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rwort. 


Unser Verfprechen gemäß übergeben wir mit der Schlußnummer des Ewigen Juben von Eugene Sue unfern 
Lefern Titel und Inhaltöverzeihniß des erſten Bandes der Novellenzeitung, dem wir zur beffern Ueberficht und 
Srgänzung einen vorläufigen Ueberblick bes Inhaltes ber bis jet erfehienenen erften Hälfte bes zweiten Bandes 
hinzugefügt haben, unb ergreifen biefe Gelegenheit, um Rechenſchaft abzulegen über bie Art und Weiſe wie wir 
geſucht haben, bie in unferm Bedenken ausgefprochenen Grunbfäße- zu verwirffichen. Daß das Hauptwerk, welches 
wir gaben, ber Ewige Jube, in ber Zeit wurzelt und für die Zeit gefehrieben ift, darüber dürfte kaum ein Zweifel 


erhoben werben; allein aud wo biefer Charakter minder beutlih hervortritt, würben wir, follten uns Einwendungen 





vielmehr um ber Eigenthümlichkeit ihrer Schilderungen und wegen ber entfernten Achnlichkeit jener Zeit mit unferer 


Zeit eine Stelle eingeräumt worden if. Bringen wir nun noch überbieß ben ungemeinen Reichthum unferer Mit- 





theilungen — wir haben unfern Refern in dem erſten Bande den Inhalt von nicht weniger ald 30 Octavbänden 
egeben — und den guten Klang der Namen in Anfchlag — wir heben von denſelben old bie befannteften Bo; 
von Bülow, Meinhold, 2. Mühlba 8. Schneider, Therefe, Gublow, Hartmann, Laube, 


itfhbah, Norbmann und Rau hervor, neben denen wir noch mehr nennen könnten, die wir auerft mit 


ünftigem Erfolg in bie Lefewelt eingeführt haben — fo fürdhten wir nicht, daß unfere Lefer, und bie fleigenbe 





Theilnahme derfelben bezeugt ed, uns das Zeugniß verfagen werden, daß wir nichts verfäumt haben, um unfere 


Zufage zu löſen. Bereitwilli einzelne Mitthei« 








befonderd novelliftifcher Erfcheinungen ber Einfluß der augenblicklichen Stimmung nicht ganz ausgefhloffen werben 
kann, Um biefen Uebelftand zu vermeiden ift von jeßt an Vorforge getroffen worden, daß jede Mitteilung, bie 


nicht von einem bewährten Autor berrührt, oder welche nicht von fo fchlagendem Eindruck ift, daf jedes Bedenken 
machtlos zu Boden fült, einer wicberholten Prüfung unterliegen wirb, woburch wir jeden Einfluß ber Subjectivität. 








Digitized by Google 
J C 

















der Beurtheilenden auszufhließen und dahin zu gelangen hoffen, daß wir unfern Zefern nur wahrhaft ausgezeichnete 
und minbeftend nur Die beten von ben und gemachten Ginfendungen barbieten Eönnen. Bei alledem find und aber 
auch Bedenken über unfer eignes Bebenken gekommen und bied um fo mehr, je öfter wir in den Fall kommen, 
fehr werthvolle Erzählungen zurüdweifen zu müffen, weil biefelben nah Plan und Inhalt einer längft Binter uns 
liegenben Vergangenheit angehörten. Wllerdings zählen wir nicht zu Denen, welde jenen Mißbrauch bes biftori» 
fhen Romans und ber verwandten Rovelle gutheißen, in welchen Nichts Hiftorifch ift, ald die Namen, die Kleider 
und die Geräthfihaften, mährend die Nervenzudungen ber heutigen Welt im Gewande alturfprünglicher Naturen 
fi) doppelt befrembenb ausnehmen; allein wir erkennen gern an, daß es Wahrheiten und Buftände giebt, die mit 
allen Aeußerlichkeiten fih in eine entlegene Zeit zurücflüchten müffen, um ſich ungehindert entwideln zu Taffen, die 
aber zugleich fo alt und fo bebeutenb find, dab fie im jedem Kleide an bas menſchliche Herz ſchlagen und es zündenb 
berühren. - Kommen uns in Zukunft ſolche Romane ober Erzählungen vor, in welchen bie Ideen ewig, das heißt 
ber Gegenwart und Zufunft eben fo angehörig als der Vergangenheit find, und melde die alte Zeit nur vornchmen, 
wie der Grieche die Maske, um vernehmlicher fprechen zu können, fo werben wir und durch unfer Bedenken nicht 
mehr abhalten Laffen, benfelben den Eintritt zu geftatten, fie werben uns vielmehr willkommen fein ald Spiegel 
der Erfahrung, daß dad menfchliche Herz fich gleich bleibt, eben fo in bem roheften Anfang ber Bildung wie auf 
deren höchſten Stufen, und daß, während wir an Kenntniffen in das Unendliche wachfen, in ber Erkenntniß unferer 
feloft wir noch immer die Schüler unferer äfteften Meifter geblieben find. 
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Bedenken 


ſoll Jeder, der etwas unternimmt, was er thut, und 
ob er es habe hinauszuführen; mer aber etwas öffent 
lich unternimmt, der fol ſich auch nicht ſcheuen, 
oͤffentlich von ſeinem Bedenken Rechenſchaft zu geben, 
und diefer Pilicht genügen wir am der Spipe der neuen 
Zeitſchrift, die wir ber deutſchen Leſewelt barbieten. 

Das erfie und matürlichfle Bedenken, welches fich 
uns bei ber Begründung diefes neuen Unternehmene 
darbot, war das, ob es an und für ſich nüglich und 
nicht vielleicht eine bloße Nachahmung bereits befichen« 
ber Blätter fei; denn fo wohlthätig wir die Befug- 
ni des umbefchränkteften Wetteifers auf dem Felde 
des Titerarifchen Verkehrs erachten, fo find wir doch 
ebenfo abgefagte Gegner aller Unternehmungen, bie 
ohne eine höhere leitende Idee feinen andern Zweck ver ⸗ 
folgen als hoͤchſtens ben, von den goldenen Früchten 
des literarifhen Marktes auch iht befcheibened Theil 
vorwegzunehmen, oder auch Nachleſe au halten, wenn 
Andere glüllicher oder fleifiger ihnen voraus bie Ernte 
eingebracht haben. 

Unfer Bebenken hat uns zur firengften Prüfung 
unſers Zweckes geführt, und wir dürfen verfichern, daß 
wir ein eigenthümliches Ziel verfolgen, weit ab von 
dem gelegen, wmeldyes bie große Anzahl der Blätter 
ſich geſteckt hat, welche ber Leſewelt bis jept Novellen 
oder Erzählungen gebracdt haben, Ihr Ziel ift Un- 
terhaltung, bald ernftere, bald heitere, und nur in 
feltenen Fällen eigentliche Belehrung, fei es auf den 
Gebieten der Kunft im engern oder der fchönen Künfte 
im weiteren Sinne. Nun wollen auch wir unterhal ⸗ 
ten, allein bie Unterhaltung iſt fir uns nur Mittel 
zum Zweck, und der med ift, vor unfern Leſern ein 
Gemälde der Zeit aufzurollen, nach ihren tiefen Ge⸗ 
fiaftungen in den Seelen der Menſchen; die geheime 
Werkſtätte der Thaten wollen wir ihnen eröffnen, der 
guten und der böjen; die Endpunfte wollen wir ihnen 
aufieigen, an melden die Fäden der äußern Geſchicke 
ſich antnüpfen, den Aufzug gewiſſermaßen, in weldyen 
bas menſchliche Leben als ein bald freumbliches, bald 
graufiges Gebild eingewebt erfeheine, febald es nur 
aus der Ferne und mit unbewaffnetem Auge betrach- 
tet wird, Alle Melt empfindet ben unbehaglichen, 
gefpannten, ängftlihen Zuftand, welcher un? umfängt; 
ber höchften Genuffucht äußerlich bingegeben und doch 
ohne wahren Genuß; von einem Tage zum andern 





Neues ermwartend, ermwünfdend und doch das Fom« 
mende fürctend; im Reichthum ſchwelgend und doch den 
ſcheuen Blick von der furchtbaren Reiben der Armuth, 
die und rings umgiebt, nicht abwenden fünnend; um 
thaͤtig und doch ruhelos; von jedem nächſten Augen 
bli® die Loͤſung eines Räthſels erwartend, deffen Auf 
gabe wir uns eingeflehen, ohne doch den rechten Echlüf- 
fel zu kennen, oder wenn wir ihn kennen, ohne denſelben er« 
greifen zu wollen, Es ift diefer Zuftand ein allmälig gewor · 
dener; er wird noch von Vielen in Abrede gefiellt, von 
Andern befimpft, von einer großer Mehrzahl mit bem 
allgemeinen Namen einer Ucbergangszeit in einen Be ⸗ 
griff obme Gehalt gefaßt; denn es frage ſich eben fo 
fehr, woher wir kommen ald wohin wir gehen; eben 
fo fehr, was wir follen als was wir wollen; eben fo 
fer, wodurch er ſich verwirklicht ald worin die Heilmit- 
tel liegen. Je gewiffer num bie Literatur jeder Zeit 
und jedes Volkes ein treues Abbild der Empfindungen 
und Grundanſchauungen ift, welche die Zeit und das Volt 
vorzugsmeife beherefchen, je unzertrennbater drückt ſich 
auch biefer Zuftand in ber Literatur der Jetztzeit aus; 
zuerft und am beutlichften in der Literatur Englands, 
in beffen freiem Boden fich jede Richtung des Lebens am 
ungeftörteften entwickelt, dann in ber Frankreichs, und 
bald mird fie auch Deutſchlands ſich bemädhtigen, 
welches die Geheimniffe von Paris, die gezeitigtſte 
Frucht des Verſuchs, den Gründen unferer Zuftände 
auf ben Grund zu kommen, mit Begierde empfangen 
und in zahlreihen Nachahmungen eigentlich nur ben 
Beweis geführt hat, daß jener Zuftand entweder bei 
uns noch nicht deutlich genug herworteitt, oder daß 
unfere begabteften Dichter mit dem Molke nicht ver- 
traut genug find, um bie leifen Pulsfchläge des wach: 
fenden Fichers zu vernehmen. In England folgte auf 
den faft objectiven Walter Scott, weldyer in der Aus 
bildung des Nomans als Pebensbild die höchſten Wer: 
bienfte hat, der grübelnde Bulwer, ber fich in fich 
ſelbſt vertiefte und im feinem mit feinem Gefühl dem 
deutſchen Volke gewidmeten Maltravers das Hödhfte 
in pſychologiſcher Charakterentwicelung geleiftet hat, 
von den Deutſchen um fo höher gewurdigt, fe wer- 
wandter eben biefe Beftrebungen dem gefammten, ge 
mörblih voiffenfchaftlichen Bemühen derſelben find, vor 
allen Dingen mir fih in das Rare zu kommen. 
Allein diefe pſochologiſche Entwidelung der Charat · 
tere war blos Stufe zu dem Uebergang der pfycholo⸗ 
giſchen Entwidelung der ferialen Zuftände, die ein 
Dickens mit Meifterhand ergriff, indem er heiter und 
ernſt mit unübertrefflihen Charafterfhilderungen uns 
mitten in das Leben flellte und und bie äußern Gr 
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fiheinungen nad ihrem innern, oft fo fihmerzlicyen 
Zufammenbange auffaffen und begreifen lehrte. Allen 
Dreien iſt die feltene Beobachtangegabe gegeben, welche 
ſich in das tiefſte Seelenleben verſenkt, um die ſchein ⸗ 
bar entgegengefegteflen Neuerungen der That in ihren 
innern Zufammenhange zu zeigen. Offenbar angeregt 
von diefen Vorgängern und namentlich von Scott find 
Seatſield's trefflihe Gemälde amerifanifchen Pebens 
geichrieben, meist objectiver gehalten, aber nice jelten 
von einer fat allyufinnlichen Phantafie getrübt. 

Ob Eugen Sue, bis jept ber einzige Schriftfleller 
Frantreichs, welcher diefe Bahn betreten, dies aus 
eignem Wntrieb ober an der Hand feiner englifchen 
Vorgänger gethan bat, wagen wir nicht au entfcheiben. 
So viel ift aber gewiß, daß er tiefer ald ein Anderer 
in die Scauerhöhlen des Laſters eindringt und 
ergeeifender als feine Vorgänger das furchtbare Elend 
fchilbert, welches daffelbe in feinem Gefolge hat, wenn 
fih and der leichtbeftochene Blick des Lefers mit arö- 
Serer Vorliebe den einzelnen Nuinen guter Empfin ⸗ 
dungen zumendet, bie oft auch im dem tiefacfallenen 
Menſchen übrig bleiben, wogegen nur ein wwieberholtes 
und ernſtes Studium feiner Geheimmiffe bie furchtbare 
Wahrheit ums aufdeckt, worin feine Charakterbilber 
gehalten find. Man hat geglaubt, biefe Arbeiten 
mit der Bezeichnung Tendeniromane herabzuſeben; 
allein fell biefer Name beseihnen, daß die Mer 
faffer bei ihren Schilderungen einen beflimmten fitt- 
lichen Zweck vor Augen haben, fo gereicht ed denfelben 
gewiß wicht zur Unchre; fol derfelbe aber nur fagen, 
das fie überhaupt mit einer bewußten Abficht fchrei» 
ben, fo leuchtet ein, daß ohne ſolches Bewußtſein über» 
haupt fein Wort gefchrieben werben kann, welches auf 
ernfiere Beachtung irgend einen Anſpruch macht. 

Bir finden eine thatfächlihe Scheidung der Men- 
fihen in Reihe und Arme, Glückliche und Unglüd« 
liche, Bufriedene und Unzufricdene, und verbergen ung 
nicht, daß dieſe Genenfüpe heutzutage in viel ſtärkerem 
Maße ald zu irgend einer frühern Zeit heruortreten und em · 
pfunden werden. Die Idee der urfprünglichen Gleich ⸗ 
beit aller Menſchen und der natürliche Anferuch auf 
gleiches Recht und gleichen Genuß ift im das Leben 
gerufen und durch die ungemeffene Zahl Derjenigen, 
welche ſich aus dem niebriaften Ständen zu ben höd- 
ften Ebrenflellen emporgeſchwungen, der Armen, welche 
unendlidye Neichthümer erwerben, und der Reichen, 
die ohne Verminderung ihrer Anfprühe in Armuth 
gefunten find, fo unabmweisbar vor aller Augen geſtellt 
worden, daß an ber Möglichkeit eines Aufſchwungs 
Niemand verzioeifelt, während die große Mehrzahl ſich 
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ſchon mit dem Niebrigften, dem Gelbe, begnügen möchte, 
welches ſich zu ber bedeutendſten äußern Macht erho- 
ben und eine far unbefhränkte Herrfhaft erworben 
bat, Daher bie Sucht, reich zu werben; micht durch 
Fleif und Sparfamkeit mie chedem, fondern durch 
Spiel und Wette; daher biefes allgemeine Sagen nach 
einem äußerlihen Glüde und die Freude am du- 
Berlichen Schein, und daher bie Meine Zahl Derer, 
die befonnen am Wege fiehen und mit Harem Blicke 
und ruhigen Auge ben Punkt zu erkennen bemüht 
find, um meiden der allgemeine Wirbel ſich bewegt. 
Alle Erzeugniffe ber Literatur num, weiche in ber 
Form der Novelle, der Erzählung, bes Romans, bet 
Maͤhrchens felbft, bie Aufgabe ſich fielen, zur Erkennt · 
niß ber innern Zriebe ober bes Zuftandes der Menſch 
heit beisuteagen, foßen in unferer Rovellenzeitung geſam · 
melt werden unb fie gereiffermaßen als der Nriabnefaben 
dienen, an welchem ber forjchenbe Beift, welcher nicht ge« 
dankenlos in den Zag hineinlebt, in dem Labyrinth der 
Gegenwart fich zitrechtfinden lernt und jo den Aus 
gang an bie fonnenhellen Pforten des Tages gewinnt. 
Es leuchtet ein, daß unfer Feld ein faſt unbe 
fchränftes iſt; denn fowie die innern Zuftände bes 
Menſchen ſich im den verſchiedenſten Heußerungen und 
Michtungen zu offenbaren im Stande find, und wie 
die taufendfahen Berfehlingungen der Einielnen und 
bee Vlelen zu bem ganıen Gewebe mitwirken müſſen, 
fo tönmen auch die Erzählungen, welche in unfere Zei 
tung aufgenommen werben, auf ben verfchiebenften 
Shauplägen fpielen und die mannigfaltigſten Ber 
haltniſſe zur Anſchauung bringen. Sie follen nichts Ge 
meinfames haben als das Ziel, baf fie beitragen zu 
ber Kenntnis des Geſammtzuſtandes ber jepigen Menſch ⸗ 
heit in feiner focialen Bedeutung. Autgeſchloſſen 
ift daher an fih nur bas rein Subjective, welches 
mit einer einzelnen, won der Geſammtheit lotgetrenn- 
ten Perfonlichkeit au thun bat, und bas ber Ge 
ſchichte Werfallene, wenn 8 allein im feiner vor 
übergegangenen Bebentung aufgefaßt und bargeftellt 
wird und fomit rein dem Wereich der Phantafie oder 
ber Vergangenheit angehörend, zwar einen hohen poe 
tiſchen ober fünftlerifchen Werth haben kann, doch 
aber für unfere Blätter fih nicht eignet, weil wir ger 
rade biefe Neizt nothgebrungen dem Zweckt unttrord ⸗ 
nen müffen, zur Selbſterkenntniß der Menſchen beizu 
tragen. Raum bedarf es der Erwähnung, daß nicht 
die poetiſche Form einen Grund des Ausſchluſſes bil- 
bet; ſelbſt Gebichte und dramatifihe Were, fofern fie 
unferm Zwecke bienen, werben mir vorkommenden Falled 
nicht als unzuläffig betrachten, und es wird anderer 
ſeits unſere vorzüglichfie Sorge fein, nur ſolche Arbei- 
ten zu bringen, bie den beften Erzeugniſſen ber deut 
fen Preffe ſich würdig zur Seite ſtellen. Und weil 
wir nicht eim einzelnes Vol, nicht ein einzelnes Land, 
fondern bie ganze gebilbere Welt, bie in einer lebendi⸗ 
gen Wechfelbesichung ficht, im Auge haben, fo wer 
den ben gebiegenfien Driginalerzählungen auch Ueber 
fegungen folder Arbeiten ſich anfchliehen, weiche das 
von und gewählte Ziel zu fordern geeignet erfcheinen, 
Die erſte Babe bilder eine recht eigentliche Zen- 
denznovelle, das Driginal der Berniteinhere, welde 
ein fo bedeutendes Auffchen gemacht hat und melde 
von dem Verfaſſer gefchrieben wurde, um bie Ric 
tung der Zeit, welche die Geſchichtt durch Zweifel befeitigt, 
in ihrer Richtigkeit barzuftellen; wie haben bemfelben 
ber beſondern Umftände willen, unter welchen dieſes 
Werk erſcheint, nicht verfagen können, die Beweiſe ber 
Auchenticität voraus zuſchicken, und fürchten sicht, daß e# 
dadurch in irgend einer Beziehung verlieren könnte. 
An bie Bernfleinhere wird der Jude von Eugen 
Sue fi anfdzliefen, vorauspefegt, daß derfelbe Die 
Bahr verfolge, welche ber Berfaffer in den Geheim- 
niffen von Paris fo glüdlich betreten hat, und ne- 
ben demfelben boffen wir durch eime Reihe der ge- 
diegenften Arbeiten eben fo ſeht zur Unterhaltung un 
ferer Leſer beisutragen, mie denfelben nühlich zu fein, 


indem wir ihnen Beranlaffung geben, bie Wahrheit 
unferer Schilberungen durch die Beobachtung ihrer 
nädhften Umgebung zu prüfen und ihre Aufmerffam- 
Reit auf die pſychologiſchen Näthfel zu lenken, bie in 
jedem menfchlicen Leben vorkommen. 

Der Umfang der Zeitung erlaubt uns, im Laufe 
eines Jahres eine Meibe von Bänden ber gebiegenften 
Werke des In-und Auslandes zu einem Preife eigen 
zu geben, welcher den Aufwand der Leihbibliothek nur 
um wenige Grofchen überfleigt. Haben wir aber bis- 
ber ſchon bewieſen, daß wir feine größere Freude fen« 
nen, ald wenn wir und im Stande finden, unfern 
Refern mehe zu gewähren als wir benfelben verfpra- 
hen, fo barf Niemand befürdten, daß wir biefem 
Grundſatze diesmal untreu werben, wo «in fo reicher 
Stoff uns zu Gebote ficht. 

Reipzig, im Juni 1844, 


Die Rebaction der Novellen: Zeitung. 





Die Bernsteinhexe 


von 
Wilhelm Meinbolb. 


In ihrer urfpränglihen, neukobbeutfben Beftalt 
vom Jahr 1826, 


Roitwenbige, wohlzube achtende Borerinnerung bed 
Berfafierd. 


Roeadem ich im ter Augtburger Zeitung vom 23. Jan. d. N., 
"tr. 33, durd meinen Freund die oͤffentlicht Ertlaͤrung abge 
geben datte, daß meine, Berlin 1848 deihienene Grzählung: 
Dit Bernfteingere” Feine mahre Gerhihte, fondern cine 
reine EArdichtung fe, womit Id beahfistigt hätte Die 
moderne Bibelfritit zu miftiflckren, war metürli des Lärmens 
fein nde, da meine Schrift fait allgemein won der Kritik 
als kiftorif-äht eufgenommen worden war, Man ergok ik 
nicht blos In Shmähengen un? zich mein Berfahren der Immo» 
rotität, fonderm man behauptete ſogat, daß, teeg meiner Er⸗ 
Härung eb Begenthrils, die „Bernfteinhere‘’ dennoch hifterifä- 
ädt fei und id fie fedterhin bios aus eitler Musmfadht für 
umädt ausgegeben hätte, 

Daf dem aber nicht fo fei, möge das nachfolgende Zeug⸗ 
niß der Synede Uferem verbürgen: 

Bir Quperintendent, Senior und untergrihnete Prediger 
der Sonode Uſedem in Pommern bezeugen bierdurd Dem 
Dorter der Theologie und Presiger Herrn W. Meintzeld in 
Srummin, auf Berlangen und nah unferer mwahrgaftigen 
Ucberpeugeng : . 

1) Daß feine 1843 del Dunder and Humblot in Berlin 
erſchlenent „‚ Bermfteindere” eine teinc Erdichtung ift, vie 
niegend tie und wo auf cinem hifterifden runde ſußt, fon« 
dern die er, wie er uns, feinen mäheren Freunden, gleich au⸗ 
vertraste, als Reactien gegen bie neuere Bibeilrittk freiben 
wollte und wirklich gefrichen batz ferner 

2) daß die bedeutend küͤrzer gefafte Bearbeitung der 
Rerelle ſich ſchon ans dem Jaht 1925— 27 berihreibt und 
uns, dem Superintendenten und Senler, fon damals ven 
ihm vorgelesen warte, mie wir und fehr wohl erinftern. 

Dies zur Steuer ker Wabrpeit in feinem angeregten Streit. 
Bogel, Superintendent der Streitter, Senior det Ss 
Uferomfhen Spaode u. past, mode und Palter zu Morgenig 

prim. im Uferem, und Mellertin. 
(L.8.) Basmuf, Paltor zu Kegel» 
kom, em Geburtserte des 
Dichters, 
D. Hendel, früker Pafler 
zu Geferem, zur Zeit Yrdir 
dlaceaus zu Gacifendetg i. P. 


Aus ter Geſchlchte meiner „Bernfteinhere” ergeben ſich 
alfo für ale Bernünftigen kürzlich folgende apeiogetifte Rc« 
fultare, die ich bie geehrten Mebacteure fämmittiher tbeo legl⸗ 
ſchen un? äftgetiften Zeitſchriften der quten Bode megen Mr 
ſentlich mitzutgeilen bitte, indem meine unglaxblide iltetari ſche 
Abgeſchtedenheit mir ohnt den größten Koſtenauf wand de 
birerte Meittheilnng unterfaat : 

1) Wenn die Aritit anierer Zeit behauptet, aus ben 
Borobein und WMerentarten der heiligen Schrift den Autor 
und die delt ver Abfaffung feines Wertes mit Sicherheit ber 
ausmwideln zu könzenz fe muß fie errötken, denn fie hat aus 
den Boradelm und Redensarten ber „Bernfleingere” wirer 
ben Yator noch die Zeit der Abſaſſung feinet Wertes heraub- 
jumideln vermocht; 


2) Wenn die Kritiß umferer Zeit die meht, als FFgzpp 
ein biflorifhes Fattum als wahr verblirgte Geſchlte 
Jeſu Goriäi für einen Roman je halten heginnt, jo Map fie 
no% mehr errötben, denn Fe bet den mit Richts verbürgten 
Moman des Dr. Meinhome für Geſchichte gehalten; 


3) Wenn de Aritif unſerer Zeit trog dem Zeugniß bes 
Barf., feine Erift ſei unaͤcht, fie dennoch für Acht Air, 
und trop dem obigen Arugniffe der Sanode fie wahrlheintis 
in ihrem einfältigen Sinne an fermer für aͤcht halten wird; 
ſo bat fie je im ker That vor adlım Bernänftigen den Stab 
über ſich ſelbit gebtechen, imbem fie bir, mit dem Aruanif 
nit einer einzigen Souede, fonbern tes zanzen dafs 
ſtſchen Atterthums und mit dem Blut fo vieler tauſend Mär« 
tarer ale unymeifeiheft acht werbürgte Geſchichte des Gvanger 
tiums wmgefehrter Weiſe Dennoch für ande zu halten fi 
nit entblätet, 


Dies mer zu bemeiien, — und iA dies Berfahren 
vamoralifh, mic man behauptet bat? Das Hänge eben ſo 
laͤcherlich, als wenn Diebe, die in cin Heiligthum brängen, 
aber durch die Lift eines Deitten eingefangen wuͤrden, fi 
deſchwerten melten, daß man ummoralifh gegen fit gehandelt 
eätte, denn, ein ſolches Heiligtdam iſt für mich, wie für 
tauſend Andere, das Erangetium. Dan fdıreie daher auch fer« 
ner über mid, fo viel man mwolle, id werde 14 unter meiner 
Bürste kalten darauf zu antworten. 


Ras biefer nehmaligen Morerinnerang laſſe id nunmehr 
Ne, im dem veorfichenken Beugniffe angeführte neuhochdeutſche 
„Bernfteinbere” felgen, indem ich hoffe, dep für meine Liefer 
die Bergleichung beider Bernſteinderen nit bies von äfthetir 
ibem, jendern, nah tem Gefagten, asch von literar + Kiftori« 
Them Anterefie fein werdt, befonvers wenn Me jene vorer⸗ 
mähnte Nummer ber Augsburger Aiigemeinen Icitung, In 
welcher nie Geſchichtt beiver Erjaͤhlangen amsführliäer cemtr 
widelt iA, zur Samt nehmen wollen. 


Wiltelm Meinholb. 


In ter Heinen Pfarre des Verfaſſers, auf einer ber abge» 
fdiedenden und einfamflen Inſeln Deutſchlande, der Infel 
Uſedem, überall von Waſſer oder unermeslihen Urwälbern 
tingeſchloſſen, lebte vor 200 Jahren umter einem Kaufen von 
armen Aifcpern und Bauern ber Harrer Abraham Schweibdler, 
ein Mann, deſſen unglüdlihes Schickſal die traurige Wahrkeit 
ertärtet: bad ein Berio$ gegen berlümmliche Gebraͤuche und 
Sitten, und ein rüdfichtelefes Rügen des Zalſchen und Schlech⸗ 
ten dem Menfhen son jeher weit mehr Schlingen bereitet has 
ben, ale Bosheit und nieberträchtige Wefinmung binter ber 
Male ver Srugelel, Zwar war das Unglück, welches bie 
Zeit über ihn berbeiführte, ſchen odnebies hart genug. Bon 
den Ichredlichen Berbeermmgen bes breißlafährigen Krienes war 
auch fein einfames Dörfchen nicht unverfchent geblieben, Sie · 
benmal ten faiferlichen Streiftruppen zeimgeſucht, hatte er 
noch von Elüf zu fagen, daß er micht, wie Hunderte feiner 
Gemeitbralieber, ein Opfer ihrer Schwerter, oder des gräfi« 
Tihen Bungertobes wurbe, welcher am jene Zeit fo nameulos · 
entſetzlich in biefer Gegend wüthete, daß, bem pommerihen 
Geſchiehtſchreiber Wictatlius infolge, In dem, nar 17% Meilt 
von bier entlegenen Dorfe Bandemin eine Mutter ihr eigenes 
Kid vor Danger ſchlachtete, uno man überall Menſchen traf, 
welche mit Gras im Munde inter den Zäumen und auf den 
Wirken Sagen, und entweder ihrem Weift ſchon aufgegeben hate 
ten, oder te unter ben ſchauderhafteen Zudungen noch forte 
fuhren zu thun. So hoch war das Elend feines Dörfhens 
zwar noch nicht geftiegen. Denn war au an feine Aderbe- 
Rellueg zu gevenfen (ba ohnedirs der Boden aus pırem Klug. 
fande befiept, und bis auf die heutige Stunde laum Das britte 
Korn zu tragen pflegt) und ebenfomenig auf ken Ertrag ver 
Beerden zu rennen, welche bie Gemelsbe ſelt mehreren Jab« 
zen ſchon in die Wälder getrieben hatte, und vie hier teils 
verwildeti, tbeild von hungrigen Menſchen, oder wilden Zhir- 
ten gerrifien waren; fo bot doch vie gätige und unbetegbare 
Boge den Unglüdlichen ein zwar fürgliges, aber doch im ⸗ 
mer noch bdochwilllemmenes Mittel vor dem Bungertope var. 
Zu dem Ende baute man Kch in ſchlichten, aus wenigen Bau · 
flänemen zuſannnengefügten, und mit Torf gedeckten Hütten 
einftreeilen auf den alten Brandilätten wieder an (bemm 
außer ber Kirche, dem Pfarrbauft, und einigen andern Ges 
bäuben Tag das ganze Derf in Aſche). Ein Wächter benach · 
richtigte von der Spige des weitragenden Stredelberges das 
Dorf von feindlichen Heberfällen, wo Alles dann entiweber in 
tie Kahne, oder in bie naben Wälber Aürhtele. — So groß 
war das Elend ber Zeit, in welcher Ehrn Abrabam Schweid · 
ler Pfarrer und Seelſorger ver Bemeinbe zu Eoferom mar. 
Alein weit entfernt baburch In feinem Gottvertrauen er» 
fhättert zu werben, ertrug er wielmehe alle Drüpfeligkeiten 
und Scredniffe tes Krieges mit einem anbertreiblicen Hel · 
benmuthe; ſuchte, und dies oft mit Gefahr des eigenen ke· 
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bens, in ben Wäldern, Bruͤchen und Bergſchluchten feine ge 
Rübteten Marrfinser zufammen, hielt täglich Betſtiumde in 
ver Mefigen Kirche; kurz, zeigte ſich überall als einen wahren 
Seelſorget in biefer troftlofen und ſchrecdendollen Zeit. Denn 
wie tiefe Banden ihm das Schichſal arfhlanen Patte: bie 
doͤchſte Freude feines beranrüdenben Alters, und ber freuud · 
liche Schimmer feiner Sofmung, die dolde Maria war ihm 
übrig geblieben; ein Mäbshen, das mit Recht vie Blume ver 
Shönbeit armannt wurde, und durch feine fiebreiseude Ane 
mit und feim cdles, unverborbenes Ders Ihm nicht blos den 
frühen Bertuf einer langbellagten Gattin, fendern auch Die 
härtehen Schläge des ergürnten Geſchickes, wenn nicht ganz 
verſchmerzen, vor mit Geduld ertragen lied. Seltſam war 
die Erziehung, welche ex piefem feinem Piebling gegeben hatte. 
Pebant, wie alle Belehrten feiner Zelt, hatte er bis zum Aus ⸗ 
bruch des preitigiährigen Krieges in biefer Gegend, ums Jar 
1627, dis wie fange er in einer erträglichen äußerlipen Lage 
lebte, feine Müse gefpari, dem Gebänhtmiß der bolden Klei · 
nen den ganzen Regellvan bes Donatus einzupragen, und 
war endlich auch wirklich dabin gebieben, daß er in ben fangen 
und einfamen Winterabenden den Horaz und Birgil zu feinem 
unbefchreiblichen Ergöpen mit ihr eryoniren konnte, Siswei · 
fen diente auch Hans Sache, oder and ein anderer Meifter- 
fanger als Serjensftärkmg und fauniger Zeitvertreib, amd 
iunserlennbar war es, das vie äußere Anmuch md Schönheit 
des bolden Beihöpfes durch biele Bildung feines Geiſtes aus: 
nebmenb erhoben und verberrlicht wurde. Denn Maria blieb 
nicht, wie gewoͤbnlich ihr Bater, bei Borabela und gierliden 
Rependarten Reben, ſondern ſuchte, fo wiel es ihr möglich 
war, in ben Geif des Schriftſtellers einzubringen, wobei ihr 
ein darchdtingender Berſtand und viel natürliches Schönheite- 
gefübl Fehr zu Hülfe famen, Sierdurch hatte fie ein etwas 
ſchwärmeriſches Wefen angenommen, das ihrer Schönheit nur 
zum neuen Hebel diente, und oft pflegte Me am Meeresſtrande 
oder in den rrizenden Bergwaͤldern der Gegend einen bezüg- 
lichen, am liebſſen römischen Lienerserd mit Emphafe und 
Begeiftlerumg berzufagen, felbft wenn fe Riemans hörte. 

Rab dem Ausbru der kriegeriihen Umuhen war 04 
nun Freilich um Dies peetiſche Stillleben geſcheben. Bater und 
Toter Aoben in den mapegelegenen Streckelberg, wo eine 
mit @indter, Brembeerfauden und Epbeu dicht ninrankte und 
ringe von Kimmelbohen Sarnen einaefrhlofene Pöble ihr ir» 
besmaliger firherer Zufluchidort war, Einige gutmüäthige Ge ⸗ 
meindemitglieder halfen ihmen ven innern Raum berfelben 
nor vergrößern, und bie lodere mur aus hartem Thon bes 
ſtehende Deckt vor jevem Einftury mit Baumpfablen une $at« 
dem aunterfkigen. Sierber jeg auch Marla vie einzige Sub, 
melche ihnen noch übrig geblieben war, raufte idr ſeſbſt mit 
den zarten Fingerchen bas Futter auf der Kupre des Berges, 
und lebte gemöhnlih mit dem alten Bater von dem Ertrage 
ihrer Milch amd einigen Fiſchen, welde guimüdbige Seelen 
ihnen mittpeilten, His Die Gefahr vorüber. Als nun endlich 
das Gerucht erſcholl, daß der tapfere und grofmithige Sqhwe · 
denlönig, Guſtad Adolxb, den beprängten Evangeliſchen zu 
Dülfe kommen werde auch Wallenſtein 1628 bie Bela 
gerung Stralfunds aufgehoben hatte, und das Fand hin umb 
wleder unter ber umerträglihen Laſt freier aufimathmen an 
fig; einten Ah auch Schweidlers zerfirente Bfarrfinver wir · 
ber zum neuen Aufbaı ihrer eingeäfderten Hätten, und wenn 
auch vie feinige, wie durch ein Wunder, nech bis feht dem 
Flammen entgangen war, fo berurfte fie doch in ſebem Theile 
einer gänzlichen Ausbeflerung, um nur eisigermafien Schutz 
gegen Wetter und Wind gu gewähren. Er ſchrieb daber an 
ben Damaligen Bauptmarn bes fculariirten Klofters zu Yus 
bagla, Wittich von Appelmann, welchem gleichzeitig pie In- 
ſpection ſammilicher Kirchen auf der Inſel Uſerom in fone- 
miſcher Hinfiht zuftand, une bat ibm dringend, wicht bles 
fein Pfarrbaus ausbeſtern zu fallen, und ihm feine feit mehr 
teren Jahren beim Alofer rürfflänvigen Bebungen auszujabe 
ien, fonbern au dafür Sorge zu tragen, daß aud bem here 
zoglichen Aerario ein neuer Abeadmattotelch angelbaft wurde 
da ber vorbandene von kaiſerſichen Streiftruppen geraubt 
worden fei. Aber Wittich war ein unverſöbnlicher Priefier- 
feisd, und überali dent armen Bande in dieſer ſchweren Zeit 
fah eine größere Gelfel, als das Elend des Krieges felbf. 
Beſonders war ibm unfer Schteeipler verbaßt, weil er ihm 
einmal in einem früheren Schreiben in feiner ſchlichten Ein- 
falt bios Herr Appelmann genannt hatte, merüber ver ehr« 
geirige Thor fo erzurnt wurde, daß er ben Marrer dieſerbalb 
bei dem Herzog Boglelar Fchriftlich verflagte. Daber wür ⸗ 
digte er unſern Pfarrer nicht einmal eines Gegenſchreibene, 
fonderm lies ihen durch den Rirchenworfteher Claus Iwm inq, ſeĩ⸗ 
nen ehemaligen Meitnedht, und einen beimtileifchen Wöfe- 
wirt, bie empörende Anfwort fügen: was bie beiten erfien 
Punkte feines Anfhreibend beträfe, fo wäre bayı durchaus 
fein Gele vorkanden, und den Kelch anlangend, fo mebge 
er frine Geerde nur aus einem Waſſeretmer fraͤnken, wie er 
es made, und manchen Tag gemacht babe, 


Bierüber wurbe, wie leicht zu glauben Acht, unfer Pfar ⸗ 
rer auf das Keußerfie erbittert, und wicht zufrieben feinem Zorn 
gegen einzelne Gerneindeglieder unter ven bärteften Auderüden 
Raum gelaſſen zu baben, beſtieg er am naͤchſten Sonntage bie 
Kanzel, und va der Geif der bamaligen Predigtweiſt ſchon 
obmeries polemsiih war, jo legte er Kıb werer Maß noch Zü- 
gel an, ſendern kanzelte ven Herrn Hauptmann als einen 
gotroergeffenen Buben auf das Unbarmberzigäte vor der gan · 
jen Verſammlung ab, Freilich befleifigte er ſich fo viel ald 
mögli der verblümten Rede; allein feine Abficht wurde auch 
dem Einfältigtten Mar, Dad Evangelium am prüten Sonn ⸗ 
tage mach den briligen brei Zönigen, vom Kauptmann von 
Gapermaum, gab ihm bierbei die erwaunſchteſte Gelegenheit an 
bie Band. Bor allen aber war es folgende Stelle, welche 
Wittich Aprelmann am meiſten werbrof; beim ber Kirchen. 
vorfieher Claus Iwing verſaumte wicht, ſchon an bemfelben 
Nachmietage nach dem, nur 15 Meile entfernten Pudagla 
ja wandern, und ihm mis bosbaftem Laͤcheln die ganze Pres 
bigt ju reeidiren: 


Es Feind, Tieben Freund', ipamber viel Mämmer, die wir 
mit einander betrachten wällen; als da fen Anmimänner und 
Baurrmänner, Dratbimänner und Ehemaͤnner, Zubrmänner 
und Bewerfömänner, Sampelmänner unb Ariegemänmer; 
(feine oft nur einerfei) Jamänner und Neinmänner; Peter 
mianer*) Coad ſeind gar rare Männer), Rauf.Männer und 
Saufmänner (feiner Gottes giebt's die Hül und die Ral), 
aber vie allernictewugigkten im unferer Jeit, das feind die 
Bafermänner**) und die Appelmätner, d. i. folche Männer, 
melde die geplagte arme Ehritenbeit auf ikrem eignen Fell 
zum Aprel rufen, Mölln aub Sanptmänner fein, wie ber 
Dauptmana zu Capemaum, aber pfui ib Sauptmann an! 
ein Saufmann bift va, ein beilfofer Lotterbub, und möge dich 
ber Teufel mit dem Waſſereimer träufen, womit du deine 
Dohſen tränfft, wenn er Dir auf bein dickts Leder den Appel 
zur Hoͤlle fblägtt" u, ſ. w. Wittich Aampfte mit ben Peinen 
tor Bath, als er biefen Pancgurifus gebört hatte, und be ⸗ 
fabl dem Eland Jwing bie ganye Gerneinde zu Coſerow und 
ben eingepfarrten Ortigaften am näcften Tage, Morgens 
um 106 Ubr aufs Klofter zu Pudagla zu beſcheiden, mit ber 
Verwarkung, daß ver Ausbleibente von Senferd Damb ſolle 
audgepeitfeht wernen. Ad Sratificatien für feine Miswal- 
tung ließ er ibm einen Scheffel Erbien reichen, und verferad, 
es bierbei nicht bewenden zu laſſen, falls auch er, fo viel an 
ibm wäre, auf ven Ruin und günzliden Sturz des armen 
Pfarrets bimarbeiten würte, Um fih aber doch einigermafien 
ten Rüden frei zu halten, Melt er es für nerbmenkig, ein 
tbeologiihes Berenten über die unerbörte Ftechbeit bes Mar- 
rers zu Goferom in Zeugen Gegenwart auflepen zu falten, 
und lud zu dem Gmbe feinen eignen Pfarrer Ehrn Johannes 
Meifmer aus Benz um biefelbe Stunde zu Sb, Den er für 
eirige erfittene Unbilden ſchon zu befünftigen und für feine 
Abſicht zu ſimmen bofte, Demmin der That war auch Ehrn 
Johannes, ebenfomwenig wie ein anderer Menih, Wittichs 
Freuns, Als fein naͤchſter Nachbar, war er Zeuge ven ben 
oft ummenfchlihen Mitten geieefen, womit dieſer Elenve ih 
bereicherte, und felbR Das Aut armer Wittwen und Ballen 
nicht verſchente, Mittel, durch die er es einzig möglich ge- 
made hatte, Kb To bo zu bebenz; denn er war son Ratırr 
arm, and and bautiſchem Geſchlecht enifprofen. Zupem war 
aber Ehrn Johannes noch perſonlich gegen ihn eingenemmen; 
denn wie mit allen Pfarrern feiner Infpertion, war er au 
mit ihm verfahren. Die Schafe. B., welcht er hm matrifel« 
mifig geben mußte, waren jederzeit naͤrriſch; das Mestorn 
befand über die Halfte aus Zrespe, bie nicht unberrächtlichen 
Geldhebungen waren feit 10 Jahren nicht eingegangen, imo» 
bei ihm bad Bebrämgeiß der Zeit ald eine willlemment Ent 
ſchuldigung galt; ein Schulhaus baute er felbit noch nicht auf, 
als es zufammengeflüryt war, und den armen Schulmeiſter 
lebenslanglich verwundet batte; ja, die Rieberträchtigfeit fei- 
ser Geſinnung ging fo weit, daß er dem lepteren noch über- 
dits für gelieferte Tifchlerarbeit die Palfte ab zog, weil, wie 
er ſich auodruckte, „ein Schulmeifier dech gemug um nichte und 
wieder nichts derdiene.“ 


De ſſenunge achtet ging Eben Johannes zu ihm, weil er 
die Abficht feiner Einlademg nicht kannte. Rachdem er ſich mit 
Mühe durch die Grupren balbnadter Bauern gedraͤngt Saite, 
welcht ſich ſchen zahlreich vor dem Portal und auf der Alur 
bes Schloſſes verſammelt datten, trat er in einen großen 
Saal, wo ifn Wittich Appehmamı empfing. Er war Mein 
von Geftalt, hatte Fihiefe Säbelbrine, ſchwarzes, etwas mit 
Grau vermifchten Haar, und ein fo gräßliches Geñcht, daß 
er Meine Kinder gemeiniglich durch feinen Anblick ſchon ſchreien 
machte, und deonardo da Binci leinen Augenblid um einen 
Judas verlegen geweſen waͤre, daſern er dieſe ſataniſche 

BSetkanntich if das Prtermianden eine Dlün, 

“) Wafirmmenn if ein ka Pommern fıhe gemähzälger Hurteneme. 


Rrape geſehen hätte*). Seine Meibung behand aus einent 
kirühiedernen Wammoe, wotüber er einen farzen ſpaniſchen 
Mantel von ſchwarzer Beide trug. Sein weldes Paldtuh 
bing in zwti fangen, Ihöngefidten Zipfein im bis auf den 
Gürtel berab, worin ein kurzer dellrolirter Doih Aal. Die 
Defen waren gleichfalls von Hirſchleder, und an den Küfen 
trug er Stiefel mis großen Stulpen, melde nad damaliger 
Sirte ihm fahr um die Entel fcletterten, und mit blanken 
meffingenen Sporen geſchmuckt waren, 


Sodald er bed Eintretenden anfihtig wurde, verzog ſich 
fein Geſigt zu einem freumblihen Grinfen, und mit einer 
Stimme, bie eben fo meffingen, wie feine Sporen war, ſchrie 
er ihm entgenen: „Ei Reh ra, Ehrm Iohanmes! ia, fe mul 
e6 fomnen, wenn Jhr cuern alten Areund einmal beimfuchen 
folle! Betaden teilt Ihr erſ werben, ohne zu beventen, dat 
Ihr mir feberzeit willlemmen feier! — Dos," unterbrach er 
fich feibit, „Fan mag ich's Cuch wicht verargen, wenn Ihr ein 
wenig auf mic fdmollet. Seit Jahren Rede ich in Gurer 
Schul. Aber weiß Bett, lieber Jteund, dad Elene tes 
Krieges dat es mir nicht ohnmöglich machen tollen, Euch zu 
befrievigen. Jeyt, wo wir ein menig verſchnauſen, iſt aber 
mein erſter Gedanke an Euch. Kommt ber, Ueber Freund! 
Ich babe gehört, daß meine Schreiber and die Raturalien 
Eu in fhlerhtem Zuſtande geliefert, und 3. B. närrifche 
Schafe und Trespe ſtau Roggen gegeben haben; Ge haben 
ſchon meinen Zorn gefühlt, und ip halte «4 für meine Pflicht, 
Cuch eine Gelwwergütigung zu verabreichen!“ Und hiermit 
fügrte er den Pfarrer zu rinem Tiſche, auf welchem bereits 
eine Reise blanfer Gulden lag. Diefer konnte vor Bermun« 
berung und Beflärgung über vie plöpliche Prrablaftıng mb 
Breigebigfeit des Herrn Hauptmanns fein Sort dervorbrin ⸗ 
gen, ſendern begmügte fi bamit, dad Geld einzufreiden, 
ibm eine ſfumme Berbrugung zu machen und fobann wieber 
zu feinen Due zu greifen. „Ei, ei, rief Wittih, indem er 
ihm ben Hut fortriß, „te wollt Ihr Hin? ſeld Ihr noch böfe? 
Fee Euch Doch nieter, Ehren Johannes! Ein Beihtenter muß 
au guten Math ertbeifen Können, und ben benfe ich jetzt von 
Cuch ya empfangen. Sagt mir zuerũ, iſt te erlaubt eineit 
ehrlichen Mann öffentlich von der Kanzel zu mennen und einen 
totierbuben au ſchelten 7“ „Das glaube ib bat Rh neh 
Riemand erfrecht, und wird es ſich jemals erfreden,” ant⸗ 
wertete betreten der Pfarrer. „Und dech, und doch,“ fehrie 
Wii, „ver heiltofe Praffe von Keferom, Abrabam Schweid» 
ler, bat es Äh gegen mich erftecht! Höret felbi, Ebrn Joban⸗ 
nes, und urtheilt, ob je auf Erben ſolche Schandthat ſtatt⸗ 
gefunden,“ und inbem er bie Thür aufriß: „Gelereiger Bauern, 
Kerein, Alle berein, Riemand barf fehlen!" His ſich nam bie 
ganze Gemeinde im Umſehn veriammelt hatte, fuhr er fort: 
„Wer unter euch ift gefbern in ber Kirche netwelen? der trete 
hierher im vie Mitte des Saals! Als dies ariheben war, 
mußte ber Kirchenworſteher Eland Iwing nor einmal das 
omindfe Fragment ber Prebigt wicberhelen, woranf Alle ber 
fragt wurben, ob füh bie Sache vorgegebenermaßen verbalte, 
Da vied mar eindimmig bejaht werden konnte, fo ſchrie Bit« 
tib, indem er vie rechte Hank in die Seite fiemmie, und ein 
Paar Schrine vorwaͤrts trat; „Rum, Ehrm Johannes, feht 
Ir mum, daß das Ummögliche möglich werben faun? Aber 
der beilleie Pfaffe Fol mir's Thon entgeitem. Ad meinen 
Beichtvater und Freund bitte ib Cuch nur, mir ſchriftlich zu 
bezeugen, was Ihr eben gebört habt, und zugleich Cuer ibeo« 
logiſches Bedenfen über dieſen unerbörten Fall abzugeben; 
denn er iſt wirllich fo umerbört, tat Ge. fürfil. Gnaden, ob» 
aleich Sie, ohne Rutım am melben, und wie die ganze Welt 
weil, mir in Allein volles Vertrauen Icenten, doch gerechte 
Zweifel pegen bürften, ob dergleichen wirfich fatigefunven 
babe, uud Aadtfinden Fönne!“ Aber Chrn Ichannes emigen« 
nete ihm mit enangelildem Freimuthe „Das merke ih bleiben 
laſſen, gnaͤdiger Herr! Ich weiß nicht, was Euer Guaden zu 
theilen hat mit Eprm Abrabam; das aber weit ich gar meh, 
daß er ein wadrer Man if, und nicht ohne Utſach Euch ab» 
gelanzelt Haben wird!“ Faſt eben fo erflaumt, wie dieſer, 
wenige Minuten zuvor, war Wütich jept über das unerbörte 
Erküpnen des Pfarrers, ben er ſich durch feine Perablaffung 
und Areigebigfeit anf ewig zum Freunde gemacht zu baben 
glaubte, Scin Befiht war, weun teir fo fagen dürfen, eine 
aufgeſperrte Hölle, une mit erſtickter Stimme ſchrie er: „Aus 
ben Augen, aus den Augen! — ich einfältiger Narr! — mein 
tiebes Geld! — Aber wartet, Waffen!" — 


Ofme biefen Segen abzuwarten, ever Eh auf Grläu- 
terungen einzulafien, batie Ehre Johannes ſchen ben Baal 
verlaffen, worauf Bittich mit folgenpen Werten zu ner Ge⸗ 
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meinde fortfude „Lasſt ihm nur laufen, im Grunde liegt mir 
auch tits daran, denn ich werde meine Sache ſchen felber 
führen, und äͤrgert's mich wur, daß Ih mich fortgeworfen habe; 
aber euch, die ihr Alle gehört habt, und eingeflebt, daß euer 
Prieſter mich, feine and rure von Gott beftelite Obrigkeit, 
öffentlich geböhnd und gefäftert (nenn daß ich mur ver Hopel« 
manıt fein ſoll und fein kann, fieht wohl Jeber ein), befehle 
und gebiete bh, kraft meines Amtes, biefem Prieſter weder 
Eier noch Würfe, weder Bred no Korn, weder Fiſche noch 
Geld von heute an zu eferm; auch braucht und ſollt übe ihm 
feine Trauung nech Taufe u. €, w. bezablen, weder fein Hans 
ibm ausbauen, nor fonft einen Dienft feitten; und wer ſich 
deſſen, mir zum Trotz erfrechte, ben inge ih bei dem höchten 
Bott von Haus und Sof und laß ihn bie aufe Blut grißeln 
mit Weib and Kind. Goͤttliche and menfchliche Hekege befkim- 


men mich , fo zu handeln; denn bie Schrift fagt: Jedermann 


fei ımtertban ber Obrigfeit, die Gewalt über ihn bat, Aber 
euer Priefter hat fih ber Obrigkeit wideriehet, darum mus 
au er „ein Urtbeil empfangen.” Und jept gebt eurer Gtra- 
Pen; aber noch einmal fage ich, nehmt euch im Acht, denn 
meine Augen ſchlafen nimmer!“ 


Und jegt war die Bage des armen Pfarrers von Coſerow 
wirklich beflagenswerrb. Einem Theil feiner Gemtinde kam 
es ganz recht, von den, für vie meiden Menichen immer läſti⸗ 
gen Abgaben an den Geiflichen befreit gu werben; eim ans 
derer war zu ſeht elngefhüchtert, als dafi er es wagte, Felnem 
befseren Gefühle Jolge an leiten, und nur wenig Edeldenlende 
brachten bei Naht und Rebel dem muten Sertenbirten umd 
feiner unglücklichen Zorhter ein Brob, einen Risch, une was 
font ihre Armutd vermochte. Die Rübrung über dieſe An» 
bänzlichleit war nunmehr feine einzige freude; unerſchüttert 
fuhr er fort für das Reich Gottes zu wirfen; tröftete ſich feibit 
mit dem Beiſpiel feines großen Muferbilves, Jeſu Chrifti; 
trug oft Tage fang Danger, und ſtellie ſich krank an, wenn er 
mur feine gefichte Maria fättigen konate; beiferte mit eigenen 
Danven, fo gut es gehen wollte, feine Dütte aud (die nad 
alten Aeten fogar noch ohne Schornſtein war, und mur eine 
Stube hatte) und hätte eines Morgens faf gang fein Elend 
vergefien, als er durch die Alle Hand der Liebe einen Theil 
feines Feldes beadert und beſaet fand, Kaum aber war dad 
Gerücht hitvon erſchollen, und vie tröfende Saat nur eben 
bervergeferoäfn, als er teirderum an einem Morgen, wo er 
durch Died aufopfernde Bert einer rührenden Liebe feinen 
wankenden Glauben und fein Bertrauen auf's Reue zu ftärten 
gedachte, dae ganze Felt verbrert ung ungerflügt antraf, und, 
wie er bald baranf tieferfihünert mach Daufe ging, feine Ma- 
ria ihm in Thraͤnen zerfließeun mit der Wahrbeit entgegen 
Fam, daß auch ihre einzige Hub die Nacht im Stall erfihlagen 
fri. Diedurch aufs Acuſerſte gebrazht, fepte er fich nieder, und 
iheilte dem Berzeg Bogislay son Pommen in 10, vom ihm ſo · 
genannten grevaminibas fein namenloſes Elend mit, welche 
wir bier übergeben gu durfen glauben, um das Gefuhl unſeter 
Leſer nicht zu febr in Anſpruch zu nehmen. 


Der Brief wurde als Beilage an einen entfernten Ver⸗ 
wandten gefandt, welcher in ber fürſtlichen Canzelei zu 
Branyburg arbeitete, wo Yogitlan damals reitirte ; allein, 
obgleich es feinem Zwetifel unterworfen if, daß er an den Drt 
feiner Beftimmng gelangte, fo iſt doch niemals darauf, fo 
viel wit wifſen, eine Antteort erfolgt; denn Herzog Bogislav 
war eim alter ſchwacher Mann, welcher gafrieden war, wenn 
er bie Finguartieringegelver fir vie faiferlichen Truppen ber» 
beitrieb, und Ach wenig um bie Regierung tes Landes bekum ⸗ 
merte, woher es denn kan, daß, wie ſchon oben gefagt, He und 
da eine foͤrmliche Anarchie eingeriffen war, und mande Bramte 
ganz mach ihrer Willkür verfahren. Daber wurhe das Leiden 
des arınea Pfarrers mit jebem Tagt. Alle feine Hoffnungen 
werben vereitelt, und wenn auch bie rübrende Anbänglichfeit 
mander Edlen ibn je zuweilen bad drückende Gewicht feines 
Kummere verfähmerzen tieb, fo werbitterie dech dee bänfiger 
vie ſchwar zeſte Niedertraͤchtlgkeit welde im Vertrauen auf ben 
Stup und die Belohnung bes rahefürhtigen Wiſtichs ſchon 
immer mehr anfına, offenbar genen ihn au Werke zu geben, ſo⸗ 
wie ber Ähreiende Undanf des Tiaus Iwing, weißer nur durch 
feine Bermittlung in fein gegenwärtiges Untt gelemmen war, 
und ber, wie es ſich Träter ergab, nicht bles der unmentihliche 
Jerſtörer nes Saatenfeldes, ſondern auch der Mördert feiner 
letzten Kud geweſen war, dermaßen das Leben bed Unglück⸗ 
lichen, dad er ſchen auf den Gedanten grrietb, fein Baus und 
Hof za verlaften, und an ber Hand der geliebten Tochter ſich 
aufden Weg zu machen, um die Geretigfeit feines Farſten 
anzufichen: als eine Rachmittags, wo er in eine Ede feines 
elenten Zimmers gekauttt dieſen Entihluß übrrbacte, bie 
heise Maria, welche in den nahen Dtredelberg genangen war, 
um Brombeeren für bie farge Abenztoft zu pftücken, ihm um» 
gewöbaliher Beife mit verkärten und freudeblihenden Augen 
entgegentrat: Freuet Cuch tbeurer Baser“ rieffie aus: „post 
mubila Phoebus; der Herr bat uns wunderdar gefegmei, 


denn kommt, umb feet ber!” Und hiemit ſchuttete fie den Korb 
voil Brombeeren, ben Re in ben Händen trug, gar Dälfte auf 
einen mebenftebenven Tiſch, und Lied iha nun auf dem Boden 
beffeiben mebrere Srüde Bernftein erbliden, von melden 
das beträctlichfie pie Bröße eines Knopfes hatte, „Derzjens- 
kind,“ ſchrie der emtzürte Bater, indem er fie mit Thrämen in 
dem Augen in feine Arme ſchlos, „woher loͤmmt dieſer Stegen 
Gottes?" Hierauf verfegte pas heise Kind: „Als ic in ben 
fankigen Schluchſen des Berges nah Brombrerftauben fuchte, 
gewahrte ih plöplich eine vom Binde, mehrere Ruthen lang, 
freigeioehte ſchwar zliche Ader*), aus der mir erwas Blanfes 
in der Sonne entgegeuſchimmerte. Berwandert treie ich hin · 
gu, und fehet, guter Bater, was ich fand! Aber dies iſt lange 
nicht ber ganze Segen! nein, bumbertmal konnte ich meinen 
Korb noch wohl anfüllen. Rur die Aurcht, enibedt zu werben, 
umd noch mebr die Sehmfucht, Euch meine Freude mitzurbrilen, 
hießen mich fobald von bannen eilen. Doch babe ich ie Aber 
zuvor wirder Nüglib mit handbobem Sande beftrewi, und mir 
bie Stelle burd einen Stein bezeichnet.“ „Nun Gott fei 
Darf, dem gütigen Bott ſei Dank!" rief ber gerübrie Pfar« 
ver, „er, ber die jungen Haben freifet, bat au Unſer mod 
mit vergeilen!“ „Aber ab, wie mollen mir dicſe Schäpe 
vor unfern Feinden verbeimlichen, und mie, und wo fir ein» 
löfen, um Brod zu gewinnen?“ unterbrach Isa die befergte 
Tochter. „An Bolgaft eder Uſedom bies zu ibett, wäre zu um · 
fiper ; denn gar bald pürfte man die Duelle unfers Erwerbes 
entpeden, und fie für fich beugen. Au am hellen Tage, und 
mie einem Male unfre Fundgrube zu feeren, mödte nicht 
rätklüh fein. Was meint Ihr daber, lieber Bater, mern ich im 
den hellen Mondnächten mad und nad dies thäte, und mit 
einer Schaufel verſehn mich heimlich durch unterm Garien 
anf's Feld und fo in dem naden Wald fchlihe?" „Das fünnen 
wir neh immer bedenken,“ entgegmete ber emmfie Bater; 
„für jet (aß ums nur bebenfen, daß Gott es war, ber und fo 
wunderbar gefegnet, und beuge mit mir beine Aniee vor um: 
Term Erbarmer!“ Es gefhah; beide Anieeten auf pas falte 
Lehmertrih hin, und wie eine verflärte Heilige hob das un» 
ſchaldlge Geſchopf idre Augen gen Himmel, und ſprach mit 
mwehmütbiger Inbrunſt die Werte nach, weiche der gerüfrte 
Bater vorfpram. Die Unglücklichen! ie ahnten nicht, dah vie 
Duelle ihrer Freuden füh bald in eine Duelle von Lelden ver · 
wanbein werde, gegen welde die überftandenen kaum eine 
leichte Prüfung zu nennen waren! 


Als Beide fo ihr Ders vor Bott ausgefhüttet hatten, er- 
wog ber Bater bie Ratbichläge feiner Tochter näter, und es 
ſchitn auch ihm, dab man bei dem Umſatz ihres glüdlichen 5m» 
des das tiefe Gebeimniũ beobarhten mäfle. Rad farıem Be- 
finnen glaubte er aber am beftem zu them, wenn er Ah dieſer⸗ 
halb an einen alten Bekannten, ven Kaufmann Simon Meier 
in bamburg, wendete. Um aber bei feinen Draugfalen fo bald 
als mözlich im dem vollen BSetz einer augemeſſenen Gelb- 
ſumme zu gelangen, befuchte er in den brei mädiien Nächten 
in Bealeitung feiner Tochter bie golbene Bunbgrube feines ge» 
boften Wlädes, und entpedte hier and bald eine ſolche Menge 
des föflichAen Bernſteine, daß er fon für die erfte Genpung, 
nad Verlauf von wenigen Boden, 1000 Gulden rhein., eine 
für die damalige Zeit anfererwentlich beträchtlide Summe. 
auf dem angegebenen Wege bezog. 


Sein erfler unüberlegter Schritt war jept, fein Baus zu 
bauen, fh Perve und Wagen, Knechte und Mägve anzu 
ſaaffen, feinen Ader zu beſteſten und zu befüen, Feldwaͤrter 
genen weiteren Unfug zu bebingen, Sch mit feiner Tochter an» 
ſtandig zu Meiven, u.f, m. Kurz ver Woblſtand und Die Freude 
ſchienen wleder unter ſein gaftlühes Dark zu fehren, aud mit 
idnen bie freundlichen Mufen der Tiber, Aber, wiemohl die 
Sonne zuweilen, nach ſchweten Wettern, eime kurze Zeit im 
veller Schöne ſtrahlt, bie ſie bald darauf noch ſchwaͤrzete 
Wolfen verhüllen: fo bie Sonne feiner Freuden und feines 
Ülüdes, Nlemand in der ganyen Gegend konnte begreifen, 
eher dem armen Pfarrer bieler plöplihe Segen gefommen, 
und fo viel Mühe Ah auch Wirth Appeimann gab, pas Ge— 
beimmiß zu ergründen, es wollte ihm nicht gelingen, Fragte 
man jenen barnad, was, und zumal von beprängten Gerolden, 
Häufig geſchab, fo ſuchte er Äh darch allgemeine Antworten gu 
beifen, als: em Gott wohl will, dem giebt er’s im Schlafe; 
iſt bie Roth am größten, iſt die Dülfe Gottes am nähften af. w., 
deun Feine ſtrenge Gerechtigktits ⸗ und Wahrbeitstiebe bielt 
auch die unſchuldigue Nochlüge für ſandlich. Eben fo gebeint- 
niſvoll zeigte id Maria, and verwies die ungeſtumen Arager 
jeresmal an ven Bater. Daber war es denn fein Wunder, 
taß ſich in dieſer Dunklen Zeit ber Glaube verbreitete: nur 


"> Mrch Ii8 anf dem bautigra Zap Ärder un zuierlien war heftigen 
@rlemen im term Yleflaın Eirekelberge felde ſearaunrtt Bernketraberz 
in msidher bieh, ſtieem Urfsewsge nach fo peehlematifhe Minerel Frihalten 
it, Die ſthwatu Arklenerte irtoh, im ber «8 fi beımer finder, ſaeint 
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durch die Dülfe des Satan fünme ver Pfarrer zu Coſerew feis 
nen plöglihen Bopltanp erworben haben, welcher Glaube 
baran einen märhtigen Dalt fand, vafı mehrere alte Weiber 
feine Tochter Maria um Mitlernacht wollen auf vem Felde 
gefchen und ſprechen gebört haben, Mile biefe Umfänbe mußte 
Birth Appelmann trefflich zu benupen, um bem armen Pfar ⸗ 
ver noch eine tiefere @rube zu graben, Dod ging er für's Erkie 
fo deinalich wie möglich zu Wege, verbot au Allen, weiche 
ihimn jene Rachtichten binterbrachten, daven öffentlich und laut 
gu fprecben, weil man vieleicht einen Unſchuldigen in Berbadt 
babe, und dies eine Sache fei, woron Simmel und Seligfeit 
abbäinge. Beine Abſicht war aber babei, erſt mehrere ſchein · 
bare Beweife für vie Schuld bes Pfarrers zu fammelt, und 
zu dem (ste lieh er ihm durch Claus Iwing und einige andere 
Kreaturen heimlich und auf pas Stremafte bewachtn, ohne ba 
die Berzendeinfalt des guten Pfarrers bieven bas Beringfie 
abnte, In folder Gährung waren die Gemuther ver Ges 
meine zu Coſerew an Der Umgegend, als Dommerftags den 
25, Junt 1630 der große Schwebenfönig Gufab Adolph auf 
der Rede von Pernemunde vie Anker warf. Das Gerücht 
biegen verbreitete fich ſchnell. gleich einem Panffeuer, durch das 
ganze Yanp, und zugleich bieb ed, daß feine Rlotte bie Inſel 
Ufenom bis zur Swine umkreuzen, er felb® aber den Zag dar⸗ 
auf mit einigen hunderi Manz Bedeckung den Wer bis dahin 
zu kande machen würde. Piebei mußte er neitmentig Coferem 
berügren, wohin dern Alles vom nah und Ferme zuſammen ⸗ 
ſtrömie. Unendlich war der Jubel des Bolt, und um fo um» 
ermeflener feine Freude, als ihm die wunderbare Landung bee 
längferfeänten Monarchen an eben teimfelben Tage, an wel» 
Gem bie ganze evangeliſche Epriitenpeit das Jubelfeh der 
Hebergabe ber Augeburgiſchen Eonfeikon an Kaifer Karl V. 
geſelert harte, ein prorhetiſcher Wint zer Vorſehung fbien, 
daß vie evangtliſche Areifeit von nun a glorreich und berrii 
fiegen werte. Auch Epru Abrabam Schweidler batte kaum 
feine Jubelpredigt geendigt, welche, beitäufig gefagt, un vieles 
erbanlicher geweſen fein fell, als die omindfe Apoftrephe am 
3. Sonntage nad den heiligen drei Königen; ald er von ver 
Kanzel auf den Pegaſus Rieg, und in einem lateiniſchen Be« 
dicht, weiches die liebliche Maria declamiten und überreichen 
follte, den Deſden Geues auf bewihem Boden willlemmen 
bieß. Oft wurde er von dem Arembengefchrei dee, die ganze 
Radıt binturd Hnzuärömenden Volkes unterbrochen; doch ger 
gen Morgen eudlich war dad ſchwierige Werk vollbracht, und 
mit wohlgelälligem Laͤcheln gab er das zierlihe Manufcript 
ſelner Tochter zum Memoriren. Iwar war ver holden Dirne 
zu Mutte, ale ob fir in pen Ted geben ſolle, wenn fie ſich ven 
beden Rürkten gedachte, vor ven fie nah wenigen Stunden, 
son tauſend Augen begleitet, werde treten mülfen; doch aus 
Liebe zu ihrem Bater gab fie ſchweigend nah, und ihr glüd 
liches Gedaͤchtniß harte auch ſchon na weeigen Stunden bad 
Bericht aufgefaße, Hierauf ging fie, ſich mit einem grſcamad · 
vollen Kleide zu fhmüren, pas der Bater nur vor wenigen 
Zagen für fie aus Pamburg hatte lommen lafen. Es befand 
aus grünen Sansımt mit purpurronben Ligen, wozu ein weißer 
Kragen von den feinden brabanter Spipen gebörte, der von 
einer golvenen Zchnur zufammengebalten wurbe, daven reise 
Duafte ihr bis unter den ſchoͤnen Hufen perabhingen, und rei- 
zend Gh mit jedem Athenmzuge auf und nieder bewegten. 
Ihre blonden Haare, welche nie die läſtige Hand ver Kunfi 
verunftaltet hatte, rollten ihr im watürlichen Locken um bie 
Schultern, und ein Kranz von Bergikmeinnict frönte bie 
wunderliebliche Stirne. So geſchmückt, und in einer Band 
das Maunfeript und eine Rofenguirlamde, mit der Re die Fuhe 
bed Königlichen Reiters umwinden wollte, reichte fie vie an« 
bere dem glüdffichen Bater, welcher in feierlicher Anttstrat 
fich wm zehn Uhr des Morgens mit ipr mach dem Stredeiberge 
begab, wo der Abel, der gröfie Theil der Geiſtlichkeit und faſi 
bie halbe Bevollerung ver Intel Uſedom zufammengeftrönt 
wear, und mit gefeamnten Biden gen Rordweſten ſchaute. Die 
königliche Flotte, welche in weiter Meeresierne ih um das 
weiße Eiland „ner Run” gleih einer blauen Stadt empor- 
thürmte, bot zwar der Phantaſie eines even genug Befchäf« 
tigung var, aber als unfer Pfarrer mit bem bolden Emgels« 
torte Marin’s ans dem untern Bergmwalde bervortaudpte, und 
fh ber waldlefen Kuppe mabte, worauf die zahllofe Menge 
verſammelt Band: ba mar fein Ange, welches nicht minmen ⸗ 
lang auf der lieblichen Crſcheinung gebaftet hatte, vie zu ſei⸗ 
wer Linlen ging. 

Deſonders aber war Rübiger von Newenkirchen, ein jun« 
ger Edelmann ber Gegend, ganz im Anfhanen verloren, und 
Bitrih Appelmann fetbft fo fehr betroffen, baß er daum Frinen 
Obren trauen wollte, als isım Claus Iwing jeraunie: „Die 
wäre bie nerrufene Sure von Koferom! Eben fo ging es 
einem groben Zbeil des Bolld, das mit Gelüter bie Köpfe 
zefammenhedte: denn der Gewalt der Schönbeit muſten Eins 
gel wie Teufel pulsigen, une das Ber bed Menſchen if oft 
weit vernünftiger als fein Kopf, Daram konnte ſich auch 
Wittich nicht enthalten, dem Pfarret enegegenzurufen: „Ei, ei, 
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Ehen Abraham, welche Ichöne Tochtet Ihr habt!" — Aber 
diefer antwortete ihm wicht, ſondern wandte mach einer Ber« 
beugung am vie Gefellfgaft feine Augen aufs Meer und die 
ferme Aiotie, Wittich bereuete feine Worte, doch um micht ver» 
legen zu feheinen, fuhr er fort: „Aber, was foll das Papier, 
welches die Heine Bere da in den Bänden Hält?“ 


„Den König bewegen,“ antwortete jener, ohne das Haupt 
zu wenden, „daß er Cuch endlich einmal den Appel zum Ghalgen 
Feblägit" Dier entſtand ein lautes Geläcter, und Bitti, der 
fi jege zum erfien Dale in feinem Leben eine gewiſſe Jurchi 
anwandeln fühlte, unterbrücte feine aufmallende Wuth, und 
firchte den Sieb im ſcherzeaden Tone ja erwiedern, indem er 
dem Pfarrer mit folgenten Borten auf die Schulter Morite: 
„Aber, dans font Ihr doch mit, Ehrm Abradam!“ „Ia,” 
veriepte heftig dieſer, „wenn ih Euch den Strid um den 
Dais nipfen fell, in Gottes Namen; denn Euer Arhem ſinkt 
ſchon längft nad Schwefel, und Eure Beine chen ſchon ietzt 
wie die Dfengabel bes Satan!" Jept ſpraug Maria, mit 
welcher Rüriger von Reuenlirhen ein Geſpräch augeknüpfi 
batte, ganz durchdrungen und begeiftert von ber Anmutb des 
Möymeind, ja dem zornigen Bater heran, und flegte, indem 
fie ich auf die Zehen Sob, und ihm die Wangen Areihelte: 
Ich bitte Euch, Berzensvater, mähigt Euch, un ſeld nicht fo 
beftin!” Siebei murben ihre fhönen Waden firhtbar, und vie 
Gluth der Leidenſchaft, welche ſich bei diefem Aublidk in Wit 
tiche Derzen entzändete, bielt ber feined Jones gewiſſermaßen 
dae Gleichgewicht. 


Darum wandie er ſich ziemlich gemäßigt an bie Bere 
ſammtung: „Ihr ſeid Zeugen, meine Herren, mie mich biefer 
Priefter behandelt, wenn es ihm vielleicht einfallen follte, mich 
bei®r. Maiefaͤt zu verleumden.“ Aber feine ängftliche Bor 
forge war Miedmal bergebeng ; dent ein Reifender brachte bie, 
für ven größten Theil der Berfammilung fo nieverihlagende 
Nachricht mit, daß Be. Maieſtaͤt Ah anders beſtienmt bätten, 
und noch heute mit ber Flotte, bie Sie wicht verlaffen würden, 
ibren Weg fortafegen gepächten. Und wirklich fah man aa 
gegen I Uhr Rabmittans Ach die dunfle Segelmafle am fer» 
nen Herizent entreideln. Sogleich ſandie Ehrn Abrabam in's 
Dorf bernitder, bie Elocken zu laͤuten, und als darauf bald bie 
prachwolle Flotte immer näher ſchwamm, und unter ben 150 
Schifſen, weite man zählte, Ach vadiemige, welches dem König 
trırg, nicht bios durch feine Größe und ven Vorſprung, den es 
vor den andern hatte, ſondern befenbers durch die majefbätifche 
Reicheflagge, deren goldene Aranfen prachtrell in der Sonne 
fdeimmerten, und pie wie ein bunter Phoͤnit über den blauen 
Welten bing, — ſedem Auge fenntlih machte, und nıın von allen 
Sriten ein lautes, unendliches Zauchzen Hch erhob ; bebränete 
der ernſte Pfarter Die andgelafene Menge, uns ſtimmte ein 
Te dem an, in weldes dent auch ſegleich, wie yon Einem 
Beifte getrieben, bie ganıe Berſammlung einfiel, und pad tan» 
ſendfach von dem Echo in ben Schluchten des Berges wieder 
beit wurde. Ra Beenvigung bet grüßenven Preisnefanges 
war das konigliche Hauptſchiff bereits fo nahe gefommen, daßſ 
06 in der Entfernung eines guten Zlintenfehuffed vom Uſer 
unter ben Rüben ber Berſammlung verbeifegelte, Man tonnte 
anf dem Dede Alles deutlich gemahren, und ald man unter der 
Menge von Dfficieren uns Matrofen, bie Hier ſtanden, und mit 
zurädgebogesen Kopfe aufwärts ſchauten, in einer der tdel⸗ 
ſten Brealten, welche mit goldechlmuternder Rüftung bekleidet 
an dem großen Maſt lehnte, und durch einen Tubus emporſah, 
ven Koͤnig zu erkennen glaubte, ba erwachte abermals un · 
ermeſſenet Jubel. Alles ſchwentte Rützen, Hütt umd Tücher, 
und ſchrie im rüßrenker Freude durchtinander: Vivat, ber 
greſe Guflav Adolph, vietoria unſetin Beſreler, vivat, 
vietoria, vivat! Auch die helde Maria nabie ſich dem Ab⸗ 
bange des Berges, beugte ſich ſeliglachelnd binuber, ſpreitete 
die ſchönen Arne vornaber, zwiſchen denen fie die Nofenguir« 
lande hlelt, die fie bald hob und ſenfte mit freundlicher An» 
mut; mahm ſch darauf ven Vergißmeinnichtkranz aus ben 
Baaren, und warf beivee, Kranz und Guirlande, in ben Ab: 
grund, wo file denn auch nach wenigen Secunden pas Meer 
erreichten. Jept legte Das Möniglihe Admitalſchiff pläglich 
ein Boot aus, worin 8 bis ® Rupderer firgen. Alles verwun · 
derte ſich über biete Erfcheimung, bie Witich Appelmann mit 
gewichtiger Miene rief: „Beteiß wollen Be, Maiedät bier bie 
Obrigfeit bed Landee ſprechen,“ und mü ven orten: „Warte, 
Pfaff, jept werde ich bir ein Loblied fingen!" haſtig anf dem 
Dintern den Berg hinunter zu rutſchen anfing. Et mar aber 
nod nicht weit gefommsen, als ihn der Degen jmifhen bie 
Deine kam, und unser ebrfanter Hauptmann, da er einmal in 
der Kabrt war, einen ſolchen Rırrzeibaum made, daf er wohl 
6 Mafter über Kopf im bie Tiefe ſchoß, und füher feines wei« 
tern Arvels zur Hölle bedurft hätte, wenn es ſein gutes Ge⸗ 
ſchick nicht Fo fünte, dal er auf einer lockern Sandſcholle zu 
Boden traf, Yept erbeb für ein Tautes, ſchadenfrobes Ge⸗ 
käster, das, wie man deutlich hörte, auch auf ber Königlichen 
Blette beantwortet warde. Aber Witlich raffte ach ſchnell 
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wiedet auf, fo gut es gehen wellte, zog den Degen, und ſuchte 
ſich feiner fortan ald Stutze zu bedienen, um nicht abermals 
ein ähnliches Standalen zu geben. Doch war feine Mühe 
vergebens; denn ehe er nech den Aus des Berges erreichte, 
war ber Kahn ſchon wieder vom Ufer geoden, und balt bar« 
auf bob ver goldene Witier feinen erſten deutſchen Kranz 
winlend in bie Hehe dat Maria von einer holden Röche über: 
goſten wurde, ihr Bater mit Tpränen in den Augen gen Dim: 
mel fah, vie ganze Berfammlung von tiefem Erllaunen ergriffen 
wurde, und Bitch Ippelmann, Geſicht, Hat uad Mantel no 
ganz voller Sant, mit vorgefirediem Auße daſtand, und nicht 
mußte, wit ihm geſchehen wat. Vom abermaligen Gelaͤchter 
ver ſchadenfroden Menge erweckt, ut ie er ſich endlich vollende 
ven Berg hinunter, und hatte nun trog allem feinen Aerger 
noch den newen Berdruß, das hobe fer eine halbe Meile zu 
Buß umgepn zu mäften ; eine Motion, welde er fi ſeit zwan · 
zig Jabren nicht gemacht hatte, umdb bie ihm jegt bei feinen 
verhauchten Eliedern vollends unerträglich wurde. 

So endigte dieſer merlwurdige Tag, deſſen Gedächtniß 
ſich noch auf die fpäteften Entel verrflanzte, und ver bier um 
fo weniger übergamgent werden burfte, als Durch ihn das emt« 
fegfiche Leiden der liebenswurdigen Pfarrerotochter noch mit 
ſchnelleren Schriettu berbeigeführt wurde, Wittich nämlich, 
bei dem ſich Saß und glübenne Leidenſchaft, teie gefagt, Dad 
Gleichgewicht Kelten, eutſchloß ſich, alle Mittel aufzubicten, 
fo bald als möglich einen regt fhrinbaren Beweis für die 
Zauberkünfte ver Unglüdlihen aufzufinden, um ihr ſedann Die 
Wahl wiſchen einem fhmerzlihen Tode und feiner Begierde 
fafen zu lönwen. Dies hielt er zugleich für die beile Nahe an 
tem verbaften Pfarrer, denu er zweifelte feinen Kugenblid, 
daß die Sachte ihm nah Wunſch gelingen würbe, Zu dem 
Ende nahm er noch au demſelben Abend eine lange Rüdfprade 
mit bem Rirkenvericher Claus Iwing, und beredeie ihn un 
ter großen Rerfprechungen mit mehreren Zeugen, ver Maria 
bei ihren nächtlichen Banperungen heimlich nachſchleichen zu 
wollen, was bis bapin, aus Furcht vor dem Satan, noch Rie« 
manb gewagt batie, Usb bie Gelegenbeit hierzu bot ſich nur 
zu bale var. Denn, da unfer Parrer feinem hamburger 
Freunde mit dem ebeften eine neue Sendung Bernfein ver» 
ſprochen hatte, fo ging Maria fen in ber nächiten Nacht, wo 
der Vater zu einem entferuten Kraufen gerufen war, trot 
feinem Berbote, allein und ehne Begleitung, mit einer kleinen 
Schaufel in ben nieblühen Händchen, und in einen ſchwarzen 
Mantel gehüflt, aus der Dinterpforte ihres Bartend dem na- 
beu Stredelberge zu. Iwar machie fie oft biefen Berg allein, 
weil ber Pfarrer befürdtete, fo zu ungelegener Zeit einmal 
Son dem Geſende, ober rath · und troibebürftigen Gemcinde · 
miütgliebern vermißt ja werben; dann pflegte er aber vor dem 
offenen Fenſter Wache zu haften, um ihr bei dem erſten Ruf 
beifprimgen zu können, falls ibr einmal eimas Keinpfeliges zu · 
toben ſollie; denn die Entfernung war, wie geſagt, Aufierk 
geringe, — Raum hatte num Claus Iwing mit feinen drei 
Eonforten, Ehrikian Krüger, Jürgen kadabn und Peter Zittel» 
mwig, aus einem benamhbarten Krautgarten, wo fie Wade hiel ⸗ 
tem, die ſchreckliche Dere geſeben, als fie ein falter Schauder 
übertief, und einer nad bem andern Retßaus nehmen wollte, 
Do gelang #4 emblih Dem Clans Iwing durch abermallge 
Borfgiegelung ihres zu erwartenven Glückts vie Erſchrockenen 
zum Steben zu bewegen; worauf fi denn Alle von unten bie 
oben befreujten, breimalbas Gratias und Baterunfer beteten, 
und nun mit bochklepfendem Herzen, mit hervorquellendemn 
Angfihweib und geducktem Küden dem reinen Engel von 
Berne folgten. Gleichzeitig maßte es ſich aber fo treffen, daß 
auch Rüdiger von Neuenkirchen, ber, wie mir eben bereite ber 
merkten, ganz vom ber Anmuth und bem Liebreis Maria's hin» 
gerifen war, bei dem allen aber gleichwohl noch an ven Vor⸗ 
urtheiten felnes Jahrhunderts klebte, ſich mit eigenen Augen 
von ver Bahrheit der naͤchtlichen Wanderungen und Zenfeld- 
beſchwoͤrungen ber eben fo geliebten ald gefürdteten Dirme 
überzeugen wollte, und zu bem Ende in einen dich eu Volfepelz 
gehüllt, und Bas Haupt mit einer rauben Bärenmäge bedect, 
ſich feit mehreren Stunden ſchen auf dem Streckelberge verſtecki 
batte, to, wie ed bieß, bie boͤſe Bere inſenderbeit ihre naͤcht · 
lichen Umgänge gu halten pflegte. Schon wollte er, des ver» 
geblichen Harrens überdrübig, für dieſes Mal wieder ume 
ehren; als er kurz nach Murernacht Tritte raſſeln hörte, und 
bald in maber Einifermung Sch die Iweige jertbeilen und eine 
ſchwarze Geſtalt bervortreien fab, welche er fonleich für die 
lie blicht Eriheimung vom geftrigen Tage erkannte. Doch jept, 
an biefem Orte und zu biefer Stunde fühlte er ſich wechſelweiſe 
abgeſtohen und bingesopen; ein heißer Augäſchweiß trat auch 
ihm vor die Stirme; er prüdie Ach feiter hinter feinen Baum, 
ihre Schafp ſchien ibm ſchen halb entihiesen, und voll ven 
Berzweiflung, Liebe, Abſcheu, Furcht und Heffmeng ſchielte er 
mit hochllorſendem Herzen ans feinem Hinterhalt hervor. — 
Die Schöne hatte nit ſebald den Freien, mondenhellen Ber« 
gesraumt betreten, als fie fih er nad allen Seiten forgfam 
umfab, und da fie Niemand ja gewaßren glaubte, itren Man- 
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tel abwarf, ihm ſich nun bis auf wenige Schritte in einem 
niedlichen Nachtgewande näherte, und in dem loderen Sande 
zu ſchauſeln anfıng. Kaum hatte fie dies eine Zeitlang getrie- 
ben, als eine ſchwarze Erbaber fihtbar ward; worauf fie 
gleich nigeerfnicte, unb mit Dülfe eines Meſſers mebrere glaͤn⸗ 
jende Begenfände barans hervorbrach, melde Klaus Jwing 
unb Konferten für pures blankes Golb hielten, det nähere 
Rüdiger aber ſogltich für Betuſtein etlanute. 


An viefer Beihäftigung ſchien aber übre Seele wenig oder 
gar feinem Antheil gu nehmen, ſeadern noch ganz in wie Vor⸗ 
Rellung des vorigen Tages verſunken zu fein ; denn fie wieder ⸗ 
belte ver ſich ſelgende lateinifhe Dirichen aus dem Schluſſe 
bes vãterlichen Gedichts, melde teir ber Bollftändigteit wegen 
bierber fepem wollen: 
Tempus erit, gen ta rerersur, kostibus ulter, 
Intrabis pairiae liberz regaa meae; 
Tune meliora Sueni uastrae tibi carınina müsse, 
Tuns tus, musime rer, Martia facia ramam, 
Tu mode versisulie ne wpersar viliber ausm 
Augureor, ei res ort Inta fnbera beeri! 
Kir Tells, fortisque din, vive, aplime princeps, 
Omsia et ur pussis vincere Jura: YVele, 

Das beifit 
Oint mird Bermmen Die Zat, we bu, Srafreutiger Mäder, 
Wirt Ielıntehrın zue Aler edieſes deferietca echt} 
Denn, ein bifferes Bird bringt bie Mr Ruſe des Güngeis, 
Dan de geeilet, e Dez, beine bereifde hei! 
Zrum, erraßte ihr heut alaa biet vrrergen Etommeln: 
@ir weillager ja nur deia aaherelteades Bit, 
Web, Ich meäit ſei tarfır und Hart, r Infter der Mürtın, 
Des ba alles befugt, felber des harte Wfkid! — — 

Zum quten läd vorfiand Rüdiger Yatein genug, um 
viefe Worte augenblicklich zu deuten, und fie nicht wie Claus 
Iwing und Eonforten für eine Teufelsbeſchwörung zu halten. 


Er fchämte ſich daber von ganzem Herzen feines ihdrichten 
Verdachtes, und fhatt ver Jurcht, die biäber mit Liebe unter« 
mifcht feine Bruſt umſchnurt hatte, fühlte er fich num ganz und 
plöglih von einer ſolchen keidenſchaft durchdrungen, daß, alt 
Maria das neben Ah ſtehende Korbchen mit ven glitzernden 
Broden gefüllt, darauf die ſchwarze Erdader wieder mit weis 
Bem Sande beſchaufelt und grebnet hatte, und mim ſich büdte, 
um mit ihrer föftlihen Auabtuie den Hricnweg anzatretem — 
der feurige Jüngling, mit Recht wähnend, daß Ort umd Stunde 
feinen Bünfchen niemals geiegener fommen könne, fich plönlich 
aus feinem Hinterhalt bervor, und zu den Füßen ver Erſchrok⸗ 
fenen Hürgie. Die arıne Dirne fhrie vor Enifegen laut auf 
bei feinem Anblid; aber noch größer war bas Entfegen ven 
Claus Jwing und feiner Sippſchaft, welche jept den Erzſeleid 
ber Menſchen in lebeadiger Geſtalt zu erbliden glaubten, und 
nicht geblieben wären, wenn man ihnen auch die ganze Welt 
mit allen ihren Schägen verſprochen hätte, So Aohen Fe ſchutll 
und ungehalten mit Happernden Zähnen und athemles durch 
Auf und Buſch daven. Als inzwiſchen Rüdiger fab, teic heftig 
das holde Kind erſchroden war, tiß er Eh haufig die zottige 
Müse von bem fehönen Lodenkopfe und fprach: „Ihr wertet 
ven Bermegenen erfennen, bolve Jungfran, der, feit Euch ger 
fern feine Augen erfaten, fir Wichts mehr ich zu Leben fehnet, 
denn einzig für Cuch. Berzeidet ven Schreclen, ven meine Er» 
ſcheinung Euch verurfacht. Ich hörte vom Euren nächtlichen 
Wanderungen auf dieſen Berg, und da hielt id; feinen Ort ge⸗ 
legener, Euch meine glübende Leidenschaft zu gefiehn, ale dies 
fen, Ach! ſag' mir near ein Wort ver Boffnung, Du freundlich 
Begrüßte bes größten Königs, Du dreimal feliger, nur von 
ber blinden und usfingen Pähel verfannter, reiner, unfhul- 
diger Gottedengel Du, und feine Mast ver Hölle ſoll ſtark 
genug fein, Dir jemals zu fhaden, oder ſich meiner Piebe zu 
wiberfegen, bie weber die Bante der Kucchtſchaft, ach Des 
Todes befiegen werten!" Während dieſer fenrigen Apoiherſe, 
tie nur Halb von Maria verfanden wurde, war bad bolbe 
Kine wieder einigermaßen zu Ach felb#t gefommen, und amt 
wortete ibm, obgleich noch immer zitternd vor Angſt und 
Schrecken: „Ich weiß nicht, gefitenger Serr, was ich zu Eu- 
rent ſelſſamen Retragen fagen fol. Allerdings babi Idt mich 
in ven Tod erſchredt, und um fo mehr, ba ich zweifle, daß Eure 
Ab ſicht bie reinfte if; denn Ihr wißt, daſ ich mur bie Tochter 
reines arınen und verfolgten Pfarrers bin?“ „DO Bolzfelige,” 
rief jegt ber Jüngling aus, indem er ihre ſträubende Kant fat 
mi Gewalt ergriff, und fie mit glühenben Kuſſen bededte, 
„habt Ihr fein weiteres Bevenfen, als den nichtigen Unter 
ſchled des Standes, To ſchwöre ih Cuch bei dem lebendigen 
Gott, daß biefer fein Staberniß unferer Liebe ſein fol, was 
au vielleicht meine eltern und Berwannte dawider hätten! 
Ab, ſprecht mur ein tröftendes Wort! dir allergeringfie Sof: 
nung, vie Ihr mir geben Füuner, iſt ſchon ein Schritt zu mei 
nem größten Gläcke, zu Eu, mein unausſprechlich erichntes 
Bid!” 


Maris, welche fo ven ſchentten Züngling ber Infel zu 
ihren Rüben und ſich mit folher Gluth ber Leidenſchaſt nicht 
angeredet, fonbern amgebetet fab, fühlte zum erfien Male 


6 


Movellen-Beitung. 


I. Pony 


Bm nn ———— — — — mm — — — gen 


in ihrem Derzen ein führe Regen und Juden, das Re früher 
wie gefannt batte doch ſcnell wie Gefahr biefes Gefühls er · 
waͤgend, trat fie mit weislichtr Beſonnenbeit zurüd und rufte 
dem noch Immer Knienden gu: „Um Alles Acht auf und ver⸗ 
lafıt mich! denn was Ihr auch fagen mögt, bie Kluft, welche 
und trennt, in zu groß, als daß Ihr fie überfpringen fdnn« 
tet, und wenn ſelbſt Eure Aeltern einmilligten, fe wird #8 
nein Water wit!” „Ich nehme Alles auf mi, ich werbe 
Alles ertragen, nur nit Euren Has, Eure Beratung,” 
enigegnete in fhmergbaftem Tone der Jüngling. „Ad, Ma⸗ 
ria, nur ein Wort, nur ein einziges Wort ver Hoffnung, and 
Ihr wappnet meinen Bufen gegen alle Stürme und Angriffe 
des neidiſchen Belbids!" — „Ah! macht mid wicht noch 
unglucklicher mit meinem alten Vater, wie wir 68 fo ſchon 
And," rief mit bervorbrrchenden Thränen vas arme Kind. 
„Srbt, guter Derr, und faget Riemand, mo und wie Ihr 
wich getroffen. Bängft hatte ich mit meinen Water vor Hum⸗ 
ger Rerben müffen, auf's Blut verieigt von dem unmenſchli 
eben Wutich, wenn Bott, der ſtris Die Unſchuld ſchtzt, nicht 
zutällig meine Schritte auf tiefe einzige une letzte Duelle um» 
ferer Erbaltung geleitet bätte, Darum tbut es Neip, fie To 
zu serbeimlichen; denn ber Feind unferes Gläds und unferer 
Nude wacht mit hundert Augen. Ho einmal fiehe ich, gebt, 
gebt! vergeßt vie unglüdliche Maria, und Fünnen Eu ibre 
Thränen ermeichen, fo verratpet fie nicht und gebt fie aber- 
mals mit Ihrem arauen Vater dem Dungertobe preis!" Nach 
tiefen Morten griff fie ſchnell zu iprem Kerbe und mar plöße 
lich, eb’ er ſich's verſah, in ben nahen Wald verſchwunden. 
Der Juͤngling ſtand mie verfteinert, und wenn feine Liebe 
noch hätte fönnen erhößet werben, To würde es durch bies rüb« 
rende Geſtãndniß per leidenden Unſchuld geicheben fein. Die 
Tränen raunen auch ihm die Wangen herunter, amd mit ver 
Gluth einer heftigen Leidenſchaft hatte ſich zugleid das innigfte 
Mitleip feines weichen Berzend bemädtigt, Die Unglückliche 
f&ien faum das ſchredliche Gerücht zu abmen, dad gegen fie im 
Gangt war. Er wollte ihr ſchon nachfolgem, wellie ihr Die Ber 
worfenbeit ihres Berſolgers enihüllen; allein er fürdtete ihr 
zartes Ders auf'd Neue zu vermunden, Nichts Beileres glaubte 
er für den Angenblid thum zu Können, als für fe zu beten; 
und das that er bean, indem er fich mit beiten Thraͤnen auf 
feine nie warf. Darauf beftieg er fein nahes Rot uud dachte 
unterwegs auf daufend Mittel, in ben Beſißz ber beißigeliebten 
Dirne zu gelangen und ihre Ehre vor ver Belt zu reiten. 
Mir uberlaßen ihre inde ß feinem Schidiaf und folgen dem Ger 
genſtande feiner Igwärmerifihen Gedanken. Maria's Tränen 
floften noch immer, ald fie Shen en Wald verlafen datie, 
und fo ſehr fie ſich ſeldſt auch gm bereden fuchte, daß Ne wit 
tiebe, To oft fie ih auch tie Unmöglichfelt einer Verbindung 
mit dem vornehmen Jünglinge badte, fo fehr fie auch all ihr 
Echam« und Ehrgefuhl bei dem Gedanken zu Bülfe rief: 
ſchon in einer Stunde beflegt ya fein, und fo heftig fie ſich 
and brmübte, ihren Zorn gegen den Verwegenen zu eniflam- 
men: dad warte, weite, wallende Gerz ließ ſich midht ber 
jteingen, und fie hatte und bebielt nur einen Gedanfen 
„Ibn!“ Im dieſer Seelen» unb Gemütböftimmung war fie 
an Me Worte ihres Hintergärthens nelommen, und jeßt 
er, beim Anblid bed Sauſfts, fiel es iht ein, ſich zu fragen, 
ob fie dem Vater das gehabte Abentewer mittkeifen folle ever 
nicht. Allein hätte fe auch nicht gegen fein ausprudtichen Ver 
bot vie mächtlihe Jahrt unternommen, bie Scham würde 
idr ſchon bie Lippen verichloften haben. Daber beſchleß fie aus 
vorpelten Grunde ihm ihr erſtre und fühefes Gebeimniß zu 
verbeblen, zumal als Fe auch fand, daß er mo micht zu ⸗ 
rückgekthrt war. 

Wie groß mar aber ihr ÜUntfegen, ald am folgenden 
Morgen gegen 10 Ubr, wo fie mit dem Bater bei einem frıt 
galen Morgeneiten faß, ein Wagen mit bemaffieien Gerichte: 
dienern vorfuhr, welche faum das Zimmer betreten hatten, 
als fie dein unglädlisen Pfarrer einen ſchriftlichen Befehl von 
Dittich Arpelmann vorzeisten: feine wegen Zauberei ver- 
Kante Techter zu verbaften und aufs Schloß Padagla im Gu · 
ten ober mit Gewalt, und geihieflen abzuliefern. Maria fiel 
gleich mit einem Schmerzenoſchrei in Ohnmacht, und ber ver» 
nichtete Bater ſtand ſtumm und regungsles ba, das ſchreclliche 
Pabiet ſiel ihm aus ben Händen umd eine Topröbläfle überzog 
fein ganzes Geſicht. Nachdem er wieder zu fih ſelbſt gekom · 
men, ſchrie er im unglaublicher Wuth: „Ber, ihr deilloſen, 
geiteerfluchten Buben, wagt es, mid over mein Kind anzu⸗ 
rüsren? DO Schande, © Wieberträchtigfeit, o tenflifhe Ab⸗ 
fiheufichleit fenber Dieichen! Gebt bin und ſagt eurem gott« 
verfluchten Deren, daß er nicht im Staude wäre, weder mich 
noch mein Rind zu richten, und daß nur Se. fürftl. Gna⸗ 
den meine von Goit beftsllie einzige Dbrigfeit fei, ich ihn 
aber nicht büber achte, ald ven Kund, der mich mit toller 
und ſchnaubender Butb auf der Straße angeht.” — „Das 
mönt Ihr felbft mit unferm Herrn auebaten,“ veriegte be< 
krivigt ein grieägrämlicher Kerl, genug, wir fhum unse 
Schulbigkrit, bemm daß Eure Tochter eine Here ih, id Mater 





als die Senne, unb mir in ber vergangenen Nacht haben fie 
vier Zeugen mit dem lebendigen Satan (Gott fei bei und!) 
auf dem Btreelberge verkehren ſeben.“ „Das fügd Dr, 
ſchandbarer Schurke!” ſchrie im böchſſten Jübzorn per Pfarrer 
und griff mach einer Flaſche, um fie Ihn an den Kopf zu ſchleu⸗ 
dem, „meine Tochter it diefe Nacht wicht aus dene Hauſe ges 
weſen!“ „3a, jal“ rief jept Maria, die ſich inzwiſchen 
von ihrer Obnmacht erholt hatte: „ih Bim dert geweſen!“ 
und nun erzählte fie freimuthig, obgleich mit kaufen Thrã⸗ 
nen, Alles, was geſcheben war. Der unglüdliche Pater 
rang währen ver Zeit feine Haͤnde, und als fie geenbei batte, 
rief er and: „D du ungeratbenes Kind, warum haft Du mir 
bad geihan! Siehe jept, wie Wett ben Ungeborfam ber Kin» 
ber Araft. Gedorchet euren Lehrern und folget üfmen, denn 
Re waren ber eure Seelen, ſpricht pie Schrift; aber Du 
daft mir mit geborcht. Ach, ib unglüdlicher Bater! wer 
wird Dir's glauben, bat Du unſchuldig BIT ach ih armer, 
gotwergeſſener Mann!" — Aus viefen und äbnlihen Klagen 
riũ ihn die kalte und merühllofe Befhaftigfeit der Gerichtedie · 
ner, melde abermals am ihre Pflicht erinmerten, und da ber 
Yäbzern über die Erzählung feiner Tochter verrawicht war, er 
auch übernies (ab, daß ihm Gewali bier wicht fruchten würde 
enticblofi er ſich enblirh, Der fhredlichen Rethwendiglel nach⸗ 
zugeben, und bat Ach wur and, mit feinem eigenen Fubrwert 
das unglüdliche Lind nach Pudagla bringen und begleiten zu 
durfen. Rad vielen Schwierigkeiten wurde ihm dies endlich 
bewilligt; doch mußte fein Wagen dicht worauf fahren, umb 
feine Abficht, Aufſeben zu vermeiden, warn leineswege er» 
reicht, bein das ganze Dorf hatte ib Thon verfammselt, und 
Alles ſchrie „Seht die Bere, da fährt bie garſtige Here!“ 
unb zeigte mit den Fingern zum Magen empor, Bergebens 
tief ver troftlefe Bater: „Bei Gott bem Allerboͤchften, fie it 
unſchuſdig, erbarmer euch eures unglädlichen Beichroatere! 
Ach, iſt bier Niemand mebr, der mic liebt? Ah, meine 
Kinder, meine Kinder!" — Das Geſchrei währte fort, bie 
fie das Dorf verlafen, und von tept an mar es der umglid« 
lichen Daria einziges Grſchäft, dem Vater zu beſchwören, fel- 
nen Jaͤbjorn gegen ben Mörber ihres Glucks und ihrer Ehre 
zu untersrüden, um ibe treftfefed Schidſal wo möglich mit 
noch troffofer zu machen. Diefer verſprach auch fein Mög- 
lichñes zu thun, und batd darauf Tante man in Pudagla an, 
we Witnich pie anglücklichen Schlachtepfer ſeiner Rache merft 
allein in einem abgelegenen Saale entpfing, Der Pfarrer 
bfieb farr und regungelog bei feinem Aublick Heben, mährend 
Maria ſich ihm zu Füßen warf und mit bergjerreisennen Wor · 
ien um Erbarmen für ſich und ihrem Vater Achte, „Eben 
darum, weil ich Erbarmen mit Eurer Jugend fühle,” ant- 
woriete ber wolluſtige Soſewicht, „babe ich Euch erſt im Ge · 
heim vernehmen wollen. Ihr ſeid ein pübiches Märchen, und 
wenn br mich tieben wollt und — (num, Ihr verfieht mich 
ſchon) will ich mein Möglichites hun, Cuch von dem fhmerz 
baften Beuertote zu befreien, den Ihr ſicher werbei erdulden 
müßten, va alle Zeugen gegen Euch Ann," „Was fagt Du 
bierzu ð ſchrie jept mit einem ſchtedlichen, ſeelen zerichneti · 
denden Tone ber ärmfle Baier feine tebesbleiche Tochter am. 
„Das ich eher mich Chiee für Glied will jerftoßen Taten,” ant- 
mertete dieſe, ladem fie fürh im Stolz ber Tugend emporrich ⸗ 
tete, „als den Lüſten diefes Satans fröbmen!" „Das lieh 
Dich Bott fererben, du theures, Ibenres Kine!” rief ber 
Ungluckliche, währene er fie mit Heftigtelt in feine Arme 
floh. Doch augenblicklich riß er ſich wieder loe und fchrie, 
indem er einen Stupl ergriff und ihn Wittich an den Kopf 
fhleuberte, daß er zu Boden Aürzte: Itht mare, wad Du 
willſt, da geiivergefener Schurfe, der Du in dieſer herren» 
une orbuungstofen Zelt Dies ya meinen und meines Kindes 
Richter aufrwirft, Pier rufe ih Wehe! Webe! über Dig, 
und ſwenn mich Bein amberer Richter hört, fo wird mich ber 
hören, der bie Haare auf unferm Daupte zählt und feine 
Sonne feheinen läßt über Bute und Die.” Inzwiihen hatte 
ch Witti von feinem Falle wieder empergeraft und fhrie 
Tat aus der Thür um Lalfe, woranf denn and ſoglelch meh · 
rere Scharwädter famen, welche auf feinen Befehl ben 
Gfarrer in Gewabrſam bringen mußten, währen: Maria 
befebligt ward, ifm in ven Gerichteſaal zu felgen. Bei aller 
feiner Frechheit war der Uamenſch Durch tiefen Borfall im 
ſichtbare Verlegenseit geſeht, denn da ber Boͤſewicht bem 
Masttab feiner Nieverträrhtigleit auch an Andere zu legen 
rflegt, fo war er Eich michts weniger gewaͤrtig geweſen, als 
ein ſelchee Benchmen von Baier und Tochter, we ihnen im 
eigentlichen Sinne bes Wortes das Feuer fhen auf bie Ringer 
brannte. Doch tröftete er ſich damit, daß, fallt Maria etmad 
ven feinem Anfiennen ter Gericht ausfagen follte, eo ibm 
leicht fein würte, ihre Haubwirpigfeit als überwielene Sere 
verrächtig zu machen, und im Rothſall ihm auch immer nech 
die Kolter übrig bliebe, fie aum Geſtändniß zu bewegen. 
Darum fuchte er and ven Pfarrer durch das obige Mittel au 
I entfernen, obaleih er vor Gericht dieſes Berfabren ale eine 
| natürtihe un gerechte Felge feiner ſtraſwurdigen uns thätfir 





chen Widerſetzlichleit varfelite. In dem Geripisfa@le ya 
waren außer den Zeugen, welche aus Claus Iwing, ſei⸗ 
nen drei Conferten und zel alten Weibern, Käthe Bit 
ten und Ilſe Bitew, beſtanden, ber Bürgermeiſter Va⸗ 
lentin Stöwbaas ven Uſedeme, eine Creatur Bitrihe, 
ber Denfer mit der Folterbank und eine große Menge Zur 

ſchauer gegenwärtig. Die Unglädtide hatte kaum ven Saal 

betreten, als ein lautes Ziſchen und Alüftern entfſand, wel · 

ches Birth jedoch durch erhobenen Gerichtoſtab angrablidtich 
beſchwichtigie. Und nun nahm ſogleich darch Valentin Stow ⸗ 

band bad prinliche Berbör feinen Anfang. Folgende Antlage⸗ 

punlte, deren vorgeblihe Wahrheit darch vie Zeugen bereits 

mit Fürdterlichen Ciden erbärtet war, wurden bem bewei⸗ 

ncnswerthen Schladbiopfer der Woluft und der Rache vors 

gelegt: Das fie, vie Theteſt Maria Schwridler, ſich dem 

Erzfeinde ber Menſchen ergeben, ber fir bafür mit Reidr 

fhum une Schönbrit begabt habe, daß Re isrem Bublen oft 

einen nãchtlichen Beſuch auf dem Stredeiberge made und 

ihn dabei in einer böllifigen Spracht aurede, daß Mes fogar 

mehrere Male in Geſellſchaft ihres Baters geſchtben fel, mie 

Kätte Witten und Ilſe Birem deutlich gefeben hätten; baß 

fie and Race Kefür der erfierm ihre Kub bejaubert, weſcht 

feit Jabt und Tag feinen Tropfen Milch gegeben, und ver 

legieren durch ein gleiches Mittel ihr beftes Schaf getödiet; 

bas fie nech geftern Abend, und zwar allein, ihren ſcheuſi⸗ 

lichen Beſuch wiederholt, eine Menge puren Goldes ausge⸗ 

graben und darauf ven dolliſchen Geiſt mit fürdterlicen 

Borten citirt babe, der auch bald naher in Geñalt rined 

grofien und banrigen Rieſen erfehlenen fei. 


Auf biefen Unſinn, welcher won Allen, außer eima von 
Birch Appelmann, für ein Cvangelium gehalten wurde 
und der im umferer Zeit fo anglaublich feinen muß, vaß 
ſelbſt die meien unferer Leſer und Leferinnen feine einſtige 
Fürwabrhaltung im Zweifel ziehen durften, der aber dereni · 
gen, der das thraͤnen⸗ und ichredennolfe Blati ver Geſchichte 
nur flächtig durchlaufen bat, keineawegs beiremben wire; — 
auf viefen Unfinn, Tagen wir, ewthällte nie arme Duleerin 
bas ganze Geheimniß and den einzigen Örund ihrer mächtli- 
ben Wanderungen mit ausfübrligen Worten, erflärte vie 
Beſchuldegungen der alten Weiber für dad, was fie waren, 
einfältige und abſcheulicht kLügen, aeitand ihre üble Hemobn« 
beit, oft in einfamer Stille Iateimifhe oder deutſche Lieper« 
fropben zum Jeitvertreibe ũch laut zu wiederholen, erflärte, 
daß auch vie angeblide Titation bes böfen Feindes nächte An» 
deres als der Schlaß aus dem Breite ihres Vaters an Bus 
Rap Adolph, fo wie eudlich, das der Teufel felbh, der ihr 
barauf erſchienen fein felle, ver Iunfer Rüdiger von Neuen- 
firden auf Wellenthin gewefen wäre, welchen fie unglüdti» 
cher Weiſe durch ihre geringen Reige gefeffelt, unb ver, pa er 
von ihren mächtlihen Banperungen auf dieſen Berg gebört, 
fie dier plöplih mit der Gntvedung feiner Leidenſchaft und 
einem glühenven Eheverſprechen bebelligt und erſchtedt babe. 
„Das fügt Ihr," unterbrad fie ver eiftrſuchtige Wittich; 
„Rüpiger von Acurnlirchen ift überall ald ein rechtlicher jun« 
ger Mann belannt, und nur einen Unfinnigen wärvet Ihr 68 
mwelsmachen,, val er ber Toter eines gemeinen Rantyprie- 
Hers, wie br, und zumal einer laͤngſt verrufenen Bere, 
fellte bie Eht verſptochen baben |" Kier erhob ſich allgemein 
ein fauted, fatamisched Gelächter, während Marla gleich vor 
Jammer an Scham za vergehen dachte und ber Unmeuſch 
liche fertfuhr: „Doch wirt wollen bald Hinter vie Maprbeit 
fonmten, wenn Idr nicht glei im Guten befenmen wollt; 
Meifter Bernpt,” rief er wem Henfer zu, „legt ihr einmal 
die Beinfhranben an!" — „Salt! ſchrie hier Balentin 
Stömband zu feiner Ehre; wat and mir ſcheint Alles un» 
wahrfceinlich und erfogen, was fie faat; jevo bie Grrech⸗ 
tigfeit erfordert, ut audiatur et alters pars, bab auch 
der anbere Theil gehört were. Schreibt einmal an Tobias 
von Renenfirden, guädiger Lerr, und bittet iha, feinen 
Sohn berzufenden; dann wird ed fih bald ergeben, was an 
ver Sache fei; nachher bleibt ums vie Belter immer noch,“ 
Wittich haste viefem Vorſchlage feinen vernänftigen Grund 
entgegenzufegen, und um ih zugleich den Schein einer rich · 
terfihen Unparteilichkeit zu geben, feßte er ſich wieder umb 
ſchtieb ausführlich ar den Ritter von Neuenkitchen, einen al» 
tem, bigelten, ganz im Griſte feier Zeit denkenden, ſtolzen 
Edelmann, was Inquiſitin gegen feinen Seht aus geſagt 
babe, den er zu dem Ende auf ben folgenden Tag derzube · 
ſchtiden bat. — Imwiſchen wurde, ba ohnedies bie Dim- 
merung fon Pereinbram , das erfle Berhör geſchloſſen, und 
die unglüdlide Maris in's Gefänguif, doc getrennt von ih ⸗ 
rem Bater, abgeführt. — 


Aber ber Junker Tobias von Neuenkirchen hatte, ner 
ebe ver Brief anlangte, hen den Inhalt deſſelben derch's Ge 
rücht erfahren. Demm die Surg Mellenihin liegt nur eine Meile 
por Pudagla entfernt, Zugleich aber erfuhr es and unfer Rä- 
biger, der ſchen mad einer halben Stunde ganı gerüßtet und 
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mit dem feurigen Zugenbeifer, welcher beſſeren jugendlichen 
Nataren immer eigen zu fein pflegt, vor den erlaunsen Bater 
trat und ihm mit glahendem Beficte und faumenden Augen 
erffärte, vaß er bingieben wolle, vie Unſchulb der fhmaplich 
Bedrängten zu retten, benn, fegte er hinzu, „mas Ihr auch 
fagen mögt, Bater: fie if meine Braut, und weber dad 
Brüllen ver Hölle, noch vie Alammen des Scheiterhaufens 
fellen mich wen ihr trennen!” „Was 7* ſchrie am ganzen 
Leibe yiternd der Alte, „beillofer, vetruchter Sube! mad 
ſpricht Du? darf ich meinen Sinnen trauen? eine verzufene 
Here, die Buhlin des lebendigen Satans if Deine Braut?" 
Dirrauf bemühte fih Jener, ibm vie abſcheullche Berleume 
kung der Unglücklichen andeinandergufegen, erzählte fein 
nöchtliches Abenteuer mit ihr anf dem Streckelberge und 
ſchloß damit, Daß er unter Thränenftrömen ſich zu feinen Zü- 
ben warf, feine nie umflammerte und ihm bei den Wunden 
des Befrenzigten beſchwor, feiner Liebe günftig zu fein und 
ihm die Unſchaldigt and Den Klauen ihres Henkers reiten zu 
helfen. Uber ver Alte frieß ihn mit ben Füßen zuruck, rannte 
wie wahnfiunig in der Stube umder und fhrie: „D du Bb⸗ 
ſewicht, o du gottlofer Bube! das alfo nenn Du Beweife 
für ipre Unſchuld ? Wehe mir! wehe mir! — Großer Bett, 
womit hab’ ih es verbrochen, baß mein eignes Kind fich dem 
Satan in pie Arme wirft f"' — 


Inzwiſchen war Rüpiger aufgeftanden, und da fein Roß 
ſchon auf dem Wurgbofe wicherte, wollte er bie leidenſchaft 
fie Aufregung feines Vaters brautzen, ſich heimlich und un 
bemerkt zu enifernen. Diefer aber warb ee nicht ſobald ger 
wahr, afd er feinen Knechten zufchrie, feinen Sohn zu er⸗ 
greifen befahl and ibn felbi in das fange wit mehr bes 
nutzie Burgverliet Hinabienten Iie®, ein tiefes, ſcheuſßliches 
Lob, oben mit einem Heinen Eiſengitter verſeden, wel« 
des gerade nah Pudagla binüberihante, „Warte, du 
Selm!” ſchrie er ihm nach, „ich werde Dich das vierte 
Gebot lehren,“ verſchloẽ bie Thur des Burgeerließed, in ber 
ſich nur ein Meines fenfterartiges Dförtchen zur Hineinreiheng 
der Rabrung befand, eigenbändig nad ging mit dem Schluſtel 
in fein Schlafyimmer, wo er ihn unter feinem Kepflifen 
verbarg. 


Darauf ſetzie er ſich, neh am ganzen Leibe zitternd, nic» 
der und antwortete Dem Amtshauptmanu: Er fomohl als 
fein Sohn wären über ben Inhalt des eben eingelaufenen 
Briefes fo enträftet, daft jener bereits nor Aerger in eine 
Srantheit gefallen fei und mithin mischt ber Aufforberung des 
Berichtes genügen und Ach perſenlich Aellen könne; er felbt, 
der Bater aber, gleichfalls in einem ſolchen Zuftande ſich be⸗ 
fände, daß er fich gleih zu Bette begeben were, ſebald er 
viefen Brief geſchloſſen. Nichte fei unmahrer, als die Aus ⸗ 
fage der Ihänblichen Bere. Sein Sogn verfidere heilig und 
tbeuer, viefe Aranı des Satand ner auf einen Augenblick bei 
der erwarteten Borüberfahbrt Gußab Abolphs und feiner 
Zlotte auf dem Stredelberge gefeben za haben, und fie beibe 
würben noch ben Tod haben über diefe unerhörte Befteckung 
ihrer abeltgen Ehre u. ſ. w. 


Das einzig Wahre an dem Inhalt dieſes bosbaften und 
im feinen Folgen fo entleplihen Griefes war bad wirkliche 
Uesbelbeſiaden feines Schreibers; denn Junker Tobias mußte, 
über und über vor Jroft zitternd, Ark ſogltich ja Brite bege ⸗ 
ben, wobei er argmöhnifeh erſt nach dem chen verfteckten 
Schlüfſel Füplte, und als er ihn fand, alle feine Leute zufame 
menrufen ließ umd ihnen bei feiner ſchwerſſen Ungnade befapt, 
Riemand etwas von ber Brrhaftumg feines Sohnes zu fagen, 
fonkern, wenn nad im gefragt werden fellte, einfinmig 
zu behaupten : baßer vor Kerger über die Ausſage der wer» 
bammten Bere, die Ihrem armen jungen Seren eiwasd ange 
idan haben müffe, im eine fhwere Kranfpeit gefallen fei. Zur 
gleich bekellie er denjenigen feiner Auechte, dem er am mei ⸗ 
fien glaubte trauen zu Finnen, zum Gefangenwärter, doch, 
wie fi von feibit verfieht, ohne ven Schlüffel beranszugeben, 


Inzwiſchen war bas Schiclſal der arınen Maria durch bem 
Eingang jenes menfhenmörberiihen Echreibend in ber That 
ein verzweifeltes geworben. Bei der großen Gigenmächtiafeit 
der Berichte in jener rohen mb fait gefeplofen Zeit warb es 
dem vor Race und unreiner Leidenſchaft glühennen Winich 
Leicht, den Richter Balentin Stöwhaas zu beftimmen, ſchon 
am folgenden Tage bie Folter anwenden zu Taflen. In ber 
Rast jevom begab der Boſewicht Ach noch einmal beimlich 
und allein in vad Gefängniß ver Gemißhandelien, hielt ihr 
ben Brief bed altem Tobias vor and fürhte fie fo, ba durch 
Drohungen, bald durch Bitten, zu feinem Willen zu bringen. 


Die Unglackliche war beim Anblick jener Zeilen fat, einer 
Obnmacht nahe; doch als Wiuich dieſen Augenblid benuhen 
wollte, Re in feinen Arm zu fhliehen, ſtieß Fe ihm zurüd und 
betbeuerte hoch und heilig, Alles, ja dad Schreckiichse mit 
fich vernepmen baffen zu wollen, ehe fie ſich wirtlich dem Leu 
fel, nämlich ihm, ergäbe, Aber Wittich verlor noch nicht 

“ 


die Hoffeung. Er Aellte ipr vor, daß fie durch ihren Siart · 
finz nicht blos ſich, ſendern auch ihren Bater in bad unser» 
meinlide Berverben Hürge, denn dieſem ſolle es wicht beſſet 
gehen derm ihr; wegegen er, tormn Re fich nachgiebig eine, 
auch dem Vater wolle Berzeibung angepeiben laffen. Diefe Dro · 
bung traf nit zweiſchneidigem Schwerte bad Herz ber armen 
Dulerin, Sie ſchwieg einen Augenblid fill, fammelte ſich 
aber bald wiedet und rief; „Jurud, Ungeheuer! auch mein 
Bater wird lieber flerbeit, als Die Schande feiner Tochter 
überleben wellen; aber ich benfe, dahin wird es nicht kom ⸗ 
men, bemm ost im Himmel lebt noch, und mein Gebet bie 
zum fommenden Mergen fell verſuchen, idn räͤchend und hülfe- 
dringend feiner armen Magd bermieberzurufen.“ 


Rs Wittich fo Bitten unb Drebungen verſchwendet hatte, 
entfernte er ſich fluchend und zähnekuirſchend, indeß vie 
arme Diaria in ihrem Mebete vor Get bis zum beilen Mor: 
gen rang, Wohl fam ver Morgen, aber feine Hülle. Ein 
ober Denter, den fie vergebend nach dem Befinden td bems 
Aufenthalte ihres Baterd befragte, führte fie fehen um 6 Uhr 
vor tin hochnotdptinliches Gericht, umb als fir auf bie wir 
derholten Ermahnungen, der Wahrheit bie Ehre zu geben 
und ihr Bundniß mit bem Feinde Gottes und ber Menſchen 
eingefleben zu wellen, bei ihrer früberen Musfage blieb, 
mußte ihr balt datauf der grüflige Senfer die Martermert- 
zeuge vorweiſen und ihte Ihredlichen Birfengen erflären. 
Umfenh, fie bfirb ſtanddaft. So ward fie denn auf vie rir 
ter gehoben uud ed wurben ihr bie Daumihrauben angelegt. 
Ihr Ders ſchlug hörbar, fie jitterte am ganzen Leibe; — aber 
fie brannte noch wicht. Erſt als auf Befehl des teuflifch Lü« 
chelnden Amtshauptmann bie wirfliche Tortur begann, forms 
ten vie zarten Hände eine folde Marter wicht ertragen, fen« 
bern fie ſchrie aus allen Kräften: „Laßt mich; ich will Alles 
betennen, was ihr wollt!” Darauf wurde denn dad unglüd ⸗ 
liche Maädchen auch gleich nieder von ber Reiter gehoben und 
brantworteie alle Sugarfiofragen, welche ihr bas barbar 
rifche Gericht voriegte, wie man.es hören weilte, ihre blu ⸗ 
tenben und ziiternden Dänbehen mit ihrer Schürze bededend. 
Huf vie fragen na ihrem Bater nahm man Mine Rüdficht, 
fonbern führte fie na gefchloffenen Berhör wieber in's Ger 
fängnip zurüd, Hier erfchien ſchen nad jwei Tagen ber Pfar- 
rer Chr Johannes Meißner aus Benz, um bie arme Unſchul⸗ 
dige zum Zobe vorzubereiten und ihr bad heilige Abendmahl 
zu reichen, Auch er wußte nichts von ihrem Bater, und alle 
Erfunvigungen, bie er bereits aus freien Sniden ums ans 
eigener Theilnabme angeflellt, waren vergeblich geweſen. 

So war denn ber Zudand Marla’d aus mehr als einer 
Ruckncht ein entfegliher, und die endliche Ankünpizung ibres 
Zopesurtbeils hatte fogar erwas Berublgendes für fie, da Re 
ben in jeder Racht zeitber wiederholt verſuchten Anträgen ihr 
res ſchaͤndlichen und verbaßten Jeindes mun bald auf cwig 
durch den Zeuertod zu entgeben hoffte, welchen Re auf em 
Stredelberge, ald wo das corpus delieti begangen wäre, 
erbulben Folie. 

Der legte Morgen brad an, aber fie allein und ihr um ⸗ 
südlicher Vater hörten nicht bios das Arme-Zünder-Wlöd« 
fein; au Rüdiger hörte es im naber Ferne durch bie file 
Mergentuft berüberfhallen. Er wußte: nun werde fie ab» 
geführt, und außer fh vor Ang, Wuit und verzweiflunge ⸗ 
voller Liebe, verſuchte er den Knecht, ber ihm feine Morgen» 
toft brachte und das nur beflätigte, was er (dom wußte, zu 
feiner Leslaſſung zu bewegen, und beſchwor ihn, Feine, wie 
er böre, tedrefranten Baier heimlich ven Schläffel unter dem 
Haupte fornebmen zu wollen, Geht in fein Zimmer, alter 
Freund,” riefer aus, „und fucht ibm unter dem Borwande, 
Ihr welltet das Kepftiffen böber fegen, unbemerkt und beim» 
lich beizufommen. Ge mehr Ihr dabei Maget umb feufjet, 
befto weniger Verdacht werbet Ihr erwecken, zumal er Euch 
unter allen feinen Leuten am meiſten traut.“ Zugleich ver« 
ſprach er dem Alten, fünftig mie ein Sohn für ihn forgen zu 
wollen, und gefept, er werde ertappt, fo möge er ſoglelch 
ſeinen (des Juntere) Rappen wehmen, um über vie Grenzen 
der Infel zu gelangen, falls er fi wor der Rache feines Ba- 
ters fürchten ſollie. Diefe Borfiellungen hoben denn enplicd 
bie Bedenken bes Alten, und faum fühlte Rübiger Ab frei, 
ald er mit Beftigfeit in bad Srankenzimmer des Vaters 
fürzte: „Bater, Bater! jeht wird fie zum Gerichtsplatze 
gefuhrt, ih muß Ae reiten, wo find Eure Leute?” und ohne 
tie Antwort deſſelben abzuwarten, aus dem Fenſter rief: 
„Gedal! Knechte, Bediente, fattelt urtig eure Werse und 
belft mir meine Braut befreien!” » 

„„Was 78 ſchrie ver Bater, indem er fi mit geball- 
ter Zaufl im Bette emporzuricpten ſachte; dech er ſank zurüd, 
verjerrie das Geſicht, wurde über und über blau und gab 
röchelad ven Geift auf, Der ungtüdliche Sohn fland erſtarri 
vor Schmerz and Schreden ba, mährend fih wehlla gend Alles 
hberbeidraͤngte. Do eudlich kniete er wimmernp ver dem 
Verſchiedenen nieder, "Tegte ihm bie Hand auf's Paupt, ſah 


gen Dinmel und betete ein filled Baterunfer. Daun fprang 
er baftig auf und rebete mit biefen Werten die Berfammlung 
an: „Das Mäbchen, welches eben zum Gerichtäplahe ne» 
führt wire, if feine Bere, Ich bin ver vergebliche Teufel, 
der Fe auf dem Streelberge befncht haben fell, und ih nur 
babe ihr die Bermfeingrube gewieien, denn fie iſt meine 
Braut. Auf venm! bei meinen Zerme, dent jept bin ic 
euer Herr, befft fie mir befreien, fattelt alle Rofe, fucht 
euch Wafen aus der alten Rüffammer! rennet! rennet! 
Wer in 5 Minuten fertig if, befommt 5 Bolpgüfben ter 
Mann; darum rennet, Taufet, laufet!“ — Das Melt ſich 
sun nach ſolcher Erflärung und unter ſelchen Beringungen 
Riemand zweimal fagen, Alles fürgte von danmen umb in 
ber ganzen Burg erbob ſich ein fo ungeheurer Lärm, daß, 
wenn der Alte nicht wirklich tobt geweſen tmäre, wie noch Ei⸗ 
ige vermatben wollten, er fiber davon hätte erwachen müf- 
fen, Und kaum waren noch 5 Minuten verfloſſen, fo bielten 
ſchon 30 mit Spteren unb verrofteten Degen, mit Piſtelen 
und Zlinten bewaffnete Männer, Bediente, Knechte. Tage 
löpuer und mas fonft die Luft des Gewinnes berbeigeirieben 
batte, aufbem Burabofe, uns Rüdiger in einer alten Rıl« 
fung feines Gtoßbaters am ihrer Spitze. „Iept,” rief er, 
„agt, and wenn alle erde zum Teufel gingen, ben Weg 
nah Goferem za, unb was Äh euch wiberfept, das fofet 
nieber, sur Dem Hauptmann ven Pubagla greift mir leben- 
tig; auf in Wortes Kamen!" — Und nun ging ed in fo 
ungeheurer File von dannen, daß bie Erbe erbebte umd eine 
meilenfange Stanbwelte den kühnen Troß umpüllte, Wir 
fehren inpeß zur unglüdlihen Maria zurud. Ihr Wen ging 
durch eine lange Buchhaide; der Pfarrer von Benz faß neben 
ihr auf dem Bagen mit aufgeflagener Bibel, bald fie 
tröflend, bafb mit ihr weinend; ein Trurp gefühllofer 
Bauern, worunter auch Claus Jwing war, hatte fie mil 
ihren Senfen und Sewgabeln rund umgeben, während Wil« 
tich Appelmann mit Balentin Stömbaas und einigen andern 
Herren worauf ritt. So war man bie zum Ausgange des 
Balres hinter dem Derſe Hederig gelemmen, wo der 
Stredelberg mit bem heben Scheiterfaufen anf feiner Spipe 
end einer ungeheuern Menſchemnenge, welche man mit fatar 
miſcher Freude vie Hüte fehreenfen ſah, in Entfernung einer 
Biertelmeile, gleich eisem felofalen Trawergerüfie in Wald 
und Wellen gehällt, fh emporbob. Maria erblaßte bei 
biefen Anblick, weun es möglich ift, daß der Top mod er- 
Hafen fast, und fenkte aͤchzend das ſchwanfeude Pant au 
bie Bruft bes Pfarrers, als hinter ihnen eim wirres Getöfe 
entftand und bald barauf Rüdiger auf einem weißen Streit: 
ref, das blanfe Schwert in dem Häuden, mit aufgeihlages 
nem Bißr und wallendem Zeverbafh, bernorfprengte, ſchrec 
U ſchreiend: „Halter, ihe fhämbfichen, notiwerbammten 
Buben, fo lied euch euer Beben if, haftet!" Als Dies for 
gleig von dem erſchtedenen Fuhrmanne geſcheben war und 
Alle verwundert fh umſchauten, au Marla das bleihe, 
sweiielbafte Haupt erhob, bielt ber edle Züngling Then 
an isrer Seite, indem em fih vom Rof zum Wagen wies 
berneigte, die Arme zu ihre und ausrief: „Ja, Gr⸗ 
liebte, Gott, ber bie Unſchuld ſchützet, Fenbet mi Euch zum 
Better, fommet ber auf mein md eutflieber Euren Hen. 
fern.” Jetzt wuche das Saupt ber umvergleidlüh«botven Dul · 
derin vom fühen Mech verfläret, wie der weile Areibefels, 
wenn ihn die aufgebende Sonne röihet; zittermb, doch noch 
feines Wertes mächtig, fireifte Re die Arme mit den ſchwarzen 
Schleiſen, über den Schooß des Pfarrers pin, zu ihren Retter 
empor, umb der Wind wehte ihre reigenben Boden gegen feine 
Knie, Eben wollte er die füße Laſt emborkeben, als Biih 
vor Eiferfuct, Zern und Berbruß mit den Borten beran- 
fprengie: „Was Poll das heißen, Nüpiger? unterſſeht Ihr 
Euch, der Gerechtigktit in die Arme zu fallen?” „Ba, heil 
leſet Surfer fchrie biefer, indem er vie Beliebte wicher 
auf das Strofbund fallen ließ, „Bit Du's, der mich ruft? 
bei Bott dem Allerböchften, Deine Stunde bat gefihlagen!” 
Und hiemit holte er aus, ipm ven Schädel zu Tpalten, Aber 
jener entwiſchte ihm durch eine glückliche Wenbung ſeines 
Roffes, usb rief num die Bauern zu feinem Schuge auf, Wirf- 
lid wagte es auch Claus Iwing mit einer Heugabel nad dem 
fühnen Jüngling zu ſtechen; aber in demſelben Moment frrigte 
ſchon fein Gehirn feinen zitternden Gefährten auf die Kleider, 
worauf denn alle augenblicklich ihre WVaffen fortwarfen, und 
voll Angf und Schreden zu dem naben Walde flüghrelen. Ale 
Wittich dies ſab, gab er feinem Noß die Sporen und fuchte 
mit feiner Begleitung auf ver Straße nad Coſerow zu ent» 
wilden, Da aber ber Weg bier einen ſchmalen, ehma tanfenb 
Sgritie langen Damm bildet, welder zu beiten Seiten vom 
Mefen Gräben eingefleffen iſtz fo war es unter biefen ms 
ſtanden den nachſehenden Gefellen Rudigers leicht, ihm einyus 
folen, ihm Hände und Rüge zu hinken, und vor ihren Seren 
au ſchleppen. Doch biefer, deſſen Zorn ſchen an bem Anblick 
feiner Geliebten, melde bereits auf feines Pferdes Naden 
faß, und mil ben zarten Bänden feinen Leib umfhlungen bieft, 





in eiwas verraucht war, dieſt ihn für's Erfie auf den Wagen 
werfen, meldem er nachzafolgen gebot. Dann ritt er laugſam 
worauf, die fammenden Augen auf ihre Augen gefenft; mit 
ber einen Haud fein Ros lenkend, und mit der anderen in ihren 
Locken ſpielend. Bald bat er um dem erften Kuß, und erbieft 
ign. Doch“ werfegte biebei die erräibenve und verfhänte 
Demits, „Laft dies ven erſten und fepten fein, gnäpiger Herr, 
und ſeudet zur Nettung Eures Rufe und Eurer Ehre bad arme, 
gtmißhandelle, und auf ewig geſchãndete Mäpden mit ibrem 
alten Water wieder in ihr Dorf zuräd! Ach, mein Vater“, 
nnerbrach fie ſich bier plöglich mit einem lauten Angſtgeſchrei 
(dene son tauftad wechſeluden Gefühlen beñütmi, gtdachte 
fie ſehzt erſt wieder feiner), endet doch eilig tinigt Leute vot · 
and mac Pudagla, gnäbiger Hetr, damit ibn wicht der Schmerz 
töste, bevor wir angelangt; denn dorf valt in Wirih eine 
seiperrti" „Da, ber Bubel“ rief Müpiger, „nun, er 
ſell's mir ſchen entgelten?“ und kam ſogltich den Wünfhen 
ver Geliebten nad. Der übrige Theil des Weges verſtrich 
unter glübenden Berfiberungen einer enigen Liebe von feiner, 
und sırher Thrauen der Entfagung, er Sofftung, ver Fteude 
und ber Behmutb ven ihrer Brite. Sobald man vor dem 
Schlefrertat angelangt war, reichte der Jüngling die Geliebte 
einem Diener wieber, ſerang darauf ſelbſt vom Ros, erariff 
ibre Dasıp, und eilte mit ihr dem Gefãugniß des unglüdlichen 
Ratersd zu. Kaum hate man vieien ans einer langen Obn ⸗ 
macht wieder zu ſich gebracht. Er Rand uns hörte kopſſchut ⸗ 
telnd dit Serfiherangen der Anechte Rüpigerd ar. Sobald 
aber die Thür ſich öffnete, und bie geiiebte Tochter ſelbſt her⸗ 
eintrat, Mürgte er ander ſich vor Freude zu ihren Jüßen, und 
wie rind Maria die Ante des Auferkanbenen, mit dem glür 
benven Andruf: Rabbuni, umfing; fo wmflammerte er die 
Wie feiner Auferftandenen, feines anderen Sortes mächtig, 
ala ves eingigen Wertes: Maria! Doc, wir ziehen jedt einen 
Vordang über viefe heilige Scene. — Kaum war fie vorüber, 
fo mar dle erie frage Mibigersan den noch Immer in Freuden: 
ibränen ſchwimmenden Oireid: Durch welche Beranlafıng 
auch er im dieſe entehrende Lage gefommen fei? Der Alte ers 
zählte ibm icht aufrichtig ven ganzen Dergang der Gare, und 
Maria mußte bas fernert Verfahren ihrer unmeuſchlichen 
Henker fhilsern, voas die quie Seele denn fo ſchenend wie 
möglich hat, „Ba!“ rief Rüdiger, über and über rotd, als Re 
geendet hatte, „wartet ein wenig, ich komme gleich zurũck.“ Uber 
Paris, fein fpretlides Borbaben ahnend, ergriff ſchutll feine 
Sant, und rief: „Alm Allee, mo mollt Ihr bin?" — „Ih 
will meinen Leuten mr einen Befehl eribeilen“, erwirdertt 
ber Jüngling mit anſcheinender Kälte, „und nachter wellen 
wir fo fenell wie möglich Diefen ſchredlichen Drt verlafen!” 
Raum war er aber auf dieſe Weiſe ipren Händen entwiſcht, 
und auf die Flar des Schloſſes hekommen, wo er vie Marter- 
bant der Unglüdlihen noch in einem Winkel Heben fab, als er 
mit jauchzender Rare einen Brit ablöfe, und ich bamit dem 
Bagen näherte, von welchem ver gefeſſelte Böſtwicht durch vie 
Sproffen ver Leiter hervorfäielte, Er halte unteree$ ein ra⸗ 
ſendes Hülfsgefhrei erhoben, En wirklich ffand auch ein 
groſſer Haufe Wenſchen anf einem nahen Bügel, von welchem 
aber Riemand, aus — den drohenden Knechten Rüde 
gend, ſich zu naͤbern wagt obalt dieſer ween Menge 
bemerkte, hielt er zuerſt elıe fenrige Rere, Worin er kurz und 
träftig vie nieberträntige Verworfenbeff ihres Sauptmanns 
ſchult erle une baım mit den Worten fhloß: „Darum, daß fi 
mr Niemand non euch bei feiment Leben unser bt, mir im bie 
Arme fallen zu wollen; denn an dieſem Schutlen will nud 
muß ich mich rächen, ſollte es mir auch felber wieder den Kopf 
tohien, „Nein, fehrle ver arüßte Thril des Haufens, „mir 

werben" 8 nicht binbern; Sängt ven Spighuben, er hat'e auch 
an und umb unſern Kindern verdient, hängt ben Bluttund in 
Gottes Namen,” 

Jetzt irat Mübiger vollends au den Baden unp rief: 
„Schurke, hörſt Du Dein Gbafgenlien? heraus, heraus! fir, 
dies in derſelbe Strid, womit Du mollüftiger Bluthund ben 
unfchufkigen Engel haft martern laſſen! Mertit Du fegt, mas 
18 heidt: Auge um Auge, Jahn um Zehn, und mit bemfelben 
Maf, mit dem ihr meſſet, wird man euch wieder meſſen? — 
Seraus, ehrloſe Memme! Kinder, richtet iin mir in die Höhe!” 
Als Witiih fah, daß er von Allen verlafien mar, legte er ih 
auf's Bitien, und verſerach dem Pfarrer und feiner Tochter 
alle möglicr Entſchadigungz aber Rüriger that ihm ſchwei 
gene ben tried um den Hals, merauf gr ein ſolches Anaflr 
gebrull erheb, das eim Theil des Haufens vor Entepen über 
bieten unerhörten Fa, obgleich im Herzen eigentlid froh (denn 
wie ſchon geſagt, fe war ihm Riemann qui), neit klapreruden 
Zabnen vayon Ach, während der andere ein lautes Getaͤcht 
erhob. Ein Diener ging ihm bierauf die Beine zu Töten, geo 
ien vom Magen zu heben, und fo jerrte ihn Rüdiger, was auch 
der Pfarrer Ehrn Iohanned Meißner dagegen fagen mente, 
wie einen wuthenden, Arinbenden Ochfen, zu einem nahen 
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Birnbanm, deſſen Aeffe zu dieſem Liebesdienſt recht mie ge« 
wachſen ſchlenen. Ein ruftiger Knecht mußte zuerſt empor« 
kleiteru, un» int noͤchſten Augenblick zog mar den vor Wuth 
und Angſt mo immerwährend brüllenden Wittich zwiſchen 
Dimmel und Erbe empor. Hier verging ihm denn bald das 
Schreien, und er machte flaht defen fo mubäntige Kapriolen 
mit beu Beinen, daß ein abermaliges Gelachter unter dem 
ſchadenftoben Boll eniſt aud. 


Während deß hatten Rater und Tochter ſehnlicht anf die 
Zurückkunft Rudigers gebeft, Da er aber immerfort jögerie, 
fo eilten fe voll banger Ahnung ihm nach, und ſahen ſetzt In 
Erfüllung gegangen, mad fie befürchtet. 


Als Maria ben Feind ihrer Rube und ihrer Ehre unterm 
freien Simmel baumeln ſah, verbüdlte fie ih das ſchöne Gr- 
Acht mit ven Bänden, und trat zitfernd auf Me Schlofflur zus 
tür, währen der Bater in Angflicher Daft zu Rüdiger ranıze 
und andrlef: „Ach, gnaͤdiger Hert, was habt Ipr gethan? be- 
venfet, das wird auch Euch den Kopf loflen, urd mic und 
mein Kind abermale in's Ververben Hürgen!” „Babt feine 
Sorge,” erwiedertt der Jüngling. „Kommt mit auf meine 
Burg, ib will Cuch ſchon ſchüzen. Wo Het und Gerechtig · 
fein nicht meht im Lande gilt, ba hört das Gefeg auf, und der 
Mensch Rebe anfer em Geſche, wie in den Tagen ber Achor. 
Ber hätte diefen Boſewicht richten folfen, wenn ich es nicht ge» 
tban? Wer hätte unfer Baupt vor feiner Racht ſauden tollen, 
bat’ ih ibn laufen laſſen, und ihn wit auf ewig die blutgie · 
rigen Hände gefeſſelt? Nein, Taht feine Seele nur zum Teufel 
Fahren! Derzog Boaislan banft Bott, wenn er den Wallenftrin 
beſch wichtigt, und rubig hinter feinem Dfen boden ann; bar» 
um benfe ich, wird er auch diefen Fall nicht To genau nehmen, 
zumal da ich ſein Pathe bin, unn er meinen Bater ein ſebr 
gewogen war! 


In ber That blieb auch dem Yfarrer fein anderes Mittel ; 
ubrig, als ſich für's Erfte mit feiner Tochter dem Schutze ihres 
geoßmüihigen Reiters anyuserirauen. Man brach daber um⸗ 
verzüglich anf, und gelangte worh vor Abene in die Burg zu 
Meilentbin an. Dier lieb Rudiger augenblicklich vie Zug ⸗ 
bruden aufziepen, ſiellte überall Wachen auf, und fepte ſich 
dann wieper umb ſchtieb einen bangen Brief an den Herzog, ſeil · 
nen Pattern, werin er ihm, nächn bem ſchmerzlichen Ableben 
ſelaes Waters, bad eigenmaͤchtige, umb wie er felbit eingeftand, 
fträfliche Verfahren melorte, welches er füh gegen ben Haupt- 
mann Bittich von Arpelınann erlaubt hatte, Doch fuchte er 
ſich jo viel wie möglich zu enifhuleigen, paßer ben Pandfrienen 
Aaiſerlicher Majehüt übertreten, indem ex ipım micht blos aud« 
fuhrlich das Wert ver unmenſchlichen Rache viefes Bölerwichts 
gegen ven Pfarrer und feine unglüdlirhe Tochter ſchilderie, 
fendern auch no einige anbert Ähnliche Graͤuel feinedabfhrur 
lichen Lebens binzufägnte, und entlich damit ſchloß, daß er ſich 
auf abe oder Ungnade Sr. Fürfluhen Durchlaucht ergebe, 
aber zu Gott hoffe, frin Sert Pathe werte dieſes Mal noch 
Gnade für Hecht ergeben laſſen. Mit dieſem Briefe ſandte er 
jet in verfeiben Racht einen reitenden Boten nach Aranzjburg, 
um, wo möglich, feinen Anllägern gusorzufemmen,. Am fol 
genden Zage beftatteie er pie Beide feines Baters, und ingleich 
wurde ein Tauſch Der Piarren zwiſchen Ehrn Jakob Jaſſer in 
Meilentbin und Abradam Schweibfer verabredet, welchem 
Tegteren fein früberer Hufentbalt jege mit Het zuwider ge⸗ 
worben war. Dod ließ Rüviger bis fegt ibm nur bie Mb&ht 
auf feine Tochter ahnen, well er vor Zurüdlunft des Boten, 
und ber Geielßgeit über ſein ferneres Schickſal, ſich wicht peutr 
lich zu etklaͤren wagte. Um fünften Tage wurde er enbli von 
feinem ängftlihen Barren befreit. Der Bote kehrte mid einer 
Antwort dee Derzogo jurüd, worin es bieß: „daß Se, Rürfe 
lichen Gnaden fehr ungebalden wären über bas eigenmärhtlge 
und fräftice Verfahren Ihres Bafallen. Doc wollten Sie Me 
Sade unterfuhen laſſen, und, wenn Ge ſich angegebener 
Maßen verhirite, ibm für dieſes Mal den Aruch des Land 
frievend Kaiſerlicher Majehät verzeiben, und Gmabe ange 
deihen laffen, au Ihren Pfarrer, Edrn Ahrapanı Schweidler, 
für pas erlittene Uagebühr, aus lanbessiterlicher Orchmurb, 
und fe viel c# in dieſen betrübten Ititen möglich, beine zu 
entfebäbigen ſuchen.“ Kaum hatte der Jungling diefen Brief 
nelefen, ald er jauch zend vor Freunde ihn ſogleich dem Pfarrer 
wits, une daun ſeurig und mit fammtuden Augen ausrief: 
Jetzt macht mid vollends glürlich, Ehen Abrabans, und gebt 
mir die Haud Enrer lieben Tochlet, für die allein ich mich ver 
Gefahr meines Roypfes ausgeſcht!“ Aber das frohe Geñcht 
bes Pfarters legte fich ſogleich In erufte Falten, und indem er 
feine Hanv’ergriff, Serfigte er feierlich und gemein: „Ber 
dentet, guäbiger Ders, wer br feld, nab wer meine Torhter iſt. 
Ihr, eim deber und vornehmer Ritter, fie dad Kind eined ar 
men Priefters; Ihr, ein Mann ven unbedledter Ehre, Re eine 
verrafene und ſchen zum S#ritergaufen verdammt genekne 
dere. Befland Euch, und Saft Fure Ren hen 








es giebt ja ver Mädchen genug auf der Well, Traum, 
würte mic zeitlebens für anglacuch halten, wenn ich Diele. 
vieleicht wur füchtige Leidenſchaft bemupeno Euch mein 3a. 
wort gäbe, und beute oder morgen fehen mifite, daß Eucg 
meine und Eure Vorſchnelligleit gereute, und ich io, ſtatt bes 
ewigen Danked, den id Euch ſchuldig bin, aus Feichtfien une 
amzeitiger NRachſicht Fuch nur ewigen Aummer achäuft hätte.” 
„Rein, nur ewige Freude werdet Ihr mir häufen,” verfeßie der 
feurige Jungling. „denn bei bem lebendigen Gott! mie werte 
ih Gure Tochter aufhören zu lieben, une nie meinen Schritt 
bereuen, es gebe mir, mir es gebe!“ „Barmbersiner Gott, 
wie foll ich mir ratben?“ rief ver Alte. — „Was fagfi Du, 
meine Tochter?" — Aber Mefe komete wenig ſagen; alle ibre 
guten Borfüge waren Lingft gewichen; fie trat erröthend und 
mit niepergefenkten Augen inrüd, und feufzte mır: „Mc, Ra: 
ter!" — Hier entſtand eine lange Haufe, mährenn welcher des 
Jünglings Jammende Augen, bald vie des Baters, bald Die 
ber Toter ſachten. Endlich ergrif er noch einmal nes Alten 
Hand, und rief: „Guter Bater, bin ich deun nicht werib, daß 
Ihr Euren Son mic nemmer?“ Iept konnte ſich der Alte 
nicht Länger halten. „Wein Sobn, mein thenrer Setn!“ rief 
er and, indem er ibn mit bhervorbrechenden Thränen umarmir, 
„&ott serzeis' ed mir, wenn ih ſchwach erfheior, und meinen 
edlen Borfag nit erfüle! Komm ber, Maria, kommt ber, 
meine Hinter! Der Hert fegue Cuch, und gebe End feinen 
Arienen, Amen.“ Und jept frärzte ſich das truutne Paar in die 
Arme, Raria's Herz brammte an dem feinen, ald hätte es nun 
endlich ben Schrürtbaufen beftiegen, aber wie bad Herz dee 
Derafied, den Scheiterbaufen ver Bergütterung! 

D bu edles Paar, und niemals bat dich bie Stunde ger 
renet, in welcher ver beforgte Bater beine Fänpe in cinander 
legte! — Die Alamme deiner Liebe loderte jung un freubig 
über die frilien Raumes bieier Erde, und noch auf veinem 
Marmergrabe, in ver beiligen Riſche des Altars, ſtebſt du 
Damp in Han, den Hlid gen Himmel gerichtet, feäteren Jahr» 
bunderten ein rübrenpes Mafter ver unwanbeibarın Treue, 
der reinften und beiligften Liebe, ver Kinslihen Demut, und 
bed unerihütterlihiten Gottvertraueno 


Wilbelm Meinbold, 





Subjeriptionsbedingungen. 
Die 
Wovellen- Beitung, 


Feuilleton ausgewählter Romane, 
Novellen, Erzählungen, Reifen, dramatiſcher 
und poetifcher Werke 


erſcheint vom 3. Juli ab, regelmäßig jeden Mitt: 
wo in Nummern von 8 dreifpaltigen Foliofeiten 
im Format der Iluftrirten Zeitung. 

Zwei und fünfzig Nummern bilden einen Band 
und geben dem Raume mach den Inhalt von 12 
bis 15 Bänden gewöhnlichen Dctavformates. Zitel 
und Inhaltöverzeichniß zu jeden Bande werden 
gratis geliefert. 

Der vierteljährige Pränumerationspreis fit 
13 Nummern beträgt 25 Ngr. = 1 Ft. 15 Ar. 
Com. M. — 1 Ft. 30 Ar. rhr., zu welchem 
Preiſe Diefe Zeitſchrift durch ale Buchhandlungen 
bezogen werden fann. 

Mr, 2 enthält: „Eine seltene Ehe, Novelle 
von Alfred de Muffet” und ben Unfang von 
Eugen Sue's neueftem Roman: 


Der ewige Jude, 


deifen Kortfegeung in ununterbrochener Folge, ſtets 
wenige Tage nach dem Erſcheinen des Originals, 
gegeben wird. 


Die Berlagehanblung der Novellen» Zeitung. 
3. 3. Weber. 
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Der Ewige Jude. 


Roman 


von 
Eugene Sue. 
Iluftrirt von C. Richard. 


Widmung. 
An Herrn E. P. 
hmen Cie bie Widmung diefed Buches entgegen, 
ı theurer Camille; es ift ein Andenken aufrichtiger 
indſchaft und zugleich ein Zeichen lebhaftet Dant- 
eit. — Ich werde es niemals vergeffen, wie dienlich 
Ihre ausgereichneten Arbeiten, diefe Früchte einer 
en und gefchidt benugten Erfahrumg, geweſen find 
reiner befcheibenen Sphäre eines Erzähler. ie 


| machten «6 mir möglich, einige theils tröftliche, theile 
furchtbate Thatſachen bier und bort hervorzuheben und 
als Motive zu benuhen, welche mehr oder minder mit 
der Drganifation der Arbeit zufammenbängen, 
biefer ſchwictigen Aufgabe, welche Bald alle anderen über- 
wiegen wird, weil fie für bie Maffen eine Lebeneftage ift. 
Wenn ic alfo im mehren Epifoden dieſes Werkes 
verfucht habe, den bersunberungsmürbig wohlthaͤtigen und 
praktischen Einfluß darzuftelen, welchen ein Mann von 
eblem Herzen und aufgeflärtem Geifte auf bie arbei« 
tende Claſſe haben könnte, fo muß ich es Ihnen danken. 
Bin ih an anderen Stellen dagegen an bie Schil- 
derung der erichredenden Conſequenzen gegangen, welche 
aus dem Bergeffen jeder Gerechtigkeit, jeder Milde, 
jedes Mitgefühls für die entſpringen, welde, feit lan 
ger Zeit allen Entbehrungen, allen Schmerien preis · 
gegeben, ſchweigend dulden und nichts verlangen, als 
ihe Unrecht am die Ürbeit, d. b. einen beftimmten, ih ⸗ 
ren ſchweren Arbeiten und ihren mächtigen Bebürf- 
niffen angemeffenen Lohn: wenn ich auch das habe 
verſuchen fönnen, fo muß ich es Ihnen gleichfalls danken. 


Ja, mein Freund, denn die rührende, achtungsvolle 
Neigung, welche Sie der Menge von Ihnen beſchäf⸗ 
tigter Arbeiter widmen, indem &ie mit jebem Tage 
ihren moralifchen und materiellen Zuftand verbeffern, 
ik eine von dem feltenen rühmlichen, den unverfländi- 
gen Egoismus nur noch bebawerlicher machenden Aus: 
nahmen, dem eine Besölferung von braven, fleifigen 
Arbeitern häufig ungefiraft geopfert wird! 


Leben Sie wohl, mein Breund; Ihnen, einem fo 


bedeutenden KHünftler, einem ber beften Herzen und 
tüchtigften Geifter, dieſes Buch wibmen, heifit betennen: 
daß in meinem Werke, was ihm am Talente abgeht, 
durch heilfame Xendensen und edle Ueberzeugungen er- 
fegt werben fol. 
Ganz der Ihrige 
Paris, 25. Juni 1844, 
Eugine Sue. 





Eugine Sur. 


Nichte Geringet iſt eß um ten Kamen eines Shrift- 
#, deffen Werte in Paldften mie in der nichrigiten Hütte, 
it nur bie Eiriliſatien gedrungen ft, mit Begierde ges 
‚ artauft, befpreden werten. Der Movefäminzel kan 
Zeit bang in gemiffen Kreifen ven Ramen eines Diäters 
alleinterribenten mahen, kann dem Grzeugniffe feines 
ttes das Previlegium ertheilen, die Beifter auöilichlik 
ſchaftigen, ohne daß der inmere Werth ibm ein folder 
de giebt; aber ein Grfols, wie in Sat mit feinen Ber 
dien von Paris achabt, kann midt bios auf einer vor» 
thenden Morde begründet fein, er meß eine tief in dem 
ben rudende Balls baben. 

Die Geheimmiffe von Paris And in Mer Händen, in ven 
m Standen find fie mit Staunen verihlungen merven, 
frbeiter umd Bettler baben zuſammengeſcheſſen ven ihren 
enlfen, um ſich dem Beſit biefes Buhes zu veridaffen. 

Bober dieſer ungeheure rfeig? cin Urfolg, wie er 
nicht erlebt morben iſt in ber Literatur irgend eines 
82 IR or dem cigentbümliden Zalente des Moman» 
r6 zuzufchteihen, der ihm errungen? 

Wenn mir bie litesarifhe Ontwidrlung vieles Telentet 
zen, mäffen wir die Frage mit Kein beantwerten, ob» 
es madzurerifen fein dürfte, daß gerade cin ſelches Ta⸗ 
fordert wurde, um ſolche Wirkung zu madben, 

In dem zwanziger Jahten mer der Secteman, beſondett 
Cooper, zu febr grefer umd verhertſchender Belichtheit 





gefommen; das Secleben mit feiner Abgeſchleſſenbeit, feinen 
Gefahren gab vermöge der nergie, mit melder ee Gbaraftere 
assbilvet, der Aufälligkeiten, durch melbe es Sitwatienen bir: 
beifühet, den Autoren ein sünftiges Feld zu glängenzer Or: 
Anzung, fäarfer Gharekterldit und unarmötnlihen Schülde: 
rungen. Was Wunders elfo, wenn ein junger Man, ver 
als Marinserzt lange Ieit Zeuge fo bewegten Zreibens gemeien 
iſt umd alles Feuer eines vellblätigen Talentes in Ah trat, 
fh dieſcz More gemerbemen Aneige des Romans mirmer! 
Sue debetirte aufs Glaͤnzendſte mit einigen Merinen, und bie 
anf einenter felgenten Romane Plit und Pled, Atar Fun, 
der Salamander, Moat»Bem bemeifen, dap er mit zu ber 
Gipffe hohlet Radatmer gehörte, an denen vie fhöme Literatur 
überall fo reih iM. Wir finden im viefen feinen Romanın 
jene ftürmijhe oder Mare, immer Impefante, immer furdtbare 
Kater, jene mönnlisen und rohen Gharatere, vom Schiffs. 
jungen om bis zum ®iraten, und alle Arifen, elle Matar 
firopben, alle undeitoollen, biutigen, ängfigenden Dramen der 
Skifffahrt mit mtifterhafter, glängenter, aber im ihrer Zrene 
und in ver@Bilrheit der Motkor erihredender Wahrheit geztichnet. 

E ift wahr, Feine nerfähnende Lehensanfiht feriht ſta 
in ter Tendenz feiner Werke aus, der Berfefler aefänt fi 
derin, die Sacuerlichkeit ver Buftände, in melde ver Wenſch 
dur Menfsen werfept wird, mit Worliebe auszumalen und 
die glüheneften Lichter auf feine Scenen des Berbredhent und 
der Kbfhewlichkeit zu fegen. Bei ihm fept ih niat die iur 
gend zu Tiſche, wenn fih das Lafer erbriht, det Laſtet 
triumpbirt, und mit fhmeisentem Hobme gegen unfere ferialen 
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it einem Gürtel ewigen Eifes umfaht-der 
liche Orcam die mäften Kıien Sibir 
Rordanterifa'e!, .. Diele lepten Or 
Belten, welche vie enge Behringeftraße trennt. 
Der Monat September mapt feinem (inte, 









Die Tag · und Racenleibe dat die Stürme und die Dum« 


felbeit des Rerdens wieder berbeigefübrt ; bald wird nach einem | 


der fo fargen, vüfleren Yolartane die Nacht bereinbrechen. 

Der violettblaue, büftere Himmel wird ven einer Sonne 
obne Wärne matt erbeilt, deren selblibe Scheibe, faum über 
dem Horizonie ſtehend / vor dem blendenden Ölanze der, fo weit 
das Auge reicht, mit Schner bededten Steppen.erblaft ... 

Im Rorben it pie Wühtenei von den wilden Untiſſen 
ſcawatzer gigantifcper Relien begrenzt; am Buße ihres. 
ſchen Aufwarſes liegt gefeffelt Der verheinerte Organ een 
unbewegliche Bellen Ketten von Eisbergen bilden, mit bläu⸗ 
Ligen, ferm in Rebel und Schnee ſich verlierenden @ipfeln .. . 

Im Ofen zmiihen den beiden Spigen des Caps Ulifin, 
der öftlihen Grenze Sibiriens, fieht man einen dunleln grüs 
nen Streifen, auf dem fi langfam ungeheure weiße Eioſchol · 
Ten f&anteln ... 

Das ift bie Behringefirafe. 

Ienfeits der Behringsftraße endlich und Ke beberrfchend 


— — — 


‚en beider 


feichte Einprud von Tritten anf den Gang eines Weibes hin... 


von 1 berfiedenen Richtungen nah den äufße ven. 





Uovellen-Beitung. 











erbeben ſich bie Granitmaffen des Borgebirges von Neu · Wal · 
18, die Äußerfie Spise von Norbamerita 

Jene traurigen Breiten gehören nicht mehr zur bemobn- 
baren Belt; bei ihrer furdebaren Kälte ſeringen die Steine 
von einander, fralten fi die Bäume, ber Boren berftet und wirft 
Garben von Aimmerneem Eis und Schnre auf, 

Kein menſchliches Wefen Scheint ſich der Einfamteit dieſer 
Regionen näbern zu fönnen, in denen froft und Stürme, Hun« 
aer und Tod dreden ... 

Dennoch „.., mie feltfam! ſieht man Spuren von Zrit- 
ten auf dem Schnee, welder diefe Wütten, die äuferftien Giren- 
jen beiver darch den Behringscanal getrennten Continente, 
bededi ... 


Auf dem ameritaniſchen Gebiete deutet der Meine und 


Sie bat ſich nach den Felſen zugewendet, von denen man 
jenfeits der Meerenge die ſchaceigen Steypen Sibiriens ſeden 
faun... 

Auf ber fibiriihen Seite if der Auftritt gri 
verfümdet, daß ein Mann dort gegangen ſel 

Auch er bat ſich nach der Merrenge gewende 

Dan möchte fagen, Das vieler Mann we i 


hot hätten, über die Reerenge⸗ 


aben diefe Einsden währen» eines fardtöaren — 
ſoritlen —* —* 


Einige ſchwarze bundertiabrige Larchenbaͤnme, weiche bier 


| umb port in ver Büftenei hervorſotoſſen, wie Arenje auf einem 


Rriephefe, waren von dem Sturme audgerisien, zetbrochen und 
fern bin wergewirbeit worden. 

Diriem Orfane, der Bäume entmurjeft, Berge von Eis 
erfeütiert und fie mit der Toſen des Donnerd Mate gegen 
Maſſe aneinander fi dieſem mwütrbenben Orlane 
baben vie beiven Reifenden getropt. 

Die trogtem ibm , obne mur einen Xugenblid von der um: 
veränzerliben Richtung abjumweichen, welchet Sie folaten...... 
man errath das aud der gleidmaligen 
Spur ibrer Sihritte. 


geraden und Feilen 


Wer find dieſe beiden Weſen, welche eis rubig ſamitten 
der Convulſtonen und Jerftörumgen ver Ratur wandeln * 

IR ed Zufall, Abſicht oder Verhaͤngniß, unter ber mit &i- 
fen beihlagenen Sohle des Mannes bilven fieben Ninel ein 
Kreug: 

Ueherall läßt er diefe Spur auf feinem Wege zurüd ... 

Benn man auf dem harten glatten Schnee dieſe tiefen 
Einkrüde Kebt, mödte man es für einen Marmerboten bal- 
ten, dem ein eberner Fuẽ ausgehöplt hat. 
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je Nadt. 

I: ei öne der ſchimmernden Strablenbrechung bes Ochnees 
wm die Steppe ihr uabegtenzies meified Gebiet hinded⸗ 
m er einer Wolbung von fo bunflem Blau, daß e# ſchwarz 
3 Meicde Sternenfühter verlieren fi in ver Tiefe vie. 
fer pumfelen eidummebten Kurvel 

Ein feierlihes Schweigen berridt . .. . 

Aber plöglih erfheint nah der Bebringofiraie zu ein 
ſchwacher Schimmer am Derisonte, 

Anfangs ih es eine ſanfte bläulihe Delle, aͤbnlich der, 
welche dem Aufgang me Mondes rorbergebt... Darauf wird 
bie Delle Rarker, üraplt und färbt ũch mit leichtem Rotb. 

An allen auderen Punkten des Simmels wird bad Dunkel 
tiefer, und laum hebt Fich bie noch eben fo iibare, weite meifie 
Stepye genen das ſchwar ze Brmölbe bes Rirmamentes ab, 

Mitten in dieſem Dankel hört man feitfame verwirrte Zäne 

Man möchte es für ven bald raufhenven, bald fdıwer wo- 


‚ genden Alügelkhlag großer Rachtvogel balten, melde ſcheu 
\ über vie Steppe binfliegen und bann darauf berabfihiefen, 


Aber man dört feinen Schrei. 

Diefes Aumme Entiepen verkündet die Annäherung eines 
jener impofanten Phänomene, welche alle'beiebien Wefen ven 
den wildeſten bis zu ben unihäpliciten mit Schreden wefül- 
ien... Ein Nordlicht, eine prächtige und fo häufige Erſchei⸗ 
nung in ven Polargegenzen fammt plöplih auf... 





Belobnungs» und Beltrofumgdmittel giebt er in Atat Gull 
dem nichtswũrdigen Neger den Mentboon’ihen Tugendpreis. 

Am bequemften madbte eb ſich die Kritik, wenn Me bei 
Beurtpeileng diefer Werke dutch die gefärbte Brile der Mor 
tal ſah. Diefer Zriempb des Leiters däuhte ihr eim Ber» 
breden an der fhriftillerifhen Möohlanfändigkeit, dieſe Zuft 
an der Darfielung frufliher Scnen ber Ueberreis des ver» 
terbenen Blutes einer portifhen Aber. 

Derentt man aber, daß die Schimerung folder Eteig⸗ 
niffe, wie fie Sue im feinen erften Romanen gegeben und mie 
fie dech zum großen Theil möglih, ja felbft wahrſcheinllih 
find, auf die faulen Flecke, die Gelmäre unferer Zitten» und 
Befegeszuftänte hinteutet, fie ihonumgslos dem erfäredten 
Lefer dleßlegt, fo dürfte gerade dab, was mar ald Unmerkl 
verfärlen, in böhft morallfher Tendenz beabfiätigt etſcheinen. 

Es loßt fi mie leugnen, unfere complicirten Lebens · 
verbältnäffe habem fo viel Mißſtaͤnde in unfere Geſellſchaſt ge · 
bradt, dap mit fharfem Augen geſehen des Arankın fat mehr 
«is bet Gefanzen fh darin ſindet. Ble der Tropfen nur 
Meime Mreife im tie Oberflähe des Walfers bringt, dlermit aber 
zur Bewegung des Ganien Anlaß ift, ohne es zu ahnen, fo 
fühlt der einzeine Menſch namenttich im den engen Berhält- 
niffen einer Heinbürgerligen Sphäre nur beringt vie Cins 
mirtungen der großen Kreböfhdren der Befchihaft. ber 
ein Dichter, melder ein volftändiges Bild aller focialen Arant» 

‚beiten mem Yublicum vorzulegen im Stande märe, melder 
den Muts hätte, ohne Ekel das werborgene im Duntel ih 
mäbrente Lafer, dab vom Ghefege felbft dervotgebtachte Elend 


in feiner ganzen Saeuſlichkeit zu ſqhitdern, cin feier Dieter 
müßte geris elm moralifder genannt werden, cine doͤchſt mor 
ralifhe Wirtung berverbringen, denn er zmänge tie Geſen ⸗ 
ſchaft, ld zu reformiren, und dab Geſet, nit nah dem ber 
quemen Mihtmaße einer abftracten Moral, ſondern nad 
mildern, menfdliäeren, fittengemäßeren Principien zu frafen. 

Waren die Serromane Eue’s mehr In einen beftimmten, 
ner fpecielle und ausnadmererife Lebent derdattniſſe einfaffenpen 
Mahmen gegrenzt, fo mufte natärlih die Wirkung derfelben 
and nur die einer flühtigen, fremabrftaunenden Auftegeng 
fein, melde zum Radrenten wenig anregt, meil die Settſam ⸗ 
kelt des Gebietes, auf dem fi dieſe Werke bemegen, ven 
Gelft mehr vweranlaffen, fih einem unbeftimmten bäfteren 
Saauer hinzugeben, old an mäbere und mähfte Eebensbezic« 
bungen antmäpfend den Zuſtand der eigenen Umgebung mit 
dem burdbringenden Blide des Dichters zu betrachten. 

ur that daher mehl, das Element zu verlaffen, auf 
melden er ſich bisher fait ausfhlichtih bewegt. leide 
fam als Studien zu dem, mas cr im der folge leiften 
wollte, bradife er vie Memane Latriaument und Arthur, welch⸗ 
biftorifhe und gefeufhaftlide Berhältmiffe deu Lebens ſchildern. 
Erſt mit Matdilde jedoch trat er eigemtiid im die wichtige 
Bahn, die itm den grofen Rehm zugewleſen, mit mweldem 
jegt in der Welt fein Name überall genannt wird, und mit 
den Gieheimniffen von Parts, dem bis jegt bedeutendſten Werte 
ass feiner Fedet, zeigte er, wozu ibm ras furdtbare, glän« 
gende Zalent verlichen fei, dab er an feinen frühen Sadın 
geübt uns gefldrft hatte. 


Die Geheimnife von Paris find ein Meman, dem matt 
im fünftlerlfher Berichung fehr viele Bormürfe maden tann, 
der wegen feiner Feormichatelt un» unrehigen Anlage weit 
binter Mathüde zurädficht, aber der Dichter hat mit demfelben 
einen Weg eingeiblagen, der uns zu einer mewen unbefannten 
Welt ganz in umferer Käbe führt, freilich Peine lachende Aus 
fidt uns bietet, aber der einzige if, den man wandeln muß, 
um die Gefahren kennen je lernen, weldhe uns drohen, um 
inne zu merden, auf wie ſchwachen Füßen das Gebdude unferer 
Gioitifation cht. 

ir ſehen aus &ur’d Geheimniſſen, was 06 heißt arm 
ya fein im einer Brit, wo Geld um jeten Preis erjagt wir, 
wie ſchwer e it, mit Berbreder ja werben, wo Serbrechen 
far vie einzige Mettung vor Hunger iftz melde Stärke dazu 
gehört, mit zum zweiten Male Berbroder zu werden, mad» 
tem man bad erfte mit allen von dem menfhlihen Gefene 
verhängten Strafen abarbüft. 

Der Dichter hat den Muth gehabt, und es gehört Muth 
daju un eine bötert. Moral als die gemöhnlid fo genannt 
wire, mit baarfiräubender Wahrkeit die Sittenverberbnif ber 
Armen darzuftellem, gegen melde inzeh Me der Meiden bei Kei · 
tem verbemmliher eriheint, wenn man bedenkt, mie Dangelan 
Grzieteng, böfes Beilpiel von Augen auf, Ummiffendeit, 
Hunger und all das Glend, meldes die Wiege ver Prolctariert 
umftebt, fapt keinen Meg freileffen, als dem des Leiters. 

Diefen Arcboſchaden mit einer Mirffamkeit eufgedeckt zu 
daben, mie fie nie von einem Eriftiteler erreiht werden ift, 
vas iA Sur's großes Berkienft, und nur cin fe in der Schil« 


Über bald it odne Dämmerung Die Nacht vem Tage gefolgt... 


— nenne 


*⸗ 
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Am Horizonte zeigt fi ein Halbrund von blenbenzem 
Scheine; von ver Mitte dickes Brennpunktes frömen unendliche 
Säulen Lichtes aus, erheben ſich in unermehlihe Höfe, erleuch · 
ten ben Simmel, die Erde, bad Meer... Dann zuden glühende 


Reflere wie von einem Branve über vie Shneemüfle, umlevern | 


die bläulihen Gipfel der Eisberge mit Yurpur und färben vie 
boben fhmwargen Jelſen ver beiden Feſtlande mit daſterem Roth. 

Nachdem das Nordlicht ben Höfen Punkt biefes herrlichen 
Gefuntels erreicht, wird ed nach und mach bleicher und feine 
bellen Liter erderben in einem leuchtenden Nebel. 


In dieſem Kugenblide ſchien vie amerifanifhe Küfte, ob - 


gleich von ver fibiriihen durch die Breite der Meerenge ges 


trennt, jufolge einer in jenen Breiten nicht feltenen Spiegelung 2 


fo nahe, daß man eine Brüde ven bem einen Wellthell nad 
dem anveren hinüber ſchlagen zu fönnen meinte. 

In diefem durchſichtigen und bläufichen Dumfte, der fich 
über die belden Länder hinftredte, murbem zwei menſchliche Ge» 
falten Adibar. 

Auf dem PBorgebirge Dibiriene... breitete ein Man mit dem 
Ausprude unenblicher Berzweillung die Arme nad Amerifa hin. 

Ein junges Weib antwortete auf dem amerilaniſchen Cap 
ver troſtleſen Geberde biefes Mannes und mies nad dem 
Simmel... 

Einige Sekunden traten bie beiven bleiden Iuftigen Be 

ftalten and ven legten Strahlen des Nordlichts hervor. 

Aber ver Nebel vervictete ich allmälig, Alles verſchwand 

wleder im Dunkel. 
Wohet kamen dieſe beiden Weſen, welche fi fo im Polar 
reiche am Ende der Beltihelle begegneten 7 

Wer waren dleſe beiden Gelhörfe, die einen Augenblid 
durch ein trügerifhes dicheſpiel gemähert, aber für Die BER 
getrennt dienen? 








einen Frommen citirt wirb, umb Ad außerdem auf das Jahr 
1831 und 1832 bie erfhrediichhen Weiffagungen gegen dag 
sottlofe und rebolutlenalre Jrankteich beñnden. * 
Eines von ben Bildern, mit welchen bie Gautlet den Ein. 
gang ihrer Heinen Mefibühnen zu ſchmucken pfle a Mãngt an 
* 


Der Ewige Jude. | 


Erfter Theil. 
Das Wirthohaus zum weißen Falken. einem ber Duerbalten des Danfiuble, wa ni, bar 
mit bad Gemälde nicht durch das fange Au fein vers 
derbe. 

Die ſes Bild trägt folgende Infhrift: 

Die wahrpaftige und mertmürbige Beleh- 
rung des Ianaz Morok, zubenannt „der Pro» 
vet”, ſo geſchehen im Jahr 1828 zu Freiburg. 

Dies Gemälde von mehr ald Lebensgröße, prellem Eoferit 
und barbarifhem Charakter ift in drei Abtheilungen geiheilt, 
welcht drei wichtige Lebensabſchnitte viefes „ver Prophet” ge 
nannten Belehrien verdeutlichen. 

In ber erſten ſiht man einen Mann mit blondem, faſt wei» 
fem langen Yarte, wildern Antlip; feine Aleivung iſt von 
Renntpierfellen, mie man fie bei ben milden Bölferiaften 
Sihiriend Febt; er trägt eine Mutze von ſchwarzem Fuchspel;, 
deren Spihe von einem Nabentopfe gebilvet witdz feine Züge 
prüden Schreden aus; auf feinen Schlitten gelauert, der von 
ſechs wilden Hunden gezogen wirb und auf dem Schnte vafin 
gleitet, flieht er vor einer Bande Fuchſe, Wölfe und ungeben« 
rer Bären, welhe alle mit Haffendem Schlunde und furdtba- 
ren Zähnen im Stande fheinen, den Mann, bie Hunde, ven 
Schluten hundert Mal zu verichlingen, 


Erstes Kapitel. 


Morok. 


as Ende des Monats October iſt nahe. 

Ob gleich es no Tag iſt, erhellt doch eine 
wvpferne Lampe mit Shnäbeln die riffigen 

Wande eines großen Bodens, deffen einziges 





‚2 DW  enfter vor dem Lichte voggggpien int; eine 
Veiter, auf welchet man deiner af. 
nen Fallthür gelangt, dient ftatt der T * 


Bier und dort liegen unordenilich auf ben Dielen umber 
Ketten von Eifen, Halsbänder mit fpipigen Stacheln. Jäume 
mit fharfen Zäfnen, mit Rägelm geſtachelte Maufförbe, lange 
Hählerne Schafte mit Handgriffen von Holz. In einem Binfel 
ftebt eine Heine tranbare Lohlennfanne, ähmtich denen, welche 
bie Bleigieher gebrauchen, um Zinn zu ihmelgen ; über trodene 
SHobeljräne ind Kohlen gelegt, fo daß ein einziger Funke ge 
nügt, wm in einer Selunke dieſen Prrb ins Glüden zu 
bringen. 


Richt weit von dieſem Daufen unbellvoller Inſtrumenie, 


Unter viefem erften Blide ftebt: 


welche dem Geräth eines Henterd gleichen, befinzen Fi Wafy 


fen, welche früheren Zeitaltern angebören. Ein Vanzerbemp, 
deſſen Ninge fo elaſtiſch, fein und Dicht zu gleicher Zeit finv, 
Daß ed einem geſchmeidigen Stablgemmebe gleicht, iſt über einen 
Koffer ausgebreitet, paneben liegen eine Menge Baflen ; pwti 
fange vreifantige Lanjen mit einem Schafte von Eſchendolz, 
folid und leicht, auf denen man noch frifche Blutfpuren bemerkt, 
vervollftändigen viefe Waſſenſammlung, bie durch zwei gelar 
dene und mit Zundkraut verfehene tyroler Stuge der neueren 
Zeit eiwas näher gerückt if. 


Unter diefem Arfenal von mörberiihen Waffen, barbari ⸗ 
fsen Infrumenten befindet ſich in ſeltſamem Gerntſch eine 
Sammlung von Gegemjländen ganz anderer Art; es find Heine 
KRäften, in melden ſich Roſenkränze, Medaillen, Agnus Dei, 
Beihgefäße, eingefahte Bilver von Heiligen befinden. Endlich 
noch eine qute Anzahl in Freiburg gebrwdter Bücher auf are: 
bem blaulihen Papier, in welchen verihiedene moderne But 
der erzählt werben, worin ein eigenbänbiger Brief Ghrifti an 





Im Jahre 1810 if Morof Seide, er flieht 
vor den wilden Thieren. 

In der zweiten Abtbeilung fmiet Morof, mit vem meißen 
Gewande ver Katehumenen befleivet, mit gefaltenen Hänten 
vor einem Manne, der ein ſchwar zes Kleid mit weißem Ueber⸗ 
ſchlag trägt; in der Ede des Bildes hält ein Engel mit un- 
freundlicher Diene in ver einen Band eine Trompeie, in der 
andern ein Aammentes Schwert, vie folgenden Worte geben 
ihm in reihen Buchnaben auf ſchwarzein Grande zum Munde 
hinaus; 





derung von Gröflichkelt geübtes, fo glänzend dazu andger 
räftetes Talent als das frinige war im Stande, einen ſeldden 
Sieff, die Gährung einer Bünftigen gefeifhaftliden Umge · 
faltung zu bewältigen und Ihm dem Leſet fo jpanmımd vor 
zufäteen, baß er von dem Üntjegen Liefer Schimerengen ſich 
nidt trennen Sant, und trop des beimgfigenden Gindreds 
immer wledet yu diefen Bildern zurädtehrt, um ſich mit ihnen 
zu befhäftigen, über fie nechzudenken uns vie Mittel, durch 
weiäe dem Hebel abzuhelfen wäre! 

Diefep draitifhe Grareifen eines folden Stoffes macht 
Sur, von Manche am Ziefe der Gharateriftit, künſtleriſchet 
Ruhe, feinem Motleiren weit übertrefien mögen, zu einem 
der bedeutendſten KRomanendichtet aller Zelten; wie Beaumar« 
cais Im feinem Figaro die verdorbenen Zuſtaͤnde vor ver 
framzöfifhen Mevolntion auf geniale Weiſe dem Publicum zum 
Berefiftin gedtacht dat, fo hat Sue's Wert die Welt auſge ⸗ 
Mir über ihre fociele Arankheit und wire fie vieleicht veran ⸗ 
kan, durch Hang vorbeugende Mittel furdfbare Kataſtrephen zu 
verhhten, an deren Borabente wir zu ftchen ſcheinen. 





Meissfragmente von Therese, 
Verf. der Briefe aus dem Süden, Falkenberg u. f. m. 


I. Bremen. 


Bean man von Hamburg hinüber nah Harburg ſchit, fo 
yelat fh das Danndverihe fo hügelbaft, daß man jenfeits der 


Etbe cin Meines Elporado vol Täler und Gebirge, voll 
Birfen und MBälder träumt, Aber faum daß man den Kup 
ans Ufer gefept und über das ſchlechte Harburger Pflaſter zum 
Thote hinans rolt, werben die Anböhen Sanphügel, und die 
geträumten Wirfen und Mälzer verwandeln ſich in enbiofe 
Heldeſtrecken. Die führt man num bin, enttäuft in feinen 
rmartungen, traurig, daß es einen Urt auf der Erde geben 
fann, wo der Frühling feine Blumen firewet, gerüttelt auf 
einem Steindamm, der den bringenden Mund madb ciner 
Gifenbahn noch dringendet macht. Der Boftillen kann die 
pferde mit genug antreiben; die Ungeduld aus diefem Sands 
meer, das die Lünchurger Halbe helft, hinaus im beffere Ger 
genden, auf bebautere Erde zu kommen peinigt uns. Aber 
die Lüneburger Halte dauert bis weit über Bremen, bib Dir 
nobrüd und Münfter, ja fat bis Däffelvorf, Sie ftredt ſich 
fo meit aus, alb die Rordr umd Dfifee cinft ihr ungeheures 
Bert hatte, Mir find im Meerebfante, da mo in der lie 
zeit dieſe Wellen Felbſtücke hin umd hermarfen, Sie fin» neh 
zu finden dleſe Felsſtücke und neben ihnen Milienen Meſcheln 
vermmittert und verfirinert, wie Grenze zeichnend, mo Hip 
tum fein grofes, anterirdiſches Mei beherrſchte, mo er Del 
phinen und Merresungeteuern gebot und einem Melttheil mit 
dem andern verband, Aber die Erde bat fh dem Ilmarmungen 
des Waſſers entrumgenz fie ift emporgeftiegen zum Lit, fie 
bat den Himmel über ſich cinetzien und der Monte ber uns 
mittelbaren Somnenftrahlen geniefen wollen. Das Meer if 
gewichen, aber mas bat bie Erbe gewonnen? ie bat nicht 
den überfämenzliden Keichthum einer üppigen Begetation; 


fie ift wie jene Menſchen, die ſich asb der Zieſt emporarbeiten, 
die aus dem Nichts Etwas haben machen mollen, die fib an» 
Aremgen, bie ihre Aräfte wirten ‚ die aber — ba fienar 
berufen, nicht ausermählt find das Bodendetere Leiften 
oder jenen unfagbaren Duft fi aneignen koͤnnen, der vie Se⸗ 
rühreng ter Gättliden über und anf moftiihe Weiſe beurs 
fundet, 

Bremen dat dem Auſtrich einer lachenden Taſis in der 
Müfte, Mremen ift grün und bluͤhend, von ſchönen Mallpre» 
menaben begrenzt, wurd vie Meier in zmei Hälften getkeilt, 
eine frrumdlicpe, den Aremden zu Streifgügen einladen Start. 
Arrüher gab man ihr den Kamen Paludes Bremenses desertm, 
aber die Sämpfe find verſawunden und die Dede hat einer 
gemüthlisen, teinetwegs ebftopenden Stile Piap gemait, 
Die Wallenlogen find eines Altmann würdig. Meisende 
Partien wechſeln auf mannigfaltige MBeife eb, Maid find’s 
Daumgrugpen, bald Mafen, Blemen oder Bosyucts, die dieſe 
edemaligen Feftungswerte zum Garten umsihaffen. Freilich 
mus Das Zuge nit wie Aerne fuhen, benn bier, wie faft 
überall im nörbliden Deutfhland, giebt es feinem Border, 
Mittel» umd Dintergran» für dic Lanbföaft, midte, das zum 
Unsruben, zur Gintchr oder jur Sommlung einläpe, Allet 
ift Nach, iſt anders, unbegtenzt z aber die Rähe ift liedliq, ja 
fie bat Sogar bier und da ihre kleinen Uebertaſchengen, mic 
3 B. die de4 Anblide der großen, reikenzartigen Hdufer am 
Wale, vie zwifhen den fchönen Heftanienbäumen mie lich 
ide Gottages beroorbliden. Der Roland, der auf dem 
Martte ftcht, ii das Palladiem der Stadt. Gr fol fort fünf« 


Uovellen-Beitung. 
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Morok der Heive floh vor den wilden Thier 
ren; die wilden Thiere werden vor Ignaz; Mo» 
rot fliehen, der in Freiburg befehrt und ne+ 
tauft if. 

In der That, auf der britten Abiheilung brüftet ſich ber 
mene Befehrte ſtolz, gebieterifch, triumphirend in einem langen 
blauen Kleive mit wallenden alten; mit erhobenen Haupte, 
die Tinte Fauſt auf die Hüfte geftiemmt, ſcheint er eine Menge 
von Tigern, Spänen, Bären, Löwen ju erſchrecden, welde ihre 
Klauen einziehen, ihre Zähne verbergen und furdtfam unter« 
würfig zu feinen Aüßen fh frümmen, 

Unter dieser fepten Abthellung left mar als Moral: 





— — 


Zguaz Morok it bekehrt; die wilden Thiere 
mwinden fich zu feinen Füßen. 

Richt weit von biefen Blldern befinden fi mehre Padete 
Keiner gleichfalls in Freiburg gerrudter Bücher, Im melden 


man erzählt, durch welches Mirafel ver Heire Morot, als er 
erũ befehrt war, plöplih eine übernatürlihe, fat goͤttliche 
Gewalt erlangte, ver auch bie wildeſten Tpiere nicht Stich hal · 
tem Fönnen, wie es jeden Tag die Uebungen bewirſen, welche 
ber Tierbãndiget anftellte, nicht ſowohl um feine ubnheit und 
feinen Muth zu jeigen, als um ven Herrn zu verberrlichen, 


Durch das Loch der Fallthur firdmt von unten gleichfam 
ſtoßweis ein wilder, feharfer, ſtarket, yenetranter Geruch. 

Bon Zeit zu Zeit Hört man ein mächtigen, tiefes Rörheln, 
eim tiefes Schnaufen, denen ein dumpfes Geräuich folgt, als 
ob große Körper ſich Aredtten und mit Wucht auf ven Fusboden 
wieberfegien. 

Ein einziger Mann befindet fih oben auf bem Boden. 

Diefer Mann ift Morof, der Bandiger der wilden Tpiere, 
yabenannt „ber pᷣrophet. 

Er if vierzig Jahr alt, von mittlerer Größe, feine Gliedet 
find dünn und außererventlih mager, ein langer blutrother 
Rod mit ſchwarzem Pelze Hüllt ihn gänzlich ein; feine von Rar 
tur weiße Hautfarbe ift durch vie Reiſeeriſtenz, melde er feit 
feiner Kindheit führt, brongefarben geworben ; feine Daare find 
vom jenem gelben, matten Mond, welches einigen Bölterihaf- 
ten bed Morvend eigenthümfich if, und fallen gerade und ſtrup · 
pig auf feine Schultern derab ; feine Heine Nafe hat einen 
ſchmalen Rüden und ift etwas aufgeftülpt; um feine berver« 
feoringenden Badentnechen fiept ein langer ganz weißblonder 
Bart. 

Basr momie dieſes Mannes ſeltſam macht, find 
feine fehr o nd weit zurückgeſchlagenen Augenlleder, 
welche feinen gelblichen Augenftern ſtets mit einem meiben 
Kreife umgeben erfheinen laften... Diefer ftarre auferor« 
dentliche Bi übte eine wahre Bezauberung auf vie Tpiere 
aus, was übrigens den Propbeien nicht pinderte, zu Ihrer Ban ⸗ 
digung auch die um ihn herliegenden furchtbaren Inftrumente 
anjumenden, ‚ 

Ver einem Tiſche fipend patte er fo eben den teprelten 
Boren eines Heinen Käfthens geöffnet, das voller Roſenkraͤnze 
und ähnlihen Sagen zum Bebraud der Andächtigen war; im 
biefem doppelten Boden, ver durch ein geheimes Schloß vere 
wahrt if, befinden Ah mehre verfiegelte Briefumſchläge, 

"melde zu Adreſſen blos eine Zahl und einen Buchſtaben des 
Alphabetes haben. Der Prophet mimmt eines von vielen Pa- 
deten, steht es in bie Taſche feines Pelzes, ſchließt baranf wie 
deder des geheimen Bebaltniſſes und fept ven Kaſten wieder 
auf einen Heinen Tiſch. 

Diefe Scene bepiebt ſich gegen vier Uhr nad Mittag in 
dem Tirthohaus zum weißen falten, dem einzigen Gañboſe des 
Heinen Dorfes Mödern, das vor Leipzig liegt, wenn man aus 
dem Rorden nach frankreich will. 

Rah einigen Augenblicken macht ein rauhes, von unten 
fommenbes Brüllen ven Boden erzüttern, 

— Judas, ſchweig! 

fagte der Prordet mit drobender Stimme, Indem er den 
Kopf nach der Deffnung ver Fallıhür wandte. 

Ein anderes bumpfes Murten, dad furchtbat mie ferner 
Donner Hang, ließ darauf ſich hören, 

— Rain, ſchweig! 

ruft Morot aufüehend. 





Ein drittes Gebrůll won unbeihreiblicher Wildheit erſqeu 


_ Tor, wirñ bus Mill fein ! 
ruft der Prophet aus und eilt nad der Zalltpür, ſich am ein 


drittes umfichtbares Thier weudend, das dem ſchredlichen Na« 


men Tod führt. 
Trog der nemösnlihen Macht feiner Stimme, trog feiner 


wiederholten Drohungen fan ber Thierbändiger bie Runde nicht 


berfiellen; vielmepr vereint Ah das Bellen mehrer Doggen 
mit dem Gebrull der Beftien. 
Morol ergreift eine Pite, mäbert fh der Peiter, und will 
binabfeigen, alser Jemanden die Fallihür perauftommen Kebt. 
Diefer Antdmmling dat ein dunlies, luftgehärteres Ge 
Rt; er trägt einen runden breitfrämpigen Hut, eine furze 
Jade und weite Doſe von grünem Tude ; feine kaubigen leder · 


nen Gamaſchen beuten darauf Hin, daß er einen langen Bea 
jurüdgelegt; eine Jagdtaſche hängt an einem Riemen über 
feinen Rüden. 


— Bertenfelte Tbiere! — rief er auf, ald er oben aufam, 
— follte man nicht meinen, baß fe mic in viefen prei Tagen 


vergefien haben... Audas hat feine Tape durch die Eisen» 
fangen feined Käfige bindurdgeftredt... und ber Tod machte 
einen Sag wie eine Aurie ... fie kennen mich alfe nicht mehr. 


Dies fagte er in deutscher Sprache. 

Morot antwortete ihm gleihfalld deutſch, aber mit einem 
leicht frembartigen Aecente, .. 

— Gute oder ſchlechte Nachrichten, Kart? — fraate er 
ihm beforgt. 

— Gute Nachtichten ... 

— Du haft fie getroffen? 

— Orilern, pwei Stunden von Wittenberg .. . 

— Gott fei gelobt! — rief Merot and und faltete dic 
Haãnde mit einen Auodruck großer Jufrievembeit. 

— Die Sache iſt ganz einfad ... von Rußland na 


Brantreich iſt bas der umvermeinlihe Beg; es war Taufend 


gegen Eins zu weiten, dad man fie zwiſchen Wittenberg un» 
Leipzig treffen müffe, 

— Und das Signalement? 

— Ban getreu; bie beiden jungen Mädchen find in Trauer, 


das Pferd if ein Schimmel, der Alte dat einen langen Schuurr- 


bart, blaue Poliseimüge, einen grauen Mantel... und ein 


fibirifger Ound folgt ihm. 


— Und wo Haft Du fie verlaffen ? 
— Eine Stunde von bier... ehe eine halbe Stunde ver 


gebt, munſen fie bier anfommen, 


— Und bier in biefem Birtdadaufe.... da es das einzige 


im Dorfe ift, — fagte Morof mit nachdenklicher Miene, 


— Und ba bie Racht beranfommt... — fügte Karl hinzu. 
— Daft Du mit dem Alten arieroden ? 

— Mititm... Boran benten Sie? 

— Bie jo? 

— Beriuhen Sie's mur einmal! 

— Und warum? 

— Unmoͤglich 

— Unmiglih? Werbalb? 

— Cie follen es erfahren... Ih folgte ihnen anfangs 


bis zum geftrigen Nadtlager und that fo, als träfe ich fie jo 





dendert Jahre alt fein, letzat fi em eine gothiſche Säule und 
trägt am linfen Xrm ein Schi mit dem Beihsadler, Aedt 
aber als Statue auf e tiefen Stufe ver Kunſt, dap man 
fatt dieſer Guriofität ſich tũchtigen Ehmanthalerihen Mo: 
land am vie Stelle des flcinermen wünſcht. Imtereffanter als 
das Kathdaus if der Kathekeller, in dem die alten Rdein · 
meine, die Me Start zu Beihenken verwendet, aufbemahrt 
werden. Hauff bat igm im feinen Phantafien befungen, 
Jedes der Meinfäher hat feinen befonderm Kamen, Unter 
benen, die die Namen der zuölf Abeſtel führen, fell das, das 
Zurpas Iſqaarkoth beift, das befte jan. Ich muß fügen, 
daß diefe fherzbafte Benennung mir widerlich war. Biellelcht, 
dente ich als Entſchutdlgeng, daß fie aus dem humeriftifden 
Mittelalter kammt, wo das Profene Hand in Hand mit em 
Heiligen ging. 

Dir Dom bietet feinen Cefommteindrad. Gr ift eine 
compaete Maffe, zwar im feinem Grunde dem Gölner Deme 
madgebant, aber fo wielfah geändert, fo confus aufgefüsrt, 
fo geſtüct umd zerftört, daß von feinem Stile dic Mede fein 
tann. Der reihe Shmud feines Innern warb der Meforma: 
tion zur Beute, Die wenigen Gemälbe, melde ihn zieren, 
ind mittelmäfig. Gin newes Nitarblatt von Banfe im Xufe 
trag eined Bremer Bürgers in Rom gefertigt und wie ber 
rühmte Nopkaclife Areuztragung Ghriftit lo spasimo di Si- 
ellia vorftellene, rütrte mid, weil man mir erzählte, der 
Künfller, der es gemacht, babe fh, els es vollenzet, wergmeif» 
tungscoll im die Ziber In rem Gedanken geftürgt, Taf fein | 
Bert mifratden fei. IA begreife dieſe Schmerzen; Id fügte, | 


2of dus Streben nah dem Ideal in uns fein, deß das Ideal 
geiftig uns umfhmeben kann und daß wir in dem Ummurb, 
e6 mit erreichen, midt verförpern, midt bimftellen zu fännen, 
uns feibft aufgeben, an ums felbft wergmelfeln meüffenz ich 
füge noch mehr, der, dem et wirktih Eruſt um des Bellere 
if, der wird mihe im befrämtten Hohmutd das Ziel für Leicht 
und feine Zeitungen für gut dalten, er wird Midtrawen in 
Ai, Miftrauen in das Urttellder Freue, grade weil es Io» 
bend ift, fepen, er wirdtem Fläftern feines Genius, des geheim- 
nifoollen Wortes: „Hüter binauf,” korden, er witd willen, daf 
tas Leben kurz und bie Kunft lang IA. Rur Meine Oheifter 
können fl einer beflagensmerthen licberfhägung Ihrer Aräfte 
überlaffenz; tie größern merben bald ertennen, mie hinderlich 
ter Hodhmuth und wie nothwendig bie Objertieität, dieſe boch ſte 
Abftraction, ift, 

Unter dem Dom im fogenennten Bleikeller ruben Leichen, 
die ber frodnen Luft megen umvermeft find. ber dieſe Art 
Unfterblidjbeit iſt nicht bemeisendwerth; fie gleicht ber der 
danptifden Mumien, die ftatt Steub Leder gemorten find. 

Begefad, das früher der eingige Dafen ber Stadt, am 
Ausflup der Meier mar, iſt jegt dur den Bremerbanen 
überflügelt morben. Hollaͤndiſche Baumeifter haben der zu 
fürdtenten Berfenvung vorgebeugt, Hier bleiben tie größern 
Shife; die Waaren werden auf Hähnen an die Stadt ger 
shaft. Auch Dampfibifie fliegen hinauf un» dinad. So if 
denn Bremen, mern aud Peine bedeutende Seeſtadt, wie ihre 
Saweſter Die Hamburgerin, dech eime wichtige Handelsſtadt, 
in der auqh die Wiſſenſchaft nit vernahläffigt aird. Die 


Hanptiäule erer eigentilch Gelchrtenfgule bat an dem Pro» 
feffer Weber elne Aletde, der im ber gelehetem Melt derch 
feine geſchmackretlen Ucherfegungen alter Glaffiter umd feine 
Bortefungen Über Gotthe und vie neue Literatur fehr vor 
theilhaft befannt if. Beſonders ehrt ſein Urtheil und feinen 
freien Sinn bie amerfennente Nufmerffamfeit, melde ex cin» 
jeinen Grfheinungen der meweften teutfben Literatur mibmer, 


II. Dsnabräd und Münfter, 

Es gebt nun wicher weiter in ven Sandebenen fort, über 
unbebaute Ebenen, vor Meinen traurigen Hütten vorbei, durch 
feärlide Dörfer, Me den Mangel an Bevölkerung zeigen 
Ucherall jaudyen die Bögel, duften bie Bäume: hier reife 
der Mind wehflagenn über die Fläde. Eie es Palt uns 
ttüde iſt, mie mar fi fortfchnt aus dieſem traurigen Rorden 
in den freutigern Süden! Man glaubt ihm einen Augenblick 
am Saume feines geldemen Bewandes hinter Demnabrüd 
bei der Iburg gefaßt zu haben, da mo fib einige Hügel an ⸗ 
einander ergeben und die Wien ihre weitem Arme ausfireden, 
aber c4 iſt mur ein Augenbllt, nur eine Saalkhaftigteit ver 
Katur, nur ein Lächeln, das über das erfrerene Añtlit des 
Rordens reift. Der Süden mit feinm Hügeln und feiner 
Begetation iA meitz man muf tagelang fahren, che man dem 
Jangling mit dem fhmarzen frurigen Auge und dem bunten, 
Ratternden Gewande erblidt. KArcuze am Wege, mit dem lei⸗ 
dendrollen Gyriftwb daramf gefhlagen, denten auf ben Katho— 
lieismas, der vom bier ans fid den Mein hinauf bis dahin 
gicht, wo die Klarheit des Wroteftantismus die fremmen 
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Uovellen-Beitung. 





zufällig; ich ſprach mit dem großen Alten deutſch und fagte zu 
ihm, wad man fich auf der Reife zu Tagen pflegt: Guten Tag, 
glüdlige Reife, Ramerad! Statt aller Antwort hat er mic 


* fhief angefehen und mir mit dem Stodenve die andere Seite 


des Weges gezeigt. 

— Er ift Jrangofe, vielleicht verfieht er nicht deutſch ? 

- Er ſpricht es mindeſtens eben fo gut ald Sie, deun bei 
der Einfehr hörte ih, wie er vom Wirthe Alles verlangte, was 
er und feine Döchter brauchten. 

— Und beim Nebermachten. .. haft Dur nicht hoch einmal 
verſucht, mit ihm ein Gefpräd anzufnüpfen?... 

— Ein einziges Mal... aber er hat es fo kurz aufgenom« 
men, daß ich, um Nichts zu verderben, nicht wieder habe an« 
fangen wollen. Außerdem, unter uns gefagt, hat dieſet Menſch 
ein verteufelt böfes Ausfehen; glauben Sie mir, tre feines 
grauen Schnurrbartes ſcheint er noch fo Fräftig und entfhloffen 
bei alle den, daß er mager wie ein Gerippe ift, umd ich weiß 
nicht, ob bei einem Kampfe mit meinem Kameraden Goliath 
diefer oder er im Bortheil fein würde; — ich kenne Ihre Pläne 
mt... aber nehmen Sie füh in Acht, Herr... ſehen Bie 
ſich vor, 

— Mein fdwarjer Panther von Java war auf ſeht hart 
und fehr bsartig .. . 

fagte Morol mit verächtlihem vüheren Lächeln. 

— DerTop?... Gemid, und er iſt noch fo kräftig und 
bösartig ald jemals... blos gegen Sie ift ex faft jahm ... 


— Eben fo werde ih auch den zadmen Alten geſchmeidig zu 


© machen wiſſen, trop feiner Kraft und Brutalität. 


— Run, mın, Herr, ſehen Sie fi vor, Sie find gewandi 


i und auch fo ntuthig als Jemand; aber glauben Sie mir, aus 


dem Boffe, der gleich anfonmen wird, machen Sie wiemals 
ein Lamm. 
— Und brümmen fih mein Löwe Kain, mein Tiger Ju» 


d a8 nicht furchtſam vor mir? 
Ich glaube es wohl, weil Sie die Mittel haben, welche. . 
— Beil ih den Glauben habe, ... das iſt's... und man 
ins gut... 


fagte Morel gebieterifh Karl unterbrechend und beglei⸗ 
tete diefe Worte mit einem Blide, vor dem der Anvere den 
Kopf jenkte und ſtill ſchwieg. 

— Bem ber Herr in feinem Emmi gegeı Die wilden 
Thiere beiftebt, warum follte der von ihm im Aampfe genen 
die Menſchen verlaften werben... , kenn biefe Menſchen ver 
derbt und gottled finb?... 

fügte der Prophet mit begeifterter und irlamphirender 
Miene hinzu. 

Bielleicht weiler ber Ueberjeugung feines Herrn Glauben 
ihentte, vielleicht auch, meil er nicht im Stande war, ſich auf 
eine Erörterung über ein fo Kpliches Thema einzulafien, ant ⸗ 
wortete Karl dem Propheten unterwärfig: 

— Sie find gelehrter als ih, Herr; was Cie tpum, mus 
wodlgetdan fein. 

— Bift Du Dem Alien und den beiden Mädchen den ganzen 
Tag geislgt? 

begamm der Prophet nach einer Pauſe wieder 


— Ya, aber von Kerne; da ih Die Gegend wohl fannte, 
bin ich bald quer durch's Thal, bald auf bem Berge fürgere 
Bege gegangen, und fah ftets auf den Weg, auf dem ich Fe 
bemerten konnte; als ich Me zuletzt ſad, hatte ich mich hinter 
die Bafermüple der Ziegelbrenmerei verfiedt... Da fie auf 
der Ranpferafe waren und die Racht bevorſtand, jo beeilte ich 
meinen Schritt, um vorzufommen, bamit ich Ihmen, wie Sie 
es nennen, bie gute Botſchaft verlünden Könnte, 

— Sehr gute Borfhaft... fa... fehr gute... und Du 
Soli belohnt werden... denn wenn dieſe Leute mir emtmifcht 
wären... 

Der Proppet fahr zufammen und ferach nicht aus, 

Am Ausorude feines Befichtes, dem Tone feiner Stimme 
konnte man abnehmen, von welchet Wichtigkeit die Nachricht 
für if war, 

— Ulervings — begann Karl wieber — muß bie Sache 
wohl Aufmerfamfeit verdienen, bemn dieſer galonnitte rufe 
ſiſche Courier, welchet in einem Athem won Petersburg nad 
Beipzig geritten if, um fie aufzuſuchen ... vielleicht geſchad 
bad, um... 

Morot unterbrad Karl Haftig und faate: 

— Ber bat Dir gefagt, daß die Ankunft des Couriers mit 
dieſen Reifenven im Zufammenhauge Acht? Du irrt Die, 
und Darfft mer wiſſen, was Ich Dir fage.. 

— Run gut, Bert, eutſchuldigen Cie mid und ſprechen 
wir nicht mehr davon... So, nun will ich e Taſche ab» 
legen und Goliath delſen, den Thleten zu geben, 
denn ed muß Zeit zur Jutterung fein, wenn ſchon fpäter 
iR. Sollte mein dider Ricſe narhläffig werben, Herr? 

— Goliath ift fortgegangen, er ſoll nicht wiſſen, daf Du 
wieber gefommen'bift, und vor allen Dingen barf ber Alte mit 
den Mädchen Dich hier nicht Sehen, fonft würben fie Verdacht 
ſchoͤpfen. 

— Wodin ſoll ich gehen ? 

—Du kanuſt auf den Heinen Hangeboven im Pferdeſtall 
geben; dort erwarte meine Befehle, denn es iſt möglich, daß 
Du nod heute Nacht mach Leipzig mufit, 

Wie Sie wollen ; id habe in meiner Taſche noch einige 
Borräthe übrig, und werde im Dangebeven beim Scplafenge- 
ben mein Abendbtod verzehren. 

— Geh nm... 

— Herr, denten Sie daran, mas id Ihnen geſagt habe, 
trauen Sie dem alten Graubart nicht fo Leicht, ich hakte ihm für 
verteufelt entihlofien ; ich kenne Das, er ift ein rauher Surtſch 
fein Ste auf ver ut... 

— Sei ruhig... ich bin fets auf der Hut! — fagte Morst, 

— Run denn, guied Glüd, Derr! 

Und Karl verſchwand auf der feiter in der Fallthur. 

Nachdem der Propget feinem Diener mit vertraulicher Ge« 
berde zum Abſchied gewinkt, ging er eine Jeitlang in tiefem 
Nachſinnen auf und ad, Darauf ging er wieder zu bem Kaflen 
mit doppelten Boden und mahın einen ziemlich langen Brief 
heraus, den er mehre Male mit der größten Aufmerkamfeit 
überlas, 







wur 








Bon Zeit zu Zeit ging er an den geihlofienen Laden ved 
Benfters, welches auf ven imern Hof bed Wirthshanfes hin: 
andging und horchte änaftlich, denn er erwartete mit Ungedult 
die drei Perfonen, deren Ankunft ihm eben gemeldet worden war. 


Zweites Kapitel, 


Die Reiſenden. 






äbrene das eben Erzäblte in dem Wiride · 
baufe zum weißen Aalfen in Mödern vor 
ing, fommen bie drei Perionen, deren Ankunft Morol, ber 
Tpierbänbiger, fo ungebulbig erwartete, frieblich ihres Weges 
pwiſchen lachenden Wiefen, vie auf ber einen Seite non einem 
Alufie begrenzt waren, deſſen Bafler ein Mühlrad breht, auf 
der anbern Seite von ber fanpftrafie, vie nah dem eime Stunde 
von Peirzig auf einem Hügel gelegenen Dorfe Mödern führt. 


Der Simmel war won Föhliher Klarheit, die abendlicht 
Stille wurde nur durch Das Rauſchen des Flaſſes unterbreihen, 
der vom Muhltade gepeitſcht auffchämmte; bufhige Weiden 
neigten ſich über bad Waſſer und warfen ihre grünen burchfich- 
tigen Schatten darauf, während weiterhin der Fluß fo ſtrahlent 
das tiefe Mau oben am Himmel und vie Klammentöne dee 
Abenproths miederfplegelte, daß ohne die Hügel, welche ihm 
vom Himmel trennten, das Gold und Azur der Bogen mit dem 
Golde und Azur bed Zirmamented zu einem einzigen glänzenden 


—— — — — 


Taͤuſchungen neh wiht aus fehnjuhtseolen Herzen gebannt 
kat, mo man mod an die Poche der Wundet und an die um« 
mittelbaren Ginmirtungen ber göttlihen Gnade glaubt, wo 
die duftigen WBrciprausmelten bis zum Himmel und die voile 
Iuftramentelmafit der Kirchen weit über die Erde qhallt. 
Wenn der Hatsclieismus fAon am Wegt ſteht, wie ganz an» 
ders teifft man ähm in Münfter felbit, in wen Kirden, auf 
den Strafen am. Er ruht auf ven Geñchtern, er ſchleicht in 
ſchwatzen Priefterröden einher, er zeigt ſich am den Fenflern 
der Liren im unzäpligen Rofenkränzen, in Neinen Grucifiren, 
in wählernen Maremnen. Die Meligion olfo verflanden, alſo 
in Formen und Aexßetllchtelten zerflichend fiempft ab, indeß 
eine Religion ver Moral und ver Erfenntniä, eine Meligiom, 
die durch das, mas erhebt, was ftärft, gehalten wäre, gemif 
glüdlihe und, mas beffer if, durchaus reine Menſchen hellen 
mürde, Nirgenzs entfernt ber Irrtum welter von den wahr 
ten Scelenbevürfniffen, als grade im der Religlen; nicht dad 
lch, indem ih das foge, irgend eine Glaubensform amgreifgm 
min, ſendern id will nur tamit amsrrüden; daß man mit 
weniger — mehr leiſten Rünnte. Mas überum fehlt, wotan 
die Menihen umd ihre Religion bluten, if der Mamgel an 
Waprheit. Ware ver Glaube mahr, einfah und befonbers 
märe er mie übertrieben, zeigte er ſich Immer in ten richtigen 
Proportionen, ex würde beffere Früdte treiben. Die, die er 
in Munſter im fehzehnten Jahthundett enfegte, And füräter« 
Ilder Art, Ih meine die Wierertäufer, die in ihrem blutigen 
Fanatisans Unheil über Unheil flifteten und durch ihren Tod 
eine Berirrung büpen mußten, die Stadt aud Land ärger als 


die Peft delmnſuchte. Ib fage Werirrung und fellte fagen 
Fresel oder Wahnfian, denn mer Dinge mie die Wichertäufer 
ausführt, wer die gättlihe Drenung mit Hüpen tritt und was 
Laſter für die Zugend mimmt, der it mahnfinnig. Die Mir 
dertäufer woren es In ber That. Der trübe Bobenfog der 
Reformation, vie niederſchlagende Felge einer Ledre, die in 
dem Herzen Luthers rein entfprungen, von feiten Anhängern 
verfannt werde und alb Deckmantel für die unreinfien Lelden · 
Ihaften dienen mufte, aber auch zu gleicher Zeit die Meactien 
des Basernkrioges, der aub der Schnfuht nad bürgerlider 
und intioidueller Freigeit und aus ben falt unerträgliden 
Berrüdungen bes Boiks hervargegamgen war. Mo der Menſch 
unterjedt werden ſell, da empört er Ad. Milde iſt lets ver 
Strenge und die Stärke bes Übergengenden Worts der Ge · 
malt der ofen Aräfte vorzugiehen. Aber mer fügte ſich das 
im fehzehnten Jahtdundert, mo felbft die Meligien mit Feuer 
und Schwert auftrat? Der Ynfang der Wierertäuferraferei 
beidhränkte ih darauf, die Aindertaufe als unnüg und ſchriſt ⸗ 
mwibrig zu vermerfen, eine Behauptung, bie feit ven erflen 
Zeitem der Ghriftengeit öfterd micbergehehrt il. Dann aber 
trat deg wirklihe Hanatismus ein, indem er die Berpeißung 
antierah, daß diejenigen, die fid einer mohmaligen Zaufe 
unterwärfen, Theil am dem mewen Dei ver Nusermählten 
kaben würden. &ie waren Ghiliaften, diefe Unzlädliden, 
Zrämmer, die mab der Dfienbarung Johannis das taufend · 
jahrige Reid der Gläubigen auf Erden erwarteten, Schwärr 
mer, die nad umd nad neben der Bermwirklihung ihrer Ideen 
aud daranf bedacht waren, ihren Ehrgeiz und ihre Sinntich ⸗ 


Reit zu befriedigen. Sonderbar ift es, daß ſaſt alle Wieder⸗ 
tänfer aus der Glafe der Handwerker hervergingen Met 
Hior Hofmann war cin Kürſchner, Johann Mattbie 
fen ein Bäder, Iobann von Leyden, menn ih nicht 
irre, ein Sancidet. Unftreitig firchten Die erſten Wirder- 
täufer nad @ittenreinbeit, aber eden fo gewiß iſt es, toi 
dieſet Schein Innerer Helligkelt Me Maffe verführt, Mord: 
mann, einer ver cifrlaften unter ihnen, lehrte, daß weder 
bie pabriſtiſche ned hie proteftantiibe Neligion die ädte kei. 
Die ganze Welt liege im Argen und würde desholb großes 
Unglüt über die Erbe kommen und mur die Xusermählten 
gerettet werden, Am fid vor bem Irtthum zw hüten, müſſt 
man die Kirde meiten, da in ihr falfche Lehren umd der 
felfde Gedrauch der Sarramente geprebigt würde. Das ver 
beifene taufendjährige Reich fellte aus einem Meihe ohne Ge⸗ 
ſet, ohne Drigkelt und ohne Ehe befichen. Imar mürten 
die Menfhen in ihm Kinder, aber heilige haben, und die 
Züle des Glũuctes ehne Arbeit den Arommen zujlichen. Sole 
wenterbare Lehren mußten notGwendig auf die Maffe, die 
in einem forgenfreion Leben vie Glüdfeligtelt fett, wirken. 
Bold mwuds die Zahl der Schmwärmer zu einer erſchreckenden 
Menge en. ie breitete ſich nad Arieklend und den Nirder- 
landen, befonzers aber in ganz Weſtfaden amt, Die bödfer 
Höhe dleſer Baferek erreibte fie unter Iobann ven Lern: 
den, unter dem fie aber aud meicder in Staub zerfil. Gr 
war aus bem Haag, fünfuntzmwangig Jehrt alt und wurd 
einen itm Inmohnenten unrabigen Geift getrichen, religleſt 
interfusungen in der Bibel anjuftellen, Mit ver Anfihr, 
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Teprich incinander geſchmolzen wäre. Das pete Mohr am Ufer 
neigte feine ſchwarzen fammelnen Buſchel vor vem leichten 
Hauche des Windes, der bänfig ſich gu Ende des Tages erhebt; 
die Sonne ſchwand langſam pinter einem breiten Saume pur» 
parmer Bolten, vie fearige Andzadungen batten . Die 
frifhe rauſchende duft trug Das ferne @eläute der Boden einer 
Gerbe herũber. 

Zei junge Nüpchen, ſaſt no Kinder, dem Me waren 
eben erſt funfsehn Jahr alt geworben, rittem über einen im 
Graſe der Biefe geireienen Steig anf einem weißen Pferde 
von mittlerer Größe, indem fie auf einem breiten Ouerfattel 
saßen, auf vem fie alle beide beauem Blog hatten, deun fie 
maren bon jartem niedlichen Wuchfe .... 

Ein Mann von hoher Geſtalt, weitergebräunten Geſicht 
mit langem grauen Schnurrbarte führte das Pferd am Zügel 
und wandee ſich ven Zeit zu Zeit mit beforgter, zu nleicher Zeit 
ehrerbictiger and väterliher Miene nach den jungen Mädchen 
vn; er Rüpte ſich auf einen langen Ste; bon feinen no 
traftlgen Schaltern hing ein Sad, wie ihn die Soldaien trar 
gen; fein beftanbtes Schuhwerk und feine ein wenig ſchleppes · 
ben Schritte verfündeten, daß er fhen lange marfdire. 

Einer von jenen Punden, melde die nerdiſchen Völterihafs 
ten Bibiriens vor idre Schlitien Frannen, faft von dern Muchfe, 
der Geñalt und dem Bebänge eines Wolfes, folgte gewifienbaft 
dem Schritte bes Führerd ber Heinen Karawane umd ging, wie 
man zu fagen pflegt, feinem Ser nicht von den Baden. 

Dan lentue nichts Reizenberes fehen, als bie Grupre ver 
beiven jungen Madden, 

Die Eine hielt mit der linken Band den fofen Zügel und 
umſchlaug mit ver Rechten ibre eingeiihlaiene Schweſter, beren 
Korfchen auf ihrer Schulter rubte. Jever Tritt ved Pferdes 
nat riefen beiven Ihmienfanzen Weſen ein anmulbiges Schwan · 
fen und wirgte ihre Heinen Juße, die auf einem hölzernen Brette 
rubten, welches ihnen ald Strigbügel diente. 

Die ſe beiven Iwillingeſchweſtern biehen Ro ſt une Dlanıhe, 
Namen, vie ihnen eine ſüße Mutterlaune gegeben; zu jener 
Zeit waren fie Waiſen, wie ihre duſtern Halb abgetragenen 
Trauertleider bewitſen. 

Da fie ſich außrerdentlich aͤnlich ſaben und von gleicher 
Geftalt waren, fo lennte man bie eine wit von der andern nit» 
terfheinen, wenn man nicht ſertwaͤbrend He beide zu fehen ger 
wehnt war. Die Schilderuug der, welche nicht ſchlief, lann 
und daber für beive dienen; der einzige Unterſchitd zwiſchen 
ihnen war, daß Rofe jept mazhte und am biefem Tage das Amt 
der Nelteften hatte, ein Amt, das ver Anerbmung ihres Bührers 
zufoige unter ihnen abwechſelte. Als alter Zolbat dee Kair 
ſerreiche und fanatiſch an ber Diseiplin bängenn, batie er cd 
fr vantud gehalten, bei nen beiden Imillingen bie Subordi⸗ 
natien nad das Commando abwerhfeln zu laſſen. 

Greuſe würbe begeifiert werben fein durch den Anblid ber 
beiten bubfchen Gefiter, die mit ſchwarzſammtenecn Karrchen 
bedeckt waren, unter welden dichte Ledden kaflanienbraumer 
Saate bervorauellen und am ihren Hals auf wie Schultern 
berabmwogten, zugleich die rofigen, feften, runden glatten Ban 
nen einfafend; eine rohe, thauftuchte Melle hat kein reicherte 

Ine arnat ale ihte blübtuden Pippen, und bad zarte Blau eined 
Vernitmeinnichts hitte trübe gefgienen neben dem Haren Azur 
ibrer großen Burgen, in denen Ah vie Sanftinuih ihres Cha⸗ 
raltere vereint mit Der Unſchuld ihres Alters Teure u wem nn on) 2.0: Gine 


tet Münfter die ansertorene Stadt ber Herrm fei, zog er im 
Münfter ein. Dieenigen, vie Ah nicht zu feinem Blanben 
bekannten, musten unter tauſend en ihmen verühten Graus 
famfeiten vie Stadt räumm. „Bus ift det Waters Mille," 
rief er, „aß Aut, die anferm Rorbaben entgegenireben, dieſen 
britigen Drt verlaffen. Sinmeg mit biefen Söhnen Beust” 
Die chreärtigften Ginmohner wurden famäblih vertricden 
zn an den Thoren ned bes Schrofennias beraubt. Möätter 
rifen ihre nadten Ainter aus den Wirgen umd liefen ten 
keimifdhen Herd. Richt einmal vie Kranken wurden geſchent. 
Uns nem erreiäte der Fenatismus einen Grat, ber wickeiht 
nie da geweien ik uns beffenzlih nie mieberfchren wir. 
Kiäts, was an ten vorigen Zuſtand erinnerte, venree geduldet, 
Die Hirten murben gepläntert, die bilhidihen PRappen mit 
Füben getteten und bie auf bie " mufitelifben Anftrumente 
Auet zernichtet, da das Angenmert einzig auf die Errichtung 
des taufemdjährigen Reichs und auf de Befrftigung der Stadt, 
die indeß belagert warb, gerichtet wurde. Neben Nopanı von 
Leyden wirkte Mattsichen, der Ptexdet, unb als biefer bei 
einem Yustoll getöbter wurde, Anisperboillinf, da Min 
ſterſcher Würgermeißer, der unter vielen vorgegebenen fen: 
barangen and wie hatte: „mas Hohe mäffe ernierrigt werden,“ 
ſich zeichin zum Scarfrichter ernennen lieh, melde Amt er 
eud verriätete, de er ber Infenigfen einer wer. Endlich 
trat Jchann ven Lenden ſogar mit dem Borkäleg ker Biel⸗ 
wriberei auf. Er feibft ging derin mit dam Meilgiel vor und 
nabm drei Freuen. ®päter wurde cr zum Sönig geſalbt. 
Des dauerte foft ein Jeht. Münfter, vom Biftef belagert, 
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reine weiße Stirn, eine Heine zarte Raſe une ein Grüßen im 
Ann machte ans vielen reizenden Befichtern ein Könlihes Gan · 
zes von Ainderunſchuld une lieblicher Brite, 

Aber man hätte fie au feben miffen, wem regnerifches 
Meter over Bind eintrat und ker alte Soldat fie dann forg- 
fam beive in einen großen Rennthierpelz einhüllte und über 
ihre Köpfihen ven weiten Fallkragen dieſer unpurderinglichen 
Heizung flug; dann gab es nichts Beſhuberuderes ats viefe 
btiden friſchen, lachenden Geſichter, die unter vieler Deckt von 
dunler Jarbe ervorgucten. 

Der Abend war indeß ſchoͤn und rubig, ber ſchwere Man» 
tel lag über ven Kuiren ver beiden Sgpterfiern und fein Kra⸗ 
gen Ael über die Lebne des Sattels zuräd, 

Rofe umfahte noch Immer mals pem rechten Arme ihre ſchla · 
fende Schwefter und beirachtete fie mit unausfererhlicher, Taf 
meütterlicher Zaͤrtlichleit denn an biefem Tage war 
Rofe vie Heltere une eine ältere Schweſter it beinahe eine, 
Deutter . 

Richt Bios daß ne beiden Waiſen Ah negenfeitig vergöt- 
terten, fonbern wermöge einer bei Zwillingen nicht feltenen 
pfochologiſchen Erſcheinung empfanben fie ſtete faf gleichzeitig 
dieſelben Cindrucke; vie Aufregung ber einen feirgelte ich 
aupenblidlich in ven "Zügen der anberen wierer; eine und die« 
felbe Urfacht erregte ihnen Schauer umd (Ereöthen, fe im Gleich · 
maße ſchlugen ihre jungen Bergen; mit einem Worte barmlofe 
Freuden wie bitterer Rummer, Alles werde von ihnen wech 
felfeitig empfunsen and in gleichern Mose getheilt. 

In ihr beit waren fie zufanmen von einer gran« 
ſamtn — worden und wurden zuſammen bieich, 
ſchwach uns 4, aber zu detſelben Jeit hatten fie auch 
wirder ihre frijche Nare Jatbe belemmen. 

Bir brauchen es daher wohl nicht zu ſagen, daß dieſe ge⸗ 
deimnlſvollen, unauflöslihen Rande, weiche die beiden Iwil · 
linge verknupften, mit haͤtien zerriſſen werden lönnen, obne 
der Eriñenz dieſer armen Kinder Todcogefahr im bringen; 
ähnlich jenen reijzenden Bögelpaaten, welche man Infepa- 
rables nennt, wie nur ein gemeinihaftlihes Leben ertragen 
Fönnen, une wenn eine barbarifhe PHand das eine ven bem 
andern treunt, traurig werben, leiden, in Berzweiflung gt 
ratben und fierben. 

Der Kübrer der Baiten, ein Mann von fünf und funfzig 
Jahren ungefähr un» militairiſcher Haltung, baite gan ven 
unfterbiiden Typus ver Seldaten der Republif und des Kal» 
ferreiches, jener beroſſchen Kinver bes Bolted, welcht in einen 
Feld zuge vie erften Gelpaten ber Welt geworden ſind, um ber 
Belt zu zeigen, end bad Rolf fann, werth iR une zu leiſten were 

ag, wenn feine wahren Erwahlten ipr Vertrauen, ihre Macht, 
€ Dofluung auf daſſelbe ſetzen. 

Diefer Solbat, der führer ner beiten Schmeflern, ebe= 
maliger örenakier za Pferde in ver Kaiſergatde, hatte ven 
Feinamen Dagobert; feine ernfte und Artnge Phyfiegnemie 
war ſtarl ausgerrägt; fein grauer, fanger und voller Schnurr⸗ 
bart verbarg feine Unterlippe gänzlib und vermifchte ſich mit 
einem breiten Kinnbarte, ver ibm fah das Kinn verdeckte; feine 
magtren, siegelfarbenen und lederdürren Baden waren ſorg · 
fam rafirt; dichte Augenbrauen, bie noch ſchwarz waren, ver 
fiedıen fah feine Augen von bellein Blau; feine gelkenen Ohr: 
tinge bingen bis auf feinen weißgeflüdten Wiltairfragen berat, 
ein fekerner (Bürtel befeftigte feinen grauen Mantel um pie 


tirt fütchterliae Nett. Alte und junge Pferde, Maͤuft, feibft 
verfawiten Fieiſch uns Leder musten als Napreng dienen. In 
der ganzen Start war nur ein Tor. Da flug die Stunde 
der Grlöfeng une der Pape. Münter, vom ben Melagerern 
erobert, mare von ben Wledertauafern Sefreit, bie alten Ber⸗ 
pitnife micher bergeitellt und die religiöfen Umtriebe mit zer 
Wurhel um fo leiter ausgerifen, alt Die Daupträbelsfähter 
gefangen ober getörtet wurten. Der König Ichenn von 
Lerden ware nah Brrirgern, Anigperseliint und Archting 
nah Hort in fee Gefänzniffe gebradbt, dann aber im Ja ⸗ 
nuat 1336 in Muͤnſter unter dem fürchterlichſten Qualen, 
datch glähente Zangen getöbtet, morauf ihre Leidname in 
drel eiferme Alice gethan ne im Thurme ker Lambertat- 
Birde aufgehängt wurden, wo — fie nch jedt nad drei 
hundert Jahren gu frhen fin. Oraufentafte Grin 
merung, umferes Jadrhunderte aber fo unmürtig «is bie eiſer ⸗ 
nen Martergangen, vie an ben Pfeilern des Matthanfer bän- 
gem und an kenen das Zolt nadhläffig und laden» vorüber 
ſchlendert. I geflche, daß eb mir unbenreläi if, mie eine 
aufgetlärte Megierung viefe Zeichen gräftiäer Wenfarnguis 
terei auf ofner Strafe beiten kann. In den dunketſten 
Mintel einer alterthümlieen Zamınlana gehören fie, nicht an 
ten Thurm einer Rirde eder an den Pfeiler einet Kathhauſes. 
Bas fellen dieſe Inttrumente? Sins fie eine Warsung? 
Der Aitenſirem bat Me Mögtihkit einer gleichen Berirreng 
binzezgeiäreemmt, Cine Grinmerung? ie ift eigmer Art, 
ebenfo entehrend für dee Schuldigen, mie für ven Miter, 
Das Eeſet, das men den Berbtecher täten dürfe, 16 karfibn 


a 


L Sand. 





Füfren und eine blaue rothverbraͤmie Polizeimutze, vie nach 
ber linlen Schulter kinüber Kel, bebedie feinen lahlen Korf. 

Ginft mit der Kraft eines Hertules begabt, aber immer 
löwenkerzin, gut ume gesufpig, well er muthig un» Aart mar, 
zeigte Dagobert trog feiner rauben Mine für pie beiten Wai · 
fen eine ausgefuhte Aufmerffamleit, unerkörte Sorglicteit 
ua bemunderungemwürtige, faR mibtterliche Zärtlichkeit . 

Ja, mütterlipe! denn im Bereitmus der Zuneigung hebt 
Mutterberz und Solpatenperz auf aleiher Stufe, 

Iere Aufregung mit ſtoiſcher Aude nienerfämpiene, ver 
feugnete Dagobert wiemals feine umvermwüäliche Zaltblütig- 
feit; daber er, obwodl nichtd weniger ald fraßbaft, gerade we · 
gen des unerfdütterlichen Ernfied, mit weichem er fee Sache 
bebambelte, mitunter außerornentlüch fomiich wurde. 

Bon Zeit zu Zeit wandte Dagebert, mährend er immer 
weiter ging, ſich um, une liebkoñe oder rebete frtundſchaſtlich 
den Schimmel an, welchet dem beiven Baifen ats Heitpfero 
diente umb beiten tiefe Angenhöblen uns lange Zähne rin 
reireftables Alter verritihen; gwei tiefe Rarben, bie eine im 
ber Alanfe, wie andere in ber Bruft, bewieſen, dat bas alte 
Pferd hipigen Gefechten beigewohnt hatte; baber ſchien es nicht 
ohne Stolz von Jeu zu Zeit feinen alten militairifgen Jaum 
zu fehütteln, auf deſſen kupfrrnem Buckel noch ein balberhabe- 
ner Hofer zu ſehen war; fein Bang mar regelmäßig, vorfich- 
tig und ſicher; fein Baar hart und feine Brleihtbeit mittel- 
mäßig; der Schaum, welcher in Zülle pas Bebih beteckte deu⸗ 
tete auf jene Gefundbeit him, melde die Pferde durch vie an- 
baltenve, aber mäfige Arbrit einer langen Reife in farzen Maͤr ⸗ 
ſchen erlangen, obgleich e# ſchen feit mehr als ſechs Monaten 
untermeges war, trug bad brase Thier neh fo Fricch wie bei 
der Abreife vie beiten Baifen und einen ziemlich ſchweren, 
hinter dem Sattel befeftigten Montelfad. 

Benn wir vom der übermäßigen Yänge ver Zaͤhne birfen 
Tpieres (ein untrugliches Zeichen großen Alters) arferodhen 
haben, fo geſchad ed, meil es birfelben häufig zeigte und zwar 
in der einzigen Abſicht, feinem Ramen iren zu bleiben (es hied 
Smäler) und eisen ziemlich ſchlechten Scherz zu maden, 
Besten Opfer ver Pump war. 

Dieter, ver vermethlüh des Contraftes wegen Murr⸗ 
torf genannt war, befand fih im Bereihe Shälers, ser 
ihn von Zeit zu Zeit Fanfı beim Hüdenfell padte, in tie Föhr 
bob un ifn dann einen Augenblick trag; ber Hund, welchet 
durch die Dicke feines behaarten Felles geihügt une wahr 
ſcheinlich ſchon feit langer Zeit die Spähe feines Gefährten ger 
wohnt war, unterwarf füh der Sache mit ftoliher Griällig · 
keit; blos wenn es ihm dinreichend lange geramert zu baben 
fehlen, wandte Murrtorf fh kaurrend um. Öchäler ver⸗ 
ſtant ifn fofort und berilte ich, ihn wieder an bie Erve zu 
degen; dans wieder gelegentlich, ohne Zweifel um Monstenie 
ja dermeisen, biß Ehäfer wieder leicht in den Haberfad bee 
Soldaten, der chenſowohl als fein Hunb velllemmen am ziefe 
Schwãnle gereöbnt zu frin ſchien. 

Diele Einzelheiten werden bie vellfemmene Harmonie 
beurtbeilen laſſen, welche gwiihen ben beiden Zwillinge ſchwe⸗ 
Bern, dem alten Solvaten, dem Pfetre und bem Sunde 
RER: 

Die Meine Raramanr ging vorwärts, zie ralich ungteufvig, 
ae wor ber Nat bad Dorf Mödern zu erreichen, das mar 

auf dem Gipfel des Pügels liegen ſab. 


nie quälm. Im ben Qualen wurzelt dit Ungereſbtlgkeit / aus 
den laugſam werbereiteten Schmerzen Acigen neue Arerblimer, 
erhöhte Ürbitterumgen berror. Das Beleg barf den Berbros 
der toͤdten, Tage id? Und Allet, mes im mir an Wabrdeit, 
on Menfallchkelt, am Weirgefüp if, ruft: nein! es darf idn 
nidt töten! Es fo ihn befferm, mühe tönten, eb fell ibn 
auftlaren, ihm kas Blut vom ten Hänten und daß Laſtet von 
ter Seele waſchen, e6 Fell ihm zeigen, dag das Gefet gott⸗ 
then Urfprangs und mitkin voll göttlicen Erdärmens 
iſt. Idt nehme dem Merbreter das Leben. Wenn er fih 

ſeldſt Das Leben miht nehmen warf, weun Ihr dem, ver 6 
ſich im den Anfäen fhneitenter Berpeciflung nimmt, einen 
Seldſtmoͤrdet nennt, mie folte man Euch nice — * 
Mörder atuntu? Und Ir ſeid ſteijn auf Gure Groftsat. 
Und Ihr laßt tie eifetaen Möfge, in denen Menſchen jemmer: 
ten und bie Martetzangen, unter deacn fie Marken, an Hirden 
un? Mathbäufern, am dem ehrmürbiaften Drten det Statt aus 
geteilt, IA das nicht Ihimpid? Statt den Menſchen zu 
vernichten, follte man iha ergründen, ſtatt ihn zu verertbei 
len, Härte man idn auf, Es wird fo unenblid wiel von der 
Bösartigkeit dot Menſchen, ven feinen Lridenfhaften uns 
feinem Gaoismus geſrrochta. Man legt den Finger auf bie 
Paunde, aber dab Heilmittel für die Munde findet mom nübt, 
Anmitten aller bicfer Ohmankengen füge Sch ner Eine, mas 
nöd, mas beifam it, wos dem Uchel vorbeugen und bas 
Gute fördern kenntt. Gicht es cawas Schredlidetes als ber 
ſtaͤndig eimem Etllen haben, wenn men ulcht weiß, mie biefen 
len regeln? Wir Hein und mie groß if ter Menih! 
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Dagobert ſad bisweilen ſich ringsum und ſchien feine Erg 
innerungen zufanmenjunehmen; mad und nach wurden feine 
Züge büfterer; als er in geringer Entfernung von ber Ziegel · 
mütfe war, beren Geraͤuſch feine Aufmerkfamteit auf ſich ger 
onen, Rand er frille, und fuhr mehre Mafe mit feinem langen 
Schnarrbarte zwiſchen dem Zeigefinger und dem Daumen bit, 
das einzige Zeichen, das bei ihm eine farke anpaltenbe Ges 
müthsbewegung zu offenbaren pflegte. 

Shäler hatte binter feinem Serrn gleichfalls lurz Halt 
gemacht, Blanche, welche dur dieſe Bewegung plöplich aufe 
gewect wurde, richteie den Kopf in bie Höhe; ihr erſter Blick 
fuchte ihre Schweſter, der fie ſuñ zulächelte, dann machten fü 
beide ein Zeichen ber Ueberraſchung, als ſie Dagobert unber 
weglich ſahen, bie Hände auf feinem langen Stocke gefaltet 
und, wie ed ſchien, von einem ſchmerzlichen, andaͤchtigen Ge- 
fühle ergriffen... . 





Die Baiien befanden ſich gerade am Auße eines nicht febr 
bopen Hügels, deſſen Gipfel unter dem bichten Gleziweige einer 
ungebeuren Ciche verihwanb, welche halb ſeitwäris von vier 
ser Keinen Böfgung Rand, 

Als Rofe Dagobert fortwährene unberweglich und in Nadhe 
denten verfunten fab, neigte fie fid vom Sattel herab, legte 
ihre Heine weiße Hand auf bie Schulter des Soldaten, der ihr 
ven Rüden zumandte, und fagte fanft zu ihm: 

— Bas haft Du Denn, Dagebert? 

Der Beteram wandie fih um; zum großen Erflaunen ver 
beiden Schweftern wurde ihnen eine Thräne fühtbar, bie ihre 
feuchte Spur auf feiner verwitterten Wange jurüdgelaffen 
batte, und fi in feinen dichten Schnurrbart verlor. 

— Bir, Du weinft?... Du? 

riefen Rofe und Manche tief bewegt aus, 

— Bir bitten Dich, fage und, was Du haft... 

Nach einem augenblidfihen Zaubern fuhr der Seat mit 
feiner ſchwieligen Hand über die Augen und fagte zu den Wal · 
fen mit jittermber Stimme, indem er auf die hunbertjährige 
Eiche wies, bei welcher fie ſich befanden: 

— Ih werbe Sie traurig maden, meine armen Lin 
ber... aber doch it ed etwas Erhabenes ,.. . was ih Ihnen 


fagen werbe... Run gut, edit achtzehn Jahre ber... am 
Abend vor ber großen Schlacht bei Leipzig habe ich Ihren Bar 
ter under biefen Daum getragen... er hatte zwei Sabelhle be 
im Kopſe . . . einen Schub in der Schulter... . and bier wur« 
den wir beide auch — ich hatte auch mein Theil an ori Lanı 
zenſtichen — zu Gefangenen gemacht... und von wem mod 
vazu?.. . von einem Renegaten .. . ja, von einem franzefen, 
einem emigrirten Marquis, Oberft in ruſſiſchen Dienft ... 
der fpäter,,. . num eines Tages ... werben Cie das ſchon ein« 
mal erfahren... 

Nach einer Panfe zeigte der Veteran mit feinem Stode 
auf bad Dorf Mödern und fügte hinzu: 

— da, — ia, ich finde mich wieder zurecht, dort And bie 
Unpöben, we Ihr braver Baier, der und commandirte, uns 
und bie Polen von der Garde, bie ruffishen Küraffiere über 
den Haufen geworfen, machdent er eine Batterie genommen ,.. 
Ad, meine Kinder, — fügte der Soldat main hinzu, — ich 
wollie, Sie hätten ed mit anfeben fünnen, wie Ihr tapferer 
Vater an ber Spige unferer Brigade Brenabiere u Pferde 
unter einem Hagel vom Haubigen einen Angriff machte! Es 
gab nichts fo Schönes, als das zu fehen, 

Bäprend Dagobert auf feine Meife feinem Kummer und 
feinen Erinnerungen Raum gab, ließen bie beiven Baifen ſich 
beibe umwöllfürlich vom Pferbe herabgleiten und gingen Sand 


= im Band mac) dem Auße der alten (ide, um dort nieberzus 
bien. 


Darauf begannen fie dert, Ach ancinander Ighnend, zu 
weinen, wãhrend der Sofbat, hinter ihnen ſtehend Bände 
auf den Griff feines langen Stodes legie und feine kadle 
Stirn darauf früpte. I 

— Run — nun, Sie müſſen ich nicht grämen, — ſagte 
er nad einigen Minuten fanft, als er Thraͤnen über bie rofigen 
Bangen Rofe's und Blanche's, die noch immer nieten, rinnen 


> fad, — vielleicht Anden mir den Gieneral Simon wieder; in 


Paris — fügte er hinzu — ich werte Ihnen das heute Abend im 


Nachtquartiere erflären ... Ih hatte bis heute warten wol · 





fen, um Ihnen Manderlei über Ihren Bater zu Tagen; es 
mar bas fo eine Idee von mir... weil ver beutige Tag fo zu 
fagen ein Jahrestag if. a 


— Bir weinen, weil wir auch an unfere Mutter denken, — 
fagte Refe. 


— An unfere Mutter, welche wir erft im Simmel wieder· 
fehen werben — fügte Blanche hinzır. 

Der Soldat hob bie Baifen auf, nahm fie beider Hand 
und betrachtete fie eine nad der anderen mit dem Ausdrucke 
unenbliher Liebe, ver noch rührenber wurbe durch ven Ton: 
traft feines rauhen Geſichtes: 

— Sie mühen ſich mit fo grämen, meine Kinder, Ihre 
Muster war bie bele aller Frauen, das ift wahr, , . ale fie in 
Polen wohnte, nannte man fie die Perle von Warſchau; 
man hätte bie Perle der ganzen Welt fagen follen... Demm 
im der ganzen Welt hätte man nicht ihres Gleichen finden kün« 
nen... Nein... wahrhaftig nicht. 


Die Stimme Dagobert's wurde bewegt, er ſchwieg und 
fuhr nad feiner Gewohndeit mit feinem langen Schnurrbarte 
zwiſchen Daumen und Zeigefinger hit, 

— dören Sie, meine Kinder, — fuhr er fort, nachdem er 
feine Rüprung befämpft — Ihre Mutter fonnte Ihnen doch nur 
vie beften Rathſchlage geben, nicht wahr? 


— Ya, Dagobert. » 


— Run gut! Mas hat hie Ihnen anempfohlen, bevor fie 
farb? Dft an fie zu denlen, aber ohne traurig gu werden, 


— Das ift wahr; fie bat ung gefagt, daß Gott, ber fiete 
gätig ift gegen die armen Mütter, die ihre Kinder auf Erden 
zurücklaſſen, ihr erlauben werke, vom Dimmel herab und zu 
hören — fagte Blancht. 


— Und daß ihr Ange ftetd über und wachen werde — fügte 
Rofe hinzu. 

Darauf nahmen bie beiven Schweſtern mit rührender An» 
ntuth ſich bei der Hand, richteten ihre unſchuldigen Blide zum 
Pimmel und fagter mit dem Föftlihen Vertrauen ibred Alters: 


— Richt wahr, Mutter?... Du ſteh ung ... börft une? 


— Da Ihre Mutter Sie fiebt und hört — fagte Dago- 
bert gerührt — fo machen Sie ihr feinen Hummer, indem Sie 
traurig find!... Sie hat es Ihnen verboten... 


# _ Du daft Rest, Dagebert. 
— Bir wollen und nicht mehr grämen. 
Und die Baifen trockneten ipre Tränen. 


Dagsbert war in Beziehung auf Frömmigkeit ein wahrer 
Heide: in Spanien hatte er mit außerorbentlicher Wolluſt bie 
Monche von allen Kutten und Karben zufammengebauen, vie, 
in ber einen Banb bad Erueifir und in der anberen ben Dolch, 
nicht bie Breiheit Che Inguifitien Imechtete fie ſeit dahr dunder · 
ten), ſondern ihre ungeheuren Privilegien vertheidigten. In 
deffen hatte Dagebert feit vlerzig Jahren Schaufrielen von fo 
furchtbarer Gröfe beisewohnt, hatte fo oft den Ted nahe ge⸗ 





Gr gleicht den Schatten ven Abends, die mit jeber Stunde 
wachſen und die eine Sckunde verwiſcht. Wer hat nicht 
Xugenblide der Mraft, der Größe, der Gelbfinergeffenheitt 
Aber plögli beſianen mir uns, baf die Generationen verfin- 
ken, daß der Feld der Menſchendand unterthan if, und fe 
Lennch um em Jahrtaufend überdauert, Erſtaunt bleiben 
mic ftchen; mir fehen uns um, nad dem, was iſt, wir mellen 
erforfben, mas fein wird. Unwilltũtlich ſuchen wir um uns 
nad Spuren ewiger Dawer, nah Morten enmiger Gprade. 
Was ſinden wirt SWerheifungen, feine Gemißhelten, Und 
«6 iſt vielleicht gut fo, Get, daß mir ahmen, nidt willen! 
Daß ih mid in Mänfter amd gar nidt vom ven fürdter 
Ua en Meminisconien der Michertäufer losmaqen tonntel 
Sie verfolgten mid bis in ven Dom und in den Friedens · 
faal, Und fo mußte iqh mit faſt unmillfürli fragen, mas 
ber Menſch im feiner Blinpseit ans der Religion gemadt bat 
und ob er wielleiht fie fi alfo geſtaltet hat, weil er ſich bee 
ſtindig zwlſchen der Luft uns der Strafe wie eine Wetter 
fahne fühlt? 

Der Dom {ft ein Uchergang zur gotbifhen Bauart, Gr 
dat die Rreugebform, wie alle Ritchen. ämel Hehe Thütme 
und ein Primer in der Mitte gebem die Ider der Dreifeltige 
keit wicber, Bon aufen mat dab Gebäude einen Impofanten 
Einprud, befonzers da «6 auf einem fhönen freien Plage 
ſteht, iawendig feglt ihm die Cindeit. Die Drgel gehört zu 
den beſten in Deutfhland. in keloſſales Bildwerk, vas 
föngfte Geriht darſtellend, iſt zwar ein Ungeteuer an Um 
fang und Maße, aber keinekzwegs gelungen. Die Statue bes 


beiligen Ghriftephorus iſt mehr greß als ſchoͤn. Die font 
den Dom zierenden bunten Kichenfepfter fin® von ben Mir 
dertäufern yerftärt, Das Plettenbergstehnhaufenfähr 
Monument von meihem Marmor gehört zu dem Zierden der 
Kirde, Es fire Ehriſs in Getbfemane vor. Zurückgeſun · 
fen vor Ormattung, Negt der Heiland im Arm eines Eugels, 
der ihn ftüst, indeß ein anderer, mit dem Mel in der Hand, 
yugteih mah Oben deutet. Im Hintergtunde erblidt man 
die Nünger, im der Ferne Jadet, der in den Garten tritt, 
Kenner tadeln das zu alte GWefiht des Hetrn. Mir genügte 
6, Riht die Zahte Haben ch alt gemacht, cs iſt die Gr 
ſhopfang, die diefe Farchen gtab. Er ift Iehensmüpe, Die 
gerungenen, faft zufammengefhlungenen Haͤnde find jung. 
An diefen ift das Leiden fpurlos vorübergegogen. Aber dab Ante 
ig, diefer Sit der Seele, hat Schmergen, die halb dem gött- 
lien Mitgefühl, halb der irdiſchen Qual gehören. Or zittert 
vor Dem, was ſich vorbereitet, mes da iſt; er jubelt über das, 
mes über ihn als bimmlifhe Hoffnens, groͤßet als Menfhen- 
erwartung ſchwedt. Ganz Seele, ganz Intelligenz, fühlt er 
feine Idee erhabener als fein Weſen. Petrus fhläft, Das 
F det geſlegt. Er wohte nicht ſalafen, cr wollte feinen 
geliebten Herm halten, ihn träften, mit ibm beten... . er 
tonnte mist, Und bvemmod iſt viefer Petrus, trog feiner 
Sqhwaͤche, von Freideit umd Araft. Zeit uns Dinge mandein 
um ihm im majefätiiher Harmonie; er teird fi aus dem Re⸗ 
bein des Zraums in eine Melt des Friedens und der Mar 
heit erheben; das fecht auf der ruhigen Stirm, oder liegt in 
ven tiefen Augenhoͤhlen. 


Die Koftbarkeiten ve Domes find beim Ginbrudh ter 
Franzofen im Jahre 1806 mengeführt und zum Theil nicht 
micbergefunden morben. Bemetkentwerth unter dem, mas 
gerettet murde, ift ein Mefgemant, das die unglädlihe Mas 
tie Antoimette geftidt hat. Ihr Chiffre iſt mit Punft- 
fertiger Hand im eine der Eden gemebt. Dies W. A., vor 
dulden und dach ned in allen feinen Farben beftehenn, rührte 
mid tief. ud bier litt und fterb ein geauältes Gerz; auch 
bier trafen die Pfelle der Berteumbung bie Eeele, ede ber 
Kopf von der Guillotine gettegen mwurbe. Und dieſer Kopf 
achörte einer Mönigin, gehörte einem Seibe, var mit allen 
Anfpräben an Ctüd nur Glen» fand, gehörte einem Gr» 
müth, das fi mad Freude ſehnte umd nur Cihmerzen hatte, 
Diefe ganze Meipe fummer und lauter Leiden, dieſt Berzweit- 
lung und dieſe Mefigmation fanden mierer vor mir. Marie 
Antoinette mag amd) zu demem gehoͤrt habım, kir immer mar« 
teten und nie bofften. Unſellges Dafein, no eine Unruhe 
ohne Wänfhe unb eine Schuſacht ohne Gegenſtand uns bes 
fäntig hin» und berjogt, mo vie Stunden leer, bie Ghefpräche 
von Worte und ohne Gedanken find, mo wir der Gegenwart 
entflichen und bed nicht die Ankunft erhafhen möhten! 


Eqlut folat.) 
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Vovellen-Beitung. 


[1 Sand. 


Ze — —ñ— — — — — — — — iu, 


ſehen, daß ber Inftinkt einer natürlichen Religion, ver allen 
einfarhen braven Derzen eigen iR, immer anf feiner Seele oben- 
auf fdwamm, Desbalk hätte er, obgleich er vie tröflice 
Ylufion der beiden Schierhiern durchaus wicht theilte, es doch 
wie ein ®erbrechen amgefeben, biefelbe im Geringnen zu Hören. 


Als er Re minder traurig fah, begann er wicter ; 


— €i, meine Kinder, ih höre Sie lieber fhmapen, wie 
Sie 8 beute morgen und geftern thaten ... mom Zeit zu Zeit 
heimlich fihern und mir wicht auf bad antworten, mad ich zu 
Ionen fagte . : . fo beihäftigt waren Sie wit Ihrem Ge» 
feräche .... fa, ja, meine jungen Damen... Geit zwei Tor 
sen fheinen Sie ganz anfererbentihe Geſchafte miteinander 
in haben... Nun, deſto beffer, wenn es Ihmen nur Spaß 
mad. 


Die beiven Schweſtern errötbeten, tanschten ein verfioh- 
tenes Lächeln aus, das ſeltjam gegen bie Thränen abflad, 
welche no in Ihrem Augen glänjten, und Rofe fagte etwas 
verlegen zu dem Solpaten: 


— Aber nein, Dagebert, ich verfihere Dich, wir fpragen 
nur fo ven Diefem und Jenent, 


— Gut, gut, ich will Nichts wirten.... Run, ruben Sie 
fidh hier ein Baar Augenblide aus, und bann wieder vor» 
waͤrte, ben e8 wird fpät und wir müffen nod vor der Racht in 
Mödern fein, .. um morgen früß bei guter Stunde bie Reife 
fortfepen zu fünnen, 


— Bir haben wohl noch weit, fehr weit? fragte Rofe. 


— Dis nah Paris? — Ja, meine Kinder, an bie hut 
dert Statiowen no... Wir reifen nicht fhmell... aber mir 
kommen doch vormärtd . . „und reifen billig, denn unfere Börfe 
it Hein, ein Zimmerden für Sie, einen Strobfad und eine 
Dede für mich vor Ihrer Thüre mit Murrfopf, ver mir zu 
Füßen liegt, eine Streu ven friſchem Stroh für Schäfer, das 
find unfere Meifeheften ; ih ſpreche nicht vom dem Lebensmitteln, 
weil Sie Beide zufammen fo viel nie eine Maus eſſen und id 
in Aegppten und Spanien gelernt habe, nur Appetit zu haben, 
mern es ſich gerade fo macht ... 


— Und Du erwaͤhnſt nicht, daß Du, um mob fparfamer zu 
fein, unterweges felbit unfere Heine Kühe beforgft und Dir 
von uns wiemals heiten lälfeft. 


Und wenn man nun gar noch daran benft, guter Das 
gobert, das Du faft jeden Abend im Nactquartiere wälhelt. .. 
als ob bad nicht eigentlich unfere .. . [| 


— Ihre Sahe?... — fagte der Soldat, Blauche unter: 
brechen, — ald ob ich es etwa zugeben fellte,, daß Ihre nied · 
lichen Hände vom Seifenwaſſer auffpringen®... Und wäfht 
nicht übrigens der Soldat in der Camragne feine Wäcche 
fetbn?... So wie Sie mid hier fehen, war id vie befle 
Waſcherin in meiner Escapron .. . umb wie ich plätte, mas? 
ohne mich zu rühmen. 


— Allerdiugo plätteft Du gut, fehr gut... 


— Blos .. . verfengft De mitunter eiwad... — fagte 
Nofe lachend. z 


— Benn das Eifen zu warm if, pas ift wahr... Teu ⸗ 
vet... 68 hilft mir nichts, wenn ich ed an meine Bade halte... 
meine Haut ift fo bart, daß ich wicht fühle, wenn ed zu heiß üft 
+. — fagte Dagebert neit unerfhütterlihem Ernfie. 


— Mertit Da denn nicht, ba wir fherzen, guter Dar 
gobert? 


— Nun, meine Linder, wenn Sie finden, dab ich mein 
Gewerbe als Waͤſcherin aut verfiebe, fe entziehen Ste mir 
Ihre Kundſchaft nicht, ed if minder theuer, und untermeges 
tann man Nichts erfparen, befonverd arme Leute wie wir, denn 
wir mäffen mindeftens fo viel behalten, daß wir nad Paris 
fommen .. . unfere Paplere und bie Medaille, welche Sie tra« 
gen, werden bad Webrige thun — menigtiend muß man das 
boffen. 

— Diefe Medaille if uns beilig .. . unsere Mutter bat 
fie uns im Sterben gegeben. 

— Darum nehmen Sie ſich in Acht, daß Sie fie nicht ver» 
lieren, und überzeugen Sie fid von Zeit zu Zeit davon, daß 
Sie fie noch haben, 

— Hier ift fe — fagte Blanche. 

Sie zog ans ihrem Leibchen eine Heine Medaille von 
Pronze, welche fe am Halfe an einer Kette von demſelben 
Metall trug. 


Leipzig, Berlag von 3. I. Weber. — inter Werantmortlichteit ber Verlagshandlung. 


Diefe Mevaille trug anf den beiden Seiten felgente 
Infehrift: 





— Was bedeutet das, Dagobert? — fragte Blanche, 
indem fie diefe dunklen Inſchriften betrachtete. — Unfere 
Mutter dat ed und wicht fagen fönnen. 


— Bir werden im Rachtquartiere davon ſerechen, — attt« 
wortete Dagebert, — es wird fpät, bresen wir auf; »er« 
wahren Sie dieſe Medaille wohl... und dann meiter; wit 
haben noch mehr als eine Stunde Marſch, bevor wir auf der 
Gtappe anfommen.., Rum, meine armen Kinder, noch einem 
Blick nach dem Bügel, wo unfer braser Bater gefallen it... 
und dam auf's Bier! 

Die beiven Baifen warfen einen lehten und fremmen 
Bid auß, den Ort, weicher fo fhmerglide Erinnerungen in 
ihrem r bervorgerufen, und beftiegen mit feiner Dülfe 
den Schäfer wieder. 

Diefes ehrwurdige Tier Hatte wicht einen Augendlick 
daran gedacht, ich zu entfernen; aber als Beteran von geptüf · 
ter Erfahrung hatte es previforifch Die Aagenblide bemugt, um 
dieſem fremden Boren eine reichliche Eontriburion von 
grünem und jartens Grafe aufzuerlegen, und zwar unter den 
Augen des ciwas neidiſch zuſebenden Murrlopf, ver bes 
auem auf ber Wiefe ansgefiredt lag und feine Schnauze jmir 
schen feine Borberpfoten geſteckt hatte; beim Signal zum Auf» 
bruch nahm der Hund feinen Bohlen hinter feinem Herm wie · 
der ein; Dagebert fonbirte den Boden mit feinem Langen 
Stode, benm die Wiefe wurde immer fumpfiger, er führte das 
Herb am Jaume, war aber nach einigen Schritten fogar gt» 
nötbigt Linfs ab zuwenden, um wieder auf die Lanbftrafe zu 
fommen. 

In Mödern angelommen, fragte Dagobert nach der ber 
iheisenften Herberge des Dorfes, man antwortete ihm, bat 
«6 nur eine gebe: das Wirthähaus zum weißen Fallen. 

— Rum, fo geben wir in den weißen alten, — batte 
der Soldat geantwortet, 





(Berefepung felae.) 





Erflärung. 


Es bat Herr Kelmann und nun and Herr G. Eur, 
Zetterer metürlib nur aus Unkenntniß unfrer Prefgefengebumg, 
micderholt und Öfentlih vie Behauptung aufgeftellt, taf die in 
tem Werlag des Grftern erfheinente lcherfegung des Ewigen 
Zuren von Gugen Eur, mei fie mit MBemilligeng und 
unter Mitwirfung des Berfaffert herambgegeben werde, alt 
ein Driginalwert zu betradten fei. Dies wird nicht beftrittens 
fie it es aber nicht mebr umd nicht weniger als jede andere Ueber · 
fegeng, bie von einem der Sprade Berftändigen mad dem fran« 
zoͤſtſchen Terte bearbeitet mir, und mir haben uns fo wenig 
als Andere von der Mitteilung dieſes intereffanten Werkes 
abhalten laffen fünnen, weil ed detchaus umgegrünbet ift, kaf 
Herrn Kollmann mad Met oder Gefeg eine Befugnif zuftede, 
allein die Uchrrfegung des Gmigen Juden zu weröffentlihen. 
Das Nett geftattet allerrings dem Berfafler bie freieite Ber 
fügung über fein Geiſteswerk, allein fo lange «4 unmöglich ift, 
denſelben Gedanken glelchzeltig in zwei Sptachen zu denken 
und auszwfereben, fe lange muß es für unmögliä gehalten 





erden, daß vom einem und bemmfchben Werke zer Erigineic 
rechtlichen inne eriftiren, und während ber Berfafler cın 
Yanz unbefireitbares Recht kat, darauf zu bringen, daß tret 
überfegt werte, je kann berfeibe in Beziehung auf das Mohr 
ber Ucherfegang Söhftens bei dem volgültisften Schute tes 
Autertechtes ein Werbot aller umb jeder Meberfetung anı 
ſerechen; ein Medt, meldes ſich der Katur ter Sacht nach, 
auf das Urfprungsland befäränten mürte und auf anker 
Zänter nur wurd Staatsoerträge erfireft werten kann. 

Rad pofitiven Gefegen fine Ueberfegungen mur in Mufr 
land, Belgien und Preufen un? nur unter folden Berim- 
gungen and Borausfegungen verboten, melde in Preufen 
menigftens auf franadfifär Autoren und auf fähfifhe Berleger 
keine Anmendung leiden, Auf jene mie, meil in Arant« 
rei ſelbſt die Meberfegungen fe wenig befhräntt ſind, taf 
ein franzöfifder Autor, wens er fein Wert früher deutſch im 
Deutſchland eis in Frankreid erihelnen liche, in ven franıd 
ſiſchen Geſehen Keinen Anhalt fände, um ze werbindern, Dafı 
ein ſelches Werk in das Aramzöffhe überſezt und feln Drlal« 
nal ebenfalls aur old Ucherfegumg betsadter wirds; auf dieſe 
nit, weil Sahfen keinen Schatd der Uederſetungen fennt. 

Ardar beftand in Saaſen vom dam Fahre 1773 bie 1812 cin 
ansihlichlihes Meht des erften Ucherfepers, im leptarbadırten 
Jahre ift es jedech ansrrüudtih aufgehoben umt im Geſen vom 
23, Febr. d. 3. nit wicher hergefiilit, and Herm Kollmann's 
Geſuch um ein Privilegien für feine Lieberfegung fiderem 
Bernehmen neh, ebenio mie dat deentragte Werbet der von 
enkern Buhtansiungen engehintigten Usberfigumgen, ab 
geſchlagen werden, Bo gewih dab nterefie der Wiſſen⸗ 
[daft und ber Literatur Die Merigung cimes begrün- 
beten Medtes im Peiner Welſe rechtfertigen oder auch 
nur entfäulrigen würde, chenfe gewiß bat die Geſehgebun⸗ 
auf folge Imtereffen Mucſtat zu nehmen, mo «6 gilt, Bor» 
reAte gu verleiden, un» als ein foldes würde «6 ju betranten 
fein, wenn dem Berfaffer einer Literarifsen Werket geitatter 
werden follte, dab Cigenthum auf vie Ferm, in melder dafſelbe 
von ihm vweröfentlidt werten ift, über dicke Ferm Mnaus zu 
verfolgen und eine geiſtige Reptedettlen in einem gan andern 
Spradgebist am verhindern. Dürfte man verfisert fein, daß der 
Berfe ſer ein größeres Intereffe dabei Hätte, dap von feinem 
Werte überad mur die moͤgllhſt beſte Ueberſegeng gegeben 
merde, als vielmehr dabei, daß ähm ein beber Preit für 
Die Ueberjegung gewährt mir, fo mödhte die Merieibung 
eines ſelden Bexrechtes minker berentlib erfheinen, allein 
fie iſt am menigften bei dem jegigen Stande des inter 
nationalen Autorredtes als eine Kothwenbigleit anzmfchen, 
end ned fine viele weit bringemdere Mängel des literariſchen 
Veqtsſchuges zu befeitigen, bevor am eine jo aufergemöhnlicde 
Umeiterung beffelben gevedt werden kann. 

Dicke Grllärung glaubte vie Anterzeiänete ihren Leiern 
ſculdig zu fein, und weil es ſich nur um das Recht banbelt, je 
durfte amd Daramf Fein Gewicht gelegt werben, daß bie Ueber⸗ 
fegung, melde, von einem tüdtigen Renner der Frunzöfliden 
berrüßrent, umpreifeihaft ebenfalls als Driginal gelten muf, durch 
bild liche Darfiellungen vor allen andern fih auszeichnen wirt. 


Leipzig, am 5. Juli 1444, 
Die Redaction der Novellen: Zeitung. 
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(Bertirgung,) 


Drittes Kapitel. 


Die Ankunft. 






wir 


" ehre Mole ihen batte Morel, der 
Thierbäntiger, ungeduldig den La- 
tem ber Bodenluke geöffnet, vie na 
dem Hinterhofe des Wirthedauſes hin · 
ausging, um vie Ankunft bes alten 
Soldaten mit den beiven Mäbchen ab» 
zulamern; ba er Be nicht kommen fa, 
begann er wieber mit über die Bruft 

i dgetreußen Armen, geſenktem Kopfe 
langſam auf» umd abzugehen, und überlegte, wie er ven gefaß- 
ten Plan ausführen Fönne; feine Gebanfen befpäftigten ifn 


mahrfheintih auf unangenehme Art, denn feine Züge ſchie ⸗ 
nen noch duñeret ald gewöhnlich. 

Trog feines milden Andfehens ermangelte viefer Mann 
nicht der Imtelligeng; die Unerfchrodenbeit, welche er bei ſei⸗ 
nen Borflellungen an ven Zag legte umb vermöge eines 
ſchlauen Eharlatanismus feinem jepigen Jufante ver Gnade 
zuſchrieb, eine mitunter ägpptifche und feierliche Sprache, eine 
fireng burchaeführte Heuceletbatten ihm eine Art Einfluß auf die 
Böller verſchafft, welche er oft auf feinen Reifen befuchte. 

Man faun wohl denlen, daß Morot fihen lange Zeit vor 
feiner Befehrung ſich mit den Sitten wilder Thiere vertrant 
gemacht hatte... Zr ber That, im nordlichen Sibirien ge» 
boren, war er ſchon als Füngling einer ver fühnften Bären» und 
Nennihierjäger geweſen; fpäter im Jahre 1810 gab er dieſe 


Beſchaͤftigung auf, um einem ruffiigen Ingenieur, der mit Un 


terſuchungen in ven Polargegenven beauftragt war, als Füh- 
rer zu dienen; er folgte ihm darauf nad St, Petersburg ; dort 
wurde Morok nach verfhiedenen Gluckowechſeln bei den faifer» 
lichen Eonrrieren angeftelt, Autematen von Eifen, welche 
die geringe Laune des Desroten auf einem gebrechlichen 
Sälitten in das unermehlide Reich vom perſiſchen Meer- 
bufen bis zum Cismeer ſchleudert. Kür dieſe Leute, welche 
Tag und Nat mit der Schnelligkeit des Blies reifen, piebt 
18 weder Jahreszeiten, noch Dinderniſſe, noch Ermübung, 
noch Gefahren; wie Wurfgeſchoſſe müflen fie entweder zer⸗ 
brechen oder am Ziele anfommen; man begreift vaber bie 
Küpaheit, Kraft und Entfloffenpeit an ein ſolches Leben ge» 
wöhnter Männer, 

Bir wollen bier nicht erzäßlen, in Folge welcher fomber> 
baren Umſtãnde Morol dieſes ſchwere Gekbäft für ein anderes 
andgetaufcht Hatte, und als gatechumene im ein Kloſter in reis 
burg eingetreten war; worauf er mach feiner volllommenen 
und gänzlichen Belehrung vie Romarenzüge mit einer Mena» 
serie begonnen, beren Urfprung unbefannt war. 


Morof ging noch immer auf dem Boten auf und ab. 

Es war Abend geworben. 

Die drei Perfonen, deren Ankunft er fo ungebulvig erwar · 
teie, erſchienen nicht. 

Seine Schritte wurden immer ungewiſſet und abgebro⸗ 


Pöptic Rand er auf einmal fill, neigte ben Kopf nacı 
dem Aenfter zu und horchte. Diefer Menf hatte ein fo ſchat ⸗ 
fes Dpr ald ein Wilder. . 





— Da find fiel... riefer aus, 

Und fein gelbes Auge ſtrahlte vom teuflifger Fremde, Gr 
hatte ben Schrüt eined Mannes und eines Pferdes wabrge ⸗ 
nommen. 





Reisefragmente von Therese, 
Berf. der Briefe aus dem Süden, Pralkenberg u. f. w. 
(es) 


Eine amdere der Geſchichte gehörende Grinmerung weite 
ver Fricdendfeal, in dem der meftppäliihe Friede unterzelchnet 
wurte, An den Wänden hingen die Büpniffe fämmtliher zu · 
sraem gemwefener Gefandten und Pbllipp's IV., Ferkinand's IL 
una @ubmwig’s XIV., lehterer als Kind, mit einem Geſichte 
dargeftelt, aus dem ber game Schmelz ber Lichenswärdigkeit 
bervorbrigt. In einem Schranke werden verſchiedene Merk 
mwürkigteiten, unter andern der geftidte Panteſel ter Ftau 
von Ichann von Leiden, die er, als ſie Fürbitte für Unglück- 
lie thum mellte, felbft enttamptete, umd cin eifernes Halsbanı 
aufbewahrt, am das ih folgende Sage Inäpft. Bmei Adlige, 
Lambert von Der und Gerhard von Haaren, waren im 
Streite miteinander und hatten ſich gegenfeitig bittere Kache 
idmoren. Als daber einft vom Der an einem Sonntage ſich 


zur Meffe begeben mollte, hatte ſich fein Gegner an vie Land» 
frage gelagert, fiel ihn aws feinem Hinterdalte am und warf 
ihm das eiferne, inwendig mit ftarken Spigen verfchene Hals 
band um ben Hals, das no obembrein fo gefertigt iſt, daß 
es den Men» mit einer ceifernen Platte verfhlicht und alfe 
das Gen unmöglid macht. Dazu mar es in Nürnberg ge⸗ 
nat und fo kunſtrell gearbeitet, daß «8, obmohl nur mit 
einer Ferer, ſich vom ſeldſt ſchloß und nit mwicher geöffnet 
werden konnte. Dem von Der drückten ſich vie Stechtla 
fürdterlih in’s Fleiſch. Gr lief vom Shmic zum Schiefer 
umd vom Schloffer zum Schmied, und keiner permochte das 
Band abzunehmen. Endlich nad drei Tagen fen fih ein 
Schmöcdegefell, der ein Fühnes Baanifi unternahm. Bon Der 
mußte fid auf ven Ambeß legen, der Schmic erariff ten 
Hammer, rief: „Im Namen des Waters, des Sohnes und des 
heiligen Geiſtes“, that drel gemaltige Schläge und flche da, 
bad Halsband fprang auf und von Der, ohne befdhleigt zu 
fein, mar befreit vom feiner Qual. Dies die Sage. Gin 
anderes ſtatiatſches Detail iſt das, daß die Start Münfler 
ungefähr 18,000 Katholiten, 1000 Proteftangen und 150 Tuben 


zählt, Die armen Zuben!! Man ferlht fo viel In unferer 
Brit von ihrer Gmancipatien und thut fo wenig Was muf 
bier no geſchethen, hier ned wieder gut gemadt werben! 
Bir viel giebt eb zu tröften, mie viel Qutes zu thum, von 
dem der Samen in ben Wanden der Greifen gleidfam ver: 
ſtohlen und vergeſſen rukt and der mur eines chein Hersens 
betürfte, um derrtihe Früdte zu tragen. Gin gamyes Wei ift 
elend umd unterbrüdt, Roth, Unrube und Unetdaung baben 
die Geifter gelähmtsz fie leiden und verderben, Unelnlgkelt. 
Ungerestigteit, Habfuht, Ihlchte Gewohnheiten, Xu das 
tönnte anders fein, menn man den Tuben bürgerliche Rechtt, 
Religiontfreibeit, eine bürgerliche Stelleng gäbe, Men zwingt 
fe zum Shader, man mart fie zu Nomaden. Betrachtet 
dagegen den, ber ein geregeltes Leben führen kann, deſſen 
Ginfommen gefidert it, der ſich darin halten darf, daris bir 
grenzt ſich fühtt, Etbe feiner Mäter, viellelht Landmann, 
kann er im Botaus feine Ausgaben berednen, vie perfänlisen 
Brrürfaiffe verringern und das Erfparte glei Freuten zählen, 
die ihn nicht geraubt werben Fünnen. Gr beflpt eine Mille, 
reinlide Wohnung, einen Fleinen Garten. Alles ift cinfad, 
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Er ging nach der Bedenlule, öffnete den Laden Sorfichtig 
und fah in ven Eof des Wirtbehnufes die beiden Maͤdchen zu 
Vſerde bereintommen und ben alten Solpaten ihnen verangeben. 

Die Racht war trübe umb wolkig geworben; ein heftiger 
Wind machte das Licht im ven Laternen flackern, bei deren 
Scheine man bie neuen Bäfte empäng; dad Morof gegebene 
Signalement war fo gematı, daß er ſich nicht irren konnte. 

Seiner Beute gewiß, ſchlos er das Fenfter. 

Nachdem er noch eine Biertelfiunde überlegt hatte, wahr · 
feheinfich, um feine Pläne recht anzuordnen, neigte er ſich über 
die Oeffnung ber Fallthur, wo bie Leiter ſtand und rief: 

- Goliath! 

— Bert... 

antwortete eine rauhe Stimme, 

— Komm hierber.. .. 

— Hier bin ib... Ih komme vom Meßger und bringe 
Zleiſch. 

Die Stufen ber Leiter erzitterten und bald erſchien el un ⸗ 
gebeurer Kopf in gleicher Höge mit dem Jußbeden. 

@ollatb, ber feinen Namen mit Recht trug, denn er war 
größer als ſechs Fuß und ven berfalifcher Breite, war ſcheuß⸗ 
lich; feine ſchie lenden Augen Jagen tief unter einer nienrinen 
sorferingenpen Stimm, Saar und Bart, gelb, dicht und ſtart, 
wie Pfereehaar, gab feinen Zügen einen thieriihen Charakter; 
zwlichen feinen breiten Kinnladen, die mit bakemähaliden Zäh- 
nen bewaffnet waren, bielt er an ver einen Ede ein Stud robes 
Rinbfleikh, das zehn bis zwoͤlf Pfund wog, da er es mahrkcheit« 
lich beauemer fand, bas Fleiſch auf dieſe Meife zu tragen, dar 
neit er ich mit ben Dänben am ber Leiter balten fönnt, die unter 
ſeinem Gewichte ſchwantte 

Enb lich lam dieſer dicke und große Körper ganz zum Bor« 
idein: an feinem Stiernaden, ter bewunderungswürdigen 
Breite feiner Bruſt uns Schultern, der Dide feiner Arme und 
Beine formie man abnehmen, daß biefer Riefe im Stande war, 
ohne Burcht Leib an Lelb nrit einem Bären zu fünspfen, 

Er trug eine alte blaue Dofe mit rotben Streifen mit fe 
der befept und eine Art von Caſaque oder vielmehr Küraß vom 
fedr didem Leber, bier und dort von ben ſcharfen Krallen ber 
Tpiere zerfrapt, 

Als @oliath oben war, machte er feine Zähne auseinander, 
dffnete den Mund und lieh das Rinderviertel ji - Erde fallen, 
indem er feinen bintigen Schnurrbart mit Wohlbebagen abledte. 

Diefe Art Ungeheuer hatte wie fo »lele andere Baukler da⸗ 
mit angefangen, auf Jahrmärkten gegen eine Graliftcatien des 
Yublicums rohes Fleiſch zu eſſen. Darauf war er viefe wilde 
Rabrung gewohnt geworden, umd feinen Geſchmack mit feinem 
Vortheile bereinend, machte er zu Morol's Borftellungen das 
Berfpiel, indem er vor bem Bolfe einige Pfund robes Fleiſch 
verzehrit. 

— Mein Tgeil and ber für den To d find unten, das bier 
if für Rain und Jubad, — fagte Goliath, indem er auf dad 
Städ Fleiſch zeigte, — Ve if vas Hademefler? ... ich will e# 
mitten durch bauen... fein Vorzug ... Thier oder Menſch, 
jedem Schlunde gebührt fein Aleiih . . 

Er Areifte den einen Kermet feiner Jade auf und ließ einen 
Vorderarm fehen, ber behaart wie eine Bolfsbaut und mit 
daumenbiden Adern bardjogen war. 

— Run, Derr, wo iſt das Pademefer? 

begann er, mit den Augen bas Infirument ſuchend. 








Hovellen-Beitung. 


Anftatt auf biefe Frage zu antworten, rirhtete der Prophet 
an feinen Jünger ſelba Fragen, 

— Barft Du unten, ald eben bie Reifenben in ber Exer- 
berge angefommen find? 

- 3a, Bere, ih kam von: Mehger. 

— Ber find biefe Reifenden? 

— Zwei feine Madchen, vie auf einem weißen Pferde rit> 
ten; ein alter Burſche mit großen Schnarrbarte begleitet fie... 
Aber dad Haremeiler... vie Thiere haben großen Hunger... 
ich auch . . . mo iſt bad Hademeffer? 

— Reift Du, wo man diefe Reisenden einanartiert bat? 

— Der Birth bat die beiten Heinen Maͤdchen und den Als 
ten hinten nach dem Pore geführt, 

— Rad dem Gebaͤude, das aufs Feld hinausgeht? 

— Ja, Serr, aber... 

Ein einfimmiges fordtbares Hebrüll erfgütterte ven Bo« 
ten und unterbrach Goliatb, . 

- Düren Sie wohl, — rief er ans, *- ver Hunger macht 
bie Thiere ganz waitbend. Wenn ich brüllen fönnte .. „ machte 
ich es auch wie fie. Ib babe Jura und Rain moc nie fo 
gefeben, wie deute Abend; Fe machen Säge in ibrem Käfig, 
als wollten fie Allge zerirummern . . . Und ber Tod, deſſen 
Augen leuchten noch mehr als gewobnlich.. fie fehen aus wie 
zwei Kerzen... ver arıne Ton! 

Dfme auf Golialtzs Bemerkungen zu adten begann Mo ⸗ 
rof wieder: 

— Die fangen Märchen find alfo in dern Hinterge baͤude 
bes Hofes untergebracht? 

— Ya, ja, aber in nes Teufel Namen, das Dademeffer! 
Seit Kart fort it, muß ih die ganze Arbeit allein machen und 
da verfpätet ſich andere Fütterung Rcte, 

— I der alte Burſche beiden jungen Madchen geblieben? 

fragte Morof, 

Gollaih betrachtete den Propheten mit wachſendem Stau« 
nen and wunderte fich, dak fein Herr trog feines Dringend nicht 
an bie Fütterung ber Thiere dachte. 

— Antworte vos, du Birk! 

— Bean ich ein Bird bin, fo babe ich auch die Kraft bed 
Biehs, — fagte Goliath mit mürrifhem Tone, — und wenn es 
darauf anfommt, fo bin ich nicht immer unterlegen, 

— I frage Dich, ob der Alte bei den jungen Märchen 
geblieben ift? twienerkelte Merck, 

— Einen, nei, — antwortete ber Riefe, — nahbem der 
Alte fein Pferd in den Stall gefüßrt, hat er ein Waſchfaß und 
Waſſer verlangt, er hat ũch auf den Alur bingeeilt und bert 
beim Scheine ber Laterne... wäſcht er,,. ein Wenſch mid 


; grauem Schuurrbart.., „nad malen wie eine Waͤſcherin, das 


ift gerabe fo, als wenn ih Kanaticarögeln Hanflörner geben 


; weilte, — füge Boliarp bie Achſel zucend verächtlich binzu. 


- Zeit aber, da ih geantiwertet habe, Herr, laſſen Sie mich 
für bad Eſſen ver Thiere forgen, — darauf mit ben Augen um · 
derſuchend, fügte er hinzu: — aber wo if venn bad Hade- 
mefier ? 

Rach einem Augenblide nachdenflichen Schweigens fagte 
ber Prophet zu Boliarp: 

— Du wirft zen Tpieren deut Abend Nichts zu freffen geben! 

— Anfangs verftanp Goliath ihn nicht, fo unfahlich war 
eine ſolche Ider für ihn. 

— Wie meinen Sie, Herr? — fragte er. 
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— Ich verbiete Dir, den Thieren beute Abend ZU Frefen 
zu geben. 

Goliath anworteit Richts. ſperrie feine ſchielenden Augen 
unmãßig weit auf, ſchlug bie Sünde zuſammen und frat zwei 
Schritte jurüf. 

— Run, verſteb Du mich? — Tante Morof ärgerfih. 
— IR es Dir deutlich? 

— Richt freffen? Wem unfer Jleiſch da iR und unfre Füt- 
terung hen am drei Stunben perfpätet ih?.... 

rief Giefiarp mit immer größer werbendem Staunen aus, 

— Gehorche ..., und ſchweig'! 

— Aber wollen Sie deun, daß beute Abend ein Unglück 
pafiet?,.. Der Hunger wirs die Tiere ganz rafend machen! 
Und mich anıb ... 

" — Deiio heiter! 

— (Banztell!,.. 

— Defto beffer! 

— Bir fo teflo beier? .... 

— Schwrig'! 

— Aber bei nes Teufels Fell, ih habe ſoviel Hunger 
ald fie... 

— 3, ... wer binbert dich varan? Dein Abendbrod iſt 
fertig, ba Du ed rob verzehrft. 

— Ich ee niemals obme meine Thiere ... und Be nicht 
ohne mich... . 

— 34 wiederbole Dir, wenn Du es Dir beilommen läfs 
ſeſt, ven Thleren zu freifen zu geben, ... fo jane ih Dich fort... 

Goliath ließ ein bunmpfed Iinurren vernehmen, ähnlich dem 
Brummen eines Bären, wab fah pen Proppeten mit zugleich ver- 
munderter ud jorniger Miene an, 

Als Morof dieſe Berchle gegeben, ging er den Boden auf 
unp ab, und ſchita nach zudenten. Darauf waudte er ih an 
Geliatb, ber Sch wor immer nicht won feinem Staunen erhofen 
lennte. 

— Du erinnert Dich wo bad Hans bed Burgemeiſtere if, 
mo ih meinen Erlaubniffchrim geiön habe und deſſen Weib 
von meinen Neinen Büdern und einen Roſenlranz gekauft hat? 

— Ja, 

antwortete trogig der Riefe, 

— Du gebft, und fragk feine Magd, ob ih darauf technen 
lann, ten Burpemeifter morgen ganz Früb zu treffen. 

— Wozu das? 

— Ich babe ihm vielleicht etwas Wichtiges mützatheilen; 
in jerem Jalle Tafte ich ihm bitten, nicht auszugeben, bevor ich 
ibn nicht gefprecben. 

— Out... aber bie Thiete .. . kann ich ihnen nicht zu 
frefien gebew, bevor ih zum Bergemeifter gebe ?... Wenig · 
ſtens dem javanifhen Panther... ber ift am heifbungrigr 
fen... Richt wahr, Bert, biod dem Tote? Ich will ihm 
nar ein Maulvoll zu frefen geben. Kain, Judas und ih, 
teir wollen warten, 

— Dem Pani$er verbiete ih Dir am allermeiften etwas zu 
geben, — ja, gerade ihul noch weniger ald den andern... . 

— Beides Teufels Härsern, — rief Goliath and, — was 
baben Sie denn bente? Ich verfiche auch nicht bie @pur par 
von; es if ſchade, daß Karl wicht hier if; er iſt ſchlau und 
würde ntir beifen erratben, warum Sie nicht wellen, daß bie 
Thiert, vie Dunger haben... fteſſen ... 


Aber... 


Hätte zer Gelz oder was Elend dieſt Einſachheit gemaht, fo 
möre fie drüdend, aber eb iſt die Einfadgelt vor Sparſamfeit. 
Diefe taiſennitten Üntbehrenam, dicke freimilige Strenge 
find erhebenber «ls der raffinirte Ueberflah, Dieier wird leide 
eine Kette, jeme daden Flügel, die zum Simmel führen, Ir 
einer ſolchen Sage tritt die cigentliche Freibeit am Den häuslichen 
Herd. Man hat Peine dienſtbaren Geiſter. Man mill weder 
befehl, noch verlieren. Man if alütlik, eben weil man 
felbft arbeitet, Kein rauſchendeb Feſt unterbricht dieſe Seine, 
Ale Tage aleiden NG, weil ale gleich friertid find. Mit 
den Ierfireuungen würden die Xusgaben fomsun; man ver 
meldet die Zerfireurngrn. Dad ift eine bürgerlide Griſtenz, 
In 2er bie Bemäther ſich bilden und dem Beeren ſich zuncigen 
können. Göriften Finnen ſich dieſe Eriſtenz ſchafen, ven Juden 
baben fie fie wicht gegoͤnnt. Ich weiß nicht, warum Münſter 
fo wenig Juden zaͤhlt; ich glaube, co bangt mit der Fattıos 
niſchen Luft, mit der noch immer hetrſchenden Intoleranz zu⸗ 
ſammen. In Itallen, wo Me Prleſter regieten, find auch ſehr 
wenig Ruben, Die proteftantifhen Länter find in der Hin⸗ 
fit awfgefldrter und beſſer. Sie dulden mehr als daß fir 
verfolgen. Birkeidt amd, daß Das mit der leihaüttigkeit 
zufommenhängt, mit ter die Proteſtanten über teſigiöſe An» 
fidhten hinwegſehen. Mteil pie Kathollken ereluficer find, fin» 
fie auch leidenſchefllichet. 

Zwiſchen Wuͤnñier uns Duſſelderf glebt es greje Strecken 
unbebautta Lendeb, die einen traurlgen Anbllæ gewadren. 
&ir ſollen früher reicher, blüdender, üspiger gereeſen fein. 
Abert der dtrifiglaͤhtlge Arieg hat die Satten zertreten uns 


bie miebergebeannten Häufer ſind midt wieder gebaut worden. 
Dos mat einen melan⸗· ellſchen Fintrud. Unmilttürlid förerift 
dab Auge in die Bergangenbeit ener ruht ſich mit der Phans 
kofie in deſſern Gegenden, auf ſchͤnern Punkten aus. Wenn 
die Gtde einjam wird, bevölkert ih ter Himmel. 


IE Düffeldorf. 


Deffeiporf Intexeffirte mich nur feiner gemalten Leinwand 
wegen. Düffeiverf iſt der ip einer tühtigen, oft angefrinder 
ten, aber immer wieder frif& uefbläpenden Schult, Am 
Uebeigen {fl «6 eine traurige, breitftrafige Stat, der das 
Rand tanfentmat werzugichen IA Et mog vireihe bizert 
Ningen, aber i& geftede, daß Ih die mit Fis bedeckten Felfen 
des Rordens in ihrer Ginfumteit licher «ld eine Mefle von 
Städten Yabı, in denen Die Wenfhen im ihre Bemehnheiten 
wie eingerideit, von Xergernifi en Demmpelt lebend, ſich 
beſſer alt der forglofe und Fräftige Laudbewohner wünken, der 
anf feinem Narr ardeitet und Sonntags einen ſtillen Sag bat. 
Kleine Staͤdte fine öfters angenehmer, ald mittelmäfig große. 
ber diefe Heimen Stärte mälfen reinliä, gut gelegen, gut 
gebauet fein, müffen Aatt Tumgmeilige Wallpteratnaden einen 
fein gepflangten Part umd Nelrlätfäermte Brummen neben 
einem grosen Marktplag haben. Yis Bewohner reänihe ih 
mir mehrer außerorbentlihe neh berühmte, nit eimmal ges 
kehrte Menihen, aber guttentente, die fih gerne begegnen 
end tie geiſtreich reden, eine Berölkrung, tie fe wenig mie 


miglih von ber Armuttz, wie der Unteinlichkeit, von den Frem- 
men, wie ven alten Junafen und der Berleumdang heimge- 
fett if, Ganz große Stadte ſind angenehm, weil man unter 
diefer mnachenern Maffe auf einen Freund eder anf Bekennte, 
mie san fie Hebt, heflen Tann. Man kann ſich in der Menge 
verlieren, zu gleicher Zeit geachtet, frei und unbelannt jein, 
leben wie man will, dieſe Schensmeife änzern, ohne baf daren 
geſerochen wird, ſich gemätnen ober entwöhnen, ohne ambere 
Serfonen ale Mihter zu baden, die uns mahrbeft kennen. 
Paris ift unftreltig bie Stant, die alle dieſe Bottheile verri« 
nigt. Uebrigens alaube id, das man dort für eine geroiffe Beit, 
aber niät für immer angenehm leben kann. Der Menſch if 
doch nicht beftimmt emig zwiſchen Steinen, anter Dossiegeln 
und im Strapenibmup zu leben. Das geſellſchaftlige Leben 
mag grefe Reize haben, weil 4 Quellen bietet, bie unerihäpf« 
lich ſcheinen, aber mahrhaft befrienigen» wirkt es mur für ri⸗ 
nige Belt, denn es fünt wiht aus, wirft miht anf die Bänge 
auf dem, der im DMeiem boblen Lärm der Werfprehemgen Bein 
Betrogener eder Werführter it. Düffelvorf fit meer eine 
große mod eine Meine Stadt; es iſt menfdhen« und wagenlert. 
Begegueten Cinem bie und da mit Gefichter mit langen Has» 
ren und no Tängern Barten, pbentaftiie Juͤnglinge, bie 
bunte Farben lieben, dir im Ange Peantofie umd azf der 
Stirne Heiterkeit haben, man würke ſagen, daß eb eine poefit · 
loſe duürte Stadt if. Aber dieſe Tünslinge geben Ihr ein in 
tellectuelles, eim tmormes Leben, is find Maler, die aufder 
Akademie arbeiten, Rünftler, für die die Sanheit eine Bil 
gien und bie Natur ein Paradies if, Gomberbar iſt ch, deß 
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— Du brauhft es nicht zu berſtehen. 

— Wird Karl wit bald wieberkonmen ? 

— Erift wiebergefommen ... 

— Bo ift er tem? ... 

— (fr it wieber weg.» - 

— Was gebt denn hier vor? Es giebt Eimad, Karl reift 
fort, kommt wieder, geht wieber weg... und... 

— Es ift nicht von Karl die Rede, fomdern von Dir; ob⸗ 
gleich gefräßig wie ein Wolf, bit Du boshaft mie ein Fuchs 
und wer du will... auch fo fhlan als Karl... 

Und Merof Hopfte dem Riefen vertraulich auf vie Schul · 
ter, inbem er plöglih Ton und Rede änderte. 





— Ich ſchlau? 

— Ich will ed Dir beweiſen, denn ed giebt heute Nacht 
zehn Gulden zu vervienen . . „ und Du wirft Schlau genug fein, 
es zu tbun,.. dabon bin id) überzeunt. 

— linter vieler Bedingung, ja, da bim ich ſchlau, — ſagte 
der Riefe lachend mit pummzufriedener Miene, — Bas muf 
ich thun, um zehn Gulden zu verpienen? 

— Dir wirft ed ſehen. 

— Iſt ee ſchwer? 

— Da wirft es feben... Zuerſt geht Du zum Burge⸗ 
meifler, aber vorber bringft Du biefe Koblenpfanne in Gluid. 

Er zeigte mit einer Geberde datauf hin. 

— da, Herr! ... 

fagte der Rieſe, über die Berfpätigung feines Abendbrodes 
durch Die Ausficht auf den Berbienft vom sehn Gulden geträfet, 

— In der Kchlenpfaume bringft Du biefe Stahfpife zum 
Ghühen, fügte der Prophet hinzu. 

— Ja, Herr! 

— Du laſſe fie darin, geht dann zum Aurgemeifter, 
fomamft wieder und warteft bier auf mich. 

— Ya, Ser! 

— Da umterbäftft immer das feuer, 

— 3a, He! 


Morot that einen Schritt, als wolle er hinausgehen, dann 
beſann er ſich und fagte: 

— Du fagit, baß der alte Knabe damit befhäftigt ift, auf 
dem Flur zu waſchen? 

— Ja, Herr! 

— Bergih Nichts; vie Pite ins Hemer, zum Burgemeifter 
und daun fon wieder und erwarte mich hier. 

Dies fagend frieg der Prophet Die Fallthür hinab un 

d. 





Viertes Kapitel, 
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Morof und Dagobert, 


Y ollash hatte Ach nicht geirtt ... Dagebert 

S ⸗ wnſch mit dem unerſchutierlichen Ernfe, mit 
welchem er alle Sachen behaudelte. 

Bern man an das Solvatenfeben im Kriege denkt, wird 
man fich nicht über dieſe anſcheinende Sonderbarteit munbern; 
übrigens dachte Dagobert nur darauf, bei der geringen Bars 
ſchaft der beiden Waiſen foviel als möglich zu ſparen und ihmen 
felbft jede Sorge, jede Mühe abzunehmen; deedalb verrichtete 
er Abends nach jeder Station eine Menge weiblicher Geſchäfte. 
Uebrigens war er darin fein Lehrling mehr; oft armıg 
mährend feiner Kampannen hatte er fehr betriebfam ven Scha ⸗ 
den und vie Unordaung wieder gut gemacht, welche ver Tag 
einer Schlacht in ven Kleiverm eined Soldaten anrirhiet. Denn 
© iſt nicht bios, dab man Säbelbiebe befommt, man mu auch 
feine Uniform wieber fliden, weil bie Klinge, wenn fie in bie 
Haut bringt, auch zuglei einen böfen Einſchnitt in das Kleid 
macht. 

So fiebt man am Tage nach einem deftigen Kampfe die 
beiten Soldaten (die ſiets durch ihre fhöme militairische Haltung 
ſich auszeichnen) and ihrem Tornifter oder Mantelfad ein Heise 
nes Beſteck nehmen, dad mit Nadeln, Zwirn, Schere, Indpfen 
und anderem Arame versehen ift, und ſich allem Arten vom 


Blidereien und Stoßwähten, auf welche bie forgfamfie Dausfrau 
eiferfüctig fein könnte, wibmen. 

Bir fönnen feine beifere Gelegenheit finden, den Beinamen 
Dago bert zu erflären, ver franz Baudoin (dem Führer der 
beiden Balfen) gegeben wurde, wenn man ihn als einen der 
fchönften und tapferfien der Gremabiere zu Pferde von ber Kai · 
fergarbe anführte. 

Man hatte fi den ganzen Tag über ofme entſcheidende 
Botthelle tüchtig geihlagen... Am Abend wurbe vie Com⸗ 
pagmie, ju welder unfer Alter gehörte, abgefhidt, um die Rui« 
nen eined verlafienen Dorfes zu beſchen und zu bewachen; als 
die Bedetten ausgefielit waren, blieb die eine Halfte ver Reiter 
zu Pferde und vie andere durfte fih ausruhen und ihre Pferde 
einzäumen, Unſer Soldat hatte tütig dreingehauen, obne 
biesmtal verwundet au werben, denn er rechnete es für Nichts, 
bas ihm ein Kaiferliher am Schenkel eine tiefe Shramme 
gemacht hatte, indem er umgefchickt mit einem Sajoucitſtich 
von oben nad unten gefahren war. 

— Epipbube! meine mene Hofe!.,. 

rief ver Orenabier aus, als er den ungeheure Riß auf ſei⸗ 
nem Schentel Haffen fab; er rüchte ſich darch einen gehörigen 
funfigerecht von oben nad unten gefüßrten Tlobenhieb, ver den 
Deftreiher paltete. Wenn unfer freund auch in Betreff der 
leichten Schramme in feiner Haut au eine höchn feifche 
Glleichgültigteit zeigte, To war es dagegen mit bem Riß im 
feiner beten Hoſe eine andere Sag. 

Am Abende deſſelben Tages alſo unternahm er es, dem 
Schaden wieder abzupelfen; er jog feim Nähzeug aus ber Tas 
ſche, ſuchte feinen beften Jwirn, feine bele Rabel aus, fledte ven 
Fingerfut au nnd begann ben Schneider zu fielen, am Wacht- 
feuer ſiend, machbem er vorber feine großen Reitſtie feln ausge- 
zogen unb auch, wie wir nicht verbeblen bürfen, feine Hofen, vie 
er umgewenbet hatte, um von innen zu nähen, bamit bie Rlid- 
naht weniger zu fehen fei. 

Diefe theitweife Entfleivung verfieh allerdings eimas ge» 
sen die Dieciplin, aber der Capitain, welcher bie Runde machte, 
lonnie fich nicht enthalten, beim Anblide des alten Soldaten zu 
lachen, ver ernfihaft mit feiner Bärenmüge auf dem Kopfe, mit 
feinem guten Uniformrod daſaß, die Stiefel neben fi geiiellt 
und bie Sofen auf den Rnieen hatte umd mit,ver Kaltblütigteit 
eines Schneiders auf feinem Werktiſche hin⸗ und berfiichelte. 

Piglih Inaliten Mustetenfhüßte, vie Bebetten zogen fih 
auf ihr Detachement zurüd und riefen Alarm, 

— Aufgeſeſſen! — ſchrie ber Caritain mit Donnerftimme. 

Im Mement find vie Reiter zu Pferde, der unfelige Flid- 
arbeiter war Führer im erften Jug; ba er feine Zeit hatte, 
feine Hofen umzuwenden, mufte er fie feiner, fo gut es ging. 
verfehrt anziehen, amd ohne fih Zeit zum Anziehen ver Etie- 
feln zu laſſen, ſchwingt er füh auf's Pferd. 

Eine Abtdeilung Koſalen batte die Nähe eines Gebuſches 
benuft, das Detachement zu überfallen; das Handgemenge 
wurde bintig, unfer Rann fhäumte vor Wuth, er hielt ſeht auf 
feine Saden und ver Tag war ihm umgändlig: feine Hofem jerr 
rien, feine Gtiefeln verloren! Desbalb hieb er auch niemals 
mit folher Erbitterung ein, ein koͤſtlicher Nondſcheln leuchtete 
zu der Action; die Compagnie konnte die glänzende Tapferkeit 
bes Örenabiers bewundern, ver zwei Kofaten töbtete und einen 
Dffisier allein gefangen nahm. 


dieſe Akademie ifoliet daficht, dep die Düffeterfer fi nicht 
mit ihr amalgamirt, fa nidt einmal ein reach Intereffe für 
fie haben. Früher vurd eine Chemälpegallerie berühmt, in der 
die niederlänziidhen und ſtammandlichen Weeifterwerke prangten, 
bat fie nad ben ftürmilden Kriegtzelten nur menig Bier, 
aber deſte beffere Dialer gehabt. Gornellus, ver als 
Direrter 1825 Purje Zeit wirkte, Archte befonders mad Aus · 
fübrung großer Gartens, Hatte diefe Seite der Aunft wenig 
Anzichendes für das Yublicum, fo gemanm dadurch Lie Mku« 
dermie am Gediegenheit und Gorrectheit, Rach Gernelies Abe 
gang trat ein augenblidiih anardifher Buftend ein, der aber, 
as Schapom erſchien, einer newer geregelten Thatigkteit Plat 
madte, Zwar fehlten für zen Moment die Mittel, die ſich 
ber geiftreihe Dann zur Gründung einer Afademie als umere 
Käplih gedacht Yatte, aber das hinderte ihn miche raſch an’s 
Werk zu geben. Zuerſt flrchte cr darnab bie wenigen Aräfte, 
die ſich vorfanden (viele Schühr waren Gornelimt gefolgt), 
um fi zw fammeln und fie einer nemen Ordnung ſia fügen 
va laſſen. Da ſtleß er freilich auf vielen Widerſtand. Mer 
früher nad eianem Millen gebauft, follte jege arbeiten; wer 
gefungen umd getobt, follte vom vorne beginnen. Das erregte 
Miſbedagen; es bünete ſich eine Partel gegen Sharew und 
gegen feine Getreuen, unter denm Schirmer und Son« 
derlamd bie erfien waremj «6 war daher natärlih, daß Sa: 
dom fid am vie ſchleß, die Ihm ams Berlin gefolgt waren, umd 
Bolt den rheinifhen Malern gegenüber ftand, weil biefe im ihm 
Sittut und Herrfäfuht zu ertennen glaubten. Wie krdftig 
Sqhadow zu wirken mufte, mie der göttlide Kunten im ihm 


um ihm zänzete, das bemelien Hübner’s Fiſcherknade, Hilz 
debrandt's Momeo und Iulie, Sohn's Minalte und Ir: 
mide, Shadem’s Miguon, Zeffing's Garten zur Salacht 
von Zeonium, Schirmer’s bebrutenzite erfte Landſcheft, wie 
nad einem einjährigen Aufenthalt die Nufmerfiamteit auf ſich 
gegen und mehr «ld Worte bewiefen, daß Schadom chen jo 
ansgezeidmeter Director ld genialer Nänftler if. Auch ar 
nügten wenige Iebre Arbeit um Bendemann's Jaden im 
Er, Jeremias anf ven Trümmern vom Jerufelem, pübner’s 
Evangeliften, Sh adom's Jünger am Delberg, Shrötter’s 
Don Duirotte, Becket's beimkehrende Shnitter, Mener’s 
Hinderfcenen in's Leben zu rufen. Abenbadb’s, Garl's 
und Schirmer’: Lanpf&aften Ihlefien ſich dieſen verſchleden ⸗ 
artigen Wülbern an und fo entfland ein Anbrang in ter Akar 
demle, eim Leben und Michen, das Ehatem’s Bervienft if. 
Dennod ware er amgefeindet, dennoch deigt «6 von feinem 
Leitungen, das fie miht popwlär genug find. Go ift diet 
für vie Malerei cin eigen Wort, Des Schöne, das auf Me 
geim berubt, die verftanden und ergräntet werben mollen, ift 
niq⸗t immer mit Händen zu greifen. Es verbirgt ſich am 
zumeilen hinter Schleier oder hält ſich in Rärhfel. Was Eher 
vom’s Werke auszeichnet, ift Grezie und Leben, infor band» 
lung, wiedetgegeben durd eine einfode Aorm, ein Ah Hin« 
neigen zur altdeutihen Schule, der fih auch Gornelins, Beit 
und Wardeck in der Idee geweiht baben, bie Gewalt ihres 
Zalerttd zu der Wiedereinführung der alten ernften Aunſt zu 
benupen. Die meiften movermen Zeitungen haben ein hert⸗ 
liches Gotorkt, eine wehlthuende Gerrecthelt, aber and eine 


gewiſſe Liche zur Ferm, die der Idte ſchadet. Wiſat am eit⸗ 
Im Bildern vie erben weg, denkt fie Cuch als Acidnung, 
mad bieibt vom Geranken? Und was id bier von der Mas 
lerei fage, fünnte man and von der Literatur in Deutſaland 
und Framkreih fügen, Der Schoͤnheiteſinn hat ſich ausgrbü- 
det, aber die Idee, die das geiftige Princip diefer Schönkeit 
mar, ift verloren gegangen. 

Der Zeltrunkt, in dem ih im Däffeldorf mar, mer nidt 
günfig für meinen Wunſch vie Akademie zw fchen. Miele 
Ateliers waten geſchloſſenz für audete war vie Ausfcdung zu 
nobe, um fie tem Laien zu öffnen. Dennob fah id mehrere 
Lendſchaften, umd in der Merkftätte des Profeffert Hilde» 
bramdet einige Wälder un? Portraits, die mic lebhaft anregten. 
Ib tomme fpäter darauf zuri und fprehe zuerft von einer 
Landfeft von Schirmer, bie im dem großen Seal der Ata- 
demle ausgeftellt if. Sie zeigt einen italieniſchen Himmel 
und eime italiemifde Begetation, aber dieſet Himmel iſt alcht 
fo burhfihtig wie der itelieniſche und dieſe Begetation nicht mie 
die italiemifhr, Seine Freunde jagen, das er deutſche Gegenden 
mit einer Pietät für die Natur, mit einer Liebe und einem 
Fleiß miesergiebt, die das wolle Berftänpnig bes Baterlanbs 
verratten. Hier aber im Auffaffen einer fremden Natur, im 
fi Hineindenken in die Geftolten einer Schöpfung, mit der 
er nicht vertraut mer, Ift etwas Duͤrret, Steifes, eimas Ar 
Siteftonifhes in feine Baumflämme gekommen, das ihm midht 
günftig Mt. Seine frühern Bier, feine Zeihe von fünften 
Hügeln begrenzt, feine mallenden &satfelder, feine fonnige Br« 
Teuhtung eder fein nebelartiges Aabauchea der Regens follen 
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Nach diefem Scharmutel, bei welchem das Detachemeni 
feine Stellung behauptete, ſtellte der Capitain Feine Leute in 
Reipe und Glied, um fie zu beromplimentiren umd lie den al« 
ten Alictmeifter aus dem Gliede vortretem, da er ihm öffentlich 
wegen feined Benehmens Glüd wünfhen weilte. Ynfer Mann 
bätte ſich viefes Triumphes gern begeben, aber er mußte 
geboren. 

Man bene fi) die Ueberraſchung bed Eayitains und feiner 
Reiter, als fe biefe große und ernfte Belalt im Schritte feines 
Pferdes hervortreten fahen, bie nadten Küpe in den Steigbügeln 
und bie Beine gleichfalls ohne Betleidung. 

Der Eapitain fam erftaumt näher, und begriff bald Alles, 
ba er ſich der Befpäftigung erinnerte, weiche ber alte Soldat 
vorgehabt, als zu den Waffen gerufen werben war. 

— €i, ei, alter Bär! — fügte er zu ihm, — du machſt es 
mogl wie der König Dagebert? Du zieht die Doſen ver ⸗ 
febrt an! 





Der Dieeiplin zum Trope antwortete ein allgemeines 
schlecht verhaftenes Gelächter biefem Spaͤßchen des Capitaind, 
Aber unfer Mann faß tergengerate auf feinem Sattel, hatte 
den linfen Daumen auf dem Knopfe feiner ganz regelrecht ge» 
baltenen Zügel, ven Degengrif an feinem rechten Schentel, 
blieb ganz ernfhaft, machte Halbe Bolte, und ritt wieder in fein 
Blied ohne eine Diene zu verziehen, nachdem er das Lob feines 
Earitaind angehört hatte. Bon jenem Tage an befam Franz 
Baudoin den Beinamen Dagobert, 

Dagobert war alſo auf bem Flur des Wirthehaufes mit 
Waſchen beihäftigt, worüber Ah einige Biertrinter böchlich 
verwunderten, die von der großen Schenfftube aus, wo fle fa- 
ben, ihm mit neuglerigen Sliden zufahen. 

Im ver That war es au ein ziemlich fonderbarer Anblick 

Dagobert hatte feinen grauen Mantel abgelegt und vie 
Aermel feines Hemdes zurücgeftreift; mit fräftiger Hand und 
großem Aufwande vom Seife wuſch er ein Meines Schnupftuch; 
dieſes lag auf einem Brette ausgebreitet, deſſen eine Seite in 
einer mit Waſſer angefüflten Banne lag; auf feinem mit krie · 
geriſchen Emblemen blau und roth tätewirten rechten Arme fah 


man zwei Narben, melde fo tief waren, daß man ben Binger 
bineinlegen konnte. 

Belihrem Töpfchen Bier und iprer Pfeife Tabak konnten ih 
die Deutihen alfo mit Recht über bie fonderbare Befpäftigung 
dieſes großen Alten mit langem Schnurrbart, fahlem Schaͤdel 
und märrifhem Gefidte wundern, denn Dagobert's Mienen 
nahmen ftets einen raufen und verdrießlichen Ausdruck an, 
wenn er ſich nicht bei ben beiden jungen Madchen befand, 

Die fortwährende Beobachtung, welder er fi ausgefeßt 
fat, fing fhen an, ihn ungeduldig zu machen, benn er fanb das, 
was er that, ganz im der Orbnung. 

Im viefem Augenblide trat ber Prophet in ben Klar; als 
er ben Soldai erblidte, betrachtete er ihn erfä einige Secunden 
fehr aufmerffam; dann näherte er ſich ihm und fagte mit jiem- 
lid ſpoͤttiſchem Zone frangdfiich zu ihm: 

— Wie es fpeint, Ramerad, haben Sie fein großes Zur 
trauen zu ben Bäfcerinnen von Mödern? 

Dagobert runzelte vie Stirn, wandte, ohne ſich bei feinem 
Geſchaͤfte Hören zu Lafien, halb ven Kopf, warf auf ven Propper 
tem einen ſchiefen Slick und antwortete Nichts. 

Ueber viefed Schweigen verwundert, fagte Morof: 

— ah irre mich wicht... Sie find Ftauzoſe, mein Braver, 
diefe Worte, bie ih da auf Ihrem Arme eingeäpt fehe, beweiſen 
es ſchon, und dann lann man aus Yhrem militairifchen Ausfehen 
abnehmen, daf Sie ein alter Soldat des Kalſers find, Für 
einen alten Sriegstameraden aber, ſcheint mir... IM das ein 
fhlechtes Ende .. . ſolche Runtelarbeit. J 

Dagobert biieb ſtumm, aber er biß mit ven Zähnen auf 
feinen Schnurrbart und fahr mitfeinem Städ Seife höchft eilig, 
um nicht zu fagen gereizt, auf bem Tuche hin und der; denn 
das Beficht und die Worte des Tplerbänpigers mißhelen ihm 
mehr, als er A merken laffen wollte. Welt entfernt, des 
Spottes müde zu werben, fuhr der Prophet fort: 

— I weiß gewiß, mein Tapferer, dal Sie werer taub 
noch Aumm And; warum wollen Sie mir alfo nicht antworten? 

Dagobert verlor bie Gedald, wandte ſchnell ben Kopf um, 
fah Morof fer ind Geſicht und fagte mit auffabrendem Tone 
zu ihm: 

— 34 fenne Sie nicht! Bil Sie nit kennen; laſſen Sie 
mich in frieben... 

Und er fuhr mit feiner Arbeit fort, 

— über man macht Befannifhaft... trinft ein Glas 
Rheinwein miteinander, wir erzählen und was von unferen 
Campagnett... deun ich kenne ben Krieg auch, meiner Treu! ... 
Iqh fage Ihnen bad, vielleicht macht dad Sie höfider .. . 

Auf der laplen Stirn Dagobert's ſchwollen bie Adern hoch 
anz er fand in dem Blide des Sprechers etwas beimtüciſch 
Herausforbernbes ; indeſſen hielt er an fid. 

— Ih frage Sie, warum Sie nicht ein Glas Wein mit 
mir trinfen wollen?,.. Bir plaudern babei ein wenig von 
Brantreih... Ih babe mid dort Tange aufgehalten; es ift 
ein ſchoͤnes Land, Darum freut es mich auch, wenn ih Ftan · 
zofen treffe... beſondere, wenn fie fo gut Schaum machen 
idnnen als Sie; wenn id eine Pauspälterin hätte, ich fchicte 
fie bei Ihnen in die Lehre, 

Der Spott war unverhohlen; Nebermuth umd Prablerei 
lagen in dem ftechen Blidde bes Propheten. Dagobert dachte, 


daß mit elmem ſolchen Gegner ber Streit ernfihaft Werden 
fönmte, und wollte ihn baher um jeden Preis vermeiden; er 
napın bafer feine Wanne unter den Arm, ſtellie fein Waſchge ⸗ 
räth im der anderen Ede des Alures auf, und hoffte fo einem 
Auftritte ein Ende zu machen, der feine Geduld auf eine Harte 
Probe fiellie. 

Ein Strahl der Freude blipte in den wilben Augen bes 
Ihierbänbigerd. Der Ring von Weiß, der feinen Angapfel 
umgab, fien größer zu merken; er fuhr pwei · operbreimalmit 
feinen fralligen Bingern durch feinen langen hellgelben Bart 
und madte eine wohlgefällige Diene; darauf näherte er ſich 
im Gefolge einiger Reugierigen aus der Schenle langſam wie · 
der dem alten Solbaten, 

Zrop feines Phlegma’s war Dagebert erfiaunt und außer 
ih über die umverfhämte Zudringlichteit des Propheten und 
wollte erfi mit feinem Seifenbrette ihm den Schädel einfchlar 
gen; dann aber dachte er an vie beiden Waifen und faßte ſich 
in Geduld. 

Morot ffeugte die Arme über die Bruft und mit fal« 
tem Bohne: 

— Ganz gewiß, Cie find nicht höalh... Mann mit ber 
Seife! — Darauf füh gegen die Zuſchauet wenden, er 
deutſch hinzu: — Ich fage diefem Branjofen mit bem I 
Sqnurrbarte, daß er grob it... Wir mollen fehen, tens er 
darauf antworten wirdz vielleicht muß man ihm eine Lection 
geben; behüte mich ber Himmel, — fagte er falbungsvell — 
daß ih Streit anfange, aber der Herr hat mich erleuchtet, ich 
bin fein Bert und aus Eprfurdpt wor ihm, muf ich feinem Werte 
Adtung verſchaffen ... 

Diefe myfliſche und ſchamloſe Rebe ſagte dem Geſchmade 
ber Reuglerigen ſeht zu: ber Ruf bes Propheten war mad 
Mödern gebrungen; fie en auf eine Borftellung am 
folgenden Tage und bief® Borfpiel machte ifnen großen Spaß, 

Als er die Peransforberung feines Gegners hörte, konnte 
Dagobert fih nicht enthalten, ihm deutſch zu fagen : 

— Ih kann Deutich ... ſprechen Sie deutſch, damit ed 
die Leute verſtehen ... 

Es kamen neue Zuſchauer ju ben vorigen; bas Abenteuer 
verſprach amsfant za werden, man ſchloß um die beiden Perfo- 
nen einen Kreis. 


Der Prophet begann in deutſchet Sprache 


— 34 Fagte, daß Sie wicht hödich feien, und fage jeßt, 
daß Sie unverfhäntt grob And; was antworten Giedarauff, .. 


— Nihit ... 

antwortete Dagobert und tauchte ein anderes Stüd 
Wãſche in das Seifenwafler. 

— Rigts. .. — entgegmeie Morol, — das iſt ſeht wer 
ig; ich werde minder kurz fein, und will Ihmen fagen, das 
wenn ein andaͤndiger Mann einem Bremben höflich ein Blas 
Bein anbietet, der Aremde fein Recht hat, ihm grob zu ant- 
werten... er verbient, daß man ifm dann Lebensart bei» 
bringt. 

Auf Dagobert's Stirn und Wangen handen dide Schweiß. 
tropfen; fein breiter Kianbart beiwegte Ad fieberhaft hin und 
ber, aber er nahm Ach zufammen, Cr fafite das Schmupftuc, 
dad er ind Waſſer getaucht hatte, bei beiden Zipfeln, füttelte 


originefler, Fräftiger, vollenzeter fein. Ich koͤnnte mid mit 
diefer Landſchaft, mit diefem gelben Erdboden, mit birfen ins 
einandergefhlungenen zackigen Baumflämmen, denen Mubde 
fehlte, nit befreumben, Defto lchtafter fprad mid eine Land · 
ſchaft von Khenbad am. Hier find milde unbefteigbare nermer 
giſche Felsmaffen, umübertreiflies durchfichtiges MBaffer, cin 
von der Morgen: oder Abenpfeite gerötheter Simmel, der feir 
nen feurigen Mantel bis im das Meer hineintaucht. Die Land» 
ſchaft it groß und bat doch mihts als Felſen und Maffer, 
aber Alles im ihr lebt, lebt in beiliger Stille, vie fait Gebet 
mird, Icht im dem Sonnenliätern und dem Sellenſchatten. 
Mon ficht, Aacndach hat dem Beifte der Ratur gelauftz er 
meifi nie bemegligen und unbeweglichen, die bleibenden umd 
vorüberfliegenden Momente wiederzugeben, er ift wahr, durq ⸗ 
deumgen von feinem Gegenftand, fi aufgebend un? mur dab 
zeigen, mas die Begeiſterung ihm Ichrt. Da iſt eim großes 
Zalent; da mohnt ein friſches, freies, delteres Ratutgtfühl. 
Achenbach it jegt in Italien. Cr iſt dorthin mit feinem Fteunde 
Garl gereift, Möchte ihn der italicniſche Himmel cbenfo ze⸗ 
fügen als ber nerdiſche, mödhte er chenjo durchdrungen von 
der alübenten Atmofphäre der Gamragna vi Rema, als von 
der dammernden nermegiihen fein. Earl an feiner Seite iſt 
ein junger, wiehoerfprehender Maler, der von Achenbach und 
tiefer vom ihm lernen wird. Gr achört er Mündner Säule 
om, bat tühtige Studien in Salzburg, Threl uns Dberitalien 
gemacht und bat durch feine Febirgblinicn, feinen Baumſchlag 
en* feine reine Laft ih einen Namen ermorben, bedeutend 
dena, um neben Achenbach zu glänzen. Der Hauptzug feiner 


Malerei ift Harmonie an» Stile, die zumeilen in Trauer und 
Schmwermath übergeht. Und dieſe Harmonie if es, die der 
Natur am nädhften tommt, die fie in ihren jarteften Rüencen 
faft und fie fo barftellt, daf Bild Natar und die Natur zum 
Bilde wird. 

Unter dem Gbenremalern, die beſonders das Meer und den 
Strand benupen umd bie Natur in Ginflang mit tem Men» 
ſchen bringen, menne ih Jordan, weil er zur Düffelborfer 
Säule gehdrt und Berzüglihes leiſtet. In Düffeivorf fah 
ip nichts Neues von item, aber wer kennt nicht feinen Hel⸗ 
ratdsantrag auf Helgoland, dieſes allertiebfte Olld, in 
tem ber ädte Humor mweltet, das fo viel Retürliäkeit, fo viel 
arfante Anſchauang, einen fo frifhen Lebensathem gelat? Der 
junge Burfäe, der ſich um bas Maͤdchen, das vor ibm ficht, 
bewirbt, it mit hohen Stiefein, wollener Bloufe und einer nad) 
dinten hängenden Zupfelmüge am fie heranglketen. Shen, 
fetchtſara und verliebt hat er vie Pfeife mit beiden Sänten 
auf den gelegt umd ficht das Mäpiben mit einem kor 
milden 3 on Ginfalt und Berihlagenbeit am. Sie zupft 
en ihrer Ehärge, [läge die Mugen nieder und fheint fagen 
zu mollen: vwoas frägft du mid, ob ich dich liche, meift du es 
nit? Der in der Mitte fichente Mann, ver unſtreitig ber 
Bater ih, iR te, um den Ausſchlag zu geben. Ür bat dem 
Bräutigam laden unter das Ann gefaßt. Seine nadten, 
gefgreisten Beine fiemmen fih gegen ben Boten; fo felten 
Fuf dat er gefaft, fo entihleffen it er, daß es nur einer Ser 
cunde bedarf, um das Maͤdchen im tie Arme deb Brintigamb 
zu führen, — Außer den humeriftiigen Büren hat Jerdan 


au trogiſche geliefert ; „tie heimkchrenden Lootfen’ füchen 
oben on. Bern im hellen Sonnenſqhein erbliden mir eine 
Gruppe. ine Frau mit ben Kindern bat auf den Dünen 
aeſeſſen un» Yimaus in Die dunkle Ser geſtatrt. ie erwarter 
ten Gatten. Statt feiner find zwei Männer berangelommen. 
Sle erzählen übe, was den Erwarteten betroffen. G6 mufi ein 
Unzläd fein, denn Spannung un» Zrübfinn ift auf allen Ge ⸗ 
fihtern. Jordan dat dieſe Situation vertrefflih wiederzugeben 
gewußt z er bat ſich im ihr ala ein Hünflier gezeigt, ber nicht 
allein die latente, ſondern auch bie weinemde Lebensfcite 
feant, der die ftummen Samerzen za erraten und über 
die ſchreienden ven milternden Schleier ber Porfie zu pies 
gen meh. 

Das Xtelier des Profeffoe Hildebrandt murte mir durch 
ihm ſelbſt mit freumdlider Wereltiiligtelt geöffnet. An ber 
fonnten Portraits fand ich vas von Rufomsty umb dab 
des jüngften Prinzen Friedrich von Preufen. Qutomsks 
it foredend ährlih. Es iſt feine freie dehe Stirme, auf ber 
MWBohlmellen thront, eb iſt fein heller, datchdtiagender Bi, 
in dem bie Güte wedet, es ift fein Mund, in deſſen Eden 
der Ernſt neben der Heiterkeit fiebt. In der Hamb hält er 
ein Bud. Or fleht grade aus, weder hinauf mod herab, er 
bat die Gegenwart im Auge, für bie lebt er, am bie dent er. 
Des Bild des Prinzen von Preußen ift fchr licblich. Es if 
das Pitd eines Nünglings, der vom dem Leben mod nichts als 
die Lehren feines Grzichers, wie Liebe feiner Mutter, die Mathe 
fhlöge feines Waters dennt. Wie viel Unſchuld lacht aus dier 
fen Augen, mie zart fin die Fermen, wir lebendig ift das 
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es unb rang ed and, um bad Waffer herauszubringen; dabti 


— Befonderd, wenn ed ſich um geringe Leute handelt ober 


begann er jenes alte Kaſernenlitd zrolihen ven Zähnen zu | um Freuide, — fagte ein Anderer. — Bern man Sie mit den 


murmeln: 





De Tirlemwent, taudien ds Diable, 
Nous partirons demain martin 

Le sabre & la main 

Disant adieu & eto. etc. 


ı (In Zirioment dem LSunbmehe 

Bir mergen früh herausgmüdt, 
Und mern der Degen it grzüdt, 

Dann fagt Yin ker u. fm.) 

Das Schweigen, zu weichem Dagobert ſich verdammte, 
erftidte ihm; das Singen machte ihm leichter. 

Morot wandte fi zu den Zuſchauern und fagte mit heuch · 
lerischer Miene: 

— Bir mußten wohl, daß bie Soldaten Rapoleond Beiden 
waren, die ihre Pferde in Kirchen einquartierten, ben Herm 
Hundert Mat täglich. beleivigten und zum gerechten Lohn in ber 
Derefina erfäuft und vermichtet worden find mie Pharao; aber 
wir wußten noch nicht, daß der Herr, um biefe Ungläubigen zu 
Arafen, ihnen den Muth genommen, ihre einzige gute Eigen» 
fhaft!,.. Da ficht ein Menfch, der in mir eine von der Gnade 
erlenchtete Ereatur Botted beleivigt bat, umb er thut, als ver« 
Münde er es wicht, daß ich vom ihm Abbitte verlange... ober... 

— Diver? 

fragte Dagobert, ohme ben Propheten anyufehen. 

— Oper daß Cie mir Satisfartion geben... Ich habe 
es Ihnen gefagt, ih lenne auch den Krieg; wir werben bier 
wohl irgendwo zwei Säbel finden, und morgen früh bei Za« 
gesanbruch Finnen wir finter einer Mauer ſehen, von weidher 
Farbe unfer Blut ih... wenn Sie welches in Ihren Adern 
baben!.. 

Diefe Herausforderung fdien bie Zufchaner, welche nicht 
auf eine fo tragische Entreidelung gerechnet hatten, eimas zu 
erfchreden, 

Sich fhlagen? das if eine fhöne Geſchichte! — rief 
Einer — um ſich alle Beide ind Loch ſteden zu laffen..... bie 
Übeiche über bad Duell flad fireng, 


Baflen in der Hand abfahte, würde der Burrgemeifter Sie vor 
lãuſig einfperren und Sie fünnten zwei bis brei Donate war« 
ten, ehe Recht über Sie geſprochen wärbe, 

— Büren Sie denn fähig, und zu denunciiren ? 

fragte Moret, 

— Rein, gewiß nicht! — fagten die Leute. — Vergleichen 
Sie ſich ... den freundlichen Rath geben wir Ihnen... Mar 
en Sie ſich ihn zu Nupe, wenn Sie wollen, .. 

— Bas frag’ ich mad dem Gefängniß! — rief der Prophet 
and. — Wenn id mur zwei Sübel hätte,.. dann fell man 
morgen früb fehen, ob id mich barıım ſchere, was ber Burge ⸗ 
meifter fagen oder than mag! 

— Bas wollen Sie mit ven beiden Säbeln? 

fragte Dagebert ven Propheten kaltblätig. 

— Wenm Sie den einen in der Hand haben werben und ich 
den anbern, werben Sie es ſchon ſehen ... ber Berr befiehlt, 
daß man über feine Ehre wage! .... 

Dagobert zuckte die Achſel, widelte feine Vaͤſche im fein 
Schnupftuch, wiſchte feine Seife ab, that fie ſorgſam in einen 
Heinen Beutel von Bacsleinemand, pfiff fein Lieblingolied vom 
Zirfemont pwiſchen ven Zähnen und machte einen Schritt 
vorwãris. 

Der Prophet rungelte bie Srauen er begamm zu fürchten, 
bad feine Herandforberung vergebens ſei. Er trat Dagobert 
einige Schritte emtgegem, Mellte fich vor ihm bin, ald wolle er 
ihm ben Weg verfperren, freuyte die Arme über bie Bruf, maß 
ihm mit der größten Frechhel von oben bis unten und fagte: 

— Alſo ein alter Solvat viefes Banditen Rapoleom iR zu 
Nichts gut als zum Gewerbe eines Waſchwelbes, und weigert 
ſich, Fan ſchlagen! ... 

— Ja; er weigert füh, ſich zu ſchlagen .. . 

antwortete Dagobert mit fefter Stimme, murbe aber babei 
tobtenbleidh, 

Riemals vielleicht hatte ber alte Soldat den feinem Schuhe 
anvertranten Waifen einen größern Beweis von Zärtlichkeit 
und Aufopferung gegeben. Für einen Mann feines Schlages 
mar es ein ungeheures Dyfer, ſich ungeftraft beleidigen zu laſſen 
umd fi) zu weigerm, ſich zu ſchlagen. 

— Alfo find Sie ein Feigling... Sie haben Furdt ... 
geſteden es felbit ein!.... 

Bei viefen Worten judte Dagobert fo au fagen in ſich 
felbit zufammen, ald ob in dem Augenblide, mo er ſich auf den 
Propheten ftürgen wollte, ein Gedante ihn zurädgehaiten 
habe... 

In ver That, er hatte am bie beiten jungen Mäbchen ge« 
dacht, und an das Hindernis, welches das Duell, mochte es nun 
andfallen, wie ed wolle, ihrer BWeiterreife in ben Weg legen 
mußte. 

Aber diefe obwohl nur flühtige Bewegung bes Zormes 
mar fo bezelgmend, der Ausbrud feines rauben, blaſſen und 
ſchweißttie fenden Geſichts war fo furchtbar, baß ber Prophet 
wie wie Zuſchauer einen Schritt zurücdtraten. 

Einige Secumben hindurch berichte ein tiefes Schweigen 
und vermöge einer plöplihen Begenwirkung hatte Dagobert 
das allgemeine Interefie für ih. Einer ber Zufgauer fagte 

zu feiner Umgebung : 


— Gemwiß, biefer Mann iſt nicht feige... 

— Nein, wahrhaftig wicht! 

— Es gepört mitunter mehr Muth dazu, ein Duell abzu⸗ 
lehnen als füch zu Schlagen... 

— Genau gewonnen hat ber Prophet Unrecht, mit ihm 
böfe Daͤndel zu ſuchen; er iſt ein Frember... 

— Und ald Fremder mürbe er, wenn er ſich ſchlüge und 
auf der That ergriffen würbe, elme gute Zeitlang fipen 
müflen. .. 

— Und außerdem... — fügte ein Anberer hinzu, — teift 
er mit zwei jungen Mädchen. Und kann er ſich in folder Lage 
wegen einer Erbärmlicfeit ſchlagen Würde er getöbtet oder 
gefangen geſetzt, was ſellie dann aus ben armen Sinbern 
werben? 

Dagobert wandte ſich am ben, weicher biefe Worte geſpto⸗ 
Gen. Es war ein dider Mann mit offenem, bieberem Ge⸗ 
Fiht; der Soldat reichte ihm die Hand umb fagte mit bewegter 
Stimme: 

— I danke Ihnen! 

Der Deutſche prüsfte die bargebotene Hand herzlich. 

— Mein Herr, — fagte er, indem er Dagebert’s Band in 
ber feinigen bebielt, — willen Sie was... trinfen Sie eine 
Boreie Punſch mit und; wir werben birfen verteufelten Pro« 
pheten peingen, einzugeſtehen, baß er zu empfindlich geweſen 
iſt, er fell mit Ihnen anfoßen .. . 

Bisher hatte ber Zpierbänniger, der gehofft halte, ber 
Soldat werbe bie Forderung aunebmsen, über den Ausgang Mes 
fes Auftrittes ärgerlich, mit wilder Beratung die angefeben, 
welche jept feine Partei verliefen; mach umd nach wurden feine 
Mienen fanfter; er hielt es für feine Pläne beifer, feinen 
Grimm zu verbergen, ging auf den Soldaten zu und ſagte 
ziemtich Höfich zu ihm: · j 

— Run, ich thue diefen Herren ben Willen, ich gefiehe, da 
ich Unrecht hatte; Ihr fchlechter Empfang Hatte mich geärgert, 
ih war meiner nicht Hert ... ich wiedethole, ba$ ich Unr echt 
hatte... fügte er mit verhaltenem Grimme hinzu, ber Hert 
gebietet, ſich zu demüthigen... ich bitte Sie um Entfufbigung ... 

Diefer Beweis von Mäfigung und Reue wurde von den 
Zuſchauern beifällig begrüßt und gelobt, 

— Er bittet Sie um Berzeifung, bagegen ift Richie zu 
Sagen, mein Braver, — fagte einer von ihnen, fih an Dago- 
bert wenbend, — laffen Sie und zufammen jechen, wir fordern 
Sie von ganyem Herzen dazu auf, nehmen Siees au fo an... 

— Ya, nehmen Sie es an, wir bitten Sie im Ramen Ihrer 
beiden hübfhen Mädchen darım — 

fagte der bide Mann, um Dagobert gu überreden. 

Diefer war von bem herzlichen Gntgegenfommen ver 
Deutschen gerügrt umb antwortete ihnen: 

— Ich danfe Ihnen, meine Derren... Sie find brave 
Männer, Aber wenn man fich vom Anderen hat tractiren Int 
fen, muß man dann auch wieder eiwas geben. .. 

— Run gut! wir nehmen ed an... das verfieht fih... anı 
Jeden kommt vie Reipe... das ift ganz in der Ordaung. Wir 
zablen bie erfie Bowle und Sie vie zweite, 

— Armuth if eine Schande — ermieberte Dagebert. — 
Deshalb will ih Ihnen ehrlich geftehen, daß ich nicht im Stande 
bin, Inen zu trinten anzubieten ; wir paben noch einen weiten 
Weg zu machen und ich darf Nichts unnüg ausgeben, 


Lee ——————— 


Golotit: Die Judith, vie neben Ihm auf der Staffelei ſteht, 
{ft anderer Art. Das gelbe Gewand geſchürzt, das Schwert 
auf die rechte Schulter gelegt, in der Linken ven Kopf bes 
Holopbermes, den Bd Yimmelmärte gerichtet, feine fie eine 
Exbile, bie in den Sternen lie. Sie gehört nicht det Grad 
fie kat eine göttliche Deiffion erfült, Der Körper ir üppig. 
Judith iſt eine Eräumerin. Sie hat den ganzen Herolsmus 
einer exdabenen Traurigkeit. Ihr gehören die ernſten Ber 
tradhtungen, bie muftifhen Formeln, die undurdbringliden 
Dogmen, vie magiſchen Wiſſenſchaſten, die Seirenfhaften ver 
Einfamtelt. Zwar hat fie ihre Hand in Blut getauft, aber 
fie exſchridt nicht, fie glaubt an ld, fie if art im Gedanken, 
groß im Gebet. Geiftrei genug bat ver Hünftter den etſchla ⸗ 
aenen Holophermes ner angereutet, nicht gezeigt, In allen 
Budern, bie id vom der Judlth ſad, hält fir den Kopf blet · 
triefend im der Hand. Auf tiefem bält fie iha aud, jedoch 
ſo tief, daß die Stirne kaum flhtbar ift. Das iſt finnig und 
bemeift, mie tief der Schönheitefinn im dicfem Künſtlet aus · 
gebileet iſt, denn anſchoͤn ift eh, daß cin reines, im feiner exe 
Habenen Geftalt ergreifenbes Weib als Scharſrichterin abaehil- 
det wird, dep man fle mit den Schrecken eines verübten Mer 
bes derfielt. Auf einer Skizze hat Hlbebranpt felgente Si ⸗ 
twation hingemesfen: Es iſt Abend. Das Meer Scheint im 
Hintergrunte flille zu firken, Der Himmel iſt darchſichtig; 
eine gewiſſe Unfihertelt [hebt über der Erbe. Ben den pd« 
dem ſcheint es zu tönen, wie wenn die Nachtigall ihr einfames 
Lied mit einem Ausdruck flöten welte, der eine undeſchrelb⸗ 
bare Meledie voll Liebe und Schmerz if, Digeilo figt vor 


Destemona; er erzählt ihr feine Eiidfale, fie dotcht. Ur if 
derhglüht von Leidenſchaft, er hat fein Leben am dieſe Liebe 
geiegt. Urberall, wohin er blickt, ficht er Debtemone, nur fie, 
Alles iR Untzüden, Hoffnung, Seligkeit, weil fie da ift, AUes 
wäre Bergmeilung, Dede, Schmers, wenn fie ginge, Ihre Stimme, 
das Rauſchen Ihres Micides fine für Dibelo Töne, Me ein 
ganzes Heer vom Buͤnſchen wahrufen. Die Grazle der Ras 
ter iſt für ihn im wer Bewegung eines Armb, dab MWeltzefeh 
in dem Auf und Ricderſchlag ihres Kuges. Für fle erhebt 
ſich nie Somne und ftrabit Simmel und Erde an, für fie bricht 
das Mombestiht ams geteimnipoolien eben hervor. Dab 
Särorigen bes Abends dat fi Leife Über feine Gluthen gelcat. 
Gr iſt glüdiid, dicſet Didelle, er Hält fie in der Hand, dieſe 
feltene ſchned verblügente Blume, die meift unter einem dun ⸗ 
kein Himmel geboren, ohne Dbvab, von Etürmen gepeitiht, 
ihre MWlätter verliert, mob ehe fie geduftet. Gr hält fie und 
er ift glüdlig. Gin bimmlifhes Wertrauen umfängt ihn, er 
erwartet, daß Desdemona Alles für ihn fein wird, er weis, daß 
er Alles für Ac if, Gr iſt üpe nethwentdigz eine Fülle von 
Hofnung meitet ihm die Seele und ſordert ihn yam Beben 
auf. Dthedo verftcht im diefem Augenblick die Eiche, Marum 
verftcht er fie nicht immer? Gr fühlt, daß im ihr bie bödhfte 
Entmwitelang rubt, für ihm iſt fie plöglih vie Gluth für pas 
Qute, dab Feuer des Genieh geworben. Im ihr findet erum- 
vermuthet eine männliche, eime geläuterte Araft, ven Beruf, 
den das mahre Obefühl nieht, bie Haft, mit der der Glucliche 
das Beben aus taufend Poren eimfhlürftl. Despemona fiht 
ihm gegenüber. Sie dat dem ganzen Schmelz ver Jugend, 


alle MBünfde der Unerfahrenpelt, die Bevürfniffe cines meuen 
Dofeins, vie Hoffnung eimes chrliden Herzens Die Fabig 
keiten zur Liebe ſind da, Sie muß lieben: Schönheit, Kriikr, 
Adel find ihr Gigenthum, Wezn bie Harmenle der Bewe⸗ 
gang, diefer Ausdtuck, der hinreift, wozu diefer Bild, der der 
männlihe Herz wmgefteltet, wenn dab Miles nicht da für vie 
Liebe it? Was an ihr am Grezie if, ruft die Liebe wachz es 
giept in fie den Ghrgeis des Herzens, den Deroitmus ber Leis 
denfhaft, es durderiagt, begeiftert fie. Das heimtädifhe Schid« 
fat taufhg hinter dem Begengaug, auf dern Desbemena Dtbello 
gegenäber fit. Je mehr fie in fih ben Wunſch empfindet 
zu belohnen, Dpfer zu bringen, ein Band wie diefes zu heiligen, 
je mehr fie von Dauer, von Gläd, von Gegenfeitigkeit träu: 
met, deſto ſchaͤrſer megt das Geſchict feine Pfeile. — Ich 
freue mid auf biefe Stine, wenn le zum Bilde gemorten 
fein wird, id münfde vem Künitier Glück, daß er fo cinen 
reihen to gefunden bat, Unter feinen bänben kann er 
leicht zem Gedlht werden. Das iſt bie Nufgabe des Malers. 
Mas der Dichtet in Merten gitbt, giebt der Maler in Far⸗ 
ben, Wohl ihm; er bat den beſſern und vielleicht dem leich⸗ 
tern Theil ermäblt! 
Tdereſe. 
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Wovellen-Beitung. 
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Der Soldat ſagte das mit fo elafachet Würde und fo fer 
fiem Tome, das die Deutfchen ed nicht wagten, ihr Anerbietem zu 
erneuern, ba fie begriffen, daß ein Mensch mie Dagobert Richte 
annehmen könne, obne fh zu erniebrigen. 

— Rum, das ift ſalimm! — fagte der Dicde — Ih hätte 
germ mit Ihnen Cine trinfen mögen. Gute Nacht, mein braver 
Solat!... Gute Raht!... Es iſt fhon fpät, der Wirth 
zum weißen Halten wird ung binauswerfen, 

— Bute Nat, meine Herren, 

fagte Dagebert und gig nach dem Pfervetalle, mm feinem 
Pferde dad zweite Autter zu geben, 

Morot mäherte fich ihm und fagte mit immer bemüthiger 
werdendem Tone: 

— Ich babe mein Unrecht eingeftanden, Sie um Entſchul · 
digung and ®erzeibung gebeten... Sie haben mir nicht geant« 
wertet... Zragen Sit e# mir noch nach? 

— Benn ih Die jemals wiebertreffe . ... und meine Kin ⸗ 
der bedurſen meiner mit mehr, — fagte der Beieran mit 
dampfer, verbaltener Stimme, — dan were 15) Dir zwei 
Borte fagen und die fellen nicht Tang fein. 

Darauf wandte er dem Propheten kurz den Rüden, ber 
langſam den Hof verlieh. 

Das Wirtshaus zum meiden Falken büdet ein Rechtec. 
An dem einen Ende erhebt fich das Daupigebäude, gegenüber 
Wirthſchaftogebaͤude, in welchen ſich einige Zimmer befanden, die 
an arme Reifende zu billigem Preife abgelaſſen wurden; ein 
newölbter Darchgang, welcher dur Die ganze Tiefe dieſes 
Pinterbaues ging, führte mach dem Felde hinaus; anf jeder 
Seite dos Hofed eudlich jegen ſich Ställe und Schuppen pin, 
über benen fh Böen und Dachſtuben befanden. 

Dagobert trat in einen ven den Ställen, mahın aus einem 
Kaften die für fein Pferd zurecht gefellte Nation Dafer, ſchut- 
tete fie in eine Schwinge und ſtäubte fie, ih dem Schäfer 
nabernd. 

Zu feinem großen Erftaunen antwortete fein alter Reiſe⸗ 
geführte auf das Gerauſch, welches ber Hafer in der Schwinge 
machte, nicht mit freudigem Wiehern; beſorgt riefer Schä-+ 
fer freundlich zu, aber biefer blieb, anftatt fein Huged Ange 
nach feinem Seren zu wenden und mit ben Borderfühen vor 
Ungeduld zu fharren, unbeweglich. 

Immer mebr erftaunt, Fami der Soldat mäer, 

Bei beim sweifelhaften Lichte einer Stafllaterne fab er das 
arme Thier in einer Haltung, die von Furt zeugte, vie Kniec 
balb eingebogen, ben Kopf nach oben, die Ohren angelegt und 
mit den Nüftern pruftend; er jerrte an feiner Beine, als ob er 
fie zerreifien und ſich von dem Berfchlage entiermen weile, an 
dem feine Krippe und Naufe befeftiigt war; ber male falte 
Schweis machte fein Fell blaulich und anftatt ũch glatt und ſil⸗ 
berweiß von der dunklen Wand des Stalles abzudeben, war 
fein Haar geftränbt umd Mebte im Spigen zuſammen, emplich 
faßte von Zeit zu Zeit ein frampfbaftes Zittern feinen ganzen 
Körper. 





— Kun... — fagte der Soldat 


‚kun, alter Shäler... 
und fegte bie Schwinge auf bie Erbe, um das Pferd Tichkofen 


zu fönnen, — Du bift alfo wie Dein Berr... Du baſt Furcht ? — 
fügte er bitter hinzu und dachte an die Beleivigung, die ihm 
eben angeihan werben war. — Du haft Zur... und bift 
doch fonft gerade fein Hafenfuß .. . 

Zrog ber Liebfofungen und bes Rufes feines Berrm fuhr 
das Pferd fort, Zeichen der Furcht zu geben; doch jog es nicht 
meht fo ſtarl am Halfterſtrich legte bie Nüftern zaudetad an 
Dagobert'd Hand und hnoberte fhmaufend, als zweiſle 68, 


ob er es auch fei. 

— Du erfennft mich nicht mehr! — rief Dagobert, — es 
geht alfe etwas Anfererdentlihes vor? 

Und der Soldat ſah ſich voller Beforgmih um, 

Der Stall mar groß, bunfel und von einer an ber von 
Spinmweben ſchwarzen Dede bängenten Laterne ſchwach er: 
beilt; auf ber anderen Seite und von Schäfer burd einige 
Ständer getrennt, fa man bie drei ſchwar zen fräftigen Pferde 


des Thierbänkigers ,.. fo ruhig wie Schäfer zittern und 
mudblos. 


Dagobert war durch dieſen feltfamen Comtraft, über deu 
er jedech bald Nufflärung erhalten follte, überrafht, fehmel- 
chelte aufs Nene feinem Pferde, dad durch die Gegenwart feis 
nes Deren enplich eim wenig vreifter wurde, ihm wie Bände 
ledte, ven Kopf am ihm rieb und bald leife wieherte und ihem 
die gewohnten Zeichen der Junelgung widenete. 

Sieht vun... So laſſe ih es mir arfallen, mein alter 
Scaler, — fagte Tagobert, natın Die Schwinge wieber und 
Rbüttete ihrem Jmbalt in die Krippe, — Rum friß... gutem 
Appetit, wir baben morgen eime große Etappe zu machen. 
Und fei nicht wieder fo furdefam um gar nidte... Wenn 
bein Kamerad Murrfopf Mer wäre... das würde dich berubie 
gen... aber ver ift oben bei den Kindern; er tft ihr Befchüger 
während meiner Abweſenbeit . . Rum, fo friß be... anr 
fratt mich anzufeben. 

Aber das Piero fpielte mit den Lippen in dem Hafer, nis 
molle es feinem Herrn bios geboren, rübrte ihn daun nicht 
wieder an und begann am dem Hermel von Dagobert's Man- 
tel zu jerren, 

— Nun, mein armer Schäfer, was bafl du keum... 
Du frift doch fonft fo luſtig . , . jept läßt bu deinen Hafer 
leben ... Das if das erſte Mal, daß dir das feit unferer Abs 
reife palfirt, 

fagte per Soldat ermälich beforgt; denn der Verlauf fei- 
ner Heife hing zum großen Theü von ber Kraft und Befund» 
beit feines Pferdes ab, 

Ein furdtbares und fo nades Gebrull, daß es aud dem 
Stalle ſelbſt za kommen fehlen, erfhredte Schäfer dermaßen, 
daß er mit einem Sape feinen Strick zjerrif, den Ständer 
überfprang, der feinen Plap bezeichnete, umb durch die offene 
Thür in ven Hof floh. 

Dei viefem unvermutbeten, mädrigen, wilden Brüllen, 
das ibm die Furcht feines Pferdes erflärte, batte Dagebert 
ſelbſt fih nicht enthalten Finnen, zafammen zu ſchrecken. 

Der angrenzenze Stall war von der mandernden Mena · 
gerie des Thlerbändigers befegt, welde nur dur den Ber- 
ſchlag getrennt war, wo fih Krippe und Ranfe befanden; Die 
brei Pferde des Propseten waren am dies Gebrüll gewöhnt 
und baber rubia geblieben. 

— Gut, gut, — fagte der Soldat beruhigt, — iept ber 
preife ib ... gewiß datte Schäfer ſchon ein ſolches Brüfen 
nebört; er roh da vie Thiere diefes unverſchaͤnten Schuftes; 
und das war Anlafı zum Schtecken genug, — fügte ver Sol ⸗ 
dat hinzu, indem er forafam ben Hafer wieder aus ber Krippe 
zuſammenſchartie, — ift er erſt in einem anderen ©talle, und 
es wird wohl noch einer Teer fein, dann verfhmäht er gewiß 
feine Ration nicht und wir Finnen ums morgen bei Zeiten anf 
den Wen machen. 

Rachdem das ſcheue Pierd im Hofe umbergeiprungen war, 
fam es auf den Nuf des Soldaten berbei, der es bei ver Half⸗ 
ter nabım ; ein Knecht, ven er fragte, ob nicht ein anderer Stall 
da fei, zeigte ihm einen, der nur zu Einem Pfetde war, dort 
wurde Schäfer eingebunden. 

Als das Thier ſich von feiner wilden Nabbarihaft befreit 
fühlte, wurbe es wieder rubig, und erluftigte ſich auf Koften 
von Dagobert's Mantel fo febr, daß viefer beinahe noch an 
demfelben Abende auch fein Geſchick als Schmeiver hätte zei⸗ 
gen Können; aber dieſet befchäftigte ſich mit Nichte, als vie 
Schnelligkeit zu bewundern, mit welcher Schäfer fein Abenp- 
brop verzebrte. 

Vollklommen berubigt, floh der Soldat vie Thür des 
Stalles, und beeilte fh mit dem Abempeffen, um endlich wies 
der zu den Waifen zu geben, indem er ſich Korwätie marbte, 
ie ſchon fo lange allein gelaften zu haben. 


Fünftes Kapitel, 






Rose und Danke. 


m dem von bem eigentlichen Wirtbähaufe 
am weiteßlen entiernten &ebäude datien die 
Waiſen eine Heine verfallene Stube inne, deren einziges Fen ⸗ 
fer nach dem Felde binausging ;ein Bett ohme Vorhänge, ein 
Tiſch und zwei Stühle machten das mehr als beſcheidene Dex 


räth viejes Aufenthalts aus, der burd eine Lampe erleuhtt 
wurde; auf dem Zifche, ver bei dem enter fand, lag bir 
Zormiiter Dagoberto. 

Murrtopf, ver große gelbe Bund von fibiriicher Rage, 
ber neben ver Thür lag, hatte ſchon mehre Male gefnurrt und 
ben Hopf nad dem Arnfter gewandt, obie indeß dieſet Jeint ⸗ 
ſeligkeit partnädia ſich Pinzugeben, 

Die beiden Schweſtern Tagen ſchon Halb im ihrem Petie 
und hatten weise Nachtkleider am, die am Halſe und an den 
Aermeln zugefnöpft waren. Sie trugen feine Nachthaͤubchen; 
ein weißes Barnband feffelie in der Gegend der Schläfe ihr 
fjönes taſtanienbrauues Haar, damit es ſich in der Nacht nicht 
verwirre. Diefe weiße Kleidung, die Are von weißem Dia- 
dem, bad ihre Stirn umgab, verlieb ihren frifchen, reigenpen 
Gefictern einem noch kinplideren Charakter. 

Die Baijen lachten und plauderten, dem ihrem früßzeiti- 
gen Kummer zum Troge bewahrten fie die unfhulvige Aröh- 
licteit ihres Alters; das Andenken an ihre Mutter machte he 
bisweilen traurig, aber biefe Traurigkeit hatte nichts Berbes, 
fendern war im Gegentdeil eine fühe Behmmth, die fie mehr 
ſuchten als Aoben; für fie war diefe eig angebetete Mutier 
nicht todt . . . Ne war nur abweſend. 

In Bezug auf fremme Gebrauche fat ebenfo unlundig als 
Dapobert, denn im der Eindde, in der fie gelebt, gab es we» 
der Kirche noch Priefter, glaubten fie blos, wie wir ſchon er» 
zählten, daß Gott, der gerecht und gut ift, fo viel Mitleid mit 
den armen Müttern habe, bie Kinder auf der Etde zurüdgefaf: 
fen, daß er ihnen erlaube, vom Himmel berab ihre Geliebten 
immer zu fehen, immer zu hören und ihnen won Zeit.zu Jeit 
ſchone Engel zu fenden zu ihrem Schupe. 

Diefer naiven Täufchung zufolge waren die Walſen über» 
zeugt, daf ihre Mutter beſtändig tiber fie wache, und hielten 
08 für übel gerban, fie zu betrüben umd fi des Schuges der 
guten Engel verluſtig zu maden, 

Darauf beipränfte ſich Die Theologie Rofe's und Man- 
che's, eine Theologie, welche für biefe Liebenden und reinen 
Seelen burcband genügte. 

An biefem Abenbe plauberten die beiten Schweſtern, mäß- 
rend fie auf Dagobert warteten, 

Ihr Gefprä nahm fie febr in Anſrruch denn feit einigen 
Tagen batten fe ein Gebeimniß, eim großes Gebeimnid, das 
oft ihr jungfrauliches Derz ſchlagen machte, ihren Wangen glü: 
benves Roth anbaudte und bisweilen ihre großen Augen ven 
fo füßem Blau mit einem unrufigen, träumerifden Schmad- 
tem umfchleierte, 

Rose nahm an biefem Abend ben Rand des Betiesein, ihre 
beiben tandlichen Arme hatte fie unter ven Kopf geſchlagen, 
den fie nad ihrer Schweſter binwanete; viefe fauerte auf dem 
SKopfefübl, betrachtete Re Lächeln und fagte: 

— Gaubſt Da, daß er diefe Nacht wieber fommt ? 

— Ja, den geeta ... hat er ee und veriproden, 

- Er ift fo gut... „ er wird fein Beripredhen balten, 

— Und fo bübfch mit feinen blonden lodigen Haaren, 

— Une fein Name... was für ein reijenver Name .. 
wie bübfch paßt er zu feinem Geſichte. 

— Und welches fühe Lächeln, welche fanfte Stimme, als 
er und bei der Dand nehmend fagte... Meine Kinder, feg« 
net Giett, daß er Eu dieſelbe Seele gegeben hat ... was 
man fonä außer ſich ſucht, Idt findet es im Euch feibfl ... . 

— Beil Eure beiten Herzen nur eined ausmachen . . . bat 
er hinzugefügt. 

Bie glucklich find wir, daß wir und aller feiner Worte 
erinnern! 

— Bir find fo aufmerfiam,., hebt Du ... wenn ich 
Dich zuborhen ſehe, fo iſt es mir, als ſahe ih mic felber zu · 
bören, mein Heiner Spiegel! — fagte Roſe lachend und füfite 
ihre Schweiler auf die Stirn. — Nun aut, wenn er fpricht, 
finp Deine Kugen .... oder mielmehr unfere Augen weit, weit 
offen, tnfere Lippen bewegen ſich, ald wenn wir ihm beinlich 
iedes Wort nachſprächen ... es if gar nicht gu vermundern, 
baf wir Nichts vergeffen, was er zu uns fagt. 

— Und was er fagt, ift fo ſchͤn, fo edel, fo erfaben! 

— Yad dann, nicht wahr, Schiwefter? Je mehr er ſpricht 
je mehr gute Gebanfen werden in ung wach! Bern wir nur 
ſteis und ihrer erinnern... 

— Gei unbeforgt, fe werben im unferen Herzen bleiben, 
tie Heine Bögel im Nefte iprer Mutter, 

— Beifit Du wohl, Nofe, es iſt ein gutes Gfüd, daf er 
und alle Beide auf einmal liebt ? 

— Er fann ja auch nicht anders, da wir beide nur ein 
Herz paben! 

— Bie Könnte man Rofe lieben, ohne Blanche gut zu fein ? 

— Bas follte aus der armen Verſchmahten werben? 

— Und dann würde ihm die Wahl auch fo Schwer werben. 

— Bir ähneln und fo fehr! 

— Und um die Wahl ih zu erfparen — fagte Rofe lachend 
— bat er und beive gewählt... 


= +L. 


— — 


3] 


WVovellen-Beitung. 





— uUnd ift das nicht fo beffer? Er iſt nur Einer, der und 
liebt, . . und wir find zwei, die ihm gut find . 

— Wenn er und nur bio Paris nit verläßt. 

— Und in Paris... „ wenn wir ihn da auch fühen, 

— Gerade in Paris ... ba märe ed gut, wenn mir ihm 


bei ung hätten... und auch Dagobert... Mein ort, Manche, 
was muß bad ſchoͤn fein!. 
— Bars... dad muß fein wie eine Stadt won Gold. 


— Eine Stadt, wo Jedermann ſich glüclich fühlen muß... 
weil es fo ihön it...» 

— Aber wir armen Walſen, werben wir es mar wagen, 
dort eintreten... Wie man uns anfehen wird! ... 

— Ja... aber weil bert Jedermann glücklich ik, wird 
auch Jedermann aut fein, 

— Ind und lieben... . 

— Und dann werben mir mit unferem Freunde vort fein... 
mit rem Blontgelodten, Mauäugigen! 

— Er dat ung noch Nichts vom Paris gefagt. 

— Er wird nicht daran gedacht haben ... 
tente Radıt mit ihm dason ſprechen. 

— Wenn er gerade in’d Plaudern fommt,.. denn Du 
weißt, oft fieht er aus, als gefiele es ihm, uns Auge in Auge 

zu bettachten ... 

Ja, und in ſolchen Augenblicen erinnert mich fein Blick 
bierrilen an den Mid anſeret leben Mutter, 

— Und vie, . „mie glüclich muß fie fein über dad, mas 
uns paſſirt, da fie ung ſtets ſieht! 

— Denn wenn er uns fo ſeht liebt, fo geibicht ed gemis 
mur , weil wir eo verbienen. 

— Sieh einmal, Du Eitelkeit! ... ſagte Blambe, und 
gefiel fi darin, mit den Spigen ihrer feinen Ainger die Daare 
ibrer Schwtñer zu glätten, vie auf iprer Stirn ſich getbeilt 
badten, 

Nas einem Augenblid Rachdenlens fagte Roſe zu ihr: 

— Meint Du wit, das wir Dagobert Alles erzählen 
mäften? 

— Bean Du glaubft , ... wollen wir es thum. .. 

— Bir wollen es ihm fagen, tie wir es unferer Mutter 
sagen würden; warum wollen wir ihm eiwas verbergen ? 

— Und befonzers Etwas, bad ein fo grodtd Glüd für 
uns if? 

— Findet Da nicht, Daß unfer Herz, feit wir unferen 
Areund fennen, viel schneller und Härter flüge? 

— Da, es if, ald ob «6 voller wäre, 

— Das ih ganz natürlich, unſet Freund wimmt einen gro» 
fen Pag darin ein. 

— Darum tfun wir gut, wenn wir Dagobert von unferem 
Glüdsftern erzählen. 

— Du haft Reit. 

In die ſem Augenblide faurrie ver Hund auf's Neue ver 
ſtohlen. 

— Schweſter — ſagte Rose, Ah an Slanche drängend, — 
ver Hund Aeuret ſchon wieder, was mag Das nur bedeuten? 

— Murtkopf. .. heute nicht, — komm hierher! 

fagte Blanche, umd Mopfte mit ihrer Heinen Hand an ben 
Rand des Bettes. 

Der Hund fand auf, Mnurrie heimlich weiter, fam heran 
und legte feinen großen Mugen Kopf auf das Dedbett, indem 
er hartmädig nad dem Fenfter binfab; die beiden Exhweitern 
neigten fi zu ipm, um feine breite Stirn zu liebloſen, vie 
in der Mitte eine bepentende Erhöhung hatte, ein Zeichen von 
großer Reinheit der Rage, 

— Bas Haft zu denn fo zu fmurren, RER - —* 
Blanche, ihn leicht bei den Ohren zupfend, — be . 
gutes Thier? 

— Der arme Hund, er iſt immer fo unruhig, wenn Das 
gobert nicht ba ift. 

— Es ift wahr, man moͤchte meinen, er wühte dann, daß 
er allein über und wacht. 

— Scheint Dir nicht, Schweſter, das Dagobert lange 
ausbleibt, ehe er und guten Abend Sagt? 

— Gewiß füttert er Schäfer, 

— Dabel fällt mir ein, daß mir Schäfer wicht gute Nacht 
geſagt haben! 

— Wie Shape! 

— Das arme Tier. .. er fieht fo zufrieden aus, wenn 
er und die Hand ledt.... es ift, als ob er und für unferen Ber 
ſuch dankte. 

— Run, Dagobert wird ihm wohl für und gute Nacht 
geſagt haben. 

— Der gute Dagobert! Er befhäftigt ſich dets mit ung; 
wie er und verziet. .. wir fplefen die Haulenzerinnen und 
er quält fih ab... 

— Ya, mas fol man then, um ihn daran zu bindern? 

— Bie Share, daß wir nicht reich Mind, um ihm ein tuhl · 
nes Alter ſichern zu fönmen! 

— Reh... wir... ad, Schweier.... 
nur arme Waiſen fein. ; 


Bir mollen 


wir werbemfletd 





— Aber ſiebſt Da, diefe Medaille... 

— (Geis Mnüpft fh eine Soffnung daran, fonft hätten 
teir wicht biefe große Neife gemacht. 

— Dagobert hat und veriproden, heut vn und Alles 
zu ſagen. 

Das junge Madchen konnte nicht —— 

Iwel Feuerſchelden zerbrachen mit großem Larmen. 

Die Walſen fſießen einen Schredenstuf aus uns fielen 
einander in die Arme, wäbrenn ber Hund au's Fenſter Hürzte | 
und wüibend bellte . .. | 
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Bleib, zitternd, unbewenlich vor Schreden, ſich feft uns 
ſchlingend, bielten tie beiden Schweitern den Athem an; fie 
wagten vor Furcht wicht, den Blid nah dem Remiter zu richten. 

Murrtopf Hand, die Borberpfoten auf’d Fenſterbrett ger 
lebnt und hörte wicht auf, zornig zu bellen, 

— Ach ... mad giebt'd denn? — Aüfterten bie Baifen — 
wenn doch nur Dagebert ba märe! 

Plotzlich rief Nofe, Blanche beim Arme ergreifen: 

— Sorch ... ber&... . man fommt vie Trepee berauf. 

— Mein Gott... ih glaube, das if nicht Dagebert's 
Gang, hörft Du nicht, wie ſchwer bie Tritte find ? 

— Qurrtopf, hier! ... vertbeivige uns! riefen die Schwe« 
jiern außer ſich vor Entfegen. 

In der That hallten Schritte von außerortentlicher Schwere 
auf den höljernen Stufen der Treppe; und ein fonderbares 
Raufhen zog ſich an dem Verſchlage entlang, der die Stube 
vom Treppenabjap trennte. 

Eadlich Fel eine ihmere af vor der Thüre nieder, daß fie 
in den Angeln bebte, 

Die beiden Maͤdchen faben fi vor Schtecken bleich an und 
fonnten fein Wort berworbringen, 

Die Thur Effnet fi. 

Es war Dagebert. 
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Bei feinem Anblide umarmten ſich Roſe und Bande freu, 
din, als felen Re einer großen Gefahr entgangen. 


— Bas haben Sie? BWefbalb dieſe Angſt? — fragte der 
Soldat fie erlaunt. 

— D, wenn Da müßte! — ſagte Rofe mit bebenber 
Stimme; denn ihr Ders umd das ihrer Schweiter schlugen 
beitig. 

— Benn Du wühteh, was geſcheben ih... Und dan 
daben wir Deinen Schritt nicht erkannt... er ſchien uns fo 
ſchwet ... und dann bad Geraͤuſch . . . hinter er Wand... 

— Aber Idt Heinen Daienfüße, ich konnte doch die Trerre 
nicht wie ein Zunfzehmiähriger binanffieiaen, ba ich mein Bett 
auf vem Näden trug, ven Strobfad nämlich, ven ich vor ver 


| Thür abgeworfen habe, um darauf wie gemöhnlih zu ſchlafen. 


— Mein Gott, mie tböricht wir find, Schwefter, daß wir 
nicht daran gedacht haben! — fagte Rofe, Blanche anſedend. 
Und vie beiden bübfchen, zu gleichet Zeit blaß newordenen 


| Gefichter bekamen ibre friie Rarbe wieder. 


Während dieler Scene börte der Hund, nad dem Renüer 
gewandt, nicht zu beilen auf, 

— Was bellt denn Murrtopf nad jener Seite zu, meine 
Kinver? — fragte der alte Seſdat. 

— Rir wifen es nicht... man bat eben vie Fenſterſchei⸗ 
ben zerbrechen, das hatte ung zuerft in fo großen Schrecken 
werfegt, 

Ohne ein Wort ju erwierern, lief Dagobert an’ Aenfter, 
öffnete 08 ſchutil und bog fi diuaus ... 

Er fab nichts als Die ſchwarze Nadt ... 

Gr berte .. . Nichts Ken fi börem, ald das Tofen des 
Bünres, 

— Murrtopf, — fagte er zu feinem Hunde, indem er ihm 
das oMene Fenfler zeigte... — Tpring hinaus, mein Alter, 
und fuch‘ ! 





Das brave Thier machte einen ungebeuren Sag und 
fprang and dem Fenfter, das ungefähr adıt Fus über dem Bo⸗ 
ten war. 

Dagebert munterte binaudgelehnt den Hund mit Stimme 
und Geberde an, 

— Suche, mein Alter, fu‘... Benn du Jemanden fine 
deit, wirt dich auf ihn, beine Jähme find gut... und lat wicht 
les, bie ich himunterlomme. 

Wurrtopf fand Riemann. 

Man hörte ihn kommen und geben, indem er bier und dort 
eine Spur verfolgte, und bisweilen ein verbaltenes Gebell and- 
ftieß, wie ein Treibbund, ber fpürt. 

— Es iſt alſo NRemand da, braver Hund, beim wäre Jemand 
dort, du hätte ihn ſchon bei ber Gurgel. — Darauf wandte 
er ſich zu den jungen Mädchen , welche feinen Borten aufmert- 
fam zubordten und jeber feiner Geberden ängflie folgten. 

— Wie find vie Scheiben gerbrogen worden? Meine 
Kinder, habt Ihr es gefeben ? 

— Nein, Dagobert, wir plauderten meit einander, da bör« 
ten wir einen großen Larmen, und darauf Aelen bie Scheiben in 
die Stube, 

— Mir hat es geſchienen — fügte Roſe hinzu — 08 hörte 
ſich an, als ob ein Laden gegen das Feuſter geihlagen wor⸗ 
den wäre, 

Dagobert meterſuchte ven Hentterladen und bemerkte einen 
siemlich fangen beweglichen Daten barin, ber bazı diente, von 
innen jugumachen. 

— Es if febr winvig, — fagte er — der Wind wird bie 
fen Laden aufgeriffen und zugeſchlagen haben , . . und der Da« 
fen hat dann bie Scheiben zerbrochen. .. ia, ja, fo wirk’sfein... 
Bas Fünnte auch Jemand für ein Intereffe haben, biefen böfen 
Streit) zu fpiefen? 

Darauf wandte er fih am Murrfopf: 

— Aun,... mein Alter, es if alfo Niemand da ? 

Der Hund antwortete burch ein Bellen, deſſen verneinen · 
den Sinn der Soldat ohme Zweifel verftand, denn er fagte 
zu ihm: 
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— Run Dann, fomm bier... geb binten herum... mu 
finteit Immer eine Thür ofen... bit fommit nicht im Verle⸗ 
genbeit.. - 

Murrtopf befolate dieſen Rath; nachdem er unten am Fen · 
fier mod etwas gebrummt batte, llef er davon, um die Gt · 
daͤude herum in ven Hoẽ zu loumen. 

— Aum, berubigt Euch Kinder... 

fagte ver Soldat zu den Baifen zurüdtehrend. 

— Gi war Nichts als er Wind... 

— Bir haben rechte Furcht gehabt, — ſagie Nofe. 

— Das glaub’ id wohl, . . aber mir fällt ein, es kommt 
va ter Luftzug herein, und Sie werden frieren, 

fagte der Soldat und wankde ih nad dem Jenfter, das 
ohnt Vorhaͤnge war. 

Noechtem er überlegt, wie dieſem Mebelftande abzabel- 
sem fei, nahm er von einem Stuble ben Renmihierpelg, ding ihn 
an ben eberflen Riegel und verfhleh, vie Eden des Pelzes tin · 
Hlenmenb, die beiten Deffnungen, welche die zerbrochentn 
Scheiben grinacht, fo lafldicht ald möglid. 

— Dante, Dagobert... Wie gut Du bift; wir waren 
fo unrugig, daß wir Di wit faben .. . 

— Ge if wahr, Du biſt länger geblieben aid gewoͤhnlich 

Da erft bemerken fe die Blafſe um Erfpätterung In den 
Zügen bes Geltaten, melde mo von feinem Auftritte mit Mo · 
rot perräbrten; Rofe fügte binzu: 

— Aber ward ih Dirdema?... Wie Du bla bik!. .. 

— Richt dech, meine Kinker... Mir ih Nichts. . » 

— Drag, ih verfhere Di... Du haft rin ganz ande · 
red Autſeben ... Rofe hat Recht. 

— Ganz gewiß, mir fehlt Ride, — antwortete ber alte 
Selsat mit Hemliher Berlegenbeit ; denn ex verfanb ſchlecht, zu 
fügen; darauf fand er einen veortreflihen Borwand für feine 
Aufregung mad fügte hinzu: — wenn ic fo ausfehe, als ob mir 
etwad wäre, [0 if es Eure Furcht, die mich erfehredht haben 
wire, aber daran bin id nur Schuld... 

— Du Eduib? i 

— Ja, weten ich weniger lauge zu Abend negeflen hätte, 
wäre ih da geiefen, als bie henfter entzwei gingen, und hätte 
Euch fo einen unangenehmen Schreden erfpart. 

— Rum biß Dee da, jetzt derden wir nicht mehr daran... 

— Run, welt Du Dich nicht fepen ? 

- Ja, meine Kinder, denn wir daben neh zu plaubern, — 
fagte Dagobert, ſich einen Stahl an das Bett ber Schaveſtern 
eidend, — Nun, find Sie auch noch mnmter? — fügte er hinzu, 
wm fie ganz zu beruhigen und verfuchte zu lãcheln. — Siud bie 
Veuglein and no weit ofen? 

- Bieh ber, Dagobert, 

fagten bie Heinen Märchen and lachend und öffneten ihre 
blauen Augen, fo weit fie Tonsten. . . 

— Rn, min, — fagte der Soldat, — die Zeit wäre ba, 
fie zu fliehen; übrigens if ed erft meum Uhr vorbei. 

— Bir haben Dir auch noch eiwas zu Tagen, Dagobert, 

begann Rofe, naydem fie erft ibre Scweltr mit bem 


Aid befragt bane. 
— Bahrbaftig? 
— 3a, wir müffen Dir eine Mitipeilung maspen. 
— Eine Rittpeilung? 
— Rum ia. 
— Aberfichl Du, eine fehr... Fehr wichtige Mitipeilung... 
fügte Rofe mit graßem Ernte hinzu. 
— Eine Mittheilung, bie und alle Beibe betrifft, 
fagte Blanche, 
— Das plaube ih wohl, meiner Zen! ... Wat bie Eine 


beirifft, geht and aets die Andere an. Sein Ihr nicht immer, 
wie man zu fagen pflegt, zwel abr fchen under einer Dige? 

— Yo Taufend, wir mäffen wohl, twern Du unfre beiden 
Kürfe in die große Kapııye Deines Pelzes ftedft... — ſagte 
Roſt lachend. 

— Run ſeh' Einer einmal die Spötterinmen an, man bat 
wiemals das Iefte Wort bei ihnen; man, meine Kräulein, bie 
Mitigellangen, wenn ed doch nun dergleichen giebt. 

— Sprid Du, Schiorfier... — fagte Rofe. j 

— Rein, mein Gräufein, das Sprechen if an Ihren, @ie 
find heute du jour af Neitefie und eine fo wichtige Angelegen» 
Heit wie eine Zritipeilung feommit der Aelieſten von Rerxhtöiwrgen 
a... Nun, ich höre zu, 

ſagie ver Selbat, der Ah zu Lächeln bemäßte, um den Rin- 
dern beffer verbergen zu Können, maß er ned megen des ihm 
von dem Zhierbänbiger zugefügten, unbeftraften Sgimpfes 
erfand, 

Aiſo Rofe, die Heltefte du jour, wie Dapobert Fagte, hatte 











WNovellen-Britung. 


Eine seltene Ehe. 
Eon 
Alfred de Muſſet. 





Der Epevalier ves Arcid, Cavallericoffizier, hatte ben Dienk 
1760 verlaffen. Obwohl er noch jung wor und fein Bermögen 


; Abem erlaubte auf eine für ibm günftige Weite am Hofe zu er« 


feinen, fo befam er doch frühzeitig Wirermillen gegen das 
Zunagefellenteben une bie Bergnügungen von VParis. Et jog 
fich dader auf rin ſchoͤnes Laadhaus in der Nähe von ons 
zurüdt, Hier wurde ihm binnen Kuryem die Einfamleit, vie 
ihm anfangs angenehm geſchienen hatte, laſtig unb er fügte, 
wie ſchwer es fei fo mit einem Mate bie Bemoßmbeiten feiner 
Jugend aufzugeben, Zwar bereute er nicht Ach zurüdgezopen 
ın haben, aber ba ex Ach micht darein finden konnte allein zu 
zu leben, fo faßte er den Entichluß ih zu verteiratben und 
fi womdglich eine Aram zu fuden, vie denſelben Geſchmac— 
an einem rudigen und einge zogenen Leben, wie er ed zu führ 
tem gedachte, fünde, 

Er verlangte nicht, daß feine Gattin ſchön fei; EEE] 
medhte er fie jedoch auch nicht. Sie ſollte Atnatulſſe und Ver · 
fand haben, aber wenig von dem, was der Brangefe Esprit 
nennt, Bor allen Dingen aber wunſchte er Heiterleit und eine 
ſtets gleiche Launt bei ihr zu finden, bemm piefe beiten Gigem- 
Mafien betrachtete er als bie vor zuglichſten Eigenſchaften ei · 
ner Kram. 

Die Tochter eines Kaufmanns, der fein Geſchaft aufgege+ 
ben hatte und in der Rabarfhaft ledte, gefiel ihm. Da er 
von Niemantem abhännig war fo madte ihm ber Unterfchieb 
des Standes zwiſchen einem Epelimann und tiner Kaufmannd« 
tochter fein Sinderniß. Er wandte ü nun am vie Ramilie, die 
ibn fehr freundlich aufnabım, madıre barauf der inngen Dame 
einige Monate fang ben Hof und feierte vann feine Porbyeit 
mit ihr. 

Niemald warb eine Ehe unter befferen und wändtigeren 
Peringungen geſchloſſen. Je mehr ex feine gran keunen fermte, 
difie mehr vorzägfiche Eigenfrhaften entdedie er im ihr; ganı 
befonperd aber eine unwanbelbare Sanftineth. Sie fahte 
ibrerfeits eine außerordentliche Neigung zu ihrem DManne, 
febte sur für ih und mar allein darauf bedacht ihm zu geſal · 
fen, Weit entfernt, auf die Bergnugungen der Jugend, vie 
fie ihm opferte, Anferuch zu macen, wünfhte fie vielmehr, 
ihr ganzes Leben möge in diefer Abgeiihtoffenheit, Me ihr von 
Tag zu Tag tbeurer wurte, tabin Aichen, 

Diefe Einfamteit wor inbefien nicht ganz voftänvig ; 
feine Reifen mach ver Stadt umd ber regelmäßige Beſuch einie 
ger Arenmbe brachten von Zeit zu Jet Ahmechlelung hinein, 
Der Chevalier weigerie ſich nicht vie Berwankien feiner Gat· 
tin häufig zu fehen, fo vaf es dieſet fhien, als ob fe das väler- 
fie Haug gar wicht verlaffen babe. Bir eilte oft aus ben At · 
men ihres Mannes in tie Ihrer Muster umd genefi fo eine Gunũ. 
welche bie Berkefung nur mewigen Menſchen gemahrt; drun 
es ift felten, dad ein neucs Gluct wit ein attes Gluck zertöre. 

Serr bes Arcis war eben fo fanft und fo gut tie Feine 
frau, aber bie Leidenſchaften feiner Jugent und vie Etfab⸗ 
rung, bie er durch das Leben in ber aroßen Belt gewormen 
hatte, machten ibn mitunter melancholiſch. Gäcitie (fe bieh 
Aran bes Arcis) ebrie viefe Momente ver Traurigfeit auf eine 
wahrbaft fremme Weite. Dbgleib ihr ſewohl Nasrenten wie 
Beresbunng darüber fremd waren, fo rietb ihr dech Das Der, 
fi wicht über biefe leichten Weiten zu beflagen, bie alles jer« 
fören, ſebald man fie betrachtet, und Nichts find, wenn man 
fie vorüberzieben läßt, 

Gäcitiens Familie befand and guten Menkben ; es waren 
Kanfleude, vie nie Arbeit reich gemacht datte und berem Altet 
nun einem beſtandigen Sonntage glich Der Chevalier liebte 
biefe Froͤhlichteit ver Ruhe, vie durch Ankrengungen erfauft 
wat, und nahm germ Theil datan. Des Treibens und der Sit · 
tem von Verfailles mude, gefiel er ſich in biefen, Iwar eiwas lãr⸗ 
menben, aber fut ihn freimuthigen und neuen Manieren. Gärilie 
hatte einen Ontet, der eintrefflicher Menih und ein nech beilerer 
Gaſt war, Ramend Giraud. Brüber Maurermeifier, war er 
nach und nach Baumeiſter geworden and hatte ſich dabei ungt · 
faht 20,00% Lwres jaͤhrliche Renten verbient, Das Haus bes 
Chevaliers gefiel ihm fehr und ex fand Herd eine freunkliche 
Aufwabme daſelbſt, obwohl er zumellen mit Staub und 
Schmuth bevedt dahin kam, denm trof feines Alters umd feis 
per 20,000 Lirte konnte er Mb wicht enihalten auf tie 
Dürer au Herten und vie Kelle zu führen. Senn er einige 


für Ab und ihre Ehwehter das Wort. 
nd ’ Giäfer Champagner getrunken hatte, fo mußte er bei dem 
(Romfepung felgt. } Nacrifee das Wort führen. „Ir ſeit gludlich, mein Neffe,“ 
fagte er oft zum@&teisalier, „hr fein reich und jung, Abt habt 
eine gute Meine Ftau und ein nicht übel gebanted Haus; kurz, 
———— — — — 
Leiprig, Verlag von I. I Weber. — Unter Werantmortlichkeit der Verlagebandlung. — 
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es fehlt Euch Nichts und ed Küft fi Nichts dagegen einwen 
den; deſto fehlimmer für ben Nahber, wenn er ſich darüber 
beffagt. Ich fage and wlederhele Euch, Ihr feld glcllich. 

Als Cärifie eines Tages dieſe Werte hörte, meinte fie 
fid zu ihrem Manne und bemerkte: „Es muß doch ein Bischer 
Wadrheit daran fein, weil Du es Dir in's Geucht fagen lüht." 

Ras einigen Monaten erfannte Madame des Arcis, ak 
fie guter Hoffnung fei. Dinter dem Haufe befand ſich ein klei 
ner Hügel, von welchem aus man bad ganze Befipthum über 
fah. Die beiden Batten gingen dort oft fpuzieren, Eines 
Abende, als fie daſelbſi auf dem Raſen fahen, fapte Gäcilie: 
a ker meulich meinem Onfel nicht widerſprochen. Meinft 

as er gany unb gar Recht babe, biſt Du 
—2 ſt Du volllemmen 

⸗So ſeht ein Nenſch es fein kann” — antmertete 
—— „md ich ſehe nichts, das mein Eli vermebren 

e.“ — 

„So bin ich ebrgeigiger ald Du’ — verfepte Färitie 
— „kenn es wäre mir Teicht Dir etwas zu menmen, das und 
bier fehlt umn und durchaus nochwentig ih.” — 

‚Der Chevalier glaubte, es handle id um irgend eine 
Kleinigfeis und daſ Re einen Umweg einſchlage, um ihm irgend 
eine weibliche Laune mitzutheilen. Scherzend ſprach er taus 
fene Bermuthungen aus, unb bei jeber Arage verdoppelte Cã⸗ 
eitie ihr Lachen. Indem Re ſich auf dieſe anmuthige Weite 
nedten, fanben fie anf und diegen ven Hügel hinab, Der: 
des Arcie ging rafıh und weilte feine ran ben Abdang mit 
Hiuumter ziehen. Diele blieb aber heben, fügte ſich auf feine 
Schultern umd fagte: „Nimm Dich in Act, mein Arenmd, 
laß mich nicht fo raſch geben, es möchte mir ſchaden. Du 
Tichteft fehr weit, was ih Dir fagte, und wir haben ed deoch fo 
nad; ed ih unter meinem Bergen.“ — 

Bon diefem Tage an drehten Ach alle ipre Umterbaltungen 
aflein um denfelben Üegenftand, Sie ſprachtn mır von ihrem 
Kinde, von ber Sorge für daſſelbe, von der Erziehung, vie fir 
ibm geben wellten, und von beit Plänen, bie fie fhon für deſſen 
Zufunft bitdeten. Der Eheralier verlangte, daß feine Frau 
alle möglichen Borfintemafregeln träfe, um den Schatz, den 
fie unter ihrem Bergen trug, zu erbalten; er verkorpelte feine 
Aufmettſamteit und feine Liebe für ie, und bie ganze Jeit, 
während weicher ich Eäcitie in gefenneten Umfinven befane, 
glich einem langen ums töhlichen Raufche voll ver ſußeſten 
Heffwungen. 

Der von ber Natur beftimmte Termin fam beran une 
Eäcitie genas von einem Kinbe, das fhön mar wie der Tag. 
Es war eine Toter, bie ven Namen Canrilla bekam. Der va: 
matigen Site wie den Aerzten zam Trop, beſtand Garilie 
darauf ihr Kind ſelba zu mähsen, Ihr muttetlicher Stolz 
fühlte ſich geſchmeichelt durch die Schönkeit ihrer Torhter, fo 
daß es unmöglig ward fie von Derfelben zu trennen, and hatte 
man wirtlich felen bei einen meugeberwen Kinde fo regel 
mötige und ausprudsvolle Züge nefeben, narnentlich Arapiten 
deſſen Hugen, went fie ſich dem Lichte öffneten, von außeror« 
dentlichem lange, 

Cacille, be ibre Erziehung im Aloſter erbalten batte, war 
febr fremm und richtete Baber, fo wie fie aufüchen fonmte, ihre 
erſten Schritte nad ber Kirche, mm Gott ihren Dank darzu⸗ 
bringen. 

Das Kind fing ollmälig am Fräftig zu werben une ſich zu 
entwideln, doch mar man erfannt eine feltiame Undewe glich · 
keit bei ibm wahrzunehmen. Kein Geräuſch ihim Ginerwd 
auf daſſelbe zu machen und es blieb gefühlles gegen bie tau⸗ 
fen liebtoſenden Werte, melde Mütter an ihre Bänglinge zu 
richten pflegen. Wenn man es mit Ölefang eintiegte, fo lag es 
mit Barren, gedfneten Augen da, biidte begierig nach dem 
Schein ver Lantpe und fehlen Nichts zu Sernebmen, Als es 
eined Tages eingeſchlaſen war, warf eine Magd ein Meuble 
um; tie Mutter Tief alsbald binzw und bemerkte mie Erftaus 
nen, daß nad Kind dadurch gar nicht aufgemede werden. Der 
Chtvalier erfhraf über dit ſe Anzeichen, vie zu deutlich wartn. 
als daß marı Ah Hätte irren können, Sodald er Ke aufmert- 
fam beobantet hatte, erfannte er, zu weidem Unglück feine 
Torhter verdammt marz die Mutter weilte Ach vergeblirh tau · 
ſchen und mit allen möglihen Mitteln bie Zutcht ihres Gatten 
befeitigen. Man rief ven Arzt herbei; Melinterfadung bauerte 
wedet Lange, noch war fie fdreierig; bald uberzengte man ſich 
vaß tie arıne Camilla ned Gehoͤrs und In Folge beiten auch 
der Sprache beraubt war, 

dernſerves folgt.) 
— — — — — — 
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uerſt, mein guter Dagebert, — fagte Roſe 
mi anmutpiger Unterwürfigteit — ba wir 
Dir nan Geftäntnife machen, — mußt Du und verforechen, 
ums nicht zu ſchelten. 

— Richt wahr?.,.. Du wirft Deine Kinder nicht ſchellen ? 
fügte Blanche mit mit minder fhmeihlerifher Stimme binzu, 

— Jageftanben, — antwortete Dagsbert ernftsaft — ich 
müßte aud wicht, wie ih das anfangen follte.., aber warum 
ſollte ich Tchelten? 

Wenn wir Dir vielleicht (dem früher Hätten erzäͤdlen 
follen, was Du nun erfahren wirft... 

— Dören Sie, meine Kinder — antwortete Dagobert per 
dantiſch, nadrem er einen Augenblid über biefen Nigligen Ball 
nabgevant — es giebt mur zweierlei: entweder Sie baben 
Recht oder Unrecht, mir etwas zu verbergen... Wenn @ic 
Recht haben, fo ift es fehr gut; haben Sie Unrecht gebabt, nun 
fo it es abgemant und wir ferehen nicht mehr davon. um, 
jest bin ich ganz Ohr. " 

Dur biefe litoolle Entfheidung volfiändig beruhigt, 
begann Rose, mit ihrer Schweſter ein Lãche ln audtaufchend : 

— Dente Dir, Dagobert, wir haben ſchon zwei Nächte din · 





tereinander einem Befuh,... 


— Einen Beſuch! 

Und ver Soldat fuhr auf feinem Studle in die Höte. 
— Ja, einen reigenden Befuh ,. . year er it blond! 
— Wie zum Teufel, er if blond ? 





| würden... 
| foreden... was iñ an det Sade?,.. 


— Blond... mit blauen Augtn, — fügte Blanche pingu. 

— Bas Teufel, blaue Augen! 

Und Dagobert ructe abermals auf feinem Stable, 

— 3a, blaue Augen... fo lang... — fagte Rofe und 
legte den rechten Zeigefinger in die Mitte ihres linfen. 

— Aber meiner Treu! fo lang wären fe... — Und bie 
Same großartig machend, zeigte der Beteran bie ganze Länge 
feines Umterarmes, — Wenn fie fo lang wären, was machte 
das aud?... ein Slondin und blane Augen... ber meine 
Bräulein, was bedeutet bad? 

Dagobert and biesmat mit frenger Miene und-fehr ber 
unrubigi auf, 

— Run, hebt Du, Dagobert, jept ſchilia Du gleich auf 
ber Stelle. 

— Und wir find erft beim Anfange! — fügte Slanche Hinzu, 

— Beim Anfange?... ed gibt alfo noch Gorifepang und 
Ende. 

— Ein Enbe?,,.. o nein, wir hoffen bad nücht. ,. 

Und Rofe begann wie närrif zu lachen. 

— Bir verlangen weiter Nichte, als daf es ewig 
bauern mag — fügte Blanche, bie Luſtigkeit ihrer Schweet 
thellend, hinzu. 

Dagobert betramtete die beiden Schiwefierm abwechlelad 
ſehr ernft, um das Rãthſel zu errathen; aber als er ihre rei» 
senden Gefihter vom einem offenen, kindlichen Lächeln belebt 
fah, fiel es Ihm ein, daß fie nicht fo luſtig fein würden, wenn fie 
fih etwas vorzumerfen hätten, und er dachte an Nirhis mebr 
als an den lieblichen Anblid, den die Froͤhllchkeit der beiden 
Schwetern In ihrer doch fonk weifeldaften tage bot. Deshalb 


Tapte ex zu ifmen: 
lacht, meine Kinder ... ich fehe Eu fo 


— takt... 
gern lachen... * 

Dann indeffen fiel es ihm ein, das das feine paſſenbe Ant- 
wert auf das fonderbare Gefänbniß ber Meinen Mädchen fet, 
umd fügte mit fih hart ſlellender Stimme hinzu: 

— Ih fehe Sie germ lacen, ja, aber nicht, wenn Sie 
blonde Beſuche mit blauen Augen befommen ; mm, gefiehen 
Sie mir nur, daß ih ein Narr bin, mitanzupören, was Sie mir 
ba crjaͤblen . . . Sie wollen ſich einen Spaß mit mir machen, 
nicht wahr?... 

— Rein, was wir Dir fagen, id wahr... gamy wahr... 

— Du weißt es... wir haben noch nie gelogen, — fügte 
Rofe hinzu, 

— Ja, Sie paben Reit... Sie fügen niemate, — ſagte der 
Solvat, deffen Berlegenheit ih wieder erneuerte. — Aber wie 
sum Teufel if ein folder Beſuch möglich? IH ſchlafe drauden 
quer vor der Thüre; Murrfopf liegt vor dem Aenfter; da num 
alle blauen Augen und blonden Haare nur durch bie Thür oder 
das Benfer hereinfommen lonnen, und wenn fe es verfirht 
bätten, wir beide, Murrtopf und ich, da wir ein feines Gehör 
baben, vie Befuche... auf untere Beife,.... entpfangen haben 
Aber, Kinder, ih bitte Euch, wir wollen ernfihaft 


Da bie Maãdchen an Dagobert'sMienen fahen, daß er eine 
erafihafte Uatuhe empfand, wollten fie feine Güte micht länger 
miöbranden, ie taufchten einen Blid des Einverfänbniies 


aus, und Rofe nahır die harte, breite Hand Dagoberts in ihre 
Heine mit den Worten: 

— Run, beunrubige Dich nücht, wir wollen Dir bie Defuche 
unfres Freundes... Gabriel. . . erzählen, 

— Gie fangen fhon wieder an? ,... 
Ramen? ‘ 

— Gewis hat ereinen Namen, Du Hörft fa... Gabriel. 

— Bas für ein hubſcher Name, nicht wahr, Dagobert? 
D du ſollſt fehen, Du wirſt ihm moch eben fo gut wie wir, un- 
ferm ihönen Gabriel. 

— I werde ifm gut fein, Ihrem fhönen Gabriel, — 
fagte der Seteran, bie Achſel gudent, — ich werbeihm gut fein, 
es fommt barauf an, ich muS doch willen... — barauf umter« 
brach er ich — es if ſeltſam ... da fällt mir etwas ein... 

— Bas denn, Dagsberi? 

— Bor funfzehn Jahren ſchrieb mir meine Frau in dem 
legten Briefe, ven mir Ihr Bater, als er aus Itantteich Kam, 
mitbrachte, daß fie trop unfres Meinen Agricol, den fe ſchon zu 
verforgen hatte, ein armes verlaffenes Kind aufgenommen habe 
mit einem Engelsgefichte und bad hieß Gabriel... Und vor 
nor nicht langer Zeit Habe ich wieder Rarhricten gehabt. 

— Und durch wen deun? 

— Das follen Sie gleich erfahren. 

— Run, ſiehſt Du wohl, da Du auch Deinen Gabriel 
bafı, mufit Du wohl auch tem unfrigen lieben, 

— Den Ihrigen., . den Ihrigen; num laſſen Sie mid 
erfi ven Ihrigen feben. ... ich ftehe wie auf Kohlen... 

— Du weißt, — fagte Rofe — tal Blanche und ih ge- 
wögntich einfchlägfh, diden wit und bei der Sand halten, 

— 3a, ja, ich habe Ste of genug in Ihrem Betichen nefe- 
ben... ich fonnte nicht fadt werden, Sie zu betrachten, fo 
nieelih waren Sie. 

— Rum gut, vor zwei Nähten waren wir fo eingefchlafen, 
da faben wir... 

— (&d war alfo im Traum ? ... — rief Dagobert, da Sie 
fhliefen, alfe im Traume! 

— Run ja, im Traume... Bas denn fonft? 

— Lafı ihm doch reden, Sıchwefler. 

— Ja fol — fügte der Soldat und Ale einen Seufger der 
Etleichterung aus. — Das laſſ ih mir gefallen... Ghany 
gewiß, wie cd au geweſen wäre, ih warrubig... weil... 
aber das iſt ganz gleih... Ein Traum! das ift mir lieber... 
fahren Sie fort, Meine Rofe. 

— Alse wir nun eingefhlafen waren, hatten mir einen 
gleichen Traum, 

— Alle Deive? Denfelten? 

— 3a, Dagebert, denn am andern Morgen, als wir auf. 
warten, haben wir ums erzählt, was wir geträumt, 

— Und bad war ganz äbnlich,, .. 

— Das if feltfam, meine Kinder, und wie war biefer 
Zraum? 

— In birfem Traume fahen teir, Sande und ich, neben 
einander; da trat ein fhöner Engel ein, er hatte ein langes 
weißes Gewand, blonde Haare, blaue Augen umd ein fo fihü« 
nes, fo gutes Ceficht, Daß wir bie Hände falteten, um zu äsım zu 
beten... Da fagte er zu und mit füher Stimme, daß er 


Er hat einen 
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Gabriel heiße, daß unfre Mutter ihn zu ung Tide, unfer 
Schupengel zu fein, und Daß er und niemals verlafen werte. 

— Up dann, — fügte Manche binzu, — nahm er Jede 
von ung bei ver Daud, neigte fein ſchöͤnes Gefiht zu und und 
betrachtete uns fo lange Zeit ſchweigend and mit fo viel@ütt . .. 
fo viel Güte, daß wir unfre Augen nicht von den feinigen abwen · 
den konnten. 





— a, — meinte Nofe, — und es kam und vor, als ob 
viefer Blick abwechſelnd und anzöge und dann wieder weh 
ihäte... Zu unferm großen Kummer verließ uns Gabriel, 
verhieß und indeſſen, daß wir ihn in ber nächften Nacht wieder 
fehen follten. 

— Und it er wieder erfcienen ? 

— Natürlich, aber Du kannſ Dir denken, mit welcher Ins 
geduld wir den Hugenblid erwarteten, wo wir eingeirhlafen 
fein würden, um zu fehen, ob unfer freund während des 
Schlummers uns wieder auffuchen würde. 

— Aha... Das erinnert mid daran, wie hübih Sie por« 
geſtern Abeud ſich die Angen rieben, — fagte Dagebert ſich ver 
die Stirn ſchlagend, — Sie behaupteten vor Schlaf umzufal · 
fen... ich weite, das geſchad nur, um mich früher [od zu wer · 
den und ſchneller Ihrem Traume entgegeneilem zu können, 

— Ja, Dagobert. 

— Allerdings konnten Sie zu mir nicht wie zu Murrtopf 
fagen: Leg' Di, Dagobert, Und der Freund Gabriel ift 
wiedergelommen ? 

— Gerold, aber diesmal hat er viel mit und geſprochen 
und uns im Namen umfrer Mutter fo rührenbe, evle Lehren ge 
geden, daß wir am andern Tage, Nofe und ich, weiter Nichts 
setban haben, als und bis aufs Meinfte Wort vie Reden unm · 
feres Schudengels zu wieverholen... „und von feinem Geſicht... 
feinem Blicke zu ſprechen. 

— Drum erinnere ich mich auch, daß Sie geſtern während 
des ganzen Weges geflüftert haben . . . und wenn ich zu Ihnen 
fante weiß, antworteten Sie mir ſchwatz. 

— Ya, Dagobert, wir dachten an Gabriel, 

— Und dann, wir lieben ihm alle Beide ſo Sehr, als er uns 
liebt... 

— Aber er iſt aut Einer für Sie fi? 

— Und iR umfre Mutter nicht auch mer Eine für und ori? 

— Und Du Dagobert mit auch? 

— Das ift wahr! ... Ei, ei, wiſſen Sie wohl, daß ich 
am Ende eiferfüchtig auf diefen Burfhen werben mödhte?... 

— Du bit unfer Fteund bei Tage, er iſt unſer freund 
bei Nacht. 

— Genau genommen: wenn Sie bei Tage von ihm fpre» 
ben umd des Nachts von ihm träumen, mas foll venn ba für 
mid bleiben ? e 

— Dir bleiben ,.. Deine beiven Baifen, vie Dich fo fehr 
lieben, — fügte Rofe, 

— Und. die Niemand als Dich im ber Welt haben, — fügte 
Blanche mit liebfofender Stimme binzu. 

— Hm, dm, Ihr Schmeichler ... Richt doch, meine Kin 
der, — fügte yärtlich der Soldat hinzu. — Ih bin zufrieren 
mit meinem Loofe, ih laffe Ihnen Ihren Gabriel, ich war feft 
überzeugt, daß ich und Murrfopf rubig da Tchlafen fön« 
nen... Mebrigens iR bie Sache gar nicht To verwunderlich: 
Ihr erfier Traum hat ſich Ihnen feſ eingerrägt, und da Sie 
fo viel davon geſprochen, haben Sie ipn dann wieber gehabt; 
deshalb würde ich mich auch gar micht toundern, wenn Sie die ⸗ 
fen ſchͤnen Nachtvogel zum dritten Male fühen..... 

— D, Dagobert, fpaße nicht; es find freilich bios 
Träume ... aber wir glauben, daß unsere Mudter He und 
ſchidi. Sagie he nnd nicht immer, das die feinen verwaiſten 
Mädchen Schupengel bätten?... Num gut! Gabriel it un 
fer Schupengel; er wird und befügen und Dich mic! 


— Dfme Zweifel if es Fehr rechtichaften von ihm, auch an 
mich zu denten; aber feht, meine lieben Kinder, zu Eurer Ber» 
theidigung if mir Murrtopfs Hüffe lieber; er if nicht fo blond 
wie ber Engel, aber er bat beſſere Zähne und das ift immer 
fiperer, 

— Wie paklih Du bit, Dagebert, mit Deinen Späßen! 

— Eo iſt wahr, Du lachſt über Alles, 

— Ia, es ift zum Berwuntern, wie fuftig ich bin... id 
lade wie ver alte Schäfer, ohme vie Zähne voneinander zu 
bringen, Run, meine Kinver, ſcheltet mich nicht, allerdings, 
ich babe Unrecht, der Gedanke Ihrer Mutter hat Einflus auf 
viefen Traum; Sie tum wohl, ernft davon zu ſprechen. Und 
dann — ſeyie er mit wichtiger Miene hinzu — es liegt mitun · 
ter etwas Wahred im ven Träumen... In Spanien hatten 
zwei Kaiferinpragener, Kameraden von mir, bie Nacht ver 
ihrem Tode geträumt, dafı fie von Mönhen vergiftet werden 
wurden ... und fie wurden 68 ... Wenn Lie fo anpaltenb 
von diefem ſchoͤnen Engel Gabriel träumen ... fo iſt ed mir 
Recht, weil... weil... nan ja, weil Sie das amäflrt.... 
Sie haben fo nicht viel Unterhaltung den Tag über... va 
kann es denn nichts ſchaden, wenn der Schlaf. , . eraöplic iſt; 
ſedt aber, meine Kinder, habe ih Ihnen auch Eimas zu er- 
zählen, es wird von Ihrer Mutter die Rede fein, verſprechen 
Sie mir, nicht tranrig zu werden. 

— Sei unbeforgt, went wir am fie venfen, find teir nicht 
traurig, fondern ernühaft. 

— Run ſchön, biaber habe ich ed immer aufgeiheben, Ihr 
men zu fagen, wad Ihre Mutter Ihnen würde anvertraut haben, 
ſobald Sie feine Kinder mehr waren; aber fie iſt fo ſchnell geiler» 
ben und bat feine Jeit dayı gehabt, und Bann, mad fie Ihnen 
mitzutbeilen hatte, brach ihr dae Herz umb mir auch; ich vet zõ · 
gerie viefe Mittheilungen fo Lange ih nur fonnte, und ich hatte 
08 zum Borwande gemacht, daß ic Ihnen Richts jagen wollte, 
als bis zu dem Tage, wo wir über bas Schlachtield kommen 
wärnen, wo Ihr Bater zum Gefangenen gemacht worden if... 
dadurch gewann ich Zeit... aber jegt ift der Augenblick gelom · 
men ... und ba bilit fein Zögern mehr. 

— Birgören Dir zu, Dagobert, — antworteten bie jungen 
Maãdchen mit anfınerffamer, ſchwermuthiger Miene. 

Nach einer Pause, während welcher er ſich ſammelte, ſagte 
ber Beteran zu ven jungen Mäpdben: 

— Ihr Bater, der General Simon, ift ber Sohn eines 
Arbeiterd, ver Arbeiter geblieben it; denn was and der Ge- 
neral thun und fagen mochte, ber gute Mann hatte es ſich in 
ven Kopf gefeht, feinen Stand wicht aufzugeben, er war ein 
Eifenlorf und ein gelbenes Herz, ganz mie fein Schn; Sie 
fönnen fh wohl venten, meine Kinder, wenn Ihr Vater vom 
einfachen Sofpaten General gemerben it... und Graf dee 
Raiferreihes ... fo geſchad wies nicht ohne Mübe und Ruhm. 

— Graf des Kaiferreihes? Was id das, Dagobert? 

— Eine Narrdeit,.. ein Titel, den der Kaifer mit dem 
militärikhen Grabe in den Kauf gab; er wollte damit dem 
Bolle, das er liebte, weil er felber aus dem Bolfe war, 
fhmeirheln... Kinder, Jpr wollt Evelleute fpielen, wie bie 
alten Adligen ? Da habt Ihr Edelleute; Ihr wollt König fpie- 
ien? Da habt Ihr Könige... Probirt Alles ... Kinder; 
VNichts iſt zu gut für Euch... Macht Euch lufig. 

— Könige! — fagten die Heinen Mäschen und falteten 
bewundernd vie Hände. 

— Ja, Könige, fo gut ed nur welde giebt!... D, er war 
nicht Inauferig mit Kronen, ber Kalſer. Ich babe einen Zeltta- 
meraden gehabt, ver übrigend ein braver Solpat war, und der 
if Abnig geworden; das fhmeihelte und, denn war ed nicht 
Diefer, fo war es doch Iemer; und fo geſchah es denn, das bri 
dem Spiele Ihr Bater Graf geworben war; aber Graf oder 
nicht, er war der fhönfte, ber dapferftie General der Armee. 

— Gr war fin, nicht wahr, Dagobert? unfre Mutter 
Tagte es Immer, 

— O freilich ; aber natürlich war er ganz das Gegentheil 
von Ihrem blonden Schupengel. Stellen Sie fih einen brü- 
netten prãchtigen Mann sor; wenn er in großerliniform war, 

o dad bienbete und machte Einem ganz warm um's Ders... 
Unter ihm, da hätte man fogar auf den fieben Gott geſchoſ⸗ 
fen! wenn ber liebe Gott es verlangt hätte, — beeilte ſich 
Dagobert verbeifermd hinzuzufügen, da er ben naiven Blan- 
ben ber Baifen in feiner Art verlegen wollte. 

— Und unfer Bater war auch eben fo gut als brav, wicht 
wahr, Dagoberi? 

— Qut!! meine Kinder, er? Das wollte ih meinen; er 
hätte ein Hufeifen mit feinen Fingern biegen fönnen, wie Sie 
eine Karte biegen, und am dem Tage, 106 er gefangen worben 
if, hatte er preußiſche Aauoniere dicht bei ihren Kanonen nie» 
bergebauen. Wenn man folhen Muth und folde Kraft bat, 
twie follte man da nicht gut fein?,.. Es if alfo neumehn 
Jahre her, daß Hier made bei... am dem Orte, ben ih Ihnen 
gezeigt habe, ebe wir in’d Dorf famen,.. ber General gefähr» 
lich verwundet vom Pferde fiel... ih folgte ihm als feine 
DOrvommanz und eilte üben zu Pülfe, Fünf Minuten barauf 


waren wir zu Gefangenen gemacht durch men? ... dutch einen 
Brangofen. 

— Ein Rranzofe! 

— Ja, ein emigrirter Marauis, Oberft im ruffiihen 
Diende, — antwortete Dagobert bitter, — Als aber nun bie« 
fer Marquis auf den General jugegangen war und ihm gefagt 
batte — Ergeben Sie fih, mein Herr, einem 
tandsmanne,... antwortete der General: Das it ein Ber- 
räther und einem Berrätber ergebe ich mich nicht, — und trot 
feiner Berwundung ſchleprte er fih in die Nähe eines ruffiihen 
Grenadierd und übergab ipim feinen Saͤbel mit ven Worten: 





— Ih ergebe mich Ihnen, mein Beaver. — Der Marquis 
wurde ganz blafl vor Muth... 

Die Baifen faben ch ſtolz an, ein lebhaftes Roth färbte 
ihre Kangen und fie riefen aus: 

— O edler Bater, ebfer Bater. . . 

— Hm, — fagte Dagobert und ſtrich ſich mit Wohlbeha ⸗ 
pen den Schnurtbart ... — man fieht, daß dieſe Kinder Sot- 
datenblut in ven Abern haben! Darauf bob er wieder an: 
So waren wir alfo Brfangene. Das legte Pferd des Generals 
war unter ihm getöntet worven; er beftien alſo Schäter, der 
an jenem Tage Nichts abbefommen hatte; wir kommen it 
War ſchau an; vort lernte Ihr Bater Ihre Mutter fennen, fe 
batte den Beinamen: Die Perle von Warſchau, damit 
ift Alles geſagt. Dader wurde er, der Alles liebte, was gut 
und ſchon war, auch glei in fie verliebt; fie Tiebte ihn gleich⸗ 
falls; aber ihre Bermandten hatten fie einem Anberen verfpro« 
hen... umb diefer Andere... das war eben ... 

Dagobert fonnte nicht fortfahren. 

Rofe lieh einen durgbringenden Schrei aus und zeigte 
voll Entfegen nad beim Benfier. 


Siebentes Kapitel. 
Der Neifenpe, 


\ 


Y el dem Aufſchreien des jungen Mäshens 
Hand Dagsbert haftig auf, 
— N — Bas haben Sie, Rofe? 
— Dort .„.. bort!... — fagte fie nach dem Benfier 
zeigend. 
r — Mir mar es, ald ob eine Hand am dem Pelje gejerrt 
tte. 
Rofe hatte diefe Worte noch nicht ausgeſprochen, als Dar 
sobert fhon an’s Jenſtet getürit war. 2 
Raven er fihmell die Rennthierhaut, melde vor dem 
Genfer hing, weggezogen, öffnete er ed geſchwind. 
Es war no immer tiefe Nacht und fehr winbig « » » 
Der Soldat horchte, hörte aber Nichts .. - 


— — — — — — — 
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Vovellen-Beitung. 
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Darauf ging er nad) dem Tiſche, nahm das Licht von bert 
und bemühte Ach nach aufen zu leuchten, indem er vie Dumb 
vor bie Jlamme hielt. Erfah Nidis... Er ſchlos das Ben 
fier wieder und mar überzeugt, das ein Zindſtoß ven Pelz ber 
wegt und hin» und bergezeret babe, fo daß er Rofe zu einer une 
nödhigen Furcht veranlaft. 

— Berubigen Sie fi, meine Kinder, . .. es iſt fehr weine 
big: und daher wird ſich das eine Enve bes Pelges beimegt 
baben. 

— Aber doch war ed mit, ald fübe ih Ringer, welche ihn 
auseinanterzogen — fagte Hofe noch zitternd, 

— Ib ſah blos Dagebert am und babe Nichts bemerft, — 
fagte Slanche. 

— Und es gab auch Nichts zu feben, meine Kinder, bad it 
ganz Harz; das Fenſſer ift minbeftend acht Juß vom Boden 
entfernt; es müßte alfo Einerein Riefe fein, um binaufzurei» 
chen, oder anf einer Leiter herauffieigen. Und diefe Leiter weg · 
zunehmen wäre mit Zeit geweien, weil ich, fowie Rofe ger 
ſchrien, glei an’s Kenfter geflürzt bin, und als ich die Lampe 
binandpielt, ſad ich Nichts, 

— Dann müßte ich mic geirnt haben, — fagte Roſe. 

— Sieht Du, Shwefer... 08 ift der Bind, fügte Blancht 


biyu, 

— Nun, fei nicht bös, daß ih Di unterbromen habe, 
Dagobert. 

— Das tut Nichts, — fagte der Soldat gedankenvoll, — 


Stade, dad Murrlopf nicht zurüdgelommen ift, der würte auf 
das Fenfer Achtung gegeben haben zu Ihrer Yerabigung ; aber 
er wird ben Stall feines Kameraden Schäfer ausgefrirt har 
ben, und wollte ihım vielleicht im Vorbeiscehen gute Nacht far 
wen; ... ich hätte Lat, ähm zu holen. 

— D nein, Dagobert, Taf und nicht allein, — riefen Die 
belden Mädchen and, — wir würten uns zu fehr ängfigen, 

— Run, Murrkopf kann ja auch nicht zu fange ausbleiben 
und er fragt gewiß gleich an ber Thür... Alſo fahren wir iu 
unfrer Geſchichte fort, — fagte Dagobert und fette fib an’s Bett 
ver Waifen, diesmal aber mit beim Giefichte nach dem Renter: 

— So war alſo der General als Gefangener in Warſchau 
und in Ihre Mutter verliebt, die man mit einem Anderen ver» 
beirathen wollte, — 1814 erfahren wir dae Ende bed Krieges, 
vie Verbannung bes Kaiferd auf bie Inſel Elba und bie Rür- 
fehr ber Bonrbonen: im Einverflänbnite mit den Preufien und 
Rufen, welche he wieder eingefegt, battem fie den Kaiſer nach 
Elba verbannt; als Ihre Mutter das vernabm, Tagte fie zum 
General: Der Krieg if beenbigt, Sie find frei, 
ver Kalfer ift unglädlih, Sie verdanken ihm 
Alles; kehren Sie zu ibm aurüd.... ih weiß 
nit, wann wir und wieberfeben werben, aber 
ih deirathe Niemand anderes als Sie, Sie 
werden mic bie zu meinem Tode treu finden... 
Bevor er abreifte, rief mich der General: „Dagobert, bleibe 
„bier, fagte er, Fräulein Eva wirb vielleicht Deiner bebür- 
„fen, um von Ifrer Familie zu flieden, wenn man fie zu fehr 
„auältz unfer Srie ſwechſel foll durch Deine Hänte gehen; in 
Varis ſuche id Deine frau, Deinen Sohn auf und berudige 
„fie... ih werde ihnen ſagen, daß Du mein... Freund 
„bif.” 

— Immer derselbe, — fagte Rofe, gerührt Dagobert an- 
febenb. 

— Gat gegen ven Bater, gegen die Mutter wie gegen bie 
Kinder... — fügte Blanche hinzu, 

— Liebt mar die Einen, fo muß man auch den Andern gut 
fein, — antwortete ber alte Soldat, — So war alfo ver. Ge» 
neral bei beim Kailer auf ver Insel Elba ; ich in Warſchau vet · 
borgen in der Rüge der Wohnung Ihrer Mutter; ich empfing 
die Briefe umd trug fie ihr heimlich zu... in einem von biefen 
Briefen, ich fage bad voller Stolz, meine Kinder, erfuhr ich 
durch ben General, baß der Kaiſer Ad) meiner erinnert habe, 

— Driner!. .. er kannte Dip! 

— Ein wenig, "wie ich mir fchmeichle. — „aba, Dage · 
bert“ — hat er zu Ihrem Bater geſagt, der ibm von mir ger 
fproden, — „ein Örenabier zu Pferde von meiner alten Gar» 
„de... ein Soldat aus dem ägpptifhen und italienischen 
Feldzug, von Bleſſuren bedeckt, ein alter Brummbär... 
„pen ich bei Bagram eigenhändig bie Ehrenlegion gegeben, 
Ach habe ihn nicht vergeften . .."— Wabhrhaftig, Kinver, als 
Ihre Mutter mir das vorgelefen hat... mußte ich brüber weir 
nen, wie eine alle Frau... 

— Der Kalſer! . . . ad, was für ein ſchͤnes goldenes Ge« 
ficht Hatte er auf Deinem ſilbernen Rreuze mit roihem Bande, 
dad Du uns bisweilen zeigteft, wenn wir recht artig geweſen 
waren! 

— Ja, das Kreuz, das er mir felber gegeben, das ift 
meine Religuie, und ed liegt ba drinnen in meinem Tormifer 
neben Allem , mas mir am fonbarfien it, bei unfrer Barſchaft 
und unfren Papieren... Aber um wieder auf Ihre Mutter jur 

"rüdzufommen: wenn ie ihr die Briefe des Generals branhte, 
von ihm mit ihr ſprach, das tröfete fie; ihre Verwandten moch · 


ten fie quälen, wie fie wollten, fie antwortete flets: Ich beir 
ratbe Riemanden ald ben General Simon. Ein 
berrlihes Weib das... man mufite fie feben, mie gefaßt und 
mutbig fie war! Gines Tages befommt fie einen Brief vom 
General: er hatte die Infel Elba mitpem Kaiſer verlaften; und 
da gebt ber Krieg wieder les. In biefer Kampagne, meine 
Kinder, und befonders bei Pignp, ſchlug ſich Ihr Bater wie ein 
Löwe und fein Armeecorps cbenfe, das hich nicht Tapferkeit. .. 
ed war eine ordentliche Wuth; er hat mir gefagt, Daß in der 
Champagne bie Bauern fo viele Preußen getöntet haben, daß 
fie anf Jahre fang feinen Dünger auf ihren Aedern gebraucht 
haben! Männer, Weiber, Kinder, Alles ſchlug barauf los! 
Deugabeln, Steine, Haden, Alles wurde zubiefem @emegel... 
ed war eine wahre Bolfsiagd!.... 

Dem alten Solvaten ſchwollen dle Stirmadern, feine Wan⸗ 
nem rötbeien Ach, vieler Beltsperoismus erinnerte ibn an den 
erhaben triegeriſchen Aufchwung zur Zelt der Republik, jene 
Andhebungen in Maren, zu denen er gebört hatte, Die der An« 
fang feines Soldatenlebens geweſen waren, 

Anftatt über dieſe raupe Erzählung erſchredt zu fein, fühl 
tem bie beiven Baifen, Töchter eined Soldaten und einer mutki- 
gen Mutter, ſich bei den energiichen Worten des Beteranen be» 
geiftert, ihr Derz ſchlug härter, ihre Wangen erpigten ſich and. 

— Belhes Glüd für und, bie Töchter eines fo tapferen 
Batere zu fein! — . . . rief Blanche aus. 

— Welcheo Blüd . .. und welche Ehre, meine Kinder, 
denn am Abend des Geſechtes von Ligny ernannte der Kaifer 
jar Freude ber ganzen Armee ihren Bater auf dem Schlacht⸗ 
felve zum Herzog von Lignp und Marſchall ven 
Brantreic! 

— Warſqhall von Kranfreih! — ſagte Rofe erſtaunt, ohne 
das Gewicht der Worte recht zu fennen. 

— Herzog von Lignp! — rief Blanche auch überrafht, 

— a, Pierre Simen, der Sopn eines Arbeiterd Herzog 
und Marſchallz man muß fihon König fein, um höher zu 
fieben, — verfegte Dagebert mit Stolz. — So bebanbelte der 
Kaiſer bie Rinder and dem Volke, und vesbaib gehörte bad 
Bolt ihm auch mit Leib und Srele; und da konnte dem Boffe 
Einer Hundert Mal ſagen: „Aber Dein Kaifer macht mir 
Buiter für Pulver aus Dir!” — „Ah wa, — antwot ⸗ 
tete das Wolf, das ſich wicht übertöfpeln laͤßt — ein Anderer 
machte mur Kutter für das Elenb and und, — ich will lieber 
Pulver rieden und riefiren, Eapitain, Oberf, Marſchall, Rd« 
nig ... oder Imvalide zu werben; das if immer doch beſſer, 
als vor Hunger, Kälte und Alter auf faulem Stroh umyulom« 
men, nachdem man vierzig Jahre für die Anderen gearbei- 
tet hat." 

— * in Frankteich . .. in Paris ſogat, dieſer ſchönen 
Stadt... giebt es Unglüdliche, bie vor Hunger und Elend 
ferken.. . Dagebert? 

— Seibft in Paris... 
ib auch: .. 
Ihr Bater, Herzog und Marſchall zu werben; wenn id ſage 
Perzeg und Marfchall, fo Habe ich Necht und doch Untecht, deun 
fpäter hat nan feinen Titel umd Nang nicht anerfaunt, weil 
nach Montmirail. ... ba fam ein Tag der Trauer, , ein gro» 
Fer Trauertag, wo alte Soldaten mie id, ergäblte der Gene» 
ral, gemeint baben, ja geweint... am Abend ver Schlacht; 
ber Tag, meine Kinder... . heißt Baterloo. 

Eo Tag im ven einfachen Worten des Soldaten ein Tom 
von fo tiefer Traurigfeit, daß die Baifen ergriffen wurben. 

— Run, — fubrder Solpat feufjend wieder fort, — £# 
giebt num einmal ſolche verfiuhte Tage... Anienem Tage 
bei Waterloo fanf der General von Wunden bedeckt an ver 
Spige einer Divifion der Garden nieder. Kaum mar er ge» 
heilt, und das hat lange geranert, verlangt er nach St. Helena 
zugeben... das iſt eine andere Infel am Ende der Welt, wo 
die Engländer ven Kaifer bingebracht hatten, um ihm recht rue 
dig quälen zu fönnen; denm wenn er auch anfangs glücklich 
geweſen ift, fept Ihr, To hat er auch viel Elend ertragen mäffen, 
meine armen Kinber.. .. 

— Ach, Dagobert .. 
man gleich weinen. 

— Ei auch zum Weinen . . . ver Raifer hat fo viel, ach 
fo ſcamãhlich viel dulden muſſen ... Bas Herz hat ihm graufam 
gebiatet, mein Gott... Ynglüdticherweife fonnte ber Gene 
ral nicht bei ihm auf St. Helena fein, ed wäre doch Einer mehr 
geweſen, ihn zu tröften, aber man erlaubte es ihm nicht. Da 
wurbe er wie fo viele Andere wild auf vie Bourbonen und ver- 
anftaltete eine Berfhwörung, um den Schn des Kaiſers zurüd- 
gurufen. Er wollte ein Regiment aufmiegeln, das faſt ganz 
aus alten ehemaligen Soldaten von ihm beffand. Er begiebt 
fi nach einer Stadt in ber Pleardie, wo es in Garniſen Ing; 
aber ſchon hatte man von der Berſchwörung Wind befommen. 
In dem Hugenblid, wo ver General anlangt, arretirt man ihn, 
unb führt ihn vor ben Oberſten des Regimeris..... Und biefer 
Oberft... — fagte ber Soldat na einer Pauſe, — willen 
Sie, wer dad wiever war?... Aber... das ift jept gm weit 


da, meine Kinder; darum ſage 


wenn Du bad fo erzäblſt, möchte 


„das Pulver ia beifer, denn man hat Husficht, wie |* 


läufig auseinanderzufepen umd würde Sie nur noch tranriger 
machen . .. Genug, bas war ein Mann, ven Ihr Bater ihen 
feit langer Zeit zu haften Grund hatte. Als er Ab alſo Anger 
ſicht ia Angeſicht ihm gegemüber befand, fagte er zu fm: Wenn 
Sie nicht ein elender Hafenfuß find, fo laſſen Sie mich auf eine 
Stunde in Freiheit fegen und wir ſchlagen uns auf Tod und 
Teben; denn ih baffe Sie barum und verachte Sie darum 
und barım. Der Dberft nimmt es an und feßt ben Gene 
ral bis zum anderem Tage in Kreibeit. Am anderen Tage, ba 
gab es nun ein ſcharfes Duell, bei welchem ber Oberfl tobt 
auf dem Platze blich. 

— Aqh, mein Bott! 

— Der General wiſchte feinen Degen ab, da fagt ihm ein 
ergebener Freund, baß es die böchſte Zeit fei, ich zu retten; im 
der That, eo gelang ihm glucklich, Rramkreich zu verlaffen.. . . 
da, glüsklicher Weife, denn vierzehn Tage darauf wurde er zum 
Tode peruriheift, 

— roser Goit, welches Inglüd! 

— Es war bei allem Unglöck doch ein Glüd, denn Ihre 
Mutter diell muthig ihr Verſorechen und wartete noch inner 
auf ihm; fe hatte ipm gerieben: — Erfi der Kaifer, 
bannid! — Da er mum nichts mehr für den Kaiser und feir 
nen Sohn thun konnte, fo ging der General als Berbanmter 
Frantteichs nah Warſchau. Ihre Mutter Hatte ihre Acllern 
verloren: fie war jept frei. Die heiraten ſich und ih bin einer 
der Zeugen bei ver Trauung. 

— Du haft Recht, Dapobert... 
unter fo Sielem Unglüd! 

— &p find fie denn nun recht glücklich; aber wie allen gu» 
ten Serzen, fo ging es aud ihnen: je alüdlicher fie waren, ie 
mehr that ihnen bag Unglüd Auderet webe, und Anlaf taingab 
es genug in Barfbau; die Rufen fingen wieder an, bie Polen 
ald SHaven zu behandela; Idre brave Mutter, obwohl fran- 
zöfiiher Abkunft, war doch von ganzen Herzen Polin; fie fagte 
ganz offen, was bie Andern wicht Teife zu fagen ſich getrauten; 
und besbalb nannten die Unglüdlichen fie ihren guten Engel, 
und bad war genug, daß ber ruffifche Gouverneur Adıt auf fie 
gab. Eines Tages wird ein Freund des Ernerals, ein ehema ⸗ 
liger Oberſt von den Yancierd, ein braver, bieverer Mann, 
verurtheilt, nah Sibirien trandportirt zu werben wegen einer 
Mititärverfhwörung gegen die Auffen; er entwifcht, Ihr Ba- 
ter verbirgt ihm bei fir und das lommt heraus; während ver 
ſolgenden Nacht fommt ein Pult Keſalen ven einem Offizier 
geführt mit einer Poſtchaiſe vor unfrer Thür an; man überfällt 
den General im Schlafe und fchlepet ihn fort. 

— Mein Gott, mad wollte man mit ihm machen? 

— Yon aus Rußland bringen und bei Strafe eines lebens. 
fänglihen Gefängnitfes ihm verbieten, zurüdyufehren; feine 


welches Glüf mitten 





.. 


lepten Werte waren: Dagebert, ih vertraue Dir 
mein Beib und mein Kind anz denn Ihre Mutter fellte 
in einigen Monaten Sie in die Welt fepen; nun gut, troß dem 
verbante man fie nach Sibirien, es war das eine Gelegenbeit, 
fie fodgumwerden: fie that zu viel Gutes in Barfhau, mar 
fürdptete fie dort. Nicht genug, daß man fie verbannte, man ° 
confdeirte auch ihr Wermögen; bie einzige Gnade, Me man ibr 
gewährte, war, daß ih fie begleiten durfte, und ohne Schäter, 
ben ber General mir zurüdtgelaffen hatte, wäre fie auch noch 
genöthigt geweſen, die Reife zu Fuſe zumaden. So zu Pferpe, 
von mir geführt, wie ich Euch jet führe, meine Kinder, find wir 
in einem elenden Dorfe angekommen, wo Ihr drei Monate 
baranf geboren wurbet, Ihr armen Kleinen! 
* — Und unſer Bater? 
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— Keine Möglicleit für ihn mach Rußland zurückuteh ⸗ 

‚ren... Peine Möglichkeit für Ihre Mutter mit zwei Kindern zu 

liegen „ , . ber General fonmte ihr auch nicht ſchreiben, denn er 
wußte möcht, wo fie war, 

— Alfo ift ſeitdem feine Nachricht von ibm gelommen? 

— Do, meine Kinder ... ein einziges Mal befamen 
wir eine, 

— Und durch Wen? 

Rad einem Angenblide Sitllſchwelgens hob Dagobert 
mit einem Hödt ſeltſamen Ausprude In ven Mienen wieder an: 

— Ja, durch Wen? dur Einen, der anderen Menſchen 
gar nicht gleicht... ia... . und damit Sie dieſe Worte begrel« 
fen, muß ih Ihnen ein anberorbentlihes Abenteuer erzählen, 
das Ihrem Bater während des franzöftichen Reldzugs pallirt 
ft... Er datte vom Kaifer ben Befehl befommen, eine Bat · 
terie zu mehnten, welche unfer Beer vermichtete; nach mehren 
unglüdlichen Berfuchen flellt ih der General an die Spipe 
eines Regiments Küraffiere, rüdt gegen vie Batterie vor und 
täst nach feiner Gewohnheit Alles niederbauen bis dicht unter 
bie Kanonen ; er befand ſich gerade mit feinem Pferde vor ber 
Mündung eines Stüdes, deſſen Verienungsmannihaft faft 
ganz und gar getöbtet oder verwundet war; doch hatte Einer 
von ihnen noch bie Kraft, ſich aufjurichten, auf dem Knie beran 
zu rutſchen und bie Lunte, welche er in der Hand hatte, an das 
Zundloch zu bringen, und das gerade im dem Augenblide, mo 
der General jehn Schritte davon mb gerade vor der gelade · 
nen Kanone hielt... . 

— @rofer Bott, melde Defahr für unfren Bater! 

— Niemald, erzäpfte er mir, hat er ſich im einer größeren 
befunden ,.. denn als er den Artilleriden Feutt an bad Stüd 
legen fah, ging auch gleich ver Schuß led... aber in demfel- 
ben Augenblid warf ſich ein Mann von hoher Beftalt als Bauer 
gtfleidet, den Ihr Bater bis dahin noch nicht bemerkt hatte, 
gerade vor die Kanone ... 





— %h der Unglürlihe, welcher fürchterliche Top! 
— Ja, — antwortete Dagobert mit machbenfliher Miene. 
— Bo hätte ed werben müflen... er mußte in taufend Stüde 


jerihmettert werben... . 

— Bas ſagſt Du? | 

— Bas mir ber General gefagt bat, — In dem Augen ⸗ 

blide, wo der Schuß lesging, wieberholle er mir oft — ſchlos 
i$ von einem unmwilltürfihen Schauer ergrifen die Augen, 
um wicht den verflümmelten Körper bes Ungflüdlichen zu ichen, 
der ih an meiner Statt geopfert... Als Ich fie wieder öffne, 
was fehe ich mitten im Pulsergualme ? nor immer ven Mann 
von hoben Wuchfe aufrecht und ruhig an derfelben Stelle, er 
warf einen traurigen und woehmüthigen Blick auf ven Artilleri» 
fien, der mit einen Anle auf ver Erbe, den Körper hintemüber 
gebogen, ihm eben fo entfegt anblidte, als ob er den Teufel in 
Yerfon ſabe; da darauf das Gewühl der Schlacht gleich wie · 
der begann, war es mir unmöglich, dieſen Menſchen wicver zu 
finden... — fügte Ihr Bater hinzu, 

— Mein Gott, Dagobert, wie if das möglih? 

— Das fagte ich and zum General. Er antwortete mir, 
daß er fih niemald viefes eben fo unglaubliche als wahrbaftige 
Greignifi habeerflärenfönnen, Nebrigens muß bas Geſicht die · 
ses Mannes Ihrem Bater fehr aufgefallen fein, ber, wie er 
fagte, breifig Jahre alt zu Fein fhien; denn er hatte bemerkt, 
vaß feine ſchwarzen mit einander verbundenen Augenbrauen 
von ber einen Schläfe bis yur andern, fo zu fagen, nur eine 
einzige zu bilden ſchlenen, fo ba$ es ausfah, als fei feine Stirn 
mit einem ſchwarzen Striche deyogen.... Merten Sie wohl 
darauf, meine Kinder, Sie werden gleich erfahren, warum ... 

— Ja, Dagobert, wir vergeffen es nit, — fagten die 
Walſen, immer mehr und mehr verwundert, 


Und doch wurde er es nicht. 
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— Bie feltfam das iſt, Diefer Menſch mit dem ſchwarzen 
Strip unter ber Stirn! 

— Hört nur weiter . .. ber General war, wie gefagt, bei 
Waterloo für todt liegen geblieben... Während der Rat, 
bie er auf dem Schlachtfelde zubrachte, war es ibm in einer 
Art Rieberphantafte, weiche bie Wunden verurſachten, als fühe 
er beim Monvenfheine venfeiben Mann über fü geneigt, der 
ib fehr ſchwermuthig und traurig betrachtete, ihm das aus den 
Wurden quellende Blut Alte und ihn zu beleben fürhte.... 
Aber da Ihr Bater, der faum bei Behlnmung war, feine Pilege 
zurüctwies und fagte, das er mach einer ſolchen Rieverlage nichts 
als den Tod münfe, ... da mar es ihm, als fagte der Mann 
jun ihm: Sie müffen um Eva’s willen leben!... 
Das war der Name Ihrer Mutter, welche der General in 
Barihan zurürgelaffen hatte, um ſich im feinem Kaifer zu ber 
geben und mit ihm bie Campagne in Frankreich zu maden. 

— Wie fonderbar, Dagsbert... Und bat unfer Bater 
ſeitdem biefen Mann wiedergefehen? 

— Er bat ihn wledergeſehen „ , . denn er war ed, ber Jh» 
rer armen Duiter die Bershaft von dem General gebtacht at! 

— Und wann denn?... Wir haben davon ja niemals 
gehört ? 

— &ie erinnern fi, daß Sie am Morgen dee Tages, mo 
Ihre Mutter Rarb, mit der alten Fedora in den Fichtenwald 
gegangen waren? 

— Ja, — antwortete Rofe traurig, — um dort Baibefraut 
zu fuchen, das unfre Mutter fo gern hatte. 

— Die arme Mutter! Sie befand ſich fo wohl, daß wir 
feine Ahnung haben konnten von dem Unglüd, dad und am 
Abend betreffen mürbe, — fagte Blanche. 

— Ja wohl, meine Kinder; ich felbit fang an jenem Mor · 
gem bei ver Arbeit im Garten, denn ich batte eben fo wenig 
Grund traurig zu fein als Sie; ich arbeitete alfo und fang 

“babei, ale ich plöptich eine Stimme mic in framzöhfcher Sprache 
fragen höre: — „IR bad hier dad Dorf Miloat?" — Ih 
erebe mid um und febe einen Fremden vor mir fliehen... 
Anftatt ihm zu antworten, febe ich ihn ſtatt am und irete ganz 
beftürgt zwei Schrütte zurud. 

— Barum denn? 

— Er war von ober Gehalt, fehr bleich und hatte eine 
freie Hohe Stimm... Seine beiden fhwarzen Augenbrauen 
Tiefen im eine... . und fehlenen Ihm einen ſchwarzen Strich un» 
ter die Stimm zu gichen. 

— Das war alfo der Mann, welcher zweimal auf den 
Schlachtfeldern bei unfrem Bater geſtanden hatte? 

— Ja...erwarest 

— Aber, Dapobert, — fügte Rofe nachdenklich, — wie 
lange And jene Schlachten her? 

— Ungefähr ſechzehn Jahr. 

— Ind wie alt war der Frembe, ben Du wieberzuerfennen 
glaubten ? 

— Eima breißlg Jahre. 

— Nun alfo, tie kannſt Du denn meinen, daß ed derfelbe 
Mann fei, ber vor ſechzehn Jahren meinem Baier im Kriege 
begegnet? 

— Idr Habt Recht, — ſagte Dagobert mach einem augen · 
biittihen Stillſaweigen die Achſel zudend, — ich bin wahr 
ſcheinlich durch den Zufall einer Aehnlichteit getäufcht wor« 
den... Und boch ... 

—Oder, wenn es derſelbe wäre, fo müßte er wicht geal⸗ 
tert fein!... 
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— Aber haft Du in denn wicht gefragt, eb er frufer mei · 
nen Bater beigeftanden habe? 

— Erilend war ich fo erftaumt, daR ich nicht Daran gedacht 
habe, und dann blieb er nur fo kurze Zeit, ba ich mic fyäter 
wicht danach erkundigen fonnte; er fragte alfo nad dem Dorfe 
Milost, Das if Miloet, mein Herr; aber woher wiſſen Sie, 
daß ich Franeſe bin? 

— Als ich eben hier vorbei ging, hörte ih Sie fingen, — 
antwortete er mir; „lünnen Sie mir fagen, wo Madame ir 
„mon wohnt, bie Frau bes Generals?" 

„— Das ift bier, mein Herr!“ 

Er betrachtete mid einige Augenblicke fhtweigend, ımd va 
er wohl fah, daß viefes Korfhen mid verwunderte, reichte er 
mir barauf bie Hand und fagte: 

„—Bie And ber freund des General Simen, fein befter 
Freund?’ 

— Stellen Sie fih meine Berwunderung tor, meine 


‚ Kinder. „Aber, mein Herr, woher wiſſen Sie?" 


Er hat oft mit Danfbarfeit von Ihnen gefprogen,“ 

— Sie haben ben General gefehen 7" 

„— Ja, vor einiger Zeit in Indien; ich bin auch fein Freund 
„und bringe Nachrichten von ihm an feine Ftau, vom ber ich 
„wußte, daß ſie nach Sibirien verbannt fei; in Zobolst, von we 
„ih lomme, erfuhr ih, dafı fie im Biefem Deorfe wohne, Führen 
Sie mich zu ihr!“ 

— Der gute Reifende ... ich bin ihm ſchon aut, — fagte 
Nofe, 

— Er war der Freund unfees Baters, 

— bh bitte ihn alle zu marten, denn id wollte erft Ihre 
Mutter vorbereiten, damit die Aufregung ihr nicht habe; fünf 
Minuten naher trat er zu ihr ein... 

— Und wie trug er fih eigentlih, dieſet Reiſende, 
Dagobert? 

— Er mar fehr groß, trug einem dunklen Pelz, eine Pelz⸗ 
müge und langes [hwarjes Baar. 

— Und fein Beficht war fhön? 

— Ja, meine Kinder, febr ſchön, aber feine Minen waren 
fo traurig und feibend, daß ed mir das Ders abflieh . ... 





— Der arme Mann, ihm drüdte wahrſcheinlich Kummer ? 

— Ihre Mutter hatte fih einige Augenblide mit ihm ein- 
geſchloſſen, ba rief fie mid, um mir zu fagen, daß fie gute 
Nachrichten vom Gentral empfangen habe; fie jerloh in Thrä- 
nen und hatte ein großes Pader Papiere vor ſich liegen; es 
war bad eine Art Tagebuch, das Ihr Bater faft jenen Abend 
für fie ſchrieb, um ſich zu tröften; da er nicht mit ihr ſprechen 
—* fagte er dem Papiere, was er ihr ſelbſ gern geſagt 

tie... 

—Und diefe Papiere, mo find fie, Dagoberi? 

— Dort in meinem Torniſter bei meinem Kreuze und uns 
ferer Börfe; fpäter werde ich Me Ihnen geben, jegt habe ich 
bios einige Blätter ausgewählt, die ich hier habe und vie Cie 
gleich leſen folen; Sie werden fehen, weshalb. 

— Bar unfer Bater ſchon lange in Indien? 

— Na den wenigen Borten, welche mir Jhre Mutter 
gefagt, war ver General nad viefem Lande gegangen, nad- 
dem er ſich mit dem Griegen gegen bie Türfen gefchlagen; 
denn er ſtellle ſich germ auf bie Geite der Schwachen gegen die 
Starten; in Invien angelommen, war er erbittert gegen bie 
Engländer . . . fie hatten unfre Gefangene In den Pontond ge» 
morbei und den Kaiſer auf St. Helena gemartert, ed war alſo 
ein guter und doppelt guter Krieg, deun indem er feinem Fein⸗ 
den Böfes that, diente er einer edlen Sache. 

— Und weicher Sache viente er ? 

— Der Bade eines jener armen inbifchen Birken, deren 
Gebiet bie Engländer fo lange aufwiegeln, bis Ne ſich eines 
Tages ohne dug und Recht deſſelben bemägptigen fünnen. Ihr 
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feht, meine Kinder, er fämpfte alfo wieder mit bem Schwachen 
gegen die Starten, das hat Ihr Bater niemals verabfäumt, 
In einigen Monaten hat er zwoͤlf bis fünfzehn Tausend Mann 
Truppen diefes Fürften fo gut disciplinirt und fhlachtfähig ger 
mat, daß fie bei zwei Treffen die Engländer, melde nicht am 
Ihren braven Bater gedacht hatten, vertrieben... aber... 
einige Seiten feines Tagebuhes werden Ihnen bas beffer fa: 
gen als ih; noch mehr, Sie werden darin einen Ramen fin 
den, deifen Sie ſich dets erinnernfollen, deshalb habe ich gerabe 
diefe Stelle ausgewählt. 

— D weldes Glüd... von unfrem Bater Gefrhriebenes 
su leſen, das ift fat fo gut, als pörtem,mwir ihm feibft, — fügte 
Rofe. 


— Als ob er pier wäre, neben uns fäße, — fügte Blanche 


dinzu. 

Uud Die beiden jungen Wãdchen Hieften bie Hände hin, um 
bie Blätter zu nehmen, welche Dagobert and ver Taſche 309. 

Darauf füfiten fie voneinemgleichzeitigen Gefühle beywun- 
gen mit rügrenber Anmuth Rum bie Schrift ihres Baters, 

— Sie werden auch zu Ende diefes Papieres fehen, meine 
Kinder, warum ich mid verwunderte, daß Ihr Schuhengel wie 
Sie fagen, Gabriel peift... Left mur,.. Iefitmur... — 
fügte der Soldat hinzu, als er die erlaunten Gefühter ber beis 
den Waiſen fah. — Borer mus id aber Ihnen noch Sagen, 
das Ihr Bater, als er das fhrieb, noch nicht den Meifenen 
getroffen, der diefe Papiere gebracht hat, 

Rofe mafın auf iprem Bette ſidend bie Blätter und begann 
mit fanfter, beisegter Stimme zu fefen, 

Blanche lehnte dad Koͤpfchen über Me Schulter der Schwe · 
Aler and folgte aufmerkfam. Man ſah an der ieiſen Bewegung 
ihrer Lirpen, das fie auch las, aber in Gebanfen, 
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o oft ich einige Blätter dieſem Tagebuche 
binufuge, dad id) tief in Indien fchreibe, 
k „wohin mich mein irrendes Leben ver Ber 
„banmung geworfen, ein Tagebuch, das Dur, ad, vielleicht 
„niemals Iefen wirt, meine vielgeliebte Eva: empfinde ih 
ein zugleich ihmerzlih und füßes Gefühl, denn fo mit Dir 
„zu plaudern tröflet mid und doch if meine Sehnfucht nie- 
„mals peinliher, als wenn ich fo mit Dir ſpreche, ohne Di 
Au feben. 

„Benn aber einft dieſe Blätter Dir ver die Augen foms 
„men werben, daun witd Dein edles Derz bei dem Ramen bes 
„unerfhrodenen Wefens ſchlagen, dem id es verbanfe, wenn 
„ich jemals wielleiht wierer das Glür haben fol, Dig zu 
„sehen... Dich und mein Kind, denm es lebt, wicht wahr, uns 
„fer Kind? O ich muß es glauben, bemn fonft, armes Beib, 
„welche Eriftenz würten Du dann in Deinem fhrertlicen Erile 
„haben ... ber liebe Engel, jept muß er vierzehn Jahre alt 
„fein... Wie ſicht er aus? Gr gleicht Dir, nicht wahr? Er 
„bat Deine großen blauen Augen ... Xhöridter, der ich 
„bin! Wie oft ſchon habe ich in biefem langen Tagebuche im» 
„willkärlic biefe Frage an Die gerichtet, auf welche Du nicht 
„antworten fannl... Ach, und wie viel Male werde ich fie 
„moch ihun!... Lehre alfo unfer Kind den ciwas barbarifgen 
„Namen Dialma ausſprechen und lieben.” 

— Dialma, — fagte Rofe mit feuchten Augen ums uns 
terbrach fich im Leſen. 

— Dialma, — tieverfofte Blaue, die Bewegung 
irer Schwefler theilend. — D, wir werben biefen Ramen 
nimmer vergeſſen! 

— Uad da thut Iht Recht, meine Kinder, denn es iſt der 
Name eines glorreihen, obwohl nor fehr fungen Soldaten. 
dadren Sie nun fort, meine Heine Rofe, 

— „Ih habe Dir in ven früheren Blättern, meine liebe 
„Era — fuhr Rofe fort, — die beiden fhönen Tage erzählt, 
„welche mir in biefem Monate erlebt: tie Truppen meines 





„Breumdes, des inbifchen Prinzen, bie immer mehr fh an bie 
europaãiſche Disciplin gemöhnen, haben Bunder gethan. Wir 
„haben die Engländer über ven Haufen geworfen und fie ges 
„mögpigt, einen Theil dieſes unglüdligen Landes aufzugeben, 
„In welches fie mit Beratung ven Recht umd Gerecptigteit 
„eingefallen find, das fie ofme Erbarmen ju verheeren fortfad- 
„ten ; denn hier befteht die engliſche Kriegsführung in Ber- 
„rath, Münberung und Mord. Heute Morgen erfahren wir 
„nach einem anftrengenven Warſche durch Feiſen umd Gebirge, 
„durch unseren Bortrab, daß ver Reid Verftärteng bekomme 
„und ſich zur Dffenfive bereit macht; er war nur einige Stun. 
„ben von uns und ein JZufammentreffen unvermeiblich; mein 
„alter Freund, der indiſche Fürft, der Bater meines Retters, 
wunſchte ih Nichts ſebnlicher, als in's Feuer su gehen, Um 
„drei Upr begann alfo das Treffen, ed war batig und erbit- 
‚tert. Als ih Die Unfrigen einen Augenblic umentfaloffen fab, 
„bean fie waren am Zahl bei weitem geringer und bie Berdär- 
„kung ber Engländer befand aus frifchen Truppen, ba begann 
‚Ah am der Spipe unferer Heinen Eavalleriereferve mit Eia- 
„hauen, 

„Der alte Zürft war im Centrum, und ſchlag fü wie ge- 
„wöhnlich unerfroden; fein Sohn Dialma, kaum achtzehn 
„Jahre alt, tapfer wie fein Bater, ging mir nit von der 
„Beite; im hipigften Gefechte wire mein Pferd getöptet, fürzt 
„mit meir in einen Abgrund, an deſſen Rande ich ritt, und un» 
„ten angefommen, lag id fo feit unter feinem Drude, das ich 
„einen Mugenblit glaubte, ich hätte mir tem Schenfel gt» 
„brechen...“ 

— Armer Bater — fagte Blanhe, 

— Glüdlier Beife wirb ifm diesmal nicht noch etwas 
Sclimmeres paffirt fein, da Dialma dort war... fiel Du, 
Dagobert, — fügte Rofe — wie gut ich ven Ramen bebal« 
ten habe! 

Und fie (a8 weiter: 

„— Die Engländer glaubten (fehr ſchmeichelhaft für 
ip), wenn fie mic getdetet pätten, würden fie Leicht mit 
„den Btere des Jurſten fertig werden; deshalb fprang ein Of» 
„fisier ber Sipahi’e und fünf oder ſechs Solaten"von ben un» 
„regelmäßigen Truppen, hinterfifiges und granfames Gefin- 
„rel, als fie mich im die Schlucht ſtarzen gefehen, mir nad, 
„um mir den Garaus zu machen... Bor Qualm und Bewer 
„hatten unfere Gebirgevölter in ber Dige bes Geſechte⸗ mich 
„nicht fallen fehen; aber Dialma verlieh mich nicht, er fprang 
„in ben Abgrund, um mir zu helfen und feine falte Uners 
„Shrodenseit hat mir das Leben geretiet; er hatte noch die zwei 
„Ladungen in feinem Carabiner: mit der einen ftresft er den 
„Offizier lodt zu Boden; mit der anderen zerſchmeitert er einem 
„von ben Soldaten, dermir ſchon elsem Bajonnetifich in vie 
linte Hand verfegt, den Arm; aber berubige Dip, meine gute 
„Era, es if Nichts. , . eine Schramme.. ." 

— Verwundet ... wieder verwundet, mein Gott! — rief 
Blanche und flug die Hände zufammen, 

— Rur rußig, Rinder, — fagte Dagobert, — 8 wird 
kur, wie ber General fagt, eine Schramme gewefen fein; denn 
fräper mannte er immer die Bleſſuren, melche ihm nicht am der 
Bortfegung des Gefehtes hinderten, Shredwunden.... 
an war fo rert feine Sache, dergieichen Rebensarten zu er · 

nden, 

„— A Dialma mid verwundet jah, — fuhr Rofe 
‚fich die Augen trodnend fort, — bekiente er Rich feines ſchwe · 
„ten Carabiners wie einer Keule; aber in dieſem Augenblide 
„Fah ich einem neuen Angreifer, durch einen Bambuoſtrauch ges 
„ſcudt, ver am Abpamge Rand, langſam feine lange Flinte 
„derunterrichten, ven Lauf zwiſchen zwei Hefte legen, bie Bunte 
„aublaſen, auf Dialma zielen und ber mutbige Junge befam 
„eine Kugel in bie Bruf, ehe ich ihm warnen fonnte... Ad 
wer ſich getroffen fühlte, rusfie er ungoillkürtic surüd, fanf in'e 
„Snie, hielt aber immer weiter Stand und fuchte mich mit fet» 
„ae Körper zu frhüpen.., Du kannſt Dir meine Bud und 
„meine Verweiflung benfen; unglüdliher Beife wurden meine 
Seſtrebungen, mich los zu machen, dutch einen furdibaren 
Schmerz vergeblich, den ih am Schentel emyfand, SKrafte 
„tod und ofne Waffen wohnte ich alſo einige Secunden lang 
„dem ungleihen Rampfe bei. 

„Di alin a verlor viel Blut: fein Arm wurde ſchwach; 
„Shen machte einer von den irregulãren Soldaten, der die 
„andern durch Kufen ermuthigte, von feinem Gürtel ein unge» 
„heured, ſchwetes, Frummes Mefter los, dad mit einer eingi · 
„gem Diebe Einem ven Kopf abſchneldet, da kam ein Dugend 
„von unferen Bergtruppen dazır, welche darch ven Lauf des Ge. 
„fechtes an diefe Stelle gewerfen warten. Dialma wird mın 
‚mac befreit, man zerrt mich unter dem Pierde dervor, und 
„mad einer Bierteldunde fonnte ih wiedei zu Pferde feigen. 
„Trog unferer Verkufte find wir auch heute im Vortheil gegen 
„den Feind geblieben, Morgen witd bas Gefecht entiheidend 
„fein, denn bie Bewer der englifhen Bivomars find yon bier 
„aus fihtbar... Auf viefe Weife, meine thrure Goa, ver- 


dante ich dieſem Rinde das Leben, Glüdlicher Beife if feine 
„Bunde nicht beunruhigend, bie Kugel in abgenlitten und in 
„an ben Rippen entlang geftreift,“ 





— Der brave Junge wird and geſagt $aben, wie der Ge- 
neral; Schredwunde, — fagte Dagebert. 

— Jeßt, meine liebe Era, — lad Rofe weiter, — mußt 
Du minveftens dutch meine Schllderung viefen unerfchreite: 
„nen Djalma kennen fernen. Pit einem Zuge kann ich Dir 
„einen Begriff von biefer edlen und tapferen Natur machen; 
„in feinem Lande giebt man mitunter ten Leuten Beinamen; 
„feit feinem funfjepnten Jahre wermt man ihn den Eden 
„mäthigen, und jufolge einer fehr ſeltſamen und rüprenpen 
„@ewohnpeit des Bandes erbt dicſer Name auch auf feinen 
„Bater zurüd, welder der Vater des Edelmuthigen 
„genaunt wird und mit guten Bug ber Gerechte beiden 
„Rinne; denn ber alte Imbier iſt ber Typus vom Nedtlicteit, 
„Ritterlihteit und fiolzem Unahhängigfeitefinne ; er hätte, wie 
„To viele antere Hürflen bes Lanzes, fich bemütbig ver ven ab« 
„Ideuligen Deſrotiemus der Engländer beugen, feine Sou · 
„verainetät verſchachern und fich ber Gewalt ergeben fönnen. — 
„Er aber, nein! — Mein ganzes volles Recht oder 
„ein Grab in ven Bergen, mo ig geboren bin! 
„Das ift fein Waplfprug, — Aber Sie werben in dem Kamyfe 
„Jermalmt werden, entgegnete ich ihn. — Mein Freuund, 
„wenn man Ihnen, um®ie zu einer ſchmachvol 
„len Banblung zu zwingen, fagte: Bieb nach 
„Aber Rirb! Was würben Sie thun? — "fragte er 
„mich. Ben viefem Tage ab begrif ich ihn und habe mich mir 
„Leib und Stele biefer ſiets Heiligen Sache des Schwachen ge⸗ 
„gen ben Starken geweiht. — Du ſiebſt, Eva, Dialıma zeigt 
„fich eines ſolchen Vaters würbig. Diefer junge Javier id ven 
„To beroifgem, füpnem Muthe, Daß er Kimpft wie ein junger 
„Grieche zu den Zeiten bes Leonidas mit nadier Bruf, wäh: 
„rend die Solbaten feines Landes, bie allerdings gewöhnlich 
„nat nadten Schultern, Armen und offener Bruft gehen, für 
„den Krieg gewöhnlich einen ziemlich dichten Koller fragen; 
„die wagebälfige Küpnpeit viefes Knaben erinnert mid immer 
„an ben König von Neapel, von dem ich Dir fo oft erzählt 
„babe, und ven ich fehr häufig bei den geſahtvollſten Angriffen 
mit Nichte als einer Reitpeitihe bemafnıet an der Spige fei- 
„mer Beute gefehen habe.“ 

— Der gehört aug zu denen, von welchen ich Cuch ſprach, 
und bie ver Kalſer zu feinem Spaße Monarch ſplelen lich, 
— fagte Dagobert. — Ich babe einen gefangenen preus 
biſchen Offizier gefehen, weichem ber tolle Rünig ven Reapel 
bas Gehgt mit einem Reitpeitihendiebe gezeichnet Hatte, vie 
Spur war blau und roth. Der Preufe fagte Auchend, er fei 
beſchlinpftz er hätte einen Säbeldieb lieber gehabt... RT.) 
glaube es wohl... ein verteufelter Monarch war das! E— 
fontte mar Eines: gerade auf die Kanonen lodmar« 
ſch it eu. Sobald es irgend wolanenaten gab, fo Hätte man 
fagen mögen, er hörte ſich bei allen feinen Namen rufen , denn 
er eilte hinzu und rief: Dier!,.. Wenn ich von ihm jegt 
ſpreche, meine Kinder, fo thue ih es blog, weiler oft genwn 
fagte, wer es hören wollte: Niemand id im Stande ein Tarre 
zu ferengen, in bas ber General Simon ober ih nicht bineite 
kommen. 


Roſe fuhr fort: 


* 


„Rebe that ed mir, zu bemerken, daß Dialma trog feiner 
Augtnd häufig Anfälle von tiefer Schwermuth hatie, Wise 
„iweilen überrafste ich feltfanse Slicke zwiſchen ihm und feinem 
Vater ... trotz unferer aegenfeitigen Zuneigung, glaube ich 
„tod, verbergem fie vor mir irgend ein Ramiliengebeinniß, 
„To viel ich aus verſchicdenen ihnen entſchlapften Borten abmer« 
„tem Tann: ed bandelt ſich um ein ſonderbares Ereignifi, dem 
„Ihre von Natur fhieärmerikbe und reisbare Einbilsngetraft 
„einen übermatürlichen Charalter gegeben baben wird, 

„Mebrigend weist Du, meine Irtundin, daß wit bas Rei 
„verloren haben, über die deichtgläubigleit Anderer zu lachen. 
„Ih, der ich in dem framgöfichen Feldzuge jenes ſonderbare, 
mit jet noch umerklärliche Abenteuer erlebt habe ...“ 

— Er meint bie Geſchichte mit dem Manne, ber fich vor 
das Gefhüß geſtelli hatte... — fagte Dagobert. 

— Du, — fubr das junge Maͤdchen, vie Bertüre mwicher 
„aufnehmen, fort, — Du, meine tfeure Eva, feit bin Be» 
„fuchen jener jungen und fhönen Frau, melde Deine Mut 
„ber... auch fehom bei ihrer Mutter... vierzig Jahre früher 
„gefehen zu baben behauptete.” 

Die Walſen ſahen den Solbaten voller Erfaunen an. 

— re Muster, .. hal mir niemals davon gefpreshen... 
und ber Genttal ebenfo wenig ... meine Rinder; es ſcheint 
mir eben fo fonberbar als Itnen ... 

Rofe begann wieber bewegt und mit wachſender Neugier: 

— Im Grunde, lebe Eva, Laffen ſich anſcheinend Fehr 
auergewẽtenliche Dinge häufig durch einen Zufall, eine Aehn⸗ 
Aichttit, ein Raturſpiel erflären. Da bas Banderbare häu- 
„fig nur eine opdifche Tauſchung iſt oder Die folge einer über“ 
„zeigten Phantafie, fo kommt oft el Augeublid, wo das, mas 
„ubermerichlih ober übermahürlig erſchien, zu einem aan 
„Menſchlichen une Ratürlisen wirt; deshalb zweifle ih au 
„wicht, daß, tend wir unfere Bender manıen, auch früper 
„oder feäter eine Auröfung haben wird,“ 

— Sehen Die, meine Kinder, — anfangs erſcheint fo Eis 
was ganz wunderbar ... und es fann lange Zeit vergeben, 
ehe man eiwas Davon begreift... 

— Beil unfer Bater ed fagt, mal man es glauben and 
ſich wicht parüber verwundern, nicht wahr, Schweñer? 

— Bewahre, teil es ſich endlich doch einmal auſtlaͤrt. 

— Und — fagte Dagobert, nachdent er einen Augenblick 
nachgt ſornen — ba fällt mir eine Bermutgeng ein. Ihe gleicht 
Cuch fo fehr, meine Kinder, daß Jemand, der Euch nicht tüg« 
Sich zu ſehen gewogmt iſt, Leicht bie Eine für die Antere halten 
kennte, nicht wahr?,.. Nun gut, wenn er nicht wünte, daß 
Ihr, fo zu fagen, doppelt ſeid, im welche Berwunderung könnte 
er da nicht gerathen. . Banz gewiß, er glaubie an ben Zeus 
fel und zwar wegen fo guter Meiner Engel, wie Ihr ſeid. 

— Du haft Recht, Dagobert; auf diefe Weiſe erflären 
Ar mande Dinge, fo wie ed and unfer Bater fagt. 

Und Rofe fubr fort zu leſen. 

— Mebrigens vente ih mit einigem Stolze daran, daß 
„ojalma framzöhfches lat in bem Anerm hatz fein Bater 
„batte vor Jahren ein funges Madchen gebeiratfet, deſſen Bar 
mille ſtanzſiſcher Abkunft une ſchon feit langer Zeit in Ba» 
„tatsia anf ker Yafel Java anfalfig war; dieſe Hehalichkeit ber 
„Werbiitiniffe zwiſchen mir und meinem altem Freunde hat 
„meine Spmnpatpie für ihn nech vermehrt, deun auch Deine 
„Ramilie, meine Eon, in franzoͤſtſchen Urſprungs und feit lange 
im Andlanze anfaſſigz nuglüdliger Weile hat ver arıne Fürft 
„vor mehreren Jahren biete Frau, welche er anbetete, ver ⸗ 
„heren. 

„Zieh, meine fühle Era, meine Sand zittert, waͤhrend ich 
„dieſes ſchreibe, ih bin ſchwach, bin thöticht ... aber ad, 
„mein Herz jerferingt mir bei tem Gedanken „... wenn mir 
„ein ſolchee Unglück begegneie!... D mein Gott, und unfer 
„Kind... was würke ohne Dich .„. ohne mich... in jenem 
„barbariſchen Lante and ism werten? .... Nein, nein, biefe 
Furcht if unfinnig . .. Aber weiche fütchterliche Marter iſt 
„Die Ungewißheit! . . Denn wer ſagt mir, mo Du bil? 
„Bas machſt Du? Mas ii and Dir geworben... Ber 
„jeib ... Diele ſchwarzen Gtdanken ... häufig kommen fie 
widet meinen Willen... das find traurige, unpeilvolle An» 
„genblide... Denn, wenn fie mich nicht quälen, fage ich mir: 
‚Ach bin verbannt, unglüdtid; aber vo ſchlagen am anderen 
WEnde der Welt mei Hergen für mich, das Drine , meine Eva, 
„und das umfered Kinees...* 

Rofe konnte baum Diele letzten Worte fefen, ifre Stimme 
verlor Ah feit einigen Secunden in Schlugyen. 

Zwſchen ven Befürchtungen des Gentrals Simen und ver 
traurigen Wirftichleit war allervings eine ſchmerzliche Uebet · 
einfrieren; und dann, was fonnte ergtelfender fein alt biete 
Derjendergiehungen, am Abend einer Schlacht beim Bivouat · 
feuer, von einem Soldaten geſchrieben, ber anf viefe Weile 
ſich über ven Kummer einer fo ſchmerzlichen Trennung hinweg» 
täufchte , ehe das er ſchon wußte, baß ed eine ewige fein folte! 

— Der arme General. . . er fenmt unfer Ungläd nicht, — 
fagte Dagobert nag einer Haufe; — aber er weis auch nicht, 
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daß er anftatt eines, zwei Ainter hat... bad wird ihen min« | „fagt mein Bater, einen großen Contraft mit Aadicot sit! 
beftens ein Trofi fein... Aber jept, Blanche, Fahren Sie fort | „dem Derzen nah, denn fie haben ale Beide ein Por sandes 


zu leſen, ich fürdpte, daß es vie Schwerter angreift ... Sie it 
zu auſgeregt ... Und daun foll au das Vergnügen, wie ber 
Aummer, dieſen Brief za leſen, zwiſchen Selden gleich ge 
tzeilt ſein. 

Mande nahm die Blätter und Rofe, vie ſich bie Augen 
getresfnet Saite, lehnte num ihr liebes Daust auf die Schulter 
ihret Schweſter, bie folgendermaßen fertfubr: 

Ich bin jeht ruhiger, meine dheure Eva; ich babe einen 
„Augenblick zu ſchreiben aufgehört und bie trüben Gebanfen 
„verſcheucht. Achmen wir nun unfere Unterhaltung wie 
„ber auf, 

Nachtem ih nun fo fange mit Dir von Indien geplau⸗ 
„bert, will ih ein wenig von Europa mit Dir fpreden, Ge⸗ 
„Bere Abend Fam einer vom umferen Benien, ein fehr verläß- 
„ter Man, gu anferen Borpoften; er brate mir einen aus 
„Aranfreih mad Ealcutta an mich gefommenen Brief mit; en» 
„lich babe ich Rachrichten von meinem Vater und meine Bes 
„ſorgniſſe find vorüber. Diefer Brief ik vom Auguſt vergan« 
„genen Jahres watiri. Ich erfehe ans feinem Anhalt, daß 
„mebre Briefe, auf welche er ſich bezieht, verfpätet eder ver⸗ 
„toren gegangen Find; denn feit beinahe zwuti Jahren habe ih 
„feine empfangen, Deshalb mar ich auch feinetwenen in töptli- 
„ber Unruhe. Dervortrefftihe Bader! Et iſt ftets verfelbe; das 
„Alter hat ihm nicht geſchwacht; fein Charakter it noch fo ener- 
Hiſch, Feine Geſundheit fo Präftig als früber, mie er mir fhreibt, 
„mod immer Arbelter, und es firh zur Ehre anrecnend, fire 
„selreu feinen Arengen republifanifchen Grunbfäßen und vol⸗ 
„ter Hoffnung... 

„Dent, fagt er, die Zeit naht, und unterfireit 
„dieſe Worte... Er giebt mir auch, wie Du fören wirft, gute 
„Ragrichten von ver Ramilie unferes alten Dagobert .. . um 
„sered Freundes... Wahrlich, meine liebe Eva, mein Km 
„mer ift minder berbe, ... wenn ich daran beufe, daß dieſer 
xvorireffliche Menich bei Dir if; denn ich kenne ihm, er wird 
„Die in Deine Verbammung begleitet haben... Welches 
„Beipherz ... unter feiner rauhen Solatenrinde!,. Wie 
„er unfer Kind lirben muß..." 

Bier huſtete Dagobert girl ober brei Maf, büdie ſich und 
tbat fo, als far er auf der Erte fein Meines verb und blau 
geftreifted Taſchentuch, bad ihm auf pen Knieen lag. 

So blieb er einige Augenblide vornüber gebeuat. 

Als er ſich wirder aufrichtete, wiſchte ex den Schnurrbart, 

— Bie gut Dich unſet Pater fennt! .... 

Bir er erräth, daß Da uns gut bift! 

— Ehön, ſchön, meine Kinder, überfsringen wir dag,.. 
Erben wir Sieber, was per General von meinem Heinen Agri⸗ 
tol und von Gabriel fagt, dem NMpoptiofohe meiner frau... 
bie arıme Frau, wenn ich daran vente, daß vielleicht in drei 
Monaten... Run, mm, Kinder, left, left... — fügte ber 
Soldat hinza mb fuchte feine Rührung zu befümpfen, 

er — Ih hoffe immer unwillkürlich meine theure Era, daß 
„doch eines Tages biefe Blätter Die zu Gecht lemmen were 
„ven, und für dieſen Fall will ih niederfchreiben, was auch wen 
„alten Dagobert intereffiren kaun. Es wirds für ihn ein Troſt 
„fein, von feiner Familie einige Nachrichten zu bekommen, 
„Mein Bater, der noch immer Merkführer bei dem vorireff⸗ 
Alichen Deren Hardy iR, ſchreibt mir, daß dieſer auch den Sohn 
„anferes alten Dagobert in fein Baus genemmen hat; Yaricol 
„arbeitet in der Werkſtatte meines Baterd, ber son ihm entzückt 
„ie: erift, fagt er, ein grefier und kräftiger Surſche, ber fei- 
„nen ſchweren Schmievebammer führt, ald täre ed eine Fer 
„ver; fo luſtig als verfänbig und arbeidfam, ift er der bee Ur» 
„beiter Im Beihäft, was ihm aber micht verhindert, Abenbe, 
wenn feln ſchweres Zagemerf vorbei if und er dann zu feiner 
„von ihm amgebetetem Muiter gebt, Bieter und bemerfend- 
„werthe pattiotiſche Gedichte zu machen. Seine Poeſie if 
vollet Erbabenkeit und Energie; man fingt in ver Werllati 
„nichtd anderes als feine kLieder und ihre Rundreime erbigen 
„auch vie kälteften und fhüdtermften Herzen,” 

— Bir ſtolz mußt Du auf Delsen Sogn fein, Dagsbert, — 
fagte Rofe zu ihm mit VBewunderung, — er dichtet Lieber! 

— Gewin, das ſa brav ... aber was mir noch beffer ge- 
fallt, iſt, daß er gut genen feine Mutter iſt und hen Hammer 
kräftig führt „.. Was die kLitder anbetrifft, ebe er ein Er« 
wachen des Bolks ober eine Warfeillaiie gemacht 
haben wird... . muß er nor mandes hübsche Stück Eiſen haͤm · 
mern; aber das dhut wichte; wo biefer verteufelte Junge, Der 
Agrieol, das nur der haben mag?... Ohne Zweifel amd ber 
Säule, die er, wie Iht fehen werdet, mit feinem Mboptisbri- 
der Gabriel zuſannnen beſucht bat... . 

Bei dem Namen Babriel, den auch ihr Ideal, der Schutz ⸗ 
engel führte, wurde Die Neugier ver jungen Mädchen lebhaft 
rege gemacht; Blanche verboppelte ihre Aufmerfinmteit und 
fubt alfo fort: 

— Der Adeptirbruder Agtitol's, bitier arme Fineling, 
„welchen Dagoberi's Aran fo edelmütbig angenemmen, bilver, 


„Ber; aber jo lebhaft, luſtig, thatig Harical if, TO melanto- 
Aiſch und träumerikh Gabriel; übrigene, fugt Mein Kater 
„binge, Pat jeber von ihnen das Anfeben, das in feinem Char 
„ralter paßt: Agricol if braun, groß ımb kräftig... erbat 
„eine frobliche, fee Miene; Gabriel dagegen if ſamachtig 
„blent, ſchuchtern, wie ein junges Mäpben, und fein Gefiht 
„hat einen Kusprud von englifcher Sanfımarh ...” . 

Die Waiten fahen fi ganz erftaund am, bann wandten fir 
ihre Kinbergefichter zu Dagobert und Nofe fagte: 

— Daft Du gehört, Dagebert? Unser Vater fagt, das 
Dein Gabriel blond if und ein Geſicht bat wie ein Engel... 
gerade wie ber unfrige. ,.. 

— Ja, ia, ich babe #8 wohl verſtanden, und darum ber« 
wunderte mic Euer Staunen fo, 

— Ich moͤchte wohl wifſen, ob er auch blane Augen hat, — 
Tagte Nofe. 

— Darauf, meine Rinser, ehmobl der General Richte 
davon ſagt, möshte ich wetten; biefe Blonden, das bat immer 
blaue Yugen ; aber blenb oder ſchwarz, er wird fie nut wenig 
gebrauchen, um den jungen Märels in's Geſicht zu auden; 
fahren Sie nur fort, Sie werben ſchon feben, weshalb... 

MHande begann wieder: 

„— Bein Befiht bat einen Auedtuck von englifcher Sanfı- 
„mtb; einem ber Brüder ver geiftlihen Schulen, in welde er 
„it Ngricel umb ven amberen Kindern bed Wierseld ing, fiel 
„fein Verſtand mp feine Sanftmutb anf, er bat von ihm mie 
„einen bochgeſtellien Beihüper geferechen, der ſich für ihn in⸗ 
„terefhrte und ihn in ein Seutlnat brachte, mb feit zwei Jab⸗ 
„rem it Gabriel Griefter; er bat Ach für bie auelängiihen Mit: 
„fenen beftinmt und fol bald nach Amerika abgeben.“ 

— Dein Gabriel ift Pritſter ... — fagte Rofe, Dogebert 
anfehend, 

— Und unfrer iſt ein Engel, — fügte Bande hinzu. 

— Das bemeih, daß der Eurige einen bötern Grad bat ald 
der meinige; num, mie iſts gleich, Itder bat feinen Geſchmack; 
es giebt überall brave Beute, aber ed iſt mir lieb, daß es Ga⸗ 
briel if, der den fhmarzen Rot gewählt bat. Mir mat es 
mehr Spaß, meinen Jungen mit nadten Armen, einen Ham ⸗ 
mer in zer Hand, ein feperees Schurzfell um den Leib, zu feben, 
gerade fo mie Iht alter Groſvater, meine Kinder, oder befser 
geiagt, ber Bater des Marihall Simon, Herzegs von Lignp; 
denn bei alledem if und bleibt der General Marfhall und 
Derzog burd bie Ginabe bes Kaifers, Yept aber leſen Sie 
zu Ende. 

— Ab ia, — ſagte Blanche, es find nur noch wenige Jeilen! 

Hab fie fuhr fort za Iefem: 

— Wenn alfe, meine geliebte fühe Era. dieſes Tagebuch 
„sa Dir gelangt, fo kannt Du Degobert berutigen über pas 
„Scidfat feiner Frau und feines Soburs, dir er wm unfert« 
„willen berlaſſen bat. Bir werde ih jemals ein Folches Opfer 
„belohnen funen? Aber ig bin ruhig datruber, Dein gutes 
„und edles Herz wird es ibm zu entgelten geienft haben... 

„dien... und abermals Anieu für heute, meine vielge⸗ 
„litbte Eva; id habe mein Schreiben einen Augenblick unter 
„broßen, um su Dialma's Zelte zu geben; er ſchläft rubig, 
„Sein Bater wachte bei ihm und beruhigte mich dutch einen Winf, 
„Der bühne junge Mann länft feine Gefahr mebr. Möge ihn 


„Asien, meine theure Eoa, Die Nacht iſt Mill und ruhlg, die 
„Feuer ber Bisouncs verliihen allmäfiz, unfre armen Bergbe · 
„wohirer ſchlafen nad dieſem bintigen Tage, bon Stunde zu 
„Stunde höre ich den fernen Ruf unfeer Poften . ,. dieft frem- 
„ven Laute machen mich wieder traurig, fie erinnert mich an 
„bad, was ih blewriten Seractle, wenn ih Dir fhreiße: . . - 
„Dat id am Ende ber Welt bin, und getrennt ven Dir... von 
„meinem Hinke! Ihr armen, geliebten Wefen, mas ih,,. wie 
wird Euer Eood fein?,.. Ad, wenn ih wenigfieng bei Zei« 
„ten Eu bie Medaillt zurüchſchicken lonnie, melde eingerhäng- 
„nifveller Zufall mih von Warſchau mitwehmen lieh, Helleicht 
„erlangte Du bie Erlaubnis nach Franfreich zu geben over 
„weninfens Dein Kind mit Dagobert dinzuſchicken, denn Dir 
„meist, won welcher Sichtigfeit .. aber wozu noch biefen 
„Kummer zu den übrigen bingufügen ?,.. Unglüclicht t Beife 
„verrinnen bie Jabte ... ber verhängnifivelle Tag wird kom⸗ 
„men and dieſe letzte Doffeumg, welche ich für Cuch Irge, wird 
„mit noch entriffen werben; aber ich mill dem beutigen Tag 
„icht mit einem fo traurigen Gedanken befehliefien. Adiru. 
„weine wielgelichte Eva, prüfe unfer Kind an Drin Ders, ber 
nbede es mit Küſſen, die ich Eu allen Peiven aut ver Ber» 
„bannang bimüber ſende. 

„teb wohl bis morgen mad beim Mererht ti” 

Auf diefe rührente Lectüre folgte ein ziemlich langes 
Schweigen. 

Bor Roſe's und Blanche's Wangen tannen die Zhränen 
langfam berab. 


er 
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Dagodert ſtuhte ben Kopf auf die Hand und war auch in 
Ihmergliden Gebanfen verloren. 

Draußen rafte der Wind mit vermehrter Heftigleit; ein 
richter Regen begann raufchenp am die Zenfter zu ſchlagen, das 
tieffte Schweigen berrfchte im Wirthohauſe. 


Mäprenn die Toͤchter bes General Simon mit zartlicher 
Bewegung einige Fragmente bed Tagebuches ihres Saters 
tafen, begab ſich in dem Inneren ber Denagrrie deo Thie rbän · 
digers ein ſelſſamer, gebrimnißroller Auftritt. 


{ Acetioguns felgt.) 





Eine seltene Ehe. 
Ben 
Alfred de Muſſet. 


(Aortferung-) 


Der erfie Gedanke der Mutter war Die frage gewefen, ob 
das Nebel unheilbar fet, und man hatte ihr geanutwortet, Bat 
ed allervings Beifpiele der Genefung gäbe, Ein Jahr lang 
nährte fie daher noch einige Poffnung, aber alle Sülfsmittel 
ver Kunft feierten, und nachdem man ke fämmilich erfpöpft 
datte, mußte mar endlich darauf Berzicht keiften, 

Unglũckliche rweiſe beitamd im dieſer Zeit, vie fo viele Bor⸗ 
urtbeile seritört ober darch andere erfegt bat, ein unerbitiliches 
gegen Die armen Helen, bie man taubfieanmmm nennt, Edle Ge⸗ 
miücher, ausgezeichnete Gelehrte odet Menſchen, bie bios das 
itteis antrieb, batten allerdings ion feit langet Zeit genen 
dieſe Braufamleit proteftirt. Ein ſpauiſcher Mio war im 
Gedyehnten Jahrhundert Der Erfie grweſen, der fich die Huf 
sabe, die man bamald für unmöglich gehalten, geflellt und 
zu (den verſucht, Summe ohne Worte reden zu lehren. Grin 
Beifpiel hatte verschienentlich in Italien, Englanv und Franf- 
reich Nahabmang gefunden und Bonntt, Wallio, Bulwer, 
son Helmont bedeutende Werte darüber herausgegeben. Ihre 
Abficht war aber beffer geweſen ale deren Birkıng, und ob» 
weh bin und wieder etwas Gutes dadurch erreicht werben, 
obne daſß espie Welt mußte, fo war es doch fat auf's Öeratter 
wohl um frmhtlos geſcheben. Ueberall, felbt zu Paris im 
Schooße der amt meiften vorgeähristenen Bileung, betrachtete 
mar die Taubftummen als eine Art von befonderen Weſen, 
weiche mie dem Stempel ves göttlichen Jomes gezeichnet 
feien. Des Bortes beraubt, verweigerte man ihnen auch bem 
Gebanten,. Das Klofter für vie Reihen und bie Berlafenbeit 
für die Armen, das war ihr Loos; Fe Adften mehr Abichen als 
Mitleid ein. 

Der Ghevalier verfiel allımäfig in bie tieffie Trauer. Er 
brachte den größten Theil des Tages allein in feinem Zimmer 
eingefbloffen oder im Walde ſpazieren gebenb zu. Er be 
mübete Ab, wenn er feine frau fab, ein rubiges Geficht zu 
jrigen und fuchte fie zu dröften, doch vergeblih; Madame des 
Arcis war ihrerfeits nicht weniger Iraurig. Ein verkientes 
Unglü kann Thränen vergiefen machen, die faſt immer zu 
ſpaͤt und unnüp finb, aber ein underdientes Unglüd drückt den 
Geif nieber und entiautzigt die Frönsminfelt. 

Die beiden Reuvermäblten, welde geſchafſen waren, um 
fh zu lieben, und vie ſich auch liebten, begannen nun ſich ſel⸗ 
tem zu ſehen end ſich Im den Alleen ſelbſt zu vermeiden, wo fie 
kurz vorher noch ſich mir einander über eine fo nabe, fo ruhige 
und fo reine Hoffnung unterbalien hatten. Der Chevalier, ine 
dens er ſich ftelwillig auf feinen Landſitz verbannt, hatte wur 
an Habe gedacht end doch das Silk ihn dem Aniheine mach 
sort überrafhen wollen; Madame des Arcid hatte nur eine 


. Bernunfiheirarb gefchloffen; die Liebe war bazı gefommen 


und gewenfeitig gewerden. Jetzt Aellte ſich plöglich ein Furcht: 
bares Hinderniß zwiſchen Selde, und biefes Hindernid war 
serabe ber Gegenſtand felbit, ber ein deillges Wand hätte Fein 
ſellen. 

Diefe ploͤuiche und ſtillichweigende Trennung, die fhreit« 
tier als eine Scheldung und graufamer als der Ton war, 
wurbe baburd herbeigeführt, daß bie Mutter bem Unglück 
zum Zrop Ihr Kind mit Leldenſchaſt liebte, während der Che- 
valier, ungeachtet aller Anftrengung, ungeachtet feiner Ges 
duld und Büte, ven Abſcheu nicht zu befiegen vermochte, ven 
isn dieſer feiner Meinung nach auf ihn gefhleuderte Fluch 
Bottes einflöfte. 

— „Solfte ih kenn meine Tochter haften Können?” fragte 


i er ſich oft während feiner einſamen Wanderungen, „IA es ihre 


Schuld, bad ver Zorn bes Hünmele fe getroffen Hai? Müfte 
ich nicht allein fie beflagen, ven Schmerz meiner Fran zu line 


dern Fugen, verbergen, mad ih leide und über mein Kind 


I wachen? Welch ein trauriges Grſchick erwartet daſſelbe, wenn 


ich, Fein Bater, es verlaffe? Was fol! aus ihm werben? Get 
hat es mir fo gefanpt, ich muß mich alfo barein ergeben, Wer 
fell Serge für daſſelbe tragen, wer es erziehen, wer td ber 
fügen? Es bat nur feine Mutter und mid auf ber Welt; 
es wirb feinen Gatten inden, wird niemals Bruder neh 
Schweſtern befommen. Fine ſolche Unglüdliche mehr in ver 
Belt it genug. Bill ich nicht beweiſen, daß ich fein Herz babe, 
To uf ich ihr mein Leben wibmen, um ihr das übrige eriräg« 
lich zu marken.“ 

So dachte ner Chevalier und febrie dann mit der feften 
Abſicht in Fein Haus zurüd, feine Plichen als Gatte und Bas 
ter zu erfüllen. Hier fand er fein Ricd in ben Armen feiner 
Frau, fniete vor ihnen nieder, fahte Käcilie bei den Handen 
und fagte, man babe ibm ven einem beräßemten Arzt erzäblt, 
den er leunnen laſſen wolle; es ſei noch nichts entichiehen und 
man wife wunderbare Huren. Indem er fo iprach, nahm er 
felae Toter auf ben Arm und trug fe im Jimmer uber; 
aber furchtbare Gedanken ergriffen ihn wiper feinen Willen: 
die Jree der Zukunft, ber Anblid dieſes Stillſchweigeno, dit» 
fes unvelliomntenen Weſene, deſſen Einne verfihleifen waren, 
das Mitleid, die Verachtung, der Widerwille ber Belt drück⸗ 
ten ihn mieber, Sein Antlig erbleichte, feine Sande zitterten, 
er gab das Kind Der Mutter zurück und wandte fih ab, um 
feine Thraͤnen zu verbergen. 

In ſolchen Augenblicken drüdie Mabame bes Arcis ihre 
Zochtet am ihr Herz mit einer Art von verjieifelter Zartlich⸗ 
keit und jenem vollen Slicke ber mütterlihen Liebe, ver hef⸗ 
tigſten und ſtolzeũen von allen. Rie Lieb fie eine Klage döreu; 
fie ging auf ihr Zimmer, legte Camilla in ihre Birge um 
brachte ganze Stunden damit ju fie anzufeben; ſtumm wie fie, 

Diele Art von Äinfterer und leivenfhaftfiher Eraltation 
wurde fo fat, das Madame bes Artis nicht felten ganze Tage 
lang ein bartmädiges Stillfehweigen beobachtete, Umfonft rer 
die mar fir an, es war, als ob fie am fi felbft erfennen 
molle, mic bie Racht bes Geiles beichaffen fei, im welcher ihr 
Kind zu leben verdammt mar, 

Sie ſprach mit ihrer Tochter durch Zeichen und mußte 
fh allein ihr verſtändlich zu machen. Die andern Berfonen 
des Haufte, felbit ver Chevalier, ſchirnen Camilla fremd zu 
fein. Die Mutter von Madame des Arels, eine ziemlich ge⸗ 
wöhnlihe Ara, that Nichts, wenn fie nach Cbarponneur fam 
(fo Hieh das Landgut des Chevalier), als daß He dag ihrem 
Schwiegerfehn und ihrer Heben Cãcille wiverfahrene Unglück 
beilagte. Sie glaubte darurch ihe Mitgefühl zu bezeigen, in 
dem fie unaufbörlih das trautige Schickſal des arınen Kindes 
beiammerie und es entihlüpften ihr eines Tages Me Worte: 
„Es wäre beffer, fie wäre richt geboren werben!" — „Was 
hatte du beim angefangen, wenn Ich fo wäre?" — antwortete 
Eäcilie, fah mit bem Tone des Jeruts. 

Der Dufel Giraud, ver Maurermeifter, fand es fo 
ſchlimm nicht, daß feine Heine Richte Aummm war: Ich babe" 
— fügte er — „eine fo fhwapbafte Frau gebaht, daft ich alles 
Ucbrige, wie es auch beſchaffen fein möge, dem vorgiebe, Die 
Kleine da iſt im Borans ſicher nie vummes Zeug zu reben und 
zu bören, nech ein ganze Haus ungeduldig zu machen, indern 
fie alte Opermarien fingt, welche alle einander leihen; fie 
wirb wicht ginkfch fein und die Mägse nicht ſchimpſen, wie es 
meine Selige zu thum pflegte, Wenn ihr Mann bunter ober 
früg aufftebt, um die Kuffigt über feine Arbeiter zu führen, fo 
wacht fie nit baten auf; fie wird nicht laut träumen und 
kideret fein; fe wird fiharf feben, die Tauben haben gute 
Augen; fie kann eine Rechnung berichtigen, fellte fie auch nur 
am ben Alggern abzählend viefelbe bezahlen, werm fie Geld 
bat, aber Thne zu Gicaniren, wie es die Hausrigeutbiimer bei 
ver geringen Baulichkeit ihun; Ke wird etwas von ſelbft wif- 
Ten, was man genehpulich nur ſchwer lernt, nämlich, daß Han · 
veln beſſer iſt als Reben, und hat fie das Herz auf ver rerhten 
Stelle, fo wird man bas fen feben, ohne daß fie möthig bat 
Deniz auf die Zunge zu legen. Sie wirb in Geſellſchaft wirkt 
lachen, das ift wahr, aber fie wirb bei Tiſche auch mit bie 
Rreudenftdrer hören urliſſen, die lange Revendarten machen; 
fie wire zubſch fein; twird Verſtand haben und wirb feinen 
Larm machen; and braucht fe nicht wie die Blinpen einen 
Dans, um ſpazieren zu geben. Meiner Treu, wenn ich far 
wäre, fo kirbe id Nie gern beiratben, ſobald fie bad gehörige 
Alter erreicht hätte, und jept, wo ich alt bin und ofme Kinker, 
nehme ih ſie gern als meine Tochter u mir, wenn fie Euch 
zufällig laſtig würde,“ 

Bann der DOntel Glraud fo redeie, fo fühlten ſich ver 
Chevalier und feine Gattin wenigftens auf einige Augenblicke 
erhelleri. Sie mußten über die etwas derbe Gutmätbiafeit 
des wadern Mannes lachen, vie dech zu gleicher Zeit fo ehr- 
mürkig un wohlthuend war, daß fie nirgends ein Uebel feben 
weilte, Aber bag Uebel war da; alle anderen Mitalieter ver 
Bamilie betrachteten dies feltene Unglück mit erfäpredten und 
newgierigen Augen. Wenn fie in ver Cariole von der Furi 
von Raunp famen, biefe wackern Leute, fo fepten Fe fi vor 
Tiſche im Kreife hin, ſachten zu fehen und darüber zu ſprechen, 


eraminirten Allied mit großem Intereffe, fenten das Geſicht in 
ernfibafte Jalten, confaltirten ſich leife, um zu wien, was Re 
fagen fellten, und bemiütten ſich neitunder den allgemeinen @e> 
banfen durch eine Bemerfang über ein Nichts abzuleiten. Die 
Mutter ſſand vor ihnen, das Kind an ber Bruſt, aufmerkſam 
zahörend. Eätte Raphael damals zu ber Jamitie gehört, fo 
würde vie Madonna della Seria eine Schweſter befommen 
haben, Madame des Arris abnte es nicht une war um belle 
ſchoͤner dadurch. 





Das kleine Maͤdchen wuchs heran; die Natur erfüllte 
traurig aber tren ihte Aufgabe. Camilla hatte nur ihre Au⸗ 
gen für ven Dienft ihrer Serle; ihre erüen Bewegungen rich⸗ 
teten fich, wie es ihre erſten Blide geiban hatten, nad bem 
Lichte, der ſchwachſſe Sonernftrabl terfepte fie in Entzücken. 

Ad fir anfına zu ſiehen und zu gehen fick eine prängenbe 
Reugirr fie alle Gegenſtande, bie fie umgaben, mit einer aus 
Furdt und Beranügen gemiſchten Zartpeit, in ber Ach zu 
gleicher Zeit vie Lebbaftigleit des Kindes und ſchon Me Scham 
bed Weibes offenbarten, berühren und unterfuchen. Ihre erfte 
Dew gung war auf = ihr Neue zuzulaufen, als weile fir es 
ergreifen um fih deſſen bemaͤchtigen, aber für lebrie faſt Im« 
mer auf halben Berge um, wie wenn He ihre Mutter am Rath 
fragen wolle. Sie glich damals dem Sermelin, von dem man 
erzählt, taß es ſteben bleibt und auf den Meg verzichtet, ben 
cd einſchlagen wollte, wenn es etwas Schenutz und Ried auf 
demſelben erblidt, won dem fein Zell befleckt werben Tönmte, 

Einige Kinder ver Rachbatichaft ſpielten mit Camilla, 
Die Art, wie fie das Reden derſelben betrachtete, baite etwas 
Seltenes, Diefe Kinder, ungefähr von demſelben Alter, ver 
ſuchten nämlih Wörter, tie fie von ihren Rärterinsen verſtüm⸗ 
melt gebört batten, zu wieberbefen und ihren Verftand zu 
üben vermittelt eines Geränfhes, Das dem armen Heinen 
Madchen nur eine Serorgung zu fein ſchien. Oft Aredte das⸗ 
felbe, um zu bemeifen, daß e& fie verflanten babe, Die Arme 
gegen feine Heinen Geſpirlinnen aus, welche ihrerfeits er« 
ſchredt vor diefem anderen Nudbrude ihrer eigenen Gedanten 
zurtückwichen. 

Madame bed Arris verließ ihre Tochter nicht; fie be⸗ 
obachtete angſtlich die geringfien Erſchelnungen in Camillens 
Leben. Bätte fie rarben loͤnnen, bad ver Abbe be LEpee bald 
fontmen würbe, wie gros wäre ihre Freude geweſen. So aber 
vermochte fie allein nichte und blieb ohne Kraft negen ein 
Uebel des Zufalls, welches Der Muth und vie Frömmigkeit ei« 
nes Mannes bald darauf zerſſörten. Merfwürnig, daß ein 
Priefier mehr Kebt ale eine Mutter, und vafı der ſorſchende 
Geiſt findet, was bem Liebenden Herzen fehlt. Als bie Heinen 
Breundinnen Camilla's das Alter erreidt badten, den erſten 
Unterricht einer Tchrerin gu empfangen, bejeugte das Kind 
eine große Zranrigfeit, baß ihm wicht daſſelbe geſchah wie den 
anbern. Bei einem Nachbar befand ſich eine alte eugliſche Er 
jieherim, bie einem Rinde mit großer Mühe das Buchftabiren 
beibrachtt. Kamilla wohnte dem Unlerricht bei, ſah erftaunt 
ihre Meine Geſritlin an, folgte ipren Anftrengangen mit ven 
Augen umd fuchte auf ihre Weiſe ihr zu helfen: wurde Die 
Kleine geißolten, fo meinte fe mit ihr. 

Der Muſilunterricht machte ihr noch größern Schmerz. 
Reben bem Piano ſtedend, Arcılte ſie ihre Meinen Finger aus 
une bewegteviefelben, indem fie bie Lehretin müt großen Augen 
anfah, bie fehr ſqwarz umb fehr fehöm waren, Sie fihien zu 
fragen, wad mar ba made und ſchlag mitunter, zu gleicher 
Zeit eryümt und janft, auf vie Taſten. 

Der Einbrad, ben bie Wefen eder bie äußeren Gegen⸗ 
fände anf vie andern Kinber berverbradhten, wirkle bei ihr 
nicht fo überrafbene. Lie beobachtete die Dinge und erinnerte 
ſich ihrer teie fie. Wenn fie aber fab, wie fie ſich dieſelden e⸗ 
genftänke mit ven Fiugern jeigten und jede Bewegung der Lip · 
pen unter fh amstaufckten, bie ihr unverſtändlich war, daun 
fing ihr Verdruß wieder an. Sie zog ſich in einen Winlel zu⸗ 
ruct und jeichneie mit einem Stein eder einem Stuct Holy ſaſt 
mafhinemmätlg irgend einen geofien Anfangebugftaben in 
den Sand, den fie von den Anderen hatte buchſtabiren fehen 
unb ben fie aufmerfam betrachtete. 

Das Abentdgebet, das ber Nachbar feinen Kiudern täglich 
regelmäfig halten Lieb, war für Camilla rin Räthiel, das ei⸗ 
nem @ebeimniffe glich. Sie Iniete mit ihren Breunvianen nie 
der und faltete bie Bänke, obme za teiffen warım. Der Ehe» 
valler ſah eine Entweihung darin: „Rent mir vie Kleine 
weg’ — fagte er — „und verſchont mich mit ber Keffereil" — 
Ich nehme es über mich, Bott besiegen um Berzeibung zu 
bitten” — erwiederie eines Tages bie Mutter, 

Camilla gab ſchen frühzeitig Anzeichen jener wunderlichen 
Fäbiptett, bie bie Sihetten das zweite Geſicht nennen, bie An» 
bänger des Magnetismus als vorhanden annehmen umb bie 
Kerzie mei zu ben Krankheiten reinen. Die Heine Taube 
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mumme fühlte bie Ankunft berer, die fie liebte, vorher und ging 
ihnen oft entgangen, ohne bad Minbefte von ihrem Kommen 
wiſſen zu lonnen. 

Die anderen Kinder näberten ſich übe nicht allein mit einer 
gewiſſen Zurcht, ſondern wichen ihr auch mit einer Art ven Bere 
achtung aud. Es traf ſich wohl, daß eins vom ihnen mitleinslos 
fange ibr ftarr in das Weficht ſehend mit ihr redete und fie 
dann lachend aufforverte, ihr eine Antwort zu geben, Jenen 
Kindertängen, welche die Kleinen tanzen werden, fo lange es 
feine Beinchen giebt, pflegte fie auf dem Spaziergange zuzu« 
feben, fon halb junges Mädchen, und wenn babei gefangen 
twurbe, allein in ver Ede am eine Bank gelehnt dem Takte zu 
folgen, indem fe ihr zubſches Köpfchen bin umd ber wiegte, 
aber ohne daß fie verfuchte ſich unter bie Tanzenden zu milden; 
ftellich war fie traurig and liebenowurdig babei, fo daß fie das 
Mitleid der Erwachſenen erregte. 

Eine der fhwerfien Aufgaben, in benen füh diefer miß ⸗ 
handelte Geift verſuchte, war, mit einer Meinen Nachbarin, 
die dad Rechnen lermte, zählen zu wollen. Es handelte ſich um 
eine jehr leichte und karze Aufgabe. Die Nachbarin auäfte ſich 
mit einigen verwistelten Zahlen. Die Summe überfirg aber 
nicht zwölf oder funfjehn Eimbriten. Die Rachbarin zählte an 
ven Fingern; Camilla, welche begriff, das fie fich irre und ihr 
belien wollte, ſtredie ihre beiden geöffneten Hänte aus. Man 
hatte ihr auch die eriien und einfachen Begriffe beigebradt; 
fie wußte, Daß zwei und pwei vier find, Ein Auges Tier, 
TelbA ein Bogel zählt auf eine ober die andere Weife, vie wir 
nicht kennen , bid zu pwei ober brei, eine Eifer, fagt man, hat 
bis fünf gezählt. Camilla wurde bei biefer @elegenteit mehr 
zu zählen gehabt haben. Ihre Hänbe gingen nur bis zehn; diefe 
ftredte Re ihrer Heinen Freundin fo gutwillig offen entgegen, 
tas man fie für einen ehrlihen Mann Hätte halten innen, der 
wicht im Stande iR, zu bezahlen, 

Die Coguetterie zeigt ſich (don früh beiden Arauen; bei 
Camilla äußerte fi indeſſen nicht die minbefte Spur derfel- 
ben. „Es if doch merkwurdig“ — pflegte ber Chevalier zu 
fagen — „daß ein Heines Mäpchen nicht eine Haube begreift.” 
Ueber folhe Reden lächelle Madame des Arrid traurig. 
„Sie ift aber doch ſchön“ — fagte fie zu ihrem Gatten umd 
ieh zu gleicher Zeit Camilla fanft, bamit fie vor ihren Bater 
ginge un biefer beffer ihre Taille fühe, bie anfing Fich zu bil» 
den, und ihren noch kiadiſchen Gang, welcher aber reigend war. 

Je älter fie wurbe, deito mehr Tprilnabme zeigte We, micht 
für die Religien, die fie nicht kannte, wohl aber für die Kir⸗ 
eben, die fie fad, Vielleicht hatte fe in ber Seele jenen unbe» 
zwinglichen Infinct, welcher macht, daß ein sehmjähriges Kind 
ven Man fast und bewahrt, ein wollenes Gewand anzulegen, 
die Armen und Leidenden aufjufuchen und fo fein ganzes Leben 
Binzubringen. Es werden nor viele Gleichgultige und Felbft 
Phileſopben Herben, ebe einer pon ihnen eine felde Laune er= 
Härt; aber fie it vorbanten, 

„Ale ic ein Kind war, Tab ich nicht Gott, ſah ih nur den 
Simmel” — wahrlich ein erhabned Wort, das, wie man weiß, 
ein Taubilummer geichrieben hat. — Camilla war weit ent« 
fernt von felcher Stärfe: das grobe Bild ver Jungfrau mit 
Heimeis auf einem mit Blau übergogenen Kallgrund gemalt, 
einem Wirthebaueſchiſde ähnfich, ein Chortuabe, deſſen ſawache 
dunne Stimme die Feuſterſcheiben erzlitern machte, obne daß 
Camilla ciwas davon vernehmen fonnte, das Benehmen des 
sirdenauffebere, durz, wer fann fagen, was eines Kindes 
Aufmerffamfeit anzieht und es antreibt, die Augen nach Oben 
zu richten. Aber was fümmt darauf an, fobald ſich mur viefe 
Augen nad Oben richten, 


IV, 


— „Sie ift wirklich fhön,” wiederbolte fh der Gbera- 
ker, und Camilla war es auch in der That, Aus dem volltom«- 
menen Oval eines regelmäßigen Gefichtes und aus bewande · 
rungewärbig reinen und friſchen Zügen ftrablte, fo zu fagen, 
ber Glanz eines guten Herzens, Camilla war Mein, nicht 
bleih, aber fehr weiß und batte langes ſcwarzes Haar, 
Fröblich und ihitig, folgte fie ihrem Raturell, und war traurig 
mit Samftmutb und faſt mit Racläfkgkeit, ſobald Das Inglüd 
fie berübrie; Me datte Grazie in ihren Sewegungen, Geift und 
mitunter Energie in ihren Heinen Pantemimen, und war auf 

merkwardige Weite erfinderifch, ſich verſtandlich zu machen, ſo⸗ 
wie lebhaft im Berfiehen und immer geborfam,, febale fie ver ⸗ 
fanden hatte. Gleich Madame des Arcis betrachtete ver Che⸗ 
valier auch mitunter feine Tochter, ohne ein Wort zu ſprechen. 
Soviel Ölrazie und Schönheit mit fo vielem Schlimmen und Be« 
trübenden wermifcht, verwirrien ibn faft ben Berfand; man 
ſab ihm mitunter Camilla mit einer Art von Entzüden umar« 
men, indem er ganz laut fagte: „Ich bin denn doch fein böfer 
Menih!” 


Xeipsig, Verlag von 3. 3. Weber. 





Novellen-Beitung. 


Es war eine Allee in dem Gehölze hinten am Garten, in 
welcher ver Chevalier nah dem Arübftüde zu Lufwanveln 
pilegte, Bon dem Fenkter ihres Zimmers aus fab Madame 
des Arcis ihren Batten zwiſchen ven Baumen auf und ab geben. 

"Sie wagte nicht, ihn dort aufzufuchen, Dit bitterem Schmerje 
betrachtete Re den Mann, ver für he mehr ein Liebender als 
ein Gatte geweſen war, der ihr nie einen Vorwurf gemacht 
und dent fie nie einen ſolchen zu machen gebabt, ber aber micht 
mehrt den Muth befaf, fie zu lieben, weil fie Mutter war. 

Gines Morgens wagte Re es jedoch und ging im Reglige 
hinunter, Schon wie ein Engel, mit klopfendem Derjen; es ban« 
delte fürb um einen Minverball, der auf einem benachbarten 
Schloſſe gegeben werden folte, Madame des Arcis wollte Ca · 
milla dorthin führen, und feben, welchen Eindruck vie Schön · 
heit ibrer Tochtet auf die Geſellichaft und anf ihren Gemabl 
machen würde. Sie hatte mebre ſchlaflo ſe Nächte zugedtacht, 
ebe fie mit ſich darüber einig wurde, welhes Aleid He ibr an« 
jöge. Die fürenen Hoffnungen bauete fie auf biefen Plan, 
„ein für ale Mal’ — fagte fie zu ih — „muß er ſtolz auf feine 
arme Kleine und man mus auf ihm eiferfüchtig werben; fie wird 
nicht reden, aber fie wird bie Schömfle fein.“ 

Sobald der Chevalier feine Frau kommen Tab, ging er ibr 
enigegen und führe ibr bie Hand mit jenem Reipert und iemer 
Galanterie, die ihm noch von Berfailles ber eigen tearen, mb 
welche er trog feiner natürlichen Guther zigleit niemals abiegte. 
Sie wechſelten einige unbedeutende Worte und gingen bann 
neben einander auf und ab. 

Madame des Arcie ſann daruber na, auf welche Weite 
fie ihrem Manne vorſchlagen ſolle, ibr zu erlauben, ihre Tode 
ter auf den Ball yu führen und ihm bapur zu bewegen, ben 
GEntfchlufi zu brechen, ven er feit Camillens Geburt gefaft, nicht 
mebr in Gefellichaft zu geben. Ehen der Gevanfe, fein Inglüd 
ben Sliden der Gleichgültigen und ver Uebelwollenden preis 
zu geben, brachte ihn faft außer Ah, und er hatte zu entſchie · 
ben feinen Willen deshalb ausgeſrrochen, Matame bed Arcis 
mußte daher einen Ausweg, irgend einen Borwand finben, 
nicht blos, um ihren Plan auszuführen, fonbern au, um bar 
von zu reben. 

Büprend verfelben Zeit ſchien ber Chevalier feinerseits 
Tebe nachzudenten. Er brach zuerſt das Stillſchweigen. Ein 
Berluf, fagte er, welcher einem feiner Berwandten zugeloßen, 
probe große Vermögenehörungen in feiner Aamilie berworzus 
bringen: es fei nothwendig, die mit ben zu treffenden Maß- 
regeln beauftragten Perfonen zu überwachen; fein Intereife 
und bem zu Kolge auch das der Madame des Arcis laufe Ge⸗ 
fahr, aus Mangel an Sorgfalt darunter zu leiven; kurz, er 
zeigte ibr am, daß er gezwungen fei, eine Reife nach Holland 
zu machen, wo er ſich mit feinem Banfier zu befprecen pabe, 
und fügte hinzu, das Geſchaſt fei fehr dringend und er dente 
am Morgen bes folgenden Tages abzureiien. 

Ftau des Areis durchſchaute nur zu leicht dad eigentliche 
Motiv diefer Reife. Der Chevalier war weit davon entfernt 
feine Brau zu verlaffen, aber fih ſelbſi zum Trog empfand er 
ein ummiderfieblibes Bebürfnif, Ach auf eine Zeit lang ganz 
au ifoliren, wäre ef auch nut, sam rubiget wieder zurüd zu fch« 
ren. Jeder wahre Schmerz bringt meift bei den Menfchen das 
Bebürfnifi der Einſamkeit derver, wie das phyfifche Leiden daſ⸗ 
feibe bei ven Thierem thut. 

Gärilie war anfangs fo überrafcht, daß fie wur mit jenen 
Gemeinplägen antgorteie, die man immer auf ben Lippen bat, 
wenn man Wicts fagen kann, Sie gab ihrem Manne ganz 
Recht, fab tie Rothwendigkeit feines Schrittes volllommen ein 
und batte durchaus Richts dagegen torzubringen brend 
fie fo ſprach, Fehmürte ihr der Schmerz das Herz jufammen, 
Sie gab vor ermübet zu fein und fegte ſich auf eine Want, 
Dert blieb fie in tiefes Rachdenlen verfenft fipen, mit harren 
Bliden und derabhaͤngenden Händen, Bisher hatte fie weder 
große Freude, noch großes Vergnügen gefannt, Obne kb auf 
beveutenver geiftiger Pöbe zu befinpen, batte fie doc ziemlich 
ftarfes Gefühl, und ihre Ramille war orpimär genug, ald ball 
fie nicht mitunter hätte etwas follen gelitten haben, Ihre Deir 
ratb mar ein ganz umborbergefebenes, ein ganz neues Glüd 
für fie gewefen; ein Blitzſtrahl hatte ihre fangen falten Tage 
erbellt, jetzt warb fie vom ber Nacht umgeben. 

Lange blieb fie ſchweigend in Rachdenlen verfenft. Der 
Chevalier wandte die Augen ab und feine Ungeduld ſchien ihn 
wieder in das Dand zurück treiben zu wollen, Er hand auf 
und fegte fi wieder hin. Eadlich fand Madame des Arcis 
and auf, nahm ihred Mannes Armt und fie gingen nun zufam« 
men hinein. 

Als vie Mittagezeit nahte, ließ. Madame des Arcis hin 
unter fagen, fie fühle fich frank und mwürbe nicht zu Tiſche kom · 
men, In ihrem Zimmer war ein Beiihenmmel, auf bem fie 
nieberfniete. Bis zum Abend verbarrte fie in dieſer Stellung. 
Ihre Kammerfran, die vom bem Chevafier insgedeim den Be ⸗ 
fehl befonmen, für fie zu forgen, trat mehre Mal zu ihr in 
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das Zimmer, erhielt aber feine Natmort von ihr Besen 
acht Uhr Abendo Mingelte Fe, verlangte dad im — für 
Camilla befiellte Aeiv und befahl, das Pferd AM dem gen 
zu fpannen, Zu gleiher Zeit ließ fie dem Chevalier fagen, daß 
fie auf den Ball gehe und ihn bitte, fie zu begleiten. 


(Berifepung felae.) 
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Neuntes Kapitel. 
Die Käfige. 


nzwiſchen hatte fih Morek nerüftet; über feine 

HA. bieſqlederne Jade batte er fein fiahlgemehtes 

--  ‚Retitenbemb gezogen, das ſchmiegſam wie Leine» 
warb und hart tie ber Diamant war; darauf bevedite er feine 
Arme und Beine mit den Schienen, feine Füße mit Eiſenblech ⸗ 





friefele, und, um dieſe Bertbeivigungsrüftung zu verbergen, 
batte er eine meite Dofe und einem großen, forgfältig ven oben 
bis unten zugelndpften Pelz darüber, in vie Band nahm er 
eine lange eiferne Spige, die welſgluhend gemacht worben 
mar und einen hölzernen Handgtiff hatte, 

Obglelch ſchon Lange Zeit durch die Geſchiclichkelt und 
Energie des Propheten gebändigt, hatten fein Tiger Zain, fein 
Löwe Judas und fein Panther Tod doch in einigen Anfällen 
von Empörungsfaht an ipm ihre Zähne und Krallen verfuchen 
mollen; aber an der dur ben Del; verftedten Rüftung hatten 
fie ihre Nägel auf dieſer Häplernen Daut ſtumpf pemadgt und 
ihre Zähne vergeblich in die Arme oder Beine von Eiſen geieht, 
während ein leifer Schlag mit dem Metallftabe ihres Dermm ihr 
Tell gleich fniftern um fengen machte, indem er bemfeiben eine 
tiefe Wunde einbrannte. 

Die Ruplofigfeit iprer Oiſſe erfemmend, begriffen biefe mit 
einem guten Gedachtniſſe begabten Thiere, daß fie Künftig ihre 
Tapen und Rachen vergeblich an einem underwundbaren Befen 
verfuchen würben, Ihre ſurchtſame Interwürfigfeit vermehrte 
fi baher in fo hohem Grabe, dad ipr Herr bei ven öffentlichen 
Borfellungen durch bie Heinfte Bewegung eines mit fenerfare 
benem Papiere beffebten Stabes fie entjegt fih nieverfauern 
und wor üb Frieden heiben konnte, 

Der Prophet war auf biefe Weife forgfältig gewappnet, in 
der Hand das vom Goliath erhigte Eiſen baltenp, die Aallthür 
des Bodens binabgegangen, der ſich über dem Schuppen ber 
fand, wo man bie Käfige feiner Thiere hingeftellt; eine cinfache 
Bteterwand treunte dieſen Schuppen von dem Stalle, in wel ⸗ 
chem die Pferde des Thierbãndigers waren. 

Eine Lampe mit Reverber warf auf die Käfige einen hellen 
Schein. Diefer Käfige waren vier. Auf beiden Seiten waren 
fie mit breit von einander ſtehenden eifernen Stäben verfehen. 
Auf ber einen Seite fonnte dieſes Gütterwerf auf Angeln ge ⸗ 
dredt werben wie eine Thür, um bie Tiere, welche man ein ⸗ 
fperrte, himeinyulaffen; der Boden der Käfige aber ruhte auf 
Achſen und vier Meinen eifernen Rollen; man zog fie fo leicht 
bis zu bem großen Verdedwagen, in dem fie auf ber Reife 
trangportirt wurben. Der eine von ihnen war feer, die brei 
andern enthielten, wie wir bereits wiſſen, einen Löwen, einen 
Tiger und einen Panther. 


Der Panther, javaniſchen Urfprunge, ſchien burd fein 
furchtbates, duſſeres Ausfehen feinen verhängnifvollen Na« 
men: Tod zu vervienen, 

Er war volllommen ſchwarz und hodte in ſich felbft zufam- 
mengezogen hinten im feinem Käfig, Da die Farbe feines Felles 
in der Dunfelpeit, die ifa umgab, verfihwand, fo ſad man fei» 
nen Körper wicht, fomberm bios das Glühen feiner flarren 
Augen... zwei große Augäpfel von pfospberescirendem Gelb, 
welche fo zu fagen nur bei Nadıt leuchtelen, denn alle Thiere 
von ber Kapenart haben den hoͤchſten Glanz ihres Auges erft 
in vollfemmener Dunfelbeit. 

Der Prophet war ſchweigend in ben Stall getreten, das 
büftere Roth feines langen Pelzes ſtach gegen das matte gelb» 
liche Blond feines firappigen Daares und langen Jartes ab; 
die ziemlich hoch angebramte Leuchte fiel gerade auf ben Manın, 
und das grelle ben tiefen Schatten gegemüberiehende Licht mar« 
firte noch mehr bie harten Linien feines Inodigen, wilder 
Gefihtes. 

Gr näherte ſich langſam den Käfigen, 

Der weiße Ring, welchet feine Purille umgab, ſchlen ſich 
zu vergrößern, fein Auge wetteiferte an Glanz und Unbeweg · 
lichkeit mit dem glühenven feflen Blicke des Panthers . . 

Roh immer im Schatten fauernd empfand er ſchon den be= 
jaubernden Einprud von feines Herren Bild; zwei oder drei 
Male fhlo$ er ſchnell die Augenlider und lieh ein bumpfes Ge» 
murr des Zornes hören; dann befteten feine wie unwillkürlich 
wieder geöffneten Augen fh auf unmwiberfiefliche Art auf bie 
bes Propheten. 

Die runden Ohren TZod’d legten fih an feinen Schävel, 
ber platt war wie ber einer Siper, bie Dant feiner Stirn run« 
zelte fich frampfhaft, er zog fein ſich Aräubenves langdaariges 
feivenes Fell zuſammen, und zwei Male zeigte er ſchweigend 
feinen gähnenden Schlund mit furibarem Gebiffe bewaffnet. 

Bon biefem Angenblide an ſchien eine Art von magneti⸗ 
Them Rapport zwiſchen ben Bliden des Menſchen und des Thie ⸗ 
res zu beginnen, 

Der Prordet ſtredie feine weißglübende Pie nach dem Kü« 
fig pin und fagte mit furgem, gebieteriſchem Tone: 

—Tob... hierher! 


Legatio dramatica in partibus infdelium. 


„Ss geht nad Shhwedt, wo Se. Majeflät der König mit 
dem Kaifer von Muflanr eine Aufammentunft haben wird," 
fo dich es plöglih am 29. Auguſt des Jahres 18993 in allen 
Garderoben der kẽnigl. Schaufpielhaufes in Berlin, wo gerade 
Kritik and Antikritik und der Findling gegeben euren, Ginige 
glaubten, Andere zmeifelten, Alle aber fpigten die Düren bei 
Liefer viel verheißenten Nahrigt, Mit moͤglichſtet Unbefangen« 
beit auf dem Geſichte verlieh Giner nah dem Audern tie Bar» 
derebe, amd ohne daß das Perfonal sufammengerafen worden 
wäre, fülte ſich das Berfammlungszimmer to& balm. Jeder 
Körte, meinte, hoffte, flug vor. Sonderbat geneg hatte 


fhon adt Tage vordere die Meife der Aönigs nach Sqwedt, 
wo ber Kaifer Nicolaus ermartet wurde, Beranlaffang ju einem 
Schere unter den Schaufpielern gegeben, die zu einer Bor 
Relleng in Gharlottenburg verfommelt waren, Mit ganz ernfts 
baftems Giefihe war Einigen verfihert wotden, daß Se. Majeftät 
beabfihtigte, in Sawedt bel Gelegengeit der Aufammenkunft 
mit dem Kalſer ein großes Krauerfpiel von Raurach dort aufs 
fügren zu laffen, wozu denn natürlich die Rornphäen umferer 
Tragẽdie turdams nötkig wären. Cine ganze Zeit lang glaub: 
tem bie Geneckten den Scherz und beclamirten fon im Geifle 
dem erlaudten Warte die volltönenten Berfe der Hobenftaufen 
vor. Enmlid aber brad der Jubel ans; man lachte und ber 
Scherz war längit vergeffen, als jegt plöglih die Sache Grnft 
wurde. E geht richtig nad Schwedt! Noch mußte Niemand 


etwas Gemiffes, aber Keiner zmelfelte aud ner im Geringſten 
daran, Daß er einer ber Ausermählten ſei. Die Oper renete 
mit Zuverfiät auf einigen vierflimmigen Gefang, einige Durtts 
oder vwieleidt gar Sertetts am Alarlerz denn Umftände wollte 
mar fo wenig als moͤgſich maden, menisftens fo lange, bis 
Ach dert angelangt fe. Das Ballet vermuthete mit möge 
lichſtet Beſcheidendelt, das Ainder» Bataillon preufifher Gre⸗ 
nadiert anb dem Gebuttatag dert manveurriren ju feten, viel ⸗ 
leicht ned einige Tänzer, einige Pantomimiter, kurz bösftens 
w—40 Perſonen zufammen. Gine Kleinigkeit! Um vie 
Wette murben die uncigenmüslgfien Anerbictungen, die une 
maßgeblichſten Borſchlage gemadt, nur fan? fihh jedesmal, wenn 
ein Stüf eder eine &cene vorgefälagen worden mar, daß 
durd einen fonderbaren Iufall der Vorfhlagende auf irgend 
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Wovellen-Beitung. 
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Der Paniter hand auf, aber duckte ſich fo, daß fein Bauch 
und feine Schultern am Boden hinrutfchten. Er war brei Fuß 
hech und faft fünf Fuß fang, fein elafifhes, fleiſchiges Kreus, 
feine tiefen wie bei einem Rennpferde breiten elente, feine 
ungehewern, bersorfpringenben Schultern, feine nerwigen der · 
ben Klauen, Alles wies darauf hin, daß dieſes furdibare Thiet 
Kraft mit Gefhmeibigleit verband. 

Morot chat mit noch immer ausgeftredien Eifenfabe 
einen Schritt dem Pantber näher, Der Panther ging auf 
ven Propheten zu... Et fand fill .. Der Zod gleid- 
falls... Im biefem Augenblide machte der Tiger Jupas, 
dem Morof ven Rüden kehrte, einen gewaltigen Sap in feinem 
Safıg, alsob er eiferfüchtig geworfen wäre auf die Aufmerffam. 
keit, welche fein Bert dem Panthertbier fehenkte; er brüllte wile, 
bob ven Kopf in die Höhe umd zeigte die untere Seite feiner 
dreiedigen Unterkiefer und die machtige Bruft von ſchmutzigem 
Weiß, in das fih die fupferfarbenen Zöne feines gelben, 
ihmarzgeftreiften Jelles verliefen; fein Schweif glich einer 
viden rothlichen ſchwarzgetingelien Schlange und legte ſich 
bald glatt an, bald ſchlug er mit langfamer unaufbörlicher 
Bewequng an feinen Leib; feine durchſichtig bligenden grünen 
Augen befteten ſich auf pen Propbeten, 

Der Einduß dieſes Mannes auf die Thiere war fo groß, 
daũ Judas fat angemblidlich zu brüllen aufbörte, als ob er 
uber feine Berwegenheit erfhräfe; dech holte er noch tief und 
ſchnaudend Athem. 

Morot wandte ſich einige Secunden nad ihm hin und beob · 
achteie ihn fehr aufmertſam. 

Der Panther, weider nun wicht mehr dem Blicke feines 
Herrn unterworfen war, ging wieder in feine vunfie Ede zurüd 
und fanerte ſich dort bin, 

Mit einem Male lieh ſich in dem Käfig des Löwen Kain 
ein krachendes abgeiofenes Geräusch hören, wie wenn große 
Thiere am einem harten Körper nagen; bad erregte bie Aufe 
mertſamleit des Propheten, der den Tiger verließ und auf ven 
andern Käfig zufam, 

Bon dem Löwen fah man nichts ald dad umgeheure gelb» 
rotde Kranz, feine Schenfel waren unter den Leid gejogen, feine 
dichte Mähne verbarg gänzficd ven Kopf; am der Spannung 
und dem Zittern feiner Musteln und dem emporgebogenen 
Wirbel errieth man leicht, daß er mit den Borpertapen und 
dem Rachen heftige Anftrengungen made. 

Der Prophet mäberte ſich unruhig dem Käfig, indem er 
furchtete, daß Goliath wegen feinen Befehl dem Lünen einige 
Anochen zu magen gegeben... Um ſich davon zu überzeugen, 
fagte er mit furzem, feftem Tone: 

— Rain! 

Rain veränderte feine Stellung nicht. 

— Kaln!,.. bier! rief Morot mod lauter. 

Unnüper Ruf, der Löwe regte ſich nicht und das Gekrach 
fuhr fort. 

— Kain, hier! jagte zum dritten Male der Prophet, aber 
indem er biefe Worte ausſprach, berüprte er mit feiner Ciſen ⸗ 
fpige die Düfte des Lewen. 

Kaum zog ſich ein leichter Streifen Rauch über das reihe 
Fell Rain’s, fo drehte biefer ich mit einer unglaublich ſchnellen 
Benpung um und fürzte ſich auf das Bitter los, nicht kriechend, 
fondern mit einem Sprumge, faf hochaufgerichtet auf ven Pins 
tertagen, prächtig ... ſchtedlich anzufehen, 


Da der Proppet fih an ber Ede des Kaſige befand, fo 
hatte Kain ſich im Profil am Gitter entlang gefiellt, um feinem 
Deren gerade in's Geſicht zu ſehen, er lehnte feine breite Klante 
an das Gitterwert, dutch das er feine umgebeure mustuldfe 
Borverpfote, melde vie Dide von Gollarh's Schenkel hatte, 
bis zum Selen? herausfttedie. 





— Rain!! Rieder! fagte ver Prophet und näherte ſich 
ihm heftig. 

Der Lowe gehorchte noch nicht ... Seine vor Jern zurüd« 
geſchlagenen Lirpen ließen breite, lange, wie bie Dauer eines 
Ebers fripe Zütne ſehen. 

Morot berührte Kain’ Lipren mit ber Sritze bes glühen- 
den Eifens ... Bei diefer brennenten Erinnerung, welche von 
einem plögligen Rufe feines Fern begleitet war, wagte der 
Lowe nicht zu brullen, knartie dumpf, und fein großer Körper 
fant in ch felbft anfammen und nahm eine demüthige, futcht · 
fame Stellung ein, 

Der Prophet mahım den Reverber herumter, um zu feben, 
moran Kain nage: es war ein Stu von der Diele feine Kür 
fin, die er derausgedoben hatte und mit den Zähnen jerfeßte, 
um feinen Aunger zu täufhen, 

Einige Hugenblide fang derrſchte in ver Menagerie das 
tieffte Schweigen, 

Der Prophet ging mit den Hänben auf bem Rüden von 
einem Käfig nach dem andern und betradtete die Thiere mit 
fershendem, unrubigem Slicke, als ob er geyaudert hätte unter 
ihnen eine wichtige ihm ſchwet werdende Wahl zu treffen, 

Ben Zeit zu Zeit hand er vor der grofien Thür des Schup« 
pend ſtill umd hordhte mach dem Hofe des Vitthshauſes hinüber. 

Diefe Thür öffnete ſich. Gollaih erſchlen, feine Klelder 
trofen ven Regen. — 

— Nun? ,..— fagte ver Prophet. 





— Es ift nicht Teicht geweien... Glädticherieife it die 
Nacht rabenfhwarz, es if winbig und 66 regnet im Guſſen. 

— Nichts Verdaͤchtiges? 

— Rips, Herr, Ihre Nachweiſungen waren gut; die 
Kellerthür ging mach dem Aelde hinaus gerade unter bem Ben» 
Aer der Radchen. Ad Sie arpfiffen hatten, um mir ju fagen, 
daẽ ed Zeit fei, da ging ich mit einem Feldſuhl, den ich mitge» 
nommen hatte, hinaus, flellte in an vie Mauer und kieg hin · 
auf, fo daß meine Höbe vom ſeche Auf dadurch zu neun wurde; 
ich konnte mich aufdas Renfier lehnen; ba fafıte ih den Laden 
mit ber einen Hand, ben Etiel meined Meflers mit ber anderen, 
und fo wie ich bie beiden Scheiben zerbrach, fiich ip mit aller 
Gewalt anden faven,... i 

— Und fie glaubten, daß es ver Wind fei? 

— Sie glaubten ed. Sie ſeben alfo, daß ich nicht fo dumm 
bin... Alse der Schlag neiheben war, kehrte ich rafh in ben 
Keller zurud und nahm meinen Feldſtuhl mit. . . mach weniger 
Zeit hoͤrte ich die Stimme des Alten... . ich hatte wohl getban, 
nich zu beeilen .. . 

— 3a, als ih Dir gepfiſſen hatte, war er eben in vie 
Stube eingetreten, mo zu Abend gegeſſen wirt, ich glaubte, er 
wärde länger barin bleiben, 

— Der Wenſch fiebt nicht fo aus, als ob erlange zu Abend 
äft, — Tagte der Rieſe verächtlid. — Ginige Augenblide, 
nachdem vie Scheiben zerbrechen waren, öffnete ber Alte das 
Bender ump riefrfeinen Hund, zu dem er fagte: ſpring bin 
aus... Ich lief fogleih mad dem andern Ente des Kellert, 
fen# hätte ber verdammit Hund mic hinter ver Thüre aus ⸗ 


— Der Hund ift jegt in ven Stall gefhlofien, wo das 
Pferd bes Alten fieht.... Erzähle weiter... 

— As ih den Baden und das Fenfter wieder ſchließen 
hörte, fam ich wieder aus dem Keller berans, fiellte meinen 
Stuhl wieter auf und mid darauf; num zog ich leiſe am ber 
Krampye des Fenttetladens, öffnete denfelben, aber tie beiden 
Schreiben maren mit einem Pelze verfopft, ich hörte fpredhen 
und fab Nichte, ich verſchob ben Pelz etmas und fab:.... die 
Mäpden im Bette waren mir gegemüber ... ber Alte faf an 
ihrem Lager und brebte mir den Ruden, 

— Und fein Tornifler .. . fein Termider? das iſt wichtig! 

— Der lag amfenfier auf einem Tiſche neben verfampe ; 
ich hätte bamach greifen lönnen, wenn ich den Arm ausftredte. 

— Bas hörteft Du? 

— Da Eie mir gefagt hatten, ich ſollie nur auf ven Tor · 
niſtet Acht Haben, fo erinnere ich mich nur deſſen, was benielben 
betraf; der Alte fagte, daß er feine Papiere, Briefe eines Ber 
nerale, fein Geld und feinen Orden barin habe, Da es mir 
ſchwer murke, den Pelz von dem Loch ber Scheibe entfernt zu 
balten, fo entfeplüpfte er mir. . . ich wollte wieber danach grei« 
fen, firedte die Band zu fehr nor umd eines von ben Mäpchen 
wird das gefeben haben... . denn fie ſchrie und zeigte auf das 
BGenfler. 

— Elender!.. . Alles ih verfpielt. „. — rief der Prophet 
aus und wurde blaß ver Zorn. 

— Barten Sie nur... Alles iA nicht verfeielt. Als ich 
fehreien hörte, fprang ich zur Erbe und ging wieber mit meinent 
Stuhl nad) dem Keller; da der Hund wicht mehr braußen war, 
ließ ich die Thür deſſelben offen, ich hörte das Fenſiet aufına= 
en und merkte an ber Helle, Daß ver Alte eine Lampe zum 
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eine Weile dadel zu tum datte, alſo nethwendig mit mad 
Schrmedt mußte. 

Aues erwartete mit Schnfuht den Iwiſchenoct, demn dann 
mußte dech irgend ctmas Dfficielch befannt werden. Unter 
der Hand war aber ſchon dem Setreffenden mitgetteilt, was 
eigentlid geſchehen ſele. Der König hatte für zwei Tagt 
Heine Zheaterrorfiellungen in Schwert beſehlen, fo wenig 
Perfonen, fo wenig Gerätb, fe wenig Störung für den Dienft 
in Berlin als möglih, mamentlih aber mur nie Echaufpicler 
Mütsling, Schneider und Beimann als feide genannt, bie 
jedenfalls in Sawedt fpielem fellten. Dies war den beiden 
Erftern ſchon mitgetheilt werden, weiter mufte aber Riemand 
etwas. Da fiel denn endlich der Borkang. Aller ftrömte auf 
der Bühne jufommen. Dice Umzäge zum zweiten Stück marım 
mit einer bemundernswerthen Schnelligkeit beenbigt, und nun 
bitgen die Augen ber rmartenden an der Gonlife, durch 
welche der General: Intendant aus ter Loge &r. Majchiät 
auf Das Theatetr fommen mufte. Die Rachricht hatte ſchon 
wadrend des Nctes ihren Weg in das Sparterre, In das Dr: 
cheſter, in vie Tdeaterlegen des zweiten Manges acfunden, 
dort eiageſchlagen and gesümdet, fo daß Jeder, ber nur irgend 
ein Met hatte, vie Bühne zu betreten, dies geltend machte 
umd Life fo anfüllte, daß man ſich im die Probe einer grofen 
Dper verfegt glasbte. Endlich erjhlen der erfchnte Augenblid, 
Der General» Intendant kam umd befaßl fofert, den Megifieur 
bes Zufifplels, Hetrn Weiß, zu rufen, der nad Beendigung 
der Beorftellung das Weitere nach dem Befehlen erdnen fellte, 
die dann gegeben werben mürten, Das mar Yllet. Bergebens 


batte man Gewiſheit und Grrettung aus biefen amälenden 
Sweifela erwartet, Vs wollte nichts laat werden. Die Theater 
Diener fmiegen, weil fie nidts mußten; die Infpectoren kleg⸗ 
ten, »af man denn doch Zeit zu den möthigen Bordereitungen 
haben müſſez bie fonft gemddndih etwas mußten, zweiten bie 
Achſeln. Niemand wollte reden, Alle aber wohten erfahren. 
In ängftiiher Gemitterfäwäle mirbelten die Saautpieler - 
mwolten dinter den Couliſſen umber, als num das Zuftfpiel 
Der Findting“ begann umd für vie Harrenden ſich zu uner ⸗ 
träglider Länge ausipann. Daf heute Richts mehr zu er ⸗ 
fahren fei, merkte mah de num nmadaerabe, und eb murbe 
mit jeder &cene einfamer, ftäller, endlich fo öde wie im einer 
Sonnabents · Berftelung Mitte Iuli. Nur die Auserwaͤhl · 
ten umd bie mahrfbeinlihfien Gantivaten für die Mahl 
blieben. 

Gnvilb hatten vie Darfkeller des Rachſplels ihre Schluß⸗ 
verbeugung gemacht und das Berfammlungszimmer murbe nun 
zum Steatbtath, der über bad, mas geſcheben follte, zu ber 
ſtiamen datte. Bor der Hand wurde das Perfonal des Luft 
Tpiete: Die Erdelungsreiſe, von Angelo, als Bafis für jede 
Gombination angenommen, bemm dieſes follte zumähft beftimmt 
gegeben werden, dann: Der Eckenſtedet Rante im Perbör, für 
Behmenn, mojw and die nöthigen beiden Hülfsrellen ver« 
tbeilt wurden. Das war aber mod nicht genug für zmei 
Borficlungen. Frelllch mar das Perfonel gering, die Deto⸗ 
ratlensmittel Fehr befhränte, denn «5 follte im einem mäfig 
aropen Zimmer des Schloffes gefpieit werten, und tod mußte 
man auf etwas Neuck, Unterhaltentes beradt fein. Saneider 


ſchlug vor, mit feinem Goleaen Mäthling eine Scene zu [vier 
ien, vie, auf vie demiſchen Gheraktere des Direttere Bet und 
feines Megiffeurb Fell ans Midarbs Wanderleden gebaut, Ge- 
Isgembeit zu laumigen Rmpronifationen gäbe, Der Getante 
gefiel und Beide machten ſich fofert am die Arbeit Um 1 Uhr 
nad Mitternacht mar der Scherz vollendet und verfprad mes 
niaftens eim Biertelftündhen der Unterhaltung. Was Leder 
einzeln von Ihnen wohl ſchen hier und ba vorgetragen und 
die Sittung davon erfahren, murbe bier im einem tollen Par 
Riccie zufammengeftellt une fegleid einftubirt. 

Am andern Morgen war Alles fon früh auf ten Beinen. 
Gs fand fi num plögiik allerlei anders, als «6 geftern bis 
floffen morken mar. Der Director ber Hönigftäbter Theaters, 
Herr Gerf, datte nit allein Herm Bedmann bereitwillig zer 
Berfägeng geftellt, ſondern aub nc& ein vollftäntiges Dpern- 
perfenal mebenbei angeboten. Gin zweite Ctüd vom Meper- 
tolt des Königläptifhen Theaters, „Müdstind und Unglüds - 
vogel”, in melden Behmann die Hauptrolle hatte, follte ge⸗ 
geben und von Ten Finigl. Schaufpielern vie Hälfsrenen ger 
lernt werben. Auch eine andere komiſche Seent, „Der Icttele 
träger”, für Becaann allein, murbe eingefanttz ta fie aber 
in ber Ferm eines gemäänliden Polterabentiberges gehalten 
wer, fo murde fie vor der Hand midt berädfihtigt. Hätte 
man freilich ahnen Pönnen, daf in Sawedt vier Tage lang 
ertemperiste Gomörie aefgielt werden wuͤrde, fo Fätte man 
ſawerlich dem harmlcfen Scherz fo ſchnell ben tab gebroden. 
Wie froh märe rrei Tage fpäter Xucs gewefen, mınn man 
nur mehr dergleichen gehabt, Nah verſchicdenen Gonferenzen 
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Fenfter binausbielt ; er fab hinunter, es war feine Zeiter ba, bas 
Benfter zu bo, als daß ein Menich hinaufteichen fünnte. .. 

— Er wird alfe geglaubt Haben, daß es ber Wind fei... 
wie das erſte Mal... Du bit weniger umgehchidt, als ich 
glaubte, 

— Der Bolf if zum Juchs geworden, fehen Sie... Da 
ich num wußte, wo der Torniet, das Geld umd die Papiere 
feien, fo fonnte ich für den Augenblid michtd mehr than, und 
bin zurüdgelommen . .. und da bin ich. 

— Steig hinauf uns hole mir meine Pite von Eſchenholz 
wie länge... 

— )a, Herr! 

— Und bie rothe wollene Dede... 

— a, Herr! 

— Geh. 

Goliath ſtieg bie Leiter hinauf; als er auf ber mittelden 
Stufe war, fand er Aill, 

— Herr, fell id nicht, .. ein Stüd Fleiſch für den Tob 
mit herunter bringen?... Sie werden feben, er trägt es mir 
fonft nad und ſchiebt die ganıe Schuld auf mih... Erver- 
gibt Nibie .., . und bei ver erften Glelegenbeit . . . 

.— Die Pite und die Dede! — wiederholte ber Propbet 
mit gebieteriiher Stimme. 

Während Goliath zwiſchen den Zähnen murmelnd feine 
Befehle ausfuhrte, öffnete Morofvie Thür nes Schuppend balb, 
ſah nach dem Hofe hinaus und horchte abermals. 

— Bier tft die Pite und die Dede, — fagte ber Niefe und 
tam mit ben Gegendanden die Leiter herunter. 

— Bas giebt es jegt zu than? 

— Kehre ſchnell in ven Keller zurück, feige an's Fenſter 
und mern der Alte plöglih aus dem Fimmer flürgen wird... 

— Ber wird ihn beransbringen? 

— Gr wire geben... bas it nicht Deine Sache. 

— Run und dann? 

— Dis fagteft, die Lampe ftebe beim Fender? 

— Dicht babei. . . anf dem Tiſche neben dem Tornifter, 

— Sobald der Alte die Stube verläst, foße durch's Jen · 
fter, wirf vie Lampe um, und wenn Da ſchnell und geididt das 
thuſt, was ih Dich auszuführen gebeißen .,. dann find die zehn 
Gulden Dein .. . Du haft doch Alles behalten “ ... 

— Ja, ja! 

— Die Heinen Mäpchen werben fo erſchredt fein über das 
Geräufb und die plöglihe Dunkelheit, das fie vor Entfepen 
ganz Rumm bleiben werden. 

— Rur umbeiorgt, ber Wolf iſt zum Fuchs geworben, er 
fan auch noch zur Schlange werben. 

Das if noch nicht Alles. 

— Basnoh? 

— Das Da des Schuppens iſt wicht bach; in Die Boden» 
lute tannſt Du leicht hereinfommen ... bie Nacht iſt dunkel... 
anftatt zur Thür hereinzufommen .. . ‘ 

— Komme ich zur Bodenluke herein. 

— Und ohne Geräufb. 

— Bie einensahre Schlange! — 

Und ver Riefe ging dinaus. 

— Ja, — fagte der Prophet nad einem ziemlich langen 
Schweigen, — dieſe Mittel find fiber... Ich durfte nicht au» 
ven... As blindes und untergeorbneted Werkjeug kenne 
ich die Seweggrunde zu ben mir gegebenen Befehlen nicht; aber 


nad) den Empfehlungen, ven weichen fie begleitet find... mach | 
dem Range deſſen, der fie mir überbradt bat, banbelt es ſich 
ohne Fmeifel um Dinge von ungeheurem Jatereſſe ... — JZu ⸗ 
tereifen, — fuhr er nad einer Paufe fort, melde Alles berüh · 
ren, wad bad Gröste und Erhabenfte anf der Belt iſt!! Aber 
wie fönmen dieſe beiben jungen Madchen, dieſer elende Soldat 
von ſolchem Intereiie fein?... Was geht's mich an! — fügte 
er hinzu, — ich bin der Arm, der ausführt... dem Kopfe, ver 
denft und befiehlt .... dem allein kommt ed ja, feine Werke zu 
verantworten... 

Bald darauf verliet ber Prophet ven Schuppen, nabım bie 
rohe Dede mit und ging nad Schäfers Neinem Stalle, die 
ſchlecht ſchließende Thür war noihdurftig mit einer Arampe 
zugtmagt. 

Beim Anblicke eines Ftemden warf ſich Murrtoyf auf ihm, 
aber feine Zähne begegmeten ven eifernen Schienen überall, und 
der Prophet nahm trop der Biſſe des Hundes Schäfer beim 
Galſter, band ihn die Dede um den Kopf, bamit er wicht ſeden 
und riechen fönne, brachte ihn aus dem Stalle und führte ihn im 
die Menagerie, deren Tpür er ſchloß. 


* 


Zehntes Kapitel, 
Die Meberrafsung. 





* .. —— 
BE, adacım vie Balſen das Tagebuch ihres 
Baters geleien, waren fie eine Zeillang 
Aumm, traurig und nachdenklich gemeien und betrachteten dieſe 
son der Zeit vergilbten Blätter. 

Dagebert überließ ſich gleichfalls feinen Gefühlen, dachte 
am feinen Sohn, an feine Ara, von benen er fo lange getrennt 
geweſen und bie er nun bald wieder zuſeden hoffen konnte, 

Rad einigen Minuten brach ver Soldat das Schweigen, 
nahm Blande die Tagebuhblätter and der Hand, faltete ſie 
fergfam zufanmen, fiedte fie in vie Taſche und fagte zu ben 
Baifen: 

— Run, Mus, meine Kinder,... Cie feben, welchen 
tapferen Bater Sie haben; denken Sie nur an das Bergmügen, 
ihn zu umarmen, und erinnern Sie ſich ſtets bed Namend des 
braven Jänglings, dem Sie diefed Vergnügen zu verdanken 
haben werben; ohne ihn wäre Ihr Bater in Invien getöbtet 
worden. 

— Er heißt Dialma... 
geſſen. — ſagie Rose. 








wir werden ihn niemals ver» 


— Und wenn unfer Schußengel wieverfommt, — fügte 
Blande hinzu, — fo wollen wir ihn bitten, baß er über Dialma 
auch mie über und wat . ... 

— Gut, meine Kinder, ich bin überzeugt, wo es auf gutes 
Herz anfommt, da werben Sie nie etwas vergeflen... Aber 
um wieder auf den Reiſenden zurüdyulommen, ver Ihre arme 
Mutter in Sibirien aufgefucht, fo hatte ber General denfelben 
einen Monat nach den Ereigniffen, welche Sie eben neleien ba» 
ben und indem Augenblide gefprexhen, wo er eben aufs Neue 
gegen bie Engländer zu Felde ziehen wollte. Da gab ihm Ihr 
Bater biefe Papiere umb bie Mebaille. 

— Aber wozu wird biefe Medaille uns gut fein ? 

— Und die darauf fiebenben Worte, was bedeuten bie? — 
fragte Rose, die Medaille aus iprem Suſen ziehend. 





— Seht, meine Kinder... das bedeutet, dal wir am 

13. Februar 1832 in Parid Rue Saint Frangois No, 3 fein 
muſſen. 

— Aber wozu bad? 

— Idre arme Mutter iſt fo ſchnell von ihrer Aranfbeit ere 
griffen worden, daß fie es mir nicht mebr bat fagen fönmen; 
ich weis weiter Nichts, ald daß diefe Medaille ven ihren Xeltern 
berrüfrt, es ih eine Religuie, welche feit über pundert Jahren 
im ber Kamilie aufbewahrt wurde. 

— Und wie fam unfer Bater dazu ? 

— Unter ven Gegenſländen, weile man eilig in feinen 
Wagen gebrant, als er mit Gewalt von Warſchau fortgeführt 
wurde, befand ſich ein Ihrer Mutter geböriges Nereffaire, in 
welchem viefe Medaille war; ſeitdem bat ver General fie nicht 
Juructſchiden fönnen, ba er keine Communicationdimittel hatte 
und nicht wußte, wo wir waren. 

— Diefe Mepaille ih alfo fehr wichtig für und? 

— Gewih, denn feit funfzebn Jabren babe ih niemals 
Ihre Mutter glüdlicher nefehen, als an dem Tage, da ber Rei» 
fende fie ihr zirüdbrachte ... — „Ieht if das Schidſal mei» 
ner Kinber vielleicht eben fo glüdtich, als es bisher elend gewe · 
fen it," — fagte fie in Gegenwart des Äremden za mir und 
hatte Frenbentsränen in ben Augen; — „id mil den Gouver · 
neur von Sibirien um die Erlaubnis bitten, mit meinen Tͤch ⸗ 
tern nach Irantreich gu geben... Man wird mid vielleicht 
durch fünfzehn Jahre Berbaunung und vie Eingiebung meiner 
Güter für beftraft genug halten... Wenn man es mir ver« 
weigert... . fo merbe ich bleiben, aber man erlaubt mir gewis, 
meine Kinder mach Frankreich zu fhiten, wohin Du fie bringen 
fotlt, Dagobert; Ihr reift daun ſogleich ab, denn unglüdliher 
Weise it fhom fehr viel Zeit verloren... und wenn Ihr nicht 
vor dem 13. Februar künftigen Jahres ankommt, witd dieſe 
graufame Trenmung, viele fo mübevelle Reife unnüg geweſen 
fein. 





murte nun aber feitzeftellt, mer mitgchen, was gegeben und 
was font no geſchehen feäte, 

Die Legatio dramatich In partibes befland aus 
dem Begiffeur des Luftipiele, Weiß, 
den koͤnigl. Schawfsiclern Nüthling, Schneider, Freund, 
ven koͤnigl. Schaufpielerinnen Fräul, Karoline Lanz uns 

Fräul, Halda Erd, 
dem Shaufpieler des Hönigftädt. Theaters Htn. Bedmann, 
dem Theeater · Inipertor Gropius, 
dem Souffleur Wolff uns 
der Garzerobiere Tubip. } 
Das Regertoir der zu gebenden Grüde lautete: 
Etſte Borftelung: Die Erbolungsreife, Luſtſeiet im 1 Act von 
Angels. 
Der Gdenftcher Rante im Berkör. Nor 
milde Scene von Beckmann. 
Imeite Borftekung: Hüdstind umd Unglüdsnogel. Lufiſpiel 
in 1 Act von Angeln. 
Der Komöriengettel, Komiſche Scene von 
MRütkling und Schneider. 

Der Theater Infsretor Gropius teifte mit einigen Theater: 
erbeitern fofert ab, nechdem das Pleine Theater, auf melden 
St. Majeftät im Palais der koͤnigl. Ptinzeſſinnen währen» 
des Minters fpielen ldät, abgebroden und auf einen grofen 
Bagen gepadt worden war. Die Bücher, Goftäme un» Mc 
geifiten wurten ausgefust, wobei man fi& Immer nur auf das 
unumgänglih Notbwendige beihränfte, va Niemand glaubte, 


daß länger als böhftens zmri Tage im Schwtdt geſeielt mer: 
ben märte, Kein Arifeer, rin Garderobler, kein Theater 
dienet ging mit, Alles Sollte jo einſach und anfprebsice als 
möglidh fit geſtalten; ſelbſt das mitzumchmende Gerd fate 
fih mur auf die nöthlafte Begwemlichteit befäränten. Zur 
Abreife murde der mergende Tag, Sonnabend der 31. Auguſt, 
beftimme, und ba einige der Mitreifenden no in der Bor: 
ftellung ‚des Intermezzo befääftigt maren, fo follte Abends 
nad dem Theater gereift werben. Zum Grand-Senschal de 
voyage autde ber Soufflenr Wolff ermannt und die nötbigen 
Summen für Reifegeld und fonft etwa vorkommende Kab 
gaben ihm angewieſen. 

Die Berftellung am Sonnabend war vorüber. Bor der Gin 
gangetyür zur Büsne des Ehaufpieltaufes fland ein Schnell · 
reftwagen zu neum Plägen, der einftweilem das uncndliche 
tbeatraliihe Heerzeräch an Geftümen, Bähern, Perrüden, 
Reqwifiten :c. ꝛc. aufnakm So viel auch eingeractt wurde, 
doch hätte dieſes Wagenungehtuer ned Plep für alles Das 
gesabt, mas trog aller Borbereltungen vergeffen warte. Die 
Reifepädtein der Komiter ſiclen fo Mein aws, daß der Meifer 
marſchall, ker Intenzantur Befehl in ver Hamd un» für deſſen 
genaue Brfelgung veramtworttid, midts zu erianern fand. 
Aber der Lichhaber erfhien mit einem bIAR bedenkliches Koffer, 
in meldem angeblib nur die gemügende welfe Wilke umd 
Torftige Berfhönerungsmittel te prino amoroso werpadt 
waren, Der Reifemaribell zürnte, eppenirte, remonflrirte. 
Gs half mimts! Gin Komitee Dann bäftih, cin Lirbhaber 
muß ſchoͤn ſein, am dieſem Felſen ſcheiterte ſelbſt die amtlide 
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Autotitat. Der Koffer blich und fügte ſich endlich in hotdet 


Einigkeit wilden die Aiften und Heften der Damen, die auh 
Giniges mitgenommen hatten. Nas und mad murten bie 
PMäte eingenommen, die Frauen der Komifer nahmen Adſchicd, 
mar unterjchle® im Dentel der Racht ſelbſt einige Umarmungen, 
jedech ner logitimer Art, umd ch war um tem Magen herum 
fo voll, mie mad der legten Gaftrolle ber Neumann-Deizinger. 
Ginige lenge Geſichtet wurden im Sintergrunde bemerftz; aber 
mer hätte Feit gehabt, darauf zw achten, c# ging ja zum Gott« 
areß mach Schwedt. Bedeutende Diäten und in ferner Per 
fpectioe einige keiferlihe Bergifmeinniht, weiche Ausfiht! 

Der Gendarmenthurm brummte halb 11 Uhr zu ben Har⸗ 
renden herunter, der Pollen ſchwang ih auf fein Pfere, 
die Quadtiga, and vier ziemlid mojorennen Neffen deſtedend, 
zog en und 

„burtig mit Dennergepsiter entrelte bie tüdiihe EAneupett,” 


Arien! Arien! Huf baldiges Wiederſehhen! Aommt uns 
nur geſund mwicher! fo tänte cs hinter dem Wagen ber, ber, 
dumpf raffelnd, in eime lanlih trübe Regennacht Yineinfebr. 
Bedtmann, Saneidet und der Meiſemarſchall faßen im Gabrietet, 
die Damen und übrigen Schaufpicler im Innern des Wagens. 
Mar Hätte glauben follen, deß mum das Wichtigſte, mämlich 
mas und wie in Sawcdt geſpielt werden würde, befpreden 
wurde, aber frincswegd, Yufiiges Gefpräd über alles Möge 
lie verkürzte die Meife, aber von allem Dem, mas eigentlich 
nöthig wer ind Jedem zob matrlid em Herzen lag, kin 
Wort. Niemann konnte no die Kollen, die übernemmen wot · 


— Bie? Einen Tag fpäter. ..? 

— Benn wir den vierzehnten anftatt des dreizehnſen ame 
fommen, wutde 66 wicht mehr Zeit fein; fie gab mir au einen 
dien Brief, welchen ich in der nãchſten Stadt, dur die wir 
fümen,. madı Aranfreich auf die Port legen follte, das babe ich 
denn auch geiban. 

— Und glaubt Dir, daß wir bei Zeiten in Paris fein 
werben? 

— Ih hoffe 4; iadeſſen wenn Sie es audhalten Kanten, 
müßten wir eimige Tagemarſche noch einmal fo ſtark machen, 
denn wenn wir täglich nur unſre fünf Stunben machen, bommen 
wir nicht eber nach Paris ald gegen Anfang Rebrwar und es 
wäre beifer, wenn wir mebr Borferung hätte, 

— Aber da unfer Baier in Indien it unb in Frankreich 
zum Tode veruriheilt, ann er ja wicht zurüdtehren, und wann 
werben mir ihn alfo ſehen ? 

— Und me werben wir ibn Sehen? 

— Arme Kinder, es idmahr... es giebt fo viele Dinge, 
Die Zee nicht weißt; als der Relſende Ihm verlieh, konnte der 
General wicht mach Frankreich zurüdtehren, aber jegt kann 
er es, 

— Und warum kann er od jcht? 

— Beil im vorigen Jahre vie Bourbonen, melde ihn wer« 
bannt hatten, felbit weggeiagt worden find... Die Nachricht 
davon wirp mar Indien gefommen fein und Ibt Water wird 
&ie gewiß in Paris erwarten, well er hofft, dat Sie und Ihre 
Mutter am 13, Bebruar künftigen Jahres bort fein werten, 

— Ab, jept verfiche ich, wir fönnen alfo hoffen, ihn zu fer 
ben, — fagte Refe feufzend. 

— Beißt Du, wie der Reiſende beißt, Dagebert? 

— Nein, meine Kinder... aber mag er num Peter oder 
Paul heifen, er ift ein brager Mann. Als er Ihre Mutter vers 
lieh, vankte fie ihm weinend, daß er fo bingebend, To gütig ge · 
gen ven Genctal, genen fie und ihre Kinver gewefen ſel. Da 
drüdte er ihre Sand mit der feinigen und fagte mit einer fanf» 





Novellen-Beitung. 


ten Stimme, bie mid wider meinen Willen ergriff: — Barum 
mirdanten? Hatermicht gefagt: Liebet Euch 
unter einander! 

— Ber benn? 

— Ya, von wem wollte der Reifende ſprechen? 

— Das weiß ih nicht ; mur Die Art, mit welder er dieſe 
Borte ſprach, hat mich ergriffen; es waren die legten, welche 
er fagte: 

— Lieber Eu unter einander... — wieberbolte 
Reſe ganz naprentlic, 

— Bie fpön die ſe Worte And!,.. — fügte Blanıhe hinzu. 

— Und wohin ging der Neifenbe ? 

— Brit, ... fehr weit nach Norden, antworiete er Ihrer 
Mutter auf ihre Frage; als fie ihm geben ſah, fagte fie zm mir: 
„Seine fanfte, fhtwermütbige Sprache hat mich bie zu Thrär 
„nen gerührt; während er ſprach, Fam ich mir beffer ver, ich 
liebte meinen Mann, meine Kinder mehr; und doch — fügte 
„se hinzu, — „wenn man den Anderud des Gefichtes diefed 
„Ärempen ficht, mörte man glauben, daß er niemals 
„gelacht oder geweint habe.” 

Alser ging, Ran fie mit mir an ver Thür, wir folgten ibm 
fo lange mit ven Biden, als wir fonnten, er ſchritt mit gefent« 
tem Baupte von bannen, Sein Gang war langſam ... tu⸗ 
big... fe... es ſah aus, ald ob er feine Schritte Jähle... . 
und an feinen Tritten bemerkte ich auch eiwas. 

— Bas denn, Dagebert? 

— Sie wiſſen, daß der Weg, welcher zu unferem Daufe 
führte, fets ſeucht war vom der Meinen Ouelle, welde ihn be⸗ 
rieſelte ... 

— a, 

— Run gut, die Spur feiner Tritte war in dem feuchten 
Boden zurüdgeblieben und ih habe gefeben, daß unter feiner 
Sople die Rägel in Form eines Kreuzes ſich befanten, 
Bie denn in Form eines Kreuzes? 

— Zehn Sie, — fagte Dagobert und fiypte mit feinem 
dinger fiebenmal auf bie Deiede, — fie waren folgenderma« 
ben unter feiner Sohle angebracht: 

[1] 
»e» 
® 
® 
* 
Sie feben, das biltet ein Kteuj. 

— Bas kann dad bedeuten, Dagebert? 

— Zufall vieleicht .. . ja, Zufall ... umd doch machte das 
Serieetterte Areuz, weiches feine Spur zurüdließ, auf mid un» 
willlurlich ben Eindrud einer schlechten Vorbedeutung, denn 
faun war er fort, fo traf ung ſchen Schlag auf Schlag. 

— Ad, der Tod unirer Mutter? 

— a, aber vorker mob... ein anderer Kummer!... 
Cie waren neh nicht wieder nach Dawfe gefommen, fie ſchrieb 
die Pinihrift um die Erlaubniß nach Frankreich zurüdtehren 
ever ihre Tel ter pinfhiden zu bürfen, da hörte ih den Galopp 
eines Pferdes. Ed war ein Courier vom General-Honverneur 
don Zibirien. Er brachte uns ven Befehl, anſern Wohnort zu 
ändern; binmen brei Tagen fellten wir und andern Berbann- 
ten auſchlie den, um mit ihnen noch wierhumdert Werft nördlicher 
gebracht zu werben, So vertoppelte man nach funizehn Jahr 


fi 


— 


rem Verbannung noch die Berfolgungemuth und HAM en. 
gegen Ihre Mutter. . 

— Und warum auälte man fie fe? 

— Es mar, als ob ein böfer Gtiſt ĩch gegen fie verſchwo⸗ 
ten habe, benn einige Tage fpäter hätte uns der Reiſende nigr 
mehr in Mitoot gefunden ever wenn er uns fpäter getroffen, 
wäre dad fo weit geweien, daß die Mesaille und die Papiere, 
welche er drachte, uns Nichte mehr gemäpt hatten... denn 
wenn mir auch augenblicklich abgereift wären, wurden wir denn 
doch kaum zu rechter Zeit in Paris angelommen fein, 

— „Benn man ein Intereſſe daran hätte, mich oder meine 
„Hinter nicht nach Arankreich kommen zu laſſen, fönnte man 
„gar wicht anders verfahren,” — ſagte Ihre Muster, — „denn 
„uns jegt noch vierhumdert Wert weiter verbannen, das heikt 
„die Reife nach Jrankreich, beren Ziel und Enve ſeñ beftimmt 
„et, unmöglich machen.“ 

Und bei tiefem Gedanken gerierh fie in Verzweiflung. 

— Vielleicht dat dieſer plöplihe Kummer ihre ſchnelle 
Krankyeit verutſacht. 

— Ad nein, meine Kinder, bas war bie böllifhe Cholera, 
bie kommt, man weis nicht woher, fie it auch eine Art Reiſen⸗ 
der... uud fie trifft wie ein Donmerfhlag; drei Stunden nach 
der Abreife des Fremen, als Sie ganz fröhlich und zuftieden 
mit Ihren großen Straͤußen für Ihre Mutter aus dem Balve 
zurückkamen . . . da lag fie ſchen im Todeskampf ... umd un» 
kenatlich; bie Cholera hatte Ah im Dorfe ſchon gejeigt ... 
Am Abende waren fünf Perfonen Daran gefierben.... Ihre 
Mutter hatte nur noch Jeit, Ihnen vie Medaille um ven Hals 
zu hängen, meine Heine Rofe... Sie alle Beide mir anzu ⸗ 


empfehlen... „ mich zu bitten, dafı wir ung gleich auf ven Weg 
machten; wenn fie tot war, konnte Sie ver neue Berbannunger 
befehl wicht betreffen; der Geuverneur erfaubte mir alfo tem 
tegten Pillen Ihrer Mutter gemäf mit Ihnen nach Kranfrei 
jugehen... 








den waren; Niemand wußte, ch fe Geringes, als er zu bieten 
Tomme, auch würdig fei, überhaupt geboten zu werben. Mic 
ſad dab Aheatet ans? Welche Aufnadme ermartete die impte · 
vifirte Hoftruppet Und hätten dic Meifenden nen gar erſt 
gemußt, mas in ber Seiten Hintergrund für fle ſchlammete! 


Aet der Menfch rerlorge mie zu ſaauta, 
Bes die Mötter gnädig badesen mit Naht und rauen.“ 


Gegen 3 Uhr Morgens vampfte in Neuftant»Ebersmalte 
ein proviferiiber Raffer den halb masen Zhrörisjängern ent« 
segen. Mit Brazie entwanden die Damen fi dem treulichen 
Dunkel ver Schnellpoſt, wobei der prime ameorn«o in aemohnter 
Gelanterie den Caraliere servente machte. Dratfen datte ein 
eifiger Schiakenrogen Ad aufgemaht und turdraufte die vom 
Winde gepeitihten Bäume. Das mer verfelbe Mint, der auf 
dem Meere zum müthenden Sturme ausartete und feft den 
Untergang des taiſettichen Dampfbootes berbeigcfügrt hätte, 
Der Holjer war nimlid ven Kronftart aus auf ker Iſchera 
durch dem finnishen Meerbufen geſahren und wollte ditcet bis 
Stettin zu Maffer, ven dert aber zu Lande nad Sqchwedt 
tommen, Daß das Dampfbeot aber, durch dem heftigen Sturm 
gesmungen, bei Riga landete und mit der Gefahr eines ShiF- 
brudies ben Kaifer dort an das Land fepte, das ahmete das 
mals nech Nirmand. Der Kaffee wat verzehtt, andere Pferde 
vorgelest und meiter ging es, dem erfehnten Dperbrude zu, 
dem Die in eine Adeatertammet umgewandelte koͤnigl. preuß 
Ehnelgcft unerhörte dramatische Bergrügumgen zuführen ſeute 
In Angermünde, einem Stätten, das man ohne Prrfönlige 


kelt aud wohl einen Aleden nennen künnte, wenn es niät 
ehemals Mawern gehabt datte, wurde ein zweiter, obgleld bei 
weitem Shlohterer Kaflos getrunfen, amf ben das Megenmetter 
einen ganz entihietenen Cinfluß gehebt zu haben ferien. Hier 
hörte die vegelmäfige Beförderung ber Poftpferde auf, Durch 
bie Meife des Pöniglihen Hofes, der Minifter und des dienfl- 
thuenden Hofperfonals waren alle Pferde ans der ganzen Um⸗ 
gegen» aufgeboten worzen und für den theatrelifdhen Rreuzzug 
fein Poftiton mehr übrig. Sier Ndergaule, vom einem jungen 
preußischen Staatsbürger Lantwirthihaftlihen Lebensberufes 
Sanft geleitet, ſchoben ld mit aͤngſtlichem eitenbtid auf den 
Bagentolo hinter ihnen in’ Geſchirt und ter Poftmeifter 
jierte don Nüden 
Des Ponlliend, fe (hin und fech, 
Dec nint Ins Poltilcas ton Sonjumene" 

mit dem amtlihen Poſthorn, wm ben am MBege liegenden 
Sheuffechäufern zu imponiren umd etma begegnenden ABagen 
das chrerbictige Ausweichen zu infinuirem. Cs mer Tag a 
morben. Die inliigen Bewohner von Angermuͤnde verfam» 
meiten ſich, um dem Umfpannen der Rönigliden Equipagen 
faunend zuzufehen. Gine fo ſchöne Gelegenheit zur Muftir 
fication durfte nidt unbemugt voräbergesen. Die Schanfgieler 
zerlernten plöplis deutſch und werfudhten, ruſſiſche Worte ohne 
allen Zufemmenhang unter ſich zu medfeln. Görerbietig fahen 
jept bie Umfichenden auf die Heine Gararanc und verloren ib 
in Mutsmefungen, ed es teſſiſae Minifler erer Mammer: 
biener wären. Dap etwas Maiferlihes dabei im Spiele fein 
mäfle, darüber waren Ale einig, dinfühtlih des Ranges der 


Meifenden hertſchte aber bie gröfte Berfciedenpeit in den Mel« 
nungen der Angermünder, deren eadlicht Bereinigung auch miht 
ebgemartet werten Bomnte, weil bie Act trämgte, Schwert 
ner no eine Station entfernt log und man febenfalls fo früß 
els möglid dert eintreffen woite, um ſich zu orientiren, zu 
probiren und — wer wußte denn, mas Alles dort möthig 
fein werde? e 

Co ging c6 dem erfehmten Ace entgegen. Millionen 
son Schwalben fammelten fih auf den Dätern ter Amthöfe 
und auf den Nirhthärmen, um den Herbfifleg in märmere 
Gegenden zu beginnen. Gs ſchien, als hätten die fritdlichen 
Adiere die dramarifhen Hodgenäffe geahmet, melde fih aun 
bald in Schwedt entmideln follten, und eitten, ſich aus ter 
beilemmenden Rähe berfeiben zu entfernen. Das böfe Dmen 
diefer eiligen Entfernung wurde indeffen nur von einigen Nabe 
tentenden im Gabrioiet bemerft. Das Grob tes Gerps im 
Innern blieb unberührt baren. Endlla breitete ſich die freumd> 
liche Stedt in dem geſegneten Dderthale vor dem Ledenden 
aus. Die Strafe wat fo beicht, wie die darlettenburger 
Ghauffee om Aralauer Fiſchzege. Hin und mwicher rollte cin 
Wagen an der Sänelipoft vorüber. Derin geauste Dder⸗ 
bräder, Amticate, Prebiger und ſonſtige Honeratieren ber 
Umgegend, die nad der Stadt eilten, um den Kaiſer ju fehen, 
der heute ankommen folte, Stetz fahen tie berliner Dofr 
fhazfzieler auf die Giligen herab, kenn Keiner won jenen hatte 
eine fo wnzweifeihafte Gewizheit, wen Salfer in ber Näte zu 
fegen, als fie, bie Ihm auf ten Brettern, melde Die Welt 
bepeaten, gegenüberftchen follten. 
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zer Solbat konnte nicht fortfahren, er legte die Hand 
vor die Augen und die beiten Baifen umarmten ſich ihlndzend. 

— Aber da, — fuhr Dagobert endlich nach einer ſchmerz · 
lichen Paufe fort, — da zeigten Sie ſich als vie muthigen Toͤch · 
ter eined Generals... Zrog der Gefahr der Anftedung fomnte 
man Sie nicht von dem Bette Ihrer Mutter fortbringen; Cie 
blieben bei ihr bis an's Ente... Die haben ihr die Augen zu · 
gebrüct und die ganze Racht bei ihr gemacht... und Sie woll · 
tem nicht früher abreifen, bevor Sie mid nicht das Meine höl ⸗ 
zerme Kreuz errichten geieben hatten, welches ih auf dem von 
mir argrabenen Grabe aufftellte. — 

Dagobert unterbrach ſich plöglic. 

Ein feltfames, verzweifelies Gewlebet, in das ſich wildes 
Gebrull miſchte, machte ben Solpaten von feinem Stable auf 
feringen; er erbleichte und rief: 

— Das it Schäfer, mein Pferd! Was geſchieht mit mei ⸗ 
nem Pierne? 

Darauf öffnete er bie Thür und fiieg eilig die Treppe 
hinunter, 

Die beiten Schweilern brängten ih über das haſtige Aert- 
sehen des Soldaten fo beftürzt aneinander, daß fie nidıt bes 
merken, wie eine ungedeure Hand durch die gerbrodenen Jen ⸗ 
ſterſcheiben fuhr, bem Hiegel öffnete, Die Alügel befrig aufflich 
und bie auf vem Tiſche neben dem Torniſtet des Soldaten fie» 
beure Lampe ummarf. 

Die Baifen befanden fih fo mit einem Male in tiefer 
Duntelbeit. 


Elftes Kapitel. 
Schäker und Tod. 





I6 Norol Schäter in feine Menagerie ge⸗ 

DLIPPIR bracht hatte, machte er ihn die Decke los, 
welche ihn verhinderte zu fehen und zu riechen, 

Kaum hatten ver Lowe, der Tiger umb der Pantker ihn 
bemerkt, fo ftürgtem die hungrigen Thiere an die Gitter ihrer 
Käfige. 

Das Pferd war vor Enifegen Aarr, Aredte ven Hals aus, 
ſah mit irrem Blide nach ven Feinden, yitterie an allen Glie⸗ 
dern und fehlen am den Boden angenagelt; ftarfer, eifiger 
Sqweiẽ troff ylöglich ihm von ven Jlanten. 


Der me und der Tiger fließen ein furdibares Gebrüll 
aus und fubren unruhig in ihren Käfıgen umher. 

Der Pantder brüllte nit ... aber feine fumme Muth 
war mod entfepliger. 

Mit einem rafenden Sage hürgte er mit Gefahr, ſich den 
Schädel zu jerichmettern, vom Pintergrumde feines Käfgs an 
das Gitter vor; darauf lehrte er immer mod ſchweigend wie · 
ber binter wach feinem Käfig zurüd, und mit einem neuen jo ge» 
waltigen als blinden Sprunge verfuchte er abermals die Eifen» 
Rübe zu erſchuttern. 

Dreimal... . war er fo gefprungen, ſchweigend, furchtbar 
anzuſchauen. . . ba begann das Pferd von ber Unbewenlich- 
keit des Starrens zum Irrſiun des Entfegens überzugeben, es 
fieh ein Lang gesogenes Gemwicher aus und lief zu der Thür zus 
rd, burd) welche es hereingeführt worden war. 

Als es biefelbe verſchloſſen fand, lieh es den Kopf finten, 
beugte das Knie ein wenig ein und fchnapperte mit den Rüftern 
an der Oeſſnung, welde zwiſchen ber Thur unten und den Dier 
len war, als molle #6 die Luft von draußen atbımen; darauf 
wurde ed immer versmweifelter, verfärkte fein Gemieber und 
ſchlug heftig mit den Borverfühen. 

Der Prophet näherte fü dem Käfig Tod's im dem Au⸗ 
genblide, wo er einen neuen Anfad nehmen wollte, Der 
ſchwere Riegel, welder das Gitter hielt, wi durch die Pile 
des Tpierbändigers zurüdgeiheben aus feiner Krampe ... 
und in einer Secunde war der Prophet ſchon auf der halben 
Höhe der Leiter, weiche nach dem Soden führte... 

Das Gebrüll des Tigers und des Löwen, verbunden mit 
dem Gewicher Schälers, ballte in allen Theilen ved Wirtho ⸗ 
dauſes wieder. 

Der Panther hatte fh abermals mit fo wüthender Kraft 
gegen das Gitter geworfen, daß biefes nachgab und er mit 
einem Sprünge ich mitten in dem Schuppen befand, 

Das dicht des Reverbero ſpirgelte fi auf dem gemufter« 
tem Dunkel feincd Felled, das mit matten ſchwarzen Jlecken ger 
tigert war, ... 

Einen Yugenblid blieb er bewegungslos, mit zufammen« 
gezogenen mustulöfen Gliedern „... den Hopf hielt er auf der 
Erbe, ald ob er die Weite des Sprunges berechne, den er ma» 
hen müfle, um das Pier zu erreigen, ... barauf Aürgte er 
ſich baftig auf pafelbe, 

As Schäfer ihn aus dem Käfig terausfommen fab, warf 
er ſich mit einem heftigen Rue genen vie Etur, welche von 
Aufen nach Junen ging. . . und legte ſich mit der ganzen Kraft 
feines Gewichtes daran, ald ob er fie eimitehen wolle. Und im 
dem Aupenblide, wo der Ton auffprang, baumte er fie fall 
gerade in vie Höhe; aber ber Panther hing fih mit Bligee» 
ſchnelle an feinen Hals nu Heb zu gleicher Zeit ihm Die ſchar · 
fen Tapen Keiner Vorderfuße in die Bruft. 


Die Kelader ded Pferdes öffnete ſich Ströme rosben Blu | 


tes ſchoſſen zwiſchen den Zähnen des Pantterthieres hervor, 
das nun auf feine Hintertagen ſich Rupend, fein Opfer gemal» 
tig gegen die Thür erüdte ump mit feinen ſcharfen Klauen bie 
Seiten bearbeitete und zerfleiſchte . . . 

Das Aleifch des Pferdes zudte lebhaft umd fein balberftic- 
te6 Gewieber wurde fürchterlich . . . 

Möglich Hörte man bie Worte: 

— Schaͤker ... Mutb.. . hierbin ih... Muth! 





Es war Dagobert's Stimme, der ſich in verzweifelten 
Berſuchen erfhörfte, um die Thür zu fprengen, hinter welder 
biefer blutige Kampf vorging. 

— Scäter, — rief ber Soldat, — id fomme ſchon ... 
Dir zu Bülfe . .. 

Wei viefem befreunzeten wohlbekaunten Tone verſuchte 
das arme Thier, mit dem es fat an Ende war, den Kopf nach 
dem Orte binzumenzen, woher bie Stimme feines Derrn fam, 
antwortete durch ein Hagendes Gewieder und fiel unter den 
Streichen des Pantbers erliegend , . . er anf das Knie, dann 
auf die Seite .. . To daß fein Kreuz und fein Wirerrift hart an 
der Thür liegend, dieſe hinderten aufjugchen. 

Da mar Alles voniber. 

Der Vanther ferang nun auf das Pferd, umfpannte es 
trotz feines legten Aueihlagend im Torestampfe mit ven Vor 
der · und Hintertagen und müplte mit jeimem blutigen Rachen 
ip in dem Seitenfleife, 

Zu Sälfe... zu Hüfte! — rief Dagebert und donnerie 
vergeblich am Schloſſe, barauf fügte er mit wätbender Ber- 
amoeiflumg bimjıt ; 

— Und feine Waffen . . „feine Baffen zu baben!. .. 

— Sehen Sie ſich ver!. . . rief der Thierbanniger. 

Und er wurde oben in dem Bodenfenfter, das nad dem 
Bofe hinaus ging, ſichtbar. R 

— Verſuchen Sie wicht einzubringen, — fagle et — ... 
ed 1a um Ihr Leben gefeheben, . . mein Pantber ift wätbend. .. 

— Aber mein Pferd... mein Pfere!... rief Dagebert 
mit herzjerreißendem Tone aus. 

— 6 bat während der Racht feinen Stall verlaffen, ift in 
ben Schuppen hereingelommen, nachdem es bie Thür aufge 





Eonatog den 1. September, um 8 Uhr Morgens, fuhr 
der theatrelifbe Gentingent des [Amenter Gengreffes in die 
Stadt cin, deren Straßen, ſeſtlich neihmädt, ungemeln bes 
lebt fhienen. An allen Hausthuren Handen die geampten Bie« 
wohnet und fahen vie Hofcauigage durch dab Tdet cinpaffiren. 
Die Bade am There, aus Wannihaften des jmeiten Drar 
generregiments beſtedend, marf einige prüfente Mlide in 
das. Innere ver Schnclipoft, um zm erfahren, ob bie Darin» 
fipenden wicheicht Anfpruh auf dat „Srrautrufen” maden 
tönntenz inbeffen ſchien ihre Unterfuhung nicht alliu günſtig 
für bie thentratifhe Ymbaffabe ausgefallen, denn jede militei · 
riſche Chrenbezeigung wnterblich, umb doch waren viele der 
delegirten Menfdendarfteller an das „‚Hrerausrufen‘ gemätnt. 
Wie oft hatte nicht Herr Freund ſchen aröfere Wahen, ja 
ganze Armercerps commambirt, mic oft Herr Weif als Doge 
vie Ehrenbegeigungen der ganzen bispeniblen Etreltmadt Ber 
nedigs empfangen, mie oft enzli waren die Komiker von 
Bahtmannfhaften in's Gefangniß arführt morten! Aber des 
muften bie fhmedbter Dragoner nicht, ja fic abmten kaum, 
daß aud ein nech im Dienſte befindlier Lantwehr-lintereffigier, 
für den Augenblick indeſſen shne Uniform, ſich unter den Kunſt · 
genuß verfprehenden Theepiñen befand, 

&o fuhr Der Magen die Thotſtraße hinab. Plögtih hält 
der interimiftifhe Poftilom die fügfamen Moffe und fragt mit 
graziöier Beugung des Hopfer nach binten Die im Gabriele 
Eigenden: „Wohin? Diefe unverfänglide und unter dleſen 
Umfänden verzeislid erſcheinende Frage fegte bie Antommenven 
in große Berlegenheit. Niemand kannte die Topegraptie von 


Sqwedt, Niemand mußte, ob der Boration gemäf im Schleffe 
ſelbſt, in eimem Goftgasfe oder mo fonft abgeftiegen merken 
mwürde, und rathlos debattirte Gabriolet und innerer Maum 
über das Möglide, Mahrjheintihe orer Sermutdliche. Da 
erſchien, wie ein Deus ex machina, cin Theater⸗Maſchtniſt, 
der ſelbſt fen manden Deum aus Maftinen batte ficigen 
laffen, tüntigte ſich als einen Boten des vworamsgereiften 
Theater· Infpeetors Gropius am umd zeigte dem unfhläffigen 
Foftinons -Subflituten den Weg im cine Meine abgelegene 
Critenftrafe bis zu dem eben fo Meinen und cben fo abgelt ⸗ 
genen Hanic det Weinbänriers Gorien, ver ſich bereits vor 
der Hauschür verfommelt datte, um feine Bäfte mürbig zu 
empfangen. Der Bogen hielt und 


Es fris des draneit sröffnete Kam 
Det ganze chufnelt Heflhaufgieler auf einmal aus!" 


Reagierig ertumdigenn, mit Schochteln umd Gepäd beladen, 
wurde die Treppe erfliogen end mit Gerügfamteit die vorge 
fendene Localität fogleid nad den verſchledenen Aunft«, Wird: 
icafts«, Geſchlechts⸗ und Anſtandezwecen vwertbeil. Drei 
Mäume, fhmelheibaft Aimmer und Saal genannt, follten allen 
Diefen Anforderungen genägen, und ver freunzlihe Wirth wer 
fißerte, vap bie fchr geedtten Herren bramatifden Aünflter 
nch von Glüc jagen fünnten, überhaupt cin Unterfemmen 
gefunden zm haben, denn ad, 


„Zos weite Ehrmcht faht näht bie Jah ber @äfte, 
. Dis allgend Neömie ya um Welefene!” 


Die Wahl wutde durd bie zu große Zahl der Almmer nit 
erfmert, Im Gegentheil hatte der Wirkt; [den den Gntfhlah 
antirieirt und wem taugliden, Saal genannten Raume bereits 
fieben Betten einwerleibt, wabriheinlid durch die einfahe Mar 
Icrei deſſelben, die im einer anfprudslcien gelben Aniblämmung 
beftond und auf keine Meife durch Nrabesten, Berzierungen 
erer bunte Farben ven Salaf beunrubisen kenate, weranlaft. 
Sedenktlch fahen vie Damen auf birfe ficbem Werten, weil bie 

hl der Antommenren aud nur ficben betrug. Der fteund⸗ 
i Wirth zerfireute aber die Welken ter Beforgnip von 
ihrer gelurdten tim Des Beutolr der Menſchendat ⸗ 
ftellerinnen war burd cin anderes Jimmer vom diefem Edlaf- 
fonle für männlide Indirivuen getrennt und entzeg zur Zollette 
fofort den ſchönern Theil der Gefenihaft ten Augen der Uebti⸗ 
gen, Imifden vem Immet ber Damen und dem Sdlafſaale 
befend ſich mod ein drittet Maum, im meldem fld zwar um: 
beſchteiblich wenig Mobiliar, aber tafür zwölf Flaſchen Mathe 
weln befanten, die der vworforalibde Wirth im feiner Cigen⸗ 
ſchaft als Meinhänzter gleich in Bereitihaft zu daltım für gut 
und möthig befunden datte, intem er darin feiner Erfahrung 
and früheren Grlebniffen mit tramatilden Nünftlern gefolat 
wor. Mies eilte jept zur Zeilette, die Mogie warf ſich vor 
zegbwelſe in einen ſchwarzen Arad und begab ſich geflügelten 
Sarittes za Dem in berfelben Strafe mehnenden Generale 
Intendanten, um deffen Befehle eimzuselen. Aues mar beiter 
une guter Dinge. Gin vortreffllchet Kaffee werfohnte bie Mei» 
fenten mit ten angermänter Genüſſen, und der Wirth lich 
mit eichfagentem Blide für das zweite Zrütftüd Napırertentr 
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loben; bei feinem Anblide Hat der Panther feinen Käfig zer · 
broden und fih anf daſſelbe geworfen... Sie find für alles 
Unglüd verantmortli, mad fih begeben fann, — fügte der 
Tphierbänbiger mit drodender Stimme hinzu — bein ich laufe 
die größte Gefahr, indem ich verſuche den Tod wieder in fei« 
nen Käfig jerüdynbringen, 

— Aber mein Pferd... retten Sie mein Pferd! — rief 
Dagobert bittenb und voller Berjwriflung aus, 

Der Prophet verſchwaud von dem Fenfter. 

Das Gebrüfl ver Thiere und Dagobert's Geſchrei erwed- 
ten alle Leute im Wirtbsbaufe zum meißen Falten. Pier und 
bort erheliten ſich einzelne Zeniter und wurden ſchnell aufgeriſ · 
fen. Bald famen auch die Knechte des Gaftbofes mit Laternen 
in den Hof, umringten Dagobert und fragten ihn, was paf- 
fert fei. 

— Mein Pferd iſt da drinnen... und eines ber Thiere 
dieſes Elenden ift aus feinem Räfge entiprumgen! So rief 
Dagobert und fubr fort, an ver Thür zu rütteln. 

Bei viefen Borten fuhren bie ſchon durch das Gebrüll er» 
ſchredten Knechte zurüd und entfloden, um ben Wirth davon 
in Kenntnif zu fegen. 

Man Fan fh die Angft des Soldaten denken, der war« 
tete, bie ſich die Thür Öffnen wurde. 

Bleich, keuchend, das Oht an das Schloß haltend parte 
Rice 

Rad und nad hatte das Gebrül aufgehört, er hörte nur 
noch ein dumpfes Anurren und den unheilvollen wiedetholten 
Huf des Propheten, der mit harter propender Stimme fhrie: 

— Top... hierker... Top! 

Die Racht war volllommen dunkel, Dagobert wurde bar 
ber Goliath nicht gewahr, welcher vorfihtig an dem mit Jie- 
geln gevertten Dache entlang Metterte und durch die Lufe nach 
dem Boden zurüdlehrte, 

Bald öffnete fh die Thür des Hofes wieder umd der Sert 
des Wirttebaufes erihien in Bealeitung von mehren Män« 
nern; mit einem Karabiner bewaffnet, mäberte er ſich vorſich · 
tig, feine Lente hatten Mitgabeln und Kauttel. 

— Bas giebt ed denn? — fagteer, ih Dagobert näbernd 
— was ift das für eim Karen in meinem Wirthabaufe?... 
Zum Tenfel mit allen Thierbändigern und ſolchen Nacläf- 
finen, bie wicht tinmal den Halfter eines Pierdes an ber Krippe 
feftbinden können... Wenn Ihr Thier wermumpet il... fo 
iſt es Idt eigener Schaden, Sie hätten beſſet für daſſelde Sorge 
tragen ſollen. 

Anftatt auf dieſe Berwuͤrfe zu antworten, dorchte der Sol · 
dat immermährend, was in dem Schuppen vorging und madte 
mit der Hand ein Jeichen, daß man ftell fein folle. 

ꝓlodlich börte man ein furchtbates Gebrüll, dem ein lau · 
ter Schrei des Propheten folgte, und fait zu gleicher Zeit be 
gann der Panther anf Häglide Beife zu heulen. 

— Bie find ohne Zweifel Schuld am einem Unglüde, — 
fagte der Wirth erichrertt zum Soldaten, daben Sie den Schrei 
gehört?... Morot if vielleicht gefährlich vermunzet. 

Dagebert wollte eben dem Wirthe eine Antwort geben, 
als fi vie Thür aufthat; Goliath erihien auf der Schwelle 
und fagte: 

— &ie fünnen eintreten, ed it feine Gefahr mebr! 

Das Innere der Menagerie bot einen furdtbaren An» 
blid dar. 


Der Prophet war bleih und Fonnte unter feiner anfhei- 
nenden Rube kaum feine Aufregung verbergen, er lag einige 
Schritte von dem Käfig des Pantherd auf ven Knicem und hatte 
eine demuthige Daltung: an der Bewegung feiner Lippen er 
rietb man, daß er bete, 

Beim Anblid des Birkpes und ber anderen Leute ſtand 
Moref auf und fagte mit feierlihem Tone: 

— Herr Bott, id danfe Dir... das ich abermals durch 
bie Kraft gefient babe, welde Du mir verliehen! 

Darm kteugte er die Arme über die Bruft und fchien mit 
erfobenem Daupte und gebieteriihem Blide ven Trinmp$ zu 
nenießen, ben er über ven Tod davon getragen, der hinten in 
feinem Käfig figend noch immer klagende Töne auskich, 

Die Zaſchauer dieſet Scene, welde wicht wuhten, daß um« 
ter dem Pelie des Tpierbändigers eine volldändige Rüftung 
verborgen war, und die bas Geſchrei des Pantders der Furcht 
jufgrieben, waren vor Erftaunen und Bewunderung über die 
Unerihrodenheit und die fait ubernaturliche Gewalt die ſes Man« 
nes aufer ſich 

Einige Schritte hinter ihm Aand Boliat$ umb Tehmte ſich 
auf die Pile von Eihenbolj . ... 

Guplich, nicht weit von dem Käfig mitten in einer Lache 
von Blut lag Schäfer ausgritreitt, 

Beim Anblide viefer binrigen .. . jerfleiihten Meberreie 
blieb Dagobert unbeweglich und fein raubes Antlig nahm den 
Ausorud des Hiefften Smerges an... darauf warf er ſich 
auf's Knie und bob Schaͤlers Kopf in die Höhe, Als er die vor 
Aurzem, wenn fie ſich zu dem geliebten Deren wendeten, noch 
fo Mugen und Iufigen Augen des Pferdes trübe, glafig und 
halb geiglofien fand, fonnte der alte Soldat einen herzzer⸗ 
reibenden Ausrmf nicht zurudhalten ... 





Dagebert vergaß all feinen Zorn, die traurigen Folgen 
diefes fur pie Intereffen ver beiden Madchen fo verbängniänol« 


ten Ereigniſſes, da fie nen ihren Weg nicht fortiepen fonrıten ; 
er dachte in viefem Kugenblide nur an ben fhrediihen Tod Dies 
fes alten Pferves, feines ehemaligen Gefährten in Strapazen 
und Schlachten, diefes treuen Tieres, das zwei Male mit ihm 
ugleich verwundet worden tear. . . und dom bem er felt fo Die» 
ien Jabrem Ah nicht getrennt hatte .. . 

Diefe bitteren Gefühle friegeltem ſich auf fo graufame , fo 
rüprenve Weife in bem Geſichte ves Bolbaten ab, vaf der 
Herr des Wirthadaufes und feine Leute fih einen Kugenbiick 
erweicht fühlten beim Anblid viefes großen Greifes, der vor 
feinem todten Pferbe fniete. 

Aber ald Dagobert im Berlaufe feines Aummers daran 
dachte, daẽ Schäfer auch fein Befäprte in der Verbannung ge= 
weſen fei, daß vie Mutter ver Baifen einft , mie jegt ihre Zöch- 
ter, eine beſchwerliche Reife auf viefem unglüdlihen Thiere 
unternommen babe, da traten plöplih die traurigen Jolgen 
bes erlittenen Berluftes dem Soſdaten vor bie Seele; die Rüb« 
rung machte ber Huth Mag, er Jand mit funfeinnen Bliden 
auf und fürgte jornig auf dem Propbrien zu; mit der einen 
Band padte er ihn bei der Gurgel und mit ber anderen brachte 
er ibm anf gut ſoldatiſch fünf bie ſeche Aauftibläge auf vie 
Bruft bei, die aber dur das Panzerbemd Morefs geidmänt 
wurden. 

— Spigbube... Du ſollſt mir für den Tod meines VPier⸗ 
bes büßen! — fagte der Soldat, indem er ju prügeln fortfubr, 

Morot, fo germandt und nervig er war, fonnte doch nicht 
mit Vortdeil gegen Dagobert kampfen, pa vieler bei feinem 
doben Budie noch eine nicht gemöhnlihe Arafı befas. Es 
bedurfte der Dagmilcenfunft Gollath's und des Herrn des 
Birtpshaufes, um Dem Propheten ver Gewalt des alten Gre⸗ 
nabiers zu entreiben. 

Rab einigen Angenbliden trennte man vie beiden Kämpfer. 
Morot war bleib vor Burb ; es beeurfte neuer Anfirengungen, 
um ju verhindern, daß er nicht die Pie ergriff und bamit auf 
Dagobert losftah. 

— Aber das ih abſcheulich! — rief der Wirth, ſich an den 
Soldaten wendend, der verzweifelt mit beiden geballten jäu« 
fien über feinem fablen Schädel fuhr. 

— Erf ſehen Sie bieten würbigen Mann der Gefahr aus, 
von feinen Thieren zerrifen zu werben, — fagte der Birth 
weiter, — und mm wollen Sie ihm felbft auch nech ermür» 
gen... If das ein Betragen für einen alten Graubart? Soll 
ich etwa die Polizei herbeirufen? Beute Abend haben Sie fi 
vermänftiger gezeint. 

Diefe Worte braten den Soldaten wieder zu Ach felbft; 
er bereute feine Seftigfeit um fo mehr, da feine Ginemibaft 
als Fremder die Schwierigkeit feiner Lage nur noch vermehren 
mußte; er mußte vor allen Dingen ſich fein Pferd erfegen laf- 
sen, bevor er in Stande war, feine Meile fortzufepen, deren 
Erfolg durch einen Tag der Zögerumg vereitelt werben konnte. 
Er tbat ſich alſo Gewalt an und es gelang ihm, ruhig zu 
werden. 

— Sie haben Recht ... — ich bin zu bipig geweſen, — 
ſagte er mit beftig bewegter Stimme, bie er zu befanftigen 
fuchte, zum Wirtbe. — Ich babe nicht viefelbe Nude gezeigt 
als vorher. Aber mus mir dieſer Menſch nicht für den Ber» 
Inf en Pferdes haften? Ih rufe Sie zum Schiedstich · 
ter auf. 





liches ahnen, da cr von tem Hof» Marfballamte den Weich! 
erhalten Yatte, für eine anftäntige Bemirttung zu forget, 
Bald aber folte diefe fröblihe Stimmung einer traurigen Play 
machen, denn die Megie dam meit unzweifelhaft verlegenen 
Geht zurüd und vertündete, daß der KHaifer noch nit ame 
getommen jet, auch fAmerlih am viefem Tage ned ankommen 
würde, Der Aronpriny war feinem erlaudten Sawager nah 
Stettin eittgegengeellt und Gouriere ſtanden am der Merreb: 
tüfte, um das Ürfbeinen des Saiferlihen Dampfbooter ſoſort 
zu flanaliireen. Der Sturm auf der Dftfee mar fo deftig, 
das erfadrene Seeleute erflärten, ein Landen des Dampſooetes 
fel bei dieſem Ummetter nicht möglich und die Ankunft Sr. 
Mabeftär alſe durchaus nicht ze beftimmen. Unter fo bemandten 
Umftänden war es mahrideinlid, dat der Aufenthalt der bers 
liner Schaufpicher in Schwert nicht zwei, Sondern wohl vier 
bis fünf Tage dauern kenac. Aaum mar diefe amtliche Mit 
theilung der Regle geendet, als der erſte Liebbaber ſich ſofert 
wegen feiner weißen Waſche zu aͤngnigen begann, die Kemitet 
aber lange Geſichtet mahten, meil der leichte Spaß, der Ah 
in den mitgehradten Berrätten befand, doch ſawertich für 
eine Wiererholung ausreihte, De⸗ mar eben midts meiter 
gu tum, alt fih in das Unvermeidfiche zw fügen. Gefrühſtückt 
batten Alle, der Gehalt in Berlin ging fert, alfo fonnte man 
die Ingelegengeiten mit größerer Rube erwarten, als dic Cou⸗ 
riere am der Hüfte das Faiferlidhe Dampfboot: Gs wurde daher 
eine Promenade unternommen, ju welchet die Damen fi dochſt 
geſchtnackvoll, aber aub böhft dünn angezogen hatten, Im 
erfremlicher Bertrauliteit gingen die verfhirdenen Kader Arm 


in Arm jem Schloffe, um mie Zrilapatte im Bär und Balfa 
die newen Anlagen zu befchen. Die Schlldweche am Hazpt- 
portal vertrat der Geſellſceft Indeffen den Weg, weil fie wahr · 
ſcheinlich die Heoffäbigkeit der Promenicenden beymeifelte, umd 
der Cingang in dem Garten werde fo mur durch eine Neben» 
eforte mẽglich. Wie durch Inſtiact getrieben, tichteten fich 
aller Schritte nach eimer Art von Memile oder letrem Gewächs ⸗ 
baufe, das am ber einem Seite des großen Schlofgartens 
fand. Es war, wie man alsbald erfuhr, das Opernhaus des 
Markgrafen vom Schwert gemeien und diente jept dezu, wie 
Gawipagen det Hofes, neben dieſen aber dic Warberobentaften, 
fo wie einige prakticable Thüren und Fenſter, Decorations« 
gegenAände aus Merlin, für die ſchwcdtet fliegende Bühne 
beftimmt, in tramlider Gintrent ze beherbergen, Ridte 
verriet In Lichen kablen Minden das chemalige Theater, 
das zu feiner Jelt fo berübmt war. Sic tramsit gloria 
mondi! — 

Impeffen war weder ber Garten, noch bie zufällige biftor 
riſde Grinnerung das eigentlide Sirl diefer Promenade ge⸗ 
nehm, Mom will fogar die Bermuttung ausgeſprechen kaben, 
bad ein zufäliges Aufammentreffen mit St. Mojeftät dem 
Hömige beabfihtigt gerorfen fei, um zw zeigen, dep bie dra» 
watiſche Mufe ihr Gentingent glüͤcklich ia Sawedt geftelt. 
Doech läßt ſich darüber durchaus nichts Gewiſſes beraupten, 
obgleich die ſpaͤbenden Atide na ben Kenflerm des Schloffes, 
fo mie in den Nlcen des Gartens, cine Tolde Bermutbeng 
in Gemas rehefertiaten. Man aing in Erwartung der Dinge, 
die da kommen würden, oder eigentlid dis Königs, dir da 


tommen mürbe, die ſaeͤne Auce am Geſtade der Dder entlang 
und frer dabei auf das Unbarmberglafte, Der Wind biics 
raub umd maßkalt von dem Flufſfe deräber und mild jagte er 
ſchwere Regenwolten über den Garten dahin. Am tem Nadın 
und den Armen der Damen zeigten fib verfhiedene blauc 
Flecken, melde die Möglihkeit: „Wintretender hinder- 
niffe”, ahnen liefen, und da ber Konig immer mod nidt 
fommen mollte, fo mußte man emtmeder den fortgefepten 
eturgenuf aufgeben, oder (une bei dieſem Gedanken ridtete 
der Blick fib unmimtürtih auf den Fluß) nah Haufe zurüt: 
kehren. Das Lepte wurde endlich, aus Aurdt vor „rotben 
Aettein’, beibloffen und nachdem Ale dem Garten wiedet ver 
taffen, erfuhr man, dab Se. Majeftät gleih nad der Patade 
und dem Gettesdienſte nad dem nabeliegenden Luftiloffe Mon: 
plaifir gefabren, dir Promenare und arofe Toilette alfo vohr 
Nandig veraebens zeweſen fei. In beidemmütbiger Beländig 
feit befhtoffen cinige der männlihen Menihendarfteller, Molı 
auf das Bemuätfein ihrer ſchwatzen Frads, die Promenade 
bis Meonplaifir fortyufegen, um dort vielleicht Er. Majchät 
Gelegenbeit zu einem zufälligen Jufammentreffen zu aebemy die 
Damen aber eiltea nah Haufe und Katten vor der Hand bin: 
reibend „‚nene Anlagen" beſchen 


(Aretfegung feige.) 
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— Run, als Schiederichter kann ich nicht Ihrer Anficht fein. 
Alles vas ih nur Ihre Schuld, Sie werden Ihr Plerd ſchlecht 
angebunden haben, &# iſt in ditſen Schuppen hereingefommen, 
deſſen Thur mur angelehnt gewelen fein wire, 

Der Birth nahm durch diefe Werte augenfheiniih Par 
tei für pen Thierbänriger. 

— Das ih wahr — fagte Goliath — ich beſinnt mich: ich 
batte die Tür für vie Nacht halb offen gelaften, damit bie 
Thiere frifbe Luft hätten; die Käfige waren mehl verihloflen, 
es hatte alle feine Örfabr .. 

— Das ift richtig! — fagte einer ber Umfiebenden. 

— Es bedurfte erfi bed Anblide des Pfetdes, um den 
Yanther müthent zu maden, daß er feinen Kafıg durchbrach — 
fagte ein Anderer. 

— Da hat ſich eber der Ptephet zu beflagen, — äußerte 
ein Dritter. 

— Mir glus gleich, was Diefer ober Jener fagt, — ber 
gann Dagobert, deſſen Geduld zu reihen begann — ich Tage, 
ib, Daß ih augenblidtich Geld ober ein Pferd haben mufi, ja, 
augenblidtih, denn ich will Diefes Unglüdshaus ſogleich ver- 
faften. 

— Und ic fage, daß Sie mich entihänigen fellen, — 
rief Moref aus, der wahrſcheinlich bieten Thratercoup bie gute 
legt aufgefpart hatte, denn er jeigte feine linfe biutenbe Dant, 
welche er bisher in dem Aermel feines Pelzes verſtedt gehal ⸗ 
ten hatte. — Ich werde vitlleicht mein Leben lang verftmmelt 
bleiben, — fügte er hinzu, — Sehen Die, welche Wunde mir 
der Panther beigebradt hat! 

Sfme bie Gefahrlichteit za haben, melde ihr der Propbet 
beimaf, war die Wurde doch tief genug. Diefes bepte Arge 
ment erwarb ihm alſo das allgemeine Mitgefühl. Der Birts, 
ver ohne Iweifef auf dieſen Zufall rechnete, um zu Bunften 
einer Sache zu Sprechen, melde er ale vie feinige beivanptete, 
fagte zu einem von ben Knechten: 

— 8 giebt mur ein Deittel, bamit fertig zu werden... 
Geh ſogleich, were den Burgemeifier und birte ihn, hierher zu 
formen ; er wird entfiheiven, wer Recht oder Unrecht hat. 


— dd weilte Ihnen dad eben vorkhlagen, — fagte ber 
Sotvat, — Denn im Orunbe genommen fan ich mir nicht ſelbſ 
Recht verſchaffen. 

— Irid, lauf zum Bargemeifter, — fagte ber Birth. 

Der Yurkche ging fort, Sein Bere, der fürdieie, durch 
das Berhör des Soldaien compremittirt zu werben, bem er 
am Abenp feine Papiere abzufordern vergeffen hatte, fagte 
ja ihm: 

— Der Bargemelfier wird fehr übler Laune fein... . daß 
er fo foät geftört wird. Ich babe keine Luf varunder ja feiven, 
tesbalk fordere ih Sie auf, mir Ihre Papiere zu holen, wenn 
fie in Ortnung (np... . denm ich hatte Unrecht, daß ich fie mir 
nieht glei geſtern Abend bei Ihrer Aukunft von Ihnen zei« 
gen ließ. 

Sie find dort oben in meinem Tormitter, Sie follen Re 
taben, — antwertete ber Seldat. 

Daranf wandte er das Geſicht ab, bielt fih bie Hand 
tor die Augen, als er bei dem Körper Schalers vorbeifam, 
und ging dinauf zu ben beiden Schweſtern. 

Der Prophet folgie ihm mit triumphirendem Blicke und 
ſagit zu ſich felbit: 

— Jept iſt er ohne Pferd, ohne Geld, ohne Papitrt ... 
Mehr lonnie ich möcht then... well es mir verboten war 
und ich auterdem fo viel als möglich nur Lift gebrauchen und 
den guten Schein bewahren fellte... Irdermann wird bem 
Soldalen Unrecht geben, Ih fann wenigfiend dafür fiehen, 
baß er binnen bier und einigen Tagen feine Reife nicht forte 
ſeten wirb, ba ſich fo große Imterefien an feine Berhaftung 
und die ver beiten jungen Mätchen zu knüpfen ſcheinen. 


Eine Biertelftunde barauf verlie® Karl, ber Kamerad Go · 
Katd's, dad Berfied, weiches ihm fein Herr den Abend über 
angewirſen, und reitte mach Leipzig mit einen Briefe verfeben, 
tes Morot in der Eile geſchrie ben batte und den Karl gleich 
nad feiner Ankunft in der Stabt auf vie Poſt geben ſollte. 

Die Adreſſe biefes Briefes war folgende: 

A Monsieur 
Monsieur Rodin, 
Rue du Milieu» des- Ursins, No. 11, 
A Paris, 
France, 


( Arerfıgung ſelat. 


Eine seltene Ehe. 
Bon 
Alfred de Muſſet. 


Cdenfepesa, ) 


Coamitla hatte Me Taille eines Kindes, aber Mefe war febr 
ſchlant and elegant, Die Mutter ſchanuckte das geliebte Kind 
mit einem weiten geñickten Mouffelinfleike, weißen ſeidenen 
Strumr ſen und eben folden Schuhen ; ein Saloband von ame» 
rifanifhen Körnera und ein Kram von Kernblumen in ven 
Haaren machten ben ganzen übrigen Pup Camillens aus, die 
Wh entzürt im Spiegel betrachtett und voll Fteude im Jim ⸗ 
mer umber ſprang. Die Mutter, welche ein famımcmes Kleie 
angezogen batte, um dadurch anyubeuten, das Ge wicht tanzen 
wolle, bielt ihr Kind vor einen. großen Teilenenſricgel, uen⸗ 
arınte £6 ein Mal über pas andere und wiederbolte dedandig: 
„Du bit ſchön, Du bit ſhön!“ als ver Kbevalier eintrat. 
Obene von Auſchein ver Aufregung fragte Madame des Arcıs 
ven Bedlenten, ob er angefpannt babe, und ihrem Gatten, ob 
er fie begleite, Der Chevalier reichte feiner Aran vie Hand und 
man fahr auf ben Ball. 

Es war das erie Mal, bat man Camilla in Geſellſchaft 
fat. Ran batte viel von ihr gehört; bie Neugier lentre Allet 
Blide anf das Heine Madchen, febalp es erſchien. Ed Karte ih 
erwarten lafsen, daß Mapame des Artis erwas verlegen und 
unrubig fein würde, doch mar eo nicht der Jall. Nach ven ge« 
woͤhnlichen Höflichleiten Fegte fie ſich volllemmen ruhig bin, 
und während Jever ihrer Techter mit einer Art von Erftaumen 
ober etteuchelter Theilnahme nadfah, ließ fie biefelbe ruhig 
durch das Jimmer gehen, als eb fie gar nicht daran bente, 

Camilla fand dort ihre Heinen Sefrielinnen werner und 
lief bald zu der einen, bald zu ber anzeren, als ob Re im Sar« 
ten fei. Alle entpfingen fie jrdech mit Zurüdkaltung und Kälte, 
Der Chevalier, der in einem Binfel ſtand, litt ſichtlich. Seine 
Freue kamen zu ihm und priefen bie Schönheit feiner Toch · 
ter; ſelbſt Fteinde oder gänzlich unbtlaunte Lentt redeten ihn 
in der Abſicht an, Ihm ein Gempliment beswegen zu machen. 
Er fühlte, vafı man ihn tröfen weile, und das war gar nicht 
nach feinem Geſchmack. Inderien gin Blick, über pen man ſich 
nicht täuscht, ver Mid Aller, Adäte ihm nach und nach wirber 
einige Areude in das Perz. Rachdern ſie durch Zeichen mit faft 
allen Leuten verkehrt, blieb Camida zwiſchen den Knien ihrer 
Mutter ſtehen. Man hatte fie Sin und ber gehen fehen; man 
erwartete etwas Seltfames odet menigitens Merfmürsines; 
fe hatte aber wichts gerban, ald ten Leuten mit einer tiefen 
Berbeugung guten Abend gefant , einigen jungen Demeieden 
bie Band gefüttelt und ven Müttern ihrer Heinen Freundin · 
wen Knẽdandchen geinacht: alles das war vielleicht auewendig 
gelerat, aber es geſchah mit Grazie und Naivetät,. Rachdem 
Ge rudig nach ihrem Pape gurüdgefehrt war, Ang man an fie 
za bewundern. Es gab in ver That nichts Schoͤnerts, als bir 
Bälle, and ver biete arıne Seele nicht beraus Tonne, br 
Bude, ihr Autlitz, ihr langes lodiges Paar, verzäglih aber 
ihre Augen, welde einen unvergleichliden Glanz hatten, über 
raſchten alle Belt, Während zur felben Zeit ihre Mide ver 
fuchten Alles zu erratben amd ihre Bewegungen Alles zu fagen, 
verlieb ihr nachdentendes me melancheliihes Welen ihren ge · 
ringfien Bewegungen, ihrem finklihen Benehmen und ihrer 
Haltung etwas unbefhreibtich Großartiged. Ein Mater over 
ein Pitbhauer mwürteranon ergriffen werden ſein. Man näherte 
ſich Mabame bes Arcis, man umtringte fie, man legte durch 
Seften Camillen tauſend Kragen ver; tem Erfiaunen und dem 
Birermillen war ein aufrigtiges Beblwollen und eine ehr: 
fiche Teilnahme gefolgt, Die Hebertreibung, welche immer 
eintritt, ſobald ein Narhbar nach bem anbern ſpricht, um af 
felbe zu wiederhelen, miſchte Ach and bier ein. Man batte 
wirnsals ein fo reigendes Kind gefeben, midhts kam ihm gleich, 
nichts war fo fchön wie baffeibe, kurz, Cantilla trug einen voll« 
hünpigen Sieg taten, ohnt ihm im Dinpeften felbit zu begreifen, 

Madame des Areis begriff ihm. Immer änberlicd rubig, 
hatte fie am dicſem Abende ein Perztlopfen, wie es ihr mit vole 
lem Rechte zulam, das gläcklichſte, das reiuſte Ihres ganzen 
Lebens. Sie lächelte ihrem Manne zu und bieler erwiedertt 
es aus voller Serle. 

Ein junges KRadchen fepte ſich an das Piane und ſpielit 
einen Centtrtanz. Die Ainder ſaßten ſich bei der Hand, ſtell⸗ 
ten ſich in Reihe und Orenung und führten vie Pas aus, melde 
ver Tanzmeiſter dee Orts ihmem gelehrt hatte, Die Aeltern An» 
gen num an, ſich argenseitige Komplimente erft über das char ⸗ 
mante Zeh felbt, dann über bie Artigfeit und Riedlichtkeit ver 
Kinzer zu machta. Palo körte man nun ein lautes verwirrt 
tes Gerauſch ven Harifhem Gelachter, von Kafferhauspahem 
unter den jungen Männern, von Geſchwaͤß über Moden un: 
ter ven jungen Damen, von Hnterbalteng zwiſchen ven Pa« 
pas und von füklauern Sölichkeiten zwiſchen den Mamas, 


Kurz, ein Gerãuſch, mie man ed nur auf einem Kinverbail in 
der Prowin; beriinmt. 

Der Gbenalier verlieh feine Tochter, die, wie man ſich wohl 
denten fa, nit an dem Tenttetanze Theil makım, nicht mir een 
Augen. Camilla fab dem Fee mit einer etwas traurigen Auf 
mertiamteil zu, Gin Heiner Anabe fam und forderte ſie auf, 
ie ſchuttelte frast aller Antwort mit dem Kopfe. Darurch fier 
irn einige Kernblumen aus ihrem Krange, per überhaupt nicht 
recht Feft ſaß. Madame pre Arcis bob fie auf und hatte bald 
mit einigen Nadeln bie Unorpeung pesKtopfpupes, ben fie felbft 
gemacht, wieder hergeferiit, GHeish darauf fuchte fie aber ver 
geblich ihren Mann; er war wicht mehr im Saal. Sie lieh 
fragen, ob er fort ſei umd ſich des Wagens bevient babe, und 
erbielt bie Antwort, er fei zu Zub nad Haufe gekehrt, 





V. 

Der Chevalier hatte beſchloſen, ſich zu entfernen, chne 
feiner Irau Yebewohl an ſagen. Et futchtete und Ach febe un» 
angenebme Erklärung, und ba obenein feine Abficht war, bald 
zuräd zu fommen, fo glaubte er Nüger aa handeln, wenn er 
bles einen Prief binterlafle. Ca war nice ganz die Wahrheit, 
daß feine Beichäfte Ihn mach Helland riefen, doch konnte tie 
Reise ihm ſebt vortbeilbaft werben. Winer feiner Freunde 
ſcrieb nach Chardonneur, um feine Abreise zu beeilen: es war 
ein verabreerier Verwand. Ju Faufe femmene, tbat er da⸗ 
ber, als fel er plöglih vazu gezwungen, lieü eiligft feine Sa⸗ 
en vaden, fanbte fie nah der Stadt voraus, beſtieg fein 
Bere und rütt fort. 

Gin unwilllurliches Jautern und eine febr arehe Neue be» 
machtigten ſich jeder feiner Sinne, als er die Schwelle feines 
Hauſes überfgritt, Er färdtete einem Grfuhle zu raſch nad 
gegeben zu baben, das er mohl hätte bemeiftern können, feie 
ner Zrau umge Thränen zu entloden und anderdioe Die Babe 
nicht zu Anden, die er vielleicht in feinem Hauft gebabt hätte, 
„Aber wer weiß,” — dachte er — „ob ih nicht im Gegentheil 
etwas Antes un Bernänftiges chue, ob der vorubergebende 
Schmerz, ben meine Abrorfenbeit verurſachen fan, und nicht 
gludiihere Tage bringt? Mic bat ein Wnglür beiroffen, befr 
fen Urſache Bott allein feunt; ich entferne mich auf kurze Zeit 
von dem Orte, wo id leibe, die Veraͤnderung ver Reife, felbft 
bie Mübigteit Allen meinen Bram. Ich werde ri mid mas 
teriellen, wichtigen, notzwendigen Dingen befehäftigen; ih 
toerbe mit rudigerem und zufrietenerem Bergen zurudkebren. 
werte nachgedacht haben und beffer wifen, was ich thun muß," 
Im Janerften feines Oerzens Nüfterte ihm Freilich eine Stimme 
u: „Wärilie wire leiden!” da er aber einmal feinen Entſchluß 
gefaßt hatte, fe fepte er feine Reife fort, 

Madame des Artio hatte gegen elf Uhr dem Ball werlafs 
fen, Re war mit ihrer Toter, die bald auf ihrem Ochoose 
einfcplief, in den Basen geftiegen. Obgleich ſie nicht wußte, 
taß ver Epenalier Frinen Reifeptan ſcen fo raf ausgeführt, 
fo fitt fie doch fehr, weil fie idre Nadbarn hatte allein ver ⸗ 
laffen mirſſen. Bas in den Augen.ver Belt nur ein Mangel 
an Rückfichten it, wird zum empfinklihen Chwerz, ſobald 
man ben Bererggrunb vermuthet. Der Chevalier batte Das 
öfentlihe Schauſpiel feines Unglüds midt ertragen loͤnnen; 
fie Dagegen wollte diefes Unglück zeigen und daburch werfi« 
chen es zu befiegen und Hert barüber zu werben. Die würde 
ihrem Manne leicht eine Atuſerung ber Trauer ober ber 
ſchlechten Yaune verziehen haben; man muh aber bedeuten, 
daß in ver Previnz eine folche Art, Frau und Kind allein zu laf⸗ 
fen, etwas faft Inerhörtes ift, und daß im übnlichen Kalle vie 
geringer Alcinigfeit, tie 4. B. ein Mantel, ven man fucht, 
wenn ber, ber ihm bringen fellte, nicht va iR, oft mehr Boſes 
gekiftet bat als aller Refpect ver Cerwenlenzen Gutes her⸗ 
verzubringen vermochte. 

Bährend der Wagen langſam anf den Kirfein eines neu · 
angelegten Birinalweges bahinrolte, überfieh Ah Matame 
des Arrid, ihre ſchlafende Toter betratend, den traurigften 
Borgefühlen. Inzem fie Camilla fe früpte, daß nie Stöfe 
bed Wagens viee nicht aufwerten konnten, dachte fie mit jener 
Kraft, welche die Nacht dem Ölebanten giebi, an das Ber« 
bänniß, das fie zu verfolgen ferien, ſelbſt bei einer fo recht» 
mäßigen freute, wie fie he auf dem Yale genoſſen hatte. 
Eine feltfame Stimmung ihres Geiſtes führte Re bald zu ihrer 
eigenen Bergamgenbeit, bald zu ter Zukunft ihrer Tochter. 
„Bas wird geſcheben ?“ — ſagte fie zu ih ſelbſt — „mein 
Mann eistferns fih von mir. Wenn er micht heute auf immer 
fortreit, fo thut er es morgen, Alle mrise Bemühungen, 
alle meine Bitten werben ihm nur fäftig fallen. Seine Liebe 
if geterben umd nur fein Mitleid noch vorhanden, aber fein 
Berpruf iA daͤrker als er und ich ſelbſt. Meine Tochter it 
fon, allein dem Unglüd geweiht, Was kann ih vabei thum, 
wae vocherſehen, mad verhindern ? Widme ich mich dem armen 
Kinee, teie ich es Ihm maß und auch tüme, fo muß ih fat dar ⸗ 
auf verzichten meinen Mann zu feben; er flieht ans und mir 
fiöden ihn Abſcheu ein. Verſuchte ih im Gegentpeil mich ihm 
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gu nähern und wagte es frine alte Liebe zurudjurufen, wurde 
er micht vielleicht verlangen, das ih mid von meiner Toter 
treimte, Könnte fich nicht gar zutragen, bas er Camilla frem« 
den aavertrauen wollte, um fi fo von einem Anblick zu bes 
freiem, der ihn berrubt 7% 

Indein fie fo rebete, umarınte Madame bed Arcid Camilla, 
„Armes Kinn!" — ſagte für zu ſich — „ih Dip vetlaſſen? Ich 
Sollte auf Koften Deiner Hube, wielleidt Deines Lebens, den 
heim eıned Slüdes fuchen, das mich wiederum Rieben wurde! 
Ich Sollte aufpören Mutter zu fein, wm Ghartin zu fein! Bent 
base möglib wäre, wre es nicht beffer fein zu erben, als 
baran zu denfen? 

Dann kam fie wieder auf ibre Vermutungen zurüd, 
„Bas wird fih zutragen 7’ fragte fie fü von Neuem. „Bad 
wire vie Vorfebung uber uns beihliesen ? Glort wacht über 
Alle; er ieh und wir Die Andern; was wird er mit ums begin⸗ 
nen, mad wird aus Diefem Rinde merken?“ 

In einiger Entfernung ven Ebartonmrur mußte mam fich 
überfegen fafen anf einer Aabre. Es batte feit einem Mowate 
ungefähr ſtart werenmet, fo daß ver Fluß ausgetreten war und 
die Biefen tingeherum überfchteemmte, Der Rährnman wollte 
Anfangd nut pen Wagen in bie Aahre nehmen, fonkern ver» 
langte, Dad man aueſrannen Tolle, indem er wehl bie Leute 
und das Herd, nicht aber den Sagen überlegen Kinue, Ma⸗ 
dame des Arcis, der Daran lag, ihren Mann mieberju« 
fegen, mollte nicht audfeigen. Sie befahl ben Kutſcher in 
tie Rübre bineinzufabren; man war ja in rinigen Minuten 
trüben und fie hatte ſich ſchen mehr als bundert Mal über: 
fegen laſſen. 1 

Mitten in der Zutth begarm die Fähre ab zure ichen, vom 
Sttom fortgerifien. Der Zabrınann forserte ven Kurier auf, 
ige za helfen, um, wie er fagte, gu verbinserm, daß fie nicht au 
die Schleuſe gerierben. In per That befaud ſich zwei bie preis 
bundert Schritte weiter unten eine Muhle mit einer Schleufe, 
mwelhe aus Ratten, Bfäblen und Bretern gemacht, aber oft 
vom Bader jertrimmert und eine Art von Bafferfall oder 
vielmebr von Abgrund geworben war, Zieh man fi bis borl« 
bit fortreißen, fo hatte man allereinge das Schlimmfte zu er« 
wartet. 

Der Autiber war von feinem Big berabgetirgen. Ür 
bärte zwar mit Sand angelegt, aber es war nur eine Stange 
in der Jahre, Der Zahrrann feinerfeiis that, was er ver 
mochte, doch berrirhte zu große Dunkelbeit, and ein feiner Re« 
ge bienbete bie beiden Männer, weiche ſich bald ablöfen, 
bald einanper unteräkpien, um bas Waſſer zu durchſchneiden 
und das gemenfeitige Wer zu erreichen. 

Je deutlichet man das Öleränfch der Schleufe hörte, deſſo 
drogender wurde die Gefabr. Die Aübre, welche ſchwer be 
faben war und von awei kraftigen Männern gegen ven Strom 
veribeidigt wurde, ging mur laugſam. Patte man bie Stange 
fer eingeftoßen und Kelt ic gut mad vorn, fo blieb die Jaͤhre 
fehen, ging auf pie Seile eder prebte Eh um ſich ſeſbſt. Aber 
vie Alte war zu marf, Mapame des Arciz, bie mit dem Rinbe 
im Bagen geblieben war, ließ, furdibar erſchredt, dad Fen⸗ 
fler berunter und rief: „Stine wit verloren?“ 

Im dieſem Augenblide zerbrac die Stange, Die beiden 
Männer helen erfhörft up mit gefundenen Händen in die 
Zadre zutuck. Der Fährmanı fonnte ſchwinmen aber der 
Auncher nicht, Ge war feine Zeit mebr zu verlieren. 

„Bater Georgert“ — ſagte Madame dee Arcis zu dem 
Jabrmaun, der fo hirh — „Fark Du ums reiten, meine Toch⸗ 
ter und mich?" 

Gewaiß!“ — ermwieberie dieler die Achſeln zuckend unb fanl 
beleidigt, dad man am ihm eine folge Frage tdat. 

„as mut gefheben?” — Fagte Matame des Arcis, 

Ich muß Euch auf pen Rüden nehmen,“ erwiederte der 
Aährmanı, — „Bebaltet Euer Kleid an, anätige Fran; es 
wird Euch oben balten, fehlagt beide Armen um meinen Bals 
aber habt feine Angſt und Nammmert Euch nie ſeſt, font nrüf- 
fen wir ertrinfen; fchreit auch mit, dein ba würdet Ihr Bafı 
fer (binden; bie Kleine nehme ich mit ner einen Danp bei per 
Taille, ſchwimme auf ver Seite und balte fie bech, damit fe 
nicht nah wird. Bon bier bis nah dem Kartofftlielde bort in 
ed keine fünfunemanzig Alafter writ." 

„And Fobanı?" — fagte Madame des Arcis, indem fie 
auf bem Kutſcher zeigte. 

Jodann wird ein Biochen trinfen muſſen, aber er wirb 
ſich ſchon retten; er mag ſich bis an Die Schleufe treiben lafſen 
und ba warten; äh werde ihn ſchon abbolen.“ 

Öbeorgeot ſurue ũch mim in’d Waſſer mit feiner doppelten 
Lañ; aber er batte feinen Kräften zu viel wertrant. (Er war 
nicht mehr jung. das Ufer weiter, ale er es angegeben und wer 
Sirom färter, als er dachte. Er that inde ſſen fein Roglich⸗ 
ſtes, um dae Land ja erreihen, wurde jedoch yon ben Strom 
fertgerifen, Ein vom Baier bepedter Beidenfarhm, ven er 
in der Dunkelbeit nicht ſehen kountt und an tem er beftig mit 


ber Stirn ftieß, bielt ihn plötzlich auf; fein Dlut flon und feine 
Yugen verduntelten Kb, 

„Nehmt Eure Tochter und fegt fie auf meinen Pals odet 
auf den Eurigen, ich kann wicht mehr!” 

„Koanteh Du fie reiten, wenn Du nar fie trügeh?" — 
fragte die Mutter, 

„Jed wein es nicht, aber ich glaube, ja.“ — entgegnete 
ver Fabtmann. 

Statt aller Antwort öffnete Madame des Atcis die Arme, 
lied den Hals des Aabrmannd led und fant unter, 

is ver Jarmann vie Meine Camilla ſicher und wedl an 
das Land gefept hatte, half ihm zer Kutſcher, den ein Bauer 
aus bem Wafer gejogen, die Leice der Madame des Krcie 
fuhen, Man fand Mefelbe jedoch erft am folgenden Dergen 
nicht weit vom fer, 


V. 


Ein Jahr ma dieſer Begebenheit ſaß in einem Jimmer 
im Pötel Garni in der Strafe du Bouloi im Biertel der Dili⸗ 
gencen ein images Madchen in Trauer meben einem Tiſche 
vor dem Kamin, Auf dieſem Tiſche fand eine halbaeleerte 
Faſche gewöhnlichen Being und ein Glas, Ein vom Alter 
arbeugter Mann, aber mit offnem umd freiem Gefihte, ker 
fait wie ein Danbwerfer gelleivet war, ging mit großen Zchrite 
ten im Zimmer auf and ab, Bon Zelt zu Zeit näherte er ſich 
dem jungen Maͤdchen, blieb wor ihm Reben und betrachtett ed 
wait faſt vãterlichen Biden. Dann Airedte Das junge Mänhen 
den Arm aus, hob pie Flaſche eilig®, aber doch mit ummilltür> 
tisem Bitermwillen und fihenfte bas Glas voll. Der Gireis 
trank einem Schludf und ginn dann wieder anf und ab, indem 
er auf eine fonverbare, faſt lächerliche Weiſe dazu geficnlirte, 
während Das junge Wadchen mit trauriger Miene, ladhriad, 
feinen Bemwerungen aufmettſam folgte. 

Jedem Fremden ware es ſower geworben zu erratben, 
mer »lefe beiden Perſenen feien, Die Wine unbemeakib kalt, 


dem Marmor gleich, aber soll Grazie und vornehmen Ber 


fen, auf ihrem Geſſchte und im ihren unbedeutendaen Beier 
gungen meit mehr zeigene, als was man gewöhnlich Schön, 
beit gu neunen pfleat; Der Audere dagegea ven gan gewöͤhn · 
lichen, fat gemeinen Arußern mit unordentlichen Aleidern, 
ben Sat auf dem Kopfe, Thlehten Wein trintent und mit gro» 
ben, mit Nägeln gefpiehen Schuhen bart auf dem gebobnten 
Außboden auftretenb. VEs war ſchwer einen felrlameren Con- 
traf zu erbliden. 

Uns dennoch verban> eine fer gartlihe une lebendige 
Neigung dieſe beiden Perſonen. Es war sämlid Camilla und 
ber Onkel Guaud. Der mürkige Dann war nad Chardon ⸗ 
neur gelommen, ald man fra des Areis zu Ihrer legten Mube» 
Hätte begleitete. Da ihre Mutter edt und Ifr Water abimriend 
mar, fo ſtand vie arıne Camilla damals ganz allein in ber 
Welt. Der Chevalier, den, aachdem er einmal fein Haus 
verlafften, die Reife gerftreute und feine Weihäfte zwangen, 
inchre bolkänniihe Städte zu befuchen, batte erft ſehr fpät bie 
Machricht von ven Zope feiner Aran erbalten, fo daß fah rin 
Monat verfioh, während deſſen feine arıme Tochter fafı günze 
lich werteaift war. Zwar befand ſich in dem Saufe eine Art 
von Gouvernante, deren Pflicht war, für Camilla zu forgen, 
aber fo fange die Mutter lebte, batte dieſe Riemanden neben 
Gh geduldet, und jene Stelle war baber rine Zinecure gewe: 
fen. Die Geubernaute fanzte Camilla faum und fennte ihr 
dader bei einer fo wichtigen Segebenbeit durchaus nicht von 
Nupen fein, 

Der Schmerz dee jungen Maͤdchens bei vem Tode feiner 
Mutter war ſo beitig geweſen, Das man lange für deſſen Le⸗ 
ben gefurchtet hndte, Als man die Leide der Madame des 
Arcis aus dem Waſſer gejogen und nah HKaufe brachtt, 
begleitete Camilla ben Zug mit einem fo bersjerreiöenben dr» 
Schrei ver Berzweiflung, daß fie ven Leuten beinabe Angfi ein 
tagte. Es lag auch wirklich etwas ungewohnlich Erſchrecken⸗ 
bes in biefem Weſen, das man nur als Aumm, ſauftmutbig 
une rutig fannte, und welches plögfich in Gegenwart des To · 
tes and feinem Stillſchweigen beramdtrat, Mährend voller 
vit tund zwanzig Stunden erfüllte ihr entfeplihes Geſchrei un- 
aufgörlich bie Laft; Camilla lief nah allen Seiten hin, ſich 
das Saar andraufend und an die Mauern ſchlagend; man 
verſuchte umfonft fie zu halten, felbt Gewalt war unnüp, (ri 
die erfhöpfte Ratur ließ fie am Fufe des Beites niederfinfen, 
anf welchem pie Leiche ihrer Muster lag. 

Gleich nachber indeſſen ſchien fie ihre gewöhnliche Ruhe 
mieber zu befommen und gereifermaßen Alles vergefien zu 
baben. Eine Zeitlang blieb fie anſcheineud All, ging ben gan ⸗ 
son Tag aufs Gerathewohl mit langfamen und jerftreuien 
Schritten umber und toebrie bie Sorgfalt, mit der man ſich 
ihrer annabım, mit ab, Man glaubte Re wieber ganj here 


geftellt, we ber herbeigerafene Arzt feibit täu fehle Ri Burster. 
Bald aber befam fie ein fehr heftiges Rervenfie bet und mine 
unaufhörli bewacht werden, denn fie ſchien gENZÜCH pen Ser 
Rap verloren zu baben. 

Damals war es, wo der Onfel Biraud den Gmifchlal 
faßte, ipr um jedem Preis zu Düffe gu fommen. „Da fe we⸗ 
ber Bater noch Mutter in dieſem Augenbiide mehr bat,“ fagte 
er zu ben Leuten des Hauſes — „fo erkläre ih mich für ihrer 
wirklichen Ontel, beauftragt fie zu pflegen und zu verdindern 
va ihr ein Unalücd wirerfahre. Das Kine bat mir immer 
gefallen; ich Habe oft feinen Bater gebeten mir es zu geben 
um mich laden zu maden, Ich will ihn micht de ſſelben berau⸗ 
ben, es iſt feime Tochter; aber jept bemädtige ih mich bes 
Kindes, bei feiner Nudkehr werde ich eo im treu wieder aus · 
liefern.” 

Der Oufel Giraud hatte fein großes Vertrauen zu den 
Kerzen and giemlich grobebaltigen Grünpen, Erglaubte nam · 
lich fafi gar nice an Krankheiten, weil er ſelbſt mie kranf ge» 
weftn war. Gin Wervenfeber icien ibm befenbers eine bi» 
märe, eine reine Ideenverwirrung zu fein, wilde ein wenig 
‚Jerfiremeng zu beilen im Stande fei. Er batte ſich dader ent« 
felofien, Camilla nach Paris zu bringen. „uhr ieh“ — fagte 
er ferner — aß das Kind ſich geräumt; ee thut Nichte als wei⸗ 
nen und bat Net. Eine Mutter Airbt Einem nicht zweimal, 
aber die Tochtet maß nicht auch herben, weil die Mutter ge⸗ 
forben it, Man muß dader dafur forgen, daß fie an andere 
Dinge deute. Paris foll fehr gut dazu fein, mie bie Leute 
fagen. Id lenne Paris nicht und fic auch wit, darum will 
ich He dadin führen; #4 wire und Briven mopltfun. Bär’ es 
auch nur vie Reife dadinz die allein wird ihr ſchon mistich fein. 
5b babe chen fo gut Schnerz gebabt wie anpere Leute und 
es bat mi fheis aufgetrifht, wenn ich bie bunte Jade eines 
VPoffillons vor mir fab." 

Auf dicſe Weite waren Camilla und ihr Ontel nah Parie 
gekommen. Der Chevalier, deu ein Brief des Dufels Giraud 
von dem Ausfluge benadröhtigte, haste Re gebilligt, Breiter 
Rüdtehr von feiner Reife nach Holland hatte er eine fo tiefe 
Melancholle mitgebracht, das e6 ihm faſt unmäglib mar, 
irgend Jemanden zu ſeben, ſelbſt micht feine Techter. Gr ſchien 
jedes lebende Befen, ja ſogar fich ſelbſ Hiehen zu wollen. 
Baht immerallein zu Pferde in den Waͤlbern, ermibete er fei« 
nen Aörper über Gebühr, wm feiner Secle einige Rube zu 
vershafen. Gin verborgner unpeilbarer Schmerz verzehrte 
ide, Er warf ſich tief im Herzen vor, feine frau mährenn 
ihres Lebens unglucklich gemacht und zu ihrem Zone beigetra⸗ 
gen zu daben, „Wäre ih da geweſen,“ fagte era ib, „Io 
würse fie noch leben, und ich bitte ba fein follen,” — Diefer 
Gebanfe, der ih nie verlieh, wergiftete ibn das Dafein. 

Gr wunſchte, das Camilla glucklich wutde und mar bereit, 
wenn fih vie Öielegenkeit darbot, vie größten Opfer Deswegen 
gu bringen, Sein erler Bebanfe, ald.er nach Charbennetur 
zurüdgefebrt, war gerweien feiner Techter die Zoe zu erichen 
und die von ibm gemachte Schuld des Herzens mit reihen Zin ⸗ 
fen wieder zu bezablen; aber die Erkanerumg, De Aehnlichfeit 
des Kinnes mit der Mutter, berurfachte ihm im Vorauss einen 
unertränlihen Schmerz. Bergebens ſachte er ſich über zielen 
Schwer; felbit zu tauſchen und fich an überreden, Das es viel⸗ 
mehr ein Troft mn eine GErleidterung für ihn fein würde, auf 
einem gelichten Geſichte vie Züge derjenigen wiederzufiapen, 
vie er unaufgörfich beweinte, Camilla biieb ibm trog dem ein 
lebendiger Vorwurf, ein Beweis feines Arhlers und feined 
Usglucke ben er nicht vie Kraft in Eich fühlte, zu ertragen. 

Der Dnfel Giraud dachte micht fo darüubet na, fonperm 
nur daran, feine Richte Im erbeitern une ihr das Leben anger 
nebm zu machen. Unglucklicher Beite war bied mie Leicht, Er 
hatte, wie bereits erzählt wurbe, ein meublirtes Zimmer in 
einem Gnäbofe ver Meſſagerieen, dem erfien, welchen int 
ein Edenſteber nachgewitſen, gemiethet, indem er aut einen 
oder zwei Monate dort zu bleiben gedachte. Er war inbeffen 
ſchon fat ein Jahr bort mit Camilla. Während eine Jahres 
batte tiefe alle feine Berihläge zu Bergnägungen abgelehnt, 
une va er eben fo nebuldig amd gutrrüthig wie eigenſinnig 
mar, fe hatte er ein Jahr lang rubig gewartet, ohne fich zu 
beflagen, (r liebte as arme Mäcchen von ganzer Seele, 
ohne ſelbſt den Grund zu wiſſen, bles dur jenen unerklär⸗ 
lichen Zauber, ver die Berzendgute an das Ungläd feſſelt. 
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zZ agebert'd Beſorgnif murde immer 

ee größer. Gr war überjeugt, daß fein 

Pferd wicht von felbR in ben Schuppen gegangen fei und ſchrieb 
viefes unglüdlihe Ereigniß der Boeheit des Tpierbänpigers zu; 





aber er fragte ſich vergeblich nad der Urfache der Erbitterung 
dleſes Elenden gegen ihm, und dachte mit Schreden daran, daß 
feine Sache, fo gerecht fie auch fei, von ber guten ober böfen 
Laune eines Richters abhängen were, ben man eben aus dem 
Schlafe geſtoͤrt habe und der nad dem trügeriihen Anfceine 
urtpeilen fünne. 

Bent entichloffen, ben Baifen, fo lange als es irgend mög« 
Lich fei, ven neuen Schlag zu verbergen, der fie getroffen, öff« 
nete er die Thür ihres Jimmers, als er gegen Murtfopf ftieh, 
beum der Hund war wieder auf feinen Poften zurüdigelehrt, 
nachdem er vergeblich verfucht hatte, den Propheten an ver 
Begführung Schäters zu hindern. 

— Gtüdliher Beife if der Hund wieder bergefommen, 
die armen Kleinen waren alfo beihäpt, — fagte der Soldat, 
indem er die Thür öffnete, 

Zu feinem großen Erſtaunen herrſchte eine tiefe Dunfel« 
beit im Jimmer, 

— Meine Kinder, — rief er aus — warum feib Ihr ohne 
Licht? 

Keine Antwort. 

Erigredt lief er tafend an das Bett, ergriff bie Dan 
einer der beiden Ehmehern , biefe Sand war eidlalt. 

— Roſe! ... meine Kinder! — rief er aus, Manche! 
Aber fo antworten Sie doch ... Sie erfreden mich... 

Daſſelbe Schweigen, die Hand, welche er hielt, gab allen 
feinen Bewegungen kraftlod und lalt madı. 

Der Mond, welder jegt ven den ſchwarzen Bolten, bie 
ihn umgeben hatten, frei wurbe, warf in das Heine Zimmer 
und auf das dem Fenfter gegemüberfiehenbe Bett einen ziem ⸗ 
lich bellen Schein und der Solbat bemerfie nun, daß die bei« 
den Schwehern ohmmächtig waren. 
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Der bläulihe Schimmer des Mondes vermehrte noch bie 
Bläfe der Waiſen; fie hielten Ah Halb umarmt, Rofe barg 
ihr Geſicht an Dande's Bufen. 

— Sie werden vor Schred ohnmaͤchtig geworden fein! — 
rief der Soldat und eilte mad feiner Reifeflafthe. — Die - 
armen Kleinen, madı einem Tage voll fo vieler Aufregungen 
iſt es fein Bunber! 

Und der Soldat tränkte bie Ede eines Schnupftuches mit 
Branntwein, legte fih vor dem Bette auf's Anie, rieb leiſe 
bie Schläfe der beiden Schweſtern und hielt ihnen bas mit der 
fpiritwoßen Alüffigkeit amgefeuchtete Tuch unter die Meinen roft« 
gen Nafendffnungen ,.. 

Roc immer fnieend, fein dunkles, beforgtes, kummer⸗ 
volles Geſicht über die Waifen geneigt, wartete er einige Se« 
eunden, bevor er die Anwendung bes einzigen Hülfemittels er« 
neuerte, das in feiner Gewalt war. 


Eine leiſe Bewegung Rofe's gab dem Solvaten Hoffnung; 
das junge Mäpden wandte fi ſeufjend auf dem Kopftiſſen 
um; bald baranf zitterte fie, öffnete die zugleich verwunderten 
und erfpredien Augen, aber da Fe nicht gleih Dagobert er« 
kannte, rief fie: 

— Meine Sqweſtet! ... 
Arme. 

Diele begann auch ſchon die Wirkungen der Pflege des 
Solpaten zu empfinnen. Der Schrei Roiens erwedte fie völ« 
fig aus ihrer Lethargie; auf's Reue ben Schreden der Schwe · 
ler theilend, ohne die Urſache deſſelben zu willen, brüdte fe 
dieſelbe an ſich 

— Jedt ſind ſie wieder zu ſich gelemmen ... das iſt die 
Sauptſache, — fagte Dagobert. — Jetzt wird vie thorichte 
Furcht ſchon bald verſchwinden. — Darauf fügte er, feine 
Stimme befänftigend, Piz: 


— und warf ih Blanche in vie 





Legatio dramatica in partibus infidelium. 
Iferifepang.) 


Am Mittag Diele Tages, ver in Schwedte Annalen ewig 
ventmwürdig bleiben wird, fand Ad Alles in dem erſten Gaſt ⸗ 
bofe der Stadt, dem Hirſch, zem Diner zufammen, Das ei⸗ 
gentlide Gaftjimmer war indeffen von dem Hodlöbl. Dffisier« 
Gorps des zweiten Dragoner«Megiments in Lucullifher Abſicht 
beſcht, im dem danchen liegenden Zimmer afen weermärkifähe 
Sensratioren, die bier ihrem Aummet über dab Ausbleiben 
bes Kolfers zu verbeifen fuhten, und das Detadement 
ber berliner Hofibaufpieler wurde daher im ein enges, aber 
dafür deſto Dunkleres Hinterzimmer reifen Kühe und Speiſe ⸗ 
tammer untergebraht. Diefes Zimmer mar vermutblih dab 
Mohnzimmer des gaftliden Bellpers dieſes Hötels, das man 
in Berlin eine Nusipannung zweiter Alaffe nennen und dann 
deqh nob Thmeideln würde; denn vie Meubles, namentlich 
aber ein gewiffer unbeftimmter, mit zu definirender Familien« 
getech fhien datauf binzwbeuten. 

Rahrem das Hochlohliche Dffirier+Gorpb bedient morden 
mar, kam auch die Reihe an Berlins drametiſche Künftler, und 
es erfäden ein Mahl, das im feiner Cinfachhelt un? vollkom⸗ 


menen Anfprudsteflgfeit dutchaus keine Weranlaffung zu ber 
gelftermden Grrlamationen gab. Ziefes Schmeigen hertſchte 
wadrend der ganzen Zafel, mur din umb micber vom einigen 
forgliden Briten in bie mähfle Iukunft unterbroden. Imifhen 
tem Minpfleifb uns einer bazm beflimmten Heringsfauce traf 
die Rachricht ein, daf Se. Mejeſtät an dieiem Abende Probe 
von den Stüden befohlen babe, welche bei Ankunft des Hair 
fers aufgeführt werden follten; zugleid erfuhr man, baf nur 
der Allethoͤchſte Hof em famille dieſer Probe beimehnen würde, 
Die Menge der Berichte mar kein Hinderniß, daß aus Pilicht» 
eifer umd dienſtlicher Gewiſſenhaftigkelt die Freuden ver Tafel 
abgekürzt wurden, um Madmittags 4 Ude ned eine Eleine 
Botptobe zu balten, deren mefentlihe Rothwendigkeit Die Megie 
nun nahgerade zu empfinden begann. @inmätbig maren Alle 
der Meinung, daß dies eine Mal aud das ledte aeweien fein 
dürfte, am dem der Hirſch fein Hinterzimmer für aufergemöhn» 
lichen dramatiſchen Befuh geöffnet, und ehem fo einmüthig, 
a4 bei neun Shaufpielerm immer beahtendwertb bleibt, be+ 
gaben ſich Me nah Haufe, um fidh würkig auf dem eigentlichen 
Amel Ihres Hlerleins durch einen Kaffee und gelegentlihe Bor« 
probe vorzubereiten. Ginige weiten beim Kasbaufefommen 
die Wirkungen des geneſſenen Mittagemahles ze verminden 


ſuchen, Anvere fhrieben in zärtlider Aufmallung Berite über 
ſhwedter Buftände nah Berlin am ihre Araum, da fie jo 
die Gewiſteit hatten, dieſe bald allgemein befannt zu ſchen, 
bis gegen 4 Uhr ein enermer Kaffee erfhlen un» Me Regie 
gleiägeitig erklärte, dap es mun bie höhfle Brit fel, auf ein« 
mal ju prebiren. Das faben Alle ein und — tranten daber 
den vortreffligen Hofe unter fAmerzlihen Mädbliten auf 
das unverfhuldet erduldete Mittagsmahl, Endiich murde tie 
Probe im Iimmer umd unter fortgefeptem Aafſeegenuß begon- 
nen, d. &. man fazte vie Mollen ber, verftändigte un? mun« 
derte fid, als die Probe aus mar, watam man eigentlich pro« 
biet. Dept wurde es Belt, fih In Das Scloß zu begeben, 
und nun folgte bie anzichenpfte Scene des Tages, Me 
Zollette nömlid; demn die jo wnmittelbare Nähe des Hofes 
fiel Auen ſchwer aufs Herz. Ratdem die gelben Glatiband- 
ſchude mit Mühe über die Finger gebracht, die Goifſüren mögr 
lift geordaet waren, bülte ſich Icher in dab tröftende Bo 
mustiein feines Mantels und ging, vom Megier Inipertor 
und Sauffleer geführt, den Greigniffen entgegen. 

Am Sdleßthore ſtand wieder dieſelbe Schildwacht, melde 
ſchon am Motgen den zufällig Promenttenden den Gingang 
verehrt, hinter iht, in der Mitte des Hofes, ein Hetr in 
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— Run, meine Kinder... Muth... es geht beifer... 
ich bin ed... . ich bin da... Dagobert. 

Die Baifen machten eine haſtige Bewegung, wanbten 
ihre reijenben, noch gany verwürrten Geſichter na Dagobert 
din und ftredten malt Hödft anmuwihiger Geberve bie Arme nach 
ihm aus, indem fie riefen: 

— Du bil es, Dageberi?... Bir find gerettet. 

— da, meine Rinder... ih bin es, — fagte der Bele- 
ran, nahm ihre Hände in bie feinigen und brüdte fie freunig. 
— Sie haben wohl rechte Jurcht gehabt während meiner Ab» 
weienheit? 

— D furdt . . . zum Sterben!... 

— Wenn Du müßte... mein Get... wenn Du 
mistel... —— 

— Aber die Lampe it ana? Weßhalb rau? 

— Bir waren ed. nit... 

— Run, nun, erholt Euch mr, meine Kleinen, und er« 
zählt mir das... bies Wirtbshaus ſcheim mir nicht fiber... 
Zum Gluck verlaffen wir es bald... Gin böfes Geſchick hat 
mich hierhergeführt... Aber es gab keine andere Derberge im 
Dorfe... Was if denn paffirt? 

— Kaum bit Du hinaus geweien ... ba flog das Fenfter 
fehr heftig auf, die Lampe fiel fammt dem Tiſche mit ſchred ⸗ 
lichem Larmen um. 

— Und da verging und der Muth, wir amarmien und und 
Rieden einen Schrei aus, denn wir glaubten auch im Zimmer 
Schritte zu hören, 

— Und wir wurben ohnmãchtig, ſolche Kurt hatten wir... 

In ver unglucklichen Ueberzeugung, daß der Wind ſchon 
einmal bie Jenſterſcheiben zerichlagen und das Fenfier erfchüt« 
tert habe, glaubte Dagobert den Riegel ſchlecht zugemacht zu 
haben, ſchtieb das zweite Ereigniß derſelben Urſache zu und 
meinte, der Schrei fei Anlaß zu dem Irrthum der Waifen 
gewefen. 

— Run, bad iftiegtvorbei, benlen wit nicht mehr baran... 
beruhigen Sie fh, — ſagte der Soldat zu ihnen. 

— Aberwarum paft Du ung fo ſchnell verlaffen, Dagobert ? 

— Ja, jet erinnere ih mid ; nicht wahr, Schieeher, wir 
hörten einen großen Larmen und Dagobert lief nach der Treppt 
und fagte: mein Pferd... . was gefcpieht mit meinem Pferde 7 

— Es war alfo Schäfer, der wieherte? 

Diefe Fragen erneuerten ven Schmerz Dagobert’s, er fürdh« 
tete ſich darauf zu antworten und fagte mit berlegener Miene : 

— Ja, Schäfer wieherte.... aber es war Ritel... 
Nun aber müflen wit Licht haben. Wiſſen Sie nit, wo ih 
mein Feuerzeug bingetban pabe? Mein Gott, aun verliere ih 
auch noch den Korf, es iſt ja in meiner Taſche. Glüdlihermeife 
ſteht ein Licht hier; ich will es anyünden, um and meinem Tor» 
nifter die Papiere zu holen, welche wir brauchen. 

Dagobert flug Feuer, zündete bad Licht am und fah im 
der That bad Fenher mo offen, dem Tiſch umgeftürgt und Me 
Lampe neben dem Tormifter liegen. Er machte das Fenfter zu, 
ftellte ben Heinen Tiſch wieder hin, legte feinen Tormitter barauf, 
fchnallte iha auf, um feine Brieftafhe heraus zu nehmen, bie 
nebſt feinem Kreuze und feiner Börfe in einer Art Taſche fi 
befand, melde zwiſchen dem Autter und bem Dedel des Tors 
niders angebracht war. Der Tornifter ſchien nicht angerüfrt 
zu fein, denn bie Riemen waren mit großer Sorgfalt zus 
geſchnalli. 


Uovellen-Beitung. 


Der Solvat Aedte die Hand in bie Taſche, weiche glei 
vorn in dem Tornifter angebracht war und fand Nichts. 

Bor Ueberraſchung wie nievergefchmettert, erblaßte er, 
trat einen Schritt zurüdt und rief: 

— Bist... Nichte? 

— Dagobert, was haft Du benn? — fagte Blanche. 

Er antwortete nicht. 

Unbewegllch über den Tiſch gebeugt, behielt er die Hand 
noch immer in ber Taſche des Zormifters.... Darauf überließ 





ex ſich einer unbeftimmten Hoffnung... bern eine fo ſchredliche 
Wirflichleit ſchien ihm wicht möglich, er ſchuttete ſchnell den 
Inhalt des Zornifters auf den Tifh: es waren elenve, halb 
abgenugte Lumpen, feine alte Uniform der kaiſerlichen Grena» 
biere zu Pferde, eine heilige Religuie für ben Solvaten. Aber 
ed Half ihm Nichts, daß er jedes diefer Kleidungsktüde von ein. 
ander breitete, er fanb wweber feine Börfe noch fein Portefewille, 
in bem feine Papiere, die Briefe des Generals Simon und fein 
Ehrenkreuj waren, Bergebens nabım ber Soldat mit jenem 
thörichten Weſen, das fets muplofe Rachſuchungen begleitet, 
den Tornifter an beiden Eden umb füttelte fräftig daran: es 
kam Richtd heraus, 

Slanche unternahm es, mit ſchuchterner Stimme zu ihm 
au fagen: 

— Bus haft Du denn? „.. Du antmorteft nicht . . . rad 
ſuchn Du in Deinem Tornifter? 

Noch immer ſprachlos durchſuchte Dagobert fi felbn, 
lehtie alle feine Taſchen um, Nichts... . 

Biellelcht zum erfien Male in felmem Leben hatten feine 
beiden Kinder, wie er fie nannte, ihn amgeredet, ofme daß er 
ihnen antwortete. 

Blanche und Rofe fühlten, wie ihnen große Thränen in vie 
Augen famen; We glaubten, daß der Alte böfe fei und magten 
möcht meht, mit ihen zus ſprechen. 





— Rein... nein... es if nicht möglich. Mn, _ 
fagte ver Beteran, legte die Band auf vie Stirn und ber, 
ih Hin und der, wo er wohl biefe für ihn fo tobaren Ghenu., 
Rände hingelegt haben könne, da er fid noch micht entſch 
konnte, an ihren wirflichen Berlaft zu glauben . . . 

Ein Strahl der Areude blißte in feinen Augen .. . er lief 
nad dem Stuhle, auf welchem ber Mantelfad der beiden Wai⸗ 
fen lag, er enthielt eim wenig Wälde, zwei fhwarje Meiner 
umd eine Meine hoölzerne Schachtel, im welcher ein feirenes 
Schnupftuch Tag, das ihrer Mutter gehört hatte, zwei Locen 
von ihren Daaren und ein ſchwarzes Band, bas fie am Balfe 
getragen. Das Wenige, was fie beſeſſen, war ihr von der 
reffiipen Regierung zufolge der über fie verhängten Confis- 
cation meggenemmen worden... Dagebert durchſuchte und 
durchſuchte abermals Aled . . . fah in allen Winfeln des Man ⸗ 
telfades nad . . . nirgend .... . nirgenb bad Geſuchte! ... 

Jedt war er vollfommen vernichtet und lehnte füh am den 
Tiſch. — Diefer fo fräftige, fe energiſche Mann fühlte ſich ſchwach 
werden... Sein Geſicht brammte ihm und mar zugleich vom 
taltem Schweiß gebadet . . . feine Kuiee wankten ipm. 

Man Sagt gewöhnlid, daß ein Ertrinfender mad einem 
Sirohdalme greift; daſſelbe ift es mit der Verzweiftung, 
melde mit Gewalt noch nicht verqwelfeln mil; Dagobert ließ 
ſich von einer legten thörichten, wnverftänbigen, unmöglichem 
Hoffnung hinreisen.... er wandte ſich haftig zu dem beiden 
Mäpden und fagte... ohne an vie Berftörung feiner Züge und 
den gereijten Ton feiner Stimme zu denfen : 

— Ich habe he Ihnen gu verwahren gegeben... Wie? 

Anfatt ibm zu antworten fließen Rose und Blande, von 
der Häfle feines Gefigtes und von bem Ausprude deſſelben er» 
ſchredt, einen Schrei aus, 

— Mein Gott... mein Gott... was haft Du unn? — 
Aüfterte Rofe. 

— Habt Yır fie... . ja oder nein? — rief der Unglücliche, 
durch den Schmerz wild gemadt. — Wenu e# nein if... fo 
nehme ich das erſte befte Meſſer und... jage ed mir durch dem 
Leib! 

— Mein Gott, Da did ja fonft fo gut... bereite und, 
wenn wir Dir Kummer bereitet haben... . 

— Du liebſt uns fo fehr . . . Du wirft Dir doc fein Leides 
anthun . .. 
Und die beiden Baifen begannen zu weinen und ſttecken 
ihre Hänbe bittendb nach dem Solbaten aud. 

Diefer betrachtete fie mit irren Biden, opne fie zu Sehen; 
als varanf biefe Art von Schwindel vorüber war, flellte fi vor 
feinem Geifte die. Wirtlichkeſt bald mit allen Ihren furchtbaren 
Folgen bar; er rang die Hänbe, fiel vor dem Betie der Kinver 
anf das Knie, lehnte feine Stirn daran umb zwiſchen feinem 
berigerreißenten Schluchjen, — denn dieſer eiferne Menſch 
ſchluchzte wie ein Rind, — hörte man bie abgerifienen Worte: 

— Berzeifung.. . Berzeihung . . . ich weiß nicht ... Ach, 
welches Unglüf!., Weldes Ungläd! Berzeitung!... 

Bei dieſem Ausbruche von Shmerz, deſſen Utſache ſie nicht 
begriffen, aber ber bei einem ſolchen Manne erſchünernd war, 
ſchlangen bie beiten Schweſtern, aufier fi, ihre Arme um fein 
altes graues Haupt und riefen weinend: 

— Aber fo ſieh une bed nur an... ſag' uns, was Dig 
beirübt . . ; mer find es doch niht?... 

Ein Geräufh ließ ſich auf ver Treppe hören. 


Gala · Uniferm, umgeben vom vinigen grün uniformirten Drd ⸗ 
nungsftiftern. 

„in Märtender aut einem Barberech, 

Im Zigerfel, ſeecegt vor mit den Omsttarmen! 
tief Sedmann. 

„Das iſt der Zambratt!’ antwortete fm Schneider, Und 
fo mar «eb, 

Die ganze Gararane wurde von dem Militair zurädgemichen 
und ſuchte vergebens dem Dragenet deutlich zu machen, daß 
fie nur in der edeln Abſlcht, menſchliche Tugenden und Laſter 
datzuſlellen, den Eingeng in das Schleß beabſichtige. „Det 
jeht mir niſcht an!“ lautete die Antwert, und es blied nidte 
übrig, ole dutch dab Medium eines Gensd'armen den Landtatt 
derbeigurufen, dem aubeinanbergefegt wurde, 

„Ele tried alda cities, Ieblihhes Merlangen, 

Ein höhrer Muf je fl en Fr ergangm.” 
Ein prüfender Bd auf die umfhärlisen Phofiognomien ber 
Jünger Zäaliens mochte mohl den Zamprath überzeugen, daß 
feine Gefahr dabei fei, wenn fle ausnahmsmeife Turdgelaffen 
würden, und fo gelang «6 ibmen, in das Schleß zu kommen, 
auch chme zu der dort flattfindenben Minifter « Gonferenz zu 
gehiren. Diefe Strenge in ber Sewachung bes Saleſſes er» 
bien ihnen ganz ungewohnt, denn flc mußten nicht, daß das 
Gerücht ging, einige zwanzig Polen hätten ſich durqh falſche 
Fälle aus Frankreich mad dem Rorden Deutfhlamds begeben, 
und die Polizei fei ihnen in der Gegend von Sawedt auf 
dr Spur, fe daß man irgend cin verbreseriihes Attentat 


gegen ben Kaifer befürdtetez daher au bie Anmefenheit mehr 
rerer höheren Polizeibeamten aus Berlin, die hier in bürgers 
lichen Aleiverm gefchen murten. Dem mohte mun fein, mie 
ihm wolle, der Landrath batte vie Schauſpielet amtlih zum 
Darhgeden auterifirt, ein Seltener Ball in der Gefsihte 
lomprätsliher Beftrebungen, und c# fam mun darauf an, bie 
imterimiftifche Hofbüsne in dem meitläuftigen Schleſſe aufzu ⸗ 
finden. Rach vielem Hin« und Herfragen in den Gorrikers 
gelangte man In das für dramatifhen Genuf zabereltete Zim ⸗ 
mer, dicht neben dem Hauptfaale in der Mitte mes EShloffes. 
Yehntih dem Heimen Theater im Palais der koͤniglichen Prinz 
zeſſinnen in Berlin, nur nod fehr bedeutend Feiner, mar 
das zipeifenitrige Bimmer wurd Bühne und Bufdauerrasm in 
zwei gleihe Hälften geteilt, von einer Erhöhung der Bühne 
aber nicht die Rede. Rur ein ſchmales Lampenbrett trennte 
bie Spielenden von dem zuſchaucaden Hofe, und der Studl 
Sr. Mejeftät des Königs befand ſich faum zwei Fuß vom dem 
Borhange, der zu beiden Seiten audeinandergeihlagen, aber 
nicht aufgezogen wurde. Der einzlae Plap für den Seuffleur 
mar auf ber linten Seite an der erften Gouliffe, wo er ſich 
in den zurüdgeflagenen Spell des Bothanges vermidelte und 
nur mit dem Aopfe hervorſah. Zum Aus- und Anfleiden 
nurden ben Darflellern zwei tiefe Benfternichden angerielen, 
vor denen alt ſchügende Wand bie hintere Deroration det 
Shreaters hing. &o eng biefer Raum auch [den en und für 
ſich war, fo viel enger murte er mod Durd cin dort aufge» 
ſtelltes Aiavier, durch die für alle Borftellungen näthige Gar» 
derebe, die an Fenfiertiegeln, Gemälterahmen und Gardinen» 


mögen umberbing, und durch die nothgedrungene Anweſenheit 
Aller, vie mit gerade auf ber Bühne zu thun hatten. Mit 
bangen Bergefühlen mufterte Jeder die geringen Borräthe an 
Decerationen und Garderobe, im Malle der Aufenthalt in 
Sawedt länger, als anfangt beabſichtigt, dauern follte, 

Mit dem Salage 6, jo pünttlib mie ſtets, erſchlen Se. 
Majeftät und befidtigte lähelnd die beſcheidenen Anftalten, 
vie dier für bie Unterpaltung des Hofes getroffen waren, Die 
Schanfpieler hatten das Glück, auf der Bühne felbft St. Mar 
jeftät vorgeflelt zu werten, umb erfreuten fi der gnaͤdigſten 
und berablaffenpfien Aufnahene. er kennt nicht die hetzgt ⸗ 
wianende Milde und Freundlichteit, mit der dieſet edle, roͤter⸗ 
lie Fürſt Jeden fefelte, der das GSläck gehabt, ihm perſon⸗ 
id gegenüber zu ſtehen. Degpelt leddaſt fühlten c& bie 
Schaufpieher, bei diefer nahfihtsrellen Hu dem gmöbigen 
Könige nichts Seſſeres, als alte, oft gefcheme Etüde und 
keiten, foft zu gewagten Scherz bieten zu koͤnnen. € 

Unterbeffen hatte ſich vie föniglide Familie verfommelt, 
Se. Mojeftdt verließ die Bühne und die Probe begann. Es 
batte eimas igentsämlihes, die Damen in der eleganteften 
Zeilette, die Männer mit areganrihuhen und dem Hut 
ehrerbietig im der Hand ohne Geftüm vie Poffe: Gluͤcskind 
und Unglädoogel Spielen zu ſeden, in der nur Bertmann hen 
aufgetreten war, die andern Mellen aber von ben Hofldas- 
fpieleen raſch übernommen worden waten. Die große, beäng- 
figende Räte der Zuſchauer, im Ganzen bödhftens aus 20 
Personen beſtehend, bie Unmöglifeit für ven Sowffleur, ohne 
{m Zufdanerraum gehört zju merken, dem Darſtellern einge 
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Novellen-Beitung. 
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In demſelden Hugenblide fing Murrkopf, ver draußen vor 
ver Thür geblieben war, heftig an zu bellen. 

Je mehr man Schritte ſich nähern hörte, je müthenber 
wurde der Zorn des Hundes; wadrſcheinlich begleitete er fein 
Gebell mit feinpfeligen Drohungen, benn man hörte ven Wirt 
mit jorniger Stimme rufen: 

— Hedatpel... Rufen Sie doch Ihren Hand... oder 
machen Sie ihn Hill, ver Herr Burgemeiſter fommt . . . 

— Dagobert .. . hört Du... es if ver Burgemeifter? — 
fagte Rofe, 

— Man tommt herauf... es find Leute tal... — rief 
Dlande. 

Diefe Worte: der Bargemeidler, erinnerten Dagobert an 
Alles und vollendeten fo zu fagen das Bild feiner furdtbaren 
Lage, Sein-Pferd war todt, er war ohne Papiere, ohne Gel, 
und ein Tag, ein einziger Tag der Berzögerung bernichtete vie 
legte Hoffnung ber beiden Schweſtern und machte viefe lange, 
mübevolle Reife unmüg. 

Leute von harfer Ratur, und zu biefen gehörte ber Soldat, 
ziehen die groben Gefahren, drohende aber ſcharf ſich abgren ⸗ 
zende Lagen der unbefiimnten Angft vor, welche einem entſchei · 
denden Unglücte vorbergebt. 

Dagobert begriff mit feinem gefunden Menſchenverſtande 
und in feinem bewanderungstwärvigen Aufopferungsgefüßt fehr 
wohl, daß er feine Zuflucht mehr babe, als die Gererhtigleit des 
Burgemeitters, und daß alle feine Bemügungen baranfhingeben 
müßten, fich diefe obrigleittihe Perſon günftig zu ſtimmen; er 
wiſchie ich alſo bie Tpränen mit vem Bettuche aus ven Augen, 
erhob fih Hark, ruhig, entfloffen und fagte zu ven Maͤdchen: 

— Furchtet Nichts ,.. meine Kinder; bad wird unſer 
Retter fein, der fommt. 

— Berden Sie wohl Ihren Hund rufen? ... . — ſchrie ver 
Birth, der auf der Treppe beraufzufommen von Murrfopf ab» 





gehalten wurde, da diefer als aufmerffame Schildwache ihm 
den Durdigang hartmädig verweigerte. — JR das Tpier benm 
to? Binden Sie ihn doch an! Haben Sie nicht Shen Unglüd 
genug angerichtet in meinem Haufe? ... Ih Fage Ihnen ja, 
daß der Derr Burgemeiner Sie nun au verhören will, mach« 
dem er Morol vernommen. 

Dagobert fuhr mit der Hand durch feine grauen Haare 
und feinen Schnurrbart, fnöpfte den Kragen feines Mantels ya, 
ſtrich mit der Hand bie Aermel deſſelben rein, wm fi ein fo 
gutes Anfehen zu geben als möglich; denn er fühlt, daß das 
Schicſſal ver beiven Waiſen von diefer Unterrebung mit ber 
Derigfeit abhängen würde. 

Richt ohne Herzliopfen fegte er vie Danb auf die Klinte, 
nachdem er zu ben von fo viel Ereignifien immer mehr erfehred« 
ten Maͤdchen gefagt hatte: 

— Berpüllt Euch recht in Euer Beit, meine Kinber... 
Bern durchaus Jemand bier bereintommen mus, fo Toll blos 
ter Burgemeifter allein es fein. . . 

Darauf öffne er die Thür, trat aufpen Borfaal und fagte: 

— Rurrtopf. .. leg' Dip... bier! 

Der Hund gehorchte mit fühtbarem Biderfreben. Sein 
Herr mupte ihm zweimal befehlen, ib jeder feindlichen Aeu⸗ 
Perung zu enthalten, wenn er dem Wirthe begegne; der 
ketztert ging in ber einen Hand bie Latetne, in ber andern feine 
Müge dem Burgemeiñer ehrerbietig voran, beifen obrigfeitli- 
ches Geſicht Ab im Halbpunfel der Treppe verlor, 

Dinter dem Richter und einige Stufen niepriger, als er, 
fab man durch eine andere Laterne ungewiß erleuchtet die nei» 
gierigem Gefichter der Leite des Wirthepaufes, 

Nachdem Dagobert Murrtopf in vie Stube hatte binein 
gehen laſſen, ſchloß er vie Thür, trat auf den Borfaal, der für 
mehrere Perfonen Raum hatte und in deſſen einer Ede ſich eine 
böfzerne Bank mit Lehne befand, zwei Schritte vor. 

Als der Burgemeifter auf ver Tepten Stufe ber Trepte ame 
nelommen war, ſchien er fehr verwundert datüber, Dagobert 
die Thür des Zimmers zumachen zu fehen, alt wolle er ihm 
den Eingang zu bemfelben vermehren, 

— Barum machen Sie diefe Thur zu? fragte er mit ram 
bem Tone. 

— Erflend, weil zwei junge Mädchen, welche mir anter« 
drant worden find, in Diefem Zimmer ſchlafen, und dann, weil 
Ir Berbör biefe Kinder beunrubigen würde, — erwieberte Da» 
gebert. — Sepen Sie ſich auf diefe Bank, Herr Burgemeifter, 
und vernehmen Sie mid hier; es wird Ihnen wohl gleich fein, 
nicht wahr? 

— Und mit welchem Nechte wollen Sie mir ben Drt Ihres 
Berhöres vorihreiben ? — fragte ver Richter mit mißwergnäg« 
ter Miene. 

— D, ich will Ihnen durchaus Nichts verfihreiben, Berr 
Burgemeifter, — beeilte ſich der Soldat zu fagen, da er vor 
Allem fürdtete fich den Richter abgeneigt zu machen. — Blos 
würden Sie einen Beweis von Ihrem guten Hergen geben, 
wenn Sie nich bier vernehmen wollten, da bie jungen Mädchen 
im Bette Tiegen und ſchon an allen Gliedern zittern, 

— Hm... bier, — fagte der Richter verdrieslich. — Eine 
fihöne Beſcherung, mich darum mitten in ber Nacht derauczu ⸗ 
holen... Run, meinetwegen, ich will Sie hier vernehmen, 

Darauf wandte er ih zu dem Birtfe: Sehen Sie Ihre 
Laterne auf die Bank hier und laſſen Sie ung allein, 


Der Birth gehorchte und Aicg ſammi den Leulen des Hau · 
fes hinab, eben fo verbriestich als dieſe darüber, dafı fie nicht 
dem Berhöre beimohnen fonnten, 

Der Veteran blieb mit der obrigfeitlichen Berfon allein. 





Dreizehntes Kapitel. 
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Die Entidheivung. 


n einen Mantel gebällt, hatte der wür« 
dige Burgemeiier von Mödern eine 
Müge von Tuch auf dem Kopfe; es war 
ein dider Mann von ungefähr ſechzig Jahr 
ren mit trogigem verdrießllchen Geſichte; mit feiner rotben 
fetten Fauſt rieb er fih zu verſchledenen Malen bie roten, 
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verquollenen Augen. 





helfen, das Sewußtſein, daß die Stimmung bes Hofes durch 
den immer nech fortvauernden Sturm uns die fait ſtündlich 
von der Secküſte ankemmenden Gouriere unmdglih günflig 
für die höchtt mangelhafte Darftellung fein konnte, alles Das 
machte bie Darfteller ungemein befangen, fo daß ter erite 
2iebhaber foger einmal vonftändig ſteden bulch un» füb kaum 
Tommeln konnte, um micder fortzwfahren. Der König fah die 
Berlegenkeit des fonft fo fleifigen und gemiffitnhaften Shan: 
fpielers und etauthigte ihr felbit datch die laut ansgefprodene 
Berfiberung, da fih nur Niemand ämgftigen ſolle, da er ja 
ſeht wohl mie, daß Aue raſch gelernt hätten, ner um ihm 
gefauig zu fein. Diefe guövigen Worte bradten auch Alles 
ſchatll wider in's Gelels und das Städihen ging obme meitere 
Gtörung zu Ende. Die komisde Scene von Rütkling und 
Sqneidet folgte darauf und ſchien durch Ihre draftifhe Wirkung 
vie Stimmung des Hofes etwas zu etteitern. Gs war aber 
euch allerii tolles Zeug im verfelben neben einamder geſtellt. 
NRüthling dictirte als Director Bod einen Komerienzettel voll Harr 
Ber Satore gegem das theatraliihe Treiben der Zeit, Schneidet 
feieite auf dem Brammeifen, derlamirte ein launiges Gericht 
und Beide lichen der kemiſchen Saure vollen Lauf. Neht hatte 
die Probe geendet. Der Hof entfernte ih, die Schaufpicler 
atymeten wleder leiter, Der Beneralr Intendant erfdhien, 
teilte den Darfiellern mit, Da der König zufriehen gemefen 
fei umd fi am folgenden Tage auf die wirktiche Aufführung 
freue. GSleichzeitig lud der Hofftants» Serretair AMaire Die 
ganze Bejekihaft zu einem Souper im Schloffe ein, da wie 
Kumde von ben Bergängen im Hinterzimmer des Hirfärpitels 


ſich bereits verbreitet hatte und das Hof» Marſchatamt ein 
menshlies Negen zu fühlen ſchlen. Während die Srompeter des 
DragonerRegiments im Schtoftofe eine vortrefllidhe Abentmufit 
ausführten, wurden die Schaufpieler aus ber töniglihen Kühe bes 
mwirthet, fo daß die Grlebniffedes Drittage in Bergeffenteit gerieten. 

Gegen 10 Uhr verliehen die Schawfpieer das Schloß und 
fanden ihre Wohneng feitlih erleuchtet. Der Theater» In · 
foestor hatte die fümmtliden Lampen des Meinen Theaters 
auf der Treppe, dem Flur und in dem drei Solens anbringen 
leſſen, fo daß es ausfah, als ob der Beinhändler, Herr Gar: 
fen, taufem lich, das heißt ein Kind, nidt feinen Wein Des 
Zagıs Laſt une Müde mar überftenten, das Wetter drampen 
ſdien gelinder werden zu wollen; ſchaell war alle Sorge ver⸗ 
geffen und die ſorgloſe Heiterkeit trat wleder in ihre Rechte. 
Bei Orog und Punſch wurde muflchet (Bedmann hatte näms 
lich eine Flöte mitgebraht und der Mirth für eim Mlarier 
aeforgt), gefangen umd allerlei Luftiges Zeug getrieben, ehe 
man zum Aubettgesen ſchritt. Aber von fhlafen mar ned 
kelne Rere. Die firben Betten waren vom vetſchiedenen Bes 
igerm zufammengebradt, cinige zu emg, amdere zu kurz, alle 
aber unbequem, und das leptere um fo mehr, als ſich ein 
Spafrogel unter der Geſellſchaft Das uniduldiae Bergnügen 
gemacht, wmifhen Das Laken und die Matrage getrodmete 
Koftanien zu legen, wie erſt herausgerdumt merden mußten 
und bei der Belegenseit zu einer allgemeinen Uchung im Wer: 
fen und Biettreffen Berantoffung gaben. Als au dieſe Uebung 
beendet war, brad im neuts Gelaater über die thurmbobe, 
lacherliche Nastmüge reines der Mimen os, das ſich amd nicht 


eber wicder legte, bis biefer ven verhoͤhnten Gegenſtend einft- 
roeilen vom feinem Kopfe entfernte umd fle erſt dann mwicher 
anfzufepen befloß, wenn die Liter ausgelöfkt feln würden. 
Run trat eine kurze Beit der Mube ein. Ploöttich erhebt ih 
Beckmann, pedt mit einer Miene, in der id Berzmeiflung 
und Wefignation fpiegelte, Kopftiſſen und Dede zufommen 
umd begiebt fi, fo beladen, in das Probe, Frühftüds: umd 
Mufitzimmer, um dort auf einem fehr dauerhaft und hart ge 
potſterten Sorha weiter zu fälafen. Gine ſtedliche Berma: 
thung turdzicht fofert die Seele der Zuſchauenden unb «6 
ergiebt fh aus Bermann’s [hmerzliher Mittheilung, das 
fein Bett von Meinen, niedlichen Thieten bevölkert Sei, denen 
Pad zu mahen er fib nidt länger babe emtbredhen koͤnnen. 
Wieder ein fallende Gelachter — aber «6 follte hart beftraft 
merken diefes Gelächter. Mit bruträrftiger Wuth entfämerte 
vor ganze Heer jener Meinen, plattgebrüdten Thierchen ſich 
im die Gefllde der Übrigen Betten und peinigten die ganze 
Nocht binpurd ühre Bewohner auf das Unbarmbersigfte. Mit 
Kummer un» Geufjen wurde vie Naht bingchradt und fo 
früg als möglid am Montage, dem 2, September, an tas 
Aufſtehen gedacht. — Mat marem aber die Beſchwettichkelten 
der Reife, das Hinterzimmer im Hirſch, die Infehten »Anfic« 
delumgen im den Betten gegen die Scenen, die nun folgten! 
Die Frühanfftchenden gerietben mit dem Langefdläferm in ent · 
ſchiedene GoMfionz die Cinen mabten vas Kecht geltend, fich 
nach Belichen ven Wiffen der umgebrtenen Sälaftameraben 
entziehen zu Könmen, bie Anderm verlangten Hube, weil bie 
überbotene Ratut umd der Lärm bis fedt in dic Kat hinein 
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Dagobert ſtand mit unterwürfiger, ehrerbieriger Miene vor 
ihm und hielt feine Pollzeimutze in beiven Händen; er verfushte 
in der murriſchen Miene feines Richters zu lefen, welche Und« 
ficht er baben time, ihn für fein odet vielmehr der beiden 
Walſen Schichſal ja intereffiren. 

Im die ſem kritiſchen Augenblicke rief ver arme Soldat alle 
feine Raltblätigkeit, Bernenit, Entſchloſtenheit, Berebfamteit 
zu Hülfe; er, ber zwanzig Male dem Tode mit kalter Berach⸗ 
tung getropt hatte, der rubin und felehbemuft, weil er auf 
richtig umd ergeben war, Me Augen niemals vor em Adler 
biideded Ratlers, feines Selten, feines Abnoties, nietergefhla« 
gen batte ... fett fühlte er ſich befkirzt und zitterte wor dieſes 
Dorfihalzen mißgũnſtigem Geſichtt. 

In gleichet Welſe hatte er auch vorder gleichmindig nnd 
reignirt vie Derausforberungen bed Brepheten ertragen müf 
fen, sm micht wie heilige Sache zu gefährden, welche ihm eine 
ſterbende Mutier übertragen, une fo zeigte er, bis zu welder 
beibermüthigen Entſagung es eine rechtſchaffene einfache Seele 
bringen könne, 

— Bas Buben Sie... zu Ihrer Rechtfertigung zu agent 
geſchwind ... — fragte der Richerr mit einem wngebalvigen 
Gahnen derriſch. 

— Ich habe mich nicht zu rechtſertigen ... ih habe mich 
au beffagen, Berr Burgemeifter! — fagte Dagobert mit fefter 
Stimme, 

— Bilden Sie ſich ein, mir beizubringen, in melden Aus- 
drücken ich Ihnen meine Fragen vorlegen fol? 

Der Burgemeiſter rief dies mit einen fo gereisten Tone, 
daß ver Soldal ſich vormarf, ſchen jegt bie Unterrerung Te ubel 
begonnen zu haben; da er feinem Richter milber fimmen wollir, 
beeilte er füch, ihm unterwürfig zu antworten: 

— Berzeiben Sie, Gere Qurgemeifter, ih habe mid 
ſchlecht ausgerrüdt; ih wollte blos Damit fagen, daß ich in 
tiefer Sache fein Unrecht babe. 

— Der Prophet fagt das Gegenldeil. 

— Der Prophet ... — antmertete ber Soldat mit zwei⸗ 
felhafter Miene, 

— Der Prophet if ein fremmer, rechtſchaffener Mana, 
untäpig jemals zu fügen, — fagte zer Rikter. 

— Dagegen kann ic Nichts fagen, aber Sie Find zu ge» 
reiht und haben ein zu gutes Herz, als van Eie mir Inrecht 
geben könnten, ohne mid zu hören... Gin Mat wie @ie 
wäre nicht im Etande eine Ungerechtigkeit ja brachen... . 6, 
das fiekt man gleich auf ver Strike. 

Und Ab fo wider Willen iur Rolle eines Höflinge verurs 
theilend milverte Dagobert fe viel als möglich feine raube 
Stimme und verſuchte feinem Arenpen Heſichte einen lächt in · 
ten, nefälligen, fhmeihelbaften Eharakter zu geben,“ 

— Ein Mann wie Sie, — fügte er, feine Ircundlichkei 
verbepreint hinzu, — rin fo ehrmärdiger Richter .. hört wicht 
nur mit einem Ohre. 

— Es iſt hier nicht von Ohren bie Rebe... fondern von 
den Augen, und ebgleich mir bie meinigen bremmen, als ob ich 
fie mit Reffeln gerieben... fo babe ich doch bie verwundete 
Land ved Thierbänbigers nefeben. 

— Ya, Herr Burgemeifter, das iR Sehr wahr; aber beten. 
en Sie, Daß, wenn er ſeine Käfige und feine Thür verſchloſſen 
hätte... Alles Das nicht geſchehen wäre... 
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— Im Gegentbeil, es in Ihr Jebler, Sie hätten Ihr Piero 
feft an bir Krippe binden fellen. 

— Bir haben Reit, Derr Burgemeitter, ®ie haben durch⸗ 
aus Recht, — fagte der Soldat mit immer Föfliherer ann ver« 
ſohnlicherer Stimme, — Ein armer Teufel wie ih wire Ihnen 
gewiß nicht widerſprechen; inde fen wenn man nun aus Bodr 
beit mein Thier lesge bunden bitte... um ed in die Prnaprrie 
bineinjubringen .. . dann werten Sie ingeben, nicht wahr? 
daß dies nicht mein Fehler ih? eder vielmehr Sie geben das 
au, wenn ed Ihnen ſe ſcheint, — Fagte ſchnell ver Selvat, — 
ich habe nicht vas Recht, Ihrer Meinung verzugreifen. 

— Une warum, zum Teufel, meinen Sic, baf man Ihnen 
tiefen böfen Streich gefpielt babe? 

— Ich weiß es wicht, Herr Burgemeißter, aber... . 

— Bir wiſſen ed might... Run gut, ich ebenfomenig, — 
fagte ber Burgemeiſter ungerulrig, — Mein Bett, wie viel 
unnäge Worte um bas Has von einem tobten Pferde ? 

Das Geſicht des Soldaten verlor plöplich feinen Andonad 
ven gezwungenet Jreundlichteit mp wurde fireng ; cr antwor · 
tete mit bewegter tiefer Stimme: 

— Mein Piero if tent... es iſt jetzi Rits mehr ale ein 
And, das if wahr, und por einer Stunde war ed, obmohl ſeht 
alt, noch voller Muth und Klugheit... Es wieberte luſtig 
belm Zen meiner Stimme... und jebem Abend leckte es ven 
beiven armen Kindern bie Sand, melde es ven Tag über ger 
iranen hatte... mie es eimft ihre Munter ing... Jeht trägt 
ed Riemand mehr, man wirft es nun anf ven Schinpanger, bie 
Dune freifen davon und dann iA Alles aus... Sie hätten 
mid nicht fo grauſam daran erinnern follen, Bert Burgemei- 
fer, denn ich liebte es, mein Pferd! 

Bei piefen mit ebber umb nüprenber Einfachheit anfgefere- 
henen Worten reute ben Burgemeitter, der ummillfürlich be» 
wegt wurbe, feine Rebe. 

— Ich begreife, daß Sie Ihr Pferd berauern, — fagte er 
mit minder grämlidem Tene: — aber im Gtundt, was if im 
zu thun, es iſt ein Umglüd, 

— Ein Unglüf.. „ja, Herr Bargemeifter, ein fehr großes 
Unglüd; vie iungen Mäpden, welche ich begleite, waren zu 
ſchwach, wm einen langen Ben zu Rufe, zu arım, um ibn zu 
Bazen zu madhen... Int dennoch mürfen wir vor bem Do» 
nal Februar in Paris ankommen... Als ihre Mutier gefior- 
ben war, habe id ihr verſptechen, die Kinder nach Frankreich 
zu bringen, denk fie haben Niemand weiter auf der Welt 
als mic. 

— ie find alfe ihr... 

— Ich bin ihr treuer Diener, Herr Burgemeifter, und jept, 
da nun mein Pferd getöktet ift, was wollen Sie, daß ich nun 
anfangen fell? Seren Sie, Sie find gut, Sie Haben vielleicht 
Kinder? Bean nun eines Tages dieſe fich in ter Lage befün. 
bei, wie meine beiven Heinen Waiſen, Natt allen Bermögens, 
aller Bülfemittel Richts haben als... einen alten Sefpaten, 
ber fie Sieht und ein alte Pferd, das fle trägt;..... wenn mum, 
nachtern fie von Jugend auf ungiüdtih geweien, ja fehr un» 
gluͤcklich, denn meine Vaiſen find Tochter von Berbannten ... 
wenn bann ihr Gluck von dem Ziele ihrer Reife abhimge und 
durch ven Tot eines Pferbes tiefe Reife unmöglich würke? 
Sagen Gir, Herr Burgemeifier, würde das Ihnen das Prrz 
nicht ummenten? Warten Sie micht auch gleich mir finden, daß 
ber Verluſt des Pferdes imerfegtich AT 
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—Gewiß, — antwortete ker Bargemeifter, DET im —E 
der Seelt ein gutwwütbiger Menſch war und umwillkutlich da. 
sobert's Rüfrung teilte. — Jedt begreife ih allerdig⸗ ir 
ganze Schwere des Berlußes, ven Sie erlitten, utid Bam ins 
terefſtren mic vie Beinen Baifen, wie alt fine fe? 

— JZunfzehn Jahr und zwei Monate, , . fie find Awillinge 

— Junfzedn Japr und zwei Monate... beinahe fo alt als 
meine Arieberife, 

— &ie haben eine Meine Mamfel vom birfem Alter, — 
erwieberte Dagobert, wirder ber Deffnung ſich bingebend, — 
nun fehen Sir, Bert Burgemeifter, offen geftanden, das Schick⸗ 
fal ber beiten Baifen beunruhigt mich dann nicht mehr... 
Sie werden und Mereibtigteit werben laflen 

— Gerechtigkeit... . das ih meine Pflicht; und im Grunde 
iR bei Biefer Angelegenpeüt das Unrecht auf beiten Seiten faft 
leid; Sie haben Ihr Pferd ſchlecht angebunden und ber 
Thierbantiget pie Thür offen zelaſſen. Er fagt... ih bin am 
der Hand verwundet worten;. . . bagegen antworten Sie wie« 
der: mein Perb if getöpiet.. . umb aus taufene Gründen iſt 
ber Zoo meines Pferdes ein unerfegliher Schaden. 

— Sit laffen mid beffer ſprechen, Herr Burgemeifter, als 
id co ſelbſt vorbringen konnte, — fagte der Soldat mit 
einem unterwirfig ſchmeichelnden Lächeln, — aber e# if ver 
Sinn von dem, was ich geſagt haben mürbe, denn wie Sie felbh 
febr richtig bemerken, Herr Burgemeißer, fo war pas Pferd 
meine ganze Shige und es ift daher gerecht, ah... 

— Gewiß, — verschie ber Rurgemeifler, den Solbaten uns 
terbrechend, — Ihre Brünze finbvertrefitid ... ver Propet... 
übrigend ein rechtſcha ffener und frommer Mann, hatte bie Zpat- 
ſachen auf feine Ari ſehr gefhict vargeftellt und dann ift er eine 
alte Belanntſchaſt; bier, ſehen ir, find wir faſt Alle eifrige 
Katboliten, er giebt unfern Beibern zu fehr billinem Preife bochſt 
erbauliche Barker und verlauft ihnen faft mit Scharen Rofen- 
fränze und Agnus Dei's von der hübfcpeften Arbeit... Das 
tut Nichts zur Sache, werten Sie mir fagen und ie haben 
Recht; indeſſen muß ich meiner Treu geftehen, daß ich dierder · 
getemmen bin in ber Abfiht ... . 

— Mir Unrecht ja geben. . . nicht wahr, Herr Burgemei- 
fer? — fagte Dagebert immer ruhiger werben®, — Das fam 
taven, weil Sie noch nicht ganz munter waten ... Ihre Ge⸗ 
reptigfeit Paste mur erfi has eine Auge aufgetban. 

— Baprhaftig, alter Kriegefameradb, — animorteie der 
Nikter gutmitpig, — Das iſt wohl möglich, -— denn ih habe 
es vorhin Morol nicht verſchwiegen, daB ich ihm Recht gebe; 
da fagte er Sehr ebelmüthig zu mir: Da Die meinen Brguer 
verdammen, fo will ich feine Lage nicht neh verihlimmern und 
Ihnen gewiſſe Dinge fagen . . . 

— Brgen mih?... 

— Batrfgeinlih; aber als großmüthiger Beind ſchwieg 
er fill, da ich ihm ſagte, daß ic aller Wahriseinlihleit nach 
Sie proviſotiſch zu einer harten Entfhäbigung gegen ihn dere 
urtheilen wurde; denn ich nerheble es Ihmen nicht, bevor ich 
Ihre Grunde gehört hatte, mar ich entſchloſſen, Ihnen eine 
Schabieshaltung fürdie Bunde des Propbeien aufguerlegen... 

— Run feben Sie, Herr Burgemeifter, wie Die gerechtehen 
und fähigften Leute ſelb ſt geräufcht werben loͤnnen, — fagie Da- 
gobert, wieder Höfling werbend; er fügte fogar, intem er eine 
wunberbar besbafte Riene anzunehmen ſuchte, hinzu: — aber 
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fie entträftet, Alles lief in den ſenderbarnen und lädertiäften 
Nezliges umher. Ein Spiegel follte zum Haflren, zwel Woaſqh ⸗ 
been zum MWalden und gar kein Handtuch zum Abtrocnen 
für fieben Perſenen dienen Es mar eine entfeplihe Wirth» 
ſchaft z daza tes mit erneuter Heftigkeit ausgebrechene Sturm: 
und Schlackenwwetter draußen und bie traurige Rachricht, daß 
der Aeiſer keinetswegh, wie men bermutdet, in ter Kost an⸗ 
getemmen feis daß anter dirfen Umftänden feine Seffaung 
rorbanten war, fo balb rom ber Dinifters Eonferenz enttaffen 
zu werten, warke nun Jedem imemer deutiiher. Mas aber 
feiclen, wenn vie Sade fänger dauette J Der Kafertii4, um 
dem ſich die Hoffünfter im unzmweibeutigften Reztige verſam · 
melten, glich einer Berfommlung vos Shevfpielem, teren 
Dirertor ſich banterott ettlaͤrt und Me nun berietten, mie ſich 
am befien auf Zheilumg ſritlen laſſe. Indeſſen blieb ja bie 
Soflmung noch, daß ber Keiſet im Taufe des Tages anfommen 
Tonne, unb im biefer Hofnung fadhte man bald tab dem 
Koffır dab jmeite Bröbftäd zu befhleumigen, gu meläem der 
freantlihe Herr Gerfen ſchen wiedtt zehn Flaichen Nothwein 
auf den Dfen geitelt. So kraſtiger Zräftung fonnte man 
nice widerſtehen, und Bald mar bie gute Leune wieder her ⸗ 
Seiiet, Jeder trug aus tem Shupfäflein feines Wiſſene 
zur Unterdaltung bei, und Bedmann jeigte ſich bier in der 
ganzen Kraft feines merkwürdigen Talente, Inter andern 
gab 16 eine demiſche Scene, mie cin Berliner Jager Bienn» 
1096 auf bie Sänepfenjags geht, ſich in einen Sumpf verirrt 
und entlih, neh fundenlangem vergebliden Bemühen, einige 


Fiant AulbRcifh kauft, um feiner Aram dach eines von feiner | 


Jagd mitzubringen. Statt ter Flinte hatte er cinen Paar 
beiem genommen und nabm fi in dem grünen @hlefpels, 
feinem Reglige, umminerfichlib tomiſch aus. Tudleſer Rebel 
und unauslöfhlides Gelachter brech über dieſe vortrefftide 
Darfellung ans und Einige felen, im von Sinac det Wertes, 
vor Lechen ron den Stühlen. Mitten in vieler „ungekeuren 
Heiterkeit” trat plöglih ber General» Intendant, Graf ven 
Medern, in das Immer, ſah erſtaunt dieſe tolle Wirthiaft 
and dämpfte tie frobe Lauat gleich mit ber Nechticht, daß ein 
fo «ben aus Stettin eingetröffener Gomrier «6 marrideintih 
made, daß ver Kaifer and heute noch ſchwertich anfommen 
werde, ba der Sturm auf ber Exec fortramere und noch bis 
jegt fein Dompffäiff zu erfpäben gemein fd. Ges follte daher 
auf Befehl Cr. Majeftät auch heute wieder eine Probe, und 
zwat zen ber Erholengöreife und dem Gdenftcher Kante, ſtatt⸗ 
finden. Dabei ünferte aber der Wraf, ob man kenn miht 
irgend etwas Reucs geben Finn? — Cinftimmig wurde dir 
ebert‘ geichene Scene Bedmann’s als Schnepienjäger vorge 
ſchlagen, die ih zum Shluß ber Abendprobe geben ließe. 
Beamann ſpielte fie gleig mit Beben und Schlafrock no ein 
mal umb herzlich lachend gab ber Graf bie Eimmwüligung zur 
Antführung vor Er, Majeſtat. 

Dbglelch kaum mit dem Frähftüd fertig, dachte dech Jeder 
ſchen mit Beingftigeng an das Pintersimmer, im Hit ſch. Dos 
Scuper bed verigen Abents hatte bei Ginigen die fenguimife 
Heffnang erzeugt, daß auch die jämmtlihen in Sawcht zu 
genitzenden Diners bort ihren Anknüpfungspuntt gefenden 
datten; «5 wollte aber Feine babin jielenze Botſchaft vom 


Schleſſt her einlaufen. In banger Ahnung wendete man fd 
dadet an ben Mirth, der mähren® der gungen Arit der An» 
weſendeit des thtatralſſchen Gontingents in Schwert zu allen 
Zagstzeiten am ſicherſten im Kcller anzutreffen wer, unt biefer 
ford fi germ bereit, die Hungrigen au ſpriſen, nebenbei aber 
auch die Durftigen zu traͤnken, zu melden Am er ſogleich 
wirder zehn Flaſchen auf ten Dfen ſtellte. — Gin berrlider, 
menihenfresnelider Gparakter! — Pin und wieder wurde num 
gelernt, mobel befenters die Megie ſich autzcichnete, denn dieſe 
batte ven Beriätirermalter im Edenfleter mit Bedmann zu 
ſpielen. Et würden mehrere Proben gehalten, bei denen bie 
unefhöpfih fprabelnde Diucde deb ige bei Bedmenn 15 
ganz unmdglih machte, ſich an die Holle zu halten. Immer 
kamen neue Binfdue, neuer Spas hinzu, und jedesmal war 
bie Scene feſt eine ganz onterr. Zar Äkreterftunde begab 
fih tie Goraranı mwirder anf das Schloß, mo diesmal im Oo: 
Nm prebirt wurde. Die zur Benüge befonnten beiden Poffen 
gingen chae &törung vorüber, und nun folte ber Schnepſen ⸗ 
jöger dem Schlaß mudın. Beckmann weite turdaus eine Art 
von Geftüm anziehen, Alle aber rereten ibm ze, tie Seenc 
in temtfeiben Schlafpela, mic em Morgen, und ſtatt der Flinte 
aus mit einem Haatbeſen berafftiet zu fpielm. Endlich geb 
er nad. In berfeiben Iimmertecoretion, vie aus tem rin« 
ſachen Grunde, meil feine andete da war, auch rinem Sumpf 
un? &tilfregr verfirdm mufte, trat Becwenn wirklich in 
diefem beifpiehlofen Goftäm auf, handhabte ven Haarbeſen wie 
eine Flinte und merhte bald durch das Draitiſche feines Spieles 
de ganze Umgebung vergeffen, die fämertid je einem ſolchen 
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ie erkennen fon die Wahrpeit und mag Einer noch fo fehr 
Prophet fein, Ihnen weiſſagt er Nichts! .. 

a em ſchlechten Wige, dem erfien und einzigen, ben fich 
Dagoben jemals hat zu Spulen kommen laſſen, Tann man 
die Schwierigkeit der Situatien, die Anftrengungen und Ber 
ſuche jerer Art abnehmen, welche der Unglädliche machte, um 
das Wohlwellen feines Richters ſich zu ĩchern . .. 

Der Burgemeifter verfland nicht glei den Scherz; er 
wurde erfi durch die zufriedene Miene Dagobert's und fein fra ⸗ 
gendes Augenzwinkern darauf gebracht, das zu fagen [dien : 
Richt wahr? das ift habſch, ih habe mic feibft datuber ver» 
wundert. 

Der Beamte begann nun mit befpüpender Miene zu für 
cheln und fdüttelte ven Kopf; dann antwortete er, das Wort · 
friel ansbeutend: 

— Nun... man... Bie haben Recht, ber Prophet wird 
falſch prophezeit Haben... . Sie werben ihm feinen Schadenet · 
faß zahlen; ich bettachte das Unrecht auf beiden Seiten gleich 
und der Schaden wird alfo eompenfirt... Er if verwundet 
werben und Jhr Pferd warte getödtet, Sie Mad alfo quitt. 

— Und wie viel meinen Sie, daß er mir noch ſchuldig fei? — 
fragte ber Soldat mit fonderbarer Raivetät, 

— Bie? 

— Ja, Herr Yurgemeifter . . . welche Summe fol er an 


— Ja, aber bevor Sie dieſelbe fefftellen, will ih Idnen 
noch etwas vorherfagen, Bere Burgemeifter; ich glaube in 
meinem Rechte zu fein, wenn ich nicht das ganze Geld zum Aus 
Taufe eines Pfetdes verwende... Ich bin überzeugt, daß ich 
in der Umgegend vom Beipyin bei den Bauern ein Thier zu billi- 
gem Preise finde... Ih gefiche Ihnen fogar, unter und ge+ 
fagt, daß ich allenfalle, wenn ih einen guten Efel fänke. .. 
mic darüber hintsegfegen wärbe... Es ware mir nod lieber, 
denn fehen Sie, nach dem Berlufe meines armen Schaͤkers 
würbe mir vie Geſellſchaft eines anderen Pferdes peinlich fein... 
deshalb muß ih auch ... 

— Ra, na, — rief ber Surgemeider, Dagobert unterbre» 
chend, auf, — von was für einer Summe, einem Efel, von wel- 
dem anderen Pferbe ſprechen Sie mir va... Ih ſage Ihr 
nen, baß Sie dem Propheten Richte ſchuldig find und er Idnen 
Richie. 

— Er if mir Nichte fhulvig? 

— Sie haben einen verteufelt ſchwerfalligen Berftand, 
mein guter Mann; ich wiederhole Ihnen, daß wenn au bie 
Thiere bes Propheten Ihr Pferd nefreffen haben, der Propbet 
dagegen ſchwer verwundet worben iR... Alſo find Gie 
quitt... ever wenn Sie das beffer verfieben, Sie haben ihn 
nicht zu entſchaͤdigen und er Sie nicht... Begteifen ie 
das nun? 

Dagobert antwortete verwundert einige Augenblicke wicht 
und fah ven Burgemeißer mit höchſtet Angft an; er fah durch 
diefe Entscheidung feine eben erſt gemennenen Boffnungen wier 
der verſchwinden. 

— Dennech, Herr Burgemeiher, — versehte er mit beweg · 
ter Stimme, — find Sie zu gerecht, um nicht noch Folgendes zu 
berüdfihtigen: die Wunde des Tpierbändigers hindert ihn 
nicht, fein @efchäft weiter zu betreiben... . und der Tod meines 


Pferdes dagegen hält mi von ber Kortfegung meiner Reife 
ab; er muß mic alfo entfhäbigen ... . 

Der Richter glaubte ſchon wiel für Dagobert geihan zu 
haben, wenn er ihn wicht für die Berwundung Merofs veramt« 
worilich machte ; denn ber Propbet übte, wie gefagt, auf bie Ka · 
thofifen des Landes und befonderd auf ihre Weiber durch feinen 
Berlauf von frommen Spielſachen einen gewiſſen Einfluß aus; 
man muhte übervies, daß er von einigen beventenben Berfonen 
protegirt wurde. Die Hartmädigfeit des Solbaten verlepte 
deshalb den Richter, er mahm feine trogige Miene wieber an 
und antwortete freng: 

— Sie machen mir meine Unparteilicteit Leid. Wie? 
Anfatt mir zu banfen, wollen Sie noch mehr verlangen? 

— Aber, Herr Burgemeifter ,. „ ich verlange eine gerechte 
Sache ... . 28 wäre mir lieber, wenn ich die Wunde des Prophe · 
tem hätte und meine Reife fertigen könnte. 

— Es handelt ſich nicht darum, was Ihmen lieber wäre 
ober wit... ih habe mein Urtheil ausgeſprochen und nan iſt 
es gut. 

— über... 

— Genng .. . genug davon ... Zu eiwas Anderem ... 
Ihre Papiere: 

— a, wir wollen von meinen Parieren ſprechen .. . aber 
ich bitte mur datum, Herr Yurgemeifter, haben Sie Mütelo 
mit den beiven Kindern, melde ba brinnen find ,.. Sorgen 
Sie dafür, daß wir unfere Reife fortfepen können... „und... 

— I babe gethan, was ich thun fonmte ... mehr fogar 
vielleicht, als ich hätte thun follen... Noch einmal, wo fine 
Ihre Papiere! 

— Erft muß ih Ihnen... 

— Keine Berreben.. „. Ihre Papiere... oder fell ich Sie 
als Bagabunten arretiren lafen? 

— Mid}... arretiren? 

— 34 meine, wenn Sie ſich welgern, mir Ihre Papiere 
zu übergeben, fo iR das fo gut, als wenn Sie feine hätten... 
Die Leute aber, die feine haben, arretirt man, bie bie Sehörde 
über Re entfieven bat... Alſo laſſen Sie Ihre Papiere ſe⸗ 
den... und machen Sie ein Ende. Ich teill wieter nad Haufe 
jurüd ... 

Die lage Dagebert's wurde um fo betrübenver, als er ſich 
einen Augenblick von der Hoffnung hatte verführen laſſen. — 
Es war dies noch ein letzter Schlag, ber zu allem dem hinzulam, 
mas Dagebert feit vem Anfange biefer Scene empfinden muß ⸗ 
te; es war eine eben fo graufame als gefährlige Prüfung für 
einen Mann feines Schlages ven geradem aber einfeitigen 
Charalter, redllch aber ranh; für einen Mann mit einem Wor⸗ 
te, ber lange Zeit Solvat und zwar fiegreiher Soldat gemeien 
und fi unwillturlich gesen Bürgersleute gewine hocht deſpo ⸗ 
tifche Fotmeln angewöhnt hatte. 

Bei ten Borten — Ihre Papiere — wurde Dagobert 
fehr bleib; aber er verſuchte feine Ang unter anfgeinenver 
Sicherheit au verbergen, welche er für geeignet Helt, dem Be- 
amten eine gute Meinung von ihm zu geben. 

— In zwei Borten, Hert Burgemeiſter, will ih Ihmen bie 
Sache erflären... Es iſt Nichte einfacher als das... es 
kann Jedermann paffırem . . . ich fehe nicht fo aus mie ein Beit · 
ber ober Bagabund, nit wahr? Und daun endlich... Sie 
begreifen mopl, daß ein rechtſchaffenet Mann, der mit zwei jun 
gen Madchen reift ... 


— Boyu fo viel Werte? Ihre Papiere! 

Zum umverbofften &läde kamen in diefem Kugenblide zwei 
machtige Bunpesgemoffen dem Soldaten zu Hülfe. 

Die Baifen waren immer beforgter geworben, als fie Da- 
gebert fortwährend auf ber Trerpe hatten fprechen hören, wa ⸗ 
ten anfgehanden und hattem ſich amgelleivet; fo daß in dem 
Augenblide, wo ver Richter mit rauhem Zone die Werte ſprach: 
— Boyzu fo viel Worte? Ihre Papiere — Rofe un 
Blauche fih bei ver Hand halten» aus dem Zimmer traten, 

Deim Anblite diefer beiven reizenden Gefichter, melde 
ihre armliche Trauerfleivung noch intereffanter machte, hand 
der Burgemeifter außer fih vor Ueberraſchung und Bemwun» 
derung auf. 

Jede Schweſter ergriff eine Hand Dageobert's und brängte 
fich am ihn am, inpem fie ven Richter mit zugleich beiorgter uno 
unfhulbiger Miene anfabhen. 

Es war ein rührenbes Wil, biefer alte Sofsat, der feinem 
Richter die ſe beiben anmutbigen vom Uaſchuld und Piebreiz um« 
ſtrahlten Kinder fo zu fagen präfentirte, fo baß der Burgemei« 
fter, auf's Neue in feine mitleidige Semimentalitat verfallend, 
fi lebhaft bewegt fühlte. Dagobert bemertie das und trat 
deshalb, am jeber Danb eines von den Kindern vorwärts und 
fagte mit erfütternder Stimme : 

— Da find fie, bie armen Kleinen, Herr Burgemeißter, pa 
find fe. Kann ich Ihnen einen befferen Pas vorzeigen ? 

Und durch fo viel ſchnell auf einander folgende un anhale 
tende Emyfindungen befiegt fühlte Dagobert w.ver Willen feine 
Augen feucht werden, 

Obgleich ven Natur grob und durch bie Störung aus dem 
Schlafe noch mürriiher gemerben, enibehrie der Burgemeifter 
doch nicht bed gefunden Berftandes umb ber Beichheit des Bere 
jene, Er begriff daher, daß ein Mann in folder Begleitung 
ſchwerlich Mißtrauen einfiöhen könne, 

— Arme liebe Kinder... — fagte er, ſie mit wachſendem 
Intereffe betracptend, — fo jung [don Baifen .. . und fie loim · 
men fo weit ber... . 

— Tief aus Sibirien, Herr Burgemeider, wohin ihre 
Mutter vor ihrer Geburt verbannt war... Wir reifen fhen 
fünf Monate in Heinen Tagemärigen ... It das nicht allein 
ſchen hart genug für Kinder vom dieſem Alter?... Nur für 
fie ſuche ich bei Ihnen um Mile und Schutz nad, ... für fie, 
über die Alles heute hereinbricht, demm ale ich eben ba trinnen 
meine Papiere fuche... in meinem Tornifter, habe ich wie 
Brieftafche nicht gefunden, in weicher fie nebft unfrer Börfe und 
meinem Kreuze waren, . .. bean Sie müfflen willen, Herr Bar« 
gemeifter ... verzeihen Sie, es iſt mit Ruhmredigkeit, ... 
wenn Ih das Idnen fage... aber ih bin von bes Kalfers eigner 
Band decorirt worden und eim Menſch, ben er mit feiner Hand 
becorirt hat, lann fein ſchlechtet Mewfch fein, . ... wenn er auch 
vielleicht unglüdliger Beife feine Papiere verloren bat... 
und feine Boͤrſe ... denn fo ſteht es mit uns, mb deshalb bin 
ich fo dringend geweſen, eine Entfhäbigung zu verlangen . . . 

— Und auf welde Beife... und wor... hat Sie biefer 
Berluft betroffen? 

— Iqh weiß ed nicht, Herr Burgemeifter; ich weiß ganz 
betimmmt, daß ich vorgeſtern im Nachtquartier ein wenig Gelb 
aus ver Börfe genommen und bie Brieftafhe noch in Händen 
achabt habe; gefterm find wir mit dem Heinen Gelde, pas wir 





Yubiteum in ſelcher Art geboten wurte. Dech [diem in dem 
herzlichen Lachen des ganzen Hofes fh BSetzeihung für das 
Gemagte diefes Sawenkes auszuiprehen. Weit entfernt, das 
Impromptä übel zu beatem, munterte ber Rönig die Zogenden 
auf, nar die gute Laune nidt zu verlieren, und wahrlich, fie 
beburften einer ſelden Nufmunterung für den Jammer der fols 
genden Tape, 

„Wer feine Pride mis Areuben dur 

Hat nad geihaner Mebrit ruhe, 

Dem fämidt die Mupe fit.” 

Mit viefer aus einem Ger in der Schmweiserfamilie ge · 
Ihöpften Weberzeagung foeiften Jdmmtlihe berliner Wrimen 
abermals an er Tafel des Hofflaats- Seeretalts Alalre und 
flärkten ſich im Beraus für Die haotiſchen Erheiterangen, melde 
vor dem Salafengehen Aattfinden jollten. Mar es am worigen 
Abende ſchon toll detgegangen, fo ging es am dickem mod) toller 
st. ine gewiffe Auverfiht hatte ſich Allen mitgeteilt, denn 
num mar ja prebirt, mas zu probiren war. Weiter reiäte 
der Sotrath nidt. Mun miufte ja der Kaifer kommen. Dffen · 
bar war ter deftige Darfielungstrieb brl einigen Kunſilern 
durch Die Probe noch nicht beftiedlgt, denn man beſchleß, im 
dem abermals eriewäteten Tocale Scenen und lebende Bilder 
darzuftellen. Hietza wurde vorzegömeife der Bang des Kamine 
umd ter Pamina durch Feuer» und Mafferfluthen gemäblt, 
welchet im einem wnausipredliden Goftüäm, mit Begleitung 
des Alaviets umd jemer unglädlihen Flöte, ausgeführt werde. 
Der fremmblihe Wirth, ven man mährend ber Probe auf dem 
Palals hinter vie Gowliffen eingeihmmgaelt datte und der jegt 


in der entzädenden Grimnerung färelate, von &r. Mejehät 
bear befrembet amgefchen werben zu fein, erftarrte faft über 
ie Goftämtofigkeit Tiefer Scene, ole man ihm erklärte, def 
dies das Goftüm fei, im meldhem das Schifaneder'fde Liches= 
paar in Bertim ſich auf der Bühne zeige, und fam aus feiner 
Grftarrung erſt wicter zu ſich felbft, als Schneider eine Tenor ⸗ 
Arie fang, bie den amfiererbentlihen Umfang feiner äufernt 
beidhräntten Stkmme zur Anfteuung bradte. „Der junge 
Mann dat eine techt elegante Stimme!’ war die einzige 
Sqhmetzensdaßerung des mirthlihen Weinhänbiers, der nad 
Mefer umgemöhntihen Anftrengung wicher im feinen Keller 
eilte, um für das Frühftüd des mähften Zages abermals jehn 
Flafhen Wein heranfsugolen, Gegen 11 Uhr fingen Cinige 
an, die Betten zu fuhen. Unglücklichetweiſe zeigte es fich 
aber, daß ber Anfperter Gropias bie lehtrelche und unterhals 
tende Gewohnheit hatte, im Wette zu leſen, mas metürlid 
wicht ohme Licht geſchehen konnte. Licht im Schlafzimmer aber 
mar zu verführeriih, als daß die Kaſtanien nit wieder ihre 
Luftige Meife hätten antreten follem, Nah allen Ridtungen 
flogen fie wierer umber, maren beionders auf Nahtmäpem 
gezielt, mobel häufig vergeffen murte, rap Köpfe darin fir» 
ten, und kamen mit cher zur Ruhe, als bis ber eifrig Bes 
fenze fein Licht getötet. 

Heftiger Regen ſqalug an die Fenfter, als bie dramatiſche 
Legatien am Dienftag, ten 3, &cptember, erwarte. Mob 
ftürmifder und unpeiloerfündender rauften draußen die wom 
Binde gepeltſchten Bäume und miſchten fib meandellih in 
dab „Rein‘ des Erlefeigupers, als bie beflommene Ftoge an 


ihn gerichtet wurde, ob ter Haller vieleicht in der Nat ans 
getommen feii? — Eo traurig dieſe Rachticht nun au war, 
auf den Appetit ber varflelenden Hänftter wirkte fie durchaus 
ni⸗t ungertheilhaft. Ja man erftente fi eier gemiffen Eorg» 
tofigkeit und Unbefongenheit, da bei dem beſchtäntten Prrfonal, 
dem Mangel aller Bäder und Rollen, Geftüme und fonfi« 
gen Aubehörs eine weitere Rortfegung ver feierlihen Heforoben 
= nicht denkbar war. Schon wurten Pläne zu erfteulichen 
usflägen in bie Umgegend der Ucermark gemeht, ols mitten 

im Frübftüd, zwiſchen ker neunten und zehnten leide Mein, 
der General⸗ Intendant feine Pflegebefedlenen mit einem] amt« 
lichen Beluhe erfreute und die beängftigente Frage om bie 
Früstüdensen ridtete, ob man denn heute Abend mat irgend 
mas Neues fpielen künnet 

Anb fchn fich tem 

Kings um, 

Unt reden bie Glucdet 

Und frirm vichtis wirken.” 

Tegt wurde guter Math thewer, In bangem Borgefäht, 
daß vie Minifter « Genfe noch fehr lange dauern Pünne, 
murde jegt eiligft mad Berlin geſchrieben, um wenigſtens für 
die folgenden Tagt Zroft und Bortath derbeijuſchaſſen. Mas 
aber Heute onfangen? — Die erfte Hälfe bradite Sedmann, 
indem er fi erbet, feine befannte Scene als Guckkaſteamann 
verzuftellen. Wan prüfte raſch den leihten, bin und mwicher 
fehr fterten herz, merste ans, fügte aus dem allgemeinen 
Fond hinzu, ließ ral& aus altır Pappe cin audfaftenähnlides 
Gebäufe zufammenfhlagen und fhrieb ven Zettel für den Hof: 
Gin Gudfaftenmenn .... par Bedmann. 

Berliner Stroßemjangen . Hert Rüthling, Herr Freund, 
Her Sancider. 
(Nertfepung felst,) 
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von dem Gelbſtücke berausbekamen, noch ausgereict und ich 
babe deshalb meinen Tornifter nicht auſgennacht .. 

— Und mo ift geſtern mp deute Ihr Termider geblieben? 

— In der Stube, welche Me Kinder imme hatten; aber dieſe 
Naht... 

Dagobert wurde dur den Schritt Jemandes, ber bie 
Treppe berauf kam, unterbrochen. 

Es war der Prordet. 

Unten am gufi ver Treppe Kıh im Danfet verbergend, hatte 
er Die Unterredung mit angebört. Und dader fürdtete er, daß 
die Schwäche bes Burgemeiders dent volllemmenen Gelingen 
feiner fait fhen ganz in's Werk gefegten Plane fhaden möge, 

dBeeriegung felgt.) 





Eine seltene Ehe. 
Ben 
Alfred de Muſſet. 
ehub 


„It wei aber doch wicht,” — fagieer, inpem er feine 
Alafıhe feerte — „mas Di indern lann, mit mir die Dyer 
zu befuchen. Es if ſehr theuer; ih babe das Biller in der 
Taſche; Deine Trauer ging gefiern zu Eure: Du baft da jwri 
neue Aleiver. Uebrigens brauchſt Du au mur Dein Capu⸗ 
chen aufzufegen und... .* 

Er unerbrach ſich bei dieſen Worten. — „Zum Kuckkuck“ 
— fagte er dann — „Du verlledft Richts davon; ich batte nicht 
daran gedacht. Aber was macht das? An einem folhen Orte 
ift 08 auch nicht neihwendig. Dar verſtehſt wichts daron und 
ich höre nicht zu; wir wollen dem Tanze zuſehen; pas ih Alles.“ 

So ſprach der qute Dnfel, dem ed mie einfiel, wem er 
eimas Intereffantes mitzutheilen hatte, daß ihn Feine Nichte 
weder verſtehe, noch ihm amtmorten fönıse, Ihr zum Troge 
fchmwaßte er mit ihr. Aubererleiis war ed no viel Ihlimmer, 
wenn er verfuchte, ſich durch Zeichen audzuprüden ; dann ver« 
Hand fie ihn nor weniger. Er hatte daber au bie Gewohn · 
beit angenommen, mit ihr mie mit allen andern Leuten za 
reden, dech geiticnlirte er Babei aus Leibesträften. Camilla 
batze Ah allmälig an biefe ſprechende Pantomime gemäß 
und die Mittel gefunven, fie auf ihre Weile zu beautmorten. 

Camilla’ Trauerzeit war witflich abgelaufen, wie bir 
gute Matın gefagt. Er batte ihr zwei ſchöne Altider machen 
Tafen und ihr biefelben mit einem zu gleicher Zeit fo zärtlihen 
und fe bittenben Anderude überreicht, daß fie ihm um den 
Hals fiet, wm ihm gu danken. Sie fepte ſich dann ber mid 
ihrer gewoͤhnlichen rubigen Traurigkeit wieder hin, 

„Das it aber nicht genug," — fagte der Onlel — „Du 
mirht die fchönen Kleider anziehen, fie And Dazu gemacht und 
find fegr dubſch.“ Inden er fo fpramı ging er Im Zimmer 
umber und ließ vie Kleider wie Marionetten tanzen. Camilla 
hatte genug getweint, alt daß ihr nicht ein Augenblid ver 
Freude hätte erlaubt fein follen. Zum erfen Male feit am 
Tode ihrer Mutter fand fie auf, ſtellte ſich vor einen Spie⸗ 
get, nahm eins ber beiden Kleider, die dor Onlel ihr hin⸗ 
reichte, fab ihn zärtlich an umd nidte mit dem Kopfe, als wolle 
fie ia sagen. 

Dei diefen Zeichen frrang der Ontel Giraud anf feinen 
ſchweren Schuhen wie ein Kind umher. Er Regie. Die Stunde 
war endlich gefommen, two er feinen Zwech erreichte, Camilla 
war bereit, ſich zu putzen, mit ihm auszugeben und die Dyer 
und die Welt gu ſehen. Er wuhte ſich vor Bergnügen über bie» 
fen Ötedanten kaum zu farfen und umarmte feine Nichte ein 
Mal um das andere, indem er mad ber Kammerfrau, nach 
dent Sedienten, kurz nad allen Lenten Im ganzen Haufe fürie. 

Als die Toilette brendigt, war Camilla fo ſchön, daß ſie 
es felbit einzuſehen fehlen und ihren eigenen Bilde zulächelte, 
„Der Wagen iſt unten“ — fagte ber Dakel Biraub, indem er 
mit dene Arme die Geberde eines Autiherd, ber bie Pferde 
peitſcht und mit dem Munde das Rollen eined Wagens nad: 
zuabmen ſuchte. Camilla lächeltie von Reuem, nahm das 
ſchwarze Kleid, das fie ebem audgezogen hatte, faltete en ſorq · 
fältig zufammen, fühte es, legte ed in ben Schranf und fuhr 
mit ibm fort. 


vu. 


Bar ver Ontel Giraut auch von Perfon wicht elegant, fo 
feßte er dech feinen Stofı darein, Alles gut zu machen. Ihm 
tam wenig darauf an, ob feine Kleirer, vie immer neu und 
Acts zu weit waren, weil er nicht gemire fein wollte, ihm wie 
ein Sad auf dem feibe ſaßen oder ob feine fauberen Strümpfe 
ſchlecht anſchloſſen un feine Gerrüde ihm faft auf die Augen 
fiel, Nadm er ſich aber vor, Andere zu vegaliren, fe war itm 
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nichts thewer und gut genug. Aus dieſem Grunte auch hatte 
er für ih und Camilla eine gute, offene, überali ſichtbare Lone 
gentletdet, damit feine Nichte von aller Belt gefeben werden 
könnte. 

Ad Camilla vie erfien Blide auf das Theater und das 
Publieum warf, fühlte ſie ſich faft beflemmt. Das kennie au 
wohl nicht anberd fein. Ein junges fecpjehnjähriges auf dem 
kande erzeogenes Mädchen, das plöplih in die Reſidenz des 
Lurue der Künfe und ned Vergnügens vericht wutde, mußte 
fah glauben, daß es träume. Man gab ein Ballet; Camilla 
folgte neugierig ben Stellungen, Bewegungen und Schriuten 
der Schaufpieler, fie begriff, daß es eine Pantomime fei, und 
als ob fie ſich darauf verfieben mürfe, ſuchte Fe ſich den Sian 
derfelben veutlich gu machen. Zeven Augenblid wandte fie ſich 
erſtaunt zu ihrem Obelm um, afs wolle fie ihn zu Rache ziehe; 
er begriff aber moch weniger davon. Sie fah Schäfer in feine» 
nen Strumpfen, welche ihren Schäferinten Blumen barreich« 
ten; Liebesgdtter, vie am Ente eined Striche Aatterten, und 
@ötter, welde auf Bolten faßen, Die Derorationen, bie Lich · 
ter, brionberd ber Aromenleuchter, deſſen Glanz fie erfreute, der 
Schmud der Damen, bie Stidereien, die Zedern, alle dieſe 
Pracht eines ihr unbefannten Schaufpiels verlegte fie in immer 
füßeres Staunen, 

Irrerfeite wurde fie dald felb ver Orgentand faRt allge» 
meiner Reigier ; ihr Anzug war einfad, aber hoͤchſt geſchmad ⸗ 
soll, Allein, in einer großen lege und zur Selte eines fo we⸗ 
ntg eleganten Mannes, wie 66 ber Onkel Git aud war, dazu 
fon wie ein Stern une friſch teie eine Hofe, mit ihren großen 
ſchwarzen Augen und ihrem naiven Weſen mußte fie nothwen ⸗ 
dig die Ble auf Ah zieden, die Derren fingen an Re ſich zu 
jeigen, tie Damen fie ja beobachten. Die Marquis mäberten 
ſich und bie Fmeichelbafteften Eomplimente wurden, nad der 
vamallgen Mode, laut an bie Reuangekommentn gerihtet. 
Unglüdliher Beife vernapm ver Onkel Giraut allein biefe 
Duldigungen, bie ex mit Entzucken anhörte, 

Allmalig nadan Camilla ihr ruhiges Weſen wleder an; 
dann bemäctigte füh die Traner ihrer. Sie einpfand wie 
@raufamteit des Geſchickee Ai mitten im dieſer Menge allein 
fühlen zu mürfen, Diele Leute, melde in ihren Loggen plauber» 
ten, dieſe Mufifanten, veren Inſtrumente den Tact der Schritte 
ber Schaufrieler beſtimenten, der weite Austaufh von Gebaut- 
ten zwischen ber Bübne und den Zuſchauern, Alles dies draͤugie 
fie gewiſſermaßen in fich felbit zurüd. Jedermann ſchien ihr 
zu fagen: „Wir reden und du rebefi nicht, wir hören, Tadın, 
Eingen, lleben uns und genichen Alles; du allein genieheh 
Nichto, du allein börft Nichts, du allein hift bier nur eine Bild ⸗ 
faufe, das Trugbild eines Weſens, dem Leben beiwohnt.“ 

Sie ſchlos die Augen, um ſich Son dieſem Schauſpiel zu 
befreien und erinnerte firh des Ainderballes, wo fie ihre Ge» 
ſpiellnuen haite tanjen ſehn und neben ihrer Mutter geblieben 
war, Ihre Gedanfen führten fie zu ihrem Baterbaufe, ihrer fo un · 
gludlichen Kinddeit, Ihren langen Leiven, isren peimlichen Thrã · 
nen, zu bem Tobe ihrer Matter und emtlich zu ihren Trauerllei · 
dern zurikd, bie fie eben erfi abgelegt hatte und bie fie beſchloß 
bei ihrer Heimkehr wieder anjuziehn, Da fie auf immer zu 
leiden verdammt war, fo ſchlen es ihr weit geratbener zu fein, 
wenn fie nie dem Verſach machte, weniger zu felden, Sie fühlte 
ne tiefer als fie es je getban, daß jede Auftrengung von ihrer 
Seite, dem Fluche bes Pimmels Widerſtand zu leiſten, unnüß 
fet, Bon viefem Gedanken ergrifien, fonnte fie einige Thränen 
nicht zurüdpalten, bie der Onfel Giraud fliehen fab; er ſuchte 
ben Erund verielben zu erraten. Da machte fe ihm das 
Zeichen, daß fie fort wolle. Ueberraſcht und beforgt zauderte 
der gute Mann und wußtt nicht, was er zu thun habe. (Kar 
mille Aand mum auf umd zeigte iym bie Thür der Loge, bamit 
er ihr ven Mantel reiche. 

In vielem Angenblide gewahrte fie unter fih, auf ver 
Ballerie, einen jungen ſehr gut ausfebenden und fehr reich ger 
tleideten Mann, ber eine Schitfertafel in ber Band hatte, auf 
welche er mit einem Stüdihen Kreite Buhäaben und Figuren 
zeichnete. Dann zeigte er bie Tafel feinem Rach bar, der älter 
war, und welcher ihn ſogleich zu begreifen ſchien und ibin ſeht 
raſch auf dicſelbe Heife antwortete. Beide wechſelten aud 
zur felben Zeit, indem Be bie Ringer öffneten ober fchloßen, ge» 
wiſſe Zeichen mit einander, bie ihnen dayu zu dienen f&lenen, 
fich ihre Ideen befier meitzusbeifen, 

Camilla verftand Nichts, weder yon ben Zeichnungen, bie 
Fe daum unterſchied noch vom den Zeichen, bie fie nicht kanntt; 
aber ſchon im erfien Nugenblide hatte fie bemerkt, bat ber 
junge Man die Appen micht bewege. Im Begriff hinaus zu 
geben, blieb Fe dehn. Sie fat, daß er ſich einer Sprache be» 
diente, bie er mit Riemanden gemein hatte und daß er bie 
Mittel fand, ſich ohne jeme unangenehme, ihr fo unbegreifliche 
Demegung der Lipren, vie fie fo quälte, ausjutrüden. Wie 
auch viefe ſeltſame Syrame befichaffen fein mochte, eine außer: 

ordentliche Ueberrafihung und ein unbefieglicher Bunfıh mehr 
davon zu ſeden, trieben Re an, ihren fo eben verlaffenen Platz 
wieder einzunehmen; Fe bog fi über ven Rand der Loge und 
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beobachteie aufmerNam, mas der Uabetannte that, zus fie 
ihm von Reuem bie Tafel beicreiben und feinem Nachbar pin« 
reihen fab, machte fie eine unwilltürlihe Bewegung, als 
wolle fie biefelbe auffangen, Dadurch aufınerffam geworben, 
want ie füh Der junge Mann um und fah nun feinerfeits Gas 
milla an, Kaum Patien ihre Augen fh begegnet, als fie an- 
fangd Beibe unbeiweglich und unentfchieben blieben, wie wenn 
fie Sch zu erfennen fuchten ; dann aber errietben ſie Ab augen ⸗ 
bliclich une ſagten Ad mit demſelben Blicke: „Wir find Beire 
ftumm. 

Der Onkel Biraud brachte feiner Nichte ihr Mäntelchen, 
ihren Stod und ihr Capuchen. aber fie wollte nidt fort. Die 
hatte ũch wieder auf ihren Stufl gefegt und lehnie ſich an bie 
Auluftrabe, 

Damals hatte eben ver Abbe te TErde angefangen, ſich 
befamnt zu machen. Auf einem Beſuche, ben er einer Dame in 
ter Straße des Fassds Seint-Vietor machte, mar bei dem 
Anb lick zweler taubflammer Minen, vie er durch Zufall mit 
wer Nabel arbeiten fab, die Menfcpenliebe, die feine Seele 
füllte, plöplih erwacht und wirkte bereits Wunder. Er hatte 
in ber unvellfommenen Pantomime dieſer elenden une werad« 
teten Weſen vie Keime einer fruchtbaren Sprache gefunden, 
von der er Klaubıe, daß ſie univerfell werben künne, und bie in 
jenem Falle wahrer, als die Leibnipifche war. Wie die meiſten 
genialen Menfchen, war er vieleicht fen über fein Ziel bin» 
and, weil er ee zu groß ſah. Aber es mar ſchon viel, bie 
rdse deſſelben zu fehen, Bier aud ver Ehrgeiz feiner Güte 
befchaffen feln mente, er lebrte ven Taubſtummen pad Leſen 
und Schreiben und reibte ſſe wieder in bie Zahl ver Menihen 
ein. Allein und ohne Dülfe, durch feine eigene Kraft, biſdete 
er ſich eine Familie aus dicſen Unglüdlihen um bereitete fh 
vor, biediem Iwecke fein Leben und fein Vermögen zu orfern, 
bid der König ihnen Seine Aufmerkfamteit zuwendete. 

Der junge Manu, der neben Camilla's Lone a8, war 
einer ver Schuler, bie ber Abbe gedildet. Bon altem Adel und 
mit lebbaftem Verſtande, aber vom halben Tove geirofen, 
mie man ih damals ausprüdte, batte er als einer per Eriten 
ungefähr viefelbe Erziebung erbalien, mie ber berühmte (Hraf 
de Solar, nur mit dem Unterſchiede, daß er reich war un 
wicht Gefahr lief Dungers au erben, aud Mangel an eier 
Venfion von dem Herzog de Pantbidore. — Unadhaͤngig son 
ven Unterrichte des Abbe, Hatte man ihm einen Geunermene 
gegeben, ver ihn überall bin begleiten konnte, inbens er nur 
damit branftragt war, feine Handlungen zu überwachen mm 
feine Gedanlen zu leiten, Ed mar biee ber Nachbar, ver bie 
Swiefertafel Iad. Der junge Wann brnupte feine täglieen 
Studien, vie überall feinen Gein übten, ſebr forafältig und 
emfin, bei ver Lectiire wie auf ver Reitbahn, in der Oper wie 
in ber Kirche, Er mußte Nichts von den Leiden, vie ihn beirofr 
fen baben würden, wenn er in einem miebrigeren Stande ober 
wie Camilla anderewo ald in Parid ware geboren worden. 
Das Erfie, was man in gelehrt, als er zu buchhabiren an« 
gefangen, war ber Name feines Baters, des Marquis von 
Daubrap; er mufite alfo, dali er fih von den anperen Men» 
Then zugleich durch dad Prieilegiem ber Geburt und einen 
Natwrfehler unttrichied. Der Stolz und bie Demütbigung 
machten ſich auf dieſe Weife einen evein Geiſt ftreitig, ver 
glüdlicher over vielleicht nerpiwenziger Weiſe doch einfach ner 
blleben war, 

Die ſen taubſtummen, die Anderen beobachtenden und ror> 
ftebenten, gleich holen Marquis, ber auch meben feinem Gen: 
verneur feine rothen Abfige auf ven großen Parfets von Ver⸗ 
ſallles dicht auf em Fußboden forigefbleift hatte, wie es 
@itte war, lorgnettirte mehr ald eime bub ſche Ara; ermandte 
jedoch Fein Ange von Camilla ab, vie ihn ihrerfeitd ſebt wobl 
faf ohne ihm weiter anyubliden, Als die Dyer zu Ende war, 
nabım fie ven Arım ihres Onfels und kehrie, da fie ſich micht 
umzufehe getraute, nachdenkend in ihre Wobeung gurüd. 


TI. 


Es braucht wohl nicht einmal benterft zu werben, daũ 
werer Camilla mo der Onkel Giraud den Abbe de (Erde, 
wicht einmal dem Namen nach kannten. Noch weniger adnten 
Re, baß ed eine nene Wiffenfhaft gebe, die bie Srummen reden 
made. Der Ebevalier hätte Dicke Enttedung wiſſen können 
und feine Gattin würde Re beftimmt gemuft haben, wenn fie 
am Leben geblieben wäre, Aber Chatdouneut war weit ven 
Paris, der Chebalter befam vie Zeitung nicht, ober las fie 
nücht, weun er fie befam. So Fönmen wenige Meilen Entfer 
nung, was Trãgheit, oder der Tod bafelbe Refaltat her» 
verbringen, 

In ihre Wohnung zurüdgefehrt, hatte Camilla nur einen 
Beranten ; was ihre Geften und ihre Blicke nur ſagen fonnten, 
bad wandte fie an, um ihrem Obeim beutlich zu machen, das 
Ge einen Stift und eine Schiefertafel baben weile. Den gu» 
ten Giraud fepte dies Verlangen, odwobl es ibm etwas ſpat 
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mitgetbeift wurde, mücht in Berlepenheit. Obgleich es Zeit 
war zu Abend zu effen, fo lief er dech nad feinem Zimmer 
und holte feiner Mihte triumphirend ein Heines Aret und ein 
Stüdf Kreive; fohbare Reliquien feiner alten Reizung zum 
Bauen und Jimmern, — 

Camilla fa nicht fo and, ale betlage fie ſich daruber, 
ren Wunſch auf dieſe Beife erfüllt zu ſehn; Ae legte das Bret ⸗ 
hen anf ven Scheof und Heß den Onlel ſich zu ihr ſehen, dann 
mußte er die Kreide mehren, worauf Ge feine Sand ergriff, 
als welle fie dieſelbe führen, während ifre unmubigen Hide 
ſich anihidten, feinen geringhen Bewegungen zu folgen, 

Der Ontel begriff wohl, daß Re ihn bat etwas zu fhreiben, 
aber was, bas mußte er nicht, „Den Namen Deiner Mutter? 
Deinen Ramen? Den meinigen?” Um fih Serfiänblicher za 
machen, tippte er mit ber Zingerfpige, fo fanft er fonnte, auf 
Das Derz des jungen Maädchens. Sie nidte ſegleich mit dem 
Kopfe; ver wadere Mann glaubte ed erraiben zu haben und 
ſchrieb mit großen Buchſtaben Camilla's Namen hin. Als er 
diee getban, fepte er ſich, aufrienen mit ber Art, wie er feinen 
Abend zugebracht und ba bas Abendeſſen fertig war, au Tiſch 
odne feine Nichte zu erwarten, bie nicht nie Kraft hatte, Ihm 
Geſellſchaft dabei zu leiſten. 

Camilla ging nie eher fort, ale bis ihr Obeim feine Jlaſche 
geleert hatte, Sie fab ihm ja, wie er zu Abend af, milnfchte 
ibm barauf gute Nacht, une ging dann aufibr Zimmer, ihr 
Breichen unter Dem Arm tragen. 

Sobald fie den Riegel vorgeſchoben batte, fing fie an zu 
ihreiben. Bom ihrem Kepfruh und ihrem Heifrod befreit, 
malte fie mit unendlicher Sorgfalt und Mühe das nom ihrem 
Dutel aufgegeichnete Wort nad und fhrieb einen großen Tifh, 
ver mitten ien Zimmer ſtand, ganı vol, Rab manchem Wer- 
fuch und nachdem Fe Bieles wieder andgelöfht hatte, gelang 
ed ihr ziemlich gut, die Buchſtaben, vie fie vor Augen hatte, 
nachzamachen. Als das geſchehen mar un fie, uun A ven der 
Genauigleit ihrer Abſchrift zu überzeugen, Me Buchſtaben ver 
Vorſchrift einen nad dem andern gezählt hatte, ging fie mit 
vor Freude Hopfendem Bergen um ben Ziih herum, teie wenn 
fie einen Sieg daven getragen. Das Bort Camilla, dase 
fie geſchrieben, ſchien ihr wunderbar anzuſeha une mußte 
fiber, ihrer Meinung nad, bie derrlichſten Dinge ausprücen, 
Sie glaubte in viefem Worte eine Menge von Gedanken zu 
febn, vom dtnen jeber füßer, geheimnißvollet unb reigenger ale 
der andere, und war keit entfernt ya glauben, daß es ihr 
Name ſei. 

Es war im Juli, die Yafı rein und die Nacht prächtig. 
Camilla hatte ihr Renfier geöffnet und blieb ven Zeit zu Zeit 
vor demſelben ſtehen. Träumenb, mit gelöüflem Saar, ver 
fihlangenen Armen und leuchtenden Augen, ſchoͤn Durch jene 
Blaͤſſe, vie vie Racht ben Frauen giebt, betrachtele He eine ber 
traurigften Ausſichten bie man nur haben far, ben engen Hof 
eines Langen Sauſes, in welchem bie Bureaur, Schuppen und 
fo weiter einer Meffagerie ſich befinden. In biefen falten, 
feuchten und ungefunben Hef war nie ein Somnenfirabl ge« 
drungen; Me Höhe ver anf einander gepadten Stodwerte 
bielten das Licht von dieſet Art von offenem Keller ab. Bier 
oder fünf Wagen, in einem Schupren zuſammengedrängt, 
HElt dem Eintretenben ihre Deicfeln entgegen; zwei oder 
brei andere, weile aus Mangel an Play im Hofe gelaffen 
waren, ſchienen bie Pferde zu erwarten, beren Stampfen im 
Stalle vom Morgen bis zum Abend Dafer forberte. Ueber 
einer Thür, vie für vie Mierpleute von Mitternadt an Areng 
geichleflen, aber bereit war ſich zu jeder Stunde dem Peltſchen · 
tnall eines Kusfchers zu Öffnen, erboben fih gewaltige, mit 
engefähr funfzig Fenſtern verfehene Mauren; aus biefen 
Fenttern aber blinfte mach zehn Ubt Abente mur mit feltenen 
Ansaahmen ein Licht. 

Camilla war im Begriff ihr Fenſter zu derlaſſen, ald es 
ihr plöglich ſchlen, wie wenn eine menfchliche Geſtalt, miteinem 
reichen Kleide geihmückt, im Schatten, den eine ſchwete Dili ⸗ 
gence warf, langfam anf und nirder manble. — Ein Schauer 
der Furcht überfiel fie, obne zu teilfen warum, bean ihr Ohelm 
war ja ba, und feine Wachſamfeit offenbarte Mb durch fein 
lanies Schnarchen, auch Heß ſich nicht benden, daß ein Dieb 
rer ein Mörder im ſolchem Keive im Sofe ſpazieren gebe. 

Der Mann war inveffen ba, und Camilla fat ifa. Er 
ging hinter dem Wagen und blidte mach dem Kenfer, an dem 
fie Rand, Nach wenigen Augenbliden fühlte fie, daß ihr Muth 
wiederkehre, mabın ihr Licht, hielt es dinaus und erleuchtete 
fo plöglich ben Dof, zur felben Zeit marf fie einen halb er⸗ 
fhrodenen halb drohenden Bid Hinein, ber Schatten des 
Bagens war verfehteanden und der Marquie be Maubray, 
benm er mar es, fah ſich völlig entdeckt. Statt aller Antwort 
beugte er das Rnie, faltete die Händr und ſchaute Camilla 
in ber Stellung der tiefen Ehrfurdt an. 

So blieben fe einige Augenblide, Camilla am Fenſter 
ihr Apr haltend, der Marquis unten vor iht Inieend, Haben 
Romeo und Julie, vie ſich nur eines Abende auf einem Mas+ 
lenballe ſahen, ſchon gleich bei ber erſten Zufammenkunft fo 


Movellen-Beitung. 


viele treu gehaftene Schwüre mit einander gtwechſelt, fo kann 
man ſich benfen, was bie erfien Gehen und bie erften Blide 
woeler Liebenden fein mußten, die fh nur in Glebanfen die · 
feiben, vor Gott ewigen, durch Shaffpeare's Genie auf Erben 
unfterblich gemashten Dinge zu fagen vermochten. 

Gewiß it eo laͤche tlich im Abkigen auf die Dede eines 
Bagens zu Nettern, indem man bei jeber Stufe inne hält, um 
zu wiffen, ob man fortfaßren folle; auch Läft Ach nicht Jäugiren, 
daß tin Mann in feidenen Strümpfen und geſtiter Weite 
Gefasr laͤuft, eine ſchlechte Jigur zu ſplelen, wenn es Darauf 
antemmt ven biefer Kagtndecke auf ein Fenfierbret zu ſprin⸗ 
gen,vas läßt ſich garnicht bereiten, andgenemmen wenn man 
verliebt if, 

Als der Margeis von Manbray in Camilla's Zimmer 
ar, begann er bamit, ihr eine fo eht furchtovolle Stellung zu 
machen, wie wenn er ihr in ben Zuiferien begegnet wire, 
Haͤtte er reden körmen. fo wurde er ihr vielleicht erzählt haben, 
wie er ber Wachſamfeit feines Gouverneurs entfchlüpft fei, 
ums Sermittefft eines Trinkgeldes, das er einem Lalairn gegt ⸗ 
ben, vie Rat under ihrem Benfter anzubringen; mie er ihr 
nefelgt fei, als fie tie Oper verlafen; wie ein Blick von ihr 
fein ganges Leben umgewandelt habe; wie er mur fie liebe auf 
ver Belt und nach feinen anderen Glide firebe als ihr fein 
Herz und feine Hand und fein Bermögen anzubieten. Alles 
bad ſtand auf feinen Lipren geſchrieben; aber Eamilla'd ®.r« 
beugung, indem fie die feinige erwitderte, machte ihm neulich, 
wie unnütz eine felche Erzählung fei und daß ihr wenig darau 
fiege zu erfahren, wie er es angefangen, um zu ihr zu kommen, 
feit dem Augenblicke, wo er ba fei. 

Zrog der Kühnbeit, bie er bewirſen, um ju ber Beliebten 
su gelangen, war Herr ve Maubrap, wie wir bereits Bemert« 
ten, einfach und zurudhaltend. Nachdem er Camllla gegrüft, 
mußte er nicht, wie er es anfangen ſelle, fie zu fragen, ob fie 
ige zum Batten wolle; fie verſiand Nichte von dem, was er ihr 
zu erflären ſuchte. Da fah er auf dem Tiſche das Breichen 
nit dem Namen Camilla, nahm bie Kreide und ſchrieb ben 
feinigen, Jranz, daneben Kir, 

„Bas fol das Alles Heilen?’ — rief ploͤßlich eine berbe 
Bahftimme — „was find das für Nendeivond? Wie And Sie 
berein gefommen, mein Herr? Wad wollen Die hier?" 

Es war der Onlel Biraub, der im Schlafrode mit wis 
ihenver Miene eintrat und fo redete, 

— „Schöne Dinge!” — fuhr er fort. — „Gott weiß, ob 
ich feſt ſchlief, und wenn Sie Lärm gemadt haben, fo war es 
wenigftens wicht mit Ihrer Zunge. — Dergleichen Werfen fin« 
den es am einfachen gleich zum Fenfer herein zu felgen, — 
Bas iſt Ihre AbRher Einen Wagen ruiniren, Alles zerbre ⸗ 
Sen, Schaden anfiften and dann? Eine Familie entehren, 
Schmach und Schanze über redliche Leute bringen... .. “ 

„Der verficht mich auch nicht!“ — tiefer mun nad einer 
Paufe verzweifelnd. Aber ver Marquis nahm einen Meifift 
und ein Stück Papier und ſchrieb folgende Art von Brief: „Ih 
liebe das Itaulein; ich will #8 heirathen; ih habe zwanzigtau ⸗ 
ſend Liored Renten. Wellen Sie mir die junge Dame jur frau 
geben?“ — „Rur bie Leute, die nicht redtn,“ — fagte der 
Dnfel Giraud — „betreiben bie Dinge fo raſch.“ 

„Aber“ — rief er nad kutzer Ueberlegung — „sehen Sie, 
— ich bi nicht ihr Vater, ih bin mur ihr Onlel. Man muB 
ten Papı um Erlaubniß bitten,” 


IX. 


Es war feine leichte Sache, von bem Chevalier die Ein · 
willigung zu einer folchen Heiraih zu erlangen. Mdt als ob 
er nicht gemeigt gtweſen wäre, mas in feinen Kräften fand, zu 
thum, um feine Toter weniger unglücklich zu machen, aber 
hier bot ſich eine fat unuberfteigliche Schwierigkeit dar, denn 
28 handelte ſich darum, ein mit einem furchtbaren feinen ber 
haftetes Branenzimmer mit einem Dante ga vermäbten, den 
bafelbe Unglück betroffen. (Entferangen Kinder aus dieſer 
Berbinzung, fo war es nur zu wahrſcheinlich, daß fie eben fo 
bellagenewerihe Geſchoͤpfe fein warten, 

Der Ehenalier, ver ſich auf fein Landgut jurüdgejogen 
hatte und dem tiefften Schmerze zur Beute gewerben war, 
fügrte hier ein gang einfames deben. Frau bes Arcie lag im 
Yart begraben; einige Thränenweiren umgaben bie Gruft und 
bezeigneten fehen von Weitem ven Borübergebenden vie be⸗ 
ſcheidene Stätte, wo fie ruhte. Pieher richtete der Ehevalier 
tägli feine Spaziergänge, und bradie da ganze Stunden 
voll Reue und Trauer zu, Rd in alle Erinmerımgen verſen · 
kend, die feinem Brame Nahrung barboten. 

Dort furhte ihn der Onkel Giraud plöglich eined Morgens 
auf. Schon am folgenden Tage, nachdem er vie beiten Pie« 
benden überraſcht, hatte ber wadere Mamı Paris mit feiner 
VNichte verlaffen und Camilla nad Mars in fein eigenes Haus 
gebracht, um dort das Mefultat feiner ferneren Schritte zu ere 
warten, Zranz, von der Reiſe unterrüchtet, hatte Dagegen ver« 





ſprochen, treu zu bleiben umd bereit zu fein, das gegebene Wort 
zu erfüllen. Shen feit langer Zeit älternlos und Herr feines 
Bermögent, Rand feinem Entſchlaſſe, ba er feinen Vormund 
nur um Rath zu fragen brauchte, fein Pindernſẽ entgegen, 
Der brave Gitaud feinereits wollte gern ald Bermütter die · 
nen and verfüchen, bie beiden jungen Lente zu berheirashen, 
aber, feiner Meinung mad, burfte jene erſte Zufammenkunft, 
vie ihm felefam genug vorkam, ſich wicht ohne die Erfaubeiß 
des Baterd wiederholen. 

Bel nen erfien orten des Onkels zeigte Der Chevalier, 
wie man ſich leicht denken kann, Das tieffte Erfaunen. Als 
Jener ihm bas Zufammentreffen in der Oper, bie bizarre 
Scent umd den noch feltfameren Heiratbdantrag erzähtte, warde 
es ihm ſchwer zu begreifen, vafı ein folder Roman möglich 
fei, Inbeffen gezwungen einzufehen, daß man im Ernie mit 
ihm fprach, boten Ah bie Einmürfe, die man erwartete, augen« 
blicklich feinem Geifte var. 

„Bad verlangt Ihr?” — antiwertete er Giraud — „mei 
gleich unglückliche Weſen vermäpten? — ZA es nicht genug, in 
unferer familie das arme Geſchöpf zu haben, deſſen Bater ich 
bin? Soll ih unfer Elend no vermehren, indem ich ihr einen 
Mann gebe, der ihr gleicht. Biu ich dazu beffimmt, mic ven 
Befen umgeben zu feben, die die Belt zurudftiäßt, ale Gegens 
Aände des Mitleide und ver Beratung? Sell ih mein Yeben 
mi Stummen zubringen, bei ihrem entſetzlichen Stillſchwei ⸗ 
gen alt werden, mir die Augtn von ihrem Daͤnden zubrüden laſ⸗ 
fen? Dein Name, auf ben ih, Gott weiß cs, nicht eitel bin, 
aber welcher doch der Name meines Barere ift, ſell ich den Un · 


glüucklichen binterlaſſen, die denfelrn weder werden unter⸗ 


zeichnen, noch aueſprechen künnen ?” 

Ihn nicht ausſprechen“ — fagie Giraud — „aber mit 
dem Unterzeichnen 18 es ein anderes Ding." 

Ibn unterzeichnen!” — rief ber Chevalier — „Seid Ihr 
verrückt 1” 

Ich weiß, was ich ſage und ber junge Mann kann ſchrei⸗ 
ben“ — entgeguete Giraud. — Ich verſichere und betbeuere 
Eu, daß er fogar Fehr gut ſchreibt und Fehr geläufig, wie fein 
Belratksantrag, den ich in ver Zafıhe Habe und ber fehr ans 
Aündig ift, beweiſt. 

Er zeigte nun dem Chevalier bas Papier, auf welches ber 
Marquis de Maubray vie wenigen Worte gefhrieben, welche 
year laleniſch, aber doch fehr Mar, feinen Antrag ausfprasen. 

— „Bas bebeutet das?" fagte der Valer — „Seit wann 
füpren bie Taub ſſummen die Feder? — Bas ift bad für ein 
Mahrchen, Giraud J — 

— „Meiner Treu,“ — entgegneit dieſer — wie es da · 
mit {ft und zugeht, weiſ ich wicht. Meine Abſicht war ganz ein · 
fach, Camilla za zerfirenen une auch ein Blochen in ihrer Ge» 
ſellſchhaft dad Tanzweſen zu ſehn. Der Heine Marquis war 
aufälfig dort, und hatte eine Schiefertafel und einen Stihl, dee 
ven ex fich ſehr gewandt beviente. Ich batte immer wie Ihr 
geglaubt, wean man ſtumm fei, inne man gar Richie von ſich 
geben, aber feinedrorges. Man fheint neuerlichkt eine Erfin- 
dung gemacht zu haben, vermittelt welcher afle tiefe Leute ſich 
verfiehn und fid vortrefflich miteinander unierpalten, Man 
fagt, ein Abbe, defien Namen ich nicht meht weiß, habe viefes 
Mittel perausgebragt. Bas mid betrifft, fo ſehen Sie wodl 
ein, daß mir ein Seid Schiefer nie zu ehmas Anderem nüpfich 
geſchlenen habe, als ein Dach damit zu beden; aber dieſt Par 
riſer fine fo fein.’ 

— „IR das wirklich Ihr End?” 

— „Bany gewiß. Der Heine Marquis ift reich und ein 
bübfches Burſchchen; ein Eoelmann und ein feiner Mann; ich 
ſtehe für idn. Bedenkt das Eine nur, ih bitte Cuch. Bas 
wollt Ihr mir der armen Camilla anfangen? Sie redet nicht, 
das ift wahr, aber bafür kann fie nit. Bas ſoll aus ihr wer 
ben? Sie kann wide Immer Mädchen bleiben. Da if ein 
Mann, ver fie liebt; gebt Ihr fie ihm, fo wirb er ihrer nie 
überprüffig werben wegen bes Fehlers ihrer Zunge. Denn er 
weiß, mie es Damit befchaffen it, durch ſich ſelbſt. Sie ver 
ſteden ſich wit Kinder und begreifen fich, ohne daß fe au fchreien 
brauchen, Der feine Marauis Tann fefen und ſchreiben; Ea« 
milla wird Das auch lernen und es fan ihr nicht ſchwerer werten 
als ihm. Idrt feht wohl ein, daß, wenn ih Euch vorſchlüge, 
Euere Toter mit einem Blnpen zu verbeiraiben, Ihr das 
Mecht hättet, mir in's Geſicht zu lachen. Aber ich ſchlage Euch 
einen Taubſtummen vor, und bad iſt verminftig, Seit fechjehn 
Jahren, mo bie Kleine Euer if, habt Ihr Cuch nicht recht darin 
fingen fünmen. Bie fell das nam einem Anderen, aller 
Belt gleicht, gelingen, wenn es Euch, dem Baier, nicht mögr 
lich wurde ?* 

Während Miraud fo ſprach, warf der Chevalier von Zeit 
zu Zeit einen Blick na dem Brabe feiner frau und ſchlen tief 
nachzudenken. 

— „Deiner Tochter ben Gebrauch bed Gedankens wirber» 
geben!” — fante er nach langem Stillfihiweigen. — „Birne 
Bert das geftatien? Märe es moͤglich 1 
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Ya diefem Augenblicke trat der Pfarrer eines benacbar 
ten Dorfes in den Barten, um auf dem Schloſſe zu Mittag zu 
effen. Der Chevalier grüßte ibn zerfreut und fragte ihn daun 
plöplich and feinem Nadfianen erwachend· — „Derr Abb‘, 
Sie wiffen mitunter etwas Neues und baltem bie Jeitungen. 
Haben Sie ven einem Geiflihen reden bören, ver es unter: 
nommen hat, die Taubſtummen zu erziehen?“ 

Unglädtiher Weiſe war der Mann, an ven bie Zrage ge ⸗ 
richtet wurde, ein ädhter Dorfpfarrer jener Jeit; ein einfacher, 
Suter, aber fer unwiſſendet Menſch, ver alle Borurtteile fel- 
nes Jahrhunderts hatte, in welchem es To viele und fo ver 
derbliche gab, z 

„Sch weiß nicht, mas der guäbige Derr meinen,“ — ante 
wertete er, ben Ehepatier wie feinen Autsbehger bebanseind 
— „es müßte deun die Rebe von dem Abb: de lEpee fein.“ 

— „Ireilich,“ — bemerkte der Dutel Giraud — „Ber 
Name, der mir genannt wurde, er tar mir entfallen.” 

— Run’ — fuhr ver Chevalier fort — „was if davon 
u halten?” 

— „Ib fan nicht vorfichtig genug uber einen Gegenſtand 
reden," — antwortete ber Pfarrer — „von dem ich mid noch 
nicht für überzeugt halte. Na den geringen Radrübten, die 
es mir gelang darüber einzajieben, muß ich jedoch glauben, 
daß viefer Herr de IEpee — der übrigend ein durchaus ver« 
ebrungewärbiger Manır zu fein ſcheint — das vorgefegte Ziel 
noch micht erreicht habe,“ 

— „Bas veräehen Sie darunter?” fragte ver Dutel 
Giraud. 

— „Qi meine damit,” — fagte der Pfarter — „daß ber 
reinften Abfiht oft der Erfolg nicht eatſpreche. — Rah bem, 
was ih bason vernommen, ieidet es feinen Zweiftl, daß die 
lobenswertbeñen Auftrengungen gemacht wurden, aber ich babe 
Grany yu glauben, vie Prätenfion, ven Taubftummen leſen zu 
Ichren, wie ver gnäbige Herr fagen, fei eine ganz himärische 
Idee.“ 

— „Ib habe ed mit eigenen Augen geſeden!“ — rief Gi⸗ 
raud. — „Ih habe einen Taublummen fhreiben ſeben.“ 

— „36 bin weit entfernt” — verfepte der Pfarrer — 
It nen im Minpeften wirerfprehen zu wollen. Aber gelehrte 
und ausgezeichnete Perfonen, unter denen ih felbft Dortoren 
der Racuftät zu Paris anführen Fönnte, haben mir endüchieben 
verficbert, daß es eine Unmöglichkeit fei,'" 

— „Bas man fieht, kann nicht unmöglich fein,” — ante 
wortete der waere Giraud ungerufbig — „ich babe funfzig 
Lieues mh xinem Billet in ber Tafhe gemacht, um es dem Ehe 
valier zu zeigen; da if’. Die Sache iſt Har wie ver Tag." 

Der Chevalier ihien am dem Streite feinen Antheil neh 
men zu wollen, Gr fuhr fort fhmeigenb anf und ab zu geben, 
Seine Ungemiiheit nahm mit jedem Augenblide zu, 

— „Bern Gitaud Recht hat“ — dachte er — „und ic 
fhlane es ab, fo dandle ich gegen meine Pit und begebe faht 
ein Verbrechta. Es bietet Rd eine Gelegenbeit var, me das 
arme Mäder, den id nur ven Schein des Lebens gegeben 
habe, eine Dand findet, die die Teinige in ber Dunfelbeit, in vie 
es verfenft id, ſucht. Odne and der Naht, die fie auf immer 
umbilkt, beraudzutreten, kann fie doch träumen, daß fie glüd- 
fi fei. Mit welchem Rechte ſollle ih Re daran hindern ? Bas 
würpe ihre Mutter fagen, went fe ba wäre 7" . 

Die Bliche des Chevalier fuchten nochmals das Grab ſei⸗ 
ner Gattin; dann nabım er Giraud bei dem Arme, ging einige 
Sritte feitwärts mit ihm nad fagte Teile: „hut, was Ihr 
wollt!” 

— „Gut!“ — entgegnete biefer — „ih will fie holen ; ich 
bringe fie Euch her; Me iſt bei mir; wir fommen zufammen wie · 
ber; es iR gleich geſcheben. 

— „Rimmermebr!” — rief der Bater — „Wir wollen 
zaſammen danach fireben, fe gludtlicd zu machen; aber fie wie« 
derſehen, das kann äh nicht.“ 

Franz und Camitla wurden in Paris, In der Kirche des 
Petits-Pöres getraut, Der Gouverneur und der Obeim war 
ren die einzigen Jengen. As ver Prieſter ihnen vie gebräuch 
tihen Fragen that, micte Dieter, ver genug nelernt hatte, um 
au wilfen, wann man ed thun möüffe, zu rechter Zeit mit dem 
Koyfe. Camilla bemüpte ſich gar nicht, etwas zu errathen oder 
zu begreifen; fie fab ihren Man an und machie es wie er. 

Der Marauis befaß ein ziemlih großes Haus. Nach 
der Tramung ftieg Camilla in einen glängenden Wagen, den 
fie mit findiiher Neugier betrachtete. Das Hötel, in das man 
fie brachte, febte fie nicht minder in Erflaunen. Diefe Jim 
mer, dieſe Pferde, dieſe Leute, die ihr gebören fellten, ſchie · 
nen ihr etwas Wunderbares. Uebrigens batte man andge- 
madıt, bad die Hodzeit fein Aufiepen machen folle; ein Fehr 
einfaches Abendeſſen bilpete daher das ganze Zeit. 


X. 


Gamilla warde Mutter. Eines Tages, als ber Chevaliet 
feinen gewödnlichen traurigen Spaziergang dinten im Part 
machte, brachte ihm ein Bedientet einen von unbetannter Band 
gefepriebenen Brief, der eine ſeltſame Miſchung von Geiſt und 
Unteifsenbeit war. Das Schreiben kam ven Camilla und ent 
hielt Folgendes: 

O mein Water, ich rede micht mit dem Mumbe, aber meit 
der Hand; meine armen Lippen fiun era geſchloſſen, aber ih 
tann reven, und er, der meln Ledter iR, bat mir gelehrt, Dir 
fereiben gu fönnen. Er bat mid wie für ihn, von derselben 
Perſon unterrichten Safe, bie ihn erzogen hat, denn Du weist, 
ah er fehr lange war, fo wie ic. Das Lernen iſt mir ſebt 
fhtwer geworden, Zuerft wird Einem gelebrt, mit den Bin- 
germ zu reden, daun lerut man geihriebene Figuren. Es giebt 
deren von jeder Art, bie die Furcht, den Jotn und Alles im 
Allgemeinen ausprüden. Es dauert lange, ehe man Alles 
weiß, und morh länger, ehe man Worte legen ann, wegen der 
Figuren, bie nicht daMelbe find, aber endlich befommt man es 
vera, nie Dun ſiehn. Der Abbe de (Ende ih ein fehr guter und 
fanfter Mann, eben fo wie der Pater Bamin vom der Ehriten- 
tebreraefellfihaft.“ 


„Ich habe ein fehr ſchönes Kind, ich wagte nicht, Dir 
davon zu reden, ehe ich micht mußte, ob es wicht wie wir wer« 
ven würde, Aber ich konnte ven Bergmügen mit widerſteden, 
Dir zu fhreiben, trog unferer Sorge; denn Du fannft Dir 
denten, daß mein Mann und ic fehr unrubin Ann; beſonders 
da wir es nicht hören fönnen. Die Wärterin kann hören, aber 
wir fürdten, daß fie ſich dert; darum warten wir mit großer 
Ungeduld darauf, ob es die Lippen öffnen und fie bewegen 
wird, bei dem Geräufch ber Berſtedenden, Redenden. Du 
fansft Dir wohl denfen, das wir bie Aerzte um Math aefragt, 
um zu wiſſen, ob das Kind zweier fo unglädliden Verionen, 
wie meir, nicht auch Auen fein werde; fie haben und geiagt, es 
wäre moͤglich, aber wir wagen nicht, es zu glauben.” 

„Mriheife nan, mit welcher Ang wir das arme Kind feit 
langer Zeit auſeben, und wie verlegen wir And, wenn es feine 
Heinen Lippen Öffnet und wir nicht wien, ob es darm macht, 
Sei verſichert, lieber Bader, daß ich fehr oft an bie Mutter 
vente, den fie war gewiß eben fo unruhig wie ih, Du haft 
fie fehr geliebt, fo wie ih mein Kind liebe; aber id war Dir 
mr ein Begemftand des Verdruſſes. Yept, da ich lefen und 
fhreiben fan, begreife ich, tens meine Mutter mu gelitten 
haben." 

„Wenn Da ganz gut gegem mir fein wollten, lieber Ba« 
ter, fo befuchtet Dur uns in Paris; das wäre eine große Ur 
face zur Freude und Dantbarfeit für Deine ehrfarhtsvelle 
Toter 







































Camilla.“ 


Nachdem er den Brief gelefen, ſcawautie ber Chevaliert 
fange, Anfangs war es ihm ſchwer geworden, feinen Augen 
zu trauen und ju glauben, daß es Camilla felbft geweien, die 
ibn gefibrieben; aber er mußte dem Beweife nachgeben. Bas 
fellte er ttum? Erfüßte er die Bitte feiner Toter und ging 
nac Paris, fo fepte er ſich der Gefahr aus, in einem neuen 
Scmerze alle Etinnerungen eines alten Schmerzes wiederzu · 
finden. Ein Kind, das er zwar nieht kannte, das aber doch 
der Sohn feiner Torhter war, fonnte ihm die Leiden ver Ber» 
gangenbeit wieder bringen. Gamilia konnte ihm Gäeilie im 
das Gedachtniß zurüdrufen, und doch theilte er von Zeit zu 
Zeit die Unrube der jungen Mutter, vie auf ein Wort ihres 
Kindes wartete, 

„Ihr müfıt hingehen — fagte der Dnfel Giraud, ald ber 
Ebessalier ihn um Rath fragte. — „Ich babe die Heiranh ger 
macht und halte fie für gut und dauerhaft. Wollt Ihr Euer 
Slut im Schmerz falten? If's wicht genug — ohne Borwurf 
fei eo gefagt — dafı Ipr Euere Rran auf dem Balle vergefien 
Habt, wodurch fie ins Waſſer gefallen it? ergeht Ihr auch 
pie Kleine? Meint Ihr, daß ed damit abgemacht ik, trans 
rin zu fein? Ihr fein es, das gebe ich zu, und fogar mehr, als 
Ahr feiltet, Aber meint Ihr, man habe nichts Anderes auf 
ver Welt zu fbun? Sie wänft, daß Ihr kommt; laßt ums 
abreifen. Ich gebe mit Cuch und mir thut nur Eins leid, dafı 
fie mich nicht gerufen (hat, Es iſt nicht decht von ihr, daß fie 
nicht an meine Thür Hopfte, Die ih ihr immer öffnete.‘ 

— „Er bat Recht“ — Dachte der Chevalier. „Ih babe der 
beiten der frauen unnötbiger und graufamer Weife Shmer» 
zen gemacht, Ich habe fie eines graͤßlichen Todes fterben Taf 
fen, vor bem ic fie hätte bewabren ſollen. Sell ih jept durch 
den Aublick ded Ungläde meiner Toster bafür beitraft wer« 
den, fo darf ich nicht Hagen; wie fhmerzlih mir auch ber Ans 
blid fein wird, ih muß mich dazu entfliehen und verdam · 
men. Diefe Strafe babe ih verdient. Möge mich vie Toch ⸗ 





ter dafür Keftrafen, das ich die Mutter verlieh. Jap ar nah 
Yaris reifen und das Kind fehen. Ich verlieh, Was ih liebte, 
und entfernte mich vorm Unglüd; ic will jept das Bittere Ber» 
guügen baben ed zu betrachten." 
* . * 
* 

In dem babſchen Boudolt im Entrefot eines fdönen 56- 
tels im Raubourg St.» Germain verweilten bie junge Frau 
und ihre Gatte, ald ber Bater und der Obeim anfamen. Auf 
einem Tiſche lagen Zeichnungen, Kupferitiche und Bücher, ver 
Mann las, die Frau Aidte, Bas Kind fpielte auf dem 
Teppirb. 

Der Maranis war aufgeftanden; Camilla eifte ihrem Ba» 
ter entgegen, der fe zartlich umarmte und einige Thränen nicht 
zurüdhalten fontte; aber bie Blide des Ehrvalier richteten 
fib gleich wieder auf bas Kind. Wirer feinen Willen bemäch⸗ 
kigte fib der Abſcheu, ven er früher vor Camilla's Uebel ge⸗ 
beat, vom Mewens feines Herzens bei dem Anblich biefes 
Wefens, das dem von ihm vermachten Fluch erben ſollit. — 
Er wich gurüd, als man es ibm binbielt und rief: „Roc ein 
Stummer!" 

Camilla nabm ihren Sohn, auf ven Arm; obne au bören, 
batte Ke veranden. Canft das Kind vor dem Chevalier auf 
bebend, lente Re ihre Finger auf die Heinen Xippen und rieb 
biefelben ein wenig, als wollte fie ed einladen zu reden. Das 
Kind Fick Ach erft einige Minuten bitten, dann fprach es deut ⸗ 
lich die Worte, bie vie Mutter ihm im Borans hatte lebren 
lafen: „Guten Tag, Grofpapa!“ 

„Da febt Ihr, daß Gott Alles und immer verzeibt!“ — 
fagte der Onfel Giraud. 
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(Zertfegung.) 


Vierzehntes Kapitel. 
Der Ausgang. 


orof trug feinen Linke Atnt im einer 
Binde; nachdem er lamgiam vie Stu ⸗ 
fen ver Treppe heraufgefommen, grüßte er den Burgemeiſter 
ehrfurdtsnoll. 

Beim Anblide der unpeimfihen Gehalt des Thierbändi- 
ger traten Roſe und Plane erigret einen Schritt zurüd 
uud drängten ſich an Dagobert, 

Diefer rungelte nie Stirn, er fühlte auf's Reue feinen 
Zorn innerlich gegen More foren, ber Urfache an feiner ſchlim ⸗ 
men Lage war; und dennoch mußte er nicht einmal, vaf Gio- 
liath auf Anftiften des Proppeten die Brieftafihe und Die Pa» 
piere geichlen. 

— Bas wollen Sie, Morol? — fragte ver Yurgemeifter 
mit halb wohlwollender, halb erzännter Wiene, — 5b wollte 
allein fein md Patte bad dem Wirte nefagt, 

— Id fomme, um Ihnen einen Dienft zu leiſten, Bert 
Burgemeifter, 

— Einen Dienn? 

— Ginen großen Dienf ; ohne das würde ih mir nicht er» 
laubt haben, Sie zu fören; mir ift eine Bepenklicteit ger 
kommen. 

— Eine Bedenlichteit ? 

— 3a, Bert Burgemeifier, ih habe mir einen Borwurf 
darand gemacht, ba ih Ihnen nicht geſagt babe, was ih Ihnen 
noch über viefen Menfhen hätte mittbeilen Sollen; mich bäkte 
beinahe ein falſches Mitleid irre geleitet, 





— Rur heraus damit, was Haben Sie zu fagen? 

Morel trat zu dem Richter und fpram lange Zeit ganz 
leiſe mit ibm, 

Anfangs warden die Mienen bes Burgemeiftere fehr ver» 
mwunbert, nach und nad nahmen fie jedoch den Ausdruchk der ber 
dentlichäien Rufmertiamteit an; von Zeit zu Zeit Ueß er ſich 
einen Ausruf der Ueberraſchung und des Zweifels entfchlüpfen 
und warf auf die von Dagobert und den jungen Märchen ger 
biete Gruppe Sritenblüre. 

An dem Ausorudte viefer immer unrubiger, forfhender 
und firenger werdenden Blide ſah man leicht, daß die beim- 
lien Worte des Propheten bas Intereiie, welches ber Beamte 
für die Baifen und den Soldaten empfunben hatte, immer 
mehr din ein Gefühl des Mißtrauens und ber Feinpfeligteit um« 
wandelten. 

Dagobert wurde dieſes ploͤliche Umfpringen gewabt; 
feine einen Augenblick beſchwichtigten Befürdtungen wurden 
lebdaſter als jemals, Roſe und Blanche waren ungewiß, was 
fie von diefer ftummen Scene balten follten, und beiranteten 
den Solvaten mit wachender Engü... 

— Teufell... — fagte der Burgemeifter ſchnell anf: 
ſtehend — am das Alles habe ich nit gedacht; wo hatte ih 
denn meine Sinne? Aber ift das gm werwunbern, Morot? 
Wenn man Jemanden mitten in der Racht aus bem Eihlafe 
wert, dann hat er nicht feine ganze Geifesfreifeit; es iA ein 
großer Dienft, den Sie mir da leiden, Sie hatten ganz Rent. 

— Jedeſſen kang ih Nichts für gewiß fagen ... 

— Das gilt gleihwiel; ed ii Tauſend gegen Eins zu wet» 
ten, daß Sie Recht haben. 

— Es iñ Nichts als ein Verdacht, der auf verſchiedene 
AUmftände gegründet if; aber im Grumde ein Verdacht .... 

— Kann auf den Beg der Wahrbeit führen... Und dafı 
ich fo töriht war, wie ein Narr in die Schlinge zu geben... 
Baprdaftig, ih weiß nicht, mo ich ven Kopf Hatte! . ... 

— Es if fo ſchwer, Ah manchmal vom Ankheime nicht 
hinreiben zu laffen . .. 

— Brauchen Sie mir das zu fagen, Morol, brauchen Sie 
es mir zu fagen? 

Bährend viefer gefeimnigvollen Unterhaltung war Da- 
gebert auf ber Aolter; er ante umbeftimmt, daß ein befliger 
Sturm gegen ihn im Anzıge fei, und dachte an Richto weiter, 
als feinen Zorn zu bemeiiiern, 

Morok näherte fich wiener dem Yurgemeifter und teinkte 
mit dem Augen mad ben Waiſen hin; er begann wieder leife 


zu ſorechen. . 

— One, .. — tiefder Bargemeifter entrüftet aus. — 
Sie gehen zu weit! 

Ih behaupte Richts .. „ fagte Mgrof we — Es iſt eine 


einfache Vermuthung, begründet darauf, daß... 

Und er Rufterte auf's Reue dem Aurgemeiiter in d Op. 

— Barum and mit? — verfepte biefer, die Slicke zum 
Bimmel richtend, — viefe Leute Any Alles im Stande; er fagt 
auf, daß er weit aus Sibirien komme, mer ſteht mir dafür, 
daf das Alles nicht ein Gewebe von unverfihämien Kügen it? 
Aber man folk mich nicht zwti Mate zum Rarren haben! — 
rief der Burgemeifter, mit jemmiger Stimme; denn wie alle 





Leute von weiterwendiſchem, ungemiffem Charakter mar er ſcho⸗ 
nungelos gegen die, welche er für fähig hielt, feine Theilnahme 
mlabtaucht zu haben, 

— Uebereilen Sie ſich wicht mit Ihrem Uriheile . . . geben 
Sie befünders meinen Borten wicht mehr Gewicht, als fie da- 
ben — fagte Morot mit peuchlerifher Demuth und Salbung, 
— meine Stellung zu biefem Menſchen, — er zeigte dar 
bei auf Dagebert, — if Teiber fo falſch, daß man glauben 
Könnte, ich handelte aus Rache wegen des Döfen, bas er 
mir angetbanz wielleicht iR das auf wider mein BWilfen der 
Fall... während ich im Gegentbeil glaube, mır von der Liebe 
zur Gerechtigkeit, datch Abfcheu gegen die Büge und barch Edt · 
furcht gegen unfere heilige Religion geleitet zu werden. Rım,... 
teir werben es ja erleben... Berzeife mir Gott, wenn id 
mich geirrt habe; jedenfalls wird das Gericht entf&eiven; im 
Zeit von einem oder zwei Monaten werben fie wieder frei fein, 
wenn fie unſchuldig find, 

— Deshalb gilt es, micht zu zaudern; 68 ift eine einfache 
Berfichtdmasregel und fie werben nicht daran fterben. Uebri ⸗ 
gene je Länger ich es bedenfe, je wahrſcheinlicher kommi es mir 
vor; ja, dieſer Menſch mu ein franzöfifger Agent oder Spion 
fein , deſonders wem man dieſen Berdacht mit ben Studenten · 
untuhen ven Brankfurt äufammenbäft. 

— Und fept man bas voraus, fo weiß man, baß ee jur 
Erbigung und Berführumg junger tpörichter Köpfe fein befferes 
Mittel giebt, als ... — Und mit einem Rüchtigen Blicke deu« 
tete Morof auf die beiden Schweitern hin; nach einer bedeut⸗ 
famen Paufe fügte er dann mit einem Geufjer hinzu: — Für 
de Teufel iR jenes Mittel gut... 

— Gewiß, es wäre nichtswurdig, aber vollfommen vente 
bar,., Ri 

— Und dann endlich, Herr Bargemeifter,, bettachten Sie 
ihn aufmerffam und Sie werten fchen, daß viefer Menfch 
ein gefährliches Befiht at... Sehen Cie wur. 

So ftets mit leifer Stimme ſerechend, hatte Woret beut» 
lich anf Dagobert gezeigi. 

Trog der Derrfhaft, melche diefer über ſich ſelbſt aneühte, 
ging bean doch der Zwang, den er feit feiner Ankunft im 
viefer unfeligen Herberge und befonvers feit ber Unterredung 
dts Burgemeifters und Moref's ſich anthat, endlich über feine 
Kräfte. Uebrigens ſah er auch ganz deutlich, daß feine Be- 
firebungen, ſich die Theilnabme bes Richters zu erwerben, durch 
den ſchadlichen Einlufi bes Tpierbändigers vollfommen muplos 
nemadt wurden: beshalb verlor er die Geduld, näferte füh 
diefem mit über die Bruf gelreuzten Armen und fagte mit noch 
verbaliener Stimme an ihm: u 

— Haben Sie eben von mir ganz leife mit dem Serry 
Burgemeifter geivrochen? 

— da! — fagte Morot, ihn fe anfebene. 

— Banım redeien Sie nicht ganz laut? 

Das faft Frammpfhafte Juden von Dagebert's Schnurt⸗ 
art, der nach Liefen Werten feinerfeits Morot and ſtart in 
die Augen ſab, verfünvete, das ein heftiger Kampf in ipm vor · 
ning. Daer feinen Gegnet ſich im ein höhwifhes Schmelzen 
verihanzen fah , fo fagte er mit noch lauterem Tome zu ibm: 

— Ib frage Sie, warum Sie mit den Herrn Yurgemei- 
fter Seife ſprechen, wenn don mir die Rede if? 
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— Weil es fo fhimpflihe Dinge giebt, daß man fe nicht 
Laut fagen fan, ohne zu ereötpen! — antwortete Morot frei. 

Dis dahin hatte Dagobert die Arme verſchraͤntt behalten ; 
vloblich Arette er fie ſchnell aus und ballte vie Fäufte... Diefe 
Haflige Beiorgung war fo ausprudesoll, daß bie beiden She: 
fiern einen Schredeneruf ausftießen und ſich ifm näherten. 

— Herr Burgemeiſter, — fagte der Soldat, ver Zorn mit 
den Zähnen Mmirfhend — machen Sie, daß diefer Menſch 
geht... — oder ich kann nit länger für mich Reben... . 

— Bas, — fagte der Burgemeifter dochfahrend, — Sie 
wollen mir befehlen? ... Gie wagen ee? 

— I fage Ihnen, Sie fellen den Menſchen ba gehen 
heißen, — verfegte Dagobert außer fh — oder es giebt ein 
Ungtüd !! 

— Dagobert... mein Gott... fei zubig... — riefen 
die Kinder, feine Hand ergreifend. 

— Das fehlt auch noch gerade, elender Lampkreider , amt 
wicht was Schlimmeres zu jagen, dab Sie bier auch noch bes 
fehlen wollen, — rief der Burgemeifter endlich wulheud. — 
Die, Sie glauben, mm mid binter’d Licht zu führen, brand: 
ten Sie blos yu fagen, Sie hätten Ihre Papiere verloren! 
Und wenn Sie au biefe beiden jungen Madchen ba mit ich 
fehleppen, die trop ihrer unſchuldigen Diene ... do wohl 
Richts fein Könnten, als... 

Unglüdliger!... — rief und umerbtach dem 
Burgemeifier mit fo furdtbarer Weberpe und ſchredlichen 
Blide, daß der Richter nicht aus zuſprechen wagte. 

Der Soldat napım die Kinder beim Arm, und bevor fie 
noch ein Wort fagen fonnten, fleß er fie in das Zimmer eintre» 
ten; ſqlos bie Thür ab, fledte den Schlüfel im die Taſche und 
kam dan wieber haftlg auf ben Burgemeifler ju, der durch 
bie drohende Baltung und Miene bes Beteranen erfchredt zwei 
Säritte zurüdtrat und ſich mit der einen Hand am Treppen» 
gelänver bielt. 

— Jept hören Sie mir genau zu, berfiehen Sie mid? — 
fagte der Solvat, den Richter beim Arme ſaſſend. — Borbin 
Hat biefer Elende Cer zeigte auf Morof) mid beleivigt ... 
Jh Habe Alles ertragen . .. weil es nur mich betraf. ... Eben 
noch Habe ih geduldig Ihre Albernheiten mit angehört, weil es 
einen Kugenblik fehlen, als näpmen Sie an biefen unglüd« 
lichen Kindern Theil; aber da Sie weber Gefühl, noch Bet · 
munft, ned Weretigfeitsfinn haben ... fo ſage ih Ihnen im 
Boraus, mögen Sie num zehamal Yurgemeifter fein... ich 
werde Sie behanbein wie viefen Hunb a, — er geigte wieber 
auf Morol, — wenn Sie fih wiglädlier Weife einfallen laſ⸗ 
fen , von viefen beiden jungen Mädchen anders zu fpregen , als 
Sie von Ihrem eigenen Kinde thun würden „.. Berfichen 


Sie mi? 

— Was ,.. Sie wagen mir zu fagen ... — tief ber 
Burgemeifer vor Buth Nammelnd, — daß, wenn... ich von 
zwei Abenteurerinnen fprehe . . . 


— Müge vom Kopf... wenn man von den Zörhtern bes 
Marſchalls, Herzog von Ligny, ſpticht! 
Dies fagent, ris Dagebert dem Burgemeifter die Müge 
vom Kopfe und warf fie ihm vor die Fuße. 
Bei diefem Angriffe tonnte ſich Morok vor Areude nicht 
laffen. 
Im der That hatte Dagebert auf jeve Hoffnung verzichtet 
und überfieß ſich verzweifelt unglüdliher Weife der ganzen 
Deftigteit feines Zornes, den er feit einigen Stunden To ge» 
waltfam zurüdgehalten hatte. 
Als der Burgemeifter feine Muͤtze an der Etde liegen fab, 
fah er Morof erdaunt an, als ob er mod jaubere, an ein jo 
ungeheures Berbreden zu glauben, 

Digobert bereute alsbald feinen Jähzern, ba er mute, 
daß ihm mum keine Ausſicht auf Berfögmung bleibe, er warf einen 
flüchtigen Slict um ſich her, trat einige Schritte zurüd und fan 
fo anf den oberen Stufen der Treppe zu leben. 

Der Burgemeifler Rand neben der Banf in der einen Ede 
der Alur, Morok, ver den Arm in der Binde trug, um feiner 
Verwundung einen ernhliheren Anftrich zu geben, befand ſich 
neben dem Beamten. Diefer täufchte fi uber Dagobert'd 
Zurüdtreten und rief aus: 

— Aha, Du glaubi entwifhen zu fönnen, nachdem Du 
vie Band an mic gelegt haft, alter Elenzer!!... 

— Herr Burgemeifier, ... vergeiben Sie mir... Es 

„mar eine übereilte Heftigleit, deren ich nicht Meifter werden 
fontte ; ich bereue diefe Handlung, — fagte Dagobert mit un · 
terwurſigem Tone und fenfte den Kopf. 

— Rein Erbarmen mit Dir .. . Unfeliger! Du willſt wie: 
der anfangen mit Deiner fuchsſchwaͤngelnden Miene mid weich 


zu Aimmen , aber ich habe Deine Abfichten vurhihaut . . . Dub 


dia nicht, was Du zu fein ſcheinft, umd Hinter ber ganzem Ge« 
ſchichte ſteat möglicher Weihe ein Staatsverbregen, — fügte 
der Richter mit hochſt Bipfomatifchem Tone Hinzu. — Für Leute, 
bie ganz Europa in Brand ſiecken möchten, it fein Rittel zu 
ſchlecht. 






— Ich bin nur ein armer Teufel, Herr Yurgemeifter ... 


Sie haben ein fo gutes Ders, fein Sie nicht umerbittlih! .. . 


— D Schaft, Du reife mir die Müge vom Kopf! 
—_ Run, — fügte der Soldat, fid zu Morok wendend, 


Hinzu, — da Sie doch bie Urfache won bem Allen And... fo 
haben Sie werinftens Mitleio mit mir... . tragen Cie es mir 
wicht nah... Bern Sie dos ein fo frommer Mann And, fo 
legen Sie wenigfens ein Wort zu meinen Gunflen bei dem 
Herrn Burgemeifter ein. 


— Ib Habe ibm gefant . . . mad id ihm ſagen mußte! — 
antwortete ironifh der Prophet. } 
— Sieht Du, wie Du num zu Kreuze kriegen kannt, alter 


Land&reiger? ... Dir deufft mich durch Deine Jere maden zu 
hintergeben, — verfepte der Burgemeifier, auf ven Gelbaten 


zutretend, — Gott fei Dant, ich bin nicht mehr Dein Hans 
Rarr... Du wirt lehen, paß es in Leiptig gute Geſangniſte 
für franzöflihe Aufwiegler niebt und fie abentenrende Mãad · 
en, denn Deine Mamſellen find nicht viel mehr werth als 
Du... Jedt alfe, — fügte er mit wichtigem Tone , ſich auf 
blafend, hinzu, — legt gebe mir die Treppe hinab voran.» » 


und Da, Moret, Du geffl ... 


Der Burgemeifter fonnte nicht audreden. 

Seit einigen Dinmten fon ſuchte Dagobert nur Zeit zu 
gewinnen; er fah verflopfen nach einer halbofienen Thür auf 
der Flur, die dem Zimmer ber Baifen gerade gegenüber Ah 
Sefand; da ihm der Augenblid günflig ſchien, warf er fig mit 
Bligeofhmelle auf den Burgemeißter, padıe ihn bei. der Gut · 
gel und warf ihm fo heftig darch bie halboffene Zhür, daf ber 


Rigter über biefen plöglihen Angrif ganz verbupt weder ein 


Wort fagen, neh einen Schrei ausftoßen konnte, und in vie 
vollfonenen dunfele Stube bineinpurgelte. 

Darauf wandte ſich der Beteram zu Morof, ber den einen 
Arm inder Binde, die Treppe frei fah und darauf zu eilte, aber 
Dagobert fahte ihm bei feinen fangen Haaren , zog ihn an ſich 
deran, umflang ihn mit feinen nerwigen Armen, legte ihm vie 
Hand auf den Mund, damit er nicht fchreien könne und die 
teils, theits fepleppte er ihm troß feines verzweifelten Wiper- 
fandes in bie Stube, in deren Mitte der Burgemeifler vom 
Falle betänbt lag. 


Mahrem er die Thür ven aufen imei Mal herum ver: 
Wloſſen, ſprang Dagobert Im zwei Sägen vie Treppe hinab, 
die auf einen nach rem Hofe führenten Haus gang mandete. 


Der Regen aofı in Strömen, er ſah durch bie Fender einer 

Geſiudtſlube, welche darch ein Kaminfeuer erpellt war, den 
Ririb und feine Leute, die aufdes Burgemeiderd Entigeivung 
warteten, 
Die Thür des Banged verriegeln und auf viefe Weiſe jede 
Communication nad dem Sofe abihneiven, war für den Sol» 
daten das Merk eines Augenblickes, darauf cute er ſchuell zu 
ben beiden Saiſen hinauf. 

Morofwar zur Befumung gefommen und rief ans Yeibed- 
fräften um Hüffe, aber felbft went die Entfernung nicht fe gref 
geweſen märe, das fein Ghefehrei hätte gehört werden Fönnen, 
fo würde es doch von dem Sturm und Regen übertäubt wor« 
den fein, Dagebert hatte alfo geraume Zeit Borfprumg, da 
vorauszufehen war, es würbe lange bauer, ehe man migen 
der fänge feiner Unterredung ntit dem Richter Argwohn Ihöpfen 
konnte, und felbA wenn Befürchtungen wad geworben, muß« 
ten erft noch zwei Thuren eingefhlagen werben: die des Haus · 





hanges und der Stube, in weiher ber Burgemeiltx cie⸗ 
rof eingefperrt waren. 

— Meine Kinder, jept heißt es bemeifen, DAB Soldaten · 
bfut in Euren Adern fließt. 

Dies fagend, trat Dagebert haftig bei den jungen Mäd- 
den ein, welche durch den Lärm, ben fie feit einigen Angen- 
bliden hörten, febr erfhredt waren. 

— Mein Gott... Dagobert. .. mas giebt 8%... — 
rief Blauche aus, 

— Bas fellen wir tun ? — verfepte Rofe. 

Ohne zu antworten eilte der Soldat nad bem Bette, nahm 
Die Tücher deraus, Amüyite fie fe aneinander, machte an bem 
einen Ende einem großen Knoten und befeftigte denfelben an 
dem oberen Kenfierrahmaen, ladem er erft ven Afügel aufmadhte, 
das Betttuch binauslegte umd ihn daun wieder ſchloß. Da auf 
dieſe Weife das Tuch wilden dem Benfter eimgeflemmt war, 
fo daß der Kmoten innen es hielt, war eo vollfommen fell; das 
andere nad außen bämgenbe Ente reichte bie auf die Erbe. 
Der andere Rlügel des Aenfters blieb offen, fe vaß die Alüdht- 
linge bequem binausfleigen konnten, 

Nun nahm ber Alte feinen Tornifter, den Mantelfad der 
Kinber, beit warf Alles zum Fenfter Hinand, gab 
Murrlopf ein Zeigen und ſchicte ta hinaus, auf die Sachen 
Adtung ju geben. ER 

Der Bund zauderte nit und war mi einem Satze 
dinaus. 

Rofe amd Blauche fahen Dagobert erſtaunt zu, ehne eim 
Wort zu fprechen. 

— Jept, meine Kinder, — Tagte er zu ihnen, — die Zhüren 
des Haufes find gefdlofen... Muth... — und er wies auf 
das Fenfter, — Dort müften wir hinaus ober wir werden feft« 
genommen, in's Gefängnis gefiedt ... Ihrbert... ih ba... 
und dann ift'd um unfere Reife geſchehen. 

— In's Gefängeiß geworfen! — rief Rofe. 

— Bon Dir getrennt! — feufzte Blade. 

— Ja, meine armen Kleinen! Sie haben Schäfer ge» 
tötet... wir muſſen und zu Fuße ſtuchten und nach Leipzig zu 
fonmen fuchen... Wenn Sie müde werben, will ih Sie ab- 
wechſelnd tragen, und follte ih unterweges betteln, wir werben 
binfommen... Aber keine Biertelftunde ift zu verlieren... - 
Alſo Muth, meine Kinder, verlaft Cuch auf mi... Belgt, 
dafl vie Tüchter des General Simon keine Hafenherzen find... 
und Bann bleibt umd noch Soffnung . . . 

Die beiden Schweſtern fahten ſich bei ben Händen, als 
wollten fie fich gegen die Gefahr verbinden; ühre reigenden Ger 
fiter, durch fo viele aufeinander folgende Aufregumgen bleich 
geworden, hatten den Ausdruck einer naiven Entichfoffenbeit, 
welche ihre Di in dem blinden Glauben hatte an pie Erge» 
bengeit des alien Soldaten. 

— Bei rubis, Dagebert .. . mir werden feine Fur cht da · 
beit, — fagte Mofe mit fetter Stimme. 

— Bas geſchehen mufl ,. das werden wir auch Ihum, — 
fagte Blanche mit nicht minder entſchleſſenem Tone hinzu, 

— Ih war baten überzeugt... — rief Dagobert, — gu- 
ted Blut verläugnet ſich nicht ... Dept vorwärts! Ihr ſeld fer 
derleicht, die Berttärher Find Dauerhaft und der Boden ift faum 
acht Kup vom Aenfter entfernt... und Murrfopf wartet unten 
auf@uh... 

— Ich muß zuerit hinab, ich bin heute Die Ackefte, — rief 
Nofe aus, nachdem Re Blanche zärtlih umarınt hatte, 

Und fie eilte nach dem Aenfter, da fie, wenn es irgend eine 
Gefahr für die zuerft Dinabfteigenve gab, ſich derielben lieber 
ausfepen wollte, ald ihre Schweſter. 

Dagobert errieth Leicht dem Grund ihres Drängens, 

— Sieben Kinder, — Tante er, — ich verftehe Euch, aber 
fürdtet Nichts, es if für die Cine fo wenig Gefahr als für bie 
Andere... . ich babe ja ſelbſt die Tucher feitgemagt ..... nam 
ſchuell, meine Keime Rofe. 

Leicht wie ein Vogel flieg das lange Mädchen auf das Fen ⸗ 
ferbret, dort von Dagobert gehalten, faßte fie dao Tuch und 
lleß Gh nad der Borfchrift des Soldaten, der den Körper hin- 
ausbeugend fie mit der Stimme ermuthigte , leiſe hinab. 

— Habe feine Jutcht ... Sihmeefter ... — fagte dad junge 
Münden, fobate fie ven Boden berührt hatte, mit leiſer Stim · 
me, — e# gebt ganz feicht fo herabzufleigen. Murrfopf if bier 
unten und leckt mir die Bände. 

MW ande ließ micht auf ih warten, fo muthig wie ihre 
Scwefter fieß auch fie fich eben fo glüdtich Finumter, 

— Die tieben Heinen Geldöpfe, mad haben fie getban, um 
fo unglädtih zu fein?... Himmelkommermetter!!! ſchwebt 
denn ein vermaledelles Verhãngniſß über dieſert Kamilie? — 
rief Dagobert mit bintendem Berjen ans, ala er das bieiche 
fanfte Geficht des jungen Madchens im Duntel ver tiefen Nacht 
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verſchwinden fab, welche durch die heftigen Windftöße umd Ne- 
gengüffe no umbeimlicher gemadt wurde. 





— Dagobert, wir erwarten Did; fomm fhnel , .. — 
fagten mit leifer Stimme die jungen Madchen, welche beit 
unten fhanden, 

Der Soldat fonnte vermöge ſeines hoben Wuchſes medr 
Hinabfpringen ale gleiten und war bald zur Erde. 


Dagobert und die beiden jungen Mädchen hatten vielleicht 
erſt eine Blertelſtunde das Wirtpsbaus zum mweihen Fallen 
Müchtig verlaffen, als ein ungeheures Gerade im Haufe er« 
fhallie. 

Die Thür war dem vereinten Seſtrebungen des Surge · 
meifterd und Morof'sgenichen, va fie ſich eines ſchweren Tiihes 
als Mauerbrechero bedient hatten, 


Durch vie Helle neleltet Liefem fie zuerft im die Stube der 
beiben Balien, welche num leer war, 


Morot ſad die Yetttüder brauben attern und rief and: 
— Herr Burgemeißier. .. We find durch's Fenfier geflo» 


den; fie find zu Auf... bei diefer Rürmifhen, regneriſchen 
Racht lünnen fie noch nicht weit feim!* 
- Gewiß ... mir werden Sie wieber erwiſchen ... bi 


elenden Lanpftreiher!... D, ib werde mid räden... 
Schnell, Morot .. . es gilt Deine Ehre und die meiniget 


— Meine Ehre? ,.. Für mic ſteht mehr auf dem Spielc, 
Herr Burgemeifter, — antwortete der Prophet mit zornigem 
Tone; darauf flieg er ſchnell die Treppe hinab, öffnete vie 
Hoftpfir und rief mit ſchallender Stimme : 


— Goliath, laß die Hunde los! Wirt, Laternen, Bin» 
lichtet... bewaffnen Sie Ihre Yeute... Lafen Gie den 
Thormeg aufmachen; wir müsen dem Flächtigen nad; fle 
tönen uns wicht entgeben ... tobt oder lebendig, ... wir 
müflen fie haben, 


Zweiter Theil. 
Aue du Milien des Urfins. 


Funfjehntes Fapitel. 


Wenn man im dem Regeln des Ieluitenorbene, enter dom 
Titet de Formula seribendi (Jeflitut 2, IL, p. 15— 129, die 
Entwitrlung des arten Ihelts der Eonfhitutionen tiek, er 
(dritt man wor der Zahl von Briefen, Berichten. Rrgittern, 
GSörlften aller Art, weiche in ben Archteen ber Brielfteit 
aufbewahrt ab. 

bil eine Arengere wand beifer unterrlähtete Pollyel, als 
fie jemat irgend ein Staat nebabt bat. Die Megieuns von 
Dee⸗ tis ferbft fand fih von dem Tefuiten übertroffen; als fie 
deſetben im Jabre 1606 vertrieb, belegte He alle ihre Papirte 
mit Seſchlag und warf Iümen ibre große web fIrafbare 
Reugier vor. — Dirfe Polizei, biete gedrime Inquifition, 
die vu elsem ſolchen Urade der Bolltommenbeit gebieten tet. 
Laffen tie nanıe Matt einer fo get unterrichteten, in item 
Pianın fo bebarrliten, durch Ginipteit uud le eh die Goms 
Ritutlonen fagem, durd dad ganz in Eins Werichmelsen friner 
Mitglerer grialtigen Genarrgation erteaneın — Man bes 
greift leſcht, weite ungebewte Mat die Mepierung dirfer 
Veſell ſaaſt erlangt datte und wir ter Irfultergeneral um 
Derzoge von Briffar fügen founte; „Won tiefem Bim: 
mer and, meinDerr, bebrrrfhe ih nidt aliein 


Paris, fombern audı Ghina und niht bles 
Ghina, ‚fonbern die ganıe Melt, abne daß 
Jemand mweif, wie das zugebi." 


(Los comstitution«® dew Jarwiten, aree Jen dd- 
elaratiens, texte latlu d’apr&s ledition de 
Prague; p. 16— Im4.| 





Die Boiſchaften. 


18 Morof, ver Thierbandiger, Dago ⸗ 
bert feines Pferdes, feiner Papiere und 
feines Geſdes beraubt jab, datte er 
vor der Ankunft Des Burgemeifters 
Kart mit einem Briefe na Leipzig nefamdt, melden viefer 
augenblicklich bort auf bie Poſt geben ſollte. 

Die Adreife biefes Briefed war, wie wir wiſſen 

„A Monsieur Rodin, Rue du Milieu-des-Ursins ü Parie." 

Etwa in der Mitte diefer einfamen, ziemlich unbefannten 
unterhalb ed Quai Napoldon, im ven fie nicht weit von der 
Rue St. Yanpry mündet, gelegenen Straße befand ſich damals 
ein Haus von beſcheldenem Aeußeren mitten in einem büfteren, 
engen Sofe, welchet durch ein Meines Borbergebäupe vom der 
Strafe geiremmt wurde. Died Haus hatte eine bopenförmige 
Thür und pwei mit diden Eifemftäben verfehene Feufter. 

Man kann Gh nichts Einfaheres deuten, als das Innere 
diefer ſtillen Wohnung, wie es Ah in der Meublirung eines 
ziemlich großen parterre gelegenen Saales im Dawptarbände 
darfellte. Altes granes Holjgetäfel bepestte vie Bünde, ber 
Bufideden war getäfelt, roth geftrichen une forafättig gebobnt ; 
vor den Fenfern befanden ſich Borbänge von weißem Calicot. 
Ein Globus von ungefãhr vier Auß im Durchmefler Hand dem 
Kamine gegenüber in ver Ede des Zimmers auf einem ſtarken 
Geftelle von Eichenhel. 

Auf diefem Glodus in großem Mahttabe bemerkte man 
eine Menge roiber Kreuge, welche im ben verfihiebemftem Theilen 
ber Welt jerürent waren; von Rorben nad Süden, von Often 
nad Weſten, von den barbarifchften Rölfern, ven ferwften Ju 
feln bis zu den civlliſtrteffen Nationen nad Kranfreid dineln 
gab es nicht eine Gegend, in welcher nicht mehrere Orte mit 
viefem Meinen retten Kreugen begeichnet waren, bie ohne Zwei» 
fel ats Merkmale und Orientirungeyeichen bienten, 

Bor einem Tiſche von ſchwarzem Holze, der mit Papieren 
beberft in ver Nähe des Kanined hart am ber Mauer fland, ber 
fand fich ein feerer Stuhl; weiterhin zwiſchen ben beinen Ken» 
fern fab man ein großes Bureau von Rufbaum, über weldem 
Fachwerte voll Cartous. 

Zu Ende ver Monats October 1831 gegen acht Uhr Mor ⸗ 
gens fa vor viefem — ein ** nud ſchrieb 


Dieſer Mann war Herr Rodin, der Correſpendent Mo⸗ 
roPs, des Thierbänbigere. 





Gr war funfzla Jahre alt, trug einen alten olivenfarbigen, 
abgenupten Rod mit fettigem Aragen, ein buntes Schnupftuch 
um ben Bald, eine Wefte und Hofe von ihmarzem fabensheini« 
gen Tuche; feine Füße waren mit ungeihidten geſchmierten 
Schuden befleider und ſtanden auf elnem kleinen vieredigen 
Teppich, der genen das glaͤnzende roibe Getäfel des Sodens 
abſtach. Seine grauen Haare lagen büht an bie Schläſe an 
und fafiten eine table Stirm ein; die Augenbrauen waren kaum 
angedeutet, fein oberes Augentied, ſchlaff und halb niederſin · 
lend wie das Däuthen, das bei den Reptilen bie Yugen halb 
verſchleiert, verbarg fein lebbaftes, Heines, ihwarzed Auge zur 
Hälfte; feine ſchmalen, durchaus farblofen Lippen waren von 
der bleichen Haut feines mageren Befihtes mit feiginer Nafe 
und fpipisem Kinn kaum zu unterfheiven; diefe erpfarbige, fo 
zu fagen, lippenlofe Maste erfchien um fe ſeltſamer, ald fie eine 
tobtenähnliche Bewegungolongfeit hatte; wenn er über fein Bu⸗ 
reau gebeugt nicht mit ber Feder über das Papier führend bie 
Ringer äußerft ihnell bewegt, fo hätte man Herrn Rodin leicpt 
für eine Leiche Halten Fünnen, 

Mit Hülfe einer Chiffre, vie vor ihm lan, ſchrieb er einige 
Stellen aus einem langen Manuferiyte fo um, das fie für den, 
welcher den Schlünel nicht dazu befah, vollfommen unverlländ» 
lid waren. 

Bei vertiefen Stüle, bem büfteren, berabgeftimmten Lichte, 
welches das große faple und Falte Zimmer nur nod trauriger 
machte, brachte ber Anblid dieſes Mannes mit dem eifigen Bes 
fühte, der gedeimniſwolle Charaktere ſchrieb, ein unbeimlies 
fühl berver. . 

Es ſchlag acht Uhr. 

Da erklang ber Hammer am Thorwege leife, darauf ſchlug 
eine Glode zmeimal an; mebre Türen gingen auf, fcloffen 
ſich wieber und eine zweite Perfon trat in das Zimmer. 

Bei ihrem Anblide Hand Herr Robin auf, nahm feine Re» 
der in den Mund, grüßte mit tief unterwürfiger Miene und 
fepte fih wieder an feine Arbeit, ohne ein Wort zu ferehen. 

Die beiden Berfonen boten einen auffallenden Eontraft bar. 

Der eben Helommene, ber älter war, ale er auffah, [dien 
ſechs · over achtunddreifig Jabre alt zu fedu; fein Bus war 
sierfich und doch der Blich feines großen frablarauen, glänzen 
ben Auges war fhwer zu ertragen, feine an ber Wurzel breite 
Rafe endete in eine flache, dviererfig gebilpete Kuppe; fein vor» 
tretendes ganz rafirte® Kinn, bie bläulihen Töne des eben erſi 
abgenemmenen Wartes flachen gegen bie lebhafte Nöthe und 
die Weile feiner febr ſchͤnen Zähne ab. Als er den Hut ab« 
fepte, um von einem Heinen Tikhe eine Müpe von fhreargen 
Sammet ju mehmen, lieh er einen heilbraunen Haarwuche fer 
ben, den bie Jahre noch nicht mit Silber durchjogen hatten. 
Er war in einen langen, militärife bis zum Halfe zugefnäpften 
Rod gelleidet. 

Der durchdringende Glick dieſes Mannes, feine breite Stirn 
deuteten auf eine bohe Intelligenz, während der Bau feiner 
Bruft und Schultern eine kräftige pbyfifhe Organifation ver⸗ 
kündete. Die Bornehmbeit feiner Haltung endlich, vie Sorgfalt, 
mit welder er behambfehubt umd geftiefelt mar, der leichte Par- 
füm, weider von feinen Haaren, ſewie von feiner ganzen Ber» 
Tom ausging, die Yamusd und Schidlipkelt der geringftem feiner 
Bewegungen verriethen, was man einen Mann von Welt neunt, 
und madten bie Bermatbung wahrfehrinlich, daß er auf alle 
Arten Erfolg, vom frivolften Bid zu dem ermftbaftehen hinauf, 
Anſpruch machen gefonnt dade oder noch fünne, 

Diefes fo feltene Zufammentommen von Kraft des Beiftes, 
Kraft des Körpers und außerorventliher Elegang in den Ma« 
nieren bildete ein um fo bemerfengwertberes Ganze, als ber im 
berrichlüchtige Austrud des oberen Theiles feines Gefichtes 
burd die Leutſeligleit eines beffänbigen, aber nicht Arreotppen 
Lachelus befänftigt und gemäßigt wurde; benn vieles Lächeln, 
dad nach den Umftänden bald liebevoll bald besbaft, berzlich 
over Inftig, diseret oder zunorfommend war, vermehrte noch den 
gemwinnenden Reiz biefed Mannes, ben man nie wieber vergafl, 
fobald man ihn nur ein Mal im Leben gefeben hatte. 

Und doch, troß fo vieler vereinter Borzüge und obgleich er 
den Anderen ftets unter dem Einfluffe feiner unmwiberfieblichen 
Liebenswürdigteit hielt, miſchte ſich dech in biefes Gefühl cine 
umbeftimmte Beforgnil, als ob die Anmuth und ausgezeichnete 
Feinheit ver Manieren feiner Perfon, der Zauber feines Wer- 
tes, feine zarten Schmeibeleien, die lichlofende Areunbtichleit 
feines Lachelns eine binterlifiige Schlinge verberge. 

Man fragte ſich mit einem Worte, während man fich einer 
unwilltutilchen Sympathie bingab, ob man zum Öuten...oner 
zum Böfen Hingeyogen werde, 

Derr Rodin, ver Serretär des eben Angelommenen, fhrieb 
immer fort. 

— Sind Briefe von Dünfirhen da, Robin? — frante ibn 
fein Herr. 

— Der Briefträger iR moch wicht gefommmen. 






— Diane eigentlich fehr unruhig über ben Grfunbheitäzu- 
fand meiner Mutter yu fein, da fie ja in der Gentſung it, — 
fagte ver Andere — fo werde ich doch erft durch einen Brief von 
der Fürfiin St. Disier, meiner vortrefflihen Iteundin, beruhigt 
werten... Rum, heute Morgen, dente ich, werde ich gute 
Nachrichten von ihr befommen. 

— Das iſt zu wünfgen, — fagte der @ecretär, fe unter» 
würfig und demüthig als Lakonifh und gleichgültig. 

— Gewiß, es ih zu wünfdhen, — antıwerteie der Herr, 
— denn einer der ſchoͤnſſen Tage meined Lebens war ber, wo 
mir vie Furſtin &t. Diyier anzeigte, daß dieſe fo heftige als 
gefäsrliche Krankheit glüdlicher Beife der guten lege, welche 
meiner Mutter von ihr geſcheutt wird, gewichen iſt ... Fonft 
würbe id den Augenblick nad dem Landgute ber Prinzeffin 
abreifen, obgleich meine Gegenwart bier fehr nothwendig if... 

Er näserte ſich dem Burcau feines Secretärs und fügte 
dinzu: 

— Haben Sie die Corteſpondenz mit dem Auslande de · 
Hifrirt $ 

— Hier iſt der Hurdzug baraud... 

— Eind vie Briefe alle unter Convert nad bem begeichner 
ten Wohnungen gelommen „.. und meinem Befehle gemäf 
a worsen?... 


— * Sie mir ben Yuding biefer Eorrefpombenz vor; 
wenn Briefe dabei find, welche ich ſelba beantworten muß, fo 
werbe ih es Ihnen ſagen. 

Und Rovin's Herr begann mit auf den Rüden gelegten 
Händen im Zimmer auf» und abzugehen’und bictirte gelegent« 
Lid Bemerkungen, weiche Robin forafaltig notirte, 

Der Sxrreiär nahm ein velumindſes Actenſtück und ber 
gann alfe: 

— Don Ramen Diivarez berichtet aus Cadit ven Empfang 
bes Briefes Ar. 19, er wird ſich danach richten und ſede Theil- 
nahme an ber Entführung läugnen. 

— Gut, zurangiren... 

— Der Graf Romanof in Riga befindet Ad in Geldver ⸗ 
legenheit... 

— Duplefiis fagen, er möge ihm eine Unterfiißung von 
funfyig Leuis ſenden; ich habe früher ald Eapitän im Regimente 
des Grafen gedient und ſeitdem hat er vortrefilice‘ Notizen 
gegeben. 

— In Philadelpkia if bie lepte Ladung ven den Geſchich⸗ 
ten von Frankreich, purificirt zum Gebrauche ber Arom- 
men, angelommen; man werlangt wieder davon, ba bie erſte 
vollſtandig vergriffen ift. 

— Rotiren, es Duplefis ſchreiben ... Fahren Sie fort! 

— Herr Spinpler Shit von Namur den verlangten gebei- 
men Bericht über Deren Atdouin. 

— Umzufhreiben.... 

— Der Dortor Ban — Oſtadt aus derfelben Stadt ſchidt 
eine confibentionelle Rote über die Herren Spiudler und 
Ardouin. 

— Zu vergleichen ... weiter! 

— Der Graf Malipierri aus Zurin zeigt an, daß bie 
Senkung son 300,000 Franten unterzeichuet iR. 

— Dupleißs davon benachrichtigen . . . weiter! 

— Don Stanislaus iR aus den Bädern von Baden mit 
der Königin Marie Erneftine abgereit. Gr zeigt an, daß 
3. M. vanfbar die Winke, welche man verſprochen, annehmen 
und barauf eigenhändig antworten wird. 

— Rotiren Cie e6... Ich werte felbA an die Königin 
f&reiben. 

Während Rodin auf ven Rand des Papiere, das er im 
Sänden bielt, einige Rotisen fchrieb, fuhr fein Derr fort, im 
Zimmer auf und ab zu geden und befand ſich der großen Weit» 
fugel, vie mit Heinen rotben Kreuzen bezeichnet mar, gegen 
über; elmen Augenblid betrachtete er fie mit nahdenflicer 
Miene. 

Rodin fahr fort: 

— Rei der Stimmung ber Geifter in einigen Theilen Ita ⸗ 
Tiens, wo einige Agitatoren die Augen nad Frankreich gerichtet 
haben, fehreibt der Pater Orfini aus Mailand, werde es fehr 
wichtig fein, in diefem Lande ein eines Buch reichlich gu ver» 
breiten, in — de Ftanzoſen, unfre Landeleute, als gottlos 
und unſuttlich ... raubfüctig und biutrürfiig bargeflellt 
wärden . 

_ Der Gedanle il vortrefflich, man wird bie von ben 
Unfrigen in Jtalien waͤhrend ver Kriege ber Nepublit began» 
genen Ercefie geſchickt ausbeuten können... Man muß Jaraıes 
Dumoulin mit dem Schreiben diefes Heinen Buches beauftra« 
gen. Dicfer Menſch if ganz von@ift und Galle durchdtungen; 
das Pampdlet wird furdtbar fein... Hebrigend werde ich 
felb® einige Rotigen dazu geben; aber Jacques Dumoulin 
darf fein Gelb befommen, ehe er nicht das Manufcript abge 
liefert bat... 

— Ganz Redt... wenn man ihm Borihuß gäbe, fo 
würde er ſich art Tage lang an irgenb einem ſchlechten Orte 
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betrinfen. -.Se haben wir ihm feinen giftigen Bericht gegen bie 
pantheiſtiſchen Tenbenzen ber phile ſophiſchen Lehre des Profefior 
Dartin zweimal bezahlen müffen. 

— Rotiren Sie es... und fahren Sie fort. 

— Der Hanpdelsmann zeigt an, daß ver Eommis 
im Begriffe ſteht, am gehörigen Orte ven Banquier jur 
Rehnungsablegung zu bringen. i 

Ropin, der dieſe Worte auf eigenthümlihe Art betont 
batte, fante zu feinem Serm: 

— Eie verſteden ? 

— Bollfemmen... — fapte der Audere zuſammenfabrend. 
— Das find die verabrebeten Augerüde..., Weiter. 

— Aber ver Commle, — veriegte der Berretär, — 
noch von einem legten Scrupel zurüdgehalten, 

Nach einer augenblidlihen Paufe, während weicher Kich 
feine Züge fchmerzlich zufansmenzegen, fagte Rodin's Eerr: 

— Ran muf fortfahren auf die Einbilbungstraft des 


wire 


*Commis durch Schweigen und Einfamkeit zu wirken, dann 


ihm das Berzeichmih ver Hülle vorleien, wo ber Königemorb ger 
fiattet umd ju vergeben it... Jahren Sie fert: 

— Die Sppney fhreibt and Dresden, dad Ac Jnftruetionen 
erwartet. Schon find heftige Auftritte ber Eiferfucht zwolichen 
Baier und Sobn vorgefallem; aber in dieſen newen Ergieſun⸗ 
gem des gegenfeitigen Haſſes, in den Mistheilungen, welche ibr 
Jeder gegen feinen Nebenbupler machte, hat die Sodncy noch 
Nichts gefunden, was zu ben gemünfchten Nadiweilungen füh« 
ren finnte. Bisher hat fie noch vermeiden fännen, ſich für ven 
Einen oder den Anderen zu entſchelden, aber wenn diefer Iu« 
ftand länger dauert, fürchtet fie ihren Berdacht zu erregen, 
Ben foll fie vorziehen, den Bater oder ven Sohn? 

— Den Sohn... . das Gefübl ver Eiferfucht wird bei dem 
Greife beftiger und araufamer fein, und um Ad für den feinem 
Sodne zu Theil gemorvenen Borzug zu rächen, fagt er vielleicht, 
was zu verbergen Beide jo viel Intereſſe haben... Beiter. 

— Scit drei Tagen find mei Magde des Ambrofiug, ben 
man im jenen Heinen Sprengel ber wallifer Gebirge verfegt 
hat, verſchwunden ... . ohne baß man weiß, mas aus ihnen ge · 
worden if. Cine pritte hatjept eben daſſelbe Stidfalgebabt... 
die Proteftanten des Landes werben unruhig, ſprechen von 
Mord... von furdibaren Umſtaänden ... 

— Dis zum augenſcheinlichen, velltändigen Beweis des 
daciums veriheivige man Ambroſius gegen die ſe nichte wurdi⸗ 
gen Verleumdungen einer Partei, melde miemald vor den 
abentewerlichften Erfindungen zurüdidredt. .. Beiter. 

— Thompfon aus Liverpool hat es endlich durchgeſedt, 
Juſtlee als Vertrauten bei Lord Stewart, einem reihen irlän» 
diſchen Katdolilen, anzubringen, deſſen Kopf immer ſchwächtt 
wird. 

— Benn das eine andgemante Sache iR, fünfzig Louis 
Gratiication an Ttompfen. Rotiren Sie es für Dupleffis... 
Beiter, 

— franf Dicheſtein von Wien, — fagte Rein, — jeigt 
an, daß fein Bater an der Cholera gefterben ih, in einem Heis 
nen Dorfe einige Stunden von biefer Stadt... . denn die Eyi« 
demie fährt fort, langſam vorzufchreiten, vom Notden aus 
Ausland und Polen herkemmend. 

— Es ift wahr, — fagte Kodiu's Herr, ihm umterbrerhend, 
— moge die furchtbare Plage ihre Reife wicht fortfegen und 
Brantreih verfhonen!... 

— Frank Dicheſtein, — begann Robin wierer, — zeigt an, 
daß feine beiden Brüder entſchloſſen Ad, die von feinem Bater 
gemachte Schenkung anzugreifen... aber daß er der entger 
gengefepten Meinung it. . 

— Die beiven mit ver Rreitigen Sache beauftragten Per · 
fonen um Rath fragen... Beiter, 

— Der Cardinal Yrinz Amaltl wirt ſich mach den drei er» 
ften Pantten der Dentihrift richten. Weber pen vierten Punkt 
verlangt er, fich Botbedalte machen zu durfen. 

— Keinen Sorbehalt... volle und abfolute Annahme, 
Bo nicht Krieg, und notiren Sie es wohl, verlieben Sie? 
einen erbitterten Krieg ohne Mitleid weder für ihn mod für 
feine Kreaturen... . Rahren Sie fort, 

— Ara Paolo zeigt am, daß der Patriot Boccari, das 
Haupt einer ſebt gefährligen gebeimen Geiellſchaft, in Ber 
smeiflung varüber, daß ihn feine Areumbe, in Rolge von ihm, 
Ara Paolo, ifmen geſchidt beigebrachten Berbächtigungen, des 
Berratbes beſchuldigen, fih das Leben gemommen hat. 

— Borccarit!... it es möglich? Vorcari... der Pas 
triot Borcari, dicſet fo gefährliche Feiad! — rief Rodin’s 
Serr aus, 

— Der Patriot Boecari . .. 
mũthige Gecretär, 

— Dupfeffis fagen, er möge Ara Paolo eine Anweisung 
auf 25 Lonis fenden. Rotiren Sie e#, 

— Hausmann zeigt an, daf die framzöhfche Tänzerin Al⸗ 
bertine Ducornet die Mattreffe des regierenden Fürften ift; fie 
bat ben sollfonmmenften EinAuß auf ihm, man fönnte alſo darch 
fie füher zu bem Ziele gelangen, das man erfirebt, aber dieſe 


— verfeßte ber ſiets gleich · 


albertine witd von Ihrem Bebhaber beherricht, DET i geactreich 
als Fälfher verurtpeikt ik, umd fie thut Nichte, ohne ihm um 
Rath zu befragen. 

— Hausmann befeblen, daß er ſich mit dieſem Menfhen 
beſpricht; wenn feine Anfprüche vernünftig find, barauf einge» 
ben; macforihen, ob dieſes Mädchen feine Verwandte in 
Paris bat? 

— Der Herjog von Orbano zeigt an, daß der König, fein 
Derr, das neue beabfichtigte Etabliſſement auterifiren wolle, 
aber unter ben früber mitgerbeilten Brbingungen, 

— Keine Bedingung, eine offene JZuftimmung ober pofitine 
Beigerung ... auf biefe Beife lernt man feine Freunde und 
Feinde fennen... Ie ungünftiger die Umfänve fi zeigen, ... 
je mehr Feſtigleit muß man an den Tag legen und dutch ba 
Bertrauen zu fid felbit imponiren, 

— Derfelbe jeigt an, daß dad ganze biefomatifce Corvs 
fortfahrt bie Rerlamationen bes Baters zu unterftügen, deſſen 
junge proteftantiihe Toter das Klofter, in welchem fie Schutz 
und Zuflucht geſunden, nun verlaffen will, wm ihrem Liebhaber 
gegen den Willen des Baterd zu beiratben, 

— Eot.. . dasbiplomatifche Corys fahrt fort, im Namen 
biefes Baters zu rerlamiren? 

— Ja. 

— Kun, dann muß fortgefahren merken, ifm zu autıwor« 
ten, daß bie geiftliche Macht nichts mit der weltlichen zu ſchaffen 
babe. 

In diefem Augenblide flug die Glode ver Eingangstbür 
jmeimal an, 

— Sehen Sie, wer es it! — fante Rodin's Herr. 

Diefer hand auf und ging hinaus, 

Sin Bere fuhr fort, gedantenvoll von dem einen Ende bes 
Zimmers nad dem anberen zu geben. 

Da ibn feine Schritte wieder vor den Globus führten, Jaub⸗ 
er davot ſtill. 

Einige Zeit hindurch betrachtete er in tiefen Schweigen 
bie unzähligen Meinen rothen Kreuze, welche alle Gegenden ber 
Erde mit einem ungebeuren Nee ya umfpannen fhienen. 

Ohne Iwelfel dachte er am bie unſichtbare Wirkung feiner 
Macht, vie ſich durch die ganze Welt zu verbreiten fchien ; feine 
Züge beiebten Ah, fein großed graues Auge blipte, feine Na» 
fentdcher wurden weit, und fein männlices Geũcht nahm einen 
unbeihreiblihen Ausdruck von fühner und Aclzer Energie an, 

Mit erbabenem Haurie, verätlitem Zuge um ven Mund 
näberte ex ſich ber Erzfagel und legte feine kräftige Pand auf 
ben Pol. 





Bei dieſer fräftigen Daltumg. biefer gebieterifchen beſibgie · 
rigen Bewegung bätte man fagen mögen, dab dieſer Ran ger 
wiß zu fein glaubte, den Globus zu beherrſchen, ven er mit 
ganz aufgerichtetem boben Körper betrachtete und auf ben er 
mit fo ftolger, verwegner, fowverainer Miene die Hand legte. 

Da lachelle er nicht. 

Seine breite Stirn faltete Wh furdibar, fein Blid war 
probend; ein Künfiler, der den Dämon ber Arglift und des 
Stoljes, ben hölliſchen Genius einer umerfättlihen Serrihfucht 
hätte malen wollen, fennte fein erſchtedenderes Mobell wählen. 

Als Revin wieder eintrat, hatte das Geſicht feines Herrn 
wieder feinen gewöhnlichen Ausdruck angenommen, 

— 66 war ver Briefträger, — fante Rotin, die Briefe 
zeigend, welcht er in ber Damp hielt, — es ift Richts aus Dun⸗ 
firchen. 


— Nidtett... — rief fein Herr aus und fein richt con» 
traftirte feltfam mit dem ſtolzen unerbittlichen Ausörude, mel» 
Men fein Geſicht vorhin gehabt hatte. 


7] 


Novellen-Beitung. 
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— Rihts!!,.. Keine Nachricht von meiner Mutter! — 
fagte er, — neh ſecheunddreißig Stumden der Unrube. 

— Mir ſcheint, wenn bie Fran Kürfin ſchlechte Nachrichten 
zu geben gehabt hätte, würde fie geſchrieben haben; mwahr« 
fheinlich gebt es mit der Befferung fort... 

— Gewiß haben Sie Recht, Robin, aberbas thut Richte... 
ich bin doch wicht ruhig... Wenn ih morgen nicht ganz zu ⸗ 
friedenellende Radrichten habe, fo reife ib nad dem Gute 
der fürfin ab... Barum muf aud gerade meine Munter ben 
Derbft in biefer Gegend haben zubringen wollen? Ich fürchte, 
daß die imgebungen ven Dänfirchen ihr wicht auträglich find... 

Rad einer Paufe fügte er, firts auf und abgeben, hinzu: 

— Run, laſſen Cie biefe Briefe ſehen ... wo find fie? 

Nachdem Rodin den Hofltempel geprüft, antwortete er: 

— Ben den vieren haben drei Bezug auf die große und 
wichtige Angelegenheit mit ven Medaillen... . 

— Gettfeigelobt.. „wenn dieſe Nachrichten günfig ind, — 
° rief Robin’ Herr mit üußerfter Beforgmif aus, was bewies, 
tele ungeheure Wichtigkeit er auf die Sache lege. 

— Der eine ift aus Charleetewn und bezieht fih ohne 
Zweifel auf Gabriel, den Mifftomar, — antwortete Robin, — 
ber anbere aus Batavia betrifft wahrſcheinlich den Invier 
Dialma... Diefer hier ift aus deipzig. . Gewiß beſtãtigt 
er den geftrigen, im welchern der Thierbändiger, genannt Mo« 
vol, anzeigt, daß er mar den empfangenen Befehlen und ohne 
bat man ihm beshalb anlagen fünne, die Töchter bes General 
Simon verhindert babe, ihre Reife fortzufepen. 

Dei dem Namen des General Simon zog eine Wolle über 
bas Gefiht von Rodla's Herrn, 


Scchjehntes Kapitel, 


Die piepter ber Pravingtorreironbiees mit bemin Parlı 
fir find auch supleih in bireeter Werbintung mit dem Genrrel, 
der zu Rem refitirt, Die Gorrefpemeny ber Irfuiten, welche 
fo tyitig, mannigfaltig un» auf fa wenterbare IBrife orgenis 
fiet if, Dat den Fine, dam Häupters alle Nasmwelfe je ver 
idaffen, melde fir möltig haben Hanten: jeten Tag bekommt 
der Seartal eine Menge von Berihten, weite ſich negenseitig 
teaireliren. In tem Gentreipeufe zu Mom eritiren unges 
beste Regider, in welchen Dir Tamm aller Jeſutten, Ihrer 
Genoffen unb aller deute don Beiwutang, beitiwateier oder 
feindlicher, mit damen fie ga thum haben, werzeitne hat. In 
»efen Negiftern Aad ohne Uebertreibung,. Has uns Leidens 
fSaft die anf Bas Suhen Hined jeden Jarteiduemd beyügligen 
Bacıa berihset. Es iſt da die riefigftr biegrashifher Samme 
kung, weiche jemald reranftaltst werden iR, Das Betrigen 
einer heiditfertigen Frau, bie artelmen Sünden eines Staats · 
manneh werben in bieiens Bade mit Balter Uaparteilittrit 
ersäblt Da diefe Biograpbiem zum Broede der Senutuug rer 
kigirt find, fo Hab fie neitunendiger Weiſe genau. Henn man 
auf ein Jabieiseuın elnzewirken bat, öffnet man das Bud 
md dennt dann auf der Etrlle fein Beten, feinen Gharıker, 
Feine Eigenfchaften, feime Jedter, feine Pläne, feine Hamir 
lie, Freunde und arbeimften Meebinbungen. Dunten @ir 
fid den überleienen Einfluß, melden biefek angeheure. Por 
liseiregider, dat bie ganze Welt im fidh begreift. einer Ger 
ſeſchaft geben muß Ich ſpreche niht nurfo obentin won bier 
fen Regiftern: Id habe dies Factum vor Semandem, ber dies 
feb Repertoriem gefehe® dat and Mr Icfeiten vollfenemen 
fe nt. Es iſt viel Stoff vom Radıtenten daria für Aamälien, 
melde Dlitglitdern einer Gemeinſchaft, in ber dad Sturium 
ber Bisgrapiie fo gefhitr ausgebenter wlx), gu Leicht Busettt 
ia ihre Haͤuslicht· it armitr.n. 

(Libri, membre de NUn eut, Leitres sur le 
Clerge.) 


Die Befehle 





ie er num die unwillkatliche Auſrequng 
überwunden, welche ihm der Rame und 

bie Erinnerung an ben ®eneral Simon 
verurfacht, fagte der Herr Robin’s zu viefem : 

— Deffnen Sie noch nicht viefe Briefe aus Peipyig, Thar« 
lestown und Batavia, bie Nadricht, welche fie ohne Ameifel 
enthalten, werben ſich glei von felb® clafffiriren. Das er 
fpart und eine vorpeite Bermenbung von Zeit. 

Der Seeretär fah feinen Herrn mit fragender Miene an, 

Der Andere fuhr fort: 

—* Haben Sie die Rotiz über die Medaillenangelegenhei 
? 


— Bier ia fie... Ich hörte eben auf, fie in Epiffern um · 
aufpreiben, 

bLeſen Sie mir fie vor, und ma der Ordnung der That» 
farhen werden Sie dann bie neuen Rachrichten einkhalten, 
welche dieſe prei Briefe enthalten müffen. 

— Aulerdinge, — antwortete Robin, — biefe Radrichten 
finden dann gleich ihre Stelle, 

— 3 will fehen, — verſehte der Andert, — ob dieſe 
Rotiz Mar und aufllärend genug ift, denn Sie werben baran 
gedacht haben, daß bie Perfon, für welche fie beftimmt if, 
nicht Alles wiſſen fell, 

— Ich babe daran gedacht und fie in diefem Einne 
rebigirt... S 

— keſen Sie! 

Ropin las das Folgende ſeht nagprüdtich und langſam; 

m — Bor handert funtzig Jahren verbaunte ſich eine fran- 
Aẽ ſijche proteftantiiche Familie freiwillig, in Borandficht des 
„bedorſtehenden Widerrufe bed Ebictd won Nantes und in ber 
Ab ſicht, ſich ven ſtreugen und gerechten Urtheilen zu entziehen, 
welche [don gegen bie Reformirten, die ungäpmbaren Feinde 
„unferer heiligen Religion, gefällt waren. 


„Bon den Mitgliedern biefer Familie flücteten vie Einen 


„anfangs nad Helland, dann in vie bollänbifhen Eetonien, 
„Andere nad Polen, nad Deutfgland, Andere wieder nad 
England und Amerifa, 

„Dan glaubt zu wiſſen, daß von biefer Ramilie, welche 
„feltfamen Glüdswehieln unterworfen gewefen ift, heute nur 
„noch fieben Defcendenten übrig find, und viefe Repräſentan ⸗ 
„ten fiehen beinahe auf allen verſchiedenen Stufen ver Befell- 
„shaft, vom Souberain bie zum Handwerlet. 

nDiefe directen oder indireeten Drfrendenten find: 

„Mütterliche Linie: 

„Die Demoifelles Rofe und Blande Simon; mir 
„herenn. (Der General Simon hat in Warſchau eine Defcen- 
„bentin der befagten Familie gebeirathet,) 

„Der Brangois Hardy, Manufaktwrift in Pleſſis bei 
„Paris, 

„Der Priny Dialma, Sohn Kabia- Ling’, König von 
„Monti. (Rabia» Sing bat 1802 einen Spröfling ber be 
„fagten Familie, damals in Batavia [Jafel Java] anfäffig, 
„seheiratbet.) 

„Bäterlide Linie: 

„Der Jarques Reunepont — genannt Couche- 
„tout- nad — um Hanzmerfer, 

„Die Demoiselle Aprienne von Cardoville, Tode 
„ter des Grafen Keunepont, Oerzeg den Eartenilfe. 

„Der Gabriel Rennepont, Priefler ver fremden 
„Riffionen. 

„Jedes von den Mitgliedern biefer Jamilie befigt over ſoll 
„eine Medaille von Brunze befigen, anf welchet ſich die nad 
„folgenden Infhriften befinden: z 















BE 1a —— 
Paris, Ne: —— — 
Mri⸗ bin? N —Prin 
„7 van, 






„Diefe Worte und bie Daten deuten darauf Mn, dafl 
„ed für Jeden von ihnen vom böfien Jutereſſe it, ſich am 
„I3. Februar 1832 in Paris zu befinden und zwar wicht durch 
„Stellvertreter ober Bevollmädtigte, fondern im Perfon, 
„mögen fie nun majorenn oder minerenn, verbeirathet oder 
„unverchelicht fein, 

„Aber andere Perfenen haben ein unendliches Intere ſſe 
„babei, daß keiner von dem Defcendenten diefer Familie am 
„13. Februar füd) in Paris befinde... . audgenemmen Gabriel 
„Rennepont, Prieſter der fremden Mifkonen. 

„Daher muß um jeden Preis Gabriel der 
„Binzfne fein, der fich zu dem vor hundert und 
„fünfzig Jahren dem Repräfentanten biefer 
„Familie gegebenen Rendezvous einſtellt. 

„Um bie ſechs anderen Perfonen daran zu Hnbern, daß 
„fie an dem beftimmten Tage in Paris find ober bahin kom» 
„men, ever ihre Gegenwart unſchädlich zu maden, hat man 
„den Bieles unternommen, aber es bleibt mod viel zu unter« 
„nehmen, um biefer Angelegenbeit einen guten Erfolg zu 
„Ahern, da man vie Sache für bie wichtigſte Lebensfrage der 
Aeitt poche hält, der wahrſcheintichen Reſultate wegen . . ." 

— Das iR wur zu wahr, — fagte Robin’s Herr, ihn un« 
terbrechend und fhüttelte nachdentlid; den Kopf, — fünen Sie 
auferben hinzu; — baf die Rolgen des Gelingens unberechen ⸗ 
bar find und man vie des Miflingens nicht voraussufehen 
wagt... Mit einem Worte, daß es fih während einiger Jahre 


babei faft um Erin und Nichtſein handelt. Deshalb muf man, 
um zum Zmede za gelangen, alle möglichen Mitte 
anwenden, vor Nihts jurüdfhreden, aber immer 
mit geſchicter Bermeirung des Scheint. 

— Dier fieht ee — fagte Robin, nachdem er die Worte 
noch hinzugefügt, welche fein Serr ihm dietirt hatte, 

— Fahren Sie fort... . 

Rodin fuhr fort: 

— Um das Gelingen der fraglichen Angelegenheit zu er« 
„‚beichterm ober zu ficbern, iſt ee netfmenbig, einige Fpecielle und 
„geheime Eingelbeiten mitzutheilen über die heben Perfonen, 
„weldhe vie Fauilie repräfentirem, 

„Kür die Wahrheit diefer Einzelheiten kann gebürgt wer 
„den; im Rotbfalle wirb man fie noch auf bie in's Peinlihfe 
„ebene Weite vervoliftänvigen, denn da miderfprechende Ber 
„richte eingegangen find, befipt man Sehr ausgebehmte Acten · 
„fide varüber, Dabei wird man nach der Reihe der Perſonen 
„verfahren und bios die bis zu dem heutigen Tage eriſtirenden 
„Abatfachen berichten. 

(Rotiz Rr, 1.) 
„Die Demeifelles Mofce un» Dlande Simon, 
Amittingsfhmwerern. 


„Ungefähr fanfzehn Jahr alt. — Reijende Befihter — Re 
„ähneln ſich fo fehr, daß man fie verwechſeln kann — fanfter 
„and ſchuchterner, aber ver Fraltation fähiger Charafter, — 
„in Sibirien durch eine meittesftarte, deiſtiſche Mutter erjo» 
„gen. — Sie And in vellfemmener Unmiffenheit über Alles, 
„was unfere beilige Religion betrifft. 

„— Der General Simon, der ver ihrer Geburt von ver 
„Mutter getrennt wurde, weiß noch zu diefer Stunde nicht, daß 
„er zwei Töchter hat, 

„Man hatte geglaubt, verkinsern ju fönnen, daß fie am 
„Is. Februar ſich in Paris einfänsen, indem man ihre Mut« 
„ter nad einem entfernteren Berbannungsorte ſandte, als ihr 
„anfangs angeriefen war, — aber da ihre Mutter farb, 
„glaubte ber General-Gesserneur von Eibirien, ber ung übrie 
„gend ganz ergeben ift, vermöge eines beflagenemwerthen Irre 
„ums, bie Rafiregel erfirede ſich bios perſonlich auf vie frau 
„des General Simon und erlaubte unglüdlihermeile den 
„beiden jungen Märchen, nad Fraufteich unter ver Leitung 
„tines alten Soldaten zurüriutehren. 

„Diefer unternefmenve, entſchleſſene Mann ift als fehr 
„gefährlid) netirt. 

„Die Fräulein Eimen find ungefäbrlig. — Man bat 
„Grund zu hoffen, daß fie jept in der Nähe von Leipzig zurüd- 
„nebalten werben.” 

Der Herr Robin’s unterbrach ihn und fagte: 

— Leſen ir jept den Brief aus Beipzig, ber eben ange« 
fommen, Sie innen dann danach den Bericht vervefiftän« 
digen, 

Robin las und rief and: 

— Bortrefflihe Rewigfeitz den beiden jungen Mätchen 
und ihrem Rührer war es gelungen, während ber Nacht aus 
dem Birtbehaufe des weißen Kalten zu entweichen, aber alle 
brei ſind wieder eingebolt und eine Stunde von Mödern er» 
ariffen worden; man hat fie madı Beipjig trandportirt, wo fie 
als Bagabunden eimgefterft worden find ; außerpem iſt der Sol« 
dat, der ihnen als Führer viente, bes Aufruhrs, der Thätlichlei« 
ten und Einfperrung eines Beamten angeflapt und überführt 
werben. 

— Es ift alfe beinahe gewiß, wenn man bie Langſamleit 
des deuiſchen Berfahrend bedentt (und man wird fonft ſchon 
noch dazu wirfen), Daß bie jungen Mädchen nicht am 13, Je⸗ 
bruar hier fein Finnen, — fagte Rodin's Herr, — Rügen Sie 
dieſe letzte Thatſache durch eine Anmerkung neh zu der Rotiz. 

Der Serretär geborchte, ſchrieb einen Auszug von Mor 
rol'g Briefe als Anmerkung hinzu und fagte: 

— Es ift geiheben. 

— Zadren Sie fort, fagte fein Serr, 

Robin lad weiter: 

(Rotig Ar. 2.) 
„dert Francois Harte, Manufatturift in 
Dleffit bei Paris. 

„Bierzig Jahre. — Ein fehler — reicher — intelligenter, 
thãtiget — rechtſchafſener — unterriteter Mann — vergöts 
„tert von feinen Arbeitern wegen ber zahlloſen Berbefferungen 
„ja Gunfen ihres Woblbefintens; — erfüllt wiemals bie 
„lichten unferer heiligen Religion, — ale fehr gefähr- 
„Lder Menſch netirt; — aber ber Haß und Reiv, ven er 
„anderen Ymbuftriellen einflößt, befonzers bem Derrm Baron 
Arlpeaud, feinem Concurrenten, Tann fehr leicht gegen ibır in 
„Anwendung gebracht werten, — Wenn es ner anderer Dit- 
„tel bevarf, genen ihm an wirfen, wird man feine Perfonal- 
„‚acten zu Ratbe zieden; dieſelben And fehr voluminde; — feit 
„langer Zeit ift dieſer Mann angemerkt und uberwacht. 

„Man dat ihm fo gehhift in Bezug auf die Angelegembeit 
„mit ber Medaille pintergangen, daß er bis jept Ah ganz und 
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„gar über die Birktigfeit ber Jutereffen, welche fie in ſich Taßt, 
„läuft; übrigens wird er unaufbörlic, felbüt ohne fein Wiſ· 
„ten, behorät, umgeben und beberrfcht; — einer feiner beiten 
„Ärennpe verräid ib, unb man erfährt von diefem feine ge» 
„beimfen Bevanlen.” 
(Renz Ar, 3.) 
„Der Prinz Djelma 

Achtztbn Jabte. — Energiäher une edelmüttiger Eha- 
‚ralter, — ſtolzet, unabhängiger unb wilder Weit — Lieb⸗ 
„ling des Beneral Simon, melder peu Oberbefehl ver Trup- 
„pen feines Baters Kanias Sing in dem Nampfe übernem ⸗ 
„men bat, den dieſer in Indlen gegen Die Engländer unter 
„sält. — Dialma'e geſchiebt mur ber Erinnerung halber Er« 
„wähnung, benn feine Mutter iſt noch fung, zu Lebzeiten ihrer 
„eltern, geſterben, vie in Batavia geblieben waren. — Da 
„dieſe nam auch geſtorben find und ihre beſcheidene Dinterlaf« 
„Sentkbait weser ven Dialma, noch ven em Könige, feinen 
„Bater, reclamiri werten ift, fo Sat man die Okemiäpeit, ba$ 
„Ge alle Beine mist wiſſen, weiche Wichtigleit ſich an ven Ber 
„Sg der Medaille faipfi, vie einen Theil der Erbigaft von 
„Dialma's Mutter ausmacht.“ 

Der Derr Rodln's unterbra ihn und fagte; 

— Leſen Die jegt den Brief and Batavia, um ben Bericht 
über Dialma zu vervellkänpigen. 

Rodin las und ſagte dann: 

— Abermals eine gute Nachricht ... Gerr Joſua Ban 
Dael, Kaufmann in Batavia (er iü im unferem Haufe zu Pon« 
Dihery erzogen), bat durch feinen Correſpondenten in Calcutta 
erfahren, daß der alte indiſche König in der legten Schlacht, 
weicht er ben Engländern geliefert bat, geftorben ih. Sein 
Sohn Diolma if des väterlirhen Thrones entſetzi um Promis 
feriſch auf eine indifche Atftung ald Stanssgefangener geſchickt 
worden. 

— Bir find zu Ense Ortober, — fagte Rodin's Dert, 
— nehmen wir auch an, bad der Prinz Dialma in freiheit ger 
fept würde und jept Indien verlaffen fünnte, fo würde er doch 
taum jum Monat Bebruar ia Paris eintreffen können... 

— Herr Joſua, — fagte Robin, — bebauert, bei diefer 
Gelegenheit nicht feinen Gifer beweiſen gelonnt zu haben; 
wenn gegen ale Bahrfgeinlihleit ver Prinz Dialma freige · 
laſſen wurde eder es ihm gelänge, zu entweichen, fo würbe er 
doch gewiß mach Batavia geben, um pie mükterlihe Erbſchaft 
zu reclamiten, ba ihm Richie auf der Welt mehr bleibt, Dan 
Könnte in diefem Falle auf bie Ergebengeit des Her Joſua 
Bar Dorl regnen... Er verlangt dagegen mit dem näch ⸗ 
fen Courier fehr beftinmte Nachrichten über das Vermögen 
ves Barond Tripeaud, Manufakturift und Banquier, mit em 
er in Beihäftsverbinbung ſteht. 

— Zn Beyug daran antworten Sie ihm audıweichene, ba 
Sert Joſua bisher mar Cifer bewieſen bat... Bervollſtäudi⸗ 
gen Sie ven Bericht über Dialma dur dieſe neuen Rachwei⸗ 
fungen ... 

Nodin fhrieb. 

Ras einigen Secunden fagie fein Herr mit fonderbarem 
Ausorade zu ihm: 

-- Ders Zolua fericht nicht vom Gtneral Simon bei Be- 
legendtit bed Todes des Baters von Dialma und per Berhaf- 
iung viefes Leieren. 

— Herr Joſua fagt feim Wort von ibm — antıvertete der 
Geeretär, feine Arbeit forkiepenv. 

Der Andere ſchurieg Rille un ging nachdenklich in Jim⸗ 
mer auf und ab, 

Rad einigen Augenbilden Din Rodin zu isn: 

Es if nie dergtſchrit ben.. 

Fadren Sie fort, 

(Roy Ar. 4.) 
„aeraues Kenneromt, genannt Conche-tout-nud. 

— Arbeiter in der Fabtik des Baron Tripenun, des 
„Eoneurrenten des Herrn Äranceis Harıp. — Diefer Hand⸗ 
„werter id Truntenbol® -- faul — Raufer und Verſchwen ⸗ 
„ber — es feblt ihm nicht an Berſtaud, aber bie Faulbeit und 
„Ansibiweifung haben ihn ganz verderbt. — Ein fehr geſchick⸗ 
„ter Wefchäftsmann, auf den man rehmet, bat ficb mit einem 
„Marchen, Cerbyſt Sotivean, genannt Reine-Bachanal, in 
„Begiedumg geſetzt, melde die Maitreſſe des Arbeiters iſt. 
„Dur ihre Bermittelung dat ver Agent einige VBerbindun⸗ 
„een mit üben arsgefnipft, und man Farm ihn ven jept an ale 
dem Intereife ganz fremb betrachten, bas feine Anwesenheit 
„ia Paris am 13, Arbruar erdeiſcht.“ 

(Reiz Ar. 5.) 
„Gabriel Rennepont, Priefter der fremden 
Miifionen. 

„Entfernter Bermanbter des Borbersehenpen, aber er 
„feunt vie Erifteng bieies Berwandten fo wenig als vie Ber 
wandtſchaft feibd, —- Ms verlasiene Waife it er von Aran- 
„seite Baudoin, der frau eines Soldaten mit dem Beinamen 
„Dagobert, angenommen werben. 


Uovellen-Beitung. 


— Benn wirer alle Erwartung biefer Soldat nah Pa- 
„eis kommen follte, fo hätte mar in feiner Ftau immer ein 
maͤchtiges Sertzeug, anf ihn einzuwärten, — Diefelbe it ein 
„vertrefflihes Geſchpf, unmwifien und leichtgläubig, bon 
„eremplarikber Ardntminfeit, uns man ubt feit langer Zeit 
„einen unbeihräntten Elefin$ und unbegrenztes Anfehen über 
„fe aus, — Durch fie hat man au Gabriel vermocht. ia den 
Orden ja treten, trog des Wiberürebens, dae er empfand. 

„— Gabriel id fünfantzwanzig Jahr, — fein Eparakter 
„AR engelfanft wie fein Geſicht, — feitene und tiefbegrünnete 
„Tugenden; — unglüdlicpermeife ift er mit feinem Adoptiv⸗ 
„braber Agricol, dem Sehne Dagobert's, erzogen. — Diefer 
Agrtieol it Poet und Arbeiter, ein vortreflliher Arbeiter übris 
„gend; er iſt im Wefchäft bei Frangeis Hardy, — bat bie ab- 
„Icbenfichfien Doctrinen eingefogen ; — vergöttert feine Mutter, 

— ehrlich, — arbritfam, — aber ohne religidfes Gefuhl. — 
„as ſebt gefäbrlich motirt, — Deshalb mar fein Umgang 
„fe ſehr für Gabriel zu fürchten. 

„Diefer giebt wotz feiner Bortrefilirgkeiten dech ſtets Anla$ 
Au einiger Beforgnif, — Man bat es fogar fir nötkig gebal⸗ 
„ten, eine vollſtandige Beruaudigung malt ihm neh binauszu · 
„febleben; ein Faller Schrint Fönnte aus ihm auch einen der 
Aefadrlichſten Menfhen maden; — er it dader äußerũ zu 
„Ionen, wenigñens bis zum 13. Februar, wril, wie gefagt, 
„aufism, auf feiner Anweſendeit in Parie am 
„13, Februar unendliche Poffnangen und nice minder ums 
„sgebenre Bortbeile beruben. 

In Kolge der Schonung, welche man bisher genen £hn 
„beokachtete, hat man barein milligen müſſen, daß er an ber 
Miſſion in Amerika Theil nebmen lönne, denn er verbindei 
„mit engliſcher Sanftmurb ruhige Unerſchrodendeit und aben- 
„tenerlichen Geiſt, den man ımır befriebigen fonnse, indem man 
„im erlaubte, das gefadtvolle Keben der Wiffienare mitzuma« 
„Aben, — Glüdliher Beiſe dat man ven Oberen in Ebarledtomm 
„vie ſtrengſten Befehle gegeben, ein fo folbares Leben niemals 
‚ver Öefabr auszafegen. — Sie ſollen ibn minzeftens einen 
„ober smei Monate vor tem 13. Februar nach Paris zurüd« 
Achiden ... 

Der Herr Rodin's unterbrach dieſen aufs Rewe, und 
ſagte 

— Ldeſen Sie ben Brief aus Charlestewn; ſehen Sie, was 
man Idnen meldei, damit Sie auch dicſe Nadrterifung vervoll · 
ſtaͤndigen lonnen. 

Nachdem er geltſen hatte, antwortete Nepin: 

— Gabriel wird von einem Tage zum andere aus den 
Belsgebirgen erwartet, wohin er burhaud allein auf Diffien 
babe geben wollen... 

— Welse Unde ſounenheit! 

— Gemwißt hat er eine Gefahr gelaufen, da er felber feine 
Zurüdtunft nach Eharledtoren ankündigt ... Gleich nad fei« 
wer Antenft, vie nicht über wie Mitte diefes Monats Hinans 
fich verzögern fann, wird man ihn fofort nad Frankreich ab- 
reifen lafien. 

— Fügen Sie dies der ihm betreffenden Rotiy hinzu, — 
fagte Rorin’s Der, 

- Es if geihehm! — antwortete biefer nach wenigen 
Angenbliden, 
Fahren Sie fort, — ſagte fein Berr zu ihm. 
Rodin las weiter: 
(Rotij Ar. 6.) 
„Mademoiſelle Adrienne Mennepont ron Gar: 
dor il le. 

— Enifernie Berwandie (und biefer Verwandtſchaft ums 
„gankigyvon Jacques Renne pont, genannt Couche-tout-nad, 
„and Gabriel Rennevent, Prieſter der fremien Miffienen, — 
„Sie it bald einund zwanzig Jadr — bie rrizend ſte Shyfiognes 
„mie von der Welt — eine ſeltene Schönheit, obwohl rin menig 
öehlich durch Originalltaͤt bochſt bemerfenswerther Geift 
„— febr großes Bermögen — alle inntichen Zuftinete. — Man 
„erſchticki über bie Jukunft dieſer jungen Perſon, wenn man an 
„pie unglaubliche Berwegenbeit ibres Charakters benft. — 
Gluchſicher Weile it ide Mebensormmupd, ver Baron Tripeaud 
„Baron Seit 1829 und ehemaliger Glefepäftsführer des ver⸗ 
„Rerbenen Brafen Rennesont, Herzog ven Karberille), gang 
„hen Intereffe uud beinage in Abbängigleit von ver Tante bes 
AItauleins son Cardeville. · Man rechnet mit gutem ſurunde 
„auf dit ſe wurdige und achtungewerthe Dame und auf Hetrn 
ripeaud. um bie ſeltſamen, unerbörten Plane zu belamapien 
und zu befiegen, welche biefe junge, To entſchloſſent als unab⸗ 
haͤngige Perſon auezufprechta wicht fürchtet ... und die man 
„unglädlicper Weiſe im Intere ſſe ver fraglichen Angelegenheit 
„eict mit Vortheil auebeuten laun, enn... 

Rodin konnte nicht vollenden; ein zweimaliges befheivenes 
Klepfen an ver Thür umerbrach Ihn. 

Der Sectetaͤr Hand auf, ſah nad, wer Hopfte, blieb eiwen 
Angenblid draußen und fam dann mit zwei Briefen in ver 
Hand wieder herein, 


— Die Frau Zürfin, — fagte er, — bat ben Npganz einer 
Staffetie benupt, um... 

— Geben Zie den Brief der Zürkin! 
ohne biefen andfprechen zu laffen. 

— Enblid werte ih Rachrichten von meiner Watter ha- 
ben!! — fügte er hinzu, 

Roum datie er einige Zeifen dieſes Briefes geleſen, fe er» 
blaßte er; feine Züge brüdten ein bohes und fchmerzlihes Erz 
ſtaunen, einen bitteren Summer aus, 

— Meine Mutter! — rief eraus, — D, mein Gott, meine 
Mutter! 

— Sollte ein Ungläd gefheben fein? — fragte Redin mit 
beuneubigter Miene und Rand bei ven Ausrufungen feines 
Per auf, 

— Ihre Genefeng wartrügeriih, — antworttie dieſer mier 
dergeſchlagen, —- fie ift jepe wieder in einen fah verzweifelten 
Juftaud zuruckgrfallen; inpeh venft der Arzt, daß meine Anwe⸗ 
feupeit fie vieleicht mob reiten kann. denn fie ruft unanfbärlic 
wach mein, fie will mich noch tin Ichten Mal ſeben, ums in Frieden 
zu erben... O die ſer Wunſch if heilig... Wollte ich nicht 
kommen, wäre es Wuttermord .,. mein Gott, wenn ich mar 
noch zer rechten Zeit da bin,,. Bon bier mac bem Landgute 
der Furſtin bramde id beinabe zwei Tage, wenn ih auch Tag 
und Rat reife, 

— D mein Gott! . . . welches Ungluck! — fagte Robin die 
Dänze faltend ine richtete die Augen gen Dimmel, 

Erin Derr Hingelte deſtig und fagte ju einem bejahrien 
Bevieuten, der Die Thür öffnete: 

— Berfen Ste augenblidtich in ben Koffer meines Reife» 
mapend, wad unentbehrlich il. Der Portier fol ein Cabriolet 
neben und in aller Eile Poftsferne beellen... In einer 


— rief Rodins Herr, 


EStunde maß ich abgereiſt fein, 


Der Domefil ping (dell hinaus. 

— Meine Mutter... meine Mutter .. ſie nicht wieder» 
ſehen? ... D, das wäre fürchterlich! rief er aus, ſant außer 
ſich in einen Seffel und verbarg fein Beficht mit dem Dindern, 

Diefer grefe Schmerz war anfrihtig; die ſet Mann liebte 
feine Mutter auf's Zärtlihfie; ditſes göttliche Gefühl Saite bis 
babin fi rein und ungetrübt durch alle Phaſen feines .. . oft 
ſeht ſchuldigen ... Eebend erhalten... 

Naq einigen Minuten ertaubte ſich Rodin, ben pweiten 
Brief zeigend, zu feinem Derrn zu fagen: 

— Pan pat au viefen Brief bier won Berm Dupleffis 
gebracht: erif ſebt wichtig... . ſeht eilig... 

— Sepen Sie, wad es if und antworten @ie.. . ich habe 

fagte Rocin, ihn feinem 


meinen Kopf nicht bei mir ... 

-— Der Brief iſt vertraulich ... -- 

Herta darrtichend, — Ich dann ihn nicht Bffnen . . . wie Sie art 
dem Zeichen auf yem Umfhlage fehen . .. 

Beim Anblide dieſes Zeichens nahmen Me Züge von Ro- 
bin’s Herma einen unbefchreiblichen Ausdruck vom Furcht und 
Reſreet an; mit zitternder Hand brach er das Sicgel 

Das Billet entbielt blos die Werte: 

„Iebes Geſchäft mas liegen bleiben... reis 
fen Sie, odne eine Minnte au verlieren ab... 
und fommen Sie... BDerr Dupleffis wird Gie 
erfepen; er bat Befehl dazı, 

— Großer Bott, — rief per Mann verzweiſtungsvoll. 
— Abrriſen, ohne meine Mutter zu ſeben ... das ift fchred« 
Ude... unmägli$ .. . Das heißt ſie vielleicht tödten.. . . ja... 
es wire ein Muttermorb!,,. 

As er biefe Worte fagte, rupte fein Slid zufällig auf dem 
großen Globus, der mit einem rothen Kreuzen beyeicdnet 
war... 

Bel diefem Anblide ping plotzlich eine Ineftinmsung in ihm 
vor; er fehlen Ach wie Heftigkeit feinen Schmer zes vorzuwerfen; 
nach und nad nahm fein, obgleich noch immer traurigen Beficht 
einen ruhigen, ernten Ausdenck an. 

Gr gab ben verbängaißwollen Brief dem Secretär und 
fagte, einen Seafjer unterdrucdend, zu im: 

— Mit Rumemer zu bezeichnen und zu clafficiren. 

Rodin nabım ven Brief, ſchrieb eine Zahl darauf und legte 
ihn in einen befonberen Kalten. 

— Sie wernen Idte Vefehle von Herrn Dupleſſis bekom⸗ 
men und mit ibm arbeiten, Stellen Sie ibm Die Note über 
vie Mevaillenangelegenseit zu; er weiß, an men er fie zu 
Tdiden hat. Antworten Sie nad Batavia; Leirzig und Charles · 
tea in dem Sinne, mie ich Ihnen gefagt babe. Um jeden Preis 
verbindern, bah bie jungen Züchter des General Simon Feiygig 
verlaften; die Ankunft Gabtiel's In Paris berilen, und in dem 
wenig wahrigeistigen Fade, dab Dialma nach Yatavia Iom- 
men follte, Herrn Joſaa von Datl fagen, daß man auf feinen 
Eifer und Geborfam rerhmet, ihn zurädzubalten, 

Und dieſer Menfh, welwer in dem Augenblide, wo feine 
Herbende Mutter ihm vergedlich rief, eine ſolche Raltblütigfeit 
bewahren konnte, ging in fein Eabinet. 

Rodin beihäftigte Ab mit ven Anttsorten, welche ihm an» 
befoblen waren, und ſchrieb Re in Chiffern um. 
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Rad drei Viertelſtunden hörte man bie Scheflen ver Poft · 
pferde Mingeln. 

Der alte Diener trat ein, nachdem er beſcheiden geflopft. 

— Der Bagen ift angefpannt, — ſagte er. 

Robin machte ein Zeichen mit dem Kopfe und ber Ber 
diente ging. 

Rum Hopfte ver Sectetaͤr feinerfeits an die Thür des Ca⸗ 
binets feines Herrm. 

Diefer kam, nod immer ernft und kalt, aber entſe hzlich blaß 
berand; er hielt einem Brief in ber Hand. 

— An meine Dutter... — ſagte er zu Rodin, — Gie 
werben augenblidtih einen Courier abfenven, 

— Augenbildlih!,.. — animortete ber Gerretär. 

— Die drei Briefe nach Leipzig, Bataia un Ebarlestemn 
gehen heute noch anf dem gewöhnlichen Wege ab; vie Sade 
iM von ber äußerften Wirhtigfeit. Sie wiſſen es, 

Das waren bie legten Worte des Mannes, 

Mit unbarmdersigem Gehorfam unbarmberzige Befehle 
vollziehen reifte er in ber That ab, ehme feine Mutter wieder 
äufehen 


Sein Serretär begleitete ühnehrfurdtsnoli an den Wagen, 

— Belde Straße, mein Herr? — fragte der Pofillen 
ſich auf den Sattel herumbrehent. 

— Etraße nah Jtalien!... — antwortete Robin's 
Derr, ohne indes einen fo fhmerzlihen Sewfjer zurädhalten zu 
Können, ba® er wie ein Schluchjen Hang. 

Als der Wagen mit den P erben im Galopp fortging, 
grüßte Rovin tief, darauf kehrte er nach dem Fahlen, (alten 
Armmer zurüd, 

Die Haltung, Phpkognemie und der Bang Biefes Denfigen 
ſchien fi plöplich zu ändern. 

Er ſchlen größer geworden, er war nicht mehr ein Automat, 
den ein untermwürfiger Gehorſam im mechaniſche Bewegung 
fepte; feine bis dahin gleichgultigen Züge, fein fortwährend 
niebergefchlagener Dlidt beichte ſich plöplih und verrieth eine 
teuflifpe Arglif; ein ſardoniſches Lächeln verzog feine ſchmalen 
bieichen Lippen, eine unheimliche Zufriedenheit entfurchte dies 
teihengefiht. ; 

Auch er fhand vor ber großen Erbfugel All. 

Auch er betrachtete fie ſcweigend, wie fie fein Herr be⸗ 
trachtet hatte... . 

Dann bog er Ach über den Globus hin und umſchlang ihn 
To zu ſagen mit feinen beiben Armen . . . Radvem er ihn einige 
Augenblicke mit feinen Schlangenaugen angeflarrt, fuhr er 
weit feinem Inohigen Ringer über bie polirte Oberfläde des 
Globus bin, und Hopfte mit feinem fehnmpigen, breiten Nagel 
auf drei von den Orten, mo man Meine rothe Kreuze fab. 





Bic er fo eine —— — 
nen Städten bezeichnete, nannte er fe mit ungeimlichen 
Spotte laut: 

Zeipjig... 

Charledtomn.. 

Balapvia... 

Dann fügte er hinzu: 

— In jeder von Mefen rei Stäbten, bie von einander fo 
entfernt find, erifiirem Perfonen, welche nicht afmen, daß von 
bier, von biefer Heinen Straße aus, in diefem Zimmer, man 
mit den Bliden über fie wat... daß man allen ihren Bewe · 
gungen folgt, alle ihre Handlungen fennt . . . und baß von hier 
and neue Inſtructienen abgehen, melde He beireffen und bie 
ohne Erbarmen ausgeführt werben... denn es banbelt ſich 


um ein Jutereffe, bad eine mächtige Wirkung auf Ensopa, auf 
bie ganze Belt haben fann. Aber glüdliher Beife haben wir 
Freunde in Leipzig, Batanla und Eharlestemm, 

Diefer Heine, alte, fhmupige, ſchlecht gelleidete Mann mit 
der bleichen Todtenmaete, der fih eben fo zu fagen über ven 
Erdball gebängt hatte, ſchien noch ſchredlicher als fein Herr... 
als diefer auftecht und ftolz gebieterifch feine Hand anf viefe 
Belt gelegt batte, welde er durch Stolz und Kühnheit zu um» 
teriochen, iu erobern geſchienen. 

Der@ine glich dem Anler, ber über feiner Beute fhwebt... 
der Andere der Schlange, welche ipr Opfer mit unabisehrbaren 
Bindungen umfhlingt . . - 

Ray einigen Augenbliden mäherte fi Kedin feinem 
Screibtifce, rieb Ach lebhaft bie Danke und fhrieb mit einer 
feinem Herrn unbefannten Ehiffer den folgenden Brief: 


„Paris, 9, Upr Morgens. 

„Er ift abgereift, aber er bat gezaudert! 

„Als er den Befehl befam, rief ibm feine 
„im Sterben liegende Mutter zu fih; er fonnte 
„drelleicht, wie er fagte, durch feine Gegen- 
„wart fie ned reiten... desbalb rief er aus: 
„Richt zu meiner Mutter reifen... bas wäre 
„Ruttermorb, 

„Dennod if er abgereifl, aber er hat ge» 
„zaubert! 

„Ich überwadhe ihn Reis... 

n„Diefe Zeilen werden in Rom zu gleiher 
„Zeit mit ibm anfommen...” 

„P. S. Sagen Sie vem Earpinal» Prinzen, 
„daß er auf mich rechnen fann, aber daß erbas 
„genen auch für mid thätig fein ſoll.“ 

Rachdem er dieſen Brief gefaltet und gefiegelt, ſteckte ihn 
Rodin in feine Taſcht. 

&s flug zehn Uhr. 

Das war vie Fruhßtüdsſtunde des Herru Kevin. 

Er orbiete und legte feine Papiere in einen Schubkañen, 
beffen Schlüffel er mitmabın; ſtrich mit bem Aermel feinen al · 
ten fettigem But, nahm einen ganz gefistten Regenfchirm im die 
Band und ging, *) 

Während diefe beiden Männer in ihrem dunkelen Afple bie 
Schlinge bereiteten, mit welcher die fieben Ablömmilinge einer 
früher verbannten Familie umgarat werben fellte .... badıte 
ein feitfamer, gebeimnifvoller Befhüger datauf, dieſe Aamilie, 
welche auch die feinige mar, zu ſchirmen. 


Siebzehntes Kapitel. 
@pilog. — Der Ewige Jude. 





ie Gegend ift Ihanerlich und wild . 

Es ift ein heder Sigel, der mit green 

8 Studten Sanpftein bevedt iſt, aus welchent bier 

und bort Birken und Eichen mit Shen berbitfüch 

k ‘5 nelbem Blättertwert bervorragen; biefe großen 

Bäume beben Äh auf dem rothen Schimmer ab, 

welchen die Sonne beim Mievergange zurüdläft und der aus» 
fieht wie der Wiederſchein einer Feuersbrunſt. 


*) Rehtemn mir bir orenefflihen rechoeuen Meiefe bes Herm Libri 
und das mertwürbige von Iren Pain terausgegebers Bu, citirt haben, 
heiten mir es für umfee Pilicht, auf mod bir chenfo hübsen unb gemiffen: 
hatten Arbeiten über bie Geſeuſchaft Jeſun zu erwähnen, die neuerdings 
sen den Herrin Dupin der Xelterr, Mtüchrört, Ob, Quinct, Gdnin, rat 
@t. Print veräffentiiät warten Ind: Warte von dedet unpartellfder In 
teligeng, im denen bir inhellnellen Areselen biejed Detens Iemunberunges 
mürtig emtfalelert und geyächtigt ind, Mir würden uns glüntih Ihäpem, 
and unfren Seca zu dem mödtigen um heffentliä dauerhaften Damme 
Binpezufügen, melden dieſe cher und freimätkigen Oschter gegen claen wr« 
seines und ned) Immer dredenden Brrom erbaut haben. ee 


Bon biefer Höhe ſenkt Ach bad Auge in ein tiefes, ſchattiges, 
frudtbares Thal, das vom Abendnebel mit leihtem Dune 
überfhlelert wird... Die fetten Wleſen, bie @ruppen buſchiger 
Bäume, die der reifen Kehren beraubten Felder verfchwinmmen 
in einem bäfteren, gleihförmigen Farbengemiſch, das gegen die 
Mare Mäue des Himmels abſticht. 

Aus diefem Thale fireden bier und da Türme ven grauen 
Stein oder mit Schit fet bededt ihre fpigen Dãcher empor ... 
denn es liegen mehrere Dörfer von Rorden mar Welten am 
einem langen Wege jerftreut bin, 

Ee ift die Stumbe der Ruhe, bie Stunde, wo gewöhnlich die 
Scheiben jeber Bütte Aimmern vom luftigen Geflader bed lãnd · 
lichen Herves und meit hin darch die Dumfelbeit und das Ge⸗ 
zeige leuchten, waͤhrend der Rauch aus ben Schornfelnen 
wir belnd langſam fih zum Dimmel erbebt. 

Und dech mie ſeltfam, man möchte meinen, baß alle Serbe 
in diefem Zanbe verlofchen find. 

ae ned) ſeltſamer, von allen Türmen fänten die Tobten- 
N) u... 

Alles Shen, alle Bewegung, alle Zhätigfeit ſcheint ſich in 
biefen büfteren, weithin tinenben Schwingungen zu concentriren. 

Aber fieh, jept beginnen in eben biefen mod) dunklen Dür- 
ferm Lichter aufzutaudhen .... 

Aber diefer Schimmer wird nicht durch das lebhafte Luftige 
Aladern des lãndlichen Herpes bervorgebracht ... Er if 
rdthlich mie der Schein von Sirtenfenern, die man Abends durch 
dem Nebel hinburd gewaht wird .. 

Und daun bleiben diefe Lichter wicht unbeweglih. Sie ge» 
ben langſam nad dem (sriebhofe der einzelnen Kirchen. 

Run verftärkt fih Das Toptengeläut ; bie Luft erdröhat son 
ben fchmelleren Schlägen ber Bloden und von Zeit zu Jeit klin ⸗ 
gen Sterbegefänge ſchwach zum Gipfel des Dügels perüber. 

Woher fo viele Leihenieiern ? 

Welchts Thal des Jammers if biet,.... wo am ber 
Stelle ber friedlichen Geſange, welde dem barten Tagewerke 
folgen... Tobtengefänge erfhallen? ... wo flatt ber Abenb« 
rube die ewige eingeläutet wird ? 

Was iſt das für ein Thal des Jammers, in bem jebes Dorf 
fo viel Tobten auf einmal beweint, fie zur felben Stumpe, in 
berfelben Nacht beftattet? 

Ach, bie Sterblichkeit ift fo groß, der Tod fo ſchutll, fo er · 
fredend, daß man faum mit ver Belattung der Zopten fertig 
werten fann ... Tapüber feifelt vie harte gebieterifche Arbeit 
bie Ueberlebenden an der Erde und blos des Abende, wenn fie 
von den Feldern zurädtommen, fönnen fie, vor Ermübung ums 
finfenp, jene anderem Jutchen graben, in denen ihre Srüder an« 
einander gereibt ruben follen, wie bie Getreibetörner im Sa · 
menlande. 

Und nicht dieſe Gegend allein hat fo diel Jammer geſehen! 

Unbeitvelle Jahre hindurch haben viele Aleden, Stänte, 
unendlich weite Länder, wie dieſes Thal, ibre Herde erfofchen 
und veröbet geſehen! 

Haben, wie biefes Thal, Trauer an die Stelle ber freute 
treten feben ... . das Sierbegelaͤut an die Stelle der Feſt⸗ 
gloden.... 

Haben, wie diefes Thal, viele Topten an vemfelben Tage 
bemweint, und fie Rats beerdigt beim undeimlichen Leuchten 
der Aadeln... 

Denn während diefer unfeligen Jahre bat ein furdibarer 
Reifenver langfam die Erde vom einem Pole zum anderen durch⸗ 


zogen .. . von Hinter » Invien und Afien .. „ bie zum Eiſe Si- 
Birlens . vom Eiſe Siblrien⸗ bis zum Strande bed frangdr 
ſiſchen Meeres, 


Diefer Reiſende, gebeimniſſvoll wie ver Top, langſam wie 
bie Ewigkeit — wie das Schickſal, furchtbat wie bie 
Fand Giotted...erwar.. 


BER EEE TFT TEE TE EHER 


Der Klang der Gloden und der Schall ber Leichengeſange 
hieg fortwährend aus der Diefe des Thales zu Dem Gipfel bes 
Hügeld wie eine maãchtige Klageftimme ,. 

Noch immer lied ſich durch den bendnebel ber Sipein der 
Tobtenfadeln fehen .. 

No war es Diewemg die feltfame Stande, welche 
ben ihärfflen Formen einen anbeftimmten, körperlefen, phans 
taffiſchen Anftrich giebt . . . 

Aber der einige, ſchallende Boden des Berges if von 
einem langſamen, gleichmäßigen und fetten Schritte erklun⸗ 
gen... durch jene großen fhwarzen Baumfämme ift ein Mann 
gewanbelt. 

Sein Buche war ho, fein Haupt auf die Bruft gefentt; 
fein Geſicht ebel, fanft und traurig. @eine miteinander zufam- 
menhängenten Augendrauen gingen von ber einen Srhläfe 


zur andern umb fdienen feine Stirn mit einem unheilvollen 
Striche u bejeihnen . . . 





Diefer Mann ſedien nicht das — Geläut fo vieler Ster« 
begleden zu hören... und doch derrühte noch zwei Tage vor» 
ber Rube, Blüd, Gefunpgeit, Areude in dieſen Dörfern, als er 
Fe langfam durchſchrut, die er aun jammervoll und vüher 
binter ſich lieh, 

Aber viefer Reiſende jepte feinen Beg tief In Gedauten 
verfanten fort. 

„— Der 1%. februar fommi heran, — dachte er, — fie 
„tommen.. . die Tage, wo die Rachlommen meiner vielgelich- 
„ten Schweſter, die leßten Sprößlinge unfred Geſchlechts in 
„Paris verfammelt sein fellen .. . 

Ach, yum dritten Male find es hundertfunfzig Jahre, die 
„Berfolgung bat fie auf der ganzen Erbe yerftreut, viele Fa⸗ 
„teilte, weicher ich von Menfchenalterzu Menfhenakter achtzehn 
Jadthunderte Lang folge in ihren Wanderungen, Verbannun · 
„gen, ihrem Bedhiel von Religion, Hlüd and Namen! 

„D, in viefer Familie, welche von meiner, des armen 
„Banbwerfers *) Sıhwehter entfproffen ift, wie viel Größe und 
„Oefunfenbeit, Rirprigteit und Glanz, Elend und Ruhm! 

„Dit wie vielen Serbrechen bat fie ſich beſadelt ... mit 
„welchen Tugenden gefcbmückt! 

„Die Geſchichte diefer Familie iR bie Geſchichte der ger 
„fammten Menihbeit. 

„Dur fo viel Geſchlechtet bindurchgebend, dur die 
Adern des Armen und des Meicen, des Derrichers umd des 
„Yanpiten, bes Weifen unb bes Narren, bes Feigen und bed 
„Braven, des frommen und bes Gottloſen, dat ſich das Blut 
„meiner Schweſter bs zu diefer Stunde fortgepflangt. 

„Bon diefer Jamilie ,.. . ons it heute davon übrig? 

„Bieben Spröflinge : 

„Zwei Baifen, Törhter einer serbannten Matter und eines 
„verbannten Baters; 

„Ein enttbronter Priuz; 

„Ein armer Mifiomspriefter; 

„Ein Mann vom Mittelftande; 

„Ein junges Münden von großem Namen und großem 
„Vermögen; 

„in Sandwerter. 

Auſammen genommen vereinigen he bie Tugenden, den 
„Mutb, die Ermiebrigung, den Glauz und das Elenp unfres 
Geſchlechtes! 

„Sibirien ... Indien,,. Amerifa ... Frantreich: das 
„end die Länder, nad welchen Re dad Schicſal verſchlagen bat. 

„Sagt mir der Infrinct, daß Einer der Meinigen in Ge+ 
„fabr iſt· . . dann gebe id vom Morden nad Mittag... vom 
„„Drient zum Deeident zu ihnei ; geftern nech unter dem Polar- 
„tife, beste unter einer gemäßigten Jone ... morgen unter den 
„Gluthen ver Tropengegenden; aber ad, oft in dem Augen · 
„blide, wo meine Gegenwart fie rettem fünnte, Möht mich eine 
„unfdibare Band weiter, der Wirbel fat mid und... 

— @eb fort!... Geb Fort! — beißt es. 

„— Aur mein Wert möcht" ich ne vollenden, 

„— Bort! 


Wen meh, dab nach der Senenbe der ereige Zube die armer Schuhe 
mader ven Ierufalem mar, Ws Gbeiflus fein Are teagmd tor dem 
Haufe defliiten vortei fam und ibn bet, awf ber fleinemen Want an ir 
Ader «in wralg zuben yu dürfen, da fagte ber Jade, Ihe yerüffiehend, hart 
lm: — Beh fort.., Sch fort! — Du felta e# frin, bır 
bis sum Ombe ber Zaprbunterte immerfert geben fell, — 
fogte Iefus mit Arınaem und trauflgem Tent zu dem, — Man ſede die 
inielbiizen ber Eoge im der Iurcheen und grärkeien Vbentcag das Oeren 
Oderl:s Masnin, melde vor dem hersliden Gros Khaszeras von Odger 
Kuiner faht, 


Novellen-Beitung. 


n— ine Stunde url... 

— dort! 

nn Ab, ich Laffe die, welche ih liebe, am Rande des Ab 
—— 

— Geb fort!... @eb fort! 

„Das ift meine Strafe... Bern fiegrehift..,. 
„mein Verbrechen noch gröfer!... 

„Mio Arbeiter, dem Elende, der Entbehrung geweiht, 
„hatte mich das Unglüd boshaft gemant .. . 

„D verfludt ... verflucht feider Tag, mo während ih ar« 
„beitete, düfter, in mich gelehrt, voll Das und Berzwriflung, 
„weil trog meiner bartmadigften Anftrengungen die Meinigen 
„Mangel litten . . . verduct der Tag, wo Ehridus vor meiner 
CThar vorbei kam! 

„Bon Schmahungen verfolgt, mit Schlagen überhäuft 
„trug er mie großer Mübe fein fhmweres Kreuz und bat mich, ih 
Andge ihm einem Argenbii auf meiner Steinbant ausruben 


Eine Stunde Ruhe! ... 


fo war 


„laßen ... von feiner Stirn raun ber Schweiß, feine Füße 
„binteten, die Ermudung drüdte übm nieder... und mit berz« 
„serihneidender Sanfimmth fagte er zu mir: — Ic leive!... 


— Und ich leide au... — antworteie ich ihm baller 
„Zorn uud Härte, — ich leide, aber Niemann fommt mir zu 
„Dülfe . . . Die Unbarmberzigen! . . . machen wieder Unbarm ⸗ 
„beriine!... Gebfort!... Geh fort! 

„Da Hieh er einen fpmerzlihen Seufjer aus und fagte 
ng wir: 

„— Und Du, Du wirft geben unaufbörlid bis 

„zu Deiner Eriöfung, jo will es der herr, der 
„im Dimmel ih! 

„Und meine Strafe begann... 

IAu ſpat babe ich die Augen dem Lichte geöffnet... zu 
„fpät habe ih bie Reme kennen gelernt, zu ſpat die Barmder zig · 
„keit, ach zu fpät eudlich habe ich jene göttlichen Worte deflen 
„terftanten, den ich geſchmaht, jene Worte, melde pas Geicp 
„der ganzen Menfchheit fein folltem: 


„Liebet Euch unter einander! 


„Sergebend feit Jahrhunderten babe ih, meine Kraft und 
„Berevfamteit aus viefen himmlifihen Worten ſchöpfend, man- 
„bes von Neid und Jerm erfüllte Herz zur Barmberziafeit und 
„Liebe geftimmt; vergebens in mancher Erele den heiligen 
„Daß gegen Untervrüdung und Ungeredptigleit entjünbet. 

„Der Tag ber Milde if noch nicht aefoınmen! ... 

„Und wie ber erfle Menſch durch feinen Fall feine Nach⸗ 
„welt ven Umplüde gemeibt bat, fo fiheint es, habe ich, ver 
„Bansmwerter, alle Danbiwerfer zu ewigen Schmerzen und zur 
„Büseng meines Berbresens verurteilt: denm fie allein find 
„ſeit achtzchn Jahrbunderten morh nicht frei geworden. 

„Mit achtzehn Jahrhunderten fagen bie Mächtigen und 
„Blüdligen zu biefem Bolke von Arbeitern... mas id dem 
„leivenven, bittenden Deiland gefagt: 

— ch... Beh... 

nt viefes Soll, von Ermibung mir er erihöpft, wie er 
„fein ſchweres Kreuz tragen»... ſagt gleich ihm mit tiefer 
„Zraurigkeit: . 

„— D Grbarmen ... 
„ir find erihörft.. . 

— Gebdt, gebt! 

— Über wenn wir unter der Laſt erlicgen, was wird aus 
„unferm feinen Kindern und aus unfren alten Müttern? 

— @eht!... Geptl... 

„And feit Jahrhunderten geben fie und ich und Leiden, ofme 
„daß eine miloderzige Stimme ung fagte: Genug!!! 

„Ad, das iR meine Strafe... fieift ungebemer.. iſt 
„ine doppelte ... 

„Ih leide um der Menſchbeit willen, wenn ich Bevdllerun · 
„gen von Elenden ſehe, die ohne Raf undankbaren und harten 
„Arbeiten gewirmet find. 

„Ih leide um meiner Jamilie willen, indem ich, arm und 
Auchtig, Ticht immer den Meinigen, ben Radfommen meiner 
„geliebten Schweiter, za Dülfe fommen tann. 

„Aber wenn der Schmerz über meine Kräfte gebt, .. 
„wenn ic für die Meinigen eime Befabr vorausahne, vor ber 
„ad fie nicht retten fan, dann burdhirre ih dem Erbfreis in Ber 
„dantken und fuche jenes Weib auf, das gleich mir verfluct ift..... 
„jene Königstorhter *), welche wie id, ber Sohn bes Handwet · 
„ters, gebt... und geht... und gehen wird bis zum Zage ih» 
„rer Erlöfung ... 

„Ein einziges Mal in hundert Jahren, wie zwei Planeten 
„Sich in ihrem hundertährigen Kreisiaufe näpern.. .. darf ich 
„vielem Weibe begegnen... während der verbängnißvellen 
Letdenewoche. 

„Und mad dieſer von furchtbaren Erinnerungen und unenb» 
„fihen Schmerzen begleiteten Jufammentunft fahren wir fort 


wur einige Angenblide Rat... 


*) Rah eine fahr menig betanmton Begmde, melde wir dem geiddyter 
Botimellen dei Seren Maury, Unterbidliotbitar des Inkinet, orsdentm, 
wucbe bie Herodlat verbammt bi zum Zoge bes jüngfien Gerichte ums 
beryuirere, meil fr ten Aed @t. Johannis bes Zänters erderen hatte, 


lı. Sand, 


„in unfrer unenbligen Wanderung, gleich Frrpemm der 
„Ewigkeit. 

„Und viefes Weib, das einzige Seſen, das gfeip mir auf 
„der Erde dem Enke jedes Jadrbunderts beiwohnt und ruft: 
„Bieder eines!! dieſes Weib antwortet don einem Ende 
„ber Belt zum andern auf meinen Bepanfen ... 

„Sie, die allein auf Erden mein furchtbates Schidfal tpeilt, 
„bat auch dad einzige Intereffe theilen wollen, das mid Jahr» 
„hunderte hindurd getröllet hat... 
„mer theuren Schwefter, fie werden auch von iht geliebt... 
„auch voniprbefkügt. Auch ie gebt um ihreimwillen vom Drient 
„zum Dreeivent, vom Suden nad dem Norden . 

„Aber ac, die unfihibare Hand Höst auch fe fort... der 
„Wirbel erfaßt fie gleihfalis. Und 

— Beh fort! beiötes. 

— Rur mein Wert möcht ich noch vollenden! 
auch fie. 

— Geh fort! 

„— Eine Stunde nur... 

— Fort! 

— Ih laſſe die, melde ih liebe, am Rande bed Abs 
„grundes! 

— Geb fert!... Geb fort! 

Bährend bieler Mann fo in feinen Gedanfen verfunten auf 
dem Berge wandelte, hatte ſich der bis dabin Leite Abend wind 
verftärft, ver Sturm erbob Ach immer märtiger und ſchon wet» 
terleuchtete es durch die Wolfen... bumpfed, lang anhaltendes 
Saufen verkündete das Serannapen eines Wewittere. 

Plöptih .... ergitterte Diefer verfluchie Menfb, der mit 
mehr weinen, wicht mebr lachen fanıt, 

Kein phyftſcher Schmerz kann ihm etwas anhaben und 
doch fuhr er baftig mit der Hand mad feinem Berjen, als ob 
iha ein qraufamer Schlag treffe, 

— DI — riefer aus, — ib fühle es... Zu biefer 
Stunde leiden mehrere der Nadfommen meiner Schwefter und 
laufen große Ghfahr.,. Einige in Indien „.. Andere in 
Amerila ... Andere bier in Deutichland ... der Kampf be» 
ginat wieder, mictsmwürbige Leidenſchaften find wieder er» 
wart... — D Du, die Du mid hört, Du gleich mir verdlucht 
und raflos, Serodias, bilf mir fie beihüpen .. Möge meine 
Bitte Dein Ohr in den Eindden Amerita’s, wo Du jept bif, er⸗ 
reihen... Moͤchten wir noch zu rechter Zeit kommen! 

Run beaab fir ettnas Auferorbentlides, 

Die Racht war bereingebrogen. 

Der Mann machte eine Bewegung, um ſchnell umzuleh- 
ren... aber eine unſichtbare Mat verhinderte ihn daran une 
fick ihn mach der entgegengefepten Richtung fort . 

In dieſem Augenblicke brach ter Sturm in feiner ganzen 
düßeren Majeftät and. 

Einer von ven Birbelminden, die Bäume entwurzeln..... 
Belfen erfcpütterm, ging ſchnell und mit Donnerbraufen über die 
Berge. 

Mitten im Gedeule des Sturmes, beim Leuchten des Blihes 
fah man am Abhange der Berge ven Mann mit der fchmearz 
gezeichneten Stirn mächtigen Schrittee durch die von der Vuth 
des Wetterö gebogenen Bäume durch die Felica kinabfteigen. 

Der Bang bes Mannes war nicht mehr langſam, feit und 
rubig ... fonzern mübfam abgebroden, mie \emanpes, bem 


— fagt 


nichts ald eine Stunde Raft! 


eine ummiperfieblihe Gewalt wider feinen Willen mit ſich 
fölernt ... 
mitnimmt, 
Sergeblich firedte ver Menſch bie Hände bittend gen Sim⸗ 
mel, Er verſchwand balpim D 
Braufen des Sturmes. 


oder ein furdibarer Sturmteind in feinem Wirbel 


unfel der Racht umd unter dem 





(Beetfogung felat.) 


Hierzu eine Beilage. 


Diele Ralommen mei⸗ 


Beilage zur Wovellen- Beitung M 7. 





Legatio dramatica in partibus infdelium. 
(Btuh) 


Der tegtere katte unterkeffen ven dem 2ieutenant und 

Adjutanten des zweiten Dragenerregiments, berm von 
Probft, mehrere Jahrgänge Des Rogeburfchen Aimancadıs 
dramatiſcher Spiele arborgt, und nen madte man ſich am das 
Suchen eines Stüdes, des bei ben geringen vorhanden 
Kräften zur Yaffährung id eignete. Endllch vereinigte man 
Ab, „Die Tester Prarsenit” zu mählen. De aber nur ein 
Bed und gar feine Mollen vorkamden mweren, fo fehten ih 
Tile um den Früpftüdetiie, deſſen Keſte wie Schreibenden 
wehmüthig onlähelten. Herr Weiß birtirte und Jeder ſchricb 
aech der Meide feine Rolle anf Briefpapier, das der gefälige 
Herr Gorfen fohort gegen geneigte Bezahlung lieferte, Die 
Befegung des Biäüdhens war ſonderbar genug. Herr Mütts 
ling ven Munz, Herr Weiß una Schreiber vie beinen Stu- 
denten Tippel und Fliederbduſch, das Minden Dem. Er uns 
Herr Bedimaan den empfiadfomen Uhrmadergefeten. Retürlid 
hatte Jeder die Erlaubniß, fo viel Bufäge zu feiner Mole zu 
mehen, wis ihm beiichte, mas denn au Medmann ums 
Schneider, wer Lehtere in feiner Berficidung als Onglänber, 
redlich thaten. — Als das Xusfhreiben ber Rollen beendet 
mar, überfüllt denn tod Aue ein Wefähl der Angfl, wie 
26 gehen follte und befonders wie das Ganje aufgenemmen 
werpen würde, und Gchneiser merhte ſchuell einige Berfe, bie 
als Captatio benevolentize am Säluffe gefprechen werden und 
Kahfldt für das tolle Spiel erbitten follten. Gegen 1 Uhr 
degann das Lernen, Allen mare wie Holen new, nur Herr 
Weiß hatte in feiner Jugend einmal einen ber Studenten 
geipieit, Ser dem Mittagsefen kam es inbefftm zu Rikte 
Diefes wurde aber red etmas ciliger abgefertigt als bisher, und 
mun begann ein Bollenftubium, mie es ſchtocrlich ſhon jemals 
ftattgefunden. Man denke Ah mur vier Bernende, die der 
zeeiftinn batd in ven &Mloffaal, bald auf ren Flur, ja bis 
auf Hof und Strafe liefen, um mur einen Augenblick unge 
Aört zu fein; denn hab Sefpräh ker Richtternenden, ber 
Lärm, Me Fragen über dab gar nicht derhandent, auch gar 
wiht herbeiuſchaffende Ceſtüm und beſonders das ſtett wicder · 
dehtende Hauptthema, das Axsbleiben des Kaifers, brach kel - 
zen Augendlick ab. Audlich mupte aber anch eine Probe 
zehalten werten, und Mefe nicht länger abjureifenne Neth 
menbigeit begann, als der Kaffee kam, mährend deſſen Lich 
erfte um legte Probe ſtattfand. Um 5 ihr mar fie beendet 
uns um 6 Uhr murke dab Grüd geſpielt. Hiaſichtlih det 
Goräms derrfäte metürlid die größte Beriegenkeit. Bas mur 
irgend aus bem geringen Borrath der mitgerommenen Gar« 
derobe brauchbar, rid Giner dem Anvern and den Hänten. 
Jeder ſuchte auf dad Winbringliäfte zu bemeifen, daß feinem 
Ghorafter dies Halttuch, diefe Miele, dieſer Mod zutemme, 
von em der Andere eben fo unwiderleglich dewies, daß der 
Erfolg feiner Darftellang davon abhing. Es war ver buntefte 
Mifamaf vom Umgehörigem, der ſich nat denken läßt. Wat 
bie Drcoretiom, eine Strafe und praßticable Häufer, betraf, 
(6 mar ger nicht baran zu denken, and ker Megifter mußtt 
wer dem Anfonge des Stüdes vortteten, um Folgendes jm 
anmoneiren ! 

„Eye wir unfer Epiel beginnen, ſcheint es nothwendig, 
Top man ſich in der Deceretlen orientire. Dieſes gelbe Zim ⸗ 
mer Art eine Straße vor, dieſe Geitenthär rehts var Hast 
eineh geizigen Pfandleihers, jene links Das Hans eines Uhr 
mahers, Diefe beizen Grühte Arken vor einem MBirthshaufe, 
sus melden die beiden Studenten Ziepel und Flicderduſch 
komsum.’ " 

Diele mit ungemeinem Grnft und großer Befangenbeit 
aefptohene Annonse wurde natürlid mit fallenden Gelächter 
aufzmommen und her Mönig mirberholte jedesmal laut: Se, 
alfs dan iſt reine Straße, was ik rin Haus? Mur gut, daß 
Son dad win m m f. m. Lebt sing dab Stück 
en. Die jugendlihe Luftigteit von Weiß und Shnriver bei 
inzerer Herzenſangſt war färhterlid, und Bedmann, als ſen · 
timentaler lihrmeierarflile, der in Ausdracea der zarteften 
che und tiefften Beümmernif ſich erging, unmiberfichlic 
komifch, Michimeislich hatte er ih den eigentlichen Effect für 
dem Abgang aufgefpart und auf fein Felleiſen gefhricben: 
„Franco per Außboten: Pont” fo dad nah el’ den Thtaͤnen 
un bem Rammer bes abfhiernehmenden Uhrmachtt geſelen beim 
Umserhee erft wie wolle Wirkeng erreicht wnrte. Was fonft 
in Biefem Stüde zeſprochen werben ift, barüber auch nur mit 
tiniger Genauigkeit zu beriäten, biärfte fer fein. Genug, 
ts ging eben zu Ende, und, merfeärbig gemug, mit einer 
@enbang und einem Aufammenfpiei, als eb men vier Wochen 
Aeit zum Ginftunisen gehabt. Auf Befehl Br. Majekät wurse 


nen die komiſche Serne „Der Kemödienzettel“ peifchen Mäth: 
ling und Sänriser wirberholt, diesmal aber ausgelaffen, mas 
in der erſtra Probe zu lang gefunden morben mar. Zum 
Schluß biefer ergöglidhen Goirte erflärte Becmann den brei 
emeritirten berliner Straßenjungen bie Wilder feine Gud- 
Paltenb,, won denen einige eine ſchlagende Sirkung machten, 
wm fo medr, ala bergleidhen mohl ſchwerlich je in foldben Mreifen 
vorgetragen worten war, Ramentiih biich das: „is zoͤrr⸗ 
licher Anblit“ wer ſtechende MBin für Schwedt und nech lange 
Jahre mahher für Berlin. 

Mit dem Fallen des Morkanges Bet den fümmtliden Shell 
ſpielern auch ein [hmerer Stein vom Herzen. Die erſte ers 
temporirte Aomöbie, denn dos mar fie im vollen inne bes 
Worte, war vorüber zmb ber Beweis be, daß derglelchen 
überhaupt möglich fi. Schlimmer als heute fommte es chen 
nit kommen, und mar überlieh fi baber um fe lieber einer 
geroiffen Sorgiofigkeit, ei6 men das Ehlimmfie dinter Ad 
glaubte. Als aun aber ger der König ſelbſt Die kirine Bühne 
befuchte uam fi Lädelne mit dem Geleiſteten zufrieden erflärte, 
auch binpufügte, man ſelle ſich nur nicht ängftigen, da er ſedt 
weht wiffe, dab men mur ans Befälligfeit für ibn füh fo wicde 
Mühe gäbe, da ſchwand and die legte Befergnth und mit tem 
über: 

Al dt, Ze Deimen, yiht von bannın 

In bie ruhigen Gubanen |’ 
wurde ver inzug bei dem Meinbänkler Gorfen gehalten, der 
bereits abermals 10 Flaſchen Hotteein auf den Zifh geftrlt 
hatte. Die drematiſche Legaticn wor fo aubgetaſſen Luflig, 
dep der Serſchlag gemadt wurde, bie ertemporinte Komödie 
mo möglih bis zum Gälafengehen fertzuſegen, wobei mahrr 
ſcheinlich elmige etwas flarke Seenen vorgefommen fein würben; 
des Abendiſſen aber ftopfte Alen ven Mend, und ruhiger, 
ols eb ben Anſqhrin gehabt Yatte, gimg diesmal jeder Binzelme 
zu Bett, 

Am nöhften Zage, den 4. September, hleß es Mieter 
zuerft beim Wofftchen, nad dem Muſter des Bituais bei der 
Krönung deutlicher Kalfer: Iſt fein Dalberg ba?“ it ber 
Kalfer na? Aber vie Antwort lautete traurig und aus bem 
Bein ven Stiefelpugers Hang ca mie hoͤhnend hervor: Heute 
Abend wirt wieder extempotitt — 

" —— Rein! Venn id eb ver Bericht fielen kantt, bickes 
. ein? 

Jeden überfhlih ein wrbeimlihes Gefühl, ungefähr wie 
der Gewiſſenobiß über geftern begangene Sünbe, und ch wur 
den glei mah nem Kaffee einzelne Sedetten ausgefhidt, um 
im Scloffe die nötigen Erkundigangen einpuyichen, welcheß 
Lees für heute der Hoffhaufzicler warte, Cie fumem micber 
zurüß, fo miebergebemgt md in ſich gefchrt, nie Dir Füklfäven 
einer Schnee, und braten vie Nadriät, daß ein Gonrier 
zu Lande aus Peteräburg angekommen fei, welcher Briefe ber 
Katferin an den Ralfer bringe, dabei aber die beflimmie Ber 
figerung gegeben, daß ber Kaiſer Peteräburg zur See ven 
toffen, feit ſenem Yugenblide aber Peine Rachricht über ihn 
eingegangen ſei. Senderbat genag müthete gerate, während 
die dramatiſchen Känftler dies wernafmen, ber Sturm brasfien 
mit der größten Seftigkeitz wer Wind beuite an dem Haufe 
des abermals im Relier beidäftigten Herrn Gorfen verüber; 
vie ſchweren Regenwelken jagten zerriffen über hen Kirathurm 
sin und attompagnirten auf das Xrefklofefte die Zramerbets 
ſchaft. Ben Aubgthen mer natürlich bei feldem Wetter nicht 
vie Kede, aber vor eimab Anderem wear and nicht die Rede 
und die frühere Buftigkeit hatte einer geprüdten, forgenzeiien 
Stimmung Pla+ gemacht, dena man fennte nun nochgetade 
var Sälimmfe fürkten Seo blich es bis gegen 1 Uhr, mo 
der Here General: Antenbamt abermals etſchien und werfangte, 
daß au⸗d am diefem Tage etwas Neues bei Hofe gefpielt wer 
ven follte, ober me möglih etwas Grpeiterndeb, ba eine fehr 
trübe Stimmung Sub ganzen Hofes ſich bemädtigt, die nur 
{mer zu bannım fein vürfte. — Das hatte gerade neh gefehlt. 
An fünf Stunden folte ein Stüd gefuht, ausgeſchrieben, 
geiermt, probirt und geſpielt fein. Das mochte vie geadhteten 
Mitglieder einer comceffienirten reifenten Befrüfhaft vieleicht 
nice in Berlegenteit fegen, de berliner Mimem aber, an 
einen ſoliden, mit übercilten Geihäftigeng gewoͤhnt, em⸗ 
rfanden eine heftige Beingftigung, bie ſich In den verſchledenflen 
Interjettienen Zuft mochte. Kepehues Amenech mar ber 
Mettangsanfer, am ben man fit Mammerte. Da fanden ſich 
die Unglädtihen; ein Städhen, das Nolens volena, marke 
zu einer Pi&ee A tiroir wmgemandelt, in der dh Jedet eine 
Ralie nah Belieben einlegte. Kelner Hatte früher in birfem 
Stüde gefpieit, ja, die Meiften katrnten es gar nidtz darum 
merke c6 taſch vorgelefen und Jeder ftupte ih feine Bolt, To 
gut ex Ponnte, oder wleimehr, mie fle feinem Zalente om 
meiften entſptach, zw. Mütpling legte die ganze Scent bes 
Zobenn aus der Remöbie aus dem Btegreife, Seckmann vie 


Scene des Ritlas omb den briken Gremnakieren und Sdhmeider 
eine Scene als Profeſſor Mauderich aus der Poffe „Seltfame 


Chen” ein, einer Probe war diebmal zur Mbrserhfelung 
ger nicht dic e. Jeder verlief ſich fhon af das geferm 
bemiefene Ertſetvorit · Taltat und ſtudirte amf eigene Hand. 


De merbe vor 4 Uhr Rachmittagt aut mob vorgefälagen, die 
betannte Bor⸗Seen⸗ ber beiden Motarien aus den Indlanern 
in England zu fpirien, gu deren Staff un Struffel Mütyling 
and Sichmeizer ſich amd fonleih erbeten. Mur fehlte der Dar 
firller des Samuel Smith, umb mer bätte anders aus ber 
Reth helfen follen ald Bedmann, ber, mihts ehnend, im 
Sqlaſſaal feine Stene old Nicles ſtudirte. Der Kopf brummte 
m fon von el Dem, mas man ihm aulgeidben; nun 
ud das mob! Ungemctin komifh mar Bedmann's Geſicht, 
ala im alles Ernſtes amd Defe Bolle neh angekündigt murbe. 
Mit cinem fümerplihen Mid gen Himmel lieh er fi das 
Bud in die hand flrden amd lernte, fo gut er Pomnte, dar⸗ 
anf los, 

Um 5 Uhr ging 18 wie ein Zug armer Günder auf das 
Säle und um 6 Uhr rauſchte vie unerbittlihe Garbine aus 
einander. An biefem Zoge erteichte die teile Mirthfäeft ihren 
Gufminationspunft, Bon Gefämen mar natürlich Peine Mebe, 
var Bimmer aber pafte diesael glüdtidermeife beffer als gefteen 
zur Tochter Pharaomis, Ades, mas nur auf ben Kamen eines 
Hof pifttionen Anſptach mehben tonnte, fpielte diesmal mit, 
ja fogar der Theater» Zafpeeter Grepies Mrlite den melbenden 
Bevienten mit Graple und Mefangenbeit bar, Die Damm 


'waren In Bergmwelflung, kenn es mar ihnen wirklich in den 


drei Standen unmöglih geiefen, ihre Rollen auch ner ober: 
Nachlich zu lernen, uns c6 gab daher Äfter Paufen, als Me 
ſich mit Ruͤauciten, tiefem Studiam, Kunſtzweck und inner ⸗ 
lichtaa Setlenzuftande, den gewoͤhnlichen Prrafen, wenn man , 
auf den Souffleur hört, entfhuleigen laffen; dagegem gelangen 
die demiſchen Scenen über alle Ormwartung umb gemennen Ah 
foger den Beifall der Infdawer, Das warf indeffen nicht wun ⸗ 
dern, da Die Datfteller folge Aufgaben gemägtt, in deren Bör 
fang das Publicum fie bereits früher anerkannt hatte. Dos 
laͤßt ſich der Zaſtand, In bem fie [pielten, nicht anders als 
Tuch das Mort „bemußtlos" deztichnen. In ficherhafter Un ⸗ 
rude ging Aues fo eilig, fo beftimmt und fi Feft überftärgend 
vorüber, daß Ciner dem Andern kaum Zeit Beh, anspereten, 
Man half fid gegenſeitig, ſuchte das Stecken des Anbern 
derch um fo Ichtaftereg Spitl, um fo rafiberes Ginfalen zu 
derdeden und erreihte fo eine Zänfgeng, die oft der ſergfal ⸗ 
tigften Ginäbung mit gelingt. 

Natıem dleſts Stuͤk begangen worden war, brburfe 
tem die Darfteller, welcht Mb doch alleriet bemmft maren, 
web Zrofich, ver Auftichtung, die ihnen auch durch bie An» 
mefenteit des Aönigs auf ber Bühne wurden. Iſt je Rad 
fipt und Mitleid das Metie einer gnädigen Xeußerung ge 
weſen, fo mar dies wodl bier ber Fall; des wire, unfihere 
Zreiben ver Schaaſplelet, ihae Herzentangſt uns balprige Eile 
hatten vermecht, was unmöglidh gefhienen, ben Def nimlih 
im eine frohe Baune werfept, die fih am keutlichften dadurch 
tund gab, daßs Se. Majeſtaͤt dur die Deroratienstkär dem 
Umzuge der Schaufsieler zuſad. Mas mur irgend aus dem 
Berhandernen zu einer Metamerpsofe für die delden engliſchen 
Adrocaten brauqbar fhien, wurde bermorgefuht, cinun der 
fermlich vom Leibe geriſſen und jo ein Goflüm erreicht, wie 
eb wodl neh mie zu diefet Scene gevient bet. Gin feier 
Unbiit mehte tem Aönig wedl neu fein, bemm er wermeilte 
laͤcheind, bis ver Uszug beendet, en® ging denn durch Dem 
auseinandergefhlagenen Berbeng in ven Iufbaserplag zurüd, 
An dem Argenblicke, als Ber Serhang ſich öffnete und ber 
König ver ver Lampenreihe ſtend, empfing ihn der Def, bie 
Fürftin vom Liegnig unb bie Kinigliden Prinzen und Pris ⸗ 
zeſſinnen, mit loutem Applaus, Xuf den Scherz tingthend, 
verbeugte ih der König mie ein Sichauipieler, der herams« 
gerufen wird, uad fprad von: „glüädtihftem Abende meines 
Bebens! — zu viel Rachſicht! — zregem Stechen!” uns Jehn⸗ 
lien. 

Ws Intermeggo und in Dem bangen Gefühle, daß die 
reſſenhafte Bor+ Scene doch wohl am beften bis zum Schluſſe 
aufgefpart mürbe, terlamirte Mäthling ein Gedicht, „Der 
Staub in Merlin”, uns Beilmann ein anderes, Seſſafras 
ans Saſſeparilleꝰ, in ſchitfiſchet Mundart, von G. v. Holten, 
Done folgte die dekancite Scent der beiden Advocaten, fo daß 
ziesmal das Spiel ſchon um B Uhr gu Ende mar. Dec hatte 
«5 die Dorfteller mehr angeftrengt, als alle rühren, umb mit 
ven überlauten, aubgelaſſenen Abrmbunterhallungen war ı# 
vordel. — Kopfigüttelnd und fragenv feh man fi an, als 
him und wiedet die Frage mie verftohlen und fhähtern auf« 
touhte, mas morgen gefpieit werden ſolt, wenn ber Keifer 
aus dann mod nit angelommen wäre? Imwur mußte Acer, 
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deß ch Nugenblide im Menihenlrben gicht, mo eine Ftage 
on das Etidfal freiſteht aber wegen der Antwort mer man 
deq in Beriegenseit, ſelbſt ver Almanach dramatlſcher Spiele 
soußte feine mehr zu geben. Mei Allem, mas er mod barbot, 
mer größeres Perfonal, Dererationen, Eoftüme nicht zu um« 
gehen, man hätte bemn in dem Bedimann'ihen Schnepfemjäger« 
Goftüm „sie engliihen MBoaren’ oder die „Uniform de6 Feld - 
marſchalls WBelingten” geben wollen. 

Sqwere Träume follen in biefer Naht das bramatißdhe 
Ditadement aus Berlin geängftist haben. Die Seclen aller 
fden im Leben von Ihnen hingeopferten umd umgebradhten 
Rollen hielten eine Art von infernatifhem Meigen über Ihre 
Betten hinweg un» ferien mehe über das Beginnen ber ver⸗ 
gangenen Tage. Aus dantıl zufammengeballten Rebelmelfen 
entwidelte ſich vie Hagende Geftalt ber Keuberin, vie 1740 
den Hanswerft und Me ertemporirte Komeͤdie in Zeipjig ber 
araben hatte und nun über deren Auferftchung die Hände rang. 
Schweres Stoͤhnen burderöhnte unter ber tänfhenten Maske 
beftigen Shnardens bie Mäume und brad fih am den zehn 
Flafgen Rotkwein, bie Herr Corſen in vorfiätiger Gile fon 
wieder für bas morgende Frübftüf auf den Zifh geſtellt. Us 
war eine Macht des Schreckens umd der Geroiffensbiffe, ber 
Meue über das Vergangene un ber Angft vor dem Bufünftigen. 

Gnblih ald 

2% teranblihe Got mit Reianfingem ermadt mar," 


follte Troſt den Berrängten kommen, aber nicht von Seiten 
des Wetters, denn das wor hell und Mar und lieh nur mit 
zoppelter Beforgnig denken, dep das Raiferlihe Dampffaif 
wirtiih während des wiertägigen Stermch untergegengen fein 
tönnte, auch miht vom Seiten deb Stichelpupers, der auf bie 
allgemeine Ertundigung wieder das alte Lird fang, ſondern 
von ber Megie, die fen früh als Ausdruck ber allgemeinen 
Anaft im fümerzen Arad zum Generals{ntendanten gegangen 
mar und die Rachticht mirbradte, dep deute anf keinen Fell 
bei Hofe „extemporirt‘” werben würdt. Der Herzog Marl ven 
Medlendurg war in der Racht aus Berlin angefommen und 
hatte ſich erbeten, am Adende lebende Wilder en famille auf 
zuführen. Wie turd einen Aauberfälag ftelte dieſt Botſchaſt 
dem alten Humor wieder her uns unbefämmert um bie Schläge 
des Saickſals, bie deſſenangtachtet neh drehen konnten, murde 
ein Spaziergang nach dem Fiſcherdetfe Hetenkräniden jemfeit 
der Dier gemacht, vom dem man fi gegen die Arühftädsgeit 
wieder im der Umgegend jener erwaͤhnten zehn Weinflaſchen 
einfand. 6 murbe für dem Abend eine Soirde musicale, dra- 
matigwe, dansante et soupatoire in dem ſchwedtet Ticoli, 
einer möfig gefhmüdten Kegelbahn, werabrebet, bie Theater 
lamren zu bicfem Awerte and dorthin beerdert und fenft Die 
nöttigen Bertereitungen zu einem ſchwelgeriſchen Mehle in 
Mutterbrod getroffen, als ben frühftüdenten Jängern der 
Zhalia ein unermerteter Befuh wurde. Die Thür des Schlaf⸗ 
foales öffnete ſich plögtih umd hetein trat — der Herzog Karl 
son Medienturg in Begleitung des Herr General: Intens 
bunten und mehrerer Nammerherren. Es mar dies feine Ber 
migtermnungseifite, fontern eine Erfuntigung, ob die Herren 
Grtemporatenrs nidt eimige Borfälöge zu lebenden Mildern, 
dann aber einige nüplidhe Winke über die Yusführeng bei ver 
Hand hätten. Durqch dieſe unmapgeblihe Anfrage bezeg ſich 
ver Horigont wiedet mit drohenden Urtemporir «Meiten und 
ein teifes Zittern bemädtlgte ſich Derjenigen, melde ihren 
Borrath erfhöpft waßten. Indeſſen jog das Ummeiter dies · 
mal verüber, ehne ſich zu entladen; mit cinigen Notizen wer» 
ſchen, wertieh der hohe Beſuch das tramatifhe Hauptquartier, 
Die Störung im Frühftüß hatte aber bei Allen fo fehr ge 
mirkt, deß befloffen wurde, fofert zum Mittegseffen über« 
zugehen, F 
„lm zu fü die Beer der Beunde 
Unb bir lange, wnenböihe Aeit· 

Der Rachmittag vergina, füher Hoffnengen auf bie Soirde 
sonpntoire voll, bi gegen 4 Uhr durcqh bie plögtihe Ankunft 
des Kaifers diefe Hoffnung zu WBaffer, aber dagegen endlich 
ver elgentlihe Amel biefer Legatio dramaticz erfüllt murte. 
S:äneider, der zufältig zu jener Zeit am Schieffe verüberging, 
ſad eiöglih eine effene Pofichaiſe, von tampfenden, fänatr 
denden Pferden gezogen, In den Schioftef rollen. Auf dem 
Bode zwei uratiſche Linientofaten, im Wagen zwel Männer, 
in hellgraue Militelrmäntel gehällt. Werfagren, ven Mantel 
abmerfen, über vie Ahür binweg aus dem Wagen fpringen 
und im Meifeiberro die Treppe zu ten Iimmern des Kenigt 
dlnauſcilen, war das Merk eines Xugenblids. Dept verbreitete 
fih tie Rahrist: Der Keifer iſt dal mie eim Lauffener durch 
vie Stadt und man Fonnte num mit Berudigung der Croͤff⸗ 
neng des Congteſſeet entgegenſehen. Ms Beweis dafür diente 
der zehn Minsten neh Ankunft des Katſers vom Saloſſe 
einlaufende Befehl, daß um 6 Uhr Tbreaterworfiellung 
ftattfinden folle, Jedt gab «6 Berwirrung umd Eile mie in 
einem geftörten Bienenftede4 Aules lief durd einander, ordnete 
an, ſchetzte und ftubirte, umd wirtlid begann präcife 6 Uhr 
mit dem Gintritt Ayrer Meſeſtäten in das Dimmer tie Er⸗ 
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bolumgsreife, gleihfem wie ine bittere Ironie af bie anſtren ⸗ 
gende und gefaßrolle Meife des Kaiſers, der, von dem befe 
tigen Sturme gezwungen, mit großer Gefahr bei Riga gelan- 
bet war und von bert bie Meife mad Schwedt mit raffder 
Eile zurüdgelegt hatte. Rad Beendigung des Meinen Luſt⸗ 
fpiels trat Se. Majeftdt der Mönig in der Uniferm feines 
ruffiihen Orenadier » Regiments auf Me Bühne und fprad in 
den gnähigften Worten feinen Dane für die Mühe aus, weile 
die Schawfpieler ſich feinetwegen gegeben. Auf Befehl bes 
Königs mupten die Remmerlateien und Näger, melde dem 
verfammelten Hofe Erfriſchengen präſentirten, burd ben Ber- 
bang auf die Bühne Pommern und and den Schaufpielerm Ge⸗ 
frornes bringen. Vin eigenthümlider Anblid! In dem engen 
Aufhawerraum wie ganze koͤnigliche Familie und die hödften 
befhargen, Miniſter und Generale in großer Galauniform, 
auf der Bühne die Sqauſpleler In ihren Peinekmegs übermäßig 
VUeganten Geftümen, im der Mitte ver König von Preufen 
end der Meifer vom Rußland, Alle mit Cisgläfern bemafinet 
end ganz unbefengen comverfirend®. Der Anfang des Ecen⸗ 
feder Kante ftellte aber bald genug das Gleichgewicht mwierer 
ber und ſchleß ben Abend zur Bufrierenbeit res keiſertichen 
@efteb, der fi bier plöglich mit der Grfällung eines Wunſches 
überrafht fah, ven er fräber in Petersburg einmal geäußert. 

Jeht war Alles wieder in dem gemohnten berliner gefchäfte» 
mäfigen, bureaumäßigen amd kaffınmäfigen Gange. Mit ver 
Heiterfeit war es vorüber und die Megelmäpigteit ging an. 
Seuer Selbfibemuftfein, nun endlich in ihre richtige Stellung 
zum Hofe gelangt zu fein, begaben ſich die barfichienden Hünflier 
nah Haufe und fansen tert den Geheimen Seeretair Herrn 
Zeichmann aus Berlin mit einem Poftmagen, auf dem Buͤchet, 
Rollen, Waͤßche, Barberobe und Perrüden In beider Berei» 
nigung der Griöfeng warteten. — Die Soirde sonpatoire im 
Ziretl Fonnte zwar miht ftattfinden, dafür murde aber ein 
Ball improrifirt, der bis fpät im bie Mat hinein fämmstlide 
Bemobner biefer Straße Shments Aupefcirte. 

Am nöhften Morgen fien eb, alt ob das rtemporiren 
doch mod mit ganz vorbei wäre, denn der Stiefelpuger bradte 
die Xachricht, daß der Kaifer unpäßlich ſei und, der Erholung 
berärfen?, mahrfheintih ſechs bis acht Tegt in Sawedt vers 
weilen würde, fo daß fh mit Gewißheit ein ahttägiges Schau · 
fplel bei Hefe vorausfehen Tief. — DB diefe Unpäftiteit eine 
Felge der Reife oder der „Wrhelangsreife” fei, lieh ſich pear 
mit ermitteln, einige Wadrtſcheialichkeit für das Yeptere war 
aber rerdanden. In dieſen „midts burdbbohrenden Gefühle” 
madte won ſich über die altgebtochten Bäder: und Btollen 
serrätge ber, fand aber nichts als die beiten Luftfpiele: „Der 
Degen“ und „Berretair und Rob", die denn auch fofort & 
Fetude ausgetheilt wurden, natürlid mit ganz anderer Mes 
fegung «als in Merlin. Der anzichende Theil der ſqwedter 
Greiguiffe war aber vorüber, Aues ging jegt feinen geordneten 
Gang und bie fieberhafte Nufregung der vergangenen Tage 
meedte siner bequemen Gleihgültigteit Plat. Koh drei Tage 
dauerte ber Auſenthalt des Hofes’ ort und jeden Abend fand 
Sqhauſpiel ftett, 

am 6. Seetmbr.: Glüdskins und Umglüdsscael und der Kor 
möbienzettel, zum dritten Male wicberholts 


: T. . Der Degen, ber Gudfafienmann and der 
Sanerfen ager; 

8 = Die Toter Pharaonis und die Unglüd« 
liche, 


Mit ver „Unglädlidem’ ſchleß tie drematiſche Wrcarfion 
une zen weiß nicht, fell man das für eine Anſeielung auf 
die Zuſchauet edet auf die Darfteller halten. Für Weites liefen 
ſich Grünte anführen. Am meiten bevauerte Herr Gorfen bie 
raſche Abreife feiner dramatiſchen Bälle wegen ber bedeutenden 
Gonfumtien feines Handelsartifels, Haiferihe ind königliche 
Seſchenke vetwiſchten bald auch bie legte Sput ber Grinnerung 
on tas Grlebte und Grtemporirte in tem Gerähtniffe ber 
Hoffaufpicler, und als zmel Jahre fpäter 
° „Der Muf ned Halli bin an Be ergangen, 
eich fir nihr culets, irkilches Derlangen." 


Lurmig Saneider. 
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Im Verlage vonJ. J. Weber in Leipzig ist soeben 
vollständig erschienen : 


" Dr. C. W, T. SCHUSTER. 


DAS GROSSE WÖRTERBUCH 


deutschen und französischen Sprache, 
Mit 
Rücksicht auf Begriffsbestimmung, Ursprung, Ver- 
wandtschaft, Umendung und Umwandlung der Wör- 
ter und- mit besonderer Bezugnahıne auf die in 
der Arzueikunde, den Naturwissenschaften, dem 
Handel u. s. w. üblichen Kunst- und Foch-Aus- 
drücke, 


Für das Französische durchgesehben 
von 


A. REGNIER, 
Lehter des Graben von Paris, Professor der Abetoık am College 
Royal de Charlemagne. 
Stereotyp- Ausgabe in zwei Bänden. 
Zusammen 134 dreispaltige Bogen. Gross. Lex. Oct. 
Preis broschirt 4 Thlr., elegant gebunden 5 Thir. 


Beinahe siebenjährige ununterbrochene Arbeit 
war erforderlich, um dem Publieum dieses Wörterbuch, 
welchen sich nach dem einstimmigen Urtheil der Sach- 
verständigen in hobem Masse durch seinen Keichthum 
und die Sorgfältigkeit der Bearbeitung auszeichnet, voll- 
ständig übergeben zu können, Statt aller weitern Be- 
weise gewigt es vielleicht hier anzuführen, dass der 
königl, Rath für den öffentlichen Unterricht 
in Paris es durch Beschluss in den Schulen 
Frankreichs eingeführt hat. Schon durch seine 
Herstellung in Paris ist eine Correctheit hinsicht- 
lich des frauzöslschen Theils zu e en möglich gewe- 
sen, die knum ein anderes ähnliches Werk aufsumeisen 
hat. Wenn die vom Herausgeber besorgten Arbeiten 
schon in ihrem ganzen Umfange von tiefer philosophisch 
begründeter Kenntniss der deutschen und französischen 
Sprache zeugen, dürfte es dem Werke noch mehr zur 
Empfeblung gereichen, dass Herr A. REGNIER, Pro- 
fessor der Rlietorik am „College Royal de Charlemngne“ 
und Lehrer des Grafen von Paris, die Revision des fran- 
zösischen 'Theiles übernommen hat. 

Von Seiten des Verlegers ist ebenfalls alle Sorgfalt 
auf dieses Werk verwendet worden, Die Satz- und 
Honorarkosten allein sind mit einem Aufwande von 
über SUN Franka verbunden gewesen. Durch die 
Stereotypie ist für Correctheit newer Abdrücke ge- 
sorgt, und wird durch einen ausserordentlich wohl- 
feilen Preis selbst dem Unbemittelten die Anschaffung 
erleichtert. Als Beweis sowohl der Billigkeit als der 
Reichhaltigkeit des Buches führen wir an, dass es gegen 
17, 000,000 Buchstaben auf 134 dreispaltigen, zwar eng 
aber schr deutlich auf schönes Papier gedruckten Dogen 
in grösstem Lexicon» Format enthält, 





Die Hovellen- Beitung 


erfheint, vom 3, Yuli eb, jeden Mittwod in Nummern 
= 8 preifpeltigen Fetiofeiten im Fermat ver Illuftrirten 
Beitung. 
Der vierteljägrige Pränumsratienspreis für 18 Kummern 
25 Nigr. —= 1 Fl. 15 Ar. Gone. M. — 1 Hi. 
30 Ar. rom, zu meldhem Preife dieſe Zeltſchtift durch alle 
Behandlungen bezogen werben fann. 
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Reipyig, Berlag von I. 3. Weber, — Unter Berantwertlichfeit ter Werlagshandlung —— Dr von F. 4 Brodbaus in Leipzig— 
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übeend Herr Rodin feine foimo 

i pelitlihe Gerreipondems expenlete, 

& un. and der Straße Meilen der 

Urfins in Parls... währen? die Zöhter des General Simen, 

nahdem fie dem Gaftbof zum meifen Falten verlaffen, mit 

Dagedert in Leipzig gefangen "gurüdgchalten werben, begaben 

fi antere Xuftritte, melde dieſe verfädebenen Perfenen leb⸗ 

baft intereffirten, fe zu ſagen parallel laufen» umd zw berfeh- 

ben Brit... am anderem ande der Meit, tief in Xen auf 

der Imfet Java, niqht weit von ter Stadt Batazie, dem ohne 

orte des Derrn Joſua Ban Dark, eines ber Gorrefpontenten 
des Herren Modin. 

Jara!!,. Köftlihe und unbeilvolle Gegend, wo die bee 
mundrungsmwärdigiten Blumen abfeulihes Germürm verbers 
gen, wo bie lieblihften Früchte zerſtoͤrende Gifte enthalten, 
mo üppige Bäume malen, derem Schatten toͤdtet; mo der 
Bampnr, eine gigantife Fledermaus, feinem Opfer das Blut 
eusfaugt, indem cs ihm frifhe, duſtende Zuft zufähelnd feis 
men Schlaf verlängert: dens der ſchnellſte Faderfäing if 
nidt fo geſchwind als var Schlagen der grejen nah Moſchus 
richenden Flügel dieses Untdiers 

Der Monat Drtober 1831 ift feinem Ende nahe. 

Gs it Mittog, eime faft tödtlihe Stunde für ten, wel 
der dem Strable der dörrenden Sonne ausgejegt ift, melde 
auf dem tiefblawen Himmel glühende Streifen binzieht. 

Im dem bläxlihen Chatten, melden eine Gruppe Bäume 
werfen, teren Grün glänzender it alb grünes Porzellan, 
ſteht ein Xioupa, eine Art von Ruhezelt aus Binfengefleht, 
das über vide tief in den Boden eingetrichene Bambuspfäsle 


gebreitet iR. Jene Bäume von feltfomer Form find am det 
einen Stelle zu Artaden gebogen, am der amderen fhiehen fie 
füherförmig im die Höbe, meiterhin breiten le ſich wir Pas 
raſols aus, aber fo Sattrei&, fo dicht, fe ineinender Ai klam · 
mermd, daß ihr Dad für den Regen endurchdtisglich If. 

Der trop der Hönifhen Hide ſtets fumpfige Moden ver⸗ 
ſawindet unter einem unvertilgberen Geſchliage von Llanen, 
Farrentraut, bufbigen Binfen, vie von unglaubliher Ftiſche 
un» Kraft des Wudies beinahe bis an das Dad des Yheupe 
dinenteichen, der mie ein Neft im Aräutig verbergen if. 

Kiced Aft erftidender als diefe fhrere mit fewiten, dem 
Mafierrampf ähnlichen Auspünftungen gel&wängerte Aimofshäre, 
vie zu gleicher Zeit von dem betäubenpften, ſchätiſten Sodl⸗ 
gerühen durchzegen wird; denn der Zimmet, der Ingwet, 
die Stephamolis, Gardenla, vermisst mit viefen Bäumen und 
—— — verbreiten in Strömen ige durchdtingendes 

oma, 

Ein Dad von breiten Bananımblättern bereit das Act; 
en dem einem Ende iſt eine vieredige Definung, weiche als 
Fenfter bient une fehr fein mit Pflenzenftengeln weraittert iA, 
um die giftigen Gemürme und Inſecten daran zu hindern, 
daß fie in den Ajoupa bringen, 

Gin ungebeurer abgeftorbener Baumftaomm, ver no flcht, 
aber ſeht gebogen If, und deſſen Glaſel das Dach bes HYoupa 
berügrt, ragt aus dein Gebuſche herverz and jedem Einſchnitte 
feiner ſchwarzen, runjligen, moofigen Rinde [prieht eine felt« 
ſame beinade phantaftife Wlumez ter Flügel eins Shmets 
terlings {ft nit von zarterem Muſter, von glängenberem 
Yursat, von faommstenerem Schwarz: unbehannte Wägel, mic 
man fie etwa im Traume ficht, haben nicht fo bizarre Fot ⸗ 
men als dieſt Drdns, geflügelte Blumen, melde ſtete im 
Begriffe feinen vom ihren fhmantenzen und biätterlofen 
Stirlen fertzufliegen; lange, runde, biegfame Gartus, die 
man für Salangen halten fünnte, umminten auferdem die 
fen Baumflamm mit ihren grünen Körper, der mit breiten 
Delden von Alberweißer Farbe inwendig von lebyaftem Drange 
bevet ift, Diefe Blumen haben einen starken Bamillengerub. 

Gine Meine zlegettothe Schlange mir eine ſtatke Feder 
wid umd fünf bis fchs Boll lang ſteckt ihren platten Kopf 
dalb ans einem dieſet großen medlriehenten Kelche bevor, 
. * Stelle wo er frümmt und das Blatt zierüd« 
bläst... 

In dem jospa liegt ein junger Mann anf einer Matte 
auögefiredt im tiefem Schlafe. 

Nah dem Anfehen feiner gelben, durchſiatigen, goldigen 
Färbung folte man meinen, eine &tatue von beiicm Aupfet 
zu ſchen, melde ein Sommenftrabl umfplelt: feine Bage ift 
einfad und anmuttig, fein zurätgebogener roter Arm fügt 
den etwas erhobenen ſich im Profil zeigenden Kogfi fein mei: 
tes Aeid von Mouffeline mit wallenden Xermein läft Bruft 
und Arme eines Antineus wärtig fehen; der Marmor iſt 
nicht feſter umd alätter alb feine Hamt, deren gelbfarbige 
et ſich ftart gegen das Mei feiner Kleiner abhebt. 
Auf feiner breiten, hoben Bruft ficht men eine tiefe Wente ... 
Dieffen Schu bat er befommen, als er das Zchen des Ger 
nergl Sitten, dab Batırs Rofe's and Blande’s, vertheibigte. 

Am Halfe trägt er eime Heine Mevaike aͤhnlich der, melde 
die beiden Schmeitern tragen, 

Diefer Indier it Dielma. 

Seine Iüge find zw gleicher Belt von bobem Adel und 
enmutbiger Chönkeit; die Haate von blänlidem Schmarz, 
auf der Stirm gefibeitelt, fallen (hmiegfem, aber ungelodt anf 
feine Schulter herab, die fein und kühn geſchwungenen Augen⸗ 
brawen find ebenfo ſchwatz als feine langen Wimpern, melde 
ihren Schotten anf die dartloſen Bangen werfen; vie brems» 
nen» retten Lippen find halb geöffnet und attmen ſchwerz 
fein Salaf ift ämgftlid und dumpf, benn bie Side wird im« 
mer erftidender, 


Draufen berrfät die tirfite Stille, Auch mist das leiſefte 
Lüfrhen regt id. 

Indeß beginnen nad einigen Minuten die ungebeuren Maſ⸗ 
fen des Ferrentrauts, das ven Boden bedeckt, fi fat une 
merktich zu regen, als ob cin lengſam dahingleitendet Hör 
per unten itre sr erfäüttere, 

Bon Acht zu Zeit hört wich fmade Bewegung nlöplik 
auf; Alles wird wieder unbemeglid. 

Nahtem mehre Male das Geränfh mit tiefem Schrei» 
gen abgewechſeit bat, erſceint unter den Binfen nit weit 
von dem tedten Daumftamme ein menihlider Ropf. 

Diefer Menſch dar ein unbeimlidhes Beide von bremzener 
in’6 Gruͤntiche fpickender Farbe, langes fAmwarzck geflochtenes 

r umgiebt den Kopf, tie Augen lenbten im wildem 

lange und feine Penflegnomie hat den Ausdruck ausgezelch⸗ 
neter Schlaubeit und Wilrgeit. Den Aldem anhaltend bieibt 
er einen Xugenblid unbemeglih, warauf dewegt er fi auf 
ben Händen umd Anieen micber vormärts, indem er die 
Blätter fo leiſe von einander breitet, DaF man au& miht vas 
leiſeſte Geräufh hoͤrtz auf dieße Welſe erreihet er werfihtig 
und longfam den übergebegenen Baumftiamm, teffen Spigc 
naße an das Dad des Niempa derantricht. 
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Rachdem dieſer Menſch, der malaiſchen Urfprungs war un» 
ger Secte der Mürger arbört, abermals gehorcht datte, kam 
er gomz aus dem Gefträpp Geroor; bis auf eine Art Seſe 
von mweifer Baummolle, melde um feine Hüften vur& einen 
bunten Gürtel von ſchtelenden Farben arhalten wurde, mar 
er ganz nadty eine die Lage von Del beberte feine bramje- 
forbenen, gefhämelbigen und mustulöfen Gliedet. 

Sid ver Länge nah auf dem großen Baxmftaomm an der 
dem Xioupa entgegengefegten Selte legend umd auf diefe Seiſe 
derch dem Umfang des mit Chlingeflamgen umgebenen Baur 
mes gedeckt, begann er ſchweigend mit eben fe greßet Bor: 
fiht eld Geduld daran bimauf gu Plettern. In der gefrümm: 
ten Bewegung feines Arenjes, der Schmiegfamkeit feiner Hal« 
tung, in feiner yufammemgehaltenen Kraft, deren Astbtuch 
furäiber fein mußte, lag etmas von dem hinterliftigen, lauern · 
den Treiben des Zigers, der feine Beute überrofgen mill, 
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So volfemmen undemerkt den ſich derabneigenden Theil 
des Baumes erttichend, mar er von dem Fenſter des Belten 
nur neh etma einen Auf entfernt, Run ſttedte er vorlihtia 
ten Kopf vor und drang mit tem Blide in das Innere ber 
— um die Gelegendelt zw eripähen, mie er eindringen 

me. 

Belm Anbtide des in tiefem Schlafe liegenden Dialma 
verdoppelten Me lembtenden Mugen des Würgers ihren Glauzz 
ein nerwöfes Iecken oder vielmehr ein ftummes wildes Lachen 
verzog feine beiten Wundwintel, deß fie bis nah den Bat- 
keninochen binaufgingen und zmei Reiden fägenfürmig [piger 
Bähne von glänzend gefärbtem Schwatz fihtbar wurden. 

Dielma lag im einer Lage und fo nede der Zbär bes 
Neura (fie öffnete ſich vom Außen mad Innen), daß jeter 
Berſuch, fie zu öffnen, ihn augenblicklich aemedt haben würde, 

Der Bürger, deifen Hörper ned immer vur& den Baum 
werdet murte, wollte das Innere des Beltes nod genauer 
erüfen, telgte fidh mehr vorwärts und legte fi, um fid einen 
Stärpuntt zu geben, auf ven Man ver Deſſnung, melde 
das Fenſter bübetes diefe Werwegung erfbütterte die grede 
Gactwsblume, in deren Heibe die Meine Schlange lauerte; 
dieſe ſchaelltt auf un rollte ſiq deſtig um bie Fauft bes 
Bürgers, 

ar ed mun Schmerz oder Ueberrafhung, er flich nen 
leiſen Schrei aus... aber als er fid fand rüdmärts bag, 
fit noch immer an den Paumflamm anflammernd, bemerkte 
er, daß Diele eine Bewegung gemacht babe... 

Im der That, der jenge Indier, obmohl er feine nach⸗ 
Läffige Stellung beibehiekt, öffttere die Augen balb, wandte 
den Kepf nach dem Heinen Keniter kin und athmete tief auf, 
denn die umter der dichten Welhung von fenhtem Blattwerk 
jefommengedrängte Dige mar unerträglich, 

Kaum hatte fih Djalme geregt, fo hörte man Linter dem 
Baume jeneh kurze, ſeide, durchdtingende Areifhen, mweldhes 
der Parabiesoogel ausſtoͤſt, wahrend er fliegt; ein Geſchrei 
ähnlich dem des Fafatten... 

Das Geſchtei wiererbolte ſich dald, aber ſchwaͤchet, als ch 
der glängende Begel ſich entfernt babe, Da Djalma dir ur⸗ 
fade des Gerdufher zu wiſſen glaubte, das ihn einen Xugen« 
biid gemedt hatte, ſtrecte er den Arm, auf meiden fein 
Kopf lag, leicht aus uns ſchlief, Faft cohme feine Lage zu ver» 
ändern, wiedet ein. 

Ginige Minuten hindurch berichte auf's Neue die tieffle 
Stile in diefer Cinſamteit z Alles dich underenlih. 

Der Bürger hatte werd geſchites Nabahmen der Vogel ⸗ 
geſchteis den wnvorfihtigen Nusruf der Meberraihung oder des 
Schmerzes micder gut gemacht, den ihm der Biß der Salenge 
deturſacht Hatte. WS er Djalma wieder elngeſchlafen glaubte, 
firedte er den Kopf vor und fah allervings den jungen Ir 
dier wleder in Schlummer zurüdgefunten. 

Nen flieg er, obwohl feine linke Hand im Reine bes 
Shlangenbifes ziemlid aufarfhmellen war, mit derfeiben Bars 
fie von dem Baume berab und verſchwand in den Binien. 

Ju diefem Hugenblide lich fi vom Ferne cin Geſang 
von fhmermüthiger und eimtöniger Meledie deren 

Der Bürger richtete Ach auf, dorchte aufmerffam umd 
feim Geſicht mahm einen Ausdruck den Ucherrafgung und 
bäfterem Ferne an. 

Der Gefang kam dem Bckte immer näßer und näter. 

Nach einigen Secunden fam ein Indier durch eine lichte 
Stile ver Gedüſches end ging auf den Dre zu, wo fh ber 
Bürger verborgen bielt, 

Diefer nahm nun eine lange dünne Ehnur, melde um 
feine Hüften geſchlungen war un» am beren einem Ginde 
eine BSleifugel vom der Aorm und dem Umfattge eines Cies 
fh befand; mahdım er dab untere Eude der Schlinge an 
feinem rechten Sendgelenke befeftigt, horchte er micder uns 
eerfhwand, indem er dem Inpier entgegen durch bie Gäling- 
pflanzen frod, während Iener langfam vorwärts Fam, ohne 
feinen ſchwermütdig klegenden Giefang zu unterbreden, 

Es 'wer ein junger Burfhe von etwa smanzjig Nabren, 
ein Stlade Dialma’sz feine Hautfarbe wor bromje, ein bunter 
@ürtel umfhleh feinen Rod von biener Baummollez auf dem 
Kopfe trug er einen rothen Aurban und flderne Minge im, 
den Ddten und an ben Handaelenden. 

Gr bradte feinem Geren, der mäsrend der Aarken Tages ⸗ 
dige in tem Neuss, ber vom feiner gemädnlihen Wehneng 
yiernli® meit entfernt war, [&liel, cine Botfaaft. 

An die Stelle gelangt, wo der Gang fi kheilte, flag 
der Eflare otne file za ſtehen den Fußſteig eim, der mach 
dem deite führte... dies mar ner ned ctwa Dleriig Sihritte 
entfernt ..- 

Giner vom den umgebeuren jenanifben Schmetterlingen, 
deren ausgebreitete Flügel ſechs bis adt Zoll Länge un» auf 
fofarblauem Grunde zwei fentreidte goldene Etreifen daben, 
fletterte von Slatt zu Blatt, feste fi nieder und beich grade 
auf einem traue wuftenter Gardenia figen, fe Taf ber 
junae Indier dazu fongte, 

Dicker dörte zu fingen euf, Rand fit, trat vorfiätig vor« 
märts, firedte die Hand ame umd fing ten Chmetterling. 

Ploetich ſiedt ver Stlave dor umbeimlibe Geſtat tes 
Märaers fi vor ihm im Die Höbe riäten... er dert ein 
Pſciſen mie von einer Saleudet und fühle auch augenblickliq 
mit fo viel Schnelle als emalt eine Schnur mit dreifacher 
Sqdlingung ihm den Hals zuſcnüren, mährend aleid darauf 
das Pie, mit em die Schaur bemaffmer iſt, ühm beftig am 
ben Schädel ſchlagt. 

Dirfer Angriff mer fo piöglih, fo mmoorbergefchen, daß 
der Diener Djelma’s auch nicht einen Satet, nicht einem 
@eufjer amsftepen kennte. 

Gr mantte,.. der Würger geb der Schlinge einen kräftir 
gen Säneller.,. das MMmonzefarbeme Gefidt des &hanen 
murbe jchmärgtid perpurm umd er fant die Arme bemegend auf 
das Amie... 

Der Bürger warf ihn zem kin, zeg fo heftig am ter 
Sanur, def das Miut ihm aus ter Haut drang, tarauf 
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mahte das Dipfer mob einige lracapfdaſte Mewegungen und 
Ales war vorbei. 

Wohzrend dleſes fchmellen aber furdtbaren Tedet hame ſe⸗ 
ſdiea der Morder, der vor feinem Doſer fmiete, auf feine ge= 
ringſten Bewegungen oufgefte, umd feine lewötenden Augen 
Aare daramf heſtete, gan; im der Wolluſt eines wilden Gc · 
nuffes verfunten... feine Rafenlöher dehnten ſich aus, vie 
ern on feinen Salafen, am Halfe fAmellım an, und bie 
felbe dämilde Wunpbemegung, meihe beim Aublick des fehler 
ſenden Djalma feine Lippen in bie Höbe gezogen hatte, zeigte 
feine ſchwarzen, feigiaen Adhme, die ein meroöles Buden ger 
gemeinamder ſchlag. 

Uber bald taranf Preuste er nie Arme Über die keudcude 
Braft, fenfte ben Aopf und murmelte dabei aeheimmifwolle 
MBorte, die einer Behkmdrung ober einem Gebete alidın... 
denn fiel er wimer in die wilde Berfumfenbeit zurüd, meide 
der Anbii des Leihnams in ibm Aerworrief. 

Die Hodne und Die Zigerfoge, die bei der Meute, die fie 
heimlid Überfollen eder arjagt daben, miererfanern , bevor fie 
biefeibe zerreißen, babem Beinen fo tädifhen, biutgierigen 
Bil ais der dirfe Mannes mer... 

Aber er erinnerte fd, das fein Wert no& nicht vollendet 
ſel, une entriß fi ungern bem fdamertiden Genuſſe, indem 
er feine Oiblinge vom Halfe des Drfers lesmachte, die Schnur 
fid um den 2eib midelte. Darauf zog er den Leichnam aus 
dem Aufftelae berams un» ohne daß «6 ihm nur einfid, isn 
der filbernen Ringe ya berauben, verbarg er den Nörper un 
fer einem bidten Suſche von Binfen, 

15 dies geſchehen war, begann der Würner mwicter auf 
dım Bande und auf den Anicen, zit Prichen umd gelangte 
mierer ju ber Meinen Hütte Dielma’e, deren Wände von 
Matten an Bambusftöken befeftigt waren, 

Neqhdem er eufmerffam gedercht, zog er aus feinem ir: 
tel ein Meffer, deſſen ſcharſe un» fpige Klinge mit einem 
Bananenblatte ummidtelt war, and madte im der Matte ein 
Loch ven prei Auf Länaes das geſchah mit folder Sauellig ⸗ 
keit und das Meier mar fo fharf gefhlifien, deß das leichte 
Kragen eines Diemants auf einer Schreibe tauter gemelen wäre... 

Us er durch ditſe Defimung, melde itm zum Durchgang 
Lienen follte, geſchen, bafı Djalma nad Immer tief Idhlafe, 
alitt der Würger mit unglanblider Bermwegembeit In das In⸗ 
nere des Belten, 
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er Himmel, melder bis beahin vom 
durdfistiger Pläne wer, verdunkelte 
ſich piöglib, murde arau umb wie 
Sonne umidleierte ich mit einem röte 
Uchen trüben Dunfte. 

Diefe ſeltſame Sclcuchtung gab 
allen Gegenſtanden feltfame Meflere: 
man kaun fi eine Idee machen, wenn 
mean Ad den Anblik einer Laud ſchaft deaft, die man durch ein 
fupferfarbenes tab Acht, 









Dies Pbinsmen, verbunden mit einer derrend site, 
verfündet im jenen Himmelsftriden ters Die ANMdher un. rings 
Gewittert 

Bon Zeit zu Zeit datchzeg ein flüchtizet SAueſigeruch 
die Luft dann erzitterten vom den elektriſden Eträmungen 
fit dewegt die Blätter auf ihren Stengein, Ds Nies wie⸗ 
der in Unbewealiteit und dumpfe Stiue yurädfant. 

Die Sawete ber brennenden vom [darfım Düften ac 
fhtoängerten Xemeipbäre wurde fat unerträglich, wide Tropfen 
Chwapet rannen von Dijalma’s Etim, ohne deß cr aus 
feinem emtträftenten Schlaſe aufmanhte, der für Ihm Feine 
Hude wor, fordern eine peinlide Betäubung. 

Der Mürger glitt wie eine Schlange an den Wanden des 
Youpa entlang und auf bem Bande richenb arlangte er 
bis zu der Matte Diaima's, meben dem er ſlqh miererdudte 
und fl dabei. [mal iuaste, um fo merig Plap als möglich 
cinzunchmen. 


"Run begab ſich cine Scme, die vermöge des Gedeimniß⸗ 
vollen dabel umd bes tiefen E&mweigens wegen entieglih mar, 
Das Leden Dielma’s mar in der Geweit des Mürgers, 

Dirfer blieb, im fib zufammenanzogen auf Hande und 
NAnice gehüpt mit vorgefiredtem Halle, ſtarrem erweiterten 
Xuge, unbewegli, mie ein wildes Adier auf der Sanır, blos cin 
leiſes Alttern der Alanladen beivente feine Maske von Mronie, 

Aber boſd zeigten feine fheußlihen Zage ven heftigen 
Kampf, der in feinem Annem verging, den Kumpf jmiiben 
dem Bintvurft und der Zu am Moerde, bie burd Die frife 
Mordidat des Haven eben neh reger gemacht worden, und 
tem Echerſem gegen dem erhaltenen Befchl, dab Leden Dial» 
ma's mit ze gefährden, Der Demesarand indeh, ber ihn in 
ven Yionpa führte, war viellcicht für ven jungen Indier no 
furdtberer ala ver Zen feihfl ... 

Brocimal fuhr der Bürger, deſſen Bild Immer wälder 
funkkite, umd der fi mur auf die linfe Gand Ichnte, jmd 
mit ver Mohten nach dem Ende feiner Stlinae, 

Aber zweimal lich vie Den» mieter los, der Zuſtinet des 
Mortens mid ver einem allmärhtigen Willen yurüd, deinen 
unmiterftehliher Hertſchaft fid der Malale nicht zu entzichem 
vermorbte. 

Scine menfdenmörderiide Muth mwfte bis zum Bahn: 
finn wetrichen fein, denn mut dieſem Zaudern verlor cr cine 
fejidere Zeit, vom einem Angenblide zum ambern konnte 
Diatma, deſſen Geibidtiäkeit und Muth bekommt waren, auf 
mahen, — und obgleidh er ehne Wollen war, mält ıw den⸗ 
mod für den Mürger ein furdrbarer Gegner geweſen. 

Endlich entiblch ſich der Malaie, Meß einen tiefen Seuf ⸗ 
ser des Scdauerut ans und made fi Deren ſein Werk zu 
begianen... 

Dieſes Werk würde für jeden Anderen unmöglid erſchie ⸗ 
nen fein. 

Man urtheile darüber. 

Dijalme, ber mit dem Geſichte mad Kin! lag, ftügte feir 
nen Moyf auf en arboamen Arms er mnfte deder erſt go 
möthigt werden, ſein Geld na rechts zu menden, mämlıd 
ma der Adur, Tamit im Falle daß er balb ermaden Sollte, fein 
erfier Bid mide auf den Mürger falle. Dieſer mußte, wm 
feine Pläne ausguführen, mehrere Minuten in bem Zette Meiben. 

Der Himmel umpunkeite ih immer mer. Die Die are 
reidhte ihren bödften Gtad der Glathz Alles trug dezu bei 
Djaolme In Beräubung zw vwerfepen und die Wſichten des 
Würgers zu begünfligen. 

Kun Imiete er bit neben Dielma bin und begann mit 
der Splte feiner feinen mit Del eingeriebenen Finger die 
Sitlen, die Shläfe und die Nugenliver bes jungen Inpdiers 
zu berühren, aber mit fo äuferfter Zartheit, daß bie Merüh- 
rung terfeiben faft gar mit meribar ward. 

Rad einigen Sccunden dirker Art monnetilder Berauber 
rung wurde der über Djelma’s Stirn rinnende Schmweif vidter, 


er flich einen bumpfen Seufzer aus, Darauf zudtem zwei oder 


drei Mal die Muskeln feinen Befihtes: denn dieſe Berühe 
rungen verurfadten, obgleld fle nicht im Stande waren, ibm zu 
erwecen, itm dos ein Mefükl von unbeihreiblidem Mipbebenen. 

en mit unrubisem glübenden Blide verfällmgend ichte 
der Mürger feine Dienipwlotion mit fo viel Gerald und Ger 
fhidiiäteit fort, DaF Dielma, der ned immer ſchlief, aber 
das unbeftimmte und vo fkörente Gefühl, von dem er fein 
Bewwftfein batte, midt mehr ertragen konnte, feine rote 
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Hand echattiſch am das Geſicht bradte, als ob er [lb vom 
dem läftigen Kriechen eines Infeets befceien wollte, 


Aber Die Ktaft fehlte ihm, falt gleih darauf fant feine 
Hand Iebles ſawer auf mie Brut jurüd. 

An viefem Beiden murbe der MBürger gemahr, daß er 
dem gewünſchten Biete nahe komme und wiederholte feine Bex 
rüsrungen auf ben Auzenlidern, ber Stirn und ven Salaͤfen 
mit berfeiben Geihittihkelt. 

&o immer mehr betäwbt und won fhmerer Schlaftruntene 
beit nicbergedrädt, batte Diaima wahrſcheinlich nicht die Aroft 
ober den Willen die Han» an fein Geſicht ze bringen, kehrte 
nechamifh zen Hopf um, der matt auf feine verhte Schulter 
fan? und ſachte durch dieſen Wohle der Lage ſich Dem uman« 
genehmen Cindrucke, der ihn werfolgte, gu entzichen. 

Kadvem er dieſen eriten Erfolg erreicht, dennte der Würger 
frei agirem. 

Bneörverft wollte ex den Schlaf, dem er balb unterbrochen, 
wieder fo tief als möglich machen umd verfuchte ben Bampor 
nahzuahmen, indem er feine beiden lachen Hände ſtatt eines 
Frühere daſtig um das bremmende Geſicht des jungen Inziers 
der bewegte. 6 

Beim Gefühle diefer unerwarteten und mitten im der er» 
fldenzen -bipe fo toſtlichen Friſche ergeiterten Djaima’s Füge 
fich unmimkürtih, feine Bruf dehnte ſich aus, die halbgeöff« 
weten Lippen fogen jenen mwehlthuenten Luftzeg rim und er 
fen? wieder in einen Schlaf zurü, der um fo unbefiegbarer 
mar, ba er vorkin gi wurde und er ſich ihm nen unter 
dem Ginfluffe eines Gefügls des Wehtſcins hingub. 

Gin föneller Blig eriewätete ſchon won vraufen mit fei- 
ner bienkenzen Helle das ſchattlge Laubgewoͤlbe, welches den 
Noupa barg. Der Bürger, welchet befürdten mußte, daf 
Diatma beim eriten Donnerihlage plöglih ermahen mürde, 
beeilte ſich Daher, feinen Plan auszuführen. 

Dieima lag anf dem Hüden, den Kopf auf vie rechte 
Saaulter geneigt und den linten Arm ausgeftredt, der neben 
ber Fawernde Mürger hörte mach und mad mit Fäheln auf 
und darauf gelang es ihm, mit unglaubliher Bejhielidteit 
den breiten langen Xermel, welder den linden Arm Dielma’s 
dedecte, bis zm der Stelle aufjwitreifen, ne man den Krerlaf 
anzubringen pflegt. 

Kun nahm er aus der Taſche feiner Hofe ein Meines 
tupfernes Häftihen, und daraus eine Kadıl vom auferordent« 
lichet Feinheit und Spipe und ein Stüf von siner ſchwärg ⸗ 
lien Wurzel. 

Mit der Radel Rah er mehre Male in die Wurzel hinein. 
Bei jedem Stiche füm ein weißer Ihleimiger Saft deraus. 

Ws der Mürger die Nadel hlareichend meit biefem Safte 
bemäßt glaubte, beuate er fi nieder und bliet leife anf dem 
inneren Theil von Dialma's Irm, um ein neues Gefühl vom 
Ftiſche zu erregen, dann rigte er mit ber Kamel fat unbe 
merttih einige geheimnifeolle, fombetifäe Zeichen, 

Das werke mit folder Schnelligkeit ausgeführt, bie Spige 
der Kabel war fo fein, fo ſoid, das Dalma nicht wie leichie 
Aegurng bemerkte, die auf feiner Hazt vorging, 

Bald erihienen dic Beiden, melde der Buͤrger gezogen 
hatte, in Zügen von anfangs bieidem Rofa umd fo fein mie ein 
Haar; indeffen war bie zerflörende und nedmwirkmde Kraft 
des Saftes, mit dem vie Nadel benäft war, won der Xrt, 
daß er wurd die Haut hindurch ſickerad und fi einfreffend 
ſchen nad einigen Stunden wirfelbe tief riolettroth und wie 
jegt neh faſt unfihtbaren Gharaftere dann ganz beutlid 
maden mufte, 


Nadıem der Wärger auf dieje Weiſe feinen Ime glüd: 
li erreidt hatte, warf er mod einen legten Blik wüner Bes 
gierbe auf den flafenven JIndler. 

Darauf entfernte er ſich vom der Matte und gelangte kriechend 
ju der Deffneng, durch melde er in das Zelt gefommen war, 
hie} hermettiſch wieder Die beiden Theile des Ginfhmittes im 
das Giefleht, um jeden Berdacht ze befeitigen und veribmand 
in dem Nugenblide, wo der Donner dumpf in der Ferne zu 
großen begann. *) 
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Der Schmuggler. 


ED, in Gewitter des Bormittags iſt lange 
vorbei. 
Die Soene neigt Ab zum Riesen 
— ganges einige Etunden fine verfleſſen, 
*— ſeit der ärger Ab im Des Belt Dial 
= mes eimgefihlihen und ihm mähremd des 
Sihlafes mit einem geheimnifenlien Seisen tättomirt bat. 

Mitten in einer langen Allee von bufhigen Bdumen tommt 
rafh ein Weiter heran. 

Unter dem kidten Gemölbe von Laubmerk verborgen ber 
arüfın taufend Sogel wurd iht Gezwitſcher umd ihre Spiele 
den derrlichen Abenp, die grünen und retten Papageien Het 
tern mit Hälfe ihres langen gefrümmten EAmabeis bis auf 
den Gipfel der rotben Akezien, Malna- Maiton’s, große Bis 

mit lapislagulibraunem Gefieder, geldbraum fhißiernder 

zuft und eben feldhem Schmwanie, verfolgen bie famametfchrer« 
sen, orangelhimmernden Kirfhwögel, die Arletauben im regen» 
bogenfarbenem, wioletten Schmuct ieffen ihr füßch Girten neben 
den Paraditsbogela hören, deren glänzendes Gefieder wie in 
einem Prisma den Glanz des Smsragder, bes Dubines, des 
Zopafes und ter Saphites vereinigen. 

Die ein menig erhöhte Ace bederrſchte einen Meinen Wei ⸗ 
ber, im wem ſich bier umd ba der grüne Schatten ber Tama— 
rinden und Nopals abfpiegeltes in dem ruhigen, Maren Waſ⸗ 
fer fab man, wie in eine blauc Aroftallmadfe inerwftirt, fo un« 
bemeglih ſaienen fie, Süberfiihe mit purpermen umd azut⸗ 
blawe wit dellrotden Floffens alle lagen auf der Dberfiähe bes 
Mafers ohne Bewegung, auf dem Aih eim glämgender Strahl 
der Sonne fpiegeite, umd fanden Gefallen daran, fh von Lirht 
und Warme umfrömen zu laffens taufene mfecten, chen» 
diges Gefmeide mit feurigen Flügeln, glätten, flatterten, 
fumzmten über der durchfihtigen Belle, von ber bis zu einer 
auferordentlidben Tiefe die wichfarbigen Kanten der Blätter 
and der MBafferpflangen am Ufer zurüdgefradie wurden. 

Gs if unmäglih, den Anblick dieſer üppigen, farben« 
fropenden, von Düften und von Senaenglath ummobenen Mar 
tur zu ſqdildern, bie fo zw ſagen dem jungen glänzenken Weir 
ter, ber bie Allee Yerauftem, zum Matmen dient. 

Es it Dielme, 

Gr dat nicht bemerkt, daf der Mürger ihm auf dem lin» 
fen Arm gewilfe umvertilgbare Zeichen eingeist bat, 

Selm javanifhes Pferd von midtierer Größe, vo Kraft 
und Feuet iſt ſchwatz wie die Recht z ein fhhmaler rother Tep⸗ 
rich vertritt die Stelle des Sattels. Um die ungeftümen 
Sprünge feiner Stute zu mäfigen, bedient ſich Djalma eines 
Gebiſſes von Gtahl, deſſea Baum um Bügel vom ſcherlachfar⸗ 
bener Beide geflochten and leicht find wie ein Haben. 

Keiner von den bemunberungsmürbigen, fo künflleriſch 
ſchoͤn gemelgelten Seiterm am Fries wer Parthemon flat zu⸗ 
sieh aamathiget und fiolzer zu Pferde als der junge Andier, 
deſſen fhönes Geſicht, vom ber untergehenden Sonue beieud» 
tet, von Giüf und Heiterkeit firafitz feine Augen glänzen 
vor Freude, mit helbofenen Lippen atymet er mennig bie von 
Wlumenduft und dem Überadhe der Blätter burbwürzte Luft 
ein, benm bie Bänme find mo ſeucht von dem ftarken Me 
gen, der dem Gemitter gefeigt if. 

Eine fielffarbene Müge, aͤhnlich der griechiſchen Kopf: 
bebetung, bededt die ſchwatzen Haare Dijalma’s und Idft die 
goldenen Scattirungen feiner Geſichte farde nur um fo mehr 
berwortretens fein Sals iſt nadtz; er IR mit feinem Kleide 
von weißer Meuffetine mit wallenden Arrmein gefkmüdt, das 
em »ie Hüften mit einem fherlahfarbenen Gürtel befeftigt 
tft} eine ſeht meite Hofe von meigem Gewebe laͤßt die Hälfte 
feiner nedten, gelben umd glatten Beine fchenz ihre Mums 
dung von antiter Reinheit hebt fi gegen tie ſchwarzen Flan ⸗ 
ken feines Pferdet ab, das Djalma leicht mit tem kraſtvel⸗ 
len. Schenkel drücktz er det fine Steigbügel, fein Heiner 
— Jeſß iA mit einer Sandale von rothem Watequin ber 

et. 


Der Samung feiner Gedanken, dir abmeifeln ungeftäm 
und zurüdgehalten waren, gab ſich fo zu fagen dur dem Gang 
feines Pferdes dand, ber bald fühn, ſchaell mar, mie bie 
Prantafic, die Ach edne Bügel gehen läßt, bald micher rub 
— mie die Keflerion, weihe einer thörädten Iz 

olgt. 

Dei dirfem feltfomen Mitte waren feine Bewegungen voll 
foljer, umabhängiger und ein wenig wilder Aumuth. 

Djalma wer, als ihn die Guglander des wäterliden Thro⸗ 
nes entfept und ald &tastsgefengenen in’s Geſfangniß gt» 
fserrt hatten, nachdem fein Water mit den Weſſen in der 
dend (fo hatte es Herr Jeſua Ban Dael in Baterio am Herrn 

orin berihtet) getödtet worden war, emdli in Freiheit ger 
fegt worden. 








Run verließ der junge Judler din Gentinent von Inziem, 
begieitet von dem General Eimer, der di: Zugänge des Ger 
fängaiffes niat verlaffen hatte, in mweldem fih der Seen fei- 
nes Freundes, des Königs KadjaEing, befand, unt ging 
nad Batarla, dem eburtsorte feiner Wutter, um die des 
* Grbfhaft der Meltern feiner Mutter in Gmpfang zu 
n 


Bei diefer Erbihaft, die fein Weter fo lange Zeit ver 
famäht edet nergeffen hatte, fanden fihh wichtige Yapiere und 
bie Medaille vor, melde genam der dgnlid war, melhe Rofe 
un» Blande tragen. 

Der General Simon mar chenfo fehr überreicht als er⸗ 
freut über dieſe Gnttedung, melde niat bios ein Band der 
Berwandtſchaft wiſchen feiner Frau uns Djalma's Mutter 
vorausfegen ließ, ſendern auch Sjalma felbft groje Bortheile 
su verfpreben Mlen. Der General Simon lief Dielma in 
Dataria, um bier einige Gefdfte zu beenden und teifte nad 
der benachbarten Anfel Sumetra ab: man hatte ihm Hoff · 
mung gemacht, dort ein Schiff zu Anden, meldes fhmell und 
dirert mad Curepa geben werke} bemm vom jegt am ſchlen «6 
ihm mothwenbig, daß der junge Imbier au um jeden Preis 
em 13. Febrwer 1892 in Paris fe, Gollte ker General wirt 
I ein nah Guropa zur Nöfahrt bereit liegendes Saif gt 
fanden haben, fo wollte er glei serüdtemmen, um Djalma 
abzuholen. Diefer Eegtere ermartete daher vom elment Tage 
yam andern dieſe Nüdtehr und begab ſich mac dem Hafen von 
Batapia, im ber Heffaung, den Bater Rofe's und Blande's 
mit dem Padtetboote von Sumatra entommen zu fehen. 

Hier find einige Worte über bie Kindheit und 
Sohnes Karja: Eing's nottmenkig, — — 

Da er feine Mutter fehr früh verloren hatte, mar er ſeht 
einfoh und ranh erzogen merden, und hatte als Kind fen 
feinen Water auf jene großen Zigerjegden begleitet, melde 
ebenfe gefäprli find als Schlehten; faum zum Süngling 
deram geworfen, mar er ihm zur Bertheirigung feines Landes 
in ben Krieg gefolgt, der hart umd blutig mer, 

So hatte er feit dem Tore feiner Mutter mitten in un 
Bäldern und un m ober unter wnaufsörlihen Kämpfen 
gelcht, und feine Fräftige unverterbene Natur hatte ſich rein 
and jungfräulid erhalten; wiemals hatte Temand den ihm zur 

egten Namen: der Ereimäthige, fo fehr verkiemt als er. 

18 Sürft war er, was fo höihft felten ift, ein wirkte fürfte 
ld gefinnter Menfd... un» mähreno der Zeit feiner Gefan« 
genfSaft hatte er dem englifhen Gefongemmärter derch feine 
Ihmeigfamıe Würde aufererdentlih imponirt. Niemals team sin 
Borwurf, eine Mage über feine Lippen, else folge umd mer 
landollide Ruhe war Alles, mas er einer jo ungerchten Bes 
dandlumg entgegenfehte, bis ihm die Freiheit gegeben wurde, 

In bie patriardallipe oder Priegerifäe Griftenz der . 
—* a: — Ken — Monate * Pe 

—X n hatte, war Djelmıa 
mit dem civilifirten Erben unbetomnt. id de 

Aber ohne gerade bie Fehler zu befigen, weile folde Eir 
genf&aften fo Leit mit fih bringen, trieb er deg Fir Gone 
feauemsen berfelben bis auf's Xeußerfie: von unerfhütterlider 
Hortnädigkeit in dem, moranf er einmal feinen Glauben ge · 
ſedt, ergeben bis zum Tode, vertrauensrel Bis, zur Blindheit, 
gutmüthig bis zer vollfomitenen Selbſtoergeſſen delt, wäre er 
su gleiher Zeit unerdietlich geroefen gegen Jemanden, der ſich 
* ihn unbankbar, lügnerifh, treules gepeigt hätte. 

it einem Worte, er machte nicht viel Umflände mit 
Leben eines Werräthers oder Meineivigen, meil er e8 Da 
el u gr „m cine or der einen 
ertath zu aelden e kommen laffen, cr denſelb i 
dem Tede bezadlen müft. j — 

Gr mar durdaus ein Mann von umeingeihränften, abfo« 
Isten Gefinnungen. Und ein folder Menib würde —— 
im Aemrſe mit den Ghatatterea, Berechnungen, Felſadelten, 
Tauſchungen, Liſten, derbchaltenen Berftelumgen einer ſchi 
raffinirten Ohefelifhaft, mie die vom Paris 3 ®., ohne Bwei: 
fel ein ſeht feirfammer Gegenftand des Ctabiums geweſen fein. 

Wir fommen auf birfen Gedanken, weil Djaime, feit feine 
Yoreife nad Framtreih befhioffen war, mur den einen glühen: 
den, feften Gedanken hatte: in Paris gu fein! 

In Paris... diefer feembaften Start, von ber man In 
Aten felbft, dem Lande der Wunder, fo fenberbere Edilde- 
— 

onter& die glühende and doch fungfräuliche Phan⸗ 

tofle des jungen Zudiers entflammte, 2a dir franyöhkern 

Frauen ... bieje fo [hönem, fe werfüsrerifiben Pariferinnen, 

diefe Sandet von Eleganz, Numath und eis, melde, mie 

et, fagte, alle Herrlikeiten ver pauptfiant der Melt über 
a 

Gerade in biefem Nugenblide, an diefem prühtigen und 
narmen Abende, von Blumen und berauſchenden Mohlgerügen 
umgeben, weihe new bie Schläge feines beißen 
ſancuerten, dachte Dielma am jene dezaubernden Thöpfe, . 
welche er mit dem itealiten Fermen zu fhmüden liebte, 

Au Ente der Aller mitten in dem Deere von Lichte, wel 
des vie Bäume mit irem vollen Bogen von rim umgaben, 
glaubte er auf bes rofigen Hintergrunde meife und Thlanfe 
enbetensmerthe wollüftige Geftalten bin und micher fhmeben 
zu fegen, mete ihm länelnd mit dem gerötgeten Spipen übrer 


a Rüfe 1. 
fonmte er bie heftigen Auftegungen, welhe ihn feit 
einigen Minuten behertſaten, alcht mehr jurükalten; von 
einer feltfamen Urberfpennthelt ergriffen, ſtieß Dielma plög« 
lid einige Zrewdenrufe von männligem, tiefem, wildem Alange 
aus und ” vegleidh in thörihter Atuntendeit feine Bräftige 
Stute Ey mahem... 

Ein Iebhafter Strahl der Sonne, der durch die Wölbung 
der Ace hindurd drang, erleuhtete ühn nun ganz, 

Seit einigen Augenblien kam ein Menfs fänel auf 
einem Außfleige herbei, der am feinem Ende der Gang, in 
melde ſich Dielma befant, diagonal Bunhfänitt. 





' V * 

Dieſer Wenſqh bettachtete, im Dankel fehen bleibend, 
Djolma einen Augeublick mit Rerwunderung. 

In der That wor ed ein relgender Anblick, mitten im einem 
Stradlentrange von Xiht viefen fo fhönen, fo trunfenen, 
fo glühenden, jungen Mann zu fehen.... mit feitten mei» 
fen mallenden Meirern, fo ſhwunsdaft auf feinem ftolgen 
erde figend, das feinen retten Aaum mis Schaum bereite 
und reifen vihter Ehmeif und Mähne im Abendwlade Mat- 
terten. 

Aber vermöge eines Gegenſahes, det allım menſchlichen 
Wan ſchen folgt, fühlte Dielma ſich bald ven einem Gefühle 
unbefhreiblidger und fühler Schmermutg erarifeng er fahr zeit 
ter Hand nad feinen fewäten Jugen und lieh die Bügel auf 
den Hals feines klugen Reſſes finken, 

Augenbtidtidh ſtand dieſes ill, ſtreckte feinen ſchlanken ge 
begenen Hals aus und wendete den Kopf Kalb mad ver Per · 
fort bin, melde es datch das Gebäſch komeren far. 

Diefer Wenſch, mit Namen Medal, ver Shmugaltr, mar 
fot mie vie europäifdhen Matrojem gefleizet. Gr trug Jade 
und Hefe ven weißer Leinwand, einen breiten rotbem Gürtel 
und einem Strebdet vor fehr niedriger Forms fein Geſicht 
mar bramm, dbarakterifiih, umd edsleich er vietzig Jahre alt 
mar, vollfommen bartlos. 

In einem Augenblicke mar Mahal bei dım jungen Indiet. 

— Sie find der Prinz Dialma? — ſagte er In yiemlid 
flchtem Franzoſiſch zu ihm, indem er tie Hand vefperteoll 
an ven Hut legte, 

— Bes miäft Du? — entgegnete der Indiet. 

— Sie find... der Schu vom Kardja- Sing? 

— Ko einzel, mas milft Du? 

— Der Freund des General Simon? 

— General Simor!!!... — tief Djalma, 

— ie reiten ihm entgegen... mie Sie es jeden Abend 
thun, feit Sit ſelae Müdtche von Sumatra ermartem, 

Ta... aber, mie meift Duft... — fagte der Inbier, 
indem cr ven Echmugaler ebenfo überrafht old neugierig anfab- 

— (fr muf bente oder morgen in Bataria landen. 

— Kommit Du etwa ven ihm? 

— ictleitt — fagte Mahal mit miftreulfber Miene. — 
Wer find Ste and mirflih der Sohn des Aedja· Eina? 

— 34 Bin ch, ſegt ih Dir... abır, wo Kaft Du ben 
General Simon acfchen? 

— Menn Cie der Sohn des Katja Sing find, — ver 
fegte Mahal, indem er Aıts Djelma mit argmöhnildem Bilde 
betraditete, — wie ift dann Idt Belname?...» 

— Men nannte Seinen Bater den Water des Grelmäthie 
get, — amtmertete ber junge Indier, und eine Wolfe der 
Araseigkeit jeg über fein Geſicht. 

Diefe Worte fhrienen Matal ven ver Ioentität Dielma's 
zu überzeugen, imdeffen melte er mabrjheinlid noch mehr Ge · 
wijheit haben, und fügte: E 

°— ie dabın ver gel Zagen einen Brief des General 
Simen, in Sumatra geſchtieben, erhalten mäffen.... 

— Ra... mozu diefe Fragen? . 

— Um mid zu überzeugen, daß Sie wirklich der Sohn 
ded Keadja · Sing Find, und um ben empfangenen Befehlen zu 
gehorden. 

— Bellen Befehl? 

— Dis General Simen. 

— Aber mo ift er! f s 

— Sobald id dem Memeid habe, ms Sie ver Prinz 
Diaima find, werde iq ces Ihnen jagen; men bat mir nefagt, 
@ie ritten ein [Amaryeb, roth gyäumteh Pferd... aber... 

— Mei meiner Mutter! Wirft Du nun feregen! 

— Ah mil Ionen Aucs fagen... wenn &ie mir derich · 
ten können, mas bas für cin Stüt gebredtes Papier war, 
meldes in dem legten von Qumatra aus gefäricbenen Briefe 
des General Simen log. 

— db mar cin &tüd von einem framzöfifhen Iowrnal. 

— Und enthielt das Tournal eine gute ober bife Rode 
riet den Generelt 

ee gute, well darin Aand, mean babe in feiner Ab ⸗ 
weſendelt den legten Aitel und Grab, welchen er vom Kaifer 
betommen, anertamnt, mie «4 auch feinen gleich ihm verbann« 
tem Mlafiengefährten gefchen iſt. 
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— Sie find der Prinz Djelma — fügte der Schmugaler 
nach einem Nugemblit des Rahvenkens. — Ih kann Ipre 
Km... der General Simon ift dieſe Racht auf Java gelane 
vet... aber am eitter einfamen Stelle ver Küfle... 

— In eier dnfamen Stelle? 

— Beil er ſich verbergen muß... 

— rl... — rief Dialma verwunkert. — Sid verber 
gen... umd meihalb ? 

— Ih weis es niät. 

— Aber mo ift ert — fragte Djalma vor Befor id er 
bleichend. — * 

— Gr iſt drel Stunden von bier... 
Meeres... in den Reiten von Tfhanti... 

— Gr muf fid verbergen! — miererholte Dielma, und 
fein Gefiht matm den Aussrud ſteigendet Befergmif und 
Ucherrofung an. 

— Tine dafı ih c6 beftimme behawpten will, glaabe id, 
es hanzeit id um ein Duell, das er in Sumatra gehabt 
kat... — fagte ver Samugglet gebeimnifeoll. 

— Ein Duell... un» mit wem? 

— 16 weig eb mit, Parın «6 nidt fagenz aber kennen 
Cie die Huinen von Zihantit... 

Sa. 

— Der General ermartet Sie tert, das hat er mir Der 
foßlen, Ihnen ga fagın... 

— Du bift alfo mie ihm von Sumatra gelommen? 

— 26 mar der Lotdje des Meinten Samuggelſahtzeugs, das 
isn Diefe Nacht auf der einfamen Stelle an’s Land geſert bat. 
Ar mufte, daß Cie jeden Tag ihn anf dem Wege nad dem 
Hafen erwarteten; ih war alſo Beinahe ſichet, Dhmen zu bee 
gegnen... Er het mir, um Ionen zu demweifen, daß ih ven 
ibm Bäme, bie Ginzelheiten über den B@rlef mitgetgellt, wel» 
den Sie von ihm empfangen haben z wenn er hätte ſarelden 
können, mürre er 08 geigam haben... 

— Und er bat Dir alchts gefaat, mehhalb ex genäthigt ift, 
fi zu verbergen?... 

— Gr bat Nichtt geſagt.. Nas einigen Keuferungen aber 
vermutte ib, mie gefagt,.. ein Dell... 

Da Dielme die Bremeur und Lebhaftigkeit des Gemeral 
Simen kannte, fo bielt er die Bermuthungen bes Ehmuas- 
ters für gegründet genug. 

Kat einem Xugenblide zes Shmelgens fagte er za ibm; 

— Kannft Du 4 übernehmen, mein Pferd nah Dauie 
yorädzuführen?... Mein Haus if da unten außergalb der 
Stadt unter den Bäumen verborgen nebem ber nemem Me: 
fhee... Beim Uebergang über den Berg von Tſchandi mürde 
miä mein Spferb mar binzerm: id komme zu Feß ſanellet 
— 24 weiß, me Sie mehneny der General Simon hat c5 
mir gefagt ,.. id wäre babim gegangen, ment üb Sie night 
hier getroffen hätte... Geben Sie mir Ihr Per... 

Dialma fprang leicht zur Erde, warf Mabal dem Bügel zu, 
miete das eine Ende feines Gürtels auf, nabım cine Meine 
feivene Serſe herams und gab fie dem Schmuwagler, Indem er 
zu Ihm fagte: 


am Stramde bei 


— — —— 






— Du bift trem end gehorfam geweſen.n. Da, es {ft nur 
menig... aber id babe nit mehr. 

— Kadja-Sing werde mit Otecht der Water deb Edelmũ · 
thlaen genannt!... — fügte ber Schmuggler, Indem er Ah 
ehrferhtsnoll und daatbar verreigte. Und das Pferd Dial» 
ma's an der Hamd führen ſchleg er den Meg had Matar 


via em, 

Der junge Inzter ging in tab Gebüſch Yirein und eilte 
dem Merge gu, mo tie Muinen vom Thaandi ſich befanten, 
die er vor Radıt nicht erreidhen Bonnte. 


(dertiegung feizt.) 
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» Sand. 


Die Offenbarung. 
Novelle 


Eduard von Bülow. 


Unfern von einer anfehnlihen deutſchen Kreisfiart lebten auf 
dem Lande ein Paar Epeleute, die noch in ipren beiten Jahren 
fanden und wohl erwarten purften, ipre zur Jeit nur erfi aus 
ziel Heinen Kindern befiefenve Famille vergrößert zu fehen, 


Der arme Mann ermäßrte Ach und die Seinigen von bem 
Ertrage eines Dienftes, ben er bei ver Berwaltung einer Fa⸗ 
brit verfab, un» wenn glei biefe Auſtellung feine bedeutende 
war, da fie nur die Verpflichtungen eines zuverläffigen Sıhrei« 
bers auferlente, fo führte bie Familie dech ein erträglichee, in 
ſich zufriedenes oder ergebened Dafein. 

Die beiden Häupter derfelben gehörten durch ihre äußere 
wie innere Bildung ben höheren Ständen an und hatten wenige 
Alene in der erfien Zeit ihrer Ehe eines zumeift durch ihre eigene 
Schuld verlornen Wohldandes genoflen, 

Die Kataftrophe der Nochdurſt hatte ben Charakter des 
Mannes gleichwie auf dem Pole feiner Lebenekugel von einer 
Semifpsäre jur andern überfhlagen laſſen und ihm die zertiſſene 
Jade des Leidtfinnd ausgezogen, um ihm bafür in ven Schaf · 
yelz faltblütiger Befonnenpeit zu hüllen. 

Er fie$ in viefer Umwandlung gleihmüthig Alles über fich 
ergeben, was der Wechſel der Tage over ver Zufall, wie er ihn 
zu nenmen liebte, mit ſich brachte und erfannte vie wahre Le- 
bensmeisteit im nichts Anderem, ald dem gewanpten Umſchiffen 
der Klippen folder Zufalligkeiten, als bie dad Deft ver Welt in 
Hänven hätten, 

Er mar zuerft mit fi und bemnächk mit allem Hebrigen 
zufrieden und redete ſich philoſordiſch ein, daß die Armuth ein 
GMüd, wo wicht das Glud an und für ſich zu mennen fei, 


Er plcgte zu fagen: Eben, weilder Arme gar feine Aus · 
Kt auf Glück habe, begmüge er fh mit der allernürftigfien 
Gegenwart. Der Reiche fel anderseits immerdar um jener 
willen gegem biefe ungerecht und es würden alfo jererzeit vie 
Aus ſichten fein, bie pn unglüdlih machten, 

Da der arme Mann Gott nicht begriff und an Gott nicht 
alanbte, fühlte er auch das Yedürfuiß der Aertbauer nad dem 
Zope wicht, und ed glich ſeln Leben einem Strauche, der in un« 
fruchtbarem oder ausgebörrtem Boden fo unfräftig fortvege · 
firt, daß er faum den halben Sommer ein volles Laub, ohne 
eine einzige Blütde treibt. 

Sein geiſtigee Dafein war ein unbemuftes Trogen gegen 
Glett, das eine abgerumdere Welt für fi vorzuftellen firebte 
und aufier ſich nichts Höberes ndthig hatte. 


Seine Battin konnte. bes Trofied und ber moralischen 
Stügen nicht eutbehten und hielt ſich am dem äußern Belenntnis 
des Glaubens feſt, der iht anerzogen werben war, Algen 
ihre Wünfche in der Dinficht an, ſich auf ihn übergutragen und 
wollte fie ihn wiederholt dazu bewegen, bad beilige Abendmahl 
mit iht zu geniehen, fo erhielt ke am Ende bie Antwort, ber er 
nicht mehr aus zuweichen verftand: er empfinde fein Bedurfniũ 
nach einer Erinnerung, die in ihm noch keine Wahrpeit gewor ⸗ 
den fei, und geicht, baß diefem Sombole in der That eine ab» 
fotute, gefeimmiäwolle Beifigfeit innen wohne, ehre er vaffelbe, 
indem ex es fih gan und gar verfage, im viel höherem Brake, 
als wenn er deffen Bereutung durch feine Bevantenlofigkeit 
mißbrauche. Sein Stolz als Menſch empoͤre ih dagegen, bad 
er mit ſich ſelbſt wnebrlich umgebe oder in feinem Bewußlſein 
vor der Welt heuchle, und er wolle lieber ein volllummener 
Deide als ein wnächter Chriſt fein. 

Er hatte vielleicht nicht Unrecht in Bezug auf fich fo zu 
ſptechen; er berüdfittigte nur das Veifpiel nicht, das er fomit 
feinem Beibe gab.“ 

Der Manıt war in feiner Irreligiofität fo unbedingt recht · 
ichaffen, baß er diefer Tugend zu Liebe hätte Verdtechen bege» 
ben fünnen, Hatte er einmal eine Sache, bie zu feinem eignen 
Beften gereichte, für Recht erfannt, fo würde er eben fo wenig 
Anſtand genommen haben, wm ihretwillen Andere ber Roth 
wenbigfeit zum Opfer zu bringen und zu Grunde zu tichten, als 
er hinmieder deitern Muthes im Stante war, bei dotlemmen · 
der Gelegenbeit ich ohne Kampf over Selbftverliugnung An · 
deren hinzugeben. Er that in feinen Umgebungen fo viel @u» 
tes, als ihm feine Kräfte gefatteten, nnd hatte zumal die mans 
nigſachſten Beranlafungen, armen Fabritarbeitern feine Men 
ſchenfreundlichteit zu betätigen, deren Ruckwirlung auf feine 
Dienfiverhättwiiie diefelben wiederum fo angenehm geftaltele, 
daß ſich feine Lage in gewiſſen Befhränkungen faum mehr hätte 
beflerm fünnen, 


8] 
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Sie würde Kb ohne Zweifel and wicht mehr verfehlinamert 
haben, wenn mit die weibliche Schwäre und Eiteffeit ber jan» 
gen Fran ihrem Gatien faft unerfäwinglihe Summen gefoftet 
bärten, 

Er gab allerdinge zuerft aus barmlofer Freude an ihrem 
Arobfinm, der ihm damals nech feinen Anfio$ kieb; dann and 
Mitleiden und endlich and Ehrfurcht vor per Gegenwart, aus 
Unfäbigteit, um irdiſcher Rüdfichten willen, ihr einen Augenblick 
ihres Lebens zu verbittern. Ja, vieleicht fühlte er ſelbſt ſchon 
das Unrerht, das er ihr durch feine Nichtbeachtung der lirchlichen 
Gebräuche ungorfägliher Weiſe getban hatte, 


Es trat um dieſelbe Zeit im Folge bes ausgebrochenen 
Krieges eine Theurung im Lane ein, vie nie Noth ver Armuth 
weit un breit um Bieled prüdenper machte. Man brauchte 
bie rührenden Sirenen tes Jamımerd nirgend aufjufurhen, fie 
forangen in reicher Auswahl in bie Augen, und alfo nahm auch 
KRarolinend Gatte eines Tages einen Arbeiter wahr, bem bie 
Därftigkeit mit den Seinigen bis nage an ven Rand ber Ber: 
zweiflung getrieben hatte. 

Er that au dem Unglücklichen, was in feinen Kräflen ſtand, 
vermechtt jedoch feine Roth kaum für den Augeublick zu lindern, 
da feine eignen Umflänbe bereitt von dem Streme ter Zeit 
Dem Berfalle enigegen geirieben wurden. Der Dülfebepürftige 
rührte ihr befonbers beshalb inniger, weil er füh auf einem 
Bege Heitung zu ermitteln ſachte, ben er für den fruchtloſe den 
von allen hielt. 

Der arne Mann betete nämlich immer und Immer wieber 
mit gerfairkhtem Herzen zum Dimmel uns flehte Gott untet 
unserfiegligen Thränen an, ſich feiner zu erbarmen, und ihn 
um feiner anſchaldigen Keinen willen, trog feiner ſchweren 
Sundbenlaſten, am Beben za erhalten, 

Der Thor! fagte dann wohl fein ungläubiger Zuhörer zu 
ſich und wandte ſich mit verächtlidem Miütleib von bem Anicen» 
ven ab: if er fo kraftlos und ſchwach, daß er nichts mehr für 
ſich Feibit thun kann, fo wird er kenne unwiderruflich unter« 
geben. 

In folder Stimmung dereinft von dem Gotiesfürctigen 
na Hauſe kehrend, Tab er an einem Lonoburtau auf feinem 
Wege den großen Anfıhlagegeitel zur naͤchſtfolgenden Ziehung 
bangen. 

E dachte auf der Stelle baran, für ben armen Deier ein 
Yaar Gulden wegjumerfen und eben fo bielt Rummetn in bem 
Lotto zu befepen. 

Er trat in bad Zimmer, zog feine Boͤrſe und reidte dem 
Beamten eine Aantnote von fünf Gulden mit dem Bebeuten, 
dafl er von fünf Nummern, welche er ihm nannte, jede mit ti» 
nem Golden befegen wolle. 

Der Mann nahım dad Geld, notirte vie Zahlen unb derweil 
er die Quittang ſchrieb, dachte der Untere bei id: Hilf, Him- 
mel! wur einmal, went du es vermanft; ich erfläre dir vor 
deinem Angefichte, daß ich dad Geld einzig und allein für jenen 
Armen fege und gebe dir die beſte Brlegembrit, wotzlzatbun. 
Du kanuft mir dadurch wahrhaft offenbaren, baß bu ben Roth» 
leidenden nicht immer verzweifeln Läffet, 


Außerdem tprilte er von dem, mas er geigan hatte, feinem 
Menſchen eine Spfbe mit und verwahrte nur ben Lottozettel 
ſorgfallig in feinem Schreibtiſche, am ihn einige Jeit darauf 
ganz und gar zu vergeſſen. 

Unterdeſſen war die drebende Fackel bed Arioged immer 
dichter über be Haupte des Landes geſchwungen worden und 
hatte bereits fengent und brensenb deſſen Toren geftreift, 


Die Theurung ie der Gegend nahm zu, Dandel und Me⸗ 
werbe ſſockten und auch pie Gefäfte ver Fabril, beider Karo⸗ 
linens Gatie angefiellt war, gerietben dermaßen in Abnapıme, 
daß der Refiger allervinge zu noch unmittelbarerer Erhöhung 
des Nothſtandes eine dedeutende Anzahlfeiner Arbeiter entlaſſen 
ntufte, 

Ein unbeftimmtes Bangen feiner Seele vor feiner une ber 
Seinigen Zulunft war vie Folge diefeı Vorgänge für den are 
men Want, und es fehlte ihm nicht an benimmien Gingelbeiten, 
die fein allgemeines Mifbebagen rerhtfertigten: feine Familie 
war nad umb mach zablreicher geworden, tie Kinder fofeien 
deſte mehr Gele, je mehr fie ermuchfen, die Unbefonzenheit fei« 
ner Ftau in ihrem Ausgaben ließ nicht nad. 

Er mußte Shen jetzt zumeilen nicht, mo er Gelb zu Brob 
bernehmen, gechweige denn, wie er die unnötigen Bebikrfniffe 
befriedigen fellte, 

Er warn no ernfier, ſchweigſamer ımb in ſich abgefhlef- 
fener, als er ſchon geweſen war, und Fam nun zu feiner bloßen 
Jerſtreuung baranf, ohne Froͤmmigkeit und Abſicht, bios weil 
er kein anderes gutes Buch befaß, des öfteren in ber Bibel 
za leſen. 

Der erde Einbrud, dem ihm biefe becture machte, war ein 
verflärfter Winerwille gegen bieienigen Elemente bes Briben- 
unb befonbers des Jupenthuns, welche ihn ſchon früher infinct- 


artig in dem Ehriftentbume, dem fie gewaltigätig angepaßt wor 
be, veriept halten; er lernte fie indefien mit Bergrügen am 
ihrer Duelle fenwen, weil er dadurch fein natürliches Befübl 
gerechtfertigt fand, Wirwehl ifm aber auch manıhes Zufällige 
surücfkieß, dem man, feiner Meimung mad, eine übergeheim« 
nifreihe Bepeutung aufgebrungen hatte, zog ibn wieder nicht 
weniger mahrtaft Wunderbares, Tieffisniges, Unerwarietes fo 
umwlderſtehlich an, daß es ihn in manden feiner Borurtheile 
beinahe irre zu machen ſchien. 

Er ergab fh immer tieferen Betrachtungen und ließ wie 
Bogen ver Dffienbarung an den Belfen feines Naturglaubens 
branden. 

Bie lonnen doch auch, Sera er zu ſich, alle dicſe Wunder 
Chrifi etwas Anderes ald Symbole fein? Wir hätte Bott je 
matt menſchlich, das Feißt, mit ven Menschen zu ſprechen, per 
ſonlich auf ven Lauf der Dinge einwirken Finnen? Dürfen wir 
noch ein Anderes alseben vie ewlgen unabänzerlihen efegeder 
Natur für göttlich erkennen ? Alles Sichtbare, mas wir göttlich 
nennen, iſt wur Mater, Es iſt unvenlbar und unmöglich, daß 
@ott ein Unterbresen, ein Umflürgen ber Ratur könne für ein 
Böberes gehalten haben wollen, Ih werde nimmer im Stande 
fein, durch Se allgemeine Thür in ben Schafftall einzugeben, 
ich verfiebe mich nicht daranf, fie zu eröffnen. Mus ich nun 
tarım am Feierabend braufen bleiben, wenn wie Serde für 
bie Rat geborgen wirn? Ich follte nicht meinen. Ich krieche 
over Khlüpfe hierin, wie ee ſich Ichldt, wenn mic, wm per Art 
und Beife willen, der Dirt auch für einen Died oper Mörber 
anfieht. Bin ih bech ver That nach fein jo ſchlimmer Haft, ale 
ich ihm burn Feine trüben Glasfenſter erſcheine, und werten Eh 
die Schafe auch wit vor mir fürdten, fobale fie merken, daß 
ich ihnen nichts Boſes yefüge! Dad tröftet mich genug und 
übergenug, Wofern Gott uͤberdies der regte Schafftatl if und 
ich aelange fo zu Ihm, derwell er ſieht, baß anbers hineiniuger 
ben weder in meinem Willen noch Bermögen flieht, fo wird er 
mich gewiß Telig werden und aus⸗ wie eingehen» Weide finben 
laſſen, ohne daß ich einem Thuͤrſteder, und wenn es der beilige 
Petrus felbit wäre, bedhalb ein gutes Wort zu gönnen brasıhe. 
Es ſteht ja in der Bibel gefhrieben, das Niemand qui fei, denn 
der einige Bett, der vie Liebe il; wie fünnte der alfo einen 
verworfen, ber gern fein Leben für feine Freunde läßt, und doch 
vie größte Liebe haben ſoll! 

Das teben, fprang er mit feinen Gedanken voriter, iR nichts 
als eine ſchwideleide, ſchwanfende Teufeläbrüde, vom dem him» 
melboben Jelſen ter Unſchulb auf ben der Erkenatniß kinüber, 
Man mag fih noch fo frhr vor bem daranier gelegenen Ab⸗ 
grande der Berzwriflung grauen, man muß por darüber hin · 
raffiren, 

Ich frage ein füralfemat nichts barnadı, ob ich Selig werke, 
und warte mit anerfhütterliser Serlenrupe bie Dinge, bie ba 
kommen können, aber nicht fonımen merken, ab, derweil mir pad 
Beronftfein die ſee Selbſtgenugens fchen für eine Ari von Be» 


„ligleit gelten darf, Dienieden if ter Gein aus dem Grunde 


Geif, weil die Materie vorbanden il, Da brüben, nefept daß 
für uns ein Leben auf anderen Welten möglich, giebt ea feine 
Materie mehr umd gebt alle, was Kimüber gelangen könnte und 
was wir hier Bei benennen, ein ganz neues Berbäfmiß zum 
Dafein ein Um und anwäherungswerfe von demſelben eine 
Vorſtellung zu maden, bleibt uns vielleicht nichtd Unberes ats 
die Mafgate übrig, dafı biefer bier fogenannte Bein gegen das 
kene, ewige, dortdinzuflleßende Element Materie fei. Da» 
durch wird aber zugleih alles perfönlihe Bewnitſein und alfo 
auch aller Bohn, alle eigentliche Kortvaner nothwendig ande» 
ſchloſſen. Gin Städt irdiſchen Belies weit nach dem neuen 
Beligefepe jenseits fo wenig von fih, afe bier in vem Falle ein 
Kich oder eine Scholle Erbe. 

Diver voran ich mich dazu verfiche, in eurer eigenen Spra⸗ 
che, ihr Ehrifienmenfchen, mit euch zu reden: Bat da nicht ber 
weiſe edle Mann, der in ben Evangelien als der Erldfer ber 
Beltnambaft gemadt wird, ſelbſt myhild angedeutet, daß es 
ein no Döberes als bie Kirche eder die Gemeinihaft feiner 
Belenner und Nachfolger gebe, indem er auf Petri Arane: 
Derr, mas fell aber viefer? antwortete: So id will, daß er 
bleibe, bi ich komme, was gebt es Dich an® Ahr mifit une Left 
und glaubt vas Fine wie pas Andere und bildet euch bei alle» 
dem nach el, ihr märet confeauent? Was bürfter ihr wohl beim 
erwiebern, ber ba, überzeugt, baf biefer hinger niemals ferben 
Fönne, za euch Fagte, er wolle auch feinerfeits fo lange karten, 
bis er fomme und was ginge bas euch an? Mic gebt das alles 
freilich auch nichts am und wenn ba geſchrieben ſebt: „So ihr 
Blauben habt, wie ein Senftorn, mögt ihr fagen zu biefem 
Derge: Hebe dich von binnen borthin, fo wird er ſich erheben 
mb bir wird michtd unmöglich fein ;‘" möchte ih auf meine Weise 
ſchreiben: Gaãbe es wirffic eine allmaͤchtige Botipeit ſolchet 
Art, als nur allein in dens Hin ber Menſchen beſiehen kann, und 
es befäße ein vernunfibegahtes Weſen ben erbabenen, wahren, 
heiligen Unglauben, wenn aud nur fo groß wie ein Senflorn, 
beffen Unerſchunerlichleit feine andere Stüpe als ſich felbit ben 





barl, dieſelbe müßte auch darum Berge fih von banmen heben 
lafien 


Es giebt aber eben feinen Bott, fo wie ber Glaube ibn er- 
keumd, bat in aller Vergangenheit fo wenig wie in der Gegen⸗ 
wart einen gegeben und wire in feiner Jukunft einen geben! — 

Bier ward ibm mit einem Mate fo ſchwindlich in ſich feier 
und fo bange wor feinen elgnen Gedanken, daß er fi mit &e- 
walt vaven losriß, 

Er fprang ven feinem Sorgenftuble auf, nahm Hut und 
Stod zur Hand und eilte in’s Freie, um friühe Luſt zu ſchöpfen. 
Indem er auf feinem Wege turd vie Kinderſtube gina, traf 
fein Blick auf feine zum fiebenten Mat ſchwangere Ara, tie, ein 
Silo bed Kummers und Berpeuffes, den verbundenen Kopi mit 
fieberrorben Wangen in die lade Sand, ben Arm auf vie Wiege 
ihres filngften Kindes, an ber fie faR, arlügt hatte, 

Karelinens Stier hatte ſich bei ihres Bahten Einirlet an 
einer Heinen Stelle in der Bermathung entwölk, er bringe ihr 
Geld. 

Er bemerkte ihre Sewegung, blieb in einiger Entfernung 
ſtehen uns fragte, ob fie etwas babe jagen wollen? 

Sie verfegte unmutbig, Ge wolle nichts, 

Jedem er weiter ging, ließ eines der Kinder in ihrer Nähe 
einen Teer, ven dem es af, zu Soden fallen, fo daß er in 
Scherben zerbrach. Rareline fubr wie ber Blitz nad dem Klei» 
nen und gab ihm in Aanmenbem Zorm einen fo verben Schlag 
in's Beficht, daß ibm bad Blut ans der Rafe ſprang und das 
boppelt erfhredie Kind zitternd und blutend daſtand, etne felbft 
fchreien zu können. 

Beine Geſchwiſler tengen den Zoll ned Wrinens für ihn ab, 
und ur ven Aufruhr noch mehr gereizt, mollte bie Mutter auch 
an biefen ihr Strafamt ausüben, als der Bater ihr in pen Arm 
fiel and Fe mit einigen ernflen Werten ermahnte, jar Befinnumg 
und Billigfeit zurüdjelommen. y 

Zur Biligteit? fragte fie ſchneidende fell ich Die umgejo« 
genen Kinder, bie mir in Allem zur Laft und Dual gereichen, 
aud no bafür belebnen, daß fie und dur ihre Umvorfühtig« 
feit an den Bettelftad bringen? Ich babe feinen Pfennig Geld 


+neehr in der Rirtdſch aft, ich habe den Kindern ſchon fett einer 


Woche kein Abendbrod mehr geben Können; ich felbit fann, 
Getttob! nichts genießen, — wann foll ich das Geſchirt wiener 
taufen, bag fie muthwillig zerbrechen? Ich wollte dich fen 
vorhin bitten, mir Geld zu geben, ih fontme mit nem Monate» 
gelde nicht aus, ed wird alles täglich thewrer und geringer, ich 
brauche neues Kinderzerg. 

Ich kann Dir vor ber Hand fein Geſd mehr neben, Karo» 
line, ermwieberte ter Mann: Du erinnert Dich vielleicht nicht 
mehr, daß ich ven letzten Ucherre ver geborgten Summe auf 
Dein Biuen für Dein neues ſeidenes Kleid autgegeben habe, 
Du fagteft mir, Du lonnieſt ohne daſſelbe nicht zur Kirde ge» 
ben und ich wollte Dieb nit germ dieſes Trofes In umfrenm 
Elende entbehren laſſen. Hatte ich freilich voraus geraßt, ah 
ich Damit bie täglihe Rabrung unfrer armen Rinder ſchmä⸗ 
Da warf nur bamald fo fe überpeugt, mit 
Deinem fihen erhaltenen Birtbfhaftsgelne bie zum nähen 
Monat anszureihen, daß ich die ungewöhnliche Ausgabe mar 
gen zu dürfen glaubte, 

Heber diefe Worte warb Raroline noch rörber als vorbet 
und beb ven Kopf mid einer Frampfbaften Zudung in bie Höfe. 
Sie beflagte ſich gegen ihren Gatten bitter, baß er fie im übrer 
Roib noch mit fo Barten und ungerechten Bertwürfen überbäufe. 

Du bift eo ſeſbſt, mein Rind, fagte er, bie Ab ben Berteurf 
macht; ich nerfichere Dich, ich babe nicht daran gebucht, es zu 
than. 

Das Unbehagen ihres böfen Gewiſtens ſiellie zwar feine 
Geduld blerauf neh Immer auf bie Probe; er antwortete ihr 
aber fein Wort writer und ging jer Thür dinaus, bie er leiie 
und feſt hinter ſich anzog. 

Er zitterie vor innerer Aufregung, ald er draußen vor dem 
Daufe Aant, umb mußte Die Sorge entſchloſſen hinter ſich wer» 
fen, um feines Weges ermft weiter geben zu Können, 

Er war nur wenige Schritte von feiner Thür entfernt, als 
ib der Bucherer begennete, welcher ihm einigemal auf über: 
betr Zinfen Summen geliehen hatte unb zur Stunde zu ihm 
kommen wollte, um ihn wegen eines bereits verfallenen Ter · 


‚mins ver Rückjahlung zu mahnen. Der Gläubiger beuleltere 


ben Schuldner eine Strede weit und zeigte Ach fo unerbitllich 
in feinen Korderungen, drohte mit fo harten Mafregeln gegen 
ihn und bie Seinigen, daß der von allen Seiten bebrängte 
Mann beinate das Gleichgewicht im fich ſelbſt verlor, Nur 
allein das Bepenten, baf eine Auspfandung der Familie ihm 
böctens einen Heinen Theil ber Schult ſumme auf Koften des 
größeren Capitals einbringe, das alfo unbedingt verloren gehe, 
konnte ben Gläubiger zulept zar Nachficht fimmen. Deitleiven 
mit dem Unglücklichen kam dabei nicht in dad Epiel und bie 
Menſchlichteit war nur der eigeme Bortpeil des Unmenfhlicen, 
der ſich bei einem längeren Juwarten, bas den Sqquldner in 
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Lohn und Brod erhielt, die Hoffnung reitete, mit der Zeit noch 
vie ganze ausgelichene Summe mit Üfren wucheriſchen Zinfen 
zurüdgezaplt zu Reben, 

Er fra feine anſcheinend chriftliche Gefümung Karo: 
tinens Batte mit vielen gleiimerifhen Worten, bie biefer 
durchſchaute, aus, und zwang ibn alſo nichts deſto weniger, 
fie mit demüthigem Dante anpuertenmen. Ter Arme machte 
zuiegt eben feinem kumme rvollen · Herzen in einem Sioßſeuf⸗ 
jer Euft, den ihan die Bergleihung feiner früber leichinniger · 
woeife verfiherzten glanzenden Berbättniffe mit viefen ver zwei· 
felten entlodte, als er babri zufällig feinen Blid erfob. Seine 
Augen wollten piefen vlelle icht unwiilturtich mit der Arage gen 
Simmel ſenden: ob eine folche Strnfe wohl auch reiht umd bil 
Lig Feit tengen ihn aber nur bid zu einen nahegelegenen 
Haufe, dem Lottohureau, über deffen Thür die fünf unlängft 
ge zegenen Nummern mit loleſſalen, obwedl aus biefer Ferne 
nicht lesbaren Leitern augeſchlagen waren, 

D, beiliger Zufall! rief Karl bei dem Anblick and: wie 
glüctlih wäre ih, hätte id in das Lotto gefegt und einen, 
vorne auch noch fo mählnen Gewiun geiham. Wie wollte ih 
init meinen armen Rindern and ber guten ſchwachen Arau anfs 
jubeln, wie gern and ſchuell unferer Leiden uneingedent ter» 
ven! Wie wahr mag es fein, daß ber verzweifelte Rothlel · 
deade fogar bei der lleinſten Hülfe wieder Freude am Leben 
fühfen fan! 

Eine Thräne auoll ihm aus bem Auge und er mußte fie 
gerare vor ben Haufe zervrüden, um bie Glusnummeru le · 
fen gu innen. 

Gr las und es ward ihm ſchwindlich, ofme dafı er mußte 
vole? und marım? (Er lad wirder und es Reben ibm GErinnes 
rungen wie unten vor ven Augen herum. Gr griff uawilllar · 
uch in die Taſche nah feiner Schreibtafel une wellte fie jittermd 
herausziehen, am vie Nummern narbyaleien, die er für ven arr 
men Gpriflian befegt hatte. Ed war nicht nötig, er lieh bie 
Brieitafhe im Rode jeden. Die Zaplen waren feinem be» 
pächtniffe zu mehl eitmeprägt, da fie ben Tag, den Monat und 
das Jahr bezeichurien, wann er fie beſetzt Hatte, Sein Did 
werfeinde barauf, es waren bie fünf mämlichen Rammern. Der 
fad unerhörte Glüdefall entrih igm ven unwilllurlichen Austuf: 
Großer Gott! 

Der Bacherer fab ibm mit dreiſter Reugierde in's Geſicht 
und fragte: Was ift geiheben? 

Ee And gerade bie fünf Rummern gezogen morden, bie ich 
für ven armen Chrifiam befept habe, fagte Karl und machte 
dert Wanne das Ungiaubliche dadurch rinleschtend, baßer einen 
Kottogettel, worauf fie verzeignet waren, and der Taſche holte 
und ibm zur Vergleichung unter die Augen bielt, 

Der Mann ſchrie Wander über Wunder und tote eine 
Menge Menſchen herbei, unter deuen auch der Einnehmer felbik 
ans feiner Stube trat, Man lärmte und > amgte ſich um pen 
armen Retäubten und brüdte und ſchuttelie ihn and Thellnahme, 
was man fonmte. Die alten Weiber befreugtem and Tegmeten 
fich, pie fangen erihöpften ihre Einbilrungsfraft mit Erbentung 
ven deſtlichkeicen umd Zurwd aller Art, den bie Slilefötinder ſich 
fortan verfrhafen Könnten, bie Kinder jagen fich und jubelten. 
die Männer fetten die Köpft zuſammen und berergneten unt 
übertrieben bad gewonnene Capital, Das fie fich nicht andere 
als in Geſtalt von Millionen denken fonnten. 


Karolisens Glatte fagte zu alle dem fein Wert und fühlte 
nar den falten Schwelß, der ihm in immer dickeren Tropfen 
auf vie Srim trat, je waͤrmer die Leute ihm den Kopf magten. 
Enbtir entfeticpften feinem beharrlichen Schweigen bie Worte, 
die er dalblaut zreifchen ben Zädınen hinmurmelte: Wenn wir 
dem Derrgett Meine Steine himmerfen, wirft er umd große 
zrüd, Danach fahte er ſich gensaltfam, um pas Gedrãnge zu 
zurhhregen, und eilte nach feinem Daufe, wehln vie große 
Kunde no nicht gerrangen war. 

Er erflärte Hier mit werigen Worten feiner Grau, welch 
großer Glũckofall den armen Ehrifiian Betroffen habe, befien 
%oos er and feinem Pulte nahm und ihr zeigte, und elite damit 
fo raſch zu em Gunkling des Himmels, daß er bei ber Anfunft 
ves Äh verfolgenden Menihenfhwarmes fhen weit von 
danmen war, 

Ehriflion war inzwiſchen durch bei im Derfe anmachlensen 
Aufrur ebenfalls aus feiner entfernten Dätte gelost worden 
und hatie auf ber Gafſe von ben zuſammenlaufenden deuten den 
vermeinten Hüdshern ded Jabrifbeamten vernommen, bei 
dem Fele Menſch mit einer Spibe fein erwähnte, Karl hatte 
war vorhin dem Zucperer deutlich ausgeſptochen, dap er für 
Ehriftian eingefept; man hatie aber wegen des unerbörten 
Errigniffer ven Zafag entwener überhört oder wit für denfbar 
gehalten, daß unter ben obwaltenden Imfänben von Aucfuh · 
rung eines ſolchen Borfages vie Rebe fein Fönne. 

Chriſtlans nächfte Seelenregung nöthigte feinem Antlipe 
nunmehr ein haͤbliches Griaſen ab, mit beim er feine Mäftige, 
braune Fauſt gen Himmel ballte. &r hielt börfe gleichfam zur 






Larde felnefrorene Diiene auch dem Gehlesläugner entgegen, 
ats er ihn von weitem mahen fah. Karl trat rupig und feh mit 
den Morden auf ihn zu: i 

Chriſtlau! Du weißt, ih fenne Dih und Deine Arrauth 
feit langet Jeit und babe Dir zuweilen auch nach meinen 
fhmaden Kräften beigeſtanden, fe zu ertragen. Ich geſtede 
Die felbit ein, dad ich mich nicht felten über Di neärgert habe, 
wenn ich zu Dir lam and Dieb, wie oft, anf Deinen Kwien lie⸗ 
gend, weinen ober zu Bott beten ſab, er möge Dir und ven 
Deinigen hülfreld umd guäbig ſeln. Ich date bei mir ſelbſt 
wozu bedarf to alles vefien, wem Gott der iſt, für ben er ans 
gebeiri wire, und als welder er von fetbft nicht anders hatın 
als allgerecht und allbarmherzig handeln. Judeſſen rührtert 
Du einmal mit Deinem Beginnen dergeſtalt mein Berg daß 
ich mir anf der Stelle versah, Gott um Deine twillen ga ver» 
fuchen, und in bad Lottobureau ging, um fünf Nummern, jede 
mit einem Gulden, zu Drinem Beften zu beiegen. Ich fagie 
von bem Befhebenen feiner Menfhenferle cin Wort; geiobte 
mir aber innerlich, nad ich bamitgemänne, fei Dein Elgenthum, 
und fehe Dich hiermit in Memmtmif, wie Bott die Probe in ver 
That beftanden hat. Meine Meine Babe hat tanfenpfältig für 
Dich genuchert und Du bift durch fie ein reicher Mann gewot · 
zen. Ih dabe Dir den betiozettel getreufih aufbewahrt und 
härbige Dir ihn gegenteärtig ein, bamit Du Deinen Keichthurn 
empfangeft. Du baftden überaus seltmen Glucksfall erlebt, eine 
Duinterne ju geminnen, ih wänfge, das fie Dir zum Segen und 
Gedeihen der Deinigen zereiche. Mir bit Du feinen Dant ba- 
für ſchaldig; ich habe nur ats Sertzeug einer unfichibarende- 
mwalt gebient, die Dir hat detfen wollen. Ihr magſt Du, fie 
Seife wie fe melle, Deinen Dank abiragen; ich konmte na 
darlich nicht anders als na meinem Gewiſten handeln. 
Lebe wohl, 

Der Arbeiter Chriftian Arestte, ſtatt der Antwort, wie Hand 
nach der feines MWohlihäters aus, ber den Zettel darein brürfte, 
an lachte gleihtwie albern ober blöpfiumig. Er verfand bie 
Worte nicht zu faflen, bie er gebört hatte. 

Karl war ans feinen Angen entfhwunben, ehe er noch an 
Dant denten konnte, und bemugte bie Ueberraſchung der Umfſe ⸗ 
denden zu unbemerfter Flucht. 

Der Wurherer war der Erfe, der wiederum ben Mund 
öffnete und ibm über feine offenbare Unvernunft einen Jluch 
narhfenpeie. 

Andere Zengen ſchlugen mad wieder erlangter Befinneng 
ein ſchallendes rottgeflähter auf. Milver Gefinste faben ihm 
topfihüttelnd nad und penteren fich zum Zeigen deſſen auf wie 
Stirn, baf fie Jemand, ver auf die Merh ber Seinigen fo gar 
feine Rüdficht wehme, für mahnfinzig halten müßten. Biele 
verfolgten and wohl das Phänomen, das am ihrem intellechts 
Aen Sorigente unterging, fo lange mit Erkamen, bis fie ge» 
teiffermafhen in ven fumtfen Gleſchnruth zuriet Helen. Schlichte 
Einfatt oder großer Rerkanb waren bei keinem Einzigen zur 
Genüge vorbanven, wm ihn bie Scelengröße der That in ihrer 
wahren Geſtalt erbliden oder auch nur ahnen zu laſſen. 


Die unfinnigen Freutenfgrünge Ebrifiond, der ſich vor 
Rubel deſto weniger zu faſſen mußte, je mehr er fich in das Be⸗ 
greifen himeinfand, fefelten zutegt bie Aufnatrkſantleit aller Au · 
worfenden und es banerte nicht Tamge Zeit, fo lief &roß und 
Mein meit Ihm in bie Schenfe, um ſich auf feine Koften zur 
Freubenfeier zu beirinfen. 

Ehrifiand verhungerte Familie ſad ihn ſelbſt erfl in biefem 
Jufand wieder and warb, ſebald fie den fat unerhörten 
Gtüdsialt von Anderen vernemmen hatte, befinnungsios mit 
in den Taumel hineingejogen. 

Als fie des anderen Tages wieder ermüchtert waren, ſtatie · 
ten fie wohl auch ihrem Wopitbäter einen eben fo klriechenden ale 
gefühllofen Dant ab. Da ſich Chriftian aber allzu tief befohänst 
fühlte, um die Srelengröfe Karls anerlennend zu verfieben, und 
viefer allzutalt, ſchweigfam und verſchloſſen mar, fo verbit- 
terte Ehriftian bie an feinen Stoly abzutragende Paicht viel 
eher, als dad Fe ihn gerührt hätte, und er zwang Ah, ben eblen 
Bann geradezu für wahafennig anzufehen, um alfo die Laft 
der Dankbarkeit von feinen Schultetn abzumälgen, Gr hätte 
ibm beinahe in's Befücht verfpottet und verbohnt; und feine Ab» 
neigung fleigerte ſich bis zum Ba, ald Karl auch nicht bad 
tleinfle eſchent, das er pm allenfalls anbieten fonnte, annafın. 
Doß er fih immer weniger vor ihm zu ſeben lafſen brauchte, 
war ihm freilich auch gang Heiht, und fe zog er denn auch bafd 
barauf mis feiner Familie nach ber Stabt, wo er ſich feiner 
Bergangenhekt und feines armen Boblihäters, beften Gönner 
und Belgüger er Ah mun in feinem Reichthum vünfte, nicht 
fange mehr erinmerte. (Er lebte mit Saus and Graus in ben 
Tag hisein und fehnseägte, als ob er jährlich fo viel an Einnab- 
men, ald er an Capital beſaß, gehabt hätte. 

Kart fuhrte mittlerweile fein Kammertiches Leben fort und 
Hatte nur wunderbarer Weife darch fein Gelbitserläugnen von 
ber Achtung feiner Nachbarn und Bekaunten vielleicht aud dem 


einfagen Orunde eingebüßt, daß das Grobe uͤberbaug / zu 
feltener als das Gute eine Anertennung findet, DIE Der emgser. 
digen Denge allzu unbequem wird, Das Bute fobt und preift 
fie gehnmat bereitwilliger, weil Ach in der Regel felbh im der 
Heinken Serie ein wenn auch noch fo Haubiger Winter vor ⸗ 
fintet, den man für ben Wandnachbar des Guten ausgeben 
darf. Das umnerfantene Brobe, bad man nicht zu handbaben 
ri u iR, füttelt oder fhleubert man wiel lieber von 

Rarl hatte füh zumeift davor geſcheut, welches Itriheil feine 
Gattin über feine That füllen werde; und dieſelbe machte ihm, 
nadvent der erſte Schreifen vorüber war, nicht allein feine 
Sortwürfe, fenbern fühlte ſich fogar in igrem Selbfnefühle ge» 
ſcheneichelt, das ihr danach erlaubte, ſich für eine Art Schut ⸗ 
herrin bes Dorfes anzuſehen. Sie ärgerte und grãmte ſich ohne 
Zweifel über ben Abſtand zwiſchen dem Wohtleben Chriſtians 
und ihrer eignen Dürfrigkeit, indem fie bedachte, wie doch nur 
ein theilmeifer Wahnfian ihres Mannes ber Linderung entgegen 
fiebe, Die Jener ihrer Rott babe bringen wollen, Indeſſen ge- 
wößnte fie ſich mit der Zeit baran, daß bas Greichebene nicht zu 
änbern war, und fand fi dutch bad Bewußtſein gefräftigt, taß 
ihre fiplimmme Page fo Leicht hätte gebeffert werden Können. 


So wundetſam und unergrundlich fixd die verfchlungenen 
Bege der Borfehung, daß das anfıheinend ungeheure Ölüd des 
armen Chriſtian nichts als das Mittel ward, ihm völlig in’s 
Verperben zu Rürzen, Er derſchwendete feinen Reichtfum im 
unglaublich burger Zeit, richtete feine Befanppeit durch das La ⸗ 
ſter des Trunkes, dem er fi ergab, De Seinigen dur eine 
Bermöhnung von Arbeit zu Grunde und lehrte am biefem ſchlim · 
men Ende mit feinem Beibe und feinen Kindern, die ju Tape» 
Meben erwarhfen waren, nach feiner verlaffenen Hütte in feiner 
Heimarb jurüd. 

Unlängft noch geſund, kraftvoll und arbeitsfühie, fo wie er 
von Her geſchieden wear, mußte ihn die @emeinbe, jept hinfällig 
unb elend, bei fih aufnehmen und erhalten. Er war überdies 
moralifch bergefalt verberbt, daß er feinen Woptthäter wir ſei⸗ 
ven Ärgflen Feiud verwanſchte une nicht werig daju Seitrag, 
ibm durch die Hemwöhnung an feine ungerehten Auflagen nach 
und nad vie Beringihätung der unserftänpigen, willen · und 
beraniiofen Menge guguzieben. So wahr iR das Sprichwort: 
Oebſt du den Bund aus bem Brunnen, fo fhütielt er dir das 
Waſſer um vie Ohren, 


Karl wandelte nah diefer bitteren Erfahrung feines Le⸗ 
bens wie ein von der Belt Abgeſchledener einher und würde 
noch weniger mit ihr verfehrt haben, wenn ihn micht bie Nott ⸗ 
wenbigfeit zu arbeiten und Brob zu versiemen dazu geiricben 
Yätte, 

Die Probe, welche gemiffermapen baranf gemacht worven 
war, wie ber Dimmel dem Elende abgebolfen, hatie vie Rid« 
tigkeit feiner Lebensanficht fo erichredlich bemäßrt, bafı Ne ihn 
mit einer geheimmikoollen Ebrfurgt vor der Naturgewalt 
erfüllte, die ven Lauf der Dinge biemieden tegelte. Dennoch 
vertraute er feiner morallähen und phoficen Kraft als dem 
einzigen Helſer in ber Roth, ber in nicht fo wie ber verpöpnenpe 
Simmel im Siich laſſen werke. 


Der Krieg mit allen feinen Schrecken brach nun über bas 
Sand bereit und bie Theutung erreichte ihrem Gipfel. Es wur- 
ten alle Arbeiten ver Fabril auf ungtwiſſe Zeit eingeſtelll, alle 
Bramte eutlaſſen un bie Inhaber bes Gefhäfte beinahe an 
den Bettelſtab gebracht. 

Der Dungtrenoth, bie in Jelge deſſen eintrat, ſolgte eine 
Epidemle anf dem Aue, vie viele Opfer dintaffte, and durch 
dieſt Zeitläufe ward Karl volllemmen btodles. 


Indem er dann durch arobe Handarbeiten forticht, für 
de Seinigen zu forgen, deren Unterhalt feine Jeder nicht mehr 
erfhmwingen foante, firengte er feine Kräfte übermäßig an, er⸗ 
frankie and ward durch bir böfe Seuche bie am ben Rand des 
Grabe geführt, Er gemas dabon nit eher wieber, als nach⸗ 
ders fein Muth und Körperlicer Widerſtand gebroden waten. 

Karoline war in der Zwiſchenzeit vor Berzweiſtung böfe 
gtworden und ſchlug ober mihbanbelte Die armen Kinder, fo oft 
fie nit ipren Magen laut werben wollten; Das Neinſte, bülfs 
loſeſte fchrie wohl vor Hunger, big e# enifchlief, und warhie vor 
ungekilltem Hunger wieder auf, um abermals zu fihreien. 


Den lepten, erfhipfensen Berorid von immerer- Araft 
legte Karl eines Abends in ver Höfen Zeit feiner Heimfuchung 
ab, als die göttliche Barmherzigkeit unerwarteter Beife einige 
Btode in fein Haus gelangen lieh. 

Seine Frau und Kinder hatten ben ganzen Tag widte ge⸗ 
geisen und meinten, va fie alle Mittel unfonft erihöpft faben, 
Iren Punger nord vor Schlafengepen zu Allen, 

Da fam die Hülfe in der Noth zu allgenteinem Jubel am 
und Groß umd Alein fiel in bem Augenblide mit Heifhunger 


über vie Speife her, als Karl beinape unbemerkt im bie 
Siube trat. 


AS] 


Er war mehrere Tage von den einigen entfernt geweſen, 
um ausınarid eben fo ftuchtloe wie am feinem Wohnorte Arbeit 
zu fuchen. Er Hatte virl füngere Zeit als die Anbern feinen 
Bifen genoffen und war durch bie angeftrengte Banderung bie 
auf den Tod erfhöpft. Indem man ihm aber das Gefchehene 
mit wenigen Worten erzählte und ihm mit unolflfürlichem Wir 
derſtreben feinen Theil anbot, erwachte feine volle Bennungs- 
kraft, Er wog den erichtlichen ſchweren Dumger der Anderen 
gegen bie leichte Sülfe ab, une ſchob zu ihrem Catzücken feinen 
eigeaen Antheil aus dem Örunte, daß er bereits gefättint fei, 
zurä@! Seine Natur empötte fih dagegen in Erampfbaften 
Zuckungen, die feinen ganzen Körpenüberlicfen; — jedech ber 
zwang er ſich fo Lange, bis frau und Kinder das Brob mit gier 
riger Eile verſchlangen um ibm itde Möglichkeit benommen 
hatten, feine wuthende Pein zu lindern, 


Da alanbie er füh wicht ſobald in der Stube allein, nach⸗ 
dem bie frehen Kinder binausgelaufen waren, als er auch bie 
Derrſchaft über ſich nicht länger zu behaupten wußte und mit 
einem unfienigen Schrei über die zu Boden gefallenen Arofamen 
berfürge. Seine Gattin war, obse dab er es akute, im 
dunleln Sintergrunde bes Zimmers Azen geblieben und fapfei- 
nem Beginnen mit Erfaunen zu. Sie beariff nicht ſobald ben 
Zufammenbang, als fie, im Innerien erfhättert, aufferang und 
Taut mweinend zu dem Märtyrer eilte. Et hielt inne, Faß ju ihr 
empor und fan vor Schmerzen ebnmärhtig zu Besen, 


Am naͤchſtfolgenden Tage erfrankten Karoline und bie 


Kinder an ber Cpidemle, und es währte nicht lange, fo dalle der 
Tod drei ver jungen Leben bintweggeraftt, 


Die dage der armen Beute war dadurch rine fo verzweifelte 


geworben, daß vie Ausſaat des Schmerjes über diefes neue 
Unglüt in dem vaͤterlichen Dergen gar nicht einmal aufgeben 
konnte, ſondern gleichſam im Keime von der maicriellten Ber 
vrängnie erſtidt warn, 

Karl mußte Alles, auch das Alleriepte verkaufen, mas er 


befaß, zur Winterszelt fogar vie Betten, auf dienen er und bie 
Seinigen ſchllefer, und er mußte danach nicht mehr, mober er 


einen Biffen Bros nehmen follte, 


Alſo ſaß er rath · und treffen, Faht Aumpffianig am dem 
Stredlagtt feiner Fran, bie aus Mangel an BStärfung nicht 
wiedet genefen fonmte unt deren Lebendqueli allmälig zu ver- 


trocnen drohte, 
Es war ein Weinachtemorgen. Der falte Tag graute im 


Dfien. Der Simmel war heiter and rein. Draußen vor den 


Benftern Der Heinen Dütte redten bie Tannen ihre ſchnetbela⸗ 


denen Radelbuſchel wie bedürftige Dänte oder Jinger aus und 


vie Hare Welle des Bachrs riefekte immer ſchawaͤchet, berweil 
die beispangrige Zunge des Froſtes ſich immer weiter in ihn 
binein Areskte, une ihm völlig zu erſtarren. 

Karoline lag in dem rudele ſeſten Schlummer befangen, ben 
ihr Gatit betrachtete, Derweil die Kinder ſich auf ihrer Streu 
Hin und her warfen und ver Sufmerzen, Punger un» &älte im 
Traume wolmmerten, 

Allee, mas am Tage in ver Rahe lebte und mwebte, war wie 


in Zoptenflille begraben, Man würde bie Bliege ih bewegen 


sehört haben, wenn Se hätte leben fönnen, 


Da erwachte Karoline über das dautwerden ber Kinver, 
indem ein Winbftoß einige Tonmellen vom Beläute des Frutz· 
gotteadienſers in der Stadt herüberimehte, 


Sie ſchlug die matten Augen auf, und bie Batten boten fich 
wechſeleweiſe einen guten Morgen, um Seidt zugleich über die 
bittere Ironle zu erſchteden, die in Diefem Wunfce fag. 

Sie meinten, 


Daran, daß heute ein Tag der fehlihen Freude war, Kät« 
tem fie nicht einmal denfen innen, Das lag hrem Jammer 
allzu fern, 

Rab einer Paufe richtete ſich Karoline Halb emeor und 
fragte, ehne daß fic den Muth hatte, Karl in’ Geſicht zu feben: 
Bie weiter? 

Er verzog feine Miene und ließ das Auge ofne jurüdges 
endeten Blick fremb auf ihr rufen, 

Es trat wieder eine kurze Stille ein und darauf fan La⸗ 
roline im ihre Kiffen zurüch, um, mar der Wand gelehrt, kaum 
vernehmbar vor ſich hin zummummeln: Du mußt bettela geben! 
Te Hilft nichts, Die allgemeine Roth wirb die Derzen ver Reir 
chen aufgeihieien haben. 

Dust den Schall ihrer eigenen Stimme tinigermaßen er» 
mushint, erhob fie Mh dann abermals, beutete mit der Hand 
ſchweigſam auf pie Kinder und fante: Bringe ben un ſchuldigen 
Kleinen Bred; geh mac der Siam. 


Rad diefen müsfam neftammelten Worten barg fe ihren 
finfensen Kopf in beide Hände, und beide Theile blichen eine 
furdtbare Biertelftunde fumm. 


lovellen-Beitung. 


Jetzt that es einen lautlofen Ruck im des armen Mannes 
Innern, fo daß Karoline gleichwit an einer eietteifihen Kette 
mit ibm erbebte, und brach in ein auflöfendes Weinen ans. 


Die Erſchutterung beb und warf ihn wie im Tobesfampie auf 


und wieder, der Schmerz ſchlen ihm erſticken oder verberften gu 
wollen, am Ente berubigte er ſich und ſtand auf: fein Stofj 
war gebrochen; Karollne Tag wie elme deiche neben ifm. @r 
taftete, blind ver Tränen, fo lange nach isrer Sand, bie er fe 
gefunden haste, vrüdte fie mit ven Worten; Huf Wiedersehen! 
und wankte zur Thür bieans, 

Auf dem Gange durch bas Dorf fühle er ſich bergehalt 
enifräftet, daß er wicht begrif, wie er im Stande fein werde, 
fich bis zur Stadt zu fehlerpen. 

Da io bie lepten Hätrfer Ranzen, begeanete er Chriſtan 
im werworienflen Juſtande, eine volle Schnappeflaſche in der 
Bank, die er Karl fden von weiten vot Augen biett und trie 
ump&irend ſchwentte. Kart ſchlich näher und Ghriiian blich 
fieben, inbern er feinen Woslipäter gleichjam böhnifch auſah 

Wobin ſoll eo ſchon fo frub gehen, Hett Erfactor? fragte 
er, als Karl vor ihm ſtand 

Rad ver Stadt, lautete die Antwort. 

Nach ver&tam? Pa, ba, bat Nun da bat ed gute Bene, 


Bern vie Stadt nicht etwa zu Cuch Fommt, wertet Ior fie nicht 
fo bald erreichen, Was meint Ihr, wir lange Ihr auf dirfe Art 
ya neben dabt? Warunt ſchleicht Ihr denn ſo gotteserbärmlich 


kanglam? 


Ich fan vor Bumger nicht fhmeller geben, Chriſtian. Ih 
babe feit vielen Tagen fo viel wie nichts gegefien, berfepte 


Karl mit peiferer Stimme. 


Ei, zum Zenfel! fo bleibt Daheim und mährt Euch redlich 
rief ver Trunkenbold. Bas babe Iht in ber Stade zu fchaffen? 


Zu beitefe! ſprach Zarl dumpf. 


Esridian fuhr eisen Schritt zurüd und wirderbeite mit 
arbebnter Stimme: Zu betteln? Aha! alſo Ihr men au? 
3a, ja, dann fine wit afle nleich, Bruͤderchen. Richt wahr, und 
mun {ft Du ve wohl bleiben, mir nichts dir nichtd den großen 
Seren zu fpielen und Tauſende an Anderr weguſchenten? 
Sieht Du, Das iſt recht und hubſch bon Dir: Fein Unterihieo 
der Stände mehr, Freibeit und Gltichheit. Wie Jedermann 


auf Du und Du. 


Er llopſte ſelaem Moblifäter auf bie Schutier, feste die 


dlaſche an ven Mund uns that elten berihaften Zus. 


Karl hatte unwillkütlich die Hasd nad. der FZlaſche ausge 
firestt, ſodald jener fe vom Munse genommen; ſchamte ſich 
aber feines Inſinctes und zog Re jurüd. Chriffian hatte, auf 
Karls Geberde, die Flaſche mit beiden Panden an fih ge⸗ 
druckt und hielt fie abwebrend mit einer Miene feit, wie heute 


65 


Sein Gang war hafiig, fein Antlig feberhaft erpipt, fein 
Blick wild, der Anſchein von Wotz lhabenhelt, den er um fich Tab, 
bie Rube und Bemütplichleit ber Anweſenden braten ihn durch 
bie Ah ihm aufprängende Bergleihung ihrer gegenwärtigen 
und feiner ebentafigen auten Lage mit feiner berzeitigen Hoffe 
nungelofigfeit faft außer ſich. Was ſollie er bier? Mer over 
mas halte ibn bierber geführt? Beten konnte er ein- für allemal 
Biöt, ba er an feinen erhstenden Goit glaubte; wie hätte es 
ibn alfo einfallen follen, wies su tpun? Seine eigentliche Abs 
ficht war geweſen, in der Stabt bei ben Beten betteln zu gchen, 
und vie hätte er doch nit an biefem Ort ausführen vürfen! 
Wie folkte er ſich überhaupt zu einer ſolchen Sache anftellen, bie 
er nie verfuche hatte? (Er wuſler micht ben allerminbeften Der 
fheid und befand fi deſſen ungtachtet hier? Wie hatte er ge 
rabe jedt ben Bebanten faffen können, in die Alr he einzutreten? 
Daß birs Riemanp zu erflären müfte, bewieſe vielleicht zu 
allernaͤchſe es ſei fein Kiefer Gedante oder Keine Abfikt von 
ifm geivefen und er bereinneirieben worden, er wahte nicht 
vom wem und wie — — — 


Sept ſchritt der bagere Prediger mit den fdwinbfictig ac 
rölberen Wangen, in Pharifterhpaltang, bie Hände über einan- 
der in die Kermel bes Prielerrods gelledt, langſam durch Die 
Raben ver Anbächrüren, bie isn ebterbietig Mag machten, uud 
Aller Augen richteten ich auf ihn inErwartung der ſchulgerech⸗ 
ten, mobi einflubirten Predigt, vie er ſchon altfonntäglich, ger 
ſchweige denn an rinem fe hohen deitage ver Gemeinde norzur 
fragen pflegie. Er blähte ſich auch heute im Geſfuhl feiner 
Börse und Dos unaufbleiblihen Trinmphes feiner hauen 
Worte mit deſſe ungemöhliherer Juperficht, je näker er ter 
Kanzel lam und ſchlug die Augen immer tiefer vor fh au 
Beden. 


Da ſchtitt er am dem armen Karl votũber, den das Ge⸗ 
bränge anwillturlich mac der Kanzel vorgeſchoben hatte und 
bier mit einem Mate eine bäbere Eingebung überfam, bie ibn 
Unteiberfieblih mit ſich fortris. 


Stin Nuge bligie obtlich ſcharf empor, feine Muskeln 
fpamnten ſich übermenfhlih und er ſab in das, was geſchehen 
wirbe, Raum alſo, daß ber Prebiger den Auf erhoben hatte, 
um ihn auf die Kanzel zu fegen, feramg Karl ihre mit einem 
gewaltigen Sage nach, ergriff ihn beim Priedermantel und rih 
Ibn mit Barker Sand fo weit jurüd, dafı er ſich Raum machte. 
Er hatte Rh auf bie kleint Treppe emporgefchtwangen, bevot 
ber Prediger von feiner erfien Ueberraſchung wieder zu fich 
kommen ober vie Umfthenden Eh deſſen recht bewut werben 
kounten, was geſchab. Durchtin audet ſchallende Auorufangen 
des Umeilleng verfolgten ibn von unten, ein allgemeines Auf- 
rauſchtu bes Erhaumend begrüßte ihn oben aug bem Munde ber 
Berſammlung. jobald biefelbe anftait des feinen, ftillen, ver 
ehrien, wohlbefannten Rednets einen zetlumpten, verwilserten 


lich befagte: Wo dent Du bin; fo haben wir Richt ge⸗ 
mettet! 

Bott fei mit ud, Freund! fügte Karl im rafchen Forte 
ſchreiten refignirt, 

Adies, gute Berrichtung, balbpart von bem, was Ihr wegr 
friegt! rief ihm Christian nad, 

So wahr ih lebe! enigegnete Karl, indem er ſich noch 
elamal umwendete; don den, was mir in der Stadt zu Thell 






fremden Mann Me Kanzel betreten umd fid mit beftigen Ge« 
berven ifmen zuwenden fab, um fle anzureden, 


Rihtrdeftoweriger hatte mar tie Duldang, ihn zum Be- 
ſchluſſe der räthfelhaiten Sreme zu Werte kommen su laſſen, 
und er ıwullie einen fo der ztrgreifenden furchtbaren Ton anzu⸗ 
ſchlagen. DaF, in ven Feſſein des Härfden Anteils, Jedermann 
bie Aäbigfeit benentmen ward, ihn zu unterbrechen, 


wird, foll vie Hälfte Euer fein, 
Obligirt! ſcholl es Halb aus ber Flafche wieder. 


* + 
Bi 


Es eilte kurz vor bem Sauptgottesbienfie bie ganze Chri⸗ 
Reneit der Stadt zum Geburtsfeite bed Sellandes in die 


Kirchen. 

Der in ber fepten Rast in Menge gefallene Schnee, über 
deſſen reine Flache der Wirkerglang ber Somme bleudem site 
terte, hatte Me Spuren des Glends und Jammers auf ven 
Straßen gleichſam übertändt und ſchmuckte bie Stadt feierlich 
und reinlih auf. Jumal über den fehönen Dompiag malite 
vieles andãchtige Volk in das alterihamliche Gotteshaus, und 
amier ben Berarmten, Sieden mb Geringen nahm mar auch 
Manche wahr, die fm und gepußt, gefand, fräftig unb bes 
baglich im Pelze und warme Mäntel gebiilftwarge, 

Faufen uns Trompeten eriönten aus ver Kirche, unzählige 
Kerzen brannten auf ben Saupt · und Mebenaltären, Gallerien 
und Schiff firogien von Kitchgängern, deren inner mebre 
binzuftrömien. Je näher die Stande ber Predigt fan, defle 
mehr drängte fih Die wogende Menge an den Eingängen. 


Wie der Geſang zu Ende ping, warb es Allmälig Hiller 
und fanden &$ nur wor die Sufßer une Räusperer mit der 
Zelt ab. 


Jept trat Rarl in das Gchesbaus, beflen Miüpigleit uner« 


Härtiher Beife immer mehr abgenommen hatte, je mäber er 
ver Stadt gelemmen war, 


Sort mi, Ihr anbächtigen Zupörer! sollt feloe Stimme: 
Hört mir zu, wenn Hr Wenſchen und Chriften feid, und errctigt 
wich, Ya, reitet mid dor dem zeitlichen und ewigen Berverben, 
das mir fhon nahe genug iR, um mid zu paden und zu yerflei, 
Ihen, br feht an pen Fehen meiner Kleidung, wie es bereite 
feine Zabne eingefeßt bat und ch es ihm nit feinem köfen 
Willen Ernfl iR, Ihr mögt Fuß danach bie Brage ſelbn beant· 
worten, ob ich in Wahrhein der Allerelende e un Unglüdtichfte 
bon Eur bin, ber am äußerfien Abgrunde bee Berderbens fieht 
und feine Bruftwehe, wenn and nur fo fein nie biefe Kanzel, 
vor ſich bat. 


%b bin Gaite und habe ein bis auf den Tob erf&öpftes 
Beib, ih bin Bater und habe unfängft drei liche Kinder begra» 
ben, die mir bie Seuche getöbtet dat, bermeil mir bier andere 
ſchwer Frank zu Sauſe lagen. Ich ſelbſi Habe nur eri mühſam 
wieder mein eigenes Schmerzendlager verlaffen umd meinen 
ferhen Körper bierber ſchleppen Können, Ich denle, es wire 
daran geſchtitben Reben, ob ich Wabrbeit rede und Ihr werdet 
es mir leicht aufeben, wie betirlarm, tie Kerbensgengrig und 
erfreren wir alle fein mäffen. Die Meinen verlangen fo gut 
wie ich felb von mir Brob und ich kaum Wiemant welches ae» 
ben, da ich Zeinee Habe. Ib habe gearbeitet, ip Tange ich 68 im 
Stande war; jept habe ich keine Arbeit mehr, wlewobl ich gern 
mod arbeiten wollte, wenn ich es auch nicht im Stande wäre, 
Zretet Alle näher heran und ſchaut auf meine Dünbe, bie vol 
biutiger Schteielen find. Ihr pflegt in euren weichen Betten 
fon Lange Zeit der Ruhe, wenn ih mich noch abmüßte, den 
Hunger meiner Kinver zu fiilfen. Deffen ungeachtet reichte mein 
Berdlenſt nicht hin amd ih habe bereits Alles verkauft, mas 
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mein war, fe gu fättigen. Ja, id habe nichts ald diefe Lum · 
von mehr und die armen Geelen verlangen noch immer Prob. 
Ib babe das Meinige geldan, that ihr dad Eurige. Ihr tratet 
in diefes Haus mit dem Bebürfniß ein, anbärhtige Worte von 
Eurem Seelendirten gu vernehmen: da habt Zur fatt deſſen 
blutige Thaten an einem verlerenen Schafe der Derve. Se · 
bet zu, was mehr auf Euch wirkt, was einen höheren Werth für 
Each bat, was Ihr beffer zu ermägen verfleht. 


Iqh war ehedem fo rei und groß als Einer vom Euch ſein 
fan und bin jet elender und geringer als hoffentlich Einer von 
Euch fein wird, da die Härtete Neth mich wingt, betteln zu. are 
ben, Andere für Weib und Kinder öffentlich um Almofen ante 
ſprechen. Bedentt alfo, ipr Größeflen und Reichen, wie Eu 
feinwürde, was Iht empfinden müßte, men Euch das gefchähe. 
Ermeät, was es fagen will, fo weit beruntergefommen zu fein, 
pafı man fich, wie ich mit gebrechenem Herzen thue, in bie Zahl 
ver neplefen Diebe einreihen muß. Beberziget, daß ich in der 
immittelbaren Ölegenmwart Gottes betiele, und erfüflet thatſãch · 
lich feine Gebote, indem hr ber Bitte dee Armen Euer Dbr er» 
fihließt. Ich fage in der Gegenwart des Gottes, am den ich nie 
geglaubt und ven id innerlich fo lange geläugnet habe, ald es 
möglich war, obwohl id ihm nunmehr wohl over übel anerlen · 
nen mus, Ja, Ihr konnt es mir glauben, wenn Ihr Euch auch 
davor entfept, dap ih allen Glauben und alle Religien in mir 
begraben gefehen habe. Der große, pruntoolle, viekfpänmige 
Leihenmagen hielt vor der girche fill, ſwoͤn geihmädte, lebens · 
luftigt Priefter ttugen den Sartoyhag unter Abſingung von 
Chboralen na Opernmelevien und pie nerfammelte Bolfsmenge 
rate der gefunden Vernunft ein dennerndes Lebehoch. Dar- 
über ſcheuten Fich die Pferde und gingen mit ber Leiche im ra« 
fenben Galopp davon. Dunberte won Menſchen wurden unter 
den Hufen und Rävern zu Boden gemorfen und zerfchmektert, 
venm es mar Macht und fonnie Riemand jeben, wohin er lief 
ever laufen follse, fo wenig mie Jemand bei dem Aufruhr hören 
#onıme, ch er micht der füntlichen Gefahr entgegen lief. Die 
Träger hatten in der Flut bie Radeln in dem herrlichen al» 
„ ten Deme von ſich gemerfen und erfand in glammen, ehe man 
ed fih verfah, erlag, eine Brabfiätie von taufend ſterbenden 
Tobienepfern, ik Trianmern, ehe Rettung md glich war. So · 

„San war Alles aus mv eine lange, file, anſter e Todecnacht. in 
ver ſich feine Seur von Leben regte. Ich hatte mic, ein ver» 
sweifelter Rlüchtling, in die freie Natm,gerettet, ohne eiwas 
zu würfthen oder zu hoffen und zu denkencaud ſad in ver wilden 
Windpe ved Waldes ben neuen Tag autfaghen, te Die heiligen 
Buchen dennoch ben zerſtoͤtten derruches Dont der&hrißenheit, 
die Bönel in ben Enmporen, bad Gereite im Schiffe vie andaͤch 
tige Gemeint nanfpotteten. Se lebte ih mit ihnen, ohne aus» 
prüdlic Böfes zu thun, wenn glei ich es wie eft mit übel 
Willens wor, ohne daß mir eine bäpere Gewalt vie Vollbrin⸗ 
gung zuties. Vielleicht mar dad Gott und vieleicht ſtraft er 
gelb damit, daß ic, ohne an ihn zu glauben, meine alleriepte 
Zufucht zu ihm nehmen mad. Bemitleivet, Ihr Ehriften, 
einen Rebenmenfchen, ber feime lehte und einzige Rettung bei 
Jemand ſucht, won dem er nichio ſieht, hört, weiß und fühlt und 
teten Dafein ihm fabelhaft erfheint. Sagt unpartelifch Felbik, 
eb 28 nie Fhon Wahnſiun iſt und genannt zu werben ver ⸗ 
dent — — — ash! und deſſenungeachtet, “· if ver Wadn · 
fine, tiefe Verwirrung, dles Gefahl in mir, das erſte untrüg« 
licht Zeugniß vom einer böderen Macht außer mir, die ich nicht 
ab zulaugnen vermag. Erbarmen ach Erbarmen! Trant mit 
Euch ſelbſt und mit ber Wenſchdeit in mir Erbarmen, die nicht 
tiefer heradgewurdigt werben kann; richtet Fe wiedttum in 
meinem Selbfibemußtfein auf. Seht, febt, ich müßte ja micht, 
moi ich zu meimer Demätbigung noch mehr vergeben fellte 
und ich müßte es denmoc thin, wen Ihr mich nicht rettet. Ich 
kann nichts mehr ſagen und thin, meine Kräfte find bid auf die 
Reine eriihärft, Alſo noch ein letztes und allerlegtes Mat: übt 
Barmberzigteit! Ib beidhmöre Euch unt alles deſſen wil 
ten, was Euch in ver Welt Tieb md heilig iR. Ia, bört 
und vermebimt inegeſammt, was ich Euch hiermit feierlich er» 
tläre: Ih will an Gott glauben, wenn Ihr mid 
erbört! 


Die legten Werte hatte er, noechdem er gegen bad Ende 
din matter un leifer gefprexhen, weinend und ſchluch zend, mit 
faft wahnfinniger Anftrengung fo laut in bie Kirche geſchrien, 
daß es gellend wiederdallte: einen Augeublick ſpaͤter ftärgte er 
ohnmãchtig im Ach zuſammen. 


Die Wirkung, welche dieſe Vredigt auf die Genuthet ber 
Gemeine derdorbrachte, war, fo unterflägt mie fie durch wie 
aufiergewöhndihe Perſonlichteit und Stimmung des Grebigers 
wurde, eime unbegrenzte. Das anfängliche Erfiaunen hatte 
bafd einer allgemeinen, lautleſen Rahrung Raum gegeben und 
diefe ginn wieder im einen Auffrei des Sıhredend über ben 
Kalt des armen Mannes über, 
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Mehre Männer fprangen ihm bülfreid dei, iadent fie ähm 
yon der Kamel berunter trugen und ihm vom Dänteln, Yelzen 
und Tücern unten ein bequemes Lager bereiteten. U 


In der Zwiſcheneit brasp ſich bie Erfhütterung der Bere 
mit Thränen und Worten ber Theilnahme nad außen Bahn, 
und es war ein allgemeiner Aufftand, ein unaufpaltfames 
Drängen und Treiben dem PMittelpuntte ver Kirche zu. 


Jedermann wollte peifen, Jedermann wiſſen, wer der Un« 
nlüdtiche fei, den Niemand kannte, Alle fragte dutcheiuander, 
mie 68 mit ihm ſiche 

Männer und Frauen, jung und alt, vornehm und gering, 
gut umd böfr, Hagten und jammerten mit einander, wie Yrüser 
und Schweſtern. : 

Bielleiht noch zu feine igftend In langer Zeit nicht, 
mochte biefes Gottesgans ein fo mufterhaftes Vorbild einer 
qriſtlichen Gemeine abgen sahen und es moechte wohl 


in dem Momente bie wa e Grabesfätte auf Erben 
fein, an ber fih hernitder e Engel und Heilige er» 
freuten, 


Der Griefier begriff auf der Stelle feine hier ungewöhnliche 
Pilicht, nahm ein Besten in vie Hand, indem er ein andered dem 
Kirdner reichte, und trat mit der lauten Ertlarung auf, daß er 
milde Haben für den armen Mann fammele. 


Rum entflanb ein Getümmel von Bunbertem um ihn, die 
es nicht erwarten fonnten, dem Bimmel das ihm mohlgefäliafte 
Dyfer darzubringen und es firedten fi von allen Seiten 
Hände mit milden Gaben aus, Mer Gel» bei Kid hatte, es 
mochte nun Gele orer Silber fein, gab, fo vieler auf denerften 
Griff in vie Hand befam. Manche warfen ihre volle Börfe, 
Andere Ringe oder Kofbarfeiten, Schntuck, ven fie eben an ih 
trugen, bin, fe daß bie beiden Beden in wenigen Minuten bis 
oben angefüllt waren und mit eln Paar Düten vertaufcht wer · 
mulen, die man dem Geiñlichen und dem Kirchnet zum 
ferneren Einfammeln lieb. 


Es Hatte ſich auch zugleich eim Arzt zu dem armen DManne 

'gebrängt, der unter feinen Zuhörern geweſen war und ihm feine 
Mict erfolglos bleibenve Hülfe fie. Karl öffnete die Augen 
und fah die vlelen gerührten, mitleidenben, weinenden Menihen 
wor ihm an, deren bange Aufmerfamteit auf ihn allein gerich- 
tet war. Das erfle Selbftbeiwußtfein, das er wieder fand, 
nötfigte ihn, den Eindruck ſchutller won ſich abzulehnen, als er 
ſich ihm überlaffen hatte, umd er [bloß die Augen ſchaudernd 
und überwältigt zu. 


Seine erſichtliche innere Bewegung berrietf einen Seelen: 
Tampf, deſſen Ausgang lange umentichienen blieb. Endlich 
Aürzten Ströme von Tränen aus feinen Augen und vie Ber- 
Hlirung feined Angeſichts zeigte, daß e⸗ Thränen der Freude 
waren, Dan würde viefelben für Borbuten feiner Genefung 
haben halten tönen, wenn nicht zunleih aus der gefteigerteit 
Schwäche feines Zufandes und den bedentlichen Dienen und 
Aeuferungen des Arztes hervorgegangen wäre, daß die irbi« 
ſchen Leiden des Schmwergeprüften auf dem Wege waren, ihr 
‚leptes Ziel zu erreichen, 

Jetzt winlle ber Arzt bem Priefter herbei und verftänbigte 
fich mit ihm dutch einen Blid, Der Priefler trat in Geſellſchaft 
des Kirpners zu den Sterbenben, ber bie vier mit Gold und 
Silber gefüllten Gefähe trug und Tieh fie mit den Worten vor 
ihm niererfeben: Bier fehen Sie die Gabe Gottes und ber 
Kirche! 

Der arme Karl richtete feinen Blick zwar wirklich auf das 
Geld und ven Geldeswertd; Yeränberte aber feine Miene und 
ſchien bereits nichts mehr zu fehen oder zu anerſcheiden. 


Der Ausoruc feines Wefend war eine überirpiiche Bere 
dung und er hielt feine rechte Band ſeſt auf die Stirn, die 
inte auf dad Herz gepreft, derweil fein Auge in Seligkeit 
brad. 

Er fagte mit fefter, munderfam einpringliher Stimme laut 
zu dem Priefler: Das ih Gott! und mwieberbolte immer: 
Das ift Gott! mar moechte ihn fragen, was man mellte, bis 
fein Ton immer ſchwͤcher und lallender wurde und meit dem 
fegten Worte: Got! verging. Der Himmel hatte feine 
Seele allmälig wie die Sonne die Dämsfe der Erde zu ſich em · 
vor gezogen. 

Ein leiſes Murmeln ging durch die Berfammfung, mach 
dem der Priefter ſich von dem Tobien, neben dem er gekniet, 
aufgerichtet umd fie mit einem Blide vom dem Geſchehenen in 


— 


Die Berſammlung fühlte allgemein, daß FÜR degelrechter 


*Gottessienf nach diefem Borfaßle mit an Der Zeit fein mürne, 


und ber Geififiche fhimmte damit überein, indem er feine Er⸗ 
Märung abgab, da er ber furhtbaren Erbauung einer folden 

Previgt fein Wort aus feinem Munde hinzuzufügen wage und 

bie Abhaltung des eigentlichen Weib auf 
ven Rasmittag verkhiebe. Die Beſucher der Kirche gingen 

anf die harze Zeit zu ipren Müfen zurüd, in der ein angefün- 

digtes Sterbelied vom Chote beraßgefungen wurde und Rimm- 

ten, um bie Ruhe des Toten nicht zu Aören, nut mit gedämpf- 

ter Stimme ein. Es wurden ihnen darauf bie verfhloffenen 

Kirchthären geöffnet und fie verliehen ſchweigſam den Dom, 


Der Todie war fo lange zur Seſchauung in der Kirche Tie» 
gen geblieben, Bis einige Neubinzutommente ihn erkannt und 
von feinem Ramen und feiner Hrimath die nötfigen Andfagen 
gemacht hatten, 

Hierauf beforgte man feine Beerdigung und fidte eine 
unmittelbare Büffe, die von allen Seiten gereitht wutde, am 
Speifen, Urneien, Mleivern, Wäfthe, Betten und (Heid mit ver 
Tovesnacprict zu den Seinigen. Gerwiffermaßen kam freilich 
auch für derem Neth die Dülfe zu frät, indem alle Kinder bie 
anf eines raſch na einander farben und mur Karoline mit bie» 
fer Techter vom Tode gerettet und wieder hergeſtellt wurde. 


Der Ertrag berreihen Sammlung in ver Kirche und Stadt 
wurde Karolinen fpäter überliefert und, Alles yufammengerech« 
net, alle pretieſen und Sachen zu Gelde gemadht, mochte fe ih 
wehl auf fünftaufen® Gulden belaufen, mit been fie ihre Zu⸗ 
kunft notpeürftig geſichert ſad. 


Als ein merhsärbiger Umftand verdient fhliehlic bervor · 
geboben zu werben, daß in bem Augenslide, ald Karls Leite 
zum Wegräbnif in fein Dorf hereingefahren wurde, ber elende 
Ehriftian, nach einer neuen Unmähigfeit im Ttunte. vom Schlage 
getroffen tort umfanf, Der Reit feiner unglüdlichen Famille 
farb over verbarb ebenfalls nad ihm und feine Kinder begin» 
gen an dem Tage nach feiner Beerdigung in der Stadt einen 
Diebftaht, als deſſen verdächtig fie fo lange in gefängliger 
Haft gebalten wurden, bis fie am Ende das Gefichlene wieder 
fafften und nach Iartnädigem Schwelgen geftanden, es inbent 
Grabe ihres Vaters, mo fie es am fiherfien geglaubt, ver» 
ſcharrt zu haben, 

Auf dieſe Weife hatte Gott alſo dem armen Manne, der 
mar micht geglankt, aber vor nut gehandelt, ohne fein Gebet 
geholfen und fich idm offenbart, indem er ihn unwilllurlich zum 
Blauen zu bringen und zu befhämen gewußt hatte. 

Bott als vie Liebe ſeldſt kaun überhaupt niemals ftrafen, 
fordern nur aufklären, und, von dem pöttlichften Stanppunfte 
angefeben, iſt jede Strafe, in ver Ad und nicht die zurechtwei · 


fende Band ber Barmberzigfeit entgegenfredt, Barbarei. Gott 
trat aus dem innerſten Bewuhtfein biefes armen Mannes als 
eine nothmenkige Jolge ber Treue gegen ſich vor fein hußeres 
Erfenntnifiwermögen und offenbarte fi ihm, fo wie er fih aus 
etwa im der dochaen irbifchen Liebe oder Brgeiferung zu offen» 
barem vermag. 
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Der Ewige Jude. 


Eugene Sue, 
(Bertiigung.) 


Viertes Fihpitel. 





Herr Iofua Ban Dacl. 


ere Joſua Ben Dael, bolläntie 
ſchet Kaufmann, Gorreipendent des 
Herrn Modin, war in Satavia, der 
R Hauptfladt der Jaſel Jada, gebor 

cd ten; jelne Aeltern hatten ihn zu 
feiner Etzichung nah Pondihers in eim berähmtes Stift ger 
file, aciches feit langen Beit in dieſet Stadt erriätet war 
und der GBefelfhaft Zefu gehörte. Dert mar er zu der Ges 


meinfhaft alt Brofef der drei Geludde oder Raienmit- 
glien getreten, gewöhnlich weltlichet Gearjutor genannt, 

Herr Jeſua mar ein Mann von einer Rehtligkeit, die für 
unbeſchelten galt; freng und pünttlich in Gefääften, Felt, 
diectet, tend, von bdemcrkentwerthet Umfiht und Gier 
Ihitihkeitz feine fimangiellen Operationen maren faft immer 
slädlih, demn eine befhügende Macht gab ihm ſtets zeitig 
Kennenig son ven Ureianiffen, melde günftig auf die commer« 
eiellen Ghefhäfte wirken fonnten. Das Drvenshaus in Pon- 
dihern war bei feinen Geſchaͤſten betbeiligt, es beauftragte ihm 
mit dem Auttauſch und ber Nusführung ber Probucte mehrer 


- geofen Bellgungen, melde es in der Gelonie hatte. 


Senig ſptechend, viel börend, niemals Arcitend, auferor: 
dentlid höflig, wenka, aber mit Imfidt mehithätia, fläfte Herr 
Zofwa allgemein, wenm aud nicht Snmpattie, dech jene Balte 
Gbrfurdt ein, welde lets rigoriftiiben Leuten zu Tdeil wird; 
denn enftatt ſih dem Einfluffe ver bäufig freien und zügdo: 
fen Sitten der Golonie dinzugeben, dien er MAN rogelmdfig 
m iebem und fein Aeußeres hatte eine detbe Stremge, bie ſedt 
mponirte, 

Der felgende Yaftritt begab fid zu Sataria, während 
Djalma nad den Muinen von Zfkandi ging, in der Hoffnung 
den General Slaien dert zu trefien. 

Herr Zofua batte ſich im fein Cabinet zurückgezegen, me 
man mehre Burcans fah, mit Gertons veriehen und grofen 
Kıfabüdern, die geöffnet auf den Pulten lagen. 

Das einzige Fenfter diefes Gabinets, dab parterre gelegen 
war, ging «uf einen Heinen ären Hof und mar vom anpın 
mit eljernen Stäben verfebenz; ein bereeglidier Zaren erfcgte 
Bu der großen Hihe des Klimas von Java vie Fenftet- 


Kodem Herr Iofua auf fein Burcam cine in einen Mlet« 
enlinder eingefchleſſene Merze geftellt hatte, ſah er nad der Uhr, 
— Halb zehn! — fagteer, — Mebal map bald kommen. 
Dieb ſagend ging er dinaus derch ein Borzimmer, öffnete 
eine yrerite fehr dichte Thür, die mit großen hollänvifden När 
geln beihlagen war, ging vorfihtig In den Hof, um niht vom 
den Lenten feines Damfes gehört zw werben und zog bem ge⸗ 
beimen Miegel zuruck, der den Flügel einer eima ſechs Auf 
gtoßen, aud ftark it Wifenfpigem verfehenen Barriere ſchleß. 


Daranf lief er diefen Musgang offen und ging wiedet in 
fein Gabinet, maddem er forgfältig hinter ſich die Thären eine 
ne⸗ ber antern zugemacht hatte. 

Herr Iofus fepte fih an fein Burcan, nahm aus tem gc- 
beimen Boden eines Ehubkaftens einem langen Brief ober 
vielmehr eim felt eimlger Zelt von Zage za Tege arihricbenes 
Memeire. (Mir brauden nicht ja bemerfen, daß 2er am herr 
* * — * du Rilieu 3 Urfins, adteſſirte Brief 
sor der Freilaffen: alma's und feiner Antanſt in Mataı 
— — 

as froglide Memoire war gleichfaus an Herrn Robin ge 
richtet; Here Iofun fegte es felgendermafen em . 

w Da id des Gencrel Simon Müdtehr fürdtete, won 
„der üb durch Unterilagung feiner Briefe (ih fchrieb Runen, 
„aß c& mir gelungen Ift, fein Gorrefpendent zu werben) un 
„terrißtet war, Weiche, die ih las end dann unberührt an 
„Dielma abachen lich: fo mußte ib, dur die Zeit und bie 
„Umftände gendtgigt, zu den änferften Mitteln meine Zufladt 
‚megmen, obme insef ven guten Saeln zu gefährden, inzem 
‚Ah zugltich der Menſahelt einen ausgezeineten Dienft leiftete ; 
„der legte Grund befenders beftimmte mid dazu. 

„Cine neue Gefahr erbelfähte übrigens dies mein Bemchmen. 

„Das Dampfisiff der Runter hat geſtern der Anker ger 
„eerfen und acht In zwei Tagen vom bier ab. 

„Es macht ven Meg nad Gurepa derch den arabifhen 
nGolfz bie Paffagiere ſteigen bei Der Zantenge von Sucz aus, 
durchſanciden fie und mehmen in Niexambrien ein amderes 
„Shift, der fie nah Europa führt. 

„Diele dirette und fneite Veiſe verlangt nut fleben oder 
„edi Wohenz wir And am Ende Dxrtober; der Prinz Djelma 
„Pennte alfe gegen Anfang des Monats Januar in Frantreis 
„fein umd nah Ihren Befehlen, derem Ütſehe ih jmar wicht 
„tweif, die ih aber mit Gifer un» Ergebendeit eusführe, follte 
„is um jeren Preis feiner Abreife Hinderniffe in den Weg 
„legen, weil, wie Sie mir färieben, eine ter wiätigfien In: 
„tereffen der Sefelfhaft durd tie Ankunft tes jungen Indlers 
„in Paris gefaͤhrdet werden würde Wenn c# mir num ge« 
„üngt, mie ih beffe, ibm bie Gelegenzeit mit vom ERunter 
‚„‚zerfeblen zu laffen, fo mir es ihm materich unmöglid fein, 
„in Framkreih wor dem Monate April anzwlangen, benm der 
„Ruyter ift das einzige Schiff, weldes die Fahrt direct made, 





Sieben Tage auf einem amerikanischen 
Dampfboot. * 
Bon F. Gerfineder. 


Am 31.Iali, 10 Ar Mergemd, verläßt das fänele, pradt: 
volle Damtpfboot „Dcennic“ — @, Wilkens, Mafter, — bie 8er 
ver, nah &t. Louis beftimmt, Für Fradt oder Pafage wende 
man id an Bord oder an Smith & Hihfen — Agenten — 
Csstomhouss Street No. 52 New Orlenns, 
Das mar bie Anzeige, die am 29, Jull 18.. im Com- 
mercihal Bulletin von Rem · Dtleans nebſt noch 20 ähnliden 
von eben fo vielen verfälchenen Booten, die teils für den 
Mifffipri, Mebrieer, Diffowri, Artanfas, Ohio, Ilinois, 
oder gar für den Bolf vom Merito beftimmt waren, ftend. 
Meges Leben herrſchte amf der Seven‘); und Koffer und 
Kiften, Hutihadteln, Betten und aller möglide Hausrath 
") Ersen — eigentliä der Demm, ber Sem Drisand 


aufgtzoriene 
wer den lie des SRüfkiTipai Khräpt, dann au der game 
ap ter Dampfdoat+ Landung fe genanzt, 


wurden In großer Gile nes dem Boote geſcheſſt, aub beffen 
ziel ungeheurren Shernfteinen [dom felt einer halben Stunde 
der vide Duales aufftiegs denn fen hatte vie erfle Glocke ge» 
Idutet und, mie der Gapitän, der vor der Gajüte auf und 
abging, mehren Paffagieren verfiherte, ging das Boot in 
einer Meinen halben Stunde ob. Immer aber famen neh 
neue Drags — Gäterkarren — mit Zuder, Kaffee, Sytup, 
Baummolle und grobe al; beladen, teren Laft ſaſt eben 
fo duch, als fie ankam, in dem ungeseueren Mumpf des 
MBootes datch die Hülfe einiger 30 ewerlente und Matrofen 
detſchwand. Gine Menge Meiner Kühne ſchwebten und gllt« 
tem zwiſchen den Dampfbooten derum, umd hielten ſich befon« 
dets in der Nähe derer auf, die fort gerüftet zum Auslaufen 
waten, um die Früdte, die fie trugen und die malerifdh in 
der Mitte der Meinen Boote aufgeftapeit waren, an die Weis 
fenben theils zum Berzehren, thells zum Mitnchmen in ein 
mörbliherss Klima zu vetkauſen. — Einen liehlihen AublicW 
gereätrten dieſe Meinen, buntbemalten Kühne, vom einem 
fonngebräunten Spanier, mit großem breiträndigen Stroddat 
und ſchwatzem Badenbart, gerurert, zu deſſen Füßen in mar 
leriſcher Amorbmung Ananas, Apfelfinen, Feigen, Gramats 


Äpfel, Bananen, Gorosnäffe ze. aufgeſchichtet lagen, auf 
denen geröhnlid ein Papagel umserftiog und mit lamtem 
Mufen vie Meifenden einzwlaben ſchlen, die faftigen Früchte 
zu Paufen, mährend im Stern det Meinen Bootes, am einer 
dünnen Kette befefigt, cin Aſſe ih in pofflerlihen Serdre ⸗ 
dungen ſchaukelte und gegen die Palfagiere der verfhiedenen 
Boote, an denen fein Herr verbeifugr, und die ihm, um ihn 
zu neden, mit Aruhtfhalen und Kernen marfen, vie Ahne 
fletſchte. Bum zweiten Male hatte eben bie ode geldutet, 
und von mehren Seiten flärsten in vollem Laufen. Daffagiere 
dem Boope zu, um cd mod vor der, wie fle glambten, augen: 
btictliq erfolgenden Abfahrt ju erreichen Miele derfeiben 
trugen wirklich ſchwete Leſten umd keuchten umter diefen, falt 
mit Aufopferumg ührer iegten Kräfte, heran, wobel Giner for 
gar ne fein Schnzpftug [hmentte, um ja vom Beste aus 
bemerft ju werden, 


Der Gapitän wandte fi und laͤchelte. 


Immer nod kamen beladbene Karren, dem Moote neue 
Fracht zupufäßren, umd nad wicht zwei Dritthelle des Mumpfes 
maren gefällt; aber wer Manch flieg dicker und ſchwätzer aus 


„re anderen Fadrzeuge brausen minbeftens vier bis fünf Dior 
„mwate, um ſich nah Curepa zu begeben, 

Seror id Ihnen von dem Mittel ſorecht, welches id habe 
„aurernten zrüffen, um ben Prinzen Djalma hier zurückze del 
„ten, ein Mittel, deſſen ſchlechtea ozer guten Crfolz i& neh 
zit Dieker Stunde miht weiß, ift es get, daß Sie erſt einige 
„Facta erfahren, e Zu 

„Man dat in dem emgliihen Inkirm rine Gemeinfhaft 
„enkpedt, deren Mitgsieder ſich unter einander Brüder des 
„axten Werkes nennen oder Phanfegare, mab bies 
„Bürger bebeutetz diefe Mörter vergichen kein Blut, fie 
„ereroffein igre Dipfer, weniger um fie zu beftehlen, als um 
„einem metihenmörberifben Berufe und den Geſehen einer 
„böltifhen Gottheit mit Remen Behwante zu geboren. 

3 Hana Ihnen feine beffere Idee von Liefer furdtbaren 
„Srete geben, es wen ih Ihnen bier einige Zeilen Der Bor« 
„tete des Mapports tes Diberfi Slermann gebe, der birfe ge 
„beimmisoole Berbrübereng wit unemüpliägem Eiſer verfeigt 
„bat; tiefer Roppsrt iſt vor zwei Monaten veröffentlicht wet⸗ 
„oen. Es folgt cin Auszug barans, der Therſt ſagt: 

Während der Jahte 1922 bis 1924, alt ih mit ber Dbrig ⸗ 
delt und Gieibeerwalteng tes Diſtritte von Retfingtpout be« 
trant wor, wurde fein More, and mid der Aleiafte Diedſtadl 
von einem gendänlihen Bantiten begamgem, von dem ib midt 
glei4 unmittelbar Kenntnip gehabt Yiltez aber wenn mir Jt« 
mend zu jener Seit geſagt bätte, rap eine Sande Mörder, 
Seren Gewerbe erblich iſt, im dem Dorfe Kundelin serene, 
bißftens dreihundert Schritte von meinem Gerihtsbefe, daß 
die berrlißen Gebäfhe bes Dertes Mundeſoot, einem Zuge 
matſch von meinem Weknort, einer der abfpeulihlten Schtaptr 
winkel der Morde von ganz Indien feier, dep die zadireichen 
Banden der Brüber des guten Werket ven Hintoften und 
Dekan kemment fid in biefen Gehüſchen amjahriihd mie zu 
ſelerllchen Feften Infamsuntünfte geben, um Ikren fdhauter- 
Seften Beruf auf ellen Wegen aussusben, die Ach in biefer 
Grgend freuen, dann hätte ich dieſen Indier für einen Kar« 
rem gedalten, ver ſich dur Haben babe loffen Ang mabın; 
und doch gab «6 mihts Mabrrres: jebes Jahe waren Beifente 
zu Hunderten unter ken Gebüſchen von Mandeſeet verfberrt 
morben; ein gunzer Stamm von Mörvern lebte vor meiner 
Akör, während id erfier Beamter der Preein; war und dehnte 
ſclne Berkorrungen bis zu von Staͤrten Penah end Saberabab 
binans. Ih mirke c6 niemals wergefien, wie ciner ber Häup« 
ter der Würger, der ihr Denunciont geworben mar, um mid 
zu Überjeugen, ass dem Poren, ven mein delt ſelder bebedte, 
dteizthn Badener ausgraben ließ und ſich andeiſaig machte, 
rings um fi herum eine umbeihräntte Anzahl aus der Grde 
derrerzuholen. ) 

Dieſe wenigen Werte des Thetſten Sleeimann werden Ihe 
„Ben einen Begtiff ven der furdtbaren Seſellſchaft geben, 
„werde ihte Geige, ihre Pflihten, ihre Gewohnheiten den 
„aettlihen and mewhliden Chefegen ganz entgegengefegt Fat. 
„inander bis zum Sereisinus ergeben, ihren Oberen blind 
„artersene, vie fit fär unmittelbare Mepräfentanten ihrer um · 
„heimischen Gottheit ausgeben, als Feinde alle die beirastene, 
„pie alcht zu ihnen gehören, überall buch cin farchtbates Pros 
„Seintenmaten ſich ergänzend: fe gingen dieſt Apsftel einer Mes 
„tigion des Merbes, predigten im Dunteln isre verabihen: 
„engewärbigen Lehten and umgaben Judien mit einem unge: 
deuren Wege. 

„Drei ihrer Heuptanführer und eimer ihrer Nünger waren 
tor der hartmädigen Werfolgung des enzlifhen Stettgalters 
„aeflegen und 2a 26 ihnen grlamg, fid berfeiben zu entslehen, 
„so kamen fie bis an die Spige Des nörpligen Impien bis zur 
„Meerenge von Malakfa, die in geringer Umtfernung von un: 
„frer Infel legt; ein Schmuggler, ker zugleich ein wenig Sees 
Auber une igrer Berbrüberung verwandt If, mit Kamen 
„Metal, naker fir in fein Hüftenfahrgews auf und brachte fie 





“ Dichr Bereit IR aus dem ertreffilden Werke bes Srafen Chart 
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„hierher, me fie [ik für einige Beit in Eiberheit glauben; 
„bern dem Mathe des Schmugtzlers gemäß haben fie fich in 
„einen niäten Bald geflühtet, me ſich mehte Ruinen von 
Aemreln befinten, deren unterirzifhe Högken ihnen einen 
„Aufladtscrt barkleten. 

„Unter dieſen Anfuͤhrern, bie alle brei von bemertenäwertber 
„öntelligen; find, befindet ſich beſonders Timer, Rement Has 
„angbes, ber mit außererbentlider Energie begabt it une 
„Sigenfpaften efist, Die ihn zu einem ber furdtbarften Mens 
„den mahen; er tft ein Meftige, d. d. ber Sohn eines Sei ⸗ 
„sen und einer Inkierin, bat lamge Seit Etänte bemebnt, In 
„denen ih ruregälfd« Gempteire befinden umd fpriht qut 
„Gngliifh und Franzbſtſch; die deiden anberen Anführer find 
„tn Reger und ein Indier; der Dünger ift ein Wolaie, 

„Ber Shmugaler Mahal, der bedachte, daß er eine gute 
„Beichnung erhalten fönne, wenn er bie drel Anführer une 
„den Jünger awblicfere, iA zu mir gefommen, da er mie alle 
„Belt meine genawe Berbinbung mit einer Perſon kennt, die 
„em einfleßreiäften bei unfrem Geuxerncer iſtz er dat mir 
„elfo vor yeri Tagen unter gewiſſen Beringungen augetra⸗ 
„gen, ben Reger, ven Meſtizen, ven Inbier und dem Malaien 
Aus zulicſern . . . Die Beringungen find: — eine ziemläd ber 
„deutente Summe ans bie Kerficherung einer Ueberfahtt auf 
„mem Schiffe, das nad Europa oder Amerika acht, kamit er 
„der unverfühnligen Made zer Bürger entgebe, 

„it Gifer ergriff ih die Gelegenheit, der menkälihen 
„Gerchtigteit Lieit diti Wörter za übertiefern und werfprad 
„Brebel, fein Bermittier bei dem Rerverncut zu fein, aber 
„euch unter gewiffen, am ſich febe unidultigen un» Djelma 
„betreffenden Bıbinaungen ... Id werde Tas Nö urkin: 
„enterfchn, wenn wein Plan gelingt und das merde ich glelch 
„erfahren, denn Mahal muf axgemblidiih Pommen, 

„Menor ih Tiefe Depeſche ſchliege, die morgen mit dem 
„Runter neh Europa gedt, me ich die Ueberfaber für Mahal 
„im Fake des Gelingens beftellt Gabe, will id eine Paten⸗ 
„tbeie hinzufügen im Betref einer ziemlich wichtigen Angele« 
„gendeit 

In meinem ledten Briefe, in welchera id Ihnen den Tet 
„von Djalma’s Water meldete, fomie die Betzaſtung dieſes 
„Lepteren durch vie Gnglönder, bat id am Merichte über die 
„Bahlenasfähigkeit des Waren Zripeaur, Banquiers und Mar 
„mufatturmantengdiplers in Parls, der eine Gommantite ſeinet 
mbanfes in Galcutta bet, echt werden tiefe Nadribten une 
„hüg: wenn dab, was id erfahren babe, wnglütliher Ehcife 
wahr ſein felte, dann. wird es an Ihnen fein, nach dem Um: 
„Ttänren zu verfahren. 

„Bein Haus in Galcette [ildet und, mir und meinem 
„Godegen in Gomvihern, fehr bedeutende Summen and man 
„Seat, Baten Tripeaud fei in fehr gefdhellb vermieten Ber 
„Ihäftsoerhältnifen, da et eine Zabrit habe errichten wollen, 
„um durch cine unerblttlidhe Gencurrenz-ein ungcheureb Gta ⸗ 
„bilffement zu ruiniten, das ſchon feit langer Zeit non Herrn 
„Darin, einem fehr betentenden ntwftriemeanne, gegrändet IM. 
„Ran verfidert, Herr Zripeeup habe Im Mes Unternehmen 
„Ihon Fehr bebeitende Gapitelien geſteckt und verloren, ohne 
„Breeifel hat er Herta Frangeis Garen frbr viel Schaden ger 
„tan, aber dabei fein eignes Bermögem gefäbrvet; wenn Tri⸗ 
„peaub nen falrte, märte es für uns ein ſedt trautiges Une 
ztüß fein, da er mir und ven unſtigen ziel Geld fchuibet, 


„Bel dleſem Auftande der Dinge wäre «8 mohl zu wünfden, 
‚rad men durch Me almaͤchtigen Mittel jeder Art, Über weise 
„men verfügen kann, es dahin bringe, das Haus Arengeis 
„Dertn vollfcmmen zu Yiscerkitiren umd zum Gallen ju brin ⸗ 
„gen, da daſſelbe ſchen durch wie erbitterte Tontutenz Zrie 
Acauea heftig erfähtrert if; iwenm dieſer Hand ſtreich gelingt, 
„mwärbe Zepterer in kurzet delt Ales wieder gewinnen, wat er 
„perlorem hat z der Quin feine Rebenbudlert mürde Zripeaud’s 
„zer beben und unfere Wechſel mären geſichert 

„Dhne Ameifel wäre cs peintih und fhmerihaft, genöthigt 
„su fein, durch dieſe Mittel unfre Fonds mächer zu deden, 
„aber feutzutage ift man bisweilen darauf bingemiefen, ſich 


— 


„der Waffen zu dedienen, bie gegen une fetbfz 

„werren. Mbenn man dur bie Ungerehtigfeit —* 
„der Menſchen ſich dahin gebrat ſieht, ſo MUR men ih erı 
‚aeben und kenten, baf, ment mir enſte lrdiſchen ter se 
„erhalten fuchen, eb Mur im ber Rücſicht auf zen and 
feten Mubm Bottes geſchlezt, währen» im ven Händen unfrer 
meinte dieſe Süter mur gefährlide Mirtel zur Mirserbmif 
„und sum Aergernlß find, 

Es iſt übrigens des mur ein untertbäniger Berfhten, den 
„ib Ihnen macht j wäre ib auch lm Stande in Sezug auf meine 
„Forderungen bie Initiative zu ergreifen, fo würde id es doch 
icht thun; mein Bälle achört nicht mir... Wir Allet, mer 
ah befige, gehört er demem, melden id blinken Gcherfoin ger 
„Shreoren babe” 

“in leiſet von branßen fommenzes Gerdufd unterdrach 
Seren Jeſua und erregte feine Yufmertiamteit. “ 

Gr ſtane ſamell auf uud ging om's Fenſter. 

Drei Peine Schläge wurden in temfelben Xusenbiide am 
den Laden gethan. 

— Sind Sie es, Mapa? — frogte Jofaa mit leiſtt 
Stimm, 

— Id bin's — antmertete man draußen und au lrils. 

— lins der Maloiet 

— Er iſ ihm gelungen. 

— Babrbaftigt — rief Jeſua mit grefer Genaglhuung .. . 
— Eind Sie deffen gemifit 

— Gonz gewiß; 26 giebt Erimen gefhidteren un? uner» 
färedenesen Zeufel, 

— und Djetmat 

— Die Stellen aus tem legten Brücke deb General Bis 
mon, die id ihm eitirt babe, überzeugten ihn, daß id vom 
Geeerat Simon kaͤme und dab ex biefen in ben Ruine vom 
Zisarri fingen ſellte. 

— Alſo jeett 

— Iſt Dielma in den Ruinen, mo er den Negtt, den 
Meftigen und ben Indier finden wird. Dort baben fie den 
Melsien binbeitelt, zer ven Prinzen mährnt & Schlafes 
tättomirt bat, 

— hHabem Sie den unterirpifsen Gang unterfuhr? 

— Ib bin gefterm hingegamgen... ber eine Stein vom 
Fufgeſtell ver Statue dreht ih um ſich ſelbſt ... bie Zrerpe 
it breit... fie with genügen... 

— Und die ori Anführer haben Meinen Berbaht ger 
gen ir} 

— Durdans drinn... ih babe fie heute Morgen gefes 
ben... ame hemte Abend iſt der Maleie gefummen, um mir 
Auer zu emäblen, che er zu ihnen mob ten Ruinen von 
Zshenzi ziags denn er mar im@ecfträpp verbergen geblichen, 
da er nicht maste, ſich am Tage babla zw begeben. 

— Mahal... wer Sie bie Wahrheit gelogt haben, wenn 
Aues gelingt, it Ahnen Ihre Begnadigung und ein reiäliher 
Zehn fiber... Ihr Dlap auf dem Mugter ift bereit, Bie tele 
fen morgen ab: auf dieſe Meife fin» Sie vor zer Made der 
Wüuͤrget gefidert, dit Sie biß hierher verfolgen würten, um 
itzre Siuptlinge zu raͤchen, da die Borfehung Sie dayı aus⸗ 
eriefen hat, diefe vrei großen Serbrechet der Gerestiatelt zu 
überlieferm... Gett mirb Sie fegmem... Beben Sie aleich 
von bier am dir Thür des Gourernturt und warten Sie dort 
auf mi ,.. id merke Sit einführens es bantelt fib um fo 
wichtige Sachtn, daß ib midt enſtehe, Ihn mitten in ber 
Best zu wen ... Gehen Sie incl... ih folge Ihnen 
bald nad. 

Mom hörte trauen bie Fanelen Schritte des ib cutfete 
nenden Metal und im Haufe berriäte Dann wieder Stille. 

Herr Jeſua kehrte am fein Bercau zurück und fügte dem 
Memsire neh cUig bie ſolgeuden Worte hinzu. 

— Was fih asch begeben möge, jept iR «6 unmäglid, 
Bi Diaolma Botavia verläht... Selm Ste verſichert, daß er 
„nit am 13, Febrnar Fünftigen Jahres in Paris fein mim... 

Wie ih e6 norausgefchen datte, merbe ih vie ganze Naht 
auf ven Züfen fein. Ich elle zem Geuberneat und merde 
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ben Sqcherufteinen, and das mußte ja das ſicherſte Beiden ber 
selbigen Abfahrt fein. 

Drei Boote batten [dom meh einanter die Leden, ebene 
fats nad St. Louis beflimmt, verlaffen, der „Ücennic' aber 
mer als rin Fänelles Fezrzeug bekannt, und vide der Pofr 
foatere zogen vor viellticht, mie fie glaubten, cine halbe 
Stunde zu marten, alt mit den anderem abgufahren, die fie 
doch in Furger Zeit cinzutzolen hofften. 

Jet Läntete die dritte Gleckt, laut und fange, fait fett 
tab ſichere Beiden der Abfahrt, und wieder firdmten ren 
allen Seiten newe Paſſaglere berbei, aber auch mewe Kracht 
tem, und med immer hielten die Aetten bas Moct am Ufer 
befeftigt. „Gapitän, wann fahren Sie ab?” fragte ein 
Ppflanjer vom Milkfiggi, der eben einen feiner Reget noch 
für irgend etmas in vie Stadt geſchickt hatte, 

„Be, ir,” — entgegnete der Gefregtt, — „ſchwerlich 
vor Abend, — Ihre Fracht iſt auch noch nicht angelangt," 

„Bet, gut,” fogte dieſet, „'o iſt mir einerlet, ih mollte 
eb nur wiſſen; da kann ih alfo aeA hinenf meh St. Charlet 
schn, and dert ya Mittag fpeifen?” 

„za mehl, ja woht,“ emtgegiete freunttih der Gapitän; 
ellte das Boot vor Adent adgehn, fo ſchide ich eimen mei» 
mer Beute hinauf.” 

Der Pflanger begab ſich lansfam an's Ufer une manderte 
gemöthliä dem Hetel pm. 

Kaum date er ten Gapitän verieffen, als ein armer 
Auswwanzerer, ein Deutiher, ber ſich mit feiner Familie 
im Bmiidenset befand, zu diefem trat, und nun aͤnzſt · 


Ks, in ſehtt gebrodenem Cnglifb amfrapte, ob er mail 
neqh eiamal, wenn er fi recht eile, ans Land laufen Fünne, 
um einige für feine Familie unumgängtih nötige Sachen 
einzufaufen, da cr beut Morgen die Bode des Bootes habe 
listen hören and aus Furcht, vie Abfahrt zu verfäumen, in 
aller nur möglihen Eile bergeranzt fil — a 

„Gut, get,” entgegnete, ermübet über die lange Rede, 
der Gopitän, indem er ſich wegwandte, „aber eilt uch, im 
einer halben Stande geht Das Boot ab, umd auf Cuch kann 
ich aicht warten,” 

Mit Wiendescile flog der Mann in die Start, jagte von 
einem Plage zem andern, gab für Alles pen verlangten Preis, 
zur um bie nötkiaften Bebensmittel für Ad umb feine Far 


mille zu erhalten, und Fchrte, zam Xore matt, gerade nad | 


Ablauf zer dalben Stunde zum Boot gurüd, dab er ned in 
kemsjelbem Zuſtand ber Mube fand, mie er 14 nerlaffen fatte. 

Dir Rachmttteg fam ſe heran, und chem hatte was lehtt 
Boot, dab ned, aufer dem „Ocensic“, nah Et. Louis br» 
ftimmt war, den Zontumgöplag verlaſſen, wit dem jert mohl 
viele der Paffegiere anbedinzt gegangen wären, bälten fie 
nicht alle ihr Saffagiergut und Wepäk fhon auf birfem ge« 
habt z fo aber waren fie geswangen zu bleiben, und ber erfte 
mate — Steuermann — erflärte bept allen, die ihn fragten, wenn 
das Bort abginge, daß ver Gapitän an’s Ufer gegangen märe 
und dap die Abfahrt SAmerlid vor morgen früh fattfinten 
rürte, — 

Blele der Paſſagitre ſigchten an» ſchimpften, den mels 
ſten aber wor es gleidglltig, fe fie nur beftimmt muß · 


ten, dep fir noch eine Kodt bei Nm! Erlcand liegen bleiben 
würden. 

Die Hipe mer trüdenn, unb wer nit Geſqhaſte halber 
gaemangen wer awtzugehen, hieit fi im ber Kühle ber Hin 
fer, vie aber, melde bie abgehenbe und antemmende Fracht 
beförterten ober empfingen, fAlrnterten mit aufgefpannten 
Megenfhirmen, Me glüpenden Sonzenftraßlen ven fih abze« 
wensen, langſam an wer Leren umber, 

Unter ben vielen, am Ufer aufgefhiäteten Massen, melde 
die Wharfts beraten, befanden ſich auch Hunderte von Aafe 
ferläden, vie, in verſchiedenen Abttzeilangen aufachäuft, für 
eben fo viele verſhiedene Boote meiftens nah Gincinneti, 
©t, Leuits und Pitteburg beftimmt waren. Um wiche berum 
nen waren cine Moffe Fraucta und Münden, mie eb fhden, 
ernflg beihäftigt, tie etwa bie und ba herausgefellemen Kaf- 
ferbofmen aufzulefen en» in itre Heinen Ganpkärbe zu wer« 
fen, in ter That aber halte die Mehrzahl derſelhen Meine, 
ſchatſe Meſſerchen in der Hand verborgen, unb floh uns 
ſchnitt, wenn fie fid unbemerft glanbte, in die Güde hincie, 
und füllte ihre Körber — Gb waren faft lauter Deutſchel 

Die Leute auf den Boeten aber, für bie ver Kafſet bee 
flimmt war, kaunten fhon vie Schliche dleſes Packes, und 
fahren dann und mans mit Peltihen unter fie, fie ankein« 
ander zu treiben; immer aber micher, menn auch zehnmal 
verfhenht, Behrten fie wie die Kasgeier auf ihten Maub 
juräd und umfhmärmten de verwundeten Kuferfäte. — 

„God dams the Dutch,“ — Gett verbamme die Deutſchen, — 
rief ber mnte deb „Oceanic, als er mchl nad tem ſechſten 
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„Morgen dieſem langen Memeire, das ber Manter mit nah | Chlingpflangen midern, heben ſich mergiib ‚auf der breiten 


„&uropa bringt, mod einige Werte hinzufügen.” 
Kadbım er feinen Serretär wieder zugefbloffen, Pingelte 
Herr Jeſua laut umb zum großen Erftaunen ter Leute im 





Haufe, tie Mh verwanderten, ibm mitten in der Nacht ausge« 
ben zu ſeden, bequb, cr ih eilig nad der Mefideny tes Gou ⸗ 
derneuts der Jaſel. 

Wir führen den Leſet nah den Ruinen von Tſchandi. 


Fünltes Kapitel, 
Die Ruinen von Tſaandi. 


uf das GSewitter vom Mittoge, deſ · 
fen Annaͤzerung den Afichten bed 


weſen war, iſt eine rußige umb Mare 
A. Race gitolat, 

Die Scheibe des Mendes erdebt 

NH langſam hinter einer Maſſe von imecfonten Ruinen, Die 

auf einem Hügel gelegen fin? mitten im einem didten Ferſte, 
drei Stunden ungefähr von Batarie. 

Breite Lazen ven Steinen, te Waurrm von Ziegeln, bie 

durch die Zeit gerbrödele find, tortte Portale, auf beiten 


Flöhe ven fülbernem Lite ab, das am Derigente flh mit 
dem Karen Blau des bimmels vermählt. 

Einige Strahlen des Mondes, die burd bie Deffinung einer 
ter Säulengänge füllen, beſchtinen zmei kolecſale Statuen, vie 
am Aue © angtheurta Zreape ſteden; bie von tinander 
gefpaltenen Steinplatten diefer Treppe verkäminten fait ganz 
unter dem rufe, Moos and Rräutig. 

Die Zrämmer einer der Statuen, die im der Mitte zer⸗ 
broden if, lirgen am Boten umber, bie andere ift mod gar, 
ſteht auftecht umb bietet einen fheuflidhen Anblick der. 

Sie fient einen Dann won gigantiſchen Berhältniffen wor, 
wer Kopf bat brei Feß Höhe, der Ausdtuck des Geſichtes if 
wild, zwei Augen von fchmarzem Schiefer fin® im bie graue 
Ehrrfläde ringelaffen; der breite tiefe Mund ih uneerhälmii« 
mäpig offen, Salangen haben zmifchen dem Lippen ihr Reft 
gemacht, km Scheine deß Mondes bemerdt en batin ein 
ſcheufliches Bemwirt,.. 

Gin breiter Gürtel, der mit Tomboliihen Betzirrungen ger 
ihmärt ift, umgicht Ten Körper dieſer Etatue um» bält om ber 
Seite einen langen Degen; der Miefe bat eier ausgeftredre 
Arme und in beit vier gtejen Hänten hält er zen Mopf eines 
Elephanten, cinen Menſhenſchaͤdel, eine zwlammengerolite 
Schlange und rinen bem Meier Enlichen Bogel. 
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Der Mond, welcher bie Statue vom der Seite erdent, hebt 
dab aarfe ctar zeit icbhaſtem Lichte derrer uns trägt nech 
mehr zu der wilden Geltfamkeit ſcines Andilds bei. 

Hier und bort ficht man in die bat zerförten Fegelmauern 
eingelaffen eitige Fragmente von ſtelnernen Masreilefs, bie 
fehr fuͤhn verticht ind; eines der am beſten erhaltenen fiel 
einen Mann mit Gephamtentopf vor, der Flügel dat wie 
cine Flevermaus un eim Kine verfhlinat. 

&s giebt nichts Undeimtiheres als dieſe Muine, umgeben 
von Boumgtupren mit büfterem Grün, bevedt mit Ahtfettihen 
Gmblemen, umd das les im Monderfheite und tiefen S wei · 
gen der Racht. 

In eine ver Masern viehes alten Tempels, ver itgend 
einer scheimmiäoellen une biutigen aventiſchen Gottheit geweiht 
iA, Ichnt ſich eine ungefchiAt von Steintrüssmern und Ziegeln 
erbaute Hürtez bie Gitterthũtr von Binſen iſt ofiem, ein rütgr 


fies Licht dringt aus berfelken umb wirft feine glühenben 
Meflege auf wie beten Graſer, mit benen bie ürne bedetkt iſt. 

Drei Männer find im diefem Gebäute vereinigt, das durch 
tine Zampe vom Thon crlenchtet if, im ber cin mit Palmäl 
getränkter Docht vom Gecat ſaſern bremnt. 

Der erfle wdefer drel Diänmer in ungefühe vierzig Jahr alt 
und nad europäfcher Zbeife armlich gefleidets feime bleibe faſt 
meife Geſichte ſarde verkündet, daß er Der Meſtizen ange · 
hört: er Jammt vom einem Weipen und einer Indi ab. 

Der gmeite iſt ein Bröftiger afrifanifcher Reget mit dicken 
Rippen, breiten Säultern und bännen Beinen, feine fraufın 
Haare beginmen gran zu werben, er iſt mit Lumben bedect 
und Acht neben bem Indier. 

Gine britte Petſen ſchlaft und liegt auf einer Matte in 
einem Mintel des Gebaͤudet 








Diefe dici Männer waren bie beei Häustlinge ber Würe 


"ger, Me auf rem Feſtlaude ven Indien verfelgt, einen zit» 


Audtsert auf Zara umter Führung Madel's des Shmugglrs 
geſacht datten 

— Der Malaie besamt niät zuräd, — ſagte ver Meſtlze, 
ber Faringhea dieß, der Gefütchterſte dieſer mendelmörderifhen 
Serte, — olelleicht iſt er dei der Ausführung anſter Dejerie 
getoͤdtet merbeit. 

— Dis Gemitter von heate Morgen bat alles Gcwürm 
anb der Erde hetrorgelegt, — ſagte der Xcact, — wirkeidt 
iſt der Malait gebiffen merken... und fein Leichnam iſt jegt 
ein Reft für Sqhlengen. 

— Um dem auten Werke zu dienen, — entgegnete 
Fotiughea mit büfterer Mient, — muf men dem Tode ju 
trogen wiſſen .. 

— Und auch ihn zu geben, — fügte ber Reger zinzu. 

Ein pumpfes Befärei, dem einige unarticulirte Worte folg« 
ten, erreate bie Kufmerkfamskeit der beiden Männer, fie wandten 
ſchnell den Kopf mad dem Schläfer din. 

Diejer wor böhftens kreifig Jahre alt, fein unbärtiges 
Tupfergelbes Geũcht, fein Miele von grobem Etoffe, fein diei⸗ 
ner gelb und braun geftrrifter Zurban eerfünzen, daß er der 
reinen Hindurace angehort z fein Schlaf fhien ven einem pein 
lien Traume deunruhlgt, ftarter Schweiß bebide feine vom 
Schrecken verzerrien Bügez er fprüht im Zraume; felne Stimme 





frudtlofen Serſuh, dos Wefindel abzuhalten den Kaffecſãcen 
ernfihen Scharen gezufügen, in Schweiß gebadet umd er ⸗ 
ſchͤpft om Bord zatäckkehrtez „Gott werbamme fie, Ich 
mödte miffen, worum er vie Deutſchen, Itldnder und Mobs 
auites erſchaſſen datt — Sie find mir pur Plage dal” 

„Mad iſt es midt uns, die mie all Cure Arbeit thun, bei 
Diäfest" fragte ein Ittander Im felmem breiten Dialctt vom 
anzeren Boot herüber, „Sag', honey? find’s miht bie Irish und 
Dutch, dir Eure Strafen und Gandir graben, die Euer Lan 
bthauen und Tute Hänfer aufriäten? Nun, Sirrab? mas habt 
Ihr dagegen zu fagen ?" 

„Geh an Deine Arbeit, Pat| and „be dnmned to yon! 
— fel verdammt —, mas haft Du bier zu füchm end zu raifomini» 
ren? Lebdaſt! Ichgaft, boys — Durſchen —, fhafit bie Sechen 
herein!” rieſ Der mare vom daneben llegendtn Boot and un« 
terdtach fo die daum begommene Untergaltung. 

Die Sonme neigte ſich jeht zum Untergang und regeb Ltr 
bem Tom auf einmal im die, bis jedt faft todten Straßen. 
Aus allen Hoffen Arömten in bunten Oruppen Spagiergänger 
berans, die den Fühlen Abend anf der Leden genichen weil: 
tens vie Eiz⸗ uns Ghetbetbuden fülkten fi mir Beſuchen⸗ 
den; Scharen von farbigen, wunderhäbfhen Blemenmärdhen 
durchzogen Die Gruppen ber Luſtwandeladea, eder ſtellten und 
ſehten Ah an die Gin» and Jusgaͤngt der Wirtzahauftt, und 
die ganze Statt ſchien plöplih wie aus einem ſchweren, ber 
täubenden Traume ermadt zu fin. — 

Auf tem Boote ſelbſt aber fühlen bie Ruht, melde bie 
Stadt verlaffen hatte, einzufchren; das Deck mar gefchrt, 


vie Matrefen unz Yenerieute wanderten an’s Ufer, umb me 
Made des Bootes ſchritt lomgfam und bedächtig anf dem 
Berveriteil deſſelben umper, emfig damit beihäftigt vie Ar 
wuͤttzend und fingen? umfcroärmenden Mosguitos ven ih 
abjumehren, — 

Nah und nad lagerte ſich dleſe Ruhe and über die Stadt⸗ 
De Lichter erlofhen, vie Kafechäufer und Hotels werben ge« 
ſchleſſen und nur auf em unteren Markte, biht an ber 
Leden, ſchimmerten mod die Lampen der Aeffer» unb derer 
labenflänte, bie vom jungen, hübſchen Raͤdchen — ebenfalls 
fat lauter Deutſchen — bebient wurden, melde dort vie ganze 
Nodt heißen Kaffee, Ther und heiße Ghecolade, mancht amd 
fogor eifigen Sodawaſſet frühielten, umd die mit ihren blank« 
geſcheuttten, weit durch die dunkele Naht glaͤnzenden Kaffer« 
mafdhnen, ben ſauber mit meißen Zifhtüdern belegten Stan⸗ 
den und mit verfdiebenem Beckwerk beiadenen Tellern, mie 
mit ihren freunzlisen, lieben Gefihtern, gar aumgenchm ger 
gen bie le umgebense Muhe und Finfiernis abftaden. 

MWertäim im dem flilen Streſen antworten wie Madın 
fh auf ihr Zeigen — das Kirderftoßen des fhmeren Hickoth ⸗ 
fledeh, den fie tragen, auf der Pflafter — und Gruppen ven 
Shmärmenden, ober einzelte ZDenderer, halten an ben Btin- 
den, trinken ühre Taſſe Kaffee oder There, bezahlen ihren 
„Picayume* — tina 2 gute Grafen — uns jichen badhend und 
erzählend ge einer anderen Straße, oder auf einen anderen 
Markt, nm die brädende Shmwüle ber Kadetluft im Freien 
sugubeingen, umd fi gegen Morgen erfhägft auf's Lager zu 
werfen und ein Paar Etunten zu [lafen. 


Um 12 Uhr etwa Fam eine Char Matrofen ziemlih an ⸗ 
getrunfen auf der unteren Markt, tranten ihren Kaffee und 
laften und fangen. „Hör, Zem,” fagte ker eine ven ihnen 
enblih zu dem, ter am Tuftlaften ‚umb ausgelafenftem firlen, 
mach’ nicht ſolch einen Höllenlärm, oder Du dannſt die Ratt 
in der Galebeuſt zubringen.” 

„Berbomm Deine Geleboufe,” tatgegnete ber alſe Ger 
mernte, „ih bin ein „Weißer“, kein vertammter Reger, und 
id möchte ven Mann fehen, ver mid im bie Gulebonfe ſtecen 
mollte! Hier, Märden, ift Dein Geld,“ manzte er ſich an vie 
Meine, die ängflich ihre Taffın zufommerpadte, aus Futcht, 
einen Theil derjelben zerbroden zu fehn — „hieri eins, zwei, 
drei, eier, fünf, fehs, fichen Taſſen, ſe — bier iſt ein hal« 
ber Dollar — bit Du yufrieden?”’ 

„Sie belommen einen Picayune heraus,’ entgeaftete 
fdüdtern das Mäpden. 

„Berbomm Deinen Piragenz, ih mil einen Kup — na 
femm, fti fein Rärdhen!’ 

„Saft mid gehn, ober Id rufe dit Bade.” 

„Ruf fie ann fei verdammt, meinen Ruf mil ih doch.“ 

Gr derſachte fie, trog dem Bureben feiner Kemeraden ju 
faffen, aber daum hatte das Wären einen lauten älter 
ruf ausgeftoßen, als ſchon Cine der Mähter, im einen 
groben braumem Mo eingehmöpft, mit eimem beimartigem 
Blanzäut auf dem Kopf, an dem nah Matreſenart ein 
breiter, hinten welt über den Raden dinäberreisenter Rand 
hintief, uns vorm eine mit gelber Delfarbe gemalte Kumaser 
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ift hart, abgeſtoßen und er begleitet feine Worte mit einigen 
u dieſ⸗ ** 1 ſagte Faringhe R 
— er m! — fagte a er 
— firts die Erinnerung ine Delta. —— 
= Ganzer di niht, Taf fünf Jahten d 
— u sor ee 
wilre Dberft Kenneto... ber Henter der Iupier, an die Ufer 
vos Gumges getommen war, um auf ben Ziger Jagd zur 
son: mit zwanzig Pferden, vier Elephanten un funfjig 


— Ne, ja, — ſagte der Keger, — end mir drel, wit 
Wenfhenjdger haben eine beffere Jagd gemadt als er; Ken« 
nern mit feinen Pferden, Elephanten > sahlreihen Dienern 
dat feinen ed nicht bekommen... mir aber ven unfrigen, — 
fügte er mit unheimlicer Ironie Hinzu. — 2a, Henmern, die 
fer Tiger mit dem Menfhengefiht iſt in unfren Hinterhalt gt · 
fallen und die Brüser des guten Werkes haben dieſe Beute 
ihrer Gotthett Sehwanie dargebracht. 

— Wenn Du Die erinnerſt, fo bemerkten wir plöͤtllch in 
dem Xegenblide, mo mir Kennen die Schlinge um den Hals 
sugogen, jenen Meifenden,.. er hatte umd geichen, mir mußr 
ter und feiner entlevigen... Beitdem, — fügte Feringbea 
Kan, — verfolgt der Gedanfe an jenen Drord dieſen va ſtets 
—— “und er zeigte nah dem fchlafenden In« 

— Auch wenn er mat, wird er von ihm verfelgt, — fagte 
ver Seger, Karinghea mit bebeutfamer Miene anfchend. 

— pord, — verfegte biefer, indem er auf den Imbier zeigte, 
ver in der Lebdaſtigkeit des Traumes mit gebrodener Stimme 
wieder zu ſptechen begann; — derch, da micberkeit er aber ⸗ 
mals vie Antworten dieſes Meifenden, als mir ihm die Mahl 
fleliten zu Werben ober mit uns dem gutem Werke je bicnen... 
Sein Gaft it verwirrt... noch immer geläbmt! 

In ber That} der Indier ferah ganz lat im feinem Zraume 
eine Art geheimenifoolles Berkär, indem er abmwehfelnd Die 
dragen and die Autwotten ſagte 

Bteifenzer, — ſegte er, feine Stimme vom Zeit zu Zeit 
durch  plöglihes Schweigen unterbrediend, — marem kalt Du 
diefen ſchwatzen Strich unter der Etim? Er gebt vom einer 
Salaͤfe zur anderen „.. es ift ein böfes Bcidenz bein Mid 
iſt tramrig wie ver Fob.. Bil Du ein Opfer gemefen, fomm 
mit tb... Bohranie "rächt bie Opfer, Du baft gelitten? 
— Io, viel gelitten... — Seit langer Britt — Ya, 
feit fehr langer Zeit, — Da keineft mob? — Immer! 
— Der Dih gequält gt, was bentft Du im zu? — Gr» 
barmen. — Eillſt Du ihm nicht wergelten? — Ih yo 
Ziche für Haß geben. — Ber bit Du denn, I er 
Böfer mit Gutem ermiererfit — 34 bin ber, ver liebt, 
leidet und vwergiebt, 

— Braber... bört Du? — fogte der Neger zu Far 
tinghea; — er hat die zen, melde der Meifende vor ftir 


nem Tode ferad, micht 
— Die Bifion gebt meiter. . a: . er ſpricht ngter... 


Wie blafı er ft! 

re noch immer unter der Einmirfung det Zraur 
m 

— Meilenter „.. mir find drel, And mathig, haben den 


zop ie in unfren Sdaden, Du daft uns dem guten Werte opfern 
ſeden. @el Giner der Unfreen... oder ftirb... ſtirb 
* er D, melder Bit... nicht fo.. ng "mic nit 
fo an! 

Diefe legten Worte ſagend machte ber Inpdier eine pläglice 
Sewegung, alt ob er einen Gegenſtand entfernen melle, der 
fid) ihm mähere, und wachte dann auf. 

Darauf fuhr er mit ber Hand über die — Schweiß geba · 
dete Stirn und ſad Aid mit Bliden u 
ſtets biefer Traum — Pe ae ibm. 
— Für einen "ihnen Menihenjäger it Dein Kopf Fame... 
Gtüdtiher Weile find Deine Arme und Dein Muth matır.. 

Der Inbier antwortete einige Nugenblide nicht, berg von 
Kopf in die Hände und verfepte dann: 


— Beit langer Zelt Habe ih nicht som dem Meifenten 
geträumt! 
— I er nicht tobt? — „feste A achſelzeckend. 


— Sarſt Du ſelbſt es nicht, wer ihm die Schlinge um ben 
Hals geworfen? 
— Ia!,... — fügte der Indiet sufemmenfahrend. 


— Haben wir fein Grab nicht neben dem Dberft Kennern 
rg Haben mir ihn nidt dort verſchatrt mie dem engli» 

ſchen Henker unter Sand und Binfen? 

— a, mir haben das Grab gegraben, — fagte ker Indier 
ſchaucrnd, — umd bob, vor einem Nabre, ih war am Ahere 
* Bombans Abends id erwartete einen unirer Btã 

... bie Gonme flieg "Hinter ber Kr die weſttich vom 
= tleinen Hügel liegt, bimabz iqh fee das mod Alles; id 
fap unter einem . da böre üb einen mablaen, 
— und fü Schritt, ih mende den Kopf... er war 

. er fam aus der Stadt. 
—— ——— — ſagte der Neger, — ſtets diceſe 
om 
— Biſlen, — "fügte Faringhea dinzu, — ober ſtarke Aehn ⸗ 

— An feinem ſchwarzen Stricht, melder ibn über die Stitn 
acht, babe ich ihn erlangt; er war es; ih blich ſtatt wer 
Untfegen mit verftörten Biden; er ſtand ſtig, beftete feinem 
zubigen und traurigen Bi auf mih4... mwider meinen Mile 
len mußtt ih rufen: — Gr iſt es! — 234 bin ed! — ant · 
wertete er mit einer fanften Etimme, — und Alle die, 
welche Du getöbter daft, ſtehen micrker auf mie 
id. — Und er mies nad dem Simmel. — Weshalb töp« 
ten? Hör’ mir zu... id fomme on Tavaz ih gehe 
am das andere Ümdeper Welt... in ein fand bes 
ewigen Shmert... dort ober bier, auf einer Erde 
von Feuer ober auf einer Erde voll Eis, ſtets 
werde id berfelbe fein! &o ift es auch mit der 
Seele derer, melde unter Deiner Schlinge fallen, 
im dieſer Welt oder da oben!... in biefer Hälle 
oder einer anderen... bie Seele wird immer eine 
Seugle fein... Du kannſt ide nihte anbaben... 
Baram tödtent — Und traurig dab Haupt ſquttelnd 
ging ee'woräber... immer langfam färeitend... mit gefenks 
tem Kuden... über ben Hügel der Pagede hinweg. Ih felgte 

mit ben "Angen, ohne mid regen zu fönnens; im dem 
ugenblide, mo bie Soune unterging, blicd er auf ber Spige 
des hügels ſtehen, 7 bober Buchs ded fih gegen ben 
Himmel ab umd datauf verfhmand er. D! ermar tö!,.. — 
fügte — Indier nach einer lengen Pauſe hinzu. — Er 
mar ca!: 

Kiemals datte fih die Erzählung des Inblers verändert, Nun 
oft unterhielt er feine Gefährten von biefem aeheisenifmall 
Abenteser. Diefe Hartnãcigkeit von feiner Seite —* 
cadlich ihren Unglauben, over lief fie wichmehe für dieſes an⸗ 
ſcheinend übermenichlide Creignif eine naturtiche Urſache fuer. 

— 05 iR möglih, — fagte Feringken mad einem Augen⸗ 
blicke des Rahsentens, — ta} der Anoten an ven Hals 
des Meifenden jugefhnürt dat, nicht gen fi sugezogen, baf 
ihm ein Üeft von Leben achlichen ſtz die Luft wird der 
die Binfen durchgedtungen fein, mit denen mir das Grab 
zugedeckt, umd fo ift er micher in” & Beben jurüdgerwfen werden. 

— Kein, nein!... — ſagte der * topfſchuͤttelnd. — 
Diefer kr Bath iR m iſt nit von unferer Irt.. 


— Iept et — 

— Du meiftt.. 

— zu, — feste der Indier mit ſeierlicher Stimme, 

A elihe bie Söhne Behwanie's grbrast haben, 

nn Pe neben der Umermeßlihleit von Tedten und Ster- 
benten, * dieſet Zr. Reifende auf feinem menſchen · 
merdenden Gange hinter ſich 1ä 

— Er — rief der Roger ung Barinakee aus. 

— Er! — micverkelte der Impier mit einem Kone der 
Ucbergeugung, ven dem feine Gefährten betroffen wurden. — 


Hört nodmals und zittert: Ks id dem MRelſenden an dem 
Seren von Bombay begegitete... tem e7 "on Java und 


ging mad Norden, mie er mir fügte .. Am anzeren 
wurde Momban von ber Cholera verdertt.. . und einige 
dereuf hörte war, daß biefe Geude bier... ‚in Java... aus 
gebrechen ſel 

— Das it wahr — ſagte der Neger. 


— Hört weiter — verfepte wer Indier — ih gehe na 
Norden... mad einem Lande bes ewigen Schutes, hatte mir 
ver Meifende geſagt ... die Ehelera ging asch nad Korden;.. 
fie gin g über Mascate, Iepoben, Zauris... Ziflis und 
errelchte Sibirien, 

— Das iſt wahr... — fügte Karinghea nachdenktich. 

— Und die Cholera — fuhr der Anbier fort — machte 
ner fünf bis ſechs Stunden täglid... dem Mari eines 
Menfgen... fie etſchien niemals an zuel Drten auf - 
mal;... eber fie ging langlam, wem vorwärts .. 
ftets den Tagematſqh eines Menden .. 

Bei dieſer ſeltſamen Bufemmenfrlung ſahen ſich die beiden 
Gefährten des Jadlets beſtürzt an 

Ka einer Paufe ven einigen Minuten fagte der Keger 
erſhteckt zu tem Indier: 

— Und Du glaubt, daß Liefer Menih.. 

— Ich glaube [72 diefet Menſch, den getöbtet ha⸗ 
ben, von einer hölifhen Gottheit wieter in's Eichen gerufen, 
datch fie den Befchl befommen dat, auf der Erde dieſe futcht · 
bare ruhe berumzmtragen... überall hinter feinen Zritten 
den Ted zu verbreiten... vor dem er ſeldſt gefhägt ift... 
Grinnert Qub... der furctbare Meifenpe ift von Java ge⸗ 
fommen... bie Ghbolera bat Tara verheert... der Reifende 
kam durch Bombay: die Gtelera bat Bomban verheert z.. 
der Meifende ift mad Norden gegangen: die Cholera bat ben 
Korden verdeert . .. 

Dies fagend verfiel der Judier In eine tiefe Träumerei. 

Der Reger und Feringhea waren von hohem Grfiaunen 
ergrifen. 

Der Iatier hatte in Bezug auf den aeheimmifwolien Bang 
dieſet furdtbaren Seucht (her nod mit erflärt) any 
Deht, va fie, wie man weiß, niemals mehr als fünf bis fehs 
Stanten täglich gemacht dat und miemals an zmei Drten zur 
gleich fih zeigte, 

Nichts if im der That feltfamer, als auf den zu jener 
Act angefertigten Karten ven lengfamen fottſchteltenden Geng 
diejer andernden Seucht zu beobachten, melder dem eritaun- 
ten Yuge alle Lauren, alle Aufälle des Marſches eins Menr 
ſchen Larbietet. 

Hier lieber als dert durhgehend... im einem Bande ge« 
wife Prorinyen mäblend... in den Provimjen mieder cin» 
seine Stäpte... im den Stäpten ein Miertel... im bem 
Biertel eine Straße... in der Strafe ein Haus... feine 
Mafttage daltend uns dann ihren langfamen Warſch gedeim · 
nifeoll und furdtbar fortfegen». 

Die Worte des Indiers, melde dieſe entfeplihe Sonder⸗ 
barkeit derrerde den, mahten auf den Reget uns Farinadea 
einen Ibhaften Ginzrud, obgleich diefe Münen wurd entieh 
liche Haubensichren zer Momomanie des Mordes gefommene 
Natuten waren. 

Ja... umb das if eine verbürgte Zhatfede... ch giebt 
in Indien Sectirer dicker abfhewliden Gemeinfsaft, Zeute, 
ie far Immer ohne Grund, erne Leldenſdaſt töbteten, um 
zu tödten... um ber Leldenſchaft des Mortens mwillen... 
um für dase Zehen den Tor zu geben... um aus einem 
Lebendigen einen Leichnam zu machen, mic fie in ihren 
Berhören ausgefagt haben... 

Der Gedanke audit ſich eb, vie Urfedhe dieſer unacheuren 
Phänomene ju ergründen .. Dura melde unglaublide Aufe 
einanzerfelge von Greianifen haben Menschen fi dewegen 
laffen tönnen, ſich diefem Prieftertbum bes Tedes zu mrigen? 

Dne Zweifel, eine folde Meligien kann nur in Okegen« 
ten gedelden, in melden mic im Judien die tohfte Saverei, die 





fand, herzeſprang, den Mupeftörer zurüditieh, und Mühe 
gebot. 

MBergebens vexſuqten jept die mehr mähternen Kameraden 
in zu beruhigen; er fluchte und metterte gegen den Mähhter, 
und verfuchte einem der Beiftehenten einen Stod ja entreipen, 
um jenen nieberzufälagen. 

Atrrtrtt — ſchallte da die Schnarre, der Hälferuf der 
Boarhthabenten durch die Mille Naht, unb ver „watchman“ 
fprang auf den Setrenkenen zu, fahte ihm mit der linken 
Hand und rief: „Ihr ſeld mein Gefangener.“ Die Anderen 
sogen fih ſches zjurät, und maren elle in bemfelben Augen ⸗ 
blict von 10 bis 15 kräftigen un» gut bewaffneten Bädtern 
umgeben. 

Der Betrunkene ergab fih im fein Schicſal und wurde 
abgeführt, währen» ſich die Anderem theils yerftreiten, theilt 
an die benahbarten Etände gingen und nod eine Kaffe Koffer 
trenten oder ein Stuͤc Kuchen afem, 

Jent zeigten ſich die erften Schimmer des herammahenden 
Morgens im Dften, und der „Ocennie‘* begann teges Lehen 
zu zeigen! 

Der Wähter des Mootes weite die Feuerleute und Mas 
trefen end mährend die Grfteren wiedet mir geftern ein Ferer 
unter den Keffeln anmahten, wufden und ſcheuttten die Led⸗ 
terem die verfhiedenen Dede des ganzen Bestes, daß es mit 
dem erften Sttahlen der Morgenfonne fAmmerte und glängte, 

Das Frühtäd wer verehrt, uns wiedet kamen mod rin 
yelne Aarten mit Frechtgütern oder Koffern und Hetſchach⸗ 


teln beladen, mie Paffogiere, die hinauf nah St. Leuls oder 
den dazwiihenliegenten Landungsplägen binmolltenz bie Frucht 
kähne glitten wieder mie geſtern mit leihten Kuderſchlagen 
nwiſchen den Booten wmber, und micker Hang der Schall 
ber großen Deetsglocke dutch all das geraͤuſchvolle Treiben der 
gewaltigen Hafenftent. 

Kleine Jungen mit Beitungen, größere mit Frädten, 
andere mit Köıben vell Bühern, Novellen und Erzählungen, 
die Zeit auf der Beife zu vertreiben, junge Neger» und Dur 
lattenmätden, bie farbigen Züchet malcxiſch und kokett um 
dem mwolligen Kopf gefälungen, mit großen zinnernen Hans 
nen, in denen fie Süße» und Butter Müh zum Berfauf 
umtertrugen, trängten ſich über bie ſchmalen Planken, bie 
das Dampfbeot mit dem Ufer verbenden, bin umd her, und 
versuchten ihre verfiehenartigen Warren am den Mann zu 
bringen, 

Swei der Milhmärden,, eine Mulattin und eine Kegerin, 
beide Yöftens 18 Jahr, und fhöm umd fAlant gemahlen, 
hatten auf dem Moot, ihres Mildverfaufes wegen, einen 
Wortwechſel begommen und fuhren damit am Ufer fort. (in 
Wort gab vas ambere, umb die Mulattin ſehte enwild, „Des 
langen Parerns mühe,’ ihr Diitdgefäf auf vie Cude, fireifte 
die Kermel in die Höh’ und forberte, Ad in eine kunſtgerechte 
Borerfielung bringemd, ihre Gegnerin detaus. — Am Ru 
Arömten vom den benachbarten Booten Matrofen und Feuer⸗ 
leute herbei, amd bildeten einem großen Kreis um bie beiden 
Mädchen, die jegt ernſtliche Auſtalt muadhten dem Mampf je 
beginnen, waͤhrend es mie en Aufmunterung der Umftchen 


den fehlte fie ſowehl amgureigen, als ihrem Muth und ihrer 
Gprliebe zu fhmcideln. 

Die Regerin hatte ebenfalls idre Aermel aufaeftreift, und 
den erften Angrif der Selben mutdig und gläflih juräd« 
gefhlagen. 

„Das iſt recht, Mary,“ rief es von der einen Seite, 
irgend einen Namen auf dab Getathewohl erratheud, „tus 
ift rot, laß et fie haben, drauf, drauf! während von ker 
anderen eben ſolch ermutbigende Ausrufe ala: „Im die Augen, 
Zinny, in die Augen! das war ein braser @toß; nod einem 
— fo — nod einen” — at tem andern Armeecotpb ber 
Amazonen Muth zuſprach! 

Gin Mann drängte ſich jegt derch den Memfhentnäul, 
und die Diulattin am Arm faffene, wollte er fie hinweg sich, 

„Rad fie top, laß fle 108,’ ferien fünf Stimmen zu 
gleicher Zeit — „‚fnir Gght! fair Naht! — gleichen Kampf — 
laß fie es ausfchten!” ı 

„ie it meine E Marin,” rief der Reuangelommene ent» 
rüftet, immer ned fid bemüsen?, vie beiden Mäpdhen aubr 
einander zu reifen. 

„Berremm Guh und Eure Sflavin,” rief ein riefendafter 
Matrofe ans, Ihm zurädfäicurermd, dag cr das Mäpden 
lostaffen mußte, „acht zur Höle, aber laft fie ihren Streit 
aus fechten.“ 

Ja! baßt fit's autfechten,“ ſchtie Der ganze Haufe, und 
der Eigenthümer der Sttevin mufte, wollte er ſich midt 
ſelbſt Thaͤttichtriten ausfepen, feine Sklavin ihrem Schidfale 
überleffen. 
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ee. Aesbeutung des Menfhen durch den Men ⸗ 

— Eine ſolche Meligion. .. ift eb nicht der Haß der Menfäheit 
dar Interprüdung bis auf feine duperfte Spite getrichen ? 
Bieleit dat jene menfhenmörvertihe Secte, beren Urſprung 
fh in bie Racht Der Beiten verliert, Ah in dieſen Gegenden 
emig erhalten, als wie einzig möglide Proteftstion der Skla · 
verei gegen den Despetismus. MBielleitht hat Gott in feinen 
unerforfälihen Abfiäten hier Pyanfegars geſchaffen, wie er 
Ziger und Schlangen [duf... 

Was nech auferbem diefe unheimliche Gomgregation bee 
mertensiwerth made, iſt das arbeimnifvolle Band, meldes 
alle ihre Mitglieder unter einander vereint und fie zu gleichet 
Zeit von allen Übrigen Wenfhen trennt; denn fie haben ihre 
Gelege, ihre Bemohnheiten; fie opfern, unterftügen, helfen 
einander; — aber e# giebt für fie feine peimath, feine Fa- 
milie... Ae find mur von einer bäfteren und anfiätbaren 
Made "abhängig, deren Meihläffen fie mit blinter Untermer- 
fung gthotchen, und im Kamen melder fie fi überall ver« 
beeiten, um Leihen zu mahen, nad ihrem milden Aus ⸗ 
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Ginige Yugenbide hiadurch Hatten die drei Mürger ein 

tiefes Schweigen beobadhtet. 

Drasfen warf ter Mond noch immer feine breiten weißen 

Liter und große bläwlihe Schatten auf bie impofante Waffe 
der Muimenz bie Sterne funkelten am PHimmelz von Zeit zu 
Beit raufte ein ſawachet Luſtzug dur die leichten glafirten 
au ter Bananen und Palmenbäume, 

Das AFußgeitell der gigentisen Statue rahte auf breiten 
Gteinplatten, vie balb unter bem Geftrüpp verborgen waren. 
piẽellh felea eine von den Platten ſich niederzudewegen. 

In der Höhlung, melde dadurch ehne Geraͤuſch entftand, 
fam cin mit eimer Umiform befleiveter Mann mit balbıem 
Lelbe hervor, fah aufmerkfam um ſich ber... umb horcte, 

Als er den Schimmer der Lampe, melhe das Innere beb 
Sebãudet erhellte, auf den bobem Eträndern zittern fah.. 
tehtte er Äh um, gab ein Aciden und bals darauf ſticg er 
und mod jmei andere Solraten die lehten Stufen der unter 
itdiſchen Treppe herauf tmd ſchlichen ſich datch die Muinen. 

Ginige Zeit marem ihre bemegliden Schatten auf den 
von dem Monte beitrahiten Theilen des Borens zw fehen, 
mn verfhmanden fie inter ben Eden ber verfallemen 

merm. 

In dem zu; mo bie biete Platte wäcber Ihre Stelle 
umd gerade Lage einnahm, hätte man Die Köpfe von mehren 
—— demetken Können, melde in der Hoͤhle verborgen 

eften. 

Der Meftize, der Imbdier und der Neger befenten fd 
nech immer in Rachdenken verfenten in dem Gchäube und 
detten aichts bemerkt. 


Sechstes Kapitel. 






Der Binterkaft, 


er Meitige Faringhea melte ohne Imeir 
fit ven täfteren Gedanken fih entzie ⸗ 
dem, welche die Worte des Anbiers über den aebelmnifsollen 
Gang der Gholera in Ihm erregt hatten, end wechſelte plög- 
lich den Orgenftand ver Unterkaltung. rin Nuge glühte in 
unbeimlihen Kemer, feine Phoftogeomic nahm einen Xuserud 
mwüfter Begeiſterung an und er rief amb: 

— Bermanie wir über uns unerfhredene Menibenjäger 
wahen! Brüder! Mut, Merh!... die Melt iſt groß... 
unfre Beute iſt überall... die Umglänter nöttigen uns Ins 
bien zw verlaffen, uns vie drei Häupter des gutgg Werkes, 
mas tet’? Wit laffen unfre Brürer guräd, die [S verborgen, 
fo zadircich, fo ſchtctich fine als Lie Storpient, 
melde ihre — ⸗ nicht anders als durch ihren tönttihen 


* fee fe ne At nei u 

'erheerangem water ber menle t hatte." 

ur Iude as Selen .n — Seitlach, sur de War- 
ren. tehLiah 


Seich verfänten; die Berbannung vergröfert unfer Ochiet .. 
Bruter, für Dib Imerite, — fagte er mit begeifterter Mine 
zu dem Indier, — für Did Xfrite, — feste er zum Reger. 
— Brüder, Europe für mih!... Ueberall, mo c6 Menfhen 
gicht, es Henker und Opfer .. Ueberoll, mo es Epfer 
giebt, find bie Herzen von Haß gefämwehen, unfre Gate ift 
eb, diefen Has zu aller Gluth der Made zu fhüren!! Unfre 
Socht ift c6, derch Lift, dutch Berfühtung alle die zu un, 
den Dienern Bohmanic’+, beräbergugichen, deren Gifer, Rutt 
und Kühndeit uns nüglid fein kann. Mir wollen unter uns 
und unfertmegen am Hingebung, Entſegung wetteifern, uns 
gegenfeitig Mast, Hülfe und &hup leiten! Alle die, melde 
niet mit uns find, follen unfre Beute fein; ven Xllen mol 
len mir uns abtremmen gegen Alle, Allen zum Trop. Für 
uns giebt eb weder Waterland nech "Familie, Unfre Familie 
find anfre Brüder, unfer Baterland.,. die ganze MBelt. 

Diefe = mwüber MBerebfamfeit madte einen lebhaften 
Eindtuc anf dem Reger und den Intier, melde gemöhnlid 
dem Cinfluf — ausgefegt waren, da biefer hnen 
an Intelligenz fehr überlegen mar, obaleid fe felbft beide bie 
berentendftrm Anführer ber biutigen Berbrüberung waren. 

— 2a, Da baft Meht, Sruder, — tief der Impier, 
hea’s Begrifterung theilend, — unfer iſt die Weit, 
elbft in Java wollen wir eine Epur unferes Berben- 

—5* zurüdlaffen... Gränten wir vor unferer Abreiſe 
das gute Merk auf biefer Infelg — es wird fhmell groß 
bier merben, demm das Elend iſt bier greß, bie 58* 
ind eben fo Sabgierig alt vie Engländer... Bruser, id babe 
in ben fumpfigen Beißfeldern biefer Infel, die firts ihren 
Bebanern rg find, Menfhen geſchen, welche die Roth 
ju dieſer menfhenmörberiiben Arbeit zwang, fie waren fa 
wie Seiden, einige von Krankheit entträftet, von Müdigkeit 
uns Hunger fanten fie nieder, wm nie wicer aufjwftchen... 
Ba das gute Wert wird in kiefem Lande arof 
werden! ... 

— RKeulih Wend, — fagte ber Meftige, — war ih om 
Ufer des Secs binter einem Felſen: ein junges Weib kam, 
einige Qumpen bevedten fazm ihren magern von der Senne 
grbörrten Mörpers in ihren Armen hielt Me ein Eicines Kinz, 
meides fie meinend am ihren werfiegten Bufen druͤcte. ir 
amarmte ihe Kind drei Mal und faate: — Du menig: 
ftens ſollſt aicht unglüdlid werden mie Dein Bater; — und 
fie warf «6 in’s Baſſer, ftich einen Ehre ans und ver» 
fhmand ... Bei dieſem Schrei fprangen die im Schllfe verbors 
genen Nalmans begierig in ben ee... Brüber, Hier töbten 
die Mütter ihre Hinder aus Mitleid... das aute Bert 
wird gref werden im biefem ante, 


— Heut Morgen, — fagte der Ki — mäbren? man 
einen der ſchwarzen Sklaven meit föentichen verielug, 
verfich ein alter kleiner Mann, ein Houfmann von Batarie, 


fein Landhaus, um mad ver Stadt zu fommen. m feinem 
Palantin empfing er mit Falter Gleiagũttigteit Me traurigen 
men vom zroelen ber jungen Mörder, mit denen er 
Hatem bevölkert, indem er fie idren Familien abfauft, 

die zu arm find, fie zu . Brüper, bier giebt <6 
Mütter, melde ans (Elend ühre Könter verfaufen, &Haven, 
Die man geipelt, Menſchen, wie mie Laftrkiere andere Menſchen 
tragen; des arofe Werft wird im viefem Lande gebeiben. 

— Im dieſem Lande... umd im allem Bändern ber Unter 
trüdung, des ende, der —— und der Sklaretri. 

— Könnten rir mur Diekma uniez uns aufnehmen, mie 
uns Mahal geraten dat, — fügte der Indier, — unſre Beife 
nach Java hätte ein“ doppelten Bortheil; demm bevor mir 
abreiften, zählten wir dieſen jungen unternehmenben und füh> 
nen Dann, der fo viel Gründe dat, die Menſchen zu bafım, 
je ben Unſtigen. 

— St mird fommen... mir mollen feinem Grell noch 
mehr vergiften. 

— **4. Tod feines Saters erinnern. 

— in die er ber Gelnigen. 

— Beine GSeſangenſcha 





Die beiden Kämpfenden hatten übrigens jept den Fauft⸗ 
tampf aufgegeben, und fih eimander im fraufen Wollbaar 
und bei ben Aleidern gefaßt, daß dieſe in Fegen umberkin- 
gen; die Regerin erfad aber jept ihren Mertheil, erfaßte die 
Rutattim mit beiden Händen am Hals und ſchlug dieſelbe 
mit folder Gewalt mit ihrer eigenen Etim an die Ehläfe, 
def fie berußtios zufammenbrad | 

„Lock at the nigger,““ — ſich den Neger —, ſchrie der Haus 
fen jubelnd und jeudzend — „brav gemadt, Aline; Du 
bift ein Mord: CAhlöger; Dein Mann kann fi gratuliren” u. sc. 
— fol es von allen Seiten, und millig machte tie Mefle 
dem jungen Maͤdchen, vem die dünmen Kleider in Stücken 
zom den entblöften Ehnltern hingen, Plat, um ſich nad 
Haufe zu begeben und ihre Stockſchlägt von der Herrin für 
das Berreifen von Sachen, die eben fo gut mie fie felbft 
ihrer Miſtreß Gigenthum mern, in Empfang ze nehmen, 
mäßrens der Herr der Mulattim dieſe auſhed, fie auf einen 
der leer dertſtehenden „drag earta· — Ghiterfarren — merf, und 
dem Führer befahl, fie nad einem beftimmten Plage, den 
er ihm mannte, binzufahren. In zwei Minuten hatte ih 
die ganje Menfhenmaffe verlaufen und Keiner gedachte mehr 
det Berfalte, 

Iept fehlen aber auch der „Oceanie“ ernſtliche Nuftalten 
sum Kbfahren maden ju wollen, und nidt allein die Schorn · 
Reine quwalmten von widem Maud, ſondern auch aus ber 
mscape pipe — Kbzugeröhre des Dampfes — [def in langen 
Beifäenrdumen ber meife Dampf fräufelnd in die Hare Mor 
gentuft hinauf. Die Glecke hatte ſchon zum zweiten Dal an 


biefem Morgen geläntet, bie Metten waren eingezogen und bas 
Beet bing nur noch an jmei bännen Tauen; babei arbeiter 
ten die Mäder langfam gegen den Strom und der mate fandte 
zwei Matrefen hinaus, am ven im Ufer befeftigten, eifernen 
Ringen je ftehn, und auf bad gegebene Feihen die TZauc 
lotzubinden. 

Tegt laͤutett in fhnellen, fallenden Schlägen vie Binde 
zum legten Dial; Alle, vie fih mob, um Abſchied von Blci- 
fenten zu mehmen, auf dem Moote befanden, jprangen in 
milder Elle zu der einzigen Plante, um auf diefer an’s Ufer 
zu gelangen und nicht mitgenommen zu werben; Andere, die 
no am Ufer waren, ellten aufs Seet; bie Zame maren Ind» 
gebunden, der Pilot ftand oben am Hab in feinem einen, 
mit gewaltigen Glasfenftern verichemen Häuschen, bie beiden 
Matrefen lefen anf ber Planke in's Boot, und ſich umkbee« 
dend halfen fle diefelbe mit hereinzichn und 16 bis 20 Mann 
bemũhten ih, mit langen Stangen das Seet vom Ilfer abs 
zuf&ieben, — jedt mar das Morvertheil frei — der Pilot 
jzes die Klingelfänur — der Ingenieur antwortete durch eine 
andere Glocke, daß er das Zelchen verftanzen habe — eine 
poeite Mingel ertönte, und mit lautem Puſſen bahnte ſich 
das gewaltige Fahrzeug, hohe Wellen ſchlagend, feinen Weg 
derch Die fAnell un behende zur Seite gleitenden Arudte 
beote, und fhmebte im wenigen Secunden frei auf dem mid 
tigen Strome, mit Präftigen Mevfhlägen die Alutgen theilemd, 
dab fie hoch und fhdumend am Muge aufferisten und bie 
zurüdbleibenten Boote auf ben durch »ie ungcheweren Mäber 
aufgrmühlten ERogen ſchautelten. 


Aber wer rennt dort in wilder Eile, Müge und Sännpf: 
tuch um ben Kopf fämentend, und zur nit geringen Unter: 
haltung der Umflehenzen rufen» und fhreiend, auf ber Leven 
bin, ruft, bis er nicht mebr rufen Tann, winkt, bis ihm tie 
Kraft fehlt noch einen Arm za bemegen und Seht ſich dann, 
da er ficht, daß fih das Boot immer weiter entfernt uns 
all’ feine Müde, Eile und Ampft vergebens war, vetzweifelnd 
und die Hände ringend auf ven Saiffebellaſt, der am lifer 
aufgeſchlchtet Liegt? 


. 84 iſt ein armer Dentfher, erft vor drei Tagen aus dem 
Batetlande bier ongefommen, der nah Miffenri hinauf wil 
und deffen ganze Familie, eine fAmangere Frau, mit drei 
noch nidt ermachfenen Kindern, an» ihre eltersfähmade Muts 
ter, die ſie nicht allein im der alten Deimath zurädiaffen wollte, 
ſich auf dem dort im meblihter Ferne mehr und mehr vers 
ſchwindenden Boote befindet. — Birle fragen ihn, warum er 
ſich fo anflee, Bike laden über ihn, Girtige bedauern ihn - 
er ſelbſt figt, theilmahmios um ftare vor ſich hinſehend, da⸗ 
bei — er verfbeht fein nallih, alſe au nicht ihre Fragen, 
ihren Hohm ober ihr Sedauern, has ner verſteht er, deß er 
allein, werlaffen, ciemd im ber fremben Stabt zurädgeblichen 
it, und bie ihm allein noch emgehören und an denen fein 
Herz hängt, wieneigt nie — nie wieder ficht. 

Die Frau des armen Mannes Acht unterbeffen faum den 
Abgang beb Beeteb und weiß ihren Mann am Uſer, als fir, 
alles Andere vergefend, mit fliegenden Haaren vorftürzt, um 
bie Leute zu bittem, auf ihren Mann zu martem! 
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Novellen-Beitung. 


[X Sand. 


En — 


— Der Haß catſtamme feinen @eift und er if zer 
Unftlae 


Der Neger, weider einige JZeit nachdenklich geblichen war, 
ſagte plögiid: 

— Brüder, menn Model, der Schmaggler, uns beiträge! 

— Grit — rief der Indier fait mit Entrüßens, — er 
bat uns ein Aſol auf feinem Hüftenfbif argcben, bat unire 
Flust vom Feſtlande gefihertz er fol uns bier an Bord der 
Goelette nehmen, deren Gommando cr übernimmmt, und uns 
nah Bombay bringen, mo mir Fadrzeuge nah Amerike, 
Guropa, Afrika finden, 

— Meides ntereffe follte Mahal haben, uns au wer 
rathen? — fagte Faringhta. — Richts mürde ihn wor ber 
Rache der Sähme Bchwanie's fügen, er weih cd. 

— Anduich, — fogte der Samarze, — dat er uns nicht 
verjproden, durch LA Dieima zu veraniaffen, das er heute 
Abend hierher zu ums komme, und ift er elmmal bei ans... 
fo wire er [om in unferm Bumd treten müffen, 

— Bar es nıdt auch Wobal, der uns geſagt hat: Befehlt 
dem Malsien nah dem Ajonda Djalma’s zu arben... ihn 
mährend des Salafet zu überfäldsen umd anftatt ihn zu 
töpten, mie er es £önnte, ihm das Zeichen Sebwanien auf 
den Arm zu dgenz; Djalma wird fo über De Entfaloffenkeit, 
Ghefäidiihfeit umd AUntermürfigkeit unferer Brüder uetbellen 
können, and begreifen, was man ven diefen Menſchen zu befen 
erer zu fünhten bat... Aus Bemumderung eder ans Aurdt, 
auf die eine oder bie andere Weife muß er einer der lnitie 
gen werben, 

— Und menm er ſich weigert mit uns zu fein, reg der 
Oränte, die er bat, die Menſchen zu haſſen? 

— Denn... mir? Boswanie über fein Sqickſel entfri: 
den, — fügte Feriaghea mit düſterer Mine, — ib babe 
meinen Plan... 

— ber wirt es dem Mulaien gelingen, Dialma mäsren) 
des Schlafes zu Überrafhen? — fagte der Reger. 

— Es ift Riemanı fo vermegen, demeglih, geihiet als 
der Malate — ſegte Faringhea. — Gr bat die Mühnkeit 
schabt im ihrer Gäste eine Ähmarze Pantherin ju überfallen, 
die fäugte... und er dat die Mutter getödtet und bas Meine 
Junge entführt, bas er denn am den Napitän eich enrer 
paiſchen Saaiffes werdauft har, 

— Der Walaie bat es ausgeführt! rief der Imbier, in» 
dem er auf ein ferfames Geſchrei horchte, das durch die Seille 
der Racht erihallte. 

— Ja, das iſt der Muf des Gieders, der feine Beute 
fortfährt, — fagte der Reger gleidfalls hordend, — es iſt 
das Signal, durch meldes unfee Brüder aud verkünden, daß 
fie Ihre Beute gepadt haben, 

Benige Zeit darauf etſchien der Maleie an ter Atür 
der Dätte, 

Gr mar in ein aroßes Stück geftreifte Baumwolle von 
ſeht hellen Farben gekleidet. 

— Kun? — fügte der Meger beforgt, — iſt es aclınarm? 

— Diuima mir» fein ganzes Lebelang das Achhed de6 
guten Werkes tragen, — fogte der Malale mit Stolj; — 
um babin zw gelangen... babe ib Behmanie cinen Wann 
opfern mäffen, ver fih auf meinem Wege fand; — ih habe 
ben Körper unter Elingtraut neben tem joupa gelaffen. 
Aber Dielma.... trägt unfer Jeihen, Mahal, ver Shmuagler, 
bat es zuerft erfahren. 

— Und Djelma ift mide erwadht!... fagte der Indier, 
von der Geſchicuichteit des Malalen ganz entzüdt. 

— Wenn er aufgerwaht wäre, — antwortete dirfer rukig, 
— mürde id text fein... da id fein Leben ſchenen fellte. 

— Beil fein Leben ums wieleidt mürliher fein kann als 
fein Ton, — entgegnete ber Meftlges — daranf ſich am ven 
Malsien wendend fuhr er fort: — Bruder, Dein Leben für 
das gute Berk cinjchend, haft Da heute gethan, mas wir 
geterm thaten, was wir morgen thun werten... heute ge · 
dorht Du, am einem andern Tage wirft Du befehlen, 


— Wir gehören Alle Bohwanit an, — ſagte der Malsie. 
— Was giebt cs ned zu thun®... Ich bin bereit. 

So fpredens fand der Malaie ver Thür gegenäberz ploͤt ⸗ 
ld fagte ex mit Teifer Stimme: 

— Da it Dialmaz er mähert fih der Hütte; Mahal Hat 
uns nicht betrogen... 

— Er fol mis mod miät ſchen — faste Faringhea und 
zog ſich im einen dunklen Winkel der Hätte zurüd, me er 
ſich unter einer Matte verbarg — faht itn su überzeugen... 
wenn er mirerficht, habe ich meinen Plat... 

Kaum hatte Farinster diefe orte geſagt und war ver: 
Ihrounden, fo kam Dielma an die Thür dei Bebäures. 

Beim Anblide der drei Perfonen mit unbeimliden Pho 
fionogmien fuhr Djalae überrafcht zurüt, Da er nicht mußte, 
dafı diefe Menschen der Serte der Phanfegars angehörten und 
da dauſig in diefem Sanıe, mo es feine Wirthöhäufer nicht, 
die Meifenden Die Rächte unter ihrem Zette ober in ben 
Ruinen, amf melde fie trefem, gubringen, fo ginn er einen 
Schritt auf fie zuz als fein ciftts Erilaunen voräber war, 
erkannte er am bem brenzefarbenen Teint des einen biefer 
Männer und an feiner Ricidung, daß er Imdier mar, und 
fagte in ver Hinpufprade zu ibm: 





— 
— Ih glaubte dier einen Guropäer, einen Franzoſen zu 
finden... 
— Diefer Frangefe... ift nech nicht gefommen, anfwer- 
tete der Indier — aber er wird nicht lange bleiben. 

An der Frage Djalma's das Mittel errattend, deſſen ſich 
Wabal berient hatte, um ibm im wie Salinge ju zleden, hoffte 
ber Inder Acit zu geminnen, indem er dieſen Zerthum were 
längerte, 

— De Fennft dieſen Franzofen? — fragte Dijelma den 
Phaniegar. f 

— Gr bat uns bier eine Zuſammenkunft beflimmt ... mie 
Dir, — verfegte ver Indier. 

— Uns mweihalbt — fagte Djelma immer mehr ver« 
wundert. 

— Ben er kommt .. folltt Du es erfahren... 

— Alſe der General Simen bat Ch geſagt, Idr follt 
Gab bier einfinden? 


Es feige eine ampemblittige Paufe, Mäh, — 
Diakma vergeblich, fi dies geheimmifvelle Aikhtrur 


Mären fudhte. 

— Und mer fein Ihr? — fragte er die Indier mit arge 
möhnifher Mienez denn das täftere Schweigen der beiden 
Gefährten des Psanfegar, die id fert anfeten, begann ihm 
einigen Berkadht eimzuflögen ... 

— Wer mir find? — antwortete der Inpier, — wir find 
Ne Deinigen, wenn Du der Unfere bift, 

— I4 bevarf Eurer mit und Ihr Habt mich nicht nöthig. 

— Mer weiß 

a Gnglän » 

— ... Me ber haben Deinen Bater 
getöptet ... er mar König... man bat Dig zum Gefangenen 
gemacht, Did verbannt... Du befipeft nichts mehr. 

Bei der berben Grinnerang umtäfterten fih Djaltta' 
Büge. Gr fuhr zufammen und ein bitteres Lddelm verjog 
feine Lipben. 

Der Phanfeger fuhr fort: 

— Dein Mater wer gerebt, tapfer, ton feinen linter- 
thanen gelicht, man wannte ühn den Bater des Edetmüůthigen 
wad der Aeme om ihm zw... mitt Du feinen Tes umge: 
rät loffen?... Soll der Haf, der Dir am Herzen noat, 
unfrubebar fein? 

— Mein Water ift mit den Waffen im der Hand geiterr 
ben, ih dade feinen Tod an den Gnglänterm gerät, tie ib 
im Artege getöstet babe... Derjemige, weldher bei mir meis 
nen Water erfegte, auch für ihm gekdmpft, dat mir geſeagt, 
2a c4 jet unfinnig vom mir ſel mod gegen bie Gnglänter 
tämpfen zu mollen, um mein Land wieder zu erobern. Als 
fie mid in Freideit aefegt haben, muäte ich ſchwoͤren, mic 
mals wieder ben Fuß mad Indien zurdejufegen... und ic 
balte die Ehmüre, die ih thue ... 

— Ditjenigen, melde Did beraubt, zum Gefengrmen 
gemacht, Deinen Water getöpter kaben ... Mad Meniben... 
58 gicht andersmo eben auch Wenſchen, an denen Du Dig 
raͤchen fannft... trage Deinen Haß auf dieſe über. 

— De Du auf dieſe Weife von Menſchen feriäft,.. bift 
Du nicht auch ein Menſch 

— Ib und vie, welche mir gleichen, fin? mehr als Wiens 
ihen... mir find dem übrigen menſchlichen Schicht, was 
die Fühnen Jäger milder Tiere find, teren Iogden men in 
Waldungen veranftattet. — Witt Du fein mic wir, mehr als 
ein Menfh? Siuft Du fiber, veihlld, ungeftraft den Hafi 
fättigen, der Dir das Herz perrelft ... mahtem man Dir fo 
viel Seſes gethen dat? 

Deine Worte werben immer bunkler ... ich babe Beinen Haf 
im Herzen, jagte Djulma. — Wenn ein Feine meiner wärs 
dig üft, befämpfe ich ihn, iſt er ummürdig, ftrafe üb ihm mit 
Beredtung. Dessalb halle üb weder die Zapferen nech die 
Feiglinge. 

— Berretp!... arie ploͤhlich der Neger, indem cr zeit 
fähneller Bernegung ma der Ahär zeigte, denn Dielma und 
der Indier hatten fi mad und nad mährend ihres Gkc« 
Ipräges von berfelben entfernt und befanten ſis mum in der 
einen Ede der Hütte, 

Bei dem Schrei des Negers warf Faringdes, den Djalma 
nicht bemerkt hatte, daſtig Me Matte fort, melde ihm were 
barg, 509 feinem Doih, ſchoß wie eim iger derzu und war 
mit einem Sprunge außer der Hütte. Dort fah er eine Nbtheir 
lung Soldaten mit Borfiht berantommen, ſtoch ber einen 
mit töbtlidem Stofe, warf jweil andere um und verfämend 
unter ben Ruinen. 

Dies hatte id fe fänell begeben, dah Faringhea ſchen 
detſwand, währen: Djalma ſich erſt umdredie, um die üe 
ſede von des Regets Narmruf zu erfuhren. 

Metre olvaten, die an der Zhür fanten, während 
andere zu Farinadea's Berfelgeng eilten, legten augenbiidiih 
auf Dielma umd Die drei Mürger ar. 

Der Keger, ber Mainie und der Indlet, da fie die ine 
moͤglichteit des Widerſtandes einfahen, mechfeiten [mel einige 





„Alt verfüch, iſt die Antwort, die fie empfängt, mit 
vielleiht nech einem Fluh als Zugabe, daß fie im Ginnchmen 
des Taues im Wege ftehtz ein deutſcher Matrefe hört end: 
ih ihre Magen, und Läuft zum mate, ihm die Lage der 
Armen vorgaftelten, 

neh zum Gapitän! Gott verbamm «5, ih babe mechr zu 
tyun, watum iſt ber deutſche Narr niht am Boot,“ iſt bie 
Antwort, die er empfängt; er läuft zum Gapitän und erzägit 
ihm in wenig Worten die Geſchichte. 

„Zu feät, zu ſpoͤt,“ fagt diefer, Die Achſein zudenn — 
„ee Mann dat Zeit genug gehabt an Bord zu fommen.” 

Abet, Gepitän, feine From umd Kinder find allein auf dem 
Boot und Röntten wicht engtifh ſorechen, baden auch keinen 
Bcdhüper.” 

„Bös! bis! aber 4 tann ihnen nicht delfen, id kann 
nicht aoch einmal umtcheen und 2 Meilen jurüdfabren einen 
BAwifhendedspaffagicr, der die Zeit verfäumt hat, 
aufzunthmen.“ 

Das Seot fAicht mit ungedeucret Schnelle duch die Flu⸗ 
then, und ber Matrofe meif wohl, das jept alles Reden vers 
gebens iſtz er geht zur Ftau hinunter, und vetfucht ihr mit 
trautiget Miene Troſt einzufprehen, dieſe aber läuft heulend 
und wehllagend zu ihren NMindern jerüd, und bejemmert den 
Berluft ihres Mannes! — . 

Imertmäßig märe es vlelleicht hier, eine Barge Deſchrel⸗ 
bung amerifanifee Dampfboste zu geben, 2a ſich dieſe ſaſt 
in jeder Hinfiht weſentilch von den unfrigen unterfpriten, una 


da wenigen unferer Leſet die innere Einrihtung derfelben be⸗ 
fannt fein möhte. — 

Der Amerikaner bezwect bei allen feinen Arbeiten und Un» 
ternegmungen mur in möglichfter Härze und Schnelle vie gröft« 
möglide Summe zu verdienen, and tidtet, wen biefem 
Grundfat ambachend, Alles danad ein. Der Bau ber Dumpf« 
boote beweift dies ebenfalls, 

Um den Rumpf des Bootes einzig und allein jur Ber 
padung von Waaren verwenden zu Finnen, umd doch nicht 
den Raum, mo er eine große Anzahl Paffaziere unterbringen 
könnte, gu verlieren, bringt er feine Mofsine auf das Det 
umd bant über diefe hin ein Stodwert, das nur für die Ber 
auemligteit von Gejütenpaffagieren und für die Dffisiere des 
Bootes beftimmt iſt. — 

Den Mitteltselt des Berveds nimmt die Mefhine ein, wo 
nah dem Bordertheil oder Buzferiet din ſich die Keſſel ber 
finden, deren die Heinften einen bis jmei, die größeren ven 
drei bis ade führen, vie in einer Reide neben einander Lies 
gen. Der Dreamic hatte 5 Ace. Schr häuflg Andet men 
auch Boote mit 2 Mafhinen, die catwedet jede ein Mad treis 
ben, ober gemeinſchaftlich an einem Made drehen, das dann 
dinten am Boot angebracht ift, und stern wheel deißt — bie 
Iegteren find aber nie fegr groß, Hinter der Mefdhine, und 
ungefähr den britten Theil des Dedes einnehmend, befindet 
fd ver Maum, ver für den Transport vom Imifdenres: 
safogieren eingerichtet it, und den wir, da mir mehre Male 
zu dieſen Sinunterfteigen müffen, vorher, um uns zu orien 
tieren, etwas näter deſchauen wollen, 


Nach dem Borverthell oder vielmehr ma dem Inneren des 
Bootes zu iſt dieſet Maum offen, an beiten Gelten aber 
laufen Meiden von Salafſtellen hin, die von Bretern roh aufr 
selhlegen, immer drei übereinenser errichtet, und breit genug 
find, im Rothfall zwei Deenfhen zum Lager zu dienen; bie 
einzelnen ſind von einander durqh Barze Auerbreter gefichen. 
In der Mitte biefes Dets num iſt ein ungeheuerer Dfen an- 
gebret, der and zum Kochen bemugt werden kann und meuf, 
da Amiihendetspaffagiere vom Boote ſelbſt Beine Meköftigung 
befommenz dieſer iſt auch flets, wenn viele Paffaglere an 
Bord find, von Kodenden umlagert, die, beſenders In den 
Sommermonaten, die Temperatur des Decket oft zu einer un« 
erträgliden pipe ſteigetn. Dort haben au tie Dedpaffagiere 
ihre Koffer und Kiften und Betten, und Pönnen thun und 
treiben, mas fle wollen, 


Hinten an beiden Seiten des Eitewerrubers befeftigt hängt 
eine Scholappe oder Zolle, um ſowohl im Kothfall zum Metz 
tengeboot, als amd zum Cinnehmen und Xusfegen von Paſ⸗ 
fagierem zu dienen. 

Auf der larboard Seite des Booten — anf ber Unten von 
Steuerrader ans — {ft gemöhnli die Hüde mit deranftopender 
Sprifefommer angebracht, im welher fih ein mädtiger Mod 
ofen befinpet, um oft für 100 umd meLr Gojütempaffegieren, 
tie für die Dffigiere und Arbeiter des Bootes zu Pochen und 
zu braten, 

Ucher dieſem Allen nun ift die Gajüte, zu der an beiten 
Seiten eine Meine Treppe hinauffährt. 


#9.) 


Borte mit elaandet und reiten die Hände den Striden tar, 
mit meiden einige Solbaten verfehen waren. 

Der dollaͤndiſche Gapitän, melder die Abteilung comman · 
dirte, trat dieſca Augenbtid in vie Hütte, 

— Und diefer Herr? — fügte er und zeigte den Setda— 
tem, melde eben bie brei Pfanfegars geknebelt dattın, Djelma. 

— Ya jeden kommt wie Breite, Gapitän! — feste ein 
giter Sergeant, — wir maden und jegt an ihn. 

Djalma blieb mie verfeinert vor Erflaunen und begriff 
midts von dem, mas wm ihn berum vorgings aber als er 
den Sergeanten umd zwei Soldaten mit den triden zum 
2inden bervortreten ſad, ftief er fie mit großer Entrüftung 


vom ſich und ftürgte auf die Thür zu, mo ber Dffisier ſtand. 


Die Soldaten, melde geglaubt Yatten, daß Dialma fein 
Soichſat mit eben foriel Gleichgültigkeit ſich gefallen Lafer 
würde als die Anderen, erwarteten dicſen Wireiſtand mict, 
ud wiret Willen von der edlem und vernchmen GSeberde Djals 
ma's ergriffen, miden fie einige Sarlite zurüd, 

— Barem mollen Sie mich, glei& biefen Männern bier, 
binden! — rief Dielma aus, Indem er fih indiſch am ten 
Dffigier wandte, ber diefe Sprade verftant, da er ſchen feit 
langer Zeit in den belläntifhen Geloniem biente, 

— Warum man Did binzen mil, Elender? Well Du zu 
dieſea Mörtern gehörft. Und Idt, fügte ber Zffisier deran · 
diſch zu den Soldaten hinze, dedt Ihr Furcht vor ibmt... 
Macht im nur um bie Fdufte Stride, lange wird cs doch 
nicht daucen, fo legt man ihm einen um ben Sals. 

— Eier imen ib, — ſagte Djalma mit einer tehigen 
Würde und eimer Kaitblütigkeit, weide den Dffisier verman, 
derte, — id bin Baum feit einer Biertelftunde bier and kenne 
biefe Männer nit... ib glaubte hier einen Frangofen zu 
irehen..» 

— Bit Du niät ein fegar mie fie, und biideft Du 
Dir ein Zemanden dieſe Lüge glanbın zu maden?.., 

— Bir, — rief Djelma mit einer Bewegung und einem 
fo natürtihen Xuserud ven Gntfegen, daß der Dffljier mit 
einer Geberde den Soldaten inne zw halten befabl, die aufs 
Neue Anftalt mahten, ven Echn Habjas Sing’s zu fmcbeln, 
— dieſe Menſchen fine ein Thell jener freien Bande 
son Mörkern.... und Sit beſchutdigen mid ihr Gentoffe jm 
fein! Dann bin id ruhig, mein Hert, — fügte der junge 
Mann, indem er mit einer hähelnden Beratung die Ade 
fel zudte. 

— &s ift gicht genug, das Sie fagen, Sie find ruhig, — 
verfegte der Dffigier, — Dant ven Gntdefungen, meiß matt 
jet die geheimen Zeichen, am welchen fih die Phanfegats er» 
kennen. 

— Ih wlederhole es Ihnen, mein Herr, das id den 
größten Abſches gegen dieſe Mörder hege,.-. das id dierder⸗ 
grlommen war, UM... 

Der Meger unterbrad Dielma und fagte mit milder Freude 
zu dem Dffinier: 

— Da haft es geſagt, vie Seͤtzne des guten Werkes er ⸗ 
dennen ſich durch Zeichen, melde fie in’s Fleli tättowirt tra— 
gen... unfere Stunde iſt aefommen, mir reihen unfern 
Salt dem Strite... oft genug haben mir die Sallage um 
den Hals derer geworfen, melde nit dem guten Werte die 
nm... Betrachte unfere Arme und dem dickes jungen Mannıs, 

Der Offizier derſtand die Worte ded Megers falfh und 
fogte zu Dijolmar 

— 66 ift Pas, wenn Cie, mie biefer Neger feat, nahe 
am Xrme Liefer geheimmifvolle Zeichen tragen... umd davon 
werben wir uns überzeugen... mean Sie auf genügende 
Seiſe Ihre Gegenwart hier erklären, fo können ie in zwei 
Stunden in Freibeit gefegt werben. 

— Dir verftehft mid niht, fogte der Neger zum Dfälzler, 
— ber Prinz Dijelma iſt einer der Unſtigen, bemm er träge 
auf dem linten Arm den Kamen Bchwanits... 


Gin großer, langer Spelfefeal bildet das Gentrum derſel⸗ 
ben, an deſſen deinen Seiten Meine Ehlaffammern mit Glas⸗ 
thüren von bidem gegoffenen Gles, und jebe mit 2 überr 
einanzer angebradten Eitafftellen, hinlaufen. Rach vom zu 
find elazelne Heine Räume für den Gapitän, die Mates, Dir 
loten, Ingenieure und den Buchhalter angebradt, neben des 

"nen ſich auf den meiften Booten no& ein Heiner „bar room“ 
— Sqentſtabe — befindet, der auf dem Dxeanic befonders mit 
aller nur möglihen Sorgfalt berousgepupt mar, indem zwi⸗ 
ſchen den feingeihlifenen Wläfern und den mit farbigen Li⸗ 
gueuren gefällten und mit bunten Bigmetten werfchenen Fla⸗ 
fürn Gitronen, Apfelfinen, Ananas uns Blumen prangten. 
In der Mitte diefes kleinen geiftigen Heiligthums — das Ganje 
mar höäftens B Fuß breit und 6 Fuß tief — und redt im die 
Augen fallend pramgte eine mit weißem Papier beflchte Papp · 
tafel unter Glas umd Mahm, auf der mit keloſſalen Mud« 
ftaben vie Worte No Credit — Kein Kredit — bie Paſſaglere 
aller weiteren Fragen über dieſen Gegenſtand enthoben. 

Die „bar“ fomohl, als au ber Spelfefaal der Gajüte 
mer mit Gwirlanten und Behängen vom verfhickenfarbigen, 
tünfli anbgefhnittenen Papieren gefämadvel verziert, Die 
tem boppeiten Iwed entipraden, dem Samjen ein freunblides 
Aaſchen zu geben, als and bie Fliegen zu verhindern, ſich am 
die Dede felbft za ſehen. 

Senſt war der Speiſeſaal nur mod mit Kupferftihen aus 
Rapoicons Ariegen, umd einigen Abbildungen ven vorzüglis 
den Dampfbooten — mworumter amd natürli bie des Ocen- 
nie — gejlert. 
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„— Ia er if, wie wir, ein Sohn des guten Berker, — 
fügte der Malie hinzu. 

Er ift, wie mir, Phanfeger, fagte der Indier. 

Diefe drei Menfden, melde darüber gereist maren, daß 
Djalme, als er erfuhr, fie fein Pbanfegers, felden Abfru 
bezengt batte, fanden einen wilden Stolz; berin, den Gau» 
bem zu verbreiten, daß der Sohn Karja: Eing’d ihrer ſurcht ⸗ 


 Dialma glaubte in einem feltfemen Eraume ze fein, fehte 
Peinen Wirerftand entgegen und Lie fi& mecheniſch Fmebein 
und fortführen. 

Der Dffigier bofte mit elmem Theil feiner Eoldeten Fa · 
ringhea in dem Muinen zu entdefen, aber fein Euden mar 
a ge und nad einer Stunde Fchrte er mach Metanla 
zuruc, mesin ihm die Goßorte der Gefangenen fhon voraus- 


barem Gefelfäpaft angchete. BISANGEN mar. 
— Mas haben Sie dareuf zu antworten? : ig ae Anke re a * wars * 
Diefer puitte mit verädtlihem Mitleid die Abfel, zog mit Zofae Ken Dar! — F ae Ban 
ber rechten Hand feinen meiten langen Aermei der Linfen Tiätete &hreiben: 


zurück umd zeigte feinen nadten Arm. 


w+..Die Umflände waren won der Net, 
„anders hamdeln Fonnte, 
„für ein großes Gut. 


„Drel Mörder [Ind der Gerechtigkeit überticfert worden, 
„und Lie einfimeilige Serdaftung Djelma’s wird nur dezu 
* feine Unſchald in mob reinerem Wanze fradten je 
„laden, 

„Schon dleſen Morgen bin ih zum Gouverneur gegen · 
an, um zu Gunften unferes jungen Prinzen zu proteftiren: 
„—.Da eb, habe id geſogt, mir jur verdanken if, dej vice 
„deel großen Berbreser im die Sänte der Dbrigkeit gefallen 
„find, fo deweiſe man mir meriaitens einige Dankbarkeit, ine 
„dem man Alles in ver Melt aufwente, um Be Unfhul des 
„Prinzen Dielma, ber derch fein Unglüt und wurd feine 
„bein Gigenfhaften [dem fo intereffont ift, Marer su machen 
„als der Tag. Gewiß, babe ih binzugefügt, als ih mid 
det Latte, dem Geederneur anzuzeigen, daß man die Pan: 
„Fegats in den Muinen won Tſchendt verfammelt finden würd, 
„war id meit daven entfernt, DaF man zeit ihnen dert Xoptio« 
nishn der Generel Simen Sufammenmerfen Imerde, eines nerr 
„trefflihen Mannes, mit meldem id feir einiger Beit in 
„threnzcifter Berbinbung ſtede. Men muß zaher km jeden 
„Preis das unbegreifliäpe Gcheimmiß entzedten, melde Djalma 
‚Am dieſe gefährlihe Lage gebradt hat und ih bin vor feis 
‚mer Alchtſauld fo überzeugt, aß ih in feinem Interefle 
‚miät um Gnade bitte, Gr min Much und Aürbe geneg 
„saben, um geduldig im Gefänaniffe den Sag tes Gerichts 
„abzuwarten. 

„In Beziehung auf alles das, mie ie ſehen, fagte 
die Mabrteit, id hatte mir auch nicht die —*2 —*— 
„sorzumerfen, denn Niemand auf der Welt it macht als ih 
„son der unftgum Djalma’s überzeugt. 

„Der Gouverneur hat Mir darauf geamtmwortet, mie ih eh 
„erwartete, vap er meralifh, eben fo fehr als ib, von ber 
„Unfguls des Prinzen überzeugt fei, daß er die groͤßten Hüd- 
„fdrten auf ihn tehmen werte, aber bie Gercihtigteit müffe Ihren 
„Lauf haben, meil dies das einzige Mittel fd, Die Faſchheit 
der Anklagt zu bemeiien und su emtbedin, dur tmeldes 
‚‚umbegreiflide Sethaͤngniß das aeseimmißvoe Zeichen ſich 
uſ ben Arm Dialma’s eingeägt befinde... 

Mahel ter Schmeggier, der allein das Gericht über dirfen 
„Punkt aufklären Rönnte, wird im einer Stunde Batarla 
„verloffen daden, um fih an Mord bes Mupter gu begeben, 
„der tn nad Acgheten bringen wird; denn er fell tem Gar 
„eltän ein Wort vom mir zuflelen, meldbes bejruat, das 
„Rahel die Perfon ift, für melde ich die Ueberfahrt voramt: 
bezahlt und beftelit Habe. Im aleider Zeit mimmmt der Run 
„ter biefes lange Schreiben an Bor, kenn er foll im einer 
„Stunde abgehen, und die legte Briefennahme für Guropa ift 
— ger De — ——— —* deute More 
Sen wa Gouverneur m F » ehe ich biefe meine 
"Denfgen noch floh. ’ 

„Se ift alfo der Prinz Dialma mit Gewalt hier einen 
„Momat lang feftgehaiten, die Belegenseit mit dem Runter 
„errleten, und cs il materich unmägii%, dafı der unge In: 
„bier vor dem dreizthaten Februar fünftigen Jahtee im 
„Krantreik ſei. 


daß id nicht 
Im Ganzen iſt es cin Meines lichel 





— Welche Bermwegenbeit!... rief Der Dffisler aus, 

In der. That, etwas. umter dem Mittelgetent amf der its 
nern Seite des Berberarmes ſah man in Dinpufarift mit 
Icdaftem Roth ten Ramen Bohmanict Aefriesen. 

Der Dffipler ging zu dem Malalen, emthläfte deffen Yrm, 
Sad denfeiben Namen, dieſelben Acker... um midr jefrie 
ten dazeit, übergemgte er fi damit, daß ver Reger und der 
Imbier fie aud trugen. 

— Ülemder, tief er, mwüthene zu Djülma zurädtchrend; — 
Du errenft ned mehr Abfihen, als Deine Senoffen.  Ancheit 
Ihe, mie einen elenten Mörver, — ſagte er ju ben Selbe: 
ten, — mie einem elenzen Mörder, der nech am Mande dub 
Grades lügt, denn feine Hinrigtung wird niät lange aufge» 
ſchoben werden. 

Entſett, ergriffen, denate Djelma, der feit einige Au⸗ 
genbiiden den Bild umperwandt auf den verhängeifvollen 
Namendzug aebeftet hatte, weder ein MBort ferchen, mob eine 
Bercgung mehen; feine Geranten vergingen ihm bei diefem 
un&wgrafliden Ereigniß 

— Mirft Du dies Zeichen läugnen mellm! — fegte ter 
Dffisier mit Enträftung zu ihm. 

— Ib kann nit laͤrgnen, was id fche un» was da 
Äft... — ſagte Djalma nichergeiälagen. 

— ds it ein Gläd, daß Da enplid geſteda, Glmder, — 
serfegte ber Dfflyier, — un? Ihr Solatın, mat über ihm. 
und feine Gerfeßen, Ihr baftıt wir dafür, 


Unmittelbor hinter diefem, und nur won ihm durch eine 
fchr große, mit rothen Gartinen vergangene Glasthür ge+ 
trennt, mer die „Indies in“, im Ganjen ter Cinrihteng 
bes Speifefaols ähmlib, mit den Silafftellen an beiven Sel⸗ 
tem, diefe aber mit gefhmadtoollen Draperien verhangen, une 
and übergaupt das Banze durch SKupferflide und Gemälde 
auf Las Zlettichſte ausgeſchmuͤctt, mobei mob einige große 
Skaufelftüple, zur Bequemliäfeit der Damen dineingefegt, das 
Gange vollendeten. — 

Die Dede, die über diefe Gejüten binläuft, iM im der 
Mitte, der ganzen Länge nah, mie mit einer apfel verfehn, 
die, am der Seite aus Glasſenſtern beftchend, das Tageslicht 
überal! herein läßt, and jugleih auch wledet den Moden des 
dritten oder fogenannten „Hurricanedecks“ hicdet, das mit 
einer groben Art Sand» Zapete belegt, damit es nidt durch 
die ſtets darauf Herunterfallenden Funken ver Eihornfteine 
Bewer fängt, bei fAdnem Wetter den Amlihendetöpaffagier 
zen zum Summelplag bient, da Liefe fi in und war ber ers 
fen Gejüte wicht aufhalten Dürfen. 

Auf diefem num und zwar vorm, faſt zwlſchen ven beiden 
ungefeuren, eifernen Scherniteinen, ſteht das Heine Häuschen 
des Piloten oder Loetſen, das rings umber mit Glas ſenftern 
verfehn, um den am Mad ſtehenden vor der taugen MBitterung 
zu fhügen, ihm zugleich die Ausſicht nad jeder Mihtung him 
frei läßt, und erlaubt vor dem Deet jede dredende „drin“ *) 


oder jeden gefährliden „anag“”) angenbliktih zu bemerken 
und zu vermeiren. Taue laufen von bicfem Häuschen aus, 
gerabe himumter im das umtere Det umd an tur Dede deſſel· 
ben, durd hoͤtzerne Klammern gehalten, zerůct, bis zum 
Steuerrader. Diefe Zaue daben, einer jchigen Berorbmung 
neh, — wenigftens auf den meiften Booten — Dtahtſeilen Diep 
semaht, da das Boot bei Feuetsgefahr, indem bie sewöhn« 
lisen Seile ſegleich burdbrammten, niät mehr regiert werben 
fennte, was wenigſtens durch Drahtfeile vermichen wird, — 

Bir haben uns jept ziemlich genas das Moct befehn, und 
mwellen nen in die Gejüte hinanfgehen, um bort unfere Mit: 

paffagkgre ein wenig in Augenſein pw nehmen, 

Die Zahl ver männlihen Pafaglett mochte fis wohl auf 
20 belaufen, und ber größte Theil derſelben Latte fh auf 
dem Borbertheil bes Gafütendets, das frel und fen der kuͤ⸗ 
len Flufluft freien Durbgang gewährte, verfammelt, um die 
vorbeifliegende Lamtiheft, die mumderlichlihen Plantagen, zu 
betrachten und zu bemantern. 





”) Die Deumftäreme, bie auf dem Grunde fehfipen, und nur tele 
wenige Zell über dem Mlafier herautzegen, ft gan, inter demilden 
orrbergen find, und [dom mandıeh Wert, dos an Nr enzennte, && Grund 
aebebrr daten, — 


(Bertfepans felat.) 





*} Bar den Ufern todgeröfene und yufemmengefätenmie Gtämme, bie 
auf ber Dörsfläde des Alufleh (deimmm 
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Sie fehen eb... Sie haben befohlen, id babe blind- 
„lngs ale Mittel, melde mir za Gebote ſtanden, bemugt 
„und am nichttt geradt, ald den Zweck, der ſie redtfertigen 
„wird, denn es bambelte Äh, wie &ie mir gefagt hattem, 
„um ein Inteteſſe vom ver umgeheuerften Wichtigkeit für die 


Geſcuſchaft. 

In Idten Händen din ih geweſen, mas mir it ven 
„Händen unferer Dbern fein mäffen: ein Wertzeug ... weil 
su höherem Muhme Gottes unfere Obern aus uns, mas den 
„Witten anbetrifft, Zeihname madhten *). , . 

„Baın mir alfo umfere Uebereinfimmung und twniere 
„Mat läugnen, vie Briten Arten uns cinmal ur nd 
„aber nur die Oreigniffe veränzern fi, tier feibft vo 
„ans nieeale, 

„Grberfam und Muth, Gehcimniß und Geduld, Liſt 
„end MBerwegenheit, Einigkeit und Ergebenheit umter uns, 
die wir zum Waterlond die Melt, zur Zamilie unfere Bü: 
‚rer umd jur Königin Mom heben, 

I 8. 2." 


Um zehn lihr Morgens ungefähr reift Mahal ber Schmuggier 
mit einer verfiegelten Depeſche ab, um fih an Serd veb 
Runter zu begeben. 

Eine Etunse darauf mar der Hörper Mabal’s des 
Schmugglers nah ver Meile der Phanfegars ermordet unter 
den Binfen am Rande einer müßten lferflelle verftedt, am 
melder er feine Barke hatte befteigen wollen, um ſich auf 
ihr an Borb des Munter ju ben. 

Als man fedter nad der Abreiſe dieſes Schiffes den Leich ⸗ 
nam des Schmugglers fand, lief Herr Jefug vergeblid bei 
ibm die wmfengreihe Depeſche ſuchen, mit welchet er ihm 
beauftragt batte. 

Man fand ebenfo wenig den Brief mwirber, melden Mar 
dal dem Gapitän des Runter zu feiner Legitimation hatte mits 
dringen fellen, damit er als Paſſagier aufgenommen märte. 

e Unterfahungen und Radferihungen eudlich, melde im 
Lande anbefohlen und ausgeführt wurden, um Paringhea zu 
entdecken, waren ſtets vergeblidh. 

Kiemass foh man das gefährliche Oberhaupt ber Mürger 
auf Java wieder, 


Der furätbere Sturm, melder id draußen entwidelt, 
ſcheint den Aablick dieſes friedlichen, häuslichen Gemäles no 
fanfter zu maden. Gin prädtiges Feier funtelt in einem 
groden Kamine von meifem Marmor und wirft feine Luftigen 
Lichter auf dem ſotgſem gebohnten Fußbodenz «> giebt nichts 
Hübfseres als den Anblid der Tapete und ber Bothaͤnge von 
altem bunten Kattun mit rotben Berzierun auf meihem 
Grunde, und nichts Bäherliheres als die eitüden, melde 
Sääferfpiele im Beihmare Waittau's darfiellen., Eine Pen: 
heiusr von Porzelan von Stotes, Meubles von Mofenbolz mit 
grünen eingeiegten Berzierungen, ansgefweift une baufihia, 
—— und gedreht, vereollfänbigen vie Cinrichtung bes 

Der Sturm fuhr fort bramfen zu grollen, mitumter fing 
ib der Wind vol Larm im Aamine oder erſchütterte vie Fen- 
fter. Der Dann, mwelder ſich damit befdftigte, die Getreider 
proben zu fertiren, war herr Dupomt, der Berwalter ber 
Zänterrien des Schloffer Garborille, 

— Seilige Jungfrau, mein Freund, — fagte feine Fran, 
— welches abfheulide Wetter! Diefer Herr Rodin, von bem 
der Hauskefmeifter der Frau Primzeffin von Salnt Diyier Ins 
verfünbet, baf er heute Morgen ankommen werde, bat ſeinen 
Zug fäleht gewählt. 

— 6 if wahr, ich Habe felten einen ähmliden Sturm» 
wind arbört ... Wenn Herr Mopin niemals des Meer in 
Werth geſeden dat, fo ann er ſich heute am diefem Anblicke 
en 


— Mas will denn eigentlid Hetr Redin Gier machen, 
mein Areand? . 

— Meiner Zren, id weiß nicht; der Hausbofmeilter der 
Pringefin fagt mir im feinem Briefe, id felle die alerhäd: 
fen Müdfihten gegem Herrn Modin nehmen und ihm wie mei 
nem geboren. Herrn Rovin's Sache wird eb fein, ſich 
über feine Geſchãfte ausjulaffen und meine, feine Befehle aus ⸗ 
yaführen, ta er vom ber Frau Pringeffin gefandt wird. 

— Etreng geaommen, mußte er von Seiten der Made 
molfelle Xorienne fommen ... meil das Gut feit dem Kom 
un Grafen, Herzeg von Gervorißie, ihren Waters, ihr 
gehoͤrt. 

— Ja, aber die Ptinzeſſin IR izre Tante; ir Haushof 
meifte® deforgt die Befääfte der Mademoifelle Morienme, ob 
elfo Zemanı von ihr fommt, oder vom der Prinzeffin, das iſt 
ganz daffelbe. 

— Bielleiht hat Herr Kodin die Abflät, das But zu 
kaufen... und doch ſchien jene dicke Dame, melde eigens etwa 
vor eqAt Tagen von 5 beraelommen mar, grobe Luft ze 
dem Aanfe des Schleſſes ya haben. 

Bei diefen Worten Iedte der Merwalter boshaft. 

— Bas daft Da denn ze laden, Dupomt? fragte ihn 
feine Ftau, ein fehr gutes Geſchöpf, welches aber nicht gerade 
mit fehr ſchatfem Werflande glänzen konnte, 

— 24 lade, — amtmortete Dapont, — meil id am bab 
VWeficht und an das Benchmen dieſer bieten Dame bentt ... 
diefer ungebeuern Frams zum Teufel, wenn man fo ausficht, 
muf man dod mit Fras von Saimte Gelombe beiden. Mein 
Gott, welche Heilige und melde Zaube,.. fir iſt dick mic eim 
Faß, dat eine Branntweinftimme, grauem Schnurtbatt, wie 
cum alter Grenedier und obme weh fie cs weiß, babe id fie 
zu Ihrem Sedienten fagen hören: So mad’ dech, Himmeltenz... 
ans fid nennt fih Sainte Golombe ! 

— Wie fonderbar Du bift, Dapont, men wählt ſich ja 
deqh feinen Namen nidt und daß fie einen grauen Bart bat, 
ift dech nicht ihre Schum. 

— Ja, aber es iſt ihre Sauld, wenn fie fih von Sainte 
Grlombe mennt, Glaubſt Du etwa, das ſei ihr wahrer Name... 
ad, meine arme Gatgerine, man mertt es mohl, dad Du aus 
dem Dorfe fl... 

— Und De, meln armer Dupont, Du Fannft et immer nicht 
laffen, bier und da eine böfe Aumge zu haben. Diefe Dame hat 
ein fchr refpectables Anfchen... Das Grfte, monad fie bei 
ührer Ankunft fragte, it Die Gapelle des Schtoſſes gemein, 
von der man ihr gefprodem bat... Sie hat fogar arfagt, Aic 
wolle Berfhönerungen verin anbringen, uns als ih ihr er: 
zählte, eb fei bei dieſem Meinen Gute Beine Hirde, [hin fie 
fehr verbrichlih darüber, einen Dorfpfarrer entbehren zu mäflen. 

— D mein Gott, ja, das Arfte, was Imporfömmlinge 
than, it: die Dame Sprengelg, die grede Dame Spielen 
zu wollen. 


— Fran vom Selate Golembe dat nicht nöthia, die große 
Dame ja ſpielen, da fie es iſt. 

— ie! eine große Dame? 

— Kun ja. Orflens muf man nut ſchen, mie ſchoͤn fie 
angegegen mar in ihrer penceaufarbenen Robe und den Han“ 
ſchuhen, die violett waten wie bie eines Bildefs, und dann, 
als fie den Hut abgenommen, hatte fie über ihrer Sour von 
fotjhen blenden Paaren eine Spange von Diamanten und 

ringe mit Bommeln von Diamanten, bie baumendid waren, 
lemantringe an allen Fingern. Gemiß würde fine Perſen, 


Dad Schloß Earboville. 





Siebentes Rapitel. 






Gerr Robin. 


rei Momate find verfloffen, Felt Djelma 
- in Bataria angellogt, zu ter mör 
deriſchen Secte der Phanſegatt zu gehören, in’s Gefängnif 
gemerfen murde. Die folgende Scene begiedt Ah im Frant- 
rei zw Anfang des Menats Februar auf bem Sahloſſe Gartes 
elite, einen alten Fesdelfip auf der Felfenküfte der Picardie 
geltaen, nit weit von Saint Bakery. Es find dort gefähr» 
tie Banbungspläge, an meiden Ze Jahr mehre Schiffe 
isre Güter und häufig vie Mannschaft darch die Korkmeit« 
wine verlieren, melhe die Schifffahrt im Ganal Lemenge fo 
unfider maden. 

Bom Innern des Shloffes aus bärt man einen heftigen 
Sturm toben, der Über Naht heraufgegegen if; Känfig er 
ideale ein Furdtbarer Lärm, ähnlich eimer Xetilleriefalwe, ganz 
von ferne, und wird von ven dos am Ufer vielftimmig mies 
verholtz es iſt das Meer, das ſich vol Wuth am ten hoben 
Steinfelfen bridt, melde das alte Schleß beherriät ... 

E iſt ungefähr fieben Uhr Morgens, der Zag dringt noch 
nit durch die Fenſter eines aropen Almmers, das im Par« 
terre bes Schteſſes arlegem if, In diefem durch eine Lampe 
erheilten Gemach befinzer ſich eine umgefähr ſechzig Jaht alte 
FItau, mit rehtfhafenem und naivem Geficht, betl nie 
«6 Die reihen Pädterinmen der Plearkie find, und froß ber 
frügen Moraenftunde wit einer Käharbeit beſchaͤftigt. Weiter 
bin fortirt, ver einem en Ziſche figent, der Mann ber 
From, der etwa das gleihe Xiter bat, als Me, Proben von 
Roggen und Hafer und tzut fie in kleine Meute. Die Phn- 
fiognomie dieſes Mannes mit weißen Haaten it intelligent 
und offen, fie verfünzet gefunden Serſtand und Grabfinn 
dar eine Schattirung ländlier Saalthaftigkelt belegt: cr 
trägt eine Etupjade von grünem Zub, grefe Jagdkamaſchen 
von gelbem Leder verbergen zur Hälfte feine Hofen von fhmer« 
vom ‘ 
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— Freu von Seinte Golsmbe! .. — Tief der Germalter 
und brad in Gelächter amt... — ad du arme Dan, 

— D De, Du bildet Dir ein, meil Du dret Fahre im 
paris warf, feit Du cin wahrer Propbet... 

— Gatberine, laffen wir das Du wirft mich noch fo weit 
bringen, das id irgend eine Thorbeit fage, und es giebt Dinge, 
melde brave und vertrefflihe Hefhöpfe wie Du niemals er= 
fahren mäffen. 

— 34 weiß nid, mas Du damit fagen milt... aber fo 
fei neh midt eine ſeiche bestafte Zunge, demm im Grunde, 
wenn Aras von Sainte Golembe des Gut Fauft... wirft Dur 
doch fehr zufrichen fein, wenm fie Did als Berwalter behält... 
nit wahr? 

— Fteilich, frei... demm wir werben alt, meine gute 
Gathering, mir And num zwamjig Jahre hier und zu tichtſchaf · 
fen, um daran gedacht zu haben, uns für unfre alten Tage 
etmas zufammen zu ſiſchen; meiner ren... 6 wäre in une 
frem Alter bart, einen andern Dienft zu ſachen, den mir am 
Ende neh ulcht einmal fänden... Ach, iq bedeute mur, daj 
Mapemoifelle Arrienne nicht das Gut behält... denn es [deint, 
baf fie es ift, bie es verkaufen mill,.. umd das bie Frau 
Prinzeffin dieſe Meinung nicht theilt. 

— Mein Gott, Dupont, findet Du es miht feitfam, daß 
Fräulein Merienne in ihrem iter, fo jung, feibft über ” 
1173 Bermögen verfügen kann? Ren 

— (fi, das iſt ganz einfach, Marerioifelle hat meter Batır 
noch Mutter, if Serrin ihres Befüges, ohme zu erwähnen, da 
fie einen ausgezeiöneten Meinen Kopf batz erinnert Du Dich 
vor zehn Tahren, als der perr Graf ſie bierhergebradt bat, 16 
war im Sommer, weldder Peine Beufel cu wart... melde 
me * und dann, melde Augen... ©, wie fie damals ſchen 
glänsten. 

— 6 if mehr, Maremoifelle Adrienne hatte bamals in 
ihrem Bid einen Ausprad... eimen Ausdtuck, der für iht 
ter etwas Außerorbentliches iſt. 

— Benn fle gehalten dat, was ihre neciſche putige Miene ver- 
fere, fo muß fie jegt jehr aiedlich fein, trog ber etwas unge« 
miffen Farbe ihrer Haare, tenn, unter umb gefagt..., menn 
fie eine Meine Bürgerlihe wäre, anftatt eine Dame vom dehert 
Geburt zu fein, fo wärbe man fie ohne Umftände eimen Roth- 
kopf nennen. 

— Gh do, Thom wicber Bosheiten! 

— Gegen Fräulein Iprienne!,,.. Dasor behüte mich der 
Himmel!,,. denn fie hatte das Anfehen, als müffe fie einft 
eben jo gut mie hübdſch fein... und id ſege ja nicht, um übr 
Unrecht zu thun, daß fc roch Üfl... im Gegentheil, denn id 
erinnere mich, da ihr Haar fo fein, fo alänzemd, fo goltig 
mar, daß e# fe ſchoͤn zu ihrem ſchueeweißen Zeint und übren 
ſawetzen Nugen papte, daß man im ber That «5 fih gar midht 
ambers mwünfsen möchte; ud bin id feht deren überzeugt, 
daß die Haarfarbe, melde Anderen geſchadet hätte, das Mefiht 
der Matemoifelle Adrienne neh reisenter medht; c6 muß ein. 
wahres Meines Acafelsgechtchen fein. 

— Lo, was den Teufel ambetrifft, fo muß man gerecht 
fein, das war fie ſtark: ſtets im Park yu laufen, übre Gou« 
rernante fortwährend zu ärgern, auf die Bäume zu Metterm, 
mit einem Werte, nichte ale tausend Streiche zu maden, 
das mußte fie prädtig, ö 

— Ih gebe Dir p dab Ardelein Yorienne fehr mild 
rar; aber mie viel Geiſt, wie viel Liebenswärbigkeit und wel · 
des ante Herz hatte fie, wie? i 

— In, gut wer fie, das ift richtig. Fiel es ühr midt cin» 
mal ein, itren Shem! und br ganz neues Merinofteld einem 
Heinen armen Madchen zu arbım, währenz@fle ſelbſt in dem 
Untertleitern aach dem Schleffe yurädkiärte... und mit nad- 
ten Iermden... 

— Du fichft, ein gutes Hera, immer ein gutes Hera, aber 
aud einem Hopf... o meiden Kopf! 

— Na, einen ſehr tollen Kopf, amd muß eb mob ein 
fdlimmes Ende nehmen, denn es [hcimt, als ob ſit in Paris 
Saten machtt, o Ihredlihe Sahen... i 

— Mas kennt... 

— Ah mein Freund, ih wage miht... 

— Wetr fo fprih dech 

— Kun get — fügte die würdige Kram himzu und tdat 
dabei fo verwirrt und fo verltgen, daß ſie deutlich am den 
Teg legte, mie fehr fie ſolse ſurchtbate Dinge erfdredten, 
— mon ſagt, daß Fräulein Adrienne niemals einen Fuß in 
bie Kirche font... daß fie ſich felbit am ade des Gartens in der. 
Sehrung ihrer Bante in einen deidniſchen Tempel ganz allein 
einauartiert dat... daß Fe ſich durch masfirte Frauen bebiee 
nen läßt, melde fie als Wöttin Heiden mUffen und Me von 
idt den ganzen Tag befhimpft und gefrapt werden, meil fie 
fi betrintt... Dhne ju ermähnen, daß fie alle Nähte auf 
eittem Ragdhorne von maffloem Beide biäft... Du kannt 
mehl denten, daß ihre arme Tante, die Pringeffin,, dabei in 
Berzweiflung geratben muf. = 

(Beetiegung felgt.), 





Briefwechsel mit Allen für Alle. 
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Siebentes Kapitel. 
Bortfegung.) 


derr Ropin, 


* 7 er Bermalter bradb bier in cin fo 
grefee Delähter aus, daß feine Hras 
dadurch in ihrer Mere geftört murke. 
— &, cl, — fügte er zu iht, als fein Anfall vom Lultig- 
feit vorüber wer, — mer bat Dir denn die fhönen Fabein 
über Fräulein Adrienne erzählt ? 
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— 6 iR Rends Frau, welche nad Paris gegamgen 
war, um einen —— zu fuhenz fir mar im Hetel Saint« 
* ‚um Matame Grivois, ihre Pathe zu fehen.®. Du 

pt dech, die erfie Aammerfrau der Prinzeffin... Nun gut, 
fiht Du, Madamt Grivsis gerade iſt ch, die dab ganz laut 
acſagt hat und do gewiß gut unterricdtet fein muß, da fie 
sum Hauſe gehört, 

— Ra, das if and wärder ein ſchönet Stück und eime 
ledere Allege vice Maramı Griecis. mar fie ber 
ausgelaffenfte Bogel und jept fpielt fie mie ihre Herrin Die 
jimperlihe Heilige, die Aremme, denn wie der Herr fo der 
Dienerz... die Prinzeffin jelbit, melde jegt jo fteif ik, war 
za üdrer dt ganz nieblidp ausgelaffen, mas? Mer ctwa funf: 
ichm ehren, meld cin Koltopf! Ürinmerft Du Did wert 
jemes jhönen Hufareneberfien, der in Abberille in Gamifon 
lag... Du meist vos, der Gmigrirte, der in Muhlend gerient 
und von ben Bourbonen bei der Neftauration cin Megiment 
befemmen hatte, 

. — 2a, je, Ib erinnere mich, aber Du haft eine zu böfe 
unge. 

— Meiner Zren, mein, id fage die Wahrheit. Der Dberſt 
verbradte feine Zeit im Saloſſe und die genze NEL fagte, 
daß cr mit ber Prinzeffin Heilige von heute fehr gut ftand.. 
D, deamals war gute Fit... alle Abende Felt oder Etaufsiel 
im dtoffe, Wie er Immer Yes anzufangen mußte, ihr 
Sberfl... mie er Gemoͤdle fpielte, ich erinnere mich... 

Der Bermalter konnte nit fortfahren, 

Ein dickes Dien ſtmaͤdchen, welches picarbiihes Goflume uns 
Mäpe trug, trat jhmell ein und mandte ſich zu ihret Herrin: 

— Madame, 16 If ta ein Mann, ver gleich mit dem 
Herrn iu fpreden verlattgt, er tommt im der Harriole des 
Hoftmeifters von Saint Balcın... er ſagt, er beife Herr 
Robin. 

— Herr Robin, — fügte ber Bermalter aufftchene, — 1a$ 
in gleid — 

Einen Yugendiie darasf trat Gere Kevin ein, nad feiner 
Gewohnbeit mehr als deſchaden getli ste den Wermalter 
und feine Frau fchr börig, und Ledtete verfämand 
anf rin Zeichen ihres Mannes bald Taranf, 

Das leihemartige Befiht des Herrn Rodin, feine ſaſt une 
ſtatberen Lippen, feine datch das flaffe obere Augenlid halb 
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verföleierten Schlangenaugen, feine fait fhmugigen Aleiver ga: 
ben ibm ein ſehhr wenig einladendes Autichen; indeſſen mußte 
birfer Mann, wenn eh fein mußte, mit einer tewflifgen Hunt, 
fo viel —— uns Offenderzigkeit zu affeetiren, daß ber 
unangenehme erftrebende Cindruck, dem fein Anklie un: 
fangs einflöfte, nah un nad verfämanı, und fall ſtets emdete 
er damit, men cr zem Marrın oder zum Dpfer fi erfor, in 
die Schlingk feiner eben fo fhmiegfamen als füfen und hinter» 
Uftigen Sercdſamtelt zu loden, denn mar möchte ſagen, daß 
dos Häflie und das Mäfe eben fo gut mie var Edäne und 

Guate ihren Bamber haben 

ng brase Bermater, Dirt diefen Mann mit Grfiae» 
men, intem er baren t, mie bringen ter Hanshofmeifter 
der Prinzeffin von Selmt« Diyler in empfehlen habe, er hatte 
eine ganz andere Prrfönlickeit zu fehen ermartetz- beshalb 
u er auch daum feine Bermunberumg werhehlen und fagte 
zu ähm: 

— Ib babe deqh die Chre mit Seren Rodin zu fpregen? 

— Io, wmein Gere... umd bier ift wieder ein Brief vom 
Haushefmeifter der Fran Pringeffin ven Saint» Dikler. 

— Ich biete Sie, mein Herr, wollen &ie, während ich 
diefen Brief leſe, ſich gefälligft an'e Fewer jegen.... 26 iſt ein 
To ſchleatet Wetter, — fagte ber alter zurorkommen», 
— barf man Ihnen etwas anbieten? 

— Zanfend Dank, mein lieber Herr... ich reife in einer 
Stunde micer ab. 

Mdhrenp Herr Dupent lab, warf Herr Morin einen fro⸗ 
gpin due anf das Innere der Fimmerd, denn als ein ars 

Mens jog er daufig ſeht richtige und fehr nüplihe 
Feigerungen aus gemiffen Aluferliäfeiten, melde häufig auf 
eine Relaung edet Gewohndelt binteuten umd fo cimen das 
rakteriftischen Wink geben; ober diemal mer feine Nengler 
ehe Erfolg. 

— Schr aut, mein Herr, — fagte der Verwalter, nad 
dem er gelcfen, — der Herr Haushofmelfier empfichlt mir 
abermals am, mid ganz und gar unter Ihre Befehle zu flellen, 

— Sie befhränten Ad auf Weniges und id werde ie 
nidht lamge ftören.. 

— Mein eb ift eine Ehre für mid... 

— Mein et, ih meif, mie fchr Sit befädftigt fein mäfr 
fen, denn fo wie mam in biefes Sqloß fommet, erftaunt mar 
über die Drbaung und dle ausgezelänete Haltung, melde fid 





Sieben Tage auf rinem amerikanischen 


Dampfboot. 
Bon F. Berfiacder. 
Adertigung.) 


Der Planer von Mififippi Übrigens, der megen des 
Berkaufs feiner Baummolle In NemDrleans gemeien war, ſaß, 
unbehämmert um all nie Schönheiten, die er ſchon, mer weiß 
mie oft, gefehen hatte, mit über das Gelaͤnder, welches das 
Det umgab, gefttetten Beinen und las den „brother Jona- 
than,“ Reben ihm, feine Füfe ebenfals auf dem Gelandet, 
Die Hände aber behaylid auf dem runzen Bauche gefaltet un 
mit zufriedenem Lähetm die verbeifliegenren Baummeollen- und 
Buderferer detrachtend, faß ein Heiner wohlbeleibter Mann, 
der ebenfalls eine Plantage am Atchafalaga in Zouiflana hatte, 
aber jegt mad St. Louit hinauf wollte, um bort eine Grb- 
fhaftsangelegenpeit in Dremung zu bringen. Gr unterhielt 
Ad mit einem jungen, ſchlenken Mann, im einem elnfachen 


braunen Ueberreck, der am einem ber Stügpfeiler lehnte und 
meßremal über des Meinen troctene Spaͤßt berzlih lachte, fonft 
aber cimas fAmwermäthig Finiteres im Blick hatte, das De 
Untergaltung des Rahbard wehl auf Nugenblide vererängen, 
aber nicht bannen fonnte, 


&s war ein Birginier, und fein freier, offener Biid, feine 
hohe, vom dunkelem Haar deſchattete Stirn um die ſcharfge · 
geihneten Branen, die ſich kühn über dem dunkelen Auge 
mölbten, flachen grel gegen das blelche Geſicht und die nie- 
dergefhlagenen Blicke feines Nabbars zur Medhten, eines 
fhlanten, fomdhtigen Mannes, ab, beffen Büge tiefes, erme 
ſtes Radfinnen verriethen, während er, am ben Rägein magent, 
die fhöne Landſchaft vor ſich menig zu beadten fhien, umd 
nur dann und mann den Slick vom Boren hob, um feine 
Umgebung fen un? flüchtig zu betradten. — 


„Rein, hol’s der Teufel, Sit! — mie it Überhaupt Idt 
Ramet’' wandte fid der Kleine wirder am den Bltginiet, 
nahdem fie chen heratidh über einem feiner Gpäpe gelacht date 
ten, „ich felhft heiße Ckmmons, un? Gier” 


„®ren," antwortete der junge Mann im braunen Htod, 
ſich, noqh immer lädelmd, leicht verbeugend, 

Aliſo Mr. Gran,” führe immens fort, „Sle mögen dar 
gegen einmenzen, was Sie wollen, aber man dann den wer 
damit Irländern, trog am ihren Mipgriffen und Unfinn, 
den fle treiben, midt bös werben.” 

Aber, Mr. Simons,’ ermicderte Gran, „en der Hin« 
fit wlderſprecht ich Ihnen gan, und gar mit, id babe mie 
mehr Humor, nie mehr gefunden Berftand, ja feihft harten, 
treffenden ig gefunten, als gerade bei ben Itlandern.“ 

„Hören Ste nur, mie mir’s vorgeftern Abend in Rew⸗Di · 
leant ging," faste Cimmons, „Ag mar in einer Geſellſchaft 
und wir datten ein wenig viel untereinendet bineingetranten, 
befonders modte mir mol der ſeße Ananaspunfd niht fo 
recht befommen fein, kutz id nahm meinen Hut und ging 
binwnter auf die Strafe, um mid etwas abzukühlen. — Gut 
— tig feige Luft war mir zutrögiih und ih fühlte mid, 
nadrem Id ein Paar Straßen auf» und nickergegangen war, 
wieder gamy mehl, Ib mollte jegt in meine Geſellſcheft zu. 
rüdfehren, aber, bol’s der Teufel, die Straßen fehm füh eins 
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darin zeigt und das beweiſt, mein lieber Herr, wie gan; aus« 
grjeiänet Sie für Auet forgen mäffen. 

— D mein herr, aeiß, Sie ſchmelchein mir. 

 — Ihnen fhmeiheln?,.. eim ermer alter, einfadher Mann, 

mie ih, denkt daum an fo etmwab... aber kommen mir wieber 
auf unfer Geſchaft zurüd. Es giebt dier ein Aimmer, welches 
Das grüne gemennt wird 

— Ja, Herr, das ift das Zimmer, meldes dem feligen 
— Grafen, Herjog son Gardeville, zum Arbeitscabinet 
ien! 

— ic werten die Güte daden mid kahin zu bringen. 

— Ungtüdtihermeiie it was unmdglid... nad dem Tode 
deb Seren Grafen und mabbem bie Serſitgelung aufgcheben 
worden iſt, hat man viele Papiere im einen Schrank des Alm 
ers hineingelegt und bie Schläffei mit mad Paris genemmen... 

— Diefe Schtüffel, die ſiad bier, — fagte Herr Movim, 
indem er dem Berwalter einen großen umd einem einen 
Shläffel ameinamdergetnäpft zeigte, 

— D, ein Herr, dann it «6 etmas Anseres; ie wollen 
wahrſcheinlich Papiere helm? 

— Ta, gemwiffe Papiere... und aud ein kleines Kaͤſtchen 
von Eandelhelz mit fübernem Beidlag... Aennen Sie das? 

— Ta, mein Gert... ih babe es Ylufig auf dem Arbeiter 
tif des Heron Grafen gefehen, es muß fi in dem großen 
- Schranke befinden, zu tem fie bort den Shlüffel 


— Bolen Sie mid wohl, der Eriaubnif der Prinzeffin 
sen Saint-Dizier gemäß, in das Aimmer führen? 

— Re, mein —J— und die Fran Prinzeſſin beſtndet 
fh weht? a. 

— Beltemmen,., fie ift irts ganz umd gar Gott ergeben. .. 

— Ind Meremoifelle Adrienne? 

— Ab, mein theurer Herr, — fagte Herr Dterin, indem 
er einen gepreften und fhmersliden Sexfzet ausftich 

— Kun, mein Gott, et wird dech mie der guten Mader 
molfelle Adrienne ein Inglüt gaffirt fein? 

— Wir meinen Sie bast 

— Bollte fie eima fran? fan? 

— Kein, mein, fie befindet fih anglädlichermeife eben fo 
nohl, als fie fon if... 

— Tinglüdlisermeifet — fragte der Berwalter eritannt. 

— An je, denn wenn Schöndeit, Jugend und Gefunbbeit 
lb mit einem beflagensmerthen Geile ber Gmpörung uns 
Werkchribeit vereinigen... mit einem Gharalter, ber qemif 
feines Gleichen nicht auf ber Erde bat... dann iß er beffer 
Dieter geſahrtichen Wortbeile beraubt zu fein, weſſhe eben fe 
viele Urſachen der Berderdniß werden... aber ich beſchwöre 

Sie, mein’ lleber Bert, [proden wir von andern Dingen... 
Diefer Segenſtand IA mir zu weintid. .. — fagte MNodin 
mit tiefbewögter Stimme umd bradte die Spite feines- linken 
Beinen Flugere im die Ecke feines rechten Auges, als ch er 
eine Abräne, Die ſich berouerrängte, trocuen molle, 

Dir Bermwalter [äh nicht bie Shräne, aber vie Sewegung 
und murke von der Zul it der Stimme Movin's ergrife 
fen. Deshalb werfepte er mit bebamerndem Zone: 

a Berseiben Sie mir weine Imriseretion, mein Hetr, ich 
mußte nit... — 

— 234 bin es, der Sie um Betzeihung bittet wegen die» 
fer. wnwilltürticen. Nihrung, Ahränen, find bei Greifen etwas 
Seltenes ... aber mann Sie, wie ik, Me Bergweiflung ber 
gertrefflihen Prinsefän gefchen hätten, bie fein anzeres Unrecht 
Bat, als dah fie zu aut, zu Same für ihre Midte iſt umd 
dur frühere Ormuthigungen ihre... Aber mei cinmal, {pres 
den mir von anderen Dingen, mein Meber Herr. 

„ Rad einem Angenblid des Schweigens, mährend beffen 
Herr MRovin fib von feiner Kufregung zw erfolen ſaien, fagte 
er ze Dupont : ; 

ya Mein lieber Herr, mit Meykehung auf das gründ Alm 
mer räre ale em Theil meiner Seadung beforgts e6 bleibt 
ned ein amderet... bevor id darauf femme, muß id @ie an 
einas erinnert, mas Sie viileiht wergeffen haben, nämlid, 
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daß vor funfjchm oder fedgehn Jahren der Herr Maranis von 
Aarians, damals Hufarenoberft uns in Abberille in Garni» 
fen... einige Zeit hiet jwgebradht hat. 

— D mein Herr, mab für ein fhdner Dffigier! Ich ſorech 
tod eben mit meiner rau baren, er war bie Freude det 
gu Schleſſesz und mie ſchoͤn er Gomöbie fpleites ſeden 

ie, in ben beiven Edmunds mar er zum Todtiachen in ber 
Rolle des betrunkenen Soldaten ... und dazu hatte er neh 
eine teizende Stimme... er bat bier Joconde arjungen, mein 
Herr, mie man es in Paris nicht fingen würde. 

— Rachdem Redin dem Bermalter gefäkig zugehört hatte, 
fogte er zu ihm: 

— Sie wiffen obne Areifet, dar ned einem furdtbaren 
Duell, melde er mit einem eingefleifäten Bomapartiften, dem 
General Simon katte, der Dberſt Marquis Aigrlantz — deffen 
Gcheimferretär ich zur Belt zu fein die Chre habe — die Belt 
aufgegeben bat und im bie Kirche eimgetretem iſt. 

— D mein Herr, ift dat möglih? Diefer jhöne Dberft... 

— Dieler ſchoͤne Dberſt, tapfer, adetig, reid, bekicht, ae« 
feiert, dat fo viele Bortkeile aufgegeben, um «ine armirlige 
ſawarze Mobe anzuziebhen, und trog feines Namens, feiner 
Stelung, feiner Berbinpungen, feineh Mufes als bepentenker 
Prediger iſt er no heute, mas er vor funfichm Jahren mat, 
einfadher Abbe ,.. anflatt Erzbiſchof oder Cardinal zu fein, wie 
fo viele Andere, bie werer fein Bervienft no feine Tugenden 
befigen- r 

Herr Merin drüdte ſich mit fo viel Natürlichkeit und Ueber ⸗ 
jengung ans, bie Thatſachen, welche er erwähnte, ſchienen fo ans 
beftreitber, dap Herr Dupont ſich nit enthalten fonnte, awer 
jurufer! . . s 

— Wer mein Herr, dad iſt ja außerordentlich ... 

— Tujetotdentlich? ... Mein Gott, nein, — feste Herr 
Robin mit cinem vnnachahmtichen Anstrud vom Ratoetãt, — 
es {ft ganz erflärdid, wenn man das Herz des Deren von Nig» 
tigten Pennt, aber zu feinen Eigenſchaſten gedeͤrt befonders 
aud me die, brave Leute niemals zu vergefien, Leute von 
Bechtidaffenbeit, Ehre une Gewiſſen ... ich mil zamit ja- 
gen, mein guter Herr Durent, doß erfih Ihrer entionnen hat. 

— Mic, der Herr Marauis haben aeraht ... . 
Mor drei Zagen habe-ih einen Srief von ihm belom 
men, in weichem er von Ahnen fprab. 

— it alfe in Parist 

Er wird von einem Augenblick zum andern dert erwartet 
vot ungefähr drei Mematen iA cr nad Italien gereift; 
mährenn der Meife hatte er, eine fehr tramrige Kachticht erhal« 
ten... ., den Tod feiner Ftau Matter, melde den Derbft 
auf. einem der Büter der Aron Prinzeifin von Saint» Dizier 
yazcbrast bat. ai 

— D mein @ett , , . tar mußte ih nicht. 

— Ja, das mer ein berber Aummer für ibm, aber man 
muß fld im ven Willen ver Borfchung zu ergebem miffen. 

— Und bei welder Gelegenheit that mir der Herr Mare 
geis die Ehre an, von mir zu jpreden? 

— Ih min es Ihnen fans... . erftend mäffen Sie 
wiſſen, daj dies dich verkauft if... . der Gomtract ift dem 
Tag vor meiner Abreife aus Paris unterzeihnet worden ... 

— D mein Herr, Sie erneuern alle meine Beforgniffe . . . 

— Berübert .. . 

— Ib fürdte, daß die neuen Cigenthüner mid nicht 
lb Berwaltet behalten merken. 

— Run jehen Sie, meld ein glüdliher Aufoll,.... . ger 
rabe "= der Stelle wollte id mit Ihnen fpreden . . . 

— Bir! ch t 

— Gier... . da ih weiß, meldes Intereffe der Herr 
Merquis für Sie beat, jo münfdte id fehr . . wirklich fchr, 
va Sie die Stelle behalten könnten, ih wärbe au mein 
Mogllchſes thun, Ihnen zu dienen, wenn... 

— D, mein — tief Dupont, Merin unterbtechend, 
— nie dantbar Bin ib Ahnen, der Himmel fendet Cie... 


(gu, 


— Kun find Sie eö, der fümeideelt, HM Üicper Herz 
indeffen muß id Ihnen juedrderft gefichen, deß ih arndthigt 
bin, meine Unterftügeng am eine Bedingung 3 Buipfen . . - 
PR, das thut mies, mein herr „ . . ſercqhen Wie, fpre+ 
8. 
— Die Perſen, melde das Saloß bewohnen wird, ih 
eine alte Dame, in jeter Brsichung verchrungsmärkig, Frau 
von Seitte-Golembe, das ift der Kame der Ührmlirnigen. 
2 Bir, — fegte der Bermalter, Modin unterbrechend, — 
die Dame iſt eb, die das Schloß gekauft dat, Frau von Sainte> 
Gelombe! 

— Sie kennen ie alfor 

— Io, mein Herr, fie it vor acht Tagen aelommen un» 
at ſich das Gut deſeden. Meine Frau behauptet, fie fei eine 
sernchme Dazer, aber unter und gefagt: am gewiffen Werten, 
melde id fie habe fagen kären.,. 

— Bir find auperordentlib fharffinnig, mein gutet Herr 
Dupont, Fran von Sainte: Golombe ift weit davon entfernt, 
eine große Dame zu fein, id glaube, fie mer bies Mode: 
bändlerin in den Holsgalerien des Pelcis ronal, @ie fehen, 
daß id ganz offenderzig mit Idnen ſorecht. 

— Und mein Gott, fle rühmte fi, daß frenzöffäe wie 
frempe babe Herrfhaften zu jemer Zeit ihr Haus beſucht batten. 

— Des Ift ganz natürlid, fie fomen ohne Ameifel zu ibe, 
um Hüte für ihre Frauen zw beftellen. Mie dem num fei, 
neddem fle ein großes Bermögen erwerben en? in ihrer Ju ⸗ 
gend, mie im reiferen Alter Gleihgältigteit, ja mehr als 
Gleibgältigkeie gegen ir Scelemheil gezeigt batte, if Fran 
von Seite Golembe za der Stunde auf einem bödft auisge« 
seihmeten und vertienftoollen Wegt ... und des macht fir, 
wie id Ihnen vortin ſegte, im jerer Beziehung werehrunge 
würdig, bemm es alcht nmidts Übrenmertberes als eine amfe 
riästige und ankeltenze Menue... Aber damit ide Serlenkeil 
auf erfolareidhere Art geſichert merbe, bevürfen mir Ihrer, 
Herr Dupont, 

— Meinert... Une mas Bann ih...? 

— Sie können fehr viel Hören Sit ga: Es giebt in dem 
Dirfiben, welches von zwei Eprengelm glei weit entferme ift, 
keine Hlirbe. Frau von Seinte:Golembe wird zwiſchen ihren 
beiten Sicaten eine Wahl treffen melien und fi natärtid 
dei Ibmen und bei Madame Dupont, die fon lange im ter 
Gegend wohnen, Math erdelen. 

— D 2arüber brauden mir feinen langen Bericht zu ge» 
ben, der Pfarrer von Danicourt ift der befte Der Menſchen. 

— ind gerade bad dürfen Sie der Frau von Sainte-Go⸗ 
lombe alcht fagen... 

— Wie! 

— ie mäffen im @egentheil ihr unaufhirlid den Pfar- 
rer von Moiellle, dem andern Eprengel, leben, um bie theuere 
— su vermögen, daß fie dieſem ihr Serlenbel ame 

aut... 

— Barum aber tem licher, als dem andern, mein Herr? 

— Marum? das will id Ihnen fügen. Wenn Sie und 
Madame Dupont Frau von Salnte«Golombe dazu bewegen, 
die Wahl zu thun, melde ich seäntfche, fo können Sie gewif 
fein, daß Sie bier als Werwalter bleiben... id gebe Qanen 
mein Ehtenwort berauf .. . und mas id werfpreie, das halte ich. 

— Jch zweifle nicht, daß Sie es im Stande fin, — 
fügte Dupent, durch den Ton un? die Gemwidtigkeit ber Werte 
Movdin’s überzeugt, — aber id mödte willen... 

— Ned ein Wort, — fogte Morin, ihm unterbtechend, — 
id map und mil mit Ihnen offenes Spiel fpielen und Ihnen 
fogen, warum id auf ben Borzug befiche, melden ih Sie 
zu begünftigen bitte. Ih wäre untröftid, went Sie in der 
namen Sache auch ner den Schatten einer Intrigue fehem, 
Es hambelt ſich ganz einfah um ein auto Merk, Der Pfar« 
rer vom Moiville, für den ich Ihren Beilten in Anfpruch 
nehme, ift ein Diana, für welchen fi der Abbe von Kigrians 
en befonters intereifirt. Obgleid fehr arm, unterhält er 

me alte Mutter, Wenn er mit der Seelforge der Frau ven 
SainterGolembe beauftragt wäre, mürt er mirtfamer als jeder 
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ander fo hullq, id Tonnte dab Hams midt wieder finden, mo 
die Geſellſchaft war, und auch ben ſchaͤndilchen, franzöfikden 
Ramen nit orkentlib aubſetechen, kurz ih deſchloß, da et 
vos Mitternadt mar, nad meinem Hetel, &t. Gharke, zur 
züdjubchrens da ich aber auch zu dieſem den Meg mit fo 
gan; genau wußte, — denn id war faft traufen in ver dritten 
Menicipalität, — ging id zum erften beften „watchman’ umd 
bot itm einen Dollar, wenn er mih nah St. Charles bringen 
wollte.“ — 

„Sit come along," — Komme nur mit — fagte er mit folder 
brogse, daß id ben Irlandet nit verfennen fonmte, und id 
flenverte tudig neben Ihm der, bis er Mönlih vor einem 
Meinen Hänshen mit grünen Jaloufien diett und mitt ber 
deutete einzutreten, „Aber, licher greund. ſegte id ihm, „dab 
jft ie nit St. Gharles, ib will ja nah dem St. Gharles 
Hotel,” „Und jei® Ihr eb, der zu fagen dat, wo er hinachn 
wit" frug er mich mit lauter Stimme, „ist dies nicht das 
Wasthaus und babe id Cuch nicht hierher gebradt?” 

„Aber zum Donnermetter, mas habe ih denn verbreden, 
daß id auf die Gacht fol umd die Naht im der Galehowfe 
zubringen,“ entgegmete ih ihm, halb ärgerlich, halb ledend. 

„Arrah, Sirrab,” rief ex jeht, mie im hädften Grab 
meine Freägelt erflaunt, amt. „Habt Ihr mid n 
befteden wollen?” Des war zu wiel end id 
fürdtertich zu laden; er mahm das aber [ehr übel und hob 
mid, ehe iq mid iedet erhoien konnte, in bie [dem geöffe 
nete Thür, mo ih augenblidlih vom ein Paar Anderem in 
Empfang genommen und weiter gegeben werben fohte.’ 


Ich begann jest ernftlid am protefticen, um dem BRadıitar 
benten vie Sache auseinanderzufepen, zu meinem Umglüd aber 
wurde eben eine ganze Wrfelfhoft ng TZtuntenbolden lärment 
und färeien® eingeliefert.” 

nd’ habe Feine Zeit jeden Spektakelmachet cine Stunde 
lang anzuhören,” unterbrad mid viefer kutz, „fort mit ibm,‘ 
— und in wenigen Minuten ſaß id auf der harten Pritjche 
hinter eifernen G@ittertgären in der llcbensmürplaften Ghefell« 
ſchaft von Spipbuben, Betruntenen und liererlidem Pad, feft 
verwahrt,’ 

„mb Ste braten die ganze Nadıt in der Galebowfe zu” 
fragte ifn lddelmd der Birginier. 

„Ja, glauben Sie, vie Kerle hätten mid ver neun Uhr 
em nähften Morgen wieder heraubgelaffen? Der ‚Mecorder“ 
aber wollte ih tedtlachen, als id vorgeführt wurbe und dem 
Schaf von watchman gegenüber meine Geſchichte ergäßtte, 
I mußte übrigens ſelbſt mit laden und konnte nicht böfe 
baräber fein; c# war zu fomifd.” 

„Können &ie mir vielleicht ſagen, mein Herr,” wandte 
ſich jegt ein ſeht gentül geMeiveter Mann am immens, der 
ihm ftexndlich ia's Geſtcht ſaaute, „eb bier viel Wild in der 
Gegend iſt, Sie ſcheinen hier bekannt zu fein und Id komme 
eigenfli tur der Jagd megen von Kem-Horf und mödhte gern 
einen Plog erfragen, mo es reiht viel zu fliehen giebt?’ 

Ja, mein lieber Herr,” entgegmete achſelzucend ber Ber 
fragte, „demit flcht's traurig Hier unten aus; felten if, def 
wir einmal einem Hirf begegnen wn die Bären find feit 
ganz ansgeftorben.‘ 


„Aber Zrutgähner giebt's doch Im Menge?” fragte ber 


„Ridt bier unten, mo ber Flaß über bie fer tritt, drü ⸗ 
ben in den Hügeln wicleiht hie und da ein Bett — fit find 
aber amd felten.” 

ber du lieber Gott,” fuhr der Nemnorker traurig 
fort, „da babe ih ja in ven Rew-Önglant-Staaten gamy anr 
dere Meriäte von ber bieflgen Jage getärt; da follten ja die 
Sümpfe bier vom milden Beftiem und Hirihen und Zruthähr 
nen reimmeln und die Büffel am Miffiffipsi ſtehen umd fanfen, 
wenn die Dampfboote vorbeifüßren.” 

„Ra paßt wur tet auf," rief Simmons lachend, „te 
könnt Ihe ganz bequeme Jagd machtn; es gehören aber 
faarfe Augen dazu, die Büffet am Ufer des Miffiffippi zu er⸗ 
tennen.’ 

Iſt denn die Jagd in Miffomri beffer?’’ fragte fehr Mein« 
mütbig der Nemnorter weitet, „Ad hätte nicht übel Luft eine 
Partie nad den Felſengtbitgen mitzemechen.“ 

„Da find Sie aber für dies Jahr auf jeren Fau zu frät 
getemmen,' entgegnete der Wirginier, „denn wenn id nicht 
irre, fo gehen delde mad den Rocky mountains beftimmte Ges 
felfaften, die eine won Fort Smith im Arfanfas, bie ambere 
vom „Independence in Miffenri” am erften Mai ab.’ 

„Steht bei dem Boot,” rief ber Gapitän oben vom Hur⸗ 
ricant · Dec Yerantır. 

Der Deeanit näherte ſich dem roten Ufer, um vom einer 
Plantage einige Poffeziere anfjunchmen. Die Meine Scha ⸗ 
Inppe, vom zwei Fräftigen Metrofen gerudert, tampte in ungte 
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andere für wiefefbe thätig fein, demn er iſt woller Geduld und 
Weihe, und bamı ift es Ber, daß er dar bie mürdige Dame einige 
Heine Annehmlichkeiten haben würde, vom bemen feine alte Mut · 
ter Vorteil zöge ... Die iſt dab Gedeicaniß der gropen Diar 
sination, ls ib erfahren hatte, daß die Dame genelat fei 
das em Sprengel unferes Schüstings bemadberte Get zu 
?aufen, babe id es dem Deren Warquis geſchrieben. Gr bat 
ſich Iyrer erinnert, id ſollte Sie bitten, Eie moͤchten ihm ben 
Heinen Dienft leiten, der, wie Sie feben, nidt gam; umfonft 
getdan werben wird. Denn id mirzerhole es Ihnen uns 
merte es Ihnen zu bemeifen miffen, daß ich die Macht babe 
dafür zu ftchen, daf Sie Bermalter bleiben, 

— then Sie, mein Herr, — antwortete Dupont, mab 
einem Xugenblide Rachdentent, — Sie find fo ofen, fo ent: 
gegentemmend, id min Ihren Hreimutd nahahaen. So ver 
chrungswärbig und in ver Gegend beliebt der Pfarrer von 
Danicourt ift, fo fehr if der vom Meioike, für deſſen Bor 


zug ib Ihrem Wunfae gemäß forgen foll, megen feiner In» 


deldſamkeit gefürdtet... un» dann... 

— Kun was nedh...? 

— Und danz endlich fagt man... 

— Nun, was fagt man,...? 

— Man fogt, er fei ein Jeſult. 

Bel ven Worten brad Herr Redin in ein fo unmäßiges 
Gelächter aus, def der Bermalter wie verfteinert blich, denn 
was Geſicht Rodin's hatte beim Laden einem bächt cigentbim» 
lien Ausorud ... 

— tin Jeſuit, — wiederbolte Herr Rodin, indem er im · 
mer luftiger wurde, — ein Zefuit, ei, mein lieber Herr Du» 
pont, wie it es möglih, dab Sie als ein Dann ron ristir 
gem Tact, Erfahrung un? Berflond, ſelde Ammenmährden 
glauben Mnnen?... Ein Tefeit, aicbt cs denn mod Jefıie 
en?,.. befenzers in den jetigem Zeiten? Mönnen ie an 
die Grfindangen der Jacobiner glauben, an die Schwänke 
bes alten Liberalismus? chen Sie dech, id mÄdte wetten, 
dai Sie Das im Conflitwtionmel gelefen haben. 

— Un» bed, mein Herr, jagt mein... 

— Mein Gore, man fogt fo viel Sachen ... aber Beute 
wie Sic, vie aufgeklärt find, fümmern fih nicht um derglei ; 
ben Mevereien, vor allen Dingen If es deren Sorge ibre 
Heinen eignen Angelegenheiten zu betreiben, cbme itgend Je⸗ 
mand ze färasen. Sie opferm einen auten Plad, melder Ibre 
Geiftenz bis an Idt Lebensende ſichert, nicht thöriäten Ge⸗ 
rüsten aufs deun offen geſtanden, weun es Ihnen nicht 
gelingen follte dafüt ze ſergen, daß mein Schüpling von Frau 
von Seinte» Eelembe vorgezogen wird, fe thut es mir leid 
Ibnen erflären zu mäffen, dad Sie hier nicht Bermalter biei» 
ben werten. 

— ber, mein Herr, — ſegte der arme Dapont, — es kaun 
dech meine Saule nidt fein, wenn die Dame den andern 
Pfarser bat rüdmen hören und Ihrem Shüglinge vorsicht. 

— Za, 2us if ribtig, aber wenn Dagegen Perſonen, 
welche feit langer Acht bier in der Gegend mohnen,... Per- 
fonen, die des Bertrauens werth find, und bie fie alle Tage 
fäbe, Arau von SainterGolombe viel Gutet von mwinem 
Shügling fagten un» Böfes von dem andern Pfarmermefer, 
dann würde fle meinen Schüpling vergehen und Sie ala Ber- 
Walter behalten. 

— Aber mwin Herr, dab wäre ja Berleumtung, rief Du · 
zont aus. 

— D mein lieber Herr Durent, — fagte Herr Robin mit 
dettãbter Miene und mit dem Zone licherollen Borwurfs, — 
wie können Sie mid nur fähig glauben, Ihnen einen fe däf- 
Iren Rath zu geben?,.. Mes ich fogte, wor ja bios sine 
Annahme. Sie münfhen Bermalter des Gutes zu bleiben; 
id gebe Ihnen das Mittel, das ſichere Mittel dazu an bie 
Damd... Ihre Sache ift es, mir fi zu Mathe zu geben und 
fi zu entfliehen, 

— ber, mein Herr... 

— Gin Wert neh oder vielmehr eine Beringumg... es 
iſt eben fo wichtig «id das andere... Dam bat Iciver Diener 
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det Herrn das Niter und bie Geiſtesſchwäche ihrer Seicht⸗ 
Hinder mifbramden gefeben, um ſich indireet Bortbeile daren 
zu verſchaffen, ſich oder andern Prefonen... ib halte unfern 
Schäpling reiner folden Rietrigteit für unfähig... indeifen, 
um meine Berantweortiidteit Tier zu ſteüen und beſendert 
and wie Ahrige, die Ele dazu beigetragen baben merken, mel 
ner Greatur den Borziza zu verfhaffen, ſe münfde ih, raf 
Cie alle Wochen zrwrimal wir auf das Allerausfährlihftie Alico 
färeiben, mas Ste in dem Charakter, in den Gewobndeiten und 
felbft in der Lertüre ver Frau ven Salnte-Golembe Bemerkens⸗ 
mwerthes finden; dean fehen Sie, der Einfluß cined Beidteas 
ters offenbart fi& in ver ganzen Art zu leben und au fein 
um ih wünſchte Über das Benehmen meines Shäglinst 


unterrichtet zu fein, ohne Daf er es ahnt... fo baf, wenn 
zum Beifpiel Nönen etwas auffällt, mas tadelmsmerts erfiheint, 
ih augenbtidtih derch Ihre mwörhentlide [ehr int Uimzelne ae 
dende Gorrefpondem; davon benahriätigt wäre, 





— ber, mein beit, das it ja Siploege... — rief ber 
unglüdtide Bermeiter aus. 

— D mein lichet Hier Daret... Tönnen &le cine der 
füßeften beiligden Reigunaen tee Meniben fo brandmarken 

. das Bertrauen... tenn ib verlange mihts Anberes 
von Ionen, als rap Ele mir im Mertrauen Alles bis in wie 
arrinaften Ginzelbelten dinein melden, was bier vorgebt... 
Unter den beiden von rimamder ungertrennliden Bedingungen 
biciden Sie Wermalter; wo nit, wird es mir fehr beld umd 
ch thun, geswungener Seiſe Frau vom Sainte · Golomde einen 
andern Wermalter ze acben, 

— Mein Herr, ih befämdre Sir, — fagte Dupont anfı 
geregt, — feien Sie edelmuͤtzig, obme Berimgung... ih und 
meine Kram haben midhts zu leben als die @telle und wir find 
su alt, um witder eine andere zu finden 
Mehtibeffenbelt vom vierla ZJedten nidt in Gonflict mit der 
Furtcht vor dem Etend, vie häuflg eine ſchlechte Mathacherin 
J— 

— Mein licher Herr Dupont, Sie find ein großes Rind, 
denten Sie nah... im acht Tagen werden Sie mir Antwort 
geben...» 





Bringen Sie eine | 
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— D mein Herr, Orbarmen! 

Die Unterrerung wurde durch einen fallenden Lärm us 
terbroden, melden bald die Echol der Felſen wirbergeiten, 

— Mas ift past... — fragte Herr Redin 

Kaum batte er geſptechen, fe lieh fi der Schall mc 
lauter dören. 

— Kanonensküffe, — rief Dupent, aufftchemd, — «6 ind 
Kanonenihüffe, ohne Ameilel ein Shit, das Hülfsfignate giebt 
eder einen Lootfen haben wid. 

— Mein Freund, — fagte bie Frau des Bermalters, die 
deſtig eintrat, — wen der Terreſſe ame ſieht man anf tem 
Meere ein Dempffaif une ein falt aanz entmafletes Stack 
Tbifl... die Wellen treiben fie der Küfte ge, der Dreimafter 
thut Rotbihäffe,... er ift verloren, 

— D, das it furdeber... und nichts zu vermögen, tidhts 
tben zu fönnen, als einem Adiffbrud beisumehnen, fagte Der 
Bermalter, indem er feinen Hut nahm und fih zum Sinaus: 
arden amfhiete. 

— Kann man denn den Schlffen keine Hälfe zukommen 
leſſea ? — fragte Herr Robin, 

— Hülfe!,.. Wenn fie auf die Miffe getrieben find, ir 
feine Menſchenmacht im Stande fie zu retten, Seit Bag und 
Roachtgleiche Amd ſchon zwei Schiffe an der Küſte hier zu Gtunde 
gegangen. 

— Zu Girunde, mit Mann und Maus? D das iſt furcht 
ber, — ſegte Herr Robin. 

— Bd em Sterme bleibt unglüflidermeife den Palfer 
gieren menig Ausſtcht auf Mettunas c# thut aber mihts, — 
fogte der Bermalter, indem er ſich am feine Arau wandte, — 
id cile mit den Leuten aus der Meierei nad bem Ufet 
und mill verſehen einige von den Unglädlihen zu retten; 
mache arofes Fewer in mehreren dimmern... lege Waſche, 
Kleirungsftüre une Hersfärkungen bereit, id kann jmar frine 
Rettung mit Beftimmtbeit hoffen, aber mar meß es bob ver« 
federn... Kommen Sie mit mir, Herr Metin? 

— Za würde mir es zur Pflidt maben, wenn id dabei 
zu irgend eimas nüte fein koͤnnte, aber mein Alter, meine 
Sawed ichteit mürken merig dabei helfen, — ſegte Derr Mor 
in, ver ger nicht daram dachte fib Tem Lterme auszwegen 














deurer Schnelle über das von ben Rädern aufgerogte Maffer 
und lomdete in wenigen Minuten an einer Stelle, wo mebre 
Heren uns Damen mit Tacherſchwenken bas Boot erft herbei: 
gerufen hatten und nun auf die Schaluppe warteten, 

Mehre Neger braten aus dem mahebreiflebenden prait: 
vollen Wohngebäude Kefſer umd Hutſchachtetn heraus, die 
Jolle lendete, ein Herr und zreri Damen fliegen rin, bas Gbe« 
oil wurde [hnch hineingemerfen und in zwei Minuten dar« 
auf hielt fle fhon um Dampfbeot, deffen Mafchine rudte und 
das chen anfing mit dem Strome mwächer zurädzuseht, 

„Go abend,” — Fahrt zu — rief der Gapitän, ter von oben 
die Antunft der Schaluppe beobachtet hatte, dem Steuermanne au, 
Im Ru mar dieſe mwicher am ihrer gehörigen Stete befeftigt, Das 
Beet pufte langfam den meifen Dampf in die Höhe und erſt ſich 
einen Xugenblid gegen die Strömeng ſtemmend, fleg es bald 
derauf mit alter Schnelle am den Ufern bin, mährend hinter 
ip der weiße Tücher un? Strohhüte den eben Geſchledenen 
ein freumplidies Lebewohl mahminften, das von der Damen- 
cajüte aus gräßend beantwortet wucde. 

Ein junger Mulatte ging hept eime große Blade laͤutend 
umber, bie Peſſaglere darauf aufmerffam je machen, daß in 
menigen Minuten angerihtet fein würde. — Die lange Zafel 
in der Mitte des Speifefaals war gededt, vie zwelte Alingel 
ertönte und der Gapitän, ein großer, ſchoͤn gemadfener und 
Mor einfah aber geihmadroR gekteiveter Mann, äffncte die 
Gajüte der Damen und führte dicke am das obere Anke ber 
afel, zu beiden Seiten, mähren» er felbft den oberften Play 
vor einem ungeheuren gebratenen Truthehn einnahm, um von 


dier aus den Tiſch zu überfehen und ſogltlch die Wünfde eincs 
jexen after beftiedigen ze koͤnnen. Der Buchhalter, um ben 
fiä vie Herren gereigt hatten, bekleidete eden dieſe Stelle am 
unteren Unte, und Mulatten« und Reger-Anaben mit unge 
deuten molllgen Frifuren und Shnermweifer Möfde marteten 
ouf und reiten vie verſchiedenen Meinem Schüfeln wmber, 
mit denen dle ganze Tafel vollſtändig bedeckt war. 

Rach ameritanifher Sitte ging die Mehlzeit ſchnelt und 
ohne viele Worte vorüber, und glelch nachhet wurde, ker 
Sitte der Greoien gemäß, In fehr Meinen Zaffen fAmarjer, 
anferordentlich ftarter Kaffee umhergereiht. 

Rad Tiſche fapen Simmons und Gray wieder nebeneinander 
anf dem „boiler dech’’*), umd immens, ſich mit größter 
Gemäthsruhe ſtrecend und dehmend, behamptete fonlel argef« 
fen ya haben, daß er für diefen Nadtmittas zu Allem un« 
tauglih wäre, 

„Diefem gumbo aber, das die Framgofen hier unten fo 
ichvenfhoftlid germ effen,” entgegnete Ihm der Birginier, 
„Tann i$ Beinen Gefämat abgeminnen; dies CAleimige, 
Böhe fogt num einmal meinem mörsligen Magen nidt zu und 
der rohe Pfeffer befonders, mit dem fie es überladen, {ft 
Hein binlänglid einen völlig gefunden Menfgen vor lauter 
Huften erftiden zu laffen.' 


*| Heißer deck mich auf Inn Damsfdbeoten ber Meine, ferit Maum ge« 
marınt, ber Bi vor der Dermucshäte, ganz vorm im exeta Stocwert und 
wmätteiber über den bollers aber Refleln befindet cad der, feiner Kühle 
wegen, im tum helfen Monster der angenehaufle Piap auf dem ganyen 
Beet If. 


„Ja, ja!” Tadıte Cimmons, „mie id erft in viele Ger 
gend yog, ging mir’s gerade fo und meine Ftas burfte mir 
erft lange nicht den Mifhmalh auf den Ziſch bringen; ih 
babe mid aber jegt daran gemähnt, und verfrage den tothen 
Dfeffer mie Amder.” 

Slet mag's neh gehn,“ fiel ein junger Mann ein, der 
bieid umd elend ausfah, und ken vergangenen Abend betram: 
ten auf's Beet gelommen war; „aber eimas meiter oben, im 
Waterloo, mo ih mid ein Nahr lang aufgehalten, baden fir 
alles mögtihe Fleiſch hinein, deſſen fe habhaft werben kön. 
men; ich habe feibft aefehn, daß fie Eulen, Hadichte und Ma+ 
ben dazu genommen haben.’ 

Auexdings eine appetitlide Bufemmenflekung,“ mantte 
Pr, Gray citt. 

„Run, Guiem orer KReben,“ werfehte lachend Simmons, 
„sh Habe fo wiet gegeſſen, vap, wenn und heut mit diefem 
Boot ermas Menfblides begegnet — und wundern folt’s mid 
ger nidt, denn mir laufen, als menm mir den Mölnn über: 
flügeln wouten, und da drüben geht [den das dritte Dampf 
boot, das mir eingeholt kaben, — id an Sämimmen ger nicht 
zu denten braudez ich ginge nnter mie Stein.“ 

„euben ie, dah es mit diefem Boote irgend eine Ge: 
fahr hat, mein Herr?” fragte mit etwas ängftlidem Ton um 
in gebrodenem Gmglif, aber fehr Höftich, der ältlihe Der, der 
erft vor Tiſch mit den beiten Damen an Bord arfommen mar. 

ws bat Kits zu fagem,” late Simmons, „menn bie = 
Keffel plagen, merken mir hier gar Midts daneny denn mir 
figen gerade drüber umdb fommen fo fünell aus wieder Melt, 
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Novellen-Beitung. 


Üt gun, 





grüne Zimmer ift, id mehme dann die Gegenftänte, melde 
4 holen foll umd relfe daun im Augendlick wiedet mad Paris 
ab, denn ich habe es fehr eilia. 

— Get, mein Herr, Gathorine wird @le führen und Du 
lad vie große Glocke läuten, - fagte der Bermalter jur bien 

and, — alle Leute aus der Meicrei folkem mit Seilen und 
Heben ausgerüftet zu mir fommen, am Fuße des Felſenufets. 

— Ja mein Freund, aber fege Dich niät der Gefahr aus. 

— uUmarme mid, das mird mir Glück bringen, fügte der 
Bermalter, 

Darauf lief er hinaus und jegte: 

— Saneu, geſchwind, vieuciat ift jept fhon von den 
Schiffen feine Planke mehr ganz. 

— Meine teure Masame, hätten Sie wohl die Fefdnigteit 
mid tab dem Zimmer zu führen, — feste Redin, immer 
noch gieiämüthig. 

— Moten Sie mir folgen, mein Gert, antwertete Gar 
thatine, intem fle fi bie Thranen abmifhte, denn fle yitterte 
für das Etldfel ihres Mannes, deffen March fie kannte, 


Achtes Kapitel. 
Der Sturm. 





ne m Meer if’d fardiber ... 
E wnacheure Bogen von dunklem 
“Grän mit melde Shaume 
marmeriet erbeben ihre ab» 
x "2 mchfeind beten und tiefen 
Ns * Arumeaungen an cinem drei⸗ 
® , ten Streifen von rettem Licht, 
zer fih am Horlzente dinzieht. 

Darüber bänfen fih fihmere Woltenmaffen ven tiefilem 
Schwarz, und dutch die Heftigkeit der Windes gejagt ſſüchten an 
dem daſtern Himmel einige kuftige Wolken von röttlidem Grau. 

Bevor die Meide Winterfonne unter ten grofen Golken, 
dinter welchen fie langſam auffteigt, verf&winver, wirft fie 
einige ſchrage Reflere auf das ſtürmlſche ARcer und vergoldet 
bier und va die durchſicheigen Girfel der hochſten Wogen. 

Gin Gürtel von ſchneclgera Schaut wirbelt und koät, 
fo weit man fchen kann, auf den Felfenriffen, mit melden 
viefe fleite und gefährliche Hüfte bedect if, 





In der Ferne, halb zur Seite vom einem Felfenzorgebirge, 
das ziemlich meit in's Meer himeingeht, erhebt fid das &hlob 
Carderille. Gin Connenftrahl Läft die Fenfterieiben eralän: 
en, und bie Dlanern mit den foigen Ehieferpäderm vihten 
fig mitten in viefen von Dänften beiadenen Himmel empor. 

Gin großes riedelefes Saiff, das bios neh mit Stüden 
von Segeln führt, die am abgebrehenen Majten befeſtigt find, 
treibt gegen die Hüfte, 

Bald waͤlzt «6 fi über den ungedeuern Rüden der Wo⸗ 
sen, bald tandıt es im ihre Ziefe meit Yinab. 

Ein Slid keustet auf... ihm folgt ein Bempfeh Geraͤuſch, 
das mitten im Getradhe des Sturmes faum vernchmbar if... 
diefer Kanenenſchaß iſt das lepte Retdſignal des Eifer, das 
untergeht und gegen die Aüfle anläuft. 

In diefem Xugenblit kam cin Dampfidiff, geihmüdt mit 
feinem Heimbufge von Raub, von Dften umd ging nad 
Weften, indem ta fih alle Mübe gab, ſich von ker Aüfte 
entfernt am halten, Es lich die Miffe zu feiner Linken. 

Das entmaflete Schiff mußte von eimem Nugenblid zum 
andern, indem es auf bie Felſen zugetrieben wurde, wohin «6 
der ind und die Fluth zwang, vor das Dompfihif tommen. 

Piöpiik legt ein heftiger Mogenfählog das Dampfihif auf 
die Seite, Die ungeheure wüthende Welle flug über das 
De nieder, in eimer Sectunde mar der Schormftein umgerif« 
ken, vie Windtremmel zerbrochen, eines ter Mäder der 
Mafhine yerftört ... eime zweite Welle, melde der erſten 
folgte, füßte das Saiff abermals von ber Seite, ver 
mehrte den Schaden auf dieſe Weiſe, daß 15 bald nid mehr 
ftenerte and auf die Nüfte zaging, im derſelben Richtung als 
der Dreimalter. 

Aber dieſet, obgleich er entfernter von den Felſen mar, 
bot dem Winde und den Wogen eine größere Obetflaͤche der, 
eld das Dampfihifi, es übertraf daſſelde bei dem gemeinihaftliden 
reiben und tam bald nabe genug, zu einem Zuſammenſtej 
zwiſchen dem beiten Schiffen Befürstungen zu geben... eine 
neue Gefahr, melde mob zu allen Schauen eines nun ge« 
wiſſen Schifferudes binzutom, 

Der Dreimafler, cin engliſches Sqhiff, ber Bla »Gagle, 


„tom von Xicsantrien, von wo er bie Paſſegiere bradte, die 


von Anvien uns Zaba burd das retbe Meer auf dem Dampf: 
ſchiñt Munter gefommen waren und das Schiff verlaffen Hatten, 
um über vie Landenge von Ser; je geben. Der Bla» Gagle 
hatte, bevor er durch bie Merrenge con G@ibralter dam, auf 
ten Xjoren angelegt, von wo er jeht Bam... cr fegelte 
nad Portsmouth, als er von tem MBeilminte, ber bamals 
im Ganal fo fürdterlich wäthete, ergriffen murbe, 

Das Dampfiaifl „Wildelm ct” kam von Deutſchland, 
war die Gibe Serunter bis Hamburg gefahren und giitz 
ven Hambetg nad Dapre, 

Die beien Sauffe, ein Spieler der ungedeuren Wegen, 
em Sturm getrieben, von der Fluth fortgeriffen, liefen mit 
entfepliger Gefhrindigteit auf die Kliepen les. Das Were 
be beider Schiffe bot ein furdtbares Shaufplel tar, der 
zer aller Paifegiere ſchien gewiß, deun am Aufe cine Ke ⸗ 
gefefens drad fh das Mect fürdterlid an fharfen Felt ⸗ 
unten, 

Der Gapltän des Sleck⸗Cagle fand am Hintertbeil, hielt 
fi am einem Stüde Moft und gab in dieſer furdtbaren Ges 
fatr mit matheoller Holtblätigkeit feine ledten Befehle. Die 
Febrjeuge maren durch die Weucn fortgerifen worten, c# 
mar midt daran zu denken bie Schaluppe flott zu machenz 
die einzige Hoffnung auf Bettung war mod in dem Kalle, wc 
des Schif, wenn es auf die Aelfenbant Ach, mit ſogleich 
in Trümmer ging, und man dann vermittelt cines über 
Die Felſen geleiteten Zaucs einen Sattel erriätete, cine ver 
arfäprliäften Arten von Serbindung zwifgen dem Lanze und 
einem Wrud. 

, Des Berdeck war mit Paſſegleren bedect, deren Geſchrei 
und Angit die allgemeine Berwirrung vermehrte, 

Ginige erwarteten ven Üntiegen getroflen, an die Strick⸗ 
leiterm angeflammert,; mit dumpſet Hefüßtiefigtelt ven Ted, 





Andere ramgen verzweiflumgädroll die Hände Oder mälten ſich 
auf bem Gerdecke umber, indem fie ferhtbare Berwünfgun« 
gen ausftichen, 






Hier beteten Weiber auf den Mnieen, dort verbargen andere 
das Gicfiht mit den Hänten, gleihfam, um nicht das Düftere Ins 
nähern des Todes zu ſehnz eime junge Mutter, bieih mie ein 
Gefpenft, hielt pr Kind feft am ihren Bufen gedrückt, ging 
bittend vom einem Matrofen zum andern und bot bemicnigen, 
der es übernehmen molle ihren Schn zu reiten, eine Mörfe 
mit Role und Juwelen gefüllt, die fle derbeigebolt batte, 

Dies Geſqrei, dieſer Schreden, dieſes Meinen ſtach felt: 
fam gegen bie duſtere und ſchweigende Mefianation ber Sees 
lcate ab. Da fie des Herannaben einer cbem fo ſatectichen 
«6 unvermeiklihen Gefahr fahen, entichlaten fib die Ginen 
eines Zheils idrer Kleider, um den Augenblick iu ermarz 
ten, mo fie eimen lehten Serſech machta Bännten, idr Le⸗ 
ben zer Muth der Wellen fireitig zu machen. Andere ver» 
zichteten anf jede Hoffnung und tregten dem Zode mit 
einer Roifhen Heihgüttigkeit. 

Hier und tert doben fi, mwınn man fo fagen darf, auf 
einem Hintergrunde von düfterer bampfer Berziveiflung rüd: 
rende oder furdtbare Gpifonen ab. 

Ein junger Mann von antichn bis zwanzig Jahren unge 
fäpr mit ſcharzen glänzenden Haaren, Pupferfarbiger Befiäts: 
farbe und Zügen von volltommener Regelmäßigkeit un Sins 
beit betrachtete Dicke Scene ber Berzweiflung und des Eärcdins 
mit jener traurigen Mube, melde denen cigenthlmlih If, die 
bäuflg Gefahren getroht daben; im cimen Mantel gewickelt, 
mit dem Mäden gegen die Merfhanzung gelegt, umflammerte 
er mit den Züfen ein Städ von einem Mafte, Als bie ut« 
glüdtihe Muster, iht Mind in den Armem une Gele in 
der Homd, fih ſhon vergehlid am einige Matrofen gemein» 
bet darte, von ihnen die Mettung ihres Kindes zu erbitten, 
erblidte fie den jungen Mann mit dem Bapferfarhigen Ge— 
ſicht, marf ſich ibm zu Füfen ad hielt ihm mit einem un« 
befäreiblien Ausdruck der Verzweiflung des Kind bin... 

Der junge Wann nahm ed, ſchüttelte traurig den Kepf 
umd wigte der in Thränen [heimmenten Frau die wüthen⸗ 
den Bogen, aber mit einer ausbradsrollen Gebetde ſchien er 
ige zu verſorechen, er wolle einen Serſuch machen «6 ju rete 
ten... Da begann de junge Matter in der Zruntenbeit 
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daß mir in jener wahrfheintih die Sache nicht einmal ſelbſt 
erzählen können.” 

So iſt alfo wirktich die @efahr fo groß, mic man mir in 
Ftantreich geſagt hatt" fragte, bleiher werdend, der alte 


feinetmegs,” unterbrah ihn freumbliäft De. Göran, 
„es geſchicht auerdinge durd ven Lelchtſian vieler Gapitäne 
und Ingenieure mandes Unsläd, id befürhte mies aber 
mat bei dem unfrigen, denn der Gapitän MBiltens ſcheint 
ein bh arfegter, etaſter und vwerfländiger Mann zu fein, 
der aicht fo lelhefinnig das Beben aller ikas anvertrauten Par 
fügiere auf's Spiel fepen wird, noch dezu, ba ja ach fein 
eigenes dieſelbe Gefahr läuft.” 

„Za danke Ihmen che, mein Herr, für ihre freundliche 
Erflärung,” entgegmete ibm fehr artig der Franzofe, „ih 
ſelbſt will jet die Domen, die, mie ih Sie verfihern kann, 
mit großer Angft an Bord gelommen find, derudigen.“ Mit 
diefen Worten empfahl er ſich und wandte fid ber Damen · 
cajüte zır, , 

ud möhte miffen,‘,agte Gummons, als ſich Jenet ent: 
fermt hatte, „ed der feinen life preserver*) mit an Bord 
gebrast hat, cd follte mich ko gemaltig wundern, menn cr 


”) Lite preserver — Lehmörchalter — cin Beriäfönniges Affen, mon 
teft» und mallerdigerm Eich, das mad Art ber Bufeliffen awlschleim 
mird, zu meldem Amer Ah an dem cinen Onde sine mellinzene @craube 
minder, @le find fo eccat, da) Be, wenn wm dem Eiib deſeniet, uns 
te Me Arne zu legen kommen, und im Mhaffer alfs ten Körper auf 
sädst tiefer Inter legan. 


foropl, wie die fürdterlih bie Fran, in deren Megleitung- 


er dem, ohne elmen ſelchen „Lehendretter fi hier an Bord 
gewagt hätte.” , 

„Dat man die flet auf ven meftlihen Booten?" fragte 
der Kemperter, 

ni geriß,” omtwortete Eimmeons, „es giebt wenige Gar 
pitäne, die ohne ſolche Präferoative zw fahren wagen; ih 
glaube jedod mit, dag die Madame, mie er fle immer nennt, 
fo «in Ding möthig babe, demm ihre 200 Pfund Fett ſellten 
fie doch auf jeden Fall über Waffer halten. Wenn ih ber 
Gapitän märe, ließe ich Uederftacht bezahlen; aber dab Beet 
landet, um Holz eimjunehmen, und id glasbe, es mürte uns 
Alten nice ſcheden, wenn mir einen kleinen Spagiergang om 
Ufer machten,” 

Mit diefen Worten erhch cr fid, un» ging von Mr. 
Gran, bem nemuerker Gentleman und mehren anderen gefolgt, 
da das Boot gerade am einer Plantage anlegte, um Holz ein 
zunchmen, an’s Ufer. 

„Wood pile — wood pille” — Helz aufftellen, — falle bie 
Stimme des Mate durch das Amifhentet und die Eilaf« 
ftellen der Arbeiter, vie fig in einem feinen Baum im 
Mumpf der Schiffer, dicht em Steucrruter, befanden — 
„Wood pile, boys, wood pile” — umd ans allen Gden und 
Winkeln kamen Arbeiter und Paffagiere dervotgelrechen, um 
das Holg, das am Ufer aufgefchidtet Tag, in das Brot zu 
tragen. — 

Unter der Zeit anterfuhte der Mate forafältig alle Aojen 
bes Imifpenteds, um zu fehen, ob aus alle die Paffagierr, 


die nicht für die Diepenfation vom Helstragen bezahle hatten, 
fi demfelben unterzogen hätten. 

Das Paſſagegeld wird ndmlih gen; biernah eingerichtet, 
denn ber gemöhnlidhe Preis von Rem «Dricens neh St. Louis 
ift 6 Dedars, obme Lebensmittel und Wett, tan hat der 
Paſſa giet mit dem Holztragem Kits zu thunz beyablt er aber 
nur 4 oft nur 3 1, Dellar — von Rım-Dricans nah St. Louis 
ciwa 1200 englifhe erer 300 deutſche Meilen, — fo verpflldtet 
er fih dabel jebesmai, dann, menn das MWoot anlegt, um 
Holz eingenchmen, zu helfen bie Scheite bereingutragen und 
megjuparden, 

Die Gojüten« Paffogiere haben wit biefer Arbeit Kiäts 
zu tbun und bezahlen von 20—25 Dollars für vie Paffage 
— nitürlid mit Koft und Schlefftelle —, 

„be, alter Datſche,“ rief der Mate einem wierfhrötigen 
Gefehlen, ber ſich in eine Ede gedrüct hatte und zu fhlafen 
fin, beim Kragen faffend und ſchüttelad — „tragt Idt 
Hr" 

„Rest antwortete der Geftagte kutz und bündig, 

„Best Euren Zettel — bie Quittung der Paffoge, auf der 
für Zwolſaendedspaſſagiere Arts bemerft iſt, ob fie Holz tragen 
beifen ober nicht —. Der alfo Angeredete bradte langfam aus 
einer feiner tiefen Taſchen ein Städt verkrumpeltes Papier ber 
aus, und reichte eb dem Mate him, 

„DEN umd Bervammnif!” rief diefer, „warum jagt Ihr 
denn Rein, mern ih Guch frage, ob Ihr Holz tregt, da 
Ir mit dafür bezahlt habe?” ’ 


A 10.) 
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a 


der Hoffneng die Hände bes jungen Mannes in Thränen 
iu baten. 


Weiterhin ſchlen ein anverer Pafſeglet des Blad» Eagle 
vom thätigften Mixed bricht. 

Mat würse ibm kaum fünfundiwanzig Jedt alt arfchägt 
Lenge, blombe geiodte Haare Meilen um dein eng» 
Gr trug elnen fhmaren Priefterret 


daben. 
iſches Ghefiät hetab 





mit weißtim Kragen ; am die Berzweifelndſten ſich wendend, 
ging er von Einem zum Andern und ſazte ihnen fremme 
Worte dee Hofnung oder der Crgebung. men On jo 
tie Ginen tröften, die Antverm ermucblgen hörte, in einer 
Sprrade voll Beidt, FAörtlihkeit und unausserchlicher Liche, 
je &itte man idn ken Wefadren, die er theilte, ſterad ober 
gleichgultia gegen Ne halten follen. 

Xuf tiefem ſchoöͤnen fünften Geſtate las man elme Falte 
und fremsme Unerſchrecendeit, ein religiößeo Mblöfen vom jedem 
terifchen Gedanken. Bom Kit zu Act erhob er feine großen 
Blowen, von Grfenntliätet, Liebe und Heiterkeit ftrablensen 
Angen, wie um Gott gu banken, rap ex ihn auf eine von 
ten furdtbaten Ptoben geftellt, wo der von Ser; und Mutk 
ertünre Memfch ſich für feine Brüder opfern und mens nicht 
ode wetten, doch menigAiens fie auf den Himmel binreifene 
Mh ihn ſtetben Fonm... mit einem Worte, mas dtte ihn 

einen Gigel halten können, ven ver Schöpfer geſchlat, 
um bie Shläge eines ſchrecklichen Geſchickts meiner gramfom 
zu machen. 

Seltfemer Gegerſag! Kit meit von birfem jungen Manne, 
der ſatn mer mic der Erzengel, ſad man cin Gefen, welches 
dem Dänen des Mdfen ati. 

Kühn auf dem Rumpfe det Mesfprietmafies fipend, me 
er ſich mit Hilfe einiger Reite von Zaumerk hielt, beberrichte 
der Mann bie furdebare Scene, welche auf dem Bervede 
ih begab. 

Eine wilde enheimlide Arewde ferablie anf feiner gelben 
und matten Stirn, eine Aarbe, welhe den Leuten eigenibäm« 
lid iſt, vie von cinem Weißen und einer Frestülhen Meftize 
ebflammenz er trag mur cin Hemp undgeine Hoſe von Lein ⸗ 

b, an feinem Halfe Ying an Auer Schnur cine apfel 

n Blech, ähnlih denen, im melden die Soldaten ihre Ir 
laub⸗ ſchetne zu verwahren pflegen. 

Je mehr vie Gefahr fi vergröferte, fe mehr der Drei» 
after drohte auf Me Klippen gemerfen ju werden, cher mit 


„Damm your eyes, — Berbamm Cute Augen, — warm 
fragt Ihr mi denn, ob ich Helz trage, wenn fh in der (ide 
fige umd fhlafer” 

„Hinaus mit Sud, hinaus, und be damned — feid wer» 
tammt —.” 

„Nun nun,” behte wer Andere, Ti hoch auftichtend und 
ſtregend — „ih komee mod zeitig genug,” und img lang⸗ 
ſam dem Bordertheil des Beetes ju, um mit bank anjalegen. 

„aroge Ihr Sets bier?’ ftug ber Mate weiter, ſich am 
eine Oruppe deutfher Bazcın wendend, bie eben son dem 
alter Baterlende gefommen, menig ven dem verftanden, wat 
fie diefer fragte, end ihm datch Korſſchütteln zu werfichen 
gaben, daß fie eatwedert mie trügen oder mit verſtänden, 
was er wolle? “ 

nRiz komm heraus," rief ver Mate ärgerli, indem er 
verfuhte Deutſat der armen Teufel nadzwäflen — „to 
you w tragt Ihe Heizt — umd zmilden jevem Wort, 
das cr langfam and deuttich auöfprah, gleihlam als wenn er 
dadutch beſſet verflanden wärbe, geftißulirte er auf eine, der 
zen Ihacm verlangten Ardeit entieredhemde Art. 

„Du! mad will ver Dammrlan?” fragte ber Ginc ter 
Auswanderer dert Andern. „ch mer Derſch werklich nich — 
Feb nur, mas e nor Faren made 1’ 

„Rich verftchn,” wandte ſich eine Frau jeht an den Mate, 
intem fie ihm das, [Maut fie konnte, in bie Dären ſchric, 
mahrfheintid meil fir alawbte, deß ec ch dadutch beſſer ber 
greifen zuel — 


dem Dampffäiffe, dem cr ſich eben näterte, pufammenzuftoßen 
— cin furdtbarer Iufamımenfton, melder die beitem Schiffe zum 
Untergange bringen muste, bevor fie neh om dem Klippen 
geſcheiteri —, je mehr efienbarte ſich die teuflifhe Freude bir: 
Feb Poffogiers durch entſetliche Mienen. Gr fühlen mit mil 
der Ungeduſd mas Merk ber Aerſtörung beeilen zu mollen, 
welchts vor fih ging. 

Wenn mar ibn fo fih weiten foh am ollen Säreden, all 
ten verzweiflungsvolien Sconen, melde vor ihm ſich begaben, 
fo Mitte man ihn für ven Kpoflel einer jener blutigen Botthei» 
ten halten mögen, melde im den barbariihen Ländern dem Merd 
une Mlucbabe vorftehen. Maid Pam ver Bla» Hagie, bar 
ben Wind und vie ungeheuten Wegen getrieben, mm MBil« 
beim Zell fe nahe, kaß mar von ihen aus vie ouf dem Det 
des auch beimahe bülfiofen Dampficified verfommelten Daffas 
giere unterfhetren benate. 

Seiner Paffaglere marın ner neh wenige. 

Der Mellenfich, weiber die Trommel weggeriſſen und 
eines der Majhitenräber gerbroden, hatte zw gleicher Zeit 
and faft dem ganıcn Bolberb auf derſelben Seite mit fort: 
genommen; cken — drangen bie Wellen wurd 
tiefe breite Steſche herein, mälsten Ad mit unmirerfichlider 
Seftigteit über das Werke umd nahmen jedeb Mol einige 
Tpfer mit, 

Unter den Palfogieren, welcht biefer Gefahr nur entgan« 
gen zw fein fihlenen, um gegen die Felſen geſchleudert, aber 
ven tem Aufammenftohe rer Ahiffe, deren Aufermantertrefien 
imiter dtehendet mard, zetſchmettert zu werten, mahm bee 
ſenders cine Gruppe das jzarteſte, Ihmerztihfte Imtereffe In 
Anferuc. 

Auf das Betderdecẽ gefluchtet, batte ein grejct Oreid mit 
Paklıım Schadel und arencm Shnurrbarte um feinen Körper 
ein Stud Tau befeftigt, and fo am ber Seitenwand be6 
Shifes mit Sichtrdeit Fuß falfene, wmfhlng cr mit feinem 
Armen und drückte Präftig en feine Wruft zwei junge Mäd» 
den von funfzehn bie ſechzehn Jahten, balb in einen Menn- 








Gin Deutſcher, der ebenfalls Palfagier mer, und englifd 
ſprach, erflärte jehe dem Leuten, was vom ihnen verlangt 
märbe, und dleſe, die fi verbunden hatten zu beifen, waren 
ſegleich bereit dem Ruf Felge zu leiften, legten ihre Lebens · 
mittel, die fe gerade in der Hemd hielten, wieder im ven 
grofen Kaften, ber ihnen als Kleiverfärame un &pelfefam- 
mer diente, und Ciner von Üsnen rief, mährend er feine 
alte, grüne abgetrageme Jeckt angog, dem Mate ein freunde 
lies „Bir fommen gleich“ — je, das biefer grinfenb mit 
„Ded — Pah“ — beantwortete! — 

Am Ufer, mo einige humbert Klefter Hobs in langen 
Meipen und „eorde* abgerhelt — 4 Fuß bed, 4 Fuß tür, 
8 Zuß lang —, aufgeftapelt lagen, hatte der Dudhalter uns 
ter ber Felt mit einem 8 Fuß lagen Mafftab 16 Klafter 
oder Gerbe abgefteckt — tab Boot verdrauchte in 2 Stunden 
veiſchen 30 und 34 Aiefter — und Paffagiere, Matreſen und 
Feurriente waren emflg befdftige, die 4 Aup langen Scheite 
4 bis 5, oft, von dem leihten Saxmwollendelz, menm fie 
recht geübt im Nufnchmen waren, 8 bis 10 auf einmal auf 
bog Seet zu tragen, imo wieder Beute ſtanden, vie ſanell 
bag Hereingetragene gexade legten. Da das Boot ſeht viele 
Bmilhenbedspeffagiere an Bord hatte — far lauter Deutfäe, 
bie erft wor wenigen Tagen mit dem „Ülarletor” von Mrer 
men angefemmen waren und jegt meh MWifcuri gingen, um 
fh dort anzeſtedeln —, von denen aud ber größte Theil half, 
ging die Arbeit ſchnel von Statten umd im einer halben Stunde 
mar jedes Stück an Bord, die Taue und Planken eingezo · 
gen, dab Meet abarftohen, umd ſtͤhnend und puffend theiltt 


tdierpelz eingemödelt ... eim großer geiber Hund vom Waſſer 
—— lag ju ihren Füßen und bellte wüthead gegen die 
em. 

Dieſe beiken jungen Mäphen, melde von ben Armen ver 
Alten umfhlengen wurten, drangten fi ibrerfeits eine an 
die andere, aber ihre Jugen hoben fi, ieit entfernt, voll 
Entfepen umber za irren, zum Simmel, ala ob fir voll nair 
vom Vertrauen und finzliher Hoffneng ermartet hätten, durm 
on ging einer Übermenihlihen Wade gerestet zu 
werden. 

Voͤhlich drang ein farchtbaret Schtel des Gittfegens und 
der Berzweiflung, der zu gleichet Fit von dem Paffagleren 
heidet Saiffe ausgeſtezcn wurde, durgq Das Getöfe der 
Eturmes hladurch. 

In dem Augendiſck, mo das Deampffhiff tief zwiſchen zmei 
Sehen ſich befand un? feine Flanke dem Morbertheil des 
Dreittafters barbot, beſand ſich Birfer, datch einen Wafferberz 
53 wunterbarer Site getrieben, währen? der Sccundt, meld: 
bem Zuſammenſtoß der beiten Schiffe vorherging, fe zu ſagen, 
hoch über dem Wilhetm Zeh ſAnchend. 


Ts giebt Ehanfeiete von fo ungchenrer Ent keit... 
doß c5 unmöglich iſt fie zu ſcheſdern. : * 

Aber währen» dleſet Kataftrepbem, melde ſchuttt find, mir 
der Gebanke, bemertt man bisweilen felde ſchuelle Müner, 
tat man fie beim Scahten eines Slihts gefchen zu deben 
glaubt. 

Se Nand, als der Siack-Cagle, der die Wellen ge- 
eben, auf den Wilbeim Zeh berabfhiehen meilte, der jeunar 

mm mit bem Engelsgeſichte, ven blonden vollenden Gaaren 
am Kerberttrile des Droimaflers amfreht, bereit fu dns 
Meer zu Mürgen, um irgend cin Spfer au Tetten. 


Ylöplih bemerkte er am Bord bes Dampfſchifes, mr: 
eb er won ber ganım böbe einer witgehearen Welle berch 
beberrfebte, die beiden jungen Märsen, melde ibre Atme bit 
temp Mad ihm amsikretten... 

Sie frlenen ihn zu erfennen und betramteten ibm mıt 
einer Att Grtafe und religiöfer Berchrung! 

Zıop dem Zeſen des Stataes, trog dem benorfichenzen 
Shiäbrude degeancten Ah rine Setunde binburd tie Blickt 
biefer drei Weſen ... 

Die Ätar der jungen Mannes drädten im dieſfem Nitgert- 
biide ein pröglihes tiefer Mittel aus, denn die beiten jun- 
gen Maoͤbchen fledten mit gefatreren Henden zu ibm, nie &u 
einem erwarteten Sbelfer,. ,. ne 

Der Grtis war durch den Aall riner Bordwand umaemcre 
fen worten und. log auf em Berded, 

Bald verfämann Nies, - 

Gine furdtbare Waiſt Baſſete ſchleudette gewoltlam di 
Bla x Cagtt mitten in cinem Berge vom deſendein Sauum arf 
den Wilhelm Teu. ar 

Bei dem farchtbaren Zuſarecaenſtoß dieſet deiden Roſſen 
ven He une Ciſen, bie gegen einanderzeptröt augenMid: 
14 untergingen, ertönte os cin ungekeurer Scheel... sin 
Schrei des Tedes und des Zerchtamgfes. 

Gin einziger Wederaf aus bundert Menſchentedlen, vie 
elle auf rinmal unter den Wellen ecrſawaneen. 

Und darauf fah man nichts mehr. 

Gitrige Nugenblide nasser Tonnte man im der Tiefe, eder 
auf der Höhe der Bielie die Mefte ber beiden Fahrscage bee 
merken und hier und dort die Eramspfhaft zufommenzejogenen 
Arme, das bleiche verzreilangerole Geſicht einiger Umgläd- 
liden, bie vetſuchten die Klipcen der Küfte zu erreiden, auf 
vie Geſahr Gin unter den Steſen ter Wem, melde fib 
daran braden, jerihmettert zu werden. 





der „Dicomic aufs Reue die gelben Fluthen ter Miffiie 
firpi, — 

Duntelfeit der Ned fenkte ſich jept auf dem „Mater der 
Waſſer,“ wir die Ameritaner ken Viffiffippt mennen, herab 
and der Pilot hielt fi ein wenig mehr vom Ufer entfernt, dım 
Hänfig emporragenden unngs ausjumeihen, währen: vor dem 
Bert, Ye und da, an beiden Seiten des Mine Feuer angejün 
bet wurden, dem Gepitän anzmirigen, dep ſich dort, im fall 
er Holz. berürfe, eine „wood yard!! — Holjplag — bes 


Es iſt dies ein Geſchaͤſt der Neger, vie, fobam fie ein 
Brot kommen Area, mas in einer Allen Rat mit günftigem 
Winter auf 10 engl, Meilen gefächen fan, eim Feuer anmanen 
und, wenn kaffelbe dann landet und Holz einnimmt, vor 
ibrem Seren, um fie aufjummmtern, einen Wiertel = Dollar 
(8 age.) befommenz wic oft aber ſeringt Tot armer Zrufil 
wohl umfenft vom feinem harten Lager, tat cr von der fee 
ren Arbeit erſchöpft geſucht bat, züntt cin euer an und 
wartet oft dalbt Stunden In.) der Ankanſt des Mooteh, Ma 
biefes tie Steele erreihte wu — lanafom vorbeifähet; ge⸗ 
tauſcht in feinen Örmartangen, leͤſcht er dena feit Acer ans, 
friedt zurüct unter feine Decke un? huut fi, Kopf und Nice, 
tret der ſchwüten, Ihmerem Zuft, die am fait dem Mipem 
verfert, im wie molleme Dee, um dem peinigenden Willen der 
MWosauites nur in etwas zu entgehen. 


Am rehten Ufer, etwa 1, Melle wor bem Miet, mar - 


ehenfalls ein Feuer engemadt, aber cin glühmser Eden 
wurbe hin umd der gefämangen; cim Zeichen, der bort Pol 
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Neuntes fapitel, 
Die Sıiffbrügigen. 









übrend der Bermwalter an ben 
Mand mb Mexrres gegangen 

4 wor, um den Peſſagieten Sülfe 
su bringen, die etrea dem unvermeibliden Schiffbrude ent 
gehen würben, hatte Herr Medin, vom Cacharine auf das grüne 
‚immer gefübet, dort die Geaenftänre genommen, die cr mah 
Paris bringen follte. 

Kab zwei im dieſer Stube augebradten Stunden kam 
Herr Ropin, febr gleichgültig gegem die Mettung, melde bie 
Aemohner dos Schlolfes deſchaftigte, wicrer in die Stube bes 
Bermwolters zurüdt, die am Ende einch langen Ganges lag. Ne 
er eintrat, traf er Niemand; cr bielt unter feinem Arme ein 
Heines Lüften von Sandelhelz zeit fübernen Beihlägen 
verziert, melde dur die Zeit ſchwarz geworten waten. rin 
delb gegeinäpfter Mod kick den oberen hell eines Porter 
feuille von rethem Maroquin fehen, weldes er in feine Sc 
tentafhe geſtect batte, 

"Bean das Palte geiblide Seſicht ver Secretärt des MhbE 
vom Nigrlann feine Aremde bitte anders ausdrüden Bönnen, 
als durch ein lreniſches Läheln, fo märben feine Aüge freude 
ſtrehlend gewejen fein, demm In »iefem Augenblide befand er 
Ab amter dem Ginfuffe Der angenchmiten Obrvanker, 

Rahm er das Käfhen anf einen Tiſch zeſteat, ſegte 
er mit anferertentiiher Aufrledenheit zu Ad Felbft: 

— Alles acht aut, es mar worfihtiger, dieſe Papiere bis 
zu biefem Angenblide bier zw lafen, denn man muß ftetö miß« 
trawif® gegen den teufliiben Geiſt dieſet Adtienne vom 
Garperite fein, weil Re zu erratgen ſcheint, was fie unmäg« 
ih mifien fan. Glüdtiermeife fommt der Xugenblid heran, 
ne mir fie mit mehe zu fürdten haben merten, ibe Schick 
fal wird grasfom fein, aber es If netzwendig. Diefe unab: 
böngigen und floljen Nature fin» ſchon durch Das bloße Me: 
fen ihres Gharafters unfere geberenen Feinde, mic viel fällm« 
mer alfe, menn fic uns mom befomders ſchädlich un» gefädt ⸗ 
ib find?... Mas die Frau ven Sainte-Golombe anbetrifit, 
fo iN zer Bermalter der Unfrlae: er mir mit ſchwanken 
smifden dem, ras diefer Dummeopf fein Gemiffen nennt und 
der Furt, in feinem ter der Mittel beraubt zu werden; 
mir ift baran gelegen, weil er uns beffer als cin anderer bier 
nen wird; da er feit zwanzig Jadren hier ift, jo wird er vice 


fer thörihten, gemeinen Balnte«Golembe nidt dab gerinafte 
ARlätranen einflöfen,... und befindet fie fi einmal in den 
Hönden unferes Ehüplings von Roiviie, dann flche ib für 
fie eim. Der Ecbensmeg diefer erbärmliden und dummen 
Welder ift vorawsbeftimmt: im ihrer Jugend dienen fie dem 
Zenfel, in ibren reifen Nabren laffen fie ihm durch Andere 
dienen, in izrem Alter daben fie eine entieglihe Furcht ver 
iden, und fie muß fo viel Furcht befommen, dad fic uns das 
Ehiof Cardeville vermast, weldhes wegen feiner einsamen 
Lage ein vortrefflides Colleglum für uns märe... Alles 
seht alfo gut... Was Me Angelegenheit der Mereillen an» 
betrifft, fo find mir dem breisebnten Aebrwar nahe... vom 
Iofea find feine Netrihten eingetroffen... offenbar ifi ber 
Prinz Dialma im tiefen Indien Gefangener ber Ungländer, 
möäre das nicht ver Fall, märde ih Kabriäten von Bataria 
befommen daben; die Täter des General Simon merden 
auch me&i mindeftens einen Menat im Leipzig aufgehalten 
werden... mas aljo die Äuferem Bezichungen anbetrift, fo 
find viefelben in allerbeiter Lage... die inneren Bezichengen... 

Herr Merin wurde in feinen Meflerionen durch das Cin« 
treten der Madame Dupont geftört, welche ſich eifrig mit 
allen Borbereitungen zur Hälfe befäftigte. 

— Jedt, — jagte fie zw einer Magd, — ma’ Feset in 
dem anilofenden Simmer und märme wert diefen Wein, Herr 
Dupent fann jeten Angenbik zurädtemmen, 

— um, meine liebe Frau, — ſagte Rodin zu ihr, — 
hofft mom einen von dieſen Umglädlichen retten zu können? 

— db, mein Herr, ih weiß es nicht. Jeyt find c# fen 
zwei Stunden feit mein Wann fort ift4 Id bin im einer tödt« 
lichen Unrubez wenn es fi einmal darum handelt nüglid zu 
fein, ift er fo mmebig, fo-unbefentten ... 

— Mutsig... bis jur Unbeionnenbeit ... — dachte Ror 
kin vereriehih, — das gefällt mir gar milde, 

— Und nun, — veriegte Gattarine, — habe id dier 
nebenan recht burhgemärmte Waſche dineinbringen laſſen und 
Herztärfungen... mein Gott, wenn es nur zu etwas helfen 
neltc. 

— Ran muß es jedenfalls immer hoffen, meine liebe 
Frau; es dat mir fehr wch getban, daß mein Alter, meine 
Schwäche mir nit erlaubt daben, mid Ihrem vertreffühen 
Manne anzwihlichen ... debpleihen bevaure id auch, miht ab: 
watten zu künmen, wie dee Ausgang feiner Bemüsungen fein 
wird, fo daß ich ibm nist einmal Glück wänjben tan, wenn 
fie erfolgreih find, wenn ih bin leiter gemötbigt, wieder 
obzureifen, meine Yugenbli@e find geradit. Ich würde Ihnen 
ſedt tankbar fein, wenn jle mein Gabriolet anfgannen Laffen 
wollten, 

— Ja, men Herr, id merke es beforgen, 

— Gin Wort ned, meine liebe gute Madame Dusent -. . 
Sie find eine Mage Arau un» ausgezeichnete Ratdgeberin . ." 
id habe es Ihrem anne möglih gemadt, wenn ex will, bie 
Bermalterftelle auf dieſem Gute zu behalten... 

— Bär eb möglid?,.. D mie dankdar müffen mir 
Ihnen fein. Alt mie wir fine, wähten wir mist, mas obite 


dieſe Stelle ans uns werden fellte. 


— 16 babe an biefes Merforehen Bios zwei Beringum: 
gen aetnäpft... Kleinigkeiten... er wird es Ihnen er: 
zählen... 

— D, mein Herr, Sie find anſer Retter... 

— Sie find ze gätig... aber biefe zwei Meinen Sedin - 
gungen... 

— Und mern es hundert wären, mein berr, wir wür⸗ 
den fie annehmen. Bedenken Cie nur, mein Derr, gar 
bülflos find mir, menn mir diefe Stelle alcht behalten, ... 
vollfommen hülflos. 

— Ich reane alfe auf Sie... fuhen &ie im Inteteſſe 
Ihres Mannes Ihn Darin zu beflimmen ... 

— Modome, Madame, ra fommt der ber... — fagte 
eine Mogd, in's Zimmer eilemd, 

— Eind viel Leute bei ihm? 

— Kein Madame, er it allein. 


— Alein?... wie, allein? 

— Ja, Madame... 

Ginige Aegenblicke darauf trat Herr Dupent in den Saal 
ein; feine Kleider troffen von WBaffer. Urn feinen Hut bei 
dem Sturme auf tem Kopfe zu behalten, hatte er ihm mit 
feinem Halstudhe unter em Kinne feftgebenzen, feine Gama⸗ 
ſchen waren mit freidigem Schmupe bededt. 

— Undlich, mein Freund, bit Du va! Ih war fo unru« 
dig, — rief feine Frau und umarmte ihn zärtlid. 

— Bis jegt find brei gerettet! 

— Gott fei gelobt, mein lieber Herr Dupont, — fagte 
Herr Redin, — mindefiens merden aljo Ihre Beftrebungen 
nicht vergeblid geweſen fein... 

— Drei, mur drei, großer Bott!... — ſegte Getparife. 

— Ib Iprede mist von denen, melde id bei der Meinem 
Scemövenbwbht geſehen habe. Mir wollen hoffen, daß an an⸗ 
dm Drtem, mo die Hüfte etwas zugänglicer ift, noch andere 
Hettunaen ftettfamden, 

— Da daft Redbt... denn glüdtiermeife iſt die Hüfte 
nicht überan glei flimm. 

— Und mo find dieſe intereffanten Chiffbrüdigen? — 
fragte Movie, ver fih nicht emtgalten Fonnte einige Nugenblide 
länger zu bleiben, 

— Sie eigen mit Hülfe wnfrer Leute das Felfenufer 
beramf, Da Ale nüht gerade fhnell vermärts kommen, bin id 
vorawsgelaufen, um meine Fran zu berubigen und einige nd« 
thige Anerdnungen zu frefien; erſtens müßen gleib Frauen» 
Neirer zureht gemadt werben... 

— 66 it elfo eine Frau unter den geretteten Perfomen? 

— Imei junge Wadchen ... funfiehn bis fehzehn Jaht 
bödftens... ein Paar Ainder un fo hübfih!... 

— Arme Aleine!.., — fogte Herr Redin falbungsvoll, 

— Der, melden fie das Leben verdanken, ift bei ihnen... 
0, dat — man ſegen, ber iſt ein wahrer Helv, 

— fin 1 

— 4. Steue Dir vor... 

— Du fanaft mir dab madder ergänien, zieh mur erft die» 
fen Schlofto@ an, der ganz troen iſt, denn Du triefft ja von 
affer ... trin? ein wenig vom biefem warmen Wein... Dat 

— Da will id mid nicht weigern, denn id bin ganz er» 
freren ... Id fogte alfo, wer die deinen jungen Wänden ger 
vettet, jei ein Heldz... ber Muth, den er gezeigt bat, über: 
trifft Allee, mas mam ih nur denken kann... Mir geben 
von bier mit den Lexten aus der Meierei fort, fieigen dem 
Fleinen ſtellen Auffteig binab umd langen enplid unten am 
Ufer an... bei der Heimen Mörenbuht, die alädlihermeife 
durch fünf oder ſeche umgebeure, ziemlich weit in's Meer vor 
tretemde Aelsblöde vor den Wellen ein menig gefhügt if. Im 
der Mitte ver Bucht, mas finden wir da? Die beiten jüngen 
Mirsen, von denen ich Dir foge, obımädtis, mit dem Küfen 
swar im Weſſer, aber am dem Helfen gelchnt, als ob fir hin. 
gelegt nn —— mar fie = dem Meere gesogem. 

— Die lieben Kinder, das iſt zum Herabreden, — aac 
Herr Redin und bradte nad feiner Aiemehnbeit Die gm 
feines linken Heinen Fingers an die Ude des rechten j 
* ab cr eine Thraͤne wegwiſchen wollte, die fi höchſt feiten 
zeigte. 

— Bas mir oufgefalen if, — verfepte der Bermalter, 
— mar, daf fie ſich fo fehr ähnelten, Taf es gewiß des ge« 
möhntigen Umgangs mit ihnen bedarf, um fle ju fennen,,. 

— Amel Zwillinge obne Zweifel, — fagte Madame Dupent. 

— Das eine von diefen ormm Mäpden, — fuhr ber 
Berwalter fert, — bielt im ihren beiden gefeltenen Dänten 
eine Meraille vom Mromye, bie am einer Mette von demfelber 
Metall an itrem Halfe hing. 

Gemöhnlid Kan Herr Merin Ah ſehr gebüet. Mei 
den legten Worten des Bermalters tichtete er ih dab a 
eine leihte Mötse färbte feine blaffen Wangen... Bei jede 
Anderen mären diefe Enmpteme gen; unbedeutend gerefen ; 
aber bei Herem Btodin, ber feit langem Jahren gewöhnt mar, 
feine Empfindung zu verbergen, fündigten fie ein auferorbent= 





ftglere an Bord zu fommen wänfhten. Der Deeanle Ilef errmas 
näher an's Land, um bie Xmpahl der Poffagiere zu erfragen, 
hielt, fie die Scheluppe an’s Ufer, wie im menigen Mir 
muten Ned fiher keräbergefhafft hatte, und meiter, unanfr 
baltfam weiter ging's auf dem dunelen RBafferfpiegel, 

In der Geajüte datten ſich iadeß die Poffsgiere auf ver: 
ſchiedent Art befhäftige, Mr. Gran fpielte mit einem jungen 
Manne Shah — Simmens aber hatte mom 3 ambere Mit 
foieler gefunden, umd befand fi höchtt bedaglich bei eimer 
eterhänbigen Partie Encre — einem Spiel, dab einige Lehn ⸗ 
lichtelt mit unſerem beiten Buben bat und fehr häufig in 
Amerita gefpielt wird. — Der Beide Mann aber, dem wir 
beim Abgang des Bootes neben dem alten Simmons auf dem 
„boiler deck’ figen ſaden und ber ſich Smith mannte, batte 
fi mit dem Kemporker zu einem Eipiel „Poter* *) bingefept, 
und wohl 11 Udr war's, che Alle ihre Betten ſahten. 

Am 2. etwa 6 Uhr Abenss näherte ſich der Decenit der 
Stadt Ratqhez und etwa eime Kalbe Meile no entfernt 
läutete 2er Gapitän, zum Beiden, das er landen mürte, feine 
Bode. 

Da er bier einige Ballen Baummole einzunehmen hatte, 
murde das Boot befeftigt, amd mie Heufhreden fühmärmte 
eine Unzehl von Reugirrigen herbei, die faum marteten, bis 
die Planten attsgelegt waren, ſondern gleid ka, mo fie nur 
fonnten, an Bord fpramgen, umb fi& in tiefem nad allen 





“) Bin in Ymerita fahr belichtet Hazardfpirt, da fak ar amdrren om 
ter Megierung unterfagt find, 


Mihtungen bin verthellten. Ihmen folgten sine Menge mei 
fer und farbiger Zungen mit Körben, in denen fie Aciktum« 
gem, Xepfel, hartgefottene Eier, Orangen, oder „gingerbrend” 
— eine Art Honigkuchen — führten, mie 5 ‚oder 6 nied« 
lite, in greife farbige Stoffe gefieldete Mulatten« und Bes 
germäpden, die in reimliden Nörben, auf jhmecweipen Tibern, 
febr appetitlich ansfehende Aechen und Gebäte an Bors 
bradten. 

Die Fracht mar eingenommen, mehre Paffagiere ambzt« 
fliegen, andere an Bord gefommen, und [dom einmal hatte 
die ode zur Abfahrt geläutet — nech einmal ſchallte der 
laute Tom derfelben durch al das aefhäftige Treiber und 
geräufhoolle Leben des Kandunasplages, und mas neh am 
Ufer mar und zum Moste gehörte, fprang im gemaltigen 
Sägen an Berd, um wide zumädgetaffen zu werden, und bie 
Neuglerigen und Berkäufer aus der Stadt cuten an’s Sandy 
bas Moot Mich ab, und wertieh, hohe Wellen fdlagend, 
die Stadt. 

„Bulle — ih muß an’5 Land," rief cine Stimme, umb 
unter dem allgemeinen Gelächter fämmtliher Amlfdenkets » 
poffogiere wrängte fib aus dem Ziefen deſſelben ein Meiner, 
dider Mann mit beiblenden Paaren, einem meiden Fitzdut 
und elmem auffallend rothen Gefldte derrer, „Halt — delt 
das Boot!’ 

Der Mate, der unten aufdem foreenstie — Sorderdect — 
fand, ſchaute zum Gapitän hinauf, melder oben vom Puri« 
tant · Det amb, anf deſſen ümperfier ante er Ad mit ber 
linfen Hans an einer der elfermen Stangen, tie die großen 


Schorefteine unterftäpten, biett, Alles mit angefchen hatte, 
und der ruhig lddelne den Neth und Hülferuf des Meinen 
Mannes zubörtes als er aber fund, daß biefer Beine Rotij 
denen nahm, alfo niht im Sinne hatte den Mann mit der 
Schaluppe an’s Ufer zu fegen, wandte aud er Ab, als ob 
ihn die Sache meiter Nichts anginge, feiner Arbeit zw, lich 
bie Plenten an Drt und Stelle legen, die Aewangefommene 
Ftocht in den Rumpf dinumteribaffen, und das Dei fegen, 
mährent der Paffogier miver Willen von Cinem zum Andern 
lief umd auf das Mlägliäfte abmehjelnd bat un» fluhte, um 
am’s Ufer gefegt zu werben. 
„Blesa your soal!" —, Segne Eure Seele — lieber Ga ⸗ 
pitdn,” — wandte er ſich am einen der Mattoſen, der ihm 
odınem Ernit in's Geſicht ſad, „laßt das Boot halten, 
ich Muß, hola der Zeufel, bemte Abend im Ratqhez bleiben, 
und Ihr nehmt mid ja mit einer entfepliden Geſchwindigkeit 
den Flußs hinauf. Halte — Halter,” rief er wieder 
zum Gapltän hinauf, „dh geböre alcht zum Mect, id mil 
ausfteigen!” — Us mar aber Alles umfonftz Fein Menſch 
hatte Mitleiden mit ihm, umb verzwelſetnd und zer Muth 
gereizt, lief er mit Meinen Chritten enztih auf dem Berdeck 
herum, und verflachte den Gapitän, das Boot, ben Miſſtſſtopi, 
Ratchez umd ganz zwiegt feine eigene Dummheit, mit zer er, 
tote er ausrief, feinen Fuß anf ſelch ein erbärmliher, miſe ⸗ 
rabelcs Dampfboot, als der Decanle fei, geſedt habe, 
Aber mie weit mollt Ihe mid denn eigentlih mitned ⸗ 
men?” fragte er endlit nach einer balbfkündigen Paufe dem 
Mate, ver, am die Gangſeill gelchat, ihm ruhig betramtete, 
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liches Staunen un; er mäherte ſich dem Bermalter und pet 
zu ihm mit etwes bemegter Stimme, aber mit tem gleichg 
tigen Geſichte von der Welt: 

— Shne Bmeifel eine fromme Weliquie... Gaben Sie 
nicht geſehen, mas auf ver Medaille war? 

— Rein, mein Herr. id habe nicht daren gedacht. 

— Und ziefe beiven jungen Mänden fügen fi fehr dgn- 
us, f em Sie? 

ja, mein Herr... zim Bermerhfelm!... Wahrſchein ⸗ 
7] r fie Beifen, dern fie waren in Zramerficiveng ..- 

— &!... Sie find in Zrauerfleiwung... — fogte Herr 
Robin * —5 Aufregung. 

— %6, fo jung und fhon Maifen! — fagte Madame Dur 
pent ei trodmete ſich die Ehränen. 

— Da fie ohmmädhtig waren, trugen mir fle weiter nad 
einem Orte, mo der Sand trockea war... MBährend mir uns 
nun damit beihäftigten, ſahen wir den Kepf eines Menſchen 
über einen Fetſen berüberfehen, er verfuhte darüber zu Met« 
tern und Nammerte Ad wit der einem band anz man eilte 
ihm am Hülfe und das war ein Glück, denn chen maren feine 
Kräfte zu Ende, er font erfhöpft usfren Leuten in die Arme. 
Gr war es, vom bem id Dir fagte, daf er ein Held if, denn 
nit zufrieden, die beiten jungen Mädchen mit bemunderungs: 
würkigent Mutde gerettet zu haben, wollte er auch mod eine 
dritte Petſen reiten und war mitten unter die vom Meere 
aepeitichten Felſen zurüdgedchrt.., aber feine Aräfte ſchwan ⸗ 
den und obme umfre Seute wäre er gemiß vom dem Felſen, am 
den er ſich Mammerte, fortgeriffen werben. 

— Du daft Reqt, der it ein großartiger Muth... 

Here Movin ſchien, den Hopf auf die Brufl aufenft, der 
Unterhalteng ganı fremb, feine Brftürgung, fein Staunen wurde, 
je mehr er darüber nachdachte, Immer gräferz die beiden jun« 
gem geretteten Märten waren funfschn Jaht, Hatten Zrauer» 
reider an, fle alien ſich zum Gerwechſeln; die eine trug ie 
Bronzemedaille um den Hals; er konnte nit daram jmeifin, 
daß cd fid um bie Zöhter des General Simon handelte. Aber 
ie fommen vie beiden Schweſtern dazu, unter den Schiffe 
brüdigen zw fein? Mie find fie dem Giefängeiffe in Leipzig 
entronnen? Wrhbalh hatte man ihm naht daven unterrichtet? 
Waren fie entfleten oder hatte mam fic in freiheit geſthtt 
Mehtalb batte man cs ihm micht nefhrieben? Diefe Reben: 
geramten, melde ſich in Menge vor dem Geifte deb Herrn 
Mopin geltend matten, traten doch vor Lem Factam im ben 
Pintergrund: 

— Die Zöhter des General Simen waren da.’ 

Seine mährooll geleate Schlinge mar jerftört, 

— Wenn ih von dem Retter der beiden jungen Märden 
ſoreche — ter Verwalter, ib an feine Frau menden? und 
sans a bes Deren Mopin au demerken, mwierer das 
ort, ermarteft Duvielleidt vemyufolge einen Hercules zu Sehen? 


Nup,yda art Du Die... eb (ft Beinabe eim Mind, [p jung 
fü x aus mit feinem hübſchen fenften Bcfihte und Meinem 
5* Haar... Ib babe ihm übrigens einen Man⸗ 
te) 


fen, denn. er batte Richte als fein Hemd und eine 
Fury (hwarze Hofe mit ebenfalls ſchwatzen wollenen Strümpfen, .. 
was mir jeltjam erfäden. 


— 6 it wahr, Serleute pflegen gewoͤhnlich nicht fo ge= 


Neidet zu fein. 

— Uedrigens, obzleid das Schiff ein engllſches iſt, halte 
ich meinen Helen für « Frangofen, denn er fericht umfee 
Sptacht mie Du and ih"... Als de jungen Mädchen ae 
zu ih gefommen waren, traten mir bie Shränen in bie 
Augen, ... bemm au fie ibm ſaden, any fle Ad auf bie 
Knie; fie ſeden aus, als wenn Ac ihm mit Im anfähen 
und ihm dautten mie cinem Gott... Darauf, Heben fie ſich 
rings wmgefehen, als ob fie Iemandgr ea; fie ſprachen 

r% Morte mit einander un» braden, ſich in die Arme füle 
in ein lautes Schtuchzen aus, 
— Beides Unglät! 


Großer Gott, wie viel Opfer wird 
es da gegeden haben! 


— Ne wir das Kelfennfer verlichen, hatte das Meer ſchon 
fieben Zeiden ausgemerfen... Zrämmer, Käften... Ib babe 
den Stranpwähtern Anzeige gemadt... . fie werden dem ans 
sen Tag zur Mache dadletben; und wenn, mie ich hoffe, * 
andere Schiſſbrüchige darenkeamen, ſoll aan fle — 
Aber bord... it das nicht Berdufh mie von Stimmen . 
Ze, eb find die Schiffprüdigen. 

Und der Bermalter elite mit feiner Ftau nad der Thür 
des Sonles, der auf cine fange Gallerie dinaubging, während 
Herr Redin trampfbaft am feimen alatten Rögeln kaute und 
mit zorniger Unrube bie Anfunft der Shiferüdigen erwartete. 
Gin rügrendes Wild bet fi bald feinen Bliden dar. 

Yus dem ziemlidh dürteren und bios auf der einen Seite 
von bogenförmigen Fenflern burdbrodenen Gange fumen drei 
Perfonen, von einem Bauer geführt; langſam wermärts. 

Diefe Gruppe beftamd ams dem beiden jungen Märden und 
dem unerfhrostenen jungen Manne, dem fle rt Metteng ver: 
tonften... Mofe und Mlande gingen zur Meisten und Lin« 
ken ihres Metters, der mit wieler Mühe ſchreitend ſich leicht 
auf ihre Arme Aüpte. 


Dbaleich er volle fü 
var jugenvlihe Geſicht vi 
lamgen Keüblonten Haare fielen. font umd glatt auf dem 


adzwamig Jaht ait war, verfüntete 
65 Mannes nicht dieſes Xiter, feine 


Kragen eines braumm Manteis derab, mit meiden man ihn 
bebet hatte, E⸗ märe fdmer, bie anbrtemsrerthe Güte biefch 
bleihen und fanften Orfiätes wiederzugeben, jo rein wie das 
Ipealfte, was der Winkel Mariaa’s ner bervorgebradt dat.. 
denn nur diefer göttlihe Münfller hatte die Thwermültige 
Anmuth tiefes beyaubernzen Gefldtes, die Klarheit feines 
bimmlifhen, dutchfichtlgen blawen Auges barfteilen können, das 
nem Grjengel oder einem zum Himmel geſtiegenen Märturer 
i 22 in bletiger Heiligenſchei 
, einem Märtgrer, denn € ligenfhein ums 

Aradite [dem dieſen veigenden m 

& mar ein fhmerztiher IM... über feinen blonden 
Augenbrauen war eine vom Ftoſte jegt ctwas röther gefärbte 
fhmale Wunde, melde mehre Monate alt War umb feine 
iböne Stirn mit einem Furpurftreifen ja umzichen ſchlen; 





und mie mod trasriger!.feime Hände maren vom. einer Aremji 
gung araufem turbfichen, feine Füße hatten dieſelbe Ber- 
— erlitten... und daß er fo mühe ging, kam 
taker, weil feine unten an den fpigen Felfen wieder aufaer 
broden waren, da cr auf wenfelben bei der Hettung bin- und 
dergelaufen, 

Dieler junge Mann mar Mabriel, den fremten Miffionen 
beigegebener Priefter umd Inoptivfohn von Dagobert's Frau 

Gabriel ‚mar priefter und. Martgr... denn auch in uns 
fren Tagen giebt es aoch Märturer,... mie zu den Act, 
mo die. Gäfaten” die erſten Ghrifter ten Lünen umb Zigern 
des Gircus verwerten liefen. 

Denn in wnfren Bogen achem Hinber aus dem Bolke, 
denn fait immer aus hiefem tommt bie beroiihe umd mel» 
gentügige. Aufopferang, Ainder aus bem Wolke, von einem, mie 
— mas aufrichtig und muthig iſt, aqtuagswerthea Merufe 
—— „ geben durch alle Thelle der Wilt, ſuchen ihren 

ben "zu verbreiten, der Folter, : dem Tore mit offenem 
Mutse zu trogen. 

Sie viele von ihmen find Alb Dpfer der Barbaren zu 
Srunde gegangen, unbetannt unt unbeahtet im den Häftentien 
beider Hemifedären.... amd für dleſe -einfadben Kämpfer det 
Kreupes, die Ridts daben als ihren Glauben umd ihre Uner« 
ſchredendeit, Ampen fi niemals bei ihrer Müdtchr — uns fie feb» 
ren felten wiedet — ergichige und einträglibe Kirdenämter,. 
Kiemals bedet der Purpur oder die Misere Ihre benarbte Stirn, 
lore verflämmelten Sllederz wie die zeiten: Seldaten der 
Fahne fberben fie in Bergeifenbeit. *) 

Als die Täter des General Simen nab dem Sahiffdrucht 
erſt wieder zu ſich gefommen waren und fib im Stande fühl» 
ten, über die Fetſen zw geden, batten fie in isrer unf&ulbigen 
Dantberteit Kiemant unters die Sorge überlaffen wen, ben 
——— Gang deſſen zu flüge, der fictem gewiſſen Tede 
entrißfen hatte, 

Die jhwarzgen Aeidet Mofe's und Blandıe's troffen von 
Maffers ihre Sehr blaffen Geſichter prädten einen tiefen Samern 
aus, Adranen rannen über ihre Wangen; mit getrühten, ge 
fentten Bliden, vor Auſtegung end Aroft jittermd, dadıten Be 
Bolfen mit MWergmeiflumng, daj fie Dagebert, idren Führer, ih 
ven Areend, nicht wiederfehen würden... benner war e#, F 
Sahriet vergeblich hülftreich die Hand —— bette, um 
ihm beim Grfletterm tes Jelſens zu helfen; unglädlier Weiſe 
waren allem Beinen bie Aräfte ausgegangen umd ber Soldat 
ſah fid vom einer zurüdtreibenten Melle mieder mit forte 


geriffen. 

Der Anblit Gabriels war eine mewe Utſache der Ueberra« 
fhung für Herrm Mopin, der ſich etwas bei Seite gehalten 
bette, um Alles zu erforfhen; aber dieſe Ueberraſchung near fo 
glüdliher Art... er empfand eine folde Iteude, den Milfio: 
när von fiherem "Zode —— im ſehen, daß der herbe Ein⸗ 
druc, weichea er vom Andlide der —X des Genctal @i« 
mon bekommen, ein wenig gemilbert wurde — man wird nicht 
vergeffen Er daß bie Pläne des Herm Btopin Gabriel’s 


Anmefenteit in, Paris zum 13, Februar erforberten. — 
Der Rırmalter ‚feine Frau waren beim Aublick der 
— Mail ; grräßrt und wäherten, fi ihnen mit 


T. Ouie Maliäten.s. quie Makeikten, sem, — tief 
ein Anchht, der eintrat. — "oh zwei Schiffbrähige find ger 

— Bett. FR gelobt! Bet fe sefeguef! — fügte der 
Miffonir. 
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wie er die [hmeren Tropfen von der erhigten Stitne trod» 
nete und fi mit dem meifen Flizhut Hähleng zufärhelte. 

„Bis zur erften wood yard,” antmertete biefer äuferft 
Raltblätig. 

„Und we iſt die erfle wood yardi”’ fragte der Meine, 
fh nach dem Spreder umbrehend umd im feinem Fädeln 
einhaltenad. 

„Unbeflimmt ‚' antwottete dieſet lakoniſch. 

And da ſell ih die ganze Nadıt in einem Wiodheus am 
Wiſſiſſippi zubringen, umd babe fein Mosquitoneg mit? Die 
Beftien freffen mid ja auf! Magte der Kleine wehmüthig 
vor id bin. 

„ort möglih,” entgegmete der Mate. 

Ein tiefer Seufzer mar Alles, mas der Gntfährte jept 
mod erwieberte — er hatte fi Im fein Shidfel ergeben, amd 
ermortete ruhig, mas fein Berkängnig med meiter über ihn 
verfügen 

Cs war uhr Abends, als das Boot wicer anlegte, 
um Hetz einjunchmen, wo ber Meine Mann ven Ratde; 
mit einem Sat an’s Ufer fprang und fi fänel der Ge« 
raqter der anderem Poffagiere emtjog. » 

immens frielte migper mit feinen Freunden vom voris 
gen Aend Encte — und ladte und erzählte habel, daß er 
die gamge Epielgefellfpaft in einem fortmährennen Jubel umd 
Gelädter erhielt, mobei Alle, nad jeresmal beenbigtem Gricl, 
an den Schenkſtand gingen und tranfın, mas dann bie were 
Herenbe Partei bezahlen mitt, 


Mr. Emith und der Bemparker fpielten mierer —* 
Mr. Oray aber ſJand draufen auf dem boiler deck, dit 
hende Stirme gegen einen der Etügpfeiler gelehnt, binein in 
ben dunklen Wald farrend, am dem bad Seet jeht dicht vor 
überfuhr uad deffen rabenfhwarges Dunkel von Mpriaden 
son Zeuerkdfern durdjsgen und gelhmüdt war, die mir eben- 
To viele Zumken burdelnanter ſchwitrten und zudten. 


@5 mußten traurige Gedaaken fein, die ihm burd dem 
Kopf singen, denm fein Auge mar fendt, und ans tiefbewege 
ter Braft theilte ein ſchweret Gcafjer feine zufammengepreßs 
ten tippen. 

„Gray — o Gran!” rief die frößlige Stimme des alten 
immens jept auf das Dei kinauk „Mio yum Henker 
fiett Ihr Denn? mas macht Ihr Yier draußen allein im ber 
kelten Radtluft? Kommt, Wilfen Hat verloren und muß tracti« 
ven, wir haben um ein Glas für „all Innda” — im hiefem 
Sinne für alle Gegenmärtigen — gefpielt.” 

„Ih kann wirtlich mit trinken, Dr. Eimmons, id — 
habe etmas Kopf.” — 

„Der Zenfel hole Ener Kobſweh,“ rief immons jeht, 
der zu ihm hinaus auf's Werbe getreten mar, „Rommt und 
triatt wenigſtens ein Blas Zimomade, aber trinten müßt Ihr,” 
und mit biefen Morten jog er ben nicht mehr Siderſprechen · 
den an bem dell erleuhteten Saenktifch 

„Brandy und Zuder für mid," vief er aus, und „mas 
trinken Sie?“ fragte er den jungen Greg” — „im Glas 
Madeira” 


„Ren, Wilfen, Kant Ihr End revandicen, wärt Ihr, 
aber nicht zu gierig gemefem, und hättet Curen Alden mit: 
genommen, anflatt allein zu fniken, jo hättet Ihr es nd 
gewinnen fünnen. — Was trinten Sie, Mr. Smith, und 
Sie, Mr., mie it Ihr Ramet” 

— @ir," antwortete ber Rımgerker, „id trinte 


ul ee und Mr. Smith ein „sie 
cock tail,'’ *) 

„Bor wief er wohlgefällig aus, als er, dem Branbn im 
Gtafe fAmentend, den ledten Auderreit vom bemfelben abläfte 
und [meh austrant; „icht aber mwicker am bie Arbeit, che 
wir zu derſtig werden. 

Sie liefen ſich wieder am Spitltijh nieder, wahtend Dir, 
Gmith und Bloomfigd and ihrerjeits aufs Neue ihr begon- 
nenes Spiel aufnahmen, und Mr. Gray wieder in die fühle 


hatte im einer Ge, vom Keimem füßt bemerkt, einen an 
Aufchauer des Spieles, deſonders deſſen zmiidhen dem Nem« 
Yorker und dem bleihen Manme, abgegeben; er Rand jept 





———— S⸗ſ cr Sit 


son BSe⸗oelderte cantwuin, 
hiöteren ffeny, die in ben — fe am 


82 “ 


er auf die Thür 
zuacbend, 

— Einer kann geben... er folat mir mit Ieftin, der ihn 
berbeimgt.... der Andere dat fi en dem Felfen verwundet; 
man bringt {pn auf einer Bahre von Baummeigen kr.. 

— 36 merke ihm ſchnel unten in ben Seal hr bringen iaf« 
fen, — fngte ber Berwalter, — — Du, Freu, ber 
fedftige Dich mit den jungen Damen. 

— Und der Shiffbrüdige, der gehen Man, .. 
der? — . vie Kran des Bermaltert, 

— Da ift er, — fagte der Ancht, indem er auf Jeman-⸗ 
den zeigte, der yemlih ſanen den Gang derauftem. — Cobald 
er erfahren, daß bie beiten Mamfeks, die men gerettet hat, 
m feien, hat er... obwchl er alt ift and am Kopfe vermuns 

„ fo lange —* gemacht. ... vap id ihm ner gtrade 
= "unerfommen konnte. 


.. no if 


Der Bauer batte kaum "Defe Worte ausgeſerechen, als 
Mofe und Blamde zu gleiher Zeit aufiprangen und auf bie 
Thür zueilten.... 

Sir famen mit Dogobert zagleich an biefelbe. 

Der alte Gelmat war unfähig ein Wort zu fereiben, jan? 
an ver Schwelle auf's Knie und breitete ben Töchtern res 
— Murrtopf zu 


General Eimen Me Arme entgegen... 
ihnen lief une —* bie Hände Iedte.. 





Ver vie Yafreaung war zu heftig für Dosobert... Kid er 
die Waiſen im: feine Arme getrüdt, fant fein Hopf vornüber 
und er-märe oe be Ginzulpringen der ern umgefellen. 
Zxrop ber Bemerkungen, welcht Die Frau wer Merwalters über 
die Auftegung und Shwache der beiten jungen Märden 
madte, wollten dieſt dec den ehnmähtigen Dagobert, den man 
in eine benachbarte Stabe brachtt, begleiten. 

Beim Anblide ven Solaten hatte ſich das Befiht des 
Heren Moin gewaltiam verzogen, denn bisher hatte er ned 
am den Tor bes Führers ber beiden Täter bes General 
Simon geglaubt. Der Mifflende lehnte fh ven Grmütung 
mictergerrüdt anf einen Stubl und dette Herrn Merin nob 
nicht bemerkt, 





Novellen-Beitung. 


Gine nem Perfon, ein Mann von gelber matter 
trat in bak Aimmer, von einem Bas begleitet, der rer 
el zelgte. 

Der gelbe Lese * man eine Bloufe und eine Matter» 
je geliehen, näherte — und franzöfil 
aber mit fremden Acecnte zu ihm von 0: 

— Der Priny Dialma wird gleich bierder gebracht mer 
en Ks er das erfie ort fpredhen konnte, frug er nad 
— Mas fagt diefer Menfbt... — rief Herr Rodin mit 
bonnermder Stimme ... denn bei dem Kamen Dielma’s hatte 
er fh auf Gabriel yugeftärgt. 
nit Derin! — rief der Miffienär, vor lieberrafkung 


— rieſf der amdere Sqhiffbrüchige um 
ließ von dieſem Nugenblige en feinen Slick nidt von dem 
Gorrefsomventen des berrm Jefua Ban Dacl ab, 

— Sit hier... mein Herr! — fogte Gabriel, fih Rorin 
mit ‚einer ı Sreröictung näbernd, in die ſich Furdt mifdte. 

as dat Ihnen diejer Menſch gefagt? — wiedetholte 
Pr Morin mit bemegter Stimme, — Hut er nicht den Mar 
men tes Prinzen Djalma ausgeiproden? 
— N... Der Prinz Djalma ift einer von bem 
Pafagkeeen des en @ätffes, mweldes von Kierandrien 
und amf tem mir Schiäbruh gelitten. Das Fabryeus 
—— auf den Nieren angelegt, wo id mid befand; das Schiff, 
meides mid von Ghariestomm gebtacht, mar id ze werlaffen 
gendtbigt, ba es megen flarfer Haverie” liegen bleiben mußte. 
Ich feiffte mid Daher auf dem Mic» Fagle ein, auf dem fl 
der Prinz Djolma amd beſand. Mir gingen nad Portsmexth, 
von mo iq die Abſicht hatte, nad Arantreis zurüdzutehren. 

Mebin tagte miht daren, Gabriel zu umterbredben, diefer 
nene Schlag benahm ihm tie Gedanten. Endtich jagte er, mie 
ein Mann, ver nech eimem Iehten Berſuh macht, obgleih er 
Die Bergebliäteit deſſelben einficht, zu Gabriel: 

— Ump Sie miffen, wer der Prinz Djalma if? 

— Gin junger Mann fo gut als mutbig, der Sohn eines 
von dem Umglänsern feines Landet enticgten Könige. . 

Darauf ih ju dem anderen Schiäbrädigen mentend, ſegte 
der Mifflonär woller Sheilnahme: 

— Wie befinnet ſich der Prinzt ind feine Bunden 


gefährlich? 

— ds find fehr heftige Gentafionen, die aber nicht toöͤdt ⸗ 
ii fein merken, — der Andere, 

— fei gelebt! — ſagte der ARiffendt, Ri zu Herrn 
Morin m d, — fehen &le, ta ift no cin Schifbrädiger 


— antwortete Modin mit gebieteriſchem 


— 236 win zu ihm geben, — fagte Gabriel untermärfia. 
— Sie haben mir feinen Befehl zu gebemt 

— Werden Ste im ymei ober drei Stunden in dem Iur 
Mande fein, abzureifen? Ihrer Strapazen? 

— kan es fein anf... ja! 

— 65 muß fein... @ie erben mit mir reifen. 

Gehbriel verneigte Ah vor Herra Morin, ver vernichtet 
nn einen Stuhl fünf, während ber Mifflende mit dem Anchıte 

aus 

Bi Wan ui det alten hortfarbe ner im eines Wis 

kel des Zimmers geblieben, ven Rodin unbemerkt, 

Diefer Mann war Karirabee, der Meitize, einer von ben 
drei Anführern der Bürger, der in ven Muinen von Tſchandi 
der Berfolgung ker Soibaten entgangen war; nachdem er 
Mabal, ven Saͤmugalex, getöptet, hatte er ibm bie von Herrn 
Joſea Ban Dael an Redin geſchriebenen Dereſchen geftohlen 
und ben Brief, zufolge deffen der Schmugaler als Peſſagiet an 
Botd es unter aufgenommen merben ſeute. Karinghea war 
aus ber Hütte in ven Muimen von Aſchandi geflohen, ohne 
von Dialma gefehen worden zw fein, umd biefer, der nad fei« 
ner Entreeihupe — die wir fodter neh erjäßlen wetden — ihm 
an Bord fand umd mußte, baf er zit der Serte ber Phanfer 


DL ga 


gert gehöre, Hatte (in mätrem der ueberſahrt ale nn 


Medin big mit flarrem, irrem Blide, fablet 
fid) d aufs Bin im die Nägel un? murde — 
gewaht, der, madrem er ſich ihm ſchwei⸗ gend Senihert, ibm 
vertraulich Me Hand auf die Schulter legte und fügte: 

= Bun —2 ie 

— ot — — biefer zufammenfahrend und 

haſtig Ten Kopf zurüi 

— @ir helfen —— — wicderdeite Faringbea. 

— Ja... was mollm Sie? 

— Bir wohnen Rue du Milica des Urfins in Paris? 

— %.. — noch — mas mellen @iet 


— — . nichts... aber fpäter... 
Ir ei viel. 

Und Feringbea, der ſich —— — Sotitten entfernte, 
ließ Morin etſchreckt zurädz; denn diefet Menſch, der vor 
Nichts zittette, war vom dem unhelrallaen Slicke und der dü« 
fteren Profiegnomic des Wuͤrgers entfept, 


tdertſeyum feige.) 
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Anzeigen. 


* Im 18. Sertember beginnt in Rto 12, ver Robellen⸗ 


{tung 
Zopf und Schwert, 
Dramatifhes Zeitbilb in fünf Acten, 
vor j 
Karl Gutzkow, 
er regelmäßig in ven folgenden Kummer ferfgciegt 


Die Rerartion glaubt ſich Ihre Leſet durch die ahme 
viefes überall mit dem gtoſßten Beifat begrüften Crüdes 
cinet unſter gefeiertften Bübnentidfer um jo mehr zu vers 
en als daffelbe bis vasim ned nicht im Dret erfdie» 
nen if. 


J 


Leipzig, 4. Scptembet 1344. 
Die Berlagshamblung. 


. Die Movellen- Beitung 


— ab, im ttwech ix Mımmers son B deri · 
67 Fri — — er u 
Frirfkgeift turd alle — — es fans. 
Des Berlagshanblung. 





auf, und auf dat heller deck an Grand cite treten», legte 
er biefem leiſe die Hand anf dic Schultet, ihn mit einem 
ferumblihen „Mr. Gran’ amrivend: . 

„Zir,” fahr dieſet, eiwas überrafkt and feinen Zräus 
mereien anf. 

„Mr. Gras iſt, wenn id midt irre, Ihr Komet ic 
entſchuldigen dann,” fuhr er mad einer leichten Betbergung 
des Amgeredeten fort: „wenn ih Cie bier im Etwas för, 
id bin aber erft wenige Stunden auf diefem Boot und möchte 
nigt gerne, Peum angelangt, Streit anfangen, kann aber 
de⸗ nicht umbin Sie auf etwas amfmerffam zu mahen, das 
ih ſchen einige Stenben beobachte und über been Ipenrität 
ih mid erft volltommen übergengen mollte, — Der bleicht 
Mann, den Sie, wenn ich nicht irre, Smith nannten, ſpiett 
falſch end muf den anterm, ber Feine Ahnung bavem zu da⸗ 
ben ſaeiat, fon um eine bettaͤhtliche Summe betrogen 
daben.“ 

Igq ahnete fo etwas, etwiderte Gten Tee vor id bin. 

Xeſen Sie uns ruhlg wieder binelmgehn und dem Lauf 
2.5 Spieler beobachten, bis mir ibn dabei ertappım, Das An« 
dere wirt ſich dann finden.’ 

" „Zrlelm Cie had? fragte Grad. 

„Ein wenig.’ 

„Get, bas kann ein guter Serwand fein, uns an bene 
ielben Tiſch zu fehen und er, uns im wnfer @piel vertieft 


* 


glaubend, wird ketnen Anftand nehmen feine ſchaͤndliche Mes 
trcactci foctzuſchea. 

Bald ſaßtn beive Männer, unfern der amberen zmei, bei 
einer Parthle Chad, mie eb ſchlen böäft aufwerffam die Füge 
ber vor ihmen flebenden Figuren berechnend, In ber That aber 
genon, wenn ce; unbemerft gefächen fonnte, Me Hände biefes 
Mr. Emith, der neh bleider und angegriffener als gemöhn: 
lich ausſad, beobadhtemd, 

ine dalbe Stunde muehten fie wohl vergebens ſich ber 
müht babem ihm zu überführen, obgleich er fottwaͤhtend fehr 
verbäätig fpichte, ald Bloomfieid fagte: 

mReim ich fpiele nicht mehr, ich habe geftern Abend BO Dollar 
verdoren, and bemte fihon einige wreifig, ide bin zu ſeht im 
Unglät, venn nenn ih wirflid einmal 3 Könige oder 3 A 
abe, fe’ haltet Ihr ſicher 4 Zehner oder 4 Buben in der Hand.” 

„Roh eine halbe Stunde,“ ermicherte milk befänftle 
gend, vieleiht dreht fi dab Glück, denn es iſt wahr, ich 
babe andgezeihmet Ihöne Kartım gehalten.” — Gr miſchte 
wieder, uns Gran bemerkte deutlich wie er ih, anſtatt &, 
7 Korten gab, und die 2, bie ihm dann nit gefldien, ges 
füaidt auf feinen Shoss zu bringen mußte. 

Bioemfield hielt 4 Damen und ein Aß in der Hand — 
ex fepte einen Dear. 

Smity zmel Deular mehr. 

Bloomfich warf eine 10 Dollar Rote auf den Ziſch — 
Smith boppelte die Samme. Blecmficid fepte dagegta, baf 


fie beide gleide Thelle Hatten umd fc — ihre Karten anf 
— Emith datte 4 Aönige und einen ® 

„Das iſt gensg für beat Abend," en Mloomfich und 
mollte eben vom Aiſch aufſtehn, währen Smith 


der mit klopfendem Heryen dem Lauf des ganzen Splelts ge« 
folgt wer, auffgrang, feine Hand auf das Belp legte und fid 


ſpielt 

ehe übergog var Geſicht des Grtapptem, aber feine 
Lippen zitterten vor Muth und fat ſprachlos vor werhaltenem 
Borm rief er aus: 

„Lügner — mie Finnen Sie“ — aber er beendigte feine 
Mere nit, denn Gras mar mit einem Sed über den Tiſch 
und fdimetterte mit aemeltigem Schlage von Elenden su Bor 
dem, beffen Hand tie verborgen gehaltenen Karten entfielen. 
— Jam Mu mar aber dieſer wiedet auf den Füßen, umd ein 
Piftoel aus der Sruſttaſche reifend, fpammte er den Hahn def 
felben und brüdte «6 auf Gran ab, che Liefer mod * 
Anung von der ihn bedredenden Geht ey Bu ur 
aber mar ihm zum Birkm geblieben I ging 
dutch den Bodhragen det jungen dt der ib aufs 
Neue auf ign fü mollte 3 ver Mann in dem Sommerroc 
aber dielt ihm } und rief aub: 

„palt, kalt Mr. Bran, befubelt Gare Ham nicht mit bem 
Schuft, leßt ihm gehn, der emtlänft dem Galgen doch gicht.“ 


(ertfepung felgt.) 





Leipzig, Verlag von 3. 3. Weber. — inter Werantwertlihleit der Weriagsandlung — Drud von F. A. Brodhaus in Leipzig. 
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Die Abreife nad Paris, 4 








ille Beherriäht var tieffte 


r & Schweigen; der Sturm dat fih 
“ nad umd mach terabint, man 
dört nur von Ferne ne das 
—** Hin» und Zurüchkſchla · 


— 


gen der Wegen, die ſchwer an 
die Küften fin werfen 
Dogodert und die Waifen fimd in den warmen und behde 
bigen Zimmern ver erften Etage untergebrait, 


Djalma, der zu ſchwet verwundet iſt, um mad ben eberen 
tedtmerten gebracht zu werden, iſt in em Saale des Par» 
terre geblieben, Im dem Augenbtide des Saiffbtuches batte 
eine in Zhrönen anfaelöfte Mutter ihm ihr Mind in die Arme 
gelegt. Wergebens hatte er ih bemüßt, das umglüdtihe es 
faser dem fiheren Tore zu entreipen, wiefe Aufopferung dat feime 
Dewegungen gelähmt und ber junge Indler ift faft yerfäpmet: 
tert am die Felſen gewotſen morben. 

Faringhen, dem es gelungen, ihn ven feiner Zumeigung zu 
übergengen, ift bei items geblicben, um über ihn zu machen. 

Nebrem Babriel Dielma einige Zröftungen erldellt, ift er 
auf das ihm beftimmte Zimmer gegangen; dem Berfprehen ge» 
freu, das er Herrn Robin gegeben batte, binnen zwei Stunden 
jzut Abreife bereit zu fein, bat er ſich mit nicderiegen wollen ; 
als feine Kleider getrodnet waren, ift er in einem großen 
Lehnſeſſet eingeſchlafen, der vor einem Kamine firht, auf dem 
cin lebhafter Roblenfewer brennt, 

Dies Zimmer ift neben dem gelcgen, it melden ſich Dar 
gebert umd die beiten Schweitern befinzen, 

Murrtepf, der wahtſcheinlich in einem fo amftdadigen 
Shloffe ſich fehr gem Bertrauen geneigt fand, hat Mefe's un? 
Blandx’s Thür verleffen, um fi zu erwärmen und vor dem 
Feuer, in deffen Rüge der Mifftondr eingefhlafen war, antr 
sufteeden. 

Murtkepf genoß nah fo vielen any» und Serfatrten, bad 
Maul auf die vorgefiredten Pfoten gelegt, mit Benne eines 
vollfommenen Wohljeins. Wir Finnen nicht behaupten, daß 
ce gemätnlidh em dem armen alten Schäfer denkt, mern man 
es nidt etroa für ein Zeichen der Erinnerung von feiner Seite 
nimmt, daß er as anwiderſtedliche Berärfniß dat, alle weißen 
Herde zu beipen, die cr feit dem Zope feines chrmwärkigen 
führten getroffen, er, ber bis dahin In Beziehung auf 
pferde jeder Farbe der unſchedlichſte aller Hunde geweſen ift. 

Rab einigen Augenbliden öffnete ſlch eine von den Ale 
ren, welhe in das Zimmer gingen, und bie delden Saweſtern 
traten gie eins fie fühlten feit einigen Nugenblüden, 
nadrem fie aufgemadt, ambzeraht und wieder getleidet wa · 
ten, noch Unrube in —* auf bert, leih die Frau 
des Bermalters, nechdem fie die Maͤdchen auf Ihr Immer ge ⸗ 
bradt, aleid miete zerüdgetommen war, um ihtem amzizel« 
gen, taf der Dorfarzt dem Zuſtand und die Berreundung det 
Soldaten durchaub wu bedentſiq finte; nichts defto weniger 


aber verliehen fie Igr Almmer, um fi bei irgend Jemand im 
Sloffe über ihn zu erfundigen. 

Die hobe Lehne des antiten Selle, anf weldhem Gabriel 
falle, verbarg ihn gänyid4 aber als bie Baiſen Wurrtopf 
rabig zu den Füßen diefes Stutzles legen jaben, glaubten fie, 
daß Dagobert dert ſchlammete; fie nägerten fid alfo dem 
Seſſel auf dem Fufſpiden 

Au ührer großen Ueberrafhun fahen fie den ſchlaſenden 
Gabriel. Grftaunt blieben fie anbeweglich ſeden, und aus 
8 ibn eufzuweden, magten fie ſich weder vor« nech 
rüdwärts, 








Sieben Tage auf einem amerikanischen 
Dampfboot. 
Bon 9. Gerfaeder. 
(Aertfegung.) 


„Über cr fol das fhämdlih gemonmme Geld witdet heraus« 
geben,” — fagte Gran, der fih gemaltfom wicder fammelte, 
und feiner angenblidtihen Aufmallung zu Ihämen ſchien. 

„Raft c6 ihn behalten, mag er verdammt feim, id mödte 
Ridte micder vom ihm anrühren,” rief Bloomfcd; „‚er hat 
mir ein Paar lumpige Dollar gefishlen, ich dabe aber bafür 
etwas gelermt, und bie Grfahrung iſt gerane mie zu teuer 
ertauft — laßt ihn lauſen; feine Schaade if Strafe genug 
für ihm, id möchte nicht für alles Geid der Melt im dieſem 
Augenblick in feiner Haut fteden.” 

„Naft uns eins trinten, boys,” rief Simmons jept da⸗ 
viſaen, der mit feiner Spietgefelihaft ebenfalls aufgefprun« 
gen mar, dab Mefultat dieſer Berfanblungen abyumarten, — 


„lot uns eins trinken, verkamme ben Schurken, ber Xerger 
koͤnnte uns haben, wenn wir ihm midt hinunterfelten, id 
habe fo Diesmal verloren, — Brando und Inder,’ wandte 
er fih am den Autſchenket, und alle folgten feinem Beifpiel, 
der fallen Spielers gar ‚mie mehr achtend, der ſich fell 
und mit verbiffenem Grimm aus ber Gajüte entfermte. — Die 
Nacht fiel weiter nihte Befonneres vor, aufer baf das Moot 
mehremal Die Schaluppe ansfandte, um Paffagirre — 
oder an’s Land ju ſehen. 

Am anderen Morgen um 3 Uhr landete 06 in Bidaburg, 
mo eine Familie fib mit all ipren Habfeligkeiten nah St. Louis 
einfhiffen weilte, 

Amel Gajätenpaffagiere gingen der an’: Land und einer 
von ühnen ſuchte vergebens, mohl eine halbe Stunde lang, 
nad feinem Koffer. — Der Gapitän wurde gewedt, alle Auf⸗ 
wärter fharf eraminirt, aber Beine pur konnte von dem 
entihmundenen gefanden werden, ald der Mate binzutrat und 
den Gigenthümer, dem fehr viel an dem Koffer gm liegen 
fühlen, fragte, ob mit eine Weffingplatte mit dem Buchllas 
den 3. oben drauf geweſen ſei. 


„Ganz recht,“ rief ſchaell der Fremde, der ih fon der 
— Heffaung hingad, fein Gigenthum wieder zu ber 


* dann will id verdammt fein, wenn den nicht ber 
Säurfe Smith geſtohlen hat; der it an’s Ufer gegamgen und 
bat folden Koffır mitgenommen; ch fiel mir aber weiter nicht 
auf, da cd das einzige Gepäd mar, mas er bei flh führte. 

„Und me ging er an’s Land?“ fragte ſchnell und angſtlich 
ber Beftoplene. 

„Etwa 10—15 Meilen unterhalb Bidöberg auf biefer 
Seite vom Fluß — es mer eine [höne große Plantage.” 

And kennt Ihr den Namen det Pflanyers nidt 

Idh nit, aber vielleicht kenat ihm der Lootfe” — Und 
der geänaftigte Mann fahte den Lootſen auf, ber ihm aber 
nur fagen #onnte, daß der Piep ſich an der Siegung des 
Miffffippi, gerade unterhalb eines didten Chüfbrub:s, ber 
fanden, und etwa 15 Melien von Bidsburg entfernt liege. 

In Berzweiflung vertieh der Arme, der wahrfheinlid mit 
dem Koffer Ach, mar er beſaß, verloren hatte, dab Moot, 
und fAmsr dem Betrüger und Dich fürdterlihe Base, 


Des lange blonde Hear des Miffiondrs mar midt mehr 
feat und lecte ſich natärlih wm feinen Held und feine Schul · 
tern; die Dläfe feiner Geſichtsſarbe Aach gegen den bunfen 

pur bes Demaſtes ab, mit melhem bie Lehne bes Stahles 

berzogen mar. Modte e6 fein, daß er unter bem Ginfluffe 

eines peinlihen Traumes war, oder mar er germohnt, ſchmetj · 
Uche Empfindungen zw verbergen, deren Xuttrut Ah ohne 
fein Wiffen mährend tes Edhiafes oflenbarte: das ſchoͤne Mer 
fiht Sabriel's war von einer tiefen Schreermuth umzogens 
aber tret biefem Anſcheine von bitterer Traurigkeit bewahre 
ten feine Mienen den Gharafter enalifder Sanftmurh von 
unausiprehlihem Meiz ... benm nidts if rährender alb bie 
Güte, melde leitet. 

Die beiden jungen Minden fenkten bie Yugen, erröthe: 
ten gleidgeitig und tawfhten einen eimas unrubigen Mid 
aus, Inden fie mit den Augen nah dem eingeihlafenen Mifs 
fienär deuteten. 

— Gr ſhlaſt, fiebe Schweiter... — fagte MRoſe mit lei⸗ 

Stimme. 


— Deifio beffer — antwortete Blanche auch leife, indem 
fie Rofen zunicte, — fo fünsen wir in und recht anfeben... 

— Ns wir von ber See mit ihm dierderkamen, magten 
wir ch miht... 

— Sich dech, mie yanft felm Geſtat if! 

— 5 Sheint mir, als fei et's dos, bem mir In umferen 

— Der und arfogt, daß er uns beihüten werde. 

— Und aud biesmal mieber bat er es nicht unterlaffen. 

— Aber jegt menigftens ſehen mir ibm... 

— 2a, es it nicht fo wie im Gefängniffe von Leipzig... 
mährend jetter fo dunkela Naht... er kat und amd diesmal 
micber ug 

— Dine ihn wäred mir heut Morgen zu rende ger 
gangen. 
— Indeſſen iR mir, E&mefter, als ob fein Gefidt in 
un ei — wie von einem fanften Lichte wmftrablt ges | 
weſen fe 

— 2a... Du meiftz er blenbete uns beinade. 

— mp dann hatte er keine fo traurige Miene. 

— Dos kommt daher, fichft Du, mel er damals vom 
Himmel fam, un» jept iſt er auf ber Erde 

— Sag' mir, Saweſter, hatte er damals um die Stirne 
euch dieſe dechrethe Wunde? 

— D nein... wir bitten es ſenſt mohl bemerkt. 

— Und an feinen Händen, ... Meb ner, auch Rarben ... 

— Über mern er vermundet worden iſt, ... jo ift er 
fein Grzenarl. 

— Warum nicht, liebe Schwelter?,.. Wenn er nun die 
unten befommen bat, indem er das Soͤſt verhindern wollte, 
szer Leuten zu Hülſe Pam, die, mie mir, im Todesgetaht 


waren, 

— Du haft Mrät!,.., Wenn er bri dem Beiftande derer, 
die er befhägt, feinen Gefahren ausgelegt märe, würde 15 
ger niät ſe fhdn fein... 

— Bit Schade, daß er nicht vie Magen Öffnet...» 

— Ihr Bil ift fo get, fo zart! - 

— Marem bat er uns mährend Tb Weges hierher 
nichts von unferer Mutter gefagt? 

— Mir waren nicht allein mit ihm... da wird er eb nöd 
gemellt haben... 

Tepe find wir aber allein... 

— Sollen mir ibn wohl bitten, daß er uns von ihr er» 


zähle... 

Ump vie Meaifen fragten fh mit reigender Relvetät weit 
ven Bliden, ihre kiadlichen Geſichtet färbten ſich mit leichtem 
Moth und unter ihrem ſchwatztu Heide Hopfte der junafräu 
tihe Bufen leife. 

— Du baft Steht, mir wollen Ihm bitten. 

— Mein Gott, Saweſter, mie unfer Herz fäldgt, — 
ſagte Blonde, die mit Met nicht daran zmeifelte, daß Hofe 
Aues empfinde, mad fie felbft fühle, — umd mie dies Herz · 


Hovellen-Beitung. 


ſchlagen wohl thut! Man möchte fogen, daß uns ein grofes 
@läk bevorfteht. 


Rachdern bie beiten Schweſtern auf den Achen ſich dem 
Stuhle genäbert, mieten fie mit gefalteten Häinsen, bie eine 
rechts, die andere links, vor dem jungen Priefter nieter, 

Cs war ein reigenves Mil. 

te anbetensmerthen Befihter zu Gadtiel erhebend, ſag · 
tem fie leife, ganz leife mit einer Stimme, die mild und friſch 
mar mie idre fünfzehn n Gcfidter: 

— Gatriel, ſptechen Sle vom unferer Mutter. 

Bei diefem Hufe machte der Miffiomör eine leichte Memes 
gung, Öffttete Halb die Magen und in tem Bufland der unge 
wiffen Exhlaftrumkenbeit, melde dem vollfommenen Grmsden 
vorhergeht, mufte er foum, was er fah und war einen Au⸗ 
er entzült bei dem Anbtit diefer beiden ammuthigen 

spfhen, melde, nach im gerichtet, izn fanft riefen, 

— Mer raft mis, — fagte er ganzlich aufwadhend und 
richtete den Hopf in Die Höhe. 

— Kir find es, Blonde und Rofel 

Run tam das Urrötten an Gabriel, denn er erkannte bie 
beivem jungen Wänden, melde er gerettet hatte. 

— Stehen Sie auf, meine Shmeftern, — fügte er zu 
Ihnen, — man niet nur vor Bott. 

Die Walfen geberdten und fanden bald neben ihm, ſich 
bei der Hand Kaltemp, 

— Sie wiſſen olfo meinen Ramen?... — fragte er fie 
laͤcheind 

— D wir babem ihn nicht vergeſſen. 

— —* bat ihn Ihnen gefagtt 

— Bit... 


— ihr 

— Ns Sie vom anderer Mutter gefommen find... 

— uUns zw fagen, daß Sie von ihr zu uns gefdidt wär 
ren und uns firt# in Ihren Schup nehmen würden... 

— 24, meine Shmellen?... — fügte der Mifflondr, der 
nichts von den Werten der Watſen verſtand, — Sie irren 
fi, ... erft heute habe ich Sie geleemn... 

— ind im unferen Träumen 

— X, erinnern Sie ſich doch, im unferen Träumen. 

— In Deutfdland ... . ver drei Momaten zum erſten 
Mal... Schen Sie uns dech nur redht an! 

Gabriel konnte ſich nicht enttalten über die Naivetät Mo« 
fe4 und Blanhe's zu läheln, die von ihm verlangten, er 
folle ſich eines Zranmes erinnern, den fie gehabt hatten; bar 
auf immer muchr und mehr Üüberrafcht, fagte er: 

— In Ihren Träumen! 

— Kun freitih ... wenn Sie uns fo aute Lehten gaben, 

— Und ale wir nachher... . im Befängnif... Kummer 
hatten, haben Ihre Worte, teren wir uns erinnerten, uns 
geträftet und Muth gegeben. 

— Barın Sie es denn nit, der ums in jener fo dum- 
kein Bott in Leirzig hatte entwilhen laffen ... mir konnten 
Sie — fegen. 

— Wer fonft waͤre uns und enſerm alten Areunze zu 
Hülfe aelommm?,... 

— Mir fogtem e4 ibm mohl, daß Sie ihn lichten, weil er 
uns liebe, aber er mollte mit an Engel glauben. 

— Deshalb hatten wir deute Morgen mährend des Stut ⸗ 
mes amd faſt gar Feine Furcht. 

— Mir ermatteten Bir. 

— Heute Morgen, je, Meine Sqaweſtern, da bat Gett 
mir die Gnade gewährt, mid zu Ihrer Hütfe zu fenden; ib 
tam von Xmerifa, aber in Leirzig bim ich miemals geweien... 
it, id mar es alfe nicht, der Sle aus dem Gefängniffe ger 
rettet hat... Sagen Cie mir, meine Schweſtern, — fügte 
er mit @üte lädelmd dinzu, — für mas helten ie mid? 

— Für einen guten Gngel, den mir fhom im Zraume 
gelchen haben und den umfere Mutter vom Himmel geſandt 
bat, um und am beihüten. 
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— Meine theure Schmefler, id bin nichts EB ein armer, 
Priefter... der Zufall will eb, dep ich mahrfheinlig pm Gns 
gel gleihe, den Sie im Traum geben und RUF im Zrumme 
feben tonnten.... bemm c& giebt feine für und fitbaren Engel. 

— 5 giebt Peine fihtberen Engelt — fasten vie Wal 
fen, indem fie fi traurig anfaher. 

— 4 thut nichts, meine thruem Schwellen, — e 
Gabriel, indem er liebreich die Hände der beiden jungen Mäd« 
Gen nahm, — Trdume wie alle Dinge . . kemnmen von 
Goltz... und wenn bab Andenken an Ihre Mutter Ach im 
Deren Zreum mifhte, jo feanen Sie ihn doppelt. 

In dieſem Augenblide öffnete ih eine Akür und Dog 
bert erſchien . 


Bis dabin hatten die Waifen In ihrem naiven Ghrgeig, von 
einem Gryennzel befhügt zu fein, fi nit darım erinnert, 
daß Dagsbert’s Fram einen Finvling adoptirt hatte, der [Ib 
Gabriel nannte und Prieter umd Miffienär mar. 

Dbaleich ver Soldat dartmädig bei der Behauptung at« 
blieben mer, daß feine Bunde — um ben Ausdruck des Gene 
ral Simon ju breuchen — nur eine Chrchwante fei, fo war 
er doch von dem Derfhirurgus forafältig verbunden worden ; 
eine fhmarze Binde bedeckte ihm die Hälfte der Etim uns 
vermehrte fe fein von Natur ſchon ſes Aubſchen 

Us er in dem Saal trat, war er ſehr übertoſcht, eimen 
Umbetenaten ganz vertraulih Koſe's und Blandie's Hände hal ⸗ 
ten zu fehen. 

Dies rfteumen äft Ab begreifen, denn Dagsbert mußte 
nit, daß ber Mifftondr die Mailen gerettet und auch ihn ſelbſt 
ya reiten verfücht hatte. 

Am Mergen, mähren? des Sturmes, old der Soldat von 
den Bellen umbergeworfen wurde und vergeblid verfidht Katte, 
Rh am einen Felfen zu Hammern, konnte cr mur ſetzr unrell« 
fommen Gabriel in dem Xugenbilte fchen, mo Liefer, made 
dem er bie beiden Schroefiern dem Tede entriffen, verjuhte, 
ihm zu Hülfe zu fommen. Au Dogebert nah dem Elf: 
brude im Schioffe die Wolfen wiedergefunden, war er, mie 
mir gefehen haben, in cine, durch die Grmüdung der Yufe 
regung und feine Bunden bervergerufene Tonmacht gefallen, 
umd im biefem Nugenblide hatte er alfo eben fo menig dem 
Miffienär bemerken fönnen. 

Der Beteran begann feine dichten grauen Nugenbramen 
unter der ſchaarzen Sinde zufommen zu ziehen, als er dem 
Unbetannten mit Mefe umd Blonde fo vertraut ſahz da eil» 
ten diefe ih entgegen, marfen fib ihm im die Yrme und 
überhäuften ihn mit finklihen Lichkoſangen. Bor dieſen Bes 
weilen der Llede veriämand fein Xerger ſedt bald, obgleih cr 
von Zeit zu Zeit einen ziemlih bosdaften BE nad dem Mil 
fienär binmerf, der aufgeftanten mar und deſſen Geñcht er 
nicht ganz beustih erkennen kennte. 

— Um Deine Wunde? — forte Rofe tzeilnehmend zu 
—5 Man bat uns geſagt, fie ſei glũcticherweiſe nicht ger 

brlic. 

— Zbnt fie Die noeh meh? — füate Dlande king. 

— Kein, meine Hinder „.. der Feltſcher des Derfes bat 
mid datchaus mit biefer Bondage ummidelt wollen, und mer 
ich ein ganzes Key von Sihritiehen auf dem Kopfe bätte, 
bätte marı mi& nicht anders vermummen fönnen; man wird 
mid für einen Ehmädling balten, denn «6 IA mur eine 
S&rehmunze und id hätte nohl Luft... 

Der Soldat fuhr mit der einen Hand nad ber Dinte, 

— Bir Du das mwehl leffen, — ſagte Mofe, Dagebert 
am Arme zurädhaltene, — bit Du mihe tobt geſcheidt in 
Deinem Nitert 

— Gut, gut, ſcheltet ner mie, Id mil ja tum, mas 
Ihr welt ,.. ich werde die Binde umbebalten. 

Dorasf zog er die Waifen in eine Ede res Seeles und 
fante zu ihnen mit leiser Stimme, intem er mit ben Augen 
nach tem Priefter dinblinzelte: 

— Ber If dieſer Herr, der Geh bei ter Hand nehm, 
als id hereintam... er fieht mir mie ein Pfafft amd... feht, 
meine Kinter... men maf fih in Acht nehmen... weil... 


Da on der Mafhine einige Aleinigkeiten zu reperiren 
waren, wurde eb heller Tag, ehe der Decanle mieber weiter 
fahren konnte, und legte kann glei über ven „wallmut hille’ 
wledet an, um Holz einzunehmen; vom bort amb aber hard 
f&nitt er mit gewohnter Shnelle die Wellen, und braufte 
ſchaͤumend argen die gelben Fluten des Mifflifiepi an. 

„Dort fommt ein Hahn, ver an Merb will,” rief der 
Mate dem Piloten zu, indem er auf dem Boilerdeck vorn 
auf's Gelandet trat umd dadarch erfäht, auf das Hurricane» 
ze hinauffhamen fonnte — „dort gerade von der Plantage 
aus, and fe winken, als menm fie fi die Arme auttenken 
moliten.’ 

„Damn it, — Berbemm es — Bill, da ift cin anderer 
Binterher,” rief der Pllet dem Mate zu, „und by George 
in em vorderflen ſizt ein junges Mädchen und ein Mann 
— ruft den Gapitän — ſchnell!“ — 

Der Mate fprang nad ver Koje det Gupitäns, der ſich 
eben anıog, und berihtete, mas da vorzuachn (diem. 

„galt das Boot! rief dieſer, als er einem Augenblick 
die beiden ſich ſchnell näpermden Jollen betrachtet hatte — 
„legt beit 

Der Lootfe Mingelte und die Meſchine ruhte, dab Boot 
durchfhmitt glelawedl jett mod, obaleid mit mehr durd 
Mefhinentraft getrieben, die Flutden mit großer Schnelle, 
Ds eb endlid ber ftarken Strömung nochgab, einen Augenblick 
fit zu fehn fhien, und dann langfam mit tem Strom 
binumter ging, mährenb ver Leotſe oder Pilst dem Bug fort« 
mähren® firemaufmärts hielt. Der erite Hahn mar unter der 


Jeit ziemlich nahe Yrrangelommen, end murke von einem 
jungen Wanne gerwdert, der feine Aräfte auf das Xeuferfte 
anzuftrengen ſchlen, das Dampfboot vor dem ihn verfolgenden 
zu erreichen, im mweihen ein Atticher Herr mit 2 Regern ſaß, 
die er fortmährenn durch Worte und dredende Geberzen mit 
der rechten Hand, im ber er eine große Begerpeitiche hielt, 
anzutreiben fin und mur ſich dann und mann in feinen 
Bemähungen unterbrab, um ebenfalls, wie eine junge Dame, 
die ih im erfien Hahme befend, ein weißes Zub zu ſchwen ⸗ 
fen, dem Gapitän damit anzuzeigen, Daß and er an Bord 
wolle. 

„Bchen Sie einmal, Dir. Gran,” wandte ih der Gar 
vitän zu dem jungen Manne, ber neben ihm ſtand, indem 
er ihn das Fernrohr reihte — „Ichen &ie einmal das arims 
mige Geſicht om, dos der Alte im zweiten Mahne ſchneidet; 
id fege meinen Hals zum Pfande, eb find Lichesieetiben, die 
ra vorme im erften Boot, und der Ate ift mit der Hetbeitſche 
dinter ihnen. Gnade Gett dem armen Burfhen, mean tr 
ihm ermwicht 1" 


„ie gedenken doch nicht die jungen Leute anszullefern?" 
fragte Gray etwas ängftlid ben Gapitänt 

nat" fragte dieſet, als ob über vie roge erflount, 
„mein bei George nit; wenn der Berfär nur erft an Bord 
wäre, aber id fürdte, fie erreichen ihr, wedthaftig fie find 
kaum 15 Schritte von einander.“ 


Leſſen Cie uns ihnen mit der Schaluppe entgegen ‚" rief 
Gray, jett gamz Yingeriffen von der Jegd, ba er ſich um 


pebewer für die glüdlihe Flucht des jungen Mannes zu ine 
tereffigen begann, 

„Das hilfe Nichts, ich will mit dem Boot ein wenig 
binäberhalten,* rief der Gapitän uns fprans zum Piloten 
hinauf, vie mötbigen Befehle zu ertheilens es [diem aber Aues 
nuslss, denn beide Boote waren mod mehre hundert Schtitt 
vom „Dreanic”, aber kaum noch 2 MRukerlängen von einander 
entfernt, und obzleih der junge Mann wedl umftreitig Die 
ſchneuſte und leichteſlte der beiden Jollen amsgefuht batte, 
fingen doch feine Kräfte an neczuleſſen, mährens tie beiten 
Reger, gen ihrem unbarmherzigen Herrn zu immer furchtba- 
reren Anftrenaumgen gepeitſcht, iht Nemperftes thaten ben an» 
deren Kahn einzuholen, 

„palt ein mit Deinem Rudern, vertammter Dieb,” rief 
bept Der Alte aus feinem Boot herüber, mas man auf dem 
Deeanit deutlich Hören konnte; „halt eim oder ih fhiche DIE 
nieder; und er jog eine Piltole aus der Mrusttafhe end 
fpannte dem Hahn; ter junge Mann aber, mit dem Gefldt 
noch ihm hingewandt, antwortete nicht, ſondern blidte nur 
mit traurigen: Wii auf Das junge Märden, bie verziocifeind 
und hinberingenb im Stern des Bootes ſaß, tuderte aber 
mit Aufwand fein Iegten Kräfte fort, das daum mob 60 
Schritt entfernte Dampfboot zu erreichen, während bie zweite 
Tele, nur wenige Schritte hinter ihm, «# jeden Kugenblid 
einzuholen drohte, 

Das Dampfboot mar wieder im Gang garfommen, und 
näherte fih dem erften, während die Starborb»@eite deffelben 
didt gedrängt voll Paffagiere ſtand, die zeit klepfendem Het ⸗ 
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— Gr! — riefen Rofe und Dlande aus, ſich mach Gabriel 
ummensend, — aber fo bevemie bob, vap mir ohne ibn Dis 
jegt nicht würden smarmen Ninnen!.. 

— Bie fol — rief der Soldat, indem er fid fänelt heh 
aufrictete und ven Mifftenär anfay. 

— Se iſt unfer Schupemgel . .. — fagte Blende. 

— mären mir heute Mor ⸗ 


Dagobert tonnte nichts meir fagen. 

ARE fürmilhem Herzen, feuchten Kugen eilte er auf den 
Miffienär za und rief mit einem Zome der Dantharkeit, der 
nidgt zu fhüdern ift, indem er ihm beide Hände hinftredter 

— Mein re ich werbante Ihnen das Leben dieſer bei» 
den Rinter.. nn wid das verpflichtet... Weir 
ee a Aues gefagt ft... 

Aber von einer plögtihen Grinnerung getroffen, rief er amb: 

— ber warten Sie einmal... haben Sir miht, ale ih 
’mibh en einen Helfer Mammern mollte, um midt von ten 
Wellen fortgeriffen zu werden, mir vie Hand hingefiredt!.. 
a... Ihre blenden Haare, Ihr un“ zn. ... ganz ge: 
wis, ie find eo, jegt erfemme ich @ie 

— Unglüdtiermeife, mein Herr, — * die Kräfte 
gefehlt... umb id hatte den Shmen @ie in dab Meer zuräd« 
‚Tinten zu ſchen. 

— 3% babe ihnen meiter nichts zu ſagen, um Ihnen 
je danken, alb was ih Ihnen ebem gefaat babe, — verſehte 
Dogebert mit rügrenker Einfadtelts — Indem Sie diefe Hin- 
ver erhalten haben, thaten Sir mehr für mid, alb wenn @ie 
mir ſeldſt das Yrden gerettet hätten... aber meldher Muth, 
mweihe Gourage!... — fagte der Soldat von Beranterung 
— und fo aimi-. „mit eimem felden Märdengefihte... 

— rief Bande Be aus, — unfer Gabriel 
if Dir er zu Hülfe gefummen ? 


— Gabriel! — fagte Dogobert, Slancht unterbresent 
und mandte fih an ben Priefter: — Sie beifen Gabriel? 
— Ja, mein Her. — 


_ ae — mirberholte der Soldat, immer mehr 
= uer Ele Ran Peieher? — fügte er Hm. 
u —2—— ter Soldat 
— Un... ogen, — fragte 
mit madfenbem Ürflaunen. En 
— ine vertrefflige und edelmüthige 5* die ih mie 
die Befte der Mütter werehre, denn t Mittei® mit mir 


gegabt... mit eimem armen Yinvling... * dat mich wie 
idren Sohn behandelt ... 

— Frangoife... Daudein ... nicht waht! — fragte der 
Seldat vi — 


— ein Herr, — antwortete Gabriel nen amd ver ⸗ 
mundert, - — de meter milfen @iet. 

— Die Frau eines Soldaten? — fragte Dagobert. 

— Ja, eineh braven Soldaten, der aus der bemunderndr 
würtigften Hingebung ze tiefer Stunde fein Leben im der 
Berbonzung zubringt, ferm vom feinem Weiber, feinem Sohne, 
meinem guten Bruder, denn id bin Aotz ige fo zw nennen... 


— Mein Ygricel... mein Weib... warn haben Sie fie 
verlaffen?.. 
- Sie waren eb... der Bater Igricos... 0, Id mußte 


nob miht, mie viel Dankbarkeit ih Gott ſchaldig war! — 
fagte Gabtiel vie Hände falten». 

— Und mein Weib... und mein Seha! — fügte Dagor 
bert mit zitternter Stimme, — mie gebt es ihnen, daben ie 
Rachrichten won ihnen? 

— Dir Rachrichten, mweibe ih vor drei Monaten empfan- 
gen, waren vortreflid. 

ee das ift zw viel Freude, — rief Dagobert aus, 
— zu viel! 


Novellen-Beitung. 
Und der Beteran onmte nicht fortfahren, die Auftegung 
erftite feine XBorte, er ſank auf einen Stuhl nieher, 
Dept erft erinnerten fi Rofe un» Blonde am bem 
Brief idtes Waters in Bezug anf dar Findelkind, das Gha« 
dief, uns vom Degobert's Angenommen worden 


— linfer Gabriet it der Deinige... es iſt derfelbe.. 
o melden Glͤct! — rief Roſt aus. 
Ja, meine lichen Kleinen, er gehört Cuch mie mir, 
mir Haben Ieder unfer Zell en ihm. — Deroef fid an 


Gabriel wendead fügte ver Soldat mit ärme hing: — 
Deine Hand, nehmals Deine er unerihredenes Kind... 
meiner — id fage Du yu + weil mein Agritol Dein 


— Nun fo if’ vet... jeht Du Dieb ger neh 
bedanten . .. nad alle dem, was mir Dir ſchutdig finv. 

— Uns meine Pflegemutter, * die von Ihrer An⸗ 
Funft? — ſagte Gabriet, um den Lobeserhebungen des &ol« 
Daten zu emtachen. 

— Ih habe Ihe vor fünf Monaten gefärieben... aber 
daß ih allein käme... ih hatte meine Gründe dam... fpdr 
ter werte ib Dir das erzählen. — Sit wohnt no immer 
in der Straße BrifeWöihet... dort if mein Yarieel geboren, 

— Sie wohnt no immer bort. 

— In diefem Falle wird fie meinen Brief erhalten habenz 
id hätte ihr germ ams dem Gkefängniffe in Leirzig gefhrleben, 


aber es mar unmäglid. 
— Yar dem Gefängnif!... ic fommen aus dem Ge— 
Lie Etbe Seranter über 


fänguig? 
36 tomme aus Deutihland, 

Hamburg, und id wäre nob in Beipjig, ohne ein Greignih, 

dos mih an dem Teufel glauben machen Minnte... dber en 

einen gutem Zewfel. 

— Mas mellen Sie fagen? Grflären Sie mir.. 

— Das mwürbe mir ſchwer — denn Id — es mir 
ſelbſt nicht erflären... Diefe Meinen Wädchen, — und er 
Ir lachetne auf Mei und Mlande, — behaupteten immer, 

feiern unterridhteter ald ich darüber; fie wiederholten lets 

— ‚Aber es iſt der Erzengel, der uns zu Hälfe gefommen ift, 
——— der Crzeugel iſt es, ſtehſt Du, und Da ſagteſt, * 
ber Murrkorf Dir eben fo lieb zu umferer Bertheibigung jei. 

— Gabriel... ib erwarte Ble... — fegte eine trodene 
Stimme, dei deren Zone der Miffiomär sufemmeniärat, 

&r, Dagobert und bie Baifen wandten ſchnell den Aopf um. 

Murrtepf fuurrte heimlich, 

4 wer Derr Robin. Er fland am Eingange einer Tpür, 
die nad dem Gorriter dinausging. Seine Züge waren ruhig 
und gleihgältig. Gr warf einen fanden und burderingenden 
Bid auf den Soldaten un? bie beiden Schweſtern. 

— Ber ift Diefer Mann Da? — fagte Dagebert, der 
gleich von Anfang am fehr wenig zu Bunften des Herm Mor 
din eingenommen mar, deſſen Phnfiognomie er mit Meät fon 
detbat abftopenz fand... — mas zum Teufel will er von Dirt 

— 34 reife mit ie ab, — ſegte Gabriel mit einem 
Ausvrad der Weträbnif uns ber Amanges. Daramf menkte 
er fih gegen Redin: — Bitte taufentmal um Berzeifung, ich 
bin augenbliiid da, 

— Bir, Da reife, — ſagte Dagebert erflaunt, — m 
dem Augenblid, wo wir und wiederfinden! Nein, wahrhaftig... 
Du wirft mist reifen... ich habe Dir mo zu viel zu ſagen . 
und Did zu fragen. ir werben ben Weg pefanmen machen, 
dab foll mir ein wahres Feſt fein, 


— 4 ih unmöglid.... e6 ift mein Superior... ih mu 
gehor&en. 

— Dein Superiat... Or dat ja bürgerliche Klel⸗ 
dung en! 


in gezwungen das geiftlige Gewand zu 


— Ad was, da er nicht im Uniform ift und es für Deinen 
Stand Beine Polizei giebt, fo fide Ian zum., 

— Glauben Sie mir, 14 märte mid niät eine Minute 
befinnen, wenn «6 möglich wäre zu bleiben. 

— 36 hatte Recht, daß ih rar Geſicht dieſes Menfen 
en fand, — brummte Dagobert zwiſchen ben ** 
Du, ——— * = mwürbe * viren made, 

u, bo en machen, 
Sonn er ſich ganj allein ſcheren weitet * 

— 3 Bitte Sie n Sie dab miht, te Gabriel, 
— 14 märe unmüg. : A tenne meine * . mein 
Wille iſt der meines Oberen. Rab Ihrer Ankunft in Par 
ris werde id Cie deſuchen, Sie fomehl, mie meine Pfleger 
mutter und meinen Er Bruder Agricoi. 

— Nun gut, es . ih bin Soldat geweſen und weiß 
mas Suborkination a fügte Doagobert jehr ala 
— man muß beim Mifgefhid auten Mutpes fein. Alſo über« 
morgen früß, Citrafe Stiſe ⸗ Miche, mein Burſche, been 2 
werde morgen in mn. wie man mir verfü 


wir reifen glei ab. — mic, 6b (det, ua eb bel Qu 
ash eine vermetterte nt mi 
— Ya... fie iſt ſeht ſtark . Areng, — entwortete 


Gabriel Idauerav und unterbrädte einen Gcafjer, 

— un... umerme mid... anf batdigen Micberfchn. 
Im Grunse find vierundgwangig. Stunten ja bald vorbei, 

— Ai... iu... — antwertete ber Miffionär mit 
berorgter Stimme, ladem er die Umermung bes MBeteramen 


erwiederte. 
Arien, Gabriet,... — die Mei 
N en ——— 

— Wieun, meine Ehmeftern,... — fagte Gabriel 

Un er ging mit Motin bimaus, der weder ein ort neh 
eine Geberdt von biefem Auftritte derloren hatte, 

Drei Stunden baranf hatten Dogobert und die Waiſen 
das Schleh verlaffen, um ſich mach Paris zu begeben, de fic 
nit mupten, daß Dialma zm fehr vermumdet mar, um fden 
reifen zu Können, und auf dem Cchloffe Garzerille” jurüdblich. 





Dur Meftige — blieb bei dem jungen Prinzen, da 
er, mie er fagte, feinen Landsmann nit verlafen weite, 


De Br Br u u Zr ee u ee ee re er 


Bir führen jegt umferen Beer nah der Straße Mrife: 
Mide, jur Fran Dagobert's. 





zen dem Yusgang des Wetirennens entgegenfahen; da hatte 
das zweite Boot dab erfte ertricht, and ber alte Manz ſprang 
mit der Piftole in der Linken und der Peitſcht in der Med« 
tem mad worne gu, um zwäfdhen feinen Regern bindanh vom 
Borberitell feiner eigenen Tolle in das Hintertheil der ante: 
ren zu fpringen, als: er vom Sigbret, auf das er geftiegen 
war, ausglitt and auf den Arm des einen Negerb fiel, daß 
viefer ſelbſt hinterrücts überftürgend ſich das Muder entihläpfen 
lief — das erfie Boot ſchoß vor und erreidte ven Raud des 
Dampfbootes — mähren? fich fanfzig Hände zu gleider Zeit 
ausftredten, die beiden jungen Leute am Borb zu zichn. 

„Go abend,’ — Berwärts — ſchaltte der Diuf ver Gapitäns 
und langlam ließ wer Keloß die baden Mähne, tab eine vom 
ihnen leer auf dem Waller treibend, hinter fih. 

Stop that beat, — Halt var Beet — rief ber alte 
Monn, der ſich wieder aufgeridhtet hatte, faft athemlos vor 
dom und Immerer Bat — „Halt, halt, Gott verkamm 
us, halt!“ 

Seine Fluche verdallten im der Ferne, demm jeht ſchoß ber 
Deeenit von ter vollen Kraft der Maſchine getrisben, auf 
feiner Bahn vahin, währen ber alte wie cin iger mit der 
Hegpeitfhe über die beiten unglädlihen Neger herfiel, um 
feine ganze Wuth an dem unfhalbigen Sklaven auszstoben, 

Faſt auf Händen getragen, erreichte dab junge Paar die 
Gajät!, wo die Damen fih ſoglelch des jungen Mirhens ber 
mädtigten, Ab um fie berprängten, übr gratufirten und 
fie bemiltommten, alb ob fie Laffelbe von Jugend auf ge: 
fast hätten. 


Mer. Gran mahm ben jungen Mann mit in feine eigeme 
Koje, und gab ihm von feiner Waͤſche, da er fo erhipt mar, 
daß ihm die großen, fäneren Tropfen fortwährend vom ber 
Stirne und den Schläfen herumterlicfen; immens aber fam 
mit einem gewaltigen Glas Bramtn und Duder an, und 
rahte nicht cher, bis jemer es ansgerrunten hatte, trop allem. 
Bethenerumgen deffelben, daß er mie fpirituofe Getränte pm 
ſich nehme. 

„Vazen it, Mann,” rief Jener aus, „mwollt Ihr Cach 
ſelbſt umbringen? — feid naß mie eine Hape und wollt ki» 
men Branıy trinfen — Gran, habt Ihr fhon in Eurem Bar 
ben fo mas gehört? hat germdert, daß ihm bad, bie Seelt 
ausgegangen if, und ſich mie ein braver Kerl bemommen, 
und will keinen Brand trinken?’ 

„Ren, nichts da,’ fahr er fort, den jungen Mann 
beim Arm faffenn, als biefer Iddelmd eimem Theil des fewris 
gen Geträntes zu Ah genommen hatte und nen bas Glas, 
haldgelcert, wieder nicberfegen molte, „Nichts ba, audge« 
trantın! fo — das wird wärmen, und nun will id der jun⸗ 
gen Dame auf ben Schreck umd bie Anaft auch eins binter« 
bringen,” und mit dem geleerten Glafe zum Schenttifh zu · 
rüdkehrend, verlief er die beiden Männer, um feine mebl- 
thätige Abfiht in Ausfüsrung zu bringen. 

In Biksburg war unter anderen aub ein alter Anfievler 
von Miffenrt an Berd gekommen, der fh Gefdäfte halber 
einige Boden im Staat Meiffiffippi hatte aufhalten müffen, 
umd mun auf feine Farm im Meften von Mifouri zurüd« 
kehrte. 


Gr mar, obgleidh er ziemlich mohlhabend ſalen, ganz madı 
Art der weſtlichen „backwoodsmen”*) gekleidet, umd trug 
feine Kentucky Janer**) Unterfleiter mie ein einfad lederne⸗ 
Iogrhemd, dab zwar ausgefranft, nach Art der inblanifhen, 
Beinesipegs aber, mic bie geößtentheils ſind, mit Perlen, 
Stedrljämeinberften oder farbigen Dtalereien verziert war. 

Durd Giniges, das er äußerte, umd das ſich auf agb 
und Wild begog, hatte er fih Mr. Miccmfielb zum unger 
trennlidhften Megleiter gemadt, der jett gar miht mehr anfı 
hörte ipn mit Fragen über den weſtlichen Theil der Wereinig 
ten Steaten, über ben MWilinbeflamd, über dortige Jagt, über 
tie Gefahren berfelben w., zu beftürmen. Der Farmer, der 
Stewart hieß, bewies übrigens eine merfwärbige Geduld, item 
alle feine taufend Frragem artig und ausführlich zu beantworten 
und fehien gar miche müde zu werden, ihm Sadın auscin: 
anderzufegen, die zehn andere Männer gar nicht gefragt 
hätten. 

Simmons hatte lange zuschört, emblih aber wurdt eb 
ihra bob zu arg, and er ſtand auf und ging fort, — „Rein," 
fagte er zu Gran, als er diefen vor feiner Koje allein umd 
in Gedanken vertieft figen fah, „wenn der Mann in dem 
ledernen Jagdhemd Fein Methodift, umd einer ber gläubigften 
von der Secte iſt, fo mi ih ein Schuft fein — bat der 


*) Hintermätbler, rim Menenmung ber Xmerikener sder tingemanker- 
tra Anfiebler, bir mabe ben mefliiden Gereryen ber Gieilifation irden. 

**) Kentucky Janes abır Jeanet, cin grabes, mwellens Aug, bat 
brfenturs wir in Kentudy gefertigt werd, und des bir ameritanifhen 
rauen biaflg ſelda meh. 


Die Strafe Briſe⸗Miche. 
Elltes Kapitel. 


Dagobert’s rau. 


N olgente Erelgniſſe gehen in Par 
AN ris vor, am Tage nad der Auf 
- t nahme : der Shifbrühigen im 
Shleh Gartonile. 

Kihts Umbeimlibenes, Di: 
fireres giebt es als den Aublick der Strafe Brife- Mide, deren 
eines Ende in die Straße Saint«Weren,' dab andere auf 
den Meinen Kleſterdlaz neben Der Mirche mündet. 

ton dieſer Selte iR die Dale, die nicht über acht Auf 
Breite hat, zwiſchen zwei ungeheuren (dwargen, Ihmupigen, 
riffigen Mauern eingeflemmt, deren übermäßige Höbe zu jerer 
Beit dieſen Meg des Lichtes und der Luft beraubt4 Faum 
gelingt «6 mährend ver längften Tage des Jahres der Sonne 
einmal einige Strahlen bineinzumerfen, und während ver ſeuch · 
ten Winterkälte verdienfelt ein eiflger, danſtiget Rebel beftän« 
dig diefe Art vom langticher Grube mit ſchmutigem Pilafter, 

Ge war ungeführ adıt Ufer Abenpss bei dem bleſſen Bar 
ternenlidte, deſſen röthliher Schimmer faum den Nebel durch⸗ 
drang, fanden zwei Männer am ber Bde einer dieſer unge 
deuren Mauern und taufäten einige Worte aus. 









fogte der Eine, — mobl verflanden 


— Yılo J Sie blei⸗ 
ben in ber Straße, bis Cie ſle in Nummer 5 haben himein« 
gegen ſeden. 

— Ganz reiht... 


— Und find fie eingetreten, fo achen ie, um Ihrer 
Sache gony gewiß zu werten, jur Arangoife Baudein hinauf... 

— Unter dem Bermante zu fragen, ob bort nicht Die 
budtige Arbeiterin wohnt, wie Shmelter des Geihöpfes Meine 
Becchanal genannt... 






Menſch eine Ariftihe Geduld; es {ft am Werzmeifein, blos 
amjußören.” 

„2a, ja,” antwortete Gran, „Id habe ihn ſchen, che Die 
beiden Liebesleute an Bord kamen, beobachtet, dleſer Mr. 
Dicomfleid laͤßt iha gar nicht wieder los; der Fremde hat 
aber fo ein eigenes Laͤcheln um die Muntwinkel, id glaube 
beftimmt, daß er ihm neh einmal, che mir ſehr weit gefahr 
ren finv, tädtig ablaufen laffen wirb, denn anf die Länge 
der Beit kenn er das emige Fragen bed nicht aushalten, und 
wenn er Hiobs Geruld hätte.” 

„plebt" fragte Simmons verwundert, „Hiob Hiob iA 
140 Jahr gedaldig geweſen, er hätte aber 440 leben mälfen, 
um ſelcht Geduld zu bemeifen, wie der Mann im dem leder⸗ 
men Togbhemde heute Morgen bewieſen hat. Seo mas ift 
noch gar nicht dagenefen, ber Nesporker frägt in einem fort. 
— Der [hdmt flh gar nit!” 

„Run, Simmons, was fagt Ihr demm zu unſeter Raab 
heute Morgen, mar das nicht intereffant? * 

„Dr. Gran, ich will Cuch was fagen, aber verbammt will 
id fein, wenn mir nicht der Athem ausging, als der alte 
EAuft aus feinem Boot im das andere foringen mollte, und 
häte ih in dem Xugenblid 'ne Büdfe im der Hand gehabt, 
ich glaube, id hätt! ihm tedtgeſcheſen.“ 

„Das Märden flel in Ohmmadt, als die Damen fie in 
tie Gajüte führten,” fagte Dran. 

„Kein Wunder,” entgegnete Simmons, „en wem einen 
Xugenbli Hatte fie wenig Hoffnung mit ihrem „swectheart" 
— Eüfperj, Geliebten — am Bord zu kemmen und dem 
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— Bıhr riätig... mas biefe ambetrifft, fo bemühen &ie 
ſich, ihre Adreſſe genas von ver Budligen ju erfahren, benz 
das iſt ſeht mwihrias bie Geiber dieſer Art verändern ihr 
Neſt mie vie Bögel und man verliert ihre Spar... 

— Sein Sie unbefergt... id merde mein Möglihltes 
u Burligen tun, um zu erfahren, mo ihre Saweſter 
wohnt. 

— Und um Ihnen Muth zu machen, mil id Sie in der 
Schenke dem Klofter gegenüber erwarten und wir trinten dann 
nah Ihrer Rückkeht ein Has Hüsmwein, 

— Dogegen iſt Nichts eimgumenden, denn es iſt heute 
Abend eine verteufelt unbeimlidre Kälte. 

— Spreben Sie mir nicht daren, heute Morgen gefrer 
das Waſſer auf meinem Weidwedel, und auf meinem Stutz 
an der Airchthüt mar id fleif wie eine Mumie, Ab, mein 
Qunge, bei tem NXmte eine Weihwaſſerdieners if auch nicht 
Ans rofenfarben... » 

— Glüdtihermeiie find Profte dabei... 

— Kun, aufget Blüt,., vergeffen Sie nicht Nr, 5... 
die Meine Allet neben der Bude des Aärbers, 

— Schon gut, ſchon gut... 

Und die beiten Männer trennten fi. 

Der eine ging nech dem Klefterplage, ber andere mad 
dem entgegemgeiepten Unbe zu, das im die Rue Saint» Merry 
mündet, und braudte mit lange Beit dazu, die Nummer teb 

ſes zu finden, das er fwhte: cs mar eim heheb, ſchmalts 

ws und mie alle ahreren In dieſer Strafe vom traurigem 
elenden Anjehen. 

Kun begann der Menſch vor der Thür des Hauſet Kr. 5 
auf und abzugeben. 

MBenn dab Xeufere dieser Wohnungen abfloßend war, fo 
kann man fid faum einen Bearif maden vom dem büfteren, 
efelerregenden Innern; dab Haus Wr, 5 beſonders war in 
einem abſchenlich anzuſehenden Zuſtande der Baufälligteit und 
bes Ehmuget ... 

Des Maffer, welchts darch die Mauern ſickerte, ſleß auf 
der Treppe trübe und fhmupias in tem zweiten Stocwerke 
hatte man auf den jhmalen Treppenabfag einige Hände voll 
Strob hingelegt, damit man ſich die Aüße daran abmilden 
tönne, aber dieſes Streb war in Miſt vermanvelt und 
serftärfte nod den erflitenden, athembenchmenden Getech, 
welcher von Mangel an Luft, Feuchtigkeit und ten faulen 
Däünften ver Lattinen berrührte, tenn nur wenige im Arep- 
penmantel befindtihe Defnungen liefen einen umbeitimmten 
Schimmer auf wiefelbe bringen. 

In. viefem Biertel, eimem ver beuölkertften von Paris, 
Mad vie fAmutigen, Falten, wngefunzen Häsſet im Allge- 
meinen von der arbeitenden Glaffe bemehnt, vie bier Dicht zur 
fammenarbradit if. 

Die Wohnung, von welcher wir fpreben, gehört mit dazu. 

Gin Färber datte das Partetre inne, und die (Adpliden Muse 
dMinftungen feiner Wertſtatt vermehrten mod ven üblen Ge« 
ru des Gebäudes. Kleine Arbeiterfamilien, gemeinihaftlic 
arbeitende Handwerker mehnten in ben oberen Stodwerten; 
in einer vom ven Stuben bes vierten Stodes logirte rangolse 
Baudoin, die Frau Dagobert's. 

Gin Zalgliht etleuchtete die elende Wohnung, melde aus 
einem Bimmer und einem Kabinette beſtand, Agricol datte 
eine Heine Bodentammer imme. 

@ine alte graue von ben Miffen der Mauer hier und ba 
zerſprengte Tapete betleidete die Wand, am melder das Bett 
fand; Meine an einer eifermen Stange befeftigte Borbänge 
verbargen vie Scheiben; der nicht gebohnte, aber geſcheuerte 
—— bedielt feine Ziegelſarde beiz im ber einen Ecke bes 

befand fid ein ranzer qufeiferner Ofen, in dem ein 
Herd zum Hoden angebradt war; auf ber Kemmede vom 
weißem gelb mit braunen Adera gemalten Hole ſah man ein 
Hans von Gilem in Miniatur, eim Meifterfiüd der Gedutd 
und Geſchlarichteit, das in allen Stücken von Agrleel Baudein, 
Dagobert's Sohn, angefertigt und jufemmengefegt mar. 


Böhmen des Alten entrüdt zu werben. Deonnermetter, hatte 
der alte Herr eine Peitſche mit!” 

„Mr. Dalton, fo if des jungen Mannes Rome, zeigte 
mir eine Piſtele, die er im Gürtel fleden hatte," ermicberte 
Gray — „Wie er fagt, war er feit entſchleſſen fih in dem« 
felben Xugenbiid, in tem der Kite fein Boot betrat, eine 
Kugel durd's Hirn zu jagen.’ 

„Und was hätte das arme Mädchen dann madben follen?” 
fragte Simmons ärgerlihd — „lieber dem Alten dar Stüf 
Blei zatommen Laffen.’ 

„Dem Bater feiner Braut?" rief Gray vermunbert. 


„Gott verkamm fold einen Water,” zürnte Cimmens, „er 
hatte felbft micht übel Luft dem Jungen das Ledensllcht aus · 
jeblafen, märe es ihm midt lieber gemefen ihn lebendig zu 
paden — aber hol’ mid Diefer und Iemer, wenn ih im ver 
Haut der armen, fhwarzen Teufel hätte ſtecken mögen, bie 
die Zeche bezahlen mußten; auf die nallte er mit ſchlecht 
106, als ihm die fon fo fier geglanbte Beute plägli aus 
den Zähnen geriffen wurde.“ 

‚ebrigens, Gran,‘ fuhe er mad einer Pauſe fort, in der 
der aljo Angerchete gekankeneoll ser ſich hingeftarrt hatte — 
„nehmt mir die Frage nicht übel, aber Cuch fehlt etwas, c& 
liegt Euq etwas ſchwer auf dem Herzen — berams damit — 
id bin älter wie Ahr, und obglelch wit erft kutze Zeit mit 
einander befumnt find, hab’ id Gud lleb gewonnen, und 
mägte wiffen, ob das, mas Gun berrüdt, etwas iſt, em 
ih vielleicht abtelfen Tann.’ 





Gin Chrifus ven Gips, ber an der Mauer befeftigt umd mie 
mehren Imeigen von geweihtem Burbaum umgeben war, einige 
red Ällaminirte Heiligenbilder beztagten vie fremmen Gemehn, 
heiten der Frau des Soldeten; ein großer gerunbeter Schrant 


von Nufgelj, durch das Alter fat ganı fdmar; geworden, 
war zwilhen die beiden Fenſter geftelltz ein alter mit grünem 
utredter Sammet bejogener Lehnjeffel — dab erfte Beiden, 
das Agtitol feiner Mutter gemaht —, einige Strobftüßle und 
ein Arbeitatiſch, auf mwelhem man mehre Säle vom grober 
grauer Leinwand feh, dab war das Ameublement dieſet Iims 
mers, deſſen wurmfidige Thür ſchlecht ſchleßz; ein daren Ro» 
En Kabinet entdieit einige Aüden» und Mirthfdafter 
geräthe. 

So trazrig und ärmlih au& diefe Häwslidfelt fchien, fe hat 
eine folde doch nur eine fehr Meine Anzahl von Arbeitern, 
bie verbältmißmäßig wohlbabend find; dem das Sett mar mit 
poel Dlatragen, weißen Berttüdern und einer warmen Dect 
ansgeftattet. Der grofe Schrank enthielt Wälde, und emplicd 
bemohnte Dagobert'5 Frau ein fo großes Aimmer allein, als 
font zabtreihe Familien rehtibaffener und fleifiger Arbeiter 
zufamımen inne haben, noch glüädlih genug, wenn ven März 
Ken umd Knaden getrennte Betten gegeben werden fünnen, 
slüflid genug, wenn die Bettdecke oder eins vom den Bett« 
tühern nit auf dem Leihhauſe verfegt find. 

Frangeife Bauboin ſañ Meben dem fleinen aufeifermen 
Dfen, der bei dieſet falten, feuhten Witterung nur merig 
Warme in dem ſchlecht verſchleſſenen Admmer ausiträmte, and 
beidäftigte fi damit, das Abendbrod ihres Sohnes Xgricel 
jujubereiten, 

Degobert's Fran mar ungefähr funfzig Tahre alt, fie trug 
ein Komifol von blauem KHattum mir weißen Pünttchen und 
einen Med von Barchent; cine weiße Haube umshleh ihren 
Kopf umd wor unter dem Sinne zugebunzen. 

Ihr Befiät war blaß und mager, ihre Züge vegeimäsie, 
ihre Phoflognemie brüdte Mefignation und vollſemmene @äte 
aus. Man dennte in der That keine beffere, tähtisere Wuts 
ter findens ohne andere Hülfsmittel als ihre Arbeit war os 
isr derch Mölllenstraft aelangen, miht bies ihten Echn 
Agricol aufjusiegen, fonterm aud Gabriel, ten armen Finde 
Hng, deffen fih and noch anzunehmen fie den bemumderungsr 
würdigen Muth hatte. 

In ihrer Jugend hatte fie fo ze fagem ühre fpätere Ges 
ſenddeit vormeggenemmen, um fih amölf einträglide Nabre 
zu verfhaffen, einträglih durd übermäßige und ber bamit ver» 
buntenen Unibehrungen wegen ſaſt töptlie Arbeiten; denn 
damals — und es mar bamals elite in Bergieih mit Jeht gläne 


„Rein, nein, licher Freund,’ entgegnete Gran mit einem 
mehmäthigen Bädeln, indem er dem Heinen, dicken, gute 
mütdigen Dann berzlidh die Hand fhüttelte — „es if Nichts 
— gar Richts — ih — id bin nur mandmal ein Thor.” 

„pato! Ihr weit Abfprünge vom ber Fährte maden,” — 
rief Simmons, „mein, nen, nichts wa, — Ich habe 16 meh! 
geſehen, wie Cuch, als ih Euch geftern Abend zum Trinken 
im die Gajüte holte, dar Salzwaſſer in den Augen ſtand, ih 
hätte amd ned geftern Abend besinegen mit Cuach geredet, 
aber die Geſchichte mit Tem Lump vom falfhem Spieler kam 
dazmwißden.” 

uch Fehr and müct ein,” ſagte Gran plöglih, fi hoch⸗ 
aufrihtend und auf's Neue Simmons’ Hand, bie er lotge⸗ 
laffen $atte, ergreifend, „warum ich Euch nidt das, was 
mir am Leben nagt umd meinen Fricden vergiftet, erzählen 
folltez Die Geſchichte iſt eiafach umd kurz, denneqh aber lang 
genug mid mein ganzes Beben hindatch elend zu mechen. 
De ift Klier nicht ver Play fo etwas zu erzählen, de femme 
ebem wieder ber Rewhorker, laßt uns auf's Hurricancheck ge⸗ 
den,” und mit viefen Worten [dritt er dem „BRadhaus’ — ver 
runde Ueberbaw, der die Mäder der Dampfſchiffe bereit, und 
bis hinauf an das Herricamebe geht, und am dem Meine 
Zritte amgebredt find, um auf demfelben das obere Dei zu 
erreigen, — zu, und flieg hinauf, vom Simmons gefolat, der 
fi ſqwcigend neben ihm am Morbertpeil des Schiffes, vor 
einem der foloffalen Schornfteine, nicherlieh, — Ginige Mir 
muten beobachtete er tiefes Schweigen, und ſtartte gedanken · 
vol mad der grünen Wildniß hinüber, die ih an der Star ⸗ 
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sende Beit Hinfihtlih des Arbeitsiohns — zatte fie Dermöge 
angefttengtefter Mühen und Nachtwachen bisweilen 60 Gous 
den Tag ermorben, mit denen es ihr möglich gemerden war, 
ihren Sohn und ihren Pflegling zu erziehen. 

Rach diefen zmölf Jahren war ihre Geſundheit zu Grunde ger 
richtet , igre Aräfte beinahe zu Ente; aber mimbeflens hatte «6 
den beiten Hintern an Nichts gefehlt, umd fie hatten bie Erjies 
hung betemmen, melde das Solt feinen Kinzern giebt. 
Azrteol trat im die Lehre bei Herm Frangeis Harın, und Ga · 
briel bereitete fid jum Gintritte in des Seminar vor, dab 
Äh durch Die elfrige Protection des Herrn Modin eröffnet 
wurde, . defien Beziehungen ja dem Beihtvater Firangolfe's 
feit dem Jahre 1820 fehr Häufig murden, demm fie mar Stets 
und war no immer von wenig aufgeflärter, aber Übertriebener 
Frösmigtelt. 

Diefe Frau mar eine der Raturen von bemunderungswäre 
biger Einſachheit und Güte, elme von den Märtsrern rahme 
Lofer. Hingebungen, vie bisweilen an Heroismus ftreifen ... 
feomme, nalee Seelen, bei denen ber Inflinet des Herzens 
den Kerſtand erfept. 

Der eimige Fedler eder dielmeht die einzige Folge dieſet 
blinden Herjensreinheit war eine unbefiegbare Hartmädigteit, 
wenn Zrangoife dım GinAufe ihres Beihtvaters gehorhen zu 
meüffen glaubte, dem fie feit langen Jahren fid ja fügen ger 
wohnt merz dleſet @infuf ſchien ihr der verehrungsmärkigfte, 
beiligfte; Peine menfhlihe Macht over Müdfiht Hätte fie ver« 
binzerm fönmen, fib ihm zu unterwerfen; ſaus man mit ihr 
darüber Grörterungen ankrüpfte, ®onnte Nichts im ber Beu 
diefe vortrefflihe Frau zum Schwanten bringen; ihr WBirerftand 
ohne Beorm, ohne Leidenfhaft mer fanft mie ihr Gparakter, 
rubig wie ihr Bemmfejein, aber au... unerſchüttetlich. 

Frangolfe Baurein mar mit eimem Worte elmes von den 
reinen, unmiffenden, Lelhtgläubigen Weſen, melde mitunter 
obme ihr Wiſſen in geſchleten umd gefährlihen Hänzen furdt«- 
bare Werkzeuge werden Rünnen. 

Seit Langer Zeit drang ihr der ſchlechte Zuſtend ihrer 
Geſundheit und befonbers das Schwachwerden ihrer Xugen 
Rebe auf, dean kaus konnte fie smei oder drel Stunden 
täglib arbeiten; den übrigen Theil der Zeit brechte fie in 
ver Kirde im. 

Rad einigen Xugenbliden ftand Arangolfe nuf, nahm von 
der einen Seite des Tiſches mehre Stücke von grobem Linnen 
hinweg, und decte zeit mütterlider Sorgfalt für ihren Sohn. 
Sie dolte aus dem Schranke einen Heinen Beutel von Leder, 
in welhem fi eime alte füberne, mit Beulen verfehene Schale 
und ein Ieldtes flbernes Deſteck befand, deffen Löffel vom 
rieten Bebrande gany fherf wer. ie mijhte und rieb das 
Altes aufs Befle, und legte neben dem Zeller ihres Sohmes 
bies Süberzeug, ein Hochteitsgeſchent Dagobert's. 

Dos war des Koftbarfte, mas Francoiſe beſaß, eben fo fehr 
dem geringe Werthe mad als megen der Erinnerungen, melde 
ſich taran Emüpftenz daher hatte fie mandmal birtere Ahrde 
men vergoffen, weun fle in äußerfter Roth, In Felge vom 
Krankteit oder Arbeitstoflgkeit, dieſe für fie gebeiligten 
Saben nad dem Leihhaufe hatte tragen mülfen. 

Darauf nahm Frangolfe von dem Mrette im Sarenke eine 
Flaſche Waſſer und eine drei Biertel volle Flafhe Mein, ſtellte 
fie neben den Zeller ihres Sohnes und kehrte dann zu bem 
kehenden Abenbeiien juräd. i 

Dpgleih Agtitol ned mie fehr Über die gemößnlide Zeit 
ausblled, drüdte das Gefiht feiner Deuter dech chen fo viel 
Beforanif als Trautigkeit aus; man jah an ihren gerötheten 
Yagen, dap fie armeint datte. 

Das arme Weib hatte mad langer und ſchmerzlicher Uns 
gereißheit die Meberzengung erlangt, daß ihr feit längerer 
Beit frad gemordenes efiht ihr bald midt einmal mehr 
erlauben mürte, zwei bis drei Stumben des Tages zw arbeir 
tem, mie fie es gemöhnlid that. 

Früher ambgrzeihmete Räherin im Weißjeng, hatte fie ih, 
je fchlehter ihre Augen watden, mit immer gröberer Räh- 
arbeit befpäftigen müffen, umd ihr Merbienft war dadurch 
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u Näpte entäielteny 
as umd lieferte den Imirm dazu, Die Arbeit mar ſchr 
langmierig, fie denate hödftens drei ven biefen Säden täglie 
anfertigen, ihr Lohn mar alfo ſechs Sous, 

Man entfept ſich, wenn man an die große Anzahl ums 
glüdtiher Wetber denkt, deren Mräfte durch Erſchͤpfung, Ent ·⸗ 
behrung und Alter jo verringert, deren Geſandheit jo ruir 
nirt if, dab alle Arbeit, deren fie fähig find, ihnen mit 
Müpe und Morh täglich wiefe fo geringe Summe einbringt... 
So mir ide MBernientt in nem Merhältniffe ver newer 
Berärfuiffe geringer, melde Alter und Kränfligkeit ver 
len: 


Glũckticher Weiſe hatte Frampeife in ihrem Sobne eine Etüpes 
als vortrefiliher Arbeiter zog er Rupen vom ber getechten 
Bertheilung der Löhne und von Bergünftigungen, melde Herr 
Harın feinen Leuten zufommen lief; feine Arbeit bradte ihm 
fünf bis ſecht Franken täglib, das heißt das Doppelte, mas 
die Arbeiter anderer Etabliffements verbienten 5 fle hätten alfo 
felbft, wenn feine Matter gar midts nicht verdiente, alle 
Beire bedaglich leben koͤnnen. 

Über das arme MBeib, die fo ölonemilh mar, daß fie ſich 
fol das Kothwendige verfagte, mar, feit fie täglih und an: 
daltend Ihre Kirche befuchte, in Sejeg auf Me Sakriſtei bs 
yam Meine verfämenzerifd gemorben. 

Es verging fat kein Tag, wo fie nidt cine ober pwei 
Meffen lefen und Kergen brennen lief, theils für Dogobert, von 
dem fie feit fo langer Zeit getrennt mar, thells für das See⸗ 
lenheil ihres Sohnet, den fie ganz und gar auf dem Wege 
der Berverbnih glaubte. Agticol datte ein fo gutes, fo edles 
berz, er lebte, verehrte feine Mutter fo fehr und das Ge- 
fühl, welches dieſe beliebte, hatte etmas fe Mührenres, daf er 
fi niemals darüber beflagte, wenm ein großer Theil feines 
Lohneß, ven er gemwiffenbaft jeden Sonmabend feiner Mutter 
bradte, zu frommen Merken derſchwendet wurde. 





‚Bitregilen nur madte er Framgoife mit chen fo viel Ghr- 
erbirtung als Zärtlickeit bemerktih, dap es ihm meh thur, 
wenn er fle Entdehrungta fi auferlegen fehe, melde ihr 
Alter und ihre Geſunddeit doppelt beträbent machten und das 
—8 fie vorzugsrmeife ihre frommen Ausgaben ju beftrei« 
ten te, 

ber mas Ponnte er Meher vortreffliben Mutter antmer- 
ten, mern fie ihm mit Thränen in den Augen fagte: 

— Mein Kind, es gefhicht für Deines Baters Setlen ⸗ 
heil und für des Deinige. 

Mit Franceiſe über die Mirkfamfeit per Meffen un» den 
Einfluß gemeidter Kerzen auf das gegenmeärtige oder zufünfr 
tige Seelenheil Degobert’s ſich in Grörterumgen einzuiaffen, 
dab Hied eine won dem Fragen anregen, deren Seſorechung 


Agricol amb Gtrfurdt vor feiner Mutter uns ibrem Glauben 
ſid für immer unterfogt batte; er tefianirte alfo, wenn er fic 
nicht mit der genzen Dehäbigteit umgeben fab, beren Genuf 
er ihr fo ſehr gemänidt bätte, 
Auf ein sche beidelvenes Klorſen an der Thür antmerr 
tete Framgeife: — Herein! ‚ 
Man trat «ein. 


Zwölftes Kapitel. 


Die Schweſter ver 
Reine Yacyanal, 


5 le Perfon, welche zu Dar 
nedert's Freu hereintam, 
mar ein junger Mäpben 
von ungefähr adıtjchn 
Jahren, Aeinem Suchſe und ſeht verwahlen. Dhne gerade 
durcheus bucig zu fein, batte fie eine verfrüppelte Geſtait, 
geträmmten Rüden, boble Bruft und den Mopf tief zwiſchen 
ben Schultern fiedend. Ihr siemlih regeimäfiges langes mas 
geres, fehr blafies und von den Peden entftelltes Gefldt batıe 
den Xustrud einer großen Sanftmuth umd tiefem Traurigkeit, 
idte Augen waren voll Ktugheit und Güte. (ine feltfame 
Laune der Ratur mar c4, rap bie fAönfte Frau von der Welt 
hätte ſtolz fein Binnen auf das lanar und köſtliche braune 
Haar, meldes fi in einer diden Fledte hinten am Kepf bes 
jengen Märdens veridlang. 

&ie hielt einen alten Kerb in der Hend. Dbaleich fie 
elende Kleider trag, firitten Sorgfalt. umd Meimlickeit ihres 
Anzeges fo viel als möglich gegen ‚Lie bitterſte Armuty4 tred 
der Kälte trug fie cin ſchlechtes Rattanenes Kleid von unbe 
flimmter JFarbe wit melsen Flecken; der Stoff mar jo häufig 
gewaſchen worden, daß feine urfprünglihe Schattirung eben fc 
fegr mic fein Mufter verwilht war. ; 








Yaf dem Icitenten Sefiht dieſes unalüdiiden Geſchoͤrfes 
las man vie Gewötneung om alles Elend, alle Schmerzen, alle 
Mipadtungen, feit ührer elcaden Geburt hatte ver Epott fic 
ſtets verfolgt; fie war, mie wir aefaat haben, auferordentii® 
vermadfen und in Folge eines fprihmärtliden Geltswidet hatte 
man ihr den Spignamen vie Maneur gegeben; äbrigens ſand 





bord» Seite meben ihnen himzogs dann fi4 einmal, wie um 
feine Gedanken zu ſammeln, oder zu trübe Grinnerungen zu 
veriheschen, mit der flahen Hand über die Stirne fahremd, 
begenn er, dab Kinn vorn auf bie Stuhllchne ftügend, die er 
wor ſich genemmen Yatte, folgenbermaßen: 

3b bin in Birginien geboren, mein Bater, ein Schotte, 
aber flevelte ſich erft im „old dominion” — gewöhnſich ift 
Birginien fo genannt — etwa & Qahr vor meiner Gchurt 
an und Iermte dort ein beutfhe Minden kennen, bie er 
liebgewann und heirathete, 

„Drei Knaben gebar ihm meine Mutter in 12 Jahren und 
ford im lepten Wochenbett, dab Rind felbft folgte Ihr wenige 
Boden barauf ebenfals. 

„Bir zmei ältefle Kaaben meren num Alles, mas dem Ve- 
ter geblieben war, und mit unermädlidem Fleis ſchafte und 
wirtte er für uns, fo rap ſich fein Wohlſtand mit jevem Jahr 
wermehrte and er, der mit wenigen humbert Dollars aus dem 
alten Bande Kerübergelommen mar, bald eine der fjhönften 
Plantagen in Birginien, mie einige 80 Weger fein eigen 
mennte. Rom eine Meile von umferem Haus entfermt, daf 
die Fever Ah berührten, mar die Plantage einen reichen 
Mannes, Namens Tahlet, der, ſelbſt kiaderles, eine MBaife 
aboptirt datte umd mie feine eigene Zochtet lichte, 

„Wir maren als Kinder Spielfameraden. 

„Der alte Kepler farb, und tinterlieh Alles viefem Maͤd · 
ben, fehte «6 aber unter die Bormundfäaft feines Mrubers, 
dem er das Kind — Gölefle mar damals 9 Jahr alt — auf 
dem Tedtenbeit anzertrante. 


„Der Bruder war chen aus Merico zurüdgetchrt, mo er, 
wie men fügte, ein Öffentliches Spielhaus gehalten, und dabei 
fehr viel Geld, wenn aud nicht gerade auf die allerrechtlichſte 
Meife, verdient Hatte. 

„Er hatte einen Sohn etwa in meinem Alter, und fein 
Plan war bald gemant: Gölefte mämlidh für dieſen zu erziche, 
und dedurch feinem Grben beide Plantagen jmumenben. 

ODieſer Plan wurde fpäter zur Rothmentigkeit, weil er, 
durch werfdhiebene mipglädte Speculationen und den Bankrott 
mehrer Banten, foft fein ganzes, siemlih beträhtlihes Were 
mögen einbüfte. Mir Kinder wwdlen unter der Zeit heran, 
und Goteſte mar 16, Id aber Jahr, als der fonft fo ſchlaue 
Mann erft einfah, daß fih zmifhen zwei jungen Leuten fo 
vertraute Berhältniffe mie die find, in denen Gpielfameraren 
jefommenftehn, leicht in Liebe verwandeln fonnten. 

„Er nahm Gölefte mit ſich fort ned Gincinmeti, umd lich 
fie dort In elmem Grpichunastaub, witter dem Mormante, fie 
Im meibliden Arbeiten und Befdftigungen ja vernolltommnen, 
in der That aber mur um umb jm tremmen. 

„Es mar zu fpät, mir meifelten Briefe miteinander und 
dab, mad mir früher fat ſelbſt nicht geahmt, oder gegenein« 
ander menigftens nicht gewagt hatten amsjufpreien, geftan- 
den wir jegt in unferen Mriefen in dem fewrigften Worten. 

„Einer dieſet Briefe fam im die Hände des alten Tanler, 
der ihn erbtach, umd Ad augenblidii im hödften Acıme nad 
Gineinnati begab, um jene Orfähle, vie er mod mihe fo 
innig mit Götchens Dafein verwebt glaubte, ya unterbräden, 
fo lange es Beit fei. 


„Bo er Furcht und Sehotſam vermuthet hatte, fand er 
zog und felten Milen und fah bald, daß hier ner ſtrenge 
Mittet eine Aenderung bewirken fünnten. 

„Er übergab die Plantage cinem Xuffefer und jog nah 
Geotgien — id folgte, 

„Bon dort ging er nad Xlabame, aud de fand id feine 
Spur und näherte mid Göleften. 

„Sein Sohn, ein wiverliger, Upriſcher Menſch, mit Selle 
bionzen Hooren und grünen Nugen, der Göleften datch feine 
Liebeserflärungen und Zudringtichteiten fat jur Bergmeifleng 
brachte, war überal ihr Begleiter, 

u Ih wandte mich am dem alten Kamlor felbft und bielt 
um feine Tochter am, wobei id ale Xusflewer veriömäßte unt 
ibm mein fAriftlihes Berfprehen gab, nie ven ihm die Bü» 
ter, bie ihm fo ſehr am Hetjen zu liegem fhlenen, zu verlan- 
gen, da id felbft geneg Bermögen befipe, wm glͤcklich une un, 
abtängig leben zu Pönnenz der alte Schurke aber amtmertete 
mir gar mit auf meinen Brief, weil er fi deh wehl fihd« 
men mochte, das ganze Bermögen Göleflens, von bem er, mie 
id aud damals vermutdete, [hen einem großen Theil zu fei« 
nem eigenen Ruten verwandt hatte, öffentlid und ungerecht 
zu behalten, un» zog eb wor, fi wieder heimlich mit äbr zu 
entfernen und smar diesmal nah Rem + Erleams. 

„Er hatte fo aute Anftelten getroffen, mid über feine Ab: 
reife ja tänfhen, vap id ihn, allen Nachfragen zufolge, in Terat 
sermuthen mmpte, doch beichrte mid ein Brief Gölchtens, ver 
mid glädlidher Weiſe gerade in dem Augenblick erreichte, alt 
ich in Mobile Ucherfahrt nah Heufton nehmen wollte, über 
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men es au fo natuͤrlich, ſie auf dieſe gretekke Welſe zu nen« 
men, durch mehbe fie in jedem Nugenblide am ihre Mipgeitalt 
erinnert wurte, daß feibft Frangeife und Agritot, obgleich fie 
eben fo theitnehmenb gegen fie waren, als Anzere fi fpöt- 
tif$ und veradtend zeigten, aus Bewehnheit fie niemals an« 
ders nannten. 

Die Wanewr, — wir werden fle fünftig immer fe nennen, — 
mar in biefem Saufe geboren, In melden + Kran 
bereits ſelt mehr als zwanzig Jahren mwehnte; fie war, jo zu 
fagen, mit Frengeik und Xgricol aufgegogen. 

86 giebt arme Wein, mweihe durchaus dem Umglüde ge⸗ 
meiht finds vie Manenr hatte eine fehr hübſche Adna. 
fer, welcher Perrine Soliveas, ihre gemeinfäaftlige Watter, 
die Wittwe eines beruntergefommenen Kleinfrämers, ihre 
blinde und thoͤrichte Fdrtlidfeit zugewandt hatte, während fie 
für ihre anzere vermadläffigte ter nichts alb Härte und 
Beratung hatte; biefe weinte ih dann bei 5 ifen aus, 
melde fie tröftete, ermuthigte an, um fie ju — ihr 
in den Abendſtunden das Leſen und Räten beibrate. 

Derh das Beifpiel feiner Mutter an Barmberzigkeit ges 
möhnt, liebte, befkügte umb vertdeldigte Agricoi fie, ante 
ſtatt den anderen Kindern nadbjwahmen, melde Arts aufgelegt 
* De Heime Mahtat zu verfpotten, zu negen umb ſelbſt 
zu gen. 

&ie war funfychn Jahr und ihre Schweſter Gephoſe ficb« 
son alt, als Ihre Mutter ſtard und fie beide im tiefften 
end Pinterlieh, i 

GSerdoſe war Nug, thätig, geſchickt, aber im Gegenfep zu 
ihrer Schwefter eine von dem lebhaften, bemegliden, deſtigen 
Koturen, bei denen das Beben überfhäumt, die Derärfwilfe 


gutes Mäpden. 

Geptofe befelgte anfangs die weiſen Bathihläge Fran · 
golfe's, mahm fi zufammen und ergab ſich datein mähem zu 
iermen. Sie arbeitete mie ihre Schmwefter ein Zaht dladurch; 
aber unfähig ldagert Zeit die graufamen Gntbehrungen aus · 
yubalten, melde durch die erihredente Aärglihleit ihres 
zornes ihr auferlegt wurden, Üntbehrumgen, wie troß ihrer 
anteltenden Arbeit fo weit gingen, daß ke Me, ja fegar 
Hunger erleiden mußte, erhörte Gephafe, vie jung, hübſch 
von Berfäl und glänzenden Anerbictungen umgeben mar, 

längend für fie: denn fie befräntten fi darauf, fie in den 

tand zu fepen, den Hunger zum ftillen, midhe von ver Kälte 
ja leiten, reimlid gekleidet zu fein und nicht funfjehn Stun« 
den täglich im einem dunklem, ungefanten Zoe au arbeiten: 
die Wünfhe eines Schreibers, der fie fpäter verlieh; dann 
irte Ae ſich mit einem Hanmlungscommis, ven Ac ihrerfelts, 
Sur) das Weifpiel gelehrig geworden, wiedet anderer Liedgaber 
megen aufgab. 

Kurz, nad verfdriedenen Wechſeln war Gephnfe nah einem 
erer zrori Rabrem das Idol einer Melt ven Grifetten, Stu ⸗ 
denten und Gommis geworten un» erlangte bei den Bällen 
vor Der Barriere durch ihren entjhierenen Gherater, ihren 
wahrtaft originellen Weist, Ühre unermürihe Luft neh Ber 
andzungen umd befonders wegen ihrer teilen, lärmerifäen Eur 
ftigteit einen felhen Maf, vaf fie einftimmig Reine Bachamal, 
Sürelgebönigin, genannt wurde; und fie zeigte ſich in allen 
Yunkten dieſes betäwbernen Aönigthums würdig. 

Leit diefer lärmenden Threnerhebung Härte die arme Ma ⸗ 
neuer vom ibrer älteren Saweſter nur in langen Zwiſchen · 
räumen fpreden; fie dedauette fie ſitts und fubr fort, ambal 
tenz zu arbeiten, womit Ale mit Mühe vier Franken bie 
Wehe verviente. 

Das junge Mädchen batte von Françeiſe Meifnägen 
gelernt und verfertigte grobe Hemten für Leute aus dem 
Beite und die Armen; men bezahlte ihr biefelben mit 
drei Freuten Das Dugen», dafür muhte fie fie fäumen, 
die Kragen zuſchneiden, nähen, Anepfläher maden und Anöpfe 
annäben, 25 war daher das Höhfte, wenn fle, zwoͤlf bis funf: 
jean Stunden tdglih arbeitend, in acht Tagen vierzehn oder 


fehzehm Hemden fertig bramte... in Xrbeitsergebniß, wel ⸗ 
che in mittler Summe vier Franken mwöhentlid mar. 

Und birfes ungtüdlihe Madchen befend ſta mit etwa in 
einem eusmahmsweifen, fpeciel unglüdtiden Werhältniffe. 

Nein... Taufende von Arbeitern hatten damals, haben 
beute noch miht einen höheren Berpienft. 

Un» des bios, weil bie von MWBeiberarbeit em» 
pöremd ungeredt une barbarifch ift man bezahnt fie wm ywel · 
mal ſchlechter als vie Männer, melde ſich mit Käben befardf- 
tigen, mie zum Beifpiel die Schneiner, Wellen, Handſchuhma · 
er u. ſ. m. Mohriheintih gefhicht das, well vie Beiber 
eben fo viel arbeiten als fie... MWBahrfihelalic weil bie Kieie 
ber jenss, sart find und bänfig mod die Mutterſchaft ihre 
Berürfniffe verdeppelt. 

Die Magenr lebte alfo mit vier Franken die Wode. 

Sie Ichte, das heißt: iadem fie täglih zwölf bis funfychn 
Stunden arbeitete, kam fie dahin, daß fie aicht glei vor 

er, Mälte und Elend ftarb, fo harte Untbehrungen mußte 
fie ſich auflegen, 

— ntbehrungen... nein! 

Untbebhrumg drückt ſchlecht jene fertmährende furdtbere 
Gntbtößung von Allem aus, mas unerläßlid iſt, um dem Kör · 
per die Geſendheit, das Leben zu erhalten, has Gott ihm 
neben: mämlih gefunme Luft und Wohnung, heilfame und 
reipente Kahrung, marme Kleidung... 

Södtung mürte beffer jenen vonfommenen Mangel der 
mefentti zum Leben netkescnrigen Dinge auspräden, melde 
eine nad Den Grumpfägen der Bilkigteit organifirte Geſellſchaft 
jedem thätigen und rehtihaflenen Arbeiter ſchutdig wäre, dutch · 
aus ſquſdig wäre, meil im vie Giollifariom jedes Meder am 
Boden beraubt hat und er geberen mirh ohme andere Erbfhaft 
alb feine Arme. 

Der Wilde genieht nidt der Bortbeile der Girälifation, 
aber menigfiens dat er zu feimer Kabrung die Thlere ver Walr 
des, die Bögel in der Luft, ven Fiſch im zen rüffen, die 
Frähte ber Örke umb, um fi zu ſchügen und zu märmen, bie 
Bäume der großen Wälder, 

Der Givitifirte, der dieſet Gottesgaben verlaftig ift, der 
der Gigenthum als heilig und geweiht bettachtet, kann alfo 
zum Grfag für feine harte täglide Arbeit, melde das Land be= 
reihert, eimen genägenden Lohn verlangen, um gefund Ice» 
ben zu koͤnnen. Ribts mehr nichts weniger, 

Denn deißt das Zehen, wenn er Ah umaufpörtid auf ſe⸗ 
ner duperften Grenze einherfäleppt, melde das Leben vom 
Grabe trennt und wenn er babei gegen Hälte, Hunger, Arant- 
beit zu Rämpfen bat? 

Und um zw zeigen, mie weit »iefe Köptung geben kann, 
melde die Gefenfhaft umerbittiih Zaufenden von redtidaffe: 
nen und arbeitiamen Weſen durch ihre Unbefümmertteit um 
alle bie Arragen, melde eine richtige und gerechte Bezahlung 
der Arbeit betreffen, auferlegt, fo wohn wir beredinen, auf 
melde Weiſe rim junges Märken mit vier Franten mädent« 
li beftchen fann. 

Bieneiht wird man dann mindeftens fo viel unglüdlien 
Geſchoͤpfen es anzurechnen miffen, daß fie mit Ergebeng biele 
furdpebare Etiſtenz ertragen, melde ihnen nur gerade jo viel 
—* giebt, um alle Schmerzen der Menſatelt ertragen zu 

nnen. 

Ja, um biefen Preis Ichen, das {ft Tugend; bimgeaen 
bat eine Befellibaft, reihe fo organifirt il, maß fie fo nie 
end buldet oder herbeiführt, das Met nit mehr, bie Unglüd« 
lichen zu tadeln, melde fh wertaufen, nicht aus Bafterhaftig- 
feit, fondern fat immer, weil fie Aälte, weil fie Hunger 
empfinzen. P 


Das junge Märten Iebte alfe auf folgende Weiſe mit ih⸗ 
ren vier Frenten wöchentlich: 
Drei Allogramme Brot, 84 Gentimen, 
Amel Tradt Waffer, 2) Gentimen, 
tt oder Samalz — die Butter iſt zu thener — 50 Gentimen, 
urs &alj, I Gentimen, 
Ein Eirefiel Kehlen, 40 Gentimen, 


misent! 
In Folge eines feltenen Glädes befand fie fib mod in 
einer ansnahmamelfen Leg 


Meinen Tiſch; Agricot zahlte achtzeha Franken, melde hie preis 
nirtiiden Mi 


act theilem fie das Lager einer Gefährt 
tin im einer elenden Ghambre garni, wo Ad im Allgemeinen 
fünf bis ſechs Betten befinden, wen denen mehre ſtets durch 
en genommen find, da Mefe die jahlreidften 

ie 3 

Za, trop dem entfehliden Abfhen, melden ein unglüdti- 
bes reihtfheffenes and reines Mäpden Mefe Gemein · 
ſchaft der Deznungen empfindet, muß fie dem Uebelſtende 
dod unterwerfen; ein Sogirer kann fein Haus nicht in Zie · 
mer für Frauen und Aimmer für Männer obtheilen. 

Bern eine Arbeiterin ſich in ihre eigenen Meubles gitar« 


wie mir micberholen, Baum genügt zu Meiten und nikt 
gerabe berhaus Dumgers zu fierben! 

Rein, die Ungl mus fih in dies widerliche Zu ⸗ 
fammenmohnen ergeben, daher zermilht fih bie matürlide 
Scham auch mit Gemolt, das Befühl matürlier Kewfhheit, 
meldhes bis babin fie ver ben Anfchtungen ber @ittendofigkeit 
bat vertpeibigen Pönnen... mire ſchwaͤcher bei ihr..., im Las 
fer Acht fie ner nad ein Mittel ein umerträglides Gchidfal 
ein merig zu verbeffern... fie giebt dann nad und ber erfte 
befte Börfenfperutont, der feinen Ahatern cine Gouvernante 
—— An über das Werberbnif, die tniedrigung der 

Und Die Geifteng biefer Arbeiterinnen, fo ebene fie amd 
fei, iſt verhältnifmäßig immer noch glüdlid... 

Wenn es nen einen oder zuel Tage an Arbeit fehlt? 





*) Oinige wen Diefen Matitihher Oinyübeiten, melde mir eine ircnı 

gan Prifeng untermertin Zaben und bie ki ned berzubender beramstel» 

jen, ei teir Br gevrigt,; finb einer verte Aden Bes Seren Janeme, 

vr Itsche Poj dam 

als Yelcisrighit weter bir 8a» 

— el, erröftaelide if. 
Iber'uab Alsder gunye Miinats Lang sen Bee 

ber gar matt zen pe 

‚deren fh — 06 war Reed, bat a. wis eimas 


% mit M dab > 
——— —— at Bea 


nidt em Pi gan, du 
beit zu geben had; ba in uf 784 ein —— 
bei ned ur, be ber J bes Detail 


one if. 
Bir wellen ned hinywfügen, ba unter allem Umftänben ber Arme chcu 
ser Drjehit eis u Rue nel Arkere enätbige if im Otnyinen unb 


ohme Orbit zu Baufen. ufe Id ber Biserh diner Arat Heli, 
17 
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ühren jegigen Nufentgalt. Ich änderte angenblitlih meinen 
Plan, umd langte wenige Zage mad der z prülchten In Rew⸗ 
Drleans an. 

„Dort wurde ich Trank und zwar fo, daß bie Aerzte, bie 
mid behandelten, am meinem Xuffommen zweiſetten. Boden 
tang log ih im beftiaften Fieber, das fih ſaft zum Wahe ſinn 
fteigerte, wenn id im lichten Nugembliden daran dante, daß 
Götefte mir entführt, vielleicht gezwungen werben mädte, dem 
Berhaften ihre Hand zu reihen. 

Vndlich flegte meine ftarke Natur, ih erholte mid wen 
meiner Kranfpeit and flog mad ter Mohneng Göleftens — 
Sie war fen feit Dienaten mit ihrem Enkel abgereit, kein 
Menfh wujte wehins einige glaubten nad Tetas, andere, ex 
fed wieder nah Merico gegangen, viele behaupteten, er fel 
nad Rem+PNort, und micber andere vermutheten ihn in Gin» 
einnati. 

Dh reiſte wiedet mad Haufe und Ichte, mid langſam ven 
den Folgen meiner Krankheit etholend, bei meinem Mater, 
um, ſodald id hergeftellt fel, meine Rachforſchungen miever 
zu beginnen. Da Fam plögtid im viefem Frühjahr die Rad» 
richt in umfere Rachbatſchaft, daß der junge Zaglor GHeften 
geheirathet habe umd mit feiner jengen raw nad Cngland 
kinüber fei, um Ihre Geſundheit, die ebenfalls in Rım-Dr: 
kcams gelitten habe, wieder herzuftellen. 

„Diefe Natrigt zertrümmerte pläglih alle die ſchwachen 
Hoffnungen, die ich bis jept noch gemährt hatte, und marf 
mich zerriffenen Herzens in des nichtige Treiben der Melt 
zurüd. 


— — 


„Ich mirmete mid mit unermüdlichem Gifer den Geſchäf . 
ten umnferer Plantage, ta mein Water almälig zu ſchtoach 
murbe, demfelben mit Araft und Umficht verzuſtehn, und ber 
mähte mi4, in dem arfhäftigen Treiben meines Berufs das 
gu vergeffen, mat das Glüd und den Frieden meines Lebens 
jerſtoͤrt hatte. 

Im uni ging ih, Gefhäfte halber, nah Rem » DOrkcans, 
mo ih gezwumgen mar, mich 6 bis 7 Moden aufzuhalten; 
urtpelten Sie felbft über meinen Schmerz, licher Simmons, 
«ls mir da vor wenigen Zagen eine Mulattin einen Srief 
eingänkigt, ten Gölefte damals, als ih im fürchtetlichſten 
Fieber lag, am mid gefdrieben, und worin fie mir nur mit 
wenigen Morten anzeigt, daß fc nach Dt. Louis geführt 
wärte und mis flefentiid bat, iht zu folgen und fie dem 
Händen ihres Duäters zw emtreißen, da ihr das Beben cine 
Laft fei, wenn fir mod länger won der Zudringlichteit ihrer 
Peiniger gequält umb gemartert merken follte, Der Brief 
datte mid damals mit erreiht und jent, jeht, da es zu fpät 
iſt, ſchalt ihre bittente Stimme zu mir Gerüber und reift 
zeit flarker Hand» alle vie alten, Kalb vernarbten und nech 
fo Fehr Shmerzhaften Wunden micder auf.” 

„Und Sit wollen nad &t. Lowis?’ fragte Simmons leife, 
ber mit inniger Theilnatzie ber Erzäplung des jungen Mans 
mes gtlauſcht hatte, indem er feine Hand fajte, ba bicher, 
ein Paar helle Thraͤnen zu verbergen, Die im feine Mugen ge 
treten marem, ſich abwandte. 

30, ih will nach St. Louis — ih will mwenigftens Der 
wißdeit über das Saichal Göteftens; rielleicht finde ih fie in 


ihrem newen Berhältniffe zlüdlih — zufrieden, dann werde 
auch id das Unrermeiblide am ertragen wiſſen“ 

Gr fläpte den Hopf in vie Hand und ſed fiart vor ih 
nieder, während beide, jeder mit feinen eigenen Gedanken ber 
Fbäftigt, eimen Nugendiit fänlegen. 

Dichte Rebel hatten fih, mährens die beiren Männer mit 
einander ſprachen, auf das Waſſer gelagert, und der Stemer: 
mann, ber fo nahe, als er c& magen turfte, «m Ufer hin fur, 
tonnte nur nech die Spigen ber Bäume erfennen, die ans 
bem Rebelmeere vortaudten, 

„Matt Ga fertig zum Landen,“ rief der Bootie dem 
Mate hinunter, „der Rebel wird zw bit und id glaube, ich 
böre ein Boot ben Fluß herunter fommen.’* 

Ay — Ay” toͤnte die kurze, bünbige Antwort berauf, 
und bie entſprechenden MWefchle ruren auf dem Bertee 
gegeben. 

Der junge Dalton, der fein Lieb der Sorgfalt aller Das 
men am Bord übergeben fah, und ven ber Güte bes Hettu 
Gran, Mid feiner Waͤſche zu bedienen, Gebrauch gemaqcht 
batte, trat jegt zu dem beiten Männern un» unterbrach dar 
durd) ihr bisher geführtes Befpräd. 

u fürdte, wer werben belegen müffen,” redete er fie 
ne einer Burgen, freundtichen Begrüßung an, „bean ber 
Nebel wird mit jedem Augenbtick ftärter, und gerade vor uns 
it eine ſſatke Sitgung im Fluß, die [hen vielen Booten 
durch Sandbaͤnte, Snags und Zeſammentennen mit anderen 
gefährlih geworden if.’ 


11] 


Novellen-3eitung. 





Und wenn Krankheit fommt, Krankheit, bie fat im- 
mer vom ter wniureidenden eder ungefanten Rahrung here 
rührt, von Mamgel an Luft, Pflege, Mube, eine Aramkgeit, 
die häufig entträftigenn genug if, um faft ganz umd gar an 
der Arbeit zu hindern und doch nicht gefährlich genug, um vie 
Gunſt eines Bettes in eimem Hospital zu verkiemm... 

as wird dann aus biefen rer 

Bahrild der Gedanke zaubert bei fo vüfteren Gemäls 
den eufjusaltert. 

Diefe Unzulänglichkeit der Arbeitslögne, die einzige em 
ſatedende Queue jo vieler Schmerzen und oft fo vielet Zar 
Mer... biefe Ungulänglifeit wer Löhne iſt aligemein un 
befonzerd bei den Framemy mir wiederholen, cd handelt fid 
bier nicht wm intieiswelles Elend, fondern um cin Ciend, das 
ganze Geſſen betrifft. Der Zupus, den mir verfügen mollen 
in der Danemr zu fhüdern, fapt die moralifhe und materielle 
Lage von Zaufenzen menfälider Ereaturen in fi, melde ge 
nötsigt find im Paris mit vier Franken mösentlih zu leben. 

Die arme Arbeiterin lebte alſo trog der Bortheile, melde 
fie, ehne es zu wiſſen, dem Edelcauttze Agtleel's werbanfte, 
elemd; ihre von Haus aus [hmädlihe Gefundhelt mar in 
Bolge von fo viel Entörhrangen äuperft angegriffen; un den · 
noch behauptete vie Mayeur ams äuferfiem efügl und ob- 
glei fie von dem Fleimen Dpfer nidts wußte, has Aaricol 
für fie bradte, daß fie eimas mehr verdiene, als mirflid der 
Fall war, um fh Dienftanerbietungen zu eriparen, melde ihr 
doppelt peialich gemefen mären, theils, weil fie die bebrängte 
Lage Framgoife's umd ihres Schnes fannte, theils weil fie in 
ährer natürlichen Meijbarkeit, melde noch datch Meummer und 
vs Grnietrigungen erhöht werben war, ſich dedutch ver 
ledt fühlte. 

Aber dieſet umgeftalte Körper ſaloß umgemätnliher Meife 
eine Bebende end edle Seele, einen geblideten, bis zur Poeſte 
gebilseten Weit ein; beeilen wir uns, hinzuzufügen, daß dieſe 
Griheinung dem Beifpiele Yaricol Baudoin’s zezurcchnen mar, 
mit dem tie Mahent ergogen worden umb bei meiden ber 
peetifhe Inſtiaet von Natur ſich entmidelt hatte. 

Das arme Mädchen mar die erfte Bertraute der literarifhen 
Berfade des jungen Schmirdes aemefen, und mern ex ihr von 
bem Meige ber großen Erhetung ſerach, melde er nad einer 
barten Tagesarbeit in dem poetifhen Zräumereien fand, fo 
fühlte die Irbeiterin, melde von Ratur mit einem bemerfend« 
werthen Beifte begabt mar, amd ührerfeits, mie nüglid ihr 
diefe Zerſtreuung fin koͤnnc, ihr, die ſtets fo einfam, fo wet 
achtet war. 





' ER J 
Tages erröthete zam großen Erſtaunen Xgricol’s, ver 


Gines 
isr eben ein Gedlat vwergelefen, vie gute Majeur, fotterte, 
lädelte [hüchtern un? machte ihm endlich aud ihre pottiſcht 
Bahte. 

Die Berfe emtbehrten vielleicht des Rthothhazus, des Wohl ⸗ 
langes, aber ſie waren einſach, rährene, wie eine Klage ehe 


— — — — —ñ —⸗ —ñ ñ — zz 


„Unfer pilet iſt fegr vorſlchtig,“ entgegatte Mr. Gran, 
„und dd glaube, daß er bios aus dem Fetrwaſſer heraus 
wii, um dann entw:iver zu landen oder Anker — 

„pabt Acht — ſchaut aus — sin Boot,’ — riefen eine 
Menge Stimmen zugleich, und aus dem dichten Nabel, gerade 
vor dem Deeanie, murten bie Imriffe eines Dompfbootes 
fihtbar, dos, ohne die Mäder zu gebrauchen, mit dem Strome 
etwas von ber Seite gehend, herumterfam, jegt aber aus allen 
Kräften anfing, feine Gloce zu läuten. 

Kaum bemerkt, mäherte es ſich amd, ehe bie Raſchine aufs 
gedatten werten Bonnte, reifend fänell dem ſtromauf gehen: 
ben Boote, und einem Augenblicke atbemiofen, entiegten 
Stinfäreigens folgte, als das Bordettheil des Dreanic in 
oder vielmche auf das des herunterfommennen Montes tin« 
raante, ein fürdterlihes Kraden und Praffein, das ven 
einem Zundertflimmigen Eedgeſchrei begleitet wurde. 

Die drei Männer auf dem burricaneve datten ſich am 
den eiſernen Stangen der Schornfteine angehalten und mit 
atheraloſem Echmeigen den Erfolg des Iufammenrennens beob · 
adtet, ſatzen aber jept augenblidtih, dep, wenn für eines 
der beiden Boote mirMlide Gefahr vorhanden wäre, dab nur 
für das deranterfommense fein Fönne, da eb, bedeutend klei⸗ 
ner als der Drcanle, von biefem mit dem Botdettheil fat 
ganz unter Waller gebrädt war, und fprangen jet hinunter, 
der Gine, um feine Braut jm beruhigen, die Anderen aber, 
wenn «6 nöthig fein follte, zu retten ober zu helfen. 

Der Dreanie war, mie jhen gejagt, mit dem Buafpriet 
auf das Serdettheil „des Mazeppa,” — mit bab andere 


Sitterteit, melde einem Freumbeöbergen vertraut wird... 
Selt jenem Tage ermathigten und befragten Agricel und fie ſla 
gegenfeitig; aber ihn ausgenommen erfuhr Nicmamd im ver 
Welt etwas von den poetifhen Berſachen der Maneur, melde 
übrigens, Dank ihrer [hühternen Chen, für dumm galt, 

Die Seele diefer Ungtüdligen mußte groß und ſchoͤn fein, 
dein niemals befan® ſich ein einziges Bert des Haffes ober 
bes Aormes gegen das unfelige Schicſat, deſſen Opfer fie wer, 
in ihren Eiedern: «6 mar eine traurige, fanfte, trrimeifelte 
aber refianirte Mlage, «5 waren vor Allem die Xusprüde einer 
unendligen Zärttihtelt ſchmerzlicher Sympathie, eines engliſchen 
Mitteivs für elle die Armen, meihe, mie fle, ber doppelten 
Bürde ver Hiplihteit und dets Elemds erliegen. 

Und doch drüdte fie häufig eine naive und aufridtige Ber 
wenderung für vie Schöngelt aus und das ſtets ohne Meld, 
ohne Bitterkeit. Cie bemumderte die Schönheit, mie fie die 
Sonne bemundertt ... 

Aber ad!... c6 eriftistem vice Berfe ber Mayeur, melde 
Agricol nicht kannte und niemals fennen follte, 


efämäftertiche 
wehlbekannte Neigeng für kg genügte, um bie Zheilmahme 
zu erflären, melde fie für ihm battez dethelb mar an aud 
niät über die Angft der jungen Xrbeiterin erftaent, a16 Nari» 
cot im Jahre 1830, nahrem er unerfärorten gekämpft, bistend 
zu feiner Mutter gebradıt murbe. 

Enplih Saite Dagobert, wie Jedermann durch den Anſchein 
diefeh Oefühles getänfht, miemals bie Liebe der Mayeuz geednt 
und ahnen koͤnnen. 

Dieſet alfo war das junge armfelig geieirete Madqhen, 
meldes In das Almmer trat, indem Franceiſe fi mit der 
Jubereitung des Abenteflens ihres Sohnes bufäftigte. 

— Du bift es, meine arme Mepemr, — fagte Me zu ihr, 
— ich habe Di heute Morgen mist geichen, Du bift deqh 
nicht trank geweien?t... Komm, wmarme mich, 

Das junge Märden küßte Agricol's Mutter und ant« 
wertete: 


— 24 hatte eine fehr dringende Arbeit, Madame Frans 
geiles... id wolte nicht einen Xugenblid verlieren an» bin 
eben erſt damit fertig geworden .. jeht will ich hinunter ger 
ben, um Kohlen zu kaufen; baden Sit nichts möthig? 

— Rein, mein Mind, id danke Dir, aber Da een mid 
techt unrnbig... ©# ift jegt [den halb neum Ihr und Agricol 
it ne nicht heim... — Darauf fügte fie mit einem tiefen 
Scufzer hinzu: — Er arbeitet Mh für mid zu Tore... o, ih 
din rer unglüflid, meine arme Wagener. Meine Augen [Ind 
gan; rwinirt, ... nad einer Bierteiftunde Arbeit wird mein 
Blick trübe, ich fehe nichts mehr, aud gar niate, nicht einmal 
fo ziel, um diefe Saͤcke nähen zu Minnen... meinem Sohne 
zur Saft zm fein, das macht mid umtröfttih. - 

— D, Madame Frangelfe, wenn Agricol Sie börte! 

— Ih weiß es mel, der liebe Junge benft nur an 
mid... and des macht meinen Aummer ner nech größer... 
und dann dente id immer, um mich midt zu werdaffen, ver 
piöter er auf den Bortheil, welchet alle Arbeiter bei Herm 
Haren, feinem mürkigen umd awsgezeläneten Herrn, finden... 
Anftatt dier feine traurige Wanfarde zu bewohnen, mo «5 füum 
am hohem Mittag dell ift, mürte cr mie die anteren Arbeiter 
bes Grablifements umd mit menig Heften ein gutes heile, im 
Winter ſich gut beigendee, im Sommer Iuftiges Airmer haben 
können, mit Ausfidt auf dem Garten... wie ſchön märe das 
für ihm, der die Bäume fo Bebtz ohne noch zu bedenken, daß 


Seet dieß, aufgelaufen, das er glüdlidermeife nicht weiter 
Sefhäbigt, denn der Gapitän des „Mazeppa“ hatte augen. 
bticttich die hntehes — Enten — aufreifen laffen umd gefunden, 
daß ner durch eisen Meinen Leck etwas Waſſet einfträme, 
verfadste daher ud auf jere mur moͤgllche Art, feine Paſſa⸗ 
giere, vie faft alle, gleih nad dem erften Anrennen, auf das 
größere Boot geforungen waten, zu beruhigen, 

immens, ber, mit Dampffhäffen vertraut, auf bem erſten 
Slick geſehn hatte, wie die Sachen ftanden, ſaßte Gray am 
Arm, und ibn mit ſich bie Gajütentreppe wieder hinauffüt⸗ 
rend, fagte er: „„Nommt, kommt, in einer Biertetftumde find 
beide Beete wieder Rott und mir mollen unter der Zeit eins 
trinken und die Zeute da oben herubigen, denn bier im der 
Gofüte If ja ein Heidenlärm.” Mit Diefen Worten traten fie 
in ven Speiſeſaal des Bootes und „Heilai” rief ver alte 
Simmons — „mas der Zenfel if bier 1061” 

Er hatte aber Urſache fo zu fragen, denn die Gailte des 
Decanit glid einem zwelten Babel, fo fpranam in milter 
Berrirrung Amerikaner, ramgofen, Deutſche und Engländer 
durcheinandet, tielis mit ihren Babfeligkeiten beladen, theils 
meh zten Koflern und Hutfhadteim ſechend, um bdiefe und 
ſich ſelbſt in Sicherheit zu bringen. Gin Bi der entich« 
liäften Angſt umd Zobesfurdt aber mar die wohldelelbte ſran · 
sönidhe Dame, die mit dem ältlihen Herrn und nech einer 
anderen Dame unterhalb Ratchez am Bord gefommen, und 
die jegt mit fliegenden Haaren und tedbleichen Wengen, einen 
ungehenten „life preserwer” umaeldhmallt, der aber noch uns 
gefänt auf ihren Hüften hing, trog ihrer fomftigen Schwer · 


es von bier fo meit mad ber Werkftatt ift, die außerhalb Paris 
liegt, fo taf es für ihm eine Anftrengung if, binzugehen and 
mieder herzufommen. : 

— Aber er vergißt biefe Anftrengungen, wenn er Sle um⸗ 
armt, Madame Bausoin, und dann, wie ziel hatten Sie auf 
dieſes Hans, in meidhem er geboren if... Hert Harn harte 
Inen ja amgebeten, Sit in Pieffn, im tem Gebäute ber Air 
beiter, mit AÄAgricel zu 

— 2a, mein Mind, aber ih Hätte dann meinem Kirch» 
ferengel unten werden müffen... und das dennte ich nit. 

— Aber ber... Madame Frangoife... beruhigen Eile 
A ba iſt er, ih Höre ihn, — fügte Die Mancer er 

In der That, ein voller, Plangreicher, luſtiger Gefang fam 


bie Treppe herauf. 

— Er foll mic fens miht meinen fehen, — fügte 
die gute Butter und ſich Me Thränen- aus den Augen, 
— er bat nur dieſe Seht der Ruhe und Miupe nad feiner 
= und ih mim fie ihm menigftens nicht umangemchm 


Dreischntes Kapitel, 
Agricel Bauboin, 


= er poetlihe Schmied mar ein 
greßet Surſche von ungefähr 
E vierumpziangig Jahten, ar 
& want umb Fräftig, mit ger 
briuntem Zeint, fdearıen 

= - Augen und Haaren, mit einer 
Arlernaje und Fühmer, amshrudsonller, offener Señchtabildung 
feine Achnlichteit mit Dagedert war um fü frappanter, ald er 
nad der More von damals einen Yihten braumen Schaut: 
bart trug umd ein fpig zunefmittener Bart ühm Das Mitın 
dedecte. Mebrigens mar er von der Schläfe.bis amten su 
den Kinnberen Sinab tafirt, eime Hofe von vlivenferbenem 
Sammet, eine Maue vom Mau ter Schmiede Bronzirte Bleefe, 
ein fArmaries, nachlaſſig um feinen Eräftigen Halt aetnäpfter 
Zub, eine Zudmüge mit Flelnem Schirm, das mar Aarkcol's 
Geoftume; das Ginzige, mas feltfam zeit tiefen Abeit 
tontrafirte, war eine Förtihe breite Blume wow hunflcm Pur · 
pur mit ſithernen Staubfaden, die ver huied im der 
Sans hielt. 

— Guten Abend, gute Muster, — fagte er etinttrtend 
und umertnte Francoiſe ſogleich. Darmıf nidte cr dem jumgen 
Mirsen frrumpfid mir dem Kopfe gu und fügte bins: 
— Guten Abend, meine Heise Mahtur 

— 68 Scheint mir, als Mint Da reat — fügte 
Ftancotſe umd ging nad dem Meinen Dfen, An 
* idres Sohnes fh Befand, — ih fing an mid am beun« 
rabigen ... 

— Für mid ja deumrukigen.,. oder für mein Abend btod, 
llebe Wetter, — ſagte Agricol tuflia. — Beafel... ih weiß, 
dep Du es mir niht vergehen Fannfe, menn ich die gute 
feine Wahlzeit warten leffe, die Du mir bereit, und year 
bies in der Zucht, daß fle kam minder gut fei... mus Da 
leder bift! 

Un vie ſagend, welkt ber Schmich feine Metter mod: 
—— 

— o köre J üben Nine, Du wirft mir 
nech die Pfanne umikofen. ” e za 

— Das märe Share, Mutter, denn das duftet... laß 
mich dech mal fehem, mas es if... 





fänigteit ih durd vie Cufüte ftärste um mir framyöflfben 
zz == vor Ing Ir erſticter yytas⸗ in einem fort 

tie: „Blow mei +» bow mr DR m 
blaft ih anf. % En Slaft mid auf, 
„ mfber Mrs., — mie ih Ihr Kamer“ Ammgte Simmons, 
die Lugen aufreifenp, 

Blow me up — blow me up!“ fü die Zope er· 

—8* — * p un Arie yam Zobe er 

„Bean, zief Simmons, auf curen Stuhl micberfintent, 
mähren? ihm vor verhaltenem Laden die Äbränen an den 
Bangen berunterliefen — „Gran, des ig mein Ledtes — ih 
kann nicht mehr — vie Dite — die Dide — wül neh mehr 
— aufgeblafen fein.” 

„Sie meint aber ten „life preserver,‘ erwlederte diefer, 
= nidt amhin Pennte ſeibſt in das Gelädter mit einzi 


„Die will noeh mehr aufgeblafen fein,” ſchrie Simmons, 
den ein Lachtrampf zw übermältigen drohte, umb ver reih 
und aufgefhmolien im Geflät, auf dit Stuhlleäne zurüdtger 
funten, miht mehr laden fonnte, Gran begann wirklich u 
fürgten, def er erfiiden würde, fo blau und flier wurden 
feine Gefihtszäge, fe gläfern feine Augen; als er ſich enttich 
mieber erfelte, aufftand und tief Athem holte, zu gieichet Zeit 
begegneten aber feine Blide auf's Reue denen der diden Fram, 
der der Inaffhmels in großen en auf ter Stirn flamr, 
und das Komifhe ihrer Lage übermältigte ihn auf's Neue, 
fo def er einem zreriten Anfall zu unterliegen ſchien, bätte ihn 
niät Gron fhmel gefaßt und ver die Thür geführt. 


(Dortfepung ſelst. 


Movellen-Beitung. 


ff 


EEE N 7 


— Rein bob... warte ner... 

— I wette, es bantelt ſich um folde Kartoffein mit 
Spk, mie ib fie gern effe. 

— Am Somnebend! Das märe tod ſchöͤner, — ſagte 
Zrangoife mit einem Zone ſanften Borenrfs. 

— 06 in wahr, — fante Agricel, indem cr mit der Ma- 
deur cin unfdulkig boshaftes Bäheln anstaufhte; — aber bei 
der Armwähnung des Sonnabenzs, — fügte er hinge, — Bier, 
Mutter, IN mein Arbeitslohn. 

— Dante (ddn, mein Aind... 
Sqhrant. 

— Gut. 

— 44, mein Gott! — fagte volhlich die junge Arbeiter 
rin in dem Augenblide, mo Naricol fein Geld in den Särant 
Legen mollte, — ab, mas für eine föne Blume haft Du in 
der Hand, Ngricols... ih habe miemals etwas Kehnlihes ge 
fehen... und mod dazs mirten im inter... fehen Sie doch, 
Madame Break 

— Bas, Mutter? — fogte Karicol und mäherte Ad) feir 
ner Mutter, um ihr vie Blume ze zeigens — betvamter, bes 
mundert und deſenders richt un. denn eb it unmdglid 
einen lieblideren, angenehmer zu finden, es ift ein 
Gemifh von Banille und Dr * 

— 64 in wahr, mein Kind, wie [hin das richt. Mein 
Gott, mie relgend In das, — fagkeFramgoife, vor Bewun« 
verang mit den Hänren zufammenfblagend, — mo haft Du 
denn das gefunden ? 

— Gefunden, liche Mütter? — fagte Naricol lahend, 
— Zeufel, glaubt Du, daf man fo mas findet, wenn man 
von her Barriere bu Maine mad der Strafe Brife» Mühe geht? 

— ind woher haft Du fle denn alfo? — fügte bie Mancar, 
welche die Remgier Arangoife's theilte, 

— Ride wahr, dab möchtet Ihr gerne willen? Nun gat, 
ih will, cd Gud erzählen... dann fol Du au 
marum id heute fo Seit beimkomme, meine gute Mutter 
denm mid bat neh etwas Anderes verfoätet, Es iſt zrute 
mahrlid ein abemteuerlider Zug... Ih fum alfo aemähliden 
Särittes zurüd wm» war am der Gde der Babnlonftraße, ats 
ip ein leifes, Maogenbes Gebell höre; cs mar ned ziemlich 
belt... Ih fehe ze umb finde dem bäbfheften Heinen Hunt, 
ven man nur ſehen funn, mit größer wie eine Fauft, mit 
fhmary und fewerfarbenen Haaten und mit Behängen, die ihm 
dis auf wie Pfoten reiten, 

— 66 mar getoif ein verloren gegangtuet Hund, — fagte 
zrangeie. 

— Wüersinge. Ib nehme alſo das arme Bleine Thiet, 
204 mir die Hänte zu lecken amfängt, «6 hatte um den Hals 
eim breites Band von rottem Atlap mit einer großen Säleife 
zugefnüpft; daram donnte id num Freifich wicht den Namen 
des Herm erfennens; ich fehe unter das Band und finde ein 
kleines Halsband, das aus Metten nom Gold oder vergolbetem 
Eüber gemadt mar mit einem Meinen Scheide... id mehme 
aus meiner Tabakstaſce cin demilded Fesetzeug, teide daran 
und es wird heil genug, daß ich Lefen kann: Eutime, ger 
kört Mapemoifelle Abrienne von Garboeille, 
Mur re Babylone Nr, 7. 

 Gtädiher Beife warft Du gerade In dieſet Straße, — 
fagte vie Mapear. 

— Ganz reht. I nehme alfo das Meine Didier unter 
geinen Arm, orientire mis, femme an eine Gartenmauer, vie 
gar keln Cade nehmen mollte, un? Ainpe ennlih Die Thür eines 
Heinen Parillons, der obme Ameifel zw einem grofen am dem 
andern Ende der Mazcr bes Parks gelegenen Hötel gehört, 
dean der Garten ficht aamz mie cin Park aus. I ſche in 
wie Höhe umd finde Fr, | ganz frif® über ver Meinen Gitter« 
tür angemastz id Mingele, Net einigen Xugembliden, bie 
mabrfcheinlid damit weraingen, mid exſt amufchen, venm mir 

J— bare Mätbe der Grium amabür, inch munberburen 
——— — — 


leg’ ih nur im dem 





id durch das Gitterwerf der Thür mei 
Öffnet man mir... mas id aber jeht erzähle, 
wir niht mehr glauben. 2 

m dem, mein Mind? 

— Bell  ussfchen wird, ala ergähite ih Cach cin Feen · 
mäßrden. 

— Ein Feenmährhen? — ſegte die Dancer. 

— 2e, ganz gewiß, denn id din jept ned ganz geblenbet 
end ganz verwundert über das, mas id geſeden habe. Es if 
mir wie die unbeitimmte Grinnerung an einen Iraum. 

— Run, fo laß dören, — fügte bie gute Muster, melde 
fo ſehr Theil nahm, daß fie midt beitenhte, deſſen 
ihres Sohnes ſchon einen leichten brandigen Geruch verbreitete. 

— Alle, — verſedte det Schmied, der Über die ungedul ⸗ 
diae Neugier, welcht er beroorrief, laͤcheltte, — mir öffnet eine 
junge Demoifelle... aber jo hübich, fo coquett und fo zeir 
end angefleibet, daß man fie für eim häbfhes Portrait aus 
früßeren Beiten hätte halten Finnen. I batte mod nicht cin 
Wert gefagt, als fie Shon ausruft: — Ih Bott, mein Hert, 
dos IN Lutime, Sie Beben Fe gefunden, bringen Sir wicer, 
mie gillerich wird Arrämiein Merienne fein! Hommen Cie gi, 
kommen Sie, fie würde eb zu fehr bebanerm, wenn fie nicht 
des Vergnügen baben Binnte, fi felbit bei Ihnen zum bebatte 
fen. — Ind ohne mir Zeit zur Antwort zu laffen, wiatt das 
junge Madchen ihr zu felgen... Poptaufend, liche Mutter, 
wenn Ib Dir erzäblen follte, mas ich alles für Pradt gefchen 
babe, als Id durch eimen Pleimen ſchwach erleuhteten Salen 
kam, der ganz mit Wedlgerücen amgefüllt war, das märe Id 
gar miht im Stande; das junge Maͤdchen ging zu fhnell, — 
eine Shär Öffnet Ab: as! das war mod etwas ganı Anderes. 
Da mar id mit einem Male fo geblempet, daß 4 mid auf 
Nichts mehr befinne, als auf eine Xrt Geflimmet von Gel, 
Eihtern, Kriftall uns Blumen umd mitten in vielem Schimmer 


eine junge Demeifelle von einer Ehömbeit..- 9, 

inealen Shänpeit... aber fle hatte rothed, oder — 
wie Bold glänzendes Haars das war rrigemd4 Ib ade nier 
mals im meinem Leben dergleichen Haare gefeben.,, zu dazıı 
ſanerze Augen, rothe Lippen und eine außerordenruide Seißt 
der Hautfarbe, das if Aues, worauf ih mich mach befinne... 
denn id miederhole es Gb, id mar fo überreicht, fo geblen- 
det, als ed ich durch einen Saleiet fähe... — Mapemoifelle, — 
fagte as junge Märchen, die id in meinem Beben mit für 
eine Nammerfran gedalten hätte, fo elegant war fie geficitet, 
— da ift Zatine, der Herr dat le gefanten, er bringt fc 
jurüd, — D mein Herr, — fagte mit einer ſanſten @llber- 
Amme Die Demoifelle mit dem vergolbeten Haaren zu mir, — mit 
unenplih dabe id Ihnen zu vantın!.. 234 habe Butine 
gam närrif lieb...— Daranf vadıte Me ohnt Ameifel, meine 
Kteivung betradptend, dap fie mir viellelcht anders als durch 
orte danken koͤnne oder mäffe: fe nahm eine Meine Seiden · 
börfe, vie neben übr dag und fagte zu mir, allerkings cimas 
segernd, — Gemiß, mein Here, es wird Ihnen vie UmAände 
gematet haben, mir Lutine wicherzubringen, vielleidht haben 
@le eine für Sie koflbare Beit werfdumt,.. erlauben Sie 
mir, — und fie hielt Me Börfe him. 

— D Naricol, — fagte die Mayeuz traurig, — mic febr 
täufäte man ih da... 

— Ürmerte nur dab Eude and Du wirſt es iht fon ver⸗ 
zeiben... Da fie mehrfheimlid augemblidiih an meiner Miene 
fab, daß dus Anerbieten der Börfe mid bart werlept habe, fo 
mabın fle ams einer Poftbaren Porzellenvafe, die neben ihr ſtand, 
biefe berrlidhe Mume, wandte ſich mit einem Zone voll Anmzth 
und Ghüte zu mir, der errathen lich, daß fie beramıe, mid ver 
legt au — ſagte: 





Wenlaftens, mein Gert, werden Sie dieſt Blume en· 


Eugöne Sue. 


nehmen, 
Adorzfepung feigt.) 
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A Beftellungen auf dieſe jegt im einer Auflage von 12000 
Gremplaren erſcheinende Zeitichrift, welche nit nat allen öffent« 
lien ‚Sondern aud und insbefondere jedem ge- 
büdeten Wamilienfreife als die beiehrenpfie und unterhal- 
tembfte Lectüte anempfohlen wetden darf, Funnen in allen 
Bussondlungen und Poitämtern aufgegeben und die Fort ⸗ 
kung deſelbſt mödentlih in Empfang genommen werten. 

63, welche am 14. Septbr. erſcheint, enthält: 
Tagebgeſchlchte: Der Heryog von Angeuikme. — Bohen: 
bericht, — Zejas und die deutihe Golenifatien. — Graf 

Simonitih und der ruſſiſche Einſtus in Perfin. — Der 

Lurmigscanel, — Eröffnung der Ladwig · Sũd » Norbbahn. 

— Belgiens Berbältwiß zum Auslande, insbeſondere zu 

Deatſchland 
Leben und Wiffenihoft: Die Keitdahn in Hamburg, 

— Scenen und Geſtalten aus dem miener Bolkoleben. 
AM. Prstfälerinsen, IV. Maftelbinter. 

RESTE FREE Die empfindfamen Frauen. — Brief« 

fl. — omberidt u. ſ. m. 

Leipzig: Expedition der Illustrirten Zeitung. 
3. 3. WEBER. 


Mit Ar. 12 des Fenilletons der Novellen - Zeitung 
Segiumt am 18. September 


Sopf und Schwert. 
Dramatifches Zeitbild in fünf Acten 
«n Karl Gutzkow. 
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tiſche „ erjcheint feit dem i. Quli regelmäfig in Rum · 
mern ven 3 (breifpaltigen) Folloſeiten im Formate der Nu 
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Inhalt. 
Dir Omige Zube, zen Ongene Em, U. Band: 12, 14, 15. und IN. 


Kapitel, 
und Samett, bikerifäes Luffele In fünf Kuhägm, wen Aert 
wu — Anpigen, 





Der Ewige Jude. 
(Brrtiegung.) 
Zweiter Band. 
Die Straße Brife-Mide. 


Dreischntes Kapitel, 


Agricol Baudoin. 


u haft KRecht, Agricel, — 
ſogte die Rahent ſawttrit · 
telg Uaeind, — es iſt un» 
möglich einen unwlutürtichen 
Febler beffer wiedet gut zu 


— Bid ı wir Demoikee te Framgolfe Ad bie 
Augen wilhent, wie 2 gut fle ——— 





— Xidt wahr, Mutter! Aber in dem Augenblicke, mo 
ih vie Blume nahm, ohne dap ib die Mugen er Bar 
mwegte, denm obwohl id nicht fhühtern bin, fo lag im ber 
jungen Dume dech etwas, tab trog ihrer Gi e mid verlegen 
madte, da öffnet Ad vie Ipür und ein amderes fAönes jun 
ges Mädchen, groß und brünett, axf feltfeme und elegante 
Weife getieidet, Sagt zu der mit dem rotben Haaren, — Mar 
temodfehe, er it da... — Augenblidii Acht fle uf und 
fogt gu mir: — Ih bitte taufenbmal um Untigulbigung, mein 
Herr, ich werbe niemals vergeffen, rap ih Ihnen einen Tugen · 
blick des Iebhafteften Sergnügens werdantt habe... Wollen 
&ie, darum bitte ib, ſich unter allen Umftänden meiner Adreſſe 
und meines Namens: Adrienne von Garboridie erinnern. — 
Derauf verfhmand de. Ih mußte ide Fein Wott zu ermie- 
term, Das junge Waͤdchen führt mic mierer zurüd, maht 
mir an der Thür eine Heine dübſche Berbeugung un» de ſtehe 
ih mit einem Male wieder auf der Straße, jo verwundert und 
geblendet, als ob iqq aus einem beyamberten Palafte füime.. 

— Der ift wahr, mein Kind, — deas Yet ganz bie Art 
eines Fernmährdens, niet wahr, meine arme Maneur?.. 

— Te, Marame Françeiſe, — fogte das junge adden 
mit yerftrentem und fhmermätyigem Zone, den aber Agricel 
nicht bemerfte. 

— Mas mih am mellten gerührt dat, — verfehte er, 

— iſt Me Zartheit, mit melder biefe Demeifelle, fo fehr ent« 
züdt fie wear, ibr Meines Thier miederzufchen umd weit ent» 
fernt, über daſſelde mid zu vergeffen, wie fo mande Andere 

getan daden mwürke, im meiner Oegenmart fi miht mit tem 

=. befhäftigtes das deutet auf Gemäth und Zartgefübl, 
nicht wahr, Madenc? Mit einem orte, ich Halte Die junge 
Dame für fs gut, für fo edelmüthig, daß ich bei einer wide 
tigen Angelegenheit nice zaubern mwärde, mid an fie zu 
menten, 


_ de Du haft Recht, — antwortete die Mascur, immer 


Da arme Mäpden litt unendih... @ie empfand fir 
nen Haß, keine Giferfuht gegen biche junge unbefannte Per⸗ 
for, melde darch ihre Saondeit, ihren Meidthum, durch bie 
Bartheit ihres Benchmens einer dermaßen daten und ſtrahlen · 
den Epbäre a ören ſchien, baf der lid der Magenr nicht 
einmal zu ihr dimauf reihen tonnte,.. Aber ummilkärtih 
mit fi felbft einen Bergleich anftellen?, datte bie Iinglädlide 
niemals in graufamerer Art die fhmere Dual der Höflichkeit 
und des Gints gefühlt.. 

Un» do, fo demätbig. und fonft war vie Meflgnation bier 
fer edlen Greatur, daß bie einzige Sage, melde fie einen 
Nuzenbli@ gegen Adtienne von Gerbovide eingenommen hatte, 
das Anerbietem ber Börfe gemejen mar; aber die reigemde Art, 
mit * das —— Märden dem Fehler wieder gut gemacht, 


— Br va Sin: Sie konnte ihre Thraͤnen miht 
surähalten, indem fle dieſe Pöftlihe, fo glänzente, deaftende 
Blume betradtete, die, von einer liebligen Hand gebotem, 
Agricel fo fefibar frin mufte. 

— Zeit, liebe Mutter, — verfegte ladend der junge 
Schmir, der die peinlidhe Bewegung der Mascuz nicht gt« 
wahr geworden — deſt Du Die beſte © te voraus 
genoffen .. ch babe Dir eine der Urſachen meines us» 
bleibens erzählt .. . Rept höre nun neqh bie untere... Gbrn 
jept, aid i® in's Hous trat, degegnete ih tem Förder uns 
tem an der Treppe; er hatte Arme vom ſchönſten Eidechfen⸗ 

mn; er bält mich an und fagt mir mit gamy verfkörter 

kene, dap er einen ziemlich gut geMeiteten Wann um dab 
Haus berumfdleihen fehen, ale ob er fplonire... Run, was 
mahen ie ſich daraus, Meter Lerlet? — fagte id zu ibm. 
— Fürdten &ie etwa, daf man Ihnen dad Grhrimmif ftichlt, 
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3opf und Schwert. 
Hiſtoriſches Luſtſpiel in fünf Aufzügen. 
Bon Karl Guhtkow. 


DPerfonen. 
Friedrib org 1. König vom Preußen, der Water 
Friedrichs des Greopen. 
Die Königin, feine Gemahlin, 
Prinzeffin Bildelmine, ihre Zocter. 
Der Erbpring von Baireutb, 
ee matde und Wertraute det 
Graf Wartemsichen, König. 
Graf Seckendorf, !uiferlider Geſendter. 
eh Ben A großbritannifher Geſandtet. 
rau von Biere 
Frau von — Denen der Kenigln. 
Fräulein von Somnefeld, Dame ber Pringeffin. 
Esersmann, Kammerviener des Königs. 
Kamte, Kummersiener der Königin. 
Gdyof, ein Grenabier. 
Ein Lakal des Nönigs, 
Generale, Dffiziere, 
DHofdamen. 
Die Mitglieder der Zabadsgefelifhaft. 
Grenaplere. 
Zatalen. 
Dit ter Dandlung: Das Foniglihe Saten in Berlin. Belt: IT 





Erfter Aufzug. 
Großer Saal mit einem Benfler (jur Redhten vom Buihauer) 
und vier Eingängen, Dat ber Zaal Bäulen, fo ind daderch 
eime ober zwei Thüren zu erloaren, inte Tiih and zwei 

Behnteffel. 

Erfter Auftritt. 
Grersmann (ihmupft mit Behaglichkeit aus einer Defe). 
Amel Erommier von der Barde, Darauf Arinlein 

von Sonndfelt. 


Trommler 


(flogen diot an ber rorderm Ahr Inte, die zur Sringefte fübet, cinca 
arten Bairtel), 


Sonnsfeld (out dir Ahär Meise Mind) 

Es if ſchon gut. 

Trommler ifdlogen eism polen Ditdit 
Sonnsfeld (reisdrr herronichent). 

Bir wiſſen fhen, fag' id. 

Eversmann (mitt yıom dritten Male), 
Grommler (flogen ctaan dritten fangen Wirte. 
Sonmofeld Iteitt srsildg während Beffelben heraus). 

Es ift nicht zum Anshalten. Die Nerven möchten Einem 
jerfpringen, ints wm, vorwärts marſch! — Binaus mit Euch 
auf ben Grereirplag, wo ihr hingehött! Aremmser fint mommeind 
ermarfgire, a in mu) Gversmann, Gie follten ſich fhämen, 


daß Sie den König micht endlich auf die Achtung auſmerkſam 
machen, die den * gebührt. 


Eversmann. 
Gnäpiged in, ich befolge bie Befehle unfered Rör 
niglihen Herrn, 1 einmal das Zufpätaufiehen ein after 


unfrer heutigen Jugend iſt, fo wird jeden Morgen um ſechs 
Uhr vor den Zimmern ber loniglichen Prinzen und Prineſſin · 
nen die Reveille geiplagen. 
Sonnsfelo. 
Prinzeffin Silhelmin⸗ if den Kinderſchuhen entwachſen. 
Eversmann. 
Grabe dann bat man bed Morgens bie füßeften Träume, 
Sonnsfeld. 

Träume von unſter enplihen Erföfung, bon Verzweiflung, 
vom = — 

Eversmann. 
cer von Heiratpen und dergleichen. 
Sonnsfeld. 

Nepmen Sie fh in Acht, Eversmam! Der Kronprinz 
bat enblich feine Breiheit errungen und führt in Rheindberg ein 
Fehr pünkrlihes, Fehr gemanes Tagebuch über Allee, was in 
Berlin und in den Umgebungen feines gefiremgen Herrn Vatero 
vergeht. Man mweih, das Sie ben König mehr beberrichen 
als die Minifter. 








tiefes Ihöne Grän zu machen, mit dem Sie bis zum Elbegen 
behandſchuht find? 

— In der That, wer dann viefer Mann fein, Agricol? — 
ſegte Brungeife. 

— Meiner Zreu, Ticbe Mutter, Id welß es nicht und 
türmere mid nicht darumz id babe den Water Toriot, der 
aeläreätig ift mie eine Eſter, aufgefordert, in feinen Heller 
zurüdzutchren, ba es ihm ebem fo gleiägüttig fein kann, aus · 
felonirt zu werden, als mir... 2 

Dies ſegend legte AIgricol feinen ledernen Beutel, der den 
Wocqhenlehn enthielt, im den mittleren Kaften des Satankes. 

In dem Xuzenblide, wo Arangeife ihre Pfanne auf eine 
de des Alſches ſeſte, füllte die Manenz, aus ührer Rachdenk · 
lichtelt auffehtend, ein Secken mit Waſſer und drachte daſſelbe 
dem jungen Schmied, imder fie mit fanfter, [hüdterner Stimme 
zu ihm fogte: 

— Ygricel, Deine Hänte! 

— Dante, meine Meine Mass... Mit freundlih Du 
bit! .. — Darauf fügte er mit dem matärlihften one von 
= Felt hinzu: — Da, nimm bier biefe Blume für Deine 

e 


be... 

— De giebt fie wirt... — rief die Atbeiterin mit ber 
megter Stimme, während eine Ichhafte Möthe ihr leider und 
intereffanteo Geficht uͤberzog. — Du giebt fle mir... diefe 
töftide Blume... melde diese fo fhöne, fo relche, gute une 
enmutbige Dame Dir gegeben hat... — Und Die arme Ma» 
* miederholte mit wochſendem Staunen, — Du giebſt fie 
mit!... 

— as Zeufel meint Du denn, daß ih damit thun fol... 
etwa auf mein Gerz legen,... oder Me als Zudnabel fallen 
laſſen? — fagte Aaricol Iadend. — Ich bim ſetzt gerührt ge · 
weſtn allerdinas über die reigende Krk, mit welchet diefe Der 
molfelle mir gedentt hat. Ib bin emtzüdt, daß ic ihre kleint 
Hündin gefunden dabe und fehr glücila Dir dieſe Biume zu 
neben, weil «5 Dir &paf maht... Du fichft, mein Tag wor 
heute gut... 

Dies begend befhäftigte ſich, mähren? die Mancar vor 
Freude, Ucherrofung und Gewegung jitternd tie Blume nahm, 
der junge Samied damit, feine Hänre zu waſchen, wie von 
ilenfeilfpänen un? Roblenrus fo ſawatz waren, bafı In einem 
Augendlicke das Hlare Maffer ſchwatz wurde. 

Xaricot ditmelte mit dem Auge der Maneur dieſe Meta - 
morpbofe zelgend zu und ſegte ladend ganz leiſe: 

— Das märe ſedt Aeonemlſae Dinte für uns Papierber 
Ihmierer... teftern habe ich Werfe vollendet, mit demem id 
nicht gerade unzufrieden bin; id merde Dir das vorlefen. 

So forehend trecknete Narlcol nalver Oelfe feine Hänte 
vorm am feiner Bleuſe, mätrend die Mayeur das Becken wieder 
auf Me Gemmode fepte und ihre Atume mit Sorgfalt auf den 
Rand des Beiens legte. 


Movellen-Beitung. 


— Kannſt Du nicht ein Handtuch von mir fordern? — 
fagte Frangoife zu ihrem Sehne adfelsudend, — die Hände 
an der Mloufe abzumifhen! 

— Bie hat den ganzen Tag im Schmichefewer gebraten... 
es wird ihr midt fhleht bekommen, am Abende etmas er · 
frifdt zu werden. Run? Wim ib unachorfem, liche Mut ⸗ 
terl... &o fällt mih bob... wenn Du «6 mwagft... 


Statt aller Antwort mahm Arangeife den Kepf ihres Sohh · 
neb jwiihen die Hände, diefen von Freimuthh, Untidloffenheit 
und Intelligenz fo ſchͤnen Hopf, betramtete {hm einen Augen» 
bit mit mütterlihem Stolye und Füßte ihm dann mehrere 
Mole keftig die Stirn, 

— un, fo feg’ Die nur... Du ftebft ja den ganzen Tag 
In Deiner Schmice... und es it pt... 

— Gut... da ſteht micber Dein Lehnſſuhl und nun mwirb 
wieder unfer alter Stteit von jerem Abend anfangen; mimm 
ifn mur ven meinem Plage weg, id fine eben fo gut «uf 
einem gemöhnlihen. 

— Rem, durchaus nidt, eb if wohl das Mindeſte, daß 
Du Did nad einer fo darten Arbeit etwas erholft. 

— D, melde Totannei, meine arme Mapenr ,.. — fügte 
Aaricol luftig, indem er ſich fepte; — übrigens will ih cin 
mal den ergcbenen Ghriften machen, aber id beinze mich dabei 

5 wohl im Deinem Stubles feit id mir es einmal auf dem 

hrene in dem Tuilerien bequem babe machen Pünnen, babe 
id miemals deſſet zeſeſſen in meinem Leben als bier, 

Frangoife Bautein, die an der cinm Seite des Tiſches 
fan», femltt ein Stück Brod für ihren Sohn ab, auf der 
anderen Seite nehm die Mancur die Flaſche und no ihm in 
vie fülberne Schale ja trinken ein: es lag etwas Mührendes im 
dem aufmerbfamen Eifer dieſet beiden vortrefliden Geihöpfe 
für dem, melden Ale fo yärtlih lichten. 

. — Da mil nicht mit mir effen?t — ſagte Agticol zu ber 
a 


heut. 
— Danke, Agricol, — fagte die Nähterin, die Nagen nie 
derſchlagend, — Ih habe eben geneffen. 

— D, id fagte 6 Dir aud blos der form megen, denn 
Du haft Deine Gigengeiten und mürbeft um Richts in ter 
Welt mit ums cffen... Gerade mie meine Mutter, vie c6 
vorzieht, allein zw ſpeiſen z... auf dieſe Weiſe beraubt fie ſich, 
ohne va ich eb erfahre... 

— ber mein Bott, nein, mein liebes Hind... ed gt= 
ſchledt bios, well es meiner Geſundheit mehr jwfagt, frühzeitig 
zu efen... Nun, findeft Du das gut? 

— Gut? ... fo fane doch vertreffiih... es ift Stockſtſch 
mit Müben umd id liebe Stecſttch Ms zum Rärriibwerden ; 
ih bin eigenttich zum Fiſcher vom Reufundland geboren. 

Der brave Junge fand im Megentheil meh einem harten 
Arbeitstage dieſes fare Dagout, det no daju während feiner 
Erzählung nod ein wenig angedrannt mar, gar nicht fehr er» 
auitenn, aber er wußte feine Mutter fo zufrieden damit zu 
moechen, indem er Faſtenſpeiſe ap ohne zw ſeht zu Magen, 
das er that, als ob er ven Fiſch mit Augerftem Genuſſe ver 
sehres dadet fügte das gute Meib auch mit mohlgefälliger 
Miene hinzu: 

— D, mar fieht wohl, def Du Did deran deleetieft, mein 
liebes Kind; näditen Freitag umd Sonnabend merke ib es 
Dir mierer maben. 

— Shin Dank, liche Matter... nur mare et nicht zwei 
Zage bintereinamper, Id könnte mid fonft vermöhnen, — Kum, 
jegt wollen mir einmal beipredben, mas wir mit unfrem Sonn⸗ 
tage omfangen. Mir wedm uns recht emufiren, denn feit 
einigen Zagen finde id Die traurig, liebe Mutter, ... ih 
besreife das nit... id bilme mir dann immer ein, daß Du 
ide zuftieden mit mir bift, 

— D, mein liebes Rind... Du... das Mufter... 
Com... 
— Gut, gut! Dann beweife mir, dag Du atüktid bift, 
indem Da Dir ein menig Aerftreuung machſt, vielleicht giebt 


gm. 


Mevemoifele... uns die Ehte, uns zw begleiten, mie das 
legte Mal, — fagte Yaricol, fid vor der Meneur verbeugend. 

Diefe erröthete umd flug die Augen mieder; ihr Geſtcht 
nahm einen fämerzlihen, Fummersollen Xustraf an und fie 
antmortete nicht. 

— Mein Kind, id babe den ganıen Xag meinen Gotted« 
—— Du mat das weht, — fügte Frangoife zu ihrem 

me. 

— Run gut, aber des Xbends?,.. I will Dir nicht 
den Borfhlag maden, in's Theater zu gehen; aber man fagt, 
€ fol ein ſehr amüfanter Zolsenfpieler zu feben fein. 

— Rein, ib banfe, mein Kine: das ift dech immer ein 
Schaufgiel.. . 

— D, liebe Mutter, Da übertreibſt es aber and. 

— ein armen Mind, bimdere id jemals bie Anderer zur 
then, mas ihnen belicht ? 

— Frei ... wergeih, Tiebe Mutter; nun aut, wenn ſchön 
Wetter iſt, geden wir ganz frievlih auf den Boulevarts mit 
der armen MWoneuz fpazieren; feit beinade drel Monaten ift fie 
wit mit uns ausgegangen... denn chne und... da gebt fie 
gar nit. 

— Kein, geh nur allein, mein Mind... felere Deinen 
Sonntag, das ift das Minzefte, wos Du thun fannft. 

— Kun, meine gute Mayeuz, hilf mir dech meine Matter 
überreven, 

— Du weißt, Xarlcol, — faate die Rähterin und murbe 
weicher roth umd flag die Mugen nieder, — Du reift, daß 
ih nicht mehr mit Dir und Deiner Mutter ausachen kann... 

— Und nehtaib, Mapemoifelet... Darf man ohtte Un« 
beiheidengeit Sie fragen, Toas dleſer Weigerung zu Grunde 
liegt? — ſegte Yarlcel tuftig. 

Das junge Medchen lähelte traurig und amtwortete ihm: 

— Beil ih Dia dem mie mehr awsfegen mil, bad Du 
meinetwegen Streit befommft, Aaricol ... 

— D, Berkisang... Bergelbung, — fogte der Schmitd 
mit * bedauerndet Miene und ſchlag fi ärgerlih vor 
bie 5 


Die Maweur fpielte anf Folgendes an: 

Bismeilen, aber ner felten, denn fie beobestete bei der · 
gleisen die äuperfie Iurüfhaltung, rer das arme Mäpden 
zeit Agricol und feiner Mutter fpagieren geweſen; für fie mar 
rem das Feſfte ohne Gleichen z fie datte mande Kat gewacht, 
wanchen Zap geſaſtet, um ſich eine erträglihe Muhe und 
einen Beinen Sharm kaufen zu koͤnnen, damit fie Agricel und 
feiner Mutter Peine Schaende made; dieſe fünf eder decht Pror 
meneden om Yrme deffen, den fie heimlich anbetete, maren 
die einzigen Tage des Glüds gemefen, vie fie jemals ge⸗ 
fannt batte. Bei iprem legten Epaziergange hatte ein arober 
und brutaler Menſch fie fo hart engeftoßen, def das arme Mär 
Sen einen Icifen Sdmergensfhrei nie uaterdrũden fonnte... 
auf diefen Schrei hatte der Menſch geantwortet: — Das fann 
Dir gar nicht ſchaden, Du böfer Bude! 

Agrieot beſaß wie fein Bater jene geduldige Gutmüthigkeit, 
welche Kraft und Muth chiem Herzen geben; aber er mar 
anperordentlid heftig, wenn e6 baranf ankam, eime feige Ber 
leivigung zu beftrafen. Durch bie Rihtswärpigfeit und Greb: 
Leit der Menſchen gereist, hatte Agtitol den Arm feiner Rute 
tee losgelaffen, um dem rohen Ghefellen, der in feinem Alter, 
von feinem Mudfe und feiner Stärfe mar, zmei gute Dihrfei» 
gen zu appliciren, wie fie nur jemals die breite Präftige band 
eines Schmiches auf eim menfhlihes Geſicht gebrüdtz der Anz 
dere wollte erwiedern, aber Agricol verboppelte de Aüdtigeng 
zum geoßen Jubel der Menge, und der Gefälogene entfernte 
ſich unter allgemeinem Hobne. 

An viches Abenteuer Yatte die Mawenr erinnert, als fie 
fogte, vap fie mit Naricol nidt mehr ausgehen molle, um ihm 
ihretmwegen jeden Streit zu erfparen, 

Men begreift, mie fehr der junge Mann beraserm mußte, 
unmilfürlih die Erinnerung an jene utanaenehme Geſchi⸗ate 
hervorgerufen zu daben... bie ad, für vie Maweur noch pein» 
licher war, als Agricol ahnen konnte, denn fie lichte ihn lei⸗ 
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Eorromann, 


Du lieber Get! Wenn das bichterifche Gemuth des Kron« 
prinzen, des übrigens inwigft am mich attadirten Arig, nicht 
ſcarſer Rebt, bann hab’ ich wenig Refpert vorderEinbildungd- 
traft der Poeten. Ich und Einfinb! Ih drehe Sr. Maiehät 
jeden Morgen feinen fhattlihen Zopf, tage ihm feinen männli« 
chen fräftigen Bart, ſepfe ihm ieben Abend feine Heine gemüth« 
fiche hollandiſche Pfeife, und was dann bei biefen Meinen uns 
ſchuldigen Sandleiſtungen vie gebeifigte Perfon bes Könige fo 
von Winken und Aenferungen und Heinen Befehlen fallen 
alt — 

Sonnsfelv. 

Das fammeln Sie md Haben ſich daraus fo einen „Meinen 
unſchuſdigen Einfluß” geſchmiedet, der Ahnen bereits brei 
Hauſer, fünf Yanbgüter und eine Kutſche mit vier Pfetden ein · 
gebracht dat. Hüten Sie fih, daß der Kronprinz alle bieie 
fbönen Gegenftände nicht elamal unter dem Galgen verfiel» 
gern läft. 

Eversmann tärzerlih). 

Hören Sie, es ſcheint, Sie haben ſchlecht geſchlafen, mein 
Fräulein, I verbitte mir dieſe aus der Luft gepriffene Ma« 
nier von Beifagungen und Prordejelungen. Se. Königl. Bo 
beit ver Kronprinz ift viel zu ſedt Philofepb, als daß er ſich an 
einem Manne rären fellte, ber mit feinem Bater nichtd anberes 
zu thun hat, als diefem jeden Abend eine Pfeife za ftopfen, je« 
zen Morgen einen Zepf zu dtehen und ihm einen Tag um dem 


andern nad alter deutſcher Sitte über den Löffel zu barbie 
zen. (%5,) 


Sonnoſeld (mein). 


Ja, geb du mur, alter Sünder. Stel! dich mur noch fo 
ehrlich und deutſch, wir fennen dich und alle beines Gleichen ! 
Das if ein Leben an viefem Hofe! Des Morgens in ver frühe 
ſchon bennern bie Kanenen da unten im Puftgarten, dicht unser 
ben Benftern ded Schloffed, orer fie ſchiden umd eine Toms 
vagnie Solbaten herauf, um und dad Rrübauffchen anjuger 
möhnen. Datn muß vie Pringefien ftrüfen, näden, Waſche bür 
geln, den Kateiemus auswendig Iernen und täglich eine 
langweilige Predigt hören. Mittags befommen ter fo qut 
mie nichtd zu effen; dann halt der König feinen Mittagdfchlaf, 
und obgleid er mit ber Königin fortwährend fo geſpannt lebt, 
dafı fie ĩch faum einen guten Tan gönnen, fo muß doch die 
ganze Familie viefer melediſchen allerhoöchſten Schnarchuner ⸗ 
haltung mit beimobnen, ja fogar eigenhändig bedacht fein, dem 
ſchtummernden Yapa Landecdater bie Aliegen fortzumedeln, 
Dhne den natürlichen Big und Geit meiner Prinzeffin müßte 
das herrlide Wefen bei einer ſolchen Lebendweife fängt völlig 
verwildert feln, Wenn der König wüßte, daß fie ſich heimlich 
eine Anzahl franzöfüfher Broden aufgelefen und notsrürftig 
gelernt hat ein artiged Billethen zu fpreiben... Ih böre 
fie lommen. 


Bmeiter Auftritt. 


Prinzeffin Witdelmine (mit einem Brief in der Hand), 
Bräulein von Sonnsfeld. 
P. Wilhelmine täten. 
Sind wir unbelauſcht ? 
Sonnsfeld, 

Wenn nicht bie Wände Opren haben, It der Brief ſchon 

fertig? 
pP. Wilhelmine. 

Ib wage ihn laum abzufhiden, liebe Somnsfeld. Er 

wird hundert Sprachfehlet entbalten, 
Sonnsfeld. 

Dundert? Ei ba muf er länger geworden fein, ats Ihre 
Boheit ihm beabſichtigten. 

P. Wilhelmine. 

Ich babe geſchrieben, das ih ven Werth ber mir angebo⸗ 
tenen Dienfte vollfommen zu mwürtigen verflünte, mich aber in 
einer fo eigenthämlichen Lage Befände, baß id Alles urüdweis 
fer müfite, was ich für meine Bildung nicht wenigſtens durch 
bie Vermittlung der Königin, meiner Mutter, erlangen könnte, 

Sonnsfel>. 

Das haben Sie aeihrieben? Dafür bie hunbert Sprach⸗ 
fehler? Im diefem Falle ſind wir fo weit wie bieder. Ich ehre 
ale Rüffichten, die eine junge Prinjeſſin von achtzehn Jahren 


Novellen-Beitung. 








denihaftlid... umd fie hatte den Streit wurd Ihre laͤcherliche 
Gebreiplipkeit veramlaßt. 

Agricet mar trog feiner Araft und Gntichloffenheit fein 
fühlend wie ein Kine; indem er daran dachte, wie fhmerzlid 
dicke Etinnerung für Tas junge Madchen fein * kam ihm 
eine Thräne in's Auge, er breitete ihr brüberlih die Arme 
entgegen und fagte am Ihr: 

— Berzeibe mir meine Albernbeit und umarıme mid, 

Und ex brüdte zei derbe Küſſe auf die blaffen mageren 
Bangen der Mahent. 

Bei diefer herliben lmarmung wurden die Lippen tes 
jungen Madchens bleih un? ihr armes Herz flug fo gewal · 
tig, daß fle geaöthigt mar, ſich am Tiſche feft zu halten. 

= Kun, nist wahr, Du vergiebft mir? — fügte Ygricot 
zu hr. 
— Ja, jü, — fogte fie, ihrer Auftegung Hert gu werten 
ſechend z — verzeib Du mir ner meine Shmwahheit... aber 
die Grinnerung on jenen Streit thut mir meh... ib war fo 
im Angft Deinetwegen... wenn bie Menge die Partei diefes 
Menſchen genommen hätte... 

— 34, mein Gott, — fagte Frangelfe, der Mayeux, ohne 
ed zu wiſſen, zu Huͤlfe kommend, — in meinem Leben dade 
id nicht folde Furcht ausgeitanden ! 

— D, mab bad enbetrifit, kiebe Mutter... — verfchte 
Ngricol, um dem für ibn umd die Mädterin unangenehmen Ge⸗ 
feräde eine andere Wendung zu geben, — Du, die Ftas 
eines Soldaten... eines altım Girenadiers der Maliergarde za 
Dfere,.. Du bat kein Herst,.,. D, mein braver Bar 
tert... nein, ficht Du... ich kann et mir gar niät venken, 
= er fommt... das maht mid gar zu fehr fopfoer- 
wirt... 

— ür tommt... — fagte Frangolfe ſeufzend. — Das 
wolle Gott!.,. 

— Wie, liche Mutter, Das molle Bott, fasit Du?... 
Gr wird mohl wollen müſſen, meiner Iren... Du tal ja 
Meffen genug leſen laſſen: 
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— Des kommt auf ins heraus, bean id weiß 
Schlimmeres als feine Mutter beleidigen... aber mas id Dir 
von der bevorftchenzen Ankunft meines Baters fügte... baram 
® ee Monsten Haben wir Feine Briefe bes 

_ v ne 
kommen ... 


— Grinnere Dib, Mutter: in dem Briefe, melden er 
dietirte, weil, wie er ums mit folbatifher Offenherzigkeit J 
wenn er paffabel läfe, es doch mit dem Schreiben nicht 
fo ginge, in viefem Briefe 
unrubigen, er mürte Ende Januat in Paris fein und rei 
ober vier Tage vor feiner Anbanft mürte ex uns wiſſen laffen, 
—— Barriere er kaͤme, damit id ihm entgegengt ⸗ 

e. 

— Das (ft mahr, mein Kind... und do& find mir ſchon 
jegt im Monat Februar und mod immer it Riäts da... 

— Gin Grand mehr, daß mir ihm nicht mehr lange zu 
erwarten daden; ich gede fonar mod meiter und mürbe mid 
gar nicht wundern, menm der gute Gabriel auch eima um 
biefe Zeit küme,.. Sein ledtet Brief aus Amerika läht es 
mid hoffen. Welches Glück, Matter... mean bie ganje Far 
milie zufommen märe! 

— Molle Did Gott erhören, mein Mind!... dab wäre 
ein fhdner Teg für mich 

— Und tiefer Tag wird bald fommen, glaube mirj... 
unb * meinem Bater heift es: krine Nechtihten, gute Rat: 
reiten! ... 

— Hann Du Dib nech auf Deinen Mater befinnen, 
Agricol? — fügte die Maneur, 

— Mein Iren, um aufridtig zu fein: weſſen id mid am 
beften erinnere, was mar feine große dedaarte Drüge und fein 
Chnurrbart, der mir eine vertemfelte Furcht eimjagte. Rur 
dab rothe Ban feined Arempes auf dem weißen Mevers feiner 
Uniform uns der glänzende Griff feines Eäbels verföhnten 
mid einigermaßen mit ihm, mit wahr, Mutter... ber, 
mas haft Du denn?... Da mweinft... 

— Ib, der arme Baureln,.. er hat fo wich leiden mäls 
fen... feit er von uns getremmt ift, und in feinem Alter, über 
fedzig Iabre... Ib, mein liebes Rind... mir bribt das 

erj, wenn id baram denke, daß er vielleicht jepe nur ein 
gegen bas andere vertauſcht. 

— Bob ſagſt Da? 

— Ab, ib verdiene fait ger nichts mehr... 

— Kun, und ih? If bier nicht eine Stube für ihm und 
Dis, ein Tiſch für ihm und Diht... Bles, meine gute 
Merter, well wir bed gerade vom Hawsbalt ſprechen, — fügte 
der Sa—ied binze und gab feiner Stimme einen erhöhten 
Ausdruct von Färtliäteit, am feine Mutter wicht zu verlegen, 
— nur Etwas Iaf mih Dir fügen: wenn mein Bater perüd 
fein wird und Gabriel gleidhfalls, fo wirft Du mit mehr nöthig 
baben, für fie Meſſen leſen und Merzen bremmen zu laffen, 
ice mehr? Kun fiehft Du, zufelge diefer Griparnif. . wird 
ber brave Bater täglih feine Bouteille Mein haben und Kar 
ba? zum Raugen... dann, des Somntags laffen wir ihm 
ein gutes Meines Diner bei dem Zraiteur machen. 

Einige Salaͤge an die Thür unterbraden Agricol, 

— Herein! — fügte er. 

Aber anftatt einzutreten, machte die Perion, welche enge · 
Hopft hatte, die Zbär nur halb auf und man ſah einen ſchön 
grünen Arm nebft Han dem jungen Schmiede Winke geben. 


— ch da, «6 iM der Water Loriot, das Muſtet aller 
ce ren ale une Or meh Dh meh 
Züfen ey * De er —* 
Framolfe's grün maeqvn ; 2* 
Me er wie . . id) 
— Ohne iq mu Sie ſogleich ſorechen. 
— * 
bet ee—— 
— = pe dr Ba m ae 
Senn Miene hinze, — eine Angelegenheit, melde Bar 


betrifft. r 

— Nur mich? — fagte Agricol auftchend ziemlih derwun⸗ 

dert, — Bat n 2 J tie 
— Kur, fo bod zu, mein Mind! — fügte ‚Frangolse, 
— liebe Mutter, Terfe 

ame ze I foll mäd holen, ‚wenn 

d ber ieh gi 
—— —— ging hinaus und lieh ſelae Mutter mit 





Dierzehntes Kapitel, 


Die Rüdtepr. 


aum fünf Minuten, madır 
in dem gr gen 
3 war, fam wieder 

Bulk. N zuriet; feine Süge waren 
bleih, feine Asgen mit Shränen gefünt, feine Hände zitter- 
ten, aber fein Geſicht brüdte ein auferordentlihes Glüd anı 
feltene Rüprung aus. Gr blieb einen Mugendlid wor der Zbür, 
als ob ihm die Kufregung vertintert hätte, fh feiner Mutter 
————— fo gelchdch f 

range! unge mar fo t, daß fie anfangs die 
Berönderung in ben Mientn ihres Schnee mist nahe 

— Ken, mein fine, mas war es dena? — fragte fie ihn. 

Bevor der Schmid no geantwortet hatte, rief die Mia 
die up eg war * * 

— Mein Gott ol, was nicht «ö?... i 
Du bikt... ’ ’ 8 Wie bleib 
— Liebe Mutter, fagte num der Handwerker mit beweg - 
ter Stimme, indem er, ohne der Manexr zu antworten, har 
ftig zu Frramgoife ging, — liche Mutter, Du mußt Did auf 
dimas geſaft mahen, das Did fer im Erſteunen ſthen 
wird... Berfprid mir, wermünftig zu fein, 

— Bes wiun Du damit fagen?.., Wie Du zitterft!... 
Sieh mi te an... bie Diepeur kat mabrlih Meht... Du 
biſt ſeht blaßl... 

— Meine gute Matter... — fügte Agricet, fih ver 
Frangeife auf's Anie legend, und nah ihre beiven Hänke in 
die feinigen, — Du mußt... Du weißt mit... aber... 

Der Schmid konnte mist ausfpreiben; Freubent) 
braden feine Stimme. * u — 

— Du weinſt, mein Liebes Hind ... Aber mein Gett 
mas giebt e6 demm? Du maht mir Anzftl... a 

— Yngf... D nein... im Gegenthetl! — fagte Yari: 
col, feine Augen trodnend; — Du wirft fehr glüdtid fein... 
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vor der Weligeſchichte zu nehmen hat, aber bei biefer Gewiſ⸗ 
fenbaftigkeit werden Sie zu Grunde geben, Der König wire 
Sie ewig wie eine Sklavin, die Königin immer mie ein un. 
münbiges Kind behandeln. Sie find das Opfer zweier Char 
raftere, die am ſich vieleicht das Befte mit Ihnen bezweden, 
tie aber beide foentgegengefepte Nataren find, bad ſie nimmer · 
mehr wiſſen können, wen Sie es recht machen follen, Der 
Rronpring hat es erreishpt, ſich zu befreien. Aber woburdh? 
Durch Selbfitändigfeit. Er hat fi losgeriffen von den been» 
genden Feſſeln der Willkür, Hat fi die Mittel, die er zu feiner 
Büpang beburfte, felbA verſchafft und ſendet Ihmen jet ans 
Rheinsberg den Erbpringen von Baireuth, feinen 
Rreumd, um Ihnen und ber Königin endlich einen Schup, einen 
Anhalt zn geben, bamit Sie an einem Dofe, we den ganzen 
Tag netrommelt und erereitt wird, nicht aus Verzweiflung am 
Ende felbft ned) vie Musfete ergreifen und unter die Potsvar 
mer arte treten, 
P. Wilhelmine. 

Biel Humor, liebe Sonndielo, wahrhaftig! Mein Bruder 
dat in Rheindberg gut Pläne machen und Emiffäre fenden! Er 
weiß felbft fehr wohl, baß ver Weg zu der Freiheit, die er jegter« 
rungen hat, dicht am Schafot vorbeising. Ich gehöre dem Ge- 
ſchlechte an, das dulden foll, Der Baier ift gut, herzendgut, in 
feinem wahren Beien vielleicht milder als die Mutter, bie mich 
mit ihrem Ehrgeiz und ihrer Sucht zur Politit oft ſchroffet 
zurüdftößt, als co ihre mütterliche Liebe verantworten kann, 


Ib bin nun einmal beftimmt, dies Schidfal zu ertragen und 
frage Di ſelbſt, wie kaun ich mich einem abentenuernden Aremb» 
ling ansertrauen, ven mir ber Bruder ba aud feinem wilden 
und gewialen Mhreindberger Leben hieher fenbet, um mein Rit« 
der und Paladin zu werten? Es ift ein Gedanke, wie er nur 
unter ben Poeten dort hat emifleben koͤnnen, und wenn ich auch 
recht germ heimlich geſtehe, ich mörhte verkleidet und Inftiger 
Dinge wodl in dem Rheinaberger Lärm fo recht mitten brunter 
fein, fo hab’ ih vor, ba teir in Berlin find, mein Bischen Frau⸗ 
fish zur Roth zufammen genommen und dem Erbpringen für 
feine Anerbietungen biemit (seite der Germöfeld ber Brief) mehr 
abmweifend, als annehmend gedankt, 


Sonnsfeld, 

Und viefen Brief ſoll ih beforgen Laffen? «mit Temildem 
Futres) Mein, Königliche Hoheit, ih befaſſe mich mit mit ver» 
botemen Eorrefpenbenzen. 

P. Wilhelmine. 

Mache feinen Scherz, Sonnsielo! Auf die zärklihe Epiftel 

des Erbprinzen mußt id fo antworten... 
Sonnsfeld, 

Nimmermehr — an bieiem Sofe vermirft man durch die 

Beſergung verbotener Eorreigondenzen fein Beben — 
P. Wilhelmine, 
Du machſt mih bes... beiorge dem Brief... fhmell... 


Sonnsfeld. 

Rimmermehr, aber ih weiß ein Mittel, Prinzeffin, ein um- 
trugliches, fehr ſicheres Mittel, dirfen Brief an feine Adteſſe 
kommen zu laffen, dieſes Mittel prißt: INxht auf Die Adt bes Bin, 
tergruntet) geben Sie ipn felber ab, (Hüpft ladand nach der periten 
Ablr Mate «d,) 


Dritter Auftritt. 
Der Erbpriny con Baircutd. Pringeffin Wil« 
beimine, 
P. Wilhelmine ed Sein). 
Der Erbpring! 
Erbpring *) ihetutfam vortrermd). 

Gar ihr Bi! Es if vie Prinzeffin!. Ich bitte mm Wer 
gebung, Röniglige Hepeit, daß meine Ungeduld, die Grüße des 
Kronpringen perfönli auszurichten — 

P. Wilhelmine. 

Der Erbpring ven Baireuth fegt mid durch einen fo früh» 

zeitigen Beſach im nicht geringe Berlegenpeit. 
Erbprinz. 

Bergebung! Er galt nicht Ihnen, er galt dem herrlichen, 

ehrwürkigen Schloffe, dieſen Treppen, biefen Gallerien, biefen 


"| Or in In franzöfiihem Beldmad getiiher, kurheus abmeidend 
won tem Birblingeerftäme bed Mönigs. — 
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Aber no einmal, Du muft vernünftig fein... weil ju große 
Freude — fäicht wirken farın «ls zw großer Kummer... 


as ——— mehl... daß er ankommen mürbe... 
Dein ert!... rief Arrangolfe. 

Sie fand von Ihrem Lehnſtudle auf. 

Aber ihre Leberrafhung, ühre Bewegung mar fo groß, 
das fie Me eine Hand auf's Herz Yielt, um den Salag deſ⸗ 
feiben zu mäfigen... baramf fügite fie Nie ſchwach werden. 

Ahr Sohn hielt fle und Yalf ihr ſich wider fegen. 

Die Mapeur hatte ſich bis vapin ftil bel Seite gehal⸗ 
ten, während birfer Scene, melde Agtitol und feine Mutter 
volltommen Im Anforws nahmzy aber jegt nägerte Me fih 
hüten, da Mle date müglih fein zu Binnen, dern bie düge 
Frangoife's wutden immer aufgersater. 

— Ken, Ruth, Diebe Mutter — ſegte der Schmied; — 
jest ift der erfte Schlag gethen... jept brauchſt Du mur ned 
tes Glaces zu gemiefen, meinen Bater wieder zu feben. 

— Mein armer Bautein ,. . mad adıtschm Tahren Ihr 
meienbeit . .. ib kenn noch miht daran glauben, — fügte 
Frattgoife in Thtanen ansbrehend. — Wäre 16 wirklich mahr? 

— G5 ift fo wahr... def, wenn Du mir verferiäft, Did 
nit zu fehr aufpuregen „.. ih Die ſagen will, mann Du ihm 
fchen wirft. 

— S boß,... nidt wahr? 

— Za balt! 

— Aber wann kommt er? 

— Gr konn von einem Nugenblüde zum anderen fom- 
men... morgeit... heute noch wielelät ... 

— Heute! 

— Kun gut, je, Mutter... id muß es Dir endtich fax 
gen... er kommt... er iſt ſchen angekommen... 

— Grif... ri... 

Und Frangeife konnte ver Stottern nicht ausfprehen. 

— Gben war er unten; bevor er zetauſging, hat er den 
Färber gebeten, mid exft zu benachrichtigen, damit id Did 
daranf vorbereite,.. denn ber braue Bater fürdhtete, deß eine 
Ucerrafhung Dir Schaden thun fönne... 

— D mein Gett!... 

— Und jegt — rief der mich mit einem Ausbrucht 
unfäglihen Glüdes, — hpt iſt er-da... er wartet ... © 
Mutter... ih Farm es feit fchs Minuten midht mehr aus« 
alten, das Herz will mir die Bruft yerfprengen. 

Uns nad der Thür ſtärzend, öffnete er. 

Dogobert, der Rofe und Blande bei der Hand hielt, et ⸗ 
falen auf der Eimelle .... 

Anftatt fidh im die Arme Ihres Mannes zu werfen... fant 
Frangeife auf das Anie,.. and betete, 

Tore Serle zu Gott erhebend, dankte fie ihm mit tiefer 
Dantbortelt, daß er Ihre Wanſche, ihre Gebete erhört und fo 
ihre Meiboyfer belehnt habe. 

Eine Serunte dindurch blieben die handelnden Perfeonen 
dieſes Auftritts ſadeigend und unbemenlih, 

Agricol wagte ans. einem Sartgefühl, melde mit Mähe 
gegen den märtigen Drang feiner Aörttihteit kämpfte, nit, 
fih Dagebert en den Halt zu merfen; er erwartete mit fuum 
perpaltener Ungeruld das Onde bes Giebetes feiner Mutter. 

Der Solrat empfand daſſelde Gefühl als der Shmict; 
aber Beide verftanzen ſich; ver erfie Bid, melden Id Ba 
ter and Sohn zumarfen, drücte ihre Bärtlihkeit, ihre Ehre 
furdht vor dleſet ausgeztichneten Frau aus, die im der Haft 
isres frommen Cifers das Geſchoöͤpf ein menig zu ſehr über 
den Schöpfer vergaß. 5 

Mese und Blande dettachteten erflaunt mit Intereffe dieſe 
miecade Fra, wehrend dit Mahesr [dmeigen® Areutenthrd: 
nen vergef bei dem Gedanten en das Glüd Xaricol’s, umb 
fi in einen Mintel tes Itmmers zurüdzog, da fie fh fremd 
und In tiefer Familiemorreittigung mothrpendigermelfe vergeſſen 

üblte. 
cite ſtand auf und that einen Schritt auf ihren Mann 
zu, ver fie in feine Irme fhle#. 





Gs war ein Augenblick des ferrlihften Schweigens. 

Dagobert und Framgeife ſagten ſich miht ein Wort, man 
börte einige abarbrodene Eeufyer und Shluhzen der Areade... 
Uns als die beiden alten Beute wicher das Haupt aufrihteten, 


war ihre Phrficansmie ruhig, ſitablend, Far... bemm bie 
golfemmene Beftiedigung der einfaden und reinen Gefühle 
täßt keine heftige, Meberbafte Bewegung dinter fid. 

— Meine Kinder... — faste der Soldat mit bemegter 
Stimme, und pelate dem Mailen Francoife, die, als Ihre 
erfle Rübrung rorbel war, fie mit Berminterung beiradtete, 
— as it meine quite, bram Frau... fie wird für die Toͤch⸗ 
ter des General Simon fein, mas ich feibit geweſen bin... 

— Dorn, Madame, merken wir Cie wie Kinder dehan- 
dein, — fagte Mefe, ih Frangelfe mit ihrer Sawcſtet 
n 


äbernd. 

— Die Tochter des Genctel Simen ... — rief Dagor 
bert's Fran, immer mehr überrofät, aus. 

— Za, meine gute Frangeife, fie find eb... ih bringe 
fie weit der... nicht ohne Roth und Müpe,.. id werde Dir 
das fpdter erzäbler. 

— Yrme Kleinen... man möhte fic für zmei gamz gleiche 
Gnael halten, — ſagte Arangolfe, und fah bie Mailen mit 
ebenjo viel Thellnahme als Bemunderung an. 

— Ant... mie Beide ... — fogte Dogodert, ſich zu fei» 
nem Scohne wendend. 

— Gmlid!.,. — rief bieder aus, 

Fir müßen darauf Werglht leiften, tie närtiſche Fteude 
Degobert's und feines Sohnes zu deſchreiben, ihre mütbend 
yärtlihen Umarmungen, melde der Soldat mur zuuerhtach, um 
Agricol redt in’s Angefiht zu fehen, indem er feine Hände auf 
die breiten Saultern des jungen Schmichs legte, um fen 
mäntlibes und offenes Gefldt, feinen ſchlanken und kräftigen 
Wurhs beffer zu bewundern; werauf er ihn mister an feine 
Bruft trüfte und fagter — ie dubſch der Jange, mie wohl: 
gebaut und mie gut er auaficht! ’ 

Die Mayeur geneh in ihrir —— im Winket 
seh Zimmers Agticols Glac, aber fie fürdtete, Tas ihte Ger 
genmart, bie bis dahin Ricmand gemerkt, läflig wärte. Sie 


hätte fi germ entfernt ohne bemerft 58 MNTÖM, open fie 
konnte c# nidt, Dagebert und fein Cohn verſperrten ihr Felt 
gurg die Khürz fie blieb alfo umd donnte ihre Mugen midt 
vom ten beiten reisehten Giefihtern Mofe's und Bandes ab« 
menden, Sie hatte mihts Häbfäeres in tur Welt gefchen, 
und die aufererventlihe Achmlichkeit der beiten jungen Mär 
den untereinanter vermehrte ihr Erftaumen nod; dann die 
men Ihr endtich ihre beſchetdenen Trawerficiver amjureuten, daf 
fe arm feien und unmilltürkä fühlte bie Maveur mod mehr 
ompattie für fc. 

— Die lieben Ainder, ſie frieren, igre Heinen Hände find 
ganz alt und unglüdlider Meife it des Feuer im Dfen er ⸗ 
tofhen... — fagte Fran: 

Und fie ſadie mit ühren Händen die Hande ber Walfen 
zu ermärmert, währene Dagobert und fein Sohn fid der Gr 
giefung einer fo lange verhaltenen Zattlichteit hingaben ... 

Sobald Framgoife geſagt hatte, daß das Feuet aus fei, 
beeülte fi die Woveus, um ihre vielleicht läftige Ammelenteit 
zu entihufvigen, fih nühlich zu maden, und lief nad) ber klei⸗ 
nen Kammer, in mweiher die Mohlen und Tas Holz verſchleſ⸗ 
fen waren, nahm einige Meine Stüde, miete dann vor dem 
eifermen Ofen nieder und vermodte mit Häülfe von etwas nch 
unter ter Aſche verborgener Gluth das Fewer micher anjı» 
sünven, das bald fladerte und prafieltes taranf füllte fie einen 
Aaffeetopf mit Waſſer, fepte ihm in die Dfemtäßre, indem fie 
date, daß ein marmes Gettänk für die jungen Wärden von 
bödfter Kothmenvigteit fel. 

Die Mayeus befädftigte Ab mit dleſem Dienfle fo ge- 
träufhlos und fdnell, un» matt dachte natürtiher Getſe unter 
den heftigen Auftegungen diches Nbents ſe wenig am fie, daß 
Frangeife, die gamy mit Mofe umd Mlande befdftigt mer, 
das Fladern des Dfens erft am der fanften Waärme gemasr 
wurde, melde er ausfirömte, und an rem Singen des foden 
den Maffers in der Kaffeemajhiae. 

Diefe Erfheinung eines Feuers, welches ſich von feibil 
entjündete, verwunderte in diefem Angemblide bie Frau Die 
gobert’s mit, da fle vollfommen mit dem Gedanken beiäf- 
tige war, tie fie die beiden jungen Mädden unterbringen 
merte, denn der Soldat hatte, wie man meif, nidt geglaubt, 
fie vom ihrer Ankunft benahridtigen zu mäffen. 

” Ylöplid ertönte hinter ber Thür ein fonores dreimaliges 
ellen. 

— @ich... dab iſt mein alter Mutrkopf, — ſagte Dar 
obert end ging, feinem Hande aufimmahın; — er werlangt 
intritt, wm au die Familie fennen zu lernen. 

Murrfopf tam foringend herein; nad einer Eecunde war 
er, wie man semöhnlih zu fagen pflegt, wie zu Daufe. 
Kaddem er feine lange Schaauze en der Hand Dagebert’s6 ar« 
rieben hatte, madte er abmedjeln® Role un? 2lande, Agri⸗ 
cel un? Framgoife Die Aufwartung; als er baramf merkte, bafı 
men im menig Aufmerbfomkeit [hentte, fah er es auf bie 
Mayeut ab, die ih ſchüchtern in einem dunklen Winkel des 
Bimmers hleltz nun bradte cr das Sprichwott in Ammen« 
dung: die Fteande umferer Freunde find auch die wnirigem, 
und Iete ker jungen Arbeiterin, wie im dicſem Nugenblide ' 
von Allen vergeffen mar, die Hande 

Ginem ſondetbaren Gefühle zufolge rührte dieſe Liebkeſung 
vie Mancur bis zu Thrömen ... fle fahr mehte Male mut 
ibere mageren, meifen Hand über ben fingen Hopf des The 
res; als fie darauf sah, def fie zu nichts mehr get fei, — dent 
fie hatte alle Plcinen Dienfte geleifter, welcht fie leiften fonnte, — 
mahm fie die Shöne Blume, melde ihr Agricot gegeben batte, 
dfnete leife die Thuͤt und ging fo heimlich Linaus, zad Nic 
mand eb gemahr wurde, 

Ka ven Ergichungen einer gegenfeitigen Liebe begensen 
Dagebett, felme Aram und jein Sohn emblih an bie Wirt ⸗ 
lichtcit des Lebens zu dentem, 

— Arme Frangeife, — ſagte ver Seldat und zeigte mit 
tem Slicke nad Mofe und Blande kin, — Da mwerit mohl 
auf eine jo habſche Uebertaſchung nicht gefaßt? 


EEE 


Corridoren, er gaft ber Terrainfenntniß, Königliche Sobeit, vie 
einer jeden bedeutenden Unternehmung vorangehen mufl. 
p. Wilhelmine. 
Gerenten Sie hier eine Schlacht za liefern ? 
Erbprins. 

Wie man's nimmt, Im durchaus friedlichen Abfichten bin 
ich ebem nicht hier, wenn ich auch, wie Me ſchoͤne Prinzeffin 
Wilhelmine bereits wiſſen wird, mic mehr auf Me Defenfioe 
beicränfen muß. 

P. Wilhelmine. 

And auch biefe werden Sie nicht [honend genug ergreifen 
virfen. ıBir 56) Das Billet wird nicht mehr möthig fein. 
Beat) Wie liefen Sie meinen Bruder? Wohlauf? Biel ber 


faäftigt? 
Erbpring. 

Der Kronprinz führt im feinem Eril ein Leben voll heiter» 
fer Anmepmlöchteit. Er hat ſich Rheindberg in einen Meinen 
Mufenfig umgeſchaffen, der bald bem ernflen Studien, bald 
der poetiſchen Erholung gewicmet iſt. Wir haben fhöne Stun« 
ben dort verlebt, unnergeflihe; man follte nicht glauben, daß 
man fi an ber medienburgiihen @renze noch fo viel Phantafle 
erhalten fann, Man malt bort, man baut, man meibelt, man 
dichte. Das Regiment, welches unter dem unmittelbaren de 
fehl des geiftreichen Prinzen Aebt, dient dazu, burch militãtiſche 
GEvelutionen bie Arategiipen Angaben des Polphius zu ver» 
wurtlichen, kurz, ich wurde mid ungtüdtic fühlen, dieſen rei⸗ 


enden Aufenthalt verlaffen zu haben, wenn mir nicht ein fo ch» 
renvollet Auftrag geworben wäre. Ja, Prinzeffin, ber Kron ⸗ 
priny wunſcht über bie Lage, In der Ach hier Schweſter umd 
Mutter befinden, genaue, an der Duelle gefhöpfte Erlundigun · 
nen einzuziehen, nötbigenfalls and zu berathen, wie biefer Rage 
abzuselfen, viefen Wivertwärtigfeiten zu begegnen fei. 


P. Wilhelmine. 

Hoheit, erführe man, daß ih einen Prinzen, ber meber 
meinen Bater nor meiner Mutter vorgeſtellt wurde, her im 
offenen Saale Audien gäbe, ih glaube doch, daß ich mich rü« 
Ken Könnte, einige Kochen auf bie Feſtung Küftrin zu gehen. 
BR, Ach rerasigend, adyahın.) 

Erbprin. 

Yrinzeffin! IM es alfo wirtlich wahr, was man mit 
Schaudern an allen Höfen Europa's erzählt, daß der König 
von Preußen ben Hof, feine Umgebungen, ja feine eigne Jami- 


He tyrannifirt ? 
P. Wilhelmine. 

D Prinz, Sie brauchen einen harten Auserud für ba, 
was ich nur unfer eigentbimliches Teremoniel nenmen möchte. 
In Berfailles ſchwebt alles mit Zepbyrflügelm über bie glagir« 
ten Yarguetts. Pier tritt man ein wenig verb mit Kirrenven 
Sporen auf. In Berfailles hat Ach die lonigliche Familie im 
eine große Geſellſchaft aufgelöh, wo nur no vie Verwandt» 
fhaft der Geider, die Bande ber mrgebunpenften Neigungen 
heitig gehalten werden. Pier iR ber ganze Def eine einzige 


burgerllche Familie, wo man noch wor Tisch fein Gebet Hält, 
die Eltern immer zuerft reden läßt, mit dem pünktliiten Ge» 
dorſam, wenn es verlangt wird, fünf eine grabe Zahl fein laft 
und ſich dann nur aud Liebe manchmal ein Biochen zantt, aus 
Liebe mandmal ein Bischen quält, aus Liebe fih das Leben 
ein Bischen fauer macht. 


Erbpriny. 
O Pringeffin, id ſchwoͤre Ihnen, das mufi anders werben. 
P. Wilhelmine, 
Bir follte e8? 
Erbprinß 


Der Kronprinz bat mich beauftragt, alle erdenllichen Mite 
tel anfzubieten, Sie von diefer Barbarei zu befreien. Gebie ⸗ 
tem Sie über mich. Sie fehen mich bereit dagu! Zuerſt ent« 
piabl er mir dringend Ihre neiftigen Bedurfniſſe. Wie ift es 
mit der frangöfiihen Sprade? 

P. Wilhelmine. 

Der König habt Alles, was vom Ausland kommt, und 
nichts bitterer als Zranfreich, feine Literatur und feine Sprache. 
Erbprin. 

Der Kronprinz wußle das und ſchidt Ihnen deshalb, um 
gleich hiermit den Anfang za machen, aus feinem Npeingberger 
Kreife ein Heines geichmmäßiges, aber fehr gelehries Männchen, 
einen Franzoſen, Namens Laharpe — 
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— 63 thut mir ſeht bein, mein Freund, — antwortete 
Frrangoife — das die Töchter des General Simon nit ein 
defferes 2ogis haben als diefe Stube ... denn mebft der Man» 
farde Yaricol’s ..» 

— At ras unfer ganges Hötel, amd es giebt wohl fühd« 
nere; aber beruhige Di, dic armen Kinder find daran ges 
mwöhnt, nidt fnierig zu fein ...3 morgen früh gebe ia mit 
Diefem Burfhen aus, umd id fiche Dir Dafür, dap er es niht 
fein fol, ber am gratelten un» am ftolgeften von und beiden 
geht. Wir fuden kann tem Mater des Genetal Simon in 
ver Fabrit des Herrn Hardy auf, um von eihäften zu 


— Morgen, Bater, — ſegte Agticel zu Dagobert, — fin« 
den mir weder bern Hardth in der Fabrik, no den Water 
des Deren Marfhall Simon... 

— Was fast Du dat... mein Junge, — ſagte Dog» 
bert lebhaft — der Marfhallt 

— Sewiß, feit 1890 haben bie Freunde des General Si» 
mon den Titel und Grad micher zur Uncrkennung gebracht, 
ven ihm ber Kalfer nah der Schlecht von Lignn gegeben 

tte. 
— Mabrbaftig? — rief Dagedert gerührt aus, — dab 
fette mid eigemtlih nicht vermundern, meil eb bios Getech ⸗ 
tigkeit ift... und menn ber Meifer etwas gefagt bat, fo tit 
«6 wodl das Minnefte, daf mam cbem fo fast wie er... aber 
das iſt gleibgültig,.. es gebt mir fo regt gerade an’e ber und 
f&ättet mid; — darauf fi zu den jungen Wadchen men- 
dend, fagte er: — Hört Ihr, meine Hinter... Ihe kommt 
nach Paris als Töchter eines Drraogs umd eines Marihalls... 
Alerbings mödte man Gud das miht amfehen in dieſen ber 
fbeirenen 3immern, meine armen Herzoginnen, „.. aber nur 
Geduld ... Alles wird ih [den masen .., Der Bater Sir 
zeon bat fi reiht freuen müfen, ald er hörte, daß fein Sohn 
feinen Grab wieder befommen... Richt, mein Junger 

— Er fogte, daß er alle Grade umb Zitel der Welt drum 
gäbe, wenn er feinen Sohn wiedet fühe... denn während ber 
Aerefenbeit des Generals haben feine Fteande für Ihn um 
dieſe Getechtigkelt gebeten und fie erlangt... Webrigens er: 
wartet man den Marſchall ſeht bald, wenn feine legten Briefe 
meeleen feine Ankunft, 

Bei Diefen Worten faben fih Reſe und Blende an... 
ähre Augen waren mit beifen Zhränen erfült. 

— Bott fei Dank, ib und diefe Kinder, wir redinen auf 
feine Müdtehrz; ... aber maram werben wir morge meter 
Seren Hart, mod den Baker Simon in der Fabrik finden? 

— Bie find feit zehn Tagen abagereit, um ein ensliſches 
Hättenwert, das im Süren cerriätet ift, omjufchen und zu 
fndirem; aber fie werden von einem Tage zum andern jü= 
rüd ermartet. 

— Zeufel! Das kommt mir ſeht umgelegen.. ich reihnete 
auf den Water des Berrerols, um von mächtigen Geſchäſten 
mit ihm zu ſorechen ; übrigens mu men ja willen, mohin 
mar iber fhreiben tann. Du wirſt ihm alfo morgen gzleich 
anzeigen, mein Junge, daß feine Entelinnen bier angekoms« 
men find, Unterteffem, meine inter, — fügte ver Soldat 
binzu, indem er ſich gegen Mofe und Blende wandte, — wird 
mein gutes Weid Fa ihr Bett geben und mar behilft ſich 
born, mie man kenn, Ihr armen Aleinenz; wenigflens werdet 
Ar eb bier nicht ſchlechter baden ale untermeges, 

— Du meist, dap mir uns immer wohl bei Dir und bei 
Marame efinden werden, — ſagte Rofe, 

— Und dann venten wir nur an der Stück, endlich im 
Paris zu fein... weil wir bier bald umfern Bater wieder fin» 
den merken... — fügte Blanche binzu. 

— Und mit diefer Hefinung geduldet man fih, id weiß 
es wohl, — ſagte Dugobert, — aber nah dem, maahr von 
Paris ermartetet, müde Ihr außererdentlib vermantert fein, 
meine Kinder. Wedthaftig bis jett ſindet Ihr mob nicht are 
rate die goldene Start, welche Ihr Gut baranter vorgeftellt 
babtz aber mur Geduld, Ihr werdet ſeden, daf Paris mie 
fo höflich iſt, als es den Anſchein dat... 


— Und dann, — ſagte Agricol laſtig, — bin id über 
sengt, für die Demoifeltes wird die Ankunft res Marſchalls 
Simen Paris im. cine wahre Seldſtadt verwandeln. 

— &ie haben Reh, Herr Agrieot, — fügte Rofe Lädelnd, 
— Sie baben und erratben. 

— Bir, Mapemeilcde, Sie kennen meinen Ramen? 

— Gemwif, Herr Xarieel, wir foraden oft mit Dagebert 
vom Ihnen und neulich noch mit Gabriel, — fügte Blande 


binsu, : 
— riefen zu gleicher Zeit Agticol und 


— Beabriel!,... 
feine Mutter ſeht überrafht. - 

— Rum mein Gett, ja, — verfegte Dagobert, intem er 
den Walſen einem Wini gab, — mir hätten vierzehn Tage 
Gud davon zu erzählen un» umter andern au, wie wir Gar 
hriel getroffen. ..,.Wlea, mas ih Gmb fogen kann... ber 
fest darin, woher im feiner Art chen fo tüctig ift, el6 mein 
Junge... (id kann es mist mübe merden zu fagen, mein 
Junge) und daß fie es fehr verkienen fih wie Brürer au Mes 
ben... Du liebe brave Frau... — fügte Dagobert gerührt 
binzu, — wie fhön ift’eh von Dir, daß Du, die allein fo arm 
mar, dieſes unglüdtide Mine nech angrnemmen und mit dem 
Deinigen erzogen haft... 

— Mein Freund, ſerich deqh aicht fo, 15 If ja fe 


infe&. 

— Du daft Reät, aber ich werde es Dir fräter vergels 
tens es bleibt auf Deiner Meohnung... unterdeſſen wirft Du 
gewiß morgen Bormittag Ihn feben. 

— Dir gute Bruder if alfe aud angekommen? — rief 
ver Schmicd ans, — und num ſege man ned, dafi ch mit 
Zage giebt, vie für dar Glück beitimme find!... Und mie 
baben Sie ihm getroffen? 

— Wie, et... Immer Sie! Gi, fo ſag' mir doch, 
mein Junge, bältft Du Did etma, meil Du Lirder machſt, 
für einen zu arofen Herrn, um mid zw buzen... 

— Mein Batır... 

— De wirft mie neh mandes fine Du fagen müſſen, 
damit id alle die wieder mahhole, melde Da wdhrenp ber 
achtzehn Nakre zu mir geiagt baben mürteft... Bas Gabriel 
anbetrifft, fo merde ih Dir gleich erzählen, wo und mie mir 
isn getroffen daden, denn wenn Da beut Naht zu ſchlafen 
dent, fo irrt Du Did... Du wirft mir bie Baufte von 
Deiner Kammer geben und mir [ümagen vanı... Murrkerpſ 
bieibt brampen vor der Thür dieſes Bimmers, demm es iſt eine 
olte Fersehnbeit von ihm, bei den Kindern zu fein. 

— Mein Get, lleber Freund, ib denke auch am gar 
nidäts; aber in einem folden Mugenbtide... num, wenn biefe 
jungen Damen und Da vielleicht effen wollen, dann fol Agri« 
coli fogleih etwas vom Kraiteur belen. 

— Kun, mas fogt Cuer Magen kazm, meine Kinder? 

— Rein, danke, Dagobert, wir haben Keinen Hunger, wir 
find zw ſeht zufrieden ... 

— Nun, ie fünnen immer cimas warmes Budermafier 
mit ein menig Mein trinfen, um ſich zu ermärmen, meine 
lieben jungen Damen; — fagte Frangoife, — ungtüdtider 
Weiſe dabe ich nichts Anderes, 

— Za wohl, Du haſt Met, Kramgeife, die lichen Kinder 
fin? ermünetz Du wirft fie zu Bette bringen... unterbeifen 
gr id mit meinem Jungen zu ibm hinauf und morgen früh, 

or Mofe und Blanche aufgemaht find, komme ich micder zu 
Dir herunter, um mit Die zu plaudern und Agricel ein menig 
Mube zu laflın ... 

An dieſem Augenblicke Hopfte es glemlid ftark an bie Thür. 

— 65 ift die aute Mayeur, dic wird fragen mollen, ob man 
rer berarf. 

— Aber mir feine, daß fie bier war, als mein Mann 
eingetreten ift, 

— Du deſt Recht, Mutter, das arme Madchen wird ſich 
beimzidh fertgeibligen babem, aus Furcht zu ftörems fie iſt jo 
ee aber bas tann fle niet fein, fo ftert Mopit 

© mich. 

— So fich doch ze, mer es iſt, Agticel, — ſagte Frangeffe. 


Beror der Samied neh Zeit gehabt datte nad der Thür 
binzutommen, öffnete ſich viefelbe und ein gutgekleidetet Mann 
von enſtändigem Nusfehen trat einige Schritte in’s Zimmer 
und warf einen flühtigen Bid in demichhen wmber, der ſich 
dann cinen Nugenbtit auf Rofe une Blanche deftete. 

— Grlauben Sie mir, Ihnen bemertiid zu maden, mein 
Herr, — feste Agtitol zu ihm, insem er ihm entgegenging, 
— taf Sie, naddem Sie gefiopft haften, mehl hätten wat · 
ten fönnen, bis man Sie aufgefordert hätte, eimjutreten ... 
Mas märe Ihmen aefänia? 

— IM bitte Sie um Berzeipung, mein Herr, — fagte 
ſeht artig dieſet Wann umd fprad dabei fehr lanafam, vielleicht 
blos, wm das Mehr zu daben länger im Aimmer bleiben zu 
tönnen. — Ib bitte Sie tauſendial wm Eutſchaldigung. 
@s made mid untröftlie, daß id fo unbefheiten war... id 
bin gang verwirrt... 

— But, ibon gut, mein Gere, — fagte Agricol ungeruls 
dig, — mas wollen @ict 

— Mein Herr... mehnt nicht dier Mademolſelle Solivcau, 
eine budlige Arbeiterin? , 

— Kein, mein. Herr, das iſt oben, — fügte Agticol 

— D mein Gott, — rief der artige Wann aus und fing 
wledet feine tiefen Berbeugengen an, — id bin ganz verwirrt 
über meine Ungefiltihkeit ... ia aleubte bei Liefer jungen 
Arbeiterin ze fein, der Id eine Arbeit auftragen felte von 
Seiten einer fer achtangewetthen Perfon ,.. 

— Se iſt ſehr fpät, mein Herr, — fagte Agricol über 
taſcht; — Übrigens it dieſe junge Arbeiterin cine Betannte 
von unfrer Familic4 kommen &ie morgen wleder, Sle können 
fie heute Abend nicht fehenz fie ift zu Bett gegangen. 

— Dann, mein Herr, erneuere ich Ihnen meine Entſchut⸗ 


Maung... 

— Seht gut, mein Herr, — ſegte Igricol und that einen 
Schritt auf die Zhür zu. 

— Ib bitte Madame und dirfe jungen Damen, ſowie auch 
die Herren dort, überzeugt im frin... 

— enn Sie lange fo fortfahren, — Tante Yaricel, — fo 
merden Sie au no die Länge Ihrer Cutſchaldigungen ent 
ſchutdigen mäffen... und dann fehe ih gar nit ab, manz 
das ein Ente nehmen fol. 

Bei dieſen Worten Xgricole, weile Moſe und Blanche zum 
tädheln zwangen, dredte fih Dagebert ftolz feinen Schnure 
bart. — Der Blipjunge hat verteufelt vlel Geil! — fügte er 
ganz leife zu feiner Kran: — Das wundert mid aber gar 
nit, das wird er von Dir haben. 

Während viefer Zeit ging der ceremoniche Menſh bimaus, 
nachder; er eimen lomgen und legten Bit auf die deiden 
Schweltern, auf Naricol und Dagebert gewotfen batte. 

Ginige Nugenblite darauf aingen Dagobert umd Naricol 
auf ihre Manfardftube hinauf, während Ftaucoiſe für ſich feibit 








P. Wilhelmine. 
Die arengen Vefchle verbannen alle franzäfiichen Sprach · 
meifter aus Berlin, 
Erbprin. 
Ladarre gebt zu Ihmen, ohne daß man ihm Fennt, 
pP. Wilhelmine, 
Unmöglih. Zu mir darf Niemand, der ſich nicht bei ber 
Schlowacht ausweiſen fann. 
Erbprinß 
So hören Sie Laharve's Vortrãge bei der Sonntfeld, Ih · 
rer Hoſdame. 
P. Wilhelmine. 


Un moglich. 
Erbprinj. 
Bei ver Königin — 
P. Wilhelmine, 
Unmoglich. 


Erbprinj. 
- Mein Bimmel, ſind Sie denn nie eine Stunde allein ? 
p. Wilhelmine. 
Senntäglich zwei Stunden in der Kirche. 
Erbprinz. 
Das ift ja entfeglih. Im Berfailles haben miht nur die 
Yrinzefinnen fon ven jehn Jahren, fondern fogar ihre Pup · 
pen einen eignen Hofflzat, 


pP. Wilhelmine. 

Der einzige Ort, den ich zuweilen längere Jeit ohne Be 
leitung beſuchen darf, find drüben jeme Zimmer, im andern 
Stodmerk des Schloſſes — 

Erbpring. 
Wahrſcheinlich die Privarbibliorhel des Könige ? 
P. Wilhelmine. 
Rein! 
Erbprin. 
Dder vielleicht eine Gallerie von Familiengemälden ? 
P. Wilhelmine. 
Rein! Sehen Sie den Raub, der aus ven geöffneten 
Fenftern dervorsringt? 
Erbprim. 
Das ih — doch nicht erma — bie Gartüche? 
P- Wilhelmine. 

Die Garkuche nicht, aber auch nicht viel Beſſeres. Es if, 
mit Ehrem zu melden, die koͤnigl. preuß. Waſchtüche! Sehen 
ie, Prinz, da iſt es der Schweſter des Krompringen erlaubt, 
ftunventang ſich Yinzufiellen, und ehrbar zugufchauen, mie man 
die Waſche fpült und mangelt und die Kleider ftärft und bie 
Gerede und Servietten fortint — 

Erbpriny. 

Einer Prinzeffin?! 


p. Wilhelmine. 


Schen Sie das Heine Fenfler mit den grünen Plamen: 
föden und dem Heinen Hänfing im Käfig? Dort wohnt wie 
Brau des Silberwãſchers. Während vie arme Königstohter 
zumeilen fcheinbar, mie eine Magd an, ben Töpfen und Keffeln 
zu walten ſcheint, ſchläpf ich ganz heimlich zu jemer guten Frau, 
wo ich hinter ben Blumen frei und heiter lachen fan, vertioh- 
len dem Heimen Hänfling aus meiner Hand fein Autter reiche 
und mir ſchon taufenpmal gefagt babe: Bei all deinen Leiden, 
all keinem Kummer bift du doch noch glüclicher, ale ver arme 
Heine Sänger da im Käfig, dem fie nimmer bie Freiheit geben 
werben, und fäng' er noch fo (hön, mod fo melodiſch in allen 
allen Sprachen ber (re, 


Erbpring ide @eim. 
Sie it begaubernd. — aut) Und Laparpe? 


P. Wilhelmine. 

Da es denn gewagt fein foll, — dorthin, Prinz, fdiden 
Sie mir diefen gelehrien Seren, dort will ich, wie es der Bru« 
der beñeblt, meinen franzoſtſchen Styl bilben und unter andern 
auch lernen, wie man recht elegant, recht modern franzöffc far 
gen fan: „Wagen wir denn ven Anfang eines neuen Jebend ! 
Dleiben Sie der Freund meines Bruders, bleiben Sie mein 
Beihüper, leben Sie wohl!" um.ı 





achen 
"ie: dem X ne ver Shmicr ein Liht in wer 
md feinem Water voraudging und fie ver ber Meinen Thür 
ie Kummer der Mayeur vorbeitomen, fogte dieſe halb im 


predien .. . 
Diefe Worte werden fo ſchnell und fo leife geſprechen, daß 
Dagobert fie nicht hörte; aber da — aufammenfahrend 
elögiid fell aeftanzen war, ſagte der Soldat zu ihm: 

— Rum, mein Qunge,... mas glebt es denn bat 

— Rihts, Water... — Tagte der Ochmich ſich berumbre« 
hend, — ih fürdtete Dir midt orbemtlih genag jm leuten. 

— Darüber fei rubig, ib babe bemte Abend Augen und 
Beine, als ob ih funfschm Jadhrt alt wäre, 

Unp ver Soldat bemerkte Richts won ber Bermunkerung 
feines Soks:s wıb trat mit ihm in die Meine Manfarpftube, 
no fie alle Beide vie Kat zubringen follten. 

Ginige Minzten nadvem er das Haus verlaffen, degab "der 
Manz mit ten fo böfiken Mattieren, der bei Dagsbert’s 

rau mad der Marcut gefragt hatte, ha an das Eude der 
trade Brife = Mice, 

Gr mäberte ſich eimem Flacte, der auf dem Meinen Plage 
db Miofers St. Merm bielt. 

In viefem Friacre befand ih Herr Mona, in einen Man« 
tel gemidelt. 





— Rum? — fragte er mit fragentem Kom. 
— Die belven jungen Mädchen und der Mantt meit dem 
gtauen Shmurrbarte fin? bei Frangolfe Baudoin eimgetreten, — 


antwortete der Andete; — bevor id an die Ahär Mlopfte, habe 
ih eimige Minuten lang hotchea können... die jungen Mädr 
hen werden viele Mat as Amer der Frangoife Bauboin 
tHellen ... rer Wite mit dem grauen Schnurrbert fhläft mit 
tm Shmich yafammen, 





Uovellen-Beitung- 


Sa le naar Dear at a pi 
up geragt, dat eR, 
er Göfide Mann, —- Dep ih feute Kbrae 
Arbeiterin wegen der Meine Wachonal befuden 


— les fo getrenlih beforat 
doͤſtlche rg Rodin tief en, deffen "Place Ad füne 


FSunfjehntes Kapitel. 





— ine Etunte nad biefen ver 

= fhiedemen Scenca berricte im 
dem Haufe der Straße Brifer 
ine das tieffte Still ſchwei⸗ 


an. 

Das fladernde Licht, welches —— vie beiden Fenſter einer 
Blastyür Fam, vwerfündere, daß die MWanenr ned machte, 
tenn birfer finftere Uufentgalt obme Luft und Licht lief den 
Tag nur durd biefe Thür derein, melde fih nad einem engen 
duntlen Bedengang din äffnete. 

Gin ſchlechtes Bett, ein Alſch, eim alter Koffer und ein 
Stuhl mahten dicke Falte Wohnung fo voll, daß mei Ber 
fomen fi& darin nicht niederiegen kenaten, mern nidt bie 
Gine auf dem Bette Play nabm, 

Die herrliche Blume, melde Agricol der Mayeur gegeben 
dette, mar forafam In ein las Weſſer gelegt worden, das 
anf dem Waſchtiſch fand, und firdmte ihren fühen Duft, 
ihren purpurnen Held von eimanter breitend, in biefer elen · 


[N gun. 


fap ganz augtkieldet 

die Augen voll Thpränen, auf dem Bett, und lehnte fid, mit 
der einen Hamd auf das Kiffen ihres Lagers; fie e den 
Kopf nah ker Thür zu un» bordte Bean, v0 he j0e 
Minute Aaricol's Schritte gu 


einen Brief, den fie in der Hamd hielt. Diefer Brief, ten 
le in der Hand hielt, mar Abends mit der Poſt amge 
fommen und von tem Tärber, der zugleih den Portier 
foielte, auf den Tiſch ver Maneuz gelcat worden, währen» 
a dem Wiedetſehen Dagobert's und feiner Femile del · 


Rah einigen arg hörte das junge Mäpdyen Ieife * 
eine der idrigen fehr mahr Shär öffnen. 

— Gmdlih it er da? — rief fie auß- 

Dirtlid trat Xaricol ein. 

— 1% martete, bis meln Water eimgeihlafen feln märbe, 
— fügte der Schmied mit leiſet Stimme, umd im Nabtrude 
** Geñchts log mehr Xcugiet als Beforgnif, — mas giebt 

«6 denn, meine gute Mapcurt Wie verflört Dein Geflde 
iR... Du meinfl... mas geht demm vort von melder Gieführ 
weilte Du mit mir Tpregen? 

— Di... ii — fagte die Maneur mit zittetadet 
Stimmt und "ielt ihm reſch einen offenen Brief him, 

Agricot näherte fh dem Lichte umd lab das Folgende: 

Zemanp, der fid miht gu erfennen geben fan, 
aber pas gefämifterlide Intereffe Pennt, weldes 
Sie für Agticel Baudein hegen, zeigt Ahnen an, 
daß diefer junge un» rehtfhaffene Arbeiter im 
Lanfe des morgenden Tages wahrſchelnlich ver» 
haftet werden wird... 

— Ih!.. — rief Agricel un? fah mit erfiaumter Mime 
bob junge Märden an... — mas foll das teifent 

— Lies weiter... — fagte die Räpterin dewtgt und rang 
die Hänke. 

Agricol fahr, feinen Augen daum frauene, fort: 

Sein Lied: „Die befteiten Arbeiter,” ift in» 
eriminirt morden; man bat mehre Urcmplare ba« 
von unter den Papieren einer gebeimen Gejell- 
ſchaft gefunden, deren Hdupter in ‚Helge des 
Gompiettd der Ric bes Prouraites in's Befüng: 
nip geworfen find.. 

— 1b, — fagte die Arbeiterin in Thraͤnen ausbrebend, 
— jedt beareife ih Alles, Der Menſch, der heute Abend uns 
ten feionirte, mie uns ver Aärber erzählt hat... mar gemip 
ein Splen, der Deine Ankunft ablauerte. 

— Kit do! Dicke Anklage iſt albern, — rief Yaricel 

— beanrubige Dib nicht, gute Maneus, Im fümmere 
mid miht um Yelitit,.. meine Bere athmen nur Liche zur 
Menfapeit aus. IM cs mein Fehler, wenn fie unter den 
Papieren einer gedeimen Cefellfaft gefunden worden find?... 

Und er warf ven Brick verähtlih auf der Zifh, 

— Lies mweiter,.. ib bitte Did — fügte bie Nauen — 
fahre fort. 

— Henn Du eb milk... meinetmegen. 

Und Xgricet fuhr fort: 

@in Berbaftsbefebl it gegen Agricol Dauboin 
ausgefertigt worden; obme Smeifel wird feine 
Unfhul® fräber oder fpöter erkannt werben, 
aber er wird aut thun, wenn er ſich eorläufig fs 
bald als mögli& ver aller Berfolaung fihert.. 
um einer pränentiven Gefongenbaltung von jmei 
oder brei Monaten zu entgeben, bie ein furdt« 
barer Saleg für feine Mutter fein wärde, »a er 
deren einzige Stute if. 

Gin aufribtiger Aremnd, der geawun. 
gen ift, unbefannt zu bleiben. 





Vierter Auftritt. 


Erbprinz (allem). Denn die Sonntfelb. 
Erbpring iNcbt gen, verirrt). 

Bo weil ih deun Bar das elite Scene aus taufend und 
einer Nacht oder bin ich wirklich an ven Ufern jemer gemäth« 
lichen Spree, bie fich in bie Dawel ergieft? Bahrpaftig, diefer 
preutiſche Hof mit feinen Zöpien und Kamaſchen if remanti« 
fcher, als ich mir gedacht Habe. Laharpe, du hinter jenen Blu- 
menföden? Dir diefes 1dte & täte mit einer Prinzeffin, die 
vie Küche beſucht, end elnem Bänfling, der dad Glud hat, ihr 
in die Finger beisen zu dürfen? Wie ift fie fhen! Sie if 
fböner als das Bild, das Ariebricd auf dem Herzen trägt, und 
schen in das Bild dab’ ich mir verliebt, Eia unfıtent) Mar 
ih bannt es mich am diefe Räume, die Re wie ein Genius 
durchſchwebte. (3um Aenter) Dort unten auf dem Plage bie 
blitzenden Yajonette der mandorirenden Truppen; bier ber 
Eingang zu den Zimmern einer Brinzeffin, bie zu befipen die 
höhe Seligfet der Erde wäre — und dort — wohin führt 
wobl ieme Thür, durch welche vie Heine Haterin dieſes Para 
dieſes entichlüpfte — (mähert ſich der gmeitm Ehär ſcateh 


Fräulein v. Sonnsfeld 
derött ihm fell wet eehipt entgegen) 
Kort, fort, Prinz! vie Königin komme — 
Erbpriny. 
Die Königin? — Wohin denn ? 


Sonnsfeld. 
In jenes Zimmer druben — vielleicht, daß Sie einen Aus: 
weg Anden — Ums Piinmelswillen, mar darf Sie hier nicht 


geſehen baben. 
Erbpriny 
(reieb lahenk wem dat in bir Soitenibär redes bineinzebränge.) 


Meine Zerrainkenntnii vermehrt Ach fhom, urn) 


Fünfter Auftritt. 


Die Königin begleitet vom zwei ihrer Hefkamen. Fräus 
kein von Sonnsfeld. &päter der Erbp eins. 
Königin 
bewirkt den hofdemer. Dirfe gchm ab. ie fept fh. 

Meine Toter hen auf? Ich habe vie Nacht wieder fo 
angeiirengt gearbeitet, daß ich noch ganz ermüpet bin, O biefe 
leidige Polint! Haben Sie Kamte mit gefehen ? 

Sonnsfels, 
Ihrer Majeftät Kammerbiener? Rein, 
Aönigin. 

Er bleibt fo lange aus. Ich fhidte ihn zu dem Erbpringen 
von Baiteutd. 

Erbpring (aus der Ahten 

Zu mir? 


Königin. 

Ra ven Briefen, bie er mir von meinem Son gebrat, 
muß es einer der liebenswürtigften Prinzen unfrer Zeit fein, 
Erhpring (dit Eat), 

Das Terrain wird günftig. 

Königin. 

Dein Sohn, der die Menſchen fo richtig zu beurtheilen 
verfieht, ſchildert mir ihm als einen Charakter, bem ich mich 
ganz bertrauen darf. Und gerade jept bebarf ih eines ent⸗ 
ſchleſſenen Beiſſandes mehr denn je. 

Sonnsfeld teriretean,) 

It wieder eiwas im Werke, Maichät? 

Königin, 

Ja, ih muß meine ganze Kraft aufwenden. Es gilt, De 
Bürte einer Monardle zu behaupten, deren natürlicher Ber- 
treter es täglich mehr zu vergeſſen fcheint, bat Preußen ſich feit 
Kurzem in die Reihe der europäifchen Grofmägte geſtellt hat. 

Sonnafeld, 
Maojeftät, Sie wollen doch Feine Unruhen fHften? 
Königin. 
Ih brenme vor Begierde, einen Prinzen Iennen zu fernen, 
den mein Sopn feiner Freuadſchaft für murbig hält — 
Sonnsfeld (sit dem Ertpringer einen Shlatı, 
Königin. 
Schal er ba ift, liebe Sonnsſeld — 
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Rad einem augenblikliden Schweigen zudte ter Schmirb 
die Achfeln, fein Gefiht heiterte ſich auf un» er fagte lachend 


zar Kähterin: 

— Berabige Did, meine gute Maneur, die ſalechten 
Spafoögel haben fih blos im Mumate geirrt... es iſt weiter 
Ries als ein zu früb getommener Aprifßerz .». 

— Larleel, um bes Himmels willen, — fügte die Nähe 
terin mit bittenter Stimme, — behamdle das niät fo kiät... 
Glaude meinen Ahrungen,.. Höre auf biefen inf... 

— Rod elmmal fage ib Dir, mein armes Mind, es fine 
jegt zmei Momate her, dap mein Arbeiterlien gedruckt if; es 
ift darchaut nicht politifh, und übrigens mlürke man in bie 
fem Felle auch nicht bie jegt gewartet kaben,... um besivegen 
ein Berfahren einyaleiten ... 

— ber bedenke doch, daf die Umstände ſich ſeitden ver ⸗ 
ändert haben... erſt feit ymei Tagen iſt das Gomplott ent⸗ 
det morten, bier nagebel in der Mac des Prowvaireh... 
Und wenn Deine bisher vielleiht unbefannt gebliebenen Berfe 
bei den arretirten Perſonen aefansen worden find... fo be 
darf es gar nicht mehr, um Dih zw comtpremitliren. .. 

— Mi tompromittiren... diefe Berfe... im demem ich 
vie Litbe zer Arbeit rühme und vie Marmberzigkeit... da 
mäßte ded biesmal die Juftiz verdammt beimd fein, und man 
foute ihr einen Sto in vie pand und einen Hund zum 
Fäbrer geben! 

— Ygricol, — fügte das junge Maͤrchen, troflos, dem 
Samled in einem folben Xugenblide ſcherzen am fehen, — 
id beihnäre Di... dör’ mid an: ohne Ämeifel preiieh Du 
in Deinen Berfen die Liebe zur Arbeit; aber Du bemeinft 
zugleih au fähmerzlid das ungerehte Lees ber armım rs 
beiter, die hoffnungslos allem Ülente des Lebens * 
geben find... Du prebigft evangeliſche Brüberliäfrit. .. aber 
Dein gutes und edles Herz entrüftet fi auch gegen bie Egetften 
un» Bospaften... Gmbh wünſcheſt Du mit aller Bluth bie 
Seftelung der Arbeiter gerbei, melde, minder glüdtid als 
Du, nicht ven ereimäthigen Heren Herb zum Bretgeren dar 
ben. Run gut, Agricol, in »iefen unrubigen Zelten, bedarf 
es da nch mehr, um ım compromittiren; wenn mehre 
Eremplare Deiner Gedichte bei dem WBerhafteten mit Beſchlag 
belegt find... 

Bei den vernänftigen, warmen Morten dieſet nortrefflichen 
Gejhögfes, welche igre Bernünftigtelt aus dem Herzen ſchörſte, 
madte Xgricel eine Beregung, er begamn den Wink, melden 
man ihm gab, mit erniteren Augen anzsfeten. 

Da fie ihm fhrsanden fah, fuhr die Maneur fort: 

— Und dann entlih, erinnert Du Dich Memi'e, Deinch 
Wertitettfameratent.. .. 

— Demit 

— Ja, ein Brif von fm... ein mur ganz umbebenten» 
der Brief In bei .eimer im vorigen Tahre wegen Genfpirirens 
eingezogenen Prrfen gefunten morken;... er blieb einen game 
yon Wonat lang im Gefängniffe. 

— Dos ift mahr, meine gute Menetr, aber man hat bald 
die Ungerechtigkeit biefer Anklage erfamnt und isn im Freitzeit 
sefeyt. 

— Kadrem er einen Monat im Befängniffe sugcehreit. .. 
umd ganz mit Reht räsh man Dir kaher, tem ausjumeidhen,.. 
Agritol, dente daran... reinen Monat im Gefängniffe!... 
und Deine Mutter!... 

Dirfe Morte der Maneur wachten einen tiefen Cindruck 
auf Xarisel; er nahm dem Brief umd les ihm aufmerffem. 

— und diefer Mann, melder ven ganzen Abend um das 
Hans deraingeſchlichen ift? — verfepte das junge Mäpden. — 
Ja Fomme immer wieder baranf zurüß... Ah, mein Gott, 
neldber Saolag für Deinen Bater, für Deine arme Mutter, 
die Nichts mehr verdient?... Mift Du nicht jent ihre einzige 
Stäge?... Dente daran, ehne Did, ohne Deine Ardeit, was 
follte aus ihnen merwen?... 


— In der That... eh märe fürdterlih, — faste Agritol, 
und marf zen Mrief auf ven Zifds — mas De mir vom 
Memi feat, iR riätig... Er mar ebenfo unfduleig als ich; 
ein Irrtgem der Ruftig,.. wenn aub obme Ameifei ein um 
ebfiätlider Irrtpum, ift darum nicht minder fAmeriih... 
Ader id mirberhole eb, man verhaftet midt fegleid einen 
Menſchen, ohne ihn zu hören. 

— Zuerſt verhaftet man ihr... und dann hört man ihr 
an, — fagte die Madeur mit MBitterfeitz — dann meh 
einem oder zei Monaten giebt man ihn feine Areibeit... 
und... wenn er eine Frau, Kinder bat, bie mihts Andereb 
ya Ichen haben als feinen täglihen Grwerb... mas maden 
de dann, wenn ihre eingige Hälfe im Gefänaniffe ift?... 
@ie haben Hunger... fie frieren.... uns fie weinen... 

Bei dleſen elmfaden rührenden Worten der Manenz er» 
bebte Naricel, 


— Ginen Monat ohne Arbeit... veriepte er mit trauti ⸗ 
ger und tnadtentlider Miene — Und meine Matter und 
mein Bater... umd dieſe beivem jungen Madchen, melde gu 
unferer Familie gehören, bis der hell Simon und fein 
Bater in Paris amgefommen And... D, Di haft Medt, 
wider meinen Willen erſchteckt mid diefer Seranke... 

— Ariel, — rief plöglid die Mayeur aus, — menn 
Du Did an Heren Haren wendeteſt, er if fo gut, fein Cha- 
rafter wird fo gefhäst... fo gerhrt, daß man wielleiät, wenn 
“SE für Dich leiftete, vom ver Berfelgung abſtehen 
mürkt. 

— Unglütliher Meife it Herr Hartn mit hier, er if 
mit dem er des Marſchall Simon verreift. 

Rab einer adermatlgen Pauſe fügte Agtlcel, feine Bes 
fürdtungen zu bekämpfen fürhend, hinzu: 

— Aber nein, ih kann dieſem Briefe nicht glauben; ... 
und überdies warte id lieber die miffe ad... Ih werde 
dann noch vie Ausſicht haben, daf meine Unſchald gleich beim 
etften Werhöre an den Zug femme... denn Im Grunde, 
meine liebe Waveur, ob i& nun im Gefängitiffe, cher gr 
nöthigt bin, mid zu werbergen... meime Arbeit wird fiets 
meiner Yamilie entgehen... 

— Ih... das if wahr... — fagte das arme Mädchen, 
— mas thun?,.., mein Gott, was iken?... 

— D, mein braser Batır... — fagte Naricol vor id 
bin, — wenn diss Unglüt morgen Fäme,... meldes Or: 
made für ähm... der fo plöglich eimgefälafen if! 

Und der Samied bereite fein Gefiht mit den Händen. 


Umziädiiderweife marım Lie Befürdtumgen der Mancnr 
micht übertrichen, denn men erinnert ſich, daß zi jener Zeit 
des Jahres 1832 vor umd mar dem Gomplotte der Küe der 
Preudaites reine fehr greſe Anzahl Werbaftungen im Folge 
einer Keftigen Reactien gegen die bemotratifhen Idern unter 
der ardeltenden Glaffe ftattfanden. 

Piöglih brad die Meancur das Schweigen, meldes mehre 
Secunden bawerte; cine Sebhafte Möche färbte ihre Age, 
melde einen undefhreiblihen Ausdrack vor Amang, Schmerz 
und hoffnung trugen. 

— Agricol, Du bil gerettet!... — rief ſie ams, 

— Was ſagſt Dut 

— Jene fo fine, fo gute, junge Dame, die, als fie 
Dir viefe Blume gab, — umb vie Manenr zeigte fie dem 
Schmied — mit fo vieler Bartheit ein verlezendes Anerbieten 
reicher aut armadht bat... fie muß eim edles Herz kaken... 
Du mußt Did... an fie wenden... 

Bei dieſen Werten, welche fie mit grefer Selbftübermin» 
dung ausjufpreben ſchien, ranmen zwei große Abränen über 
Die bangen der Diancur. 

Zum erften Wale in ihrem Sehen empfanz fie ein Gefuͤhl 
(dmgrzliber Gtferfuht... ein anderes Weib war alädlid ge 
nug, dem helfen zu kännen, den Ale vwergötterte, fie, dab 
arme, ohmmädtige, elende Geſchaͤpf. 


— Boran uni Dal — Ygrirol überraftt — 
was Fönnte bie Demoifelle dabei * * 

— Hat fie mhk geſagt: Merken Cie ſla meinen Ramen, 
und menden Sie ſich bei jeher Gelegenheit an mih! 

— Freilich dat fir das... 

— Diefe Dame Suß in ihrer glängenden Stellung bobe 
Betenntibeiten haben, welche Dich Idügen, Did vertheibigen 
fönmenz... gleih morgen früd fude fie auf! Geſtehe ihr 
ofen, was Dir beverftcht... Bitte fie um ihren Beiflamp. 

— Über ned einmal, meine gute Meyeut, mas willt 
Du denn, daß fie thum fellt... 

— Hör wir ze... ih eriänere mih, daß mein Water 
einmal faate, er dade einem feiner Freunde vor der Berhafe 
tang geihügt, indem cr eine Cautlen für ih gefteht habe... 
G4 wird Dir cin Leigtes fein, tiefe Dvmoiicke vom Deiner 
Unihule zu Übergeugens... fie [oh Dir den Diemft keifien, 
für Dich zu bürgenz dann, glaube ih, haft Du nidts metr 
su fürdten... 

— D, stelm armes Kind... einen ſelchen Dimft von 
Zemandem verlangen... den man mit kennt, das ift [hmwer! 


langen... ſondern eine Gaution zw ſtellen, welche Die in 
ben Stand fept, Deine Arbeit fortgufepen, damit Deine Kür 
milie mit obme Hülfsmittel fei... Maub’ mir, Yaricel, eine 
feldhe Witte dat niats als Gries umd Mürkiges von Deitter 
Seite... das Herg dieſet Dame iſt ebeimütdig..; fie wir 
Die fen verftehen... für ſie iſt dicke Gautiovn Nikte ... 
für Di Alles. GB handelt ſiq um das Leben der Deinigen. 


— Du daft Mokt, meine gute Mancer, — fü Aarirst 
mietergefblagen und traurig; — wirlteicht ift 2% beifer, diefen 
Schritt zu verfügen... wenn Diele -Demoifelle einneilligt, mir 


dleſen Dienft zw leiften und eine Gaution mid mirftid wor 
der Bergaftung [häsen fanır.:. dann mag «6 -fommen, wic 
es wolle... Xber nein... nein, — fügte ber Schmied auf- 
lebend binge, — niemals mare id wogem, mich am die junge 
Dome zu menden, Mit melden BR thäte ih bt... 
Was iſt ber Meine Dienft, melhen Id ihr geleifter habe... 
gegen den, melden id von ihr verlange? . 

F u —* dena, * * edle Seele dir Dienfie, 
welide fie dei mn, gegen Me abmißt, melde Me empfan« 
gen hatt... Gabe Bertrauem in mid, ons Beurthellung des 
Herzen anbetrifft... id bin aut cin armes öpf, das 
ib mit Kiemanvem vergleigen fannz ib bin Wihts, id fenn 
Kits. Xun gut, und denned weiß Ib gemih.... ja, Mgriast... 
gewiß... to dieſe fo do über mic ftehende Dame... bel 
dieſet Gelegendeit vaffelbe empfinden wird, was id... is, 
mie ih, mird fie begreifen, was in Deiner Lage Sreufeme⸗ 
it, und fle wirt freurig, glãclich, dankbar thum, was id 
then mürpe... menm id, ad; eimas Anderes Rönnte, als 
mid, ohne Kugen zu opfern... 

Sider Sillen fpram die Maseur diefe lehzten Werte mit 
io hergerreifienpem ‚Kusorude, im dem MBergleide, melden 
diefe anglädtihe, mierige, verahtete, gebrehlihe Perſen 
xeiſchen ſich und Xerienne von Garboville, biefem Inpes von 
Jugend, Ehdnheit und Bteihttem, zog, lag etmas fo Schmerz: 
lies, nah Agticel bis zu Ahränen gerührt werde; er reidhte 
ae die Hand hin und fagte mit weiber Stimme 
zu ihr: 

— Bir amt Du bift... mie wiet Adel, Kalt und Bert. 
heit Du befigeit.... 

— Ungtüdtiherreife kann id weiter nichts thun ale 
raten... 

— Und Dein Math foll befolgt werben, meine gute 
Mencur, eb ift der Bath ver erhabenſten Serie, bie ih 
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Sonnsfeld 
(ueige auf den herausgettetenen Ochgeirgen). 


Da i er ſchou. 
Asnigin ir auf). 
Sie überrafgen mich, Prinz! Ih habe Sie nicht eintreten 


hören — 
Erbprins, 

Ihre Majekät fchienen in fo tiefe Betrachtungen ver- 
Tunten — 

Königin (tel eier). i 

Ein einnehmenved Heußere, ein geiſtvelles Auge. — Dat 
Ihnen mein Kammerbiewer ... 7 

Erbprin. 

Im Begriff auszugeben, begegnete mir biefer Biedermann 
auf ver Treppe meines Diteld, Er prüdte mir ven unverzüge 
lich en Befehl Em. Majehät aus — 

Königin. 

Bitte, Erbprinzt — (@rpe ach und winkt dem Ordprisgen vie 
leitet ya han.) Meinen herzlichen Dank für die überbracten 
Briefe meines trefflihen Sobmes. Eine Stelle, die ich wohl 
mebr als zehumal gele ſen habe, läßt mich vermuthen, daß Sie 
über einen gewiſſen Plan, eine gewifſe Angelegenpeit won ihm 
anterrichtet werben And — 

Erbprin. 

Ja moht, ja wohl, Majeftät! (wei @ein) Ich weiß Fein 

Bert. 


Königin. 

Id bin fehr glücklich, daß ich wie immer, fo auch bier mit 
meinem Schne gänzlich einverſtanden bin, und auch Cie billi« 
gen gewiß vollfommen unfre Anfict von viefem Gegenſtande. 

Erbprinf. 

Odne Iweifel, volllemmen, ganz Ihrer Anficht. (mel Selte) 

Bas für ein Gegenſtand? 
‘ Königin. 

Mein Sofn ſchreibt mir, daR ih auf Ihre Theilmafme in 

diefer Angelegenbeit unbebingt rechnen kann. 
Erbpring. 

Er hat nicht zu viel gefagt, Maiehät. Als ich aber von 
idın Abſchied nahm, rief er mir im den Wagen nach: Lieber 
Freund, über biefen bemußten Gegenfland wird Dir vie Rö⸗ 
nigin, meine gnädigſte Mutter, noch das Ausſührlichere und 
Umftändlicgere mitigellen, 

Königin, 
a, Das if ganz fein Styl! &ie ſeden mich bereit dazu! 
Erbpring (dei @ei). 
Das vermwidelt fh. 
Königin. 

Sie wiſſen, daß erſt feit Kurzem der brandenburgiſche 
Kurhat mit ber preußiſchen Kinigefrone vertauſcht wurde. 
Obgleich urfprümalih time bannöverifche Prinzefin fand ich 
bo in Preußens Größe mein Blüd, in Preusens Ruhm mei« 
nen Stolz. Kein Staat bat in ver Bahl feiner Dunvesgenof- 


fen, Verfhwiegerumgen und Berwanbefchaften Urſache, fo ver- 
fichtig au ſein, wie der umfrige, Und desbalb nieht ce gewiß 
feinen Gegenſtand, der in diefem Augenblid fo lebhaft, fo aud- 
ſchlielich Die Aufmerffamkeit und das Intere ſſe des Landes in 
Anferuch nehmen muß, als eime Frage, die au bereits alle 
Cabinette Europn’s befchäftigt, eine Arage, Die Sie ohne Zwei: 
fel fchom errasben haben, 
Erhprins. 

Ih alanbe Ew. Maiehät ganz zu verfichen, 

Bas meint fie nur? 


(BA @eite) 


Königin, 

Ib bin gewiß ohne Stely. Aber wenn man einem Haufe 
angehört, das wie das daunẽveriſche fürzlich die Ehre gehabt 
bat, auf den Thron von England berufen zu werden, wenn 
man die Tochtet eines Könige, die Mutter eines fünftigen Ad⸗ 
nige, bie Bemaplin eined Könige if, dann werben Sie einfeben, 
daß ib für vie Zukunft meiner Toter Rüdfichten habe, die 
mid befimmen müffen, jede politiſche Mesaliance zu vermeiden. 

Erbprinz. 

Mesalliance? Yhrer Prinzeffin Tochter? (Verzirn) Ab 
muß geſtehen — von diefen Berbältsifien war ih — nur ober- 
fläti unterrichtet — 

Königin. 

Was ih Ihren, Ihrer nemifiendafteiten Berfhmiegenbeit, 

meittheilen werde, Prinz, ift ein Gebeimmis. Es ift bad Ergeb: 





Wovellen-Beitung. 


nn 


femme... und dann haft Du mih über tiefen Saͤtitt be» 
rußigt, indem Du mic überzeugt daft, dap ras Her; det 
Frialein von Garderille dem Deinen gleichen wird... 

Bel tiefem naloen und anfrihtigen Bergtrihe vergaß bie 
Maveuz faft Alles, mas ie gelitten hatte, fe janft und tröft« 
Li maren ihre, Umpfintungen... Denn menn es für gewifle 
sem Berhängnip tem Leiden gemeitte Geſchoͤrſe der Zelt 
unbetunnte Shmergen giebt, fe haben fie and Flle, deſchel · 
dene Freuden, die ebenfo unbetennt find... Das gerimafte 
Wort zärtliher Neigung, tat fie in ihrem eigenen Augen 
erhebt, it fo mohltgmend, fo unvergrflib für biefe armen, 
geredtnii der Mifahteng, der Härte und bem Ameifel an 
fi feibft ausgefchten Weſen! 

— Ale it 8 abgemadt, Da gebt morgen früß zu dies 
fer jungen Dame... midt mahr?... — rief Me Manear, 
yeicber der Doffnung fh dingebend. — Beim Anbrude des 
Zoges werde Ih dinausgeden und an der Straßenthür auf 
vaffen, ob e# eimas Berdaͤchtiges giebt und Dich dann daran 
bemarpridtigem ». » 

— Ghuteh, vortreflied Märden... — fügte Agricol 
immer gerüßrter. 

— Du must antsuachen verfügen, bevor Dein Bater er» 
macht ft... Der Gtabttheil, mo die Dame mohnt, ift fo 
rußbig... daſ jhem bat fo get if, als eerftedteft Du Dik. 

— Mir ift, als Härte id meines Waters Stimme, — fagte 
plöplih Agticol. ) 

Die Kammer der Manear mar der Manfarte des Schmiet · 
wer fo nede, daß dieſet und bie Nägterin, alt fie orten, 
Dagobert im Zinftern fogen hörten: 

— Yaricol,.. [läfft Da, mein Junge... mein erſter 
Salaf ift vorbei... mir brennt vie Bunge verteufeit ... 

— Geh ſanen, Agricol, — fogte die Mapeuz — Deine 
XAbmefenteit Pönte ihm beumruhigen... An ſedem Falle 
gehft Du mergen mit aus, beoor id Dir gefagt habe, ob 
6 etwas Meunrahigendes zu jehen giebt. 

— Yaricol, Da bir wohl nidt dat — rief Dagobert mit 


lanter Etimme. 

— Hler bin ih, Water, — fagte der Sa⸗wied, der die 
Kammer der Maneuz verlieh und wiedet im nie feinige trat, — 
ich habe das eine Bobenfenfter zugemadt, das der Wind hin 
umb bermerf... tamit De mit bacom anfgemett würdeft. 

— Dante, mein Junge... aber ob ift nicht das Deräufb, 
as mid aufgemertt bat, — fante Dagedert luftig, — c# if 
bloß der Heifhunger, mit Dir za plautern... D, mein armer 
Zunge, fo ein alter Setſche von Water, der feinen Sohn 
feit adptzehm Jahren nicht gefehen bat, iſt en Qualgeiſt! 

— Milk Du Liht, Bater! 

— Kein, nein, dod iſt Carus... plaukerm wir im Fin: 
fern... e& mird mir freude machen, wenn c& wledet Zug 
wird... mir ift denn, als ob ih Did ein jreitea Mal 
jum erften Mal wicberfähe. 

Die Thüt von Agtitol's Kammer ſchleß fid, die Magens 
boͤtte welter Niäts. .. 

Das arme Gefhöpf warf ſich in den Aleidern auf's Bett 
umd fhloß die ganze Naht ein Auge, da fie den Anbrad 
2er Tages Öngflid erwertete, um über Agricol zu maden. 

tes ihrer Ichhaften Beforanif über ven ſolgenden Tag, 
überlich Me ſich dom bigmellen den Zrönmereien einer bitteren 
Tchmutb, Me verglih dab Gefprid, das Fe im Saweigen 
der Kacht mit wem heimlih won ihr angebrteten Dianne ger 
balten, tamit, mat bitd Gefpräh gemefen wäre, wenn Rey 
und Schöngeit ihr zu Theil gemerten, wenn fie fo geliebt 
märe, wie fie liebte... wit keuſcher und aufopfernder icbe...- 
!ber bald date fie auch deram, daf fie miemald die entyüden« 
sm Güfigkeiten einer ermiererten Kegung dennen folte, 
und fand Ttoſt im ber Hoffneng, Agtttol nüglih geweſen 






Beim Anbrud des Tages fand die Mayeun faht auf, 
wrıd flog leife die Teeppe binab, um zu fchen, ob Agticel 
feine Geſadt drede. 





Sechjehntes Kapitel. 





= imen Theil der Nadıt war dab 
Wetter fendht und neblig gr 
5 gorfen, gegen Morgen eat cs 
tultund Har geworten. Dutch 

dab Pleine Glasfenfter, wel» 
qes die Manſarde, mes Agritol und fein Bater geſchlafen dat» 
tem, erbellte, bemerkte man em Stüf blauen Himmel. 

Det Hämmerden deb jungen Ehmiers mar von ebenfo 
Ärmlidem Anfehen, als das der Manenrz als einigen Sihmud 
fah man über dem Meinem Tiſche, an meidem L feine 
portifhen Intzätungen niederihrieb, das Bitdniß Beranaer's 
an die Wand gebeftet, des unflerblihen Dihterb, dem das 
Bolt liebt umd verehrt, ... well biefer feitene wm aus gezeich⸗ 
nete Genins das Bolt anfgeftärt und feinen uf wie feine 
Leinen gefangen bat. 

Dbgleih der Tag ehem erft za grauem anfing, waren Dar 
— und feim Sohn aufgeftunden, Der Legtere hatte foniel 

It über fi, feine lebhaften Weforgniffe je vecbergen, 
venn feine Befürdtungen waren durch Regdenken nur ner 
größert morten, 

Der nenlihe wndefennene Zumnit in der Rue des Ptrou · 
veireb datte eine grefe Anzahl vorläufiger Serhaftungen ver« 
enlaft umd bie Tnidedung mehrer Gremplare feines Ge · 
vihte: „Die befreiten Arbeiter,” die man bei einem der 
Mirelsführer des werunglüdten Gomplotts gefunden, tonnte 
allerzing& den jungen Schmied vorübergehend compromittiren ; 
aber mie gefagt, fein Water befam feine Ahnung vom diesen 
Befürdtungen. 

Der alte Setdet, der beim Zagesgrauen mit feiner wili · 
täriihen Penttuchteit Ab raſttt wmd amgefleivet hatte, fat 
teben feinem Sobne auf dem Mande des ſamalen Detteb und 
hielt Agricol’® Hande im den feinigenz fein Geflät ftrabite 
vor Frempe; er dounte es nicht ſatt betommen, ihn anzuſeden. 









Fe 


— Du wirft Di über mid laſtig maden, mein Junge 
— fügte er — aber ic münfdte die Racht zum Teufel, um 
Die beim Kelten Kageslihte fehen zu Kinnen, mie ih Did 
jegt febe... Rum eb mirt mir ja nicht emtgchen... Eine 
andere Narrheit von mir ft e#, daf ed mir [hmeihelt, Dich 
einen Scänurrbert tregen zu fehen; was für einen fAdnen 
Grenadier zu Pferde würdet De abgegeben baben!... Haft 
Du niemals Luft empfanten, Soldat zu werden? 


— Ind meine Mutter? 


— Das ift wahr, umd dann überhaupt glaube id, fichft 
Du, taf die Zeit des Säbels vorbel iſt. Mir Alten, mir 
find zu Richts mehr müge, als in der Aaminede zu boden 
mie ein alter verrofleter Karabiner; unfre Zeit iA vorbei. 


— Za, are Brit deb Heroismus und des Mubmes, — 
u Aaricel — dereuf fünte er mit gerüßrter, Urt ⸗ 
liher Stimme hinzu: — Meift Du mohl, def es ſchoͤn und 
get ift, Dein Sohn zu fein? 


— Ehön... das meih ih midts... aber gut... dab 
muß e6 mohl fein, demm id Lebe Did verteufelt... Und 
wenn id baram vente, das ch erſt Insgcht, miät wahr, 
Agricel? Ib bin mie Werhungerte, die mehre Zege Ridte 
gegeffen baben... Kur nad umd nad erholen fie fih... umd 
fengen am zu foften... D, Du kannft Did darauf einrichten, 
daf Du arbörig ausarkonet werten follt, mein Sehn... 
Morgens und Abends... «Me Tage... Clchft Du, ih mag 
an dieg alle Zage gar nicht denken, es macht mid ganz 
taumti, ih dann mid gar midt lafın... 


Diefe Worte Dagebett's riefen im Agticel cine peinlide 
Empfindung bereorz er glaubte darin eine inftinermäßige 
Atmung der Trennung pa fchem, von welder ex berroht war. 

Qugine Sue. 
tdonfegung frlat.) 


zu fein, m 


As der ernflehen Eombinationen, ie wiſſen, an welchem 
Hofe ich lebe. Man entzieht mir den Einduf, der mir ale Lau · 
pesmutter gebüprt. Der König pat ſich mit Yerfonen umgeben, 
vie ihm von mir entfernt halten. Wie wird dieſe Geſellſchaft 
von Korporalen und Wachtmeiſtetn meinen tieferwogenen 
lan aufnehmen? Wie werd'ich den König ſelbſt geftimmt ſin · 
ven in einer Angelegenheit, bie für das Gläd feiner Kinder, 
ven Rusm feines Haufes To enticheldend in? Seden Sie da, 
Prinz, den Punkt, wo ich fühle, daß ich eined Mannes von Ib+ 
rem Scarffien, Ihrer Beobachtungegabe bedarf, um za wiſ ⸗ 
fen, was ich hoffen darf ober Leeälofen) wenn eo fein fell — 
was ih wagen muf! 
Erbprint. 

Es fol meine eifrlafte Sorge fein, das Bertrauen Ew. 
Majeftät zu rerhtfertigen, 

Königin. 

So erfahren Sie denn eine im Geheimen bereits abge 
ſoloffene Berhanklang, am welder fidh Fämmtlige nähe An« 
verwanbte unferesBaufes bereits betheiligt Haben und in welge 
ich nun auch Sie, den Areumd meined Sehned, hiemit feierlich 
einweihe. Meine Tochter wird vie Gemahlin meines Neffen, 
tes Prinzen von Wales, und fomit vie künftige Königin ven 
Englane! 

[Beibe then eat.) 
Erbpring (rei Seiteh 
CS höne Concurrenz das! 


Reipsig, 


Königin. 

Sie fehen, Prinz, was auf vem Spiele ſtedt! Wollen Sie 
es übernehmen, diefe wichtige, für ganz Europa bebeutunge» 
volle Frage mit meinen Gemahle zu vermitteln ? 

Erbprin. 
Mit Vergnügen, Majeflät! (Wei are Abſcheuliche Com- 


miffion! 
Königin. 

Nun benn, fo beginnen Sie! Der König fommt. Sie 
werden ihm vorgefiellt, Denupen Sie ven günfiigen Augen ⸗ 
biid, ih auf feine Meinung über ben Thron von England zu 
bringen und teilen Sie mir dann unverzüglich Idte Reful- 


tate mit! 
Erbprinz. 

Ich bin fo überrafgt von diefer — Bann darf ich Em. 
Majeftät wieder aufwarten ? 

Aönigin. 

Zu jeber Zeit, doch am liebſten des Abenvs, wo ſich wähe 
rend der Ihnen geſchilderten Gefelfhaft des Königs meine 
Getrewen in aller Stille um mid verfammeln. Leben Sie 
wodl, lieber Erbpring von — von — fieh, Reh, hat mein Sopn 
vergefien zu (reiben, ob Sie einft Ansbad oder Baireuth ber 
tommen werben! Man verwechſelt immer biefe Heinen Fürs 
ftentgänser Ansbach und Batreuth, Baircuth und Ausbach, ja 
wohl, fieber Erhprinz von Ansbady! (Ad mit wieler Herablaffung.) 

Karl Gutzkow. 
(dortfepung folat.) 


ne — — — 


Am 21, September etſcheint: 
Illuſtrirte Zeitung 
“AR 64, 


Zuhalt: Graf von Reſſeltede. — Weqenbericht. — 
China. A. Politik, MWerwaltung und Dandelsverhättnilfe. — 
Die evangelifhe Miſſieasſache. — Der neue Bahntef der 
London«Dorer Gifenbagn in London, — Wilrbad, — Kroll’s 
Garten in Berlin. — Ghrenpofal für dem & k. oͤſtreich. 
Hofratd Hermengild Francesconi in ion. — In rebus rerum, 
— Bualenberiät. + 

uftrationen: Kart Mobert Graf von Neffelere, ka raff. 
Minifter des Ausmwärtisen. — Anſicht von Gunton, — Dus 

mg» Quartier in Genton vor bem Wrande. — Anſicht von 

anfing. — Anfist von Mampoa. — Der Kuifercanal bei 
Ganten. — Gine gincſiſche Kanene mit Bambustorn. — 
Der meur Bahbof der Sonden» Dorer Eiſenbahn in Lenden. 
— Der Biapert ven der Goopers » Brüde, — Die Holjböde des 
Bioductt. — Wildbad. — Die Badedaue und ber Pönigl. Bow, 
— Des Krel'fge Erablifiement im Berlin, dufere Anflht. — 
Der Aönigsfaal. — Der Reneiffancefaol. — Die Golonnare. — 
Der filberne 5*— für Herta Francesconi, — Rebus· 
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freffer. — Mebus 

eben Eeanadırd — Nbliduegea (Ilafires 
tn in je! 
— 14 In bın ext sinzebradten Taler — —— —* 

Beſtellungen auf dieſe jept in einer Asflage ven 12,000 
Grempların inende Zeitſchrift, melde nidt nur allem öffent» 

feeirteln, fontern au umd insbefendere jedem ge⸗ 
bildeten amilienfreife #16 die befehrendfte und unter&altentfte 
Serküre anempfoblen werben darf, Fünnen in allen Budtant« 
kungen und Poftämtern aufgegeben werden. 
Eeipig, I. I. Weber, 


int eine 





Berlag von J 3. Weber. — Unter Verantwortlichteit der Verlagehandiung —— Drud ven d. %. Brodhaus in Leipzig. 


Iubalt, 
an Uni Zube, son Qugene Gue, U. Want: 16, 17. und 1A. 
* ws Schwert, biftoriläeh Bukfpirl im fünf Natyägen, den Aari 


en —— N. Band: 19. Jertzl 


— —— —— bh Bemsiiedt, von &, Greflacker, 
Der Ewige Jude. 
(Bertiegung ) 
Zweiter Band, 
Die Strafe Brife-Mide, 


Sechjehntes Kapitel. 





Das Erwaden. 





i, Du bift doch redt glüde 
nah ihr Herr Baroy if mob 
* FT immer gütig gegen Dich 

— — ET — fagte der 
mich, — er iſt der beſte, gereihtefte, edelſte Mann auf ter 
Welt; wenn Du wüßteſt, melde Wunterpinge er In feiner 
Febrit zu Stande gebradt bat! WBerglihen mit den anderen, 
in Me cin Patadles mitten in ver Hölle, 


ER —— 
ER A 
Hl Leipig, Mittwoch den 25. September 1844. 


& 


— u Vo 





— Bohrsaftig? 

— Du wirft es fehen... welches Bohlbehagen, melde 
Freude, melde Kirche auf aflem Geſichtern derer, die bei ihm 
und mit melder Luft, mit meldem Eifer man 
arbeitet! 

— So ıft mohl Dein Herr Hardo ein wahrer Zauberer? 

— Gin grofer Zauberer, Water... er dat der Arbeit 
Reiz ze verleihen gemuft... das macht Bergnügen... Unb 
aufer einem gerechten Lohne bemilligt er uns auch einen 
Antheil am feinen Bertheilen mah Jedes Fähigkeit, das giebt 
Luft zur Arbeit. Und das ift no& nicht 6: er bat große 
und ſchoͤne Bebdure errihten laffen, mo alle Arbriter mit ars 
ringeren Koſten als wo anders freundlide, gefunve Mohnuns 
g. finden und in denen fie alle Gohlthaten einer großen 

einigung geniefen... Aber Du wirft es ſehen, ſage ih 
Dir... Du wirft jegen! 

— Man dat wohl Recht, zu fagen, daß Paris das Land 
der Bunver if. Run, jept bin ih bier... um Did nie 
wiedet ja verlaffen, Did niät und das gute Bieib nicht. 

— Kein, Bater, mir verlaffen uns nicht mierer, — 
fagte Agricol, einem Seufzer erftidend; — meine Mutter 
und id, mir werten uns beftreben, Did Allet verachten zu 
mahen, mas Du gelitten haft. 

— Gelitten, wer Teufel dat denn gelitten? — Sich mir 
doch einmal im’s Geſicht, ficht man mir etwa cin Leiden an? 
Berrammt! Seit id den Auf in dieſes Hams geſett babe, 
fühle ih, da id ne& ein junger Kerl bin... Du feuft mid 
naher geben feben, ich mette, daß id Did müde laufe, 
Nicht wahr, Du wirft Did Hübfh machen, Junge, was? Mir 
man ums anfchen veire!... Ich wette, wenn man Deinen ſchwat · 
ion und meinen grauen Sanurrbart ficht, wird man gleich 
fogen: das it Water une Sehn. Rum alfo, tbeilen wir uns 
feren Tag ein, ... Erſt fereidft Du dem Mater des Marſchall 


3 Monate % Rar. = 


— 


J— 


Simen, daß feine Enkel angelommen find und def er eilig 
ned Paris zurüdtommen muF, benm «6 handelt fih um für 
fie fehr wichtige Angelegendeiten;... wührend Da fhreibft, 
gehe ib hinab, um meiner Fran und dieſen Leben Meinen 
guten Morgen zw ſegen; wir eſſen ein Blsdenz Deine Mut ⸗ 
ter geht in ihre Meſſe, denn id fehe, dap ie noch immer 
darauf erpiht if, vie mürbige raw: deito beffer, wenn c6 
iht nur Spaf mahtz währen» deſſen mahen wir dann einen 
payiergang zufommen, 

— Heute Morgen, Bater, — ſagte Naricol verlegen, — 
merde ih Dich nidt begleiten können. 

— Bie, Du wirft alcht können? Gb if je Sonntag! 

— Ra, Bater, — fogte Naricel 36, — über ich 
babe verſerochen, den ganzen VSormittag in ver Merkfiatt zu 
fein, wm eine fehr — Arbeit zu vollenden... Wenn 

ausbllebe, wärbe id Harıy Rachtheil bringen. Ih 
bin aber bald micver frei. 

— Das ifl mas Nadered, — fagte der Soldat mit einem 
Geufjer de4 Sedanerns, — id tadte heute mit Dir Paris 
einzwreiben;... nen muß eb bis auf fpdter bleiben, wenn 
bie Arbeit... das gebt vor,... weil Du durqh fie Deine 
Mutter erfditft... aber das Ift glei, cu iſt dennend verteus 
felt anangenehm und auferdem.,, nein, nein, ih bim umge 
seht... fichft De, wie fanel man fi$ am das Glüd ars 
wöhnt... da jhmelle ih fen wie ein wahrer Brummbär 
tarüber, def ein Spaziergang um wenige Stunden verſcheben 
wire, id, der Id feit 18 en Did micder zu fehen ges 
befit habe, obme einmal mit Sicherheit darauf rahmen zu een. 
nen... Gimas, ih bin nur ein alter Narr, es lebe die 
Zuftigkeit und mein Agricol!... 


Une um fih zu tröften, umarmte ter Soldat froͤhllch und 
derztich feinen Sopn. 





deuitleton der Movellen Zeitung. 


3opf und Schwert. 


Hifterifches Luſtſpiel in fünf Aufzügen. 
(Bestfegung.) 





Sechſter Auftritt. 


Erbpring Dann Gversmann. 


Erbpring (atlein.) 

Die künftige Königin ven England ? — Und id der Erb: 
prinz ven Andbap! Das war ein graufamer Schlag des 
Dimmels. Und ich fol der Bermitkfer biefer Weltbegebenpei- 
tem fein? — Die Parade fheint zu Ende, Die Suite mähert 
fih dem Schlefbof. Unmoͤglich kann ich jept im biefer aufger 
regten Stimmung dem Könige begegnen — dicht id nad einem 
Aesrmege um). 


Evers mann 
(mit einem großen Bode und die Jeder hinterm Ohr mil sur Rönisie). 
Erbpring (dei rien. 
Ber it das? . 


Eversmann 
{Nebst dem Ortoringer ven eden Dis unten an, gebt dann einge @christe 
meiter und bleibt wirter Achen), 


Erbpring ri Br. 
Sollte man mich belauſcht haben ? » 


Evrrsmann 
(gebt zur Xbür der Rlnlgin und Meibe miehr chen, Indem er den Orb» 
einen fer bereadeıt), 
Erbpriny. 
Bas fieht Er mich fo an? Ih bin der Erbprinz von 
Vaireutp. 
£ Eversmann 


(Mitt garıy gleichgültig, gebt einige Ghritee vor, verdeust Ih unbebeus 
tab unt Sagt dann). 


Se. Maieftät kommen fo eben von der Parade, geben aber 
in diefem Zimmer feine Audienj. 
Erbpring. 
Ich danfe Ihm für die Auskunft. 
Eversmann. 


Erbprinz. 


Eversmann. 
Ih? Mängere Paufe) Ich bin Everdmann. Oft zur Adnigin.) 
Erbprin. 

Eversmann? Bielleicht ein Rinanzminifter ever ein Haus · 
bofmeiher? Die Sparfamteit Keht ibm and allen Snopflächern 
beramd, (Mor bit biät or dem bintern Sauptcingenge Zrommein 
und das Präfentiren son Grorhere.) Der König fommt! Wie bin 
ich ben plögtich fo beengt, fo zaghaft! Entſinkt mir denn aller 


Richt Urſache. 


Ber ift Er denn? 


Muth, diefer Mertwürbigleit unfres Iaprfumberis zu begeg · 
nen? Ich will ihn doch mehr von ber Geile abwarten. 
(Ur ent 4 Side an bie Adat eohte) 


Sicbenter Auftritt, 


Der König (Hinter der Scene). Der Erbprin; Damm 
Geersmann. Später vie Königin und die Prinyef- 
fin @ilpelmine 
o⸗ erfolgt die Marked Klorfın an der Ahr mit einem uote, 


Erbprinj. 


Dertin! 
König bisser der Sch 
Gverömann! 
Erbprinj. 


Bas ift denn das wieder? 


ataat micder ſcht ftart mit dem tot an bie Ahürl. 


Erersmann! 
Erbprin, 
Ich glaube, das Schloß ift behert! (@chlürftin die Taürt tichte 
Fönig Meere ned Rdcker , 
Hört Er denn nit, Eversmanıı ? 


Evrrsmann | 
[Bemme (mel som der Aönigin zur . 


Majeftät, es ift ia auf. 
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Diefe Umarmung that dem Schmird mehr, denn er fütch ⸗ 
tete von einem Angenblid jum andern die Bermüthungen ber 
Mapeur ſich verwirflihen zu fehen. 

— pt bin is mirder anf dem Gtrumpf, — fogte Du 

rt orerhem Ge 


* lachend, ſ mir atfe ven meift 
u wo u! wohl die Anreffe von allen Kotaren In Paris 


_ 7 * eb aicht, aber dab Matım niht ſchaer fallen, 
— 1% frage nämlich, weil id von Ruftend mit der Por 
und auf Befehl der Mutter der beiden Ainder, vie id mit« 
sebradt, rg a Papiere am einem Kotar in Parıs geſchict 
habe. ib ihn gleid) mad meiner Ankunft beſuchen felte.. 
batte 3 feinen Kamen umd feine Adreſſe in meine Brdefe 
teſche geſchtieben; aber dieſe it mir unterwegs geflohen mor« 
Mn... und ba mir der vwerteufelte Name entfallen iſt, ſo 
denfe ih, menn id i auf vr ie (mmcider Katare käre, 
a ich ihm herams| 
@s flopfte zwei Mal "am die Apr der Moenſerde uhb 
Zr x — den ge ſertigten 
e unw en t t 
EEE nu im era nr 
m Bater, ter dem Klopfen ih u t hatte, 
bemerkte feine Yufregang nicht and Fagte hit ftarter Stimme: 
— drrein! 
Die Thär öffnete ſich; es war Gabriel Gr trug einen 
(Amarien Med und einen runden Hut, 


— Koh fo langer Abweſenheit! 

— Enid bit Du tel... 

Das waren die Worte, welche zwilden dem Ehmic und 
dem —— die ſich eng wmarmt hielten, ausgetauſcht 
wu 

Dogebert fühlte fit, bewegt und entzädt non diefer brüdet · 
lien Umarmung, die Thraͤnen in die Mugen kommen, G# 
lag im ker That etwas Mährendes in der Neigung biefer beiten 
jungen Beute von fo gleidem Hetzen und fo verſchledenem 
Ausfeben; denn das männliche Geht Aaricol’$ lich die Bart« 
heit der engliſchen Profiogeomie Gabriel's nur no mehr det 
vortreten. 

— Ich hatte von meinem Bater Deine Ankunft erfahren... 
— fagte endlich der Schmich zu feinem Nreptiebruber. — Ib 
erwartete von einem Nugenbli® jum andern Did zu fehen.. . 
und bad... ift mein Gil mod Hundert Mai größer, als 
ich hoffte. 

— Und meine gute Mutter... — fügte Gabriel und 
trüdte Dagebert licbreih Die Hand, - — Ele daben lc in gu 
ter Gefanthrit amgetroffen } 

— Ta, mein braves Kind, ihre Geſundheit wird mod 
viel beffer merken, da mir nun alle drei vereinigt finds... 
nichts ir fo geſund als Freude... — Darauf wandte er ſich 
an Naricel, der, feine Futcht verhaftet zu merken ganz ver» 
geſſend, ven Mifflonär mit einem unbeihreibtigen Ausdruck 
von Liche anfab: — Und wenn man denkt, daß bei dieſem 
Maͤdchengeſichte Gabtiel einen Loͤwenmutd befigt... denn id 
babe es Dit erzählt, mit melder Unerfhredtenheit er vie Töch⸗ 
ter ded Marſchan Simen gerettet hat, und daf er and mid 
ueqh zu reiten verſuchte. 

— über, Gabriel, mas daft Du denn an ber Stim? — 
rief plöglih der Schmied ans, der feit einigen Minuten ben 
Wiſſtonat aufmerkfam amgeichen katte, 

Gabriel hatte bei felmem Elatritte feinen Hut abgemerfen 
und befand ſich jeht gerade unter dem GWlasfenfter, dur mel 
ches das heile Licht fein bleiches umd fanfter Geficht erleude 
fetez die drelbtunde Rarde, weiche über Me Augenbrauen von 
einer Shläfe zur anderen ging, war deutlich zu fehen. 


Novellen-Beitung. 


Rad fo verfdiehenartigen Bemüthäberrgungen, fo Idhmel 
auf einander folgenden Greigniffen, melde dem Ehiffbrade 
gefolgt —* dette Degebert wadrend feines kurzen Ber 
fprädes mit Gabriel im Sqleſſe —— — die Bunde de 
bemerkt, melde um bie Stita des jungen 
ging, aber ie theilte er Agricola ge un ae 

— Da, in der Zbat... mas If pas für eime 17 
tie Da ba auf ber tim daft. 

— Unb an ben Pänten... &ich dech, Sater, — tief 
ter Schmid end umd ergriff eine von wen Händen, melde 
—— prieſtet ihm entgegendiett, mic um ihm je ber 

gen. 





mein gutes Mina... erfläre und das... 
— fügte Degobert kin. 


— Gobrid... 
wer bat Dich fo verwunket? 

Run nahm auch er die Hand des Mifflonärs umd präfte 
fle fo zw fügen als Kenner. 


— An Spanien, — fuhr er fort, — wurde einer unferer 
Kawetaden von einem Kreuz an cinem Mreusrerge derabae ⸗ 
nommen, an das ihn die Mände U gar hattım, um ihm vor 
Punger und Darft erben u I Zeit jener Brit trug 
ce am den Händen Karben, melde dieſen aͤhnlich waren. 

— Mein Bater dat Recht... Man Acht es, Dir find die 
Hinte durdftoden morken, mein armer ‚Drader, — fagte 
Agricol gerührt. 

— Mein G@ett, beihäftigt Cuch for damit nicht, 
fagte Gabriel erröthene mit verlegener Deſcheirendeit. — 2% 
aing auf Mifflon zu dem Wilden in dem Aeikbergem; fie * 
den mid gebreujigt. Sie degannen mich ju feulpiren, als.. 
Me Berfehung mid ab ihren Händen rettete, 

— Ungatütlides Min», Du marft alſe obme Waffen? Hat: 
teft Du denn nit binreihende Bedecung! — fragte Dagobert, 

— Wlr kennen keine Ballen tragen, — faate Gabriel 
fanft laͤchelnd, — und haben niemals dine Bedecung. 

— Und Deine Kameraden, diejenigen, melde mit Dir 
maren, warum babem fie Did nicht vertheirigt? 

— Ab mar allein... mein Bruber,.. 

— Yldnt 

— 3a, allein mit einem Führer. 


R gu 


alien, mit, 
Degober, der fie 


ia . * Laricol. 
@laube läßt 1 ht mit Gewalt auferingen, — 
A info — cherterung allein denn bie 
Bermperjigkeit" umter dieſen armen ZBiinen ver⸗ 

— ber wenn mun de Ucberrevung feitert... — fogte 
Karicel. 

— Bat ift da mölter, mern Mruter?... man flirbt für 
feinen Bauben... imbem men bie belegt, wide ihm vom 
ih fofen.. , denn er I der Menfährit mohlthernd, 

Rab diefer mit 
dertſchte einem Wugenblt 

Dogedett verftänd fi zw ſehr auf Muth, um nicht dieſen 
* delt tudlgen And cthzebenen Heroieaus zu begreie 


+ Wie fein Sohn, betraditete * Gabriet mit A Bewun⸗ 
berang, in BL 2 erktat ai 


en, ehe Alta von ſelſcher Belheltenpeit, 
den — werte cr Kerworrief, volllommen fremd, 
Auen een tr fa en den Soldatent 

Du Een Sie denn? 

Bas ih babet — rief der Seldet — nah vreißig 
Jahren des Krieges... glaubte id ylemmi cben fo tapfır zum 
fein, als irgend emand... und nun finde id meinen Mei 
fer... und biefer Meißen biſt Du! 

— 3a}... mas wollen Sie kam fügen? mas habe id 
denn artham? 

— Bırflnht! weißt Du, def dieſe braren Bleſſuren da, 
— und ber Veteran mahm Icivenfhaftiih Habric’s Hände, — 
eben fe rühmlidh ... mod rühmlider find als die unfrigen .. 
bie wir dech Maufer ron Gewerbe And... 

— Ja, mean Bater bat Real, — tief Agticel, und fügte 
mit Begeifterung dinzu: — D, dab find Prieiter, wie ih fie 
liche, wir ib fie verchre: Mitte, Muth, Ergebendeiti!! . 

— Ih bitte Gud... rähme mid nicht fo, — fügte Bar 
briel weriegen. 

— Dib rühmen!... — vrrfepte Dagebett, — ſſehſt 
Da... tmenn id in's Feuet ging, aimg ih da etwa allein? 

Sah mid da etwa mein Gepitän nie? Baren melme Ham 
roden nicht fat... Und hätte mir aud ber wahre Muth ge 
fehlt, hätte mid Led bie Eigenliede amgeftadeltz nicht zu et» 
mähnen das Ktiegsgeſchtel, den Pulserdampf, die Fanfaren 
der Trompeten, den Lärm der Kanonen, dem Gifer meines 
pferbes, das fi mir zwiſchen den Eienfein bäumte, Teufel 
und feine Meute, mas? Düne enblih ju gedenken, deß ih 
„den Kaifer zugegen wußte, der für meine brao Lerdlöderte 
Haxt mir ein Siück Treſſe oder Band als Bunvbelfum geben 
würde... Dont dem Allen galt i& für einen Gifenkopf... 
gut; aber Bit Du cs nidt kaufen Mal mehr als ih, Du, 
mein braves Nine, der Du gan; allein... maffenles Hundert» 
mal wildereh Keinen entzegengchft, als mit denen mir eb, 
wir, mur [hreadronenmelfe und mit großem @äbelbicben in Be⸗ 
gleitung vom paubipen und Kartätiben, aufnahmen? 


— Wätdigert Bater!... — tief der Schmied aus, — 
wie * fr eb von Dir, ihm dieſe Gerechtigkeit wiberfahren 
m laffen 
’ — D, mein Bruder... feine Güte für mid läßt ihm 


übertreiben, was fo natürlich ift.. 

— Kotürlid für Jungen Deinek er fe, — fügte 
der Eoldat — und diefer Salag iſt felten.. 

— D ja, ſeht felten, denn dieſer Ruth in der me 
rungtwärkigfte von allen, — verfegte Agricel. — Mir, Du 
melde einem fait gewiffen Tore entgegen zu arben, und zit 
allein, blos das Grucifix in der Hand, wm driftlidhe Liche, re 
derlichtelt bei den Mitten zu prebigens fie ergreifen Die, fel« 
ten Did, und Du, Du erwartet den Ted, ud Dan 
beffagen, ohne Hab, ohne Zern, ehme Made... 
im Munde... Zädeln auf den Lippen!.. 
in den Möänern, allein, ehne daß 


um w —* 
man eb erfährt, 


m— — EEE — — —— ——— — — 1 — — 


Erbpring (dei Seitth. 
Majehät? I das ber König? 
König 
dbraufen auf bam Gareiber, ader miht ya schen), 

Im Borbeigehen! Weil Er, Eversmann, daß heute der 

große Nevifionstag it? 
Esersmann. 

9a wohl, Mafehät. Ich collationire eben die Bücher Ihr 

rer Majefät, der Königin! 
‚Königin 
(tritt barhend und furdifam daraus), 
M das Die Stimme bes Könige ? 
Mönig (braufen). 

Everdmann, fag’ Er doch dem Schlefimeiher: nad eiff 
Uhr if bei meiner Frau Beierabenb und wenn es noch öfters 
vorkommt, daß ich bei ihr bie Ein Uhr nach Mitternacht Licht 
fehe, fo komm’ ich einmal in ber Nacht mit Glockenſchlag zwölf 
bier herüber und underfuche jeden Winkel, was hier für poll ⸗ 
tifhe Rünle geſchmiedet werben. Sag’ Er’slieber meiner grau 
ſelbſt, hart Er? Damit fie ſich darnach zu richten hat! 

Eorrsmann. 
Damad zu richten hat! 
Mönigin a peeütyerend), 
Elenker Sllave! 
Erbpring ri exe. 
Bird er jept geben? 


Fönig (drauf). 
Eoerdmann! 
Evrrsmann. 
Majeät — 
Mönig idraufen). 
Dör’ Er, umb geh’ Er bann für's Iweite auch zu meiner 
Tochter, Prinzeffin Wilhelmine — 
P. Wilhelmine (catt wire un. 
Eversmann. 
Zu Rönigliher Hofeit. 
König (braufen) 
Und fag’ Er ihr, fie ſollle fi in Acht nehmen, ber Baharpe 
fei ein Epigbube — 
P. Wilhelmine. 
Laparpe? 
Erbpring (rel im 
Bas if das? 
König. 
Der Laparpe wär' ein Spipbube, fag' ip. 
Evrrsmann. 
Epigbube, 
König (bauen . 


Dem Kronprinzen, füg’ Er das meiner Tochter, wurde ih 
anftreien, franzöffge Bagabunden pieher zu fdrizten, nie Ah 


u u EEE 


für feine Sprachmaltres ausgeben und hintennach nichts anders 
find als gewöhnliche, nievertränhtige Perrüdenmager! 
P. Wilhelmine tim Arg4en. 
Abſchealich! um.) 
Erbpring (del Seiten. 
Bas muß ich hören? 
König Ihn). 
Jegt renidir' Er wieder bie Rechaungen. 
Everemann. 
Pünkrlih beſotgt, Majeftät. 
König (trauen). 
Everämamm, noch Eind, Everdmans, 
Eversmann. 
Majeätt 


König. 
Und wem Er ven Erbptingen von Balreuth ficht — 
Erbpring (bei Seite). 
Kommt bie Reihe auch an mich? . 
König. 
Den franzöfiihen Binpbeutel, ber ſich feit geflerm wieder 
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ohne andre Hoffnung, alb, wenn Da ber Gefahr wirber ent " 


52 


; Deine Wunden unter Dann el 
Reid Jung verbergen zu Minnen.. 

dat Met, verfude ch mia zu — voh Du niet 
muthig 
Ya 


— um denn, — vfat Bayer, thut des arme Kind 

eb um eimen Parpenfitel, denn mie Du fagft, mein 
‚werden fein Deuts und feine Wunden feinen ſhwar ⸗ 

jen Rot niemats in einen Bilsefemantel verwandeln. 


— 34 bin nit fo undgrnndtig, au ih fein — 
Sehricl zu Dogobert fanft lähelnd, — mwenm Id ihrer m 
dig bin, ermartet mid cine große Selehneng bort oben. 

— Was das anbetrifft, mein Junge, davon verſtehe ich 

... umb werte wit Die wicht darüber fireiten... Dh 
behaupte... daß mein cite Kreuz ebenfo gut auf Deinem 
Zalare engebradt waͤte, als auf meiner Uniform. 

— ber folde Belehnungen find niemals für beſcheſdene 
Prieſter mie Gabriel, — ſegte der Schaied, — und doch, 
wenn Da müßte, Bater, wie viel Tugene und Züͤchtigkelt uns 
ter denen ift, weiche bie Priefterp unverfhämtermeife den 
niederen Glerus nennt... mie viel verborgenes Gerdienſt, uns 
befannte Zugenten bei "Fefdeidenen und ärmlidhen Dorfpfar- 
reta, die fo wnmenjhlih behandelt und vom ihren Bifhöfen 
unter einem wnbarmherzigen Jocht gehalten werben! Wie mir, 
Aid tiefe armen Ppriefter Arbeiter, deren Mefeeiung aud alle 
erlen Hergen ferderm mäffen! &öhne bes Bolkes mie mir, 
mäptid mie weir, möge ihnen Gereätigkeit werden mie umß!.. 
ide wahr, Babrielt,.. Da wirt mir nicht miberferechen, 
mein guter Bruder, denn Dein Ehrgeiz, haft De mir ger 
feat, bat, ginge bios dahin, eine Meine Lankpfarre at daben, weil 

Pteft, mie wiel Gutes da zu thun fei.. 

— Mein Wunſqh iſt mod immer verfelbe — ſegte Ga» 
briel traurig, — aber unglüdlidpermerfe... baramf wendie er, 
als melte er einem anan. ———— entgthen und 
ben Gegenftand des Seſorachet ändern, ſich an Dagobert umd 

te: — Glauben ie mir, ſeien Sie gerechter umd fegen 

Iren Muth nicht herab, iadem Sie den umfrigen über 
Phägen ...3 Ihe Muth ift groß, ſeht groß, denn nah dem 
ur en der — des Blusbares für ein edles Den 
furchtbat fei wir menigftens, — wenn man uns au 
tötet... wir feibft töpten mid... ⸗ 

Bei dirfen Borten der Wiffondre ridtete der Solvat ſich 
auf un betramtete ihn mit Erflaunen. 

— Dos it mertmürkig! — fagte er. 

— Wa denn, mein Water? 

— — Gabriel mir da ſagt, erianert mid daran 

im Kriege empfand, je älter id wurde da 
A Dagobert ne einer Paufe mit ermftem umd ‚traurigen 
Zone, der ihm miht gemöhnlih war, hinzu: — Da, ſeht 
meine Le wenn {4 nud 
— großen Salecht auf Borpoften land... allein. 


denen id einige alte 
terte dleſes traurige © das tiefe Säneigen von ber 
Luft einzubauen... (denn bas ift eine Trantembeit mie 
jede andere) and ib fagte mir: Wir viel Menfhen And da 
artödtet Barum?... Barum?... was mid inbeffen, 
— *8 alcht diaderie mean am andern Motgen jum 
Angriff geblafen werde, mierer einzubauen mie ein Zoller., 
Aber das das {ft glei, wenn ic mit ermüpetem Arme nad einem 
Angrife meinen Säbel, der ganz biutig war, an den Mäp: 
mem meines SPferket abwälhte,... ba fapte i4 mir mieher. . 
id babe netöhtet.... getoͤdtet und mierer setöbtet ... Merum? 

Der Miffionör und der Schmitd faben ſich an, als fie 
„ ben Soldaten auf fo fonzerbare Geiſe jur Mergangengeit zus 
rüdiehren hörten. 

gen e Gabriel zu ihm, — alle edlen Herzen 
empfinven, mas le im jenen —X Standen empfanden, 
me die Zruntengeit des Mufmes verfämunden it, und der 


Menfh allein bleibt ze. Anftincten, melde Gott 
ihm in’s Ders gelegt bat. 

— Das beweit, mein branes Rind, dab Du mehr merth 
bit als id, denn Biefe edlen Inftincte, mie De fogft, bar 
ben Dig niemals verleflen; aber mie jum Zeufel bit Du 
den Klauen diefer reſcaden Silden entgangen, dir Di fon 
—8 Dagebert’s erbebte Gabriel und erroͤthete 

u e Frage Da J a 
ID, De0 Ver ri u Som Ban 
— Beom Du auf meine Frage nächt antmorten Pannit 


eder darfſt ... fo the, als ob ik Nichts geſagt hätte... 
— 34 habe weder Ahnen nos meinem Bruder etmeR ja 
em... fügte der Mifflenär- mit er Stimme. — 
Bios mürke «6 mir fihmer merben, eb Ihnen begreiflih zu 
maden, .. mas id felbit. miht begrrife . 
— ie das? — fagte Agrieel erftannt. . 
— Gewid, — fagte Gabriel errötben, — babe ih mid 


von einer Lüge meiner betrogenen Slanc täwfhen laffen . . 
im jenem entfrivenden eg) mo id den Tod mit er 
J mein. gefhrädtet Geiſt durh den 
Schein betrogen werben fein... ame mas mir Mad jcht um» 
erflärli geblieben, mwärke mir virtteit feäter Mar gemorben 
fein... netämendigermeife mürse ich erfahren haben, wer jene 
fettfame u mir... 
biich, als er den Miffionde hörte, erftaent, 
denn aub er ſuchie ſich die unerwartete Hülfe za 
erflären, durh melde er mit den Waiſen ons dem Geſang ⸗ 
niffe in Leipzig enttemmen... 

— Bon mas für einer Frau ſerlan Dut — fragte der 
Schmied ven Miffiondr. 

— Bon der, die mid gerettet hat. 

— & mar eine Fran, vie Did aus ben Händen ber 
Silden gerettet datt — ſegte Dagebert. 

— Je, — antwortete Gabriel gen in Grianrrungen wer 


funten, — ein junges ſchͤnes BBeib, 


— Und wer war biefes Weib? — ſagte Agricol. 
— 34 weiß es niht...; als id fie fraste, animertete 
fe wir: 3% bin Lie Sämwefter der Beträbten. 
— Und mober kam, mohln ging let — fagte Dagobert 
hoͤchſt theitnehment, 
— Ih gehe vortsin, we man leidet... antwertete 
Re mir, — entgeanete der Miffienär, — umd fie fegte ihren 
Weg nad dem Korben Amerikas fort, nah den troftiofen 
Gegenden, in melden emiger Schnee legt und emblofe Nähte 


die Erde bebeden.. 
— fügte Dagobert, ter made 


— Mie in Eibirien.. 
denflig gemerden mar. 

— iiber, — verfegte Agricol, ſich an Gabriel menden, 
der immer mehr und mehr verfunten war, — auf melde 
Weife fem die Frau Dir denn zu Hälfe? 

Der Riffionär wollte eben antworten, als es befheiben 
an die Thär Plopfte und baburd die Befärhtungen erneuert 
en melde Agticol ſeit der Ankunft feine: Bruders ver 
geſſen hatte. 

— Ygricol, — fagte eine fanfte Stimme dinter der Thüt 

— ih möhte Di augenblitlih ſotechen. 

* Schmied erkannte die Ctimmme der Mascuz und öffnete. 

ge Madqen trat, anfatt hineinzugehen, auf dem 
end hen Sarter einen Säritt perüd und fagte mit beforgter 


— — Gott, Agticel, eb {ft fen ſeit vier Stunden 

heller Tag umd Du bift mod niät fert.. a 

tigkeit :.. Ih habe unten anfarpaft auf der — 

u de ie niate Beunrupigendes gefchen .. aber — 
m jedem Asgenbllcke kommen, um Did zu verhaften.. 

Ich Did... mad, dep Du forttommft und geh zu 

Sräukin Norienne von Gardenilkt ... eb iſt Beine Minute zu 


Ren. 

— Dine Gabriel's Antenft wäre ih ſhon fort... Aber 
Be N a Gläte mierftchen, einige Augenblide bei ihm 
au 


— Gabriel if hier? — fügte die Mancur mit freubiger 
Ucberrafhung, bean mie wir [hen erzählten, war fie A 
tol und ihm aufergögen worden. 

— 3a — antwortete Naricol, — Ed heiben Ste⸗ 
iſt er —* bei mir. umb meinem 
ie glürtih werde id fein, in —— zu koͤn · 
—— Ye Meyer. — Dine ai if er herauf 
gefommen, als id gerade zu Deiner Mutter ging, fie zu frar 
gen, ob id war Gtmas Yelfen Pünne, im Bezug auf die * 
jangen Damen... Madame jr eife hat mil gebeten, Dir 
—* veie gu geben, den ri Deinen Beter empfangen 


Be Danke, meine gute Manenr.. 

— Jedt, da Du Gabriel aefehen haft,... Bleib nicht 
mehr lange... bebente, meld ein Schlag märe ch für Dels 
nen Bater fein, mean man Di in feiner Gegenwart verhafe 
tete J enter Gott! 

Du haft Meät... 16 drängt, Dap id forteile 
mu und bei | hatte id wider Wien meine —8 
ent verg 
Fr —— rest en ee 

u atdorille efen " leiſtet. 

dann kannſt Du beruhigt —— u Deiner ass 


mitten wicberfchren.. 
». eiisige Minuten noch, dann win id 


— 6 {ft wahr. 
gehen. 

— 14 gebe mirber unten nad der Tylirz foßte ih etwas 
fehen, fo fomme ih geſchwind zuräd, um Di daven zu ber 
nachrichtigen, aber zögere nun auch nicht mehr. 

— Bel unbeforgt. . 
Die Meneur ging fanen mirder bie Trerpe dineb, um on 
der Ihär der zum aufzepeffen, und Agricol kehrte nad der 


— — er 
ante er zu Dugebert, ein 
un er At 784* 


eben empfangen, 
Ten 
Agricol las das Folge 
„Madame! 

„Ih erfahre, dap Ihr Mann durch den Beneral Simon 
niit einer Angelegenheit von der größten Wistigteit beeuf · 
„tragt if. Haben Sir die Büte, ſebald fesam Ihr Mann ankom« 

„men wire, ihm zu bitten, er möge fi ohne Sdumen 
nad meinem Gef&dftsiocel im Ghartres verfügen, Ib bin 
„beauftragt, igm ſeldſt und delaem Dritten Sachen ja —** 
ngeber, melde für bie Intereffen des Gemerals Simon uns 
„entbehrlih ſind. 
„Durend, 
„Rotat in Gpartres.” 

Dagobert jah feinen Sohn erftaunt an und m ihm: 

— Mer dat den Herem vom meiner mer | 
kunft in Paris unterriten kinnen? 

— Biclleiht ift es der Notar, deſſen * und verloren 
daft und dem Du Papiere geſandt, Water, — fügte Aaricot 

— Über er bieß miht Darand und id rei. mid wohl, 
er mar Noter in Paris uns midt in Ghettret ... Anterer« 
feits — fügte der Solat nahtenih Hinzu — "ens er 
Papiere vom großer Wlati auetau bat, die er Riemand enders 
als mir übergeben barf.. 

— Dann felet mir, "Monaft Du nicht ermangelk, feban 
als möglih abzjureien, — fagte —— der for glũcuq. 
über A an mar, ker ——— * wenlaſtent auf 
ung joei Tage entfernen mußte, mährend been 

Agricat's, Shidfel ſich auf me eime oder d —— 
entiäleren daben mußte, 

— Dein Rath ift gut, — faate Dagobert 

— ‚Das jerftört wohl Ihre Pläne — fragte Gabriel. 

— Gin menig, meine Rinder, denn. ib tednete baranf, 

heutigen Sag mit Cuch jufommen au verbringen... aber 
* Fit geht 9 iber Aus. Ich bin ja von Sibirien nah 





Erbpring (dei Seitin 


Säurte! 
König rad. 
Rein, Eversmann, fag' Er ihm, ih hätte Ihm etwas Wid- 
tiges mitzuiheilen, etwas Bertranliches, hört Er — 

Erbprinz (dt Extern, 

Dir etwas Bertrantiches ? 
König. 
In einer preffanten Angelegendeit — 
Eversimann. 

“4 ſo ich weiß fon * 


Abnig. 
Er weiß (bon? Was weiß Er denn? Gar nichts 
weiß Er — 
Eversmann. 
Id meinte, man Könnte vieſleicht ſchon errathen — 
König. 

Erratfpen? Bas hat Er zu erraten? Gar nichts hat Er 
zu errathen — verfieht Er mich? Einfaltspinfell — Schultert 
das Gewehr! Vorwärts] Marfeh! (7) 

Qxcecata⸗lſchlea, ber R& fogleld, werdiert.) 
Erbprin} 
tobt (nem heraus amf Arırimann zu). 

Bas wiſſen Sie? Was glauben Sie, daß ver König mir 

au fagen hat? 


Eoersmann. 
Ei, ei, Ew. Hoheit find mod hier? 
Erbpring la. 
Der Rönig wanſcht mich zu ſprechen. Sie wiſſen wehhatb? 
Sagen Sie, mas vermuthen Sie? 
Eoersmann. 
Wenn Sie mid nicht verralhen wollen, glaub’ id, follen 
Sie in einer geroiffen Angelegenheit zwiſchen Preußen und 


Deferreih — 
Erbprinß. 
Defterreih 7 
Eurrsmann. 
Erzherzog Leopold fell nit abgeneigt fein, wenn näm: 
lich — wfrke auf des Blmmer der Peinseffin zeisenb) Merimpeffin 


Wilhelmine. 
Erbprinz aa Reisemb), 
Die Pringeffin ? 
Eorrsmann. 


St! Man wird Sie wahrfpeintih als Uaterhaͤndler oder 


Bermittler — 
Erbprinz (eier na. 
Die Pringeffin wäre beftimmt — 


Eversmonn. 
Zur künftigen Raiferin won Oeſterreich (0% zur Ranisie.) 


Erbpring {alein). 

Kalferin?! Rönigla?! And ih der Bermittler diefer beis 
ben Partien? Das führt ja entweder gradewegs In ein Trauer 
friel oder in eine Comddiel (Mad einer Porfe keiten) Muth! 
Muth! in eine Eomöbie, wie fie an einem Hofe luſtiger noch 
wicht pefpieit worben iſt Sanet ar.) 

Mertens fänt.) 


Zweiter Aufzug. 


Erste Scene. 
Bimmer des = Pints vom Bufhaner eine Geltinifür, 
Helthür, Mrbeltätiih. Gtäßle, 


Erfter Auftritt, 
Grumblom*) une Secendorf treten mit Eversömann 
ein, der ein orangenfarbenes großes Drbensbund mit vielen 
Deden und einen glängenden Degen über dem Arm trägt. 


orf. 
Aus Hannover, fagten Sie? 
Grumbkom. 
Und ber Staat da? Das Orbensband? Der Prast: 
begen? 
*) Detammtlih mu wide rumbtorf, fenteen Geimbfs genden 
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Uovellen-Beitung. 


BEER u, RER 


gun 


Te — 


Doris gefommen... alfo merke ih mid and mit fürde 
ten, von Paris med Gsartres zu gehen, wenn eb fih um 
eine wiätige Angelegenheit dandeit. In zwei Mal vier und 
pmeanzig Stunben werde id zurüd fein. Aber gichtadeſtewe · 
niger ift eo ſettſam. Hol’ mid der Zeufel, wenn ih ermars 
tete, Geh deute verlaffen zu müfen, um meh Ghartres pa 
sehen! Glädlihermeife fann ih Mofe und Blanche bei meiner 
guten Frau laffen, und ihr Ongel Gabriel, mie fie ihn nen 
men, wird ihnen Gefelljpaft leiften. 

— Das mird leider unmögtid fen, — fügte der Miffienär 
traurig. Dieſer Müdtehrbefuh bei meimer Mutter und 
Agticol wird and jugleich ein Abſchiedabeſuch fein. 

— Miet Abſqhled — fegten Dagobert und Agricol 
zugleich. 

— Leider ja! 

— Du gehſt wieder auf elat andere Miſſſen! — ſagte 
Dagobert, — bab iſt unmöglich. 

— fann Ihnen dareuf nicht antworten, — fagte 
Gabriel, einen Seufzet ausprädens, — abır vom keute an 
bis auf einige Beit... kann ib, darf id midt wieder In dies 
fes Haus zurüdtchren ... 

— Lich, mein braves Rind, — verichte der Soldat ber 
wegt, — In Deinem Benegmen licat Etwas, das nah Awang 
und Untertrütung ausficht... TG verfiche mih auf Men« 
fhentensteiß... der, den Du Deinen Dberen nennſt und 
ben id einige Augenblicke nad dem Schiſſdtuce gefehen habe, 
im Schleſſe Garborife... hat ein ſchlechtes Geſicht, umd beim 
Teufel, es thut mir leid, Dich unter einem fo fAlchten Gas 
eitän dienen ju feben. 

— Im Saloſſe Gardorile,.. — rief der Schmich aus, 
über die Nehnlichkeit des Namens erſtaunt, — im Schloſſt 
Garzerille ſeid Ihr nah em Sqiffbrucht aufgenommen morten? 

— Is, mein Junge, mas verwundert Di dabei? 

— Richt, mein Bater,.. und bemohnten bie Herren bier 
ſes Schleſſes daſſelbe d· 

— Mein, denn ber Berwalter, den ich danach gefragt, 
um mid für bie qute Gaftfreanzfchaft, die ser bort erhalten Katz 
ten, zu bedanken, fagte mir, daß die Perfen, der e& gehört, 
in Paris wohne... 

— Mieldes feltfame Iufammentreffen! — taste Ygricel, 
— mem dieſe junge Dame nun bie Gigenthämerin des Echlofr 
ſes märe, das ihren Kamen trägt! 

As ihm darauf das Werfprehen einfiel, meldes er der 
‚Mapgenz gegeben hatte, ſagte er zu Dagobert: 

— Gntiheldige mid, Water, es ift fon fpät,.. und id 
ſellte um est Uhr ſchen in der Gerkſtatt ſein. 

— Ganj reiht, mein Junge... Run, wir fblehen die 
Partie auf... bis mad meiner Rückehr von Ghartreb,.. 
Umarme mid nech einmal,.. und dann geh. 

Seit Degobert zu Gabriel von Zwang und Unterdtückung 
aefproden, mar ber Leytete nahdenftih geworben... An 
dem Nugenblide, mo Agricel ih näberte, wm ihm die Gand 
zu drücken und Adicu am fogen, fogte der Miffionär mit ern⸗ 
fer, feierliher Stimme und einem entſchiedenen Zone, ber 
den Soldaten und Agtitot in Erſtaunen fepter 

— Mein guter Bruder,... nob ein Wort... 
and gefommen, um Dir zu fügen, dep ih binnen bier und 
einlaen Sagen Deiner fen werde... rer and, meim 
Bater... Laſſen Ste mid Ihnen dieſen Namen geben, — 
fügte Gabriel, nad Dagobert ſich ummendend, mit bewegter 
Stimme hinzu. 

— Mie Du des fagft!... Mas giebt eb venn? — rief 
der Samied aus. 

— Ja, — verfepte Gabtiel, — ih werde Bath und 
Hütfe nöthig haben... von zwei Männern ven Ehdte und 
Gntfäloffenheit... Ih kann auf Eu beike rechnen, nicht 
mabr? am jedet Stunde... am melden Zuge es fei... auf 
ein Wort von mir... werdet Ihr kommen? 

Dogobert uns fein Sopn fahen fih ſchwelgend an, ver 
mundert über Babriel's Zen... Xgricol fühlte fein Herz ber 


Ih mar 


brängt,.. menm er mum Geſangener märe, wenn fein Sru ⸗ 
ber feiner beburfte. Mas dann? 

— Zu jeder Stunde der Racht oder des Taget, m;in bras 
ves Kind, kannft Du auf uns rehnen, — fagte Dagobert fo 
Üüberrafht als thellnehmend, — wenn Dein Mod mist märe, 
mödte Ih glauben... dap es fib um ein Duell hanzelt.., 
einen Imeitompf auf Leben uns od... fo ſegſt Du das!... 

— Gin Bmeilempft... — fügte der Miffiendr bebend, 
— ja, es wird ſich vielleicht um einen feltfamen, ferdtbaren 
Bmeifampf handeln... bei dem ich zwei Beugen brauche, mie 
Ihr... einen Bater und eiten Bruber!... 


„.rnn..... 4244*« 


Einige Xugenblide darauf begab’ ſich Agricol, immer un« 
rubiger gerorben, zu Zrdulein von Gärteeille, mohin wir 
ten Lefer mun auch führen wollen 


22444444 ur... 


Das Hoͤtel Saint Dizier. 


Siebyehntes Kapitel. 





Der Papillon, 


as Hötel Saint Dizier 

‚mar eine ber größten 

/ 17 -. und [hönften Wednan⸗ 

— gen in der Rue de Ba⸗ 
— * lone in Paris. 

Richts Impofanteres, Ürnfteres und Zraurigeres als 
ber Andlick dleſes alterrhämlien Hauſesz ungedeure Feniter 
mit Meinen Saelben, weißlich gemalt, lichen die vom ber Zeit 
geihmärzten Steinblöde, aus demen es gebant war, mo bü« 
fterer eriheinen, 

Das Hötel glich allen denen, melde im dieſem Stadtvier ⸗ 
tel um die Mitte des vorigen Jahrhunderts erbaut murben: 
eb mar ein grefer Hauptgebäube mit breiedigem Giedel und 
conpirtem Dach, das fi über einer tage und eimem Mars 
terre beſand, mad dem man amf einer breiten Rampe binazf- 
ging. Die elme von den Fagaven ging auf den Hof hinaus 
un» mar auf jerer Seite durch Arcaden begrenat, welche mit 
arofen Mirtbfhaftsgebäuden in Werbintung Aambens; bie ans 
dere Fragade dagegen ſad nad dem Garten hinams, elmem mird« 
tihen Park von jmölf bis fu Morgen: auf diefer Seite 
bildeten ywei tretende Flügel, melde an die Hanptfrente 
angebaut waren, zuei Seitengallerien. 





Wie in fort allen großen Wohnungen dieſes Miersciz fas 
men am Äuferften Ende des Gartens, mad Min ps Plcine 
Hotel ober das Meine Haus marnte. 


Es mar bies ein Perilion h In Pompadoer, der rotunten« 
artig im dem reigenden ſqalechten Gefhaed jener Zeit gebaut 
wat z an allem Theilen und mo ber Stein nur hatte bearbei« 
tet merben Binnen, befand ſich eine ungleublihe Menge von 
Dlattwert, Bantfhlcifen, Biemenguirlanden und bansbädigen 
Lichesgöttern. Diefer Pabillon, der von Adritane von Garterike 
bewohnt wurde, beſtand aus einem Parterre, j* dem man durch 
einen um einige Etufem erhöhten Periftol gelangte. in Pcie 
ner Berſaal führte zu einem vom ebden erlruhteten runden 
Sn ee ee ——— 

J J e benz 
gemähern Saat, 5 ' ” 


Dergleihen Zubehör großer Wohnungen flcht in unfren 
Zegen gemötnlih leet oder wird zu Drangerichäufern umaeftal» 
tet; aber der Parillon der Hatels Saint Diyier war ausnahmsr 
meife reftaurirt um? abgepugt; fein meißer Stein glängte wie 
parifher Mermer und fein werfüngtes kobettes Xusichen Mad 
feltfam gegen das räftere Hawptgebäute ab, das man zu Ende 
eines großen bier und ba mit Gruppen grüner Bäume beſed · 
tem Mafenplages bemerkte. 

Die folgende Scene begab fit am Morgen nad dem Tage, 
mo Dagebert mit den Zögtern des General Simon in ber 
Strafe Brife: Mihe angekeramen mar. Die bensäberte Uhr 
datte eben acht geflogen; eine ſchaͤne minterlide Sonne ging 
fteahlen» an einem reinen blauen Himmel in die Höße, hinter 
den aroden blärterlofen- Bdumen, melde im Sommer über den 
Meinen Parillen im Geſchmacke Eurmwig’s XV. eine Wölbung 
son Grün biiveten. 


Die Ihär des Borfeals Üffnete ſich umd die Strahlen der 
Sonne befhimen ein reizenbes Gefhöpf oder vielmehr zmei 
reigenbe Gelhögfe, denn das eine vom ihnen, wenn et aus in 
der @tufenleiter der Schöpfeng einen beiheldeneren Plaf 
re! war doch verfältnigmäßig won fehr bemerfimsmwerther 
Sa nheit. 

Mit anderen Worten: ein junges Marqen und eine reis 
sende emglifhe Heine Häntin von ter ſegenannten König 
Karls Mage erfhienen unter den Säulen der Motunde, 


Das junge Mädchen nanıte ſich Geotgette, die Meine pün« 
din bie Butine. ") 

Georgette If achtzehn Jahr alt; niemals hatte Kiorine 
erer Marton, niemels eine Sowbrette Maribeaue' ein {deimi« 
ſchetes Geſicht, lebhafteres Augt, beshafteres Läheln, weißere 
Bühne, rofigere Wangen, einen Boketteren Wuchs, einen Heis 
neren Fuß und ein verlodendere: Geſen. - 


Dhgleidh eb mod fehr früb war, zeigte Georgettens Mei» 
deng dech Sorafalt un® Geſchmack. Cine kicine Müpe ven 
Spigen, mit platten balblänvliden Batben und Mofabändern 
deſert, ſchleß etmas weit dinten auf Flechten von bemunderungss 
mwärbigen blonden Haaren figenb ihr friſches und relgenter Beildt 
eins ein Kleid von grauer Leramtine, tarüber rin Anäpftuh 
son Linen, welches am der Bruft mit einer bieen Schleife von 
rofa Atlas befeftigt war, bob ihren elegant gerumbeten Der» 
kerrer bervors eine fAaneeweife Schurze von bolländifher Bein» 
ment, an welchet unten brei Säwme ſich befanden, über denen 
ein Bmifhenfag von durchbtochenen Epigen war, umf&lof ihre 
mie eine Binfe fAmiegfamte und rende Tailles... ihre Parzen 
enliegenten Xermel, melde mit einem Pleinen Epigenbefag 
eingefaßt waren, Hefen ihre feften, weißen, vollen Nrme eben, 
vie bib zum Elbegen gingen. Als Georartte das Mleid ct= 
mas aufbob, wm fchmeller die Stufen dinebzugehen, zeigte fle 
den dafür unempfiadliden Augen Zutines den Anfang einer 
geränzeten Made, den unteren Theil eines frinen Deines, das 
wit einem Strumpfe von meißer Seite befleidet war, und einen 


*) Lutime, Rebeib. 


— — — — 


Eorrsmann. 

Alles gleich nah Aukuuft der Depeche von Sr, Majefät 
beñellt. 

Seckendorf. 

Eine Depeſche aus Hannober — vor einer Stunde anger 
kommen — der grand cordon befellt — der Staatede gen — 
wir müffen combiniren, Grumblow, 

Eversmann. 

Und bie Tafel it heute um 12 Couverte vermehrt; (Mehr: 
tnt) 36 Thaler And für den Mittagetifch angefept. Alles ſoll 
en grande parure erfheinen. 

Sechendorf, 

Eine Depefge if aus Dannover angefommen — grand 
eordon — Staatedegen — 12 Eowverts — 36 Thaler — 
teir mäffen combiniren, Grumbkow. 

Evrrsmann. 

Und als er das Biegel von ver Depefihe abgeriffen, hat 
er zeori ſchwete Thränen vergoſſen und gefagt: Ih will fie ja 
alle gluckllich machen und folk’ ich mit Reiben drein ſchlagen! 
Und nun iR er in Feuer und Blammen und will ganz Berlin zu 
Diſche laden — 

Grumbkow, 
Zür 36 Thaler? i 
Eversmann. 
Und alle Baifenfinper follen neu gefleibet werben — 


Grumbkom (Mtrefien). 
Das if eine Bermählungsgefhichte, — Seckendorf! 
Seckendarf. 

Depefhe — Danmover — 36 Thaler — zwei Thränen — 
mit Kolben drein fhlagen — Man muß nur combiniren, 
Grumblow., 

Eversmann. 
SIG glaube, er kommt, (Oriäraten Der König! 


Zmeiter Auftritt, 
Der Aönig le Dhde bereinfehend), Die Borigen. 
König. 

Guten Morgen, guten Morgen! Wunſche wohl gerabt zu 
haben, meine Herrn! Run wo bleibt Er denn mit bem Bettel- 
ſtaat? Da fehlen ja noch bie engliſchen Orden — BSind' Er 
mir alles feh, daß Einem ber Plunder wit fo am Leibe here 


umschlentert. 
Eversmann tmilht. 
Wünfhen Ew. Mafeftät vielleicht auch bie Krone? 
König. 


Er if ein Narr. Die Krone! (Xeitt berans ) Sei Er froß, 
daß Er ſſe micht zu tragen braucht! Geh' Er, Everdmann, 
bring’ Er Alles in Ordnung. 

Eversmann (ab). 


König Ifehe erregtı. 

Guten Morgen, Grumktow und Sedenborf, hab! heute 
feine Zeit. Sagen Sie dem preufifhen Staat ein Compliment 
und er follte mich beute einmal in Rupe laſſen. Guten Mor⸗ 
gem! (Die beiten Meinäter wollen ſich empfehlen.) 

Grumbkomw (an ter Ahr. 
Em. Majeät find in einer befonders fröflihen Laune — 
Seckendorf. 
Sollte vieleicht die Ankunft des Coutiere — 
König. 
Ja — ee ift ein Eourier angelommen — 
Grumbkom. 


König. 
Ya, aud Hannover. 
Sechendorf. 
Ton Wigtigkeit, Majehät? 


König. 
Bon Wichtigkeit. 
Grumbkom. 
Baprfeinlih über englifge Angelegenheiten? 
Kdni 
Ueber englifhe Angelegenheiten — 


Seckendorf, 
Fösftwahriheintih über den ofinbifchen Hanber? 


Aus Hannover? 


13.) 


Uovelten-Beitung. 
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mden Pleinen Fuß In feinem fAmarzen Schnürftiefel von | auf denſelben zu, daß ter dreimal fo große Hund einen Angit- 


zeige 
türkifihem Atlof. 

Benn eine Blonkine wie Georgette noch etwas Pikantes 
bat, wenn helles euer Im ihren zarten lidtblauen Augen 
glänzt, wenn eine fröhlihe Belebung ihre wurdidhimmernde 
Gefhtofarbe röthet, dann hat fie mod mehr Blume, nch 
mehr Beraufhenbes als eine Bränestte. 


Diefe gefhmiggelte auſgeweckte Bofe, dieſelbe, melde am 
Zage vorher Xaricel in den Pariion geführt daite, mar bie 
erfte Kammerfrau des Fräuleins Aorienne von Gatdorille, der 
Mihte der Frau Prinzeffin von Saint Digier. 


Zutine, melde von dem Schmied glädtider Welſe wleder⸗ 
gefenden mar, brad in ein kutzes Iuftiges Gebeil ans, fprang, 
lief umd tollte auf dem Rafen; fie mar ein menia größer als 
eine Männerfouft, iht mellenförmig glänzend fAmarjer Bebang 
ftrablte mie Gbenbel; unter dem breiten Bande vom rotbem 
Xtlas, das Alec unter dem Halfe hattez ihre vom langer Seide 
bebangenen Pfoten, fomie das unmäßige Aumpfn: Maul 
waren fewerfarbenz; ihre grofen Mugen bligten ven Klugheit 
und die mit lodigem Haar verichenen Doren waren fo lang, 
baf fie bis an die Erde nicderdingen. 


Georgette ſchlen eben fo lebhaft, eben fo fpielluflig als Zu» 
fine, auf deten Späpe fie einglag, indem fie ba ihr nadlief 
uns dann wieder fi auf bem grümen Bafen einholen lich, 


Hlöplih fanden Lutine und Beorgette beim Anbli® einer 
gmeiten Perfen, welche ſich ſawerſaͤllig mäberte, mitten im ih⸗ 
rem Spiele fin. Der Heine König Karl, der einige Saritte vor« 
aus war, hielt Ad, dreiſt mie ein Teufelend feinem Namen treu, 
feft auf feinen Präftigen Füßen und erwartete ftolg den Feind, in- 
dem er zmei Reiben Meiner Zähne zeigte, melde wie von Gifenbein 
ordentlich fpig waren. Der Feind beſtand in einer Fran vom 
reifen ter, der ein fehr dicker Paffeefarbener & hund 
gar Seite ging, deſſen Schwanz ſich fhnörkelte und wer mit 


didemm Manch, glängenbem Haar, ben Kopf etwas mad ber 
Seite gewendet, mit fehr auseinanter gefpreisten Beinen in 
doctermäfigem und ſchoͤnem Schritte ging, Sein fdmarses, 


beifiges, vertrieftiher Moul, welches auf der linken Seite 
deich zroei zu fehr bervortretente Zahne im die Höhe gezogen 
murbe, hatte einen feltfam hinterliftligen und boshaften Nusprud, 


Diefes umangenchme Zhier, ver volltommenite Thruß deſ⸗ 
fen, mas man den Humd einer Detſchweſter nennen fönnte, 
börte auf den Kamen Monfienr. 


Monfieur's m mar eine Arau von ungefähr funfzig 
Zabren, von mittierem beieibten Wachs und eben fo düſtet 
und fireng gekleldet, als Georgette luſtig umd gepmpt. Ihr 
u ans eittem brammen Mleide, einer fhmarzleiber 
nen Montille und einem Hute vom derfeiben Farbe; die Züge 
dieſet Frau mußten in ihrer Tugend angenehm geweſen fein 
und ipre blüfenzen Wangen, die farfen Augenbrauen und 
ihre ſqwatzen noch ſeht lebhaften Augen paßten ſeht wenig zu 
ver uafteundlichen und ascetiſchen Miene, melde fie anzunch- 
men ſich bemühte. 

Diefe Matrone mit tem langfamen und vorfihtigen Gange 
mar Madame Augaftine Grivois, erfte Dame bei der Prins 
zeſſin Saint Dizler, 

Ride blos Alter, Miene and Meitung biefer beiden Framen« 
zimmer boten einen ſchlagenden Genenfag dar, der Gontraft 
dehnte ih amd anf die Tdlere aus, melde fie begleiteten: es 
mar derfelbe Unterſchled giiſchen Lutine un» Monfieur, mir 
zwiſchen Georgette un» Madame Grivois, 


Ns biefe den Meinen König Karl gewahr wurte, konnte 
fie eine Dewegung des Grflaunens und des Kergers nicht 
zurüßsalten, melde dem jungen Madchen nicht entzing. 

Letine, melde ſelt Monfleur's Etſchelnen nit einen don 
jerädgemiden mar, betramtete ihn Fühn mit heramsfordernder 
Miene und ging fogar auf eine fo emtfchieven feindfelige Deiſe 





König. 
Nein! 
Grumbkow, 
Ueber ben holländischen Sxhiffevertrag? 
König : 


(id an der Mengler ber Maiden weitent), 
Ja fo etwas. Guten Morgen! 
Grumbkom itei tier). 
Beute wieber eine ganz besperate Laune — 
Seckendorf (dei Erite Im Arghen). 
Kommen Sie nur, Grumbkow. 36 Thaler — 12.Eou- 
vertd — Baifenfinder — combiniren maß man nur, (Beide a6.) 


Dritter Auftritt. 
Der König. Dann Gversmann. 
König. 
Fort And He! Endlich ein Augenblick für mid. 
Eversmann {mist die). 
König. 
Ih bin übermenkhlich gluclich 
Eversmann. 
Ib gratulire unterthänigft. 


König. 
Den? Er ſich — Ja fo — (rei Brite es fols ja Niemand 
swifien. 


ſchrei ansftich umd kinter Madame Griveis eine Zuflucht ſuchte. 





Diefe fagte ſpigig zu Georgette: 

— Mir fdeint, Mademeiſelle, ie würden et beffer un: 
— Idten Hund zu reizen und ihn anf den meinigen zu 
gen. 

— MWahrfiheintih bloß, um biefes chrwärkige und haͤßliche 
Täter von diefer Unannehmliteit zu befreien, haben Sie ae» 
fern Abend fih bemüht, Lutine verloren geben zu laffen, in» 


dem Sie vurd bie Meine Bartentsär fie auf die S bag: 
ten. Aber glüdliher Geiſe bat ein brawer umb mlrbiger 
Durſche fie auf der Straße gefunden umd meiner Herrin wie · 
dergebracht. — Aber melden Umftande, Madame, detdanke ich 
das Blüd Sie fo früh am Zuge zu fehem? 


— Ich bin von der Prinyeffin beauftragt, — vetfepte 
Madame Grivols und kennte ein triumphirenteh Freudelddeln 
nicht zurüdhalten, — Wademeifete Korienne augemblidtih zu 
fpreden... e6 handelt fi um eine fehr wichtige Sacht, melde 
id ihr felbft mittheilen fol, 


Bei diefen Worten wurde Georgette purpurroth und konnte 
eine leidhte Bewegung der Unruhe nicht zutückhalten, melde 
slädliher Weite Madame Griodis entzing, da dieſe befhäftigt 
mar über Wonfienr’s Sicherheit zu wachen, dem Zutine ſich 
mit fehr drohender Miene mähertes nachdem fie alſo die erſte 
flügtige Nafregung überwunden, antwortete fie mit @tperheit: 


— Mabemoifelle ir geftern ſeht jedt zu Bett gegamgen... 
fie hat mir verboten vor Mittag bei ihr einzutreten. 


— Das it mögliä ... aber da eb fih tarum Kanbelt, 
einem Befchte der Prinzeffin ihrer Tante zu achorden.... fo 
werden Sie, mern es Ihnen gefällig it, Mademoifelle, vie 
Güte haben Ihre Herrin... augenblidtih zu weden. 


— Meine Herrin bat vom Riemandem Befehle zu empfanz 
geiz... fie iſt bier im ihrem Daufes id merbe fie deshalb, 
mie fie befohlen hat, erſt Mittags meden, 





Eversmann. 

Bellten ſich Er. Majehät nicht — 

König. 

Umtleiden ? Zieh’ Er mir den Rod aus, Nichts gefpart, 
Dan foll wiffen, daß ich einen Schatz babe, daß ih mur ger 
wöhnlih sgeiyig bin, fomft aber drauf gehen laſſen kann, 
wenn ſich eine Gelegenheit darbietet, eine Gelegenheit wie jeßt, 
wo es ih — (bmausplapend) dent· Er ſich — — (bekam fie 
mwirter ja fo! 

Eversmann (sicht dem König ben Rod mei). 
Majeftät werben doch wohl bie geftichte Uniform anziehen ? 
König. 

Die geftidte Uniform, Eversmann. Ich erwarte Gäfte, 
denen man Ühre ergeigen muß, große Ehre. Ich denfe immer, 
wenn ed fü um bie Anfunft vom Per — dient Ah. Zieh’ Er 
Mir die Stiefel aus! e 


Eversmann 
dfhätt ih bay en. Es acht aber fhmer). 
König. 
Bar der Erbpring ſchon da? 
. Eorremann. 
Machen Ew. Majehät feineiwegen fo viel Umftände ? 


Abnig. 
Seinewegen d Bielleit! D Seinh Ich will Re alle irre 
führen, ert Au! Alegel, meine Hühneraugen! Ich glaube, 
Er will mir abfigptlich wehe then, weil ih Ihm nichts ſage. 






n 2a 


— Kun, banı gehe id felbft zu ihr. 
lerine und Hebe werden Ihnen nicht öffnen... bier 


iR ver Oaıkfe um On und durch den Salen allein 
fann man in Mademeifelie's Schlafjimmer treten... 


— Wie? Sie wagen es, fi der Xusführung d 
der Pringeffin ju wann ae 
— Ja, ih das grejeBerbre ” 
meine Herrin ii und wid, — a de ua 
— Das find nun die Felgen ven ber blinden Rachficht 
ber In Prinzeffin gegen ihre Kite, — fagte die Matrone 
mit faurer Miene. — Mabemeifele Kerienne vefpectirt nihe 
metr die Befehle ührer Tante und umgicht fih mit jungen 
mwinbbeutligen Perfonen, melde vom frühen Diorgen an fen 
gepust And wie Hirhenfahnen... 
— D, Mapame, mie Nnnen Sie üb: it 
@ile doch früher die fokettefle umb en un 
der Pringeffin geweſen Äinp!... Das bat fi ja im Hötel ven 
Generation zu Generation bis auf unfre Tage weiter erzählt. 


— Wie, von Generation... zu Generation? Sollte man 
- — ih wedre dundertjaͤhrigh . . Sich einmal, mie 


— 23a Iprehe von Generationen Hommerfraum..., denn 
Sie ausgenommen, toͤnnen fie es hödftens zwei biß drei Jahre 
bei ber effin aushalten. Dicfe hat zw viel Borzüge... 
für bie armen Mäpden... j 

— 16 verbiete Ihnen, Mademeiſell v Meife 
von meiner Herrin je fpreen ..., — — niqt 
anders als auf ven Anicen nennen fellte.,.. 

— JIndeſſen, wenn man läftern wollte... 

— Sie wagen... 

— Geftern Abend, nicht fpäter als halb zwölf Uhr... 

— Seſtetn Abend}... 

— Hielt ein Fiecte einige Schritte von dem 
telz... eine gebeimnifrelle Perſon, die in einen Mantel ger 
hält mar, flieg heraus und Plopfte vorfiätig mi4t am bie 
25 ſondern am die Fenfterfhriben beim Pertier... 
um 


da.. 


den His 


Bar nun Madame Grivols nicht von dem Befuhe umter« 
richtet, melden Robin (dem er war eh) der Fras vom Saint 
Disier om geftrigen Abend gemadt, nachdem er ſich vom ber 
Antunft der Zöhter der Hemeral Simon überzeugt hatte, oter 
mollte Madame Brivois nur fo ſchelnen, als reiffe Me von dies 
3. Dejuse Richts, fie antwortete mit veräßtiisem Aqſti⸗ 
zuden: 

— 34 weiß nicht, was Sie fügen wellen, Mademoifelle ... 
ich din nicht bierbergefommen, um Ihre unverfhlmten Kiberne 
beiten mit anzuhören: mod einmal, Ia oder Rein, wollen 
Sie mid zu Fräulein Adtienne hineinführen?t 


— 14 mwiederhole c4 Ihnen, Mabeme, baß meine Herrin 
ſchiaft und mir verboten dat, vor Mittege bei ihr eittiur 


Dies Gefpräh fand in einiger Entfernung vom Payillen 
fett, deiien Säulen men am Ende einer ylemlih großen in 
ein verfhcbenes Biere amsgehenden Alice fchen Ponnte. 


Plöglih rief Madame Brivois, indem fie die Hand nad 
jener Ntiytung ausftredte: 


= Großer Bett... iſt es möglich „.. mas habe ih ger 





Eversmann. 
Ich habe ja gar nicht gefragt. 
König. 
Id würd’ Ihm au bei fragen! Barum lacht Er venn? 
Bol’ Er mir meinen Echlafrod, bis bie Uniform da it — 
Eversmann (mit biecingehen, 
König. 
Sera! warum bat Er denn gelacht? 
Eorrsmann. 
Ach — bis ig Em. Majeät den Hut in vie Sand gebe, 
haben Sie mir’s doch gefagt. 
Mönig (reht ihm mit tem Erst. 
Was? Er umterfieht fih? 
. Eorrsmann. 
Es muũ in Alles peraud bei Ew. Majeftät, Es giebt bios 
Eins, was Ew. Majeftät gut bei fh behalten Können, das ift 
bas Geld, — Iqh hole den Schlafrod, Ab 


, Vierter Auftritt. 
ig (allein umd figend). Denn Lafaiunster rbprin:. 
König. 
Er hat Recht. Es drückt mir's Herz ab. Aber fie alle 
follen nichts erfahren, fie follen mit! Sie haben mir meine 
llebſten Häne ſchon verberben. Ich will andere Saiten aufe 
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— Des denn, mas haben Sie gefehen!... — untmerteie 
Beorgette ſich ummendend. 


— Ba Y.,.-— Madame 
— au. id gefchen wiederholte 


— Kun, ohne Iweifel... 
— Diapemolfele Korienne!! 
— Und wo ben? 


— Bie ſtleg (Amel die Säulentreppe hinauf... ih habe 
fie weht an ihrem Gange, am Hut und Mantel erfumnt.. 
um "2 Uhr Morgens nah Hazfe ju Pommern, — rief Madame 


Orivois aus, — mein, «8 ift nicht zu glauben. 
— Mobemeifchlet » .. Sie haben Mabemoifelle gefer 
— und "Hegenn in eim Brlähter —— 


— ih verft mollen meine wahrhafte Gedichte 
dem — Abend überbieten, . das iſt ſeht pe 


ſaict 


—— 34 minefte Zen, de 44 im Men Kup... 
arfehen habe .. 


m Merane Orr, mom @ie im Grafe rc, 
fe find Sie wahnflanig. . 


— 3% bin mehnfiunig... tmeil ih gute Augen habe... 
Die Meine Thür, melde nad der Straße Yinamsgeht, MM an 
den Maumgang mabhe dem Pavillen zn Den Serie Mine 
molfele mahrfheinlih herein gefommen .. 


beit die — ihrer Richie 
—— —8* 


— Benn eb bean fo if, Madame, fo —— id meiner 
feits jeyt dareuf, Sie zu Mabemoifele zu führen, damit Sie 
ih felbit überzeugen, daß Sie Gelpenfter geichen haben. 


— D mie fälau @le find, meine Weite... aber nicht 
fdlaner als id... jeptmanen Sie mir den Borfhlig mid ein« 
yulaffen, das glaube ih matt... jeht su ker daß 

Adrienne ja Haus finden werte. 


— Tr, Moramı, ich verfühere @ie.. 


A ar ih Innen fogen tan, * * * 
em ierundbjmen unden ex 
bleiben werben . a Ay Are ng fung enden 
Skoandal ein Ende ——— Is werde angenblidtih fie dar 
von 
um adt Uhr 
verwitrt davon... aber wenn —— * 
2 


nidt glauben. 

das wird Niemand verwendern . gewiß und Aue, 
denen ih dieſe Abſchenlich krit ee werde rufen beflimmt 
aus: das ift fein Wundert. — D, weiber — für de 
edrwurdlge Prinzeffin, melder Mn Sqlag fäc fie! 


ER Merame Grivois Behrte ſchnell mach dem Pötel zu« 
— folgte Monſleur, der eben fo trzuͤrnt fühlen, mie 


— dagegen llef ſchnell umd leicht mach dem Padig 
um Fräulein Adrieane von Gardorille iu re 

Madame Grivois fie heimlih dur die Meine Gartenthür nad 

Haufe fommen gefehen hatte oder gefchen zu haben glaubte. 


Hovellen-Beitung. 
Hehtzehntes Kapitel, 










ine Stunde ungefähr wor 
vergamgen, feit Madamt Brir 
weis Frdulein Kerinne von 
Garrorille Morgens nad dem 
Porikon des Hötel Saint 
Disier zurüdtchren geſchen 
batte, ober wenigflens ar 
feben pa haben glaubte. 

Um bas ——— der 
folgenden Scenen wicht zu entjäuftigen, ſondern degtriftich su 
maben, müflen wir einige berworipringende Seiten des ori« 
giacllen Gherafters Aorienne’s herworheben. 

IHre Driginatität beſtand im einer außerorbentlihen Gei ⸗ 
fesumabhängigkeit, verbunden mit einem natärlihen Abſcheu 
gegen Alles, mas bäflih umd wnangenchm mar, und mit einem 
unüberrinblihen Bedürfnip mit allem Schönen umd Ampichen- 
den ſich gm amgeben. 

&in Baker, der für Golerit fhmärmt, ein Bildhauer, den 
die Schönheit der = — donnte nicht mehr als Adri · 
enne die edle Be; a re, 444 der Anblid der 
Schönheit mein | 15* ſtete ei 

Und nicht blos der Augenlaſt gab * vos j Minden 
zu De barmonisdhen Mobulationen bes Selungeb, der 

der Inftrumente, der Mönchmus der Poefle verurſachte 
isr —E Bergnũgen, mährend eine ſqhrelende Stimme, 
ein falſchet anangenegmer Ten denſelben anangenehenen, foft 
fmerzliden Gindrud auf fie berworbradten, melden fe u 
wiutarctich beim Anblide eines häftihen Segenflandes empfand. 

EN - leivenfhaftli lichte fie die Blumen, bie ange 

nehmen Berühe und geneh fü Düfte, mie Ale Ruf, wie 
fie plafifhe Ehöntelt Yen - Und müffen mir enblih and 
das Entjegtihe geftchen ĩ Sie mar foger naſchhaft und märeigte 
beffer als a das friſche Mark einer fi Frucht, den 
töftiiden Geſcamoct eines Boldfafans, der Punfigercht gebra« 
ten war, oder das duſtende BSouquet eines «bein rind. 

Aber Adrienne gene bas Alles mit außerordentlider Zuruͤck⸗ 


kaltung, Me machte einen Gultws barans, die Einne, melde 
Gott gegeden, — und zu verfeinern, le würde 
es als fArarze Undankbarkeit betrachtet haben, biefe goͤtt · 


Gaben durch Uchermafi abzuftumpfen oder fie durch un 
rbige Mahl zu ermichrigen, vor ber fie übrigens durch bie 


(sm. 


2 umd gedicteriſh · Feindeit hres Gergmaten 
war. 
 Bhieı und dab Höflihe waren für fie das Gxte uns 
das dichte. 

Ihre Berehrung der Anmuth, der Zlertichkelt, der päofle 

Shönheit hatte ie zur Berchrumg ber moralifipen ge» 

pet; denn wenn ber — einer niedrigen und [dichten 
Zeidenfhaft die Shönften Geſichter häpıim mat, fo merken 
auch die daßlichſten Dur dem Ausdruct edlet —X derſchoͤnt. 

—8 Aorienne war bie vofommenfte, iveaifie 
Berfonification der erg . nicht nd nee eng 
unmiffenden, unverftänbliden idichebegrifenen Sinnligkeit, 
die flrte dur Gewohnheit o8er wurd bie Rothwendigkeit gro· 
ber und ungewählter Wenüffe irre geleitet und verdorben iſt, 
fonderm jenes ausgeztichneten Senfuallsmus, der für Die Sinne 
das iſt, mad für dem Gelſt die attiſche Felaheit. 

Die Unabt dnsaigtelt Im Gharakter dieſeb — Maͤdchem 
war auferorbentiih. Beſonders empörten L, 
*8 ſeciale Stegung dem Meibe auferlegte en 

ungen; fie hatte ſich kühn entfäloffen, wiefen 


an 

Uebrigens war nidts Männlides an Aorienne, file mer 
das meiblidfte Weib, das man fih ner vorflellen fann, Meib 
vurd ihre Anmath, ihre Bounen, ihren Meiz, ihre Blendeahe 
und weicht Schönheit, ebem fo fchr Weib durch ihre Edle 
ternheit wie ihrem Muth, durch Daf gegen ben brutalen Debpo« 
tismus des Mamnes mie durch das Berärfnip ſich tHörihe 
und blind dem hinzugeben, ber biefe Hingebung verdienen 
konnte; außetdem mar ihr Geift beifen® und etwas parabor, 
mie fie endlich aud ihte Urberlegenheit im der gerechten umb 
ſpottiſhen Beratung geriffer Männer zeigte, melde ſeht 
doch geftellt ober fehr mit Schmeicheleien umgeben mitunter 
ihr in den Salons ihrer Tante, der Pringeffin von Saint Di 
sier, begeanden, wenn fie bei diefer mehnte. 

Nachdem wir dleſt wnerläfligen Andeutangen gegeben, 
wollen mir den Zefer dem Lower Adrienne's pon Garborille 
beireohnen halfen, melde aus Dem Babe Fam. 

Man mäpte das glänzende * der denetianiſchen Sault 


8 


zehnten 
oder bolegueſtſchen Palaſt ſla Eh ſchlen, als in Pas 
rise im Monat Februar 1832 Zanbourg Saint Germain. 

Das Zellettenyimmer Keriennes hätte men für eine X 
von Meinem Tempel halten können, dem Gultus der Sala 
gemeißt aus Dankbarkeit gegem Gott, der dem Weibe fo 

ige verteißt, miht, damit fa dieſelben vernadhläffige, 
* Aſche bedea⸗, wurd Beruhrang mit einer. ſacusigen rohen 
Geißel toͤdte, londern Damit ſie dieſelben im gluͤhendet rkennt« 
iiq deit mit dem ganzen Zauber der Anmuth, dem ganıem 
Schimmer des SaAmucket umgcbe, das Werd Gottes in Aller 
Kugen rahturtich derwerzubcben, 

Das Lit drang in das halfbramde Binemer durch eines von 
den aus Deutſchland eingeführten Doppeifenftiern, welche eine 
Art Kreibbeus bilden. ‚Mauern bes Penitons, aus fehr 
dicken geſptengten he gene aufgeführt, bildeten eime ſeht tirfe 
Fenfirbräftung, bie braufen durch une einige große Scheibe 
und innen durd ein matt geiäliffenes Spirgelglas geihloffen 
marbe. In dem Awiſchenraume, der ungefähr drei up breit rn 
fen biefen beiden turdfihtigen Berfäläffen war, befanz ſich 
ein. mit Mooberde angefällter Kaſten, aus dem Llanın am 
dem mattgefätifenen tafe zu eimer dichten Gultlande von 
Blumen und Blättern ſich aufrankten. 

Cine Tarete von grametfarbenem Damaft mit Xrabesten 
von hellerem Zone bedecte wie Wande; ein dichter Teprich 
von gleicher Jarbe bepedte den Fußboden. Diefer duntie, fo 

ya fagen, neutrale Grund lieh alle feinen Nuancen der Ein» 
Hanni wunderbar kerwortreten. 

Unter den mad Mittog gelegenen Fenſter befand ſich die 
Zoltette Xorienne's, eim mahres Meiftermert von Goſd ⸗ 
fhmiebbarbeit. 





ziehen, will alle die Ramerle durch ein Rabelöhr fciden, 
Englands Antrag Pat mich überraſcht, England ift Die Idee 
meiner frau, fo bin ich denn für England und nun bald Hard» 
zeit und Kinbtaufe! 

Cakai (tritt ein met melden. 


Se. Hoheit der Erbpring von Baireulf. 


König. 
“hal Ganz genehm! 
Kakai (ed). 
Erbpring tert ein). 
Sind das die Zimmer bes alten Brummbärd| Zum König) 
IR das das Cabinet bes Königs? 
König. 
Zu dienen. 
Erbpriny 


So neh’ Er hinein und meld' Er mich, Ih bin der Erb« 
pring von Baireulp! 
Mönig Mewent ii Seit). 
Bofür Hält er mich . 


Erbpriny. 

Wie flieht Er denn aus? Shäm’Er fig! Er iſt wohl ver 
Kammerhufar bes Adnigs 7 Empfängt man fo Perfonen, denen 
fein König Aubienz giebt? 

König. 
Bollten Em. Hoheit den König von Preußen fprehen? 


Erbpriny. 
Er hört es ja. Meld' Er mich! 

König. 
Den Augenblick Ew. Hobeit. min ab.) 

Erbpring. 
So will Er zu Seinem Herrn hinein? Dfme Stiefel, in 

Hembärmeln ? 
Mönig (Nege Ihe gar, vertupt an). 

D id fiche mit dem König auf einem fehr vertrauten 


Guß! 8. 
Erbpring (ein). 

Ein merfwärbiger Boffaat bier! Im den Antihambres 
ſtehen bie Rammerpufaren barfuß. Ih vermuthe, das ift auch 
ans Sparfamkeit, um wie Lioreen zu fhonen. Run, bie Stunde 
iR da. Die Würfel werben fallen, Wilhelmine! Sie! Rur 
Sie! Ein foldes Weſen follte einwilligen, fi mit dem gemal · 
tem Bilde eines Prinzen von Wales, mit bem bunten Schatten ⸗ 
riß eines niegefebenen Erzhetzoge Yon Deflerreich zu vermäßr 
Ion? Nein, ich rechne auf bem Genius ber Liebe und den Zur 
fall, ber mir vieleicht günftiger ift, als ich erwartete. Die El · 
tern find umelns, fo gewian' ih Zeit, Wilhelminens Berz zu 
erringen, Der Rönigfommt. Jeht werde ic feine günftigen 
Unfihten über Defierreich hören. 





Bünfter Auftritt. 

König (im großen Staate mit dem Drdentbande). Der 
Grbprin, Win Labai, 
König iteite niten, 

Erbprimg (drteadeet Ihn). 

In das nicht — 
König. 


Stufen Sie nur. Eine Heine Berwepfelung | 
Erbprinzg (efärtm). 
Meine Unbelannifhaft, Majchät — 
König. 
Bat gar nichts zu ſagen. Sie waren ſchrecklich grob. Ra, 
die Rammerhufaren tragen vide Pelze. Ich wunſchte Sie zu 
ſprechen. Sagen Sie mir'mal, fommen Sie ieht von Balreuip 4 


Erbpriny. 
Ja, Ew. Majefät. Das peißt vor preidapren bin ich von 
Baiteuid abgereifl. 
MAönig. 


Und waren in ber Zeit? 
In — in 


Lange in England? 
Erbprinz (del Suiten. 
Abe, jept werd’ ich für England wirken! (test) O, fange 
genug, um biefes gany verfehrte und überwiegend laͤgerlicht 
Land nach allen feinen Beziehungen fennen zu lernen, . 


Erbprim. 
— in England! 


AM 13] 


Novellen-Beitung. 





Auf einer dreiten Tafel von Lapla Bay Jah man Pleine 
Kafchen bon vergolsetem Silber mit FAN emaißirten Deckeln 
umherfichen,, ferner Aritallflacons und ambere Zollettenfaden 
ons Perimatter, Schltppatt und lfenbein mit Golbwergie 
rungen eimgeleatz zwei große ſitberne Figuren, bie mit am 
titer Meimheit modellirt waren, hielten einen opalen Drehſpie ⸗ 
gel, ber anftatt eines fonderbar elfelirten und gravirten Mad 
mens einen frifden Kran von watürliden Blumen zur Gin 
feffung hatte, die täglich wie ein Serauß gem Ball gemeifelt 
wurden 


Imei große japanifhe Kaſen, die blau, purpurn un® gol · 
den mwarım und drei Faß im Dursmeffer hatten, ſtanden am 
jerer Seite der Zollette auf em Zeppih, waren mit Gamels 
Heh, Iblecus und Barbeniem gefült und bieten elme Art 
bunten Gebüfdes von dem Ichhafteften Farben. 

Mitten im Almmer, dem Fenfter gegenüber, ſah mat von 
einer Maffe Blumen umgeben eine e in meifem Mar» 
mor vom ber beganbernsen Bruppe Daphnis und Ghloe, dem 
Tenfheften Areal fdamhafter Anmut und jugendliäer Ein 
beit... 


Imei goldene wohlrlechende Ampeln brannten auf einem 
Moladitfotel, welder den beiten keſtllhen Figuren jum Eaf- 
geftelt diente. 

Gin roahrer Kaſten von hamaseirtem Silber mit Figärden 
von Bermeil umd farbigen Steinen befept, auf vier Füßen von 
Golbbromge tudend, diente jum Zoilettenmerelfair; yroei beweg · 
Ude Spiegel mit G@irendelen gefihmäkt, einige Maphaclide 
und Zitionfhe Gopien von Adrienne gemalt und Männer ober 
Weiber von velltummener Shönprit barftellend; mehrere Gen« 
folen von orientellihem Zaspis, auf denen Kamnım von Ber« 
weil und über mit vertieften Berzierangen und mit mohlrie 
Aendem afer angefült Ramder; ein weicher Divam, einige 
Seffel und ein Zilk ven vergoldetem Helse, dab Alles wollen« 
dete die Meublirung des Bimmers, bad mit den angenchm« 
ſten Düften angefällt war. 

rrienne, die eben aus dem Babe gekeramen war, jah vor 
ihrer Zeilette; ihre drei Dicnerinnen umgaben fie. 





= — 
Aas Laurıe oder vielmehr vermoͤge einer leglſchen Gonſe ⸗ 


quenz ihres in allen Sechen Schonzelt und Harmonie licben« 
den Weiftes hatte Morienne gemelt, def vie Mädchen, welcht 


fie bedienten, ſehr habſh and mit reigender Moßetterie mb 
Originalität getieidet ſeien. 

Wir haben [dem Geocgette, die pitante Blonde, im ihrem 
verführeriichen Geftume einer MRerivaurfäen Goubrette gefer 
benz ihre beiden Befäprtinnen gaben ihr am Artigkeit and An« 
much Richts nad. 

Die Eine, Moment Miorine, cin großes umb ſchlankes 
Märkten mit ver Haltung einer agenden Diana, wat bloß und 
brünetts ihr dichtes fmares paar ‚fhläng in Flechten 
dinter ührem Ropfe zufammen und warde durch eine lange 
goldene Kabel befeftigt. Cie trug wie Die anteren jungen 
Träpdpen zur Orleihterumg ibrer Geſchafte die Arme bio umd 
ein Aleid vom jenem laftigen Grün, bas den Menttianmern fo 
eigen it; iht Rot war fehr meit umd Das fdhändle vieredig 
ausgefhmittene Leibchen lag über den Meinen Falten rines 
ruffiigen Hemtes von weifem Battitt, dab mit fünf geibenen 
Anöpfhen jugemodt war 

Die dritte von orienne's Dienerinnen haette ein fo Arie 
fer, naioes Geflht, einen ſo zarten und bad vollfommenen 
WBuds, daß ihre Herrin fie Hebe nannte; iht Aleid von Blaß ⸗ 
rofa mad griedifgem Schnitte tief ihren reizenden Hals und 
die gierlidhen Arme bis zur Schulter biof. 

Die Phofisgnomie diefer jungen Madchen mar laden» uns 
atütih; man las im ihren Bügen-miht jenen Ausdtud heim» 
tädifhen Aergers, boshaften Gchorfems, buleivigender Mer 
tranlicteit rer michriger Unterwürfigkeit, wer gemöhnliden 
Folgen der Anehtihaft. “ 

Bet der eifrigen Eeorgfelt, mit welder fie Woriennen um« 
gaben, ſchien eben fo viel Neigung als Ehrfurdt und Liche zu 
berrfäen; e# war, ald ob fie ein anferertentlies Bergmügen 
baran fänhen, ihte Herrin veizenk ju maten. Putzen und 
CAmüsen ſalen ihnen eine Kıuonftaufgabe zu fein, ein Ber« 
gnügen, dem fie ſich freudig, folg umb voll Liebe hingaben. 

Die Sonne beſchien dell die dem Fenſter grgenuberſtchende 
Zollettez Aerienne faß auf einem Stuhle init nicdtiget Bchnes 
fie trug ein lomges Motgengewand von cimab- blafbieuem 
Seidenftoff mit Blumenmufter von derfelben Farbe, es ſchloß 
id durch eine Yerabmallende Gorbelitre gebaltın um ihre Kalle, 
die fo zatt war wie Die eines zwölfläprigen Rindes4 ihr ele« 
genter mie der eines Bogtls ſalanker Hals mar nadt, eben 
fo ihre Arme und Schultern von unvergleidliher Schömbeit; 
mie fehr die Bergleiheng auch abgemugs fein mag, giebt Tas 
reinfbe Etſendein doch allein eine Roce von der biembenven 
atlopartigen, fo ſttſch und fehl geroobemen Haut, daß einige 
ned vom Babe ber am ten Haetwurzeln gebliebenen Waſſet · 
tropfen die Wellenlinien der Säultern detabrollten, wie Ari» 
faliperien auf weißſem Mermor, 

Wer bei ihr den Glanz der munberbarem bem rothen haar 
eigenthümlihen Garnation noch verteppelte, mar ber bunkie 
Purpur isrer feuchten Tippen, bad burdfihtige Roth ihres 
Heinen DObreb, ihrer weiten Rafenbäglen und ber mie polirt 
glänzenden Nägel; überall mit einem Wotte, mo ihr reines, 
lebhaftes und warmes Blut die Haut färben fonnte, verfün- 
digte fe Gefumppeit, Leben und Augen». 

Anrienne's Augen ven weichem Sqhwarz und fehr arof 
blinzelten baſd von Bosheit und if, batd wicher öffneten fie 
fü ſchmachtend und famimmend zmwifden zwei Borden won 
langen Übergebogenen Wimpern, die an Schmärge den feinen, 
gierlih arbogenen Brauen aleihtamen... benm ams einer reis 
denden Gaprice der Retur batte fie bei rothem Haar ſchwarze 
Augentrauen und Wimpern, Ihre wie bei ven griehifden 
Statuen eine Stirn erhob ſla über dem Geſicht mit voll» 
kommenem Dvaly ihre Hafe mar zart gebogen und neigte leicht 
ſich zur Adlernaſe bin; der Schmel; ihrer Böhme glänyte und 
ihr denteltothet Mund vom Löflider Sianlichkeit fhien nah 
füpen Hüften, fresem Lächeln und den Urgögungen einer jarı 
ten ederei zu fAmahten. Man Fonnte endlich Beine freiere, 
ftolgere, gierligere Haltung des Kopfes fehen, Dank dem gro» 
fen Imifdenraume, melber den Dals und das Dr von ber 
FGügung ihrer breiten mit Gräben geyierten Schultern tremnte, 


Kein flühtiges Feld kann fo führe Shmmeidel: 
liter dardieten alb die Mafie ihres Weendercis, das weeich 
und fein mar mie Seide und lang, fo lang... daß es bie 
Urbe berührte, wenn fie ſtand una daß fe fih mie Benus 
Urhrobite ih barein Yülen konnte. 

Belonders In dieſem Kugenblide bot «6 einen reijemben 
Tablic var. Georgette ſtand mit ihren biopen Armen hinter 
ührer Herrin und bielt mit großer Müse in ihren Meinen weis 
den den biefeb reihe Haar zufammen, b hoben Manz 
die Gomme nod erhöhte... 

Als die habſche Bofe den Kamm von Fifenbrin in vie gol« 
denen flatheaden Wellen dieſes Geivengefledhtes ſeatte, ſah es 
aus, als ob taufenb Funken daraus emperflammten; die Sonne 
warf nit minder golbene Meflere auf vie vollen Maffem leich⸗ 
ter Ringellodin, die oben aus der Stitn herausgeftriden am 
den Mangen Iorienne's entlang fielen und In ihrer dlaftifhen 
Cämmiegfomteit den zarten Anfang der Mölbung Ihres fcmeri« 
gen Bufens lichtoften, deffen reijendem Wegen fie folgten. 

Wadrend Beorgette flchend bie ſchoͤnen te ber Herrin 
fümmte, beihdftigte Hebe, das eine Mnie auf der Erde 
und auf bem anderen den Meinen Fuß bes Fraͤnleins von Gar: 
doeille halten», ſich damit, ühn mit einem gany Meinen Sauh 
von fAmarzem Aneß zu befleibem and Breuste die fhmalen 
Bänder heifeiben auf einem Gtrumpfe von buräbroddener 
Selze, der bie refige Zelße der Haut errathen Hep und den 
feinften, zierlichften Anöchel umfhlof, den man mar fchen 
konnte; Florine, die ein menig mehr binten fand, bot ihrer 
Herrin eine Dofe von Bermell mit einer wohiriechenden Päte 
an, memit Mrienne leicht Ähre glänzenten Hände mit den 
falanken Fingern rich, die an den Spiten mit Karinia ges 
malt zu fein ſchienen. 

Onplid wollen mir Lutine mit vergeffen, die auf dem 
Schoofe ihrer Herrin liegen» idre großen Augen mit aller 
Maht öffnete umd den verfälerenen Phefen von Xorienne's 
Zollette mit ernfthafter Tafmerffamfeit zu folgen ſchien. 

Eine Silbergiode hatte draufen geflingelt, amf ein Zeiden 
ehrer Herrin ging Flerine bimaus und Fam bald wieder mit 
einem Briefe jurüd, den fie auf eimen Heimen Zeller von ver: 
geidetem Silber gelegt datte. 

Während ihre Zeſen das Friſtren, Ghauffiren und Kleiden 
vollendeten, nahm Aorienne den Brief, ven iht ber Wermalter 
bes Gutes Garbonille ſchrieb umb ber folgenzermaßen lautete: 

„MRabemeifelte, 

„She gutet Herz und Ihren Gbelmuth kennend erlaube ih 
„mir, mich in vollem Bertrauen an Cie yu menden. Amanjla 
„Duhre hinburd babe ih dem feligen Peren Grafen, Herieg 
„zen Garbopile, Ihrem Mater, mit Gifer und Kedlichteit gt: 
„dient; id glaube das fagen zu Binnen... Dos Schleß it 
„verkauft, fo dep id mit meiner Kram dem Tage entgegen 
„che, wo wir entlaffın werten und uns ohne Hülfsauchen 
* und dab iſt im unferem Alter fehe hart, Mademeis 
„elle „..* 

— Arme Leute... — fagte Aorienne ſich im Leſen unter» 
brechetad, — mein Mater rühmte mir allerkings ſtets ihte Ars 
gebengeit und Techttichteit. 

Sie fuhr fort: 

„&6 biich und ein Mittel, unfee Stelle zu bebalten;... 
„aber «6 dandeite fi darum, def mir eine Nicberträhtigkeit 
„ans zu Schulden kommen leſſen folten, und was uns auch 
„begegnen kumn, weder ih neh meine rau mellen unfer 
„Brod um folgen Preis daufen ..." 

— Gut, gut... immer biefelben... — fagte Norienne. 
— Würde bei der Armut, das gleicht dem Duft der Wit · 
fenblumen. 

„Um Ihnen, Dabemsifelle, die Klatewuͤrdigkelt auseinan« 
„perawieten, melde man von uns verlangt bat, muf id Ihr 
„men zuerft fegen, daß vor zwei Bogen Herr Robin von Paris 


naetemmen fl... 





König. ' 

Mast Hören Sie, fagen Sie das nicht! Da fünnen wir 
noch fange laufen, bis wir dahin anfemmen, wo bie Engländer 
Mad. Waren Sie auch im Italien, Defterreich, da fo herum? 

Erbpring itei @kiten. 

“ha Deferreih? Erik für Deſterreich! (eur Ya wohl! 
D, eine ausgezeichnete Regierung, Gewerbfleiß, Handel, Ber 
keht, Bewegung und Leben in allen Kreiſen. 

König. 

Defierreih? Bewegung? Die wird fi in Oeflerrelch 
wohl noch halten Iafien. 

Erbprinz (hi Brite). 

IR er denn wicht für Defterreich ? 

König (Rei Erin). 

Soft er fh auch mit Sedenborf und dergamen Elique 
ſchon verftändige haben? Eastı Hübſches Laͤndchen da, Ihr 
Baireutd, Boden etwas za fleinigt. Bringt Ihrem Bater 
wohl nicht viel ein? De? 

Erhpriny. 

D, man verbeffert jegt bei ums das Erdreich. (Mel Seltch 

Shine geographifge Borurihelte! 
König. 

So? Bosl durch die Luſtſchloͤſſer, die Ihr Berr Bater 
bauen läßt? Bas ih denn dem DManne eingefallen? Baut ja 
einen Birlefanz nad dem andern, gang &la Ludewig qua- 


torze und Arzt fein and in Gulden. Wie viel Schulden 
hat bemn fo beiläufig Ihr kãandchen 7 
Erbprinß 
Schulden ? (Bei Seitc Weiß ih wahrhaftig felber nicht, 
(Breit; Zehn Millionen, 


König. 
Zehn Mifionen! 
Erbpring. 
Etwas mehr ober weniger, 


Aönig. 
Großer Bott, wer foll denn bie einmal bezahlen? Und 
da reifen Sie in Europa umher und iragen das Gelb aus bem 


Lande? 
Erbpring. 

@ire, man bildet fi. 

König. 

In Berfailtes? In Mpeinsberg? Do genug, laſſen wir 
bad. Sagen ie ’mal, Sie haben ja da bei meinem Herm 
Sohne auch mandmal in ver Hriventomdrie mitgefpielt? 

Erbpring Idea @eiter. 
Bo foll nun das wicber finaus? 
König. 
Bien Sie, ih wollte wegen der Deidenfomöbie mit Ih- 


nen ſprechen. 
Erbprim. 
Wegen einer Romöpie 7 


König. 

da, Prinz, Sie ind ein Dann von Geſchmack, mie man 
fagt, der fo recht Das gettlofe römifche und griecifhe Weſen 
weg bat, Und ba ih geſonnen bin, die Bermählung meiner 
Tochter mit jedem Aufwand zu feiern, ber meiner Krone jiemt, 
fo wollt’ ich Sie bitten, Sie Föntten füh mit meinem Sohn 
verſtaͤndigen, wie man acht Tage lang auf eine amüfante und 
ſeht ſchoͤne gragieufe Manier vie Höfe von Polen, von Sach ⸗ 
fen, von Braunſchweig, von Medienburg, bie alle berföommen 
werben, unterhalten kann und überhaupt, wie man mit unferer 
Bomzeit Epre einlegt. 


Erbprin} 
Der Hodyeit Ihrer Pringeffin Torpter? 
König 


Ya wohl, Erbpring. Ich mochte fo was dom Allegerien, 

mit dem preuflihen und englifhen Wappen — 
Erbprin. 

Englifhen Wappen ? 

König Met uf. 

Better, das iR mir fo über die Zumge gelaufen, wie ein 
Dafe über ven Weg! Ich meine fo ein Spectaculum von Ein- 
horn, Ablet, Adler, Einhorn, Leoparben, immer Eins In’s 
Andere. 


Erbprim. 
England? Diefe Rachricht id fo überrafpend — das 
wanze Land, Europa, bie Geht wird erftaunen, wie England 
gu der Ehre fommt! 


— H, Herr Mebin, — fagte Bräuleln won Gardeville id 
aufs Neue unterbrehend, — der Secretaͤt des Abbe von 
Agriguy?... Da mundere ih mid nicht, daß ca ſich um 
einen Gerrath ober eine dunkle Jatrigue handelt. Run weiter: 


Sert Redin von Paris gefemmen ift, um uns anzufin 
—5 — deß das Gut verfauft ſel und daß er ums unfere Stelle 

dere, wenn wit ihm bepülflid fein wellten, ber meuen 
“Aeigentyhmerin einen Priefter zum Beihtvater zu geben, der 
„mine im beftem Mufe ſtedtz umd um dich Biel beffer au er» 
„reihen, felten wir einen ankeren Pfarrer, einen ausgezeich ⸗ 
„neten, ſedt geeheten, im Lanze jehr gelichten Mamn ver 
Aermdenz das ift mod nicht Aues, ich follte iageheim zwei 
„Meie mödhentiih an Herrm Morin ſchreiden, was im Schleffe 
„ergeht. I muß geftehen, Mubemeifehe, daß dieſe fhmadh- 
„netten Borftläge fo ziel als möglik verfäleiert und mit 
„Säeingränden motisirt morden findy aber treg der michr 
„‚eree minder gefdidten Form ift die Sache doch ftets Miefelbe, 
„mie ih die pre gehabt habe, fie Ipnen zu fogen, Wade- 
nwoifelle ...." 

— Befiechung, Berleumduang und Angeberei! — fagte 
Korienne mit Abſchen zu Ad ferbit, — id kann am biefe Leutt 
widt denten, ohne dap in mir unwilhärtich Bedanten von fin. 
fleren Schlachten, Giſten un? bäpliden fAmarzen Silangen 
ermahen... mas in der That ein ſacußlicher Andlick iſt. Des · 
halb vente id auch licher an die tadigen und fünften Geftaiten 
Dapon!'s und feiner Fran. 

Yeriemne fuhr fort: 

— Sie Finnen wohl denken, Wabemeifelle, daß mir nicht 
r audert haben; mir merken Garbeville, mo mir ſeit zwanzig 
„Zabren find, werlaffen; aber mir veriaffen es als brae 
„wente... BBenn Cie nun, Mademoifeke, bei Idren glän« 
zenden Bekanntſchaſten, da @ie fo gätig find, «ine Stelle 
„für uns finden Binnten und und zu derſelben fehlen wolls 
„ten, fo miürbe uns durch Ihre Gute aus einer fehr graufas 
„men Berlegendeit herausgegelfen . . N 

— Gemif, Sie ſeden ſich nicht vergebens an mid gewen- 
pet haben... Brave Leute den Hlaiwen bes Kern Bovin 
entreifen, das it Pflicht umd Bergnügen; denn eb ift zu gleis 
er Zeit eine gute umd arfäprlihe Sacht ... und id liebe «6 
fchr, dem Mächtigen, dem Unterprüder zu trogen! 


Arrienne las meriter: 


„Madsen ih Ionen von uns geiprohen habe, erlauben 
Sie une, Iren Squt für Andere anzulegen, denm es wär 
Miean nur an fit zu denten. Bmei Schiffe haben am unfe: 
„ten Küften vor drei Tagen Shifbruh gelitten; mur einige 
= iere haben gerettet und hbierhergebradht werden Büns 
„men, ron meine Fran und id Ihnen alle mögliche Pflege 
„gaben angepeihen laffens mehre won diefen — find 
„nad Paris abgereift, aber einer iſt geblichen. Mis jegt ha 
„den ige feine Wunden gehindert, dab Schloß zu verlaffen, 
„une er wird mohl aud ned einige Tage surüdgehalten mer» 
et... 6 iſt ein junger inkilher Prim vom ungefähr 
Awanzig Jahren, der eben fo gut ſcheint als ex ſchoͤn ift, mas 
„wicht nwenig jagen will, ebaleih er eine kapſerne Geſlchts · 
„suche hat, wie alle feine Zandsleute befipen ſollen.“ 


— Gin indiſcher Priny! von jwanyis Zahren! jung, gut 
und fhön! — rief Terienne fröhlih aus, — das ift reisemd 
und befenders fehr ungemötnlih. Dirfer fhifbrähige Prinz 
befigt bereits meine ganze Iheilnahme ... aber mas kann id 
für diefen Adenls von den Ufern des Ganges thun, ber an 
den Häften ver Pitardie geſcheitert in? 

ie drel Arrlenne’s ſeden ib an, ohne fehr zu er« 
— nn waren am tie Sonverberkeiten ihres Ghas 
ralters gemöhnt. 

Geotgette und begennen fogar verfiohlen zu laden, 
a ehe, blaffe Mädchen lächelte eben ſo 
mesl ala ihre Grfägrtinnen, aber ein wenig ſpaͤtet umd fo zu 


w 


Novellen-Beitung. 


fagen, aus Meflerion, als ob fie zuerft und nor Alem damit 
befääftigt geiefen fel, zu borhen und die „gringten Port 
igrer Herrin fi nicht entgehen zu leffen, die, mie fie felbit 
fogte, für ven Adenis vom den Uferm bes Ganges fehr einge 
nemmen, fortfehr zen Brief des Mermalters ja leſen: 


‚iner der Landaleute bes iadiſchen Pringen, melder bei 
„Abm bleiben wollte, um ihm zu pflegen, bat mir zu verftehen 
‚„Aegeben, dap ber Prinz bei dem Saiſſbruche Aueh verloren 
„rabe, was erbefaß... und baf er jegt mie wiſſe, moher er 
‚rie Arittel nehmen fee, nah Paris zu kommen, mo feine 
„ütgefäumte Glegenmart datch jehr wichtige Intereſſen etheiſcht 
wirt... Bom Prinzen felbft habe ih dieſe Cinzeldeiten 
„nödt, er ſcheint zu mürkig, zu ſtolz, um fi gu beklagen; 
„aber fein Landemann, der mitthei iR, dat mir Diefe 
„Dinge geſtanden, indem er hinzufägte, daß der Prinz fen 
„arobeb Unglüt erfahren und daf fein Water, der Hönig eines 
„Tandes am Indus, Pürzlih getödtet amd er vom ben Gnalän- 
„ern enttbront worden fi...” 


— Des ift feltfem, — fügte Adrienne nachdenkend, 


— biefe Umftände erinnern weich daran, daß mein Mater 
bäxfig mit mir von einer unfrer Berwanttinnen ſptach, die in 
Indien einen König gebeirathet hatte, bei meldem der Ges 
neral Simon, ven man fegt wieder zum Marſaat ht 
bat, Dienfte genemmen... — Darauf unterbrad fie ſich umb 
fügte lädelnd binza: — Mein Goti, es märe Aadft felte 

... nur mir palfiren ſolche Dinge un» man fegt mir 
mad, daß ib originell fei..., aber ib bin «# nicht, fentern 
bie ee tie im Wehrhelt fi mandmal hochtt ercen» 
triſch yeigt. Aber nen wollen mir fehen, ob wiefer arme Dur 
pont mir den Kamen des Ihömem indiſchen Prinzen fogt: 

„ie werben gewiß unfere Unbeſcheidendelt entſchutdigen, 
„Mabemeifellez aber wir glaubten ſehr egeiftifh zu fein, wenn 
„tele Runen near von wnferen Leiden fpräden, mähren» bei 
„uns ein braner und mürtiger Prinz auch ſeht zu befiagen 
nee Endlich, Mapemeifelle, mollen Sie mir glanben, ich 
„bin alt, id babe Menfgentenntnip geneg; man braucht nur 
„den Adel und bie Sanftmuth von biefes jungen Indiert Ghe« 
„She zu fehen, fo fanıt mam fdhmören, daß er der Theilmahme 
„märdig ift, am welche ih Sie bitte; es mirb genügen, ibm 
„eine Meine Summe Geldes zu fhiden, um ihm europdifde 
„Sieivuangsftüde zu Baufen, denn er hat feine indiſchen alle 
„beim Saiffbrech verloren,’ 

— Himmel! Guropdifhe Aeider! — rief Adrienne lachend. 
— Armer junger Prinz! Gott beroahre ihm dafür umd mid 
auch! Der Bufall Shit mir tief aus Indlen einen Eiterblis 
Ken, ver fo beaünfige ih, dar er niemals dies abſcheulicht 
eurepäifde Goftume getragen, dieſe häftihen Aiciver, diefe uns 
angenehmen Güte, weiche de Männer fo ldberlih maden, baf 
es wahrhaftig keine Zugend Ift, fie fo wenig verführerifh zu 
Ainten als möglih... Es Bommmt ein junger ſchönet Prinz 
aus jenem oriemtallihen Lande zu mir, mo bie Männer in 
Scide, Mouffelin un? Kufkmir gefleivet finds gemig id 
werde dieſe feltene umd einyige Gelegenheit nicht verfäumen, 
ernfigaft im Berfudung gefüsrt zu werden... Nlfo Beine 
eurepdifden Kleider, mas auch der gute Dupont dazu jagen 
möge... Uber ven Nasen, den Ramen vieles lieben Prin- 
zen. Mob einmal, welches feitfame Aufammentreffen, wenn 
e6 jener Gewfin jenfeits bes Ganges märe! Ich babe in mei 
ner Kintgeit fo viel Gutes vom feinem Mater fagen hören, 
daß ich entzüdt fein wärbe, den Cohn gut und mürkig zu 
empfangen... Aber nun ven Namen... 

Arienme fuhr fort: . 

— MWenn außer biefer Meinen Summe, Mademeifelle, 
„Zie item auch noch die Mittel geben wollten, mit feinem 
„Sefäsrten nad Paris Pommen zu Pönnen, fo mürten fie bir 
„em armen jungen ſchon fo ungtütlihen Prinzen einen großen 
„Dienft leiften. 

„Enid, Mademsifehhe, kenne ach Ihre Zartheit zu fehr, 
zum zu wien, bad «6 Ihnen vwiceiht anftände biefen Mei 





[% San, 


„fand nem Prinpen yu leiſten, obme DM zu zekannt zu 
„felns in wiefem ale bitte ich Sie Über min ja befehlm 
„uns auf meine Diseretion zu rehnen; Menn Lie ba, 
„ihr direct wie Hülfe zufommen Laffen wollen, fo theile ih 
„wen feinen Nemen mit fo mie er von feinem Landemenue 
I eriwer worden it: Prinz Dioima, Sohn Kadje- 
„Sing's, Königs von Mundi.“ i 


— Dialma, — fagte Aorienne Ichtaft und fin ihre 
GSedanken zu fammeln, — Karja-®ing... ja, ja... fo 
is... das find die Kamen, melde mein Bater mir fe oft 
micberbolt bat, imbern er fagte, daß es nidts Mitterliheres, 
Heroifheres in der Melt gäbe, als dieſen alten indiſchen Mär 
nig, der durch Heirath unfer Bermanzter feiz... der Echn 
iſt nit aus der Art geflogen, wie es ſcheint. Te, Diele 
mo... KNedja-@ing, gen; recht, diefe Mamen find nicht 
fo gemöhnlich, fegte fie bühelnd, va man fie vergeffen ober 
mit omberen vermehfeln finnte... Afe it Dielma mein 
Better. Cr if tapfer und get, jung und reisend... umd vor 
allen Dingen, er hat mod niemals europäifdhe Aieitung getra« 
gen!... er eft aller Mittel emtbläft! Das in Filth... eb 
{ft ze viel Bü auf einmal... Geſchwind, geihmins... mir 
wollen ein habſches Yeenmährden improrifiren ... deſſen Held 
biefer gelichte Prinz fein fol... Armer 
und Ayur, ber in unfer trauriges Klima ib bat! Er 


fol hier mimdeftens Etwab finten, das Ihm feine Helmath des 
Liter und der Bebigerühe zurädruft 
fi) an eine ihret Zefen: 

— Georgette, nimm Papier and fhreib, mein Kind. 


Das yunge Mäpden ging nah tem Tiſche von vergeldetem 
je, mo fid ein Meines Schreibyewg befand, fepte fih und 
e ju ihrer Herrin: 


— Dorasf wandte fie 





Eu 


\ 
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— Ich erwarte die Befehle des Fräuleins, 
Eugene Suc. 
(Beetiegung felgt.) 





Köni 
De, ſchmeicheln Sie en EEE nicht! Mit 
England And das ſchon alte Geſchihten, ven meiner grau ber 
reits feit Jahren eingefürelt. 
Erbprinj. 

Ben der Königin? Ich glaube, baf bie Königin von 
Vreuhen bei weitem mehr = — für Defierreid; fein wird. 

nig- 

Für Defterreih? (met Seite) * lonnt ich mir gleich den · 
ten, dat He ſchen wieder ihren eignen Willen haben muß! 
aut und raefäleben) Mein, heut’ hab’ ih einen Courier von un · 
ferm Gefanpten bekommen, der mid werfihert, daß ed Eng- 
laud mit biefer im Stillen abgefarteten Heirat$ Ernft if. Der 
Prinz von Wales Hat fih in England eingefhifft und Fan ber 
reits an ber hanndverſchen Kite gelandet fein, Einſtweilen 
iR im Arengfien Incognite ein Bevollmärtigter vom kondon 
abatgangen, der alle Punkte biefer Deirath mit mir verpan- 
dein wird, Diefer Befanbte kann jenen Tag, jede Stande in 
Berlin eintreffen. Sie wurden mid alſo fehr verbinden — 

Erbpring (in Derperitung). 

Soll 18 denn ein Schäferfpiel fein? 

König. 

Shöferfgiel? Ya! Und ber Kronprinz kann bie Blüte 

blaſen, die er doch hinter meinem Rüden gelernt hat. 


Erbprinz 
drell wergmwelfeit geben und Erhet wieder, 
Und pie Herrihaften fellen felbA darin mitfplelen? 


König. 
Schreiben Sie jebem was zu fagen vor, aber mir nichts, 
Grumblom foll mitfpielen und Sedendorf auch — 
Erbpring (test mieter gurdt.) 
Englif over franzöfich ? 
König. 

Lauter reines ſeuriges Deunſch! Sochdeutſch, verfiehen 
Cie, nicht Berliniſch. (Wertrautit) Wenn Sie etwas Hellandiſch 
dabei anbringen fönnten, bad wäre mir aus germiren Handels⸗ 
rüffichten mit umerwänfgt. (Ins Dbe und mit bem Geſſtut des 
Raums; Rauchen kann der feine Herr wohl micht 7 

Erbpring teemeifelnd). 

Das nit, Mafeftät, aber meine Phantafie dampft fhen 
wie ein Bultan! 

Lakai (tier em. j 

Die Geheimen Rätpe bitten bringend Em. Maijefät um 
anädiges Gehör, 


König. 
Die muß bie Neugier plagen! Mal berein mit! (afai at.) 
Bringen Sie das Land au drin am, Erbpring, wo ver Taback 
wäh. Sie fennen dech — 


Erbprin. 
Es iA das Land, wo ber Pfeffet wäh, cr. 
Karl Gutzkow. 


(Wertfepung feigt.) 





— 


am zu matten. Mir 
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Der Ewige Jude. 


(Bertfegung.) 
Zweiter Band, 
Das Htel Saint Dizier. 


Achtyehntes Mapitel. 
Arrienne's Toilette. 


Ürrienne, deren liebliches Cefist von Fremde, Güte und 
Gtüd ſeradlte, wictirte ſolgendes Billet, das an einen alten 
Mater gerichtet war, bei dem fie lange Zeit Malen und Zeich ⸗ 
nen gelernt hatte, denn fie zeiänete im dieſer Aunft wie in 
allen anderen ſich amb: 

„Mein licher Titian, mein Beronefe, mein mürbiger 
Mapbael... Sit follen mir einen großen Dienft leiten und 
„werben das, wie id; Überzemgt bin, mit jener volltommenen 
„Gefälligteit thun, die ib fiet6 an Ihnen bemerkt habe... 

„Sie folen fogleih ſich mit dem geledtten Aünftier ver» 
„Möndigen, ver meine legten Geftume aus dem 16. Jahrdun⸗ 
dert gezeichnet kat Dieſes Mal handelt es ſich um morerme 
indiſche Kleidung für einen jungen Wann... 2a, mein 
„Drer, für einen jungen Mann... Un» nad dem, mas ic 
„sermuthe, tönnen Sie das Maf an bem Antinows nehmen 
Aeſſen oder vielmehr am dem indiihen Bachns, das ift aoch 


nbeiler ».» 

„Die Kleivungsftäde müffen zu glelher Zeit fehr genau, 
„febr veid umd fehe elegant ſein Sie mählen fo ſchoͤne Stoffe 
„als möglich, ſachen Sie befonderb folhe aus, melde fl den 
pindifhen Geweben mäherns je Gärteln und Zurbamen fügen 
n@ie fehe koͤſtliche lange Kaſchmirſhawls hinzu, von bemen 
AIwei weiß, wwei voth, zmei oramge find, Nichts ſteht dem 
„braunen Teint beffer als diefe Farben, 

„Rahtem das geſchehen ift (und Id gebe Ahnen zwei, bäd« 
‚„ftens drei Tage dazu), reifen @te mit Peftpferden im meiner 
Berline nah Sloß Garterille ab, das Sir ja kennen; der 
„Bermalter, der vortrefflihe Dupont, einer Ihrer alten Freunde, 
‚eird Sie zu einem jungen indiſden Bringen führen, ber 
„‚Djalma beißt. ie werden dieſem boben Deren aus einem 
„Aanneren WBelttbeile jagen, daß Sie von Seiten eines unbe 
„tonnten Freundes Pümen, der als Bruder handle und ihm 
„sense, was möthig iſt, um den europdifhen Moden zu entgt · 
„en... Rügen Sie dinzu, daß diefer Freund ihn mit folder 
„Ungerulp erwartet, daß er ibn beſchwoͤtt, fogleih nad Paris 
‚sm fommenz wenn mein Scüpling entzegmet, daß er leiden 
if, fo werden Sie Ihm fagen, daſ mein Wogen ein vortreff« 
‚„AÄder Schlafwagen iftz Sie laffen dann das barim beſtudlicht 
„Bert eiatiqten und er wird fl4 darin fehr bestem befinven, 
„Es verfteht Ad ven ſelbſt, daß Ele ven unbefennten Freund 
eutſcheldigen, daß er werer reihe Palanfins noch beidheidener 
‚„Weife einen Glephanten fhide, denn ab, 6 giebt mur in 
„der Doer Palankins und Gmpbanten in der Menagerie: das 
„mire uns im ben Augen bes Fremden dmferft batbariſch ma« 


„Zebel> Sie ihn beftimmt gaben, daß er abreit, maden 
„Die fi jhmeil auf den Weg un? bringen ihn mir bücher in 
„meinen Porilion, Rue de Babnlone (melde Prärefination 
„in Rus de Babniome zu wohnen... das iſt mindeftens ein 
„Rume, ver für einen Drientalen ein gutes Anjchen kat). Sie 
„beingen mir, fage ih, biefen Leben Prinzen dierdet, ber das 


„Süd getabt hat im tem Lande der Blumen, der Dieman+ 
„ten und der Sennt geboren worden za fein. 

„Ber Allem haben &le vie Gefäulgtet, mein guter als 
„ter Fteund, mit über dieje neue Zaume gu erflaunen umd 
„beionzers fi nicht ertravaganten Genjerturen zu überlaffen... 
„rnfdaft geſprochen: daß idh bei dieſer Angelegenheit Sie 
„wähle... ie, ven id liebe, den id aufridtig verehre, ſegt 
mähnen zur Genäge, daß all’ Diefem eimas Anderes zu Brumbe 
iin als eime bloße Karrheit .. .” 

6 fle bie legten Morten kictirte, war Adtienne's Ten 
nn eben fo mwürtig, als er vorhin Inftig und 
ſchery einefen mar, 

Aber dan fuht fie wieder frͤhlicher fort: 

„Arien, mein alter Fteund; ich bim mie jener alte Anfäh« 
„rer aus alter Zeit, veffen heroifhe Nafe und unternehmendes 
„Ran Sie mid fo oft daben zeichnen laſſen, ich ſcherze mit 
„äuferfter Feinheit des Gelftes in dem Augenblide ver Schlacht ; 
„a, denn in einer Stande liefere ih eine Shlakt genen 
„meine theute Betſchweſter von Tante. Glülliger Meife 
nfeblt mir Kecthelt und Muth nicht und ib bremne darasf, 
ndab Gefecht mit dieſer ſtrengen Pringeffin zu beginnen. 

rien, tauſend berglihe Grüße am Ihrt vortrefiliche Fran. 
„Benn ih von ihr bier ſpteche, verfichen @le, von ihr, bie 
nse mit Bedt geehrt und geachiet wire, fo geſchieht es, um 
n@le mod mehr über Die Folgen diefer Entführung eines 
„teizenden jungen Prinzen zu berußigen, denn ih muß mur 
„mit dem enden, womit ih Sätte anfangen ſollen un? Ihnen 
eſteden, daß er reizend iſt. 

„Kosmals Apiru.. .' 

Darauf wandte le ih an Geergette: 

— Haſt Du geſchrieden, Keine? 

— Ja, Masemoifelle! . 

— Kun!.,. füge noch ein Peflfcriptum hinzu: 

— I ſende en einen Weodfel nach Sicht auf meir 
„men Banquier für alle viefe Aatgeben; fparen Cie Ridts... 
„@ie wiffen, daf Id grand selgueur genng bin. (JG muf 
„mih nur des Mascalinums berienen, da Sie ſich ausshlich- 
„ld als Totannen diefen eine edle Freigebigteit bezeichnenden 
„Austru angerignet haben.)* 

— Zept, Georgette, — fagte Adrienne, bring mir ein 
a Papier und diefen Brief, damit ich ihm unterzeichnen 

mn. 


Fräulein von Gerborike nahm die Feber, welche ihr Seet · 
gette reichte, unterzeichnete den Brief und legte in bemfelben 
ane Anmeljung auf ihren Banawier, bie felgendermaßen lau ⸗ 
tete: 

Gegen feine Duittung zahlen Sie an Herrm Norval 
„für in —* Namen gemadte Auslagen, fo viel ex fordert, 
Adtienne von Garbonille." 


Während biefer gamjen Scene und fo lange Georgette 
färieb, hatten Florine und Hede fortgefahten fih mit ber 
Zoitette ihrer Herrin zu befhdftigem, melde das Morgenkleit 
we fi angezogen hatte, um ſich zu ihrer Kante zu 

14 ” 

"rn ber bartnädigen, obwehl nerftshlenen Kufmerffamfeit, 
mit welcher Zlerine bem Dirtiren des Briefes jigehört hatte, 
fah man leiät, daß fie mad ührer Hemohngeit amd die geringe 
ften Worte des Aräuleins ven Gartorille zu behalten firchte, 

— Meine, — fagte biefe zu Hebe, — Du geht ſogleich 
und Läffeft dieſen Brief an Herrn Rerval ſchlgen. 

In viefem Augenblide Ningelte c4 draußen, 

Hebe ging auf die Thür zu, um zu fehen, wer es ſei, aber 
Florime elite übe fo zu fügen voraus, um fhatt ihrer zu geben 
und fagte zu Nariemne: 





— Befichlt Mademeiſelle, daß ich diefen Mrief beftelie, Id 
habe einen Bang nad dem grefen Hotel. 

— Kun, fo geh Du; Hebe, fich, was man will; und De, 
Georgette, fiegle den Brief... 

Ned einem Augenblid, waͤhrend beffen Georgette ten 
Brief ſchles, — Hebe — Er 

— Maremoifelle, — fü &, — ber ker, der geftern 
Abımn Yatine winergeheage batr Bitte, Ihe einen Kugenbiie 
* zu ſchenkenz ... er iſt fehr blaß ... und fleht fehr ber 

aus. 

— &ellte er meiner ſchon berärfent... dab träfe ſich fehr 
läd, — fagte Aprienne luſtig. — Leß den brasen trcht ⸗ 
fhaffenen Burfhen in den Meinen Selom treten... und Du, 
Florine,.. Schide den Brief glei fort. 


« ging. 
räulein von Garbonife trat von Lutine begleitet in den 
tleinen Salon, mo Agricol fie erwartete, 


Neunzehntes Kapitel. 





” 16 Xorlenne von Gar» 
derelle in den Salon 
trat, wo Naricol fie er 

2 En rt wartete, war fie mit 
auferordentläher umd zierliher Ginfahibeit geileinet: fie hatte 
ein Klei» an von blauem Kaflmir mit glattem Lelbhen, vorm mit 
Chnüren von ſchwatzer Seide nad der damaligen Mom ber 
fegt, dab ihre nompbenbafte Taille und die rundliche Braft 
derverhob z rim Meiner wierediger Kragen von nlattem Sattiſt 
flel über ein breites ſhettiſches, vorm in eine Schleife gebun · 
dents Band herab, das ihr als Gravatte dicute; ihr Föftlides 


* 


Deuitleton ber Novellen⸗Zeitung · 


Sieben Tage auf einem amerikanischen 
Dampfboot. 
(Bortfegung.) 


„Die Fran iſt an meinem Tore Schuld, wenn ih jegt 
ferbe,” rief er, ald er ſich bie Stimme trodnend mad dem 
Bollerded zu dief, „denn ich fühle, id muß mir etwas in- 
wentig geiprengt haben.“ 

Der Gapitän war jept im die Gajüte geiprungen, umb 
ebsleich and er nicht umbin konnte, über die Bermirrung, 
die fi überall feinen Bliden darbot, za laden, berabigte er 
doch auch ſogleich vie geinaftigten Paffagiere, indem er ihnen 
heilig verſichette, Daß au miht die geringfte Gefahr vethan · 
dem ſei. 

„Aber mon Dien, wes meden ic mit meinem „life pre- 
server,” ſchtie der Meine Franzofe, als er den beſegten Ir 
titel, den er mit Tedesangſt, gerade da er ihn am netß ⸗ 
wendigſten zu bramden glaubte, im allen Winkein geſucht 
batte, auf dem Hüften des Mr. Bloomfield Kängen fant, 
der ihn, mie die bide rau, umaufgebiafen umgefhmallt 
batte, umd mie einer, der jent fein Leben geſichett weiß, 
rabig demit in der Gajüte auf un» nieder gings „mab madben 
Cie mit meinem life preserver, Sar? Ib babe mir nicht 


einen life preserver in Nouvelle Orleans getauft, damit Sie 
or Leben bamit retten ſellten.“ 

„über, lieber Herr," erwisderte Bloomfeld, der den frage 
lichen Artikel in dem Schlafjimmer, das er mit dem Franzor 
fen gemeinſchaftlich bewohnte, Hängen gefehn und als Schint ⸗ 
elgentyum, zur Sicherheit der Paffagiere, betrachtet hatte, „aber, 
lieber Herr, ih mußte mahrlih alcht — ich glaubte — daß“ 

„md Sie haben ihn ja nicht einmal aufarblafen,” fuhr 
der Franzefe, jest ſelbet lachend, fortz „slanben Sie denn, 
das das Feng ohne Luft inwenbig fhmimmt?' 

ud, darum förie die Dame fo nah Iemandem, ver fie 
aufblafen ſette,“ rief Blecmfieid verwundert, 

„Grmäsnt es nicht — Mann!” rief Simons darwiſchen, 
der unterbefien mit Gran hinzugetreten war, „rmähnt bie 
Dame niht, wenn Guch merin Leben und der Aufammenbalten 
meiner Wilutzefäfe nur einen Gent gilt; aber kommt, laßt 
und eins trinken," fuht er fort, indem er ih zum Sichent« 
Rand wandte, wo der „bar keeper” — Ausſchenker — emfig 
befdäftige war die Bermäftung reicter gut zu machen, die ter 
erfte gemaltige Etop des Bootes unter feinem Alafhen und 
Gllfern angerichtet hatte; — „kommt hierher, alle miteinan- 
der,“ rief er lamter, „Jedet von und bramdt einen dlud, 
um das GSteichgewicht wicder erdentlich herzaſtelen. — Ib 
nehme Brantn and Zuccer! 

Unter ber Brit mar durch den Fleiß und die Anftrengung 
der Arbeiter und Zwijhenpedögaffaglere der Decenit wieder 
vom- Mezerpa abgeſchoben und flott gemacht worken, und 


beide Boote lagen frledilch neben eimander am Ufer, die Ent» 
fernung des Kabels abyumarten. 

„Aber, Gapitän Duncas,“ fragte ber Gapitdn des Deranic 
den bes Mazeppa, als fie in der Gojüte des erften Beetet 
zufommenfoßen, währen? einer der Nafmärter mit der Glocke 
läutend im Boote berumging, die Gajütenpaffagiere darauf 
aufmerkfam zu machen, daß treg Unfällen und Gefahren den⸗ 
nod das Mittagöeifen fogleid angerichtet fein würde — „aber, 
Gapitäm, mas zum Henker triebt Ihr demm aud mit dem 
Strom berumter, daß man meter Maſchine neh Mad hören 
tonnter’* 

Ich hörte Ihe Boot kurze Zeit vorher,” fl ter Stewers 
marn ein, „aber fpäter war Alles ruhig und id glaubte es 
gelandet.” 

„8 iſt eimyig und allein eine Dummheit von einem mei⸗ 
ner Leute datan Schuld, und id kann ner neqh nicht recht 
deraubbefemmen, mer der Thaͤter iſt,“ entgegmete Ladens 
Garitän Duncas. Als ter Rebel fo diht wurde, daß ib 
färdtete mit meinem Meete Irgenbimo enzurennen, auch das 
Ihtige kommen hörte, rief id meinem Mate zu, ten Anter 
bereit zw baltenz dieſer gab die dazu möthigen Wefchle une 
meine „deck hand” — Matrofen auf Dampfbooten — madır 
tem ſich mit allem Gifer daran fie auszuführeny einige mahten 
Die Kette frei, anbere trugen ben Anker auf dem Rand, wit 
der andere zogen bie Kette durd das Ankerlech im Mootramd, 
feinem ven ben Sechunden aber fiel «6 ein den Anker an 
die Kette zw befefkisen, und id, der ih glaubte, daß Alles 
gut und richtig beforgt fel, rief, als ich bemerkte, daß Ihr 
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gr Hoar faßte ihr weißes Geñcht mit einer unglaubliden 
enge langer, leichter Mingellodın ein, Mmeide ihr faft bis 
aufs Mieter herabfanten. P 

Agricot datte, um feinem Water weahrfhciniih zu machen, 
daß cr nad ber Merkftatt des Hertn Hatdth ache, ſich ae» 
nothigt gefchen, feine Irbeitsfleider anzuziehen; inbeffem Katte 
er eine meue Bloufe angezogen und ter Kragen feines Hempes 
von greber, aber fchr weißer Leiawand fiel über ein ts 
306 nahläffig um ven Hals gefälungenes Halstud herab; feine 
meite Hofe Ueß fehr blank gewihfte Etiefeln fchen, und er 
delt in feinen meshulöfen Händen reine fhöme, ganz neue 
Zuhmüge; im Ganzen genommen Meirete diefe blawe vorh 
verzierte Oleuſe, weide feine Präftigen Schulteta herwerhob, 
den braunen, Fröftigen Hals des jeungen Shmiers freilich 
und in anmethigen Falten Kerabfiel, mährend fie im Rints 
feine freie und unbeängftigte Bewegung binverte, ihm viel 
beffer, als es eint Jecke eder ein Mod gethan haben märte. 

Mähren» er Fräulein vom Garrorife ermartete, bettach⸗ 
tete Agricol w ürlid eine füberne, bemumberungemwürtig 
eifelirte Bafes eim Meines Schild von demfelben Meta, mit 
einem antifem von Ylattwert umgebenen Sodel, hatte vie In: 
farift: Gifelirt von Zean« Marie, Gifelirarbei« 
ter, 1831. 

Yerlenne mar fo leicht auf dem Terpich des Salons her 

eingefhimebt, der von dem anderem Aimmern ner wurd einen 

Zhörwerbang getrennt mar, daß Agticol das Kommen der 

jungen Dame alcht bemerkt dattez er fuhr gufammen nad 

—— ſich ſchnell um, als ex mit zatter Silberſtimme ſegen 
ei 

— Das ift eine [ine Bafe, mein Herr? 

— Schr Shön, Mapemoifene, — antwortete Agricol ziem⸗ 
lich verlegen. 

— Bir fehen, daß ih Billigkeit liebe, — fügte Frdelcn 
von Gareorille hinzu, indem fie mit dem Finger auf dab fl 
berne Schild deutete, — ein Maler fept feinen Kamen auf 
feim Gemaͤlde, ... ein Sqhriftſteller auf fein Bub, id delte 
var daß ein Arbeiter auch fein Berk mit feinem Kamen 
ver| 


ſede 

— Wie, Mademoifelle, dieſet Ramet 

— Iſt der eines armen Gifelirers, ber dies feltene Mei» 
fiermer? für einen reisen Bolridmier angefertigt hat... Als 
der leptere mir diefe Bafe verfaufte, mar er erflaunt über 
meine Somvderbarkeit, er hätte beinahe geſagt: Umgerehtig« 
keit, als ih mir dem Werfertiger des wunderbaren Aunftwır- 
tb hatte nennen laffen und wänihte, daß fein Rame ſtatt 
bes be5 Seoipfhmieds auf dem Shilte — würde... 
In Grmangelung von Melhthum [el der Arbeiter menigftens 
Ruben ernten, ift Das mit gerecht, mein Herr? 

Unmözlid konnte Aprienne das Giefpräd verbindlider en« 
tnäpfen; deshalb begann auch der Schmied mehr Sicherdeit 
iu gewinnen und antwortete: 

— Da ih felbft Arbeiter bin, Mabemoffete ... fo künn 
id ner doppelt ergriffen fein von eimem ſolchen Benelfe des 
Billigkeitögefühles, 

— Da Sie Arbeiter find, fo mänfde ih mir lüd über 
bies glädlide Iufammentreffen, aber ſeden Sie ſich gefälligft. 

Und mit eimer Geberde vol Leutieligkeit zeigte fie nad 
einem Stuhl von Purpurfeide mit Golb brodirt, indem fie 
felbit auf einem Muhebeit von demfelben Steffe Pag nahen. 

Da fie Yaricol’s Zaudern ſah, der auf's Rewe die Augen 
verlegen nieberihlug, fo ſagte Yorienme fröhlich, um ihm zu 
ermutbigen, indem he auf Zätine zeigte: 

— Das arme Meine Thlet, am dem ih fehr hänge, wird 
mir flets ein Ichenriges Dental Ihrer Brfälligkeit fein, mein 
Gere; deshalb ſcheint wir auch Ihr Beluh eine glüdtide 
Borbedeutumg zu fein; id weiß nicht, welche gate Ahmung 
mir ſagt, daß ih Ihnen viellelcht irgend morin gefällig fein 
tann 


._ Matemoifelle, — fügte Aaricol entſchloſſen, — id delle 
Baurein, id bin EAmieb bei Hetrn Harıy in Pleffy bei Pe— 
ib; geftern haben Sie mir Ihre Börfe angeboten, ... ih 





ſchlug fir aus ... beute komme id, wm vielleicht zehn Mal, 
zeanzig Mal bir Summe zu verlangen, welde Sie erelmürblg 
mir angeboten haben ... id füge Ihnen das glei im Bor⸗ 


ans, Meremolfelle, ... weil es mir am fdmerften wird: ... 

Lie Worte brannten mir auf bem Lippen, jept wirb mir woh⸗ 

ler zu Mutde fein. 

— Tb chre die Bartheit Ihrer Scrupel, mein Herr, — 
ſegte Aorienne, — aber wenn Sie mid kennten, würden Sie 
ogme Furcht ſich an mid gewandt babenz... mie nie brau⸗ 
un Ei}... 

— Ich weiß es nicht, Mademeifelle, 

— Bir, mein Herr, Sie wiſſen miht, welche Summer... 

— Ta, Mademeiſelle, und ih Zomme nicht bios um bie 
Summe von Ihnen zu verlangen, fonterm auch zu fragen, 
nie groß biefelbe fein muß, 

— Kun, mein Herr, — ſegte Norienme läheine, — en 
Hören Sie mir des... frog meines guten Willens, fegen Sie 
ein, daß id mit recht errasten kann, warum es ſich han 
Mit... 

— Maremolfelle, hören Sie im zwel Morten die Secht: 
I% babe eine gute alte Mutter, melde im ihrer Jugend fid 
vie Geſundheit durch Arbeiten rwinirt bat, um mid gu er 
zieden, mid wnd einen armen Frimblina, ven fie angenemmen; 
jegt iſt vie Reihe an mir, fie zu unterhalten, umb id habe 

auch das Glũuce gehabt, es thun zu Fönnen... Aber dam ber 
ſide ich Peine ampere Mittel als meine Arbeit, Wenn ih nun 
aufer Stand gefert bin, am arbeiten, ift meine Mutter ohne 
Sräpe... 

— Kun, mein Herr, Ihrer Matter kann es ferten am 
Nichts mehr fehlen, va ib mis für fle Intereifire... 

Sie Intereffiren Ad für fie, Diasemolfelle ? 

— Gemis, 

— Sie kennen fie alfo, 

— Int, allereingt.. - 

— D Mapemotfelle, — ſagte Yaricol mas einer Paufe 
bewegt, — Ib verfiche Ele... Schm Sie... Sie baben ein 
edles Herz; die Manenz hatte Kehl... 

— Die Maseurt... — fügte Worienne und betradtete 
Aaricol mit fehr Überrafhter Dilenez wenn dieſe Worte mas 
ven für fie ein Kaͤchfel. 


Der Arbeiter, der über feine Freunde nicht crrchett, ante 
—— Ue, ih will fldrei 

— e Ihnen das er B. Die Maveur 
{ft eine arme junge, fehr fleifige Arbeiterin, mit der id aufe 
erzogen bin; fe it mifigeftaltet, deſdalb nennt man fie die 
Manz. &ie fehen alfe, dap fir in einer Rädfiht jo nichrig 

eilt ift als Sie bob. Aber mas des Her; ambetrifft.... und 

tgefüßt +, 0 Mademoifele ... ih bin gemiß, deß @ie 
darin ihr gleihkommen ... das war au gleib ihr Cichanke, 
als id iht erzäßlte, mie Sie mir geftern Abend jene fhöne 
Blume geacben daben ... 

— 3% verfihere Ihnen, mein Herr, — fogte Krrienne 
aufritig gerührt, — baf iefer Bergleih mir —— und 
mid mehr ehrt als Alles, mas Sie mir ſagen koͤnnen. Gin 
Herz, das gut und zart bleibe, en Mifgefhies, 
it ein fo feltener Shap!... € fo leiat gut zu fein, 
mein man jang und jhöm, zart und cbeigefinnt, senn man 
rei it! I nehme alfo Isren Bergleih an... Aber unter 
der Derinzumg, daß Sie mi fhnell in den Stand fepem, 
ihn zu verzienen. Fahren Eie fort, ich bitte Sie. 


- Wenn id mur meite Mutter hätte, Mabenteifelle, fo 
märze id [hlimmften Falla mid mod nidt fo fehr beumruhie 
gen wegen einer gejmungenen Unthätigfeitz unter armen Beu« 
ten büft man fih, meine Mutter wird im Haufe amgebetet, 
unfere braven Kahbern mürben ihr Beiftend feiftens aber 
fie figen felbft nicht im Gläckt, mürten fib ibretimegen bee 
reuben, und ihre Meinen Dienfte mären mob peinlidger als 
das Elend felbft, und dann eudlich habe dh nicht bies für 
meine Mutter zu arbeiten, fordern auch für meinen Baterz 
wir haben ihm feit achtzetza Jahrem nicht gefeheng er äft eben 
ans ibirien zurüdgefommen ... Gr mar aus Antänglidteit 
an feinen General, dem jepigen Marjhall Simon, dort geblieben. 

— Der Warſchall Simon... — ſegte Aerlense mit dem 
Ausbrud der leddaſteſten Uebertaſchung. 

are 

— enne ihn t aber er eine 
and unferer Familie geheirathet .. » ” zn 

— Welhes GLül!... — rief der Schmied aus, — dann 
fiat alfe feine beiden Zöhter, vie mein Bater aus Ruftand 
dierdergebtacht dat, Ihre Bermanbten?... 

— Der Morihell hat zwei Aegtert — fragte Morienne, 
immer mehr vermunbert und iIntereffirt. 

— D Mapemolfehe „.. smei Meine Engel von funfjchn 
eder ſechzehn Zahten „.. Und fo hübſch, fo lieb, zwei Imile 
lmge, bie fi zum Vetwechſeln ähm fehen ... Rhre Mate 
ter ift in der Berbannung geftorbenz das Wenige, mas fie 
defaß, murte confiteirt; fle find mit meinem Bater aus ir 
birien gefommen, imbem fle ſeht armſelig reiten; aber er bes 
mübte Ad, durch Grgebembeit und Bärtlihkelt fie fo wiel Gnt⸗ 
behrungen vergeffen zu maden... der brane Batır! ... Sie 
glauben nicht, Weremoifele, er if bel feinem Lömenmuthe 
gut... mie eine Mutter... 

— Und mo find vie lichen Kinter, mein Herr? — fagte 


orienne. 

— Bel uns, Mabemeifelle ... Das meite eben meine 
Lage fe fhmierig und gab mir dem Muth, ja Ibmen zu Fome 
men; mit meiner Arbeit woltte ih fen für unfere Meine fo 
vermehrte Wirthſchaſt fergen „.. Aber wenn man mid mun 
vergaftet ? 

— Sie verhaften?... Und mehtatb? 

— Hier, Mademeifelle, ... Haben Sie die Güte, dieſe 
Mittpeitung zu Iefen, bie man der Mapeuz geſchicke hat... 


—ſ — ————————— m 


Beet Immer naͤder kam und der Kebel immer biäter wurde, 
eben vom Det heranter: „erft ven Inter über Bord,“ — 
Aues binäber,” mar die Antwort, die id empfing, umb in 
demſelben Augenbilce ſah ih auch den Dampf des Deranit. 
Imer ſtützte ih augendlicklich nach ver Glecke und läutete 
aus allen Kraäften, es mar aber zw ſpaͤt, un es iſt mur mod 
ein Blüd, daß unfer Sufammenrennen nit flimmer abge ⸗ 
laufen ft; aber ich febe, daß der Nebel ſich fentt, und min 
mid wleder auf ven Weg machen, ib werde doch in Bidsburg 
eintaufen wnd den Led, den mein Boot befommen hat, ver 
fopfen müffen, alfo Ave, Gapität, — good bye, Gentlemen — 
uns mit dieſen Morten trat er Sinüber an feine Gejäte, da 
fih der Diageppa jegt, meil der Nebel fant, zum Abftoßen 
fertig machte. 

Auch der Dreamie fdhlang feine Taue wleder von ben Ufer« 
bismen, an die fie befefligt waren, los und waͤhtend ſich bie 
Paffagiere zum Mittageffen nieverfepten, verfelgte er rauſchend 
und ſchaͤumend feinen Meg. 

Die Zifägefeufhaft war aber am dicſem Sage, ganz ger 
gen vie fenftige Nrt der Nmerifaner, eine ter luftigften, und 
viel wurde Über bie verfhicdenen fomifhen Situationen und 
Seenen gelacht, die während ber befürdteten Gefahr vorge- 
fallen waren, und bie mander der Meifenten nun vom fd 
felber ergäßtte, um den Spaß ze haben, und fei es and auf 
feine eigenen Unteften, mit laden zu dürfen. 

Des Boct war jest am Staat Luiſtena vorbei und 
batte die Grenzlinie von Artanſas paffirt, das ſia in grüner 
Herrlichkeit am linten Ufer hinftredte, währen» die Paffagiere 
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nad dem fen auf tem offenen Verdeck cine Beitlang Tpayier 
ren gingen, um ſich foniel Bemegung zu maden, alt ch ber 
enge Raum teb Deotts geflattete. 

Der Mind hatte ſich aber gedreht und ſchwatze Molten« 
maffen ballten ſich am Horigonte zufammen; böber und höher 
ſtiegen die mallartigen Dunftgebirge und verfinflerten bald 
mit ihren Schatten das freumdlide Tagtsgeſtirn, das werger 
bens gegen die danklen Meſſen anlämpfte and bald vom ihnen 
eingeholt und bebet wurde. 

Gin bünner Regen fprähte zuerſt erfrifhend im der drücken · 
dem Hide aufs Werde herunter, artete dann aber bald in 
einen tügtigen Zamdregen aus, der bald Alle in die fhügen« 
den Mäume der Gafüte ober des Berdecks zurückttich. 

Simmend hatte, ba, mie er fagte, dor mies Anderes 
vorgenommen wetden konnte, fänell wicher eine Partie Uns 
ere arrangitt, an der diekmal garın gegen fonftige Gemohnbeit 
Me. Gras Theil nahm, and Stewart, der Anfiedler ans 
Miffouri, fpielte mit, und mer mit immens gegen Mr. 
Gray und den Gapitdin Wilfens Mr. Bloomfield aber hatte 
fid an Stewart's Seite nierergelaffen, um theils das Epic 
zu beobachten, teils feine umausgefchten Fragen an den 

zu richten, und ihm fortwährend wegen Err 
zaͤhlungen zw plagen, da jener mur zu gerulbig ihm millfahgte, 

Cimmond mer ſchon mehre Male mit derben Flühen das 
zwiſchen gefahren, und hatte den Kemmorker gebeten ihr Solel 
wicht jeden Kugenbil zu unterbregen, diefer aber, unfeilbar 
in feiner Leldenſchaft, hatte, fhen wenigſtens jum jehmten 
Mal, felmen Difte geholt umd ihn dem Miffourier gezeigt, ihm 


dabel anf bie Stärte de6 Sleies, das er fhof, aufmerkſam 
medend und ihm ſragend, ob er nicht glaube, daß fold eine 
Kugel mit Beguemichtelt einen Büffel nichermerfen fönnte. 

„Cine Meine Augel, rüdhtig auf den Fleck gebracht, meh 
fie beftimmt ift, wäre ifn chen fo ſchneu bewaͤltigen,“ ent · 
gegnete tahig der Miffowrier, indem er mit feinem Maren, 
treußersisen Auge ben Kemwerker ruhlg lähelnd anfeh, made 
dem er feine Marten aufgenommen, einen flüdtigen Blick time 
eingemorfen und feinem Alden binäbergefagt hatte, „id helfe.” — 

„ine Peine Hügel?” rief Bloomfcl® verwundert, „eine 
tleine Kugel für einen Büffel, Dr, Stewart, das kann doch 
unmoöglich Idt Ernft fein.’ 

„Mr. Stewart, ih mänfdte, daß Cie ein wenig mehr 
aufpaffen,* fiel Simmons jegt, nachdem die Stiche ſchneu 
hinterelmander gemacht waren, wirklich etwas aͤrgertich cin, 
mährend Mr. Gran und der Gapitän lädelten; „wenn ie 
and nur im Mindeſten auf Ihr Spiel aufmerffam maren, fo 
mapten wir biefen legten Stich mod machen und bamm hatten 
reir einen Matſch un? maren aus, denn das hätten Sie fid 
doch wehl denken Binnen, daß id Zrumpf gefpielt Bätte, 
mern ich's noch einmal in der Hand Kielt!” 

ch ſetze den Fall, der Büffel ift fett, rief der unner« 
müllige Bloomfietd, „mie it es da nur im Entſernteſten 
möglih, dap eine Meine Kugel die gehörige Wirkung dervor⸗ 
bringen konnte.“ 

upol ver Henker dech die großen umd Heinen Augen,’ 
fluhte Cimmens, „Spares ift Trumpf, und Ihr, Stewart, 
habt die Berdand.“ 


Beilage zu 13.) 
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dem armen Mäbhen, von dem ih Inen erzählte ... fie iſt 
eine wahre Schwefler für mich... 

Und Ngricot übergab Fräulein vom Gerbosille den der At ⸗ 
beiterin gefhrichenen anenzasen Brief, 

Rochdem fie gelefen hatte, fügte Adrienne übetraſcht zu 
dem Schmied: 

— Mic, mein Herr, Sie find Dichter? 

— Ih bin merer fo anfprudhsnoll, noch fo ehrgeizig, Max 
demeifeles . . . nur, wenn id nad meiner Bogesa zu 
meiner Mutter zurüdtchre ... eder häufig aus, indem id 
mein Eiſen jhmiche, amüfire ih mid zu meiner Ierftremung 
oder Grgelung damit, Meime zu maden ... bald cine Der, 
bal» ein Lied. 

— Und diefeb Arbeiterlieh, von dem in dem Driefe die 
Mede, ift alfo wedl fehr feinzfelig, ſeht gefährlich? 

— Mein Bott nein, Mademolſelle, im Gegeatheil, denn 
ich, {4 babe das Gläd, bei Herem Hartn angeftelit zw fein, 
der bie Lage feiner Arbeiter fo gläklih maht, als bie. tr 
ferer anderen Komeraden es derchaus nicht iA... und ib 
babe mich begmügt, im Bunflem biefer, melde die Maffe bilr 
den, eine warme, tige, binlge Beclamation zu maden, 
nichts meiter; aber Sie miffen vieheiät, ifelle, in 
biefer Beit der Berjhmörungen und Umenten wird man oft 
lacriminitt und leiat verhaftet... Pallirt mir mun ein foldes 
Ungtüf,.. mas fol dann aus meiner Mutter, meinem Bar 
ter werben... und aub ben beiben Reifen, die mir mie zu 
umferer Famie gehörig betrasten müßten, bis der Marſchau 
Cimon zurüdtommt?,.. Desgalb, Matemoifeiie, molite id, 
um diefem Unglöd zw entgehen, Sie bitten, in bem falle, 
deß ih verhaftet werben fellte, eine Cautlen für mid zu ſtel⸗ 
lem ; auf dieſe Seiſe werte id nicht gennöthigt fein, die Merk 
Rott mit dem Gefängnlfe zu vertaufsen und meine Arbeit 
fol dann für Alle forgen, dafür ftche ic. 

— Gott fel Dank, — fagte Worienme fröhlich — dab 
läßt fiä vortrefflid errangiren; in Zutanſt, Herr Poct, fellen 
Cie Ihre Begeifterung aus dem Güde, niht aus dem Kums 
mer [höpfen... Zraurige Mufe!... Borläuflg feH Ipre Gau« 
tion beflelt werben. 

— D, Maremoifelle.., @le reiten uns. 

— Dann trigt es ſich, daß der Arzt unferer Familie mit 
einem ſedt wichtigen (verfichen Cie es, mie Sie wollen — 
fogte fie lähelnd — Sie treffen doch das Mehte) Deinifter 
ſeht Niet iR; wer Docter bat auf dieſfen greſen Stantsmann 
viel Einfluß, dean er mar ftets fo alü@lid ihm feiner Ge⸗ 
fundgeit wegen vie Annchmäihtelten des Privatichens angu-⸗ 
rathen, gerabe an dem Zage vorher, mo man ihm fein Por« 
tefeuille genemmen, Sein ie alfo vollfemmen reblg, mern 
bie Gaufion niät gemägen follte, werden mir mod asf andere 
TRittel denken. 

— Matemoifelle, — fügte Agticol tief bemegt, — ih 
werde Ihnen vie Bube, vielleicht das Beben meiner Mutter 
vervanfen... glauben Sie mir, i mil nicht untanfdar fein, 

— Des ift ganz einfab... num von etwas Anderem: 
bie, weiche zm viel haben, mäffen auf das Recht Anfprudh 
masen, denen zu Hülfe zu tomiten, die nicht genmg haben... 
Die Teqter des Maribeil Simon gehören meiner Familie 
an, fie werten alfo hier bei mir wohnen; dab mird paffender 
fein. Unterrichten Sie Ihre gute Mutter daven und heute 
Abend werde ih Fommen, wm mid bei ihr für vie Hoftlihkeit 
zu bedanken, bie fie meinen Bermenttinmen hat angedeihen lafe 
fen, und dann Sole ich die Bepteren gleich ab. 

uöplih bob Geergette den Ihärmertung, der den Salon 
von einem Kedenzimmser trennte, trat haflig eim und fagte 
mit erſchrekter Mine: 

— D, Mademoiſelle, cs geht etwas Auferordentliches in 
der Strafe vor. 

— Bie for... Sprid weiter. 

— Ich begleitete meine Räterin bis an die Meine Thür, 
und da ſchien es mir, als ch Männer von jhledtem Anfchen 


aufmerfom die Mauern und Fenfter des am den Menilion 
anftopenden Meinen Gebäunes betracteten, als ob fie Zemanz 
dem auflawerten. 
— Mabemoifelle — fagte Agticol befümmert, — Id 
mid nicht getäufgt, man fücht mich... ' * 
— Bob ſegen Cie? 


— Mir fhien et, alb ob man vom der Straße Saint 
Merry ſaen mir gefelgt fei... Es iſt midt mehr daran 
je jmeifelng man hat mid zu Ihnen eintreten fe$en und ill 
mid verhaften... D, jegt, Mabemelfelle, wo Sie am meiner 
Mutter hell mehmen... je ‚ wo id mid wegen ver Toͤch⸗ 
ter des Marfhall Simon nicht mehr zu beunruhlgen bramde, 
beeile i4 mid, mid jelbft auszuliefern, bevor ih Ihnen vie 
mindeſte Unannchmlihkeit bereite... 

— Hüten Sie Ah wohl, mein Herr, — fagte 
Herienne — die Freiheit if cine zu fhöne Gabe, um fie 
freiminig zu opfern... Uchrigens kann Georgette ſich irren:... 
aber In jebem Felle, ih bitte Sie darum, kefern Sie fd) 
nicht felbft aus... Felgen Sie mir, vermeiden Cie eb, vers 
haftet zu werben... bas mürbe, dente id, meine Schritte 
dedeutend erleihtern ... benm mir kommt et immer ver, alt 
eb die Juflig eime übertrichene Anpängiltteit am vie hätte, 
weiche fie einmal verhaftet hat... 

— Mademoiſelle, — fagte Hebe, Lie mit chen fo untu⸗ 
biger Wiene eintrat, — ein Mann dat an Die Bleine Thür 
geflepft ... er fragte, ob eim junger Wann in blawer Bleuſe 
wicht hier eingetreten wäre... Ür fügte hinzu, bie Perfen, 
die er fuhr, deiße Naricol Baureln... end men babe ihm 
etwas ſeht Wiatiges mitzuthellen ,.. 

— &o beige id, — fagte Naricot, — 6 iſt eine Liſt, 
um mid zum Heraus ommen zu biegen... 

— Augenfheinlih, — fagte Adrienne, deshalb uf man 
fie tänfhen. Mas haft Du geantwortet, Mein Hindt — 
fügte fir hinze, fih an Hebe wendend. 

— Ich antwortete, id wiſſe miht, mern man ferche. 

— Herrlid... Und der fragende Mann? 

— Der dat fid entfernt, Manemolfelle, 

— Um gemif bald wieder zu fommen, — fagte Agtitol. 

— Dos ift fehr mahrfheintih, — verfehte Adrienne. — 
Deshalb, mein Herr, müffen Sie ſich [hen dareim finden, einige 
Stunven bier zu bleiben... Id bin deider genätkigt mid für 
gleih zat Frau Prinzeffin Saint Dizier zu begeben, wegen 
einer fehr wichtigen Anterredung, bie fo [dom einen Kafihub 
erteiten fomnte, die aber nod dringenter gemorken ift dur 
tas, mas Sie mir über die Zöhter des Marſchau Simen 
mitgethet haben... Bleiben ir elfo hier, mein Herr, da 
Sie, wenn Sie gehen, gewiß verhaftet werben. 

— Mapdemeifelle, vergeigen Sie mir meine Weigerung... 
Aber noch einmal, id kaun dieſes fehr gütige Nnerbieten nicht 
annehmen. 


— Und wehhalb? 


— Man bat mid herambsulocten verfucht, damit man niät 
nötig babe, im Namen des Geſeges bei Ihnen einzubringen, 
und niemals werte ih Sie einer folden Unannchmiicteit augr 
ſeden. TG beunrubige mid nicht mehr wegen meiner Mut ⸗ 
ter, mas kümmert mid alfo das Gefängnif? 

— Un der Hummer, den ihre Mutter empfinden wich? 
Umd ihre Beſorgniß? Ihre Befürdtumgen? AN das Nidts? 
Umd Ihr Bater, und dieſe arme Arbeiterin, melde Cie wie 
einen Bruter lebt? Sagen Sie, mein Here, vergefien Sir bie 
auht... Folgen Sie mir, erfperen Cie Ihrer Familie dieſe 
Beunrubisung... Bleiben Cie bier; vor Abend bin ih ge 
mif, Sie, fei et dur eine Gantien, fel cs amberswie, von 
Ihrer Unannehmlichteit zu befreien... 

— Aber, Mabdemoifelle, ſelbſt wenn ih Ihr Anerbieten 
annehme, mird man mid doch bier finten... 


— Durdeus nigt... In diefem Parlllon, der ſonſt zu 
geheimen Bergnägungen diente, Sie ſehen, — Tagte Arrienme 
lädelnd, — bef ih einem fehr profanen Drt bemehne, im 
dirfem Paolliom befindet fih elm fo wunderbar finnreich erfün» 
dener » dep cr allen Rahfuhungen trogen kanns 
—— Eile —— Sie eat bequem dert 

s fe tert für mid ſchrelben, wenn 
die Situation Eie Infekt. ® a 

— D, Mabemeifelle, wie viel Güte!... Womit habe id 
bob vertient d... 7 * 

— Momit, mein Herr? das mil ih Ihnen fagen: Reht⸗ 
men Sie felbft an, dep SE Gharafter, Ihre Lage kein Ins 
tereffe verdienen, mehmen Sie am bag ih midt einmal eine 
deilige Schald gegen ¶ Iten Water hätte für vie rüte 
vende Sorafelt, melde er ven Zöhtern des Marfhall Eis 
men, meinen Serwandten, angebeiben Mef... Run fo ben 
ten Sie doch wenigftens... an Sutime, mein Gem, — fagte 
Norienme lahend, — an Zutine da, die ie meiner Bärttihe 
feit wiedergegeben... Ermfihaft gefpre&en... ment ich lade, 
— verjegte biefeh fonderbare und ausgelaffene Geihörf, — 
geihieht ch, weil amd nit die mintefte Gefahr für Cie if 
und ic mich glüdtiä fühlez alfo, mein Herr, fihreiben Eie 
mir ſchnell Ihre Adteſſe und die Ihrer Mutter auf dies Por · 
tefewille; folgen Sie Georgetten tmd maden ie mir seht 
hübfhe Berfe, wenn Sie fih nicht zu fehr. in dem Defängmif: 
langweilen, in dem Sit ver.,. einem Gefängniffe fliehen. 

ährend te den Schmier In dem Berſteck führte, 
bradte Sebe ihrer Herrin einen Meinen grauen Geftorhet mit 
et = *53 mußte durd — Park, um ſich 

von ber Frau Prinzefin von Salnt Dizier bemohnr 
ter Hötel zu begeben. z : 


Gine Bierteiftunde mad viefem Yefteltte tsat Fherine 9m 
heimmifvolt in Das Fimmer der Maren Gelee, erften En 
merfram ber Prinzeffin von Saint Diyler, 

— ee fragte Madame Griveis das junge Mähdhen. 

— Hier bie Motigen, die ich deute morgen hab 
maden Finnen, — fagte Fiortne, indem fie der Denne * 
ern u — glädliherweife habe ih ein- gutes 


- 3a weicher Stunde PR t 
nad Haus gefommen t RO DE —— 

— Mer, Madame? 

— Fräulein Anrienne, 

—— Aber fie it ja gar nicht autgegangen, Madame... 
wir Haben fle um mean Uhr ins Bahr ee 

— ber vor neun Uhr iſt fie gefommen, nachdem fie bie 
Naht aufer dem Hau ebracht ven 
a — L m jo meit it cs [den 

Blorine betradtete Madame Gttodis mit tiefem Grftaunen, 

— 34 verfiche Sie nie, Marame, 

— Mic, Mabdemeifelle wäre heute Mergen um adt Uhr 
— Sartenthũt hereingefommen? Magen Sir et, 
zu 

— 34 war geftern ummohl und Sim erft um meun hr 
heute Morgen von meinem Jimmer beraßdgefommen, um Gcers 
gie u _ 3* 4. das Fräulein nach tem 

ade nen... w mas rt if, 
ic fqmöre eb Ihnen, Madame... wes vorher deſnrt iR, 

— Das iſt eimas Anderes... Sie werben fih darüber 
bei Ihren Gefäßrtinnen wnterriäten, wovon ih ebem gefore« 
hen, fie begen Fein Miftrauen gegen Sie und werben IAnen 
Alles ſagen ... 

— I, Madame. 

— Bob kat dab utein heute W 
en Dee Kegen gemalt, Mine 

— Maremoifelle dat Georgetten einen Brief dictirt an 
Hera Norval, üd verlangte dem Nuftrag, ihn fortzufchieten, 


—— — — — m 


„Ren wartet, Mr. Bloomfiel ,” ſagte Stewart ruhig, in ⸗ 
dem er amsfpielte, „ſobald dies Spiel vorbei iſt, mer keine 
5 Minuten mehr bauerm wert, fo min id Euch eine Geſchichte 
von meinem Meingebohrten Gewehr erzählen.” 

nie viel Kugeln fo es aufs Pfand?" fragte Bloomleld. 

„Der ift wnfer und der if unſer,“ rief Simmons, bie 
beiden hoͤchſten Zrümpfe, die zwei ſchwatzen Buben, nad einan« 
der ausfplelend, — „Ancred, by God; aber nun, Mr. Eitemart, 
mit ih Gud etwas fagenz jepe ergählt dem Menn da Gure 
Gefddichte — erfi wollen mir aber eins trinten, dab ber Ga= 
pitän bezablen mus — ich nehme Brando und Zucker — und 
San, Ver. Bloomficke, lot Ihr den Mann jufrieden, ster id 
gebe Eud mein Egrenmwort, daß ih Guch Gere ſchaͤne Bücfe 
beiprehe, fo daß and nicht ein einziges Stud Wlei fo gerade 
mwieber heraustommen ſell, «ls Ihr eb bineingefiohen habt.” 

„Es find jegt 2 Iapr,” begann Stewart, als fie alle ger 
tranten und fi wieder an ben Spieltifh geſeht hatten, „als 
id eines Tages meine Bühfe fhwlterte, um vie Runde um 
mein Feld ju maden, ba eine Meſſe Cihhörmden dem 
Woelſch korn bedeutenden Schaden zufügten. Ib datte eine 
von umferen langen Bühfen, die an 180 Kugeln auf das 
Pfanz füsh.” 

„Dundert umd achtzlg Hugein?” umterbrad ihn Mlocm- 
field — „fe, damit konntet Ahr doch meiter Midts als Cidhe 
börngen, wohl Baum einen Aruthahn fdepen!” 

„Das mar au meine Meinung damals,” fuhr Stewart, 
ohne fi irre maden zu laffen, im feiner Erzäblung fertz „eb 
gab aber amd meiter Nichts als Gihhörmden damals in Rerd ⸗ 


Farelina, kann und wann höhftens bekamen wir einen Hirſch 
zu fchn, und Ködft felten flattete uns in ten Sommermong« 
ten ein Bär, aus dem Webirgen herunter, einen Deſuch ab,’ 

„@ie, wollen und dech mit erzählen, daß Sie mit einer 
Bädhfe, die 180 Augeln auf das Pfund gefihoffen babe, einen 
Saren erlegt Yötten?’ umterbrad ihn Bloomfckd auf's Neue, 

„Mein Feld gremgte dicht an mein Haus,” erzählte tes 
wart weiter, ohne ven Einwand ju beachten, „io daß De 
Gebäude und ein Meiner Werten die fünlihe Grenze deſſel⸗ 
ben bildete, mäsrend es eine gete, 10 Biegel hehe Fence, 
auf den drei anderen Seiten umaab, 

Id mar lamafem, die Bärfe auf der Schulter, um die 
Meflfeite herumgeſchlendert, ohne auch ner felbft ein Cihhöm- 
Sen gefchn zu haben, bog dann um Me Ge und ging an 
der Rotdſeite, mich überen verſtatig umfhauend, bin, ohne 
and bier nur die Spur von irgend etwas Naatberem zu 
Anden, and hen serzweifelte ih, am kirfem Radhmittag 
mod einmal zum Schuß zu kemmen, als ih an vie nerböfte 
liche Ede meines Feldes, zu einem Meinen Saffafres : Didit 
um, durch das ſich ein fhmaler Kuhpfad hingen, and biefen 
kaum betreten, ein leiſes Maufhen in den Blättern zu hören 
glaubte, 

„Run hatte ih meine Büdhfe nur gelaben, wm wielleiät 
ein Elchzoͤrnchen damit erlegen zu Minnen, meine Seele dachte 
daher auch gar nicht am irgend etwas GStößetes, des mir 
vieneidht zum Schub kommen Pännte, doch dielt ih im Gehen 
an umd boräte aufmerkfam dem näser und näher kommenden 
Geräwich.' 


„Ich hatte den Hahn geſpannt und lag im Anfklog, im⸗ 
mer aber ned entzogen die dichten Safafrasbüfde das hier, 
meidper Art ch amd immer fein mochte, meinen Nagenz cnd» 
lich fah ia die Spigen der Püfhe fih bemegen — 15 Fam 
näger und trat plögtih, nidt 20 Shritte ven mir entfernt, 
in dem Fleinen Pfad, der nach dem Haufe zulief.' 

„Und war dab wirtlih ein Bär?” fragte Bloomfleid ätr 
derft geſrannt, der mit falt athemlofer Erwartung dem Fort« 
gang ber Erzählung getzercht hatte. 

„Ein Bär?” fragte Stewart vermundert — „ie Fommt 
Ihr gerade auf einen Bären? Gs war eine von meinen Kähen, 
die zu Haufe ging, um gemolten zu werben.’ 

Mber mas habt Ihr denn gefhoffen?” fragte Bloomficih 
ganz verdugt, als Simmens laut an zu lachen fing. 

„Run, ich werde doch meeime eigene Muh nit tobtfdhlehen 
foßen?’ entgeanete Stewart, ſcheinbat über die Frage erflaunt. 

ber fo Laft ihm doch ner ruhig im feiner Grzäblung fort 
fahren,” rief Gapitän Wiltens, ver ſich fehr an ber getäufhr 
ten Hoffnung des Memnorters zu ergöpen fhienz „er mu je 
neh an ter ganzen oͤſtlihen Seite der Fence beranter geh, 
um mierer zu feinem Haufe zu gelangen. 

„30, fahr Stewart fort, „ed mar eine von meinen Rü: 
ben, mas mid um fo meniger überrafhen konnte, da die 
ſechſe, Die meine Fran melft, jeven Abend regelmäfig um vie» 
felbe Zeit nad Haufe kommen. Meinen Hahn im Muhe fepeny, 
ba feit vielen Wochen kein Wiſd tert in der Nähe guichen 
morten war, ging ib want Teife, natärfih nit ermartend 
gerade jeht noch etwas jum Schuß je bekommen, bit am ver 
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damit id Gel hätte und 
mas ih Bun — — — 

— Gut... und dieſet Brief?... 

— Jerome ift eben gegangen, Id abe ihm ühm gegeben, 
damit er Ihn auf bie Peſt lege, 

— lingefhidte! — rief Madame Grirels — fonnten Sie 
ihn mie nie bringen? 

— ier da Mademsifelle Geotgetten gany lamt dictitt 
hatte, wie fie «6 dnlich thut, fo mupte ih ben Inhalt 
des Hricfes und habe ihn dort motirt. 

— Das gilt nicht gleih viel... es mar möglid, dafı die 
Wſendung viefes Briefe beffer verzögert worden märe... bie 
Pprinzeffin wire fehr ungebalten fein. 

- 34 glaubte c# roAt gut zu machen, Matame, 

— Men Bott, ih weiß, daß es Ihnen nit an gutem 
Willen fehlt; feit ſecht Moneten ift man zufrieden mit 
Iänen... aber diesmal haben Sie eine große Umbefonnenheit 
begangen... 

Haben Sie Nahfiät,.. Mabame.,. mad id thue, ift fo 
ſden peinlih genug. 

Und 2as junge Märden unterbrädte einen Erufjer, 

Madame Grivois ſad le feft am und fagte mit einem far» 
bonifhen Lächeln zu übe: 

— Nun, meine Bicbe, laſſen Sie es bleiben... wenn Sie 
Sarupei daden ... Sie find frei... acden Gie... 

— Sie wiffen wohl, dap ih nicht frei bin, Matame,.. 
fügte Flerine erröthenn, eine Zhröne Fam ihr in die Augen 
und fie fägte binzu: — Ih Bin vom Herren Robin abhängig, 
ber mid bier plecirt hat... 

— Ren, mozu dann alle dieſe Seufjert 

— Miber feinen Willen kat mon Gemliensbife... Mas 
demodfelle iſt fo gut... fo vertramensnell... 

— Sie if gemif volltommen, aber Sie find midt bier, 
um eine Lobrere auf fie zu haltım... mas giebt eb moht... 

— Der Arbeiter, der Lutine wirdergefunden und gebracht 
dat, Baum fochen und verlangte Mademolſetie zu ſorechen. 

— Und {ft dieſer Menſch nod bei ihet 

— Ich weiß eb nie... er ging eben bineln, als id mit 
dem Briefe binausging «+ + 

— Mitten Lie eb fo ein, daß Sie erfahren, mas biefer 
Arbeiter bei Mademoifehe gemadt hat... Sie werten im 
Lanfe des Tages (hen einen Bormand finden, mir Rachricht 
im geben. 

— 2a, Madame.» 

— Shin Maremoifelle unrubig, erfäredt über das Ger 
feräh, das fie heute mit der Pringeffin Saben fol? Sie ver 
ſtellt ich fo wenig, daß Sie c6 weiffen müfen, 

— Mapdemeifelle If laſtig geweien wie gewoͤhnllch, fie dat 
foger warüber geſcherzt «.« 

— &o, fie bat geſchetzt ... — ſagte die Alte. 

Und zwifden den Zähnen murmelte fie, ohne daß eh Fler 
tine hören konnte: , 

— Ber zulegt lat, kat am beftenz trog ihrer Kechhelt 
und ihrem teuflifdhen Gharafter... würde fie zittern, um 
Gnade bitten, ... wenn fie müfte, mas fie heiste erwartet... 
darauf fih am Florine wendend, fagte fir — Kehten Eic 
noch dem Pablllon zarüd und hüten Sie ſich, rathe id Ahnen, 
vor tiefen ſasnen Serupeln, die Ihnen einen ſchlechten 
Streich vielem Fönnten, vergeffen Sie das nicht. 

— Ih merde es mie vergeffen, dep id mir nicht ſelbſt 
angehört. 

— Nun get! Auf balmiges Miederfchn! 


Novellen-Beitung. 


Flerine verlieh das große 2. und ging nad dem Par 


silon. Mabame Grieeis 
son Saint Dizier. 


begab ih ſegieich zur Pringeffin 
Engine ur. 
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Aletamorphosen, 3oomorphosen, 
Kithomorphosen, Mletempsychosen, Apotheosen. 


Iuftrationen 


ven 


J. J. Grandville, 
Reipzig, A. I. Weber. 


Verlagsbuhhandlung ven 3. 3. Weber in feipzig. 
1459] Die Heinen 


Leiden des menschlichen Lebens. 
Bott 
Plinius dem Jüngften. 
Mit 200 Driginalgeichnungen von I. I. Grampnille, 
Preis 3% Zhlr. 


In einer Gallerie ven mehr ale 300 genisien Skizzen bat 
Grompoille vie zahlleſen wirtliden user tingebildeten Heinen 
Leiden unseres verzärtelten und emefindfamen Jahr&unterts 
meifterhaft dargeſtelt. Wenn uns die Meinem Leiden im wirk⸗ 
tihen Leben oft mehr Sorge mahen als vie grefen, jo etre ⸗ 
gen ambererfeits die dutch fie derbeigeführten tragt» komtſchen 
Sitwstionen anſere Heiterkeit, und tiefe Scenen lin? «6, bie 
uns Oramtoilie vor Xugen führt. Plinius der Nüngfle, bereits 
dortdeitdaſt durch felne binnen einem halben Zabre in 2 Auf« 
lagen erfhlenene Natergefbiäte des deutſchen Stadenten ber 
kannt, lieferte den Zert voll Laune umd feiner Satire, 


— mm — — —ñ— —ñ — — ——— — ———— 


Fence bin and — erteichte nach etwa 10 Minuten mein 
Haus, mo —“ 

„Da, ta, da, ba, da,” dlahte der alte Simmons hrrame, 
„tet uns eins trinten — ed find dech Merdgewehte tie 
tleingebehrten Bädfen!’ 

„Da bin Ihnen fehr verbunden für Ihre Grzählung,’ 
erwiererte, Ti kalt geaen Stewart neigen, mit &öflihem, 
deleidigtem Ten Mr. Bieemfleld, un? ging trod Cimmens 
fichentlisen Bitten, [Ib nicht der ſcuchten Bugluft, ehne einen 
Säle Btandy im Magen zu haben, ausjufegen, auf dab 
Beilerdeck, Me Spieler von nen em ganz ſich felber über 
laſſend. 

„Geht wir Gure Hand,“ rief Simmons, Stewart's Hand 
irgreifend, als Mloomfield die Thät Hinter ſich in’s Chief 
gerrüft Hatte, „ih mil verdammt fein, wenn hrs nicht 
inter den Dhren habt; id kabe Cuch für einen ſchaſmäßi - 
gen Hieb gehalten, aber ‚dengle,' Ir fuͤhrtet Den langmeir 
tigen Burfhen auf eine költtide Art ad. — Ih nehme 
Prontn und Zucket.“ 

Schr Wr. Gras und der Gapltaͤn lachten detzlich über 
die getäufhte Erwattang VBloeraſield's, und Alle fepten fih 
micrer, In ver beiten Laune von der Welt, um den Spieltifh. 

„Gepltän! Meien Sie fo get fein und einmal mit dem 


Most am Ufer fpreden?" fragte ver Mate, indem er feinen 
Kopf derch die Halb geöffwete Thür ſteckte; „ed ift fasm noch 





eine delbe Kiefter Hol; da, und das am lifer ficht troden 
und gut aus.’ 

„Sit entſchutdlgen einen Augtablick, meine Herren,” fügte 
der Gopitän, «ls er anfftan und feine Marten micterlegte, 
„id will nur ſehen, was das Holy koſtet un» bin in wenigen 
Minuten wiedet zurück.“ 

„Das nennt der Mate get und trocken antichen,” rief 
Simmens, der mit den Anderen anf die Gallerie vor der 
Gujüte getreten war, „and ftumbenlang gieht [dem der Regen 
darauf nicder.“ 

nos für Holz ift das?‘ rief der Gapitän vom Hurricane« 
ded aus am das mod etwa 100 Schritt entfernte Ufer binüber. 

„Awel und einen halben Dedar,“ war bie poffente Antwort, 

„Bas für Holz ift es dean?“ 

„Etwa 16 Aoftern,’ rief die Etimme micrer. 

Aber mas für Holz ift es 2* 

„Ja — Ihr Könnt ganz gut landen; gerade unter dem 
cottonwood- Baum,” — Baumwollentzolz. — 

„Bir mäffen fen felber ſchen, mas das für Heiz if,’ 
rief der Gapitän lahen?, „rer Schutke verficht meine Frage 
mihe, oder mil fie nicht verſtehn,“ und die Sodenfänsr 
umfofend, zog er einigemal ſtark am Klöppel, zum Beiden 
def er landen un» Hol; einnehmen mollte, 

„Wood jile — Wood pölet” ſchallte es dur des Amle 
ſchendect, und ter Mate mit feinen Gehälfen drangen, da «6 


jedt amfing duntel zu werben, mit Batermem im die finsteren 
Räume des Gteeroge-Deds, die keineswegs amgenchm über« 
rofäten Paffagiere in Megen umd Win binauszutreiben, um 
neſſe, triefende Seite Holz auf ihren Schaltern die fieilen, 
Ihlüpfrigen Ufer hinunter, über eitte fhmale, glatte Planke 
auf's Veet zu tragen. 

Die Fewerleute trugen brennende Scheite an’s Land und 
zündeten 2 gewaltige Kemer an, und Arbeiter und Paffaniere 
Arömten dinaus an’s Ufer, um fo ſchnell als meglich die böfe 
Arbeit zu beembigen. 

Gin Aewermenn hatte zuerſt feine Leſt Holz auf der Schul» 
ter und ging mit feftem Ehritt auf dem naffen BSeden hin, dei» 
fen NMebriger Schmut fib am feine Sohlen hing; er erreichte 
die Pante und bemsate fih vorfihtig einige Fup darauf fert, 
aber eines der Scheite, von demem er 7 ylemllh ſchwere trug, 
fümatfte, er mollte ee fuffen, rutfäte aus und ftürste mit 
feiner in den unten vorbeiraufbenten Strom. 

Werſt Aſcht anf die Pianten,” rief der Mate — „were 
bamm c#, io mollt Ihr alle kin? — Thut Eure Pflicht!’ 

„Ein Mann über Bord,“ riefen Mebre. — 

„Berbamm ken Karren, 's Ift feine elgene Schuld. Lehbaft, 
Bons — ſchafft das Holz derein.” 

„Seht nah dem Mann,” rief der Gapitän oben vom 
Hurricansset herunter, 

„Gr ſqwimmt an's Land, Gapitän,” rief einer der Mar 
trefen — „er it [domramf dem Trockenen.“ 


8. Gerftaeder. 


(Bortirgung felgt.) 
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Euphrosine. 
Erfte Novelle von Therefe”. 


Ein Mettihuf Hatte das dumpfe Gebrüll des Stermes 
durdrrungen; nah einer langen Paufe vernahm man nod 
einen und in fnelkerer Kolge den britten. „hut Euer Mög: 
llchſtes, Kinder!” rief der Befehlshaber eines cugliſchen Schif⸗ 
fes feinen Leuten zu, melde ſtets mod vergebens das große 
Boot in die wild empörte Set ju bringen Arebten. Immer 
und immer wieder marf der Sturm es zurüd; Muder und 
Segel waren ben Binden ein Epielj — endlich war es ber 
bien Anftrengung gelangen, das Boot vom Schiäe abyu- 
bringen und es froh im erften blattothen Strable des Motgens 
den Zrümmern cines dem Sinken nahen Saiffes ju, Ehen er 
reihte der Jammer ber Geſchettetten das Dhr der mit dem Cie ⸗ 
menten fämpfenden Bootsleute; die Retter marın mah und kein 
Augenbiöt mehr zu verlieren. Raum mar bie thurmbohe Welle, 
melde mob von dem zerfplitterten Schiffe ſchled, dutchfahten, 
wie dieſeb ſichtlich tiefer Sant, Das Boot war befeftigt, die 


*) Xu eine 2 ib db ed [277 

We Ran Sehne 

LOL fenbem eine ned junge Digtirin, der Brfiiiegsorfud wir 
tem Sublicem verlegen. 


Mannfhoft und Me Paſſaglere des nidt großen Schiffes waren 


aufgenommen und bereits Gaden in Sicherdeit gebradt. 

„Sind ale Menſchen gerettet?” fragte Sit Winlams. 

„Meine Toter fehlt!’ verfegte, um fi4 blidend, ein dit« 
der Wann. 

Gitenns ferang Jener in das tiefer umd tiefer finkende 
Schiff und fam bald mit einer jungen meibliden Geſtalt zurüd, 
Sie forgtid im feinen Armen Yaltımd, ſtieg er in’s Boot. 

„Btoft ab,’ gebot er, „unfer Fahrzeug trägt miht mehr 
und jemes ift im Sinken. 

Aa verſaak e6 faft augenblilihd vor den Augen der wir 
der abfabrenden Gngländer, 

„Die arme Kleine, dub Sir Wiliem wiedet an, „halb 
topt wor Anaft und Earck und fe nafe daran, von den Zhkle 
len verſchlungen zu werben; märe Schade gemelen um das ju⸗ 
gendlide Leben!’ 

Die Muth des Sturmes hatte fih gemindert, bald war 
das Schiff erfirebtz; die Geretteten marın an Bord gebracht, 
ohne daß die junge Fremde ned ein Lebenszeichen gegeden 
hatte, als einige tiefe Seufser, melde fih aus ihrer Mruft 
rangen. 

— nah Moͤglichkeit für die Pflege und Beauemlidr 
Beit unferer Gaͤſte,“ gebet Sir Williams und verihmens mit 
feiner ſchoͤnen Bürde. 

Wie iſt Ihnen denn?” fragte er, wie fie, als er fie auf ein 
Mubhebett miererlich, die Augen öffnete. „bier find Sie fiher," 
fugr ex fort, „mein Saitf widerfleht der Wahr des Sturmes 
end fat Kat diefer ausgtiedt.“ 

n&iker, ja, und mohl, obalei& das Wellengtab aud lodend 
war. Mar — abır Dos kaum mehr!’ 

„Lockend“ — mwirterholte Sir Wiliems, — „lodend und 
fo jeng!’* 


Nahende Ehritte wurden bier hörbar, Williams entfernte 
Ab, um zw fehen, von mem fie herrührten. 

„Ein alter Here unter den geretteten Paffagieren,” berlch ⸗ 
= der Steuermann, „fragte mad dem fhönen ohnmähhtigen 

be. 

„Zie iſt wohl aufgegeben und mel,’ war die Antwert. 

„ine Kite, eine Art von ja weht, verlangte zu ir gr 
leſſen ze werben.” 

Eeöge zurörperft Sorge für ih ſelbſt tragen. Da und 
da und bort werben die Aremzen untergebradt.” 

„@ie find fo bleich,“ dub Willlams zu der Berlaffenen 
zurädtehremd an: Sie fibeinen ermattet, find ohne Ameifel 
der Hälfe bebürftig umd verlangen nad Ihrer Mufmärterin ?*' 

„D mein von!” verfepte die Wefrogte, „mir ift wohll“ 
und aud ihm warb es fo, mie fie mit den liehliden dlauen 
Augen ihm held amblidte. Bald aber trüßten viefe Augen fih 
und wie Thraͤnen in ihmen fihtbar murten, da erfälemem fie 
dem lanfhenden Tüngling mie ein Bergißmeinnicht, das flh 
im Bade ſpiegett. 

„Meine Aufwärterin,” fegte Euphrofine, ſich erhebend mit 
einer gemiffen Aenaftlidkelt, „Areilih wohl — aber mein, fie 
wird Fran? vom Saarect fein, mehr wie id. Srſchreden,“ fuhr 
fie nad einem ftemmen, aber bemegliden Mienenfpiel fort, 
„erfroden bin id nit und aus mist furdtfam — un 
dech — aber nigt vor dem Tore in der Flath — der hätte 
mid je fo Mandem entnommen. 

„Gntnemmen?" fiel Str Milliems ein. „Im ber laden: 
den Iugend 7" 

„Lachenn? — mem lacht fie demm chen? — Dornen find 
überall; cin fühlend Demüth pflanzt fie ſich tief in’s Herz 
dinein! Dob mas rede id — meron?t — Ib glaube, id 
babe Ihnen noch nicht einmal gedankt, daß Cie mid, bie 
Bergeffene, aus dem Schiffe trugen in dem Augendli@, mo 


Feuilleton ber Modellen. Zeitung. 


3opf und Schwert. 
Hiſtoriſches Luftfpiel in fünf Aufzügen, 


(Zortfegung.) 


Sechſter Auftritt. 
Grumbtom uns Sedenborf dieder mit einem Heimen 
Pal rorhgebundener Bäher unterm Im). Nönig, damn 


Epersmantt. 
Grumbhow. 
Maiehät halten zu Onapen, follte man glauben, daR im 
Sqooßñ ver fünigligen Familie fo umerhörte Zrevel im Werte 


wären! 


König. 

Bas giebt's denn? 

Grumbkow, 

Em, Majeät wiſſen bereits von dem Brangofen, der ohne 
alle Legitimation auf ven Strasen Berlins einherlief und fogar 
fich zu fagen erpreiftete, er würde als Sprarhmeilter bei ver 
Prinyeffin Wilhelmine angeñellt werden. 

König. 
IM ein Perrudenmachet aus Orleans, 
Srckendorf. 

Aber man iA auf weitere Combinationen gelommen, Ma- 

jeftät. Dan dat bei diefem Menfchen Büher gefunden, vie 


wirklich einen gefährlichen Zufammenbang mit Npeinsberg 
vorandfegen laſſen. 
&rumbkom. 


Heberzeugen ſich Ew. Majeftät. Diefe unfitttihen frangd · 
fiichen Schriften tragen alle die Chiffte Cr, Hoheit des Kron- 


pringen, 
Seckendorf. 
F.P.R. 
Grumbkow. 
Fredirie Prince Royal! 
König 


Anieamt ebıd ber Mücer und Mingelt), 
Everomann ifemmt). 
Aönig {mit Höhen Pathee.) 
Gverömann! Meine Brille! 
Eversmann 


(ab. Achdet ſeglcia mir dem zerlangten arsfen Blafr, bad abur nit yamı 


Aadfepen IN, werk), 
König. 

Der Generaliscat fell vie Papiere des Landfireigers 
auf's Genamefte unterfugen. Ich will feine franzöfiihen Pof- 
fenreifer im Lande — (fett eines der Sar es) der Stempel des 
Krompringen! Der Vagabund pat fie ihm gefloplen, 

Grumbkow. 

Der fie find für ven Unterricht der Prinzefin Bilfelmine 

beftimmt — 


König. 

Diefes Genre von Büchern? Solde fransöffche — fieb, 
fieh, das if ja — das ift ja der abſcheuliche Roman von dem 
budligen Scarron, dem Gemabl ber fanbern Mad. Mainte- 
non, bie beruchtigte Satyre auf unferm Hof. 

Grumbkom. 


Unfern Hof? 
König (lättet, 
Eine Satpre auf uns Alle, auf mich, auf Sedenvorf, auf 
Grumblow, auf Everdmann — 


ann, 
Auf mich auf? 
König (mt. 


Der Kronprinz bat alles unterftrihen, bamit man's beſſer 
verfiebt. Ein Marihall mit dem Beinamen: le Chicancur. 
Das follen Sie fein, Orumblom! 


Grumbkow. 
Empörend! 
König irrt. 


Der Ambaſſadeur Mr. le Vieomte de la Rancune mit 
dem Beinamen; le petit combinateur, Sedendorf; das 
follen Sie fein, 

Seckendorf. 


Vollerrrechtowidrig! 
König. 
Und Eversmann, den nennt er immer laRapiniere, Das 
heißt fo viel als der alte Nimmerfatt! 


Uovellen-Beitung. 


— — — —— — — — — — — — —Z}Z?____ 


Bergefiin — wunderlich ga. Sit ging einige Du im 
i ab. „Um Sie, 
feieber art. — „Und darf 6 mid bemm erfremen, daf man mid 


langt 
pen Eutſchtuß zu fallen?“ 
Zu einem großen J 
einen folden gefaft, etwedi ich gar manches Mal das Erben 
in die Schanye fhlug. Eeben — ih habe es mie recht viel 
beadtet, obmeht fi reiht. viel im Lehen wellbringen bift — 
ließe, wenn uns nicht ſaſt immer entweder die Mraft orer De 
Gelegenheit fehkte. 
„Und ums?’ fick das Mädchen eins „dem MWeibe fehlt 
Duden — e es dutdet Ah ner fhmer uns 


legt, find wir zu dalden verpflüßtet! Gupbrefine nabte Ad 
bei Miefen Morten elifertig der Thür, Silliems folgte ihr. 

Die Gefelfgaft war, die Arauenzimmer ausgenommen, 
melde ned mit der Erholung von ihrem Schret und mit ber 
Dromung ihres Amegts beihäftigt waren, bei der Panjhbemie 
verfemmelt. Sir Wiliems münfdte den Geretteten Hüdz 
Jeder unter dieſen hatte ein Danteswort, welhes er zuruͤckzu · 
meifen wußte; bald mar Alles zu einer allgemeinen Unterdal · 
tang geebnet. 

„Die Kataftronde,‘ bemerkte eim ditliber Herr, „hat uns 
recht gefällig im Schlaf überfallen, mir maren mitten in ber 
Gefaht, ehe mir 6 ned fo eigentli& recht felbft mußten; feine 
lange Angft, mur eben fo viel Acit, deß Jever, mas ifm dab 
Wihtiafte war, retten tonnte.” 

„Zerer?”" fie Wilioms mit einem Biit anf die fhöne 
Fremte ein: „Diefes Kelte Aind hatte denn wohl Riemanden 
anf dem gefuntenen E#iffe, der ihr nade war." 

„Bater, Mutter, Bräutigam umb Schmefter," entgegnete 
der Alte „In felden Kugenbliden aber greift Jeder meh 
Belcftafhe, Börle, Familiendocumenten und woran fonft das 
Herz hängen mag. Daß Giner gar felbft des eignen Lebens 
vergeffen könnte — ment füllt has ein pt 

ergeffen —“ mahm die Getodelte das ort, „wer ſagt 
denn das t Bergefien! — Solde Augenblide find geeignet zu 


Ziebesproben.’ ‚ 
verfinfterte fih, doch bald were 


Die Etirn des alten Germ 
ſwanden die Falten wirber, freitich ſichttich gemaltiem aus · 


geglättet. „Sehr finnreih, Qupbrofimel”" fogte er mit einem 
feinen Lähein, „id mag ed mehl, dap Du Deine Kopflofig- 
feit amf eine gute Xrt bemäntelft." 

Gustrofine ſawieg mit einem fherfen, langen Bit auf 
den immer neh aepmungen lädelnten Bater. Da traten, feine 
Berlegen delt endend, vie Damen ein. Sit waren jmei, beide 
mob um® forgfättig gefleinet, die Spuren der Angst waren 
vurd Meth bededt, in ihren Mienen war nichta mehr von 
der fur verflefienen Scheedeneicene tenntliid. Die Jüngere 
gti umvertennber Gupbrufinen, nur mer fie nit fo jort und 
eca neh entihiedenerer, mindeftens auffakenderer Ehänkeit. 
Sie wandte fit gleih beim Ginteitt mit einigen verweiſenden 
Morten über die Berfäusniß ihres Nazuges am die Schwefter. 


Eversmann. 

Schaͤndlich! Und folge Büger kommen in's Land herein 

und werben noch ordenilich vom Rronpringen gefempeit? 
König. 

it Wilpelmine beteiligt — es wäre empörenp! Der 
Generalfiscal fon alles ſtreng unterfuhen, Iſt benm fein ruhi · 
ger Augenblid möglich ! 

Eversmann. 

Majeftät, bie gottlofen Bürher follen doch in die Scharfrich« 

terei, damu fie öfendtih verbrannt werben? 
König. 

Muil Richt einmal als Fieibus in unferm Colleg mocht 
ih fie Haben. Meine Herren, fhütteln Sie's ab, mie id, 
Heut Abend, wenn unfer Pfeifen bampft, bei einem Trunfe 
deutfpen Gerflenfaftes machen wir ung bafür über Verſallles 
und das ganze franzöftfge Miniterium Iuftig. 

Evrrsmann. 
Und die Bäder werben verbrannt, Majeftät! 
König. 

Rerbrannt? Ja, aber auf eine andere Art. Sid‘ Er fie 
vor's Oranienburger Ther in vie Pulvermüplen, Da können 
fie für meine Gremadiere Patronen daraus machen. Kb.) 

{Die Aadeca felgen telampäirend.) 
(Berwantieng.) 


— —ñ— — 


„Da id gar ned miht wußte, wat mir bes Wihtigfte 
mar,” entgegiete dieſe laqelad, „Io datte ih midt einmal auf 
das Leben, geihmeige dena auf Puskäfihen Acht.“ 

Die ältere Dame, Caphteſinens Mutter, entfepte fih über 
Bicfe Berfäumniß, tröflete die Kodter fntch mit der Berfüher 
Marfeille mit dem wenigen Geretteten ihr 


„Im MRarfeile,” erzählte die Dame, „Sollte die Kermödlun: 
meiner Zoßter volljogen werben, Ee mar eine Orillez fie 


„Das Fräulein ift ſcht juma,” bemerfte Silliams mit einem 
fhmermütsigen Bid. Gupprofine feufgte. 

„Bereits funfschn,” ermdcherte die Matter mit einem leid“ 
ten Achſehucken. > 

„go früh Then eine Baht’! 

„as if en fo und amgemeffen,“ unterrichtete die Dame. 
„in junges Mrawengimmer tritt vom Nitar im die Welt. 
Wefsatb follte Guphrefine länger einfam und freutenios Les 
dent Die heitere Vedeutſamteit ihrer Echwefier merbe auf 
ige Apeil, wenn au mit einigen Seufjern erfauft!‘ 

„Mit Sexfzern!“ vadte Williams; dech laut zu tenten 
werd ihm nicht Belt, da chem ein junger Hetr ih Wuphrofle 
men nabte, ihr mit eimem leihten Lachein die hand küſſend. 
„Bis Warfeille," ſagte er fein, „Tri eb mir geflattet, mid im 
Ahrer Nähe za halten. Bon bem Kugenblid, in meldem wir 
die Minge gersehfelt, werden Sit mid gefeft finden, einen 
Yndern am Ihrer Seite zu fchem!” 

„Cine vereilige Jurcht!“ lädelte Guphrefine mit einem 
yorifelhaften Ausprud. 

pure,” entgeanete Jenet, „o Peinesiwegs! Ic baffe den 
Bmang und möhte ihn Riemantem auflegen.“ 

„öR das Ihre wirkliche Geflnnung t” fragte Guphrefine 

ne 


„Allerbings,” mar vie Antwort. 

„ie denn?” hub Caphrefine Iebhaft an — „bob ein 
antermal denen” — unterbrach fie ſich felbft fan, 

Mitioms war von Guprofinens Mutter allein gelaffen, 
ohnt daß er Ähre Entfernung bemerkt date, Seine Kufmert: 
famfeit mar in After Spannung auf Guphrefinen gerüätet. 
Sie er fie verftummen und erbi und von ihrem Berlobs 
ten entfermt ſed, trat er au ihr. 

nie," fagte er, ſiq zu ihr melgend, „Xile haben etwas 
gerettet, Meuferes gerettet, — mur Sie allen nihe. Ele tra 
gen etmar Seſſeret ans dem Shiffbrud mit bervor, eimas, 
mas Cie früher noch mit genügend gefunden hatten, — ben 
Entihlep." 

Gupsrofine drüdte ihm mie abbredene, mit ſchuell aufflic 
gender Röthe die Hand umd miete, 

Der Mind wendete Ad und man durfte hoffen bie Fahre 
mach Marfeiie Schneller mod, mie man ermartete, yurüdyule 
Für den, welher etwas in diefem Amilhenruume zu detichtlgen 
hatte, war feine Zelt zu verlieren. Guphrofine erfannte dich und 
noch am felben age erflärte fir idter Mutter, daß der Mar 
auis, der ihre beflimmte Bräutigom, den fie erft an dem Tage, 


Dweite Scene. 


Der Baal des erken Sutjuged, 


Siebenter Auftritt. 
Ritter Hotpam. Namke Dann ver Erbprin 
otham 
Ateitt Telfe und henihenb hund die MMitteithür auf). 

Ein Saal mit vier Türen? Richtig! Dort die Zimmer 
ber Prinzeffin, bier die der Königin? Dante, guter Jreund! 
Kante ar.) Run, Ritter Hotham hält fein Incogmito aufrecht 
bis yu einer völligen Unfichtbarkeit. Bon London über Hanno» 
ver babich mich wie eine verbotene Waare in's Land geſchmug · 
gelt. cwilan ah ten Sawein a6.) Der Denter hole dieſe reitenden 
Staatsgeihäfte, wo man die Salenroutine eines Dandys mit 
dem gefühllofen Anocenbau eines Poſtillens vereinigen muß! 
Seit vier Tagen nicht vom Pferde gefemmen — ab — imieft 
fh ie einen effel) wenn bie Rationen mäßten, daß man ſich zur 
auswärtigen Politif durch mehriährige Courlerdiende vorde · 
reiten mn, dann wurden fie den Staatsmänmern nicht übel 
nehmen, daß fie in üfrem Aller feine Galoppaden mehr tanzen! 
— Bie ſchwer einen das in den Taſchen fiegt, wenn man ein 
Königreich mit ſich dringt iNläst auf Me techtt Medteihe). Bier 
vie Krone von England, tenf die linke) ba bie bon Schottland 
unb in der Weſſemaſche vie vom Irlamd. Und was werd' ich 
mitnehmen? (@irht ih wen. Ob bie Bergolpungen wohl maſſto 
find? Sicht Alles verbammt haayp und fparfam aus. Raum 
gemug in ben großen Sälen, aber ich glaube, es wohnen viel 


mie er mit {he des Shi betien, erbiidt Hatte, Mic, „4 in. 
rem Seſchmact fd. 

Yuf Frau von Bernen wahte dieſe Erflörung migt den 
minzeflen Eindra, fie fand die Abneigung Der Topter nicht 
einmal des Beadtems merth und legte ihr Grfaumm en 
den Zag, deß biefe von einer folben Geringfügigkeit reden 
möhte. Abneigung oder Rei erflärte fie, füme bier ganz 
und gar nicht im Setracht und ſel das, weron am allermenige 
ften die Mede fein könne; man habe fie nicht berüdfichtigt und 
merbe fie nicht berüdfihtigen, fo wenig mie andere Prrfenen 
von gutem Ton, Die peireth ſei ein Hamilienerrangement, 
Gupdrofine hübjh genug, um in Paris zu eriheinen, ihr für 
künftiger Gemehl rei geneg, um ie bort eine ihrer Geſtalt 
und ihrem Mange entſerechende Note zu ſichern, bie Ohrpacten 
wären vortgelldaft, die Kelterm hätten das Idtige gethan und 
der Tochter liege einzig ob, vie glüdlihe Bahn, melde man 
ihr geöffnet habe, glüdlih zw durchwandeln. 

„Grilihr” fiel Enpgeefine ein; „ih babe ja eben erklärt, 
mit dem Marquis nit glüflid Ichen zu Können!” 

Deffen entfann Frau von Bernom ſich mit; von Neigung 
und Nbneigung babe Gmphrofine ner gelproden; der Marzuis 
merbe keine entfhicheme Keigung von ihr erwarten eder bofien, 
am mindeften münfhen, da eine ſolde nur geelanet fei, eine 
junge Frau läherlid und Iäftig zu maden; läflig bem Ge⸗ 
magl, läderlih ſic une ihn wor ber Melt, 

Gupbrofine bat, daß vie Familie es nidt darauf antemmen 
keffen möge, Me in die große Welt eintreten zu ſeden, da fie 
no Alem, was fie höre, nur eine unbedeutende Wolle In dere 
feiben fpielen würte, 

Die Mutter map die Techtet mit ſtaunend großen Bliden, 
„Wie,” fogte fie, „Du fünnteft, De, einer folhen Aurdt Did 
bingeben? Du, bie Du mein Beifpiel, das Beilpiek Deiner 
Srmefter vor Augen haft?’ 

„Kurt, miebergeite Cupbrofine, „men, Mutter! ich 
empfinde gar feine Furcht, anders zu erfMeinen, mie ber gute 
zon «+ erfortert, gar Mein Meitreben, audets zu erfäpelnen, 
mie id bin; i4 beste allein Sie und Alle, melde Zerth 
aufdas legen, was mir fremd if, was mir nidtig erſcheint, dem 
id mie mid dingeben kann. Dod wezu Borausſetungen und 
MWarnangen, weder Cie noch id find dedtoht vom tem, mas 
aus biefer Berbinbung bervorgeben Hinnte; es trifft ums midt, 
wenn ih bin feit entfbicden, fie nit zu ſchticſen.“ 

„Entfbienen! Gin Märsen, welches chem ans dem 
Mofter tritt, entfäieven! ine Fieberedantafie fonder Amei« 
fl, — man mird bie Hülfe des Cäifsertes in Anferuch 
nehmen müßen.” 

Eupsrofine verbat ſich diefe, ihrer fih unbenürftig ertid ⸗ 
rend und fah fi ven Frau vom Bernen entteffen. Gin guter 
Anfang, dachte das arme Kind und konnte ihren Ehrönen nit 
rechten. So meinend murze fie von ihrer Schmefler überrafht. 

„Um Himmels willen, feine Zpränel’ rief dieſe ibe zu; 
„Me ſchaden dem Zeint. Du ſcheinſt cin empfintfamer Gcmärh 
ju befigen; dies hat amd feine Meije, aber ic beiämöre Di, 
meite fentimentale ertüre, währe ja dieſen Hang nidts in 
Xugenbliten, we Wirkung vom igm zu erwarten ift, wird er 
Dir ſtets gemägend zur Seite ftchen; nur dann gieb Dich 
ibm, dec auch mit Mäfigung und Setechhnung bin, bemm 
fonft — berente, wenn Du Moth aufgelegt daft, — bie Ir 
fembieefäte maden dies mothmentig — umd eime Theaterſeene 
fAreemmte tie Schminte von Deinen Bangen!” 

„Aferabierfäle! — üh werde diefe nie betreten.‘ 

„Ginige Boden nur mod,” lispelte bie Schweſtet, „und 
Du befinden Did mitten im Sommelplape der großen und 
feinen Zelt.” 

„Schwerli,” erwicderte Gushrofine ernit, „ed habe mid 
entjdieben, in mäbhenbafter tille fertzuichen.” 

„Wie deute ih das?" fragte Me Grfärodene, vetgißt 
Dr, def Du Braut biſt?“ 

„SKeineswege, doch ehem fo wenig, daß id um meine Zur 
flimmung nicht gefragt werden bin.” 


Mänfe hier — Alles ſtill wie ein eugliſcher Sonntag (but As). 
Ich höre kommen — 
Erbpring 
dert bie Ahle auf und Bleibt in ymelfinber Otehung Neben). 
. Hotham itei @rirr). 


Run? . 
Erbprin 
(frite micber Leibenihattild rinen Saeitt vor und hält Ad bie Sanb ver 
dir Stine), 


Hotham tdi Leit. 
Ich glaube, der macht Berfe, 
Erbpriny 
Aftänyt In leider Xet ya den Dimmers ber Prinyfün und erblidt Hrekam), 
Bier Wen feh' ih? 
Hotham tüberrafat. 
Taãuſch ich mich? 


prin. 
Hotham? It es möglich? Freund, Sie in Berlin? 
otham, 


Prinz, was ift Ihnen? 


prinj. 

In einem Augenblide, two id der Berzweidung nabe bin, 
treff ich Sie wieder, Dotham, herrlicher, treifliher Menſch! 
IA eo denn möglih! Wo kommen Sie der? 


tham. 
Aus England, BR den beiten Grüßen von allen 
unfern freunden und bem Auftrag, Sie einzufangen und wieder 
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Novellen-Beitung. 





MSelche Grile! Dre mid, mer bat unsere 
Mutter ge ? Die Fam berathen fi, bie Braut mir 
aus dem N sehelt und vie Heirath vollzegen dap Du 
die ganze Hodzeitgefelliaft mod erft datch Sturm und Schiffe 
brud aech Marfeille treibft, ift eine beifpistofe Aumaßung.“ 

Je wohl! id Yärte es iht fparen Pönmen bei etmas mehr 
Muth umd Untfsloffenheit, denn ich weilte allein in mein 
Kiofter mich zurüdbegebre, Daß id, als man dieſe Erklärung 
mist adtete, Me nicht fo emtfhicden als mun miererheite, 
des iſt mein Werfhulten und ging einzig daraus hervor, daß 
id) damals nur mußte, daß ich einem mir ganz fremben Wanne 
übergeben werden follte, nun aber da ich mei, dafı dirfer Mann 
derchaus dab Unglück meines Schens machen mup — (dem im 
erften Nugenblicte empfand ik dies und welß beftimmt, es auch 
fhon geäußert ze haben. Man achtete das aber mit, trat 
die Meife an und beftimmte den Hochzeitstag — bad zu vor 
eilig, mie erit Win» und Wogen geichrt habem und nun mein 
unerfhärtertiher Cutſchtuß lehren wird. Gin And, das münfdte 
und zagte, feinen Wunf zw erreidhen, beſtleg Im Morbeaug, 

hrt vom dem ihr beflimmten Bräutigam, das Schiff, ein 

', das von dem Almftänden hoffte, mas nur Ontiäloffenheit, 
mur Wiltenskfraft un» die Meuferung uns Behauptung bei 
ben gewähren finnen. Des c# ift fein Kind mehr, das in 
Marjeille, seenn man überhaupt mod dahla ze gehen denkt, 
an’s Ufer treten wird, 

„Fatſchheit, Mänte, Betrug!‘ rief die erfhrodene Buhl» 
rerin oiefer mit Ernſt und Rateru geſprochenen Uede. 

„Seinesmwegs 1” detidtigte Cuxdtoſine ; „nad Marſellle ſtand 
wein Sinn, obwohl id in der Thet fo wenlg für ein Kioſtet 
wie für Die gr Welt geboren bin; nad Marfeille mufte ih, 
damit mir dies Nies Mar merde.” 

Die Gräfin Raucent befand fh, von der Schweſter allein 
gelaffen, im der peimlidhften Getlegenheit. Ahr ſchwindelte, benm 
fie hatte das Unerhörte vermemmen; mann hatte ein junges 
Mäpden eine ſolche Sptacht geredet? wozu follte diet führen, 
mie enzent Die Xuflöfung der Heirath war unmögtih, umd 
wenn fie es and nidt gemefen wäre, mer möhte einem gril« 
lendaften Mäpden nadgeben, mer vom ihr Sitte und Xeltern« 
redt über ben Haufen fiefen fehem! Wupprofine follte un» 
mußte den Margwis beirathen, diefer aber theils meniaftens 
mifien, mas er vom feiner zufünftigen Gemahlin zu ermarten 
babe. Zu dieſem Ende ſuchte die Gräfln eine einfame Inter 
rerung mit ibm, in welchet fie Ihm indeſſen nur eröffnete, 
va er fih aefaft machen müffe, eine pbantaftifde Frau zu ber 
fommen. Der Brästigem fand dies vet unterhaltend; er 
nahm Gupbrofinens deatungsrelie even, ihre Bitterkeit und 
Kälte als ermünfggte Pitanterle, boch erfremt das ernfte, purüd« 

Atende Märchen im eine launenbafte Precife verwandelt zu 
chen. Bom einer folden, glaubte er, fei zw heffen, dep fie 
bemerdar machend ihren Ping ausfüllen werke, 

Auf Cuphteſinen mahte ihres Berlobten ‚fiätlihe Zufrie · 
denheit jo wenig Gintru® mie früper fein fein mifbilligenzes 
Uedergewicht z er war Ihr fo vellfemmen gesauch, aß fle 
ihn und fein Betragen kaum beahtetes fie hatte im Hinſicht 
feiner mit fi feibht 08 entſchieden ausgemadt, daß fie ihn 
niät näher zu kennen berurfte mob «6 modte; ihm ferme 
fein und bleiben, dles war has Einige, mas fic mollte und 
mußte. Ihr BSettagen gegen ihn blich daher auch völlig 
jmongles, indet fie gegen Sir Williams eine ämgftlihe Zurück⸗ 
daltung beobantete. Et mar e#, auf den fie ihre Hoffnungen 
bawte, mie kounte fie ihm ohne Beloranip und Unruhe ber 
traten! Anel Tage vergingen, Eupbrofine erwartete in die⸗ 
fen den Crfolg ührer Mittheilungen an Mutter und Sahwt · 
ſter z Arc ermutsigte fi, iänen zu begegnen; doch unnüg, denn fie 
traten nit ein. Andeffen ſad das unerfhätterlid emtfäloffene 

Märsen ein, daß die Erfiärung, Marfeille werbe in einem 
Tage erreicht fein, eine entidlerene Unterredung mit ührem 
Bater nethwendig madhte; fie fuchte eine folge mit Muttz und 
erhielt fie auch. Dieſe Unterredung mährte lange und mie fie 
beenbet war, fand Williams vie num von ben Ihrigen mie 
verlaffene Guphrofine debend umd hoffnungslos. Sie hatte 


feinen Gintritt nicht bemerft, er Yätte ſich unarfehen mieder 
entfernen können; der Buftanb aber, im melden das ihm fo 
liebensmürkige Mädchen ſich befand, erfüllte ihm mit eimer zu 
lebdaften Beforgmifi er mabte ſia ihr fhnell, er ergriff ihre 
Hand, dech die aͤngſtliche Frage, melde er mit den Beiden ter 
theünehmenbfien Sorge ausfpra&, blieb unbeantwortet, eine an 
Bereufticfiateit grenzente Betänbung hatte Euphrofine ergrit · 
fen. Sie ftarrte auf den vor. ihr fichenden Williams, als ob 
fie ihm mict erfenme, nidt verflamden habe, und nad einer 
geraumen Zeit erft Fehrten Faffeng und Befonnenheit zurück 

„36 bin umglüdtih,” fagte fie tief auſſeutzead, „orer 
fürreebe wor in Gefahr, cs zu merbem, wenn mit — nicht 
son mir allein kann id Mettang un? Sicherheit ſuchen, wenn 
fon Wine und Kraft meinen mur auf Augenblice aefantenen 
Meth * a — Kein! gr: he auf @ie E= 
fehlih gründe ich die Hoffnung, vie Mögtihtelt, aus biefem 
wnabwenbbar erfheinenten Geſchle mei zu reiten! — Ihr 
Auge verheipt Betteng, fuhr fie im mehmütbiger Rührung 
fort, „und &ie miffen, mein! Cie mwilfen nidts und dürfen 
out neh mist Nies wiſſen. Dos, ba man von mir mie 
—— Ar en > leiſe drüct 

1 it mir das, € und leife drückte 

ae — und Wahl, ohn eitig 

f ehne odhne geaenfi uns zu 
dennen — doch das if Sitte unfres Landes! — Man bat 
mir flets acfagt, daß es fo ſei umd baf eb auch mein Loos 
werten müffes es mir gefagt, Bis id aus dem Mlofter geholt 
wutde, weil id mun Braut geworden mar, Meine Familie ift 
rei, bat Berbindungen, der Wann, der mir gewählt ward —“ 

„Ein Arenis,” fiel Wirioms ein. 

Moge es fein — aber einem Wanne fl auferingen lafe 
fen — einem folgen!" 

„Einem ſelchea?“ fragte WBilligms ermertunatrell, 

„Der aus Mädfiht, aus Familienverkintung, bes Manges, 
des Meihtgums wegen —“ 

„Und um der ofen willen, melde fo fAdn auf tiefen 
Wangen büpnt” fegte der meue Mertraute binzwg „biefe mös 
— jungen Mann denn doch wohl em ftärfften gelodt 


‚Reincömeges! ib mar feine Braut, bevor er mid ers 
Biete. Und menn auch biefe — und wenn auch ber Schoͤn⸗ 
beit Hödfte Wiütse mein Theil gemornen märe, nelm, mer mich 
Fo will, ter müffe es mit ganzem Asge und freiem 

en 


Mit ganzem Auge uns freiem 7” micberholte 
Williams. „Rit frei gemefenem, meinen @ie mohl, — bemm 
font — und Dos — nein, Qushrofine, Ihr Beriobter Gebt 
ie nicht!” 

„eiebt mid mit; — welchet Wohllaut! Licht mich nicht! 
— melhe Berechtigung! — Ih werte mein Kecht bemugen, 
bewahren, es mir nidt rauben leſſra. Mein Catſchlus IA ge⸗ 
fait, er ir umerjhürteriihg Id mil, mein, ich mil ihm biefe 
Hand mihet reihen, mein, ſichet, fiber mie!’ 

„Die PBilenstreft ſteht auf Ihrer tim geſchrieben,“ 
betheuerte MBiliame, 

„md thut mir noth; mein Water hat ernent das Madıte 
mort geſprochen; dech id merke mid tiefem nicht fägen und 
baue auf Ihrea Schup.” 

„as id vermag — doch mas?’ 

nRist Math umd That, nur Schup erbitte, nein, hoffe, 
erwarte id won Abnen; ner daß Sie dem, mas id zw unter 
negmen entfdloffen bin, ſich nicht reiderfegen.” 

„Zellen Sie mid handeln, Gupsrofine!” 

_ „Rein, nur dulden; fürelgene beide amd einmal ter 
ann.‘ 

Aues, mas ie über mich beſchliezen,“ verſicherte Bil» 
Homs, als Gupsrofine fo geiftig, finneen lädelnd vor ihm 
ftand and höher und Ätherleidhrer ſich ihre zarte Geſtalt hob. 

„Ueber Sie, o nein — das mil, des darf ih nichts mur 
meqen meiner mähften Zukanft Me fermere” — eine Thräne 
trat in ihr Auge. 


r 


‚Die fernere,“ rief Millioms feurig, „o et 
„Seil, Mini“ bat fie erbiaffend, „mid bünft, welter, nie 
nad meiner Befreiung bin, darf id nicht bliden, Bein anderes 
Biel mir mehr bezeichnen. Marfeilte,” — fie berſank in eim 
—— — „a bin in einem mmarfeiller Kofler erzo⸗ 
v 
Ein Midden, fo entfhleden und felbititändig — 
fü "ne 7 es a X I} iſt nit 
‚„ABielleiht! und wenn au nicht — mad dem, mes id zu 
thun —— bin ‚ merke id ſie mäslen müfen.” 


Uns 
[3 
„D iu” fagte Guphtofine vafh, „Sie willen Richts, 
feuen gar Nichts miffen wollen, als baf id entihleren bin, 
ber Marquis meine Hand zu verweigern.‘ 

Gupsrofinens Auge ding bei diefem Worten mit langem, 
fitem Bit an dem tieffinnigen Jüngling, dann wandte fe 
fi, ein Seufzer dab ihre Braft, ein Wort [diem nech auf 
ihrer Lippe zu fhmeben, fie aber war verſchwunden umd Wil 
Kams blieb unter wunderbaren mpflndungen zutäck. Die 
Familie der bomen Fremden im ihrer bunten WBeltwihtigkeit 
war ihm ſtets wnerträglid gerefen, fie war eb ibm in tiefem 
Augendlide mehr denn je; der Bräutigam, eben von ihm und 
nicht mit Unrecht ein Ndomis genamnt, war c& ibm am meis 
ſten. Euphtoſine wollte ihm ihre Hank mit reihen, fie Ponnte, 
durſte es nicht, fie, die Alles im fi vereinte, was cin fühlen ⸗ 
web Herz zu beglüden vermag, fie mußte fi von ver Hetzld⸗ 
figteit wenden und that ca emtihirden. Wes Latte bie lie 
benswärtige Euphrofine befloffen, mas noch fenft, als iht 
beeinträhtigtes Mehr zu fidern — mie mollte fie dies? — 
Bald wünfihte er, daß die Meife beenzet fein möhte, bamit 
ih Aues lihte, Balz wuͤnſchte er WBintftille, um Quphrefinen 
länger nech nade frin jw fönnen. 

&o unfiber in feinem Inneren bileb Williams, bis der 
Dafın von Marfeine, in welden er bie Schifsmannfhaft uns 
die Paffagiere zu führen verfprosen bette, erreiät war. 

Man anterte, Alles ganz treibend, regend durd einander, 
Geſchaſt umd Abfiepnchmen, Dant umd Höflichkeit. Williams 
— as ze. er, bit en mit irer finnvellen 

e vor b unb e füßen t polen 
Wirfliteit ermedte. 2 — 

Denkt Willlams meiner Bitter" fläſterte fie, feine Hand 
ergreifend. 

Ihres Gebots, das Schweigen zur Dulden heift.” 

„Eheer für den Mann!” fiel fle mit bedergtübenden 
Bangen ein, „au wenn ih Ihnen vergelten könnie!“ 

Eugsrofine erblidte hier gamz nahe und fie beachtend, wie 
es dee Nengftliden ſaien, ihre ſchoͤne Schweſtetr. Sie neiste 
fih ſchnell in anmethsvoller Berwirrung uns hatte [den des 
BDräntigamb bargereihten Arm ergriffen, mie die Gräfin Xbr 
ſchied nehmen» vor Silliams ftand. 

In einer gamy eignen Stimmung blieb dieſet, nahbem De 
Boote die Gaͤſte aufgenommen hatten, jurüd. Es war fill 
auf feinem Schiffe geworden; vob, um gänzlich ungeftärt 
fein, hatte er ſich eingefäloffen. Die Offiziere und das Schiffer 
self waren dealich erftaunt, daf er, — ber Mind mar günz 
fig, — erft am andern Morgen abſegeln molte; MWillams 
aber mußte Euphrofinens Beihläffe erwarten. Was hatte fie 
beihloffen, mas wird fie thum? Diefe Ftage ſich zu beant · 
werten, wagte er niät, obmohl lodende beraufhende Mögliche 
feiten am ihm binzogen. Die Dämmerung fand en Einſamen 
treumreun und feine Erwartung, feine Befangenheit flieg, mie 
gemeldet ward, daß ein Diener ihn zu fprehen wünſche. Der 
Gemeldete wurde eingeführt und übergab einen Brief, in dem 
ner vie Worte ſtanden: „Euphtefine zählt anf das Berſert ⸗ 
en des fhmeigenden Dulbens, melhes ihr Freund übe gege⸗ 
ben bat. Um 12 Uhr wire fie auf dem Schiffe des Cir Wil: 
llara⸗ fein und fih feinem Schute übergeben. 

Milliemb Herz rg. ftürmend dos, Gushrefinens En 
ſchtus erfüte ihn mit Gntgäden, edgleich er ihm nicht begtel · 
fen fonnte. Gin Bid auf den bie Antwort erwartenden Dies 
ner hieß Wllltams bie Fever ergreifen. Gr [hrieb: „Daiden — 


— — —e —— m — — ——— — 


mit zu bringen in unfre Gettrennen, Fuchs ſagden und Borver · 
gmügungen, deren leidenſchaftlichet Berehrer Sie waren. 
Erbprint. 
« Ad, Botbam, für mic find biefe Freuden verloren. 
Hotham. 
Sat Sie Ihr Valer ven der Thronfelge aucgeſchloſſen? 
Erbpriny. 

Freund, berühren Sie mi nicht an dem munbeften led 
meines Dafeind! Berfhaffen Sie mir das Kalfertbum von 
Marolto! 

Hotham. 

Ib glaube, Sie Haben Fieberträume. Baben Sie mei · 
nen Beiftand nöthlg, der Ihnen wenigftens bie falte Bernunft 
erfegen lann ? 

Erbprinj. 


Beiham, Sie find ein Genie, Sie find ein Kopf, an dem 
noch manche Indrigue der Feinde Ihres Vaterlandes fheiterm 
wird, aber neir können Sie nit helfen, 

Hotham. 

Barum wicht, Prinz! Ich bin Ihnen verpflichtet, ich bin 
Ihr Schuldner für tanfend Dienfbe, die Sie mir bei Ihrer An« 
mefenbeit in England geleitet haben. Sie haben mi durch 
Ihren Einauß in bie Nähe der erften Staatsmänner gebracht. 
Sie haben mir meine Carriere als Diplomat aufgeſchloſſen. 
men verdankt ich, was ih bin und habe — Befehlen Sie über 
meinen Verſtaud, er fell für Sie denten, über meinen Arm, er 
ſoll für Sie handeln. 


Erbprinj. 
Hotham, ich bin hier im einer ganz eignen Lage — 
tham. 
Prinz, ih widme Ihnen mein Leben, denn ich verbanfe es 
Ionen. Was wär! ich ofme Sie? Dur Sie bin ich mit ed · 
renvollen Miffionen beauftragt worden. Durch Sie bin ic 


bier, j 
Erbprinß 
Bas thun Sie hier? 
tham (ih umirkent‘, 
Eine Sache von Discretion, Die Ih indeſſen, wenn Sie es 
verlangen, nicht Anftand nehme Ihnen mitzuteilen. 
Erbprini. 
I4 bin nicht neugierig. Wird es lange währen? 
Kotham. 
Ee hängt von den Umſtanden ab. Diefe Umſtände find 
aber zarter Natur, 


Erbprin;. 

Zarter Ratur? ; 
Hotham ıteifer. 
Es iſt eine Unterhanplung wegen eines abzufhliehenden 
Edeverttage — 

Erbprins. 
Ebeverirage? 

Hotham. 


Iwiſchen der Prinzefin Wilbrimine und dem Prinjen von 
Balıs, 


Erbpring. 
Bir? Hotbam? Das if zu ſtark! Sie find der Befandte, 
von dem fo eben ber König mit mir gefprochen hat — 
Hotham, 
Der König? Wär er ſchon unterrichtet? 
Erbprin. 
Sle, der ungelberftehliche geniale Diplomat, ben man mit 
effnen Armen erwartet? 
Hotham. 
Wie? Der König wäre der Deiratp bes Prinzen von 
Bales günftig? 
Erbpring (hei @eite femifr 
Ih glaube faſt, ih bin ein Narr, mens ich ihm das einge» 
ſtehe. Es it entfeglih. Ih babe ven Menſchen ba als ein Ge- 
nie aus Taufenzen herauogefunden, ich hab’ ihn in Die Berwal · 
tung gebracht und nun muß ich felbft darunter leisen, dat er 
mir Ehre mat. Rım, fo wiſſen Sie denn, mein Bert, daß 
König: und Königin ohne ipr Einverfämpniß zu ahnen biefer 
Deirath mit allem, was drum und ran hängt, ven Herzen 
zugetban find, zugleich aber auch, daß bie Prinzeffin Wilpel- 
mine, dies Opfer Eurer Politik, won einem Rürften gelicht 
wird, der fh zwar an Macht und Größe mit Eurem Prinzen 
von Wales nicht mefien kann, an Pingebung, Liebe und bel⸗ 
denſchaft jedoch alle mur möglihen gefrönten Bewerber un 
bie Danb biefes Engels hinmelweit, ja parabiefifchmeit über 
trif̃t, von einem Prinzen, der ich felber bin, 
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0, wie leicht befetat dies Gebot Mh Hier! — aber ſchwei⸗ 
gin — mein, Gupbrefime, zu ſchweigen vermag ich nicht! 
ehmen Sie den Dank deſſen, der nech nie ſich fo gechrt 
Mählte, als Dar Ahr Bertroaen.“ 

Der Diener aing und Mikiems gab Befehle, daß mit 
dem Schlagt Imdif Alles bereit fein Folle, Die Unter zu llch ⸗ 
ten, da er mit ber erften Stunde bes neuen Tages abgehen 
wolle, 

Es war um die adıte Stunde, Milliems zog Ah ermar- 
tungsvoll in fein Gemach zarüdz; umrukig ging er bier anf 
und ab, wie Uhr ſchien ftike zu ficken, Gmblid mar ber Fach 
ger far bis auf Amdif vorgerhlt und eine namenlofe Unruhe 
ergräff des Harrenden Herz. Eenn neun ein Hinkerkis, — 
er trat unruhig auf's Berbed — da hörte er NAuderſchiag — 
ein Meiner Raben — mar er nit vom einem zwelten vers 
folge? — nein, nur eine Melle, melde aus ber Brandung 
surd@ vom Ufer der ir im nadtmälzte. Seht cin Doot 
aus!” rief Willlams haftia, „ser Rachen tert, bie Bette!’ — 
Die Matrefen blidten erftaunt auf ihren fübnen Befehlöhaber, 
Roh ede fie feinem Angfibefeht geborgen konnten, landete der 
Nahen. „Amel rauengimmer,” fogte der ſührende Mootse 
man, „‚telde die Meile meitzemaden mwirfden,' 

Gi nen!" ceatgegnett Milliernt um» Gupstefine befrat an 
feiner pant as Shit. 

„bant, waren, beihen Dant!” fläfterte WRinieme, wie 
die Sans ber Bltternben in ber feinigen rehte. 

Die Berfgleierte erwiederte den Drud feiner hHaud und 
ging mit ihm, gefolgt von ihrem Mödıben, in's Nunere det 
Dhigen. „Whter Die Ankeri” gebot @lr Milliems binun: 
terfteigend. 

„So ift es denn geſcheden,“ ſtafzte Gupbrefine, wie fit — 
MRädden war beidhäftigt, die mitzebranten Sachen zu ort» 

u babe mid mtir 
mer Famitie geftiehen, erftätene, da ih licher fm Kat 
eines Mofters, als mit dem mir befkimmten Giemahle beben 
meätı.” 

„Und man lich ie ziehen, ſchird im Ummilen von ber 
Zadtert” 

„Gin binterteffenes Slatt von meiner Hand,” werfepte 
Gupprofine wit bebender Stimme, „Tante, mas id befäloffen 
und unternommen babe, Mas nem Toriter ons mir werden 

fl, das — nun naht bie Aueh no ih nicht allein Ihres 
Stunt, nem, aus Ihres Ratbes, Iarer Zuſtimmung ber 
yürftig bin.“ 

“ „Meiner Suftimmung? wegu? — Gupbrofine, Sie haben 
vwerheifen, ꝛaß Sie — mein, vergeiien nicht, aber — Sie 
weiten die Meife mitmeten, wurde in des Schiffsvoltz Ger 
genwart arfagt — da’ — er flotte. 

„Die Reife” — fiel gurtzreſine ein, — „mohln it denn 
die Meife beftimmt? wohin? — et muß mir glei fein, I& 
warf Kits, als Sie bitten, in ver Häbe eines Klofters zu 
‚anden und dort,’ — fle verſtummte, in Tbränen ausbredend, 
a, Nein, fuht ſie nad einer Pauſe fert, „nein, feit ih von 
per Gefahr befreit bin, mit dem Morstis vermäßlt u wer⸗ 
en, feittem” — fie ging ſteckend an's Fenſter. Ich Bin 
erettet!“ rief Me lebhaft, „von jeder Jutcht befreit, ſchon 
urchſchactdet das Schiff die Wogen!“ 

„Ss trägt and nad Dſtindien,“ verſegte Wiiamt, ihre 
Hand tüffene, 

„Uns“ — fie verhülte der Haupt — „Sit und bad ent ⸗ 
flohene Minden! — das Ningt — fan es Ihnen angenchm 
Ningen ?” 

Arilioms hätte gern gelädelt, doch fein Herz ſchlag au ba 
und com einer gewlffen Gangigkelt befangen. Gr ſchwieg end 
andı Fuchrefine te eine Meile wicht, ie hielt das Zus 
vors Afidtz Wilioms fürbtete, daß le moeinen möge, vos 
fie darum zu befragen, magte er niät. Mir fie kas Auge 
entkällte, feb er, bafı feine Furcht ungegrümdet gemer 
ka mar. 

6 gedt mie im Wirbel um mit ber,” ſagte fe auffk« 
dente „melde Orfüble, melde Gedanken mir Herz und Hirn 


ihr 
nen — mit Billiums allein mar. 
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derchtreuven, Das Täge ſich mit ſagen. Mod eins iſt ſichet 

ne gewiß in mir, ich bereme nicht, mas bi that, and geſdurt 

. * ungieih beffer auf Lirfem Shiffe, wie im marfelller 
er. ' 

Bikiams ergriff Cur hroſtnent Hene, ihrer offene Keuberung 
Lifete feine Befangenprit. 

Aſe mad Dfindien!” rief er lchyaft. 

„Red Dfundien,“ wicherholte fie, „das if ja eine lange 
Beifel’’ ie hielt inne und mwerf einen innigen Blid, ber 
mit einiger Untude gemifät war, auf ihn. „ehe Mana,” 
fuht fe fort, imbem ihr Auge Immer beRer mart, „mir aber 
wird fie dech niät lang werben, und Ihnen — vo, Sit ſind 
ja ein Seemann.” 

„Glaubt Cuphrefine,” fill er dringen» ein, „ha nur 
barum kirfe Reife mic fucz werten wird ft’ 

„Rur berbaib — e, id meih es nicht / jumellen teren mir 
and wohl von dem Cihidfahe, melden ih entfichen din und 
son ber Aufenft. In einem Mofter,“ feste fle mit einem 
Geafrer kimzu, „in einem Kiefer werde id doch mein Leben 
breichliehen ; vlefe Meife aber — ich dürfte, müßte fie nicht 
maben.” 

„uns weßhelb nicht?“ fragte Slutams mit fanfter Micne. 

Seßtzalb nicht? Das melf ib fe elgentiiä nicht zu fer 
gen, Wenn aber meine Aamille nach einigen Moden kie 
Noqriat erdielte, daß id ohne Probejehr den Schleier genem ⸗ 
men, das Hänge jo entihlefen.” 

‚Rom Idrer Tutſchieſſenhtit haben ie eine genägende 
Probe abgelegt.” 

„ine genügense — 0, eine wielleiht nicht zw entſqhuldi · 
ande, aber — le wiſſen miht, wie verhaßt der Gedanke 
mir mar, an ber hand ker Margeis in ber Belt zu er⸗ 
ſqeinen 

„Und da,’ ſiel Williams ein, „ra wählten fie den oͤden, 
weiten Deean.“ 

„pen erent" — fie lächelte — „Fon er dean fo gar 
die fein, mean —" 

„Wenn“ — fragte Williams, als fir verſtummte. 

Wenn — virderdolte Aupbrofine, — „ment man fo 
reht zutraulich, heiter id an eines «dein, offenen Belhügers 
Seite fühle?” 

„del umb offen, has, o Wurkrofine, find Sie; verur⸗ 
theilsferi, licht and geebnet iſt Ihre Seele. Wie Pünnten 
Sir ſonſt weht fo anbefämmert ruhig in biefer Stunde fein!” 

Gupbrofine erblafte. „Dürfte ih mist fo," ftagte fie bes 
eg „müßte ih ängftiid, reaevoll, von Unruhe getrieben 
fe 

„D nein, wein! Dod nur weil ie fo unbefangen, ſe 
lirbensmärnig und ſich Idres Mehts bemaft fine, können Sie 
fo umbeforgt in Die Zukunft blicen.“ 

„DUuR ich bemm in die Aekunſt! — o mein! und ro zu · 
weiten wohl, aber nur flädtig, denn immer wieder fehe ich 
mid von ber bunkeln loftermauer umgeben, und benz — e, 
diefe vüfleren Masern finb fe traurig umd id bin fe jung! 
Ro ven glänzenden parifer Yffembterfälen babe ih mich nidt 
geschnt, aber das Klofter — nein! eine file lädelmde Kier, 
in der ich umbefümmert mit den Blumen bes Lenzet fptelem, 
des Scſangt der Bögel mid Fremen, ber Freiheit and der Hude 
genichen Fönnte!"” 

„Und nit web weiten Detans,“ fiel MBiniems wehmütklg 
ein, „der mit des Himmels reinem Bogen biefes Schiff um- 
zieht; mit tiefes Odin —“ 

„echt, wohl! und Indiens Mälner, ment nur — und 
wcthald mihet” fuhr fir Ichhaft fort, „wenm ih auf immer 
Guropa werliefe, mie eb wieder erbtidtel Aber müſſen &ie 
mid nicht für fahllos halten, da ich mich ber Woͤglichkeln Hinz 
gebt, Water, Matter, Schweſter für immer gu verieffen? 

‚Miet, Eupbrefine, daß ihr Berähtnid Ahnen fo am 
nähften un» am lichftem biiche, Die Ferne verflärt, wer 
trenatabe Raum loͤſcht Mes aus, fllgt Die ſchwerſte Bergan ⸗ 
genhett z mur ihre Lichtpunkte bleiben.” 
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„eben diefe, bleiben he emig num, leheft, m. un 
beut 0, fo werde id mid ja ud feöftem Fönmen, zone ih 
mid nen mieber vom Tönen tresmen muß!” 

Sönste, o Eussrofine, der Grbanke am unſere Trennung 
Ahnen ſhwet werben?” 

„Bäwer nur?” — o, fo [hmerpiid, mie mod nie eimak 
In meinem furzen Lebent 

„und mehtalb denn“ Gr ergriff ihre Hand und lich fie 
mieder finfen; rafb ang er im Zimmer anf und ab, ſeeden · 
volle Biide anf Euphrofinen werfend, melde, ven Kopf in bie 
Hand arftügt, im einer nadläffig enmuthisen &tellung da ſaß. 

„ie fine Heute fo bewegt — ba barf id; nidt ausfpreden, 
mas ans meinem Herzen auf meine Lippen ſich drängen wii, 
Weran Sie eb ober ahnen Nanten — o, ba märe ih [ehr 
grümlih," Miie er über ihre Hand geneigt Im fimer behaub · 
teten Schmeigen vor ihr Rand, ſah er und fein Hetz bebte 
wornig, mie ein Köbered Mofenligt Ah auf ihren zarten 
Bangen verbreitete. Leiſe zweite ihre Hend in ver feinigen 
und entzog fi ihr bald. Er verwelite nech, nach einem 
Bid Idres Yuges ftrebenb, bob er blieb geſenkt. Da drückte 
Wiliams des Wänden: Hand am feine Lieden und vers 
tief fie Wie im Nebel gehüllt ſaß vie Hinfome va, Melde 
Berte hatte fie derneamen uns melde Deutung verlangte 
der theure Mann, daß fie biefen Morten geben felltet — 
Ser perp ſchiug gewaltig umd wollte ſich gar mihe in fo 
meit berubbgen, daß fie gu Betrachtungen über fi und ihre 
Lage gelangen kenntt. Immer und immer mieter ich Fe 
fi lebhaft, tauſchend, ab, berauſchend an Hillioms Beite, 
ſah id — glädlide Abgeſchiedendeit! — wit ihm von bem 
freunztihen blasen Eiräen an dem lichten Aether emporgettar 
gen, fah ſich — begaubermde Zukunft! — weit ihm im Inbiens 
Wälkern wandeln. Ess mar Ihr ganyes bingefhmundench Kos 
ben gegen tiefen Zraumz fie mehte — und warum follte fie 
3 mitt — ſich ihn bingeben, 

Wilioms mar indeß aufs Berbe gegangen. Zange ſtand 
er In feiner Berfuntenkeit unbeweglich auf einer Stehe, Des 
Sdifftvolt, meldes ben erfehrenen Führer baib im bie Mille 
Fluth, beid in ben moltenlofen pimmel fdyanct fah, meinte, 
er mäfle einen meuen Sturm Sefürdten, We ſtreugten die ger 
übten Blide an, bis Williams mit dem leifen, kaum von eimie 
gen Kahefiehenden wernommenen Kusrufi ©, Kupprofinet (ld 
yerädsog. 

Am MWorgen mob einer ſchlafteſen Recht Arcbte er in 
Cchnfoht dem Nugenblite zw, in sem er Eupsrofinen wieder ⸗ 
ſetzen folte. Endlich erblidte er ir Mänden, welaer er ber 
fragte, ob ihre Dame aufgeltenzen fe. Sie babe fi gar 
nidt ger Mube gelegt, war De Antwort. Mit laut ftürmen« 
tem bergen Nopfte er om ihre Thür. Gushrofine erbob ih 
bei feinem Eintritt vom ührem Stuhl, des nämliden, auf 
melden er fle am Abend vertaffen hatte. Kuh jept war ihr 
Bid geſenkt, ihre bangen waren nch immer mit ben holten, 
leicht angemerten MRofen bedeckt. Sie war telzend, unmider 
Mebti rrizend, wie fie fanft pormübergeneiat daſtand und nad 
einigen Yugerbliden ſich ermutsigend Tas Briihenauge erdod. 

„ie haben Sie gerubt? mollte id fragen,” bob Wiulama 
telfe am, „vob Lie feinen mist — 0 Gaphreſine — 
wenn Die Em dem Sälummer kingegeben bätten, folte er 
eigt einen fenften Zraum Ihnen zugeführt haben?” — 

„Und woeftalb der Araum?‘ unterbrah fie in zeiten, 
„wenn —“ 

"Bent — — Guphrofine, follte vie Wittllchtelt Ihnen 
nit ganz reigles feint — 

„reiste? — melde Frage! — hate ih wicht geſtern — 
nein, im dieſer Racht — doch was babe ih arfagt — — mean 
Sl es müßten ‚wie fhmerztos ih Frankreichs Aüften ſchrin · 
den feet” — 

„Bent, Gupkrofine, Danft wiege Grflärung macht mich 
füen, zu dähn dielleicht — — Euphtofine, könnten Sie üb 
entſchuehen, ehe mir Gurnpa’s legtes Zuͤſtealand ſcheiden fehen, 
oder che mir Judien errrichen, eder in Indiens Waldern mir 
dieſt Hand gu reiten, melde ſich weigerte, fh in ne des Mars 


Hotham ind einer Yaufa, 

ab ft Das if freilich eine Entvedheng, die ich wicht ahnen 
konnte und, wie ich leider hinzufügen maß, feine erfreuliche. 
Aber follte man Ihnen, wenn Sie ih darum bewürben, Die 
Hand ber Prinzeffin nicht zugefbehen 4 

Erbpring. 

Einem Heinen beutihen Ducoegpringen? Wenn man pie 
Babl zwifgen künftigen Königen and Katfern bat? Spreden 
Sie mit ver Königin von mir und Ste werben finden, daß fie 
regelmäßig Ansbach mit Batrenth vermerhielt. 

Sotham. 

Prinz, dieſe Enidedung ift am fo unerfreulicher, als ie 
allerdings als Bevollmãchtigter bed Minidcriums Alles aufbie · 
ten muß, bad Projert diefer Ehe zu Stande zu bringen, 

Erbpring. 
Naturlich! Sie mäften ja meiner Empfehlung Ehre machen. 
Hotham. FR 

Uns doch wag' ich's ansjuferehen, das vielleicht unter 
geteilten Berpäleniffen — mögliger Beife — dieſe Heirath 
mit England nicht zu Stande fommen durfte.  * 


Mit zu Stande fommen? 
Hotham, 
G4 fönnen Imfänbe eintreten, wo ich wicht mur bad Recht, 
ſondern fogar vie Pflicht härte, jeden weitern @ebanfen an biefe 
Ehe aufzugeben, 


— — — — 


Erbptinß 

Hetham 7 Sie geben mir bad Leben wieder! 

Hotham. 

Der Pring von Bates, Hobelt, iA nicht derienige, In deſſen 

Kufirag ich Hier erfchlenen bin, 
Erbprin. 

Ber ſchickt Sie veun? 

Hotham ieens). 

Die englifhe Nation, das Misidertum, das engliſche Par« 
lament! Sie vwiften, Yreiny und haben fi bei Ihrer Aumwes 
ſenhelt in England felb# davon überzeugt, dal das Haus Ban» 
nover auf den Thron von England enter Umſtänden berufen 
werben iR, die es ihm zur Pfſicht machen, feinen perfünlichen 
Willen bem allgemeinen Interefle bes Landes unter zaordnen. 
Ueber wie peränliche Neigung des Prinzen von Wales zu feiner 
Goufine, ver Pringeffin Bilfelmine, bin ich fo gut wie nicht um« 
terricptet, Lieben fie fig, lieben fie ſich nicht, dem Parlament 
ift barüßer nichts zu Protokoll gegeben. Moblaberift ver Prinz 
von Wales, als hünftiger König ven England, berufen, jede 
Berbindung einzugeben, bit ifmdad Rationalinterefle als wün- 
ſchenewerth anveuten wird. Eine ſolcht it mun aber under ven 
gegenwärtigen politifhen Conftellationen die mü der Dynaftie 
bes jugenplich aufftrebeuden Rönigreis von Preußen. 

Erbpeim. 
Und darin finden Sie Hoffnung für mich ? 
Hotham. 
Nicht in die ſem meinem ungludlichen Auftrage, wohl aber 





in einer Claufel veffelben: dieſe Ehe und macht‘ ihr auch Alles 

günftiq fein, nur unter ber Bebingung abzuihließen, daß n4 

umfchent) die bisher von Preufen ausgeihlofien geiwefenen eng« 

Ifhen Waaren auf's Rewe umter annehmbaren Beringungen 

ädeiap und Leife, in Preußen wieder eingelaffen werden. 
Erbpring. 

Und in dies kaufmaͤnniſche Project miſcht ih eine Frage 
der Liebe, eine Angelegenbelt des Heriens ? 

Hotham. 

Ich verirete die Berien unfrer Kaufleute, die heiß für dem 
Thron, no heißer aber für ihre Rimeften ſchlagen. Daben 
unfre Jabriten nichts zu offen, dann, teriät ham Urkreinen bir 
Sant Prinz, mein Beidüger, mein Beförberer, baum bin ich 
der Ihre, und Sie ſollen ſehen, daß ich nech manche Talente bes 
fige außer denen eines Diplomaten. 


Erb 

Bir Hunten Sie aber — 
Hotham. 

Barten Sie ab, Prinz, und vertrauen Sie! 
Erbprinz. 

Aber meine Siebe if feine Mercantitfrage. 
Hotham. 

De! doch! Wenn ich mich Ihnen in dem Zalle, daß ſich 
ter König ya dem Handelstraciate wicht verſteht, gasz gewid⸗ 
met babe, wenn Sie werden geſehen haben, Primz, daß gegen 
einen Rürften, ben ich durch einen Zufall befannt wurde und 
der fih ald meinen Woplipäter bewährte, in mir ein Berz voll 
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auis zu fügen?” — Minlams Hatte dei diefen Serten ihre 
beiden Hände erarifien umd fie auf feine Mopfente Bruft ge« 
leat. Guphrofine neigte ſid ſawantend abwärts. 

„Bas mahen Sie, mas babım ie befioffen?” fiam« 
meite fie faum vernehmbar, „bas fremde, bab entflefene Mär 
den, die Xusländerin, die Franzdin!” — — 

„Die edle, offene, unbefangene Guphrofine! Sein Eile «6 
wieder, fein Sie es immer, und Sie find Yes! — Ja, Sie 
find es flets — aud mit tiefem Sr 


gegenwallt, an Meinen Rüdfihten $ängen, einer ankeren 
u re als: wird bie ſchoͤne Hand fih mir zit 
mendent"' — 

„ie konnte e8 anders!” fMüfterte Guphrofine, und ihr 
Haupt famf auf feine Schulter. Fein Mofter, kein madchen ⸗ 
befter Stolz mehr, Beine Menfhenfurdt! Ich babe ja Richts 
verbroden, zur frei und offen verweigert, mar man mir ab» 
tropen wollte, ken Among werfömäht, und ber Liche und dem 
Eveimutt mir hingegeben.” 

Sie verftummte, und vergoß füge Thraͤnen am bes Gluͤd ⸗ 


lichen Bruft. 

„Run nad Indien!” fogte er mad einer Paufe zärtlich, 
nie hätte ich ahmem können, daß eine fo glüdnide Heise 
meiner martetel” 

PR INT 277 20 Euphroſtne, „o Mein Freund, 
werde „ euch Dein Leben, Dein ganzes ju beglüden ver» 

en 
* E it unwandeibar beglüdt!” betheuertte er feurig. „Dies 
fes erg, melde id erkenne und liebe, — Du haft 14 mir 
geſchenkt, was bilebe mir zu mwünfsen übrig?’ 

„Und mir! — Map ih in biefem Xugenblid an meine 
Yeltern denken, und werden fie mir verzeihen?” 

„Die Rene wird fie dazu vermögen.” 

Die Bewe — nie möge dieſt ihnen mahen!” 

„Und Bed — Aber flüdtig ner; wenn ie Guphrofinen 
glütlig fehen, gladlih und liebesel, dann wird ihre Meue 
getilgt fein!” 


he wir Cutepa's legtes Aüftenlend erbliden,” hatte 
MBilltems gefagt, und feine Blickt umd mande Leife Hinden · 
fung erinnerten fie Daran. Dennech mar bie lepte Küfte 
langſt verihmunden, und Wiliams Hoffnungen waren nikt 
. erfalitz Gupsrofine fühlte fih fo glüklih, fie mar fe rutig, 
14 unbefämmert, baf ber Gedanke nicht in ihr aufftiea, ihre 

eltern könnten Berfuhe mahen, fie aus biefer glüclid freien 
Zage in ihre vorige Beihränktyeit zurädyagichen, bis ein Treum 
Fe aus dieſet forglofen Sicherdeit tiß. Es erihien ihr im 
Shlafe, als ob ein fine ſegelades Schiff das ihre erreicht 
babez im kirfem Schiffe befanden fib Mutter, Water und 
Saweſter; le gwangen die zitternde und flehende Gupbrofine, 
mit ihnen nad Merfeile zutäckzukehten, wo fie in ter Ras 
pelle des werlaffenen Hiofterd mit dem verhaften Brüntigam 
getraut werde, Guphrofine [prang, ſobald cs bämmterte, aus 
dem Bette, Heibete Äh an, ging auf's Berdeck, und blickte 
immer rädıärts nad dem fernen Horizont, 

„ort, dort!” rief fie, fih zu Winlom wendend, mie ein 
Segel Ahtbar wars. 
er Shi," entgegnete er, „deſſen Weg fi mit tem 
um “ 

„Rer rempt?“ fiel Gupsrofine unrußig ein; „wenn es 
uns nun zu ‚erreichen ſtrebter“ 

„Das tann es Leitz fen manches Meine [Amel ſegelade 
si ift an uns vorübergeftriden.‘” 

‚MBorüber — o mehl — aber diefes da,” — fie ſchwieg 
und verfan, fihtlih unrubia, in fi felbit. 

Billiems beariff nit, wie dieſes Cdiff — fir hatte fo 
mandes achtles woräberfegelm fchen, — fie beunrubigen 
konnte. ine Panfe erfolgte, mit blaͤhten Segein nahte 
bas Schiff, und Euphteſine brach das eigen. 

nad bi ein Aiad,“ fagte fie erröchend, „aber — fie 
erzählte ihren Zraum, 


Eilig denn, Guphrefine!” rief Williams Iddelnd, aber 
urig, „lafen Cie uns getrant fein, che Das gefürdtete @cif 
dab unfere erreicht! 

„Muß ich mid miät fhämen, obmohl id mid mun ger 
mit mehr fürdtet — Kein, niht aus Yurdt, 
mein, meil ib fe innig glüdtid bin und bleiben merbe, und 
meil id mie die Ab schabt habe, Judien zu erreichen, 
——— fie ſentte den Bid und vrüdte ihm enteilemd 

>. 

Rad einiger Zeit fam fie jurül, weiß geMeidet, einen 

eine Zträne im ug 
fine,” rief Williams, fie am 
„sol id Dir oder dem Zraumgott 
Dir, nut Dir allein, der Du fo gut und lichensmür» 
dig dinıde 


Lange hielten bie Berledten ſich in ftummer Mühreng um. 
fangen. Da zeigte Wiliems ous dem Fenſter nach dem vor 
überfegelnsen Schiffe. Gupsrofine lächelte umd ertoͤthete. 
Billioms füßte ihre Hand umb verſchwand. Bald kam er 
verüd, in Begleitung ber Dffigiere un» des hiffsprebigers. 

„Unter dem hohem blawen Aether, melden vie Pruftalleme 
Soge küßt,“ fläfterte Gupheofine, und trat auf's Bere, 

Die Reife mar glüdlid, vos nicht ‚chem ſanell; mie Kurz 
aber wurde fie dem neuwermäßlten Peare! Ihnen war c# . 
als bürftem fie mie wieder eia Ufer betreten, als Könnten fie 
nirgends fo gluͤcich wicher fein, mie hier anf dieſem Schiffe, 
wo fie fi gefunden und verflanden deiten. Ans doch fühle 
ten fie, umd im der voltften Sicherheit micher, dap ihr Bid, 
als ihr gamz eigene, umgerreifbares Wigenthum, fie ftets bes 
gleiten werde, fo lange das Schicſal fie mer nicht trenne, 
und der Gedante einer Zrennung war ihmem fo fremd, dad 
fie, wenigſtens Gupbrofike, = midt begriffen, moburd eine 
ſelche ihnen drohen Nünne, je fie, in Mefer ſeligen Sceten ⸗ 
fimsmung, Indiens Hüfte erreihten, war dieſe vom ben mil 
beften Lüften umfägelt, In Inziens Bänem, im ben bie 
menreihen gefangrellen Hainen lebte Gupsroftne nung dech e6 
mar nit der Hauch der Mater, es mar der befeligende Dan 
.. * * —— * * wie me glüd: 

e ugen 11 enden otraum 
je ikre Bufunft ſiq gedildet hatte. De 

Mit dem erften Schiff, des mas Europa ging, ſchtieb die 
Gntflopene ihren Aeltern. Bubig und feſt und Find: 
li fagte fie, wie es ihr fo ganz unmdalid geweien fei, ihr 
miberftrebenzes Herz ben Münfsen ührer Kelterm jujenel⸗ 
gen. le geftand, daß ihe Herz vielleicht, do ohme daß fir 
eb felbft gemußt habe, bei ihrer Trennung von ihren Anger 
börigen fon befangen gemejem ſelz daß fle Später, der Aus 
fimmung und des Gegen; wer Xeltern gewig — denn was 
mwünfdten viefe mehr, ald bes Kindes Wlüd, — ihrem cheis 
mürdigen Befhäper ihre Hand gereist habe, 

Guphrofine fühlte ſich med Abgang des Briefe — mie 
fange mar eb midt, bis fie Antwort erwarten konnte! — 
von einer Meinen Bangigkeit befangen. Dieſe aber madte 
bald andern, felig Täpen Sorgen Plat. Roch che der em 
wartete Brief omtommen konnte, war Gupbrefine Mutter 
eines Amaben. Diefer neue Aumadıs ihres Giücks tröftete fle 
bei dem fertwährenden Schweigen ihrer Familie; doch ergriff 
fie jedesmal, wenn ein Schiff anfem, ohme das ihre Hoffnun« 
gen in Grfülung gingen, eime imnige Traurigkeit; mur bie 
Liebe ühres Gatten, nur tes Anaben Läheln konnte fle 
über ihren unverbienten Kummer tröften, Und er eutſchwand 
ihre bald, faſt gänziih. Im Zauber der Liche fleffen ihre 
Zege hin, eimfam and felig, fturmios umd umgetrübt, bis 
mit dem Nusbrud der Menolutionstriegs Mlkioms Fi ven 
feinem teißgelichten Weibe trennen mujte. 

Guptrofine konnte, als fie ihm, im bem fle nur lchte, laſ ⸗ 
fen folte, fi nicht emtfatichen, Die theure Abgeicicvempeit, 
in ver er mit ihr gelebt hatte, aufjuachen, Rab Curopa 
zurüdyetchren, diefer Gedanke mar ir fhredend, Das bunte 
Gemähl des WBeiticbens hatte nie, wie dies dm der Fetut dech 
faſt ftets ver Fall it, Reg für fie gehadt; wie konnte fie 


von ihr, die Shmer, bekümpfte, um den feinen nicht 
da vermehren, Und mas fein Scheiden hätte erfhmeren h 
nd @efahr, ihm mit forgender 2irbe vers 


fie if unfreunvli und ranh nennen, @ine tiefe unbeymingbare 
wrig er 


mar, dab dem trug, esme dem Iebem za koͤnnen, 
fie mit jedem Tage minder geglaubt hatte, Hätte fie ihn ber 
gleiten fönnen, mie glüfli4 wäre fie ba geimefen; tod ein 
Wit auf den Knaben, der zu ihren Füßen fpielte, die had 
aufmallente Bärttihteit für dar Kind, meiden umter ihrem 
Herzen [hlummerte, dießen fle die Möglichkeit eimes folden 
Baunfces bereuen. 
An Sage ſchlichen * wenn 828 Or: 
ernenz; nur felten gelangte Ka zu ber 
Ginfamehh,-.und mie entzüct Ace au Me Büge ber geliehten 
Hand erblidtt, fo Fonnten doch auch tiefe ber Furcht nicht 
mehren, dep Mikioms fie nur liebend täufde, mern er feine 
Sage gefahrlos, fein Leben für den Augenblit, ja nob auf 
bange hin wndedrogt nannte, And mie mahe lag der Beforge 
tem die Xmgftz auch fie täuſchte ja den fernen, ihm verihmet 
gend, was ihr bevorfland, mie fie jo drank und eft mutklos 
fi; fühlte, Im dieſem Buftande der Förperlihen Ehmihe 
en» geiftigen Abgefpamntgeit werd Euphrefinens Schnfuht 
mob ihren Angehörigen oft [hmerzlich Ichtaft. Märlliams 
durfte fie nicht zu fi zurüdwänigen, ibm winete bie äbre, 
in feifelte die Pfticht — aber ihre Mutter, ühre Cämeikr, 
— mern fie mum flerben follte; fie mußte ihre, Bilioms 
Kinder, Fremden übergeben ! 


mit um ibm zu forgen, nicht um ihm, .. ment er 


eine ſtite Beruhigung in Gupbrofinens Herz 2: obmohl fie 
Ban in Unmiffenbeit über des Bi I der Ihrigen 

&s mer ein fonmig beiterer Tag, Euphreflne wantelte, am 
der Hend den Meinen Biliems, und Fupbrefite, weide chen 
den Betermamen zu lallen begann, auf bem Arm, als fie die 
weißen Segel eines nahenden Schiffes erhtidte, Ihr Herz flug 
hot; würze fie midt wieleigt Rachricht erfaiten, — melde 





Liebe und Dankbarfeit flägt, werm Sie endlich vie Hand ber 
Prinzeffin werben erobert haben, dann erbitt! ich mir ven Ew. 
Bopeit, ald deutſchem Furflen, am Reihstage von Regensburg 
mitten im Derzen von Deutſchland Ihren Beiftand zu einer 
Heinen Stipufgtion — mit dem deutſchen Reihe über unfre 
barmlofen uuſchuldigen Babrifergeugnifie. Do das wird fi 
ja Anden. Einfimeilen, vertrauen Sie! Dort finb die Zimmer 
der Königin. Leben Sie weht! ir. 


Achter Auftritt. 
Der Erbprin; Später die Prisgeffin Wilhelmine. 
Erbprinz tete. 
est hab’ ih Land, jept wird ſich eperiren laſſen. Einen 
Botkam zur Rechten, fehlt nur noch ein weiblicher Beitand jur 
Linken. Der Augenblick ift günftig. Ich verſache bie Sonnd- 
felb, vie Heine Hefoame der Prinzefiin, mit in bie Verſchwo ⸗ 
rung zu ziehen. Sie weilt hier im Borzimmer, Ich Movie, 
Ett Lelfe am die Khär der Prinzelfin und Meafeı Ich höre Gerãuſch 
itiertt aech einmal. Das Raufchen eines Kleides — fle iſt's — 
der yicht ſich etwas zurüc und mentet fi dann um) erft biefe Meinen 
Borpoßen, und dann bas Baupttreffen! — 
P. Wilhelmine (eriet ein, 
Erbpriny (eefteter. 
ap, Sie ſelbſi. 
P. Wilhelmine. 
Sind Sie es, Erbpring? Ich habe Urſache, recht erzürmt 
auf Sie zu fein. 


» _,. Crbpring 

Auf mich? Hoheit, auf mic ? 

P. Wilhelmine. 

Ya, auf Ste! Rum fiellen Sie ſich an, ald wenn Sie nicht 
wäüßten, melde Beleibigung Sie mir zugefügt haben, 

Erbprinj. 

Beleikigung? Prinzeffin, wollen Sie mic raſend machen ? 

Run noch eine Beleivigung gegen Sie? 
P. Wilhelmine, 

Haben Sie nit gehört, wer hinter Ihrem gelefrien 

Perrn Laharpe verborgen in? 
Erbprinz (nei, 

Reine Berleumbung, Prinzeffin! Laharpe ift ein böchſt 
geiftreicher, ein fehr wigiger Kopf und man fol Lange in Ber« 
lin fuchen, ehe man unter ven hiefigen Gelehrten einen Mann 
von folher Bilsung findet, 

pP. Wilhelmine. 

So? Biflen Sie denn nicht, daß es ſchon hermasgelom- 

mem in? Es iſt ein Perrüdenmader aus Orleans! 


Erbpring. 

Hobeit, ih fag’ Ihnen, es ift fein Perrüdenmager! Wohl 
verliebt er feine Sache bis auf's Paar, er hat Die Schminke 
fubirt, aber die Schminke eines eleganten Anseruds, er geht 
mit Puder um, aber mit bem Puder ver Sophiſtik, den er Einem 
in bie Angen ſtreut — Schlimm genug, Hoheit, daß die Staa» 
ten Ihres koniglichen Baters fo verrafen And, dafı Männer von 
Geift, Poeſie und Wig vom Auslande nicht anders hier zuge · 


laffen werben, als wenn fie ſich einen Paß als Yerrüdenmaer 


geben laſſen. 
P. Wilhelmine. 
Unfer Plan it jerſchlagen Saharpe vermiefen — 
Erhprin, 


Ein ſchwacher Abglanz feinen Geles if zurüdgebliehen. 
Prinzeffin, fehen Sie mich nicht für unmürbig an, feine Stelle 
au vertreten. Laſſen Sie mic das felige Gefühl empfinden, 
beigetragen ja haben, Sie ven Beffeln einer Sage zu entreißen, 
die über alle Grenzen des fAufdigen, lindlichen Behorfams 


hinausgeht — 
P. Wilhelmine törsttisı. 
Prinz, melde Sprae! . 
Erbpring. 
Die Sprache eines Gefühle, das ſich nit länger befänftl« 
gen, eines Unmillend, der ſich micht länger unterbräden läßt, 
geſſin, wiſſen Sie, daß ie beftimmt find, bas Opfer por 
fe mercantilifher Combinationen zu werben? baß fie ber 
fHimmt find, gegen die Erzeugniffe ber englifcen Babrifen an 
land ausgewechſelt za werben ? 
ri P. Wilhelmine tenteürdı. 
Ber fagt das? 


Erbpring. 
Bern fei es vom mir, eim Urtpeil über Ihre Reigung haben 
zu wollen, fern fei es von mir, zu forfihen, ob Ihr Eprgeig 
wicht vielleicht überrafcht wirb, mern Sie hören, baf Sie jelbft 
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aber? — Sebend und glühend In Grwartung ſtand fie am 
Ufer, bis das Schiff ankerte. Lebhaft wurde es am Stranke, 
Böte gingen der und bin, Matrofen und Bootöleute mit Ge⸗ 
vöd, Gupsrofine hatte ihr Mäpden abgeihidt, um zu ter“ 
nehmen, ob Briefe für fie mitzefommen mären, Getäuſcht 
und fummerxet hatte fie verneinende Antwort vernemmen, 
als ein Moor mit Paffagieren landete. Die arme Gupbroflne 
Rand mit nicdergefhlagenem Sinn und Xuge da, als Sedlbe ⸗ 
konnte Töne ihre Hufmerffamteit erregten. &ie ſchaute wie ⸗ 
der — mar es Mahrbeit oder Taͤuſchung!? — Die Beiienden 
fanden vor ühr und ehe fie ſich mod faffen oder befinnen fonnte, 
watf eime Dame den Schleier rädwärts, und Guphrofine 
table an der Saweſter Brut, Halb betäubt erhob fie ſich 
neq einigen Augenbliden aus ihrem Yrm, und erblidte Bater 
und Mutter, Sie riß bie Pleine Zochter von der Märterin 
Arm, zog Ihren Sohn zu ſich, end ſank wor ihren Kelterm 
wieder, Kur Seufjer un» Aüſſe, nur Thränen und Umar« 
mangen murden gewechſelt. Stumm und fellg führte Euptro« 
fine die Micdereriangten in ihr Haus. „Aönnen Cie mir 
verzeigen?” rief fle hier, ned einmal ihres Waters Anle um: 


fallefend. 

R 1 wiederholte der Grfhütterte, „Guphrofine, ich 
bin im Drange ber Seiten, wie fo mander meine+ Standes 
und Beltes, zum Menfhen geworden; da babe id erfanmt, 
id mit Deiner Mutter, daß mir der Setzelzeng bevürftiger 
find wie Du, mir, die mir Di zu einem Saritte trichen, 
ver eben fo leicht Dein Werserben mie Dein Glück nah ſich 
sichen konnte. Unfere Eigenmacht bat Dich einem edlen 
Manne verbumden, einem Manne, der Did fhüpte und ber 
glädte, und bann und, Deine Werfolger, vom Umntergange 
rettete. Düne ihm Hätten mir unfer Leben unter der Gulllo ⸗ 
tine verbiutet. Beine Liebe zu Dir hieß ihm über uns, melde 
Du liebteſt, mie hart, wie ungerecht wir au gegen Dich ger 
handelt hatten, wadhen. Dem unentfllehberen Tode kr 
ben, faben wir ums zplöglih gerettet, im unamgrei 
Siberbeit jeder Gefahr emtrüdtz entrüdt dutch ibn, melden 
wir, obwodl er fen eimmal der Metter unferes Lebens war, 
obwohl unsere Ungerechtigkeit und Berblendung eine Berbin« 
dung mit ihm verfhmähen konnte, nicht als Sohn ertennen 
wollten. 

Eupsrofine vergoß Freudentsränen. „Und mo if er?” 
fragte fie nad einer Paufe, 

Eiellelcht bald bei Dir,” erwirkerte ihre Mutter, „bei 
Dir, um nie mehr Ad von Dir yu trennen.” 

„Bei mir?’ fragte Guprofine yirtern® vor rmartung, 
„wie wäre dies möglich, follte der Krieg vielleicht been⸗ 


det fein?’ 
„Dir ift fern, aber bennoh! — Mir fahen Deir 
nen erelmüchigen Gemahl, mahdem mir darch feime ſtets 


wache Fürforge der Gemalt unferer Berfolaer enträdt waren, 
auf feinem Schiffe, mo er uns für den Xugenblid fiherer, 
mie irgend fon mo, glaubte, Mir fahen ihm, doch leider in 
einem leitenden Auflande; ber datch eine Angel jerfhmetterte 
Yrm mar ihm fo eben abgenommen, da er nicht zu retten 
war, weil Williams fi mit cher hatte verbinzen lafen wol« 
len, bevor der Feind wicht gaͤnzlich befiegt und in Me Flacht 
geſchlagen mar. Die Operation hatte indeß keine üble Fol» 
gen, er genas bald von ihrz eine Hopfmunne aber, melde er 
in einem früheren Gefecht erhalten hatte, mollte in der Scer 
tuft niht heilen, und ex mechte ſich dem Ausſpruch der Xerjte, 
daj er, feine Laufbahn verlaſſend, ſich der Mube bes Private 
lebens hingeben müffe, nicht fügen.’ 

nes, Alles!” feufate Cuphtofine, weldhe bleich in eimen 
Stusi gefunten war, „ine Bebarrliäteit hat ihm getedtet!“ 

„Rein, fiber mein!” tönte c6 von allen Rippen, „Dech 
freilich, wenn er auf felmem Borfag beſtände!“ war der Aufap. 

Ein Shi tag Tegelfertig, mit dem mähbften Morgen follte 
e6 abgehen. — Gupbrofine wollte mit demielben fort. Wo 
ober mar iht Gemahlt In Europas Gemäffern, fo viel mur 
mufte fie — der Zod mürte ihn ereilt haben, che fie Europa 
erreichte. 


WNovellen-Beitung. 


Nachdem fie Aller ju ihrer Abreiſe geordnet hatte, gina | 


fie zu ihren Angehörigen zuräd; von ıbmem erfuhr fie, daß 
Die Flotte bei igrer Abreiſe im Unthätigbeit gemefen, und 
Bitioms, fo lange fie dies blieb, in England fe. 

Alfo in Tagland, und für den Nugenblid fein Erben ide 
bedtedt! — Damals — ober Monten mwarın ja vergangen 
feitvem, Menden mußten dabinflichen, bevor fir ihn erblidte, 
mas konnte in dithem Amifbenraum geſchehhen fein; mas fonnte 
in ibm Aues geſchheden! — Ihr Herz mer angfibefiommen, 
fat hoffnungslos; ihr Entſqhluß aber blick wnerfhättertic, 
und wer hätte ihn tadeln Finnen! Cie übergab ihrer Mutter 
isre Kinder; fie flehte fie an, ihnen alle die Liebe zu fen» 
ten, melde was Herz der auf's Neue Ace verlaſſenden Teqhtet 
bemegte, nahm den‘ rübrenaften Abfäde von ten Ihrigen 
und beflieg mit der neuen Sonne das Schiff, welches fie zu 
ihrem Gatten, ach vielleicht zu feinem ®rabe führen fohte. 

Welde Zoge verichte Gepärofine, mit melden Gefühlen 
Surdfirämte fie das Wedähtnid jener Meife, melde vie Selige 
dem hohen, nun verfuntenen Glüde zatrug. Die Elemente 
datten Mitleid mit ihrer Ungeduld, ein treibenter Grurm 
beflügelte die Fehrt; mie mod war ein indiſches Schig fo ſchnell 
an Englande Rüfte gelandet, 

Fitternd fragte Bupsrofine nah Silllams, er befand ſich 
immer ned krent in Londen. 

Pit beflügeltee Ungerum eilte Gupbrofine dorthin. Sie 

mar nun mieber mit ihm in einem Urt, im einem Haxfe, fie 
ftanz an feinem Zimmer; faum vermochte fie es zu Öffnen, 
umd bad — mit welder Ungebuld that Me eb, mit melden 
Gntzüden rudte fle am des Gellebten Brut! — Wie fihmere 
lid aber blutete, aachdem der erſte betäubende Taumel vers 
flogen war, iht Ders in feinem Anblick. Wie bieih war er, 
mie hatte er gelitten! Auch geütig, im der Trennung von 
Qupbrofinen, im ber Sorge um fie und feine Minber, im bem 
Kampfe, mo neben der Pilit Bärtlipkeit gegen Adrtligteit 
ſtand. Die Schnfuht, melde er nicht ausiprehen durfte umd 
tonnte, zehrte feine Kraft auf, Ihm verboppeit färeres Ges 
fait! — Die See verboten, Bon feiner Bellimmang ger 
fleren, von dem theuren Weide, feinen Kindern getrennt, 
hatte er lange ſchon das Krankenbett hüten müſſen. Gtetb 
war er bei Guphrefitem, doc fie darfte ihm nicht, wie er fie, 
ey umihreeben — denn hätte er ihr gejagt, melden Ober 
dit ihm getroffen hatte, da wäre fie zu ibm geeilt. Rein, 
er mußte fhmweigen — wie bätte er die Ginfame bem mllden 
Meere vertrauen, role bie zarten Kleinen der Mutter beram« 
den follen? — Dringen» hatte er — eine Bitte, Die nicht 
befolgt wurde — Guptrofinens Angehörige beihmoren, von 
feiner Berwunvung ja fAmeigenz er fhrieb ihr feäter zu ver 
ſchledenen Daten, nicht wifenn, vap ſit Indien verlaffen hatte 
umd zu ihm eilte, dab ehne fie von feiner Lage za bemad- 
richtigen, ohne einen deutenden Win? fallen zu laffen, oder 
der Schmermath feines Herzens es zu verſtatten, laut zu 
— und Sehnſacht und Ahnung im ihrem Sergen zu 
mern. 

Ump nun dennoch — war es Traum, mar ch Wahrheit? 
Ja, es waren diefe holden Augen, melde ihn anbliten, dieſe 
holde Stimme, melde feinen Namen nannte, c# waren ihre 
Arme, die jo jort ihm ammanben, 

„Du Guphrofinet” rief er, „Du an meü..n Herzen, und 
Deine Kinder?" 


„ie find in Indiens Hainen, dort, mo mir fo glüdlid 
maren!” 


Weißt Du es, Gupbrofine, daß ih viefes Paradiet mie 
wieder beiretem merke, daR id bie heimathlihe Flutd niat 
mecht derchſaiffen daft" 

„Nie!“ feufjte Gupbrofine, „ad unfere Kinder!“ 

„Es mar Dein Gefaid,’ fiel er zärtlih ein, „daß Du 
um mid Nles verlaffen maßteſt. Wrantreias Küfte daft Du 
ſchwinden fehen, um mir zu folgen, Jadlen haft Du verlafr 
fen, mir zuqueilen! Guphrefize, mie fe ich Dir banfen, 
mie lohnen 7 . 


II, Band, 


„Ders um Herz,” flüfterte fie, am feine Bruft , 
„dab ift der Liche Preis und Bogn!” Befanigt, 

atern, Alader, herrliche Namen, ſchone Bepirsungen! 
Die Katur giebt fie, bindet umd begtüdt durch fit. Gin Sand 
aber giebt es — eines nur, — frei, im Litde und Zuayı ges 
no via cnyg In fer bohen Aebruangt => Bor Nam 
noch ewig « in felner do — Bor biefem 
einen müffen alx amberen ſinfen.“ 

Sinliams Bunde wer geheilt, ein fiedhes Leben wer ner 
denn für ibm au befürdten, menn er aufs Rewe fih dem 
friegerifchen Leden hingab. Der eben gefhleffene Frieden ere 
leichterte im, was Liebe umd Bermunft tm doch noch gede · 
ten hätten. Et nahm den chrenvollen, ehae fein Anfuchen 
iym gebotenen Abſchied am. 

Die Kenvereinten verliehen Londen auf Williamt' rrizen · 
dem Lamtfige glaubten fie fih in Jmdiens glüdfeige Haine 
verfept, Gupbrofine mar glãdlich, über allen Xustrud gläd« 
lich an der Seite des beißgelichten Mannes, an der Brite 
deſſen, tem Fe ein mewes, cin bodbegiädtes Leben ger 
geben hatte. Und beunod — mas litt ihr Herz im ber Aren» 
nung ven ihren Rindern, mas In dem Gefühle, da fie wiche 
entweder mie mierer fehen, mie fie an das Herz deb Baters 
führen mürke, ober diefe theuren, mum bappelt ſchmerzlich 
theuren Rinber dem ihr in dieſer Beziehung furdtbaren Meere 
anvertrauen mußte. 

Schön und berslih, fo ſptach jeder Brief, den fie aus 
Indien erkielt, blüßten ihre Lieblinge empor; a& aber, ben 
Aeltern fern! Mie Hätte Gupbrofine ihren Scufjern, ihren 
Ztränen gebieten fönnen! lin» wenn Me es gekenat datte — 
sogen nicht gleiche Gefühle durd Silllams' Stuſt, nicht dep ⸗ 
pelt, da fie es Ihm Icheten, mas Quphtoſtne leiden muste? 

Der Minter war vergangen, der Lenz ihm gefolgt. chen 
bete die reiſende Saat die Flaten mieber, ba — 0 Gupbror 
fine, Du battek fo viel, einfam, fmelgen? gehandelt umd 
gerußet — follte der Monn minder thun, mußte Witiams 
diefe Schuld Dir nit abtragen? Indeß Du in einer Allen 
Schnfucht lebteſt, dette er fih allen Untuden hingegeben, wie 
ein Baterhery beitärmen innen. Du weußteft nicht, mas er 
für Did that umd litt, bis Deine Kinder an Deinem Herzen 


en, 

Gupsrofinens eltern und Schmwefter hatten Ale bealeitet, 
aus Liche zu Tochter und Saweſter, aus Dankbarkeit gegen 
isren 9 igen Metter, fagten und glaubten fie. Sie 
hatten Jadlen Inded gern miever verlaffen, Europa jeg fie, 
Frantreih zog fie mehr an. Wie lebten daher aud ner fo 
tange bei Gnpsrofinen, bie die Möglichkeit, gefehtles in's 
Baterlond zurüdzetchren, ibmen le 

Mender Tropfen Birterkeit te in dieſet Beit aus 
itrem WBeitfinn in den Beder der Seligkeit, melden die Er⸗ 
füfung ipres lepten, fämersiih füßen Wanſches den Glüd« 
lichen reichte, Nah wenigen Momaten ſah Cuphtoſine ſich 
wieder vom ihrer Familie verlaffen, von ihnen, mit denen fie 
fo menig gelebt hatte, und von denen fie mie »erflanden 
war, Trauernd und fergend zwat ſah fie diele ziehen, doch 
aber fh eb mohl bemuft, daßs das fhete Beilammenichen mit 
denen, vie ibr fo mahe waren, ihr GSluck mur trüben, micht 
erhöhen konnte. 

Grhöhen! — Was hätte dieſes Glück noch erhöhen Kin» 
nen! Gupprofine hatte ja die Stelle num gefanden, mad ber 
itr Mordes, filled Herz fih flets gefehmt hakte, die Flur der 
Liebe und der Bläds! — Cie mar dem Manne, den fie an« 
betete, Aues; fie batte ihm Mies erfepts ihm, der ohne fie, 
aus dem reife ſeiner Thaͤtigkeit gerifien, nur ein franz 
rigeb Beben geführt hätte. In ihn, in ihren Mindern nur 
lebte fie, Frantteich mar ihr Batetlend lange miht mehr ge« 
weien, Indien mar ige nur das fühe Feenteich ihrer erfien 
Liebe, glei dem Dream, mie fie auf ihm mit dem Gelichten 
fhwankte. Das ſtille Haus, welches fle, ihre Pflichten, isre 
Liebe, * Sellgkeit umfaßte, diefes wat ihte Heimath 
gewotden 


— — — —— —— — — — — — — — — — — 


eine Kaiſertrone erringen loönnen, aber wenn Sie den Prin ⸗ 
zen von Wales lieben — 
P. Wilhelmine. 
Den Prinzen von —— Ber bebanptet das? 


n. 

Ihre Mutter, die es ahnt, Ihr Vater, der es befithlt. 

P. Wilhelmine. 

Den Prinzen von Baled? Meinen Coufin, den ich nie ge» 
feben? Ginen Bringen, ver nie ein Intereffe an mir verratben 
dat? Einen Prinzen, den ich feiner freien Sitten wegen verab» 
ſcheue? 


Erbprinj. 
Prinjeſſin, Sie lieben den Prinzen nicht? 
P. Wilhelmine. 
Mein Herz iſt frei. Reine Macht der Erde ſoll mid pwin ⸗ 
gen, es einem Manne zu fhentem, den ich nicht felber wähle. 


Erbprin. 

Hör! ih recht? 

P. Wilhelmine cr ver areſt trottent. 

Ih war gehorfam von ven erſten Regungen meined Bes 
wußtfeing an. Nie hab’ ich einen Willen gehabt, mie gewagt, 
wenn ich ihm hatte, einen Willen zu äußern Aber wenn 
man mir das Einzige rauben will, was mir nad) ewigen Des 
müthigungen noch als mein unantaftbares Eigenthum geblie» 
ben iR, die freie Wahl meines Derzens, daun if bie grund⸗ 
tofe Tiefe meines Gehorfame erfhöpft. Ich fühle, daß mein 
Bruder berechtigt war, Ah von einem ſolchen Joch zu befreien 


biefed Bruders bin. 


und ih werbe ber Welt zeigen, tert) daß ich die Schiefler 
Erbpriny. 

Prinzeffin! (wi Sarg Was th’ ich mur? ıaut) Prin · 
zeſſin, brüben bie grünen Guitlanden an bem Heinen Benfter, 
die Dlumenfiöde find ein fo traulicher Berfied, ber Meine 
Sänfling in dem Bauer wartet fo ungeduldig auf die Ankunft 
feiner holsfeligen, fteundlichen Herrin — 

P. Wilhelmine. 

Was wollen Sie port? 

Erbprin. 

Die Stelle eines verkannten, verleumbeien @elebrien 
vertteten und unter vier Augen, nicht beängftigt von biefen 
Auftritten in ben Eorrivoren, von bem graufamen (Zcemmeln 
in der Beme) Bärhtern Ihrer Freiheit, der liebenowürdigſten 
Bürfin Europa’s fagen — 

pP. Wilhelmine. 
Sie haben mir nichts, gar nichts zu fagen — 
Erbpring iNässt ir au Pin 

Prinzeſſin, daß es einen Fürften giebt, der vereinft zwar 
nar über einen Heinen Flecken deutſcher Erde zu gebieten bat, 
dem aber der Zauber Ihret Schöngeit, Die Gute Ihres Herzens 
den Muth giebt zu fagen: Ich liebe Sie, ich bete Sie an! 

pP. Wilhelmine. 


Prinz, mas beginnen Sie? Eteben Cie auf, ich höre 
fommen — 


— — — — — nn — 


Erbprin. 
Nicht eher, als bis Sie mir fangen; Ich komme — 
P. Wilhelmine, 
Denn man ung überrafcte, Achen Sie auf! — 
Erbprinz 
Werben Sie fommen? 
P. Wilhelmine. 
Bopin denn? Huch dort bin ich nicht ohne Zeugen. 


Erbprinj. 

Aber es ſind Menſchen, die Ach im ihrer Armuth glücklich 
fühlen, daß eine Fürſtin eine Stunde bei ibnen freiif, Ih 
habe Ihnen viel zu fagen, über bie engliſchen und öfterreicht« 
ſchen Pläne, die man mit Ihnen hat, Prinzefin, Sie mäſſen es 
neir im Style von Berfailles, den ich gründlich kenne, wicder 
fagen, daß Sie mic baffen, mid verabfgeuen — 

P. Wilhelmine. 

Prinz, Sie felterm mich. Ich höre Stimmen — man 

näpert ſich, Heben Sie auf — 
Erbpriny. 

Werden Sie fommen ? 

P. Wilhelmine vis areher Anatt fih umfchend\ 

Sie find fürdterlih — graufamer Menſch — Sie fieben 
micht auf? 

Erbprinz. 
Nicht eber, ala bis Sie fagen: Ich komme — 
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Jacob Eltester. 





J. 
Einleitung. 


Mes fügen Sit zu dem Progeß der Madame Lacofie? fragte 
der —E er et Sie and biefe Dame für 
unfdwleig, mie einft die Saffarge } 

rin ara balte ih dier, mie damals, die Merbältniffe 
fduiviger als das Meib, antwortete Arthur. 

Die Kerhältniffe, mas veritehen Sie darunter? 

Die Berhältniffe bes Staats umd der Kirche, antrwortete 
Arthur mit glügennen Xugen. Die Umauflösbarteit der übe, 
das ift viefe engehenre Kippe, an der In Pranfreid die Tu 
gen» fo manden Meibes zerfbellt, und an der fie zut Ber⸗ 
breerin wird. 

X, Ste find alſo eim Wertheiiger der Ghefheibungen } 
fragte der Geheimrath foöttifb. Und meh ſegt denn bie jhöne 
Beonore, Ihre Berlobte, dazu? 

Gerade, meil ih meine Braxt liebe, rief Arthur, gerade 
weit ih de ticffte und helle Ohrard vor Dr Ehe dabı, 
gerade darum ift eh, daß ih ein Ankänger ber Cdeſcheidung 
bir. IM, diefe Che, welh ein erhabenes, reines und, wenn 
ie mollen, and) freies Anfätut iR fie! Diefes Rönliche Amier 
leben zweier durch bie reinfte Liebe Berbumdener, hicfeb Aufe 
geben der eigenem Perfäntidteit, um fi felbt ſchoͤnet und 
deffer im dem ymeiten Ich micdergufinden, tiefes Pingeben an 
des Andern Wünftpe und Neigungen, und dann dieſts gätt- 
lidpe Gefühl der Fetmurgelung Im teben, feber fih fügen, 
eine Stäpge zu fein, — gemif das Xles finn Gefühle, nie 
nur die he ums ju geben vermag, ber je erhabemer cine 
ſeide Berbinpung fein kann, um jo mehr follte man 14 dũ · 
ten, ſie ja einer Amangsenftalt zu machen, im der man mit 
gebundenen Händen, gejhmieret an ben falten Pfahl unfreimile 
liger Treue, arbeitet für den täglichen Merarf des Beben. 

nit das Gefügl der Unauflösbarkeit, bes Amanges 
glei einem Mehithau auf alle dieſe Pöklihen Siütden und 
mospendn Zriede der freien, zwanglos fh gebemden, jiang- 
1e$ empfangenten Lebe fih legen! Eird nidt das Bemuft« 
fein ziefr Unaxfiöslidteit die Wasrpeit ſelbſt zur Lüge marhen, 
uns ten Shmur der Liebe feibft als einen Imang erſcheinen 
1? 1 
her Sie vergeffen, daß ja Niemand gejrumgen wird, eine 
Ede einzugeben! rief ber Gebrimrath; ärgerlich. 

tm fo fälimmer eben ift et, die freimilige That, ſobald 
fle Fetden, zu eimer Feſſel machen zu voten, die ungerreifbar 
if, fagte Arthur, Mom läpt Ievermann die Zahl, ſla fein 
Glit zu fuben, und mern er dann mit irrenden Händen 
den Schein für die Sahrdeit nahe, fo fprihe man ibm tas 
Heht ab, dieſen Schein vom fid zu merfen. Das Dlül zu 
ſaden tat Jeder die Freiheit, aber das Unglüd vom fh zu 
werfen, Reiner! Lind aus dielem Amang entipringen alle dieſe 
foeialen Kreböfädten der Gegenwatt, diechet Iwang iſt ch, ber 
alle Audmde anferer Zeit umterhöglt, und indem er den freien 
Tempel ver Ehe zu einem Gefängmif erniedrigt, muß Liefer 
Amang gleih einer Farnungstafel am dem ingang dieſes 
Zemgels Singen, und ſelbſt den Gläubigen abfäreden einzu 
treten im dicke Hallen, die, ſedeld Du fie betreten, fid zu 
einem Gefämgnig verengen, dem Du niemals wicher entrine 
nen kann! 

Mindefiens witd die Unauflösbarkeit der Ede ein ſicheret 
Mittel fein, dieſe leihtfinnig aeihloflenen Ggen, an denen die 
Gegenwart frankt, ja vermindern, fagte der cheimratd. 

Im Gegentheil, rief Arthur eftig, fle wird wur dazu die · 
mer, dieſe leihtfinnigen Chem zw vermehren. Die Übe, for 
dale Re ein Inſtitut gemerden, ein bürgerlihes emtheiliates 
ierifher Werbältnip, die Ute wird ein Gegenſtand der Epecu 
latten, der Berechnung fein, man wird fib emblidh in bas 
Unvermeirtige fügen, weil es eben hetgebracht it, man wird 


im biefem Amang ſich die Freißeit fuhen, man mird trachten 
fi diefe Feffeln, die man nit abmerfen fenn, zu erleiätern, 
und ba man gemäß iſt, die zweite Hälfte ber Che niemals vet · 
lieren zu fönnen, wird fein Streben mehr da fein, ihr im- 
mer gefollen, ſteis von ihr geliebt fein zu mollen! 

Bir wollen darüber nit weiter reiten, fagte der Ges 
heimrarh werbriehli, denn Sie find einmal nicht zw überzeu« 
gen. So viel aber ift gewiß, daß diefe Matame Lacoſte bei 
ums nicht freigeforegen wäre. Alle Imzicien ſptechen gegen 
fie, und wenn fle au mist als überführt geftraft werben 
märe, fo doch mindefiens, als her That hähft werbädtig. 
Keinenfalls märe fie bei uns ungeftraft geblieben ! 

Des ift eine Barbarei wnferer Berpältniffe, rief Arthur 
entrüftet, ver ber wir befkdmt follten die Augen nicverfäla: 
gen. Bei unferm heimlichen Geridtsorrfahren freüih glit nie 
meoralifhe Ueberzeugung mihts, ſondern mur der Buihftabe des 
Gefepeh enfheidet, und nad iefem muß ber Miäter, oft ge · 
gen feine rigene Ueberzeugans, entſchelden! 

Aber die Gefege fin» u ‚ und werben mit Gereihtige 
keit gehendhabt, rief ver Geheimtath ärgerlich. 

Diefe Ausübung ber Geige, dieſets blinde Sicergeben 
an biefelben, heißt den freien Menfhen ju einem SMarem des 
Gefeges ermickrigen! Mein, mein freund, verfuden Sie eh 
nicht, viefes beimlide Gerihtsnerfahren vertheldigen zu wol» 
len, «6 ift eime Minorennitätsert tes mensäliden Geis 
les, ein Hindheitsguftend, tem mir längft follten entmadfen 
fein! Richt im der Stille gefäloffener Kerkermanern, miht in 
verriegelten Zimmern fell das Gefeg des Buhftabens über den 
Menfsen urteilen; öffnet die bumpfen Hallen Eurer geheim ⸗ 
nifreihen Gerihtefäte, zeigt, deß Gere Geſede Bein menfde 
tihes Der ſcheuen, laßt das Wolf Beuge fein, wie einer feis 
mer Brürer nad melfen Gefegen gerichtet wird, laft ihm 
Beuge fein der Schuld und ber Strafe, gebt ihm Gelegen: 
beit, ſich fetbft ein Urteil, eine Anfiht zu dilden, und dann 
hauft auf das Urteil diches freien, unverborbenen Woltes, 
und laft dies Urtgeil einmirten auf Cuer eigenes. Dean c6 
it Mabrheit in der Stimme des Belkes, und des alte abge 
trofdene Wort: vox peopuli, vox dei bat immer noch feine 
deilige Bereutung! Aat Mäntert des Selkes wir bie Jury 
gebiet, aus underderbenen, rinfahen Gemäthern, denn ge 
dade das Gemuth map urtheilem in Sachen des Gemüthes, 

Yber das Gemuͤth ift fo leicht einzunchmen und irre zu 
leiten, ſegte der Gebeimrath. 

Freili, der Budflabe des Gefeges If umerbittlih umd 
unbeugfem, rief Arthur mit Pitterkeit. Das Gefer iſt blind 
und herslos! Ab das Beleg richtet zumeilen mit einer Unge ⸗ 
eechtiafeit and Strenge, vor der die Rihter beihämt die Au⸗ 
& TO und bie eine Umgerchtigkeit der Getrchtig · 
Sie übertreiben, befter Freund! 

Ih foge die Wahrheit, und will Ihnen ein Seiſplet als 
Beleg meiner Ausſagt geben. In B.... maddte im vorigen 
Zahr eim junger Licatenant Auſſehen unter feinen Aameraden 
negen feiner müften Lebens, feiner heftigen Leibenfhaften, 
feiner zügeflofen Begiersen. Gr verſchwarmte feine Rächte im 
Spieltaxje, eder in no& ſchlechteret Gefelfdaft, war fan» ihn 
ugs überall, nur wicht im feinem eigenen Haufe. Und roh 
hatte er eine liebenswürbige, junge und [heme Gattin, ein 
janges Weib von adtjchn Jahren, die jept ben kurzen Traum 
ihres Glüdes umd ihrer Llebe mit dittern Thranen bemeinte, 
und deren jängft mod fo friſche Wangen umter dem Mehle 
thau des Hummers zu bleichen begannen. Und Jedermann 
beklagte fie um isrer Schmerzen millen, Jedermann fanıtte 
ben, ber diefe Schmerzen veranlaßt, dieſe Wangen gebleiät, 
Zerermann zürnte ihm, zumeiit feine Hameraten und BSorgt ⸗ 
fegten! Es mar am einem ftürmljhen und rauhen Derember: 
abend», als Diefer junge Wüftling, ven einem milden Gelege 
heimtedrend, dur eine entlegene Strafe dabinfäritt, und mict 
ohne eime Art Bergnügen eine meiblihe Geſtalt gemabrte, die 
leisten, jugenztihen Sarlttes vor ihm datineilte, Er liebte 
folde Arten vom Abenteuern, fie hatten ihm fen mande Gr= 


eiterung, mande reipente Stunde gegeben, und den Miitaͤt · 
mentel feſtet um fein Seſicht ziehend, nägerte ex ſich teſchern 
Sichritteh dem jungen Märden, dab angftoell vor dem Merz 
folger and feiner toben, fürmifsen Begrüßung meiter eilte. 
Dies (hüdterne Untflisgen, fett ihn gm rühren, reigte bem 
Berfeiger mur zu rafherm Radellen. Et erängt Ach dichter 
en dab junge zlttermde Mäpden, er flüftert in ihe Dhr Worte, 
vie ihr einen Schrei des Ontfegens erpreffen, er magt eb ende 
li fie zu amarmen, aber die Angft, die Bergweiflang giebt 
dem armen Madchen Araft, fie Mößt den Berführer von ſich, 
de gleitet der Mantel von feinem Antlid, und beim Een 
der Strapenlaterne ertennt fie dem ihr mohlbekannten Lieutenant, 
bei deſſen Gattin fie neh gefterm ala Näherin befsäftigt mar. 
— Das Süd will, toß fie eben wor ber Ahür ihrer EBot« 
mung angelamgt it; zitternd mie eine erfhredte Zaube Nicgt 
fie die fleilen Treppen hinauf, und ſtützt Iprem Water meinen» 
und ſchlachzend in die Arme, ipam ihre Angſt, ihre Beihimpfeng 
zu Magen, Der Bater hatte in feiner Atmuth, und» unter 
der laftendem Xrbeit um tas töglihe Brod, doch das Gefühl 
ber Ühre ſich trem dewahttz diefer Angrif auf felm eimpiger, 
unfheldiges Mind empört ihn, umb im der Frühe des müde 
ften Morgens ging er zu dem Dffisier ihm zur Rechenſchaft 
au ziehen wegen der feiner Techter angettanen Belhimpfuns. 
Gr wird mit faltım Spott zurüdgemiefen, gereizt durch hole 
mäthiges Höhnen, ver Kffigier fragt nad ven Zeugen feiner 
Zpat, er wagt eb, die befimpfte Toter der Lüge zw jeiben, 
und ber ergürnte, aufer ſich gebradte Man verläßt ihm, m 
fefort ven Berfolger feiner Tohter beim Ariegsgericht anzu» 
Magen! — Das Kriegtgericht werfammelt Ad, der Angeflagte 
map vor ben Saranken erfäeimen, der Aukläget wiedetholt 
feine Beſcheldigungen, und fein Gegner längmet mit frecher 
Stirne die That, am der Miemand, ſetbſt feine Michter wide, 
een um fo mehr, als eb ermichen war, daß fein Meg 
bin gerade um die angegebene Stunde durch biefe Strafe ge⸗ 
führt, Endlich warb dem Dffizier ein Reinigungdeid auferttegt, 
er weigerte ſich nicht, dieſen ja leiften, aber mährend er bie 
rechte Hand zum Shmur feiner Unſchutd erhob, fah mar manz 
qet Auge vor Entiegen fih abmenden, mande Wange feiner 
Midster erbleihen, denm trop feines Gibes hatten fie elle bie 
moralifipe Uebergeugung ſelner Schuld, Anzwildın war er 
durch diefen Reinigungseid vom jeder Schuld befreit, und mit 
verkonpeitem Gewicht el dieſe Squld auf den Xntläger 
zuruck, der e& gewagt, bie Gpre und dem Miambel eines Dffi« 
siers anzugreifen. Das SKriegsgeriät, obwohl von der lm 
fein des Anklägers überzeugt, mußte ihm zir einer Giefänge 
nißftrafe von adt Monaten verwrtpeilen, fo will es das Ge⸗ 
ſed, — end das Kriegtgericht vwerurtgeilte ihn, und ber Mid« 
ter hatte den Muth dies Urthell gu ferehen, dies Urtbeil, 
un a er muste, daß eb cine Ihmahnolle Umperehtige 

Das ift freilih ein fhmeidender Beleg Ihrer Anfiht, fagte 
ker Geheicatath, ale Artzur ſchwieg, und lämgiten will * 
nicht, daß felhe Ginzelfälle frelllch gegen unfer Gerichtboer⸗ 
fahren ferehen. 

Gine Jurn bätte diefen Menfhen für ſauldig ertannt, 
meil trop alles Mangels an Zeugen uns Sewelſen ihre mo«s 
ralifhe Ucbergengung g ihn fein muftez eine Jatt hätte 
diefe übre moralifhe U gung zum Gefeg erkeben, und 
den Aulbigen gefraft, ben unfsulbisen Ankläger chrenzen 
entlafien! Mber was bier der weltliche Midter, dem Ghefepe 
folgen», wnterfich, das ftrafte ein höherer Richter. An tem- 
felben Tage noch, nehdem er den Ein geleistet, ſtürzte ver 
ten Tem. Det ner ’dn Getmerel, yeıden mi ha in 

. Da tideil, er wie das Ur 
theil der Menſchen. * 

Bah, aber wie manchen Squldigen ſpricht nicht auch die 
ern frei, ſegte der Geheicatath. ” 

‚Aber nad andern Motiven, e Yrthur Cie nimmt 
bei zer Schutd feibit Käckſigt auf die Motive der That, auf 
bie ange Br Sn den ganzen Gbaralter des Anger 
Mlagten, un® &ie müffen geftchen, daß von dieſem Etant: 


m, JzJ>J>J>J>J> m mm mm m m mm — ——— — 


p. Wilhelmine, 

Wenn Sie mir verſprechen, nur ven den Mänen, die man 

mit mir hat und ber Grammatif ju reden — 
Erbprinz fprirat auf). 

Sie werben fommen? Bei allen Sternen des Himmels 
fehmsör” ih Ihmen, mit dem Verbum j'aime, ih liebe, au bes 
ginwen und Sie follen gefteben, vaß gegen die Sprache, die 
ein kiebendes Herz redet, genen bie Kunft, die In der umger 
ſchmintten Natur liegt, felbft Voltaire mur ein Perrüdenma» 
ber ifl. (2b. 


Neunter Auftritt. 


peinyeffin Wildelmine Dann die Sonnsfelt. du: 
iegt Cedof mit Bremadieren. «im der Werne hört das Arm 
mein auf.) 
P. Wilhelmine (eaein). 

(Wit Müre ert dem Gebsrinen net, mardt dann zuräd wat giht in 
famantenten @rieten an den Aiſch, mo fe Mingrlt.) 
Sonnsfeld 
(tritt ein, Mad einer Parfe, in der fie defremdet Me Pringeffin anbliät). 

Röniglige Bobeit befehlen? 


P. Wilhelmine 
. (mie aus rimm Araum euffchent). 
Ihr Rictsl 
Sonnsfeld. 


Ihre Hoheit Haben geffingelt? 


pP. Wilhelmine. 
Jawohl! Meine Mantilie — meinen Zächer — beit 


Schleier! — 
Sonnsfeld. 
Wollen Ew. Hoheit ausgeben ? 
P. Wilhelmine. 
Id will ausgehen. 
Sonnsfeld. 


Haben Ew. Hoheit Etlaubniß dazu ? 
P. Wilhelmine. 
Erlaubnis? Fängſt auf Du fo an? Pole, mas id ge» 


ſagt habe — 
Sonnsfeld 
iNebt de greb an und geht eb). 
P. Wilhelmine (suce. 
3a, ich bin biefer Lage müde! Ich fange an mich zu fühe 
len, feitsem ich fehe, daß es noch Menſchen giebt, die meinen 
Meinen Berth erfennen. Diefer Zuñand war zu ſchreckllch. Ich 
bin viefed Kamafchenpieuftes, diefer unwürbigen Subording · 
tion überdrüffig — 
Sonnsfeld 
(emmt mit Mantike, Maet und Ecieler zurüf). 
P. Wilhelmine. 
Da Hätte wohl auch die Mantille mit den Brüffeler 
Bpigen wählen fönnen. 
Sonnsfelo. 


Röniglige Hofeit, was bezweden Sie dena ? 


p. Wilhelmine. 
Birf mir den Schleier um! — Frag! mich doch micht nach 
allen Dingen, die id unternehme! Muß ih denn über jeve 
Aleinigfeit, die ih mir erlaube, Rechenſchaft geben? 


Sonnsfeld. 

Mein Pimmel, baben Sie füh ben rewofutienären Idten 
der Königin angeihlofien? 

P. Wilhelmine. 

Ich ſchließe mih Riemandem am. Ich will endlich einmal 
zeigen, daß eine Prinzeffin von Prewfen das Recht hat, ohne 
Erlaubnift von einem Dofe des Schloſſes im ben andern zu ge» 
ben. Ih bin es müpe mich tyrannifiren zu laſſen. Der große 
Kurfürft dat auch für mic gelebt, Auch für mic find bie Ho« 
benzollern dageweſen. Adleu! Meist ter Seuntteid tie Hendb zum 
Rufe) Küf mir die Dand! Vergiß nie, bag ih die Toter 
eines Königs bin, der fehr große, fehr bedeutende Pläne auf vie 
Zutunft eines Kindes baut, eines Kindes, bas, ſelba wenn ed 
eg: x —— bedeutenden Pläne nicht ein · 
jageben, niemals aufhören würde, eine Prinzeſſin von 
Greußen zu fein. 18% win abgeben.) ’ 

(Bir hintere Thür mwirb geöffnet. Cade⸗ mir deri Grmabierm tritt ein. 


Die Ahr bleibt ofen.) 
Eckhof. 
Balt! 
Sonnsfeld. 
Prinzefün, befommen Sie eine Eprenware?t 
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puntt aus mancher überführte Mörder uns Berbrecher felbft 
zu entſchuldigen if! 
Aber das heißt MBillfür om die @telle des Geſches fhichen. 
Daer auch, eb heiße memichlih , rihten über menjhlideb 
® ! Mander begeht ein Berbrechen, ohne Deshalb doch 
ein Berbteaet pm feln, un» mander if 0b, dem has Chefen 
zennod sicht als Berbreher trafen Tann! Son id Innen 


Rolle vergilbtes Papler Yervor. 
unter ben madgelaffenen 
un» da es mir feiner äsferm Feſſang nad für ben Drud und 


die Deffentlihkeit beftimmt ſcheint, vente ih, eb dieſer nicht 
kinger zu entziehen! — Dann breitete er die Mlätter vor 
ſich aus und las: 


Jacob Eltester, 
Eine Criminalgeſcichte aus dem Jahre 1811. 


Aber Finnen Sie uns denn gar mict fagen, wer biefer 
junge Mens eigentlich iR? fragte das (döme Fräulein Julie 
den Deeter Alfred. 

D dech, fügte er. Gr heißt Marl Wangerlin und iſt der 
MWirtkeichn aus Dftrau! i 

Men Gott, mas Himmert uns fein Rame! riefen alle um 
den Zxeetifh verfammelten Damen im Cher. Beinen Namen 
wollen wir ja gar nicht wigſen. Sit follen ums feine Schidjale 
erzählen, herr Doctor. Denn Sie müffen viefe doch Innen. 
Sle mäffen doch wiffen, meßhalb tiefer junge Dann Hierher 
gebradt ift, da Sie fein Arpt nd. E 

Run, fagte dere Arzt, ie wiſſen et ja felbft, meine Da« 
men, dep unfer Arantenhaus bier in Halle überall berühmt 
und anerfarnt ift! MWebalb muntern Sie ſich bean, wenn 
diefer arme Geiſtestraute gleihfalls zur Heilung hierher gi» 
bradt morbent 

Mir wundern ans ja auch nicht, rief Frdelein Zulle, Sie 
follen uns ner erzählen, mehtalb er geifteofranf geworden? 

Das weis la feiber nidt, ſagte Alſted. Riemend weiß 
es, aub fein Water nicht. Man fand ihm eines Morgens 
lang ausgeftreitt, erg m end ſtatt auf einem Orabbägel 
liegen, in weldem man Tags zuret ein ormeb junges Mär- 
hen besraben hatte, Gr mar ganz fkeif und kalt und man 
hielt ign ſchon für gefterben. Aber dem Bemötengen ber 
Tente gelang es emblih, ihn in's Leben zurüdgurafen. Er 
flug tie Yugem auf, er blidte jtarr umder, bann fenfäte er 
fo tief und fmerzlid, daß e& feinem armen Water, deſſen ein: 
jiges Rind er if, Shränen in die Augen trieb, Aber auf 
alle feine järtlihen, angftvollen Fragen ermiererte fein Sohn 
fein Wort. Gr flug fi nur mit ver Hand auf die Braft 
und feufte wnb mimmerte laut, man mußte nicht, ob vor geile 
figer Dual ober vor körperlihem Shmerz, Dann brah er 
in eine fo wilde Zobfuät aus, daß fehs Männer kaum im 
Stande waren, ihn zu galten. Gr molte darchaus zum Gen» 
fer hinamsferingen und fdhrie en» [hlug mad denen, wie ihu 
daram verhinderten, Bergebens waren alle Mittel der Sanfte 
muth und Liebe, dieſe Anfälle ermeuerten ſis täglid mehre 
Male und fo feh Ad fein elter, treftiofer Water endlih gend 
thigt, &hn hierher mad Halle zu bringen ‚in unfer Kranten» 
haus. Das it Alcs,"mas id von ihm weiß. 

Und das ift wenig genug! rief Fräulein Julie fpöttiſch 
Was aber denfen Sie von der Urfahe feines Auftandes ? 

Ta, mas denken Sle zaven? riefem alle Damen. 

Za vente, fagte ber Arzt, ap irgend ein umgeheurer 
Sämen, ben er gebeim halten mollte, ip in biefen beftagend- 
mertten Zuften» gebrait bat. Itgend ein tiefes Serienleiden 
dat feinen Geift jerrüttet. 

Sogten Sie uns nicht, man habe ihn auf dem Grabe eines 
jungen Mäptens gefunden ? 


Je wohl! Xuf dem Grabe des jungen Mäbchens, deſſen 
Mörder mam in einigen Xogen binridten mir! 

Ds, gewiß bat er has junge Madchen geliebt, gemiß hat 
der Shreden um üpren plöpliden, jammerselen Tod ihm den 
Berſtand gerawbt! 

Kud id daqte daram, erwicderte der Arzt, und habe habe 
galb in Dftrau madgefragt. Dos wußte Niemand, ob er mit 
dem armen Wänden in irgend einem Berkältmiffe geftanken, 
vielmehr fügte man, der Mölrth, fein Sater, habe das Wänden 
deiratden wollen. 

Seltſam! ſegte Fräulein Jollt madbenftih. Ib möhte 
mob zen Aufammenkang dieſer Geſchichte wifen, denn biefer 
bleiche junge Mann intereffirt mib umenniid. Es liegt ein 
fo unausfpredlider Ausprud vom Zammer und Dual im jeinem 
Antlip, im feinen Bliden, und wenn er lädelt, jo iſt wies 
Läheln dernerreißend. 

Geflern begegneten wir ihm anf einem Spaglergange, tr 
jäplte eime andere Dame, Ür ſtend an eine Ciche gelehut und 
biiete mit ineinander geſchleꝛtzenen Armen ſtart hinauf je ben 
fliegenden Weiten und 1177 m Stürme über fein 
beides Ihönes Befiht dahin und um feinen Mund zudte c# 
mie Wetterieugten bet EShmerzs. Dann ſchtit ex mit einem 
darqdriagenden Wrhelaut: Beide in Einem Grab! 

Un? dann, unterbrach fle der Arzt, dann Imiete er nieder 
und meinte laut! D, id kenne rast Es find feine täglichen, 
ſtundlichen Leiden. Die Maferei dat ihm jept ganz verlaffen 
und feine gane Kraufheit deſteht jegt im dieſen Anfällen ver 
smeiflungsvsller Traurigteit, Unfällen, die aber in ihrer Hefe 
tigteit fon beginnen Gefunbpeit zu jerrütten. So lange 
er wirklich wahnfinnig war, blieb, mie bies immer zu feim 
pflegt, fein phnfifhes Mesibefinden ungefhwäht, feit aber 
* Geiteöfrantheit gehoben it, ergreift Me Aranfteit feinen 


Gr iſt alfo wirklich gang geheilt? fragte Julie. 

Das deißt, fagte der Arzt, er hat jein Bewußtſein wieder 
erlangt, aber aus, mir eb [heint, mit biefem das Biemeptiein 
eines geofen, geheimmifechen Ehmerjes! Aber fehen Sie, 
dort fommt er jelbft! Lupus Im fabula! 

MWirflid mar in diefem Xugenblide ein junger Maar in’s 
Bimmser getreten, dem mie mit zauberhafter Gewalt die Blüte 
aller jungen Damen entgegen Rogen. Et ſchlen dies gar nicht 
zu bemerken, fonzerm fchritt gejenkten Hauptes, mie Giner, 
den der (ram gebrugt, ju dem Doctor Alfred hin. 

Saelten Sie mit, Herr Doctor, fagte er mit einer Srims« 
me, die wie im tiefem Schmerz klagte und jütterte, ad, ſchel⸗ 
ten Sie mur wicht, lieber Doctor, daß ib Sie bier auffucht. 
Idt Diener fagte wir, daß ih Sie hier finden würde. 

Und as führt Sie zu mir, lieber Kari? fragte der Arzt 
mit tbeilmehmenden Biden, vem bleiben Janzling die Hand 
reifen». 

Ich femme, wm Abſchied von Ihnen ze nehmen, fügte 
vieler mad einer Paufe. 

Abſqhied? So wollen Sie uns fen heute verlaffen? fragte 

—** Ih meinte, Sie wollten noch acht Zage hier verwei ⸗ 
im, dis — 
Bis Jacob Elteſter hingetigtet wäre? fragte der Kranke 
mit einem matten Lächeln. Za ftreilich, das mollie ib ash 
anfangs, ber jept babe ik mid anzers deſennen. Ich werde 
meinem Water Hülfe leiften mäffen in feinem Geſchaͤft. Denn 
dieſe Pintiatung wird von mah' und fern Reugierige berbeir 
zichen und da mird es viel zu tum geben im Gafttzeſ meines 
Bater! 


6. 

Da haben Ste wedl Recht, ſagte der Arzt. ber fühlen 
Sie fib wirktich draftig genug ſich [den wiedet Anftrengat« 
gen und Gefdäften zu unterziehen? 

Dy doch! fagte Karl mit einem eigenthämliden, [hmerzuc 
zucenden Zäheln. Ib fühle mid gam; gefräftigt zu dem, 
ons id zu thun habe. Und alfo denn, Herr Dexter, leben 
Sie wohl, fuhr er fort, wem Arzt bie and reihen, Id 
dente Ahnen für alle die Liebe und Geduld, die Sie mit mir 
gefabt. Möge es Ihnen immer gut gehen! Der Himmel bes 


mahre Sie wor großem Mummer, lieber DIR, meite 
Amen, mas Cie lichen! = 

&r feufjte nech eimmal tief auf, danm wandee er ih mm, 
und fritt gebeugten Hauptes. aus dem Bemadı, 

Die Damen hatten tief gerügrt, faum athmend, um eins 
feiner Serte zu verlieren, diefer Scene zugeihaut, und auch 
jegt neqh, als ver linglällide ſchon mwicber verfhmwunden, fafen 
fie ned eine Zeit lang fhmelgend un» fill de. 

Und id glaube doch, Laß er das ermordete Madchen ge ⸗ 
liebt dat, ſagte endlih die ſchͤne Julie, und mit diefen Det · 
ten mar das Signal gegeben zu einer Ichraften Untergaltung 
über die mögligen Urfaden ven Karl Mangerlin's Arankteit. 
Doctor Alfred aber mar feit dem leptem Serten fill im fd 
getehrt geweſen; er raffte fih emplih auf, und näherte fi 
der Schönen Julie, die abjeite von den Anterm in eine Zen« 
Alernilde getreten mar. 

Julie, fagte erleife und dringend, dieſer Arme dat mic 
fänwermüttig, anaſteel gemadt. Es If als ed eine Morad- 
nung tiefen Mummers auf meiner Seele laftete. Ich muß Ge⸗ 
wihgeit haben! Das ort muß enalih geiproden werben. 
Sie wien es, baf ih Sie liche, Und Sit, Julie, werden 
Sie mid von fih open? Merten ie mir bie Hand reihen, 
um an meiner Gelte dur das Leben zu manzelt? 

Sie antwortete einige leife, unverfämplihe MBorte Gr 
neigte ſi mäher zw ihr, ihre Haͤnde beräbrten Ah, zn? dann 
mußte er auch ihre Morte verllanden babem, denm batd firäte 
er der froh Überraften Geſellſchaft die fhöne Aulie ais feine 
Braut vor. Man ſcherzte und late, und freute fid, und 
en den unglüllihen Kerl Wangerlin dachte Heiner meter! 
— So ift das Leben! bie Blüdliden haben ein Furzeb Ge · 
döähenid für der Unglädliben Qualen, und dieſelbe Stunde, 
bie dem Ginen Freude bringt und Luſt, trägt für ven Anr 
dern Leid un umausfprehlihes Weh in ihrem Eheofe! 


Louiſe Mühlbach. 
(Bertfepung folgt.) 





Am 5. D:ctober erfheint : 


Slluftrirte Zeitung 
A 66. 


Inhalt: Graf Alcrander vom Württemberg, — Moden: 
beriägt. — Das lantwirthiäaftlihe Felt in Aannſtadt. — Her= 
Ders hundertjährige Geburtstansfeler. — Marokko. 1. Sand und 
Bolt. — Die deutfäen Golomiften In Siebenbürgen. — Ueber 
vie Belbäftigung der Rinder in den eingläihen Fabriken und 
Bergmerten. — Leipziger i 


Theater. — Briefwehiel. — Salon» 
bericht. 
: Graf Alcxander vom Märttemberg. — 


Muftrationen 
Lanbmwirthfdaftlieh Fer zu Kannfkabt: Preisihau end Pferdes 
rennen. — Bellsbeluftigungen bei dem landmwirthidaftliden 
Zefte in Kannſtadt. — Johann Wottfried von Herder. — Ger» 
ders Geburtshaus zu Medrungen im Preußen. — Elebenbür« 

per Maavare von Adtl. — Siegel der fähfiihen Katiom 
m Siebenbürgen vom I- 1221; deögleihen vom J. 1372, — 
Gin Syedier in Rationaltradt. — Feftcoftäm ter fiebenbürs 
giihen Saaſen. — Die Deibäftigeng der Kinder in dem eng: 
lichen Frabrifen und Wergwerten in zehn JUuſtrationen. — 
Moven, — Ritus M 40 und AR 41, 
—— — > En — — 

ai 

ns in em Zert agrtruften role | für 13 Nummern I She — 

7” Befteltungen auf dieſe jept im einer Xuflage vom 12,000 
Gremplaren erfärinende Acithhrift, welche nicht mur allen öfent« 
lihen Leſecirkeln, fonzern au und Insbefonvere jevem ars 
düiperen Familienkreife alt 2ir belchrempfte und unterpaltentfte 
Leerüre anempfehlen werden darf, koͤnnen im allen Busyandı 
lengen und Poftämtern aufgegeben werben, 


Keipsig, I. I. Weber. 





—— — — — — ——— — —— — — — —— — — 


Eckhoſ. 
Girenabiere ver! 


INCH drek Wann tritın deren ebme Grwrhe, Der Cine trägt vins grehe 
MWibel, der Anders eine Supgenterrine, ber Deikte einen Erriffrumpf.| 


Eckhof 
(tritt arweitärifä an dir Prinpefkn heran). 

Königliche Heprit wollen allergnäsigft verzeipen, daß ih 
in Helge einer von Sr. Maiehät verfängten Sperialunterfar 
chung megen verbotener Berbinbungen mit dem Schloffe Rheind- 
berg En. Hopeit erſuchen muf, einem von Str, Maleſtãt ver · 
erbneten Arenafien Zimmerarrefte ſich allergeadign unterwer« 


fen zu wollen. 
Sonnsfeld, 
Pringeffin ! 
Eckhof. 


Ingleichen haben Se. Maieſtät folgende allerbögfte An- 
ordnangen ju treffen gerußt. Öhrenabier vor! 


Eckhof. 
Die Eis, Hoheit zupeibeilte Koft wird täglich aus ber Gar ⸗ 
nifenlüchenserwaltung punttlichſ verabfolgt werden. 


Sonnsfeld 
(dffnet, aber fi, die Keine). 


Abſcheullche Kofi! Gequollene Erbien. 
Eckhof. 
Dritter @renabier vor! 
Dritter Grenadier 


(mit don angeforgeren Stridftzumafi. 


Eckhoſ. 

Enpli haben Se. Majeftät befohlen, das Ihre Boprit alle 
steel Tage für das wohlloͤbliche Berliner Baifendaus ein Paar 
baummollene Strümpfe fertig zu ftriefen haben. Balten zu 
Guaden, Königliche Heprit, mein Auftrag if beendet, 

Sonnsfeld din Lmrifma). 
Yringeffen, find das die Pläne, die ver König mit Ihrer 


pP. Wilhelmine 
Matberifd und entfanbm). 
Sagt ihm, daß ich — 
Sonnsfeld Werbeeift). 
Sagt ihm, daß mir — 
P. Wilhelmine. 
Die Sprüde jwar lernen würden — 
Sonnsfelv, 
Daß wir vie Erbfen zwar eſſen wären — - 
P. Wilhelmine. 
Dafi es aber unfre Schuld nicht wäre, wenn wir in ber 
Berzweilung unfres Perzens — 
Sonnsfel. 
An den Walſen ⸗ Strümpfen die Maſchen fallen liefen — 
P. Wilhelmine is Verurelum. 
Und und lieber wünfchten, Prinzeffin von Neuf — 





i Zufunft hat? Sonnsfeld. 
Eriter — (mit der Ditel tritt wor‘, D. Wühelmine oem so 7 Stel — — 
hof. ö Berubige Did, meine Freundin! 3a, es if der Anfang . p. Wilhelmine, 
Königliche Hoheit haben Sprüche Salomonis Capitel 3—5 | einer neuen Lebensbate für mid. Wohlan! Der Kampf be: Greiz und Lobenfiein zu fein! 
fo auswendig zu lernen, daß der Oberhofprebiger Ew. Hepeit | ginme! Gebt zu meinem Bater und fagt ihm — —— ad) 
Morgen früh um fünf Upr darin eraminiren Mann. Zteeiter Sonnsfeld (wartete. nung FAR Karl Gustew 
Grenadier wer! Bed zum Könige und fagt ihm — (ur Prineffin Ja, was (ettkgung felst.) az 
Ameiter Grenadier (mit dir @upperterrine), follen fie ipm fagen? j 
ee 
Beipgig, Verlag von I. I Weber. — Unter Verantwortlihkeit der Berlagshandlang, — Drudt ven F. 9. Breckhaus in Leipzig. 
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Inhalt. 
Reorlie vor Lortſe Mühen. (BHluf.) — Briefe 
ud 


sa einem ameritanifden Dempfbret, vor W. Grrfacker. 
9. 





Jacob Eltester. 


(@älub aus Wr. 14.) 





Woedtend diefe bier ſaerjten und ladten, wanberte Karl 
Sangerttin rafgen mutdigen Särittes gen Dftrau, einen 
wenige Stunden von Halle entfernten Marttfleden, In mels 
em fein Bater, der reihe Geftoirth, wohnte. — Es fchien, als 
triebe eime änaftlihde Haft ven Wanderet fort, als gebe er 
einer brängenten Pflit entgegen, und bange, Lie rechte 
Stunde zu verfehlen. Dft zog er feine arofe, fitberne Uhr 
deroor und ſchaute mit imgftihem Blick auf die langſaca 
vorfäreitenben äciger bin, und die langen Schatten, melde 
die Abensfonne an den Bäumen babin zog, [dienen thn 
mit Ehreden zu erfüllen. Gr murmelte zumeilen einige 
keife, wnverftänplihe Worte, zumeilen drang c6 auch mie 
ein hrcl der Dual aus feiner Bruft hervor, und bamm 
plöglih feürzten ihm die Thränen aus den Augen. &o 
wanderte er immerfert, durch bie wallenden Mornjelder das 
din, vie, von ber fheirenden Sonne beleuchtet, mie ein 
goldenes Meer mogten und rauſchten. Jedt erflomm er eili» 
gen ungehemmten Schrittes den feilen Hägel dort, und num, 
auf der Höhe angelangt, fah er eb wor fih liegen dort dran» 
ten im Thal, das geliebte Heimattsdorf Dita Da lag 
eö inmitten einer lachenden, üppig prangenden Flur, auf den 





Hügeln rings umfrönzt von vihtem Waldgehoölze, friedlich 
und ftiM tag et da mit feinen raucenden Saernſteinen, uns 
hoch äberragt von dem fletjen Saleß der Grafen #..., das 
in ber Mitte des Drtes auf einem Hügel, rings umgeben 
von einem tiefen Graben, ſich erkeb, und mit feinen alters 
thümlihen Zhärmen und Grkern gar wunterbar contreftirte 
* den Meinen demüthigen Häufern, die rings c# umgaben, 
ur eins dieſer Häufer ragte bedeutender derwor über ben 
andern, und das mar bab hans keb reihen Gaftwirthes, 
Aber nicht derthin, nicht mad dem Haufe feines Waters waren 
Karla Blide gerichtet. Dorthin ſchweiften feine Augen, dort« 
bin nad dem flillen Friedhof, und dort ſunten fie unter den 
Kreuzen dab weiße Warmortreus eines Brabesgägels. D, dies 
„es leuchtete dell zu ihm beräber, und Karl breitete 

die Arme wie begräßend vorthin, umd flüferte Icife: Mor« 
gen! dann fan? er auf feine Knitt und meinte bltterlich. 
Aber bald raffte er ſich wicder auf, umd feine Zhränen trod« 
nend fihritt er den Hügel hinab, Bald hatte er jept Ditrau 
erreit, und dur die Meinen, offenen Gaffen ging er eilig 
vahin. Wie war c# Keute lebendig und menfhenbemegt in 
dem fonft fo ſtilen Orte; zu ganzen Scharen zogen vie Men« 
fen herbei vom nad und fermz; die armen Leute datten mit 
vie melten MBege, niat ven verlormen Berrienft eines ganzen 
Taget gefheut, fie waren herbeigeftrömt wen allen Seiten, 
um einen ihrer Brüser flerben zu fehen; die Reiben famen 
gefahren in foljen Garoffen, umd binter den glänzenten Spier 
geifheiben ſad man das [Kine Angefiht mander [Aönen, ner: 
venfchmarhen Dame, die ch de miht fhrute, einer Hlarids 
tung beisumesnen. Es war cin Wegen und Drängen in den 
Straßen, mie zu irgend eittem fremdigen Böftlihen Fefte, man 
lachte und jubelte, bier und da waren Buden aufgelklagen 
zu Mürfelfpiel und Xetterie, ſchoͤn gun Bäuerinnen gins 
gen umder, ihre Gfwaaren fell zu bieten, und bier umd ba 
fang eine ſchrile Melberfiimme zu den melandoliiden Zänen 


des Lelerkaſtens irgend ein frößlihes, Aufliges Tier Mies 
mand badıte daran, daß er gefommen, einen Menſchen fter» 
ben zu ſeden, Niemand, daß das Deräuf diefer Fröglicteit 
ash zu dem Ohren Deffen dringen müffe, ver fon des Ace 
des gemeiheter Opfer, uad jept feime legten Abihietsftenden 
vom Leben feiertel — Karl Mbangertim ahtete nicht auf bie 
megende Menge, durch wie er fih bindurdträngte, cr biidte 
ſtart vermärts auf einen einzigen, ſchwarzen Punkt, der dert 
vom Marktplap der ikm fihtbar wart, und jegt, um eine 
Strafenrte birgent, 3 ex vor üfm, Mefer Markt, mit fee 
nem felgen Grafenfhleffe, und bier, dem Schlefle gegenüber, 
erhob #5 fi drodend umd fhmarz, dab Mlutgerüft! Wie Karl 
das erblidte, fehlen eb, ald blifte eine wilde, graufame Freude 
in feinen Augen auf; feine jefam. efankene Geftelt riptete 
fig ſtolz und kühn empor, wie im Triumph. So ſchritt er 
zu dem Haufe feines Waters, dab dem Shaffor geserüber 
tag. und im der Thür des Haufeb amd eine date Greifen 
geſtaltz fein weißes Haar flatterte Minde, feine trüben 
Ihmerm Milde waren auf dab fhmarze, unhelocke 
a — ge Ya fa} ge feinen Sohn, der jegt 
on vor J er ganz zufammengefumken ir 
eh gef ‚gang 
ee = leiſe, Ihüdtern, 
te ſorecte yufammen mund fragte wild: Mater! 
Mer nennt mid Bater? i 

Id, Dein Sohn Hari! fegte diefer weinend. 

As Du fa te der Preis, und reldte feinem Sene die 
Hand, die di an feine Lippen drädte und mit feinen 
an dr = et 

it Du au gefommen , um ihn flerben zu fchen? fragte 
der Alte nad einer Paufe. Wollteſt Du au = Liefem 8*8 
nidt fehlen? Ach, es wird ein Felt, cin herrlides Font füin, 
fuhr er mit bitterm Spotte fort. Schom find ale Immir 
meines Haufes gefült mit vornehmen Damen und Hirrem, 





Feuilleton der Movellen: Zeitung. 


Sieben Tage auf einem amerikanischen 
Damplboot. 
(Bertfegung and Nr, 11.) 





Der Über Bork Geftärzte hatte das Ufer wieder erreicht, 
tonnte aber Paum durch ven zähen Salame fort, wäre ihm 
nicht ein halb in den Miffiffepl Angender Baum ju Statten 
gelommen, den er erfahte und mit deffen Hülfe er den hoben 
Flafrand erreiätez dert ungelommen, wollte ex auf das Boot 
gehm, um fih zu trodnen — ber arme Zeufel hatte weiter 
keine Kleider als die, die er gerade trug, — der Mate wollte 
isn aber zjerädtreiben, und rief ihm zu, erſt das Hals frar 
gen zu helfen, er habe nachher mod Zeit genng ſich zu trod» 
men: „Damm it,“ — vertamm «5 — embigte er feine herglofe 
Bumathung, „mer bie Eu felh ein Marr fein umd in’s 
Baffer falen! — Dort ift das Holz, macht fort und be dam- 
med to you!’ — Bi verdammt!" — 


Der Feuermann, durs den Unfell gerabe nicht eben in 
die befte Saume verfegt and durch die Bumuttung empört, 
riß feim Meſſer, das er, mic jeder andere Arbeiter am ber 
Seite trug, aub der Scheide und fhmur einen heiligen (ib, 
die Klinge dem Date in den Leib zu renmen, im all viefer 
ihn pwingen mollte in den maffen Aleidern ju arbeiten. 


Der Gapttän Teste ſich aber auch hier in's Mittel und er» 
laubte nit, daß der, [hen burd das naffe Bad und ben 
Sturz mit dem jhmeren Holz Urfädpfte, in feinem jepigen 
Buftanre jur Arbeit argmungen würke, 

Mebre Stunden lang tragen nun die Leute mit unet · 
mühlihem Gifer das Hol;, die maffen, ſteilen Ufer hinunter, 
auf dab Boot, mobel mur der Mate darauf zu fehen hatte, 
vaf ib miht dann und warın Einer wieder in das ſtille Bere 
fie des Amifhenrets zurüdzog, um aller weiteren Xrbeit 
überhoben zm fein. Imar verfuhten einige der Deutfhen im 
Anfang fid, etwas vom Flaß ab, in den Maid zu entfermen 
und dert unter einem Baum gelagert, rubig dab Yäuten der 
Bootszlode abzumarten; aber fähärfere Auficher, als felbft der 
Mate des Decanie war, trieben fie wieder an ihre Arbeit: 
de Mosquitos, die fie in unzählbaren EAmärmen überfieien 
und aus der Ihmülen Sumpfatmofphäre dinausfhrubten, 


Endtich firaliten die langerfehnten Töne der Blede; — 
vos ‚Kommt en Bord‘ des Mate tänte den müren Nr 
beiterm mie Muſik in die Diremy Die Planken wurden einge 
zogen, dab Meet abgeflefen und micher feuchte ver Dxeanic 
ftromauf. 

Der Regen hatte nah 10 Uhr aufgehört, und vie fdrmale 
Mondes ſlchel beleuchtete, daum heil genug, den dunteln Strom; 
deq⸗· war ber Pilot cin erfahrener @teuermans, der, wie er 
fih anserüdte, jeren Zoll breit im Fluß kannte, umd nur 
etwat lanafamer, als bei hellem Tagesiiht, tauſchte dab ge⸗ 
maltige Boot ftromauf. : 


Nm 11 dihr landete es in „Rapoleen” an zer Müntung 
deb Arkanjas, um theils Pallagiere an’$ Land zu fepen, thels 
mehre von best, Die den Arkanet herunter gekommen waren, 
aufjunchmen. “ 

Gegen Mittag am Sietten, fah ber Gapitän und Mr. 
Gray, die meben dem Pilst auf dem Hurricanete® ftenten, 
gerade als die weißen Häufer von Helena in Arkanfas fit 
ber mursen, 2 Boote den Strom herumterfommen, die augen · 
ſcheinlich einen Wettlauf Melten, Beide landeten fait zu gleis 
Wer Zelt im Helena, das eine aber nur um Paffagiere an’s 
Lend zu fegen, das andere, um einige Gentner Blei aub⸗ 
zulaben, 

In ungedeurer Gefämindigfeit, um dem anderen Boot, 
das faum eine halbe Minute gehalten hatte, nicht zu großen 
Borfprung zu gemähren, wurden vie ſchweren Bieiftangen 
ans Ufer geworfen, und eben Fam der Decanlt brram, ber 
übrigens nist zu halten beabfihtigte, als das zweite Boot, 
General Gteen,“ micher abſtiej. 

Kaum 50 Shritt vom Ufer aber, und nicht mehr als 
etres 100 vom Desanie entfernt, als Mir. Gran und Gapitän 
Zütens ſich gerade bemütten mit dem Ferateht bekannte 
Gefihter auf dem Boot zu ſuchen, füllte plöglik weißer QAualm 
den Meſchinenraum — ein fürgterllchet Arad folgte umd boch 
gegen den Himmel emporgefihleubert flogen yerflücte Pride 
name und Bootstrümmer. 

„Bun on side of her — run on side of her!” — Lauft 
zu ihm hinan! — rief Gapitän Siltent ſchnell, „left uns 
wenigſtent die Menfden retten, die mod ze retten find, demm 


die Aue herbeigefirmt find zu dicfem feltenen Schaufpiel. D, 
es wird [him mird.n morgen! Hei, wie herrlich das lemihten 
mund, menn fein rothes Blut dort das Ihmarze Kuh über 
forigt, wenn «6 in Strömen t binflieft, fein lichen, 
junges Blet, das nidt mehr fein leivendes Herz durch · 
firömen fol! AH Du armer, verlaffener Anabe fipefi da drüe 
ben cinfam in Deinem Kerker, allein mit Deinen Tedetſchmet · 
zen umd Deiner Angſt, und Riemand ift da, ber Die tr 
flet, der den Abſchiedeſegen des Sehens über Dir meint! 

Sier ſchwleg der Kite, Thtänen erftißten feine Stimme, 
und er barg fein Gefiät in feinen Händen und meinte laut. 
” Eat fagte Hari mob einer Pauſe, Water, Ihr bee 

jagt ihn 

Wer, icht rief ver Kite aufſchredend. Kein, ich beflage 
ig nicht. Ge iR cin Moͤrder, und verkient mit, daß man 
isn beklagt. — Du daft ganz Ned geihan, mein Sohn, daß 
Du aefommen bift, ihm fterben zu ſchen. 

Kein, ih werde ihn nicht fterben fchen, foate Kari mit 
einem trüben, mahnfinnigen Läden. Ib werde ihm nicht 
fterben ſchen. Aber ib bin getommen, weil id ihm vor ſei⸗ 
nem Zode ned fehen muß, Ich Habe ihm mod einem Kuftrag 
mitzugeben in bie andere Welt, ih muß ihm noch ein Ges 
heimniß zwflüflern. 

Du aubt. fragte der Kite fmerzooll erflaunt. Nun meh! 
denn, fagte er nad einer Paufe, fo laß ums zufammen gehen; 
id) Habe ihn ein Feheimmis mitzutdellen in den od. 

Ür nahm den em feines Sohnes, und fid anf isn fügend 
ſchritten fie Beide über den Plap dahin, nah dem Saloſſe iz, 
in deſſen unteren Mäumen ih das Gefängnif des werurtheile 
ten Jaceb Gltefter befand. 


I, 


Jacob Etteſter war ein Jüngling von zwanzig Tahren, 
mb bis zu jener entfegliden Mordthat hatte «6 Niemand in 
Dftrau gegeben, ber miht den armen Tüngling gelisht, und 
ihn eines Berbredens für unfählg gehalten. Gr mar fo gut 
berzig und ſanft, fo arbeitfom umd treu. Gle oft Katten ihn 
bie Wäter ihren Söhnen gezeigt und fie ermahnt, dem Natob 
nachzuſtreben im twgenbhaftem, frommım Wandel! Der arme 
Jaced aber hatte feinen Bater, die Irmuth nannte er feine 
Mutter, das Unglüd feinen Water, und bas marım feine cin» 
zigen Angehörigen! Zumeilen auch ging Jacob Abents in wer 
Dämmerung, mern des Zageb Arbeit vollendet war, hinenter 
ga dem See, ber, vom Sarnen rings umgeben, ſchtoatz und 
fit inmitten des flllen Gchölzes lag, und mit feinem ſchwet · 
mürhigen, leiſen Kauſchen umd Plätjhern dem armen, einſa ⸗ 
men Jatob wunderbare Sterbelicder fang. Er fepte fa mies 
der am Mfer, und fhante lange und fehnfuhtsnell hinunter 
in das LWaffer, und damm fin eb ihm, als wenm ſich lang · 
ſem vie Wogen von einander tgeilten, umd ein Weib mit lang« 
rallendem, thränenfewtem Haare tauchte hervor und midte 
ihm zu mit bielchem Angeficht, und winkte ihm mit ihrer br» 
ren Hand, und Jaced ermicherte ihren Grap und Näfterte leiſe: 
Shlafe fonft in Drinem fühlen Grade! Dann meinte er einen 
tengballenten, durdtringenzen Sametzensſchtel zu hören, bie 
Grfseinung verfanf in zen Woſſern, und fhmermutgöwell Leife 
raufchten umd plätfherten die Bogen micher darüber bin, 

&o fah Jacob Eitefter eines Sonntags im Dämmerliht am 
Ufer des ſchwatzen Sees; von ver nahen Wieſe herüber tönte 
des Inflige Jauczen der fröglihen Jugend, denn dort aufber 
Wieſe waren die jungen Märden und Junglinge verfemmeit 
zum fröhliden Sonntagttanz. Jacob mar viefem luſtigen 
reiben emtfloben, er vulete ühm nicht im der Mitte des Froh · 
finns, und gramtooll war er gefläfhtet zu ven Ufern des ſchwat · 
zen Seet. Da ſaß er und läpte fein Haupt in den Händen 
und taste an fein Berlaffenfin, und daß Riemand auf Er: 
ven ihn liche und ige amgehöre, als Kinter ihm Leife Rüde 
tige Schritte ertönten, und cin jung:s Märden mit hochge · 
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rötheten Wangen und flirgendem Athem ans dem Gebüſche 
hervortrat.e Man fa, fie mar eiligen Erittes gegangen, 
uns fie war gefommen, Jaced ja fuden, denn gerabe zu ihm 
bin ging fle, und als fie leife feinen Namen nannte, fhredte 
Jatob zufammen, und wart mo bläffer als zuret 

Du bier, Marie? fragte er. Warum bieibft Du tmide 
dort, wo Ihr frögtih ſeid un» gater Dinge? Was mil Du 

am traurigın See 

34 kam, Dich zu ſuchen, Jacob, fügte das Wädchen nah 
einer Paufe. Maram flieht Du aus unferer Mitte, warum 
fuhrt Du die Ginfamteit, und bin Mil und traurig, währen» 
Du vod mit uns heiter fein Könnteft! Das ſollſt Du mir für 
gen, Ierch, denn find mir niät zuſammen aufgemaslien in 
einer Hütte, find mir nit Freunde gemefen von frügelter 
Kindheit ber? So habe dech un zu mir, Jacob, und 
füge mir, mehgalb Du immer hier fe cinfam figeft und feufzeftt 

Da! feste Jecob, und zeigte auf die Mitte des Gerd, ba, 
bis dadin fuhr meine Murter auf dem Heinen Fiſcherdoote, 
das fie vom Ufer abgelöft, umd nen dort feramg fie hinab im 
vos Maffer, ven Zag mahdenm fie mid geboren, Das meiht 
Du res, und fragft mid, meßhalb id bier füge? Da drumten 
ſchlaſt meine Mutter, und id ige am ührem Grabe, umd 
denke, daß es da dranten ft fein muß und Bühl, und fehne 
— 2* — fo im Bude zu ſchlaſen mie meine Mutter ba 


Das find traurige Wedanfen, Jated, fagte das Maͤdchen, 
und ihre Augen füllten id mit Zöränen. Warum fehnf Du 
Did ned dem Tode, da Du dei fo jung bift und lebent · 
kräftig, da Du meh fo viel Freude und Gıüd erleben Fannft! 

Aq, Marie, rief Jacob tief bemegt, Marie, maram 
fpottet Du über mi, da Du doch willen Tann, daß c# für 
mid fein Glũc giebt und feine Freuee! Bin ih nidt arm 
und allein, umb zehrt nicht die Armuth am mir ſeden Tag 
umb jede Stunde, und brüdt mid nicber unter das Jod und 
läßt mid entbehren und Leiden! 

Aber Du bift fo Aeifig, fogte Marie, die Arbeit vertreibt 
die Yrmuss. 

Was hüft es mir, daß id arbeite von früh bis in bie 
Nast, fragte Iocob, was hilft es mir, daß biefe Hände wols 
ker Scrielen find, und mein Rüden gebeugt von der Samett 
übermößiger Anftrenzung? Meine Arbeit reiht mur hin, um 
mid vor dem Hunger zu fhügen, Cie maht mir auch feine 

reube, denn arbeite mur für mid. Ah bätte ih Iemond, 

e den i& arbeiten Fönnte, gäbe es cin Weſen, das mid 
ilebte, für das ic forgen müßte, das fidh meiner Einfamfeit 
erbarınte, und mir dic Erde zu einer Heimath machen weite, 
a4, wenn fol ein Weſen mein wäre, dann wollte ih freu» 
dig arbeiten, arbeiten, def mir das Blat aus den Nägeln 
fprigte, und unter der ſchwerſten Arbeit wollte ich heiter fein, 
denn nicht bios für mid, fondern für fie, die ih liche, mürke 
id dann arbeiten, Aber was dilſt er, folgen Beramten made 
zubängen, fuhr er traurig fort, das find doch ner Erdume, 
bie niemals wahr merden, und das Wädchen, das id liebe, 
in zn entfäliehen koͤrnen, meine Armuth mit mir 
zu ien 

Gr fhwieg und blidte ſhwerinathteboll nor ſich nicer. 
Gine Ponfe trat rin; Marie fpielte verlegen mit den feidenen 
Bänrern ihrer Sonntogsihürze, über ihre Wangen jegte ſich 
dentie Retde umd tiefe Mldffe, und ihr Athem ging jo fie 
berhaft wild, var ihre Duſen fürmiih auf un» ab mogfe uns 
ter dem Miever. Zacob, Rüfterte fie dann, Jacob, mwiäft Du 
für mid arbeiten ? 

Gr fa& fie an, ganz ungläubig, gan verwirrt, und jegt 
wiedergolte fic ihm mit einem fühen Liyeln Igre Frase. 

Mein Gott, fhrie Iacob mit eimem Zen des Entzüdene, 
ber Variens Hery erbeben machte. Mein Gott, it es denn 
mög, daß ih glüdlih fein fol? Marie, Du mil, ta 
i für Die arbeiten, für Di Ieben fon? Ach, weißt Du c6 
denn, daß id Dich jo unausfprehlih, fo über allen Ausdtuck 
Hebe, deß ih nad Dir gefeufit, nad Dir geldrien habe in 
meined Herzens Berzmeiflung, und daß ih mid zu Tode 
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fo 
Amen weite, weil Du mit mein werden Fon... Yun 
Ei nad meift Du nicht, das meiß Niemand gr, — 
meine Mutter da dranten im igrem Grabe, 

D, fogte Marie mit einem fhelmifgen, verſchdamten Biheln, 
eb wiffen's amd noch mehr Leute, Nacobz id habe es fen lange 
gereuft; ein Mönchen merkt es Immer, mern ein Manz fie licht, 
und das ganze Derf hat es auch gewußt, und mean Niemand 
mit Dir darüber ſprach, fo war's nur, weil Da mit Rieman ⸗ 
tem ipramft. 

Du mufteft, daß ih Did liebte, fügte er ganz träumes 
riſch, un» Du marft nicht beſe bergab? Mb, fage mir, Marie, 
ift e6 denn wirklid Dein Ernft, daß Du mir gur bit? Ach 
treibe Beinen Eder; mit mir, eb wäre gar fo arm 
Marie, denn firhft Du, wenn id erft einmal en die Mög⸗ 
liäteit geglaubt babe, daß Du mein Mcib werben koͤnnteſt, 
denn müßte id ja erben, menn es doch mur elm Scherz ger 
weſen. age deshalb die Wahrheit, Marie, dier an dem 
Grabe meiner Mutter, ſage mir, vb es Dein Grnit iſt, dep 
Du mid lieben und mein WBrib fein mil? 

Gr fah fie fo fletentli und anı on, dad Mariens 
Augen fid mit Thränen fülten. ein armer, licher Jetob, 
ift e denn fo fihmer am das Slück zw glauben? fagte fie 
keife. MRerum zweifelt Da denn, wenn ih Dir tod foge, 
daß id Did liche, deß id mit Dir leben und ſterben, und 
Dein trewes Weib fein wii! r 

D mteln Gott, mein Gott, rief Jaced, Marie will mein 
Seib fein! Mutter, haft Du's gehört, rief cr im einer Art 
Zrantenpeit fid dem See zumentend, Matter, fo ſteig dech 
wie fonft empor aus ten Wellen, un» ide mir zu umb flch, 
des ich glüdtih bin. Mutter, fo höre doch, id bin nit 
mehr einfam, ich werde ein Weib haben, rin treues junges, 
ſchoͤnes Weib! 

Ganz; übermältigt, ganz finale ftürste er nieder auf feine 
Kniee und weinte und ſchlachzte laut, und es war, als töne 
vom Ste herüber ein leiſes Alüftern und Klingen, als rauf 
ten die Welten mit rafherm Drang zum Ufer bin, mit heim- 
tihem Hidern un? Gcufsen, und Marie neigte ſich ſhaudernd 
nieder zu dem Welichten, und ſagte angftoch: Was ruft Du 
die Todten denn am zu engen wnferes Glückes! Mir Leben, 
ſo 109 uns des Lebent uns -freuen, mir babem ja Riches zu 
hoffen zeit bem Tod. 

Zop! rief letſe das Ede ihr nah, und Marie ward bleich 
und fhmirgte fid enger am Jacob. Diefe Berührung ühres 
warmen friſchen Lebent medte ihn auf aus feiner Betäubung, 
und er brüdte dab errötgene Mädchen feft, ſeſt am feine Bruft, 
als mollte er fie erftiden in biefer Umarmung des Glüdes, 
Seine Lippen firömten über in nonnctrunfenen Worten, und 
dieſe fo lange verborgene, mit ftikem Nummer gerflegte Biche, 
fie war jegt plöglih ihm zw eimer goldenen, leuchtenden Sonne 
des Gluͤces geworten, fie überſtrahlte feine ganze Aufunft 
und machte ihn jandzen vor Grüß und Luft. 

D, nun werke id frenbigen Muth haben zur Arbeit, fagte 
er, benm bie Arbeit fol mir geheiligt fein durq dem Gedan⸗ 
fen an Did. 

Uns au id werbe fleißig fein, uns tod einmal fo raſch 
mäben, fagte Merie mit einem fühen Löten. Mir werden 
beine Immer daran tentem, daß unfer Alıid und unfere Arbeit 
der Priefler fein wird, der umb zum Kraualter führen mef. 
Ze fleisiger wie fine, defto cher kann ih Dein Weib fein, 
deſte mehr koͤnnen mir zurüdiegen unb fparen. 

Wie viel werden wir wohl erfparen mäffen, um uns bir 
rathea zu Können? fragte Jacob gebankensel. 

Kun, ſagte fie nah kutzera Welinnen, dreißig Thaler mine 

Denn einmal Foftet vie Zraueng vied Seid, und 
bann mälfen wir uns doch aud eine Meine Ausſteuer anfchafe 
fen, eine Meine Zehnang für uns einriäten. 

Marie, eine Heine Wetnung für Did und mih, jauchzte 
Jaced; ad, wenn id Abents Bann vom der Arbeit beimkchre, 
dann wird meine Hammer nicht Öde und leer fein, dann wird 
meine Marie da fein, mid zu bearüfen, uns id werde ihr 
heifen unfer Abendbred bereiten, und babei werben wir uns 
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das Boot muß angenblidtih finfen! In’s Peine Boot, meine 
Surfen — drei von Cuch — rettet, mas Ihr koͤnat, ven 
Menſchen — aber laft die Saben frimumen 

Mit Bligesfänete {hop der Devanic heran, während bas 
Waſſer um das verunglüdte Boot Yeram von lebenden und 
todten Menſchen und Koffern und Zrümmern wimmelte; c6 
mwor aber aud Peine Zeit zw verlieren, denn birjenigen der 
Poffagiere, Me ver Erplefion entgangen waren, blieben noch 
immer ver Gefahr zu ertrinten ausgefept, da dab Wrad angen- 
ſcheinlich ſant. Bon der Stadt aus ficken jeyt auch mehte 
Meine Aähne, um Beiftond zu lelften, ab. 

Die Damencajüte war faft ver einzige Theil am ganzen 
Boot, der vom der gerftörenden Gewalt verihont geblieben 
mar, die Damen hatten fie aber fhon verdaffen und anf dab 
Hurricamebe® füdten müffen, demm nur noch menige Fuß 
reiöten ſelbſt vom dieſem über die Dberflähe ker Waſſers 
heraus, als ber Dreanic dicht vorbei fahr. 

Da fun? and der vordere heil des Booteb, und eben 
al& den mur auf einen Fleinen Baum zufammengerrängten 
Frauen eine Planke hinübergefhoben murbe, fhmanfte das 
Brad und dredte mit Allem in die Ziefe zu verfinten. 

ren hatte mit Hopfenkem Herzen die Gefahr ber [Are 
Gen, bülftofen Weſen geſchaut, alb er dloͤgtich bekannte Züge 
bei einem ber Madchen ja entdedten glaubte, — „Gölefte,” rief 
er entfegt and ned zmeifeind. — Gin bieiher Antlig hob ſich 
gegen das feine — „lien, rief fie une firedte Hülfe 
fucend ühre Arme nad ihm auss da fen? das Stack und die 
gelben Zluthen ſchloſſen fi$ über dem Engelsanttig. 


„Söðleſte,“ fhrie ray mit wildem Anaftgefärei, und 
fprang mit weitem Sptunge hinüber, mo fein Lich verfhwun- 
ben mer. 

Arhemiofe Kugenbiide folgten, aber bald hoben ſich wie⸗ 
der Beftalten und ber junge Dann, in feinem Arme den Ich« 
kofen Körper Gölcftens baltend, fAmamm gegen vie Julie am, 
we er unter dem lauten Tubeiruf bes Detanic an Borb ge ⸗ 
gegen wurde. Mit gleiher Schnelle wurden neh 4 andere 
Frauenzimmer gerettet. Die ankeren kamen nie miever zum 
Berfkein. 

Yad die Meinen Schaluppen, die vom Lande abgeſtoßen 
waren, zogen ſchnell und gewandt zmiihen den Trümmern 
under, und entriffen nos Wiele dem naffen Grabe, die wer« 
jweifelnd mit den Acker Bimpften. 

Später als vie übrigen war ein Ganse vom Ufer abge: 
fahren und ſchoß pfeilgelhreind zwiſchen den Trümmern einer 
Stelle zu, mo eine Frau mit ven Flathen rangz „anve me,” 
gergelte die [hen Kalb erftidte Stimme, umb fledend hob Ah 
ein Army das Ungeheuer aber wellte nicht die unmüge Laſt 
im Ganoe, ſondern feine Hand ſtreckte fih mad dem Noffer 
aus, der neben ihr fAmamem, und ven er in's Ganoe hob, 
Roh einmal glaͤnzte ein meiger Arm durch die [hmmmgige Flutth 
und fan? dann, um ſich nie micher zu heben; der Mann aber, 
ber mit Baltem Minute ein hülflofes Weſen neben fi konnte 
untergehn fehm, ohme die heifende Hand auszuſtreden «6 zu 
erretten, trieb mod eime furze Act auf dem Strome herum, 
um mehre andere wertheelle Gegenſtaͤnde aufzufilgen und in 
fein Gance zw merfen, und ruberte langſam und, nie es 


ſchien, gamy mit ſich ferbit zufrieden, wem Ufer je, feinen 
Maub in Sicherheit zu bringen, 

Aber nidt ungeftroft follte dieomal der Bube feine Schande 
that verübt haben. Mess Deeanit ams hafte der Gapitän, wie 
mehre der Puffagiere, Alles gemau mit amgefehen und mit vor 
Bern und Muth zitternder Stimme befedl Gapitän Willens 
zu landen, 

In demſelben Augenblick, ale Jener aus feinem Gamse 
fieg, ferangen auch 2 Matrofen mit den Zauen an's Ufer, 
befenigten das Boot, und ter Gapitän mit mehren feiner 
Leute erfahte ven Buben, um ihn den Gerichten zu über 
geben. 

Helena kat unter allen Eideten am Miffiffippi wohl den 
f&ichteften Buf, und Raub une More flel gerade dort alcht 
fer feltem wor; venncd aber marem bie befferen Ginwohner 
empört über das Bubenflüd, noch dazu, da «6 au vom 
Lande aus beobadtet war, und der ſich wüthend zur Mchr 
Setzende wurde gebunden und follte dem Sheriff überkiefert 
inerben. 

Dogegen aber miberfegte ſich das Weit, „Hänge ifm — 
hängt ihm!‘ ſchrie der Haufen, „Gott verdaemm ihn, ein 
Streit if fat neh je gut für ihn, — dreht Weidentutden 
und hängt ihn an den nähflen Baum!‘ 

‚pait?” rief eim amgefehener Bürger aus dem Drt, in 
dem er die Nänftfiegenten zurüdträngte, — „seit, laft uns 
abftimmen und eher, mer für und wer gegen bie augenblide " 
lie Strafe des Böfemihts if.” 

„38, ja, laßt uns abflimmen,” wief der Haufe. 
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erzählen von umferer Arbeit und unferm Glach! Ach, Marie, 
wenn doch Dee Höftlie Belt ft gefommen wäre! 

Das wird wohl aoch inmge, large Daneın, fenkite Marie, 
Und wenn Da no fo fleikig arbeitet, unb id Kag uns 
Redt nähe, fo wird bob rim Lehr vergehen, che wir uns 
v.. Thaler erſparen fönnen. 

amd Jahr, ſeuſzte Jacob, und brüdte Marie amaft« 
vol en fein Herz, alb fürdte er, fie zu verlieren im wichem 
langen Jatzt des Harrıns und Heffens. 

Bon der Zicke her tönte Frößtiher Belang, umb deuttich 
unterf&icb man die Mdorte des Melbsliekes: „Muse Du noch 
Aeben Jahre wandern, fo nehme I mir feinen Andern. Sit ⸗ 
ben Jahr! find bald deram, ja ba herum!“ 

Hörft Du? fragte Dlarte lähelnd. Sieben Jaht' Find bald 
herum, und mir haben dad mur ein Jahr zu marten! Unb 
bis dahin mollen mir Aleifig fein, unb lichen un» auf Gott 
vertrauen. 

Ja, bas wollen wir, rief Jacob, fie ſeſt umarmeınd, umb 
Gott wird gemiß umfere Arbeit fegnen, bean De, Dit bif 
ein Engel, Marie! 





IV. 


Wochen, Monate vergingen. Jetob und Marie arbeiteten 
und haften, lieben um parrten auf bie Grfülung ihrer Wünſche 
Alabenztig, ah velbradtem Zagemert, trafen fie Ad am 
Ufer bes Ges, und ber flille Wald hörte ihre Beläbbe ewi« 
ger Liebe, emiger Treue. Jacob war ein Anderer gemerden 
feit jenem Zuge feines erfien Geflänbmißes, die trübe Schmer« 
muth war von ihm genommen, er athmete auf in Lu ums 

bfinn, feine Augen glänzten in feligem Entzücken, und 

ime ganze Geſtalt fie getragen und ſtolz aufgerichtet im 
der Siserheit feines Dlüdes. Und wenn er vom Auftzan 
ver Sonne bis zu ihrem Sinken arbeitete, wenn ver Schwel 
in großen Tropfen von felner Stire guell, uns feine Mus keln 
fürneliten von wer Anftrengang, dann jzauchzte und [Arie Alles 
in iym: „Ih arbeite für fie, damit fie mein Weih wird.“ 
Bar war er der geleistete Arbeiter des ganzen Mrtes, und 
dem Acifigen, geſchiaten Jacob Gitefler bemiligte man gern 
ein erhöhtes Tagelohm, deun Immer mod mar Wortheil dabei, 
ihn zem Zrbeiter zu haben, er arbeitete für im, — So 
war tus erite Blettetjaht vergangen, und wieder mar es 
Sonntag, ein Ihöner, keſtlicher Gommertag, und auf der 
Zicke tanzten um fangen, ſchtien un? jwbelten bie Nüng» 
linge und Mäpden. Am Ufer des Sees aber war #6 lauſchlg 
zur Mill, umd dort ſaß das glücktiche Brautpaar, und vor 
ihnen auf dem Mefen ausgebreitet lagen ihre koöͤſtlichen Shägr, 
lagen vie blinkenden Thaler, vie fir erfpart, und die fie jegt 

t entzüften Biden beiragteten umb zählten, zebm Thaler. 
Schon sehn Thaler! rief Jaced außer ſich wor Zu. Ad, Marie, 
wir werden alfe mist nothlg baden cin gunzes Jahr zu mar« 
ten, drun [bon haben wir das Drittel ker Summe; ſo nur 
nos ein halbes Jahr, and Da wirt mein Weib! D, Du 
liebes, derziged Märden, ſecha Monate nur neh, uns bann 
bit Da mein für alle Gwigteit. 

Sin ich es nicht ſeyt ſchon, Jaceb, fagte Merle, fib en 
ihn Schmiegend. Wehöre ih Dir miht jepe [den für alle 
Gnigteitt 

Denn ober, Marie, ſegte er glützend, dann erft mird 
wein Plüd rellendet fein, wenn kann wirt Du mein Weibl 
Ah, mweift De, mes bad fagen will, mein Kin, meine 
Zanbe! Geißt Du, nf Du dann mein bit mit Deinem Leibe 
und Deiner Serie, daß danz jede Deiner Standen mir gehert, 
daß dann Ridts mehr und trennen wird, weder ter Unter 
gang no der Aufgang ber Sonne, dal Da mein bift bei 
Zug und Nadt? 

Marie [himiente Ab feſter an ihn, umb tramf mit entzäd. 
tem Düre die beiten Liebesmworte, die Ihe Jaceb jegt zuflä« 
fterte, Zatob, der leidenſchaftliche, Hebegläbente Jüngling. 


Rer no in der Ferne tänte der Geſang der Tünglinge und 
Waͤgde, bie beimmärts zogen nad Dftrem, leifer umd leifer 
ertönte der Geſang uns verfiummte dann ganz. Mod einen 
legten bistretten Streif ” die Sonne dur ben Ger, tann 
begann 15 zu dammern. er die Licbenden fehen ned im« 
mer am Ufer bes Sees und flüflerten heiße, atügente Chmäre, 
und die Bdeme raufsten uns flüfterten mie icife Wiegenſlie 
der, un» ber Ste murmelte and wogte und jamg ihnen ein 
Bier vom fügen Bergeffen und ſäßes Bergeffen, uns fellge 
Luſt war im ihnen Beiden, den jugenkälden, naturvollen Lie ⸗ 
benben! Die Sterne gingen auf uns dilzien und flaramten wir 
funkelnde Diamanten am bundelm Himmel, und fefter im ein» 
ander verfglungen weilten bie Liebenden mod immer am Ufer 
des Sets. Dir Bäume rasihten und fhüttelten Ad im Kadıtr 
mind, dier und ta börte mam das Leife, ſehafüchtige Floͤten 
eines Begeli. Der Set rauſchte fort ann fort, aber nicht 
mehr fang er, mie einft, für Zeteb Sterbelieher und Tedes · 
welſen, — heute fang er ibm Bicher des Gntzückens und der 
Erft, and Jacob wollte wihts mehr hören als dieſe! — 

Und wieder waren oben und Monde vergangen, cin 
zroeites Wierteljagr, und wieder fafen Nacob und Ratie am 
Ufer des Sees und zählten ihre Griparniffe. 

Bichk Du, fon vierundgmenyig Thaler, fogte Jaceb ganz 
güdih; nun, mein Merieden, aur noch wenige Moden, 
umd dann nenne ih Dich vor Gott uns Akenfhen mein Weid. 

Marie ſeutzte umd ſchwieg. 

Fat Du Did niht mehr auf wich Britt fragte Jatob. 

D vo, fügte fle ſchmetmäthig, aber drei Monate find 
neh gar fo lange! 


V. 


Reue Regimenter follten jer Armete gefielt merken, um 
dem Schtecken der Könige und Keifer, dem groden Napoleon, 
zu felgen, um die Zorberrn jahrelanger Schlachten und Liege 
axf feinem Haurte darch eine neuer Krone ju vergrößern, Der 
Feldzug nah Mepland begann, und ber König von Sudfen, 
Kapelcon’s treuer Berbünketer, lich überall in feinen Stans 
tem vie wafienfählge Mannfhaft ausgeben, um fie zur grofien 
Yrmer zu fenzen. Und überoll verbreitete ſich Schreden und 
Gntfegen, überall meinten die Frauen und Mütter, die Bräute 
und Shrmeftern um iäre Geliebten, wie dadin ziehen fellten, 
nas Rußtands SAnerfelbern, um Ihe Dtut ge werfprigen für 
eines Frempen Groberungsiuft. Aber es gab mod Tin Mits 
tel diefes Umglüd abzumentenz her Haller brauchte nicht nur 
Soldaten, er brauchtt aud Geld, umd mer im Stande war, 
ſich von ker Ariegspflicht letzukasfen, durſte debeimbieiben bei 
den Seinen, im KHreife der Belixbten, — Yu nab Dfirel 
hamen die Werber, umd zwanzig Priegesfühige Männer felte 
der Drt fiellen, Da zogen die Nünglinge binauf zum Math« 
baufe, am Lie verkängnifoolls Kummer zu ziehen, die ihnen 
vieleicht den Kor auf dem Schlahtfelre, vielleicht hie ruhige 
Sicherheit der Seimath geben follte. Marie lag auf ihren 
Aniecen und betete heiß mn zittern ser Angſt für ihren Ja⸗ 
ob, Berzwelſſung und &chreden ſprach aus ihrem bieten 
Antlip, und fie rang bie Hände in ihres Herzens Kiefer Kath, 
Aber fig! da Pommt Nacob, fein Grficht ftrabit vor Freute 
uns Gluck, und asf feinem Hate prongt Die ſchoͤne, bie freie 
keitgebemde Zahl 21. Und Mariehen ſtürzt ihm entgegen, 
garı Wü, ganz Umtzüden. 

Rarch, Da biſt freit 

Ra, mein bergiges Mönchen, ih bim feei, und ih bleibe 
bei Dir, D diesmal war Gott mit dem Armen, und hat mich 
beſchüht umd bewahrt ver dem Unglück. Der reiche Wirthb⸗ 
u a Bangerlin, aber bat ſich feftgsiooft, er hat Rum» 
mir DO, 

Di der fan zleden, fagte Marke laͤchelnd, wer bat keine 
Braut 

Und heute Vbenp? fragte Zacch, Du kemmſt doch zum Ser} 


Ah tomme, 


Sie relhten ſich noch einmal bie d und mieten 
lachelnd ven Abſchiedogruß. * * 

Und wahrend Zaceh, der glüciche, freie Jacod Ainglag, 
um zu arbeiten und feine ſchoͤne, etbarrauagsteiche, befrciende 
Nummer 21 gleich einer Ratlenaitotarde an feinem Oue teen, 
ging Karl Wangertin, der reihe Gaftıwirtbafohn, zum Merbes 
dauptmann, der gefommen war, die Manafhaft auszuhchen. 

Herr Hauptmann, fogte er tretig, EB habe Die Icgte Kums 
mer geogem, und foll zu Felde ziehen, aber ich till nicht und 
ih denn nicht. Ib muß daheim bleiben, 

Was kümmert mich Ener Müffen und Wollen! ſagte ber 
Hauptmann datſch. Die Drtre lautet auf gmenzig Mate, 
und wenn Ir Mummers zwanzig gezogen habt, nun gut, jo 
u Sot mir folgen. it chf 

warım bemn grade Ih! Karl Wangertin heft 

Warum fol gerade a ungiücdti fein, und ber arme rn 
zer mein Hintermann ff, foß frei baren kommen! Pah, ikım 
tann’s glei fein, ob ex ih dier quält um fein Bischen trade 
nes Brod, oder eb er alt Soldat mad Mußland zieht. Gr 
Set bier Niäts zu verlieren une kann bort nur geminnen. 
S% aber, ich bin reih, ich muß baheimbleiben uns meinem 
Bater helfen fein Hab umd Mut zu verwalten. Und Ahr, 
Herr, Ihr feRtet nicht gronfom fein gegen reihe Leute. Die 
Reichen find berufen, atüdtik zu fein; fo laft umb bes unfer 
Glack end nehmt Euch Me Armen, die dezu da Any, um ge⸗ 
Idhunden zu werben, 

Kun freilik, fagte der Hamptmenn mie und frrundtih, 
menn wie Soden fo firten, dann Pönnt Ihr befreit werben 
un? Gwer Hintermomn map für Guch eintreten, 

Pah, fügt nur, wie viel ich bezahlen muß, rief Kart en» 
ſogleich follt ihr das Bei haben. Ja bin reiä, ih muß frei 
fein und ber arme Teuſet, wer Jeetob Gitefter, tan gem 
amfrieven fein mit dem Zaufke. Id gehe ihm die befte See 
Iegenheit wir Welt zu fehenz; er mird auf meine Hoften eine 
ſchoͤne Meife machen! 

Und Kart dechte laut umd hoͤhniſch über feine elgenen Worte. 

&o gebt dundert Eheler, fagte der Hauptmann, dann 
= ar Eud bamit Geren Hintermann als Stedbertreter 
getan 

Hundert hal! So vichs Geld um einen armen Teu ⸗ 
fel, der daum jmangig Thaler werth if! fagte Kart nerädtiid. 
Run aber, et may bram fein! De habt Ahr das Bein! aa 
abe eb fegieih mitgebrait, dern ih mußte e& ja vorher, baf 
ih glädlih deren demmen würde Und da Habt Quer auch 
a ae a ar 1 den Herrn Jacob geben 

ent, Sag R ihn en und eine gluͤen 
Bkeife münfsen! si * — 

Ein luſtiges Licdchen pfelſend ging Hart von dannen; 
ſtolzen Schrittes wandenge er Über vie Strafe dahin, und wer 
borüberging, der grüßte Tefpestnchl den Sohn tesirrihften Mat» 
fes im Dre und er bastkte nadläffig und anädig wie ein gror 
Ber, ſtelzet hert. Sein Reg führte len vorüber "an einem 
Haufe, vor deſſen Ibür ein ſchoͤnts, bieiches Märsen ftanp, 
man mußte nicht, Hatte fle ihm erwartet ober mars ner kur 
fünig, daß fie bie Strafe hinauf fh. Bei ihr blich ‚Kärt fir» 
ben umb fagte aut, daß Terran es hören kennte: Mein 
Mater Hifi Sud arüfen, Jangfet Olfe. Gr kann die Beit hip 
zur Hochzeit Faum mehr erwarten wor Ungeduld. "Daten ſi⸗ 
ſtette er life: Sei ohne Sorge, Eife, ih bleibe hier und neh 
mie vor diſt Du mein berzig lebten. Drr arme Studer, 
wer Jacob, geht für mich im bem Krieg, Peh, ver kann nr» 
ken, ee hat nichts zu verlieren! 

Mit melden Screen aber erfuhr Tach, fum Sauptesend 
beſchleden, die furdtbare Rachricht. Bieit une fpradles mapte 
er fi am die Wand lehnen, wm mit umsufinken kn» denn 
murmelte er vor fih bin: Ich dachte &6 wehl! Die Armen find 
dazu da, mm umglüdti zu fein! Und merum muß id bon 
fort, ſchtie er dann laut und verzweillungstoll, waram muf 
ih denn fort, da Id mid doch frrigeleeſt habe! 


—— — — ñ — —ñ ⸗ñ —ñ —ñ —e ——— 


„et dann,“ antwortete der Mann, der zuerſt geſorochen, 
„wer dafür ſtimmt, den Mörber, bemm anders als einen Moͤr · 
der fünnen wir ihm nicht betramten, augenbikfiih aufjubdin« 
gen, trete auf jene Seite — wer tegtgenflimmt uns haben 


will, daß wir itzn den Gerlchten übergeben, die ihn vietleiht . 


ei Zahr einfloten un» dann märber in bie menfchlähe Ge⸗ 
ſellſchaft binawsftopen, ver bieibe firhen!” 

„Hänge ihm, hängt ihn!’ ſarle das Bolt, und Alle brängr 
ten fih Yinmeg vom dem Plah, mo fie geftanden hatten, vinen 
einzigen Mann, ber ruhlz, wo er ſich defand, biich, ansge 
nommen. 

„Ich Mimme dafür, ihn den Gerichten zw übergeben, und 
ihm GFefchen zu unterwerfen, die Ihr fehl gemadt habt,’ 
tief dieſer. — „Retmt nicht dab Geſet in Gure Hand, Ihr 
Männer von Arkanfas, Itzr ſeid fenft ner menig beffer ala 
jener Xuseurf der Menfhbeit, ven Ihr chem werurtheilt habt." 

„Never misd Davis,” — Acht Euch nicht an Davis — 
lachte ein Tell det Dinner, „er ift ein Meroscat und muß 
mwohl fs reden, mir aber mellen jept dieſen Fremden zeigen, 
do vie Sineohner von Arkenſat wicht [side Schurken zwiſchen 
Rh kulzen.” * 

GSapitän Biltens trat jept Hinzu, und verfuchte cbenfalls 
das Weit von feinem Borkaben abzubringen, aber vergebens, 

„Garitän,” nahm der Hauptanfährer berfeiben das Bert, 
„t6 esüftiet hier in dieſen Sümpfen eine böfe Glaffe von Renz 
(hen und Ihr könnt wohl denken, daß jener, ver jeht fo 
bleich und mietergeihlagen daſteht, un er ahnt nun fein 


Shikfel, ebalcich er erfi, als Ihr im Sinme hattet, ihn dem 
Sheriff zw übergeben, tropte und late, Keiner von ben Bel 
feren iſtz wollten mir uns vamit abgeben, bie einzelnen 
Glieder diefer Bande in anſtre fhmeden und ibeem Amede 
keineswegs entfprebenden Gefängniffe zu ſtecken, jo wärben 
wir wenig mehr then, els dirſen Galtunfen Gelegenbeit zu 
geben uns hinterher auszalachen, denn Iden in ber erften 
Nadıt würde eine Manke feiner Freunde ihn befreien, bie 
jegt jerch, em hellem Tagtslicht, mit votzutreten wagen; 
bängt ee aber einmal, dann haben mir Mube und dem Zante 
fine Me Jutterteſten und Roth und Jerger erfpartz karım, 
boys,” mankte er fih an die Maftehenten — „let's go to 
work!" — Loft ans an die Krbeit zehn! — 

„Bert mit ihm," ſqhrle Der Haufe, und fort ſchleppten 
Me dem Miffetgäter, der jept, fein Schickſal ahnend, ſich um- 
font ſtehend an Gapitän Miltens wandte und ihn bat, mit 
zu dulden, daß er jo gegen leg umb Geredtigkelt gemarbet 
würde. Es war aber vergebens, der Haufe fäleppte ihn fort, 
und als Wiltens mit Stewart un» mehren andern Galtens 
deſſagieren an Bord zurüdtchete, fahen fie eben, wie bie 
Menge den Serbtechet zu reinem jungen Baum binfhleppte, 
Mesre Netterten jegt an dem jungen, [dranten Stamm Hit» 
auf und begen ihn, Fb an die Spige haͤngend, wurd Ihr 
Gemidt heranter, andere befefigten die Schlinge um ben 
Raden ihres Opfers, bomben fle an ben Bisfel 25 Baumes, 
un» als fie konliefen, fnelite der con feinem Gewlat bes 
freite mirder empor, und an feinem Stamm hing ber lehlofe 
Körper des Setichteten. 


Cimmons ſtand auf dem Hurritanedeck, als der Gapitän mit 
ben anderen Paffsgieren zurücktehrit, umd ſah ven feinen ho» 
sen Standpunkt ans bad Ganze mit am, fihüttelte aber ben 
Kopf umd meinte, Äh gegen Delton wendend, der neben 
gm fand: 

„Merdommt fände Gercchtigkeit bier zu Lande, Mr Dalı 
tom, äußert fänell; part dem Sherif und Min Bezirk viel 
Umftände, mag ash wehl ganz angenehm für die Haupt ⸗ 
perfon ſelbſt fein, denn alle vie Dnälereien von Berhören, 
Berurtheilen, tagslanger Zovedanaft ıc. fallem bier morgz ih 
muß aber no geflchn, ebgleich eb vieheiht bei mir mur eim 
Berurtteil iſt, das mir das gerübtlide Werfahren mehr zus 
fagen koͤnnte, und ſei cs amb nur, um eigentlich recht genau 
zu wiſſen, tie man eigentlich aus Der Welt komme! Abtr meh 
haben Sie denn? was fasten Sie denn fo dem Flaf Klum 
ter?” ante er ih jept pw Diefem, der mit ber geſpann · 
teſten Aufmerkjamteit auf cin fermes Geräufh zu horden 
ſchien und oft, feine gamge Schkraft anftcengend, dem Hut 
binunterbtidte. 

Bes zum Teufel habt Iht denn?“ fregte er noch einmal, 

„Ne. Simmons," fügte ber junge Mann mit halkunter 
brödter Stimme, Inden er ihn Ieidenfhaftiih am Arm faßte, 
Mr. Simmons, hören Sie Kits r’ 

‚„‚pören, warum niät?t ih höre die Kerle da unten einem 
peidenlärm machen, als mer fie dios zum reinen Vergnügen 
eisen Anzern ans ihrer eigemem Geſeuſchaft aufsängen wollen 
— bie eb mehl alle verdient haben mögen — bios tm ben 
Spab noch ciamal zu haben.’ 


122 


Weil ver reige Karl Wanzerlin, Dein Borrermenn, [ib 
tosgeluuft hat, ſagte der Gauptmann. 

D ſtrilich, der Keicht iſt glüdiih, der kann ſich befreim! 
rief Karl bitter, Aber ib, Herr pauptmann, ih muß and 
frei fein! Ib meh, Herr pauptwann, denn ih habe eine 
Braut, die ih mi4t oerlaffen far. 

Guter Freund, fagte ber Hauptmann lachend, men id 
karanf Rüdfigt nehmen mollte, wuͤrde id gar Beine Selpaten 
befommen. Itgend eine Liebfte bat Jeder, das nerficht ih! 
Aber van made Ridts. Wie wird fi ſchon tröften bei einem 
anterın Burſchen! 44 

Aber ih! ſarie Marl, ih habe ja Nichts auf der Welt ala 
fie allein, ich kann fie nit aufgeben! D, Herr Hauptmann, 
habt Ted Witieisen mit unferer Armeth uns unferer Roig! 
Deutt ve&, def bie Armen auch Liebe uns Ehmen mpfin 
ben mie nie Meihen und daß fie ihr ganges chen lang ein« 
hergeben gebeugt unter der Loft der ntbehrungen und 
Rot! Ib, iſt es demm midt gemug, feine Jugendkraft un» 
feinen Zebensmruth zu perreiben für diefen armieligen täglichen 
Sedarf des Echens? Wollen mir auch noch vie Laſt, bie der 
Beibe von feinen Säultern wirft, auf unfern ſchen gebeug- 
ten Müden nehmen? 

Karum fein Ihr arm? fazte der Hauptmann adıletjustend. 

Na, watum find mir ed! rief Zarob mit bitterem one. 
I%, wie oft habe ich in meiner dten Hamitter weit gerungenen 
Händen auf meinen Anicen gelegen und za Gott biefe Frage 
emporgefbrien: Ib, maram bin ih arm? Mas that ih 
denn, daß Ib hinabgefälendert werben mufte in dieſen Ab⸗ 
grumb des (Entbehrens und Lebens? Marum mark ih gede · 
ren mit dem Alu der Armuth auf meiner Stimt D, He 
Hauptmann, laßt dech dieſen Fluch nigt meine ganze Aufumft 
vergiften! Nas Mitieir, gebe mid frei! 

Das iſt unmiglis! ſagte der Hauptmann, Es iſt miker 
meine Beriäriften. Aber i& will tben, mas id fan, Kauft 
Gsh einen telivertreter! Ehaft nur funfiig Thalet, aus 
Witleid mil ich geftatten, daß Ihr mit funfig Thalern Euch 
lsstauft. 

Aber ih dabe Feine ſunfzig Thaler, ſchrie Jacob aufer fih. 

So leiht fie Euch, fagte der Hauptmann. 

Riemanb wird mir leihen, denn der Arme bat Feine Si⸗ 
cherdeit ja arben. 

Kun dann if Eu& mit zu helfen, rief ver Hauptmann 
verdtießlich. Seht zu, mas Ahr erreidhen koͤnnt. Geht zu 
Garen Freunden und Bekannten mn» fegt zu, ob fie Cuch 
beifen Rönnen. Bis morgen Mittag will id warten, das iſt 
Auer, mas ih für Cuch thum kann. Bringt Ihr mir dann 
fünfzig Thalet, get; fe feid Idt frei und Euer Hintermann 
ruf für ud eintreten. Könnt Ihr das Bel» nicht jefanı- 
mendeingen, fo kaun id Geb nie helfen und Ihr müßt 
Seldat werben. 

Ich kann keine funfjig Thaler zufmmen bringen! ſchrit 


ach, 

Sc mößt Ihr Seſdat werden! Urbrigens babe ib weder 
Jeit neh Cuf, Tore Kisgen länger anzuhören. Aehtt morgen 
Wittag wieder und emtfheiret Guch? Und jept geht! 

Jatob Mürzte vom bannen, MMeth und Mermeifleng im 
Herzen. Thränen fülten feine Augen, fein Herz wer voll 
titterer Bermünfhungen un Qualen. Mean, daum wiſ - 
fene, wohin feine Fuͤſße ihn trugen, ging er zum Ste hinab. 
Da fap feine Warte om Ufer, ſchon feiner herrend, und Zacob, 
als er fie erblikte, feufjte laat ver Qual ann Mich, 

Umd als Marie jegt aufſtaud und Im entzegenam, sie 
fie in fein bleiches, werftörtes Angeñicht ſchaute, ka fühlte fr, 
dab irgen® eim großes Unglück fie dedtetze, umd mit einem 
Frei ver Anpft Mommerte fie fih ſeſt om feinen Arm, 

Sch muf Soltat werten, ſagte er gan rudig nor übermä« 
figem Beh. Hari Wangerlin hat fir frei gekauft un? darum 
mup ich für ihn Soldat werben, j 

Kein, meint kreiſchte Merie, Du kannſt mid nicht ver» 


laffen: 


Movellen-Beitung. 


26 muß! ſagte ex. Ich Hinnte mih and lobtauſen, wenn 
Id fanfzig Zpaler bitte. D, funfgig Thalet binnen mir meine 
Freiheit wirtergeben. Xber ih babe fie nicht and wenn ich 
ein Jahr meineb Lebens dafüt hingeben wollte, ih mürke 
denne⸗ bier Weib nit befommen! 

De mußt, Da mufe! fhrie Marie angfiec®, ganz aufır 
id. Du muft Die lestaufen. Du darſſt mi⸗ miht serlaffen! 
@s if uneit tzlich. Bin ik nid wor Gett Dein Weib und 
mus ber Mann nicht bieiben bei feinem Weibe! 

Dein Gott, aber ih ann ja mit bas Geld ſchaffen, rief 
Jatob bleich end zittern. 

Und ih Tann Dich nit Frei laſſen, ſchtie Marie. Höre, 
Raceb, höre! Ich wollte es Dir nicht ſegen, ich ſchämte mid ! 
Ader jept, Jacob, jept meht Du Xlles willen, jet darf id 
mid nicht Ihämen mehr vor Dirt Mille kenn — 

Sie ſchwieg und ihre bleiben Wangen äbergop jegt eine 
dentle Möthe. 

Sprik, fprih! rief Jaceb athemich. 

Du, fügte Marie feletlich, Du darfſt mich nicht werlaflen, 
denn Du mußt dem Linde, das unter meinem Herjem ruht, 
ten Bater erhalten. 

Gin lauter Schrei brang von Narchb Lippen, dann ver⸗ 
vuͤute er fein Geſicht mit feinen Händen und Adjte laut. Cine 
lange Ihmergealle Paufe trat ein, mur unterbroden von bem 
leifen Murmeln bes Sees und tem lanten Yedızen Jaceba. 
Marie hatte ſich ganz zerbrechen, ganz bleich gurüdgelehnt an 
den Stamm des Baumes, unter weichtm fie fand und mie 
fe fo daſtaud, hätte mam fir der va vergleichen mögen, bie 
von tem Baume ber Erkenntalß genoffen und nah tem Gt- 
nuffe zufammenfinkt in der Schauern der Furcht. Und waren 
nicht diefe Beiden für immer veririchen aus dem Perabirfe 
des Düsen, marın fie nicht hinansgeftchen in die mitleissiofe 
Melt, um unter dem Ebmweih ihres Angeſichtet ihr Srod zu 
een, um je leiten und zu vergweifein! Ab, jeder Wenſch 
ift Rd feiber ein Adem und bie Melt IN ihm ein Paratich, 
deſſen töftlihe Bdonnen er ſaläcft mit trunkener Liepe und 
tanmeinzen innen. Uber eines Zages, eimes fdhmaren, 
arauemnpollei Zeges wirt er von dieſer bittern Ftucht der Gr⸗ 
kenntniß geniefen un» hinter bem yerriffenen geldenen Schleier, 
ver ihm Die Nacktheit uns Bidfe der Welt verhällte, wird er 
al den Schmup und das Gimp, bie Ehmeh und Eüge diefet 
Welt ertennen und mit diefer arkenntniß dat er ſich ſelder 
auf eig vertrieben ous dem Paropiefe. 

Höre mid en, Jacob, ſagte Marie envilh. Weun Du 
mis jeht verläßt, wenn Du mid der Schaude preisgichkt 
und ven mir gebft, fo iſt «5 um mein Leben geidchen, 

© Marie, Marie, wie graulem Da bift! rief Zatob vers 
sroriflungsvoll. Mein Wort, Du meißt er ja, daß ik Dich 
liebe, De meift, daß ih dle Sdifte meines Sehens dingeben 
würde, um Dich glädtiih zu maden, daß id Im trofiefer Sehne 
ſacht vergehen würde, mern ih Dib verlaffen map. Aber 
5 ifl unmdglih, id Tann dieſen Schlag nicht abmenzen! Ih 
babe Bein Geld, id bin ganz arm! Mir deſitzen ja Xichtt, 
als vie dreiuadzwanzig Thaler, bie wir in fee Monaten ers 
part daben und bas iſt noch mist bie Hälfte von dem, mas 
ih deben meh, um frei gu werben! 

Über die Angſt, die Bergweiflung batte Marien [den 
egeiſtiſch gemadhtz; Me achtete nicht auf Reccbs Quelen, fie 
dadte nit voran, daß fie feine Eimerien und Leiden nur 
tod vergräßere, 

Kein, ſagte le mit jittermden tiopen, tobeöblelh. Rein, 
tie Shan ertrage ih nicht. Soll id meiner Matter, mei» 
mer alten Mutter beiennen, daß id ihten Ramen geſchän ⸗ 
bet babe und daß der, dem id Mine Ehzre, meinen guten 
Kamen geopfert babe, mid veriaffen hat? Sollen die Kinder 
auf zer Straße mit Fingern auf wid zeigen dürfen, die Wei⸗ 
ber und Märden erröthend ih abmenten, wenn id vorübrtr 
gede, um mid nicht zu begrüßen in meiner Erniedtigung. 
Joceb, ſchtit fle gang außet ſich, Jateb, Du tarfit miht ge⸗ 
den, ich muß vot Gott und Menſchen Deine Gattin werden! 


Marie, Du martetſt micht jommerte —— 
mein Leben hin, Gott weiſ ch, wen ih KB Milz, hinsehen 
würde für Die, Bott mweif, daf menn ih mein Bayr aussäne 
gen umb es im Bold verwandeln fönnte, ich cs freutis für DIE 
vergießen würde: Aber feibk für mein Blut Gicht mir Ries 
wend bie fünfzig Zhaler, vie Id bebarf. i 

Du mußt Hälfe jhafım, rief Marie, Du bift ver Mann, 
De must Rath willen! Denn, das ſachöte ih Dir beim all» 
möädtigen Bott, che ih Die Saande ertrage, fpringe ik bin» 
unter in ben Ger, wie Deine ARutter es geihan bat. 

Marie! rief Jacob ſich auftichtend and fie bleich und angflr 
von an ſich drödım, Mein, Marie, das follt Da nicht, bat 
Larfft Du night! 

Mir bleibt feine andere Mettung, wenn Da mid vertäßt, 
ibintste fie. 

Kir müffen Rettung erfinmen, fie fonıme, moher fir molle, 
ſagte Zatebd plöglih ganz ruhig, ganı entfhlefen, Du barfft 
Dur ven Tod niht geben. Multi Du zwei Leben binepfern 
um ber Sußeren Schande mike! 

k ” Alrge mid im ten &ec, wenn Du mich vweriäßt, 
jagte fe. 

Und ich wertaffe Dich nicht! wief er feierlich, Mag es kom⸗ 
men, wie es wolle, id werde nicht Seſdat. Aber jene geh, 
geb beim, Marie, fußr er tan fort, gan; matt, gan zer⸗ 
brochen. 34 meh allein fein, garız allein, um «im Mittel zu 
uefver Retteng zw etfinnen. Rob einen Ruf, Marie! @o, 
und mum ach! 

Lebe mwehl, Jaceb! fAludste fie. Rs baue anf Dich! 
Du mut Hütfe ſchaffen im dieſer greifen Roth. 

Er nidte ihe ſturam zu und dann ſqhauete er ihr mad, mie 
ihre Befteit almälig in ver Ferne verſchwand. 

234 meh! fagte er dann gang troflios, ie fast, ih uf 
Höife Iheffen! Mein Bett, Ihhrie er dann auf in namenlofer 
Anal, N, allmädtiger Wett, woher fell ih Hälfe und Geld ber 
fommen 


YL 


Diefe Racht kehrte Jacob nicht Keim nah Dſtrau. Er 
blied im Walde am Ufer nes Sces. Welche ſarchtbatt, qua⸗ 
lenteicht, emtjeglihe Racht mar dies! Der Wind heulte und 
pfĩ in ven dunklen Tennen und hob brauſend fprigte ker 
Ste feine Shäumigen Wellen an’s Ufer; jwmeilen sifäte bad 
Waſſer drran bis zu Nucche Kühn uns Ipripte ihm mic wine 
Shrömen in's Geſicht, dann ernachte Jaced momenten aus 
feinem tumpfen, verpeeiflungseellen Hinbrüten un» mit einem 
wahnfinnigen fiumpfen Lächeln fagte er: Mufit De mid fon, 
weine Mutter? Kommſt Du fhom, mic au bearüden? D, Ger 
sul! Ge wird nit lange bazım und ib bin bei Die! Und 
er verfant wieder in fein wumpfes Simbräten und Starren 
und fläfterte leife: Ih a u j Hälfe ſaafſen, ſagt fie, ih maß! — 
Wie kann icht rief er dann pläglib mit einem wülten Auf⸗ 
frei, Und mern id meine Seele Dem Keufel vertaufen woll ⸗ 
te, — aber mer lat ba, unterbrab er ih ſelber und Nidte 
mid umber, ift der Teufel da und mil meine Setle daufta 
für fenfzig Thaler Da ift el Dat Wimm fie kin, meine 
Sorlet Was fol der Arme mit einer Seele, was bevarf er 
der Stele IA es nicht genug, daß er Hände bat, um zu ar⸗ 
beiten, Augen, um bie Serrlihteit und Pradt der Natur zu 
fehen, nicht genug, daß er die Rıiden bemunpern fann im id⸗ 
ser Pracht umd ihrem Bid? Aber eine Seett, wezu braucht 
der Arme eine Setle! — Branfennell Hang feine laute ver» 
yeeiflungerolle Stimme in der Stile der milten, Rarmbemig- 
ten Mendnacht umd als er ſeht Ihmmieg and ih im rafender 
Fein auf dem feuchten Etobeden mälzte und mit feinen Dune 
len zang, tönte bas Pfeifen uns pesien im Woalde mie rafeıte 
det Heangelähter bölifder Ceifter, Cine dumpfe Betäubung 
folgte denn dieſet heftigen firberbaften Wrregung Jaceta; er 
laß bo, brmwegungelos ann wie eiſtarrt im enticglidhen Kampf 
ser Ehmenen, fein Haar flatterte wilr im hewienden Winde 
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„Hören Sie kein Dampfboot, das den Fluß herauffommt? 
— hordenm Sie — jest wieder? Hören Cie es nicht 7 fragte 
Dalten änpftiih. „Beim eigen Gott, dort ſteigt der weiße 
Diealm hinter ten Böumen emper — Id werde werfolgt, umb 
bier liegen mir rußig, vie Ankunft des enteren Macter er⸗ 
wartendl 

Berzwelſeind dreßte er fih die Hand gegen bie Stirn 
und rannte auf dem Werbete din und der. — 


„Da fkenmt der Gopitän am Mord,‘ rief Simmens, „jedt 
merken wir veahrfcheitlih auslaufen, und dann wette ih 10 
gesen eint, daß zer weiße Puffer da hinten ums nicht wie · 
ver einholt — Da — ba zeht ſchen bie Glocke — Muth, 
Dalten, Mutd — Ihr habt Bach, als Befahr nahe war, 
wie ein Mann betragen, vergpeifelt jegt nicht, da Ihr ein 
wenig weifen Rawıh Hinter den Bäumen ſcht.“ 

Der Gaplian kam nun ebenfalls auf das Hurtitanedech, 
und als er den weiten Qualm ver anlommenten Bertes ti» 
Siidte end Dalton’s Serzweiſtung fat, faßte er den jaugen 
Mann bei der Hand und rebete ihm ernäsaft zu, guten Mathe 
zu fein und wide zu vetzagen. 

Me. Dalten,’ fuhr ex in feinen Zroftipräden fort, „Sie 
haben, wie Sie mir fagten, Gründe, ſich erſt in Gt. Louit 
frauen zw laſſen, weil Sie erft dort Ihre Braut Ihrer Far 
mie zuführen wollen, und id gebe Ihmen biemit mein Ehten · 
wort, daß ih Sit deide, wie wir Waſſerteute ſagen, „in good 
condition” nah St. Lewis abliefere uad zwar fo, daß mir 
dem Alten, und fonte ex mirktih, mas mehr als mahriheintih 


iſt, anf dem Moote hinter uns fein, dennech eine tüchtige 
Rafe vechen.”” 

„Ss läuft übrigens mie ver belle Satan,‘ fahr er fort, 
— tie Augen vor den Stratzlen ber Senne ſchüzend und den 
Fluß hinunter mad vem Boote hin ſchauend, das jege eben 
um eine Landſpize bog und ſtatber wurde, ebgleich es mod 
mande Delle entfernt wer — „umb Sat nur eine Mafdsine 


Meberta,“ rief er, plögkich ſich anterbrechend, auf Tas 
Det hinunter, neh einem feiner Feuetleute, vinem Reger, 
„wos if das für ein Boot? Dir Burſche dennt ſedes Beet 
asf tem Mluf, nenn er mur dem worden Mau ſiedt,“ 
wandte er fh an Simmons umd Dalten, bie neben ibn ge» 
treten waren, um durch das Fetateht, das ber Gapitän 
ihnen überioffen batte, vielleicht Das Boot zu erkennen, und 
ja miffen, eb es ein ſhaclles edet langlames fel. 

Aaneus wicht ſehn ven unten, Maſſa!“ rief der Neger 
herauf, 

„Komm derauf denn, Cirroh, umb ſag' ws Deine 
Meinung!” 

Der Simarje war in wenigen Cprüngen auf tem hurri« 
tanseded, und madtem er anfmerfum dab berauffommende 
Boot betrachtet und den eingelmen Puflen, vie jedt bewtläder 
und vernehmliher herübertöntem, geherät hatte, rief er, grins 
fend zwei Meipen herrlicher, weißer Zähne zeigend und ben 
Gopitän anftierenb: 


„Diana! Maeſſa!“ 


ud dachte es,’ rich Wiltend, das Dei flompfen». 

Ele iſt das ſchnellſte Boot auf em Miffilfiepı,” hawdhte 
Dalton vergweifeinn. 

„Um — damn ber — vertamm fir — ich will doch were 
ſuchen, ob fie dem Drranic eingelen Tann,” tief der Gapitän 
und rip möärhtig om der Glocke, daß Alle, mas nad om lifer 
mar, füne, ans Furcht verieffen zu werden, aufs Boot 
flädtete. 

bet ge that tepa!“ — Lapt die Taue kob! — rief er 
binunter. „Stoßt eb, Leute, — floßt ab und „give ber heilt’ *) 

„Aber die Dame, vie Gray gerettet kart” fragte Sim 
mens dem Gapitän, „fe it neh an Perd uns fen doch 
wid die Abſicht zu haben mach St. Louis zu geben!’ 

Laͤchelnd antwortete dieſer: „Sie fheint dann ihre Anſich⸗ 
den feit barzer Brit fehr geändert zw babem, denn fo viel ich 
eben von Mr, Gray brim Herauffemmen verfichen Tonnte, 
ſchien fie ſich auf einer Fahrt nah Et. Louis fehr glückich 
ya fühlen und bie geſande Luft im Morben dem gelber Fieber 
des Elitens vorpugichn.” 

Dos Dampfbest ſtieß vom Lande ab und glitt am ben 
grünen Ufern kin. 

MWar denn die Dame ganz allein anf dem weranglädten 
Bectt" fing Simmens weiter 

„Es fellen noch 2 Herren mit ihr karanf geweſen fein, 
ber Eine ift jedoch fpwrioh verihmunken und vom Ankeren 
titgt der Kopf unter jenem Baum,’ 


*) Sin bellchter Nusteud auf Dampfüortem: „ehr Ihr HERE!" weranter 
in biefem Ginne oorftanden wird, hädeig gu Femeen, 
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und feine meitgeöffneten Augen Aierten glanglos und trübe hin 
auf den ſchwarzen, braufenden er and in einer Art Hallucie 
nation meinte er mieser bie Wegen bort in ber Mitte ih 
öffnen zu ſehen. Sleich uns nebeipeft trübe touchte feine 
Mutter hervor mit langem triefenden Haar und fie winkte 
iben mit blaffer fnöherner hen» und über ben See bin tänte 
ie Näfternder, rafenser Geiftergruf. Dann tewite fie mwierer 
binab in Die Fluch, mit sumpfem Braufen ſchlugen vie Wellen 
wieder zufammen und jegt mer eb Jaceb, als baue fi über 
der Steue, me ſie verſunken, bob und ſchwarz ein Gerüſt 
empor; gleih einem drodenden unermefligen Grades hügel 
fans es de der Jacobs fiarwensen Magen und er meinte ein 
bimkenses Beil zu ſchen an» rinen rorben Blutſtreiſen, ter 
über das fhmarze Chebälke hinabfloß über dem Sre bis am JZa ⸗ 
cchs Füßen hin. Mit einem gräßlisen Echrei [prang er em» 
vor, er fühlte fein Haar ſich ftrdaben in milden Unifegen 
und fein Herz pohte in Meberhaften Salaͤgen in feiner rd» 
chelnden Beruf. Blut, es iſt Blut an meinen Händen! ſchrie 
er endfegt und firedte fie weit vor ih kin, um fie vom 
Monzitrehl beieuätet zu ſehen und bann lich er fir mit einem 
itren, trüben Laqeln mirber hinab gleiten auf vie Erde. Ans 
dere Dürer kamen, andere Stimmen Rüfterten in feiner Mruft 
uns c6 waren bie Stimmen des ſich auſtehnenden Zrepeh, der 
Ah empörte gegen feine eigene Nrmutd und Därftisfeit, 
Barum bin ich arm, Tagte er mit wilkem role, mas habe 
ich artben, daß id im Kiebrigkeit umb Anchtihaft meine Tage 
zerbringen map, mährene Anbere, die nicht beffer find alb id, 
ſchwelgen an oͤppiger Tafel umd ihre Zage uns Nähte din ⸗ 
bringen in müfiggämgerifher Luſt! Iſt denn der Karl Wan ⸗ 
gerlin beffer als ih? Marum ift er-reih und kang mit ftol« 
vem Auf ouf meinen Naden treten, um höher hinauf zu ger 
ben zum Brüd, mährend er mi hinabflärt in ben Abgrund? 
Und it wide fein Rachbar, der Kaufmann Elsholz, uud ein 
relder Dann und Lebe in Glück und Areade umd bat dech 
fein Geld Such Betrug sufammengefdberrt und Fieber dech der 
Irmın Flücht am feinem Meint Und id, ver ich nirmals ein 
Kind nur betrogen, id muß werben, mährend der Boͤſewicht 
f&melgtt Und wenn id jegt zu ihm gehe und auf meinen 
‚Kuieen ihm anfiche, mir fanfjig Thaler ga leihen, fo mir er 
mid mie einen Hund von feiner Schwelle fiefen und mid 
eerhöhnen mit meiner Mitte. Gr, der Bölemitit, füwelgt im 
Veberfluß und ih vergehe In Roth! Aber mein, nein, fdrie 
er nad kurzer Pauſe, Marie fon nicht Aerben, id kann nicht 
Comet werden. Ih muß Hilfe Ideen, ſagt fie — Run 
zerfant cr tiefer in fich ſeibſt und ſaß lange und unbeweglich 
2a, dann pläplih ſprang er empor mit hoqhatheaender Bruft. 
36 will und tan Hälfe [dafım, rief er lant ums frohledens 
und feine Xuaen brannten im Feuer des Bahnſlnnb. Marie 
barf nicht fterben! Ih muß Mefe funtzig Taler haben! I4 
muß und felte ih feibft zum Moͤrder werden! 

Mir von wilben Dimpkten getrichen rannte er bernd beit 
Bein und äÄber die Wicſe dahin nah Dſttau. Die Etrafen 
maren öde unb leer, bie Säufer geſchloſſen, Ales rubte neh 
in frirdlichtm SAlummer und drägnend falle der Fußtritt 
des eilmbs dahin Flichenden. Dept ſtand er keuchend fill, 
kein Biel war erreiht, er fand vor dem Haufe bes reiten 
Koufmanns Eeholj, Drinnen wor Alles lautied und kit, 
Roceb mußte, deß er geftern wit feiner Familie nad Halle 
geteiſt une erft morgen zurüdkchre, 

Riemand wird mid börem, fagte er jeht hochaufatbend, 
De Maͤgre ſchlafen nah bem Hofe bin und vom ber Familie 
iſt Riomanb daheim 

Gr drüctte mit leiſem Geraduſch die Fenſterſcheibe ein, &fi« 
nete dann ven innen tus Fenflet und fiirg hinein in das 
Bimser. Marie dorf nit Aerben! fogte er ganz mehanifh 
und fappte Tuch das Aimmer mob ber Thür. D, id mei 
gut Beſcheid bier, mie oft babe dh nicht gearbeitet im Hauſe 
des reihen Mares, flüfterte er, und ih mil gegen, mtr in 
der Hüde Licht amezünden. 

Zeife (Ali er dert kim, leiſe tappte er nah der Stelle 
bin, we das Zidt neben dem Femergeuge zu ficken pflegte. 


Dept fiaderte dab Saweſeldahzchen auf mit bläulichem ein, 
jet brannte des Liht mund Tacob jeh ſchea umher im ber 
Kite. Da fielen feine irrenden Bude auf das Beil, des dort 
auf bem Herde lag und vom Lichte beltuchtet undeinuich hell 
in der Dunteibeit blipte, 

Das nedeat id mit, fagte Jacob. Der Schrank ift ver 
ſchloſſen, aber mit dem Beil fann id im öffnen. Gr nahm 
das ſcharft (dmere Bell und giag dann vorfidtigen Cxhrittes 
die ireppe binauf nad dem Simmer, in melden, wie er mußte, 
der Geld ſchtank des Kanfmennes ſtand. Die Khür war ofen, 
er trat in's Bimmer. Da ficht ber Surant! 

Marie darf wit erben! fläfterte Jacob, als er mit dem 
Beil den Schramt zu oͤſſaen werfahte, ESs gelingt, das Schief 
giebt ne, ver Eirank it geöffnet, Mit fliegenden Pänten 
zietzt Jacob die Schatulle auf, ta, da liege e6 blinfenp uns 
ben vor ihn, das Grid, und Jecob fagte mit blipenden Augen: 
D, meine fühe Braut! Kun wirft Du aicht erben! 

Gr nahm vom dem Seide and zählte es in feine Hand und 
als er funfjig Theler genemmen, [Alop er die &hatulle wie 
ber und fagte triamphitend: Jeyt werke ib nit Gelder uns 
Marie iſt gerettet! 

Ar wandte ſich, um zu gehen, da Öffnet ih pltlih die 
Shür und mit einem Lite in wer Hand, im leichten Racht ⸗ 
grand fritt des Haesherrn Ältefe Tochter herein. Jatob 
empfand einen milden Schreden und jegleich eine unmmds 
Fige Muth. 

Diebet Diebe! kreifchte das Maͤdchen. 

Jatob faßte fie mit verzaciſſungsreUer Araft in feine Armt 
uns verfühte ihr ben Mund zu lichen. 

Wiuſt Du ſchweigen! fügte er athemlos. Du varfit mid 
niht verrathen, demm Marie darf nicht fterben! 

Aber van Märden riß fih dos und ſuchte mach ber Thür 
zu ſtiehen. Diebe! Dieber ſchrie fie mod einmal. 

Marie darf nit ſtetben, murmelte Jacob, und ohne zu 
miffen, mas er that, finnios vor Angſt und Schrecken nahm 
er dab Beil und ſchlug damit dem Wadchen in's Geſicht. 

Säreig, Du mußt [hreigen! rief er wild. 

Sie taumelte, fiel zufammen und rief: Hülfe! Moͤrder! 

Du font Ihmeigen! fügte Jacob wii. Du ſollſt ſchwei⸗ 
gen, denn Marie darf nicht Rerben! 

Und ned einmal ſchleg er mit dem Meil in des Maͤdchens 
Katlig und as Blat fpripte Ho empor und überfluthete glũ · 
gen» beit Jacobs Angeſicht. Das Märsen regte fi nicht 
mehr, fie mar Mil, Jacobt Sänzen entfan? das Beil und 
mit zurüdfchrentem Bewußtſein ſtarrte er nieder auf das im 
Zobestamgf yitternee Münden und ädyte matt: Was habe ich 
sethan! Und das Bist tropfte gleich beißen Ahränen von 
feinem Befichte nieder auf feine Hände. Jacobh ſah fie mit 
ftieren Biden an. Blue! E it Blut an meinem Händen! 
fdrie er dann mit kreiſchendern Zone und flärgte fort, bie 
Eteige hinab, fort aus dem Haufe. 

Am Mergen fanden bie Mägde das erfhlagene, fon im 
Tede erflorrte Märden uns bie Aunte von biefem MRorke 
burdfleg bligesiänel gan Oflren, Alles ftrdmte bin die Leibe 
zu ſehen. Mer aber mar ber Mörder? Niemand mußte es, 
Siement hatte eine Anung daren und bie bieiden Lippen 
der Zodten fonnten es nicht werratben. 

ie won Zurien getrieben Aärgte Jaceb von bannen, im⸗ 
mer Fort, raftles fort! Er fiich ſich den Kopf an den Etäm« 
men der Mhiume, er merfte ed nicht, der Sturm datte fdrere 
Seritisrwolten jwionmergetriehen and ber ftroͤmende Regen 
durdmäfte feine Kleider, er empfand «u niqht. Er ſtieß ſic 
die Füße mund am fripem Geftein umd er arhtete ob nicht, aber 
den rollenzen Donner, ven hörte er und yefommenzudenn frie 
er: Das ift Gottes Geticht! Fluch über den Mörter! Dan 
rannte er weiter, immer weiter über Feld und Wieſen, wurd 
älter und Sümpfe. Mir viel Tage, wie viel Stunden, er 
mußte «6 nicht, er fomnte miät raten, nicht inne delten im 
taſenden Lauf, denn ertönte nicht fort und fort hinter ihm 
der legte angfirele Kobesfruffer ber Gemorbeten, fab er nicht 
überall, wegin er fhaute, dieſen gebrodenen legten Bid, der 


im anklagte, ihn, den Mörder! D, dieſe fierbenben Kugen! 
Mokin er blidte, waren fir da, ihn gu quälen, ihn amyuflar- 
zen mit biefem Nagenben, Alerbenzen Biide! ünd Taceb floh 
weiter, immer weiter, um nur dieſen emtfepligen Mugen zu 
entgehen, aber fie gingen wit ihm durch Aelo und Maid, fie 
natın immer bei ihm, wicht meben ihm. Undlich ſank er jer 
jammern mit bintemden Fuͤßen, tobesmett. Stiu wer cs um 
ihm ber. Bier kann er rußen, bier iſt et Ginfomteit und 
Fricde. Priedet D, dieſe Mugen, ſie lemdhten une funkein 
neben ikm und mie kann es feil fein, wenn dech fert und 
fort das Sterbegeröhel der Bemorbeten vor feinen Ohren er 
Plinat, und wie dann er rabım, ba tie Wemprbete doch überall 
kin itn verfolgt, um ihr Blut vom ihm zu forkerm, ihr Slut, 
das an feinen Bänden, in feinem Aatlig Mebt! Tin» er will 
dies Blut aus feinem Antlig waſchen, er meigt ſich aleder zum 
filberhekien Wald boch, der zeigt ihm fein graufenvell bleihes, 
blutbefpriptes Angefiht und Nerot feringt fhaubernd auf, 
ihm grout vor feinem eigenen blutigen Angefiht; laut Magens 
eitt er weiter, immer welter, bis er wieder aufammenfimkt vor 
törtlider Ermattung, Ns die Futien feines Gewiffens igr 
wicher amftreiber zu erneueter Binde. D, dieſe Ginfemkat, 
dieſe Stile am ihm der iſt die entieglihfte Dual! Gr fdreit 
fein Berbrehen ans in alle Wende, und nidts antwortet ihm 
ab das hesalende Ccho, er ift gan allein mit ſich felber, une 
fidg ſelber Dos will er entflieden. D, ner Meniben, Men- 
fen, bamit er ein anderes Antüig ficht, als das der Gemot⸗ 
beten, damit er eine anzere Stimme hört als übte totebrös 
Helnde, ſtexbeade! — Die Schreden birfer Ginfemteit wermag 
Jocob miht mehr zw erfragen, entihlefien fogt er: Ich meill 
nech Dftrau gehen. — Nah brei Tagen und drei Nähten ber 
Qual end rußelofen Flucht Fehet er deim nah Dſtrau und fer 
ſten Schtittes geht er gerade jum Rathhaus und tritt in das 
Gerihtesimmer. 

De bin id, da bin id! fagt er faft freudig end über fein 
Antlig breiter fh Aufrledendelt und Ruhe Da find meine 
Hände, das Blut ber Gemerdetta kledt daran! Kraft «4 ab 
mit meinen eigenen Slute, denn ih bie ker Moͤrder 

Niemand mellte an vie Woͤgllchkeit dicker That glauben und 
cs beburfte Tarobs ausführlier Darkeaung der Thet, um bie 
Mister von feiner Sauld zu überseagen. 

D, fogte Jatob donn aufothment, jest iſt mir medl! Jett 
merbe ih Binde finden! Denn das Blet, des mh anklogte, 
wirt von meinem Haupte genommen merben | 

Mon führte ihre in’s Sefänanip, Nerob freie mit einer 
Art Moplbehagen ih aus auf der Köljernen Pritfhe und mach 
wenigen Minuten jhom zeigte fein langer, ruhiger Xthem, daf 
er in einen fellem, erauidligen Salaf verfunfen, 
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ds mer der Abend vor Tacebt hinriätung und Krm in 
Arm mwanbelte der Gafleirtd von fra und fein Sohn Kari 
nad dem Gefangniſſe des Serurthellten, das fih im ven unr 
teren Bäumen des Schlofles befand, Bildes Jauchzen uns 
fröglide Lieder toͤnten zuen entgegen und mie fe in bie 
Bahtfiube traten, durch tie mon geben maßte, tm zu bem 
Übefangenen zu gelangen, fanden fie bie vier Solnaten, bie 
ten Berurtbeilten zu bewachen battın, beim fröhliden Wär» 
feifgdel und meingefünten Bechern 

Dos Auch verbanfen wir dem Jacob, fasten fie ben ers 
faunten Männern, Ihr wißt, den Tag vor feinem Tode darf 
ter Beruetgeilte wänfchen, mes er mil. Der Jacob aber hatte 
ger Seinen Bunſch und da baten mir, er möchte für ums 
zmölf Flaſchen Wein forkerm, was bat er amd getben und 
terzalb find mir fe luſtlg en® guter Dinge. 

Bir mollten gern den Jaceb ſptechen, fagte ter Gaftwirtd 
Shlicht feine Thür auf! 

Ad, vie iſt gar wicht geſchloſſen, ſagten die Bädter, Der 
Jatob mag nidt entjlichen. Gr win ferben, 
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„Bär, ſchreclich!“ — entgegne?e Iemer Hauderndz 
„6a, dieb ſchaͤndliche Bettlaufen hat ſchen mand’ Menſchenleben 
gefoftet umb ich halte «6 für die größte Bünde, es zu begün: 
Nigen, ober eb auch nur zu erlauben.’ 

„Es bet aber auch welcher ungemein viel Anzichemdes,” 
antwortete ber Gapitän, „tes uns im Wettlauf ſelbſt Gefahr 
und Tod vergeffen läßt, mo jere Herzensfafer daran haͤngt, 
zur dem anderen Boote ben Rang abjugewinnen. Ih tabele 
ſelbſt viehes rnoing, — Settlaufen — aber it arftihe offen, 
td giebt Acten, ne mih mur Die ungeheure Berantwortlide 
keit, dit ih äbernommen habe, ba Humberte von Menfchen · 
leben durch meinen Leichtſinn gefährbet mwürben, davon abhal · 
ten Tann, mein und dab Leben aller Anderen aufs Spitt zu 
feten, und um ein Paar Iumpiger Bootäldängen vor einem 
anderen Maften voraus zu fein?’ 

„3b sing einſt nah Blemoricans unb hatte cine Dame 
an Derd, bie mur unter ber Bedingung mit mir fahren twellte, 
ver ih mid derbindlich mechte, nie auch nur zu verſuchen 
einem anderen Boote den Rang ebzulaufen; ich verſprach «44 
wie mir aber unterhalb Banen Tunita famen, hatten mir 
do bie Racht Yinsurk cin Boot, bob vor uns mar, siem- 
ilch eingebeit und näherten ums ihm am näbften Mergen 
Sebeutend; dieſes aber, ob es nun beffer Holz befommen ober, 
wie mid der fmarze Qualm ſaſt glauben lief, Fett unter 
die Keſſel geworfen hatte, Fury ea fing am fähnelter zu laufen 
uns wir kenaten kelnen Bol breit mehr an ibn gewinnen. 

Im Anfang hatte fih die Dame ſeht beforgt gezeigt, 
und ih hatte ihr zweimal verfprehen mäffen, bas Boot nicht 


einhoien zu meien, fpiter ermägnte fie Ridts mchr davon 
um) gegen Abend meinte fie Löhelnd, fie gäbe 10 Doler, wenn 
fie an dem anderem Boot rorbeifahren koͤnnte 


„sb hatte ein Peer Mlaftern Altaholz en Borb, dab für 
Fadeln beftimmt mar, wies He$ id unterwerfen, benm mir 
ſelbſt war es warm hinter der Moote her gemerden, und mod 
vor Dunkelwerden maren mir- am feiner Seite und erreichten 
edtme 10 Minuten ver ihm Remerlcans,” 


Der Detanie war jept In volem GBangı pfelgeihming 
fach er durch die ruhige Alutb, und ſcheu teudten bie Saild · 
kroͤten, die auf Baumfldmmen am Ufer im warmen Sonnen« 
fein tafleten, unter, der ſcheindaren Gefahr zu entgehn, 
während ſich die Wellen, binter dem Beste ber, doch gegen 
bie fleilen Ufer aufwälgten und vie ſplelend große Stück 
frustbarer Erbe untergraben unb vor Laſt und Zelihelt hoch⸗ 
eufiabeind veriälangen. 


Die Feuerttute hatten alle bald bie Diana erfamnt, bie Äc 
einzuholen verſuchte, und thaten, ohne daza angetrieben zu 
merben, iht Möglihftes, zu verfuhen, ob fie nicht das [hnchfle 
Boot ter Fluſſes hinter fi laffen Fönmtenz treg aller Ar 
ſtrengung aber und tret ber wirkiih entfeplidhen GSänele, 
mit der ber Dirtanit feinen Weg gegen die gewaltige Stroͤ⸗ 
mung des Miffffppi verfolgte, konate er dem inter ihm 
herkeamenden nicht entgehen, und näher kem ter weiße 
Manh und lauter and beuttider Many das abgemeſſent Paf- 
fen, mit dem ch den Dampf flöhnene und ädzemb amsftieh, 
berüßer. 


Die Paſſaglere waren mit dem Gapitän in die Gajüte 
hinunter gegangen unb fanden dert Bran in kirfen Gedanken, 
aber mit beiterer freier Stirn ouf und abgehen. 

„dh nehme Brandy und Auder,” rief er Clmmons ent» 
gegen, alt biefer it bie Thür trat, 

„Br God," entgesnete Simmons fröhlih, „Ras iA gem 
genau birfelbe Idee, die ih ziehen Nugenblid gehabt habe 
und ‚a still one,’ — cin ſtarkes Glas — dazu, denn mir 
ift mit ber fhännliten Haͤnggeſchlate ganz flau geworden.“ 

„Bott fei Dank,” entgegnete Gtan, „von der babe ih 
nichts geſchn, mas mir auch berzüich lieb if, fo etwas (äft 
immer einem böfen Eindra gerad!” 

„Uns wie befindet ſich bie junge Lahn?" fragte Gapitän 
iltens. 

„Ste shläft,” antwortete Gran, „aber Gapltän,” fuhr er 
la⸗eind fort, „id bin jeht in Ihrer du, ih dabe zwar 
in Wemerleans mein Peſſagegeld für mid ſelbſt bezahlt, 
mufte aber tert niät, daß ih Me Reife in fo licher Gefells 
[daft vollenden würde, und“ — 

„Ries da,“ rief Wiltens, „die junge Dame ift mein 
Gaftz Dr. Iren glaubt wohl, id laſſe mir vie Leute aus 
dem Waſſer ziehen und nehme dann au neh Paflogegeb ? — 
Wollte Bett," fuhr er ſcutzend fert, „mir hätten wie drei 
anderen ermen Maͤdchen auch bier, hie jeht auf dem Grunde 
des Wiſſiſſippl liegen, Id wollte fle germ frel nach St Loris 
and wieder zurüd meh Memeorlcans nehmen, Seiter aber bes 
bärfen die Peiner weiteren Hülfe acht umd find jept auf einem 
Weg, mo Nitwand Paſſogegeld bezahlt.” 
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So kmm, mein Sohn! forte der Water und Beide tra 
ten in das omftofente Bemad. Et war ein Meines Dimmer, 
teübe umd feucht, ſamal und bed wie ein Garg, dert bab 
vergitterte ſamale Feuſter umb bier an ver jenfeitigen Wand 
die große altmobiihe Wanduhr. Langfam and tobeimahnend 
bewegt ſich der Pendel laut aͤchzend kim umd ber umd jeher 
Birrtelftundenfdlag iſt wie das Mahnen des Weltgerichts, wie 
der Aſchicdsſatei des Lebeas, das für Jatob mit jeter ſchie ⸗ 
genden Minute Mb verkürzt. Und dleſer mahncuden Uht ger 
genäber fipt Jared auf dem hälgernen Susi, im ſich zufam- 
mengefunten, bieih und farblos, broegungslos und ſtamm. 
Des Leben und bie Melt mit ihren Käufhungen und Areuten, 
itrem Welen unb Entdehren beat ſchon weiter hinter ihm; 
feine uͤnſche und feine Gedanken find alle ſchon gefterben 
uns ner Der Körper wird morgen ihnen madlierben. Barum 
kommen dieſe Diönner, um ibn nech einmal gurüdzurufm in 
die Bett, um feine Gedanken micber aufjurättelm für web Ber 
bens Schmerzen? 

Jatob, fagte der alte MBangeriin, ſich Praftles en bie 
Band Ichnent, mein Lieber Racob! 

Jecob richtete fein Haupt auf und fagte leiſe: Mer ruft 
miht D, Ihr! rief er Dann aufammenigasermd. Idr fein 
es und Ihr femmt, wm mie zu fluchen! 

Kein, um Di zw fegnen, fagte ber alte Mann zitternd. 

Segnen, mer kann einen Mörder feanen! rief Jaced. 
Kein, Auchen wollt Ahr mir, meit ih Gure Braut, bie Köne, 
bir freundliche Clshetd ermorbet habe! Da, ermorker! Ahr 
Blut klebt an meinen Händen, ihr unſchuldiges Blat, and des · 
balb Pommt Ihe, um mir zu ſluchen! 

Kerl Wangetlin wor bei dem Namen Elabeth wie getrefien 
von einem eleftrifäen Schlage jefommengefanten und lag jeht, 
bad Daupt auf feine Arie gelehnt, tout ähzend auf dem Boden. 
Srin Batır aber ging wit longfamım Schritt dicht ya Zatob 
bin end feine Arme am ihm legent ſagte er felerlih: Du haft 
meine Braxt getöbtet und benmo frame ih Dih! Und mie 
konnte «6 anders fein? Hann venn ein Water feinem Schae 
Ruden ! 

Sin Water? fragte Jecob erbebend. 

Ne, Du bit mein Sohn, fagte ber Alte ernſt und Gett 
bat eb fo gemolit, dap darch Deine That Der Sohn den Mar 
ter Arafte. Det Blut Deiner Mutter fhrie um Made und 
De, mein Sohn, haft dieſe Made über Dernet Waters Haupt 
beraufbeihiooren! Bott iſt gerecht! 

Ein Mater! ſarie Jared mit einem freudigen Jauchzen, ib 
babe einen Water! Ich merke in die Gmigfeit geben, von 
einem Bater geſegnet! 

Uns wirft Du Deinem Boter nidt ftuchen! fragte ter alte 
Mana mit Ardmenden Thraͤnen. D, ib war ein harter und 
Aolser Mann und tenmneh lichte ih Deine Mutter, Is 
batte idt ihre Unfhale und igren gutem Namen geraubt uns 
dennoch zürnte fie mir nidt, Mb Jaceb, fie mar eim Umgel, 
und als ich fle werflich uns eine reiche Witteae freite, ba fluchte 
fie mir nicht, Jacob, fle weinte mur end fArieg. Riemans 
im ganzen Drie wußte, wer ihr Berfügrer mar, denn Mar» 
garetta, Deine Matter, wor zu ſtolz end zu edel, meinen 
Ramen zu nennen, 

Sle ſturzte ſich mit ihrera Geheimniß in ven Ser, ſagte 
Jaced mit einem melanceliſaaern Lacheln, und in dem kuhen 
Whoffer da dtanten ſand fie Liudetung für iger heifen Schmerzen. 

Ja! fagte ber Alte, und vierzehn Tage verber mar meine 
boczeit germefen mit der reiben Bitter. Die Racht vorker 
ſchlich ih delmlich ga Deiner Mutter bin, ich bat fie, ven 
mir eint Unterfiigeng angenehmen und mir ju gergeiben, Das 
Bed Ichate fie ab und ald ich in fir drang, es für ihr Kind 
zu bewabren, fagte fie: Wenn id mein Nind geboren babe, 
van it Kurs überflanten! 

Und fie versich Ge? fragte Jatob. 

Za, le verzieh mir, denn fie mußte, na) id arm mar, 
zicich ibe und dab id die Mbittwe mur heirachete, weil fie 
zei wer. 


Gels! ſchrie Jatob, um Geld IM meine Mutter Beben 
bingemorbet, um Gen dat ihr Sohn feine Seilgteit verkauft! 
Det it die Bergeltung des Himmels! 

Uns Du, verzeibft De wirt fragte der Kite gen; ſchäch ⸗ 
tern und zagend. MBergeihft Du mir, daß ih nicht ben Much 
hatte, Di als meinen Sohn amjuertennen, daß id aus Farcht 
vor meiner eferfärhtigen Frau nidt wogte ein Gcheimmip zw 
enthüllen, für das Margareiia in ben ob gegangen wart 
D De, id Hichte Di fo fehr und durfte es nicht zeigen, id 
fab Did in Armut uns Dürftigteit uns wagte nicht, Dich 
zu unterftügen! 

Bater, Water! rief Jacob nie Hände ringend in unenb« 
tiber Qual, Bater, Gere Sünde bat mid zum Berbrecher 
gemabt! D, hättet Ir den Muth gehabt, was Ihr an mei» 
ner Mutter derbtachet, an ihrem Mimbe mirber aut ju ma» 
Sen, bie Alles wäre midt gefächen! Water, hättet Ahr mic 
nar abmen laffen, daß Iht mein Bater ſeld, 6, anf bie Hoftie 
bätte ih Gub fdmören wollen, es Miemant zu verratben, 
Euch nur zu lieben gen; im der Ferne m» im ber Stile, 
Aber im meines Lebent größter Roth hätte ik meine Zuflucht 
nehmen Finnen zu Guch Batır, Bater! Um funfjig Ihaler 
willen hat Guer Gehn Cure Braut ermorket! 

Grbarmen! Hab’ Erbarmen mit mir, mein Sohn, jame 
merte der Kite. Finde mir nicht! Werzeite mir, wie Deine 
Mutter mir verziehen bat! 

Jatob hörte iin nit, er war parüdgefunten auf feinen 
Seſſel und meinte une ſchlachztt laut. Kart MBangerlin aber, 
des Gaſtwirtha amerfannter Setzn, ber bis jept in ſich zuſam ⸗ 
mengekanert laut wimmernd an der Erde gefeffen, richtete fh 
hept auf und fein bleiches, von Thränen überfluthetes Antiig 
zu feinem Water binwenbend, fagte er ſeiertich: Ihe habe ein 
Serdtechen gebeichtrt, mein Water, aus is bin gelommen, 
einneh za beiten! Demm e4 meh Alles erfült und bie Sünde 
der Bäter muß gerädt werden bis in's Pritie uns vierte tler! 
Bater, Ahr babe dem Jaced feine Mutter ermordet und er 
kat Eurem Sehne fein Weib ermordet any fein Mind, das fie 
unter ihrem herzen frag. Denn Aure Braut, Water dir hatte 
ich werfüßre end die @isberh, die Ihr freien walltet, bie mar 
mein Weib! 

Unfeliger, und warum verichwiegſt De wer dies? rief fein 
Bater bebenb, 

24 lichte une verführte fle erfl, als fie fen Aure Braut 
mar un» mir ſchaͤnten uns, bies Berbrechen Cuch zu geftepen 
und dethalb ſedlte fie Ware Gras werden, meil mir uns 
Ihöänten, 

Wr, bie Falle Scham iſt ein böfer Teufel, Taate Jaceb 
genz lee und gedankendoll, vie ſalſche Cham iſt ker erfie 
Fluch und mern bie Leipenihaft die dhte Scham Überwanzen 
bat, kann fommt die Peue ans det die falle Scham als 
Deemantel über dem zereiffenen Aranz! 

Zacob! rief jegt Harl Wangerlin wit probendim Zone und 
ans feinen Augen bligte cin wildet wahnfinniges Feuet, Jar 
sch, Du haft mein Weib und mein Kind ermorbet uns id 
werte Dich bafür anflogen vor Gettes Thron, damit Du fein 
Grbarmien ſindeſt wor feinem Miäterfichl. 

Habe Doh Mitten! fogte fein Bater fat unmikig. Slaube 
mir, Zatob iſt ber kleiaſte Sünder unter uns Dreiem! 

Gr hat mein Weib und Kind gemortet! [Arie Karl Ban» 
gerlin und renz id in mwilten Audungen am Maren. 

Aimähtigeri Er verfäüt mwicher in Maferri! Sein Mahn 
Ann kedtt zurück, rief fein Bater und mollte zu ibm dinſtüt · 
jen, als die —* leiſe geöffnet ward und ein bleiches junges 
Weib mit einem Kinde auf dem Arm herein wankte. 

Marie! rief Nacob mit einem Zone tes Shredenb und 
der Freude zugltich. 

a, Merie, fogte fie, ihm wehmüttig anläheine, Dadteft 
Du, Zecob, ih märde nicht fommen, Dir Lebemest zu fogen? 
D Du mein einyig @ellebter, Du meist es ja, daß id Prunt 
geimefen bin, krank Dis zum Tede, glei von dem Tage am, 
da De verſchwunden mwarft. Und in meines Aichers Hige babe 
ih rer Mutter mein Geheimmid verrathen. Da dat fie in 


ihrer Angſt, man mödte mid als Thella chmner in Wo... um 
glüsts erfranen, all unfer Disden Heb und Bl Ders und 
ift mit mir, frank und befinnungalos wie Id MAL, map Arie 
sen gefahren zu ihrem MBruber. D, mein Zaceb, jarne mir 
bespaib nicht, nad id erft jept zu Mir Bemmel 74 dabe 
Monate lang toptlren? im Bette gelegen, aber meine Serie 
wor immer bei Dir, mein Oelichter, un? meine GSeranken 
meilten dei Dir in Deinem ormen, trofofen Grfängnip! Ump 
detdalb, ſebace meld meine Füße nur tragen Ponnten, mahte 
Ab mich auf, um zu Dir au Pommern, Aqh, id bin wohl viele 
Tage lang gemambert und babe wohl oft geglaubt jujammen 
zu finten vor Mattigkeit uns Kummer, aber der Gedanke am 
Di und vie Sehaſucht, Dich zu fehen, Die geben mir immer 
micher Araft welter ja wandern. Und jept enplih bin ich da 
bei Dir, mein Jacob! 

Sie Ichnte Ah fanft om feine Schulter wnt meinte ſtill und 
Teife, Jacob aber ſcheateg, er hatte fein Hampt im feinen Hän- 
den eerborgen und zwilden dem Fingern quollen dick und hriß 
de Thraͤnta hervor. Der alte Wangerfin batte meinem» fein 
ra an vie Mond — wahrend Karl ſich winfelad ans 

chzend am Beden mwülzte. 

Dept Lied Jaceb die Pände von feinem Gefidte gleiten 
une einen BEL weil umenpliher Liebe auf Mariem mwerfend, 
deatete er ſtucam, Feines Worte mähtle, auf das Kind, Das 
om ihrem Bafen jhlemmerte, 

6 ift Dein And, Jetob, fagte fle far fietz, Id habe es Die 
geboren und id bringe es Dir jet, damit. Du ea ſegnen ſollſt 
für vas Zchen. 4, mein Jacob, dies Kind ift mein fhmerj» 
th jühes Müd une id meill c# binasstragen in alle Belt und 
Ierermann foll wien, daß «+ Dein Rind If. Eich, dacals 
mar ich eine Suͤndetin und id ſchaͤate ih, daß die laute 
Melt unfer fill nerborgenes Gläck kennen leriten follte, und 
ih fhämte mih, daß fie ch fehen follte, mis ih Dein HBeib 
geworden vor Bott, noch che Der Prieiter uns gefegmet. Aber 
mar's nidt Bett, wer Im dem Aimde da umfee Eiche gefrgmet 
hatte! Ach, Jaceb, mein armer, thearer Jaceb, meine Ders 
jmweiflana, meine falle Cham, die heben Die bineinartrieben 
im den Ted und für mic ift c#, bad Du gefümdigt bafl. Dept 
aber fhdme ib mid nicht mehr und bie ganze Welt fol ch 
wien, daß ih alldin nie Schald trage; Du Mit unſchuldig, 
id trieb Dich zer Bergweiflung, ich alein! Wirſt Du mir 
vies verzeihen, fehr Fe fort und Amiete mit ihrem Kine pa 
feinen Häfen nieder, wirft Du mir vergeigen, mein Gellchter? 

Marie, höre auf! fagte er ganz vergmeilungsroll. Ib tr · 
trage cs wicht, dies Glack gerbriht meinen Muth! Ah, ih 
bätte Dich nicht fehen ſollen, wm gefoht fterben ja Fännen,. 
Marie, meine Merie, De liebt mih umd ih muß Dieb doch 
vertaſſen D mein Gott, mein Gott, id fühle micber Lebens · 
muth und Lebenskraft in meinen Adern unb ſoll ſterben, bins 
finken in den Zod! Jegt, jept, de I das Leben wieder lie» 
ben Bönntel Aber fin, ſagte er plöglih aufammenfintene, als 
bie Uber hept im langſamen Ihauerlihen Schlägen bie Mitters 
nahtshtenze verfüntete, id, Marke! Heft Da, mein kepter 
Morgen it angebroden, der Wergen eines Zaged, deſſen Abend 
ich nicht ſchen werde! eine nicht, Marie, nein, meine wicht! 
Gott if gerecht und detdelb muh ich fterben! Kb, im Tode 
iſt Mube! Dube umd Frieden! Am Tore werte ik vie Asgen 
ter Ürmerbeten nicht mehr vor mir fehen umb fle wird mid 
nidt mehr werfeigen mit ierem gramfeneollen Todesredeln? 
D, dies Todebtochelu! In ver Stile meines tinſamen Her 
ters babe ich es gehört Nest und Tag und wenn ih laut ſchrit 
vor übermäßiger Qual umb Anaft, fe börte ih es benneh, dies 
teife, aͤhende Koresrögeln! ©, mein Gott, mein Gott, Er« 
barmen! fahr er leife fort und jaltete feine Hände gum ſtillen, 
inbrünfigen Gebet. 

Jatob, fagte Marie neh einer Paufe, Jaceb, fegne 
Dein Kine! 

Gr fhredte empor mie aub einem Traumt erwahens umb 
ſah fie Ri und rublg am. 

Segne Dein Kind, wicberholte Marie, und fegme and mid! 





„ah werde Die aber jept and miht ganz nad St. Leuis 
begleiten, Gapitän,” führe Mr. Gran fort, — „re Befhäfte, 
wie id im St. Louis za beforgen hatte, find beiorgt, und ich 
gtdenke in Geiro am’s Land ge geben, uns das erfte Boot, 
dab den Dhie hinauf geht, bie Point Pienfant zu benuhen.“ 

„Been das Boot, mas binter ans if, irgend einen an« 
deren Nemen alt Diana führte,” entzranete Capltaͤn Wil: 
tens forffdhättelnd, „fo wollte id fügen, Bie Annten das in 
Geiro abwarten, fo aber fürdte id feft, mir machen bie Ber 
tanntibaft veffelben früher, als es uns gerade angenehm if, 
vennch übrigens fel Mr, Datten — aber mo zus Teufel 
ift er denn eigentlich hingerathen, er war dech eben nad Mer?“ 
unterbrad er fi, indem er nad dem Berſchwundenen um« 
berfhaute. 

„Sr mir nad dem felgenten Boote fchn," fügte Sim: 
meons, indem er gemäthlih den Iuder In feinem Brantg ums 
rüßrte, des Bas etmas ſawentte und dann hard eime ge 
fdldte, ſaͤnele Bemegung ben Indalt deſſelhen derthin fankte, 
mo Shen fa mande feines leihen ihm voraus gegangen 
waren, 

Der Mate trat jept in die Gejüte und flüflerte dem Ga- 
pitän ctmas in's Dhr. 

„Daten it,“ rief dieſer anflabrend, „das acht niat — ich 
il mein Boot nicht im vie Luft gefprengt haben!” 

„MWad iR?" fesgtem ale zugieih, 

„Dalten,” lachte der Gapitän, „befllcht umten bie Ferer⸗ 
lerte, und bat dem Koch ſchon 2 Faßer altes Fett abgekanft, 


tab fie zu den Feuerplägen geſchleppt haben und unter bie 
Kıffel werfen.” 

„Atem Mefpert,” rief Cimmens, — „wenn der fange 
Brawfetopf fo große Tat bat, ſich mit feiner Dulrinea in vie 
Luft zu ferengen, jo muß ih bed ganz arherfamft danken 
mit von ter Partie zu feiny ich babe wichtige Gufkäfte in 
St. Zowis zu befergen und möchte mit gerne wieder ftüd« 
weile nah Remorlcans gefämemmt werben, anflatt im Wiſſiſ⸗ 
ſtopi · pötel ganz behagtih mein Sleb Branıy za trinken.” 

„Zen Sie Alle außer Eorgem, Gentlemen,“ fagte ber 
Sapttaͤn, inbem er fih nad der Thüt wendte, „ich will ſelbſt 
mit ders Ingenicut toben, daß er jede Seſaht vermeidet; üb 
febe überhaupt, DaF ea unndt iſt; role fönnen der Dlama 
mit mehr entgehen and bädftens in Memphls wir» fie uns 
tindelen, denn id muß dort Palfagiere am’5 Yan fegen.“ 

Simmons, der dem Gupitän gefeigt mar, kedete mal 
ceiner Melle reicher zurück und flüflerte in Gred's Dhr, den 
er unter dem Arm fahte und mit ſich fortführte: „Damm it, 
es iſt aͤrgerlich, iſt aber wahr, ih gie 50 Deuar drum, 
wenn wir von dem Moct fortlichen, abrigens möhte ib bob 
dem Gapitän nicht wiſſen laſſen, denn ih glaube, der freute Mb 
karüber, taf ih, ber ich erſt gegen ben Wettlauf geeifert babe, 
mid jegt dafür imtereifirey doch font mir, Gran — mie fum 
dern Ger Lieben auf den unglüdiiden Einfan im Kuguft 
nmach Romerlcans zu wollen, doch mahrfärinid mur um dert 
clendiglich em gelben Fieber umzutommen.” 

u RÜ kutzen Bderten nur dat fir mir igre ganyen Berbälte 
niffe geſchlldert,“ emtgegnete Gray, dem alten Fteand freuvig 


die Hand Färlittelnd; „fie iſt nicht verhtirathet, und fAdnbilhe 
Lügen nur waren eb, Me der alte Kantor in unferer Nadbarı 
daft werbreiten Debz wäre fie es aber and armelen, fie würde 
tech jet frob fein, der alte Zenler wird nermift wen Hut» 
Ailons Hopf liegt in Helena, den Aörger batte man, mie 
mir Stewart fonte, der fi im ber Geſchwindigkeit nach Allem 
erfunbigte, als mir abfubren, noch nicht gefunden. Zunler's 
Abfiht mar, nah Matameres und vom dort nah Merko zu 
gehen; was der Alte bort zu thun beabfihtigte, weiß ih nit, 
feine Pläne find aber zu Saanden geworben znd Eleſte iſt 
mein. — Das erſte Beet, das jept den Dpio dinauſgeht,“ 
fuhr er Ichdafter fort, „beiteige ic mir ihrz in wenigen Kar 
gen ſind mir on Point Pleaſant und von bort liegt meine 
Plantage etwa 120 Meiten in ſuͤreſtlicher Richtung im Lande 
drin — und, Simmons,’ rief er, deb Alten Hand ergreifend, 
„wenn Ihr nur halb fo viel Aheil an meinem Mlüde nehmt, 
als ih glaube, daß Ihr thut, fo befwät mid, ment Ihr 
Eure Sefhäfte in St, Louis beforat Habtz einen Brando Fann 
ig uch worfegen, wor Dem Ihr Befpeet haben font, und an 
Peach brandy, Chorries, Gin und anderen Sorten fehlt «6 
au nicht, überhaupt dent id, merken mir uns Die Zeit ziem ⸗ 
lach get vertreiben.” 

Aorp,“ rich Simmons, indem er Gray’ Hand fhätteltr, 
„ih komme — ich will Eberdiet im Herbft meh Eeſhington, 
und da mein Sohn fept anf meiner Plantage am Aicafalaga 
it, fann ip fihon einmal ein Pur Beten abfemmen, aber 
hakot“ unterbrah er fi, „was bedeutet das Laͤuten / Wahr⸗ 
haftig, da liegt ſchon Mempsis, und da ih auch die Diana,” 
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Zacob legte feine Hand auf tes ſchlammernden Kindet 
Saupt und fagte leifet D, Du armas vateriofer Kind, möge 
das Eeben Dir wiht zu ſchwer fallen, möge ein gütigeh Ber 
fdit Did auf dem hartem, einigen Batge dur mie Weit 
ein Pläghen finzen laffen, wo Du ausrehen and von Gläck 
träumem dennſt! — Gr mahm mas Aind aus Mariens Armen 
und brüdte es innig en feine Mruf uns beftete feine Lipren 
feft anf den Mund des Aindesz ſchmerznoll war biefer Anblick, 
Tiefer iedenbbolle, ſchoa dem Zope verfallene Mann, feine Lips 
pen, melde in wenigen Stunden den Falten Kap des Tor 
des empfangen fehlten, vrädınd auf ben Mund des Ainnes, 
was in dammerndem Defein dem Leben verfallen war. D Du 
ermr, Erine Biume, Hüfterte JZecob dann Ieife, wie lamze unk 
Deine Mläthe wirb gefniste fein in dem beifen Kampfe des Le» 
bens! Xrmes, Kind, für Di giebt es fein GHüd, denn bie 
Armen find nicht ta, um gtüdtih zu fein, fondern um ze lee 
den umd zu entbehren. Und zum Zeivden und Ömtbehren fegite 
id Dih, mein Ried, möge Dir der Himmel zu Beidern Araft 
verlelhen und mögeft Du in tiefem Kampfe nit wie Dein 
Bater unterliegen! Une nun gehe him fm die Welt, Du arme 
WBaife, gehe kan, um gu leiden! 

Tacob, fügte der alte Mangerlin leiſe und ſchluchzend, Za⸗ 
eob, ih verſoteche Dir, Dein Sind ſoll an mir einen Bater 
gefunden daben un» Deine Marie feü meine Tochter fin! 

D Water! rief Jatob frewvig, während Warte meinend ihr 
Haupt am feinen Anieen barg. Bater, Ihr wudt mir das 
Sterben leicht! Da, nehmt das Aind, eb iſt Mein Mer 
mästnig! . 

Tari hatte fi feit einiger Zeit wieder aufgerichtet und mit 
einem irren, mahnfinnigen Zächein zugehörtz jegt, als ber Alte 
das Aind aus Jetobs Armen neben, late er laut auf und 
rief: Kum ift Ach gut, Mun MHnnen wir fterben, denn es 
it ſchon rin meusr Sohn da! a, die beiten Soͤtzat können 
fierben und das mollen fie! 4 map zu meiner isbeth bin, 
wm ibe zu fagen, daß iht Mörber morgen beftroft wir! 

Mit einem lauten Freudengeſchrri fürte er aus dem Ber 
mare fort. 

Saltet ibn, er iſt tel! rief Der Alte, und eilte ihm nach, 
mit dem Ninbe im Arm. j 

Marie und Jaced waren allein, Me ſanken einander in bie 
Arme, drüdten ſich feit, feſt au's Ser, uns ledende, Bift« 
the Büder der Bergengenpeit traten neh einmal ver Jacobd 
innere Yugem, 

Marie, welßt Da mob, mie Da Deine Llche mir geflan- 
nett Ab, dies mer ein (Aöner, ein biermlilher Zug, umb 
er if mit meinen Zoe nmihe gu thewer erfaxft! Une bärft 
Du, grüße mir die Stelle am See, mo mir fo oft zu rutzen 
pflegten, uns vom unferer Liebe und unferm Oläde foradhen, 
@rüse mir bie raufdenten Tannen und bie murmelnden Bei 
len. #4, fie willen es moht, wie ſedt ich Di Lichte, denn 
id; babe ch ihnen oft getlegt, che ih ed Dir bekenatn durfte! 
Und grüße wir auch meine bieicht Mutter, wenn fie aud ben 
Selen emrer rauſcht, aber, Marie, Du dearfſt nicht zu ihr 
hinab ſteigen in ihr füsles Grob. Du mußt leden, um ums 
fer Rind zu einem brasem Wanne zu erziegen, Mint Du 
mir das verfprechen ? 

Ih veriprehe Die das Beben zw ertragen, ſogte fie 
ſchlu a zend 

An! Marie, und ſprich unferm Rinde ımmeilen vor feis 
wem Water, ichre ee, für mich zu beten und mich zw kieben! 

Das will ih, dab werde ich, fogte Marie. Und wie Pünnte 
es anders fein, da id nie aufhören werde Di zu Lieben! 
Ach, Jacob, meine Gebanfen werben bei Dir fein in Deinem 
filen Grabe, and wenn ich einſt fterbe, ſollen fie mich on 
Deiner Stite begraben! 

Uns bies fei anſer Abffier, fagte Jeced, fie fehler ame 
armınd. Berſprich mir, Merie, daß Du mi& nidt mehr 
fchen, mic niät begleiten mitt zum Tore, Ach, wenn ih 
Dim fühe, würde ih nicht ben Muth dabım, gefaft zu ſter ⸗ 
den! Deine Augen würden mid in's Beben jurück locen and 
meinen Wuth brechen. Mb, es gebört fo viel Mut dazu, 


sn zu ftechen, ich einfam fein, damit i 
Aare fübte, , maß ganz ‚ ba ich mich 


Ach, Zacob, binate ih deqh mit Dir ſterben, ſchlechzte 


arie. 

Dente on enſer Kind, Merie, Da mußt ichen! Und jetzt 

gehh, Du meine Tingige, Belichte! 

Dub ih ſchon sehen, Jatob! 

Du muft. Müflen wir uns trennen, fo fei es ſchatll! 
er Du, bie Uhr ſchlägt ſchon wieder eine abgelaufenes Friſt! 
& muß mid femmein uns bereiten zum Zobe, 

44, laß mid bei Dir, Jacob! 

Ad, wir De das Sterben mir mod ſchwetet mahen, 

Marie 7 


Rein, Id gehe! Lebe wohl, Jacob, dort fehen wir ent 
micher! 

3a, dert! 

E ſah iht nad mit einem uneusferchlichen Bid, mie fie 
jeat davon ftürzte, und dann fiel er mieter auf feine Anlee und 
meinte und betete laut, 


VIII. 


Zaecob erkob fich von feinen Amieen, auf denen er Stun 
ben larıg arlegen und gebetet. Dept hatte er abgeſchloſſen mit 
dem Leben und ter MBeltz mit dem Abſchied von Marien ae 
ren die Iepten Bande zerriffen, die ihn am die Erde Anüpf 
ten, auf das Renfeits adein waren nur noch feine Gedanken 
geriätet. Gr fühlte ſich ſelber fhen ein Seflorbener und feine 
Seele, in ihrem innerſten Geſen [den ebgelöft vom feiner 
phoſtſchen Ratur, erbebte nicht ver ben Särrnifien des kom · 
wenden Morgent. D, dieſer Mergen, er dammerte ſchon 
derauf, durch fein eetgittertes kieines enfter fah Jaceb ſchon 
flrine Wölkhen, vom Morgenretde gefäumt, und er ſagte 
laͤchelnd: Das find vie fllegenzen Boten, die mir meine nahe 
Zopesftante verfündigen! D, wie Mar an» Ihön der Sit 
mel if, fuhr er fort, ſein Haupt dicht an bes Gifengitter 
Ichmend, sole erquidtih die Euft fein mag ba braufen: Ah 
mödhte fie noch einmal. einattmmen im langen Bügen, dieſe ſhoͤne 
friſac Morgentuft. Und dbeb fol das Lege fein, mas id die · 
nieben von ven Menfhen erbitte. Sie ſellcu mir erlauben 
ig ben Garten zu gehen- 


Gr tlopfte om felne Shür und rief die ade. Riemen 
antwertete ibm, kann fFahte er an dit Klinke, fe gab nah, 
die Zbär flog anf und er trat in dat nähfte Gemad, Dert 
lagen die vier zu feiner Bemahang befiehten Männer in feftem 
E&lof auf dem Moden. Betöubt von dem zu reihlihen Ge⸗ 
nuß dea Weines hatte der Schlemmer ber Zrankenbeit und 
Ormettung fie übermamnt. Sle hörten es nicht, daß Jacob 
fie rief, fle erwachten alcht als er fie rüttelte, fie ermadten 
nit, als er an ihnen wortber färitt und durch die nur an» 
gelehnte Thür auf den Gorridor trat. Jacch mußte genen 
Beicheid in ven weichkufigen Singen diefes alten, lange fon 
mit mehr bemohnten Schlefess jemer Gorrixer dort, das 
mußte er, führte mad jene Beite des Saloſſes, dit nad Tem 
Waͤrktolah dinlag, viefer hier nah der entgegengefchten Seite, 
wo kas Schleß von einem elten Park brgrengt mar, kinter 
dem das freie Feld ſich Öffmete, Dicſen tegten Gorriver ging 
Rasch jept hinab und durch vie alte verfallen Gltterthür, 
über die bemooften fteinernen Stufen ging er hinunter in ken 
Fark. Da ſtand er jept, and athmete mit langen Zügen vie 
friſche Luft, und horchte mit entzuͤcktem Tauſchen dem Linde, 
ter in den uralten Bäumen fäufelte und raufäte. Und bann 
Biifte er empor gum Himmel, der fih chen za roͤthen bes 

mn, wn> cin keſtliches Tinzliges Ligen wmfplelte feine 
ipren, 

Diefen meinen legten Sonnenaufgang muF ih ganz unge 
dintert geniehen können, fläfterte Jacob. Hier aber kindern 
mich vie Bäume, daf ih nicht ſehen kann, wir vie Come 


empor feigt Im ihrer goldenen Hertlichkeit. I4 wi hinaus 
schen in's freie Fein! 

Und im gelhäftiger Schnelie eilte er hie Ace hinch une 
trat wurd dab Meine Pfrtchen. Da lag es vor ihm, das freie 
Feld, und mit emtzädten WBliden fAmeifte fein Muge in bie 
Ferne und Weite, D mie Böftiih if dieſes Grün ber Bier 
fen, mie litblich zeichnen Ah dort hinten am berizente tie 
rothen Däher bes maben Fieckens ab, und mie geän ift jener 
MWBalbestrang tert prüben. Gleich bem Wteere mogt bier vom 
das Mormfeid mit feinen ſchon reifenben Xchren, und mit wel⸗ 
em lichſtchen Gezwitſchet fteist aus demfeiben die Lerche eme 
ger, um fih sum Himmel oufjwrirbeln! — Jaced meinte ver 
Freude end Entzücen, und er fügte: Ach, Ne Natur, mas 
iſt die ſchoͤnſte Offenbarung Gettes, fein hertlichfiet Kempet! 
D, du heilige, erhabene Kater, nimm mid wieder auf in 
Seinen Schooß, beite mic fanft unter beinem fühlenzen Bias 
fen, laß Leine murmeinden Ducden wid in Schlummer mie 
gen, laß deine Sonne über mir leuchten und mid erwärmen 
im meiner Grabebrude zum freunigen Auftrſteden? NS, vie 
Benz! Bo ift nie Sonne! 

Und Nacob wandte fein Antlig nos Dflen. In purpur⸗ 
ner Sluth glähte dort der Himmel, mit bunkelrothbem Seum 
fhmebten bie Yihtmeißen holten heran, Aille mar es ringe» 
umber, ſelbſt die Lerche verfiummte in ihrem fröhlichen Rus 
beiited, de Ratur feierte ihre Morgenasbadht und wagte nidt 
zu atmen im heillger Ehrfurdt vor der Prieſterin Gensc. 
Jedt ſchegen tinzelme glähende Lihtftrahlen durd die Putrur · 

ug, and ein Fiüſteta und Maufhen ging burd die ganze 

atur, wie ein Xnfattmen bes Untzädms, mie ein Seufzer 
ber Freude, und aus bem Purpur bervor, golden unb leuch 
tenb ſtelgt fle hervor, bie Sonne, an ein Zittern der Wenne 
acht durch bie ganze Schöpfeng, vie aoidgeläumten Böume 
rauſchen in ſtolzet Luft, and in ben Mlumem und Gräferm- 
blinken visesentene Adeutrepfen, und Alles flimme und leuch⸗ 
tet angeſttahtt ven dır Sonnc. Jatob fonf nieder auf frine 
Knie, biefer fang entbehrte, erhabene Anbiid hatte idn gark 
übermältigt, ex breitete die Aeme empor ger Sonne und rief: 
Dos ift Bett, und er kommt fi mir zw peigem im all’ feiner 
Herrlihfeit. Ach, anabempoller, afmädhtiger Bott, mimm mid 
möcber auf in deinen Saboß uns erbarme dich deines Rinder! 
Ausgeftoßen aus dem Leben ficde ich zu dit um Gmabe, ver 
ben Menfhen verkammt flühte id am deinem Süßen bin, und 
ne die Menſchen kein Grbarmen kennen und Beine Guade, 
da hoffe fh auf dich, mein Gott. - 

‚Sept begarın nem Kirhthurm ber ein angſtliches, leiſes 
Ktingen und Sduten, es tönte wie rufend und mahnend an 
Jeaceb's Dürer, er erhob fih von feinen Hain uns fagte: 
Nufft du mich, Armefünderglötden? D, mur Grub, ic 
fomme ſcheu. 

Ken ſchweiften feine Blige neh einmel kin über die im 
Sonnentiht glänzenbe Gegend, umb er fagte ten Bäumen und 
un Blumen, den Wieſen und Bichen, dem Segelgezwitſchet 
und dem Sonnenglanz Lebriochl, ein inniges, ſamtrzioſen 
Lebewohl, dann ſenkte er fein haupt auf feine Gruſt und trat 
zutüd in ven Park, die Heine Pforte forgfäitis wieder ans 
legend. Duck die Allee eilte er raf& dapim und zurüd in's 
Ehtof. Sie mögen mich ſchon fuhen und ängfllid fein über 
meine Xbiefengeit, taste er, vormärts frhreitenn, und als er 
jest das immer Inmete, hörte er drimmen in ſeinem Gefäng- 
niß ein wildes Toben un: Lseltin, dazwiſchen rief kan mit 
lauten Mermänihungen feinen Memen, und er eilte raſcher 
vorwärts ans ſtieß die That auf. 

Da bin Ih! fagte er, eintretend; bie Männer, Die chem 
beihäftigt waren zu enträthfein, auf melde Weifg er entile- 
ben, faben ihn erflaunt und frogenb en. 

Tacob, mo wart Aber fragten fie enzticd. 

Draufen im Garten und auf dem Zelte, fagte er, üb melite 
Guh bitten, mit mir zu gehen, aber Ihr ſchlleſt fo feſt, muß 
ich ee ar ftörem mochte. 

na Ihr Sein nicht entlloben, Ihr wart drasfen auffrelem 
Felde und fein nicht entflohent" PER 
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rief er, old er mit Bron und Stemart, der ſich jegt zu ihnen 
gefeitt hatte, auf bie Seite des Beilerdeck hineustrat, ich 
färchte, wir &efemmen dier einen Gonſtable an Botd, wenn 
mir nicht ganz geſchwind matten, daß wir wieder fortformen,” 

Der Decanit, dicht Enter der Stadt Memphis, die hoch 
oben auf einem Bud — eine ſtrilt Bank, rin Abgang — 
am Wiſſſipri tiegt, amgefommen, zeilirte das erfte der beie 
den, bert befeftigten Möharftbeete ump lief an bas zmelte, 
obere am, um ſchuell feine Paſſagiere ausgufegen, uns mehre 
Andere, die nech ihre Kiften und Koffer ven Berg in wildet 
@ile teranterfhlegpten, an Derd zu nehmen, waͤhrend dem 
tie Diana im demfelben Angenbiide am unteren, eins 300 
EAritte von dem anberm entfernt liegenden, anlegte und 
Paſſagiert merhfelte. 

Die Gajütempoffagiere des Deeamie aber, und verzüglik 
Me Damen, die ven Iehbafteften Antbeil am dem Sqhickſal der 
jungen, entführen Wändens nahmen, waten fuft alle anf 
dem Hurricanered, Coleſte antgenommen, die die Geihiäte 
bes jungen Madchens erfahren hatte und mun bei ige blöch, 
zm fie zu ermutbigen and ihr Troſt zuzuſorechen. 

Gepitäm Willens Yatte fein Fernrohr am Auge und 
beobadıtete gefpennt die Poffagiere, vie von ter Diana an’s 
Sand fpranıen, um vie mohigemerfte Figur des alten Man« 
nes zen Mififfispl darunter zw eniteden, mährend jebes 
Ange theils am feinen Zügen theils an dem anberen Moote 
hing, eohjleih fih mit bloßen Augen in ver Menfhenmaffe, 
die dort din und Her wogte, niht bricht eine beftimmte Gt · 
ftalt herausfinden lieh, 


Die Aloe anf ber Diane wurde wirder gelaͤntet, uns 
mas nicht zum Mect gehörte, ſpraug ſchaell heranter, wäͤh ⸗ 
ven> die Zenerlente ihre Keffeitpüren, die fie, am bie Bige 
beranszulefien, geöffnet hatten, wieder ſhloſſen und darch vie, 
über ihnen angebrahten Deffnungen, mit langen fdäneren, 
etſtrnen Stangen dab Feuer aufihürten, daß ter Qualm oben 
gu den Schornfieinen kerondfticg. 

„Läuten Sie die Slockt, Dr, Blachheath,“ rief der Gapie 
tin Miltens feinem Mate zu, „I glaube gar, tie Diang will 
uns den Burſchen felbft aufs Boot bringen, dert auf tem 
Meiterbe ftcht gerade fo eine Figur — gut — er mag über: 
fpringen, aber damm my eyes — wenn er Die jungen Leute 
ehne ihren Willen ven meinem Bot nimmt, und c5 if nicht 
ſeht wehtſchcialich, daß fie gutteitig gehn werden; beharrt 
det alte Aygrann dena darauf, bis St. Louit an Bord zu blei⸗ 
den, gut, dann ſetze ih Gier, Dir. Delton und Ihre Unt ⸗ 
führte, in der Racht in Kaskaſkia oder Irgenb einem anderen 
Heinen Startchen am’s Ufer und nehme ben Alten, während 
Sit fh mubig und gemächlih traum laffen, mit nad 
St. Loxis, mo er verfühen mag, autjuflnden, an weider 
Stele Id Sie gelanzet habe,’ 

„Go & head,” rief er dem Piloten ju, und mwicher Mang 
wie Blade, mäbrend die Diama beranraufäte, aber vom an« 
deren Kiherfiboot aus, men fir geiegen hatte, Fam färeiend 
und ruſend ein Mann gefprungen, der in aller Cue feis 
Ben Mod verseffen zu haben ſchien, deun er mar in Hemds⸗ 
ärmeln umd ſchweng die Drüge, die er in der Hand dielt um 
harie dazu aus Leibesträften auf Deutih: „Halt, belt, um 


Gottetwillen Halt!“ und ein Freudenſchrei antmertete ibm 
wem wiſchendeck des Drcanic aus! 

Es mer der Deutjat, der, in Rewerleans ven feiner Kar 
mille getrennt, fäen feſt gezweifelt hatte fie je micher zu 
fegen, und der den erften firomanf achenten ateamer, glüd: 
lihermeife die Diana, benn fein anterer bätte ben Deeanic 
einachelt, beftlogen hatte und gerade noch zat redten Beit zt⸗ 
tommen zu fein (dien, um bob Boot, das Nies, mas ihm 
auf biefer Melt lich and theuer mer, entbicht, wieder abgeen 
zu fehn, und bem nun die Kerehanaft den Schrei ausprißte, 
mit melden er has Boot, das [den einmal feines Augſtrufs 
niät geaihtet hatte, aufzuhalten gedea⸗dte. 

„Stoßt ab,” rief ber Mate unten am Mord, als bie 
Leute zögerten unb auf den Dann zu marten mwänfdten; 
„Seht ab — damn it — ſtoßt ab!” 

„balt!“ rich Gapitän Miltene, der den Frcudenſchrei ter 
Fran gehört hatte, um dem Anfammenhang vermutete — 
„At! nett den Mann an Bor!” 

„Ay ay, Sir, — antwortete ver Mate. Red eincae! 
wurde das Tau geworfen und am Mharftheet befefligt. 

In dem Ingenbiid rauſchte und braufte bie Diana vorbei, 

„How are yon, Gapitäns Millenst” rief cin junger! 
ſchlanker Dann, der oben auf tem Hurtitanedeck ſtand und 
feinen Hut gegen ven Angerufenen jhmenkte, weiher freund: 
NH den Gruß ermieverte. Ws war ber Gapitän der Diana! 

Dakton brüdte frampfbeft Gran's Hans, uns ſchaute mit 
einem feligen, danktzaren Blick zum pimme, alt das füd- 
tige Boot, ohme den gefürdteten Mann an Bord ju haben, 
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Movellen-Beitung. 


[X Bon, 


EEE TEE TEETITSTTERETERE TEE —— 


Hamm id denn meinem immern Bihler emtfliegen? fragte 
hr Bas hülfe es mir denn dem äuferm Bidter iu ent 
en 


IX. 


Die Glecken rufen mit dumpfem Ten, — es find Ya« 
cobs Sterbegloden, auf dem Markrplap ftchen bidtgebrängt 
Zaufente von Menſchen, — es find Jacobs Sterbezeugen, 
nad jenem f[dmaryen, hohen Getüſte hin find Auer Slicke ge 
tiatei — 06 iſt Zecobs Sterbebett, und al jept vom 
Satloſſe der ein Glädken ertönt, Iäuft ein freudiges Gemurs 
mei dur die Menge, und le lüften: Cie fommm! Sit 
kommen! 

Langſam bewegt fi ber Karren normärte, auf dem ar 
cob an der Seite des Priefters fipt, langſam macht er fid 
Bahn durch die fih theilemde Menge. Jateb fickt es nicht, 
er fühlt es nit, fein Haupt ift auf die Draft geiemft, kraſt · 
ie⸗s und matt, fein folägt mur mod leife, umd hält jur 
meilen ganz inne, in faft fhom geflerben, und er meif 
nicht mehr, mas um ihr ber vorgeht. Jeyt Hält der Karren 
am Fufe des Schaffotes. Lauter um» fämerguoller tönt has 
Armefünderglödtein, lauter betet der Priefter, lautet muurmelt 
die vor Grmartung ungevultige Menge. Jacob dart ed nicht, 
das man ihm beflchlt, den Harrem zu verlaffen und das Schaf⸗ 
fot zu befteigen, er hört es nicht, denn er hirt ner nod bie 
Stimme Bottes, die ju ihm fpridt mit bimmliftem Erbar ⸗ 
men und guatenvollem Zrofte, Wan mus ihn die Stufen 
dinauf tragen, umd wie er jept bort oben ſitht, umb wie ihm 
die Menge ſieht, fo fung und fo bei, dab Amtlig mie im 
einer Art Berzütung gen Himmel gekehtt, da weint und 
ſchluchzt die Menges mit dem buftenten Zafhentuh bereit 
fin manch fdhönes Fräulein die überfliefenden Augen, und 
Zaufente won Meibern feufem und fAludgen: Der arme junge 
Menfh! — Sie Aue find gerügre und von Mieteid durch ⸗ 
glüht. Bom nah und fern find fie gefommen, dieſem Schau 
feiehe zujuihauen, umd fie find ganz befrierigt, denn «es {ft 
fo ſchauerlich und jo rährend! 

Ah, Elotilde, flüfterte das [höne Fräulein Bertha vom 
Windel weinend ihrer Kachbarin za, mie jung er iſt und wie 

4 
a 33 ‚ fügte Giotiwe ſchluchjend, es iſt ein hetzzerteiſender 
nbrid! 

So jung und fol Fin ferben, meinte Bertha, ich hoffe, 


dap er mod bei * 
Gr wird do mit, fgt vie Shludyemde Cletilde erfhroden, 
das wäre dech Schade! Denn da entginge ja das Seſte! 

In diefem Augenblide rief eine gelende Stimme: Jacob, 
ih gehe Dir voran, sm Dich amjuflagen vor Gottes Throne. 
Du daft mein Heid und Kind ermorket! 

Gin dumpfer Laut, ein Schlag, eim Fall folgte. Dann 
ein entfegtihier Angffgrel. — Taced hatte Ridts gehört, — 
er miete auf dem Schafot und betete. 

Bas if’s? Mer fAreit dar Mer jommert fo -_ fragte 
man in der Menge, Und von und Eu Mund dann 
wie Aunde: Der Karl WBangerlin, der reiden letde 
Schr, bat ſich dert drüben aus ker Dasiufe hinunter ges 
ſtürzt auf die Strafe und ſich das Gemid gebroden. Sein Ba- 
ter trägt den Todten eben in's Haus. Mb, hört Ihr, wie 
zer Wire laut ſchtrit und weint? Ah, der arme Mann! Der 
Karl war fein einziges Rind! Aber haut, jept hat man bem 
Jacob das Saar abgefhmitten! Ah, vas fhöne Haat! Und 
jegt, seht, jept legt er den Kopf auf en Bid! — 

Eine "iefe Stille ver Erwartung, der athemlofen Epan- 
nung trat ein. Run faufet das Beil datch die Luft mit 
bilgentem Satia, — nun ein dumpfer Fall, ho In vie Luft 
ferist Das rothe tampfende et wer Kopf rollt zur Orte, 

Gin dennerndes Seifaus ehr ertönt ringeumber, die 
Menge appieubirt dem gefhidten Scharfrichter und kirfer wer» 
meigt fih deſcheiden erröthend. 


Wirftih, das war herrlich! fagte Cinet zum Anderm, 
Bir der Kopf davon rote! Felch eine Gefhidtihkeitt 
MWBahrtih, ch lohmte ſich ſchoa der Mühe, meit ber zu 


fommen! Es mar ein fchr intereffentes Schaufpiel. 
‚als rübrene, fagte die empfind« 


fogte: 24 babe nicht den Muth gehabt bimzufchen! Der arme 
junge Mann, ih meüte, er gt werden! 

Die yufrievene Menge yerfireute ih, dale mar der Plah 

leer, und der Scharfridter ging, um Marien, wie er ihr ver 

Jacobs abgefänittemes haar zu bringen. Un? Me 

rie tüßte u Haar und legte eb mweinend auf ihres Kindes 

Bruft. Gs iR Deines Waters eingiges Bermähtnif, Du arme 

Baife, *6 Ah, Da ſell ihn lieben, Deinen guten 

Bater! Die Menfhen nannten ihm einem Mörker und ftraf 


tem ihm, aber er mar gut und —* und Da ſollſt ihn lieben, 
Rouife Mühlbach. 


mein Sohn! 





bum Ið* 
Sa Dr, 
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er müflen uns bie 
— 4 Fi — aber Xdes auf bie Auf· 
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Am 12, Deteder erfipeint: 
Jllustrirte Beitung 
AR 67. 


Inhalt: Leipzig — Wochenbericht. — D’'Gonnell's Progef, 
V. Das Uriheil, bie Fetgen deſſetden und feine Gaffation, — 
Vatetto. — Ueber die vuttaniſaen Erfäeinungen. — Yuguft 
Möfer, — Die Bilfäute Phallers des Orcfmüttigen. — 
Sopf und Sqhwert von Karl Gugtom. — Kieinigkeiten aus 
—X — — Selonbericht. 

u men: Der Br ber Sähfiih » Bapriihen 
Gifenbakn zu Leipzig. — Der Stedtath von Dublin. — Die 
Meitsbeiftände der Bertheiriger D’'Gonnet's. — vn DM 
mal zu Uhren D’Gennel's im Govent; zu 
London. — D’Gonnell’s Aufnahent in die Briverihaft des 
heil. Zofeph, — Bultanisder Ausbruch De MennarMoa auf 
ben Sandwich⸗ Inſeln um 10, Ren. 1844. — Der Bulfın 
Grebus auf Bictoria« Land. — Tuebruch des Kerne — Der 
Krater des Galdeira. — Der Krater des Befuo (Durchſchnut). 
— Porträt von A. Möler, — Etatwe Philipps tes Ghrofr 

müthigen. — Scenen aus Gapkew’s depf und Cdmert: 


Ichen —* erfädet eine 

—— son 3 — 
In ER Del —— m mit m {bh * 

Be in ben Dept singeheuften zalor |für 13 Mummeen 14, Zhir. 


£eipfig, I. I. Weber. 


[4607 J. Ban Den Sagt. 
Sümmtliche Werke. 





Der Schaafhirt. Schloß Löveftein. 
(cher Roman Difterifher Roman " 
aus den Zeiten ber Utrehter |aus dem adtzigjährigen 
Stiftbfehde. Kriege 
Aus dem Helänbifgen Aus bem Helänbilßen 
©. 5.8. wolf. ©. wolf. 


6 Bände. Preis 8 Zhlr. 3 Bänze. Preis 4 Ahit. 
Diefe durch ihren Inbalt mie durch Me Darſtellung Mar 
bedeutenden Nomane reiben fi dem Beften biefer Gattung, 
mas feit Walter Scott's herrlichen Beiftungen erfäienem üft, 
anf das Würbiafte an. Hamenttih glauben wir behaupten zu 
dürfen, im dem Saaaſhirt dem deutihen Publicem ein —* 
ſterwert im vollen Sinne des Wottes zu bieten. Gr 
die merfwärbigen Aämpfe des Siſchofs vom Utrecht, 
son Burgund, mit den gegen ihm empörten Stävten, * 
weiß wurd die genaw, anmathige und lebendige Darfleltung 
des bollänkifhen Lebens jener Zeit, welche ihm eine eigene 
tsümlice, aber HöhR anzichende Färbung verleiht, auch in den 
nee mit großem Talent durd = Ganze vermebten 
Ieiten den Leſer in fleter Spannung bis zum Shluffe 
erhalten. — Der Kame des Herm erfedens bärgt für Me 
Ang und Trefflichteit der Uebertra gung 
3.3. Weber im Seipyig. 


cas] Die Donau. 
Ihre Anwohner, Ufer, Städte, Burgen und 
Shlöffe. 
Bon ifrer Duelle bie a ihrer Münbung 


beſchrieben 
— —* Berndars Wolff. 
irt mit SO © $ und 
Aluſtrirt mi A abtftichen ae een von 


Während der Mein mit feinen Schönheiten bereits durch 
eine Reihe von Pradbtwerten verkerrlidt mworten, fehlte es 
no am eimem Werte, meldhes der Donam glieiche Gerechtigkeit 
mwinerfahren lieh. Gileihmogt bietet dieſe Kodter deutſcer 
Erde auf ihrem 400 Meilen langen Laufe, auf meldem fie 
gegen hundert verwandte Hlüffe aufnimmt, einen gropen Reich · 
thum ber erhabemften Katurfeenen, ihre Bogen befpälen eine 
Menge der Intereffanteften bifterifgen Denfmäler, iäre Ufer 
find befäet mit einer Menge mehr orer weniger der Erinne ⸗ 
rung werthen Stärte, Die Herausgeber haben es fi baber 
ur Aufgabe geftelt, fie Saritt für Satitt von ihrem Urs 
Iprun bis zu ihrer Mündung verfolgend, Alles, mas fie 
Wichtl ges und Bemertenswerthes gefunden haben, durch Wort 
und Bild zu verberrliden. ’ 

Dieſes Ptachtwert erfheint in circa 25 Zieferungen, jcde 
von 2 Bogen Zert umd 3 Stedlſtichen. Stich und Drud der 
Stablplatten, fomie bie Nusführung der Holsihritte find 
den vorzüglidften Künftlern Tondens anvertraut gemein. Der 
Preis einer Vieferung it Thlr., und made mar fi bei 
Unterzeichmung zer Abnahme des ganzen Werts vwerbinzlid, 
mogegen fi die K Beriogshanblung verpflichtet, jede die Buhl 
25 überfreitenpe Lieferung gratis abzugeben. 

3. 3. Weber in Feipzig 





vorbeilogs Aller Tufmerkfamdeit wurde aber jegt anf die Scene 
geienft, die unten, vom em Meet ftattfand, als der in Rew⸗ 
oricans Zurüdgelaffene en Bord fprang und ihm dort feine 
Frau und feine Kinder jaudyem> um den Hals ficken, ihn 
derzten umd Füßten, ihm ben Ghmeiß von der Etirn wiſch ⸗ 
ten, teufend und tawfend Fragen am ihr richteten und ihn 
dadei immer nicht za orte fommen Tiefen, weil fie ihn tier 
zer mit neuen Umarmungen und Hüllen unterbraden. 


Selbſt die Fewerleute und deckhands, meiftend rohes, 
müftes Wolf, abgehärtet gegen die fanfteren Empfindungen 
der Bruft, ledten miht, obgleih Aues im einer Sptache ger 
redet wurde, die Ale nicht verftandens bie reine, Aues um ſich 
der vergeffente Liebe zer armen Leute arif feib an isre 
Hergen und einige von Ühnen gingen fogar Kin und ſchüttel⸗ 
ten dem Manne die Hand, der, kaus in dem fremden Melt 
theile angelangt, mie wurd eim tüdiihes Schickſal ib alter 
Derer beraubt jah, am denen fein Herz hing und der jeht Aue, 
Ude auf einmal wiedergefunden Yatte! 


Der Gapitän, Dalton, Gran, Simmens und Stewart 
traten nun zu Ihm Serumter and Stewart, der, da er ein 
geborener Pennfolvanier zwar, ziemliä gut deutſch fprad, mußte 
fih bei dem Manne erfundigen, mo das Boot überall gehal« 





„3 meip nicht, ob melde gemimkt haben,” entgegnete ber 
Deutihe, „mur einmal fam ein Herr in einem Kahne, mit 
ſchwatzen Kerien drin, angefahren und winkte mit einem 
Zuge uns förie, umd ein Aurerifaner, der deutſch ſprach, ſagte 
mir, baf der Mann am Morb mollte, mir waren aber ein 
wenig zu meit ab, und mie wie Leute fanten, fo hatte unfer 
Gapitän eine Wette gemacht in 6 Tagen in Loulsrdiie zu 
fein und hielt nirgends an, um Palfogiere einzumchmen, aufer 
da, wo er welche an’s Land ju fepem hatte,’ 

„Bon Deitpaffagieren,” fuhr er fort, ald er fah, daß 
ihm Ale aufmerffom zuhörtem, obalcih nur Stewart verftand, 
mas er fügte, „nahm er gar fein Paſſagegeld, wenn fie nur 
mit Holz tragen halfen,” 

„Run, Mr. Dalten,“ wandte ih der Gapitän Wilkens 
tacheind am den jungen Mann, als Ihm Stewart den Bericht 
des Deutihen überfept hatte, „mun find Sie ſichet, denn mei« 
ter fein Boot, won alle denen, bie in Memorleans lagen, $eit 
ven Detanle ein, und wenn fie mit Beh und Sqhwefel 
delzten, am 7. fedteftens find mir in St. Zouis und wenn 
Ihr Sawiegerrater in spe, geiheitt ift, fo bleibt er auf feir 
ner Plantage fipen, und mil er Jemanten ärgem und preis 
tigen, nun, fe hat er ja Sklaren?!“ 


fen durd die Dämmerung fdhlmmerten, die ſich jegt ſchaell 
auf den Strom lagerte. 

Rachdem es ganz bunfei war, legte das Boot ned eins 
mal an, um Holz einzunehmen unb wand fd bamı burd Die 
unenzlihen Arümmungen, die der Mifftffigpi hier ebem made 
(von denen eime befonders fo bedeutend ift, daß pie Schiffer fie 
„the derifs eibow“ — Zeufeis Eibogen — genannt haben, 
da fie 25 Meilen im Umfang den Miffffiepi wieder bie auf 
174 Meilen zu feinem oberen Ufer zurüdfügrt), den Strom 
hinauf, ver Mündung des Dbio zu. 


Mr. Simmons mußte fih aber am biefem Abend andere 
Spielfameraben federn, denn Mr. Gray mar alüklib, zu 
fehr dieſet Melt entrüdt, um jept fen micber am Karten, 
und mas für Simmons nech viel ſchlimmer · mar, an Brandne 
teinken zu denken, un» fa vor er Damencejüte an Göleftens 
Selte, deren Hand er im ber feinigen hielt, umb lieben? zu 
igr binübergebeugt ihr all feinen ansgeflandenen rem und 
Samerz ſchilderte, bis die hellen Tränen in dem lieben, dun« 
keln Augen des Medqhent fanden, umd fie ihm lädelnd in 
ifren Zhränen, wie ein freunblider Aprilmorgen, um tm 
Hals flel und ihn verſichette, daf — Richts, Rihte mehr 
auf viefer weiten Melt fie von einanter trennen follte. 





ten hatte unb ob nirgende am Ufer, diebfelt der Ickten Statt, Der Dreanie mer unter der Zeit in volkm Gang, une 8. Gerftarder. 
Bidburg, Paſſagiere an Worb hätten kemmen wollen, und | Yinter ihm ſchwanden die Bebäube von Memphis mehr und (Bertiepung felgt.) 
am Ufer gewinkt datten? mehr zufammen, bis fie endlich nur nes mie ein weißer Gtrei« 
Leipzig, Verlag von 3.3. Weber. — Unter Berantwortlickeit der Verlagthandlung. — Drut von F. A. Brochaus in Leipyig. 
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Anhbalt. 
a⸗⸗ie Zede, ven Ongene Sut. lll. Dead: L, %, 3. und 
ei und @dmert, bißeelfded Lunſtart in fünf Xufägen, von Karl 
ge: Der Oniae Zube, ven Gugene Eur. IE Band: 5. Kepleıd, 


@irhen Zagı auf ıizem emeritantigen Dampitort, ven ©. Gerftander. 
AMertfepang.) Ameisen, ? 





Der Ewige Jude. 


Dritter Band. 9 
Das Hötel Saint Dizier. 


Erstes Kapitel. 


Cine Jefuitin. 


äsren® vie verbergehenden 
Stenen in * — am 
" Pompadour, die Fräulein von 

r — —  Garberilie dewohnte, vorgin · 
gen, creigneten Ah andere Dinge in dem großem Hötel, welches 
die Fran Prinzeffin ven Saint Dizier inne Yatte. 
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Die Heganz und der Prunf des Gattenparillons Rand in 
feitfamem Gegeniage zu tem düfteren Juneten des Dötels, 
deffen erfte tage die Prinzeffin bemebttez dem die Cinrich⸗ 
tung des Parterre machte biefe nur geeignet, Feſſe zu geben, 
und feit langer Zeit hatte Frau von Saint Dizier anf dieſe 
weltlichen Gitelteiten vergihtet; der Ernft ihrer Deomeftiten, 
bie alle beiahrt umd ſawarz gekletdet waren, das tiefe Schrei» 
gen, das in der Mohnung Kerrfäte, mo man, fe ju jagen, 
ner mit leifer Stimme (prob, vie far möndifdr Regelmäßige 
deit dieſea ungebeuren Sauſes gaben ber Umgedung der Prin« 
jeſſin einen tramgrigen firengen Charakter. 

&in Monn von Welt, der mit einer feltenen Unabhängig« 
kelt des Gbarafters einen arofpen Muth verdand, fagte von 
ter Primgeffin von Saint Dizier (der Adrienne mas ihrem 
Ansorude jegt eine Shlaht zu licferm ging) Feigenbes: 

„um Kram von Saint Digier nit zum Heinze zu haben, 
‚abe ich, der ich weder ſeicht noch feige bim, zum erften Male 


„in meinem Leden mir eine Zriviaolitöt und Feigheit zu Saul · 
„den kommen laſſen.“ 

Und vieler Mann fprad aufrihtis. 

Aber Frau von St. Dizier mar nidt gleich fo ohne Mc 
teres zu bieder hohem Stufe von Bercutiemkeit gelangt. 

Ginige Worte fin» nötbig, um verſchiedene Phaſen aus 
dem Leben dieſer aefäbrliden, unverföhnliden Frau hetrerze · 
deben, vie duch ihre Berbinpung mit dem Drden cine at 
deime umd furdtbare Madt erlangt battez denn ca giebt mod 
etwas Dredendetes als einen Zefuiten,.. dab ift eine Ie= 
futtin, und menn man cine rung Art von Leuten gefchen 
bat, fo meif man, daß unglüllider Weite ichr Biele ven dleſen 
Berbündeten mit längerem ober kürzerem Bode”) eriftiren, 


Frau von Salnt Dhier, rüber fehr ſchön, mar während 
der legten Rabre des Meiferreibes und der erſten Jadte ver 
Reftauratien eine der in Paris am melften gefelerten Damen 
gemeien, von unrubigem, thätigem, abentewerlicheee, detrſchſüch ⸗ 
tigem @keifle, taltem Gerzen und lchhafter Pbantaficz fie datte 
fi der Gaianterie ſedt zugeneigt, niet ſewredl ams Zartlich⸗ 
keit des Herzens als aus Liebe zur Intrigue, weide fie Lichte, 
mie Männer das pyiel,.. wegen ber Auftegungen, die Fe 
wrurjaht. 

Unglädlider Weile mer die Berblendung oder die Sorg« 
lofigteit ihres Mannes, des Fürften ven Saint Dizier (älterer 
Bruder bes Grafen Mennepont, Herzog von Carderille, Adrien⸗ 
nes Water), fo grob zeweſen, daß er, fo lange er Ichte, mies 
mals ein Wort verloren datte, das Darauf bindeuten konnte, 
et ergmöhne etmas von den Abenteuern feiner Frau, 


Da fie alfo obme Imeifel nicht Schwicrigfeiten genug bii 
vielen übrigens umter dem Kaiferreihe fehr boaucmen Lieifons 
fand, glaubte die Prinzefin, obme gerade auf die Galanterie 


*) &6 i6 betont, bab bie Laienmitzlieher des Trdens A Tcistten 
zes Pure Rede (de robe eourte) nennen. 





‚Seuilleton ber Movellen: Zeitung. 


3opf und Schwert. 


Hiftorifches Luftfpiel im fünf Aufzügen. 
(ortfepung ent Mr. 14.) 


Dritter Aufzug. 


Dab Bimmer ber Yrinyffin, Wobnlih and traulich einge 
richtet, Mechtd cin Aenfer, Witteltzär unb Thären lints 
und rei, @in Schrant. Ein Tits, 


Erfter Auftritt. 

Prinzeffin Wilhelmine (lehmt nahdenfih am Fenfier). 
Die Somnsfeld dfigt linfs und firide). Gpäter EdHof. 
P. Wilhelmine (bi exit. 

Stunde um Stunde vergeht, Was wird er von mir ben» 
fen, oder follt' er mein Schidfal ſchon erfahren haben ? 
Sonnsfeld. 
Sagten Sie eiwas, Koͤnigliche Hoheit? 
P. Wilhelmine, 
34 fagte nichto. 
Sonnsfels, 


Es ſchien mir, als fpräcpen Sie mit fi felbh. Werben 
Sie nur nicht fhmermüthig. Die Berfe werben Sie bald aud- 
wendig wiſſen und vom Striden [dl ih Sie ab — 


p. Wilhelmine. 
Du bift fo gut! Beſſer, als ich es heut’ um Di verdient 
habe. &s ermütet Did, gieb her — 
‚Sonnsfeld. 
Laſſen Sie nur. — Rebmen Sie den andern angefangenen 
— fo arbeiten wir vor und Fönnen fräter audruben. 
P. Wilhelmine (nes der Thür Mnbersent;. 
Und nicht einmal, daß einem ein freied Wort gegönnt if. 
Sonnsfeld 
(krhe auf und ficke en die Die Min), 
Es if granfam — Soldaten ben Anblid einer Prinzeffin 
gu gönnen, bie man fo tief erniedrigt, Strümpfe zu Arien, 
P. Wilhelmine, 
Barum? Es füßt recht dãuslich. (et artı.) 
Sonnsfeld. | 
Bas wärde der Erbpring fagen, wenn er Sie fo erblidte? 
P. Wilhelmine. 
Der Erbpring? Wie fommft Du auf den? 
Sonnoſeld. 
Sie werten nicht laͤugnen können, daß Sie von dem Prin · 
jen mit einer Aufmertſamleit behanbeit werben, die faſt yartlich 


zu nennen üft, 
P. Wilhelmine. 
Bon dem Prinzen? 
Sonnsfeld, 
Diefe Augen! Dieſe Slicke! Ich mühte mich fehr täufchen, 
wenn Ihnen ber Krenprimg in dieſem jungen ſchönen Büriten 


nicht zugleich ben feurigfien Liebhaber geſchickt hat, ben es nur 
unter ber Sonne geben kann. 
P. Wilhelmine. 
Sonnsjelv! Belde Einbilvung! 
Sonnefeld. 

Er legt eine fo große Berehrung vor Ihnen an ben Tag, 
daß ih mich fehr täufhen müßte, wenn ich nicht annehmen 
wollte, unfre Schildwacht draußen trüge fhon längft ein Billet 
von ihm dh Ew. Hoheit in ver Taſche. . 

P. Wilhelmine, 

Welse entieglide Eombination! 

Sonnsfelo. 

Nistwahr? Eine Combination, würdig eines Sedenzorf! 
Ich were’ ihn fragen — 

P. Wilhelmine, 

Bi Du von Sinnen? 

Sonnsfeld (en der Zhün. 

Hera! Giremadier! 


Echhof mitt eier, 
Zu befehlen! 
Sonnsfelv. 
Dat Er nicht ein Villet für ung erhalten? 
Echhof. 


Balten zu Gnaven, ja, 
Sonnsfeld (sur Frinufin) 
Da fehen Sie — Bom Erbprinzen von Batteuih ẽ 
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gu versihten, derſelden mehr Frifhe une Bteig zu geben, menn 
fie fie datch einige politiſche Intriguen würze. 

Sid mit Kapeleon einzwlaffen, unter den Füßen deb Keo - 
lo@es eine Mine zu graben, bas veriprad wenigfiens auch 
dem anfpruhvonften Charakter zufricdenftellenee Aufregungen. 

Eialge Zeit dindutch ging Alles auf's Seſte: hüblb uns 
geiſtreich, geihidt um» felld, perfibe und werführerifh, ven 
Bewunderern umgeben, bie fie fomatifirte, and eine Art milde 











= — 

Aotetterie darein fegend, deren Köpfe in bilen Gemelotten 
eufs Spiel zu ſehen, heffte die Prinzeſſin die Aronde mie 
der auſzuerwecken und begann eine geheime, ſehr thätige Got ⸗ 
reſrendenz mit cinigen im Aut lande fehr einflußreihen Per⸗ 
fenen, die wegen ihres Haſſet gegen den Kaiſer und Frank- 
rei genugfam bekannt waren. Bon bicfer Zeit batirten ihre 
erſten brieſtichen Beziehungen zu dem Wargeis vom Nigriann, 
der ramald Dberſt in ruffifhen Dienften und Adjutant Mor 
rcau's war, 

Aber eines Tages wurden dieſe fAdnen Mänte entvedt, 
mehrere Ritter der Frau von Saint Disier nah Mincenmeh 
geftitt und der Keifer, ver futchtbat Kätte wüthen Fönnen, 
begnügte fih, die Prinzeffin axf eins isrer Güter in ber Nähe 
ven Dünfirhen zu verbannen. 
isrend der Meftanration wurden bie Berfolgungen, 


. melde Aram vom Saint Dizler für die gute Sabe Latte etlel⸗ 


ben mäffen, ihr engerechttet und trop der Lelchtſertigkelt Ihrer 
Sitten erlangte fie einen ziemlich großen Ginflup. E 

Der Marquis von Nigrignn, der in Arankreids Dicnfte 
gegangen war, hatte ſich im diefem Lande nicdergelaſſen z er 
war anzichend und tesbalb auch ſeht im der Mode; er batte 
mit der Prinzeffin totreſpondirt und confpiriet, ebne fle zu 
kennen dieſe Vorgänge fützrten alfo natürlid eine Lieifen 
unter ihnen herdei. 

Die zͤgelleſeſte Cigenllebt, ver Geſamack an lärmenden 
Bergnügungen, großes Berurfuis nab Hof, Stolz und 
Herrfäjuät, die Art von böfer Sompathie, deren perfice Ans 
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siehungefraft verderbene Kataren einander nähert, etzae fie zu 
verfhmelzen, alle dieſe — datten aus dem Marquis 
und der Prinzeffin von mt Diyier mehr ein Paar Gom ⸗ 
plicen als Lichende gemacht. Dicke auf egoiftifhe Gefühle, 
auf den furdtbaren Schug bafirte Berbindung, melden pwoei 
GHaraftere von fo gefährtigem Schlage ſich gegen eine Welt 
angedeisen laſſen, wo ihre Luft zu Intrigen, alenterien 
und Anfhwörgumgen ihmen viel Feinde dt hatte, viele 
Berbintung dauerte bis zu dem Augenbilde, wo ber Marquis 
nad feinem Ducde mit dem General Simen, ohne daß man 
den rumd vieles plöglichen Untihleffes erfuhr, in cin &o 


minor trat, 

Die P fand ned mie, daß die Etumde der Ber 
kehtung für fie geihlagen habe, und fahr fort, ſich dem Welt ⸗ 
ftrusel mit begieriger, eiftrfächtiger, gebäffiger Heftigkeit bin« 
55 denn ſie mußte, daß var nde ührer ledten ſchönen 

‚ahre 


Mam mird Buch die folgende Thatſacht den Gdatakter 
dicſes Weides genen würdigen lermen. 

Koh Sehr amiedend, weite fie iht Weltleben durch einen 
legten eclatamten Triumph beenden, wie eine große Echoufpies 
lerin ſich bei Zeiten von der Bühne zurüdzicht, um Richts 
als Bedauern zurädzulafien. Diefen legten Troſt ihrer Citel⸗ 
feit zu verihaffen, wählte Re ihre Dpfet doͤchſt geſchlat; fie 
ſuchte fi ein junges Paar aus, dab fid vergötterte, und 
reubte burd Hinterift und geſchlate Manoewores den Licbhar 
der der Geliebten, einer reizemden Frau von achtzehn Nahren, 
Sie ihn anbetete. Ws biefer Grfolg gehörig bekannt mar, 
8 Frau von St. Dizicr ſich in ber gamjım Glerie dieſes 

benteuers and ber Melt zarück. Rab mehren langen Un« 
tetredungen mit bem AbbE von Aigrignn, der damals ein ſeht 
berügmter Prediger war, reifte fie plöglih von 6 ab ums 
verbradte iwei Jahre auf ihrem Gute bei Dünkirden, wohin 
fle eine ührer Frauen, Madame @riveit, mitnahm. 

Als vie Prinzeffin zurüdtem, fonnte man die einft fo fri« 
vole, galante und zerfireuungsluftige Frau nice wieder erken · 
nen; bie Metamorphofe mar volltommen, außererventlid, fat 
exſatedend. Das Hötel Saint Dizier, das font allen Freu: 
der, Heften und Bergnügungen geöffnet gewefen, wurde fill 
umd firengz; amftatt der ſegenannten eleganten Welt em ⸗ 
ping die Prinseifin bei ſich aut Frauen von berühmter Fröm ⸗ 
migfeit, einflußreihe Männer, vie aber zugleich megem ber 
übertriebenen Strenge übrer religiäten und menardlfdhen 
Grunrfäge hervorgehoben wurden. Sie umgab fi mit ges 
wiſſen Mitgliedern des boben Glerus; eine Gongregation von 
Frauen wurde unter ihr Patrenat geftellt, fie bielt eimen 
Beihtoater, Kapelle, Ximofenier und felbft einen Gewiſſens⸗ 
rath, welder leptere indeſ mur im partibus fumctionirtes ber 
Merauis, IbbE von Migrigen biich ihr mirflider geiftläder 
Führer 5 «6 bedarf der Ermährung nicht, dap feit langer Zeit 
ihre galenten Bezüge volltommen aufgehört hatten . 

Diefe plöglihe, vollänkige Bekedtung, die befonders laut 
gepriefen murte, erregte bei Bielen Ehrfurdt und Bewunde · 
rungs Ginige aber, vie ſchatſſichtiget waren, lähelten karüber, 

Ein Aug von Zaufenden wird die fatchtbare Madt ber 
meifen, melde die Prinzeffin durch ibre Gemeinſchaft mit dem 
Drden erlangt batte, Zu gieiher Seit wird er amd ben un« 
tergrabenzen, beshaften und unbezdbmbaren Gyerafter dleſes 
MWetbes darafterifiren, welchem trogen zu mollen Nrrienne jo 
unvorfidbtig war. 

Unter den Perfonen, melde mehr oder minder über Die 
Belehrung der Arau ven Seine Dizier lachten, befand ſich 
das junge und reigente Paar, meldes fie auf fo grasfame Art 
entzweit hatte, bevor fie die Bühne ber aalantın Melt auf 
immer verlieh: alle Beide hattem leivenfchaftlidher als fe nad 
dieſem vorübergedenten Eturme ſich wieder in Liche vereinigt 
und beſchtaͤnkten ihre Made auf cinige beifende Wige über 
die Betehrung der Aram, meihe idnen fo viel Böfes zuge 


ügt... 
Einige Belt daramf betraf ein furchtbates Berkängnig die 
beiden Liebenden, 


N Sand, 


Gin bis dadin blinder Ehemann... wurde Dr 
anonyme Wittpeilungen aufgefiärts ein abſcheuine Geier 
mar die Felge davon; die junge ram war Verloren 

Gegen den Liebhaber verbreiteten ſich unbeftinmze, aber 
u Gerüdhte mit einer binterliftig berechne · 
en eng, die abſcheulicher mar, als es eine formelle 
Anflage hätte fein Pönnen, weil mar diefe minbeitens befdme 
pfen eder widerlegen fanrız und das geſchah mit folder Hart« 
nägigfeit umd fo teuſtiſcher Gefchicktlcheeit auf fo detſchiedenen 
Wegen, daß felbft feine befien Freunde ſich nad and nad 
von ihm jerädzogen, indem fie ehne ihr Wiſſen dem lange 
famen, wnwiberftehlihen Einfuffe unterlagen, den das anhalr 
tende und vwerwirrte Bemmrmel heruorbradte; und doch ber 
reg weſentlich aus NRidts als etwe folgenden Orr 
er . 


_ Kun! wiſſen Sie denn [den von "*"? 


— Reit 

— Man fogt ihm ſeht böfe Dinge nah! 

— Wah igt Und mas nn? 

— 36 weiß niht, üble Gerüchte ... ehrenrährige Ger 
fhldten. 


— Zeufel... das ift bis... das erflärt mir, warum er 
jent überolt fo falt empfangen wirb. 

— Bas mid anbetrifft, ich werde ihn fortam gu wermeis 
den ſuchen. 

— und ih and... wem u. ſ. w. 

Die Belt ik num einmal fo, daß es häufig nicht mehr 
bedarf, um einen Menfhen zu brampmarten, bem ylemlid 
große Urfolge wiel Reider ermedt haben, Das begegnete auch 
tem Manne, ven dem mir fpreßen. Der Unglätlide ſad, 
wie ibm Alles auswich, fühlte, fo ze fügen, den rund uns 
ter feinen Füsen meiden und mußte mit, wo er den unen ⸗ 

ifboren Fein» finden und paden follte, -beifen Salaäge er 
Genie fühltez denn miemals mar «6 ihm in den Sinn 
gekommen, die Prinzeffin in Berdacht zu haben, die er feit 
feinem Abentewer mit ihr mit mehr gefchen hatte. Da er um 
jeden Preis bie Utſache dieſer Beradtung unb auswelchenden 
Behantlung erfahren wollte, fo manbte er ih an einen feiner 
ehemaligen Zreundez viefer antwortete ihm auf eine verähtid 
ausmweihende Art; der Andere wurde aufgebredt, ſerderte Sa⸗ 
tisfastion ... fein Gegner fagte zu ihm: 

— Finden Sie zmel Feugen Ihrer un® meiner Sekannt ⸗ 
faft... To ſchlage ich mich mit Ihnen. 

Der Unglüllihe fand alcht einen einzigen... 

Endlich von Allen verleffen, ohne jemals es ſich erflären 
zu koͤnnen, und umemblih leidend wegen des Saichals der 
ran, weite feimetwegen ſla compromittirt hatte, gerieth er 
vor Schetetz, Wath und Berzweiflung außer ſich un» tödtete 


Am Tage feines Zodes fagte Fra von Saint Dizier, daß 
ein fo fAmasrolles Leben nothwendig ein ſelches Cude babe 
nehmen müflenz; daß berjemige, der feit fo lamger Acit mit 
menfhlihen und aöttliben Gefegen fein Splel getrieben, fein 
elendes Beben nur durq ein lehtes Berdtechen enden fonn- 
te... durch den Selbſtinorde.. Und die Freunde der Frau 
ven Saint Dipier wiederbelten une trugen dieſe ſarecklichen 
Worte mit einer frommen, gottfellgen, überzeugten Miene 
überall herum. 

Das war mob nicht Alles; außerdem, daß fir firefte, 
tonnte fe auch beichnen. 

Beobadıtende Leute bemeriten, daß die GBünftlinge der 
fremmen Goterie der Frau von Saint Disier zu beten Stel» 
lungen gelangten und zwar mit reifenter Schnelligkeit. Die 
jungen tugenphaften und auferdem unausgefegt ber Pre⸗ 
tigt beinohnenven Leute waren an triche Waͤdchen des Inſti⸗ 
tuts zum heiligen Herzen werbelvatbet worden, bie man in 
Meferve hielt; diefe armen jungen Märden, die zu fpät er- 
fahren feuten, was ein frommer von Betſaweſtern gemäblter 
und aufardrungener Mann ift, büften häufig wurd bittere 
Zhränen die trügerifhe Gunſt, im Tiefer hemtlerifäen, fül- 
(den Welt Zutritt zu haben, In ver fie ſich freme, ehne Shan 


— —⸗ s⸗ 


Eckhof. 
Palten zu Gnaden, ja! 
P. Wilhelmine. 
Wo ift ed? Hat Er es angenommen? 
Eckhof. 
alten zu Bnaden, nein! GSett bissus.) 
Sonnsfeld, 
Abſcheuliches Land! Die Gefühlloſigkeit erfkreit ſich hier 
f&on auf die ungebilbeten Beltöffafien. 
P. Wilhelmine. 

Wie konnte der Erbpring auch nur annehmen, daß bie 
Base ſich erlauben wird, fo gegen den Anktand zu verfiofen. 
Sonnsfeld, 

Würden Sie es denn nicht angenommen haben ? 
pP. Wilhelmine. 
Nimmermehr! 
Ara Drift mit einem Meinm Ser Iufümert wird dund's Fenſter ze · 
werfen.) 


Sonnoſeld. 
Ein Brief durd’s Fenet — ad, was bin ich erſchroden! 
P. Wilhelmine. 
Nimm ihn auf. 
Sonnsfeld. 


Un Em, Fobeit — 
P. Wilhelmine. 
An mi? (Crtride ihn.) Bom Erbpringen! (Birk bei Seite) 
„ngebetete! Wellen viefe Graufansfeiten gar fein Cade neh» 


men? Hat man fhon begonnen, Sie mit England zu quälen ? 
Man wird zu Ihnen fommen, Sie zu biefer Verbindung zwin ⸗ 
gen wollen, aber Ritter Hotbam, der engliſche Abgeſandte, iſt 
mein Areund, Ihr freund umb wire für Sie banbeln, 
während er gegen Sie gu handeln ſcheint. Ein gefährliches 
viel, aber 18 gilt Ihre Zreibelt und mein-eben. Die Liebe 
verſteht mic." 
Sonnoſeld. 


Darf man wiſſen * 
P. Wilhelmine tin Weriesenbeit). 
Eine Heine Beileidbe zeigung — ven — von — einen un 
frer guten Diener — 
Sonnsfeld. 


D biefe guten Leute haben Sie alle fo Tieb! ıprma Eie 
müffen doch wohl antwerten — . 
P. Wilhelmine. 
Nur zwei Hürtige Worte — es id wirklich zu unbe» 


beutenb — 
Sonnsfeld, 
O man Rößt doch Riemanden zurüd! Ich will doch fehen, 
ob unfer Grenadier nech immer ſrörtiſch iſt — 
P. Wilhelmine. 
Wo denfR Du hin — 
Sonnsfrlv. 
Bir machen noch einen Berfuch (rritt am bir Abär. Deba, 
rauber Krieger! — 


Eckhof (eitt ein). 


Sonnsfeld. 
Barum fat Er ben Brief nicht angenommen? 
Echhof. 
Es fiehen Spiefrutben brauf. 
Sonnsfeld, 
Bir haben Mittel, folde Strafen gut zu maden, 
Echhof, 
Die haben Sie nicht. 
Sonnsfeld. - 
IA Geld fein Mittel? 
Eckhof. 
Liebe ſich auch Schande durch Geld heilen, fo Finnen Sie 
von allen Mitteln noch viefes gerate am werigiten anmenben. 
P. Wilhelmine, 


Zu befchlen! 


Bir fo? 


Echhef. 

Weil Ew. Hoheit fein Geld haben, 
Sonnsfeld. 
Ab ſche ulicher Menſch! 
Wilhelmine «ti Seuen 
Er fennt unfre age nur zu gut, Wir müffen den Bedanr 
fen einer Antwort aufgeben, 

Erkhof. 

Darf ih abtreten? 


— 21 una A 
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fanden und vie fie vernidtete, wenn fie mwagten, Ab über 
das Bündmif zu beflagen, zu dem man fle verkammt hatte, 


In dem Salon der Fran von Saint Dizier murben Pr 
fetten, DOberfien, cneraleinnchmer, Deputirte, Akademiker, 
Bilhäfe, Palrs von Frantreih gemaht, vom denen man als 
Gegendienſt für den mähtigen Beiftand nichts verlangte, alt 
daß fic fromme Manieren annätmen, bisweilen öffentiic zur 
Gommunion gingen, einen erbitterten Krieg mit Aem führ⸗ 
ten, was gottles eder rexolutionde fe, umd befomders, daß 
fie vertranlid über verfhlehene Gegenſtände ihrer 
Bahl mit vem AbbE vom Yigrigny correipentirtem, cine übrir 
gens ſeht an: 3erftrewung, bean der NbbE war der 
ebentmürkigfie, geiftreiäfte und vor allen Dingen ſcheileg · 
famfte Mann von der Melt, 


Dei diefer Gelegenheit theilen wir neh ein biftorifhes 
mit, das ber bitteren, rähemden Aromie Molitre's 
oder Pascal's gut zu Starten gefommen wäre. 


Es mar während des lezten Nabres der Meftawrations einer 
von ven haken en, ein unabhängiger, kan Mann, 
prafticirte wie die gutem Bäter fagen, d. b. com» 
mumleirte nicht. Diefe Imvifereny tonnte megen feiner boden 
Stellung, im melder alle Xugem amf ihn geridtet merem, ein 
böfes Beipiel geben; man fandte den Abbe von Nigriansy an 
ihn ob. De dieſer den ehrenmwertsen und baden Gharalter dab 
Miderfeinftigen kannte, fühlte er, daß, wenn er ihn auf ir 
gend eime Möeife zum Praftieiren bringen tönne, der Cffeet 
bödft vortrefflid fein mürnez als Mann von Weit und mehl 
wiſſend, mit mem er zu thun babe, mahte er vom Dogma, 
von ver Meligien an ſich felbit midht viel Auſdebent, er fra 
nur von den Gomvewiengen, tem beilfamen Bellpiel, das ein 
folder Eatſchluß auf das Publicum ne. wäre. 


— Herr Abbé, — ſegte der Andere, — Ih chre die Mer 
„ligien mehr ala Sie fetbft, i4 würde es als eine nichtewuͤr · 
3 Gaukelei anjchen, wenn ich ohne Ueberzeugung commm« 
nitirte. 


— Nun, nen, Sie ſtörriget Mann, — ſagtt der Abbi 

„fein täcelnd, — man reir® Ihre Setarel mit dem Bortheil, 

* — glauben Sie eb mur, haben, wenn Sie auf waich 

yu vereinigen willen: man wir Ihnen eine 

. ——— — —— beforgen: denn im Grunde 
„periengen mir ja meiter Kits als ben Auſchein.“ 


Eine unfhäplihe Gommunisn gefäicht mämlih mit 
einer nichtgeweiheten Hoſtie. 

Der Abbe Marquis wurde mit feinem Anerbieten voll 
Enträftung zurucgewicſen; aber der Hofbeamte wurde bald 
darauf abgriegt. 

Und diefes Fattum mar nicht ifellrtz mehe dem, der mit 
ven Prineipien und Intereffen der Frau von Seint Dijier in 
Dprofition war: früher oder fpäter, direct oder indirect fah 
er fi auf zraufeme MWeife, fort ftets auf midt wieder gut zu 
machende Belje ri ber ine murbe im feiner Chre ge⸗ 
ſchaͤndet, ver Anzere in feinen themerfien Serzaltuiſſfen, an 
feinem Grerit, Andere endlich In den offickelen Stellungen, in 
denen fie lebten und ftets duch jenes beimlihe, ſchleichende, 
unaufbörtide Manoewore, dab fardtbar und gebeimnifnel 
gerftörte und unflhtbar ven beſten Buf, das folivefte Bere 

- mögen untergrub, bis zum Grflaunen und zer allgemeinen 
Ueberrefhbung es zufammenbrai. 

Man wird jegt begreifen, daß die Prinzefiin während der 
Reftauration außererdentlih einftußreih und ſurchtbar gemor« 
den war. Rach der Qulirenolutten hatte fie ſich der Megierung 
enarfhloffen und wunderbarer Seiſe ſchtieb man ihr, trog dem, 
dap fie ihre Familien» und Geſellſchaftabe zichungen ja einigen 
dem Gultus der gefallenen Monatchle ſedt ergebenen Perfenen 
beibehalten hatte, neh viel Cinflus und Macht zu. 


Bemerten wir endlich noch, Laß ver Fürft Seint Disier 
ehne Kinder vor mehren Jahren gefterben war, fein per 


fäntiches, fehr beträstlihes Wermögen war an feinen jüngeren 
Brader atfallen, den Zater Arrienne's von Garbovilie; biefer 
Zegtere mar feit achtzehn Momaten tedt und fo alfo bier junge 

Minden vie ledte und einzige Mepräfentantin Diefes Imelgeb 
ter Familie Menneront. 


Die Pringeffin ermartete ihre Nihte in einem ziemlich gto ⸗ 
den mit dumkiem Damalt ansgeihlagenen Salon; dir Menbies, 
bie mit demfelben * * waren, beitanben aub ger 
füniptem Gtendolz, eben-fo bie mit frommen Bühern enge 
füute Biblietjeh. Ginige Buder bibliſchen Stoffes, ein —* 
der Gäriftus vom Glfenbein auf eimem Hiutergrunde von 
fHrariem Sommer tragen dazu bei, dem Dimmer gänzlich 
einen irengen, däfteren Gberafter za geben. 


Fran von Seint Dizier ſaß vor einem großen Saͤreib ⸗ 
tiſch und fiegelte mehre Briefe zu, denn ihre Gorrefponben; 
war fehr ambgebehnt und verſchiedenartig. Ungefähr fünfenn, 
vierzig Jahre alt, wer fir mod Ban ihr früger fehr zierlidher 
Mus batte mit ken Jehren wie Gmbenpeint gewonnen, 
machte ſich aber nod ſeht —e in dem 
den fänarzen Kleide, des fie trug. Ihre ſeht einfache 
—— Müge ließ ihre bionten vollgeideitelten 


Im erften Angenblide wurde man von ihrem zugleich wür · 
digen und einfaden Anfehen überrafht, vergeblich fuste man 
auf diefem von Mube und Galbeng firablenden Geſichte vie 
pur ihres vergangenen, fchr bewegten Eebens; wenn man 
fie fo natärtih ernft und zurädyeitenp fab, tonnte man fih 
nicht daran germöhnen, fie für die Heldin fo vieler Intriguen, 
fo eltler galanten Mbentener zu halten; je, nod mehr, mern fir 
zufällig eine etwas leichtfertige Mede vernahm, brüdte das Geſicht 
dieſet Fran, die endlich ſich ſeibſt beinate für sine Kirchen» 
beilige hielt, augenblicuich eine unfdwldige umb fdmerzlide 
Bermunderung aus, bie ſich bald im eime Miene empörter 
Kenfägelt und serdihtlichen Mittelds vermanzelte. 


Uebrigend mar im nöthigen Falle das Läheln der Prins 
zeſſin neh immer EA anmutdig und von ummirerftchlider, 
nerführerifher Bütez ihr großes blames Asge mußte bei Gele 
genheit Lebrei und [hmeihelmd zu werben; aber wenn man 
es wagte, ihren Stel; zw veriegen, ihrem Willen entgegen zu 
treten oder ihrem Antereffen zu ſchaden une fie dann, obne 
fich etwas ju vergeben, ihren Nerger auslafın fonnte, dann 
verrieth ihr gewöhnlich gefälliges und etaſtes Befldt eine alte 
un» unnerföhnlide Bosteit. 


Im diefem Augenblicke trat Madame Griveld in das Ga« 
binrt der Prinzefin und bielt ven Mapport im ber Hand, 
den Wlorine Über ben Morgen des Aräwleins Adrienne won 
Garterile gegeben hatte. 


Mabame riveib war feit zmanzia Jahren im Dienfte der 
u von Saint Dizierz fie mußte Als, mas cine vertraute 
ammerfram von ihrer. berrin miffen kann und muß, menn 
dieſ? ſeht galamt geweſen iſt. Hatte die Prinzeſſin dieſen fo 
mel von dem zahirelchen Itrtzůmern ihrer Jugend unterrich ⸗ 
teten Zeugen ſteiwittig tm fi behalten? das wußte man au⸗ 
gemein nit. —* viel ſtand feſt, das Madame Grivols bei 
der Pringeſſin grefe Privilegien genoß und daß fie von ihr mehr 
als Befeufafterin wie alt Aummerfrau betradtet marke, 
— Hier, Madame, find die Kotigen Florint's — fagte 
Madame Gtidols das Papier der Pringeffin übergeben. 
I wetde fie fogleid anichen, — — Kar von 
Saint Dizierz — aber meine Nichte wird kerfemm Woͤt · 
rend ber Tenſerenz, welchet fir beiwohnen wird, Bringen @ie 
eine Perfon, melde bad kommen mub und in meinem Kamen 
nah Ihnen fragen wird, im ihren Parillen. 


Get, Madame. 
— Diefer Mann wir» ein genaues Inventariem von Ir 


. lem aufnesmen, was fih in dem Pabitten befindet, den Kari» 





enne bemehnt. Sorgen Sie vafür, dp Kitts übergengen 
wird; es ift vom der dohſten Siatigkeit 


— Ta, Madame... — wenn Georgette ober Hebe ſich 
dem widerſeden mollen . 


— ein @ie * ter mit em Inventarium ber 
auftragte Mann nimmt eine felhe Stellung ein, daß bie 
Madqen, wenn fle ihm kennen, weder dem Inventar, ned 
den amberen Maßregeln ſich zu mmiberfegen wagen werden, 
melde er aoch au nehmen hat... ;läheenp Cie ihn begleir 
ten, müffen ie nicht ermamgefn, auf gewiſſe Cigenttümlih« 
keiten aufmertfam ju maden, melde dazu vienen De ** 
se beftdtigen, welche Sie ſelt einiger det verbreitet haben... 


— Belen Cie unbeforgt, Madame, diefe Gerüchte haben 
Beh eine folde Genfifteng, mie fie wur die Wahrheit haben 
inte 


— Bald endlich wird der Stolz umb die Amfolenz Defer 
—— gebreden und Ale senöthigt fein, um made zu bit« 
ten... und ne⸗q⸗ dazu nid... 


* alter Kommerdiener öffnete die beiden Flügel der 
Shür und meldete: 


- Herr Abbe vom Aigtigno. 


— Wenn Aräulein von Garterille fib zeigt, — fagte die 
Prinzeſſin zu Mademe Grivcis, — fo bitten Sie, fie mdge 
einen Nagenbtit marten. 


— Jo, Madame, — fügte ie Deenna und ging mit dem 
Kummerkicner hinaus. 

Frau von Soimt Dizier und Herr vom Nigrignn befanden 
fib allein. 


Sonnofeld. 
Borwipiger Menih! Wie Heist Er? 
Echhof. 
Edhoſ. 
Sonnsfeld. 
Bo if Er der? 
Echhof. 
Aus Hamburg. 
Sonnoſeld. 
Bas hat Er eigentlich gelernt? 
Echhof. 
Richie, 
P. Wilhelmine. ' 
Nuhto? Das ift fehr wenig, 
Sonnsfeld, 
Bas hat Er denn werden wollen? 
Exkhof. 
Alles! 


P. Wilhelmine (ei Een). 

Ein fonderbarer Menſch! «testı Eraminir ihn; er unter« 

Hält uns wewigftend. 
Sonnefeld (je Akten. 

Bir find nicht geſcheut genug, feine geiftreichen Antworten 

zu verfiehen, Wie hängt fein Alles und Richts zufammen ? 
Eckhof. 

Ich bin in meiner Jugend bei einem Theater aufgewachſen 

und habe bort anfangs nits gelernt, als bie Liter pugen, 


Unfer Prinsipaf entlieh feine Geſellſchaft und ih war genötigt, 
Dienfle bei einem Poſtſchreiber zu nehmen, Als mir aber vie 
Frau meines neuen Bern zumitbete, als Berdenter binten auf 
ipre Zutſche aufzufteigen, nahm ih den Wanbertab, Ich bet» 
telte mich zu einem Mechtägelehrten nach Schwerin burd, ber 
mich ald Schreiber bei ſich anſtellte. Die Pot und bie Ge⸗ 
richteſtabe waren zwei neue Theater für mid. Briefapreffen 
regten meine Phantafie, Prozeffe meinen Verſtand an. Der 
Gedanke, von ber Buhne herab menfhliche Größe umd menfch- 
liche Verbrechen in lebenstreuen Zügen wiederzugeben, bad fa» 
Ber ump die Tugend zu malen, mie fie fine, begeiſterte mich, 
aber die Gelegenheit ipn auszuführen fand ſich nit. Der Zur 
fall fpielte mich im einem Augenblid, wo id leichtſinnig Die 
Schwermuth in einem Rauſche zu vergefien ſuchte, preufiichen 
Berbern in vie Hände, Das bargebotene blanke Silber bien- 
dete: ich verlot meine goldene Areiheit. Seitdem trag’ ich die 
Mustete. Die taufend Mal erwachende Sehnſucht nach der 
Kunft, zu der ich den Beruf wie eine heilige Mahnung in mir 
fügfe, übertäubt jegt die fürmende Trommel, ven Trieb nad 
edlerer Menſchendarſtellung ſchnürt die Uniform zufammen, 
und in abggeichteter, unfreier Bewegung der Glieder wird auch 
wohl zulept der freie Wille und das Brfühl ber menschlichen 
Bärde abfterben, Bon ditſem Schidfal erlöft den verfauften 
armen Soldaten nichts, ald der Tor. 


P. Wilhelmine (el Cette wehmärtie, 
Ein Bild meiner eigenen Leiden. 


Sonnsfelv. 
Das ift [hen gang gut, aber im Grunde kann Er freb fein, 
wenigfiemd jept etwas zu fein, da Er nichts gelernt hat. 
Eckhof. 
And Büchern wenig, aber viel aus dem Leben. Auch ver 
fiep' ich etwas Duft, 
Sonnsfeld. 


Mufif? Da könnt‘ Er vie arme gefangene Adnigetehter 
bier unterhalten! Pringefiin, die Alöte des Kronprinzen — 
Eckhoſ. 
Ich ſpiele ie Violine — 
Sonns ſeld. 

Auch eine Violine iſt da. Bir haben bier das ganze Dr« 
cheſter des Kronpringen abt an den Sqeeat, nerfieht! Dia! 
(dringt eine Vieune Spiel! Er uns! Wir danzen — 

P. Wilhelmine. 

Bo dent Du bin? Dort die Zimmer ver Königin. Hier 
(anf Aegte yeigead) ann umd jeben Augenblid ver König über: 
raſchen — 

Sonnsfeld. 
Eine Heine franzaiie! Cine Borübung zu dem Rarfeltanz 
bei Ihrer Bermähleng! 
pP. Wilhelmine. 
Du kenn den Abfcheu bes Königs gegen Spiel und Tanz. 
Sonnsfeld. 
Edhof, nimm Er nur! Fang’ Er nur an! 


Novellen-Beitung. 
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er AWbe Maranis von Nigrigan 
mar, wie mam leicht erräth, 
die Perſen, welche wir in ter 
— Mue ns Urlins geſehen haben, 

ven mo er nadı Mom abreifte, 

Gs find feit semer Zeit un⸗ 
aefähr drei Momate vergangen. 

Der Moraeis war in tiefe irauer gefleidet, aber mit fe. 
net sewöhnliden Eleganz. Gr trug feinen Talar; fein ſawat. 


zer, ziemlich kuaprer Ucberre® und vie um bie Hüften herum 
fehr enge Mole boden vie Bierlihkeit feines Wuchſes vortbeil« 
daft bereors fein Pantalon von ſchwarzem Gafimir zeigte feir 
nen mit Indirten Halbftiefein bekleideten Auf. Seine Tonfur 
enpiid verfhmwand mitten in ber leiten Habiheit, melde dem 
binteren Theil feines Hopfes etwas der Haare beraubt batte. 
Niste in feiner Meidung verrieth, fo zu fogen, den Prieſtet, 
böhftens etwa ver gämzlide Mangel eines Badenbarter, mas 
bei einem fo moͤnnilchen Gefldte auffckz fein ſriſch rafirtes 
Kien lebte ſich auf ein bobes und meites ſchwarzes Halstud, 
meldes mit einer militärifhen BWermegenseit gebunten mer, fo 
daß es daran erinnerte, der Abbẽ Marquis, diefer berühmte 
Prediger, jegt eines der thätigften und einflußreihiten Saͤud · 
ter feines Drdens, babe unter ker Mertauration rin Megiment 
Huſaten commandirt, mahbem er mit den Maffen gegen bie 
Franzofen arlämpft. 

Erſt feit dem Morgen zurüdgefommen, batte ter Marı 
quis die Pringeffin mist mierer geliehen, feit feine Mutter, bie 
vermittiwete Margwife von Nigrigno, auf einem ber Frau von 
Saint Dizier gehörigen Lanegute geftorben mar und vergeb⸗ 
dh nad ihrem Sohne gerufen hatte, damit er vie BWitterkeit 
ibrer legten — ihr verfüßez aber ein Befehl, melbem 
Yigrians vie beiligten Gefühle der Katur opfern mußte, war 
ibm plöglih von Rom ans gelommen, er war augenblitlid 
nad biefer Stadt abgereift, indeß nice ohne einiges Aamdern, 
mas Morin fofert denumeirt hatte; demm die Licbe je feiner 
Mutter mar das einzige reine Gefühl, das fortwährend fein 
Leben begleitet batte. 

Ab ber Kammerdlenet fi mit Matame Okrincis zurürge- 
zogen, näherte fi der Marquis ver Prinzeffin ſchaeti, reichte 
ir die Hand und fagte mit beimegter Stimme: 

— Herminle... babem Sie mir midhe Gtmas in Ihren 
Briefen verborgen?... Hat meine Mutter in ihrem legten 
Augenbtiden mir geudt? 





SS 


— Kan, nein, Rreberit... berwbigen Sit fit... Bir 
batte Idte Gegenwart fehnlih gemüniht ... aber bald ver 
wirrten ib ipre Gedanken umd in ihrem Phantafiren .». rief 
fie ſtete nah Ihnen. .. 

— Ja, — fügte ver Marquis bitter, — ihr mütterlider 
Anftince fagte ihr gemis, daß meine Gegenmart ihe vielleiht 
das Leben hätte micdergeben Finnen... 

— 14 bitte ie... vergefien Sit diefe traurigen Grin» 
nerungen... dich Unglüd iſt nicht mirder gut zu mamben. 

— Zum lepten Mel wiederholen Sie es mir... iſt wahr» 
baftig meine Mutter nidt durch meine Abmefenteit graufam 
betrübt mworden?... bat fie nicht vermutbet, das eine nech 
mehr gebisterifge Pride mid mo anders bin rufe? 

— Kein, nein, fage ib Ihnen... Als ihr Berfland ſich 
vermirrte, wußte fie, daß Sie mod nicht die nötdige Beit ge⸗ 
habt haden koͤnnten, um ſchon bei ihr vr fein... ber die 
traurigen Ginzelpelten, vie iM Ibmen Über Tiefe Angelegen · 
beit geſchtieben, fin» vom der genamefiem Sahtheit. Alſo ber 
rubigen Sie ſich ·. 

— Ja, mein Gewiffen ſollte radig fein... id babe mei⸗ 
ner Pdt gebordt, indem id meine Mutter opferte, und 
do babe id miber meinen Gluen niemals zu jener vollkom · 
menen 2osiogung kommen koͤnnen, melde und durch wie 
furdtbaren orte gebeten it: — Wer nit feinen Bater und 
feine Mutter, ja, fogar feine Serie baßt, ver Bann nicht 
mein Schüler fein. *) 

— Gemiß, Felzerit, dieſe Catſagungen fin» peintich; 
aber zum Grfage, wie viel Cinflaß, wie viel Macht... 

— G5 {ft wahr, — fügte ver Maranis nad einer Panfe, 
— mob cyferte man nidt, um im Dunkeln über die Yilmäb» 
tigen zu berriden, die am hellen Tage derriben? Diele Reife 


* rl Belebung auf dleſes Wicdor findet en In den Genflirwtienen 
felgen Communter: 


„Demi di greife dem Gbrfüht ütfe f if «6 wei 

„id Karen zu smnötaen, he} men mat fun," 10 Nens Keteen aber 
uhabe Zrüber, fendem ih barte Aultern, harte Dede” 

(Exasıen gendeal, p Consiitulioas, 

Paulin, 1843. Paris.) 


ie & 
nad Mem, vie ib eben gemacht ... dat mit En are Bes 
grif ven unferer furdtbaren Wacht gegchen· 

— Dj, die Maht if groß, ehr GFR, _ fagte die 
Prinzeffim — und um fe furätbarer und derer, ais fie ges 
beimnifeeu auf die Gelfter und Gewiſſen AB6geüht wirt. 

— Seden Sie, Herminie, — fügte der Marzwis, — ih 
babe unter meinen Befehlen ein prähtiges Degiment gehabt z 
fehr oft hatte ib tem männliden und beden uf des Be⸗ 
fehlene „.. amf meinen Muf bewegten ſich die Meiter, die 
Banfaren erflangen, meine Dffijiere, von Golsftiderrien 
alänzend, eilten im Galepp davon, meine Befehle zu wieder⸗ 
bolen: alle dieſe tapferen, eifrigen, im Hampfe mit Karben 
bereiten Krieger gehorchten auf cin Beiden ven mir, id 
füblte mi ftoly und ſtatt, da id fo zu fagen ben Muth aller 
biefer Leute in der Hand batte und ibm beherrſchte wie dem 
Ungeftüm eines ampfroffed... Nun, tretdem daß ieht 
fülchte Tage für uns find... fühle id de tauſend Mai 
mehr Ginflup, Anichen, Gewalt, Küdnbeit im mir am ber 
Spipe dieſet ſawatzen ftummen Wlti;, melde mafdinenmäsig 
mad meinem Willen dentt, acht und gehorcht. 

— Wie fehr daben le Mode, Fteͤdetik! — verfegte Ich» 
baft Die Primgeffin... — menn man mahven!t, muß man mit 
Beradtung fid ber Bergengendeit erinnern... Wie ie, ver⸗ 
aleide ih fie bäufig mit der Gegenwart und melde Genug« 
tdaung empfinte ih kann, Ihrem Mathe gefolat zu fein! 
Denn im Grunde, obme Sie würde id jegt bie erbärmlide 
und läherliäge Melle ſpielen, die immer einer Aram zu Adel 
twird, die auf dem Wege des Müdmwärts begriffen it und einft 
ſaen und angebetet war... Mas würdt id jegt tbum? Ih 
würde mid; vergeblich befircben, dieſt egoiftiide und andank 
bare Melt, diefe groben Menfben von mir abzubel melde 
Aid mit den Frauen nur fo lange befädftigen, als fie ihren 
Leivdenfhaften dienen eder ihrer Eitelkeit ſchucicheln Können; 
ober mir bliebe vielleicht nech ber Auſweg, ein, mie man zu 
fagem pflegt, angenehmes Haus zu machen. . „für Andere... ja... 
Hefte zu geben, d. d. eine Menge Gleihgältige zu empfangen 
und jenen jungen Licbespaaren jur Begegnung Belegenbeit zu 
bieten, die einanter von Salon zu Ealom folgen und nur zu 
Iemandem kommen, um jufammen zu feirz meld dummes 
Bergnägen, biefe ausgelaffene, lacheade, verliebte Augen zu 
beberbergen, melde ben Lexus und ten Glanz, mit bem man 
fie umgiebt, mur wie den Rahmen ihrer Freuen une ibrer 
ungerigämten Liebſchaften bettachten. 

@6 lag fo viel Härte im den Morten der Prinzeffin und 
idre Phnfisanomie drüdte einen fo gebäfflgen Neid ans, daß 
wider ihren Willen fie ihr tiefftet, bitterftes Merauern jener 


‚verlorenen Freuden werrietb. 


— Kein, nen, — füße fie fort, — Ihnen danke id's, 
Frederik, daß ih Mach einem glänzenden Kriumpbe unmibere 
raftiih mit diefer Melt gebrochen habe, bie mich deqh bald 
verlaffen hätte, mid, die langt Beit ihre Gottheit und ihre 
Königin gemefen its ih habe mein Koͤnigteich vertaufbt..- 
enftatt der fittenlofen Leute, melde ih dur cine der ihrigen 
überlegene Leidptfertigkeit beberrfchte, babe ich mid mit anfchn« 
lien, gefürchteten, allmädtigen Männern umgeben, von bes 
nen mebre den Staat regierten; id bin ibmen ergeben mie 
fie mir. Da erft genoß id das Gläd, von bem ih geträumt... 
ih batte einen thätigen Aathell, einen ftarten Ginfluß auf bie 
doͤchſten Intereffen der Welt, ib bin in die wichtigſten Ge⸗ 
deimniffe eingeweiht worden, babe fiher treffen fünnen, wer 
mid befpättelte oder haſte: babe über alle Hoffnungen hinaus 
die erheben kennen, bie mir dienten, mid ehrten, mir ges 
berdten, 

— Und «6 giebt Narren, Blinde, die uns geidlagen 
glauben, meil wir gegen einige Tage des Mißgeſchlas ange 
tämpfen haben, — fügte Herr vom Alarignn verärhtiih, — als 
eb mir nidt überall auf Kampf vorbereitet und eingerichtet 
wärem... als ob mir im Mampfe nicht newe Araft, mewe Iphr 
tigkeit ihöpften-.. Gewiß, vie Briten find fälcht, aber fie 
werden beſſet werten... And Sie willen, es ift fait fider, 
daß mir In einigen Tagen, am 13. Februar, über ein fo be» 


ee — 1 —ñ — —ñ— 


Eckhof Nett #6 cegit um), 
Wenn ih aber — mein Himmel — Imbmärtist feit brei 
Jahren Hab’ id ein fo edles, zaubervolles Indrument nicht 


berüre! 
Sonnsfeld. 
Nur zu! Pringeffin, ih bin der Hert, Sie find die Dame. 
Eckhof 


Celalt einen Zam in dem rinfaden maloın Brfdimak jener Zeit”. Die 
beiten Damen tanyım), 


Sonnsfelv. 
Bras, Echof! Es geht ganz gut. Ach welche Woplipat, 
einmal tanzen za Können! So — la, la, Ia, la «fe fingt die Me» 
Totir mir). 


Zweiter Auftritt. 


Der König tik mätemd biefeh Aanget aus der Gritentbüir zeditd Leife 

eingıtuiten. Die Nanyeaden und bm mufizienten Geesatur eebident 

une er. Diefe bemerken übe siht, Or fäleidhe mäher und ſuge fid un« 
bemertt mit in bee Aea au miften.). 


P. Wilhelmine. 


Sonnefeld, Du tanzeft falſch — et der Herr! Mint 
rüdmäers Ihre Sant.) So! 


König 
(faßt biefe leife mir eisen Pinzer und tagt semas mil), 


Sine Meoline binter des Geuliffe, 


P. Wilhelmine. 
Wie Shwerfällig, Freundin! izanıe.) Was haft Du für eine 
garkige rauhe Pan! c@iche fi um und erbläft den Kinis, der 
plögtäh bie Melotie mit raubır @kimme mitzefangen hat. Züe erfäreten.) 


PEREN. Bleline). 
König (fer gern), 

Recht nicdlich! Recht fhdn! Ufo Das find die Sprüde 
Salomonis? Tanz und Affensbide in meinem Schloſſe bei bel · 
lem lichten Tage? Und ein Gremadier, ein preußifcher Seat, 
ber auf der Ware feinen Arreſtanten Violine vorfpielt? 

Sonnoſeld. 
Bergebung, Mojepät, wir haben ihn gezwungen — 
Köni 


Gezwungen? Einen — zwingen, zwingen, bie 
Pflichten feines Dlenſtes auf eine fo teuſliſche Art zu verlegen? 
D, für den muß ich eine Strafe erfinnen, vie bisher in der 
prewbifchen Armee noch micht dageweſen iR, 

P. Wilhelmine. 

Gnade, Majefhät, — 


Önig. 

Da ſchweig! Mit Dir werd’ ich hetnach reden. Ibm, 
Konrab Ed$of, bictir’ ih zur Strafe: Erik aus der Aruiee, 
die under meinen ruhmvollen Fahnen fieht, ausgehioßen, Gr 
if ausgeftofen, nicht etwa in eine Sträflingscompagnie oder 
in dem ehrenvollen Bürgerand, fonvern hör’ Er, was fein 
Schidfal fein fol. Auf dem Lagerhaufe eben in der Kloſter · 


firafie ift der Zeit eine Truppe deutſcher Komddianten ange- 
tommen, Diefe Gauller find in großen Nöthen, weil hhaen der 
Hansmwurft ausgeblieben if, ben fie ſich aus Leipzig verfprieben 
baden. Zu viefen Poffenreißern, hört Er, gebt Er mir pinans, 
legt feine glorreiche Föniglih preußifheliniform ab und meldet 
ſich, ich ſchidte Ihm binand, zur Warnung für Jedermann, als 
einen Erjbanswürften, ber bie deutſche Ration dinfort meit fei« 
nen komõdlantiſchen Späßen criminaliter amüflren fol. 
Schande über Im! 


(in freubigfter, jetoh — mit einem Old gen Simmel), 
Szaufpieler? Dante Ew. Mojeftät für allergnäbigfies 
Ertenntais. Edbof wird fi bemühen, ſich und feinen verach⸗ 
teten, neuen Stand wieber zu Ehren im bringen. un.) 
König. 

Sie, mein Rräuleln von Sonnsfelb, follten fe eher je lieber 
Ipre mütterliche Ausſteuer einpaden und mar Dresden auf» 
brechen, mo mein lieber Better, der König von Sachſen, folde 
Npmpsen und Grazien wie Sie für die Hoffeuerwerfe und 
Hofballette nöthig hat. 

Sonnsfeld tim Asch, hi Brite). 

Er ftraft in feinem Zorn mit Dingen, bie jedem Gebilde · 

ten mur angenehm fein können, (ur.) 


König. 
Wilbelmine! 


— 
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deutendes Mittel zum Wirken gebieten werben, daß unfer 
rg Augenblit erfütterter Ginluf bad wieder dergefteut 
in wird..- 

— D gemiß! Dieſe Medaldengeſchichtt iR fo wichtig! 

— 2% hatte um fo mehr Güte, hierher zurüdzußehren, um 
diefer Sache beisumohnen, die für uns ein arofes Greigniß 
werben kann, 

— Sie haben... das Mifgrfhik erfahren, welches ſchon 
— beinahe fo vlele mũdſam gebaute Pläne umgeſtürzt 
hätte? 

— Ro, ſobald ih m. mar, fprad id Ropin.. 

— Gr bat Ihnen ung: es 

— Die unbegreiftide Intunft des Antiers umd ber Toͤch⸗ 
ter des General Simon auf dem Scleſſe Garbonile nad dem 
deppelten Schiffdtuche, der fie an die Hüfte ber Picardie ges 
werfen... Und men glaubte vie j Maͤdchen in Zeip- 
dig... ben —F in a +, Me Mafregein waren fo wohl 
genommen .. Mehrhaftig, — füzte der Marquis ärgerlid 
* — nun mößte fagen, daß eine uaſichtbare Made Mehe 

ilie befi 

— — Weiſe iſt Redin ein Mann, der ſich zu 
beifen weiß und fehr thätig iſt, — verlegte die Prinzeffin, 
— er kam geſtern Abend... le baben lange gefpredien. 

— Und das Mefultat Ihres Geſpräches iſt wortrefflid, 
Der Soldat wird zwei Tage hindurch entfernt fein... der 
Beihtvater der Frau ift unterrichtet, das Mebrige wird von 
ſelbſt arten... morgen find vie — Mäpden nicht mehr 
zu fürdten... Miletbe nech der Imbler... er iſt in Gatdo⸗ 
ville ziemlich gefährli verwundet geblieben; man wird alle 
Beit zum Handeln haben. . 

— Aber das if noch niat Allee, — ermicberte die Prins 
sefftn, — es giebt noch, * meine Nichte zu rechnen, zwel 
Derfonen, melde zu unferem Meilen am 13. Februar fid) 
wit in Paris befinden würfen. 

— Ja, Herr Harkn... aber fein intimfter Freund vet · 
räth ihm; und durch ühm ift Herr Hardy mad dem Süden ger 
tedt morten, von mo er wunmöglih unter einem Momate 
zurüßfommen kann. Bas den elemden Herumtreiber, genannt 
Goude-tontsne, ombetrifit.. 

_—.D..— fngte die Prinzefin mit einem Ausrufe em · 
yörten Schamgefäblee. 

— Diefer Menih int nit beunrabigenr... Endlich Gar 
briel, auf dem unſte ungeheure und fee Hoffnung rubt, Bar 
briel wird wicht eine Minute aus den Augen gelaffen mwerbens... 
Auer frimt einem guten Erſolg zu verforehen... umd mehr 
als jemals müfen wir viefen Erfolg zu erri verfuhen. — 
Zür uns iſt es eine Lebensfrage... denn meiner Rüd: 
reife babe ih in Forli angehelten... Ih Habe ben Hering 
von Trbano geiehen... fein Ginfuf auf den Hönig, feinen 
Herrn, iſt afmädtig... unumfhränft... er bat den Geift 
deffeiben vollfommen — und mit dem Herzeg allein iſt 
ed moͤglich je unterhanteln.. 


— Run?, 

— Drbano maät fih verbindlich, und id meiß, dab er 
6 fan, uns eine gefeglihe, von oben herab befhäpte Griften; 
A den Stoaten felmes Herrn zu fidern, mit dem ausfdlich 

len Priei bes Jugendumterrits... vermöge biefer 
Bertheile sften wir mur zwei bis drei Jahre, um ber 
masen Wurzel gefoft zu haben, daß an dem Herzog von Dr« 
bane bie Meihe fommen würde, uns um Shug und Beiitand 
zu bitten, aber heute vermag er Aues und macht feine Dienfte 
von einer unerläjlihen Bedingung abhängig. 

— lind dieſe Bebingeng? 

— Fünf Milionen bar und eine jährlide Penfien von 
hunberttaufend Franken. 

— Das ift nlel!.. 

— Uns eb ift menia, mern man bedenkt, daß, wenn mir 
einmel in biefem Lande Fu gefaßt haben, mir dieſe Summe 
bald wieder befommen mürben, bie übrigen taum der adte 
Zeil vom dem if, mas die Meraillengefhiäte, wenn fie geſchickt 
arrangirt wird, bem Droen einbringen muß, 


— vngefaht vierzig Millionen... — e die 
Grinsen mit maheaktider iene. re 

— und auferbem... die fünf Millionen, melde DOrbane 
verlangt, würken ner tin Berihuf fein... mir wärken fie 


dutch freiwillige Geſcheate mirder befommem, je nah bem 
madhfenden Ginfluffe, meiben ums bie Grzichung der Kindert 
giebt, denn durch fle haben mir die ganze Familie, Mein 
@ett, biejemigen, melde regieren, ſeden mit ein, daß, mähr 
ren? mit unfere Geſchaͤfte treiben, mir ihren Borthell befär« 
bern... Zbenn jie uns bie Erzichang überlaffen, die wir wor 
allen Dingen verlangen, bilden wir dab Wolf zw jenem ftums 
men, ftumpfen Gkxherfam, jener Enchtilden, dummen Unter 
mürfigteit, melde den Stonten die Ruhe eur Unbemegliche 
feit ber Geifter fihert; fie ſeden miht ein, daß biefer bi 

poffire Haube, den wir von ver Maſſe verlangen, ihmen ala 
Bügel dient, he su leiten une zu Fnchten... mähremb wir 
von ben Glüdliden der Welt bios dem Stein verlangen, 
ber, wen fie nar ein Berftäneniß ihrer eigenen Serderbidelt 
hätten, ihrem Bergnügungen einen neuen Mei; verleihen follte. 

— 66 ſchadet Rikte, Fridirit, — fügte Me Pringeffin, 
— mie Sie jagen, mabt ein großer Tag... Mit beinahe 
vierzig Miionen, meihe der Drten durch dem "glügfligen Ant 
gang wer Meballiemangelegempeit befommen Bann... vermag 
man gewiß grefe Dinge zu untermehmen... x Hebel 
kann im Ihren Händen ein ſelches Mittel zum Ginfiuf von 
unberebenbarem -Bortbeile fein, in diefer Zeit, wo Ace ſich 
verfauft und Saufen Läft. 

— Und tanı, — verfehte Aigrigny finnene, — muß 
man es fi miht verbeblen.... bier führt bie Reactton fort... 
var Beiſriel von Aranfreid in AUes... Kaum kennen mir 
in Deſtreich und in Holland ums baltenz... die Hälfsquelr 
Im des Drvens mindern fib von Tag zu Taze. Es if ein 
Kegenblit der Arifie, aber er fonn mob länger dauetn. 
Indeß Bönnen wir, Dank diefer nenbinzufommenten Duelle... 
der Medaillen, niddt bies allen Gventwalltdten regen, fon, 
dera and uns nech möhlig feiicgen... vermöge bes Aner⸗ 
bietens des Herzegs von Drbako, dad wir annehmen... von 
dicſem umeinnchmbaren Brennpunkt merden unfere Strahlen 
anderechender fih ausbreiten... — Di... ber’19. Februat 
kenn für unfere Mabt ein fo berühmter Datum teren, mie 
das teb Goncils, welches uns, fo zu fegen, Meurb Leben ger 
geben hat. 

— Deshalb muß man auch Kite [demen, — ſagte die Prin« 
zeſſin, — um, es fofte, was «6 wolle, zum Biele zu gelamgen... 
zen zehn zu fürdtenzen Perfonen find oder werben fünf —* 

Stande fein, uns zu ſaaden... Es bleibt alſo noch 
Michte.. und Sie wiſſen, daß it nur Ihre Ankunft abmars 
tete, um einen lehten Cmtfhluß zu falfen... Alle meine 
Diafregelm And getroffen, und heute Morgen nad... wer ⸗ 
ten mir zu handeln anfangen. 


or Idt Berdacht felt Ihrem legten Briefe flärker ger 
ine 

— ü,... ih Bin gewiß, daß fie wnterrüdteter if, als 
ie erſcheinen mil; — und im biefem Falle hätten wir feinen 
—— Feind als fie. 

Das ift immer meine Deinung gemwefen... Deshalb 
baben id vor ſechs Menaten Sit [dem aufgefordert, in allen 
Fällen die ven Ihnen genommenen Maßregein zu ergreifen, 
bei ihr jened Werlangen + ter Selbſtaandigkelt 
nt er Felgen deute leicht maden, was fonft unmdglid 

meien märt. 

” — nr, — forte die Primgeffim mit einem Ausorude 
ven gehäffiger bitterer Fteude, — emblid wird diefer midt zu 
bänzigende Gharaßter gebren en werben: id werde endlich ge= 
räht merken für fo vie umverfhämte Sarfasmen, bie Ya 
babe hinunterfähluden müſſen, um keinen Berpadt 
gen... Rider. Id babe fonlel biäker erdulden fen... 
denn Veſe Adtienne bat eb ſich gleich ſam we Biel gemacht, 
die Unbefonnene... mich gegen fie zu reisen. 

— Bır Sle beleigte beleidigt mid... Sie miffen 
eb, mein Haß iſt der Rhrige... 


— uUnd &ie felbt... mie viele Male waren Sie bie Ziel ⸗ 
iheibe Ihrer beißemden Qronie! 

— Mein Zaftinet hat mid felten Emmen . i& bin 
überzeugt, daß birfes Madchen für uns n gefägrlider Feind 
fein fann... ein Au gefährliher! — fagte der Marguis mit 
turgem, bartem % 

— Deshalb — wir ſotgen, deß fie nicht meht * 
fürchten iſt, — antwottete Frau von Saint Dizier, 
Marquis feſt anſehend. 

— Haben Sie den Doctor Beleinier und ven Gegenror: 
mens, Baron Tripeumd, geſprechen? — fragte er. 

— Sie werben heute Morgen bier fein.. ih babe fie 
von Ahem bemadbristiat. 

— Haben Sie fie get gegen fir eingenommen gefunten? 

— Bolllommen.+. vortre@lih ift, dej Merienne nicht das 
er Miftramen gegen den Doctor degt, da detſelbe flets 

t Bertramen fi zu bemabrem gewußt bat..+ Uchrigens komme 
* Umftand, der mir anetklärtich ſcheint, mir zu Hülfe 

— Wat meinen Sie? 

— Heute Morgen ging Madame Grieols nah meinem 
Befehle, um Weriennen zu bemadriätigen, deß ih fie Mit 
tags wegen gr widtigen Angelegenheit erwarte. Ns Dias 
bame Giriveis fi dem Perilen näderte, fah fie ober glaubte fie 
Adriennen derd die Heine Gartenthür heimtehten zu ſeden. 

— Mas fagen Sie}... WBäre es möglih? Und bat man 
eimen pofltiven eis dafür? — rief der Marquis aus. 

— Bis jegt giebt eb Beinen anderem Beweis als bie frrir 
millige Ausſage der Matame Griveis; aber mir fällt cin, — 
haste die Pringeffin, ein neben ihr Tiegendes Papier nehmend, 

— bier ift der Bericht, den mir tägli eines vom Adrlennen⸗ 
Maͤdchen abitattet, 

— Diefeibe, welche Rodin bei Idter Kite unterzubrin: 
gen aemust? 

— Diefelbe, und da dieſes Geſchoͤpf fib in vollfommener 
Abhängigkeit von Herrn Merin befindet, fo bat fie uns bis- 
der vortrefflid gedient... Bielleicht merken mir in dieſem Ber 
richte die Betätigung von dem finden, mas Mlabaste hriveis 
serie ya baben werfihert. 

Kaum hatte Die Prinzeffin die Augen asf das Papler ge 
morfen, jo rief fie amb: 

— Mas [ehe ih?... Iſt denn birfe Adrienne ber Teufelt 

— Mas fügen ie? 

— Der Berwalter ven Garterille hat am meine Richte 
gefhrieben, fie um ihren Schut zu bitten, uns hat fie dabel von 
dem Aufenthalte des indiſchen Prinzen im Sqhloſſe unterriätet, 
Sie weiß, daß er ihr Bermankter it... umd fie bat am ihren 
ehemaligen Beihenlehrer Nerval geſchtichen, er möge mit Yet 
pferden abreifen, um viefen Djalma — ihn. 
der um jeden Preis won Paris fern bleiben muf.. 

Der Marguis mur Bop und fagte jur Prinefün: 

— Menn 6 fih nicht etme um eine mewe Laune Ihrer 
Ridte bamdelt. .. fo bemeift der Eifer, mit welchem fie ihren 
Serwendten bierherihaffen will, daß fle mehr weiß, als ie 
zu wermmehen gewagt haben... Es iſt nicht mehr zu zwei ⸗ 
fein, fie kennt Die a &ie fenn Aus 
verderben... hüten S 

— Dom — fagte —E die Pringzeſſin, — iR nicht 
mehr zu zawdern... wir mäflen bie Sache mod weiter treiben, 

ya erft gedacht vom. » und beute Morgen noh muj 
Zus beendet y7 

— Das ift fe unmöglis. 

— Yes ift moͤglich, der Per und Zeipeamd find mit 

— fagte dir Prinzeffin 

— Soͤgieich 4 des er und des Baton Zripeaud in 
dieſer Amgelegenheit ebenfo gemif bin als Sie, — fogte der 
Marauis mahdenten?, — fo dürften twir heute nicht eter 
dab ng un — dab fie zuerſt erfhreden mich — 
mahdem mir Nichte geipreden... Und — 
unser ee fi beflätigt... wenn fie müßte, mas fo ars 
fährtih iR, wenn fie es meiß... 


dann feine Eden 
Wir dürfen dann nicht zaudetn. i al 





P. Wilhelmine. 

Mojefät, was dab' ih verbrechen, das ih fo unglüdtic 
fein muß, a 

ig. 

Majehät nennt Du mi, weil Du fein lindilches Ders für 
Deinen Bater haft. Ich hab’ End erzogen nach alter deutſcher 
Bitte: ih habe framzöftfche Eitefleiten und engliſche Narrheit 
von Euern kind lichen Herzen zu entfernen gefucht. Ich habe auf 
dem Thron zeigen wollen, daß Zönige in ihren Familien ein 
Mufer für den biedern Hausfand ihrer Unterthanen fein ſol · 
len. Hab' ich's erreit? 

P. Wilhelmine. 

Sie beftrafen und für —— auch ſtreng genug! 

ön 


1g- 
Lange wicht Aremg genug. Ein Perrüdenmader hat Die 
in allen Zweibeutigfeiten ber framzöfifchen Sprache unterrich- 
ten follen — 


P. Wilhelmine. 
Es war fein Berrüdenmacher! 
König. 
Es war einer. 
P. Wilhelmine, 


Wenm es einer war, fo haffen Sie ipn mar Ihrer garftigen 
Zöpfe wegen! 
König 


Läftre micht! Der Zopf iR die Zierde des Mannes, Im 
Zopf liegt die zufammengeflochtene Kraft bed Mannes, Der 


Zopf, das ift nichts Wildes, Bladernbes, Wüftes um ben Kopf, 
den Gig der menfhlihen Gerle, wie bei den gedenhaften 
Bulgmännern jept mit ihrem langen jottigen Haar, ſondern 
einfache, fttliche, geftriegelte Ordnung umb geflohtener Gehbor · 
fam, fanft herab über bie Schultern gleitend, das Sinnbild 
eines Ehriften, Do id bin es mübe, mit Dir iu fireiten, 
Diefer Arreft fei Dir der lehie Beieid meiner väterlichen Liebe. 
Bald ſollſt Du frei wandeln und Derr Deiner eignen Thaten 
werben, Ich verfünbige Dir piemit, daß Du jept nad Belie- 
ben falten und walten fannft — 


P. Wilhelmine. 

Baier? 
König. 

Benn Du ihn ehrlich meink, viefen Ton? 

P. Wilhelmine. 
Er lommt von einem Herzen, bas mie aufhören win, ben 

befen aller Menſchen zu verehren. 
König (arrittt. 


Bin ich nit verfannt? Erfennt Zpr, daß ich nur Ener 
Glück will? Ya, Wilpelmine, Da fannft nun bald machen, 
mas Du willſt, fannft frangöfihe Dächer leſen, kannſt Mer 
nuelten tanzen, fannfl Dir eine ganze Xapelle von Rufifanten 
dalten, ih babe für Dein Glack und für Deine Freibeit ge ⸗ 


forgt — . 
P. Wilhelmine. 
Sie, mein Bater? Wie verfieh' ih das? 


König. 
Du daft num bald Rutschen, Wiette, Behaden, alles, wie 
ed ſich für eine fünftige Königin geziemt. 
P. Wilhelmine. 
Eine Rönigin? 
König. . 
Du ſollſt fehen, baß ich den Ramen, den Du mir gegeben, 
den Namen bes beften Baters, in That und Wahrheit verdiene. 
Ich Höre Deine Mutter — 
P. Wilhelmine. 
Himmel, was fell gefehen? 


Bereite Dich vor, faffe Dich, es iſt eine feierliche Stunde — 
P. Wilhelmine. 
Bas foll gefpehen ? 
König. 
Beie zu Bott! Es If die Stunde Deiner Verlobung | 


Dritter Auftritt. 
Die Königin (geflüpt auf den Arm mes Erbpringen). 
Hotham. Die Borigen. Später Lakal— 


P. Wilhelmine (se @eite üherafat). 


Der Erbprinz? 
Königin 
(ordengt A keit gegen den Alatg). 
König teden fo). 
Guten Morgen! 
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— Haben Sie ven bewuhten Menſchen befteit? — fragte 
wie Pringeffin nad einer Paufe. 

— Er muf um gmölf Udt bier fein... er kann nidt fäumen, 

— 36 Yabe gedacht, dap wir für umferen Imel c6 bier 
ſeht bequem haben werden... dieſes Zimmer iſt von dem Mei« 
nen Saale nur durch einen Berhang getrennt, ben wir nie 
derlaſſen werben... und Ihr Mann kann fi babimterftellen. 

— Prähtig! 

— 6 if eim ſicheter Mann?... 

— Sehr fiber... mir haben ihm oft ſchon umter ähm: 
lien Umftänsen bemuttz er ift fo geidiet als den... 

In viefem Augenblide wurde keife am bie Thür geflopft. 

— serein! fagte die Pringeffin. 

— Herr Dortor Baleinier läft fragen, ob die Fran Prin» 
seffin ihn empfangen kann — fagte ein Aammerbientr. 

— Sewiß, laffen Sie ihn ein. 

— 8 ift auch mod ein Herr de, den der Herr Abbl um 
zuedif uhr böerberbefteitt hat, umd dem ich nad feinem Befchie 
im Metfaale habe warten laſſen. 

— Das iſt der bemufte Menſch, — ſagte der Margwis 
zut Pringeffin, — wir mäften ihn erft hereinlaffenz; für jeht 
iſt 6 4, das ihm der Docter Baleinier fickt. 

— Laſſen Sie erft diefen Mann kommen, — fegte die 
Drinzeffin, — dann, wenn id Blingele, bitten Sie den Dectot 
Baleinier einzutreten; im Fall der Baron Tripeaud fommt, 
tügren Sie ihm gleihfahs hiergers denn aber ift meine Thür 
für Redermann verfäloffen, ausgenommen für meine Richte, 
Fräulein Aeriennt. 

Der Aammerticner ging. 


Drittes Kapitel, 


Die Feinde Morienne's. 


In Meiner, blaffer, fhmarz«- 
- actieineter, eine Brille tra» 
gemer Mann kam bald mit 
dem Kammerbiener der Prinz: 





- — fanges Etei von Maroquitt, 
Die Prinzefün fagte ja dem anne: 
Bar Der Herr Abbe hat Ihnen arfagt, mas Sie zu thun 
beben? - 





— Ja, Marome, — ſegte der Wenſch mit einer bännen, 

ngenven Stimme, indem er eine tiefe Serbeugung machtt. 

— Bir es Ihnen in Diefem Zimmer bequem fein? — fragte 
ihn De Pringeffin. 

— Schr bequem, Frau Prinzefin, — antwortete ber 
Mann mit der Brite unter abermaligen tiefen Berbrugungen. 

— Donn, mein Herr, treten &ie gefäight in wies 
merz id merbe es Ihnen fund thum, wenn e& Act iſt ... 

— 4 erwarte die Befehle der Frau Pringeffin. 

— Un? erinnern Sie ih vor allem, mas ih Ahnen an» 
empfehlen habe, — fügte der Marquis hinzu, indem er bie 
palter des Borkangb losmadıte. 

— Der Herr Abbe kann fih beruhigen... 

Der Berhana von ſchwerem &toffe fan? wieder und ver ⸗ 
barg fo den Mann mit ber Brille gan; uns gar, 

Die Prinzefin Mingeltez einige Augenblide varauf Öffnete 
fi) die Thüt und ber Docter Baleinier, eine wichtige Per« 
fen in unferer Geſchichte, wurde angemeldet. 

Der Doctor Bateinier war ungefähr fanfiis Jaht alt, 
mittlerer Größe, fett, mit vollem glänzenden, geröthetem Ber 
fihte. Seine grawen, fehr feinen, piemlid langen und mit« 
ten auf der &tirm gefcheitelten Paare lagen glatt an ven 
Sälöfen nieder, er hatte die Ttacht der Burgen Hofen von 
fhmaryer Seite beibehalten, dielleicht weil er ein ihönes Bein 
batte, gomene Schnallen befefligten bie Strümpfe un» die 
Saleifen feiner ſeht glänzenden Schuhe, er trug ſchwarze 
Weite, Rot und Gravatte, was ihm ein etmas geiſtliches An⸗ 
fehen gab, eime weiße, randlide Dans verihmand zur Hälfte 
unter einer Manfhette vom Bartift mit Meinen Kalten, umb 
der Ernſt feines Keftüms ſchleß die Sorgfalt nit aus. 

Seine Phyoſſegnemle war laͤchelnd und fein, fein Meines, 
graues Auge verkündete feltinen Scherfblid umd Miugbeitz 
ein Mann von Welt und Bermögen, ſeht jarter Fein ⸗ 
ſa mecet, geiftreider Grzähler, zuverkommend bis zur übers 
triebemen Höflichkeit, gefdmeirig, geihidt, einſchmeichetnd, 
war ber Doctor Balcinier eine der älteften uren ber coms 
gregationiftifhen Goterie der Prinzeffin von Saint Dipier, 

Bermöge des allmädhtigen Beiftandes, beffen Urfade Ric 
wand kannte, fah der Doctor, der ired eines tüdhligen 
Wöiffens und unbeftreitbarer Wervienfte lange überfchen mar, 
unter der Meflauratiom ſich mit zwei ſehr einträglidhen mebi- 
ciniſchen Sinecaten umd nah und mad mit einer zahlrelchen 
Kunribaft begünſtigt; aber «6 ift zu bemerfen, deß er, fo« 
bald er einmal unter der Protection der Prinzeſſin Aland, 
plöglih feine veligiäien Diäten aufs Bewiffentaftefte zu ers 
füllen begann; er commmmicirte une zwar ſehr oftenfübel 
* —— einmel in der grofen Meſſe von St. Ihomas 
v’ Aquino. 

Nad einem Jahre wollte eine gemiffe Alaffe von Kranken, 
durch das Seiſpiel und den Unthufiasmus der Goterie der 
frau von Saint Dizier fortgerifen, keinen anderen Arzt als 
ben Doctor Baleinier, umd feine Kundſchaft erhleit bald eimen 
auferordentilben Zuwachs. 

Man Bann ſich leidht denken, von welcher Wichtigkeit eb 
für dem Drden war, unter feinen auswärtigen Mitglier 
bern einen ver gefuchteflen Nerzte in Paris zu haben. 

Ein Arzt bar auch fein Priefterthum. 

Bu jerer Stunde in vie geheimfte Wertraulichkeit der Far 
milie zugelaffen, weiß, erräth, wertmag ein Arst wiele Dinge. . - 

Genih dat er wie der Prieſter offines Dor bei Kranken 
end Sterbenden. 

Wenn nun der mit dem Hell des Mörpers und ber mit 
ben Pril wer Seele Beauftragte fi veräcken, und einander 
un bie Hände arbeiten zw gemeinihaftlihem Bmede, fo giebt 
es Kihis... (einige Fälle ausgenommen), mas fie mist vom 
der Sihmäde oder der Angſt eines mit bem Tode Mingenten, 
nit für id ſeldſt, dem fichen die Geſehe entgegen, fondern 
für einem Dritten erlangen können, der mehr oder minder zu 
der fehr beguemen e der Strohmänter gehört, 

Dee Dortor Baleinier mar baber eines der thätigfien umd 
seihtigften Mitglieder der Gongregation von Paris. 


Uovellen-Beitung. — [Ibad. 


Us ex eintrat, Füßte er der Prinzeſſin N, ermmener 
Galanterie die Hand. M 

— Immer —— mein 388 

— Jmmer glüdlih, immer Rn, Sefchten nach · 
sufemmen; — tarauf fih zu dem Warquis vendend, dem er 
die Hand herlid brüdte, fügte er hinzu: 

— Da find Sie endlih... wlſſen Sie wehl, des drei Mo⸗ 
nate für Ihre Freunde eine fehr lange Zeit finnt... 

— Dir Beit in ebenfo lang für die, melde fort find, als 
für die Blelbenzen, mein befter Dertor... Run! heute iſt 
Zug... Fräulein vom Garborike wird kommen. .- 

— Ih bin niät ohne Seſorgniß, — fagte die Prinzeffin, 
— nenn fie nun Atgwehn hättet 

it unmöglid, — fagte Herr Baleinier, — wir 

beiten Areunde von der Melt... Sit miffen, daß 

e lets ehr vertraucasvell gegen mid geweſen iſt.. 

noch haben wir fehr viel geiadt... Und da ib ihr 

Grmohnheit Bemerfungen über ihre Art zu leben 

moßte, vie minbeflens ercentrif& fei-.. und über bie feltfamen 
ü annten Ideen, die id bisweilen am ihr bemerke.... 

— Herr Baleinier verfehlt niemals, auf dieſe anfheinend 
umnbebewtenden Umſtaͤnde Gewicht zu legen, — fagte frau vom 
Saint Dizier zu vem Mergwis mit bedewtfamer Üiene. 

— Und es ft amd im ber That ſehr widtig, — ver⸗ 


fegte diefer, 

- Fräulein Adrienne antwortete auf meine Bemerfunarn, 
— fagte der Dorter, — indem fie ſich auf die fröhlihfte, 
lebensmwürbigfie Weiſe von der Weit über mid Iuftig machte, 
denn ih mup geflehen, dieſes junge Diäten hat einen der 
ausgezeiäinetften Geifter, Me ih fenne, 

— Doctor... Dortorl... — ſagte Frau von Buint 
Dizier, — keine Schwadhhriten! 

Anflatt gleich darauf zu antworten, nahm ver Doctor feine 
goldene Dofe amb der Mcftentafipe, öffnete fie und nahm eine 
Priſe Zabaf heraus, die cr lanafam ſchuupfte, indem er vie 
Prinzeffin dabei mit fo vielfagenzer Miene anfah, daß kirfe 
vollfommen beradigt ſchien. 

— Ehmahheit!... id, Madame? — fagte endlich Herr 
Baleinier, mit feiner weißen, runden Hand einige Hörmden 
Zabat von den Falten feines Hemdes ſchuttelnd, — hatte ich 
nit die pre, mid freimillig anzubicten, Ihnen aus der 
Berlegemheit zu beifen, in mwelder ih ie fah? 

— Um Eie allein in der Weit fonnten uns dleſen wich⸗ 
tigen Dienft leiten, — fagte Herr von Aigrigen. 

— Sie fchen allo mehl, Madame, — verfegte ber Dortor, 
— 205 ih kein Mann der Schwachtze iten bin... bemm 
ih babe volltommen dem Gyaralter meiner Handlung bearife 
fen.+. aber eb Kanbelt fib, wie man mir geſegt dat, um 
fo ungebeure Intereffen. .. 

— Ungeheuer im ver That, — fügte der Mh — ein 


intereffe. » » 

— Alfo babe ich nicht zeudern bärfen, — verfeple Herr 
Baleinier. — Seien Sie dader unbeforgt! Laſſen Sie mi als 
Mann von Geſchmack und guter Gefelicpaft dem reigenden und 
aubgezeichneten Geifte des Früwlein Ahrienne Gerechtigkeit 
und Heldigung sollen, und ten der Augenblid zum Hanzeln 
wird gelommen fein, werten Sie mih an's Merk geben 


— Bleucicht... iſt dieſet Augenblick mäber, alö wir & 
denken... — fügte Frau vom Saint Diyier, indem fle mit 
dem Abbe vom Aigrigin eimen Sllck austauſchie. 

— 34 bin bereit und werde es ftets fein... — fagte ber 
Art, — in dieſer Weyiehung flche id für Alles, mas mid 
—— Icqh mörhte auch über andere Dinge fo tehig fein 

nam. 

— ft Ihr Arankenkaus nicht noch immer im der More... 
fo fehr es ner ein Srankınbaus fein faunt — fügte Frau 
von Saint Disler halb laͤchelnd 

— Im Gegentheil... ich mörte mich faſt darüber beflas 
nem, daß ih zwoiet Penflomäre habe... Yarım bandeit ch ſich 
nicht; aber mährene wir Fräulein Adrienne erwarten, tan 





Königin fur Prinzeffin Bibetminr) 
Liebes Kind, ich ſtelle Dir hier den Abgefanpten Er. Ma- 
jefät bon England, den Derm Ritter von Doibam, ver. 
P. Wilhelmine twernigt fh, dei Seite. 
Der freund bed Erbprinzen? Wie verfieh" ih das? 
König. 

Erlaubt, liebe Arau, der Erbprinz hatte den Rorrang. 
Aebes Kind, ich Felle Dir hiermit ben Erbprimen von Bai- 
reutb vor, 

Erbpring Md serniigead, dei Zeiten, . 

Verlieren Sie den Muth nicht, es wird Alles aut werben. 

Königin. 
Gute Nachrichten aus Ansbach, Heber Prinz? 
Erbpring (ti Kite. 

Schon wieder die verdammte Berwerhfelumg! (eutı Mas 

veät, man bat die Abficht, Ansbach nah Baircuth ya ver 


planen, 
König. 

St! Laſſen wir seht alle irdiſchen Gedanken und Baupläne 
und bereiten umd zu einem Werke vor von beiliger Bedeutung. 
Sepe Did prüben zu Deiner Mutter, Wühelnsine ! 

P. Wilhelmine ct @riee, 

Bas foll daraus werden? 

König. 

Cie, Erbering, And bier mein natürlicher Seifland. 

ter Dotham, Sie in der Müte! 


Kit» 


— | + rn — — 


Erbprinj 
Afprinzt diaxe uad cũdt den Aiſch in bie Dritte, Mel Seite), 
Sotham, ber Hanbeldtrartat! 
Hotham 
efept fich Hächelnd im die Prötte, Affnet cin Portefeuile, bas er mirbeingt, 
Iogt Papier zutecht und unterfcht feine Mebem), 


Gönig (ie Sönke Feltent), 
Benn ih Dig jept, treue Gattin und Lebensgefährtin, 
frage, was ift eine glüdlihe Ede — 
Königin. 
Giebört denn dad in den Seirashecontract unferer Tochter? 
König, 
Unterbrich mich nicht! Wenn Du' e nicht fügte, ich fühle, 
was biefer feierliche Augenblick beventet. 
Hotham. 
Halten zu Gnaden, Majeät, id hab' hier auch bereits zu 
Papiere: Im Namen Geues! 
Köni 
iNebt fehr anzerıchm überrafhet auf). 
Haben Sie das wirflih geihrieben? 
, Hotham. 
Eo ſtedt gewohnlich ſchon geprudt über allen folgen und 
ähnlichen Verträgen. 
König. 
Gedrudt, iſt micht fo gut, Der Buchſtabe, fagt die Schrift, 
aditet. — Fangen Sie am, 


Hotham udan, 

Eo handelt ſich in diefem Augenblid um eine Verbindung 
zweier Nationen, die an Sprache, Sitten und Gebräudgen ver» 
ſchieden, denne der Berübrungepunfte fo viel gemein haben, 
daf Re jede Gelegenpeit zu einem dnigern Anſchluß ergreifen 


fellten, 
König. 

Könnten Bie da nicht einflerhten, bad bie Engländer eigent- 
lich von den Deutfpen abkammen ? 

Hotham. 
Das vürfte doch wohl zu weit führen. 
König. 
Wir Sie wollen. Der Anfang war gut. 
Hotham ran). 

Eine folge Gelegenheit bietet ſich jet im dem beiverfeitig 
ausgefpromenen Wunſche ber beiven Doymakien von Preußen 
wıb England bar, mei ihrer erlauchten uns ruhmwüurdigen 
Oprofen wollen fh durd das Band der Ehe verbinden. Der 
Prinz von Wales wirbt um die Hand der Prinzefiin Wil- 


beimine — 
P. Wilhelmine. 
Der Prinz von Bates? 
König Heimik). 
St 
Kotham. 


Und erhält birfelbe unter folgenden Betingungen — 


A 16.) 


Novellen-Beitung. 





Idnen eine Sache erzählen, melde fie ner inkireet berährt, 
Mena barlft Me Perion, melde dab Gut Garneniäe getauft 
hat, eine gewiſſe Frau von Sainte Golombe, die mid, Dant 
den gefsidten Manoewores des Herrm Modim, zu igrem Arte 
an, 


— In der hat, — faate Herr von Kigrigan, — Medin 
hat mir darüber gefchricben. ». ohne indeffen ſeht in die Gin« 

iten einzugeden. 

Pi Die ade {ft folgende, — verfepte der Doctor. — 
Diefe Frau von Sainte Golemde, die man anfangs fär fchr 
leicht zu leiten hielt, hat fi in Dezeg auf ihre Belehrung 
febr daieſtetrig zeztigt ·. . Schon haben zidel Meihtwäter für 
ihr Sertenpeil zu ſorgen ſich gereigert. Mus Berzweiflung 
an der Sacht hatte Modin den Meinen Philippen am fie ab« 
efendt. Gr ift geſchiet, sid und befonders von einer wnerr 
dütterligen Geruld;... das mar der Menſa, deſſen ch ber 
durfte. Sobatd id Frax ven Sainte Golembe zur Patientin 
betam, bat mid Phülppen um meinen Beiftamd, der ihm na« 
türtiermeife gebährtes mir haben uns über unfer Handeln 
verftändigt... IH follte nidt fo thun, als ob id idn nur 
im Geringften Fennte... Gr follte mid immer genau über 
die Veränderungen des moralifhen Buftands feines Beidtfin- 
des unterribten... bamit id wurd eine übrigens hoͤchſt un · 
f&ärlide axʒtliche Behendlung, denn ihre Atantdeit iſt aicat 
fehr ernft, im Stande fei, fie den Wedſel som Woblſein oder 
Unwohtfein ziemlih ſtart empfinten zu laffen, je nechdem ihr 
Beihtrater mit ihe zufrieden fei oder nit... Dann Fann er 
zu Ihr ſagen: — Schen Sir, Mabame, find Sie auf dem 
guten Wege, fo mirtt die Gnate auf Are Gefunkheit und 
Sie befinzen Sich beffer... MWerfallen Eile dagegen wider 
dem Wege des Böfen, fe empfinden Sie ein gemiffes ohnfiſches 
Uebeibehagen, was ein efienbarer Bemeis ift von dem Alles 
vermögenden Ginflaffe des Glaubens, nicht bios auf die Seele, 
fonpern amd auf der Sörper, 

— 8 if alkerrings ſamerzuich, — fagte der Abbi von 
igrigen mit volfommener Saltblätigtelt, — daß men ger 
nöttige iR, zu felhen Mitteln ſeine Iuflust zw nehmen, um 
die Halsflarrigen der Berderbals zu entreifen, aber man muß 
dennech die Schandlungbwoelſe dem Verſtande oder dem Gda- 
rafter der Inbieibuen enpaffen 

— Uchrigend, — verfegte ber Doctor, — bat die Ftau 
Prinzeffin hen im Aleſtet Gainte Darie merten füns 
nen, daß ih mandmal jche erfelgreih für das Heil umd bie 
Mube der Serie einiger wnferer Mrenten dleſes, id wieder⸗ 
bole «6, äußerst unſchaldige Mittel angemande habe. Die ⸗ 
fer Wechtel ſchwankt böhftens zwiſgen dem Belle und 
dem Mindergut, aber fo ſchwech ash ber Unterſchied fein 
mag... wirit er vos häufig fehr ſtatk auf gemiffe Gier 
mäther... In Betrefi der Frau von Sainte Golembe dat 
es ſich cbenfo gemast. Sie war auf jo gutem Segt der ie 
ralifgen umd phofiihen Genefung, daß Novin glaubte Philip» 
son aufforzerm zu Pönnen, er möge feinem Beiktfinte das 
Sand anratten, da in Paris Mädfälle zu befürdten fein... 
Diefer Math, werbunzen mit der Luſt, melde Diehe Frau hatte, 
die SAlofpame zu Spielen, hatte fie bewogen, das Gut 
Garvorife zu daufen, ein ganz guter Gedente übrigens; aber 
va fommt num geftern der umglädlihe Prilipyen zu mir, um 
mich in benachrichtigen, a5 Frau von BSalnte Golembe auf 
dem punkte ftehe, einen fürdterlichen Müdfall zu befommen, einen 
moreliihen nömlih.,. denn ihr phofiiger Zuſtand ift jegt ver · 
zjmeifelt blüdemd. Diefer Rackſal ſaeint nun durd cin Ger 
feräh veranlaft, meldes dleſe Dame mit einem gewiſſen 
Joatquet Dumoulin gehabt dat, den Cie, pie man mir faat, 
kennen, mein lieber Abb, und der, man weiß nidt wie, ſich 
bei ihr eimgelblihen bat. 

— Dieſet Zacgues Damoulin, — fagte der Marquis mit 
Abfsen, — ift einer von den Menſchen, die man gebraucht 
und verudtetj.... es iſt ein Sqhriſtſteker voller Galle, Neid 
und Haß,... mas ihm eine gerläe brutale und elaſchneideude 
Beredfomkeit giebt... Wir bezahlen ihm ziemlich gut dafür, 
ap er unfere Feinde angreift, obgleich es mitunter ſchmetz⸗ 


lich iſt, derd eine ſelcht Feder Principlen vertheibigen zu 
feben, melde wir verehren... bemm biefer Blende Lebt mir 
ein Bigeuner, femme nicht aus der Kacipe heraus un» ift 
faft ſtets tranten... Aber man muß e# geftchen, fein ine 
jeriöfer Wis if unerihöpflih... umd er iſt im den Prictlicften 
thesiogiihen Fenntniſſen bewundert, was Ihm ums bismellen 
fehr nühlich met...» 

— Kun guti... Dbmebi Frau von Salate Golombe 
fedylg Jahre alt if... fo ſcheint es doch, als ob Jatquet 
Dumsnlin chetiche Abfihten auf das befrähtlihe Bermögen 
Bahn Devon gu Scaadeiätigen, Nam er Di gehekach Galle 

obin deven zu en, damit er die geheimen Shlide 
dieſes Karren mißtrawifh besbante... Ib bitte n6 
taufend al um Bergeifung, dap ih &ie fo lamge mit viefen 
Keinigteiten behelligt habe... Aber bei Erwähnung des Kies 
DB * Marie, ehe id zu un Fu bie Ehre 
atte, Matame, — der Decter jur ewandt 
binzu, — find @ie lange nicht dort gersefen? ’ 

Die Prinzeiftn tauſchte einen ſchueen Bit mit Aigtigno 
aus umb antwortete: 

— Nun... 06 find era ade Zage! 

— Sie werben dort wiel verändert finden: die Matter, 
melde die Grenze zwiſchen dem Kiofter und dem Arantenhaufe 
bildete, ift misdergeriffen, denn man will einen meuen Flügel 
und eine Kapelle bauen... ta die alte zu Mein if. Uebri« 
gens muß id Fräulein Aprienne zum Lobe nadfagen, — fügte 
der Decier mit feltfamem Lächeln hinzu, — daf fie mir für 
* ag die Gopie einer Madonna von Raphael verforos 

em hat. 

— Babrhaftig... das paßt vortrefftich, — faate bie 

nr — aber es If bald gmdlf und Herr Zripeamd 
men 

— Gr ift Gegenvormend ded Fräulein von Garborälle, 
deren Bermögen er als ehemaliger Seihäftsführer bes Gira. 
fen» Herzog verwaltet kat, — fagte Der Marguis Achtllch zer⸗ 
freut, — und feine Gegenwatt if uns umerläfilidh; es wäre 
febe zu münfden, daß er fidh einftellte, bevor Fräulein vom 
Gerbooille fomzt, die jeden Nugenblit eriheinen fann. 

— 6 if Schade, def fein Bild ihm nähe bier erfehen 
Bann, — faate der Doctor lebhaft lädelnd, und zog aus fci» 
mer Salbe eine Heine Brobüre. 

— Bas ift das, Doctor? — fragte itn die Prinzeffin. 

— Gines von den anonnmen Pamphlets, die von Zeit ze 
Jeit erfpeinen, Es iſt betitelt: Die Lamp plage, und das 
Portrait des Baren Tripcaud ift barin mit fo wiel Auftich⸗ 
tigkeit gefhüdert, daß cs nicht mehr Satyre if... fonzern 
in’s Gebiet der Girktichtelt Üübergehtz bier, Hören Sie nur. 
Diefe Skizze iſt betitcht: Der Thpub eines Lacher, 

Herr Baron Zripeaud. — „Diefer Menfh, der ſich 
„eben fo elen> kriechend gegen einige Perfonen von hoder focialer 
„Stellung zeigt, als ſrech umd grob gegen bie, melde von km 
„abhängig And, diefer Menſch, die leibhafte und erſchtedende 
„Berkörperung des ſclechten Theils der bürgerlien, inpufirielien 
„Ariftofratie, des Geldaenſchen, des fihamlofen Specu · 
lenten ohne Herz, ohne Trexe, ohne Seele, der auf den Tod 
„siner Mutter à In hausse oder & ia baisse ſpeculiren würde, 
„can der Tod feiner Mutter Einſſtuß auf die Mente hätte. 

„Dieſe Leute daden alle abſcheulichen Fehler aller raſch 


„empor Getemmenen, nit derer, melde eine rechtſchaffene, 


„ausdauernde, ehremmerihe Thätigteit auf edit Weiſe bereichert 
„sat, fendern derer, tie plögli& durd eine blinde Laune des 
„Dufalls oder durch cine —— Beutelfhmeinere im trüben 
Waſſer der Agiotage begänftigt werben find. 

„Zind fie einmal heraufgefommen, fo daſſen bie Leute das 
„Bolt, meil es fie am ihren Uriprung erinnert, über zen fie 
‚„reötben; unempfinnlig gegen das färedtihe Clend ter 
„Menge, fdreiben fle daſſelbe ver Faulbelt, der Liederlichteit 
ort, weil dieſe Berleumdung ihrem barderiſchen Ggoismus zu 
„Bute dommt, ’ 

„Und das iſt nicht Allet. 


‚Bon feinem Geldkaſten herab und mit ſeinem doppelten 
Aniprug ola mählbarer Wähler beleidigt der Herr Baron 
Aripeaud, wie fo viele Ankere die Armuth umd die Umfähig- 
‚seit, politlfde Aechte auszuüben: 

„Den Dffisier, der mach 4 Jahten det Arieges und 
„Ditnfes teum von eitter ungenägenden Penfion leben kann; 

„Den Beamten, der fein Lehen damit verbramht hat, ſtrengt 
‚„umb trübfelige Pflichten zu erfüllen und der am @mde feiner 
age amd) aicht beffer belohnt ifty 

„Den Gelehrten, ber fein Baterland durch nüglige Arbeis 
„ten bereidert hat, ober ben Lehrer, der ganzen Generationen 
„de menfhlihen Aenntniffe beigebracht; 

Den deſcheidenen und tmgendhaften Zandpfarrer, den 
„teinften Mepräfentonten deb Gvangeliums im feinem barm⸗ 
„setzigen, brüverligen un demofratifden Sinne m. f. m. 

„Bei diefer Zage der Dinge, wie follte da ber Herr Im: 
„duftriebaren nicht vie frechſe Weradtung hegen gegen jene 
mumme Menge braver Leute, mweihe, nachdem fie ihre Iü« 

end, ihr reife Alter, ihe Blut, ihren Berftand, ihr Wilr 

cm geopfert haben, fig der Mechte verluftig fchen, melde 
„er genicht, weil er in einem vom dem Gefete verbotenen 
—— * einer betrügerifden Indufirle eine Million ver ⸗ 
ient hat. 

„Alerbings fügen mie Detimiflen zu diefen Paries ver 
„Gioilifetion, deren mürbige and ftolje Atmeth man nicht au 
„Sehr verebren und belohnen Rönnte: 

— „Kauft &u& Grundbefig, dann ſeid Ihr mihle 
„bar une MBähler. 

„Kommen mir jept zer Biographie des Berons, 

„Anzre Aripcaud, Sohn eines Stallinchts in einem 
„Mirthöbaufe.- » 

Im biefem Kugenblide öffneten ſich belde Flügelthüren un» 
der Kammerkiener meldete: 

— Hert Baron Tripcaud! 

Der Docter Baleinier ſtecte feine Brodäre in die Taſche, 
gräßte den Finanymann auf's Herzlihfte und flamd fogar auf, 
nm ihm die Hand zu reihen. 








P. Wilhelmine. 
Erpätt fie? 
König. 


St! Wilhelmine. Störe doch den feierlihen Met nicht 
du lauderhaftigkelt! 
— D. Wilhelmine. 
Aber wie iſt ed denn möglich 7 
Erbprinz fur Prinzeffin) 
Königlie Hoheit, die Bevingungen werben fa erft eni« 


mworfen. 
. Königin ei Siem). 
Unterlaß viefe Unterbrechungen. Was foll ein Abgefandter 
des feinen Hofed von St. James von ven Manieren einer 
»euhischen Pringeffin denken ? 
König ir Admin). 

St! Die plauberbaften Frauenzimmer! Gut, Herr von 
Gotham. Der Anfang war fehr gut. Nicht wahr, Erbprinz? 
Erbprinj. 

Ja wohl — Maieſtãt — (hei Seiten abſcheulich! 
Königin, 
Run alfo die Bedingungen. (ei Site) Auf die Kusflewer 
bin ich begierig. 
Hotham. 


paragtard eias 
König. 


Erlauben Sie, Mes kann ih Ihnen kürzer ſagen. Ih 
gebe meiner Toter als Ausſteuer: Biergigtaufend Tpaler 


und ein jährliches Radelgeld von zmeitaufend Thalern. Die 
Borzeit will ih aud) ausrihten, Das if aber auch Alles. 

. Königin Nedt auf. 

Ich will nit hoffen, daß dies Ihr Ernft if, Majeſtät. 
Ritter Hotham, nehmen Sie diefe Erklärung Sr. Majehät 
nicht zu Protefoll. 

König. 


Richt zu Pretsfstt? Biersigtaufend Thaler baates Geld 


zu wenig? 
Kotham. 

Die Frage der Mitgift wirb für ein fo reiches Land wie 
England nimmermehr Schwierigkeiten barbieten. Es handelt 
fi vielmehr jegt am diejenigen politiſchen Punkte, welche 
bei diefer engen Bereinigung zu befonderer Berädfihtigung 
kommen, 


politiſche Puntte? 


König. r 


Hotham. 
Ih meine einige Fragen und Erörterumgen, bie id mir 
vorzutragen jegt erlauben werde. 
König. 
Bragen und Grörterumgen? Daben Sie am meiner Tor 
ter etwas auszufehen ? 
Hotham. 
Das nit, Majeftät, aber es könnten dor für die beiten 
Rasionen felbft gewiffe Bortheile — 


König. 


Hotham. 

Um nur Eines zu nehmen: England wird für dieſe Hei. 
ratb Em. Majeftät in der Inveftitur der Derzogtfümer Jülich 
und Berg ohne Dinbernif beflätigen. 

König. 
IR recht anfändig. Dante! Danke! 
Erbprinz (dr Exit), 
Dotham, Fuchs! betrügft Due mich? ' 
Hotham. 

Ferner hat bei biefer Angelegendeit bas Parlament fi 

bereit erflärt — 


Bortpeile? 


König. 
Bereit erflärt — 
P. Wilhelmine. 
Bas foll denn Das Parlament? Ich heiratbe ja nicht das 
Dber- und Unterband. 
Königin. 
Das verfiehft Du nicht. In England fpregen alle Par- 
teten mit, 
König. 
da, Kind! Das wäre fo recht ein Land für Deine Mut 
ter. fo? 


(1. Sand. 


134 Movellen-Beitung. a 


Der Herr Baron trat ein, indem er won der Thüre ab 
eine Werbeugeng nad ber anderen machte, 


I habe dig Ehre, den Befehlen der Frau Prinzeffin are 
md, mis einzufinden... ſie weiß, daßs fie fiets auf mid 
redanen kann. . 


— Allertings, Ib rebne auf Sie, Herr Tripeaud, und 
beſonders bei dieſet Gelegenpeit. 


— Wenn die Abſichten der Frau Prinzeſſin in Beaug 
auf Fräslein Xorienne von Garboride mod biefelben ind.-- 


— Diefelben, mein Herr, und eben beimegen verfammeln 
wir ums heute. 


» 

— Die Frau Prinzeffin tanz meines Beiltender gewiß 
fein, mie id «6 bereits veriproierf habe... Ih bin auch ber 
Meinung, daß emvli die größte Strenge angewendet merben 
muf... daf eö ſelbſt nothwenbig äft.-- 


— Das ift amd ganz anſere Meinung, — berilte ſich 
ver Margwis zu fogen, indem er ver Prinzeſſin wintte und 
mit den Augen nah dem Orte dinmier, mo der Mann mit der 
Brille verftedt war; — mir ſind alle vollfemmen einig, — 
verfegte er, — ner müffen mir uns auch werabreven, im Inn 
tereffe des jungen Märdens Beinen Punkt peeifelgaft zu lafe 
fen, denn ihr Imtereffe allein leitet uns; wir mollen ihre 
Aufridtigkeit durch alle möglihen Mittel zu reisen fuden... 


— Mapemeifelle fommt chen aus dem Geartenpaellion, 
fe fragt, ob fie Metame ſprechen kann, = fogte der Kam ⸗ 
merbiener, der abermals eintrat, nachdem er angekiopit hatte, 

— Eugen Cie Maremolfelle, daß id fie erwarte, — 
fagte die Prinzefin; — und mun bi id für Riemanıen — 
ohne Ausnahme, — hören Sie wohl, für durchaus Riemans 
dem zu ſorechen. 

Darauf bob Frau von Saint Diyier ven Borbang, binter 
dem der Mom verſteckt mar, und machte ihm nos ein Zei ⸗ 
den des Ginverftändniffes, 

Und dann trat die Prinzeffin wirder in den Salon. 

Schtfam! Während der kurzen Brit, melde vb Aukunft 
Arrlenne's vorkeraing, ſchlenen bie verſchiedenen bei dieſem 
Auftritte handelnden Perfonen untuhlg, verlegen, alb ob fie 
vor ihrer Megenmwart eine gewiſſe Furcht empfunden hätten. 


Rach einer Minute trat Adrienne bei ihrer Tante ein, 


Diertes Kapitel. 








Das Sharmügel, 


ei dem Gintritt warf Adrienne 
liyren but von grauen Kafler, 
den fie aufgefegt hatte, um 


ihr ihöned Berphaar fihtbar, das auf beiden Seiten des Gier 
fihtes in bangen umd leiten Ringelloden berabfiel, und in 
breiter Sledpte ſich hinten um ben Hopf ward, 


Arrienne zeigte fh nicht breit, aber mit vollfommener 
Cidergeitz ihre Phofisgnemie mar fröblih, Lädelndz ihre 
großen ſchwarzen Asgen ſchienen mod ſtrahlender als gemähn- 
lid. Wis fie den bh vom Xigrigun feh, madte fie eine 
Bergung ber Ucherrafhung, und ein etwas ſpoͤttiſches Lä« 


Mr \ ! 
Hein wmfpielte ihre rofigen Lippen; nachdem fie dem Doctor 
anmatbig mit dem Hopfe zugenidt hatte, und vor dem Bas 
ron Zripeaus vorbeigegangen mar, ehat ihm amjufehen, grüßte 
Ale die Primpeffin mit einer halben Berbeugung vom autgt · 
zeichnetſen, vormehmften Geſen. 

Dboaleid Haltung und Bereqgung bes Aräuleins von Gar; 
derille doͤchſt gemäplt, mohlanftäntig und befenders mit ganz 
weibliher Brazie umitrahlt war, fo merkte man ihr dech ein 
gewiſſes Atwas von entihloffener, ftoljer, bei dem Arauım, 
befombers ven Wänden ihres Alters, jehr Seltener Unabhängigkeit 
anz emblid hatten ihre Geberden, obme haflig zw fein, mit 
das mindefte Gezwungene, Steife oder Gemachte; fie meren, 
mern man fih fo ausbräden darf, frei und gefällig mie ibr 
Gsaralter; man fühlte im idnen eben, Saft und Jugend fülle 
umgeben, und errieth, daß dieſe volltommen elaftifhr, redtiche 
und entihloffene Drganlatien bieder Mb nicht dem Drucke 
eimer affertirten Sirtenftrenge habe unterwerfen fünnen. 

Seltfamer Weile empfand ver Margsis von Nigrigno, eb · 
glei er ein Mann von Welt, grofem Geiſte, ein Beiftlider von 
der bemertenswertbeften Bererfamkeit und vor allen Dingen ein 
Imponirender, herrfiharmehnter Menfb mar, dos in Gegenwart 
Arienne's von Garderille ein unmillfürlides Unbedagen, eine 
unbegreiflide, fait peinliche Benirtheit; er, ver Arte fo fehr Hert 
feirter ſelbſt und gewehnt mar, einen Alles vermögenten Ginz 
fluß amszuüben, cr, der im Kamen feines Drdens bäufis min« 
veftens auf gleichem Fuße mit gefrönten Häuptern wertambelt 
hatte: er fühlte ſich auf eine feiner gar midht mürbige Weile 
in Gegenwart viefeb jungen Mäpdens beemgt, dat cbenfo ber 
deutend durch ihten Areimmth, als durch ihrem Geift umd ihre 
beifente Ironie mar... Wie nun im Allgemeinen Leute, die 
5* find, Anderen ſeht zu impomiren, ſehr nahe daran 

Perſonen zu haſſen, die weit entfernt, ihren Gina 
zu empfinden, vielmehr fie verlegen mahen und ihrer ſpetten: 
fo near et P mit Neigung, mas der Marquis gegen die 
Richte der Prinzeffin von Garkorille empfant. 

Selt langer Zeit und ganz gegen feine Gewehnheit ver 
ſachte er an Moriennen mit mehr jene Werfübrumg, jenen 
Zaubet der Rede, dem er gemäbnlic feinen fait unmideritch- 
tihen Meiz verbankte; er jigte ſich aegen fie troden, ſchnei ⸗ 
dend, ermfihaft und flüdhtete id binter die eifige Sphäre einer 
Rolgen Wurde und Ealten Strenge, welche günglid vie lie 
benswärbigen Gigenfhaften paralnfirte, mit denen er begabt 
wor, von denen er meiltentbeils einen jo vortreffliden, für 
dermden Gkbramd zu machen mußte... Das Aues ergöpte 
Werienne fer, aber fie lieh es ſich wnbefonnener Weiſe mer» 
fen, denn die gemöhnlidften Motive erzemgen mandmal ken 
unverfögnlihften Heß. 

Radtem wir dies vorausgeihiet, mird mer die nerjdierenen 
Sefühle und Intereffen verflehen, welche die handelnden Per» 
ſenen vieles Aufrritts beiebten. 





Freu von Gaint Dipier jap In Ren großen Lehmfluhle 
tidt am Kamine. ' 

Der Mergwis son Mgrigng ſtand Por yo Feuer. 

Der Doctor Bateinter, der an einen Ehreibtilhe faß, 


| Hatte wieder begonnen in der Biograpbie des Barem Zripeaud . 


zu blättern. 

Und der Baton bejah fih jebr auſmerkſam cin bibliſches 
Gemälte, bad an der Wand hing. 

— &ie haben mid rufen laffen, Tante, um von widr 
tigen Angelegenteiten mit mir zu fpreden? — fagte Terienne 
und brad das verlegene Ehmeigen, das ſelt ihrem Gintritte 
in dem Salon hertſchte. 

— Ja, MWabemeifelle, — untmortete die Prinzeffin mit 
falter, firenger Miene, es handelt ſich um ein höhft wichti⸗ 
geb Geipräh. 

— Ib bin aan; zu Ihrem Dieniten, Zante... Wün⸗ 
ihen Sie, dad mir in Ihr Bibliorhejimmer achen? 

— Das ift unmöthig... mir fünnen bier ſotechen; — dar« 
anf fih an ven Margwis und ven Baron wendend, fagte fie: 
— Meine Herren, nchmen Sie wider Play. 

Wu nahmen um den Tiſch im Gabinette der Prinzeffin 
play. 
— Und in wirfern kenn das Geipräh, mwelder mir mit 
einander führen merden, dieſe Serren angehen, Tante? — 
fragte Fräulein ven Garborille erſtaunt. “ 

— Diefe Herren find alte Freunde unferer Familiez Als 
leb, mas ie intereffirt, geht fe nabe an, uns ir Math 
maß von Ihnen mit Gsrerbletung amgehört und angenommen 
werden se. 

— I jmeifle gar nicht, Tante, an ber gan; fperiellen 
FItcundſchaft des Herrn Marauis von Xigrignn gegen unfere 
Familie... ne weniger ftele ih Die volltommene and unine 
tereffirte Grgebembeit bes Herrn Baren Zripeaup in Frages 
Here Baleinier ift einer meiner alten Freundez aber bevor ich 
die Herren als Aufhauer... eder wenn Sie das lieber hören, 
ala Bertraute unferer Unterrevbung annchme, wänfhe ib zu 
wiffen, woren wir in ihrer Gegenwart fpreden merken. 

— Ih glaubte, Mabemoifelle, daß Ele zu ven verſchlede ⸗ 
nen Gigenf&aften, auf melde Cie Anfprud mahen,... we⸗ 
nigftens Dffendelt und Muth rechntten. 

— Mein Gett, Tante, — antwortete Adtienne mit fpöt« 
tifher Demuth laͤchelnd, — ich habe mit mehr Anſptach auf 
Dffengeit und Muth, als Sie auf Anfristigteit un Gütez 
geben wär alfo «in für alle Mal zu, daß wir find, was wir 
eben find... ohne Prätention. . 

— But, — fagte Frau von Saint Diyier trocken, — 
feit lange bin id an vie Gapricen Ihres unabhängigen Gei— 
Res gemögnt: ih alaube alfe, daß Sie, muthig und offen, 
mie Sit zu fein behaupten, fi nicht zu fürdten brauden 
vor fo ernften und reipertabein Perfomen, mie biefe Herren, 
zu fagım, mas Sie mir alleim ſagen mürken... 

Pr 27 Alſo ein formelles Berhör fon ich beſtehen, un® wor- 
er‘ 


— 65 if fein Merhdr, aber da ih das habe, über 
Sie zu maden, da Sie immer mehr meine tböridhte Nargier 
bigkeit gegen Ihre Saunen mifbramden ... jo mil id biefem 
Auftande, der nur zu lange gebamert bat, cin Biel fegenz ich 
will im Gegenwart ver Freunde umferer Kamilie Ihnen mei« 
nen ummikerrufligen Acſdlaß in Sezug auf die Zukunft zu 
ertennen geben... Bor allen Dingen haben Sie bisher ſich 
einen fehr falſchen und jchr unvolkommeren Begriff ven mei ⸗ 
ner Gewalt über Sir gemacht. 

- Ih kann Sie verfidern, daß id mir weder eimem fale 
ſchen, noch riätigen Segrig tarüber gemadt habe, denn ik 
habe niemals daran gebaht. 


Eugene Sue. 
(Bertfegung folgt.) 





Hotham. 

Das Parlament erflärt ſich bereit, für den Fall, daf Em. 
Maieftät die Eroberung von Schwediſch Pommern vervollflän« 
digen, dechalb das Minikerium nicht interpellicen zu wollen, 

Königin, 

O das if ja fehr artig angenehm emgerrgti! Ich Hätte das 
Parlament für nicht fo liebenstwürbig gebalten. Denke Dir, 
Wilhelmine, das Parlament will nicht interpelliren ! 

pP. Wilhelmine. 
Bas if denn dad wieder für eine poliliſche Grauſamleit ? 
Mönig Ur Prinzefke). 

Interpelliren heift das Minifterium durch allerhand Bi. 
derfprüche und Einwendungen in Berlegenheit fegen. — Darum 
bat bad Deine Mutter auch gleich verftanden. Danke, kiebiter 
Herr von Hotham. grüfen Sie dafür das Parlament freund: 
fhaftlihA von mir! Run, weiter! - 

Erbpring (tei @rite). 

Ich Ache auf Kohlen. 

Hetham. 

Für diefe vielen Berseife von Entgegenkommen unb Mneis 
gennügigfeit, für dieſe mannigfachen und von mir no mäher 
zu erörternden Zeichen vom politischer Zuvortommsenbeit und in · 
niger Neigung, dauernd, ewig ſich einem Staate arjı- 
fließen — 

König. 


Run? 


hotham. 

Bür dies Alles nur noch eine Heine Bedingung unfrerfeits, 
die diefe Heirath befonbers fegensreich für beive Theile machen 
mwürbe. 

König. 

Run, lodgeigoffen! 

Hotham. 

Die preußlſche Iupuftrie it auf einer Höße, die es England 
fehr wanſchenewerth erſcheinen läßt, biefe Ergeugnifie under ger 
teilten Beringungen auch bei fi prüfen au fönnen. Dafür — 

König. 

Dafür? 

Hotham. 

Würde England ſich ſeht verpflichtet fühlen, wenn bas feit 
dem glorreihen Regierum von Sr. Majefät unter» 
brochene frühere freundliche commerzielle Einvernehmen — 

König. 


Hotham. 

Wieder einträte und Em. Mafefät fh enticliehen lönn ⸗ 
ten, bei @efegenheit viefer erfreulichen, von England mit Jubel 
begrüßten Berbindung eine theilmeife Aufhebung ver früheren 
Prohlbitiv · Mafregeln eintreten zu Laffen — 


Mönig. 


Einvernehmen — 


Bir? 


Hotham. 
Mit einem Worte, England bittet wm ben Abſchluß eines 
neuen Danbelstractates. 
König. 
Handelstrartates? Han — ifete et. Pazic.) Die Sipung 
if aufgehoben, 


Bas int 


Königin, 
König. 

Hantelstractated? (Näzemeine Bewegung.) Hab’ ih darum 
die Cultut meines Landes zu veredeln gefucht, Handel und Ger 
werbe gehoben, bie Schiffahrt befürvert, Tauſenden von armen 
franzöhfepen Religionsflägtlingen in meinen Staaten ein Aſpi 
neichentt, daß ich num, um die Ehre mit England verſchwiegert 
zu werben, bie Thore Öffnen und bie verbotenen engliihen Waa ⸗ 
ren zum Ruin meiner Unterthanen wieber bereinlaffen fell? 
(@rhe on dem Ziſch und Mingelt.) 

Cakai terfcprint) 
König. 
Deine Minifter! ö 
Königin. 
Wie? Sie wollen das Glüd Ihrer Tochter opfern ? 
Karl Gutzkow. 
(Bertfepung felgt.) 


Hierzu eine Beilage. 


Deilage zur Wovellen - Beitung. 


[16. @ctober 1844. 





Der Ewige Jude. 


(Nortfepung.) 
Dritter Band. 
Das Hötel Saint Disier. 


Viertes Kapitel. 
Das Shyarmüpel. 


Das iſt meine Shut, Id hätte, anftatt Ihten Phan ⸗ 
tafien nesingeben, Ihnen mein Anfehn fühlbarer machen ſol ⸗ 
lem; aber jept ift ber Augenblid geiommen, mo @ie fi un« 
terwerfen mäffens; ver ftrenge Karel meiner Freunde bet mid 
bel Zeiten aufgeflärt... Ihe Charadter it eigenfinnig, unab» 
dangia, entfhlofen, Sie mäffen ihn äntern, werfieten Sir, 
nn wird fi ändern, gutmillia oder mit Gemalt, das ſagt 
ib Ihnen. 

Bei viefen Morten, vie vor Fremten mit Ahärfe gefpre« 
Gen wurden und deren Därte Nichts zu weihtfertigen ſaien, 
riätete Aerienne fleiz ihr Daupt in die Söder aber ſich zur 
fommennehmen» ermwicberte fle Lädelnd: 





— Zi fügen, Tente, af ib mih ändern mürdes dab 


ſedte mid nicht wundern... Man bat fo feltiame... Belt» 
rungen erlebt. 

Die Prirzeffin bi fid in die Lippen. 

— (ine aufrichtige Bekehrung · .. if niemats" feltfait, mie 
Die cs zu nennen belieben, Maremolice, — ſagte der "Yo 
von izılann Kalt, — fentern im Gegenthelle Schr verdienſt · 
lich end von vortreflächen Beifpiet, 

— Bortreflin? — verfepte Adrienne — tas fommt bar» 
auf attj... benn wenn man feine Fehler im Lafer wer 
mandilt ... 


— — — — — — 


— Mas meinen Sie damit, Miaremoilcket — rief vie 
Peinzeffin. 

— Ib ſerecht ven mir, Tante: Sie werfen mir ver, Id 
fei unabbangig und entihlefien.... wenn ih num zum Bei 
fpiel... beublerif$ und beöhaft mürte, fehen Sie... wahr« 
baftig... ich ziehe or vor, meine tieben Meinem Fehler zu 
behalten, die id mie vergegene Kinder liche... id meiß hehe, 
mas id babe... aber miht, was id bekommen werde. 

— Dennoh, Meremoifehe Aorienne, — fagte ber Bar 
ron Trireaud mit wünkclooller und fententiöfer Wiene, — 
könmen Sle nidt Iäugnen, taf eine Umwandlung... 

— Ich balte Herrn Baron Pripeaud für außerordentlich 
fer? in Bermantlung jeder Art von Dinge im jede Art von 
Profit durq jede Art von Mittel, — ſagte Adrienne mit 
treedenem, verädttihen Tone; — aber er muß dieſer Grin 
terang ganz frem» bleiben. 

— ber, Mapdemsifelle, — verfehlte der Geldmenſch und 
faipfte aus einem Wlide der Prinzeffin Muth, — Sie ver ⸗ 
— ich die Ehre Gabe, Ihr Gegenrermund zu fein... 
un? def... 

— Es ift eine Thatfohe, daß Herr Tripeamd dicſe Ehre 
bet, und id bin nie im Stande geweſen, zw erfahren, weſhalb — 
fagte Aerienne mit verboppeltem Stelge, ohne einmal den 
Baron eines Blickes zu würdigen; — aber e6 bantelt fid 
dier nidt darum, Mätdiel zw rathenz ich wände alfe, Tante, 
ten Grund umd den Ame tiefer Berfammlung zm willen. 

— Sie follen befriedigt werden, Mademeiſellez ich will 
mid auf eime fehr beflimmte, fche kurze WBelfe erklären; Sie 
werden die Riktfhnur deh” Benehmens erfahren, das Sle 
fortam zu zeigen babe, und wenn Sie fi meigern mit dem 
Sederſam und ver Gbrfarbe, melde Sic meinen Befehlen 
ſcheidig And, fi dem zu unterwerfen, jo werde ih fehen, 
mas mir zu thun übrig bleibt... 


Gs Ift unmöglih wen gebieterifsen Ton, dab harte We⸗ 


fen zu ſchudern, mit melden de Prinzeffin dieſe Worte aus⸗ 
ſprach, melde ein junges, bisher im gemiffer Beziehung mad 
idren Launen zu leben gewohnter Madqen ftupig maden 
fonten 5 indeſſen ſah Morienme, virleiht gegen dic Erwartung 
ber Frau ven Disier, anftart mit Heftigteit zu antworten, fie 
fert an und fagte ladend: 

— Des fit ja eine wahre Atiegserklärungz die Sacht 
wird fchr amüfant.. 

— Es ift von keiner Kriegteriäreng bie Me, — fagte 
der Abbi von Xigrigno kart, ber von ben Ausdiücken bes 
FAräuleins von Gartewille Ad verlegt fühlte, 

— D, Herr AbbE,— verfepte Dich, — Sie Amp für 
einen ehemaligen Oberſten ſeht fireng gegen einen Spaß... 
Sie, ver Dem Ariege fo viel verrankt... Sie, der Sie zufolge 
dor Krieges ein franzẽ ſches Megiment commantirt haben nag · 
tem Eic fo lange gegen Krantreih arfohten... natüttich dles 
um bie Stärke und die Schwähen des Feindes kennen ya 
lernen, 

Bei vielen Worten, melde ihm peinlihe Erinnerungen et» 
weten, errötbete der Marquis; er mollte eben antmorten, 
als vie Prinzeffin amsrief: 

Mahrlib, Mademoifelle, das ift eine unerträgtice Unart. 

— Sei es, Tante, ib ditenne mein Unrecht, ich“ hätte 
nicht fagen follen, daß «5 amüfant ift, denn im ber Ahat, 
dab iſt es dutchaus gar nit... aber mindeftens iſt es fegr 
mertreürtig... und vielleicht fogar, — fügte das junge Mär- 
den nad einer Panfe hinzu, — rieleiht fogar zjiemlidh ver 
wegen... und Bermegenbeit tiche ih... Da wir mum auf 
diefem Gebiete find, ta es fih um die Rihtfhnur tes Mer 
mcehmens dandelt, weite ich befolgen fol bei Eirafe... 






von... — fie unterbrad ſich und mantte id am ihre Kante: 
— Bd welder Strafe, Zantet. .» 

— Sie werten es erfahren... nur weiter...» 

— &o will and id denn vor biefem Herren auf eine fehr 
enger fehr Purze Reife Iänen den Gntfhluf fagen, den 

ler babes da ih“ einige Zeit brauchte, bevor er aus⸗ 

ar war, fo hatte Ihnen nicht früber bavom gefagt, 
= @ie reiffen.. » Id din nicht zewohnt zu fagen: id werde 
das oder bas Thum... fonbern Id thue edet habe dab gethan. 
— Freilich, und eben dieſe ———— ſtraſbarer Unab ⸗ 
haͤngigkeit muß ein Ente nehm 

— Ich rechnete alfo ie —— meinen Eutſchtuß erſt 
fpäter aomyuzelgenz aber id kann dem Mergmügen miht wider⸗ 
Regen, Ste heute ſchon baren zu benachtichtigen, fo fehr [dei« 
nen Sie bereit, ibm zu hoͤren und entaegengumehmen... 
Über... ih bitte Sie, Zonte, reden Lie jwerft... es ft im 
— möglih, daß wir uns in unferen Abſtchten begeg⸗ 
net find. 

— 3b Sehe Sie fe lieber, — fegte die Prinzeilin, — 
i& ſtude wenigluns den Mutd Ihres Stoljes an Abmem wic 
ber und Aare’ Setochtung jeder Autorität: Sie ferehen von 
Sermegengeit... vie Ihrige ift groß. 

—_ 216 Sn menigftens entföloffen, zu thun, mas Andere 
ass Shmäde leidet nidt wagen mürben,... Fr will es wa · 
gen... — Das iſt katz und beſtimmt, doſſe ik 

— Sehr Pütz... und fehr beftimmt, — fügte de Prin« 
zeſſin, ein Beiden des Ginverflänpniffer und ver Aufrieven« 
deit mit dem anderen Schauſpielern dieſer Gcene mediein?,. — 
Da die Saͤhe mun fo cinander gegenüber flrken, wird bie 
Sacht viel einfacher ,.. Indeß mil ib bios ze Abrem Bor: 
theile Sie Darauf aufmerkfem machen, dab c# ſeht ermit in, 
viel er, als Sle denken, uns rap Sie mur el ttel 
haben, mich zur Nadfiht umzuſtimmen, wenn Sie Ramlich 
die Arroganz und vie gemöhnlihe Ironie Ihrer Sptache mit 
der Befheikenbeit und hrerbietung vertaufhen, melde einem 
jungen Mäpden gegiemen, 

Adrlenne Lädelte, antwortete aber niäts, 

Ginige Serunden Schwelgen und Meite zwiſchen ter Prin⸗ 
seffin umd ihren drei Freunden amsgetawihte Slicke vertünde: 
ten, daß diefem mehr oder minder glänzenden Scharmügel ein 
ernfter Kampf folgen werde. 

Fräulein von Garderille war zu ſchatſſtunig, zw Elxg, 
Iht zu merken, daß nie Pringeffin von Geint Disier Kiefer 
eigeibenden Unterrebung ein großes Gewicht beilegte; aber 
dos junge Märden begriff nice, wie ihre Tante beten 
tonnte, ihr ihren abfoluten Willen aufzuzwingen z die Dro« 
bangen, gu Imangsmafrcaein Zaſtucht u nehmen, ſchienen ihr 
mit Met eime lacherliae Drohung. Kihtspefloweniger kannte 
fie den radfürtigen Gharafter Ihrer Tante, die gebeimnifnete 
Meist, melde ihr zu Gebote ſtand, Die Made, melde fie bis» 
meilen ausgeübt, and endtich beradte fie, ta Männer mie 
der Marquis umb der Arzt mide ohne wichtige Gränte ge: 
kommen fein würden, um biefer Unterretung beiſuwebnen, 
veshalb befann fie Ah einen Nugemblit, bevor fie den Kampf 


begann. 

Aber balk lieh fie, gerade weil ic allerdings itgend rinc 
Gefahr dunkel ahnte, anftatt fhmab zu werden, es ſich am 
elegen fein, ihr zu trogen, wennmöglid die Umabbängigteit 
Ir Gedanten zu übertreiben umd in feinem ganzen Umfange 
um jeben Preis den Beſchlaß aufrecht zu erhalten, den 1 
Igrerfelts der Vrinzeſſin von Salnt Disler motificiren mollte. 


Th — 


Feuilleton der Novellen + Zeitung. 


Sieben Cage auf einem amerikanischen 
Dampfboot. 


(Aeetfegung and Nr. 15) 





Jeder Heine Zufall wurde wun ermähnt, der ſich ereignet, 
ſeltdem fie buch die Imtriguen des alten Zanlor getrennt 
marenz; wie Gölcfte um ten GSellebten getramert hatte, dem fie 
ir Nomorleans frank wußte, und ibm niet zu Hülfe cilen 
durfte, ja, den Pag verlaffen mufte, um ihn nieheiht nie 
rierer zu fehn, uad mie fie bangemd und hoffend den Mrief 
an ien geſchrieben, der leider Faft zw ſpaͤt im feine Hände ge» 
langt wäre, ber eb aber dod aud micher war, melden die 
Bereinigung der beiden Liebenden bezwedt und dadetch tas 
Erben Göleftend gerettet hatte. — Sie beſchrieb itm, der, 
ihre Hand im der feinigen, jetes Wort von ihren Eipsen 
Ras, mie ſeht fe die Zudtinglichkeit des jungen, idr were 
bagten Zaslor geplagt hätte, un» mie fie gerroht babe in 
das Klofter ver barmderzigen Schweſteta in St. Leuis zu 
lichen, mas befomders den Alten, der fürchtete, daß fie ihre 
Drobung wahr maden mörte, demog, Et. Eoris zu verlaf« 
fen un? allem Anſcheint ma, mwenigftens nah ven Worberete 
tangen zu [hliefen, die er getroßen, gefonnen mar, fid mie 
ver nad Merito einzeſchiſſen. 


— — — 1 — 


Der Tor aber datte feinen ferneren Ghifanen ein Ende 
gemacht und Ierflörung umd Unglück vie vereinigt, deren Her 
jen im allen Schiefalen und Stürmen des Lebens fih unver 
ünpert treu geblieben waren. 

Daltom verliebte nit minder ſellge Stunzen mit feinem 
entführten Lieb im Gefühl ver neugewonnenen Sicherdeit uns 
Mube, umd mohl felten edet nie umihloß tie Gajüte des 
Eccanit vier glädlihere Menſchen, old die marem, vie Ah jept, 
währen» das Boot ſchnell und ſaaumend an dem braufenden 
Urwald verbeiglitt, In vie Xugen fahen und mit feligem Zäheln 
den fragenden Wild der Liebe ermicverten. 

Nicht jo romantif&, aber darum nicht minder derjtlch, war 
die Freude und das Glack der Familie des armen Deutſchen, 
und mit nicht weniger Nafmerkfamteit, ald Gran vom feines 
Liebchens Lirpen jedes Wort erlaufchte, hotchte fein Weib der 
Beihreibung feiner Angſt und Roth, als er verlaffen und 
einfom im der gemaltigen Stadt blich, 

„erzweifelad,“ fuhr er im feiner begonnenen Gmäflung 
fort, „lieh ich, als id mid von allen Wenſchen am Ufer ver» 
böpme umd veriaht m das bemtidhe Wirthshaus zuräd, 
wo mir die 2 Zage, yMPwir uns im Nemoricans aufblelten, 
gewohnt hatten, und foRP dort, ven Aaffee und Inder und 
die Milch, die Ib für unfer Tüngftes getauft hatte, un» bie 
mid nur noch fhmerzlider an Guc alle erimmerte, in eine 
Ge ftellene, auf einen Stuhl mierer und fhludzte lat. — 
65 waren lauter Deutſche im Zimmer, aber nicht ein einyiger 
batte Mitleiden mit mir, en» amftatt mir Troſt umd Muth 
einzwferchen, madten fie ihre toben Späfe über mein Une 


alũd, un» meinten lachtad, daſß Id nicht mehr für meine Kar 
milde zu forgen braude, denn die befäm’ id im Leben nicht 
mwicrer zu jchn! 


„er aber Zreit und freunklide Zuſprache wieleiät nicht 
vermodt hätte, that die Wuttz und Gntrüftens über das 
[Händlihe Betragen meiner Landsleutes ib ferang auf und 
lief nah den Dampfbceten zurüd, ſeſt entihloffen, das crfic, 
das den Fluß dinaufgeben würte, zw beftcigen und Euch zu 
folgen, obgleiq ich micht einen Pfennig mehr bejofi, da au 
unfer Gele bier am Bord in der gropen rothen Hüfte war, 
und ih das Legte dafür ausgegeben Yatte die Einkaͤuſe zu ber 
fergen, vie ih noch an jenem unglüdiehigen Morgen für 
nöthig heit, 


„6 lag kein Seet am Mbarft, das am temfelben Tası 
noch den Fluß binaufgegangen märe, fie hatten alle [hen vor 
dem Secenit die even verlaffen, and trasermd und mit 
büfteren Gebanten von Bergmeillung und Schhfimerd, lehbrte 
ik in die Mirttichaft zutück, mo id den „Ausfhenker" ber 
fMoäftigt fand die Sechen, die id eingekauft hatte, zu unter» 
ſuchea. Ich ſtellte ihm meine bülflofe Tage vor und bat ihm 
die Maaren zu bebalten und mir dafür ein Radtlager zu gön« 
nen und einen ®iffen zu eſſen zu geben. Die Soden waren 
das Doppelte wertb; vo fin er Feine Zuft dayu zu haben, 
tie ſich aber emblih ermeihen und-gab zeir einige Grafers 
— cine Art Saigezwiedeck von Meijenmehl — umd ein 
Stüdden Käfe, auch für die Racht ein Bett, aber ebne 
Müdenneg, fo dap mid die Mosgwitos fait umbradten. 


Fünftes Kapitel. 


Die Empörung. 











räwlein... — fagte bie 
J Prinzeſſin in kaltem Iren» 
gen Zone zu Xprienne 
on Catderille, — id auf 
ie feibA, ud dieſen 
ren In wenigen Bort⸗ 
ten die Segebenhbelten in’s 
Grpähtnif zurüdrufen, 
melde feit einiger Beit ih zugetragen babım. Mor ſechs Mo⸗ 
naten, als Ihre Zrauerjeit um Ihren Meter um mat, 
lc waren bamals adtjchn Jahre alt,... baten Sie mid, 


den Genus Ihres Vermögens babem, ſelbſtſiändig merden zu 
dürfen... ih babe die beflagenswertbe Ehmädhe, darein zu 
willigen... Sie haben das grefe Hötel veriaffen umd fid im 
dem Sartenparillen, vor aller Auffit fern, einriäten mollen... 
Run begomm eine Reihe von Astgeben, die eime immer ertra · 
viganter als die andere, Anftatt fid mit einer oder met Kam 
merfrauen aub ver Klaffe zu begnügen, aus welchet man gewöhn ⸗ 
lid dieſe Perfenen nimmt, Yabın Sie ih Befetihaftstemen ges 
mäblt, melden Sie ebenfo bizarre als foftbare Kieivung gaben 

Sit felbit Meideten ſich in Ihrem, allerbings einfamen Parille 

abwechſeind mit den Moftümen vergangener Nabrbunderte ... 
Ihre thörichten Launen, Ihre unvernänftigen Einfälle äberfchrit» 
ten alle Gremen, allen Jügel; nit bios haben ie niemals Ihre 
teligiöfen Pflichten erfüllt, fontern Sie hatten fogar die Ackz 
beit, cinen Ihrer Salons zu profaniren, indem Sit darin, 
ib meif nit, melde Art won beibnifsem Altar erriäteten, 
auf welhem man eine Warmorgruppe ficht, die einen jungen 
Mann und ein junges Märden vorftellt... (tie Prinzeſſin 
ſorxach dieſe Mitorte, als ob fie ihr amf den Zippen brennten) 
ein Hunfiwerk, ſci's, aber ein Aunftwert, das für eine Per« 
fon vom Ihrem Alter nicht unihieliher fein tonnte. Bir gas 
den ganze Tage bei ſich eingeſchleſſen verbrant, ohne Ieman« 
den empfangen zu mollen, und der Hetr Doctor BYalcinier, 
ber einzige von meinen Ftrunden, zu dem Die einiges Ber» 
trauen behalten haben, kat &ie mehre Male in einem Aus 
Rande fo großer Meisbarteit getroffen, daf er große Unruße 
über Anre Geſanddeit empfunden bat... ie baben ftets 
allein ausgchen mein, edne irgend Jemandem von Ihren 
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Handlungen Rehenihalt abzulegen; &ie haben ſich entlid 
unaufpörli& verin gefallen, Abren Milten über meine Auto« 
rität zw Segen... it Alles das mahr!... 

— Dicſes Bin der Wergangendeit... If nicht fehr ger 
fomceitelt, fogte Merienne laͤcheind, — aber «6 iſt nict durch⸗ 
aus untennttich. 

— eo geben Sit alfo, — faate der Abbée von Xigrians, 
indem er ſeine Worte fangfam abmaf, — pofitie am, dap alle 
Thatſasen, melde eben Idte Frau Tante aufgezählt bat, bis 
in's Aeinfle wahr ſind? 

Ump Allet Blide befteten fib auf Adtienne, als eb ihre 
Antwort von der höchſten Wichtigleit fein müffe. 

— Gewif, mein Herr, und i& bin gewohnt, eſſen gt+ 
—* zu leben, als daß dieſe Antwort nit unnäp fein 
ellte -»» 

— Diefe Ibarfesen find alſe zugeftanden, — fagte der 
Ash} ſich nad den Doctor und dem Baren ummendend. 

— Diefe Tdatſachta bleiben für uns volltommen feſt fee 
den, — fagte Herr Trireaud mit eingebüpeter Miene. 

— Aber darf ih wiſſen, Tante, mozu biefe lange Ginlci« 
tung nüpt? 

— Diefe lange Einteitung, Wiapemoifelle, — verfepte die 
Prinzeffin mit Wärke, — dient bau, die Bergangenbeit aus ⸗ 
einander zw fegen, wm die Aufunft zu motiriren. 

— Das ift, meine tbeure Tante, ein wenig im Gehhmarte 
der arbeimmifeelien Dratel ver Eibwlie von Gumä... dahin» 
ter muß etwas Furchtbates ficden...» 

Blellelcht, Mavemeifche... denn Mies ift ſurchtbaret 
für gemiffe Gharaßtere als der Heherfam umd die Pflicht, und 
Idt Charakter gehört zu denen, die fid zur Gmpörung 
Atigen..- 

— Ih geflche c& naiv ein... meine Kante, und [o wird 
es bielben bis zu dem Tage, mo id ven Gederſam merde lie» 
den und vie Pride achten tönnen. 

— Tb ie meine Befehle lichen und adten ober miht, 
das kümmert mic niht, Wademeifelle, — ſegte die Prinzefe 
fin mit raukem Tenez — Slie werden dennech von heute, 
von jegt ab damit beginnen, ſich abſetut und blind meinem 
Willen zu unterwerfen, mit einem Worte, Sie werren Kitts 
ohne meine Grleubnif thunz; id mill c#, 6 muß fo fein und 
«6 wird ash... 

Adtienne betrachtete etſt ihre Tante fe, dann brad fie 
"in ein munteres und ſchallendes Gelächter amb, dab im dem 
großen Zimmer lange mieberballte. 

Herr von Xigrigny und der Baron Tripeaub madten eine 
Bewegung ter Untrüftung, 

Die Prinzeffin ſed ihre Ride mit zerniger Miene an, 

Der Decter deb die Yugen zum Himmel und legte bie 
2 über Ten Bauch, intem cr einen frommen Scafer 
ausftich. 

— Maremoijelle... ſelchte Betähter iſt fehr unſchickſi, 
— fügte der Abbe von Aiarignyz — die Berte Ihrer Frau 
Tante ind ernft, fehe ernft und werkienen eine andere Aufs 
nehme. 

— Mein Gott, mein Here! — fagte Arienne ihre Luſtig · 
Reit beſchwichtigend, — mer trägt bie Schald, daß ib ſo 
fiorf deet Mir fol ich bei Paltem Minte bleiben, menm id 
meine Kante von blinder Unterwerfung unter ihre Befehle 
forehen börct... Iſt eine Ehmalbe, Die gewehne ift unter 
freiem Himmel zw fliegen... im bellen Sommenfdein fid zu 
——— iR fie dazu gemacht im Loche eines Maulmurfs 
zu Icben?... 

Bei diefer Antwort lief Herr von Algrlans fih's angelogen 
fein, vie anderem Mitglieder dieſet Art von Hamllienraty mit 
der höhften Bermanterumg anzufchen. 

— Line Schwalde? was mil fie damit fagen? — fragte 
der Abbe den Baron, indem er ihm cin Beiden machte, das 
Jener verfiand, 

— 34 meiß nit... — antmertete der Baron, dem 
Doster anfehend, — fie dat von Maunlwurf gefpreden. ,. das 
ift uncrgört... unbegreiflüd. 
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— Ale, Marrmoifene, — ſegte DIE 3* Nieite und wat 
fe, als ob fle das Grftaumem der anderen Per ae 
das if alfo die Antmert, weldhe Sie mir Heben, 

— Rum allerdings, — antwortete NTIENNE ikrerfeitg wer» 
muntert, daß man that, als verſtaͤnde man dos Min nicht, 
weile fie fi berient, mic ihr var ziemlich Häufig mit ihrer 
eſt peerifhen bifperreidhen Epraße erging. 

Kun, Mademe, nun, — fragte der Decter Baleinier 
gutmüttig läheln?, — man mufı nechſichtig fein... meine 
theure Matermoijche Norienne dat einta vom Watur-fo origir 
nillen, exaltirtem Beift!!... Ae if im der That Die teisenbite 
Kinin, die id kenne... iM babe es iht in meiner (igene 
[haft als alter Freund... der fid Alles erlaubt... hundert 
Mal gefägt..» 

— Ih beareife, dab Ibre Audaͤngſiafeit an Fräulein 
von Garterille Sie nabfihtig maht... Richts deſto meniger 
iſt cs wadt, Derr Doctor, — ſagte Herr von Nlariann, im« 
dem er bem Arzte einen MBermwurf zu mahen fien, daß er 
Aprienne'5 Partei erareife, nibtödeftomeniger if «6 wahr, 
daf rich ſeht estranagante Antworten find, wenn es ſich um 
ernfigafte Dinge handelt, 

— 6 ift ein Unglück, def Maremoifelle nicht die Wich⸗ 
tigkeit dieſer Gonferenz begreift, — fügte Die Prinzeſſin bart. 
— &ie wird es vielleicht einfchen, mern id ihr jegt meine 
Befehle bekannt mache... 

— Alfo diefe Befehle... meine Tante... 

Und Wrienne, die fid an bie amtere Eeite des Ziidhes 
ver Tante gegenüber gefept datte, Nüpte ide Meines refiges 
Kinn auf ipre Hand mit einer Geberde voll Feigen anaufer 
dender fpöttelnzer Aumuth. 

— Bon mergen ab, — verfepte die Prinzeſſin, — mer« 
dem Sie den Parillen verieffen, den Sie bemohnen... Sic 
entlaffen Ihre Arauem-.. Sie beyichen mierer hier zmei Dim» 
mer, in die man mur fommen fonn, wenn mam burd mein 
Appartement gebt... ic geben niemals allein ans... Are 
Seltfiftännigteit Hört auf megen im aller Ferm und geiit · 
mend feftgeftellter Berfhmentungs... id werte alle Ihre Aus - 
gaben übernehmen... werde es ſegar übernehmen, Ihre Alei⸗ 
ber zu beflellen, damit Ele befelzen achen, mic ch fid 
ziemt... endtich, bis zu Ihrer Wiajorenmität Ye übrigens zu 
Felge eines Familienrathes auf unbeftimmte Seit blnase geſche · 
ben werden wird... befommen Sie feine Summe Geldes zu 
Ihrer Dispofition.-. das ift mein Wille!... 

— Und gewif kann man Ihrem Entſchluſſe nur Belfell 
fenten, — fagte Baron Zripeaud, — man kann Sie nur 
ermuthigen, bie aröfte Aeftigfeit zw zeigen, dem folde Ile 
erbentliäfeit map cin Gnde haben... 

— Ge it mehr als Zeit, Tolhem Skandal ein Ende zu 
machen, — fügte der Abbe binze. 

— Die Birarrerie, me Graltetion des Charakters... Hne 
nen inde Manches entſchuldigen, — fegte der Doctor auf 
gutes Dlüd mit freundlider Miene, 

— Gerif, Herr Doctor, — fagte die Prinzeffin troden 
su Baleinier, ver feine Roile vortreflih ſpieltez aber man 
gebt mit folhen Charakteren um, wie c# nötbig if. 

Frau von Saint Disier batte ſich auf beitimmte, ent 
ſchloſſene Art ausgeorünt, Me fhlen von der Möalisteit übers 
jeugt, auszefähren, momit fie ihrer Ride gerroht hatte. 

Tribeaad MD der Marquis ven Nigrians hatten den 
Worten ber Prinzeffin ihre vollfommene Werftimmung geger 
benz; Aptienne begann alfo zu feben, daß 16 ſich um etwas 
fehe Etnſtes Kandle; da mahte ihre Luſtigkeit einer bitteren 
Ironie, einem Aukdtuc enträfteten Unmilems Piop. 

Ste and Heftig auf und erröttete ein wenig, ihr Auge 
glänzte, fie richtete Das Hampt auf, indem fie keiht ihr gol« 
denee, rollefftes Haar fhüttelte mit’ einer Bewegung voll mas 
tärtihen Stetzes, umd fegte zu ährer Tante nah einer Paufe 
mit eindringlider timme: 

— Sie haben vom ber Wergangenkeit gefprehen, Ma: 
deme, ib werde num amd einige Worte darüber fügen, aber 
Sie zmingen mid dazu z... ja, ich bebaure ed... Ich babe 
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Hungtig brach ib am näditen Morgen wieder auf und bes 
sonn auf's Rewe meine Fregen nah cinem Boot, Zu mei: 
nem Glück war die Diana bereit aussulaufen, und der Gar 
pitän mahm mi&, wie alle anderen Imijhendetsgaffagiere un 
entgeltlih mit, unter der Bedingung, beim Helztragen je 
beifen, 

und Bott, id Mitte ja fo germe mit gebeist, went fie 
mich nur gelaffen hätten, um Cuch rest bald wäcber einzu⸗ 
boten, tayı waren aber Arbeiter genug da, und mit rafenter 
Geſchwindigtkeit fahren wir ben grofen Fluf hinauf und über 
dolten alle Boote, die wir mur zu fehen befamen, 

„D, mie klepfte mir das Petz jedesmal, wenn ih wieder 
den weißen Maud eines Bootes vor und anfiteigen fah und 
bofite, das fei dab rechte. 

„Det winken Leute am Ufer, wm wnieren Gapitän zum 
Zanden ja bermegen, felten aber ſandte er bie Meine Eäaluppe 
aus, und nur dann, wenn er do einmal dicht am Lande 
war; er [dien in fehr großer Eile zu fein und id hätte mir 
wirtlid Fein beſſeres Boot wünfden tönnen, dies hier einzu⸗ 
beten, — Zegt aber babe ih ud mirder und Richts, Richte 
foll uns mehr trennen!“ 

Gr nahm die Kinder dabei auf ten Sheep und derzte 
und Züfte fie, und bie Zhränen lichen ikm bie gebräunten 
Wangen Kinunter. 

Bom vielen Etzaͤtzlen ermübet, ſuchten die Sawergebrüf⸗ 
tem endlich das harte Lager und waren bald, im Gefühle ihres 
Gries, fanft entiälafen. 


Das Sterragere des Decamie bot aber, beider melamdo« 
Ufdhen Beleuchtung einer einyelnen Laterne, die im der Mitte 
bing, einen ger malerifhen Anblid. 

An beiten Seitenmänten, an denen die Schlafftellen, drei 
übereinander, angebradht waren, lagen fo vie Menſchen alt 
aur irgend Maum darin hatten, und fenderbar und eigen« 
thümlich mar ber Aablick, mie aus den offenen KHejen hier 
ein Arm, dort ein Bein, ta gar ein Kopf kerausging, und 
hunzertftiemiger Shnarden und Athemholen aus allen den 
und Wirken ber ertönte; denn nicht genug gesimmerte Schlafr 
flellen hatte Der Deeanic, um aiten Paffagieren einen beftimm- 
ten Plap zum Schlafen zu erlauben, und auf ben Kiſten und 
Kaften, die dur die Mitte des Berdecks zerftreut umhet ⸗ 
fanden, lagen un» dingen übera® fhlaftruntene Geflalten, 
oft in den halsbrechendſten Stellungen von der Melt, dem 
Schlammergott eime Stunde der Muse abyuftchten, In wer fie 
ner zu oft von Umbermandelnden geſtoͤrt murben. 

Ganz im einer Ede fagen fogar neh bei dem matten Stein 
eines ſaſt beruntergebrannten Zalglidter zwei Männer und 
feielten Karten, und jmar mit dem lautlofen, ernften Weſen 
folder, deren Gläck oder Ungläd aaa dem auf ter bunten 
Blätter hängt. 

Die Laterne war verlöiht und ur ein matler Dämmers 
ſchein, theild won dem befchattetin Licht der Spielenten, theils 
von den Lampen, die im „engine room," — Mafkinenreum — 
zur Belcachtung der Mafhime hingen, bie durch reeiter Feine 
Scheidemand vom Zwiſchendeck getrennt mar, hertſchte in 
dem engen, vom tigen Merihen erſülten Maum, in dem 


Alled, die beiden Spieler audgenommen, im tiefer Aude ver« 
fentt ſchien, als fi hinter der Mifte dcs Deutihen, von der 
jener umvorfihtig geäußert Katte, daf cr fein ganjceh Beim in 
ihr geborgen dabe, dehutſam ein Hopf erhob, und ein Paar 
dentete Augen unrebig und fpäsene einen Xugenblid dark 
das De ſawtiſtea und dann aufmerffam und beobadhtend nad 
ten Splelenden hinfberftarrten. 

Ee mar Nies Mille und mur das gleihförmige Atdemholen 
der Schlafenten eder Tas monetene Mafeln und Klappern 
ter geraltigen Mofdhine, wie dann und mann ein halbun · 
terbrüdter Flach der Spielenden, wnterbrad bie Rube der 
Reit. 

Leiſe bob der Lauſchende einen Arm und verfuste vorfidhtig 
var Shloß, das den Dedel ver Kifte befeftiste, befühlte das 
Schtüffelloh und bradte kann, fait geräufhlos, cine Maſſe 
Meiner Schläffel aus feiner Taſche, vom denen er Mehre ver: 
ſuchte — endilh paßte einer — Das Ehloh gab nad und 
Act, der zitternden Hand bes Diches entgleitend, mit lamtem 
Grränfh auf den Boden des Deck. 

„Go to heit’ — Gich zur Hölle — murmelte ein neben 
ihm Zräumender, und flrette die langen tieter auf einer 
Aiſte aus, die döhftens 3 Fuß im Dinadrar date, fe dep der 
Kopf an einem Ende, die Beine am andern berenterbinaen! ä 

Dur dab eigene Geräufb, mie derch den unbemuten 
Ausraf des Schlafenden erfrcdt und eingelhüntert, fanf der 
Mann im fih felbft zufommen und blieb bemeaungslos. 

„Du, da fiel mas!” ſagte die ram des Deutſchen, indem 
fie ihn anftiep — „Steh licher einmal auf.” 


Beilage zu AM 16.] 
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Ihre Wohnung verlaffen, weil es mir anmögtich mar, in 
diefer Nemefshäre dampfer Herchtlel und fhmarzer Nidtemür« 
digkeit zu leben. 

— Mopemsifelle... — fagte Herr von Aigrignth — dere 
gieisen Xustrüde find fo deidenſchafttich als anfinnig. 

— Mein Herr, da Sie mich wnterbrehen, zwi Merte 
nur, — fügte Kerlenne lebhaft, indem fie ven Koh feſt anfab, 
— meldes find die Borkülder, reihe id bei meiner Tante fans? 

— Tesgezeichnete Borbilder, Mademelſellt. 

— Nusgejeiänet, mein Herr? Gtma weil ich jeten ern 
ihre Betehreng, die Spiehgefelin der Ihrigen vor Augen hatte 


— Mevrmoifeke... Sie vergeffen fib-.. - fagte bie 
Prinpeffin und wurde beih vor Muth. 
— Meramı,... Id vergeffe mit... id erinnere mid... 


wie alle Melt... das iſt das Ganje.:. id hatte Peine Ber« 
wendte, die ih um einen Iufludtsert bitten fonnte... fo 
dabe ih auein leben mollen... ich mänfdhte, meine Gintünfte 
au genichen, weil ih fie kicher ausgeben mag, als daß ich 
fle von 2 Aripeaub vergeuben ſede. 

— Maremolfellet — rief der Baron, Id begreife nicht, 
mie Sie fid erlauben Pönnen... 

— @tif, mein Herr! — ſagte Adrienne und berrfäte ibm 
wurd eine Geberde vol nicherfhmetternden Stoljes Simeigen 
zu, — Id ſpteche vom Ihnen, aber nit mit Ihnen... 

Und Aerienne fahr fort: 

— Id habe aiſe meine Gintünfte nach meinem Geſchmackt 
verjehren wollen; id habe die von air gemäblte Wohnung 
verfgönert. Häßlihen, ungebilveten Dienetinnen babe id 
junge, bübfche, qutergegene, aber arme Mädchen vergegegen; 
da meine Bildang wir nicht erlanbt, fie einer ernichrigenden 
Dienftbarkeit zu unterwerfen, fo babe ib ibre Stellung anz 
genehm und leiht gemadtz fie bienen nicht, fonbern leiften 
mir Dienfte; id bezahle fie, bin ihnen aber wankbar... bas 
find übrigers Subtilitäten, Marame, welche Sie nicht bes 
greifen, id mweip dab... Am fie nicht ſchlecht oder ohne Au · 
mauth amgejogen zw fehen, dabe ich ihnen Kleiter gegeben, 
melde Iren rehzenden Gefldterm aut fkehen, weil ich liche, 
mas jung, mas fin iſt; ob dd mid auf dieſe oder jene 
Weiſe Heide, das geht nur meinen Spiegel an. Ib gebe 
allein aus, meil es mir gefällt, dahin zu gehen, mo Laute 


mic binführts ich gebe nicht in Die Meſſe, gut! Wenn ih 
eine Mutter hätte, wuͤrde id fügen, was meine Andacht ift, 
und fie würde mid wmarmet... Ich dabe der Jugend und 
ber Schönheit einen heidniſchen Altat errichtet, das iſt wahr; 
weil ih Gott anbete in Alern, mas cr Schönes, Gutek, Ed⸗ 
les, Greßes shaft, und mein Herz wicbergeit vom Morgen 
bis jem Abend das elfrige und aufriätige Gebet: Ich danke 
Dir, mein Bott... berr Baleinier, fagen Sie, Madame, hat 
mir oft in meiner Ginfamteit einer feltjamen Graitätien un« 
terwerfen gefunden. . ja, das ift wahr... im folden Augen · 
bien entfltehe ib in Gedanken Auem, mas mir wie Gegen: 
mart je vethaßt, fo peintih, fo hihi madt, ih Augte mid 
in die Autunft, und dann erblide ich yauberifhe Kernfldten. .. 
dann erſcheinen mir fo glänzenze Bihonen, dab id mid vom 
irgend einer erhabenen göttlichen Bersüdung hingeriffen fühle. - - 
und miht mehr der Erde angehoͤre ... 

Als fle dieſe leptem MWiorte mit Beogeifterung ausſprach, 
ſchien die Phnfiognemsie Mprienne's fich zu verkiären, fo Aradienn 
werde fie. In dieſem Augenblide exiflirte ihre ganze Ilmges 
bung nidt für fie. 

— Dann, — fahr fie mit gefteigerter Nufregung fort, — 
dann athmete ib eine reine lebendig machende umd freie Luft... 
für.» freien. gang frei und fo gefunk... fo mwohlthätig für 
die Seele... ja, anftatt meine Saweſtern einer egeiftisben, 
erwietrigenten, bretalen Unterkrüdnng unterworfen u fchen. »» 
der fle die werfügreriiden Laſter der SMaverei verdanken. Die 
anmutbige Ehelmerei, vie binterliftige Berführengstunft, die 
liebtofente Falfhheit, die verachtende Mejlgnation, ven haferr 
fülten @eberfant... ſah id fle, wiefe edlen Schweſtern, wür« 
dig und ofen, meil fie frei marenz frei umd ergeben, weil fie 
mwäblen tonntenz; weder berrihfühtig, mod niedrig, meil fie 
feinen Herrn zw bemeiftern oder zu besmweifeln hatten; gelicht 
wen? geachtet cudlich, meil fie eine amfridtig wargebetene Sand 
von eier untedlichen, treulefen zurädzichen konnten, D, meine 
Shmeltern... meine Ehmeftern... id fühle e6... des find 
nicht blos tröftende Biſtenen, es find au& fromme Hoffnungen! 

Wider Willen durch die Ueberſchwaͤnglichkeit ihrer Geben 
ken dingerifen, ſchwieg Adrienne einen Nugenblit tin, um, 
fo zu fogen, wieder Boden zu gewinnen, und bemerfie 
nicht, daß Die Aufchauer ditſes Auftrittes ld mit freureftrage 
lenden Biden anfahen. 

— Bas fie da fagt... iſt wertreflih... — flüfterte der 
Decter mr Prinzeffin, vie neben ibm ſaß, in's Dir, — 
wenn fie mit ums einig wäre, koͤnnte fie gar nit beffer ſorechen. 

— Kur durd eine übertriebene Dörte, welche fie aufer 
fich fegt, Fönnten wir fie auf ven Punkt bringen, mo 
wir fie gaben müffen, — fügte Herr von Nigrigno binze, 

Aber man hätte fagen moͤgen, daß Arrlenne's zormige 
Stimmung bei der Berähreng mit den edlen Gefühlen, melde 
fie eben empfanten, verflogen ſei. 

Sich laͤchetnd am Herrn Baleisier wenten>, fagte fie za ihm: 

— Gcfichen Sie, Dustor, daß c4 mihts Lärerlideres 
giebe, als der Meraafhung geriffer Gedenten in G 
von Perfomen ſich hinzugeben, melde niet im Stande find, 
fie zu fallen, Da gaben Sie mierer eine Ihöne Gelegenheit 
ſich über die Reisbarteit des Geiſtes luftig zu maden, melde 
Sie mic pltunter vormerfen... mid in einem fo ernften 
Momente rtreigen zu koffen!... Denn s+ [4eint beitimmt, 
dab vie Sacht bier ermit iſt. Abet mar mollen Eie, Herr 
Baleinier, wenn mir eine Idte in ven Einn kommt, iſt es 
mir ebenfo unmöglib, diefer Laune nicht zu folgen, mie ed 
mir unmöglih war, Sdmetterlingen miht mahzwlaufen, als 
ich ned ein junges Mäpden war... 

— And Bott weiß, wohn Sie nech Ne glänzenden Schmet- 
terlinge von verſchiedenen Farben Ynführen werten, die Ihnen 
wurd den Gelft fliegen... D, tab närrifhe Köpfen... dab 
närrifhe Köpfen! — fügte der Doctor lähelnd mit wäters 
tiger, nahfihtiger Wiene. — Wann mwird fie denn endlich 
fo vernünftig fein als reizemp? 

— Xuzenbidlid, mein guter Doctor, — verfigte Adrienne, 
— id will meine Zräumereien mit WBirtlihfeiten wertaufäen 


und eine vollfommen peiltine Sprade reven, mie Sie aleia 
ichen werden. 

Darauf mandte fie fib an ihre Zante und fügte hinzu: 

— ir baden mir, Merame, Ihren Millen mitgetheit, 
vernehmen Sie num ben meinen: 

Binnen adır Tagen werde ich den Paridon verlaffen, den 
id jept dewohne, um eim Games zu beuthen ‚das id nad mei« 
em Geiihmade bebe einrichten laffen, umd id merke bafelbit 
nad meinem Behagen lcbeit... Ich babe mweber Mater mod 
Mutter und bin Kiemanden über meine Danblungen Rechen 
ſchaft feratvig “ mir feibit, 

— In ber That, Madrmeifche, — ſagte die Prinzeffin 
die Aafer zugend, — ic fprchen Unfiat... ic vergefren, 
dep die Gefchjdaft Merte vom unverjährbarer Moralität bat, 
vie wir gelten» zu machen verpflihtet find; un» wir werden 
nicht — technen Sie darauf. 

— Aſſo, Madame... find Sie ee, iſt es Hert won Aigrigno, 
ift «6 Herr Atlptaud, die die Moral der Gefellfdaft A 
ten?... das feine mir erfinterifch... Iſt 6 etwa fo, mel 
Herr Arlptaud, id geftche es ein, Mein Bermögen als das 
feine bettachtet bat? Geſchieht “s, mil... 

— Aber, Mademeiſelle. .. — tief Trireeud. 

— Segieich, Madame, — fagte Adtienne zu ihrer Kante 
ohne dem Baten zu antworten, — da fi bie Gelegenbeit 
barbietet, werde ih ie um Auseinenderfegumgen über ge: 
wife Intereffen zu bitten Gaben, wie man mir, glawbe id, 
bisser verhehit bat... 

Dei diefen orten Norienne's fhraten Herr von Xigrigten 
und dir Prinzeſſin zufammen. Aue Beite meihfe.ten einen 
Blick der Bcforgnip une Furdt aus, 

Arrienne bemerkte ts nicht end fuhr fort: 

— ber um Ihren Aniprühen ein für alle Mat cn 
Gnde zu mare, jegt mein leptes Wert: id will leden wie 
id Zuft babe... Ib glambe nicht, def men, wenn dh citt 
Mas wäre, im meinem Xiter mir dieſelbe harte une ernit 
drigenbe Bormumbfhaft mürte anftringen, melde Sie mir 
jegt aufjwingen welch, meil ich gelebt habe, mic ich e4 bieder 
gethan, naͤmlch anftändig, frei und behaglich, vor Aller Augen. 

— Dieſer Gedanke iR abſurd, ——* — rief die Prin ⸗ 
an, — das zelßt Me Gntartung, dab Bergeſſen aller Sqham 
bis jur dußerſten Grenze treiben, weun Sie jo leben won. 

— Welqe Meinung, Madame, — ſagte Adtienne, — 
baben Sie dann von fo wielen armen Wadchen aus dem Belfe, 
Waifen mie id, die alleim und frei leben, mie ich cs wült 
Sie haben miht wie ih eine gemählte Grsicheng befom« 
men, melde bie Seele erhebt und das Herz läntert. Cie ber 
figem miht, wie id, Keiatzum, der nor allen böfen Beriu- 
Aungen des Cleads bemahrt... and bed leben file im ührır 
Noth chrfam und flog. 

— Laſter und Zugend eriftiren bei folder Ganaille niht!.. . 
— rief der Baron mit einem Ausdruck des Bomb und ver⸗ 
shtlihen MNſchtut. 

— Madame, Sle würden einen Ihrer Lakaien, der fo vor 
Ihnen zu ſprechen wagte, fertjagen, — ſagte Aoriemme za ih> 
ver Tante ohne ihren Ebel werhehlen zu tönnen. — Und Sie 
nötbigen mid, dergleihen mitanhören zu mäffen. 

Der Marquis von Nigrignn Ach unter dem Tiſche zen 
Zripeaub mit dem nie, der ſich berausmahm, im dem Salen 
der Prinzeffin fo zu fpreden, wie er c6 in ben Corridors der 
en that; und um die Brobgeit det Barons gut zu machen, 
jögte er: 

— Man kann, Mademoiſelle, delnen Bergleih anſtellen 
zwiſchen dieſen Zenten... une einer Perfom von Abrer 
Stetung. 

— Für einen Kotheliken.. Herr Abbe, iſt dieſe Diftinc» 
tion fchr wenig Ariftlid — antwortete Noricmne, 

— 9, mas id fage, — verſedte trecen der Abbi, 
— übrigens tonnte das wnabtängige Leben, meides ie ger 
. Bernunft führen mollen, für bie Aubunft die betrüs 

ften Felgen haben; denn Ihre Familie kann Sie eines 
Zageb verheirathen wollen unt... 





„Das ift dramfen an der Maſchine geweſen,“ murtelte 
ver Mann [don im Schlaf, ohne die Bemerkung weiter zu 
beadten, — Die Frau horchte noch eime Meile, da aber Alles 
ruhig biieb, fiel aud fie micher auf ihr Kiffen zurück 

Der Dieb, nadrem er fat eine Bierteltunze bemegungs» 
les neben der Kiſte gelegen hatte, Binete jept leife and vor 
fiätig das eiferme Gharnier, dab über die Hadpe ging und 
den Dedel nur wenige Zoll hoch lüſtend, ſcheb er feinen Arm 
binein, nad dem Süber, das er nicht mit Unrecht im Kaften 
vermuttete, wmberzufüglen, und deffen Anmelenteit von dem 
mit dem mihtsmügigen Geſindel, das blos des Stehlens wegen 
Aid auf amerifanifhen Dampfbäten Aerumtreibt, ned merig 
erfahrnen Manne fe unvorfihtig verrathen war, — Merge« 
bens hatte cr mit der rechten Hand fen einen Theil der 
darin aufbemasrten Sachtn datchwult, als feine Finger plögr 
lich den erfehnten Gegtuſtand trafen, wer in cimem Heimen, 
ſchweren Saͤckchen befland, das dem ganzen Meihthum der 
armen Aubwandeter enthielts leife erfüßte er ts und zeg es 
ſo behwtfom als möglih ſttaff, um es geräufbles heraus« 
zeheben, als gerade über ihm ein lamger Kentudier, der ih 
iben teGremal arpreht und gewendet hatte, ermadhte und vie 
Gölleder dehneud ſich, fo weit es ihm die mietere Dede feiner 
Koje erlaubte, auf feinem Elbegen in die Höge ridhtete, 

„Bervamm tie karte Matrage,‘ rief er, als er mit ſei⸗ 
nem Hacken gegen das Bret ſchlag, auf dem er lag, „und 
den Zimmermann dazu, ber feine Bettzeficke niät einmal 
lang genug einrichtet, vap ein Mann, der ner ein Paar Zoll 
über ſeqs Zuf hat, bequem ſich darin ausfireden kann! — 


Dh — bo," — rief er, ſich auf's Reue ſareckend und dredend 
— ‚ih well’, ei wäre Morgen!" 

Mit Bligesfänette hatte der In feinem Maub Geftörte ſel 
mer Arm, der die [hen fiher geglambte Beute erfaßt Yatte, 
jurücgesogen, and ſant zäpnetnirihend wieder in den bunten 
Cöatten der Klfle zurüd, 

„Se, Kim,” rief der Lange jept einem ber Hattenfpieler 
zu, „mollt Ihe wenn da bie ganze Racht fplcien? es muß 
[sen 2 Uhr fen — D, Zim — dert Du nidtt“ 


„Gehd zum Teufel!” mer die lakonlſche Antwort, bie er 
mpfing, und noch fhllmmeren Gegenfluch in den art murs 
meind, warf ſich der Lange micher rum, um ned einmal 
zu verfuhen elnzufdhlafen. 

„I mollte, Iht läget da oben rin wenig rußia,” ralfon« 
fire cine tiefe Mapflimme in der Hoje unter ihm. 

„und worum?“ fragte der Aıntudier ſanell, Indem cr fh 
vorn über ven Band bog umd za feinem Schtaftameraden, ber 
unter ihm lag, dinabſchaute. 

„Weit mir aller ner möglidhe Staub und Sand, febald 
Idt Euch da oben bersent, in die Augen faat!“ entgegnete 
rerdtießlich der alfo Geltagte, — „une in's Maus amd,’ 
rief er, Ach ſchnell aufrichtend und ausfendene, «ls ihm mäß- 
rend des Setechens ver, zwijhen die Migen der Bretter burd 
die Weregung des Aentuckters herabgeftofene Saud In den 
geöffneten Mund gefalen war, „Damn it, man, koͤnnt Ihr 
nicht rubig legen? mas fell ich denn Hier unten marhem? 


„Sliept Mund und Augen,“ antmertete tuhig der Lange, 
dehnte aufs Reue die gewaltigen licher, und war bald mic« 
der in feinen Ttaͤrmen an dem Ufern des Licking ”). 


Nach kutzet Zeit hertſchte die alte Muhe wieder im Dee 
und fergfem und fhnel beb fid dic verbergen gehaltene Ge— 
Malt des Dicbes hinter der Kifte empor, öffnete keile den 
Degel — ſchob den Arm hinein, erarlif das Gel, deffen Lage 
er jegt genau wufte, fe mit ber Hand, tamit es im Herans- 
nehmen Bein Pingendes Geräufb, das ihm wielleidt verratben 
tonnte, abgeben mödte, und, mit der linken Hand ben tiſer ⸗ 
nen Drüder daltend, um das Aufommenflapsen an das Schles 
zu vermeiden, imbem er zuglelch mit berfeiben ven Dedel uns 
terflüpte, zog er den Xrm zuräd, diesmal im fefler Hand 
ten Schat daltend umd wahrend. 


Borfichtig ließ er ven Deckel wicher hinab, dakte das Cifen 
ein und weite chen das Schleß mwierer vorhängen und zur 
fetiehen, als eine newe Unterbrequng ihn daran verhinderte, 


uch fege — Rachbar,“ rich ein neben ihm auf ker bior 
fen Erde amsgeftretter Mann, ven ver in fo unbequemer 
Sage anf der Aifte Hängende fen mehremal mit ven Fühen 
in's Geſicht geftopen hatte, „ih weite, Ihr nähat Eure jan» 
sen Spazierhölger ein wenig mehr in Acht, over id beife 
Ga einmal hinein; dan your eyes, aber Ahr glaubt weht, 


*; in Muh im Aentute, der, da einer nächlien Müdtung Saufent, 
f4 Cineinnar gegenüber, ymiften din beiten Etöttäen Rorrert une 
Grröngten is ten Chio ctaicſt. 
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Wovellen-Beitung. 


1. Band. 


a a Mr a ea nr a, 


— Ib werde viche Sorge meiner Aamilie eriporen, mein 
Serrz wenn ib mid werbeitatben will... derdeiratde ich mich 
‚bl... umd was if ziemlich vernünftig, vente id, edgleich 
die Matrbeit zu fagen, ich ſeht wenig vetſucht merke vom die⸗ 
fer farseren Kette, melde der Ggeitmus und die Wrutaliedt 
uns auf immer um dem Hals ſchmieden. 

— 6 ih unfaidiidb, Wademeifehe, — ſagte die Prinzefe 
fin, — fo leichtſettig von dieſem Inſtitut zw fererben. 

— Belonders im Idter Gegenwart, Madame ... eb iſt 
wahr, Bergeiheng, daß ih Sie verlegt babe... Sie fütchten, 
toß meine unabydngige Art zu leben, bie Freier entferme ... 
Dus ift ein Grund mehr für mid, auf meiner Umabbängiafrit 
zu beftsben, denn id verabſcheue vie Werber. Ih wunſcht 
Nichts als Me zerädzufhreden, ihnen die fhledtefte Meinung 
vom mir zu geben; und daru giebt es Fein befferes Mittel, 
als gerade fo leben za fheinen, als fle feibft Icbem... Alſe 
reine id auf meine Zaunen, meine Teetheiten, meine ficben 
Fedler, um mid vor jeser langweitigen und edelichen Berfolr 
gung zu [dägen, 

Im diefer Berichung werden Sie Ihren Amel volltommen 
erreihen, Mabemeifelle, — verfegte Fran von Saint Dizier, 
— unglüdliser Weiſe (an2 das iſt gm fürdten) verbreitet fd 
das Gerücht, ie trieben Die Bergefienbeit jeder Pflübt, jedet 
Zurũctbattung fo weit, daß Sie um at Uhr Wtergens, mit 
man mir gefagt bat, mad Haufe fommen... Aber id will und 
mag nit am fo etwas Sarecuiches glauben... - 

— Da daben Sie Unrecht, Madame, ... denn eb ift mahr... 

— &... gefteben ie alfe ein, — rief wie Prinzeffin. 

— Ih geſtehe Alles ein, mas I thut, Maramı... ih 
bin beste Morgen um ade nad Haus gelfommen.... 

— Meine Herren, Sie hören es, — rief bie Prinzeſfin. 


— Nl... — Sagte Herr von Nigrigen mit tiefer Ic» 
norftimme. 
— Al... — fliinlirte der Baron. 


— 15!... — murmelte ber Doctor mit einem tiefen Senfier. 

As fie dicke klagenden Iusrufe vernahm, war Aorienne 
auf dem Punkte zu Tnrehen, ſich zu redefertigen wleeiht, 
aber an einem vweräätligen Shnippden, das fie ſalug, ſab 
man, daß fle es veribmäßte fi zu einer Erörterung terab« 
silaßen. 

— So if cb alfe mahrt... — verfehte bie Prinzchiin. 
— D, Mopdemeifelle... Sie hatten mid gewöhnt, mid über 
Kite mehr zu vermantern... aber id ziweifelte bennod an 
einer folden Nuffüprung-.. Ihrer feden Antwort bedurfte 
6, um mid gu überzempem... 

— Lügen, Wadame,... bat mir flets Feder geſchienen, als 
vie Boahrkeit zu fügen. 

— Und woher kamen Bir, Mademeifellet und wehhalb?..» 

— Mabame, — ſegte Apricitte ihre Tante unterdredend, 
— id füge nie,... aber niemals fage ich, mas ich nicht fagen 
mit; und dann märe es Feigheit, ſich gegen eine empörcnte 
Antlage zu techtſertigen. Spresen mir alio deren niät 
metr... Ihr Drüngen würde wergeblih fein. Faſſen mir 
uns fur. Sie mollen mir eine datte, ernledtigende Bor: 
munbfaft autzwingen; id will den Parillen veriefien, ben 
ih demehne, um zu leben, mo et meiner Laune behagt... 
er von uns Beiren na@gleht, das werten wir ſeden z jept«-« 
von eiwas Anderem... Diefer Hotel gehört mir... os if 
zeir ei Sie darin zu Sehen, weil ich eb verlaffes aber 
dat Parterre in wnbemohnt... es enthält, ohne die Eme fangs · 
ammer zit rechnen, mei vollſtändige WBeznungen; ih babe 
taräber auf einige Zeit verfägt. 

— Babrhaftig, Wademsifelte? — fagte die Primzeffin, 
ser von Aigtigno ſebt erftaumt anſedend uns fügte ironif& 
binzu: — Und zw weſſen Gunften baben Sie darüber verfügt, 
Mademeifellet . 

— äu Gunflen dreier Perfonen von meiner Familie. 

— Was foll das bedenten? — fragte Frau vor Seint Dis 
ser, immer mehr verwundert, 

— Das bedeuten weiter Nichtt, Madame, als daß ih einem 
jungen imbiiben Prinzen, einem Berwandten von Mutterſeite, 


bier eine edle Waffreiheit bieten wills ex witd in zwel edet 
drei Zagen bier anfommen und id halte darauf, def er feine 
Apartements bereit finde, 

— pörm Sie, meine Herren? — ſagte Wigrigun jum 
Decter un? zum Barum, indem er tas böhfte Erſtaunen af 


x. 

— Das übertrifft AUes, was man nur ſich denken kanun — 
ſagte der Baron. 

— DI fagte der Doctor falbungsnoll — dad @efühl 
an Ah ift erel, aber ſtett dieſet Meine märriähe Kopf. .- 

— Borteeflie! — faate bie Prinzeffin, — ib fann Sie 
wenlaftens nicht diudern, Modemetfeie, vie feitfamften Wunſche 
astzufpreden... aber c# fecht zu wermurben, daß @ie auf fo 
fhönem Wege niät ftchen bleiben werben. it das Ach? 

— Kod nicht, Waramız id babe chem heute Morgen er 
fahren, daß zwei von meinem Bermanbten, gleichfalls mütter 
liberfeitt, ..... zwei orme Kinder von funfgen Jabren ... 
zwei Wailfen... die Töchter des Gentral Simen, geſtern ven 
einer langen Meife amgefommen find und fib bei der Ftau 
des bravem Soldaten befinden, der fie tief am Eibirien ber 
mah Aranfreid gebrannt bat... 

Bei dieſen orten Xoriemne's fonnten ter Marquis von 
Agrigng umd Die Prinzeſſin Mb nicht emthalten, plöpli zur 


fammenzwfahren und fi erſchteat anzuſehen, fe wenig marcn" 


fie darauf gefaft, Fräulein von Gatdoride ron der Käckeht 
der Zöhter des Marſchall Simen unterrichtet zu ſeden z biele 
Unttetung mar für fie vernichten». 

— Cie find ohme Bmeifet verwundert, mich fo aut unter 
rider zu fehen, — fügte Atrienne, — glädliber Atiſt befle 
ih Sie ſegitich neh mehr in Bermuntereng zu fegen,.»» 
eber um mieter auf die Töchter des MRarfball Simen zu Fottt« 
men, ſe beareifen ie, Madame, das es mir unmöglid if, fie 
dem wärtigen Perſenen zur Laft zu leſſen, bei denen fie 
augenblitii eine Anftuht gefunten haben; edgleich dieſe Kar 
milie fo rechtſchafen als arbeitfam it, find Ac doch dert midt 
om ihrer tele... Ib mil fie daher in tie andere Webnang 
det Varterre’s bringen... mit der Frau des Solbatın, bie 
eine vortrefllibe Boupernante für fie fein wird, 

Bei Dielen Worten faben Herr ven Xiarignn und der Bar 
ron id am und ber rg aub: 

— Gerold, fie it mihe mehr bei Eimnen. 

Adrienne fügte, ohne Herrn Tripeaud za antworten, iniu: 

— Der Maricell Simon muß von einem Nugenblide zem 
antern in Paris antemmen,. &ie begreifen, Madame, mic 
angenehm c& mir fein wird, ihm feine Toͤchter zu präfentiren 
umd ihm zu bemeilen, daß fle behandelt worten find, wie es 
ſchlalih if. Men morgen ab merke ih gleich Meriftinmen, 
Näperinnen tommen laffen, vamit es ihnen an Nies fehle... 
Ib will, daß ihr Water bei feiner Müdkchr fie ſchön findet... 
zum Untzäden Ibön... Sie fine hübſch mie die Engel, fagt 
man... ih arme heivin... werde bios Licbesgätter aus Ihe 
nen mehen ... . 

— Kun, Waremoliehe, ift es jegt gu Endet — fügte vie 
Prinzeilin mit farvonlihem und beimlid grollendem Kom, 
mwäsrend Herr von Nigriann, dem Auſcheine nad ruhig und 
alt, mit Mübe die gröfte Augſt verbarg. 

— Befinnen Sie ſich, — fuhr die Prinzeffin, ſich en 
Korienne wendend, fort. — Gaben Sie Dirfe intereffante Ja⸗ 
mitlencotonie nicht ned tur einige Serwandte zu vermeh« 
ten?... line Königin mwärbe wahrhaftig midt greßartiger 
zu Werke geben als Sie. 

— Auerdiags, Madame, will ib meiner Familie einen 
königtiben Gmpfang bereitenz;... jo wie er vem ohne eines 
Könige und dem Köhterm ter Marfballs, Hetzegt von Ligns 
mürkig if. Es thut fo wohl, alle Art vom Larıs mit were 
ſchwenderiſchet Gaftiihtelt des Hergens zu verbinden, 

— Der Grundſat if allerdings cbeimätbig, — ſogte die 
Prin zeſſin immer denegtet, — es IA nur Schate, baf um 
ihn durchzuſühten, midt tie Mine von Petefi befigen. 

- Gerade von einer Mine... umd wie mar bedauptet, 
noch dezu von einer der reihften, münidte id mit Ihnen zu 


ine beffer \ 

ferehen, Medamey id kannte feine © Oeirgemfeit dazu 
finden. @o beträdtlid aud mei Bermösen iR, fumm e& 208 
nur ala eine Aleinögkeit detrachtet werden gesm das, maß jer 
den Nugenblit umferer Famitie zufallen Fan... ums geſchiedt 
das, dann riellticht werten ie entihuldigen, mes Sie meine 
kenlglichen Berfämentungen nennen.» » 

ert von Nigrians befand fi im einer immer fhlimmer 
werdenden Lage... 

Die Meraillenamgelegembeit war fo midtig, daß er fie ſelbſt 
dem Doctor Baleinier verihmwisgen batte, mährene er feine 
Dienfte in einem hoͤchn bedeutenden Intereffe verlangt hattes 
Herr Irigeaud mar chem fo wenig daron unterrihtet, denn die 
Prinzeffin glaubte aus den Papieten von Neriemne's Mater 
alle Anzeidien bei Seite gebradgt zu babım, melde Abrienne 
auf Lie Spur diefer Catdeckang hätte führen Kinnen. So fah 
der Abbe miht bob mit Entfegen Aräutein von Garporille 
von biefem Gkheimmiffe unterrichtet, fonzern mußte auch baver 
zittern, daß fie es ausrlaudett. 

Die Prinzeffin theilte Herrn von Yigriann's Furcht, beb« 
balb rief fie, idte Nichte mnterbreden?, aub: 

— Merimoifelle, ed giebt gemife Kamiklenangelegenbeiten, 
melde gebeim gehalten werten mäffen an? ehne genau zu wiſ⸗ 
fem, worauf Eie anfsielten, fordere id Sie anf, dicſen Ge— 
genftand ber Unterbaltung Fallen zu laffen... 

— Bi, MWupame?,.. find mir denn niht bier en fa- 
mille,... mie es die fchr wenig angenehmen Beben bemeifen, 
melde mir ausgetaufät haben? 

— Dos tur Kits... Mapdemoifelle... wenn 4 ſich 
um mehr oder minder Areitige Angelegenbeiten von Bihtigr 
keit handelt, it es volltemmen enn&p baren zu ferehen, wenn 
man nidt die Beweisftüde vor fih kat. 

— Umd weren fprehen wir denn feit einer Stunde, wenn 
nicht von Anzelogenbeiten von Withtigteit, Madame? In der 
bat... ib begreife Idte Bermunderung... Ihre Beriegen« 
beit nidt .». 

— Ih bin weder vermindert nod verlegen... Mademei · 
felle „.. aber feit zmei Stunden zwingen &ie mid, fo neue 
Dinge anzuhören, ſe ertranagante Dinge, def allerdings et⸗ 
mas Etſtaunen wohl erlaubt ıft, 

— 36 bitte um Gntihuidigung, Modeme, &ie find Schr 
verlegen, — fagte Arrienne ihre Zante feſt amfehent, — Herr 
von Nigrions aud ... und das verbunden mit zewiſſen Wer 
tasten, die aufsullären id ned nicht Zeit gehabt .., 

Kat einer Yaufe verfepte Adrienne han: 

— Sabe ib alfo rede gerathen?... Wir mellen feben... . 

— Matemolfelle, ich defchle Ihnen zu fAreigen, — rief 
die Prinzeffin, ben Kopf ganz und gar verlierend. 

— D, Mearame, — fagte Xorienne, — für cite Perfon, 
die germötnti fo fehr übrer ſeldſt Meifter it... compromit: 
tiren &ie ſich fehr. 

Die Borfiät, mie man fügt, Fam glüdiidher Meife in 
Bey vn Augenblide der Prinzeſſin und dem Abb; 
zu Hälfe. 

En Kommerviener trat ein; fein Gefiht war fo veritört, 
fe beflärgt, daß vie Prinzeſſin lebhaft jw.ihm fagte: 

— Xen, Dubeis, mas gibt's? 

— 3% bitte die Frau Prinzeffin um Berzeibeng, daß id 
Sie trog ihrer ausdruͤctichen Befehle unterbroden, aber der 
Herr Polizeirommiffär nünfht Sie augenbliktih zu fpresen, cr 
ift unten... mebre Agenten un zwei Eoivsten im Sefr. 

Odgleic ſſe über dies neue Greignif höhft erftaunt mar, 
wollte die Primzeffin ze diefe Gelegenbeit benugen, um ſich 
fünell mit Herrm von Algrignn in Betreff der dredenden Ent» 
dedengen Adrienne's zu bereden und fogte aufſlehend zum Abbe : 

— How von Aigrignn, hätten Sie bie Gefälligkeit mie 
zu begleiten, denn ic weiß midt, mas bie Anweſenheit des 
Polizeicommiffärs dei mir zw bedeuten bat. 

Herr von Nigrigan folgte der Frau von Saint Dizler in’s 
anftofenre Zimmet. 

Eugöne Sure. 


(Bertfopung telgt. } 





ih habe meinen Hitnſchädel berdergelegt, damit Ihr End bie 
Aüfe baran abpmpen Fünnt!” 

„‚Woadpile — woodpibe!’* fäpallte jegt die Stimme des 
Mate durch das Imifhendet,. „Woedpile, boys! get up here! 
get up! — Solz — Hetz — Burſchen, freht auf bier, Acht auf." — 

Dabei ging er an ben verſchledenen Aojen umber und 
fhüttelte die Schlafenten, ſich menig daram Fchrend, ob ver, 
den er weite, werpflldtet war, Holz au tragen oder niät. 

Dednend und gähmend erhoben ſich die meiften Pallagiere 
und rieben die ſchlaftrunkenen Augen, ihre Wuͤgen und Hüte 
ſudend, bie fie beim Riederlegen abgenemmenz denn im Ucbri« 
ger waren fie mod alle angegegen, während ter Mate, unter 
ihnen wmbergebend, vie langſamſten anfenerte, ſich ein mer 
nig zw eilen ober mie er fi austrüdte, „to get fined,' ims 
mer noch mit der Laterne, bie er in ber Sand hielt, anderen 
Sqalummernden diät an das GSeſicht binanlewäten?, um bie 
an entbeden, die fidh wieleiät, Im der Dunkelheit der Nat, 
der Arbeit entziehen wollten. 

Gar fonberbare Geſichtet ſchnitten dann die in tiefen 
Séslaf verfanten Geweſenen, wenn fie, bach das Eetäuſch 
um fi ber umb des Kergeniiät dicht wor ſich ermedt, wie 
Augen auffalusen umd gerade in vie, feine 3 Je von ihren 
Arsen emtfermte helle Flamme bimeinfarrten. 

8. Gerftaeder. 


(Rcepumg frlat.) 
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10 Bande 4’, Thaler, 
Die erften 6 Bänte, melde unter dem Altel „Ledent- 
bitter aus Dänemark” erfhlenen, bringen dem deutigen 
Publicum eine Weihe von Grsäblengen an» Rovellen, melde 


das Leben der gebieten Stande in Dänemark mit eben fo | 


blügender Phantaſie als feiner Beebachtung und treñ icher 
Darſtellung ſalldern, und in ibrer Geimath fih den greften 
un» anbaltenzften Beifall erwerben haben. 

Ehriftian VI. und fein Dof, ver erſte umfangreitere 
Roman Bari Berndard'e, wutde mit nech böber geile 
gertem Beifall aufgenommen, als feine früberen Arbeiten fon 
gewennen hatten, Kaum drei Moden nah tem Erſcheinen 
war cine neue Auflage nötig, Dies Merk umfaßt dic in 





terefanteite, theilweile bisher ned verhäflte Periede der da· 
niſchen Geſaichte. Mir meitterhaften Fügen fälivert er die 
tTürembeit und Prabt bes hierin umübertroffenen Haie 
Ghriftiam VII, das Unglück ber liebenswürdigen Garoline 
Matbilde, Lie Antriguem ver rönkefühtigen Aönigin 
Bittme, den Sturz und bab tragiſche Ende des Minifters 


' Struensee, wie feines Freundes ter Grafen Brandt. 


3. 3. Weber in fripsig. 
Am 1%, Deteber eriheint: 


Siruftriete Zeitung 


Inhalt: Friedrich Wildele W., Hönig von Preuden. — 
Bomenberibt, — Warefte, U. — Die neueſten Entectun« 
gen im Gebiete ter Galvanemetalurgie, Ucher Sa eelicbte 
WGranieſcele — Ueber die Belhäftisung der Minder in den 
englischen Fabriten und MWernmwerten (Zcluf),. — Das pul 
— von Arüger. — Briefwedfel. — Solenberi⸗t. 

Ilußrationen: Arietris Bübelm IV, Hönig vom Prew« 
em, — Mulei Abderrdaman, Zuiten von Marofte, — Att« 

st von Marofte. - Die engliſche Alette auf Der Höbe ron 
Gibraltar. — Die franzöflihe Flotte auf der Höbe von Zanger, 
— Die Schädellchre. Mit 17 Abbipungen, — Die Huldigena 
Sr. Majeftät des Königs Friedrich Wildetins IV. ven Preufen, 
Gemälde von Aruget. Gruppe aus dem Huldigungsbilde 
von Arüger. — Yondener Moden. — Mebus. 

Seren Somzatend erfärint tine/ararbifden Moblidansen Zuukte 
Renner ven In derlfpeltisen @ri- | tiozun). 


tem da geeb Achiefermer milr Sr] Aörreeährlider Mbennementörscit 
Ein den Zert eingrdrmtten rate» | für en A 28le, — 


sig, I. I. Weber. 
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Der Ewige Jude. 
(Bertirpung sus Me, IK] 
Dritter Band. 

Dad Bötel Saint Dizier. 


Sechstes Kapitel. 


Der Berratb. 


— ie Prinzeffin von Seint Digier 
Sblich mit Herrn von Nigrigmn 
A S- und vom Kammerviener begleir 
tet in tem Zimmer, meidbes Ad 
neben ihrem Kabinette befand, 





wo Arienne, Herr Zripeauo 
zn» ber Art waren 

— Mo {ft der Dellzeitommiffär t — frapte die Prinzeffin 
—— — der Ihr die Ankunft bes Meamten ge⸗ 
meldet, 


5 


aller * 


er 


piig, — den 23. October 1844. 





— Wadame, er iſt in dem blauen Saale. 
— 234 laeſſe ihr bitten, einige Augenbllae auf mid zu 


wartet... 
Der Hammerbiener verbeugte ſich umd ging. 
Sobald er fort war, mäherte Aid Fras von Seint Disler 


Täncl dem very 
folge Büge bleich 
— ie fehen ed, — rief fie mit baftigem Zome, + 
Xorienne weiß jegt Yes: mas iſt zu then?... mas angze⸗ 
v. IH meiß miht... — fagte der Abbe mit ſtatrem 
Btide, - biefe Gnrdetung iſt ein ſurchtbaret Schleg. 
— Se iſt alſo Alles verloren? 


vom Yigrignn, deſſen gewöhnlich feſte und 
und büfter waten. 


SFR STE 





— 6 gäbe nur ein Bettungsmittel, fagte Herr vom 
igrignn, — und das wäre ber Doctor... 
— ber wie? — rief bie Prinzeffin , — fo jhnen? 


Heute 

— In zmei Stunden wird eb ze ſpaͤt ſein; dieſes verteu⸗ 
feite Maͤdchen wird dann die Töchtet des Warſchall Simen 
geſorechen haben 

— über mein Bett, Breptrit... dos {ft unmäglid.. 
Herr Belcinier wird es iricht im Stande fein;... man hätte 
es lange im Boraus vorbereiten mügen, was nad dem heiktir 
gen Berhöre eigentlid geſchehen fete. 

— 6 Hit Ride, — —* der Abbe deftlg, — 

Doctor muß 1b wm jeden Preis verfüden, 

— Aber unter weldem Bormande ? 

— Ib werde eimem zu finden fuden.. 

— Yub ſelbſt wenn Sie einen Rormand fünden, Aridi» 
rit, wenn heute gedandelt merken muß, fo wird... dort un» 
ten. “u. Rihts vorbereitet ſein. 

— Berubigen Sie fi, man ift dort aus gewöhnlicher 
Borfiht ftets bereit, 

— Und mie follen wir dem Doctor in ne enblide 
gleich Nahriht davon geben? — verfegte die Prinzeffin. 

— Ion heraus rufen laffen... das ermedte den Argwohn 
Ihrer Kittel — fagte Herr vom Xigrigtn mahrenftih, 
umd bas ift ver allem Dingen zu vermeiden. 

— Geniß — verfegte die Pringeffin — ihr Bertrauen auf 
der Doctor iſt ned einer unferer beiten Bortheile. 

— Gin Mitte, — m. w ir lebhaft, — ib will 
Balrinier in der Eile einige Wort eiben, einer vom Rhrem 
Leuten trögt fie itm hinein, ale I dieſer —— von aus · 


—— — einem dringenden Patienten füme.. 
tefilidhe Dat, — rief die Pringeffin, — ie har 
—— - Dort... auf jenem Zifhe... it Auch, mas 





Seuilleton der Movellen : Zeitung. 


Bopf und Schwert. 
Hifterifhes Luſtſpiel im fünf Aufzügen. 


(Bertirgung aus Pr. I6) 


Dritter Aufzug. 


Vierter Auftritt. 
Seckendotf. Drei Generale. 
Borigen. 
König. 

Treten Sie näher, meine Herren. — I ließ Sie im Unge- 
wiffen über eine Depeſche, die für mid aus Hannover heut in 
der Frühe angefommen war. Pören Sie jept meine feierliche 
Antwort darauf, Grbpring, Dieter, erfhreden Sie nicht. 
Unfre Feſte finden dennoch ftait; unfre Kanonen follen dennoch 
donnern, unfre Lampen dennoch limmern. Sind Sie geneigt, 
Erbpring, mid ewig zu verbinden ? 


Oramblom. Die 


Erbprinj. 
Majeſtãt, wie — wär's möglich? 
König. 
Bollen Sie mid zu Ihrem ewigen Schuldner machen —? 
Erbpring Ateutta. 
Ihr BWildel — 


König. 
Nehmen Sie Eourierpferde, Erbpring, reifen Sie in biefer 
Siunde als mein Bevollmädtigter nah Bien! 


Erbpriny 
Grumbkow | (Men. Nah Wien? 
Sechendorf 

König. 


Die Band meiner Toter it nah Wien vergeben. In 
vierzehn Tagen trifft in den Mauern meiner Refldeny ein 
Sprofi des erlauchten Raiferbaufes ein. 

Hotham. 
Em, Majefät zwingen mid für den Fall diefer Ankunft 
eined Erzherzog Hensit eine offene Erflärung zu geben. 
König. 
Und vie ware? u 
Hotham (mir sFettreigen Madhtent). 

Der Prinz von Waled — ift bereits hier. 
Königin. 

Bie? Der Prinz von Wales in Berlin? 
Kotham. 

Seit drei Stunden it ver Prinz von Wales hier ange 


kommen, u; 
Seckendorf. . 
Baker Unmöglic ! 
Königin (mlumztirend). 
Das giebt mir das Leben wieder! 


(iR buftig berroflen, —— er id wicher, 

Kerr Ritter von Setham, ih muß geleben, daß biefe 
Nachricht mich überrafipt, erfhüttert. Inde ſen fhreiben Sie 
ed nur Ihrer eignen egoiſtiſchen Politik zu, wenn ich Ihnen er 
Märe, daß für mid in Berlin fein Fremder eriflirt, der nit an 
den Thoren meiner Refivenz rehtmäßig angemeibet worden 
iſt. Bill man mid auf's Heuferfle bringen und mir den elguen 
Boden unter ben Füßen unſicher machen, fo erflären Sie dem 
Brinzen von Wales, daß ih zwar fehr gerührt bin vom feiner 
Anbänglichleit an meine Familie, ifn aber unter ſolchen Bedin · 
gungen, bie das Wohl meines Lanted, das GHüd meiner Un- 
terthanen bedroden, boͤflichſt erfuchen liche, ba wieder hinaus 
zu geben, wo er berein gefommen iſt. Erbpring, Sie reifen im 
Auftrag meiner Monarchie nad Bien. Wilhelmine, vie hünf- 
tige Raiferfrone wird Dich tröften und Sie, Madame hut Ads 
ala), wird denn Zhr Stolz envlic feine Bremen erreicht 
haben? — 

Königin. 

Sie irren Rh! Ich habe England mein Wort gegeben, 

önig. 

Aber (sutmütbig) wenn es nun doch mit möglich if! 
Nähe NA Ar elmällg traulih und Bietet Ihr bir Hanb.) 

Mönigin (brost, famantend). 

Bor einer Stunde jal Aber jetzt — (raffe id micher auf und 
emefklofien) Die perfönlihe Ankunft des Prinzen von Wales hat 
Alles enifledem! 
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Sie jum Schreiben brauden. . Schnell... Einell!... Aber 
wird c& dem Dortor gelingen ? 

— Die Wahreit zu fagen, mage id e& midht zu hoffen, — 
faste der Marauis, indem er ſich mit verhaltenem Ingrimm 
an ben Ziß& fehte. — Dank vem Berhöre, das übrigens un» 
fere Hoffnungen übertroffen hat umd von unferem Menſchen 
hinter dem Borkange des anftofenken Atmmers getreu fleno« 
graphirt morten ifts Dank dem heftigen Auftritten, melde 
othwendigerweiſe morgen umd fpäter Rattfinden müffen, würde 
der Doctor, wenn er geſchlat und worfictig zu Werke staat, 
mit ber vollfemmenften &lherheit daden Yanbein fünnen -, 
Aber e6 heute... amgenblidtih vom Ihm yu werlamgen -. 
leben Sie, Herminie . ... 6 iſt Thotheit, mur daran ju ven» 
ten! — Und ter Marquis warf bie Feder, melde er in der 
Hand hatte, heftig von ſich, darauf fügte er mit tem Zone 
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betterer ane tiefer Autruſtung hinzu: — In dem Augenblicke 
des Welingens jo uniere bofinunaen vernichtet zu fehen!.- + 
D, die Folgen von elle dem... werben unberebenbar fein. .- 
Dre Kiste... thut uns vielen Schaden... ſeht viel Scha⸗ 
den! 

(79 iſt unmogllch den Ausdruck verhaltenen Zornes, un · 
verſohnlichen Haffes wiederzugeben, mit welhem Herr von 
Aigrigno die leptem orte ſprach. 


— Irtiderit! — rief wie Pringeffin lich aus une ie 
ihre Hand Leidenfbaftlih auf bie des — id beſchwote 
Sie, verzweifeln Sie noch nit... der Geiſt des Decters if 


fo reih am Hülfsqwellen, er ift uns jo ergeben... verſachen 
mir eb MUT... 

— Im Grante — ift es minbeitens eine Mögligleit...— 
fagte der AbbE und ergriff wie Fedet wieder. 

— Kehmen mir ben fhlimmften Fall an — ſegte die Prins 
jeffin, — dafı Morienne heute Abend die Töchter des Mare 
fall Simon auffuht... Bicdeidt findet fie fie wicht mehr... - 

— Das ſteht nicht ja deſſen, es ift unmöglih, daß Mor 
din’s Befehle fo Schnell ausgefährt morben wären... man hätte 
uns veron benadrihtigt. 

— Allerdings ... fareiben Sle alfo dem Docter... id 
werte Ahnen Dubeis ſchiken; er foll itm Asrem Brief brins 


Movellen-Beitung 


gen. Muth, Frirkrit, wir werden ne gegen dieſes nicht 
zu bändigente Märden Mer befalten... — Derauf 
Frau von Saint Dizier mit verboppelter Aurt hinzu: — D, 
Ierienne, Xorienne... Du folt mir tie frechen Sarketcaen 
und die Anaft, die Du uns machſt, thewer begablen! 

As fie chen hinaus ging, wandte fie ih um und fagte 
au Nigrigen: 

— ÜGrmwarten Sie mid dlerz id will Ihnen fügen, mas 
der Befuch deb Peliseicommiffaries bedeutet, und wir geben 
dann zufammen wieder hinein, 

Die Prinzeffin verfämant. 

Herr von Wigrigen ſarieb eilig mit tramsfhafter Hand 
einige Worte, 


Siebentes Kapitel. 


Die Sqlinge. 


1 Aras ron Saint Dijier 
5 un» der Marauis hinaus» 
4), —— gegangen, mar Adrienne 
mit Heren Baleinier und 
dem Barom Zripcamp im 
Habinette ihrer Tante ger 
- biieben. 

As fie die Ankunft des Gominiffarius melden hörte, cms 
fand Fräulein ven Garbonille eine lebhafte Unrade, denn 
edne Ameifel kam dieſer Beamte, mie Naricol c# gefürdtet 
datte, um Grlowberiä zu einer Damsfuhang im Hetel und im 
Perillion zu bitten, demit man ben jungen Schmich, den men 
tert verficht glaubte, mirterfinden könne. 
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Kpgkih fie —— Berſteck für ſehr geheim bielt, war 
fie doq darüber nic berubigt, deshalb fand fie hept in 
Borausfiät eh benden Auszangs eine ſehr aünftige 
Gelegenheit, dem Docter ihren Schäpling ja empfehlen, da 
diefer, wie geſagt, eim febr imtimer Arean> eines der cinflaß- 
reihen Minifter jener Beit war. 


Dos junge Mäpden näderte Ad alfo dem Arte, der mit 


feiner fanfteften, fhmeidelanften Stimme leife mit dem Bas 
ren plauberte. 

— Mein * Her Baleinier.. » Ib wünſche Ihnen zwel 
Worte zu ſagen. 


Und vos junge weadhen jeigte mit den Blicken neh einer 
tiefen Fenftermiide pin. 


“ 


. . a vband. 


— Zu Idrem Befehl... Wademoiſelle >. orte 
der Argt und ftand auf, um Adriennen ne dem —* ju 
folgen, 

Herr Zripeaub, der durch bie bg rei des Adbe nicht 
mehr ſich beihügt fah, and das junge Madchen mie das Feuer 
Iürute, war über viefe Adlenkang fehr suftieren; um fi& eine 
Haltung zu geben, begann er wieder cin Peitigembün yu bee 
traten, vom deſſen Bemunterung er gar nicht ablaffen zu 
tönnen fdien. » 

x Fräulein von Gartoeille vom Baron weit genug entr 
fernt war, um von Ihas midt gehört werben ju fünmen, ſagte 
fie dem ficts lähelnden, ſtets mohlmollmden Arzte, der ihre 
Gröfnungen erwartete: 

— Mein guter Doctor, Sie find mein Freund, &ie wa» 
ven ſchon ber meines Baters... Gben nech, treg der Schwie⸗ 
tigkeit Ihrer Siellzas, haben Sie fih muthig ale mein cine 
jiger Beiftenk atzcigt. - 

— Mein Gett, durdeus nicht, Mademelſeüe, fogen Sie 
do nidt ſeiche Dinge, — verfegte ber Decter in fpaßhaftem 
Am: — Mi, Sie könnten mir da ſaeue Geſchiaten ein 
droden... Bein Die dos fill... Vade retro, Satanas! mas 
"vie geist ale: Zaffen Sie mid zufrieden, teizendes Zeus 


felaen, das Sie find! 


— Berublgen Sie ſich, — ſegte Adricane ladent, — 
id werde Sie nicht compromittiren, aber erlauben Sie mir 
bios zu bemerien, daß Cie mir fehr Hdflg Ihre Dienfe an- 
geboten haben... Sie fpragen vom Abrer Ergebenpeit. 

— teen Sie viefeibe auf nie Probe... umb ie werden 
ſeden, das ih es midt bei Werten beisenten laffe. 

— Kun aut, jo geben @ie mir auf ber Etelie ven Ber 
weis! — fagte Adrieane raſch 

— Das lofe ih mir gefallen, fo liebe id’4, beim Worte 
genommen zu werten... Mas dann id für Sie tyun? 

— Sie find nd imma ſedt Näre mit ihrem Areanme, 
dem Miniftert 

— Sewlan Ib bebandie ihm gerade wegen des Berluftee 
feiner Stimme; er leidet ficts daran einen Tag vwerder, che 
man ihn interpelirt; er bat das licher. . 

— ie müffen von Idrem Minifter eines ſedt Bidhtiges 
für mis erlangen. 

— Für Sieh Und in weder Begiehung?.. 

Der Kammerdiener der Pringeffin trat ein, umd gab Herrn 
Baleinier einen Brief und fagte: 

— (in fremder -Berienter hat fo eben dieſen Btief ger 
bracht; c6 iſt fehr dringend... 

Der Doctor mahm ben Brief und ter Kammertiener ging 
hinaus. 

— Das find die Unannchmlihleiten des Nubms, — ſagte 
Xorienne laͤcheind zu ihm, — man läßt Sie mit einen Tu⸗ 
genblict in Mube, mein armer Doctor. 

— Spreben Sie mir nit baren, — faate ber Arzt, 
ver eine Bewegung ber Uederreſchung nicht untertrüden konnte, 
als er die Hanpfärift des Herm vom Nigrignn erfannte, — 
viefe verteufelten Aramfın glauben wahrhaftig, vaf mir von 
Eifen find und ale die Geſanddeit beiden, die ihnen fehlts. » - 
fie find unbarmderzig... Aber Sie erlauben mohl, Mader 
meifelle, — faate Herr Baleinier und fragte Adricanen mit 
dem Blide, bevor er den Brief entficgelte. 

Ardslein von Gardorille antwortete datch cin grazlöleh 
Kopfniden, 

Der Brief des Marquis von Yigrigny mar wicht lang z 
der Arzt überias ihm mit eimem Beide umd trop feiner ge⸗ 
möhnlihen Berfiät zudte er die Achſel umb fagte: 

Zu: . aber bas if unmöglid... er ift nicht recht 
seidheiht.. . 


— Genih ift eb ein armer Aranker, der feine ganze Hoff» 
nung in &ie gefept bat,... der @ie erwartet, Sie ruft 
Rum, mein licher * Baleinier, feien &ie qut.. — 
Sit feine Witte nicht ab u. eh if do füß, das Bertrasen ja 
teätfertigen, bab man cinjläft!,.- 





Aönig. 
Nun! wer den Krieg will. (du Ketham Sie haben feine 
anderen Inftruchomen als bie, Die wir gehört haben ? 
Hotham. 
Keine, 
König. 

So empfangen Sie, Erbpring, von mir die Aufträge für 
Sien. Statt England dena ein denifher Staat! (Melt) Und 
*s iſt beffer fo, meine Deren, '6 it beſſer. An Deutichlaud 
ſchlief id mich an mit ganzer Seele. Freinder Eigeanug 
ledte Deutſchlande Zürken und Voller einig fein. Id reäts in 
fein Kebint.) 

(Die Generale, Grumbtem, Setendorf felgen.) 


Mönigin (su Hetbam). 

Mein Herr, Sie haben einer Scene beigemohnt, bie Ih 
nen beflätigt, was man in England über meine Lage nicht 
glauben wollte. Wilhelmine, die Nachticht von der Ankunft des 
Prinzen glebt mir Das Leben wieder. Reifen Sie nad Bien, 
Erbpring! Werden Sie Berrätber an einer Sache, die fiegen 
muß, troß aller Intriguen meiner Jeinde. Ihren Arm, Botbam! 
Der Prinz von Wales in Berlin! Ich faſſ es faum! Führen 
Sie ihn zu mir! Bereiten Sie ihn vor auf Alles, Allee, mır 
nit auf die empoͤrenden 40,000 Thaler! (X% mit Hetham.! 





Fünfter Auftritt, 
Erborinz. Preinzeffin Wilhelmine 
pP. Wilhelmine, 

Bas fagen Sie nun von Ihrem Freunde? 

Erbprinj. 

Rod) kann ich nicht zu mir felbit fommen, Ein Rerräther, 

ein Undankbarer, ber mich, ber und Alle betrogen hat! 
P. Wilhelmine. 

Selen Sie vorfihtiger, von Freundſchaft umb Liebe zu 

ſprechen. Leben Sie wohl! «Fin der Aönisin no.) 
Erbprinj. 
Pringeffin, das der Abſchied, waͤhrend ich mich rüfte, dem 
Tore oder der Verzweiflung entgegen zu geben ? 
P. Wilhelmine. 
In Bien ſtitbt man wicht fo Leiche, 
Erbprint. 

Sie könnten glauben, daft ich jegt aus Ihrer Nähe ſcheiden 
mwürde, jet, mo der Ölanz eines Prinzen von Wales Wilhel» 
minend Auge, vielleicht ihr Ders blenden wirb! 

P. Wilhelmine, 

Ach! Ib fange an, mein Derz dutchauc nur mod unter 
dem Gefichtopunkt ver Politik au betrachten, 

prinj. 

Sie zweiſeln an meiner Aufrichtigkeit, Prinzeffin? Wih⸗ 
trauen einem Herzen, das nur einmal wahrhaft liebte, einmal 
und ewig, Sie, Wilhelmine! 


P. Wilhelmine (pe Seien, 

Bäre diefe Sprache Tãuſchung ? 

Erbprins. 

Prinzeffin, id fühle, was ih Ihnen fhulvig bin. Wahr- 
heit vor ver Welt, aufrichtige Werbung um Ihre Hand, felbft 
mit Oefahr, Sie auf ewig zu verfieren,. Ich gebe zum König, 
ja ih erfläre ihm jept, jet in dieſem Angenblid, dafı ih un · 
fähig Bin, feinem Wunſche zu dienen, ich ſturze mich ihm zu 
Jeſſen und geſtehe mit offiner Eprlichleit, daß ih Sie liebe. 
Bellen Sie das? 

P. Wilhelmine ideentan). 

Nimmermehr! 

Erbprinj. 

Sie zittern, Prinzeffin? Ich fuhle, das Ihr kindliches Herz 
vor dem Gedanlen bebt, der Stimme rer eignen Bad zu 
folgen. Vergebung, daß id Ihr Gefühl nad frivelem Welt 
tone beurtheilte. Sagen Sie, glauben Sie an das Ders 
Peres Baterd? 

P. Wilhelmine. 

Es iſt voll Liebe und Güte, 

Erhpring. 

Moblan! Er hat mich ausgezeichnet, er hat Bertrauen 
zu mir gewonnen. Die Anweſendeit des Prinzen von Wales 
reizt ihn, diefer Auͤhnheit die Stirne zu bieten, Da, ich ſchildt 
ibn, teas ich fühle und dann, Wilfelmine — dann? — Wenn 
er vie Hand verfagt? 
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i4 and die Pri t Adri einen Vrienne bebter fi i 

er — ee 4 vu a emmnen nee Arial emne te; fein Ameifel, 4 bambelte ſich um 

Meine Herren, — ſagte Frau von Saint Diler mit Aber fie murte wider gleiägüftig, da le an die Sicher: 





1 N 


Cs mar zu gleiber Zeit cin fo ampererdentlider Betglel⸗ 
Aungspankt umb fo großet Gegenfap zwiſchen dem Gegenitande 
des Bricfes, der eben von dem unverföhnliden Feinde Adrien ⸗ 
nes an den Arzt aelbrichen wurde, uns den Morten des 
Mitleida, melde das „junge Madchen mit bewegter Erimme 
aut ſerach, daß der Dörkog bevom ergriffen murbe. 

Er fah Fräulein von Gatdorille mit faht verlegener Mient 
en umb antwortete: 

— Alervings... bambeit e# ſich um einen meiner Ellen⸗ 
tem... ber ſeht ſtark amf mich redet... zu flark fogat... 
denn er verlangt eimas Unmoͤgliches von mir,., Aber warum 
mellen Sie fih für einen Undekannten intereffiren ? 

— Wenn er anglückich iſt, keane ih ihn... Mein 
Schäpling, für den ib Sie tum den Beiſtand des Minifters 
bitte, war mir auch fat umbefannt... umb jeht intereifire ich 
mid aufs Lehbaftere für ähnz wenn id will es Ihnen nur 
fügen, men Schügling {ft ver Sohn jenes würdigen Eolbar 
ten, ber tief aus Sibirien die Zönter des Marſchal Simon 
berbegleitet bat. 

— Wie... Ihr Shügling if... 

— Gin braner Handwerker... die Stüge feiner Ramilies... 
aber ih mup Ihnen Alles erzählen... vie Sache verbalt ſich 
folgendermaßen .... 

Die Mittteitung, melde Adrienne dem Doctor machen 
mellte, wurde von Kram von Saint Digler unterbroden, 
melde von Herrn von Algtigny begleitet haſtig die Thür 
ihres Kebinenu öffnete. 

Man las auf tem Geſichte der Prinzeffin einen Ausdruck 
tenMifder Freude, melde fid faum durch den Anshein von 
gerniger Unträftung verſtecken lich. 

Hett vom Yigrigen hatte, als er in bas Mabinett trat, 
fdmell einen frogenten und unrubigen Wit auf den Doctor 
Beleinier generfen. 

Diefer antwortete durd ein wermeinentes Beiden mit dem 
Kepfe. 

Der Ybbt bis fh vor Aummer Wuth im Die Lippen; ta 
er feine legten Hoffnungen auf den Doctor gemorfen batte, 
fo muste er feitte Plane als für immer miflungen bettachten, 


haſtlgem Zone, denn fie erftißte far ver detdaſter Freude, 

Meine Herren, belieben ie Play zu nehmen... id babe 
Ienen mewe und feltfame Dinge mitzutheilen in Bezug auf 
ditſes Fräulein. 

Und fie fah med Ihrer Kidte mit einem Blide bes Hafıt 
und der Beradtung him, der numöglid gefhülbert werden kann. 

— Kun... mein arme Kind, was giebt eb, mas will 
man wiedet / — ſegte Baleinier mit fhmeidelndem Zone, 
bevor er das Fenſter verlieh, in dem Aprienme neben ihm 
fand, — mas and fommen möge, rechnen Sie ftets anf mid, 

Und dies ſagend nahm der Arzt neben Herrn von Yigrignn 
und dem Baren Zripeaud Play. 

Dei der doͤhniſchen Mere ihrer Tante hatte Frönlein von 
Garterilte ven Kopf ſtolz im die Hüte geriätet... 

Sie wurde bis in die Stimm kinamf roh; ungeduldig, 
gercizt von ben neuen Angrifen, mit denen man fie bedrohte, 
trat fie nad Dem Ziihe Yin, am dem Die Prinzeffin fa$ und 
fagte meit bemegter Stimme zu Herrn Baleinier: 

— Za ermarte Zie bei mir fo bald als möglid... mein 
lieder Doctorz Sie wiſſen es, ih maß Sie durdaus ſorechtn. 
Und Xrrienne ging nah dem Feauteull zu, auf dem ihr 


Hat Ing. 

Die Pringefin ſtand ſchutll auf und rief: 

— Bas wollen Sie, Mademeifelle? 

— 36 siehe mid zjurüd, Mabeme... Sie baben mir 
Idten Willen mitgetheilt, ib Ihnen ten melnigen; das ge» 
nögt; mas vie Gefhäftsamgelegenheiten ambetrift, fo werde 
id Zemanden mit meinen Rerlomationen beasftragen. 

Fräulein von Gartoridie nahm ihren Hut. 

Do Frau ven Saint Diyier fih ihre Beute entwlſchen 
fa, Fo tief fie fand anf idte Nichte zu und aller Schittlich 
fait zum Zrope ergriff fie mit frampfbafter Hand fie beim 
Arm und fagte gm ibe: 

— Bleiben @le!! 

— D.,. Merem... — rief Adriennt mit einem Zone 
Ihmerztider Beradtung; — mo find wir denn biert... 

— &ie wollen uns entihläpfen.... ie haben Furcht! 
— fogte Frau von Saint Dizier zu ihr, Ace mit verädtligem 
Blite meſſend 

Mit den Morten: Sie haben Furdt... hätte mar 
Arrienne von Garborille in’ Kemer treiben Finnen, ie 
machte ſich mit eimer edlen une folgen Geberde vom der Ume 
foenneng ihrer Tante frei, marf den Hut, den fie in der 
Damp bielt, wiedtt auf den Seudl, Bam micker neb dem 
Tiſche zurüt und fogte gebietertfh zu‘ der Prinzeffin: 

— 5 gicht mod etwas Stärterer als tem tiefen Gfd, 
den dies Alles bier mir einflößt... das iſt tie Furcht, der 
Feigbeit beziotigt zu werben; ſprechen Ste, Mevame,,.. 
ih böre Ste an. 

Und mit erhobenem Saupte, leicht gerötheter Farbe, den 
Blick werd ne Thräne der Gntrüftung halb verſchletett, wie 
Arme über die Bruft gelremit, bie wirer ihren Willen vor 
Aufregung auf und nieder wogte, Mopfte fie frampfhaft mit 
der Solde ihres bübfhen Fußes auf den Zerpi& und fah 
isre Zante fen an. 

Die Prinzefin weite das Gift, von dem fie Ihmcll, 
Tropfen für Tropfen beftilliren uns ihr Dpfer fo lange als 
möglid leiren laffen, da le ſichet mar, daß es ihr niät cmtr 
wiſchen wärde, 

— Meine Herren, — ſagte From ven Saint Dizier mit 
verhaltener Stimme, — börm Sie, mas fd zugetragen 
bat... Man bat mid benadrihtige, dafı ver Poligcicom- 
miffär zei zu ſerechen veinfher Id habe mi zu dem Beam: 
tem begeben; er entſchuldigte ſich mit verlegener Miene über 
bie Pit, die er am erfüllen babe, Gin Mann, gegen ven 
ein Kerdaſtbefedl etlaſſen iſt, war geſehen morden, mie er in 
den Gartenparillon cingerreten if... 


beit des Berftets date, in ven fle im batte führen lafen. 

— Der Beamte, — fahr bie Prinzeffin fort, — bet mid 
zur Aufſachung dieſes Menfen fhreiten zu zürfen ſowohl im 
Hötel old im Pavilion. Das mar fein Meht. Ib bat isn, 
mit dem Parllion za beginnen und begleitete ipn... Troy 
ber unverzeigliden Aufführung der Mabemoifelle kom c& mir 
doch niht einen Augendlid in den Sinn, des map ih arfic- 
ben, zu glauben, daß fie im irgend einer Weiſe mit wicher 
ee ZUR etwat zu thum habem könne... Ich 
rete i 


— Bas meinen Sie, Madame? — rief Aprienme, 

— Sie follen es glei erfahren, Mabemeifele, — feste 
die Pringeffin mit trlemptirender Wiene. — Im Jeden kommt 
die Reihe... Sie baben ſich eden ein wenig zu fehr beeült, 
fia fs feöteifh and ſtetz zw zeigen... Ih beuleite alfe dem 
Gesemiflör bei feiner Hawsfuhung... Bir fommen ma bem 
Pavillon... Sie künnen ſich das Grftaunen, bie Mermunter 
tung des Beamten denken, alb cr dicfe drei Befhäpfe erblidte, 
die mie Sheatermädben coftümirt waren... Meer Umitent if 
Gbrigens, anf meine Bitte, im Protefolle mit oufgrnemmen; 
denn man fon midt genug vor Nller Augen... bergleisen 
— en bloßfteien, 

— Die Frau Prinzeffin bat fehr weile gehandelt, — fagte 
Zrigeaup, fib vermeigent. — Gs mar get, das Gericht ren 
diefem Gegenftande in Kenntniß zu fegen. 

Adrienne, die zw fehr um das Saickſal des Handwerker: 
befergt mar, um Seren Trireaud oder Frau von Saint Disier 
schörig zu antmerten, hörte fill zu und verbarg ühre Untude. 

— Der Beamte, — verſehte Ftax con Saint Digier, — 
begann bie jungen Mörden ftreng ja vornehmen und fraste 
fie, ob ihres Willens fein Wann in den von Mademeiſcue 
bermohnten Pariuon getommen fel... fie haben mit unglanbe 
liper Hoheit geantwortet, fie bätten Niemand bemerkt... 

— Die breven, rehtihaffemen Midchen! — dachte Frau⸗ 
lein von Garbovikie voll Freudes — ber arme Handwerker if 
gerettet... die Protection des Doctor Baleinier wirt das 
Ucbrige tdum... i 

@lüllipermeife, — verfepte die Prinzeffin, — batte eine 
von meinen Ftauen, Matame Grivols, mid begleitets biefe 
vortrefflide Perfon erinnerte fib, dab fie heute morgen um 
echt he Mademoifelle nah Haufe Fommen gefeten umd fügte 
nalvermeife zu dem Beamten, cs märe mehl möglich, 
dep der Mann, dem man face, durch bie Bartenthür gefome 
men fei... bie Mabemoikeie... ummillfürtid... bei ihrer 
Heimkehr ofen arlafen. 

— (6 märt gut gemein, Fran Prinzeffin, — ſagte Zris 
peaxd, — and das im Wrotofoll vereinen zu laffen, dafi 
Mademoilehe heute Morzem um acht Ubr erft mad Hauſe ger 
kommen ift. 

— Ig fehe Die Rethwendlgkeit niht ein, — fagte ver 
Dector feiner Molle getreun, — das liegt ganz aufer dem Bes 
reide der Unterfuhungen, mit meiden fih ber Gommiffär 


ag > 
— Über, Doctor, — fagte Herr Tripeaud. 

— Aber, Herr Baron, — verfepte Balcinier mit feftem 
Zen, — res Ift meine Meinung. 

— Und eb if midt bie meinige, Doctor, — fagte die 
Prinzeffing — mie Hert Kripcamd babe ih gedacht, es fei 
wichtig, wie Sache mit zu Protokoll zu mehmen und babe am 
dem vermieten und fdmerplden Blide des Beamten gefchın, 
wie peinli es ihm mar, vie ſtendaloͤſe Aufführung einer jum« 
gen Perſon misdersufsreiben, vie eine fo dede foriale Stel 
lung einnimmt... 

— Gemi$, Diaramı, — ſagte Aprienne, der die Geduld 
rip, — ih halte Ihre Schambaftigkeit für gleih greß mit 
der dieſes verihämten Poliseisommiflärs; aber mir ſcheint, daß 
Ibere gemeinibaftlide Unihuld fi ein wenig zu vercilig be» 
unrabigte; Sie un» er bätten bedenken follen, daß nidts 





P. Wilhelmine und etmnmd). 
Sie werden — Troft — finden. 
Erbprins. 
Und wenn er fie gemäprt? 
pP. Wilhelmine 
geit Übermälrigtem Gefühl, dem rollen Ausbru ihres Sergens zebdcad 
und babıt bad fehalkhaftı. 


Ab! Dann laften Sie mich ja doch fipen! Zur Strafe 
daß ich Sie fo graufam gezmält habe! (Söhne ar.) 





Schfter Auftritt. 
Grbpring allen. . 
Erbprinz Ifebig). ' 

Sie liebt mich! So ih denn Eines entſchieden, dad 
Höcfe, dad Wichtigſte! Ich gehe ven geraden Weg, mitten 
in ben Naden des Löwen hinein, Was bleibt mir jept übrig? 
Bon Hotbam verratben, nichts als Bilpelminens Liebe — und 
der Much! ı@rhr an bie Ehär dis Ainiss.) 

Sicbenter Auftritt. 
Gsctsmann. Erbprinz. Aue Dotbam. 
Eversmann Itrit vom Nöriz teraus). 
Wohin, dobeit? 
Erbprim. 
Zum König! 


Eversmann. 
Binden ihn in großem Zorn! 
Erhprin. 
Ueber wen? 
Eurrsmann. 
Ueber Sie, Prinz 
Erbprin. 
Ueber mich? 
Evrrsmann. 
Die Befanztihaft nad Wien übernimmt ver Herzog von 
Beisenfels, 
Erbprin. 
Bas ift bemm bad wieder? 
Eversmann. 
Generaläscalifhe Unterſachungen. Ed mar bad ein 
Perrüdenmader ! ’ 
Erhprin;. 


Sie ind toll! Ib muß Den König in der wichtigſten An · 

gelegenbeit meines Lebend ſorechen. (BIN Mine.) 
Erersmann. 

Erlauben Sie, Bring! Se, Mafehät ubergiebt Ihnen 
viefen Brief, 

Erbpring (nimmt ten Meict unt dick. 

„An meinen Sohn, ven Krenprinjen von Preußen, 
Eigenbäntig, binnen 24 Stunden in Nheinsherg abzugeben, 
dur ven Erbprinzen von Baireuth.“ — Das ift ja eine 
Verbannung ! 


Eversmann. 

Slos 'ne böflibe Audeulung. Es Üft nun Alles entvedt. 
Der König fennt jept den Abgefandten ded Krenprinjen, ber 
bier in Berlin Daus und Hof in Berwirrung bringen folte, 
Geſchwirgen und doch Alles geichen! Glückliche Reife nach 
MNheinsberg! (Th) 

Erbprin. 

Alles verloren ? Verrathen und verfauft von allen 

Seiten ? 
Hotham 
ttriet fh non bir Königin dereuc) 

Grinz, glüdlide Berihaft, bie Pringefin if auf's Neue 
verhaftet worden, 

Erbprim. 


Das nennen Sie Berrätber eine glüdlige Borkhaft? 
Kotham. 

Ja neh mehr, Prinz! Der Berrätber hat mit Bergmigen 
gehört, daß Sie beim König plöpkic in Ungnade gefallen find, 
Erbprin. 

Mit Bergmügen haben Sie bad gehört? 
Hotham. 

Prinz, ver Berrätber verfihert Sie anf Ehre, daß ed feir 
nen glüdliheren Weg geben konnte, Idre Bunſche zu erfüllen. 
Erbprint. 

Wollen Cie mich wahnfmig machen? 
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Außerorbentlies darin liege, mie Id vermuthe, mean id zum 
Beifpiel um ſechs Uhr Morgens ausgegangen und um acht 
wirbergefommen wäre, 

— Die Ausxrede, obwohl fie fpdt fommt... if mindeftens 
geididt, — fogte Me Prinzeffin vo Nerger. 

Id entfhultige wid nit, Marame, — antwortete 
Zorienne fetz, — aber ba Herr Baleinier die Göte hatte, 
ein Wort zu meinen Gunflen E fagen, aus diaft für 
mid, fo gebe Id die mögliche Wrläreng eines Ereigniffer, das 
mit Ihnen zu erörtern mir midt anftcht... 

— Dann bieibt die Sache vorläufig im Protokoll... 
bis Mapdemoifche Ah tarüber erftärt, — fagte Tripeaud. 

Der Abbé von Aigrigen fügte die Stirn auf mie Hank 
und blich fo zu fagen diefem Auftritte fremde, da er etſchteckt 
mar über die Folgen, melde die Unterrevung des Zrüwleins 
von Gartoville mit den Köhtern des Marfball Simen haben 
tönnte, bean er durfte nicht daran denken, auf materielle 
Seiſe Adtiennen biefen Abend am Ausgehen zu verhindern. 

Ftas vom Saint Dizier werfepte: 

— Die Toatſecht, welche dem Gommillär fo großes Xer+ 
germiß gegeben, iA ned Kihts... gegen bar, mas ib no 
mitzutheilen habe, meine Herren... Mir dutchgingen alfo ven 
Parlllea aach allen Mihtungen, ohne Jemand zu finden... 
wir mollten cben das &chlafjimmer der Wadrmoilelie verlaf- 
fen, denn mir datten baffeibe zuledt durdfuht, als Wadame 
Grireis mih darauf amfmerffam madte, daß einer det ver 
goldeten &imfe eimer falſchen Trär nicht lufidicht [hlöffe... 
wir lenten die Aufmerffamteit der Beamten auf dieſen Um · 
Rand hinz feine Xgenten prüfm... fuheni... cn Fach ⸗ 
wert dreht ib... und wien ic, mas man enttedt?.. 
mein, nem, es if dermaßen abfhenlid, detmaßend empd« 
rend... baf id es niemals wagen werde... 





— Kun, fo werde ih es wagen, Mideme, 


— fügte 
Adrienne entfhloffen, da fie num zw ühten tiefem Mummter 
ben Zufluhtsert Narice!'s eutdedt fabs — Id werte, Ma» 
dame, Ihrer Sittenreinheit die Craͤblung Diefes mewen Kerr 
gerniffes erfparen... umd mad id fagen werte, fell übrigens 
wide zu meiner Redtfertigung sieben, 


Uovellen-Beitung. 


— Und bo märe 16 der Mühe werth, Mademeifelle, — 
fagte Frau von Saint Dipier mit verähtlidem Liheln, — 
ein Mann von Ihnen im Ihrer Schlaffammer verſteckt ger 


halten. 

— Gin Mann in der Shloftemmer der Mademeifelle ver 
ftedt! — fügte ver Beron Zripeaud dinzu. — Und das iſt 
1227 hoffentiie aus mit za Preototol genommen worden? 

— N, ja, mein Herr! — ſagte die Prinzeffin mit triamphi» 
renber Micne. 

— Aber diefer Menſch, — fagte ter Doctor mit berchle⸗ 
riſchem Geſſchte, — war ehne ZImeifel ein Dieb? Das vom 
Mini. von ſelbſt, jener ambere Werbadt... if nicht wahr 

_ Ihre Radfiht für Mademeifehe leitet Cie irre, Herr 
Boleinier, ſagte vie Ptimeſſin turz 

— Man tennt diefe Art von Dieben, — fagte Tripeaur, 
— 26 find gemöhntid junge, hübſae, ſedt reide Beute... 

— Sie irren ſia, mein Herr, — tverfegte Ftas von Seine 
Dizler, — Wavemorfelle richtet die Wide miät zu bob... 
fie bemeift, deß eine Berirrung nicht bios Arafber fein kann, 
fondern fogar auch gemein... deshalb munbere ich mic amd 
nicht mehr Über die Sompathien, melde Maremoifelle voryin 
für dem Pedel an den Tag Iepte... die Sacht iR um fo rüde 
tender und erareifenter, eis der bei Medemoiſelle verſtect ger 
fandene Mann eine Blonfe trug. 

— Gine Bloufe!,.. — rief der Baron mit einer Miene 
det tiefften Etele, — aber dann... war es alfo ein Menib 
ans dem Wolke? Das ift ja Aaarftrdubend... 

— Diefer Mann ift ein Samiedegeſellez er bat es einge ⸗ 
fanden, — fagte die Primpelin, — aber man map gerecht 
fein, es iſt ein rest hübſchet Burfhe, und gewiß dat Made · 
moifelle bei der feitfamen Meligien des Schönen, zu ber fie 
fi bekennt... 

— Genug, Marame,... genug! — fagte plöglih Xorienne, 
die blshet es verfhmäht hatte, ju antworten, und ihre Tante 
mit farmerzliher un» wachſender Entrüftung angehört hatte, 
— id war vorhin im Begriffe mid gegen eine Ihrer achäffi» 
gen Infinwetionen zu redtfertigen,... ide merke mid nicht 
yam zweiten Date einer feihen Samachheit ausfegen... Rur 
ein Wort mod, Madame... biefer braxe und rechtſche ffene 
Arbeiter ift wohl verhaftet? 

— Gemiß, er {ft verhaftet und antet guter Bededung in’s 
Gefängnif gebraht... vas fhmeitet Ihmen in’s Herz, mit 
wahr, Matemoifcde?... — fagte die Prinzeffin mit triumpdir 
render Miemes — im ber That mus Ihr jartliches Mitleiden 
für dieſen intereffanten Samled fche groß fein, denn Ste 
verlieren Ihre fonftige itoniſche Burerfiät, 

— Ja, Madame, denn id habe jegt Befferes im then, 
«is über das, mas abirulih un» tädherlid if, zu fpotten, 
— fügte Aerienne und idre Augen füllten Id mit Zhränen, 
indem fle an die jhmerpiidhe Unruhe der Familie des gefange- 
nen Agricol dachte. ie nahm ihren Hut, fegte ibm auf, 
nüpfte die Bänder zu und wandte fih en dem Dorter: 

— Herr Baleinier, id habe ie fo eben um Protection 
bei dem Minifter gebeten... 

— La, Matemeifelle,... — 
überrafcht. 

— Sie felen fo gütig fein, mid ſoglelch zum Minifter 
zu bringen... Wenn Sie mid vorftchen, mir» er mir nicht 
die Gnade oder vielmehr die Geregtigkeit verweigern, Die ich 
von ihm erbitten weil. 

— ie, Mademeifelle, — füate die Pringeffin... &ie 
wagen et, einen folden mtfhlus obme meine Mefchle zu 
faffen, nad alle dem, mas dier vorgegangen ift?... Aber das 
iſt unerhört.... . 

— 6 iſt traurig, — fügte Herr Tripeaud hinzu, — 
aber man muß anf Alles aefaft fein. 

In dem Yugenblide, mo Xorienne ben Doctor gefragt 
—* ob en — unten ſtaͤnde, durchzuckte ea den Abbe 


fagte der Dortor feirfam 


1. Sand; 


Sin Otraht unnerpofte Aufriedenbell Mlänjte in feinem 
Bılke, und kaum konnte er feine heftige Eipegung surüdhals 
ten, au er dem Deco or einem eben fo (helm ais bedentfar 

men Wint mit den Augen gab; dieſet amkwortete, indem er 
meint die Kugenliner zum Bdiden bes ms und ber 
Eiawlulguag niederfentte, 

As nun die Prinzeffin mit zornigem Zome id wieder zu 
Arienne wandte: — Maremolfeke, ich werbiete Ihnen ausr 
zugeben, — fügte Herr von Nigrignn mit elgenthümlider Be= 
tonung zu der Fran von Saint Disier: — Wir [deint, Mas 
dame, daß man Mavemeilche wohl der Sorgfalt des 
Herrn Doctors amvertrauen tann. 

Der Marauis forah die Worte: Sorgfalt des Herrm 
—— mit bereatfamem Zone aus, deß bie Prinzeſſin, 

ned dem fie abwechſelnd ven Arzt und don Morgeis angefehen, 
Alles begrif und ihr Geſiat vor Freude ftrabite, 

Dies war fehr ſchaell geſchehen und aufer—kem mar bie 
Nadt au beinade ſchon gefommenz; fo konnte Aorienne im 
der peintiden Seſorgniß, melde Ace um Agtitols Ehidfal 
begte, diefe verſchiedenen Zeichen nidt gemahr werden, welche 
zwiſchen der Prinseffin, dem Doctor und dem Abbe "gemedhe 
felt wurden, Zeichen, bie äbrigens aud für ic unverftändlid 
gewefen wären, 

Frau von Saint Dizier mollte indeß nidt zw leidt der 
BSemerkang des Marauis nachzugeben [deinen und verfegte: 

— Dbgleid der Herr Doctor mir eine fo große Natflar 
gegen Mabemeifelle zu hegen ſchien, fo ſehe id vielleicht dech 
nidts Unongemeffenet darin, fie ihm enjwoertrauen... Ins 
dellen.... mödte ih mit glei mit ſelchem Morgamge ber 
ainnen laffen, denn heute fell Mapemeifede Heinen amderen 
Willen haben alb dem meinen. 

— Frau Pringeffin, — fagte der Arzt ernfl, indem er 
that, als feier ein wenig von den Worten der Fras von Saint 
Dizier verlegt, — ib glaube nicht — ſendern gerecht 
om Mabemoifelle gemefen zw fein... ib Mche am ihren 

enften, wenn Me ch mwünfdt, une bringe fie zum Minifter. 
RR?) wäh alcht, um mas fie Bitten will, aber id delte fie für 
unfäsig, das Bertrauen zu mifbrauden, das id zu ihr habe, 
und mid cine unserdiente Impfchlung unterftäpen zu laflen. 

Adrienne reichte gerührt dem Dortor herzlich ihre Hand und 
fagte zu ihm: 

— Bien Sie undefergt, mein mürkiger Fkund... Sie 
werden mir Dank wiſſen für ven Satttt, den Ih Sie thum 
laffe, denn Sie betbeiligen ſich bei einer edlen Handlung .. 

Zripeaud, der mit im Geheimmif ber neuen Pläne dub 
Doctors und "res Abbt war, fagte zu dem Benteren ganz leiſe 
mit e.rmunderter Miene: Bir, man läßt fie fort? 

— Ja... ja, — antwortete Herr von Nigrignn Bar; und 
winkte ihm, zugwbören, mas die Prinzeffin fagen würde. 

Diele gimg auf ihre Richte zu und fagte ihr mit lang 
famer and gemeffener Stimme, imdem fie jengs ihrer Worte 
betonte: 

— Ein Wort nob, Madımsifelle... ein letztes Wort 
in Gegenwart dieſer Herren, — Antworten Sie! Sin» Sie 
trop ber furdtbaren Amftagen, vie auf Ionen lafien, noch 
entfäloffen, meinen ausprütliden Minen nicht anzwertennen t 

— In, Mabame. 

— Zreg bes ärgerliden fandals, der Auttzefunden, tch+ 
men Sie ſich beraus, ſich meiner Auteritat zu emtsichen? 

— Ta, Madame. 

— &o weigern Sie ſla alſe abſolut, Ab dem ernſten 
und decenten Leben zu unterwerfen, das id Ibnen vor« 
ſchteibe! 

— Ih babe Ihnen fo chem gelagt, Madame, daß ih 
dieſe Bohnung verlafen wertc, um allein und mad meinem 
Gefallen zu lebem. 

— It das Ihr lehtes Wort? 

— (6 if mein ledtes! 

— Denken Sie nad... die Sade iſt ſeht erft... fehen 
Sle ih wer!... 





Hotham. 

Um wenigſtens die erfie Heime Douche über Ihre Zweifel 
zu gießen. Eudt Ad um) Leſen Sie dieſe Stelle eines Briefe, 
den ich fo eben empfangen habe. 

Erhprim. 
Baprfgeinlig ein Sillet von dem Prinzen von Balcd ? 


Lefen Sie nur! 

Erbprinz (lien). 

„London, den 5. Juni,“ 

Hotham iat Ihm deſſet unten). 

Dort! Dott! 

Erbpring. 

„Sie fragen mich nad Reuigfeiten vom Hofe, doch find 
wir ziemlich arm daran, Der Prinz vom Wales beſindet ſich 
nod immer — auf der Eberſagd — im ben Doshmäldern des 
Ballifer Landes” — Der Prinz iſt mit in Berlin? 

Hotham (lä4ent 14 umtiitent). 
Eben fo wenig, wie Sie gegemmärtig im Palaft von 


St. James, 
Erbprin. 
Bas fell ih davon denfen? 
Hotham. 


Daß Sie zu Hotpam's Freundfhaft, Etgebenheit und 
Klugheit ein befferes Bertrauen haben follten ! 


Erbpriny. 
Der Prinz von Wales ift wicht in Berlin? 
Hotham. 

St! Erift nit hier für ung; er ift aber hier für Ale, 
für Jeden! Der Prinz von Wales if ba, dort, hinter ber 
Band, im Kamin, in der Luft, unter ver Erbe, nirgends, wo 
er uns im Wege fteht und überall da, wo wit ihm brauchen 
werden zur fpafibafteften Komödie vom der Welt! 

Erbprin. 
Hotham, ich hätte mich im Iprer Freundſchaft nicht geirrt ? 
Hotham. 

Eben fo wenig, wie ich mid trog Ketler und Ungnade im 
unfrer Hoffnung irre. Auf, zu dem Kobold, der für und arbei- 
tem wird, zu bem rätfelhaften Geifte, mit dem wir von heute 
an die Welt in Angft und Schreden fegen wollen, zu Ihrem 
mãchtigſten Rebenbubler, und zu Ihrem mod märhtigeren 
Bundesgenoffen, 


Erbprinß 
Das wäre? 
Hotham. 
Zum Prinzen von Wales! 
(Beide ed.) 
Werbanz fükt.) 





Bierter Aufzug. 


Erste Scene. 

Das Borzimmer dei KAönigb amd bem Unfang bed jmeilm 
Hutzugb. Huf dem Ziih Shreibmaterialien, 
Erfter Auftritt. 

Grerömanm Dann Scdenporf, 
Eorromannt itritt dem Alnig derauk), 


Sechend 
MAedt dem Heof duca die Zhürı. 


St! Everdmann! Haben Sie ihn ſchon gefeben ? 
Eversmann. 

Ben denn, Herr @raf? 
Sechendorf. 

Ben? Den Prinzen von Walet, Gr if in der That da, 
— Inter den Linden — an ber Stechbahn — hinter Trertem 
— eine (mächtig gebaute Ölchalt, etwas übergebeugt — die 
finfe Schulter iA um einen halben Zeil höher als vie rechte, 
Deim Sprechen fehlt ihm ein Augenahn. 

Evrrsmann. 
Der König erfennt feinen Prinzen von Bales an. 
Seckenderf. 

Dan hintergeht und, Everdmann! Der König erfennt ihn 
doch an. (ee Daben Sie nichts von dem fomberbaren, boͤchũ 
auffallenden, alle unfere Eombinationen plöplih umftürzenden 
Shlofbefehl gehört? 


17] 


Movellen-Beitung. 
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— Ib babe Ihnen, Madame, mein lettes Wort ger 
fogt.... umd das füge id niemals zmei Mal... ä 

— Meine Herren, &ie hören es, — verfepte Me Prine 
zeſſin, — id dade Nils im der Weit und vergeblid getham, 
um zu einer Berföbnung zu fommen; Mademeiſelle wird 
ifo mur ſich ferbft vie Deafregeln zusufhreiben haben, ju 
denen meine Zuflacht zju mehmen -eine fe vermegene Wider ⸗ 
fegtidfeit mich möthigt. 


— Kommen ie... fommen Sie, mein theurer Dector, 
id fterbe vor lngeruld... jere verlorene Minnte dann einer 
rechtſcha ſſrnen Kamilie ſehr bittere Thranen keiten. 

Und Adrienne verlich mir dem Arzte taſch den Salon, 

Einer der Leute der Prinzeffin lich den Magen des Herru 
Belcinier vorfahren; von ihm unterftüpt ſtieg Norienne binein, 
ohne zu bemerken, daß er dem Bedienten, der zen Schlag 
geöffnet Yatte, einige Worte teife ſagte. 

Au der Doctor meben Fräulein von Gatdoville ſaß, fhloh 
der Domelif den Wagen. Rach einer Secunde fagte er mit 
lauter Stimme: . 

— Rab em Hötel des Minifters, der Meine Cingang! 

Die Pferde eüten ſchneit Karen. 


Achtes Kapitel. 


* 





Areund. 


nmien. 
Der bis um Sons 
menuntergang reine 
Dimmel _veridleierte 
wauen gelblichen Wolfen; der Wind 
er und bort Flocken dichten Schute 





— N 
ſich immer mehr mit 
mehte ſtark uns trieb 
zer fih der. 

Die Laternen warfen ner einen wweeifeldaften Schimmer in 
das Innere vom Dortor Baleinier’s Wagen, in meldem er 
mit Ioriennen vom Garkorille allein ſaß. 





Das reizende Geſicht Aprienne's, das vom ihrem kleinen, 
grauen Gaftorhute eingefaßt umd durch den Schein ber Laterne 
eriewöptet war, bob fi weiß umd rein vom dem wülteren bin» 
tergrunte bes Stoffes ab, mit melhem das Innere des . 
gend ausgeſchlagen mar und es herrfäte in dem Wagen jene liebe 
liche und amgenchate, man möchte fagen, wellüftige Itmefphäre 
von Wohlgeruch, melden ſtets die leider der Frauen von £ 
mählter Zoülette verbreiten. Die Halt des jungen Mad⸗ 
dens zur Seite des Dectots war voller Öbraziey Ihr zlerlider 
und filanter von isrem hoch binanfschemden Hicite von Bauern 
Thibet eingefhlefiener Baht drüdte feine ſamiegſamen Wels 
lenlinien in ver weiche Nürenpolfter, am weihes fie ſich lehnte; 
idre Meinen über einander asp rm und ein wenig vorge 
ſirectten Füfe ruhten auf einem zihten Bärenfelle, das zum 
Ter pich diente, in ihret linken blefen, weißen Hend bielt fie 
ein Böftlid geftidten Taſchentuch, mit dem fie zu großem Orr 
Raunen des Herrm Balcinier ſich die Augen trednete, die com 
Thranen feat waren. 

Ja, denn jept empfand bad junge Marchen die Gegenmir« 
Bang der peinlichen Auftritte, melde fie eben im Hötel Saint 
Dizier gehabt; amf vie ficherhafte nernöie Aufregung, melde 
fic bis hahin fark erhalten hatte, folgte eine ſamecitlche Nieverges 
fhlagenkeit, denn Kerienne, melde bei iprem Unabbängigkeitsfinn 
fo entſchloſſen war, fe ftolg in ihrer Beratung, je unver 
Whnti im ihrer Ironie, fo mathig im idrer Empärung gegen 
ungerehte Unterbrädung, befaf eine große &mpfinblihteit, tie 
fle iadeſſen Acts wer ihrer Tante und ihrer Umgebung werbarg. 

Troe ihrer Feſtigkeit war Niemand weniger männlich, we⸗ 
niger virago als Frinlein ven Garponife; fie wer weſentlich 
Beib; aber als Weib muste fie auch eine große Hewalt über 
fih auszuäben, fobeld das geringite Zeichen von Schmähe ih ⸗ 
rerfeits ihren Feinten zu Freude oder Stolz Anlap geben 
konnte. 

Der Sagen reite feit einigen Minuten, Adrienne, die fi 
die Augen tre#nete, hatte noch kein Wort gefproden. 

— Bict,.. meine Hebe Diavemoifcde Adrienne? — fagte 
Beleinier über die Aufregeng des jenzen Märdene wahrhaft 
erftaunt, — mie!... ie, bie eben mod fo mutbig war... 
ie weinen? 

— Ja, — antwortete Worienme mit bemegter Stimme, 
— id weine vor Ihnen... einem Freunde... aber in Ge— 
genmwart meiner Tante... o niemals! 

— Und dod... Ihre Epigramme im dieſet langen Unter 


— Mein Gett!... glauben Sie mir, ih entſchlleße mid 
ner wider meinen Pillen in dieſem Scharmügel vom Sarkas⸗ 
men zu glänzen... Richts mipfüht mir mehr als dieſe Art 
Kämpfe mit bitterer Iromie, zu denen mid vie Rothwendig⸗ 
keit zwingt, um mis gegen biefe Frau und ihre Freunde ju ver · 
toeidigen „.. Sie fpreden von meinem Mathe... er beftond 
nicht darin, id verfidere Sie, mit einem bobhaften Meifte Par 
rade zu malen, .... fenbern — mas id litt, zu verhedien, 
serützubalten, als id mid fo roh behandeln füh... vor Leu⸗ 
ten, bie ib baffe, die id veradte... Da id dech im Grunde 
idnen nichta Böfes gethan, va id nichts verlange als alleim, 
frei, rubig zu leben umd glüdlide Leute um mich au fchen. 

— Bas wein Sie? Man beneidet Ihnen jemohl Ihr 
@tüd, alt das, wer Antere Ihnen verdantın.... 

— Und meine Tante gerade, — rief Adrienne enträftet 
aus, — meine Tante, deren Leben mihts ald cin ununterbroder 
mer Etental gemein, die Maat mid auf eine jo empörende 
Meife an! As ob fie mid nicht als ſtolz, als riatig füh⸗ 
lend genug keunte, nur eine Mahl zu tweffen, deren id mid 
laut rühmen fan... Mein Gott, wenn id einmal liche, 
mwerbe ih es fagen, eb mir zur Ehte anrehnen, benn bie 
Liebe, wie ih fie verftche, ift var Koſtlichtte, was es auf ber 
Belt giebt... — Daramf fuhr Kerienne mit verboppelter 
Bitterkeit fort: — Wozu nägt mod Ehte und Aufrietigteit, 
wenn fie uns nicht einmal zer Berdachten ſchüden, vie nech 
rümmer als zehaͤffig find! 


| = aber benfen wir nicht mehr daran ... Idre fh 


Dies ſagend bradte Fräulein ven Gerborille aufs Neue 
ihr Taſchentuch en die Lugen. 

— Kun, meine liebe Mapemoißelle Adrienne, — fagte Herr 
Bealeinier mit falbungsreihem, gefühtoollem Zone, — berabi« 
gen Lie fh... Alles das I mum vorbei... Sie haben in 
mir einen ergebenen Freund... 

Und während er bieh ſagte, mifte dieſet Mann treg ſei⸗ 
mer teuftiſchen Ginterlift erröthen. 

— Ib weiß es, Sie And mein Freund, — fagte Arienne, 
— ich merde es niemals vergeffen, daß Sie fid heute dem 
Grolie meiner Zante ausgefept baben, indem Sie meine Pare 
tei nahmen, denn mir iſt nit unbetomnt, daß fie mähtig 
it... 0, fehr mährig, Böſes zu thun 

— Bas dos unbetrifit... — fagte ber Doctor, indem er 
eine vollommere Inrifferen; affeetirte — mit uns Xeriten iſt 
dab eine andere Eade... mir find vor vielen IAnamnchmilde 
keiten gefütt ... 

— D, mein lieber Herr Baleinier, Arau von Saint Dir 
sier und ihre Freunde vergeben niemals! — und Das junge 
Maͤdchen [hamerte zufammen. — Gs berurfte durchaus meiner 
unbeywinglihen Abncigung, meines angeborenen Abſcheres vor 
Allem, mas fein, binterliftig und boshaft iſt, um mid zu 
einem fo ofienen Brud mit ihr zu bewegen... Aber wenn 
es ſich aud,.. was fol id ſagen? ... um Top und Leben 
bantelte, id würde nidt zaubern... und bob, — fügte fie 
mit jenem anmuthigen Lächein binzu, das ibrer Phoflognomic 
fo viel Melg verlied, — dech liche ich das Leben fehr... umb 
mern id mir einen Bormurf zu machen hebe... fo ift es der, 
dep ih es zu glänzend, zu jhen,.. zu barmoniib haben 
möhte... Aber Lie willen, id babe mid in meine Fehlet 
ergeben... 

— Kun, nun, id berubige mid wächer, — faate der 
Dortor fröhlib, — Sie fherzen, das iſt cin gutes Acihen,... 

— Dft ih es das Pete, was man thun farnn. „ um 
tod... fete ich «6 mohl ma dem Drobungen, welche meine 
Tante gegen mich ausgeſtoben? Aber mas kann fie thum? 
as hat dieſe Art von Familienratt zu bereuten? Im Grnfe, 
bat fie alauben können, dafı der Math eines Hertn ven Nigrigan 
und eines Tripeaud Ginfiuf auf mid daben fönne?... um 
kann bat fic von ſtrengen Maßregeln geiprowent... welcht 
Mafregel kann ſle ergreifent,.. miffen Cie cbt,.. 

— Umter uns gefagt, id glaube, daß die Prinzeffin ie 
bloß dat erſchtecken meollen „. . und def fie darauf redhner, 
durch Uebertedung auf Sie zu wirfem ... Sie ift fo thoticht, 
ſich für eine Beitügerin der Kirche zu halten umb hofft auf 
Iure Belehrung, — fagte der Dettot boshafter Weiſe, indem 
er um jeden Preis für jept Moriemme erft beruhigen mollte, 
em Augten 
mäffen in allem ihren vwerführerifäen lange ſtrablen, um ben 
Minifter zw dezaubern, dem mir jegt beſuchen mollen... 

— Sie haben Mebt, mein licher Dorter... man müfte 
ftetö den Kummer flichen,' denn eime ber geringiten Unan-⸗ 
nehmlihkeiten deſſelben Ift der Umftane, Taf man dabei ven 
Anderer vwergißtz... aber feben ie, ib mißbraude Ihre 
Bereitwälligkeit, ohne Ihnen cinmal zu fogen, was ih von 
Ahnen erwarte. 

— Wir haben glüMliher Meife Zeit zum Plaudern, denn 
unfer Staatsmann wohnt pemlib weit ven Ihnen entfernt. 

— In zwel Worten follen Sie hören, warum es fih han⸗ 
beit, — fagte Weriennezs — ih habe Idnen erzählt, melde 
Gründe id hatte, mid für jenen jungen Arbeiter zu imterei» 
firen; bewte mergen fum er ganz untröfitih zu mir und ge 
Rand, dap er megen einiger Gedichte, die er gemacht (denn er in 
Poet) compremittirt fei, rom Berhaſtang dedtett merde, das 
er aber ganz unſchuldig iſt. Wenn man ihm nun in's Gefdirg« 
niß wärfe, müßte feine Familie, die er alein unterhält, vor 
Hunger flerbens er kam weshalb mit der Bitte zu mir, id 
möge eine Gastion für ihm ftellen, tamit er frei auf Arbeit 
geben koͤnne; indem ib an Itzre Bertraulichteit mit dem Mir 
nifter dachte, verferah ich ca ik; aber man mar [hen auf 
der Epur des armen Burfhen, ich hatte daher bie Idee, ihm 





Evrrsmann. 
Scloßbefehl ? 
Seckendorf. 


Ale Basen find ja angewiefen, einen weisen Domino, 
falls fi Diefer bed Nachts im Schloffe zeigen würde, ungehin« 
dert und fogar unangerufen paffiren zu laffen. Begreifen Cie 
barin bie Rüdficht für den Prinzen von Wales? Eversman, 
alle unfre Combinationem And in Gefahr. mer prä.) Man 
erſchridt ordentlich vor jedem Geräufch. 

Eorrsmann. 
Es wirb der Doffgneiver fein — erlauben Sie acht an 


tie Khär). 
Seckendorf. 

Der Hofſchneider ? Was foll denn wieder der Hof 

ſchneidet ? 
Erersmann (sb). 
Sechendorf cetiein). · 

Das Intereffe meines Hofes ift noch immer bedroht. Der 
König doc für England. Ich mus Gewißbeit haben, Es 
tft Zeit, daß ich mich jept mit ganzer Kraft enfwickle. 


Zweiter Auftritt. 
Hotham. Üpersmeann jmit cinemfleinee Pater, Sedenborf. 
. Hotham (omtenst par. 
Se. Majenät haben mir eine Abfhiedsaudienz zu bewilli⸗ 
gen gerußt. 


Eversmann. 

Sollen fogleih gemelbet werben, Herr Ritter, WDeſſnet das 
Yadtt und sicht einen weihre Domino heret Rum, Derr von Seden« 
dorf, ährint) wenn Sie den Prinzen von Wales ſehen wollen, 
(yigt auf dem Domino) das I er! Ad zum König. 

Gechendorf (hi Seite). 

Der Prinz ven Balcst 

Hotham {dei @eite), 
Ein weißer Domino der Prinz von Wales? 
Seckendorf (dei @eiten. 
Wie combinir’ ich mir denn das nieder ? 
Hotham ide Seuten 
Euries! Sollte dahinter vieleicht ein Geheimnis Acıden? 
Seckendorf ıdei ein, 
I will ven Ritter Hotbam aus forſchen. 
Hotham ei Kite. 

Bielleicht, daß mir der geflernte Herr ba Auskunft ge · 
ben fann. 

Sechendorf iräuforet fa). 

Bie befinden fid des Pringen vom Bates königliche Hoheit 
in Berlin? I4 bin der Graf Sedenberf, 

Kotham. 

Sehr erfreut. Ercellenz fahen ja, er befindet ſich (mar nat 

Grerimenn) in ben beflen Händen. 
Sechendorf cut. Di Bei), 

Beften Händen? Foppt er mid oder fledt er mit im 

Complott ? 


otham itei Seiten, 
Das Mifverfänpeid ſrannt meine Neugier, 
Seckendorf. 

Sie irren fi, wenn Sie glaubten, daß wir den Bewer: 
bungen des Prinzen von Wales entgenemgearbeitet haben. 
Berſchaffen Sie mir Belegenbeit den Prinzen zu ſprechen, ich 
werb' es mir gar Ehre anrechnen, ihm mündlich dieſe Verſiche ⸗ 
rungen ya wiederhelen. 


Ketham 
dofffis anf bir Abür bes Aönigk zeisenb). 

Der Eintritt in das Cabinet Sr, Majeftät bes Könige von 
Preußen ficht, wie ich höre, bem Kaiſerlichen Geſandten im- 
mer offen. 

Seckendorf (dit Editer, 

Gabinet des Königs ? Alto doch ? itsun Herr von doikum, 
ift Ihnen vieleicht bie Sage ven der weißen Ara bekannt, bie 
feit Jabrbunderten mit ber Geſchichte bes brambenburgiichen 
Haufes verihwißtert in? 

Hotham. 

Ja wohl, Erselleny, id höre, daß fie ſich feit einiger Zeit 
wieder feben läßt. 

Stckendorf (bi Eciter. 

Das ift ein Complott. Man betrügt und. Der Prinz von 
Bates fieht mit dem König im befien Einvernehmen. (aut) 
Herr von Hotbam, Sie fpielen ein vopreites Spiel. Rund 
beraus. Der Prinz ift nicht nur Her, ſondern wirb and beim 
König zugelafien. 





144 


bei mir zu verſtecken und Sie wien, auf melde Weile meine 
Tante dicſe Hanklung ausgelegt bat. Rum ſegen Sie mir, 
glauben Sie, daß der Diiniter auf Ihre Empfehlung mir de⸗ 
willigen wird, um mas mir ihn bitten werden: Die Frellaſſung 
des Hantwerkers gegen Buͤrgſchaft? 

— D, ohne Wirerrere... eb mir nicht Die geringſte 
Schwierigkeit haben, deſoaders wenn fie ibn die Zyatjehen 
mit jener an's Herz dringenden Berebfamteit, deren Sie fo 
Meifter find, auseinander gefept baben werden ... 

— Wiffen @le auch, mein licher Doctor, marum id bir 
fen wicheidt feltfamen Umtfhluf gr babe, Sie zu bitten, 


Sie möhten mid, ein junges Madchen, zum Dtinifter der 
Iriten ? 
n — Kun... um Ihrem Schühling auf eine nod dringen 


dere Meife zu empfedlen. 

— |a.., und amd, um bem Berisumtungen juvorzufom- 
men, melde meine Tante jerenfalls zu verbreiten bemüht fein 
wird... umd die fie fen, mie &ie gehört haben, in das 
Prototoll des spelijeicommiffärt bat aufnehmen laffen... Ich 
babe es deder vorgezogen, mid offen an einen Mann zu men 
den, der eine bermorragente Stedung einnimmt... Ich werte 
ihm Tagen, mie vie Sache ift un? er wird mir glauben, weil 
die Wadrhelt einen Ton hat,'ver nicht trägt. 

— Alles das, meine theure Rademetſede, ift Aug une 
voltommen vernänftig. — Sie merden, wie man zu fagen 
eflept, zwei Fliegen mit einem Schlage trefen... oder viel 
mehr, Sie werden aus einer guten Hanzlung zwei Acte Mer 
Gererbtigfelt zu maden miffen... Erſteas verniäten Sie im 
voraus gefäbrliche Berleumbungen und forgen dafür, daß einem 
braven Butſchen zur Freideit verholfen wird, 

— Kun! — ſagte Morienne lachend, — dieſe glückliche 
Ausſicht medt mich wider gam; frẽdiich. 

— Mein Gett, — verſchte der Doctor phbiloſephdiſch, 
— ies dingt daren ab, mie man die Sasen anflcht. 

Arrienne war fe völlia unmilfene im Berg auf conſtita⸗ 
tionelle Megierung und Bermaltungsfreife, fie batte einen fo 
blinden Glauben in den Doctor geſedt, daf fie nicht einen 
Augenbli@ daran jmeifelte, was der Leptere ihr ſagte. 

Desdalb fagte fie frmbig: 

— Welser Süd! fo werde id alfo, wenn id nadber vie 
Töhter des Matſchell Simon auffuhe, die arme Diutter bes 
Handwerkers bermbigen Pönnen, welde wieeiöt jegt große 
Anzit ansftcht, da fie ihren Sebn niht nah Haufe kommen 
ſicht! — 
vo. Ja, dies Bergnügen werden Sie baben, — ſagte Herr 
Baleinier lähbelnd, — denn wir wollen ſchon dermaßen bitten 
un? Mänte ſchnieden, daß die gute Mutter datch Sie bie 
Frellaffang des braren Burfden erfährt, bivor fie nad weiß, 
daß er verhaftet worbem tft. 

— Melde Büte, welche Gefäligtelt von Ihrer Seite! — 
fagte Norenne. — An der hat, wenn ih nicht fo wirtige 
Mereeggrümde Dazu hätte, würde ih mid ſchaͤnen, Ihnen ihre 
fo eflbare Zeit zu rauden, mein Lieber Herr Baleinier ... 
aber i& kenne Ihr Ha... 

— Ib babe feinen anderen Banſch, als Ihnen meine 
tiefe Grgebenteit, meine aufrictige Bumeigumg zu bemeiiem! — 
fagte 2er Dexter und mahm bedähtig eine Prife Tabak, Aber 
zugleid warf er einen unrwdigen Bid feitwärts wurd. den 
WBogenihlag, denn die Gauipage fuhr über den Plat des Drkon 
un? treg ber dichten Sanceflocken ſah man bie erleiwätete 
Front tes Tdeaters z Toricmme, die gerade den Mopf nah dic 
fer Site binridtete, därte dader ſich über dem fenterbaren 
eg wrmundern tönnen, den man fle nehmen les. 

Um ihre Nufmerfomteit datch ein geſchicktes Geſptach ab · 
zulenten, rief der Doctor plodlich aus: 

— S mein Gott... was bätte ich beinahe wergeflen?... 

— as it Ihnen denn, Herr Baleinier? — fagte Adtlenne, 
insemn fie fi ſchuell nad ibm ummantte. 

— Ib vergaß etwas, der fehr mwirtig ift für das Gelingen 
unferer Beftecbungen. 


Lovellen-Beitung. 


— Und mas denn?...— fragte das junge Wänden befergt. 

Herr Baleinier laͤhelte bostaft. 

— Ane Menſchen, — fagte er, — baben itre Schwähen 
und ein Minifter mod mehr als jeder andere; Ber, bei dem 
mir follisitiren mollen, iM fo thörihe Läwerlider Weiſe ſeht 
auf feinen Titel zu Dolten und cr würde glei eimen ſchleqh · 
ten Gintrad befommen... ment &ie ihn nicht gieih mit 
einem fehr Mark betonten Herr Miniiter bxgräßten. 

— Durauf fol es nicht antommen, mein licher Herr Bar 
leinier, — fügte Adriennt nun auch löhbelnd, — ums ih merke 
mid jeger bis zer reellen; verfleigen, mas au, glaube id, 
einer der angenommenen Zitel if... 

— Kidt gerade jept... aber um fo mehr4 und mern Sie 
fi foger sim eder mel Monfeigneurs entihlüpfen laffen kön» 
wen, würde unfre Sadıe mit Sturm gewonnen ftin. 

— ein Sic unbeforgt, ta es Bärgerminifter giebt mie 
bärgertih Wolige, fe merde Id mid des Herrn Ionrrain et · 
—— und bie nimmerfatte Citelleit ums Steatemannes 

ern. 

— 6 überlaffe ibm Ihnen und er wird im guten Sän: 
den fein, — verfepte der Arzt und fab mit Freuden den Bas 
gen in die rüfleren Straßen clalenten, werde vom Dion nah 
dem Viertel des Pantbeen führen, — aber bei vieler Oele 
genbeit habe ih nit den Muth, meinem Freunde, dem Mir 
— sorzumerfem, deß er Mei; iſt, da fein Stolz uns mügen 
enn. 

— Dirfe Meine Lit ir übrigens ſedr unfhultia, — fügte 
Fröulein ven Garterille dinzu, — und id- made mir fein 
Sewiſſen daraus, meine Bufudt zm Ihe zu nehmen, meh i& 
Ionen geftegen... — Derauf fib zum Schlage bin neigent, 
fagte fie; 

— Mein Gott, mie fhmarı nm) traurig dieſe Strepen 
find, welchet Shane, .. im welaem Staptebeile find feier 
denn? ... 

— Sie! wndenfbere und entartete Gcmotmerin... Sle 
ertenzen mit am dicſer Abweſendelt von Leden Ihren Heben 
Farbourg &t. Germain? 





[i Sand. 
— 36 glaubte, wir hätten ihn ſchon la 
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er ben Drt ettennen wollte, an dem er fig befiade, — aber 
mir find nech darin. Mein unfeliger Autſcher wird, dutch wen 
Sance, der idm fortwährenn in's Geficht peiticht, geblendet, 
ia eben geitrt habemy aber jegt find wit auf ridtigere Wegt... 
ja... Id finde mib, wir find in der Sttaße Saint Buil- 
laume, &ie, beilänfig gefagt, nicht fröhlich aueficht, im gehn 
Minuten übrigens merken wir vor dem Geitemeingang des 
Minifters baltens benm Bertraute mie id genichen das Bor« 
recht, ben Ütrenbezeigungen bes greßen Gingangs zu entgchen. 

Fräulein von Garporile kannte, mie alle Perionen, bie 
fahren, die Straßen von Paris und die Gewodndeiten der 
Minifter fo wenig, daß fie nicht einem Xugenblid varan zwei⸗ 
fette, mab Herr Balcinier ihr fagte, in ven fie übrigens das 
voltommenite Bertrauen ſcote. 

Seit der Abfahrt vom Hötel Saint Diziet hatte der Doc+ 
tor eine Frage auf den Lippen, jauterte inzeflen fie zu ftel« 
ien, da er fürdtete, ſic im ten Augen Yoricmmens je comz 
Fromittiren. . 

Als dieſe won ſeht mihtigen Intereffen geſptochen hatte, 
deren Eriſten; man ihr verborgen babe, hatte der Doctor ale 
sehr feiner, fehr geihidter Beobachter fehr wohl die Berlegen= 
beit und Ang ver Prinzgeffin und bes Dermm won Algrignp 
wahrgenemmen. 

Gr zweifelte nit, das dab gamze gegen Arrienne gerich⸗ 
tete Gomplett (dem er übrigens ans Untermärfigteit gegem den 
Willen des Drdens diente) auf Intereffen Bezug batte, ic 
man vor ibm geheim halte und die er fon deswegen zit er» 
fahren brannte, denn mie jebes Mitglied der Gengregation, zu 
ber er gehörte, gesmungemer Weile gemohnt war, zu benan» 
siren, jo fühlte er auch im ſich ale abihewliden Lallır ſich 
entmieln, die mit jedem Auflende ciner Saule gemein ſchaft 
—— find, nanuich Nee, Miftrauen und eiferfühtigc 

eugier. 

Man mir» begreifen, daß der Doctor Baleinier, obmehl 
durchaus entjäloffen, ven Plänen bes Herrn von Xarignn zu 
dienen, fehr beaierig mer zu wiſſen, mas man Ibm verbehit 
batte; detdelb überman? et fein Baudern un da er dic er 
legendeit günftig umd befenders fo fand, mie fie nicht mwicrer> 
teren Bonnte, fagte cr nad cinem Augenblicke des Schweigens 
zu Vorienne: 

— 3% merke vielleiht eine... fehr indiscrete Fragt am 
Sie ridten... Jedenfaus, wenn fie Ihnen fo erfärint.,. 
antworten Sie mir nit varauf.,, 

— Fahten Sie fort... id bitte Sie. 

— Borbin... einige Minuten, bevor die Ankunft des 
Poliseieommiffärs Ihret Zente gemeldet wurde, babın Sie, 
wie mir ſcheint, von grofen Intereffen zeſprechen welche man 
Ihnen bisher verbebit... 

— Lo, allerdings -.. 

— Diefe Werte, — veriegte Herr Balciniet, langſam 
feine Werte betenend, — dieſe Worte fihiemen einen lebbaf- 
ten intrud auf die Primpelfin zu mabıen... 

— So lebhaft, — fagte Aerienne, — daß rim gemifer Atg ⸗ 
wohn, dem id hatte, fi in Beflimmtgeit verwantelt bat. 

— Ib babe gicht netdig, Ihmen jm fagen, meine teijende 
Freundin, — verfepte Baleinier mit (blauem Tone, — daß, 
wenn ib Sie am tiefen Umſtand erinnere, eb mur geſchlebt, 
um Ibnen meine Dienfte für den Fall amzubieten, wo fie Ihr 
nen nüplid fein Fönntenz... mo nit, ,., wenn Sie ner 
irgendiwie eb midt paffend finden, mir mehr davon mitzutdei⸗ 
Im... fo nehmen &ie on, ih hätte Richts gelagt. 

Arrienne murte ermfthaft, nahtenfiid un nad einer 
Yaufe von einigen Minuten antwortete fie dem Doctor: 

— (iniges gicht 6 in Perug bieramf, was i& mit 
meiß.... Anderes d tenn id Ihnen fogen... und Xnr 
deres endlich ned muß id Ibmen verihmeigen;... @ic fine 
beite fo gütig, daß es mich freut, Iumem einen neuen Beweis 
meines Vertrauens geben zu fönnen. 





Hotham, 
Voraus fließen Sie das? 
Seckendorf (ideas. 
Es if fehr artig ausgedacht, bie Sage bon ber weißen 
Fran grade jept wieder in Umlauf zu bringen. 


Hotham. 
Der König wird feine Urfachen dazu haben, 
Seckendorf, 

Der König? fo wirklich der König? Und Sie glaubten 
nicht, daß man das Spiel vurdihaut? Dat eo Augen giebt, 
die auch bei Nachtzeit gewiſſe Perfonen im Dunkeln über bie 
Söfe des Föniglichen Schlofes ſchleichen fehen, Obren, die es 
deutlich hören, daß dire Perſonen deshalb nit anperufen 
werben, weil fie — ba, ba, einen weisen Domino tragen? Lie» 
ber Herr von Hetfam, Sie muſſen Ihre Maͤne doch etwas 
feiner einfäbeln, mern Sie wicht den einfachen Combinationen 
Blöhen geben wollen, Bauen Sie nicht zu viel auf vie Scho⸗ 
nung, die ber König Ihrem Prinzen augedelhen äh! Es ift 
fein Neffe, er will ibn nicht eompromitiiren, Das ift Alles, 
was er bier za hoffen bat, Es würde mir leid thum, wenn ein 
junger, erft beginnender Diplomat, wie Sie, in viefem Winke 
nidt von tinem Staatomanne etwas lernen wollle, der zwan ⸗ 
ig Jadte ſchon combinirt bat und wenigſtens in Combina« 
tionen noch nicht übertroffen worden ift. (tar as.) 


Dritter Auftritt. 
Herbam Dann der König. Aremblon. Grersmenn. 
Hotham an", 

Die Basen laſſen einen weisen Domino pafliren aus 
Rüdkrbt auf ven Neffen, umd in bad Cabinet des Königs felbit 
frägt man einen weißen Domino? Bier find zwei Thatfa- 
sen. Der König bat ein naͤchtliches Abenteuer vor, bei dem er 
von feinen Badıtpoßen mit geftört fein will. Seine Günf« 
linge, bie Alles erfahren und doch Alles nur halb wißen, brin- 
pen den Schlofbefehl mit dem Geſpend, gemannt Prinz von 
Bales, in Berbinzung und fepen eine Schonung ded jungen 
Abenteurers vielleicht aus verwandtſchaftlichen Rüdfichten oder 
wohl gar aus zweidestigen politiichen Abſichten voraus, Uns 
bezaplbar! Das wird Sonmenkbein, Harer Sonnenfein, 
Aber erft giebt’d noh Sturm. Der König tommt, 

KHönig um Iubzchen beriin,. Brumblom, Ürersmann, 
König (reihe (don draus). 
Ber fagten Cie? 


Grumbkow. 
Der Ritter von Sotham. 
König. 
Sagen Sie ihm, ich kiehe mich ihm und feinem engliſchen 
Preiecourant befiens empfehlen, Sagen Sie ihm, wir wären 
} in Berlin nicht baunmellii gefinnt, und bamit gut! 


Grumbkom. 

Herr von Heiham mwünfht perfönlih Em. Maichät 
aufjumarten, 

König. 

Sagen Sie ifm, Preußen nähme fih zufammen, Die 
deutſchen Kabrifanten müßten Luft haben, um ben Englänvern 
nachzuhaſpeln und nach zuweben, was die und ſchon voraus find, 

Grumbkom. 

Herr vom Hotham iR im Begrif fih von Ew. Majeſtät 

feibR bie Eatlaſſung zu erbitten, 
König. 
Die Angelegenbeit iR vorbei, Nur dur meine Minitter! 
Ich ziebe vie üblichen formen vor, ı@e: Na.) 
Grumbkom (ir ter qRiten. 
Sie feben, Herr von Hotham — 
KHotham isu Wrumbtam). 

Sagen Sie Er. Najetät, Herr General, daß ich unend ⸗ 
lid bedaure, den Imet meiner Reife verfehlt zu haben. Sar 
gen Sie ihm — 

Grumbkom. 

Se. Majeftät find fa zugenen! 

Gotham. 

Sagen Sie ihm, daß vie Induftrie eined Landes hundert · 
jährige Vorbereitungen bedarf, um den Preiseonyant fo nic» 
drig zu ſtellen, wie ihn der englifche Kaufmann fiellt. Sagen 
Sie dm — 
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— Dann mil ih Mies miffen, — fagte der Doctor mit 
betrübter Miene, — denn e6 würde fo ausichen, ats empfinge 
ib eine Art von Belohnung... mährend id taufembfadh ber 
lohnt bin durch das Bergnägen felbit, Ihnen ju dienen. 

— Hören Bie... — Sagte Iorienne, ohne daß es fehlen, 
als Pümmere fie fi um die jarten Sctabel des Doctors, 
— id babe Sehe bedeutende Bründe zu alamben, daß rine un» 
acheure Erbſchaft in einem mehr oder minder naben Beitpuntte 
unter bie Mitglieder meiner Familie vettheilt werden mir, — 
bie ih übrigens mit alle fenne... demm mad dem Mincrrufe 
bes Geictes von Nantes haben die, von denen fie ebftammt, 
fi in fremten Ländern zerfireut und fehr verſchiedenes Ober 
fit erfahren. 

— An der That? — rlef ver Doctor hoͤhſt aufmertfam 
aus. — So iſt dicke Arbſchaſt, von mem komme jet Im 
weſſen Händen befindet fie fi? 

— Ih weil es wiät. 

— Umd mie wollen Sie Ihre Dedte gelten» machen? 

— Des werde id bald erfahren. 

— Und wer mird Sie davon unterrichten? 

— Dos kann id Ihnen niat ſagen. 

— — wer hat Ihnen von der Criſtenj dieſer Erbichaft 
geſagt 

a Das kann id Ionen eben fo menig fagen... — vet⸗ 
fepte Morlenne mit fdhmermüthigem, fanftem Zone, der feltfom 
gegen die gemärnlihe paar ihres Beiprädes abſtach 
— Es iſt ein Gebeimniß ... eim feltfames Geheimnif... une 
in den Yugenbliden der Graltation, Im ver fie mid mitunter 
getroffen... dadte Id an amfererpentliäe IUmftände, welche 
mit biefem Geheimnis zufammenhängen ... ja... und dann 
a ſetzt arope, Schr erhabene Beamten in meiner 
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Darauf famieg Arrienne, ven Ihren Grinnerungen gam 
bingerifien. 

Herr Baleinier verfuhte cs nicht, fie davom abinienten, 

Grftens bemertte Fräulein von Garterilie die Ridtung 
nicht, melde der Wagen nahm; dann fam «5 dem Doctor 
tet, baräber nahbenten gu kinnen, mas er chen erfad⸗ 
ven battez mit feinem gemägnlihen Schatſblice obate er 
unbeftiemt, daß c6 Ab bei Nigriann am eine Grbfchaft 
bambeic; er nahm ld vor, augenbliktih einem geheimen Ber 
richt darüber zu maden; eines won beiden: entiwerer handelte 
Nigrignn bei diefer Gelegenhelt mach den Inftructionen feines 
Drrens oder er verſudt nach feiner perſönlichen Gingebuna; in 
dem erfteren Falle ſtegte ver neheimme Bericht des Doctots ger 
börigen Ortes cine Thatſache ſeſtz im zweiten enthüllte er 
eine andere. 

Cine Zeit lang blieben Mertiente and Herr Balcinier in 
tiefem Schmeigen, das nicht einmal mehr durd den Lärm ver 
Mäper unterbroden murben, da dieſelben jept auf einer dichten 
Lage Echnee's fortrollten, denn die Straßen maren immer oͤder 
gimorten. 

Zrog feiner binterliftigen Beihietiäteit, feiner Nühnbeit, 
trog der Berbiendung feines Opfers mar der Doctor über das 
Reſultat feiner Medinatien dom miht berudigt; ber kritiſche 
Iugenblit fam heran und ber geringfte Atzwehn konnte feine 
Plane vereitehn. 

Aorienne, bie von den Auftegungen vieles fAmerziiden 
Teges angegriffen war, fhawerte von Zeit zu Zelt zufamaten, 
denn Die Hälte werde immer einpringlider umd im ibrem Gifer, 
den Docter zu begleiten, hatte fir vergeffen, einen Sdawl 
oder vinem Mantel umzuthun. 

Seit einiger Zeit fuhr ver Wegen an einer fehr haben 
Mauer bin, welde turd ven Schnre gegen den vollfommen 
fümaryın Simmel fi weiß abyob. 

Die Stille war tief und unheimlich. 

Der Wagen hielt am. 

Der Beriente Nopfte an einen grofen Therweg vom ſelt ⸗ 
famer Rormz erft gab er amei fhnell hintereinander folgente 
Schläge, dann nad einem ziemhd langen Amtihenreume mod 
einen dritten, 


Adrienne nahm viren Umfand nit wahr, denn tes 
Klopfen mar nicht fchr laut und auferbem hatte ter Doctor 
das Wert ergrifen, um mit feiner Mete den Bär dieſer Art 
von Signal zu beräuben. 

— Gmpiid find wir de, — fogte er zu Adricanen fröhlich, 
0. Aa recht bezeudernd, das heiße, feien Cie gamy 
® 


fen 

— Berubigen Sie fl, id werde mein Möglihftes than, — 
fagte Aprienne lähelnd; darauf fügte fie wider Witen fhauernd 
dima: — Melde unbeimlide Aulte!... Ich geftche Ahnen, 
mein guter Ser Balcinier, wenn id nadber meitte armen 
Meinen Serwandtinnen bei der Mutter umfres hraven bamd+ 
werkers aufgefuht daben werde, jo mir mein hübfb warmer, 
glänzend erleudhteter Salom jebr viel Bergnägen maben, denn 
—* kennen meine Abneigung gegen die Kelte und die Dun» 
eldeit. 

— Des if ganz; natättich, — ſegte der Dectot galant, 
— die teizendſten Blumen erſchticjen Äh aur dem Lichte und 
der Märme, 
Mähren ber Doctor und Adricnne dieſe Worte mcihfc- 
ten, treifte der Ihmere Thormeg in feinen Angein umd der 
Bagen fuhr in ben Hof. 

Der Doecter ftirg zuerft aus, um Adrienne den Arm 
su bieten. 


Neuntes Kapitel. 







Das Kabinet bes 
Minifers. 


6 hielt Der Basen vor einer 
Meinen mit Sance bedecten 
Trerbe, zu der mehre Stu: 
\ fer hinauf in einen vom einer 
Lampe eriewäteten Borfaal führten. 
Idtienne ftünte Ab, um bie etwas glatten Stufen hinauf 
zeſteigen, auf dem Arm des Doctors. 





— Mein Gott, wie Cie ittern ,.. — fopte diefer ju ir. 
— 2a... — antwortete das junge Märden ſchauerad, 


— ih empfinde eine todtliche Kälte. In meiner Güfertigkeit 
* ih ohne Zub en * ig) — traurig ſet 
aus ausficht! — fügte die Treppe beraufftcigent, 
— Das iR, mas man das fleine Hötel des —E 
nennt, das sanctum ‚anctorum, mohin ſich unfer Staatemann 


fern von dem Geſchwirr profaner Menſchen zurückzieht, — feste 
perr Balcinier läbelne. — Haben Cie tie Bäte, eimyutretem. 

Und er machte bie Zhür eines jiemlid großen volltemmen 
leeren Borfeales auf, 

— Mon dat wohl Medt zu fagem, — werfepte der Doc 
tor, indem er eine ziemli lebhafte Nufregeng unter dem Ans 
farine von Zufigkeit verbarg, — Haus eimes Minifters.,. 
Hans eines Umperkimmlings... aiat ein Mebienter (miht 
ein Bureambiener ſeute ih fagen) im Borzimmer ,,. Aber 
gültiger Weiſe, — fügte er, die Thür eines an dem Borfaal 
grenzenten Zimmers Öffnend, hinzu: 

— „ram im @rreil, fmn’ ich geholste Auece· 

Bräuleln ven Gerborile wurde in einem Sulon gefüsre, 
der mit grüner Papisrtapete und Gammelmefler Tapczirt 
mar; das befheidene Memblement beftan» aus Gtüdlen und 
Kehnfeffeim vom Acaleu mit gelbem Utrchter Sammer bejogenz 
der forgfättig gebehnte Fußboden glänitez eime runde Lampe, 
melde mur ein Drittel ihres wollen Lichtes verbreitete, hing 
böber, als man fie gemöhntld zu hängen pflegt. 

Tgleih fie feine Art vom Werbaht batte, fand fie doch 
Diefe ung feltfem beſcheiden für einen Minifter, konnte 
fi einer Geberde der Ucherrofheng niet enthalten und biich 
eine Vinute auf der Zyärfämelle Aken. Herr Baleinier, der 
ihre dem Yrm geb, erriech die Urfare ihrer Berwunterung und 
fagte lädeind zu ihr: 

— Dies. Quartier fbeint Ihnen fchr armfelig für eine 
reellen, niht wahr? Aber wenn Sie müßten, mas conflie 
tutignelle Sparfomteit za bedeuten hatt... Uebrigens wer« 
den Sie einen WMonfeigneur finden, der ein cben fo... 
ermfeliges Xusichen bat als feine Ginrihtung... Aber mar 
ten Cie gefäligft eine Secunde auf mih... ih will ben 
Minifter benadhriätigen und &ie ihm melden... id femme 
ven Yugenblid wicder. 

Und feinen Xrm fanft von dem Xorienne’s lstmadend, die 
Aid unminfärtih an Ihm vrängte, öffnete der Arzt eine Peine 
Scitenthür, dutch die er entfhlüpfte, 

Arrienne vom Gardorite biicb allein. 

Das junge Märsen fand, obwohl fie ſich diefem Ciuttuck 
nit erflären konnte, dieſes große, Palte, madte Zimmer mit 
Benftern esne Borbänge umbeimlihz daramf bemerdte fie nad 
und nes an dem Meublement mehre Sonderbarteiten, melde 
fie erſt aicht wahrgenommen, un fühlte ſich von eimer an⸗ 
erflärliden Anpfl erarifen... 

Se zum Selſolel, als Fe dem erlofhenen Kamin: fih 
näßerte, fab fie mit Grflaumen, daß er durch ein Gitter vom 
Eifen geſchleſſen fei, welaes bie Deffuang deſſelden durchaus 
verhinderte, und die Femergange, mie die Schaufel waren mit 
elfernen Ketten ſeſtsemacht. 

Ueber diefe Gigentsümdichkeit ſchon vermundert, zeellte fic mit 
einer unmilltüriiden Bewegung einen am Zöäfehwert ſtedenden 
Seſſel heranrüden +... 

Der Seſſel ging nicht von ter Belle... 

Adtlenne bemerkte nun, daß die Ledae deſſelben, ſewie dei 
allen aaderen Stählen, an das Hetzwerk mit zwei Meinen 
eifernen Arampen befefligt war. 

Sie konnte ſich nikt enthalten zu läheln und fagte: 

— Sedte man fo wenig Iutrauen zu dım Ctaatsmantte 
haben, bei dem ia bin, daß man bie Meubies an die Wände 
fehiägmigter ? 

Arrienne hatte dieien fo za fügen etwas gezwungenen Eher 
— ‚um isre peinlise Bellemmeng zu befämpfen, welde 

er färker murte, denn das kieffte, unheimlihfte Chmeigen 
derrſchte im diefer Wohnung, mo Nihts De Memcgung, die 
Agätigkeit verrietb, weihe gemöhnlid den Ausgangsgunft 
großer Geſchafte beichen. 

Bios von Zeit zu Acht hörte Tas junge Mädchen heftige 
MWinpfiöpe von zu. ber, 

Ueber eine Biertetftunde war vergangen, Hert Balcimier 
kam nidt mwicter. 

In ihrer ängflisen Ungedeld mollte Aprienne Temandın 
rafen, um ſich nah Herrn Maleimier umd dem Minifter ze 





Grumbkom. 
Bolien Sie nicht Sr. Majetät perfönlich aufwarten ? 
Hotham itittm. 
Ich ziehe die üblichen Formen vor. 
König (per. 
Ganz (da! Und dann, Grumbkow, fagen Sie ihm von 
wegen bes Prinzen vom Bales, ib wollte et no eim Paar 
neue Thore in Berlin bauen, iept müht’ er ſchon mit den alten 


vorlieb nehmen. 
Grumbkow., 
Sehr wohl. 
Hotham. 


Und fügen Sie gefalligſt hinzu, Herr non Grumbtom, daß, 
da man annedmen dürfte, daß die Prinzeffin die gleiden Em⸗ 
pfindungen für ihren Better degte — 

König. 

Darauf gehen Sie gar nicht ein, Gtumblow, fondern er» 
Mären Sie ihm, das meine Rinder gewohnt find, meinen Bil 
len zu erfüllen und bie Sade mit Bien auch ſchon fo gut wie 
im Reinen wäre, Berflauden? 

Grumbhom. 

Sehr wohl, Majeftät, 


Hotham. 
Bögen Sie auch Hinzu, Herr von Grumbkow, daß ih 
beim Abſchled son Sr. Maiehät mir hätte eine Gnade erbitten 
mellen. 2 


Mönig. 
Orumbtom, Sie müffen ihn dann auch fo belläufig fragen, 
was das für 'ne Gnade wäre, 


Hotham. 
Dert Generatl 
Grumbkom. 
dert von Botfam! 
Hotham. 


Benn ſich ver König geneigt zeigt uud er die bilire Art, 
mit der er einen Sewunderer feiner ımilitärifgen Größe ent» 
läßt, aus ihm angebornem Edelmuth wieser gut machen will, 
dann jagen Sie ibm, ich hätte einen ſchön gebauten fräftigen 
jungen Mann, einen Verwandten von mir, and guter Ramilie, 
ter 08 fh zur pre anredinen würde, unter ben rubmvollen 
Gaben Sr. Maſeſtat von unten auf zu bienen. 

König. 

Grumblow! ie fünnen bem Seren von Hotfam bann 
fagen, dafi mir fein Wefen, feine Manieren recht wohl gefallen 
baben und bad ich von Derzem münfchte, bie Engländer möch ⸗ 
ten alle von feinem Schlage fein. Wat den jungen Mann an» 
Tamgt, ſo lie$' ich ihm fragen, ob ver Rekrut ſich Selber eqwipie 


ren wolle? 
Hotham. 
Fügen Sie auch Hinzu, Herr General, daß der junge Mann 
fih bei Sr. Maiehüt Armee einftellen würbe, vorfgriftsmäßig 


angetfan, Baar und Herz auf der rechten Stefle und daß er 
aud einen artigen Meinen — mitbringt — 
ömig. 

So? — Grumbkow! Pragen Sie ihn au, dem Ritter, 
lat re 

am. 

Er bittet um eine Stelle bei den Barbebragenern in 
Potodam. 

König. 

Yersvam! Das gebt nicht. Alles will zur Garde! Rein 
er kann eintreten — in Paſewall unter die Glaſenavpſchen Fü- 
filiere. Auch ein fhönes Regiment, 

Sotham- 

Drüden Sie Cr. Majehät meinen innigken Danf aus, 
In einigen Tagen wird der junge Rekrut vie Ehre haben, ſich 
Sr. Maojeftät vorzuftellen, H 

König. 

Dören Sie, Grumbkow, wenn man aud Ireuudſchaft dem 

Ritter Dotham anböte, als Werbeoffzier bei uns einzutreten ? 


tham. 
Diefe Ehre würde der Ritter PHotham ausfihlagen, aber 
Aid bafür eine zweite und zwar bie letzte Gnade erbitten — 
König. 


Hotham. 
In allen Zeitungen, in allen Reifeberichten lieh man von 
einer Geſellſchaft in Berlin, die jede Vorſtellung übertrifft, vie 


Die wäre ? 





erfundigen; fie beb bie Kugen, um cine Klingeifhnur neben 
dem Ziptegei zu ſuchtn; fie fab Seine, bemerkte aber, daßs, 
meh fir erft im tem Halbodenkel des Aimmers für einen Spier 
gel gehalten, nichte Amderes fel, old eine große, fehr deilpolirte 
Slea platte. Radet derantretent, ſtieß fie un einem brompenen 
Leuchter, aus dieſer wer wie bie Uhr an der Ratmorplatte 
des Romines Feftgemaht. 

An geriffen Stimmengen bes Geiſtes nehmen die unbe · 
deutend ſen Umftänte bäufis erſchtecktude Berbälmife an; fo 
madten dieſe am Wetäfel befeftiaten Menbles, der unbemeg: 
liche Zeaäter, Der durch reine Blschplette erfepte Spiegel, das 
tiefe Shungen, das imseer länger dauernee Nusbleiben beb 
Seren Belcinier einen fo Ibhaften Ginprud auf Nrrienne, daß 
fie einen getrimen Shower zu empfitten begann. 

Judeſſen war ihr umbedingtes Bertrauen zu dem Arte fo 
art, daß Me fid über itre Ingft Wermürfe mahte und ſich 
fezte, dop im Grunte, mas fie herworrafe, vom feiner eigent · 
ilhen Bedrutung, an? bap cs umeermünftig fe, um felder 
Kleinigkeiten witten ſich zu ämpfligen. 

Bus das Yusbieiben Baleinier's beireffe, fo verlängere es 
fich ehat Imeifel, weil er warte, bib die Geſchaͤfte des Di- 
wiflers erlaubten, ſit zu emofangen. 

Kifterefkomeniger erlebte ib das junge Madchen, ob» 
get fe fi fo zu beruhigen fuchte, was fie fonft unter alien 
Umdtinten nicht gemagt daben würdet fie natzerte fib na 
und nad der Eleinen Thür, durch welche der Dortor geganr 
gen war und kerdtt... und hörte Kichts. 

Ploͤtzlich wernahm fe über fich ein yumpfeb, Ihres Ge⸗ 
raͤaſch, mie von einem fallenzen Mörger... cs ſchien ihr for 
sar, als hörte fie ein erftidten Stöbnen, 

Ks fie ſchuell die Augen in vie pöbe ritere, fab fie 
elmige Stüde don der Malerei des Plafends abbrödeln, wahr: 
ſchelnlich in Belge ver Cefchütterung der oberen Dice, 

Zest kenate fir-ibrem Schrecken nicht länger wiberſtehen, 
fie tief nach Dee Ahet, durch melde fie mit dem Decter cin: 
getreten war, und wette Jemanten rafem. 

Bu ihrem großem Erinnern fans fie diefelbe von außen 
derſchleſſen. 

Und dech hatte Ar ſeit ikrer Ankunft kein Geräuſch ven 
einem Shtöäffel im Schleſſe gehört, das Übrigens aufen anı 
gebracht war, 

Ammer aͤngſtlicher werben rannte das junge Maͤdchen nad 
der Meinen Thür, durch melde der Arzt verfämumden war, 
un? am ber fie fo eben gebercht batte. 

Auch diefe Thür mar von außen sefätoffen ..r 

Sie mollte indeſſen noch gegen igren immer mehr über 
band nchmenten Schrecken antämsfen, rief vie gunıe Feſtis 
deit ihres Charakters zu Huͤlfe, und mollte, wie man zu jagen 
pflegt, ſich eimas einreden. 

— Ih tan mid aeirrt haben, — fagte fie, — t& tien | 
Mihts geweſen fein als ein Fall; das Weitöhne erifirt Mur 
in meiner Ginbildungsfrafti... et giebt taufend Grände da» 
für, dah ner eine Seqc gefallen iſt und niat eine Perlen... 
Aber Biche gefhtefenen Znären?... Blellelcht meif mar nächt, 
daß ih bier bin; man wird geglasbt baben, 15 ſei Nirmans 
in biejem immer. 

Und diefe Wort: autſerechtad, fab fie ängſtlich rings um 
Ad; d — fügte fie mit feſtet Stimme dingu 

Keine Ehmaäkeitın, — darf mir über meine Loge 
bier "reine Zinfsungen **5 . une mid ſelbſt betrügen 
mellen; im Gegentbril mul ih mit rubigem Blide ſehen. 
Urgenfheinlid bin ih dler nit bei einem Minifterz... Tine 
ſend Anzeigen bemeifen mir das jet... Bere Baleinier bat 
mi& alfe betrvarn... Aber zu wrichem Amer? Warum dat 
er mid bierbergebradt? Und wo bin ih? 

Diehe briden Fragen ſchienca Arriennen fe unbeontmort- 
ti, die eine mie die andere; nur daven mar fie überzeugt, 
daß fie ein Dpfer 2er Hinterlift des Dectors ſei. 

Für ihre aufrichtige, chle Serie war dieſe Gewißheit fo 
fatchtbar, daß fie no verfunen mollte, fie zeruczuweiſen, 
indem fie om die vertranenieelle ehe era ee ea ee er hau FERNE. SE dachte, weiche fie 


fi ein Engländer von Elubbs und geſchloſſenen Geſellſchaften 
machen far. 


König, 


In Berlin? Das leidet die Potizei? Da bin ich doch 
neugierig. 


Hotham. 


Ein gemithliher Mann verfammeli wöchentlich einige 
Date in einem Heinen niedrigen Immer bes Schloſſes eine 
Kleine außgeleiene Geſellſchaft von Männern um fi, denen er 
fein noͤchſtes Bertrauen fen. Huf bötzernen Schemeln 
fipend, oft mit auage zegenen Röden, ven Bierkrug dor ſich auf 
dem groben Tiſch von Cichenholz, De dampfende belläupiige 
Thompfeife im Munde, unterhält man ſich daſelbſt trop der he · 
ben Stellung, welcht alle dieſe Männer in verBelt einnehmen, 
auf vie ungebandenſte Wrife. Ginige, die nit rauchen für 
nen, halten, um bad Emfennble nicht zu Hören, die Pieife kalt 
im Munde. Den Stoff zum Laden bietet gewöhnlich ein Mit · 
lien dar, Es gebt nach dem Looſe, an Jeden kann vie Reike 
fommen, das Stiehblatt der lufligden Satyre zu werben. In 
eine Sigung Mefer fomverbarften aller Hof ⸗ Aſſembleen einmal 
eingeführt geweſen zu fein, wäre für mid eine per denkwurdig · 
ften Erinnerungen, die ich von Berlin biewegzunehmen kein» 
ſchen fünnie, 


Leipzig, Verlag von 3. 2. ——— 





ſtets diefem Menſchen bewitſenz deshalb ſagte Aerlenne fI& 
and mit Bitterkeit: 

— Zuf dieſe Weiſe führt die Schwaͤche, die Fatcht uns 
bänfig zu ungerehien, ebihenlihen Bermutgungen; ja, denn 
es ift nicht erlaubt, an cinen fo teufliſgen Betrag ji glau⸗ 
ben, bis es nicht zum Acußerſten fommt... felbft wenn man 
auch durch ken Augenſchein dare ‚senötbigt wir; ih mil Ier 
manden rufen, dab iſt das einzige Mittel, zeltommemn in's 
Klare zu kommen. 

j Darauf erinnerte fie ſich, daß Peine Alingel ta fei und 
agte: 

— Thut Ride, ih werde Mopfen, gewiß fommt men. 

Umb mit ihrem Meinen garten Finger Hopfte Moriemne mehre 
Male an bie här. 

An tem dodlen, dumpfen Zone, um biefe Thür gab, 
tennte man obuchmen, daß fie fehr wi fei. 

Keine Antwort. 

Sie ging an die andere Abüt. 

Sie Hepfte dort, baffelbe rich Sawcigen. 
nur wurd bag Hasfhen bes Wiudeb unterbeoisen. 

— 24 bin nidt furchtſamer als Jemen? andres, — fogte 
Aorienne bebendz — ich meiß nit, iſt die töprlide Mälte 
bier davon Schuld ... aber ih zittre meiner Wilen; id gebe 
mir alle Düne, jene Schmöde von mir abzuwehren, indeſſen 
frint mir, mürte Jedermann mie id, mas bier vorgeht ... 
feltjam. . eihrednd finten. 

Plöglib erfhallte Geſchrei erer wictmehr miles, ſcheuß⸗ 
liches Gebrüll mit Gath oben in dem über dem Salon bei 
findtichen Zimmer und bald darauf erfhürterte eine Art von 
tumpfem, ſawerem Aubsetrampei deftig und abgebrochen dem 
Plaſond, als ed dirhte Perfenen im bartnädigem Kumpfe 
waͤren. 

Bor Schteck Rich Adrlenne einen lauten Schrei aus, 
wurde bleich wie der Tod, biieb einen Angenblick vor Ent« 
ſchen Aare, daranf Märzte Fe an eines ber vurd 2äben ver» 
Ihieffenen Fenfier uad oͤffnete es haftig. 

Gin heftiger Windfoh, gemift mit geibmolgenen Share, 
fubt Weriennen in's Geſicht, verfing ih im Saole, end Made 
dem er dos rn Licht Der Lampe flackern gemacht, Löihte 
ee cd ganz aus. 

So in die —* Dentelbeit werfept, bie Haͤnde framaf- 
baft um bie Gifenftenacn gefiammert, mit tenen das Fenſtet 
verwahrt war, gab emplih Fräulein von Garberile ihrem 
lange dekaͤmpften Schreien nach und weite nech Sülfe tufen, 
als cin unerwarteter Anbiik fie cinige Minuten wor Entfrgen 
ftumm machte. 

Gin Gchäute, dab parellel mit dem gina, im welchem fle 
ſich befand, erhob ſich in geringer Üntfernang gegenüber. 

Witten in der tiefen Dunkelheit, welcht herrſchte, Mrabite 
tin großes, erlendtetes Fenftet. 

Durch bir Scheiben ohne Borbänge bemerfte Norlenne eine 
weiße, bagere, ſieiſchleſe Geibalt, die eine Art ven Leichentuch 
hinter fib nasihlepete umd fhned vor dem Fenfier kin und 
berging mit einer zugleih daſtigen end umaufkörliden Ber 
mwegältg».. 

Den Bid auf das Fenſter gegeftet, das in der Duntelkeit 
glanite, blich Adrienne durch biefe düſtere Erſchelnung mie bes 
Jeubett; Der Andblick brachte ihren Schrecken auf die döchſte 
Stufe, fie rief ans Leibeskruͤſten nach Hülfe, ohne die Siſen ⸗ 
gütter des Genfters zu verlafen, an wie fie fih anflam- 
merte, 

Nak einigen Excunden amd mäßrend fie fo rief, traten 
zwel gteßt Weiber Ihmeigen? im Den Salen, in dem fidh 
Frinlein von Garbovike befand, bir immer om Fenfter ſtehend 
fle wide bemerken tonnte 

Dicfe beiten träftigen, mannhaften etma vierzig bis funf 
zig Dabr altem Weiber waren masläffig und ſchmugig gekiel- 
det, Mic Nufwärterienen im Mieterm Stantez über Ihren 
Kieidern teugen fe große Schützen von melßer Leintwand, 


hier und ve 


EEE EEE 
Ale Wetter, Gramblow, ich glaube gar, er meint unfre 
Zabagie? 
Hotham. 


Das weltberühmte prrusiſche Tabadocollegium 
König. 
Und davon pätten Sie — hätte der Ritter — Rein — 
utehe au jegt brauch" Ich die üblichen Formen nicht mehr. Rit- 
ter Hotkam, Ste haben yon meiner Tabagie gehört? Sie ba- 
ben Gutes son ihr geſprochen, das ſohnt mich mit Ihrem Cha⸗ 
rafter and! Können Sie rauhen? 
Hotham. 
Leichten hellaͤndiſchhen Varinas. 
Bönig. 
Hab’ ich, auch Porterice, auch ungriſchen, ja ich Laffe pept 
auf in ver Mark Brandenburg trefilihen Tabar ziehen. 
Hotham. 
Bür dieſen würde ich dauken. 
König. 


Üben Sie mir bie Hans, Ritter! Kommen Sie heut in 


a” 
vie oben bis zum Halfe gingen, wo fie Qu⸗ aAdattrea ma 
end berabfielen bis auf die Füft. ’ * 
Die Gine, welche cine Lampe 


viel, berte ein breiten, 
rotbes, glänzendes Geſſcht, eine bide, Mnmige Kofe, tieie 
grüne Augen, und Haare von Dem Anfehen jerpanften Klacirs 
famen wrtter ihrer ichmudigen weißen Müpe derer. 

Die Andert, gelb, troden, knochig, trug eine — 
Trauethaube, melde ihr megeet Geficht eng amſaleß, das 
erdig, pergamentattig, sen Podennarben jerriffen uns durch 
ride Augenbrauen [darf martirt mars einige large grume 
Haare bedecten ihre Kberliepe, 

Diefe Frau hielt del auseinander gelegt eine Art Alei⸗ 
eftüf von felrfamer Ferm ump dider grauer Erinewant. 
Be beide waren alſo ſancigene durd bie Meine Thür ein⸗ 
getreten, als Adtienne im ihrem Gntiegen fib an vım Fen- 
ftergitter diert amd fhrie: Im Hülfe, ju vülfe! 

Mit einem Winte beutetem die beivem WBeibet nah Aeriennen 
bin, und mährene bie Gine vie Lampe aufs Kamin fette, 
naͤterte die Andert (Die mit der Zrauerbaube) ſich dem Kenfter 
und leate ihre große Anshige Hand auf vie Schulter des 
Aräuleine vom Garvorike, 

ib baflig ummenbend, ſties biefe beim Anbiide dicſes 
ungelmiliden Geſichtes einen nenen Schreckensruf aus. 

Als die erfie Regung ter Furcht vorüber wor, berahigte 
ſich Adrienne faſtz fo abfhrıdene auch dieſes Weib war, fo 
mar es dech wenigſſens Jemand, mit bem fie ſprechen konnte, 
fie rief waber (Ane mit "petpegter @rimme: 

— Bo ift Herr Balcinier? 

Die beiden eiber fasten fih am, taufätın rin Beiden des 
Ginverflänsniffes aus um autworteten nicht. 

— 1b frage Sie, Madame, — verfehte —— — 
no if Herr Baleinier, der mich dierher gebracht hat... id 
will ihn augenbiidlih Tpreden , 

— Er if fort, — fagte vie vie Fra. 
ugine Eur. 


dur 


ſTeecaczun felgtı 





Am 26. Detober etſcheint: 


JIlluſtrirte Zeitung 
69, 


Inbalt: Der Minlſtet ven Falkenſtela. — Bohenbe: 
ride, — Tahiti. U. Dir Streitigkeiten yerifhen Gngiand und 
Zeaatreich — Das zweite Sängerfeft des thüringer Sängers 
bentes,. — Die Rede des Minifters Flettwell. — Die Gurten « 
Adoif ·Stiftung. — Die Etoͤffnung ver Feinherrnpalle in Rüns 
den. — ©. F. Dinter, — Bilder ats dem parifer Bolt» 
teben, U. Die Meinen Gewerde enter freiem HSimmtl. — Die 
Polta. — Perzelanwaaren und Glabſachtn. — BStictfwechſel. 
— Solenberi⸗t. 

Flufrationen: Fatılıng der Studirenten im Leixzig 
zu Ehren des vortmeligen Areisbirectors, Minifters von Yal» 
Benfteis. — Mr, Pritdard’s, zmalifhen Gonfeis auf Tahiti, 
Gefangennehmung bush bie Ftanzeſen. — Caritaͤn Beuut, 
Goaserneur der Markefnsinfeln. — Gontreatmiral Dupetit « 
Ztewars. — Liekerfet des thüringifhen Sangerbundes ie 
Gotha am 12, Auguſt. — Zifo, Statee ven Schwanthaler. 
— Fehmarſchall Furſt Wrede, Statue son Schwantdaler. — 
Gufter Friedtich Dinter, — Dinter's Gchurtesens zu Borne 
bei Teipiig mit einer Denttafel aus ber Bifengieherei von Her» 
ort im Lelzzig. — Denkmal Dinters auf dem Dinterberge 
bei bartmennäborf, arfept vom den Geutinden za Gärnig 
und Sartmannsrerf bei Berne, — ‚Bilder ans dem parifer 
MBeolteleben, # Iuftretionen. — Polta-Bignettt. — Sontener 
Moden, — Mibes, 

Zeben Genneberr erfheint rier areshifßen bilduegta ¶ Illuſtroa · 
Kummer ven Ih drertraltzzen Se · egta 


ten In Rohefenmet mit 86 | Aierecljähslüher Xhonsemnkioeeis 
— 15 ba den Zeyt eingebrwften pales | für 13 Rummem 1%, Zbie. 


feiprig, 3. 3. Weber. 


Eorrsmann. 
Aber, Majeftät, wer fell heute ven Stoff zum Lachtn geben ? 
Kotham. 
Rebinen Ew. Maseät heute mich zum Sticphlatt, 
König. 

Gott Bewahre! Herr Ritter, pa geht ed ſcharf er! Wer 
To von einem Dußend alter Solbaten geprellt wirk, der erholt 
ſich in ein Paar Wochen nit wieder! 

Hotham ide @iire, 

Angenehmes Schidfal, Hier den Fuchs zu machen. 

König. 

Bir finden aber ſchon Einen, dem wir beut in unſre Pitie 
nehmen. Lachen ſellen Sie, lachen und dann — dann erzählen 
Sie uns auch was von ben Habeenfämpfen und von ven 
Borern in England. Sehen Cie, folgen Spaß hätt’ ih num 
für mein Leben gern und wolle auch gern bereinfaften in's 
Lan, ohne Zoll, ohne alle Accife. Alſo um at Ubt Tabagie! 
Pardon für die fonberbare Abſchiedsaudienz. Bringen Lie 
einen guten Durft mit, Im Zrinfen halten’ wir und dann 
and wit am die üblichen Formen?! ıXb. Tet Urdrigta, auhrr 
Zetben, folsen.) 





anfer Colleg. Bei einem Trunte Bier feüten wir unfern bir 
vlematiſchen Berger binnnter und in den blauen Dampfmwellen decucarum felst.) Kurt Guptem. 
BE rue wir alle umfre Mänte, Tr und Kniffe. 

— Unter Berantwortiigtet. ber Berlogipanetung. — Drat von F. 4. Brodbaus in feipzig. 
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ns — den 30. — — 





Inpalt. 
Der Omige Zube, von ugtae Sue, Ul. Band: 9, 10, 11, ab 
12, Rorükl. 
@ichrn Zeat auf einem amerifanifden Dampfbeet, ven B. Srrflanter, 
(Bsetiepung,) 





Der Ewige Jude. 


(fortfepeng aus Mr. 17.) 
Dritter Band. 
Das Hbtel Saint Dizier. 


Neuntes Kapitel. 


Das Kabinet des 
Minitere. 







ri fort!...— rief —— 

— fort ohne mid... 

mas fell das bedeuten? —* 

BGotti. 

Die beiden Frauen ſahen ſich an und su@ten die Achfeln. 
— 34 bitte Sie, Dlarame, — veriehte Adrienne mit ge ⸗ 

mäfigtem Tone, — mir einen WBazın zu helm, da Herr 

ver ohme mich fortgefahren iſt, ich will non bier fort. 

— Nun, nun, Medemotjelle, — fagte das große Weib 

(men nannte fie die Thomas), imdem fie that, als höre fie 


nit, was Iorienne fage, — die Stende üt da... ie müf 
fen jept zu Bette geben. 

— Bu Bett! — rief Fräulein von Gardoville entfept, — 
Aber mein Gott, das ift ja um nartiſch zu werden!... Dar: 
auf wandte fie ih am die beiden Weiber: 

— Bas ft das für ein Haus? Wo bin ih? Antwor- 
ten Sie! 

— Sie find im einem Haufe, — fagte die Thomas mit 
raufer Stimme, — wo man nit jum Fenfter hlnausſchrelen 
darf, wie Sit chen. 

— Und mo man midt die Lampen auslöfhen map, wie 
Sie es gethan ... fonft, — fügte Das andere Weib Namens 
Gereaife, — fonft erzärmen wir unb!... 

Xorienne yitterte vor Üntfegen und konnte Beine Serte 
Anvenz fie fah abmwechfelnd die qeußlichen Meiber mit Anaft 
om, ihr Berftand firengte fih vergeblid am, jm begreifen, 
mas vorgehe. Ploͤhlich glaubte fie es erraten zu haben und rief: 

— Ih ſede, es iſt eime Bereifung... id erfläre eb 
mir nidt.. . Kber im Grunde ift eb eine Berrochfelung. . 
nd —* "mich für eine Andere... Miffen Sie, wer is 

- Id heiße Adrienne von Garvonide.. 2 Ufo ſehen 
Be E ſteht mir frei, von bier fertzugehens Niemand in 
der Welt het das Recht, mid mit Geweſt zurädzupelten,... 
Ih befehle Idnen vater, beforgen Sie mir ſegleich eimen 
Wagen... Menn in biefem Stabttheile feiner zu haben if, 
fo geben Sie mir Jemanden mit, ber mid begleitet und mid 
nach Haufe, Rut de Babolone, mad dem Hötel Saint Dizier 
—— Ich werde dieſen Menſchen rerichlich belohnen und 
au... 

— Run, find wir bald fertig?.. 
— mozu naht und dies Oberede ? 

— Nehmen Sie ſich in Abt, — ſagte Adrienne, die alle 
Mittel verfügen wollte, — wenn Sie mich mit Gewalt bier zur 


— fügte die Thomas, 


rüdpalten wollen... Mnnte die Sache fehr ernit werten. 
Sle wiffen nicht, melden Umannehmligkeiten Sie ſich ausfegen... 
— Bollen Sie nun zu Bette fommen? — oder Kein? 
— ſest Gervaiſe mit angeduſdiger, rauder M 
— Hören Sit, Madame, — verfepte eng Thnell, — 
lafen Sie mih fertgchen und ich Ierer zwei Tauſend 
Ftanfen. . Ift das midt genug? 3 gebe Ihnen zehn... 
smanzig.. F bin reid... aber ih 
maß fort... . ein Gott. u At er kenn Gi 
babe bier — ‚ Tief das unglücktiche Mädchen mit herz ⸗ 
jerreißendem Zent 
— Anamjiq Zaufend Franken... mie wärs! — mas 
meinR Du, Zhomas? 
Sc voh vernünftig, Gervalfe, das Rich fingen fie 


— — gut, weil Gründe, Bitten, Drohungen vergch» 
th find, — fegte Adrienne ent ſchoͤpfte eine grefe Energie 
aus ihrer verzweifelten Lage, — fo .erfläre — Ihnen, daß 
id fert mäll,... und augenblidlid... Bir medien ſehen, 
eb man wie Küpnzeit bat, Gemalt gegen mich ansumenten!.. 

Und Nrienne that emtfhloffen einen Schritt nad ber zbir. 

Aber im diefem Asgenblicke erfäoN auf's Meue jenes milde 
rauhe Geſchtei, das dem Lärm des Kampfes vorgegangen mar, 
ber Aeriennen fe erfärett hatte, aber diesmal murde bas 
freußlidhe * von feinen Auftritten begleitet, 

— D, melbes Gefhrei! — ſegte Merienne ftinftehend 
unb näherte ſich in ihrer Butt den beiben raum. = Hör 
ren Sit vn das Gelhreit... Aber mas iſt das demm für 
ein Haus, mein Gott, = "man derglelchen hört? — Und 
dann dert trüben! — fügte fie dinzu, indem fie fait mit 
Geiftesvermirrung nad dem amberen Gebäude hinäbergelate, 
deffen eines Feniter im der Dunkelbeit firabite, und vor mel« 
dem die weiße Seftalt unaufhärlih Kin und berging. — Dort 
drüben! Schen Sie nur! — Was ift das? 





Beuileton ber Modellen Zeitung. 


Sieben Tage auf einem amerikanischen 
Dampfboot, 
(Bertfegung aus Ar. Mi) 


Ein ättliäer Mann lag ebenfalls in tiefem Sälafe rußig 
in feiner Koje auf dem Rüden, die Hände auf der Bruft 
gefaltet, als ter Mate ſich über ihn beugte und ihen, mie 
den Andern, die Laterne dit vor die Augen baltınd, aus · 
rief: „Do yos wood?" 

Der Man, fänerlih den Sian der Worte verfichend, 
aber darch den Schal Lerfelben erwedt, ſchlug die Augen auf, 
und das heile Licht dicht wor fi erbildend, ſchtie er mild 
auffahrend aus Leibesträften „Zewer!” 

„What's the matter?” ſchrie der Mate, durch den pläp« 
fihen Ausruf überrafht und erfhrett zurädfpringene. — 
„os zum Texfel jhreit Ihr denn for’ fuhr er lachend fort, 
«ls er dem Andern, mit weit aufgeriffenen Augen und geöff« 
netem Munde, auf beide Hände geftägt, und mild wmberftar- 
rend, da figen ſahz „kommt, Mann, kommt wicder ju Gus, 
eb geſchicht Euch Rider" 

„What, in the name ofGod, do yon want?" — Bas um 
Gottesmillen wollt Ihr? — 


Atagt Ihr Holy?” fragte der Mate. 


„Und darum ben Mordlärm?" frogte der Andere, die Aus 
sen mod weiter aufreifend — 

Aragt Ihe Holz?’ fragte der Mate micder, ohne fi im 
Minveften aus ber Faſſeng bringen zu laffen. 

„Ren — in's wrei Teuſels Namen, nein,’ fdrie ſeht 
der Mann, ber jept erft, wurd die vielen grinfenden Pin: 
Rognomien um ſich deram, zur Befinnung feiner lachertichen 
Lage kam — „und geht zur Hölle!” und bamit marf er ih 
herum und wandte dem fehe ergöpten Publieum bie Hehr- 
feite zu. 

„Woodphle! weodpile!"” fagte der Mate, dem Deutſchen 
auf vie Schulter Mopfemd, ber chenfalls aufgeflunden war und 
feine Kifte geöffwet fehend, mit tedtenbieichen Wangen dieſelbe 
derhfuchte, um fein Geld, fein ganzes Bermögen, anf das 
er feine künftige Lebenseriften; gründete, und das er jeht 
vermite, miebergufinzen. Aber vergebens burdhmüglte er mit 
vor Angſt zittermden Händen bie aͤrmlichen Sachen, ed mar 
und bilch verfämunden, und troft« und rathles fand er mit 
glanziofen Augen bie umbergerorfenen Kleivungsftäde anftar« 
rend, mähremd große Ehränentropfen ihm an den bieiden EBan« 
gen hinunterliefen! 

„Woodpile, woodpile, Mann! Zehhaft — werſt Garen Plun · 
der hinein; damm it, hört Ihr mich denn nidt?" rief der 
Mate, als Zener, wenlg feiner achtend, unbeweglich auf bie 
geöffnete Kifte hinftarrend, fehen blich, 

„eb geftehlen!” murmelte er enkli leiſe wor fi Yin 
umd fan von Schmerz überwunden, dab efldt mit ven 
Händen bedeckend, auf die Aniee nieder. 


Mas zum Texfel iſt ſeht micher midt weht?” rief der 
Mate, Ärgerli fragend im Kreis umherſehend. 

„Iemand bat all feim Geld arftohlen,” ſagte Giner von 
den Zeuten, der deutſch verftand. 

Seſtehlen 7’ frie die gellende Stimme der Frau, die 
fig mit eimem Angftidrei zwiiden den Männern dladurch- 
drängte — „‚seftohlen? all unfer Gelb? Jeſus Maria!“ 
treiſchte fie, als fie ihre offene, durdmühlte Aifte umd ihren 
nienden Wann, ein Bir ftummer Berzwriflung, ſad, „Je⸗ 
fes Maria!’ und ſank laut heulen» an der Hifte nieder. 

„Woodpile — verkamm es,’ färle der Date — „Hinaus 
mit Gud — was firht Ihr alle bier umd gaflt; bas Most 
bat angelegt; ralfonnirt und lamentirt madber, tragt aber 
erft das Holy herein.” 

Die Leute, melde Holz tragen mußten, gingen hinaus, 
der Mann aber blieb theilmahmios neben ver Alſte liegen, 
währen» vie Frau noch eimmal in milder Haft auch den Hein» 
ſten Mintel des großen KHaftens vurdfuäte, und jeres Lippe 
hen heramswarf; «6 war umienft, das Geld mar und blich 
verfäwanten; ebem fo erfolglos blich eb, daß mehre Leute 
fih am dem Gapitän wandten und um eine Radfehumg baten, 
die an begennen murbe, als das Moot wicder in Gang 
mar; der Dieb aber hatte ſich heimlich und ſchnet um's Lan 
gemadpt, einen Burgen Aufenthalt in den Sümpfen in einem 
Slodhaus ber genauen Unterfuhung, der er ih mahrihein« 
lich auf dem Boote amtfegen würde, vorziehen, und bald 
wurde das Bifitiren aufgegeben, mas überhaupt auf einem 
Dampfboot ein bit undenfbares Gefbäft ift, mo tine fo 





— Kun, — fügte bie Themas, — dad Find Perfonen, 
die, wie Sie, nicht artig geweſen find! 

— Was fügen Set — rief Fräulein von Gardoridie aus, 
indem fie erſchtect Die Hämde faltete. — Aber... meim Cost! 
mas ift das hier denn für cin Haus? Mas that marı bean 
dleſen Perfonen? 

— Man täut ihnen, mob auch mit Ihnen geſchehen wird, 
wenn Se bobhaft And und nicht am Bette gehen mollen, — 
verfegte Gerraiſe 

— Man legt ihnen dich dier am, — fügte die Themas 
und zeigte des Aleibungsftüd, dab fie unter dem Arme hielt, 
— ja, man legt Ionen das Kamifol an... 

— D! — rief Merlenne und barg vor Entiegen ihr Ges 
ſicht in ihre Hände. 

@s mar cine 

Gnziid bearii j 

Rab den heftigen Aufregungen des Taget mußte biefer 
legte Schlag eine ferhibare nmirfung babenz dab junge 
Minden füsite feine Aräfte fhminzen, idre Hände fanten 
berab, ihr Geſicht wurde freilich bleib, ihr ganzer Aörper 
zitterte und fie batte faum die Araft mir ſchwacher Stimme, 
auf die Aniee fallend, au fagen, indem fie mit dem Dlide nad 
dem ferhtbaren Kamifol mies: 

— D, nein... Grbarmen, nibt das... Onare!... Mar 
damı... id werte... thum... was @ie wollen, 

Darasf verfagte ihr die Araft, Me Sant im ſich felbt zu · 
fammen, und ohne die Weiber, Die auf fie zueilten und bie 
Thnmähtige im ihren Armen auffngen, wäre fie auf dem 
Boden — 

— Eine Dhnmoht, das it nicht gefährtih... — ſegte 
die Thomas, — bringen wir fie auf ihr Bett... mir zichen 
fie denn aus, um fie mierergelegen, und «6 wird meiter 
Riäts fein, 

— Zrage Da fie, — fügte Giernaije. — Ib werte wie 
Lampe nehmen. 

Und Lie große Eräftine Thomas hob Fräulein ven Gar» 
Doride auf wie ein ſchlaſendes Aine, trug fie im Arme fort 


tbare Entdecung, bie fie mahtel... 
fie Alles... 


& 





Uovellen-Beitung. 


und folgte ihret Gefägrtin nad dem Almmer, im welhem Hert 
Balcinier verfämunten war, 

Dirfes äwperft veinlihe Zimmer wer cifig kahl, eine grun ⸗ 
ide Paplertapete bedecte vie Wände, ein Meinch fehr nic» 
driges eifeenes Wett ſtand in der cinen Ode; ein im Kar 
mine befinsliher Moft mar mit einem eifermen Gütter * 
den, jo daß man mit herankennte; cin am der Wand bis 
feftigter Tiſch, im vor biefem Tiſche fichender und am 
Bupbopen feſtgemachter Stahl, cine Aommede von Kcajou 
und ein Lehnfeſſel vom gefledtenem Stroh mahten ras trau 
tige Meublement and; das Fenfter obme Borhänge war in ⸗ 
nen mit cinem eifermen Drabtaitter verfchen, baspit Die Schede 
ben nidt zerbreden werben könnten, 

An dieſes düftere Rabinett, das einen fo peinlihen Ge⸗ 
genfag zu ihrem reizenden Meinen Palaft in ver Rur de Ba- 
bolene bildete, wurde Adrienne durch Die Komet gebracht, 
moeide mit Hülfe Gereaiſe's das lchlefe junge Madchen auf 
das Bett degte. Die Lampe murde auf das KachttiſcAen am 
Kopfenze gefett. : 

Während die eine der Wärterinnen fie hielt, bafte bie andere 
ihr was Kleid auf und zog es ihr and; das junge Mäbden 
datte den Kopf kraſtles auf die Braft ſinken taffen. Dogleich 
fie ohmmähtig mer, tanmen doch zwei große Thränen aus 
ihren geiäloffenen Augen, deren lange ſchwarze Nugenbramen 
auf vie burhfiätige Bleihde üdrer Wengen einen Schatten 
warfen... Nr Hals und ihr elfenbeimmeiher Busen war vom 
den Wogen der gemenen Seide ihres koͤſtlichen Haare um: 
fleſſen, das bei ihrem Kalle losgegangen war... 

Als das efeihafte Weib Dar Gorfert von Atlaf aufihnürte, 
das minder fanft, minder friſch, minder meld mar als ber 
jungfräwliche and reizente Mörper, ber weich und ſchlank un: 
ter ben Spigen und dein Battiſt fih rundete, wie eine leicht 
geröthete Kiaboflerflatwe, und als bie diden rothem, jhmicligen, 
aufgebrodenen Hande der Megate nun Me nackten Schultern 
und Nrme bes jungen Märtens berübrten. .. da pitterte dieſeb, 
chme vollftäntig mieder zu fi zu femmen, wunmillfürlidh bet 
ber ; rohen Berührung. 

— Mas fie für Meine Küße bat! — fagte die Märterim, 
melde dareuf nicverfmicen® Adtiennen bie Fußbetleidung aus« 
309, — fie haben alle beide im meiner hedien Hand Play! 

In der That, ein reflger atlafweidber Aimderfup, bier und 
da mit blawen Adern durchzogen, zeigte ſich bald nat, ebenſe 
ein Bein mit rofgem Ale un» Anödeln von fo feinen, fo 
reinen Umtiſſen wie bei der antiten Diana. 

— Ins mie lang die Haare fine! — faate die Thomas, 
— mie Jana und meih!... fie fünnte baranf treten... c# 
märe mehrbaftig Schade, wenn man fie ihr abſchneiden müßte, 
um ir @is auf ben Kopf zu legen. 

Und dich fagend wand die Abomas, fo gut fie keunte, 
das Haar Arriennens dinter ihrem Kepfe wieder zuſammen. 

Ab, ca mar nice die leiste weije Hand Weorgette's, Flo⸗ 
rine's oder Hebe's, welche ihre Ihöne Herrin mit ho viel Liebe 
an» Stol; frifirten! 

Daher wmieerholte Ai amd abermals, aber beftiger und 
Fänelier das nerwöfe Baden, welches Das junge Minden [dem 
vorhin ergriffen, als fie aufs Neue die raube Berührung ber 
Worterin fühlte, 

War es fo ju fagen eine Art inftinctmäßiger, mannctifd 
dutch ihre Dhnmacht vringendes MWirerfircben, mar e6 bie 
Kälte des Abends... bald erzitterte Adtienne auf's Rewe und 
fm nad und nad wiedet zu fd... 

Es iſt unmöglih, ihr Gmtfegem, ihren Abſcheu, ihre keuſch 
järmende Entrũfſeng zu Schildern, als fie mit beiden Handen 
bie wollen Haatlocen, bie ihr das von Abränen gebadete Gier 
ſicht bededien, yuräffieih und fib, ganz zur Beſinnung 
artommen, balb mat zwiſchen tiefen beiden abihewliden 

b} 


Tab. 
Merienne ftieh erft einen Schrei des Schreckenb un® Scham ⸗ 
gefäbls ans, datauf warf fie, um fi dem Anblide Diefer bei» 
den Weider zu entziehen, mit umglaublid fAneller Bewegung 





Bi 
the Em Prüpie hant, 


vie Sompe um, die auf dem Rachttiſche 
daß fle auf dem Beden gerbrad umd verlo 


Run hühte das unglüdlihe And in der pusripeie füh 
In die Deden und brad in herzzerreißendes Scpunszen ums... 

Die MBärterinnen erflärten id den Schrei nar die fhnelle 
Berregung Yrrieane's ner dadurch, daß Mit fie einem Anfalle 
von wahnfinniger Wath beimaßen. . 

— D, Sie fangen fen wieder an, die Lampen zu pers 
brechen und eusjwlöhhen... das fheint Ihre fire Idee zu 
fein! — rief vie Themas arimmig und ging taftemd in ber 
Dunkeldeit umber, — aut, Id babe Sie gewarnt... Sie 
fetten ziehe Nacht die Imangsjade anbefommen, mie vie Wehn⸗ 
finnige da trüben! 

— Ganz reht, — fü 
ſeſt, Thomas, ih werte 
f#en mit ihr fertig werden 

— Mab ihre... denn trop ihrer fanften Miene... 
feine fie ganz tichtig verrüdt zu fein... umb mir werben 
die Racht bei idr zubriugen müſſen. 

Treuriger ſcmeriiaer Gentraft! 

Am Morgen war Adrienne frei, lächelnd, glücktich aufge» 
ſtanden, umgeben ven allen Wundern tes Zurns umd der 
Kunft, von jarter und ceifriger Sorglichkeit der drel jungen 
Märchen, die fie bevienten;... in ihrer edeimäthigen, mun⸗ 
teren Laune batte fie einem jungen indiſchen Prinzen, ihrem 
Berranbten, cine Uederraſchung von glönjender, feenbafter 
Keoftberteit zugetadt, fie batte ven «reiten Gntihluß in Be» 
zug auf die beiden vom Dagobert nah Paris gebradten Wale 
fen gefaßt... Am ihrer Unterretung mit Frau von Saint Di= 
zier, batte fie ſich obwechſelnd ſtolz und empfindtich, melancholiſch 
und luſtig, irealſch und ernft... aufrichtig und muthecl ge» 
igt... end endtich, als fie in wies Haus des Aludes ger 
tommen, fo geibab es nur, wm die Begnadigung eines rehte 
ſcheſſenen uns orbeitfamen Hantmerkers zu erbitten.... 

Une nun am Xbend... mar Fräulein von Garborlde durch 
einen nistewürtigen Berrath den rohen Hänten zweiet Zoll« 
bawsrwärterinnen preisgegeben und fühlte ihre jarten Minen 
in das abfbeulide Kleid ker Berrüdten, in das Kamifol, ger 
waltſam eingezwänat. 

Fräglein ven Garterliie verbradte in Geſellſchaſt der bei⸗ 
den Seren eine farchtbate Xacht 

Am andern Morgen um ncem Uht, mie groß war da das 
Erſtaunen des jungen Mäntıns, als fie dem Docter Bali» 
nier mod immer lühelnp, wertmwollend, wätertih in ihr Dim» 
mer treten fah! 

— Kun, mein Kind, — fagte er weit fanfter, lebrelcher 
Stimme ya idt, — mie haben mwir die Kadt zugebradt? 


Lie Andere, — balte fie nur 
icht Holen... wir beide werden 


Ichntes Kapitel, 


Der Beſfuch. 


 brem Bitten und befonterd ihrem 
 Beriproden, artig au fein, bat» 
ten vie Warterlanuen bes Ftau— 
lein won Earderille nedpaegeben 
und ihr die Iweange jacke nur einen 
Seil der Kat anaelaffen; als 
cs Zag geworden, mar ſie aufr 
geſtanden uns batte fi allein angegegen, ehne bap man fie 
daran diaderte. 

Yrrienme ſaß auf dem Rande ihres Wetten; ihr erfäreden« 
des Bleichſeden, die tiefe Angegriffenheit ihrer Züge, ihre vom 








grope Menge dunkler Winkel das Wiederaufſinden Meiner, 
geftodlener Gegenftänte, wenn fie erft eihmal vwerfiet find, 
wenn nicht gamz unmöglich, dod Hört fchierig macht, — 
Schon bra der Tag an, als erft alle weiteren Berfuhe, den 
Dieb zu entdecken, als muglos eingeftellt mwurden und alle 
fbiemen einigen Antheil am dem MWerluf ber armen Beute zu 
machen, tie beiden Spieler ausgenommen, die, ohne amd nur 
im Minpeften ven Lärm um fi herum zu beudten, ja ohne 
nur einmal mach der Urfade deſſelben zu fragen, eimis un 
allein mit ihrem Spiele befäftige, ſigen arblicken waren, 
umd die, ald der Morgen mit Falter Hand die Schatten der 
Naht hinmeafhenäte, und ih bie erften, Habe. Stredien 
durch Ahüren und fenfler bes Amifhenpets fahlen, des 
matte, gelblib brennende Talglicht ausbliefen und ihr Spiel 
bei Tageslicht fortfepten. In der Gafüte aber fammelte &im« 
mon für die armem Leute eine Gollerte, um doch weniaftens 
be Betrogenen im erfien Yugenblid vor Mangel zu frlgen. 

Der Deramie fegte jegt mit außerorbentliher Sancte feine 
Meike fort, und eine Blegung des gewaltigen Stromes nah 
der andern erſchien und verfämand mierer. 

Enpdlofer Walt, ſchauerlich vüftere Wudulz lag am beiden 
Selten, nur bie und da dur bie Meine Blocchütte eines An ⸗ 
fieblers unterbreden, der fi in dieſer trefllofen Ginfamteit, 
vom aller menfhliden G aft faſt abgefhnitten und ver 
Onade der Mosmites Überlaffen, angefiedelt hatte, um Holz 
en die den Strom befahrenten Dampfboote zu verfaufen, ob» 
sieh weder die Bäume, ans denen er eb flug mob das 
Sand, auf dem fie ftanden, fein Eigentum ware, und deſ⸗ 


fen Meine, niebere Wohnung gar unfdeinbar zwiſchen ten uns 
arbeuren Miefenftdmmen des fie umgebenden Urwaldet hervor» 
faimmerte. Kaum tonnte aud der Beobachtet, von eimem ber 
verbeifahrenden Boote, eine Lichtung in ber Dichten Malbung 
ertennen, hätte nit ein Meiner Play abgeſtorbener Bäume, 
ein Geller, gtaucs Dreterdech, das zwiſchen dieſen detror⸗ 
frimmerte, und dab, mie «6 ſaſt unvermeidlich ſalen, von 
einem ver keloſſalen, verborrten Stämme bel dem erſten 
Mindftoh jerſchaettert und wermichter werben mußte, mie cin 
Nhter Streifen aufgeibiäteten Doljes, dicht am Ufer him, den 
Aufenthaltsort einer Familie, cines liches aus der Nette 
menihlider Geſcuſchaft, verraiben umb den Hinüberblidenden 
unmiltürlid vermedt ambzurufen: „Was, um Gottes rollen, 
kann Menſchen, lebendige, dentende, vernunftbegabte Mem« 
ſchen, veranlaffen, wenn fle wirflih Ah wen allen denen, vie 
ihnen gleich And, entfernen und cin cinfames, won aller Welt 
abgeihierenes Leben führen wollen, ſich in fol fumpfgen, 
nur von Anfecten, Reptilien und Zhierem des Waldes beich» 
ten Gegenden, mo Fieber und Seuchen müthen, tiedetzulaſ 
fen; wo der Miffffippi die Ufer überihimenmmt und fie in 
manden Jahren all ihr weniges Gigenthum in ein Boot ſchaf⸗ 
fen mäffen, um es nur ben gierigen Flathen zu entreifen 
und ihr mübfem awfgeflapelter Solguorrath, von den milden 
Waffen entführt und weggeſchwemmt, tie breite Oberfläche 
des Stromes bedeckt, ja, mo fie nicht einmal eines trodenen 
Play Anden koͤnnen, ihre Torten cerdigen? 

Der dlaue Raub wirdelte auf dleſen Borpeften ber Gi« 
vilifetion legt emper, und verfhwann, von eimem leifen 


——— — — — — — 


Winde zur Weite getrieben, im dem gewaltigen Bipfeln der 
eottonwond — Baummolenkelj:Bäxme —, die die Heine Lichtung 
ven allen Seiten einihlefen, während biätes Umterholz und faft 
undurdtringlibe Chlinapflangen den Raum zwiſchen ben un» 
schearen Stämmen ausfülten und fo gewiflermaßen, um das 
Ganze herum, eine grüne Wand bildeten 

Der Deeanit fuhr an einer biefer chen befäriebenen Lich⸗ 
tungen vorbei, bie aber erſt ganz Bürzlich entſtanden zw fein 
bien, da noch nit einmal vie rund um den Stamm herum 
eingegauenen Bäume abarftorben, auch noch kein Kfterdolz 
aufgeflapelt war und nur das alängende, melhe, aus ſriſch 
sefpaltenen Wretern nes gemachte Dad und einige meiße und 
bumtgeflotte Kübe, die eine hinter ber andern auf einem fdma= 


len Zufpfab Lit am Ufer dinglagen, die Räde menſchlicher 


Weſen verfündeten. 

„Halle the bont!” rief eine Stimme berüber, an» ein 
helles Zu murde auf einem Stock geſchwenkt. 

„ünfhen Sie zu landen?” fragte der Lootſe den Ga: 
pitän, ver neben Ihm am Pilot-house ſtand une mad bem 
Plag, von dem die Etimme herfteng, Kinfhante. 

„Rehmen Sie das Boot cin wenig binüberz ed fheimt ein 
einzelner Mann zu fein, mir wollen ihn fragen, maß er min.“ 

„Hallo the boat,*“ rief die Etimme auf's Reue, ungebuls 
biger als vorher; der Gapitän zog ein Paar Mal am Moͤrpel 
ber Blode, dem am Ufer Serrenden anzeztigen, daß er ihn 
gehört habe und landen wolle, und das Boot fämitt ſchtäͤg 
hinüber, me der Mann, mob immer das Auch ſchwen⸗ 
fand, Aland. z 
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dem wüfteren Feuer des Ficbets brennenden Augen, dab 
trampfhafte Zucken, dem fie von Zeit zu Zeit unterworfen 
mar, alles bad zeigte ſchon die unfeligen Folgen dieſer furcht⸗ 
baren Naht auf dieſe einprudstähige, mernöfe DOrganifation. 


Beim Inbeide des Doctor Baleinier, der mit einem Winke 
Gervaife une vie Themas hinausgehen bief, blieb Adtienne 
wie verſtelnert. 

Sie empfand eine Art Schwindel, indem fie an die Hühne 
beit dieſet Mannes dachtez .. er wagte fl iht noch zu 


Aber als der Atzt mit feiner ſüßllchen Stimme und mit 
dem Tone eines ddſt liebevollen Antpeils wicherpolte: ⸗ Kun... 
mein armes Kind... wie baben mir bie Nat jugchradt? — 
ba legte Adtienne beftig ihre Hände am die brennende Stien, 
alt wolle fie fi fragen, ob fle made ober träume. auf 
öffnete ic, den Arzt anfedend, halb Die Lippens... aber dieſe 
zitterten jo Aart, daß es ihr unmöglih mer, ein Wort her: 
vorzubringen.. . 

Zern, Gntrüftung, Beratung umd befonters jenes fo 
graufam fmerzliche Gefühl, meldes edlen m elend miß« 
braudtes Bertranen einnöft, beftürmten vermapen Korienne, 
daß fie wider ihren Willen vor Beflemmung und Staunen das 
Sqhweigen mist breden konnte. 

— Ken, mnun,... id febe Thon, mas es giebt, — fügte 
der Doctor traurig dem Kopf ſchuttelnd, — ie fin» mir fehr 
böfe... nicht wahr? Nun, mein Gott, darauf war id ge 
ſaßt, mein Kinp!... 

Bei dieſen mit heuchletiſchet Frechheit ansgeiprorenen More 
ten fuhr Xorienne auf; fie erhob fidbz ihre bleiken Wangen 
erhigten fi, ihr großes ſchwarzes Augt fanteite, fie riätete 
ähr Schönes Geſicht foly im wie Högez ihre Dberlippe zudte 
keit auf zu einem bitteren, veräätligen Lächeln; darauf ging 
das junge Minden zornig umd ſawcigend vor herren Baleinier 
weorbei, der figen blieb, wn® eilte mit fpnellem, Aderem Schritte 
nah der Thür, 

Diefe Thuͤr, am ber man eine Beine Alappe bemerken 
Tonnte, war ven außen verfhloffen. 

Arrienne drebte ſich nad dem Dector um, zeigte mit ge ⸗ 
bieterifcher Geberde nad der Tür und fagte zu ihm: 

— Denen Sie mir dieſt Ihär! 

— chen Sie, theute Mabemoifelle Adrienne, — fagte 
der Atzt, — beruhigen Sie ih... plaubern wir als gute 
Zreunte,.. denn @ie mwilfen #6... ih bin Ahr Freund... 

Und er ſeg langlam eine Prife Tabat ein. 

— Ye... men Herr! — fagte Adtieune mit vor Zorn 
züttermder Stimme, werde ich aud hente noch nicht bier ber 
austommen ? 

— Leider nein,,.. bei dergleichen eraltirtem Iuftante ... 
Bean Cie wühten, mie erbigt Ahr Gefiht if... mie Ihre 


Minute daben; ih beſchwoͤre Cie, mein liebes Kind, wer 
falimmern Sie Ihren Zuſtand nicht durch fo fhäplide Auf ⸗ 


Kachdem fie den Dector ſeſt angefchen, kehrte Merienne mit 
lanafamem Schritte um und fehte ſich wieder auf den Mand 
ihres Wettes. 

— ®r;... — verfehte Herr Balcinier, — feien Sie ver» 
münftig... und ich ſege cd Ihnen nedhmals: ferehen mir als 
gute freunde... - 

— Sie haben Meht, mein Herr, — untmertete Totienne 
mit kurzer, verhaltener Stimme und vwolllommen en, 
— fpreigen wir als Freunde... @ie wollen mich für mahn- 
ſinnig ausgeben... nicht wahr? ’ 

— I4 mil, mein Kind, dab Sie eines Tages für mi& 
eben fo viel Dankbarkeit empfinden follen, als jept Abnel 
gung... und biefe Abneigung hatte ih vorausgeichens .... 
aber fo peinlich au gewille Pſuichten fein mögen, fo muß man 
fi dech darein ergeben, fle zw erfüllen, 

> mit fo matü 


Dies fa Baleinier feufgend rlidem 
5 ung, taf Selena dnfangs eine Regung 


Zene ber 
des Grftannend mit zürüfpelten kenkte,.. bamm umfpielte 
ein bitteres Bähelm ihre Lippen: 

— D, ganz aemiß... afleh das gefhicht zu meinem 
Beim? ... * 

— Dfien gefagt, meine thenre Demeiſetle .. habe id jer 
mais ein anderes Ziet gehabt, als das, Ihnen näplich zu fein? 

— Ib meif mit, mein Herr, ob Ihre Unverigämtpeit 
nicht nech abſcheulichet iR als Ihr feiger Berratpt... 

Gin Berratd! — fagte Baleinier mit ſchmerzlicher Miene 
die Achſel zudene, — ein Berratd! ... aber bevenfen Sie 
bob, mein armes Kind... glauben &ie, daß, menn id nicht 
renlide, gewiſſenhaft in Iurem Intereſſe bambelte, id heute 
Morgen mwicderfommen mürbe, mid Ihrer Untrüfieng autzu ⸗ 
feven, auf wie ich gefoßt fein muptet Ich Mn Oberarzt die» 
fes  Arankenhaufes, das mir gedört... aber ih habe bier zwei 

Sauler, Jerzte seie Id, die meine Stelle vertreten... id 

konnte biefe alſo mit Ihrer Pflege beauftragen... aber 
mein... ih babe das mit gemalit.... id kenne Ihren Gher 
ralter, Ihre Natur, Idt fr Berpalten.... und felbft ab» 
geichen von ber Theilnahme, melde ih Ihmen ſchentt, ... 
fan id beffer als Jemand Sie richtig behandeln. 

Adriennt hatte Baleinier zugehört, odne isn zu unterbre= 
qen; fie firirte ihm umd fagter 

— Mein Herr,... mie viel zahlt man Ahnen bafür... 
dab Sie mid für toll ausgeben? 

— Mapemoifellt ... — rief Balelnier unniltürli verlegt. 

— 14 bin rei... das miffen ie, — veriegte Adtienne 
mit niederfmetternver Beradtung, — üb verkopple bie 
Summe... die marı Ihnen giebt... Rum, mein Herr, im 
Namen... der Freumbihaft, wie Sie fagen... bemilligen Sie 
mir menigftens Die Genft, mehr zu bieten, 

— Ihre Wärterinnen haben im ihrem Bericht über dieſe 
Nast mid baren unterrichtet, daß Sie ihnen demfelben Bor: 
flag geraecht haben, — verfegte Ber Dector, indem er feine 
ganze Aaltblütigteit wicher jufammenmnahm. 

— Gntiheldigen Sie, mein berr,.... ih hatte Ihnen anı 
geboten, mas man armen Frauen ehne rziebung bieten funn, 
melde das Umgläd zwingt, die bife Anftelung anzuncdmen, 
die fie bier haben... Aber Sie, mein Herr, ein Mann von 
Welt, von arofem Wifen... ein Want vom vielem Seife... 
bas ift etwas Anderen; das wirb viel theurer bezabitz es giebt 
Bertath zu allen Preifen... Alſo nden Sie die Seige- 
rung... mit auf bie Geringfügigkelt des Anerbietens, das 
biefen lchen gemerht murte,.. Nun, wie viel wollen 
Sie heben? 


— Idte Bärterinnen haben im ihrem Rachtberichte auch 
von ven — geſprochen, — ſagte Herr Baleiniet neh 
immer febr Balcblütigg — haben Sie nicht au an mid melde 
zu rihten? eben ie, mein liebes Hinz, erihöpfen wir 


Augen glübenz ... Idt Puls muf achtzig Salege in der gur gieih die Merfuhe zu Weitehung und Brohumgen ber 


Rode... Bir kommen dann im die richtige Stellung zu 
«inanber. 

— D, meine Drobungen find vergeblih? — rief Fräulein 
vor Garderille und lief endlich ihrem bis dahin verdaltenen 
Borne Luft. — ©, Sie glauben, mein Herr, daß id, wenn 
ih von bier les fomme, — venn bie e g wird ein Ende 
erreihen, — nit mit lauter Stimme Ihren mistswärtigen 
Sertath erzählen wuͤrte? D, Sie glauben, ib mürde mide 
Iere infame Spießgejellenfhaft mit der Frau von Seint Die 
sier dem allgemeinen Adſchen preisgeben?... D, Sie glane 
ben, id mürbe die fhrwflihe Sehendleng verfhweigen, die 
ich exdutdet Kabe? ber fo tell id and bin, weiß Ib dech, 
dap e& Gefege giebt, mein Herr, umd ib merke vom ihmem 
glänzente Genugtbzung für mid fordern, Schmach, Shante 
und Strafe für Sie und Ihre Bensfien!.., denn jwilden 
uns, ſeden ie... eriftirt fortan ein Hap,.. ein Krieg auf 
Leben und Tod... une ih werde ihm zu unterhalten miffer 
mit Allem, mas ih am Ardften, Setſtend umb... 

— Grlauben Sie mir, daß id Cie unterbrede, Dietemeir 
fee, — fügte der Doctor mod immer rubig umd lichevoll, 
— Rigts würde Ihrer Heileng mehr emtgegemfichen ald thd« 
rite Hoffnungen > Sie mürden berd dicielbın in einem Zu ⸗ 
flante bebauernswertber Nafgeregtheit erhalten merken; mir 
müffen alfe die Gasen Ei fielen, damit Sle Ihre Lage 
ganz überfchen. Erfteib int er unmöglih, daß Sie von 
dier forttommen; zweitens können le gar keine Werbine 
tung nad aufen him unterhalten; drittens fommen in vie 
ſes Daus nur fonen, deren id wellfemmen gewiß bin; 
piertens bin id gänzlih ver Ihren Dredungen gefhügt und 
vor Ihrer Made und zwar meil alle AUmfldnde, alle Rechte au 
meinem Gunjten fine. 

— Me Kechte! Mid hier einzufperren.... 

— Men mürte fi nidt dazu entſchleſſen haben, gübt 16 
nicht eine Menge Gründe, von denen immer einer gewichtiger 
tft als der ambere. 

— &>, ch giebt Gruͤnde 

— Leider febr viele, 

— Und man wird fie mir vieeidht Fund thun? 

— Leizer find Ace mur zu fehr in bie Augen fpringend, 
un® wenn Sie fi eines Tages am das Gericht mendeten, mie 
Sie mir eben drebeten, fo würden wir, mein Gott, au um 
ferem großen Berawerm genöthigt fein, ampuflhren: — bie 
mehr als feltfame lchertrichenbeit Ihrer Art zu leben; — 
Ihre Sucht, Ihre Aammerfrawen auszepupen; — Ihre über 
triebenen Ausgaben; — Me Geftddhte weit dem indiſchen Prinzen, 
dem Sie eine koͤnigliche Geſtfreidtit anbieten; — Ihr timer» 
börter Untiälup, mit actzehn Jahren allein mie ein junger 
Mann kben zu wollen; — das Xbentener mit dem Wanne, 
ber in Ihrem Schlafgimmer verftedt gefunden werden ifly... 
enplid mürbe man des Protofel Ihres gefirigen Merhärs 
cintrichen, der von einer dazu beauftragten Perfen foralam 
natgefterichen worten if: 

— Mic? geftern... — rief Adtitnne eben fo entrüftet 
als überrafht aus. 

— Men Gott, ja, um vorbereitet zu fein, wenn Sit 
eines Tages das Intereffe verkennen feliten, weiches mir für 
@ie degen, baben wir Ihre Antworten fi kaffen 
wurd einen Mann, der fi im Rebempimmer binter einem 
Abärvorhange befand... und mahrbaftig, wenn @ic eines 
Zageb bei berubiaterem Geiſtebzuftande mit Paltem Blute dies 
Berbör lefen werben... werben Sie nicht erftaumt fein über 
ten Üntjeluß, den men zu fallen genöthigt gemefen if... 

— Fahren Lie fort... — fügte Aorienne mit Beratung. 

— De die angeführten Thatſachen alfo beslambigt um 
anertannt find, merden Sic begreifen, meine theure Mater 
moifele Adrienne, dab die Berantmortlihkeit Derer, melde 
&ie tieben, volltommen gedegt iftz Me haben verfüsen mäffen 
die Geifteoftörung zu heilen, die allerrings ſich bisher mur 
im betrübenden Leunen und Manieren offenbart bat, aber 
Ihre Zuhenft ernfllih gefährden mürde, wenn fie ſich mehr 
emtwistelte ... Hedb meiner Anſicht nun fann man eine rar 





„What do you want!" — Bas wollt Ihr? — rief der 
Bapitän jegt, nahe genug gefemmen, hinüber. 

„Where are you hoand fort" — He wollt Ihr hin? — 

„St. Louis!" 

Ay -ay,“ — rief ber Mann am Sande zum Beiden, dap 
er eh verftanten babe. 

„Ihr wollt am Mord!” fragte der Gapitän jegt tmge« 
zuldig. 

„Dont yon want to buy a dammed good canon? *)— MBollt 
Der nit ein verdammt gutes Ganse faufen? — fragte dagt ⸗ 
gen der Andere mit der größten Gemütbörube, imbem er bie 
Hände tridterförmig an den Mund hob. 

„Ihe wollt nicht an Bord?” fragte der Gepitän jept halb 
erftaunt, halb zornig hinüber. 

l say — ich füge — dont yow want to bay a dammed 
good canoet” fragte der umverbeiferlide, geboflte Paſſaglet. 

„Beh zer Hölle!” rief der Gapitän müttend, indem er 
tem Pilot winkte weiter zu fahren, 

„Ay-ayı“ rief der om Ufer, der den lehten Zuruf nicht 
reiht verftanzen zu haben dien une ſich rubig wandte, weicher 
in feine Gütte zurüdzufchren. 

‚Bless my eyes, — Segne meine Augen — Gapitän,” 
rief Simmons lachend, als dieſet in bie Gajüte herunter 
tam, „‚marem feier Idt ven guten Handel nicht eingegan« 
gen; wahrhaftig des Gance maßte wohl gut fein, men Ihr 


*) @enor, ein aus eineer einziacn Dammerm autgchautacs Mahrzug, 
fen aut die aus Minte seriestigeen Bertım ter Setianır. 


besiegen über ben ganzen Milfiffiepi futrt, um nur daren 
teen zu hören!’ 

„Spottet nur!“ lachte Wilkens, „aber mas wollt' id 
machta; datte ih gelandet, fo wäre der Burſche rudig in's 
MRobrbidit gegangen und der Veſe ſelbſt würde ihm ta nicht 
finden; bei ſelchen Gbelegenpeiten ift es das Weite gute Mieme 
sum böfen Spiel zu machen.“ 

„Maubt Ihr denn, der Mann mollte Cab zum Narren 
haben?’ fragte Simmons persundert. 

„Ken was Anders?” entgegnete Wiltens, „id kann bad 
mit denken, daß cin vermünftiger Menfb ein Dampfboot 
Über dem ganzen Strom weg in mirklidem Grnit anrufen 
wird, um ihm cin erbärmlider Ganoe anzubieten, von dem 
er doch weis, daß ih ch bödftens zu Fewerkelz gebranden 
Bönntel’" 

Aber ta war ein „damned good one,” — vertammt 
gutes — lahte Stewart, der binzugetreten war. 

„Blaubt der miht, Gapitän,” rief immens, „glaubt 
va: miht, dem Wanne war das bitterer Grnft, umd er wäre, 
dättet br landen Dr, feſten Ueberzeugung am 
Ufer geblicben, daß Ihr fein oe beichen mwolltet. 

„Bas thut neulich ein Nadbar vom mir, an Xthafalana ? 
Der batte mit einem Anderen nm eine Obellone Ghiekey ger 
mettet, daß ein Schmein, das er gerade fhlartete, 200 
Pfund und nicht, mie der Andere behauptete, nur 180 wog · 
und fie waten übereingefommen, da Feine Wagt in der gan ⸗ 
zen Nadberfhaft mar, eb dem zuerft Kommenden zu Edetr . 
laffen das Gewicht ze beflimmen, umb beiten Ausſeruch als 


volgältig amyunchmen. Der erfie, ber fam, war das Dampf: 
boot „Black hawk,’' pas ebem, wie wir, am ber anderen Seite 
des Fluffes binamfrolte, meine beiden Leutt aber fahen dies 
als einen Mint des Himmels am, nicht alleim den Gepitän 
yum idter zu machen, ſondern wann auch fogleih vom fei« 
mem Boote ben Mrisken zu kauſen, ba das die einzige Art 
mer, anf die fie var fo fehr belichte Setraͤnk — ib meines 
Zpeils trinde übrigens Branın lieber — bekommen fonnten. 
Gefogt, gethanz mit einer wahren Muth fensen fie an Küs 
chet zu fnenten, uns te bas Seot gerade nicht ſeht wiel 
Paffagiere am Worb hatte, und der Gapitdn glaubte 15— 20 
Dollar zu verbienen, kam er berüber, landete und war midt 
wenig erſtaunt bies gerufen zu fein, um das Gewicht eines 
Scqhweint zu befiimmen. — Bmar Auhte umd fdimpfte er, 
des Half ik aber nichts und er muſte miüthend über bie 
Freiheit edet den Unrerſtand ber Leute feinen Weg fort 
fegen, mobel ihm mod bie beiden, des Möbihtens wegen im 
isrer Grwartung Getäufkten, da er ihnen feinen abiaflen mollte, 
alle möglihen Gprentitel mit auf den Weg gaben.’ 

„Und waren die Leute wirflid unfinwig genug, das im 
rnit zu thun?” fragte Gapitäm Willens, 

„In fo vollem Ernft, als der Mann da dräben Cuch Frogte, 
ob Ihr fein Gance faufen molltet, umd vom dem id feſt Übers 
zeugt bim, daß er bas nachſte, vorbeitemmende Boot mierer 
een fo antaft!“ 

„Mum dann haben die Wanters wehrlich mihe Unzeht, 
mern fie ſich über ums „Seſtlicht“ Imftig machen,“ entgegnete 
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[k.6and, 


See RE FE IE BE OEEENEENHEERI ————— 


dicalt Pur tur gleichzeitig meraltſche umd phofiſche Behand: 
lang beffen,... deren etſte Bedingung mar, Sie aus der bie 
zjarren Umgebung za entfernen, melde Ihre inbiimungstraft 
fo arfägrtih aufteizt, mährend Sie dier zurädgejogen Iebenv 
dire die mohltäuende Mube eines einfahen any einfamen Lrr 
dent . . durch meimegifrige unb... ih kann c# moßl fügen... 
wäterlihe Pflege mah und meh zu vollkomerenet Geneſung 
gebragt werden können... 

— Alle, mein Herr, — fagte Aorienne weit bitterem Car 
then, — die Liebe zu einer eeten Ben ug Gretmath, 
Berehrung des Schönen, Abnrigung gesen Alles, was grhäfis 
und nihterärdig if, dos find Die Aramkdelten, ven denen 
Cie mi& heilen folen! Ich fürdte ungeilber zu fein, deun feit 
longer Act dat meine Tante [dem biefe bievere Heilung 
verſacht. 

er Sehe, 08 gläckt uns wielleiht nit, aber mindeftens 
werden mir es werfuhen ; @ie fegen alfe wohl... es find eine 
Menge wihtiger Zhatfahen vorhanden, meidhe umferen im 
Familienrarge gefaßten Seſchluß metioiren; das Idlgt mid 
vor aden Drosungen... Denn darauf melte ih nat zurüd« 
kommen; ein Mann vom meinem Alter, Seinem Anfehen dan · 
delt unter folden Umftänten niemals fo leichthzzn. Sie begrei» 
fen alfo jept, mas id Ihnen eben fügte: mit einem Borte, 
boffen Sie nicht nor Ihrer vonftänpägen Heilung vom hier fort 
zu femmen und übergengen Sit fi weht, map ih vor Ihrer 
Made arfldert bin und ftets feim werde... Da dies nun 
abgemant if, fo laſſen Cie uns von Ihrem jepigen Auftande 
wit ker ganzen Eheiinahme ferehen, melde Sie mir einflößen. 

— Tb Äinte, mein Herr... menn ib verrüdt Bin, fo 
foreden Sie mit mir fegr vermunftgemäß. 

— &ie verrült!... Gott fe Dant... mein arme 
Kind... ie find cs nech miht... und ih hoffe, daß Sie 
vermöge meiner Bchandlung e6 and niemale werben follen... 
Um &ie alfo im verdindern, daß Sie ee werden, muß men bei 
Zelten kaya fhun... und glauben Sie mic, es iſt mehr_als 
Zeit... ic fehen mid mit ganz erflaunten Biiden... gen; 
fettfomer Wiene an... Erden Sie, welches Intereſſt kann 
ih haben, fo mit Idnen zu jerehen? Iſt es der Has Adrer 
Zante, ten Ih begünftige? ber zu welchein Amel? Mas 
Tann fle für ober gegen mis thun? Ich denke über fie zu 
dieſer Stande nicht mehr alcht minder gut als geftern, Führe 
ich gegen Sie feibt etwa eine neme Spradet... Pabe id 
nicht geftern mehre Male Ihnen ven ber gefährlißen Auf ⸗ 
tegung Ihret Geifter, Ihren biratren Saunen gefprosen? 
Rd Yabı Zifi angemandt, um Sie hierher zu bringen... Run 
jat... ib babe mit Eifer vie Gelegenheit ergriffen, melhe 
Sie feibit mir darboten... and das ift wahr, mein armes 
Kine... denn Sie märben niemals feeiminig hierher gegangen 
fein; einen eder bem anderem Tag wäre man bad einen 
Berwens haben ſinden müſſen, Sie biecher zu len... und 
meiner Kreu, ich geftihe eb Ahnen... ib babe mir gelegt: 
Apr Intereffe vor Nürm... Thue, mas Deine Schaldigkeit 
iM... eb mag fommen, was ba mil... 

Ze länger Herr Baleinier ſorach, je mehr nahe Kerienne’s 
pönfiognomie, bie bis dabin abmerhfelnd Entrüftung und Ber: 
Atung ausprüdte, cinen feltfamen Ausrrud von Angft umd 
Entjegen ent... . 

%s fie dieſen Menſchen ſich auf eine dem Infheine nah 
fo netürlige, jo aufrihtige, fo überzeugte und fo zu fegen 
vernänftige Weife ausſprechen hörte, empfand fie mehr Augft 
als jemalt ... 

Gin ſcheußlichtt mit felhen Formen befeibeter Berrath er 
freie fie hundett Mal acht als der offen eingeflandene Haß 
der Fraz von Saint Dipler... Sie fand enzlih dirfe ver ⸗ 
wrarne Heuchelti jo ungehemer, daß fle biefeibe ſaſt für un 
möglich hielt. 

Terienne verſtand fo menig bie Aunf, ihre Empfinsungen 
zu verbergen, daß der Arzt, ein gefhädter und erfahrener 
Phofognomifer, ven Gintrug gewaht murke, dem er bermors 
braste. 


— Kun, — fagte er zu ih fehl, — has if ein umges 
heurer Shritt;... der Beratung und bem Serne iſt Furcht 
gefolgt... der Ameifel iſt wicht fern... ih werre midt non 
bier fortgehen, ohne daß fr lichreih zu mir fogt: — Hommmen 
Sie bald mirber, mein guter Herr Baleinier, 

Der Arzt begann alfo wit traurigem bewegten Zone, ber 
aus tieftem Herzen zu fommen [diem: 

— Ich ſede eb... Die mißtranen mir nech immer... 
Bas id Ahnen fage, ift Nichte als Züge, Beträgerei, Heu · 
chelei, Ha}, nicht madrt... ie baflın... id... umb meßr 
batb* ein Gott, was daden Sie mir aribant oder wie 
mehr... vielleiät halten Sie kirfen Grand für einen Mann 
wrines Ehloges angemeſſener, — fügte Herr Baleinier bitter 
binge, — ener zielmehr, melden Intereſſe follte ich haben, 
Bir zu hoffen? Wie... Ble... ie, vie Sie nur in Folge 
ber Uebetreizang der edelſten Inftinete in dem Fuften find, 
in dem Bie ſich befinden... Bir, Die Die nur fo zu hagım 
an rem guten Sizenfhaften tränkein... Sie Nnnten Falter 
Weiſe, entibloffen eineg rertihen Mann anlagen, der Ihnen 
Möher nut Bemeife seh Auneigung gegeden⸗vat ... ihn des 
feigften, fmärzeften, abſcheulichſten Berbrehens anflagen, mit 
dem fih nur ein Wann heſudeln Fann... De, id fage Ber: 
breden,.... meil ber granfamıe Berrath, deſſen Sie mich be⸗ 
ſchuldigen, dieſen Kamen verdient, Erben Sie, mein liebes 
Ant... das ift bis... ſeht bis und id ſehe daraus, daß 
ein unabbärgiger Geiſt eben fo viel Ungerechtigkelt und Un» 
sulrfomfeit zeigen Porn, als bie beidhränkteften. Das erürnt 
mis nit... mein... aber es thut mir wche,,. ja, id ver⸗ 
fißere Sie... her weder. 

Und ber Decter fuhr mit der band über feine feuchten 
Yugen. 

Mir müffen darauf verziäten, dem Tor, un Mid, pie 
Mrienen, wir Geberde wiederzugeben, mit melder der Doctor 
Baleinier ſich ſo autrrüdte. 

Der geſchlateſtt, geübtefte Addocat, ber größte Schaufpie» 
ler ver Welt würde dire Sceme nicht deſſer gefpielt haben als 
der Doctor... und ſogat mie einmal eben fo gut... deun 
Herr Baleinier wurde rider feinen Witch von ber Situation 
fortgeriffen und mar halb von dem überzeugt, mas er fagte. 

SRit einem orte, er fühlte bie ganze Abſcheulichkeit feines 
Berrathö, aber er renfte aud, baf Adrienne nicht daran glau · 
Sen kennte; denn es giebt fo entiegtihe Gombinationen, daß 
redliche und reine Seelen fie niemals für möglih halten koͤn⸗ 
nen; wenn wider feinem Sillen ein erhabener Geiſt mit dem 
Blide fih in ven Watund nes Bölen ſenkt, wird er jenfeits 
einer beftimmten Tiefe con Shrointel ergriffen und bemerkt 
nidhts mehr, 

Umd dann haben vie vertorbraften Mensen einen Tag, 
eine Stunde, einen Augendlick, wo mider ihten Millen, mas 
Gott in jedes Geſchoͤrſes Hıry Butes gelegt bet, ſich efenbart, 

Aorienme war zu intereffamt z fie befand ſich im einer zu 
graufamen Lage, als daß der Doctor im Brumbe des Gerjens 
nit riniges Willeid für viefe Ungiädtihe hätte empfinten 
ſollen z die Berpflihtung, weldhe er feit langer Brit hatte, Mb 
ven Anſchein eimer Iebhaften Ciompattie für fie zu geben, das 
teigende Bertrauen, welches das junge Märden zu ihm beste, 
vos Mes war dieiem anne zur lieben, fühen Bemwepnteit 
geworten.., Aber Eompathie und Semehnteit mußten einer 
unerbittlihen Rotteenvigfeit meiden... 

&s vergötterte ber Marquis von Xigrignn feine Mutter; 
auf dem Sterbebette rief fie ihn au fib... and trop dieſes 
legten Sunſches einer flerbenden ufter reifte er ab, 

Reh einem folhen Sorbilde, wie hätte Ba Herr Belcinier 
nicht Adrieanen opfern follen? Die Mitglieder des Dedens, 
zu dem er gehörte, waren fein... aber ec mar nielleigt nah 
mehr ber ihrige als fie die feinigen, bemm eine lange Genoſ⸗ 
fenseft im Pdfen ſchafft unauflödlihe und furdtbare Bande. 

In tem Kugenbiide, wo Herr Baleinier jo warm wir 
Fräulein von Garterille zu fprchem aufgehört hatte, wrehte die 
Klappe, melde von aufen die Thür floh, ſich um ihre Achſe 
und zwei Augen fahen aufmerkfam in’s Zimmer, 


Herr Beleinier bemerfte es nicht. \ 

Kerienne Ponte ihren Mid nicht OT dem ug Dorters 
abwenten, der fie zu beraudern fhiens UM inraeihler 
gen, vom unbeitimmtem Schreden erarifeh, umfipig im bie 
düftere Tiefe der Exele dieſes Menſchen binabjnringen uns 
mwirer Willen vom ber halb erhielten, dalb matren Kufrid« 
tigkeit feines rügremden umb fehmerztihen Zones bemegt, ... 
madhte dab junge Kabchen eine smeifelbafte Benegung. 

Zum erfien je kam e& ihr in Den Sinn, def Hett Sa · 
leinier einen abihraliden Irrttum beache ... aber daß es 
eicheiht im gutem Glauben aefächt.. . 

Vnferbem trug die mährlihe Angſt, bie Wefahr ihrer Lage, 
isre ficbersafte Aufregung Alles dazu bei, dem Geift des 
engen Wärchens vermiert und enentſchleſſen zu maben; fie 
betradptete ben Arzt mit wachſendera Erſtaunen, datauf that 
fie ſich die größte Gewalt an, wm nicht einer Schwäche madır 
zugeben, deren fhredlihe Folgen Ar unbeftimmt vorausich. 
@ir rief aus: 


Kein... nein, mein Gert... ib will... id Bann Ihnen 


nit glauben... Sie ſind ju geichet, gu eriahren, um einen 
ſolchen Jrrttum zu begeben ... 
— Einen Irrtum... — ſagte Baleinier mit ernſtem 


Zone, — cin Iretbum... laffen Sie mich im Kamen vieler 
meiner Wifenihaft, meiner Erfahrung fpreden, Me Sit wir 
wegefirhens hören Sie mich nur einige Nügenblide an, mein 
Hebes Rind... unb bamn... mil ih an Riemanden als am 
Sie ſelba appeliren!... 

— An mib filblt... — verfepte das junge Märchen ver 
runder, — Be mollen mid überreven, bob... — Darauf 
ſich unterbrodens fügte fie mit Brampfhaftem Lachen dinzu: 
— 65 fehlte in der That zu Ihrem Iriempbe weiter Richtt, 
als daß Sie mich dahin brädten, einzwgeftehen, daß ich wer» 
* din... def bier mein Plat it... deſß ich Idnen Danf- 
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— Doantbarkeit ſchulrig find... je, das ſind Sit mir, wie 
ih Ihnen zu Anfange biefer Umterremung atſagt babe... Hör 
rn ir alfoz meine Worte fin? graufem, tenn c# giebt 
WBunben, vie man mur mit Eiſen und feuer heilen kann. Ich 
befhmöre Sie, mein licher Rinp... benfen Sie mh... 
werfen Sie einen unparteiifäen Bid anf Ahr wergangenes 
Leben... Hören ie fih tenfen... an Sie werden Furcht 
baben ... Grinnern ie Ab jener Augenblicke feltfamer 
Ueberſrannung, in denen, mie Sie fagtın, Sic nicht mehr ber 
Grde angehbrten... und kann befonders, bitte id Sie, zu 
biefer Stunde, mo Ahr Geiſt mod genug Klarkelt bat, um zu 
vergleihen „.. verleihen ie Ahr Beben mit dem amberer 
junger Märden von Ihrem Klier, Bicht «6 eine Gimigt, 
bie fo lebt, wie ie leden? denkt, wir Sie benten? aus 
@ie ſich nit ven amberen Ftauen fo durddaus Überlegen giau⸗ 
ben,. vaf Cie vermöge dieſer Ueberlegenheit cin Leden und 
zn annehmen tönnen, die cinzig im ber Wet 

Bar: 

— 216 babe niemals biefen dusmen Stolz beicihen.... 
mein Herr, bas wiſſen Sie wohl... — fagte Adrienne und 
betraistete den Doctor mit madiendem Gntfepen. 

— Denn, mein Bebes Kind, melden Brunde fol aan 
dann Ihre fo feltfame, fo umerkidrlihe Art zu leben aufäreis 
ben? Merden &ie fiä felbft hemals ; tab fie ver⸗ 
nänftia it D, meim Kinn, nehmen Ele Ah in ht... 
Jedt fin® ie mod bei reizenden Driginalitäten... pectifäen 
Bprüngen.. .. ſüßen, unbeftimmten Aräumerrien;... aber ter 
Abhang it unmirerftchlid, verberbilb . . . Püten Cie fih, 


büten Ei fih!... Der glfunde, ammutkige, geiftreidhe Theil 
Ihrer Intelligenz dat neh bie Oberhand. . . brüdt Ihren 
Senderdatkelten mob feinen Stempei auf... Aber Sie miis 


fen nicht, febn Be... mit meidher erihredenden Gewalt fi 
der wiserfinnige Theil entmidelt und den anderen erflidt... 
wenn ber Auzenblick dezu gefommen iR. Danı fine ch midt 
mehr aneuthiat Gonterbarteiten wie die Ihrigen... eb find 
tärherlihe, ſchinadige, abſa culiche Marrheiten. 


— — —— LT III WU | 


Wiltens, „und Mr. Bloomfieid wirb, wenn er je wieder nach 
dem Dſten zurädtihrt, fine Sachen von uns erpählen.” 

„Richt fo fhlimm, als Sie glauben, Gapitän,” antwortete 
Bloomjielb, der fl wieder mit Stewatt ausgefühnt haktez 
„per Muf, in dem die Bewohner det Weſtens in ben Danker: 
ſtaaten ftehm, catſpticht feincimegb dem von Ehsahtöpfen, 
im Gegenteil habe id immer gehört, dep die Rröämmer und 
Uhrentänbler, bie von Dften and durch alle Steaten zichen, 
meniger gute Geſchafte im Weſten als in zen Mittelſtaaten 
maden.” 

Auen Mefpect ver Eurem Ubrenhändlern übrigens,’ rief 
Simmons; „mein Bater hat mir immer gefagt, daß ein 
Yankır elock pediar — Uhrenhändler — eitem Mann, der 
fden in ken ledten Bögen liege, noch eine Uhr auffämagen 
mwürbe, ja, dep ein folder kein einmal beiretenes Haus mie 
der verliche, ehne etwas von feiner WBaare an den Mann ger 
bradt zu haben,” 

„Run vie Glodprdlars find doch immer noch die ſolideſten,“ 
wandte Gopitän Wiltens ein, „denken Sie aber nur, mie «6 
die Danfers mit ihren im Gansaß eimgenähten, hölernen Schin⸗ 
ken mahın, von denen fir ganze Schiffsladungen voll ver 
Baufın.” 

„der mit ven ans Kienholz gedrechſelten Muscatnüſſen,“ 
ladte Biocenfr. 

„Des ift noch As Richts gegen dem Aufſat, dem ih hier 
in einer Britung aus Gharieften — Süd-Fareſina — fand,’ 
fagte Gran, ver eben hinegetreten mar und» bie ermdänte 
Beitena aus der Taſche jop, „ea ſcheint, ab ob unfre Aichen 


Landtleute ſich auch ſlark auf vie Fabritetion von Würften 
legen; hören Sie ner, hier ſteht unter dem 17, Juni folgende 
Anpige: 

„Die aus Hattford — Gonmectiiut — erhaltenen Wärfie, 
ass Meingeihwittenem zothen Flancll und Kartoffeln beftchens, 
schen allenfalls neh an, kie aber, denen grau Papler beigt« 
miſcht iſt, fine feibft für Hunde nicht gemichbar.’ 

„Rött übel, entgegnete Bloomfck® mit lautem Laden, 
in das bie Nabern Yerzlih mit elnftimmten, „miät übel; meine 
Lanpslente fbeinen in der Induftrie Beine Müdfihritte zu ma» 
“en, vo bafür Arten fie aud im Pferkehentel ven Weſtlichen 
nad, befenters mas die indianiſche Art, ein Pferd ja kauftn, 
betrifft, in melden Gfhäftsgmeige Aid Arkanfes wohl befon- 
ders autzeichnen je!” 

„Run, ih weiß nicht, ob es Wiſſenri olel nachſteht,“ 
fill Stewart ein, „es exiſtiren aber im dieſet Hinficht bedeu⸗ 
tende Berbindungen zwiſchen ben beiden Staaten und met in 
WMiſſenri geſtohlen wird, ſindet im Nrkanfes leichten Markt, 
befonders da im legteren Staat jzit Kurzem midt mehr Tor 
desſtrafe auf Pferdebiedſtahl ft as die Batſchen doch neh 
immer ein wenig in Meipert delt une fie die Sacht, wenn fie 
wirtllch etmas der Urt vorhatten, zmwrimal bedenken machtt; 
ib bin aber dir Meinung,” unterbrab er ſich ploöͤtzlich, nad 
Cimmons Ynüber ſchauend, „daß wir zuſammen ein Spirkben 
malen dab Merter ficht wieder trübe braufen aus umd wir 
können die Beit nicht beffer vertreiben.“ 

on Sergen gem,‘ fiel Simmens ein, „ih babe eben ben 
Berſchlag ſelder machen weh, erft aber mödte ib rind trin« 


ken, denn mid fo trocken dadin zu ſeden, ſagt meiner Gon« 
ftitution mit zu, alſo, bar keeper — Mäfer ger!’ 

Dr. Gran entihufbigte ſich ferob diesmal uns überlich, 
Peinesrorgs zu Simmons’ Aufriebenpeit, feinen Plag an Bionm- 
field, dem dieſer no midt ganz techt traute, ber alten Jagd« 
geſchichten megen; Etemart’4 legte Erzählung hatte ihn jedech 
befriebigt und er verlangte nicht ſegleich eime zrorite Auredhte 
weiſung · 

Dos Meet ſette unter der Zeit mit teißender Schnelle ſei⸗ 
men Weg fort and landete mur gegen Abend wieder, um Holz 
eingumehmen, mwährene bie Gajktempaffegiere igr Abtudeſſen 
vetzetzrten. Das fen mar bermbigt, das Holz on Bord und 
der Deeanit durdlänitt wirder die ſancuſtrömende Flath, als 
ein furchtbarer Lärm aus dem Iwifhenmed beranffhallte, der 
mit jedem Nugenblide zu madfın ſchlen. 

‚palle,” rief Gapitän Wülens, „wos if da wicher vorge 
fallen! Weiß ver liebe Gott, mas auf Liefer Meife in raus Zwi · 
fpendel gefahren ift, der Lärm nimmt aber fein Enbes ih 
muß nur felber fchen, mas fir haben, oder es giebt noch Mord 
und Tedtſchlag 

Mit dieſen Morten flaud er vom Bpieltif&, an dem er 
ſich chen niedergefept datte, auf und wandte Ah nach ber 
Thüt, als ihm der Mate mit einem jungen Deuntſchen, ber 
aber fertig engliſch pre, begtgnete. 

‘„Gapitän,” begann ver Mate, „er nerbammte Kıger, ber 
AMech, dat dumm Streihe gemacht uns — dech ber Dann 
bier kann's beffer erzählen, ver bat Alles angtört,’* Febr er, 
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— D, id habe Furt... — fi dad acklide junge 
Mäpdhen "und legte ihre rn Ah die bren» 
nende Stim. 

— Dann, — fuhr Baleinier mit beimegter Etimme fort, 
— dann verlöfhen die legten Funken von Intelligenz; dam 
befemmt der Bahnlinn,.. id mm dies ſchrecktiche Hort ams« 
foreihen . . das Uebergewicht und bridt in milde, mäthende 
Maferei ab. 

— Wie die Frau... von dort oben... — flüfterte 


Adrienne. 

Und mit feflem, glübendem Blicke hob fie langfam die Fin · 
ger und zeigte mad der Dede, 

— Bald wücder, — verfeßte der Atzt, ſeldſt erfärent über 
die furchtbate Gomfeauenz feiner orte, aber dem wnerbittlis 
Gen Berhängtiß feiner Lage nachgebend, — bald mieder If 
der Bahafinn Rumpf, brutalz das unglücktiche Geldöpf, mel« 
bes Tavon befallen iſt, be&äft mices Menfblihes mehr als die 
Geftalt... eb bat nme mod thieriſche Imftincte;... mie die 
Thlert ift es mit Gefräfigteit und gt bin und ber im ber 
Belle, in der men es elmgufperren gemöthigt it... was iſt fein 
Zchen,. fein ganzes Leben... 

— Bie die Fran... dort drüben... 

Und Aerienne trete mit immer veritörterem Blicke lang» 
fam ihren Arm nad dem Fenſter des Gebaͤudes aus, das man 
son ihrem Akmmer aus fehen konnte. 

— Kun jal... — ref Herr Balelnier ans, — mie Sie, 
unglädlihes Rind... waren dieſe Frauen jung, ſchoͤn, geift« 
rei; aber gleich Ihnen hatten fie, ad, in ſich ven werbäng- 
nifeolen Keim der Berftörung, melder, ta er niät bei Zeiten 
ausgeroftet mMurde... größer... und immer größer gewor⸗ 
ben... umd endilqh Ihren Berftand für emig erflidt bat... 

— D Gmabe... — rief Fräulein von Garborülle den 
Kopf ganz von Schreden serwirnt, — Gmabe... fagen Sie mir 
midt diefe Dinge... No einmal... id dabe Hurkt... Do... 
bringen Sie mid von dier fort... id bitte Sie, bringen Sie 
mid .. — rief fie mit berzerreifendem Zone aus, 
denm ih werde zaledt mob, mie Sie fagen, damit enden... 
wahnfinnig davon zu MEerben... 

Darauf gegen die furdebare Bellemmung ankämpfend, 
melde fie wider Willen beflel, verfegte Morienne: 

— Kein, o nein... boffen Sie es mihe! ih werde midht 
mwahnfinnig werden; id... bin id etwa fo blind, um zu glau⸗ 
ben, mas Sie mir da fegen?.,. Gewiß, Id Iche mie Niemand 
anders, benfe wie Riemand anderö, bin vom Dingen verlegt, 
die Riemanden verlegen; aber was bemeift das? Daf ih dem 
Anderen nicht gleidhet... Habe ih ein fhlehtes Herz? Bin 
ich atidiſch, egeiſtijch? Meine Ideen And bizarr, gebe ih zu, 
mein @ott, ja, ih till es zugeftchen; aber im Grunde, Herr 
Baleinier, Cie willen es am beften... ihr Alel If edel, er⸗ 
baben... — Und Adriennens Stimme wurde bemegt, bittend, 
ihre Thraͤnen floffen reichtich — Im meinem ganzen Leben 
babe id Peine ſchlechte Hanblung gethan; wenn ib Unredt 
hatte, jo geſchad es nur aus zu wiel Edetmutd: weil man gern 
alte Welt um fidh überglüdtih fchen mädte, iA mar doch no 
niqt verrüdt... und dann, man merft eb wohl felbft, wenn 
man mahnfinmig ift, und id bim es nicht, id gemif midt ... 
und aufervem... mas meiß ic jegt davon... ie fogen mir 
fo erfäretihe Sachen von dieſen beiden Aramem, vie ih heute 
Racht gefehen... Cie müffen das Peffer wiffen ala ih... aber 
dann — fügte Fräulein ven Garterile mit herggerreißender 
Bergweiflung hinzw, — banıt map fi tos eimas iden leffenz 
warum, wenn Cie mid lieben, haben Sie fo lange armar« 
tet? Aennten Sie flb meiner mit fräber erbarmen? Und 
mas das Abfheulldfte üft... id sis nicht einmal, ob ih 
Ihnen glauben foll?... Denn vielleiht ift es eine Schlinge... 
aber nein... nein... ie meinen... es If alfo maht... 
denn Sie meinem... 

Dies fügte Me hinzu, indem fie Herrn Balcinier amfah, der 
in der That trop feines Ennismus und feiner Härte beim An · 
—— nameniofen Marter feine Thranen nicht zurädhal 
ten te, 


— &ie weinen über mid... e6 iſt alfo wahr... aber 
mein Gott, dann Idft ſich dech etwas thun, nicht wahr?t... 
D, ih mid Aues thun, was Sie wollen... o Xlleb... um 
nur niht fo zu merken mie biefe Frauen... mie dieſe frame 
beute Kat, und wenn es zu jpät wäre? D nein... eb ift 
nicht zu fpät... midt mahr, mein guter herr Baleiniert... 
D, jegt bitte ih Sie um Bergeifung megen beffen, mas id 
Ihnen gefaat, als Sie famen..: denn ramals... Sle können 
fi denken... mufte id ja nidt... 

Auf viefe abarftopenen, von Seufzern unterbrodenen und 
mit eimer Art fieberhaften Berftörung geiprobenen Worte 
folgten einige Minuten Schweigen, mährene melder der Arzt 
tief bemegt fi vie Mugen trednete, 

Seine Kräfte waren zu Ende. 

Adrienne barg ihr Gefiht in die Hände; piöglich richtete 
fie ven Kopf mieder in vie Höhez ihre Züge waren rußiger, 
obmohl durd ein neroöfes Auden bewegt. 

— Herr Baleinier, — fagte fle mit ergreifenzer Würde, 
— id meip niot, was ih Ihmem eben geiagt habez die Furcht 
ließ mid, glaube id, irre revenz ich habe mid wieder gefam- 
melt. Hören Sie mich an: id bim im Ihrer Gewalt, id 
welß 15; Ridts Bann mid ihr entreipen ... auch bas meif 
id; ſind Sie für mid ein unverföhnlider Feind?... Sins 
Sie ein Freund? Jch meif es midt, fürdten Sie wirklich, 
mie Sie verfihern, daf, was bei mic nur mod Sonderbartrit 
ift, fedter Bahnfiam werde, oder find Sie Witſchaldiger eines 
teuſtiſaen Anfhlages?... Sie allein milfen bas. .., 
meines Muthet erhläre ih mid für belegt. Was eb aud 
fein möge, mas man von mir verlangt... hören @ie wohl... 
id unterfhreibe es im Boreus... id gebe mein Wert, und 
des iſt redlih, mie Sie miffen... Sie Hätten alfo fein Ins 
texeffe, mich bier gurädzupalten... Wenn Sie dagegen auf 
tidtig meinen Berftomd in Geſahr glauben, und ih geftche 
Ihnen, Sie daden in meinem Geiſte unbeflimmte Imeifel rege 

emafpt, dis aber Ihreduih find... vanı fagen Sit «6 mir, 
win Ihnen glauben... id bin allein... im Ihrer Damp, 
ohne Freunde, ohne Math... Rum gut, ich vertraue mid br 
nen Blindlinss an... Iſt es mein Metter oder mein Henker, 
den ich anflebe?... ih weiß er micdt... aber ich fage zu ipm: 
— Da ift meine Bufunft,.. da ifl mein Leben... mimm 
Si ich dade nicht mche wie Kraft, Dir fie ftreitig zu 
maden... 

Diefe rührenden, mit berzzerbresender Reñignation, ver« 
smelfeltem Bertrauen gefpresenen Worte gaben der linent- 
ſchleſenheit der Herrn Baleiniet dem legten top. 

Sion jhmerzlihft bewegt won diefer Scene, mollte er, 
ohne an die Folgen deffen zu denten, mas er that, Merienne 
wenigſtens über die traurigen und ungerehten Mefürdtungen 
berudigen, weidhe er im iht exwect hatte, Die Empfinpungen 
ber Meue und des Wohlwollens, melde Herrn Balcinier ber 
megten, waren auf feinen Diemen zu leſen. 

Sie waren nur zu leſerlich. 

In dem Xugenblide, wo er fl& Norienne näberte, um ihre 
Hand zu ergreifen, lich ſich eine feine, ſchneidende Stimme 
dinter der Thürklapge vernehmen umd rief: 

— Herr Baleinier,... 

— Rovin,.. — flüferte der Docter erſchtect, — er hat 
gchorot 

er ruft Glet — fragte das junge Mädchen. 

— Zesand, den id heute Morgen dierherbeſtelt habe... 
um mad dem Hlofter St. Marie zu geben, das bier nebenon 
iſt. — fagte der Doctor nirdergelälagen. 

— Bas haben Sie mir nun zu antworten? — fragte 
Adricant in töstlider Anaft, 

Rad einer feiertihen Deuk, während welchet er dab Ges 
At nad der Thür wendete, fagte der Doctor mit tieſdeweg · 
tem Zone: 

— Ich bin... mas id immer mar... cin Freund... 
und niht im Stande, Sie zm tauſchen. 

Verienne wurde tobtenbleid. 


Darauf reichte fie Herrn Baleinier die Hand und ſagte mit 
einem Zone, der ſich beftrebte, ruhig je fein: 

— Ih danke Ihnen... id werde Muth haben... wird 
«6 lange bauen? 

— Einen Monat vielleiht... Cinfomfeit... Raddenten, 
eine geelanete Sehandleng, meine befergte Pflege... berabir 
gen Sie fih... Miles, mas mit Ihrem Buflande verträglich 
ift, wird Idnen erlaubt feins man wird alle Arten con Räd- 
fihten für Sie haben...» MWenm dies Fummer Ihnen mipfält, 
fellen Sie ein anderes bekommen... 

— Ken... bie oder ein anderes... das gilt gleid, — 
antwortete Adrienne mit tiefer, duſteret Niedergeflagengeit. 

— Kun, nur Muth... Rihts iſt versmeifekt... 

— Birteiht ſchmeicheln ie mir, — fagte Adrienne mit 
finfterem Liieln. Darauf fügte fie hinzu: — Tuf baltiges 
Wirderfehen alfo... mein fieber Herr Baleinier, meine einzige 


Hofrung beruht jept auf Ihnen. 





Und fie meiste des Haupt anf ihre Brufz ihre Hände fan« 
ten auf das Arie herab und fie bich bleib, unbemealid... 
vernichtet firer... 

— Bahnfinnis, — fogte fie, als MWaleinier fort mar, 
vielleidht wahnfinmmg! 

h Mir haben diefe Epifore, melde viel meniger romanbaft 
ift, als man denken könnte, fo mweitläufig bedandelt, um fie 
noch fedter zu erörtern, 


Mehr au einmal haben eigenmügige Mbfihten, Made, 
nictereürdige Macinationen vie unverfihtige Leiatigkeit ge 
mifbraudt, mit seelder man aus der Hand ihrer Familien oder 
Freunde Penfionäre in einigen eigens für fle beffimmten 
Anftalten aufnimmt. 

Mir werben fpdter umfere Gedanken mittkeilen in Bezug 
anf die Schöpfung einer Art vom der Megierung ober Givil» 
—*— abtänaigen Ddetasfficht, melde zum Amer deben 

ste, periorifh die zur Aufnahme von Irren beftimmten An⸗ 





auf den Deutfben zeigen, fort, „es wurde Alles in dutch 
rerhandelt un da mag ber Beufel verftchn, mas fie wollen.“ 

„Und was wänjhen Sie?“ wandte fih Gapitän Willen 
artig gegen dert jungen Mann, der bieih und ſaſt, wie ch 
ſdlen, der Sptache beraubt vaftand, „mas hat mein Rod ger 
than?’ 

„Das Shänztihfte, Riererträhtigfte, wet bis jegt mod 
ren einem Reger erlebt il,” brad endtich der verhaltene Zern 
ber jungen Mannes aus. „Bentlemen,” wandte cr ih an 
fämmtlihe Gejütenpaffogiere, die ib um ihm ber brängten, 
„hört mid und jagt dann felbft, mas dem Buben gefäe 
ben fell 

„Unter meinen Landelenten, bie fa Aue erit kützlich aus 
der alten Helmatt gefommen find, in tiefem MWeittheil ein 
neues Baterland zu finden, ift aud ein armes, taubftummes 
Mäpden, eine Waife, die von armen Leuten auferzogen diefe, 
«ls fie ausmwanderten, ebenfalls nicht verlaffen mollte und mit 
ihnen zog. Das Kind, denn fie it kaum 16 Nahr alt, 
folgte heute harmlos, als das Boot anlegte, um Gel; einiw- 
nehmen und der größte Thell der Paffegiere am Afer mar, 
dem ſchwatzen Schurken, dem Koch dieſes Boote, in bie 
Speifefammer, da ihr dieſet verſchicdenes Badwerk, dab er Ir 
geben wollte, zeigte, und wurde hier von dem Buben, der die 
Stummbeit des armen Mändens, das keinen Hülferuf thun 
tonnte, bemupte, übermältigt.” 

„Kod und Teufel!” rief Gtemart. L 

„DEN und Berbammnist” Eimmens zu gleiher Jeit — umd 
„Bringt den verkammten Reger um — hängt ihn — werft 


ihn über Serd!“ ſchaute von allem Lippen der enträfteten 
Männer. : 

„Fodesangft umd flarre BWerzweiflung in den Zügen,’ 
fahr der Deutiche fort, „türste das arme Hinz, als der Babe 
feine viehiihen Begierden gefättigt hatte und es frei Heß, zu 
ihrer Herrin und erzählt derfeiben in der nur ihe bekannten 
Zeichenſprache das Schredlide, während der [Amarze Schurke 
fi in der Mühe feiner That gegen feine Gehälfen rühmte.’ 

„Be If der Koh?” fragte Gapitän MWiültens ſich die Lip» 
pen beifenb und mit dem Fuße flampfend, — „verbamm den 
Burſchen, er follte gehangen werden.” 

„Bir daben ihn gebunden umd er liegt unten im Dee,” 
antwortete der junge Deutſche, deffen Name Ehttheld war. 

„Werft ihn über Bord denn,’ rief Stewart, „das iſt das 
Kürzefte, demm id will verbammt fein, wenn der Burſche mod 
Iehte, wäre I4 dabei betheiligt!“ 

nahe fein beiheilige, Hetr!“ fiel ihm Ehrdold Keftig in 
die eve, „Idt feid beiheilige und jeder Weiße bier am 
Bord; denn id glaube doch mahrlid midt,” fuhr er, ſich doch 
aufrichtend und ſcharf umserbliden», fort, „nah ein Gentleman 
bier auf diefem Schiffe iſt, wer nicht ein armes taubfiammes, 
weißes Mäpden vor ben Beleidigungen eines Rogers fhügen 
oder deſſen Schande rädın mürket 

Gapitän Biltens,” fl Simmons dieſem im die Rede, ale 
er fab, daß viefer etmas ermicderm mollte, „id babe mid neu» 
lich, als wir den Spektakel bei Helena fahen, ſtatk gegen das 
Eondlam aubzeiprosen und keineswegs gebiiiat, daßj das Bolt 
das Geſet in feine Hänte nimmt, aber Gott fraf” mid, wenn 


ich nit jept dafür flimme. Hängt ven Schurken oder er» 
Fäuft ihm, aber bringt ihm amf eine ober die amdere Art im 
Sicherheit, denn wenn er ungefiraft vom Boot emifläge, mas 
er anf jebem Fat werfuhen wird, möchtet ihr ſchlehten Dant 
bei der weißen Seroͤlkerung von St. Louis eittermten.” 

„Wäre es nidt beffer, ihm gebunden am leſſen und ven 
Geridten in St. Leuit zu übergeben?’ flel er, ran ein, 
als er fah, daf der Gapitän zu ſchwanken fälen, „man Binnte 
ihn ja gut dewachen, daß fein Entflichen auf jeren Fall ver« 
hindert würke.” 

Am Bewahren fon’s nicht fehlen,’ meinte der Deutfche, 
nes find Funfzig umten, bie Beim Xuge von ikm menden.’ 

„Ihr wollt dod wahrhaftig mie neh lange Umftände mit 
der ſawatzen Ganaille machen?“ rief Stewart ärgerlid Ya« 
swifen, „verbamm den Reger! jeder Nugenblit iM Eünve, 
ben der Hund nad athmer!” 

„38, ja, Gapitän,” riefen jegt einftimmig fat alle Gajü+ 
ten»Paffagiere, „hängt ihn! Landet das Boot am irgend einen 
Play und hängt ihm am den erfien Baum.’ 

Senttemen,“ fagte ber Gapitän jeat, indem er ſich dech 
aufrihtete, „Sie Yaben Medht, der Burſae werbient ben Ted 
umd foll feiner gerechten Strafe alcht entgehen; zwei Gründe 
aber finv's, die mid davon abhalten, itn gleih und am Bord 
zu firafen; der erfle und reidtigfle tft, dap, wenn mir dem 
Keger Innen, id der einzige verantwortlide Mann um Berd 
tafür bin, fobald es mit meiner Bewilligung geſchiehtt, umd 
wenn au im Ganzen bie Gerichte in St. Louis umfer Mer« 
fahren nidt ganz verbammen möchten, mürbe id mid dech 
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falten zu übermahen... fo mie auch andere mod wichtigete 
Gtabtiffements, die wor mehr aller Geatrelt entbehren und von 
denen mir bat ſprechen merken. 


Elites Kapitel. 









‚ Abnungem. 


keinter geſchad, begaben ſich 
andere Kuftritte ungefähr um 
dieſelbe Stunde im der Me 
Brife « Miche bei Arangoife 
Bauzeit, 

Auf dem Thurm der Kirche von St, Merrn hatte es ſle ⸗ 
ben Uhr Morgens arfhiegen, ter Tag war trübe and büfter, 
der Meif glänzte an den Fenſtern bes ciemden Zimmete vom 
Dagobert's Fran. 





Brangeife, welchet die Verhaftung ihrer Sohneb noch ae 
befannt war, hatte gefterm den ganzen Abend und einen Theil 
der Rabe voll fAmeruliber Unruhe artet; darauf hatte 
fie endlich der Ormirung und dem lafe nadgeacben und 
fi un drei Abe Morgens anf eine Matrage neben das 
Dort Mofe's und Blande's bingermorfen. 

Mit dem Tage (er mar eben angebredien) ſtend Frangoife 
anf, um nad der Manfarde Agricel's zu geben, intem fie, 
allerbings febr Ihmad, befite, daf er feit einigen Stunden 
beimgefrärt frin werde, 

Hofe und Blandhe waren eben aufgeſtanden end batten 
ih angezogen. Sie befanden fih im tem traurigen und fals 
ten Zimmer allein. 

Murrfopf, ven Dagobert in Paris gelaffen, lag neben 
dem kalt gewordenen Kamine und verlieh, bie lange Schnauze 
zwiſchen die beiten Borderpfeten gefledt, bie beiden Schwe ⸗ 
ſtern nicht mit dem Auge. 

Diefe hatten die Hart über wenig neitblafen, da fle bie 
Aufregung und Ang der Frau Dagebert's wahrgenommen. 
Bald battem fie Diefelde mit fid felbit ſprechen und auf un 
abgehen fehen, bald wieder auf das Ieifefte Gerdufh dorchen, 
Das von ber Treppe Pam, dann wieder fahen fie, wie ſie vor 
dem in der einem Ece des Zimmers angebradten Grucifire 
binfniete. 

Die Wolfen zweifelten mit, alt Ale die vortrefflige Fran 
für ihren Sohn beten fahen, daß fie auch für fie bee 
Denn der Zuſtand ihrer Seele entfegte Ftancolſt. 


fern, nad der ſqhlexznigen Abreife Dagobert's nad 
Ghartres, mar Frangeife beim Aufſtehen der Mailen zugegen 
geweſen und hatte fic aufgeforwert, ihr Mergemgebet ju fprer 
hen; aber fie antmorteren naiv, Daß fle keines wählten und 
miemals ambers beteten, als indem fie ihre Mutter anriefen, 
die im Himmel ſei. 

As Frangoife, vor fhmerzliher Uebertaſchhung ganz bemegt, 
ihnen von Matehismus, Gonfirmatien, Gommunion jprad, 
öffneten die beiten Saweſtern verwundert bir beiden Mugen 
weit und werflanben won biefen Ueden Nühte, 

In ihrem frommen Glauben mar bie Frau Dagobert's 
über vie Unmwiffenbeit im Bezug auf Meligion der briben jun» 
gen Mädchen entfegt, und glaubte idre Seele in um fo em» 
fberer, brohenterer Gefahr, als die Maifen auf ihre Frage, 
sh fie bie Taufe empfangen (und fie erlärte ihnen dies @a« 
frament), ihr antmorteten, daß fie glaubten neim, dem im 
dem Derfe, wo fie während der Berbamming ihrer Mutter- 
nah @ibirien geboren ſeien, babe ſich meter cine Kirche noch 
ein Priefter beſunden. 

Wenn man la auf Frangeifens Standpuntt veriegt, wird 
men ihte furdtbare Ana begreifen; denn in idren Augen 
waren die beivem jungen Wänden, meihe le [den wegen 
ihrer Senftmurg ums Lieblichteit zärtlich lichte, fo zw fagen 
arme Heidinnem, die unſcquldig der Werbammnif gemelbt wa ⸗ 
ren; bestalb Fonnte fie aud ihre Thtanen werer zurückhalten, 
noch ihre Furdt werbergen; fie datte fle in die Arme gerrüdt, 
ihnen verſprechen, Ad ſogleich mit dem Heile ihrer Serle zu 
beihäftigen, und mar untroͤſtlich geweien, daß Dagobert mit 
daran gedacht hatte, fie wntermegs tauſen ze laſſen. Kun 
mus man alerrings geftchen, eine ſolche Ider hatte dem 
Grgremadier zu Pferde nicht einfallen fönnın, 

As Frangoife geftern Mofe und Bianbe verlieh, um fi 
zur Sonntagsmefe zu begeben, batte fie nicht gewagt, fie 
mitjunchmen, da ihre vollfommene Unwiſſentzeit in reiigiöfen 
Dingen ihre Gegenwart im ver Kirche, menn aud niqt an ⸗ 
Röpla, doch mindeflens unnüp madre, aber Aramgeife batte 
im ihten iImbrünfligen Gebeten eifrig die zimmiiſche Barmper: 
ziateit auf ditſe Batſen berabgenlcht, welche nicht mußten, in 
melder verzmeifeiten Lage ihre Seele ſel. 

Mofe und Blande blicben alfe allein in Aweſcnheit ber 
Frau Dagobert's im Fimmer; ſit waren ned immer im Traucr · 
Fleibungs ühre reigenden Weiter ſchienen mehr naddenklich 
als traurig; obgleiq fie am eim fehr unglüciches Leben - 
reöhnt marım, fo hatten fe id feit ührer Ankunft in der Due 
Brife»- Wide doch fehr von Dem Gontrafte betroffen gefühlt, 
melder zwiſchen der elemdın Wohnung, in welchet fie bleiben 
fetten und den Bundern flattfent, von denen fie geträumt 
batten, wenn fie an Paris dachten, bie geldene Stadt ihrer 
Ermartungen. 

Bald achte dies ſeht begreifiide Staunen Gedanken ven 
einem für ihr Alter merfmürbigen Grnite Pledz der Anblie 
Biefer braven, orbeitiamen Nrmuth bradte die Waiſen zu tier 
fem Kadventen, mie «6 nit Nindern, fontern Qungfrauen 
eigen if; dard ihr ebles Herz, übren zuglelch zarten und 
muttigen Gharakter unterftägt, hatten fie feit wier und sman« 
zig Stunden viel beobadtet, viel geradt, 

— Shmefter, — ſagte Mofe zu Blonde, ald Aramgeife 
das Zimmer verleſſen datte, — Dagebert’s Frau ift fehr un« 
rabig. Halt Du vice Kadt... ühre Kufregung bemerte? 
Wie fie meintet Wie fle betete! 

— Ib mer gleid Dir von Ihrem Kummer bewegt, Schwe- 
fer, umd fragte mid, was der Anteß dazu fein könne? 

— 36 glaube ibn zu erratten. Na, vielleiht ind wir 
die Urfade ihrer Beforgnife. 

— Weßdeld, Schwerter? Weil mir feine Gebete kennen? 
umd nicht wiffen, ob wir getauft find? 

— Das fhien ihr grofen Aummer im madben, aller» 
Mingsz ib mar ſehr geräbet baren, meil es bemeilt, daß 
fie ums zärtlich fiebt... Aber id babe nit begreifen können, 
mie seir in fo fardiberer Gefahr feien, als fie fügt... 


MR; 

— 3 then fo wenig, Sawofter. E Senreben ums, 
Nichts ja thum, mes unferer Mutter MIN, nannte, Die 
uns fieht umd bört,.. 

— Mir lieben die, welhe und Heben; mi sahen Kier 
mand, wir ergeben uns in Auch, mas Heldirge,.. mas Fann 
man uns Boͤſes vormerfen? 

— Nie; aber fit Du, Schweſtet, mir fönnten doch 
unmillfärih Böfes tbun... 

— Mir? 

— |a...'une eben detdalb fagte Ib Dir: id fürdte, 
daß wir dem Anlaß zu ven Beforgmifen ver Arau Dagebert'k 
geben. 

— Wie fo das aber?.,. 

— Her mir je, Shmeftker,... geftern wollte Madame 
Frangoife an diefen Saͤten ven grober Leinwand arbeiten... 
die dort liegen auf dem Eile... 

— a... und ne ciner halben Stunde fagte fie... daß 
fie mit mehr schen fönne... ihre Kugen mürten fdmadı. 

— &o tunn fie alio nicht mehe arbeiten, um ihr Brop 
zu verdienen... 

— Rom, ihr Sehn, Herr Agricol erbält fie... er ficht 
fo gut, fo offen aus,.fo glüdtih, vap er ſich für feine Kur: 
ter quälen Fan... D, bas iſt ein redt wärkiger Mruber 
unferes Engels Gabriel! 

— Run bör', meöhalb id Dir von der Xebeit bes Herrn 
Asticel fpradp... unfer auter alter Dagedett fügte uns, als 
wir bier anfamen, daß ihm Mur ein Paar Keine Gen ſtücke 
übrig blieben. 

— Das it wahr... 

— Gr ift ebenfo wie feine Frau aufer Stande, fein Brod 
zu verdiemeng ein armer alter Soldat wie er, was follte ber 
maden ? 

— Du baft Rede, er verſteht Richts als uns zu lichen 
und mie feine Ainder zu pflegen. 

— So muf alfo Herr Naricot auch feinen Mater er: 
näheren... denn Gabriel iA cin armer Priefter, der Richts 
beſiht und Kits für die thun kann, die ibn aufgegegen has 
ben... jo firbit Du alfo, mu$ Agtitol allein feine ganze Za- 
milie ernähren, 

— Gewif. .. eb if feine Mutter... fin Batır... dab 
it feine Paint und er thut es auch vom ganjem Ders 
gen gern... 

— Te, Sämefler,.. aber mir... gegen uns bat er Beine 
Berpfliätung ... 

— Was fogt Du, Banker 

— ir mire alle amd ned gemötbigt feim, für uns zu ars 
beiten, da wit mies im der Miele Yaben. 

— Daran hatt' id nicht gebaht... eb {fl wahr. 

— Licht Du, Schwefter, cs bilft Kides, daß unfer 
Bater Hetzog und Matſchau von Frantreig war, mie Dage ⸗ 
bert jagt... dap wir von ver Medaitte viel befienz fe lange 
unfer Bater alcht bier If, fo lamge unfere Goffnungen nidt 
in Grfülung gegangen find, werben wir flets arme Mailen 
fein, genötgigt viefer brasen Familie zur Bat zu fallen, ber 
1 fo viel verkanfen uns die ſchon fo fehr berrängt if... 


— Barum anterbtichſt Du Did, Schweſter? 

— Bas id Dir fagen will, ine Jemand anberk zum 
Lachen bringen, aber Du mirft mid verſtehen: geflern, als 
die Frau Dogebert’s ven armen Durtkspf freffen ſah, faste Ar 
traurig: Ach, mein Gert, er früßt fo wie mir eine ganze Per« 
fon... bie Art, wie fie bies fügte, führte mid in Berfanung 
zu weinen; denke Dir alfo, wie arm wir find... und dech 
werben mir ihre Berränggif ned vermehren... 

Und die beiden Schweitern fahen fih traurig an, währen» 
Murrtopf gar nicht tkat, alt hörte er, mas men rom feiner 
Gefräßigteit fagte. 

— Ih verfiche, Shmefter... — fagte Reſe nah einer 
Panfe. — Kur gut, wir vürfen Riemandem zur Laft ei... 
Wir fine jung, haben guten Muth. Bis dh umfre Tage 
entſcheidet, wellen wir uns mie Zäcter von Handwerkern ber 





einer Maffe unangenetmer Werhöre sc. ansiepen und vieleicht 
noch gar dabei in Strafe verfallen.” 

„&trafet einen Neger zu hängen, der ein ſelches WBerbrer 
Sen verübt bat?“ fielen Alle vermandert ein. 

Abgeſchen davon, Gentlemen,” fuhr der Gapitän rehig 
fort, „babe ich nod einen anteren Grund und ber iſt, daß ih 
einige 20 Gojüten« Poffagiere, ehne meine Dfflgiere und Ar 
beiter, an Bord babe und die Erfleren für ihre Koft beyapit 
baben, und DaF diefe alle, mid felbft nicht ausgenommen, eſſen 
sollen. Diefer Ihwarze Hallunke aber if der einzige Koch 
en Bord und das fon mmf mid beftimmen, ibm, matürlih 
unter fharter Beroadbung, bis nah &t. Louis binaufjumehmen, 
we ihn dann bie Beriäte befixafen mögen, und Sie miffen, 
weine Herren, dap die Bewohner von St. Louis mit milde 
in idrer Beſtrafung von Schwargen find, denn c# it ja kaum 
ein halbes Jaht ber, daß fie den Meger, der feinen Herrn er» 
ſchlag, lebendig verbrannten.”” 

niber, Gapitän,” fick Ehrhold ein, „wenn Sie dem Ne⸗ 
ger frei berumgehen und keqhen laſſen, wird er dech mahrkaf: 
tig die erfte Gielegenbeit benaden und über Bord jpringen, um 
an’s Sand za fhmimmen, da er wiſſen muß, was für ein 
Säidfal feiner barrt.” 

Serdammt mil id fein,’ brad Stewart lob, „wenn der 
Saaatte mod zwei Minuten leben värfte, wäre ih Gapitän!’ 

„ort mit ihm! iſt aud meine Anficht,” fiel Simmens ein. 

„Gentlemen, Sie Füben alle Feine Serantworttichteit,“ bes 
merkte Gapitän Wiltens fehr rabig, „menn das Beet lambet, 
neben Sie an’s Ufer, fegen vitlleicht gar nad Illinols über 


umd merken midt micber gefehens; id aber bleibe mit meinem 
Boet und Allem, wat'mein ift, eine Zeitlang ruhig Hegem und 
bin dann matürlich der, am ben ſich die berichte augenblidlic 
halten. Wr, Gbrhom,‘ wandte cr fih an diefen, „Sie fdri« 
ner mir ein vermünftiger Mann zu fein, halten Ge alfo ben 
fämaren Hallunken vie Naht über bewacht und Morgens 
mag er, meimeimegen mit zwanzig Mann Wade, fein Frähftüd 
oder; eben fo fein Mittage und Abendbred und übermorgen 
früh find wir in St. Louis.” 


„ut, Gapltän,” ermiererte Meier, „wir wollen unfer Mögr 
Udfles thum, madt cr aber bem geringften Berſuch zu entwi · 
fiben, fo feirm Sie vwerfldert, daß er über den Haufen gtr 
foffen mim!‘ 

„Sieht ihn um Gotterrällen nicht tedt,“ fiel Stewart 
fonell ein, „was mire eine Wohlthat für ven Hallunken, nein, 
ſdieſt ihn In Die Beine, daß er niqt fort kann, aber laßt ihm 
nur den Hals frei, daß mir ihn nachher noch hängen können, 
denn nennt mid felbit einen Schurken, wenn bie Bärger von 
St. Louis die ſchwarze Gansille 10 Minuten ruplg im Ger 
fängnif leſſen, mern Me erft einmal gebärt haben, mas er 
verdrochen hat!" 

„Die rest, mir recht,“ ſagte Siltenb, „fobalb ih ibm 
nar erſt einmal vom Bert io6 bim; mas fl dann mit ihm 
angeben, ift mir ganz gleihgültigt’* 

„Laßt ans binwntergehm umd Die Beilie einmal anfehen,‘ 
rief immens und Ale folgten ihm, als er die ſchmale Gajü- 
tentreppe binwnterftieg umd dur ten dunklen, von 2 Yampen 


frärlig erleuchteten Maſchinenraum, wilden Baummolcnballen 
und Hafferfäden hinderd in mis Smilhendet binein Pletterte. 

Dort lag, an einen Pfeiler gebunden, die Hlciver in Feten 
an ihm herunterhängend, mit aufgefhmwelmem Gefldt und 
tothglähenven Augen, der Keger, fait von allen Paffagieren 
umgeben, wie Ihn nad reilder Gegemmehr gebunden unb ber 
srögeren Siderheit wegen in ben hinteren Raum geſchleppt 
hatten. Zaͤhnetnitſchend betrachtete er die mewen Natömmlinge. 

„Gapitän, rief Stewart aus, als fie die ſcheufliche, mit 
Bist bedeckte Geſtalt am Boden liegen fahen, „wenn iht dem 
Burſchen da neh eine Mahlzeit auf Eurem Boote kochen laßt, 
will id verbammt fein, wenn id einen Wiffen baren anrührel 

„ar ficht freilich nicht ſehr apperitlih ams,’ fagte Gapitän 
MWlltens, intern er ſich mit Ekel won dem wild bie Augen im 
reife umberrollenven Sawarzen abwandte. 

„Bindet ihm Hände und Füfe zufemmen und mwerft ihn 
über Bord, des ift mein Math,” rief Stewart. 

„Id aleube auch, daß es das Bermünftigfte und Bere 
waͤre,“ fimmte Simmons bei. „Die Beftie dat den Ted ver« 
dient und verdammt mill id fein, wenn er einem Stric zum 
Hängen merth if.” 

Ich femme dennoch bafür, im den Gerichten zu überger 
ben,” fagte Mr. Gran, waͤhrend ber Reger mit vollenden 
Augen, halb Wutd, dalb Furcht in zen unſtäten Blicken, vie 
Umſtetzenden betramtete, „er iſt jegt gebunden und feñt ver» 
wahrt und beffer iſt'k, er erleidet dort feine Strafe, denn mas 
dutch den Ausſoruch der Richter nur Gerechtigkeit fein würde, 
it der Merd.“ 


| 
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traten... Und IR denn mit wnfer Großvater ſelbſt At . 


tommen!... 

— Gutes, licher Sqchweſterchen! — fügte Blande Rof 
umarmend, — mit hübih!,.. Du Mft mir susorgetommen ... 
Auſſe mid! 

— But 

— Dein Plon war au der meinige... Na, geftern, als 
ih Dagobert's Frau fo traurig Magen hörte, daß ihr Geſicht 
ſchlecht gemorten... da babe id Deine beiden großen Augen 
angefeten, die mid an die meinigen erinnert haben, umd fagte 
zu mir felbit: Mir ſcheint, wenn vie arme Frax Dogobert’s 
das Geficht verloren bat, ſchen Fraulein Mofe und Blande 
Simen dech fehr heil... Das iſt ein Arfag, — fügte Blanche 
tähelne hinzu. 

— Ind dann fin» vie Aräukin Simen nicht zu febr un« 
sehhidt, — vorfogte Mofe nen and lähelnd, — daß fie nicht 
arobe Side com grauet Yelnmand fellten nähen Fönnen, die 
ignen vlellelcht ein wenig die Finger verberben; abır ta: 
hut Nichts, 

— Du ih, mir denken ftets daſſelbez bles mollte id 
Dir eine Ucherraihung bereiten und warten, bis mir allein 
mären, um Dir meine Idee zw fagen. 

— Ta, aber Gtmas ängfligt mid mob. 

— Des denn⸗ 

— Erſtent werben Dagedert und feine Ftau jedenfalls zu 
ums fogen: Meine Aräulein, Sie find nicht dazu arldaflen, 
grobe, hößlide Side von Zeinmand zu naͤhen. Pal... 
bie Töchter eines Marſchaus von Franfreid, une dann ment 
wir varauf befleden ... num kann werben fle uns fügen, fie 
hätten keine Arbeit mehr... weng Sie melde wohm... 
fuchen Sic fih,.. Maremeifelled. Und denn! Mer wirt dann 
fehr in Werlegengeit fein? Die Aränlein Simon, Denn mo 
follen wir Arbeit finzen? 

— Die Sade ift die, wenn Dagobert fih einmal etwas 
in ben Kopf gelegt hat... 

— D, das fommt darauf an, menn mir ibm recht 
ihmeihetn ... 


— Ta, bei gewiffen Saden... aber bei anderen ift er 
ſtoͤrrig. E iſt gerade mie unterwegs, als wir ihn hindern 
mollten, ſich fo wiele Drüde für uns zu geben... 

— Saxeſter, eine Idee, — rief Rofe, — eine vortreffe 
liche Idee! 

— Run, geſawinden 

— Du weißt doh, jeme junge Arbeiterin, die man die 
Masyeuz nennt umd bie fo Menftwillig, fo aerultig ſcheint. 

— D ja, und auferbem fdüdtern, verschwiegen; man 
möhte fagen, rap fie ſtets fürchtet zu geniren, feibft wenn 
fie Ginen ner anficht. Sichſt Du, een bemertte fie 
nit, daß ich fie anfahz fle betratete Dich mit fo guter, fc 
fanfter Mient, fle ſalen fo glädtih, daß mir die Thränen in 
die Augen kamen, fe jehr fühlte id mich ermweidt... 

— Nun gut, wir müfen die Mancar fragen, wie fie «6 
en um Belhäftigung ju Anden, denn fie lebt geinif vom 

ter S 

— Du daft Mohr, Ale mird es ums fogen, und wenn mir 
eb wien, fo mag Dagobert mur immerhin uns {heiten und 
böfe mit ums thum, mir werden eben fo eigenfinnig fein als er. 

— Ganz reht, mir wollen Karaft ſein ; beroeifen mir 
ihm, daß wir, mie er fagt, Solbatenbiut in den Adern baben. 

— Du brtanpteft, dap mir cinfl ſeht reich fein werden, 
mein guter Dagobert,... — meilen veir zu ibm ſagen, — 
nun qut!... um fo beffer, mir merken uns dann mit Bers 
geügen mob an diefe Zeit erinnern. 

— Niet mehr, fo find mir alle einig, Keſe? Das erfie 
Mol, wo mir mit ver Mancur allein jein werben, müſſen 
mir ihr die Sade mittheilen und uns bei ihre erfanvigen: fie 
ift eine fo gute Perfon, daß Ale es uns nicht abihlagen wird. 

— Und wenn anfer Bater dann zurüdtommt, wire er c& 
uns Dant miffen, das bin id überieugt, daß wir folden 
Muth bemichen haben. 

— und er wire und Beifan fsenten, daß wir uns feibft 
genug daden fein mollen, als ob wir allein in der Brit wären. 

Bei dieſen Morten ihrer Schweſter bebte Rofe, 

Ein Gemölt von Traurigkeit, ja far von Schtecken ging 
über ihr reizendes Geficht umd fie rich ans: 

— Gott, Saweſter, weiber furdtbarer Bedankte! 

— Bus baft Du denn, Du jaaft mir Furcht ein... 

— In dem Asgenblicke, mo Da fagteit, umfer Water 
würde «6 uns Dank miffen, daß mir uns felbft zenug fein 
mollten, als eb wir auein in ber Melt wären... Fam mir 
ein abſcheulicher Gerante In dem Sinn... id weiß midht mas 
rem... und dann fütl' einmal, wie mein Her; ſchlast, 
man möhte jagen, es beftände uns cin Unglüct bevor, 

— G+ ift wahr, Dein armes Herz fhldgt fchr Mark... 
Aber woran haft Du denn gerast? Du mabft mir Anaft. 

— 16 wir Gefangene waren, bat Man und wenigſtens 
nicht getrennt umd kanıı, dab Gkefängnif war ein Iw 
fludtsort... 

— Na, freilid fehr traurig, aber mit Dir infommen... 

— Über wenn z. B. als wir bier antamen, ein Iufall... 
ein Unglü uns von Dagobert getrennt hättez ment wir ums 
allein... verlaffen, ohne Hülfsmitrel in Dicker großen Stadt 
befunden hätten? 

— D, Shmefter,... fage das nidt... Du deſt Medt ... 
Es wäre Ichredtih.... Was follte ka werten, mein ott!... 

Bel diefom graufemen Gedanken blieben bie beiten Schwe ⸗ 
fern einen Augendlick ſchdelgſam und nievergefhlagen. 

Ihre Hübihen Geſichter, die bis babin von einer edlen 
Definung belebt waren, wurben bleich aud traurig. 

Res einem ziemlih langen &hmeigen bob Mofe dem 
Kopf wieder in die Höhe, Ihre Augen feuht von Thränen. 

— Mein Gott, — fügte fie mit bebenber Stimme, — 
merum maht uns denn tiefer Gieramke fo tramtig, Adna 
ftert... Mein Herz ik mir fo famer, als ob wir ein Um 
glü haben folten... 

— 2% tmpfinze... mie Du, gine große Anaft... Abl... 
alle Beie verleren in dicker greſen Start... Mas märten 
wir da thun? 


— &ich... Blanche, mir mellen miht folde Gedanfen 
baden... Sind wir nicht Gier bei Dagobert... mitten unter 
guten Beuten?... 

=, Cämeiter, — ſagte Mofe mit nahfinnender Mienc, — 
vielleicht if es qut,... vaf wir biefen Geranten gehabt haben, 

— Beftalb denn? 

— Bir merken nun biefe drmlihe Wohnung um fo beffer 
fingen, ald mir darin vor allen Befürdtungen gefldert find... 
Und mern mir vermöge unferer Arbeit Achet fein merken, 
Niemandem zur Laft zw fallen... mas fehlt uns dann fo 
lange, bis unfer Water antemmt? 

— G5 wird uns Ries fehlen, Du bat Meht... Aber 
im Grunde, warum find mir auf jenen Gedanken artom- 
men?,.. Warum vrüdt c# ums fo fhmerzlid nieder? 

— Na, warum?... Sind mir denn nidt mitten unter 
Freunden, die uns lieben? Wie Fünnen mir worausiegen, das 
wir jemals in Paris allein und verlaffen fein fönnten* Ge ir 
unmöglid, daß ein foldes Unglüd ums begegne... nidt wahr, 
Schmwelter? 

— unmoͤgtich! — fopte Bofe bebend, — und menn am 
Abende vor dem Tage, mo mir in jenem Dorfe In Deutfh« 
land angefommen, mo unfer armer Echdter getsdtet murte, 
men uns arfagt hätte: — Mergen merzet Idt Gefangene 
kin... hätten wir gefagt mie heute: — Das ift unmöglie. 
In Dagobert nicht da, um uns zu fhüten? Mas baben mir 
pa fürdten?... Und tenne&... erinnere Dih, Schweſter, 
waren mir anel Tage darauf zu Leipzig im Gefänanif... 

— D ſerich nicht fo, Schmeiter... mas iſt Schredlic, 

Und mit einer jompatbetifhen Sewegung ergtiffen fih vie 
beiden Saweſtern bei der Sand und trüdten ſich am vie 
Bruf, indem fle mit unmiikärtier Angf ſich umfaten. 

Die Aufteguag, welche fie empfonden, war in ver That 
groß, fomderbar und unerflärtih,.. une dor mnbeftimmt ber 
drogiid, mie jene Dälteren Ahnungen, welhe uns wider Wu⸗ 
len eriäreden ... mie jene vertängnißeollen Borherfchungen, 
welche häufig eim umbeimlides Licht auf die geheimmißoolien 
Zlefen der Autunft werfen. 

Seltfeme, umbegreiftibe Dirinationen, Me mitunter aleid 
neddem fie empfunden find, vergeffen werben, aber jpäter, 
wenn die Greigniffe fie rehtfertigen, in der Gri dann 
In ihrer ganzen verdangznißoellen Schtecklichkeit erfheinen. 

Die Zöhter dets Matſchal Simon maren noch im birfe 
Traurigkeit verfunten, melde tiefe feltfamen Glevanfın im 
ibmen bervorgerufen hatten, als Degobert's Frau aus ber 
Manfare ihres Sohmes wieder berabfommend mit fchmerzlich 
verflörten Zügen in dab Zimmer trat, 


wölftes Kapitel. 


Der Brief, 









n’s Almmer zutücktehtend, mar 
die Phnwiognemie Krangeilens fo 
Schr altertrt, dad Mofe ib nicht 
enthalten fonnte, zu rufen: 

* — — Mein Gott, Mabame,... 
wos ift Ihnen? 

— Ab, meine lieben Demolielles, id fan es Ahnen nicht 
länger verbergen, . — und Srangeife brad in Thranen 
ans, — Seit geiterm lebe ih gar miht mehr... ih erwartete 
meinen Sohn yam Abendeflen, mie gemödntid... er ift nicht 
gelommen. I⸗ babe es mir nor Ihnen nit mertem laffen 
neuen, mie fehr mich das behümmerte... id erwartete ihn 
von Minute za Minute... demm feit zehn Jahren If cr nice 
mals auf feine Schlaffammer gegangen, ohne erft mod mid 


„I danke Idnen, Mr. Gray,“ fagte Gapitän Wiltens, 
indem er dem jungen Mamne die Hand Ihüttsite, „daß Sie 
mid fe kräftig umterflügeng «6 Ift Das auch ganz meine Mei 
nung umd zum Beweis, daß es mir. Genft if, follen ebenfalls 
von meinen Testen abmesselnd cinige bei igm wachen, um je 
den Berfah zu entfliehen zu vereiteln; der Bube tarf feiner 
Strafe nit entgehen, er fell fir aber aus mad Met und 
Gerechtigkeit erleiden." 

Die Paffaglere gingen jept micrer in die Gojüte hinauf, 
mährend Gapitän Miltens neh verſchledene Anorenungen traf 
den Gefangenen zu bewahren und bie Gemütser der aufgereg« 
ten Dedpaffagiere zu detadigen, von denen einige Kentucier, 
bie erit in Memphis an Borb gefommen waren, ben Reget 
falchtervings über Bord werfen moliten. : 

Mesre Frauen erbeten fid and ſogleich, da fie hörten, 
das es am elmem Hode fehle, das Amt zu übernehmen, bis 
fie Yinauf nad St. Lowis fümen, nur tamit dem Neger Beine 
Gelegendeit gegeben wärte ja entwiſchen. 

Ws die Radt cinbtach, verdorpelten die Paſſagiere bie 
Baden um dem Gefengenen, der mit auf den Mücken gebun ⸗ 
denen Händen, Aumm und bumpf vor ſich hinbrütend auf der 
Erde lag und ſich im fein Schickſal ergeben zu haben ſchien, 
denn weit fieren Augen ftarrte er in das malte, flackernde 
Licht der Laterne, bis Mattigkeit und Erfhöpfung ihm über 
mannte und er in einen unrahigen Schlaf fiel. 

Ehen fürbte ih im Dften der Himmel mit einem cimas 
lihteren Grau, als der Drranic die Mündung des Dhio er« 
reidite and aus der gelben Strömung des gewaltigen Miffife 


ſtori in das heilere, teinere Waſſet des erfteren Fleifes cintief, 
um an dem Zombumgsplag anzulegen. 

Die Zöne ver Slocke marem verihallt, das Boot lag am 
Ufer, die Plenten waren dinausgeſchoben und Mr, Gras führte 
mit forglamer Hand feinen jungen Schügling die Gajätentreppe 
hinunter, von Gapitän Wilfens, Cimmons, Stewart und 
Daiton begleitet; an der Plamke aber wandte er ſich noch ein« 
mal um und nahm herzlichen Abſchied won feinen aeugewonne ⸗ 
nen Freunden, nehmals feine freundliche Einlarung am Ne, 
vorzüglid aber an Simmons wieberhelend, ihn recht bald zu 
befinden umd Aid fecbft zu Übergemgen, wie glüdtld und zu ⸗ 
frieden er ih fühle, Simmons verisred eb im mit Hans 
und Mund und forgfam führte der junge Mann var ihm 
theuere Weſen über die fchmale Planfe an’s Ufer und zum 
Gafttof dinauf, dort die Ankunft eines für den oberen Dhie 
beftimmten Schiffes zu ermartem, waͤhrend ver Decanic ſich alle 
nur erdenttiche Müge gab wicher von dem yühen Schlamm 
bes Ufer, auf das er feltgelaufen war, loszutommen. 

Umfonft arbeitete die Maſchine zurüd, umfonft waren alle 
Arbeiter ohne Nusmahme auf das „foreenstle des Beoted gt 
rufen, um mit langen Stangen daffelbe wieder im tiefes Bahr» 
maffer zurädzeftofen, es blich erfolglos umd wie ringemanert, 
ohne Alb zu räheen und zu regen, fiat das Merbertheil im ver 
siden Maffe, die Das Ufer bildete und de fo weich und made 
giebig mar, daß Die Stangen mit einmal darauf hafteten und 
tief einfanten, mo fie dann nur durch vie vereinten Bemäs 
kungen von mehren ftarten Männern wieder befreit werben 
tonnten. 


Ruf’ die Dotpoffagiere," färrie jept der, durd bie dergeb · 
lichen Anftrengungen wüthend gemortene Mate, „ruf! die Deit- 
vaffagiere, und Ihr da,” fahr er die Arbeiter am, „rrüdt Gus 
jept hart Dagegen — verbamm eb, liegt nicht an den Stan« 
gen, als wenn Ihr cinfhlafen molltet, give ber heil, give ber 
bei, boya.’ 

Die meiften der Devaffagiere geherchten dem Mufe und 
lehnten fid mit aller Kraft gegen Stangen und am bas Ufer 
geftedene Planten, um einen verziveifelten allgemeinen Berfeh 
zu machen, bas ſeſtgerannte Boot zu löfen. 

„Ibere abe comes!” — Jert fommt es! — rief per Mate 
ermunternd, ſcid Ichtaft, meine brasen Burfien, lehnt das 
gegen,’ umb mit gutem Breifpiele feine Worte begleitend, prefite 
er mit folder Gewalt, indem cr feinem rechten Fuß gegen das 
Gangfpill ftemmte, gegen bie cine Panke, daß es ihm die 
Augen aus ihren Höhlen zu ferengen brobte und große Schweif« 
tropfen am feiner Stirn herunterreuten. — Da brad die eine 
Stange, der zwölf kräftige Geſtalten etwas zu viel zagemutdet 
hatten, und tbeils durch das cigent Uchergeridht, theils durch 
die Rachtreſſenden geſteſen, ſtürzten vier Männer, unter dem 
Nafihrei der Uebtigen, über Berd. 

Der Gefangene hatte unter der Zeit von allın Mädtern 
verlaffen, zwei junge Sauetdurſche ausgenommen, tenen das 
Amt, mährend die Stärteren verſuchten das Boot adſchieben 
pa beifen, anvertraut war und bie amd feinen Bid von ihm 
verwantten, dagelegen und rief jept einen feiner früheren Ge⸗ 
hülfen an, der an den Sterm des Bootes ging, mo mas friſcht 
Zleif der Füsleren Luft wegen aufgthangen war, um vom bie« 





yw urgarmen... Ich habe einen Theil der Racht am der Thür 
De, um ja hotchen, ob ih niät feinen Sqritt hörte... 
Ab babe Rikte gehört. Endlich um drei ihr Morgens 
warf i& mid auf eine Metrate. . üben habe ih nahgtſehen, 
ob er nicht, wie Id leife hoffte, am Morgen heimgekehrt ſei. 

— Kun, Madame? 

— Gr ift niat gefommen!... — fogte die arme Mutter, 
fi vie Shränen aus ben Xu wiſchend. 

Mofe und Blande fahen vol Bewegung any ein und 
derfelbe Gedanke befihäftigte fies wenn Aaricol nit zurüd« 
tüme, mie würde dann biefe Familie Ichen? Wärden fie nidt 
bel dieſen Umftänden eine doppeit Ihmerzlihe Lafı? 

— Aber, Madame, — ſagte Slancht, — Herr Agricol wird 
geftern Abend bis fe fpät gearbeitet haben, daß er nicht dat 
nad Hauſe kommen konnen. 

D, nein, nein, er wäre mitten in ber Kat gekom ⸗ 
men, da er weiß, melde Untude er mir mi. - Ad nein!.. 
eb wolrd ifm ein Unglück paffirt fein. . Wielleidt it et be 
feiner Samledtarbelt verwundet werden; er ift fo eifrig, fo 
mattwoll bei der Arbeit!... D, mein armer Sohn!!!... As 
ob id nicht fo Thom Ana genug um ihn ausſtaͤnde, bin id 
nun auch mod im Umrube Über die arme junge Käherim, bie 
dort oben wohnt. 

— Sie fo denn, Madame? 

— Yns meines Sohnes Stube bin ich bei ihr eingette ·⸗ 
ten, um idt meinen Aummer zu erzählen, denn fie iſt fast 
eine Zohter für mich, ... ib babe fle in ver Heinen Aams 
mer, melde fle bewohnt, nit gefanzen; es mar faum Tag; 
igr fett war nit elmmal berührt... We ift fie fo früß din · 
gegangen, fie, die miemals auge! 

Rofe und Slanche fehen fh mit neuer Beforgeif an, 
denn fle rehneten fchr auf dic Maneur, def fie ihnen bei 
dem Gntfhlufe beiftchen fellte, dem fie gefaßt hatten. Stück 
lichermelfe wurden fie fammt Framgeifen fat in demſelbeſi Aus 
gendlick berußigt, denn mad zoeimaligem deſcheldenen KHiopfen 
an der Thür hörte man die Stimme der Mencar. 

— Darf man hinein, Marame Frangotfet 

Gieläyeitig cilten Mofe un» Blanche nah ber Thür und 
öffneten dem jungen Mäpden. 

Hagel und Sänee filen umaufbörlib feit geftern Abend; 
das KHattentleid des jungen Mädchens, ihr Meiner Sdawl von 
Gotonnahe und ibre Müpe von fhmarıım Zül, melde jmei 
dichte Flehten kaftawienbraumes Haar freilich und iht bleiches, 
intereffantes Geſtcht eimrabmte, waten ganz burdmäßtz bie 
Kälte datte ipre meißen un» mageren ger erflarren ge⸗ 
madıt; blos an dem Glanze idrer blauen, gemähnlid fanften 
und fhlüchternen Augen ſah man, daß dieles arme, fo gebredi« 
liche und furdtiome Geſchoͤpſ aus der Bedenttichteit der Um⸗ 
Rinde eine außererdentlihe Energie gefhöpft hatte. 

— Mein Gott, woher fommf Du, meine gute Mageus? 
— fagte Frengeife zu ihr, — eben al ih ſehen mollte, ob 
mein Echn zerädgefommen wäre... babe ih Deine Thür 

eöffnet umd war gamy erflaunt, Di nicht zu ſinden z· . . Du 
bift alfe —F früh ausgegangen! 
— I bringe Ionen Rachrichten von Agricol .. 

— Ben meinem Sehne! — rief Frangcife zittern, — 
was iſt ihm yufopen! Da haft ihn —* Ihn geſpto⸗ 
den? Wo if er 

— 16 A In nicht seither, aber ih meif, mo er if. 

Darauf, als fie bemerkte, daß Prancoife blaß warte, 


fügte vie Manrur binje: 
“er befindet ſich weht, Läuft 


— Berubigen Sic ſich 
feine Gefahr! 

— Gott fel gebricſen! . . Gr ermädet nit, Grbarmen 
zu haben mit einer armen Sümerin .. . Beftern” bat er mir 
meinen Mann wicbergegeben; beate nad einer fo ſatchtbaren 
Medht werde ich über das Leben meines armen Nindes beruhigt ! 

Dies fagend hatte fh Frangeife auf mie Aniee geworfen 
und befreupte ſich fremm. 

Während des Nugenblids der Stile, melde barıh Francoi⸗ 
fens antähtige Bernegung hervorgerufen wurde, mäberten ſich 


Movellen-Beitung. 


Rofe und Blade der Mayeur umd ſagten ganz leiſe mit rüh ⸗ 


render Ehellmahme zu ihr: 
— Mic Sie vuranäpt t Anb!... Sie müffen recht frie 
» Kehmen @ie ſich in Act, vaf Sie niät krank werden 
— Wir haben nit gerast, Mabome AFramgeife an die 


Deiung bes Aemines zu erinnert .. - jept wollen mir es ihr 


& überreicht als bewegt vom dem Wohlwollen, meldet 
ihe die Tochter des Marfha Simon bemiefen, antwettete die 
Meneur, melde gegen den geringften Bereld der Güte em: 
pfänglider mar als irgend Jemand, mit einem Blide unaus« 
fprchliher Dankbarkeit: 

— 236 danke Ihnen für Ihre gätige Aſicht, Mademeir 
fenes. Bernhigen Sie Ab; ih bin am Hälte gemägnt und 
bin übrigens jo unrwbla, daß id Me nicht empfinde. 

— Und men Sohn? — fagte Franceiſe asfſtehend, nad« 
dem fie einige Iugenblide gekniet batte, — marem hat er 
die Racht auper dem Hawle zugebraht? Du wußtent alſo, mo 
Du ihn finden wärtell, meine gute Mancur... Witd er bald 
fommen?... Warum jöger er 

— Madame Brangeife, ich werflhere Sie, daß Iht Sohn 
fi mohl befindet; aber ” muf Ihren fagen, daß er von 
jegt ab u KR Kit... 

— Dun. Mereme, Mutt!.. 

— D mein Gert, id babe feinen Zrogfen Blut in den 
Bern... Bas iſt demm peſſitt? ... Warum merde ich ihm 
nicht fhen?.. 

— Yh, Marame, . er it verbaftet. 

— Berdaftet! — riefen Mofe und Blandıe voH Gntfegen. 
— Gett, dein Wille geſchehe in allen Bam = fagte 
Frangeife, — aber das iſt eim grefes Unglüd... Berbaf« 
tet... er, ber fo gut, fo techticheffen iſt. np marem ibn 
vergaften?., « 6 muß doch wohl cin Mifverftändntf fein! 
— Borgeftern, verfehte die Matzeut — empfing is einen 
anonnmen Brief; mam zeigte mir an, daß Agricel nom eimem 
Augenbli@ jum andern verhaftet werben fünne wegen ſeinet 
Arbeiterlienesz id datte mit ihm verabredet, er folle ju 
jener fo reihen Demoifehe geben, in der Mac de Babulone, 
die ihm ihre Dienfte angeboten; Agticol folte fie bitten, für 
ien zu bürgen, damit er nicht in's Gefängmid zu geben 
braude. Geſtern Morgen ging er won bier fort, wm jene 
jenge Dame zu beſuchen. 

— Du mußteft das Alles und haft mir Kits aefent.. 
und er eben fo wenig... marum habt Ihr ch mir werbehlt? 
— Um Sie nicht "umienk zu beenrußigen, Madame 
Frongoife, denn auf ten Gbelmurd des Fräulein: rednene, 
erwartete ih Agricel jeden Augenbtik zurüd. Geftern Abend, 
da id ihm mit kommen fab, fügte * zu mir ſelbſt Wick 
leicht balten ihm die Formalitäten ker Fe N. 
lange zurüd... Aber bie Zeit verging, er Bam midt.. 

babe id bie gante Rat un» idn erwartet. 

— Das ift wahr, meine gute Maycur, Du diſt nicht zu 


Bett tat gen ? 

A war zu unrubigs... heute Morgen taber bin id, 
da in meine Zurät nicht mehr bemeiftern fonnte, ausgegan« 
gen, Ib hatte die Moreffe jemer Demeifehe, Rue de Balz 
lone, behalten... Und dort lief ib bin. 

—_—D teht, dan aut, — fügte Frangoife änzftlih, — 
Du baft wohl getdan. Diefe Demoifehe ſag imdeffen fehr gü« 
tig und erelmüthig aus, nad tem, mas mein Sohn erzählte.. 
Die Matzeut fhüttelte trautig ben’ Hopf; eine ihräne 
glängte in ihren Mugen und fie fuhr fort: 

— Yib ib nad ber Mae de Babolone fam, mar es nech 
buntel; i& wartete, bid ch Seller Tag mar. 

— Xrmes Mind... fe furdtiem, fo ſchwächtich, — fügte 
Freuceiſe gerührt, — 6 weit zu arben umd mob dazu bei 
in er Better... D, Du bit eine wahre ode 
ex für m 

— It nit Agricel aulh wie ein Bruder gegen mis? — 
fagte die Maneur fanft, imbem fie leide erzöthetes darauf 


anne nen SE TERN EN Sn EM Band, 


fügte fle: — Ns c6 Tag mar, GE ET EEE EEE Verne 


An der Ihür des 
Mlcinen Parillens zu Mingelnz ein reizendes 


Junges re 


deren Gbefiht aber biaf und traurig mal, — mir auf. 





— 

— Medemoiſellt, id kemme im Kamen einer unglädtiden, 
vergweifelnden Mutter, — ſagte ich gleih zu ühr, um ihre 
Zheilnahme zu ermeden, demm ih war je drmiidh gefleivet, 
dasz ih fürdtete, als Bettieren fortgejogt su werden; — als 
ich dagegen das junge Minden mir mit Hüte zuhören ſad, 
fragte ih fie, ob miht gefterm ein jener Handwerket zu ibrer 
Herrin gefommen ac fie um einen großen Dienft zu bit: 
tn. — D je. — amtmortete Tab junge Mätden, — 
meine Derrin weite ſich mit dem beidhäftigen, mat er mänfdhte, 
aber als fie erfuhr, map man ihn ſuche, um ibm zu vechaf- 
ten, bat fie ihm fi verfteden laffen; unglüflidermeife ift fein 
Sa lupfwinkel entdeckt worden umd geflern Abend um oler 
Uhr wurde er verhaftet... und in's Gefaͤngniß geführt. . 


Eugöne . 
(dortfepung felgt.) ® Sur. 
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fem verihiedene Srüde zum Frühftöt abzufhnelden, im einen 
Zrunt Baffır ju bringen. 

Der junge Mulatte Lehrte in wenigen Secunden mit einem 
blechernen Gefaß zurül und hielt «6 am bie Lippem des Dur 
felgen, während diefer den kühlen Trank beglerig einfog. 

In dem Xugenblide erfäullte der Laute Angſtſchrei, ben 
das plöglie Berichwinden von vier Männern aus der Mitte der 
fie Umgebenten allen Anweſenden unmiktürli auspreßte. 

Die beiden Wähter fprangen erfhroden in die Höhe und 
ſtatrten nad der Gegend hin, von der bab Geräufh dertam, 
der Mulatte aber, dem vielleiht nie wiererfehrenden Xugen 
bil benmgend, futzt mit dem fharfen Meffer, das er in ber 
Hand Yielt, über vie Stride hin, mit denen der Gefangene 

gefeffelt mar umd che mur die zmei mie aus den Wolken ar 
fallenen Deutihen die fhmelle Wefreiung des inet anvertrati- 
ten Regers begreifen oder mur einen einzigen Scheel des Er⸗ 
ftaunens ausftoßen denaten, ſptang dieſer feiner Bande entie- 
digt in die Höde, erarif dar Meffer, das der Mulatte ihm mil» 
lig überließ und ferang mit wiltem Sur, zwilden den auf 
ſchreienden Fraucm bindurh, dem Hintertheil des Bootet zu, 
um fd in die hinten angebendent Shaluppe zu werſen und 
die Strüe, mit denen diefe befeftligt war, abzuſchneiden oder 
au durh Schwimmen das Wier zu erreihen, mie ch fühlen 
feſt entihloffen mit dechgeſchwangenemi Meier bie wileder⸗ 
erlangte Freiheit auf das Xeußerfte zu vertheirigen; daum hatte 
er jedoch den äuferen freien Brand des Bootes, dicht am Steuer: 





ruber erreicht und mollte eben über das micdere Geländer in 
bie Schaluppe hinabfpringen, als fein Xuge dem bes einen 
Aentuctiers begegnete, der bier draußen die fühlere Luft wem 
beißen Dunft des Amifhendeds vorsichen» und fi, mie es 
ſchien, menig um dab Arbeiten und Geidhrei am Borbertheile 
des Bootes befümmernd, gemüthlih hinaus auf dem breiten 
Etrom ſchaute, der hinter dem Boot, aus dem fermen Seſten 
und heben Korken berrollend, feine fhmmpigen Waſſer dem 
ftillen meritaniſchen Mecrbufen zumäljte, bis ihn der Schrei 
der Kramen aufmerkam marhte und er die gefeffelt vermutbete 
Geftalt des Kegers mit biofem Meſſet in der Thüt des Zwi ⸗ 
ſaendeds eriheimen fahy ehe er ſich abet ven feinem plögligen 
Grftaumen erhelen tonnte, war dieſer, brogenb das Meſſet ge» 
gen ihn geſchwungen, mit fühmen Say im Boot, ſchaitt, kaum 
bort angelangt, mit ſtarker bamd Ten einen ber beiden Citride, 
der baffelbe hielt, emtzmei und wandte ſich eben zum zweiten, als 
der Aentuciet, der ſchnell feine ganze Gmergie wierererlamgt 
hatte une wohl einfah, daß bier nur reſches Hamdeln mügen 
könne, das lange Meſſer des zur MBerweiflung getriebenen 
Shmarjen wenig deacht aad, dem Belfpiele des Regert folgte, 
um mit mähtigem Eprunge ihn miedergurenmen, um badarıı 
nicht allein feine fhrarfe Waſſe unſchadlich ze maden, fordern 
ign auch zugleich micher zu erfaffen umd zu halten; der Ber 
folgte bemerfte aber ſchnell die Abficht feiner Feindes umd mic 
mit raſcher Bewegung dem gefürdteten Anprellen des Herum: 
terferingenven aus, ber, taburd in eimas das Gleichgewicht 


verlierend und von dem Brite, dab cr zuerft mit tem a 
berährte, ambgleitend, vorn ihr fiel umd dem glänzenden 

feines fhmarzgen, zum Aeußerſten getriebenen Feint es Fr 
geben da lag. Diefer mußte aber auch, mir bie * 
gen ihm gegönnten Minuten waren and ſerang mit bo: 
fhmungenem Stahl und miltm Freudengeſchrei ten 
fallenen; im Augendilte fiher geglaubten Sleges aber traf 
ihn vom fräftiger Hand gefhlewdert eim fhmerer Weſſereimer 
gerade vor die Bruft, und che er fid, von bem unermatteten 
Burf ge erholen kommte, folgte die ſchlanke Ge⸗ 
Malt des jungen fen, ber, feinen Bottheil benugenn, 
taum neben ihm angelangt, ſich ’ seinet techten Armes bemei- 
flerte und item das Meffer zu emtwinden verfwätes bis und 
unbeilbringend aber möhte ber Nusgang des Kampfes für dem 
jangem unerfahrenen Mann gemelen fein, wenn der Reger wech⸗ 
felte mit großer Gewandtheit das Meffer aus der Medten in 
die Linke, hätte ih miht ter Kentudier nun and vom Fall 
ergolt unt mit dem jungen Deutſchen vereint den Entflchenen 
geſaßt umd micdergemorfen, edgleich birfer die ned immer 
freie, bewaffnete Hand gebreudte und beite Männer mit Ich: 
ter itm zw Gebote flehender Kraft verwundete; mehrere deck- 
kands aber, von dem Mate bintergefanpt, um nod eine Plante 
zum Abſtoßen des Mootes zu holen, warfen fd jept chenfalls 
in die Schaluppe und mit ihrer vereinten Hülfe mar bald dir 
Verbrecher übermannt, geinebelt umd mit einem Taue auf's 


Betdect gehoben, 
F. Gerftaeder. 
(@äfuf folgt.) 
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n den beforgten Mienen und auf 
even betrübten Gefihtern der Mai» 
L “= len las man de⸗h, obgleidh fie am 
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vieler tramrigen Unterhaltung nicht 


— enl nahmen, mie ſehr fie von 
dem Aummer der Frau Degobert's ergriffen waren, 
— Aber dleſe Demeifenet... — rief Frangeife ans, — 


Du bätteft doch werfuhen follen, fie zu fpreden, meine gute 
Mapeur, und fie bitten, meinen Sohm nit im Stich zw lafr 


fen... fe ift fo rei, daß fie auch möhtig fein muf... ihre 
Protertion konn uns von einem fhretligen Unglät retten! 

— Ah! — fagte die Mayent mit bittrem Ehmerje, — 
wir müffen auf biefe lepte Hoffneng verzichten. 

— Wehsalb? „.. wenn dieſe Demoifcde fo aut if, — 
fagte Frangolie, — fo wirt fie Mitleid haben, fobald fir er 
führt, dap mein Sohn die einzige Stühe einer genen Fa 
milie ih... und das Gefangniß ihn mod ſchtedlichet, als 
für jeden Anderen, teil feine Berhaftung uns in’s größte 
CElend Aürt... 

— Diefe Demeifche, — rerſedte dir Mayent, — ifl, wir 
mir das junge Mädchen meinend erzählte, geftern Abend in 
nd —— gebta⸗t worden... cs ſcheint, daß fie wahn · 

if... 

— nfinnig! D, des iſt furdiber... für fie und 
aud für uns!... Demm jegt it Nichts mehr zu hoffen; mas 
foll aus uns werben ohne unfern Eon? Mein Gott! mein 
@ott!... 

Und die unglädlie Frau verbarg iht Geſicht mit beiden 


Auf niefen (Amergfihen Ansruf Framgeifens folgte ein tie 


igen. 

Mofe und Blande tanfhten einen untröftliden Mid aus, 
der ihrem tiefen Rummer verdeuttichte, benm fie bemerften, ap 
ihre Gegenwart die furdtbare Werlegenbeit der Familie im ⸗ 
mer Alärker vermehrte, 

Die Dayeur, melde vor Grmübun: bin mer umb 
von fo viel famerzlihen Nufregungen ttert, fröftelte ums 
ter ihren durdmäften Meivern und fegte ſich niebergefälagen 
auf einen Stuhl, indem fie über die verzweifelte Loge dieſet 
Familie nohdante. 

Diefe Lage war in der That höhft graufam... 

Umd in den Seiten ber politifen Xufregungen, wo unter 
dem arbeitenden Klaffen dur cine gezwungene Umthätigtelt 


oder wurd ungerechte Arheitsliohnverringerung, melde ihnen 

ungeftraft die mädtige Berbindung der Gapitaliften aufimingt, 

Unrugen entfichen, find häufig ganze Handwerkerfamilien dutch 

die vorläufigen Berhaftumgen im cine chem fo beflagensmertte 

Lage verſedt, ale die Familie Dagobert’5 durch Agtitol's Ber: 

ng, melde übrigens, wie wir fpäter fehen werben, bur& 
die Mendser des Herrm Modin und der Seinigen Bemitkt 

— 

md da wir von n Berbaftungen fpreden, 
wılde hr 1 orbeitfame, restihaffene Arbeiter trifft, die durq 
vie ſchlechte Orgenifation der Arbeit und von den ungenügenten 
Arbeitslögnen ze betrübenden Goalitiomen gebradt werben: fo 
ift es unferer Anficht mad färmerzlih zu feben, mie das Ge · 
ſed, das für Aue gleich fein follte, dem Einen vermeigert, mas 
fie den Andern gewährt... mell biefe Anderen über cine ber 
ftimmte Summe Geldes verfügen innen. » 

Unter manderlei Umfiänden Bann der reihe Mann ver: 
möge einer Gaution den Beihmerden und Unannehmliäteiten 
einer präventiven reg Dana er legt eine Summe 
Geldes mierer, giebt fein MBort, fid an einem beitimmten 
Tage je flellen umb kehrt zum feinen Beramügen, Belädftigun: 
— — fügen 5 der Femilie zurüf... 

nm nis Bernünftigeres geben: jeder Angeklagte 
wird für wnfhuldig angeſchenz man —* von ——— 
tigen Warime nur erfrent fein. 

Ein Glud alfo für den Heiden, das er die Wohlthat des 
Gefepes geniehen kenn. 

Aber der Arme}... 

*» Mid allein kann er feine Gaution flcllen, benn er be 
ſidt fein anderes Gapitel, als feine tänlide Arbeit, ſondern 
für ihn, den Armen, If aus noch die Strenge einer Einkerke- 
rung viel flimmer, wiel furdtbarer... 

Für ven reihen Mann ift das Gbefängnif nur ein Man⸗ 

gel an Wolfen, an Bequemliäteit... Kummer, Schmerz, 





Senileton der Modellen: Zeitung. 
Theaterschau *). 


1. 


Imei Rummern der in Leipzig erfheinenden Eheaterhre« 
nit enthalten ein vollftäntigeh Bergeihmiß derjenigen Schau 
feitte und Opern, welde vom 1. Januar viefes Jahres am 
bis vorläufig zum 1, Juli auf den dewtihen Bühnen entwerer 
neu gegeben oder mem wiedereinſtudirt wurden. Diefe ver⸗ 
dienflihe Bufemmenflelung foll den Antaitpunkt einer Reihe 
von Beobadtungen machen, die id über Leben umd Midhtung 
der deutſchen Bühnemmelt im viefen Blättern nah und nah 
miederzulegen gedenke. Auf menigen Gebieten deutſchet Gei⸗ 
ſtesoffeabatangen, das große trag» und Imgvolle Gebiet der 
politit ausgenommen, värfte man einen folgen Wirrwarr von 
Gntficdung, Schmeihelei, letrem Prunke und hohlen Scifen» 
blafen antrefen, als auf dem Felde ber Bühne. In bies 
dunkle Mei einige Streiflihter, der Wahrheit fag' ich miät, 
fendern nur der Ghrlihkeit Fallen zw laffen, ift cin Werdienft, 


"Bd in vertäitmipmätigen Smlfdenräemen regelmäßig fortafent 
werden, 


dem id um fo lieber nadftrche, als dem ringenden umd arbei« 
tenben deutſchen Geifle bei der Wendung ver Dinge nur mod 
übrig bleibt, fi amf einem einzelnen Felde mit ganzer Kraft 
anzubaum und dem Segen Gottes gerare auf fo viel Band 
herabzufichen, wie man mit eigenen Xugen überbliden kann. 

M. E. Prup bat im zweiten Bande der Dtto Sigand'ſchen 
Bierteljahröfhrift über die Berechtigung der Bühne zur Ge⸗ 
genmwart Mare und verftänzige Worte gefpredhen. Sein Xuf- 
fap „über das deutſche Theater“ verräth, daß ihn vorläufg 
eine Flamme für feinen Gegenfland ergriffen bat, vie ihm, 
wenn amd noch micht gang erleuchtet, dod erwärmt hat. In 
rei Nahren mirb er gegen felne Mitbewerber einen berabge> 
fiimmteren Ton reden; er wird einfehen lernen, daß es für 
alle möglichen Luftgeblide Lectrimärer Aeſthetit einen prafti» 
fderen Mopftab geben kann, al& die nüdterne Mealität der 
Bühne; aber erhalten bleibe ihm feine Liebe jur Sacht und 
der Muth, ihr zu Diem! Die Bühne bietet fpäter Chancen 
nenug dar, von meiden mam als alüllier Autor cinss erften 
Abeoterftüdes vor den Lampen ih nichts träumen Idßt. 

Die Ueberſicht der Theaterchronik, von welchet ich oben 
ſprach, verröth amf den erften Bd, daß im Allgemeinen bie 
dertſche Bühne (mir wollen hier mur das Schaufpiel im Nur 
behalten) batd eimem Miefen abeicht, der fidh mit einer Ämergeme 
jade besnügen fol, bald einem Imergen, ber in weiten Ries 


fenfleixern zu Grande gebt. Mittel umd Amel find mur am 
wenig Theatern in ebenmäfigem Bergättiffe, vielleiht am kel⸗ 
nem. An jevem magt irgend ein Rrebsihadem, irgend cine 
beflagenswerthe Anomalle. Dort dat man Geld und keinem 
Gefhmel, da Gefämat und Prim Ger. Hier maltet Fleiß 
ohne Glüd, dert Iddhet das Glück felbft der Trögheit An 
anderer Stelle erlahmt der revlide Wille am bünnen Material, 
meideb die Production vdarbietet: amberorts ift Production 
die Fülle und ven Willen ertöntet nur Phlegma, Uebereeus, 
Gelhmadiofigtelt oder vrüdende Genfurftrenge. Cs ift wahr, 
eine gemiffe Hermenie iſt ſelbſt in dieſem Ghaos midt zu ner» 
tennen. Dann uns warn tanzt Giner ven Reigen vor und 
die Andern hinten ihm nad. Die Bühne bat ihrem Seſen 
nad eime Affennater, Kimbifhe Gaprielen werden unteren. 
ender eben fo bereitwillig madhgeahmt, wie im edleren Streben 
JZedet, ver Her feine Toga maſeſtätiſch über dic Arme wirft, 
Hunderte findet, die anerwärts euch ihre Toga majetätif 
über Die Irme werfen wollen. Dies Imftinctartige Nadäffen 
iR im Grunde Bas -rfreuliäfte Refultet jener Tabelle. Gs 
verbürgt wenigſtens die Moͤglichkeit, daß einmal Zeiten Tom» 
gen, me aud dab Gute und Schöne Mode werben Rinnte. 

Ben Belkesreiäthum und Fürftengenft fließt im Grunde 
ſedt wenig in das gegenwärtige deutſche Bühnenicben, Dan 
giebt, aber gezwungen. Der Anfall erpreft fih Die Mittel, 
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von ben Seinigen getrennt zu fein... gemif verdient das 
Theilnahme, alle Leiden find beflagenswerth und die Thränen 
des Melden, ber von feiner Familie getrennt ft, find eben 
ß bitter, ais die bes Armen, welchet von feinen Kindern ent 
fernt ift..» 

Aber die Abweſenheit des Meihen verdammt bie rn 
meber zum Pumger, mod jum Fteft, mod zu jenen unbeilbar 
zen Krankheiten, melde bie Folge vom Urfböpfung und 
Glend find... 

Bei dem Hamdmwerfer dagegen ift das Gefaͤngniß der Grant 
zur Roth, zur Gntbehreng uns bitweilen zum Tede der 
Setnigen ... 

Da er midts befigt, if er anfdzig, Gautiom ju Alellen, 
man wirft ihn alfo in's Gefänanif... 

Aber wenn cr nen, mie tes häufig der Fall if, einen 
Bater, eder eine ſchwacht Mutter kat, eine krauke Frau, oder 
Kinder, vie neh In der MWicge legen? 

Was fol ans diefer unglüdtihen Familie werben? Sie 
konnte faum von Tag zu Tage mit em Bohne dieſes Man« 
nes leben, ein Lohn, der fat immer ungenügend if, und 
num fehlt ihr ploötlich drei oder vier Dionate lang diefe ein: 
zige Stüge. 

Bas foll dieſe Familie thum? 

Au rem ihre Zuflucht nehmen? 

Was wird ausden [Armen reifen, den kranken Frauen, 
den Fleinen Kindern, bie außer Stanp And ihr tagtiches Brod 
zu verdienen? Wenn zufällig etwas Wälhe und einige Klel⸗ 
dungeftüde im Haufe find, fo wirb das Alles auf das Leid 
daus getragen; mit biefer Hülfsqwelle lebt mar vielleicht eine 
Wobe,... ober mas dann? 

Und wenn der Winter nun noch feine Strenge zu biefem 
erihrefempen und unvermeiblihen end binzubrimgt? 

Denn wird ber gefangene Haudwetker in Gedanken mäh« 
rend feiner langen ſchlafloſen Hätte diejenigen, melde ibm theuet 
find, abgemagert, boblönzia, von Noth erihäpft, fat nadt 
anf fhmugigem Stred liegen sehen, mie fie fld ancinander 
drängen und idre enflarrenden Gliedet zu ermdrmen ſuchen. . 

Ant er dann emplih frei geſrtochen, fo findet er bei der 
Mädtehr in feine armfelige Wohnung Ruinen und Zrawer. 

Und ferner, nad einem fo langen Feiten find feine Ar⸗ 
beitstundfhaften verloren gegangen, mie viel Tage braucht er 
dann erft, wm wieder Arbeit zu fingen? Uns cin Tag ohne 
Arbeit ift ein Bag ehne Mrob.., 

MBirverkeien mir c4, mern dab Wehen wnter gewiſſen 
Umftänven dem Beiden nicht die Meosithat Der Eautien ger 
mährte, fo Fönnte man nur über das fpecielle und wnwer« 
meidlide Unglüf feufen. Aber wenn das Weich datein mälligt, 
rrowiferif& im Freideit zu ſegen, mer eine gewiſſe Summe 
Giclves bat, marum beraubt e6 dieſes Bertbeile gerade biejenigen, 
denen die Ftetheit wmentbehrlid if, weil Areipeit für fle das 
Leben, die Griftenz idrer Familit it 

Gicht es Für biefen beramernswertgen Auftend der Dinge 
eitte Abhülſe? Wir gleuben es. 

Dos Minimam der vom kriege verlangten Gantien find 
fünfhpundert Franken. 

Fünfhundert Franten aber resräfentiren im Durkfdnitte 
etwa fehs Monate Arbeit eines fleifigen Handwerkers. 

er nun eine rau und zmwel Kinder (auch das IA die 
Derhidnittsgahl Feiner Aamilienlar), fo leuchtet es ein, daß 
es ihm materiell unmöglich ift, jemals eine folde Summe ſich 
erjpart zu babe. k 

Alfo fünfgenzere Aranfen von ibm verlangen, damit ex 
vie Kreibeit befomme, feine Familie zu erhalten, beißt ibm 
thatſachlic die Wohlthat des Giefeges ramben, und gerabe ex 
mäßte mehr al& jeder Antere das Medt haben, fie zu genie 
fen, wegen ver bejammernswerthen Folgen, melde feine vor» 
länfige Berkaftung für die Seinigen mar fd zieht. 

Wäre ı5 nicht Billig, menfblih und vor edlem, beilfemem 
Beifpiele, wenn mar im allen Fällen, wo Gattiom jugelaffen 
mwird (und vorausnefeht, daß die Rehtlihteit des Amgeflagten 
auf ehrenmerthe Weile fegeftellt in), wie moralifhe Gas 


MNovellen-Beitung. 


rantie derjenigen anmähme, welhen ihre Armuth nit er 
lawbe eine materselie zm keiten und bie fein anderes Gar 
pitel haben, «als ihre Arbeit und ihre Kechtſchaffenzelt, mit 
einem Werte: ihre Berfiherung als edrlide Kente 
enzunebmen, daß fie fih am Zage der gerichtlichen Ber» 
handlung fleken wollen? 

Watt es miht motatiſch und würdig, befombers in ben 
jegigen Zeiten, auf »iefe Weiſe dem Werth befämerenen Ber« 
ſprechens au erhögen umd ben Menſchen im feinen eigenen Au» 
gen To zu erheben, daß fein id als genägende Gatantie anr 
geichen wirbt 

Wird man die Würde des Menſchen fo verfennen, um 
diefe Idee als eine Unmdglihkeit, ein Uropien zu verfhreien? 
Wir fragen, ed man viele Aritgsgefangene auf Wort hat 
meineldig werden [den und ch diefe Solzaten umd Dffiziere 
midt fat alle Kinder des Welke geweſen find? 

Tine irgenswie ven MBerth des Eides bei den arbeiten« 
den Kloffen, bie rehtfbafen und arm find, übertreiben zu 
weden, find wir doch überzeugt, daß die vom Angefämibigten 
übernemmene Berpflihrung, wem Geridtstermine zu etſchei · 
nen, Immer eimgebalten werben würde und armer nmidt biob 
mit Irene un Depiihteit, ſendern aud mie börfter Dank: 
barkeit, meil feine Familie vermöge ver Rachſicht des Geſehes 
nit durq feine Nbmeienbeit gelitten haben würde. 

@s ift übrigens eine Thatſache, auf dir Aranfreid fol; 
fein darf, daß im Augemeinen fin Pramtenftond, ver cbım 
fo erbärmlid befoldet if als die Armee, gelehrt, redhtidaflen, 
menſd lich und nmabhängig iſtz er dat das Bemuftfein feines 
mügtiden und erkabemen Priefterttums; michr als jede andere 
Gorgeration vermag und veritcht er die Leiden und unermepligen 
SAmerzen der arbeitenten Klafen der Gefellſchaſt, mit der 
er fo däaufig in Berührung fommt, auf milde Getſe zu 
mwürbigen *h 

Man konnte deder ven Beamten nice zu ausgedehnte Balls 
macht geben In Betteſf der Märbigung der Fälle, we mer 
ralifhe Gaution, bie einzige, melde ber arme recht ⸗ 
ſchaffene Wenn geben kann, zugelaffın merben ſoll 

Wenn endlich die, weile die Geſehe maden end bir, 
welcht nur regieren, vom Selte eine ſo beſchimpfende Mei» 
nung haben feten, daß fie mit ihimpfiiher Beradtung bie 
Iren zurüdmeifen, welche wit votbringen, koͤnnte man daun 
nicht wenigſtens verlangen, daß das Minimum ber Gau— 
tion fo derabgeſedt wärde, daß es auch denen er« 
treiber wird, denen es fo ſeht metbthut, ber 
tranrigen Strenge einer Präventiohaft zu ent— 

ehent 
. Könnte man mit als äuferfte Grenze ven Durchſchnitts - 
log eines Hanbmwerfers mähremd eins Monate annehmen? 

Alfo etwa: Acht zig Franken! 

Das wäre mod kaum erihmingtid; aber am Ende mit 
Hülfe ver Freunde, der Leiddauſet, einiger Borfhäffe wür- 
den achtzig Aramten fih, felten ımar allertings, aber dech 
mitunter auftreiben. luffen, und fs mären dann dech immer 
mehre Familien dem fhrelidften Elende entriffen. 

Rachdem wir dies deſprochen, wollen wir karüber hinweg 
gegen und zu Dagebert’s Famulie zurüdtchren, melde in 
Felge der vorläufigen Werhaftung Agticel's ſich in fe ver 
sweifelter Lage befand. 


22* 22* Pe ..... 


Die Angft der Frau Dagebert's nahm immer mehr pe, 
je mehr fie mahbahtes denn die Tochter des Genetal Simen 
mitgerechnet, marem vier Perfonen durchaus obme Mittel; aber 
mir mäffen geſtehen, bie wertrefflide Mutter dachte weniger 
en fi als en dem Hummer, ben ihr Sohn empfinden mufte, 

wir haden in vinem antern Mrrte das ſqͤnt Wu des Serm 
fuck Zarbl, Prorarator der Közige, eitirt unb erinnern_en m 

4 mit eben fe ziel Ohrfundt, ald großer Iheilmahme, Travaille et 
Salsire (Xrbeiz und Zebmı if eine ber andiogentem, ber tiefgebancıften 
Sartre, melde aufartlärte Menfdenlinde irmalk minem Fehlen peryun, simer 
hebrr Inten arg und «item pefinisen, greefriihen Weite —— 


— (lb, 


wenn er fh die bedauermörmerthe Lagt TE a, tar 
fie fü befand. 

In diefem Yugenblite iopfte es am DIE Thar 

— Ber it va? — fragte Frangeife. 

— 21% bin es, Marame Frangeife, det Water Lorrait, 

— prrein, — fagte Dagobert's Frau. 

Der Faͤrber, weiber die Runctionen des Pertiers verriqh ⸗ 
tete, etſchien an ber Thür des Almmers... anflate, mie newe 
fd, Arme umd Hände wunderſchoͤn apfelgrün ju haben, mes 
ren fie Bicomal pradtcoll violett. 

— Marame Frangoife, — fagte der Water Lorrain, — 
da ift ein Brief, meiden ber Weihwaftergeber von &t. Merry 
von Abbe Dubois gebraht Nat, indem cr mir anber 
fehl, ihn ſogleich Pmaufzutrageng... er kat gelegt, c& ſei 
ſeht eilige · 





— inen Brieſ don meinem Beiatoatet! — fagte Frangoife 
erftaunt; barauf nahm fie ihm und fügte hinzu: — Ib ranfe 
Ihön, Bater Zorrain. 

— Brauchen Sie weiter nichts? 

— Rein, Bater Lorrain. 

— Dann empfehle ih mid der ganzen Geſellſhaft. — 

Und der Aärker ging. 

— Woocur, wild Da mir wohl tiefen Brief vortefen ? 
— fügte Francoiſe, über dieſe Vetſchaft ziemtih beforgt. 

— Ia, Wavamı. 

Umd das junge Madchen lab Folgendes: 

„Meine liebe Madame Saudoin, 

„Ja höre Ihnen gemöhnlid Dienftags und Sonmabends 
„Beihte, aber id werte weder mergen, mob Sonnabend frei 
„leinz; kommen Sie alfo heute Morgen fe früd alt möglid, 
„wenn Sie es nicht vorzichen, eine Wode lang zu bleiben, 
ohne Ihr Sündenbekenntniß abzulegen.’ 

— Eine Bode... geredhter Himmell... — tief - 
bert's Ftau ame. — Ab, ih fühle nur zu fehr das = 
niß, beute mod bei Der Bermwirrung und bem Kummer, ben 
ich habe, zur Seichte zu achen. 

Darauf wandte fle ib am die beiden Mailen: 

— Der gütige Gott dat wie Gebete erkört, Die ib für 
Sie zu Ihm getban habe, meine lieben Aräuleins... meil ich 





de die Bühne zw ihrer Criſten; berarf. Den wäre an vier 
len Drten de Bühne gänztid finten laffen, wenn viele Orte 
in Deutfälonv nicht gar fo lamgreilig wären. Ges if nech ein 
Glack für die Mähne, var Feindſchaft ſelbſt und Impifferen: 
tiemus ihr einräumen mäffen, fie it eine gelelifhafttide, Beine 
KAunftinkitutien, Die Bühne wird im Deutidhland nicht als Stolz 
für Alte gepflegt, fondern geruldet als naethwendigts Ucbet für 
Einige. Hie und da fpendet ein Fücft mit freigebigerer Hand 
«ls elm amkererz aber wer ſeht nicht, wie gerade dort die 
Bergeudeng oft die unserantmortlihfte IA? Immer noch befe 
fer, daß menigftens größere Städte auf die Nothmendigfeit 
angemiejen find, den Gefämad bes Publleums autzubeuten, als 
das diefe Stänte durch höhere Gnade mur ein Theater haben, 
welches zu Liebhabereien denaht wire, die bas Inſtitut mer 
immer neh unpepußdrer machen. Ich werbe im Berlauf die 
fer Meberfihten feinen Anstand nehmen, die Staͤdte frei zu 
nennen, die ich hier meine, Dep Intereſſe eines Gedankengan⸗ 
ges, den ich für diekmal dier abbreche, erfordert e6. 

Die Ueberfhau Deffen, mes in fe4s Monaten auf den 
deut ſchen Theatern gelriftet if, erniebt zunaͤchft, daß dab Mer» 
daͤttniß des größeren Fleiges ſich auffellender Weile umgefchr® 
auf die geringeren Mittel bezieht. Man kann fie an ven 
Fingern zählen, bie Hof: und &tapttheater, melde ein ihnen 
am Gebote Aedendes Material von Gröfe und Empfängliäteit 


des Yublicums, von Zaſchaß und ſicherer Begtündung im aufs 
ritigen Dufenvienfte derbraucht haben. Die ficifigften vente 
ſchen Bühnen find nicht die größten, mit Ausnahme des Ham- 
burger Stadttheaters, meldes im nie raftender Thätig- 
kelt an der Spite aller anderen Bühnen iekt, Man wird 
erflaunen, daß in Flelßz und rerlidem Willen für bie wahren 
Jutereſſen des Schaufpiels die Heine Divemburger Bühne 
es ift, die dem Hamburger Stadttheater am nädhften kommt, 
Hear von Gall if ein Theatervorſtand, der in Bien und Ber« 
lin an feinem Plage wäre, Rad Didenburg mögen Kaffe, 
Detmold, Hannover fommen, Bühnen, bie wenigftens 
einen regen Eifer für Neuigkeiten verraten. Schmerin bat 
durcqh von MBerluft einiger Mitglieder Unglück gehabt, fenft 
würd” c# in erfter Meide nicht fehlen, Münden und Stutt« 
gart offenbaren für das GShaufpiel ven redlichſten Wiuen; 
leider dat die erſte Anſtalt ein fehr lückentzaftes Perfonal und 
iſt erſt jet en die Berwaltung eines Mannes gefommen, ver 
bie Abſicht hat, ſich mit feinen Mitteln auf gleiches Nivcan 
za ftemm. Hoffentlich witd Herr von Arans, eim darakters 
feſtet, Muger Mann, fo ehrlich fein, dem Fürſten, der ihn ber 
rich, offen zu fogem, mie meit Erſparniſſe die Wärde der ihm 
anserteputen Anftalt auftecht erhalten können. Gin Grunb« 
verderben an den Hoftheatern ift dab viele Bureau⸗ umd Schrei⸗ 
bervolf; dort reformire mean jwerft. Boll gaten Gifers zeigte 


ſich auch die Wiesbadener Bühne, un? Magdeburg ging 
in der Sucht neh Reulgkeiten wohl wicder zu weit. Es kommt 
«ud darasf en, dap man niät alles Neme, fonbern das Neue 
auch aut giebt. 

Bühnen, die id bier nidt genannt habe, trotten enimeber 
in einem gewoͤhnlichen Schlendrian oder ihr geringerer Eifer 
liegt in Bergältuiffen, die im fodterer Beiprehung erwähnt 
werden sollen. Nur einige Anftalten ferien nod genanunt, die 
dinter den billlaften Anforkerangen an Zleif, Geſchmack und 
reblihem Willen am meiften zurädbleiben. Ih will vorläufig 
Karlörube, das ſich ſelbſt datch Den geiftvollen Herrn von 
Naffendera mob alq⸗t ganz aus feiner mühternen Unbedeu ⸗ 
tent delt bat erheben lnnen, bei Seite liegen laſſen und als 
Lie für das Shaufpiel mangelbafteftei Bühnen nur Braun» 
Ihmcig und Berlin beyeiänen. 

An Braunfdmweig ift fall bie ganze newere Midtung bes 
boffnungseolt aufblühenden Rationaltramas veribergegengen. 
Selten hat in der Thratetwelt eine fo gemiffentofe Berihmen 
dung fürftlid gefpenbeter Hülfsmittel ftattgefunden. Gin tunft= 
liebender Fürft, der fein Theater leivenfhaftliih pflegt, wird 
dort förmlich in feinem zerechten Anſprüchen betrogen. Der 
abgeſtandent Aram veralteter Theaterkoſt wird immer mody 
auf jener Bühne ſerrirt. Wenn nicht Herr Köcht (Dramas 
turg!) em Freund H. Zaube's wäre, man mürbe auf dem 
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gleich heute noch einen würdigen und frommen Mann um 
Rath werde fragen Fönnen über die großen Wefahren, im der 
nen Sir ſich befinden, ohne es zu willen... arme, liche, fo 
wnafhuldise und doch fo ſchutdige Seelen, obgleich das mict 
Idt Fehler it... D, Gott it mein Beuge, daß mein Herz 
um Ipretwillen eben fo fehr biutet, als um meinen Sohn... 


Mofe und Blende fahen fü erftaunt an, denn fie ber 
griffen die Befürchtungen nicht, welde der Buftend ihrer Serie 
der Frau Dagsbert's einflößte, 

Diefe verfegte, indem fie ſich am vie junge Näherin wandte: 


— Meine gute Mayeur, Du mußt mir nod einen Dienft 
erweifen. 


— Spreden Sie, Madame Frangaife. 


— Mein Mann bat zw feiner Meile nad Ohartres den 
Borhenichn Xaricol’s mitgenommen. Das war Alles, mas 
fih an Geld im Saufe befand; id bin übergengt, daß mein 
armes Kind niöt einen Sous dei ih bat... und im Bes 
fänanif braucht er vielleiht etwas... nimm alfo meine filberme 
Shale uns das Bellet... die beiten Paar Merttäber, 
welche mir noch bleiben und meinen Shawl vom Flockſeide, 
den Haricol mir gm meinem Namenstage gefhen!t hats das 
Alles trat Du mad dem Lribbenfe... ich werde au erfahren 
fügen, in meldem Gefängniffe fib mein Sehn befindet... 
und ihm die Hälfte ver Fleinen Summe fhiden, welche Du 
mir bringen wirft... umb ber Mejt mirb, bis mein Mann 
wieder jurädtemme, ſchon ausreiden... Uber wenn er jür 
rädtemmt, wie werben wir e6 dann mahben? weldır Ehlag 
für ihn... end zugleich mit dieſem Schlagt das Glend... 
weil mein Sohn im Gefängnif iſt und meine Augen vetder · 
ben... © Herr mein Gott... — rief bie Ungluͤcktiche mit 
einem Nusprut der Ungebuſd umd des bitterm Schmerzeh aus... 
— marum mid fo betrüben? umb ich habe dech Alles getben, 
um Dein Grbarmen zu verbienen, wenn amd nicht für mic, 
doch für Die Meinigen. 

Darauf warf fie ſich bald micher diefen Xusruf des Schmer ⸗ 
It vor und fügte: 

— Rein, mein, men Gott, ih maß Nies annchmen, 
was Du mir ſdickſt. MWerzeib mir dieſe Klage und ftrafe 
Riemend bafür, als mi allein. 


— Math, Marame Arangeife, — ſagte die Mancar, — 
Zee ift unf4ulsig, er ann nicht lange im Gelängmiß 


— ber es fällt wir ein, — ſagte Frangoife, — wenn 
Du nad dem Leihhaufe gehſt, fo verläuft Dir viel Zeit Dabei, 
meine arme Moncar. 

— Ib werde 6 in der Racht wirber nahbelen, Madamt 
Aramgoife ; id werde ja doch midt fmlafen tönnen, da ih Sie 
in folder NagA meif. Die Arbeit wird mid zerftrewen. 


— Xer Du verbraudft wann Liht... 


— Bernbigen Sie ib, Madame Frengoiie, ih bin ein 
wenig voraus mit meiner Arbeit... — fagte bas arme Mad⸗ 
sem un? log Dabei. 


— So wmarme mid wenigſtent, — ſegte Dagebert’s 
Frau 'mit feuchten Augen; — denn Da bif das befte Gier 
ſacpf von der Melt. 

Und Frangoife ging Ihnen hinaus. 


Mofe und Blambe blieben mit der Mancur allein, endlich 
war für fie der Augenblick gekezmen, melden fie mit fo wie 
Umgebald erwarteten. ' 


Die Freu Dagobert’s ging fnel mab der Kirde von 
St. Merry, mo ibr Beidtvater le erwartete. 


Dreischntes Kapitel, 









«t man einen traurigeren Ans 
bi, als den der Pfarrkirihe vom 
St. Merrd bel trüben Ban 
wetter) Ginen Augenblick wurde 
Arangeife durd ein traariges 
Schaufpliei unter der Halle aufschalten. 

Wahtend der Prirfter einige Giebete mit leiſer Stimme 
Rlüfterte, fangen zwei oder drei Sänger in [hmmmpigen Leber 
mürfen die Zovtengefänge mit perftreuter, verbriefilider Miene 
om einem armfelisen Sarge vom Fihtenbols, dem «in Greis 
und ein Kine im elenber Mleivung gam; allein und unter 
Shleihjen begleiteten. 

Der Herr Eimeijer und der Küfter waren ſeht ungebal- 
ten, wegen einer fo jämmerlihen Beerdigeng aritört morken 
zu fein, umb batten ch verfhmäbt, übre Ziorven anmpichen, 
indem fie vor Ungeduld gähnend das Ende diefer für das Gee 
faäft fo aleiägültigen Geremenie erwarteten; emblid fielen 
einige Zropfen geweibten Waſſers auf den Sarg, ber Priefter 
gab dem Hüfter ven Meihmenel und zog ſla yurüd. 

Kun begab ſich eine von jenen ſchmachvollen Scenen, Me 
mothmendige Felge eines umeblen und gottesläfterliden Scha-⸗ 
ers, eime jener mihtsmärkigen Scenen, vie jo bäufig find, 
wenn 16 ſich um das Mearäbmif eines Armen bandelt, ber 
weder Herzen, mod große Deeffe, nes Bietimen bezablen fann, 
denn jege befemme man and MWiolinen für vie Zopten. *) 

Der reis ferete die Hand nach dem Müfter aus, um 
von ihm den Weidwedel ju nehmen. 

— Da... umb maben Sie ſchnell, — fagte der Mann 
der Sarriftei und dauchte Ad in bie Finger. 

Die Bernegeng des alten Mannes mar tief, felne Shreäte 
wußerordentiih; cr biich einen Augenbtick unbeneglih und 
dielt den Weidwedel in feiner zitternden band, In dieſem 
Sarge lag feine Techter, die Mutter des Nindes im Lampen, 
das ihm zur Gelte weinte... das Herz brab biefem Manne 
bei Dem Scdanken an den lehten Abfieh... er blled regumgs« 
106... Brampfsafte Eenfier hoben feine Braft, J 

— Kun, ſeuten Sie ib dech, — ſagte der Küſter roh; 
— bileen Sit ſich ein, aß mir bier eima lachen weilen? 

Der Greis fputete ſich 


*) In St. Shomes ven Kquine. 


Gr made das Arichen des Mrems über dem Sara und 
bädte ſich, um feinem Enkel ven Weihmebel in die Hand zu 
geben, als der Sarriften, welder fand, daß die Sacht fange 
genug gedauert habe, dem Ainde ven Wedel aus der Band 
nahm und den Leichenträgern das Beiden gab, den Sarg 
ſonell fortzutrogen, was au& [efort aefhah. 

— Hat dieſet Alte getrödelt! — fagte der Säreriger leiſt 
sum Hüfter, indem er meh ber Sacrifici ging, — wir wer⸗ 
den Saum ned Zeit haben zum Frübftüden und uns anzguzie« 
ben au dem gefpidten Lelhenbrgängeif, dos beute Mergen 
no ftattfinzet... Das laff’ ich mir gefallen, bas iſt noch eim 
Zobter, der der Mähe werth it... Dept bie Hellebarde 
vser!... 

— Und die Dbrrfl- Eponletten, um ber Stublvermtetherin 
in vie Augen zu ftchen, dir Schelm! — fagte ber Küfter 
mit ſchlauet Wiene. 

— Bas willt Du, Catillard? Man ift ein hübſcher Kerl 
und wir eben gefeben, — antwortete der Sawcizet mit trium« 
pdirender Miene, — ib tann tod mahrbaftig dem Fraucm um 
idter Mube wien nidt die Augen ausftchen laffen, 

Und vie beiten Männer traten in bie Sarriftei. 

Der Anblit der Veerdigung hatte Frangeife's Traurigkeit 
no vermehrt, 

Als fie im bie Hirde trat, befanden fi blos ficben bis 
ot Perſenen auf Stüplen umber verftreut in dem feuchten, 
eigen Gebäude. 

As einer vom den Rleigwaffertienern, ein alter Schelm 
mit tethem, Auftigem Mcingefihte, Arangoife fi dem ride 
waſſer mähern fah, ſagte er mit Icifer Stimme zu ihr: 

— Herr Abbi Dubeis iſt noch nicht im Naften, fputen 
= fi, &ie befommen dann das Grftlingtgsfbent feines 

idee. 

Frangoife, über dirfen Scherz verprieflib, dankte dem un« 
ebrerbietigen Airdendiemer, bedreugte Ah fromm, that einige 
Schritte im der Kirde umd funk auf tem Kefboden im vie 
Arier, um bas Gebet zu fangen, meldes fie ftets vor ihrer 
Beichte betete. 

As dies gefdiehen mar, ging fie nad einer dunkeln Ber« 
tiefung, mo gen; im &datten ein eidener Berftubl fon, 
deffen tür von burdbrodener Arbeit inwentig mit cinem 
Idmarzen Berbange verfeten mar. Die beiden Pläge rechts 
und linfs waren leer; Frangoife Iniete auf der rratg Seite 
nieder und blieb fo einige Zeit in die ſchmerzlich ſſen Gedanken 
verfunfen, 

Rach einigen Minuten fam langfam aus einem der &cir 
tengänge ter Hirde ein Priefter von bobem Duchſe, mit 
grauen Haaren, ernfter, ferenger Phofogmemie, ber einen 
langen jhmarzen Zalar trug. 

Ein alter, Meiner, gebüdter, ſchlecht geMeineter Dann, der 
ſich anf einen Megenfirm ftügte, begleitete ihn und faste ibm 
bitweilen leiſe etmas in's Dbr; dann fland der Pricfter Mill 
= derte idea mit einer tiefen, ehrfurdtsoollen Untertkänig« 
Exit au. 

Ns fie beim Beibtfiudle angefommen waren, bemerfte der 
alte, Meine Mann die Inicende Arangeife und beiradtete den 
Prieſter mit fragentem Blide. 

— Dos it fir... — fügte der Ledtere. 

— Alſo in zwei orer drei Stenten wire man die beiden 
jungen Wäphen im Kiefer &t. Merrv erwarten, Ich rohme 
darauf, — fügte der alte, Meine Mann. 

— Ich bofie es zu ihrem Scelenhell, — antmertete ermft 
der Priefter, Indem er ib vermeiate, Gr trat in ven 
Beid ituhl. 


bi ; 

Der Heine, alte Mann verlieh die Kirde. 

Diefer Neine, alte Mann mar Medin; von St. Werrn 
mengehent, batte er fh nad dem Nramfengeufe brachen, um 
ſich zu Überzeugen, ob ber Dortor Maleinier in Bezug auf 
Norienne getreu feine Inftrertionen befeige. 

Frangoife daiete noh im Weihtftuble;s eine der Briten 
feniter öffnete ſich umd eine Stimme ſprach. 


— — — u ee — 


Braunſchweiger Regertele ner framzöfifhe Poſſen, vie Deat - 
beitungen” des Hertn Aettel und Witderholungen von „Hans 
Sachs,“ „Bebrüter Foſter“ u. f. m. leſen. 

Der immer mehr finkende Zuſtand des Berliner Hofe 
theaters iſt eime fo befannte Ihatfade, daß es Niemanden 
mundern fan, mern in einer Weberficht, die dem Gifer, dem 
realihen Willen, dem Fleiße der deutſchen Bühnenmelt güät, 
vie Berwaltung des Seren von Küſftaer em tiefflen fteht. 
Eine ausführlide Wurdigung und Amalsfe dieſet betrübenden 
Grfbrinung, um ber bie Intereſſen der ganzen deutſchen 
Bühne jo bdedenklich betheiligt find; bieibt dem weltetn Ber ⸗ 
lawfe dieſet dtamaturgiſchen Unterhaltungen überlaffen. Un⸗ 
entſchleden bleibe, ob das Grundübel jenes Serfals in Lußern 
Umfänden ober in der Perfönlihkeit eines Dirertors derudt, 
der dur überlange Theaterpraris fo fehr zu den Blafirten in 
der Kunft gehört, dap Hn zur Hebeng der ihm anvertrauten 
Anfaolt alle Kräfte nettwenbig vetlaſſen haben mülfen, ſelbſt 
die Kräfte der Iluflon. Kur an die vorliegenden Thatſachen 
medien mir und halten, nur birsmal am ben Wechſel und die 
nothwendige Mannigfoltigfrit des Meperteirs, nur diesmal am 
bie Dfienbarung eines fhönen, ibealbefeeiten, einigen und 
traftoollen Directionswiliens oder am dem Mangel befelben. 
Welche nenn Stücke find z. ®. in Berlin vom 1. Januat 
bis 1, Juli gegeben, melde alten mwisterholt worten # 

Die mangelhafte Löfung einer großen Aufgabe, die im die 
ebelften Intereifen Des deutſchen Kolkes eingreift, iſt fo ber 
trüben®, fo gefahrwen, daß hier felgenne Thatſade nicht ver« 
Idreiegen werden Dann: Das Berliner Meperteir kat ſich in 


der gemannten Periode nicht durd die leiſeſte Spur eins 
über feine Anortnung angeftellten Nadrentens, fontern nur 
tur den Iufall gemadt. Der Zufom gab die wenigen neuen 
Stüde am, vie gegeben wurden, der Zufall lenkte die neuen 
Einftubirungen, der Zufall wärfelt Palerpoftopish chne Sinn 
und Plan jene Bertel zufammen, melde menlaftens foniel er 
zielen, daß dit Zaufenne vom Fremden, bie dutch tie Eiſen⸗ 
bahnen jept tänlih Berlin zuſtroͤmen, auf ven Bänten des 
Porauets theilweile fidtber werden. Berlin ſelbſt, das in« 
telligente Berlin, nimmt an dem S4anfpiel, welches ihm 
Herr vom Aüftner binftelt, wenig Intereffe. 

Ich will die Piocen nennen, die feit dem 4, Januar bis 
sum Schluß der Theaterſaiſen gegeben wurden. Man gab 
bie „Bernfteingere” von H. Lasbt, weil das Intereffe am 
ber Drumatifirung eines In Berlin in bobem und bödflem 
Ateiſen rielbeſprochenen Taggegenſtandes ſich von felbft aufs 
drängte, Dan geb Ghriſtepd und Menate,“ sine Uebet · 
fepung von G, Blum, weil Gtarlotte von Haan eine Rolle 
haben mafte, Men mirberholte Aogebur's „„Btridnabein,” 
weil Madame Grelinger befdftigt fein wit, Man gab „ven 
Stedbrief" von Moberih Benediz, weil man einen Homiler 
mie Gern nidt immer und ewig den Selle kann fpielen 
laſſen. Mon gab ein framgöfiihes Stüd: „Dormen und Lor« 
beer,"” Herrn Hendrichs zu Liebe, der Ad wem Publitum mit 
einem Stüde empfehlen wollte, das er ſich ſelber mitbradhte, 
Man fpielte ein ſchen feit Jahr und Tag bei der Regie lie 
genbes Heincs Zuftigiel vom Fedot Mehl, ſwettich weil man 
auftichtig ven der Zrefflihteit beffelben überzeugt war, fon 


term weil es midt [haben kann, für die Balletvorflellsnaen 
eimaftige Züdenbüfer zu baben, Wegen des Gaftfpieis ber 
Frau Birch Pfeifer, vie Derr ron Müfner den Mitgtiedern 
der fönialiden Büsne einwerleibt bat, mußte ihr Schaufpiel: 
„Mutter und Sohn,” gegeben werben, und emblid, nicht 
ass Aunftifer, nicht aus Soflem, fonterm mur, meil Döring 
barin gaftirte, murten Stüde, die mie auf dem MMeperteir 
einer fo ftobilen Mähne fegien follten, Etbelle, Heintia IV., 
Serbrodner Arus und Zartüffe, pempbaft als neueinſtuditt 
angekündigt! Einige dieſer Borficdungen wohnt" id felber 
bei umd fand fie fo geſchmeckle⸗ im Scene aricht, fo talentios 
deſedt, das ib wie Stichen des Miffallens, im melde das 
Dablicum nad einer veranglädten Aufführung von Shakeipeare's 
Seinrih dem Vierten ausbrach, vokfommen pereibtfertigt fon. 

Kat) diefen allgemeinen Berbemerkungen wird man fo viel 
entnehmen tönnen, daß des Beitriben vieler „Abeaterichan’ 
Aufristigteit und Matrbeit ik. Men mutkt in ter That 
tem Effentliben Urtheil zu ziel Glauben zu. Wan bürtet zu 
viel dem getmüthig binnchmenden Publicam auf und brinat 
es nch datin, dab die Gremtinien ywiften Wahrem um 
Frelftem fih immer mehr verwiſchen. Wer einen mod fo flei- 
nen Theil des Effentligen geiftigen Bermögens einer Kation, 
einen noch fo Fleinen Theil vom meraliidhen Grumtitsdte ber 
Beit zu verwalten bat, ift dem Ganzen veramtwortlid. Medhr 
nen mir dem WBermaltern nad! Bir werben bald erkennen, 
welches wie guten und welches bie Shlimmen find. 


Frankfurt am Mein. 
Karl Gutzkow. 


Novellen-Beitung. 
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Diefe Stimme gegörte dem Pricfter an, welcher ſeit zwan · 
zig Jadren ver Ftau Dagobert’s die Seichte abnabm und auf 
fie einen ummiderftehlihen, allmädtigen Ginfiup ausübte. 

— Sic haben meinen Brief erhalten? — fagte die Stimme. 

— Ja, mein Batır... 

— Ss ift gut... id böre Sie an... 

— Segnen Sie mid, men Bater, mel ih geſündigt 
Gabe, — ſegte Frangoife. 

Die Stimme ſotach die Formel deb Segens and. 

Die Fran Dagobert’s antwortete, mie es ſich gejiemt, iht 
Amen, ſagte ihr confiteor bis jum men eulpa und gab Rechen · 
ſchaft, auf melde Weiſe Me die zulent auferiegte Buße abge» 
than. Darauf Fam fie zer Mufjddlung der Sünden, melde fle 
feit der empfangenen Wſolutien wirder neu begamgen hatte, 

Denn diefe vortrefllihe Frau, ditſe edle Märtorin ner Ar ⸗ 
beit umd der Muttetliebe glaubte ftets zu füntigen, ihr kr 
willen mar unaufhörlib vom ter Farcht arplagt, mer meih 
weiche unbegreiflite Bergehen begangen zu haben. Dieſes 
fanfte und muthoslle Gefädpf, das nad einem ganzen Leben 
voller Xufopferung in der Stülle umd der Heiterkeit idrer Seele 
fis hätte ausruhen ſollen, betrachtete ſich wie eine arofe Sün- 
derin und lebte in unaufkörlider Angft, denn fle zmeilelte ſehr 
en ihrem Serlenheil. 

— Mein Bater, — fegte Frangoife mit dewegtet Stimme, 
— id Plage mid an, vorgeftern d mein Adendgebet nicht 
geiproden zu haben... mein Mann, von dem id feit vielen 


Johren getrennt geweſen bin, mar angefommen... und in ber 
Bermirrung, der Auſregeng, der Freude Über feine Mädkehr. .. 
babe id biefe grope Sünde begangen, die id beidhte, 

— Weiter! — faate Die Stimme mit einem ftrengen Zone, 
der Framgoife beuntudigte. 





— Rein Bater... Id bekenac, geftern Abend in diefelbe 
Sünde verfallen zu fein... ib war in eimer tödtliden Un⸗ 
ruße... mein Sohn Lehrte nicht zurück.. id erwartete ihn 
sen Minute ju Minute... berüber babe ib die Stande 
verjäumt. 

— Beriter! — fagte die Stimme. 


— Mein Bater... Id befenme, dieſe ganze Mode lang 
meinen Sohn belogen ju haben, indem ih ihm, feine Bermürfe 
über meine ſchwache Befumdpeit mit andörend, fagte, Id hätte 
bei meinem Eſſen etwas Mein getrunten... ich habe es wor« 
gezogen, denſelben für ip zu laffenz er dat ihm mehr mäthig 
als id... er arbeitet fo viel! 

— Kabren &ie fort, — fagte dic Stimme, 

— Mein Bater... Ib befenne heute Morgen einen Augen: 
bit Mangel an Grgebung gezeigt zu babem, als id erfuhr, 
daß mein Sohn verhaftet fei... Taſtatt im Ehrfurdt umd 
Dankbarkeit die newe Prüfung aufjunchmen, melde der Herr 
mir ſchicte... babe id, ab, im meinem Sametje mid dage⸗ 
gen empört... und id Plage mid beffen am. 

— Bine falchte Wehe, — fagte die Stimme immer 
firenger, — eine fchr ſchleate Bode... Sie haben ſtets das 
Geſchopf dem Echöpfer vorgegegen... nun, fasren Sie fort. 

— 4%, mein Bater, — fagte Frangeife wel Niedergeiälar 
genbeit, — id meih es, ich bin eime große Sünderin... und 
ih an auf dem Wege zu no wiel größeren Zünten 
zu fein, 

— Gpreden Sir! 

— Mein Dann dat aus Sibirien jiwei junge Waiſen mit« 
gebracht... bie Toͤchter det Mariball Cimen... Geſtern 
Morgen habe ich fie aufgefordert, ihre Sebete zu ſorechen, und 
son ibmem mit eben fo viel Ontfegen als Samerz erfahren, 
daß fle keines der Geheimmiffe des Glaubens Fannten, obgleich 
fie [bon funfjehn Jaht alt finds fie haben nech niemals ein 
Sorrament empfangen un» nicht einmal die Zanfe erhalten, 
mein Bater, ... midt einmal wie Zaufe!... 

— er fo find es ja Heiden! — rief Me Stimme mit 
einem Tone entrüfteter Ueberraihung. 

— Des mat mid chen untröftlih, mein Mater, benn 
ih und mein Mann vertreten die Stelle ver Aeltern bei dieſen 
jungen Waiſen umd wir wärben der Cünden ſchuldig fein, 
melde fie viemeldt begehen könnten, nicht wahr, mein Water? 

— Genif... ra Sie Diejenigen vertreten, melde über 
ihre Seele maden ſollen der Hirt ift für feine Schafe ver 
antwertlid, — fagte die Stimme. 

— ifo, mein Bater, in dem Falle, mo fie eine Todſünde 
begingen, wäre mein Wann und ih aud eine Zodfünde zu 
verantworten haben ? 

— Te, — fagte dir Stimme, — Sie erfepen ihrem Bater 
und ihre Mutter, umd Bater und Matter find der Sünden 
ſchuldlig, weldhe Ihre Kinder begehen, wenn dieſelben fündigen, 
weil fie Beine Kriftlihe Erziehung empfangen haben, 

— Ih, mein Bater... mas fol ib thunt Ih wende 
mid am &ie, mie am Gott... feber Tag, jede Stunde, melde 
diefe armen jungen Maͤdchen im Heidenthum zubringen, kann 
fie —* ernigen Setdammaij nãdet bringen, midt wahr, mein 


— Ja... — antwortete bie Stimme, — und dieſe furdt« 
bare Setantwortlichteit laftet auf Ihnen und Ihrem Manne. 
Sie daden die Berpfidtung für ihre Seelen... ' 

— Ih mein Gott... erbarme Dis meiner, — fagte 
Framgoife veinend. 

— Sie müffen ib nicht fo grämen, — verfehte die Stimme 
mit fanfterem Zone; — zum Slück für dieſe Umfeligen find 
Sie ihmen auf ihrem Pfade begegtiet... fie werben in Ihnen 
und Ihrem Danne gute umd fromme Beifpiele haben... denn 
Ihr Wann, der fonft gottlos war, erfüllt jept, mie id ver⸗ 
muthe, doc feine religiöfen Pflichten. 

— Wir müſſen für ihn beten, mein Bater, — fagte Fram⸗ 
goife trautig, — bie Gnade iſt nod midt bei ihm durchgebro · 
wen, es iA nech mie bei meinem armen Minde... bei dem 
tam fie eben [o menig zum Duräbrud... Ach, mein Batır, — 
fogte Framgoiie, ihre Shränen trodnend, — wife Gedanken 
find mein (hmerfies Areuj. 

— fo prafticirt... merer Ihr Mann noch Ihr 
Cosa... — fagte die Grimme nachdenklich, — das iſt fehr 
böß. .. ſeht bös... Die religiöfe Erzichung diefer beiben jun« 
gen Mädden ıft vom vom anzufangen... Sie werben bei 


Ionen in jedem Nugenblide bertagensmertüe Beifsiele vor 
Xagen haben... Repmen @ie [ich in ABE + ug yahe Amen 
selagt... «6 find Idnen Serien anvertraut... Dre Berantr 
wertlidkeit iA ungeheuer, ., 

— Gott, mein Bater,... das macht Mid untröftih... 
ich weiß nicht, was id anfangen fell. —— — 

fe, geben Sie mir Ihren Math: feit zaemig Jahten 

e Stimme für mid die Stimme Gottes. 

— Kun gut, le müfen fi) mit Ihrem Manne veritän- 
digen und biefe Unglückchen in ein Kloſter bringen... mo 
man fie unterrihten wire, 

— Bir find zu erm, mein Water, um ihre Penſien zı 
bezahlen, un» unglüdlider Weiße it meln Sohn megen gemifier 
Geviähte, die er gemaht bat, in's Gefaͤngniß geflet werben. 

— Dahin führt die Gettlofigkit... — fazte die Stimme 
firengs — Sehen Sie Sabriel,... er hat meine Matbihläge 
befolgt ... umb zu Diefer Stunde iſt er das Mafter aller 
chtiſtiichen Tugenden, 

— Mein Sohn Agricol hat auch feime guten Gigenfäuften, 
mein Bater... er ift fo gut... fo ergeben... 

— Done Retlgion, — fagte die Stimme mit werdoppelter 
Strenge, — ift das, mas le gute Cigenſchaſten nennen, nur 
ein mihtiger Schein; beim geringften Hauche des Teufels wer- 
ſawindet er, denn der Teufel ift ſtete im Grunke jeder Seele 
obme Meligien. } 

— D, mein armer Sehn, — ſegte Ärangoife meinen, 
— id beie jeden Tag, daß ihm bie Gnade eriemdhten möge. 

— Ih babe «6 Aünem immer gefegt, — verfehte bie 
Stimme, — Sie find su ſchwoch gegen itm gemefen, — jept 
ftraft Sie Bott dafür; Sie mußten ih von diefem undeiftlis 
den Setzne trennen umd felne Gottloflgkeit nit noch beitär« 
ten, iadem &ie ihm litben, wie ie es thunz menm cin Hich 
Die inet, fagt die Schrift, fo reiß eb ams... 

— 14, mein Bater... Sie wilfen e#, 6 ift der cimgige 
Punkt, in dem id Ihnen ungejerfam geweſen bin... id habe 
mid niemals entfliehen koͤnnen, mid von meinem Sohne zu 

— Desdalb iſt aud Ahr Eerlenheil Acts ungerißs aber 
Gott ift barmberzig... verfallen Sie nicht im denſelben Fehe 
ler in Bejug auf dieſe deinen jungen Mänken, melde die 
Borfiht Ihnen gefande hat, damit Sie fie von der ewigen 
Berdammnif retten, damit fie minteftens nicht datch Ihre Gleich · 
gättigkeit in diefeibe Yirein geratben... 

— D, mein Bater... ich babe fehr gemeint... 
fie gebetet... 

— Das genügt nicht... diefe Unglädtihen müſſen keine 
Irtenntnid vom Buten und Bien haben... ihre Seele muf 
eim Adztund von Xergermif fein... da fie von einer gottlor 
fen Mutter un» einem Soldaten ohne Glauben auferzogen 
werben find, 

— Was das anbetrifft, mein Water, — tagte Frangotfe 
naie, — fo beruhigen Cie ſich, fie find fenft mie die Engel, 
und mein Mann, ver le feit ihrer Geburt nicht verlaſſen hat, 
Sagt, daß fie Me beiten Herzen vom der Welt hätten. 

— Ihr Mann ift während feines ganzen Lebens der Tode 
fünde verfallen armefen, — fogte die Stimme dart, — fein 
Gsarafter eignet fi nicht dazu, den Zuſtand von Seelen zu 
beurtheilen, und id miererhole es Ihnen, da Sie die Stelle 
ver Kelten dieſet Umglüdtihen vertreten, nicht mergen erft, 
heute noch, im biefer Stunde mäffen Sie an isrem Seelenheile 
arbeiten, mern ie nicht eine fucdtbare Setantwottlichteit 
anf fih taten wollen, 

— Mein Gott, das if mahr, ih weiß es mohl, mein Bar 
ter... umd biefe Furt iſt mir mindeſtene immer fo ſchrecklich, 
als der Schmerz meinen Schn verhaftet zu willen... Xber 
wos fol id tbun?... Diefe jungen Märsen zu Haufe un⸗ 
terrichten, das merke id nicht im Stande fein: id babe nicht 
Kenneniffe genug dazu... ich befige nichts als den Glauben... , 
und dann fpettet mein armer Mann in feiner Berblendung 
über vdiefe heiligen Dinge, melde mein Sohm wenigſtens im 
meiner Gegenwart aus Rädfiht für mid vefscetirt... No 


viel für 





Sieben Tage auf einem amerikanischen 


Dampfboot, 
(Shluf au Mr. 16.) 


Unter ven Fußtritten und Gtöfen der deckkands [hlepe: 
tem ihm dieſe wieder an felmen Pfeiler, ihn nochmals der Ob» 
but der Poffagiere Übergebend, während Antere, da das Boot 
endlich abgeftoßen und Die vier über Bord Gefallenen glücich 
aus dem Schlamm und MBaffer, in dab fie geftürzt, herautgt · 
sogen waren, den Mulatten, der den Gefangenen. befreit und 
ihn die Waffe überlaffen datte, vorn auf das Menfpriet des 
Boetes holten un Ihe dort an einen Pfeiler bindend, unter 
der Anleitung des Mate, der feine befondere Laſt datan zu 
haben [hiem, mit fänserer, ledetner Peitſche hieben, bis das 
Blur ibm aus dem aufgeriffenen Wunden herosrfprigte und er 
Nögnend und shnmädhtig zufammen fant, 

Die Ftauen verbanden unter ber Jeit die jablreihen, aber 
mie gefährtihen Wunden, dic der Hentudier und der Deutſae 
von em Schmerzen empfangen hatten und vwerfiherten ein 
Mal über das andere, daß c# „ihrem Bergen get thum mürbe,” 
ten Scherten hängen zu ſeden. 

Gapitän Biltens war amd jept heruntergefommen und gab 
zweten feiner Leute ven befonderen Befehl, miht von der Seite 
des Regers zu meihen umd jeven der Shmarıen an Mord, der 
cs wagen würde, ſich ihm amd nur auf zehn Schritte zu när 
dern, niedetzuſchlagen. 


Damit waren aber vie Landslente umd Gefährten des Ken: 
tudiers nicht zufrieden, umb als der Gapltän wicher in die Ga= 
jüte himaufgesangen war und fle fid felber überlaffen hatte, 
trat der eine vom ihnen vor umb redete feine Nameraben mit 
Burgen büntigen Worten folgendermafen an: 

„Boys! *) Der [ware Hund da hat nidt allein ein ar 
mes taubfiummes, meihes Mädchen entehrt, ex hat aub 
meipes Blut vergoffen, und obgleich Gapitin MBiltens große 
Luft zu haben ſcheint, ihm mehtoermahrt mit nad St. Louis 
zu nehmen, flimme id doch dafür, daß wir ihn, gebunzen als 
er iſt, bier über Bord werfen; die Gatfilhe mögen dann fc» 
den, was fie mit feinem ſchwetzen Fell anfangen!’ 

„art! ner ne zwei Minuten, bis die Kram hier meinen 
Arm zugebunden bat,” rief der vetwundete Amerikaner, „und 
ih helfe; ich möhte gar zw germ mit kabel fein, den Squr⸗ 
fen in dic Ewigkeit zu ſpediren.“ 

„Ih glaube feibt, cs iſt das Beſte,“ Mer Ghrdold cin, 
„der Teufel trauc Den Chefänaniffen, cs märe dod eine Moͤg⸗ 
tichtkelt, daß der Schurke entnẽde!“ 

„Uber Setd mit ibm, über Botd,“ ſchrien zmanzig 
Stimmen zu glelchet Jelt, und die deckbands felbHl, die zur Ber 
mwahung der Berbroders zurädgelaffen waren, banden ihn 
vom Pfeiler los, ihm den Mädern zu überlichern. 

„Gentlemen, ſchrie der Neger im Todetangſt, de er in 
den drohenden Augen der Umfickenben meh! fein berorſteden 


*) Mörtlid: Anaben, deqh mehr bir ſttunblichea yerrauliden Werte : 
meine Bueſchen, Kemrraden ie. 


des Schidfat kefen mochte, „Gentlemen, merbet mich nicht mit 
faltem MBiute!’ 

rpumd,” ſchrie wer Bermunbete, ihn in's Geſicht tretend, 
„Du fdiemft Dir verbommte Müse zu geben umfer Blat ab» 
zukühlen, fahre zur Hölle!” un» babe erfafte er ihm mit dem 
linfen unverrumbeten Arm und vwerfedhte, ihn dem duferen 
Rampe zuyuzichen. 

„Murder!“ ſchtie ver jept das Acußerſte Fürchtende, 
„Murder! Gapitän Wiltens, fic mellen mid ermorden. 

„Hallo, Boys! mas habt Ihr wort” rief der Mate, ber 
zwiſchen fie fprang, „sel feine Narren und bringt Cuch nicht 
in unnüge Gefahr; ber Burſche foll feinem Schicſale ſaon 
mihet entgehen!” and damit verfudte er die Hand des Men» 
tudiers von den Banden deb Megers zu emtfermen, bed bef« 
fen Kameraden fpranaen dazwiſchen und den Mate yurüfprän« 
gend rief der Gine: „Damm yon! — verdamm Euch! — tte⸗ 
tet zurüd da umd Nimmert Gus um Gure elaenen Geſchaͤſte, 
birs iſt das umfere und menn’s ud nicht gefällt, tönnt Ihr 

“ 

„D, Mr. Bladyeatd, laßt mid nicht dier wie einen Hund 
umbringeny raft den Gapitan!“ rief ſlehend der Sawatze. 

„Wozu das lange Idgern?" rief jept ver größte Ibeit zer 
Vaſſegiere und Biele der deckhands und Feuerleute, die din⸗ 
zegetreten waren, „über Botd mit ipm, über Mord!’ 

„Murder! Murder!” ſchtie Der ſich in Todesangſt Arüm- 
memde, Indem cr vergebens verſuchte feine Banten zu fpren- 
gen, wahtend ihn die arten Arme der Kentudier un» mehrer 
Deutiäen zum Rande ker Boots flcppten. 


* 
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einmal, mein Bater... id befmöre Sie, koamen lie mir 
ja Hälfe... mas fol i& thun? rathen &ie mir. 

— Man dann vo nicht dieſe beiven jungen Seelen einer 
ſchrecklichen Berderbmiß überlaffen, — fagte die Stimme nah 
einer Paufe, — es giebt da mir einen einzigen Muswegt... 
fie im ein frommes Haus zu bringen, mo fie nur von ambäd« 
tigen und frommen Borbüdern umgeben fint. 

— D mein Bater, wenn mir mit fo arm mären, ober 
wenn id mindeftens noch arbeitem fönnte, id ärke verfaden, 
fo viel zu verdienen, um ihre Denfion begahlen zu koͤnnen und 
es fo zu machen, wie id «6 bel Gabriel getfan habe... Uns 
glülliger Meife ift meine Sehtraft gänzli& geſcawunden z aber 
mir fält ein, mein Water, &ie konnen fo viel milnbergige 
Seelen, mern Sie ditſelben zu Gunſten diefer beiden armen 
Waiſen intereffiren tönnten. 

— ber ihr Bater, mo iſt dert 

— Gr mar in Iabien, mein Mann bat mir geſagt, daß 
er nähftens in Frantreich ankommen müßte... aber migts if 
gewiß... Und dann no etwas: mein Bater, das Her; würde 
mir biuten, wenn id biefe armen Kinder unfer Wien» theilen 
ſehen müßte... und bas witd bald fehr greh merken... denn 
mir leben ner von der Arbeit meines Ecohnet..- 

— Dirfe jungen Mädchen daben alfo keinen Berwanbten 
bier? — fagte vie Stimme. 

— Jch alaube es nicht, mein Mater. 

— Und ihre Mutter dat fie Ihrem Manne anvertraut, 
um fie mach Frenkteich za bringen? 

— a, mein Baterz und er üft genöthigt gemefen, aeftern 
mad Ghartres abyureifen wegen einer fehr eiligen Angelegen« 
beit, wie er mir gefagt hat. 

[Man erinnert Ad, daß Dagobert es mit für paffend ge 
kalten, feine Arau von ben Hefiaungen zu untertichten, weidhe 
die Tochter des Marſchall Simon anf die Mevaitte ſeden mußr 
ten, und daß au »iefe won ihm bie amsprüdlide Empfehlung 
befommen hatten, ſelbſt zu Frangoifen nicht daren ja ſorcchen. 

— fe, — verfepte die Stimme nah «einigen Nugenbliden 
Shmeigend, — iſt Ihr Dann nicht in Paris? 

— „ mein Bater,... er wird ohne Bmelfel bemte 
Abend oder Sotgen früs zurüdtommen..- 

— Hören Sie ze, — fügte die Stimme mad einer Panfe, 
— jede Minute, melde für das Seelemheil dieſet jungen Mäb» 
sen verloren wird, ift ein newer Schritt, dem fie ber Gerderb⸗ 
niß entgegen thun... vom cinem Augenblide zum anderen 
kann die Hand Gotteh fi auf fie legen, demm er allein kennt 
die Stumde unferes Todes z un» wenn Me in dem Zuſtande 
fürben, in melden fie ſich befinten, würden file wieleist für 
die Ewigkeit verdammt fein; von heute an alfo mafı man ihre 
Yagen dem görtlihen Lichte öffnen und fle nach dem Aleftet 
bringen... das ift Ihre Pflicht, ift es auch Ihr Wunſch? 

— Die... mein Beter!... aber unglüdlider Beife bim 
id zu arm, mis ih Ihmem gefagt habe. 

— Ich weiß eb, es iſt werer der Gifer, ned der Glaube, 
ber Ihnen fehlt; aber mern Sie auch im Stande mären dieſe 
jungen Maͤdchen anf dem richtigen MBcg zu leiten, fe mürben 
die gottlofen Beifpiele Ihres Mannes, Ihres Schnes täglich 
Ihr Wert zerftören... Annere müffen alfo im Kamen ber 
Ariftlisen Barmberzigteit für die Weiſen thun, mas Sie nidt 
thun können... &ie, die vor Gett für itzre Secle ocrantwort · 
lich if. 

— D, mein Water... wenn dieſes gute Merk bar Ihre 
Bermittelung gelänge, mie grofi würde dan meine Dankbat · 
Reit fein. 

— Die Eskr ift nidt unmöglih... ih kenne die Dberin 
eines Ktofters, in mweldem bie jungen Mäpten ned Gebüht 
unterridtet werben mürben,.. Der Preis ihrer Penfion würde 
su Gunften ihrer Armath herabgefegt werden; aber fo gering 
fie au märe, müßte fie doc bezahlt werden... Ge ift auch 
eine Nasftattumg mitzubringen... das würde für Sie bob 
immer zu theuer fein. 

— 46 ja, mein Bater. 


— Wenn ib ein wenig aus meinem Ylmofenfond nehme 
xnd mich am gemiffe großmärhige Perfonen wende, Pönnte ich 
die nöthige Summe volltänzig mahen... umb ben jungen 
Märden fo vie Aufnahme in's Aiofter verihaffen. 

— D, mein Bater... &ie find mein Better und ber bit« 
fer Kinder... 

— Ib münfke es aber im Imtereffe Ihres Seelenheils 
ſelbſt, und damit diefe Mafiregeln erfolgreich find, made ih 
ben Beiftand, melden id Ihnen anbiete, vom mehren Berin 
gungen abhängig, — j 

— D, fagen Sie dieſelben, mein Bater, fle fine im Bor« 
aus angenommen. Ihre Befchle gelten Alles bei mir, 

— Ütrfiens werden fie heute Morgen noh dutch murine 
Wirtsidafterin in's Miofter gebradt werden uns ie müſſen 
augenblidtih die jungen Märchen zu ihr bringen. 

—D, mein Bater, bas ift unmöglid... — rief Frangelie. 

— Unmdglie, und rechtalb? 

— Im Ahmefengeit meines Mannes... 

— Kun! 

— 34 mage einen folden Catſaluß nicht zu faffen, obme 
isn zu befragem, 

— tiht dies dürfen Sie ipn nicht zu Mathe ziehen, fon« 
u. es mus auch gerade während feier Abweſenheit geſche · 

[1 Wu 

— Wie, mein Bater, könnte ib nicht feine Müdkehr 
abmarten ? 

— Yus jwei Gründen, — verlegte die Stimme Arena: 
— müffen Sie ſich darer hüten: erftens, weil er gewiß im ftir 
ner bartmädigen Seottlefigteit fid Ihrem meilen und frommemn 
GEntihluffe widerlegen würde; und dann iſt «6 uneriädtih, daß 
die jungen Madchen jede Bezichung mit Ihrem Wanne abbre« 
ben und bessalb darf er nicht mwiffen, mohin fie gebracht 
merben find. 

— Aber, mein Bater, — fogte Krangoife, einer granfamen 
Berlegendeit und Bermirrung zum Naube, — meinem Manne dat 
man biefe Kinder anvertraut; und epne feine Juftimmung über 
fie verfügen, wäre... 

Die Stimme unterbrad Ftaucotſen: 

— Können Sie diefe jungen Mädden bei fih zu Haufe 
unterriäten, ja ober mein? 

— Kein, mein Bater, ib fann cs nicht, 

— ind Sie, ja oder nein, der Gefahr ausgefegt, im emi« 
ger Unbuffertigkeit zu bieiben, menn fic bei Ionen mohnen? 

— Ya, mein Batır, dem find fie ausgelegt. 

— Eind Sie werantwortlih für die Todſünden, melde fie 
begehen können, mährene Sie die Stelle ver Aeltern bei ihnen 
vertreten, ja oder nein! 

— 16 ja, mein Water, ih bin vor Gott bafür verant- 

ch 


— IR es im Intereffe ihres ewigen Heiles, das Id Sie 
verpflihte fie nech beute in’s Hlefter zu bringen, ja edet nein! 

— Es zeſchieht zu ihrem Heil, mein Bater. 

— Kun, fo wählen Sie jet. 

— Ich bitte Sie, mein Water... fagen le mir, ob id 
das Mehr Habe, über fie ohne Zuſtimmung meines Mannes 
ju verfügen. 

— Das Kecht! aber et handelt ih bier nicht nur von 
einem Rechte, fondern vom einer heiligen Pflibt. Es märe 
doch Tore Pflicht, diefe Unglücklichen, tret des Berbetes Ihres 
Dannet, oter im beffem Abweſenheit, mitten aus einer Feuets · 
brunft ferauszuriißen, Kun, es ift hier feine Fewersbrunft, 
bie dem Körper verbrennt... 86 iſt eine Aewersbrunit, in 
welcher ihre Seele für die Bmigfelt bremmen würbe, 

— GEntihuldigen Sie ih, mein Bater, id bitte Sic, 
mern id mod baramf beflche, — fagte bie arme Arau, deren 
Umentf&loffenseit und Angft mit jeter Minute ſtaͤrker wurde, 
— Nären Sie mid in meinen Smelfein auf... Bann id jo 
a nachdem ich meinem Wanne Gehetſam geſchwoten 

er 


— Sederſam im Guten... jas — für das Böfe... nie 
meld; und ie geftchen felbft eim, daß cr Anlaß fein mürke, 


das Secelendeil dieſet beiden Waiſen zu gefährden, vielleikt un: 
möglid zu masen. 

— ber, mein Bater, — fagte Frangeife zuternd, — menn 
er zurüdgetommen fein wird, fragt ih gewif mein Mann, 
mo die Kinder find?... Id werde alfo lügen müffen. 

— Stiäfdweigen iſt fine Lüge; Sie werden ihm fagen, 
daß Sic auf feine Arage nicht antworten Fönnen. 

— Mein Mann... ift ver befte Menſch; aber cine foldhe 
Antwort würse ihn aufer fih bringen... er iſt Soldat gewt · 
fen... und fein Zotn wird fürdterlid fein, mein Bater, — 
fogte Zrangeife, bei dieſen Gedanken (dauberne. 

— Und wäre fein Zern aud nech zandert Mal fürchterſichet, 
fo müften Ste ifm trogen und es fid zum Mubme anrehnen, 
fly vemfelben für cine fo heilige ade ambjufegen! — rief 
»ie Stimme mit Gnträfung. — Gteuben Sie denn, daß mar 
fo leicht auf vicher Erde fein Seelenbeil erringt... umd feit 
wann dentt ber Sünzer, weidet aufridtig dem Herrm bienen 
mil, an die teine und Dernen, an denen er Ad ſteſen oner 
rigen Bann? 

— Berzeihung, wein Bater, Berzelgung, — fogte Fran: 
geile mit (hmerzliber Grgebung. — Grisuben Sie mir nod 
eine Arage, eine allereinzige! — Ach, wenn Sie mich nicht 
leiten, mer wire mis leiten? 

— Epreden ie, 

— Benn dir Herr Marihell Sienen ankommen mir, 
verlangt er von meinem Manne feine Hinter... und mas 
wird Diefer feinerferts ihrem Water antworten künmen ? 

— Bens der Herr Marſchall Simon ankommt, werben 
Sie es mir ſogleich zu willen thun und bamm... merbe ich 
ſchon fehen, war zu machen iz; tenm bie Medhte eines Waters 
find ner fo lange helllg, als er biefelben zum Serlenteil fei» 
ner Alader benupt, Mor dem Bater dat ber Herr ben Bor« 
van, dem man zuerft dienen muß, Alſo überlegen Sie fidh's 
wohl Menn Sie meinen Borſchlag annehmen, find dieſe jun« 
gen Märden gerettet, — fie ſind Ihnen miht mehr zur Zar, 
— fie theilem nicht Apr Elentd, — fie werten in cinem from« 
men Haufe erjegen un? zwar nah dem MWafiitabe, wie bie 
Toͤchtet eines Warſchalla erzogen werden mäffen, — fo daß 
ihr Water, wenn er nach is fommt und mürdig ift, fie 
mieberzufehen.,. anftatt im ihnen arme, halbmilde Hei⸗ 
Binnen ju finzen, zwei junge, fromme, wnterridtere, beſchel⸗ 
bene, mohlerzegene Märchen fehen wird, vie, ba fie Gott an⸗ 
senchm find, fein Erbarmen für ibren Bater berabflähen kön · 
nen, ber deſſelben ſeht bedarſ, denn er it cin Mann ver Oder 
maltttätigteiten, des Krieges und der Salachten. Tepe ent: 
ſcheiden ie, wellen Sie mit Gefahr Ihrer cigenen Exele die 
Zukunft dieſer jungen Wärden in diefer umd im jener Belt 
der gottlofen Furcht vor dem Zerne Ihres Mannes opfern? 

Dogleich rauh und ec lintulsfamkelt, mar dic Sprache 
bes Seidtretets in feinen eigenen Asgen verkünftig und ge 
reiht, dern diefer brawe und aufridtige Priefter war von dem 
überzengt, mas er fogte; als blinkes Werkjeng Menin’s und 
ohne zu wiſſen, zu melden Zwecke mon ihm Lanein Lich, 
glaubte ex feft, eine fromme Pflicht za erfülen, indem er Aran« 
goife, fo zm Tagen, dazu zwang, die jungen Maͤdchen im's Als 
fter zu bringen. 

Das mar, des ift übrigens einer der wunderbarſten Hebel 
des Drtens, dem Robin angehörte, nämlich zu Witſchuldigen 
redlſiche umd aufrihtige Leute zu haben, melde bie Madiner 
tionen midt Eennen, wenn glei fie dabei die mihtigften Mol: 
ten fpielen. 

Framcoife, welche feit langer Zeit deran gemätnt mar, ſich 
dem Ginflaffe ihren Beihtvaters hinzugeben, fand Nichts, mas 
fie auf feine teptem orte antworten fonnte. 

Sie ergab Ah alfo darein z aber fie fpauberte vor Entfegen, 
mern le an den werjmeifelten Form dachte, den Degobert jeir 
gen würde, wenn er die Kinder, die eime fterbende Mutter 
igen anverteamt, nicht mehr bei ih zu Haufe finden würde 

Rad den Morten des Seichtraters mußte fir, je ſurchtba⸗ 
rer fein Zorn und feine Auſgedtachtheit fein würbe, um fo de⸗ 
müthiger ſia ihnen ausfegen. 





baltet ein!” rief die Stimme des Gapitäns Willens 
jept, der, von einem der Leute benachrichtigt, den Mord zu 
verhindern ſuchte, „haltet ein!’ 

„One — two — three, — heare!" — eins, zwel, Drei, 
werſt! — fangen in Bootsmannsart die Kentuckiet, indem 
lc den Körper des Unglädtihen in die Höhe hoben und im 
Sawung bradten, und beim legten hwave, das laut umb 
ſtert ansgeftegen murte, flog der duntele Hörper mehre Schritt 
welt hinams über das fhügende Geländer und verfämend in 
den ſchäumenden, gelben Bogen, die, vom Rad aufgemählt, 
binter bem Boot bertanjten. 

In vemfelben Augenblick hörte die Maſchine amf zu arbei- 
ten und das Boet fuhr nur mod durch feine eigene Schere 
artrieben gegen die Wellen an, als Gapitän Wilfens zwiſchen 
die Gruppe der Bootsleute im demſelben Augendlicke Iprang, 
als bie unfele Geſtalt des Negerb wieder einige 20 Schritt 
binter dem Boct fih windend und främmend auftawdıte. 

„Bpringt in die Yawl, my lade,” rief er entfegt feinen 
deckhands zu, „iO Dollars dem, der ihm lebendig beramsr 
bringt!” 

Keiner rührte fib und Alle flarrten freigend auf den 
Tedettampf des Schwarzen, ber ſich vergebens bemühte, dem 
Kopf über Waſſet zu halten und, wurd feine Bande am jeder 
Beregung gehindert, mit eimem burd was im feinem Mund 
einfirömende Waſſer dalberſticten AngAihrei zum jieiten 
Mei tank, 

Das Boot friem jene ftill zu Achn oder trieb wielmehr wie 
der langfam mit den Wellen jurüd. 


Koh einmal murbe, ſchen meiter entfernt, das fAmarje 
mollige Heupt des Geridteten auf einen Augenblick fidtbar, 
und fan? dann für Immer in die dunkele Tiefe. 

„He is gene!” — Gr ift dedin! — fazte Gapitän Wil 
tens ſaudernd, als er ih abwendte une bas De verlaffen 
meüte, doch ber eine Kentudier trat ihm in ten Weg und 
fogte, ihm die Hand ouf der Arm Ingend: 

„Gepitän, Ihr habt Euer Mögliäftes gethan, die That 
zu verhindern, Ihr ſeid au von aller Berantwortung frei, 
ſchiet alfo, ſebald wir in St. Zowis landen, nad einem Gon⸗ 
ftable und oft uns vier, mid, meine jwei Rameraden und 
den jungen Deutſchen dier, verhaften, Heiner kann Gus& dann 
etwes vwermerfen und Ihe braucht aud chen unferthalben 
alcht beforgt zu fein.’ 

„Rein, id mill verdammt fein, mean Cuch foll cin Haar 
gefrämmt werden, meine braven Barfäen,” rief Stewart, 
der, von Simmons gefolgt, hinzegetreten war; „laßt Cuch 
rubig vergaften und nennt mis einen Lügner, wenn Ihr 
12 Stunden im Gefängnip bleibt. Ich kenne St. Yonisz die 
Ginwohner dort find miht Die Leute, vie einem Weißtn eimes 
geſchehen laffen, weil er Met une Gerehtigfeit am einer 
fAmarzen Beftie geübt bat, der man bie Glieder elgentiik 
bäste ſelen fädmeis vom Leib reifen; feid unbeferge! " 


„Mr. Stewart,” ſagte der größte der Boottleute gut 
muthis kadend, indem er fih ein armaltiges Stud Hautabad 
abfAnitt uns in den Mund fheb, „wenn Heiner wegen ber 
Selhihte größere Sorge hat als ich, Fo leben Alle im höch⸗ 


fter Gemütgsruge, zenn ih bin [dem oft in St. Louls ge⸗ 
meien und femme bie bortigen Berhältniffes überdem liegen 
and einige hundert Bootbleute am Mparft, und es iſt un» 
wahrſcheinlich, daß Me einem Kameraben, eimts verbammten 
Kegers wegen, in der Klemme fledın liefen, und mas den 
braven jungen Deutſchen anlanat, ber mit feimem richtigen 
Gimermurf umd feinem mutbigen Iufpringen nachher Tim bier 
das Zeben gerettet bat, gerade als ihm die [Amar Ganaille 
den blanken Stahl in zen Zeib bohten wollte, fe foll dem, 
und mern fie uns Alle hängen, Bein Haar gefrämmt werden, 
oder mein Reme it nidt Jematban,” Mit diefen orten 
erfaßte er Ehrheld's Han» und fhlittelte fie fräftig, wandte 
fib dann am bie Umfledenden un» fragte fie, ob Giner von 
ihnen einen Schluck Woisken bei ſich hätte, 

„Stop — Halt! — rief Simmons — „verbamm Guren 
Mbisfey — wertet mob einen Augenblid, Mann, und ih 
ſchicke Cuch eine Gallene vom beften Bram herunter, der an 
Borr zu befommen if. Ihr habt mie Männer gehandelt 
umb folt aud mie Männer triaken. Blers my soul! — &egne 
meine Setle! — aber &0 Dollar mären mir niät fo Beh, als 
dap der Schurke feinen Lohn befommen bat.” 

Geritän Willens mar unter ber deut wider binaufgegan- 
gen und begab fih, um die Damen zu berudigen, in beren 
Gajüte, da diefe darch die hinteren Fenſter mit Gntfegen den 
Zopestampf des Negers beobachtet hatten. 

Während der Zeit rauſchte das Boot branfenb auf ftüͤchti 
ger Bahn dahin, aber trop dem, daß Alle, Paflagiere foncht 


Sie antwortete isrem Beichtvater ; 

— Der BWige ver Herrn geſchehe, mein Bater, und was 
mir auch paffiren mag... id merbe meine Pflicht als Ghtiſtin 
erfüllen, wie Sie es mir befehlen. 

— Und der Hert wird es Ihnen danken, was Sie vielleicht 
zu leiden haben werden, indem Sie viele verdienſtliche Pflicht 
erfüten... &ie nehmen alfo vor Bett dir Berpflitung auf 
Ab, keine Frage Ihres Mannes zu beantworten, wenn er ven 
Ihnen weiffen mil, mo die Köhter des Matſchali Simon find? 

— a, mein Bater, id verfprche es Ihnen, — fagte 
Frangoife bebent. 

— uUnd Sie werben baffelbe Stinihweigen gegen den Hertn 
Marfbal Simen beobadten, im Fall er zurückehtt umd feine 
Zödter mir nos nidt gebörig auf dem Pfare des Gaten je 
fein frinen, um ikm zurüdgegeben werden zu können? 

— Is, mein Bater... — faate Frangoife mit immer 
Ihmiserer Stimme. 

— Sie werden mir übrigens den Auftritt wieder berichten, 
welchet zrolichen Ihnen uns Ihrem Wanne bei feiner Rüdkehr 
etwa ftattfindet. 

— Ja, mein Bater; wann ſoll ib vie Ballen zu Ihmen 
beingen, mein Batert 

— In einer Stunde, ib werde nad Daufe geden und der 
Dberin des Aloſtets ſchrelden; ich leſſe den Mrief bei meiner 
Hausbälterin, fie ift eine fihere Petſen umb wird Me jungen 
Madchen ſelbſt nad dem Kleſter bringen. 


Nachdem fie die Grmahnungen Ihres Beitoaters über ihre 
Beichte angehört und die Abfolztion für dieſe neue Sünden 
mittelſt Bußauferlegumg erhalten hatte, verlieh die Frau Dar 
gebert's den Beihtftubt, 

Die Hirhe war midht mehr leer, eine ungeheure Menge 
Menihen arängte ſich in derfelben, durch ben Pomp des Leis 
henbrgängeiffes angezogen, von dem wer Küfler vor zwei 
Stunden mit dem Schweizer geſptochen Yatte. > 

ur mit der größten Rüde konnte Frangoife bis zur Thür 
der kotbar ansgelblagenen Kirche dommen. 

BWeldher Gontraft gegen ben Demüttigen Leihenzug des Ar» 
men, ver heute Morgen fo fhähtern in der Kirche ſich ger 
zeige datte! 

Der Cierub der Sprengels in wollftändiger Yazabl trat nun 
mejeftatiſch hervor, um ben mit Sammt brapirten Sarg zu 
empfangen, die Meite umd die Seite der Mifgemänter, ihre 
glänzenzen &Süberftidereien funtelten beim Lichte von tar 
ſend Kerzen. 

Dir Schweiger erlaſtigte ſich in feiner ſtrahlenden Uniform 
mit Gpautettes, der Küfter trug feinen Seſenſtock fröhlich un» 
machte ihen gegenüber eine wichtige Beamtenmiene. Die Stim- 
men der Sänger in meipen und felfägen Ucbermürfen erlangen 
mit beträdtliher Stärke, das Gerdufh der Drgeln mahte 
die Fenfter yittern; man las endtich auf dem Geſichte Aller, 
melde an dieſem reiben Zodten, dieſen vortrefflihen Tedten 
und biefem Zodten erfter einen Antdeit hatten, eine zw 
gleich verhaltene und triumphirende Genugtduung, melde neh 
durch die Haltung und Weberde der beiten Erben, grefer, 
Eräftiger Burfben mit blähemder Wefihtsfarbe, vermehrt wurde, 
indem fie, obme bie Geſche jemer reigenden Seſcheidenheit zu 
üserhhreiten, melde die Schambaftigkeit der Gtücet ift, ſich 
in ihrem düfteten nnd fombelifden Mantel der Trauer zu ge 
fellen, zw wiegen und bebäbig zu fein ſchienen. 

Zrop Idrer Unfbu un» ihres naiven Ölaubens wurde 
die Frau Dagobert's vom diefem empörenden Untetſchled yiie 
fon dem Gmpfange betroffen, ven der Sarg des Meiden und 
der Satg des Armen an der Thär wer Kirche erhielten; denn 
wenn irgenbmo wirktiche GBleihselt ftattfinvet, fo if es vor 
dem Zode und der Gmigkeit. j 

Diefe beiden trüben Anblide vermehrten nad die Zraurig- 
Feit Frangolfens, welac, als eſ idt mit großer Müge gelungen 
war aus der Kitche Ierauszulommen, fi besilte, nad ber 
Strafe Brife-Mibe jarädyutommen, um dert bie Walſen ab« 
iubolen und fie zu ber shälterin ihres Beichtraters zu 


Movellen-Beitung. 


bringen, bie fie mad mem Kiofter St. Merrd führen follte. 
Das leptere lag, wie man weiß, dicht neben dem Aranktenbaufe 
des Docter Baleinier, in meldet man Adtienne von Garbovidie 
eingeiperrt hatte. 


Dierzehntes Kapitel. 









dom Bingang der Strafe 
Nise war bie Frau Dago« 


der Aircht getommen, als fie von 
um Bripwafferbiener eingeholt 
wurde; er Fam außer Ntbem zw ihr beran umd bat fie, fie 
moͤchte doch gleich mirder nad St. Meren zurüfommen, da 
der Abbe Debois idt etwes ſedt Wichtiges zu ſegen habe. 

In dem Augenblicke, wo Framgelfe umtchrte, hielt ein 
Fiatte vor dem haufe, in welden fie metnte, 

Der Autſchet verlieh feinen Sig an machte den Schlag auf. 

— Hutiher, — fagte eine zlemlich bie, fmerinefleidete 
Freu, weibe im bogen ſaß und einen Hund auf dem 
Shoofe bielt, — fragen Sie, ob bier die Wohnung ver Mas 
bame Franceiſe Baurein iüft.. - 

— Je, wire Marame, — fazte der Kutſchet. 

Man bat ohne Ameifel Madame Grivois, bie erfle Kam: 
metftau ver Fran Prinzeffin von Saint Dizier erkannt, in 
Begleitung Menfiturö, welcher auf feine Serrin eine mahre 
Iprammnei ausübte, 

Der Kärber, ven wir fon bie Kunctionen eines Portiers 
baben verrichten ſeden, wurde vom dem Autſchet über tie Wohr 
nung Frangoisens befragt und kam aus feiner Bude uns 
gelant an den Monenfhien, um Madame Wriveis zu ante 
merten, das allerrings Medeme Baubein bier im Sanfe 
mehne, aber no mide zurückgekehtt jet. 

Der Water Zorrain datte bie Arme, die Dänte uns ven 
einen Zheil des Geflätes vom allerihönften Geingelb, Der 
Anbiit feiner oderfarbenen Perfen reigte Monficur auf merk 
mürkige WBeife, demm in dem Xugenblide, mo ter Färber 
feine Han» auf ven Manz des Wegenſchlags legte, brad das 
Bich in ein fürdterliäes Gebell aus und bif ibm in bie Fauft 

— Gh großer Sort, — rief Mabame Griveis voller 
Anaft, mäsrend der Bater Sorrain fdme feine Hand zurüd: 
309g, — wenn nur Beine giftigen Subſtanzen in ver Farbe 


\ 


Band, 


EEE RENTNER — 


Am, melde Cie auf der Hand baben · · me Sum if 
J 


Umd fie wäldte forafättig Monfieurs ſtampfee Maui ab, 
das bier und da einen gelben Ale hatte. 

Der Bater Eorralm, der ſcht wenig erbaut wer über die 
Gntfhulbigungen, die er wegen der ſalechten Aufführung des 
Hundes zu empfatgen erwartet hatte, fügte zu ir, inbem 
er Baum feinen Zern mäßigen tonnte: 

— Marame, wenn Ste alqht zum ſchoͤnen Geſchlechte ge= 
börten, mas ber Gtune if, daß id Sie in der Perfon Dies 
fes bäplihen Wiches refpectire, fo mürte id mir das Wergnü« 
gen gemacht haben, ihm beim Enmenı zu packen und in 
Zeit von einer Minute einen orangenelien Dund aus ibm zu 
maden, indem ih ihn in meinen Fatbekeſſel tauchte, der 
auf dem Dfen fickt. 

— Meinen Hand gelb färben!... rief Madame Brieois, 
welche feär zormia aus dem Fiacte flieg, idten Hund zaͤrtlich 
en dic Braft brüdte und ven Water Lotreia mit einem gereiz» 
ten Blicke maß. 

— ber, Madame, ih babe Ihnen ja gefagt, daß Mar 
bame Arangcife noch nicht nad Haufe gelommen ift, — fagte 
der Farher, indem er tie Herrin bes Hundes dem Weg nad 
ber dunfein Treppe mehmen fab. 

— Ge if amt, üb werde auf ſie warten, — ſegte Mar 
dame Oriveis fur. — In weidem Stedmwerte mohnt fict 

— Im wierten, — fagte der Bater Lotrain, indem er Är» 
getlich reicher in feine Bude ging. 

Und er forab bei ſich ſelber, indem er mehlgefänig zu 
biefer verraͤthettſchen Idee lachte: — Ja hoffe, daß ver große 
Hund des Waters Dagebert falchter Laune fein und biefen 
lumpigen Han? mit dem beiten Borderpfoten freundtich beim 
Halie packen wird. 

Mademe Griveit flieg mühſam die ſteile Ereppe binauf, 
indem Me auf jedem Abfase innetzielt, um Athem zu boien, 
uns mit tiefem Ekel ſich ringsum ſed. (implih erreidte fie 
dab vierte Stedwert, dielt einen Nugenblid vor der Thür der 
beſchtidenen Stube an, in weiber fib zu dieſer Zeit die bei» 
den jungen Maͤdchen und vie Manrur befanken. 

Die jumge Raͤhtrin beihäftigte ih damit, die werfdicher 
nen Gegenflände yufammengubolen, melde fle auf das Leibe 
bass fragen ſollte. 

Rofe un? Slenche ſchienen fehr glüdlib und etwas über 
die Zukunft beruhigt; fie batten ven ver Maneur erfahren, 
daß fir, da fie mäben Fönnten, wenn fie wiel arbeiteten, alle 
Beide adıt Franken mödentli verkienen tönnten, eine Feine 
Summe, meihe wenigftens für die Kamilie eine Unterftügeng 
fein würte. > 

Die Gegenwart der Diarame Gtideis bei Frangoife Bat 
kein mar darch einen neuen Gatſchlug des Ibbt Nigrigno und 
der Prinzeifin vom Saint Diyier berbeigeführts fie hatten es 
NMäger gefunden, Madame Oriveis, in melde fie biindes Ber« 
trauen fepten, die jungen Mirden vom Arangeiie abholen zu 
laffen, da diefe bur ihren Beichtvater eben mod nachträglich 
baren unterrichtet worden war, daß miht feine Guushälterin, 
fonderm cine Dame, melde ihr ein Paar Werte vom ibm ſa⸗ 
gen mürde, diejenige fe, melder fie mie jungen Waͤrchen 
anvertrauen felite, um fie mad dem Aleſtet zu bringen 

Kahorm wie Bertraute der Pringeffin von Salut Digler 
u datte, trat fie ein und fragte nah Mabame 
Bauboln. 


= 


— Bir ift nidt zu Haufe, Maramı, — ſagte die Mancur 
ihüdtern, über ditſen Befach erſtaunt und die Augen vor bem 
Diide diefer Frau nicderſchlagend. 

— Dann mil id marten, ich habe über ſehr mwidhtige 
Dinge mit ihr zu ſptechen, — antwortete Madame Grinois, 
indem fie eben jo neugierig als aufmerfam die heiten air 
fen betrachtete, weihe Sehe beftürgt gleldhfalls die Blice fentten. 

Ws fie dich geſegt datte, fepte fid Madame Grivdis, 
midt ohne einige erfireben, auf ben alten Schnftubl 
Frangoifens, und da fie nen glaubte, Monficur die Freiheit 





als Nrbeiter, den Ted des Regets als gerecht und ber Dres 
neng gemäß betraipteten, färien ded, wie durch Zauberel, der 
gefellige Ken, der bis jeht auf Dem ganzen Boote gehertſcht 
hatte, verihwenden, und in füh gekedtt and vor ſich binbrür 
tend faßen die meiften ver Männer, ihren eigenen Gedanken 
mahbängen?, da. 

Selbſt Simmens ſchlen mit ganz mit fih ferbit zafrieden 
und tean? mchr ala geröhnlik feim „brandy and sugar!’ 

Gtwa 10 Mr Worgens am 7. aber fahen bie Paffas 
glere des Dreanic, als Das Moot um cine ber Laudzungen 
bea, in der Kerne die weißen Häufer von St, Lewis, au deſ⸗ 
fen Landungtplad 13 oder 14 verihiedene andere Dampfboote 
theils zum Ausbefern, tbeils für Wem + Drieons, den Iuinois, 
den Wilfenri oder ven Die beftimmt, lagen und bald bar 
auf fuhr ter Decanic zwiſchen ihnen hinein an’s Ufer. 


Die Glocke tönte, dit Zaue wurden ausgewotſen, in greſe 
eiferne Minge am Wharft befeitige und all das geſchäftige 
Treiben eines eben atlandetem Boote begann jept. 

Hunderte vom Keuglerigen, Harsenfährer und Loflträger 
vrängtem ſich über vie faxzm an's Land gefgebene Piente an 
Ber, theils um Bekannte zu begrüßen, theils Zeitungen zu 
befommen, Rewigteiten zu Yörem oder auch durq Wegführen 
von Warren und Gepaͤc Geid zu verdienen, mährend die Palr 
fagiere ae Hände voll zw tun hatten, auf igre eigenen &» 
hen Abt zu geben, daß nicht ein Karrenführer oder Yaitträ, 
ger unberufener Weife, mas Feincsmegs felten gefticht, einen 
Koffer aufpadte, mit tem er dann, wenn Ad nicht gleich 


ein Eigentgämer dazu fintet, gemüthlid im Gerränge ver 
Ihminbet. 

Cine Stunde lang mechte das Drongen und Treiben fo 
gebauert haben umd ber größte Theil der Paflagiere hatte das 
Boot verlaffen; bie drei Amtadier aber und der Deutliche blie · 
ben, ihrem Berſprechen gemaͤß, an Word und ermarteten ge · 
deldig den Gonftable, mar meiden Gapitäin Mliltens gleich 
nad feiner Antumft geſchickt datte. 


Diefer kam enblid und dem Gapität, der fle verſicherte, 
Ales für fie zu thdun, was in feinen Aräften fiand, hetzlich 
die Hand jhürteind, felgten fie bem Eonflabie, der von ihrem 
Bergthen unterrichtet ſich freumeibaftiih mit idnen unterhielt 
und ihnen mit der Berfiherung Muth einzwflößen ſachte, daß 
fie Beine ade Tage lang im Gefaͤngniß firen würden, 


Acht Tage lang, Wann?’ fragte der eine Aentuckier 
verwundert, indem er ihm von der Seite anfhante, „at 
Zuge? &t. Zowis müßte ſich verdammt verändert haben, 
wenn wir oht Stunden in Haft blicken; nein, da hab’ ich 
deffere Hefinung, denn Stemart und Simmons werden ihr 
Möglihftes thun, die Sade bekannt zu machen, und wird «6 
erft einmal befannt, nun, dann denne id auch vier Leute, 
die frei in St. Lexls umderachen werden, und das find bier 
ſelben,“ wandte er Ab lachend an ven Genftable, „nie jept in 
fo angenchmer Begleitung die Gaſtfteundſchaft der Gito in 
Anferud zu nehmen gedenten!“ 


Wie eb der Aentudier prophejeit hatte, ergriffen alle Ber 
mohner von St. Louis, fobale fie bar die vereinten Bemũ ⸗ 


bangen fümmtlider Paflasiere, unter denen befomders Ste- 
wart und Cimemons ihr Dröglichftes thatım, vom dem eittjel» 
nen Thatſachen in Acuntniß gefegt waren, bie Partei der 
Gefangenen und brangen in Maffe zum Wagiſttat, die Mes 
freiumg derselben zu bemirtenz; dleſer aber, die Lewte auf fein 
Amt und auf feine Pflicht aufmerffam machend, mit der er 
daffelbe erfüllen mufte, meigerte ſich beftimmt, biefelbem, che 
fe ihr richtiges Werhör beftanden hätten, beramszugeben und 
bercntete fie, ruhlg den Gang des Geſehes abyumarten, 

Den deißblutigen Bewehnern Miifouri's aber genügte die ⸗ 
fer unbefriedigende Beſcheid nicht, und als es bunfelte, mälste 
ſich cin Hasfen von einigen humbert Dann gegen die Wob— 
nung des Gefängnifmärters und forderte ihm, als er auf das 
rablge Mopfen eines Moramgefdidten feine Thär geöffnet 
batte, die ſegleich von Herbeifträmenven befent wurde, Die 
Schrüfel zum Gefängnis ab. 

“ „Gentlemen, ſagte dieſet, „ih darf Cuch die Schlüſſel 
nicht geben, Ihr koͤnnt wid dazu zwingen, aber mein (Hip 
verbietet mir, bie mir omvertrauten Schläffel irgen® eines an⸗ 
deren Menſchen Sand anzurertramen.’ 


„But, wenn Du denn gesmattgen fein willſt,“ ſegte eine 
raue Stimme, wie einem baumſtatten, langen Herl gehörte, 
ver fib, um nicht gekannt za werben, ſchwatz gefärbt hatte, 
indem er eine Flrine Piftele Gerausselte umd fle dem, nit im 
Minteflen darüber erfärodenen Gefängnifmedrter auf die Bruft 
fegte, „Io — babe Deimen Willens fept, my dear Sir — mein 
theuerer Herr — gebt die Schlüſſel heraus, und be dammed 
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geben zu können, fegte fie ihn forgfältig auf dem Aufberen 
micdet. 


Aber daum mar dies geſcheden, fo lich fi eine Art dumpſtés 
tiefes Mmurren hinter tem Studle hören, fo daß Madame 
Grieris aufiprang, der Hund ein erſchteckendes Bellen von 
fh gab, an feinem ganzen biden Zeibe zütterte und mit 
allen Anyihen anglwelen Zornet ſich zu feiner Herrin 
Nüdtete. 

— Bie, ift ein Hund Wert... — rief Madame Grinois, 
indem fie ſich ſchaell büdte, um Wonfieur wieder aufjt« 
beben, 

Zs 06 er ſelbſt auf dieſe Frege antworten wolle, ſtand 
Murtkepf dinter dem Stuble, unter tem er gelegen, auf 
und kam gahnend umb fl redead zum Borfhein. 

Beim Anblick diefes Prüftigen Thleres und der zmei Mele 
ben furditbarer, ſpidiget Zahne, melde es mit Wohlgefollen 
zu zeigen ſchien, indem c# feinen Schland auffuerrte, konnte 
Madame Griveis Ad nicht enttalten, einen Satei auszufler 
fen; ihr biffiger Hand hatte zuerſt, alt er Ah Murrkopf ars 
gemüber befand, an allen Gliedern arsittert, aber als er crft 
anf dem Schooße feiner Herrin in Sicherdeit war, begatın cr 
frech zu Imurren und nah tem fibiriihen Hunde die Yeruusr 
fordermpfien Beide zu ſchleudern; aber ber mwürkige Geführte 
des feligen Schäfer antwortete veräätlid darauf durch ein 
obermaliges Gkihnen, morauf er mit eimer Art von Unrube 
an den Kleidern ber Madame Brivois [hnoperte, Monfieur 
den Müden wandte, ſich zu den Füßen Rofe's und Bandes 
niererließ und nidt aufpörte dieſe anzwichen, als ob er eine 
Ahnung baren gehabt hätte, daß ihmen eine arope Ge— 
fahr drope. 

— Laſſen Sie dicſen Hund hinaus, — ſegtt Madame 
Gricois befehleno, — er macht den meinen mild uns Fönnte 
ibm ein Leid anthun. 

— Selen Ele unbefergt, Madame, — antwortete Hofe 
laͤchelnd, — Murttepf if niqt böfe, mern man ihm nicht 
angreift. 

go Thut nihte! — ruf Marame Oriveis; — mic bald 
ift nicht ein Unglück geſchehen. Man braucht biefen unge 
beuren Hund mit feinem Molfstopfe und feinen furätbaren 
Bähnen nur anzuſchen, fo zittert man ſchen über das Böfe, 
mas er thun dana. . Ib ſage Ihren mohmals, laffen Sic 
itn binansneben. . 

Madame Grivcis Yatte biefe ledten Worte mit gereigtem 
Zone gefproden, deſſen Klang den Dhren Wurrforfs nidt 
gefaken molte; er Imurrte unter Adhnefetfhen und wandte 
den Kepf mal der ihm unbefannten Arau bin, 
ia, Durrkopf! — fagte Blende ftrena. 

Eine neue Perfon, welbe in’s Dimmer trat, machte ber 
für vie jengen Mäpden ziemlih unangenchmen Lagt ein Gmbe, 

Diefer Wenſch war ein Lohmdiener, er dielt einen Mrief 
in der Hand. 

— os wünfsen Sie, mein Herr? — fragte die Mancur, 

— Hier ift ein ſehr eiliger Brief von einem braven Manne, 
dem Mann der Sitthin biers der Arber unten hat mir ge« 
fogt, ih mödhte nur dimauf geben, obgleich fie mit zu 
Hause fei, 

— Ein Brief von Dogobert! — riefen Mofe und Blancht 
mit Icbhaftem Ausprude der Freude! — Gr ift atſo zurüd 
und wo it er? 

— Ich meif niät, ob ver brave Mann Dogobert beift, 
fegte der Zohmbiener, — aber es iR ein alter ehemaliger 
Soldat, mit einem Drden und grauem Schnurrbart, er ift 
gar nicht weit von hier, im Bureau der Gtellwagen von 
Ghartres. 

— SEr iſt es — ref Blade. — eben Sie ven 
Brief der. .« 

Der Mann gab ihm und das junge Maͤdqchen öffnete ibn 
in ungebulbiger Güte. 

Mabame Griveit war nicbergefhmettert, fie mußte, daß 
man Dagedert entfernt hatte, kamit der Abbi Dubois ſicherer 
anf Frangoife wirken könne: Alles mar gelungen, die Lehtere 


batte darein gewilligt, Die beiden jungen Mädchen geiſtlichen 
Händen amquvertraun, und nun fam gerade in biefem Aus 
genblide der Solzat, er, ven man für zwel bis brei Tage 
für abweſend von Paris balten mußte; feine unermartete 
NRückkeht zerftörte dieſe müßrmolle Madinetion alfo gerade in 
dem Nugenblide feibfl, mo meiter midhte zw thun übrig blich, 
als vie Fruchte derfeiben zu pflüden. 

— D, men Sort! — feste Mofe, nachdem fie dem Bricf 
gelefen... — weldes Unzläk!,.. 





— Bas denn, Schweſter? — riel Blonde, 
— Üeftern, anf dem halben Wege nah Ebartres IA Da« 


ag gewadt gewerben, daf er feine Soͤtſe verloren Yatte, 
bat feine Meife nihr fertſeden tönnen und auf Grebit 
einen Piep zum Surüdfshren genommen und er bittet feine 
Freu, ige Geid nah dem Yurcam der Diligencen zu falten, 
no er martet, 

— Gang recht, — fügte ter Lebndlenet, — denn der 
würbige Dann dat mir geſagt: Spute Die, mein Burſche, 
denn nie Du mi bier fiehft, bin ich als Pfan® bier, 

— Und nichts, nihte im Haufe, — ſegte Blande. — 
Mein Sort, wie follen mir es denn maben? 

Bei diefem Werten boffte Madamt Grivols einen Yugen« 
blict, aber die Vianeug emttäufhte fie bald, imdem fie anf 
das Padet zeigte, meldes fie eben zw rebte machte uns 
verfcgte: 

— Beruhigen Sir ih, Modemaifelle... Bier it nech 
eine Hülfsqwelle, .. das Zeihhaus, mad dem ich Dies tragen 
mim, iſt nicht weit... id merde glei nah Capfeng des 
Geldes bingeben und es Herrn Dogobert geben, in einer hal» 
ben Stunde fpateftens wird er hier fein! 

— D, meine liebe Magens, — fogte Mofe, — Sie her 


ben Met... mie aut Sie find, Sie denken an Alles... 
— La, — verfeogte Blanche, — die Moreffe flcht auf nem 
Briefe dier, nehmen ie isn. 


— Donte, Mapemoifene, — umtmortete vie Maneus, 
datauf fügte fie zu dem Lohneiener: — Achten Sie zu ver 
Perfon zurüd, bie Sit ſchiat, und ſagen Sie ihr, daß ih 
gleih auf dem Bureau fein mürbe. 

— Berbammte Bucktige, — dechte Marame Grivois, vor 
Zorn erftidenp, — fie dentt an Alles; ohne Me würden wir 
nod vor der umerwarteten Müdtche diefes verkammten Men- 


fen nicht fo viel za fürdten haben... Was ift jene zu 
mahnt... Diefe jungen Mäshen werben mir vor ver Ans 
tunft der Fran det Seldaten nicht folgen wollen;... ter 
Borſchlag, fie früher mitzumchmen, mürbe mid eimer abfehläs 
gigen Antwort ausfepen und Aues in Gefatr bringen... 
Mein Gott, mein Gett, was gu maden? 

— rien Cie niht entudig, Diapemoifelle, — ſagte der 
Lohndiener dinausgehend, — id mil dieſen wärbigen Mann 
berugigen und ihn bemabrihtigen, va cr nicht lange anf dem 
BYurcaz mehr auszuhalten braucht. 

Mährend vie Mancus fi damit befäftigte, ihr Pedet 
zuzwbinden und bie füberne Schale und das Seſteck binein« 
äulegen, überlegte Waramı Grireis aufs Rachdenklichte 
—8* zuckte fie zufommen, ihte ſeit einigen Angenbliden 

ftere, wnrubige und erzärmte Phufiognemie heiterte fd plöhe 
lich anf, fie erhob fi, mob immer Monfieur unter bem 
Arme haltend, umb ſegte zu den jungen Madchen: 

— Da Madame eh niat jerädtommt, will id 
bier gang in der Näde einen Beſuch abitetten, ib werde 
augenblittid zurüdiein, ſagen &te ibr das, 

Mit diefen orten gina Dtarame Gttoois einige Winu« 
tem vor ter Manrur ger Thür hinaus. 


Funfzehntes Kapitel. 










ſaum waren bie beiden Bailen 
berubigt, fo aing die Mapenr 
um ebenfals bimumter, und 
srwoar nicht ehat Mühe, va fir 
| neh zu fih binaufargamgen 

u. mer, um zu bem ſchon Ihre 
ren Dadete ned eine wollene Dede bimzujufügen, bie einzige, 
vie fie beſaß und vie fie ein wenig wor der Hälte im Ihrer difi- 
gen Kammer (däyte. 

Den Tag vorder hatte das junge Mädchen, von der Anaft um 
Aaticet nicdergeworfen,, nicht arbeiten können; tie Qualen der 
Erwartung, der Hoffttumg, ter Unrabe hatten fie daran ver 
Mnvert; aud heute ging iht der Tag fall wieder verleren 
und bed mußte fie leben. 

Die niederbrädenden Nümmernlffe, melde bei tim Armen 
sogar die Fähigkeit zum Arbeiten werniäten, find dorvelt 
traurig; fe töfen feine Kräfte auf and mit der Atdeitsloſig · 





to yon!“ — feld werbammt! — färie er mit wildem Zone, 
doch fi glelch darauf etwas niederdeugend, fläfterte er bem 
alfo Berrobten vertranlih in’s Dyr: „Sie ift nit gelaben- 
Senna!” ") 

„But! wenn ih muß! Hier find fie!” fagte dieſet ganz 
rubig, indem er die verlangten Schlüßel überreidhte, „aber 
Sie Alle, Gentlemen, werden mir begeugen, daß id es mur 
gezwungen und meines Lebens bedroht getham hade!“ 

„Sa, ja — Ihr ſeid ein brawer Kerl,” fell es won allen 
Seiten uns jubelnd mälste Ah vie Menſchenmaſſe hinüber 
gegen die Thür des Wefängnifeo, äffnete diefe und trug im 
Zriumph die vier Gefangenen auf ihren Schultern nicht allein 
in’s6 Ziele, fendern detch alle Strafen der Stadt, dabei 
jubelnd, den Yankeedoodle fingend umd bie Neger verdam · 
mend und verfindend, daß dieſe Ad, die ebenfalls die Ge · 
ſqichte, vie die gampe Stabt erfüllte, gedert hatten, ſcheu in 
isre Wohnungen flühteten und die Strape nicht zu betreten 


Un demfelben Abend landete das Dampfbont der „Red 
rover,'' von Rem» Drieans kommend, neben dem Drranic umb 
hatte den Miffisfipei« Pflanzer, der feinen Schwlegerſohn 
mider Willen“ verfolgte, an Botd; das junge Pärden hatte 
aber die kurze Felt Üpres Aufenthalts im St. Louis vortreffe 
td benupt und ein Band gefnäpft, das alle Pflanzer bes 
gerealtigen Miffgfippi » Staates nicht wiedet zu Idfen ver: 
morten. 


*) Wertraullde Ramındserinderung sen Techn. 


Dem gefärdteten Begegnen des ergärmten Waters aber 
ausjumeidhen, waren fie neh an temfelben Rachmltteg nad 
Deioike im Ihineis hinüber gefahren, mo Dalton mehre Ber« 
wendte wohnen hatte, and vergebens wüthete der alte Mann 
im St. Louis herum, den Asfenthalt feiner ihm entflegenen 
Tochter ja erfahren; Dalton’s Xelterm allein kannten ihm und 
ſchwlegen, als er aber au& einige Zuge darauf auf die Spar 
fam und den Grüdtiken nad Belellle folgte, war dech feine 
Tochter für im verloren und müttend, mit Ah und ver gen« 
jen Melt zerfallen, fehrte er mit dem Beh Mover ſechs Tage 
fräter auf feine Pilanzung oberhalb Widoberg zurüd. 


„ran, fagte Simmons, als er im Gpätterbit deſſel⸗ 
ben Jatzres bei Diefem and feiner lieben, Meinen Frau Gö- 
lefte im gemüthlihen „„parlour“ fa — „rag, Ihr hättet 
dabei fein folen, wie bie boys won St. Zowis unfere vier 
Dettpoffagiere umberfäleppten, und aus einem grog chop — 
Grogladen — im den ambern trugen. Dem Magiftrat ſchlen 
das übrigens ganz reiht zw fein, denn kein Gonftable lieh ſich 
bliden umd der futtge Destjche, ter den Miffouri dinauf wollte, 
um fib sort enzufteneln, ging nad zei Tage fpäter offen 
in der Stadt umber, ohne daß Ihm das Gericht wieder ein» 
gefordert hätte. 


„as mag aber wodl mit Bloomfern gemorten fein?" 
fragte Gran lächeln», indem er der Geſchichte mit dem „Nein» 
arbohrten Gemehr” grdaäte, 


* 

„Baid datt' iqs vergeſſen,“ rief Simmons, „der iſt mit 
Stewatt auf deſſen Ferm gegangen, um Hitſche und Zrut- 
bübmer zu föiehen, und mill, wenn er eine Chefelljhaft finter, 
eine Meife in die Felfengebirge maden." 


„Um Mr, Dalton?" fragte neugierig Gölefte. 


‚bat ſich mit ihrem Meter, deffen einziges Kind fie if, 
ausgeföhut, umdb der junge Dalton, ber übrigens aus einer 
fehr geadıteten une nicht umbemitteiten Yamilie fammt, ift 
wledet zu Gnaden bei dem alten Miſſiſſiepier aufgenommen, 
ſcheint ibm aber doch mod miht fo recht am tramen, denn er 
bat es bis jept worgegogen in IMinois zu bleiben, und it mod 
nicht der Einladung bes Alten, mit jeiner jangen Frau madı 
Miffifipei zu zichen, gefolgt, beabfidtigt «6 aber, mie er mir 
vor adt Tagen erflärte, ſobald das Wetter kalt witd, zu 
thun umd fin junges Weibhen, ve an den Trauben Nerven 
nicht gewöhnt it, in ein mifderes und Ihr mehr yufagendes 
Alissa zu jhaffenz jept aber, Gran, mahn’ id Gab an Cuer 
Berfpreden, dem Ihr habt mir auf dem Dreamic den Mund 
mit dem Aufzadlen Eurer Liquore mwälferig gemadt, und Kitts 
ſchaden, gieub’ ib, Aönnte 6, wenn wir eins tränten, — 
ich nehme brundy and sugar.” 


8. Gerftacter. 





Uovellen-Beitung. 


(1. sand. 
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feit, meihe durch den Ehmery herbeigefährt wirt, kommt 
dann die Noth, die Entbehrung. 

Aber die Maneur, dieſet je volfommene umd betrübenbe 
Zopus der enangelifhen Pfidt, mußte au noch fih opfern, 
müglid fein, und fle madıte ch möglih. Die ſchwaͤchtichen, 
grämkliften Gefhöpfe find bibweilen mit einer auperortent» 
kihen Seelentraft begabt; man möchte ſagen, daß bei biefen 
phofiä > Eraftlofen und fiehen Drganifationen der Geiſt den 
Körper kinreihen> bederrſcht, um ihm eine anfeinende Gmergie 
zu vetlelden. 

&o batte dit Maneur feit vierundjmanzig Stunden meber 
gegeffen, not arihlafen und mährend einer eiigen Nast nod 
Kälte gelitten. Nm Morgen hatte fie fi Keftigen Ermäpun« 
gen ausgeſedt, indem fir gmeimal Paris bei Regen un? Schnee 
durchlief, um mad der Muc de Babolone zu gehen, uns toi 
waren ihre Nräfte nit zu Ente, fo arop it vie Macht deb 
Serien. 

Die Maneur war eben am die Eee der Strafe Seint 
Mern arfommen. 

Grit dem mewligen Gomplot in der Mur de Prouvains 
datte mar in diefem voltreißen Gtabttgelle eine größere Anı 
zahl Poligeiagenten umd Stabtfergeanten jur Beobahtung an⸗ 
geftellt, al& man nemdßntid thut. 

Dimekl die jangt Arbeiteris von der Laſt ihres Padrtes 
ganz mierergeerädt wurde, fo fick fie doch foft, indem fie ben 
Mürgerfteig entlang gings in dem Xugenblide, mo fie bei 
einem Staktferaronten worbeitum, Relen hinter ihr zreei Fünſ · 
frantenftüde, mweidhe cine vie, Shmerzgefleivete Frau, die 
ibr folgte, Ihr nadgemorfen hatte. 

Augenblidtih miurbe der Stahtfergeant von biefer biden 
Fram auf vie beiten Gelbftäde anfmerffam grmadht, melde 
eben gefallen waren, und Ale fagte, anf bie MWaneur hinmeis 
fend, ihm daftig einige Bere. 

Harauf vericivand diefe Weib mit ſchnellen Shritten nah 
der Strafe Brife» Mide zu. 

Der Staptfergeamt, von dem betroffen, mas Madame 
Grivois (denn fie war c6) ihm gejagt hatte, hob das Gew 
anf, tief hinter der Maseuz her uns färle: 

era... ba mitten... haltet... haltet... das 


meri.. + 
Bei viefem Mufe drehten mehre Perfonen ſis fan um; 
ptthellen vermehrt fi ein Andeel von fünf Per« 
feonen, die yufemmenftehen, in einer Secende und mird for 


— 


men, und verſuchte wiſchen den Borübergedenden hinzwglei- 
ten, ohne Jeinanden anzurähren, 
graufemen ober brutalen Spöttereien, zu melden ihre Mißge ⸗ 
fhafenteit häufig Anlaf gab. 

ptöglih Hörte fle mehre SPerfonen hinter Ah laufen und 
im vemfelben Augenblite legte fi4 eine Hand fhmer anf ihre 
SAulter. 

6 mar der Stadtſergeant in Begleitung eines Pollpeir 
ogenten, der auf den Muf derdeleilte. 

Die Maneer war eben fo erſtaunt lb erfhreden und 
wandte ſich um. 

Sie befand Mh fen mitten in einem Xuflaufe, ber ber 


ten und reden, buch Ummälfengeit no rober gemachten Se ⸗ 
pölterung befand, die unaufgörtih auf dem Pflalter von Pas 
ris umpertreibt. Im 


— Habat.., Du hört alfo nicht... Du mahft 15 mir 
ter Hund Jeau's von Binelle! — fagte ber Poligeiagent, in⸗ 
vem er die Maonenr fe bart am Nrme fahte, kaf fie ihr 
par vor vie Füße fallen lieh. 

X 206 unglüdtihe Rind die Augen fardtfem um fidh 
und fi zur Selfheibe aller fredem, ſpottiſchen oder 


us Böhmen, Gedichte von KMloritz Hartmann. 





1. Kiwin. 
Füge Da die Mitternacht, mein Bruder Ifidort 
Be De ſaon oft gethan, leih mir ein willig Dhr. 


Sci Deine Fauft gedallt, vo lafe jeden Zlu, 
Und fprid mir jegt mer nicht wie ein verbammtes Bud. 


Zip rufe diet in's Herz: Du biſt cin Heipe, Freund! 
Du haft jo menig mod bejaht, fo viel verneint. 


Du bift ein Heike, Freund, und ih ein Miffienär, 
Bickeit, dab Did bekchrt die wunderbare Mädr- 


Daß ans dem Menſchengrad ein meer aub’ erftanz, 
Kot drang bie Aunde nigt am Itlands fernen Strand. 


Roch Fein Apokelmund hat dert geoffenkart, 
Mie auf dem Marterbolz ein Menſch zum Gotte ward. 


Dech eine Ahnung fühlt mic durch die güfte zichn 
Der König jenes Lands, det keitnifge Kimin. 


Gr wirkt den Purpur bin und legt bie Arone ab, 
Und Sterter, Putrur, Mron’ verfgartt er in cin Grab. 


Er greift yam Wanderftab und 1ößt dakeim fein Weib: 
„Das Har fein Stel’ und Geift, kafter' ih meinen Leib.” 


— — — — — — 


Leipzig, Verlag von 3. I. Weber. — Unter 











Ks 

besbaftm Blicke gemerht, als fie die Unflärhigteit oder bie 
Mespeit aller dieſer wnedien, müften Gefichtet vergerten fat, 
sitterte fir an allen Gliedern und murbe jum Erfäreden bleib, 
Der Polizeiogent ſetach gemif arcb mit ihr, aber mie 
hätte er aud anders mit einem armen, vermadienen, bleichen, 
entfräfteten Mädben fprehen ſelen, mit einem Geſchörſe, 
peffen Iüge durch Kummer and Gntjegen angegriffen waren, 
Die mehr als elemd gefleivet, im Winter cin fhlchtes Kleid 
von beihkmupter, von gefhmolzenem Schnee durdnäßter Daum ⸗ 
molle trug, denn die Arbeiterin war fehr meit gegangen und 
hatte lange Zelt anf dem Straßen umbermaten müßens5..« 
daher werfegte der Polizeiagent, wen jenem Ködften Geſere 
des Scheins bewegen, das flets die Atmuth werbähtig macht, 


ſeht ſtreug: 
— — Augenbli@... Mänten... es ſcheint, Da kat 
&6 ſeht eilig, ta Du Dein Geld fallen dit, ohne 15 nicher 


Bir bat 16 mahrfärinlih in ihrem Mudel verftedt, 
iht Geld, — fügte Me beifere Stimme eines Werkäufers von 
Aemiihen Feuerzeugen, ein [heuflider und ebfloßender Zn 
pus früßgeitiger Depravatien. 

Diefer Spaß wurde mit Ghelähter, Gefärei und Jubel 
aufgenommen, morurd bie Berwirrung und der Sqtecken 
der Mageur die böhfte Spige erreigtes kaum vermochte fie 
mit ſchwacher Stimme dem Poliseiagenten zu antworten, ber 
idr die beiden, ihm vom Gtebtfergeanten übergebenen Gelb: 


— Aber, mein Ser... dieſes Geld gehört nit mir. 


zeigte: Betrarhten Sie dort jeme ileine Budlige, die ih mit 
einem Liden Pockete deronmabt un» Geb fallen läft, ohne 
es einmal aufzuheben... das ift nicht natürtich 


„Willtemsmen febes Leid! — Sei ferne Luft und Sant, 
„Bis ih in Lei und Pein das Wort des Hellch fand.” 


&r zieht dutch Iriants Male, da droit des Mäubers Dolch, 
&r tritt auf Iriande Sumpf, drin wehnen Schlang' und Moelch, 


Dod mo er Immer zieht, durch MWüfte, Sumpf und Bat; 
Etets folgt ihm eines Weibs Millflagende Gefialt. 


Denn die Getichte it's, Die er daheim wertich, 

Die er fhon dundetimal von feinem Wege ich. 

Sie mil wit ihrem Herrn ertragen all die Pein, 

Gr mil vom Weide fern und fern von Freuden fein. 
Dot iſt entihlummert er, ermübet im der Kadıt, 

Hat fic indeffen doc fein einig Bett bemarht. 

@'r zieht ig fanft dem Dotn aus feinem munden Auf, 
Tad bindet, da er faläft, den Scmerz burd ihren Außs 
Sie wiſcht von feinem Kleld, vom feinem Zuf dem Staub, 
Und bet ihn lelfe zu mit Blumen, Oras und Laub. 
In feiner Lagets Mub’ Indt fie die Rochtigell, 

Da fhöner fei fein Zraum bei igrem fühen Sell. 


Da fdlägt er auf fein Aug', und mie fie weint umd fickt, 
Gr ftößt vom Wege fie, auf dem er meiter gebt- 


Des immer witder bat den Gelitbten fie erreicht, 
Dot immer reicher blieb er ftarr und unermeiht. 


Fern ſchwedt ſchon ihr Gewand, bis et zulert verſchwene 
Umd am tes Berges Fuß er fie jerſchmettert fand. . 


ner heifer 


— &ergeant, — verfegte mit fel en Brimme ter 
Säwefetholgverfäufer, — migtrauen Eit DE, Drrntfachen @ie 
mar ihren Budel, 2as iR ihr Mogapin- »* Sb Hi übergengt, 
vah fie darin neh Stiefel, Mäntel, einen Megenisirm und 
Uhren verbirgt... id babe es eben dort in ihrem Susel bir 
Stuadt ſchlagen hören, 

Newch Gelächter, neuer Jubel, neucs Geſchrel, denn dieſer 
furätbare Pedel iſt faſt immer unerditttich graufem gegen ven 
Seidenden und Demäüthigen. Der Yuflanf werde immer größer: 
man börte niais als robes Mafen, burhdringentes Gerfeife und 
Geffenmitr. 

— Lapt do fehen, et ift aratis. 

— Sien bob nit, ih babe meimem Plap bezahlt. 

— Loft tod vie Frau auf eimas fleigen... daß man fie 
fchen Tann. 

— de ift wahr, man tritt mir ned die Füße ab+ id ber 
komme meine Koften nicht herab. j 

— Arzt fie doch eder gebt den Leuten ihr Geld wüer, 

— Zah nöhme e4 gleih..» 

— Bebt uns nur das von der Angefsmellenen de. 

— Laßt fie uns fehen, zum Zeufel! 

Men denke fi diefes unglüdlidre Gefkipf von fo jartem 
Beifte, fo gutem Seren, fo erhabener Gecke, fo ihüdtermem 
und furstiamem Gparakter... genöthigt, biefe Reddeiten und 
dies Gedeule mit anyahören... allein mitten ım diefer Menge, 
in dem engen Raume eingeflemmt, mo fie ſich mit dem Poli« 
jiagenten uns dem Stadtſergeanten befand. 

Und doch begriff dab junge Mädden mod niät, welchet 
furstbaren Anſautrigung Me zum Doſer fiel. 

Sie erfuhr e6 bald, denn der Polizeingent bemädtigte fi 
bes Podets, welchet ſie aufgelangt hatte und in ihren beiden 
gitternen Händen delt und fagte hart zw ihr: 

— Bas haft Du ta brin?... 

— Mein Herr... id... I habe... id wil... ih 

Umd in ihrem Schrecken ftotterte vie Unglädtige und Fonnte 
fein Wort dereorbringen. 

— Dos ik Ach, mab De zu antmerten haft? — fagte 
der Agentz — eb it niht zu nlel... mun, ta$ fchen , becite 
Did und Affne Deinem Padet einmal ven Bank. 

Und dies ſagend, riß ber Poligeiogent mit Hülfe des Stadt 
fergeanten ihr das Padet weg, öffnete ch kalb und fagte, bie 
darin enttaltenen Begenftönde aufzählend: 

— Zeufel! Betttüser. .. ein Beftod-.. eine Shale von 
@über... ein Umfhlagetub .... eine wolleme Dede... ſchon 
Dent... bas war fein fhlehtes Geſaaft. Du geht mie eine 
Lumpenfammlerin angezogen und haft @ilberyeng. -. entihuls 
dige Did ein wenig. 

— Diefe Segenfände gehören Dir nicht, — fagte der 
Stadtſetgtant. 

— Kein, mein Herr, — antwottete die Mavenz, melde 
fühlte, deß fie ihre Aräfte verliehen, — «ber id... 

—D, Da böfe Budlige, Du flichit mehr, als Dein Ger 


Perſonen. 

— Haba, die Gomeißburſchen! 

— Die Landkrabben! 

— Die Beruinenfreffer! 

— Hat für bas preiumpelerzigfte Dromerar! 

— Si 205 Regiment, mo mar ſich Butt fäldgt, an ver 
men man ftirbe! 

Und mäsrent tiefes Geſchreies en? dieſer Späße näterten 

Selbaten umd ein Gorgeral ſich mit Mühe; man fah bios 

mitten in dieſer frufliden und dicht ardrängten Menge die 
Bajenette Iemäten und bie Zänfe der Gewehrt. 


Eugöne Eur. 
(Beetfegung felgt.) 


De fickt fein Pilgerfauf: „Ih glaube, dab semahnt 
„Der Lehre mid, die ner dis jegt mein Herz geahnt. 
„MBerftefen farb bie Lieb’ — id fand ven dunkein Sinn!‘ 
Und Irlands Wolf verehrt ven heiligen Rimin. 


Um 9, November erfhpeint: 


Sirußrirte Zeitung 


+ Graf dan, — Wochenbericht. — Der ungemähte 
Mod zu Krier, — Aönigsberg, die Albertine u. idtt Jubeltage. I. 
— Die deutfde Oemerbeausfiellung in Berlin v. I. 1844. — Zeiler 
siger Sheater. IL — Anzeigen. — Srie fwechſel. — Salenberiät. 
Aluftrationen: Graf Jan von Gfimir, — Der umge: 
nähte Rod zu Zrier. — Relianientäftdhen des beiligen Man« 
tel’g zu Argentexil, — Die geldme Medaitte von 1544 und 
vie Qubelmeraille von 1844. — Minifter Gihhorn. — Gm 
pfang der Deputirten im Kuritorium marimum am 28. Au⸗ 
guft. — Yufficlieng bes Auges zum Befuch des Gottesdienites 
vor der Stoa Kantiana um 29, Auguſt. — Aledemifher Heft‘ 
act im ver Uniwerfitätsfirche am 30, Xugufl. — Prefeifer 
Burrad, — Grunvfteiniegung ber neuem Univerfitätsgebie- 
des auf dem Hönigsgarten «m 31. Auguſt. — Das ihmarft 
Bret im Yibertinum. — Das Föniglihe Zeughaet in Berlin: 
Heufere Anflat. — Der untere Raum. Der ebere Maum- 
Shlüterihe Köpfe, — Parifer Moden. — Midas, 
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Der Berdacht. 


er; dieſen bebemtenden Auflauf, 
weider bie freie Paffage fperrte, 
a beendigen, batte ein Dienſt ⸗ 


nähften Poftens davon benaqch⸗ 
* richtigt. 

die Wache! marſch mit Dir, — fagte ber 
m er bie Maytur beim Arme nahm. 


An, 
Polijeiagent, 

— Mein Herr, — ſagte das arme Kind mit von Geuf: 
em erflidter Stimme, intem fie bie Hände rang umd auf's 


Anie fiel, — mein Herr, Gnade! Laſſen Sie mid ren... 
Ihnen erflären.. 

— Du wirft Din auf der Mare erklären... marſch! 

— ber, mein Herr... id babe nicht geflsgten. = rief 
die Magrur mit dergierfäncidentem Zone aus, — kabın Sit 
Triein mit mir, vor dieſer Menge Meniben miq wie eine 
Diebin fortzuführen... o Gnade, Gnade! 

— Ich fage Dir, A Du und das auf ber Wale — 
anderfepen Tann. Hier auf. ber Straſe iſt es zu woll.. 
Wirt Du nun geben... geihreind! 

Und die Ungküdtide PR ben — Saͤnden faſſend, brachte 
er fie, fo zu ſagen, auf vie Fuͤſe 

In tiefem Argenblicke wear * dem Corpotal un den bel· 
den Soldaten gelungen, dutch ben LTuſlauf durqzudtingen; 
fie ntherten ſich dem Stabtfergeanten. 


— Gorporal, — fügte ver Leptere, — bringen Sie dieſes 
Mädchen nah ver Wade... id bin Peligeiogent. 
— D, meine Herren... madel... — fagtedie Mayeur, 


beiße Thränen mweinen?, and tang die Hände, — führen Sit 
mid niht fort, bevor Sie mid haben Aues erflären laffen.. . 
id babe nicht geftehlen, bei Bott... id Kabe nidt geſtoh ⸗ 
lem... ich will Ionen fagen... Id habe bies, um Jemanden 
einen Geſallen zu thun... laffen Sie mid vos erflären... 

— 14 fage Ionen, daß Sie ſich auf der. Wade erflären 
fönnen; wenn Sie nicht gehen wollen, wird man Sie [dleps 
zen, — hate der Stabtiergeent. 

Wir müffen barauf zutun, dieſe zugleih efeipafte und 
furdtbare Scene zu fhlldern.. 

Saq wach, nicbergefälagen, aAdrteet, wurde das junge un · 
glucttihe Madqen vom den Golaten fertgeſalerpt bei jenem 
Satritte ſanken ihr die Füße sufammen, der Sergtant und der 
Peligelagent maßten ihr den Arm geben, um fie zu unter 
fügen... und fie nahm biefen Beiſtend mechanlſh au. 





Kun brad das Geſchrei und dab Gerufe mit neuer Wurh aus. 

Halb ehnmädtig zwiſchen dem beiten Männern gehend, 
Shin die Unglätlige ihren Weg nech ter Ehäpelftätte bis 
je Gmde zu ſchreiten. 

Unter viefem nebligen Himmel, mitten in dieſet fchmmpir 
gen, vom gteßen ſchwarzen Häufern umgebenen Straße erin- 
nerte diefer ſcheufllche umberwimmelnde Päbel an die wildeſten 
Erſindungen Gallet’s oder Gena’s; Ninter in Zumpen, bes 
trunkene Weiber, Männer mit unbeimliden und vom Laſter 
zermüßlten Geflätern bränaten, fliehen, fhlugen, ererüdten 
fd, um heulend und pfeifene diefem far ſchon Icblofen Opfer 
zu folgen... dem D;pfer eines abf&enlihen Irtthums. 

Eines Krrtsums!! in der That, man ſchaudert, wenn kan 
bedenkt, u cin Berbaftungen im Helge beflagenswerther 
Irrungen dduflg ohne andere Gründe ſich erneuern innen, 
als den Werdadht, melden ber dupere Anfhein des Clends ein⸗ 
Load oder ohme andere Urfahe, als eine ungenügende Grfun« 


Mir werben ums ftets jenes unglädliden Dtänens erin» 
nern, melde als eines Ihmadmwellen Gewerbes ſchultig arre⸗ 
tirt werde, Gelegenheit fand, den Leuten, melde fie führten, 

za entwiſchen, binauflief in ein Hans und von Bergweiflung 
reichen fie zum su re umd fih ven Halt auf 
dem Strafenpflafter br 

Nadd der niätewärkigen Denuncietion, deren Dofer die 
Maseur wurde, mar Mademt Grirels fan nach der Straßt 
Drife: Miche zurückackehrt. 

Eitig flieg fie die viet Treppen hinauf.. öffnete die Thür 
von Francelfens Immer... und men fah fiet... Dagobert 
bei feitter Ftau und ven beiden MBaifen. & 





Preuilieton ber Novellen - Zeitung. 


3opf uud Schwert. 
Hifterifches Lufifpiel in fünf Aufzügen. 


(Wserfepung ass Re, 17.) 


Vierter Aufzug. 


Vierter Auftritt, 
Hotham. Dana der Grbpring. 


Kotham tanein). 

Vortrefliht Ich ſchicle mich in vie Berbältniffe und die 
Berbältniffe ſchiden Ad in uns, Yept mein Biller an bie Könis 
gin! (Sept id und tür: „Meine hode Giebieterin! Ihr Wunfch, 
den Prinzen von Wales zu fehen, it für Iprem untertbänigften 
Diener Befeht. Wenn nicht Alles fehl ſchlagt, hab’ ich die Ehre, 
dieſe Racht noch ven Prinzen von Bates feinertöniglihen Tante 
injnführen, Er erwartet nicht nur das Blüd, Im, Majefät vie 
Band küffen zu vürfen, fondern rechnet auch mit aller Sehnfucht 
feines Hergend darauf, endlich zu dem Aublicke feiner thewern 
Yringeffin Brant zu gelangen. Bieten Sie Alles auf, für bier 
fen Abend Die Prinzeſſin aus ihrer Haft zu befreien, (@aribn 
96 ſchlage Ihnen zu dieſem Imwede vor, ber Prinzeſſin anzu« 
raiben, daß Re fi eines weißen Domsinos bediene. In dieſer 
Tracht wird fie ungehindert an den Waren des Schlofies vor« 


übergehen dürfen,” Senüsumtin ine aba 
— da ifter, 
Erbpring (ft ſaea vorher in's immer), 
Hoiham! ich ſuche Sie überall! Denken Sie ſich, was 
mir begegmet iR! 
Kotham. 


Wieder ein Auftrag etwa? 
Erbpriny. 

Noch kann ich mich kaum falten, Wie ich trofilos mich jur 
Abreise rüflend zu den Renhtern der Geliebten hinaufblide, mä- 
bert fi mir ein Lalai des Könige, ich erwarte eine neue De- 
mütkigung, aber venfen Sie fi mein Erſtaunen, als mir fol- 
gende Neberraffung wird — 

Hotham. 


Erbprinz. 

Sie kennen den Werth, den der König auf feine nächtlichen 
Zabadsgefeifihaften legt. Nur Perfonen, mit denen er ganz 
befondere Abſichten bat, pflegt er zu diefen Gelagen einzuladen. 
Denten Sie ih mein Befremden, wie ich höre, daß Se. Maie- 
ftät mich erſucht, vor meiner Abreife ihm heute noch einmal bag 
Vergnügen zu mager, feiner Tabagie beijumehnen, 

Hotham. 

Sie find eingeladen? 

Erbpring. 


Weberrafhung? 


Sie laden ja? 


Hotham Christ in Lohn aus. 
Erbprin 
Barum laden Sie vemn? 
Kotham (4. 
O das ift unbefehreibtich konuſch 
Erbpriny. 
Komiſch? Ich finde eo ſehr trasiih, mens ein Jürſt fo 
inconfequent iR, umd und erft demüthigt und dann plöglich 
mit Zusorfommenbeiten überfgüttet! Was it Ihnen benn 


plöplih? 
Hotham. 
Stellen Sie fi einmal grabe! So! Bruft heraus, Kopf 
in die Höhe, Hände am Lelbe, mehr mach hinten bin — 
Erbpriny. 
Was wollen Sie — 
Hotham fat ihm ivis Hear. 
Yrätiger Bugs! PR 


bpriny. 
Bas wollen Sie von meinem Haar? Und Ihr dasen? 
Hotham. 

Mein Lachen IS bin heute in Folge einer ſeht curiofen 
diplomatiſchen Berbandlung zu der Ehre gelangt, gleichfalls zur 
ZTabagie eingeladen zu werben. Um mir nun ben rechten Haut · 
gout ber bortigen, wie e4 ſcheint eiwas Harf watürlihen Unter» 
baftung zu geben, hat man ſich nach einem Wilpprete umgefehen, 
auf welches eine allgemeine Hegiagd angehellt werben foll — 
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gebert's Gegenwart erklaren. 
Seine Phyſtegnemie trug 
feihes Gertoͤge von militäris 


Br ge lwer Meplihteit, dap der Die 
= F — rectet des Büreaus der Stelle 
wagen fh wir feinem erte begnägt hatte, zurädtommen und 


feinen Pied bezehlen zu wollen, aber ber Solkat hatte durchaus 
in Borfeg, mie er fegte, bleiben mollen, &is feine Frau auf 
feinen Brief arantwertet daben wärte; als alfo der Lohnbe⸗ 
diente jurüdtam und meldete, daß das möthige Gelb gebradt 
werten würde, glaubte Dagobert feinem Zartſinne Benüge ger 
than zu haben und eilte nah Haufe zu kommen. 

Man begreift alfo bie Belärzung der Madame Griveis, 
als fie in’s Iimmer tretend Dagobert (fie erkannte ihm leicht 
an ter Schliterang, die man ihe vom ihm gemadt hatte) bei 
feiner Frau und den beiden jungen Mäpden Seh, 

Die Betommenseit Framgeiiens beim Anblide der Dies 
dame Briveis mar midht minber ftart, 

Rofe und Blanche hatten der Frau Dagobert's gefagt, daß 
eine Dame im ihrer Abweſenhzeit wegen einer fehr widtigen 
Angelegenheit wagemefen feis Franceiſe, vie von ihrem Seicht · 
vater unterritet war, konnte olid nicht zweifeln, daß viele 
From die Perfen mar, bie dem Auftrag datte, bie beiden jun 
gen Minden nach dem Klofter zu bringen. 

Ihre Anzft war furätbarz durchaus entiäloffen, ven Math» 
ſchlägen Yes MbbE Dubeis zu felgen, fürdtete fie, daß cin 
Wort von Madame Grisels Dagobert auf die Spur bringen 
möfte; konn mar alle Hoffnung verloren; dann blieben bie 
aifen in dieſem Zuſtande der Unrolffendeit und ker Ted⸗ 
fünpe, für melde fie ſich verontmortlih glaubte. 

Dagebert, melder die Hände Mofe's und Blande's im ben 
Seinigen hielt, ſtand auf, fobatd die Vertraute der Frau von 
Saint Dijier eintrat, und ſchien Frangeife mit den Bliden zu 
fragen. 

Der Yugenbligg war fritifh, entſcheidendz aber Madame 
Glrivois hatte eM dem Meifpiele, das ihr täglich die Frau 


er von Saint Disier gab, gelertttz; deshalb bemupte 
e vie Eile, mit melder fie die vier Zreppen beraufgeftiegen 





Erbpriny. 
And dies Wilpprei? 

Hotham. 
Sind Sie! 

Erbprinn. 


Bin ih? Nein, nam wird mir's zu arg! Ya, Hotbam, ich 
will din, ich will mich an's untere Eade der großen Tafel 
fegen, aber ih ſage Idnen, meine Geduld iſt erihörft. I 
will zeigen, daß ich gegen die Späße plumper Solpaten Waffen 
führe, bie ich bisher nicht angewendet babe. Ya, ich will dinge 
ben; mit ſcheinbarer Ruhe werd' ih anhören, was mar mit 
tmir begwedt, aber batın werd' ich auch meinen Köder her ⸗ 
verzieden, Pieil auf Pfeil nach diefem Despotismus abfbiehen, 
und wenn ihnen auch diefe Geſchoſſe nicht durch das große Yes 
berfoller dringen, dann, Sotham, dann ſchlag' ich mit dem De» 


gen breim! 
KHotham, 

Brave, Pring! So fann ih Sie brauchen. Die Zeit rüdt 
beran. Diefer Brief ſchnell an die Königin, dann in die Tar 
bagie und dann — doch Sie find im einem Dumer, ver jegt 
feine Erörterangen zuläßt. Erhalten Sie ſich dieſen Zorn, 
wüthen Sie! Schnanben Sie wie ein Tiger! — 1Mäter ibm ım- 
tem Yrm ab.) WBrawo, bravo! Laſſen Sie nicht nach! Mütben- 
der! Wuthender! So! Nun werben Sie das Mittel Anden, 
endlich dieſem Könige zu impomiren! (mare eb.) 

Unmantlang.) 


mar, nachdem fie die Mayeur auf fe abſcheuliche Weiſe ver · 
dachtigt, ſowle vie Auftegung, in melde fie ber unerwartete 
Anblit Dageobert’s verfegte, and gab ihren Jägen einen hefr 
tigen Xustradt von Unruhe und Aummer. Nach einer Panfe, 
melde fie dazu anzumenden fehlen, ihre Aufregung zu beſchwich · 
tigen und fi& zu fammeln, rief fie: 

— D, Mereme,... ich bin chen Zeugin von einem grefen 
Unglüde gemefen. .. entihuldigen Sie meine Getrittung 4. .. 
aber in ber That, id bin fo arempenies bewegt... 

— Mas aleht e6 venn, mein Gert? — fegte Arangeife 
mit zitternder Stimme, da fie eine Unbefennenheit der Mar 
dame Gtibois befärdten mußte, 

— 34 mar je eben, — verfegte diefe, — zu Ihnen ges 
tommen, um über eine wichtige Angelegenheit mit Ibmen zu 
fgredeng... mährend id Sie erwartete... hatte eine junge 
vermadfene Atbeitetin mehre Gegenſtände in ein Packet im 
fammen gebunden... 

— Jar. gemiß:.. — ſagte Frangeife, — dab mar 
bie — eine vertreffliche, aue atzeichnete Perfon. ». 

— Ib dachte das mehl, Waramez doͤten Sie nun, mas 

eichehen ift: als id ſah, das Sie nit heimtehrten, ent ⸗ 
ihliche ih mid, nech einen Gang im der Rachbarſchaft zu 
täun... ih ache hinunter... Ih Eomme in die Strafe St. 
Mered... 0, Matrame! 

— Run? — fagte Dagebttt, — was giebt eb? 

— 34 fehe einen Kufiauf... id frage... man fagt mir, 
dap sin Stadtſetgeant eben ein junges Mädchen als Diebin 
arreeirt bat, mweil man fie mit einem Padıte getroffen, das 
verfhtebene Gegenftänte enttielt, die ipr nicht zu gehören 
fäiemen... Ib gebe näßer... mah Sche ihr... die junge 
Irbeiterin, melde id einen Augendlick verter hier aetrofien 
hatte. .- 

— 16, das arme Aind! — rief Framgeife, wurde bleich 
und ſchlug die Hände vor Gntfepen jufanmen, — welches 
Unglüd! 

— &o rede dech! — fagte Dagobert zw feiner Frau, — 
mas war bas für ein Pader? 

— Kun, mein Freund, ib map es Dir gelegen: ich bes 
fond mich cin wenig im Berlegenbeit... un? ba bat id vie 
arme Wancer, ——* Gigenſtande, welche mir alat 
drauchten, fogleih nad dem Leihhaufe zu tragen... 

— Und men bet geglaubt, fie hätte dieſelden geftohlen? 
fegte Degebett, — fie, das rehtfbeffennte Madchen auf ber 
Belt, ras if obfbeulid... Aber, Madame, Sit hätten doch 
daprifden treten müffen... fügen, daß ie fie kennen... 

— Das babe id au verfaht, mein Herr; ungläcklicher⸗ 
weiſt dat men mid miät gehört... die Menge murte in 
nn Augenblid größer; die Wade kom, und fie wurde fort» 
geführt. -- 

— &ie it im Stande, ſich darüber todt zu arämen, fo 
fAdtern und empfindlich ift fie! — rief Zrangeife aus. 

— 14, mein Gott... tiefe gate Maneur... Die fo gut, 
fo gefätlig tft, — fagte Bande und manbte den thraͤnen⸗ 
fe Slick auf ipre Schwehter. 

— Da id Nidts für fie thun konnte, — verſedte Mas 
ram Grivelis, — fe eilte id ſchuel Ger, um Ihnen diefen 
böfen Itrthum mitzutheilen... der übrigens wiedet gut ge 
met werben fatın... es bantelt ſich bios darım, daß Its 
mand fo fhnek als möalid Yingeht und das junge Mähden 


Be tiefen Werten nehm Dagobert haſtig feinen Hut uns 
wandte fi mit reukem Zone an Madame Griveis: 

— Berbammt, Madame, das hätten Sie uns glei jwerft 
fegen mäffen... Wo ift das arme Kind? Willen Sie «6? 

— 34 weiß er miht, mein Herr, aber es ſtehn auf ber 
Straße nos fe diel Leute, es iſt nod eine fo grofe Bewegung, 
daf wenn Sie mur fo gut fein wollen, gleih hinunter zu 
schen und zu fragen... bamm fünnen ie ed erfahren... 

— os zum Zeufel ſprechen Sie von: fe gut fein? Ma: 
dame... eb ift ja meine Pflicht. Das arme Kind! Als Dies 
bi arretirt,.. 06 iſt fürchterlich... Im mäll gleich den Por 


Dweite Scene. 


@in niebrige®, unanichnliches Bimmer bed Schtees mit 
grauen Wänden. Gaupteingang und einer zur Brite. in 
Meines Benfter zur Rechten. 


Bünfter Auftritt. 


Reidzallenirte Eakalen tragen einen sichmen Til berin wrb Meilen eine 
Anzahl rom bölyemen Schamrin brrum. Dann erasın fie auf bilgemen 
Patten Arige terrin, bie fie rings ont dea Zifh fepee. Lateita ab, 


Der König imiet im leidert militärtäher Sauttieltung, dem Meinen 
dendndiften Pfeifenktummel im Munde, aus der Ihe Unks. Or macht 
fergfättig binter fi u). Gpersmann. 

König. 

Berfammeln fie ſich don? 

Euersmann. 

Scheint recht lebhaft draußen. 

König. 

Meine einzige Erholung das! So lange ih neh biefe 
Meine Zerftreuung haben fat, will ich die La und Sorge ber 
Regierung recht gern tragen. Sind bie thönernen Kanonen ge 
laden? 

Eversmann. 

Draußen dampfen mn melde. 


onig. 
Das Bier bübfch friſch ein Sischen bitter? Bas? 
Eorrsmann. 
s könnte beffer fein, 


Igelcommiffär des Mierteis auffuhen oder ME) anase 
gen, und da muß ih fie wohl finzen, FR pay ne —* 
wer geben un id bringe fie dann bierber- 

Dies fegend ging Dagobert ſanell hinaus. 

Frangoife, über des Zoos Der Maneur berasigt, dankte 
Gott, daß burd dieſen lmfland ihr Mann emtfermt werten 
fei, deſſen Gegenwert in dieſem Augenblie ihr eine furdebare 
Berlegenteit bereitete, 

Madame Grivois hatte Monfienr, bevor fie wieder here 
euffom, in dem Flacre gelaffen, denn bie Nugenblide waren 
tofbarz fie warf Arangolfen einen bereutiamen Blid ja, gab 
ihr den Brick neh Dabeis und fügte, Indem fie abſicht ⸗ 
lich jedes Wert betonte: 

— Sie werben in biefem Stiefe ſehen, Madame, meldes 
der Amel meines Weiuhes mar, über den ih mi bisher 
ned nicht erflären Ponnte, wegen beffen id aber mir Glück 
münfhe, weil er mid in Beziehung zu biefen beiden reizen⸗ 
ten Frduleins bringt. 

Mefe und Blonde fahen fi überrufht an. 

Frangeife nahm zlttermd den Mriefz 8 beturfte der brin» 
gemden und befonders dredenden Ermahnungen ihres Seicht- 
voters, um bie leptem Sctapel ter ermen Frau zu beflcgen, 
dem fie ſchaudette, indem fie en den fürdterlihen Jom Da⸗ 
gobert’# dadtes bios mußte Ac im ihrer Unſchutd wide, mie 
fie 6 anfangen follte, um ven beizen Mailen anzufündigen, 
daß Mc mit der Dame gehen müßten. 

Madame Brivois erricth Ähre Werlegenbeit, gab ihr ein 
berubigendes Zeichen und ſagte za NMofe, während Frangoife 
ben Brief ihres Beihtvaters las: 

— Bie gtüdlig wird Ihre Berwandte fein, Sie zu ſchen, 
meine theute Demotfelle. 

— lnfere Bermantte, Madame? — fegte Mofe immer 
mehr vermunbert. 

— Kun alerkings; fie bet Ihre Ankunft der erfahren; 
aber da fie mach einer ziemlid langen Arantyeit mod letdend 
iR, bat Me heute mod nicht ſelbſt kommen fünnen und mid 
beauftragt, Sie abzuholen, um Sie za ühr zu bringen. - - 
Unglällihermelfe, — fügte Madame Grieeis bingu, — wird 
fie, wie fie in diefem Mriefe om Madame Framgeife meldet, 
nur fehr kurze Zeit Sie ſehen fünnen, und in ciner Stande 
werden Sie wieder dier zurück ſeinz aber morgen ober fpäter 
wird Ale im Stende fein, autzugebhen, Ad mit Madame und 
ihrem Gemahl zu verftäntigen, und Sit daun mit fh zu 
nehmen. . denn c6 mürte übr leid thun, weun Sie Perfonen 
zur Laft bleiben follten, melde fhom fo gütig argen Sir ges 
meien find. 

Diefe legten Worte der Matame Griecis machten einen 
vortreffliden Gintrud auf bie beiden Shmefterns fie verſgeuch ⸗ 
ten ihre Beloranif, im Ankunft Antap zw fhlimmer Berrängnig 
für die Familie Dagobert's zu fein. Wenn es fh darum gt 
bandelt hätte, das Haus Dagobert's fogleid ganz zu verlafe 
fen, fe mürben fie aeriß gegaudert habens aber Madame ſoroch 
blos ven eimem einftündigen Befunde. &ie jhöpften alſo keir 
nen Argwohn un» Mofe fagte za Frangeife: 

— Bir fönnen wnfere Bermandte beſuchen, nit wahr? 
Marame, ehne Degobert's Räckeht abzumarten und ien da⸗ 
von im Henmenig zu fegen. 

— Geriß, — fagte Frangeife mit [dmader Stimme, — 
2a Sie ja dech glei wieder zurüf find. 

— Zept, Mabame, würde ich Die lichen jungen Damen 
bitten, mid fo fünell als mögliä zu begleiten, denn id 
möchte ſie neh vor Mittag wiedet zutückbriagen. 

— Mir find bereit, Madame, — fagte Moft. 

— fun dann, meine Krdslein, umermen &ie Ihre zweite 
Mutter und kommen Sie, — fagte Madame Grireis, tie 
fi$ kaum vor Unruhe zu laſſen mußte, da fie zittern mußte, 
jeden Hugenbtit Dagobert micher fommen zu jchen. 

—Tofe und Blende umarmten rangeife, melde die beiden 
reigenden und unfhufigen von ihr übergebenen Geſchöpft 
an’s herz vrädenp faum ihre Ahtänen zurüdhalten konnte, 


König. 

Die Aernauer Brauer follen fich in Acht nehmen, daß ih 
ihnen nicht mal über die Blafe fommme! Wie iſt's mit dem wei · 
Ben Kittel, den ich beſtellt babe? 

Eversmann. 


Alles in Otdnung. 
König. 
Wenn die Sipung aufgehoben ift, fo weiß Er, mad id 
vorhabe — 
Eversmann, 
Altes in Bereitigaft. 
König. 
Fept geb’ Er! Mit Glocenſchlag Zehn wird bie Thür 
geöffnet. 


Zu Befehl! car. 
Aöni 


(geht an des Nenfter umd bleibt G. Seile teen. Paule), 

Shen wieder fight ba drüben! Drei Ziumet erpelt, wo's 
an Einem genug it! Steden mir no das Schloß an und das 
Talg iR fo theuer! Lauter Frauenzimmer find beut Radıt pri» 
bei eingeladen werben umd es follte mid wundern, wenn fie 
nicht heute ein großes Eomplott ſchmieden und ben Prinzen von 
Bates leibhaftig in ihrer Mitte haben. Aber wartet, ein Tag, 
der wichtig angefangen bat und wichtig embigen fol! (Mm 
Zimmerute Ihlägt uhr.) 


Eversmann. 
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obaleih fie die fehle Ucbergengung batte, mur zu ihrem Wehle 
je banbeln. 

— Zeht, — ſagte Merame Griceis mit fremdlidem 
Zone, — berilen wir uns, verzeihen &ie meine Ungeruls, 
aber ik ſpreche bier im Namen Idrer Kerwandtin 

Ra⸗ñAdem vie beiden Schwellen wie Fras Dagsbert's zaͤrt ⸗ 
Us umarmt batten, verliefen fie Sant in San» des Zimmer, 
fliegen, Modame Grivois felgend, die Ereepe dinabz Murrs 
Iopf folgte ihnen e&ne ihr Miffen mit leifem Ehritte, demm 
bas verfländige Shier verlieh fie in Dagebett's Ahmelenheit 
nicmals. 

Au mebrer Borſicht ehne Zwelfel hatte die Bertraute der 
Feas von Sealst Dizier ihrem Fiacre befohlen, ein wenig ferm 
von ter Straße Brije»Mibe auf dem Meinen Klofterpiepe zu 
warten, 

Zu einigen Secunden famen vie beiten Ballen und ihre 

Füsrerin zum Wagen. 
D, gute Frau, — fagte der Kutſchet dem Siälag aufı 
madınd, — obme Idnen zu nade am treten, baben Sie ba 
einen verkammten Hund; feit Sie ih im den Kiscee gefegt 
baden, fereit er, als ob er am Spitßt ftäte und thut, als 
welt er Alles zerteißen. 

Aurrdinge, Monfieer babıe die Sinſamkeit und gab 
troflefe Seuſzer von fih. 

— Stil, Wonfieur, bier bin, — fügte Marame Gri« 
weis; doraef fih en bie Schweſtern wendend vetſehte fir: — 
Steigen Sie grfälligit cin, meine Demtiſelles. 

Ueſe und Blande ſtiegen rin. 

Peror Mapame Griveis einflieg, gab fie bem Kutjcher 
ganz leife bie Adrtſſe dis Riofiers St. Merro, indem fie nech 
autere Weifungen bimjufügte, als piöplih Der Schoofbunt, 
der (hen beim Ginfteigen der Sıhmeftern mit bifäger Biene 
getaurtt batte, müthenp zu Bellen anfing- -» 

Die Utſache feines Sotnts mar ſehr natürlich; Murrtopf, 
der bit dahin unbemerft geblieben, war chen mit eittem Gage 
in ben Fiacre geiprungen. 

Der Schoophunt vırgad, über dieſt Aühnteit aufge 
brot, feine gemäbnlihe Alugkeit, ſprang vor Zern und 
Bosteit Martorf nach Tem Wanle, ba feinerfeis ver 
drare fibiriihe Hund vor Ehmerz anfer fi auf Wonfisur 
zuiprang, ibn bei ter Gatgel nadea, um mit amei Bien ftir 
nes geraltigen Schlandes ihn geradezu zu ermürgen... wie am 
einem tumpfen Weftöhne des [hen dm Fette halb erſtidten 
Shrofsuntes abyanchmen mar. 

Aucs dies geiber in meniger Seit, als man braucht, «6 
zu befäpreiben, kenn Mofe un? Bande batten erihredt kaum 
Beit gehabt, zei Mal zu rufen: 

— Wurtlopf, bier! 

— Ach, großer Bott! rief Madame Grivois, ſich bei dem 
Loͤrmen umfchrene, — wieder ditſet Untbier von hund...» 
Gr wir Moenfiear Schaden tbun... Weine Demoifelies, 
ihiden ie ihn fort... laſſen Sie ihn hinunter gehn... mir 
können ihn unmöglih mitnegmen... 

Koh nicht wiſſend, in melden Brave Murrtopf ſchuldig 
war, denn Monſieur leg regunaklos unter dem Sitze, fagten 
Die } Minden, vie übrigens fühlten, dab es unfdiediid 
fein wärke, den Hund mitzunehmen, ya viefem mit hartem 
Zene, indem fie ihn leiſe mit dem Fafe zurüdftiepen: 

— binunter, Murrkopf.. marih fort... 

Das treme Ibier jaurerte erft gu geborgen. Traurig umb 
kittend fah es bie Mailen mit fanftem, normurfäreiem Blide 
os, als ob es fie tabeln wolle, daß fie ihten einzigen Bar 
theiriger von ih mwirien. Über auf einem neuen von Blonde 
fireng gegebenen Befehl fprana es wit einzeklemmtem Shmanıe 
ans dem Flatte, indem es übrigens vlellelcht fühlte, daß es 
ſich etwas zu grieaitthätig gegen Monfieur benommen, 

Madamt Griveis, vie es fehr eilig hatte, das QAuartlet 
zu verlaffen, ſtieg deſtig In ven Magens der Ketſcher ſchleß 
die Thür, Metterte auf Den Sig und der Fiacte fuhr frnell 
deren, währenn Madame Grideit ans Aurat vor einer Ber 
gegnung mit Dagedert die Werbinen micderileh. 


Kachdem dicſe unerläffihen Berfihtsmaßregein genommen 
waren, konnte fir erſt an Monfieur denten, wen fie mit jener 
tiefen, übertriedenen Zuncigung liebte, welcht Leutt von 
füledtem Nature bisweilen für die Shiere haben, denn man 
mödte fogen, daß fie alle Liche, Die fie für ihrem Räsiten 
babın müsten, auf die Zhiere richten und concentriren: mit 
einem Worte, Madame Grieeis bing leivenfäaftlih an vieien 
biſſigen, feigen und bobhaften Hunde, vielleicht wrgen einer 
gebesmen Kermanttihaft mit dieſen Fedlern; dicſe Keigung 
dauerte ſchon ſechs Jahre une ſchien ſſch zu verftärten, je älter 
Monſleur murbe, 

Der Fiacte rolte ſelt einigen Secunden ſchnell fort, als 
Mivemı Grivois, bir fib auf ven Borberfig des Magens gr» 
fegt hatte, Wonfear tief. 

Menfitut batte vortreflihe Gruͤnde mist zu antmerten, 

Kan, doaͤßlicher Eroskopf!... — fügte Madame Girineis 
anärig, — Da thuſt kalt gegen ichs... meine Sqhuld in⸗ 
nit, daß biefer greße böhtihe Hund in den Wagen berrin- 
getemamen if, nit wahr, Mabrmeilihie?... Kun, femm..- 
und füffe Deine Serrin, mir mellen Frieden maden... Du 
bofer Burſche! 

Daffetbe hartmädige Shweigen von Seiten Monfleurs, 

Nele und Plane begannen, fib unrahig angufehen, fie 
kannten tie etmas brutalen Manieren Mterrfopfs, uber fie 
maren doch mod fern, die Seche zu ahnen. 

Maramı Ohrinsis mar che uͤberraſcht als beuntudigt von 
der Hartmädigkeit des Hendes, ter ihren ſicherollen Muf vers 
adtete, fie büdte ih, um ihn unter dem Bige berworzubolen, 
wo fie isn [helmifd miererarfauert gleubtez fie fühlte cine 
Pfote, die fie ziemlich engeduldig on fih zog, indem fie mit 
balb iderzembem, balb ärgerlidem Zone fogte: 

— Nun, geter Serl... Du wirft dem lieben jungen 
Damen eine huͤbſche Botfleuung von Deinem ſchlechten Gha« 
taßter geben... 

Dies fagend nahm fie den Hund, fiber erftaumt über bie 
nedkläffige morbidezzn feiner Beroegengen; aber mir gteß mer 
idt Scherden, als fie ign auf ihren Schock gelegt batte umd 
ihm che Bewcgung fab! 

— Gin Shlezftus!! — rief fie amd, — der Unglücklicht 
aß za wicl... id fügte es immer!... 

Deranf wandte fie ih lebhaft am. 

— Autſcher, dait, Halt!... — rief Mademe Oriesis, 
ohne datan ju denken, dap ber Katſcher fle wicht hören konntes 
ais fie datanf ven Abpf Wonficars in Die Höhe hob, da fie 
ibn nur obmmädtig gleuhte, bemerkte fie mit Schaudern 
Me blutige Spur von fünf bis ſechs Bähmen, die ige keinem 
melfel mehr über die Urſache bes beflagenswerthen Entet 
ihres Handes lic. 

Ihre erfte Megeng wor ganz Schmerz und Merzmeiflung. 

— Zont! — Tief fie ans, — todt... cx iſt ſchon kalt... 
tobt... © mein Gott!.,. 

Uns dieſes Welb meinte. 

Die Zbränen des Döfen baben ermar Unbeimlihrbi... 
wenn ein Boͤſer meinen ſes, maß er ſedt leiten, .. und bie 
Rüdnirtung des Leidens ıntflommt bei ikm, anftatt fir zu 
ermeidhen, zu fhmelgen, die Seele mir einem gefährlühen 
Jen 


kenr 

As dader Menficurs Herrin der erften ſaͤractzreTen Rüb+ 
rung nachgegtben, fübite Me Ab von Som und Daf... ja 
von Hof und vom beftigem Saffe gegen die beiden jungen 
Mirben etgriffen, als vie enmillfürlihe Urfade von dem 
Tode ihres Hunderz ihre harte Phofiognomic verriet übri« 
gens fo efen ihren Grolt, daß NMeſe uns Bande von dem 
Außtrue ihres vom Aorme gerötheten Geſichtes erfarcdht wur · 
den, als fir Sit gereister Stimme, ihnen einen müthenten 
Bid jeihleudernd, ruf: 

— :r Hund hat ihn aetöbtet... 

— Berzeigung, Mavamı, feim Sie uns detdalb nicht 
böfe! — rief Hofe, 

— Ihr Hund hat zuerſi Murtkepf aeblfen, — verlehte 
Rofe mit Magenber Stimme, 


Die Furcht, welcht auf ven Gefichtern ver adfen zu leſen 
mar, bradte Madame Griools wieder zur Befinnang. Sie 
ſatz ein, melde werkängnifeollen Folgen ihr unverfiätiger 
Aorm babım fonnte; im Intereſſe ihrer Kacht ſeſbſt mugte fie 
en fich dalten, um ten Zödtern des Merfsal Simon kein 
Miftrauen einzuftiöpen; da fie mun burn einen zu ſchnetlen 
Uebergang nicht den erfien Ginbrud mierer wermilhen wollte, 
fahr fie einige Minuten fort, gereiste Blide auf dir beiben 
jungen Woͤhchen zu werfen; darauf fin nah ums nab 
ihr Zorn fl zu mähigen und einem bitteren Schmerze Pi 
zu maben, endlich deate Distame Grivols ihre beiden Hünte 
vor’s Seſicht, lieh einen langen Seufſer hören und fihlen ſcht 
zu meinen. 

— Die arme Dame! — fazte Roſe ganz Irife zu Blanche, 
— fir weint, geniß liebte fie ihren Hund eben fo ſehr als wir 
unſern Murrtopf... 

— Ab, ja, fogte Mlende, — mir baben ud fehr 
geweint, als unfer alter Schäter nefterben mar... 

Geh cinigen Minuten hatte Mabome Gtivois ken Hopf in 
vie Höbe geribtet ont ſagte mit bemegtem, faft liebevetem Tone: 

— Untidulrigen Sie mid, meine Demeifehen,... ib 
babe eine erfie Kufregung ber Lebbaftigkeit ober vielmedt ke 
tigen Aummers nicht zarüdhalten Fönnen... kenn id mar 
viefem armen Hunde zärttih zugeitan-.. ber mid ſeit ſechs 
Jahren mit verlaffen bat. 

— Bir beflagen dieſes Unglück, Madame, — verfehte 
BRofe, — und «6 mabt uns umenblihen Aummer, daß es 
nicht wiedet gut zu matben fl... 

— IE ſagte chen zu meiner Saweſter, daß mir um fe 
betrübter wärm, ols mir and tim altes Pfetd battın, das 
uns aus Eibirien hierher gebradt bot amd bad wir aud ber 
meinen mußten. _ 

— Kun, meine lieben Drmeüches... denken mir nmicht 
nicht datan ... 8 iR meine Shum... ih hätte ibe mit 
mitnehmen folen... Uber er war von mir entfernt ftets fo 
traurig... Sie begreifen dergleichta Schmähen... wenn mar 
eim gutes Gerz hat, bat man eb für die Abiere fe get als 
für vie Minfhen... baber werke ib mis am Ihr Bartger 
fühl, um Wergeitung für meine Heftigkeit zu erlangen, 

— Aber wir denken ja gar nit mehr daran, Matame,.. 
uns ibet es mur dein, Sie fo untröftli zu feben. 

— Das geht vorüber... c# gebt vorüber und der Anblit 
ver Freude Ihret Berwantein bei Ihrem Anbiüde wird mir 
um Troſte bebülfli fein: fie wire fe glüdlid fein!... ie 

& fo reipempt... Und bonn bie Seltfamteit, daß @ir cin» 
ander fo damen, das vermehrt nech das Interefie, meridhes Sle 
ertegen. x 

en Lie beurtbeilen uns mit zu viel Kokfidt, Madame 

— Kein, gewiß nidt... und id bin übergeugt, daß Bir 
dem Charakter na einander eben fo üheli fine als dem 
Geſichtt 

— Dis IR gang natürlih, Madame, — ſagte Meſe, — 
feit unferer Geburt baden wir une niemalt auch nur rine 
Srinute werieffen,, sorber bei Zage mod bei Kat... wie foRte 
alſo umfer Gharafter nicht äpalid fein? 

— In der That, meine lieben Demelfenes... Bir haben 
fi niemals eine Minute verlaffen? 

— Kimalt, Mateme! 

Und bie beiten Saweſtern dräckten ſich die Dank uns 
taufaten ein unausſprechliches Täheln aus. 

— Mein Gott, wie unglüdliä, wie feht zu beklagen 
würen Sle tan fein, weit Sie ven einander geirimnt 
würten? 

D, das ift unmdalie, Mademe, — fagte Slanche lädeint. 

— Kieſe unmöalid? 

— Wer würde den Muth haben uns zu trennen? 

— Grmwiß, liche Demeiſciles, dazu gehörte viel Bobheit, 

— D, Matrame, — verfigte Blonde men auch lähelnk, 
— felbht ſeht bestafte Leute würten ens nidt trenmei 
können, 


— — Teen nn — — — — — —— —— 


Sechſter Auftritt. 


Die Scarttbir wich zeẽ Frat. Tie Dliszlirder der Zabeldschufäant, 
Grmmblom um Sedenrorf an ter Eripe, treten ein. She 
Beil berräge aufer den hendeinten Prifonen ciiea neh zron. Alle tom 
gan felerli, dem Ser auf dem Aopfe, bir Pertie im Deande, ein, Mel 
Aeniz eerlbergehent faflen fr an tun Dur unb nehmen einen Kugenblid 
Bir Siebe sub dem Runde, Aulegt Botbam und ker Crborinz. 
Der König tihe line und löst ben Zug en Ib roniber nach werte 
pafizen, Ürerömonn. 
Grumbkow 
(matt bir rotgefteicbere Rhrgredtune). 
Buten Ebene, Majedät! 
König. 
Guten Abend, Grumbkow! 
Srckenvorf. 
Guten Abend, Maieät! 
Känig. 
Guten Abend, Bedenberf! 
Bref Schwerin. 
Guten Abend, Majeſtat! 
Känig- 
Guten Abend, Graf Sawerin! Schmedr's? 
Graf Schwerin. 
Danfe, Mojeftät, iWeht rerüken) 
Graf Wartensichen. 
Guten Abend, Majerät! 


Aönig. 
Guten Abend, Graf Bartensieben! Bat Fe duft? 
Grof Wortensleben. 


Danke, Majehät. i@eht rerũder. Die Antern gehm Ye neh 
und nah, oder Mebrere auf einmal mit Merbeusutgen serüber.) 


König. 
Rım, meine Derren, nehmen Sie Plag. Obne Unterfdieb, 
nad Belleben! Pulverpampf macht Alles gleich. 
Grumbkom. 
Aber, pad Ziel, Majchät, welches Sie ans für heute ver⸗ 
ſprochen babeıt. 


König. 
Da, da, bie Schreibe. Da if fie, (boten 15 der Oerin) 
teten die.) 
Alle. 
Der Erbpring? 
Erbprimg tembifien. 
Guten Abend! 


König. 
Recht fo, Erbptinz. dab Die gelommen fi. Nun fdanen 
Sie In Rheinsberg doch etwas Drbentliches von meiner Ramilie 
erzäbten. (Mel Zeireı Warte, Schlange! Ich glaube, Sie 


rauchen Falt. j 
Erbprinz. 


Das Heuer beuf' ich mir bier zu holen, 
i@tan feet ib, und zwar fo, bob an ber einem Gelpe dab Alſches bir 
König et Grumkirre, aa der anbem Sotbaem mit dem Gebzeingen Niger. 


König. 
Langen Sie zu, meine Derren. Da Aeben bie Ger- 
genbrecher! 
Seehenderf. 
Auf das Pohl Sr. Mafehät! 
König. 
Rein, nach einen beiden Tag voll Berger und Kummer, 
anf Heiterkeit, Bropfian und gute Finfälle ! 
Aut Niesen an.) 
Eorramann 


tber zu end abgeht, bie Bätr bedient und bie Meblen yam Knyiaben 
zeit, bei Skite). 


Auf Einfälle ftoß' ich nit am. Ih baue mir jept mein 
viertes Haus. 
König (bei Eric). 
Grumblor, ih glaube, es wird beud' fchön werben, 
Grumbkow (bi Eeite). 
Den Erberinjen wollen wie glei anbopren, 
König Mei Seiten, 

Machen Sie's gnaͤdig. Der Anguſchweiß fiebt ihm fen 
anf ber Stine, (eur) Sagen Die 'mal, Erbprinz, da Sie ja 
doch fo vitl bermm geiminpbeutelt find, rauchen fie in Berfailiee 
auch Tabach? 


Erbpring 
Kein, Maiehät, aber in Londen pab’ ich Matrofen gefe- 
ben, tie bauen ibn. 
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— Deſte beſſet, meine lieben Demeifelles! aber meßhalb? 


— Beil das uns zu viel Aummer maden würde 

— Bir mürken davon flerben.». 

— Irme fleine... 

— Bor drei Monaten bat man ums in’s Geſaͤngniß ge« 
mworfen, Ken gut, als der Director des Gefängniſſes, der 
doch eine fchr harte Miene hatte, uns ſah, fazte er; das 
biepe den Ted biefer Kinder wollen, wenn man fie trennte. . - 
Deshalb find wir auch zufsmmengeblichen und fühlten uns fo 
glüdiih, als man ch mur immer im Gefängniffe fein tenn. 

— Dus maht Ihren vortrefflihen Herzen Ehre und auch 
dem der Perfonen, melde ganz das Glüͤck bearifien, melder 
Sle in Ihrem Iufammenfein finden. 

Der Wagen bielt en. 

Man Yörte dem Autſcher rufen: ven Thotweg auf! 

— Ah, da find mir bei Ihrer lieben Serwandtin ange« 
langt, — fagte Madame Orivois, 

Die beiven Flügel eines Therwegs Äffneten ſich und ber 
Fiocre tellte bald auf dem Sande eines Hofes. 

Madame Grivois hatte eine der Wagengardinen berabge« 
laffın, mam fah einen großen der Breite nos von einer bobem 
Mamwer turhiänittemen Hof, im der Mitte deſſelben befand 
fid ein hallenartiger von Gipsfäulen geftügter Borbau. Anz 
ter diefer Halle war eine Meine Thür. 

Ienfeits der Mauer ſad man dem Gichel und die Gpige 
eines ſehr großen Gebdudes von Sandſteiaz mit dem Hauſe 
in der Strafe Brife- Wide verglichen, [diem cs ein Palais z 
deshalb fagte Blanche aud weit nalver Bermunderung ja Mas 
bame Grivpis: 

— D, Marame, welde Ihöme Wohnung! 

— Dos ift neh mihte, fehen Sie mur erft dab In» 
mere,.. das iſt neh gang anders! — antwortete Madame 
Griveis, 


Der Kater oͤfnete den Schlag, mie groß war aber der 
Zom der Marame Grinois umb Die Heberrafihung der deiden 
Minden, als fie Murrlopf faben, ter Mag dem Magen ger 
folgt mar und mit gefpigten Ohten un» mebelndem Schwanze, 
der Unglůcklicht, feln Berbreden veraeffen zu haben uns für 
feine Mage Treue Belohnung zu erwarten fdien. 

— Wir! — rief Matame Briecit, deren Schmerzen ſich 
mierer ermeuerten, — dieſer abſcheuliche Hann if dem Wagen 

J 

Praͤchtiger Hund, bei alle dem, Madame, — ante 
mortete der Kutfper, — er iſt meinen Pferden auf Schritt 
und Zritt gefolgt... er muß darauf abgeriäter fein... cs 
iſt ein ſtrammes Thier, das ſich gemiß vor zwei Menſchen nit 
fürätet... Bas er für eine Draft dat! 
, Die Herrin des feligen Dtonflcur, ven den ihr ſeht un« 

gelegenen Zobeserhebungen, melde der Kutſchet an Murrkopf 
verihmendete, ärgerlih gemaht, fügte zu ven Waiſen: 

— ih werde Sie zu Ihret Wermanbtin bringen lafen, 
warten Sie nur einen Augenblick im 

Madame Grivois g mit haftigem GSäritte mob dem 
Heinen Botbas und Mimgelte dort. 

Gine Frau In Konnentleidung erfdien und verneigte ſich 
reipectvol vor Marame Grivnis, melde za iht Dos fagte: 

— Hier find Me beiden jungen Mäptbenz bie Befchle des 
Herrn von Nigriany un» ber Frau Prinzeffin von Saint 
Dizier geben debin, da fir augenblidiih und für immer von 
einander getrennt werten follen und in bie irenge Belle... 
Sit verfichen, meine Sameſter, in vie ſtren ge Belle ge 
bradt und ter Behantlung der Unbußfertigen untermor« 
fen werben follen. 

— 1 werde anſere Mutter davon bensdridtigen, and 
dann if’s beforgt, — fagte die Ronne ſich ’ 

— Mollen Sie fommen, meine lichen Demoifelles, — 
fogte Madame Grivois yu ven beiden Saweſtern, die Murt ⸗ 
fopf verfichlen einige Ziebkofungen hatten zukemmen laffen, 
fo rübrte fie fein Inflinkt, — man wird ie ju Ihrer Ber 
wandtin führen und in einer halben Stunde Yale ih Eic dann 
wicher ab; Autiher, halten Sie den Hund ja zurüd. 


Rofe und Blande, die vom Magen ausgeſtlegen ſich mit 
Murrtopf befbäftigt, hatten vie Saweſter Pfertuctin nicht 
bemerkt, wie ſich übrigens amd bald Kinter der Meinen Thür 
verborgen gehalten datte. 

So wurden die beiten Schweſtern erſt gemahr, daß ühre 
Fährerin cin geiftlides leid trug, als diefe fie beim Arme 
faßte und fie die Schmelle der Thüt übertreten lieh, welde 
einen Argenblict darauf fh dinter ihnen mwäicher fäloh, 





Us Wabame Grlirels Die Balfen in wem Mofter eingt · 
ſchleffen fab, fagte fie zu dem Mutiher, er möge aus dem 
Alofter hinausfahren umd fie am tem äuferen Therwege er= 
warten. 

Der Rutiher gederchte. 

Merrtorf, der Mefe und Blanke durch die Fleine Thüt 
bes Borbaucs hatte geben feben, lief derthin. 

Modame Griveis fagte nun zu dem Portier bes äuferen 
Thormeges, eimem geefen, ?räftigen Wanne: 

— Bir bekommen zehn Franken, Niklas, mern Sie bie» 
fen gropen Sand in meiner Gegenwart tobtfdlagen... der 
dort unter bem Borbau figt. 

itlas fhüttelte den Kopf, indem er den gerrungenen Körs 
perbau Murrtopfs anſah und antwortete: 

— Zeufel, Medame, einen Hund von feldem Wuchſe 
todtſchlagen;, das ift nicht fo leicht, 

— 34 gebe zwamig Frankım... 
dier zur Etelle... 

— Dazu müfte man eine Flinte haben... Ich habe Richts 
da als eine Keule von Cifen, 

- mit einem Siehe ſchlagen Cie 


aber töten Sie ihn... 


ihn nieder. 
— Run, Madame, ich mül es meniglens verfuben... aber 
ih zweille- -. 
Und Niklat beite feine eiferne Reule. 
a — D, wenn id die Kraft daza hätte! — fagte Matame 
rivois 





wit, 

Der Peortier kam mie feiner Waffe etc R onn mäherte 
fi) Yintertinig und mit Tangfamen OT, Tonnen, 
fi neh immer unter dem Borbei anfpielt: vl, dee 

— Acam, mein Burfhe... fomm FR, mein geter 
Hunt... — fogte NiMas, indem er MU dr indem Han 
auf ven Saenkel Plopfte, umd in der Mechten des Mifen bin 
ter ſich verſteckt hielt, 

Durrtopf Aamd auf, Sch Nikies aufMerffem an, darauf 
errieth er mwahrheinlid aus feinem Mefen, tap der Portier 
irgend einem böfen Plan im Schilde führe, und emtfernte fich 
mit einem Sprunge... wmaing ben eins, fah bemtlich, 
worum eb fi dandelte und beit fi im gemelfener Weite, 

— Er dat Lunte geraden, — ſagte Niklas, — die Beftie 
bat Nrgmean... er wirt nicht an ſich beranfommen laffen.. - 
«6 iſt worbei. 

_ ... ie find eim umgeibidter Menſch, — fagte 
Madame Grineis mütden» und warf Niklas fünf Srenfen 
bin; — aber wenigfiens verjagen Sie ihn vom bier! 

— Des mird leiter fein, ale ihn todtſchlagen, Wademe, 

In ver That, Murrdopf, der ſich verfolgt fah und mehr» 
ſceinlich das Nuplofs eines offenen Mampfes erfannte, vers 
tie dem Hof und lief auf die Strafe; aber als er einmal 
dert war, fühlte er, fo zu fagen, fih auf neittralem Gchiete 
und entfernte ſid trog Niklas Drohungen nur fo weit on 
ver Thür, alb noͤthig war, um ver ber eifermen Keule ger 
fügt zu fein. 

As dader Madame Grivois ganz blas ver Bath wider 
in ihren Fiette ſtieg, in welchem fi die lebloſen Reite Men— 
ſieuts befanden, ſad fir mit Jerger umd Berdruß Marrkoof 
einige Schritte von der außeren Zhäre liegen, melde Litles, 
bie Armbtiofigkeit feiner fermeren Berfolgungen einfehent, ge— 
f&loffen datte. 

Der fbirijhe Hand, meiher mit der feiner acc cigene 
thämlihen Alugbeit ſicher mar, den Beg nah ver Btrafe 
Brife» Micht wicder zu finden, wartete auf die Waifen. 

Die beiten Saweſtern fanden ſich alfe im das Kleſter 
Et. Deren eingefäloffen, der wie erwähnt neben dem Aran- 
kendauſe log, in das man Norienne von Gardorille geſrerrt 
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Mir führen jept den Lofer zu der Frau Dagoberts; fle 
ersartete mit graufamer Nnaft Die Müdfchr idres Mannes, 
der ihr Kechenſchaft über das Betſchwinden ber beiden Zädter 
des Merfhalls Simen abverlangen wärte. 


Siebjehntes Kapitel. 


Der Einfluß des Beiht- 
vaters, 


aum hatten die beiben Waiſen Da⸗ 
aobert’s Freu verlaffen, als dieſe 
fh aufs Anie warf und inbrün« 
tig e beten begann; ihre lange 
BIN zr verbaltenen Shränen rennen kN: 
u aufbärlih; trag ührer aufrihtigen 
Ucherzeugumg, daß He cine reiigidfe Pflihe gethan babe, 
indem fie die jungen Wänden auslicferte, ermartete fie mit 
auperorbentläder Furcht die Mädkenft ihres Mannes, DS, 
durch ihren frommen Gifer verblenter, verschlte ſie ſich doch 
nicht, dap Dagobert gegründete Urſache zur Mlage und zum 
Some habe, und dann mufte bie arme Mutter auch ob ze 
ter dieſen [hen fo beträbenden Umftänden ihm auch ned bie 
Berbaftung Xgricol’4 mittheilen, von ber ex mod nichts mußte, 

Dei jedem Geräwfh anf ter Treppe horchte Frangeife ber 
ben» auf; daramf begann fie mierer eifrig zu beten und bat 
den Deren, ihr Kraft zum Beftchen biefer meuen unb harten 
Prüfung zu schen. 
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König. 
Brr! Grumblom, das führen wir mit ein — ich will 
nit fagen von wegen dem Geſchmack, aber ſolche Mahlzeiten 
men fehr koffpielig werben. 


Kotham. 
Unfre Matrefen brauchen den Tabad nur als Mittel ge» 


gen ben Scorbut — 
Seckendorf. 
Bas ift das: Scorbut? 
Erbprin. 
Ein Uebel, Herr von Sedentorf, das müt einem böfen 
Munde anfängt. 
Adnig (echmb dei Geile). 
Aka, Grumblow, merken Sie was? Jept mal heraus 
mit der Plempe, 
Grumbkom, 
Everemann, find bie neuefien hellandiſchen Zeitungen an« 
setommen? 
Eversmann. 
Ja mohl, aber wieder lauter Fügen, Ertellenz. 


Mönig. 
Lagen. Drum, glaub’ id, if auch unfer Bier fauer, 
Grumbkow. 
Sagen Sie, Eversmann, ſtebt nichts von Andbach rin? 
Sotham hei Brite zum Ochpeingen. 
Rüften Sie ſich! 


Eversmann (fra). 

Ach, über fo ein Heines Landchen — 

König. 

Stille! Preußen war auch einmal Nein! Sagen Sie lie« 

ber, was schreiben benn jept die Holländer über Preufien ? 
Eorrsmann. 
Schaͤndlich! Ed wären and Potedam wieder viel Deſer ⸗ 
teure burdgegangen — 
König. 
Das it nicht gelogen, 
Erbprinj. 
Aber fie drucken ſich darüber bei Weitem zartet aus. 
König. 
Bie denn, Erbprinz? 
Erbprinn. 

Die Barden Em, Majeftät beitänden aus Menihen, vie 
nrößtenibeils an einem Franfhaften Badsthum litten. Diefe 
Riefen befämen jumeilen Perioben, wo Nie fo ungeheuer aud« 
ſchlügen, daß fie über bie Fichten gingen und ganz aus dem 
menſchlichen Gefichtstreife verſchwaͤnden — 

König, 
5a, ba! Fuhig ausgedtückt. Erinfen Sie doch, Erbpring ! 
Grumbkow. 
Ich denke, Em. Hobeit Iefen nur frangöftfiche Blätter? 


Erbprin. 

Id wärde am lebten preußifche lefen, aber Dank ver 
Volitit des Herrn von Grumblom, zur Zeit bürfen in Preußen 
noch feine Blätter erſcheintn. 

König. 
Da, ha, da haben Sie's, (Mei Sure) Sieh, Meh, der 
nimmt fein Blatt vor ben Mund, Es wird hübfd heute. 
Hotham «bei @eite zuti Erdprizgen). 
Berven Sie nicht zu ſcharf! Mäflgung! 
Grumbkom (tei Seite). 
Sedentorf, Arengen Sie 'mal ihren Big an. 
Seckendorf (hei Brit). 

Stille, fiille, ih combinire fhon lange etwas. La ſſen Sie 

mic mur bie günftige Zeit abwarten, 
König. 

Aber Sie trinfen nicht, Erbering! Bier muß man trinfen 

können. (Bd Eee) Eversmann, Shen!” ihm tuchtig ein, 
Hotham te Exite. 

Dan will Sie beraufgen! Rüden Sie nur immer hren 

Krug zu mir herüber. 
König. 
Kennen Sie den alten Deffauer, Erbprinz ? 


. Erbpring. 
Majedät — 


l 
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Guplih hörte fie auf dem Flur Shrittes ba fie diebmal 
nicht zweifeln konnte, daß 6 Dagedett fei, fepte fie ich ſchneu, 
trosnete ſich im der Eile die Augen, und um ſich cine baltung 
ya geben, nahm fic einen Sat von greber grauer Leinwand 
auf den Schock unz that, als eb fie näte, ihre ehrmürbiaen 
Hande aber zitterten fo ſtatk, daß fie kaum Idre Radel halten 
tonnte. 

Koh einigen Minuten öffnete ſich die Thüt. 

Dagebert erſchien. 

Das range Geſicht des Soldaten war ernſt und traurig; 
als er eintrat, warf er beftig feinen Hut auf ven Tifb und 
mar fo fchmerzlich bereegt, daß cr anfangs nicht gleich bas 
Berihmwinzen der beiden Schmweitern bemerkte. 

— Armes Kind... es it ſarecktich! — rief er aus. 

— Du baft die Maneux gefchen? ... De haft fle reclas 
mirt? — fagte Ftancoiſe lebhaft und vergaß einen Nirgenblid 
ihre Befürdtung. 

— 2a, id babe fie gefchen. +. aber in welchem Zus 
fande!... c6 mar zum Herzbrechen. Ich babe fie reelamirt 
and mit Kodtruf, dafür ſtehe ib Diez aber mam fagte zu 
mir: Sorder muf der Gommiffür erft zu Ihnen gehen, um... 

Darazf warf Dagobert eimem verwunderten Blid umdet, 
unterbrad fih umd fagte zu feiner Frau: 

— Nun, ro find denn die Kinder? 

., Brangeife fühlte Ad vie Haut mit einem eifigen Saauer 
überlaufen. 

Sie ſagte mit [dmaser Stimme: 

— Mein Freund... id... 

Sie fonnte nit weiter ſorehen. 

— Meſe und Blandet mo [Ind fie? omtmorte mir rad... 
Murrfopf it eben fo wenig de. 

— erde nicht böfe... 

— Rum, — fogte Dagebert ranh, — De wirſt fie mit 
einer Rambarin habem ausgeden laſſen; warum halt Du fie 
nicht felbit begleitet, oder gebeten anf mich zu warten, wenn 
fie ein wenig Spazieren gehen mollten... mas I übrigens bes 
greife... kefe Stube iA fo traurlas... aber id mundere 
mid, dof fie ausgegangen find, bevor fie Nadridten von der 
guten Mayeuz datten; denn fie find mahre Enagelberjen;... 
aber wie Du blaß bit, — fünte der Solat, Arangoife näher 
betrahtend, binzu. — Bas haft Du venn, mein armes Weib... 
iſt Dir nicht megl? i 

Uns Degobert mahm lichreih Franceiſe's Hand. 

Diefe wurde von den mit rührender Güte ausgefprodenen 
Borten ſchmerzlich bemest, ſenkte dem Kepf und Fihte weir 
nend die Hand itres Mannes, 

Der Soldat wutde immer beforater, al# er bie brennenben 
Adrönen über feine Hamd rinnen fühlte und rief aus: 

— Di meinft... Dis antwortet mir nicht... aber fo ſegt 
mir bob, mas Dir Aummer macht, mein armes Melb... iſt 
«6 eine, mel ich Did ein wenig dart angelaffen habe, als ich 





Did fragte, merum Du dle Leben Kinder mit einer Nachbar 
rin babe ausgehen laffen? Wahrkaftig... fichſt Du... ihre 
Mutter bat fie mir fterbens anvertrant... und Du fichft ein, 
fo etwas ift heilig... deshalb bin id amd immer für fie ber 
forgt, wie eine wahre Glucke um ihre Mühlen, — fegte er 
lachend dinzu, um Francolſe aufzudeitern. 

— Und Du baft Recht, daß Da fie lichſt. .. 

— Ken, berudige Dich, Du kennſt mid jas tret meiner 
raugen Stimme bin ih doch im Srunde ein autherjiger 
Menfdr... da Du dleſer Rahbarin fiher bit, fo if das 
Uchel nicht fo fehr groß... Aber in Zukunft, fichft Du, meine 
gute Frangeife, thue miemals. in viefer ——— etwas, ohne 
mi vorher zu fragen... Die Ainder haben Di aljo wehl 
gebeten, cin wenig mit Merrkorf fsazieren geben zu dürfen? 

— Rein, mein Freund... ib... 

— Bir fo, nein?... mer ift denn dieſe Ratberin, ber 
Du fie anvertraut haftt... me dat fie fle bingefühett... 
mann mir fie fie mieverbringen ? 

— Ib... meh eb nähe... — Aüfterte Arangeife mit 
tonlofer Stimme. 

— Du meift «6 niät! — rief Dagebert argettichz; darauf 
verfegte er an ſich baltend mit ferundihaftlihen Bonzarfe... 
— Da weiht es nicht... Ponnteft Du ihr nicht eine Stunde 
beflimmen eter licher Did nur auf Die felbit verlaffen und 
fle Kiemand Fremdem anvertrauen?... Die Kinder müffen 
Dich sche dringend gebeten haben, fpazieren gehen zu dürfen. 
Sie mußten, daj ich jeden Augenblick zjurüffemmen mürbe, 
warum haben fie nicht auf mid gewartet... Mas, Rrangeifet... 
Ja frage Dis, marum fie nicht auf mich gewartet haben? 
Aber fo antworte mir voh... Donmermetter, Du köonnteft 
einen Heiligen zum Fluchen bringen! — rief Dagobert, mit 
tem Fuße ftampfend, — antworte mir doch 

Frangeife's Muth war zu Eude; diefe mwicherholten trinz 
genden ragen, melde zur Eutdeccung ver Mabrheit führen 
mußten, waren für fie eine taufenbfade und lanafame Folter. 
Sie zog eb vor, plöplih ein Ende zu maden uns entſchlef 
fih daher, das ganze Gewicht von ihres Mennes Zorn je er ⸗ 
tragen, als demathiget und ergebenes Dpfer, uber hartnädig 
dem Berferchen treu, welches fie ihrem Beihtoater ver Gott 
gegeben hatte. 

@ie datte nid bie Araft auſzuſteben, lich ven Kopf finten, 
die Arme fielen iht Eraftlos zw beiden Selten bes Stuhles derab 
und fie fegte mit niebergehlagenem Zone zu ihrem Wanne: 

— Mab’ mit mir, mas Du wilft... aber frage mid 
nicht macht, mas ans ben Kinderm gemorten ift... üb Bann 
Dir darauf nicht antworten. 

Hatte der Blig zu den Füßen des Soldaten eingeihlagen, 
fo mÜrte er nicht tiefer une beftiger aufgeregt werden fein; 
er wurde bloß, feine Fable Stita beredte ſich mit Falten 
Schweiße; mit ſtarrem, unftätem Blide blieb er einige Setunden 
unbereali, ftumm und mie veriteinert. 

Darauf fuhr cr ploͤtzlich aus diefer vorübergegenzen Wetäu« 
bung auf, mahte cine Bewegung von furdtbarer Ünergie, 
faßte feine Frau bei den beiden Saultern, bob fie leicht mie 
eine Feder im vie Höhe, ſtellte fie aufreht vor ih bin und 
rief nen, zu ihr gewandt, mit zugleich furdhebarem und were 
zweifeltem Zone: 

— Die Kinder! ... 

— Bnate!... Gnade! — fagte Ftancoiſe mit matter 
Stimme. 

— Bo find die Kinzerf — miererholte Dagobert, indem 
er mit feinen fräftigen Händen ben jhmählisen, gebrechlichen 
Körper feiner Fras ſchüttelte umd fügte dann mit donnerndet 
Stimme Ynyu: 

— Wirt Du mir antworten!... Die Kinder! 

— Zönte mid... aber vergieb mir... id fann Dir nicht 
darauf antworten... fogte bie Unglückliche mit jemer, zugleich 
unbeugfamen un» fanften Hartnädigkeit ſchachternet Gharat- 
tere, wenn fe überzeugt find gut zu handeln. 

— Unfelisel... — rief der Seldat. 


Und vor 3ern, vor Shmen, vor Bergmeiflung nahnfin ⸗ 
ig, bob er feine Aram in vie Hede, als ob er fir anf dem 
Boden nicberihleubern weile... aber Liefer vortrefflidhe Menih 
mar zu bran, mm eime feige raufamkeit zu begehen. Nah 
diefem Ausbruhe unmillfürliäer Wuth ließ cr Francoiſe los, 

Bernihtet fiel fie auf beide Anie, faltete die Hänte, und 
— Ed fragen Bewegung isrer Lippen fah man, daß fie 

2 

Dagedert war einen Augenblick wie betäubt, idn ſchwin⸗ 
welter feine Gedanken vermirrten Ah; Alles, mas ihm peſſitte, 
war fo plöpli&, fo unbegreiftid, daß er cinige Minuten brauchte, 
um ſich zu erholen, um ſich zw überzeugen, das feine Frau, 
dirfer Engel voll Güte, deſſen ganzes Leden nur eine Meihe 
von bemunberungsreärtigen reg war, baf feine 
Frau, die muste, mar die Töhter des Marfhalls Cimon für 
th waren, ihn chem geſagt babe: 

— Frage mich nicht über ihr Schickſat, ib Bann Dir nicht 
antworten. 

Der feftefte, Märkte Geift märe bei dieſet umerflärtihem, 
unerhörten Thatſache ſchwankend gemerden, 

As der Soldat wieder ein menig ruhiger geworben und 
bie Sacht mit mehr Kealtblütigkeit enjah, fam cr zu folaentem 
gernünftigen Sbluffe: 

Weine Arou allein fonn mir dies umbegreiflihe Beheimmiß 
erftären... ih will fic weder ſchlagen, ned Löhtemz;... rechte 
ben mir alfo alle mögliden Mittel an, um fie zum Spredhen 
zu bringen and befonters mill ih an mi zu halten ſachtn. 

Dagobert nahm einen Stahl, zeigte feiner immer mod 
Paienden Ftas einen andern umd fagte zu ihr: 

— Sede Did... 

Gehorſam und nicbergeflagen fepte ih Frengoife. 

— Here mir zu, Frau!... oerfegte Dagodert mit kurzem, 
abgebrochenem und fo zu ſagen in unwillfürlisen Rucken ac 
tentuirtem Zone, daburd feine heftige, faum verhelteme Ungt⸗ 
duld verratbenb: 

— Du begreifft es... fo fann die Sacht nit schen... 
Das weißt Da... id merke niemals Gewalt gegen Did anz 
menten... eben neh babe id einer erften Mallung nachzege⸗ 
ben... eb thut mir leid... id werde nicht mieker anfangen... 
fei daren überzeugt... Aber mit einem MBorte, ic muf mil» 
fen, wo die Kinder finds... idre Mutter hat fie mir anver⸗ 
traut und id babe fie nicht aus fo meiter Gntferneng vom zen 
Irigen dierhergebradt . . . damit Du heute kommen fol 
und mir fügen: „Arage mich miht... id kann Die kit 
jagen... mas id mit ihnen angefangen habe!" — &o arht 
das mit... dente Dir einmal, ker Marihail Simon Fame 
in bieferm Ungenbiide an und jagte zu mir: „Dagobert, meine 
Kinder!’ — Bas wilft Du, baf id ihm amtmorten fol? — 
2ap hören... ib bin ganz rutig, das flehft Da weht... ih 
bin ruhig... feh' Dich an meine Stelle... umb neh einmel 
frage id Did: mas fell ih dem Marfhall antworten? ber.,, 
Aber fo fag' tod... Tprih doch! 

— Yal... mein Areund... 

— Hier iſt nit von KA die Mare! — faate der Softat, 
indem er fi den Schwciß vom ver Stirm wilhte, asf der bir 
Merm geihmollen waren, als mollten fie foringen, — mas 
win Du, daß ih dem Matſchall antwerten ſeuf 

— Klage mid am bei ihm... id werde Alles ertragen... 
id merke ihm Aues fagen..- 

— Bis wirft Du fogen? 

— Dof Die mir zwei junge Mabchen anvertraut, daß Du 
ausgegangen, daß Du fic bei Deiner Räckedt nide vorges 
funzen, mid gefragt haft und ich Dir darauf geantwortet, ih 
tönnte Dir nicht jagen, was aus ihnen geworten it, . 

— ve! > uns — 8 mit dieſen Gran · 
den beanägen?... — fagte Dagebert, indem er Frampfse 
vie Föürfte auf jene Amie Aemmte. ft 

— tingtüdtihermeife würte id ihm Peine anzeren geben 
#önnen... meber itm, nöd Dir... mein, und wenn ter Tod 
darauf ftämde, id dann es nit... 


——— ———— —————— 


Abnig. 
Wirklich ? Wiſſen Sie denn auch, welche große Cutdeckung 
die Menſchheit dem alten Deffauer zu berdanken bat? 


Erbprinz (bi Seite, 
Horham, wiſſen Sie's nicht? 
Hotham (di Selen. 
Verdammie Duerfrage — Tagen Sie die Kamaſchen! 
Erhprimg. 

Bas der alte Deffauer erfanven bat, wünfdgen Ew, Ma- 
ieſtãt zu mifien? 

Seckendorf {sr @rien. 

Steben Sie, ietzt fangen wir ihn, 

z Erbpring. 

Gm, dm, das Pulver kann's nicht fein, bemn bas hat [don 

Berr von Sedendotf erfunden, Aue lahen.) 
Sechendorf (ei @eireı. 

Laffen Sie wur, Grumbkow, id warte nur ben günfigen 
Aug eublick ab. 

Gönig. 

Die eifernen Ladpeftöde dat er eriunsen! So was wird 
mein Sohn in Rheinsberg mit all! feinen Homer und Boltaire 
und wie fie alle beißen, biefe Deiben, in feinem Leben nicht zur 
Stande bringen. (Ds Ste) Erinft er denn, Everdmann? 

Hotham ei Eeirr. 

Berlieren Sie Ihren Vortheil wicht. 


Erbprinj (tet Seuen 


er Teuftl fann auch an die eifernen Babeföde denten? | 


Grumbkom lauffchmbı. 
Anf die gludliche Reife Sr. Hoheit des Erbpringen von 
Bairenth! \ 
Alle tesher dem Aönis Rıten auf). 
Gluckliche Reise! 
Hotham it Saite). 
Sie erliegen, Sie verlieren Alles! 
Erbpring (rel Sein). 
Schãndliche Perfibie! 
Hotham ic Kin. 
Jept over nie. Stellen Sie ſich berauſcht. 
Aue frgen id wieter, nohtem Re ladend angeftehen daben.) 
Erbprinz 


(bit auf mit dem Ara in der Hend wab ſoricht mir fehr yastır, rerach⸗ 
tiger Indeutung ven Zruntenkeit!. 


Meine Gerrihaften — 
König It Site. 

Ib glaube, er hat einen Spitz! 

Erbprin. 
Und — und — und — ich danfe Ihnen. (Bere fi. Xur 

ledrm.) 
König. 

Bravo, Erbpring! Vorttefflicher Reber find Cie! 


Grumbkom. 
Moiefrät, er ik fertig. Enſoll eine Rede hatten — 
König. 
Ja, Erbprinz, halten Sie und eine Rebe ! 
Alle. 
Eine Rebe! eine Reve! 
Erbpring 
dtüpt den Aer⸗ In die Hände und Rede nidr auf). 
Hotham. 
Es früge fi nur über mas? 
König. 
Ueber alles, mas er will. 
Hotham. 
Ich müßte wohl einen fehr intereffanten Gegenſtand. 
König. 
Deraus bamit! 
Hotham. 
Ueber irgend ein Mitglied dieſer luſtigen Geſellſchaft. 
König. 


Topp! Und daß wir wicht fange zu wählen brauden — 
über mich! i 
Ale tert). 
Leber Em. Majedät? 


168 Uovellen-Beitung. — 


PR 
fagte der Sotdat mit tieferihütterter Stimme; darauf fügte | Du aus Dir felbit bandelteſt, würdet 2 # N ze mir 





Dogebert fprang von feinem Srugie in die piße, als er 
dieſe Intmert dörte, die mit einer vergmcifelten Mefisnation 
starben murbe, 

Seine Seduld war zu Ende; ba er indeßs neuem Täherne 
oder Drohungen fl nicht überlaffen mellte, deren Ohnmacht 
er tinſad, fe ſtand er beftig auf, Öfnete eins von ven em: 
fern umd fegte feine brenmente Stien der Kälte and der Luft 
eus; ein wenig berubigt, that er einige Schritte im Dimmer 
und fegte ih Tann wieder neben feine Frau. 

Diefe beftete vie von Thränen gebadeten Blide auf das 
Sild des Heilands, indem fie dachte, das mam au ihr ein 
ſchweres Kreuz auferlegt babe, 

Dagobert verfohte : 

— An der Art, wie Du mit mir gefotechen daft, babe ich 
glei geichen,,, daß kein Unfall geſchehen if, der die Geſund · 
beit ber Kinder in Gefaht fegte. 

— Rein,.., o mein, Gott ſei Dank, fie befinden ſich 
wohl... das if Alles, mar ih Dir fagen kann... 

— ind Sie allein ausgegangen? 

— Ib fann Dir Riäts ſagen. 

— bat fie Jemand fertgeheit? 

— 14, mein Freund, wozu fragt Du mih nech? ih kann 
Dir midt antworten. 

— Berden fie wieder kertommen? 

— Id weiß eb niät... 

Dagobert ſand baflig auf; auf's Neue drohte feine Geduld 
zu Omte ja geben. . 

Rat einigen Schritten im immer fepte cr ſich wider. 

— ber im Grunde, — fügte er zu feiner Frau, — kannt 
Da dech Fein Intereffe dabei haben, mir zu verbergen, mas 
aus dern Kindern gemorten ill... 

— Beil id aicht anders kann. 

— 26 glaube bob... wenn Du etmas erfährft, mas Du 
mid jept mötblaft, Dir zu ſagen. Höre mir wohl gu, — fuhr 
Dagobert mit bemegter Stimme fort: — Menn diefe Rinder 
mir midt den Tag vor dem dreisehnten Februat zurädgezeben 
find... und Du daf die Zeit prämgt... fo bringft Du 
mid zu den Töchtern des Marfballe Simon in die Lage eines 
Mannes, der fie beraubt, derſt Du wohl? ... beraubt bat, — 


er mit einem troſtleſen Zone binze, ver Françoiſe's Her 
brach: — Und doch hatte ih Xücs getben, mes ein rebliher 
Monn nur tzun Tann... um die armen Ainder bierber gu 
bringen... D, Du kannſt Dir Peine Idee davon machen, mas 
id unterwegs habe amsftchen müffen ... melde Anaft, melde 
Unruhe... denn im Grenze babe ih, eim alter Solkat, dem 
2 junge Märden anvertraut waren... mur burd ben 
useriten Muth umd bie größte Aufepferung die Sacht durch⸗ 
fegen fünnen... umb als ib nun gu meiner Sclohnung zu 
ihrem Bater fagen zu Binnen glaubte: Da find Ihre Hinder.... 

Der Soldat unterbrad fid... auf bie Heftigteit feines er« 
ften Aornes folgte eine ſchmerzlicht Mährangz cr meinte, 

Beim Anblide ver Zyränen, welche langjam in den grauen 
Schnuurrbart Dagobert's rannen, fühlte Frangeife einen Kngen- 
bHE ihren Ontihlafi wantend werten; aber fie dachte am ven 
Gir, welden fie ihrem Beichtrater geleiftet und fagte ſich auch 
außerdem, daß es ſich das ewige Heil der Wolfen bambie, 
deshalb Hagte fie fi in Gedanken biefer böfen Berfuhung an, 
meide der Abbi Dubeis ihr gemiß ftreng vormerfem wäre. 

Sit verfegte dader mit furdtfamer Stimme : 

— Wie fan man Did befhuinigen, die Ainver beraubt 
zu haben, mie Du faaft? 

— Eo vermimm von... — fagte Dogobert, inzem er 
mit der Hand über bie Augen fuhr, — menn dieſe jangen 
Märden fo vielen Strapayen, fo vielem Miggeiide gettoht 
haben, um aus Sibirien hierher zu kommen, fe geibab das 
bios, weil es fib dabei um grefe Intereflen, um cin ungedeu ⸗ 
tes Bermögen vielleicht banzelte... und menn fie midt am 
ereischnten Aebrwar... bier... in Maris, Nr Eaint-Frangois... 
fidy einftellen, fo iR Alles verloren... und zwat durd meine 
Schuld... denn id bin veramtmortlid für Das, mas Du ge—⸗ 
than daft, 

— Den vreigehnten Februar... Mus Saint irangeis, — fagte 
Frangeife, ihren Mann verwundert anſchend. . — mie Gar 
briel. . 

— Was ſagſt Du vom Gabriel? 

— Au id ihn, den armen Meinen Finzling aufnahm, trug 
ee am Halfe eine Mebaille... von Bromje... 

— Gine Medeille von Bronge, — rief der Seldat, von 
Erſtaunen betroffen, — mit ben Berten: A Paris, vous nerex. 
le 18 Ferrier, rue Saint-Frungeis. 

— A... mober,meift Du dast.... 

— Gabriel auch! — fagte der Soltat, mit Ad febr 
foredene; Lararf fügte er lebhaft Kingu: — Und melf Ga« 
briel, dej Du dieſe Mereille bei ibm gefanden haft? 

— Ja babe feiner Zeit mit ihm Baron gefproden; er hatte 
and, als id ähm aufmahım, im feiner Taſche ein Portefeuille 
vol Papiere, die in fremter Sprade geſchritben maremy id 
babe fie Herrn Dubeis, meinem Beiätvater, jugeficht, damit 
er fle purdfchen Nönne. Ür fagte mir fpäter, dieſe Papiere 
feien von menig Mihtigkeitz als einige Zeit darauf eine fehr 
milptbätige Perſen, Namens Mevin, die Erzlichung Gabtiels 
übernommen uns ibn in’s Scminar eintreten laffen, bat Herr 
Abbe Dubois die Papiere und die Meboike Herrn Modin zu: 
geſtellt; ſeitdem Yabe ih nicht wieder davon fpreden hören. 

As Frangeife vom ihrem Beidtoater geſerochen, batte ein 
plöglier Lihrfirahl den Grit des Soldaten getroffen, ebgleich 
er weit emtfernt mar, vie Wadimationen zu ahnen, mit melder 
feit tanger Beit Gabdtiel und die Waiſen umftellt waren; ihm 
fagte ein unbeflimmtes fühl, daß feine rau cinem 8 
men Ginfluffe ihres Seichtraters folge; einem Eliaftus, deſſen 
Stärke umd beifen Amel er allerdings nicht bearif, ber itm 
aber minbeftens. theilmeife die umbegreiflihe Sartnädigteit 
Feangolfe's dei ihrem Ehmeigen über vie Waiſen erflärte. 

Neq einem Xugendblide Rachdenkens fland er auf uns 
ſagte fireng ze feiner Ftas, indem er fie ſchatf anfah: 

— allem dieſen . . find Pfaffen mir im Spiele. 

— Bas meint Du, mein Freund? 

— Du baft fein Anterefe, mir vie Hinter zu verfteden; 
Da bift die allerbefte Franz Du flehft, daß id leide; wenn 


baben..» 

— Mein Streams... N 

— Za fage Dir, daß das Aues nad den rain 
riet! — verfete Dagobert. — Du opferft Ah up Bir Hin« 
der Deinem Beihtoater. Aber nimm Did in . ih nerbe 
erfahren, wo er mehtt... und dann, Himmilldenmermetter... 
id) werde ihn fragen, eb er ober iq Herr bei mir im Haufe 
ift, und menm er fhmeigt... — fügte der Spinat mit ero« 
dendem Ausdrucke hinzu, — dann werde Ib ihn mel zum 
Spredhen bringen... 

— Großer Bott! — rief Francoife, bie Hände ver Unter 
fegen zufammenfAlagend, als fie kiche läfterliden Worte hörte, 
— cin Priefter... benfe daran... ein Prieiter! 

— Gin Pricfter, der Ämiefgait und Ungtüe in mein Haus 
bringt, ft nur cin Alendet mie jeter antere Menfh... Ich 
babe das Medt, von itm über das Böfe, was er mir oder 
ten Meinigen enttut, Rechenſchaft zu verlangen... Xlfo 
fage mir gleih, wo De Ainder find... mann nicht, fo 
fage ih Dir im Beraus, da id Deinen Beiätoater darum 
befragen merbe. Ge ſpiant fih bier irgend eine Nihtswäre 
digkeit en, deren Mitſchuldige Du unglüdtihes Weib Ef, 
ohne es zm wiſſen z. .. übrigens ift es mir licher, daß id mid» 
am einen Andern zu halten babe als an Did. 

— Mein Freund, — fagte Françoiſe mit fanfter und fer 
ſtet Stimme, — Du irrt Did, wenn Da glaubt, durch Ge— 
malt einem chrwärbigen Manne Impeniren zu künmen, der feit 
jwanzig Jahren für mein Seelendeil geforgt hatz «6 iſt ein 
ehrenmwerther Greis ! 

— Das Altet fol mid ger nicht hümmern... 

— rofier Bort!... mobln gehft Da? Du bit fuüͤrch⸗ 
terlih ! 

— Ib gehe nad Deiner Kirde... Du mußt dert bekannt 
ein Ib werde nad Deinem Beihteater fragen und bann 
mellen mir leben. 

— Mein Fremd... ih bitte Did, — rief Franceiſt 
reller Untfegen and marf fih Degobert, der nad der Abär 
aing, Im dem Wegz — denke vob, melben Folgen Du Die 
anbfegeit... mein Bett... eimen Priefter beleidigen... Meift 
Du denn nicht, mas ein vorbehaltener Fall in!!! 

Diefe legten Worte waren Tas Furhtbarite, was in ihrer 
Unfhulr Dagedert's Fran ibm fagen zu kennen glawbte; aber 
der Soldat mare fi, edne auf bicfes Wort Müdfiht zu meb« 
men, von beit Umsrmungen feiner Ftas lee und mollte chen 
wit biofem Kopfe, fo Mart mar feine Grbitterumg, Binansger 
ben, als bie Thür fi öffnete. 

Es⸗ war ber Pelljeicommigär in Begleitung ter Mapcur 
und des Pellztiagenten, welchet das bem jungen Mätden ab⸗ 
genommene Past trug. 

— Der Gommiffärt — ſagte Dagobert, iha am feiner 
Schärpe ettennend, — nun befte beffer, er fomnte mist arle» 
gener fommen, 


Ichtzehntes Kapitel. 


Das Berpör. 






ademe Frangoife Baudoin ? — 


— 4 bin’, mein Herr... 
J— fagte Aramgolfe; als fie dar 

auf vie Maneur bemerkte, die Blei 

= —— und zitterm® nicht vorjutreten 

wagte, breitete fie ihr Die Arme catgegen. — Ach, du armes 
Kinp!... — rief Re weinend aus, — verzeib... verjeih... 
abermals um umfertwilien ... bat Du dieſe Grmiebrigung er» 
balzet... 





König. 
Es if ſchredlich Heiß hier! (Mnism ach tan Med auf.) Ma 
wwir's und beauem, Everomann! — Erbprinz! Munter! jegt 
mat les. Halten Sie über mid eine Rebe! 


Hotham. 
Bitte — 
König. 
Nicht gesögert, grade als wenn ich gefierben wäre. 
Hotham. 
Majefät — 
König. 


Rubig, alles fill! Der Erbprinz hält eine Rede über 
mid. Wel Surc) In vino Veritas! Ich will doch hören, ob in 
feinem Innern alles Lüge iſt. 

Kotham ii Fate. 

Das wird eim entiheiventer Moment. 

Erbprin 


geritt vor, Or fhmantt enmar, famzict fi aber mirder umb trut sanı 
vor tür, 


Sröblihe Berfammiung ! 
König. 
Aröblihe? Ich bin ja geftorben. 
Erbprim. 
Dut nichts; And doch fröhlich. 


König. 

Sarperment, ift das wahr? 

Erbprinß. 

Frödliche Berſammlung, veranägte Leidtragende! Er⸗ 
Lauben Sie, daß ich die heutige Feſtfreude durch einige ſchmerz · 
liche Betrachtungen über die Eigenfhaften des Dapingefchie- 
denen unterbteche. 


» König. 
Schme tzliche Betradtungen? Das if ein fhöner 
Anfang ! 
Erbpriny. 


Briebrich Wilhelm I., Aönig von Preußen, war — ein 
großer Eharalier, in dem fi aber — die fonberbarfien Wis 
derſpruche — vereinigten. 

König, 

Widerſpruche ? 

Erbprinj. 

Wie bei allen Menſchen, bie ihre Erziedung ſich ſelbn ver» 
danken, Hand fein an fi edles Gemuth unter dem Einfluß trü» 
ber Regungen, von denen die trübüie das Mihtrauen war. 

König. 

Mihtrauen! Das find ja fhöne Sarnen! 

Erhprint. 

Seine Staaten bat er ja einem glänzenden Aufſchwunge 

gebracht. Gr bat die Regierung vereinfacht und Die Gerech⸗ 


tigfeitöpflege verbeffert, Den ruhigen Genuß aller diefer Seq ⸗ 
nungen verbarb er fih aber durch rigne Schuld. 
König. 
Sieb, fieh, durch eigne Schul? 
Seckendorf (dei Eeiter. 
Der junge Menſch mus ſchrecklich viel getrunten babe, 
Erbprinj. 

Se in lebhafner Geif verſetzte ben Unvergehligen in eine 
fortmwährende Unrude, die eben fo für Andere, als für ihn ſel · 
ber peinlich war. Ermudet fonnte er dad Bedürfnifi gemmüth- 
fiber Erholung wit unterbrüden ımb feine Gitten waren 
einfarp genug, Dies Berürfniß nirgend anbers befriedigen zu 
mollen, als im Schooß feiner Kamilie. 

Eversmann Itel Seiteh. 

Bean bad nicht ein Anglüd giebt! 

Erbprin. 

Aber an bier, ſtatt ich auf Roſen zu legen, bettete ſich 
der arme küri auf Dornen. Die Geſchichte ſeines Sohnes ift 
fo befannt, daß id fie mit Stillfmweigen uberaeden kann. 

König. - 

Mir Stillfämeigen ? 

Erbpriny. 

Die Breibeit des menschlichen Willens hat Friedrich Mil- 
Prim nicht verſſanden. Impfen wollt’ er Stamm auf Stamm, 
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Nachdem Dagobert's Frau dos junge Mädden zärttih um» 
armt, wandte biefe ſich mad tem Gemmifär um und fagte zu 
ibm mit treuriger und en Wärte: 

ih habe nicht ger 


— Sie fchen ob... mein Det. .» 

en 
en Wis, Madame, — ſagte ver Beamte fi am Arangole 
fen menten?, — bie fülberne Schale... der Shaml... bie 
Betttüder... die in dem Pockete find?... 

— Gehören mir, mein Herr... um zeir einem Dienſt zu 
erweifen bat vieler liche Mind... ras beite, redlichſte Gier 
fhöpt... dieſe Sachen für mid nach dem Leidamte tragen 
nelen 


— Mein ‚Herr, — fagte der Seamtt Areng zu dem Pos 
ligriagenten, — Cie haben einen beflagensiwerthen Jerthum bes 
gangenz... ich werte Darüber beriäten und verlangen, daß 
Sie deftraft werden; neben Sie! — Darauf mantte er ſich 
mit aufrichtig befümmerter Mieme an die Manear: — Un: 
gläliger Meife, Masemeifelle, kann ih RKiate als Ihnen 
des anfrihtigfte Bedauern über das Borgrfallene ausbrüden.. 
Glauben ie, daß Ib ganz fühle, meh dieſes Berfchen Gras 
fames für &ie gehabt haben muß... 

— Ich glaube es, mein den, - — fogte die Wayeur, — 
und ih danke Ihnen bafür. 

Und betrübt ſeyte Me Ad nieder, denn nad fo vielen 
Leiten waren ihr Math umd ihre Kräfte erihöpft. 

Der Beamte weilte ſich entfermen, als Dagobert, ber einige 
Yugenblide tief nadzwdenten geſchlenen, zu ihm mit fefter 
Stimme fagte: 

Here Gommiffär... Wollen Sie mid anderen... ie 
habe Ihnen eine Inpeige zu meren, 

— Eprehen Sit, mein dem! 

— Mas ih Ionen fagen merke, ift fehr wichtig, mein 
Herr; id gebe vor Ihnen, als Beamten, me Erklärung eb, 
damit Sie biefelbe zu Protefoll nehmen .. 

— Und ald Beamter höre id Ihnen in, mein Her! 

— Ich bin feit pwei Tagen bier angelommen, — ih 
dtachte aus Mußland zuel junge Maͤdchen mit, die mir von 
ihrer Mutter anvertraut morten find... melde bie Gematz⸗ 
kin des Hermm Marſchall Simen mar. 

— Des Herm mas —* von Eianot’' — fagte 


ver Gommiffdr fehr überra 
— Ja, mein Herr... Geftern... habe ih fie bier gut 
* 


„id war genöthigt, megen diner febr midtigen 
Pe fertjereifen... heute Mergen während meiner 

wefenkeit... find fie erfhmunden .. ‚und ih bin gewiß, ben 
Mann yu konnen, der fie bat verfhminden laffım .. 


— Mein med, — tief Frangolfe entfegt aus. 
— Mein fagte der Beamte, — Ihre Erklaͤrung 
it von der h often "witigteit.. . Berichrimder ven Per 


fonen ... Ginfperrung vicleiht... Aber And @ie Ihrer Sache 

aub gewiß? 

— Diefe jungen Mädchen waren bier... vor einer Stunde 
ned... Ih micherhole es Ihnen, = Ser, mwährene mei» 
mr Kömefenpeit dat man fle entfährt 

— I min miht etwa am ber Aufrichtlafeit Ihrer Aus · 
ſage prelfeln ... Imdeffen, eine fo plöglide Entführung... 
la jt ſich —— atlären... Uebrigene, mer fagt Ihnen, daß 
die beiden Mäpden niät wicdertommen werten?! Kun, men 
baben Sie in Terdacht? Ein Wert nur, beror ih Abre An ⸗ 
Mage aufmchme. Denken Sie daren, daß ein Seamter es 2 
der Sie andärt ... Wenn ih fortgehe, iſt es möglid, & 
die Zaftiz ſich diefer ade bemädtigen muß... 

— Das will ih eben, mein berr... Ib bin ihrem Bas 
ter für dieſe jungen Madqen verantmertiibz er fann jeden 
u entommen, und es Legt mir varam, mich zw rede 
fertigen. 

— 34 beareife alle dicſe Grünze, mein Herr, aber mod 
einmal, lafen &ie ſich nicht durd vielleicht fhlcht begründe · 
ten Berbadt irre leiten... Iſt einmal Ihre Demunciation ge 
maht, ... To bin ih vieHeint genöthigt, vwerläufls und auf 
der Stelle gegen bie Perlen einzufhreiten, melde ie beſchul ⸗ 
Wenn Sie ſich nun cines Irtthams ſchuldig ge 
kennten die Felgen ſehr ermfhaft für Sie 
fein; ... und mir bramdem gar midt weit zu geben . 
fagte ver Gommifär bewegt, dic Wancer bezeichnend, — um 
zu fchen, welche Folgen cine falſche Anklage haben kann. 

— Mein Fteend, Du bir, — rief Françeiſe immer 
mehr über Dagebert's Gntfäiuf im Sezug auf den Abbe De 
beis ‚laredt, — ih bitte Dih... nide ein Wert 
mehr! 

—* der Soldat datte ſich durch neues Rachdenken über 
„daß bios ber Cinſtuß des Betatvatets Arancoifen babe 
em dennen, zu handeln eder zu fAmeigen; deshalb ver« 

porn er mit Feſtigkeitt 

— 3% Mage den Seichtvater einer Frau en, Ber lie 
Geber oder Misihurige am der GUmtführumg der Zöhter des 
Marihalts Eimen zu fein. 

Brangoife ftieh „te shmerglihen Seufzet aus, und berg 
das Geſlcht im die Hände, mähremd die Maneur, bie ſich ihr 
gemähert hatte, fie zw tröftem fuchte. 

Der Beamte batte die — Degobert · mit käditem 


Etſtaunen angeboört z er ſegte fremg zu ihm: 
— Aber, mein beſchuldigen ie miät einen 
Menn ven der ehr aften Stellung . . nen Priefer .. 


unſchaldig / mein Hett, 06 handelt fid um einer Priefter ... 
ich hatte es Ihmen vorder geſagt ... Sie hätten es dedenken 
fonen... AUes das wire immer Idlimmerz ... in Ihrem Yir 
ter wäre... eine keit unzerzeiilld .. . 

— Aum Henker, mein Herr, — fagte Dagebert ungedul⸗ 
dig, — in meinem Alter hat man feinen Werften beifam- 
men; Ne Sacht iſt felgente:... Meine Fran ift bie befte, 
ehrenmerthefle Areatur von der Welt... Frezen Sie im gan» 
zen Biertel bier, fo wird man Ihnen was fügen; ... aber fie 
iA cine Setſchweſter, feit zwanzig Jahren fieht fie nur mit 
den Augtn Ihres Beihtvaterb... ie betet ihren cha u 
fie liebt auch mid fehr; aber über iheen Scha umd mid... 
gest ir immer ver Beihtrater... 

— Mein Herr, — fegte der Gommiffir, — dleſe häuse 
lichen Gingelbeiten... 

— Gehören vurdans jur Sahe ... Sie follem feben:... 
Ich gehe vor einer Stunde aus, um kirfe arme Mameur zu 
rerlamiren;... als LA mieter fomme, find wie beinen jungen 
Maͤdchen veriämanden. I frage meine Fran, bei der ih fie 

eiaffen hatte, mo fie ind z.. a. fällt mir zu Küßen uns 

fagt ſh luazend zu mir: "Rad" mit mir, was Du mlifts... 
aber frage mid mit, was aus den Kindern geworten Ifl... 
id kann Dir nicht antworten, 

— Beute das mahr fein?... Matame... — tief ber 
un aus und dettachtete Frencoiſe mit großem Et ⸗ 

en 





— — — — — —— — — — — — — — —— 


— Zern, Drohungen, ®itten, nichts ball, — verlegte 
Dogobert, — auf Xlles antwortete fie mit der Sanſtmuth 
einer Heiligen: — Ih fann Richts fegen... Mun gut id, 
mein Herr, id behaupte das: meine Arau bat Bein Intereffe 
bei dem Serſchwinden ter jungen Marken; fie Acht unter 
ber roffemmenften Gerribaft ihres Beichtraters; fie bat auf 
feinen Befehl gehandelt und iſt nur Das Werkjeugs er allein 
ift ver Sqquldige. 

Je Ungert Dagedert jpradh, je aufnwerfjamer murbe der 
Gommiffär, intem er Arangeife betrachtete, die von der Mageur 
unterftügt bitter meinte. 


Nachdem ct cinen — — ging ber Scamte 
einen dritt auf Framgoiie zu und jagte: 


— Madame... 
ansgtfagt bat. 


— 2a, 

— Bas She zu Ihrer Rechtfertigung zu fagen?..- 

— ber, mein Herr, — rief Dagebert aus, — wi 
ja mat meine Frag, die id anflage,.. fo meine ih's midt-. 
es iſt ihr Beihtwater. 

— Män Her... Sie haben ſich an ten Beamten ger 
mwanttj... bem Beamten alſe fickt es zu zu tbum, was er jur 
Entvedung ber MBasrheit für netbmenzig erahtet... Roch 
einmel, Madamt, — verfepte er zw Degobert’s Fram gt« 
mandt, — mas haben Sie zu ihrer Kechtſertigung zu fagen? 

— ach, Richts, mein Herr! 

— IN 15 wahr, daß Ihr Mann, als er fortging, bie 
beiten Mäder unser Ihrer Aufſicht zelaffın? 

— La, mein Der! 

— ie —5 — daß er fie bei feiner Ruckkeht hier nicht 
micber ges bar? 
ein Herr! 

— ar ⁊ wahr, ta, als er Sie gefragt, mo fie wären, 
= ale — daben, Sie koͤnnien ihm barüber Richts 


Ste tzaben geboͤtt, was eben Ihr Dann 


= der Gommiffär ſchien die Antwort Brangeliens mit 
einer Att umrublger Neugier ga ermarten. 





Bater auf Sohn, Alter auf Jugend. Die Hand einer liebeus- 
würbigen Tochter bafd hier» bald dorthin verfcentend, fiel ihm 
niemals ein, auch der Wahl des Herzens Rechte einzuräumen, 
au einmal zu fragen: Macht meine Wahl dich glüd« 
lich, ind? 
König, 
Goerdmann, nimm Er 'mal bie Pfeife! 
Erbprinz. 

Nun ift er geſchieden. Jene Ereaturen, bie während 
feines Lebens das Herz ver Mutter von dem Herzen des Bar 
ters und Gatten entfermt gebalten hatten, zittern. Was ber 
verfannte Schm mit dieſen Ereaturen beginnen wird, deht 
dahin, Des Baters Schöpfungen werten bie Gtundlage dieſes 
Staates bleiben. Weber fie ber aber wirb ein milderer Geiñ 
meben, Künfte und Wifenfhaften werben den Ruhm der Au» 
geln und Kanonen überflügeln, und ber himmelanftrebente 
Arler Preußens wird feine Devife fept wahrhaft erfüllen: 
Nee soli cedis! Zu deutfh: Selbft der Sonne Blid darf 
Dich nicht blenden! Selbſt die Sonne muß Dir ans dem Wege 
sehen! (Bränne fi und sehr, FA ticder trunden Metlenb, war dire 
Farfı an den Aſq.) Hotbam, geben Sie mir zu trinfen! 

König (mad rixer Paufe, 

Bas if die Nr? 

Eversmann. 

Eiffe durch, Majefät, 


König 
(scht an den ZÜh und mimmt einen Army. Bang Parlcı, 
Grbpring, mern Sie Morgen nüchtern find, banı laſſen 
Sie fi erzählen, daß ich mit IHmen angeftoßen hätte. 


Erbpring Rift an. 

Zu Befehl, Majetät — 

König. 

Er verfteht es nicht, Potham! Meberfegen Sie's ihm in's 
Nüdterne! Gute Radıt, meine Herrem! Meadet fit mod einmal 
um unb deteeaart dea Orbpröngen nehbenfih, intem er deſſen Aerte 
wirberkett, „Macht deine Wahl mich auch glüdlih ? diritt den 
Crdprigen Shah’ um Ihe, Es iA ein Buchermenſch. 


Eorrsmann 
dareift aelbhättig cie en Leuchter, Areiit im Dom an ben trinmphirenten 
Setham serbet, umd feciät mit einem werbiffen ingrimmigen Bit auf den 
@rberisgen). 


Darf ih Em. Majehät vorfeuchten ? 
ä 
dfigiet Geerimanın. Michrrhelt des Oeberinen Werte), 
„Die Ereaturen gittern?" (Ra% einer Saufe,Pmägrent der ı7 
Aue üserfiche.) Ich will allein fein. (Wehe ab.) 


(Werdang fürt.) 


Fünfter Aufzug. 


@in Saal in ben Gemachera ber Aönigin, 

Yublicam ein Fenfler, Drei Zhüren: im Hintergründe, 

linke und rechte, Tiſche. Stühle. Auf ben Miihen Sren- 
menbe Armleuchter, Marten umb Gerwice, 


Erfter Auftritt, 


Kamke rkrkt auf einem Britt und Infitigt tor tem Menfler einen gre+ 
Pen Berbans. Fwei Kataienm iknb item dadel brhufftiä. Dann 
Fräulein von Sonntfeln, 


Kamke isten). 


&o! Empfangt jept die Damen an ver Meinen Seiten, 
trepre. Sie fommen alle in Portechaifen, ofme Geräufh, hört 
ihr? Leiſe, leiſe! 


Aecate mom 


Cakaitn (er. 
Fräulein v. Sonnsſeld dritt von lints ein). 


Run kommen fie, es ift bie höchſie Zeit. Das if doch ein 
Feſt, mit dem fih ver preußiſche Hof einmal feben laffen 
tann. Kamte! Wozu verftepft Er denn die Jenfter? 


Kamkr. 


Gerade damit man unser Feſt mit fehem kann. (herum 
terteigent) Sie laſſen ſich alſo wirklich auch in dieſe Staatd- 
verihwörung ein? 
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— Ta... mein Herr, — ſagte fie einfach und naie, — 
id babe das meinem Monte geantwortet. 

Der Beamte machte eine Gebetde füßt fÄhmerzliher Ueber 
rafdeng- 

a Modame,... auf alle Bitten, auf alles Drin« 
gen Ihres Mannes... haben Sie nichts Anderes antworten 
Tonnen? @ie haben id gemeigert, ihm Radıriät barüber zu 
geben? Nber das ift nicht mwahrfäelntic, nicht möglich! 

— Do iA 16 vie Waprheit, mein Herr! 

— Aber, Wadame, mas {ft aus den jungen Waͤdchen ger 
morben, die mar Ihnen amvertrast kart . 

— 3% tann darüber Richte jagen... Wenn id meimem 
armen Manne nidt geantwotiet habe,... fo aefhah ch, weil 
id Riemantım darauf antworten wirte..- j 
 — Kun, mein Here, — verfegte Dagebert, — hatte ih 
Met? Cine brave vortreflihe Kran wir fie, flets vol Bere 
nunft, veu riätigem Zakt, well Xufopferung, Tpriät fd.» 
AR das Motürlib? Ih mirderhele eb Ihnen, mein dar, ta 
äft eine Geſchlate, vie von bem Belhteater ausgeht... Üer 
ben Sie ihm tähtig und glei zu Zeibes... mir merken 
Auer erfahren... umb vie armen Hinder nie wiedergeſchefft 


werden. 

Der Gemmiſſat fagte, ozne eine gewiſſe Sewegung ver» 
hedlen za konnen, zu Zeanceife: 

— Wadame... id merte fchr fireng zu Ihnen fpreben; 
meine Pflicht zreingt mid dazu... die ganze Sache vermidelt 
fi auf eine fo böfe Art, daf ich anf der Stelle das Gericht 
von den Borfällen in Kenntnig fegen merke; Bit geben zu, 
daß Ionen vie jungen Mächen anvertraut find und Sie fin: 
men fie nibt zur Stelle fhaflen... Jedt dörm Sie mir 
weht zu: — Bean Sie fih meigern, eine Auftlatung in Be 
zug auf bie jungen pärsen zu geben... fa werden Sie 
aflein... ihrer Berihweindens wegen angeklagt... Und ib 
— ji meiem großen Bedeuern — Sir verhaften! 


üßt: 
u — fügte Frangoife voller Schreden. 


— Miht..: 

— Biet — viel Dagebert aus, — niemals... p ſegt 
es nochmals, ihren Veichtrater und nicht fie Mage ih an . . 
Heine arme Frau... fie werhaften!... j 

Umd er fief amf fie zu, als molle er fie fdayen. , 

— Mein Herr, er iſi zu feit, — fagte ber Gomzeiffär ; 
— &ie haben die Mage über die beiten jungen Madden an · 
gebraiet, Rad den elgenen Ausſagen Ihrer Fras iſt fie bier 
der Die einzige Gompromittirte, I6 muß fe zum Procerator 
des Nönigt führen, der übrigens [den feine Mafregein trefs 
em wird. 
' Und id, mein Here, id ſage Ihren, dh meine Ftau 
bier nicht vom ter Stelle gehen wird, — rief Dagobert mit 


drohendem Ten. 

— Mein Herr, — fegte der Gommiflär kalt, — äh bes 
greife Ihrem Kummer; aber im Amtereffe der Wahrheit ſelbet 
beimäre ih Sie... miberfegen Sie ih niat einer Mafregel, 


ie zu verhindern in zchm Minuten Ihnen materieh unmöglidh 
ein würde. 
' Diefe mit Ruhe gefagten Worte riefen ven Soldaten zu 


ih ſelba zurüd. 
Aber, mein Herr, — rief er aus, — id Mege ja 
de⸗ rigentli mit meine Ftas an. 

_ de⸗, mein Freund; fümmre Dich niät um mid, 
— fegte die Märtorerin mit engliider Refignatien, — der 
‚Herr will mid nodmale hart prüfen id bin frime unmärzige Die« 
nerinz... id muß feinem Willen mit Dankbarkeit mib fügen; 
matt werhafte mid, wenn man mill;... id merte im (er 
füngnif nidt mehr über bie beiten Kinzer jagen, alb id bis⸗ 
der geſagt. »» 

— Aber Lie fehen je, mein Here, daß meinte Frau midt 
bei Sinnen ift,.. — rief Dagobert, — Sie fonnen Cie 
nicht verbaften. .. 

— &s liegt feine Belaftung, frin Gewels, kein Anzeigen 
gegen wie andere Perſon vor, meihe Sie anflagen und die 
ibe amp felbit [häpt. Laſſen Sie mid Madame mitneh · 
men... vieeist mird fie ühnen nad einem erſten Serdore 


serädgegeben... I4 bedaure, mein Herr, — fügte der Gom: 
miffär mit innigem Zene bingu, — eine feihe Pficht in dem 
Augenblite erfüllen zu mäffen... wo die Berkaftung Three 
Schnes Ihnen... 

— Mist... — rief Dagobert feine Frau und bie Diancar 
mit Gntfegen anfehend, — mas fagt er?... mein Sohn... 

— Wirt... Cie wiſſen niätl... D, mein Ser... 
tausend Mal Berzeitung, — ſagte der Beamte ſchmetzlich 
bemegt, — eb if graulam für mid... Ihnen eine folde 
Mittheileng zu maden... 


— Min Sohr!... — micberholte Dagobett umd fuhr 
weit — Hinten nach der Stirn, — mein Sohlt«-. 
arretirt! 


— Wegen eines politiſchen Bergchens, dab übrigens nit 
ſchwer ift, — faate der Gommifär. 

— D, des iſt zw viel... les Mürmt auf cinmal auf 
mi& ein... 

Dies fagen fiel der Soldat vertidtet auf einen Stupl 
und bedeckte ſich das Geficht mit den Händen. 


Red herzzerreifendem Abſchiede, bei dem Arangoiie trog 
ihres Schredens dem ihrem Seichtratet geleifteten Cine treu 
geblichen, hatte Dagobert, der fid meigerte gegen feine Ftau 
aussufagen, auf einem Ziſch nelchnt; vom fo viel Xufregungen 
erfdpft, kennte er ſich mit enthalten, autzutufen: — 
Gieftern hatte Id meinen Setn... Meine Frau... meine 
beiden armen Walſen bei mir... undjegt... allein... allein! 

An dem Kugenblide, mo er dicſe Worte mit verzweifelte 
Zone autfprat, ließ fd eine Tınfte, trenrige Stimme hinter 
ihm Sören und fagte jhlihsm: 
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— Here Dogebert... id bin da... wenn Sie es erlau⸗ 
ben, werde ih Sie beriemen, bei Ihnen bleiben... 
Gs wor die Maseur. 
Eugine Sue. 
(ade bed brüten Bandes.) 


—— —— —— — — — — — 


Das letjte Goldstück. 


Wer fit je einem Monat in dem Bade su P. aufbielt, dit bat auch 
den armen alten Wann gefeben, ber modı im vorigen Gommr dort 
unter dem Pamen des wereüdtes er tefannt war. Gohıl 
der Saal mit tem grünen Ziihe geöffnet wurde, fand er fih em, 
uns verfolgte mit feinen erioftemen Biden bat Rolles der verbängs 
nituollen Auge. Nein Beut, eine Megung feiner Lippen, Bein um: 
wirkürtiher Geufirr wereieid die geringe Meeiinatme, leide 
gültig fab er ber betbörten Menge gu, wie Jeder fein Eherflein auf 
bem Altase ber falfıhen Göttin millig opferie, und adıtete es nicht, 


1 
eb (end oter Wlüd bie Ernte ührer gersemem Erden 
ve Flamme der Bergmeillung milb im ar F7 
fühle ; wen der falle Schtweißi in ditten Trorf#”,, On 
fen ran; wran bad krampfbafıe Amen feinee FOnp ae, er fei 
im Begriff, bad legte Golpädd zu mager Seiräten I 
vie Abge des vernädten Alten, und ſere Teund SeTHög fig zu fdadem: 
frobern Gielnfen. Datte dann bener Arme wirktich fein Erptes, fein 
Alles vrrloree, dann brat der Dann in ein beiffreg Belädter aus, 
und verlieh für Beute den Saal, 


2. 


Wir Briten mar dur Mile ein glüdlicher Eyörter, Er hatte das 
Handwerk Tamge getrieben, umb tar reich babel geworben. Aber er 
konnte nicht ablafen vom Eplele, umb redete fih eim. midt der Leis 
biae Wewien intereffire ihm, fonderm ed mache Ibm Vergnügen, das 
Glät amd feine Baunen zu verfelgen, #8 gu zgwiagen Ihm wieder zu 
werden. Und ſenderbar, raubte ihm ein Abend bambert . 
der fetgende dracue iden smelhundert wieder. Und fo auf mb ab; 
mr immer flug ed zulezt zu (einem Vortdeile 


3, 

Abrr einmal Ram ein Sommer, me er kein GL batte. (ir ver 
Tor tägike grötere Summen: tens er meinte dab Werlenae mit Ges 
malt mieber 15 amwinmen. Dod er war dem Saauſale atrr Exier 
ler verfallen. In wenigen Tagen war Alles bin, was er in fo wire 
Is Zatren gemeamn hatte. Gr verfaufte, werpfietete, madte 
Schulten. feinen Bertun zu erfepens aber Kurs umfenft Immer 
tieder Aürzte er in's Merterben; immer basmerweller murben feine 
Berbältnäffe. Eelne frau. tie font nur am Glanz war Aufwand ger 
möhnt war. lag Merbrab in einer erbörmlldten Hütte auf rinem fau⸗ 
lea Strodlager. Die harten Onttehrungen, gu denen fie bie ledte 
Beit Ber geywungen war, batten ihre Gelunbteit yerlört. Sie vers 
fiel in eim böasetiard Aieter, das ie thalih bem Tom näher beadie, 
sumal ba eb ide ax jeder Pflege, am ba kühlen Traske für Ihre 
brennenden Lippen feblte- eine ſtärtere Mater witerkand zwar 
imsere mech leihen Ehlägen; aber feine Mamaem hatte der Kummer 
aebleiht, feine Arme dur Dumger treftloß gemadt, Seit vier Tagen 
war kein Biffen Wred mehr über feine Lippen gefommarm. Denn zur 
Arbeit mar feie Körper 18 geidhmäht; wm» mad bie Mabel feiner 
Zechter erwarb, reichte Baum bin, bem darten Haushettu die Miribe . 
zu sablee. Werbungern — bettelm — eber fehlen; — Gind muste 
Fe ergreifen! — wie leblos Tab er Ian und test, unb flarrte vor 
fi nieder. — Ge, der ne ver yrori Wonaten ein reidher Mann ge: 
melen. war hebt ber elmmhelte Wenfh, Äsmer wie jeder Bettler! — 
@r fab und börte und bachte midtd; er mußte nur eins noch: feim 
und finer Familie Unatäd, 


" Kr wre 
Fan Einielerk 
frium Sbti: 


4. 

Der Ted feiner Fran braste ihm cadlich wieber zur Befinntumg. 
&r fand auf web alng tmewbig Im dem niebeen Almer umher. 
Crine Zelbenfchaft, bie biedet geidmiegen, emmadte wiedet. Dee 
dene mirmfchlie Regtng Im ibm timpfie einen verzweifelten Kampf 
argen fi. Dei bie Beier mar flart und der Hunger zugend — 
fein teßerer Sinn crlag: Gr ging dee, begrub frin Aorib ah hei: 
nen — wud gab feiner Feihier, feinck einzigen Andrei, Unf&uld 
preid! — Und um anlwrn fand er mieber und fpielte, umd 
fgielte mit dem Günbenfolde feines Hinbed! Aber auch bad Gelb 
beachte Bin Gib, Er verler und verler, und baib war bad lepte 
GBolpftäd meh übrig. Weit müthenter Weryeriflung , bie fen Wer 
Eht zu elmer häßlichen Barwe verjeente, geiff er banadı, um fdhieur 
derte ed auf bie gräme Tafel. Und — wirder hatte er verloren! — 


Krafıtot ohmmitsla fant er In ft sufammmem. Gin mitleibiger 
Mann ließ ibn im film Deus tragen, mo ex Ihn während der lang: 
miersgen Aranfbeit, die its bafiel, auf tie wseigennägigfte Meile 


mit Xrymei und Pürge verforgte. Mac langer Zeit verließ er fein · 
Krankındager zwar wirder, abet Mbahnfius seinen Geiſt einge 
nommen. Das Jerreadaus nahm den Arımm af. Da er jedech im+ 


mer ®ill und in Sb grirhrt war, und Riemanben Korte, fo Krb man 
fbm bald frei ambergeben. om ber Beit an wor ch, daher Inden 
Tag Im ben Epirifaal kant, mb mist eher ging, des er Üinen grfums 
den, der fein Ieptes Bolbhüd vreigirlt hatte, — Im vorigen Jaber 
enktic; ereilte ihm pbgläh der Ted an bee Ahle des Gaaled, aid er 
een hineinterbem wollte. 

Seine unglädtelige Tochter ledt no@ und erzählt Iebem, ber fie 
hören mag, bie Werhätte. 

Joſef Seiler. 
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Sonnsſeld. 

Die Königin wird alles verantworten, Sie ſeht ihre eigne 

Freiheit an die Breibeit ihrer Tochtet. If alles bereit? 
Gamke. 

Die Brinzeffin aus ihrer Haft zu befreien? Berenten Sie, 
Fränfein, es if ein Majeſtatoverbrechen. 

Sonnsfeld, R 

Das gelingen muß, es fofie, was ed wolle! Die Königin 
will die Prinyeffin im Kreife des geſellſchaftlichen Jirlels fepen, 
ven fie zu einem geheimen, mir felbit neh unbefannten. Zwedte 
heute geladen hat. Die Prinzeffin if unterrichtet, Sie weiß, 
taf id fommen werde umd die Bade täufhend Matt ihrer 
im Gefängnis bleibe, An dem blauen Saale wird fie Ihm 
begegnen — 

Kamke. 

Am bfauen Saale? Wo feit einigen Nädten die weihe 
Braun gefchen wird? 
. Sonnsfeld. 

Sie wird Ih erfheinen, fie wird Ihn anteden — 


Gamke inet. 
Mir? Mich? 





Sonnsfeld (ihr ita an die Thür eeAts)- 
Gr führt fie Hierher, ergreift ihre Hand, bringt fie auf dem 
ſicherſten Sege in dieſe Beiellihaft — 
Gamke. 
Fräulein — Wen? Die Prinzeffin Wilpelmine? 
Sonnofeld Matend im Adachın nah reqte.. 
Rein, Kamle! Die weiße Iran! Geſchwind, geihminb! 


(Beide ab.) 
Karl Gutzkow. 
* Saluſ felzt.) 
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Am 16. Kovember erſcheint: 


StIuftrirte Zeitung 
A 72, 

Inbalt: Dattmann. — Wochenbericht. — Warokte. 111. Die 
Urfachen bed Iehten Krieges. — Aphorismen aus Inbien, II. Eine 
Zigerjagt auf Java. — Die Plantegenneget auf den daͤniſchen 
Anfeln. — Das arofe Settrudern In Hamburg. — Die Blu- 
men» und Frudtausftellung in Leirzig. — Narze Kadtig⸗ 
ten. — Die Enthünung des Böthedentmals in Frankfart a. M. 
— Brifmihlel. — Aneigen. — Salonberidt. 

Iluftrationen: Fr. Eht. Dabimann. — Soltet ron ber 

| famarzem Garde des Kaifers von Marokko. — Maroktantſchet 





Soldat. — Karte ter Brenzgebietes von Algerien un» Mas 
toffo. — Zanger. — Wagador. — ‚Auferplantage auf dem 
diniſch· weitindiihen Elland St. Croiz, — Plantagenteger- 
hütte, — Das große Mettrudern auf der Alſter zu Hamburg, 
— Boot bei bemfelben. — Der Grenpreis. — Dat Hätte « 
Stanzbils in Frankfurt a. M. vor Ehmantbaler. — Die 
vier Reliefs amf dem Pledeſtal des Göthebentmals zu Frant« 
furt a. ®. — Bertolsmeo Bosco. — Madame Lejark, — 
Ribus. 


Zebrr Gonnabenb eine 


hat i ie 
Munmer von 16 8 @sı- zn — — 


ton in Artefsrmat mit | MWierteljährtiäer Kbennementsernis 
in — eueren zyle« | für 15 Mummern 1% — — 


Keipfig, 3. I. Weber. 








421) Für Leſezirkel und Leibbibliotheken. 
Bi €. R. Fritz ſche in Leipzig if erſchienen und 
vurd alle Buchhandlungen zw beziehen: 
Müblbah, 2. Rah der Hodzeit. Sier No: 
eehen in 2 Wänden. 8, brod, Preis 2 Thlr. 15 Nor. 
Belani, B. E. R. Aranichfels oder Beheim: 
niffe and dem Leben cines Geelmanns. 8. bred. preis 
1 Ihlr, 15 Ror. 
— — Kofephine. Geſchichtlicher Aebensromen, 
3 Bine. 8, broch. Preis 4 Ablt. 15 Nor. 


* 


Leipzig, Verlag von I. I. Weber, — uUnter Berantwortlidfeit der Betlagthandlung. — Deut von F. U. Breckh aus in Leipzig. 
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Mluttermaal und Wasserzeichen. 
Rovelle in Aranenbriefen 
von 8, Eh. Schmicher. 


Joa von Wenpheim an Emma Walding. 


Kbrreften, dea 15, Meormiber IRit. 

M-#, are Gmma, ſchwelge id in ter Crinnetung an 
die ſteden Stunden in Porment, we mir Deine Bekenntſchaft 
uns Deine Areunbfdaft ward, Umfere Bäter, umiere Mütter 
un? wir Beide bildeten ein boppeltes Nlecblatt. Die Keltern 
ſaloſſen fi einander inniger an, wenn wir lieberel umsalun« 
3 ser ihnen bergingen. Das mar bie Bläthenzeit meins 

chens. Wohl hatte ih fon Jugendſteundinnen gelicht und 
in itrem Umgange mid wahrhaft glädtid arfühlt; daß aber 
die Freunpfbaft aud begeiflern, ben raum mie das Wachen 
erfüllen Bönne, das erfannte id erſt, als wir ums mäber ken · 
nen lernten. 

Gedentſt Da aub fo Deiner Ina? Haben drei Monate 
der Trennung ihr Andenken niät vertunfelt, fie midt in ven 
blauen Hintergrund der Bergangenbeit zurüdgelboben? Gern 
mödte id Dir nah bleiben, trop der Entfernung von Preun« 
Süweig. Darum melde id eich mit dem Beginn der Zeit, da 


einilieht, um traulid mit Dir zu plaudern umd Did zu fra« 
gen, ob Du mid mo lich baſt. 

Was macht Ihr in Dberefien? mirft Du fragen. Das 
mil ih Senn zuerft abhandeln, wie bei Befuhen btäuchtich ift. 
Unser Pfarrer verfiherte nenlib bei der Kafet: „Der Herr Ge ⸗ 
neral baben fib in Prrmont um zwanzig Iadre verjüngt?” 
De kannſt Du wicdet Liontemant werben, Saͤtergen, fonte id. 
„und ich wäre damit zufrieden!’ ertlärte er. In der That 
it er fein eigener Stellvertreter und vermaltet das weitläufige 
Gut eifriger als jemals. Auch die Mutter it von der Ballen 
eugeftärkt zurädgckehrt, berient ſich des ent felten uns 
made ftundenmeite Spaziergänge mit mir. mir feibft 
fage i& mict viel. Fredlich und megigemurh hüpfet das junge 
Blut. Du alein fehlt mir, fonft in der Welt nichts, 

Möge ih ähnlihe Mitteilungen von Dir und den Deim · 
gen erhalten! Daneben wirft Du mir viel Schönes von Curem 
Hofe und der Ichhaften Start erzählen. pie werde id Dir 
aber vom umferem Dürfen aus vergelten können? Das hat 
mir Shen Serge gzemacht. Judeſſen babe ib etwas aufgefen · 
den, mas gegenfeitiges Intereffe reden, vielleicht unjern Brief» 
wechſel in rufen Aug bringen kann. 

Seit dem erſten November hat fi eine ſteinde Dame im 


Dbereſchen eimgewirtbet, weldes bier ſaen für eine Begeben« 


beit alit. Sie mennt fih Kran von Minden und Haupt 
manmsrittine aus Preufen. Sie machte bale ihren Bein bei 
und und bot um freumbliden Umgang. In unferer Abgeſchit ⸗ 
derbeit wird ihr Gefuch zu einem milltemmenen Anerbieten, 
da file mit einem tichenswärbigen Benehmen wahre Geiftesbil« 
dung und ausgezelchnetes Talent zur Untergaltung verbindet, 
Ihzre Etſcheinung mürte höheren Slirkeln zur Alerde geteichen; 
tie ziel mehr mup fie uns Landbewohneta leuten. Die wie · 
derbolten Beſuche der reisenben Arau haben umb ſchon meh 
rete Ta zu Heften gemacht. 


bebutfam aubſerechen mag. Auch det bewährten Freumbin ge⸗ 

genüber wagt es ſich mur mit Cutſchaldigung berwer, weil Das 
Semäth m Aramohn lieber mideritcht, als ihm geftchen 
mil. Wan fühlt, daß c# eine Art von Unvanf ift, hetzlichem 
GEntaegenfommen mißtrauend ausjumeldhen. 

Frau von Minben erſcheint uns plöpli&, mie eine @öttin, 
und deshalb in Welten gehült. In der großen Melt macht 
ein foldes Auftreten nur intereffanter; im umferer Fleinen 
liebt man dagegen das Dfienfenzig® und Wolfen nur tann, 
mem unfere Felder bes Megens berürfen. Die Heimarh ift 
für uns ibön, vom glauben mir nidt, daß fie Bewohner aus 
dem fernen Preußen im November anziehen könne. 

Cine folde Fer, die berufen ſcheint, die Bemumbrrang ber 
Refidengen ze erregen, wie kommt fie nad Dbereſchen ? Se⸗ 
ſtimmten vielleicht otonccniſche Xucſlaten fie zu der beſchelde · 
men Bari? Aber der Anschein deutet vielmehr auf Reidhthum, 
—— zahlrelcher Beriemung, bie nur einftmeilen 

Dipfert fie die Gemohbeit einem Inesgnito, fo entitcht 
die mewe Frage: zu meldhem Imedet Mer etwas verbergen 
will, fordert die Reugier heraus, Wenn wir amd bie unfrige 
germ abmeilen würden, fo müllen mir dod die Meinung An⸗ 
derer adten, welde —— daß wir nat mit Sicherheit 
in nähere Bezichu 


+ Wenn die R — Aufſchluß von uns verlangen, 


"geratten mir allervimgs im einige Berlegenbeit. Meine eltern 


feünfsen aufrihtig vie gebilkete Frau zu empfangen und für 
fie Gewähr zu leiften. Mid ziche ige Liebreis neh färker 
an, Dürfen mir aber ohne Aunte von ihren Berbältnifien 
uns zu ihr bekennen? 

In dieser Loge bauen wir auf Deine Xustülfe. In der 
Unterhaltung hat fie mehrmals Behanntigaft mit Gurem Hofe 
und mit der feinem Welt von Braunfdmelg durdbliden laffen. 





Feuilleton ber Movellen - Zeitung. 


3opf und Schwert. 
Hiſtoriſches Luſtſpiel in fünf Aufzügen. 


(edluf aus Kr. 20.) 


Fünfter Aufzug. 
Zmweiter Auftritt. 

Frau von Biered, Fran von Helzendorf und ned era 
ſechs Hofpamen treten nad) und ne bebistfam dutch bir Mittelibär 
herein. Lakalen. Bräter te Königin. 
ft. v. Viereck. 

Pi! Treten Sie behutſam auf! 
Fr. v. Holpendorf märend. 
Es iſt noch alles fi! Wenn nur meine verwünfdten 
Schuhe nicht fo knarrien! 
St. v. Viereck (rinemd. 
Bas mag Ihre Majchät bie Königin vothaben ? 
Fr. v. Folenvorf. 
IR Se. Majeftät ber König verreift? 
Fr. v. Viereck. 
Beim franzöfiihen Geſandten bört' ih, Se. Hepeit der 
Kronprinz wäre von Rheinsberg gelommen — 


Fr. v. Holendorf. 
Wahrſcheinlich zugleich mit St. Boheit bem Prinzen 


von Wales, 
fr. v. Viereck dere. 

Belde waren fo eben in ver Tabagie bed Könige. Der 
Kronprinz Folk ſich nait feinem Bater über wie fünftige Ber- 
mwaltung bes preuriſchen Staates ſchredlich überworfen haben. 

Fr. v. Holjemdorf. 

I eo möglich? 

Sr. v. Viereck. 

Denten Sie ih, und der Erbprinz vom Baireutb foll den 
Streit haben gütlih beilegen wollen, aber der Prinz von 
Bales foll vem Kronprinzen beigeflanden haben, 


Ft. v. Holjendorf. 

Der Prinz von Wales? Sie find Jugendfreunde, 
nicht wahr? 

Fr. v. Viereck. 

Der König aber in der Hipe des Wortwechſels ſoll Befehl 
gegeben haben, die Prinzeffin Wilpelmine, vie Urſache bes 
Otreites, ſogleich nad Küftrin abzuführen — 

Fr. v. Holiendorf. 
Großer Gott, meine Damen, ba liegen Karten auf ven 


Tifhen. Benn wir ihr felgen mäflten! Stille, ich böre 
Gerãuſch. 


Sr. v. Viereck. 
Es ift die Königin, 
Die Königin 
(in geefem Goim, tritt [ehe aufgerest und td) ängklid ein). 
Hofpamen iermeigen fh. 
Königin. 

Billfommen, meine Damen! Ih fühle mich alüdlih, 
einmal wieder einen Kreid von Wefen um mich zu haben, vie 
mich lieben. Nehmen Sie Map! I habe mir vorgenommen, 
gefelliger zu werben und @ie wieder öfter bei mir zu feben. 
ip werben fpielen, rau von Biered? 

St. v. Viereck. 

Spielen, Maſeſtat? Seit achtzehn Jahren erinnere ich 

mich nicht im Schloffe eine Karte gefehen zu Aaben. 
Königin. 

Das foll alles anders werben, ja, meine Damen, Sie ken⸗ 
nen meine Pläne noch nicht; Sie wiſſen noch nicht, welde 
Ueberrafhungen Ihnen der heutige Abend geräßren wird — 

Sr. v. Holsemdorf. 

Ueberraiipungen, Moieftät ? 

Königin 
uciat auf rimım Scattiſch am Amieri. 

Dorttin, liebe Holgendorf! Machen Sie Partie mit frau 
son Biered — 

St. v. Viereck nd Ede). > 

Mein Himmel, frielen? Und durch vielen Vothaug lann 
man beutlich die Conturen meines Schattend feben. 
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Sie maß fh alfo längere Beit dort aufgehalten daben. Da 
fie anderer Drte nicht gedenkt, fo if fie viellcicht eine Braun ⸗ 
füpmeigerin. In beiden fällen kann cine fo ausgezeichnete 
Frau in Deiner Umgebung nit umbemerft geblieben fein umd 
Die Bermathung, dap Du fie näher kennen merreft, läft mid 
boffen vom Dir einige Radrict zu erhalten, 

Iu dleſem Behufe uuß ih Dir unfern Gaſt in leichten Ilm« 
riffen zelnen. &ie hat glängend Baftanienbramnes Haar vor 
matürlidemn Todenfalle, eine ſchoͤn gemälbte Stien, fanft gebo · 
gene Nugenbrasen, prädtige braute Xugen, cine feingefänittene 
Rafe, einen kleinen, lieblicen Mund, Periemzähne, ſchwech ar 
röthete Wangen, mildreljen Teint, grayiöien Wuchs und 
etwa meine Größe. 

Ihr Alter fhdsen mir auf bödftens wierumdgmanzig Jadt. 
Alles Einzelne an ihr ſtimmt in reiner Harmonie jufammen, 
fo daß man fit ohne Kachtheil für den Windrut des Banyen 
niäts anders denken fünnte. Das baite ih für beztichnend, 
weil e& in diefem Mafe felten vorkommen mag. 

Aus ben amgegebenen Zügen mirb Dir frrilich nod fein 
Bild vor Augen treten. Nimm fie vorläufig in ven Sinn, um 
etwonige Gritrerung zu prüfen. im Künftier aus Darmftadt 
mird bem Bernedenen ned bier eintreffen, um Dagwerreotupe 
aufzunehmen. Dann [hide ih Dir mein Abb und was ihre. 

Die Aeltern empfehlen ſich und wünfden lebhaft Rechricht 
von em Ürgeben der verehrten Deinigen. Der Bater möchte 
wiſſen, wie dem Herta Gcheimenrathe der fortarfente Gebrauch 
26 Pormenter Stabimallers bitemme Weine Mutter begrüft 
vie Deinige in ver Gintage, 

Leb' mohl umd bedalte lieb 

Deine Ava, 


Reıdfarift. 

a mollte ja feine mahen umd kann doch niät umdin. 
Die Aremre tem im Begleitung eines jungen Mäpkens bier 
an, einer bübihen Blondine, die € beißt, ihter Ge⸗ 
bieterin treu ergeben, xielleicht ſchen lange bei iht it, aber 
eine andere Muntert hören läft. 


Emma Walsing an Na von Wendheim. 


Breunfärcz, den V. Roeembir 1812. 

Db ih Deim gedenfe, meine Ida? So lanac ib denke, 
gewiß. Du bift mein fühefter Gedante, am weitem das Ge⸗ 
mütt ſich auftichtet, mern id traurig oder verftimmt bin. 
Deinetwegen bin ih im Geifte noch Immer mehr an der immer 
als am ver Der. Du Liebling meiner Bcele datfſt nicht an 
mir zmeifeln. 

it einer Fluth von Briefen hätte ih Did ſchon deimge⸗ 
ſucht; aber ungewif, ob i4 Dir aud mehr als eine Sadede · 
tanntidpaft merts fei, diett ih Dafür Deinen Auſoruch beſchei · 
den abmarten zu mäffen. Iept habe Id ihm une frohlode. 
Die Gewährung meineh lebpefteften Berlangens danke ih Dir! 
Schilt mich nicht ſtetz and tropig. Er iſt mir famer genug 
geworten an mi zu daiten. frömt mein Gefahi um» 
aufbaltfam zu Dir, meron meine Antwort mit umgchender Pot 
Dir den Bemeis liefert. 

Du beginnſt mit erfretiender Rachricht vom Wohlbeftnden 
der Deimigen, fe beginne id cbemfatis mit dieſem Kapitel, fann 
es aber nicht völlig fo micbergeben,. Der Bater beauftragt 
mid zu melden, daf feine Geſunddelt wurd Die beſegte Rachkut 
mertlip befefliget wetde. Die Matter iſt ned oft leidend, 
mie eben jegt, mehbalb fle ven freundlichen Gruß ver Ara 
Genttalin einige Sage fpäter erwiedern wird, Melde empfeh» 
lem fh angeltgentlich. 

Kun Fomme ib auf den, wenn ich fo fagen darf, geſchaͤtt⸗ 
lien Tdeil Deines Schreibens, der mich in nicht geringe Wer 
munterung feste, Du daft richtig geahnt, daß dieſet Gegen- 
ſtand uns fehr beihäftigen werbe; aber was wirft Da fagen, 


pa * Dir wittheile, was ih davon weiß und mas ih ver 
muthe 

Ale vie gemeſdeten Umſtände zufammenfaffenn, darf id 
fogen, daß dh micht vermucbe, ſendern für ausgemadhe alte, 
mes Dich etſchtecken wirt. Die fremde, ſchoͤne, liebensmürdige, 
grazidfe, geiftvea unterhaltente Dame ift vielleicht feine Dame, 
fondern ein Herr in Damenficivern. Das Xuffatiende dieſet 
Behauptung iM ein Grund mehr, daß üb bie Einlagen nicht 
abmarte, fentern ungermeilt mid zum Satteiben fege, damit 
Du Dein Berfobren danah rinristen Fönneft. Hier will id 
abfegen, weil ib vermuthe, daß Dir der Atdem emtgangen 
fein wird. 

Im Laufe des Detebers traf ib im mehreren Abendzickeln 
zit einem Seren amfamemen, der mir, id meh mit mehr, von 
zuem? als ein Herr von Minden aus Breußen voraeftellt ward. 
Die erfte zufällige Nachbarſchaft hatte zur Folge, da} mir uns 
Ülter ſanden. In dieſen rein, mo men nur Unterhaltung 
fudt, ficht man weniger darauſ, wer ver Borgefkelite wirklich 
iſt, als, wie er ſich darſtellt. Die leihtefte Garantie wird amr 
genommen, wenn man ſich amgemehm umtertäit, und das mar 
dier der Koll, 

Wenn ih un biefen Fremden, der mir madbker ans den 
Augen fam und [Ken dalb vergeien war, mit Drinem Signa- 
lement vergleihe, fo trifft Aug für Bug überein Ib kann 
nicht irren, es IR Derfeibe. Der glelchlautende Familienname, 
aud die Beit, in welchet er bier verſchwand umb bei Geh auf ⸗ 
trat, maden mid noch fiherer. Was ihm aber ju der Mam- 
merei bewogen habe, das, geftehe ich, ift mir eim Mäthfel. 

Wie wir vorficht, wart umfere linterhaltumg tebhaft, als 
Jemand im Kreife meinen Bater laut besiätmimfdte, daß er 
von Pormont fiätber erfrifht zurucactehrt ſei. Sie warım 
in Porment? fragte mein Rachbat. 5 ich bejabete, weram: 
laßte ihm ju einer feurigen obrere auf Den Brennen, bein 
Umgebungen er bis zut Dunfiböhle mit mir detchging, fo daß 
id nit begmeifelte, er fei bort gemein. Ich geſtand, daß ich 
Porment eine theure Fteundin verzante. 

Dabei gimg mir was Gerz auf, wie wir Gudh gefunden, 
mit Berehrung und Ziche umfept hätten, Wendheim? fragte 
er, iwie für fh, als ob eine angenetme Grinnerung ibn be 
rüßre. Kun mußte ih von Dir, von Deiner Familie, vom 
Eurem MBohnerte und von unierem Iufammentreifen erzählen, 
mas id gern un» rebfelig that. Wenn ih itm kam wieder 
fa, damen mir immer auf baffelbe Gelpräb zarück, mas mir 
aun erft nidt als zufällig erſcheint, da id Dein Schreiben in 
der Hand halte, 

Kann id umbin einen Iufammerhana zwiſchen jenem a» 
longeplauter und dieſer Wolle von Dprreiben zu ſuchen? 
Weiden, weiß ich freilid nicht reiht. IA Gere von Minden 
vlelleiat mit uns yugleih in Prrmont geweien? Danach zu 
frogen hatte id im Detober mod feinen Gtund. Moͤglich if 
e6 we, da mir, ner in einander lebend, auf die Ginzelnen 
der großen Geſellſchaft weniger aateten. Aber bemerken wir 
ihm dert mit, fo kann er tod uns gefchen haben. Auf 
dieſe Annahme bawe ih mir eine Hapotheſe, die ih dos nur 
als eine ſelde geltend maden will. 

Hat er Di dort gefehen, fo wird «6 ihm ergangen fein 
wie wir. Ben Deinem erften Blicke werd id ga Dir dinger 
zogen. Rand er aicht Ghelegenbelt fid Deiner Zamilie dotſtel⸗ 
ten zu laffen, auch aicht, Deinen Wohnert zu erfragen, fo 


ſagte man ibm vicheiät wen meinigen. Gr folgte mir, um 


möhere Hinmweifung zu Dir bei mir yu finden. Dann muß id 
zu feinem Muhme befennen, daß er feinen med mit Yiploma« 
tijdet Feindeit zu erreisen verftand, und datum gönne id ihm 
die befte Frucht feines Strebens, infofern er ihrer würdig if. 

Allein dieſe Bermandlung es Hermaptroditen, der mir alt 
Here und Dir als Dame erſcheint, in fo ſchwierig zw erklären 
als auszuführen. Die Berkleipung konnte ihn dem mathmaß- 
tichen Biele nicht nähern, nur entfernen! Diefe Ginwennung 
ermarte id und erkenne ihr Gericht; doch fhlägt fir meine 
Zuft zu combiniren nicht aus bım Heike. 


= fannte Did = vom Exsen = 
vom Kcuperen, das Innere zu kommen, u Nehereng 
fein Herz in Deine Hann va he Das märf 2. 


Frau und mirbt um Freuadſchaft. Hat er DEAN Angeidery er 
tannt, fo wird er abreifen, «is Bruder jene? Frau jerüffch- 
tet, die Dir abgewommene Reiguna zu ihr als Empfehlung bee 
nugen umd in der Orkmung um Deine band erben. 

Dos if mein Glaube. Ihn vollfländig zu dekeanen, bin 
id fündig, da id dem ermen Jungen dur meinen Bericht 
fein Spiel ververben muß, ohne gegen iän zu fein. Denn 
für zen Wolf im Schafttieide Tann ih in nidt halten. 

Amar beftidt fein Keuperes mich miät, aber id glaube 

für ihn bärgen zu kennen. Frelllch bildet die Natur zwmweilen 
einen Rero fhöner als ben frommen Antenin; aber dem prüs 
ſenden Auge emtgche mid, dab bie Falſadeit des Grfleren 
durch vie ihöne Maske ficht, wie die Hergeitsgüte datch das 
edrliche Geficht des Anterm Darum gefällt uns wohl ein 
Sifiger, und ein Tdonis nid. 
Mat 33 unfern Meinen Unbekannten ſpricht, äberdöte 
ih aicht. Daß er bei mern auch tadelloſen Awecen Ah eine 
TZauſqung erlaubt, das iſt jefwitiih, ift Hodorrratd am un» 
ferem Geſchlechte, und darf miht ungeahndet hingehen. Bor 
allem müftn wir treten ibm zu entieruen. Das bürfte fo 
famer nidt fein, wenn mir Minden zufamsernpalten. 

Zur Gröffaung des Feldzuges will ih Dir rin Hennzeihen 
verrathen, deſſen id mid eben entfinne. In einer Eoirde 
wer ber Saal überfült und drückend heiß. Unfer Inquiſit 
mar im Gefprädh mit mir und mahm fein Taſcheutuch, vie 
Stitn zu trodnen. Da bemerkte ih unter ter Stirmiode 
ein breunes Maal in Form eines Sichelmondet. Daffelbe 
fad ih madher mob rimmal dentlih, Es wird genügen jent 
die Ioemrität der Perion feftzuftellen. 

Auferdem hat Myonbeer mit dem Damenkielde Mendes zu 
leiften übernommen, mas Ihm fühibar gemacht werden kann. 
Lege ibm bodftimmige Hefänge vor, und beedachte, wie bob 
fein angrmaßter Distant hinazfreict. bre ihm zu Deiner 
Sriderei umd gib ibm auf, zum Andenken cine Blume, der 
gegenüber glei, fommetrifd einzutragen. Gramisire ihm ger 
legentlih vie Pünftliheren Arten der Radte. Das iſt 
ein verfänglidgen Theme, weil die Sache, von uns gewürkiget, 
männlichen Augen leiht entiälüpft. 

Das Grgebnif der Prüfeng welch Du mir bafigft mit · 
teilen, jo mie ih Dir melden werde, was ih etwa untere 
deſſen bier in Erfedrung bringe. Je täätiger vie Gorrefgon« 
denz geführt wire, befte leiter wire unfere heilige Mlance 
den Umtrieben des Mibellen nabkpüren umd ebfiegen, Did 
umormt die treue Berbändete 

Gmma BWalbing. 


Ida von Wendhrim an Emma Waldiny. 


Ddercſcca, der %, Derimber IH°, 

Innigen Dont, meine gelichte Freundin, für Deinen erften 
Brief und den raſchen Beiſtand im einer Soche, deren Ber 
dertung Id midt ahate. Als üb geiefen, überlich «6 mid 
doch talk, umb wicherum bei. Mir war, wir dem Lämmben, 
das der Weif chen ſchaauſen mil, zu Muthe wir. In Der 
Ang lief i4, uns dankte Gott, daß ih ned laufen koͤnne, 
zu den eltern. Dentt wur, vief ih außer mir, die Minden 
iR ein Menn! Der Bater late bel anf umd bielt «6 für 
reinen Schmwant, Die Mutter erblafte und ward fehr ernft, 


als ih Dein Shreiben worgelefen hatte. 


Die mun folgende MWerathung mare nom Water mehrmals 
darch Sqerze unterbredien, bie feinen Inglauben amsfpruren, 
von der Mutter aber immer wicher aufgenommen. Zungchſt 





Königin {de #6 srfipt hat. 

Barım zögern Sie? 

ft. ». Viereck, 

Um Bergebung, Majefät, wenn wir die Tüche etwas 

näfer rücten. Es zieht bier am bem Fenfter. 
Eetetan nüden den If erwas sem Denker ab). 
Königin. 

Ja, meine Damen, mit dem heutigen Abend bricht eine 
neue Epode der Monarchie an — din Bezug auf Hie fermirenben 
Tatsien) Befehlen Sie, was Sie vorziehen, die Getränte Chi- 
na’s und der Ledante fellen vom jcht an Feine Aremdlinge nlchr 
an anferm Hofe fein, 

St. v. Golpendorf. 
Bat ich’ ih, Three? 
ft, v. Viereck. 
Maojeflät, Kafce? Diefe verbotenen Betränfe! 
Ft, v. Holsendorf. 
Wenn Se. Majeftät, der König — 
Königin. 

Befürchten Sie nichts! Beben Sie fih dem lauteſten 
Ausbruch Ihrer Gefühle, geben Sie ſich ohne Furcht dem Ge⸗ 
fühl einer Sicherheit bin — (@# Mont erbte) Klopft es nicht? 

Fr. v. Viereck (ntemdı. 

Kopfi? 

(@8 Mepit wirker. Aue Aıhen erfhroter auf.) 


Königin. 

Rubig, meine Damen, Bir ind odne Gefahr. Diefer 
Abend wird Schlag auf Schlag eine Ueberraſchung mach ber 
andern bringen. Wen vermuthen Sie dort an ver Thür? 

(Man pedht wieder.) 
Fr. ». holzendorſ. 

Die Hand ſche int nicht die gartee zu fein. 

j Königin. 

Doch! Do! Es ift das ungefüme Verlangen eines We- 
fens, das ih den Muth gehabt Habe, aus einer entrwürbigenven 
Lage zu befreien. Rebmen Sie rubig Ihre Pläge ein, meine 
Damen, Laſſen Sie fh durch Richte, wurd keine Ueberra ⸗ 
ſchung hören. Bon ben Dingen, bie heute fommen werden, iſt 
dies erſt der Anfang, und fo ruf ich, mit übermallendem Ge⸗ 
fühl, ährend nicher seelcaft mich) mäßige Dein Ungetüm, ge« 
liebtes Weſen, Du ſinde, was Du ſacheſt, Deine Mutter! 
t@le Hfmt.ı 


Dritter Auftritt. 


Der König lin einem meihen Mantel, den dat diel Ins Wehe 
zeridt. Die Beorigen. 


Mini 
Deine Mutter! 
Hoſdamen iten mit einem Ontjepeusieut auf). 
König nimmt ten Het ab). 


Aonigin dit Bette, zeeniäne)- 
Der König! 


daeenig, fi aber zur Leasfellstelt ueingene!. 

Sieh, Feb, mas das hier dubſch ih! Wie ſchon fh das 
auenimmt, wenn fo recht wiele Lichter brennen! Barum ver 
fieden Sie fih denn fo, meine Damen? PBaben Sie dieſen 
Beſuch nicht erwartet ? 

Königin. 

Majnät — 

iftellen Mi fr, bab fie die Wilde werbeten um vuzbergen raſch bie 
Aaeten!. 
König. 

Laſſen Sie ſich dorh nicht fidren, meine Damen! Welches 
ift deun ber Gegenftand Ihrer angenehmen Interhaltung ? Ei, 
ei, Kran von Holjenborf, ein Schäldhen Suppe, germ gegeben! 
(Wehe näher und Frät tat Terre.) Bobo, Silberferuice! Slett in 
die Zuffen; Was? Thee? Ehorolave? Kaffee? 

Königin. 

Sie werben — erlauben, Majeftät, daß mir — mit unfrem 
Jahrdundert fortfehreiten, 

König. 

Ei warum nie? Frau von Biered, Sie, daͤcht ih, wären 
mit dem Jahrbumbert ihon genag fortgefhritten! Bor breidig 
Zahren befam ich alter Knabe manchmal ein Bänbehen von 
Ihnen — iMriät HRis cine Hand.) 


21.] 
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werde der beſptechenet Gegenbeſuch bei Frau von Minden, 
der auf Deinen Brief wartete, auf unbeftimmte Zeit ausge 
fegt. Dann warb befäloffen die Aremre anfmerffamer zu 
beobadbten umd unfere Bemerdungen zu vergleichen, unſere 
Iwtifel aber nicht voreilig zu verrathen, 

In etwas mar ih nun berubiget, da id das drücende 
Geheimnid mit Denen getheilt hatte, vie eb mit mir zu trar 
gen So willig umd geeignet find. ber ih leugne mit, deßj 


eine Spannung in mir zurädblich, va id mie in tem Falle » 


war einen Gedanken verbehlen zu follen. 

In der Breit zwifchen ihrer Aukunft und dem Elagange 
Deiner Antwort batte Frau von Minden ihre Beſfuche oft 
wisdergelt. Ihre JZugend wies Ae mehr am zei ale am die 
Arltern, mit deren beifälliger Genehmigung ih den Gaft 
empfing une unterhielt. &o führte ih fie durch unfere Gär« 
tem, auf tie umliegenden Höhn, zeigte ihr meine Bicblinge« 
piäpe, rubte mit ihr auf ben von mir angelegten Moosbönr 
ten, und wir plawerten fo berzig wie Sameſtern. Dort ger 
Ran fie mir, daß id ihr fehr heiter geworden jei, und bat 
um meine Freunsfbafl. Gs mar fo Birler, mas mid zu Ihr 
binzeg, dap id fie feurig am mein Herz drädte und die Ahrige 
m m. geiobte. Meine Wange glüpt, menn id deſſen nen 
gedente. 

Deine Watnung bat Bictet amgeſtaltet. ie kommt no 
röglib, und wenn fie eimtritt, mödte ih Ihr emtgegenfliegen, 
aber etwas Unbeimlihes biit mid zurück. Ihre anbefangene 
Freundlichteit will mid übermältigen; te der mähfte Ger 
danke beftimemt weich mit einer befangenem zu erwirtern, Walk 
beſchutdige ich mich, ungerecht zw fein, bald unvsrfidtig. 

Gs mürbe mir niet gelingen Haltenz zu gewinnen, mean 
nie ver Nörebe gemaͤß umfere Unterhaltung jederzeit im Weis 
fein der Mutter ftattfände Men Ansftügen umd Wergeftelgen 
dann wie Mede nicht mebr fein, weil ba die Mutter nidt zu 
feigen bermoͤchte. Es it gut, dap bie rander werdende Jah ⸗ 
teszeit obnehla weitere Entfernungen vom Hauſe wiberräth. 

Sie bat mid [en um meinen Gegenbeſuch, aber das IA 
bed unter diefen Umftänten dutcheus unmeglid. Reulld war 
bie Mutter ausgefahren, als Frau von Minden gemeldet ward, 
und ih nakm den Befah wegen Unresblfein miht an. Nm 
anzern Morgen medhte fie mir deshalb zjärtlibe Bormwürfe in 
einem Billet, bat wid fie nit obzureeilen und crbot ſich 
liebreih zu meiner Pflege, Ihr fei das eine fühe Pflicht, 
deren Uebung fie auf von mir ann märte, wenn fir 
ertrane. Das wärbe mid verdin innig gerührt haben; aber 
jegt beleidigte es mi beinabe, 

Dbwohl mir uns angelegem fein liepen, über dieſe quälen: 
ven Zweifel Haus zut Gewifbeit zu Pommern, aub Mandes 
ſta zu ergeben ſchien, jo haben mir doch bis dahin chem fo 
vitle Grüne für, als gegen Deine Anfiht, und fo fAmebt 
bie Frage mo immer. Ich min fle Dir hetzaͤhlen, dann urs 
gteile feibft. 

Cie fingt einen fo reinen und zarten Eopran, mie nur 
ein Mädchen ihn biſden kann, Bir fangen zwelflimmig and 
die Mutter begleitete uns auf dem Plans. Ic hatte bie 
erfie Stimme, konnte aber die böhften Roten nicht erreichen 
und fälug einen Zaufs vor. Sie gab die Höhe von und 
keihe am, datte mitkin dritthelb Töne mehr als id, Ihre 
Stimme hat das reinfle Metall, Das ift marrli Feine Fiſtel, 
twie fie wohl zuwellen won Herren erfünftelt witrd, im Matde 
falle aussehelfen. 

Neulich warb ib abgerufen, und glei darauf die Mut» 
ter ebenfalls, Als ih gerädfum, fand ih Kran von Minden 
am Stierahmen beibäftiget. Lie fehle Die vom mir ange 
fangene Partie fort und arbeitete nun im Geſprach mit fiderer 

ertigkeit. Seilauñg mahte fie mih aufmerffem auf einen 

ebler, ven Ib begangen, umd gab am, vweie ih ihn am leider 
teften verbeffern fönne. Ib lermte germ, und das Craminis 
ren verging wir wohl If eb aber mie, als müßte fie um 
Deinen Math und mollte andenten, Du irreft# 


Wenn wir zufammen über Frauenfleitung plautern, dann 
felteft Du zuhören künmen, melden geläuterten Geſchmack fie 
bariegt, mie fie fo ſchoͤn und waht über bie Fufammerftint« 
mung ber Farben, über das Üinfemble der Theile, über den 
Wechſel ver Mede fpribt. Können junge Männer fo gevier 
gen über Dinge urtheilen, vie ihrem ganzen Seſen fremde 
ertig find? 
 Benn mir ihre Gefihtözäge betradten, fo finten wir dar 
rin mur Weibliches, nicht rinmal wie wabigere Haltung ber 
Freu, vielmehr das Senfitioe der Jungfrau, mie die Mutter 
es neunt. ber mußte das nödt bei männlider Altidung 
mehr auffallen, und foͤnnte es Dir dann wehl entgangen fein? 
Wenn ib das bereite, fo möchte i& zweifetn, dap Dein Herr 
von Minpen und unfre Frau ren Minten mehr als ben Kar 
men mit einander gemein hätten. 


Ihr wanderſchoͤnes Auge hat etwas Melendelifäeh, wenn 
es auf mir rabt. Ib mähnte fen zumeilen «ine Zhräne 
derin verfämimmen zu fehn, mas mäh betroffen macht. So 
blictt die innigfte Theiln⸗den auf die unglüdtide Fteundin, 
und die bin ih dech nicht, Nun fbelle ih mir wer, fe hafte 
mohl auch das Nuge des Tünglings auf der Welichten, nenn 
widrige Umſftaͤnde ihm vetſegen feitem Gefügl Merte zu ger 
dem. Dann mir» mir banae, daß ih entianfen möhte, 

Der Bater trat ihr amfänglih mit Heiterkeit entgegen, 
und ihr kindliches Benchmen gewann ihr fein Mohlmolen. 
Mir ritten mit ibm fpazieren, da bemumberte er ihre Adreſſe, 
umd ich befenme, daß fie mid darin weit übertrifft. Er lud 
fie cin mit ihm anf Die Jagd zw reiten, wohin ich ähm zu 
feigen mid am ſchwach fühle, Sie deſtand nie Probe mann 
daft, fepte ihn durch moriemdnniihe Sachkentttniß in Cirftan- 
nen, erzählte amd vom großen Jagden, melden fie mit bem 
Gemahl beigemohnt babe. Seitzem hat der Bater ten Glau— 
ben geändert umd ift midht abgrneigt, vie ſchöne Amazont ſich 
im vollen Sinne als Mann zu venten. 

Denke Dir, Gmmo, der Sihelmend ift da! Geſtern um 
eine Sendang von Aufiägen an. Mir probirten fic mitfom: 
men. Ein nettes Zurbanbäubden Mand der Mutter guts 
fie fand es aber zu jagendlich umd fepte es ber Minden auf. 
Dabei ſtrich fie die fhönen Stirnleden mufierne auf bie Geite. 
Das fomderbar gebildete braune Maal zeigte ſich in feiner gam« 
zen Geſtalt. Ich gitterte wer Ueberraihung. Die Mutter 
fügte: Das haben mir an den rohten Mann gebradt! Dabei 
behielt unfer Gaſt feine völlige Umbefamgenbeit; aber würde 
* — Meiſter in der Selbſibedertſchung eden das ver⸗ 

gen 

Ei mefte von Dir, daß wir Arernkinnen find, und dech 
ſogt fie bei unt Fein Wöttchen daren, daß ic mit Dir ber 
fannt zermorden fe. Das iſt offenbar ein überlegtes Ber 
behten. Was bat fie Tarunler? Beforgt man etwa, ich mädte 
Dir fhreiben und vom Dir erfahren, daß «6 cin Mann feit 
Das beunrugigt mid aufttordenttich, umd ich meige mid zu 
ber meuen Anficht des Waters. 

Alfo Sch eim Betrüger? Hätteft Du Rede wit Deiner 
Bermattung? Das bittere Gefühl, getäufdt zu fein, mo ih 
Wahrheit jw finden wertrante, kann id nicht überwinden. 
Sie liebte ich ſchen innig, smfing fie mit allen meinen Ger 
danken; ihn aber map ich abftoßem, ja: baffen, mo micht 
verrathen. Der Wann, den ih lichen fol, mag Fehler har 
ben, mie ih ſelbſtz aber wahrtaft, offen mup er fein. Kur 
fein Schleicher, der fel mir ewig fern! Wer Liebe erlifien 
ann, ber kann fie auch beträgen, clend uaden. 


Uns dennoch vermag ich mid aus dieſem Miperfireit der 
Gegenfade nicht berauszufinden, In mir warnt eine Stimme: 
Komn 65 midt wennch eim Trrthum fein? Damm möste id 
ihr ze Müpen fallen, ihr mein graufames Unrecht abbitten, 
um ihre Berzeihumg legen, fie nicht von meinem berjen lajr 
fen. In tiefem Mengefühle beſterkt mid Me Meinung ber 
Matter, melde früger fo dedenktich mer, fi aber mehr une 
mehr beruhiget un2 des Waters vorige Anfiht jegt abaptirt, 


Rad oft mwirberhelter, ſcharſer Beobodtung erflärt fie 
nun, cin Weſen, auf deſſen Wange man jeven Augenbild ge 
wahre, was im Herzen vorgeht, vermöge miht Arges zu dene 
ten, nicht Unrechtes zu wollen, Des Muttermaal und vie von 
Dir gemeldeten Umſtaͤnde fegten außer Ämaifel, daß die Perſon 
ebenziefelbe fel, welde Du faheftz aber dennech fei bie Daupte 
ſache mod nit ausgemadt. Et märe benkbar, dep diefe 
Luna eben eine Lung fei, aber bei Dir bes Bruders Ghlanıns 
umgenommen babe. Was fie bermogen, in Braunfämeig als 
Mana zu flnuriren, kennten mir freilih nicht wiſſen doch 
fei das leichter zw bemerfftelligen, und barum das Mahr: 
fhrinlidere. 

Wollte man ben gordiſchen Anoten zethauen, 10 würden 
wir bald im Klaren fein. Die Matter bärfte nur umter vier 
Yngen fie befragen, ihr Dein Zeugnif vorgaltın und um Gr- 
Mlärumg bitten. Der Bater flimmt bafür, wir andern find 
dagegen. Win foldes Merhör müste ihrem feinen Gefühl 
wedthun, dazu Finnen mir uns aber nicht entihliefen, fo 
lange mir wnferer Sache nicht röllig gewiß find. Bubem 
zweifeln wir, ohne auserüdiide Griaubnis von Deiner Mit» 
thellung Gebrauch machen zu Dürfen, und müßten fie jeden» 
falls abmarten. 

Demnach müfem wir immer meitere Nafihläffe von Dir 
erbitten. Gieb uns möglihft umftänblihe Rachticht, moher 
jener Herr von Minden nach Braunfhmeig gefommen ift, mer 
ihn dort aufgenemmen une eingeführt dat und mohin er dem 
Bernehmen nah arlommen iſt. Wie Schmid mir Deinen 
naaſten Brick erwarten, wirt Du ermefien. Darum erfreue 
bald Deine 

Ida. 


Emma Walding an Na von Wenpheim. 


Sraunfärmeig, den In. Desember 181%, 
ie gern hätte id) Dir, Geliehtefte, augenblidiid acant- 
mwortet, und de& babe ich Di mehre Poſttage warten laffın 
mäffen, da ich ohne gemügenzen Grfolg umberipähte, Was 
ih berausbringen fonnte, beftiediget Dich und mid noch ime 
mer nit, doc derf id midt länger zögern Dir wenisitens 
den beiten Minen zu beigätigen. 

Ih geftche Dir, dap id mit einigem Wangen deran ging 
umzufragen, weil eine folde Nabforfhung ihre eigenthümlichen 
Bebenten hat. Wenn ein junges Märchen einen funzen Wann 
verißt, mit dem es bier und da fi unterhalten hat, wenn 
es nah feinen Berhältniffen, mach dem Woher? und dem 
WBobin? fragt, fo legt es eim größeres Intereffe an ven Tag, 
als die Genverfatien zu erregen Hflegt, and dann fregen Am- 
re, warum? 

Bar leiöt gewinnt et dem Anſchein, daß mehr als Kette 
ater, daß eine Palfion im Epiele fi. &s etwas medt die 
Aufinerkfamfeit der Freundinnen, und mehr noeh Derer, tie 
jmar freumpiid uns entgegenfommen, im ker Stille aber ibre 
2emertungen machta und folde einander mitteilen. Das 
gute Herz nimmt Antheil an dem wermeinten Mech der Arat 
gerin, bemitteizet die arme Atiadne, die ühren Theſcus fust, 
Ge man fih deſſen verficht, iſt ein Remen fertig uns eir- 
enlirt im vermehrten Ausgaben um uns ber. Dever kann man 
fi) niht genug in Acht nchmen. 

Zwar unterlieh id miht zu foren, aber c4 geiheh mit 
aroper Serſiat, als wären yelltifhe Sehrimniffe yu ergrüns 
dem. Ic bütete mid) direct ze fragen, gad aber Gelegenheit, 
baf mein Gegenftand jur Sprade fm, &o vernagm i& bier 
ein PRörtden, und dort eimes, wie man bie erſten Beilden 
fuät. Mas ih zuſammenfand, giebt noch fein Sträußben, 
mir mollem aber fchen, mas ſich noch baran binten Läft, 
Was ih bis jept ergeben, beihränkt fi auf Folgendes: 

Tine Mojerswittre, Frau von Burabeim, melde icon 
lange bier mohnt, hat Herrn von Minden in bie biefigen 


LT nn — —ñ n_€- zz 


fr. v. Viereck 
Abit hinten dir Marten 18 verbergen]. 


Ad, diefe Gnade, Majeftät! — Etacht eine Hand.) 
König. 

Belde, beine, Frau von Viered! 

St. v. Viereck dtäft dintm Be Herten fallen). 
König, 

Bas ift denn das? Sie laffen ja da hinten was fallen? 
Mein Gott, Karten! (@tcht (prantos.) Karten? (Ber Königin) 
Mapame, Karten! — Gin hrifiliher Sof — und Karten! 
Rict wahr, Frau von Biered, Cie haben blos aus den Kar- 
ten geweiffagt, Sie haben ſich blos die Karte gelegt, 
meine Damen, Sit baben wiſſen wollen, Arau von Biered, 
ob Sie noch einmal Ihren fünften Mann begraben? Wie? 
Doch! — Geld auf ven Tiſchen — (@äjlägt die Hände yefammen.) 
Sie haben gefpielt! geipielt! An meinem Hofe gefpielt! 
Karten gefpielt! 103 Mepfe rechts. Die @permung fteigert Si.) Mer 
Hopft va? j 

Königin (dei Zeit. 

Ich bin verloren. (06 Mapt sicher Teile.) 

S Mönig. 

Erwarten Sie no mehr Befuch? Herein! — Geta fen 

and Üffze.) 


Vierter Auftritt. 
Wilhelmine (meh verfälcient tritt bekutfam keeeie). 
Borigen. 
Sorig, 

Eine verfdleierte Dame? So geheimniftvell bie Beſuche, 
die hier empfangen werden? (Sit ten Satuer auf.) Was? 
Bilpelmine ! 

P. Wilhelmine indeyt m ve Atem. 

Bater, Bergebung! 


Die 


König. 
Ein Einbruch in bie Stantegefängniffe! Ein Attentat auf 
meinen allerböchften Willen ! 
P. Wilhelmine ind etisent del Seien). 
Mein Himmel, da bin Ib ſchön angelommen! 108 Napır 
jept Kints.) 4 
König. 
Mopft es wicht ſchon wieder ? (8 Heste närter.) Zi dieſes 
Baus behert? 
P. Wilhelmine (ei wein. 
Be bin ih pingeratpen? 
König. 
So bin ih alfo dem Ausbrah der Berfhwörung mod 
glũcklich zutorgefommen! c@s Hopft kürter.) Mer it am jener 
Thür? Sie antworten nit? Run, fo werk’ ich felber öffnen, 


Königin lerut Ibm entgegen), 
Sie werden nicht. 
König. 
Sie wollen mich verbladern, die Feinde der Krone kennen 
zu lernen? Ich werde öffnen. 


Königin. 

Rimmermehr! 
König. 

Sie bieten mir Trog? Sie widerfepen fh dem König? 
Königin. 


Ich thu's. Ih fühle die Kraft in mir, Meine Damen, 
hören Sie, weßhalb ih Sie einlud, heute in diefen Jimmern, 
heute bei Ihrer Königin zu erſcht inen. Ja, Site, der Zweck 
dieſer Stunde war, die Rüben Ihrer Politik wurd zwel Hände 
zu zerreifen, welche beftimmt find, vereint durch's Beben 


aa gehen. 
P. Wilhelmine. 

Imei Hände? 

Königin. 

Ja, Wilhelmine, ih babe Dip aus einer Gefangenschaft 
befreit, die der Toter eines Königs anwürdig if. Deffnen 
Sie, Sire! Sie Anden meinen Better, ben Prinzen von Wales, 

Alle. 

Den Prinzen von Bates? 

(rohe Parse.) 


— — — 
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Zirkel eingeführt. Gr if iht Neffe und mar damals zum Mes 
ſuche bei ihr eingetroffen. Iſt cin folder Gaſt einmal von 
figerer Firma aeceptirt, fo geht er mie ein girirter Mediek 
aus einer Hand in bie andere und findet um jo willigere Yafı 
mahme, wenn er gefällt, Man fagt, daß er im Haufe ber 
Ftau von Burgficin wohnte und im Ganzen wenig aubkam. 
Moher dieſet Kefie ftamme und gekommen fei, kann Riemand 
verrathen. 


Frau von Burgſtein iſt mir beinabe fremd, nur vom An» 
ſchen befannt. Zur Zeit ift fie midt ammefend, ſondern in 
Wien, wo fie Freunde haben fol, Slie wird von Allen die 
fle tenmen, bodgeachter, moraus id folgerm mödhte, daß vie 
von ihr ausgegangene Beglanbigumg tet Fretaden Beine Din: 
fificatiom gemefen fei. Eder glambe ich annchmen am dürfen, 
daß eime felde neqh feiner Trennung ven ihr flattgefunden 
haben könne. Daran reidt fih mir bie Gedankenfolge, daß 
er von Pormont hierher zur ante mit offenem Bifir gefom« 
men fei, mid abjuhören, dann aber mit geſchloſſenem je Dir. 

Daß et ein Apollon fel, umd keine Zuma, deſſen bin ich 
fepe neh mehr gewiß als vorhin. Amar lemgne id nidt, daß 
einige Stellen Deines Protokolls über die abgedaltene Prüs 
fung mid zweifelhaft machen könnten, dod kann id fie nit 
unbebingt als beweisfügrenp anerkennen, une bedingte Grünte 
fine nur halbe. 

Iener reine Sopran Ift als Zeuge miht leicht zu verwer ⸗ 
fen; tönnte aber dieſe Stimme nicht ein feltenes Katutſpiel 
fein, dergleigen wohl vorfommt? Es giebt Familienväter, 
deren Stimme jo Far if, vad mam glauben feäte ein Kind 
zu hören, wenn man ven Sorechenden nigt ſieht. Solche 
Ausnahmen tönnen, meine id, im Jünglingsalter mod öfter 
flattyaben. 

Die Birtwofität im weiblichen Arbeiten ift gewiß felten 
unter Männern anzutreffen; bob bört man vom Beifpielen, 
rap bobgeberne Emigranten in Stiderei ercellitt, im Kotd: 
falle ühren Untergalt bamit genommen haben. 

Zener feine Gefhmadt in Zeilettenfohen gehört allerbings 
zu den Müfterien melbliher Bübung; aber bennob iſt zu 
glauben, dag unfere Dantgs, als Lehrlinge der Meudoirt, 
gute Fortfäritte darin mahen können, 

Daram mürke Id, was irgend mie erlermt and durch Un · 
territ erlangt werben kann, nicht gerabehin als unträglides 
Kennzelchen gelten laffen. 

Was aber dir Natur ſelbſt anbentet, darauf arte id 
auverfichtlih, meit fie ſich mit ganz unterdräden lädt und 
oft vie Aunft des größten Schaufpielers vereltelt. &o bat 
der unfrige fein Wattermaal mit zu Dir bingebradt and muß 
gefteden, daß er Ehenderſelbe fei, mur in nerändertem Habit. 
Die vom Herrn General bemerfte Weinmannsiuf if wahrhaft 
männlihe Ratut. Was Da endlich von ſeuchten, melencht · 
Uſchen Augen, Dir gegenüber, jo treffend ſagſt, überzeugt 
mich vollſandig. e 

Aber nur aiqht haſſen! Bobattig iſt er gewiß mit. Mur 
deſtrigt vom Nmers Regen, gequält vom itgend einem Sin 
dermiffe, fo erfheint er mir. Durum rathe id dem Berkapp« 
ten ya entlarven, zu beihämen, meinen Brief, ven ih für 
Dis, une nicht für ihn ſchrieb, ihm vorguhalten, unb ibn 
tüchtig amszufselten, dann aber zu verzeihen und zu begnadi« 
gen. Lebenblang Deine 

Emma, 


Ebendirselbe an Ebenvirselbr. 


Oraunfdeeig, den m. Derember IKI?. 
Da bin id ſchon wieder, mein Herz, ee Du mid erwar ⸗ 
teft4 denn id dade Mile Dir Einiges zuzutragen, um das 
bürftige Straußchen von voriger Mode zu ergängen. 


— —— — — 


Dei meiner Weisheit, meidhe ib Dir ſchon rühmte, hatte 
ich dad das befte Mittel zu meinem Imede, eine ſptudelnde 
Dxelle geheimer Nadriäten wnbeadtet arlaffen, umd c# ift 
mir heute noch umbegreifiih, dap id ihrer nicht gewadhte. 


Da ift in unferen Kreifen eine gewiffe Mätkin Aundheim, 
eine brare und vwerrienftlihe Freu, welcht fo ganz für Andre 
lebt un» wedt. Bom frühen Mergen an macht fie ſchon Ber 
fube, rädt Lanafhläferinnen vor das Wert und plaudert fie 
munter. Zäglih made fie Ihre Hunde von Einer zur Andern, 
mie die Sonne, und gönnt ſich faum zu Mittag einige Nabe» 
rang babeim. Xuf vielen Wenderungen erfährt fie Alles, if 
aber im Minzeften nibt eigennäpig und bezadit jede Mitthei« 
lung in ‚gteider Münze vorpelt, Wan nennt fie die „Nr 
miffende,"” zur Abwerbielung aut bie „Gottliche,“ welde Wels 
namen ven Gingemeisten mit Behr für fonommm geiten, 


Gin mohltbätiger Zufall verbefferte meine Unadhtiamkeit. 
In eimer aroßen Geſelſchaft fiel mir geflern beſagte Mäthin 
in die Augen. Sie ſchien mid aufmerkſam won meitem zu 
betrabten. Die weiß es, menn Meine, taste ib, und ik 
überlegte, mie die Gelegenheit Müglib aus zubeuten ji. &s 
machte fit aber ohne mein Zuthen von feibh. Bald daramf 
war fie mir nab gekommen, fegte fi zu mir, bementerie 
mein geftictes Kraͤgelchen umd bet mich, ihr das Wufter zu 
verfhafen. I verſrrach cr ihr heute zu bringen und fragte, 
ze welder Tageszeit ſte gu treffen ſel. 


Im der bezeichneten Stunde verfüumte ich nicht mein Pädr 
hen zu übergeben. Ihre Grtemntliwteit Aredte mid mit dem 
XKeucften zu untergalten. Die von mir eingefhebene Frage, 
ob fie Frau von Burgflein kenne, fepte fie in Bemeguna, 
wie wenn cine Mühle angelaffen wird, Ge war für Ne cine 
Eprenfahe vie fraglihe Dame genau zu kennen, Ihre Berkälte 
niffe anzugeben, auch die Familie gemealegiih abjusanbeln, 
Id war gan; Tier, ald fie num auf ben Neffen kam, ber bie 
Frau von Burgftein im Herbft hier befuhr habe. 


Sie deſchried ihn als den ſchͤnſten jungen Mann, den 
jemeis Braunfhmeig gefehen babe, als ein Umgebeuer von 
Lichenswärbigkeit, verrieth mit keinem Woertchen, daß 
ih ihm kenne, und fragte mit mehrs fie mar aber im Auge 
und bielt ſelbſt da aicht inne, als ihr Wiſſen erihöpft war. 

„Ich muß Ihren mur vertramen,’ fügte fie binze, „daß es 
zeit dieſem Reſſen eine befonbere Bewanttmis haben mag. 
Niemand mußte fo reht, moher ihn der Mine gebracht babe. 
Die Burgfteim iſt ampernem fehr ofen gegen ‚ war aber 
In biefem Falle zurüdbaltend, mie mir vorfem. Gin Ber- 
mandter ans Preufen! Run ja: aber Preufen it ein zanzes 
Land, dat vide Wolder, umd wicle Schlöffer varin. Räberes 
konnte ib vom ihr nicht erfahren; aber ich habe die Hoffnung 
nicht En a dahinter zu fommen, ihrert Berfbloffenheit 
zum Zrope. 


Ein folder Beſech, der wenig autgeführt, bei age miht 
grdat wird, bat etwas Mätbfeltaftes, Ib will nicht fagen: 
jerpäßhtiges, als wenn er Entdecung beforgte, lanpflühtig 
fe. Man bört zuweilen von Umtrieben, Berbaftungen, (nt: 
meidungen. In ſolchen Aällen find bie Alten liftiger und 
gebergener als vie Jungen, bie keidt bewogen werben aufiu ⸗ 
fletterm, dem Wogelfteiler jun entgehen, werurd fle füh eben 
verratben. Unfere Beit fennt ja das 


„Wenn id über diefe Geſchichte nachdenke und jufammen« 
faffe, mas id erreihen fann, fe bietet id mir mod Auffal · 
lenderes dar. Die Burgftein dat jo manches Iabr gemüthlich 
unter uns gelebt und mit einmal im Sommer YNusflüge ge 
mat. Was bement fie jegt im Winter nah Bien zu reifen, 
mo fie meines Willens weder zu erben, noch andere Beihäfte 
bat? Sicht das nit aus, als wenn fie bier ben lichen af 
nie Aber genug geglaubt un» darum das Weite mit ihm 
gefucht Habe? Sie kat vom dort meber an mid, mod am cine 
Andere geidriehen. Merten Sie mobl, we ih kinaus min? 
Man fell ihe nicht folgen, Ihre Spur verlieren. Slelleicht find 


X 


Band, 


fie ſhon nidt mehe dett, und dahim augen Meng: ws Ne 
en blähen!“ 

In diefem Xugenblide Hopfte an bie für, und ein 
Fremder trat rein, Die Rättin fette mir ihn ars ihrem 
—— den Megletrungsrathd Kundheim aus Magde- 
urg, vor. 


„Der komeat wie der Wolf in der Fabel!“ rief fie dann; 
„denn id weilte cben von ihm reden. Denten ®ie nur, mie 
Aid was trifft. Gegenmwärtiger mein licher Wetter war damale, 
tele ebem jegt mierer, in Angelegenheiten der Regierung bier. 
Er war von Magdeberg bis Braunschweig auf der Port mir 
einem Serrn won Minden gefahren, und nah feiner Befdhtei» 
bung mar «6 ebenderjcibe uns Bemufte. Gr ſagte mir, daß 
er eimen Dffijier gleices Ramens perſoönlich ie, biefem 
Meifegelährten aber in Magreburg nie gefchen habe und ver« 
mutbe, 2a cr vom Berlin gefommen fd. 


„Jedt haben Sie Acht! Die Midtung hätten wir heraus. 
Run ift nicht unbefannt, daß es bamal# in Berlin metter« 
Iewöhtete, obme daß 15 techt jum Donnern fam. Darum kann 
man ſich denken, mas man mil.’ 


Dabei wetterleuchtete es allerdings in ihrer Phyfiogmomie. 
ic ſchlen miht abgeneigt, Stedbriefe über die Alpen abgehen 
jw leſſen. Ihr Wetter Aritte mid mit Angeifitorbliden, eis 
fei er beauftragt wid ſcharf über den Flüdtling zu verkäten. 


Geborfame Dienerin, mein Herr! dadte ih. Ueber einen 
Berfolgten, der am Ida und mir Freundinnen hat, werben 
Cie Kite zu Protofoll bringen, Gs beruhigt mid ſedt zu 
wiſſen, daß er nicht mit Aroz von Burgfiein reifte, ſondern 
ganz Wo amders im Prawemkleite lebt. Aucim id fühle Beinen. 
Beruf, weder die Allwiſſendelt Ihrer göttiihen Tante zu der⸗ 
mehren, mob dem königlich preufifihen Regierungsrath in 
etwanigem Dienfteifer zu unterftügen! . 


‚Dir, meitte füße Ira, berichte id in derfelben Stunde, 
da i& vom ber Mätyim aurädgelommen bin. Die Sacht mimmt, 
mie De fichft, eine deutlichere Geftalt an, und die Hüllen 
beginnen za fallen. Mann ver arme Junge Dir anders als 
melandetiib in's Auge ſehen, fo lange er Dir mer den Kur 
men eimes Berbannten, Heddsteten zu bieten bat? 


Meiter fotſchen müffen mir, aber mit ber alfergräften Me« 
dutfamfeit. Die Berliner ſind ohttchin zu verſchlagen. Man 
darf fie um Beinen Preis in Die Karte fehen laſſen. Mir lau ⸗ 
fen font @rfabr zu verraten, welchen mir verbergen 
mellen. ber da fommt mir ein Gedanke! 


We id mit irre, ermähnteft Du in Porment einmal, 
Du dabeſt einen Bruder bei Eurer Geſandtſchaft in Berlin. 
Der märe jept wie für unfer Borkaben geſchaſſen. Man dat 
mir gefogt, bie Geſandten wären dildlich die Fühlſaden ter 
rofen Herren. Barem nicht auch der Heinen ‚ frage 
fs, wenn fie berem berärftig find? Wir haben nur reine 
Zwecke, die ven Mißbrauch, wenn es ein folder märe, tere 
edlen. Beriene Did alſo getroft der gutem Geleg und 
fhreibe Deinem Bruder um Kadfregr. 


Die Imftrurtion für Deinen Gefanbten Iad mid entwers 
fen. Wir wollen wiſſen, ob es ein Herr ober eime Dame if. 
Der Name Minden it wahrſcheinlich niat der wahre der Per 
fen, fondern Neifenames da er jerc# jmeimal gebraudt wor» 
dem ift, mag er midt ganz zafällig fein und fan auf eine 
Spur leiten. Bornesmlih made izn auf jenes Muttermaal 
eufmerkfam; das Fönnte leicht mehr thum als die treuſte Per» 
fonalbejhreibung, die jebod auch nicht fehlen darf. Empſichl 
ibm aber Die größte Berfhmicgengeit, daß er ſich nicht ans« 
ferſchen laffe, umd dtede mit Abberuſung. Den Grfolg melde 
balzigt Deiner En 

a. 


— —— — — — — — — — — — — — — 


Mönig (nachdem cr ich pefammelt hat). 


Mabame, Sie erreichen, was Sie wollen, Sie reiben das 
Band entzwel, das mid an meine Familie, das mid an bag 
Leben fnäpft. Sie wiſſen, daß mir bie Ehre und ber gute Ruf 
über alle Berehmungen der Politif geben, Sie willen, bat 
durch diefe nächtliche Scene, durch dies geheime Einverflänb- 
mit mit einem abenteuerlichen Arempling Wilpelminens Ruf 
auf immer vermichtet if. Ircuen Sie fi Ihres Triumphes 
auf Ihrem künftigen Bittwenfige Dranienbaum, wodin ich 
Sie hiermit nad den Geſetzen urfres Haufes für die noch 
kurze Zeit meines Lebens verweise. Wilhelmine gehe din amd 
werte, was Sie gewollt haben, bie Kinftige Königin von 
England! 

P. Wilhelmine if ton König puritend). 

Rimmermehr! 

König. 

Du willſt mir ein Opfer bringen ? Ich vermerfe es, 
Iept, Madame, laſſen Eie den Prinzen von Wales ein- 
tretem! 

Aönigin 
diteeantt reit höcbasım Yıbamylges, von Arende und Zamer bares, an 
de Irür, Fr mleft mod einen Old gen Simmel und Maet.. 


Fünfter Uuftritt. 
Der Erbpring itief im einen mein Mantel achüut. Hotham 
(mit einer frigen Wirhmäge, mie de yon damaligen preufiider Milktär- 
eeftäme geblete, im ber Vandz dech darf birfe Müpe nicht arfehen werten). 
Die Borigen, 
P. Wilhelmine. 
Bit Ben feh' ih? 
Alle. 
Der Erberinz von Baireuth! 
Königin. 
Bas ift dad, Ritter! Wo ift ver Prinz von Bald? 
KHotham. 
Majeflät, mie ich fo eben, in dieſem Augenblid, erfahren 
habe: auf einer Reife in Schottland begriffen. 


Königin. 
Wie? Der Prinz iſt nicht in Berlin? 


Kotham. 

Eined der fonverbarften Geheimniſſe unfrer Zeit, Wäh« 
rend einige ver glaubwardigſten Zeugen verſichern, daß ver 
Prinz wirfli& bier geweien ift, wollen andere behaupten, er 
wäre nach England im dem Augenblick zurüdtgelehrt, wo er er» 
fahren muste, daß fih das Intereffe feines Pntriotiomus, bad 
Interefie ver Baumwolle, mit ben Empfindungen feines Her 
jens nicht vereinigen laſſe. 


König. 
Das if ja cmriod. Und was foll der Erbprinz von 
Bairenth ? 
Hotham. 
Er ſuchte, wie wir, den Pringen von Balesd, mit dem er 
in Segriff ik, ſich auf Top und Leben zu (lagen. 


Ale. 
Sal 
König. 
Zu fhlagen? Barum? 
Hotham. 


Weil er, der arıne Prinz eines Heinen Yandes, bem reichen 
Prinzen eines Weltſtaates feine Rlotten, feine Armeen, feine 
Säge gönnt, einen Schag aber mur mit feinem Blut 
ihm abtreten wird, bie Hand der Prinzeffin Wildelmine, vie 
er liebt! 

(Akgemtine Bair⸗gras · 
König. 

Die er liebt? Die Hand meiner Toter? Ya, kann denn 

der Erbprinz von Baircuth aud ein Schwert führen? 
Hotham 

nede dem Orborieien ten Mantel ab wand Arge ihm die dArtherae 
wöüm ael). 
Erbprinz 

ifiebt gung Im Grüne inch Geenadiers bener Zelt be. Erin Hauer iR in 


#inen bangen Seof gefledern. Or Maibt unbewrgiih, in milltänfder 
Felinen). 
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Anna, Gräfin Darkow, an die Fürstin Wasilei. 
Kaflel, bes A. Drteber VER 


Rah meiner piögtihen Gmtiernung fühle ih das Bedärf 
niß, Dir, verehrte Freunbin, ein Lebent zticen ya geben. 
Wohl durfte id verausfegen, dei man am Eurem glänzenden 
Firmament das Gerſchwinden cines Rebelfleckchens nicht ber 
merken werde; aber denne füge ich rait bei cahigerem Made 
denten, daß ih ein Uneost begangen, ta ich ohne Abſchled 
und Beurlaubung entwih, als trohe mir bie groͤßte Gefahr. 


Hatten miht bie edlen Frauen, die mir mohlmollten, eim 
Most auf mid, und durfte id cbme ihre Billigung einen fo 
rafdın Schritt then? Bor allen war Ih Dir, meine Veſchüge · 
rin, Bertrauen ſchutdig. Ib belenne, daß id im der Beibenr 
ſchaft gefehlt Habe, kann es aber aun miht ungefhehen maden. 
Um Bereifung bitten und mid entjeuligen, bas mödte i& 
gern; aber die Kerhaͤltniſſe gefiatten Sir wicht vor alle Freun« 
Binnen bußfertig kinyutreren, 

Sur Sintr, ber liebevollſten und ebelften, moge ib ım 
nahen. Bemähre Du wir die Rachficht zu dören, wat mich 
rettrieb, und gieb Dein Wehlmollen mie zuruck, wenn ich es 
verſcherzte. Berihmerzte, mödte id lieber fagen; denn Bri« 
ven, nit Muthmile ſieß mich fehlen. Geſtatte, daß ih Dir 
mein gamjes Herg erdffne, bie winerfreitengen Gefuͤhle, Suuſche 
und Gergen auacinanderſehe, uns richte damı über mich ta 
Deines eignen berzens Ülegeng. Aber nur wer Dir allcin 
ftelfe ih alch aſs Angeklagte, vom mir ſelbſt Beſchaldigte, und 
bitte Dis um Berſchweigung deſſen, was ih Dir vertraue, auch 
das ih Dir [hreibe, und moher. 

Dem Imere der Mechefertigung zu genügen, map ih et⸗ 
wos wetit aushelen. Meine Familie ift arm umb befigt ner 
drei Buchſtaben, als Beugen befferer Brit. Früh verler ih 
den Bater, dann au dit Mutter, Bermanbte von beinen 
wechſetten in Obhet ver Wale. So Fam bie Erwachſene nad 
Berlin, ward eingeführt, betrat bedend die eleganten Salons 
und wagte lange nicht zw ven Behertſcherinnen kerfelben auf 
zubliden. 

Debei war e3 mir beſchieden unbemußt eine Groberung zu 
maden. Graf Doartom kehtte vom Dielfen zurück über Berlin 
ent beſuchte unfere Birke, Gr glaubte in meiner Demuts zu 
finden, was ihm zuſage, unb warb um meine Hand. Meine 
Verwandten münfihten mid werforgt zu fehn, ſcaadten bie 
Bewerbung des reiben Polen für ein Gluͤck, und riethen mir 
einmütyig, tiefen erften als dem beten zu betrachten. Seine 
vierzig -Jagre fjoten für meine zwanpıg ebem paffend fein. 
Man überredete mich fein Keußeres minnlid fhön, feine Hals 
tung edel, feine Unterhaltung intereffant zu finden, So warb 
Ne Folgfame ans lebender Färkorge wertauft. 


Die Keueermählte mare rom Gatten mit Glan; und 
Pradht wingeben. ls mir im Warſchau eintrafen, wurde id 
feiner Familie vorgefelt uns im Ganzen gur aufgenommen. 
Der Betten nicht zu gedenken, die meine Karben zu tragen 
merteiferten, fund id einem Ghores von Bafım, melde ber 
Sattin des Stammdeern dienflwillig entgegenfumen. 

Wide fe wohl arlang #6 mir vie Hauptgerfon biefer Grupre, 
wie Mutter des Gemahls, für mis zu gewinnen. Sie refl« 
ditte im Palafte der Hamptftent, bereit als meiblider Bor 
fand der Kumilie, vergab ihrer Würde nicht der erinafte 
gegen das ihr zugefüsrte preußifge Fräulein, und hätte viel 
leicht das Bollblut eines Staroften midiger empfangen. 

Richt mindet fansierig benae fich die Schweſter bes Bra: 
fen, eine Sereine, feibitfkäneig wie ein Wann, umd darum 
vielleigt unzermäplt. Unter dem Säge der Mütter wärte 
fie die Dame des Hauſet gemacht haben, wenn der Brzber 
unvermäßie geblieben wäre. Dader fah fic in mir den frem« 
den Ginpringling. Sie beichrte mid wiät, wie die Mutter, 
tiep wis aber durch laͤchelnbes Umherblicken idre Ueberlegen ⸗ 


3% war ja bereitwillig gu Lernen and dm De neue Um⸗ 
gebung mid zu ſtnden; aber ber geringe Erfolg mar nierer« 
ſchlagend. Darum freute ih mid im Stillen, als mein We« 
mab! beiioh auf feine Güter am oberen Bug zu gehn und 
dort bleibenzen ig zw nehmen, Im der That felgte ih ihm 
tahim ſreudiger als von Berlin; denn ib bofffe num menig« 
ftens meine Stele als Gattin einzenchmen und unbehinbert 
den Abernommenen Pfliäten genugjutkum. 


Dert fand ih Bieles auders, aber deffert Die Gegend, 
raus und öde, befänge den Antömmling, bat aber dech mancht 
Nanchmlihteit, wenn man fih an ben Wald gemäbnt und 
niht zu furktfam ift bem Maubmilb zu Brgeanen. Bon ber 
ans Frodbt und Shmus jufainmengefegeen däuslichen ln: 
ristang fah id meg. Der beutihe Sian hoffte mad und 
nad das Hetcregent einzuführen uns auch die Dienerühaft 
karan am gewöhnen. 

Aber Die Menfhen, welche ſich zu unferem Stande zihl ⸗ 
ten, auf deren Ümgeng wir angemiefen warm, bie enticpten 
zib, Mirgend ſah ih fo verſchmolzen Adet und Päbel in 
einer Perſon. Die Nadibaren kamen berbei, bem gereiften 
Landsmann zu begrüßen, im ihre Bemeinideft ihn wiedet aufe 
zunebmen, Züglih für eine Eur ein, und immer eine om- 
bere, Wölfen äpnliher als Menſchea durch Unſauberfeit, Bes 
frifigfeit, ZAruntenbeit, Streitſudt, Unzabt und wibenwärti 
gen Guniamus. Sitelle Dir man Deine arme Anna vor Aus 
gen, bie ale Frau vom Paufe dieſe Kntömmlinge neh Lan: 
besfitte mir dem Hufe zu einpfangen kat. Mich ſchaudert, 
wenn id der Zeit gedenke 


Leiber mußte ib gewähren, baf mein Gemahlt vielen Raids 
menschen atgehöre, daß er aur bei Cuch vie Meiflher abge: 
legt habe, num aber mit Beranägen bie alte Gemobnheit wie ⸗ 
der umfange, . Bald mar er niät mehr mein, ſondets ber 
iee, Tag für Tag von Haufe abwesend, als trewer Geneſſe 
ibrer Zagden, Haſatdſpleie und Zechgelage. Kechtte er aber 
vor Nest zurũck, ſe mar e6 in ſelchtr Gefellfibeft, und dann 
wurde unfer Haus jur Bergeltung der Gaſtfreundſchaft durch 
Drgien enteribt. 

Es ſaica, def anfänglich, wienogl ungern, noch einige 
Riffigt anf mih genommen werben feis Dem fpäter mark 
man meh matürtier, legte Scham ar Scheu ab umb kam 
in Gefelfbeft weiblider Wenoffen, deren Eheinehme bie Luft 
auf ihren Gipfei trieb, Der trunkent Mamm belciviget ſchen 
das Befüpl der Wenſchenwürre; aber truntene Arawen bieten 
gewiß ten fbrufliheren Anblick dat. Und biefe Mänaden 
ſollte id als eines Gleichen bewirthen! 


Empört von Allem, was ih ſat map hörte, entzeg id 
mid Der Befelfbaft unter vorgegebenem Unwohlſcin. Der 
feibft deraxfhte Wirth, geſtachelt durch Fpipe Reden ber Mühe, 
licj mir befeblen augenbtidtih zurüczukedren. Ur empfing 
mid dann wit Pohn und vietb mir, bie berliner Anftanbes 
zone wegsulsfiea, de bier mit am teten Drte fe. 3ur 
Strafe des Gigenfinnes mafte ih die Umarmang aller Mäns 
ner bulben und bazz late Gr unmätiz. 


Ir guten Berwandten, auf felde Weife meiltet Ihr mich 
wide werforgen! Wohlbedaͤchtig in die Zukunft blickend, hat 
tet Ihr den Bröutigom bewogen, mir fein Bermögen ſchriſt⸗ 
1% zuaufidern, nabzut Die Urfunke in Gewabtſam und mein⸗ 
tet, num fei ih für immer achorgen, Euch bierfte ih mein 
Brh nicht Magen. Das wäre ein aronlamer Bormar] geres 
ſen, bätte aud micts gebeffert. Mir btieb nur’ Cine Pof⸗ 
nung, in dieſem unfeligen Auftante bald unterzugthen. Schon 
slowbte ich Abnahme der Geſundhrit zu Tpürem md freute 
mich deſſtn. Dbmohl ih das Berbreden freimiligen Toms 
nicht zu demfen wagte, glaubte ih doch, bie emige Güte werte 
gereiß deſchlleßen mein umverjchuldetes Leiden abzukürzen. 


Sie hatte Anteres beftimmt. Graf Darfew ſtürzte auf 
einer Purfercejagb mit dem Pferde unb ware mit zerſchmetter⸗ 
tem Haupte zurüsigebradt, Der Aublick zog mir cine Dhnr 


macht ju, deren Dauer Dem Arzte bedenklich ward. Terven⸗ 
ſchwache Elich zurüd, ein Stumpffinn, ben man für Zrouer 
nam. ic wer es nicht, Dir wert ich's fagen. Je mehr ih 
ibn erfannte, defls fremper ward der Gatte mir. Ihn jenfeit 
rieterzefinden dann id nicht münden. 


Die Gräfin Mutter und ihre Eoter waren genviat, von 
tem Rachlaſſt Bells zu ergreifen uns mic, dic Kinterlofe, 
enszulhlichen. HPoͤßlicht Auftritte folgten, als fie gtrichtuich 
dedtetet murten, daf ih Grbin fe Die balk verbreitete 
Kunde von ber reiden Wittwe dtachte mande anberc Gergem, 
nit erfrewlider als jene. Die Bittern freiten, die ledigen 
JZagd⸗ und Epielgenoffen des Berblihenen freitem, Man 
flellte vor, daß ib fo unbefhügt nicht biriben könne Ges 
fehlte wenig, fo bitte men mei Im elgenen Danfe belagert, 
wie weiland Peneiope, die Brmahlin des Droffens, 

In Liefer Umgebung mar fteilich nicht auszudauern. Ich 
beſtellte einen tüchtigen Wann zum Anminifrater der Güter, 
ging nad Wetſchau umd von ba, ker Familie umerwartet, mad 
Berlin zurüct. Rum athmete ib micber frei auf in der beimi« 
fen Zuft, enter gleihgeftimmten Weſen. Ib fun frrundliche 
Aufrahme, fane Dis, verehrte Paulomne und Du würdigteſt 
mid Deiner Liche, Deines Schuges! Geftatte, daj ih bei 
biefem, mein berz erdebenden Gedanken verwelle und heute 
nicht weiter ſchreibe, da ich weiter reifen muß. Bald fege ib 
von einem andern Dete mein Bekenntnih fort, heſſend, Du 
wertet nch hören welın 

Deine Yana, 


Dieselbe an Dieselbe. 


Brankfurt © A., dia W. Diteder 182, 


An ber Schllderung in meinem vorlgen Briefe fehlt Cine 
ges, was ja verihreeigen ein Gefühl gebot; dech wird fic 
[sen beglaubiaen, daß ih mit Abſcaeun an jeme te gurüdten» 
ten müßte. Als ih cin tahigeres Gleichgewnicht erlangte, hatte 
fi zer Cutſqaluß im mir befefliger, mie witder eine Berbine 
dung einzugchen. Darin, mirft Du fügen, ſei ik zu weit ge- 
gasgens aber der Gntibluf ging nide vom meinem Billen 
aus, war cine frampfpafte Nasmirtung bes Griebten, 


Lange vermieb ih in Guten Arcijen bie Unterbeltung mit 
Mönnern, weil ihre Annaͤderang mir Zittern verwcfachte, Nur 
einen greifen General, deſſen Silderdaat mid am den Water 
mahnte, durſte id ausmehmen. Pipäterbin verminzerte fi 
jener Anfall, daß ich theiincbmenber in bie Forberungen der 
Geſell ſchaft eingeben konnte, vie ſchon geneigt ſchien meine 
Waͤhligkeit Teitigem Hochmuthe beigumeffen. Sennoch überficl 
mid zurellem beim Unblide newer elihter cin Gtauſen, als 
fühle ih den ſaugenden Bid bes Bampars, ven melden bie 
Magsarın zu etzatten willen. 

Unter dem jüngeren Derren, am melde ber gefellige Bertchr 
mich nadd und nah gewöhnte, trregte Arther am wenigfien 
jenes Dumfte Web in mir Bein Augt fog nit, entſerach 
immer ner beſcheildenen, ruhigen und angeme ſſenen Rex. Daß 
Dr ihn ſichtlich achteteft, bewog mich feine Unterhaltung wiltig 
anzanchmen- Das darmloſe Gerlauder ward leiät aufgegeben, 
wie ber Perfonenwcihfel es wit ſich drachte, und eben fo un« 
befangen wirber angeknüpft, me man zulammentraf. 


Ka einiger Zeit glaubte id gu bemerfen, daß unfer ä4« 
fammenteefiem nicht mehr zufällig fei, das er mich auffuche. 
Ja Iheb tus wnerlerigten Streitfragen gm und blieb mir 
glei; aber eben dieſer Gleibmutt war viellticht der Anfeng 
wärmeren Wohlgefellins. Nun ging mit Arthut eine Adhtbare 
Beränterung vor, In Bid und Miene offenbarte fi& mebr 
Sebyaftigkeit, mehr Brjiedung ouf mid. Da wart mir bange 
uns ich entzeg wid ie, je viel i& Fonnte, 

Gr hielt ſich guräd, aber fein jhönes, wehmüthiges Muge 
ſptach bereäter, ale ver Mund es wagte. Jch Napte mid an, 
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beit empfinden, wenn ih ber Femiliengedtduche unkundig 
er ſchien. 
Abnig. 
Was feh' ih? Der Erbprinz ? Grenadier? Zopf und 
Schwert ? 
Kotham. 


Die Eawipieung jenes inngen Refruten vom Regiment 
Blafenapp, ben if vor feiner Abreife nad dem ſchö nen Pafe- 
malt Ew. Majeſtãt vorzaftellen vie Ehre babe, 

Mönig tazsır fah 

Ein beutfcher Bring, der es ſich zur Ehre rechnet, in meiner 
Armee za dienen? (Cemaantis) Bataillon, finftum! Ba- 
taillen, eormwärts marſch! 

Erbpring 
irafch auf Mükelminee zu). 
König. 
Balt! (a Wükimine; JA Der Feind ba brıüben ge» 
fonnen, ſich ver dieſſeitigen Couleur anzuſchlleßen ? 
P. Wilhelmine temeyhen. 
Bis in den Tob! 
König. 

Ganzes Regiment, rechts um ſchwenktt! Bortärts 
marſch. Rechten, Finfen, Rechten, Einen! Aue dei mardirm 
cıf bie Ente iherte Ainigin.) 

König. 
Balt! 


—— ttaten der Rönkgin zu Allem). Mutter ! 
König. 
Dalt, das war fein Commando. 
Erbprinß 
Der Drang des Perzens. 
Hotham 
autmũttia zur Aemata futernt 

Maꝛielaͤt, verbefiern Sie ven Fehler der beiden jungen 

Nefruten. 
enigin. 

Gehen Sie mir aus ben Augen, Sie Verräiter an Ihrem 
Köeigebaufe. Steh auf, BWilgelmine! Zum Köaig, yarmbı 
Bir paben ja aber noch Orfterreich. 

König. 

Aber Defterreih bat nicht und, Die Treaturen, 
Prinz? Morgen früb Abſchiede und Penfionen, Run, Mut: 
ierhen, nebmen wir ihn zum Schwiegerfobn 7 

Königin, 

Unter ver Bebingung — Daß vie Ausfiener von mir feſtge⸗ 

fept wird — und noch einer andern — 
König. 
Und bie wäre ? 


Königin 
im Kährung auftetägenb). 

Dof Du mid nicht von Dir Hößt, item Abnig umerment) 

und mid an Deinem Herzen laſt! 
König (erdrtih). 

D mn fehlte nur griedrich noch! Ritter Sotham, das 
fan alfo alles von Ihrer Baum wolle der! Dank Ihnen für 
den prãchtigen Refenten! Seiden int Die) Wie ift er aber fo 
ſchnell müchtern geisorden? 

Erbprinj. 

D, Maieſtät, Vergebung, nech bin ich ia trunken vor 
Freude! 

König. 

Bergebung? Zür Fbre Nebe, mein Sofn? Rein, wenn 
fe einft fo, wie Sie fie gebalten haben, im Buße ber Ge⸗ 
ſchichte fiebt, iR mein alles Derz zufrienem und mwänfche nur 
eind, daß man binjafügt: Er wollte mit feinem Schwert 
wohl König, aber mit feinem Zopf ja nur im Staate ber erfte 
Bürger fein! 

(Bruspr.} 


Berbang Aat 
Marl Gubfom. 
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ward unfäläffie. Das ermunterte ihn zur Näherung, wie ed⸗ 
len Büge frahiten von Freudigkeit und das trſchreckte mic. 
Diefes aegenfeltige Anziehen und Abſleßen weicherholte ſich 
mesrmalt, mit zunehmender Stärke, bis endtich fein Mund 
Werte fünb, die mid erbeben madten, die id mie vergeſſen 
konn. Id fah bie reinfle Liebe und war ber Grmickerung 
mir bereußt; aber dieſeb felige "Mitgefühl vergällte, vergiftete 
das grawenhafte Andenten jemer Qualen. 


In diefem Wiberftreite der Empfindungen einen Nusweg 
fuchend, gedechte ich der Worte, die mein werchrter Water init 
gelproden: „Fühlft Du Did Mark im Kampfe, fo biete die 
Stim, Mill aber Leidenſaaſt De Untihlerendeit Dir rauben, 
fo liche fhnell, mod che fie Deinen Granzfap wanted mar 
den kenn. Die Flmht des Befiegten iſt fhimpflid, aber viefe 
Flucht des Siogers über fi ſeldſt jepergeit ruhmech,’ 


Der bezeichnete Fall war der meinige. Darum befäloh ich 
zw Micheng aber ber Sieg über mich ward mir umentlid fihmer, 
Degt erſt Brad Sluth aus, wo id Aſche geſeden. In Deinem 
Carter, Berehrtefte, follte id den bärteten Kampf beleben. 
Tb hatte mid vom ber Mefellfhaft entfernt, um auf einfamen 
Wegen bie Nusführung eimes Bornehmens zu überlegen, als 
Yerhur ans einem Rosquet mir entgegentrat und mit bebemder 
Stimme fragter „Bir trennen fi alfe vom uns? Was foll 
dann ams mir merden? Mup ih Ihnen nicht folgen?” 


Die Ucberrofgung werwirnte mid in dem Grade, daß ih 
einen Augenblick meinte, er miffe ſchen um mein Worbaben, 
wolle daven abmahmen, drohe mir nadhzureiien, Beſtürzt ſah 
i® auf, da ſtand er befümmert vor mir, den id vergeffen 
mollte und doch feitzubalten mid ſehnte. JIch kann ja nidt! 
rief ich unter ausbrebenden Thraͤnen. Augleih ertannte ich 
aber feine Worte mifverftanten ju baden, gemann Araft cin» 
zuienten, klagte über Kopfihmer, und bat, mid kurze Beit 
zur laffem, Er ging umd ich war Frob, daß mein Ausruf doch 
auf feine Frage gedeutet werden konnte. 


Gefaßter Febrre ib zur Geſellſchaft zurüd, vermied Aufſe- 
sen uns fuhr bald darauf nad Haufe, aber im ber lchyafteften 
Beunreblaung. Dos beufige Begegnen überführte mib nur 
pa deutlich, melde bemalt mein Immerfies erſchüttert habe. 
Ja fah voraus, daf eine zweite folde Gemüchsbemegung mid 
übermältigen, dem Heißgeliebten in vie Arme merfen würde. 
Dann kam mein Dämen über mid und [dawbernd rafte id 
mid auf zu ſcneller Alabt. 


Greofe Dpfer mußten gebradt werben. Bon allen Freund 
ſchaftabanden mark id lokgeriffen, aud von Dir, ju ber eb 
mid am [päten Abend mod dinzog, ein fAmerzlihes Lebemoht 
zu fügen. Ab durfte ja mie und Eehrte wieder um. Hätte 
id Deiner Güte mirerfiehen innen?! Wärdeſt Du nicht meir 
men Entſchluß̃ mirerratien, was mid wnanfbaltfam vertrich, 
eine Grille ver Wittwe gefholten haben? Ih mar nerurtheilt, 
ohne Graf zu ſcheiden! 


Ber allem durfte ihm, den ih daſſen moͤchte, weil ich ihn 
lieben muß, Peine Mönung keffen werden, mas id vorhatte. 
In jener Berrütteng hörte ich wledet feine Worte: „Muß id 
Inen nit folgen?” und ic drückten mic ein Xtp auf meine 
Bruft, Ihm fpurich zu derſchwinden, mar mothmentig. 

Rad einigen Stunden war id mit männlider Kleidung 
verfchen, hatte ih meine Angelegenheiten beflele, nahm Grtra 
poft und veifle unter dem Namen meines Waters ab, mein 
Paradies und bie Berfuhung hinter mir laffend, 

Diefe Belenntnife, meine teure Freantin, haben ein 
mwogendes Meer im mir aufgeregt. I kann jept nidt fort 
führen, muj weinen um mein vetlotnes Even, aus melden die 
Burien ber Grinnerung verihewiten 


Deine ungtüllihe Anna, 


Dieselbe an Dieselbe. 

Dermfadt, bes Mi. Drtoder 181%, 
Die fab ich trofilos zuräd, als Merlin begann am Horl« 
zonte zu verfinten. MBobin nun? Bis am das äuferfte Meer! 
rief ein Muth, den Die Bergmweiflung geboren. Aber der weib« 
lihen Rater im Mannstleive bangte vor ungemiffen Fernen. 
So sing ih mit der Po nad Braunfhreig zu meiner Tante 
Surgſteln, melde den mie geichenen Better verwundert, aber 
freunplih eufmabm, Unter vier Augen begann fir am Abend 
ein Geſpraͤch über unfere Familie, um dem rar der Ber 

manbtfhaft und die Beramlaffung des Befuhes zu erfahren, 


Ra hatte bis dabin jhen Bertrauen zu der mürkigen Ftau 
arfoßt, entdedte mich iht ganz, —78 meine Schidfale, ſail⸗ 
derte meine jepiae Lage und bat fie, der Gmtlaufenen ſich en⸗ 
zunehmen, vornehmlich aber den Wetter gelten zu laffen, Im- 
dem id fe vor ibr beidtete, beftrafte Ad das an Dir began» 
gene Unrecht. Ich fühlte, daß id viefes Wertrauen Dir faule 
dig geweſen fei. 

Die gute Tante war im Anfang vor Urftounen fkumm, 
obſchon fie ih nan meiner Perfon und meiner Berbeirarung 
in’s Xuslond gar wohl erinnerte. Im Zaufe der Erzählung 
zeigte fie wadſendet Antereffe, hörte, wie «6 mir ergangen, 
mit Mübrung und derztihem Pedauern und head in manden 
Wehtaf aus. Dann münfdte fie mir Glück zur Mefrelung 
und Müdkesr in's Baterland. Den Iepten Zheil der Geſchiate 
begleitete fie mit Wiegen bet Hauptes und ſanften Worten 
der Mißbilligung. 

Dann aber nahm fie mich lichreid im ihre Arme und Tora 
it mütterlih Zroft zu. @s freue fie doppelt, dap id zu ihr 

kommen. Ich fei krank, ſagte fie, mid auf zie Stimm küſ⸗ 
end. Dos fei Kin Wunder bei jo bitteren rfahrumgen umd 
dieſet Jugend. Beränverte Umgebumg weree mid zerſtreuen, 
berubigen, mwicderberfiellen. Freudig molle fir daze bedülftich 
fein, auq bas von mir gemäblte bedentliche Ancegnite fortz 
befteben lafen, bis id gemefen fei. Dann werde id eb ſelbſt 
nit mehr wollen. 


Die gute Tram pflegte mein mie eines krauken Kindes. 
Wenn Freundinnen fie defudten, ftellte fie mich laut alt ihren 
Kifıen aus Preußen, keife Hüftermd aber als rinen lichefranten 
Züngling vor, welchen vie Bermanbten ihr in die Ket gegt · 
ben. &o ward ih alb cin moderner Nareiö den Damen in» 
tereſſent. Man wetteiferte mid mit der Tante einzuladen, fo 
dap ih abendilch andere Gefelifhaften beſachte, im denen man 
mir mit Büte entgegenkant. 


Aa dieſen Areiſen zog mid eine junge Dame, vie Tochter 
des Gichrimenrarss Woleing, darch Anmuth ump finmige lin» 
tergaltung an. Zufallig Fam bie Mede auf Porment, mo ih 
mit Dir im vorigen Iabre fo frob war, &ir erzäßlte, wie fie 
dort in ber Tochtet des Gentral von Bendheim cine liche 
Ireuntin gersennen babe, Die Nennung dieſes Namens trieb 
mir deifes Blut in dic Wangen. Die folgende Orärterung 
lich Beinen Ameifel, daß Arthurs Familie gemeint fe, Bier 
mar fo beredt im Lobe der neuen Freunde, als ich im Arascn, 
und aus ihren Schilderungen etwuchs mir eim Bild fchr erier 
Nenfbrn, 

Mein vereimfamtes Memüth wurde dur dieſe KAunde mohl« 
thätig aufgeregt. Arthats Schmelter, fo Lieb und gut, mie 
fie beichrichen watd, fie mußte Ibm ähnlich fein. ie durfte 
ich lieben, im ihrer Freundſchaft deſtlicen Grfep finden! Auch 
feine Aeltern traten als ſreundtiche Geſtalten vor meine Augen, 
der Saiſe ein Water- umd Mutterherz vetheißend. Wenn id 
isre Liebe geminnen fünnte, bätte ih fie mit Ide gemein! 
Dieſet emtzüdende Gedante nahm mid völlig in Befis. 


Der mid beobachtenden Tante emtging die Beränzerung In 
meinem Weſen nicht. Sie fragte theunehmend, un» id ven 
traute ihr, mas id erforfät habe, monad mein Herz Ach fehne. 
„But, fehr gut,“ fagte fe. „Darin erkenne id den erfien 
Schritt zu Deiner Geneſung. Folge birfem natärlihen In» 


triche des Heryens, 6 mir Die serub den an) färfen. 
Aber den Momm lege ab! Der it obmedit ammabrideinlid 
und könnte Dir arge Berlegenbeiten zwilden, Arcid mupt 
Da umerkammt erwerben, mas Da mün 3 aber Dein Biel 
iſt meit genug von Berlin entfernt, dap mit feiht Ontedung 
zu beforgen fteht und ter Kamenmehiel dürfte bert ſchen ge= 
nügen,‘ 

um verabrebeten wir das Wann und Wie der Nusfüh« 
rung, Mit ihrem Beiftente verfag ih meine Garderobe, Sie 
zus nach Mirm umd ich begleitete fie cine Kagereife als Reffe. 

trennten wir uns und id ging als Ftau von Winten nad 
Meften ab, zunächſt nad Kaffel, wo id meiblide Bedienung 
nom, Bon ra ſarieb ib Dir, fpäter von Frankfurt. Bier 
in Darmſtadt, meinem Adele nüger, mufte id verwellen, Das 
Meitere vorzubereiten. Rab wenig Zagen werde ib Rahba- 
rin der edlen Meunſchen fein, nad denen mich verlangt. 

Gben fo immig fehne ib mid aber, verehrte Fteundin, nach 
einem Grußt von Dir, nab Deiner milden Bergeibung, der 
Wlederaufnadine In Dein Herz! Laß fie mich bier erreiben, 
um die Gedemütdigte aufjuriäten, Auf der Poſt babe ich 
veranftaltet, ap Briefe an Frau von Minden zurüdgelegt wer⸗ 
den, bis üb fie abholen laſſe. Die Auſſchtift von Deiner Hand 
mil id) Füffen, als fei die liebe Hand es ſelbſt, ih wieder 


Deine Anna. 


Dieselbe an Dieselbe, 


Dinrefden, den 1°, Reoember 1642, 

Dis, Gngel! mus ambeten, mer Dir nabt. Aus ſedern 
Borte Deines Saarcibens ſpricht Yimmitihe Güte. Alſe haft 
Du meinen Shutpbrief erriffen, mir vergeben, milft nech mein 
Genius fein! Gin Etrom von Freusentkränen überllatyete 
Deine Schtiftzüge, alt ich lab und immer wicber las. 

Du haft mob einen jhmeren Stein von meiner Btuſt ge- 
nommen. Antem Du der Unbefennmen Deine Alugdeit lie» 
beit und im Umdauf bracsteft, id habe eiligſt nad den Gäterm 
reifen müfen, retteteft Du meinen Mef,. Mic werde ih Dei ⸗ 
mer Huld mid würtig machen? Ich kann Die ja nur lichem 
und verehreit. 

I wohne num in Ddereſchen und bin fo eimgeridtet, wie 
men Ah in Bädern zu beheifen ſucht. Das junge Madchen, 
melde mir der freandlide Haiferwirtb in Kafſel empfahl, if 
das Beſte ver Cinrichtung. Klug, dankbar und treu ergeben 
iſt Jettaͤen und Feine gemöhnlihe Iris. Sie forat für mid, 
beglaubiget mid, erfährt, was ic zu wiſſen wünfe uns fürs 
wert mein Berbaben, meldes obme fle fhrmerlid durchzuſahren 


fe. 

Die Bekanntſcaft mit Wendheims if gemadt und bat 
mid wunderbar dewegt. Der General, cin liebensmürkiger 
reis, vergegenmwärtiget mir des Sohnes zmbänftige Erſchti -⸗ 
nung. Seine Gemahlin gewann mei im der erflen Anterhals 
tung dutch ihre milde Wurde. Da ift fein Aug, 2er mid am 
jene Schnägermatter erinnern könnte, An beiten ertennt 
man, mas Llebe bis zum Tode ſei. Bor beiden möchte ich 
taien ums idnen abbitten, daß id etmas verhedle. So plüde 
ti, ale ihr Wesimonen mid madt, kann id fait alcht crtra= 
gen ner balbmabr zu fein. Der Borat, ihre Liebe zu erwer · 
ben und dann fie zu verleſſen, erſcheint mir wie ftrafbare 
Zärfhung. 

Koh inniger rührt mid ter Umgang mit Arthurt Sawe · 
fter. Ida if fein verjüngtes Abbild, trägt viefelben chkem 
Büge, in meiblide Zenart gefiimmt. Im ihrer einfachen Ha« 
türlihteit iM fie böcdft licbenswärdig umd mill nur fein, nicht 
ſcheinen. Idt reines Innere flcht immer offen. Darum ift 
fie mir umenplidh thewer umd ich bitte nit vergebens um ihre 
Liebe, Selig im Taufe der Herzen, gehen wir Nrm im Arm 
und fagen uns am jeder Stile, mo die ſchoͤne Natur ums 
bäft, daß wir noch Schöneres befigen. 


Ein modernes Trauerspiel*) 


in einem Acte, von Nordbmann. 


Perfonen. 


Der Mann, Maler. 
Seine Areu. 
Gerrihröbiener, 


Erfte Scene. 


Die Sram, 
i@igt im Morgentieibe am einem Alſche ved Lirt.) 

„Die Rewe iſt ner der Schatten, ten vie Sünde wirſt, 
in wem die gefallene Tugend ausrube und fidh erhole von ihren 
Shmeren, mean die Strablen ber Wahrdeit ſengent nieder⸗ 
drennen.” — — Der Gedante trifft wie ein Deih in’s Her, 
und dlendet doch dab Auge mit feinem diomant'nen, funkeln⸗ 
den Griffe, — Warum aber im mein Herz, bas am ber Bruft 
des edelſten Mannes geruget? — Still — er fommt. — Ber: 
birg die Shränen, Herz! 


Der Slann. 
Guten Morgen, Marie — mein thrures Weib, 


*, ei den Wurf bus Vertaſſers mag dem Manuferist eharbenit, 
wirpebl baffelde bereits im den Wiener Sonntessbläiteen erlälenn mar, 





Die Frau. 
Guten Morgen, Ernte. 


Der Allan. 

Du bit traurig? — Düf’re Wehmuth beſchattet Deine 
Stirme, — Dein Bid führten ſich vor mir, mie die Schwalbe 
vor dem Minter — fürdte möchte, Du jaghafte Schwalbe, ih 
bringe Dir ven Frühling meiner Liebe, — Du mußt nun 
ftoͤhlich fein, — ich bin ja wirder bei Dir; et fol ver Schmerz 
der Zrennung Dich nun lang, redht lang — mil’s Gett, für 
immer werfonen. — Dob Du mußt heiter bliden, froͤhlich 
fein — es kraͤnkt mid Deine Trauer, 

Die Fran. 

Ich will ja frögich fein. — Des, fagteft Du nicht feibh, 
daß amd bie Areune Tränen hat? 

(Ele fAmbıat 56 an feine uf.) 


Der Manz, 

v3 mil ja fröptih fein” — und Du meinfl. — Bas 
geht in Dir vert — Hab’ ib in fo kurzer Zeit, in dem zwei 
Menden meines Aernfeins von Dir, aub ſchen Dein Ber 
traum «ingebüpt? 

Die Stau. 

D bild" nicht Anfter, Grmit — ich babe fein Bebeimniß, 
— Brlefe von einer unglüdlidliebenten Freundin werftimm- 
ten mid. — 2aff! auch ver Freuadſchaft ipr Met — es ſoll 
Dein volles Recht auf meine Liebe dadarch nicht arihmälert 
erden. 


Der Alann. . 

Du Bift fo get, fo emgelmilt! — Mir fehlt nan zw mei» 
nem Glüde nichts, ger mihte, — id belte Did in meinen 
Armen, Did — mein Alled, — Umd auch Da follft nun ganz 
glüdlih fein. Mein Dans ift gut beftcht, — das Zeflament 
meineh Intels bat unfer Bermögen gefidert, — Wohl trau- 
tig, daß fein Brabfieim der Grunsftein unferes Glückes wer⸗ 
den mußte, daß der dumpfe Ton, mit dem vie Schollen anf 
feinen Sarg fielen, im dab fröplihe Lied unferes Lebens 
Ihmerzeolt Minge. — Doch — feine legten Scgenworte ma: 
ten: Sein glüdtid, Hinder! — — Umd das wollen mir fein 
— ja, dat wollen mir fein; ich hab’ es Ihm am Sterbelager 
gelobt. 

Die Stau. 

D hätt auch ih em feinem Wett geknicet — mir wäre 
beffer nun, fein Segen hätte einen Flach von meinem Haupte 
abgehalten. 

Dır Mann. 

Dein Borwurf ift ungerecht. — Nb wollte Dir den Schmerz 
erfparen, der Deinem ju zarten Herzen Gefahr drohte, — — 
Laſſ' und das vüfl’re Sild verhängen, — tur im ernſten 
Stunden mollen wir den Workeng megzichn und fein Xxe 
denken mit Shränen feiern. — Sei glückſich — eb war fein 
Tegter Mille. — — ich’, mas ih Dir beimgebradt (ein Or 
tereorachmend). Doch — Du maft mir thränenios in's Auge 
biidenz; id müßte fonft das herrliche Geſchen? der noͤchſten 
Bettlerin auf der Strafe geben, die froͤtlicher in's Leben 
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In dieſem Genuſſe fört mid jumellen ver geſpenſtig aufr 
taudende Gedanke, daß id bier nit wellen vwürfe, daß id 
dieſes Gluck vwerlaffen müßte, weil es mir nicht gehöre, meil es 
nur geliehen, datch Werftellumg, durh ein Unrecht ermorden 
fei. Ware das nit, fo würde ich bald genchen, mic Kante 
Yurgfteln es nemmt, meine ganze frühere Heiterkeit wicherges 
innen. 

Bor Ginem bangt mir immer und doch if Cr die Seele 
meines Dafeins. war trahte ich gefliffentlih, zu verküten, 
daß von bier aus Kunde zu ihm gelamge, umd dad Du, Theure, 
mein Beheimmif treu bemahren wirft, das weiß ich gewiß z aber 
dennoch tann ih einer gewiſſen Unrube nit emtrinnen. Bers 
sagt ſchaue ib nad dem Schwerte des Damokles über mirz 
denn ein Zufall Tönnte mein ganzes Gebaude zerſtoͤren. — 


Schreibe bald wieder und fo oft, alt Dein mohlwollenbes 
Herz es mir gersähren fann. Mies won ibm, vamit id vet · 
geffen lerne. Belte er fi aber anfhieen zu reifen, mohl 
gar zu dem Neitern, dann bitte id inſtändig um Rachticht, 
damit ich angenblitiih aufbresen und flüchten fünme, wozu 
vorläufig Aaftalten getrefien fine. So lange ih attme, 
daatdart Deine Anna. 


Dieselbe an Dieselbe. 


Dierefüen, ben 17. December Ihn, 

Du frugft, Geliebteſte, watam ih feit mehreren Moden 
nicht geſchrieben and ob ih krank gemorten feet Der Körper 
nicht, aber die Seele leidet, vermag nicht abzumelfen, midt 
einmal ju ergründen, mas fie trüde! 

Die rauher werdende Witterung ift «6 nit, aber ein ges 
wiffes Erkalten der meugemonnenen Freunde betrübt mid, und 
bei kann id nicht errathen, mas Utſache dazu fein mag. 
Schlieft man fih doch im Minter lieber am eimamder, befen« 
ders auf dem Sande, mo vie Befelligkeit weniger Wehl bat, 
meßhalb die Anforseramgen herabgeflimmt und leichtert Beden · 
ten überwunden werben. 

Run je, ih darf mid nicht geredezu beflagen, da Mir 
freier Zutriet im Haufe gernährt iftz aber tie Herzlichkeit der 
erfien Zeit wermiffe ih ungern. Der General bewährt vie 
Hriterfeit, mit weißer cr mir emtgegentam, aber ic hat eine 
anbere Färbung angenommen Morker ritterlid galent, neiat 
er ſich mum zu feinem Spotte. Ib mürte glauben, daß bei 
näheren Befanntwerden bie eigenttihe Ratürlihtelt hervot ⸗ 
tretez allein für die Gattin une Tochter bat er Beine Spigen, 
nur milde Wärme, So ſcheint es, daß ih in ber Prüfung 
nicht beftche. 

Die Gienerelin beihäftiget fi mehr als fräber mit mir, 
worin ih wachſende Zuneigung finden mödte, und dennoch 
mern id alle Merkmale zufommenhalte, ift das Grgebeif nur 
freundlihe Zulaſſung mit Berficht, mie man fie zanz Fremden 
gewährt, Ihr klates Auge taht, wenn id rede, prüfenp auf 
mir, ferigt Binigung und Intereffe aus, aber cine geroife 
abmartenne Aurädhaltung maltet kabel vor, mie wenn men 
etwas zu kaufen fi niät entfäliehen fann. 

Meine Ide, if fie denn mirfld mein? ie, deren Licbe 
wir zum Bedürfnif watd, ift ungleich, ih möchte fagen: lau» 
nendaft geworden. Wieleiht trägt Aränktihkeit dazu bei 
wenn id aber meit Antheil mad ihre Meflnden frage, lehnt 
fe mein Bedauern ab und iſt die Munterkeit felbft, Raſcht 
Aufmallungen vom Bärttiheit führen fie nicht fetten mir ent 
gegen; uber dann hemmt etwas linertlärlides ihren Schritt 
asf halben Wege. Wenn id ihr mein Innerfies erſchlieje, 
wird fle tief gerührt, ſcheint zur offenbaren Grwiedetung gt» 
neigt, bricht aber bann ab und facht dem Gefpräd eine andere 
Wendung ji geben, ober werldft mid. 

Diefe Beedadtungen ängftigen mid mehr, als id fagen 
kann. Zuwellen möchte ih entihloffen vor vie treflidhen Men · 


Then bintreten, Abes offenbaren und rufen: Nun bin id Euch 

mie mehr fremd, mun nehmt mid auf und licht mich! Aber 

das märe mwahnfinniges Nufgeben ber erilen Beringung meines 
terfein 


s. 

Roh ift die Rethwendigkeit mich loszereifen nicht ausge · 
ſprochen. &o will ih noch einige Deit ausbarren, cb c# mir 
gelingen wole, durch mid felbıt Mertrauen zu erwerben. 
Kann ig es miht, forathe De, die Weifere, Deitter beichässten 


Anna! 


Dieselbe an Dieselbe, 


Kbrrefcher, den Ki Dreember IRI2. 

Huf, Panlomna! Berrathen, gefangen bin id datch meine 
eigme Unvorfihtigkeit! Ginmal vermummt, nie wieder! Jch 
mi Zuft [höpfen, Athera femmeln, Dir in zufammenbängen« 
der Rede mitzuthetlen, mas ſich begeben, mid mie sin Mlig 
aus blauem Himmel getroffen dat. Ib bin ja üderglücktich, 
kann es aber nech nice fahlen, Dos höre! 

Ich mese einen Meorgenbefeh im Säleffe. Die Kamilie 
fepte fi chen zum Frühſtäct. Wie fo ganz unerwartet mar 
der Empfang! Ida fliege mir entgegen, umarmt mid fär« 
mild, wie nech tie, preße mid an ihre Bruft und ladet dam 
ausgzelaffen, als würde Mic auf einer Schelmerei ertappt. Die 
Lelteta beide laden mit. Metreten fche id Alle nad ber 
Rebe om. 

Die Generolin wird ermft und naft mir. Mit wahrhaft 
mötterliher Bärttihteit in Bid und Ton und Mere küßt fie 
mid auf die Stirn. Ihr Gemabl brüdt mir tie Hände mit 
lebhafter Mährung un? bittet mic fein Haus das meinige zu 
mennen. 

Was war das? Monadı ich lange, dem Anſchein nad ehne 
Hüd geftrebt datte, Liebe und Bettrauen warb mir fo edne 
Uchergang vom Allen dargeboten? Faſt fdim c5 mir cin 
Mergentraum zu fein. 

Als ich mid überzeugte, daß id made und zu begreifen 
fuchte, 'entiodte der Gedante, daß man num enzlid meinem 
Herzen Gerechtigkeit miberfahren loffe, mir einen Strom von 
Zprönen. Darf id fe glüdlih werden? fragte Id. 

Da mit einmal tritt Atthat ein! ein Anblick übernäls 
fügte mein Bemwftlein. Als ich es wieder erlangte, umaab mid 
die Hebeooufte Abeilnabene von Allen. Auf meine Bitte ward 
ih mach Haufe gebracht, mo ein bumpfer Schlaf mid amfing. 

Am Nasmittage ward nah umd nah mein Stuͤbchen zum 
Gefeiaftsianl. Zuerſt kam Ida, fragte ſchluchzend nad mei» 
mem Beflnden und bat um Bergebung, dab ſie mein zarteres 
Befühl nicht beffer geſchont habe. Artur war gefiern Abend 
ſpat angefommen und hatte die Familie über fein Berhältnif 
zu mir aufgeklärt. Meines Beſuches gewärtig, habe fic, jur 
Bergeltung für mein Geheimthan, mir bie Uederraſchung zur 
gedacht, aber nit gemeint, daf eb mir ſchaden könne Nun 
molle Me der Imgft gedenken, melde fic drei Etenven lang 
gemertert und immer wleder dergetrieben habe, meine Jungfer 
zu befragen! 

Kun erhielt ih Uefihlng über alle Kaͤthſel. Die beiden 
Maͤdchen, Ira und Cama, flanven in Srieſwechſel und hat» 
tem eine förmliche Werfämdrung mirer mich angefponnen. Jene 
beſchteibt mid als Frau und diefe warnt, eo fei ein Man, 
Des hatte zu Dberefhen Alle in Alarm gebradt. Daher fam 
alſo Ida's verfchtertes Seſen, daher das abgemelfene Ber 
nehmen der Mutter, des Baters Spoͤtterri! So mufte mein 
Bemüben, als Freundin des Haufes einzutreten, freilidh wohl 
fehlſchlagen. Ih kann Me Güte nur bewundern, mit welter 
man mid bulbete. 

Man mar ver Sache nicht gemiß genug, mih zu verurthei ⸗ 
len; denn der Senetatin kluges Iage date ridtiger geſchen 
und fie jpram für mid. Auf Emma’ Matt ſchrribt endlich 
Ida an dent Bruder, beſchreibt mid, bezeichnet auch mein Dint» 


termoal, weldes fie demenadı alle drei bemerft haben mäffen, 
An ibm hatten die Btiefſtekerinnen mid wirber erfannt und 
auch Arthur wäre überzeugt, daß id dieſelbe ſel. Sofert 
beurlaubt er Ad bei dem Gefandten, geht auf der Eiſenbahn 
fo weit fie reiht amd fommt mit Ertrapofi hier en. 

Nun trat die Generalin ein, wünſchte mir zur Grbolumg 
Gluͤck und fprab die Bitte amb, dap ih ihrem Sohme nühbt 
zürnen möge, der für feine Perfon an dem Ueberfaue unsaul« 
big und im Begriff gewefen fei, fi mir anmelten zu Leffen, 
als er mich bei den Seinigen getroffen. Augleih bat fie mich 
den Bejus ihres Gemabls anzunehmen, der unten vor bem 
Haufe warte, Ich zog ihn berein und entſchuldigte mich, die 
Rebe feines Hauses geftört zu baber 

Jeht vereinigten ih Bater, Mutter und Tochtet in der 
Bitte, daß ih Nrtburs Wuünſqe mit ven ihrigen gewähren 
möge. Konnte id dem Anzringen jo thenrer Menſchen wie 
derfichen? Men Ida umbalft, marf id mic dem Nelterm zu 
Wüten. Unter beißen Thranen fhüderte ib Iänen mein frür 
beres Elend, die Ueberreizung in Folge deſſelden, die Satecken, 
melde bei dem Gebanten am «ine weite Bermäplung mid 
überfallen, die warhlende Aaneigung zu Arthur, die mein Der; 
erfülle, aber aud alle bie Schreien wieder hervorgerufen habe. 
Ich bekannte, daß Me Angſt mic fortgetrichen, die Eiche mid 
aber zu Ida bingezogen habe. Kann, fe ſchleß id, cine fo 
Berwirrte Ihren edlen Sohn beglüden? 

Ida ſchluchzte baut, igr Water tämpfte mit der Müsrung, 
bie Generalin nahm mich am ihre Bruft umd meinte: „ie 
tdeure Duiderin! Sie mußten fo fühlen, fo vwergagen. Wohl 
und, daß ein rittender Gedanke Sie zu ums führte. Bier 
fabın Sie ein Familienglüd, mweldes Ihre Leiden vergeſſen 
maden konnte, Haben Sie uns lieben gelernt, fo geben Sie 


"uns aud Ihr Bertrauen. Geftatte mir Did als Tochter zu 


Geben!" 

Und mir, alt Schweſtet! ergänzte Ita. 

Der arme Junge! ſagte der General, durch's Fenſter 
bllaend. Darf ih ibm winfen? 

Artpur trat herein und fein Auge fragte mirberum fo de⸗ 
seht: Muß ih Dir niät folgen? 

Kun mar die Kledetlage volendet. Ich ergab mid, doch 
mit Einem Beorbegait, Ride jept, nicht hier, fondern bei Dir, 
verehrte Aärflin, und wenn Deine d mic jcanet, fell ver 
Bund gejhloffen werben. Gim Gefühl fagte mir, daß ich dies 
fen Nufihub uns Auen ſchutdig Sei. Die Generalin ftimmte 
mir bei und bekannte, daß ſie mid darum mod höher achte. 

Das Meitere ward nun verabredet. Mir Ale kommen 
nah Berlin. Arthut geht voraus und überbringe Dir ice 
Bittfärift. Im Aurzem folge ih ihm mach, in Megleitung 
ber Wendheicat, welche den Faſching feiern wellen mit Deiner 


nenbelebten Inno. 


Na von Wendheim an Emma Walding. 


Berlin, ben 12. Januer büHt, 

As id Dir, Sellebteſte, den Schtüſſel umferes Mäthfels 
sum MWeihnahtsgefhent machte, muste ih mod nicht, def ih 
Dir heute von Berlin ans föreiben würde. Anne, mie wir fo 
ſchmablich verfannt hatten, beherrſcht uns alle nen, wie mir 
fireben ihr Genugtäuung zu geben, Als id vermatm, daß 
wir mit ihr nad Berlin geben würden, fehte ic zurerſiatſih 
voraus, die Meise werde Aber Braunfbmweig gehen. Ich [rich 
Dir nicht, weil Id Dich perfäntih zu überrefhen hoffte. Aber 
Umftönde führten uns andere Strafen uns Dein Wohnort 
bticb uns meit zur Linken. So kommt denn mein Gruf von 
Morgen zu Dir, 

de Berlin eingetroßen, irgen mir im Derton’ichen Haufe 
ob, meldes mir ſchoner als unfer. Stich erſchien. Arthut 
hatte vie Aufträge der Gräfin forglam ausgeführt. Bir fanden 
eine Meile vom Bimmern za unferem Gmpfange eingerichtet. 





f&aut, als Du. — So ift es reiht — das Laͤchein Steht Dir 
get, mit diefem Lädeln befänftigt Du vie Wehen der Seele, 
die, durch Deine Trauer aufgeregt, ſchon heftig an mein Herz 
ſchlugen. — 36 babe bir Luft Deiner Augen beimlih beob» 
arte — ich Frame Deinen Geſchmact — nimm dieſe Perlen 


ſchuur. 
Die Frau, 
Petlen bereuten Thränen — 
Der Mlann. 


D, über cuch Romanpeivinnen! — Du matt mich hetz ⸗ 
lid) laden über diefe abgenägte Phrafe. — Sieh', wie das 
Allmmert und funfelt; — nun fpri& mir aber nicht wiedet fo 
alberne Dinge und freue Did, daf auch ih mid freuen mag. 

Die Frau. 

Du bift fo gut, fo derzlihgut — mic mag ih Dir bir 
zarte Iufmerffamkeit, mit ver Du dem verborgeniten Wunſche 
entgegentommät, wergelten ? 

Dır Mann, 

Du follft wid lieben, wie Du mid) bis zu dieſer Stunde 
geliebt — und Du haft mir reihlid vergolten. — Zieh’, als 
geſtern Kachts, mein Bogen dampfrollens durch das Stadt ⸗ 
ther, burn die autgeſterb'uecn Strafen fuhr — da mar mir’s 
Feht jbanrig zu Mutte; die Schafacht mach Dir allein rüt- 
teite mi ans meinem Grauen; alle Häufer arrten mich lich⸗ 
terleer, wie Särge an, — eine tieffinnige Wehmuth äberkam 
mein Ders = Es fucht Did Niemand — Niemand, dacht 
ih mir. — Jedes Sicht ausgelößät, jedes Auge geſchloſſen — 


alt wehte mid dieſer Gedanke an, als ob er ven einem Grabe 
aefommen wäre — — ta flimmerte und fdimmerte fernber 
ein Licht, ein einyigeinfam Licht, — die Zrauer zeg aus mei 
mer Serle, — mir war mit einem Male fo mohl, ich datte 
lat aufjubeln können. — Es hielt ber Wagen. — Das Licht 
mer über mir — c6 mar mein Haus, an dem er hielt — dab 
Fenſter Deines Fimmers war beltuchtet. — Das einzige Lit 
der Start brannte in Deinem Zimmer, Du madhtef über 
mir — ſieh' — ta konnte ich nicht der Frembethränen mich 
ermehren, ich meinte mie ein Hind — ftürmte bie Zeeppen 
dinan und feierte an Deiner Bruft des ſchͤnſte Wlederſehen 
meines Lebene. p 

Die Stau 

Wieffeuftenb), 

Du überfhägeft meine Pflicht — es mar ein geringer Bir 
debdienſt, dem jede Frau geboten haben würde. 

Dir Silann. 

Kein — verring're nicht durch Beſcheidenheit ein Berdienſt, 
das Dig vor vielen Freuecn ſamüet. — Du hättet ruhig 
fAlumsmern tönnen — und hätteft nidt minder mic gelicht 
— ich hätte Did mit meinem Kaffe geweckt; — oh — ob 
giebt noch eine Steig'rung in der Kösften Liche, — Du haft 
genäht, Du daft mir Deinen Schlaf geopfert. — Za foll 
Dih jhelten, dab Du es gethan — es mar wiekeiät nicht 
die einzige Naht, die Du rurdmaht, — Deine Wangen 
find bleich, — ich kam einige Tage fedter, als ih verſprach 
zu fommen. — Du hättet Dir miht vie Ruhe ranben ſellen, 


— Du muft Di mir ergalten — Deine Liebe mir jung un» 
geſund erhalten, die Dich fo ſeht auszeichnet. 
Die Frau, D 

Genug des Lebes — ih hab! gethan, mas ih mußte, — 
übertroge aicht auf mib, was Du Naderen im Gifer Deiner 
Liebe raubſt; — mie viele Frauen hätten das getban — viel 
mehr gethan, als ich! — Ib kim nicht beffer, als fie — 
vielleige fo aut miht. Geblendet, ſah'ſt Da des einfam« 
flacernde ih, und ſadeſt niat das finft're Sqattenbild, 
welches das Licht am die Many meine: Gemaches warf — 

Der Mann. 

Gs mar das Bi eines trawernden Weibes — das Bild 
it fhön, id meiß feinen Werth zu fhägen — benz id fah 
viel amdere werthloſe, Häflihe Bilder. — Ih kenne Frauen, 
denen ver gute Muf um cin Spottgeld feil, wie Die Chre ihres 
Mannts mit ſedem Schritt gefährden, Sie bringen in of'mer 
Hulvigung dem Beitgeifte, der die Übe dem Kerker für die 
freie, weiblide Seele nennt, Gmancipation mit rauſchendem 
MWortgepränge auf allen Straßen predigt, den Icpten Üeft 
der angebor'nen Liche zum Opfer. Du kennſt die Bedeutung 
des Wortes: Gmancipation nicht — Du bift cin trewes Weib, 
und trägft die befheid'ne Mleidung Deines Lendes. Emanti⸗ 
patlon ift ein moberneb Meid, das mit anderen Waaten über 
ven Ültein geſchhmuggelt ward — dedaufgeſchürzt und frech 
aubgeſchnitten. Die Frauen, die es tragen, die Emanelpirten, 
zeiten, jagen, buelliren ſich, politifiren und fsriftflellern, fie 
urtgeilen über Alles mit fharfgeihlifenen Werten ab, fie 
miffen Alles, ner nicht, mas im ihrem eigenen Haufe geſchitht z 
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Rad einer Stunde meren wir fon mie zu Haufe deimiſch 
Wir rubten, wurden aber durch das fortmährenne Getduſch 
der großen Stadt bald wieder munter und fanden uns bei der 
lebenswürdigen Wirttin jufammen. 

Anna datte ſchen Beſuch von ihrer Freundin, der Fürſtin 
Wafilet, ver wir vorgeftellt warten. Seitvem fah ich fie täge 
ip. Nömmte ih fie Dir malen! Gine fhöne Frau in den 
Bieryigen, bat fie den Merleian des Lebens erreiht. Durd 
igre vollendete Geiftetbildeng gebictet fie als Königin gemädl« 
ter Areiſe. Ihre Bärtlihteit für Anna rührte mid inmig. 
Aus mir ſchentte fie ihre Liebe, auf melde id fkolz bin. S 
bat ſich mütterli erboten, Berlins Genäfe mid kennen zu 
iehren. 

Wie hertlich in Berlin! Ib wußte mid, daß fo viel 
Sihönes und Werkwürdiges an Cinem Orte vereiniget fein 
tönne, Was id vorläufig fah, weit das Ichdaftefte Berlan« 
gen in mir, Ginzelmes fpäterhin mit Muse zu hauen, ſoweit 
Dat einem Mädchen frommen fanm Mödte mir wergönnt 
fein viefe Studlen mit Dir vereint zw medhen! 


Zegt eben rege ſich unter Eis und Schnee erhöteh Leben, 
bertorgerufen wurd die Fafdingfeier, Denke Dir nun: das 
einfahe Landmadchen if and dabei, bejawbert von nie geſe · 
denen Wundern. Anne und Arthur ſind fh einander erbit 
genug und hehmen menig Theil an raufhenzen Bergnügungen. 
Dagegen führt die gütige Fer Paulowns mid als ihrem Lehr» 
ling ein. Inter ihren Flügeln wohnte id der großen Kereute 
bei und feilte, von ihr ausgeflattet, das Medchen von Drr 
leans vor, 

Reim Goftune muß ih Dir beſchrelden. im bimmelblaues 
Sammettleid mit Gelpborten reihte bis auf die Sandalen 
berab, Gin Heim esne Siſtt mit dedem Aererbufh und eim, 
fhuppiger Bruftharntſch, beide von polirtem Stahl, deckten bie 
Wüfte. Die Redte hielt ein breiteh Schmert, In beffen Alinge 
eim Areup und eine Zilie mit Geld eingelegt meren. Im der 
Zinten führte ih die Driflamme, eine Fahne mit vetgeldetem 
Schafte, deren Wimpel von rothem Atlaß mit golbenen Flam · 
men üserfärt war. Ih erbebte vor der fremden Erſcheinung 
im Spiegel, die meine Züge trug, aber größer ſchien. 

Wir traten in den großen Saal. Die Pradt der Umge- 
bungen biembete mid, Die Aürftin wer mir eben vom der 
Hand gelommen. So bielt id ängflig am ber Mutter, Mir 
gingen auf und ab, und an ben Lidtglanz zu gendynen. Laut 
erhaltener Anmeifung ſeute id mum die hargeftellten Charaktere 
überfehen umd babei überlege, melde Iareven und Gegenre- 
den mir zufallen fönnten. Schwere Aufgabe! 

Arlechins war ſchon in Tpätigkeit, mit feinen Späßen vie 

eier zu eröffnen. Ür bat eine mit ihrem Zambourin daher: 
smebende überass mierlibe Zigeuntrin, daß fie ih aus ber 
Hand mahrfege. 

„Rrewe Dia,“ ferad fies „morgen befommft Du Berſtand. 

Miuſt Du mir aber dann geneigter fein?" — 

„Daven fteht alats in Deiner Hand!” 


Sein, in der Deinigen fteht 16 dein; 
9 etrechte 
BE 2 

Man aprlauditte und er trelite ſich; ſie aber bat mid, dit 
Hand zu öffnen. 

Gold tind! Himmelsauge!” rief fir. it Gi 
in Züue! Xber man jedte Dich feſtuchmen, Du Branzilif» 
terin! Gs wird auch gelhehn! Zunaͤchſt Acht diefem ba etwas 
bevor!” Sie zeigte dabei auf den Olingfinger. 

„Rein Sinn ift Höherem geweiht!” entgegnete ih, ber 
übernommenen Darfielung cingebenf. 

„Bean aus. Das Hönfte if, zu begläden, mie für bie 
Heroine, fo für das Waͤdchen. Flemmen, wie viefe da, Iehjen 
mad Dir; aber fie ſelen Dia erwärmen, nicht versehrem! 

Dept erkannte id die minder verfichte Stimme der Fürftin 
und färieb igr ein W im die hand. 


nd bleibe Shulpnerin, Potbie Morgen will ih Dit 
bofür ebhüffen!" Sie hing ſich in meinen Arm und wir gin« 
gen weiter. 

„Zieh dal“ ſrettete der Narr, an uns noräberftreifend. 
„Run weiſſagt fie der Bergangenteit, Das kann id auch!“ 

Nicht weit daren ſpreijte ih eine barode Figer und rief: 
„Bor damm! Iſt das nicht dert der fange dagere Meſa- 
tens?" — Mam erkannte leicht Lore Meifort une umringte 
ihn, feine Production ja vernehmen. Der Zudrang brachte 
mich ihm ganz nahe, 

„Kb! die Wiß von Dom Remi!“ fhnarrte er mit einer 
froftlgen Berbengung, „tie fo aut fpielt den ngel Gabriel 
mit das feurige Schwert! Biel Ehre Ste zu fehn, aber mer 
nig Bergnägen, it England weiß fhlsdten Dank, daß Sie 
fpielten Komövie anf unfere Kofien ug = IE deklarit 
vor die kanze Melt [häne, daß ick @ie nir kann leid, fo mes 
nit alt den langen, bagsren Maforeno, der mid kebracht um 
die CErbſaaft ſpaniſde!⸗ 

Man lachte beifälig., Mich zufemmennchmend, entgtgnete 
ib: Wolord, id bin in Berzweifiung Ihnen zu wißfauen. Gr: 
wagen aber Gure Herrtichteit, das ich meinem Baterlande 
diente und da Gnalen im Untecht mer, feine degedtlicen 
Arme nah unferer Krone auszuftredten! 

„Ro Rot Im Gegenteil! Halb Fraukreich mer unfer 
durd anertanntes Wafſenrecht und märe es mod, wenn Ihre 
Zeufetsfänfte nicht bätten femadt das Arämziheelt toll, Mär 
id Mini, lief it Sie verbremm als eine Gr!’ 

Aber, Dinlord! Bo Hiebe da wieder einmal die berühmte 
englüdhe Grofmuth? — 

Gin wicherndes Welähter ver Umftchenden und ter uf: 
Gut abgefertiget, John Bull! berogen ihn zum Whjuge, Äte 
dem er polterte: „IE Ste dab! Ihr Aeſclecht Tanzes ! 
God damn!“ — 

Man wurde wieder aufmerffam. Gine behre Geftalt trat 
beroor, leibhaftig Henri quetre, mie bir Gemälde ihn barftelien, 
mit feinem Kinn» und Zwicelbart, mit der Kette des heiligen 
eiftordens von rothen Lilien umd geldenen Flammen. Die 
wahrhaft Föniglihe Würde impenirte ven Maum gebenben 
Masten. Er grüßte mid chrerbietig une ſotach: 

„Bergeben Sie dem Grelle der Dinmarht. Ein dankba · 
res Bolt beugt fein Auie vor Ihnen, Möge Sit das für 
ungerehte Anfeindung emtfhädigen! (in Jaubet ift Zonen 
allerrings gegeben; bed ift 16 eim himmlifber, Der auch mic be» 
feelt te amzubrtem, An Ihnen rollt das edelſte Blut meines 
Beltes,. Darum erlauben Sie mir, Sie als Gowfine zu 
verehren end nehmen Sit von Ihrem Metter diefes Ans 
denken!” 

Dabei job er mir eimen Ming an den Finger, auf mer 
he zmifhen ywri Diemanten eim prädtiger Mubin mie viele 
Kergen ftrahlte. Dept mar ich in Gefahr aus meiner Role zu 
faten. Konnte is mit Stidtihteit die Gnade des Königs 
ablehnen? Durfte i& aber von unbefamnter Hand ein merth« 
voller, ih weiß mit, mas fagendes Geſchent empfangen ! 
Matdles yegerte ih. 

Da flüfterte mir von der anderen Beite die Erimme der 
Fürftin Wafltei in's Der: „Nimm, auf mein Sert!“ 

Der Eon ihres Burufes Heß in dem Augenblicke die Ber« 
muthung in mir auffommen, id ſtehe mohl in ver Tdat vor 
einer daben Perion, der man Mädfiht fhulde. Ievenfalls 
durfte ich der Meinbeit ihres Chatakters und ihrem ohimollen 
vertrauen. Das beſchwichtigte jeben Imeifel. Die Fahne über 
felmem Haupte fämingend, rief ih: Heil Zrankreih! Heil dem 
Beſten feiner Könige! 

Beifelltiatſchen und Mravorufen ver Befelfhaft betäubte 
mic faft. Der König bot mir ben Arm und führte mid jur 
Brangatfe. 

Dal? mach diefem Tanze fuhr ich mit den Xeitern nad 
Haufe. Im Zimmer der Mutter ermartete uns ein Nadfpie, 
die Iigeumerin am Arme des Königs von Ftankreich. Idal 


sah, 
Meinen Lohn!” rief Me mir zu; „Dry m 
gefoge?”" Mit diefen Worten zog MF = By 
Gapitän Heinrid von Minden, die WAR b, 

„Grftens,’ perorirte fie, „ein yeritabl Befpris umb brer 
mwie’jener. ämeitens, ein Better von Dir, bern aup mur eitt 
vorläufiger, Drittens, mie mid dunkt, ME Arme, bie er- 
mwärmen möhte, Doc fei ruhig. Der Ming rerbindet Dih 
zu nichts. Den beftimmte ih Dir zum Andenten en dieſe (tor 
ben Stunden.“ i 

Der Entthrente Fühte die Hand der Fürſtin, dann die 
zueiner Mutter. Mein Water umarmte ibn. Ib fah mun 
wohl, fie waren einverftanden und vielleicht bin ich es ſelbft. 

Altes iſt Hier fo ſchͤn! Komm, geliebte Emma, und theile 
meine Freuden, fie zu erhöhen! Im ver Cinlage fpriht Anna 
Münfse aus, wie fie mir fon vertraute. Die Aimmer zus 
nädft den meintgen mirft Du bewohnen. Gemährft Du, fc 
fehlt dann nichta zum Glüde 
Deiner Ida! 


Anna, Gräfin Darkow, an Emma Walding. 
Berlin, ten 18. Jammer 43. 


Gine Frau, vie Ihmen im October ala Herr von Winden 
vorgefiellt warb, wänfdt lebhaft Ihnen wieder ja naden und 
um Ihre Freundſchaft je bitten. Das Bemuftiein, mit einer 
Ummahrbeit vor Ihmen aufgetreten zu fein, ermithiget mich 
freilih mid zu der Hoffnung, daß Sit mir Bertrauen [ben» 
ten würden. Indeffen welß ih, baf Ihre und meine Ida 
Ionen {Ken von Dbereſchen ans Asfſchluß über Die Berantafe 
fungen za jener Berfleitung gegeben bat, umd jonad ihmeichte 
id mir, daß ie bie Damalige Schanfpielerin nicht jew Areng 
beartheilen werten. 

Da nen Ira beute wieder Ihreibt, fo bat ib fie, cine 
Ginlage von mir amzunchmen, bamit Ihre Freundſchaft zu ihr 
meine Yürfereherin werde. Ihr gm Kirche wurden fir meine 
Gegnerin umd num baue ih auf ebenticjelbe Liebe zu meinem 
Bortheil, mie unfre Hemöopatten KXehnlihes mit Kehnlihem 
zu beilen ih bemähen. 

Kur würfte die Schrift nicht ansreihen. Ich möhte fo 
gern mänplid abbirten, wie id gerföntih fehlte. Fu Ihnen 
warf id freilich fo balt nidt kommen. Man möhte mid wic« 
dererfennen und das märe mir bed peinlih, obmert ih Ries 
mand eir’zufügte. Bieten Sie doch eine gütige Hand, mein 
Fräulein, indem &te genehmigen, wat ib mir aus zedacht habe. 

Meine Zante Burgftein wird, ihrem Meifeslan zufelge, 
nun von Wien zurüdgekchrt fein. An fie babe ih fo chen 
geſchrieben, bittend, def fie die Kafdingzeit bei mir in Berlin 
zubringen möge. MWiliget Sie ein, fo geht mein Meifenagen 
bin, fie abzuholen. Dabei habe ih aber noch eine fehr eigen · 
nüsige Abiht. Wolten Ste ſich mol entihlirfen die feine 

mitzumahen? Sie würden einander auf dem Wege 
unterhalten. Für alles Uebrige zw fergen jei meine Angeler 
gendeit. Segen Sie Ja! thenre ümma! 

ic glüdlid werde ih fein, Sie in meinem für eine ein ⸗ 
yelne Wittwe viel zu geräumigen Hazfe zu bemirthen! Sir 
finzen Wendheims bei mir, mas mird gewiß beitragen, Sic 
meinem Wunihe günftiger zu fimmen, wenn Sie der Tage 
von Porment gevenkem. 

Werden Ihre verehrten Aeltern geneigt fein, meine Bitte 
zu erfüllen? Wendherms mollen Burgſchaft für mid überneh- 
men und ver General fhreibt eben Ihrem Herrn Mater, um 
Sic für Ida fid zu erbitten. Das beftärft mich im einer für 
fen Hefinung. ; 

D! leßt mid dann in Eurem Bunde die Dritte fein! So 
wird umabläffig bitten Ihre Sie innig umfangende 

Anne Dartom. 


&. Ch. Schmieber. 
(@glup felgt.) 


LT — — — — 


— mas kümmert fle vie Sorge um iht Hass, die für dab 
Wohl der Menſchhelt fergen zu müffen glauben, — fie Mam- 
mern ih an Männer, die, am Weltſchaetz frank, bie Ironie 
sügellos über >04 mehlangebaute Feld der Drbmung hinbrau- 
fen laſſen — and veradten ken Mann, am den fie ein un» 
würdig Band gefeſſelt. Die Menge fragt nikt nah dem 
Frieden einer Familie, ver, darch felhe Tolheiten im feinen 
Grundpfeilern erfhättert, dem Ginfturge droht, le findet tab 
bleiche Weib mit dem offenen Bufen, dem Dentmale ihrer 
Sünde, intereffant, und wendet ih mit Spott an ven Gat · 
ten, und ſhildert ihm mit ben greiften Farben als Ayrannen, 
Die Sau, 


Halt’ ein — Ernſt — 
Dre Milan, . 
Selbe Frauen find veraͤchtlich, fhleht — Tod miht 
ſchlecht mod für den Spott, — fle mollen chen ben Hukm 
der Ganſe amfreht erhalten, wie durch ühr Geſchrei das Gapi-» 
tolium gerettet. — Betaͤchtlich ſiad fe — dech fie bandeln 
offer. WBerähtlider find jene, wie am flarfen Red ver Lüge 
meben, mit dem fle ihr Haus umgarnen, die mit jedem Kaffe 
den Mann verrathen, isn, der für fle mit der ganzen Kraft 
feines Geiſtes, feines Armes [haft umd forgt, dem Lieblinge 
igrer finmliden Neigung opfern, — bie vom fremben Küſſen 
verfengte Licbesblũtde mit mohlberehmeter Licbensmürbigkeit 


immerfort dem augenblikligen Bergnügen preisgeben, die 
ftets den Sein der Tugend, mie die Zugend felbft forafam 
su bewahren ſuchen. — Solche Ftauen giebt es — fie brechen 
mit Mienen des Abſchtuts über die offenbare Sünte ven 
Stab, und wenden ſich mit Beradtang von Jemen, vie mur 
traurige Dpfer des Zeitgeiſtes find, der ihrer Shmähe dab 
Wort fprigt, — Der Liebe Wort, wenn es mit ganzer Araft, 
ein Schwertfäteg, In bas reisende Lügemgemebe ihrer Bere 
biendung träfe, koͤuntt wieheiht fie felbft nech Heilen; — doch 
wer mag die Heilung einer geheimen Sünterin übernegmen 
— mer [acht in dem Andachtabuche ein efles Straßenlied, wer 
füpit im feurigglähemden Auffe die Kberfättigte Liche — mır — 
Die Frau. 

86 iſt ja viel — zu viel — Ernſt! — Bu gräßlich if 
dos Bud im feinen Umriffen — wirf weg den Pinſel — mal’ 
niät weiter — vellend' es nicht — Du törteft fonft wein Derj. 

Der Sllann, 

Ib mellte Dich durch dicſe Bilder nicht werlegen, — Mur 
Deinen cig'men Werth, ven Du mist anerkennt, mollte id 
Dir anſchaulich ver die Tugen ſtellenz — ib mollte Dich 
nicht verleden. — Du bift mein tremes Weib — mein Stolz. 
— Dur Deine Liebe Haft Du Frieden in mein fturmeoiits 
Leben gihracht — ich Dante Auch Dir — verihmäd' den 
Dont, das katge Lob nicht. j 


Am 23, November erfgeint : 
Jllustrirte Zeitung 
AR 73. 


Anhalt: Die Untsülung des Lubıs 6 in Darm« 
Rabt. — @icbenbürgen. IM. Die Berfammlung des Bereind für 
Barteituate In Klaufenburg. — Mosenderiht. — Die ſaleſiſch· 
märtifge Gifendahn. — Die Mädkehr ver Rönigspaares nad 
Berlin, — Aurze Rachrichten. — Die Gewerbenusftellung im 
Berlin. — Yatigone. — Srieſwechſel. — Landleben in Ftank- 
reich. — Garrieatur. 

Ilnftrationem: Zurmig 1. und 2ouife von Heffen und 
bei Mheint. — Eupwig IL, Großgerzog von Heffen und bei 
Mpein — Fahnen der Gewerbeſchüſer bei tHälung bes 
Lubmigdenfmals zu Detmſtadt. — Die firrlige Gathällung 
deb Lubrigpenfmals zu Darmftabt. — Feſtmaht des Mereind für 
fiebenbürgifche Landeskunde in Mlaufenburg. — Berfammlungs: 
dalle des Bereins für hebenbürgiihe tantestunde in Klaufenburg. 
— Einzug des Königs und der Aönigin von Preupen in Berlin 
amt 28, Spt. 1844, — Er. Mojeftät der König son sen 
auf dem Schleßbatton. — Juumimatien bes Belle: nee 
Ylages In Berlin. — Ilemination des Dalald des Prinzen 
Albrest von Preufen in Berlin. — Lette Scene aus Anti» 
gene, — Goftümbilder aus Untigone, — Der obere Saal im 
#önigtihen Zeughauſe zu Berlin zer Beit der Gemerbeausfiel- 
kung. — Garricater. — Pariſer Wagen. — Reẽbut. 
garälfgen Zhtiltunsen (Alntras 
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“ Aructionsrigter gefügrt worden wur, begab ih 
eine lärmenbe und beichte Scene auf dem Plage des Cpitelet, 
einem Haufe gegenäber, deffen Parterre und erfte Etage ven 
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den großen Ealons eines Traiteurs eingenommen wurden, bef« 
fen Firma „um Fängenden Halbe” dich. 

Die Racht des Donnerftog vor Faflen war chen zu Ende. 

Gine zlemtih grose Anzahl grotest und ärmlih befteizcter 
Masten fam von den Bällen ver Schenken, melde im Bier 
tel des Hötel de wife gelegen ſind, und zog fingen® über ben 
Plag des Gääteletz aber ale fie über den Quais cine zweite 
Zruppe verfieideter Leate kommen faten, ftanden bie erfien 
Merten ftill, um vie nenanfommenden za ermarten, und lie» 
pen ein Areudengefdrei aus, im der Hoffnung auf einen von 
jenen Hämpfen mir falüpfrigen Worten und Fifdreiberlapgi's, 
vie Bape berühmt gemacht haben. 

Diefe mehr order minder trunfene Menge murte bald durch 
viele Leute vermehrt, melde ihr Geſcaft möthigte, fon am 
ſedt früben Morgen in Paris umberzugeden; dieſe Menge 
hatte fi plöglid am der einen Ede des Playes geſtopſt, fo 
deß ein junges, blaffes und vermahfenes Mäpden, meldeh 
in dieſem Nugenbtit datch fie dinfhritt, von allen Seiten 
eingefhleffen mar. 

Diefes junge Mäpden war die Maneur. Mit dem Tage 
aufgeftanden, ging fit, um einige Stuͤck Wälhe vom ber 
Perſen abzuholen, für melde fie arbeitete, Man begreift die 
Furcht der armen Arbeiterin, als fe unmällfürtid Ad mitten 
im dieſe Inftige Menge bineingeratben fan? und fid der grau · 
famem Scene von arftern Abend erinmerte; aber trog ihrer 
leiner fehr ſchwaͤchtlhen Berfade konnte fie nicht einen Schritt 
tun, denn bie Zrappe von Masten, melde eben ankam, 
hatte fi auf die erfte gemorfen, ein Theil vom dieſen trennte 
fi, Andere drängten vorwärts uns die Mancur, mehbe ſich 
unter den Lerteren befand, warde fo zu fagen durch vie 
Beltömoge getragen und unter bie Gruppen gemerfen, melde 
dem Haufe des Ttaitcuts am nädflen fanden. 

Die neuem Masten waren viel beſſer coflämirt, ala die 
andern; Ale gehörten ja jener lärmenken und Iwftigen Giaffe, 
welche germöhmli die Gpaumiere, den Ptado, das Goliffeum 
und andere mehr oder minder ungenirte Zanzarfellicbaften de · 
ſucht und im Wllgemeinen aus Studenten, Zarenmärden, 
Dandlungscommis, Grifetten u. ſ. m. beflebt. 

Während dieſe Truppe den Späßen der andern Masten 
entgegnete, ſalen fie mit großer Ungebuld die Ankunft einer 


. 
Perſen zu erwarten, nad der man ein hödhft feltfames Ber ⸗ 
langem trug, 
Die folgenten, wilden t6 umb Piertetten, Aublär 


dem und Ausläderinmen, tten uns @ultaninnen eder an« 
dern äbmlihen Paarın ausgetauſchten orte einen Ber 
1. son der Wiqtigkeit der fo ſchaſüchtig erwarteten Perſon 
geben. 

— Ir Offen iſt anf ficben Uhr Morgens befkellt. Ihre 
Wagen müßten [den da fein. 

— a... aber die Meine Berhanal wire mohl im Prato 
noch bie legte Zour haben anführen wollen. 

— Bean ih das gemaft Kälte... würde ib geblichen 
fein, um fie zu feben, meine angebetete Mömigim. 

— Gobinet, menn Sie nob einmal fie Ihre amgebetete 
Aöniain nemmen, Prage ib Sic; vorläufig willi& Sie neigen! 

— Gelefte! laß vob... Du mahft mir ja ſchwarze Flede 
ou| dem motürliben Atlaß, mit tem meine Mutter mid auf 
bie Welt gebraut bat. 

— Warum mennen Sie dieſe Bachanal Ihre amaebetete 
Königin... mas bin ih dern dann! ih? 

— Du bift meine Angebetete, aber nidt meine Königin... 
denm mie e6 in ben Nädten der Ratur nur einen Mond 
gicht, giebt es nur eine Sacchanal in den Nächten tes Prado. 
“ —— einmal, mie käbfb... geben Sie neh, Sie 

b grob. 

— Gebinet hat Mehr, Me mar Böftlid in diefer Nacht, 
vie Königin! 

— Und aufgeräumt! 

— 24 babe fie niemals Iufliger geſchen. 

— Ins meldeb Geftüm... ganz blensend! 

— Zum Zollmersen! 

— Zum Bergeben! 

— Man mird gamy entzmwei bavon! 

— 6 if zum Shlagtrefien! 

— Kur fie bonn jolde Goftüme erfinden! 

— Und melder Zar! 

— D, ja! das if zu gleicher Beit ſeſſelles und wellen ⸗ 
förmig umd gemunden, eb giebt unterm Himmelsdacht Peine 
zrerite Badadere wir fiel 

- Gobinet, geben Sie mir gleich meinen Shawl wie 
der... Sie haben ihm mir jo den genug verborben, Imdem 





deuitteton ber Novellen Zeitung. 


Theaterschau. 


11.*) 


Du Wiener Hofburgtheater hat Jahre lang bie Ber 
munderung Dentflands auf id gezogen. Dieſe Bühne galt 
für eine claſſiſche Man mar übergeugt, dap fid wort bie 
Ueberlieferungen des guten Ghefhmadıs am dauerndſten erhal 
ten hätten; Reifende, die von Wien zurädtumen, verloren auf 
lange Beit Sen Einn für vie heimathliden Threatereindräde, fo 
lebhaft mar ter Geſchmack, die Phantafle, die Grinnerung 
vom Hofbergtpeater in Beldiag genemmen. Die Brazie und 
das Gnjemble des Gonserfationsftüde murke mufterhaft ger 
nennt, ja, es gab gemiffe Dfermanyen, geriffe Manieren, die 
für jene Bühne fo unerläftih fädenen, dap mander ausge 
wiänete fremse Rünftier, auf jener vornehmen Bühne auftre- 
ten», mit Dingen Anftoß erregte, über melde ifm in feiner 
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früheren harmlofen Natürliäkelt faum cine Ahnung aufgeganr 
gen mar. Man rdumte bei diefer Bemunderung fogar ein, 
Laß ein Schawfpieler des Hofburatheaters, felbft ein gefeierter, 
antermärts (mie .B. Horn in Berlin) nidt würde anerfannt 
werben und dennoch mar man darüber einverftansen, daß er 
im feinem Mahmen, im feinem Enfemble, in feiner Umgebung 
dedelea mohl bes doͤchſten Preiſes mwürbig war. 

Das mar der Ruhm der Aünflier am Burgtheater. ben 
fe groß war aber auch vie Achtung vor den Bemühungen um 
das Mepertoir dieſer Bühne. Es mar bier eine Auſtalt geger 
ben, die, mit Paiferlihen Mitteln ausgellattet, im ihrer Ent- 
widelang die Gomcurrenz feiner anderen darficienden Kunflgats 
tung zu fürdten braudte. Zäplih zu Shaufpievorfiellungen 
beftimmt, durfte ſich diefe Bühne mad allen Mihtungen des 
Geſchmacket hin auszchnen, ja, felbit meuernden Berfüden, Er» 
perimenten mit Moden in ber Literatur, Prüfungen angebemder 
probectiver Talcute durfte ſie einen Thell ihrer reihen Kräfte 
winmen. Sle bemahrte Wien, in Bühnenfahen Deutkblands 
Haupifiadt, vor Berflahungen in Poffe un? fogenamntes Bolls- 
drama, fie legte fogar in politifer Hinficht ven Finget auf 
gewiffe Wenden und zwang ben allzw flabilen Geift der Me« 
giereng auf gewiſſe Forderungen des Bcitaeifties menisftens 


Nede zu firhen. Das Alles zufammengenemmen umgicht das 
Bargtgeater mit einem Rimbus, der uns berebtigt, am bie 
Gegenwart diefer Bühne keinen gewöhnlihen Mapftab zu legen. 

Aus eigener Anfdauung bin ib nicht im Stande, Diefe 
Gegenmart fo welt zu beurtheilen, als fie die Kunſt des 
Shanfpielers bereifit. Meifende erzäplen, daß einige der erften 
Namen vieher Bühne, wie Hamlet fast, roftig werden. Der 
Kalender und das Theaterleciten beftätigen, daß eim bortiger 
Liebhaber ſchon ein Greis ift und einige der jugemblihen Hei+ 
den fehr reife Männer find. Auch einige der entmeder im 
Ernſt oder mur aus Gtifette engagirten Damen follen anfan- 
gen bir Ginbifpumgslraft wicht mehr in Zlammen zu verieden. 
In einigen Fähern, 5. B. ver jugendlichen Homit, fol fid 
gar fein Bertreter, ſendern nur ein Cüdenbäher finden umd 
mit jungen Liedgabern, fogemannten jeunes premiern, ſcheint 
eb mie mit einem Zaubenfblage zu fein; der Cine fommt, der 
Anrere gebt. Daß ein erſter Geld und Liebhaber fehlt, hat 
die Direetion ſelbſt verratken, mel fie fonft in vielem Fade 
midt würde gaftircm laffen. 

Sicherer aber laͤßt ſich, ſelbſt aus ver Ferne, der Wang 
beurtheilen, melden das Hpefburgtheeter zu jenem Bicke ein 
fhlägt, das diefer Anftalt von den Intereffen der Kunſt ver« 
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Sie ihn als Ehärpe um Ihren dicken Leib gebunden daben; 
id braude mie melne Saqen alcht ga verderben um dicker 
Menihen mitten, melde andere m. Bayarerın nennen. 

— Kun, Geleſte, Deine Buth... id bin 
als Zärte verkleidet 4 und wem ich von Banaderen ſpteche 
bleibe ich in meiner Mole, merlaftens je gemlich. 

— Deine Geiefte iR wit andern, Gobinet, if fie nicht 
auf unicce Meine 1 

Giferfüdtig, iq? oho... wenn id eben fe auverſch amt 

jein mellte, wie fie, miürde würde man von mir eben fo viel ſpte · 
sen... Um mas made deun eigentlich Ihren ‚großen Maft 
Er kommt blos bavom, daß fie elnem pignamen bat. 

— Mas das —— 9 haſt Du fie nicht zu beneiden, 
weil mar Did Geleſte n 

— &ie willen ned, — daß Gelchte mein wirklicher 
Kame ift.. 

— u, "aber wenn man Dieb anficht, haͤtt man Ihn Für 


einen n Golgnemen. 
Gobinet, am bas werde ih Ihnen nech auf wie Rech 
mung g Rellen. . 

— Und Decar wird Dir additen delfen, piät wahr? 
— Ganz gemif und &ie ſellen vie Summe fehem.. 
werde dem Ginen ſigen leſſen umb ben Andern behalten. . 

und wiefer Andere werden Sie nicht fein. 

— Gelefte, Sit quälen mid... ih weilte ja bios jagen, 
daß Ihr cugtiſchet Kame in MWirerfprad iſt mit Ihrer hin⸗ 
reidenden Pleinen Hobolrsmiene, die no einem ganz andern 

Gharafter dat als bie der Reine Bacchaual 

— Aha, jept fhmeidelt er mir, der Berrätger! 

— Ih fjhmdre 16 Dir beim verdaßten 
Wirthes, wenn Du mollteit, würdeſt Du eben foldhe Haltung 
daben, mie die Meine Bacdanal, mas nicht wenig Tagen mil. 

— Wierdings, was Haltung und Aplomb ‚das 
hat die Berhanal... und nidt wenig, 

— Done gu reinen, daß fie die Municipalgartiften be« 


— Um bie Stabtfergeanten magnetifiet. 

— Sie fünnen ſich alle mözlihe Mühe acben mr 
werden... fie bringt fie ftets dom enblih zum Taken. . 

— Und fie nennen u Aue: meine Königin. 

— Rod diefe Racht bat fie einen Municipalgerbiften 
entjädt, det cine wehrte Mofemkenigin * ee 
Rofenkänig und deſſen Scham daſtigkelt im Harnifch gerathen war. 
Ja fagte alio, daß die Saemdaftigkelt eines Menicipalger 
diſten in Darmisb getathen mer, mähremt mic Königin ihre 
berügmte Nürmifhe Zulpe tangte, 

Beier Gontreteng! Eeuche· teut · nud und die Meine 
5* * hatten die Pompon-Kofe und Nini- Moulin zum 
Bisı:hs 

— Und alle Biere breiteten Zelgen auseinander, eitte int» 
mer Mürmihiper wie die andere. 

— Apropos, iſt es denn mahr, mes man von Kinis 
— * 


— Benn? 
A Shriftftchher ift, der Brodären über wir 
reiht 
— |a, des At mehr, ich babe ihm haͤufig bei meinen 
u ** deſſen Aunde er iſt. in ſlechtet Bezahlet, 


cn Bpakergel. 

— Und er fpicht dem Arommen. 

— Wenn's fein mus, glawbe ich wohl; damır ift er Herr 
Dumoulin, armsbiet; er verdreht bie ag geht mit dem 
Saife flef une mit den Yüßen einmärts... aber hat er erft 
ih eiomal in's Zeug aemorfen, fo giebt er fih gan den 
Gancanbillen hin, die er vergöttert und auf weldhen ibn Me 
Frauenzimmer Kini: Diewiin genannt haben; zu Michem Bigna- 
lement fügen Sie noch King, das er färft wie rin Lo@, und 
dann kinnen Sie den ganzen Schtim. Das werhindert ihn 


“ 


felen, * rad ieaenn den ce Kafs iomt Fa Ant 
Li 
riet. i®, Zuukr. At. Cilmi Imginigin gehrint 


Haupte meines” 


aber nicht, in religiöfe Journele zw färeiben; bie Setſchwe · 
ftern, die ee öfter hinter das Licht führt, als er ib in arge 
Haͤndel verfiridt, famdren auch auf ihn. Wan muß feine 
Artikel oder feine Brohüren fehen (blos fehen... gat mit 
einmal lefen): er fpridt barin wem Zeufel und feinen bör 
nem... von der Hölle, in der bie Gottloſen and Revolutiondee 
verzweifelt braten follen... vom der Autorität der Mulhäfe, 
von ber Macht des .,. und was werß ih Miest.- - 
Der Trockenhals Rint« Moulin... Haba, cr giebt ignen das 
Alles für idt Gelb.. ’ 

— Za, er iſt auering⸗ ein Sdufer un» verwettertet 
Zänger. .. "melde Neanteur Geh er les mit der Meinen Pam: 

pen e#tofe in dem Gontretang ber ſtürmtſchen Zulpe. 

— Und meiden hübſchen Kepf cr hatte, mit feinem rd. 
mifden Helm und feinen umaeldlagenen Stiefen! 

— Pompon»Mofe tanpt auch zübſch; mie poetiſch le ſich 
wendet und dreht! 

— und mie ideal fie cantant 

— Ja, aber die Meine Bacchanal iſt fehstanfenn a 
lüber wem Merreöfpiegel des gemähnliben Gancen- - 
fällt immer wicber ihr Pas von beute Kadıt ein bei ver . 
milpen Tulbe. 

— a mer u Anbeten. 

— Wenn Pr ein ai: märbe id ihr die Orr 
ziehzang meiner a. —— 


— Und gera wutde der Municelpal · 
gardiſt Kr 2 el die — Bekarenn m im Re 
— Yıllkıı war ver 


— a, höhft Ta, Yeah 
Muniripaigardift umd fogte: 


Veidald nögerte RO (fr und 


— „Ren, nun, meine Königin... if bad @rmft mit bie 
fm Past" — * mein, ſchemhafter Arieget, — antwortete 
die Königin, — ib xetfuche ihm bios einmal alle zum, 
damit ich ihm In meinem Xiter que au tampen verftche.. 
ift ein Felübde, das ih gettzan habe, damit Sie — 
werden.“ 


— Beier närciiae Wadchen! Ich verfiche es nicht, mie 
fie es mod immer wit Gouche⸗ toat · aad fo lange hält... 

— Weil er Handwerker gemelen it? 

— Belde Agorheit!.... uns Stusenten und Zabenbie: 
nern ſtande es mohl fhlcht am, die Stotzen zw fpkelen!... 
Nein, aber ih wundere mid über die Treue der Aöniain.. 

— Werdings if es fhon drei oder vier volle Monate. 

— Bie ift ganz närrifh, gem; verrät ſeinetwegen 

— D, 03 muß ihr umgebeiter viel Spaf mahen. 

— Mitunter frage ib mis, mo zum Xeufel eng 
tent«nub bes Geiv mmt, welches er ausglebt.. 
glaxbe, er dat vie Ko vieler Naht gejahlt, drei Pr 
fpdaner und ven Diorgengrup für zwangig Perfenen, ju zehn 
— für ven Kepf. 

Man fagt, deß er geerbt bat... deshalb hat auch 
Kini« d+ Moulin, der die Fee und Ehmelgerrien berausricht, 
dieſe Racht mit ihm Bekanutſchaft gemadt... abgefchen banon, 
dap er boͤſe Abſtaten auf die Meine Bachanal bat. 

— Gr! ja KHuacden! er iſt zu häßlich; die Zrramenzimmer 
gaben ihn germ zum Tänzer, weil cr die Umflehenden vor 
Tahen beinabe zum Grftiden bringt; aber bas If auch Alles. 
Die Peine Pompon - Reſe, die fo niedlich ift, dat ihn im der 
Abweſenheit ihres Stubenten zum menig gefährligen Gaballete 
AeNemmen. 

— Ka... Die Wagen, die Wagen! — rief die Menge 
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Die Wancar, welche gezwungen mar, bei den Diepken zu 
bleiben, datte niät ein Mort von biefer für fic peinliden 
Unterhaltung verloren, denn es war vom ührer Schwerter die 
en melde fie feit langer Zeit ſchon nicht mehr gefehen. Die 
Reine Barhanal datte nicht etwa eim böles ber, aber bas 
Bild des tiefen Elends ver Maveuz, das fic früher geheilt, 
aber miht vie Mraft gehabt hatte, lange Zeit zu ertragen, 


verarfahte Miefem huſtigen Mätsen uralte + 
tigkeit; fie fegte Ad dem nicht meor 4 20 
sefudt hatte, ihre Schwefter zur Anp⸗ ovca· z, öpangen 
zu bewegen, melde dieſe flets zurück * N, ‚mogt miffenn, 
daf der Urfpramg berfelben fein chremmwertdft fein tönze. 

— Die Bogen, die Wagen! — f Bir Menge auf's 
Rexe und drängte mit Begeifterung vorwarts, fo daß Die 
Maneur, obme 16 zu wollen, Ad im der erſten Heihe der 
Leute befand, welche Ad beeiferten, dieſe Matkerade vorbei 
beflliren zu fegen. 

&6 wer in ber That rin ſeſtſemes Shanfpiel. 

Ein Mann zu Pferde, als Poflllien verkleidet, mit ** 
ſubergeſtickiet Möchte, maͤchtigem Aepf, dem oiten von 
der cniſtiegen, dem Hut mit unacheweg Bäntern ge bet, 
ritt dem erften voraus, fnalite fortmägrenn mit der 
Peltihe une ſatie aus Leides traſten 

— Map! Pia für Ne Beine Bachenal un seen hef!. 

In dem offenen Landau, der vom vier aan Batigz 
Pferzen gezegen wwrbe, auf denen zwei alte, als Zeufel ges 
tleidete Poftiliome ritten, befand fih eine mahre Poramide 
von Männern und rauen, figend, chend, born und Alle 
in ven nörrifäften, gretesteften, übertriebenften Goftümen. 
Es mar ein unglaublldes Gemier vom fdreienden Farben, 
Blemen, Bändern, Shmud und Filtern. Aus dieiem Ge 
müble jettfamer Formen und Kleidungen kamen groteske ober 
gragiöfe, höflide erer hübfhe Höpfe beruor, alle aber waren 
beicbt derch den fieberhaften Betz cimer tollen Kruntenheit, 
MWe mit einem Auedruck fonatiiher Bewunderung nad dem 
woriten Wagen gewendet, mo Meine Bachanal als Ainigin 
thromte, während man fie mit dem von ber, Mena: wieder» 
delten Geſchtei „Bivat die Meine Bardanal!’ begrüßte. 

Diefer zmeite en, ber offen war, mie ber erfle, emte 
delt nun vie wier em bes berägmten Pas der AHür« 
mißdpen Zulpe: Rini: Moulin, Pompon:Mefe, Gonhertout » 


nad und Reine Barkanal. 

Dnmeslin, viefer religisfe Sqhriftſteler, ver son 
Sulnte:Golembe dem Ginflwffe der Kreunde des Herm Moin, 
feines Patroms, Areitig maden mollte, mit dera Beinamen 
Rini» Meulin, ftand anf den Bortertiffen und hätte «in vor« 
treffliches Model zu eimer Studie ai Ba DE aber Sa 
für Gavarni, Gavarni, viefen ausg en Künftier, mel= 
Ser mit dem beifenden Big amd der munderbaren Phantafie 
des Garricaturiften bie Nnmuth, die Peeſie und die Ziefe 
Hogarty's verbindet. 

Rini»Moslin mar ungefähr fünfenddrelfig Jahr alt und 
trug auf dem Kopfe, meit hinten über, einen römilhen Heinz 

———— ein Fedetbuſch, mit @tiel von rotdem 
über dem ein bier Wuſt von fAmaren Federn fidh 

*., mar an wer Seite dieſet Mopfberetung augebtacht, 
deren wielleidt etwas zu claffiihe Linien er müberte. 

Unter dem Br breitete ſich Das tupfrigfte, Lufigfte 
Antlig aus, das jemals ven ten flüchtigen Gheiftern * 
Meines bepurputt werden iſt. Eine ſeht detvetſp 
Kafe, deren urfprünglide Ferm fid indeſſen beidheiden 
einer Iururiöfen Sammlung vom roth und violett ee 
Auswählen verbarg, marirte fein gan; mmbärtiges Gefiht 
hoͤchſt koiſch und ein breiter Mund, mit wien, wmgeltülp: 
ten 2ippen, gab demſelden einen Abriua von überrafsender 
Zuftigteit, die amd in feinen dicken hervorauelionden Mugen 
ftraßtte. 


" “ —— 


Bean man dieſen tuſtigen Studer mit dem Zilennsbaude 
fah, fragte man fd, mic «6 möglih fel, daß er mit ſchen 
dumbertmal dieſe Gate, dies Gift, vom denen feine Pam 
phlete gegen Die Feinde des Ultramentanismus ftrogten, im 
Beine ertränkt dabe, und mie feine Batbolifhen Blaubensartifel 
bei diefen bardilben und aeteegtaphiſchen Ueberſchremmungen 
obenauf Khrimmen Ponnten, 

Diefe Frage märe unlösbar erfhichen, wenn man nicht 
datan gedacht Hätte, daß bie mit den ihmärzeften, verbaßteften, 
tenflifbften Roten beraten Schauſpielet Hals im Arunde 
die beften Leute von der Welt fine. 





geitedt wirt. Deutlich anterſcheldet man, daß dat bortige 
Mepertoir lets aus jmel Beſtandtheilen zufammengefept fein 
muf, cinmal, den wieder aufgenemmenen umd ter Erhaltung 
rürtigen Dramen einer früberen Zeit und ſedann, einer ver 
trammsovollen Unterorenung unter die fertlaufente Prodwrtien der 
Gegenwart. Daß ſich bei jener erſten Auſgade das Gonverfer 
toneſtũct als vorzugsweiſe zu berũcichtigen im die Borderteiht 
flellt, liegt in den gefeüfhaftihen Bedinzungen des Burg: 
tdenters, in feinem Publicum. Daran mag auch bie Schule 
gelegen haben, daß Hetr Deinhardſteia, der frähere Borftand 
biefer Bühne, im Berlanf feiner Berwaltung förmlich vom 
Strudel der franzöfifen Ucherfchungen fertgeriffen wurbe, 
Kurländer, Koh, Lembert und Deinhartftein felbft, unter dem 
Kamen eines Dr. Mömer, fanden Bein Ende, Scribe, Banarı, 
Anicet, Meleseifie, Nieramder Dumas auf das Hefbzratbrater 
s@ verpflenzen. Es mar dich jene tramrige Seit der deutſchen 
Mühne, wo vom Nerden ber Nngein, Gosmar, Blum, Theeder 
Heu, Lebrun, Harrys mit gleichem Eifer, ven Driginal» Be: 
firebungen eines Raupach, Holti, Bauernfele und toeilwriſe 
ihen Halms gegenüber, wie deutſche Bühne pe franzöfiren 
fuhten. Deindardfieit trat ab und machte feinem Nadfolger, 
Seren von belbein, Plas, 

Ran kann nicht leugnen, daß die Wermaltung des Herrn 
von Holdeia mit günftigeren Hoffnungen, als gegenwärtig be⸗ 
friedigt worben fine, anfing. Gr ſant, um neu zu ſchagen, ein 
reides Material vor. Er koante die Yufmerkjemkeit auf viele 
Segenſtande Ienten, die bister am Hefburathester vernadläf- 
fist werden waren. Gin großes Wertienft fol er fh durch 


die Bereinfahung der Berwaltung umd die Herabſchung man- 
her zu meit gchenben Ausgaben erwerben haben. Er mar 
Ötonemifd, ohne die Virde ber Anftalt za beeinträdtigen. 
Aus für die beffere Scenirung der Stüde bemics er fogleih 
einen phentaflereideen Bid. Betrubend mar zwat feine Mei 
gung, an ven Stüden nachzubeſſern und mit ber Feder in der 
Hand bei der Lectüre der zur Darftelung fommenden Werke 
niät bios zu Pürgen, wolle mam vwielkidt kanfbar fein 
burfte, Sondern auch Peinten, die ihm zu gemagt ſchie⸗ 
nen, abzuknicken und die Metiee bie umd da in's Autäg⸗ 
He zu verfladen. Au elner folden Autübung Höherer 
Dramaturgie gehörte cine dichtetrerwandtere Ratur, als wir 
fid in dem Bearbeiter der Ricflihen Stücke vorausfegen 
Kht. Davon jedoch abarfıden verferab Herr von Holbrins 
Antritt eine gute Zufunft. Gr mies Die prieilegirten Meber 
feger des Burgtheatert zurüd, erſchwerte bie Moͤglichkeit, durch 
Protection cinen Grfttingseerfeh auf die Bretter zw inttti 
guiren, proteftirte gegen die Anfiht, nad wmeider das Burg: 
theater zenääft ver oͤſtreichtſchen Poclle gehören follte, lich 
fid) die Müge nicht verdrießen, einige Spafeipeare ide Dramen 
neucitzuftwdisen, beftrebte Ad, einige Läden des Perfonals 
auszufüllen umd gab zulett, aus wirklichet Ziche für die dra⸗ 
matiichen Auteren, nicht wie perr von Müftner nur aus Spar: 
famkelt und Mifaunft gegen jene Etüde, vie mur dreimal ge— 
geben werben Finnen, dem erfien Anſtes zur Tantieme. Pie 
dabin erwarb ſich Herr von Helbein vie Ihtung jelbft feiner 
Gegner, an denen es naturgemäß bei einer mit fo vielfachen In» 
tereffen in Wirerfprad fommenven Stekung nidt fehlen Tonnte. 


Seither aber ſcheint Herrm ven Holbein ein Mebel zu mme 
vüflern. Gr tommt dem ruhigen Settachtet vor mie ein rate 
106 Bemerbener, Er mat Fehler auf Fehler. Herrergegan · 
gen ans jener Literaturepode, wo die Rachtlaͤnge der Momantit 
von P. X. Wolff und theilmeife thm felbft auf die Bühne din⸗ 
geleitet wurden, bat er die Aufgade tes Burgtäraters, zu glei- 
&er Zeit ein Gomferratorium alter Stüde zu fein, völlig wer- 
griffen. Zam allgemeinen rftounen hat er „Gälario” von 
Melf wieder nemeinftudiren laffın, „das Hitel Wiburg” von 
Gisuren und fo mande andere Ardeit, die menigftens am 
Burgtheater der Wergeffenbeit überlaffen frim follte. Das Me 
perteir, wie es möhentlih in den Micner Aritjhriften mitges 
teilt wird, macht einen wnerfreutihen Eindtack. Hogebue, 
die Weifenttum, Glauren liefern ihre alten Shüfieln, mie bei 
einer reifenten Befchfhaft. „Beldämte Ciferſucht“, „Weider 
ift der Bräutigam?” u. ſ. m. dieſe Sachen mögen auf ver 
Burg vortrefflih geſpielt merden, aber welch ein böfes Beifptel 
gewährt es, ment vott allen jenen trägen Bühnen, bie fi 
von’ ihrer werrefteten Glorie aus Den Jahren 1810 bis 1820 
nicht trennen #önnen, das Heſdurgtheater als Beifpiel citirt 
werten kann. In ben Koritäten, die feit dem 1. Xuzufl 
gegeben wurden, erkennt man Herm von Holbein nicht mie 
der. Gin franzöflihes Stüd, überfegt vom Kettel, einactige 
Ueberfegungen mierer aus dem Aranzöffsen, „die Aörbe” von 
Berger, ein Stäß, das feit drei Jahren liegt und ron feiner 
anderen Pähne, etma mit zufälliger Nusnabme Mündens, mo 
der Berfalfer wohnt, gegeben worden if, und nur die Atv · 
nenmähter” eine würdige Aufgabe! Man hört, von Gamille 


* 


Uovellen-Beitung. 
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AR 22.) 
Da die Kalte yiemlid ſart war, trug Rini»Troulin einen 
kath ofienen Garrit, welchet feinen Rüraf von Fiſaſchupben 


amd feinen fleiſchfatbenen Tricet fehen lich, der unter ber Wade 
ſtark gegen dem gelben Stulp feiner Stleſeln abftach 

Born zum Üagın dimausgebogen, ſtleß ex ein wildes Gler 
ſchrei aus, das von den Worten unterbroden wurde: „U 
Iche die Meine Dachanal!” merauf er dann cine ungeheure 
Mmorre, die er in der Hand bieit, haatren und ſhnell ſich 
drehen lich. 

Goucht· tout· nud fand chen Nini · Morſin umb lieh cine 
Standarte von weißer Scide Jattern, auf melder Me Worte 
arihrieben waren: Liche und Arcade unfeer Meine Bachanalt 

Gouche · tout · nud mar ungefähr fünfundzwanzig Jahr. Sein: 
intenigentes und lufliges Geſicht mer von einem faſtanien · 
braunen Baden und Salkbarte umgeben; burh Kadtmaken 
un Ausſ⸗ abgemagert, brüdte es ein feltfames Gier 
mild von Sergioflgteit, Hühnselt, Umgenictheit und Spöttelri 
and; aber Belme nichrige oder böfe Leidenfsaft hatte mod übre 
verhängnifrelle Sout daranf zurüi . Gr warker tell 
Bommenfte Anpus des Darifers in jenem @inne, den man 
biefer Benennung ſowohl im der Armee, mie in der Prorim, 
a4 am Bord vom Kriegbr oder Hauffahrteifhiffen nicht. Ge 
iſt fein Gompliment, und dod weit entfernt davon, eine De ⸗ 
leidigung zu fein, eb {ft ein Meimort, das jm gleider Zeit Kar 
del, Bewunderung und Furcht emthältz denn wenn biefem 
Bortverftande nad der Wariier häufig faul und anfichnend 
iR, fo if er aud geſchlat bei ver Arbeit, entfhloffen im ver 
Gefahr und ſtets fürdterli fpöttiib und ſchaltdaft 

Genie »toutnud mar, mie man gewohnich jogt, als 
Laftträger coflämirt: eine Jeckt von [dsamiım Sammer, mit 
fübernen Anöpfen, Iherladene Welle, Pantalons mit brei» 
tem biasem Streifen, ein Shbami mit als 
Gürtel, mit langen, berabhängensen Schleifen, ein Hut 
mit Blumen und Bändern bededt. Dieſe Berficivung fand 
feiner mohläffigen Haltung vortrefflih. £ 

Im. Fomd des Wagent ſtanden auf dem Kiffen Pompon · 
Rofe und Beine Bacchanal. 

HomponrMofe, cine frübere Frankenmaderin von ſied · 
sum Jahren, Hatte das hübicerte, mediihfte Meine Gefiat · 
en, das man ner feben konnte; fie mar tokett mit dem 


vermogen auf bie Seite geſedt war, 
mohte den Manz ihrer ferien 5 und die Fatbung 
menge ger lebdaſter/ fie trug um ven Hals 

Gravette, die ebenso nie ihe wallendet Würtel orangen · 
farben war; ihre glette Tode mie ihre enge Weſte vom belle 
grünem Eammet, mit fllbernen Treffen befept, ſteüten cine 
reigente Zeille In das (dönfte Licht, derm Ghmiegfamfeit 
fid munderbar zu den Biegungen der Pas der fürmifden 
Salve rianen mmfte. Ihr breiter. Pantolen empliä von dem⸗ 
feiben Stoff, won berfeiben Karbe mie die Rode und Weſte, 
war binreidend Inbiberet. 

Die Nönigin Bochamal lehnte fih mit der einem Hand 
auf die Schulter der Pompon»Ülofe, welche ſie um einen 
ganyen Kopf überragte. 

Die Schweſter ver Mayeur praͤſtdirte in Wahrheit die⸗ 
fer tellen Truntenheit, melde Ihre Gegenwart allein einzu 
Aöpen ſaten, fo viel Ginflug hatte izre Laune umd ihre ger 
ränfbeoe Sebbaftigteit auf idre Umgebung, fie präflsiete als 
fouoeräne Herriderin. 

Sie wer ein grofes Märden von ungefähr zwanzig Iakrın, 
mohlgewadien, mit regelmäfigen Fügen, luftiger und toller 
Alone; wie ihre Schmelter, Yatte fie Pöfftide kaflanienbraune 
Deore und große blaue Angen, melde indeſſen, ſtatt fanft 
umd fhühtern zu fein, mie bie der jungen Räberin, von uns 
ermüblicher Bergnägungsiuft glämpten. Die Kraft diefer leb⸗ 
deſten Drganijetion war fo ftart, daß ihr Teint, trop mehrer 
Zuge und Nähte, bie unter unanfbörtiden % 
woten, mod immer ebem fo reim, ihre 


H 
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ihre Schulter eben fe friih war, als ob file heute Morgen 
erft aus irgend. einem frietihen Xufenthalte gekommen märe, 
Ihre Berfictwung, obaldi& bigare und. ven. hösit marfte 
Srsierifhem Charakter, Aetdete fie benmohb vorterfflid. Cie 
beſtand aus ciner Art glattem Wieder von Goltftof, mit 
longer Zeille, mit diem, rorden Sandſchleifen befegt, roride 
über idre nadten, Arme Lerabwaiiten, umb aus einem Purgen 
Mode von aleich feus rothem Sammet, ver mit Rörfiöfen end 
Filtern, ven Ger verziert warı biefer Mod ging ner bis 
zur Hälfte des zu gleicher Zeit Fräftigen und feingebifteten 
Brints derab, ras mit weiſſeldenen Strämpfen und rothen 
Halbftirfeln mit tupferbeihlagenen Hafen dedect war. 
Riemale hatte eime fpamisbe Tänzerin eine hühmer geſchnit⸗ 
teme, elaftifpere und fo ji Sagem zittermbere . Taille, als dieſes 
fettfame '"Mädden, das vom Dämon des Tanzes uns der Der 
wegeng befefen (dien, demm fait im jedem Xigenblide ſchlen 
ein anmmtäiges, leichtes Wiegen des Mopfes, begleitet won 
einer letſen Reizung ver Schultern umd ter Hüften, tem 
Mönthnies eines unfhrbaren Drdefters zu folgen; fie ſalug 
dare ten Zaft mit der Spige ihres rehten Aufes, dem fie 
bean deramsferderns auf ven Mand ter Weagenſchlages ger 
fegt hatte, denn die Mrine Bachamal bielt fü: amfredbt und 
Aland in floiger Stellung auf ven Miffen des KRagınk, 
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Eint Art vergoldeten Diadems, das Gmblem Ihred lärmer 
ttſchen Aoalgthum⸗, geſchmückt mit Mingenden Schellen, vumn⸗ 
Thief ihre Stirnz ihre im zwei dicke Flechten gefledstenen 
Haare rümdeten ſich um die rofigen Bangen und wanden 
fi, dinter dem Kepfe zufammenz üdre linte Han» rubte auf 
ver Schulter der Meinem Pompon-Mefe uns in der reiten 
bielt fie cin ungebrures: Beuquet, mit mweldem fie unter lau · 
tem: Laden die Menge gräfite. a 

Es würde fmierig fein, det fo lärmende, fo belchte, fo 
tolle Bin zu befäreiben, weldet ned dur einem dritten 
Wagen vervolfkändigt murbe, auf bem mie auf vem cerften 
ſich eine Poramine von aroteöfen und abentewerlihen Mes 
fen befand. Unter der genen fröhliden Menge betrachtete 
nur cine Perfon biefe Scene mit tiefer Sramrigkeit: mies war 
die Mayeur, melde trod ihrer Beitrcbung, aus der Menge 
beraussufommen, nod immer in der erſten Meihe der Zuſchauct 
feftgebalten wurde. 








Seit ſeht lange von ihrer Schweſter getrennt, ſah ſie dle⸗ 
ſelbe zum erſten Male in dem ganzen Prunke ihres ſenderba ⸗ 
ren Zriumpbs, unter dem Areubenruf und bem. Beifallsjubel 
ihrer Lufigefährten, Und dad träbten die Augen der jengen 
Arbeiterin jib von Zhränemz obgleich vie Kein Bacdanal 
die betäubente Euftigkelt IhneE Umgebung zu fhriien fdden, 
obgleih ihr Geficht freubeftr d mar und le ben -gattien 
Glan; eiaes ven ihen Zuras zu gemiepen fait, beflagte 
fie fie dos aufriätia, le, die arme Unalätiiche, die, fait mie 
Lampen bekleidet, für den. Sag und für die-KRadıt Krbeit zu 
ſuchen gina, * 

Die Meyeut datte die Menge verheffen, um mur ihre 
Saweſter zu betredten, die fie zärtlich kiebte... um fo jätt- 
liher, als fie ihr behlagemawerts dien... ihr bician und 
fanftes Ghefiht, wie «5 fo mit den Augen am dem fhönen uns 
fröglihen Wänden haftete, dructe ein rührembes Mitiei, 
eine tiefe um fdhmersliche Ziheifmahme aus.» + 

Plöpiih begegnete der glänzende umd Luflige Bld,. mel 
Ken dic Meine. Backanal- auf der Menge. ummberirren fie, 
bems traurigen und fendten Milde der Maycns. 

— Meine Schwehter!! — rief Gephufe, (Sie mir wiſſen, 
war dies der Mame derleine Bardvanol).., Meine Schwefler!... 

Umd Leit mie eine, Zänzerin verlich mit einem Sprunge 
die Meine MBachanal ihren manbelnben Thron, ber glüd- 
lidperweife gerade unbemeglib land, ſtend vor der Mencur 
und umarmte fie mit Lchbaftigteit. 

Nies vos war fo ſchnell vor ſich gegangen, def die Ber 
aleiter der Meine Bachanal, neqh ganz erfiaunt über bie 
Kühmbeit Ihres vermegenen Epranges, nicht mußten, meiden 
Anlaf fie ihn beimefien ſeUten z die Masten, melde dic Mancar 
umgeben, traten erflaunt juräd, und die Maneuzs, melde ih 
an dem Güde bingab, ihre Saweſter zu) umnmen und 
dre Llebtofangen zu ermiedern, dachte mit an dem feitfamen 
Gentreft, melder batd die Bermunderung und Heiterfeit der 
Menge erregen mußte. 

Kerdafe dachte zaerſt baren, und de flkißeer Schwefter 
eine Erniedrigung erfparen molte, warte fie ſich mad dem 
Bazın um umd fogter 










































pe wäre der „‚Maffenfhmirn von Worms", ein Mitterftüd, 
angenommen, Auch Auranda, vor beficm Zalent id alle Ach ⸗ 
tung babe, der aber in ver That Gefhmad eng befigen 
follte, eine Arbeit, die item fen vor vier Jahren midt mehr 
genügte, zurüdzuzichen, auq⸗ Ruranda darf feine „Iehte Weife” 
bringen, well — Herr von Küflner iſt gemiß fo aufrigtig zu 
fagen — weil er sin, Journal berausgieht, Man muß näm« 
Ni wiſſen, daß der fiherfte Meg, um an gemiffen Drien mit 
einem Drama jur Darftekung zu fommen, ber iſt, daß ber 
Autor eine Zeitſchriſt ſtiftet 

Soll id aufrihtig meine Meinung fagen, fe glaub’ ik, 
Dahıder ſtuhea des Burgtheaters voräber iM, menm die üft« 
reihilhen Staatsmänner diefer Anftalt nicht cin freieh Gem: 
forverpältnif geben. Jenes Drama, das fih nur um Liebes⸗ 
geſchiaten und Heirathefaden drebt, it vorüber. Es Bann 
wohl no einmal ein Hufaremoberft, ein alter Onkel auf dem 
Lande, eine Etbſcheft, cin Teftament in einen unterpaltenten 
Bwfammengang verarbeitet werden; aber mit einem Mepertoir, 
dab ih mur aus Stüden folder Gattung friſten will, kann 
man fi nicht mehr in eriter Meide behaupten. Wo man midt 
die Bürften, die Minifter, die Abbis und einen menlgftens auf 
dreißig Jahre ums maherüdenden Theil der Geſchichte freie 
giedt, da dann ſich im meumpehmten Jahrhundert feine Büsne 
mehr auf der Höhe der Zeit erhalten. Die pollelſchen, Kirchli« 


sen und Melsrüdfihten des Burgtheaters gremgen fo fehr an 
einen baren EBinerfprud mit der gegemmärtigen Gntwidelang 
der dramatifgen Literatur, daß id faft glaube, Herr von 
Holbeim will der oͤſtreichtſchen Politik factiih zeigen, was eine 
Bühne wie dab Hofburgtheater werben maß, wenn man ihr 
nicht den Atdem eines neuen Lebens eiahaucht. Die Hofburg 
f&aufpieler werden hinter ver fortfäreitenden Omtwidelung 
ihrer Aunft zurüdbleiben, fie werben nicht einmal je Gaſt · 
ſplelen „im Meide’' cin Oeperteir mitbringen, dem umfee freie 
ten Bühnen entgegentommen Minmen: Au die Berabrerumg, 
die etwa Merlin und MMlen treffen koͤnnte, mur das Mittel« 
mäßige und Beveutumgslefe aufkommen jm laffen, wird nicht 
zum Fiele führen, da fi immer Bühnen finden werben, melde 
eine Chre dareim fegen, auf ihren Brettern nicht blos dem 
Nanpah'ihen Zeitgeift, ſondern dem Beitgeift‘ jm geben, den 
das Jahtdundert gedlatet dat. Hört das Propibitiefoftem 
einer vorurtheilöfranten Genfur nicht auf, fo finft Herrn von 
Holbein das Hefburztheater umter der Hand felbft beim ted ⸗ 
Eihften Willen zu einer Provingialbähne jufammen. 
Aranffurt am Main, 
Karl Gugkom, 


Ein modernes Trauerspiel 
in einem Ücte. 
Eqlas aus Mr. ?L) 


Die Stau. 

Stel mid um eine Stufe nichriger, — ih Minute fallen 
einſt — und durch meinen Sturz von der unermefliden Höde, 
in bie Du mid hinaufgeträumt, Deine Licbe, die gläubig zu 
mir aufslit, vollends zerihmettern. 

Dır Mann, 

Da wirft nicht, kennft midt fallen — Du kannt mib 
nit alfo kraͤnken, — Dein Xuze blickt za treus — felbit 
die verfiedte Thräne bier um Deine Freundin — und Deine 
bieisen Wangen verfihern mid Deines bleibenzen Werthes — 
Deiner Lirbe. 

Die Stan. 

Kun ein etaſtes Wort — Dur bit im der reiten Stim ⸗ 
mung cs zu börens — wenn ber Schein gegen mid feräde, 
as würdet Du hun? 

Der Mlann. 

Ich würde dieſen Schein für den Heiligenfdeln Deiner 
Zugend beiten, - der Schatten der Berkeummung mürde mäd 
nidt beitren — manı malt je amd die Schöndeit gern auf 
dunklen rend, um ihrem Glanz; ſtrahlender beranszuftellen — 
doh firefen mürte ih den Berleumder. 
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— Pompon»Mofe, wirf mir meinen Mantel beranter. .. 
und le, Kini» Moulin, öffnen &ie ſchnell den Wagenſalag! 

Die Meine Barhanal fing den Mantel auf und Kälte 
die Mayeur gefämind darein, beror dieſe nad in ihrem Gir« 
ſteunen eine Bewegung machen konnte; denn fie bei der Hamd 
nehmend, fagte fie zu ühr: 

— Komm... bomm... 

— Ihr... — rief die Mapenr erichredt aus, — moran 
dent Du? ı 

— 3% muf Did durchaus fpreden... did werde mir ein 
Gabinet geben laffen, wo mir allein fein werten... mad 
fAnell, gutes Shweltergen.., meigere Di nicht hier vor allen 
Leuten... komi... 

Die Furdt, ein Esaufplel zu geben, beftimmte wie 
Manenz, die übrigens von bem Abentener ganz; betäubt, cm 
sheet, ihrer Schwefler gitternn und fat medaniſch folgte und 
ſich in den Wagen heben lieh, deſſen Schlag Rini« Menlin 
geöffnet Yatte. . 

Da der Mantel ver Meine Batchanal vie armfcligen 
Kleider und dte Berwachſendelt ver Manceur verbarg, fo datte 
die Menge nichte zu laden and munderte fi blos über des 
Begegnif, während bie Magen ver der Fhür ver Icateurs 
ankamen. + . 





Die Gegenfäpe. 






inige Minwten nad dem Aufemmentrefen ver 
I) u or und 5* — waren die bei» 
— den Sqaweſtern in einem met im e des 
Zraiteurs zufanmen, ham 

— Beh Did neh einmal umarmen, — fazte Gerdoſe zu 
der jungen Arbeiterin, — minzeftens And wir jett allein... 
Haft Du num noch AFurde?®... 

Bei der Bewegung, melde die Meine Bachanal machte, 
um die Meneer im die Xrme zu brüden, fan? der Mantel, 
melden fie einhüllte, Yerunter. 

Beim Anblide ihrer elenden Aleider, melde fie auf dem 
Plage des Ghätelet kaum zu bemerfen Zeit gehabt hatte, 
fhlug Gertoſe Die Hände zjufammen umd konnte ſich eines 
Ausrufes Ihmerzliher Bermunderung aicht enthalten. Dar 
auf tyat fie mäher an ihre Schweſter beram, um fie gemamer 
au betradten, mahm in ihre weihen runden Hände die mage« 
en und kalten Finger der Manear und prüfte einige Minus 
ten lang mit wahlenten Kammer dieſca arme un» leidende 
** —* * Bring —* und abgemagert 
un nem en e von abgetragenem und geflüd« 
tem Stofe zur Noth befleidet mar. * * 

— D Saweftet! Die fo mieterjufegen!... 

Weiter fonnte die Reine Bachamal Fein Wort berrerbrin⸗ 
gen umd warf fib in Tränen ausbredend ver Maneur um 
den Hals. Unter Ehlwtgen fügte fie hinzu: 

— Berzeipung!... Berzeibung!... 


Novellen-Beitung. 


— Bas haft Du... meine aute Gepbuiet — fagte Die 
junge Räberin tief bewegt umd marte [ld fanft vom der lm: 
[Alingang ihrer Schweſtet les. — Du bittet mih um Ber 
jeigung.... und meihalb? 

— Weihalb! — verſchte Gephofe und hob ihr von Thrd« 
men gebadetes und vor Berlegenbeit rethes Geſicht in wie 
Site, — if es nicht ſcuecht von mir, mit diefen Füttern 
beteizet zu fein, fo viel Geld für Narrheiten ausjugeben ... 
möhrend Da auf dieſe Weiſe gekleidet bit, an Allem Mangel 
leldeſt · vdielleicht vor Clend unb Roth umkommf? Denn idy 
= niemals Dein armıs Gefidt jo bleib, fo angegriffen ge: 
chen«.« 

— Berubige Die, gute EAmefler... id befinde mid midt 
fhleht... Ich bin bios dieſt Naht ein wenig aufgeblieden, 
terhalb bin id blaß ... aber ih bitte Did, meine niht--- 
Du machſt mid untröftiig. .. 

Die Deine Vacchenal war chen ſtrablend von eimer emt- 
züdten Menibenmenge gefemmen, und nun war es die Dlaneuz, 
melde fie tröflete...- 

Gin Zufall machte diefen Gentraft noch ſchlegender. 

Man börte plöglid im Dem nahen Saale Freudengeſchtel 
und mit Gnthufiasmmas wurde laut gerufen: 

Gs Iche Die Meine Bachanal!... Ws Lebe die Meike 
Barkbanal ! 

Die Doneur bebte und ihre Augen fülten ſich mit Thrd» 
nen, als fie ihre Sameſter anſah, milde das Geſicht in ihre 
Hande berg und vor Scam nicdergeſchmettert fin. 

— Gepönfe, — fagte Me zu ihr... — quile Dich nicht 

... Du mirft mid ſonſt das Gläck bereuen laſſen, Dir ber 

met zu fein, end id bin dech fo glüklih barüber!... Ib 

abe Dich fo lange Zeit nicht gefchen... Aber mas haft Da? 
fage «6 mir... 

— Du verachten mich vieleicht... und Du haft Recht, — 
fagte vie Reine Bachanal und trodnete Ah die Augen. 

— Did wradten!..., Mein Gott, und mepkalb demm? 

— Bell ih dies Leben führe... anflatt, wie Da, ben 
Muth zu haben, dab Elend zu ertragen... 

Gerhoſens Samerz war fo bitter, baf die Manenr, ſtets 
nachſichtig end gut, vor Allem isre Saweſter tröften, fie in 
lzten eigenen Augen erhöhen wollte und zartlich zu ihr fagte: 

— Meine gute Gepbofe, da Du rin ganjes Jahr lang, 
mie Du gethan, dies iemd ertragen, daft Du mebr Berzienft 
une Muth gehabt, als id jemals haben werde, wenn ich «6 
auch mein ganzeh Leben lang ertrage, 

— D, Ehmeftr... füge tar miät. 

— Run, offen geftanten, — verfigte die Mameur... — 
welchen Berfahungen ift cin Beihöpf mie ih ausgıfept? Iſt 
es nicht ganz matürlih, def id Nbgeihlofenheit und Giniem» 
keit chem fo ſeht auffuche, als Du ein geräufdeolles Leben 
und das Beranügen? Was für Berürfnifie babe ih, gebteqh · 
lich wie ih bin? Schr wenig gemügt mir... 

— Und dieſes Wenige... haſt Du nicht einmal immer?... 

— Rein.,. aber es giebt Catbedrungen, melde id Schwache 
und Aränflide dennoch leiter ertragen fann, alt Dus--- 
fo eerurfaht mir ver Hunger eine Art vom MWerdubung ... 
melde mit einer arofen Schwaͤche endet... aber Did, bie 
kraͤftig und Ichyaft il... Dich bringt der Hunger außer a 
fung... macht Did rafene!... Ib, erinnert Du Die 
mobl?... mie diufig babe ih Di dieſen ſchmetztichen Arir 
fen ausgefegt geichen... menn wir im unferer traurigen Dans 
ferpflube, in Felge eines Arbeitsmmangels... niät einmal un» 
fere eier Franken möhentlih vereienen tonnten, uns mir 
nihts, durchaus nichts zu effem hatten... denn unfer Stelz 
verhinderte uns am Me Nadbarn uns zu menden, 

— Dieſen Stolz haft Du mindeftens Dir erhalten. 

— im aus Du... daft Du nit gekämpft, fe lange 
ner ein menflihes Belhörf zu kümpfen im Stante ift?... 
Aber alle Aräfte haben rim Gnve... ih keune Dich meh, 
Gepbufe „.. beſenders dem Hanger haſt Da nahgegeben... 
dem Hunger und jener fhmerzlihen Berpflidtung jur dart⸗ 
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mödigften Arbeit, melde Dir dennoch MR On, niet 
brachte, um die unentbehrlichften —— ai 
: — De... Da ertrugeft diefe anthevtunge eet 

e mod. 

Kennft Du mid mit Dir vergleichen? Sieh, — fogte Die 
Meneur, impem fie ihre Schweſter bei der Dans nabm und 
vor einen Spiegel führte, der über einem Cüngper hing, — 
detrachte Di... glaubft Du, dab Bett, indem er Di& fo 
fhön madte, Did mit eimem lebhaften, beifen Blnte, einem 
fröhlichen, dewtglichen, empfängliden, weranägengsiufigen 
Charakter begabte, daß Wort gemollt hat, Deine Jugend folle 
in einer eifigen Manſardſtude verflirfen, ehne daß Du jemals- 
die Sonne erblidtt, auf dem Stutle ſeſtzebannt, im Zum« 
ven gekleidet und wmaufböriih und befinyngslos arbeitend ? 
Nein, denn Gott dat uns ash neh andere Mrdürtnife ac» 
füafien, als die der Trinkens und es Offene, Hat nidfe 
ſelbſt im umferem nichrigen Stande tie Schönheit das Bes 
tärfnis nad etwes Ehmul? Hat die Zugend nie Bebürfr 
wiß nad Bewegung, Vergnügen und Fröhlihkeitt Haben nit 
alle Zebemsalter das Bebürfnid nas Acrftreuung und Mube ? 
Hätten Du einen Lohn verdient, der Dir genügt hätte, um 
Di fatt zu effem, einen oder zwei Tage möhentlid jem Ber- 
gnügen zu babem, mad einer täglihen Arbeit vom imölf ner 
funfiehn Stunden Dir bie beſcheidene und fleinfeme Zeilette 
enzufdafen, weidhe Dein reisempes Geſicht fo gebieteriih wer- 
langt, dann mürdeit Da nidts mweiter gefordert habım, das 
von bin ib überjengt, Du haft es mir bandertmal geſagtz 
Du daft alfe einer ummiserftchliben Rothwendigkelt nachgegt 
ben, weil Deine Bevürfniffe größer find als die meinigen. 

— 65 ift wahr, — antwortete die Meine Betchan⸗l mit nach⸗ 
denklichet Miene, — wenn ib nur vierzig Some toaͤglich zu 
verdienen gefunden hätte, wärke mein Erben ein ganz anderes 
gewotden fein... Denn im Anfang... fiibt Du, hmeiter... 
fomd ih mich jhmerzlih ermiebrigt, auf Jemandes Hoften le⸗ 
ben zu müffen. »» 

— So bit. Da alfo unmiverfichlid fortzeriffen morben, 
meine gute Gepdnfe... märe das nicht, fo würde id Die tar 
bein, anitatt- Die zu beflagen... Da baft Dir Deine Beflim» 
mern nicht gewählt, Du haft ihr folgen müffen... mie id ber 

den... 

— Arme Saapeſter, — ſagte Gerhufe, die Magens zärtlich 
umarmend, — Du, bie fo unglädtih iR, Da ermutbiaft, Du 
treſteſt mid... und eigentlich märe c# an mir, Did zu de⸗ 
Magen... 

— Berabige Did... — fogte vie Namur, — Gott ift 
gerecht und aut: wenn er mir auch viele Morpäge verfagt 
det, bat er mir and meine Freuden gegeben, mie Dir bie 
Deinigen. 

— Deine Freuden ? 

—2ZJea, und große Freubenz... ohne fie mürke mir pas 
Leben zum läftig fein... I märbe mit den Much haben, cs 
gu ertragen. 

— Ih verfiehe Did, — fügte Gepbofe voller Bemigung, 
— Du finde mob Gelegenheit, Dich für Andere aufjuopfern 
und das mildert Deinen Nummer. 

— Ich thuc wenigſteas mein Möglihftes dam, obgleich es 
nur wenig fein fannz aber wenn «8 mir gelingt, — fügte bie 
Maseuz fanft lähelmp Hinzu, — dann bin id glädiih und 
ſtelz, wie eine arme Meine Kmeife, melde mit unemblider Mähe 
einen dicken Strettelm nas dem gemeinibaftliden Bau getrar 
gen hat... Aber ſpteaen wir miht mehr vom mir... 

— Dot... fpredien wir deren, id bitte Di darum, und 
auf die Gefahr kin, Dich bös ju mahen, — verfepte [hädtern 
Reine Bachanal, — werde ib Dir neh einmal einen Borfälag 
machen, dem Du IMen zwrüdgemichen daft. Darques"). . » 
JZecque⸗ bat, mie id glaube, no Geld, wir werihmenden ch 
zu Narrpeiten... und geben bies bier uns da «inmel, wenn 
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ten ® daran, baf Gew steutenub Dargues 
Monkepent Fe w BE kudtemnienlatt due Echmefler bed ralyın 
Zum gebsen. 





Pie Stau. 
Eruſt — men dieſer Schein dur eine meiner Hand ⸗ 
tungen als Licht der, Mahryeit in das Dunkel Deines blinden 
Bertrauens hellieaätend Hineinflele — mas mürbeft Du tyun? 


ö Der Mlann. 
Sal uns nit über die Möglichkeit Worte verlieren. 
j Die Fran. 

D forih — mein Leben hängt an dieſer Frage — Du 
maft mir Antwert geben. 

Der Mann. 

Berſchene mid mit felden Fragen — fic ſind ja ernſt ⸗ 
haft feibft als Shen. — Meine Eiche hat nah mandem 
Fampfe den langen Weg zu Deinem Hetzen gemacht, ihr Ziel 
gefunden — bier iſt ihr wohl — hier ihte Helmatt; — Du 
mirft fie mitt derch einen Fehltritt zwingen, den langen, 
meiten Weg mit unnenntarem Schmerze mwierer yurüzumasen, 
kraftios am Wege binzufinken. — Laff’ ab mit folhen Fra 
gm — — laff’ uns licher unfer Gläck befpreden. 

2 Die Fran. 

Die Frau — umd vor Allem vie tugendhefte Frau, die 
ipren Pflihten trem ergeben, bat einen ſchweren @tand in 
br Geſeuſaaft; — tauſend Augen bemaden fie — fie darf 
nur ein Haat breit von dem gewohnten Lebensgange abmel« 
Ken — umd man bat fic anf Abwegen geſeh'n, — jedes Ihrer 
Worte wirt auf der Eenfitiemage abgemegen — das unmerk: 
lichſte Auviel oder Aumenig fällt dem Mihter als Schul an« 
beim, — bei jeder Thraͤne mird nah Samerze Acfragt, dem 
fe geweint wire — meh ihr, wenn er mit ungtüdichier, 


— ihre Freude mus jedes Läden verzollen. — Ihre Etels 
lung it hart, — und bie Adtung Meniger wiegt niet fo 
manden Kummer, wiegt widt die Zhränen auf, die idt Ber 
leuadung .erpreft. MWelelvigt fie nur durch cin Gort ihre 
Mürte — fo ift die angefeindete, albeneivete Würde vollends 
eingebäßt, und fie hat nicht ven kleinſten Sorzug vor Demen, 
die Kiktfinnig den guten Muf verniäten. 
Der Manu. 

Ich veradte den Diann, der, obme erſt zw prüfem, den 
Betdacht ticf Wurzel fhlagen und umfidsreifen läßt, daß er 
die Liebe in feiner Broft erftidt, der dem Leumunde anf hals 
bem Wege entgegenfommt, ihm vorellg in's Wort fällt — 
und in blindwaltender Leidenſcaft ein ſtrenges Gericht ver ⸗ 
dangtz — er toͤdtet fo das lamggemährte Bertrauen, raubt 
feiner Frau den legten Met der Geibfiftändigkeit, die mohle 
gebraucht cine gute Waffe in ihren Händen ih, den Spett 
und Neir zu entwaffnen. — Ic verachte aber aud den Mann, 
der zu dem apı Tage llegenden Betrage [hmeigt, den Wurm 
an feinem eben magen Lift — und jhrmeigt, und immer ſchweigt 
— und ben Wurm mit feinem Herzblute mährt, das Gebaude 
feines Glüdes ungeforgt Aärzen und fallen läfts — et hans 
beit felg an feiner Ehre — und die Ehre maß dem Manne 
beilig fein — er maß fie rein zu erhalten fuchen, — fle ift 
fein beiten But, fein edelſtes Kleinod. — Streng muß er es 
ahnden, wenn fie ihm durch feim Weid befledt wire. — Ich 
wciß im diefem Angenblide nice, wie ih mid in einem fol« 
Sen Falle benchmen würde — Du haft den Gedanten nie 
in mir euffommen laſſen — dab vanf" ih Deiner Atcut, — 


to firenge würde Id tichten — mir fagt's mein Blut, das 
ihon bei dem Gevanfen fietet and mallt. — Genug — und 
quäle mid; miht — beunruhige mid nicht mit folden Fragen 
— und liche mid. — — Ib muß aun fort — ih muß dies 
Kaftchen mit Pifislen feinem Gigentbüner, dem Grafen, 
zurüfftellen. — Diefe Waffen fetten auf der Meile mid 
fAügen und bemaden — «6 war eine unzüge Sorge — Deine 
Siebe hatte mich ja dinlängtik beihüpt und bewacht. 


Die Sran 
(greift in bafliger etergung aach dem Aifden), 
Der Mann. 

Marie — fic find geladen — Saht je Ihe Anttittad amd fie 
fetſchaad antuktentı as geht im Dir vor — Du zütterft, — 
Deine Aufregung befremdet mid. — Sci offen — Du ver- 
biraft mir ein Geheimnig — Inf es mid willen, 

Die Frau 
temfcäingt ibn weinmb). 
Der Flann. 

Ich will mum ged'n — do, bis id wieder femme, fa‘ 
Dir Muth, — roll’ auf das Bus Deines Herzens, und lefi 
mid tefen die Geſchichte, die auf Deine Stirme fo ſchwatze 
Sqatten wirft, — ſei fie aud mod fo traurig, id mill fie 
leſen. — Mittheilung linzert das Leim. — Alſe — bis id 
wiedetkeinme — nech diefen Aug — und — lebe mohl. Ad. 

Die Frau, 

Lebe wohl — — 


(ihm jur Thäze neqhtilent 
Ernfl — 


Uovelten-3eitung. 
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M 22.) 
die Gelegenheit fih bietet, armen Leuten etwas + Ib bitte 
Dih, laß Dih von mir unterftäben ., is fehe « an Dei ⸗ 


nem. armın Geſlatchen, fo ſehr Du mie 6 auch werbergen 
win, Du erſcheofſt Dich durch za vieles Arbeiten, 

— Ih vante Dir, meine liebe Gepänfe... id kenne Dein 
gutes Herzz aber ich bramde Nichts... das Wenige, mar ih 
verdiene, genügt mir, 

— Du w es mir ab, — fügte bie Meine Bachamal 
traurig, — Du meift, daß meine Anfprühe auf dieſes 
Geld nicht ehrenmwerth find... Sei et, ich begreife Deine Ber 
miffeneferupel-.. aber nimm menigftens einen Dienft von 

Zues An... er iſt Arbeiter geweſen, wie mir... unter 

amrraben... ba hilfe man fi... ich bitte Dib, nimm cs 
an, oder id merke 'glahben, daß Du mich verachteſt ... 

— Und ih... ih werte glauben, deß Du mis ränken 
willſt, wenn Du darauf beftchft, meine gute Gephnfe, — fagte 
die Mayeng mit einem bei aller Sanftmuth fo feften Zone, 
dafi * Reine Bacchanal cinſah, jedes Dringen wärte un⸗ 
nũd fein, 

Sie ſenkte traurig den Kopf und eine Thraͤne entrellte 
abermals iseen Asgen. 


— Meine Beigerung betrübt Did, — ſagte die Mayeus, 


idre Hand ergreifendz — id bin untreſtliq varüber; aber 
überlege «5 Dir un» Du mirft mid beareifen. 
— Du halt Mest, — ſagte die Meine Dacchanal nah 


einer Paufe voller Pitterkeit, — Du tannit feine Inter 
flügung... vom meinem Welichten annchmen... der Borfhlag 
ſchon mußte Did befhimpfen... Ws giebt fo ernierrigende La⸗ 
gen, daß fie ſegat beſudein, menn men Gutes damit tdun mil, 

— Gephufe... ich babe Did nicht veriegen wollen... Du 
meipt es mohl. 

— D ach, glambe mir, — verfegte wie Beine Barhenal, 
— fo verbiendet, fo luſtbetäubt ich amd bin... id habe doch 
Auzenblide des Rahrentens... felbit mitten in meinen toll» 
fien Bergnägungen... und biefe Kugenblide find glüdliger 
Seiſe fehr felten. 

— Und weran denlit Du dann? 

— Ih vente, bad das Leben, melden ich führe... fein 
rehtihaffenes if; und wann mil ih Racaues um eine Mleime 
Summe Geldes bitten, nur fo viel, um meinen Eebensuntere 
kalt ein Jahr lang ze fihern, und dann made id den lan, 
wieder zu Dir zu fommen und nach und nad wieder jm arbiir 


ten anzu fangen. 
Dicfer Sedanke in fhän... 


— Kun qut!. 
folgft Du ihm nicht? 
Well id in dem Nugenblide ter Autſührung dieſet 
Planes mid aufrichtig frage und mir der Muth fettes id 
fühle es, niemals werde ih mid wieder an die Arbeit gemöß« 
nen und auf dies 2eben verzichten können, das bald voll 
Ueberluj iſt mie heute, bald umgemiß... aber dod minbeftens 
frei, umthätig, laſtig, unbeſergt und ſtets tauſendmal dem vor« 
zuziehen, weiches ich führen wärte, wenn ich vier Franken 
möchentlidp verbiente. Riemals übrigens hat mich das Intereffe 
geleitet, achte Male melgerte ih mid, einen Gelichten zu 
derlaſſen, der nicht viel harte, um eines Melden min, ven 
id nicht lebte; niemals habe ich irgend etwas für mid ver» 
langt. JDacauts bat vickeit zehntanfen® Kranken binnen 
wrei oder vier Monaten vergeadet und mir haben nichts als 
zwei fAlchte, daum meublirte Kammern, denn mir Irben ſtets 
drawpen, mie die Bögels glüdtiher Weiſe habe ih isn [den 
geliebt, als er mod gar nichts befapz id verkaufte einige 
Kleimode, die men mir geſchenkt hatte, für hantert Franken 
and fepte dieſe Summe in die Lotterie; da die Thörichten im- 
mer Bl u, fo gemann id viertaufend Fronten. Jacawes 
mar eben fo luſtig, eben fo tel, chen fo aufgemedt als id, 
wir fagten alle ju uns: mir lieben uns fehrs fo lange das 
Geld dauern wird, geht e# fo fort, und menn mir feins mehr 
haben, fo giebt es nur zwei Dinge: entweder, wir find Giner 
des Inzern übererüffig und bamı fügen reir uns Kebemohl, 
—* wir lieben und immer noch; um zufommen zu bieis 
ben, moden wir dann verſachen, und mwicher ber Arbeit zazu⸗ 


enden; Pönnen wir das mit und haben wir mod immer Luft 
uns nicht zu trennen... fo enter ein Scheffel Kohlen bie ganpe 
Gelhiäte. 

— Grofer Gott! — rief die Mabeur erbleichend 

— Berabige Did nur... nob find wir nicht fo meit..- 
Es blich uns ned etwas, als ein Geihäftsagent, melder mir 
bie Gour gemacht hatte, aber fo höflich mar, daß rar mich 
verhinderte zu fehen, dab er reich fd, als Yiefer Ygent, ber 
mufte, daß ih mit Raraues Iebte, mid anfforserie . 
aber mat foll ih Did mit diefen Einzelheiten Iangroeilen? 
In zwel Merten, man hat Jacquet auf fo eine Art, wie man 
fagt, ziemlih zmeifelhafte Mechte, die er auf eine Erdſchaft 
batte, Geld gelichen... umb mit diefem Gele amüfiren mir 
und... fo lange no etwas da fein wird, geht bie Sad... 

— ber, meine gute Gepbofe, anftatt das Geld fo thöricht 
ya verfänenzen, marem legt Ihr et nicht an... warum vers 
——— Du Dich nicht mit Jatques... ba Du ihn doch 


— D, erſtens, Acht Du, — autwortete lachtud die Reine 
Sacqanal, deren forglofer, Iuftiger Gharafter wieder die Ober: 
band befam, — Geld anlegen, das verihaflt einem fein Ber: 
anägen ... man bat fein anderes Amüfemsent, als daß matt 
ein Heines Stil Papier anfehen kann, welches men im Zaufb 
gegen dieſe Heinen Goldſtücke erhält, die einem tauſend Ber: 
anügungen veribaffen... Mas tas Heirathen anbetrifft, fo 
ilebe ih gewiß Tarauer, mie ih niemals Temanten geliebt 
habe; indeſſen ſcheint mir, wenn id mit ihm verbeirathet wäre, 
würde umfer ganjes it dahinſawinden, denn im Grunde 
als mein Liebhaber kann er mir nichts über die Wergangenzeit 
ſegen; aber als mein Mann märbe er mir fie früher oder, 
fpäter zum Berwurf maden, und menn mein Betragen Bor: 
mwürfe verbient, will id fe lieber feibst am mich richten umd 
werde gewiß nit (denen. 

— Nun gut, Rörrin, die Du bift... aber dies Geld wird 
nicht ewig dauern... mie tannt... mes madt Ihr bann? 

— Dann?... ei mas! Das Denn... ficht noch im 
Monde gelhrieben‘ .. mir iſt immer, als menn Ütorgen erft in 
hundert Jadten käme... Wenn man fd ſtets fügen müßte, 
def man einft fterben wirb, fo wäre es ber Mühe nicht merth, 
zu Icben... 

Das Geſpräch Gepbniens und der Mancur mwurbe aufs 
Reue dutch einen furdtbaren Zörmen unterbrohen, melden 
das ſcharfe zurderingende Geräujb von Rini+ Moulin’s Anarre 
unterbrad; darauf folgte diefem Zumulte eim Ghorns menid: 
lisen Gelhreis, aus dem man beramb die Miorte vermahm, 
melche die Feuſtetſchelben zittern madpten: 

— Die Reine Bachonal, die Meine Bacchanal! 

Die Mapeuz fupr bei Diefem plöplidhen Lärmen zuſammen 

— Das it wieder mein Gef, ber ungeruelbig wird, — 
fügte Gesänfe, viesmal lachend, zu ihr. 

— Mein ®ott! — rief die Wagenr erihredend, — wenn 
man käme und Di bier fuhtet... 

— Kein, nein, fei rubig.»» 

— Doch... börft Du dieſe Saritte .. mam gebt auf 
dem Gorriter... man fommt mäber... D, ih zu 
Did, Schweſter, forge, dap ih allein hinaus in fonn . 
ohnt won allen biefen Leuten gefchen zu merde 

. dem Augenblicke, wo die Thät hi facts, lich Gepbofe 

nem berieben, 

ic fah auf dem Gorrikor eine Deeutation, an deren Spitze 
Kin Meutin mit feiner furchtbaten Anorre bewaffnet, Poms« 
ren · Meſe und Goude:tout»nub Tanzen. 

— Die Beine Barhenal! oder ih vergifte mid mit 
einem Slaſe Waſſer! — rief Rini- Moulin. 

— Die Heine Bochomal! oder ih jhlage mein Aufgtbet 
mit Kin Moxlin auf der Mairie an! — rief bie Meine Yon 
pon:efe mit entihleffener Miene. 

— Die NReine Bachanal! oder ihr Hof empört fi und 
entführt fie! — fagte eine andere Stimme. 

— 2a, ja, wir wollen fie entführen! — mieberkeite ver 
fardtbare Gyer 





— Terquee! ketam allein berrin, — ſagte die Hönigin 
tret diefer dringenden Xufforterungen s darauf wanbte fie ſich 
mit majeldtiihen Tone an ihren Hof: 

— In gehn Minaten » sehöre id Ihnen aud dann ein ver 
teafelter Sturm! 

— 8 lebe bie Meine Bacchenal! — rief Dumeulin und 
drehte feine Anarre, indem er [io mit der Deputation juräde 
zog, währenn Gouqe⸗ tout · nud allein in das Gabinet trat. ' 


— Jacques, dab iſt meine gute Schiweiter, — fagte Ge: 
pbnfe zu ibm. 
— Erſteut, Sie zu feben, Mademeifelle, — ſegte Taraues 


berzlih, — und teppelt erfreut, denn &ie werben mir Rach⸗ 
rihten von Hamerar Agricol geben kinzen... Seitdem id 
Milionär friele, fegen mir uns nicht mehr... aber id liche 
ihn noch immer als einen guten und bravım Gefellen... ie 
— a feinem Haufe... Mas macht er? 

mein Herr, ... ihm und feiner Kamille ift viel 
Unglüt —— . Gr ift im Gefängniffe, 

— Im Sefänaniffe! — rief Gerdoſe. 

— Yaricol! „.. im Gefängniffe!... Gr... une wei: 
balb? — fagte Eoude«toutenu, 

— Wegen eines polltifhen Bergehens, das nicht bedeutend 
it. Wan hatte gehofft, ihn gegen eine Gaution in Freiheit 
ſeden ju innen. 

— Berſteht ih... 500 Kranken, id kenne bad... — 
ſagte Gewibe «tout nud. 

— Unglüdlider Weiſe iſt es unmöglich gemefenz die Per: 
fen, auf die. man rechnete. 

Die Reine Bacchanal unterdrad die Maneur, indem fie 
zu Goudertout-mub fagte: 

— Jacques... Da — 
gen 500 Frtanten Gaution.. 

— Bahrpaftigt ib —— id verflehe, Du brauhft mic 
keine Winke zu geben.. ver arme Runge, er erhielt feine 
Mutter! 

— Ab, ja, mein em, end es it um fo peinlider, als 
fein Bater aus Ruplamd angefommen iſt und jcine ER 


Agricel im Gefängniffe, ges 





Zweite Scene. 
Die Stau, 
Auein. 

Gr if fort und id bin nicht um einen Schritt weiter ger 
fommen. — So viel Liebe, umd ich unmürbig all dieſer Liebe. 
— Jedes Wort, das font mie ein Gonnenflrafl in mein 
Der fiel, traf wie ver ſcharſe Stahl in's Herz, — Mic edel 
feine Liche — mie in den erflen Tagen unferer Che — mur 
imniger ift fie feitnem gemorben, — und ih — ich bebe vor 
der Macht dieſer Eiche zufammen. — — Ja, ih habe Dein 
gedacht im dem legten Tagen vor Deiner Rückkeht — jede 
Minute Dein gevant — mie der Beruttheilte ſeines Zodes 
denfen mag — mit banger Fuarcht. — Se mar nicht die ein« 
sige Racht, die ih darchwacht, meine Wangen find nicht ohne 
Grund farblos, — Das Tiht, des am meinem Mett nicht 
erlefh, beamnte am dem Satge, in den ich meine Liebe ge · 
bettet, wie mid mit feuertofen Augen und bleichen Wangen 
«ls Mörterin antlagte. — Ieder Ehritt, Ver von der Straße 
Sumpf berauftrögste, war cin Aeftritt für mein Herz umb 
machte es bluten. Dos Rollen jedes Wagens mar mir fürd« 
tertih, wie mir als Kind des Donners Rollen mar — man 
hatte mir ja gefagt, die Gottheit zürne da, — nad jedem 
Dommerüchlage erwartete ich dem vernihtenden Big. Ein War 
gen hält am Haus, ih ſchrecte themes zufammen, id meinte 
in der toͤdttich quälenden Angſt meines Herzens; — — er 
tom mit feiner Liebe, — ih fühlte das mädtige Pochen ſei ⸗ 
nes Herzens an meiner Bruft, jeder Schlag mar cine ferenge 
Broge an mein Herz, jeder Slick ein Bormurfz — ad, mie 


hab’ id gelitten bei feiner Liebe! — — Es iſt Alles verle⸗ 
ven! id Habe die Fackel der Ferfldrung mit eigener Hand in 
mein Gluck gehhlendert — Feine Rettung — ich muß unter 
gehn; — 15 fommt zum hellauflodernden Brand noch feine 
Liebe Hinzu, Die ihn vergrößert, — Wie wird das enden! Das 
Maß meiner verjguldeten Leiden iſt mob nit voll, — neh 
ift der Sälcier vom Geheimnis nicht geheben, es ſaleift die 
Jurcht erſt ven Dolch, der mein berg töptlid treffen foll, 
mein Herz und feines. — Anzitoolle Ruhe, wie vor einem 
ihrelliden Gewitter, acht durch unfer Hausz — o träfen 
doch alle Blipfhläge mein Haupt — und mit feine. — 
Des, er ficht höher, fie werben anf fein Haurt fallen. — 
Gr hat für mid geftrebt, geforgt — jeden Wunfd hat er 
delauſcht und befriedigt — und — ih — id Kab’ ihm ber 
trogen, verrathen in einer Stunde. — D bätte cr mich mit 
fih genommen, er wollte mic den Edmerz an einem Kobten- 
bette erſraten ; — 16 mar mit gut fo, er hätte füh den 
größten Samerz erfpart, ten Schmerz, ein Leben zu ver 
lierem, das er ah trem ergeben mähnte. — Es märe Auet 
ambers gewotden. — um it Alles verloren, Alles, feine 
Liebe verloren dutch meine Schu. — — 
(Bie verküle ihe Yetlip und meint.) 

Worum hab’ id meinem Leben nidt ein Ende gemacht? 
Hätte dies mid gerechtfertigt? — Ib allein war ſchaldig, id 
altein will aud tie fhmeren Zeigen der Scheld tragen; — 
id will ihn den einen Schmerz erfparen, den meine Todes — 
— er fol nur Die Lebende verlieren. — eine Zicbe mar 
unendlich; dic Liebe, heißt es, mern fie betrogen wird, greift 


zum Haß. — Er foll dem Haß gebrauchen, id will lin ertrar 
gen, in feiner ganzen Stärke ertragen, — er foll mid haffın, 
da ich feine Liebe nit verdient. — Ih mill vermistet vum 
ifm gehn, mar das Andenten an bie fäönen Blüthentage 
mit mir nehmen, die ich zerflärt, mil weinen über mein vers 
Iornes Paradies und mil im Geben über itn wachen, feine 
Schmerzen mit ihm tragen, fo foll es fein, je, fo fe cs 
fein! Pauſc. Cie lief „Die Meue if mur der Chatten, ven 
die Sünde wirft, in dem die gefallene Tugend austuhe und 
ſich erbole vom ifren Shmerzen, mern bie Etrablen ber Bahr. 
beit fengend alederbrennen. — Berfhlich' die Thuͤren der Ber: 
fähreng, Kind; giebt du euch ner den Dant auf ihren Gruß, 
witd fie fih ſchecichelnd zu beinen FKäßen legen, dir in’s 
Augt blicten, mit finneerwirrenden 2iebern ſich in dein Herz 
ſchleichen / — es bedarf nur des leifeiten Hegendreds ven 
deiner Hand, und es fpringen alle geheimen Thüren auf, tie 
die Lehren deiner Mutter Aireng verſchleſſen, die ba felbik 
mad der Müdkchr vom Ihrem Grabe verisrt, — aus jeder 
tritt cin werledenter Pelz dir entgegen, der did mit feinen 
Armen umfhlingt, und deine Llede in den Staub rinat, daß 
fie beraufgt von den Düften und Alängen der heiligften 
Pfiht wergift un? im Ginnenraufh an die Bruft der Ber 
führung fliegt. — Die Mänge verhallen, die Mähren zich'n 
erblaffend vorüber, — und du fichft hänberingend und bieih 
vor ber gefallenen Tagend, Zhränen rollen über vie Wanr 
gen, dm ſuchſt bir ferbft zu entflich'n, und Acht im Uster 
und im Schlaf wein Vergehen Im green, hästidhen Karben 
vor den Augen; — verihlich! die Zpären der Berfüßrung, [o 
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— Hier, Maremolfele, — fügte Gouche tont nud, die 
Mayer mwicher unterbregent, und gab ihr eine Börfe, — neh⸗ 
men Sie, Ach ift hier im Boraus bezahlt, bas IA der Meft 
meiner Kaffe es find 25 oder 30 Napoleons darin; ih kann 
fie nicht beffer Io6 werben, als indem id fie bemuge, um einem 
Kameraden amd der Noth za helfen. Geben Sie fie dem Bar 
ter Xgricol’s4 er wird die mösblgem Schritte thun und morgen 
wird Naricol in feiner S fein... wo id ihm licher 
miffen mag, als mid. 

— aaa, tüffe mid augenblickilch! — fagte Die Heine 

a 


Barkanal, 

— Yagenblidlih und nodmals und immer, — fagte Jatquet, 
die Mönigin fröplih umarmen®, 

Die Mercer zamderte einen Augenblick; aber fie dachte 
daran, daß dicke Summe doch nur thoͤricht verihmendet werben 
mürte, dagegen im anderen Falle Ngricol’s Familie Leben umb 
Hoffnang wiedergeben könne; ferner, daß diefe Taraues fpäter 
wirberzugeftellten 600 Kranken ihm dann eine nuͤtzliche Hülfe 
fein könnten: wies Aues beventene mahm das junge Madchen 
- Anerbieten an und fagte bie Boͤrſe ergreifend mit feuchten 

ugen: 

— Herr Iargues, ib nehme es an... Sie find edelmütdig 
und guts der Water Agrleel's wird menigitens heute biefen 
ed nad manderiei ſchrecttichera Aummer... Dank... 
® ! 


— &ie brauden mir nit zu, vanten, Mabemolfelle, ... 
man fyatı Heid für Andere eben fo gut als für fi... 

Das Berufe begann mirder fürdterliher als jemals und die 
Anarre Wini: Moulin's treiſchte aräpkid. 

— Gcphöfe,... fie werten Alles da drinnen zerbreden, 
wenn Du nicht keinmſt und jent habe ich nidt michr fe wiel, 
um den Schaden begablen zu Binnen, — fogte Gaude · tout · 
nud. — Berjeibung, Matemoifelle, — e er lachend hinzu, 
— aber Sie fehen, das Hönigthum dat feine Pfliäten.. . 

Gepdofe breitete bemeat ber Mateur Ipre Arme entgegen, 
welcht fi, heide Shränen vergießend, darein watf. 

— Und jegt, — fagte fie zu ihrer Shmeiter, — wann 
ſede ih Did wieder? . 

— Bald... obgleidg mir Riäts mehr Samerz verurfaht, 
abs Did im einem Gene zu fchen, dab Du zu mübern mir 
nidt erlauben millft... 

— Du wirſt fommen, Du verfprisft es mirt e 

— 3% verforede es für fie, — ſagte Jacauts, — mir 
wollen Sie befuhen, Sie und Ihren Rachbat Agtitol. 

— Kur... jeht kebre zu Deinem Fefte zurüd, Gephofe. ,- 
vergnüge Did von ganzem perjen... Du fannft oe... deuu 
Herr Zacanes wird cine Familie ſeht glüdtih mahen... 

Nachdem fle dies arjagt und Jacques fi überzengt hatte, 
Las fie dinabgeden inne, ohne von einem Ichenven, tollen Ber 
moffen gefehen zu werben, ſtieg die Dancer heimlich die Äreppe 
binab voller Eifer, Dagobert mindeftens eine gute Madriät 
zu bringenz aber vorher mohte fle ſich mod gach ver Mur de 
Babnlene begeben, nah dem früher von Frislein von Gars 


dooille bemodmten a 
Ater die Urſache dieſes Entſchtuſſes der 


Wir werden 
Maseur etfahten. 

In tem Angenblice, mo das junge Maͤdchen aus dem 

fe des Traltcute heramslam, ſorechen drei bürgetlich und 

x comfortebel geleitete Männer keife mit einander und 
ſchlenen fidh zu beratgen, Indem fie das Haus bes Zralteurs 
betredteten. 

Bald kam ein vierter Mann bie Ttepre der Traiteats herab. 

— Kun? — fragten die Anderen angſtlich 

— Gr ifl da... 

— Bir Du gewiht 

— Gicht es zwei Goude-toutzmub auf der Erbe? — amt» 
wortete ber Andere, — id babe ihn geſchen, er iſt als Laftträger 
verfleivetz ... fie fiden mindeitens drei Stunden bei Jeſche. 

— Dann erwarten Cie mid bier, Sie Anderen... ver 
fioden Sie fi fo gut als möglich... Ib will den Mettmeie 
fer aufſachen uns Lie Sacht ift dann abgemadıt. 





Und dies fagend verihmand einer von den Männern, ins 
dem cr im eine Straße lief, melde auf ven Piap münbete, 

In viefem Yugenbiide trat die Meine Sacchanal in den 
Bantetfaal, begleitet von Goucht · tout · nud, md wurde mit dem 
reſendſten Zutuf begrüßt, 

— Jept, — rief Serdoſe mit einer Art ſieberhaftet Hingerij · 
fendeit und als ob fie Ach betäuben wolle, — jept, meine Arcunde, 
Sturm, Drtan, Wüthen pmd alles amdere Toben! ... — Dar« 
anf Rini-Moulin ibe Glas binreihend, fagte fie: — Au trinden! 

— 68 lebe die Aönigie! - rief man einflimmig. 


Drittes Kapitel, 
Der Morgengruß. 


Ei 







B# ic Reine Bachanal, welcher Gouche⸗ tout · nud 
und Pempon»Mefe aegenüber und Rini⸗ 
Moulin zur Meisten foh, präſtdirte dem fc 
genannten Mergengruße, dem Mable, 
welches Jecques ſtelgebig feinen Lufigefähre 


tem gab. 
efe jungen Leute und jungen Madqhen ſalenen vie In» 
ftrengungen eimes elf Übr AÄbends begennenen zn um ſechs 


. u 

udt Morgens beendeten Meles vergeffeht F F 
— A 
fen mit — Silers je 2,te man nit 
ren es um des uble Ur 

börte nur ben Zirm vom zufommenftoßende, en 3 


Zellern. 

Die Phn ie der Aönigin Bachanal mar minder fröfe 
lid, aber beicbter als gemtantih; ihre Bang, 
ihre glängensen Augen deuteten auf eine fiebergafte Aufregung 4 
fie weute fi um jedem Preis betäubens ihr Geſerach mit 
üyrer Scweſter fom ihr mitunter in ven Samy fle ver 
ſuchte ſich ditſen trautigen Grinnerumgen zu entziehen. 

Jacques bettachtete Gephuſe vom Zeit zu Zeit mit lelden · 
fhaftiider Anbetung; denn vermöge ber ſeltſamen Gitichför- 
migteit des Gharaftere, bes Geifteh und ber Keigungen, welde 
weilden ihm und der Hönigin Bachanal eriftirte, hatte Ährr 
Ziaifon viel tiefere und feitere Wurzeln, als aemöhnlid- dieſe 
vorübergehenden, auf Meranägen bafirten Bundniſſe haben. 
Gepbofe und Jaecques Bomnten jelbft vie ganze Wacht einer 
Eiche miht, melde bie dadin nur von Feten un Freuden 
umgeben geweſen mar und vie mod fein böfes Greignifi ge» 
trübt hatte, . 

Die Heine Pempen«Mefe, feit einigen Tagea Wittmwe 
eines Studenten, der, um feinen Garmeval würdig vollenden 
zu fönnen, im jeine Provinz; zurückgekert war, um einiges 
Geld von feiner Familie umter einem wen ven fabelbaften 
Rormänben berawssuloden, deren Tradition in den mebicinis 
fen uns Mechtsfdnien bewahrt und forgfem cultieirt wird, 
PYompon«Mefe alfo hatte, cin Beilpiel von feltener Treue, 
und um fih nicht zu compromittiren, zum unge 
Säusserrn fih Rini-Mexlin gemählt. 

Diefer Legtere hatte ſich feines Helmes entledigt umb zeigte 
einen tablen Saadel, der von einem Rente ſararzer, Prau- 
fer, im Genide zlemlid langet haare umgeben war. Gin 
fehr bemertensmerthes bachifdes Phänomen war cd, daß 
je mehr er trant, eine Art von Gürtel, putpum gleich dem 
vollen Gefldte, nad und nad ſich um feine Stirn legte und 
die Ienätende MBeipe feines Schäncs wertrich. 

Yompent-Mofe Fannte die Bereutung diefes Somptomes, 
made 6 der Befelifhaft bemerflih un» rief mit lauten 


Laden: 

— Rini- Moulin, nimm Die in Act, die MWeinfiuth 
fteigt ganz; verwettert. 

— Wenn er fie gamz über den Kopf haben wird... iſt 
er erfänft! — fügte die Reine Barhanal hinze. 

— D, Königin! fehen ie nicht mich zu perfirenen... 
ih mekitiseh.... 

Dieb antwortete Dumsnlin, ber anfing, trunken zu mer 
den und eine Punfsbomie Wein wie eine antite Ttintſchasle 
im der Hand Melt, demm er veradtete bie gemöhnliden Mär 
fer, melde er im Setracht ihres mittelmäfigen Gehalte: nur 
Shlude nannte. 

— ür mebitirt... — verfehte Pompon:-Mofe, — Rimir 
Moulin meritirt, aufgepaft. .- 

— (ir mebitirt, er iR alfo frank! 

— Mat meritirt er? Einen Shlenferner? 

— ine anatreentifhe und verbetene Stellung? 

— 2a, id meritiee, — verfegte Dumsulim ernft, — ih 
meritire über den Bein im iemteimen und Insbefondere. .. 
den Wein, von dem der göttlihe Boffnet (Dumeusin hatte 
die bödft ungeffenbe Gewohnheit, Boffart zu citiren, mern 
ee trenten mer) den Mein, ven dem der göttlide 
der Kemmer mar, geſegt kat: — Im Meine if Muth, 
Kraft, Freube, geifiige Zrunfenbeit”)... (menm 
man Geift hat, mohl verflanden), — fügte Rini- Moulin in 
Patentheſe dinzu. 

— Donm vwerehre ih Deinen Boſſuet, — ſegte Pom— 
von «Btofe. 


*) Bonswet, Meditations sur 1’ Evangse Vi. jour, — tom. w. 








fpradı der Bater zur Tochter, dic an feine Aniee gelhmirgt zärtlich 
aufblidte und Ihränen in den Augen hatte." — — Ge ift zu 
hart, muß aud dies Buch, das mic zerftrewen fellte, ein 
Bormurf fein, widet mid zu zeugen; — et iſt zu graufem, 
foldde Dual zu groß — i4 will nicht weiter leſen. — Hoch 
— Zritte — er kehrt zurück 


Drifte Scene. 
Der Mann 
ikemet in geefur Kufregung unb Hide fir tiefleeidenb en). 


Die Frau, 
Bas ift Dir — ma bewtgt Did? — 
Der Mann 
dfabe fie an der Hand). 


Barum zuit Da zufammen — Shlägft vie Augen mieder 
— Marict 
Die Frau 


— Aleife). 
Berratien — ed naht der Sturm. — Sprid offen, Ernit. 
Dır Maxon. 

@s iſt nichts — mit — Fine alltäglihe Beihihte — 
eine ganz alltäglide Geſchichte, nicht der Mede wertt, — 16 
iſt abgefämert une albern von mir, daß ich fie mir zu Der 
zen nahm; — es fplelt der Schmerz; jwar cine großt Melle 
drin — und barem mil ih Did mit ber Grsähleng verfäo- 
nen. — Ich babe Di verzogen — Du bift für die Freude 
geſchaffen, für ven Taumel — Du bift ein Weib — Du 
tönnteft fie nicht vertragen — daramı mill ich Did verihonen, 


Die Stau. 
D hen’ miq nicht — fen’ mich nicht — ib Mill 
fie hören. 
Der Mann. 


5 ſti. — Doch die Geſchichte iſt midt men — '6 if eine 
alltäglihe Geſchichte — nun böre, Is ih. von Dir ging, 
um dem Grafen die Piftolen zurüdzufieilen, — dieſe Piftolen 
bier, nad benen Da früher flebernp greift — — Da fenuft 
doch den Grafen — kennſt Da ihn — kennt Du ihn? 


Die Sram. 
Te. — 

(Birfartenend. 
Meiter. 

Der Manz, 


Id will Did verſchenen — die Geſchichte wird Dir früh 
genug nech zu Ohren fommen. 

Die Stau, 

Spanne mid mid auf die Folter. 

Der Mann. 

Kun denn — eh feil — Nils ih ven Dir ging, berauſcht 
von Deiner Liche, da traf ih — wie war eb nur — ja fo 
— da traf ih aaf einen Freund — mein auf zwei Freunde, 
bie an allen meinen Freuden umb Leiden herzlichen Antheil 
nchmen. Sie waren eben lebhaft im Geſoräch begriffen. Der 
Gine pries mit glübenden Worten die Zugemd feines Weibes 
— tie ich eh vorhin that, — Du bowerft mis, je ſptach ber 
Andere, — ih muf Dein It fein und Dir den Staat ſtechen, 
denn Da bit blind, De bift betrogen. — Das lügft Da, — 


märft Du nicht mein read, diefeer Scherz würde nicht un⸗ 
gerät bleiben. — Dein Weib betrog Dich hinter Deinem 
Rüden, befledte Deine Ehre, — ich kann nicht anders, is 
muf Die heilta — id, Lüge niät, ſpreae abrfeit. — Da 
erfaßte den armen Mann ein Zittern, id mußte ihn mit ter 
ganzen Kraft meines Armes halten, dap er nicht ſiel — eb 
mar ein tieferjhltternder Anblid, — Ih fordere Bemeife, — 
vie wird Die jener geben, der ebem in der Straſe auf ums 
zufommt, — er praßlt Öffentlich und übera, daß er bem 
Frieden Deine Haufes jertrümmert, dap cr nad mandem 
Kampfe am Deines Weiber Bruft zeruht — er fhändet Deine 
ihre und darum hielt ich es für Pflicht, ale Freund Dir bie 
Augen zu. öfwen, daß nicht das allgemein ſrettende Gerät 
Did zerfhmettere. 
. Die Ftas. 

Gerehter Sett! 

Der Mann. 

Bas ift Dir — ich dab’ es Dir gefagt, die Beidichte 

wird Die zu fchr erſchüttern, — id will aufhören. 


Die Iran. 

Rein — vollmbe. 

Der Sllann. 

Bo blieb ih nur — ja fe — gam recht. Du hätteſt 
da meinen Freund fehen fellen, er mar midt feiner mächtig. 
mehr, er faßte den Grafen, — denn Liefer mar ber Prapler 
— ber laͤcheind mund freunplid grüpend woräbergehen met, 
hart am Arm und fprad: Es handelt fI4 um die Mikerler 
gung eines Gerüchtes, das meiner Chre Schaben bringt, — 
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— Bes meine feechile Meditation anbetrifft, fo dreht fie 
fd wm die Frage, eb det Mein vom Gana rotd oder weiß 
mer... befb frage id dem weißen, bald den rötben... bmib 
wierer alle deide zuſammen. 

— Dos heißt ver Secht auf ben Grund femme, — 
fügte Goucht · tout «nur. 

— Und brfenzers auf ben Grund der Flaſchen, — ſagte 
die Meine Bardbanel. 

— Bir Sie ſagtu, o Mejeftät,... und ih babe ſchon 
in Folge von Grfehrungen und Unterfahungen eine arefe 
Entvedang gemadt, nämlidh: daß wenn der Mein zu Sana 
reib war... 

— &o war ır nicht weiß — ſagte Pompon: Mofe ſcharf⸗ 


d- 

— Und wenn id nun za ber Ueberzengeng gelangt wäre, 
daß er weiber mei mod roth geweſen it? — fragte Dumous 
Mn mit prbantiisem Zone. 

— Dunn möreft Da fchr grau, mein Dider, animertite 
Gomähe » tout « nud. 

— Der Gemahl der Königin dat Med... Ge kommt 
eb, wenn man zu fehr von der Wiſſenſchaft aufgetricben iſt; 
aber das ift gang glcib, von Gtubien zu Studien über biehe 
Frage, melder ih mein ganpes Beben gerolemet habe, merke 
ih das Ende meiner chrenwertben Laufbahn erreichen, imbem 
id meinem Durfte einen T raus hiſtoriſch · theologijch· archeᷣo . » 
lo ...giſchen Anftrih gebe. 

ir mülfen darauf verziaten die ergottiche Griinaſſe und 
den naalcht minder ergoͤ ſtlaen Son zu beſchtelben, wit welchem 
Dumsalin dieſe legten orte, melde eine andeltende Luflig⸗ 
keit Mereerriefen, ausiprab und frandirte. 

— Irdlelobiht?... — fagte Pompon⸗ Reſe, — mas 
in a — dat ra einen Sawenz Shmimmt es auf em 
Waffe? 

— Laß dech, — verfepte die Meine Bachamal, — das 
find Gelehrten eder Kafcenfpieleraustrüdte, tamit Ift ch wie 
zit den Grinslineftreifen... das dauſcht auf und das ift 
Ars... Ich mag tieber trinken... gießen Sie ein, Dames⸗ 
lin... Obampezner! Pompon-Mofe, auf die Geſundheit Dei 
nes Phlcmen... und feine Müdtehr. 

— Zrinken mir Heber anf bie Sange Mübe, welcht er fiir 
ner Mnanierigen, bummen Familie aus dem Brote zichen mill, 
um feinen Carneral zu Ende zu bringen, — fagte Pompon« 
* — gluͤckkcherwelſe rerſtedt cr es, übe Rubchen zu 

Man 
Pempon⸗ Noſe! — rief Rini-Moulin aut, — haben 
Sie num dieſen Wid mit oder ohne Möfldr gemacht, fo kom« 
men Sie der, mein Märten, und umarmen ie mid! 

— Dante fhbn... uns mein Gatte, mas würde ber 
bazu fagn? 

— Pompon:Mefe, ih kann Sie berablaen... der hel⸗ 
Üge Paulus... hören Die meh? ber Apoſtel, der heilige 
Peulas!... 

— Kun, weiter. .. wunderſichet Heiliger! 

— Der Ypoftel Panlas bat audbrädtih gefagt: Dieje- 
nigen, melde derheirathet find, follen leben, als 
wenn fie Keine Krasen hätten... 

— Mas zeht das mich end. . das iſt Phllemons Sade... 

— Ja, verſehte Rini»Mowlin, — ber der göttlide 
Bofluet, ver am dieſem Tage zerade wir cin Schichvonel anf 


deraleiqen hatelcien werfeffen iR, fügt ben heiligen Paulus 


ctirend hiniw: Und felglid follen tie Weiber Irben, 
als ob fie feinen Wann hätten’)... Es bleibt mir 


| 


alſo Richt mehr übrig, als Abmen mm fe mehe vie Arme ente | 


gegengufivefen, 


o Pomgen«Mofe, da Pollemen nicht cinmal 
Ihr Dann if... 


*) Traite de In cobeupiseraee, al. IV. 


ugine Dur. 
(Bortfepirg Ielat. } 


Muttermaal und Wasserzeichen. 


Roselle in Frauenbricfen. 
Sqluf aus Kr. 21) 





Emma Walding an Ida von Mendhrim. 


Breunfdredg, den Mu Zanuer tRi}, 


Mi febr ib Spell an Deinem Blüte mehme, theure Ira, 
Darf Ib Dir nur aus der Ferne bezeugen, Ih ſchrich Dir 
ſchoa, zaf die Mutter Leinen» fei und fe iſt cs noeh. Kur 
bei forgiamer Pflege befindet le ich beſſerz aber Die bezahlte 
Dienerſchaſt reiht da mie aus. Die lichende Hand der Tohter 
iR Beringung. Unter diefen Umfländen könnte ich wicht mit 
Hude reifen, 

Zudem babe id fo eben unferer Freusdin, Ser chlen Anna, 
gehöriehen, daß idre Berausfegung nicht eingetroffen iſt. Frau 
von Bergftein weilt nech in Wien umd wir® ven inter über 
tert biriben. So würde tie Mekfe offtehin ice einzwriäten 
fein. Wie gern ih Curtim Mefe felgen möhte, muß ih mich 
doch beſcheiden und rine gänftigere Zeit abwarten. 

Der Indalt Deines Säreibene entzüdt mis. Belte i& 
Dir in gleiher Beife entgegnen, fo würde I weit surüdhlei» 
benz denn berliner Prost uns Zur haben reir miht. Bımn 
Du aber genägfam fein with, erfährt Du wohl Einiges, was 
Did erfreuen wird, weil Du mi lebt, Erwattt nur nidts 
Großes, ſondern Begebniffe hausbedener Sorte, wie fie mir 
eben zu Giebote ftchen. “ 

Die Beranlaffung zu denſelben gabſt Du ſelbſt dutch die 
wir aufgetragene Nachfrage, melde mich zur Mäthin Kunde 
beim führte, Damals meldete ib Dir dom, daß ver Roͤthin 
Reffe, Eraft Aundheim, ber mit ber Minten » Dartom bergc- 
fahren, eben zum Beſfuche bei Ihe eingetroffen mar. Derfelbe 
merd mit Deiner Grlaubiß der Held meines Gpes fein. 

Es id Ihm bei der Tante gegenüber ſtand, ſeh er mid 
gung vermunbert an, alt Sei ih das einzige Uremplar meiner 
Art in der Melt, Damals beutite (4 zwar felne Blide ganz 
ankers und fuͤrchtete mih one Ihm, weil ih von frrigen Kor» 
onsfegungen eingenemmen war; aber Me riätigere Lublegung 
fellte mir nicht lange vorenttalten bleiben, 

Die Mäthin machte mir ihren Gegenbeſuch, Erneuerte zu⸗ 
Heid die Bekanntſchaft mit Der Mutter und bat den Water, 
ehren Reffen je empfangen, der ſich ihm vorzuſtellen wünſche 
®r tem umb beide Männer unterdlelten fl& fange über rechts⸗ 
gelehrte Soben, von denen Ih wenig verſtand. „ln tüchti⸗ 
ger Aurift und Caatswann!” ſagte mrin Batır nadher. 

Balr dataef tief ib die Mäthin feierlih ammelden und 
überrofhte ums mit eimer förmlihen Werbung um melme 
Hand für dem Ökegierungsrath. Da ging mie cin neues Licht 
auf. Es mar mir aufgefallen, vaf iht Nefe im Geſprächt 
über dem Prezci Lafarge fo oft nad mir berüberfah. Dept 
mußte ich erſt, daß er mich nicht fire eine Giftmifderin gebal« 
ten babe: 

In der Merotheng über feinen Antrag marın die Etim: 
men nicht Sehr getheilt. Der Bater hob pie flaatliche Wuürdig⸗ 
keit des Sachtuden dereor und legte Obrreicht darauf, daß dem 
Beamten in einem geopen Staate auch rime arödere Laufbahn 
eröffnet fe Der Mutter gefitl mein Freler als ein beſchel⸗ 
dener und gefegter Mann. Gruft fei gut für den Muttwillen, 
urthellte fie, und damit meinte fic mich. So marım Bcidt 
für ion. Ib war miht argen ibn und eerfprab bie Sacht 
zu überlegen. 

Die verftattete Berenkzeit warb recht cigentlih philofephir 
Then Studien gewiemet. So wie ver Genige den Greſcheu 
mehrmals ummenbet, den er auſsgeben ſoll, fo wendete id dem 
einzunchenenden. 

Ein Arello IA er tben nicht; aber man dat Beilpiele, daß 
tie fih verwandeln, Ucherhaupt fin® unfere Madchenideale 


' Birgit, welchet ten Greßmüttern no vorgeht. 


flatternde Amoretten, Luftige Wefen, mit melden im praftifhen 
Leben am Endt wenig anzuſtellen if. ESs dürfte wohl aera- 
then fein, fie für eine foline Mictlichkeit dinzugeben. Or ift 
in mörbiger Mann, und aus Gesadrung entftcht die deu⸗ 
ernefte Liebe, fogen die rofmütter, die weiſer Ann als wir. 
Aud ift er ein ferter Denn, zu vergleiben ver fterden kime, 
welcher wie fhmade Mebe Ähgr Üneertraut werhen Bonn. Die 
ſes tretfende Bud der Bermintiing gehört, wo ich mädt Irre, 
Belt: Autos 


‘ ritäten beitimmten mid vorläufg einzuiikigeh. 


In Feige deſſen traf Auntheica vor Aurzem bier ein, und 
ich geftepe, daß die nähere Metanntihaft meinen Cutſchlüß bes 
ſeſti get. Taglich entdecke ih eine mewe gete Eigenſchaft an 
ib. Das thut im Monat brelfig und ich möchte fragen, inle 
Wirte im Monet fo fragem Können. Auch fein Meußeres geist 
mir immer befler, je öfter ib ibn betrachte. Male wicdeidt 
werde ih, mie Glärken im Egmont, freweoell und leiteell, 
gedantenvoll ſein. 

Sich da! auch sin Viefleiht, beinch wie Deines! Und 
denke Dir: Ernft konnt Deinen Heinrib, Beide waren ſaen 
zufammen auf Gommilfion., Dic leiten uns oft zuſammenfuh ⸗ 
ren, ka mir chnekim auf folde Weiſe näher zuſammengebtacht 
merden. Was jegt niat fein kann, holen wir dann nah. 
Daranf freut fi 

Deine Emma, 


Anna an Arthur von Wenpheim. 


Merlin, Yen 9. Ienuer IRk, 

Du fragteft geſtern, mein Gellebter, warum ich fo mehr 
müttia neftinumt fel. ‘6 leugnete, weil ib Dir ven freben 
Abend nicht verderben wollte, Du warſt fo liebenswürdig, die 
Geſellichaft war fo heiter und ih folte, Ber Unheil meifingen« 
ren Koffanera gleich, Sure Arcade ſtören? Thwohl id Hütte 
aufſchreien mögen, deherefähte ich mich doch zu län. Es if 
beffer, daß ih Dir heute ſchriſtſis mitthelle, wet mich bebrüdt, 
Belre faffen wir uns ſo lelchter, bas Unvermeislihe ya tragen, 
was Über und bereingebroden if. 

In dieſen Lagen erhielt id eine Zufchrift der Dhergerichtt 
su Sarſchau und bie besfanbigte Gapie einer ledtwilligen 
Leußtrung des Grafen Dertom, Er ſagt darin, dab er mir 
mar buch Ederacten Fein Bermögen zugeſtchert Jade, daß aber 
ditere Fameilienbeibläffe dadurch midt weriegt merken feüten. 
Zevenfalls müffe der Srund beſtz dem Haufe Darkow verblei- 
ben. Lepterer Pönne feiner Bitter, mean fein Schn om dc 
ben fei, ner dann zufellen, wenn fie die Hand eines amberch 
Darton anschme, 

Man meldet mir nom Seiten ber Gerichte, daß fonadh Tie 
Güter in Polen den Agnaten zuerkannt werden müßten, daß 
jedoeh fürerft Auſtand genommen merke cinzaidreiten, lmeem 
Braf Pant Dartom erbötig frei um meine Han» ja werben, 
wenn ich es gemehmige, morüber ih mid binnen eier Wochta 
su Hören bebe. 

Ucber meine Wahl bin ih keinen Augenblick zweiſelbaft. 
Heute ſchon wurde id, wenn et Gile Sätte, des Grafen Paul 
Grbieten daakdar ablehnen und ben Gerichten anheim gebin, 
amterweit über den Grumbbefit zu verfügen. Alles will 14 
bingeben, auch vie Ginfünfte von drei Jahren zurückerſtatten, 
wenn man fic ferbert. Adnmte id damit Bergefenheit det 
einen unſelig verlebten Iabren erkaufen, jo wür ib das Inte 
mer ned für Gherminn achten. 

Meine Lage wird durch dießen Indjhenfall mefentiih ver» 
äntert, Da vas Bermẽgen groͤßtentheils im Grundbeflze bes 
ftcht, fo bleibt mir eben ner ein notähürftiges Gintemmen, 
Mir felbft wäre das gleichgüttlg, mürte Id dabei niät am 
Die, an Deine eigenthamlichen Berkältniffe denken. Jeder— 
mann weiß, daß Ahr Diplomaten anfänglih entweder gar 
mnicht, oder dech fo ungenügens belehmt merbet, daß Ihr grefe 
Epfer bringen müft, bis Guer Mertur ten Beutel öffnet. 


ee ee ee Te ——— 


Herr Graf — Sie Finnen mir biefe mit Ihrem Ghrenmorte 
orben — Sie mäffen vie Ehte meines Haufes reiten. — Sir 
And im Fieber — ermeifen Sit mir die Gefäliakit und 
malen Sie mir das Portrdt Ihret Frau, id Habe eine Leis 
denſcheft für ſle geſaßt. — Das mar zu viel! — — Mein 
Weib trifft eben das Gerüht, Sie haben mein Eeid vers 
Isemdet, Sie Haben fld einer Gunft gerähmt, die Sie nicht 
erhalten — Sie find eim Lügner — ich fordere Genwgthiang, 
— Und der Graf: Bermeiden Sie tab Kuffehm, ſeha Bir 
denn niht, wie ih der Päbel um uns brängt, — Sie 
maden durch Ihr Geidrei die Sacht idtimmer und bringen 
ſich ned mehr in's Gerede — ih ſprach Bein unmwahres Wort. 
— Warum auch laſſen Ele cine fAdne Frau allein, fe meßte 
ſich ſchadles halten. — Sie geben mir Genzgtbuung, ber 
Graf. — Mein Stans verbietet, mid mit Ihnen zu fhlagen. 
— Da — was fehlt Dir, Weib — mie Du zittert — ib 
dab’ Dies ja rorausgefagt; — nun mußt Du fon das 
Ende kören, — da riß der Frennd bie Piftolen aus meiner 
Hand und ſcheß nah dem Grefen — und traf — gut — 
ganz gut — denn er bag tobt zu unſeren Fäßenz — ich ſeh' 
isn mod Buten® wor mir Biegen. — Das wor ich meiner 
Ehre fHrlbig, ferah mein Freund und fh, — Eich, — 
das If die Geſcichte, Ib eilte fo ſchack nah Dans, als ih 
zur fonnte, 
Die ran, 
Ein Morr! 
Der Mann. 
Te, yam Morder warn mein Freund, und Hat fe eine 


olltäglibe Geſchichte, vie gemöpnlid els Luffptel endet, mit 
diefem toͤdtlichen Schudb zum Zrauerfpiel aeftempelt. — - 
Ih ferdere Dich 

ſxaut mb In Lufregeaq ecbend 

Ich ſerdere Dich zur Richterin in dieſem Prezeſſe auf — 
verdemmft Du melnen Freund? — Der Graf mar ſchoͤn und 
jung, viel ſchͤnet als mein Freund und — ib, — er lebte 
in Glanz um Pracht, — rertemmft Du meinen Free? 

Die Frau. 

Ernft, Du Gaft dieſe Beibidte erfunden, um mich zu 
Kberfüsren — fieb, zu Deinen Füßen lieg” id bier — ich 
mil bekennen, Ale Die bekennen, Deinen ganzen Daß 
ertragen. 

Dre Manu. 

Was ſicht Dih am, was fehl dies Schaufpiel? — Sted 
auf. — Fick mir auf meine Frage Antwort — vertummft Du 
meinen Areund? 

Dir Frau. 


Der Maus. 
Yeah ich nidt, ib hätte eben jo gedandelt. — Re Ich’ 
ich ihm in feinem Slute liegen — tobt — ganz tobt — "mit 
feinen eigenen Waffen todtgetteſſen. — Gin Mörder — um 


ein Weib! — 
(Grrkünt fein Xngeiat) 
Es iR zu Shrelicht 


Kein. 


Die Frau 
dan feinen Stabl tectead 


Mann, ih will Dir mein Weheimnip ganz enthülen, das 
mich trautig gemagt — ih kin c& Deiner Ehre ſchaldig, ih 


will vellenden, mas bes Gerücht begonnen. — De ſellſt 
Deine Liede nicht am cin wemürdig Beib rerſchwenden — 
ich ich’ als Sünderin ver Dir, id babe Did betrogen. — 
Berramme mid und halle weich -—— ich hab' das fhöme Band 
zertiſſen, das mid un Did gefeflelt und mil die ganze Last 
der Sqquld nun tragen — D mente Did nicht ab, ſprich 
aur cin Bert — ſag', daß Du mid daſlſeſt. 
Ar die Anitt finkeeb), 
Der Slam 

(bumpf wer 54 Bin], 

.„ Mörter um cn — Weib — cin aneheliher Ted um fe 


viel Liebe. 
Die Frau. 
Die Geſchichte, die Du chen jept erfunden, macht es mir 


Her, dad Du die bittere Gmttäujhung fen erfahren — 
o ſprich! 
Der Mann. 
Ein Wörter! 
Die Frau. 


Um des Himmels willen, was ih Dir, Ernft? — Gmü! 
ins Ant metımb,) 
Mor lürzt uns drängt des Bolf um anſtr hass? 
&erichtsgiener 
io ur Abel, 
Im Kamen des Geſches! 
Der Alanır. 
a folge — die Geſchichte it nicht erſanten! 
Orr ſchuctreca ah.) 
Die Freu 
dinte frafeter mufetmen). 
Der Borbena Filt.) 
Norbmann. 


186 Novellen-Beitung. Wr 


Kur mit bebemtendem Bermögen in ber Hand dürft Ihr yoflen 
Euren Weg zu machen. . 

Du einzig Beliebter! @s mar ein Thell meines geiräum- 
ten tüdes, daß id hoffte meinen Meihtbiem zu verwenden, 
em Deine Bob zu ebnen! Darf die Berarmte nun, am Deir 
nem Arm fi hängen®, Deine Meförveräug erfämeren? Dein 
Boter it nidt teich umb würde feinen Befiy verſchulden müßten, 
DIE zu fördern. Darf ih Defher Schweſter, meine Ira, vie 
Miraift rauben, üm mit Dir vereint zu bleiben? Ze mehr 
ih Did und fie und Aue liebe, deſte meniger vermag ih das! 

Unfer Schickſal will nicht, daf wir mit einander glüdlid 
fein follen. Done Wureen untermerfe id mid, catſaloſſen, in 
Deinem Wohl das meinige zu reiten. Darum gebe id Dir 
Deime Freiheit zuruck. Crfhmere mir ven Rampf midt dutch 
Micverfehen. Bertheinige mid bei den Deimigen, vie mid 
vielleicht nerfennen werden! 

Aber eine Bitte mod, wie lehte für diefed Leben: Zap mir 
Deinen Ring! Richt zum Andenken, dazu bevarf id feiner 
nlcht. Gr frei mein einziges Grdengut, verborgen am berzen, 
bie e4 fell ſteht. = 

une. 





Joa von Wendheim an Emma Walding. 
Berlin, ben & Arbruer IAsR 


Die green Städte bieten vlelfecdere Freuden, aber auch 
tieferes Leid, Die goldenen Faden ſind mit bremmemden Ref 
feln turdweht. Seliger Friete umgab mid auf bem Lande 
und den vermiffe ih nern. Wim ih dier glädliher, ober mar 
id’5 dort? 

Die engelgleihe Anna iſt fehr unglädtih; mir alle find «6 
mit ir. Wer Pönnte da ne4 en raufhente Bergnügengen 
denten, ober gar Theil mehmen? Was die Freude lähımte, 
flan? auf einem Bogen Papier geſchtieben, der vom ber Weichſel 
eintraf, cin firenges Berbet froh zu fein. An mie fanaden 
Faden hängt das tür! 

Anno’s Gemahl dat, wie fih nun ergeben, ein Zeftament 
binterleffen, welches ige feine Güter unter der Bedingung zur 
foriht, vap Me ſich mit einem feiner Bettern vermägit, in 
Graf Paul Dartom tritt mum als Prätendent und Aruer auf, 
gilt fie rauben oder berauben, cigentlich Beiden. 

Derfelbe Gtaf Paul it, mas mir zufällig erfahren, hier 
gemeien, um zu riecegneſeiren. Dabei bemahrte cr ea In» 
conmite, weldes mit amf freumblide Gefinnumgen deutet. 
Kur vom Meitem bat er uns wmkreift une brlawert. Ein 
Sopnbeplenter, den er angenommen, vertraute naher Ginem 
von der Gräfin Dienerfbaft, ver Pole habe die Meroute mit 
uns befudt, um mein Goftume gewaft un? mib «ls Unglän« 
der angeretet, Alfo warum benadm ſich jener Sort Meitort 
fe giftig gegen mid und cermünfhte mein ganzes Gefßlcht? 

Kun bat derfelbe von Warſchau ſchriftich um Anna ange 
balten, feinch helmlihen Hierfeins aber mit feinem Worte ats 
dad. Diefe Berfappung Ponnte nur Anna im dem bereits 
afaften Entſchluſſe beftärken. Sie entfagt allen Anfprüden 
auf das rundeigentdum, um mit biefer familie widt metr In 
Berührung zu fommen, Sie will fogar ven Het des Bermör 
gens zum Theil opfern, damit man jedenfalls befrlediget werbe. 

Das nedre Unheil aenug für und; aber das Eilimmite 
!emmt erft. Anna begauptet, fie fei mummehr Beine Partie 
für Arthur, Sie liebe ihm umausfpreslih umd cbem darım 
müfe fie ihn aufgeben. Sat man je ſolchen Widerferud gehört? 
Kur die verfünflelte arofe Weit famm ſolcht Grillen aus» 
brüten! 

Der Vater, bie Mutter, Arthur, id, mir alle ftreiten mit 
ige und chen dann wledet um @innetänkerung, beides vers 
geblich. Das fanfte Tamm it fo fterefinnig geworden, deß 
meer Liede noh Bernunft den einmel gefoften Berfag man» 
tend maden Fann. 


Die eve Fürflin werd von uns za gerefen. @ie 
iſt nicht unferer Meinung-und giebt Anne’'n Reit, ſacht aber 
fie und Arthur zu bemegen, ven feibft einen jährlihen 
Zuſchuß ampunchmen, der ambreidhen wärde ben Berluft zu beten. 
Dos Bermögen der Andientehter verftattet mohl, ihrem Lieb 
linge beiguftchen. Aber Atthur maht entſchieden Oprofition 
und mein Bater tritt auf feine Scitt. So ſq4windet aud 
diefer Anfaeln von Heflnung. 

Der inmigfte Antgeil am vielen Leiden -taftet ſawet auf 
mir und dazu femme no eigener Nummer. Heinrid ift gar 
nicht mehr der Frögtihe, der unt Alle zu erdeitern mußte, 
Er ahnt Betrug hinter dem fo fpdt zum Moribein gebradten 
Zeftamente. Er traut jenem Baul-Melfert at Shlimmfte 
zu, verzmeifelt aber, die Botheit zu entlarven. Das matt 
ibm mürrifd, finfter, ruft wohl gar den Gedanken am Gottes- 
urtheil in ibm hervor. Gr tobt nicht und droht nit, aber 
deiio mehr fünkte ich. 

ir hören, daß er um Urlaub eingelommen it und dab 
verbedit er mir. Wohin will er? Paul fordern? Soll ih 
and ih verlieren? Mann Diet unfre Thranen trodmem? 
Die gute Fürftin nimmt ib meiner am, farht bei Helarichs 
Dbren ven Urlaub zu bintertreiben und bemugt ähren Ginfluß 
taz, daß er durdı Nufträge dier feftschelten werte Das wird 
einige Brit verbauen; dann wird man ihm te& zu Millen 
fein. Wie follen diefe Wirren emben, bie mid aufreiben? 

Du Gtüdlldet Dein Schiff gleitet auf ebemer Aluth dapim. 
— Aachen Did dem Frieden, dem Gerechten. Dib quält 
nicht viefe Angft um einen morsfühtigen Soldaten! Wiöge 
Deine Nude Dir gefidert bieiben! So betet Deine befümmerte 
[3 Ide. 


Emma Wabding an Anna Darkow. 


Braunfäreels, ba EB, Jedcuet DAN, 
tie ſo gams id Lie e bin, teure Gräfin, bat mich 
die Rachricht von Aürem Mipgefdid im die innigfte Setrübmif 
verfepgt. Ira’ Schreiben berg mich weiter zu geben, als ich 
mir vieleicht erlauben wurfte. Wehren ie die Hand nidt 
ab, bie etwas beitragen möhte, Sie und uns mit Ihnen zu 
berehlgen! 

Mein Berlobter, Megierungsratb Kundheim, iſt eben bier, 
em mir feime Beförderung jum Dbertribumalrarp ampuzeigen. 
Gr mird morgen zum Antritte des neuen Amtes nad Merlin 
abgesen. Gr beebrt fi, Ihnen dieſet Schreiben perfönlid ze 
überreihen und hofft, daß Ihm vap zur Beglaubigung bei Ih: 
nen dienen werbt. 

Mit ibm ſprach Id Über Ihren Fall und bat um feinen 
Kath. Gr zweifelt, daß rehtöträftige Chepetten dutch ein 
Godicill einſeitla aufgehoben werten fönnyn und hält daher 
feinen tepten Willen für unflatitaft. Allein ver Hergang ift 
ism bunfel, im Turift müffe Me Sache am Orte felbit un« 
terſachen, die dertigen Geſehe vergleihen. 

Kundhrimm erbictet ih Ihre Sache je führen und detet 
um Mollmaht, nad Umftänden zu verfahren. Unmittelbar 
nad feiner Ginführung wird er jur bämkliden Ginribtung Urs 
taub erhalten and dann gedentt er wor Auem fih Ihtet Ans 
gelegendeit zu widmen. Et räth Ionen, vor Ableuf bes Ter⸗ 
mines Feine Neuferung nah Warſchau gelangen zu laflen, bis 
vie Eadiage ermittelt fei. . 

Has früheren Befhäftserrbindungen fennt er Ihren Ber 
manbten, dem Gapitän Heinrih von Minden, und wünſcht, daß 
diefer ibm begleiten möge, um vereint mit Ihm zu baudeln. 
Shen bat er ihm gefäriehen und ikm gebeten Urlaub zu neh» 
wen, tamit er in drei Zagem reifefertig fei. Was irgene 
möglich if, bemirten dieſe beiten Männer gewiß. An Ira 
ſchrelde id zugleih, am ihr meinen Freund zu empfehlen uns 
fie um Urlaub für ben ihrigen zw bitten. 


ri 
Die 
An Eie, verehrte Brdfln, rire Id den ER 2u 
@ie füreft noch feinen unmiperruft! any $ 
mohl aber ein ſolges Wehlmelien bemwa . 
ergebenen m 
amTa Balbing. 





Anna Darkom an Emma Walding. 


Berlin, den ©. Achnuar 1833. 
Shenerfte! Dein Glack if wiederhetgeſteut, durch Sie, 
nein: darch Dib und Deinen Freund! Geflatte mir num, 
mas ih als Mann verpuppt nicht durfte! 

Unfere Gefandten ſind zurädgelebrt.” Aundheim acht mor · 
gen ab, Dir feine Lorbeern zu Züfen legen. Der bert- 
ide Mann könnte Die Alles beriäten; aber von Ab feibft 
fogt er zu menig. Ib müßte nicht viel, bätte niht Heinrich 
mir Aucs taarklein erzäptt, Darum muf ih die Befärinenbeit 
Deines Freundes werretben. 

Zu Warſchau angefommen, legitimiert er ſich und forbert 
Ginfidt der Acten. Das Driginalderument untermitft er einer 
fergfältigen Prüfung. Die Schriftjäge ftimmen mit anderen 
Gäriiten von des Grafen Hand überein. Das Kumilienwap- 
ven if tichtia. Das Datum der Urkunde it vom 20, Muguft 
1840, an melden Tage Darkem teftirt baben featte, infofern 
er ben 10, September 1840 ſtatb 

Demnab eriäien die Urkande underrsatig um beinrichs 
Hoffnung fdwam. Ws blieb mur übrig, das Geticli gefeglich 
——— weldes einen langwieriaen Prosch in Nnsfiht ftektte. 

undheim hatte im tem Papier der Urkunde als Waſſer⸗ 
zeichen einen Adlet und die Bu⸗ ſtaben P, L bemertt. Auf 
dem Müdmege froat er im einer Papierhamblung ma ver 
Sertt. Man legt fie vor und rübmt ihre Güte mit dem Zu- 
foge: „Rewe Fabrif von Peter Labafi, eine Stande ven bier!’ 

Die Agenten fahren hinaus, befragten ven Fabritenten, zu 
welchet Zeit er fein Werk eröffnet babe und erhielten zur Ant 
mort: ven 1, Mai 1441. Im Kaufe deſſelben Monats fei pas 
fraglihe Popier agefertiget und verjendet worten. Kandheim 
lich dieſe Ausſage Sofort gerichtlich buglanbigen und man frhrte 
mit dem Beweiſe jurüd, das Datum fei neun Menat diter als 
das Papier. 

Unsere Itcunde erhielten Nadien; bei dem Fürften Statt» 
halter. Des Ruffiiben mähtie, diente Seintich als Doimetfcder. 
Kuntbeim’s Mang im-Misterftanze Preußens gab ter Klage 
Gemwidt. Der Fürft erftaunte, verglih ras auf feinen Befehl 
berbeigebradhte Document und gerieth in gerechten Borm. 

Gin Haftbefehl, gegen den Grafen Paul erlaffen, fepte die 
Familie Dartom im panifden Schreien. Die Agnaten wen ⸗ 
deten fib an Kunbbeim, willig zu Allem, die Sede beisulcgen. 
Mon mwärfdte die Güter fefort zw kaufen und that fchr an» 
nebmtiche Gebete. Auf fein Werlangen legte man ihm vie 
Zahlung In guten Weqſeln anf Berlin und Hamburg vor, 
Kun ſchloß er ab und bewirkte Ricderſchlagung bes Prozeffen, 
wozu bie Milde des Statthalters gern die Hand bot. 

Sad riner Abweſendeit von zwölf Tagen übergeb mir 
Aundheim in einer Brleftafde mein Brrmägem, cher vermehrt 
als wermintert, Iſt eb nicht etwas Gteßes, daß unter Um« 
ſtanden, ta Alle verzweifeln, Gin Mann zeit ruhigem Biide 
dee Minzige erfleht, mas vetfem mag, et mit fiherer Dank 
ergreift amd des Schmierigfte mie mit einem Jauberflabe 
volleringt? 

Hrinri ift ſaen abgereift und folgt Wendtzeims nah Ober 
efhen, Ida mird mit ihm uns gegenüber wohnen. Dicht 
daneben kaufte Aettur ein Haus für Cuch. Dept eben mir 
es eingeridtet, Munzselme meigert ſich; aber ih bofe auf 
Deinem Beiftand. IM cs nicht bilfig, vap ih aus einmal 
Boltmaht haber Wir [reiben ums fortam nid mehr, grüßen 
uns aber vom Fenfter zu Fenſter. Des befcliget Deine _ 

Anna. 


&. Ch. Schmicder. 
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Anzeigen. 
Feſtgeſchenke in Prachteinbanden. 


Bar bererſtehenden Feſtzeit erlaube Ib mir, auf folgende 
bei mir erfäienene Werke aufmerffam zu maden, bie fi na 
Ausfattung und Inhalt verzüglid iu 

Weihnachts- und Neujahrsgeschenken 
eignen umb movon ih reich gebundene Uremplare (vom 
Hefbugbiader Bogt in Berlin) Nefere. 
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Die Donna. 
Belhrieben von ©. £. 8. Wollt. 
it 80 Stahlſtichen und vielen Selfhmitten ven 
@=. 9. Bartlett. 
preis 16%, Adir 
u 


Die Soldaten der franzöfifhen Republik und 
des Kaiferreiche, 
Pit 50 colerirten Drisinalgeihnungen sen Sippointe 
Bellangt. . 
preis 6%, Ihlr. 


ui. 
Die kleinen Eeiden des menſchlichen Lebens, 
von Plinius dem Jüngsten. 
Mit 200 Driginatgelänungen von 3. I. Grandollle. 
Ppras 5 Ale. 
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IV. 
Geſchichte des Kaiſers Mapoleon, 
von P. M. Caurent 
it 500 Driginatjeignungen von Heraz Bernet. 
Preis 8 Adır. 


Y 
GBefchichte Nriebrih’s bes Großen, 
von Stanr Auglır. 

Mit 400 Driginalzeiinungen von Adelphe Menzel 
Preis 8 Tbit. 


VI. 
Thomas a Kempis. Vier Bücher von ber 
Nachfolge Ehrifti. 
Gin Erbauungsbud für farbolifde Ehtiſten. Mir Anwendungen 
umd Betradtungen. * 
preis 3%, Atlr. 


VL, 
Die Radhfolge Ehrifti. 
Für eramgelifhe Gbriften Mit Anwendungen und 
. Bitrahtungen. 
pres 3 Zpie, 

Alle Werke find in englifhem Cinband mit rei 
——— oder allego betrzierten Rucken um 
Deein und mit Golbichnitt. 

Da ih von obigen Werken nur einen Heinen Berratt im 
gebundenen Gremplaren halte, To erfuhe id um baltige Xufs 
träge durch eine belledige Buchhandlung, um folde mod jer 


Fertzeit liefern zu Bünnen, 
«Keiprig, I. 3. Weber, 





erlag von 3. 3. Weber. — Unter Berantwortli—teit der Berlagehandlung, — Brut von E. 8. Brodbaus in Leipzig. 
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Slluftrirte Zeitung 
AM 74. 


Inbalt: Das Denfmal der im dem Befreiungäfriege st« 
faßenen Meterfenzsrertgeiviger zu Innöbrud. — Maroffo, 
Il. Der Arteg mit Brantreis. — Wohenberiht. — Die Eräfl: 
nung der neuen königlichen Börfe in Lenden. — Serie 
Rachrichten. — Greteicin, Lied von Rüden. — Die Mefait- 
füterei. — Briefweaſel. — Anzeigen. — Salonbericht. 


Ju m: Das Denkmal der in ben Sefteiungs · 
tämpfen gefallenen Baterlambsverthelbiger in der Frautiscanet · 
firde zu Jensbrud. — Frangeis, Prim ren Zoinelze, Gontrer 
abmiral der framzäflfden Flotte. — Cinfaiffung von Pferden 
zu Port «Wendres. — Dice Seſchleßung von Tanger am 6. Yu 
guft 1844, — Die Edlaht am Isle den 14. Augeft 1844, 
— Vrtiteriefaler ver Inveliden bei Umpfongmahme der Mer 
roffanifpen Trophäen. — Der Portiens ver neach Füniglie 
ben Börfe in London. — Der öledel der newen Königliäen 
Börfe. — Die Scutpturen am dem Wirbel, 5 Zlnfirationen. 
— Enfiem der Mofaiffliderei, 3 Inuftrationen. — Pradten 
für den Etzherjeg Sierdan von Deſtteich. — Kaleſche für ven 
felben. — Lendoner Wesen, 2 Allufrationen — Mibus. 
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Iubalt. 
A Zube, von Ougane Que. IV, Band: 3, 4., 4 und 6. 
Gin Mibrhm, Aulind. — Bärenjagb in Höblen in ben wetlii 
an Rare Xwnil6 von ν m von melden 





Der Ewige Jude. 
Berticpung ans Mr. 1.) 
RWierter Band. 

Die Reine Bacdhanal. 


Drittes Kapitel, 











Der Morgengruß. 


agegen rim ib gar midts 


— Des if cin Grund... 
dann trinfe Ik aljo auf dem 
* Dien Philemens!... Win 
füen wir, daß er eine Miefenrübe prowucitel...» 

— Kun gut, — ſegte Pompon-Rofe, — auf die Ger 
funtgeit diefes intereffanten Gemüfeh, meldes für Me Griften; 
der Studenten fo nothwendig üft! 


— Für die Studenten und antere Mübenconfamenten. 

Diefer gelegen kommende Toaft wurbe mit allgemelnem Vel · 
faR entargengenommen, ‘ a 

— Mit Ertaubnif Ihrer Mejtſtät und Ihres Hofes, — 
verfegte Damonlin, — ſchlage id einen Zeaft vor auf dab 
Belingen einer Sache, die mih intereffirt und cinige onalege 
Achmiidkeit mit Philemons Mübe bat... I bilde mir ein, 
daß dieſet Toaf mir Müd bringen wird. 

— Run, heraus mit der Sache! 

— Kun gut} Auf meine Heiretp! — feste Dumoulia 
aufflchend. ’ 

Diefe Worte riefen cine Grplofion von Geſchtei, Gelächter 
und furdtbarem Getrampel hervor. x 

Kini»Mowlin färie, trampelte, lachte färfer als dir Am» 
deren, indem er ben Drund ungeheuer meit öffnete und bie 
fem betäubenden Geſchwoltre das ſcharſe Arelſchen feiner Mlap« 
per kinzufügte, die er unter dem Stuhle, unter meiden er 
fie gelegt, bervorlangte. 

As der Sturm ein wenig beruhigt war, ſtand die Meine 
Bacchanel auf und fügte: 

— 236 trinte auf die Geſundheit der fünftigen Marame 
Rini-Mouline, 

— D, Mönigin, Ihr Berfahren rührt mid fo merkllch, 
daß ib Eie auf Tem Grunde meines Herzens den Kamen 
melner Pünftigen Gattin leſen laffen wit, — rief Dumeoulin 
ans, — fie nennt fi Arau Glitwe Henerie- Modefle: Mefe 
faline»Angele de la SainterGolembe. .. 

— Btare, brano... 

— Ele hat ſechhig Dahre anf dem Rücken und mehr 
tanfen? Liores Menten als Heare In ihrem grauen Schnur 
derte und Kalten in ibrem Gefichtz ihre Gmbenpoint ift fo im« 
pofant, daß eines ihrer Kleider der ganzen ehrenmertben Ger 
ſellſchaft zum Zelte Lienen koͤnnte; ich boffe baber auch am 
Foftmartsrienftage Ihnen meine zulünftige Gattin ale Schä+ 


ſerin worftellen zu Tonnen, die eben ihre Herde aufarfreffen 

bat; man mollte fie befchren, aber id gebe mir Mühe, fie 

je amüfiren, das wird ihr lieber fein; Sie mäffen mir daber 

—5* fie in das tolfte Gewirt des Sacqus und Gancan ze 
tzen. 

— Bir werden fie in Alles ſtürzen, mas Sie nur wollen. 

— „Der Gancan if’s mit greifem Haupt!” — trällerte 
Pompon:Mofe nad einer befannten Melodie. 

— Das wird den Stadtſergeanten impeniren ! 

— Man wird ihnen fagen: Reſpectirt fie... Cutt Mute 
ter wird einft aud im vie Alter kommen. 

Yiöplid Hand die Heine Becchenal auf. Ihre Pho 
mie nahm einen feitfamen Antdtuck von herder, fardomiiher 
Luſtigkeit an, in der einen Hand dielt fle ihr volles Glas. 

— Man fügt, daß Die Gholera mit ihren ichenmeilen» 
ſtieſeln beranrüdt... — rief fie aus, — Ib trinke eb ber 
Gpelera! . 

Uns fie trank, 

Zrog ber allgemeinen Fréhllakelt madten dieſe Worte 
einen unbeimlicden Ginprad; eine Art von eleftriihem Schawer 
—— die Berfammiungs fait alle Geſichter wurden ploͤt⸗ 
is ernſt. s 

— D, Gepbofel... — ſegte Jacques mit einem Tone 


— Die Gyolera!. ,. veriegte die Meine Bacchanal unerfhre« 
den, — möge fle vie verſchenen, melde Luft zum Leben dar 
ben. und die zufemmen fterbem laffen, die ſich miät trennen 
mollen!. .* a 

Zarqueb umd Gephoſe taufhten einen ſchneten Bid aus, 
der Ihren Lurgenoffen entaing und eine Zeit lang blich die 
Meine Backamol ſtil und mahdenkiih, 

— I fol... das if etwas Imderes, — fagte Pompone 
Hofe mit verwegener Üiene, — bie Golera fell Ieben!.., 
mögen nidts als btare Leute auf der Welt Beiben!... 





Beuilleton der Novellen: Zeitung. 


Ein Mährchen. 
N Bon Inline, 


In dem eleganten Bouteir einer vornehmen Dame, da ſtan⸗ 
den vor dem Fenfler auf einem zierlich gefnäpten Geſtell wicl 
Stumen und jebe hatte einen fein bemalten perzellanenen 
Aepf. Die Mortden maren fdhön befhmitten und am grüne 
Stabchen gebunden, die Auhfia datten keine welken Miätter, 
der Epheu klettette mit feinen zarten Fühchen am Fenfter 
wit herauf und fürdtete fid vor den ſchweren feldenen Bor: 
hängen. Zwiſchen den Blumen fand cine große glänzende 
Glaskugel mit Waſſer, in dem zwei Holmfiihiben beramfamamır 
men, mit denen die Blamen licbäugelten. Ueber den Ylumen» 
töpfen hing am einem blauen Bande ein Bogelbauer mit 
blintenten Meſſingſtaͤben, varin ſaß ein Fremder banter Segel. 
Der Begel hielt Peine Semeinſchaft mit den Blumen, ſah 
achtlea von oben herunter und nur der Gphen, ker bis oben 
an die Dede gemadfen war, tonnte in feinen Mäfig ſehen. 
Biswellen in der Nett ing ber Bogel leife und Magend zu 
fingen an, aber er hörte bald wicher anf, als men cr fidh 
nicht recht auf die Meledien befinnen Bönnte, Die Blumen 
lanzwcilten ſich den gangen Sommer, nur die Gamelie hatte 
Lichesperfläniniffe mit den Schmetterlingen, dic an die Sqtel ⸗ 





ben geflogen kamen und herein wollten, Die Gamelie mußte 
ſich aber mit felden Menzegevous begnüsen und Pimmerte 
fid au& nidt barem, menn vie Übrigen Blumen fie eitel und 
gehaltios nannten, bemn, fagte fle: „Du, Morinio, wiuſt blan 
und origine fein mit keinen Sammerblättern, die Pantofel- 
biume iſt vumm, die Momatsrofe iſt fo flatterig. Es geht 
dor keine Farbe über mein heißes glühendes Nett.” Mun tem 
eber ver Herbſt, ta Ponnte vom Blüten nidt wiel mehr Die 
Rode fein; die Gotdiſchchen waren allein noch farbig geblieben 
und apen Scmmelbrödden Tag für Tag, aber teden konnte 
keines. Wis der frembe Bogel nun cine Morgens anfradte, 
ta ſchaute ihn cine fremie Blume an, anf langem ſchlanken 
Stengel; fie war fo bob, daß fie won oben auf ihm miever« 
ſad. Sie war fpät im Herbie noch anfgchtügt und eine Stl« 
tenbeit. Ihre großen grünen Blätter breitete fie aus mie 
Fäher und weiß mar fie mie Since, fein geformt mie eine 
Glede mit einem großen goldenen Piftit darin. Sie fah fo 
heilla and ermft ams umd der Bagel blidte die Blume am, 
ftunzenlang, In der Nadıt, wenn die Blumen und die Geldr 
ſtſchchen ſchtieſen und der Mond, dien, da Ipraden die Beiden 
sufammen, Der Bogel fang fo ſehnſüchtig, die Blume konnte 
aber nur merig Worte fagen, die marın aud ne fo zart und 
teife, fart wie Dafl ir dam aber aus demſelben Lande mie 
er; wenn er-fle"anfah, dann erinnerte fie ihn an feine Her 
matt, darum hatte er fie fo lich, und wenn fie ſich leiſe neigte 
und der feine geldene Staub aus ihrem Kelche auf ihn Yerab» 
wehte, bamı meinte er micher unter den Palmen zu fein. 
„Warum kannſt Du aber nicht fingen?” fragte der Bogel, 


Teet dieſer Variante mar ber Findruck doch immer noch 
ein im Grunde peinlider. Dumeulin wollte tiefen traurigen 
Gegenſtand der Unterpeitung kurz abbrechen und rich als: 

— Zum Zeafel mit den Testen! Es leben die Lebenti⸗ 
gen! Und bei Welegenheit der Ledenden und aut Lebenden 
verlange ih reine Geſundbrit ausbringen zu bürfen, vie un» 
ferer Luftigem Königin teuer ift, Die Geſundheit unferes Am- 
pbitrnenssz unglüliderweile Benite ich feinen chrenwertben Ras 
men nicht, weil ih erft tem Berzug ihm zu kennen feit dieſtt 
Kabt habez er wird alle cutſauidigen, wenn ich bie Geſund ⸗ 
beit Goucht · teut· nud's ausbeinge, ct Rome, ber in keiner 
Hinfiht meine Schamkaftigkeit verlegt, dena Adam fehlich 
niemals enkers. Alſe: Gonde»tout»nab! 

— Dank, mein Diewentt, — Feste Jacquet fröblid, — 
wenn ih Ihren Ramen veraäße, wäre ib rufen: Ber 
will trinken! une ib bin übergengt, deß Sie antworten 
wuͤrden: bier! 

Hier... äxperft der! — jagte Damcelin, indem er mit 
der einen Hamb bem militäriihen Graß machte, mit ber uns 
deren feinen Punſchnapf bunwette. 

— Uchrigens wenn man zaſammen aczecht bat, — ters 
degte Goucht · teut · aad herzlich, — muß mar fi aus dem 
Grunde kennen... Ri heiße Targus Renncrent. 

— KNenntrent! — rief Dameslin ans und ſchien von 
ditſem Kamen frappirt zu fein trog feiner Iruntenheit, — 
Sie Geifen Mınnepent? 

— Hennepont im zöaſten Grate,.. das verwandert Biet 

— Well es eine alte Kumitie dieſes Namens gicht... die 
Grafen Mennepont. 

— Bor Baprhaftig! — fagte Gowdrstontenun dadhemd, 

— Die Stafen Mennepont, bie auch zugleich Herzöge von 
Garterille find, — fügte Dumoulin hinzu. 

— SHebe, mein Didbaub, [ehe ih Ihnen fo aus, alb ch 
id einer folgen Familie dos Licht der belt verbaufte? — 
Ih, ein Sanmmerter voller Schnurten und Edmäufe? 

— ie ein Hampwerkrt Dho, find wir denn in Zaufend 
un? Gine Racht — rieſf Deamenlin immer muchr erflaunts — 
Sie bezahlen ein Baltgafarmahi mit Begleitung ron Wagen zu 
vier Pforten... und Sie find Hrbeitert... Sagen Sie mir 
ſchnell Ihr Gewerbe... id ergebe mid ihm umd wrrlaffe den 
Meinberg des Hermm, im tem id wachſe, fo gut es gebt, 

— Kun nun, glanben Cie ner nicht, daß ib Fabritent 
von Bantbillets edet von fallher Münze bin! — fagte 
Zat queb laden». 

— D, Kamerad... 

— Iſt gu verzeihen, wenn man ſieht, mie id es treibe.... 
Vor ih will Sie beruhlgen... Id vnergeute eine Grefhaft, 

— Sie eſſen und trinken einen Intel obme Zweifel, — 
fogte Damoalie zenorfommind. 

— Meiner Ttcu... Id meiß «6 nid... 

— Wirt Sie milfen nit einmal das Genus, das Sie 
verzehren? 

— Stellen Sie Ab vor, mein Bater mar Yumpın 
fammier...+ 

— Zum Zeafel!... fagte Dumwalin ziemlich außer 
Faſſeng, obgleide er im Allgemeinen mit ſebt Serupulös war 
in Betreff feiner Zrinkaenoffenz aber als fen erſtes Grflaus 
wen vorüber war, fagte er mit reisenber Fteundliateit: — 
Kun es lebe Kumpenfammler. .. von hohem Berdienft... 

— Wahrbaftis, Sie glauben zu ſraßen, — fagte Racazıı, 
— ums des haben Sie Met: mein Mater wer fin Mann 
von famekm Berrienfte, babe, er verſtand Lateinifb und 
Grie chiſch mie eim warer GBeichrter und fagte mic ſtets, def 
er in der Matbemarif feines leihen nie babe... odne zu 
rechnen, daß er niel gereift war... 

— Kun dann, — feste Dumeulin, den rer Erflaunen 
nüchtern madte, — dann Bönnten ic wohl von der Familie 
ter Grofen Mennepent fein! 


eine folhe Bermuthung... 





Novellen-Beitung. 

— In diefem Fake, — ſagte Pompon»DMefe, — ſam- 
melte Ihr Bater Lamren aus Lichdaderri und ter Edte 
wegett. 

— Ken, mein, Gott verbamme wid, «6 geſcheh, um zu 
leben... — vetiegte Jacques — aber In feiner Jugend mar 
er mwohlhaben> geweſen . . wie es Scheint oder vieimehr wie 
men in feinem linglüäde nicht mehr merken fonnte, hatte er 
fid an einen reihen Berwanbten gewendet, ben er battez 
eber der Berwandte hatte ihm zeſagt: Saen Dank! Da bat 
er fein Griediſch, fein Latein, feine Mathrmarit nusbar 
masen wollen; ie «6 ſarint, mimmelte Yaris kamals von 
Geichetet. Da dat er Leber, Beoor er Hangets Rarb, fein 
Bred an ner Bpige feinen Hafens gefuht und et mahrbaftig 

dunden, denn id babe zwei Jahre daren segeln, als ik 
i iem lebte nad dem Zobe einer Tante, bei ber ich auf 
kem Lande mer. 

— Idt ehrenmwertber Bater mer alſe eine Art ven Phir 
Iofepb, — lagte Dumeztin; — aber fallt er mist eine Orks 
ſcheſt im Bınfel eiues Goffenſteins gefamten... fehe id vie 
Grbf&alt nicht zum Berfhein fommen, von der Sie ſptechen. .. 

— rmartın —F nur das Ende vom Llede. Am Altet 
zen ſedzehn Iapred trat ih in die Aabrit det Herrn Tri 
proud; imwei Jahre darauf farb mein Water plögliden Torch 
und binterlich mir das Mebstier umfser Bodenkammer: einen 
Strodſack, einen Stuhl und einen Tiſch, ferner eine ſchlechte 
Bau de Gelogne · Schachtel, Papiere, bie, glaube ik, in emar 
tiſcher Sprade zeſchticben waren, amd eine Medaille von 
Bromge, Die mit ber Kette mobl jchn Sous merth fein 
munite... Er halte mit mir niemals von dieſen Papieren 
geſdtochen. Da ib nicht wußte, wozu fie get ſcien, ih i% 
fie in einem altem Rofer amftart fie zu verbrennen; uns has 
war gut, benm auf birfe Papiere dat man mir Geld geliehen. 


— Belder Blig von beitrem Himmel! — fagte Dumculim, 
— Ale wuhte man, bad Sie Re hatten? 

— 1a, Ciner mon ben traten, melde Jegd nah alten 
Zerberangen maden, ſuchte Gerboſe auf, Me dann mit mir 
darom Äpradz na⸗dem er die Paretre gelrfen, fagte mir ber 
Mann, dad vie Lac Jweifelhaft dei, aber daß er mir, wenn 
id molte, zehn Laufend Franken barauf Icihen molle... Achn 
taufenb Framkın!... Das war cin Schag.-, id Habe eu for 
gkis ongenemmen.. i 

— Abet Sie bötten ſich doch denken können, deſ dieſt 
Fordetungen einen [ehr großen Werth hatten... 

— Meiner Arcu, mein... denn fenft hätte mein Water, 
ter Ihren Bert wiſſen mußte, Ruhen daraus geringen... 
and bammt zehn taufend Franken in fhönen getım Ädalern... 
die Ginem berfemmen, man meh nicht wie... das nimmt 
mar immer und auf ber Stelle... und id habe es genem- 


Belt... Mlos bat der Gefhäftsagent ih einen Mrdhfel... 
wi Bürgiäsft... ja, fo war es,... zur Bärgihaft ſatciben 
leſſen. 


— Sit babın ihn unterzelbnett 

— Mas fonnte vos mir Sharen?... Es mar eine bliefe 
Zermalisät, mie mir der Agent fagte, uns er fagte dic Wahre 
beit, denn der Wechfel ifk feit vierzehn Tagen verfallen und 
id babe mihts weiter davon gebört... Ad babe mod eima 
taufenb "Franken bei dam Agenten, dem id zum Kaffirer ger 
kommen habe... da er die Kaffe hatte... und fo ſchmauſe 
ih num auf Teuſelhole von Mergens bis Xbenks, mie ein 
Bogel vergnügt, bap ih meinen tnauferigen Herm, den Bar 
ven Aripeaub, vertaffen habe, 

Und als er dieſen Kamen ausſptach, ummölfte ſich tus bis 
dadin fröblihe efiht Jacques’ plöriik, 

Gerboſe, melde nicht mehr von dem peinliden Eindruckt 
eingenommen mar, melder fie einen Nugenblit erariffen, fah 
Zacques beforgt em, bemm Me mußte, bis zu melden Grade 
der Name Zripcaun ihn teigte. 

— Herr Arlptaud, — verfepte Goahe»teutenub, — hab 
in fo einer, der die Guten boͤs und bie Beſen noch [Alchter 






A Gand. 





hen Ba SR ei, 
machen kann... Mas Atzr guret uf > 
man follte auch fügen, ir “ Der Feen a ie 
beiten... Selligtt Gore! Aken ich af Der Westen Denkeı». 


Und Geuche· tout · aud fig mi au 
den Tiſch. ee 
— Lab kei, Jacqets, denke an AMER yayırıy, — fapte 
die Königin Barden, — Pompon + Hofe, dringe ihn doch 


sum Laden... 

— 234 babe keine Luft mehr zum Soden, -— antwortete 
Jeraurs wit raubem umb dutch bie Meberreijeng bes Weines 
no belebterm Zene, — id kunt mid mist halten, wenn id 
an bielen Menſchen denke... id Somme aufer mir! Wan muß 
ihn mur hörem:... Diele Lumpenkerle von Urbeiterm... Mas 
noiden ven Arbeiten! fie ſchreien, vap [ir Fein Breor 
im Leibe haben... — fagte Herr Arlpeaud, — nungut, 
je verfege man ihnen Eins mit Banonartten... * 
has mich fie rabig meer... Uns bie Minter... in feiner Aa» 
drif, .. De muß man erſt ſehen, die armen Aleinen,.. fie ars 
beiten fe lange wie die Männer... und f[dreimden und fterben 
Aupenbroris dahin... Uber das thet Kids, ſind >icfe tobt, 
fo Tommen immer mieber andere... Es iftnidt wie bei ten 
Pferden, die man mur erfegen kann, indem man fie bezahlt. 

— Ren, feriel ſteht feh, Sie lieben ihren ehemaligen 
Prinzipol miht, — fagte Dumonlin immer mer über bie 
düſtere umb ſergenrele Mieme feine Amrsitenon erftaunt 
und berasernd, Taf das Geſpruͤch eine fo ernite Bendung 
genommen hatte; besbalb Fagte er auh der Meine Bachanal 
einige orte in's Dir, die ihm durch ein Zeichen des Ein 
verflaͤndniſſes antwortete, e 

— Kein, ih lebe Herrn Tripeaud niet, — verfeßte 
Gowdpt »teut nun, — ih baffe ihn, wilfen Sie warum? Weit es 
feine Sauld ebenfofchr ift als bie meinige, daß ih ein Schlem ⸗ 
mer gemerben bin; obme uses zit melden, aber #4 ifl wahr... -. 
Id war Gamin und Lehrling bei ihm, ih mar ganz Mutb, 
ganz Gifer und fo auf die Arbeit werfeffen, daß ich mein 
Sembe beim Arbeiten auszogz und beöhalb hat marı mid 
Gousbertoutenun genannt... Yun get, mir daif es nichts, 
daß ich mich tertgeälte und enftrengte... niemals ein 2Hort, 
um mid zu ermutbigenz id Fam der Grfle in die Werkſtatt, 
ber Eepte ging ih hinaus... miäte; man bemerkte es gar 
nicht einmal... Cinch Tages werke ih ven der Maſchine vers 
mundet... man bringt mich in’s Sespital... ih verlaffe es 
wieder... ned gan; ſchwach; mir fft’% egal, ik fange meine 
Atbeit wierer an... Ib wurde nicht überbrüfligs... Die 
Antıren, vie muhten, mas babel beranstommt und die ben 
Prinubat funnten, misäten immerhin fügen... — Bas für 
ein Gimpel iſt er, dafı er ſich fo fahm arbeitet, mer Kleine!... 
Was mird er baven habımf.., Bo made dos gerabe eben 
Deine Arbeit, Du Dummtopf, es iſt Zurdass diefelbe ade. 
— Tas blieb ib aldih, ih fuhr immer fert. Endilch eines 
Tages wurde ein altır Menn, der ber Mater Arſene ges 
nennt murte, er arbeitete feit langer Zeit im Haufe und war 
ſtets ein Mufter von Wenetmen, eins Taget ulfo wurde ber 
Bater Arſene zur Thur dingus zeworſen, well feine Kräfte 
zu ſetzt ahnahmen. Das war für ihn ein Tedesſtreichz er batte 
eine Tränflige Frax und ſchrrach wie er war, konnte er bei 
feinem Alter Beine andere tele finden... Xib 2er Werk⸗ 
meifter ihm feine Serabſchiedeng anpelgte, konnte der erme 
Dann mist daran glauben, er begann vor Berzweiflung zu 
meinen, In dieſem Nusenblide fommt Herr Zripraub vor« 
bei... der Water Irleme bittet ihm mit erkebenen Häkten, 
ihn um den Salben Lohn zu behalten. — Hete, fagt Dert 
Trircaud zu ihm, indem er die Aaſel zudt, glaubt Du bemn, 
ich fol aus meiner rabrit ein Inralldenhans maden? Du 
tannt nicht mehr arbeiten, alfo ach. — Aber id habe vier 
Hin Fahre meines Lebens gearbeitet, was foll denn aus mir 
werben, men Bote? — ſagte der arme Water Arſeut. — 
Geht vas mid etrras an? — antwortet ibm Herr Teiptaud 





*} Birke barbarifde Webr If bei ten ungiäfiiden Inener Ozeisniften 
ride peu. 
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„feier wollten uns ſonſt erzählen vom Morgen bis im bie 
Nacht.“ Singen fonnte vie weiße Blume aber nicht, fie fah 
ten Bogel blos feierlich an une er fang ihr feine innigften, 
gläbenpften Melovien ver, Die Mumen unten hatten gute 
Unterhaltung and kir Dame des Haufes freute ſich vermunder 
rungscell, daß ihr Aummer Bogel auf einmal fo fhön fang, 
— — Gnolih verblühte vie debe Blume, iht Plarch weißes 
Aleid fhrumpfte zufammen, ihr delles goldues Piſtill überzog 
id mweiflih — und eines Morgens, va ſchnitt man mit einem 
Dirffer Ten langen grünem Schaft durd and trag ben Min 
mentepf hinweg. Der Bogel mar fran? un? verfiummte gar, 
er ſaß AH binter ben Mieffingfiäben und zuckte durch bie 
Fenſterfaiben. So vergina ver Winter, Xls mun bie erſte 
Früpingsaprung über bie Erde zog, da trichen bie Blumen 
luſtige grüne Smößlinge und bereiteten fid vor aufs Mühen. 
om Erben hingen parte Manken berumter, die Gamelie bes 
deckte fih mit diden Anospen, der Ditandet that feine Ansspen 
auf mie Kagenliver, die Hhatinthen dufttten fo eifrig und 
der Bellen Selſam mol weih end cell derer — der Bar 
ga aber fang nicht. Dir Biumen waren berräbt, daß ihnen 
de Generte entgingen und fie Abends nicht mehr in ten 
Salaf gefangen wurden. „Seie mur ruhig,” fügte der alte 
Kirfhbaum, der drauſen vor dem Fenſter ſtand und ganz mit 
Bläthen bedeckt mar, alle Fröhlinge fommt gu mir ein weit« 
gereifter Bogel, der eine munberfhöne Stimme hat. Berfichen 
kann man ihn frei miht, aber 16 Plingt doch ganz gut, 
wenn er fingt,” Als bie Euft aun märmer wurde, da machte 
man bie Fenfterflügel weit auf, daß es eine Luft wart Es 


nidten fih die Blemen traufen in ben Werten und die im 
Beniter zu, die KirfgNütsen tanzten herab und der Weinflock, 
ber das ganze Haus umrankte, Ang fle zuit feinen großen kppi. 
gen Stattern auf. Da mar’s einmal Rachts, als alle Minuten 
aufwahten und in Mendlicht und Düften gebater baftanben, 
kenn der meitgereifte Mogel war anarfemmen un» fang und 
fang immer voller, weiter, ſchmetzender. Ne Blumen lauſch⸗ 
ten, bie Fügen Rachtlüftchen wiegten ſich fo wed in tem jun« 
gen Saube, ver Wonv felbft ſchaute wie verzaubert umd feflae: 
bannt berumter, Me ſchaerweißen Soͤllchen (Arammın zägernd 
am tunfein Simmel, als mollten fic immer mehr mob dören, 
uns Erröme von Däften wogten aus den befeligten Blumen: 
bergen. Der Begel fang und fang und Haste im tremoſeſten 
Shmer uns mwirbeite auf im glübentften Jubel und rief mit 
tieffter, immigfter Schufeht, uns immer meider und une 
fAöghiaer quelen bie Tine aws feier Btaſt, fo Nar mie 
Diamanten, To tief uns rein wie der Gonnenkimmel. Die 


Binmen hordten, aber nue ber krankt Gegel verftand, mas ır. 


fang. Er ſang ihm vom dem fleigen Maufben der Bogen 
deb heiligen Kluffes, vom den Palmen, wie fie Die koͤnlglichen 
Häupter in ven dunkeln Azur des Simmels Beben, von ken 
großen weißen Schüfblumen — er fang ihm vom ber Seimarpt 
Da brad dem kranken Bogel das Herz vor Sellgkeit, und früß 
fonten fie ihm tedt im Höfg. Die Blamen waren beim üt« 
machen bemebelt und ſchlafrig, aber die Bomfifhhln hatten eine 
gute Katur, wie befümmerten fi nar um bie Scmmeitrümden, 


Julius. 


Bärenjagd im Höhlen in den westlichen 
Gebirgen Nord-Ameriha's. 
Ben 8. Gerſtaeder. 


An einem Maren, bitterfalten Rachmittag des Monats Fe⸗ 
brstar, als bie Sonne von dünnen Rebelſchleiern umpegen 
nicht Arafi genug hatte die ſchacidende Luft, bie aus den 
nerdroeftlihen Praltlen herüberwchte, zu mildern, uns felbit 
an den fliehenden Meifern, etwas in Arkanſas fchr Ungemätn- 
lies, ein farker Eistand King, Fletterten an dem ſtelen Ab» 
Singen, welde die Quellen des „Spirit creeks” einfälichen, 
arei Männer über bie raudften und unwegſamfien Stellen 
diuweg, bie in ver gangen Gegend nur gefunden merke 
tonnten, und ebgleich oft furge Strecken effenen, ebenen Bor 
dens vor ihnen lagen, wmgingen fie dech ſtets kick, end 
fuhten wleder die Ihroffien, wildeſtin Wände aus, an denen 
übgebrodgene Feltblaͤcke und tel und dunt durchcinander ne 
morfene Steinmaffen ein Fortſchreiten ſaſt zu einer Unmögs 
lichkeit machten. 

Die drei Jaͤger — denn ambere Beute kennten in biefrem 
Fels + Chaos Nihts zu ſuchen haben — hielten ſich jtdech einige 
hundert Schritt ven einamder entfernt, aufmerkfem ven io 
ben umb vie Pflanzen, über bem umb an denen fie bingimget, 
unterfußen®, umb fehr langfem mur bemegten fie ſich venwiärte. 
Plotlſiq jog der Ruf des am tiefften Dabinkletteenden — düt 


z 
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umb fib en den Gommis wendend ſagt er: — Wadern Bir 
ihm feine Berechnung von dieſet Wode und tan mag er 
abfegeln. — Der Bater Arfene iſt abarfegelt... — 0 ja, 
abgefegelt, denn am Abende hat cr fl mebft feiner alten 
Frau mit Koblendampf erfidt. — Rum ſeht, Id war Gamin; 
aber die Geſchihte des Mater Arfene bat mid etmas ger 
lehrt, ndmlid, Def man ih todt arbeiten konn, es ommt 
immer nur dem Prinzipal zu Gute, er weiß es einem nidt 
einmal Dan? umd. man bat für feine alten Tage Nihts in 
Ausfiht, als den Winkel eines Ceſteins, um da umjulom- 
men. — Da erlofd denn mein fhömes Feuer, ich fagte mir: 
Bas kann es mir einbringen, wenn id mehr arbeite als id 
braude? Habe id, menn meine Arbeit dem Hettn Zriprau 
aud Derge von Gold einbringe, nur ein Atem baven? Uns 
da id mun Keinen Bortteil an Ühre und Antereffe vom der 
Arbeit hatte, fo begann id eimen Ekel davor ju bekommen, 
ich that gerate das, mas ich mußte, um meinen Bohn zu ver 
dienen, id bin Deramtreiber, Faulenzer, Schlemmer gewor⸗ 
den und fagte mir: Wenn es mich zu fehr langwellt zu arbel« 
ten, bann merbe id es tie ber Water Arſene und feine Frau 
made, 

Währeny Jatques rider feinen Witen fih von feinen 
berben Gedanken bimreifem lich, datten wie amberen Gaſte 
durqh begeihnente inte Damonlin’s und der Deine Bachanal 
Pla fühmeigend verabredet; daher erhoben fib, als die Königin 
ein Beiden gab, auf den Tifb ſorang, umd mit dem Aupe 
Släfer an? Flaſchen ummorf, Alle freiene, mährene Sint» 
Moulin mit ver Amarre begleitete: 


— Die flürmifhe Zulpe... man verlangt die Qwadrille 
der ſtũrmiſchen Zulpe!... 


Bei diefem Auftigen Mafe, der mic eine Bombe ausbrach, 
fahr Jacques zufommenz darauf betrastete ex ſelat Gäfte mit 
Berwunterung, führe mit der Hand über die Stirm, um die 
fomerzlihen Geranten, vie ibm peinigten, zu verſcheuchen 
und rief: 

— Sie haben Medt, Bormärts! Es lebe die Freude! 


In einem Xugenblide war der Tiſch von Fräftigen Armen 
fertgetragen un? in, den äußerten Winkel des arofen Banr 
Pettfanls getentz vie Zuſchauer euren Ad auf Stühle, Fen— 
fterbreter und fangen im Ghore die bekannte Studentenrie · 
lodle, dmdem fie auf dieſe Weiſe das Dribefter erichten, um 
den Gentretam;, der Jon Gouche⸗ teut · nud, ber Reine Baccha ⸗ 
nal, Pomzen : Mofe und Nini: Moulin ausgeführt murde,- zu 
begleiten. 

Dumoulin gab feine Anarre einem der Giäfte in Berwah ⸗ 
rung und fepte feinen ungeheuren Helm mit dem Federbuſche wie» 
der aufz er hatte feinen Garrit bei Beginn des Samaufes 
gleich aubarjogen und erfhien fo in ber gangen Pradt feiner 
Berficivung. Sein Hürop von Schuppen endigte nech Ger 
dühr in eine Jade von Fererm äbnlih denen, melde bie 
Bilden vom der Eekotte des Faldings Öfter tragen. Rini» 
Moulin hatte einen diden Sauch und vünne Beine, deshalb 
Ihmwantten auch feine Shienbeine aufs Gerathewohl in dem 
Schafte feiner meiten umgefölagenen Stiefeln umber. 

Die Meine Pompon«Mofe, ihre Peoliseimüge auer gefept, 
vie beiden Hände im den Taſchen ihrer Beinfleives, den Ober: 
?örper ein wenig nad vorne geneigt und mit dem Hüften von 
rechts nad links miegend, machte mit Nini« Moulin Aoant · 
deuzz* diefer zog fih zjufommen un» avancirte in Cprängen 
vor, das linke Bein eingebognen, das rehte mad vorm ge 
faleudert, die Spige des Fußes im der Zuft und mit dem 
Baden am Soden entlang gleitend; ferner flug er ſich mit 
der linken Hand an ven Madın, während er gleichzeitig ſei ⸗ 
nen rechten Arm Ichdaft auöftredte, als ed er feinem Gegen« 
über Sand im bie Augen ftreuen melle. 


Diefer Anfang hatte dem größten Erfolg, man applamdirte 
ihn lärmend, obgleih es mur ein unjhuldiges MWorfpiel des 
Pas der flürmifhen Zulpe war: da öffnete fih plöplic die 
Spürz einer der „Melimer ſuchte einen Augenbtickt Gomde 





tout-mub mit ten Augen, eilte zu Ihm bin und fügte ihm 
einige Werte In! Dr. » 
— Ih? — rief Jacques laut lachend, — melde Peffe! 
Als der Kellner nce& einige Worte hinzugefügt, trüdte 


Gonhertoutenud's Gelbe piögtih eime lebhafte Bciorgmif 
aus und er antwortete dem Meliner: 


— Kun gut... id femme. 
Un» cr that einige &hritte nad der Thür, 


— Was giebt es denn, Jacques? — fragte die Meine 
Bachanal voller Grftaunen, 


— 14 tomme gleih mierer... es ann fo lange Je 
manı meine Stelle vertreten; tanzen Sie nur immer, — 
fagte Goude «tout · nud. 


Uns er ging ſchneu binams, 


— G5 wird etwas nit mit anf die Rechnung geieht fein, 
— fogte Dumoulin, — cr wird zurädfommen, 


— Ja mobl... fagte Gepbufe. — Iept der Ghapeau 
allein, — fagte fie zu Jacgmes’ Stellvertreter, un» der Gon» 
tretanz ging weiter, 


Kimi» Moulin hatte Pompen»Mofe bei der reiten Hand 
genemmen, und Meine Bacchanel bei der linken, um zwiſchen 
ihnen Balanced zu masen, cine Figur, im der er zum rs 
fiden komifh mar, als die Tür fih abermals äffnete und 
der Keliner, melden Jacques geſelgt mar, fi Gerdyſe mit 
Geflärgter Miene näherte und ihr etwas in’s Dhr fagte, wie 
eorhin Gouche· tout · mud, 


Die Meine Barhanal wurde bleib, ſtleß einen durch⸗ 
drlagenden Schrei aus, Mürzte mad der Thür umd lief, obite 
ein Wort zu fagen, hinaus, indem fie ihre Wäfte ganz ver» 
Rört zurüdtich. 


Diertes Kapitel. 
Das Lebemopfl. 
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ie Meine Bachamel folgte dem Kell: 
ner des Zraiteurs und fam unten an 
der Ireppe an. 

Ein Fiacre ſtand vor ver Ihär. 

In diefem Finere ſaß Goudestent»mub mit einem der 
Männer, melde zwel Stenden vorher auf dem Plape teb 
GHätelet gelawert hatten, 

Bei der Ankunft Gepbufens ſtieg der Dann ans und fagte, 
feine Uhr zichend, ju Jacques: 

— Ib gebe Ihnen eine Biertellunde, mein braver Bur⸗ 
fe... das it Allee, mas Id für &le thun fannz... nade 
ber geht es vorwärts ... Serſuchen Sie nit, uns zu ent 
fMhlüpfen, mir werten am Bagenihlag aufpaffen, fo lange der 
Flarre da if, 


Mit einem Sprunge war Gephofe im Wagen, 

Au aufgeregt, als daf fie bis dedin hätte ſprechen kön⸗ 
* rief fie, ſih meben Jacques ſeqend und feine Bläffe der 
mertend: 

— os gicht eb? Mas mil man ren Dir? 

— Man verhaftet mid wegen Schulden — faste Jacques 
mit dumpfem Zone. 

— Diät — rief Gephnfe mit einem Yerjjerreipenden 
Schrei aus. 

— a, megen jenes Wechſels, welchen der Agent mich bat 
enterzeihnen laffen.... Umb er fagte, daß das bies eine For« 
malität fei... der Spipbube! 

" — Aber mein Bott, Du baft Geld bei ihm liegen... 
laß ihn doch Das einftmellen auf Abſchlog nehmen! 

— 65 bleibt mir mist ein Sous, er hat mir durd bie 
Huiffiers fogen laffen, Dah er mir die legten taufen® Fran« 
Im — wũrde, weil id ihm feinen Wechſel nicht ber 
jahlt habe. 

— Kun, fo lap uns zu ihm eilen, ähm bitten, ihn ans 
Algen, daf er Did in Freibeit läßt; er war es ja, ber Dir 
den Borfälag machte, er wolle Dir das Geld leihen; ih weiß 
es, meil er ſich zuerſi damit am mid gewendet hat, (ir wird 
Mitleid kaben. 

- uch 


— Mitkid ,.. 
bod!... 

Ufo niäte, nichts mehr, — rief Gephnfe, angfvck 
bie Hände ringenn. 

Darauf verfegte fie: 

— Über «6 muf fin dech etwas thum laffen... er hatte 
Dir verfproden ... 

— Leine Berfprehungen ... Du ſichſt ja, mie er fic hätt, 
— ſagte Tacaues bitterz — ib dade umtergeihnet, ohne ein« 
mal zu miffen mas, bie Merfallgelt in vorüber, es iſt ganz in 
der Dranung,.. Wirerfland reürte mir zu nidts mügen... 
Man bat mir cben dar Alles auseinander gefiht... 


ein Agent, ein Belhäftsmann . . 
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Indianer, die anderen beiten Räger waren Weiße — die Auf⸗ 
wertfamfeit feiner Gefägrten auf Ab, und fie fliegen, auf 
fein Winten und feine Beregumgen, die ihnen zeigen follten, 
20 er Gtmas gefunden habe, zu ihm dimab, um feine Gnt« 
decung zu unterjudhen. 

Der Indiener war ein mod junger, rüfliger Denn, etwa 
30 Iapre alt end fAlanf, aber Sräftig gebaut, wenigftens 
zeigte der malte Arm, den er aus feiner wollemen Dede ber 
zorftrete, um den Anderen eim Zeichen zu geben, auferor: 
dentlich ftarke Schnen und Muskeln. 

Seine Beine waren mit ledernen Logains, feine Füfe mit 
Mecrafins aus eben dem Stoff behicivet, fein Jagdhemd aber 
ans dünnen, buntferdigem Gattun leicht zufommengebeftet, 
wurde eigentlich nur noch durch den Gürtel gehalten, denn 
in Streifen ding eb ihm von den Schultern beranter; beide 
Arme maren nat, deq datte er feine mollene Dede, mit 
einem dünnen Streifen Hirfäfel, um die Hüften befeftigt, 
da fir ihm wie ein Mantel umbülte. Sein Hopf mar blofi, 
und die fhmarzen langen Haete dingen ihm über Stirn uns 
Chläfe herab, auch zeigte fein Geſlcht keine ber font bei 
feinem Belte fo gebräudhlien, entfielenden Farben, fondern 
feinen eigenen dunkelen, Supferbraunen Teint, aus dem ein 
Paar dunkele Augen Fübn umd unternehmend berverbligten, 

Auf der ſinken Saulter lag ihm vie lange Bücfe, Äinr 
fein Gürtel hielt, unter dem Dre, das Meſſer, ven Tomas 
dam, und einem Blechbecher. 

Seine beiden Gefährten maren auf ähmlide Art wie er 
geleidet, Mur trugen fie lederne Jagbhemten, und die Deden, 


zufammerngerollt, auf dem Rüden, und der Eine von ihnen, 
ein fhlanker, deagewachſenet Mann, deſſen blondes Haar den 
Nerdlänter vwerrieth, hatte eine ramdhanrige, aus dem Fell 
eines Baſabaͤren roh zwfammengeheftele Mäpe tief in Die 
Stirn geerüdt, waͤhtend fein Ramerar, dem eine Furze, deutſche 
Dühfe am eimem Riemen über die Schulter hing, eine mol« 
bene gewedte Müge aufarfept hatte. 

An den rauhen Weg gemöhnt, ferangem fir mit Leichtig · 
Feit den teilen Abgang, vom Fels zu Fels, Kinumter, und 
maren bald am bes Inbioners Seite, der, ale er fab, daß fei» 
nem Muf Folge aeleiftet würde, fi ſeſt in feine Dede ein» 
bällene, fle erwartete. Als fie aber den Pop, me cr fland, 
erreichten, firedte er wieder feine eine fan» aus der Umhül⸗ 
tung beroor umb rief, auf den Boden um fid berum und viele 
abgebiffene Meine Büfdpe gelgend: „Der Bär liebt den Saſ⸗ 
fofrat, denn er maqht ein weiches Lager — wenn das Wet⸗ 
ter marm wire, möchte eine Aährte von hier aus ju dem 
Saq hinunter gefunden werben.” 


„Nenn mir's unter der Zeit vereiteln, Teffatch,” rief der 
ſchlanke Jäger, indem er aufmerfjam die Zeichen, vie dem 
nagen Aufenthaltsort eincs Bären verrietben, muftertey „mo 
iſt aber der ſchwatze Burfhe? er meß feinen Gingang bier 
irgentmo in der Kühe baben, und doch fche ih Feine Höhle.” 


„Wah,” fagte ver Indlanet, als er auf ein Loc zeigte, 
das gerade ba, wo er ſtand, ſenkrecht in ven Beden hinein 
tief und faum groß genug war, einem flarfen Wanne den 
Eingang zu verftatten. 


Ader wie fommen- wir da hinunter?” fragte der Deutiche, 
indem er feinen Kopf dicht an die Defnung dielt und Yimab« 
vulhanen verfwäbte, „Hol’s der Denker, c6 ſcheint tief zu fein 
und it ftodfinfter drunten.“ — Mit diefen Worten mahm er 
einen Heinen Stein und warf ihn hinein, deſſen hehles Mlatz 
Ihe und Plätfgern verrieth, daß er im ZBaffer gefallen ſei. 

Waſſet unten?’ rief der Engländer, indem er fid vor: 
beugte und laufe, — „Waller unten, un? eima 20 Fufi 
tief — bei mid der Böje, wenn ih da hinunter ſteige, umd 
läge das fettefte Bärcnfleifh drunten, dab je In den Wälrern 
von Arkansas fid von Eicheln nährtez bier unten mir aber 
aud fein Mär fein, denn fo Dumm find die alten Surſchen 
doch nit, ſich cin naſſes Lager zu wählen, wo cö fo wiele 
trodene im Ucherfiup giebt.” 

„Der Bär ift ſchlau,“ erwicderte Teffakch, indem er 
nehmals einen Stein hinunterwarf, und bem Laute horchte 
„Der Bär ift ſalau — er weiß den Play zu finden, we er 
ſichet und treden liegt, aber det weiße Mann Yingt mit fei« 
nen Augen an dem Wolfen, wenn er feine Füße betradten 
fellte — dat er den Ameig abgetreten, auf dem er Aehtt“ 

„Wahrhaftia,' rief Mergam, indem «r einen Meinem, ver- 
dortten Soffafraszweig, der nidt am Mande der Deffnung 
lag, aufteb un? betradtete; „Ten muß der Bär dergeiälenpt 
baben und das ift ein ziemlich ſicheret Beweis, daf er Selbit 
darin iftz Aber verdammt mill id fein, "wenn ich ſelbſt folge, 
denn mein Leben ift mir doch licher als ein Stüd fettes 
Fleifb, und id begreife überhaupt nicht, mie wir ibm ber- 
ausbefommen mollten, wenn wir ihn mwirktidh ſchoͤſſen.“ 


WVovellen-Beitung 
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— ber man kann Dis nit lange im Gefängniffe laf« 
fen! Das iſt unmdgiie. 

— Yünf Iadre... wenn id miht bejahle... und ba id 
niemals werde bezahlen Binnen, fo int meine Sache ſichet .. - 

— D, weldhes Unglüd! weibes Unglü! umd midts dazu 
thun zu können! — fagte Gephufe und hielt ſich vie Hände 
vor’s Gefiht. 

— Höre, Gephafe, — verlegte Targues mit fhmerzlid beweg · 
tem Tome, — feit ich bier fite, denke ih nur am eines... 
mas aus Dir eg ; 

— Beunte id m er mid. 

— 36 Eu rs mit über Dia beunrshigen? Du bit 
tbörit... mas milft Du anfangen? Des Mobiliar unferer 
beiden Stuben ift feine zweißendert Aranten wertz. Mir det · 
ſchwendeten fe In’s Belag dinein, daß mir nidt einmal umfere 
Wietbe bezahlt haben. Mir find dei Termine ſchuttig .. 
«fo anf den Bertauf umferer Möbel if miht zu reänen... 
Ab Kaffe Dir mide einen Sons zurüd... Mid wenigñens 
ernährt men im Stefängniffe ... aber Du... mie wirt Du 
Ichen? r 

— Bas näpt er, fi vorger zu grämen?  ' 

— Ih frage Did, mie Du morgen leben mit — rief 
acgueö. 

* Ich verfaufe mein Goſtum, einige fonftige Gegenſtaͤnde, 

{side Dir vie Hälfte yes Geldes und behalte das Uebtige; 

dacom bringe ih mid ſchen einige Tage Lund. 

— Und tan? fpäter? 

— Bpäter,.. ed, id weiß mit... Mein Gott, mas fell 
id Dir fegen?... Dann, daun werd’ id feben... 

— Hör mir zu, Gerdyſe, — fagte Jacques mit erfhäte 
ternter Bitterkeit, — jeht... hebt ſche iM, mie ih Did liche, 
mir {ft das Herz beflemmt, als wäre ed in einem Sqhtaub · 
ſtock, wenn ih daran bene, daß ih Dich vetlaſſen fell... 
@s fAanert mid über dem ganzen Exib, daß ih nicht meif, 
mas aus Dir werben wir®... — Darauf fuhr Jacauer mit 
wer Hand über die Stirn und fügte dinzu: — Siehſt Du, 
was uns in's Unatüd gebracht hat, if bios bie Thorgeit, daß 
sie immer fagten; Morgen wirt nit fommen; und Da fichft, 
morgen kommt od, Bin id erft einmal nicht mehr bei Dir, 
Saft Du erft ven legten Sous von ben Paar Lumpen, die Du 
werfaufen reillft, ausgegeben ,.. mas mir Du dann than, 
24 Du nidt mehr im Stande bift zu arbettem?... Seh ih 
Dir fegen... mar Du thun mupt? Da wirft mid vergeffen 
und... — Darauf tief Jacaues, ald ob er ver feinen Ge⸗ 
pantım zurüdfpandere, voker Muth und Berjmeiflung aus: 

— D, gütiger pimmel, wenn es dahin kommen follte, fo 
ftürze ich mid zum Zenfter hinaus. 

Gephufe errichh, mas Jacaues verfämieg; Me ſegte Mb 
haft zu ihm, indem fie fi ihm um den Hals warf: 

— I einen andern beliebten... niemals! Denn ih bin 
mie Dis, jept febe ich, mie fehr ich Dich liche. 

— ber um zu leben? ... meine arme Gepbnfe, wm au 
leben? 

: — Kun git!... ih werte baben, id werde bins 
schen zu meiner Saweſter und wie fonft mit ihr zuſammen · 
mwohlten.... Ib merbe mit ihr arbeiten; das mird mir doch 
immer Dred geben ... Ih werde mur ausgehen, um Did zu 
befuden... Binnen bier und einigen Tagen mird der Agent 
fih kefinnet, er wird daran bemfen, daß Du ihm feine zedntau · 
fen» Franten dezahlen kauuſt, und Did in Freipelt ſeten 
aen Z4 merte mid wicder am die Arbeit gemägnt ha 
ben... Du follt es jchen..., Du aemitnit Die aud barans 
mir ieben aͤrmlich, aber ruhig; . . . mir daben wenigſtens 
tod feht Wenate lang uns gut amüſitt, wäht eind jo wiele 
Anzere ihr ganzes eben lang das Vergnügen nidt gefenne 
babenz glaub’ mir, mein guter Jatques, mas id Dir fage, 
if wahr... Diefe Lehte fol mir zw Gute fommen. Wenn 
Du mid; tiebft, fo beumrubige Did nicht im Geringften ; id) 
fage Dir, daß id bunbertmal lieber fterben mechte, als einen 
andern Geliebten heben. 


— Imarme mid... — fagte Racaucs mit feuchten Augen 
— id glaube Dir... Du giebt mir den Muth mirber... 
für jegt fomohl, wie für fpdters... Du baft Medt, Ihr müßt 
verfuhen mwicher zu arbeiten, . ober wenn nicht, dann müllen 
die Kopien dets Bater Atſene an die Meibe kommen... Denn 
firhft Du, — fügte Jacques mit leifer Stimme jbauernd 
dinzu, — feit ſechs Dionaten... mar id wie betrumkens jept 
ermüdtere ih mid ... umb Id fehe, mo das Anausgeht ... 
Waren wir erit einmal mit unferm Hülfsquellen zu Ende, fo 
wäre id vicleldht ein Sridbabe gemorden ... und Du... 
eine.» 

— D, Iuraucs, Du mahft mir Furcht, fage dab mit, — 
rief Geptofe, Genhertontrmun umterbredent, — Id fdmdre 
6 Dir, id werde zu meiner Schweſter zerüdtihren, merde 
arbeiten, will Wurh baden... 

Die Meine Sacchanal mar im dieſem Augenblicke ſeht 
aufridtigs fie mellte ernſtlich iht Wort Yaltıny ihr Hera war 
no nit vollfommen verterbt; das Glend, die Roth maren 
für fie mie für fo eitle Andere bie Urſache und fogar bie Ent 
ſchaldiguag ihrer Berirrumgen geweſen; bis babin mar fie 
minteftens ſtets dem Auge ihres Hetzens gefolgt, ehne den 
aeringften niebrigen Gedanken der Aëuflichteitz die graufeme 
Lage, im welcher fie Jacques ſad, reijte ibre Siehe mob mehr; 
fie alaubte ihtet ſelbſt gewiß genug zw fein, um Jacques 
[hmörem zu tönnen, daß fie zur Waneur zurückkehren und 
jenes Leben von unfemhtbarer und wnaufbörlider Arbeit wieder 
anfangen wolle, fenes Leden vor fdmerzliher Catbehtungen, 
das zu ertragen ihr ſchon unmäglid geweien mar umd ihr jept 
mur mod fdrserer werden mußte, da fie fid an ein mühlges, 
unorbentlihes Zehen gemöhnt. 

Rihtspeloweniger milderten bie Berfiherungen, melde fie 
Zarques gab, eim wenig deſſen Kummer; er hatte Berfland 
und Herz gemug, um eittzufchen, Daß ber verkänanifeolle Abs 
dang, auf mweihem er fid bis datzin biimplings hatte fort- 
reifen lafen, ibn und Gephofen geratemegs zur Richtbwür⸗ 
digkeit führte, 

Giner der Hulfflers Bopfte an vie Thür und fagte zu 


Raraues: 

— Mein Burſche, 16 bleiben nur nech fünf Minuten, 
foaten Sie fh. 

— Kun, Müphen... Muts, — fügte Jacaucs. 

— &ci unbejorgt,.. id werde ihn haben... Du fannft 
karauf reden... 

— Gchft Du miht wieder nad oben zurüdt 

— Ken, o nein, — fagte Gephofe. — Dicfes Fe, ih 
vetabſchene es jet, 

— Aulles ir votausbezatzit ... Ih werde durch einen Mell« 
ner ſagen laſſen, daß man uns midt erwarten fell, — vers 
fegte Jacques. — Sie werden Schr verwunkert fein, aber bas 
bleibe ſich gleich ... 

— Wenn Du mid nur wenigſtens bis je uns mad Haufe 
begieiten tennteſt, — fagte Gepbafe, — biefer Wann erlanbt 
6 wicReiht, bean Du kannſt doch niät fo gelleidet, wie Du 
jet bit, nah Saint Pelagie geben. 

— Das ift mabr, er wird es Dir nicht abſchlagen, daß 
Du mit mir fährt; aber da er bei uns mit im Magen 
fein wird, fe werten wir uns in feiner Gegenwart Kichts 


sagen lönnen... alfo laß mid zum erfien Male in meinem‘ 


Leben Dir Vernunft predigen. Merke Dir webl, was ih 
Dir fage, meine qute Gepdnfe ... e6 Fann übrigens edenſo 
gut an mid gerichtet werden, mie an Did, — verſedte 
Jecques mit ernitem, überzenätem Zone: — Fange gleich beete 
an, Did an bie Arbeit zu gemöhmen ... wenn fir au mühr 
fom uns unpankbar if, cs iſt gleideiel... aaubere nice, 
denn Du würdeſt bald die Mirfung dieſet meiner Lehre ver 
geſſen wie Du fogft, watde er Äpäter nicht mehr Zeit fein, 
und dann wirft Du enten, wie fo wich andere arme Umglüd: 
Ude... Du verftchft mich. 

— Ich verfiche Dib, — ante Gephnſe erretbend — aber 
ter Top wäre mir handertrael lieber, als ein ſolches Lehen... 


— Und Du daft Merbts... denn FM biefem Fante, ſichn 
Da, — fügte Jacquts mit tumpfer, ndringlider Stimme 
dinzu, — würde ib Dir zum Sterben behulftig fein. 

— Dos meih ih wohl, Jacques! — antwortete Gephufe, 
u Selichten auſet ſiq umarmenb; darauf fügte fie traue 

hinzu: 

— Gicht Du, es mer wie eine Ahnung, als id vorhin 
mitten in wnferer Froͤhlichteit, obme zu miffen, wehhalb, mid 
an; beträbe fühlte... und auf die Gholera rinen Zoaft aus» 
radıte... damit fle uns jufommen fterben liche... 

— Hut... mer weil, eb bie Gholera nidt kommen wire, 
— perfegte Jocgmes mit duſteter Mine, — das würde uns 
die Kohle eriparen, wir bättem vieleidht aud nit einmal fo 
viel, um uns melde zu kaufen... 

— 3% Ban Dir nur eins fügen, Jacques, fei es zufam« 
men zu leben ober zufammen zu fterben, Du wirt mid im · 
mer bereit finden. 

— Kun, tre@ne Dir bie Augen, — antwortete Jacques 
im tiefer Bermegung. — Wir mollen vor dieſen Leuten Beine 
Kittdereich treiben. 

Ginige Minuten varauf fuhr der Fiatte nah Jacques’ 
Wohnung, me er fi umgichen fellte, bevor er id nad bem 
S:äuldgefüngnip begab, 

MWiererboten wir in Bezug auf die Shmelter der Mayeuz 
(5 giebt Sachen, die man midt oft genug fagen kann): 

Wine der tranrigften Folgen devom, dap bie Arbeit nicht 
organifirt ift, iſt tie Umpulänglihkeit ver Arbeitslöhne. 

Die Umgulängtihtelt des Eohmes nöthigt unumgänglih den 
gröhten Theil der jungen, fo fälcht bezahiten Mäphen bazu, 
ſich ihren Lebensunterhalt zw fuhen, indem fie Berbinpungen 
entnüpfen, welche fie entwärkigen. 

Beld befommen fie eine beſcheidene Summe von ihren 
zn Die mit dem Üirtrage ihrer Arbeit ihre Grxifteng 
ſichert. 

Bald menden fie, wie nie Schweſter ver Mancur, ſich ganz 
von der Arbeit ab und leben mit dem anne, welchen fie Tl 
möählen, wenn biefer die Autgabe beitreiten kena, zuſammen; 
und dann ergreift währen» tiefer Zeit des Bergmügens und 
der Faulengerei der undelibare Ausfap bes Müfigganges dieſe 
Unglüfiiden auf immer. 

Das ift Die erfte Phale der Grmierrigumg, welche die 
ſchaͤndliche Eorglofigfeit wer Geſellſchaft einer ungefenren An« 
zahl Arbeiterinnen auferlegt, die nichts vefto weniger mit dem 
Inſtinkten zer Schomkaftigkeit, des Redifinnes und ver Med» 
lipfeit geborem find. 

Rab einer gerifen Zeit verläft fie ihr Licbhaber und 
zwar häufig, wenn fie Mütter find. 

Mandmal führt eime thörihte BSerſchwendung ben Lelcht⸗ 
finnigen in’s Geſangniß, und dann ficht fi das jange Min 
Sen verleffen und cohme Criſtenmittel. 

Die, melde Muth und Gnergie behaltım haben, geben 
wieder an die Arbeit... die Dahl berfeiben iſt fehr gering. 

Die Anderen... finfen denn, vom Glente getrieben, von 
der Gewehndelt eines beauemen und müßigen Lebens zu den 
unterften Stufen der Bermorfenheit hinab. 

Und man map fie wegen biefer Bermorfenheit mehr beflar 
gen als tadeln, denn die Kauptfählichfte Utſache ihres Bintens 
it die ungenügense Bezahlung ihrer Arbeit ober Nrbeitslos 
figkeit, *) e 

Cine andere bevowernsmertge Folge von der Ridtorganl⸗ 
fotlen der Arbeit it für mie Männer aufer ver Unzulenglich- 





* hir ürfem ba eimer vecheefflichem Denöfheiit, die vol wraktilder 
Side ums 2 cum möltherilgrt, erbabesen rite börtirt * len 
matlonade cantre In missen les Travailicenm, oa Memsire liest 
dune prtitsem a juesenter a ia chamdre des diipules; par J. Terson. 

- Paulin, editewr.), mir lefen im disfer Deakfrife die leider nur ‚be 
meheen More: „Wr fpreten nitr son Nrbaiterinmm, weiche war Blefe 
AYlremarise baden. Was wie barüber zu fanım hätten, wäre [che famery» 
U zu oemebmen. ., mir wellen bie# en, baf ıu dem „siten, me 
bie größte Xrbaitslehzfeit berriät, die Wilfienäre der Mutien übe 
Prsfsloten unte ben |Adaftın Welditen dis Woltep netraziem.” 
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„Wenn die Arieger auf der Spur der Feinde find, geden 
fie nit in Sharm neben eimanter, aber der Lehte tritt in 
die Fußſtapfen des Erſten,“ erwiederte Teſſaleh. 

„3a, je,” fprad der Deutſche, indem cr mit dem Kopf 
nidte, „Stuct für Städt müſſen wir ihn keraufihafien, aber 
id glaube aub, daß wir ſeldſt nur auf biefeibe Art binwnter» 
önnten, und das wäre denn dor weniger angenehm.‘ 

Dhne meiter darauf zu antivorten, ſchaute Teſſateh einen 
Augendlick ſaatf umder, und Metterte dans zu einem jungen, 
fhlanten Hidorm« Stamm, der, sinige 50 Schritt über ihnen 
am Berge, gerade und fhlant, wehl 40 Fuß bob und mur 
einige Zou ftart, in die Höte flieg, Fälte denſelben mit wer 
nigen Edlögen feines Tomahamts, dab er dicht neben ben 
zmei anderen Jaͤgern nirverflug, befreite ibm won den Aeſten, 
diefelben jedech nod einige Zoll vom Stamm baran laffend, 
um einen Hattpuntt für die Füße zu bilden, and Net dann 
teiht, mit des Deutſchen Hülfe, der bald begriff, zu welchem 
Ame der junge Stamm bertugt werden ſollte, vie [Anel für 
brieirte Leiter im die Heͤdle hinab. 

Da ter Stamm langet als möthig war, mahmen fie ihn 
nech einmal heraus; ſchlugen etwa B Zuf von bem unteren, 
glatten umd afltofen Ente ab, umb hatten fi nun, menig« 
flens im dieſe Grube, einen Eingang gebildet. 

„Kun, Nevbam, wollt Iht nicht mit dinunter?” fragte 
der Deutliche, als er feine Dede uns Auaeltafe abwarf, und 
das Pufoerhorm mit einem Meinen Riemen dicht an feinem 
Hörper befeftigte, „mir merken vielen Spaß unten baden, 
und 6 wäre wirklich Schade, wenn Ihr hier fo ganz allein — 


„Ich gönne Euch all den Spaf, Berner, den Ihr da 
unten haben mögt, ih goͤnne ihn @ud von ganzem Herzen,“ 
unterbrab ihn Medbam, indem er Feuer anfäluz — „geht 
nur hinab und bringe mir nech vor Abend wenigſtens eim 
Stück von dem Wären detauf, denn ich bin wirktich hungrig, 
und mir haben umfer leztes Flelſch ſchon heute Morgen ver 
zehtt, ich wÄll unter der Zeit bier ein gutes Feuer unterdal · 
ten und ven Eingang bemaden,’ 

Teſſakeh hatte indeſſen feine Dede abgemerfen umd ein 
kurzes, dickes Stüct Wahsliht, ob aus den gelben Zellen 
eines wilden Bienenflodes juiommengelmetet, ans feiner Au ⸗ 
geltalbe genommen, mährend Zerner ein eben folder, aber 
bedeutend längeres, aus feiner Zafde herauswigelte. Der 
Indianer gürtete dann fein langes Naspmeffer feſter, umd 
legte die Buͤchſe unter feine Dede nahe zum Feuet, dab 
ihen, von Mebbam’s geichitter Hand etweckt, hoch aufloberte. 

„Se fell ih allein meine Düchſe mitnchmen?' ſerach 
Berner, als or fab, wie ſich Teſſakeh bereit machte chme Die 
feinige dinabzuſteigen. 

Aeſſakehd hat ein langes Mohr, und wenn der Ladefteck 
berausgrzogen mird, it Me 4 Fuß länger, ermieberte der 
Inbianer, 

„Nun, wenn dieſe Hößte fo eng ift als die vorige, in Die 
twir zufammen dincinktochen,“ lachte Werner, „fo moͤchte die 
meinige neh zem Wiedetladen zu lang ſein; aber vormärte, 
Teſſakch, vorwärts! wir wollen dieſem guten Mann bier oben 
jeigen, daf wir uns nicht vor einem tiefen Lob und Maffer 
im Grande fürdten — iſt ein Mär borin, fo haben mir 


heut Abend Fleiſch, und das iſt ein Gegenſtand, dem mir 
hoͤchſt noͤtzig bramden.” 

Mit dleſen Worten wollte er, die Büchſe auf den Rücken 
gegangen, zwerft hinab. Teſſakeh dielt ihm aber zurü und 
ſptach, auf den Lauf der Bürhfe ztigend: 

„Es iſt gefährlich, in ven Lauf eines Gewchts dinab zu 
ſehen; ginge vie Büdfe zu früh Ies, ſo mödten bie beiden 
Weißen beute Abend allein am Feser liegen — Id will voran» 
fteigen und find mie unten, fo mag der Fremde fein Wadıt- 
licht dem Wären zuerſt zeigen,’ 

Dre meiter eine Antwort abzwmarten, lieh er Ad dann 
in die Deffnung hinab, umd mer in wenigen Augenblicken 
verfhrmunden, währen Berner fänell feinem Beifpiel folate, 
und Merbam hatte nur nech Zeit ihm zuzutufen: „Habt Acht, 
Merner, habe At, fhieht mist, wenn Ihr nicht Guter 
Sache gewiß ſeld, und bedenkt, daß bie Kugel im folder 
Höhle auferordentli& lcidt une fnel aus dem Lauf führt, 
verdammt ſchwer aber mwiever mit einer gehörigen Ledung 
bineinzwbringen iſt, befonkers wenn man babei cine vermune 
tete Beftie abzuwehren dat.” 

Werner niete ihm nur noch einmal zu, rief ihm ein fröhr 
lihet „‚olel Bergnügen” zutück, und verfämand ebenfalls in 
zer engen Höylung, aufmerkfam auf feine Suͤchſe atent, daf 
* nicht, umcorfihtig getregen, ſich vom ſelbſt eatladen 
möhtt, 

aelt Lelchtigkeit Metterten die beiden Männer en dem 
Stamme mierer und bald fand Teſſakeh am Fuß deſſelben im 
Waſſer, dab er vorher unterſachte und nicht tiefer als 6 bis 
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Beit des Lohnes der tiefe bel, meiden fle fait immer gegen 
die tzaen auferlegte Arbeit ernpfinten. 

Das begreift Ad mohl. 

ed man ihnen die Arbeit angiegend zu maden, ſei es 
dar Berſchiedendeit der Beihäftigeng, fei «4 burd ehrente 
Belohnung over durch forglide Behandlung, wurd eine Ber 
lehnung nad dem MWerhältniffe des Worthells, melden ihre 
Hansarbeit dringt, fei eb endlich durch die Hoffneng auf eime 
fihere Penfion meh langen Jahren der Arbeit? 

Kein, das Land Fümmert fi nit im Geringften um ühre 
Berürfniffe, um ihre Rechte. 

Und doch giebt c#, um ner einen Induſtriczweig anzefüh« 
ren, Mechaniker und Arbeiter in Rabriten, melde, ber Urplor 
flon nes Dampfıs om wer rung vom furdtbarem Mär 
derwet? ausgefeht, den Tag größere Gefahren laufen, als 
Seidaten im Ariege, ein Seltenes praktiſches Wiſſen an den 
Zag legen, ver Inpuftrie und folglich and bem Lande während 
einer langen und ehremvollen Laufbahn unbeftreitbare Dienfte 
keiten, falls fie nicht durch bie Erplofom eines Keſſels um« 
tommen oder ein Glied zwiſchen den eiſernen Adhnen einer 
Maſchine beehen. 

Betemme in dem lepferen Falle der Arbeiter wenigſtens 
eine Belohnung, gleih der, melde ber Soldat als Preis für 
feinen allerkings lebensmerthen, aber doch niats einbringenten 
Muth erbält: — einen Play in einem Invalipenhauie? 

Nein... 

as kümmert eb das Land? Und wenn ber Hetr bes 
Arbeiters andantdat If, Airbt dleſer vetſtümmelt, unfäyig etmas 
zu thun, im itgend einem Winkel, 

Endlich, beruft man jemals zu ben pradtoollen Feften der 
Indaftrie einige von den gehbidten Arbeitern, die doch allein 
diefe bemunderungsmürbigen Stoffe gemoben, dieſe glängenzen 
Waffen aeiburieret umb Tamascirt, diefe goldenen und fülber 
nen Zrintibolen cifelirt, dieſe Meubles vom Übenselj und 
Eifenbein gefanipt, dieſe glanzenden Grelftelne mit feltener 
Kunst arfajt daben? 

Kein... 

Uaf ivre Manfarbe verbägrueen, umgeben von einer eleme 
den und verhumgernzen Familie [eben Diejenigen von einem 
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ärmiihen Lohne, die dech, mic man eimgeftehen wird, minde⸗ 
ftens die Hälfte dazu beigetragen haben, dab Zamd mit dieſen 
Wundern zu befäpenten, melde feinen Reichthum, feinen Rutm 
und feinen Stolz ausmachen. 


Gin Handeisminifter, der das geringfie Berftäntniß feiner 
hoben Functionen und feiner Pflihten bätte, müßte ver 
nide verlangen, daß jebe ambftellente Fabrik Rufenmeife 
eine gemwilfe Anzahl Der verdienftlidflen Bemer« 
ber wähle, unt:r denen der Fabrikant Jenjeni« 

en bejeihnen müßte, der ibm der Gürdigſte 
Alene, bei großen induftriellen Aeieriidkeiten 
die arbeitende Elaffe zu vertreten? 


Ware 6 niät ein edlet, ermutgigendes Beiſpiel, wenn 
man fäde, wie ber Kabritherr ken von Seincsgleichen gewaͤdl ⸗ 
tem Xrbeiter als einen der Mepliäften, Arbeitfamften, Umfich- 
tigften feiner Profeffion für die öffentlihen Belohnungen und 
Auszeihmungen vorfhlägt? 


Dann würde eine mihtswärbige Ungerechtigkeit verſchwin · 
ben, bie Zugenven des Arbeiters würden durd ein edles Biel 
angefpornt, erböbtz dann mürbe er ein Antereffe daran has 
ben, gut zu than. 

Gewiß bat ver Fabrikant vermöge der Intelligenz, melde 
er auſwendet, ver Gapitallen, weidhe er risfirt, ber Etabllſſe⸗ 
ments, die er begründet, umd bes Guten, das er bisweilen 
thut, cin Iegitimes Met auf die Nuszeihmungen, mit denen 
man ibm überbäufts aber warum iſt der Arbeiter unbarmber« 
sig attsgefdloffen von viefen Belohnungen, teren Wirkung 
auf vie Waffen dech ſe mädtig im? 


Die Generale und die Dffigiere einer Armee, daden bie al» 
lein Med auf Belohnungen ? 

Nachdem mar de Anführer der mörhligen und müglihen 
Anpuftriearmere belehnt bat, warum mill mar mit daran den ⸗ 
Een, auch bie Solaten zu beiohmen f 


Worum giebt man nicmals für fie Beiden von auffallen 
ven Belebnungen? irgend eim tröftennes Sott aus einem er 
habenem Muntet Warum endlich ficht man in Frankreich nicht 
einen einzigem Arbeiter, der für feine Pandarbeit, feinen in« 
duſtrieuen Muth und feine lange, müsfelige Laufbatn einen 
Diden befommen bitte? Das Atenz und die beſcheidene Pen⸗ 
fien, welde es begleitet, märte dech für ihm eine gerehte und 
doppelt nerbiente Belohmumg feinz aber nein, für die niedrige 
Arbeit, für die Arbeit von ber Hand in en Mund bet man 
nidts als Bergeſſendeit, Ungerechtigkeit, Gleichgültigkeit und 
Berabtung! — 

Dessaib bringt au⸗ diefe öffentliche Bernadläffigeng, melde 
bäufig mod dutch den Ggoismus und bie Härte untanfbarer 
Herren verfiärkt wird, für die Arbeiter eine beflagensmerthe 
Folge hervor, — 

Die Ginen leben trot unaufbörtiher Arbeit unter Eutbeh ⸗ 
rungen und fierben vor dem Alter, faft immer, indem fie der 
Geleafhaft ſuchen, melde fie vertäft. 


Anzere fuhen ein augenblidiihes Setgeſſen ihrer Beinen 
in törtliser Zrunkfuht. 

Eine grefe Anzahl enzli, bie Fein Intereife, feinen Ber- 
theit, Feine meraliihe oder materielle Anregung, mehr eder 
beffer zu arbeiten, baben, begnügen fih, mur gerade das zu 
tbun, mas mötbig it, um ihren Lohn zu verdienen. Mihts 
mahrt fie vor ven Werführungen des Müfisganges, und menn 
fie zufällig die Mittel finden, einige Icit in Faulteit zu 
leben, geben fie nad und mach ber Gewohnbeit bes Nidtbs 
tbuns und der Liedetlichkeit nad und bismellen befleden bie 
böfeften Zafter anf ewig urfprüngli& geſunde, redhtihafene, 
von gutem Wluen erfülte Noterem wegen tes Mangels einer 
Ihäpemden und billigen Borferge, weile ihre erfien techtſchaf⸗ 
fenen und arbeitfamen Beftrebengen bitte unterftügen feollen. 


“unurtarerrernennnnree “ernennen 222**** 


Wir wellen jegt der Mayeur fm, bie, nadtem fle gu 
der Perfon gegangen mar, melde fie gemägntih beidftigte, 
um Arbeit zu ſuchen, fih nad ber Mac de Babulone begab, 
na& dem von Nrrienne von Garterille bemernten Parlkon, 


Fünftes Kapitel, 
Klorime, 


die Dame Baraanal und Coupe» teut⸗ 

* rauriz die laſtigſte Phaſe ihrer Griftenz 
berudelen, Pam dic Matert an bie Shür Yes Panillons in der 
Aue de Bebolene. 

Bevor fic Mingelte, wiſchte die jumge Arbeiterin ſich Die 
Zhrämen ob; cim mewer Kummer brädte fie nierer. Als fie 
das Haus des Sraiteurs verlaffen, war fle zu der Perſen ger 
gungen, die Et gemdänli Arbeit gabs aber dieſe datte fie 
iht jegt verweigert, da fie, mie fie ſagte, mit einem Drittel 
Grfperwif daſſelde amt tem Hrfängniß für Meiber geliefert bes 
fommen könnte. Ede Alec biefe legte Hülfsquelle verler, bot fie 
fi en, and eine folde Lohnperabfegeng fib gefallen zu laffen, 
aber die Stüde Zeug maren [dem fertgegeben uns das junge 
Madgen kennte fis nun unter vierzehn Tagen keine Hoffnung 
auf Arbeit machen, ſelbſt wenn fie in diefe Herabfegung teb 
Zehncs milligte. Man begreift die Behümmernid des armen Ges 
fhöpfes, denn bei einer gezwungenen Nrbeitslofigkeit mu$ man 
detteln ober vor bangen ferben. 

Mas ihren Befuh des Parillens Mue de Babnlone ande 
trifft, fo werben mir ben Grund deſſelben fogleih erflären. 

Die MWaneuz klingelte ſchüchtern en ber Meinen Thür, mer 
nige Xugenblide darauf Pam Flotine und äffnete. 

Dos Hommermäpden mar nicht mehr mad dem reienden 
Geſcheacke Apriennens gekleidet, im Begentheil mit einer Nils 
fertation ven ftrenger Ginfabbeitz fie trug ein had Hinaufger 
heades Aeid vom dunkler Farbe und weit nenzg, um bie 
ſchlanfe Eleganz ibrer Taille zw verbergen; ihr Sseitel von 
ebenbolgihmargem Hast mar unter dem glatten Beſatz einer 
Heinen meifen geſtärkten Mühe, den Hauben ber Frommen 
nit anedntich, faum zw febens aber trotz diefem fo befdheiber 
nen Geftüme erihlen das brünerte und blaffe Acht Florinens 
bewanterungsrürdig ſchoͤn. 

Wie ſchon erzählt, mar Flotine durd eine firafbare Ber 
gangendeit im vie volllommenfte Abpängiateit ven Herrn Ror 
din und dem Marguis ven Migrigen getommen und hatte ih⸗ 
mem bisher als Bpien bei Xorienne vom Garterille gerient, 
troddem dab fie vom dieſet Äciben des Bertrawens und ter 
@üte cmpfing, Florine mar nidt volkommen verderbt, daber 
capfand fie ddufig Idhmerzlihe, aber vergehtihe Memiffensbiffe, 
wenn fie an das niätswärtige Gewerbe dachte, das fie bei 
igrer Herrin zu treiben gemötbigt mar. 








mub fo 





7 Zeu fand, Werner war an feiner Seite, und ihre Liter, 
bie einen matten Scheim umberwarden, empothaltend, beſchau⸗ 
ten fie foribend dem Maum, im dem fir fi befanden. Es 
mar eine Art Giemölbe, eima 9 Kuf bob uns I6 bis 18 
uf weit, nad ven Seiten zu abgedacht, mo fomohl oben, 
etwa 5 Fuß vom Beden, als unten im Weaſſer ein Beiten« 
jmeig der Höble in den Berg hincinlief. 

Seffatch erfiomm mit Hülfe Wernet's die obere Deffnang 
und dort Epuren vom Bären un» anderen wilden Tbieren fin« 
dend, froh er darin weiter, um ji erfahren, ob der Bewohe 
ner der Höhle Ah in dem trodenen oder bem naſſen ange 
eingtwartiert habe. Wetner mufte zurüfbleiben, da er eine 
endere Hülfe mit der Wüchfe ten engen, bed vom Boden ger 
legenen Gingang nice erreicht haben könnte, un» ftand, bis 
über die Amöcel im falten Waffer, in einer keinektwegs ange 
nehmen Stellung. Endllch, nad langem Harrem, als’ ihn der 
Front ſchon zu ſchütteln anfing, erſchien Teſſakez micher am 
Gingang des oberen Ganges und verfigerte, detſelde liche fo 
eng und feig aus, Taf unmöglib cin aroper Bär ſich darin 
aufhalten fönne, und der alte Burſche mäffe anf jeben Fall den 
unteren maffen Weg gemäblt haben, um zu irgend einem an« 
deren trodenen Plape zu gelangen. 

Hoͤchſt unbedaglich aber ſah der Eingang zu ver tiefer 
firgenden, mutbmaßlihen Högie aus, denn wenn auch der Bang 
etma 20 Boll bob fein mochte und einen Meniben beawem 
dindurchgtlaſſen hätte, fo war er doch 6—T Boll tief mit Waſ · 
fer gefüllt und dunkel zähnte die ſchwarze Deffnung den beir 
tem Zaͤgern entgegen. 


„in Bär ift darin,” brad endlich Zeffateh das Skmel · 
gen, machen Beide bedentli den Gingang einige Minuten 
lang betradtet hatten, — „ein Bär if darin, will aber mein 
Bruder fein Leben daram fegem, dar Thier in feiner wohlver⸗ 
wahrten Feſtung anzwgreifem? Es iſt Palt, ver Hitſch suche 
die Gicheln, Die an ber Sürfeite der Berge liegen und Redhem 
ift ein großer Jaͤget — er wird Fleiſch haben, che die Somme 
wledet im Mittag ſteht.“ 

„Ss ift wahr, Teffeket,“ fagte Werner, nachdenkend dem 
gefäbrtihen, unbeanemen Cingeng dettachtend, „mir fin» aber 
einmal bier umd aller Mahrfheinlicteit nad tönnen mir amd 
mit eim wenig Aussamer die Seſtie ſinden und erlegen; wu 
Da mir alfo felgen, menn ib verangcehe un» Bahn breise, 
edet willt Du bier warten und vieleicht meinen Keihruf von 
dert drimmen hören, obme mir zu Hälfe cilen zu können? — 
Denn verfuhen muß und will ih cs!“ 

„Mein Bruder id brav und mag dem Berfuä wagen, wenn 
er aber: feinen Kopf wendet, wird er, mo cr auch fei, im bie 
Augen Teffatch’s fchen,” amtwortete der Imdianer, und ohne 
meiter ein Wert zu verlieren, Eniete Berner im Waſſer bist 
an der Deflnung der Höhle nieder and leuchtete hinein. Kein 
beſendetes Hindernis ferien ibm entgegen zu ſtehen und bie 
Bücfe, den Lauf nah vorne, auf der Iinfen Schaltet mit der 
tinfen Hand, in ber er das Licht trug, haltend, legte er ſich 
auf den rechten Elbogen nierer und Prod langſam in vie 
fhmale Defirung, von Teſſakeh gefolgt, ver fi, da er feine 
Flinte zerädgelaffen hatte, leiter fortbernegen fomnte. Wohl 
ragte nur Werner’: Kopf und ber linfe Arm mit der Schul 


ter aus dem MBaffer berwor und er war genöthigt, die Schnüre 
des Pulverhorns zwiſchen die Bähne zu nehmen, um dieſes 
troden zu halten, doch verfolgte er muttzig und unerfhroden 
feinen sefäprliden dunkela Weg und erreichte, nachdem er etwa 
20—40 Shritt auf Mehr unbequeme Art fertgefrogen mar, 
smar ganz durdnäft und vor Freſt zittermd, aber dech mohl« 
begalten, tem trodenen Thell wer Höhle, vie fih bier im vie 
Höheszog und in drei verfhiedenen Münpungen auslief. Teſ ⸗ 
ſaked war in demſelden Augenblick, als er ſich erheb and den 
offneren Raum betrat, am feiner Seite’und ſchüttelte ſich mie 
ein Hund, der chen dem Woſſer entftiegen ig dann vorfichtig 
mit feinem Tihte amherleuchtend, detrachtete er mit vieler Auf · 
merkjomteit den meiden Boden, in ven cine linmalle verſchle ⸗ 
bener Fährte eingebrädt waren, und wandte ſich dann lädelnd 
zu feinem meißen Freunde, der feinen Gürtel abgelcat hatte, 
fen Jogrsemd auszog und ausreng und feine Büdfe untere 
fette, ob fie nicht, trog aller Botſicht, datch eine unbeadhtete 
Bewegung feucht gemorden wäre. 


„Die Zäger baben oft die Höhle gefunden, aber mein 
Brurer und Teſſakeh waren mie unter ihnen; fie haben ihre 
Feuer am Gingenge angesündet, aber bis hierher hat Keiner 
einen Funken getragenz fie find wie der Molf, der das Lager 
des fAlofenden Jägers umſchleicht — Me wittern dab aufge 
bangene Wild, aber fie fürdten den Blick des Menſchen.“ 


„In weiber von den drei Höhlen mag aber wir Beſtie 
nun ftedem?" frug Werner, indem er das aufscerungene Jagd⸗ 
hemd wieder amjog und bem Gürtel mit dem Meſſer darin 
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Nonrellen-Beitung. 


[1. Sand, 


— HERNE EINEN ESEESEERGRERS EEE GBIERGÄRGRLKE — 


Beim Anblick ver Drageuz, welcht fie witderetkanate (Flo · 
rint datte ihr am Zage vorher bie Bergaftung Agritolk und 
ten plögliben Anfall von Wahnfinm bes Fräulein vom Gardo ⸗ 
ville erzählt), trat Me einige Sqᷣritte zuräl, fo viel Intereffe 
und Mitleid flöpte ihr Das Autfehen des Sr Märhens 
ein, In der That war die ihr angefünbigte Arbeitslofigteit 
bei ſchon fo böfen Umftänven ein furdibarer Saleg für fie; 
auf ihren Wangen waren noch friläe Sparen vom Zihränen, 
Ipre Füge drücten ohme ihr Wiſſen eime tiefe Berzmweiflung 
ans umd fie ſchien fo erſchoͤpft, fo niedergeſchlagen, def Zlorine 
lebdaſt auf fie auging, ir dem Arm gab und fie fhügdemd voll 
Güte zu ihr faate: 

— Ereten Sie ein, Metemoifelle, treten Sie ein... tu⸗ 
ben Sie einen Augendlick ame, denn Sie find fehr bief-.. 
und fehen ſeht leldend, fehr angeftrengt aus. 

Dies fogend führte Florine fle im einen einen tapegirten 
Borfoal mit einem Aamine und Lei fie auf einem geftidten 
Lehnſeſſet nade an eimem geten Feuer Map nehmen; Geet · 
gette und Gebe waren entiaflen morben uns lorine baber 
jept die einzige Hüterin des Pavillons. 

Als vie Waneus ſich gefegt hatte, fagte Flerine voll Theil« 
nahme zu ihrt . 

— Mademeiſelle, wollen Sie miht Etwas genishen? «in 
Wenig marmes Suderwofkr und Drangeblüthe? 

— Id. danke Ihnen, Utaremoifelle, — fügte bie Maurer 
ſcht dewegt, — denn ber geringfte Beweis von Mohlmollen 
erfüte fie fe fehr mit Dankbarkeit un® vann fah fir mit einem 
angenehmen Grflaunen, daS ihre armfelige Kleldung fein Ger 
genftand der Surütpalteng oder Berabtung für Alorinen ſei. 

— Mir thut nur ein wenig Muhe neth, denn id fomme 
fchr weit der, — verfegte fie, — und wenn Sie es erlauben... 

— Nuhen &ie ſich aut, fo lange Sie wollen, Mabemeir 
Selle, ... 64 bin, feit meine arme Herrin fort if, allein in 
piefem Parillen. — Hietbel erröthete Florine und fenfite, 
— fo thun Sie ih durdans feinen Imang an... rücken 
Sie aa's Zewer... id bitte; Segen Bir... foren ie ſich 


dorthin ... da merden Sle eb biffer haben ... mein Gott, 
mie nad Ihre Füfe Aind!... ſehen Cie fie auf das Zaben- 
tet dert. 


Der kerzlihe Gmpfang Florinens, ihr ſchͤnes Brfiät, ihre 
angenehmen Manieren, meidhe nicht vie einer gewoͤhnlichen 
Hommerfran waren, fielen ber Wayeur auferorbentlih auf, die 
trog ihres niebrigen Standes mehr als irgend mer für Alles 
emgfängfih mar, was ammathig, zart und vormehm war; da⸗ 
der fühlte die jange Arbeiterin, die gewoͤhnlich fehr empfindlid 
und voll fAühternen Miftrauends mas, diefem Reize nahgebinp 
fid faft vertraut mit Forine. 

— Wie verbindlig Sle find, Mademeifelle!... — fagte 
fie mit Innigem Zone zu ihr, — ich bin gan; vermirt von 
Ihren gätigen Bemühungen. : 

— 3b derſichete Sie, Madbemoifelle, ih wünfdte mehr für 
Sie tum zu Fönnen, als Ihnen einen Plag am Kamine zu ger 
ben... ie haben ein fo Tanftes, Intereffantes Gefiht!... 

— D, Mapemeifelle, mie wohl das thut, fih am einem gi 
ten Feuer erwärmen zu können! — fagte die Maneur mais 
und faft wider ihren luen. Darauf fürdtete fie, fo greß 
mar ihre Delicateffe, das men fie für fähig halten Binne, dutch 
Berlängerung {pres Beſuches die GBaftfreipeit zu mipbraugen 
und fügte hinzu: 

— Hören Sie, Maremoliele, mehhalb id mierer dierdet · 
tomme... Geftern heben Sie mich bemadriätigt, daß ein 
jenger Homtrerter, Herr Yarieol Baubein, in vielem Parillon 
verhaftet worden il... 

— Leider ja, Mademeiſelle, und zwar in dem Augen ⸗ 
bite, ne meine arme Herrin ſich damit befihäftigte, ihm zu 
Hälfe zu kommen... j 

— Herr Yaricol... id bin feine Mooptivfchmefter, — fagte 
Die Maneur leicht erröthend, — bat mir geftern Abend ays 
2a ee u: ögtic Nierder begeben möge, 

u fagen, er mög! er begeben 
= Fräulein von Garderille za benadrihtigen, dep er, Agri⸗ 


Er bat mich, feinem Batır, 





col, vem Fräulein ober der Perfon, melde fle ſchicken werde, 
die wichtigſten Dinge witzutheilen babe... bie er aber einem 
Briefe nicht anzwoertraum wege, da er nicht mifle, ob »ie 
Gorrefsonzeng der Gefangenen nicht vom dem Director bes 
Gefängniffes gelefen merte. 

— Bier? meiner Herrin will Herr Naricol eine mwiätige 
Mittkeilung maden? — fragte Flerine fihr überrafät. 

— Ne, Matemoifelle, denn bis jept weiß Herr Agricel 
nor bas entferlihe Ungläf niet, welches Fräulein vom Gars 
dodille betroffen. 

Ganz rebt... umb biefer Anfall bat ſich leider auf eine 
fo plöglide Weife geäupert, — fügte Florine, die Augen nit ⸗ 
derſchlagend, — baf ihn Niemand vorgerfehen Fonnte. 

— &o muf es wohl fein, — verfepte die Magens, — denn 
ald Herr Yaricol Aräulein von Gartopille jum erſten Male 

ebehen... kam er ganz erflannt von ihrer Anmuth, ihrer 
attheit, ihrer Güte zuräd. 

— ie Ne, die in die Nähe meiner Herrin fommen... — 
fagte Florine traurig. 

— Heute Morgen, — fuhr die Maneur fort, alt ih nad 
tem Begehren Yarical's mich bei feinem Bater tinſand, war 
dieſer [dem ausgegangen; denn er iſt in großer Unruhe... aber 
der Brief meines Nooptiehruners fen mir jo dringend umd 
von einem mahrfheintih fo großen Inteteſſe für „Fräulein 
Adrienne von Garterite, die fih fo ebeimäthig gegen ihn ge= 
weigt hat... daß ih gefommen bin. 

— Unglüfliger Weile iſt Maremoifente nit mehr bier, 
mie Sie wiſſen. 

— Aber gicht eb Niemand vom ihrer Kamilie, dem id, 
wenn auch nicht fpreben, doch durch Ihre Bermittelung davon 
benahriätigen Binnte, daß Agrieel für Fräulein Adricane fehr 
wichtigt Mitteilungen ju maden münfat? 

— Dos if ſeltſam ... — verſedte Flerine nachdenkend 
und ehne der Maneur zw antworten; darasf wandte fie Ib 
zu ihr: — Um Sie miffen durchaus den Gegenfland nicht, 
melden dleſt Mittgeilungen betreffen fönnten?... 

— Durdaus nit, MWabemoifelles aber id kenne Xgricol, 
ex Äft Das Ghrgefühl, die Kechtlichkeit ſelber; er hat einen fehr 
geraden, ehrlidhen Gharakter; man kann ihm glauben, mas er 


» ucbrigene, melden IM fonte er and Ser 
en .. 


— Mein Gett, — rief Flotine plagtich aus, der mit 
einem Melt etwas Mar wurte, und fügte, die Mancur unter: 
brechend, — jept befinme ih mid baraufz als er im dem Mer» 
fee, wo ihn Mademoilelle verborgen hatte, verhaſtet wurte, 
mar id zufälig gegenwärtig, Derr Xaricol fügte (die aamı 
leife zu mir: — Segen Sie Ihrer erelmüthigen Herrin, taf 
itre Güte für mid ihre Belohnung finden wird und daß mein 
Aufenthalt im dem Werftete für fie nit gamy unvortbelibaft 
gemeien fein wird... — Das iA Alles, mas er mir bat fagen 
Können, denn man führte ihm auf der Stelle fort. Ich geftche, 
in jenen Morten hatte ib Nidts als den Ausdruck feiner 
Dankbarkeit geſeden und die Hoffnung, fie eines Tageb dem 
Fräulein zu bemeifen.... aber wenn id feine Berte mit dem 
Briefe sufammenftele, ven er Ihnen geſchrieben bat,... — 
fagte Flerine nahtenfüid... 

— Gerwif, — verfagre die Mayeur, — gewiß ift eine Ber 
schung zwiſchen feinem Tuſenthalt in dem Gerſtecke und ben 
widtigen Dingen, welche er Ihrer Herrin orer Jemandem ihr 
rer Kamilie mitintbeilen bat. 

— Diefer Berfted iM feit langer Zeit weder beſucht noch 
bersohnt morten, — fügte Florine mit gedantennoller Miene; 
— vielleicht bat Herr Aaricol darin Etwas gefanten oder ge» 
fehen, mas für meine Herrin Intereffe haben mut. 

— Wenn ber Brief Agricol's mir nit fo Dringend ge 
fienen hätte, — verfepte die Maneur, — fo wäre ich nicht 
gretemmen und er bätte ſich gleich mad feiner Untiaffung aus ' 
dem Gefänaniffe ſelba bier einfingen Können, da biefelbe jept, 
Dank der Steßmuth eines feiner ehemaligen Kameraden, bald 
Rottfinden mwirdz;... aber ba id mide mußte, ob man ihn 
ſelbſt gegen Ertegeng einer Gastion no beute freilaffen 
mürde. .. fo habe ih vor allen Dingen then mollen, wie er 
mir anempfoblen;... bie edle Gute, melde Ihre Herrin ges 
gen ihn bewieſen, machte es mir feger zur Pflicht, 

Mic alle Perfomen, deren gute Inftinfte mob bisweilen 
etwachen, empfant Flerine eine Art Troft datin, das Gurte zu 
tbun, wenn fie es ungeftraft Fonnte, das heißt, ohne fi Dem 
unerbittliden Zorne Derer ousjsfepen, vom denen fie abhing. 

Durh vie Mayeur fand fie Geiegendelt, ihrer Herrin 
wahrſcheinlich eimen grofen Dienft zw leiten; fie kannte den 
Haf der Prinzeffin von Saint» Dizier gegen ihre Richte bin« 
tänglid, um zu wiſſen, melde Geſahr gerade ihrer Wichtigkeit 
wegen es haben koͤnne, wenn Agricol's Garpelung Jemandem 
anders ald Dem Fräulein von Gartorille felbit gemacht mürke. 
Florine fagte daher zur Maneur mit ernfiem, gewichtigem 
Zone: 

— Hören Sie mir zu, Mademeifele,... id mil Ihnen 
einen meiner Herrin, wie id glaube, fehr mügliben Math ge« 
benz; aber diefer Säritt vom mir fonnte mir jehr verberblih 
fein, wenn &ie meine Mattihläge nicht ng 

— Wie fo das, Mapemotfele? — ſagte die Mayeur mit 
dem bödften Grftaunen. 

— Im Interefle meiner Semin... barf Herr Naricel die 
widtigen Dinge, melde er mitzwthellen hat... Riemandem 
anders vertrauen als ihr ſelbſt. 

— Aber da er Fräzlein vom Garborile nicht fehen Tann, 
marum foRte er Äh nidt am ihre Hamilie wenden? 

— Gerade ber Familie meiner Herrin muß er verfhmeigen, 
mas er mei... Frdwlein Korienne kann geſund werben... 
dann wird Herr Agtitol mit ihr ſptechen; en» felbft, wenn 
fie niemals gefund werden follte, fo fagen ie Ihrem Adep⸗ 
tiobruder, daß es dann nech immer beffer ift, er bebält das 
Geheimniß für fih, als das er mit anfchen muß, dafı bie 
Feinde des Fräwleins daſſelbe benugen,... mas unfehlbar 
der Fall fein wärde, glauben Cie mir. 

— Ich verfiche ie, Mabemoifelle, — fagte die Mayeur 
traurig, — bie Familie Ihrer enelmüttigen Herrin Lebt diehe 
nicht und verfolgt fie vielleicht. 

— Ich kann Ihnen darüber midts weiter ſagen; jept aber, 
mos mid anbetrifft, beihmäre ib Sie, verfpreiden Sie mir, 


— — — — — — —— ——— 


umfhmalte, „Me ſehen eine mie die andere ans and ſcheinen, 
bol’# der Henker, alle brei gleich unbequem.” 

Zeſſakeh hatte unterbeffen feine Beobachtungen fortzelept 
umd jegt auf eine breite Aäsrte zeigend, die im die finke Deff ⸗ 
nung bineintief un» mo bie eingehenden Cpuren in bie ber 
ausgehenden eimgerrüdt waren, rief er, indem er genau bie 
Fährten beiewtete und vie Anddel feiner rechten Hand dar⸗ 
anf hielt, um die. Größe bes Feindes bamad zu erennen: 


„bier!“ und die gebogenen Finger feiner Rechten mach 
Tem Moß der Fährte gefpreizt ſeinem Mameraden entgegen 
haltend, fuhr er fort: „Er ift groß und ſchwet, feine Ballen 
find tief eingedrüdet umd er wirt ſchlafen I’ 


„Run, wenn er Ihläft, Zeffateh,” entgegnete Berner, 
der jept mit feinen Burüftungen fertig geworden war und ebem 
ein neues Bänkhäthen auffepte, um feines Squſſes gewiß zu 
fein, „dann kaben wir leihtes Spiel und «6 wird mehr Mühe 
Toften, den alten Burſchen an's Zagesliht zu ſchaffen ale ihn 
zu erlegen; aber,“ fahr er fort, intem er fein Licht vom Bor 
den aufnahm, „mir dürfen feine Zeit mehr verlieren, wenn 
Merdam mird da oben fAredticde Langeweile haben, und ich 
Bitte doch gerne, dab wir mob zum Abendeſſen cin tühtiges 
Stüct Fleiſch am Feuet zu braten fuhen!” 

„zum Abendeſſen?“ frogte Teſſakch verwundert, „umfer 
Bruder wird vie Sonne wicder über die Gebirge kommen ſe⸗ 
ben und immer noch am euer liegen und umfer warten. Die 
Höpte Ift eng, und hart werben wir arbeiten müffen, che wir 
die Laſt dinauf (dafım koͤnnen.“ 


„Das find fhleäte Ausfihten,” murmelte Werner für Nik 
bin, dem vie nafien Kleivungöftüde, die Teſſakeh gar miht zu 
besten ſchien, eben nicht behaglich am Körper jaßen, „hier if 
aber Prim anderer Weg als vormärts, aljo frif brauf zu — 
je länger wir &ier zögern, deſte fpäter kommen mir zu Ende 
— und nun, Zeffateh, go abend!’ — vorwärts! — 

„BL mein Bruder mir die durzt Bücfe anvertrauen umd 
meiner Fährte folgen?" fragte ver Indianer leben bleibend. 

nRen, nen, fo war «5 nit gemeint, Zeſaked,“ entgeg⸗ 
nete diefer, „ich krleche voran umd verdammt wii ich fein, wenn 
Du Furcht an mir bemerken fohft; mein, wenn mir quch für 
einen Xugenblid die Ausfldt auf ein langes Faften nicht recht 


behagem wollte, fo war bas keineswegt aus Fardıt oder fon-. 


iger Beforgnip! — Hab Acht auf das Lit, daß mir im 
Heilen bleiben, denn Dunkelheit wäre weniger angenehm bier 
unten, un? nun — mit Gott! 

Bei den legten Worten hatte er fih dem Üingange der 
tinten Höhle aenägert und froh, die Büchfe vor ſich herſchit · 
ben?, das Licht im Der linten Hand haltend, vormärts, von 
Teſſakeh gefolgt, der, als er Ienen cutſchleſſen fah ven engen 
Maum zwerft zw beteeten, Sein Wort weiter etwiederte und 
ganz äufrieden damit fin, daß der junge Wann die größte 
xfabr frermillig und gern übernahm. 

Die Hösle war im Anfang fo geräumig, daf beide Männer 
menigftens auf ben Knicen fortfriehen fonnten, nab etwa 
50 Schritten aber wurde fie mit jedem Kup, den fie vorrüd: 
ten, niederet und ber obere Theil ſentte ſich zulegt bis auf 
12 Zoll berab, fo daß Werner, der cine Bräftige, Marke Bruft 


und breite Schultern hatte, kaum hindurch konnte; dennoch 
prefte er vorwärts, da er im meiden Grumbe jah, daß ber 
Bär ebenfalls dutch dieſen Cugraß gefommen mar, und erreichte 
misder einen um einige Bol höheren Shell. Bier aber ſtellte 
fih ihnen eine neue Schwierigkeit entgegen, denn ebgleich die 
Höple gerade aus meiter in den Berg hinein lief, öffnete fi 
dech dicht wor ihmen eine brunnenartige Mlaft, die, menn au 
nit breiter als der Hong, in dem fie fottgekrochen waren, 
dech mohl fünf Fus long und Gott meiß mie viele tief fein 
meqhte, bemm trop dem daß Werner auf Armeslänge fein Lit 
hinunter hielt, tonnte ex Nidts als Mihte Finfterniß ertennen, 

„Dört mein Bruder den Bär? fragte Teffatch, als cr 
bemerfte, daß Jener ſich nidt weiter berengte. 

„Mein, doch it eine Saludt hier, vom der ih gerne erft 
miffen möchte, wie tief fle iſt, che ich mid imüber wage, ich 
eig aber nidpt mie, denn Ih kann ben Seden nicht ſeden und 
babe aud feinen Steln bier zum Hinunterwerfen.“ 

„Aber Kugeln in der Taſche,“ ermiererte lakoniſch ber In— 
Maker. 

„Mehr, Teſſaked, am die vadıte ih midt, fünfe werde ih 
doch dier unten nidt verfäichen,” ermicherte Werner und nadm 
mit diefen Worten eime detſelben aus einer Meinen mit einer 
Klappe verfchemen Taſche im Jegdhemd, vie cr im bie Schlucht 
falten ließ; aber einige 36 Aus mupte dieſelbe tief fein, denn 
lange bawerte ts, che der bumpfe Fall in’s Gaſſer beraufr 
ſchaute. Durd ven Erſelg feincsmwegs berußigt, rief er aus: 
„Hallo — das find beſe Ausſichten, denn wenn id ash mirf« 
lid durch Antlammern an beiren &xiten binäberfomme, mie 
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es bei Heren Agritol durchzuſezen, daß er zu Niemandem auf 
der Weit won dem: Schritte fprehe, den Sie in dieſer Bezie⸗ 
hang bei mir aetban haben, und von dem Math, den id Abe 
men gebtj... das Bl... mein, nicht das Blüd, — vers 
feate Florine voll Bitterkeit, als ob fie ſeit langer Seit darauf 
verzichtet Jade, glüdlid zu fein, — ttidt das Glück, fondern 
die Hude meins Lebens hängt vom Ihrer Vetſchwirgentzelt ab. 

— D, fden Sie ruhig, — fagte die Maneuz eben jo ges 
rührt als verrundert Über hen [Amerpihen Vnstrud der Züge 
Florinent, — ih werde nicht undenkbar fein: Niemand auf der 
Bılt auder Agricol ſell erfahren, daß ih mit Ihnen ger 
Iproden babe. 

— Ich danfe Ihnen, Mapemeifelle... ih danke... — 
ſagte Florine bewegt. 

— Sie danken mir? — fragte Yie Kancar, verwundert, 
aus Flerinens Nugen delle Torenen rollen zu feben, 

— Io... ib werdanke Ihrem elmen Kugenblid reinen und 
ungeträbten Mlüds; denn id werde vlelleicht meiner Herrin 
einen Dienſt geleitet Gaben, ehne den Kammer no ga wire 
mehren, ber mid [den nieberbrädt, .. 

— ie und unalüflia? 

— Das verwundert Sie? Denned, glauben Sie mir, 
meldbes aus Ihr Loos fein mag, id vertauſche es gegen bab 
meiniget — rief Flerine fait unmwiltürlih aus, 

— 16, Meremoifelle, — fügte dit Medeat, — Sie ſchei ⸗ 
nen ein zu guteh Hetz zu haben, als daß fh Sie einen folden 
und digen laſſen möhte, befonders heute... 

— Bas welen Sit fegen?t.... 

— D, id hoffe aufrichtig für Sit, — verfepte Me Mancer 
mir BPitterkeit, — af Sie nicmald miffen mögen, wie (red: 
lich es iſt, Mi der Acbeit beraubt zu fehen, wenn die Arbeit 
Jemandes einzige Ermerbsqucde ift. 

— Lind Sie datzin gekommen, großer Bett?... — rief 
Florine und [ab die Manemr aͤngfilich an. 

Die junge Irbeiterin ſenkte den Kopf und antwortete 
nidts ihr außerorkentliher Stolz machte ihr beimabe einen 
Bermurf aus »ehem Bekeuntniſſe, das einer Klage glib und 
iht entfälüpft war, indem fic an ihre furchtbate Lage dechte. 

— Bern dem fo iſt, — fagte Flexine, — ſe bellagt ih 
Sie son ganzem Herzen... und dennech meif ih nicht, eb 
mein Ungiüd miht mod größer ift alt das Itzrige. 

Darauf rief Florine nah einem Augenblicke Rachden · 
femb aus: : 

— ber mir fält ein... wenn 5 Ihnen an Krbeit fehlt, 
wenn Sie keinen Erwerb mehr kaben... fo merke id, wie id 
doffe, Ihnen Arbeit zu rerſchaffen im Stande fein... 

— Bäre ı6 möglih, Mademeiſelle! — rief die Mancer, 
— ih hätte niemals gemagt, Sie um einem folgen Dienſt zu 
bitten, der indeß eine Rettung für miıh fein mwürdes ..- 
aber jegt erheifht Ihr edles Anerbieten foft mein MBer« 
frauen... Deetzalh muß ich Ihnen auch geitchen, boß man 
mir cbrm heute morgen meine ſehr beſacidene Arbeit entzogen 
kat, Ale bradte mir nur vier Franken die Wloe ein... 

— Bier Franken die Wohe! — rief Florine umd konnte 
faum glauben, mas ſie hörte. 

— Es war fche wenig, gewiß, — verfegle kie Manege, 
— aber das genügte mir... Umglülliher Weiſe befommt 
tie Perſon, von ber ib fie erhielt, dieſe Arbeit noch mobtfei» 
ter gemadıt... 

— Bier Franken woͤchentlich! — wirderholte Florine, vom 
fo viel Glen? und Entfagung tief gerührt, — num get, ih 
werde Sie an Perſonen weiden, weiac Idnen einen Bertienft 
von minbeftens jeri Franken taͤglich ichern werten, 

— Ich koͤnnte zwel Franken täglih vervienen?... Iſt 
eb möglid? 

— JZa, gemiß!... Kur müſſen Lie in's Haus arbeiten 
gehen... falle Sie or miht vorzieten Aid zu wermieiben. .. 

— In meiner Lagt, — ſagte die Maneur mit ftelger 
Sihdöhternbeit, — bat man, Das meif ih wohl, nicht das 
Rokt, feinem GEmpfindligteiten Behör zu geben, aber id 


würde es vorziehen, auf den Tag zu arbeiten und, bei miche- 
vem Berdienſte, die Crlaubniß zu haben, zu Haufe zu arbeiten. 

— Die Beringung, daß Sie in's Haus geben, iſt aller 
dings unertäplib, — fagte Flosrine. 

— Dann auf ih auf dieſt Hoffnung verzihten, — antmer- 
tete die Maneur ſchüchtern, — ich meigere mih miht, in’s 
Haus arbeiten zu gebett,... vor Milem maß man leben... 
aber... man verlangt von ben Räbterinnen elat, menn auch 
nicht elegante, doch anftänbige Reibung... und id geftche 
0 Ihren etzut Schaca, weil meine Arrzuth redtihaffen if... 
is farın mie nit beffer Meinen, als ih es bir. 

— Darauf fommt «6 midt att,... — fügte Florine Ich 
haft, — man wire Ibnen Mittel ſchaffen, ſich omftäntig zu 
Neiben, 

Die Moncar fad Florine mit wachſendem Grflaunen an. 
Ihrt Inerbictungen waren fo über Alles, was fie hoffen 
Tonnte und höher, alt was die Arbeiterinnen gemößnlid ver⸗ 
wienten, daß dic Maneur faum daran glauben Fonnte. 

— Voer... — weriente ſte zaudernd, — aus neldem 
Grunde ſeate mar je ſteigebig gegen id fen, Maderci ⸗ 
felet Auf welche Werſe kann ib denn einen ſo dohen Kohn 
vereinen? 

Alsrine bebte, 

Ein Yufibwung ber Herzent unb bes guten Katurellt, 
der Wanſch, der Dlancar nügli& zu fein, berem Sonftheit 
uns Entſagung fie lebhaft intereflirten, hatten Me je einem 
unäberlsgten Borihtege fortgeräffens fe mußte, um melden 
Preis Die Maseur bie Berrheile erlangen konnte, melde fie 
idt unbet, and erft jegt fragte fie ſich, ch bie jumae Xrbeiter 
rin datein willigen werde, cane ſolche Bedingung amzunchmen, 

Ungtüliter GWeiſe war Florine jhem zw meit gegangen, 
fie keunte fih nicht entfliehen, der Wancer Alles zu ſazen. 
Sie beobfiätigte vater, die Sukanft ben Gemwillensierupeln 
der jungen Xrbeiterin zu überlaffenz un? ferner, mie Ale, die 
gefehlt haben, geöhnlih ſeht wenig geneigt find, ar bie Un 
fehäbarfeit Anderer zu glauben, fagte ſich Flerinc, daß vieleicht 
die Mopeux in der verzweifelten Lage, in welcher fie Ad de⸗ 
fund, weniger Delicateffe haben würte, aid Ric Ihr zutraute, 

Sie verfigte alſo: 

— Id beareife wohl, Meremeifelle, Aneıbirtungen, dir, 
wat Sie gemösnlich verdienen, fo fehe überteefen, fegen Sie 
in Grftaunenz aber id muf Ihnen fegen, daß id cine fremme 
Stiftung meine, melde apa beftimumt iſt, dürſtigen Arbei ⸗ 
terinnen, die ee verkienen, Arbeit uns Nuftenung zu verſchaf ⸗ 
fen... Dies Gtabliffement, vos fih das Stift ker heiligen 
Marie nennt, übernimmt e6, Demrftitın eder Arbeiterinnen 
auf Tagelehn zu piaciren... Das Stiſt wird von fo milbr 
berzigen Perbonen geleitet, daß fie feger cine Art von Aus⸗ 
ftattung arben, wenn vie Arbeiterinnen, die 6 im feinen 
Any nimmt, nicht anftäntig genug getleidet find, um art 
zugehen, mwohin tie ihnen verihafften Stillen es werlangen. 

Diefe fehr plaufible Ertliaͤrung der Poftbaren Anerbir« 
tungen Flotinens mußten der Manenz genügen, de 6% fi um 
ein Merk der Wedlthaͤtigkeit dandelte 

— Denn begreife Id den heben Lohn, von dem Sie ſore ⸗ 
den, Maremoüelle, — veriegte die Mona; — nur kabe ib 
keine Gmefchlung, um vom den mübdhersigen Perfonen, bie 
das Sitft leiten, protegirt ja werben. 

— Sie letten Roth, Sie And arbeitſamz das find gen&- 
gende Inferädez.. . mur muß dh Tönen vorberfegem, daß 
man ie fragen wirt, ob Sie Jere religiöfen Pflichten pünft 
lich erfüllen. 

— Kiemen>, Mammeifete, liebe und fegnet Gott mehr 
als id, — fügte vie Mareur mit fanfter Feigkat, — aber 
Yusäbungen gewiſſer Pflidten find eıne Sacht des Gemiffens 
uns id würde e6 vorziehen, auf ben Schar, von dem fie [pres 
ihen, zu verzichten, ſedald in diefer Bezichung Anferberungen 
gemadpt würten« .. 

— Ft im Geringfien. Kur, wie ih Ihnen geſagt habe, 
ba es Sehe Fromme Perionen And, melde das Stift Item, io 
werden Sie ſich Über ihre Fragen im dieſer Begiehung nicht 


wundert... Unb tann im Brunbe,... verfuden Sie es: 
mas risfiren Sic dabel? Wenn vie Borkhläge, die man Ih: 
men macht, Ihnen zufagen, neymm Sit fie anz... wenn fie 
dagegen Ihre Gemiffensfreipeit zu verlegen Khrinem, ſchlagen 
@ie fir aus... Rsre Sage wird dadarch immer nit vers 
falimmert. 

Die Maseur hatte auf dieſen Sgluß, der, ihr die volle 
temmenfte Freißelt lafjend, jedes Miſtrauen entfernen mieft, 
Richts zu erwicderm; fie verlegte elfe: 

— 14 nme Ihe Inerbieten an, Mobemoifefle, uns 
danke Ihnen wem Cirende des Herjens; aber mer wirt mid 
vorfielem? 

— Tb... mörgen, wenn Sie mollen, 

— Abet die Mahmeile, meibe man vielleicht über ih 
wird haben mellen?... 

— Die ehrwürbige Mutter Perpetus, bie Dberin ter Ale» 
ers St. Warie, in dem Das Stift fi befinde, wird Sit, 
beffen bin üb gemiß, zu mürtigen miffen, obme rap es nötbig 
if, Grkundigungen canzugiehen; me midt, jo wirb fie c4 Ihr 
men fagen and «6 Ihnen bamm leicht fein, ihrem Xnfinnen 
za genügen... ifo bleibt eb abpemabt... - morgen! 

— Bell ich ie bier abtzelen, Mabemoifele ? 

— Rein, wie ih Ionen geſagt babe, darf mam nicht mil 
fm, daß Eie im Kuftrage des Seren Agricel hierhergefome 
men find, and ein neuer Seſuch tönnte kefannt werden und 
Berbart ermeten... Ib werde Sie im einem Flaere abde ⸗ 
km... Bo wetnen &ict 

— Dar Briſe- Wiche, Ar. 3.... Da Sie einmal fo gut 
fein mollen, jo babın Sie die Wüte, ven Faͤrber, der ben 
* mat, zu bitten, mid zu rufen... die Mancur zu 
rufen. 

— Die Ranenr, — ſagte Florine äbrrrafst. 

— Lo, Modemmeifche, — antwortete bie Mayeur mit trau · 
rigem Läden, — vos it ter Seisname, den mir alle Welt 
gicht, ... und feben Sie, - fügte die Wancuz hinzu uns 
tonnte eine Tbräne midt zurüdbalten, — aub megen meines 
täherliien Fehlers, auf dem dieſer Name amfpielt, ſätchte id 
mit, zu Ftemden in's Daus gu gebent... cs giebt fo wiel 
Leute, bie über Ginen fpotten, ... ohne zu miffen, mie ſeht 
fie verlegen! ... Aber, — verſehte die Mameur eine Ebräne 
—— — ich habe keine Mahl, ich wetde mid berein et · 
geben... 

ze naher tief bewegt ber Maneur Hand und ſogte 
zu ige: 

— Berubigen Bir ib; es giebt fo rügrendes Ungläd, daß 
66. Zheilnahne und nicht Speit erwectz ih fann Sie alſo 
nice umter Ihrem mahren Mamen erfragen? 

-- I heiße Madeleine Seliecaus aber ib mirderhele 16 
Ihnen, WKapameifelle, fragen Sie nur mob der Maneur, denn 
man fennt mid fait mur unter vielem Kamen. 

— Ib werde alſo morgen um zmälf Ihr Mar Brile: 
Tide fein. ‘ 

— D, Warmmeilee, wie dann ih Ihnen jemals Ihre 
Bäte danken? 

— Serechtn wir nicht daren, ich mänfge mur, daß meine 
Bermittelang Ihnen möglis fein möge... umd das liege in 
Ihrem cigenen Ermeſſen; mas Derem Yaricol anbetrifit, fo 
entwerten Sie ihan nicht; wartem Sie, dis er ans dem Ober 
fängniffe IR und fagen Cie ihm dann, ib misterhole es, daß 
feine Enteeckungen gebeim bleiben miüfen bis zu bem Augen · 
blide, wo er meine arme Herrin wird jeden können... s 

— Une mo iſt fie jept, tus liche Fräulein? 

— 4 weiß es nit... wo man fie bingehradt bat, als 
ihr Aufau ſich zeigte. fe auf morgen; erwarten Sie mid. 

— Yuf morgen, — fagte die Maneur. 

Der Lofer bat wicht vergeffen, daß des Klefler Saintes 
Merro, me Flerine die Nanenr hinbeingen wollte, Me Töchter 
res General Simen einfhlef und neben dem Krantenbaufe 
des Deeior Boleinier ſtend, im dem damals Yerienze com Gar» 
derile ſich befom, 
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sam Henker mellen mir ben Bären zurücbringen. Ich weij in 
ber That jert mit, mas id thun ſos.“ 

„Bormärts, wenn et irgend mögliä iſt,“ ermiezerte Teffa- 
echs „es iſt jhmer, einen Begel zu wiegen, wenn er in der 
Luft fhmebt: wenn Teſſakeh das Blut des ettegten Mlines 
fleht, wir es auch milfen, mie es an's Zagesliht gebracht 
werken au!" 

„nt, wenn Du meint,” ſagte Werner, „ik bin babei, 
Du ſeuſt es aber zu verantworten haben, wenn al’ unfere 
Mähe und Arbeit umfonft war.” Mit dieſen Werten preite 
er, die Buͤchſe ſich um zen Hals hzängend, beite Eihogen und 
Anicr gegen dic rnuben Wänte der Höble, und, fait in ber 
Zuft ſchwtbend, den kiefen Abgrund umter fih, in den ibn das 
Rachlaſſen einer Sehne geſtürzt haben würde, vorfihtig Zell 
für Zoll fottrückend, erreihte er ven anderen abaeriffenen 
Ahell oder vielcatht die Fertfepung des Ganges, die fo eng 
war, dafı er ib mit einmal umpregen Fonnte, den Weg zu 
befeben, ven er zurüdgclegt batte. Dhue auf dem Inzianer 
pa warten, den er hinter fi glaubte, Prod er weiter und 
felgte ver Fährte, die amd bier deuttich im nicht ganz harten 
Boxen abgedrückt war, wohl auf 100 Schritt, alt er plönih 
einen leifen, winfelnsen Zom zu bören glaubte, der nicht writ 
som ibm entfernt ans dem Theil der Högle, det vor ihm lag, 
er tönte, Et lauſchte uns vernahm dentläh dem leiſen, wim ⸗ 
surmten Zom, dem der Bär, am feinen Tagen faugend, im 
Minterfhlafe hören läßt. 4 

„Attfatch,’ ſagte ex Leife, jept, ba ber Gang etwas geräumiger 
marde, ben Hopf zurüdmenbent, „Zeffateh, ih höre den Bären.” 


Keine Antwort ward Ihm aber von feinem Begleiter und 
dichte Finſterniß lag binter ik. 

Aeſſakeb, rief er lauter, ba er glaubte, daß ker Antike 
mer no eimas weiter ger ſei, und wicder laufibre er, die 
antportende Stimme feines Befäsrten zu hören, aber nur dat 
ferne Binſeln des Thietes unterbra& bie toptenähnlide Stille 
und mifmutbig warf fi Werner, für einen Zugınbiid ausrw 
bent, auf die linfe Seite, um zu Überlegen, ob er feinen Weg 
alkein fertfegen und en Hampf wagen ober wieter umfchren 
felle, um 40 feben, ob feinem Kameraten can Ungtüe gefhe- 
ben fe. 

„pml” maurmelte er zulegt leiſe vor ſich bin, „wär' er im 
die Schlust gefallen, fo Gätte er um Hülfe gerufen, und iſt er 
auf ter amberen Seite acblichen, um mie zu überlaffen, allein 
mit um [heaem Burkben fertig gm wetden, weht, fo wid 
4 ihm dech zeigen, daß ich ihn nit dazu braucht, eine Süchſe 
abzuerüden; der Bir kaun niqat mehr thun, als mich freffen 
und va mug ih auch erft noch dabel fein!’ 

Mit vielem Treſte, der etwas unlaͤugbar Kermünftiges datte, 
begann sr ſich mwieder meh vorn ju bemegen und möberte ſich 
megr unb mehr dem Minieln, das jegt immer deutlider warte, 

Die Högke war jwar nicht mehr fo ſehr ena, aber cine 
ſeiche Maffe Eropfitein ding Überat an den Händen herunter 
und regte aus dem jegt felbft fteinigen Beden hervor, daj des 
Borrüden ungebewer erichmert wurde und Merner’s Anicc and 
Glbogen fürdteriit ſamer zten. 

In dieſem Ihell ber Höhle hingen auch eine Waſſe Flebrr- 
mäufe an den Hinterbeinen von der Dee herab uns hielten 


bier ikren Winteriblaf, oft wurd das ttwas zu Mabe unter 
ihnen mweagchende Licht asſgzeſtoͤrt und beunnahlgt, was fie 
durch einen ſchrillen, ziſchenden Laut fund thaten; wenig aber 
beadtete der führe Jäger dleſelben und war eben im Mearif 
ſich um eine Meine Blegung ber Hödte zu drehen, hinter ber 
ter Bir unfchibar Iiegen zauäte, als er ziht vor fih, eimas 
zu feiner Mehten und pwar fo, daß wenn er vorbeitroh, ır 
fie fart berühren mußte, eine aufgerollte, ungeheure Mlapper: 
ſalange liegen fah, vie, ward feine Nähe axfgeftört, die Meinen 
bligenten Augen öffnete, aber, durch das Licht gehlenser, 
angenblids wicker ſchloh und ben Kopf zurückbiegend aus deſ⸗ 
ſen aufemmengepreßtem Nasen bie fpinige, doppelte Aenge datt 
und mann bervorzudte, ben Eimanz erhob umb die warnende 
Mafel ertönen lich. 

Meraer fahr unmiäfürüd zerüd und mar unfhlüffig, mas 
er thum folle, deun obgleih er die Schlange mädt fürdtete, 
mer Ike dech ihre Mähe nichts weniger ale erfreulich, nech 
Tayı, da er mit magen durfte fie zu ſchleßen, weil «6 in dem 
nieberen Roume eine Unmögtihkeit gewefen fein wärbe, micter 
zu labem. 

As er noch unihlüffig da lag, Tab er zu feiner ungemei« 
nen Berabigung das Licht Teſſaleh's ih langſam mähern und 
balb mar ber Intianer dicht bei ihm und frag ibm, marum 
er yözere, Wetuer machte ihn durd wenige Worte mit feiner 
Loge befannt. 


„Belat fle Die Fänger flüfterte lciſe Seffatch. 
„Rein — aber fie Hat gewarnt." 


Novellen-Beitung. 


1. San). 


—— EEE DREHEN EEE. REN . SER win 
Sechstes Kapitel. 
Die Mutter St. Perpeina. 





N: Kıiefter Sointe Marie, in der die Täter des Mar: 
(dal Simon gebradt werben waren, war ein cheita« 
liges arofpes Hötel, deſſen meiter Garten nad dem Boule- 
von de !’Hötel Mnausging, riner (za jener Zeit befonders) ber 
ödeften Gegenden. 


Die folgenden &cenen begaben fid am 12 Februar , Tem 
Tage vor dem verdangniſreuen Iermine, am vweldem die 
Mitglieder der Familie Remnepont, die legten Nbkümmlinge 
der Sawctſter des ewigen Ruten, ſich pufammen in ber Due 
Saint» Faangels einftelen follten. 

Das NAlofter Sainte Marie wurde in der gröften Regel« 
möäfigteit schalten. Gin oberfter Seth, zuſammengeſezt aus 
einflußreihen Geiſtlihen unter dem Borfige des Herm von 
Xigrlans und aus Frozen von gtoßer Frömmigkeit, an deren 
Spite fih Die Prinzeffin von St. Dizier befand, verfommelte 
fd bäufig, um die Mittel zu beratben, «ben beimtihen und 
mädtigen Einfluß viefes Immer mehr usdebnenden Etablife 
fements no mehr zu ermeiten und fefter zu machen. 

Schr geididte, tiefberehnete Gombinationen hatten bei 
Prgrüntung bes Stiftes Sainte Marle gemaltet, das dem ⸗ 
zufelge ſeht reihe Grundſtũcke und andere Wäter beſaß, deren 
Baht fi täglich vermehrte. 

Die religiöfe Gemetinſchaft war nur ein Votwand; aber 
vermöge gablegiher mit der Provinz angefnäpfter Berbinven- 
gen wermitteift der eraltirteften Mitglieder der wltramontanen 
Partei zog man im dieſes Haus eine große Anzahl reich tor 
tirter Walſen, melde im Mefter eine folide, Arenge, religiöfe 
Erziehung befommen folten, meit ber frivelem worzuplehen, 
fagte men, die fie in ven medernen von der Berderdniß tes 
Zahrhunderts amgeftetten Penſionen erhalten haben würden ; 
eingelm ſteheuden ober vermittweten, aber auch reihen raum 
war dos Etift zu Saintt Marie ein Acheres Ani gegen die 
Gefahren und Berfugungen der Melt: ıin dieſem frichlichen 
Mubeorte genof mat eine Pöfttihe Zufti it, beſergte leicht 
fein Serlenbeti umd war von det Jartücſten, liebereiften 
Pflege umgeben. 2. Ze 

Das mar nod nicht Yes; die Mutter Et. Perpetua, die 
Dberin des Mlofters, übernahm au im Mamen res Stifte 
den mehren Fremmen, welche dat Innere ihrer Säufer vor 
der Berberbnih des Jahthandetts bewahren wellten, theils 
Gefelfchaftsdomen für allein flchende erer bejahrte Frauen zu 
beforgen, theils Mägre für die Witthſchaft, theils Tagtar ⸗ 
beiterinnen, Iauter Perſenen, deren fremme Moralitdt vom 
Stifte garantirt wurde. 

Kidte kann der Zheilmahme, der Sumpathie uns ber 
Grmunterumg mürbiger fein als ein feldes Amftitur, aber 
ſogleich merten mir das großartige und gefährlihe Rep von 
Intriguen aller Art aufbeten, welche dieſe barmherzige und 
feomme Außenfeite verbare. 


Die Dierin des Kleſters, Mutter St. Perpetua, mar 
eime grofe Fras vom ungefätr viersig Jahren, ackleidet in 
eine Barmeliterfarbene Mutte mit einem langen Roſenkranz am 
Gürtel, eine weife Mähe mit Kinnftüd, Pegleitet von einem 
ſawarzen Schleier, umtülte eng ihr mageres und bleides 
Geflät; eine große Anzahlt tieler Mh kteuzendet Halten 
derhfurdten ipre Stirn, deren Farbe ausſah mie wergilbtes 
Gifenbein; ihre Rafe mit f4arfem Rüden frümmte üb etmas 
wie ver Schnabel eines Maubvogels; ihr fhmarzes Auge war 
tlug mad durdtringend; ihre Poyſtognomie zu gleider Bet 
intelligent, fait und feit. 

Im Berftäntnik and ter Fühtung ber materichm Ins 
terefen der Gemeinſchaft hätte Mutter St. Verpetua dem 
gerichenfien, tiffigfen Precurator etwas aufargeben. Wenn 
de Ftauen ven dem befeffen find, mas man Gefhäfts«- 
geift mennt, une fie varamf die Reinheit izres Scharfblide, 
ibre umermüpdlide Bebartlichkeit, ihre Muge Berftellung umd 
befenders jene Nidtigkeit und Sanelle ber Ucherfidt ver- 
menden, bie ihnen cigenthümli ift, fo Tommen fie zu ber 
wundrangt wůrdigen Mefultaten 

Für vie Wutter St. Petretua, «ine Ftau von ſelldem 
und ftortem Geifte, war das weitläufige Bebenmelen der Ge · 
weinfgaft nur ein Spiels Niemand enfte beffer als Ne herum ⸗ 
tergelommene Befigungen zu Baufen, fie werthreu zu maden 
und fie mit Bortpeil zu verfaufeny der Gours ber Mente, der 
Wechſel, der laufende Werth der Aktien verſchledenet inter» 
nehmungen waren ihr gleichfalls fchr vertraut; miemals batte 
fie üpren Gef päftsnermittlern eine fallhe Specwlation aufge- 
tragen, fobalt e& fi darum bandeite die Fonts unterubringen, 
mit denen gute @relen tdalid a, beſchenkten. ie 
bdatte im dem Haufe die dwferfie Dtonung, Diriplin und 
befonzers Sparlamkit eingeführt; das befldndige Biel ihrer 
Beftrebangen mar zu bereidern, und zwat nicht fi, fonvern 
die Gemeinſchaft, der ſie vorſtand, denn ker Geiſt ver Afſo⸗ 
clation, wenn er zu einem Zwecke colectiven Egolemus ge 
leitet wirt, giebt Dem Hörperihaften ade Fehler und Laftır 
des Invioidaume, 

Co wird eine Gongregation die Macht und das Geld lie ⸗ 
den, mie ein Gergeisiger die Macht der Madt, mie der Hab» 

ferige das Geld des Geldes megen... ber befonders in 
Bezug auf Immobilien bandelm die Gomgregationen mie ein 
einziger Denfg. Granditüde ſtud iht Traum, ihre fire Ioer, 
ihre vortheilbafte Monomanies fie verfolgen fe mit ihren auf 
ridptigften, särtlihften, beifeften WBünlten. -- 

Das erſte Granrfiät if für eine arme Meine entflchente 
Gemeinfhaft, mas für eine junge Merheirattete ihr Ho⸗ 
yeitegefäent; für einen Düngling fein erſtes Meitsferdz für 
einen Poeten fein erfler Erfelg; für eine Lorette ihr erfler 
Gohemirfgamiz weil im Grunde im unferem materiellen Jahr 
hundert «im Grundſtück eine Gemeinſchaft erft für einen ge 
wiſſen Werth auf biefer Art veligiäfen Börfe ſeſſſteut, claf» 
feirt, rubrieirt, und ihr ein um fo höheres Anfehen auf 
Narren verihafft, als alle bicfe Gefcufhaften jum Gemmij- 
fionsgeihäft in Serlenbeil, die mit dem Befige ungebeurer 
Güter enden, flets befheiten mit der Armurh als foraler 
Mitgift und der MWarmherzigfeit ver Närften als Garantie 
und Zufunftsmittel fih begründen. 

Daher glaubt man auch gar mit, melde digige und eifrige 
Mebenbublerfäuft zwiſchen dem verſchledenen Gomgregationen 
von Mänkern und BWeibern in Bezug auf Grunpftüde berrict, 
die Mar am Tage liegender Meihttum find, mit melder ums 
ausſptechlichen Selbitgefältigteit eine reihe Gongregation eine 
minzer reidpe mit dem Anventarium ihrer Häufer, Meiereien, 
iäres Meihrhums im Portefeuine nicderſchmettert. 

Der Reid, die sehäffige Giferfadht, melhe dutch den Hd: 
terlihen Müßiggenz noch mehr gereijt merken, entipringen 
nottwendigermeife aus ſeichen Beraleihdungen; umd bob if 
niäts weniger Ariflih in der anbetenswertsen Sedeutung 
Diefes göttlihen Wortes, midts weniger nah dem mahren 
cdangel ſchen Beifte, der fo derdaus, fe religis communittifä 
il, als dieſer Yartnädige unertäflige Gifer, durch alle mög- 


lien Mittel zu ermerden, zu Peg, cine gefährtüde Babe 
gier, bie fehr weit entfernt — den Yugem der Äfenflichen 
Meitung durg einige magere MllMofen entfautrigt werhen ja 
können, bei denen ein umerbiftlider Geit des Nusfäint 
ft und der Intoleranz maltet. 

Matter St. Perpetua ſaß vor einem großen Galinder: 
bärcan, das mitten im einem ſeht einfeb, aber ſeht comfor« 
tabel meublirten Gabinctte Aland; ein prüdtiges Fener ftrahlie 
im Mermortamine; ein reidher Teppich bebedte den Boten, 

Die Divrin, der man jeden Tag die an die Schweſtern 
und Penfionäre des Mofters gerichteten Briefe übergab, Yatıe 
eben bie Briefe ber Schweſtern mad ihrem Mehte geöffnet ums 
Lieder Penfionärinmen emtfiegelt mad dem Nechte, das fie id 
anmafte, edne ihr Bormißien, aber immer, roh verftanden einnig 
zum Stelendell biefer törurem Toͤchter ann auch ein Wenig, um 
ſich immer in Kenntnip ihrer Gerteſpendenz zu erhalten; denn 
die Deetin legte ſich auch mod die Piliht auf, Menntnif von 
alien Briefen zu nehmen, bie man im Aleſtet ſchricb, bevor 
fie auf die Poft gelegt wurden. 

Die Spuren Liefer fremmen und unfheligen Inauifition 
verihmonden fehr leicht, da die gute uad fremme Mutter ein 
ganzes Arſenat von Teiienden Meinen Werkzeugen von tab! 
beſaß; die eimen waren fehr Iharf und dienten bazu, unmerf:- 
tih das Papier, welches dab Siegel umgab, zu zerſchneiden; 
wenn dann der Brief aröffnet, geliehen und wieder im fei« 
nen Umfelag gethan war, nahm man «in anderes nicblihes 
rundes Anftrument, roärmte cs let uns fuhr tamit auf 
tem Rende des Siegels hin, das [dmelien? Ten Einſchnitt 
wicder dededtez emblih befand fi, umd das geſchah aus 
einem fehe tobemsmertien Gefühle Der Gerechtigkeit und Heid» 
heit, im Nrfenale Ler guten Mutter fogar ein Fleines Min: 
Werjeug von der erfingungsrrichften Art, deſſen feuchter, auf⸗ 
löjenner Dampf die beiheiden und demüthig mit Dblate zu» 
gemasten Briefe Öfnete: Ac wien fo angefeudtet der ge 
ringften Beftrebeng und chne ven Pleinften if hervor zu 
bringen. 

Ka der Wichtigkeit ver Anbisceretionen, melde fie 
auf diefe Werſe bie Abſendetinnen der Mriefe begeben dich, 
machte ſich bie Therin mehr oder minder ausfährlihe Notizen. 
Sie wurde in biefer intereffanten Rabforibunga durch leiſes 
zwrimeliges Alepfen am ber werriegelten Ehür geftört. 

Mutter Perpetua zog ſogleich ken weiten Gplinder idres 
Serretärs über ihr Arfenal herab, ſtand auf und ging mit 
ermfter und feierliger Miene, vie Thüt zu öffnen, 

ine Zaienihmefler meldete ihr, daß die rau Prinzeſ⸗ 
fin von Gaint:Dipier im Salon und Mademoifelle Flotine 
in Begleitung eines rermahfenen, ſchlecht geffelneten Mär- 
dens, Burze Zeit nah der Prinzeffin angefommen, an ber 
Zyür des Eicinen Gerrivers warteten 

- Führen Sie zuerit vie Prinzeffin ein, — fogte Mut- 
ter St. Perpetua, umd mit reijender Burertemmendeit rüdte 
fie einen Kauteril zam Fenfiet. 

Frau von Saint+ Dizier trat ein. 

Dbaleid ohne fotette und jugemblide Anforüde, mar bie 
Pringeffin gelamatroll umd elegant getleidet. Sie trug einen 
Hut von ſchwarzem Sammer von der beten Pupmaserin, 
einen mollenen Shawl von blawem Gabemir, ein Aleid vom 
ihwaryem Atlod mit foldem Mardet befege, wie ber ihres 
Mufis. 

— SWelches Süd veribaflt mir heute nohmals die Ehre 
Ihtes Befanes, meine theure Tohter? .. — fagte die Dberin 
artig zu Ihr. 

— ine fchr wichtige Umpfchlung, meine theure Mutter, 
denm ib bin fehr eilig; man erwartet mid bei &r, Gminenz 
und id babe unglüfliderweife near wenige Mimuten für ie 
übrigs es handeit fib abermals um bie beiden Waifen, über 
welde mir geſtern fo lange geſptochen haben. 


Eugene Sur. 
Adertfegumg felgt. ) 


nme 


„Sie it wie ein bound auf der Fährte eines DYärem! 
Sie warnt, aber wenn ber Feind maht, zicht ſie Ad zatück — 
mein Bruder mag dreit am iht verbeifrichen, fie wird ihre 
Augen fhlichen und fälafen.’ 

Berner folgte, obgleich hoͤchſt ungern, dem gegebenen Math 
und verfidtig die Bähfe voranfdicbenn, war er bald an der 
Seite zer Schlange, die mehrere Male die Fleimen Augen pu 
öffnen verfuchte und ftärter und drobender raffelte. Iept war 
er dicht neben ihr und edgleich er ſich feft an bie entgegenge · 
ſedit Wand ſchmiegte, mar dech ver Naxm fo eng, daS fein rede 
ter Arm foft die zufammengeroßite Geſtalt des Feindet berübrte, 

Langſam zog er bie Anie derauf und firete Add meiter 
nach vorn, da öffnete die Schlange aufs Neue die Augen und 
diät wor ih die belle Flamme erblidend, fperrte fie weit, mit 
zum Eprange zurädgebeugtem Kopf, ven Rachen auf, in dem 
weiß un» glänzend die giftgefällten Fänge an beiten Seiten 
ber ſelelenden Zunge lagen, währenz ihre Augen in einem grür 
nen Feuer funtelten. 

Entiert rif Werner das Meffer aus der Seide, in bem« 
ſelden Aegenblicke ader fühlte er Teſſaked's Arm anf feiner 
Süfte und deſſen Tomaherof ziſchte, mit fiherer band geführt, 
ser Schlange dimüber, die fh in ihrem Biate wand. 





Amar wufte Werner, daß fie jept unfhänlid war, tennch 
aber ſchauderte er, als fle in ihren legten Zedetzuckangen ſich 
it dem engen Raume umbderwand und ihre falten Schupsen 
feine heife Wange berührten. Mit rafder Hand drückte er 
fie an ſich, Teſſakeh aber erfaßte dem audenden Mörser und 
ſchnitt Ihm bebächtig die Mappern ab (fie zählte deren funf · 
zihn), die er en feinen Gürtel befefligte. 

F. Gerftaeder. 
(Mestiepung feigt.) 
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- Die Mutter St. $er- 
- petua, 


ie beiden Weifen bleiben im» 
mer nech, mie &ie eb ges 
rünfht haben, von einander 
getrennt... und biefe Eren- 
nung bat fie fo merfli ange 
saufen, dab ib heute Morgen 
—— geweſen bin, wen Dector Baleinier aus feinem Kren · 

je beien zu laſſen. Gr hat Fieber verbunden mit großer 
Grmattung gefunden, umd feltfamermeife genau biefeiben Somb · 
teme bei der einen Saweſter wie bei der amdern... Ih babe 








Din, 
—5— 


diefe beiden unglüdliden Geſchoͤpfe auf's Neue befragt und 
8* ganz etſchrectt, ganz erſtaunt geblieben... fie find witt · 


Heiden. 

— Deshalb mar es auch fehr nethwendig, fie Ihnen anı 
sucertrauen... Mber der Gegenſtand meimes Belades If fol« 

nder: Mir erlahren ſeeben tie unverboftte Kückteht der 
olzaten, welder dieſe beiten jungen Maͤdchen nah Frant: 
rei gebradt hat und den man für einige Tage abmefene 
glaubte, Er ift alfo in Paris; trog feinet Aters Ift er ein 
er und umternehmender Menſch, von feltener Gmersie; 
wenn er entäe@te, Taf viele beiden jungen Mäpden bier 
find... was übrigens gläckticherweiſe faſt unmöglih ift... fo 
mwürte er im der Muth, fie feinem gottiofen Cinfluffe entze ⸗ 
gen zu fehen, zu Allem fühig fein... ifo vom heute ab, meine 
teure Mutter, verdoppeln Sie Ihre Wadhfamkeit... forgen 
Sie dafür, daß Kiemend mähtliherweile hier eindringen kann... . 
ditſe Stadtgegend ift ödel... 

— Seien Sie unbeforgt, meine theure Zodhter... mir 
find dinreihend bemadt: unfer Portier und unfer Gärtner 
maden mohlbewaffnet jede Naht auf der Seite des Boulevards 
eine Rumdez bie Mauern find bob und an den Drten, mo 
fle leiter zugänglich Map, mit eifermen Baden verfeben;... 
aber Id danke Ihnen immer, meine liebe Teqhter, daß Cie 
mid benachtichtigt daben, man fell die Borfibt verkoppein. 

— Beſondert in biefer Racht müffen Sic fle verboppeln, 
meine theure Mutter. 

— Und mefihelb? 

— Wenn biefer temfliihe Soldat die umerhärte Keck⸗ 
beit hat, etwas zu unternehmen, fo geſchicht es gewiß heute 


— Und woher wiſſen &ie dab, meine liche Tochter? 

— linfere Rachrigten mehen cö und zur Gewißdeit, — 
antmortete die Pringeffin mit einer leisten irrang, melde 
der Dberim nidt entaingz; aber dieſe tar zu fein und zuräd« 





Feuilleton ber Robelen: Zeitung. 
Theaterschau. 


IL *) 


Die Eröfmung der neuen Berliner Dpernbaufes 
sieht dem Urtheil über die Berliner Theaterzuſtande einen 
neuen Standpuntt. Das ermeiterte Feld einer Kraftent⸗ 
nidelung, wenn fie fommen follte, eines guten Willens, wenn 
er vorfanden ift, mildert vie Bormürfe, die man frügeren 
Berirrangen maden mup und läßt Dasjenige, mas im Parniſch 
gerehter Ontrüftung auftreten follte, ſiq in das Ftiedensge ⸗ 
wenb won Borfälägen, MWinten und zufänftigen Grwartungen 
Pleiren. 

Berlin hat nad feiner gegenwärtigen Bolltiah! un Bil 
dungsſtufe anftreitig zu wenig Theater. Während «eine 
detta⸗ttlche Anzahl von Vlebhabertheatern, die von gefälofr 
ſenen Geſellſchaften gehalten merden, bisher diefen Mangel 
ofenbar gemug bemisfen bat, ſtellt fid jegt das Berürfnif von 
winteftens noch einem Theater im jeder Bezichumg immer 
deutlicher heraus. Die Uifenbahnen führen tdalih Taufende 
der Fremden nah Berlin. Gin Grabliffement zur Grholeng 
und 3erftremung ſchleßt nad dem amberen aus der Erde. Die 


+ Wahr We. 10, 22, 


Bübung des Woltes ſtrebt mad edlerer Befriedigung des geir | werben. Auch reiben bie Kräfte einer Truppe mit aus, 


Rigen Menſchen, als ihm bisher geboten murte. Man dat 
gefunden, daß ein geregeiter Theaterbeſuc die unteren Bolte- 
claſſen vor Bermüberung umd fittenlofer Ierfireuung im gefähr- 
tigen Herbergen [däst. Sind die Eintrittepreife niedrig ge 
halten, fo weiß ih die dienende Glafe am einem Gomntag 
bis Halb zehn Uhr unfhuldiger im Theater zu unterhalten, 
als wenn fie bis ju jener Stunde, mo fic zur Herridaft 
zurückkehten mup, dem Ciplele, dem Zange, dem Trunke und 
taufennfaher moralliher Berführung fröhmt. ind in Paris 
die Theater weil, fo fine vie Gefängniffe leerer. Man Hagt je 
den Winter über Berlins Ontfitelihung: man debe die Lieb 
babertheater, etwa Urania ausgenemmen, auf und gebe der 
Stadt Berlin ein nmewes Goltstheatet. Die Griminalftstirit 
wird günftigere Refultate liefern. 

Aber aud die Intereffen ver Munft begründen die Roth ⸗ 
wendigtelt eines newen Ihesters für Berlin. Die Mönigs- 
ſtaetet Büsne ift auefhliehlih det Poffe und der ttallenifden 
Dper gemismetz; die Aöniglide Bühne giebt in ihrem einen 
Haufe jeht Dperm und Baulete, im ihrem anderem ein Schau · 
feielrepertoir, das viel zu münfden übrig Iäft, was aber ſelbſt 
in dem Falle, wenn es ganz vollfommen märe, nidt allen je · 
nen Anſordetungen genügen kann, melde die Ziteratur und 
die Kunt an Berlin, an Berlins geiftige Kraft in Pretucti« 
vität ſowoht wie in Ampfänglidkeit zu mahen dat. Die Hüd: 
ſtaten einer Hofbühne fangen madgerade an für die Ente 
widelung der drematiſchen Literatur, vie einen fo ſchͤnen 
Fottgang verſprach, im bevenklihflien Grade gefährtih zu 


um alle jene Anfprädbe, die die dramatiſche Production Deutſch⸗ 
lande fomehi wir bes Nuklanıs an Berlins geiftige Gmpfäng« 
liteit maden darf, zu befriedigen. Cudlich iſt von einer auf 
beftimmter Bofis berugenben und von Müdfihten und Pisten 
marterlei Art eingeengten Hofbühne nıht zu verlangen, baf fie 
jedem auftauhenden bramatiihen Talente, jedem Bühnenerpert« 
mente unfrer Atmärenreiden Zeit, [ever Norität von dem wielen 
zur Auswahl fid bietenven ihre Kräfte, die ohnchin nicht im» 
mer ju irer freien Dispofltion Achen, darbietet. Hier müßte 
ſich ein wermitteinves Organ ſinden. Berlin bedarf eine Bühne 
im der Berfaffung, mie früher das Theater am der Wien neben 
dem Burgtheater beflamd. Das Königsftädter Theater möge 
Leopold» und Zofepäftatt vereinigen, die Keniglihe Bühne 
mag Drer und Ballet im Operndaufe, in dem ohnehin ges 
drädten Theaterraume des Schauſpielhauſes das Gemverfatieng, 
füd und vie beflagensmerige Anmefenheit der Herren Aranyo: 
fen pflegen, ein Ratiomaltheater aber, das etwa in ber 
breiten Straße, da, mo ſich jept bie Koͤnigl. Meitbahn befin« 
det, zu erbauen wäre, ein Natiomaltheater wärde nicht mur eine 
vortrefflige Säule für tragifhe Shaufpieler werden, fordern 
andy den ganzen Strom ber fih aller Orten regenben dramas 
tifhen Predectien in ſich aufnehmen können, Hier müpten 
jene Rüdfisten meafolen, melde dab Mepertolr des Hofthea= 
ters beemgem, hier dürſten bie Erittingeverſache angehender 
Zalente ‚u rofder Darftelung fommen, bier müßten alle jeme 
Stüde gegeben werden, für melde dem Poffentteater auf ber 
Königsftart die Mittel und dem Königligen die Zeit und Der 


halten», sm fid den Schein zu arben, daß fie es gemertt 
babez inveffen atgwoͤhnte fie, das mem ige mehre Dinge 
verberge. 

— Heate Necht alfe, — antwertete Mutter &t. Prrgeruo, 
— fol man doppelt wehlem fein... aber ba id des Bere 
anägen habe, &te zu fehen, meine Tochter, möchte ich Ihnen 
zwei Worte über jene im Mede ſtehtade Hetrach fogem. 

— Sprechen wir davon, meine theure Muster, — fügte 
bie Pringeffin lebhaft, — denn Ras iſt fehr midhtigs ber 
junge Baron von Bribeilie if im dieſer Zeit reoolstionärer 
Gottlofigkeit cin Mann von eifriger Frrömmigfeits er praftie 
eiet offen, er fan uns bie größten Dienfte laften, er wird 
in der Kammer ylemlih germ gehört; es fehit ibm nicht am 
eimer Att enareifenzer und herambferbernber Bercbfamkeit 
und ih kenne Riemamden, ver feinem Blasben einen titmer« 
(hämteren Auſtrich, feiner Religion eine ſrechere Manier zu 
geben müßte, als er3 feine — rihtig, denn 
biefe caneliermäfige Art, von heiligen Dingen za [predem, 
in bekannt uns reizt vie Sengier ver Gleichgültigen. Gläck⸗ 
licherweiſe find die Umflänbe vom ber Art, daß er cine 
eerwegene Nühnzeit gegen unlere Feinde chme die gerimgfte 
Gefadt eigen fann, wos natürlich feinen Märtorereifer wer 
doppeltz wit einem Worte, er gebört unsen umd dagegen find 
wir ihm dieje Heirath ſchuldig, Me muß Daher zu Stande kom ⸗ 
wen; Sie wiſſen Übrigens, Iheure Mutter, daß er Äh nor« 
nimmt, dem Stifte St. Marie cine Schenkung ven hundert» 
taufen? Franken zu machen, ſebald er im Billige det Bermör 
gens der Mademsifelle Banpriceurt if. 

— 3 babe miemals am ben vortreflisen Xbldten des 
Herren ron Brierile in Bezieheug auf ein Stift gezweiſett, 
meldhes die Theunedine aller frommen Perſonen verbient, — 
antwortete gerüfpaltenn wie Eiberin; — aber ich glaubte nicht 
auf fo vice Hinbernife von Seiten der jungen Perfon je 
treffen. 
— Sile ſe denn⸗ 

— Dieſes junge Märchen, das id bittzer für bie Unter 
mürfläteit, die Sauchterndelt, die Richtigkeit and, beatli ges 
feroden, die Dummheit ſelbft hielt... werlangt jegt, anflatt, 
wie ib eb badte, von biefem Seiratbevoriklage emtzüdt zu 
fein, Zeit, «6 fih zu überlegen. 

— Das it ja zum Laden. 

— Sie fegt mir einen unthätigen Widerſtand entargen, 
id mag ihr mod fo viel and fo ſtreng fagen, daß fle, ba fie 
ohne Wermandte, one Freunde und durdaus meiner Pflege ans 
vertraut iſt, mit meinen Xagen jehen, mit meinen Dtzren hören 
maß, and wenn Id ihe verfübere, daß dieſe Berbinzung in 
jerer Beriechung für fie paßt, mülfe Ale ihre Auftimmumg ohne 
den geringften Ginwerf oder fonftige Ucberlegungen geben, 

— Geriß, man hann anf keine vernänftigere Meile 
ſprechen. 

—Sie antwortet mir, fe wolle, bever fie ſich vetpflichte 
Heten von Brisvälle ſehen und ftinen Charakter kennen lernen, 

— Das if ablur... da ie ige je für feine Mieralirär 
deften und dieſe Heltath paffend Anden, 

— Uebrigens babe ih heutt Morgen dem Fräulein Bau« 
dritourt zu verſtehen gegeben, daß ib bis jept gegen fie mur 
Mittel der Genftmuib und Der Ueberredeng angewendet hätte, 
aber wenn fic mid bag gwänge, würde id gesöthlgt jein, 
mirer melnen Willen un» im ihrem cigemen Antereffe mit 
Strenge ja bantein... um isre Surtnddigerit zu beficgen, 
fie von igren @efährtinnen zu trennen, fc im ihrer Belle ab ⸗ 
zufperren. . - bis fir ſich wage entichliehe, mic es dod wirklich 
der Fall tft, glüclich zu fein... und einen chrenmwerigen 
Hank zu berrathen. 

— Mon, und dlefe Drohungen, theutt Mutter? 

— Berten, mie ib boffe, ein guten Relulter haben... 
fie Harte in ihrer Provinz einen Briefmchfel mit einer chema» 
lügen Nsgentfreunkim... id abe biefe Gorrefgonbenz, bie 
mir gefährrib ſchien, unterbrüdtz fie iſt dader nan ganz; und gar 
unter meinem Ginfluffe... und ich hoffe, Lad wir im unierm 
Amede kommen; aber Sie ſthen es, meine liche Toter, wie 


Movellen-Beitung. 





fäner es wird, mit meiden Ummeaen man ner babin gelangt, 
das Gute zu thun. 

— Rd bin eußerdem Übergeugt, daß Hert von Mriseille 
es niät bei feinem erfien Berfpreiben bewenben luffen wird, 
und id bürge haflr, daß, wenn er Fräulein Baudricoatt bei⸗ 
sathet... 

— Sie wiſſen, meine liebe Tochter, — ſagte die Dberin, 
indem ſit bie Pringeffin unterdrad, — dab, wenn 6 ih 
un mid handelte, ich mid weigern würdez abır dem Btifte 
geben, beift Bott geben, und ih kaem SHerm com Briseile 
nit eerhindern, die Summe feiner Mitztgätigkeit zu erkößenz 
und bamm paifiee ums jept etwas fehr Brtlagensmerthes. 

— Bas If denn das, meine tbeure Muster ? 

— Das Mlofter zum deiligen bergen madt uns «ein für 
uns ganz raffentes kaufliches Gruntftiäd flreitig, intem «6 
überbletet... In der That, es giebt ancrſattliche Leute; ih 
babe mid übrigens fchr ſcharf mit der Tberin darüber aus⸗ 
geipresen, 

— ie fat et mie allerdings arfagt uns ven Fehler auf 
den Betioalter geworfen, — antwortete Fras von St. Digiır. 

— ®o... Sie ſchen fie for — fügte Mutter St. Per» 
retua und Ihiem lebhaft Kberrofkt. 

— I babe fie bei Monſeigatut getroffen, — antwer ·⸗ 
tete Frau von &t. Dizier mit einem leichten Zaudern, welches 
die Sberin nicht zu deinerken fden. 

Sit wriegte: 

— JZa meif in ber Thdat mit, warum unjer Etabliffe ⸗ 
ment die Giferfadt des Aleſters yum heiligen Deren fo ehr 
erregt; eb girbt keine madtheiligen Gerüchte, die nicht über 
des Stift von St. Marie verbrritet wärben; aber gemiffe 
Perfonen füglen Tl Mers über den Erſelg ihres Kähften 
derledt. 

— Kun, meine theure Rutter, — ſagte die Prinzeſſin 
mit verföhnenten Tone, — man muß hoffen, dab die Schen⸗ 
bung des Herrn von Briseille Bas Uchergebot des Heiligen Here 
jene wirber gut machen mirb; biefe Heirath mürde alfe rinen 
doppelten Bortheil haben, meine theure Mutter... denn es 
brädte ein grofies Mermögen an einen Mann von ben Un ⸗ 
frigen, wer 16 müplid anmenden würde... mit ungefähr hans 
berttanfend Franken Menten wird die Stellung unfres eifris 
gen Berthettigers an Widtigkeit verpreifaht,. Mir werben 
cadlich eim wärbiges Drgom für unfre Sache zaben and mist 
meht genöthigt fein, uns dur Beute vertheidigen zu laſſen, 
wie diefer Dumonlin. 

— As if ober viel Schwung und viel Beichrfamkeit in 
feinen Ehriften. Rab meiner Anſicht if fein Stol der eines 
belligen Beruhard, ber ergrimmt iM gegen die Gottiofigkeit 
tes Jchrhumberts. 

— 4b, meine theate Mutter, menn Sie wühten, melder 
Teltfame &t. Berndard Ticker Dumentin it... Mer ib will 
Ihre Dhten wide beiuteln. Ich kann Ihnca nur fo viel.fas 
gen, daß ſolche Wertheitiger ver beillaften Sache Gefahr brin« 
gen... bien, meine theute Dintter... auf Miederichn... 
und befonders werzoppein Sie in dicker Kat Ihre Borfüht.. » 
vie Kuͤcketzt des Soldattn if ihr bennrmhlaend!... 

— Seien Sie unbeforgt, meine Zodter... aber ta fühlt 
mir rin... Maubemoifele Florine hat mich gebeten bei Ihnen 
um eine Gunſt nadzuſuchen, nämlıb, daß fir im Ihre Dienite 
treten Bann... Sle wien, meihe Trewe fie gezeigt dat bei 
ker Bewachung Ihrer ungtälligen Kite... ih glaube, wenn 
Sie fie auf biefe Meile belohmten, würten Sie fie ſich relltem- 
men verpfliäten-.. une ig mdre Ihnen für fle ſeht bamfbar. 

— Sobald Sie fib ner im Geringſten für Flerine im 
tereffiten, meine theute Mutter, ift dir Sache abgemacht, id 
werde fie in Dienit nehmen... und wenn id baren bemke, ja 
wird fie mir mügliber fein künnen, als ich anfunzs guubte. 

— Dauſend Dent, meine Zohter, für Idte Getaͤlligkeit; 
anf bald iges Miiederfchem, hofft üb... mir babem übermorgen 


am gwei Udt cine dange Gonferen; mit Er. Gminenz; und 
sergefig Sie nidt -»- 
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— Kein, meine theutr Murten, I Ders, pünntie fein... 
aber verteppein Sie Lore Wanfamtfflt pie Mode, wir mil, 
fett font ein atopes Kergernip befütchten 

Rassem fic chrfurätiveh die Pand der Dberin geküft, 
ging Die Pringeffin durch die große Thür des Gabinete, tie 
nah einem zur greßen Zerppe führeitben Solen Kinausaing. 

inige Minuten dorozf trat Flotine durch eine Betten: 
ihr bei ver Oderin em. » 

Die DOberin ſaß; Florine näherte ſich iht mit furchtſamet 
Demutd. 

— Sie find der Frau Primeifin von Saint⸗Dizier mid 
begegnet? — fragte die Mutter St. Perpetue. 

— Kein, meine Mutter, ih wandelte in dem Gange, deſ⸗ 
ſen Fenfter nah dem Warten binausgrten. 

— Die Pritzeſſia wire Sie von beute en in isren Dienft 
nehmen, — fagte bie Eberin. 

Zlerine machte eine Bewegung betrübten Irftaunens: 

— Mich, meine Matter... aber... 

— Ich babe fie in Ihrem Kamen darum gebeten... ie 
— antwortete gebleteriih Me Cherin. 

. . Meine Mutter, hatte ih Sie gebeten, 
nicht · 

— Ib ſage Ihnen, daß Sie eb annchmen. 

Dies fagte die Dberin mit einem fo fefien, fo poſuiren 
Zone, dad Florine die Yuzem nicdetichlug und mit Leifer 
Stimme jagte: 

— Ib nehme ts at... 

— Im Namen des Herrn Merian gebe ih Ihnen dirſen 


Beſedl. 

— dachte es mir wohl, meine Rutter, — antwor⸗ 
tete Zlerime trasrig, — und unter meihen Bedingungen 
werde ich bei ber Pringeffin in den Dicmit treten? 

— Inter veafelben Bedingungen als bei ihrer Kichte. 

Rlerine fuhr yafammen un fagte: 

— Alſo for ih oft geheime Berichte über vie Prinzeffin 


1 

— Sie beobahten, Sie merten ſich und ſtatten dann Be- 
richt ab, 

— Je, meine Matter, 

— Seſenders werben Sit Idre Aufmerkfamkeit auf die 
Seſuche richten, melde dic Prinzeſſin von Sciat« Dizier kunf · 
tig vom der Dberin des heiligen Herzent empfangen dürftez 
Sie netiren ſich biefeiben un» ſachen zu Yoren... es bat: 
w fd darum, die Prinzeffin vor Ihlimmen Geinflüfen zu 
[Mügen. 

— 34 werde gehorhen, meine Mutter. 

— Sie werden nus zu erfahren juden, aus meldem 
Grunde zwei junge Mailen vom Madame Griveis, der Ber» 
teeuten der Prinzeffin, Merpergebradt und mit ber aräften 
Strenge empfehlen werben find. n 

— Te, meine Mutter. 

— Dis wird Sie außerdem nit hindern, Ihrem Or 
tähtmiffe Alles einzuprägen, was Ihnen ver Bemerkung werth 
(deinen wirt, Morgen übrigens werde ich Ihnen noch beſon · 
tere Initractionen aber einın andern Gegenſtanud geben, 

— Es ift gut, weine Mutter. 

— Wenn Sie übrigens it auf zufriedenſteuende Meile 
benchmim , treu bie Inflructionen ausführen, von benen ih 
fpreie, jo werden Zie ven der Prinzeſſin fottkemmen, um ber 
einer jenen WBerheirathetett Danspälterin zu werden: Das 
wird für Sie eine ausgejeiänete und Taverbafte Stellung 
fein... flets unter denſelden Beringungen. So virficht «+ 
ſich ou% von ferbit, dad Sie bei Fran vom Boint » Disier in 
Dientt treten, nahdım Sie mi darum gebeten biben, 

— Te, meine Mutter... id werde es mit vergeflen. 

— Küas it Das für eim junges, mißgeftaiteres Wänden, 
bes Sie degleitert 

— Ein armıs Beihösf ohne elle Hälfsmittel, fchr ver 
fändig und über ihren Stand gut erzogen, Air it Arbeiterin 
in Bilde; ra ihr Belhäfrigung ſehlt, ift Ne zur duperften 





legtaheit fehlen. Gin Artiendrwerband, ber natärtih ner für 
das Haus, niht für bie innere, einem bewährten Paͤchter zu 
übergebende Bermoltung beretigt märe, wärde bald zufammen- 
treten, wenn nar bößeren Orts wicfer Idee Maum und Anerken⸗ 
nang verfhaflt würbe. 

Das Königsftänter Theater ift mehr ads itgend cines 
in Deutjchland Gpecwiotionsthrater. Dem Ankeber, Derm 
Gerf, tann morgen einfallen, auf der Bühne eint wirkliche 
Menageric in Scene fegen zu laffen, oder cine Wachtiguren⸗ 
ausftellumg, er kat ih wobei an mihts als mur allgemeine po · 
Hzeilihde Berfäriften zu kehren, Giniges ik ihm verboten, 
ſonſt ſcheint ihm Alles erlaubt. Er 1dßt tanjem, Athleten 
deringen, vie Bebuinen find bei ihm einheimtſch gemeim, er 
giebt Goncerte, er kann mit gewiffen Befhräntungen cine Oper 
halten, er giebt Rebelbilder, er kann was Fey feiner Spetu ⸗ 
latien nad Alera binautmerien, was ihn golbene Fiſche bringt. 
Dean leſe Heiter’s Mädblite auf fein Leben, monde werthvolle 
Erinnerungen von EB. Aleris und man lennt ken Urfprung 
ziehe cinſt wit fo groden Heffnungen begrüften Hönigsftäpter 
Theeters. Ben einer änperlih glänyenden und jumeilen auch 
nach innen niht ganz werthles gemejemen Bergangenbeit, mas 
iſt zurüdächliebent Eine Bühne ohne Gontrole, ein Unter 
nehmer, der rathlos mad allen Richtungen bin erperimentict, 
um »ie Neugier bes Publicems anzuſocten und dabel für Bein 
einzigen Genre der Literatur verantwortlich iſt, feldR für die 
Poſſe niht, denn findet er feine Poeſſen, er iſt niät ver 
ofläctet, fie ſchrelben zu laſſen, verläßt ihm ein belichter Ar 
miker, er könnte wieder zum Cipertafeibrams übergehen ober 


fi eine deutſche per zelegen, gang wie ihe belicht. Dies 
Hinz une Hertaften des Kenigsſtärter Theaters bat birfer 
Bühne cin ſtebiles Publicum entzogen. Bür jede meıme More 
muß fle ſich wieder meuen Aulauf verihafen. Und mas dab 
Scälizemfte il, der Gedante, daß neben bem Aoͤniglichen Thea ⸗ 
ter in Berlin ned cine weite Theaterunternchemng beftchen 
Bönme, iſt dadurch fo diecteditirt werden, daß fih ber obige 
Borfeieg Ihmer mur Bahn breden wirt, und bennod wirt er 
ſich mit der Zeit als umabmeistih herausftellen. 

Die Berliner Oper muß Äh eins befonderen Xuffbmangeı 
erfreuen, wenn man dies barams Schließen fol, daß fie jest 
mehr Güngerinnen dat, als fie beruf, Dem Baulet hat «& 
nicht Ibeben Fünnen, daß es anf weniger Füßen elnherferingt, 
als in früheren Seiten. Cine anflänkige Btepräfentatien vieles 
Kunftimeiges gehört allerkings za dem Ürforberniffen eines 
großen Hofopernmelens, Wr galt bier befombers nar jene 
Grätenfionen zu müdern, melde früher vom Balletcorps ger 
macht und mur allzu leiht bemiligt murben. Es wird dem 
billig Denlenden nie einfallen, Herrn von Küſtner nad dem 
Geſchrei gu beurtbeiken, meeldes bie Kigurantinnen beim Ährater- 
füneiber in ber Garterobe maden, wenn bie, Koͤnigliche Sarte 
in bie Seibenftofle nit mehr fe tief hineinidneinen will als 
rüber. Mor muß bei ten Stimmen, wie ſich in Berlin ge 
gen Herm von Aüſtnert ergeben, fehr wohl usterſcheiden, 
ob fie wen den Berchtern der Aunft eder ben Berehrern der 
Känftlerinnen fommen, Die fämähfte Seite ver Hüfiner'iden 
Bermaltung mar bisher nut die Grfüllung ver höheren Aufga⸗ 
ben dee Shanlgiele, Mir weien jegt, mo feit einigen Boden 


bie Gntfaltung eines frifheren Lebens begonnen hat und durch 
ein nunmehr wieder gom; dem Ehaufpiel gehoͤrendes Haus 
ohachin beringt wirt, Über das Bergangene nicht mweitldufg 
werden. Nur einige Punkte ſcien noch zum Shbluffe hier von 
lAuſig berährt. Pr 

1) Die Königlide Bune bedarf reiner höheren artiftifhen 
Ditection. Staminsh une Meipe fat achtbare Regiſſeure, 
ober Lie immer mehr nerlorengehenve elaffifhe Ttaditien cince 
würbigen Gnfembles kann fie nicht aufeeht erhalten. Gier 
muß mit frifcher Kraft etmas Krwes geboren werben. Keinen 
Zheoretiter fiele mon an den Megiffeurtifh, feinen Onthufle: 
fen, der feine Biebe zur Schaufsieltunft mit dem Berufe fir 
fie verwed ſelt, Beinen Philofopben, der vertrefflich über vie 
Ctatefpearefhen und Gelberonifhen Gharaftıre reven und 
discutiren fann, ſondern irgend einem votzüglichen Theater⸗ 
prattiter, wie wir berem achte in Deutſchland deſthen. Gtuarh 
Devrient märe daza trefflih gerianet geweſen. 

2) Die Intendanter bebe, wo fie mur dann, das verterb: 
ide Spieldenorar auf. &pielkonorer bei Schanfpiclern, 
von ber Bereutung, mie es Mertim zahit (4—10 Thaler per 
Rolle), it das Grunbäbel eines ſchlichten, zäbıe, Ihlentrian- 
mäßigen Repertoire, Der auf den menatliden Grtrog, feines 
Spiecihomorars amgemiciene Schauſpieler beftcht Daranf, des 
Monats jo und fo oft zw Spielen, und um itn ner zufrichen 
zu ftellen, muf das legerteir abgeſpielte, dem Beſſeren oder 
werigftene „dem Reuen im Wege fichendt Pitcen bringen. 
Abente, die auf kirfe Art hinazsgerorien werten, find ab’ 
micter einzuholen. 
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— Sie If bäflih und mifgeftaltet ? 

— Idr Gefiht ift intereffant, aber ſie iſt verwachſen. 

Die Dberin fien zufrieden, jm erfahren, daf die Werfen, 
von ber man ihr fprab, fanft und von nidt anmuthigem Aeu- 
porn mer, um fie fügte nah einem Augenblid Nahrenten 
hinzu: 

— Und fie feine verfländig ? 

— Echr werftänkig. 

— ei, fie iſt ganz ohne alle Hülfsauellen? 


— HM fie Mrommt 

— Bie prafticirt midt. 

— Thut mihte, — fagte im Gedanken die Dberin, — 
wenn fie fehr flug if, wird das gen — Darauf fagte 
fie gan; laut: — Bifen Sie, ob fie eine geſchickte Arbeie 
terin if? 

— Ib glaube es, meine Mutter. 

Die Dberin fand auf, ging mad einem Bureau, nahm 
derans ein Megifter, ſchien eine Zeit lang aufmerkfem darin 
zu fußen, darauf fagte fie, taffeibe wieder am feine Stelle 


legend: 
— Laſſen Sie der junge Medchen eintreten... 
kammer. 


warten Sie mid in ber 

— Bermadhlen... intelligent... eine geſchlate Arbeiterin, 
— fügte die Dbetin nachdenkend, — fie mürte vurdans kel⸗ 
nen Kerdacht erwerden... man muß fchen. 

Rad einem Augenblice trat Florine mit der Mantut mit 
der ein, melde fie zur Dberin führte umd ſich dann deſchei⸗ 
den entfernte. 

Die junge Arbeiteria war bemegt, zitterte umd mar im 
bödften Grade beftürzt, vemm fie Bonnte, fo zw fagem, nicht 
am die Entzecang glauben, melde fie während ber Abweſen ⸗ 
keit Wlorimens gemadt hatte, 

idt ohne einen unbeftimmten Schauer blich die Mancuz 
mit der Dberin der Kieiters von St. Marie allein. 


und eis 


Siebentes Kapitel. 
Die Berfudung. 






olgendes mar die Urſache der tiefen Aufregung 
ver Maneur: Florine batte, als fie fih zu der 
Dberin begab, die junge Arbeiterin im einem 
mit Bänten verfehenen un? cine Art Borzimmer bildenten, in 
dem erften Stoctwerke gelegenen Gange geleffen. Als die 
Maneur fi allein befanb, hatte fie ſich mechanlſch einem Fen · 
fter genaͤtzett, meldes nad dem Aloftergarten binansging, ber 
auf dieſer Seite wurd eine zer Hölfte zerſtoͤrte Mauer umd am 
dem einen Ende mit einem durgſiatigen Breterwerfhlage endete. 
Diefe Wawer erftredte fih bis zw einer im Bau begriffenen 


Die Mopeur hatte plöplid an einem der Parterrefenfler 
diefes Haufes ein junges Minden erfbeinen fehen. Das Fen« 
fier mer vergittert und übrigens durch eine Art von Cdirm- 
dach, weiber fi über demfeiben im form eines Beltes befant, 
bemerfensmwertd. Dieſes junge Madchen hatte bie Augen mad 
dem KHioftergebäube gebeftet en? machte mit der Han Beiden, 
die zu gleicher Zeit ermuthigend umd liebevoll waren. 

Bon vem Fenſter aus, am welchem fie ſtand, tomnte vie 
Mapeuz nit fehen, an men ſich biefe Heiden des Werftänd« 
niffes richteten, aber fie bemunderte die feltene Schonheit = 
fes jumgen Wäddbens, den Ganz ihrer Gefihtsfarbe, web 
glänzente Sämarz ihrer großen Xugen, das fonfte und wohl⸗ 
mollenze Lächeln, meldhes ihre Lippen umfpielte. Wan ant · 
mortete obne Ameifel auf ihre zugleich anmutbigen und ausr 
brudsoollen Pantomimem, mit einer yierlipen Bewegung legte 
das junge Maͤdchen ihre linke Hend auf's Her; und machte 
mit der redhten eine Geberde, melde zu fi füien, dad ihr 

er; nech jenem Orte, ben ihte Augen verließen, bin» 
ie. 

Ein bleiher Sonnenfrahl, Der durch die Wolken 
ſelelte im biefem Xugenblide auf den Haaten des jungen Mäd- 
dens, deſſen meißes Geſtcht jept beinade am Die Gifenftäbe ih ⸗ 
res Fenfters gelehat, fe zu fagen, »löglid von ben ſttahlenden 
efleren ihres reihen Daarmadfes von brämmlid goldener 
Farbe erleuchtet qien. 

Beim Anblid diches reigemden Gefihtes, das von langen 
Eoden bewanterungswürtiger Heare von goldenem Moth ums 
geben war, bebte wie Madcur umminkärtib zufammenz fie 
deste augenblilih am Ardelein vom Garkerille und mar über 
zeugt (und fie irrte nicht), dad fie die Beihügerin Naricol's 
vor Augen babe. 

Als fe in dem büfteten Itrenhauſe diefes fo wunderbar 
ſchne Maͤdchen wiedetfand un» ſich der zarten Büte erinnerte, 
mit weiber Fe einige Tege vorher Agricel im ihrem Heinen 
von Zurus ſtrahlenden Palais empfangen, fühlte Me Dancur 
ihr Herz zu eng merben Sit hielt Adtienne für mahnfinnig.. 
er bennos, mern fie ne& aufmerfamer fie prüfte, jo {dien 

es ihr, als wenn Antelligeng und Aameth nod immer biefes 
ambetenswerthe Geficht beiebten. 

Ylöplib mahte Fräulein vom Gartovifie eine anstrudt- 
volle Geberde, legte ihren Ringer auf ven Mund, warf mei 
Nüffe ma der Richtung Ihrer Bilde und verfhmand viögtih. 

Ir fiel ein, mie wichtige Grörterungen Agricol dem Aräur 
lein ju maden batte und beitalb bebamerte die Maneur um 
fo birterer, eine Mittel zu befigen, keine Mögtidtelt zu ihr 

zu gelangen, denn eb ſchien, menn dab junge Mäpden wahn · 
34 ſei, müffe fie jegt wenigen einen lichten Nugenblid haben. 

Die arme Arbeiterin wer in diefe Gedanken voller Beforg» 
nif verfunten, als fie Flerine ug >! einer ver Konnen 
deb Klofters zurückommen fah ie Manene mußte alfo 
Stillſaweigen über die eben gemachten Gntvetungen bemakren 
und befand ſich ba daramf ver Oberin des Klofters gegenäber. 

Die Dberin fand nah einer fhmelen und durchdringenden 
Prüfang der Phofiogeomie bes jungen Waͤdchens ihr Xusfehen 
fo (hüdterm, jo ſauft, fo redtihafen, daß fie der von Flor 
rine gegebenen Yusfunft velltommenen Glauben fürentemn zu 
können meinte. 

— Meine liebe Tochtet, — fagte Mutter St. Petpetua 
mit liebreiher Stimme, — Alorine bat mir gefagt, im welder 
araufemen Lage Cie fi befinven... Es if alfo wahr... 
es fehlt Ihnen aänzlih en Beidiftigung! 

— Leider ja, Madame! 

— Kennen Sie mid Ihre Deuter... 
ter; viefer Name iſt füher... und es iſt Die Hegel dieſeb 
Haufeh... Ib babe nicht mörhig, Sie zu fragen, welchet 
Ihre Grunvfäre And? 

— Ih babe ſtets redlich won meiner Arbeit gelebt... 
meine Metter, — amtmortete dic Wancar mit zugleich mürs 
diger und beiheibener Ginfahheit. 


meine liche Tode 


tanken, daß er Cie ver vielen Berfubungen geſchüdt hatz 
aber fügen Sie mir, find Sie geſchict in Ihrem Fade? 

— Ih thue mein Möglibites, meine Mutter; man if 
flets mit meiner Arbeit zufriesen gemein... Senn Sie 
nung no mid befdftigen, werben Sit Leit darüber urtheie 


— Idre Berũcherung genügt mir, liebe Tester... ie 
sieben es mohl vor, t arbeiten zu gehen? 

— Maremoifele Florine bat mir gefogt, daß ih mict 
bofen künnte, Arbeit mit nad gu ya befommen. 

— Für zen Xugenblid, nein, meine Zodter, wenn fedter 
fih Die Gelegenpeit dazu bieten follte... werde ich fchen. - 
Für jet Bann ich Ihnen mur Melgendes bieten: eine alte, 
fehr chrenwerthe Dame bat mih um eine Arbelterin auf ben 
ag bitten laffen von mir vorgefälagen, werden Sie ihr an« 
genehm fein; das Stift wird es übernehmen, Sie, wir + ih 
siemt, zu Meiden, na% und nah werden pt dieſen Borihuf 
Ihntu * Lohat abziehen, denn mit ums —— Ste 
fi... Logn iſt zwei Franken taͤglich z... eriheint er 
Ipnen —— * 

— D, meine Mutter... es iſt mehr, ale ich hoffen konnte. 

— Sie werben Übrigens nur von neun Uhr Morgens bie 
ichs Uhr Abenda beiadftigt fein... cs bieiben Ahnen bamn 
elfo noch ci Stunden, über bie Sie können. 
@ie fehen, dieſe Bedingung ift ziemlid milde, mit wahr? 

— D fehr milde, meine Mutter... 

ae zen 9 u Er 
Me Abſicht dat, Sit enzeftellen. . eine Bitte, . 
mens Ftas von Bremont, cine Serien = ebiegener 
migteit... Sie werden, mie ich hoffe, in m 
vertteffllche Belfeiete babenz .. . wenn es ankers fo 
benadrihtigen Sie mih Denon. 

- — dos, meine Mutter? — ſagte die Maneur 


— ke Sie mir Ay zu, meine Tochtet, — ſagte 
Mutter St. Perpetua mit immer liebreöderem Aone, — tat 
Den mr Se Merry bat einen frommen und boppelten 
Amet... Sie begreifen wohl, daf, wenn es unfere Pflicht 
if, der Hetrſchaften alle wüinfdenswerthen Garantien je ar» 
ben über die Meralität der Perfonen, melde mir im Qanerm 
Ihrer Kamille anftelen, mir eben fo aud ben Perfonen, bie 
wir wnterbringen, alle münfdhenswertben Garantien ber Mor 
ratität der Herrſchaften geben mäflen, am melde mir fie 
empfehlen. 

en gerechter, Müger und berdätiger fein, 


— Ridht wahr, meine liebe Koter? Denn eben fo, wit 
aine Dienerin vom ſchleatet Aufführeng ungemein betrübenbe 
Störungen in einer ahtumgsmertten Kamilie hervorbringen 
fann- .. eben fo Tann eimgperr oder eime Herrin von ſchlech⸗ 
ten Sitten einem gefägrliden Cinftuß amf die Perfenen haben, 
welche bei ihr dienen oder in ihr Haus arbeiten fommen . 
Kun ift aber umfer Stift begründet, um eine gegenfeitige u 
— dem Herren, mie dem tugendhaſten Diemftboten zu lit ⸗ 


ſern. 
Madame, ſegte die Mayeur mein, — Diejenigen, 
welche (en Gedanken achabt habım, versienen vie Gegmun: 
gen 


— Uns die Gegmungen fehlen ifnen «ud nidt, mell das 
Stift alle feine Beriprehumgen daͤlt. IN alſo zum Seiſpiet 
eine intereffante Arbeitern, wie Sie, bei einer, unierm 
Dofürhalten untadeiheften Perfon untergebradt, bemerkt fie, 
fei «6 bei ihrer Herridaft oder om den Leuten, "elde fie ber 
faden, irgend eine Inregelmäßigkeit der Sitten, eine unfremme 
Ridstung, melde ihre Scham verlegt eder ihren religiöfen 
Grantjäten onftößia it, fo fommt fie fogleih zu uns ums 
macht uns eime in's Gingelme gehende Mittteilumg über Auet, 
mas fie bat beunrubigen fünnen... Wibts ift mehr in ber 
Didnung, mit wahr, meine Toter? 





3) Sind die Lüden des Prerfonals auszufüllen. Herr von 
Küftner fühlt dieſe Kothwendigkeit und bat ſich zu fomberbar 
ren Methoden binreifen loffen, zu Schaxjpielern zu fommen, 
Gr engagirt contractbrüdige Schanfzieler! Ich mil über die» 
fen Punkt nidt meitläußg werden. Herr Hoppe, der ſchon 
vor Rahren Fleiß und Stedlum verrieih, ſol ingeiihen ein 
ausgezeichneter Schauſeleler gemerden fein, der der koͤniglichen 
Bühne zu gönnen mar. Im der Form aber, mie er Braun 
ſaweig verlieh, Sitte in Herr vom KHüftwer mist annehmen 
durfen. Im diefer Form hätte ja Dörkng fon Längft in Ber« 
lin fönnen engegirt fein. Hoffentlich gleiät Ad dieſer ſchwie 
rige Punkt vurd einen Gnabenart des Herzogs von Mraun: 
ſaweig ans und giebt der Berlineg Bühne einen Känftier, deſ⸗ 
fen fie fo fehr bedarſ. Mas kann ec: dem Mraunfdreiger 
Theatet nägen, wenn ein Shanfpieier dort gegmungen 
fpiet! Man wirt fein Mecht durchſezen und Seren Hoppe 
hoffentlich damm geben laffen, wohin er mil, — Herr von A. 
befeigt, um feine Läden auszufüllen, nicht den richtigen Weg. 
Gr müfte bie deutſchen Theater ſelbſt bereilen ober bereifen 
leffeny er würde wohl Zalente finten, die mwärbig find, dem 
Berliner Perfonal eingereibt zu werben. Go fehle neben 
Hendriss mod cin mehr dem Gharakterſach ih näßernder 
He. Warum Herr von A, Beiſen nicht behielt, gebört zu 
den noch unentfäleierten Mofterien. Cs fehlt neben ven für 
Anftanrerameın und naiven Ziebhaberinnen genügenden Talen ⸗ 
tem der Hagn und Seid cine tragiſche jugenzlihe Liebhzabe · 

— vollendete zu ſinden, fo ziehe man ſich eime 
—— ge einem Theater,*wie das Ber« 


liner, tunen. Madame Grelinger wurde bad, mas fie if, 
in Berlin ſelbſt, freilih durd einen von oben her befrwihten- 
den, beicbenken, artiflif%en Sinn. Die Enghaus mar mur 
ein Zalent, ols fie nad Hamburg Pam, Die Bildung ſand 
fie dort. Die Linpner iſt in Frankfurt reif geworden. Rab 
einer fertigen, veßendeten Zichhaberin Mann ſich Herr von K. 
lange umfegen. Und gefept nun, er fünde ein Weſen, as 
Anfängerim ift, aber Jugend, Schoͤnheit und großes Zalent 
vereinigte; am men würde fih ein jo armes, verrathenes Mer 
fen wenden? Cie bekommt eine Rolle, lieft fie ſchüchtern auf 
der Lefeprobe, gebt viellcicht zam Gehelmenreth Ziel, er lieſt 
iht and gern die Rolle vor, fie geht wiedet, rich fie zit“ 
termd amd fhüdtern anf ben Bretern und das Publicum ver: 
urtheilt fie. So geht es fafk überall. Mir mürden überall 
tellendetere Schasipieler im Deutſchland haben, menn man 
eine ibanfpielerifhe Grziebung auf der Bühne 
hätte. Gin Immermann thut uns Koth. 


4) Wäre mod über das Mepertolr zu ferehen. Ich vers 
ſrart mir wies Gapitel auf ein Andermal. 


Franffurt am Main. 
Karl Gutzkow. 


Bärenjagd im Höhlen in den westlichen 
Gebirgen Nord - Amerika's. 


(Edi eu Ar. 23.) 


Das termbigt, wollte Werner feinen Weg fortiegen, als 
er ſich plöglih dutch die Hand Zeffakch’s gehalten fühlte, der 
ipm leife zufläfterte: 

bab’ Abt — ih höre Bein Winfeln mehr — ber Bär ift 
erwaht und feine Augen find offen — menn er ums minbet, 
wird er fi Hören laffen, aber der Kauch unferer Lühter zieht 
zurüd," 

nWabrhaftig, Du haft Recht, Teffateh,” ermickerte Wer⸗ 
ner, „der alte Butſche muß aufgemast fein and wird ebım 
teln frtundliches Geſicht jhmelren, wenn er die Lichter fichtz 
die vermünfdte Schlange hatte aber meine Aufmerkfamteit fo 
in Anferud genommen, dap ib in ber That gar nit mehr 
an den Daͤr dachte — Du marft gerate zur rechten Zeit ger 
fommen, denn ih —" 

Uet,“ rief ver Wilde wie Hand erhebend, „ih höre ben 
Bären — er wire unnahig!" 

Belre Männer laufhten ein Poor Minuten, Tortenftilie 
berrfäte aber und Prim Laut mar vermehmbear, Werner jedoch 
fab nad feiner Büchſe, ob das Zündhätchen nech richtig faß 
und der Korn nidt votgeſcheben und glaͤrzend fei, reinigte 
das Bifir von tem Zehme, der fid hineingelegt batte umb 
rüdte, von feinem Gefährten gefolgt, wieder leiſe vor. 


8 


— Ne, meine Mutter... — antwortete bie Mayeuz 
—* und begann dieſe Werfiätsmapregelm fomderbar zu 
— Bean dann, — verfegte die Dberin, — der Hall ans 
miätig ſaelat, fo forbern wir unfern S4äpling auf, neh ge 
mauer aufjumerten, um fi zu überzengen, daß er Medht hatte, 
fih zu beunrußigen... er maht uns dann neue Mittkeilungen 
und menm biefe unfere erflen Beſürchtungen beftätigen, fo 
nehmen mir, treu unferer frommen Bormunbfäaft, ſogleich 
unfere Schüplinge aus diefem menig jhitlihen Haufe zurüd ... 
Da übrigens die größte Anyahl unter ken von uns Unterge 
braten, trog ihrer Unſchuld und Zugend, mist binreidend 
aufgeklärt find, um zit unterfcheiren, mas ihrer Secle [daten 
konn, fo gehen mir im ihrem Intereffe es vor, daß fie alle 
acht Tage, mie eine Eohter es gegen die Mutter un märde, 
fei es münbtih oder färlftlih, uns Alles mittheilen, was 
die ganze Mode hindurq im dem Häufern, wo fie angeftelt 
find, fiö jugefragen hat; unb bann find mir für fie bedocht 
und laffen fie entweder dort, ober nehmen fie zurüd. Mir 
baben fon etwa hundert Perfonen, die als Sefeljhaftsramen, 
Ladenmähden, Dienftboten oder Zagarbeiterinmen unter dieſen 
Bedingungen in einer großen Anzahl von Familien unterger 
bradt find (uns im Intereffe Aller müfen wir uns jeden Zap 
Süd wünfhen über dieſe unfere Art zu verfahren)... Sie 
verſtehen mid, nicht wahr, meime Kohtert 

— 2a, ja, meine Mutter... — fegte die Maneuz immer 
verkegener: fie hatte za viel Geradſinn umd Klugheit, um wicht 
dieſe gegenfeitige Aſſeturanz auf die Herrihaften und Diener 
einer Art von Spionirerei ähmlih zu finden, rer Spionitt · 
rei in der Häustihkeit, ma einem großen Mapftobe organi» 
firt und von ven Erüglingen ver Stiftes fat ohme ihr Hilfen 
amsgeführt, denn es mar in ber That fhmer, ditſe Gewohn ⸗ 
heit der Auträgerei, zu der man fir, ehac daß fie eb abnten, 
abrichtete, gefsidter zu bemänteln. 

— Bern id mid auf diefe großen Ginzelbeiten eingebaffen 
babe, meine liebe Toter, — verfepte die Mutter St. Per 
petua, imdem fie das Schweigen ver Mayer für Feftimmung 
naher, — fo geſaicht er, damit Sie fi nicht verpflichtet glau · 
ben, miser Ihren Billen in eimem Haufe zu bleiben, im wel⸗ 
dem ie gegen unfere Grmartung, wie ib wieterhele, midt 
fortwährene fromme Beifpiele finden fetten... So ift das 
Haus der Fran von Bremont, für meldes ih Sie beftimme, 
ein ganz Gott wohlgefälliges... mur fügt man und id mil 
es nit glauben, daß die Techtet der Fran von Wremont, 
Frau von Koifn, melde feit Kurzem bei jener mehnt, feine 
volltommen eremplarifche Xuffügrung bat, vap fie ihre religiäfen 
Ppfidten nidt pünfelih amsübt und in Abmefendeit ihres, 
fi® jept in Amerika befindenten Mannes leider nur zu däu ⸗ 
fig die Befuhe eines Herm Hart, eines reihen Dianufaktur: 
befigers, annimmt, 

Beim Ramen des Brossern Agricols fonnte die Mayer 
fid einer Sewegung des Erſtaunent nicht enthalten un er 
roͤtdete leicht. 

Die Dbrrin hielt natärtih dieſe Roͤthe und dieſe Bewegung 
für einen Bereis ber Ihembaften Gmpfnpliäteit der jungen 
Arbeiterin und fügte binyw: 

— I Habe Ihnen Alles fügen mäffen, meine liebe Toch⸗ 
ter, damit Sie auf Ihrer Hut fein koͤnnen. Ich babe Cie 
felbft won Gerähten in Kenntnis jegen müffen, melde ib für 
turdans irrig halte, deun die Toter der Arau von Wrement 
dat Mets zu guie Borbilver vor Magen gehabt, als daß fie Ach 
jemals vergeffen fünnte... Uebrigens werden Sie, ta @ic 
von Morgens bis Abends im dem Paze fine, beffer als Je⸗ 
mand im Stande fein zu bemerfen, ob biefe Gerüdte, von 
melden üb Iprehe, gegräntet fin» oder nicht; menm fie e& 
ungküdtiher Weile fein follten, menigftens Ihrer Meinung 
nad, meine liebe Zodter, fo fommen Sie nur zu mir und 
vertrauen Sie mir alle Umftänte an, welhe ie verattlaffen, 
6 zu glauben, und wenn ih Ihre Meinung theile, fo werde 
id Sit augenbiielic aus biefem fe fortnetmen, meil bie 
Frömmigkeit der Mutter nit 9 ben bebauernäwerthen 


Wovellen-Beitung. 


Ginbrud mwürbe verwilhen kinnen, meiden das Benchmen ber 
Zoßter auf Sic madt... Dean von bem Yugenblide ab, mo 
Sie zum Stifte gehören, bim id verantmertlih für Ihr Ber 
lenheil, und für den Fall foger, mo Ihrt mpfinplihkeit Cie 
nöthigen würbe, von Fras von Wrement fertjugehen, märt 
das Stift, da Cie van mögliher Meife cine Zeit lang ohne 
Anftellung bleiben könnten, menm es yufrievem tft mit Shrem 
Gifer und Ihrem Benehmen, Ihnen täglih einen Franken ge» 
ben bis zu dem Nugenblid, mo c6 &ie mierer unterbringen 
kam... Sie jehen, meine liche Tochter, daß man bei uns 
nur gereinnen kant... cs if aife abgemacht, daß Ste über 
morgen zu Fran von Brement in's Haus gehen, 

Die Maneuz befand fid Im erner ſeht ſchwierigen age: 
beid glaubte fie ihren erften Beteacht befiätigt zu ſchen, und 
trog ihrer Shühterngeit empörte ſich ihr Stolz dagegen, als 
fie daran dachte, daß man Mc für fühlg halte, ſich für einen 
boten Lohn als Epiomin zu verkaufen, weil man fle arm umd 
elend mie. Male kämpfte itr natürliches Zartgefühl ge 
gen ven Wlaxber, deß eine Aram vom dem Niter und ker 
Stellung ver Dberin fi herablaffen Finne, einen von jenem 
Borjhlägen am fie zu riaten, die gleich beihimpfend find für 
den, der fie annimmt, als für ben, ber fie thuts fie made 
ſia idre erften Imeifel zum Bormurf umd fragte Ad, ob wie 
Dberin, che le Me anftelle, nidt bie zu einem gemiffen Punkte 
fie prüfen ump fehen wolle, ob ühr Merhriimteitefinm fi über 
ein vergältmiämäßig fehr glämgendes Anerbieten erheben koͤnnt. 

Die Madeur war von Watur fo fehr gemeigt, das Gute zu 

lanben, daf fie bei dieſem lepten Gedanken ſtehen blled und 

fagte, daß es im Grande, wenn fie fih irre, für die Dhe · 
rin Me am melaften verlezende Art wäre, ihre unmürkigen 
Anerbietungen jurädzumeifen. 

Mit einer Bewegung, welcht niäts Stolzes hatte, aber 
genügend anzeigte, melhes Bemuftfein fie von ihrer Wärde 
babe, Keb nie junge Arbeiterin von Kopf, dem fie bisher des 
mütdig gelenkt hatte, in die Höbe, fah ver Dberin gerade in's 
Gefidt, damit dieſe auf ihren Aügen die Aufrichtigkeit ihrer 
Worte lefen konne und fagte mit leicht bemegter Stimme, in« 
dem fie diceamal meine Mutter zu fagen vergaß: 

— D, Madame, ... ih kann Idnen keinen Bormurf dar 
aus machen, bah Sie mid einer ſolchen Probe unterwerfen... 
Sie ſehen mid im eimer fehr eleuden Lage und id habe Kits 

ethan, mas mir Ihr Gertrauen erwerben fanız aber glamben 
ie mir, fo arm ih auch bin, werde id mic miemals ermic 
drigen, eine fo veräßtlide Handlang zu brachen, wie Die, melde 
@ie ehne Ameifel genöthigt find, mir vorzußblagen, um fid 
durs meine Weigerung zu verfihern, wap ib Ihrer Theil⸗ 
nahme wärkig bin. Rein, nein, miemals und um Beinen 
preis werde ih im Stande fein, die Amgeberin zu ſpielen. 

Die Deancur ſotach dieſe legten Worte mit fe viel Brbhaf- 
tigfeit aus, daf ihre Geſicht ſich leicht füchte, 

Die Dvrin hatte zu wiel Takt und Orfahrung, um bie 
Aufritigkeit der Worte der Mancur miht zu erfenmens fie 
Sopäpte fi glüdtih, daß das junge Mädchen dur eine folde 
Wendung ihr einen Ausweg am die panb gab, lädelte fie 
licherell am und breitete ide die Arme entgegen, indem fie 
fagte : 


— Gut, gut, meine liebe Toter ... kommen Sie in 
meine Arme! 
— Meine Mutter... id bin verwirrt über fo viel Güte, 


— Kein, denn Ihre Worte find vou riätigem Sinne... 
ner feien Sie ganz überjeugt, daß ih Sie nicht habe einer 
Probe unterwerfen mel... weil mihts meniger einer Ange 
berei gleihen Bann, als die Zeichen Bindlihen Bertrauens, 
welche wir von unferen Säugbefehlenen im Intereffe der Mo» 
ralität ihrer Stellung felbit verlangen; ... aber gewiſſe Per ⸗ 
fonen un» id fehe, Sie achärem zu dieſen, daden zu ſeſte 
Ghrunpfäpe, einen zu weit vorgefbrittenen Berftand, ald da fie 
mit unserer lchermahung, unferes Rathes entbehren und ſelbſt 
prüfen Könnten, was ihr Secienbeil gefährven Fanny ... bie 
Berantwortliäteit für daſſelbe überlaffe id Ihnen alfo gan 


— D, Matame... mie nie Mt — fogte bie arme 
Mayeur, melde die taufend Hälfs@uellen und Bclidhe bez 
Mindsgeiftes nicht fannte und ſchon mit Sicherheit einen an« 
ſtaͤndigen Lohn verdienen ju können glaubte. 

— 8 {ft mit Güte... eb iſt Gerechtigkeit, — verfehte 
Mutter St. Perpetua, und ihr Kom murbe immer lichenolier, 
— man kann nidt zu viel Bertrauen und Zärttihtelt am der 
Zag legen gegen fromme Madchen, mie Siec, melde die Ar⸗ 
muid no arläutert bat, menm das möglich iſt, da Ele ftrts 
getreu dab Geſed des Herrn beobadtit haben. 

— Meine Mutter... 

— Rod eine ledie Frage, mein liebes Aind: Wie oft ges 
ben Sie menatlih zum Tiſche Wotteh? 

— Madamt, — verfepte Die Matzeur, — ih bim feit mei⸗ 
ner erften Gommmmion vor acht Jahren nicht wirder dingegan ⸗ 
gen. Ib fan, wenn ib jeten Tag und bie ganze Made 
binburd arbeite, faum fo viel verkienen, um mir bas Beben 
jw erhalten, es bleibt alfo Feine Muße, um... 

— Gtofer Gott! — rief die Dberin aus, imbem fie die 
Maneur unterbrach und die Hände mit allem Beiden eines 
fhmerzliden Grftaunens jufommenfhlug, — es märe wahr... 
Sie profticiren nidt.«. 
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— Ab, Madame, mie ih Ihnen gefagt habe, mir fehlt 
tie Beit dazu, — verfegte die Maneur, die Mutter St. Per: 
petua mit beftürzter Miene amfchend. 

Rad einer Paufe ſagte diefe mit traurigem Tome: 

— Bir fehen mid untröntih, meine liche Toter... mie 
id Ihnen gefagt habe: fo wie wir enfere Schupbefohlenen nur 
in fremmen bäufern unterbringen, eben fo verlangt mar auch 
nur fromme Perfonen von uns, die prafticireny das {ft eine 
von dem unerläfligen Sediagengen des Stiftes... alfe ift es 
je meinem großen Berauern mir er Sie fo anzuftelken, 
mie id es hoffte... inbeffen, wenn &le in der folge eine fo 
grofe Bleibgältigkeit gegen Ihre Pflichten aufgeben weiten, 
dann koͤnnten wir ſehen. .. 














Da tönte ein leiſes Brummen an fein Dhr und gleich dat ⸗ 
auf trat aus ber dichten Fragernig ver Höhle die dunkelt 
Geftalt des Bären hervor, deſſen Kagen mic ein Paar glühende 
Koylen im Lichte ſankelten. Brummend jog er die Luft ein 
und hob vie Kafe, um die Kater der neuen IAnfämmlinge zu 
erforigen; obgleich aber der Luftzug jurüf ging und er midt 
tet vie Witterung von feinen Feinden befommen konnte, 
waren fie ihm doch zu mahe, als daß er mit hätte Unrath 
merten ſellen und [Anambend und blafen» zog er ſich zurüd, 
ehe Werner Beit hatte den immer bemeglicden Kopf des ſchwar⸗ 
sen Befellen aufs Kern zu nehmen. 

Beine Jaͤget mußten, daß jedt der Mugenblit zum Handeln 
getommen war und [heben fih lautlos über dem raugen Mor 
den him, der jurümeichenden Beftie mad, bie fe auch balı 
wieder erreihten und zwar, mie Berner zu feinem Gntfegen 
bemerkte, am Ende der Hoͤhle, die bier zwar fo geräumig 
murde, daß er fih auf feinen Anicen emporriäten fonnte, aber 
and nirgends mehr einen Ausweg alt ba bot, mo fle mit ih⸗ 
rem Körpern dem zum Neuferften getriebenen Bären jeden 
Seg zur Alndt abſchnitten. 


„ah, fagte Teffateh, als er fih neben Sernet aufrid» 
tete, der ſich chen bemüßte, das Korn feiner Büchſe mit dem 
funkeinden Auge nes unruhigen Thieres in eine Midtung zu 
bringen. 

„ah! ein bequemer Wigwam, aber ein ſchlechter Rampf: 
plap,’ und dann die Rihtung von Merner’s Buͤchſe bemer: 
femd, flüfterte er Diefem zu: 


„Etiep’ nicht nah dem Kopf, wenn Du fehift,' find mir 
Beide verloren und die Beſtle iſt nit einen Aagenbiit ruhig 
— ziel! auf ben Bruftfmoden, mern aud vie Kugel mas Herz 
nidt trifft, fo wird fich ver toͤdtlich Berwundete zufammens 
fauern und uns weniger gefährlih fein — aber warte! ich 
will den Schmerzen einen Augenblick ruhig halten un? nun 
möge mein weißer Bruder ſchnell zielen und gut treffen!” 


Kaum hatte Teſſakeh diefe Worte beempigt, als er täuſchend 
ten Huf des Girihtatbes mahahmte. Hochauſherchend richtete 
fi ver Bär, als er den ſchrillen, unerwarteten Laut Yörte, 
emper umd in bemfelben Moment donnerte amd bas maffiee 
Gewölbe den Arad der Büchſe nad. Mic von einem elektrie 
(ben Schlage aber getroffen un» che mom ber Mauch nom ber 
Mündung bes Mohres fortziehen fonmte, ftürgte der Bär ſich 
auf den Echäpen, dem nicht einmal Zeit blieb, die Süchſe 
Yinzumerfen und fein breites Meffer zu yichen, Sondern, zurüd« 
sehäleudert durch die fürchtetlicht Gewalt und Kraft des line 
tbiers, traf er mit wem Kopf am die Felfenmand neben ſich 
und brad bemuptios zufammen, 


Zeffateh jedoch, der, auf tem Baucht liegend, vie ſcharfe 
Alinge in der Hand, unter dem Manch hinweg das Ampralien 
des Bermundeten mob zur reiten Zeit bemerite und mobi 
vermmthete, daß rer Bär weniger eine feimdlide Abfiht, als 
ten Wunſch bas freie zu erreiden habe, ſchmtegte ſich dicht 
an ven Boden, fich aber mod der über ihn hinmegichenden 
Beſtie den langen Stahl in die WBeihen, vie pfeilihmell in 
der dichten Finfternif verſchwand. 


MBerner war jmar durch den Saleg betäubt worden, er 
hoite fi aber augenblidlih wicder; doch fonnte er fi nid 
gleih befinnen, mo er war, demm rabenfärarze Racht umgab 
ihn; da hörte er das Anfhlagen eines Meffers an den Feuer - 
Rein und das Bewußtſein feiner age Pehrte zu ihm yurüd, 

Aeſſakeh,“ rich er, „mo And anſere Lichter?” 

„Wenn fie der Bär nicht mitgenommen bat, müflen fie 
neben ums liegen,’ antwortete lakoniſch der Imbiamer, „aber 
meim Geſicht it nah und ich ſchmecke Blut, Teſſakeh's Stej 
ift füher umd der Bär wird mit zurüdfchren, um za feben, 
ob der Feind im feinem Lager ruhe.’ 

Er batte unterdeſſen etwas Cdmamm entzuͤndet, rif ein 
Stück von feinem Jagdhemd derunter und bald lewöstete ihnen 
wieder eine freunzlice Flamme entgegen. Sie unterfuhten nun 
den Plap, mo er gelegen hatte und fanden bide, ſchwarze 
Blutstropfen bis zu der Stelle, mo ihn Zeffatch vermundete, 
uns von bort aus das Slat überall im der Höhle kerumgeferigts 
der Indianer wer ganz beret davon. Werner wellte jet erſt 
die Bächfe wieder laden, Teſſakeh verdinderte ihn aber varan. 

„Der Schuß wer gut,“ fagte er, „und mean was Blut 
nicht glei floh, fo öffnete ihm mein Meffer den Meg; mir 
werben nit weit zu jeden brauchen, um den Mären veren 
det zur finden, wozu die Büdfe mierer laden?" 

„Dob maram haft -De Dein Lit ausgeblefen, Zchatch? 
die übermäßige Helle wird Dir dech wahrhaftig nicht Die Mugen 
geblendet haben?” 

Weißs mein Bruder, mie lange wir nech in ver Hötle 
zubringen wefben? Wenn der Bär in dem engen Bange liegen 
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zu vergihten, — id bitte Sie um Berzeihung, Sit fe lange... 
umjonft aufgehalten zu haben. 

— Wie! id, meine liebe Tochter, bin es, Die lebhaft be⸗ 
dawert, &ie nidt zum Stifte zuzichen zu fönnen... aber ih 
verliere nicht jere Hoffnung ... befonzers weil id münfde, 
eine ſchon ver Thellnahme mürbige Perfon eines Tages dur 
isre Frömmigfeit den anhaltenden Schutz religldier Perſonen 
verdienen za chen... Arien, meine liebe Kocter ... geben 
Sie im Frieden und möge Gott Ahnen barmherziz fein, bis 
Sie mwierer gämzlidh zu ihm zurüdgetchet fine! 

Dies ſagend, ſtand die Cberin auf und führte die Maweur 
immer necqh mit dem fanfteften und mütterliften Benehmen 
bis zur Thuͤrz im dem Augendlicke, wo bie Meyert über die 
Sawelle ging, fagte fie au ihr: . 

— Gehen Cie den Gettidot entlang, ſteigen Sie einige 
Stufen hinab, Nopfen fie an vie jmeite Thür rechts, dort ift 
die Wälstammer, wo Sie Florinen finden werten, melde Eie 
mierer nad Haufe bringen mir... Adieu, meine liche 
Zodter! 


obald vie Manene die Oberin verlaffen hatte, emtftürgten 
ihr bie lange zurüdgrbaltenen Zhränen; da fie nidt magte, jo 
anfer ih vor Florine und einigen Ronnen zu eriheinen, bie 
mwahrfärinlidh im Wäfdsimmer verfammelt waren, fo blieb fle 
einen Augenblick bei einem der Fenſter des Gorribors fichen, 
um ſich die Augen vom Thränen zu trednen. 

&ie fad medaniſch nad dem Fenflet des dem Alofter bes 
nachdart liegenden Gaufes, mo fie Morienne von Garborille zu 
erfennen geglaubt hatte, als fie Diche ams einer Thür heraus« 
tommen und ſich baftig dem duchfihtigen Berfhluf mähern 
fah, der die beiden Gärten trennte... 

In demfelben Mugenblide und zu ihrem bödften Erftaunen 
ſah fie eine der beiden Schmwellern, deren Berfärinden Dagor 
bert fo in Bergmelflung fepte, Mofe Cimon, bleich, wankend, 
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ob die Seiſe gefürchtet hätte, bemerkt zu merden. 


Tchtes Kapitel. 


Die Mapeur und Fräulein von Cardoville. 





/  ufmerfam, beforgt Ichnte die Mancer an einem 
der Feuſter des Kiefer umb folgte mit wen 
Augen den Bemegungen des Fräulein von Garborille und 
Mose Simons, die fie an diefem Drte vereinigt zu finden fo 
wenig erwarten konnte. 

Die Malle hatte ſich ganz und gar dem Gitter gemähert, 
das den Garten des Aloſters von dem des NMrantenhaufes 
trennte, uns fante einige Worte zu Werienne, deren Züge 
elöglih Wermunzerung, Gnträftung und Mitleid ausbrüdten. 

In diefem Augenblide ef eime Ronne herbei une fah fl 
neh allen Seiten um, als ob fie Jemanven voller Beforanif 
fahe; als fie rarauf Mofe gewahr wurde, die jhüdterm und 
furchtſam ld an das Gitter wrängte, ergriff fie dieſelbe beim 
Arm und es jah fo ams, als miadıte fie ihr ermfte Bormlrfes 
treg einiger Ichhafter Worte, melde Fräulein von Garborille 
an fie zu ridten ſchien, führte die Renne die Waiſe fort, 
die aufer fi zwel, drei Dial ſich nad Adriennen ummanbte ; 
nachdem diefe ihr mob durch austrudsnolle Geberten ihre 
Zheilnahdme zu erfennen gegeben, kehrte fie fih ab, als malte 
fie ihre Thranen verbergen. 

Der Gertidot, auf weldhem fih die Madent während dleſes 
rührensen Xuftrittes befand, mar im erſtea Stockwerk geler 
en, tie Arbeiterin weite in's Parterre himabgeben, und ſich 
m den Garten zu ſhleichen verfuhen, um mit dieſem ſchönen 
Märden mit dem Goldhaar fpredben zu können, ſich zu ver 
ewiffern, daß es Fräulein von Gardobille fei und dann, wenn 

He in einem lidten Nugenbtide glaubte, fie zu benachtiqh ⸗ 
tigen, daß Agricel ihr Dinge von ber bödften Wichtigkeit 
—— dabe, aber nicht wiſſt, mie er fie ihr mittheilen 
fünne. ' 

Der Tag rüdte vor, bie Sonne neigte zum Rirdergange, 
de Mahent mefte befürdten, daß Florinen das Warten zu 
lange dauern mürbe, und beeilte fih, zu handetn; mit letſem 
Säritte, vom Zeit zw Zeit umrubig borden®, tam fie nad 
dem Ende des Gotridors; bort führte eine Meine Treppe vom 
drei bis vier Stufen madb dem Flur ver Wäfbzimmer und 
endete im ſich windendet Form auf der umteren tage. 

Da fie Stimmen dörte, eilte fie binuntersugehen und bes 
fand fi In einem langem Gorrivor des Parterrer, im deſſen 
Mitte ſich eine Hlasthür nad eimem für die Dberin vorbehal ⸗ 
tenen Theile des Gartens dinaut äffnete, 

Ein Gang, der auf der einen Seite mit eimer hoben 
Hede von Behsbaum bepflangt mar, fügte die Mamur vor 
dern Giefchenwerben, fie ſchlich ſich hinein and Bam bis zu 


dem @itterverfälef, der an diefer Stelle den Aioftergarten von 
dem beb Hanfes des Doctor Baleinier trennte. 

Ginige Saritte von fi fah die Arbeiterin Fräulein von 
Gardovide auf einer Gartenben? Aigen und fi anlehnen. 

Die Gharakterfeftigteit des Arduleins Mer einen Augen» 
dl Durd die Grmattung, den Schreien, die Bergmeifiung in 
jener furdebaren Nade erſchüttert worden, wo fie fi in dem 
Krantınhaufe des Dectot Baleimier eingefperrt gefcheny und 
diefer Latte mit teufliſcher Argliſt ven Iuftand der Schmähe 
und MNierergefhlegerheit bemugt, in welhem fl& das junge 
Mäphen befand, «6 mar ihm gelumgen, flc auf einen Kur 
genbiid zum Imeifeln an fd felbft zu bringen. 

Aber die Muhe, melde mothiwendig den peintihften, heftig« 
ften Aufte gungen felgt, das Rachdenten, iht feiner Geift und 
richtiger Sinn berudigten Adtiennen bald wicder über die Ber 
fürhtungen, melde der Doctor einen Yugenbli ihr hatte 
beibringen Pönnen,. Sie glaubte mist einmal mehr an tinen 
Irrttem des gelehrten Dectors, ſondern fab gan; Bar in 
dem Benehmen dieſes Mannes cine verähtlide Heudelei und 


- feltene Hähnyeit, begleitet wen einer midt minder feltenen 


Geſchiclichkeit z; zu Tpdt enblih erfannte fie in Herrn Baleinier 
ein blindes Wertzeug der Pringeffin ven St. Disier, 

Bon vielem Augenblide ab bäute fie fib in ein Stülz 
fämeisen, im cine rugenolle Mürte, Seine Sage, Bein 
Borwurf ging aus ibrem Munde... fie wartete. Sdgleich 
man ihr inzeffen eine ziemlich große Freiheit Dieß, umbergus 
gehen und zu hen, mas fie molle (frei mit Beraubung 
aller Berbinpung nah anfen bin), fo mer vie gegenwäre 
tige Tage Norienne’s bed hart, peinlih, befenders für fir, 
die eine harmenifhe, reizende Umgebung fo fehr liebte, ie 
fügte nihtsreftomeniger, daß viefe Lage nicht lange dauern 
fönne. Sie kannte die Wirkung und die Üchermadung der 
Seſede alt, aber ber gefunde Werftand ſagte ihr, daß eine 
Ginfperrung vom einigen Tagen, wenn fle geſchiet auf größere 
oder geringere Mabribeintihteit von Geifte ng ber 
gründet merke, jur Roth verſucht und felbit unbeftraft ans» 
gefügrt werben Bünme, aber mur unter ber Sedingung, daß 
fie ſich möcht über einen gewiffen Beitpuntt binams verlängerte, 
meil im Grunde dech ein junges Märden von ihrem Staude 
niät fo plöglih aus der Welt verihiminten kann, etne vap 
mar einige Zeit daramf fich nad iht erkandigte, und dann 
mußte cin angeblider Anfall ven Wahnfinn zu ernfihaften 
NRasfurfgungen führen, War nun diefe Ucberzeugung riätig 
oder fatſch, Fe batte genügt, dem Gtarafter Aprienne's feine 
gewöhnlide Schwungfraft und Cnetgle wieder ju geben. 

Inveffen hatte fie Ach mitunter vergeblich nad der Urſache 
diefer @infperreng gefragt; fie kennte Frau von St. Disier 
zu gut, ald daß fie hätte glauben follen, fle fei im &tanke, 
ohne beftimmten Zweck zu dandein und babe ihr blos eine 
vorübergehende Angft bereiten wollen... Im diefer Besichung 
taͤuſchte Ach Fräulein von Catdeviue mihtz der Abbe Nigrigny 
und die Prinzeffin waren überzeugt, daß Adrienae, beffer uns 
terrigtet, als fe ſcheinen mwote, recht gut mufte, mie wide 
tig es für fie fel, ſich am 13. Fedtuat in der Re ©t.« Francois 
einzufinden und daß fie entihleffen wäre, ihre Rechte geltend zu 
maden, Wenn fie alfo Moriennen als vwerrüdt einfperren 
ließen, fo braten fle ihrer Aufunft einen ungeheuren Schar 
den; aber mir wollen gleich fagen, daß dieſe legte Borfict 
unrüg mar, dem Adtienne mar jwar bem Familiengcheims 
niffe auf der Spur, das man übe werbergen mollte und von 
tem man fie untertichtet glaubte, aber dod war fie nicht 
ganz in daffelbe eingeweiht wegen Mangels einiger Papiere, 
die entweder verflet ober verloren gegangen waren, 

Welches nun and der Seweggtund des gehäfflgen Wer 
fahrens der Feinde Adrienne's fein mochte, fie mar nicht mins 
der empört daräber. 

Niemand kennte weniger baffähtig, weniger nah Made 
beglerig fein als diefes junge Mädchen; aber wenn fie dachte, 
mas Freu von St. Dirier, der Abbe umd ber Doctor fic lei⸗ 
den liefen, fo nahm fle fd ver, nicht zwat Gleiches mie 
Gleichem zu vergeiten, aber durd alle möglichen Mittel ih die 





geblieben üft, der ſich zmilhen hier und der Salucht hindehnt, 
fo wird der ſchlande Mann am Feuer draufen vie Sonne aufs 
und umtergehen Sehen, ehe wir zu ihm zerücktedten fönnen.” 

„Bermänfde!” rief Werner, „an das babe ih gar miht 
gedacht — wenn er dort ftedt, fo fin? mir eingeſperrt bier. 
Hat mir iſt's jept fhen, als ob die Euft dichter wäre — 
tomm, Teſſated, laß uns eilen, mir ift nicht wohl, bis ich weiß, 
mas wir ju fürdtem haben.’ 

Zautlos trochen die beiden Männer nun dem Wes, den fie 
getommen waten, jurüf und erreidhten, ohne auf ven Bär ge 
flogen zu fein, die Salut, immer aber bewies das bide, ger 
rommene Blut im ihrem Ziege, daß er fäner vermanset, nit 
mehr weit fonnte geflohen fein. 

„Es wäre de⸗ ſchandlich,“ murmelte Werner, „mern er 
unten in der Gchlwdt läge, da hätten mir den ganzen Spaß 
umfonft gehabt, denn ber Henker fol mich holen, wenn id 
ihm freimiiig da hinunter folge!“ 

„Wab," rief Teffatch, ver mit Eiermer’s Licht im ber Hand, 
da er das feinige, als das Pürzefte, mo auffparen mollte, 
einen Augendile in die Schtucht hinumtergeleuhtet hatte und 
jept gegenüber dahin fah, ven me fie mit Lebensgefahr her 
übergelomemen waren, — „MBah!” 

„gieat er unten?” frag Werner baftia. 

„Id molte, er läge,” mmrmelte ver Imblaner vor ſich bin, 
„unsere Lidhter werben nieberbrennen und mir werben hungern 
und durften, aber nicht die andere Seite der Schlacht erreichen.” 

Aber, Teffatch, was iſt denn im eg? marum follen mir 
midht die andere Seite erreihen?” frag Werner ängitid, in« 


dem er fi bemühte, an bes Imbianers Seite beramgußriehen 
und die Urſache feiner Furcht zu ſehen. Dieſet ſchmiegte ſich 
diqt an den Bellen am and fein Licht über die Schlacht dal: 
tend, daß fih die Strahlen am der andeten Seite braden, 
tief ert „Hier iſt die Schlucht, aber wo ift det Kusgang?" 

Einen Gchresensruf ſtieß jene ſelbſt der rubigere Deutſche 
aus, alt er den gegenüberliegennen Gang fo mit bem Körper 
des mahrfäeinlih verendeten Bären amsgefüllt ſah, daß auch 
nicht die gerinafte Ausſicht blieb, dinüber zu fommen, ohne 
in die Saluqt zu ſtützen, da nicht ein Zoll breit ſeſter Bor 
den dort war, auf ven Hand oder Arm ſich datte ſtühen 
innen, 

Aeſſateh. brad endlih Werner eim peinlihes Stinfdmeis 
gen, „hier Binnen mir nit liegen Meiben und von Retkam 
dürfen wir feine Hülfe erwarten, da ex kela Licht weiter hat 
und nie im Dunkeln den Weg dutch das Maffer Inden oder 
mine er ihn mirktid fände, antreten würde, wären amd ſecht 
Menfivenleben damit zu reiten, mas ib ihm übrigens gar 
nit verventen kann, dem mir hat cs mit dem Lichte gegramtz 
da aber hier unfere Lage mit jedem Augenblid ſchwieriger wire, 
demm unfere Lichter brennen nieder, fo mill iq mit Gott den 
Berfud magen. Kann id mid neben dem Bären nidt in 
die Hedle zrmängen umd ſtürze in bie Saluct, dann ficht es 
freilich traurig aus und mir find ein Paar-Lchendig « Begre« 
bene, gelingt es mir aber, dann mil id ven altem Burſchen 
fon aus dem Wege rücken.“ 

Der Indianer ermicherte dein Wort, Berner aber legte 
feine Büdfe und Pulverhorm ab, zog die noch immer naffen 


und jhmeren leggins aus, um Nidts zu haben, mas feine 
Bewegung hindern Ponnte, un» wieder mie früher Eibogen 
und Irle gegen beide Geltenwände der Höhle preſſend, ſchwedtt 
er über der dankeln Schlacht und erreichte in wenigen Minzr 
tem die andere Seitez vergebens aber perſuchte er bier den 
ſchweren unbeülfligen Lelchnam des erlegten Bären zu bewt · 
gen und fi Eingang zu verfäaffenz; regumgsios lag das linr 
getyüm ba, noch im ode feinen Mörbern fhrediih. 

Mit aller Kraft, die ihm die Natur verliehen und die die 
Achesangft noch fteigerte, machte ex jege mit dem reiten Arm 
einen lehten Berfad, weil er den linken nicht von dem Felfen 
megnehmen burfte, indem er füräten mußte, den Anbaltepumit 
zu verlieren; ba glitt felm redter Feß von rinem der hervor ⸗ 
ſtetzenden Zropfiteinzaden ab; Me Stühe vermiffend, rutſchte 
fein Körper nad und unfchlbar wäre er in Die Xiefe geflürzt, 
bätte er nicht ned zur rehten Belt mit beiten Händen ben 
Belfen gefaft und ih am ante der Höhe gehalten, 

Wenig Zroft aber bet ihm das und fhlen nur den gewiſſen 
Stutz um wenige Rinzten zu vergögern, denn lange hätte er 
ts in der Lage miht ausgaltın können, da feine Aräfte fhen 
vom Hunger und Anitrengung erihöpft waren; Teſſakeh aber, 
feine Gefahr mit jhnellem Blick überfehend, rief itm zu, Mb 
nur wenige Winzten zu halten, er hoffe noch jeht ähm zu ret⸗ 
ten, und das Licht auf die Erbe, an dem Rand der Schlacht 
fegend, daß es mit amsgehe und fle im völlige Finfiernig 
begrabe, begann er den Uebergang über die Mluft, aber, durch 
MWerner's Unfad gewarnt, rüdmärts, umb c& gelang ihm an 
ber Seite des Bären feine beiden Beine hineingupreffen. Hier⸗ 


glänzenpfte Wenwgthuung zu verſchaffen. Wenn man iht die 
felbe vermeigerte, war fie entfbleffen, fo viel Arglit, Heu 
elei umd Graufamfeit odne Mat und Bude zu verfolgen 
und ju befümpfen nicht aus Nerger über ihre Schmerzen, 
fordern um viefelben QAualen anderen Opfern za erfparen, die 
nicht wie fie Fimpfen und fi& vertheinigen kennten. 

Arrienne, vie jevenfans mod von dem Shmersliden Gin« 
drode beftärmt war, roelde ihre linterrerumg mit Rofe ir 
mon auf fie gemadbt, lehnte ſich [Arermütbig anf den einen 
Arm der Gartenbant, auf welder fie jap, und hielt vie linke 
Hamd über ihre Augen Sie datte Ihren Hut neben ſich ger 
legt umd vurd das Merüberbeugen idres Kopfes fielen ihre 
langen Locken gotvenihimmernzen Haaret auf vie glatten, fri« 
ſchen Wangen, fo vap fie dieſelben faft gan verbergen. In 
viefer anmuthigen end nadläffigen Haltung hab fi Me reir 
gende und reihe Form ihres Möudhfes umter ihrem Kleide von 

länzend grünem Moire; «im breiter Kragen, ver mit einem 

ande vom rofa Atiaf befeſtlgt mar und glatte Manſchetten 
vom Löftiher Spidenatbeit verginderten,, dap die Kerbe ihtes 
Kieides zu lebhaft gegen wie blendende MBeihe ihres Schwar 
nenhalſes und ver rapheelifgen Hande abftab, die Lelie mit 
feinen, blauen Adern durdzogen waren; über ihrem Arklsann, 
der ſeht dom und reisend gewolbt war, Ereusten fi die fhma- 
lem Bänrer eines kleinen Schubes von fAnarzem Atlas, denn 
der Dr. Baleinier hatte ihre erlaubt, fid mir ihrem gemöhn- 
lien Geihmate ja Heiden und mie gejagt, vie ausgefwitefte 
Siegen; war für Noriemmen nit eine Gemohmbeit der Go» 
quetterie, Sondern eine Pflihe gegen Aid felbft, die Gott 
einmal fo Mön gefäaflen hatte, 

Die Waneur bemunderte naivermeile beim Anblide dieſet 
jungen Wärdens die reien®e Haltung und Kleidung deſſelben, 
edne bitteren Rüdblit auf die Yumpen, melde fie, die arme 
Arbeiterim, ſelbſt trug umd auf ihre cigeme Ungeftalt; fie 
ſagte fih ſoglelch mit eben fo viel Scharſſtun als gefunden 
Zalte, daß es anferorbentlid fei, dap eine Wahnfinnige ld 
fo vernänftig un» ammutbig Meides weshalb nädette fie 
fih, eben fo überrafät als bewegt, leife dem Gitter, meldes 
fle von Adtiennen tremmte, indem fie nichts deſtewentger 
zadte, vie Unglückliche könne mirtli mit bei Sinnen fein, 
aber heute gerade einen guten Tag daben. 

Darauf fogte die Mayeur mit Ihädtermer, aber dech verr 
nehmbarer Stimme, um dh vom der Identitat Norienne's zu 
überzeugen, unter Herzklopfen: 

— Fräulein von Garborille? 

— Ber ruft mid? — fagte Xorienne. 

Yıs fie darauf fänell ven Hopf umwandte und die Mancar 
bemerkte, konnte fie eimen leifen Muf der Uedertaſchung, ja 
fait des Schreckens miht zurüdgalten. 

An der That mußte dieſes arme, biaffe, mißgeftaltete, 
elend gekleidete Geſchoͤpf, das fo wlögih vor Ihe erfäden, 
Fräulein von Garsorille, die Anmuss un Schönbeit fo fehr 
liebte, eine Xrt vom Miberftrebem und Unbeimtidteit cin» 
llöfen... und dieſt beiden Gefühle verriethen ſich af isrer 
ausprudsvollen Phyficgnemie, 

Die Mavenz bemetkte den Findtack nidt, melden fie ber 
vorbradste... unbemweglid, mit Marrem Wide, die Hände vor 
einer Art Bewunderung, ober vielmehr inniger Anbetung ger 
feitet, betradptete fie die blendende Sa4bntzeit Adrlenne's, die 
fie vorher nur datch das Glitter ihres Fenſtets geiehenz; mas 
ihr Agtleel über den Heiz feiner Beihüperin geſagt hatte, 
ſaien ihr tauſendfach Nimter der Sirklichkeit zurüdgubleiben; 
niemals hatte Manenr, ſetbſt in ihten geheimen, dichteriſchen 
Bersüdungen eine folge Boltemmenheit geträumt. 

Gs mar eine feitfame Achnlichkeit, daß der Anblid idealer 
Shömbeit wiche beiten jungen, fo ungleiden Mädchen, vie 
Zopen duperfier Sabndelt und Häßtihkelt, des Melhthums und 
des Glenzs, in eine Art göttliber Ekſtaſe werfepte. 

Rad dieſer fo zu ſagen unmillfärlihen, Adriennen dar⸗ 
gebradten .Hultigung trat die Manenr einen Schritt mäher 
an das Gitter. 


Lovellen-Beitung. 


— Bat mem Eitt,... — von Garbovile, 
indem fie mit ernem Gefühle der Abneigung aufftand, das der 
Manenr nicht emtachen Pommte; tmehbhalb -biefe and Ihüdtern 
bie Augen fenkte und mit ibrer fanftelen Stimme fagte: 

— Berzeibung, Mademeiſelle, daß id mid fo vor Ihnen 
jeige... aber die Kugenblide find koftbar... id omme im 
Auftrage Xaricol's... 

As fie viefe Miorte ausfprad, beb bie junge Arbeiterin 
voller Beloranif den Bit, da fie fürdtete, dap Fräulein von 
Garterille den Namen bes jungen Schmiehs wergeffen habe; 
aber zw ihrer großem Bermunderung und noch größerer Areude 
(diem ter Ghreden Arrienne's bei dem Namen Agricol fid 
zu vermindern, 

@ie mäherte ih Dem Gitter und betradtete die Mancur 
mit mebimollenzer Remgier. 

— Sie fommen von Herrm Naricol Bauboin? — fagte 
fe gu ihr. — Und wer ſind Sie? 

— Beine Adoptleſchweſter, Mavdemolfele... cine junge 
Arbeiterin, welde mit ihm in cinem Haufe wohnt. . - 

Xerienne ſchien ihre Orinnerungen ju fammeln, um gamy 
gewiß zu fein, une fügte nad einer Yaufe gürlg lädelne: 

— Sie waren es, Me Herrn Agtitol aufgefordert bat, ſich 
wegen der Bürafbaft an mid zu menten, nicht wahr? 

— Wie, Mademeiſelle, Sie erinnern fiht... 
ch vergeife niemals, mas faön un» edel iſtz Hert 
Agricel bat mit Bärtlihteit von Abrer Aufopferung für ibn 
arferoden... ich erinnere mid beffen... mas kann natür⸗ 
tiger fein... aber mie fommen ie hierher in das Aleſter? 

— Man batte mir geſagt, daß ih vielleicht bier Beſqaf ⸗ 
tigung bekommen würde, denn ih befinde mid obme Arbeit. 
Leider habe id von der Dberin cine abihlägige Antwort bes 
fommen 

— Und mie haben Sie mid ertannt? 

— An Iorer großen Schoͤndeit, MWapemoifelle, von ter 
Agricel mit mir gefproden hatte. 

— Haben Sie mid nicht vielmear.«. 


daran erfannt? 


— fegte Morienne und nadin läheln» mit den Spigen Ibrer 
ſeidenen Lecken ihres 


roſigen Finger eine ihtet langen, 
Golddaare. 





— & Kgricot verzelÖ, Meoremotgeie, — fagte 
die Maneur mit halbem Lädelm, DK feitem auf ihre Bipser 
kam, — er if Diäter, und old fr mir mit chrfendrsvelier 
Berunderang das Wild feiner Befhügerin fdilderte... bat 
er Beine ihrer feltenen Boutommenheiten ansgelaffen... 

— ind mer dat Cie auf den Gedanken gebraht, mit 
mir zu fpredbent 

— Die Hoffnung, Ihnen wieheidht nühlich zu fein, Ma: 
temoifelle. Sie daden Naricel mit fo viel Güte empfangen, 
daß ih eb wegte, feine Dankbarkeit argen Sie zu teilen. 

— Wagen, wagen le ch, mein lirbes Mind, — Sagt 
Korienne mie unausfprehliher Anmutt, — mein Bohn mirt 
berpeit fein... obgleik id bisher Ihrem Adortirbruder nea 
nit babe nüglih fein tönnen. 

Während fle dicke Worte wechſelten, batten fib Aprienne 
und bie Maytut mit wadfendem Grftaunen amgefehen. — 

Erftens begriff die Wagens nicht, wie ein Frawenzimmer, 
das für mahnfinnig galt, fih amsbrüdem komnte, wie cs 
Norienne that; und kann vermumberte fie ſich felbft über die 
Breigeit oder über die Anmerh des Geiftes, mit melder fie 
dem Fräulein ven Gatderille geantwortet hatte; fie mufte 
nidt, daf fie an dem küllliden Borrechte erhabenner und mohl« 
molenter Raturen Thell hatte: — Jeden, ver ihnen mit 
Somparbie maht, im feinem Wetthe zu erkähen, 

Aprerfeits war Fraulein von Garkerille zu gleider Zeit 
tief bemegt und verwundert, ein mie eine Bettlerin geMeidbtes 
fange Mädchen aus dem Bolke ſich in gemählten Ausdrücken 
vohlemmen treffend amstrüden zu hören. Je Länger fie Lie 
Maneur betramtere, je mehr wandelte fid) ter unangenehme 
Ginzrud, melden diefe auf fir gemacht, im ein ganz entgegen: 
gefegten Gefühl, und mit dem den Aromen natärliden Zaftı 
ſanetler umd fdarfer Weobahtung bemerkte fie unter ber 
ſchlechten Müpe vom fdmarzem Arepp, melde vie MWancur 
trug, einem ibönen, taltanienbraunem, glatten, glängenten 
booreudb. Ste bemerfte amp, dab ipre werßen, langen 
und mageren Hände, obmohl fie aus Aermeln einch geflidten 
Kleides derworfaben, bed aͤuferſt fauber waren; ein Beweit, 
dap Sorgfalt, Meintihkeit, Adtung vor Ah felbft menigflens 
gegen die furätbere Neth nah Möglichkeit kampften. Aoriemme 
fand emplid im ter Bläffe der melancholiſchen Züge des jun 
gen Madchens, in dem zuglei& Mugen, fanften und fAüdter 
nen Austrude iprer blauen Augen einen rährenten, wechmütbl: 
gen Meiz, eine beiheidene Würde, bie ihrt Mißgeſtalt ver 
giffen machte. 

Arrienne lichte koͤtpetilche Schönheit leidenfhaftlid4 aber 
fie hatte einen ze überlegenen Geiſt, eine zu edle Seele, cin 
zu gefühlvoltes Ders, um nicht aud die meraliige Schönbeit 
mürtigen au fünnen, melde bäuflg auf einem bemütkigem, 
leidenden Antlige ſtrahla. Nur war diefe Wahrnehmung für 
fie eine gan; neue Sehr, da ihr arofed Bermögen, ibre cl 
ganten Gemwohnkeiten fie bieder von Perfonen aus dem Stande 
der Maneur entfermt gehalten hatten. 

Ned einem Augenblid Schweigens, mährenp beffen bir 
Ihöne Patrisierin und die elemde Arbeiterin id gegenfeltis 
mit mwarfenzer lcherrafbung betrachtet, fapte Adrienne zu 
der Mameur: 

— Der Srund unferer beiderfeitigen Berreundberung if, 
glaube id, leicht zu erratten; Sie finden ohne Imeifel, ba 


"id vernünftig gemug für eine Irre ſpreche, wenn man Ihnen 


gefagt bat, dak ih es fei. Und id, — fügte Ardulein con 
Garboeille mit einem Zone gleihfem ehrfurdhtöcolien Mitleids 
binze, — un? id Ande, kap bie Bartkeit Ihrer Sptache un? 
Ihrer Manieren ſe ſchmerzlich mit der Sage contraftirt, im 
melder Sie mir zu fein feinen, daß mein Grftaunen nob 
größer fein map als das Idrige. 

— D, Maremoifene, — rief die Manceur mit dem Aut · 
drade fo aufrichtigen und großen Ghlädes aus, dap ihre Kur 
g fid; vom Areusentsränen vertunketten, — ift es denn wahr? 

an bat mid getäuſcht: als ib Cie chen fo ſchön, jo mehl- 
wollend fab, Ihre fo fanfte Stimme hörte, konnte ich nicht 





durd war er mwenigftens vor dem Hinunterftärgen gefidert und 
arbeitete mum mit der Kraft der Bergweifleng; feinen Mörper, 
der bei weitem fhlanker un» geihmeiviger als der deb Dent- 
fden war, meben den bes Bären einzujmängen. 

Die Höhle war fürdteriib eng und die veremdete Meftie 
Mark und dick, dennoch aber gelang es ihm nad einer Minute 
+ fat ũbermenſchlicher Anfirengung und bald fanb er fi en der 
anderen Seite deb Erlegten; faft eben fe jhwierig jedoch mar 
es jept, diefen vom ber Stelle zu bemegen und nad ſich bin 
zu ziehen, denn nicht ein Augenblick blieb im zum Nesraben, 
nenn er feinen Gefährten retten molte. Doc Bam ihm jegz 
der vorragende Tropffteln fehr zu Statten, gegen den er feine 
Früße ftemmte umd das ſchwert Thler an ſich jeg · 

Der Schweiß floh in Errömen an ibm herab und eben 
bielt er, nur um Athem zu [höpfen, einen Augenblick inne, 
da tönte die matte Stimme WBerner’s am fein Ohr, ber ihm 
vetſicherte, daß er feine Lage feine dalbhe Minute mehr aushal⸗ 
ten könne, 

Muth, Much,“ riet Teſſakch, „mas Thier bewegt Ad 
und mein Yrader wird in kurzer Zeit frei a Binnen, — 
Muth!’ une mit ermeueter Kraft verſuchte er den Koloß gu 
rüden. Da gab er etwet mad — jept noch etwas — einen 
ftiſchen Halt nabm er umd man jog er vie lchlofe Geſtalt des 
erlegten Feindes wohl einem Fuß lang zu ſich Kin Mit 
Blipesfhmelle prefte er fi jedt micder an dem Leidinam vor 
bei umd erfaßte mit feiner Mehten das Hantgelent Mderner’s. 

„Shring’' Di berauf, mur einmal, daß id dem Güͤrtel 
ſaſſe,“ rief er ihm zu. Gerner war es aber mit vermoͤgend 


und haudte nur: „Ib Mann nicht mehr — ih muß los 
taffen.” 

Seine Kräfte waren geihmunten — und Zeffatch fah er, 
er werlor daber Peine meitere Zeit mit Morten, lieh dar Ge⸗ 
lent des Reifen achen, ſanitt mit ſchneller Hand cin Loch 
in dar Fell der Bären, in dar er mit der Linken bineingriff, 
um einen feften Anhalt zu haben, bog fib dann kinunter umd 
faßte mit ver anderen in Wernet's Güttel. Dirfer fühlte 
kaum feine Arme, die ihm zu erftarren dredten, durch bie 
fräftige Hälfe erleichtert, als ex zu einem lepten Verſuch mod 
einmal feine Schnen anftrengte — er bob fih und lag bald, 
Such den Indianet unterftügt, mit dem Oberkörper im ber 
Hoͤhle. 

Weiter donnte er wicht hinein, denn der Leichnem des Dir 
zen veriperete mod immer bie Deffnung, aber in biefer Btel« 
kung vermochte er menigftens etwas aussuruben und braudte 
midt meche zu befürdten in den Abgtund zinunter zu flürzen. 
Seffafch begann unterdeh auf's Neme feine Berfühe den Bär 
zu eimem geräumigıren Plage ju rüden. 

Gmpikb gelang es ibm mund Wernet ſchwang fib ganz 
binanf, Weide Männer waren aber nun zum Tede erihöpft 
und befonders Taf der Deutihe, midt allein durch Förperlide 
Arftrengumg, fonbern au durch Seriemangft abgeipannt, fa 
befinnungslos mohl eine halde Stunde lang tm. 

Zeffateh, der zwar ſelbſt, menigftens für eime kurze Beit 
der Ruhe bedurfte, mar jevod der Ürfle wieder, ber Ah er⸗ 
bolte und, feinen Gefährten ermunternd, marnte er ihn Aid 
zu lange vem Gefühle der Grihöpfung binzugeben. 


„Unfer Weg ift lang und befämerlih,” ſagte er, „und 
mein Bruder mirb niät lange mehr den Magenden Sanger 
aushalten — mödte er das Fleiſch roh effen?! Mor ber Hößle 
lodert ein Feuer und eim warmes Lager labet uns zur Made 
und Erdelung ein. Hier in die Luft feacht und Finfternif 
wird uns in burger Zeit umgeben — umfere Zidter fine nie 
bergebrannt! * 

Werner, ber fcibft einfab, mie wenig fie zaudern durften, 
wenn fle nicht ihren Weg in nöliger Dunkelheit ſuchen mol: 
ten, wo er nur mit @raufen am die mit Waffer gefüllte Höhle 
vente, ermammte ſich and durd die vereinten Anfirengungen . 
Beider ſcafften fie jegt die fmere, unbeholfene Fleifdhmaffe, 
indem Werner ſcheb und Teſſekeh joa, mehr nab vorne, mo 
Die Hößle fi eine Furze Sttecke lang fo erweiterte, daß fir 
aufgerihter fipen fonnten. 

Hier nun verlieh der Indianer den Weißen, der mehr als 
er der Mahe bedurfte und Prod zu der Schlucht zurüd, Mer: 
ner’ abgelegte Kieldungsftüde, vie Büdfe und Me Lichter 
son der anderen Seite berüber zu ſaaffen. Das Licht mar 
foft niebergebramnt, doch hatte er ſelbſt mod ein Bares Städt 
aufbewahrt, das ihnen bei ihrem meiteren Fortgange leuchten 
folte, und fAhmell kehrte er zu dem Weißen zurüd, um bot 
ſchwierige Geſchaft, dem umbetülfliden Körper des Bären in 
dem engen Maum fortzubewegen, zu beendigen. 

ermer ſchleg nun zwar vor, ihm abzuftreifen und bies vie 
Keulen und Rippen, in das Fell geſchtaägen, mit binauf am’ 
Zagestiht zu mehmeus davom mollte aber Keffatch Nies mil: 
fen und behauptete, nicht ganz obme rend, daß fie des mie 





glaaben, 205 Sie cin ſolches Umpläd betreffen habe... Aber 
ad, wie fommt cs, Maremoliehe, veh Sie bier ſind? 

— Armes Kind! — fagte Yorienne ganz gerährt von 
ter Reigung, melde inr dieſes wertrefflite Geihöpf zu er⸗ 
kennen gab. — Umb wie kommt es, daß Die bei fo ziel Hetz, 
bei einem fo gebildeten Geifte fe ungtürlig find? Aber beru- 
bigen Sie fib, ih werte miht immer hir fein... uns bemit 
iſt geſagt, daß Sie femcht mie ib bie Stelle einnchmen wer⸗ 
den, die ums gebührt... Glauben Bile mir, id werde es 
nie vergeffen, daß Sie trug der Ihmerplihen "Setrübnif, in 
meider Sie fein muiten, da Sie ter Arbeit, Ihrer einzigen 
Hülfequelle , beraubt waren, doch taran gedacht haben zu mir 
so fommen... am mir no moͤglich nüglih zu fein - Sie 
koͤnnen allerbings mir einen großen Dienſt Leiften. .. eoräber 
ih entzüdt bin, meil ib Ibhmen dann viel fhuibig Bin.. 
Sit felen vaber auch fchen, mie ich meine Dankbarkeit miß. 
— werde, — fügte Adticane mit himmliſchem Lächein 

ınjz, 

— Aber, — verfegte ie, — bevor wir an mis denken, 
wollm mir ums erft mit Anderen bef@äftigen; if tr Kto 
tiobrwber mit im Hefängmiffe? 

— Jedt, Wabemoifede, if er gemif nicht mehr tarin, 
Dant dem Edelmathe eines einer Aameraden; fein Bater bat 
getern eine Gaution für ihm anbieten fönnen und man bat 
ihm weriprochen, deß er heute frei fein würdez... aber aus 
feinem Gefängniffe dat er mir gefärisben, ap er bie aller 
—— um Ihnen mitzutheilem bat. 


— Maremeifelle... Agricel wird doffenttich heute 
frei fein. "Auf melde Weife kann er Ihnen Aegticht geben? 

— Gr hat mir Eröffsungen zu mahen, mir! — wieder⸗ 
belte Frauitin von Gerberille mit überrafäter une nachdenk · 
Ucher Miene. — Ib befinne mik vergeblih, mas das fein 
fönnte, aber fo lange ich bier in dielem Hazfe eingefperet bin, 
son aller Berbindung mit der Nupenmelt abgeihnitten, kann 
Herr Igricol nicht daran denken, birect oder Inbirect fih an 
mich 39 menden; ce map alfo merten, bis id vom hier fort 
Binz kas ift mod nicht Wes; wir müfen diefem Klofler zwei 
junge Maͤdchen ıntreifen, die noch mehr zu beilagen find als 
üb... Die Tochter be General Eimen find miter ihren Wil» 
ben hier. 

— Sit wiffen ihren Namen, Mapdemoifelle? 

— Herr Agricol, ver mid von ihrer Ankunft in Paris 
benasrihtigte, hatte mir gefoge, daß fie funfehn Jahre alt 
seien umd fi auf merfmärbige Weiſe Ahntich fähen... Als 
id nun geltern meinen gemöbalihen Spayiergang machte, ſah 
id bie beiden armen Meinten Geſfichtet treſtios vom Zeit wu 
Zeit an die Fenfler der Bellen ſich lehnen, vie fle getrennt 
bewohnen, bie eine Parterre, bie andere in bem erften Stod« 
merk; sine geheime Ahnung ſagte wir, daß ih in ihnen bie 
Salſen fähe, von denen Agritol mir gefegt und wie mid 
ihen tebhaft intereffirten, venm fle And meine Bermanbte, 

— Sie Lore Bermentte, Memmetfede? 

— Gemif:.. Da id nun wicht mehr thum konnte, fo hatte 
ih verfachht, ihnen dach Zeichen anbjurrüden, mie nade mir 
ihr Seidel ginge; ihre Thraͤnen, Me fdynerzliche Meroegung 
azf ihren reizenven Gkefiktern fagten mir, vo fie in dieſem 
Kiofter Gefangene märm, mie id feibft es dier in biefem 
KRrantenhaufe bin. 

— D, id verfiche, Matemanifelle. .. ein Opfer der Feint+ 
ſeligkeit Ihrer Femitie wirlteiht?. . 

— Melches auq mein Side it, ih bin wich weniger 
zu beflagen ale die Seinen Kinker.». dern Eergmeiflung ber 
anrabigenb if. Beſenders ihre Zeennang fümerzt fie om 
meiften; nab zen wenigen Morten, melde die Bine mir chen 
geſagt hat, fehe ih, daß fie gleih mir die Dipfer einer nichts⸗ 
würdigen Masinatien find... Aber durch Sie... ift Möge 
fett vorhanden, fie je reiten. Belt ich im tiefem Haufe 
bin, war ch mir unmöglib, wie geſagt, die gerinafte Ber 
bindung neh Nuten zu haben... Ütan hat mir merer Keber 
neh Papier gelaflen; es iſt nie alfo enmöglih zu fhreiben,. 


ren EEE TEHETTEETEE GELEGENE wegen den Bär in eben ber Zeit an den Nuss 
gang ber Höhle ſchaſſen als abftreifen unb jertzeilen koͤnnten. 

„Wie aber wollen mir ihr hinauf dringen?’ manbte 
Berner ein, „es mire uns naher Nichts übrig bleiben, als 
das jegt verfhobene Geſchaft mitten im Waſſet sorzunchmen, 
denn wir Drei fünnen vos das ſchwere Untsier einmal nicht 
zu Zage fördern.‘ 

„Reim weißer Brader fol chen, wie Leit wir unfere 
Bexte in Sichetheit bringen an» er wird fagen: Zeffatch dat 
Meht ,” erwicherte der Indianer, und ohne weiter ihre Zeit mit 
Untergantlerngen zu verlieren, begannen fie ihre Arbeit, nadvem 
Werner etſt wieher feine leggins angezogen und befeitigt hatte, 

Langſam, ehr lanzfam rũckten fie vor, doch erreichten fie 
nan den ermas geränmigeren Thell der Höhle und waren baft, 
ohne auch nur weiter ein Wort zu wechſeln, bo, wo das Waſ. 
jer begann and mo Ale, um wicdet zum Tageslicht zu grlan» 
gen, erft Iren Wrg dutch Laffelbe verfolgen mmften. 

Bis dierher hatte ihren ihr Wachalicht getreulis ansgchals 
tem, jept aber war_e6 mirtergebramnt, fladerte nech einmal hei 
auf und vetloͤſchte. — Dichte Zinfternip umgaob vie Jäger und 
einige Minuten lang wagte Ariner ein Wort zu ſprechen; 
enslih bras Krffatch das Schorigen und fagte: „Us ift gut! 
mir würden das Licht doch müfen zurüdigclaffen ‚aber, venm 
meim Bruser bat mit drel Sünde, daß er mit mein dem 
Baͤren zicht und mit ber dritten die Leuchte hält — mir mols 
ben am die Arbeit gehen.” 

Aber hel's der Teufel, Teſſaked, in das dunkle mit Waſ ⸗ 
ser gefüßlte Loch bier, mod dazu bei gänzliher Flafierniß eine 
jutauden, iſt doch wahrhaftig keine Attinigkelt,“ entgegnete 
etwas nichergeflagen zer Deutſche. 

„„Befann Ad mein Bruder die Felswene zu erfallen, ala er im 
Begrif mar im Die Schlucht zu ftürzen?" fragte der Indianer. 


ZIept bören Ste mir aufmerkſam zu und dann fünnen wir 
eine abfhentihe Werfolgung befömpfen, 
— D, Irreden Ste, foreben Sie, Davemedfelle, 


— Der Selvat, welcher De Mailen nad Frankreich ge ⸗ 
bracht bat, der Water des Hertn Naricol, ift der bier? 

— Io, Meremeikde... D, wınn &ie kine Serzmeiflung 
müßten, feine Bath, als er dei feiner Rüdkehr dic Hinter 
nit wirber fand, die ihre Muster fterbend ihm übergeben ! 

— Bor Allem ud er ib hüten, mit der geringfien Ge⸗ 
maltthätigkeit zu Merte zu neben; Yes wäre verloren. 
Rehmen ie diefen Ming, — und Abtienne zog einen Ring 
von dem Finger, — giben &ie ihm vinfelben... Er feü 
geh... Aber Anm Sie fiber, daß Sie ſich eime Apreffe 
une einen Kamen merden? 

— D je, Mosımeiklle... beruhigen Sie ſich; ug 
bat mir Ihren Namen nur einmal gelangt... ib babe Ihe 
nicht t wergefen, bas Herz hat ein gutes Serärhtaif. 

— Ich fehe os, mein liches Kind... behalten Sie alte 
den Kamen des Grafen Wontbren. 

— Der Grof Montbron... I werde £4 nicht vergeffen. 

— 65 if einer von meinen gusen altım Freundenz ur 
mohnt Place Bendöne Ar, T. 

Place Benbime Kr. 7. .. Ih werde ditſe Adreſſe bes 
halten. 

— Dir Bater des Herm Igricol ſoll dieſen Abend zu 
ihm geben; menn er mihe zu Haufe il, fol cr warten bis 

ze feiner Müdtehe, dann fol er in meinem Komen mab ibm 
de und ibm zum Memeife der Wahrteit Dielen Üking zur 
fielen; iſt er eiſt bei im, ſo fell er ihm Alles etzaͤßlen, Die 
Vntſudrung der jungen Vräpden, bie Adreſſe des Mlofters, 
in dem fie eingefperrt find; ferner, das ik ſeldſt in dem 
Rrantenpaufe der Decter Balcinier gefangen gehalten merbe. . 
bie Wahrdeit dat einen Tom, ber Tem Grafen Mentbren 
ennttid ſein wird... Gr it von aufererbentläher Erfah ⸗ 
rung un» großem Cheifte, deſſen Cinfluß bedeutend if, augen» 
blicich wird er vie nöißigen Schritte einleiten uns morgen 
ober übermorgen, bin ih uͤberzeugt, werden die rm Wai⸗ 
fen und ih frei fein... amd jwar... Danf Idnen; aber bie 
Augenblide find fofibar, men könnte uns überrafhen. .. Bes 
cilen Sie ſich, mein llebts Kinei... 

Us fr Daranf eben im Begriſſe mar, fib zurüdyugichen, 
ſagte Adtienne zur Mareur mit fo rügrendem Ligeln und fo 
innigem, Hirbewolem Zone, tab es 2er Atbeiterin unmöglid 
mar, wiht an bie Aufrichtigkeit Dicfer orte zu glauben: 

— Herr Agricel hat mir geſagt, daß ib Ihnen an Güte 
tes Herzens aleihläme... Ürft jegt werfiche id ganz, mie 
ziel Ötrenvoller, Schmeidheibaftes für mid im tiefen Morten 
lag... Ib bitte Bir... geben Sie mir Ihre Hand. 
fügte "Frdnlen ven Garproife mit frudten Augen binzus 
darauf hielt fie ihre Hand durch zwei ker Latten des Gitter: 
bindurch und reihte fie ber Madeut. 

Die Berte und Seberden der fhönen Patrizierin trugen 
einen Stempel von fo wahrer Herzligfeit, Tab die Arbeiterin 
obme feilde Scham zittermb ihre arme, magere Dane in bie 
des Frauleins von Gartorile legte... 

Durauf zog Aprienne mit einer Megang frommer Esrfurdt 
bie Hand ron ib an ihre Lippen umd fogte: 

— Ta ih Sie nicht wie meine Schwefter umarmen Bann, 
Sie, bie mid reitet... fo mil ib menigfiens dieſe edle 
durch Die Arbeit geweidte Hent küſſen. 

Plögiiä liefen Ab Tritte im Garten des Doeter Ber 
leinier hören; orienne fahr ſchnet in vie Höhe uns wır« 
fanand binter den Bäumen, indem fir fogte: 

— Mutk, Grinnerung und Hoffnung! 

Aues das rear ihre gefhehen, bevor wie junge Krbeitern 
tinen Schritt hatte ttzun Pönnens Zbränen, aber dicamal fehr 
fühe Ztrösen ramnen ihr reihlih über die bleichen Wangen 

Ein junges Märten mie Adrlennt von Gerporäik beden⸗ 
beite fle wie eine Schwrfter, Füfte ihr die Hand, ſagte, fie 
fel ſteiz, iht im Bezug anf dos Denn je gleichen, ir, dem 
armen im tiefen Agrunde bes Altes ee Älsieräke sa Ge⸗ 


„Belinnen?! Da mer auch Zeit zum Seſtunen,“ late 
Werner, „mob hätte ih Anderes tun wollen?” 

„Und was will mein Brader bier Anderes tun? Mein Dht 
iR offen und lauft ven Tönen des meiden Mannes." 

„Da haft Recht, Teffakch,” ſagte Werner cimas beihämt, 
‚ent wie immer; dech bamit Du flehrt, daß ia os wieder gat 
moden mil, fo las mich rexangehen — fo — hier ftcht meine 
Buͤchſe — wirt fie nicht um, menn Du vorbeigehft, ih mid 
fie foäter mabholen; jept müffen wir uns aber nur in Acht 
nehmen, nalerm Weg nicht zu werfehlen,” 


Die Hoͤtle ift gerabe und es führt rin Seitempmeig ab,” 
fagte der Indlaner, „es witd meinem Bruder fein Maum ge 
loffen ſein, vom rechten Pfade abzumeihen und bald wirt uns 
Ras ermärmente Feuer Des „Idlankım Mannes” emtgegen 
kudten.” 

Werner war vorangekrochtn, und feinen Weg fühlene zog 
er mit Teſſakeh's Hülfe dem Bären in’s Waſſer. 

Dunkie, vabenfhrere. Naht usgab bie beiten Männer 
end ihre Lage im einer engen, nicht zwei Auf hoben Hehle, 
zum brittem Shen mir Waſſer gefüllt, geberte feincamegs au 
ben bencidenswertyen, doch waren Beider Hergen in ben freien 
Wilken antır immerwägrenden Gefahren un? Gntbehrungen 
geſtahlt und ohne einen Alagelaut ſeyten fc langsam aber fiber 
idten Weg fort. 

Se unangenehm ber Auſenthalt übrigens auch im Waſſer 
war, fe viel Leichter kick fi die Zort darin fortberegem, Die 
ihnen fat gar keine Sawieriglkeit mehr machte, und nad) kaum 
vnierteiftündtger Xufterngung glängte ibmen, zam Lohne ihres 
kräftigen Aasharsens, das liche Tagtslicht von chen band bie 
enge ihermfteinäpntisge Defſſnung derad, als fie am Fuße des 
als Leiter dienmdın Stammes ankamen. 





ihöpfes das hieß rin Gefühl won brüberliher Gleichtzeit zer 
gen, das eben fo gottlich mar, als bas Mort des Cvan« 
grliums ! 

5 giebt Werte, Ginsrüde, melde eine ſchͤne Seele 
jagretanges Beiden vergeffen machen und bie mit flüdtiarem 
Blitze idt Die eigne Größe ya offenbaren fArinın. So mar «#6 
mit ber Matcat; vermäge cbeimuthiger Werte hatte fie einen 
Augenbitit das Bewußtſein ihres MWertbes... uns ebgltich 
dies Gefübl ſo Tchmel ass unausſpteddlich zer, faltete fie Die 
Hände un? &eb Die Augen mit alühenter Dankbarkeit zum 
Himmel, denn wenn tie Acheiterim nah dem wltramentanen 
Ant dtuctt aub niet praßtieirte, fo war bob niemand 
metr als fle mit jenem tief, mahrkaft religieien Gefügle dee 
gabt, welches fih zum Degma vergält, mie Lie Unermeplide 
keit des geſtitaten Dimmels zu tem Plafond einer Kirche. 


tree. vIrtTrT rt ananE Ann In nn hät 


Fünf Minuten nachdem lc Fräulein von Garbonilie ver 
laffen, ging vie Maneus undemerit ans tem Garten, fiieg 
in's erfte Stegwerk hinauf und Mopfte deſchelden an die Thür 
der Weſchſtube. 

Eine Schweſter madte ihr auf, 

— Meremeifelle Zlorim, die mid hergedtacht bat, iſt 
weht niät hier, meine Sarcflert — fragte fr, 

— Eis hat nicht länger auf Sit warten könncaz Sie 
fommen mwabrfheinli vom unferer Frau Mutter, der Diberin ? 

— Jo... ja, seine Shrefter... — antwortete dit Ar⸗ 
beiterin bie Yugın nicberfälagene, — hätten Cie wohl tie 
Güte, mir zu fügen, wo id binaustomme? 

— Kommen Sie mit mir.. 

Die Maneur folgte ber Bamefter en» yitterte bei jrdem 
Schritte der Dberin zu begegnen, die mit gutem Medhte ers 
ſtaunt gemein fein und fi® nach bem Grunde ihres laugen 
Yafenthaltes im Kisfter erfunzigt haben würte, 


instih ſchloß ſich vie erfte pie bes Aioiters hinter der 
Pan. 

Rachdem fie fanel den meiten Hof durchſchritten, näherte 
fle ſich wer Loge des Portiers, mm ihr zu bitten, ba er ihr 
die äußere Thür oufmadez ba börte fie mit rauher Stimme 
folgende Worte ausforehen: 

— Mir fheint, mein alter Teröme, daß mir dieſe Racht 
boppeit wadhiam merken fein müflen... Bas mid anberrifft, 
fo mil ih zmei Kugeln mehr in meine Flinte thzun, die Frau 
Derin hat befetlen, dag wir jwrimal die Mumbe masen felr 
len fiatt einmal. 

— 1, Kitas, it babe Reine Flinte noͤthig, — ſagte 
vie andre Stimme; — ih babe meine wohl gelhliftene Sippe, 
ganz (pig und mit umgelegtem Stiel... da⸗ if eine Bärtner« 
mafle und Ale ift alcht Schlecht. 

Uneiäfäriih von biefen Worten beunrubizt, melde fie 
gegen ihre Abſicht gehört hatte, näherte ſich bie Maptar ber 
Logt und bot, die Thür anfuzichen. 


— Wo kommt marı ba fo ber? — ſagte der Portier halb 
aes feiner Loge beranstommend, inbem er in der Damp eine 
Dospelftinte hielt, Dir ee zu kadem befädftigt war, er fah die 
Arbeiterin mit ergweögnifdem Dlide an. 


— 34 habe eben mit der Dberin gefpregen, — untmers 
tete die Monens ſchãchtern. 

— Is auch wahr?... — fügte Niftas brutal, — mon 
ficht mir ganz wie eine fanbere Auntihaft ausj... tun, «6 
ift egal... wmarſch fort, uud augenblidild. 

Der Thorweg Üffuete Ah, vie Matenr ging hinaxs. 

Kaum hatte fic einige Schritte zur Strafe gethan, fo 
fab fie gu ihrer grofen Bermunterung Mutrkepf auf ſich zu⸗ 
eilm... und meiter him, hinter ihm, BDagobert, der auch 
fonel ham. 

Die Mopeur ging ten Soldaten entgegen, als «inc sche 
tönende Etimme von Ferne rief: 


„Helle!“ farie Werner aus voller Kehle und bielt Die 
Hände tridterförmig an ben Mund, daß der Shall fo viel 
lauter emperftieg, Hallo da oben?!’ 

In demſetben Augmblide fait verdunkelte ih auch ber 
Eingang und vie fröptihe Stimme Meryam's rief herunter: 
„Damned glad to hear you, ıny boys; but are you geiug to 
stay down there for erer?‘’ — Berdammt freg, Cuch zu bör 
zen, meine Burihen; molt Ihr aber ta unten für immer 
wehnen bieiden? — 

„Riät einen Augendlick länger, als nötig,” rief Werner, 
insem er mit ver Gtwandthett einer KHoge am dem raxben 
Ztomme hinaufftieg und bald des tzeitett Sonnenliät begrüßte 

ader „Hako!” rief er nc$ rinmal aus und zwar bietmal 
vor Etftaunen, dena um ein gimwaltiges Feuer derum lagerten 
5 Fräftige buckmwuodsmen *j, Pferde wicherten, Sunde ſalugen 
an und vie Männer fprangen empor, ihr gie bemilitemmaen. 

Schnell Netterte er heraus aus dem finfteren Tode umb 
ftanz hodhaxfetbmend wicher in Gottes freier, berrfiher Natur. 
ZTeſſakeh war fort in bemfeiben Xugenblid am feiner Beite und 
breite Männer faben fin chen fo ſchnetl von allen Anderen 
umringt, die nn herali die Hand Ihüttelten and wiffen 
wollten, wie die Jagd abgeinufen fei, denm ver Antianer fer 
wohl als der Deutſche waren mit Biut fait überzogen; Ber 
ner aber dob ſich auf vie chen and über Mc Schultern ber 
ihn Umg;benden Ned dem Ferer hinſchhauend, we cr einige 
delitate Sulörippen und gewaltige Stücken ſaftigen Erut« 
barnfleifhes Braten fah, ſcheb er dit ib im Wege Stebenden 
dri Seite une fid am Fener micberlaffene und fein Meſſer 
berauszichend, begann er vor alın Dingen ten Behensmirtein 
yuzufgrehen, indem er wit vollen Baden verfiderte, zei er, 


*, gisserndidler, dee geteäusgtide Ramı für bir Inn ſeraen Brken 
Beretneaten Ziger'und Yantleuf 


Wovellen-Beitung. 





— de, meine gute Mayeur! 
Das junge Madchen wandte fi um.. 


Bon ber entgegengefehten @eite al bert fab fie 
Agricol perheiclen * 


Neuntes Kapitel. 


Das Zuſammentreffen. 





eim Aublicke Dagobert s ud Naricol’s mar die Mayeur 
ganz verwundert einige Schritte vom ber Thüt bes 
Mofters ſtehen geblicben. 

Der Seldat bemerkte die Wrbeiterin mob nichtz er ging 
ſchnell vorwärts umd folgte Murrkopf, der, obgleich er mager, 
soplicibig, Aruppig, befhmupt ausfah, doch vor Bergnügen 
zu zappelm ſchien und von Zeit zu Beit feinen Mugen Kopf 
nad feinem Serm ummandte, zu dem cr jurädgefchrt mar, 
nachdem er die Maneuzr geliebtoft hatte. 

— Za, ja, ich werftehe Did, mein alter Kerl, — fagte 
der Seldat voller a — Du bift treuer als dj... 
Du haft ie nicht eine Minute verlaffen, meine lieben Kinder; 
Du bift ihnen gefolgt... wirft Tag und Naht gewartet bar 
ben, ohme zu freffen, vor ber Thüt des Hauſes, in bas man 
fie gebradt und enbild, als es Dir zu lange dauerte, che ie 
wicher berauslamen. - . bir Du mach Haufe gelaufen, um mid 
zu holen... Na, mährens id verzweifelte, mie ein wahnſin ⸗ 
niger Zbor, thateft Du, mas Ih hätte then mäffen... Du 
entdedteſt ven Drt ihres Nafenttalts... Zias demeit dat 
dafı bie Ahiere beffer find als vie Menfgen! Das ıd eine ber 
tannıte Gejhlhhte,.. Run, id werde fie wiererfehen... wenn 
id daran denke, daf morgen der Dreisehnte if und daß ohne 
Dis, mein alter Murrtopf, Alles verloren geweſen wärt.. 

denn überlduft mid ein Schawer... Kun, find mir bat 
pe . meldes oͤde Stabtwiertel... und die Made rüdt 
ash herum..» 

Degobert hatte Murrkopf dieſe Standtede gehalten, mäh- 
rend er ging und bie Augen flarr amf feinen braven hund 
beftete, der fi in gutem Schritte hielt... Plöglib, als er 
das treue hier neh einmal fortipringen fab, hob er den 
Kopf und bemerkte einige Schritte von Ah, mic Murrtopf 
aufs Kewe der Mahent une Agricel Liebkeſungen jumendete, 
da jene ſich einige Schritte von dem Moſterthote getrefien 
hatten. 

— Die Manenr!... — hatten Batır und Sohn bei dem 
Anbiide der jungen Arbeiterin ausgerufen, indem fie ſich ihr 
mäderten und fie mit wem doͤchſten Urfteumen betrahteten. 

— Oute Hoffnung, Herr Dogobert, — ſegte fie mit un« 
beihreibliher Freude, — Mofe un® Blande find wicderger 
funden. 

Darauf wandte nie fi zu dem Schmich: 


in — * ee 
mwahnfinnigt melde Glid! — fügte der 


— Sie iſt nigt 
Sqhmitd. 

— Die Kinder! — rief Dagobert, indem er mit feinen 
vor Aufregung jitternden Sänten die Hand der Mancuz er» 
griff. — Sie haden fie geſchen! 

— Ja, fo eben ſedt traurig, fehr verzweifelt, aber 


id fomnte "nice mit ifnen ſprechen 

— D, — ſagte Dagobert, indem er ſtillſtand, als ob bei 
dleſer Rearlat ihm der Athem ausgegangen wäre, und feine 
beiven Hände auf die Bruf legte, — Ib hätte miemals ge⸗ 
glaubt, daß mein altes Her fe art fhlagen Hnne... umd 
doch erwartete ih beinahe, meinem — nach je fließen, 
mas jept eintrifft... aber gleidmiel, ih bin... mie betäubt 
eor Freude... 

— Braver Water, Du fickt, der Tag if alüdlih, — 
kat Agrieol, indem er die Arbeiterin voll Dankbarkeit ber 
tradtete. 

— Ilmarme mid, meine brave, liebe Techtet, — fügte 
der Gelder hinzu, indem er die Meneur gerührt in feine Arme 
Floh; darauf fagte er won Ungeduld dingeriffen: — Jehyt 
tommt geldreind, mir wollen die Kinder auffuden. 

— D, meine gute Mayeur, — fagte Agricel bemegt, — 
De giebft meinem Water die Mupe, vielleiht das chen mic 
dt... uns Fräulein von Gartesille... moher meift De? 

— din fchr großer Bufall... und Da ſelbſt, wie fommit 
Du Werber? 

— Murrtkepf ſiedt Mill und beit, — verfepte Dagobert, 

ber ſchen einige Schritte vorausgeiben hatte. 

In ver That, der Hund, der chem fo ungebulbig mar 
als fein Gerz, bie Welfen mierergufchen, aber beffer als er 
über ihren Aufenthaltsort unterrichtet, hatte ſich am das Kor 
ferthor geftelt umb beite dort, um bie Nufmerffamfeit Des 
—V auf ſich zu ziehden. 

Dieſer verftend feinen Hand und ſagte, indem er eine ber 
zeichnende Geberde mahte, jur Mancar: 

— Die Kinder find dort? 

— 3a, Herr Dagobert. 

IH konnte 6 mir denken... der 

D " 2 Zhiere find beffer, alt vie Meniben, D —* 
nezmen, meine gute Matzeur, denn De bi mehr mwerth, 
als Menfhen und Thiete zufemmen... Rum, bett fei Dant, 
jegt werde ih meine armen Kleinen mwieberfchen, fie mic- 
berbefommen.. 

Dies fagend, begann Dagobert, trop feines Alters, nach 
der Stelle, mo Murttopf ſtend, bin zu laufen. 

— Yaricol, — rief wie Manu, — binbere Deinen Bas 
ter an dieſe Ahäür zu Mopfen... er wärbe Alles werterben. 

Mit zwei Sprüngen erreichte der Schmich feinen Water, 
ber eben bie Hand an den Hispfer der Thür legen weilte, 

— Beter... klepfe nicht! — rief der Samied, indem er 
Dagebert's Xrm ergriff. 

— Bas zum Seufel, fagt Du kat... 

— Die Mayeur fügt, daß, wenn Du fort, Du Alle 
verberben mürbeft. 

— Bict e 

— Sie wir es ums ausrinanderfcgen. 

An der That dam die Waneur, die minder leiptfügig war 
als Agticol, bald on und fagte zu em Seldaten: 

— Herr Dogebirt, wir dürfen nicht vor dieſet Ahär 
ſtehen bleiben; man könnte öffnen und uns fehenz das wärte 
zu Bervadt Anlaf geben. Geben mir lieber an der Mauer 
enflang.. 

— Bertadt, — ſoagte der alte Soldat ganı verwundert, 
aber ohne ſich von ber Thür zu entfernen, — mas für 
Berpadt? 

— I beiämöre Sie... bleiben Sie nicht dort, ſagte 
die Mayeur fo dringend, daß Xgricel, ihr beiftimmend, zu 
feinem Bater fagte: 


der ganzen Beihihte verfirhe! - Ah 
immer, obme von ber Thüt — 
fort. . 5* eine 


find dort, id nehme fie und führe 
Bade von zehn Minzten 

— D, glauben Sie Ba nicht, Herr Dagobert, fagte 
bie Manu. — > ei fnerer, als Sit ſlch debinan.. 
* fommen et. Hören Blet.. man 


In ber Abat börte man einen yiemlid lauten Schall von 
Etimmen. 

— Komm, tomm, Bater, — fegte Agricol, ben Soldaten 
faft mixer fetnen Willen fortzichend. 

Murrtopf ſchlen fehr wermundert über dieſes Zaudern umb 
beüte zwei bis drei Mel, obme feinen Poften zu verlaffen, 
als ob er gegen dieſen ermiehrigenken Mädzug protefliren 
molles aber auf einem Ruf Dagubert’s beeiite er ſich, zur 
Hanptarmer zu ftoßen, 

Es mar fünf Uhr Abenda und ehr ftürmifh, dichte, graue 
Regenmwolten. trieben am himmel. Wir wir [den ermähnt, 
war ber Boulevard be E’pipitel, der an biefer Stelle den 
Kloftergarten begremgte, fait gar nicht beſucht. Dogobert, 
Agricol und bie Moneur fonnten daher an dieſem einfamen 
Orte ungelört Ariegsretb halten. 

Der Soldat verbehlte mit die heftige Unzeduld, weide 
ihm diefe Berbereitungen verurfahten; Baum mar er daher 
um die Ude der Strafe gebogen, fo ſagte er zur Mancer: 

— Kun, meine Zodter, etkläre Dich, id bin mie auf 
gtühenten Kohlen. 

— Das Dans, in weldem die Toͤchter der Merſchau ir 
men eingelscrrt ind, if ein Klefter, Herr Dagobert. 

— in Kofler, — rief der Solmet, — ih konnte ch 
mie denen, — darauf fügte er dinzu: — Kun, mas nun 
meiter, eb id fie mir aus Dem Miofter hole oder mo enders 
ber. Ginmal kann mit (daten. 


— Aber, Herr Dagobert, fie find tod wider ihren Mil 


ten eimgefhleffen, fo mie aud gegen ven Ihrigen; man mwirb 


fie Ihnen nicht beransacben. 

— Mon mird fie mir nicht heramsgeben? D, werlndt, 
das wollen wir fehen... 

Und er ging einige Schritte mad der Sttaßſe zu. 

— Mein Bater, — fagte Agricol, ibn zatückdaltend, — 
einen Xugenblid Geduld, hören Sie bie Mawrur an. 

— 16 will aa bören... bie Rinder find vert... mei 
Osritte von mir... id weiß «6 und id follte le night mit 
Gäte oder Gewalt” augenbiilid miederbefommen? Dho, das 
wollen wir 'mal jeher! laß mid nur. 

— Here Dagobert, ih deſchwoͤre Sie, hören Sie mich 
an, — ſegte bie Maneur, die andere Hand Degobert's er» 
greifend, — es giebt ein anderes Mittel, die armen Drmei- 
felles miebergubefommen und jwar cdnt emalttdat. Ftas· 
lein von Gardorille bat es mir eingeſcharſt, das Gewalt Nies 
verderden wärte... 

— Kun gut, mern es einmal andere Mittel giebt, ar 
find... laß «6 bören. 

— Hier if cin Ring, weldhen Fräulein von Garterile. .. 

— Ber it Ftaͤulein von Garderille? 

— Batır, das iſt jene junge Dame, welche Bürgſchaſt 
für mid leiten malte... und ber ih mwihtige Sachen anzu⸗ 
vertrauen habe... e 

Eugene Sue. 
(Weetiegung felgt.) 





bis er wiht ms müthenden Hunger gefüllt habe, Aumm mie 


ein Fils fein würde. 

Labend folgten die Uebrigen feinem Beifpiel und erft ned 
einer vollen eiftunte, als Alles am Feuer ®ratende rein 
verzehrt war und friſche Stüde mwierer, auf frifhe Hoͤlzet ge ⸗ 
fpieht, eine zweite Mahlzeit vetſotachen, löfte fih das Banv 
feiner Zengt, und einen Becher deißen Hafens Icerend, den 
MRerbam für ihn gekoqht hatte, ann er den hochauſtzerchen ⸗ 
den Männern ihre beſtandenen bfeligkeiten und Gefahren 
zu ſchildern ums ihnen zu erzäßlen, mie ihm Zefatch imeimal 
das Zehen gerettet habez damit reidte er dem braunen Sedn 
der Wudniß, der an ſeiner Seite noch fehr behaglich an einem 
Zruthahntmoden magte, Die Rechte zinüber und brüdte di 
fettige Hand des Invioners, Die dieſer ſich nicht erſt Mühe 
gab abzewiſhen, marm und herzlich, indem er fügte: 
eſſaded, Da Haft mih Dir auf emig verpflidtet umd eb 
feu nice meine Schuld fein, wenn ih «+ miät einmal wiedet 
mit einem gleiden Llebesdlenſt vergelte.” 

„Mein weißer Bruner fpridt gut,” amtmortete der alſo 
Angererete, indem er feine Hand micver aus der bes Deatien 
nahm und in feiner Beſchaſtigung fortfuhr, „es ift aber mit 
die erfte Fährte, der wir zufammen aufolgt Aimd und foll wide 
die legte feiny mo Keffatch am Abend fein Lager amfihlägt, 
wird das Rindendeh immer zwei Männer vor dem Üegen 
ihügen. Zeffatch und fein weißer Bruder find eins!” 

„Und kaben denn Eure Liter ausgereicht ?’ frag Mevhem, 
„belis ber Henker, Ahr ſeid ja über 24 Stunden in dem 
Loche gemefen."” 

„Aus fin» fie gegangen und in ter Dunkelbeit mußten mir 
uns wurdamälen," entgegnete Werner „id fage ud, Met» 








ham, die Finfternif mer fe diät da unten, daß man mit 
einem Mefier fasm durchſtoßen fonnte, umd dazu bie Mailer 
parthie — Brr — mih ſchaudert's jept mod, wenn id baran 
vente, daß ich ned einmal darch map, wm meine Bühfe zu 
holm.” 

„babt Ihr denn dem Bär dicht unter dem Gingang? ” 
fragte @iner der Jäger. 

„Er liegt am dem Stamme, der binumterreidht.’" 

„Bas zum Henker lagern mir denn bier und [dasem in’ 
Blaue,’ tief ein Anderer, „wenn kaum hundert Schritte von 
uns emtfernt fo herrliche Bärenriopen zu finen fin! „Give 
un a lift, my lade!" — Helft cin wenig, meine Burfhen! — 
fubr er fort, intem er axfiprang un® vom Halfe feines Pfer- 
der, dab wenige Sqhritte daren angebunden mar, einen lam« 
gen Strick losbund, der um wenfelben befeftigt mar, Wetnet, 
gebt noch einmal hinenter und befeftigt das Seil bier um ven 
Hals des Bären, er ift doch einmal naß um während er dann 
feine Bächfe bolt, ſoͤrdern mir den alten Buriden zu Tage!“ 

„But,” rieſ Werner, „id bin's zuftichen, bat aber Ati⸗ 
ner von ad cin Licht mehr? demm licher made ih doch die 
Partie im Helen, va ich äberdem nicht weiß, eb id die Deff⸗ 
mung im Duntein wieder finden kinnte.” 

„Dier iR cin Licht,“ rief Giner der hinjugelommenen Iär 
ger, indem er eine Starke Kerzte aus feiner Dede detauswickeite, 
„und wenn Ihr Geſellſchaft haben wollt, fo begleite ih ud.” 

„Dante, danke,” fante Werner, als er das Licht amgündete 
und fib ber Hetie näserte, „Ras wäre unndttig und Ibr 
würdet Get ganz smedios durchnaͤſſen; der Weg it fur; und 
id lege ähm ſchnell paräd — werſt mir ner tas Unde ber 
Beine herunter.” 


Damit verſchwand er micber in dem engen Lech und - 
bald darauf das Ieiden zum Aufjichens Teſaked jedoch, 
färdtete, daß das einfache Seil vom dem bedentenden 2 
reiben mödte, Ned nech ein anderes Yimab, das Wernuct auf 


feinen Raf unter den Bordertapen um ben Leib der Belie 


ſchlang, und mit vereinten Auſtrengungen und unter dem er« 
munternden Zuruf und dem fröhlidien Jauchzen ber Räger lag 
bald Die fo mähfam erworbene Beute neben dem Feuer, laut 
murrend und bellend von der Meute Humbe begrüßt, die fi 
ihnoppern® um ben Grlegten berumbrängten und ihn beict« 
tem. Mad baramf, nechdem vie aus dem Gtegreif verfertigte 
Leiter wister binabgelaffien war, die fie, um ven Bär beauer 
mer zu Tage zu fördern, hatten berausnchmwen müffen, erſchlen 
auch Werner mit feiner Buͤchſe und fand in dem fhmorenten 
Baͤrentippen den, menn amd etwas ſchwachen Lohn für vie 
überfiandenen Wefabren; jedech mar er Tomehl als Teſſeteh 
der Meinung, daß fie, umd menn zmanyig Bären datin ficdten, 
in die Höhle nit mehr hineingingen, bemm ch wäre, wie der 
Indianer gar nicht unrihtig bemerfte: „Bu vie Müde und 
zu wenig FJleiſa“ $ Gerftaeder 





Am 15, December eriheint in meinem Berlage: 
Heinrich Caube, 
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— Leipzig, Mittwoch den 18. December 1844. 
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Das Infammentreffen, 


g ö 
— BER o51, — verſedte Dagobert, 
mir mollen nadber gleich dar 
not fpreibent... Kun, meine 
I ut: Waneur, alfe der Rina?... 


= 
= 
— 
J — Sie follen ihn achmen, 
WB Bere Dogobert, und augen 


bEdlih den Herrn Grafen Montbron, Place Benpime Kr. In 
auffeden. Et ift, wie es f&eint, eim fchr mädtiger Mann; 
«7 ft der Freund des Fräuleins von Gartorille, diefer Ming 
mird ihm bemeifen, daß Sie won ihr gefdidt merden find; Sie 
Sollen im fagen, vap das Fräulein in einem Arantenbaufe, 
welaes neben dem Kiofter liegt, alt wahnfinnig feitgehalten 





wird und daß in dieſem Mofter mirer ihren Sillen bie Tür 
ter des Marſchall Simon eingefperrt werben find. 


— Get... mas meitert 

— Dann wird der Herr Graf Montbren bei hochgeftell⸗ 
ten Prerfonen die a Säritte thun, um Fräulein von 
Gardorille und den Zöhtern zes Marfhalls die Freigeit zu 
verſchaffen und vieeiht... morgen orer Übermorgen... 

— Morgen oder übermorgen ! — rief Dagebert, — olelleicht! 
Aber heute noch, augenblidtid mmp id ſte wicderhaben... Uecherr 
morgen... umb ned bazu vielleicht... da wäre mohl Beit... 
Ich danke Dir reiht ſchön, meine gute Maweur, aber behalte 
nur immer Deinen Ming-». ih yiche es nor, meine Ger 
>> allein zu betreiben... Watte bier auf mid, mein 
„Junge. 

— Mein Bater, mas mollen Cie thum? — rief Xgricol, 
indem er den Selvatın.immer noch jurädhlelt, — h ein 
Kofter, denken Sie doch waran. 

— Du bit nur ein Metret, ih babe meine Theorie vom 
Klofter om den Fingeripigen ies Im Spanien babe id fie 
Sumdertmal auf die Praris angewandt... Ab mill Dir 
wie's fommen wird:... Id Mopfe, eine Pförtnerin öffnet, fie 
fragt mid, mas id mälls id antworte mit; fie will mid 
zutückhalten, ich gehe vorbei, umd bim ih eimmal im Stiofter, 
fo rufe id meine Kinder aus Leibesfräften, indem ih es vom 
oben bis unten unterfude. 

— Tber die Nonnen, Herr Dagobert, — fagte die 
Meneer und fnhte den Soldaten immer noch abzuhalten, 

— Die Ronnen hängen ſich an meine Ferfen und verr 
felgen mid, indem fie ſchrelen mie aus dem Reſte gefallene 
Glfterm; ih kenne das. Im Sevilla habe id auf — Meife 
eine Andaluflerin wieder derausgeſiſcht, melde das fromme 
Pat mit Genalt feitpielt. I laffe fie fähreien und durch⸗ 
lawfe das Hiofter, intem ih Rofe und Blancht rufe... fie 
börem mich, antworten mir; wenn fie eingefäloffen find, fo 
mebme id dab erſte Befte, mas mir in die Hände fommt umb 
floße vie Tpür damit cin. 





Beuilleton ber Novellen : Zeitung. 





Proben aus der Unterhaltungsliteratur des 
Mittelalters, 
Mitgeipeilt von Heinrih Wuttte. 


Ars Beitalter hat feine befonderen Betgaügungen. Rah 
dem Grete der Bildung eines jeden Gef&lehts waren fie wer 
Gieden, denm mas Sturzreril medien fell, mef den geiftigen 
Drvürfniffen entipreben. Im Mittelalter unterhielten die vor 
ben Männer fi mit Jagd, Turnier und Bankett, fpäter grif 
der Landekneqt zur Marte, um anh im Splel ein allegeriidpes 
Kriegerieben zu führen, heute lieft ale Welt die Ailuftrirte 
und die Koscden » Beitung. So ändern ſich Ne Zelten. 
Wenn es mum aber auch im Mittelalter werer in Yaris 
nod in Beipzig, gefämeige denn im jedem Heinen Staͤrtchen 
Seipbiblioheten umd Zageblätter gab umd man nirgenss ein 
Hötermeib mit einem Stoman in der Hand fab, fo beflanden 
doch fhon Kreise, die ihre beilctriftife Literatur hatten. Daß 
Sohgelahrte Aleritet in Bähern fiudirten, das verftcht Ad 
von felbit, dod bradten's lange gar wenige über das Tbleſen 
des Pfelteriums und der Liturgie, und der vielbelohte Bifhef 
son Paderborn, der fromme Herr Meinwerk, lat im feinem 
Brevier, als if cin Schalt am Worte famali (MWediente) Die 
fe Solbe hinmeggeftrihen hatte, voll Andacht getreft muli 


„An Manlejel Gottes,” meides Stanpätden ihm feln Le— 
bemsbefäreiber ams Ariftlider Liebe nicht hätte naderzäblen 
feuen. Xu fine Befänge hatte man, zu denen die Macht 
der füßen Liebe oder der gewaltige inpru vom Heldentgaten 
begeiflerte: die aber pflanzten von Mund zu Mante ſich fort 
und von einem Schriftthum war babei nit ſeht die Rede. 
Nur die [hönen Damen der Mitter und die Moͤnche in ihren 
bäfteren Rloujem datten bin und wledet, mas mir eine Unter 
baltangsliterater nennen möhten. 

Den Damen gebührt überall ver Berzug, wie man meint, 
end fie kamen daber auch jwerft an bie Meite. Bom elften 
Zahrhumdert am begamm mämlich ein lebhaftes Zreiben in ven 
höheren meltlihen Ständen, die damals aus den Mittern allein 
beftanden, in Norpfpanic, wo viel Berkehr mit den cixdlifir: 
ten Arabern war, in Südfrankreich, mo am meiflen von r& 
mifder Euttur übrig geblieben, in Süpreutfhland, mo bie 
veutfche Kraft am färkften ſich regte. Et pflanzte fih fort 
nach Rordfrenkteich, Italien und Cagland. Da war in’s ge 
feige Leben ein techter Ahmung arfommın, Man fend ſich 
auf ven Burgen reiher Lehnthetren zufammen , zeigte fi in 
Baflenfeieken und machte hübfhen Frasen den Hof, um fih 
vie Zeit zu vertreiben. Die Frauen finden befanmtlid on Ir» 
tigfeiten, die ihnen in guter Ferm gefagt werden, vitl Ger 
fallen. Die galanten Hetren, bie ſich wer Gourtolfie befliffen, 
fagten ihnen alfo in mohlaedrehfelten Berfen allerlei Schönes 
und liefen ihre Zirderden ihnen voringen, menn fie felbft 
nicht bei guter Stimme waren. Mit diefer böflfhen Bitter« 
perfie umterhielt ſich die feine Geſcuſqaſt. Indeß fol ein 


Gedichtchen Hält nicht lange vor: c# if zu kurz. Und dan 
mollen wie Herrem fi amd mnterbalten and nicht bies die 
Schmeirbeleien für Damen ankdren, fondern auch hören, was 
ignen gefällt, große Ariegstgaten, Schladtenfämpfe und Aben⸗ 
tener mit Miefen. Mer die Gabe bes Etzaͤhlens hatte, machte 
alſo lange Romane, Gedichte, deren Imgrerienzen Krieg und 
Liebe mare, er erzählte ie Thaten bekannter Perſonen, mie 
etma des Gottfried von Beuilion. Et erfand die Stoffe niät, 
ſondern führte einen befannten ner aus un? mas er ba fagte, 
des glaubte man. Man glaubte an DOrtwin’'s Metrſahtt, wie 
man aud glaubte, das Dante im bie Hölle himabgeftiegen fd. 
Aucs leibte und Ichte. Gin folder Roman orer fo eime Hits 
terepopde mahte vie Bibtiorhet eines Schleffer aus und gt« 
börte zur volltändigen Cinrihtung mir ein Meuble. Rab 
dem Zurniere verfammelten fid Alle im arofen Saale und 
hörten ähm vorlefen. Gin junger Herr von guter ECrzithung 
mußte mohl Beſcheid miffen von Ztiften und Ifolde, von Kör 
nig Artus und Parcival. Gr hätte nicht als fein gebildet gel» 
ten Pönnen, wenn er Anfpielengen barauf niht verftend. In - 
dej die Herrlichkeit dieſet Melt ift vergänglid und meben tem 
ftattligen Mitterömann ſtreckte im vwierschmten Jahthunderte 
ver ſtaubgeſchwaͤrzte, plumpe Bürger, ber den Hobel führt un» 
den Pfriemen, ven Kopf in bie Höhe. Gr arbeitete umd ſchut, 
während jener zjerftörte. Da verfiel die beſtſche Mitterpidtumg. 
Die chrfamen Meifter fingen am zu bidten und betrieben bie 
edle Porterei ſeht bantmerfimäpig, mie ihr Gewerde. Das 
Berfemahen, das fle dem Mittern abgeſeden, mar offenbar 
ihre Unterhaltung, midt das Bernegmen bes Intalts der Berfe, 
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MLovellen- Beitung. 


[L Sand, 





— ber, Herr Dagebett, Die Ronnen, die Rennen — 

— Die Konnen verhindern mid mit ihrem Geſchrei nicht, 
am bie tür cinzuftopen, id mehme meine Kinder In die 
Are und made mid auf und daren mit ihnen; mern man 
die dapere Abür verihlefen Gat... abermals eimgeltefen- -- 
fo, — fügte Dagobert, Ab von der Vtaneur lesmakent, 
binge, — ermarter mi& bier, im zthn Minuten bin id bier... 
beie immer einem Flaere, mein Junge, 

Muhlger, als Dagedett, und befonders beffer mterrichtet, 
als er, in Bezug auf das Stratgeſehbuch, war Agricol von 
den Heigen erfäredt, weicht tiefe ſenderbare Art zu werfabe 
ren für ten Beteran daben konnte, Desyalb vertrat er ihm 
ven Beg und rief aus: 

— 34 bitte Did, nur cin Wort no! 

— Kun wahrhaftig, laß hören, aber made ſchnell. 

— Bern Du mit Gewalt in's Kofler dringen willſt, fo 
wirft Du Alles verdetben. 

— Wie for 

— Erſteas, Herr Degobert, — ſagte tie Menu, — 
giebt es Maͤnner im Klefter .. Als id eben derauskam, 
ſad ich, mic der Portier feine Flinte ine, und ber Gärtner 
ferah von tier geiglifienen Sichet und von Munten, melde 
fie Xacht⸗ matten... 

— Id mache mir ben Teufel aus einer Portiersfiinte und 
einer Gartnerſichel. 

— Gut, mein Mater, aber ih beſchwoͤrt Did, höre mir 
tur mod einen Nugenbtit iu... Da Miopfeft, midt mahr? die 
Sthür Affner ſiq, der Portier fragt, mas Da mläß... 

— Ib ſage, daß id Ne Dberin fpeeden wid... 
drönge id mid in’s Ale ſtet. 

— Über mein Bott, Herr Dagobert, — ſagte die Watzeut, 
— nenn ie dann über ten Hof grefemmen find, it mod 
eine zweite Ihr be, im melder ld ein Schieber befinker; 
dert fleht eine Ronae, wer Mlingelt, und öffnet nicht eher, als 
bis mean ihr din Ime Den Deines gefagt hat. 

— Ih werte ihr aniwerten, daß ih die Oderin fpres 
Sen mil. 

— Dann, mein Bater, ta Du ein Fremder im Kloſter 
sift, wirt man bie Dberin daran bemahriätigen. 

— gt... mes weiter? 

— Sie wird fommen, 

— Weiter! 

— Sie mir Sie ſrogen, was Sie wollen, Hetr Dur 
gobert. 

— Wo eine Minute Geduld, mein Batır... Rob ben 
Berfihtsmapregein, bie man getroffen, fannft Du nicht zwri · 
feln, daß mar die Fräulein Simon wider ihren eigenen und 
mibder Deinen Billen dort dehalten milk, 

— Ich meifit nicht daran.» ich bim deſſen gewiß. »» mit> 
am diefem Ende haben fic meinem armen Uri ten Kopf 
verdreht,» 

— Dunn alfe, mein Mater, wird die Dberin Dir ant⸗ 
morten, daß fie mit weiß, woron Du fprihft uns dep bie 
Zräukim Simon nicht im Alofter find. 

— Und dann werde id ihr fagen, id... daß fie weg! darin 
find... daran if die Maheat Frage und Murrkobf. 

— Die Dberin wird Dir fagen, dab fir Dich nicht kennt 
end daß fie Dir Feine Ausfunſt au geben bat... umb kann 
macht Me ike Ehubfenfter micher zu. 

— Dann ſchlage ih die Thür ein... De fiehft, daß es 
ehne das nicht ebgebt.. . laß mich alfe, zum Keufel, Top ih. - - 

— Und bei diefem Lärm, viefer Gewaltthätigkrit wirb der 
pertier die Woche zelen und das Erfte ift, daß man Dich 
arretirt. 

— Und Are ermen Hinter... Mad mir dann aus ihnen, 
Here Dagebirt? — fügte die Manear. 

Agricol’s Water wor zu vermünftig, um nidt bie Mittiar 
keit ner Bemerkungen feines Sohnes uns ver Meyent einge 
eben; aber er mußte auch, dep bie Mailen um jeten Preis 
ser morgen frei fein mußten. Diefe Miternetive mar fo 


und io 


furdiber, daß Dagebert, deide Hände am feine brennende 
Stirn legend, wie vermihtet durch das Berkinguif feiner Lage 
auf eine Bent von Stein niederſank. 

Marie! und die Maosar, welche vom dieſer Aummen Ber 
zwelflung tich ergriffen waren, wechſelten einen traurigen Blick 
miteinander. Der Schmicd fepte ſich zu dem Selbaten art 
ſagte au ihm: 

— Über, Bater, fo betudige Did mad... bebemke doch, 
mas Dir die Raucat eben gelingt}... menm Du mit diefem 
Minze des Fräuleins ven Garboniße ze jemem berm geh, 
ver [ehr eintluhreih ift, fo ſiehſt Du dech, daß die jungen 
raschen morgen frei fein Hnnın... Wir wollen feibft ats 
nehmen tm fhlimmften al, fie würden Dir erft übermorgen 
wledergegeben · -« 

— Dorner und Wetter! Ihr woht wich alſe vertückt 
mahen! — rief Degebert, fprang von ver Bank auf und 
ſed feinen Sehn une mic Mancur mit fo wilden, fo verzmeis 
feitem Wide an, daß Naricei und Pie Arbeitern einen Xu» 
gendllet ganz erſtaunt und beunrußigt zurüfehren. 

— Berzeibung, meine Kinder, — feste Dagebert, nah 
eimer langen Panfe wieder zu Ab felbit kommen, — ih 
gabe Unreät, fo aufarhraht ju werten, tenn wir fännen 
uns nicht berſtehtn. Was Ithr fast, in zanz riätig.. . une 
de⸗h babe ich Utſade, fa zu ſerechta, mie la's thue... Höett 
mid an... Da biſt ein brarer Wenfs, Agricoſ, Du, Mancuz, 
ein redliches Minden... mas id ud ſagen will, iſt mur 
für On allein... I habe diefe Kinder aus Sibitien mit 
dierdet zebracht; wiht ihr mehl warum? damit fir id motr 
gen früb im der Mae St. Krangeis cinñaden fönnen... wenn 
fie alcht dert Ans, fo dade id den legten Willen iprer Wut⸗ 
ter unausgeführt gelaffen. 

— Rue St. Arongis Kr, 8, -- rief Taricel, feinen 
Bater umterbreibend. 


— a... moher meist De dieſe Hummer — ſagte 
Degobert. 

— Sefſindet Ah viches Datum miht anf einer Metalle 
von Bronze? 


— U... — verfegte Desobert immer derwundertet. — 
er bat Dir das geſagt! 

— Bart’ vinmel... — rief Naricel, — Laſt mid tin 
mal mahrenten... ich glaube dic Sache zu errathend... ja, 
ja... ame Du, gute Rancat, daft Du mir niht gefagt, ap 
Fräulein von Gerborile nie mahnfinnig iſt.. 

— Rein... man bilt fie wider ihren Blen im jenem 
Haufe fe amd Löft fie mit Niemandem verfchren-.. fie fügte 
hinzu, daſ fie glaube, fie ſewehl, mie bie Könter des Mars 
ſchall Simen fein das Deſtt eine mihtsrhrrigen Madıi« 
nation. 

— Kein Imeifet mehr, — rief rer Schmic aus, — ik 
begreife jegt Ames... Aräukein ven Gardorille bat daſſelbe 
Inteteſſe mie dic Fraͤultin Simon, fi morgen in der Rue St. 
apa Fer und fie mweif «6 veellcicht nit. 

— Mic 

— Rod ein Wert, meine aute Mapeur... Dat Fröakin 
ven Garterille geſagt, dafi ihr unendlich viel darauf anfomme, 
morgen frei zu frint 

— Kein... wm als Ace mir diefem Bing für den Gira 
fen Mentbron übergab, fagte fie ze mir: Mit friner Hülfe wet · 
den mir, ih und bie Toͤchter bes Dierfsel Sımen, morgen 
ober übermorgen frei fein... 

— Aber je erklare Dip doch genasır! — fagte Dagebert 
ungeduldig zu feinem &ohne, 

— Aethin, — verfehte der Amin, — als Du mid 
aus dem rfängniffe abdelteſt, Water, fagte ich Dir, id hätte 
erft neh cine heilige Pflicht zu erfüllen und märbe Did zu 
Haufe trıfen. .. 

— Ra... und ib bin meinerfeits damit beidäftigt gewe · 
fon, neue Schritte gu thun, vom denen ih Cub zleich erzähr 
len merbe, 

— Ja lief fhnell mob dem Parillen in ber Rut de Mas 
balone, da ich nicht mußte, daß Fräulein von Garmonille wahr: 


finnig if oder menigften® dafür gilt... Gin Verienter öffnet 
mir und ſagt, bas Fraulein ſei eiöglih von Mehnfian befal: 
im merben... De fannk Dir denken, Mater, welb cin 
Schlag das für mid war... I froge, mo fie if, man ont 
mortet mir, man wife es nidt, Ich frage, eb ih einen ven 
idren Berwandten ferehen fann, Da meine Bloufe fein gro« 
fs Bertrauea einfläßte, fe antwortet man mir, deß Rie- 
mand von ihter Zamllie zugegen fei-.. Ib mar unteöfttid; da 
date ih plöglih: ſit ift masnfianig, ihr Arzt muß alle mil: 
fen, wetin man fle geführt hat. Wenn fle fähie if wid ons 
yubdren, fo mir er mid zu ihr führen, wo nit, were id 
in Ermangetung übrer Bermandten mit ihrem Arzte ſprechen z 
baͤuñg iſt eim Arzt auch zugleich ein Freund... Ib frage allo 
biefen Sedienten, ob er mir mit fagen tönne, mer ber Arge 
des Aräuleins von Garbovide ft Man giebt mir ohne Um ⸗ 
fände feine Adreſſe: Doctor Baleinier Muc Karanier Fir. 11, 
34 laufe kortbin, cr mar amsgegangen, aber man fagtı mir 
in feiner Wetzneng, daß ih ihn am fünf Ube acmis in feinem 
Aronkenzaufe treffen würde. Diefes Haus ift des Rachbat ⸗ 
kaus vom Klofter... daher kommt «6, daß mir uns hir ger 
troffen babım. 

— iber ditſe Medaille dieſe Merailiet — fügte Das 
gobert ungeultig, — mo haft Du fie gelegen? 

— Dicker Modelle und mod anderer Dinge wegen hatte 
ih am die Wlancuz geſchrieben, daß ich Fräulein von Gurte» 
rille wihtige Ontpefungen gu meer bätte, .- 

— Und dieft Enrpedungen ? 

- Hör’ mir zu, Beter. Ab war om Tage Deiner Aberiſe 
ya ihr gegangta, um fle zu bitten, daß fie Gaution für mid 
deiften möchte; man mar mir nadgefolgts fie erfährt es durch 
eimeh ihrer Aammermäshen; um mih ver der Berbaftung zu 
ihügen, läßt fie mis im ibrem Parillen in ein Berſteck brins 
gen; ch mor dies eine Art Heinch, gemölbtes Aimmer, wel 
dem ven oben dutch cine Art Kamin Lit zugeführt murbes 
nad einigen Augenblicken kommte ich {hr demtlih darin fehen. 
Da ich nidrs Befferes zu thun batte, fab id mid rings um, 
die Mauern waren mit Weräfel verichem; dee Eiagang des 
Berftchs beftand aus einem Fedmert, meldes fi auf eiſer⸗ 
nen Sichern bewegte vermöge complicitten Mäbermerts 
von vortrefflider Arbeit mir Bewichten; des flug im mein 
Aa, es intereffirte mid und Troy meiner Unrube begann id 
bie Febern neugierig je drüſen; i& fe} mir das Spiel un 
die Geſthe beffelben genau an, ahre c& befand Ah net ein 
kupferner Anepf wort, deſſen Kusen ih nicht finden fonntez; 
id mochte ihn mim nach mir zu, reis ober Kinds ziehen, im 
Werke ging keine Scränderung vor Ib fagte mir alfo: 
vieler Anepf gedert jerentalls ju einem andern Mebanismus, umd 
tum auf den Gedanken, anftatt daren zu sichen, Rarf an ihm 
zu trüdenz axgenbiidiih böre ich eim lrifes Arciihen uns 
ſetze ploͤtlich über dem Oimgenge bet Berftrds ein Fach ven 
zwei Dizerratfub aus dem Getdfet bei berunterflangen mie 
die Alapre eines Settetärs, das Fach war wie cine Art Kaften 
gearbeitet; wahribeintih hatte it zu flarf an bie Arber ger 
erüt und burb den Et fiel eine fleine Mepaike von Bromye 
mit ihrer Kette jur Are. 

— Und aaf biefer haft Da bie Aorefe Kur &t. Frangeis 
gefeben! — riet Dogobert. 

— Ja, mein Mater, und mit tiefer Medailke nar auch 
eim großes, eerfiegcites Packet berumterarfellen... Ye ih dafs 
felbe aufdeb, [a4 id, fo zu fagen, wider meinen Willen, mit 
grofer Satift: — Kür Fräulein von Garberille, 
Sie bat von biefen Papieren Kenatniß zu nebe 
wen, augenblikctich, ſo bald ihr diefeiben zege— 
Arlit werten. — Inter birfen Morten ſat ich die Arte 
fangetuhfluben MR. und G., bepleitet von cinem Ehmörkt und 
bemt Datum: Paris 12. November 18390. — N febre 
tie Worefie um und fche auf den beiten Siegein diefelben An 
fangsbuhfteben A. and G. umd berüber eine Mrone. 

— Und die Siegel waren unberührt? frogte dic Manrar. 

— Bollkemumen unberöprt. 


— — —— ——— 


Bon allem jetten Schriften will id Hier Peine Proben geben, Die 
Bihtungen der Ercababourt und der Minnelönger find bekannt 
ent die langen Memanc von Fierabrat find mir zu langrrilig, 

Diele Lirder ans dieſe Momane wurden in der Elprabe ger 
ſchriehenn, melde im gemößnlicdhen Verkeht gerrdet werde, Die 
kanbeiten ven Liebe und Zapferkit. Eine Belt rom Mun 
dern ſpukte in ihnen. Weit preſeiſchet war bie Unterhaltungs- 
literatur der Gelſtlichteit An ven Möftern und Btiftern er⸗ 
banten die fremmen Diönde und Chothetten ſich an lateiniſchen 
Gabeln, am Geſchichtaen und Geſeraͤden von Abieren, bie 
einen viraftiften Amer Gatten. Das wer eine moralifipe 2i- 
teratur. Der Böfe une die Kirche fpleien in den Rutanwen⸗ 
dungen eine große Mole. Aiegoriid, moſtiſch, geinig Caplri« 
taliter) bezog wan vie Geſchichte anf die menſaliche Serie 
oder anf Prälsten und Bilkäfe. Eine Sammlung von ſelchen 
Fabdela marı daher „Berbrrbong ber Laſtet und Ormerbung 
der Tugenden” überfärieben, fo das Destractorium vilinrum, 
weldhes zu Eson 1509 im 4, gedruckt wurde un dem bie er> 
ſten ſteben, melde bier mitgerbeilt werben, eninesmen fin», 
An vielen Hanzhöäriften aus geiſtligen Bibliochefen Andet man 
lateinifhe Fabeln. &o Ind i& in zwei Haneſchtiſten der Wi. 
Blisttef der drestauer Umieerfität mehr als wiergia Febeln, ven 
denen ih aut einige mittheile. 

Die Eplerfage ih wohl ein Hedtlung ans der danklen 
Bei, in melder ner Menſa ves Ibier noch als feines Reihen 
betradtete und feinen ſiaer leitenden Anftinte als höhere Ein« 
fit amfab. Xuf dem Boden bes Heibenthumes lebte Die ganze 
Melt. Dos Thier ſprach, der Baum fläflerte, die Duelle une 


der Stein maren befeelt. Die Ariftlihe Anſchauung gab Allem 
den Top, um in der Belt allein ven Menſchen zu erheben, 
etteb Obenbilt, ben Herrn der Schöpfung len alte Bor« 
Aeltungen ihminden mihe ſegleich. Es erhielt ſich alle vie 
Sagt, daß Die Thlete une die Ratutkerret mie vernünftige 
Weſen mit einander fpräden, man nahm aber bie Erzählungen 
datın als Mäpdriben. Ich weiß mobl, daß Eeffing eine andere 
Anfit auffcht, aber ich wermag feine Meinung nicht au their 
ten. Er mimmt namlich am, daß die Fabel mit Abſichttichteit 
und Bewuſtſenn geſchaffen worden ſei, um dem juzendlichen 
Geife eine moraliſche oder relitiſche Serſchrift beffer einzufld: 
sem, Der Ledter babe Ebiergeftalten handeln laſſen, um der 
ichnung des Gbarakters übergeben am fein, da mit dem bio- 
fen Kamen vos Thittes eine Norflellung von ihm gegeben ſei. 
Schr treffen® bemeift aber ein Iharffinniger Fotſcher, dab aus 
vom Meinede Fuche ihn ein Saldgeruch ammehe- 

Das Thietepos vom elf Acgrim unb dem Reinede Fuchs 
wer, es if richtig, in Alamdern zu Haufe und mag vlelleidht 
zuerſt unter ben alten werfbollenen Melten emtftonsen fein. 
Ver im Allgemeinen muf mon geftehen, daß bie Thlerſabel 
im Morgenlande keimilh mar, daß ſie Dort zehegt und ge⸗ 
pflcat murde um daß fie vom ba erft zu uns manberte, a, 
man kann Liefe Hiamberung der Terjagt beinage nadmellen. 
Aefop, darch ven fie unter ten riechen verbreitet wurde, Toll 
ein Sklavt ans Kieinaflen gemein fein. in Indeen wor ein 
Febelſchad In ven fünf Sammlungen (Prntatantes) zufammen 
getragen, melde man „Fteund der Wiſſenſchaft““ (VidFaprija, 
nannte. Dice werden im fehlen Jadthunderte umferer Bcite 


rehneng durch einen Arzt nas Perſten gebragt und ber 
Mijgeſtaltung und Mifeerftänpniß ihrer Ueberſchtiſt Die Fabeln 
des Bidpai genannt. Mokaffa eignet fie 1m achten Jaht 
dunderte Sen Arabern om und durch die Yraber damen fle na 
Spanien. Simon Sethos übertrug fie im elften Johrkuntert 
in’s Brichifhe, Jedann von Garua im breisehnten im's Latel⸗ 
nüde, So marken fie im Nuslante verbreitet. Ueberkaupt 
trug ber Berkeht, in melden die Areugfahrer mit den Mor 
genländbern tanzen, auferortentlih wid zer Berpflanjung dort · 
tifher Stoffe nah Gurepa bei, Die Geſchlchten vom geidhmd: 
beiten Meike, von der Fahrt burıb den Berg, vom Master 
berge und dem Aamberipiegel, vom anfiätber mobenten umt 
Sark vie Luft tragenden Zeppit, ja ſelbſt Mir Okrfbiäten vom 
Miitepf und ver Aſchendroödel und ungäplige omtere, melde 
durch deutſche Gedichte ann Boltsbüher unter ums brfanet 
find, finden mir in Geſchichten der Mieten, mic in tanfend umd 
einer Kat wirker. Bo mögen and tie nechfelgenden Ja⸗— 
bein, an melden ſchlefiſcht Wände ſich einft ergöpten, ans tem 
dernen Aion Hammett. 


Ip melite ihren Gharafter nicht wermiähen, baram hade 
id fie wortgetren überfegt. Ich habe mid gehütet, ſit durch 
die Heine Aenverung zu verſchänern. Wer in Satiften bes 
Mittelaiters belefen ift, meih, daß Unbeſtimethelt und Steif- 
heit ihnen eigentbümtih ſind 
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— Dann it Bein Iweifel mehr, Aräulein von Garkoeille 
mußte von der Orifleny biefer Papiere nichts, — fagte die 
Arbeiterin. 

— Das mar au mein erfier Gedanke, da ihr bob an 
empfohlen wer, das Packet gleih zu oͤfnen und trog Meier 
zwei Jahr alten Empfehlung die Siegel umberührt geblie« 
ben waren. 

— 8 {ft augenſchelalich, — fagte Degebert, — und 
was haft Du datauf gethan? 

— Jch bradte Nils mwieher in das geheime Zach und 
nahm mir vor Aräulein vom Carderille davon zu antertid· 
ten; aber einige Augenblide darauf fam man in bes Berfct, 
Das catdedt morben, bereit; id habe Fräulein von Garpevilit 
nidt wieder geichen und konnte bloß einem vom ihren Kam 
mermärdhen einige deppelſinnige Worte über meinen Fund 
zuflüftern, intem id bofte, daß bies ihre Herrin aufmertfam 
maden mürdej... fobald es mir mur erlaubt mar Dir zu 
ſchreiben, meine liebe Maneur, that ih «6 umd bat Did, 
Fräulein vo von Garborille aufjufuen. , 

Aber diefe Mevallle, — fagte Dagebert, — iſt ganz 
Gen f fo mie die, melde vie Toͤchtet des General Simon bes 


fiven;... mie sit tus En 

— Ganz einfah, mein Bater... id erinnere mid jept: 
Fräulein u Garteride if isre Bermantte, ſie dat «6 mir 
geſagt. 


— Sie eine Verwandte von Rofe und Blende? 

— Je, gemif, — fügte bie Mayeus dimaz — fie bat 
es mir au [erben geſagt. 

— Jedt, — verfepte Dagobert, feinen Sohn ämgftlid 
anſedend, — begreift Du jegt, weßhalb ih meine Kindet 
beute neh zurüdhaben win? begreift Du, wie mir ihre arme 
Mutter im Cterben gefagt bat, daß ein Tag der Werzdge: 
rung Alles verzerben kann? begreifft Die eudlich, daß ich mich 
nit mit eimem vielleicht morgen begnügen karf... wenn 
id von Sibirien berfomme, wm dieſe Kinder morgen mad 
der Mac St, Frangeis zu bringen?... begreift De endlich, 
daß ic fie heute daden muß uns fellte id and Fewer an’s 
Klefter legen? 

— ber wein Water, Gewalttbätigkeit.. 

— Mein Bott, jo miffe, daß ber Yelizeicommiffär mir | 
beute Morgen, als ih meine Alage gegen ten Beiätoeter | 
Deiner armen Mutter ermewerte, geamtmortet bat,. c# fei | 
kein Beweis vorhanden umd man könne alfe nichts thun. 


— Run jegt find Beweiſe de, mein Batır, eder wenig: | 


fiens weiß men, wo biefe jungen Maͤdchen And... mit dieſet 
Gewißheit bat man ſchon einen ſtarken Anpaltıpantt... ſei 
ruhig. Das Geſen IM machtiger als alle Xebtiffinnen im 
der Welt, 


— And der Braf von Montbron, an ven Sie ih wen“ 
den fellen, — fagte Die Maneur, — iſt er nicht ein mäde 
tiger Wann? Sie werden ihm fogen, aus melden Grunde 
es fo wichtig iſt, daß die Frönlein und aud das Fräulein 
von Garborille deute Abend ne frei ferien... denn die Eeptere, 
mie Sie feben, bat aud ein grobes Inteteſſe, morgen frei 
zu fein... und bann mirb ber Graf gewiß dit Maßtegeln 
der Juſtiz beſchltunigen, und beute Abend find Ihre Ainder 
Ionen zurüdgegeben. 

— Die Mayent hat Met, mein Bater... geh zum Bra 
Ferm; ich laufe zum Pobizeicommiffdr une fage ihm, daß man 
jept weiß, mo die jungen Waͤdchen fi befinden; Da, meine 
gute Monenr, dehte nah Haufe zurück umd marte auf und, 


midt wahr, Batert... Mir weliem uns zu Haufe wieder 
treffen. 

Dagobert war mehdenMid geworben, er fagte plöglih ze 
Agricel: 


— Gut, id werde Cuten Math befolgen, aber angenom— 
men, daß der Gommiffär zu Dir fogt: man Bank vor morgen 
nichts tun, Daß der Graf zu mir daffelbe fagt... alaubit 
Du, daß id dann bis morgen früh die Hände in den Saceß 
legen werde? 

— Mein Batır... 


Hovellen-Beitung* 


— 64 iſt get, — fogte der Setdat, — ih EEE EEE ER GE ———— 
ih zu thun habe... Du, mein Runge, ienf zum —— 
die gute Mancur wartet af ums; id gehe yam Grafen... 
Gebt von Ming ber! wie mar die Apreffct 

— Place Bendöme Kr, 7, der Graf von Montbren;.. 
a kommen von Aräulein von Gardorille 

& babe ein gutes Geräätnip, — fente ver Solbet, 
— alfo —* als möglich in der Mur Brije+ Die. 

— Te, mein Baterz geten Muth... Du mirft fehen, 

def dab Ki, techtſcwaffene Sewte vertdeibigt und befäpt.. 

beffer, — fagte der Seldat, — fen müren 
tie — Beute gemötbigt fein, ſich ſelbſt zu verthei ⸗ 
digen und zu beſqühen.·.. Xlfo, meine aaa Alu baldiget 
Wiedetſehen in ber Strafe Brife « Mike 

As Dogobert, Agricol und vie Maneur fih trennten, war 
eb volltommen dunkel geworben. 


Ichntes Kapitel, 


Das Bievertreffen. 





m acht Uhr Abenas peitihte der Regen bie 
Zenfter von Erangeife Maudbein’s Zimmer in 
der Straße Brife- Wide, mährene deſtige Mindftöße die fdleht 
ſchließende Shür umd die Fenfter erſchütterten. Die Unort- 
nung umd ber Mangel an Sorgfalt dieſer fonft fo ordentlich 
schaltenen beſcheidenen Wohnung zeugen von der Sewichtig⸗ 
feit der traurigen Ereignlſſe, wweldhe biöter in ihrer Unbeden⸗ 
tenopeit fo friedliche Griftenzen getroffen haben. 
Der FZufseren if mit Schmap bevedt, eime die Lage 
Staub bedet die Meubles, vie fonft von Meintihteit g glänj« 
ten. Seit rangeife von dem Gemmiflär fortgeführt merben, 
iſt var Bett nüht gemacht; die Medt hatte NA Degsbert ganz 
angefleidet einige Stunzen darauf gelegt, als er von (rmär 
Yung erihöpft, von Berzmelfliung niedergefhlagen nad neuen 
und vergebliden Berjuden, Tech und Slancht ze entbeden, 
— marz auf der Gommede fickt eine Flaſche, cin 
a einige Reſte von hartem Drod und geben vom der = 
tät der Soldaten Kunze, der als einzige Hälfsquelle 
En als das vom Leibbaufe auf die von ber Maneur u 
Brangolfe's Berbaftung verpfändeten Eoten entuommene Belv, 
Der Heine Dfen von Gefeifen it Palt wie Marmor, denn 
der Heljoorrath iſt jhon längft eriböpfts auf demſelben ſteht 
ein Licht, bei beifen mattem Scheine man nie Mahyent auf 
einem Stuhle fipen und [hlummern ſiedt, den Kopf auf tie 
Bruft geneigt, die Hände mit der Meinen Kattunfhürge bee 
det unb mit den Hacken auf der umterftem Lelfte des Steh ⸗ 
les tadend z von Felt zu Zeit ſqauert fie unter ihren feuchten 
Keivern zefommen. 


Red diefem Zage vol Grmütungen, voll fo verfhirhener 
Anfregungen hatte das arme Gefhäpf midht gegeflen; hätte fie 
and daren gebadht, fo hatte fie dos Erin Brod zu Hauſe; 
auf die Rüdkehr Xgricol’s um» Dagobert's wartend gab fie 
cinem dewegten Ohlummer nad, der leider fchr veridieben 
war von einem rudigen und guten, ſtärkenden Schlaf, Bon 
Arit zu Zeit öffnete die Maytur unruhig die Augen und jah 
um ſich, darauf murbe fir aufs Reue ven bem unbeficgbaren 
— * nach Rude übemältigt und ihr Kopf ſank wiedet 
au 

Nach einigen Minuten Stille, vie bios * das Geraͤuſch 
des Windes unterbtechen wurde, lieh ſich ein lanafamer und 
ſchweret Tritt auf dem Flurt bören, 

Die Thür öffnete Ab. 

Degobert trat von Murrkopf begleitet herein. 

Zus dem Salafe auffahrene richtete die Mayer lehhaft 
den Hopf im die Höhe, Mund auf, ging ſchnell auf Agticols 


Bater zu umb fagte zu - 
- baben Sie gute Madrid 


— Kun, Ser 
ten... ja?.. 

Die Mancus fonnte nicht fortfahren, fo betroffen war fie 
von dem büfteren Ausdtucke der Züge vg ei in feinen 
Gedanken verfanten ſchien er unfangs vie Xrbeiterim gar nicht 
ja bemerten, warf id niedergeſchlagen auf einen Gtabl, legte 
Fr Elbogen auf den Tiid und bedeckte fein Geſtat mit den 

ben. 

Rad einem ziemlid langen Sinnen ſtand er auf umd fagte 
mit baiblauter Stimme: 

— 6 muß... eb muß fein... Darauf that cr einige 
Schritte int Zimmer und feh rings umber, als ſuche er etmass 
endlich nad einer minutenlangen Prüfung bemerkte er tteben 
dem Dfen eine umgefähr zmei Fuß lange Stange von Gifen, 
melde daza diente, die Thür des Dfens, wenn derfelbe zu deij 
war, aufzumaqen j ex nam fie, bettachtete fir anfmerffam, wog 
Ale mit der Hand umd legte fie darauf mit zufrierener Wient 
auf die Gommobe. 

Die Maneuz war über das lange Schweigen Dugebert's 
verwundert un folgte feinen Bewegungen mit fhüdhterner und 
unrußiger Rewgierz bald machte ihre Ucberraihung dem Eihreh- 
ten Plap, ols fie den Softaten feinen auf einem Stuhl lie 
genden Torniſter nehmen, ihm öffnen und ein Paar Taſchen⸗ 
—538 berausnehmen ſed, deren Satterie er dorſichtig jpier 


Bon Üntjegem ergriffen fonmte die Arbeiterin ib mit 
enthalten zu rufen: 

— Mein Gott! ... 
thun ? 

Der Soldat ſah die Maneur an, als ob er fie jept erſt 


Here Dogobert... mas mollen ie 


gewaht merbe, und fagte mit herzlichen, aber raubem Zone 


su Igr: 

“ = Guten Abend, meine gete Toter... melde Zeit 
——— . eben hat es in St. M 2 

— ers geſchlegen 
— Ahr ur fagte der Solvat mit ſich feibt fpredend, 
— erſt acht Uhr! 


Ump die Piftolen neben die eiferne Stange legend ſchlen 
er abermals nadzuscnten, intem er ſich umfah. 

— Herr Dogobert, — wagte bie Auenap ju fügen, — Sie 
haben —— keine guten Rechrichten 

ein.» 

Diefes einzige Wort wurde sen dem Solaten mit fo kur⸗ 
sem Zone gefagt, daß die Meneuz ihm midht weiter zu fragen 
magte umd fi ftill wierer fegte, Murtkepf legte feine Shnauge 
auf die Anien des jungen Madchens umd folgte eben fo Ba 
rig als fie allen Bersegungen Dagobert’s. 

Nachdem biefer wirder medhrentlih geworden mar, ging er 
zum Bette, nahm ein Betttuh berams, ſchien die Cänge deffel» 
ben zu meffen und fagte ſich nad ber Maneur ummenbemb: 

— Eine Schere! .. 

— Aber, Herr Dogobert! 





1. Bon der Sonne und dem Monde. 


Die Sonne ift nah dem Phileſorhden das Augt der Melt, 
die Gefänigkeit Gottes, die Schöndeit des Gimmels, das Maß 
der Orden, die Aroft und ver Urheber alles Geberenen, der 
Herr der Planen, der Zenter und Schüger aller Sterme; 
der Mond aber ift die Bierde der Nacht, die Mutter der Gin« 
At, das Maß der Etde, der Gebittet des Meeres, der Did⸗ 
mer der Luft and der Mebembuhler der Sonne. Und ba der 
Mond bie Somme beneidete, begamn er fie herabstizicehen umd 
zu befhimpfen. Die Sonme aber gewährte es and ſptach zu 
im: „Wehbelb verfeinert un» (Gmäbft Du mih? ih habe 
Did immer etltuchtet und befihüpt, Du aber Kaffe und bes 
Kimpfft mid.” Der Mond antwortete: „Hinweg nom mir, 
Berhafte! Wegen Deines ſtrahlenden Ganges merde id im 
der Welt niät beadtet und wär Du nicht der Größte, fo 
märe id «51 


Die Sonne fprah: „Undentbarer, laß ar Deiner eigenen 
Herrlipeit Die genügen, da id am Zage, Du in der Nast 
temihtet. Sci mit mir nur gehorfom unferem Schöpfer, über« 
debt Dich mit umd laffe mich, mie feine Gnade ts wellte, 
leuchten.” Der Mond aber war nur noch erbitterter umd berief zu 
Ad die Sterne und verfammelte ein grefes Heer vom benfelben 
und degann mit der Somne zu Nimpfen. Cr ſchleuderte Pfeile 
gegen bie Sonne und müßete fi mit Geihoffen fie zu wurde 
beiren. Die Sonne aber, vie die mädhtigere war, jertheilte 
ben Mont und marf die Sterne herab. „Bo merde ih cs 
Dir immer maden,” fügte fie, „mern Du rund geworden biſt“ 


Det dalb bleibt der Mond niemals rand umd nie Geflime 
müffen untergeken. 

Sleichermaßen And viele Stolje und Hodmäthige, die wol: 
ten allein derrſchen und keinem Höheren ever Gleichen neben 
Aid dulden. Je höher ein Menſch fleigt, deſto tiefer wird fein 
Fa fein umd deſte gefährlider; wer hingegen auf den Beden 
Aäürzt, kann ſich [hwer wieder aufridten. 


2. Der Regenbogen unb ber Strebs, 


Der Megenbegen erfhien zum erfien Male nad der Sünd» 
Aut und hatte zwel Farben, die Farbe des Waſſers und vie 
des Feuets. Jene wegen der erfien vertilgensen Flath, dieſe 
wegen des beborſtehenden Geriätes, Der Krebs ift ein Stern: 
bild bösartiger Ratur. Der trat voll Zernes an den Megen- 
bogen und ferad: „Groß it Deine Berwegenbeit, daß Du 
den ganyen Himmel einnimmft und meinen Weg umd ben Lauf 
der übrigen Sterne dinderſt. Ontmeide raſch, fenft wirft Du 
von uns hart gerüchtiget merken.” Der Megenbogen antwor« 
tete; „Richt alfo ift es gut, mein Bruder, Ich bin beſorgt 
Deinen Weg nicht je ftören, deshalb zeige ih mid am Zage, 
da Du in der Rachtztit Deinen Lauf vollbrachteſt. Mil Du 
mit mir kämpfen, jo bit Du übel beraten, denn das gampe 
Heer der Sterne wird ruhig bleiben, mit mir aber find bie 
elten und der Donner it gegen Did, Tritt mit mir hin 
vor einen Mihter und laffe dann zwiſchen uns entideiten.” 
So gelhah es. Der Micter ſorach: „Ungerehter Arebs, Um: 


biliges forberft Das da Du in der Naht mandeiteft umd der 
Regenbogen am Tage, tie Fonnte cr da Deine Bewegung 
hindern? Deshalb entfiheine ib gegen Did und verurtkeile 
Dieb, daß Du niemals am Tage Die zeigen folft und zu ken 
Reiten.” 

Der Krebs wurde roh und fügte bei fi klagend: „Mer 
Haͤndel anftiftet, ſucht eigenen Scharen!’ 


3. Das Silber und das Eifen. 


Das Silber ſorach einftmals unüberlegt und überellt zem 
@ifen folgendermafen: „DO Du Berrudbter, böfer Stefl des Un: 
dells! Unzähibare Gerdrechen zeſchchen in der Welt dur 
Dich, wenn aus Dir werden Deibe, Sperre, Spice, Helme 
und Schwetter, Menſchen zu richten und abzuftrafen, durch 
Dich geſcheden Schlachten und Zmifte, Und wirft Du gar 
niät ve, fo wäre die Welt im Frieden ruhen. Das 
Gifen Hörte dies gar wort und entihulvigte ſich vwerflänbig 
aifo: „D Bruder, mar boft Du da für Dinge geſprechen! Ih 
tyne Dir fein Unreht, aber betradte ner im Wahrheit, ob 
id, mie Du fogft, ein Uchelthäter bin und Du wirft finden, 
daß ohne mi Kichts geihehen fünnte, dad der mid alle 
Künfte geübt und die Erde durch mid dadin gebradt wird, 
daß fie Früdte trägt. Die Wenſchen tradten nad mir und 
maden aus mir, mes fie wollen, ih aber miderfprehe in midts 
und geborbe, wie mein Schöpfer es beftimme dat, und wenn 
fie Schlechtet ans mir machta, fe it es nicht meine Schule, 
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— Seſchwind ... meine Tochter... eine Sqchere! — vers 
fegte Dagsbert mit wohlwellendem Zone, ber aber anbentete, 
‚ daf er Schorfam verlange, 


Die Arbeiterin nahm eine Schere ans dem Irbeitsktorbe, 


BFranceife's umd gab fie dem Golkaten. 

— Zegt halte das andere nde des Zuhed, meine Tod 
ter, und ziehe ftraf an... 

In einigen Minuten hatte Dagobert das Laken feiner 
Länge nad in vier Stüde zerſchnitten, die er dann [ehr ſchatf 
sufammenbrehte, fo daß eine Art Beil daraus murte, indem 
er in Iwilhenräumen mit Leinemnband, das ihm die Daneur 
gegeben, daffelbe feſtband, damit es yufammen baltez aub bie« 
fen vier folid aneinander gebundenen Stüden machte Dagobert 
einen Strid von mindeftens zwanzig Bub; dab gemügte ihm 
aber nech miht, denn er fagte mit EN feibft fpredkend: 

— Zegt braude ih mod einen Haken... 

Und er ſachte abermals im Zimmer umkder. 

Die Manenr erſchtak immer mehr, deun fie kennte über 
Dagebert'5 Plane nen Beine Imeifel mehr hegen; fie fagte 
ſauchtern zu ibm: 

— Aber, Herr Dagebert ... Agticol iR ned nicht micder 
gefommen;... menn er fo lange amsbleibt... fo geiicht es 
gewiß, weil er gute Nadriäten bat... 

— Ta, — ſegte der Soldat bitter, indem er ſich Arte nad 
dem Vegenſtande umfah, den er braudte, — gute Kadridır 
ten, in der Art wie die meinigen... — Und er fügte hinzu: 
— Und dech muß id einen flarfem eifermen Haken haben... 

Waͤhrend er Alles dutchfuchte, fand der Soldat einen von 
den groben Ieinenen Gärten, melde Arangsife nähte, Mr mahm 
ihn, öffnete ihn und fagte zu ber Mageur: 

— Meine Techtet, u' das Seil und die eiferne Stange 
era es wird ſich fo beffer... dorthin transportiren 
laffen..» 

— Großer Bott! — rief die Mann Dogobert geher · 
aend, — Sie wollen fort, ohme Agricel zu erwarten, Der 
Dagobert... mährend er Ihnen do vieleicht gute Rochrich ⸗ 
ten bringen kann! 

— Sei ruhig, mein Rind... id merke dem Jungen er 
warten... ia tann erft um zehm Uhr vom bier fortgehen... 
Jeh habe Belt... 

— 44, Herr Dagobert, haben Sie denn alle Hoffneng 
verloren? 

— Im Gegentbeil, id degt die beſte Hoffnung... aber 
auf mi... 

Umd dies fagend drehte Dagedert dab obere Eude des 
Sackes jo zu, daß er ihm ſchloß umd legte ihm neben die Pir 
Roten auf bie Gemmobe. 

— Benigftens werden Sie alfo auf Xgricol warten, Serr 
Dagebert? 

— Io... wenn er vor zehn Uhr kommt. 

— Ahſe, mein Bott, find Sie entihleffen... 

— Sehr entſchloſſen .. — Und denne, wenn id fo thöriät 
wäre, den Unglädspropheten zu trauen... . 

— Mitunter, Gere Deogobert, trägen Ahnungen niht, — 
fogte die Menewr, indem Me nur daram dachte, den Solzaten 
von feinem gefährligen Eutſchluſſe zurüdzubrimgen. 

— Ja, — vrriegte Dagebert, — die alten Weiber fagen 
das... und obgleich id Bein altes Weib bin, hat mi bod... 
mas id chen geichen Jade, beflommen gemadt... Kun, ih 
habe wahrſcheinlich eine Nuafregung des Formes für eine Abe 
nung gehalten... 

— Und mas haben Ele denn geichen? 

— 23% kann Dir das erzählen, meine Tochter ... dabei 
vergeht ums wie Fit... und mir wird fie wahrhaftig lang... — 
Dorasf unterbrad er fd: — Salug es mit eben halb? 

— Za, Herr Dagobert, es ift halb neun Ahr! 

— No anderthalb Stunden, — fügte Dagsbert mit 
dumpfem Zone; darauf fügte er zinzu: — Hör’ zu, mas ih 
geichen habe... Als ih eben dur eine Sttaße fam, ich 
weis nicht mehr melde, wurden meine Bike mechaniih vom 
einem ungeheuren rotben Anſchlagzettel angezogen, auf melden 
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oben fid ein Pantherthier befand, melde ein melde: Pferd 
gerreißt. .. Bei diefem Anblide wirbeite mir der Kopf... Du 
mut nämlid miflen, meine gute Mayeuz, daß ein fhmarjer 
Panther ein arme, altes, meißes Pferd zerriffen hat, dab 
mir gehörte, den Gefährten Murrtopfs da... cs bie Sa ⸗ 
ter... 

Bei dieſem ihm einft fo vertraut geweſenen Kamen bob 
Murrkepf, Der zu ven Füßen ver Mahernt lag, raf& den Kopf 
und fah Dagedett an, 

— Sichſt Du... Die Thiere haben Gedaͤchtnis, er erinnert 
ſich an ihn, — fagte der Soldat, indem er ſelbſt bei ver Et ⸗ 
innerung feufjte. Darauf wandte er ib an feinen Hand: 

— (rinnerft Du Dis noh Shäters? 

Wis er abermals den von feinem Herra mit bemegter 
Sılmme aus geſotechenen Kamen hörte, fnurrte Murrkopf und 
beute delblast, als wolle er betätigen, daß er feinen ehemali» 
gen Reifegrfährten noch nicht vergeffen habe, 

— In der That, Herr Dagobert, — fügte Me Waneur, 
— 15 iM ein feltfames Aufommentreffen, dej Cie oben auf 
diefem Zettel den ſchmatzen Panther geſehen haben, der «in 
Dferd jerreift. 

— Das ift ned nicht Aues, böre mur weiter. Ich trete 
an den Bettel beram und lefe, daß eim gemiffer Motock, aus 
Deutſchland kommend, In rincm Theater verſchiedene milde 
Toiere fcben loffen wird, welche er geiähmt bat und unter an 
bern einen koͤſlichen Lowen, einem Ziger und einen ſchwatzen 
Panther von Java mit Remen Top... 

— Diefer Rome erregt Futcht, — fagte die Mauer, 

— And er wird Dir no& mehr Aurdt erregen, mein fint, 
mean Du erführft, dep dleſer Panthet vderfelbe it, welchet 
mein Pferd in der Nähe vom Leipzig wer etwa wir Monaten 
erwürgt dat. p 

— D min Bott... Sie haben Medt, Herr Dagebert, — 
ſegte die Wancur, — es iſt fhredlih. 

— Höre ner weiter, — fagte Dagobert, deſſen Geſicht ſich 
immer mehr verbüfterte, bes ift mod nidt Mies... Gerade 
megen biefes Mored, bem ber Panther gehört, bin ih und 
meine armen Kinder in Lelpzig in's Wefänanip geitedt 
werben, 

— ind ditſer böle Renſch ift im Paris... und er trägt 
Ihnen Grou nah? — fagte die Matzeur. — D, Cie habım 
Med, Here Dagebert... Sie fen ſich in Acht nehmen, 
das ift feine gute Borbereutung-- - 

— Ja mohl, für wiefen (enden aber, menm ich ibm 
treffe, — fagte Dagebert mit hohler Stimme, — denn mwir 
haben nodb alte Mehnungen mit einander abzumasen... 

— Herr Dagobert, — rich die Mancur derchend, — eb 
Läuft Jemand die Treppe herauf, es ift Naricol's Säritt... er 
bat gute Nadrihten... daven bin id überzeugt... 

— Das rast mir gut, — fügte der Soldat lebhaft, ohe 
ter Mayeuz zu antworten, — Agricol iR Samied, er wird 
mir den eifernen Haken beforgen, dem ich möthig ‚babe. 

Ginige Augenblide darauf trat Naricol wirtlich ein; aber 
ad, auf den erſten Blick fonnte die Arbeitern feinem Geſtchte 
bie Bernihtung ber Hefſnungen anfegen, mit melden fie ſich 
gemicat hatte... 

— Jun... — fegte Dogobert zu feinem Sehne mit 
einem Zone, melher veutlih angelgte, mie wenig Blawben er 
an den Erfolg von Agricel's Schritten datte — Kun, was 
gichts Neues? 

— D, mein Batır, es iſt um reſend zu werden, man 
möhte mit dem Kopfe gegen die Wand rennen, — rief ber 
Schmich zernig aus. 

Dogebert wandte ih zur Mayeur und fagte zu ihr: Du 
fig, meine arme Toter, ich hatte gang Met. 

— AWWer Sie, mein Bater, — rief Yaricol, — Yabın Eic 
den Grafen von Mentbron miät gelegen? | 


— Der Grof Montbren ift feit drei Tagen nach Zorhrins | 
Das find meine guten Nachtichten, — ant- | 


sen gereift... 
mortete der Soldat mit bitterer Itente, — laf die Deinen 
hören... ergäpte mir Alles; ich muß mid ganz überzeugen, 








deß eb Gielegendelten giebt, mo die Juſtiz, melde, mie De 
vorgim fanteit, alle rehtiaffenen Leute fhügt und vertheivigt, 


biefeiben bob allen EMuftereien ausgelegt läft... Da, id 
babe vie Uedergeugung nöthig und dann einen hafım... und 
id babe auf Did gerechnet in allen beiten Sachen. 

— Mas meinft Da benn, Batır? 

— Erzähle nur erſt Deine Gefichte. .. wir haben Beit... 
eb tat eben erft Halb neun geflogen... Ren, ols Du mid 
verliefeft, wo ginaft Du da hin? 

— Zu dem Gommiffär, der fen Früher Ihre Anzeige ente 
gegen genommen hatte. Rachdem er fchr artig mit angebört, 
marum eb fh handele, antwortete er mir: Die jungen Wänden 
fin» im Gtunde Doc In einem fchr ahtungswerten Haufe unter» 
gebradt ... in einem Mofter... es hat alfo feine fo arofe 
Gile, fie von dort wieder megjubolen... und übrigens fann 
id auf Ihte blofe Amjeige bin es nicht auf mid nehmen, eim 
religiöfes Haus zu verlegen; morgen merbe ih meinen Bericht 
am gehörigen Orte mechen und fpäter wird man fehen, mas 
fih thum lift. 

— @päter... da Seht Ihr’s ja, immer Auſſchub, — fagte 
der Soldat. 

— ber, mein herr, entmortete ich ihm barauf, — wer» 
fegte Agtleel, — augenblidiid, deut Abend, dirfe Rocht nech 
mus gebambelt werben, — denn mern dieſe jungen Maͤdchen 
morgen früd midt in der Strafe Saint-Frangois fine, fünnen 
fie dadurch eimen großem Schaden erleiden... — Das iſt fehr 
ihlimm, antwortete mir ber Gommiär; — aber mod einmal, 
ih fann wit auf Ihre einfade Ausſage hin umd eben fo we⸗ 
nig amf die Ihres Waters, da Sie beide nicht Berwandte der 
jungen Perſenen find, förmlid den Gefegen entgegendendeln, 
die man miht einmal auf Werlangen einer Familie verlegen 
würfte. Die Gerechtigkeit bat ihre Formalitäten und ihrer 
longfamın Gang, dem man Ad unterwerfen muf. 

— Sewlß, — fagte Dagobert, — man map Ah ihm une 
terwerfen auf bie Gefahr Yin, fi umbanfbar, feige und als 
Berrätter zu zeigen... 

— Und haft Du auch mit ihm von Fräulein von Garbo» 
ville geferodhen ? — fragte die Magear. 
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denn ih auß fo. Du dingegen verſchutdeſt Ihweres Leid, denn 
um Deinetmillen wird von den Menſchen Ehebruch, Diebſtadl 
und More verübt, Deinetwegen achen Gerechtigkeit und Wahr 
heit unter, geſchehen Wucher und Maub, Du verführft wie 
Erlen der Menfhen und bringſt fle zur Getdammniß. Dede 
halb gegiemt es Dir zu [hmeigen.” ber os verficht mit zu 
ſchweigen, ner nicht zu reden verftcht. 


4. Die Ecder. 


ine Gerer auf dem Libanon zei ſchoͤnen Taxbes zeichnete 
id ass vor vielen anderen Bäumen; desdalb beftiegen Biele 
ven Berg fie Ja fehen, und ba fie ihr Mohlgefallen am ihr 
fanden, fo lobtem fie fie überall, Darüber fing die Gever an 
ſich zu überpeben und ferad bei ih: „Bon Allen werte id 
gar fehr gelobt, weil ih and viel Lob verdiene, id beferge 
aber, daß menn die Ämeige und Xefte an mir auffhiefen und 
warfen und zunchmen werten, daß id dann felbft gar nicht 
mehr werde geſehen merken. Detdalb in eb ſicheret fle zu 
vertümmeln, bevor fie grofi werden, auf daß fie mir miche 
Musm und re entziehen zögen.’ Damit warf fie ab alle 
Shöflinge umd alle Imeige, die an ihr herrerkamen und rif 
fie fo aus, daß fle ganz nackt daſtand umd klaͤglich anjür 
fehen war. 

Kihes find die Dberen, wenn fie nidt Geringete befigen. 
Aber Biele fümmern- fh varım nicht und wein allein groß 
fein und die Niederen unterbrüden, 


5. Der Kranih, der zur Sonne fliegen wollte, 


Gin Aranid fah den Adlet bis zer Somne fliggen und 
diefe ſich anfhauen. Da fprad er zu fih: „Ih bin tes groß 
end fön mie der Adler, fo will id denn fliegen wie er bis 
zer Somme umd umoerrüdt fie anfchen mie der Adler, dann 
werde ih fo berrlih fein wie er!” Und ale er nun gegen 
vie Sterne auffälug, flag er en über feine Mräfte ſich zu er» 
müren und etrelchte doch die Somtte nit, und modte doch 
auch megen feines übermütdigen Sinnes wicht zerüdfliegen, 
fondern lrengte ſich mod weit über ſein Bermögen an höher 
yu fliegen, bis er rettungslos nieberftärste, ba er dann fagte: 
„Ber über feine Kräfte vermärts mil, wird gegen feinen 
Willen rüdweärts fommen.” So find auch vice Stolze und 
Ucbermäthige, die über Ale hinauswollen. Der Stel; fommt 
aber jebesmal zu Felle un® fo werben auch fie ernichriget 
werden. 





6. Der Adler und der Löwe, 


1. Der Adlet mit den andern Bögen ſland im Kampfe 
gegen den Loͤwen mit feinen Thieren. Idali& famen fle zum 
Treffen zuſammen und Biele von beiten Theilen rannten an 
einander. Anzreifsen fagte heimlich ver Facht jur Schwalbe: 
„Bir seiten uns von ihnen jet lotmadhen und dann fönnen 
mir am beiden Shen Strafe ncheen, fie mögen felbft mit ein 
ander fümpfen und fi um's Leben bringen.” Die Schwalbe 
ftimmte dem bei, flieg zum Adler und that fehr chrerbietig ge 


gen ihn und fagte: „Du bift ber Könlg und Herr bes Bernd: 
ges, wenn Du nah meinem Mathe thun wülh, fo wirft Da 
aud der Herzog und Gebieter der vierfüßigen Thiere werden.” 
Dem Adlet gefiel das und er verfprad mad ihrem Matbihiage 
zu thun. Die Schwalbe aber kehrte zum Fuchſe zutück und 
otdtatte mit diefem und Anderen am, daß der Adlet mit dem 
Lirsen Bimpfen folle und mer von ihnen Sitget bliche, folle 
der Fürft amd König der Bögel und der übrigen Thiere fein. 
“s Weide mun im Zweikampf mit einander ſtritten, fagte Der 
Adler: „D edler Line, mern Du eb recht merkſt, fo And wir 
verführt vom faljhen Mathgebern, die felbft mänjhen von un: 
ferer Herrfchaft ſich frei zu malenz deshalb daben fie uns anfe 
einander gehegt. Gewiß ift cs beifer, daß jeder Kber fein Ger 
ſalecht hertſche, als daß wir durch Trug umtommen,” Der 
Töme glaubte das und fo marhten Beide mit einander Friede 
und fie jpraben: „Die, melde zum Unrecht verleiten, And 
flchte Mathacher.” 

Deshalb mögen ſich die Fürften hüten, daß fie ſolchen nidt 
trauen, denn es find teren viele. 

1, Der Zöne, der König der vierfühigen Thiere, mar im 
heftigen Kriege mit dem Apler, dem Könige der Bögel. Gr 
katte alle feine Zhiere um fi und ein Lager auf bem Felde 
geſchlagen. Der Adler aber mit ben Bögen mar auf ten 
Diumen und feritt mit MBurffpichen und Pfeilen wider die 
Shiere. Ein Greif, der vorbeiging, fah was wunderlicht Schau · 
fpiel, das ärgerte ihn, er bielt an und fegte ſich auf einen 
Hügel. Der Löne fürdtete fi vor ihm: „Der bat," rief m, 
„einen gefährlichen Schnabel und kann wie ein Bogel fliegen; 
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— Za, aber er hat mir eben fo geautwottet ... «6 ſei 
eine febr ernfle Bade... ih thdte eine Yusfage, brädte aber 
keine Beweiſt bei von dem, mas ib behamptete, — Gine 
dritte Perfon hat Ihnen verfihert, Fräulein vom Garkerille 
behaupte, nicht mahnfinnig zu fein, — fante der Gommiffär 
zu mir, — das genügt nicht... alle Wahnfinnigen behaupten, 
fie feten es nicht z.. Ib kann alfo unmdglid das Hamsredt 
eine# tefpectablen Arztes verlegen blos auf Ihre alleinige Aus» 
füge hier; nichts defio weniger nehme id dieſelbe auf uns 
werde darüber Bericht erftatten. Aber id muß dem Giefehe 
feinen Leuf laffen. 

— Au id vorhin ale handeln wollte, — fagte Dagebert, 
tte ih da nicht alles Das vorans gefchen? und bod mar ich 
ſchwach, Cuch Gedoͤt je ſchenken. 

— Aber, Bater, mas Du verſuchen wollteſt, mar unmäge 
Ti... und Da fepteft Dich za gefährlichen Felgen aus, mie 
Du felbit eingefegen haft. 

— So dat man Dir alfo, — verfehte der Boldat, ohne 
feinem Sohne zu antworten, — formell und pefitiv arhent, 
daß man nicht daran denken könne, auf gefeplidem Wege es 
zu erlangen, daßs Mofe und Mlandpe deut Abend oxer morgen 
früb mir wiedergegeben werten? 

— Kein, mein Bater, in ben Augen tes Gefegeh iſt Dicker 
Fall nicht fo dringend; vie Sache kann vor jwei, drei Zagen 
nicht entfäichen werten. 

— Das mollte id nur rolfen, — ſagte Dagobert, ſtand 
auf und ging im Fimmer auf und ab. 

— Dennoch — verfegte fein Sohn, — dlett ih mid nech 
nicht für geſchlegen. In Berzweiflung kennte ich mid nicht 
zu dem Gilauben entfhliefen, rap bie Juftiz gegen jo billige 
Declamatienen taub bleiben Fönnte... Ich lief mad dem Ju⸗ 
Allgpalafte, ... im der Hoffnung, daß id dort wieeikt einen 
Midter oder einen andern Quftijbeamten treffen würde, ver 
—— Alege annehmen und augenbliclich Mafregelm trefien 
würde... 

— Kun? — fagte der Soldat und blieb chen. 

— Man fogte mir, das Parquet des Pöniglisen Precu« 
rator& wäre alle Tage um fünf Uhr geſchleſſen und um jchm 
Usr geöffnet. An Deine Berzweiflung und am bie Lage dieſes 
armen Fräulein: von Gurboviie tenkemd, mollte id mod einen 
Säritt verfuhen. Ib ging auf eine Wache, mo Linientruppen 
waren unter dem Gommando eines Liewtenants ... ich habe 
ihm Aller geſegt, er fab mid fo bemegt, id ſetach mit ibm 
mit fo viel Wärme, fo viel Meberzeugung, daß er fi für mich 
intereffirte... Here Llewtemant, fagte ih zw item, bemilligen 
Sie mir nur eine Genit, leffen Sie einem linteroffügier umd 
yrei Mann ſich nad tem Alofter begeben und dort aefepliden 
lngang verlangen. Man verlange dort die Toͤchtet des Mars 
(hal Cimon zw fehen; man laffe ihmen die Mahl, vort zu 
bleiben oder wieder zu meimem Mater zu gehen, ber fle aus 
Muflanı dierberarbrast hat... und dann mird man fehen, 
ob fie dort nit wirer ihren Willen zurüdgehalten werden. 

— Und was bat er darauf acantmerter? — fragte Die 
Maneur, während Dagobert dic Achſel zucend wieder auf · umd 


8. 

— Mein Satſche, — fogte er ju mir, — mas Sit davon 
mir forkern, iR unmäglid; Ihre Gränze feinen mir febr 
gültig, aber ih kann eine jo wichtige Mafregel nicht auf mid 
nehmen. Wenn id mit Gewalt in cin Mofter bringen mollte, 
Linnte man mid dafür caffiren. — Aber, mein Gere, mas fell 
id denn anfangen? «5 iM um den Hopf zu verlieren! — Mel⸗ 
ner Zreu, id meeiß es nicht. Das Beſte if, Sie warten... — 
fagte der Birutenant je mir. De glaubte ih nen Alles geikan 
zu baben, was nur menfhenmöglid fei un» bin mierer zuräd: 

etommen, indem ih boffte, Du würdeſt glädlider gemefen 
ein als ichz unglütlider Welse hade ih mich getäuiät. 

Dies fagend warf der Ehmicr tobmüde fih anf einen 

tu 


l, 
Nah dieſen Worten Xgricol’s, welche die ledten Hoffnungen 
der drei Perfonen dernichteten, derrſchte eine Zeitlang Schwei · 


gen; fie blieben, vom Schlege Mefes wnerbittlihen Berhäng: 
niffes getrofen, Aumm und vergmeifeine. 

Gin newes Greignis vermehrte mod den düftern, fhmerzfir 
ben Gharakter dieſet Scene. 





Elftes Kapitel. 


D 






Entvedungen. 


ie Thür, melde Narico! vergeffen datte ganz 
jmumasen, Öffnete Ad fo zu fagen ſchüch⸗ 
tern und Françeiſe Bauboin, Dagebert’s 
Fran, trat Blei, fi daam halten Pünnenp, über vier Schnelle. 

Der Soldat, Agricet umd die Mavrur warem in eine fo 
tiefe Kiedergeſchlagenhelt verfunten, dap feine vom dem drei 
Perfonen anfangs Frrangeifens Gintritt bemerkte, 

Diefe that Faum zwei Schritte ia's Iimmer und fiel dann 
mit gefalteten Händen auf's Anie, imdem fie mit ſchwachet 
umd demũtdiget Stimme fagte: 

— Mein armer Mann... verjeibe mir! 

Bei dieſen Worten wandten Naricol und die Maneur, 
melde der Thür dem Rücken zufchrten, ſich um und Dog 
bert bob den Kopf Schnell in wie Höhe. 

— Meine Mutter... — tief Xgricol, indem er nad Ztan ⸗ 
goifen Sinlief, 

— Mein Weib, — rief Dagobert, indem er aufftany und 
einen Shritt auf vie Unglüdlihe zuging... 

— Gute Mutter, Du auf den Anieen, — fogte Ngricol, 
inbemn ex fü zu Frangoifen niederbeugte und fie gerührt umarmte, 
— ſteh dom auf. 

— Kein, mein Kind, — fagte Frangeife mit ihrem ge: 
möhnlihen zugleich fjanften and felten Tone, — id werte 
mit aufftchen, bexer Dein Bater mir nicht verziehen hat... 
De I großer Umreht gegen Ihn begangen... jegt weiß 


— Dir vergeißen, armes Weib, — fügte der Soltat ber’ 


megt und näherte ſich, — babe ih Did denn jemals ange» 
Magt, eine erfie Megung ber Bergmeiflung abgerechnet? ... 
Kein, nen, es find Ählchte Prieſtet, die ih ampeflagt 
babe... umd ih hatte Medt... Kun, ba bift Du ja micher, — 
fügte er dimyu, indem er feinem Sobne Frangeifen aufheben 
half; — das If ein Hummer weniger... Man bat Dich alfo 


in Freiheit gefept?... Beftern konnte id mod nicht einmal 
erfahren, mo Dein Befänaniß ift... Ib babe fo viel Sor⸗ 
gen, daß ib gar niht an Did denken konnte... Nun, lies 
bes Weib, jep Die bob... 

— Gute Metter, wie ſchwach Du bift, wie Du frierft 
und mie blaß Du ausfichft, — fagte Ngricel angſtlich und 
hatte die Augen von Thränen. 

— Barum baft Du es uns miht vorher ſagen laffen, — 
fügte er hinzu, — mir bätten Did geholt... Aber mie Du 
pitterft, Liebe Mutter, Deine Hande find ganz eifig. — Dies 
fogend miete der ihmier vor Frangeifen bin, darauf wandte 
er ſich jur Maneur: — Mad doeh gleib ein wenig Feuer... 

— 36 datte daran gedacht, al& Dein Water fam, Nari« 
col, aber es iſt weder Hetz, no Moble mehr da... 

— Nun dann bitte id Die, meine aute Maprur, ger 
kinunter und leihe Dir vom Bater Leriet etmas... er it fo 
gutmütbig, daſß er «6 Dir midt abfhlagen mird... meite 
arme Mutter {ft im Stande krank au werben, fich einmal, 
mie fie zittert, 

* Kaum datte er dieſe Worte geſerochen, fo verſchwand bie 
abeuz, 

Der Ehmirr Rand auf, mahm die Dede des Bettes und 
wickelte diefelbe forgfam um die Aüfe une Aniee feiner Mut« 
ter, darauf kalete er abermals vor ihr aledet und fagte zu ihr: 

— Deine Hände, liebe Mutter... 

Und Agricel nahm die zitternden Hände feiner Mutter in 
die feinigen und verfudte fie mit feinem Athem zu erwärmen, 

Kits mer rührender als dies Gemälde... mie biefer 
Bräftige Burfde mit dem energiihen und entihloffenen Ge— 
fite, das jegt ben Nustrud einer bemunterungsmürkigen 
Zartllateit trug, feine arme, alte, blelche und zirternde Duts 
ter mit den zarteften Nufmertfomteiten umgab, 

Degobert, der mie feln Sohn gut mar, nahm ein Kopf 
Kiffen, bredte ed and fagte zu feiner Kraus 

— Büde Did ein Sischen nad vorne, id mil dies Aif» 
fen inter Dich legen, Du mirft fo beffer figen umd dann 
rärmt eb and. 

— D, mis Ihr mich alle Beide verwöhnt, — fagte 
Frangeife, indem fle zw Läden verfuhte, — uns Du beſon ⸗ 
ders, mie gut Du bit... nad all dem Bösen, mas ib Dir 
angetban babe, — faate fie zu Degobert. 

Und eine ihrer Dände aus denen ihrer Sohnes Iotme 
hend, ergriff fie bie Hamd des Soldaten, legte ihre von Ahrd« 
nen erfüllten Mugen baranf und fagte danm mit leifer Stimme 
zu ibm: 

— Im Gefängnif dabe ih es bereut... 

Agricol'$ Herz bras bei dem Geranten, daß feime Mut · 
ter im Oefängnip einen Augenbtick lang mit elenden Greatu: 
ren jufammen worden fei... Ale bie fromme und wür ⸗ 
bige Frau von fo engliſchet Meinkeit... Gr weite fo ju 
fazen fie für eine ihr fo fhmerzlihe Sergangendelt tröjten, 
aber «r fmiıs, indem er baran badıte, dep es Dagobert nur 
einen neuen Kummer bereiten würde, Dessolb fagti er: 

— And Gabriel, liebe Mutter, ... wie geht 64 übe, dem 
— Da Da ihn gefchen haft, ſag' ums, mas 
er matt. 

— Seit feiner Ankunft, — fagte Framgeife, fih die Au⸗ 
gen trednend, — if er gung zurädgegogen, ... feine Dbes 
ren haben itm flreng werbeten auszugehen... GHüdlidermeife 
verboten fie ibm nit, meinen Weluh anzunchmen... Stine 
Werte und feine Ratbiläge haben mir die Augen geöffmetz er 
bat mir bargetbam, mie fehr id, ohne es zu wiffen, gegen Dich, 
mein armer Mann, ſchuldig geweſen bin. 

— Bas meint Du? — verfepte Dagobert. 

— 16, Du fannft wohl denken, daß, wenn ich Dir fo 
viel Mammer bereitet habe, es mit aus Bosheit geſcheden 
Äft... Als ih Dich fo verjmeifelt jap, Hitt ih faft chem fo 
fehr als De, aber ih wagte nicht, es Dir zu fagen, aus 
Furcht, meinen Eid zu verlegen... id wollte ihn halten, it» 
dem ich glaubte Recht zu thun und meinte, es fel meine 
pMiht... Indeſſen fagte mir doch irgend etwas, meine Pfliht 


ZZ  —__.„,.„,.0[0C U et ee mm Tee UT LLC I 


mern ber mit ven Bögeln wider mid kommt, fo werde ich ber 
ſiegt!“ Der Adler daqhte Glelches uns fprab: „Der bat 
einen Schwanz und Füße wie vie Beftie; ih glaube, daf wenn 
er mit isnen über mid fommt, id dann nicht beftchen werde!” 
Deshalb fikten Beide Boten an ihn, daß er ſage, wer er 
märe und weßdalb er da führe. Der Greif jagte ihnen: „Is 
bin Begel un? Thier, aber merer Buelf noch Gibellin, Hier 
fige ib ams Liebe zum Frieten und will weder Parteiung 
neh Gtreit.” Da er das fagte, wurde er von Allen fehr 
freunzlih aufgenommen, Der Greif kennte nad Belichen dia · 
gehn zu den wierfühigen Thieren und zu dem Bägeln, meil 

„ Heiner Bervadt gegen ihn hatte. Dabei verhandelte er über 
dem Frieden und da fie ähm wertraweten, überliehen fie ibm bie 
Sehe. Er that num den Sptach, dep Ne fi ſchnell von 
der Wahlftatt entfernen und nide mehr Im Kriege, ſondern 
im Frieden mit einander bleiben fellten. ' 


Afo wer Frieden haben will, darf nidt Parteien anhängen. 


7. Der Kuckuk. 


Bögel fanden ein Keft vom Mofen und wohlduſtenden Blu: 
men. Es faste der Adlet, der König der Bögel, daß biefes 
Neft dem edelſten Bogel gegeben werden folle und lich rufen 
die Bögel des Himmels und fragte vor Alm, welcher Bogel 
ber [hömfle wäre? Es antwortete aber der Auctut: Der Hutut! 
Und mieder fragte er, welchet Sogel der fhnelfle wäre? Es 
antwortete der Axdut: Der Kudat! Und mirder fragte der 


Adier, weicher Bogel fehr gut Fänge? Und «6 antwortete 
der Auckak: Der Audut! Und mierer fragte der Adlet, mel 
er Bogel der tapferfte wäre? Es antwortete der Audub: 
Der Auckak. Da fügte ber Adler unmlllig: „Unſetiget Audut, 
immer ledft Du Did und niemals empfichlt Du einen anderen 
umd demmed bift Du meber der fhönfte, noch der edelfte, noch 
ber tapferfte und fingft midt gut, ſondern fdhreieit immer daſ · 
felde und deshalb ſpteche id wie Strafe der Berbammniß ges 
gen Did aus, daß Da merer jenes Neft noch ein anderes je 
haben wirft.” Daher legt wer Kuckuk feine Cler immer in das 
Reit eines Andern. 

Soe empfehlen die meiften Mönde immer ſich felbit umd 
loben ihr Wert. Frage Mönde, melde Glaffe die beffere fei, 
fo werben die Fratres minores fagem: unfere. So jagen die 
meiften Schwarzen (Benerictiner) immer, ihre Werte, ihre 
Tractate feien bie befferen. So Angen die Krieger und alle 
Stände der Menfden Immer: Kudut! Uber Die Gerchten 
und Grofmüthigen jhägen ſich gering und aledrig. 


8. Die Kräbe. 

Die Aräbe fah rinmal, Dap fie bäflih und nadt war, und 
fagte das dem Adler. Der Adlet fogte ihr, daß fie nehmen 
ſelle abmedictnd ron verſchiedenen Bögen. Und fie that fo, 
nahm vom Schmeife des Pfauen und der Taube, wie ihr ger 
fiel von amderen Bögeln. Als die Aräge ſich geidhmädt fah, 
fing fie an die anderem Bögel zu vwerladhen. Es famen aber 


vie anderen Bögel und beflagtem ſich beim Adler über ben 
Uchermuth der Aräbe. Der Adlet antwortete: Es nehme ein 
Ieder feine Feder zerüt und fo mird fie gedemüchiat. Als 
das gefhehen war, wuerde die Aräbe hählih und nat gelaffen, 

So überhebt ih der arme Menſch wegen feines Shmuses, 
Wenn dad Schaf feine Mole, vie Erde den Sinnen, Rinder 
und Biegen die Haut und die Lämmer ihre elle befommen 
follten, fo mürke ver arme Menſch au höflich und nadt bleiben. 
Uns fo mird «5 gereiflih werden am Zage des Todes, wenn 
er Nihts mit fid tragen wird vom feinen Gütern. 


Heintich Wuttke. 





Der Fischfang am Mississippi. 
Bon 5. Gerſtaeder. 


Um ufer zes Miffifppi, im mwehtigen Teneſſet, ſtand am 
Rande einer Heinen, faum begonnenen Lichtung eineb ber un ⸗ 
f&einbaren , niederen Blodhäufer, bie überall, roh, aus unbe 
dauenen Etömmen aufgeführt, im weltlichen, noch nidt ſtark 
bewohnten Theile von Nord» Xmerita gefunken werden. 

Der Xnfievler, ein junger Mann Ramens Dehart, batte 
fih, wenige Wochen na feiner Berkeirethung, aus Kentackt, 
wo ihm die Benöiterung zu diät wurde, en bas fer bes 
Miffiffippi nad Zeneffee zutückgezogen, unb mur barum das 
grfäntere Alima des älteren, bergigen Etaates gegen den un- 
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Movellen-Beitung. 


[1. Band. 





fel es, Dich nicht fo untröftih zu machen. — Ach mein Gott, 
erlewhte aich, — rief ib in meinem Gefanzniſſe, indem ich 
wiederiniete und trey ber Spöttereien der anderen Aranın 
betete; — mie kann eime gerechte uns fromme Handlung, 
melde mir von meinem Beihhtvater, von bem ehrmürbigflen ber 
Männer, befoglen worden if, mih vud die Meinen mit fo 
viel Qualen niederſchlagen Gabe Mitleld wit mir, gütiger 
Gett, begriftere mis und benachrichtige mid tavon, mern id 
Böfes gehen habe, ohnt 16 zu wollen... — Ebie ik fo cifr 
tig bettte, bat Gott mid erhört, er gab mir die Ipre ein, 
mich an Sabriel zu wenten... — 26 banfe Dir, mein Gott, 
ih werde geboren, — fügte id zu mir... @obriel in mie 
ein Rind, er ift auch Priefter... er iſt ein Heiliger Kaͤrtg ⸗ 
get... Menn irgend einer auf ber Gelt an Burmherpigteit 
un? Güte dem göttlisen Heilomd gieidt,... ſo ift er eb :.. 
Wenn id aus dem Grfängniffe gehe, will ik ihm befragen... 
a mir meine Breifel auffldren. 

— Liebe Mutter, Du haft Recht, — fügte Agtitol, — 
der Gebante Pam von cobem!,.. Babriet iit ein Ungel, iſt Als 
let, was es ner Bleines, Murboolies, Eolee auf der et 
giebt. Er ift das Mufter beb mahren Pricfters, des Prie 
fters, wie er fein fell, 

— 44, atmeb Weib, — ſagte Dagobert zu ihr, — penn 
Du niemals cinen anzerm Sachteater gehabt bättell, als 
Gabriel. ., 

— Ih Batte wohl datau gedacht vor feinen Reifen, — 
ſagte Frangoife nalo, — id bätte c# fa germ geſehen, wenn 
das liche Aint mir die Berichte abgenommen hätte... aber, ſiehſt 
Du, id dade gefütchtet den Abbe Dabeois bis zu maken umb 
daß Gabrtlel za vachſichtig für weine Sünden frın würbe. 

— Deine Sünten, arme liebe Mutter, — fagte Ngricol, 
— haft Du jemals auch ur eine eimpige begangen? 

— Und Sabriel, mas hat er geſagt? — fragte der Soldat. 

— Ach, mein Freund, marum babe ich nicht früher ſchon 
ein ſolches Acſprh mit z aedabt... Was id Ibm wem 
Abbe Dubois mittheilte, dat feinen Betdacht erregt, baratıf 
kat er mid, das liebe Kind, über vitlerlei gefragt, meron er 
bis dahin noch miemals mit mir arfproden... Ab babe ihm 
men ganzet Herz geöffnet .,. er mir auch das felnige, und 
wir haben traurige Ünteeunaem über Petſonen gemacht, 
welcht wir bieder für ſedt enremmerth gehalten und bie ums 
dennob wider unfer deiner Wiſſen geräulht haben... 

— Wir fo das? 

— Tu, man fagte ibm unter dem Bisgel der Betſchwie⸗ 
genbeit Sachen, als ch fie von mir fämen, und mir misber 
erzählte mwan etwas, als kaͤme es vom ibm... Bo Kat er mir 
tingeſtanden, das er enfangs gar Beinen Beruf in ſich gr 
fühlt habe Priefter zu werten... aber man gat ibm werfihert, 
ta ih mein Heil in dleſer umd jener Melt niat zeſichert 
dirltt, wenn er mie in den Drden träte, weil ich übergeugt 
fei, der Here würde mib tafür belohnen, var ib ihm einem 
fo ausgezeichneten Diener gegebenz umb dennech rengte ich wie 
mals, ibm, Gobriel, um einen ſolchen Beneis vom Ambültze 
lichteit zu bitten, ebgleih ih ihn als Waiſe vom ver Straße 
aufgenemmen umd ihn, vermöge Untbebrungen und Xrbeiten, 
wie einen Seen erzogen baltc... Sedt, nun glaubte das 
arme liche Kind alle meine Wünfhe zu erfüllen... uns bat 
fich geopfert. Gr if in's Seminar getreten. 

— ber das IA ja ſurchtbar, — ſagte Dagobert, — es 
iR eine nidtswärkige Lin und für die Priefter, weibe fh 
zerfelben ſcauldig gemasi haben, Ift es eine läftertidhe Züge... 

— Au berielben Zeit, — verfegte Françeiſe, — führte 
man eine andere Sprade gegen mib. Wan fagte mir, baf 
Gabriel Biraf füple, aber nit wage, ch wir einzugehen, 
aus Karat, id möchte wegen Agricet's eiferführig fein, ber 
Kiomals etwas amberes als cin Arbeiter wetden unb nicht 
die Bertheile genießen wärke, weihe das Pricftertbum Gas 
briel zufihere... Als er daher mik um Grlaubniß bat, im 
dos Seminar treten zu knnen (das Ice Kind, er trat ner 
ungern ein, aber er glaubte mich fehr gluͤcklich dadurch zu müs 
Sen), da babe üb, amftatt ihn von dieſet Idee abzabringen, 


is Vegenthell nah Möglichkeit isn aufgeſordert, dieſelbe zu 
erfolgen, indem ih ik werfüherte, er fönne nichts Beſſerts 
tbum umd er nermrfede mir dadurch eine große Freate... 
2a, Ihr Ennt Gab leicht denken, ib übertrieb mein 38, 
reden, aus Furcht, er möge mid für ciferfühtig wegen Kari» 
col’s Yaltım. 

— Welpe wihtemärdige Mabination, — ſegte Agricel 
außer ih, — man fperwlirte auf Ihimpflube Mrife auf Curt 
gegenfeitige Ergebendelt alſe fay Gabriel im zer falt ge 
jmungenen Ermutzigeng, tele Da ſcinem Entſchluſſe ange: 
eigen lieſeſt, den Autdruck Demes litbſten Manier... 

— Rach und nach indeſſen, da Wabriel das beite Henn 
vom ber beit war, il ibm der Beraf gefommen, daß es zunz 
merürlid, die zu tröften, welche leiden ſich für bie Unglück 
lihen zu opfern, kaza ift er ganz und gur wie geſchafen 
Daher kätte er aud niemals über dir Bergungembeit mit mir 
geſrrochen, obme unkıe Umterrebung von heute Morgen... 
Aber da babe ih ihn, der famft fo fanft, fo ſchüchrern if, 
entrüftet umb beionsers gegen Herta Rodin, fe wie gegen 
eine ambere Perſon, wide ec mod deſchultigt, erbittert werben 
fehn!... Et hatte ſhen, mie er mir ſagte, ernfihafte Mir 
ſchwerden gegen fit, ».. aber dieſt Gnteidungen hätten vos 
Map voll gemacht. 

Bei Dichen Worten Ftantoiſe's mwadhte Dogobrrt eine Ber 
megung, legte Die Hand am bie Stimm, als eb er feine Or: 
innerungen Ammeln wolte Seit einigen Minuten börte er 
mit tiefem Etſtaunen und fat mit Sarecken diefe heimlicen 
Schuhe mit an, milde mit fo geſcheckrer und auferordent- 
Iidher Kihtswürrigkelt ausgeführt waren. 

irangoiie fuhr fort: 

— Gedih, als ich Gabriet geftamd, daß ich auf dem 
Mary des No Dubois, meines Weihtoaters, riner from 
den Perſen vie Rinter übergeben babe, melde man meinem 
Menne anvertraut bitte... Die Techter bes General Simon... 
da bat dos liebe Mınz, ab, fo fümer es ihm auqh wurde, 
mild zetadelt, nicht kerbalb, weil ih ben beiden armen Mair 
en wie Wohltheten wnfirer deiligen Meligion mellte zufom: 
men laſſen, fonbern, well id meinen Wann nit dabei zu 
Morbe gejogen, ker allein wor Gott und vor den Menſchen 
für das ihm anvertraute Pfaud wrantwortiid ſei. Gabriel 
bat beftig das Wenchmen des Abde Dabols gerägt, der mic, 
mie er fagte, ſalechte any kinterliftige Bateihläge gegeben; 
und gleich darauf hat mid vas liche Kind mir feiner englir 
(den Saufteauth getröflet uad mid aufgefordert, dierherzu⸗ 
schen and Dir Alles zu fogem, mein armer Wann. Er hätte 
mis gern begleiten mögen, benn ih wegte faum micher bier 
berzuachen zu Dir, fo troftics mar ich äber bas Unrecht, mel: 
des ib Dir omgeitan babe, aber anglückliherweiſe wurde 
Gobried im feinem Seminar zurüdgebeiten, da er ſchr firenge 
Befehle ven feinen Deren batte4 er konnte daher nit mit 
mir geben, und... 

Digobert unterbro haſtig deine Franz ex fihlen in einer 
großen Aufregung zu fein. 

— Gin Bert nob, Frangeife, — fagte om, — dem 
mahkrhaftig, umter fo vielen Sorgen, umgeben von ſe [Amar 
en une teufllien Auſchtägen, verliert man das Gepärntnif 
and ber Hopf wird ir... In dem Zuge, mo die Kim 
der eerſchwanden, ſagteſt Du wir: als De Babriel bei Dir 
aufnahme, dabtft Du an ſanem Saife eine Medallle vom 
Bronze gefunden und im feiner Taſcht cin Perteftuille mit 
Pepieten, die im einer fremten Sprade gelhruchen waren? 

— Nu, mein Freund. 

— Dit habeſt Fpäter dieſe Papiere und vie Meraille Deis 
nem Brichtratet gegeben? 

— Ja, mein Freund 

— Und bat Gabriel mirmals ſeitdem vom ber Medaille 
en? ven Papieren geiprodben 


— Kein, 
Us Agricol diefe Erhäreng feiner Mutter hörte, betrad- 
tete er fie erfiaunt umd rief aus: 


— Se bat alfo Gabriel daſſelbe Intereffe, wie die Toͤch⸗ 
ter des Obeneral Simen und Fräulein won Gartenifie, ſich mor: 
gen früß im der Muc Sein» Krengeis ringufinden ? 

— Semi, — fazte Dagobert, — und jegt befinnft Du 
Dich wohl karauf, daß er bei meiner Xubenft zu uns geſogt 
det, in einigem Tagen wäre er unfern Belftand im einer fehr 
ernten Angelegenhert noͤthig babem. 

— Ja, auerdings, wein Vater, 

— Und jept bält man ibm in feinem Scminar gefangen... 
Deiner Wetter hat er gefagt, er babe fi aber feine Dberen 
ve befiegen, une als cr enſern Beiſtaat verlangte, erinnerft 
De Dib wohl, Hatte er eine fo betrübte Miene, daß ib ned 
zu ihm fagte... 

— Benn c5 ih um ein Deck auf Leben un? Zorn han« 
Leite, Fönne er nicht anders ferchen... — terichte Agricol, 
Dagobert unterbredend, Dos iA wahr, mein Bater, und dem⸗ 
nch haft Du, ter Du Did auf Mus wert, anertannt, 
tab Gahriels Much dem Deinen gleibe... Henn er allo 
feine Dberen fo fehr fürdtet, muß die Befagr aroh fein. 

— opt, wo Id Deine Muttet gehört babe... begreife 
ich Yes, — ſagte Dagebert. — Gabriel ik wie Mofe und 
Blanbe, mie Arüulein von Garborille... wie Deine Mutter, 
mie wir ſelbſt vicleiht, Dpfer eiatt böfen Wahinarion ſchlech⸗ 
ter Prisfter... Sieht Dan, jept, we ih ihre nichts würdigen 
Mittel, ihre teufiiihe Gortmädigkeit konnen lerne... — fügte 
der Solver leifer ſerechead bimzu, — jeht fehe ich wohl, muß 
mom fchr flark fein, um gegen fie zu hümpfen... Rein, ib 
Yatte Beine techte Idee ren idrer Matt... 

— Du baft Mecht, mein Bater. denn Diejenigen, melde 
deuchteriſch und bosbaft find, können eben fo viel Böfes thun, 
als vie Gutes, weiche zut und bermierzig ind, wie Gabriel. 
Gs giebt feinen unverföhnligeren Zeind, als einen boshaften 
Prirfter, 

— 16 glaube Div... umb bas erihredt mid, denn im 
Orunte And meine armen beiden Aimder in ihren pänten.., 
Setlten mir fie ihnen opne Kampf überlaffen mäfın?... Af 
Ads ſchen verlorem?... D, nein, nein, feine Edwäde .... 
und dennob meih td nicht, ſeit Deine Matter uns diefe teuf- 
Üben Schlide entpet bat, fühle id mid minder Aark, min» 
der enntfhioffen.... Alles, was um uns ber vorgeht, ſcheint 
mir ferdtbar. Die Omtlüsrung vieler Kinder ift nicht eine 
vereinzeltt Thatſache, ſendern die Berzweigeng riner weiten 
Berfämörung, torldr uns umgieht und uns beiroht... Mir 
ſcheint, als ob ich umd Nr, die id liche, im Dunkeln gin« 
gen, mitten enter Schlangen, unter Feinden und &chlingen, 
wilde man wicht ſchen und befämpfen kann... Was fol ik 
Dir jagen? ,.. Ib, der id niemals bem Sob gefürdter habe, 
ich bim nicht feige... umd benmod geñede ih Dir gamı 
offen... Mefe Sawarztoͤde machen wir Zurbt... Ja, ib 
fürdte mich wor ihnen 

Dagebert ſetach vice Worte mit einem fo aufridtigen 
Zene, daß fein Sohn bebte, denun er theülte denſelden Gin» 
druck mit ihn, 

Und das mußte fo fein; offene, emtraifhe, entſchloſſene 
Gharaktere, die gewohnt find am dellen Zage je dandeln uns 
zu Fimpfen, können nur cime Furcht empfinden, bie, im Den: 
kein von unfahbaren Feinden umfälungen umd getroffen zu 
merzens fo hatte Dogobert wohl zwanziamal dem Tode ger 
trogt, und bennod empfand ter Scldat eine anbeftimmte Furcht, 
als er feine Fran bie vunfle Gewche von Bettath, Schel- 
merei, Züge und Ketteumdungen auseinander foren hörte; und 
obgleich im Bezua auf sein mästlidber Umternegmm gegen das 
Klofter Äh weſentſic miats geändert batte, erſchien baffelbe 
ihm bob im einem umbeimliberen, geſadtlicheten Lichte. 

Das Shmelgen, welches feit einigen Nugembilden detrſchte, 
rue durch Sie Nücklehr der Mayeuz anterbrodem. 

"Da biefe mußte, daß die Umterrerung Dagebert’s, feiner 
Frau und KNaricol’s keinen &berflüffigen Hörer baben bärke, 
fo Mepfte fie leife an die Thür, indem fie mit dem Mater 
Loriot breußen blich. 
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geſanden Beden des neuangebauten, jumpägen Landſtriches 
vertanfht, um, mie touſend Andere am kemfelben Stroms, 
Klafterholz ans den gemaltigen Stämmen, melde die Thaͤler 
füllte, zu hauen und es bann an bie vorbeifahrenten Dampf- 
boote zu verkaufen, chme eigemtiih, genau genommen, mehr 
Mehr auf pas Holz, melden er Fi zucigacte, zu baben, «ls 
der Keifer von Ghing ober irgend «ine ambere, fenfl unbe 
kannte Serrlihkeit, 

Gr hatte übrigene, mit den Geſchen feines Miaterlantes 
befannt, wort eine Feine Hätte edet „ein Daus”, wie er's 
mennte, errichtet und fällte munter zrauf los, was ihm, uf» 
ter dem Mehte ber Anſiedtlung, — preemption right — au 
Kirmans vermehren fonnte; ebgleich es in ter That keines⸗ 
wegt feime Abſicht mar, ven Fieber erzewgenden dandſtrich 
längere Zeit zu bewehnen, als er gebtauchen würye, ſich eine 
binlänaltäe Summe mit dem Hulge, mas baranf mwude, juner- 
dienen, am fi van nad einer befferen, geſänderen Gegend 
zurädjugichen und Aderbaw ze treiben, 


Das nierere Blodtans umgab rin Streiden urbar gemach⸗ 
ten Landes, mit Mais bepflangt, und am Üfer lagen lamge 
Reisen Getanfzeftapeiten Alaftergolges, 


Hertſate aber auch im ber Minen RNodung eine tiefe Stille, 
Me nur burd bie fermen, regetmößigen Artſchläge ber im Deise 
arbeitenben Sklaven 1 Ditart befap bern ichfe) unterbreden 
mwurbe, fo waz ein bufte regereb Leben in dem Elcinen Hauſe 
ſelbſt, dutch deſſen aus Lehm aufgeführten Kamin ein dünner, 
blauer Mond empermirbelte. 


Dort faßen in Saſt gemütktih deitener Stimmung drei 
Männer um dat Kamin herum, im meldem ein Hleines Feuer 
Imifterte, das Übrigens frincsmegs ber Kälte wegen augtzündet 
fein mohte, denn c# war im Xprü umb fcht warm, mitten 
aber in ber züngeinten Flamme ſtand ein rumber, eiferner 
Keffel, vor dem rin umterfegter, mohlbeleibter Mann, deſſen 
bochrethea, durch vitlet Lachen mob mehr erhigter Geſtat ihn 
richt als einem Inſeſſen viefer Gegend erkennen lief, gar oft 
den Dedcel abhed, um fih von ben Fortſchritten res Antelts 
su uͤderzeugen. 

Abm gegemüber jap auf einem abgrfägten Holzfloge wie 
lange, duͤrte Geftalt vines Mannes, der, im eine weiße, dünne 
Zac umd im Nanting „Umausferehlihe” gelleidet, furdtber 
von ben ihm umfsmwärmenden Mosgaitos geplagt fAiem, fe daß 
ihm mist ein Augenblick der Rube Mich en er, feine langem 
Arme fortwährend umberwerfend, unermäber verſuate die [de 
fligen Priniger von ſich abawroehren umb zw verſcheuchen 


Smifhen dieſen Beiren rubte auf einem braucmen, menk 
aud rehgcarbeiteten Lehnſtudl «in alter, Abertaariger Mann, 
ver Water bes jungen Debart, umd ſchaute meiigelälig, ſchein⸗ 
bar in kirfiter Scele robt mit ſich ſelbſt zufrieden, in tie kni ·⸗ 
fernee Flamme, die ben fhmarzen Heel umfptelte, 


„Barer Debert , rief jent der kleint Diele, deſſen Rame 
Magnus mar, „das Baffer beginat zu kochen und wir koͤnnen 
mit dem beften Wizen niät länger auf Cueren Sohn warten; 
ih für meinen Theil babe vinen Durfl, der midt mehr zu bün- 
digen if, une ſcht überbaupt gar nicht ein, warum er müde 


[sen lange bier fein Bönnte, es ift faum 3 Meilen bis zum 
anderen Heus und feit 10 Uht Morgens if ex fort,” 


„Mir au redet,” entgegnete der Kite, „lobt ums unfern 
siem zurecht machen und wenn er umter ber Brit nicht kommt, 
gut! mag er ſehn, wo er mas findet! Aber, Mettti, Ihr kredt 
Gab ja bie Setle aub em Leibel” wandte er ſich bent lachend 
om den Langen, biffen Kampf mit ben Ihm in Sqaten um« 
iwreirmenten Resquitos feinen höhften Punkt erreidt zu 
baben ſaienz „ud map fo führe Blut durg die Adern flicı 
gen, daß es rim wahres Feſt für die armen, ensgchungerten 
Zblerden ift, devon zu keſten!“ 

„por ver Boͤſe das Mühe Slat!“ rief Mettel ärgerlid, 
indem er fih derb an dic Waden fhleg, um einige ver Läftigen 
Inſeeten, die ihn dort mit befonterer Muth angegriffen hate 
ten, zu erlegen; „die wermänidten Dinger haben fo verbammi 
Ipige Geſtater, rap fie Cinem glei den ganzen Hopf in 2as 
Fieiſch füricden; ib welj Übrigens gar nicht, wir es zugett, 
vor fie cd Ve auf mich abgeſehn za daben fhrinem; Geb 
Beide rübrt faft Feines an.” 

„ir find alt un zäh!" ſchmanzelte ber alte Dehart, „re 
nehmen fie mit uch votlieb.“ 

„Bo habt Ihr denm jegt Aller, mar, jum ntew gehärt?” 
fragte Mognur, „er bieten une Auder iſt dir, we abe 
finde ih das Anteret’‘ 


*, Stew, ein dt amentarijäes Beirat aus deißen Waffen, En 
try, Seltenplifier, Zufer und Butser bearcitet 
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man eintreten, Marame Frangeife? — fagte 
— Der Bater Soriot bringt Hal. 

— Na, ja, fomm kerein, meine zute Mayeur, — fagte 
Agrirol, während fein Water fi dem Falten Sthnch von der 
Stimm mifhte. 

Die Isür öffnete Ah umd man fah dem mürbisen Färber, 
deflen Hände und Arme jept amaranisenfarkig marenz er trug 
auf der einen Seite einen Kotb mit Holz, auf der anderen 
Seite auf einer Feuerſchauſel glimmende Hodlen. 

— Quten Abend vie ganze Geſellſaaft, — ſagte der Bar 
ter Loriot, — dd dankte Ihnen, daß Sie an mich gedagt 
haben, Madame Frangeife, Sie miffen, das meine Bowtite 
un» Nic, mas brinnen ift, Ihnen zu Dienſten ficht... um 
ter Nabbarn dilft man fi gegenfeitig aus, das verftcht fie 
vom feibftz Sie find zw feiner Jeit gegen meine fellge Frangeife 
aus fchr gefällig gemeien!... 

Darauf Iegte er das Holz in eine Gele, gab die Feuer⸗ 
ſchauftt am Agricol, und der mürbige Färber errieth am der 
traurigen und forgenvollen Mine der veridierenen banbeln- 
den Prrfonen, dap ch Liscret vom ihm fein weürte, feinen Bes 
ſuch nicht in die Länge zu zichen. Et fügte dadet hinzu: 

— Haben Sie nicht ned etwas Anderes nöthig, Madame 
Brangeife? 

— Kein, Bater Lorlet, ih danke, 

— Dann, gute Nacht, schlafen Sit wohl... Darauf 
wandte der Färber fi an die Mapeus und fügte Yinyu: 

— Bergeffen Sie nidt dem Brief für Herrm Dagebert, 
id habe mich miht getraut ihm anzufaflen, id bätte Die wier 
Bine: und ven Daumen mit Farde darauf abarrrüdt. Gute 

ade ! 

Und der Water Loriot ging hinaus. 


— Hier, Here Dogobert, in der Brief, — ſegtt die 
Mancar, 

Und fie befääftigte fih damit, Fewer zu masen, mährend 
Aaricol ten alten Erdnftuhl feiner Mutter dem Dfem näherte, 

— Birch, mas es iſt, mein Runge, — fagte Dugebert 
su feinem Sehne, — mir iſt der Kopf fo werwiret, daß ih 
Baum jchen fann... 

Silcel mahm wen Brief, der nur wenige Zeilen enthielt, 
und las, ohne vorker Me Unterſchtift anzufehen: 


„Net dem Merre, 2%. Derimber 101. 

I bemuge das Degegnen umd die nur wenige Minuten 
„dauernde Gommunication mit einem Saiffe, das ſich virect 
‚mob Guropa begicht, mein alter Kamerad, um Dir in aller 
„ESue diefe Paar Zeilen zu ſchteiben, melde Dir, mie ib 
boffe, über Harte und mabrieintid früher als meine Iepr 
„ten Briefe ame Indien zukemmen merven.... Du muft jept 
„‚mit meinem Beibe und Kinde in Paris fein... ſag ihmen... 

„Ib kann nicht enkigen... das Boot acht ab... mur 
„seihrine neh cin Wert... ih komme nab Arantreid... 
„Bergif nicht den 13, Arebrmarz... die Aufunft meiner Frau 
‚und meins Kindes hängt davon ab... 

Arien, mein Freund, emige Danfdarfeit. 


— Kom 
die Arbeiterin, 


„Eimen.’” 


— Ygricol ... Dein Bater ... geſchwind .. — rief bie 
WMadeut. 

Bei den etſten Worten dieſes Briefes, melden die gegen⸗ 
märtigen Umftände ein fo graufames Gericht gaben mar Dar 
gobert todtenblaß geworden... De Mufregung, die Grmübung 
und Grihöpfung, verbunden mit diefem legten Schlage, made 
ten iin wanfen. 

‚ Sein Sehn cilte auf ihm zw, und bielt ihn einem Augen ⸗ 
blid im dem Armen, aber bald verlor ſich diefer vorübergedende 
Anfall von Shmähe, Dogobert fahr mit der pamd über feine 
Stirm und ridtete ſiq in ganzer päbe aufs fein Mlid fun 
Peite, fein rashes Antſid mahm einen Aubdtuck feſter Ent 
ſchle ſendelt an umd er rief mit milder Auftegung aus: 





— Rein, id werde fein Berräther, werde fein Freigling 
fein. Die Ehmarjröde maden mir Feine Furcht 
diefe Racht neh folen Rofe und Bande befreit fein! 





Zwolttes Kapitel. 


Das Strafgefep- 
bud, 


J 

6 inen Xugenblid hatte Da⸗ 

gobert wohl zaudern kon · 
nen, vie Befreiung Mofe’s und Blande's zu unternehmen, va er 
von den danken, unterirpifden Madinationen in Schreden 
geſeht wurde, welche bie Sawarzraͤcke, mie er fagte, auf fo 
gefährliche Seiſe gegen die won ihm gelichten Perionen ver» 
folgten; aber feine Unentfälofenbeit hörte Togleih mad ber 
Sefung des Briefe des Merſchell Cimon auf, der jo uner⸗ 
wartet ihm feine heiligen Pflichten mwirber in's Berdhtnif rief, 

Auf vie flühtige Riedergeſchlagendeit des Beldaten war 
ein Catſaluſ von rutiger Energie gefolgt. 

— Yaricel, wie viel Uhr il ca? fragte er feinen Sohn. ' 

— Es hat eben neun geflogen, Bater, 

— Da mußt mir augenblidii einen ftandhaften eifernen 
Dabın masen... flard genug, um mein Gewicht zu tragen 
un? fo meit, dab er über eine Mauerkappe paßt. Diefer 
gupeiferne Dfem fann Deine SAmiere und Dein Amboß fein, 
im Haufe findet Du gemip einen Hammer... und mas das 
Eifen anbetrifft, — fagte der Soltat zaudernd und ſad a. 
um, — mad das Gifen anbetrift-.. da... da... bier ift 
welcheb. 

Dies ſegend, nahm der Soldat neben dem Mamine cine 
Feuerzange mit fehr ſtatken Armen, hielt fie feinem Sohne 
din und fügte hinze: 

— Tegt, mein Junge, ſchüre das euer, made das Gifen 
meißglühend und fhmirde 6 mir... 

Bei diefen Worten ſatzen fih Arrangoife und Xarieol er« 
ſtaunt an; der Ehmicd blich ftumm und überrafht, da er 
den Entihluß feines Waters und die BWorbereitungen, melde 
derſelbe [dom mit Hülfe der Mancar getroffen, nicht kannte. 

— Hört Du nicht, Agricel, — wiederholte Dagobert, 
der mo immer die Zange im der Hand dieltz — Da muit 
mir augenblidiiä hierans einen Haken maden, 

— inen Haken, mein Bater... umd mas millft Dir da» 
mit thun? 

— Gin Stuck Seil datan befeitigen, dar id dort habe. 
Du muft ihn im eine Art Dehr ausgeben laffen, weit geaug, 
208 Seil feit daran zu fmüpfen. 

— ber wozu diefes @ell und diefer Haken ?° 

— Die Mauer des Aoſtert ju erflettern, wenn id darch 
eine Thür nicht hineinfommen fann. 

— MWeldes Klofter? fragte Frangeife ihren Sohn, 

— Wie, mein Water! — rief Diefer, haſtig auffchend, 
— Du denkſt mod taran? y 

— Kun, weran fol ih denn font dentem? 

— über, Bater, es ift unmöglih... Du mirft ein foldes 
Unterttehmen nidt verfuden. 

— Xber mas denn, mein Kind? — fragte Frangeife ängft- 
fh; — wohin will Dein Kater denn gehent 


mche une | in meldes man die Khster 


— E mil dieſe Racht ſich im das Kloſter einfdleidhen, 
bes General Simon eingefperrt 
bat umd fic entführen, 

— Grofer Gott, mein "armer Mann... eine Tempel: 
(dändung! 

mgeife, fets ihren frommen Traditionen ren, rang 
die Pände, medbte eine Bemegung, um aufsufichen und wollte 
fid Dagedrrt nähern. 

Der Solvet ante, dab man im Bemerkungen und Mit: 
ten aller Art emtgegenfegen werde, und meilte, fert entistoffen, 
ihnen nidt naszwgeben, gleih von vorm herein Liefe unnügen 
Beftrebungen kutz abihneiben, welche ibm nur eine keſtbatt 
eilt raubten; cr verfepte Daher mit ernfier, Ärenger und faft 
—— Miene, die die Unbengfamkeit feines Entſaluſſes 
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— Her mir zu, Frau und auch Du, mein Sohn: Wenn 
man in meinem Alter ſich zu etwas entihlicht, fo meif man 
marum... und ift man einmal emtihloffen, fo &ält einem 
weder Meib noch Sohn zurüdz;... man ihut, mas man 
muß... ud dazu bin aud id entihloffen, erſpart Cuch alfo 
unnüpe Morte... Es ift Eure Pflicht, fe zu Ipreden, gut; 
dieſe Pit babe Ihr erfüllt, und tamit abgemaht. Hrute 
Abend min id mein eigener Herr fein.» » 

Zrangeife, furhtiem umd erfhret, magte kein Wort dere 
vorzubringen, aber fie riätete bittemd ihre Bike mach Ihrem 
Sehne bin, 
 — Mein Batır, — ſagte biefer, — ein Wert nur mod, 
ein einjigee. .. 

— Kun, laß das Wort hören, — fagte Dagebert ziemtich 
ungerultig. 

— Ib mill Deinen mtfhiuß miht befimpfen; aber ih 
merbe Dir bemeifen, das Du nicht weißt, meiden Unannchms 
lichteiten Du Die ausfepeft... 

— 36 weiß nidts, — fogte der Soldat mit raukem Tone. 
— Bas id vorhabe,* ift fehr Ihlimm... aber c& fol Kir 
mand fagen fönmen, id bätte irgend ein Mittel unrerfucht 
geleſſen, zu velibringen, mas ich zu thum bef@loffen habe, 

— Mein Bater, nimm Dis in Abt, ib füge «6 Dir 
ne& einmal,... Du meift miht, welchet Gefahr Du Die 
ausfcget, — ſegte der Ehmicr mit beftürster Miene. 

— Nun, fpreben mir von ber Gefahr, wen der Alinte 
des Portiers umd der Sihel Des Gärtnert, — fogte Dagobert 
verdätlih, — ſorechen wir daren umd aut damit... Meiter 
alfo! mir mollen annehmen, daß Ib meine Haut in biefem 
Kiefer zu Wartte trage, Neibfe Da miht immer Deiner 
Mutter? Es find ſedt zwanzig Jahre, dep Ihr gemohnt feio, 
one mid. fertig zu werben... 6 wird us aljo minder 
fäner werten... 

— Und ih, mein Gore, id bin am all biefem Unglüd 
Shut, — rief Die arme Mutter aus — D, Gabriel hatte meh 
Webt, mid zu fhelten! 

— Meadamt Frangoife, beruhigen Sic ſich, — ſagte bie 
Meneer ganz lcife, die fih Dagobert's Frau genäbert hatte, 
— Agricol wird feinen Bater ſich nicht fo ambfcgen laffen, 

Rah einem Augenblide Zauderns fagte der Samied mit 
bemegter Stimme: 

— Ib kennc Di zu gut, mein Water, ale daß Id daran 
benten follte, Di darch eine Toveszefahr abzuhalten. 

— Ben melher Sefahr ſprichſt Du alfo denn? 

— Ben einer Gefahr... ver der Du zurüdihreen wirft, 
ja, ver welder Du zurüdiäreiit, odgleich Da jo mutdig bift, 
— fügte der junge Warn mit einem Zore der lichereegung, 
mwelder Dagobert ſtuhen machte. 

— Agricel, — * ſtreng uns tash der Soldat, — Du 
ſagſt da eine Zitswurdlgteit und thaſt mir einen Schimpf am. 

— Mein Bater! 


— Eine Riätswärtigkeit, — vwerfepte der Soldat er: 
zürnt, — meil 04 nihtsmwürbig if, einen Menn von feiner 
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„Butter müßt Ihr aus dem Butterſaß nehmen und laft 
die Mid ein wenlg ablaufen,” fagte ver Altez „meine Schwie · 
gertchter iſt nun fhon 8 Zage bei ihrer Sameſtet unten 
und da gest Miles ein wenig junggefellembaft bier obem zu, — 
fe — das wird otma genug fein; — der Neltenpfeffer fücdt 
da oben über dem Kamin in einer Spalte, — dort in dem 
abgefhnittenen Smilfe, mo der Stöpfel darauf in — nehme 
aber nur eine Hand voll, das Zeug bleibt Einem font immer 
im der Kehle ſtecken.“ 

Mognus that, mie ihm gefogt, goß die gehörige Kuantis 
tät Mhisten in das kohende Waſſet, warf eine Meine Hand» 
vol Kelkenpfefler, ein Paar Hände voll Inder und etwas 
Batler, dem Ganzen einem milden Beigefhmat zm geben, 
bimgu, rührte Alles mohl darchetnander und dann, eimen Blech 
beider von einem famalen Bret über dem Hamime ferunter« 
nehmend, ſchentte er denſelben voll mit der dunkeln Maffe bis 
sum Rande, 

„Prefit,” fagte MWettel, eis Iener raf& das fo fhnell 
heifgernortene Blech von dem Lippen nahm und, vom Stuble 
auffpringend, die Luft elaſes. „Profit! was badt’ ih mir — 
iſt mir bis jegt noch jedes Mal fo gegangens aber durch Schar 
ven mird mar kiug — id laffe meines erſt kalt werben,” umd 
damit begann er aufs Rene feinen Kampf mit der ihn ums 
femmenzen Mosauitos, 

„Dar Schaden wird man Aug? fo?” ſagte, burd den 
Seett geärgert, Magnus, feinen Becher ftark blafene und 
nah Mettel himüberfäielene, „nun, dann mil ih Euch einen 
gutem Math geben, dann fuht Cuch für dieſe Nast eine an 


dere Schlofftelle, als unter meinem Mosauito-Nep, deun vers 
!ammt mil ih fein, wenn ih mit Gud eine zweite Racht 
darunter zubringe.' 

Run?” frug Mettel oermunzert, „lleg' Id nicht die 
ganze Redht Mill wie ein Stüd Holz, rühr' id mid auch ner 
ein einziger Dal? laff’ ich mid nit auf eine wahrhaft graur 
ſenertegende Weiſe von dem Heimen Beſtien ausfangen, obme 
mid zu bemegen, ja, äude ih nur unter dem fAmerghafteften 
Diffen derfelben? Ich liege ruhig mic ein Todter, ib bin ein 
Martor! Und mit weſſen Blut find die Mosquitos, die Mor» 
gend im Inneren des Repes figen, gefüllt, als mit dem mei« 
nigen? mas habt Ahr fonft an mir ausjwiegen 7" 

An Euch Nichts, aber an Euren Beinen!” rief Magnus, 
„ro ftcht es denn auch gefhrisben, daß überhaupt Morgens 
Mosauitos im Inmern des Repeh ſiden mäſſen? Hat aber 
ſchon Jemand fo ein Paar Beine, wie Ihr an Curem Gada - 
ver dabt, geſthen — mein Mosauite» Rep ift für vernänf 
tige, geſehlich lange Micrmafen eingerichtet und nicht für 
einen Menfiben bereitet, deſſen Küfe fo weit von feinem 
Leihmam entfernt find, daß er 16 nicht einmal an demſelden 
Zag erfährt, wenn fie ihm Balt merden. Glaubt Ihr denn, 
die Mosauitus können den Gingamg nicht finden, wenn Ahr 
Gure beiven langen Cpasierhölger unter bem Rep voerſtrect, 
das eb wohl ſechs Bel vom Boden anf in die Höhe ficher” 

Mettel wollte eben darauf antworten, alt bie Hunde drau⸗ 
fen anfhlugen und der junge Drhert in die Thür trat. 

‚ball! vief dieſet, als er die drei Männer fo cmfig ber 
fadftigt, den Keffel zwuiſchen ſich und vie Blechdecher in der 


Hand, dafigen füß, „halle! da bin id wehl ſchen zu ſput ger 
tommen? Ihtzt feine mir ja fehr fleifig zu fein?” 

„Eben noch yur reiten Bet, Ionmu!’ meinte der Alte; 
„temm, nimm Die einen Meder und rüde eiiten Stuhl der!“ 

„Stubt?“ fragte John, ſich überall im Hazfe umfchenp, 
„wo habt Ihr denn mo einen Etubl?” 

„Ad fo, et find nur zmei da, num, fharer Nihts, da 
ſteht der Salgrgum, *) ſet' Die drauf und hilf uns den 
Kehl beer trinten.“ 

„Dante, Bater,’ fagte der junge Dibart, indem er feine 
am einer langen Stange befeftigte Harpune ven der Wend 
nahm, „ich will gleich wiedet fort; gebt mir nur einen Beqet 
voll von Eurem Gktränk, «6 riet gar fo que!’ 

„Wo mollt Ihr dem fiihen schen?’ fragte Wagnus des 
gierig, Indem er von feinem Sige auffprang. 

„Der Ftuß iſt feit geſtern Abend 15 Zoll gefliegen,” cr 
wiedette der junge Dehart, „und das Waſſer Hat chen angt ⸗ 
fangen durch den Meinen Ganal, der eine Halbe Melle von 
bier das Ufer durchſchacidet, in ven Sumpf zurüdzwlaufen, va 
Fommen eenn Unmaſſen von Buflalc» Fifden hinein und fird: 
men in Scharen in’s mievere Land, Ihr folk jehen, in dem 
(malen Genal, durd ben fle müffen, vergeht faum eine Mic 
nete, in der nicht de rothe Floffe eines der fetten Surichen 
auf dem famusig gelbem Maler des Frlaffer cmportaundt! 


*, Cin grmähnlider Xutörut ter weflliden Ymerifanır für rin Br 
bälter eder Wefäh, aus einem hoklım Beumkemme werfertigt, da fih ror- 
wöglih dir fegenannten gum + Bäume day ılgnım. 
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Ypaist abzulenten, indem man ip erfhredtz.. . einen Shimpf, 
meil Du mid für färig Hält, mid einſchüchtern zu laffen. 

— D, Herr Dagobert, — rief die Monenr aus, — Bir 
veritehen Igricol miht... . 

= Ta verfiche ien nur zu gut, — antwortete ber Eol- 
t hart. 

Bon der Strenge feines Waters ſchmerztich ergriffen, aber 
in feimem von Liebe umd Ehtſurcht eingegebenen Gntiäluffe 
feft, antwortete Agritol nicht ohne heftiges Hergklopfen: 

— Bırgied mir, mein Bater, wenn ich ungehorſam 
bins... aber follte id mir and Deinen Haß verkienen, 
fe must Du doch erfohren, mas Du riekirſt, wenn Du 
Rachts vie Mauern eines Fiofters erfletterft. .. 

— Zange, Du wogſt td... — rief Dagobert, das Ber 
fiht von Fern geröthet. 

— Yaricol! — führie Frangeife aufer fid, — Dogebert! 

— Herr Dagobert, hören Ste Agricol an!... er ſoricht im 
Ihrer Auer Iutereffe, — rief die Mayeur. 

— Riht ein Wort mehr! — amtmortete der Soldat, in« 
dem er zornig mit dem Fuße ſtampfte. 

— Ib fage Dir, mein Water, rap Du fott mit Ge: 
wipseit die Galeeten risfirk! — rief der Schmirb, indem 
er frei blaß murbe. 

— Unglädtiher, — fagte Dagobert, indem er feinen 
Sohn beim Arme ergriff, — Bonnteft Du mir das micht lies 
ber verbergen, ehe Du mich dem ansjeteft, daß ih ein Ber 
räher und ein Feigling werde! — Darauf mirverhelte der 
Golbat [daudernd: — Die Galceren! 

Und er fendte den Kopf Aumm, nachdentlich und wie ver 
migtet von biefen furätbaren Werten. 

— Io, in einen bewohnten Drt Rahts mit Ginbrud 
und gemalttgätiger Ginftelgung eintringen... das efep if 
beftimmt... ca Achen die Galecten Darauf! — rief Naricol 
zugleich erfreut uno untrößlih über bie Aledergeſchlagenheit 
feines Baters, — ja, mein Water, die Galeeren, wenn Du 
dabei ertappt wirft, und es if zehn gegen eins ju meiten, 
daß dies geihisdt. Denn wie die Maneur Dir gefagt hat, 
{fk das Kofler bemadıt. .. hättet Du heute Morgen bei beir 
kem Tage verfuht, die beiden jungen Damen zu entführen, 
fo mürteft De ywar verhaftet morsen fein, aber dieſet Mer 
fud, der offen geſchehen, hätte dem Gharafter einer tedtichen 
Bermegenbeit gehabt, die fpäter vielleicht Dich hätte Freifgrehen 
laffen... Aber wenn Du fo mähtlihermeile bie Mauern er» 
fletterft... ih mieterhole eb Dir... tanm legen vie Ca 
leeren darauf... Zest, Bater, entihelte Die... mus Du 
thuft, thue id mit, denm ich werde Dich mit allein gchem 
lafen... age ein Wort... umb ib ſamiede Dir eimem 
Hafen, dort enter tem Satanke gabe ih Gammer, dan 
gen... und im eimer Etumbe können wir geben. — 

uf die Werte des Schwiereb folgte ein tiefes Schmei- 
gen, meihes bios durch bie erflihten Seutzer Frangeiſens 
unterbresgen wurde, die vergmeiflungseoll murmelte: 

— Ab, mein Gett, das Alles rührt blos bavem her, well 
ih dem Abbt Dubeis Gehör geſchenkt gabe. 

Bergebens fröftete die Mavenz Frangoife; fie fühlte ib 
feib von Sander ergriffen, wenn der Soldat war im Stande, 
der Infemte zu trogen, und in biefem Falle würde Agricol 
mit feinem Bater bie Gefeht gaben thellen mohen. 

Zrog feines entj&loffenen und energifhen Ggarafters blich 
Dagebert ganz fpradles vor Entfegen. 

Mad ſeinen foldatifhen Gewohnheiten hatte er im feinem 
nödtliden Unternehmen nidts gefchen als eine Art von 
Kriegslift, melde erftens durch fein gutes Regt autorifiet 
murde uns fermer datch das umerbittliche Berzangniß feiner 
Zagez aber die [dredtiden Botte feines Sohnes dradten ihn 
zum Bemuftfein der Wadtheit, er befand fi im einer furdts 
beten Alternative: entmeber er mußte has Serttauen beb 
Marfpell Simon und zen legten Willen der Mutter ber bei« 


ba! 


den Waiſen verlepen, oder ſich einem ſchrecklihen Schimpfe 
ausfegen und feinen Sehn au gleiher Zeit... feinen Sohn! 
und das Alles, ohne einmal der Befreiung der Wolfen ge⸗ 
wiß zu fein. 

Plöplih trodmete Aramgoiie igre in Zhränen gebareten 
Augen und rief, mie durch eine Eingedung begeiftert, aus; 

— Aber mein Gert, mir fällt etwas ein... vielleicht 
glebt es ein Mittet, die lieben Kinder ohne Gemaltthätigkeiten 
aus dem Klofter zu ertetten 

— Wie fo das, liebe Mutter? — fagte Agticol ſchnes 

— Der Herr Abbe Dubeis hat fie dahin bringen laffen, 
aber nad riel's Bermetbung hat er wahriheiniig nur auf 
den Rath des Herrn Rodin fo gehandelt... 

— und wäre das aud der Fell, meine Lebe Mutter, fo 
mürde #6 midts helfen, ſich am Seren Robin zu menden, bei 
vdiefem würden wir nichts wurdiegen. 

— Mei ig midt, aber vieleiät bri jenem mädtigen 
Abbi, welder der Borgefepte Babriel's IA und ihm feit feinem 
@intritte in's Seminar beihürt bat. 

— Belder Abbe, Mutter? 

— Der Herr Veh von Aigtigno. 

— Allertings, bevor er Priefter gemorten, mar er Mille 
tär,.. vwieeit iR er daber zugängliger als ein Anderer... 
und denne... 

— Yigrignnt — rief Dagedett mit einem Xusrrude det 
Abfsruss und des Haffes. — Pinter diefen Mübereten fledt 
ein Wenſch, melder, bevor er Priefler werke, Seldat ge · 
weſen ift umd ber Nigriann heißt? 

— Ja, mein Bater, der Morguls vom Nigrigng... vor 
der Refautatlen hatte er in Mapland gedlent und 1815 be» 
tam er von den Bourbonen cin Regiment. 

— Gr it, — fagte Dagobert mit boblem Tone. — 
Wicver er umd immer er, mie ein böfer Dämon... mag es 
fid num um vie Mutter, den Water, oder die Rinder handeln. 

— Bas meint Du, Batır? 

— Der Merquis von Kigrigen! — rief Dagebert aus. 
— Bift Ihr, wer dieſer Menſch in? Bevor er Priefter ward, 
it er der Berfeiger wen Mofe's und Blande's Mutter geme« 
fen, die feine Liebe verfämäbt. Bewer er Priefter wurde, 
Nmpfte er gegen fein Baterland und befand ſich mährend des 
Krieges... ymeimal dem Oemerel Simon. gegenüber... 3a, 
während der General bei Leipzig Gefangene wurde... bei 
Materfoo mit Wunden bebet wurde... tenommirte dieſet 
Menegatenmarquis mit den Rufen umd Englaͤndern! — Uns 
ter den Bowrbonen befand fi dieſer Menegat mit Ehren über- 
Häuft den verfolgten Soldaten des Keifetreichs gegenüber, 
Amifhen ihmen beiden fand bamals cim erbittertes Geſecht 
fatt... der Marquis wurde vermundet, aber der General 
Simon verbannte ſich, yum Tode verurthellt, aus feinem Bar 
terlamde... Dept iſt diefer Abtrünnige Priefter, ſagt Far? 
Die, obo, jeyt bin id überzeugt, baf er c6 mar, ber Wufe 
und Blende bat emtführen laffen, um an ihmen ben Haß zu 
flilen, melden ex ftets gegem den Mater umd bie Mutter ge · 
füdit... Liefer nidtswärtige Migrigmm hätt fic im feiner Dr» 
malt... jept babe ich nicht bios was Gtück dieſer Ainver zu 
vertgelrigen, ſendern aus ihr Leben!... Hört Ihre weil, 
ihr Leben! 

— Bater, hältft Da biefen Mann für fähig... 

— Gin Berräther an feinem Lande, der damit endet, 
ein nidptsweärdiger Priefter zu merken, ift zu Allem fädig. Ich 
foge Eu, daj fir vielleicht zu diefer Stande die Ainder lang ⸗ 
fom tösten, — rief der Seldat mit berjjerreifendem Zone 
aus, — tenn fie von rinander trennen, if fhon ber Anfang 
gum Morde. — Darauf fügte Dagobert mit midt zu beſchrei⸗ 
bender Bergweiflung dinzu: — Die Zöhter des Marihall 
Simon find in der Bewalt des Matquis von Yigrignn unt 
feiner @ipichgefellen... umd ich follte zaubern, idre Mettung 
ya verfuhen... aus Hurt vor den Baleeren?... Die Has 
leeren? — fagte er mit einem frampfhaften Gelädter, — 


mes Finnen mir die Balceren snbaben? bringt man t. 
Seihnam auf die Galeeren? Und follte ih nad dieſem led 
Berfucht, wenn cr mißlingt, nicht das Recht haben, mir ci, 
Kugel durch den Kopf zu jagen?... Lege Dein Gifen in’; 
Feuer, mein Jungt geſchwind, wie Acit prämgt... ſchmied. 
Dein Glen... £ 

— Aber Dein Sedn begleitet Dig, — rief Arangeife 
mit einem Schrei mütrerlider Berzweifleng aus... Darauf 
ſtand jle amf, marf fib Dagobert ja Füben und fagte: — 
Wenn Da verhaftet wirt, wird er es mit... 

— lm ſich die Galteren zu erfparen,... mire er ch maden 
wie üb... ih habe zmel Piltolen. 

— ber id, — rief die unglädlihe Mutter aus, indem 
fie bittemp ihre Arme ausbreitete, — ohne Did, odme ibn 
— mas wird aus mir? 

— Du haft Rebe... id mar eigennüfig.:.- 
alleim geben, — fagte Dogebert, 

— Da mir miät allem gehen, 
Aaricol. 

— Aber Deine Matter... 

— Die Mahent fickt, mas vorgeht, Me mire Herren Harbn, 
meinen herm, auffuchen und ibm Act fagen... er iſt der 
erelfte Menſa von der Weltz.-. meine Mutter wird an ibm 
eine Stähe um bis an Ihr Ende Drop haben. 

— Umd iq, id bin +, die an dem Allen Shulo ift! — 
rief Frangelfe und ramg wergweiflungsool die Hände -— Mein 
Gott, beitrafe mi, mid allein... eb iſt meine Schuld... 
ich dabe die Hinder ansaeliefert... und num merke ich durch 
den Tor meines Sohnes beftraft merben. 

— Ygricol, Du wirſt mid midt begleiten, ih verbiete 06 
—** Jagte Dagobert, feinen Sehn kraſtig an feine Bruft 


id werde 


Bater, — verfegte 


— Tepe, nedtem ich Dir die Gefahr vorgeſteuut babe, 
fonte ich zurüdweden?... D, das kaneft Du niht wollen, 
Bater. Habe ih nicht etma aus Temanden zu befreien * 
Zräufeln von Garbovile, wie fo gut, fo cheimäthig war, Dir 
mid vor dem Gefängniffe retten mwolite. .. if fie nicht 
eime Defangene? I4 werde Dir felgen, Bater, das ift 
Recht, meine PRiat, ift mein Bike, 


Dies fogend, legte Agtitol in dem glügenten Herb 
En die Zanze, aus melder ein halten gemadbt werden 
ollte. 

— 14, mein Gott, babe rbarmen mit uns Allen! — 
fagte die arme Mutter fhludyend, und fniete nod immer, 
mähren® der Eeidat einem heftigen inneren Kampfe zur Beute 
zu fein fen. 

— Meine nicht fo, Hebe Mutter, Du brihft mir das 
Serz, — ſagte Yaricol uns beb Arangoife mit Hälfe ber 
Davcur auf, — berabige Di. babe meinem Mater 
gegenüber dem möglichen fälchten Ausgang des Unternehmens 
übertrieben barfiellen müffen, aber menn mir Beide aufommen 
klug dabei zu Werke geben, fo kann es uns gelingen, fuft 
ohne etwas ju risfiren, nidt wahr, Mater? — fügte Agricol 
und gab t einem Wink. — Roch einmal, gute Mut« 
ter, bermbige Dib... id ſteze für Ne... min werben bie 
Zöhter des Matſchall Simon uns Fräulein wen Gardeville 
befreien... Matzeur, gieb mir die Zange und den Pammer, 
die dort unter dem Schranke liegen. 

— Da find Deine Werkzeuge, Agtitol, — fügte die Maneur 
mit bebender Stimme, indem fie zitternd dieſe Gegenſtände 
dem dmicr dinreihte. Diefer mahm bald daranf dic weiß» 
glügend gemadte Zange aus bem Aener zurück und begann 
mit gewaltigen Hammerfhlägen einem Haken daraus zu for« 
mer; den Dfen bemugte er dabei als Ambeß. 

Eugene Sur. 


(ertfepung feige } 


— — ⸗ s, — — — — — — — — = > > J >> — 


Bolt Ihr mit, fo macht Cuch ein Paar ſcharfe Ruder, dann 
können wir's zufammen vetſuchen.“ 

„por mid Diefer und Jener, menn id nit mitgeße,” 
rief Mognus, feinen Boher, der lb anterdeſſen abgekühlt 
hatte, mit einem Auge Ieeremds „Ad babe zwat bie Jagd auf 
baffalos (Büffel) verfhweren, aber miht auf Bilde! eo fin» 
die Meder? laßt uns lieber gleich auſbrechen.“ 

„Dbo, Ihr feib ja pläglik in gemaltiger Eile,” lachte 
John, ‚„‚jegt mil id aber aud erit meinen siew in aller Ge · 
grüthöruhe leeren, mein Tom foß übrigens unterbeffien die 
nötigen Ruder maden, dann melien mie augenblidtid an bie 
Arbeit geden,“ und fid jur Shäre wendend, rief er einem, 
eben fi4 mit einem helzbelabenen Narren dem Haufe nägern« 
den Neger zu, zwer Ruder zum Ftſchſchtagen zuzubauen, mas 
aus eben fo vielen „clnpbonnds”*) in menigen Minsten ge⸗ 
füchen mar. Mettei hatte ſich unterdeß mit regem Fleis an 
das dampfenhe Getränk gehalten und Rand jept ebenfalls auf, 
um mit ven Mennern die Jagd zu werfuhen, während der 
alte Dedart rabia ſiden blieb und den Fiſchern verfüherte, dep 
er einen anteren Keſſel voll bes beltbenden Getränts für fie, 
wenn fie zurüdfänen, bereit halten weile. 

„But gelegt, Wter,“ rief Magnus, indem er fein Muter 
ſchwang, „aut gefagt; baltet mas Raſſes bereit, ben wenn 





j *) 4 dut lengt, ech audgıfpaltene Berter, tür zum Deien der Hier: 
fer beasgt werden. 





mie die Fiſche bringen, dürfen fle nicht auf dem Zrodnem 
liegen bieiben, drum fommt, und mer bie meiften ſchlagt, jed 
dem erften Zug thun dürſen.“ 

„And fit wleder dar Maxi verbrennen,” wandte Mettel 
ein, als er den amdern Melden ans der Thür folgte. 

Dos Baffer des Miffiifippi Arömte In dem Sumpf zerüd, 
da feine Ufer böher als dab, wenige bunzert Saritt zurüdlie- 
gende Sant find; fteigt daher ver Fluß fo, daß er fait die 
Höhe derfeiben erreiht, fo matt er fh erft durch einige Heine 
fogenannte slews, — bie eigentlich welter mihts au vurd dem 
Fluß ſelbſt ausarmaihene Ganäle find, — Yah une füut die 
unermeßliden Sämpfe des niederen Thales, nur einen einzigen, 
fmalen Streifen trodenen Landes, dicht am feinen Ufern bin, 
laffend, bis er and diefen oftmals überfleigt umd die Anfierier 
nötkigt, in isren Häufern, die meiftenthells drei bis vier Auf 
bod vom ber Erde erriätet Find, manchmal für megre Wochen 
Aufust zu ſechen, ja, oft foger den Schup ihrer Boote umd 
Hleineren ahrzeuge im Anforug zu nehmen, um fid Im biefen, 
mit ihrem menigen Gausgerdtt Meilen weit mit dem Strom 
Simunterteeibenp, anf die erften Hügel, bie fie erreiden Tonnen, 
zu reiten. 

Zahlloſes Bich geht meins bei diesen Ucherfamemmangen 
zu Grunde umd von feinem Pieh weggeihmemmtes Alafterheis 
bededt ven Fluß, währen? nicht felten Felbft eim, feinen Stügen 
entriffemes Blodhaus zwlihen ven Etimmen und Trümmern 
anf der Oberfläche des angefämollenen Ricſenſtromet tabintrelbt. 


8. Gerftaeder. 
Ealut ſelat.) 


Am 21. December erſchtint: 


JIlluſtrirte Zeitung 
AM IT. 


Inhalt: Der Melbnahtsbaum. — Mehenbrriät. — 
Dtarofto, IV, — Irmuth and Reichthum. — Weidnacten. — 
Geſchichte der one — Kurze Nasriäten. — Der Lu 
migsbrungen in Münden. — Die Nafführung des Sommers 
madtetraums in Berlin. — Mastegel. — Brirfmeihiel. — 
Anzeigen. — Die MWeisnahtsausftelung in Seipjig, — Das 
Bazfriel (deu Bulller). — Biffenfhaftlide Aufgabe. 


Illuſtrationen: Veihnachtofeler in Deutſchland. — Mncht 
Mupredt oder St. Rırolaus. — aloe der Inraliden bei An« 
Benft ber maroffenifsen Zropbäem in Paris. — Das Zelt 
Sidi Mehammer's, der Sohnes Abderrhamann's, Raifers von 
Marofto, von den Frangeien erbeutet in der Schlacht am Jeln. 
— Der Sonnenjhiem deffelden, — fol für obradlofe Nrme 
in London: Shlaffaal für die Frauen; SMaffsal für die Männer. 
— Beisnadtsfeer in England, — Weldnachtsſeler in Ruß⸗ 
land. — Meignadhtstempei. — Die Fontaine in der Ludwigs ⸗ 
firaße in Münden. — Sommernahtstraum, zmei Iuufiter 
tionen. — Fiaur sum Mefnesmen. — Die Zuhballe, der 
Leipgiger Bazar. — Figuren zu dem Baufpiel. — Mibus. 


Iren Sonzatınb Km u ppapdlkdem Ytsiftungen (Quuſte· 


Summer von Ib batife * 
mit | Wirernllährtider Kdennementögeris 


ten ie * oliofermat 
— 25 In den Zept eingebrudter gelo« | für 13 Rummern 11a Shir. 


Keiprig, I. I. Weber. 





— — —— — — — ——— 
eeipzig, Berlag von J. J. Wedet. — Untet Berantwertlichteit der Verlagehandlung — Druc von J. U. Brodhaus in Leipzig. 


AR 





Inbatt, 
Der 0 ü ag 
PB. an io t, een IV. Dans ET 
ung om Bifkikegt Sk 4 * ei 
3 * ne afte ef. ”% are, lan u 
3. ik, - Arcuenfkagr, Zus 


Peorıp Demmann. ron * an de 2 nmci·n 





Der Ewige Jude. 
bbderiſehang er⸗ Wr. ta.) 


Vierter Band, 
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Zwölftes Kapitel. 


Das Strafgefegbud. 






Fa, agobert war fhrorialam und nad 
As penktic gebileben. Piöglic faate 
ARD cr ya tangoife, ihre Haͤnde 
0 fafrend: 
- Du fennft Deinen Sobn; 
ihn hot daran verhindern, dafı 
er mid begleitet, iſt se » Über berabige Did, lie · 
bes Weib.. . 08 witd uns gelingen, bofe ih... Wenn «6 
nicht gelingt... mean mir verhaftet werten, Agricet und id, 
nun dan... nem, Beine Meladelt... kein Selbfimerd.. 
Boter und Cehn werben Arm in Arm, mit freier Stirm und 





fetzem Blide in's Gefaͤngniß gehen, wie zwei Meniden von 
Muth, die ihre Pflihe gethan daben... bis zum Ende, — 
Der Zug eb Gerichts wird kommen... dann fogen mir 
Alles... offen und chtlich z. . mir fogen, daß wir bir zum 
Neuferfien getricben morben find... de wir kinen Schut, 
keinen Beiftand, Feine Geſede gefunzen, und fo baben wir 
zur Gewalt unfre Zuflucht genommen... Mad’, ſchmiede, mein 
Junge, — fügte Dagobert hinzu, ib an feinen Sohn men« 
vend, ber das gerötbete Ciſen bämmerte, — ſchalcde nur 
ohne Furt... die Midter find brane Leute, fie werden auch 
brave Leute freifpeeden. 

— 20, guter Water, Da haft Kecht; berupige Di, liche 
Mutter, die Richter werden den Untetſchitd feben, der zwiſchen 
Banditen eriflirt, die Rachts Mauern überfteigen, um zu 
fieplen... umd einem alten Golbaten und feinem &chne, 
bie mit Oefapr ihrer Frreipeit, ihres Lebens, auf Defahe ver 
Adhimpfung Yin, arme DOipfer haben befreien mollen. 

— Und mern man auf dicſe Sptache keine Hat bat, — 
verfegte Dogebert, — mun gut... benn wird weder Dein 
Cohn nob Dein Mann in den Augen rehtfaaffener Leute 
entehtt feinz... wenn man uns in den Bagne fdirt... wenn 
mir den Muth baben, zu leben... nun gut, dann wird ber 
junge Sträfling mit Stot; feine Kette tragen. ., und der 
Margeis... der nihtsmürbige Prieſter wird ib mehr ſchä ⸗ 
men als wir... Mab’, mein Sohn, ſamitde ohne Aurdt! 
6 giebt Etwas, mas aud der Bagno nidt beihimpfen funn, 
das in eim gutes Gcewiſſen umd die Übre... Jeht nech ein 
Wort, meine gute Maweur, bie Stunde kommt beran und 
tie Zeit drängt. Als Du in ven Garten gegangen bit, baft 
Du bemerft, ob die Stodwerke des Kiofters bob finz ? 

— Kein, nicht fehr hoch, Hert Dagobert , befonzers anf 
der Seite dem Itrendeuft gegenüber, in meldem — von 
Garperille fh befindet. 
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Der Fischfang am Mississippi. 


(Sur aus Re, %.) 


Die Männer erreidten enmlid, dicht am Ufer hingehend, den 
wiht ſedt entfernten Pieg und kamen, nachdem fie mod etwa 
yeeihumdert Satitte in’s Innere, am ber slew bingefroden 
waren (denn an Gehen mar dort, jwifhen den dicken Schling ⸗ 
pRanzen, gar nicht zn vente), zu dem Mlarbften Plat deb Gar 
nales und begannen ihre Beobadhtungen, 

Hatte ſich aber Mettel ſchon im Haufe über Mosquitos 
betlagt, jo lermte er dab ert hier eimfchen, daß die frühere 
Plage gegen die jepige nur Spickerei gemefen fei, denn mie 
teſead umfhrärmten fie die Fiſcher, die tadig und bemegungs« 
les daftchen mußten, und zu Hunderten flogen fie auf eim Mat 
in die efihter der Gepeinigten. 

Magnus!“ Müferte Mettel leiſe, als er mit ausgefpreigter 
Hand dur die Luft griff, diefelbe damm ſchnell ſchleß une 
Sufemmenptefte, während er bem felbft auf tas Kürdterlichfte 
Gemirterten bie wieder geöffnete dinhielt, in der etwa jehn der 
Heinen Peimiger yerkrüdt lagen. „Megnus! ift das hier eine 
Gegend für einen wermünftigen, lebenden, Athem holcmdem 
Menfen? Glaubt Ihr nid, def, wenn fi Jemand bier eine 
Bierteiftunde lang, nein, mur zwei Minuten unbemeglih herr 


ſtellen wärte, feine Haut wie ein Hearſieb ausfchen müßte? 
D Magnas! id bin in Shlimmen Plägen gemefen, — im den 
Sümpfen von Kentudo find auch Mosquites, aber, Du grefer 
Gott, das find ja nur Ninder gegen —“ 

„Ein Fi," rief Megnus, ver trop Mettels Ieremiade 
und dem ihm felbit umbhmärmenten Inferten aufmertfam vie 
Dbrrflähe de offers, auf der jept für einen Augenblick eine 
rothe Floffe empertaudte und fogleidh micher verſaawand, beob« 
ochtet hatte; der Augenblid Hatte aber genügt und die Harz 
sune, von Iohn’s Bräftiger Hand geſchleudert, durdbobrte ben 
Zub, der umfonft fib von dem mit Siderhaken verfehenen 
Gijen loszuarbeiten verfahte. 

Mir dem Seile, das vom ber Harpune aus an der Stange 
binaufilef und um des Vierfenden Handgelen? befeitigt war, 
sog er ihm an’s Ufer, ſanitt feine MBaffe mit dem Meffer 
wieder frei umd ermartete einen zweiten, ber, faum erfdhlenen, 
auf ädntihe Welfe in Sicherdeit gebradt wurde. 

„Die Wilde bleiben aber alle in er Mitte,’ klagte Mag« 
nus, „und von hieraus fann man fie doch unmöglich mit dem 
harzen Muder erreichen.” 

De, Ihr müht in's Maffer, va iR weiter kein Rath,‘ 
lachte John, „es if aud für Guch Das Beſte, Denn da laffen 
die Mosquitos doch wenigſtens Gure Füfe in Bupe.’' 

Mit aröftmögliger Schnee befolgte Mettel diefen guten 
Matt umd fehien nit übel Luft zu haben, ganz unterzutauden, 
um feinen Peinigern zw entarbem, cine fo tiefe Stelle fuchte 
er ſich aus Meanus hingegen trat blos bis über die Anlee in 
die Fluth und erwartete, mie fein Kamerad und Leldensge ⸗ 


Fährte, mit erobenem Rurer das mähfte unglüdlide Salacht · 
opfer. i 

Da fhmankte dicht neben ihnen ein jenger Baummelenholf- 
Spröfling, der aus dem Waſſer hervorragte, von dem Anfto: 
den eines fhmeren Fiſches am vie Murgel deſſelben erfdhüttert; 
— mit gefpannter Grmartung ſtanden die Männer für einen 
Augenblit faft attemlos, als plöglik bie reihe Fleffe fihtber 
werde und beide Muder mit aller mur mögliben Gewalt auf 
den forglos Umberihreimmenden berunterfämetterten. 

Kun tfat Mettel's Schlag dem Armen mohl ſeht wenig, 
benm nit. rede wiſſend, mie er das Ruder eigentlich alten 
müffe, ſchlug er mit ber Haben Seite auf dab Waller berun« 
ter,. daß eb meit umberiprigte, Magnus jevod traf mit ber 
gamyen Shärfe rar Müdarat des Fiſches, umd den Schlag 
ſchaelt reicberholen®, che jemer, dur dem Streich betäubt, Zeit 
hatte, wieder zu fi zu fommen, bradte er ihn auf den Rädım 
und warf ihn triumphirent an’s Ufer, 

Mettel, durch Erfahrung belehrt, jhlug das nähfte Mal 
auch beifer und dreizehn Fiſche hatten im Zeit von einer Stunde 
die drei Männer ſchon mit Mudern und Harpunen erlegt, als 
auf ein Mai der Zug berfeiben amfzubören ſchien, bdemm im 
einem fehr langen Imwifenraume lief fi and nidt ein ein 
uger biiden. 

Die Mosquitos wurken aber immer ärger umd «in binner, 
feiner Regen, der zu fallen anfing, bien ihre Watd mur mod 
yu vermehren, To dap Magnus ſelbſt zu Fiagen begann umb 
verfiäerte, in feinem Leben mod nie ärger von den vermünfh: 
ten Blstfangern geplagt worden zu fein. 
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— Wie haft De 06 gemadt, um mit dieſer jungen Dame 
zu ferehen? 

— Sie wor jenfelts eines hölzernen Gitterb, das an bier 
fer Stelle die beiden Gärten trennt, 

— Bortrefilik , fagte Yaricol, imbem er fortfuhr feinen 
Hammer zu führen; — mir werden leidt von dem einen Bar» 
tem in den anderen kemmen Pönnens... vielleicht iſt es befe 
fer und ſicerer datch das Aramfenkaub fortingegen... Uns 
glüßtidermeife meift Du niät, mo das Zimmer ver Fräuleins 
vom Gartoridle if, 

— Did... — fagte die Mancur, ihre Grinnerumgen 
fammelnd, — fle bewernt einen vierefigen Padillon und über 
dem Fenfter, mo id fie das etſte Dal gefchen, iſt eine Art 
Wetterdech, das wie Zmilli& mei und Mau if. 

— Gut, id merbe c4 midt vergeſſen. 

— Und weißt Du mist ungefähr, wo die Zimmer Reſeſd 
und Blande's fein mögen? — ſagte Dagobert. 

Rob einem Augenblide Rasrentens jügte wie Mameur: 

— Sie find dem Parillen des Aräu vom Gumperifie 
gegenüber, denn fie bat ihnen feit zwei Tagen vom ihrem 

enter aus Zeichta gemadt und ih erinnere mid ledt, Taf 
mir gefagt bat, ihre beiden Zimmer lägen aber einanzer, 
des eine parterre, das andere im erſten Ste h 

— Und find wife Fenſter vwergittertt — fragte der 
ehmic, 

— Ib weiß eb nicht. 

— Theut RNichts, ih danke Dir, mein gutes Mind, mit 
diefen Andeutungen Pönnen mir fon geben, — fagte Doges 
bert, — für das Uebrige Habe ich meinen Plan. 

— Meine Heine Maneur, Waſſer! — fagte Agricel, — 
kamit id das Uifen Falt maden kann. — Darauf manbte er 
fi an feinen Mater: — IA der Hafen fo gut? 

— Ja, mim Zunge, fobald er Felt fein wire, mollm mir 
das Seil feſtmachen. .. 

Seit einiger Brit war Arangoife nichergefmict, um in: 
brünftig zu beten; fie bat Gert, mit Narlcol und Dagobert 
Orbermen zu haben, die im ihrer wnfeligen Unwiſſendeit im 
Begriffe waren cin großes Werbroden an begeben; fie ber 
fhmor igren Helland, auf fle allein feinen Yimmlifden Zorn 
fallen za laffen, da fie allein ja Me Urſache des verkängnip- 
voten Entfklufes ihres Schmes uns ihres Mantteh fel. 

Dagobert und Agtitol beendeten ſchiocigend ihre Botberei · 
tungen; Aue beide maren fehr dlaf und feierlich ernitz fie 
fühlten die Gefährliteit ihres verzwelſelten Unternehmens, 

Nach einigen Minuten flug es auf dem Thurme von 
St, Merrm zehn Uhr. 

Der Ton der Uhr drang ſhwach durch die Windftöße und 
bas Geräufb des Megens berüber, der nicht aufgthoört hatte. 

— Zehn Uhr, — fagte Dagobert ſchauetad, — es iſt frime 
Minnte zu verlieren... Naricol, nimm ven Sud. 

— Ta, mein Baterl... 

— Mährend Ngricol den Sad berbeißelte, näßerte er fidh 
der Mancur, vie ih kaum halten Ponnte und fagte gamz leiſe 
und ihnell zu ihr: i 

— Wenn wir morgen früh wicht bier find... empfehle ih 
Die melne Mutter... Dw gehft dann zu Herm Harbni... 
vitlleicht iſt er von feiner Deife zurüdgelommen. Run, Shmer 
fer, Muth, umerme mid... I laffe Dir meine arme 
Mutter hier, 

— Komm, mein alter Murrlopf... vormärts, — vom 
mwärts, — faste Dagobert, — Du mirft uns als Werpoften 
dienen... — Darauf ging er zu feiner Ftau, melde micber 
aufgeſtanden war umb ten Hopf ihres Sohnes am ihre Bruft 


drüdte, ven fie unter Tdränen mit Hüffen beredtez ber Soldat 
fogte, je ick Made und Driterfeit als möglich erbeudelne, zu ihr: 

— Nun, mein gutes Weib, fei vermünftig, mab' uns 
ein gutes Feuer... im zwet eder drei Stunden bringen wir 
zrori arme Kinder und cine jhöne junge Dame hierder... 
Umarme mid... das wirt mir Glück bringen... B 

Framgeife marf ſich iyrem Wanne um den Hals, ohne ein 
Mort bervorgabringen. 

Diefe fumme Scene, nur vom frampfhaftem, leifem Schluch · 
en begleitet, mar berizerreißend, Dagobert war gemötbiagt 
ka ass ben Armen feiner rau zu reisen, und feine Sewtgung 
verbergemd fogte er zu feinem Sohme: 

— taf uns sehen... fert... fie ſchucitet mir im die 
Seele... Meine quite Waneur, wahe über fie... Aaricol... 
temm. 

Und ver Setdet fledte feine Piſtelen im die Zaſchen feis 
we; Reds und ſtürzte von Murrfopf begleitet zur Thür bittens, 

— Mein Schn!... warte nöd... dab id Did neh cin» 
mel umerme! Ab... eb iſt wielleihe das legte Dial, — rief 
die unglüdlihe Mutter, umfäbig zufsuftehen una breitete 
Agritol Die Arme entgegen. — Berzeihe mir... cs ik Mich 
meine Zul! 

Der Samied dam micer, miſchte feine Ihränen mit bes 
nen friner Mutter, denn aud er meinte und fläfterte mit 
ertidter Stimme! 

— 2eb? wohl, liebe Mutter... berubige Die. Luf Wie 
derjehen ! \ 

Darauf ſich den Umarmungen Frangoifens entziehenn, cilte 
er dem Water, der [den auf der Äreppe mar, ” 

otfe Baudoin flöhnte einen langen Seufzet hervor 
und famf Iebles ım die Arme ver Wapeur. 

Dagobert un» Ygricel gingen mitten im Unwetter ams ber 
Strafe Briie- Micht hinaus umd eilten baftiaen @hrittes mit 
Meurrfepf, der diater ibnen ging, nad dem Benlmward de 
LHepltal. 


Dreischntes Kapitel, 


Der Einbruch. 


1tt flag e6 halb zmölf Uhr, 
„alt Dagobert uns fein Sohn 
auf nem Benlevert be LHoͤri · 
‚ tal onfamen. 
Der Bine war heftig, der 
- FT Bogen ferdmte herabz aber 
trop der dicken Megenmolfen fälen vie Nat heil genug, denn 
der Mend ging ipät anf, Die grofen ſchwarzen Baume und 
bie welſen Mauern deß Ktofters lichen ſich in ber matten 
Dämmerung erkennen. In ber Ferne [hmantte eine vom 
BWinte hin und ber bewegte Laterne, deren rörhlides Licht 
mar kaum wurd ben Megen und Rebel erkennen konnte, über 
der Schmupigen Ghauffce dieſes einfamen Boultrards. 
Bon Zeit zu Beit hörte man fern, ganz fern das dumpfe 
Mollen eines verfpäteten Wagens z dann wicder verfant Alles 
in ein düfteres Gtinfämeigen. 





Dagedert und fein Sohn Hatten ſeit ihrem Kortachen aus 
der Strafe Brife- Mihe kaum einige Worte gemeslelt. Die 
Abñcht viefer beiden Männer wel Wath mar edel, großmäthig, 
und doch fhlihen fie zwar entfleifen, aber nahbenflid im Sat» 
ten einder, wie Banziten jur Stunde ihrer nidtilden Ber: 
breden. 


Aaricol trug auf den Schaltern von Sad, in meldem ſich 
des Beil, der Haken und vie Eiſenſange befandenz Dagobert 
ftüste fi auf den Arm feines Sohnes und Murtkopf folgte 
feinem Herrn. 

— Die Bank, auf mweihe wir ums beute arfept haben, 
muß bier derum fein, — ſagte Dagebert file ſtehend. 

- 1,— ſagte Agricel mit dem Bliden ſachend, — 


— 6 if erft balb zwölf, wir müffen Mitternacht abmar« 
ten, — verfepte Dagobert. — Bepen wir und cinen Augen: 
biid, um ausjurchen und ans au verabreten, 

Rad einer Parſe fagte ver Seldat bemegt, Indem er die 
Hände feines Sohnes in de felmigen nahm: 

— Ygricol... mein Rind... noch ift es Beit... id bitte 
Dih... lafe mid allein geben... ich werte mir fon zu 
belſen meiffen: ... Re näger der Augendlick fommt,.. je mehr 
ängftige ib mid, Dich in dieſe gefäprlide Sache mit hinein 
zu verwideln. 

— Und id, lieber Bater, glaube, je näger ber Mugen« 
biit fommt, immer mehr, daß ih Dir müglih merbe fein 
koͤnnen z id theile Dein Loos, mag «6 gut ober ſchlecht aus⸗ 
fallen... Unfere Abſicht iN lobensmwerth... es iſt eine Ehren⸗ 
ſchuld, bie wir abtragen müßen... Ih will die Hdifte da ⸗ 
von besabien, Jert werde ih um keinen Preis zurüdtreten... 
Nfo, braver Water... dentem mir an unfern Feityugsplan. 

— &0, De mil alfo mit, — fügte Dagobert einen 
Seafier unterdtuͤckend. 

— (64 mah ohne HSindernig gelingen, — verlegte Marie 
el, — und es wirb... Du batteft dorder fhon jene Meine 
Zhär bemerkt Dort im Marten an der Ge der Mauer... 
das it ſchon ganz vortrefflid. 

— Durch viefelbe fommen wir in dem Garten und ſuchen 
dann die Gebdure, melde durch eine mit einem Gitter en» 
dende Mauer getrennt fine. 

— Na... bean auf ter einen Seite dieſes Bitter ift ber 
Perlion, im melden Fraͤulein von Catderille wehnt, end auf 
ver anderen der Theil des Mlofters, in melden bie Töchter 
des Genttals eingelperrt (nd. 

In viefem Augenblide ſtand Murtkepf, der zu ben Füßen 
Dogebert’s lag, anf, fpigte bie Dhten und ſchien zu berden. 

— 6 if, als ed Murrkopf etwas hört, — fagte Marie 
cel, — lab uns einmal herchen. 

Mon dirte Rihts alt das Beräufb des Windes, mwelder 
die großen Bäume des Seuledards bewegte. 

— ber dabei faut mir ein, iſt die Thür des Gartens 
erft auf, nehmten wir dann Murrkepf mit? 

— 2a... ja; mern ein Hand old Mhädter da ift, wird 
er es mit dem aufnehmen; unb dann Bann er uns au ba= 
von benasrigtigen, mern bie Leute ihre Bunde madıen fell» 
ten... und mer meif, er ift fo Mug, bat fo viel Ankänglice 
keit an Reſe und Blonde, def cr uns vielleicht den Dirt ent« 
beten büft, mo fie ſich befinden; id babe zwanzig Mal c# 
erlebt, daß er mit anperorbemelihem Inflintte fle aufgefun- 
dem hat, mo fie ware. 

Gin angfamer tiefer, Menguoller Blodenihlag übertönte 
das Geraufch des Windes und begann Mitternadht zu ſchlagen. 

Diefer Ton ſchlen [dmerjsen in der Setle Agricel's und 


' feines Baters micberzußallen; Aumm und bessegt bebten fie... 





Da regten Ad plöglid bie jungen, aus dem MBaffer here 
vorragenden Schäflinge von allen Seiten, und „aufsepaft”, 
rief Jehn, als er mit Der Garpume zum Wurſe amsholte. Im 
demfelben Augenblick platſcherte auch das Waſſer am fünf ver 
ſchiedenen &tellen und überad tauchten die rethem Floſſen 
tmpot. 

Auf Magnes kom mur einer ze und weitansholend ſchlug 
er, fi vorbiegend, mad dem gerade ar feiner rechten Seite 
vorbei deflirenden Fiſch hinüber, meährend zu Lerfelben Zeit 
zei andere auf Mettel'4 beiden @eiten Mir mollten, die bie 
fer mit einem Deppelichlag zu erlegen geradtes denn fdnell 
und gewandt ſchlug er links auf ven unſchutdigen Buffalo und 
zmer mit folder Kraft hinab, daß dieſet augenblidiid mit dem 
meifen Bauch an Me Dberflaͤche dam; ohne jedoch feine Beute 
aud nur eines Btides zu märbigen, behielt er fein anderes 
Dpfer im Auge, das ſich jegt gegen Magnus binwanbte und 
fein zmeiter, eben fo kräftiger Streich bedtohte beffen Haupt. 

Man fagt, wenn der Pfeil vom Bogen, wenn vie Augel 
aus tem Mohre ift, dann lenken oft böfe Kraͤfte vie Eernich ⸗ 
tungeboten, melde menfAlide Kräfte hit mehr zurüdpalten 
können — fo rar es mit dem Muber. 

Die zu grefe Schnette, mit der Mittel feinen zweiten 
Salag zu führen gedachte, hatte ihm nicht Zeit gelaffen bie 
Helteng feines Raders zu beobadten, das ſich in feiner Hans, 
als er den Fliſch traf, etwas drebtes beim zmeiten Niederkanem 
fapte Die Luft in die mit aller Mroft Ihräge herabloms- 
mende beutegierige Mate und ihr eine ganz amdere Mid« 
tung als vie beabfidtigte gebeud, landete die ſcharf zuge 
hauene Kante auf dem breiten, mit Ranking befleiketen 
Nädtheil des armen Magnus, der, undbnlih dem Fiſchen, 
welcht nad tem Echlag an bie Dberflähe kemen, mit einem 
gewaltigen Schrei und Sprung in tem gelben, undurchſichtigen 
Wefler fpatios verihwand; aber arbanfenfänell tauchte er wie · 
der empor an? Mader und Fiſch im Stich Leffend, mit beiden 


Händen ven [hwergetroffenen Theil haltend, floh er an's Ufer 
und mahm ſich erft Gier Beit, nad Mettel, der, ein Bild bes 
Schredens und ver Bermunderung, mit wiedet emporgchobener 
Waffe und geöffnetem Mande im Waffer ſtand, zerüdzufganen. 
Nur Zesn behielt feinen Gleimuth bei, marf ven Hs, den 
er gefangen hatte, an’s Ufer und ſchleuderte kann das Ciſen 
in den von Mettel’s erfiem Schlage getroffenen, deſſen meis 
Per Bord, mit dem Strome welter treibend, eben noch ſicht · 
bar mar, am amd dieſen in Slaethelt zu bringen umd wandte 
fi denn rabig an Mettel, dem er zurlef: 

„So it's Mode, treift Ales, was lebt!’ 

„Berbammt aber min ih fein,“ brummte Magnus, „‚menn 
ich mid wieder neben Ihn ftelle, denn daß ich leiter wie cin 
Fl zu treffen bin, fann ein Kind einfehen.” 

„Magmus,” fagte Mettel, nod ganz erlaunt und verwirrt, 
‚ra wollte ih ja gar niät hiniälagen, aber c# wer wahrdaf ⸗ 
tig, als ob das Murer eine ganz befondere Malice auf Euer 
Düctheil gehabt hätte, denn «6 zog ordentlich mit aller Gewalt 
kabin.' 

Magnus ſhien übrigens mod lamge nidt durch MRettel’s 
Entihulrigengen zufrieden gelcht zu fein, doch Debart berur 
bigte ihn und flug vor, zum Haufe zurüdzufehren und übre 
Beute in Sicherheit zu bringen, de fie ja doch auch jept ger 
nag Fiſche hätten uns die Mesanites wahrdaft znerträglic 
würzen. 

Seine beiten Gefährten waren vollfemmen damit cinuer» 
ſtanden. 

„er find aber doch nen einmal map,” fuhr Jotn meiter 
fort, „end da mollen wir denn im Waſſer bis an den Mifs 
Affigpl hingehen, wo wir nod vielen Fiſchen begegnen und 
großen Spaß daben werten.” 

Mit diefen Worten trat er felbit in die slew und zwar 
zwiſchen Mettel und Megnus, ba der Zeytere dem Mader des 
Anderen Peineawegs micder nahe fommen wellte. Langſam, 


mit gehobenen Waflen, mateten fle in ber trüben, undurdfid« 
tigen Flut$ dahin, befamen aber keinen Fiſch zu fchen, bis 
Megaus made am Einfluß in den Strom an cinen derſelben 
ftlep, ver ſich aber augenbiiiid mwenzte un» zum Fluß zurüd 
meite. Mit müthenden Streiden aber, plätihernd und Wellen 
werfend, flärgten die beinen mit Kuder Bemafineten über ihn 
der, immer entging er jebod ihren Schlägen und näherte ſich 
ſchon ganz ben feinen Büfhen, die dicht am Ufer des Mife 
fiftppi wusfen und ben Gingeng der slew überhingen, als 
Mettel, im ein Loch gerathend, dab er tert, mo ber Ganal 
fehr Jach war, am allermeniaften vermutet hatte, Hlöplih 
untertaudte. Zu gleicher Zeit aber ſauſte auch Dedart's Har⸗ 
pune über if hinweg, ber bis jegt, der beiden Männer ice 
gen, feinen figeren Wurf wagen konnte und erreichte den Fiſch 
in demfelben Augenbllac, als viefer im Begriff war den tiefen 
Strom, der ihn wor allem weiteren Nahftellungen gefihert har 
ben wurde, zum erreidhen. 

Als Mettel wieder am’6 Tageslicht Pam, zappelte un» ſchlug 
der durd bohrte Fiſch an der Seine und mar bald an’s fer gezo ⸗ 
gen; Magnus aber, durch Mettel's unfreimilliges Bad ganz 
sufriedemgeftetit, hatte feine gute Ctimmung michergemennen 
und Aue kehrten, zwar nafı mie bie Ragen, aber doch heiter 
und guter Dinge zu Dedart's Haufe zurüd, dert dem verforor 
qenen stew Berchtigkeit möverfahren au laffen, mährend Ich 
einen Regerknaben nad der slew zerädihidte, um von dert 
aus mit eimem Kahn ihre Beute ji ihrer Mohnung zit 
fhraflen. J 

Am naa⸗ ſten Sag wollten die drei Männer num zwar ehren 
Fiſchfeng reicherhelens der Strom mar aber fat acht Boll hir 
ber arftiegen und das Woaſſer murbe zu fick. 

Magnus kehrte übrigens ſchon am nähften Abend nad 
Arkanfot, mo er wohnte, und Wettel nad Mentudy auf einem 
vorbeifahrenden Dampfboot, das anf ihe Winken ambielt, 
zerück und Deharts Tommten ef Tage lang ihr Hans nicht der⸗ 
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unrellfürlih erariffen fie ihre Hände umd drückten fie ſih kraf · 
tig. Dider ihren Witten flug idt Herz nad ven Schlägen 
dieſet Mor, deren Ton meityin durch das dumpfe Samelgen 
der Naht fi deente. 

Beim legten Salage fagte Dageobert mit feier Stimme 
zu feinem Sebne: 

— Jert is Miütternadt ... 
und dann vorwärts. 

Bater und Bohn umarmten fib, Der Augenblick mar 
entſcheidend und feierlib, 

— Jedt, mein Bater, — ſagte Naricol, — müſſen wir mit 
eben fo viel Li und Bermegenbeit zum Werke geden als Dicbe, 
menn fie eine Gaffe berauben mollen. 

Dies fogend nahm der Schmitd aus dem Badı Tas Sal 
und den Haltımz; Dagebert bemaffnete ih mit der Gifenflange 
und alle Beide gingem vorfihtig am der Mawer entlang bis 
zu ber Zleinen Zhür, die nit weit vom der Ge lag, melde 
die Strafe und ven Beulevard bildetez won Zeit zu Zeit tan 
den fie tik umb dorchten aufmerffam, intem fie jedes Ger 
räush zu unteriheiden fuhten, das midt buch den Regen 
erer den Sturmwind verarfadht wurde. 

Die Kart fahr fort bel genug zu fein, um die Gegen 
fände volltommen ertennen zu fönnenz der Schmich und ber 
Solmat erreihten die Heine Thür, teren Breter mwurmitihig 
und nicht fehr fert zw fein ſchlenen 

— Gut, — fügte Ngricol ze feinem Bater, — mit einem 
Stofe wird fie meiden, 

Und der Schmich wollte eben Pröftig feine Schulter gegen 
die Thür legen und Aid mit bem Hafen feſt anfiemmen, als 
zlöglih Murttepf leife Inurrte und fpürte. 

Mit einem Worte bradte Dagobert tun Hund zum Shrerir 
gen, ergriff feinen Sohn am Arme und fügte ganz Heife 

u j 


— Wir dürfen ums nicht rühren... Murtkopf hat Re» 
manten bort im Garten drinnen gejeürt, 

Aaricol und fein Bater blichen einige Minuten unbemegr 
ls, bordten und bielten den Athem an... 

Der Hund gebordte feinem Herrn und Immerte nicht mehr, 
ober feine Untude und feine Nufregang wurden immer dent» 
licher. Indeſſen hörte man niats. 

— Dir Hand wird fid geittt haben, mein Water, — 
fogte Agricol ganz leife, 

— Kein, I bin vom Begemtheil überzeugt... Bleib’ Mill 


Nah einigen Secunden legte Murrkopf ſich ylöglid mie 
der und firdte feine Schnauze, fo mweit er fonnte, bar vie 
untere Shürrige, indem er mit Gewalt fanoberte. 

Pi — Man kommt... — fügte Dagobert haſtig zu feinem 
ohne. 

— Mir wollen uns entfernen... — verfente Agricol. 

— Ken, — fagte fein Bater zu ibm, — berden mir 
erft, mas es iſt, wir werben immer ned Seit haben zu fliehen, 
wenn man dic Thüt öffnet-.. Hier, Murrtopf, bier... 

«Der Hund entfernte fi gehorfam ven ber Ahär und legte 
ſich ju den Füten feines Herrn nieer. 

Ginige Secunden darauf hörte man auf der vom Regen 
weich gemordenen Ürte eine Art vom Meatſchen, welches durch 
dere Shritte in Waffertümpeln verarfedt ward, tarauf den 
Klang vom Werten, melde, vom Wine fortgemeht, für Das 
gobert un den Schmich umverftänmiid blichen. 

— Das find vie Leute, melde die Munde machen, wir die 
Mayeuz und gejagt Kat, — jogte Naricol zu feinem Water. 

— lm fo beffer, fie werben eine Zeit warten, bis fle zum 
zweiten Male umberaehen umd fo haben mir mindeftens zmei 


Umarme mid nob einmal 


— — — — — — — — 


Stunden lang Mube und Sicherheit... FJett iR unfere Sache 
fo get wie gemih. 

Gnvlid warte das Getaͤuſch der Schritte nad und nah 
minder deutlich und war gar nidt mehr zu börem..» 

— Kun geſchwind, — fagte Dagebert zu feinem Sohne 
nad etma zehn Minuten, — fie find fort, jept mollen wir 
verfudsen, tiefe Tor auframachen. 

Agricel legte fib magtig gegen dieſetbe, ſtieß mit aller 
Kraft, aber die Thut mid trop Ihres Alters miht. 

— Berflust, — faate Agricel, — innen it amif ein 
Balken davor, font därken dieſt ſchlechten Breter dem Stofie 
niät twiperfichen fönnen, 

— Bes {ft nun zu tbun? 

— Ja mil mit Hülfe des Sells und des Hafens über 
die Dauer ſteigen un? dann von innen aufmadıen, 

Dies ſagend, nahm Agricol das Seil un» den Hafın und 
nad mehren Berfusen gelang es ihm, dem Halten gerade über 
die Mancrkogpe zu werfen. 

— Zept, Bater, mußt Du mir zur Reiter dienen, id 
werde mir mit dem Selle macbelfen, und fipe id erſt oben 
auf ver Mauer, To kedte ich den Halten um un» kann mid 
dann gamy Leit auf der andern Seite binablaffen. 

Der Soldat Ichnte Ah am die Mauer, faltete feine beiden 
Hände, fo dag fein Sobm im viefelben bineinfteigen konnte; 
darauf ſtitg diefer auf die Fräftigen Schultera feines Waters, 
bielt fi$ am Seile und an ciniaen Mawersorfprüngen ſeſt, 





bis er enzlih das Dad der Mancr erreichte. Umglädtidher 
weile war ver Ochmicr nicht gemahr gemorden, deß oben vie 
Mauer mit Hasftüden von zerbrodenen Flaſchen belegt mar, 
teshalb wermundete er fib am Anie und am ben Händenz 
ober aus Furcht Dagebert zu beunrubiarn, bielt er einen 


S:ämerunsiärei zurüß, bradte den Haken in Die möthige 
Lage, lich fih am Seile entlang gleiten und erreidte dem Bo: 
ven. Die Thür war nahe, er eilte nad derſelben bin: aller« 
kings mar biefelbe vom innen mit einem Karten bölyermen 
Duerbalten verwahrt, den cr fortnabms dab Saloß war im 
fo ſchlechtem Zuftande, daß «4 einem heftigen Drude Xaricol’s 
nit widerftand, die Thür öffnete ſich und Dogobert füm mit 
Murrtepf in den Garten, 

— Jedt ift mit Deiner Hülfe das Stärkite ſchon gethen, 
— ſegte der Soldat zu feinem Sohne, — ... auf Diele Mcife 
it meinen armen Kindern und Friuleim von Garderille ſchon 
eim Mittel zur Flucht gefidert... Jept kommt es mur mod 
baranf en, fie zu finden, obme dap ums eimas zuftößt... 
Murrtopf fon zum Pecognesciren voramsachen... Beh, ach, 

gutes Blcd, — fügte Dagobert Yinze, — une vor allen 
Dingen fel kumm und ſchwocig. 

Augenblittih ging dar Muge hier einige Shritte vor · 
aus, [pürte, fhnoderte umd trat mit ter Klugheit und ums 
fatlgen Yufmerkfamkeit eines ſudenden Spürkundes vorwärts. 

Im halben Schimmer des vom Wolken verſchleierten Mon« 
det ſah Dagobert umd feim Sohn um fib einem Mreis von 
ungebeuern Bäumen, in dem mehre Allen mündeten. lin. 
serolf, in melde fie hinelmgehem follten, fagte Xgricot im ſei⸗ 
nem Water: 

— Wir wollen die Ahce nehmen, die am der Mauer kin, 
acht, fle wire uns ganz ſicher zu einem Gebäude führen, 

— Ganz reiht, komm und La und auf dem Malen geben, 
anftatt in * zn Wege, unfere Schritte machen dort 


——— Geraͤuſch. 

er und Sedn, denen Murrkopf vorausticf, gingen 
eine Zeit hindurch eine Art Sälangenallce entlang, melde Ad 
wenig vom der Mauer entfernte; bier und ta bielten fie am, 
um zu borden cher um vorfihtigermeile, che fie ihren rg 
fortfegten, ſich von dem bemeglidhen Formen der Bäume und 
Stränder, die vom Winde gewiegt und der dem bleiden 
Schein des Mondes beiewätet feltfame Geſtalten annahnten, 
Robenihaft zu geben. 

Halb ein Usr flug es eben, als Agticel und fein Bater 
an eim breites eifermes Bitter faomen, welches dem für bie Dbe⸗ 
rin des Klofters reſervitten Garten abſchloöß, in den heute 
Mergen die Maytet eingebrumgen mar, mahdem fie Meie 
Simon mit Fräulein von Gatdorllle hatte fpredsen fchen. 

Dur die Stäbe vieics Gitter hindurd bemerften Xgri» 
col und fein Water im geringer Entfernung cinen @ittereer: 
flag von Latten, der am cine Mapeile grenzte und binter 
demfelben ein kleines vieretiges Gbartenhaus. 

— Das iſt gemif der Parillen bes Irrembanfes, in wel ⸗ 
Sem Fräulein von Garterille wohnt, — fügte Agtitol. 

— Ind das Gebäwbe, in dem fih Mofe und Slancht ber 
finden, das mir aber vom bier aus nicht febem Fünmen, fkebt 
mahrfheiniih gerade gegenüber, — fügte Dagebert. — Die 
armen Kinder, dert find fie... it Thränen und voller Ber 
preiftung, — fügte er mit tiefer Bewegung himu 

_ n nur bas Gitter offen if, — ſegte AgricoL 

— Sahrſchelalla wird es offen fein... es iſt im Innern 
gelegen. 

— 2a uns faht vorgeben. 

Mir einigen Saritten erreichten Degobert und fein Sohn 
das Gitter, meldhed bios durch die Alinke des Schleffes zu ⸗ 
gemadt war. ⸗ 
Dagedert wolte eben es Öffnen, als Agricel zu ihm ſagte: 
— Sich Dich vor, daß es nicht in den Angeln kreiſcht.. 
— Muß ih ſchnell odet kangfam aufmadhen? 

— 2af mis nur, ich will's machen, — ſagte Agricet. 


—— —— — — — — — — — — —— — —— —— — — 


laſſen, da der Mifkffippi die Ufer überfhmmemmte und nur die 
vier up hohen Bläde, auf denen das bölgerne Gebäude rahte, 
das Baſſet abhickt, im vie Stube zu lanfen, 

Hiermit war aber end, wenigftens für dieſes Frühjahr, der 
Fildfeng beendet, denn fobam ter Flaß mwicter anfängt ze 
fallen und fei es oft ner um cinen halben Bol, fo kehren alte 
Bihhe, vie im die Cümpfe gerogen find ,‚ um dort ihrer Rab 
rung nachzugehn, in deffen Ufer zurück; ihr Inſtinkt ſagt ih ⸗ 
nem, daß fie, menn fie länger zögern, leicht auf dem trockenen 
Lande jurüd gelaffen werden Pönnten, und wenige aut von 
lonen datten ſich mod in dem miederen Lande eine kurze Zeit 
auf, ste ſie den dem Flaßdette wieder zuſttöämenden Maffern 


folgen. 
®. Gerftaeder. 
—r —— — — — 


Ein Nachtstück. 





Ja wmachte damals die Teat von der ſluthe und ebbeloſen 
Dſtſee bis am das adriatifhe Meer kerab und kam Im Auguſt, 
auf dem Wegt von Udine nah Zrieit, in das Staͤdtchen Mon« 
falcone. An dem Rachmittege meiner Ankunft fegelte weder 
ein Zragpetto mod ein fonftiger Marktibiff nah dem Ichen« 
digen Freigafem von Tergeſte und id war gepwangen bis mor« 
gen za warten. Radrem ich gefpeift hatte, machte id eimen 
Spaziergang wurd das freumblihe Stävthen und gelangte zu 
dem, eine halbe Stunde entfernt gelegenen, kieinen Hafen. 
Auf dem Wege dahin erblidte ih mehre höcht amgenche 
Klegene Willen und hatte meine Freue an dem günftigen 
Kling umd der licblichen Ebene, mo auf einem und Yemfelben 
Ader Wein, Getteide, Dbft und Seide luftig meben einander 


— — — — — — — — — — 


gedeiben. Der Tag war eben nicht der amgenchmfte, denn es 
mar fehe heiß aemefen und eine drückende Schwüle hatte fid) 
über den ganzen Bezirk gelagert, den mun eine trübe, grage 
Moltenhälle umgab. Ib hatte das adriatiſche Meer bisder 
mod nicht gefehen, allein es übernafchte mih au mit, es 
tag fo föläfrig, fo — man verzeibe den Sergleich — fo 
miäldfuppenartig ta, daß mir im erfien Augenblicke die alamz» 
leſe DOftfee, die ich bei ziemlidem Neorpoft fah, weit grmaltiger 
vorfam. 

Die Wolfen waren fhwer und wie faulenzend über bie 
meißlih wiolette Fluth bingebreitet. Mit gekreuzten Armen, 
meiner Lieblingtseltung, ſchritt ih den Strand entlang, ver 
geblid Koflend, eine Muftel, itgend eine fenderbare Mollnste 
ober fenft etwas zu finden, dab mid in Zukunft am dieſe erfte 
Bifite bei Dame Adria erinnern follte. Eine beſondere un« 
heimliche Stille leg auf Land umd MBaffer. Diefe regungsiofen 
Lecket, die fid eadlich in den Meerſand oder in Sumef ver« 
lieren, dieſe nebelberedten Grabistanerberae, biefe bampfbe« 
böngten, verwitterten Felfen des Karftes, bie dunfigetrübte 
Ausiht nach Zrieft umd die admzlidhe Menſchenloſigkelt brade 
ten nad umd med eine ſeht ernfle Gtimmung hervor. I 
fühlte mid mie verlaffen, vergeffen und wurde melandeilfk. 

Um nun viele Melancholie recht genichen zu können, denn 
man fmelgt zumeilen geta in feiner Düfterbeit, legte ich 
mid in dem cermärmten Meeresfand und dachte nad über 
Alles, was ra fam und mas ba noch kommen mürke. 

Ic lich die Geftalten meiner Lieben im Geiſte über bie 
Dberfläde der See gleiten, De$ fie mid grüßen, mir winken 
und fagen, daß fie mid noch immer fo warm wie früher lieben, 
da ich ihmen ſchon fo lange fern ſci, daß es Allem mohlache 
uf. m. Dunn ſchaute ib, falt fo apattifh mie die reaungs« 
lofe Luft, die kurzen, faul Geramidlurfenden Strantmellen an, 
und emblib mar id durch die allgemeine Traͤghelt der Natur 
dahin gebraht, mein Auge mit mehr fo weit zu bemähen, 


fonzern die Blide gang dicht neben mir in den Sand fallen 
je loffen, bamit aud meine dalboerdeckte Pupilie fo viel als 
möglid der allgemeinen Unttätigteit huldigen tünme. Cs ik 
merfmwürtig, mas die Stimmung der mih umgebenden Ratur 
jepergeit für einen Eindruct auf mid maht, des heißt, wenn 
id allein bin und nichts Befonveres im Kopfe dabe; auf meir 
nen Reifen erprobte ich das oft arnugs hätte eb dazumal ge⸗ 
fürmt, fo wäre id mic ein Meiger den Strand auf» und mies 
dergeihritten, id hätte mich in die Brandungsmogen geftürzt, 
um etwas Grrangelpültes zu erhafben, Id hätte lant in den 
Donner tineingefungen, — jept war eb natärlid dab Gegen · 
theil. Mib hatte jeme Indelenz erfaht, Die Ginen in faber 
Befehf&aft ergreift und ib gab mid Ihr hin, meil id gerade 
nichts Beſſeret zu tdun mußte, 

Eben hatte es angefangen vor meinem Mliden vunkel zu 
werden, denn der ihlaf Fam von aufen auf Fleinen Reben 
im meine Augen gezogen, als id ein Aniftern im Sande vıre 
nahm. Id feh auf, und mer beihreibt mein rflaunen — 
ein Landemann fickt vor mir, mod mehr, cin Rachdat, now 
meßr, ein Jugend⸗, ein Schulfreumd; «6 it Gent, der ſonder ⸗ 
bare Mensch iſt es, ber ſchon vor fünf Iahren von Mir 
abreifie, von dem id Seither nichts mehr erfuhr! Welde 
Freude, meine ganze Lethatgie war weg, ald wäre fic mie dor 
gersefen! 

G@ine Stunde verflog in Fragen und Antworten über hei« 
mathlihe Gegenſtaͤnde, dann erft kamen mir auf unfere Meifen 
und emblid aef de Gründe unferes beiderfeitigen Hierſeins. 
Id, der da berumpog, um bie Melt zu fehen, mar dald mit 
meiner Angabe fertig, nicht fo aber Gent, der mit feinem 
Gründen alat redt an das Licht treten wollte. 

Zept erſt befah id mir ihn genauer. Der Ausdtack feines 
Angefidhtes mar ganz weränderr eine Wangen, einft fo biur 
hend, alien zum feinem Ledet obme Glanz und Friſche, fein 
Auge mar unfiher und vom einer Möthe umgeben, die, an 
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WUovellen-Beitung. 


fl. Band, 


mama — — — — — — — —— — — — 


Und er eͤffnete die That deb Gitters fo haſtig, daß fie nur 
(mob kreiſchtez aber nichts befte weniget war dies Gerauſch 
doch deutlich genug, um in einem von un Amiidenrdumen, 
melde die Wiadſtoͤße liefen, in ber Stille der Habt gehört 
ju werben. 

Ginen Yugenblit blieben Dagobert und Agricel unbemrg» 
ih, unrable uns berdten... und magten nit über das 
Sitter hinaussugchen, tamit fie mötbigenfalls gleich Bichen 
könnten. 

Xiats rührte ſich, Kücs biich ML und rudig. Berubigt 
teatem unſere beiten noͤchtlichen Wanderer in dem Privargarı 
ten der Thetin. 

Kaum mar ver Hund an dert angefommen, fo gah er 
ale Zeichen einer aufererbentlicen Freure von Ads mit gefpige 
ten Diiren, mit dem Schwanze Sedelad, mehr im Sprunge 
alt laufene, hatte er bale has Gitter erreiht, am melden 
Brofe Simen einen Yugembut mit Ftaͤulein von Garderille 
geſprechen batte; darauf fand er einen Nugenbli om dieſem 
Drte Mill und dredte ſich zeſaaſtig und unruhig hin une der wie 
ein hund, der zwei Spuren von einander unterf&elbet. 

Dagobert und fein Setzu liefen Murrkepf einen Augen 
bli feinen Inflincten gehotchen, une felgten feinen Heintten Be» 
wegengen mit einer unauslorehligen Theunadme und Kann 
Käkeit, indem fic von feiner Alugheit und feiner Anhänglid« 
teit an vie Aaifen Alles hofften. 

— Emis befand ſich Rofe am dieſem @itter, als kir 
Mancur fie gefehen bat, — ſagte Dagebett, — Wurttopf 
tft auf ber pur, laffen mir ibn nur weder. 

Nach einigen Secunden wandte der Humb den Kopf nah 
Dagobert Yin und fprang im Balopp fort, intem er feine 
Mihtung nad einer Thüt nahm, melde parterre in dem Brr 
baute gelegen mer, das dem von Adrienne bewehnten Par 
dilon gegenüber fih befand: zer dieſe Thür angekommen, 
legte zer Hund fi nöcder und ſchien Dagobert zu ermarten. 

— Gi if kein Ameilel mehr, die Kinder find in biefem 
blu! — fazte Dagobert, indem er Murtkopf naasing; 
— port wird man ofen, nechdem fie im Garten gemeien, 
wicter eingeiälofien babe. 

— Bir mollen fehen, ob Die Kenfler vergittert find ober 
nicht, — Tante Ngricel und felgte feinem Bater, 

Alle Beine kamen bei Murrfopf an. 

— Kun, mein Alter, — ſagte Dagobert geny leise zu 
dem Humde, impem er nad dem Gebdarte zeigte, — Mint Mofc 
und Blancht denn dort? 

Der Hund richtete ven Aopf im bie Heike and antwortete 
mit einem freubigen Brammen, meihes vom zwei» bie breir 
maligerm Ichiem Bellen begletet wurde, fo daß Dmgobert ge⸗ 
{heine ner mit feinen Hinten das Masl zubalten mafitc 

— Ür wird Alles werberben!,.. — tief ber Samied, — 
wen bet ihn vielleicht gehört! 

— Kein, — fügte Dagobert. — Tber es iR kein Ameifel 
mehr, bie Kinder find dert erinnen, 

In diefem Augenblicke ſchlug das elferne Bitter, durch 
welbes.der Soldat und fein Sohn in den Garten gelummen 
waren und das fie offen gelaſſen hatten, wit Gewalt zum. 

— Man [peert uns ein... — fügte Agrlcel Fan, — 
und «6 ift ein anderer Nusgang... 

Einen Yngenblid lang ſaden ih Batır und Sohn beitürgt 
om, über Ngricei werfepte plöplie: 

— Birtleit IR die Thür bes Bitters vom ſelbſt zugrfal 
ten, iniem fie hard ihr eigenes Gewiat ſich im den Angels 
sehreht datı,. I will einmal naciehen... amd fie mäirber 
effnen, wenn ib kann. 


; Fer Geh, geſchwind, ih merke unterbeh die Fenftet umter» 
nen, 

Aaricol ging ſchutu neh dem Gitter, während Dagebert 
om der Waner entlang gielten> am bie Zemfier des Parterre 
tem; c# maren viert, von benen zwei mit vergittert waren. 
Gr ſah nah dem erſten Stedwerte binanf, es mar nicht fehr 
bed und Prines feiner Benfer mit Gittern verfchen. Die 
von den baren Shmeftern alfe, melde in dirſem Stodmert 
wohnte, konnte, wenn man fie vorker benechtichtigt katte, 
ein Berttah am Fenſterfreuz beſeſligen und Ad daren kerabe 
gleiten lafen, mie c& vie beiden MWBallen ſchon getdan butten, 
als fie aus dem Mirtksganfe zum weißen Faltım Hohen. Die 
Shmierigteit lag nur barin, ju erfahren, in melben Simmer 
fie wohnte. Dagebert dachte, das werke ihm fhen die im 
Parterre wohnende Schweſter fagen, aber dort lag dic untere 
Sawierigkeit wister darin, daß er wien mußte, am milden 
zen ben vier Fenſtern er ju Mopfen habe. 

Agricol kam ſanetl zurid. 

— (6 mar gewiß ber Wind, ber das Gitter zugtſchlagen 
dat, — fagte er, — id babe die Thür wieder aufgemacht 
om einen Etein bavorgelegt... aber mir müflen uns nun 
berilen. 

— ind woran folen mir bie Fenitır der armen Mädchen 
erkennen, — fragte Dagebert änaftlih. 

— Des ift wahr, — jegte Agricol, — wie fängt man 
es an? 

- Yaf gutes Glück tafend, — meinte Dagobert, — laun 
Unheil geben, wenn wir uns am bas falle wenden... 

— Mein Bott, mein Bett, — rerfeogte Igricet mit mad 
kenver Angſt; — bie dierher unter ihre Fenſter getommen zu 
fein und num mide zu milfen,.. 

— Die Art drängt, — Sagte Dagobert und unter&rad 
feinen Setn, — mir möffen Alles wagen. 

— Bit, Batert 

— 34 win Meſe un Blende mit lauter Etimme rufen: 
da fir in Werpweiflung Finn, fo merken Me micht ſchlaſen, das 
bin ich übergengts... auf meinen erſten Mef werten fic gleich 
auf fein... Bermitteift ikres Betttubes konn die, weldhe oben 
wohnt, binnen fünf Minuten in unſern Armen fein, Und 
bie, melde unten mehnt, If im einer Sceunbe, wenn br 
Fenſter nit vergättert it, bei uns... Iſt das aber der Full, 
fo iſt eine Ühfenftunge bale les gemacht. 

— Iber, mein Water, dies Mufen wit lauter Stimme — 

— Bitlleicht wire man's nit berek... 

— Xber wen man ch hört, it Alles verloren, 

— Wer meih, derot man noch Zeit gehabt hat, die Zente, 
melde die Runde mahten, zu trafen uns mehre Ayären zu 
öffnen, Pönnen die Riader befreit fein; wir erreihen den Aus⸗ 
gang nah tem Beuledard umb find gerettet, 

- Das Mittel ift gefährlich... aber ib fehe Bein an⸗ 
deres. 

— SWenn 16 nur zwei Männer fine, fo werde ib und 
Merrtopf fie ſchon aufhalten, wenn fie fommen, bevor die 
Buche beendet if, und mäsrend biefer Brit emtführft Dw vie 
Amber. 

— Baier, ein Mittel!... ein ſicheres Mittel! — rief plöp« 
Gh Agtitol ass, — Nas dem, mas uns bie Wencer geſegt 
bat, bat Fräslsin von Gartexille durch Zeichen mit Role und 
Blancht verkehrt, ... fe med alfo, mo fie wohnen, ba bie 
armen Kinper ige von Ihren Fenftern aus geantwortet daben. 

— Du beit Diet... Mir bramben alfo weiter uichts zu 
hun, als nah dem Pavillon zu geben... ber mie können 
mir wieder wiſſen. . 


— — — 


— Dig Maycur dat ea mir gefegt, es if eine Art Mt: 
terbab über dem Fenfler von fräulein vom Gerberille's 
immer, 

— Kun gefämwind, wir wetden meiter nichte zw tkum ba» 
bem, als bie Latten Dub Gittetzaung jw gerbredben.. - af 
Du vie Gifenftange?t 

— Da ift fie. 

— Vcdsmwind, komm... 

Mit wenigen &hrleten arlanaten Dagedert und fein Sohn 
nad dem ſawachen Jane, Agtleel machte drei Latten los und 
fie konnten leicht turdlommen und fo batten fie leichten 
Durdgang. 

— Bicib’ dert, mein Bater, un? pah auf, — fagte er 
zu Dogobert, indem er in dem Garten bes Doctor Balei— 
Bier trat. 

Das von der Mamenr bereihmete Kenfter war leiht zu er 
femmen: cs war hoch we breits eine Art vom Wetterdad be= 
fand fi darüber, denn dieſts Feuſter war früher eine Thür 
gemein un» dann ein Drittel feiner Side zugemauert Morden. 
6 war durch ziemlich meit auseimanterfisgente Biicnftangen 
vermahrt. 

Seit eimigen Nugendliden hatte ter Regen aufgehört und ber 
Ment, von Weiten frei, im melde er eben no% arbüllt war, 
Bel mut wollen Etrabien auf den Parillen ; Agricel näherte id 
dem Fenfteen, ſah ras Ammer in tiefe Dunfeiheit gehüllt, 
aber hinten lich eine Kalbauffichende Thüt cimen lebhaften 
tiarihimmer durch. 5 

Der Schmitd hoffte, daß Aräuleim ven Garborille noch auf 
fet und Hepfte leiſe an die Scheiben. 

Rach einigen Ixgeabliden öffnete ſich die Thür hinten ganz 
und gar; Frielein von Garderille, meihe ne& miht zu Bett 
gegamgen ter, trat in der Kichtung, melde fie angehabt, als 
fie mit ver Mapeur geſprochen, im kos Almmer, Cine Kerze, 
welqe Adrienne im der Pamd bielt, beleuchtete ihte Tieblichen 
Büge, weihe Erflaunen und Untude auserüdten... 

Das junge Märken fellte ihren Leuchtet auf einem Tiſch 
unt ſchien aufmertiam zu berben, indem fie fh dem Fenſter 
naderte, aber plögtih fuhr fie zufommen end hielt inne, 

Sie batte Das Geſicht eines Mannes undeutlich bemerft, 
der Durd’s Aenfter Tab. 

Agrieot fürdeete, Fräulein von Gatderille möhte arfhredt 
in das nebenanliegenbe Zimmer flichen, Nopfte aufs Reue und 
fagte, auf tie Geſaht Bin draußen achört zu werden, mit giem« 
li lauter Stimme: 

— Gb ift Agricel Baubein. 

Adrienne börte dieſe Morte Ir fiel ſogleich das Ber» 
Ipräd mit der Madeur ein umd fie dachte Yariccl und Dagor 
bert mürten Ad in's Alofter eingeſchlichen haben, um Rofe 
und Bande zu entführen. Sie lief daher nad dem Fenfter, 
ertaunte Agricel im hellen Mondenfheine volltomaun und Öff 
nete das Fenfter verfiätig. 

— Mademeaſelle, — fogte der Schmted baftiz zu iht, — 
«5 it bein Angenblick zu verlieren, ver Graf ron Mentbten 
iſt nike in Paris, mein Water und ih mir fommen, um Sie 
zu befreien. 

— Dont, Dank, Herr Agtichl, — fagte Fraͤulein von 
Garpopite mut einer Stimme, bir ren ber geräabrieften Or» 
tenntlihfeit wurderungen war, — aber benfen Sie zuerſt am 
Die Ae⸗Aet des General Simon... 

— Bir benfen an Air, Mabemeifelle, id ham eben, um 
Sie zu fragen, mo beren Fenſter And, 

— Das eine if perterte, was lepte mad dem Warten zu, 
dab andere liegt gerade über kemfelben... . im ber erftem Mieze. 

— Tepe ſint fie gerettet! — rief ber Schmich, 


—— — — —ñ — — — — — — — — — — — —— — — — 


delealich gegen vie waͤſſerige Flamme ber Itis abftach. Ur mar 
nert und ſocglich gekleidet, aber fein Kerrer ſchien abgema⸗ 
gert, ſein Gang nuſſnaer, feine Hände duͤrrz und doch hatte 
ich biefes Alles im erſten Momente nicht demerkt, denn da 
ſchien er ganz der Alte, ganz derſelbe lebendigt, ftohe Burſche, 
als den ich ih immer dannte. Gr bemerkte nur allın ſchnell, 
zoh feine Beränkerung einen gewaltigen Findrack auf mis 
mare. Zrauriz ftredte er dit Hand zu mir berüber und legte, 
ken traulihen Ton vergangener Tage anfhlagene: Bett, Hans, 
ih ſeht Schr, fehr amders als in jenen gtücktichen Seiten! 
Komm mit mir, ih drauche das Sechad unb wehne Ihen ſeit 
auei Monaten dort drüben in einer angenehmen Bike ; bleib" 
einige Tage bei wir, Du ſollſt Alles erfahren, Os wirt mir 
mebl thun, Die alten Areumd für einige Zeit um mid zu 
baben. 

ent hatte mir immer Inteteſſe abgenoͤthigt. Er war ber 
Sche eines befannten geiſtteichen Mannes, ein teefliher 
@tusioles, vol der berriiäften Anlagen, vol Fähigkeit in ſich 
aufunksun und voll Ataft das Ümpfengene zu verdauen. 
Mir hatten in früheren Jahren viele Tage und Kädte in 
shitslogsiisen Studlen zufammen bingebrant, mobei cr flets 
einen ausgezeichnetta Scharffinn verrieth. Als ib ihn fenmeit 
termte, wat cr in Geſellſchaft gieich alter, eben fo degabter 
Aünglinge, von denen leider eimer um ben anderem burd bie 
mwunderbarftien Berkäitniffe zu Gtunde ging — Gent theilte 
dos Saickſal feiner Arcumde! — 

Bir gingen Arm in Arm nah dem Staädtchen Menfaltent 
zurüf, Dert nahe ib einen Bogen, lieh mein Neifegerätt 
aufgaden amd fuhr mit meinem Revaufgefunkenen nab beffen 
Desaufung. Mid karte rine fomberbere Trauer überfallen un 
es that mie haft fein, Te kräftig, fo bedazlich zu fein, denn 
der Begenfep ze Gent wurbe immer awffalienker umd er ſelbſt 
immer ftlller, fo zwar, bab er beinahe aufihrat, als ib noch 
einer langen Pauft micker ju ſerechen begann. 


Ich datte raſch beiäloffen bei ihm zu verweilen und auars 
tierte mich, als wir auf feiner Silletta anlangten, im eines ber 
nöhften &ritenzinmer, um ihn fo viel als möglih unter ben 
Augen zu haben. Bald mar ih eingerihter uns Bent führte 
mid mob an dem Abend deſſelben Tages in rin anderes nidt 
meit emtferntes Landhaus, defien Befiperin er mih als einen 
feiner ältefien Betannten vorftellen mnüte, 

Bir treten dort ein. Die Dame — ftarf in den Siergi ⸗ 
gen — empfing und anf einer Blamenterraffe, Ihr Xemperes, 
igr ganzes BWeien geſtel mir miht. Die Einledung zum Boa» 
per nahm id nur am, meeil Gent einen bittenden Mit nah 
mit geworfen hatte. Die Unterhaltung war fertwährenn talt. 
Mein Freund af fait gar Nidhts. Cinige Life Buppe, ein 
mufgroßes Stack Fleiid and eine magere Zortenfänitte bilde · 
ten fein gamjes Mahl, das cr mit großer Umſtandlichkeit zu 
fi nahe. Die Dame warf ihm höhnende Bilde ge, wodurch 
fie mir no mirerwärtiger wurbe. @ie mußte einft fhön ge · 
wefen fein. ie mar oflenber Franzdfin, ded ſptach fie fehr 
gut Deatſch. Dos braune Nuge dalte noch Feuer genug, aber 
Kefe, Jochdoͤgen und Kinn waren [darf gegeiäne, die ver 
mutstih etwas tingirten Nugenbrauen ſchneidend über bie 
geefen Augaͤrſel gefleüt, die Hantfalten dünn und ſritãlg, und 
Leidenſchaftlichtelt, bihfe, unberäkmbare Leivenihaftiidkeir 
[sta ſich entſchleden in diejem Aügen aus. 

Koh blichen zwei Pläpe am der Tafel Icer; biefe waren, 
nie mir Bent naher fügte, für ven Water und bie Tochter 
der Hausfrau beftimmt, welcht beide aber, Unpäptiätrit balbır, 
nit zum Abentbter kamen, 

Dos Geiprib fam immer mehr in's Eroden. Die Dome 
gab dald das Aciden zum Nufbrus, wir empfohlen und und 
gingen nad Saufe. Id betrat mein Jimmer, 

Sonterbar! — dachte ib mir, — diefes meiblibe Weſen, 
Das ganz wic cin Aurmierwäplter Palaft ausficht und Bent? — 
ab mog bat feim, er erbarmt mid, obme daß ich noch tigemte 


lich weif, worem. Er ſcheint in ihren Klauen zu kein. — 
Der erme Junge, er iſt vet krank, — Hätte jo wenig ger 
bofft ihn fo zw finden. Derh! was mar tas?! — Gin Dem 
nee! — Hat ih die langweilige Mecrenftide wittlich in cin 
Gewitter umgewandelt? — 6 blipt, — Haben dieſe trägen 
Bolten nur vie Racht erwartet, um ſich mie hämiſche Feinde 
im Dante zw überfallen! — Des Bemitter foamt näyır, 6 
donnert wieder. — — Ih made das Fenſtet ei, ein Palter 
Bine reicht herein, Ich höre die Prosdung rauichtn. Es 
btigt wieder in der Zerne, Das gefällt mir beffer, Ib ver ⸗ 
geffe meine freubelofe Stimmung. Ih ledue mid zum Fenſtet 
binaus. Ge ift Modfinfter, Minige ſchmere Zeopfen fallen 
mir auf ven Kopf, Sie erfeifgen mich. Ih bin erfreut über 
ben Sturm an der Hüfte und vertiche mich in dic Beobasrung 
defeiden. Da tippt mid Iemand auf die Schulter, Ib drede 
mid raſch Serum, x6 iſt Gent, ber, id mußte midt mie, im 
mein Diner gefommen war uns mid nun einlud, ih im 
feinen Saal zu folgen Ib bejahte und mir gingen. Ur 
föritt vorans , aber fo Irifen Ganges, fo auf zen Achern ire⸗ 
tend, daß mir fat unheimlid murde, Ür war gang und gar 
errändert. 

Glent wies mir ſchweigend das Sepha. Ich nahe Pas. 
Gr brachte Meudrequifiten berbel und nahbem mir uns cbne 
eine Solbe je ſorechen beguem aemaht hatten, begann er: 

Wie gefiel Dir Die Dame, melher ih Did vorftellte? 

— Betgieb mir, Freund, ganz umd ger nicht. — 

Eit follte meine — Ehmirgermutter werden. 

— Wohl Dir, wenn Du davon als von vergangenen Din⸗ 
gen ſprechen tannf. 

Meint Du? Wenn es auch nur ſchen fein Ende bättıt 

— Kanna Du Dis mit Inpreifen? 

Meine Aranfheit erlaubt mir Das nit. 

— Woran leidet Da alſe? 





— At mir füllt cin, — verlegte — ef 
das erite Stodmerk if ziemlih bob, Sie werden dort meben 
der Kapelle, an ber gebaut wird, ziemlich bobe Stügen fin« 
den, melde zum Berüfte gebraudt werden: dieſe können Ib- 
nen viellchht auelia fein. 

— 1a werde fie als Leiter gebrauden können, um bis 
zum Frenfier der erſten Stoder zu arlangenz jegt bambeit et 
ſich aber um Sie, Mademeifelle. 

— Denken Cie mur an bie lichen Walſea; vie Belt 
tränzt... Benn fie mur nob diefe Nadt frei find, iſt es 
mir gleibgältig, ob id noch rinen oder zaci Tage länger in 
dieſem Hauſe bleibe. 

— Kin, Mademoiicde, — rief der Schmied ans; — tb 
iR im Gegentheit für Sie von der bödften Widtigkeit, daß 
Cie noch diefe Mast bier berausfommen ... c6 dandeit ſich 
um reihtige Angelegenheiten, die Ihnen umbetannt fine, mic 
ich jept micdht mehr jmeijle, 

— Bas modern Sie damit Tagen? 

— Ib babe wicht Zeit, mid fept mäher darüber zu er⸗ 
Hären, aber ich beſchwoͤre Sie, Maremoljele... kommen Sie; 
id Tann zei Stangen von Siefem Fenſtet loomachen. . . Ib 
will gieich ein Breaiten belen. 

— Dos if unnüg. Mean begnügt ib, die Thür dieſes 
Parillens, zen ib allen bewohne, von eufen zu verfhlichen 
und zu verriegeln; es witd Ihnen alfo leicht ſein, tar Saloß 
zu serbroden. 

— Und zehn Minuten darauf werden wir auf dem Bau« 
ederd fein, — fügte det Schmied, — geihwind, Mademol - 
felle, maden Sie fi zurecht, nehmen Sie ein Umſchlagetuch, 
einen Hut, denn die Nast iſt ſehr kalt; ich komme augen« 
blidtich micher zurüd. 
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Novellen-Beitumf. 


— Herr Agricel, — fogte Vorienne, mit Xhränen in ven 
| Zugen, — ia weiß, mes Sie für mid wagen. I4 werde 
Ihnen bemeifen, bofk id, dep ib ein eben fo gutes Gedaͤcht ⸗ 
niß dabe als Bie... D, Sie umd Ihre Iooptieihmerter ſind 
edle und mutbige Seihiefe.. . &s ift mir ſüß, Ihnen bei» 
ten fo viel zu verbanfen... "Über fommen Sie nicht früber 
zurüd, um mid zw bein, ode nicht die Toͤchter des Mars 
ihall Simon befreit ſind 

— 6 ift fon fo gut als gefchen, Mademoiſelle, ver 
möge Ihrer Mittheilungen; id mid zu meinem Bater gehen 
und dann femmen mir jufammen ie abzuholen, 

Agtitol ging an der Mawer der Kapelle entlang und nahm 
dort eine won ven langen und ſtarken Gtüpem, melde zum 
Bau gebrandt murben, bob fie auf feine Fröftigen Schultern 
und ging ſanell wicher ;= feinem Bater bin. 

Kaum mar Agricol datch Des Gitter geaangen, um mad 
ver in tiefen Edatten licaenden Harelle je dommen, io batte 
Fräulein von Garterilie eine menſchtiche Geflalt aus einen 
ver Gtbüſche des Kioftergartens verferingen zu ſeden geglaubt, 
die dann bald binter riner hoben Wand von Buchsbarm ver» 
ſchwand. Arrienne verfudte erihrett Agritol mit leifer Stimme 
zu rufen, nm ibm baren zu benadriätigen. Gr Fonnte fle 
nide mehr bören, [hen mer er zu feinem Water zurüd, der 
roller Ungerui® von einem Aeniter zum andern ging un» mit 
mwahlender Augft hordte. 

— Wir find gerettet! — ſagte Agticol zu ihm mit leiſer 
Stimme, — bier find die Fenfter Deiner armen Kinder, dies 
bier parterre umd das andete oben baräber, 

— Ginpiid, — faate Dagebert mit unausferchlider Freude. 

Und er elite fid die enter amzufehen. 

— Lie find nie vergittert, — rief er aus. 

— Erben mir eiſt mad, ob eines von dem Kindern va 
ft, — fügte Agtitel, — dann werde ih dieſe Erüge an bie 
Mauer lehnen und bis sum Fenfler des erfien Steces, das 
nigt bed ift, dinauftlettern. 

— Gut, mein Junge, bit Du erft dert oben, fo Mepfit 
Da an die Shreiben, ruft Mofe oder Blonde; wenn fie Dir 
geantwortet baben wirt, tommft Du wieder berunter, mir 
legen den Pfapl an bie Aenfkerbräftung und das arme —8* 
lat ſla dann deruntergleiten.. fie find leicht und mutdig. 
Geſcarind, geſchwind an's Wert. 

— Un» bann mollen wir Fräulein vom Garborifie ber 


freien. 

Wahtend Agticol den Pfahl in die Höhe richtete, ihn ber 
quem ftellte und ſich anfdhidte daran binawfjuficttern, NMopfte 
Dagobert am die Eihetben des legten Parterrefenfters und 
ſagte mit lauter Stimme: 

Ich bin eb,... Dagobert.. . 

Mofe Simen mohnt: allerrings® in biefem Immer. Das 
ungtüdlide Kind mar in Berzmeilung von idrer Saweſter ges 
trenne zu fein umd eimem didigen Fieber zur Beute Sie 
ſchuef nicht und bemegte ir Nopftiffen mit Spränen, 

Bei dem Goräufde, welches Dagobert, an die Sheiben 
tlepfend, machte, zitterte fie erſt vor Satecken; als fie bare 
auf Die Stimme des Soldaten vernabm, dieſe fo liche, ſo ber 
konnte Stimme, ridtere ſie fid auf dem Zager auf, fuhr mit 
ven Händen nad ber Stirn, um fldh zu Überzengen, daß es 
fein Ganbeimert deb Traumes fel, Darauf yon fie cin meifes 
Nedttield en und lief, eimen Arewbenref ansftofene, an’s 


fter. 
er rlöglih... und berer fie ned ibr Fenster geöffnet, 
fielen zwei Schäffe vom miererhotten Rufe begleitet: 

— Yufgepaft, Dicbe, Dichet. .. 
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Die WBaife blicb vor Entfegen wie verfleimert, beftete die 
Blıte mechaniſch auf bas Fenfter, datch melden fie im Monte 
f&ein die unbeftiimmten Formen mehrer bartnädig kümpfenden 
Männer fat, mährend dae mätbemde Gedell Murrkerfs das 
unoufdörlide Schreien übertönte: 

— 3a Hülfe, Diebe, Mörter!... 


Vierzehntes Kapitel, 






Vorabend eines großen Tunes, 


arfihe zwei Stumven, ehe die norerzählten Bor 
gebenbeiten im Alofer St. Mer fib creig⸗ 
mten, waren Herr Kotin und ter NbbE Yiariann in dem Ga« 
binere zufammen, mo wir fie bereits früber geliehen: Due du 
Milten des Urfins. Seit der Iulirceolution datte der Abbe 
von Aigrigny eb für eine Mege Maftegel gehalten, vorläufig 
die gebeimen Archive und die Gorrefponzenz nach biefer Ins 
terimsmohmung bringen zu laffen; denm er mußte fürdtem 
bie ebrmürtigen Bäter durch ben Staat aus dem prühtigem 
Gtabliffement vertrieben zu fehen, mit melden die Uleſtaura ⸗ 
tion fle begünftige hatte"), 
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Wenn id ner zu erzählen vermädte, aber eben das darat« 
terffirt meine Aramkoeit, daß ich midts zu Ende führen Bam, 
da ich Feinen feſten Entſchluß zw Faffen im Stande bin, aufer 
in archer Aufregung, worauf tank mein Leiden nur um fo 
ferhtbarer micherkchrt, Gine allgemeine Ohmdde, vom Gere 
braffoftem ausgedend, dit mid erfaßt, ich wante ſtets, umd 
lingft Hätte es mir von bier fortgetrieben, menm ich alcht unter 
einer gewiſſen Dbrraufiht ftände. 

— Umd mer übt dicfe? — 

Gben jene, Dich fo wenig anfpredhemde Frau. — — 

— Gent! Gent! mie bift Du gemorden? 

Mean diett mid für eine Art von Amberiken, aber daran 
liegt mir mihts, denn jene Senate, die hiervon überjengt find, 
wifien den inneren Menſchen von feiner Weugerumgsfählgkeit 
richt zu enterſchcidtn. Ih bim niat im Stande ausdanernd 
zu arbeiten, aber das ift ihmen nit Arankbeit, fondern Dumme 
beit. Ich tete oft tagelang Prim Wert umb qudie mid mit 
Kleinigkeiten, während die Mahmung am unfere altım grodat · 
tigen Ideen ledendig im mir lebt, während ih deutlich fühle, 
deß mein Medetalent no nit ganz verfiegt ſei. 

— In den wenigen Stunden, die id beute mit Die zu ⸗ 
beadte, bemerkte ih mohl mandes Sonterbare, aber albern 
(dent Du mir nie. 

Gs war mir amd ta, als id Di fo plöglib vor mir fab, 
eis tande eine Flamme jener ſchoͤnea Zeit aus meinem Sumpfr 
leben detrer. Du Düdliher, Da Beneivenswertser! Aber 
fie bat es ju verantworten, niemand als fie, die einen fo wir 
drigen Gindrud anf Dein riatiges Gefühl machte. La mid 
zeich fammelm, vielleiht kann ih doch erzäßlen. 

Und Gent ging zu feinem Fortepiane und fpielte. Der 
Donnet wurde immer lauter, ber Megen begamn auf Däder 
um Bdame niebergupreffein, uns trog dem Lidte im Soale 
biendeten mid zumellen die immer mäher fallenden Bilee 


Pilglih ferang mein Freuad wiedet auf, marf ſich baftig 
neben mic im die Aiffen Des Gamepee umd fprad mit nicher» 
gebaltenem Auge und balblauter Erimme: 

Du weiht, Hans, daf id vor fünf Jahren als einer der 
Aröftigften, Ichentigften Nünglinge vom Wien ſchied, um bie 
Welt kennen zw bermen und mit die ausmärtigen Umiverfitäten 
zu deſeden. Jch wählte meinen Rüdmweg, wie Du, burd Der: 
italien und Bam emplih nad Padua. Sb brfad eime Maſſe 
von Gmpfehlungsbriefen, theils von meinem Water, tbeils vom 
andeten wichtigen Perfonen und murte taburh am in bem 
Hasfe des Dbriten Gtimbes eingeführt, deffen Gattin Da 
beute dennen lermecht. Mom empfing mid mit Nuszeidnung, 
ftekte mid der Toter Gugenie vor uns lud mid cin für 
allemal zu dem möhentliden Soirde's. Ich mag Dir mit erit 
meitläwfig erzäßlen, tie id mid in Gugenie und Gugenie ſich 
in mi& verliebte. Die Gelegendeit mar da und mir fahen ums 
von allın Eriten begünftigt. Derr von Gtimbell war ein gu ⸗ 
ter, forglofer Want, ver ner Zink für feine Soldaten hatte 
und alles Uebrige feiner mertben Hälfte überlieh, die er einft 
aus Frankreich mitgebradt hatte und deren Näde cr nicht cben 
eifrig zu fuchen ſchien. Die Mutter, dieſe fpecwlative Tram, 
gab mir, der ic damals mwirktih glänzende Ausfichten hatte, 
allen ner erdenhisen Borſchub. Nab einigen Monaten war 
«6 oerdif, daß mir ein Paar würden. Gmgenie fhrich an mei» 
ten Water, wem ſchon früher in meinen Briefen von ihr 
ergäsie hatte, dieſer fan? Möchlscfallen en tem reinem und 
lebendigen Gelfte, ver fid in jenem Schhteiben ausiprad& und 
Aues ſchlen ſtediich und heiter feinem Zicke zujueilen. 

Gent marhte eine Meine Paufe und fuhr dang fert: 

Ich datte vie Doctermürde nos midt erhalten und follte 
detdalb einige der wichtigſten Prüfungen mahen, Zur Zeit 
ver Entwitelung meiner Litbe war nidt daran zu werden, 
und and jent ob bätte id mid gerne jenen fühen Gefühlen 
überlaffen, swäre nicht der Chrgeij von Gugeniens Mutter mie 


eine Harple über ums geſawebt. Rad mehren nit gar im 
zarten Beſuͤglichkelten über meine Umthätigfeit kam c# zit offer 
ner Erflärung. Die Dame elite fe, daß id Gugenien nicht 
früder beimführen fette, als bis id dem Gradus erhalten 
dätte, und trieb c# fe meit, mir fogar eine beftimmte Feift 
zu fegen, bianen melder id Doctor feim müfle, Und wer, 

der teia llebt, Lift fih nicht Alles gefallen? — Ib ärgeri® 
mid über meine Kasldffigteit un? es wurde mir zum ftreng: 

ften Ehrenpunkte mein Derterat, mo möglih, nech früher 
als zur anberaumten Zeit zu erhalten. Ich befprad mid mit 
Gugenien und fagte ihr, dap ib fie von mum am feltener fegen 
würde, da ih mid ganz und gar meinen Studien bingeben 
müffe. Gugenie beſchwor mid, nidt allzuäbertrieben zu ar« 
beiten, die Mutter aber, melder ib daſſelbe eröffnet batte, 
erigderte mir mur mit eimem ironisdhen Lächeln, Diefer he 
franzöfifäe Hehn, der mic Ameifel über vie Fäpigkeiten ver 
Deutſchen ausfah, beicivigte mid, und fpornte mich teile 
mehr an meinen Borfag auszuführen. Ib arbeitete Tag und 
Racht. Sechzehn volle Stunden maren den Gtubien gemid« 
met. G6 ging reißend vorwärts, Die erfte Prüfung fie 
ereellent ans, Mas, und nad fühlte ib aber eine gewiſſe 
Shmähe in mir. IA nahm nur fehr wenig Nahrung zu 
mir, damit mir das Digefliensgefhäft nicht zu wiele Zeit raube. 
Bon Tag zu Tag wurde ih matter, Das zweite Oramen 
ging mo möglid noch treflliher von Statten. Licbe und 
Ghre begeifterten mia und bie gefteigerte Achtung ber ſae⸗ 
nungslefen Mutter entflammte mid ne& mehr, Kin Sinder · 
nis zu ſcheuen und meine lepte Prüfung bis zum Kuserer 
dentlien zu treiben. Aber meine Chwähe hatte bedeutend 
jegenommen, I fann auf Dtelsmittel, Ich mußte, daß vielt 
Gelehrte, um ſich mad zw erhalten, Rachts ſchwarzen Haffee 
teanfen, und mein böfer Genius rieth mir daſſelbe gu ehem. 
Die dritte Prüfung, ais die fnderigfte, forderte auch das 
melte und firengfie Studlam. IH arbeitete achtzehn Stun 
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Novellen-Beitung. 


(1. Gand. 





Merin ſaß nos immer [hmugig actleidet, unanfchniid und 
beirinen an f.inem Bürcau und jhrich feiner nlebtigen Rolle 
eines Secretärd getreu, welche, mie man gefehen hat, eine yick 
wichtigere Function werbarg, die des Socius, cine Aunction, 
melde mad den Gomftitutionen des Drtens barin beftcht, ſei⸗ 
nen Borgefepten wicht zu verlaffen, feine gerinaften Hanplungen, 
feine Aüstigiten Ginvrüde zu übermahen and ausjnforfben 
un darüber nah Mom ju beridten. 

Zrop feiner gemdhntihen Gleichgültigkelt ſchlen Redin 
Ahrelid unruhig und beforats er amtwortere mod fütjer als 
gereötntid auf die Befehle edet Fragen des Abbe von Nigrigan, 
meldyer eben eingetreten war. 

— Iſt etwas Keucs während meiner Abscſenheit votge⸗ 
fellen? — Sinz vie eingegangenen Berkts günfig wehfichen! 

— Sedt günfig. 

— Leſen Sie fie mir vor. 

— Biror ih Em. Ghrwänen barüber Beriht enflatte, — 
fagte Morin, — mus ih Ihnen amgeigen, dad Morok jeit jmei 
Bazın bie If. 

— dr} — fagte ver Abde vom Nigrignn überraft, — ib 
glaubie, vap er, als er Deutfäland und bie Scmelz verlich, 
von Areidurg aus den Befehl erkaiten Habe, mah em Süden 
zu geden. Ja Rimes, in Xoignon wäre er in bielem Augen ⸗ 
bie cin mägliger Wermittier haben fein fönnen... denn bie 
Proteftaneen regen ſich und man befürdtet cine Meaction ge 
gen die Katdenten. 


uPelamdes et Dir Eike der Dehpungen, zride man als biefem Thell 
„bir Öschenidaft Felu gehörig ertınne: 

„Das Haus der Muc des Paltch, bat risucide merih IN Frans una 
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DR er DR 
— 34 mei ulcht, — ſaate Merin, — ob Morok neh ber 
fordere runde gehabt bat, feine Meiferoute ya Intern. Mas 
feine enjbeinenden Grũnde ambetrifft, fo hat er mir gefagt, 
er mwürne dier Sorſtelungen geben. 

— Wie ost 

— Gin Theateragent bat ihm bei feiner Datchrelſe in Incn 
mit feiner Wenegerie für das Tdeater ter Porte Saint - Mars 
tin engagirt und zwar zu einem fehe boden Preife. Gr bat 
dieſen Bortheil, wie er hinzefügte, niät von ſich weisen zu 
durſen geglaudt. 

— Ran, — fügte der Abbe von Aigtigun bie Achfeln 
zactend, — «6 may drum fein. Dur die Berbreitung der Meinen 
Düher, den Berkauf der Mofentränge und Hupferflibe, wie 
derch den Ginfluf, melden cr gewiß auf cine fo teligisſc, mod 
wenig vergefhritene Meoälfereng gehabt haben mürbe, wie 
die Der Bretegne oder des Süpeas, Fonnte er Dicuſte leiten, 
wie cr co in Paris nichkels im Stande fein mird. 

— Er it mit einer Art von Riden unten, wer ibn br 
leiter, dena in feiner Cigenſchaft, als ehemaliger Diener Em. 
Ghrrärten, befite Merok Die Ehre zu haben, Ahnen heute 
Abend die Hand ja küffen- 

— Unmögtih... unmägliib... Sie wiffın, mie rei an 
Gefädäften der heutige Aben» ift... IN mab ter Mue BSaint« 
Francois gefhidt worden? 

— 2a... Der alte jünifhe Wächter ift, wie er fante, von 
dem Koter benariätigt werden... morgen früh um fcds 
Uhr werden Maurer die vermauerte Thät nicderrcifen und 
das Haus wird feit 160 Jadten zum eriten Mal geöffnet werten. 


Der Abbe von Karlann blieb einen Augenblit mahdent« 
dd, dann fagte er zu Robin: 


— Ym Borabınd eines fo catſcheiteaden Mementes muß 
man Kidts vernadläffigen, Mb Adcs micter in's Gedächtniß 
jurüdrufen... Leſen Lie mir noch cinmal die Gepie der Note 
vor, weiche vor anzertbalb Jahrhunderten in Berug auf perm 
vom Üennepont ja dem Archtee der Geſellſchaft gegeben mor« 
den iſt 

Der Eorretär nahm aus einem Heften eine Note und las, 
mas folgt: 

„Man hat durd die Sefänpmiffe eines Sterbenden, dem 
„einer unferer Bäter den Irgten Behand geleiftet, etwas Ges 
beimes entvedt! Herr Marius, einer ber unrwbigften und 
„furtbarfien Häuptlinge der Meformatlom, einer der erbittert» 
„ten Feinde unierer frommen Geſellſchait, war aniheinend mies 
‚Der im den Sksch umferer Metterfirde zurädgekchrt, zu dem 
„alleinigen Amede feine Güter su reiten, welche wegen feines 
„Arteligiöfen und wertammensiwerthen Wandels mit Gonfiscation 
„bedredt waren; ba muchre Perſonen unkrer Okfchibaft dic 
„Berseife gelichert, za die Bekehrung tes Sieut von Menner 
„ont nicht auftichtig ſei und bios eine gettcöläfterlide Aus⸗ 
„Mut, fo fine die Güter des befagten Rennesont, der als 
„Rüdfälliger betradtet worden ıft, von Seiner Wojftät, uns 
„ferem Könige Lutmia XIV. aus biefem Grande comfistirt mwor« 
„den und brfagter Sieur von Rennepont Icbenslänalib zu den 
Saleeren werurtbeile"), demen er dura cinen freiwilligen od 
Ach entzog, In Felge meldes abſcheullchen Getbrechens fein 
„Teionam geidleift und den Hunden auf dem Saindanger vor- 
„geworfen murbe, * 

„Dies votausgeſchict deiamen wit zu dem Gedelmniſſe, 
„seiches fo auſerſt beveuten» für bie Aufunft uad für das 
„äntereie wnieret Geſeuſchaft ift. 

„Se. Mageät Ladwig NIV, haben im idrer wäterliden und 
„taipeliiden Gute für vie Attche und lasbeſondere gegen ums» 
„seren Orden uns den Bortbeil jener Gonfiscation zufommen 
Aeſſen, aus Dantbarfeit, daß mir dabei tpätig gemefen find, 
„zen Sient Menncpont als nihrswärtigen und gottchläfterlis 
„den Rüdfäligen zu entidleiern. .- 

„Wir haben aber mit Sicherheit erfahren, daß biefer 
„Genfiscatien und folglih unferer Beienihaft ein Haus ent« 
iegen morken IA, das im der Kur Saint krangeis Ar. 3 fi 
drfinzet, jo mie fermer eine AZamme von 50,000 Zhalern im 
„Bolt. 

„Das Haus Äft vor der Gonflscation vermittelt eines 
„Zhbeintaufes an einen Freund bes Blnnepont cerirt worden, 
„rer indeh ein febr guter Kathetit ıft, mas wir infofern bes 
„Magen müffen, als mam nicht zegen ihn verfahren kann. 

„Dies Haus if der ihuircolen Bereuwilligkeit vieles 
Freuades zefelge vermamert moreen umd foll mad bem Icpten 
„Millen des Steur von Menncpont etſt nach eim und einem 
„balben Rabrbunserte wicdet gcoffmet werben, 

„as bie be,u00 Thaler in Go anbetriftt, fo fine fie 
„teizer uns bisher undefannten Handen anvertraxt, nun hut» 
„dertundfunfzig Jehte dindurch Papitalifirt und ausgcbentet 
„worden, mad Ablauf meiden Zermincs fle unter ben 
„‚rann exiflirenden Defcembenten bes Sieut von Mennepont 
„verebeilt wetden follen; durch fe viel Anbäufungen von 
Ainſen und Serinnften würte bie Summe ungebuur gener- 
„zen fein und nothwendiget ikife dic Pode ven u— 50 Mile 
„onen Toutiſche Zieres erteichen. 


*} Entinig XIV, ber rohe Minis, brerafte mit Ichendlängliden (Ber 
leeren Diejenigen Protellanten, rim, nandenn Kr kur Birtehnung bäufla 

mungen merden marın, wiiter au Ihrem altım #lauben yutädtchrien, 

e Pretsfhanten, write trep der henarz Ober in Aranferit blicber, 
teueben üheer Mesräheihe deraubt, ihr zeiänem auf ser Sblelle sia« 
derat zezan und bean Hunden überlleicet. 





den und tran? immermähren? Hoffe, anfanas [aräderen, dann 
abet ftärkeren und immer flärkeren, fo daß er cudlich ſcaif 
mie Gift fein mußte, um mir zu bebagen. Im dieſer fort- 
dauernden Aufregung dachte ih wenig an den grefen Scha⸗ 
den, den mir dieſe Lebensart in einem noch ebentrein unge 
wohnten Klima bringen tönne, denn id hatte mir vorgenom» 
men mid nad vollendeter Arbeit auf das Land zu begeben, 
um mid) dort zw erholen. Ich hatte mid ſchrectich geirt, 


Shen frit mehren Tagen fühlte ih eine Hide, oder befe 
fer arfagt, eine Dürre im Kopfe, meine Augen waren roih 
zud gefhmedlen, ich fant mid zum Skelette abgemagert, aber 
dennoch fuhr ih fort das umfelige Kaffecdecect zu trinken. 
Rad einem in dödfter Spannung dingebrahten Tage fühlte 
ih plöglid einen unbepwingliden, deſtigen Schwinzel, mir 
vergingen die Augen und it fant mie geläket vormärts auf 
meinen Ziſch. Jeh ermadhte erft, als es Tag war, und fah 
mit flieren, vpertummten Weiden mie cine betäubte Eule im 
Iimmer umger. — Es mar um mid gefhchen! 


Gine außerorbentlibe Angſt Überfict mid. IA vaffte mic 
auf. Ih mellte nidt glauben, vaf ih dahin fei. Ich er- 
arif ein Bud. Cs Aimmerte vor meinch Augen, Ib wollte 
Iciem, Rad drei Beilen font id wieder auf meinen Seſſel 
zurüd, — Mein überreigtes Getzitn datte eine totale Abfpan- 
mung erlitten, — Mein ganzes GHüd, jede Ausfiht, jere 
Hefnung tag jerträmmert, vernidter umd mid höbmend bin 
ter mir. Gin Gedanke an Cugenien durchfuzr wid mie ein 
Gieißeldieh! — — Doch laß mid miht weiter reden, Id bin 
erihöpft. 

Und der Unglüdtihe warf fh auf die Armlehne des Sepha 
umd fhlef vie Augen. Wie mir zu Wathe war, kaun man ſich 
lciät denten. Diele Kebt, die branfenze Sec, das Gewitter 
und jept dieſe Eodtenflille im Zimmer, Wir murte ganı uns 
keimtih. Da rip es ihm pläglic auf, er ſtürzte am dat Klar 


vier umd fpielte wieder, aber wogender, rafher als zmoor, er 
wurde immer feuriger und rief gm mir herũbet: 

Das ift mein einziger Arge! Mufit ift mein Labfel! — 
So fente ih mid im Bergeffenheit, — Deffne den Dedel, 
Freund, daß dieſe Xöne lauter Mingen, laß fie frei! — 
Auch, alles habe ib verloren, ner diese Alänge nit! 

Das Gemitter mer immer milder geworben umb immer 
wildet breauften felne Xecorbe und Immer rafender fuhren vie 
Finger über die nicht zur Raſt gelangenden Taften. Endlich 
färle er durch das Sturmgetefe: Hans! mad! jene las» 
thür auf! Laß das Gemitter hereinteben, der kalte Mind 
wird mir wohl thun! 

Ich öffnete vie beyeidnete Gilasthür. EWelch ein berm 
licher Anblit! Gine barje Zerraffe führte in ven Garten, der 
bist am Meeresftrande lag. Das Ummetter war gropartig. 
Ungedeure WBolfenballen traten aus der dicken, eiſernen Fin» 
ſterniß, Sobald einer der riefigen Btige die ſcuchte, bunfter 
fünte Luft purdzudte. Der Megen peitiäte nieder, ale meüc 
er Körber in die Erte ſchlagen, und der unbezähmbare Wind 
drüdte ihn fAihtenzeife am die Mauern und jur Thür herein, 
fo daß ſich auf dem Fußboden ver mir bald ein großer maffer 
Kreis gebildet hatte, Der Donner rollte fortwährend, bald 
polternd, wie hundert taſch folgende KanenenfAül, bald mur- 
rend wie eitte ferne Herde von Lömen, ent ſpielte immer 
umaufhaltfamer. Die Lampe Haderte im Windzuge, der bie 
Papiere auf em Tiſche und die Noten bei dem Aleviete cm» 
porgeb und im den aufzefhlagenen Bähern blätterte. Ib 
fand außer dem Wereid des AJereinfträmenden Megens, aber 
dennoch ber Zbär fo nahe als moͤglich und ſah hinaus in 
das Ihrelihe Schwarz der bunbmäplten Kadıt. 

IH mar bingeriffen vom ver Eitwetion, mir mar zeiß, 
und dennoch ſtet ib, fo oft ein Windſteß an der Glastgür 
ber einfanten Widetta rättelte, — Da bligt es wieder — und 
vor mir Aebt, mitten in der glatherleachteten Pfüge, die fi 


auf der Zerraffe gebildet hat, wic aus dir Erde gemadfen, 
cine dantle Geſtalt, mit meh mir ausgefttedten Armen. — 
Dod fon wieder ift es finfter und cinc entfepenne Zäufhung 
feine mir Das Ganze. Dod mein. — Kos cin Big und 
bie Dunkle Geftalt Acht mir näder — fie if fan am Gin» 
gange — fie greift mad mir — mich überricfeits. — Gent! 
ruft ich — Sas iſt's — Aemm, cine Erjheinung, komm 
faneu! — 

Gent fpringe auf. Scine Haare flatterm wie zerzaufies 
Werg um fein ſqhteckentſtelliet Angeſicht. Gr tritt zu mir, 
Bis hierher wirkte [dom das Lumpenligt, — Da — ein alter 
Mann mit fllegenden neißen Heer ftcht am der Thürſchwelle 
umd greift umd greift, als ſeche er die Minte, cr findet fie 
aber midt, denn vie Thüt iſt geöffnet, er ſqtritet weiter, 
er taprt an der Maner, cr kedtt wieder zurüd — da faft 
fin Gent und tritt ihm entgegen: 

Um Gotteswiliın, mas maqen Sie hier, im dieiemt Ober 
mitter, ohne Kobſtedeckanz? Segen Sie ib, iq beſchwöte Sie! 

Mon Dies, mon Iheu! rief der zitternde Grels, helfen @ie 
mir, Gent, ib bim ber unglüdliäfte Mann auf ver Miele! 
Ab, «ent trop! — Gr ſchlachzte und BVerlen Helen uns feinen 
Augen — Ih fa — o unbeihreibliber Anblid — einen 
weinenten Blinden! 

Was ift geſcheha! ſchrie @ent, bei dem durch ſelche Auf- 
requng die alte Alamme loobrad, — Freund, fel fo arfällig 
und jhlich die Thür, ib bitte Did! — 

N’öten vous pas seul? Haben Sie Jemand bei Äh, teurer 
Gient?t fAludzte der Alte. 

Ginen Areumd, einen theeren Arsund! 

Bitten Sie isn, daß Monficur ans ollein lafe, 

Ih f&ioß die Glasthür, zundete cine Nerje, nahm ein 
Bud und trat in die anitohende Stebe, ent verriegeite 
binter mir, — Leſen konnte ih nicht, das läft ich denken, 

elche plöglihbe Abwechſclungen im Srmätbe, wie beute, batte 





„Nas anbefannt gebliebenen Brünben, die er aber im einem 
„Arftassente niedergelegt, bat Mennegent feiner Familie, werche 
„durch bie Ceitte gegen die Protekanten aus Franfruit wır 
„trieben worden ift und in @tureps verbannt lebt, dic Anle ⸗ 
„hang der 50,000 Thaler verborgen gehalten und hie feine 
‚Merwansten aufgefordert, im ihrer Binie vom Generation zu 
„Beneretion bie Empfehlung zu verewigen, daß tie iepten 
Aeberledenden nad bunzertunmfantzig Sabren am 14. Zr⸗ 
„bruar 19832 in Perit, Mae Saint: Arangeis Kr. 3 ih einfinten 
„Sollen, und damit dieſe Empfeglung nicut in Serasffengeit gr 
„rethe, hat er einen Mann, deſſen Stanz nicht betammt If, 
„wosl aber fein Sianalement, beauftragt, Bromjemrbatlien, 
„aut denen Yiefer Wunſch uns das Datum bemerkt ſind, 
„anyefertigen und jeser Prerfon feiner Familie eime zukommen 
„su laffen, cine Meßregei, die um fo mothmenviger it, als 
„aus gieihfalis wnbetanntem Grunde, ber wahrſcheinſich ach 
„in dem Schhamente feine Urfiäcung finden zürfte, die Grben 
‚rhaiten fein foten, ih an dem gedachten age in Per: 
„son, und nidt darch Stellxertretet, Bermittogs rinzuftellen, 
‚„mibrigenfalls fie von ber Thellung ausgeidleffen werden 
„sollten. 


„Der unbetennte Mann, welchet abgereift ift, um die Mic 
„vaiten an bie Mitglieder ver Kamilie Mennesont antzntheiten, 
„it ein Wann ven breifig dis ſechsundoteibig Jahren, ſtolzem 
„uns traurigem Aut ſchenn, hohem Wuchſez cr bat Ihmarze, dide 
„end auffallend zufammengemadhlene Jugenbtauen und läßt 
fi Joſeph nennen. Wan bat bringenven Bervant, daß bier 
„ser Keiſende ein tätiger man gefährlidher Agent jener waehn« 
„Aanigen und reformirten Resubtifaner der ſicben vereinigten 
Prorinzen fe. 


„sus dem Borbergehemben erheilt, daß dicie von dem Stüd- 
‚„tdäigen erfgrihener Weiſe einer unbekannten Hand anrers 
ttaute Summe ber gu unferm Gunſten vom unlerem wielgrliche 
„ten Körise in's Werk geſehten Gontributien entgangen if. 


„Das ir alfo ein wngchenrer Schadea, ein abfipewlider 
„Betrug, für ben wir uns wicber entihädigen müſſen, wenn 
„wach nicht jept, doch wenigſtens im Futunft, 


„Da unfere Geſellſaaft zum gröferen Mehme Gottes und 
„‚unferes Samt Peter umvergämglich if, fo mir es zmfelge 
„der Merbingungen, melde wir auf ver ganzen Erde vermit 
telſt MRiffionen und anderer Grabliffements befisen, und ein 
nLeichtes fein, dir Berzweigung ter Familie Mennepomt zu 
„erriolaen, fie niemals aus dem Gefichte zu verlieren, damit 
„in hunkertunhfunfgig Rabren, in dem Mugenblide, mo dab 
„engehenre aufgegäufte Bermögen geheilt werten joll, unſere 
„Beiekihaft mieher zu dem Bute kommt, das ihr fo nidtemürtig 
„entriffen morben ift, umb per fs wat Def bayu fommt, darch 
‚„eelbes Mittel es auch ſti, Sei es Liſt oder Gewalt, ba un« 
„ſere Belenfhatt nit gebalten iſt anzers zu bantelm gegen 
„bie zubünftigen unrehtmäßigen Beliger unferer darch jenen 
„wiktsmwürbigen und läfterliden Mädfälligen fo beshaft uns 
„cütriffenen Güter... meil eb emblid gang gerecht ift, fein 
‚„Ahermögen za vertbeitigen, za bemohten unb mwicber zu er» 
„Aingen durch alle Mittel, melde Der Heer uns in bie Han 
„AM. 


„Bis zut vollſtändigen Reiktution wird tiefe Kamille 
Menncpent alfo vervemmt und werwerfen fein wie eine vers 
„Buhte Rachteminenſchaft diefes rüdfäligen Kain, und «5 wirt 
‚gut fein, fie Arie auf Bas Härtefte zu Üübereuden,. 


„Au vielem Ümde wird es tringent fein, daß jedet 
Jahr, wen heute ab, eine Net Unterſachung über vie fort 
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watrende Lage der Mitglierer dicker Famille engeſtellt 
„werde. 
Modin unterbrah ſich end fagte zum Abdi ron Kigrigna: 


Es folgt nam der alljährliche Bericht über bie Lage dieſet 
Familie feıt 152 Bis auf unfere Tegt. Ws iſt wohl umnd« 
thig, das Em, Ghrwürden vorzelefen? 


— Schr unmöthig, — fazte ver Abbe von Nigrigne, 
dieſe Kotig fapt die Thatſachen jchr zut zufammen. Darauf 
verkchte er neh eine Panfe mit wem Auedruckt triumpbiren: 
den Ztolger: — Wie areh ift doch De Wade der Aſſociatien, 
geftügt auf Meberlieferengm und cmige Dauwer!..,. „Aufelge 
kiefer vor omdertbal® Tasrbunderten in unferm Archiven nie« 
zergelegten Rotiz if Biche Familie von Generation zu Gent · 
taten beweadıt worden, ... ſtets hat wnfer Erben bie Augen 
auf fie acheftet gehabt und iſt ihr auf allen Punkten des Arb« 
balle gefelgt, wohin bie Betbannung fe zerſtreut hat-.. 
Morgen entlich werden wir biefe Forrcrung wicder einbefom- 
men, melde von Hasſe aus wicht ſedt bereutend mar umd jent 
buntertundfanfzig Jahre bindurch zu cinem königlisen Ber 
mögen amgeihmollen ift... a, es wirt ums gelingen, denn 
id glaube, alle Möglichkeiten beradıt ze daben. . Üincs In« 
deũñ beunruhigt mid Ichkaft. 


— Bar} — fragte Rodin. 


— Ib vente an vie Grfentigungen, melde man, aber 
vergebli, von dem ähter der Hauke Rus Dt. Frauceit 
einzuziehen geſacht hat, IR es modmals verſuat werden, wie 
id befohlen hatte? 


— 66 ift werfüht..» 
— Run?! 


— Diesmal wie alle übrigen ift der alte Tube umburde 
dtinglich geblichen; et iM übrigens von Kater ſchen fait fin» 
bifh und mit feiner Frau iſt cs au midt viel andere, 


— Bern id bedenke, — verfegte ber Abbe, — Daß feit 
einem halben Yabrgamtert dieſes Haus im der Nur Et. Fran- 
gols zugemauttt un verfiplefen geblieben ift und bie Wecht 
darüber von Generation zu Generetion dieſer Familie Sa: 
zuel's. anvertraut, dann ların id nit gieuben, taf fie Alle 
nit gewußt babem folten, wer bie Bemabrer une Bermalter 
des bardı Ankdufung jest jo ungeheuer gemertenen Bermögens 
gemein ſind. 


— Bir ie aus den Bemtrkungen der Acten biefer An: 
gelegendeit gefchen haben, — fagte Morin, — welcht ver 
Drven feit 1682 fchr forgfam verfolgt kat, warten fietb Rac« 
Forfhungen angeflckt über den Pauft, weichen wer Bericht des 
Bater Seutden wide auftlärte. bee diefes Geſchlecht von 
rider Mästern if fkumm geblirben, woraus men Ihliehen 
kann, baß fie ven Kiäts musten. 


— Das bat mir Immer unmögtid gehddenen ... benn im 
Grunde bat doch zer Ahn aller diefer Samuels dem Schluſſe 
des Haufes keigemesnt, als dieſet ver dundertund funfzig Jatz ⸗ 
re ſtattfand Ge wor, mie Me Alten Tagen, ver Geſchaſts— 
führer oder Dieter des Seren Don Menncpont, Es ift alfo 
enmöglid, daß er miht bätteren manderic Dingen unterrtich⸗ 
tet fein ſellen, deren Uedertlieſerung mabriheintih fi& in ver 
Familie verewigt bat. 


— Henn 16’ mir erlaubt wäre eine Heine Bemertung zu 
wagen, — fagte Gert Medin. 
— Sprechen Bir. 
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— Kor wenigen Ichren bat man buch wine Beidte in 
Grfstrung arbradıt, dad dieſe Fonds eriflirten unb daß fie zu 
einer ungrdeuren Zumme angeihrellen. 


— Gewif und das eben bat Die Aufmerkſamkeit des cher 
mürtigen Water Geuctals erregt. 


— Ran kennt alie, mas wahrſcheinalich ale Ahtömmlinge 
ber Aumeilie Meinepone midt willen, ben ungedeuren Werit 
der Grbibaft. 


— Io, — antwortete der Abbe won Kigrigan, — Lie Per 
fen, welqt dieſt Thatſeche ihrem Beichtvater mitgeteilt, if 
turdaus gloubenswärtig Auͤrzlich nech bat fie Ihre Iası 
füge erneuert, aber treg alles Dringens ihres Beidtwaters 
fi gemelgert mitzutheilen, im weſſen Händen die Geldet 
Ka indem fie verſicherte, fie Könnten in keinen befferen ſich 
ändern. 


— Se ſchelint mir olfe, — verſehte Redin, — Taf man 
über Alles unterrichtet if, mer zu wiſſen Wichtigkeit bat. 


— Und wer weiß, ob ber Inhaber dieſer umgebeuren 
umute, tret ber Metlikeit, melde man ihm zufkreibt, fich 
nie doch morgen ſtellen wird? MBiter meinen Milien mehrt 
fin meine Nengittiäteit, je näher der Augenblick beramtommt... 
D, — führe ber Abbe von Yigrigne nad einer Paufe fort, 
— eb dandelt fid um fo ungeheure Anteroffen, daß die Felgen 
des Delingens gar mist ja betechnen find... nen, mindeflens 
iR Alles, mas mubglih mer zu thun, verſacht merben. 


Bei dieſea Morten, melde Kigrignn an Rodin rimtete, 
= ob er feine Aaftimmang verlange, antwortete der Boclus 
Kidts. 


Bar Abbẽ bettachtete ihm Sermundert und fagte: 


— Sin Eir nicht diefer Meinung? Konnte man mehr 
wagen? fl men nicht bis zur aͤußerſten Grenze des Mez⸗ 
lichen gegangen? 


Robin verbergte ſich ehrfurdtsvoll, aber blich fiumm. 


— Bern Sie denken, daf man eime Morfiht unteriafen 
bat, — rich Xigrigen mit einee Art unrubiger Ungedald aus, 
— Sagen Bir 06... ned iſt es Belt... mo cimmal, glauben 
&ir, daß Allee, mas zu hun BR mar, giſchehen it! Da 
alle Defcententen entfernt find, wire Gabriel denn nicht, wenn 
er ſich morgen in ber Mac Cointr Framgeit zeigt, der einige 
Repräfentant dieſer Familie fein? umb fotzlih der einzise 
Beſther dieſes ungeheaten Bermögens? Nas feiner Entfageng 
nun und nad wnieren Statuten ift es nicht er, fontern ber 
Erben, melder den Beftp antreten wird. Kennte man beffer 
ober anders im Werke zehen? Sproden Sie oflen. 


- 3& Fern mir nicht erlauben, cine Meinung über tie 
fen Segenſtand zu dufern, — verfegte Modin bemütyla, indem 
er ſich abermals verneigtt, — Gm, Öhrwärken merten für ben 
gutem eder ſchlechten Erfolg baftım... N 


Der Abbe von Aigrigns judte vie Kchfeln und machte fich 
einen Borwurf karaus, viele Schreibemaſchint, weite ibm als 
Sceretäe diente umd feiner Anfist nach nur drei Gigenibaften 
datte: Crhähtieif, Beribmiegenheit ung Pinkelichkeit, überdanpt 
um Math gefragt au haben. 
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ib noch nie errfsürt. Sturm und Gewitter eriftirten nicht 
mehr für mi, ib regte mich mid, ich molkte nicht horden, 
ih jah angeftremgt im das Bud und dennech hörte ich bem 
ten ſchluchzen, dennoh hörte Ih Bent anf und nicdergehen, 
endlid reden, lauter and lauter reben. Umverhoßt poltert es 
an meiner Khür, Gent hatte ven Nitgel aufgerifien und 
ruef+mir za: 

Komm, Druder, und fich dat — Gr mies auf ben Alten 
hin. Dieſer ſaß euf dem Sepha, batte vie Hande auf ben 
Knopf feines Stabes getegt und fah gebrugten Hauptes zu 
mir der, deq Ih foge in dem Gifer meimer (Erzählung er 
ſad, ump er wer blind! — Xber vennob hatte er nah alter, 
länzit unnüger Gewohnheit feine glafinen Augapfel nah ner 
Gegend gerelt, ven meider er den Shall ver Tritte ver⸗ 
nahm. Das Mcife feines Auges flircte mie Perimuster, feine 
fattenteiche Stirn darchzuckte c# unaufhörtih, er lebendiges 
Ebenbiſd des gewitteteutchtebten Firmamentes, über die Wan⸗ 
gen reuten fort und fort Zhränem, vie fh im ven Rungeln 
zertheiſten wie ein Fluch bis in Das zehnte Glied, und [dimere, 
grabtiefe Ecufjer entwanben fi der Mruft des wermidteten 
Greifer, Er gab ein Jammerbilp in ven ſchauerlichſten Mad: 
men arfaft. ’ 

Bas zeigt Da mirt rief ih ans, — 

Finn vertoßenen Bater! Winen von feiner undankharem 
Teochtet oetjagten Dann! 

Leat! ſchrie ih und cin Sqaauder fhlttelte mich. 

Shaleſpeatt, du lebt! dennerte Gent. 

Und der Alte weinte bitterlich, ditterlic, e müßte id 
einen Juerruck für dieies Weintul Ich fapte mih und trat 
näher, Io fühlte, daß auch mir cin Kap bie Wange ber 
wnterlie, Ich löne dle cine der bebenden Känte bes Greiſes 
von tem trampfbaft umklammerten Stabe und legte fe zwi⸗ 
ſchen vie meimigen. Sayım Sie mir, lieber Herr, fo rief ich, 
womit mir Ihnen dienen Rünnen. — Des Xlten Lippen zuds 


ten, et vermecdhte alcht gu reden, Da fe micher ein Tropfen 
des meinem Auge und traf zufällig feine band, Or fuhr mie 
vom Mlige getroffen auf umd heute, Fremde, Fremee wei 
nen und ein Map verfläht feinen Bater! — Dann fan ır 
bemusttos im Re überlich ihn der mohltbätigen Don ⸗ 
mest, fans langſam auf uns näserte mich tem im Eiurm- 
fürritte auf» und nievergebenden Gent. 

Wer ift dicſer unglüdlide Greis? 

Du frogft non? — Es it Eugeniens Gteßvater! knitſchte 
Gent. 

In or mögliht Was mil Da tun? 

Weiß midt, — Sterben und zen alten Mann mit mir 
nehmen. 

Hein, bier ailt es raſche, geflägelte That. Sei ein Mann, 
führe den Gekrantten mirber heim und — 

Höre, Menſa, unterbres mid ber ſtammende Sent, höre, 
fein lehtes Gapital weilte fie haben, bie Stlange, wie mich 
uns Qugenien verniätete. Sein Ieptes Geld, das ihm ſein 
Leben täglich friftet. Gr konnte es nicht geben, der ſchon fe 
viel, wieleiht ja viel gab — da lief Re ihn hinaus in bie 
Racht, in dleſe Nacht! Der Blinde tappte Ab zu mir, in 
diefer Racht, von ihm jeder Schritt den Tor dreste! Betil — 

Rudig, lieber Gent, Belonnenheit iR die Dauptfabe, 
Bir führen ven Xiten mwieker zurück. Ich geleite Dich. Zeige 
Deine Mannbeit. Du halt das heraloie Weib nunmehr im 
Deiner Sewalt Fruchtet Dein Meren nichts, jo trete ih 
ein, Judeſſen will ih unter mm Fenſter warten, und erft 
dann, wenn es mir zu lamge dauert, ober wenn ber Yärze zu 
groß wirt, erfheinen. Ich werte dic Dame gewiß zur Mobe 
dringen, Ws if bei achem noch ein Glück, daß chen fo cine 
Schreckenonacht iſt, in welher ſich Riemand hinausmaat. Bir 
ade ift deticat. Der Blinte bewegt ih. Laß uns mit 
Tem Bemustfein, cine gute That gethan zu haben, zu 
Bette gehn. 


Gent Lelftete mir Folge ohnne cin Mert zu entgtgarn. 
Aadh der Blinde Spread nicht, Ih dredte raſch bie Lampc 
zerück, fhtoß vie äufere Thür und nun führten mir ten 
gebuldigen reis enter dem Gehenle ber Sturms und tem 
Geraffel des Megens wicder in das Hans feines unbanfberen 
Kinres. Gent ging mit dimanf, Ib fhellte mid mitten auf 
den ſandbeſtreuten Borplag der Mile zmd feh unnerwanbten 
Blickes dinauf zu dem etleuchteten Fenftern, Die ganze übrige 
Melt war bunte. CS goß fürchterlich Ib mar leidt ge⸗ 
Meidet und hatte im der File meine Kopfbedeckung vergeffen, 
demengtactet gläbte ich. Ib boräte mit geſranntem Ehre, 
— Yes blieb file. I ſat wohl Schlagſchatten an deu 
Fenſtern rorübergleiten, aber ich vernabe feinın Zaufk, fein 
lautes Mert. Rach etwat mehr als einer Sierteiſtunde, Die 
mid eine daſbe Ewigkeit tändte, flürte Gent Die Treppe 
berab and warf fit im meine Arme. 

Was it? Mic ging «6? 

Gut ie ſcheint voll Reut. Morgen reift der Altt ab. 
Rach Benedig uns ven da nah Merfeite, Ib bin tobmübe, 
Das konn wicher cine Kronktsit geben, 

Wir eilten neh Haufe. Gent warf fid unaustzchcivdet 
auf das Belt. Ib wachte bel ihm. Des antırn Morgens 
rear ich fo erfhörfe, deß ich fafl bis an den Abend fertſchlief. 





* 


Eugene Sur. 


Waretl von einigen miniitiriellen en» allen ultramenta- 
nen Blättern heart engegriſſen fert E. Sue fein Werk fort, 
esne ſich gegen tie effentlichen Urtbeite zu wertgeikigen ober 
zen Partilleidenfhaften nehzugeben. Intel glauben wir un: 
ferm Zehen ein Bergmügen 55 machta, wenn mie einem Ergane, 
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Ffunfzehntes Kapitel. 
Der. Bürger, 
—————— 









in aagenblicliches awcigen trat ein, dena 
verfegte der Abbe won igrians: 

— Lıfen Sie mir bie Tageöberihte über bie Lagen jedet 
der bezeichneten Perfonen ver. 

— Hier ift der Seticht von beute Abent... 
eben gebradt. 

— offen Sie fehen. 

— Rodin las das Molgende: 

— Jetques⸗ Rennteent, genannt Geuche· teat · aud, if Im 
‚Innern des Squldgefaͤngniſſes beute Abend aqat Uhr geſehen 
„erden. 

— Der mir? uns morgen nidt beunrudigen..- 
fahren Sie mur fort. 

„— Die Fros Dberin des Mloftert SainterMerrn dat, von 
„der Frau Prinjeffin von Saint»Dijier denachtiatigt, die 
„Demoiselles Mofe und Blande @imen neh enger einfällepen 
„su müffen geglaubt. Heute Abend um neun Uht fin? fie 
„morlihtig in ihre Belle ciageſperrt morten und bewaffnete 
„Runden werden in dieſer Nacht im Slioftergarten machen.‘ 

— Dant birfen Borfiätemaßregeln, — fagte der Abbe von 
Yigrigno, — iA von biefer Seite eben fo wenig eimas zu 
färsten, — Fahren Sie fert. ' 

— Herr Decter Balcinier, der gleihfals vor ter Frau 
„prinzeffin von Saint«Dijier unterrichten worden ift, fährt 
„tert Fräulein von Garterilte ftreng zu bemaden, dm brei 
‚„Biertel auf neum Uhr if bie Thür isres Parilions verriegelt 
„und verſchloſſen morben. 

— Wieder eim Gegenſiand der Beforanif weniger... 

— Bas Herrn Harto ambetrift, — verjegte Rodin, — fo 
babe id deute morgen von Teuleuſe einen Brief vom Herrm 
von Briffac, feinem vertrauten Freunde, erhalten, der uns fo 
glüdtih zedotfen bat, dem Fabrikgeren auf einige Tage zu ent» 
fernen. In dieſen Brief mar einer von Derrm Hards einger 
floffen, der an einen feiner Ghefbäftsfreunde werihter if. 
Herr von Briffer bat geglaubt diefen Brief unterfälagen zu 
mäffen und ihn uns als einen mewen Bemeis won dem Orfolge 
feiner Mafregeln überfamdt, welchen wir ihm bob antechnen 
werben, mie er hofft, denn er fügt hinzu, um an⸗ zu dienen, 
verratte er feinen vertrauten Fteund anf die ummürpigfte 
Weiſe, indem er eine (dänktihe Aomövie ſpiele. Daber zwei ⸗ 
felt Herr ven Briffac jegt and alcht, daf man nad feinen 





man bat Ihn 


ausgejeihneten Dienflieitungen itm segt die Papiere anbr 
liefern werde, weihbe ibn vom ums gan; abbängig maden, ba 
biefe Papiere eine Frau in’s Berderben ftürgem können, bie 
er mit eimer keidenfhaftliben umb verbeederifden Liebe ver» 
ehrt... Cr fast zum Schluffe, mar müffe Erbarmen mit ber 
furdtbaren Altermatine daben, -im bie er verfeht worden fel, 
entweder das Weib, melden er anbetet, verdetben und emtch« 
ren zu-feben, ober feinen vertrauteften Arcund auf abfbruide 
Wellt zu verratben. 

— Diefe ebebtedetiſchen Leiden derdienen fein Grbarmın, — 
antmortete Herr von Niarignn werähtlid. — Ucbrigens mire 
man fon, Matt milfen... serr von Beiffar kann uns nod 
nugli& fein. Aber leſen Sie dieſen Brüf des Herta Haren, 
dieſet gottlofen und republitanifhen Aabrifherrn, des mürbi» 
gen Abfoͤmmlings einer verrudten Kamine, deſſen Entfernung 
fo auzferſt midtig mar. 

..— Hier. ift Der Brick des Herrn Harte, — verfegte Nor 
ki, — man wird ihn Morgen der Perfon zufemmen laffen, 
am melde er. gerichtet war, 

Un Morin las das Folgende: 

AMeuleuſt, den 1 Achruer. 

„Endlich Ämde id einen Augenbtick, mein theurer Serr, 
„Ihnen zu freiben und Ihmen die Urſache meiner fo plöglir 
„Ben Abreiie zu erzählen, melde Sie, wenn aub niet brunmm 
„digen, do# vermundern mußte; zw aleider Zeit Schreibe ich 
„au, Sie um einen Dienft zu bitten. Die Bade ift in 
„wenigen Worten folgende: Ich babe mit Ihmem fchr häufig 
„von Felit von Sriffac gefproden, einem meiner Jugend ⸗ 
„feeunze, cobmohl er jünger ift als ihr wir daben ums ſtets 
„särtli geliebt und uns gegenfcitig Bemweife genug argebem 
„eon ernfter Zuncigung, um auf einander rednen zu Fönnen. 
„Er iſt für mid ein Bruder; Cie mifen, mas id mit die⸗ 
„ien Worten fage, Bor mehren Zagen bat er mir vom 
msenlonfe geibriehen, wo cr cinige Brit zubringen wolte: 

„Wenn Du mid lich, fomm, ib bevarf Dei: 
„nerz reife augenbildlid ab, Deine Tröftungen 
„werden mir vielleigt Muth zum Lchen geben, 
„wenn Du za ſpät fommit, fo verzeide mir und 
„denke zawetlen an Den, ber bis am’s Ende Dein 
„better Freand fein wird.” 

„Zie tönnen fib meinen Chmer und meinen Shrek 
„denten, id verlange augenblidtih Poſto ſerde, mein WBerkführ 
„ter, ein Göreis, dem ich ſhahe und chre, der Water des Ge⸗ 
„teral Simon, bat mid, als er erfuhr, daß ih nah dem Sü- 
„ben reife, id mödte idn mitnehmen, id follte ihm einige 
nAage im Greufe-Departement laſen, mo er einige meugegrün« 
„dete Fabriten ſtuditen mollte. Ib milligte um fo licher im 
„feine Meise, old id gegem ihm meniaftens mic über den Aums- 
„mer und bie Angit amslaffen konnte, welche mir ver Brief 
„Briffar's verurfahte. 

„Ib Tomme in Zouleufe an, man fagt mir, daß er tım 
nAag vorher abgereit, im vwergweifcitem Zuſtande und mit 
„Waffen verfehen. Anfangs mar es mir unmöglid zu erfah« 
„ten, wohin er gegangen mar; noch zwei Tagen aber bringen 
„mid einige mit Mübe erlangte Anpeutungen auf feine Sear, 
‚„uplih nad taufent Kabforfhungen entbede ip ihm in einem 
} Dorfe, Niemals, nein, nicmals in meinem Leben 
„dabe ih cine ſolche Berzweillung ariehen: nichts SHeftiges, 
endern eine düftere Xledergeſchlagen delt, ein ſcheues Ehmeir 
„zen. Urſt fiieh er mich fait sera, Daramf erreldte dieſet 
„turdtbare Schmerz feinen Hebepuntt, wurde etwas weiber 
„une mach einer Bierteldunde fant er, in Shränen serfliehent, 
ninie in Die Arme... Heben ihm lagem feine gelanenen Pir 


„folen: Ginen Tag fpäter vielleicht mar c& um ibm aeide: 
„ben... Ib kann Ionen die Urſache feiner furdrberen Ber» 
„sweiflang nidt mättheilen, denn Dies Gebeimmif in nicht Das 
„meinigez aber feine Bergmeiflung bat mid nit in Bermun« 
„derung arfept... Was fol ih Ihnen jagen, id muß eine 
förmlide Aur mit ihm vernehmen. Selat arme, fo graufam 
„serriffene Seele mus berubigt und verpflegt werden, bie 
„Areumpfdaft allein fan derſe zarte Nufmerflamteit überneb« 
„men umd ih bege die befie Hoffnung... Ja habe ihn ber 
„wegt, eime Zeitlang zu reiſen, bie Bcmegung und Serfircuung 
„werden ibm günftig fein; id bringe idn nah Nie, Worgen 
„reifen wir eb... wenn er viele Ürcurfien verlängern milk, 
„To merken wir es tbun, denn meine Gefhäfte erkeilben meine 
Anweſendeit in Paris midt gebieterif$ vor Ente des Monat 
„Mär. 

„Was dem Dienit anbetrifft, melden ih vom Ihmen ver: 
Jange, fo if derfeibe ein beringter, As Kandeit ib um Fol⸗ 
gendes: 

„Rah einigen Aamilienpapieren meiner Mutter ſcheint es, 
„ale ch ib cin gewiſſes Intereſſe bätte, mid am 13, Februar 
„In Paris Mur Seint« Framgois Rr,3 cinzufinden. Ib batte 
„mid erkundigt und mihts erfahren, als dej biefes Hause von 
„Schr altem Ausſeden aus «einer Gellle eines meiner mütterlt« 
„sen Khmen feit bundertunzfunfsig Jahren verfäloffen gebtic« 
„den if und am 13. dieſes Momats im Beifein der Miterben, 
„men id deren babe, geöffnet werden fe, Da id nicht Dabei 
‚sin tamn, babe ih dem Water des Gentral Simon, meinem 
„Wertſüdter, in ven ih alles Bertrauem fege, geibrieben, er 
„möge ass tem Greufe» Departement, mo id ihn gelaffen 
„batte, nad Paris abreifen, um fid bei der Gröffnena Dicfes 
bauſes einzufteen, nicht als mein Mandatat, das mare un: 
„rüg, ſendern als blofer Kewgieriger, tamit er dann mir 
„mah Rise melden fönne, melde Folgen ver romantiſche 
„Wille eines meiner Borfabren gebabt bat. Da c# möglich 
„wäre, daß mein Wertführer zw fpät nad Paris fommt, als 
„boß er vielen Muftrag no& ausführen künnte, fo märe ih Id ⸗ 
„men tarſend ſach verpflidtet, mern Sie bei mir in Picfis fi 
„erkundigen wollten, cb er angefommen it und im entgeacn« 
„Aeſchten Falle bri der Gröffmung tes Haufes Muc Saint- 
„nromgeis feine Steuer einnehmen, 

„3% glaube meinem armen Freunde Brifar nur eim un« 
„bebentemdes Dofet gebtacht zu haben, indem id mid mist an 
„enem Tagt in Paris rinfindez aber wäre diefeh Dpfer auch 
‚„ungedeuer, fo würte ib mid dennech darüber freuen, wenn 
„meine Pfleae und Freundſchaft mar dem mothmendig, ben ich 
„als einen Mruder betradte, 

Alſo bitte iq ir, geben Sie jur Oröffneng de} Haufes 
„une fein Sie fo gut, mir ponte restante nah Riyja bie 
„Refultate ihrer artfflon als Keugieriger zu farciben u. f. m. 
„us m. 

Ftascoit Dartn 


— Dbgleiä feine Anmefengeit Peine unangenchme Wihtig« 
keit deben Fan, fo wäre «6 doch vorgezichen, wenn der Bater 
des Marihel Simon morgen der Gröffnung des Hanfes niet 
beimeßate, — fagte der Abbe von Nigrians; — aber 15 thut 
Kidte, Herr Hardo iſt fiher entfermt: es bambelt ſich alfo jene 
nur mob um dem jungen Indiet. 

— Bas ihn anbetrift, — fuhr Herr ven Xigriann mit 
medivenfliher Miene fort, — fo hat man meh! daran getbam, 
Herra Koroal als Ucberminger ver Geſchenke des Ardulen von 
Garterilie am den Prinzen abreiien za laffen. Der Argt, weis 
der ihm begleitet und der von Deren Baleinier gemägie wor 
den ift, wire auf diefe Weiſe keinem Berdacht ermeden... 





zu befen Grunbfägen und beren Gonfequengen mir uns keineswegs 
befennen, das aber vom eben fo gewäffenhaften als überzen- 
gungsteruen Männern redigirt wire, nämlid ber Dimoerntie 
paeifiqwe, einen Artitei über das Leben und vie Werle G. Sur's, 
fowie über vie erkabenen Gedenken, melde ihm za ber großr 
artigen Dichtung der Cwigen Juden begeifbert haben, entichnen, 
Es beift dort: 

Che wir einen Blick auf das neue Werk eines Schriftftellers 
merfen, deſſen Rame in ganz Gurops, in ber ganzen Melt 
popwlär, mollen wir ein Wott von Eugene Sur als Menſch 

em, 

m Gr werde am 10. December 1804 zu Paris geboren. Die 
Koiferin Tofephine und der Prinz Eugene Beanparnais maren 
feine Paten. Die fehr alte Familie Exe war feit Jadthun⸗ 
derten zu Zacolme bei Gannes im der Provence anfäffig und 
iſt nech gegemmärtig dur einem Gtoßoncle des Schriftitckere, 
einen Stabeoffijier außet Dienft, dort vertreten. 

Der Orofgroßvater Gugene Sec's, Pierre, fein Orofeater 
Zeiepb umd fein Bater Jean Joferb waten berühmte Gpirur: 
gen umd Xerzte, Joſeph Que hat beveutende amatomifhe Werke 
dinterlaſſen und ihm verdankte bie franzöfifhe mericinifde 
Schule die Berbreitung der Pathologie zer Gaubins, welde 
auf die von Boerhere felgte, Joſerd und Jeen Iofeph, beide 
an der Uniserfität Grinburg ;= Doctoren premerist, baben 
im Frankreich durch zadlreicht Ucherfegungen vie Werte ber 
ſchottiſatu medicinifhen Schule befannt gemaht. Der Bater 
unſeres Autors bat mehre Werte über die Cutdaurtung und 
über die Wirkungen des Galcanismns detautgegeben, über 
melde er cigene Sturien ungefteht hatte. Ür war Dberatzt 
der Paifertichen Carte im dem ruſſiſchen Feldzugt. Nach der 
Meftauration wurde er Leibarzt Des Nönigs. Jean Joſeph 
lebte in den freundſchaftlichſten Beziehungen ze der Kaiferin 
Zofepbine, zu Aromktin, Maſſena, Morcau und allen bedeuten · 
den Perfönlistelten des Gonſulats. Et dat der Akademit der 


f#önen Künfte eine anfehnlihe Shenfung mit einer Samm · 
tung vom Gegenſtanden der vergleichenden Anatomie und der 
Ratutgeſchichte gemadt, melde vier Generationen wen berükm- 
ten Lerzten im feiner Familie »rranftaltet hatten. 

Unſer Sue felbit betrat nah dem Wanihe feines Daters 
die menleinifhe Laufbahn. Gr war als Ghirurg bei dem Bis 
niglihen Mititärteantengaufe, nachher im Jahre 1823 bei dem 
Stabe der Armee in Epanien, dann in vemfelben Feltzuge 
bei dem flebenten Artiterieregimente angeftellt, Gr befand ſich 
baber bei der Belagerung vom Gadiz, bei der Einnahme von Zros 
carero umd bei der von Tarife, Im Jatzre 1824 vertaufäte 
Eugene Sue ben Landdienſt mit dem Scrdlent. Gr meite 
mehre Fadıten nad Amerifa; mahdem er bie Antillen turd« 
freupt, kehrte er nad dem muirteMämpiiben Meere zutück und 
berichte Grichenland Im Jadbte IMRB mar er anf dem 
Schiffe le Bresiaw in der Ehladt bei Kavarin. Rach feiner 
Müdfchr von dieſer Gampagne gab er dem Dicnft und die Me⸗ 
bein, deren Xusäbung feinen Mei; für ihn beſaß, auf umd 
begab ſich nah Paris, mo er bei fhönen Ginfünften von fei- 
nem räterliben Grbtpeile ein angenchmes und glänzendes Br« 
ben führen kennte. Seine Lichlingsbefhäftigung mädft bem 
Bergnügen mar damals wie Malerei, der ex fi umter Yeıtunz 
feines Freundes Gudin mwibmere. 

Am Jadte IHM fagte eim alter Kamera» von ber Artillerie 
zu Gugeme Zur: „Gooper's Romane babın den Dean in 
More gebrabt; Du ſollteſt uns Deine Erinnerungen vom Berd 
ber nisterfäreiben un? den Seereman in Frankreich einführen.” 
Dir Sedenke gefiel unferm Xstor, er legte den Pinſet bei 
Seite, ergriff die Feder und gab dem Piraten Rernock heraus. 
Da ır die Sache amüſant fand und vom guten Erfolge erman« 
tert wutde, fuhr er fort zu ſchrelben, mobei cr der Laune eines 
bebbaften und frudibaren Geiſtes folgte. So etſchlenen nah 
md nad zedlreiche Werle, melde man felgendermaßen ein · 
theilen konn; 
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Seetomane: Kernock der Pirat, Plick und Plec, Atat 
Guu, der Salamander, bie Wache von Keatwen. 

Marinegeihihte: Geſchite ver frampöfiiben Marine 
unter Ludwig NIV,, Aurze Geſchichte der Kriegsmarine aller 
Boͤlker. 

Seſchihtliche Romane: Latriaumont, Iran Garalier, 
Leteriete, ber Malteferritter. 

Sittenromene: Arthur, die Ceutatqha, Dnlenter, das 
Hötel Lambert, Mathilde u. f. f 

Priloforhifhe und foriale Nomane: Die Giebeim- 
niffe ven Paris, der Grige Jude. 

Die erfien Werke von E. Sue verfünren eimen febr vor 
urtdeilefreien Geiſt, eime mitleiteolle, feurige Natur, Aus 
der Phantafie des Grgählers, mandmal felbit' neben dem Para. 
deren, erfennt man immer ben talemteollen Becbadtır heraus, 
der das lichel’in feiner Umgebung ficht und ben Triumed der 
Schichtigkeit umd der Gewalt conftetirt. Edon- in dem un: 
befümmerten Ürzäbler liegt das unbeftimmte Gefühl der ſocia⸗ 
ien Zerrättung. Der Inſtinkt einer edlen Seele begeifterte 
G. Eur zu feinem fhönen Werke: Die Scheimmiffe von Paris. 

Sur bat Aumbertmal gefagt umd micberbolt, daß er den 
böserm Gedanken diefes Suchs dem Mathfhlägen einer mohl- 
mellenden Kritif verranke. Die Wahrheit ift, dah er von dem 
erfien Kapitel, beror fih Mur eine Stimme erhob, um ben 
Schriftſtellet zu loben, durch die Nnalnfe des Falles des Cheu- 
rineut den Beweis eines vorhertſaenden Berflandesreihtbums 
füdtte. Situeidt Feine andere Studie im Sanfıe des Buchet If 
tiefer als dirfe, Beine ſegt das Gebrechen ber grammärtigen 
Sefeufpaft meifer aus einander und gicht einen bändigern 
Meg zur mahren Beflerung deſſelben an. In dem Nugen- 
bli@e, mo der Xutor des Gmigen Juden die Frage der Drga: 
nifation der Arbeit berübren wirt, drauat er füh bles den 
erften Gntwurf zu dem Gbarafter des Ebeurincut vor Augen 
zu fehlen. j 
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Movellen-AFeitund- 





— Durchaus feinen, — verſegte Redin, — fein Brief von 
geftern ift durchaus beruhigend. 

— Ahſe iſt auch der inbiihe Prinz nicht mehr zu fürd« 
ans — fagte der Abbé vom Aigrigny, — Alles geht auf's 

t. 

— Was Babriel anbetrifft, — verlegte Robin, — fo bat 
er deute Morgen wieder gefhrieben, um eine Unterredung mit 
Gm. Ghrwürben zu erlangen, um melde er vergebläd ſchen feit 
drei Tagen bittetz cr iſt fchr ergriffen vom der firengen Ber 
frafung, die man ihm auferlegt bat, indem man ihm verbot, 
fünf Zage lang das Haus zu verlaffen. 

— Mo wenn wir ihn nad der One Saint» Frangois 
bringen, werde ign anddren,... dann it immer ned 
genug... Alſo, — fagte der Abb} von Yigrignu mit triamphi · 
ten Ze — beſinden ſich alte Abtümmlinge vieler 
Familie, deren Anmefendeit unfern Plan zerftören könnte, zu 
tiefer Stunde in der Unmöglichkeit, ih morgen Bormittag in 
zer Mac Saint» Arangeis cinzaſtellen, während Habriel ganz 
allein dort fein wirt... enblih find wir dem Alelt nade. 

Bmei leiſt Ohläge am die Thür umterbrasen den Abbi. 

— herein! — ſagte er. 

@in alter [hmarzgefleiveter Diener trat cin und fagte: 

— 5 ift ein Mamm unten, ber in einer hochn dringen⸗ 
ben Angelegenheit augenblidlid mit Herrn Modin fprehen will. 

— Erin Ramet 

— Gelnen Kamen hat er nicht geſagt; aber er fügt, er 
femme sen Iofes, einem Kaufmenne auf der Inſel Java. 

Utodin und ver Abbe von Aigrigutz ſahen fid vermundert 
und faft etſchteckt an. 

— Sehen Sie, mas das für cin Menfh if... — fügte 
Agriany ja Nedin, ohne feine Beforanif vergehlen zu fönnen, 
— und ftatten Sic mir nachher Seticht darüber ab, 

Darauf fagte er zum Bedienten: 

— Laſſen Sie ihn bereintommen. 

Bei ditſen Worten geb der Abbl vom Aigriann Rodin 
ne — bedeutſamen Wink umd verſchwand datch cine Bei» 
tenthür. 

Eine Minute darauf erſchien der ehemalige Häuptling der 
Sette der Würger nor Modin, der augenbliduid ſich erinnerte, 
isn auf dem Echloffe Gatdorille gefegen zu haben. 

Der Sorcas bebte immerlib; aber er mollte ſich nicht dem 
Anſchein geben, als erfemme er dieſen Menſchen wieder. 

Judeſſen ſchrieb er, nech immer über feinen Schreibtiſch ge 
beugt umd fo thuend, als fehe er Fatinghea nicht, in der @tle 
einige Merte auf ein vor ihm Hegendes Blatt Papler. 

— Mein Herr, — verſehte der Bediente, über Redin's 
Sawtigen verwundert, — bier if diefer Mann... 

Robin faltete das Billet zuſammen, das er eilig geſchrieben, 
und fagte zu dem Diener: 

— Ballen Sie dies an feine Adreſſe bringen... 
marte bie Antwort. 

Der Beriente gräßte und ging hinaus, 

Kun beftete Kodin, ohme aufzuftchen, jeine Heinen Schlan» 
genaugen auf Fatinghea und fagte artig ju ihm: 

— Mein Herr, mit wem habe id tie Ehre zu ſprechea? 


Ich ers 


Sechjehntes Kapitel. 


Die beiden Brüder bes quten Wertes, 





dien geboren war, wie fen geſegt werden if, 
gemacht und auf denen er die caroraiſchen Gomptoirs in den 
verfhicbenen Theilen Añens deſucht datte, war cs Bein Sun ⸗ 
ber, daß er get engliih umb franzöfiih ferad, Hug und ver 
Aänpig un» deshalb gut cieilifirt war, 

Anftatt auf die Frage Rodin's zu antworten, lieh er fei« 
nen Slick feſt und burdbringend auf ihm baftemz der Boris 
wurde von diefem Saweligen betroffen umd ahnte mit unber 
ftimmter Beforgmis veraus, daß die Antunft Faringhea's in 
dirgeter oder invirerter Bezichung zu dem Shidfale Djaima’s 
Hehe, imdeffen verfepte er, greße Kaltblätigkeit affertiremp, 
nochmals: 

— Mit wem, men Herr, habe ib die Ehre zu foreden?t 

— Cie erfennen mich nit mierert — ſegte Fatinghea, 
indem er mel Schritte anf Mobin’s Stuhl zuging. 

— 3% glaube die Ehre niemals gehabt zu haben, Sie zu 
fehen, — antwortete diefer daltblütig 

— Aber ih erkenne Sie mwierer, — faate Karingheo, 
— ih dabe Sie im Saloſſe Gatdorille gefehen, en dem Zage, 
mo der Dreimafter en» dab Dampfboet Saifforuch litten. 

— Im Schloffe Gerborille, das iſt wohl möglih, mein 
— ich mar allerdings am Tage eines Schlubruchs dar 

— Und an jemem Tage babe ib Sie bei Ihrem Kamen 
genannt, Sie haben mi gefragt, mas id ven Ihnen 
mollte . . merauf id antmortete: Rept aichta, Brur 
der... fpäter fehr viel... Die Beit iſt gefommen... 
und jegt verlange ich viel vom Ihnen 

— Mein theurer Drrr, — fagte Robin immer gieismüthig, 
— bevor wir dieſe Unterredung fortiegen, die bisher ziemlich 
dunßel mar, wiedethole ih Ibmen, daß ich zu wiſſen rwünfdte, 
mit mem ih das Beranügen babe zu ferehen... ®ie haben 
fi$ bier unter dom Kotwande einfüpren Laffen, daß Sie einem 
Auftrag von Herrn Jeſua Ban Dael hätten, einem adtumge: 
werthen Kaufmann aus Bataria, und... 

— Sie kennen die Handſchriſt des Herm Tofu? — fagte 
Fatinghea, Merin unterbrechend. 

— 26 kenne fe ſeht genau. 

Und der Meftise zog aus feiner Taſche (er mar ziemlich 
drmlih auf eurepaͤiſche Weiſe gefeidet) die lange, vom ihm 


mm Sqhmugglet Mahal geraubte Depeſche, hielt fie Herem Mo» 
bin vor bie Xugen, odne indeßs tie Papiere aus ber Sand zu 
em. 
— Allerdings iſt dies die Handſchrift det bern Jeſua, — 
fagte Robin und ſtrecte ir Hand nah tem Stiefe aus, mel 
hen Faringhea geſchwind und vorfihtig wiedet in feine Taſche 
jede. 
si — Sie taben, mein lieber Herr, erlauben &ie mir, «6 
Ihnen zu fagen, eine feltfame Art und Meise, Aufträge zu 
beforgen, — faste Modin. — Da biefer Brief meine Noreffe 
trägt und Idnen von Herr Jeſua anderttaut iſt, fo follten 


— Dicker Brief iR mir nicht von Herm Rofes anver- 
traut werden, — ſagte Fariaghea, indem er Rodin unterbrai. 

— Unb mober befindet er fi im Ahren Händen? 

— Gin Schmuggler ron Jara bafte mid verratben, Res 
fua Latte ditſem Wanne die Ueberfahtt nad Alerambrien geflz 
chert und ihm dieſen Brief übergeben, melden er mit am Berb 
nehmen und mit der europdiisen Poll abgeben laffen fellte, 
Id babe den Schmugaler ermürgt, ihm den Brief abgenom: 
men, an feiner Statt tie Ucberfehrt gemadht und hir bin 
i# nun. 

Der Würger hatte dieſe Morte mit einer milden Prabferei 
ausgefproden. Sein undeimlider und vermegener Bid wurde 
mit durch das dutchdriagende Mage Heren Morin’s geſchwächt, 
ber bei dieſem fomderbaren Geſtandniß ven Kopf in die Höde 
getichtet harte, um dieſen Menſchen zu betreten, 

Fariaghea gleubte Medin dutch dieſe Art von rober Ruhm ⸗ 
redigteit im Erſtaunen zu ſegen eder einzuſchüchtern, aber zu 
feiner großen Serwunderung ſegte der Socius immer gleich⸗ 
gültig, mie es nur eine Leibe fein Bann, bies zu ibm: 

— I,-.. im Jara ermürgt man alio fo ohne Umftände ? 

— Und mo anders aud... — antwortete Faringhea mit 
häfterem Lachen. 

— Ih mag Ihren nit glauben... aber ich finte, daß 
Sie ſeltjam aufriätig find, mein Herr... Ihr Rame? 


madea 

— Run gut, Here Faringhea, wo wollen Eie dinausd. 
Sie haben fi durd ein abſcheuliches Berbreden eines am mid 
adreffirtem Brieſes bemädtigt... und jeht zaubern Sie, mir 
kenjelben zu übergeben... 

— Beil ih ibn arlefen babe und er mir dienen fann. 

— &0... Sie daben ihm gelefen ?— fagte Merin, einen 
Augemblid im Berlogenbeit. Darauf fügte er hinzu: — Auer⸗ 
rings, nad Ihrer Art und Beife, die Gortefpomden eines Au⸗ 
Seren an fid au netmen, ann man fih Ihrerfeits auf feine 
große Discretion gefaft maden... Und mas haben Lie für 
Sie fo Näglihes in dem Briefe des Herrn Jeſug gefunden? 

— Ib babe erfahren, Bruder, daß ie, wie id, ein Sohn 
des guten Werkes Find, 

— Bon melden guten Werke mellen Sie ſprechen? — 
fragte Uedin ziemlidh verwundert. 

Fatinghea antwortete mit einem Nasprade bitterer Ironle: 

— Im feinem Briefe fagt Herr Joſua: 

Gedorfam un Mutd, Geheimniß une Geduld, 
ein und Wermegenbelt, Ginhelt unter uns, bie 
mir die Welt zum Baterlande, zur Familie bie 
ee unferes Ordens, jur Königin Mom 
baben. 

— Es it möglib, daß Herr Jeſua mir das Schreibt. Aber 
mob jhlichen ic daraus, mein Herr? 

— Unfer gutes Wer dat mie das Ihrige, Bruder, die 
Welt zum Zaterlande, jur Aomilie haben wir, mie Sie, ut» 
fere Mitſchuldigen und zur Königin Bohmanic. 





In dem Ewigen Juden zeigt ſich die edle Idec, melde den 
Berfaffer der Beheimniffe von Paris leitete, ſogleich von vorm» 
berein. Das Bach ift Gamille Pleel, einem lichensmwärkigen 
ausgezeichneten Künftler und ehremmertgen intelligenten Ins 
buftriellen, der eifrig das Lees feiner Arbeiter zu verbeffern 
ſtrebt, geminmet, In dem Bormorte kündigt E. Sue an,-baf 
er fi mit dem Looſe des Bolks, mit dem Medte der Arbeit 
beidäftigen will. „Diefe auf den Rägelt brennende Frage 
von der Drganifatlon der Arbeit,” ſagt er, „wird bald alle an« 
deren behertſchen, weil es ſich für die Maſſen dabei um 
Zop und Leben handelt.” Mir haben alfe ditſelde Quelle 
ver Infpiretion, wie bei den Geheimmiſſen: vie Liebe, das 
mrittein für das Wolf. Plet aber erfheint das Feld viel arö« 
ber. Der Gefthtökreis des Didters dat ſich ermeltert, fein 
Flug umfpannt einen größern Raum; er erdebt ſich une ſecht 
die Welt zu bederrſchen; er Überfhaut bie zanze Menihbeit. 
Gr prebigt die Ertöfung des Menſchengeſchlechts, has no vers 
dommt und mit Schmerzen an den gequälten Buſen der Erde 
fi ſamtegt. Cr begmügt fi nicht mit dem foriaten Leben 
Frantreihs, er nimmt zum Serwurf feiner Fotſchung das 
ganze Geſchlecht und zu feinem Felde das Morgenland und bas 
Abendland; er ermedt feltfame Behreimniffe umd feriht uns 
von Wundern. MWittelft ver phantaſtiſchen Seite feines Werks 
berügrt er die Probleme 26 zufünftigen Lebens. 

Sein Pinfel ſacht und zeidmet die biyarıen Sitten, bie 
ſchrecttichen Krankheiten, vie Ungeheuer ber Wenfseit. Hier 
fin» «5 die Gholera und ihre metdediſchen furdtbaren Fuß 
ftepfen; bort bie Ppanfcgars oder Bürger; auf ten malaifdhen 
Inſeln die Mutter, weiche iht Nind den Keimans des Flufſes 
vormirft, damit es nicht bie Laſt des Sehens zu tragen hade; 
dee alte biafirte Golenift, der die jungen Toöchtet tauft, meihe 
die Bater verfaufen, um nit Pungers zu fterben; der Indier, 
der von einer Geſellſchaft bemaflneter Manfleute mit Gewalt 
befiegt und awsgebentet wird; mäber an uns heran bie rufs 


Kite Tyrannci und die Dualen ver Berbannang nah Sibi- 
rien; in Arramkreich die Entblöfung der miederen Glaffen, melde 
zur Licberiösfeit, zu entmürsigenden Drgien, zur Proftltution 
füßrtz die Unmiffenheit und die Bereinzelung, melde bie Bere 
lafgenen der Nusbeutung dutch Geſchictere ausfept; überul das 
end, das feine Meifdlofe Hand über bie Menſchen ausftreckt 
und befonders ven fAmaden Körser und die zarte muthwelle 
edle det Weibes erfäpft. 

As Jeſuas das. Kreuz tragend ſich nah dem Krewiberge 
ſchlerpte, gebroden ven Mißhandlungen und Qualen, fih 
beagend unter der Bürbe des Strafmerkgenges, blich er ſtehen 
an der Schwelle eines armen Schuflets und bat ihm um Er 
lanbeif, aastahen zu dürfen. „ch, gebt’ rich dattherzig 
diefer Mann ihm zu; ein Mann des Beils und Sch unbank« 
bar und gramfom gegem demfelben, der Gelummen war das 
Bolt, den Armen, dem &Maven, zu befreien. „Du, ermiererte 
mit trauriger und ſtrenger Stimme Ghriftus, „Du mirft achen 
bis an das Ende der Jahthunderte.“ Seit vielem Tage, fügt 
die gebeimniposile Neherkieferung, wandelt ver Jude unaufhör« 
lich durch die Zahthunderte, irren? une verlaffen, ein Xbbim 
des Bells, das dem Gettinenſcen ſterben lieh, ein Symbel des 
ungäbibaren Geſchlechts der Atmen, bie Beine Schwelle, um 
isren idmergenreiden Leib ausrußen zu önnen, feinen Zu⸗ 
Audtsert, feine Hoffnungen, fein Mitleid für ihre lichet, 
feine Kraft haben, Denjenigen beizuftehen, melde fir lichen, 
entbiößt, unmädtig umd verzweifelt. Gin folder it der Cwige 
Jude, vie großartige phantaſtiſche Figut, weihe EG. Sur zum 
Mittelpumkt feines Werts marht, als das Snmbel des böfen 
Schidjals umd ber Strafe, als das munterbare Band milden 
der Erde und dem Himmel. 

Der Dichter nimmt an, daß in der gegenmärtigen Welt, zer» 
freut auf den verihienenen Staffeln der gefetihaftlihen Stufen» 
leiter, firben Nbkömmlinge einer geliebten Schweiter des Schu⸗ 
ſters von Jerufalem ſeben. Diefe verfhistenen Figuren find vie 


Zopen ber Tugenten und ber Yafter, bes Gllanzes und des Eemds 
des Menſchengeſchlechts und über biefe Weſen, die er ganz 
a5 feine Familie, als Gegenſtaͤnde feiner Liche beiradter, 
naht ber Jude mit ber heipeflen Beforanid. Es If die ganze 
Menſchheit in ihrer Berlaffendeit, in ihrer Shmäde, ihren 
Müsen, ihren Hoffnungen, ihren Zrdäumen; «6 iſt das ganze 
meenihtihe Geſchlecht, welches gegen feine müßenolien Ber- 
fudhe, umaufbörlis vom Untergang betrebt, antämpft, und mei« 
des die Hand ver Borfehung umabläffig au reiten und für cin 
höteres Biel zu erhalten ſcheint. 

Alle diefe Imdieipuen, vwerfhmiftert durch das Blut, aber 
in der falſchen Welt, in ber wir leben, fo weit geſchitden: 
der Prinz Dialma, bie Patriyierin Adrlenne ven Garborille, 
M. Hartn, der Bürger, Sabriel, der heilige Priefter, Mofa 
und Blande, die Waiſen, ver haft nerfommene Arbeiter, deſ ⸗ 
fen bizarcer mwibermärtiger Name ben Aufland ber Kadtbeit 
und der Unorenung verſianbildlicht — fie alle fin vom 
Shidfal beftimmt ſich eines Tages zu vereinigen, um bie Fa⸗ 
mitte und die Eindelt der Meniden nad den görtlihen Ge ⸗ 
fegen miederberzuftellen. Aus ihrer Webereiniiimmung foll das 
Bid der Melt, das Ende der Audbeladenen Jehthanderte, die 
Griäfung des Menſchengtſchlechts und endlich bie Ruhe ihres 
großen Ahnen, des allgemeinen Menſchen, des Gmigen Juden, 
bervorgehen. Ein prowiventicer Befehl vaft fie an einem de⸗ 
fmmten Tage im einer unbefannten Strafe ven Paris, tem 
fhdumenden Gebirm der Welt, zuſammen, fie mähern ſich, 
ternen ſich tennen, verbinden ſich; zu izrer Berfügung ftche 
ein Schap, und von dem Saatze find fie berufen einem Ge⸗ 
draus von hoher ſocialer Liebe zu machen. Die Hattömm« 
linge des unbarmberzigen, gettesmörveriiden Tuben, die ges 
genmärtigen Befiger von großem KReichthümern, felen das 
Werk der Drganilation der Arbeit übernehmen, fellen bie 
barmonifde Cinridtung der Wett, vie Aſſecietlon in allge 
meiner Liebe verfuchen. 


220 


Novellen-Beitung. 


A Sand. 


won Roh kernt dicht Heilige nit, — fügte Robin demüthig. 

— Das if unfer Rom, — antwortete ter Bürger umd 
fahr fort: — Joſua ſericht aufersem mod vom ben Mitgliee 
dern Ihrer Stiftung, melde, auf der ganzen Erde verbreitet, 
zum Rukme Roms, Ihrer —5 arbeiten. — Die Mitglit · 
ber unferer Stiftung arbeiten ebenfols in verfhichenen Un⸗ 
tern zum Mukme Bohmanle's. 

— Une weidhes find dieſe Söhne Bezwranit's, Herr Fu 
ringtea? 

— Untibleffene Männer, vermegen, aebulvig, liftig, karte 
nädig, die, um bas gete Werk trlame diren zu machen, Water 
land, Bater und Mutter, Bruber und Schweſtet opfern und 
ale Diejenigen als ihre Feinde betreten, die migt zu ben 
Idrigen gehören. 

— (5 Iheint wir ſehr viel Gutes in dem axsbauermdben 
und retigi&s aut ſchlicztichen Geifte vieles Wertes zu fein, — 
fügte Merin mit beſcheidener une frommer Mine... — Kar 
müfte men dic Amede und Abfihten deſſelhen fenmen, 

— Wie Cie, Bruder, mechen wir Beiden. 

— Leihen? — rief Motin aus, 

— In feinem Brlefe, — veriegte Jaringbea, — ſarcibt 
Ahnın Joſaa: Der größte Mubm unferes Drbens 
befleht datin, aus dem Meniden einen Leichnam 
zu masden”). Unter Wert macht and aus dem Menſchen 
einen Gabayer ... ber Tod ber Menſchen if Mobmwanie ans 
genam. 

— Aber, mein Herr, — rief Rodin ons, — Herr Zoſua 
ſpricht ven der Seele... rem Milen... von Gedanken, bie 
durch bie Dieriplin vernihtet werben follen. 

— Alerkings, die Currn töpten die @eele, die unferen dem 
Körper. Ihre Dank, Mruter, Sie find, wie wir, Menſchen ⸗ 
jöarr. 

— ber no einmel, mein Herr, es handelt ſich barum, 
zen Willen, Gedenken zu tödten. 

— Ind was fin Hörger, bie ber Serle, bes Wigtnt, 
des Gedantens beranbt fine, andets als Gararer,.. eben 
Sie, geden Sie, Bruter... Die Zorten, melde wir mit 
unferer Salinge maden, find mit Ichiofer, nicht ftarrer, als 
vie, melde Itt Disciplin umbringt. Kun, ſchlagen Sie eim, 
Bruber,... Rom en» Bekmanic fin? Schweſtern 

Ttotz feiner amfheinenden Mube jah Moin mit obne eine 
geheime Fardt einen Ülenden von Aeringiee's Art in Defis 
eines langen Briefer vom Jeſua, in dem notimenbiger Weiſe 
sen Djalma Die Mebe fein maßte. Auerdings glauste Merin 
mit Heitimmthelt den jungen Indiect im die Unmöglihleit ver ·⸗ 
ſetzt zu baben, am mergenden Zase in Paris za fein, aber ba 
er nice mußte, welche Berichungen nad dem Schiffdruche zini« 
ſchen tem Prinjen und dem Meſtijen ſis etwa hatten as ⸗ 
tnüpfen knnen, fo fab er Faringhea für einen wahrjceintich 
bed gefährlichen Menfben an. 

Ze befergter der Sorius innerlih wor, deſto mehr bemühte 
er fi rablg und verähtlih zu ſcheinen. Gr verfepte alfo: 

— Scwiß ift vieler Kergleich zwiſchen Nom und Bohwonic 
ſeht pikant ... aber mas ſeigern Sit daraue, mein ber? 

— Id will Ihren zeigen, Bruder, was id bin und weſſen 
füblg, um Sir zw überzettgen, daf c5 beſſer if, mib zum 
Freunde als zum Feinde zu haben, 

— Mit anderen Worten, men Herr, — fagte Rodin mit 
werdhtliber Ironie, — Sie gehören einer Merderſecte Ins 





") Mir wollen bee £rfer daren erinnern, des de Lehre 6 paffisen 
unb abieluren Ucherfamt, dee Deupibrbeis der Geſeuſautt Zefa, de ben 
Merten bad Aizbenben Erneie aufarmmengsfafe IN: ches Wirzld Bes 
— fet im ter Send feined Setzeſidten rar ca Lilancu — prtinde 
a0 cadarrt, 
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ziend am nad wollen durch eint ſeht transparente Allegorie 
mis zum Nachdenken über das Bdidfal des Mannes bewegen, 
dem ie Briefe geraubt, melde am mich obrefirt waren; mei« 
merjeits min, möchte id mir erlauben, Ihnen, Herr Faringera, 
in aller Demuth bemerftiih zu machen, daß man bier Riemane 
ben ermwürgt and baß, wenn Sir cima bie Kanne ommankelm 
folte irgene Tımanden aus vimem Meniben einen Leichnam 
zu menden zu Übren Botmwanich, Idter Gottheit, fo würde 
mar Ihnen ven Hals abſchutiden ans Liede za einer Botigeit, 
welche armöhniih Gerechtigkeit genannt wird. 

— lin: mas mürbe man mir thun, wenn ih Irmanden je 
vergiften gejudt hätte? 

— 3 möhte Ihnen nech untertbäwign andeuten, Her 
Baringben, vap it niat Muße babe, Ihrem hier einen Gerfus 
über Griminsircht zu halten. Kur glauben Sie mir, miber: 
ſteden Sie Der Berfuhung zu ermürgen oder zu nergiften, mer 
es au fe Gin Iegtes Wert mod; wollen Sie die Briefe 
des Herrn Joſue mir aushändigen eser miht? 

— Die auf Djelma bezüglichen Briefe? — ſagte ber Mer 
Alige und er fab Deren Robin feſt an, ber troy einer Icbhaften, 
immer fteigenden Angſt unbemegt biich und auf dit eimfachfte 
Brife won der Melt antwortıte: 

— Da id dem Indalt der Briefe, meihe Sie zurädpalten, 
nicht leune, mein Herr, fe iſt co mir ummöglih Ahnen zu 
antworten, Ich bitte Lie und im Korsfalle verlange ib von 
Ahnen mir tiefe Briefe zupuftelien... ober von mir fort 
augchen. 

— Ju einigen Minzten, mein Bruber, werden Sie mib 
ſchon bitten zu bleiben. 

— 14 yerifie. 

— Ginige Werte werden dieſes Wunder than... Wenn 
is eben vom Bergiftung ſorach, Braver, fo geſchah es, 
weil Zie einem Arzt map Saleß Gartorike gifäsdt haben, 
um ken Prinzen Dialsse zu wergiften, wensgflens momentan, 

Devdin fahr mizer Willen teile zuſammen amd werfegte: 

— Id verſteht Bir alcht... 

— Go it mehr, ich bin ein armer Iteradet, der wehtſchein · 
Uch Fehr wich Aeccut bat, indeſſen will ich verſuden befler au 
fpreben. Ri kenne buch die Bricſe Acinn’s das Antereffe, 
melden Sie hoben, tap der Prinz Djelma morgen nit bier 
fei und weij, mas Sit zu bichem Imide gethan haben, Berſte⸗ 
kn Sie mi? 

— Ib babe Ihncn Rikts barauf zu ermicdern. 

Et Mepfte srocdimal an vie Eher und die Unterretung wurde 
unterbroien, 

— Herein, — ſagte Robin. 

— Dir Brick it an feine Vreſſe beföchert worden, mein 
Herr, — fagte ein alter Diener fih vetacigend, — bier it bir 
Antwort. 

Retin nahm das Porier, mwelhes ihm gereiht murbe und 
bagte, bevor er 14 eröffnete, im artigem Zone zu Faringbeet 

— Sie erlauben mehl, min Dem? 

— Geniren Sie ſiq nicht, — fegte der Mefikge. 

— Bie find ſeht gälle, — antwortete Rotin, ver, nahe 
tem er gelcien hatte, ſauell einige orte unter bie gebradtı 
Tatwort ſchricth, fie dem Mebienten wictergab und zz ihm 
ſagte: 

— Saicken Sie das an dieſelbt Adteſſt. 

Dir Bediente verbeugte Ab chrfurdtsrell und erriämene, 

— Kara id fortfahren? — fragte der Meftige Morin. 

— Genif. 

— Ib fahre alfo fort, — verfegte Faringhea. .. — Bor 
gefteen in dim Xugendlide, mo ver Prinz treg ſeiner Bermun: 
kung auf meinen Math nah Paris abreifen wehrte, if cin 


zabntt Wagen angelommen mir PLN) 
einem unbefannten Freumde beftimmic ensen In tie 
fem Magen waren yroci Männer, per HE dom gem unbetenn: 
ten Freunde nefhiet, ber andere ein FA... nom Ihnen ge⸗ 
fendet, um Dielme zu pflegen uns ihm bis zu feiner Antenft 
nad Paris zu begleiten... Das war fehr milntbätig, nit 
wahr, Brurer? 

— Soulenden Sie Ipre Geſchlaͤte, mein Bert. 

— Dielma if geſtern abgereift... Der Arzt erflärte, daß 
bie unbe des Prinzen auf fehr ermfte Weiſe fi veriblimmern 
werte, wenn er nit während ber genem Meile im Wagen 
ausgefiredt bleibe and auf dicſe Weiſe emtlerigte ir Ab des 
Adgefantten des umbefannten Freundes, ter nad Paris geriift 
iR; ferner bat ver Arzt an mich entfermm mellen; aber 
Dijalme zeigte einen fo feen Wlllen, daß mir alle Drei, wer 
Arzt, der Prinz und id, abgereift find, Oeftern Abend fine 
mir auf haldem Begt. Der Arzt findet, daß man die Racht 
in eittem Birtbsbanfe zubringen mäffe. Mir hätten, ſagte er, 
volllommen: Zeit mod heute Abend in Parls ze fein, da der Prinz 
ibm angefüntigt batte, er mäffe durchaus am 12. Februar Abende 
in Paris ſich beſinden. Der Arzt batte ſehr berazf gerrungen, 
daf er allein mit bem Prinzen reifen mollte. Ib mußte aus 
bem Briefe der Hetrn Joſna, Ionen läge viel daran, daß 
Diaima am 13. nicht Bier ſeiz id ſaßte einigen Argwohn, 
fragte den Arzt, ob er @ic kennt, er antwortete mir mit Ber: 
tegembeit... umb num batte ich ſtatt des Atgwehas Gemiß« 
hat... Im Wirthshauſe angifommen, ging ib, mätrcend ver 
Arzt bel Dielma war, auf bes Docters Simmer und untır 
füchte ein Nöftdhen mit mehreren Flaſchen, vie cr mitgchrast 
batte, die cine won idnen enthicit Opium... ih babe es 
ertatben. 

— Bob beben Sie errathen, mein Here? 

— Bie follen «6 erfahren... Der Arzt faste zu Djalma, 
beror er com ibm ging: — „Abre Bunte if in autem Bus 
ſtande, aber bie Grmünung von ver Bleife koͤnnte fie entzum ⸗ 
den, «6 mird get fein, tsenn &ie morgen einen berabigenben 
Ztanf nehmen, ver ih beute Abend bereiten werte, bamit 
wir mergen ibn im Wagen gleich bei der and haben..." — 
Die Bırchnung des Arztes rar ganz einfach, — füate Furingbea 
dimzu: — am anderem Tage (tes iſt heute) nabım ter Drama 
zwlichen vier und fünf Uhr den Zranf... bald jlief er kick 
ein... ter Arzt lieh brſergt am Abent dem Wazen datten, 
erflärte, ca fi gefährlich die Reife fortsufegen ... bradte bie 
Kadt in einem Wirtbehaufe zu and fehte ſich neben den Pritte 
zen, beflen Schlaf nicht aufschört babın wuürde, bis zu ter 
Stunde, weile ibm genthen fhlen. Dies war Ahr Plan; er 
fien mir geididt entworfen, id wollte mid defftlben für 
mic ſelbſt bedienen unb bes ift grlungen. 

— Alles, was Sie mir de fügen, mein thrurer Ber, — 
fagte Rovin fid an den Raägeln kauend, — iſt beerdiih 
für mit. 

— Gar; gewif bios wegen meiner fremten Nublprade... 
über fagen &ie wir, kınmen Sir das Arraymomt 

— Kein. 

— Im jo Ihlimmer, es ift ein vortreßlideh Product ver 
Inſet Java, bie jo ſtachtbar em Giften ift, 

— Kum, mas geht das mid an, — fügte Robin mit fur« 
sem Tene une konnte kaum feine madiende Inaft verbergen 

— 8 gebt Sie ſeht viel en. Wir Söhne Dohmante'd, 
wir rerabfiheuen 15, Slut zu vergiefen, — verſette Fa 
ringbes, aber um ungeftraft bie Schlinge um ben als 
unferer Opfer zu werfen, warten mie, bis fc cingeſndlafen 
find... wenn ihr Schlaf nicht feſt genug ift, verftärten mir 
ihm noch Belieben: mir find ſeht geſchiat bei unferem Miete; 


für Djulms ven 
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Dieſen ifelirten Ardften, deren Bereinigung vie mahre 
Trenung und bie Freitzeit erftrcht, treten dit bereits zum 
Bet der falſchen Drtnung umd der Untererätung affeclirten 
Kräfte entgegen. Der Diäter bat, indem er dir Macht ver 
Afferiation ſerehl zum Guten als zum Boͤſen zeigen melte, 
in der Geſchlchte das gewaltige Selſeiel von Mereinigang 
menfhliger Kräfte aufgefuht, Im dir That it noch fein 
Wert fo gemaltig eingerichtet gererien und hat fo flarfen Cin ⸗ 
lud auf de Welt geübt, als das ber Jeſelten. Auch bat 
dieſe efenkfgaft nicht immer zum Guten gumirft, und wenn 
man fie wegem ihres Grfoigs in ter Nusbreitung des Gau: 
bens bei Den Betbaren, megen ihrer Golonifationsoerfude 
ehren muß, fo muß man zu gleißer Acit anerkennen, daß in 
der alten Melt ihre Hanmiungsmeiße fehr knechtend umd im 
wer That entfittlihene mer. Der Refaitiemus ift der Geiſt 
wer Finſterniß vnd der Untererüdung, ver Fahchung und ver 
Erftidung ter menihlihen Kater. 

Eugene Sne dat elf diefe im Geheimen mähtige Der 
feltipaft genemmen unb alle Clemente ber meni&liäen Gman ⸗ 
tipatien gegen fie im Kampf geiegtz den Slauben umb bis 
reine bulkfame Liebe im Gabriel, vie Intelligente Abatigkeit 
und vie freie Prüfeng In Darıe, ben naiven Zaudet und die 
finriige, offene Mittsellfansteit in Mofe und Blonde, den 
großherzigen GUnthufiasmus in Djalma, die rigeliofe Borg 
ofigteit, das feurlge Blut und bie Benubludt in Geucher 
towr nad, den Geiſt der Gmsancipation und ver geihmadvollen 
Birfeinerung in Yorienne de Garborilie. Ginzelnſtedend, zer · 
ſtüctett, find alle dieſe Girmente bebredt, erftidt und wermihr 
tet gie werben; ber böfe Drift, feine orgenifirte Mact brau ⸗ 
hend, ſucht fle getrennt and geteciit am erdalten und bie 
Schäte, welche zur Gründung dis Merts ber Babrdeit und 
des Lidtes beſtimmt find, zum Ruyen den Werkes der Fin ⸗ 
flerniß an ſich gm reifen, An dem Augendlicke, we mir on 
ver Schwede der Gntwidecung bed Dramas ficken, ſacint 


Alles gegen die Familie des Ewlgen Tuben unszwiblsgen, 
Ines zeftaltet Ab zu dem Ariamphe Der Migrlany’s und ver 
Merin’s. Blot eine Art non Bunter, ein prociventichet 
Gingreifen fann tie Tuskeln Antrigeen ftören und ven fliehen 
Kinterm bes cæigen Zuden vie Mittel ihrer Bereinigung und 
ihrer Berbimdung zum Blüde der Menſchhelt erhalten. 

Mektem er uns mit einem Karten, unerbittliden Inge 
in einem betrübenten freftiben Gemälde geduldig die Macht 
ter Gefelisheft, Möles zu thun, axseinandergefegt hat, mirt 
G. Sat wahrfheisli in der Fertigung feines Butt uns im 
vie noch größere Mast der Geſellſchaft, Gutes zu wirken, ein 
welhenz viellciat mwirb er vor unfern entzüdten Mugen einın 
Theil bes Schitiers der Zakunft lüften und irgend ein ſchoͤnes 
Blid der wahren Drenung, glückliche Wefdide einer nahen 
Aufunft entfalten. 

Ws Gegenfep zu dem brjsmmernämertien Scichſale der 
Mascus und der detlwangigen Arbeiter unfrer Städte wird 
er uns vlelleicht fügen, wie fih Me Werkſtärten der Inbaftrie 
eingeridten haben, um dem Arbeiter Wieidäftigeng und-eine 
feinen Leitungen, feiner Arbeit, feinem Berſtande amgemeffene 
Belodnung jmjefihern, um ben Betrug usb Ben Miiperftreit 
einer anaräifen Gemcurrenz verfämeiaden ze maden. Er wird 
uns fagen, daß die Anziehungskraft ver Arbeit allein bas Wi⸗ 
derſtreben und ten Fall der Meine Machancl und beb Gouhes 
tegsnud verhindeta fan, (ir wirt uns Ichren, daß ber freie 
Schwung ter Setlen Reſe's und Mlande's fh mit bem 
Dogma ver wahten Religion verföhnen tenn, denn Chris 
fins bat gehängt, daß das Diele Gottes ben Kindern ges 
köre. ir wird ken Pelefter, ber dem Gotte des Lichtt dient, 
dem Priefter der dunkeln Dogmen gegenäberftelien. Gr wird 
ons begreiflih machen, mie gefegmäßiz and gehrülgt die Nele 
gungen Norienne's für das Anmuthige und dos Schöne find 
end mir merben ans tem MBeifpiele dieſcs edlen Män 
dens erkenttett, baf var Meib Meincswess an Mürke vers 


liert, wat fie en Freikelt gewinnt, fe mie Taf ohne ange» 
mefjene Freiheit des ſa nen Seſchlechts es weber cine rihtige 
Drenung no Freiheit ker Sitten giebt. Der Dieter meirt, 
indem er durch bie Gluth feiner Schimerungen unire Becker 
rührt, uns zur Berelsigung ber verfäiehenen Glaffen anfpor 
nen; er mirb ws bemeilen, daß das Gläck ter einicinen 
Etinte von dem Aufammemmirten aller ab$ängt, Er wird 
unfre Herzen mit dem Feuer allgemein menfaliger Liehe er» 
füllen; er wird uns über das Zoos des Meibes und über tas 
Loot ber miedern Glaffen, über die Leiden, denen Kicmand 
entrinnt, über das allgemeine Elend meinen machen, mähren® 
er zu gleider Zeit den Bohlmellenten die Wege zeigen mirt, 
wie die Melt der Erlöfeng theilkeftig werden kann. 


Dies etwa if in ſchwachta Umriſſen ver Grundgedanke bes 
Neuen Wertes Cugene Sur. Dieſet Gerante if großartig; 
er it vom eimers religiäfen Gefüble ringegebeny er ift wahr: 
daft hriftig. Mein Wert ter Phontafie kat unfers Wifſens 
bis jtht das ſeciale Leben in feinen verſchiedenen Berichungen, 
in feiner gegenwärtigen ZAmerziigfeit uns Geträbtbeit und 
in feinem Beftreben net Tronung und Glück in fe grandio« 
fen Masttabe anfgefapt. Roch Tein Säriftficher it dem Ge⸗ 
Seisanig des Shidfals ver Menfhpelt fo nahe und fo tief auf 
den Obruns gefommen. 





Aus Böhmen, Gedichte von Moritz Hartmann. 





2, Zu fpät. 


Mer ſchreitet in ver Racht allein? 
Gs if fe ſoat. 
Die Sterne fchen grauntok Iran, 
Es ift fo fpüt. « 


Dos iſt des Landes rotber Sohn, 
Der Henker, der zum König geht, 
Der wacht noch ſcht anf feinem Toren — 
@s ift fe fpät. 
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UHovellen-Beitung. 





die Schlange it mit geimeiriger, der Löwe nicht verwegt - 
ner. Dialma trägt unfere Zeichen.. . Das Nrren: mem ift 
ein gamz feines Pulver und wenn man Jemanden cimas davon 
während des Shlafes einatgmmen läßt oder es mit dem Zabak, 
den er in feiner Pfeife randt, vermiht, fo wirft man fein 
Dofer im cine Teblofigkeit, aus der nichts ermeden kann. 

ürdtet man fi cine zw ftarke Defls auf einmal zu nehmen, 
o ldjt man ihm mehre Male während des Scälafes eb cin« 
athmen und verlängert dicken fo ohne @efahr auf fo lange 
Beit, mie ein Menſch exiftiren kann, ohne zu eſſen und zu 
trinfen ereifig bis vierzig Stunden ungefähr... Slie 
fegen, mie ungefäide zer Gebrauch des Dipiems gegen diefes 
göttlihe Mertoticum ift... I4 hatte aus Sara mir eine ger 
wife Quantität daven mitgenommen... aus biofer Merkwärs 
igkeit,... obme was Gegengift zu vergeſſen. 

— @5 giebt ein Gegenaift! — ſagte Robin. 

— Bir eb Zente giebt, die ganz das Gegentheil deſſen 
find, was wir Brüder des guten Mderfes.. Die Iamanır 
nennen ven Gaft dieſet Wurzel Tuben, er verſchencht Die durch 
das Ixtatz · aom bervorgerafene Schläfrigkeit, wie die Sonne 
dab Grmölt... Kun, als id geiterm Abend über die Plane 
Ihres Abgeſendten gegen Djalna Gemißgeit hatte, wartete id, 
bis der Art ih niedergelegt hatte and eingefhlafen mar... 
id habe mich in fein Dimmer geiblidhen und In eine fo ftarte 
Dofis Arran»mem argeben,... dap er mod fhlafen muß. 

— Ungtüttiher! — rief Mopin, immer mesr von bicher 
Gmäylung erfärckt, denn Faringhea mahte ven Plänen des 
Socius uns feiner Freunde einen ſchrecklichen Strich durch bie 
Kechnung. — Abet Sie riskirten ja den Argt zu vergiſtent 

— Brater,.. mie er es riskitte Dielma ;w vergiften! 
Heute morgen find mir alfo abgereift un» daden Idten Arzt 
im Sitthadauſe in tiefem Schlaf verlunten zurüdgelaffen. Ich 
befand mi& aßtin mit Ojaima im Magen, er rauchte mie ein 
wahrer Indierz einige Theilden von Arren-mom unter den 
Zabot gemifät, mit melden er feine lange Pfeile gefüt, har 
ben isn erft eingeihläfert, eine mewe Defis, bie er eimathmete, 
braste ihm ganz und gar in Schlaf und zu dieſet Stunde bes 
Andet er fi in dem Wirthadaufe, in melden wir abgeftiegen 
find. Jupt, Bruder... hängt cs mur von mir ab, Dfalma in 
feiner Lebleſigkeit za laffen, vie bis morgen Abend dauetn 
wird... ober biefelbe augenbiidiih aufzuheben... Alfo je nach · 
dem &ie meinem Berlangen nadblommen werden ober nicht, 
wird Djalms morgen in der Rue Saint» Zrangeis Kr. 3 ſich 
einfinten oder wegbleiben. 

Dies fagend zog Faringdea die Meraille Djalma's ans ſei ⸗ 
mer Zafche und fügte zu Rodin, indem er fir ihm zeigte: 

— Sie ſehen, id ſage Ihnen die MBabrheit... mährenb 
Djalma’s Ehtaf babe id ihm die Medaille fortgenemmen, Me 
einzige Angabe, welche er von dem Drte hat, an dem er ih 
morgen einfinden fol... ia endige alfo damıt, memit ib an« 
sefangen habe, indem ih zu Ahmen fage: — Bruder, ih 
werde viel vom Ahnen verlangen. 

Seit eknigen Nugenbtiden bip fidh Herr Robin mie gewäsn- 
ih, wenn er in fummer und verkaltener Bath war, bis 
aufs Blut in die Nägel, 

Da ertönte die Wlode in der Loge des Portiers im abge 
melfenen Amifsenräumen auf ganz befomdere Meife, 

Robin fäien auf dieſen Zom nihe Mat zu haben und 
bennod leuchtete plöglih in feinen Meinen Schlangenamgen ein 
Zunte auf, während Faringhea ihn mit über bie Bruft ge⸗ 
freuzten Armen mit triumphiremder und verddtlider Ueberit · 
genbeit betrastete. : 

„Ber Sorius flemmte den Ropf, ſawieg ih, nahm meda: 
niſch eine Feder von feinem Schreibtiihe und kaute einige 


Secunden lang am Warte derfelben, indem er ausfab, als ob 
er tief darüber nadrende, met Fatinghta ihm gefagt bafre. 
Cadlich warf er vie Feder wiedet bin, wandte ſich nach dem 
Meftigen um und fagte mit velltommen verähtliher Miene 


zu ihm: 

— Kun, Herr Farinahea, haben Sie die Abſicht mit Ihren 
Geſchichten fih über die Leute luſtig im mahnt 

Dee Meflige trat erftaumt trog feiner Bermegenkeit einen 
Säritt zurüd. 

— Bir, mein Herr! ie kommen hierher im tin achtangs ⸗ 
werthdes baus, — fagte Robin, — rübmen ſich cine Certe ⸗ 
fpondeng entwendet, dem Einen ermürgt, Anvere mit einem 
Mercotirum vergiftet au haben? Aber das if ja Wahnſinn, 
mein Herr, ih babe Sir bis an’s Ende anhören wein, um 
zu fehen, mie weit Sie vie Bermegendeit treiben würten!... 
Dean nur cin ungeheurer Werbreder kann fo mit ſcheußlichen 
Thaten prablen, aber ih will gleuben, daß fie bios in Ihrer 
Ginbilpung eriftiren. 

Diefe Worte mit einer Art Lcbenzigteit ausiprehemd, melde 
ihm turdans nit gemöhnlid mar, ſtand Morin auf und Fam 
beim Auf» und Abgehen dem Kemine immer näher, während 
Freringhea, vom ferner Ucberruibung Ad nidt erholenb, ſtille 


ſawies. 

Indeſſen verſedte er doch nach einigen Nagenbliten mit dũ · 
fletet une wilder Miene: 

— Rebmen Sie ſich in Abt, Sruder, zwingen &ic mich 
wide, Ihnen zw bewciſen, daß Id die Watzrheit geſagt habe, 

— D gehen Ste dab, mei Herr, man muß wirklich von 
ben Antipesen kommen, um zu glauben, vah bie Aranzefen fo 
lelat zu tupiren find, &ie haben, wie Sie fagen, bie = 
beit der Schlange und ven Much bes Löwen... ib weiß 
niät, ob &ie ein muthnoller Lime fine, aber daß @ie eine 
tlage Salange find, elle ih im Abrede. Wir, Sie haben 
eimen Brief des Kern Iofua bei fh, der mich compromittis 
ren kann (mir wollen einmal annehmen, daß bas Alles keine 

ei fei), der Prinz Djolma ift in eine Bernuftiofigkeit ver« 

den, melde meinen Plänen bient und aus ver Sie allein 
eh herausbringen fonnen. Sie kennen enblih, fagen Sie, 
meinen Intereſſen einen fatchtbaren Schaden then un? Sle 
benten mat daran, furdtbarer Töwe, Hnge Ehlange, daß es 
für uns fi& bios darum hanbelt, vierandgmanıig Stunden Beit 
zu geminnen. Rum Fommmen ie weit aus Indien nad Paris, 
Sie find ein Arember, Yen linbefannter, Sie glauben mid 
eben fo verbrederiih als Sie, da Sie mid Bruder nennen 
en® &ie denken nicht daran, bad ®le bier in meiner Gewalt 
find; daß tiefe Strafe einfam, dieſes Haus abgelegen ift, daß 
ib auf ter Stelle bier drei ober wier Perfonen bei der & 
babe, melde Sie fmebelm können, fo ſeht Sie auch Wurger 
fein mögen?... und Alles das bis, indem id am dieſer 
Klingel dier ziehe, — fügte Robin hinzu, indem er in dır 
That den Küingelyug ergriff. 

an ee SU OR Dan RE = Tag SE BE 
teuflifgen Lächeln hinzu, als er Fatlaghea eine plöglihe Se ⸗ 
wegung bes Urftaunens unb der Bert machen fah; — wůtde 
ih es Ihnen worberfogen, menm ih fo handeln wohte?... 
Kan antworten @ic,... wenn Sie einmal gefmebelt und auf 
vierundzmansig Stunden am einen fideren Drt gebtacht find, 
wie wollten Sie dann mir fhaden? Mläre eb mir dann midt 
keit, mid der Papiere des Herrn Joſua, der Medallle Dial» 
mas ja bei gen, der in feine Shlaftruntengeit verfanten 
bis morgen Abend mid nicht beumrubigen würdet... Sie 
fchen allo wohl, mein Herr, Ihre Drobungen find eitel, weil 
fie auf Lüggn beruhen, weil es nid mahr ift, daß der Prinz 
Djalma bier und in Ihrer Gewalt ift... mun gehen @le fort 


ven bier und ein ander Mal, wenn Sie wicher Jemanden 
täufden wollen, fangen ie es beffer am, 

Faringhea biich vor Berwunderung ftumm. Nücs, mas er 
eben gebört hatte, färiem ihm fehr wahrſcheſntich. Morin konnte 
fi feiner bemästigen, ihm den Brief Joſua's und die Mer 
daille abmetmen und indem er ihm als Geſangenen jurüdbes 
dieit, Diaima’s Ermagen unmöglih machen, umd doch befahl 
- a zu geden, ihm, Faringhea, ber fih für fo fardt» 

t 

Rat vielfachea Suden ber Beweggründe zu dem unerklär« 
lien Berfahren des Socius bildete fid der MWeeftize ein und 
im ver That konnte er aud nichts Anderes denken, daß berr 
Robin trog der Seweiſe, die er ibm bradte, midt nlaube, 
Djalma fei im feiner Gewalt; auf Dieie Welfe erflärte dieſt 
—— a von Herta Jeſua's Gorteſrendenten ſich ganz 


Nodin ſrielte einem Streich vom grober Kütnheit und sro 
eg deedalb beobaditete er, iadem er ſich den 

bein gab, mit zotniget Mine etwat zwiſchen den Zähnen 
zu brummen, verfiohlen, aber mit geipanntefter Aengſtlichkelt 
die Phofiognemic des Bürgers. 

Dicker mer ſaſt gewiß, den geheimen Memeggrund ven 
Rorin’s Benchmen errathen zu baben un» nerfegte: 

— Za will gehen... aber no ein Wort:... Sie glaus 
bem, rap ih füge? 

— Ib bin veffen gewiß, Sie daben mir cin Bersehe von 
Zabelm vergeihmapt, id Labe viel Zeit verlesen, imdem id 
fie mit anhörte... co ift [pät, haben Sie die Güte mid als 
lein zu laffen. 

— Eine Rinute nos, Sie find ein Mann, mie ih fehe, 
dem mam Ridts verbergen muß, — fagte Faringheaz — zu 
dieſet Stunde kann ih von Dielma Kits erwarten als eine 
rt Nimofen und eine vermidtende Beratung, dem bei dem 
Exarafter, welpen er hat, ihm zu fagen: eben Sie mir wiel, 
meil ich Ste verratgen Ponnte und es nicht gethan habe, das 
dieße mir feinen Zorn und feine Berechtung suzichen... Ich 
datte ihm zwanzig Deal töptem können; aber fein Tag iſt noch 
nicht gefommen, — fagte ver Mürger mit väflerem Zone, 
— und nm dieſen Tag za erwarten und andere verkängnifi 
volle Zoge braude ich Ber, viel Gom... ic allein fönnen 
mir welches geben, indem Ste meinen Berrath an Dialma be— 
zahlen, weil er Ihren allein müst. Sie mweigern Ad mich 
anzshören, glauben, daß ih cin Lügner bin... id habe die 
ereffe des Wirthöhaufes mir geben lafen, mo mir abgeftiegen 
find, bier if fie, ferien @ic Iemane din, ber ſich von ber 
Mehrheit deffen, mas ih fage, Übergeugt, dann werden @ie 
mir glauben, aber ber Preis meines Berraths iſt theuer.. 
2 babe es Ihrem geſagt, id werde viel ven Ihnen ver 


en. 

Dies ſazend dielt Faringhea Herrn Rubin eine gedrudte 
Adreſſe Hinz der Socius, weſcher heimlich mit den Bliden allen 
Bewegungen Faringbea's folgte, that, als wäre er tief in Ge⸗ 
ee und hätte Richts gehört, er amtmortete 

fo nidt. 

— Nehmen Sie dieſe Adreſſe und übergeugen Sie fid, daß 
ich nicht düge, — verfepte Karingben, indem er Kodin aber 
mals dic Arreſſe hinhielt. 

— da... mad it das? — fügte biefer, indem cr heimlich 
einen fhnelen BL auf Die Adreſſe warf, fie begierig las, obme 
indeß fie zu berüßren, 

— Leſen Sie dieſe Ioreffe, — wiledetholte der Meftisc, 
— und Sie werten fi aberzeugen Bönnen, bah... 

— Bahrheftig, mein Herr, — rief Robin haftig, iadem 
er die Adteſſe mit der Hand von ſich mich, — Ihre Unvers 





Der Henker ſoricht: „Die Ham) mis bebt, 
Des Iepte Haar ift bald vermehrt, 
Ih hab’ vie fünfzig Jadt gelehrt, 
Es if fo fpdt. 


Mein Aönig, laß mi ruben nen, 
Und tap mid enden mit Gebet, 
Du könntet faft eim Gleiches ihun, 
Es if fo ſpaͤt.“ 


Der König drauf: „Feſt ſorichſt Du mahr, 
Bir Deine Hand mit Bitter Acht, 
Jaſt masne’s mich ſelber an Die Bahr! — 
“6 ift fo ſpat. 


Ich fch’ Dein Haat umd dent’ an meins, 
Do geht Du, iſt bald mit nermeht 
Der legte lang des Aronmiheins — 
Es iſt fo fpät, 
ir müffen Acts beifammen fein, 
5 ift zu ſpat ſchen für's Gebet, 
Mein Genter, laß mid nicht allein, 
E if zu pi” — 


3, Der Irrwiſch. 


Gin Irrwiſch taubt ass dem tanken Meer, 
Er geht als ein weinemdes Kind bervor. 


Sein Dear ift nef vom nähtliäen Reif, 
Um's Hälschen zicht ſich ein bintiger Streif. 


G5 fhmebt umd temt über Moor und Bi — 
Im Dorfe tönt des Raqtwaͤchters Lied, 


Des Slinklein tanzt durch die Naht hin Aumm, 
Und tanzt um des Nahtmärhters Hätte herum. 


Drin ſchlaft ein Mägdlein fhön und bleich 
Und fewfzt und träumt vom dem tiefen Teich. 


Das Kindicin fingt vraufen: „D, Mutter, komm, 

@ wartet Dein Alndlein, id und fromm, 
Komm! Komm! 

@6 martet Dein Kindlein, til und Fromm.’ 


Schön Aune ſchlaft un» triumt vom Teich, 
Dis Mägdiein war jo ſchön und bieich, — 


Seid, Zeit, — 
8 Ädgt das Megdein Ihn ud bei. 


Schön Anna mehr auf aub dem müftck Traum, 
Sie geht vor die Thüte, fir hält fi kaum, 


Sle ſeufzt in die kalte Racht hinein: 
Neaqhtwaaters Töhter find Rachts allein, 


ha, 
Basıniar Kübler find Radıts allein. 


Gin Irtwiſch jladert und tenit ihr ver, 
Gr geht nad Haus, in den Teich am Moor. 


Am Derfe tönt Kadtmädters Lienz 

Der Irerif führt fie zum Zei in das Mid, — 
Bier, Lich, — 

Der Irtwiſch fährt fic zum Teich in das Mick, 


Herr Baltber erzählt fie em jungen Blut, 
Herr Baltser weiß vie Geſichte gut; — 


Blut, Blut, — 
Herr Walther weiß die Geſchlchte aut. 





frauenklage. 
Nah vom Unglifhen von X. H. 


In’ Meer war untergangen 
Die Sonn’ im fernen Left, 
Da dartt' ih unter Bangen, 
Bom Adendtdau benäßt, . 


Des Gatten an des Haufer Thür 
Mit feinem treuen Hund, 

Gr aber kehrte nit, und fer 
Wars Racht und fpdt die Stund'. 


Das elite bass erbröhnte, 
Ich fah’s mir Schautern an, 
Und wenn vie Gleckt tönte, 
Wie fhläfeig zählt" ih dann 
Und laufhte, bis ein Tritt, ein lang 
Auf's Neue mich ermedt, 
Do immer datt’ im Herzen bang 
Die Heffaung mwih genedt. 


Die belen Sterne zogen 
Am yimmel ihre 
Unp buntle Welten Aogen 
Den Herijont dinan; 
In allen Fenflern leſch der Strahl 
Des lieben Lichtes amt, 
Und mit der Naht wuchs meine Dual 
Und er kam nidt nad Haus, 


Als Maͤdchen kam der Aummer 
IAn’s Musterbaus mir niet, 
du fören meinen Schlummer, 
Zu megen mein Geflcht. 
Der Brauttramg, mähtt' id, mäßt die Mait, 
Bum Glück anf ewig weihn, 
Dech Mäphen- Sorgen find zum Leir 
Des Weibes citel Schein, 


Ih träumte von den Halten, 
Dır Blumen mwüber sat, 
Der Stute, wo voll Freuden 
IH mit zwei Schweſtern war. 
Run rabt die Ein’ im ftikem Grab, 
Die Andre wohnt mir ferm, 
Und ic, idı mein’ und bärm’ mid ab 
Um ſchau mad meinem Stern. 


fdämtheit ſedt mich im Grftaunen; id micherhole ++ Ihnen, 
dop ih Kits mit Ihnen zu thun haben mil, zum legten 
Male fordere ih Sie auf, ſich zu entfernen... id weiß nid, 
mas mit dem Prinzen Dielma if... Sie fünnen mir ſcaden, 
fagten Sie zu mir, ſchaden Sie mir, tbun Sie fi Beinen 
Amang —* .. aber um des Himmels willen laſſen Sie mid 
jegt allein, 


Und wies fügen? Hingelte Bodin beftig. 





Farinadıa madhte einc Bewegung, als ob er fl zur Mchr 
fegen worte. 

Ein alter Berienter mit getmüthigem un» freunplidem 
Geflchte trat ſogleich rim. 

— Lapierre... lemihten Sie dem berren bimunter, — 
faate Movim zw ibm, imdem cr auf Aaringbea binacutete, 

Diefer mar über die Mube Rodin's erfhredt und zawderte 
nob diuaus zugehen. 

— ber, mein Herr, — 
fine —— en» feine Unentihleffembeit — 
marten Sie?. Ich wünſche allein zu ſein. 

— Me, mein Herr, — ſagte Kerimghea zu Im, indem er 
lamgiam rüdmärtsgchene ſich yuränzeg, — Sie meilen meine 
Ansrbirtungen zurüd?... Nepmen ie fib in Acht, morgen 
wirt os zum fpdt feim, 

— Mein Herr, 
Diener ya fein. 

Und Rorinf verbeuate fih voller Höflichkeit. 

Dir Würzer ging binaus. 

Die Zpür ſchloß fih hinter Ihm. 


ſagte Merin zu ihm, indem er 
— was 


ih habe die Gbre, Idt ganz ergebener 





Novellen-Beitung. a [k Sand. 


Segleid erfälen der Abbe vom Yigrigun auf der Schwelle | — ihm morgen den ganzen 2% von Def ——ES 


des omgrenzenden Ahmmers, fein Geſicht mar bleih und beflürzt. 


— Bas haben Sir getban? — rief er, fih an Robin 
wendend. — IA habe Alcd gehört... Dirfer Elembe,. .. dar 
von bin id leiser ganz übergeugt, fagte die Wahrheit. . » 
Der re iſt in feiner Gewalt, cr wird micher zw ibm 
geben - - 

— 23% denke nicht, — ſagte Redin vemütbig, indem er 
fih verbeugtg und feine dampfe untermärfige Mirme Teieher 
annahm. 


— Und wer wird dieſen Meniden verkindern jum Prin- 
jen jun geben? 

— Berzeihen Sie... als man biefen abfhruliden Ber ⸗ 
breder bier einlich, babe ih ibm augenblikiid mwiedererfannt, 
bevor id mid daher mit ihm unterbielt, babe ih vorſichtiger 
Meile einige Zetlen an Merof geſchtieben, ver umten in ber 
Geſindeſtude mit Goliath die Wefehle Er. Ghrmürten erwat · 
tete; ſeatet währen? des Laufes der Uinterredtung, alt man 
mir die Antwort Morot’s brante, der meinen Befehlen ent: 
gegenjab, babe ih ihm neue Infteuetionen gegeben, da id fah, 
melde Wendungen die Sachen nahmen, 


— Und wozu das Alled, da dieſer Mann ja mun eben 
das Haus vwerieffen bat? 


— (Gm, Gärmwürden geruben wicheidt zu bemerfem, dafı cr, 
Dant meiner unfaultigen Hriegsik der Beradtung, erft ger 
sangen it, nahdem er mir bie Xoreffe des Hotels gegeben... 
Wenn er asch das unterlaffen hätte, fo fiel Faringbra dech 
immer in die Hande Geliath'é un Worel's, melde ibm zwei 
Satlute von Der Ahür auf der Straße erwarten. Aber wir 
waten immer fehr in Berlegenbeit geweſen, denn wir hätten 
nicht gewußt, mo der Prinz Djalma mehnt. 

— Abermeld Gemalt! — fegte der UN von Nigrigns 
mit Widerſtreben. 

— 5 {ft zu bedauern, ſeht zu beramırn, — verfepte Ro- 


din, aber man hat wohl das bisher angenommene Softem 


„befeigen müftm. 


— ft das „ein Bormurf, den Sie an mid ridten? — 
fante ver Abbe," der zw finden brgemm, da Metin mehr alt 
eine Schreibmaihine fei. 


— Ib würde mir nidt erlauben, beraleiden an Gm. 
Ghrwärren zu ridten, — fagte Kodin, indem er fih fat bir 
ser Etde verneigtes — aber es dandelt ſich blos darum, ben 
Mann auf wiernnpgmanzig Stunden fien zu halten, 


— Und tann?... feine Beidımerben? 


— Gin folder Bandit mir niht wagen Ad zu beflagen... 
übrigens iſt cr frei vom mir fortgegangen. Merok un? Ges 
Bath werden ihm die Augen verbinden, nachdem fie ſich feiner 
bemoͤchtlzt. Das Haus dat einen Gingeng in die Muc«riellie 
bes-Urfins. Zu diefer Felt bei Dlefem frürmifden Wetter Läpt 
Rd in diefem oͤden Stadtoiertel Niemand feben, Der Zrans- 
port wird biefen Genden vollfommen der Gegend anfundig 
mahen; man legt ibm im elmem Seller Des menen Gichäureh 
und morgen Naht zu gleichet Stunte wird man ibm mit ber« 
ſelben Sorficht die Freibeit geben-.. as den Indier ande: 
teifft, fo weiß man jept, mo man ihn finden tann... e6 dans 
delt fh darıım, eine vertraute Perfen zu Ip binzufädden, und 
men er aus feiner Schiaftruntenheit ermadhen follte, giedt es 
ein ſedt einfades und beſendere im feiner Sczichung arımalt- 
fames Mittel, nad meinem Urteil, — fagte Morin beſcheiden, 


entfernt zu balten. 

Derfelbe Berionte mit dem gutmiitpid lt Gefihte, der 
ringhea eingeiaffen und mieber forget, eg A 
yurüd, nadbem er befäeizen geiopft. Ür hielt in der Hans 
eine Art Meine Jegdtaſche von Dammbirfhfet, welde er Revin 
übergab umb za ihm fagte: 

— Dies bier bat Herr Merok ‚gebradt, er if durch vie 
Mur» vicille bereingelommen. 

Der Bertente ging. 

Robin öffnete bie Taſche und fagte zum Abbi von Nigrignn, 
indem er ihm bie darin enthaltenen Gegenſtände zeigte: 

— Die Medaille und der Brief Zofun’s... Morot ift ger 
(dit und ohne Säumen verfahren. 


— Sleder eine Gefahr vermichen, — ſegte dır Marquis. 
— Gs ift betrüben», daß man zu folden Mitten feine Zuſſucht 
nehmen mul. 

— Bem foll man einen Borwurf darams machen, als dem 
Elenden, ter uns im die Rothwendigteit verfept, dergleichen 
anzuwenden. Ib will gleich Iemanten nah dem Hoͤtel des 
Impiers abfertigen. 

— lin» um ficben Uhr Morgens werten Sie Gabriel nad 
der Muc Ct«Aramgeis bringen um» dort will ih ihm die Un 
terredung gewähren, melde er jo inftänzig feit drei Zagen 
von mir verlangt. 

— Ich bebe ihn heute Abend daren umterritet, er wird 
ih Ihrem Befehlen ſtellen. 


— Gndlidh, — fagte der Abbe von Aigtignd, — nad fo 
viel Kämpfen, fo viel Sefürchtungen, fo manderici Miflingen, 
trennen uns mur nod einige Gtunden von dem ſeit fo lange 
erwarteten Augenblicke. 





ir wollen jept den Leſet nad dem Harfe in der Rue 
Saint + Zrangeis führen. 


ugöne Sue, 


(Ombe des wlııten Bandes.) 





Iept war die Racht geſchieden, 
Der Morgen graut' berein, 
De, — Herz, aleb dich zufrieden! — 
Krat der Grfchnte ein. 
Er kam, bob wurd Fein fremnplih Miort 
Ward meine Furqt aeftint: 
Sein kaltes Aug’, fein ſancidend ort 
Kur meine Thrönen ſailt. 


r Bricfwecheel mit Allen für Alle. 
‚herr 8, im Stamm * Iteunte. — Mir beten Ihre Wünfde 





tifeabaft „war legen Ibnen nad reifläder Ormäzung unle 
et auf Ne einylnen write DIr. Sceraalio des Aermatık tn 
nen wir ex eine Nendereng nmide danken, derer miat der I. Band 
—2* werdenz mac bann sefhrhen mird, Meibt der Verl⸗gtder de 
Ron überlaffen. Mas Wr, 2 ua 3 exenat, fo hatın @ie minl der 
funtum , ta} eine Nenderung eingrtertm; mur reaß bir wur qus 
en beratende Unterlraung eiach Arlüctens wraeifcht, reine 
" diefee Beziehung cine Yurnabme mußen. In Wererfl bed Fünlten 
Munfses Yabra 4 wes febR bie girenie Mirslhieur Derarieli 
freilich fanın 14 trogden femmm, dab tiag Mord« dem Oinem mi sus, 
während fir dm Ditfal Anderes Mader; wir (hen und dabardı Ve Int: 
ner (orafamırır Kusrmahl nn unb kofrn fe dan Grwartungen 
v. ek: tesichr Ele und Ihre Atcunde deaen. 
Heren 2. ‚und B. — Ihe Manuferist wirt 5* in Ihren Hin: 
* feln, men @ie die# Taten; wir bebauern, deh wir nit Im Grande 
waren die Yufnarme in ter arirseen Seit 12 bemerielligen, da ter 
Intelt und (chr anfprai. 





Beipzig, Verlag von 3. I. Weber. 


An. vor 9, In Ih, — @s Tamerit und bis linbeil ven 7 —* au or 
nebmen, ba 14 vom demjenigen, meldieh ber arößte I der une» 
bänalaerı Prefle im nendhee „irie aeräne *. alle D Viel · 
et —— Die anteret — *5 in au * 123 been. 


en Ih. In Omrdenı 
=". = in @sarberg. 

Ü Essen —* ae bıren Sere ge na 2 eödig 

n 

Kun, memn mir nöd gear im —— En unb re 

krreinten Sueifkrärrienen Deutfaiente ungerent (ein ** 

den Pannen mir Me Autegerie, In melde De Wosche — J 

Pi De unb — — fung SERBER., AR 

a —— werten ir Zorn Dark b en, 





Anzeigen. 


Illuſtrirte Zeitung. 
Wochentliche Nachrichten 


über alle Justände, Ereignisse und Persönlichkeiten 

der &rgenwart, über Tagesgeschichte, öffentliches und 

gesellschaftliches Feben, Wissenschaft und Munst, 
Musik, Theater und Moden. 





mit IL beat Veerrzeljähril: 
nruck en ei du Suufelere, u 19 —— a —— 
en Want, 


Rugcmähig icten @ennadrab ır: |ndaen ind und. 
waren 4 nn er inf um 
fein eine ummer som 9 Basen |wmant; Er fert — 


ader 14 derifpaltigen @eiten In 
Aolietrrmat it Dr 7 in dan 


tie — 

eingetsudsen Adtadan⸗ain. 2 are * en * 
Befleuungen auf dieſe jept in einer Auflage von 
15,000 Gremplaren erfäbeinende Feitfärift, melde midt nur 
allen öfentliben Leſecitkeln, fondern auch, und insbefondere, 
jedem gebüneten Familientreife als vie Belchrendfte und un· 


terdattendſte Lectüre amempfohlen werben darf, können in allen 
Buhhandlungen un? Pohdmtern aufgegeben und 


Probe- Nummern 
dafelbft unentgeltiid in Gmpfana genemmen werben. 
Keipyig: Erpevition Der Illusteirien Jeilung. 
I. I. Weber. 


Neue iluftrirte Wochenſchrift. 


Hovellen- Deitung. 


ug raid 
Romane, Novellen, Erzählungen, Reifen, bra- 
matifche umb portiihe Werke. 

* J — ei nt [ich * dem A⸗umt nal. den Aa 
* Fobefei Im — 15 Bänden 
— Mr 25 Jecaenc 

— 353 an 
Fe Kummer ibm diese Den —— * 

— —— Rummern un neuen Jahres merben amfer 

fortfegumg des Omi Die Auren enthalten: 
) _ ie Splvefter : Glode. Gine Sc: 

ftergeftihte. 


Gilow (Eduard von). — Aus meinem Zagebude. 
Metfefragmente. 
—* — — Feberzeichnungen auf der Reife. 


vochai — 
— (Kein). — Maria Zperefia. Luftipiel in 
Senftarth (W,). — Aus dem Leben. 
Die — 


ber, 








—— Unter Verantwortlicteit der Berlagshandlung. — BDrud von F. U. Brodhaus in Leipzig. 


Imhbalı. 


H * @ur. V. Band: 1,, 2 uns 3. Karierl. 
Ku ut N — meitarheile vor Örsf ton Dantifr 
' ee einem A cifefrogmmtr vor Otuart son Bülem. 
X — 





Der Ewige Jude. 
Fünfter Band. *) 
Die Straße Saint-Frangois. 


Erstes Kapitel. 
Das Haus in der Rue Saint» Prangois. 





IR di der Bereinigung der Mur Dor? im MWarais 

und ver Rue Saint-&ereais befand man fub ja ter 

Zeit unferer Erzählung einer Mauer von ungeheurer Sehe gt« 
genäber, deren &teine dur die Nabre gefämärzt und ver 


BD. Re 2-7. BI MeS—13 D. I. Ber. 6-0 8 IV, 
Kr. u— 








wittert waten. Diefe Mauer zog fib faht die ganze eimfame 
Strafe entlang und diente einer Maffe zur Ghupmehr, melde 
humdertjährige Bäume, 40 Kup unter dem Pflaſter Ehurzel 
faffent, befmatteten; durd ihr ihres Zweigwert wurde man 
die Fronte von Steinen, das feige Slegeldach und Die großen 
Scheornfteine eines alten "Haufes gewahrt, deſſen Cingeng fd 
in der Mac Saint» Arangeis Ar. 3, nicht weit von der Muc 
Saint : Gerdeis befand. 

Gs gab midhts Zraurigeres, als die Außenſelte diefer Wob+ 
nung; auch auf dieſer Seite mar eine fchr habe Maxer, in 
meider ſich zwei oder drei Lichtlochet, eine Art furdtbar ver 
gitterter Schiehferten, defaaden. Gin Zhorweg von maffioem 
Gihenpols, mit Gifen befblagen umd mit umgeheuren Rogels 
Köpfen befäet, deffen urferänglide Fetbe feit lange dur eine 
diate Lage von Schmup, Staub und Moft verloren gegangen 
ar, rundete ſich mad oben und paßte in die Welbung einer 
begenförmigen Höhle hinein, die einer tiefen Arcade gli, fo 
bid waren die Mamern; in einem ter breiten Flü * dieſet 
maſſtoen Thorweges befand ſich cine zweite Meine Thür, melde 
dem Juden Samuel, dem Wähter Liefer düf«ten Wohnung, 
sem Cingang diente. 

Bar mwan dur dieſet Thor, fo kam man in ein Gewoͤlbe, 
welches durch das nad der Straße berambgchende Gebäure 
gebildet wurde. Im diefem Gebäude befand fih das Diwartier 
Samucl'6, die Fenfter deſſelhen öffneten ſich nad einem immeren 
Def Yinaus, der fehr groß umb durch eim Gitter begrenyt war, 
binter meldem man einen Garten bemerkte. 

Mitten im viefem Garten erhob fi ein Haus von Sand ⸗ 
feinen, dab zwei Stockwerke hatte und fo feltfam ertäht war, 
da man eine Mampe oder vwiemehr eine doppelte Treppe von 
pwanyig Stufen binauffteigen mupte, um an die Thür des felt 
150 Jahren zugemawerten Haujes zu gelangen, 

Die Fenfterlixen viefer Wohnung maren durch breite und 
dicke Bleiplatten erfegt, die hermetiich ſchloſſen und durd in 
dic Maser eingelaffene ciſerne Barren feltgehalten maren. 
Außerdem war das Dad, um ganz umd gar bie Luft und das 
Licht abzumchren und auf biefe Weiſe jeres innere und äufere 
Berderben zu verkindern, mit dicken Wleiplatten belegt und die 
Deffnungen der beten Saornſteine gleihfalls, nachdem fle 
paoor werflogft und jugemasert waren. 

Daffelbe Berfahren hatte man zur Shlicfung eines Heinen, 
anf dem Gichel det Hanfes gelogenen Grkers angenendet, ins 


dem man feinen Glazkaſten mit einer Art Gatter bereit 
batte, welchet dicht am das Dad floh. Mur war, In Folge 
einer feltfamen Saune, jede diefer vier Stelplatten diefeb mit 
den vier Weltgegenden correfpondirenten Etkers mit ficken 
Heinen runden, die Form reines Areujer bildenden Lühern fo 
eerfchen, dap man daffelbe won außen leicht bemerken konnte. 


In allen übrigen teilen mar das bleigetäfelte Fenſter 
berdans zu. Bermöge dieſer Borfihtsmaßregein ber follben 
EonAructiom biefes Hauſes waren famm einige Ausbefferumgen 
notbwentig gemein, und bie der Zuft zugängliden Löder 
re eben mod jo wmverlegt fein, als zur Beit übres 

leſſet. 

Der Anblid verfallenen Mauerwerks, murmflidiger und 
zerbrodener Zaren, eines dalbzerftörten gr von EBuchet · 
pflanzen überzogener Fenfter mürte wiedeiht minder traurig 
gemefen fein alt das Nupfehen dieſet fteinermem, mit &ifen und 
Blei beihlagenen Haufe, das mie cin Grab erhalten war, 

Der velllemmen vernabläffigte Garten, in melden ber 
MWähter Samuel blos cintrot, um feine möhentliden Aniper« 
tionen zu maden, bot, beionvers währen? des &Gommers, 
eine ungleublide Bermirtung von Budherpflanien und Schling · 
gereädien var. Die fih felbt ganz überlaffenen Bäume mer 
ren nad allen Mihtungen Yin gewahfen und zatten ihre 
Imeige in einander verflodhten; einige milde Weinteden, die 
fih immer wirder detch Senker erfept hatten, gingen erſt am 
Boren entlang bis zum Fuße der Bäume, hatten um ihre 
Stämme berumgeranft und enklid bie Ködften Ameige mit 
dem umentwirrbaren Nepe ihrer Mindungen umgeben. 

Man kennte diefen Urwald ner durdihreiten, indem man 
einem Aufftige folgte, welden der Wädter anarlegt Yatte, 
um von dem Gltter nad bem banfe gm schen, deſſen Zugänge 
zum AWlluß des Waſſers tief abſchüſſig —— ſorgſam 
in einer Breite v J— etwa zehn Fuſz mit Eteinplatten delegt 
mern. 


(ln anderer Peiner Weg zur Auſſicht, der am der äußeren 
Mawer umberging, æutde jebe Mast ven jmwei ever drei an- 
acheuren porenätjhen Hunden reriert, deren trene Mare fib 
au felt einem und einem Kalben Jehtdender fortgepflanygt 
batte, 

So beihafen war bie Wehnung, melde den Kbkümmlingen 
der Familie Mennepont zum Stelldichein beftimmt war. 
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dtang iſt Die woͤrtilae Abſchrift einer Mittgeilung, die 
ommers von einer armen Schifferfamille im Stebade zu 


Sangeroog gemadıt ward, und die uns megen ihrer unmittelbar empfun: 
denen und reiht eigentlid erlebten Naffoffung anzichend genug erfheint, 
wm fie der verchrten Retartion der Iluitrirten Beitung einjwienden. Mir 
baben mit Abſicht alle darim enthaltenen Sprafebler und nicht hochdeutſch 
gedachten Wendungen beibegalten, und glauben dem gindruck dadurch midt 
aeſdadetzu haben. 

Bangerong, vie öflihfte unter den Meinen Sandinſeln, vie mie 
eine Perlenreite von der MWefermüntung bis Huland dem Feſtlande 
gegenüber liegen, zählt Fünfthalbhundert Cinmohner jenes Friefiihen Stam ⸗ 
mes, der bis an die jütläneifhe Hüfte binaufreiht, und id durd ädt 
norddeutſcht Zlchtigteit und Unvermifchtgeit auszcichnet. Ihre Eprade 
bildet dem Ucbergang vem Niederbestihen und Hollandiſchen zum Gng« 
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Die Racht, melde den 12, Februar vom 13. trennte, ging 
bols zu @nbe. 

Dem ſtarken Iinmetter mar eine ruhige Luft gefolgt, der 
Reigen hatte aufachört, am kların Dimmel ſtanden bie Sterne, 
der niedergehent: Mond ſtrahtte mit fanftem Ganze und marf 
ein ſchwermũtdiges Licht auf dieſe verlaffene Ihmeiglamı Woh- 
nang, deren Echmele feit vielen Tahren in menfäliser Fuß 
überfhritten. 

Gim dellet Schimmer, welder darch das Fenfter der Woh ⸗ 
nung bes Gachters brang, verkündete, dab der Tube Samuel 
necqh auf mar. 

Man ftelle ſich eim ziemlich großes Almmer vor, dab von 
oben bis umten mit altem Getäfel von Aufbaumholz bebedt 
war, deffen Farbe durch das Niter ein halt fAmarzbraung Au⸗ 
fchn angmommen datte z zmei halberlofdene — rauhen 
im Kamine, vom kaltgeworpenen Mohlen umgeben; auf ber 
Platte dleſes mie grauer Granit gemaltın Rumines ficht man 
einen alten eifermen Leuchter mit einem Sihtadmmpfer, auf wel ⸗ 
chem «in wünnes Talglicht Act und dameben cin Paar Dep 
pelplſtelen und ein Jagbimeffer mit fpiper Klinge, deſſen ciſe ⸗ 
lirter Handgrif von Bronze dem flebzehuten Jahrhendett an⸗ 
arhörtz; fermer Ichmte ein fmerer Garabiner am einem der 
Plleſter des Kamins. 

Bier Schemel ohtte Lehne, ein alter Schrant von Cichen⸗ 
holy und ein viereiger Kid mit gemundenen Füßen biixen 
das einzige Amewblement des Zimmers. Nam Wandgetäfel hin» 
gen fommetriid Schlüfel von verihistener Größt, ibre Form 
verfünzete hohes Alter und am ihren Wingen befanden fd 
verfdichene Marten. 

Die Nidmand des alten eichenen Schrankes, die beweglich 
und mit einem alten, geheimen Fade verfchen war, mar auf einem 
Gewinde zetückgedreht worden und man bemerfte, in ber 
Mauer befeftigt, einen tiefen un» breiten eiſernen Maften, 
deffen offener Dedel den bemumderungsmärbigen Mebanismus 
eines flertatintſchen Schloffes aus dem 16, Jahthandert jeigte, 
meldies beifer als alle modernen Erfindungen dem Ginbrud 
tropen Fonnte und auperbem, nad bem Ideen jener Acit, die 
in zer Gaffe enthaltenen Gegenſtande im Fall einer Heuer» 
brunf unverbrennbar madhte, indem eine bie Fütterung von 
Lsobeſt · Leinewand, ziemtih entfernt von ben Bänden des Aa⸗ 
ftens, über Selppraht gezogen war. 

Gine große Gaffette von Gederndolz, welche ans dem Kaſten 
genommen und auf einen Schemel arfegt mar, emthielt vice 
forgiam geordnete und mit Auſſchriften verfebene Paptere. 

Beim Schimmer einer Pupfernen Lampe ift ver alte Wi» 
ter Sammel damit beihäftigt, niederzefhreiben, was feine Arau 
Batdiehe, ans rinem Bilanzbube leſend, ibm bictirte, 

Samuel war damals ungefähr jweiundahtjig Jaht alt, und 
tred dieſes vergerüdten Alters bedecte ein Wald von armen 
und fraufen Haaren feinen Kopf; er war Mein, mager, ner» 
vig und die unmeillfürlihe Unrube feiner Demegungen bewiet, 
daf die Jahte feine Gnergie und Thaͤtigkeit mod midt ge⸗ 
Ihmäht datten, obmohl im Stadtviertel, mo er übrigens ſich 
nur feltem zeigte, er ſich den Anihein gab, als fei er [dem 
wiedet in der Ainpheit, wie Robin bereits dem Abbe von Nigrigen 
erzählt hatte, 

Gina alter Schlaſrock von faftanienbraunem Berken mit 
meiten Iermeln bülte den Greis ganz ein umd ſant auf feine 
Füße nieder. 

Die Füge Eamuel’s hatten ten reinen und erientalliden 
Zupus feiner Race bemahrtz feine Gefihtsfarbe war matt und 
geibli, feine Rafe gebegen, fein Kinn von einem Pleimen 
weisen Buͤſchel Bartes beſchattet, feine rrworipringenden Baden 
kne⸗den warfen einen ziemlich zarten Schatten auf feine boblen, 
foltigen Wangen. Seine Peyſtegnemie mar voll Intelligenz, 
Mugbeit und Schorffinnz die breite, hohe Stirn verkündete 
Getadheit, Entiblefenpeit un» Beltigteitz feine [Amarzen und 
mie vie der Xraber glänzenden Augen hatten rinen zugleich 
durchdtingenden ven» fanften Bid. 

Seine Frau Bathſede war funfjchn Tapr jünger als er, 
bobem Wuchſes und ganz in Schwarz gefleivet. Cine niedrige 
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Müpe vom geftärftem Linon, melde an den firengen Kopfeus 
der ernften dollandiſchen Matronen erinnerte, amſaloß ihr bci» 
des and hageres Geſicht, vom einſt Seltener und ſtohzer Schön: 
beit und ganz bibliſchem Gharafterz einige Stirnfalten, melde 
dur ein fort fortmährennes Aufanimenzichen ihrer graien 
Augenbtauen hervorgerufen marım, bemichen, daß dieſe Frau 
bäufig von einer tiefen Zranrigkeit betrüdt wurde. 

In diefem Augenblide verrietd die Phoflognemie Barbie 
ba’s einen witansiprehliben Schmerz: ihre Bit mar flarr, ihr 
Haupt auf die Brut geiemft; die dechte Sand, im mwelder fic 
ein Pleimes Bllanzbuch dielt, mar ihr auf's Amie gelunten, une 
mit der anderen umfbloh fie Prampfhaft eine die Flechte ra⸗ 
benihmwarzen Haare, melde fie um dem Hals trug. Diele 
arte Haorkerte nr mit einem goldenen Saloſſe von etwa 
einem Dunpratzoll verfehen und unter einem Mriftatgiafe, vei⸗ 
doch daſſetbe auf der einen Seite bedeckte, ſah man ein Stäck 
wiereig gefaltener Leinwand, fait ganz mit Flecken vom dũ ⸗ 
Alerem Morh bevcdt, das wie Fatbe feit lange getrodmeren 
Biuteh hatte. 

Koh einer angenblidiiden Panje, nah welchet Samuel 
in fein Wegiter ſatieh, ſagte er ganz laut, imbem er bab 
Geſchritdent überlab: 

„Ferner 5000 öftreihifhe Metalligues a 1000 Gulden und 
„dab Datum vom 19. Dctober 1426." 

Darauf fügte Samuel, ar in die Hi debead umd 
fi om feine Frau menden», d ꝛ 

— IR 16 richtig fo, Bethſeba, haſt Du mit ver Bilanz; 
vergliden? PN 

Sathſeba amtmertete miht: 

Samuel fa fie an umd da er fie ganz niedergeſchlagen 
font, fügte er mit befonderer Zärtlichkeit hinzu: 

— Men Sort, was ift Dirt 

— Der 19. Detober 1926... — fagte fie banafam, ned 
immer flarr vor ſich binbliden» une faßte die Haarkette am 
Halje mob felter, — Das ift cin tranriges Datum, ſeht trau» 
riges, Samuel... 16 if das Datum des legten Abganges 
Don... 

Bathſeba donnte nit fortfahren, fie barg'ikr Geſicht in 
die Haͤnde. 

— Test erfahre ih, — fagte der Greis mit bemegter 
Stimme, — ein Bater kann zerſtreut fein, wurd Schmerzen 
abgeleitet; aber Las Herz einer Mutter ift ftetd mad. 

Eamurl warf vie Fiber auf ven Tiſch und fügte feinen 
Kopf treſtlos mit den Hänten, als ob er cine ſchmetzliche 
Freude an dieſen graufamen Grinnerungen fände, 

— Ja, bieler Tag if der legte, we unfer Sohn, unfer 
Abel, uns aus Deutihlamd geſchrieden bat, indem er uns wire 
tandigte, ba er nad Deinen Befehlen dic Fonds untergebracht 
babe, melde et von hier mitgenemmen, und dab er ſich zu 
einem anderen Geſchafte mad Polen begäbe. 

— lin® in Polen bat er einen Märtyrertop gefunden, — 
verfepte Samuel, — ehue allen Grund, obme allen Bewtls, 
denn Richts war falſchet, als die angerechte Anzeige, daß er 
arlomsmen fei, um einen Samuggelhandel zu stabliren, and 
der rullfe Gowoerneur, der ihn bebanbeite, wie mar in jenem 
Lande furdibarer Tyrannct unfere Brürer behandelt, bat ihn 
ser Anutenftrafe deruttheilt, obme ien mur hören und ſeden 
zu wollen... Barum aud einen Juden börn?... as ift 
du Juder ein Geſchoͤrſ, das mod tief umter dem Leibeignen 
fett... BWirft man ibm nice in dieſem Lande alle Lafer vor, 
melde die ermichrigende Anchtibaft, im die mam ihn wirft, 
erzeugen mußt Gin Tube, ber unter dem Store feinen Geiñ 
aufgicbt! wer würde ſich um folhe Kleinigkeit befümmern ? 

— Und umfer armer Abel, der fo fanft umd rechtſaufſen 
mar, it umter der Anute gefterben, halb ver Scham, kalb vor 
Schmerz, — fagte Bathſeba fhaubernd, — einer unferer Brü« 
der in Polen bat mit großer Koty die Erlaubniß erlangt, ihm 
zu begraben... er bat feine finen ſchwarzen Haare abge» 


fanittenz; fie un» dies Stück Beinen, welches mit dem Biute 
unferes lieben Schnes beledt ift, find das Cinzige, mas uns 
von ihm bleibe, — rief Bathſeba. 


N fl. Hand . 


— 








Und Ae bedecte das Haar und bo⸗ Feraisen mit Trampfe 
haften Hüffen, £ 

— 44, — fagte Samutt, indem T dir Tpränen trodttete, 
welcht and ihm in vie Augen getrete Maren... — Der Bert 
bat weindefiens uns unfer Mind emfitgen, als die Nufgabe, 
weicher unfere familie feit cimem ZJadthandert id wntergieht, 
iprer Sellendung natze war... 

— Wege if forsan tor anſet Geſchleat auf ter Erde 
nüge? — fügte Samuel wit tiefer Bitterkeit hinzu, - if une 
fere Piliche nicht erfünet... emthält Diefe Gaſſe mit rin ts 
niglides Bermögen? wird dieſes vor 180 Nahren yugemawerte 
Daus nicht heute Morgen den Radtommen des Woylthäters 
unferes Urgroßoaters geöffnet werten? ... 

Diefe Worte fprabend, wandte Samuel traurig den Hopf 
mad; wem Haufe, weldes er aus feinem Fenſtet ſeden fommte. 

In viejem Yugenblide begana Me Tagebbämmer ung. 

Der Mon? mar umtergegangen, der Etker, wie bas Das 
zud die Schermfleine haben ſich auf dem vuntelblauen geftim» 
ten Himmel fdmarz ab, 

YPiöpiih wurde Sammel blaf, Aland baflig auf und fagte 
wit jittermder Stimme zu feiner Frau, indem er auf Das Haus 
wagte: 

Batbicbe. .. 
Zahren... 


die ſichen heüen Punkte, wie vor dreifig 


ieh, fich din... 





r 


In der Tat, die fichen randen Deffnengen, welde in 
Form eincs Arewies in dem Wieiplatten angebrast waren, bie 
die Kenfter des rters verſchtoſſen, alänsten als ficben belle 
Punkte, «ls ob Jemand von innen mir Licht im dem Gichel 
des zügemauerten Pauſes fliege, 





liſchea; Die Anfulaner, menn fle ſich hoddeutſch auserüden, 
erinnern ſeht am ben Kecent der Caglander. Wie alle Nord» 
fecfütenbermohmer find die Manner geborene Berleute, uns 
das Meer ift ihre eigenttihflie Peimatdz man mir» kaum eine 
Familie auf der Inſel Änden, die nicht einen Bater, Setzn odet 
Berwendten in der See werloren hätte. In diefen Frieſen 
lebt recht wnverfennber das altgermanifde Frreibeitsgefähl: 
nie hat das Feubalmefen bier Wurzel ſchlagen können. Je⸗ 
der vom ihnen trägt das bampt hoch umd dankt fi ein geborener 
Freiserey mie hört man ven Diebftäplen, felten ven Betrugs 
fie feinen in ihrer WBertlargheit über die Meinen Aünfte 
bes Marfıs erhaben. Faſt großartig nennen wir Die alte nech 


aufrecht erhaltene Sitte, daf keine der oft jehr jung zu Witt: I 
wen gemerdenen rauen zum zweiten Mal beiracherz bödft | 


portifh vie nech auf der Juſel Föhr beftchende Gewohnheit 
Bes „menfterns, das ganz mie der Kiltgang in der Sawelj 
und in Totol dort gebräeslid it. Am ven Küften ber Rord ⸗ 
jee findet der Arante Geneſang, ber Befunde den Genuß ver 
tzerrlichen färkenden Strandiuft, der Ragblichgaber Sechunde 
un? Schmärme von Bögeln, ver Spradforiher Stoff zu tief» 
führenden Studien; der Botaniter und Geoleg eine, wenn 
micht reihe, doch ſedt eigenthümlidhe Flota, und im Sqhlict 
bes Meeres und feiner totitweiſe aus IAnfuforien beſtedenden 
Axfammerjegeng bist anregente un? amif mod nicht er 
Thöpfte Auſgaden für die Wilfenfhaft- 


Aues eben Geſagte würde feine Anwendung auch anf Rot | 


dermen finden: beive Inſetn, wenn man einen Bergleih zmi« 
hen Isnen Durdfähren will, gaben indeß aub jebe ihre eigen« 


| ubrender Deſudet. 





thümliden Borzäge und Schattenſeiten. Strand und Wellen · 
ſchlag fin» auf beiten von gleider Zreffliäteit, aber mohl 
ſteht Nordernen an Eleganz und Geräamigkeit der Gurgebäube 
voran, und feine Gommumication mit bem Gontinent ift leide 
ter, weil der Weg mährend der Gbbezeit mit Wagen befah« 
ren werden kann. Dagegen If In Wangerdog die Grifien; 
mohlfciler und das Aufammenicben ungezwungener, teil nicht 
fo viel hohe und böhfte Gurgäfte ſich dort eimzufinden plc 
gen, und jebem Cinjelnen mehr Freidelt bleibe. Ueberdem 
erfreut ſich WBangeroog einer Annehmliäteit, die es vor allen 
andern Birerm voraus bat; wurd bie Anmefenbeit des geheimen 
Hofratbs Wefting umd feiner Arau, welde im Auftrag des 
Greßterzegs ven Dibenburg dem Logirhaufe und ber excel 
lenten Wirthetafel vorfiehn, erhält die Geſellſchaſt eimem ſeht 
erwünfäten Bereinigungspunft, Belonders läßt Marame W. 
fich's amgelegen fein, vie Duartiere zu vertheilen, an ber 
table Khöte zu präfiviren, die Kewangefommenen wit cinan» 
der bekannt zu maden, mit ber thellnehmendfien Areandlidr 
kelt für Kranke zu forgen, Fahrten um bie Inſel anzwerd- 
nen, und übernimmt mit beſtem Erſelg die Kegentſchaft der 
Inſel. Ridt leicht wird cin Gursrt gefunden werben, mo 
mar ſich jo bald heimiſch fühle, und we bie Anweſenden fo 
fehe eine ganze und eimige Geſellſchaft bildenz deshalb zählt 
and Wangetoog eine Menge alljährlich weicher dahin zuräd» 
So gehoͤrt ja dem gaflfreundlihen it» 
ten ſeiner Bermaltung, daß jeden Sommer dem Dienfiperio- 
nal fämmtlider Gurzäfte ein Ball gegeben wird. Wer ein · 
mal in Wangereeg geweſen ift, wird fi gewij der eben fo 





enermen als jAmakhaftın Mammenden Pumpadbings umd 
ihrer ricfigen Dimenfionen erilanern. 

Bir kommen zurück auf Me vortin erwähnte Erzählung, 
deren Berſaffer, als er fic miderſchried, ein niergehmjähriger 
Knabe war; in diefem gegenwärtigen Jahre ditat er auf einem 
Keuffabrer und im vorigen Sommer In Oſtindien. Rech @ine 
Bemerkung möhten reir uns erlauben. Die Som ihm citirten 
Liererwerfe And emtichne aus einem alten, bis zu Ynfang 
des Jahrdunderts udllch geweſenen Jerer'ſchen Geſangbucht. 
Das neuc, jegt gültigt, hat die ſpeciel für Sectentte verſaßten 
Lieber als nicht mehr zeitgemäß geſtrichen, und enthält lautet 
allgemein aawendbate, für dem Gemtinent mie für den Strand 
gleich amftäntige Etbauung. War cs reiht, dicken Soͤhnen 
der Bellen ihre Saifſerſetache zu entjichen und ihnen als 
Surtogat etwas dafür zu biefem, das eben meil c6 Jedemn 
gerecht fein fol, Ariner vom ihnen im Wem: ödfter Mefahr, 
no cr eine Treſtes zumeit bebarf, wir» handhaben fönnent — 

Am obere 158 dem 19, Nomember bes Morgens um 
7 Uhr jegelte mein Water mit mir vom Bangeroog und mellte 
nah der golbnen Linie Es mer ganz All, der Wind war 
Sürmeft, und wir fonnten niht meeiter als dalb in Gb Tiefe 
binelm, weil der Wind ſtil umd uns gamy entgegen war. Um 
bald zwoͤlf kamen wir da any nun ging mein Bater nad dem 
Poſthauſe und fam um 5 Uhr Abends wieder an Werd. Kun 
machte ich das Offen fertig und alb wir unfer Abendbrot vers 
richtet hatten, watd Der Mind immer flärfer. Und um B Uhr, 
da wir beim Gaffee fepen, da lief der Wind um in Rerdweſt 
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Zweites Kapitel. 
und Haben. 


Soll 





inige Augenblicke dindurch blieben Semuel und 
Bathfeba umberseglib und hefteten Me Aus 
gem mit einer unrubigen Wurde auf bie ficben litten Puntte, 
melde durs das ledie Dunkel der Mat auf em Giebel bes 
Ertert firablten, während am Horisonte hinter dem Haufe cin 
blaſſet röfiger Schimmer die beginnende Dümmerung verfüntete. 

Samuel drach zuerſt das Schmeigen und faate zu feiner 
Frau, insem er mit ver Hand über frine Stirm fahr: 

— Aer Schmerz, melden die Urinnerung an wunfern ar 
men Sehn uns verurfaht, hat uns verhindert nachzudenken 
und uns baram zw erinnern, das im Obrante gar nichts (re 
faredendes in dem liegt, was vorgeht. 

— Bas fsaft Da, Samult. . 

— Hat mein Bater mir nicht geſagt, daß er und mein 
Großvater mehre Male aͤhnlichen Schimmer im langen Ale 
Ihenräumen geſehen haben? ; 

— a, Somzel.. . aber etne eben fe wenig wie mir 
fi diefen Schimmer erflären zu fönnen... 

— Wie mein Bater und Girefeater müffen wir glauben, 
daß ein zu idrer Beit unbehammnter Gang, der auch ſezt uns 
no unbefonnt if, Perſonen in dieſes Haus einlaffe, die 
and eitter geheimentfeatte Pfildrt darin zu erfüllen haben, Ja 
wirbergele eb, mein Bater dat mir grfagt, ih follte mid nidt 
über dieſe fonterbaren Umftände beunrubigen ... die er mir 
vorher arfagt dat... und bie feit breifig Jahren fi zum 
zeiten Male erniwern... 

— Dennoh, Samuel, erfhredt ver, als ob. es irgend 
etmas Ucbermatärtidieb wäre. 

— Die Zeit der Wonder it worüber, — fagte der Jude, 
welandholifh den Kepf fhüttelnd, — viele alte Hänfer wicfes 
Stanttpeiles daben unterirpife Gommumicationen mit entferne 
ten Deten; einige derfeiben ſegat follen bis zur Beine und 
Bis za den Aatakomben achen... Gewiß iſt ca mit Diefem 
Bazfe daffeibe der Fall un» die Merfenen, weise fo felten 
bierder kommen, nehmen Iren Cingang auf dieſe Meile. 

— ber vieler fo erfeudtete Orker... 

— Kad dem anfgrjeihneten Diane des Gebaͤudet weit Du, 
daß ber Erker den Üicbel ‚oder die Glasſpit deſſen bilner, 
mas man bin großen Zrauerfaal wemnt, der oben im ber döch ⸗ 
ſten tage des Hanfes gelegen iſt; da eine vollfommene Dun» 
keldeit barin 58* wegen deb Schluſſes alter enfler, fe 
bedient man ſich nothwendigerweife bes Lichtes, um nad dic» 
fem Ttauetſeal dinaufzugchea, einem FIimmer, das, wie man 
fagt, fehr feltfeme, fehr umbeimlirhe Dinge einfhliet... — 
fügte der Tube bebend dinzu. 

Satdſeba betraptete aufmerffam wie ihr Mann die ficden 
leuhtenden Yunfte, deren Cham; ſich verminderte, je beiker 
ber Zag wurdt. 

— Mir Du fagft, dann das Okheimnig Ab auf biefe 
Beife erklären laſſen, — verfegte De Frau des Greifes. — 
Uebrigens ift der bemtige Bag eim fo widtiger für die Aamir 
He Memnepent, daß unter folden Umflänben viele Erſchelnung 
uns nidt wermundern barf. 






— Und wenn man bedenkt, — verſetzte Sammel, — def 
feit einem umd einem halben Jabrkenterte dieſer Eihimmer 
vom Brit zu Beit ſich bat ſeden leſſen! Es giebt alfo noch 
eine andere Famille, melde von Generation zu Gieneration 
fi der Grfühung einer fremmen Pflicht gemibmet hat... 

Aber welches iſt dieſe Pflicht? Wicheicht wird heute ſich 
Alles offenbaten · . 

— Kun, nen, Sathſeba, — verfepte plötlich Samul, 
indem er aus feiner Träumerel auffaht und als ob er ſich 
einen Borwarf aus feiner Unthaͤtigkeit made, — va it ber 
Tag [den und vor acht Uhr map tiefer Eaffenbeftamd regulict, 
diese ungeheuern Summen und Papiere geordnet fein — und 
er zeigte auf den Maften von Gerermbols — damit fie im kei: 
fen Hände gelegt werben koͤnnen, der ein Dede darauf bat. 

— Du haſt Medt, Samuel, Liefer Tag gehört uns mide 
an... 66 iſt ein feierlier Zeg, ber Shin märe, o fchr [din 
für ums, wenn «5 no fhöne Zuge für uns geben Fönnte, — 
ſagte Dathſeba bitter, indem fie an ihren Sohn dathte... 

— Battieba, — fagte Samuel trasrig, indem er feine 
Hend auf die feiner Ftau leute, — wir werben minbeflens 
das zufriedene Gefühl der fireng erfüllten Pficht haben... 
— Sat und ber Herr nidt begänftigt, obgleich er ums grau» 
fam prüfte datch den Tod unferes Schaest Hat nit, Dant 
der Borfehung, meine Familie durd drei Öbemerationen bitte 
dur dieſes aroße Berk beginnen, fortiegen und vollenten 
Können? 

— Ja, Samuel, — ſagte liebreid die Jüdin, — un 
nenigftens für Dich wird zu diefem Bemwftfein mod Rutze 
un? Sorgeniofigteit hinzubemmen, denn wenn «6 Mittag 
Malt, wirſt De einer ſetzt fhretligen Beramtwortlihtelt ent: 
boben ſcin. 

Und dies ſagend, deutete Batbfeba auf ten Raften ven 
Gedernbotz. 

— Allerdings, — verſeyte der Greis, — wäre cs mir 
lieber, dieſe umgebenren Meichtbämer in ven Händen berjenis 
gen zu fehen, weiten ſie gedären, als in den meinigenz aber 
heute fon werde ich nicht mehr der Hüter Lerfelben fein... 
Is mill alfo noch zum Ickten Male den Status dieſer Dos 
eumente centroliven, und bann coletioniren mir nah miir 
nem Megifter und Deinem Bilangbud, 

Barhfeba mahte ein Zeiten der Zeſtize mung mit dem 
Kozie, Samuel nahm feine Feder wieder und begann fehr 
aufmertfam feine Berednungen; feine Aram überlieh ſich aufs 
Reue wider ihren Willen ben graufamen Grinnerungen, weis 
ein verkängnifeolies Datum In ihr dernorgernfen, indem «6 
fie am den Ted ihres Sohnes erinnert hatte, 

Bir wollen jhmell die Fehr einfache Geſchichte, die dennoch 
fo romamhaft, fo wunkerbar eriheint, von Meier funfzigtans 
ſend Thelern ergäplen, welche darch eine Anhänfung und darch 
tage, verfländige, treue Getwaltung fi nad einem und einem 
halben Jahrhunderte auf natürliche Weiſe oder vielmehr norh« 
wentiger Meile in eine viel dedeutendere Camme vermanbeit 
hatten als die vierzig Millionen, auf melde fie Derr vom 
Nigriguen ihägte, der fehr umvolltommen über biefen Gegen« 
land wnterridtet war umb überbies an bie unglüdliden MRög« 
lihteiten, tie Berlufte, bie Santetette dachte, melde mätrend 
fo vielet Jehte die ſuecefſiren Bermalter biefer Werthe hätten 
betrefem tönnen, daher fand er die Zahl von vierzig Miltionen 
noch außtrerdentlich 

Die Seſchiate ditſes Sermoͤgens war nothwendig mit der 
eſchichte der Famitle Semucl's verknüpft, melde dieſe Fends 
feit drei Generationen umgeſeht und vermehrt hatte... 

Wir welen zwei Worte über die Geſchichte tiefer Familie 

en, Gegen 1670, mehre Nahre vor feinem Tede, hatte 

son Kemnepont anf einer Meife wurd Pertugel durch 
ſeht mädtige Wermititer einem armen Juden das Beben retten 
Binnen, der fergen Heligiensfahen von der Inquiſttion zum 
Eeiterhaufen verarfgeilt worden... Diefer Tube mar Jfaec 
Semwel, der Sroßveter des jerigen Mähters in dem Hanfe 
Rue Saint» Frangois. 


Edelmũthige Menſchen faffen häufig Keigungen zu denen, 
melde fie verpfliätet haben, — in demſelben Grade, 
als die Berpflidteten isren Bohtrhätern ſich ansängli& zeigen. 
Kahdem Herr ven Remeront ſich gleich anfangs überzeugt 
batte, daß Iſaac, Der im Liſſaben ein Eirines Wechſelgejchaft 
dette, vechtf@aflen, thätig, arbeitfam, intelligent war, ſqlug er, 
der damals in Frankreich grefe Güter befoß, em Ruten vor 
ihn zu begleiten und fein Bermögen zm verwalten. Die Art 
zen Iurürgeftiofenprit und von Miftrauen, mit melder die 
Ifracliten immer verfolgt worden find, mar damals auf ihrem 
Gipfel, Ifane war alfo deppelt dankbar für das Zeihen von 
Bertrauen, welches ihm Derr von Ütennepent geb. 

Er nahm daber den Gerſchlag am umd fofte ven Entſchluß, 
vom dieſem Tage an feine ganze Ertiſtenz dem Dienfte Deffen 
zu welden, der, maddem cr ihm das Leben gerettet, Bertrauen 
auf feine Mehtfkaffenbeit un? Ghrlibteit gehabt hatte, de er 
doch als Jude einem fo allgemein beargmöhnten, grhaßten und 
verasteten Geſchlechte angehörte, Herr vom Mennepont, ein 
Mann von vielem Memüthe, aroßem Berflande und Gelfte, hatte 
fi nicht in feiner Wahl geitrt. Mis er feitter Büter beraubt 
wurde, gebichen Me auferordentlih in den Händen Iſaac Sa— 
mucl’s, melder mit einer wunderbaren Geihitiihkelt in Ge« 
Gaften begabt, birfelbe amsfhliehlid im Inteteſſt feines 
Dodithoͤters anmandte. 

Kun kam die Beit der Berfolgung und des Muins des 
Heron von Mennepont, deſſen Güter comfiscirt umd ben cher 
würdigen Wätern der Beichihaft Jeſu, feinen Angebern, einige 
Sage vor feinem Tode überlafen wurden. In einem Berſteck 
verborgen, dab er ſich gemäßle hatte, um bort gemaltiam fein 
Leben zu enden, lief er insgeheim Iſaac Semuel tabinrufen 
und übergab ibm funfjigtaufend Kheler in Go, bie einzigen 
Weſte feines dahingeſchwundenen Wermögens; Diefer treue Die» 
ner follte diefe Summe verwalten, Me Iinfen eufbäufen und 
wieder unterbringen, mern er einen Sobm hätte, ihm dieſelde 
Berpfligtung auferlegen und im Fell er obme Schn biiche, 
einen Bermanbten jusen, der redhtfhafen genug wäre, um bie 
Fügrung des Bermögens fortzwfepen, mit weiber übrigens ein 
grsiemenrer Hetalt verbunden feis fe folte vie Führung von 
Bater ju Sohn eder von Berwandten zu Berwanbten bit mad 
Ablauf eines umd eimes halben Rahrhunderts übertragen wer: 
dem. Herr von Wennepont hatte aufertem Iſaac gebeten, 
mährend feines Ledent der Wächter bes Hauſes in ber Mae 
Saint: Frangeis zu fein, mo er umfonft mohnen fellte und 
dann biefe Zunctionen, wenn es möglid märe, feiner Rach⸗ 
fouemenfhaft aufjuerlegen. 

Scbit wenn Iſaac Sammel keine Hinder gehabt hätte, 
mwürse ber maͤchtige Geiſt des Aufammenhaltms, welcher oft 
nemiffe jüsifhe Familien mit eimamder vereint, ben ledten 
Wilen des Herrn von Mennegent ausführbar gemacht daben. 
Die Berssandten Iſaat's mürden ſich jur Danfbarkeit gegen 
feinen Mepttpäter vereinigt baben und fie, mie ihre nachtom⸗ 
menden Geſchlechtet, hätten dann puͤnkuich die Ginem von ben 
Ihrigen auferiegte Nufgabe ausseführt; aber mebre Jadte man 
Pr Zone des Herrn vom Nennepont befam Gamucl einen 

ehn. x 

Diefer Sohn, Lern Samuel, 1689 geboren, dee von feiner 
etſten Fran Peine Rinder gehabt, batte id im Altet von 
am fehzig Jahren weicher zerheirathet und 1750 ward ihm 


@chn arboren: Davi» Gamuel, ver hätten des Hauſet der Rue 
Saint + Frangois, der 1932, der Brit unferer umg, jmeis 
undachtzig Jahr alt war und cin eben fo hobes Xiter zu errei« 


den verſetach, als fein Bater, der im breiummmeumziaften 
Jahre erft geftorben war; fägen mir cudlich noch hinzu, baf 
Abel Somzel, der Sohm, dem Batbicha fo ſchmerzlich bemeinte, 
unter ruſſtſchen Amutenhichen fehsundzmanzig Jahr alt ges 
forben mar. 

Raddem wir dirfen Otammbeum mitzetbrilt, mird man 
keit ifen, daß das dange Sebensalter kiefer drei Mitgtie/ 
ber ber Hennepont, welche als Mädter deb vermaner- 
ten Hanfes fih ablöften umd fo das geunzehnte Jahrdundert 
mit dem fichzehnten verbenzen, vie Ausführung des legten 





umd das mit einem fürdhterlidem Hagel und Schnecſchauer. 
Da fogte mein Water zu mir: dieſen Abend wird aud nicht 
viel Beffer tommenz; um Zehn muß eb Hechwaſſer fein. Als 
mir uber fo fpragen, Mam plöglid die Flutd das Tief herein 
amp wie fie bereintam, fand das Zief auch ganz voll, Da 
fegten wir unfer Set auf und Iemflen*) nad dem Xb» und 
Ginievungspleg nad ſogleich mir da damen, gingen mir bei 
amd weilten unfere Anker überbringen; aber lriber, wir font« 
tem «6 nice zwingen, mir werfuhten es zwei Mal, aber jedes 
Mai datten wir die Schelupre voll Waſſer. Da mußten mir 
vor Roth wieder ums zulept mit aller Müse and Arbeit jman« 
gen mir eb deq⸗A emblüch, ald es aber zw fpät mar. Da mir 
es man über hatten, mellten mir unfer Schiff damit auf ben 
Wins drehen, aber zw fpdf: da mir audrehen wollten, ging 
unfer Inter urch; da trieben mer wieder gegen die Brüde 
an, Da fitg Bater an je fager und ſotach zu mir: 
. nun, mein Sohn, hier koͤnnen wir das Schiff verlieren und 
vielleicht das Leben tagt; und ih dachte bei mir felbi: menn 
mir hier dos Schiff vertieren, dann biribt dech gemiß fein eine 
riges Shiff in ver ganzen Welt und hatte nom gar feinen 
Grdanfen, mie 16 naher Bommen Sollte, — Die Nadt am 
helb II Uhr gingen wir über die Brüde, da verloren mir 
‚unfer eines Sawert and die drei Pfühle, die auf dem Same 
ſtanden, braten auf dem Grumde ab; was babe ich erſt mar 
ber geſeden, als id da wiedtr Pam. Als mum Tas Shi über 
vie Brühe hin war, nahm unfer Anker das Dberfle vom ker 


— — 


*) Senfın, lorafam mit Storm Segel fahren. 


Brüfe mit und kam auf dar grüne Land zu halten. Da lagen 
mir gewiß ned eine Etumde, da fogte mein Water zu mir: 
„Es me jept höchſtes Maffer fein, mir mollen unier Anker 
und Kam fälippen umd wollen es bier ſtehen laſſen z dann kön⸗ 
nen mir unfer Fock auflegen und fegelm auf tiefes Waller ums 
können ba mirter zu Anter grhem over fehen, ob wir Ban- 
geroeg midt erreichen mögen.” Ih fagte: „db, mein Fieber 
Bater, laſſet uns bier Tiegen bleiben und laft unfer zwritea 
Anter and bier fallen, denn auf tiefes Waffer Penn unfer Tau 
eu nicht halten, darum left uns bier bleiben’; aber nein, ih 
befam kein Grhör, mein Baier gab mir aber zur Antwort: 
„Rein, wenn mir amd nicht wieder an's Zagerlidt kommen, 
io bleiben mir dier deh nicht auf dab grüne Land Legen.” 
Ich fagte es mehr als drei Mal, daß mir bier bleiben mollten, 
aber meine Witte wurde nice erbört, Nom liefen wir das 
eine Anker fichem, da fegelten mir auf zwlf Fuj Mafer, De 
fagte mein Bater: Mad’ ımfer Fo wieder fefts id that Ace, 
mac mein Water mir grbot, aber nicht mit Freuden, mir trug 
nichts Gutes zu. Rum liefen mir umfer Anker gehen und lie: 
fon das game Tau hinaus arhen bis am legten Ende; ta mir 
num hielten, fpramg das Anter zwci Mal ganz zum MBafler herauf 
und zum dritten Wal b 6 wor dem Steven ab, Soc fagte 
4 zu meinem Batır: „Mas num?‘ — „Bas nen,” ſagte 
mein Bater, „Ihe unier Fock anf, daß mir noeh meiter vom 
Sonde fommen, bis wir in der Jahde fine un? dann kannen 
wir tie Tahde kinauflaufen, bis «6 Tas wird und bamm chem, 
mas mir zu thum haben, ob mir tes Shif an ven Deich 
fepen, ob wir in einen Hafen hinein Pommen innen oder 


miht.” Als mir nun weit gerug vom Lande mweren, fügte 
mein Boter zu mir: mad unier Segel fol. Und mein Bater 
machte das Auder feit und fagte: Nun, mein Sohn, kannſt 
Du Feuer mahen, denn wir find kelt umd maß. Ib ging 
in's Gaflit hinmter md mollte Femer anfegım, umb mehr 
Bater ſtand vor dem Gejätfopp und wollte cuch dincinz und 
auf einmal fiel var Schig anf die Seite und mein Rater fiel 
über Bord, und mie er wegfiel Aland id auf dem Dei und 
hatte ein Tau in der Hand, aber ih Bennte ihre midt chen, 
demm 16 mar ganz dunfel und Hagel en? Schnee fiel vom 
Himmel, Mein Bater rief wid drei Mul, daß id folte ihm 
hetfen z ad, i& Ponnte nit. Da fing er an zu jammern zu 
unferm Herrn Jeſu Gärifto umd seit dieſem verfhlen er. Sein 
Maf- und Iammergefäret kenate Id lange boͤren, aber fehen 
tonnte id idn nicht, als bios feine Mütze babe id geſchen, 
aber weiter midts von ihm. Ib mar trofllos und werlaffen, 
denn mein Bater war ſchon bes Merres Mawb umd ih dachte, 
ih muß «6 werben. Aber meine arme Mutter mit ihren flcben 
Kintern (and id bin der Kite), moron vier no gamy Mein 
find, bie beflagte und bejammerte id, denn ih dachte midt, 
daß id ned darüber Ame, denn es mar fhmer aubzunehn. 
Mein Water ift daum tert gemefen, fo it er and bei meiner 
Mutter geweſen, aber Ac hat ihn nicht erfannt, weil fir meinte, 
wir Iägen in einem guten Hafen. — Dit Beinen und well 
Zranrigtelt ging id bel und ferte unfer Fock auf end magte 
das Ruder Ich, denn id mollte das Ehiff auf bie andere 
Sekte haben. Der Wind mar Nerinerdioet un dat Saiff 
log anf dem Steuerbordz ich mollte an's Zanı, mo ch auch 


Novellen-Beitung 


fl. Sand. 





Sillens des Herrn von Renmepont jegr vereinfacht und erleich ⸗ 
tert hatte, ba der Lehtere außer—em dem Orofmater Eamucl's 
formen erklärt hatte, er mänfhe, vad die iym übergeben: Summe 
wer durch Gapitalifirung der Antereffen von 5%, vermehrt 
werte, damit dieſes Bermögen feinen Radlemmen frei ven 
aller unreplihen Speculation überliefert werde. 

Die Glaubensgenoffen der Familie Gamuel, die erften Er⸗ 
finzer der Wechſelbricſe, die ihmen im Mittelalter dazu dienten, 
insgebeim betradtliche Baluten vom einem Ende der Welt zum 
onbern zu tragen, Ihe Wermögen zu verehlen, eb vor ber 
Maxbgier ihrer Feinde zu ſchüden, tie Tuben, fagen mir, melde 
bis zum Ende des 19, Jadthunderts for ganz allein ven Wech ⸗ 
fels und Goldhandel betrichen, halfen der Familie Samuel fetr 
bei den geheimen Gefhäften umd Ainanzoperationen, indem 
biefelbe bis 120 ungefähr immer idte Fends, Die progreifie 
ungebener gemorbem waren, im den Banken oder ben reichſten 
ifreelitifden Gomptolren Geroga’s placirte. Diele Adere und 
vwerbergene Art zu handeln Hatte Dem gegemmärtigen Mädhter 
des Haufes erlaubt, ohne daß irgend Icmand darum mußte, 
tur einfache Depefita oder darch Wechfeldriefe feine enermen 
Gapitalich wntergabringen, denn befonbers unter feiner Ket ⸗ 


naltung batte bie capitalifirte Summe turd bie bloße Zins ⸗ 
anhäufung cine ſaſt unberehembare Ausſdednung gemennenz 
fein Bater und befonders fein Gtefrater hatten im Wergleih 
zu ihm mur wenige Fombb unterzubringen. 

Dogaleich cs fih einfah darum handelte, nah und nah 
fihere und unmittelbare Placirungen za finten, bamit bas 
Geb fo zu fagen mie Anen Tag liege ohne IAntereffen zu 
bringen, fo beburfte c# bo einer großen finanziellen Käbigr 
keit, um zw biefem Sefultete zu gelangen, befonkers, wenn c& 
ſich Aett um Summen von fünfzig Minlonen dandette. Diefe 
Fähigkeit entmirelte der legte Samuel, der übrigens it der 
Emile feines Batert erzogen war, in einem hoben Grade, 
mie e5 die Ürgebneffe bemeifen, melde mir gleich mitthellen 
werben. 

Nichts [heimt rühremder, chler und ehrmürdiger alb das 
Benchmen der Mitglieter dieſer Iudenfamilie; melde die ren 
Einem der Ihrigen übernommene Berpfllatung der Dantburteit 
folivarif erfüllen und fid fo lange Jahre binterd mit cben 
fo viel Uneigenmügigkeit als Kiugbeit und Rehtibaffenseit dem 
kangfamen Anwasien eints fönigliden Bermögens mwitmen, 
von dem fie feinen Antheil erwarten und das rerlih ermorden 





und unentlid groß in dic Hände der Kadfommen ven ihres 
Grofraters Mebirhäter gelangen fol. 

Außerdem ift midts ehrenmwerther für dem Werbammten, ber 
dos Depofitum übergab und für den Nuten, ber e6 empfing, 
als ber biope Kustaufb des gegebenen Wertes, ohne andere 
Garantie als gegenfeitiges Wertrauen und gegenfeitige Ach⸗ 
tag, mein Bar um ein Grachnif hanzelt, dat erſt nad 
kundertundfunfgig Jahren zu Tage fommım fell. 


nr nnneeen “ernennen hrnnner 


Rachdem Sammel fein Imomtarium aufmerkfam überlefen, 
fagte er za feiner Frau: 

— 34 bin finger, richtig geredact zu haben, jept mollen 
mir med ber Handelsbllanz, bie Da in der Hand haft, mit 
biefem Megifter collationiren; id werte zu gleiher Zcit mid 
überzeugen, ob bie Derumente im diefem Haften alle in Drb« 
mung aulegt find, denn ich muß dieſen Morgen Alles tem Ro« 
tar jaſteaen, wenn das Teſtament geöffnet wird. 

— Fangc an, mein Fteund, — ſagte Bathſcba, — ih 
werbe nadlefen. 

Sumuel let den folgenten Status, indem er jm gleider 
deckt nie Papiere in feiner Gaffette rerizirte: 


Rechnungsauszug für die Erben des Herrn von Nennepont, 


übergeben ven Dabid Samuel. 


Credunt. 
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— 8o iſrs aut, — verſedte Sammel, nadbem er die in 
dem Kaften von ging Ber une Documente querificirt 
Hatte. — Es bleibt zur Berfügumg ber Arben ver Familie 
Wennepent die Summe von zmeihundertsmölf Millionen hun« 
dertfünfundfichzigtaufenn Francs. 

Und ver Grels bettachtete feine Frau mit einem Nustrude 
fehr begründeten Stolges. 

- Es ift nicht alaublid, — rief Bathiehe, von Erftaumen 
betrofien, aus; — ih mußte, dap ungefrur Summen in Dei» 
men Händen maren, aber id hätte niemals geglaubt, daß dun ⸗ 
tertundfunfgigtasfen> Thaler, die vor hundertundfunfiig Iah- 
ten binterlaffen werden find, die Quelle dieſes umerkärten 
Bermögens fein koͤnnten. 

— Und dech in es bie einzige Muclie, Bathſeba... — 
verfepte ſtolz der Breit. — f, Mein Grofvater, meint 
Bater und id, wir haben chen ſe viel Freue als Pänttlihkeit 
auf die Bermaltung vieler Fends gewandtz ohne Amelfet de⸗ 
durſte 6 unfererfeits vieler Umfiht in ver Mahl der Unter 
bringungen, melde mir zur Beit ter Merolution umter ben 
veridichenen Handels friſen zum effertuiren datten; aber «+ war 
und leicht dur unfere Hambelsbesichumgen mit anſern Glau · 
bensgenoffen aller Lander z umd eben fo wenig mie meine Bü» 
ter babe ib mir erlaubt eine Unterbringung zu befergen, 
die muderiih oder and nur zu einem eimas über den geichli« 
den Gewinn binansgehenden Jintfafe gemahlen wäre... Die 
ausprüdlihen Belchle, reihe mein Großbater von Seren von 
Rennepont befem, mollten es alfo und es giebt fein Wermd+ 
gem auf ber Welt, das makelleſet wäre als dieſet ... Done 
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diefe Uneigennügigteit und wenn man nur einige günftige Um ⸗ 
ſtaͤnde hätte benugen wollen, wäre die Zahl von 200 Millionen 
bebentend erhöht werben. . 

— I 05 mögligt Mein Bote! 

— Riqts einfaher als das, Batbfeba... Prbermann 
mei, daß in vierzehn Jahten ein Gapital wurd bleße Andau ⸗ 
fung der Zinfen zu fünf Precent verboppelt wird; jept bebenke, 
daß in hunzertunkfunfsig Jahren zehn Mal vierzehn Jahte 
enthalten find, das diefe erften hundertund funfzigtauſend Aran- 
ken auf diefe Weiſe immer vertoppelt wotden find; und mas 
Did fo in Berwundetung fegt if alle vann ganz natärlid: 
1642 bat Herr von Mennepont meinem Girofvater 150,000 
Franken anvertraut; dieſe Summe mußte 1696 fo Find auf 
Ans gerechnet 300,000 Franken betragen. Diele 1710 wer» 
dopgeit machten 600,000 Franken. Zur Act des Todes mei» 
met Grofoaters 1719 war die Summe bereite beimahe auf eine 
Mitten gefliegen, IT24 mußte fie 1,200,000 Aranten ausma · 
den, 1738, 2,400,000 Kranken, 1752, mei Jahre nad meiner 
@cburt, 4,400,000 Aranten, 1766, 9,600,000 Franken, IT, 
19,200,000 Franken, 1794, zwolf Jahre mah tem Tede mel · 
nts Waters, 39,400,000 Franten; 1H08, 76,800,000 Franken; 
1822, 153,600,000 Franken und beute, mo die Intereffen von 
sehn Jatzren hinzwgefommen, müfte fie mindefins ungefäßt 
225 Milionen betragen. Aber Werlufte, miht eimgegangene 
3aylungen und unvermeiklide Koften, bern Berohnung 
übrigens mit der größten Strenge aufgeführt if, daben viefe 
Summe auf 212,175,000 Franken reruciet, wofür der Werth 
bier im Kaſten liegt. 
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ferrister beiliegender 


— Test verfiche id Die, mein Freund, — verfopte Mathe 
ſeba nadrenfiih, — aber melde ungeheuer Mat iA die Au · 
bäufung der Zinſen und wie bemundernsmerthe Dinge könnte 
men für bie Zukunft mit Gälfsmitteln thum, die gegemmärtig 
ſchwaqh fine. 

— Das ift aud gewiß der Gedanke des Herrn Mennepent 
geweſen, der mach der Nasjoge meines Batets, welder es ven 
meinem Großvater datte, einer ber größten Geiſter feiner Zeit 
geweſen iſt, — antwortete Sammel den Haflın von Cederndetz 
jamadhent. 

— Mole Bott, daß feine Nadtommen biefes koͤniglichen 
Bermögens mürtig ind und einen edlen Gebtauch daren mas 
sen, — fagte Bathſeda aufftchenn. 

ds mar veuteamen Tag geworden, Üben flug et fir 
ben hr. 

— Die Maurer werden gleid kommen, — fagte Samucl, 
indem er ven Kaften vom Gederndolz im Die elferne hinter dem 
Schranke verborgene Kaffe fepte. — Gleich Dir, Batbiche, — 
verjegte er, — bin id nemgierig und unrubig zu willen, mer 
tie Rabtommen des Heren von Rennepent fine, die Ad heute 
bier einfinden werden. 

Der ſchwete Alepfet des dichten Thotweges wurde zwel 
bis dreimal ſtatt angeſchlagen und bie Schiäge halten im 

fe wicdet. Das Bellen der Hofhunde antwortete biefem 
ärmen. 

— Das find gemih die Maurer, welde der Kotar mit ſei⸗ 
nem Geridtsihreiber fait. Ih bitte Did, made alle Shlügel 





wäre, aber id kounte es nicht zwingen und das Meer ward 
nch immer ſchrecklichet. Nun ging es noch fo weiter bis um 
3 Uhr, Da wurde es fo ungeheuer fürdterlih, daß ih faum 
auf tem De bleiben konnte, Run ging id in’s Gajät und 
mollte auf ven Gompak fehn; ih fa auf ter Bande und hatte 
ven Gompef in meiner Hand; auf einmal fam eine Welle, bie 
beredte das ganze Schiff, und bie Gojüte, we id drin mar, 
Rond dalb ven Waſſet. Der Gompaf, ten ih im meiner 
Hand gehalten, war entzwei, Feuer und Licht mar aus und 
die Udt ftand auch ſtil. Auf rem ganzen De mar nichts zu 
Anden; ich hatte meine Eerftiefel auf dem De liegen Laffen, 
die waren au erg. ben im bie Luke mar fo viel Waſſet 
binsin gefommen, daß das E4iff bald voll fand, Da ih tas 
num Wied ſah, fing ih am zu beten, fo laut ih kennten; 

Du bit mein ftorter Selb Im Etreit, 

Mein Panyır, CAD und Beger, 

Mein Ar het in der Eronrigkiit, 

Terin Shift in Ir 

ein Xnter, wunn ein Gras entfiche, 

Mein Adırer Gempah und Magnet, 

Der mich neh mie betrogen. 

Ach mie anglücktich bin id und mie ſchwet ift «6 für mid! 
Aber noch viel ſchwerer für meine Mutter! &o meinen Batır 
zu verlieren, fo unvermuthet! Iqh ann fo viel midt weinen, 
fo viel I wollte, und fo laut nicht rufen, fo viel id möchte, 
denn ad! Riemand hört mid une Kiemand kann mir helfen 
ohne Dem Gott, Dft habe ih meinem Bater Xergernif und 
Herzeleid gemacht z aber jept fühle ih ſchen, daß er mir fehlt, 
mas fol das denn mob werden? — Kun wurde es immer 


‚gegangen mar, 


granfamer, ich hatte alles aufgegeben, und dachte von Augen ⸗ 
bit zu Nugenbiit, id ginge auch hin, wo mein Bater kin« 
Die Wellen wurden nech immer größer, hin 
und micher fhlugen fie über das Saigg. Endlich mit einer 
grosen Welle murbe das Saiff berumgemerfen auf die andere 
Seite, d. d. Bodberd: umfegelte id mit dem Winde fo lange 
bis 8 Tag werden mollte, da fah ich vor mir eine meihe 
Btandang. Jch hielt darauf him, demm ich dachte es follte 
Bend fein. Als ib mun in bie große Brandang fam, lag 
das SA beinafe um, fo daß ih nicht glaubte es fünne 
ticter auſteramen. Cine Melle folgte der andern; mit einer 
Welle murbe id micbergemorfen anf das Dei, daß ih wohl 
eine Biertelſtundt daltegen mußte, Der Hat war mir weg · 
geriffen und id lag ohne Melinnung da. Als Id mun wiedet 
zu mir felber fom, war das Schlij beinahe am Etramd; 1$ 
bekam folhe fürdtertihe Mife, var id mist darauf ſteha nch 
sehn konnte. Endilch ſaß es fe. Da dachte ih bei mir 
felbt: jept wird's Brit, daß Du ans diefem Unglücksſchiff 
kommt: ih ſtach mit eimem Meinen Stock aus, da datte ik 
drei Fus Waſſer: ih nahm ein Tau In vie Hand und liep 
mich nieder, aber ih konnte feinen Grund befommen; und 
da id recht zufah, watd das Schiff wieder flott, umd ich 
ftah micber aus, umb hatte keinen Grund. Alb ch endlich 
ZTag werd, ſah id die Baken auf dem Gverfand; id meinte 
«6 märın bie anf ber Mellam, und num mark id erft inne 
mo ih feflgefeifen hatte. 

Schridtih märe es geweſen, wäre id am den Strand ges 
fommen; ih hätte enden müflen mie mern Mater. Aber der 


Herr hatte mit mir im Sinn, id fee mod mehr erfahren; 
ih bin fehr unglädtih, aber dech wohl nicht unglädtid genug. 
Ware ih bort gefirenzet, jo märe mein Schiff verloren ger 
weſen, ich ſelbſt zatte verhungern müffen, und fein Menſch 
hätte erfahren, mas mit meinem Bater und mir geworden 
warc. 

Ib kam mabe am den Deichen vorbei, und daqhte das 
Schiff amzufegen; dernach ſchien mit's dech beffer fo lange ich 
könnte vom Lande zu bleiben. Aber die Wellen ſchtugen neh 


- immer über vie Etiffe bin umd der, und id fegelte ned im» 


mer vor dem Meinen Fock. Jet, da ih tem Lande cimas 
nedet kam, fepte ich das große For bei, aber da ich es kaue 
aufarfegt, fum mierer ein Wirbeimind un» zetriß das ganze 
Segel, umd das Schiff lag fo dicht auf der Seite, deß id 
fiel und richtig über Bord geworfen möäre,„menn id nicht 
no ein Bau geariffen hätte. Als der Wind ſich etwas legte, 
belte id das Segel din, aber das Drittel bekam id ner, das 
andre war Alles megnefälagen; ih ging, als id das in Drd⸗ 
nung hatte, wleder am’s Ruter, Himmel, dachte ich, man 
wird eb micher Racht werden, und Du bift bier ned Immer 
allein, wie fell es enben? Alle meine Glieder thaten ch vom 
den vielen Stoͤßen und Willen, ib konnte vor Samerzen 
kaum fiten und mußte dod immer arbeiten, auch glaubte ih, 
ih felte vor Dur umlommen, und hatte doch kelnen Trepfen 
Waſſer auf dem gangen Sci; alle unfre Maferfäffer waren 
weggtſchlagen. 

nich fah ih vie Schiffe auf der Rhede vom Aeuhttinget 
Sich! liegen, und da wor mein Duket and dabei, aber ih 
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mit idren Etiauetten zu einem Bunte zufammen, ih werde 
misterfommen und ſie mir banın holen. 

Dies ſagend, flieg Sammel ziemlich leicht, trog felmes Altets, 
bie Treppe dinad, näherte fid der Tduͤr, öffnete vorfihtig einen 
Shicher umd ſah drei Handwerker in der Zradt der Maurer, 
degleitet von einem jungen fhmarggeflciveten Wanne. 

— Bas münfhen Cie, meine perren? — fagte der Jude, 
bevor er öffnete, um fid von ber Identität diefer Perfonen 
je überjeugen. 

— Ja tomme vom Meifter Dumesnit, Notar, — antwor⸗ 
tete rer Glene, — um ber Gröffnung einer vermauerten 
Zhür beisumohnen, Hier ift ein Brlef von meinem Patron 
an Deren Sammel, den Mähter dieſes Hauſes 

— Ber bin ih, — fegte der Jude, — haben Sie die Güte, 
den Brief dort in den Brieftaften zu werfen, id werde ihn 
dann Krrausnehmen. 

Der Shreiber that, was Semuel münfäte, aber er zudte 
die Achſel. Ries ſchlen ihm läherliher, als dies Berlangen 
des argmöhaifhen Greifeh, 

Sammel Öfnete den Bricfkaften, nahm den Mrief heraus, 
ging an das Unze der Wälbung, um ihn am heilen Tageblidte 
zu leſen, verglich forgfättig bie Unterfärift mit der eines an: 
deren Srieſes, dem er aus der Taſche feine Ruder nahm mad 
diefen Borfihtsmafregeln legte er die Doggen an bie Kette, 
ging wieder zutück und male dem 234 
tern die Zhür auf, 

— as Zeufel, mein braver Mann, mern es ih darum 
handelte, das Thor tiner Feſtung zu öffnen, — fügte der 
Sareiber beim Gintreten, — würte man ja nicht mehr For: 
malitäten gebrauchen. 

Der Jede verbeugte ſich, ohme zu antmorten, 

— Ein» Sie etwa taub, melm Bicher? — ſchrie ihn der 
Cteoe in die Dpren. 

— Rein, mein Derr, — fogte Samuel leiſe lächelnd, in» 
bem er einige Saritte aus dem Gange himamethat umd fügte, 
auf das Haus zeigend, Kinzu: 

— dien, mein Herr, iſt Die zugemauette Thür, melde 
freigemadt merben fol; man mir® an dem Berfälag vom 
* umd Blei vor dem zueiten Fenſter techts wegnchmen 
mäffen, 

— Baram werden niht ale Fenſtet geöffnet? — fragte 
der Sareiber. 

— Welt fo die Befchte later, melde id als Wächter bier 
fes Sanfes bekommen... wenn id erft mie zuchr Waͤchter 
befelden bin und es ſich im Weflge des neuch Gigenthümers 
—— dann meg dieſer damit verfahren, wie es ihm für 
gut [Heine 











— Kun gut, — ſegte ver Eleve giemlih verwundert 
Derauf wandte er ſich am die Maurer und fügte hinzu: 


er uud den Man | 


— Das Uchrige ift Ihre Sache, meine braven Leute, öf” 
nen Sie die Thür und machen Sle dan dic Läden und Me ; 


Bleiplatte blos von dem zweiten Fenfler vchts iee I 


Während vie Maurer ſich am's Mer? mahten und dabei 
von dem Sateiber des Motors beauffihtigt wurden, hielt ein 
Wagen vor dem Ssormege, und Robin von Gabriel begleitet 
trat in das Haus der Mur Saint» Francois. 


Drittes fiapitel. 







"auf 

Der Leptere fügte ja dera 

— Jeden: 

&ie, mein Hert, fin? 
—* der Baater dieſes Haufes? 

— Ja, mein Herr, — antwertete Samuel. 

— Herr Abbe Gabriel vom Mennesont hier, — ſogte 
Modin auf feinen Begleiter zeigend, — iſt einer vom den 
Defcenrenten der Familie Mennezent. 

— D, fehr erfreut, mein Herr! — sagte der Jude, fofl 
unmillfüriih von der engliſchen Phoflognomie Gabriel be: 
troffen, denn ber Adel und die Seelenruhe des jungen Ptie⸗ 
ters mar in felnem Blide und auf feiner reinen reißen 
Stirn zu lefen, vie [dom mit einem Heiligenſcheine des Mär: 
torers umgeben war. 

Samurl betvastete Gabriel mit theilmahmreller, moLimol- 
lender Reugierz aber da er bald fühlte, daß biefes fAroriglame 
Anschauen für Gabriel Anlaf zur Berlegenpeit wurde, fe fagte 
er zu ibm: 

— Der Notar, Herr Abbe, femme erft um zehn br. 

Gabriel berradtete ihm mit überrafhter Micke und ant: 
mwortete: 

— Belder Notar... mein Hetr? 

— Der Boter Agrignn wird Ihnen das auscinander« 
fegen, — beeilte fig Rosin zu ſagen, und ſich an Samuel 
mendend, fügte er hinzu: — Mir kommen ein wenig zu 
früh... Könnten mir midt irgenzwo die Anfunft des No« 
tare ermartın? 

— Bern Sie fo gut fein wollen, zu mir zu kemmen, — 
ſagte Samzel, — fo folgen Sie mir. 

— 34 danke Ionen, mein Herr, und nehme c# an, — 
antwortete Mobin. 

— = IH werde vorausgchen, meine Herren, — fagte der 
zei 

Ginige Augenblide darauf traten ber junge Prieſtet und 
der Sories ven Samuel geführt in eincs vom ben Bimmern, 
melde der Sratere amd im Parterre des am der Strafe lies 
—— Gebdudes inne hatte, und des nah dem Hefe hin» 
aus ging. 

— Der Herr Abbe von Algrigan, weichet Heren Habriel’s 
Bormend gemweien ift, muß bald nah ums fragen, — fügte 
Rodin dimzu, — hätten Sie die Güte, mein Herr, ihn dere 
ber zu bringen? 

— Ib werte nicht ermangeln, mein Herr, — ſagte Sa⸗ 
Mack binambachend. 

Der Socies end Gabriel blichen allein. 

Der bemunderungsrürtigen Milde, melde gewöhnlich den 
Ihönen Zügen des Weiffiendrs einen fo rührenden Meiz gab, 
folgte im dleſera Augenblite ein bemerkentwerthet Aubdruc 


| son Zraurigkeit, GmtfSloffenseit und Etrenge. Modik, der 


Vabriel ſeit einigen nr nicht geichen hatte, war ernithaft 
über tiefe Beranderung beforgt, dit er en ihm bemerkte, tehr 
halb hatte er ihm auch während der Fahtt vom ber Muc dee 
Does nah Mac Saints Francois [hweigend beobachtet. 

Der junge Priefter trug mir gemöhnlih eine lange ſchwatze 
Rode, melde die Turdfihtige Bäffe feines GHeihts neh 
mehr Gerwertreten lief. NIS ber Jude hinaekgegangen mer, 
fagte er mit fehler Stimme zu Merin: 





— erben Sie mir num endlich jagen, mein Herr, merum 
feit medren Zagen c4 mir unmöglich geweſen if, Se. br 
würden den Water Nigrigno zu fprehen? Warum er diefes 
Haus gemäblt dat, um mir eine Unterrevung zu bemilligen? 

— &6 ift mir unmöglid auf diefe Fragen yu antworten, — 
zerfepte Medin kalt. — Se. Ehrmürden muß bald kommen und 
wird Sie rann ankören, Ja kann Ahnen meiter nidis far 

en, als daf unferm chrmürtigen Bater dirfe linternetung ebem 
© ſedt om Herzen Beats wenn er diefes Haus dazu gewählt 
dat, fo geſaad es, weil Sit ein Intereffe dabei dabım, fi 
der einzufiaten... des miffen Sie mohl... obglch ie 
einige Setwundetung affertirt haben, als Sie den Portier 
som Notar ſorechen hörten. 

Dies ſagend heftete Robin einen foribenden end uneabir 
gem Blick auf Gabriel, deffen Befiht nichts Amderes als lcher: 
rafhung austrüdte, . 

— 3% verfiche &le nit, — antwortete er Medin. — 
Melder Intereffe kann id haben, mid dier in diefem Haufe 
einzufinben® 

— Ih wicdethole eb, es if unmöglih, dah Sie tes 
nidt wiſſen follten, — veriegte Modin, indem er Gabriel im: 
mer mit Aufmertfamteit betramtete. 


— — — — —ñ— — — — — — ——s — — — 


wußte cs nicht, ich wollte aach Gareler SichL Denn da lag 
aud eimer meiner Omkel; aber dd konnte nicht binfommen, 
mweil dab Segel zerriſſen war. Wartmann lag aud mit feis 
nem Stil ba, und der hatte auch fein Waffer, denn feine 
Wofferfäfer maren and mesgefhlagen, Der rief mid an ih 
feäte zu ihm kommen, er wolle Waffer von mir haben, Maffer 
hatte id niht, umd fonnte audqh miht binfommenz id Icgte 
mid deshalb fo mahe ih kommen konnte ju Anker, demm id 
datte nech cin Meines Anker. Als ih das gethan hatte, ging 
id zur Pumpe um das MBaffer auszupumpen, aber Id Bonnte 
«6 nit lange amshalten zu pumpen, denn id mar zu matt 
amd müde von Allem, mab id gelitten hatte. Ich ging im 
das Gajüt um Feier zu modem, aber 15 ſtand alles voll Waſ ⸗ 
fer. Da mir Aues nichts half, legte ih mid nicher zu ſchla⸗ 
fen. Und da dh kaum fhlief, kom MWartmann’s Steuermann 
und mein DOntelz fie traten in das Gajüt und mein Dnfel rief 
mid) in unfrer Inſelſprache; da machte ih auf und meinte c# fei 
meines Boters Ctimmez als id aber reiht zu mir felber 
fam, mar er6 doch nicht. I konnte es immer mod nicht 
gleuben, bafı mein Water weg war, umd nicht wieer kommen 
folte. Run fragte mein Onkel mid wie mir’ ginge; ih 
erzäblte ihm Alles wie fiä’6 zugetragen hatte, und er meinte 
febr. Ih bikeb zwei Tage bei ihm, mir gingen mit beiden 
Skiffen vor ber Sicht, denn mein Dakel mußte in den Ha · 
fen; er hatte auch Alles caput gekriegt. Den dritten Tag 
ging id mit meinem Dakel, mit meines Waters Saiff nad 
Hans. D, als ih zu Haufe fam, — je dunklet wurde c6 
vor meinen Nagenz mie ein Mebel, der über das Land geht, 


wurde 6 vor meinem Geficht. Da ih aber meine Mutter 
ſad, war et als menn man mir Gins mit cinem Beil vor 
den Kopf gab, und ih hatte geneg zu then, daß ich ſtehn 
btied. Ach mie meinte fie un» fragte mid, id konnte aber 
nichts berausbringen! — 

Meines Waters Rame war Dane Tanſen Milts; er war 
geberen 1790, Sot. 10, ja Wangerong, und iſt geflerben 
1835 ben 10. Rerembet. 


Zur Gerfabst bat Du mid unteren, 
Gt, Unglüf it do undfiiamt. 
Les mid Im Zeb niht fein verloren, 
Burn mid die Set zu Orabı nimmt; 
2ah landen mich nech biefer Zeit 

Am Hafen Dein Geisteit! — 


— 





Aus einem Keisctagebuche. 
(Bon ben Jahren 1765— 1768.) 





Der Bırfaffer der bier mahfolgenden Bruditüde aus einem 
Meifetagebude iſt George Heinrih von Berenhorft, cin Sohn 
bes berühmten Feldherta umd Fürften Leopoi I. von Napalt« 
Deflau, geboren ven 26. Deteder 1783, geftorben den 30, Dete⸗ 
ber 1814, der während des fichemjährigen Mrieges Adjntant 
Friedrichs des Großen war und Mh Ipdterhin durch feine: 
„Darftedungen über die Ariegttunft” einen fo gtefen Muf 


als Ariegeihriftfteller erworben hat. Gr mard burb feine 
Schriften mit dem ihm ald Nator mahfolgenten genialen Die⸗ 
trich vom Bülom, bem Bruder des Feldherta Bülen » Dennc 
tig, der fälihliger Weile zumeift Heinrich von Bälem genannt 
mird, der Urheber ter Mevolution, bie die alten Theotien 
ftürgte umd die mewere Art den Arieg zu führen vermittelte, 
bekannt, und ift in der Kriegtwifſenſchaft noch jegt ein anent ⸗ 
behrlihes Studiam. Berenborft war mir dur feine Berheir 
tathang mit der Scheller meines Waters nahe vetwandt and 
lch bin jept eben dabei, feine zum Theil mod ungerrutten, zum 
Zell in Zeitblättern verftreuten vermifäten Schriften zu fam- 
mein und für den Druck vorzubereiten, bie in mehrfader Hin 
fit von Wichtigkeit und Intereffe find. 


Unter Anderem fans id in feinem Kaslaffe ein volumind: 
ſes, in franzöfliher Sprade mangelhaft geſchriedenes Tegebuch 
einer Meife durch Italien, Franfreid uns England, das neben 
vielen nicht mehr mittheilbaren Befhreibungen von Dertliäkeir » 
tem und Nunftzegenfländen Manchet beſpricht, mas in Bezug 
auf 3eit«, @itten» und Ariegsgelhichte auch gegenwärtig nod 
Wichtigkeit behält. Ich feh mid alfo veranlaßt, einen tesfall: 
gen Auszug dieſes Tagebuchet für die Bermishten Schriften 
meines Opeims deetih zu bearbeiten umd habe denelben vor 
läufig der verehrlihen Redaction Dicker Blätter mätgetgeilt, dm 
ihn dann mad Belichen theilmeife oder ganz zur Unterhaltung 
igrer keſet aberuden zu laſſen. 
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habe Ahnen geſagt, mein Herr, daß ih es nicht 
wife, — antwortete biefer, von dem Drängen Ic4 Borlus 
foft verlegt. 

— Und mas bat Ihnen dann geftern Ihre Mpoptinmutter 
geſagt? Wogmn dat fie ſich erlaubt, ihren Befoh ohne Au · 
torifatiom dea chrwürkigen Waters Xigrigen zu maden, mie 
id es heute Morgen erführen babe? Hat Sie Ihnen niat 
von gemwiffen Familienpepieren etzaͤhlt, welche bei Ihmen ger 
funden werden fine, als Sle von ihr aufgenemmen wurden? 

— Kein, wein Herr, — fügte Gabriel. — Au jener Beit 
find dieſe Papiere dem Beichtratet meiner Ipoptiomutter über: 
gebem worden und fpäter find fie in vie Hänte des Waters 
Yigrigny übergegamgen. aum erfien Male feit langer Zeit höre 
ih jegt von biefen Papieren fpreben. 

— So behaupten Sie alfo, daß Prangeife Dauroin Sie 
geftern nicht wegen dieſes Gegenftandes aufgeſucht umd ge 
proben dat? — verfepte Rodin bartnädig, indem er feine 
Worte langlam betemte, 

— Mein Herr, das if Thon das zweite Mal, daß Sit an 
dem zu ameifelm (deinen, mas ih Ahnen verfidere, — faate 
der jange Priefter fanft, indem er bie Bewegung der Unge⸗ 
duld unterbrüdte. — Ib werfihere Ihmen, rap id die Wahr: 
beit ſegt. 

— Gr weiß nidts, — dachte Robin, denn er kannte dir 
Aufritigteit Gabrie's genug, um mad einer folden ber 
fimmten Erklärung noch ven geringften Zwciſel bewahren zu 
fünnen. 

— Ib glaube Innen, — veriipte der Socius. — Die 
fee Sedanke fam mir ner fo im ten Sinn, meil id «inen 
Grund fuhte, der wichtig genug fei, &ie zur Lebertretumg 
der Setbete des Waters Algrignn zu bewogen, in Benq auf 
die abfelute Burüdgezoaenpeit, melde er Ahnen befohlen hatte 
und» bie alle Gommunication mab Xußen ausfälcf... Rod 
mehr fegar,... gegen alle Megeln unferes Hajes haben Sie 


fid erlaubt Ihre Tbär ju ſchticken, melde ftets offen oder | 
kath ofen bieiben foll, damit die gegenfeitige Ucherwadung, | 


melde und vorgeihrichen iſt, Leichter ausgeführt merken kaun . 
Ab Karte mir Ihre fhmeren Berlegungen der Ditciplin mır 
durch die Rothwendigkeit einer fehr mwiätigen IUnterredung mit 
Ihrer Nroptiemutter erflärt. 

— Den Prieſtet und nidt den Adeptirſohn bat Madame 
Baudein zu ſotechen gemünfdt, — antwortete Gabriel ernft, 
— und ib babe geglaubt fir ankärem ju fünnen... Wenn ic 
weine Shür geſchleſſen, fo geſched das, meil es fi um eine 
Belhte dandelte. 

— Und mas hatte benm Frramgolfe Bauboin Jenım fo 
Deingemdes zw beiden? 

— Das werden Sie gleih erfahren, ſobald ich es Sr. Eht ⸗ 
mwürten fage, wean er erlaubt, dap Sic «6 mit anhören, — 
verfente Babriel. 

Diefe Worte murten vom Miſſtenät mit fo fergem Eon 
geſegt, daß cin jlemli& langes Shmelgen darauf folgte. 

Wir müffen ten Leſet daran erinnern, tap Gabriel bis 
dahin vom feinem Borgefogten in ter vollfommenften Lim: 
betenatſchaſt mit ver Mihtigteit der Zamiliemintereffen gehal · 
ten worden, meldhe feine Gegenwart im der Muc Seint- 
Framgois verlamgten. Nm Tage vorher hatte Framgoife Bau- 
doin, Ihrem Ehmerze ganz Yingegeben, nicht varam gebadt, 
ihm zw fagen, daß vie Mailen ſich aub am demſelben Drte 
einyafinden hätten, umd Gätte fie auch daram gedacht, das aus. 


drüdtihe Berbot Dagobert's würde fle verhindert heben, mit 
dem jungen Priefter vom biefem UmfMande ju fpredhen, 

Gabriel kannte alfe bie Familienbande wurdaus nit, 
welche ihn mit ben Zöbrern des Marihall Simon, mit 
Aräulein von Garborille, dem Herrm Harn, dem Prinzen 
Djalima und mit Geubertoutrmur vwerbanden. Mit einem 
Worte, wenn man Ihm damals eröffnet hätte, daß er ber. 
Erbe des Herrn Marias von Memnepent fc, fo würde er fib 
für den einzigen Ablömmling Liefer Aamilie gehalten haben. 

äsrend der Paufe, welche auf fein Geſpraͤch mit Merin 
folgte, ſad Gabriel durch die Parterrefenfter ven Arbeiten der 
Maurer zu, welche bamit beiäftigt maren, won der Thür des 
Haufes die Steine abzwreipen, melde fie wermauerten, Au 
dieſe erſte Arbeit fertig mar, beibäfriaten fie fih damit, die 
eifernen Stangen losinmaden, welcht eine Sletplatte über 
dem oberen Zeil der Thür ſeſtdielten. 





In diefem Nugenblide trat ver Bater Nigrigno von Car 
muel geleitet ins Jimmer, 

Bevor Gabriel fih umgrmanbt datte, gewann Merin Zeit, 
dem chrmürbigen Bater ganz leife zu fagen: 

— Gr meih mihts und der Indier iſt aicht mehr zu 
färäten, 

Ireg feiner angenommenen Mube waren die Füge det Bar 
ter Xigrigns bleich und verfört, mie die eines Spielers, der 
im Begriffe tet eine Partie von furdtberer Bidhtigkeit ſich 
emtideiven zu fehen. Alles begünftigte bis dadin die Plane 
der Befellfhaft, aber er dachte niat ohme Sqhrecken am die 


zer Stunden, melde nech übrig blichen, ehr der werhäng- 
nifrelle Acitpunft nahte. 

“ls Babriel fid umgewandt datte, ſagte der Abbe von 
Ygrigny mit liebreihem und berjlidem Zone, cin Lächeln auf, 
ben Lippen und ige die Hamd reidenp, zu ihm: 

— Mein lieber Soha, es bat mid viel gekeſtet, Ihnen 
bie Untertedung bisher verweigert zu haben, melde Sie fett 
Ihrer Müdtehr münfhten, «6 mar mir nicht minder peinlich, 
Sie jur Aurüdgegogendeit auf einige Zage gm wereflihten. 
Dbgleib ih in Bezug auf bie Dinge, melde ib Ibmen ber 
fehle, Reine Reqenſchaft zu neben babe, fo will ih Ahnen 
bob fagen, vah ib nur in Ihrem Intereffe jo gebantelt. 

— Ib mu Em, Ehdtwürden glauben, — antwortete Ga« 
btiet ſich verneigene. 

Der jenge Prieſter fühlte wider Willen eine unbeftimmte 
Megeng der Aercht, denn bis zu feiner Abteiſe als Miſſtondt 
nad Amerite hatte der Water Nigriann, gegen melden er bas 
ferdebare Gelübre geleiftet, das ihm aunmiderrwflid mit der 
Geſellſchaft Iefu verband, auf ihm eimem jener Ihredliden 
Ginfläffe ambgeäbt, mweide nur mit Detretiomas, Unter 
brüdung und Ginflüferung verfahren, alle lebendigen Mräfte 
der Seele wernidten und fie kraftlos zittermd furchtſam maden. 

Die Gindprüde der erften Jugend And umverlöfälid und 
zum erfien Male ſeit feiner Nüdtchr aus Amcerita befand ſich 
Gabriel mit dem Abbe von Nigrigny zufemmen. Übgleih er 
in dem gefaßten Gntiälmffe fib nit ſawantend fühlte, fo 
beranerte Gobriel doch, daß er nicht im einer aufriätigen Un» 
terredung mit Agricel und Dagebert mewe Kräfte hatte ger 
mwinnen fönnen, mie er ch 

Der Bater Nlarignn tannte die Wenfsen zu ſeht, um nicht 
vie Aufregung des jungen Prieflers zu bemerken und Ad zu 
fagen, was die Urfadpe Berfelben fein kͤnnt. Dicfer Cinprud 
ſchien igm vom gänfliger Werbetentungs; er verboppelte alfo 
feine Zärtlichkeit, Freunrligfeit und Anmutd, intem er ih 
vorbehielt, wean es fein mälfe, eine anzere Maske anzunch: 
men, Gr fente üb, während Gabriel und Merin ehrſurchts ⸗ 
vol ftehem blieben und fagte zu dem Erſteren: 

— Sle wünfden, mein Sedn, eine fehr wichtige Unter: 
rebung mit mir zu haben? 

— Ja, mein Bater, — fagte Gabriel und ſentte widet 
Willen vor dem glängenten, großen, grauen Auge feines Bor: 
gefegten den Blid. 

— Auch id babe Dinge vom hoher Wistigkeit Ihnen 
mitzuigellen, hören Sie mid erft an, dann Finnen @ie 
fpreuen, 

— Tb bete, mein Batır..- 

— Bor ungefähr zwölf Jahren, mein liebet Som, — 
fagte der Abbée vom Nigriany liedteich, — manpte fid der 
Beidptoater Ihrer Mooptiemutter dutch Bermittlung des Deren 
Rodin am mid und lendte meine Aufmerffamteit auf Sie, in« 
dem er die bemunderungswärkigen Fortichtitte rührmte, melde 
ie in der Schule der Brüder madten: id vernahm in der 
Tdet, daß Ahr ambarjeicmetes Benchmen, Ihr fanfter und 
beipeitener Gharalter, Ihr frlipseitiger Berftend der zaärtrich · 
fin Toeltnaheae aurdig feleny von dieſer Acit an betzielt man 
Sie im Auge und da id bafe ſah, daß Sie Ai nichts zu 
Schulden ommen liefen, ſchlen «4 mir, daß im Ihnen cin 
amderer &tof Hege, als der zu einem Handwerker, man were 
flandigte fid mit Ihrer Mooptiomatter umd derch meine Mes 
mühungen murden ie gratis im eine der Schulen unferer 
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Aus dem Tagebuche einer Reise durch Italien, 
Frankreich und England. 


(In den Yapren 1765 — 1769.) 





1765. 


.  zeipzig, 20. Detober, Wir, mämtidh der reglerende 
Furſt von Antate- Deffau, ſeln Bruder Prinz hans Rürge, 
Heer von Ertmannsterf und ib, ihre Begleiter, fo mie ihr 
Gefolge, beflehemd aus ven Kammermuffen Muß und Kot: 
tomefe, dem Bildhauer Eetlich, einem Frifeer, einem Rob, 
jreei Hammer» umd wnferen Bedienten, haben am 18, d. M. 
unfere Meife angetreten umd einige Tage bier in Leipzig verr 
meüt, mo mir zuerit den berühmten Profefor Gellert, einen 
fenften und beſcheidenen, krinsemenb aber fo verlegenen Diann, 
als er unsineihiltert werden mar, beſuchten. Aufdem Shlacht · 
felne von Breitenfels, eimer völlig hügellofen Üben, ward es 
und fhmer, ums mad Mer Childerung des Mr, Hatthe, eines 
Gngläntert, zurecht zu finden, der Das Lehen Guſtar Mreiph's 
deſchrieben bat. Der Befiger von Meritenfeld, ein Herr von 
Bröfigke, war und dazu durch mündlide Ucberlicherumgen ber 
hütfll und zeigte und die Orte, mo de Tedten begraben, 
Kugein und Ariegsgerätte gefunden worden waren. Der kal ⸗ 
ferlige linke Flügel hatte wedrſcheinlich in dem Derfe Breiten: 
feld und dem anftopenven Wärndben, der rechte bei dem Dorfe 
Exchaufen geſtanden, mo ihm Lie Dörfer Groß» und Klein 


Wiereritf im Müdın gelegen, und nachdem der rechte Flügel 
geworfen morben mar, batte fi das Heer wieder im wem 
Breitenfelber Hole gefemmelt, das aud mad tem Dorfe Lin« 
denthal genannt wird, — Im Zpeater ſehen wir mehrere von 
der Kch’ihen Truppe ganz gut gefpieite Stüce 


Banreuth, 25. Detober, Wit befuhten bier midt den 
Hof 2es finflerm, fAnermütgigen Friedtich Shriftien, des ſchroff · 
fen Gegenſades zu feinem Borgänger, dem lemtfeligen un 
pradtlicbensen Markgrafen Friedrich. Bon ben Schtusmär: 
digfeiten der Stadt erſchien mir die Höhft anmutdig gelegene 
Gremitage als dic wichtigſte. Ehlod und Garten athmen fo 
ganz dem Geiſt fanfter und freumblider Geſclligkeit, der die 
nanmehro geflerbenen und wergeffenen Menſchen bejeiänet, 
melde darin einen Theil ihres Lebens zubrahten. Gs if ſedt 
Schade, daß bie Gebäude fo wenig dauerhaft errüdtet find und 
fo ſchlecht unterpalten werben, um ſchon jept gröftentbells mit 
ihrem Ginflurze zu rohen, 


Kürnberg, 9. Detebet. Die hehen alten Häufer 
Nürnbergs femmen mir mit ihren zepllofen Wohnungen mie 
Bienenförbe vor, Die ſonſt fo blüsenze große Stadt ir jept 
entedifert und tedt. Auf der Sibliothek lernten mir in dem 
Guftos, eimem ker wortchmiten Beiftlihen der Stadt, einen 
der Iepten Schulfüdie Fonmen, die unfer Beterland im vorigen 
Jetzrdundert fo berügmt gemacht daben. Dis Lebentweiſe dee 
dreiensfichengigiährigen Niten batte fein Geſicht mit Manzein 
datchfurcht, die griediſchen uns bebräiigen Lettern in der That 
nidt undentih ſaden. Et rerete den Prinzen im allen mur 


ervenfiiden todten Gpraden an, ba er ed midt für möglich 
bielt, daß jemand fie midt verfichen fünne, und mar doch 
mit einmal im Staude, fid in feiner Mutterfprade erträglich 
ausjwbräden. Dabei mar er auf feine Art gan; munter und 
aufgeräumt und gab ſich uns für einen hör eiftigen Luthere · 
mer zu ertennen. Gr befipt felbft eine Büerfommlung, die 
nicht viel geringer als die Mäntifde iſt. 

Hönfäpt, 2 November. Mei Donaumdrth befliogen mir 
geftern den Shellenberg, we Gugen und Mariberough, den 
4. Zufi 1709, ven Franzofen un? Banern unter Xrconi ein Treffen 
lieferten. Die Berihamjungen ber Gepterem find fat ned ganz 
wohl erhalten, 

Den ganzen heutigen Tag winmeten wir der Unterfadhung 
des Shlahtfeldes von Höhfhärt, das in der Ariegt geſchichte 
unferes Nebrhumderts fo dentwrdig iſt. Außer Deinen hatten 
mir mehre Mamufcripte bei uns, mit deren Hälfe es uns ge: 
lang, und aus den verfäichemen Berichten eim ziemlid anfdaus 
Iltes Die von dem zwei hier vorgefallenen Schlachten zufams 
menyufepen: nämlih von ber, die General Chraf Eomburg« 
Storum dem Gpurfürten von Banern ums dem Marjcall de 
Billard den 20. September 1703 Licferte und dem Siege 
Eugen’s umd Marlborengh's über die Marihälle De Zallard 
und de Marfai, am 13 Auguſt 1704. Mas id barüber zu 
derichten babe, it Folgendes: I) daf der Rebelbach, dem alle 
umfere Berihte ſeht hede Ufer beimelfen, diefeiben nirgends 
bat, obmegl ihm anderfeits an beiten Ufern fehr fumpfige 
Sießen liegen; 2) das von den datin erwähnten Umäunungen 
der Dörfer Läpingen und Obrrfleu fept nichts mehr zu ſeden 
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Grfenfkaft anfgenommen; anf viefe Wrife datte die vertreffe 
the From, welche Sie anzenemmen, eime Loft meriger, und 
cin Kind, Das au grofen befinungen berchtigte, empfing 
darch untere vaterliche Sorgfalt alle Wohlthaten einer relir 
gioͤſen Urziegung... Iſt das wahr, mein Sohn? 

— 4 iſt mehr, mein Mater, 

— Je größer Sie wurben, je feltenere uns (hönere Ze 
genden entfalteten fih in Ihnen. Ihe Gehorfem und ber 
fonders Ihre Sanftmuid waren enemplariib, Sie machten 
roſche Fortihritte im Ihren Etubien, Bis dahin mußte ih 
nicht, welder Lauſtahn ie künftig ſich mitmen mellten, 
aber zdenfalls war ich überzeugt, daß in allen Zebenslegen 
Sie cin vielgelichter Sohn der Kirche bleiben würden. Ich 
hatte mich nicht in meinen Heffaungen getäuſcht, oder wich 
mehr Sit hatten diefelben weit übertreffen. Durd cine freumd« 
ſchafttiche Welttheilung erfohrend, daß Abre Areptiemmter 
fehntihft wünfhe Sic Priefter werden za jehen, baden ie 
sdeimäthig and fromm vom Munfde biefer ebeimäthigen Kram 
entfproden, wilder Sie fo viel verdanken... Aber da ber 
Herr in feinen Belehnungen fiets gerecht ift, fo hat er gie 
wollt, daß der rüsrınbfie Bemeis com Dankbarkeit, den Sie 
Ihrer Mutter geben fonnten, Ihnen zw gleiher Zeit in Bes 
zug auf dem Himmel nüglib fein foRte, da Sie unter bie 
fireitensen Mitglieder unferer heiligen Kirche aufgenommen 
murden, 

Bei diefen Worten deb Abbe non Nigrigan konnte Gas 
brict Ad einer Auftegung mit enthalten, indem cr fid an 
die traurigen Geftänpnife Frangollems erinnerte; aber er nahm 
üb zuſammen, mäbrend Merin, ber an ber Ecke deb Momis 
nes fand, fortfehr ihn mit ſeltzamer und Yartmädiger Zufe 
enertiamkeit za brobachten. 

Der Abbe ven Aigrigutz verfchte: 


— Ih verdehle 16 Thnen nicht, mein Ueber Bohn, Ihr 
Entihiuß erfälte mich mit Freude, id fah in Ihnen ein zur 
Fünftiges Licht der Airde und münfdte 16 In unferer Ges 
ſellſchaſt alängen zu ſehen. Unfere Prüfungen, melde fo 
ſawer, fo peinlib, fo zahlteich find, wurden won Ahnen 
mutdig beftunden, man erachtett Sle mürbig uns amguaebören 
und nabdem Sie in meine Hände einen ummiderruftiden und 
heiligen Ein geleitet, det Sie auf immer an unsere Beleh« 
Idaft zum größeren Mubme Gottes müpft, Außerten Sie den 
Wunſch vom Auftaf unſercs heiligen Bates am Sehen von 
item Wit zu folgen und ale Wiſſſonaͤr hinzugchen und 
ven nmgläubigen Barbaren ven katholiſchen Glauben zu pres 
bigen*, Dbgleih es uns frbe peinlib war, uns ven unferm 
theaten Sohne zu trennen, mußten mir tech fo fremmeın 
Bänfhen unfere Zuſtimmang geben: Sie find als bemüthiger 
Milfondr abarreiit, als alorreider Märtsrer micbergefommen, 
une mir find weit vollem Mecte ſtolz Sie unter uns zu zäh 
den. Diele flüchtige Auscinanderſezgang des Borigen mer 
netbwentig, mein licher Sohn, um zu dem zu gelamgen, mas 
id jegt folgen laffen werdtz beim c4 bambelt fi datum, wenn 
dir Sohe möglih märe... dit Hanne, weiche Cie am uns 
tmüpfen, mur nad fefter zu ziehen. Seren Sie mir alfe zu, 
mein licher Sons wor ih fage, it ganz rertrauli und von 
bober Sichtigkeit, miht bMos für Sie, ſondern and für 
untere Geiekfdaft... 


“ Was in Ders auf die Mifkenen erfensen die Itſulten die Bastian 
eine des Papkıs migen ibre Gefetlieft. zu, 





— Dom, mein Baer... — rief GSabriel Tehhaft aus, 
indem er ben Bater Migriann unterbrach: — term farm ich, 
dann darf ih ic nicht anbörem. 

Und der junge Vriefler wurde Meib, Den fab am ber 
Doaegumg feiner Füge, vop am heftiger Kampf in ibm tor 
ging; aber batb wiedet feine erſte Mntidiefienteit annehmen, 
erhob er das Haupt, mark einen feften Bit auf den Water 
Aigtigun und Modin, Mic Ad flumm vor Brfisunen anfaben, 
und verfegte: 

— Ab wiederhole es Abmm, mein Water, wenn es Ad 
um vertrauliche Dinge über nie Geftuſcheft dandelt, jo ift es 
mir unmdgliih, Sie angohören. . 

— In der Det, mein lieber Sohn, Bir foren mich in 
bie höhfle Berwunderang... mas haben Sir, mein Gott!... 
Ihre Züge And verftört, Sie fine im fihtiiher Nufregeng.. - 
mm... ſptrechen Sic char Kurt... marım Binnen Eis 
mich nicht weiter anhören? 

— 34 kann 04 Ionen midt Sagen, mein Water, bevor 
id Ihnen nit and Müdtig vie Sergangendelt auschnanzer- 
geſetzt babe. ..mie ich fie erſt ſeit Aatzem zu bewrtbeilen im 
Stunde bin... Cie werden dann begreifen, mein Sater, daß 
ih kein edit acht am Ihrer nertronlidgen Mittbeilang kabe, 
denn bafs wird une gem) «in Abgrumb trennen. 

Gs if unmöglis ken Bid zu beihreiben, meiden bei 
Zielen Morten Gabriel’: Nedin und der Abde von Yigrigns 
austaufhten, Der Eorins begann an feinen Raͤgeln zu fawın, 
indem er feine Yugen mit dem Yussrud einer gereigten 
Schlange anf Wahriel rihtetes der Mater Nigrigno murde 
bleich, feine tion bedeckte fi mit einem kalten Schroripe, 
Gr fragte ih voll Schricken, ch In dem Auaenbiide, mo fie 
tem Alele fo nabe waren, tabs Hindernißz von Babriel fom- 
men wärte, ga deſſen Gunſten man alle andern Hinderniffe 
befeitigt Yatıe. 

Diefer Berante mar verzmeifelt, indeffen nahm fid der 
ehrwürbige Bater bemunkermsmürtig zjefammen, blich ruhig 
an antwortete mit lichreigem, ſalbungetrollem Tene: 


— 65 ift mir unmögli& ju alsuben, mein Gebe, deß 


wir, Sic und ich, jemals wurd einen Abgtund getreunt mer« |, 


ben jollten... mern «6 nicht ber Abgrund bes Eihmerzes 
if, den mir cine ernſthafte Gefaͤhtrdang Ihres Scrienpelis 
verurfagen würtez... aber fpreben Sie... Ich höre Ihnen zu. 


— Auerdings, mein Bater, find es gmdlf Naher, — ver⸗ 
fegte Gabriel mit feiler Grimme, vie ſich nad und mad bes 
lebte, — daß id durch Ahrt Bemühungen in ein Gelleglum 
der Gefeikhaft Befu getreten bin... id trat voller Liebe, 
Acdlichteit uns Birtrauem ein... euf melde Meife bat man 
glei vom Anfang bdiefe koſtllacn Inflinkte der Kinddelt auf 
gezuntert?... Zafen Sie 18 fib erzählen... Im Tage 
meiner Ankanſt fagte der Superior zu mir, inte cr mir 
zwei Kinder beztichnete, die etwas älter waren als Ih: — 
„Des find die Belährten, welche Sie vorzichen werben, Sit 
werben aße drei immer jufemmen feagieren geben... Die 
Regel verlange auch, daß Sie anfmertiam daranf hören, mas 
Ihte Befährten ſagen werben, damit ie «6 mir binterbrins 
gen Binnen, denn bie lieben Kinder können unwiffenttid 
ſchlechte Gedanken haben ober beabfihtigen Fedier zu begehen; 
wenn Sie nun alfo Ihre Rameraden ieben, jo müffen Sie 
mid von ihren detrübenden Reigungen benodriätigen, bamit 
meine wäterliden Borfellungen ihnen die Strafe eriperen, ine 


dent be dem Bergeden zuverfommen;... ca iſt beffer dus 
Böfe zu verhintern als es zu befichen“ 
— Dis if uerdings, mein lieber Scan, — ſagte ber 


Bater Wigriann, — bis Bigel im umfern Häufern und Ne 
Spraie, meidhe man gegen alle Zeglingt führt, die in vier 
felben treten. 

— Ib weh eb, mein Batır.,. — antmortte Gabriel 
Bitter, — tesdaib harte ih als grhorfomes und leichtgläu⸗ 
biges Aind drel Tage Darauf meine Kamırarın ganz uefdizle 
bigermeife aus, merkte mir ihre Befpräde une beridhtete die⸗ 
feiben bem &aperier, der mir über meinen @ife Mät 
mwänjdte... Bas man mich tan lich, war eine Unwürdig ⸗ 
keit... und bennod, Gott weiß es, glaubte id eine Pflicht 
der Marmberzigtett zu erfüllen; ih mar giüdlih den Befch- 
ken eines Oberen zu gebeten, dem id verehrte und deffen 
Bert: id in meinem Einzlihen Glauben anhörte, mie ich die 
Worte Gottes [Abt angehört haben mürbe... Später, als ik 
mir eines Zages cine Berlegung der Hegel des Hasfos hatte 
su Schuisen kommen laffen, fagte der Superier ja mir: — 
Mein Kine, fie haben cine Arenge Beftrofeng 
verbients aber fie wird Ihnen erielfen werben, 
menn e5 Ihnen gelingt, einen ihrer Hameraten 
bei bemfeiben Fehler zu ertappen, wilden Bir 
begengen ')... und ans Furcht, daß trug meines guten 
Slaubena und blinden Crhorfams biefe Grmuntereng jer An 
geberzi, auf das perfänlihe Interefle begründet, mir gchäfäg 
erſcheiatn mochte, fügte ber Superior bingu: — Ich fprede, 
mein Kind, zum Beften bes Seelenheils Ihres Mas 
meraben, Denn menner ber Befttafung entginge, 
würde er durch Streflofigteit fib an das Böfe 
gewöhnen; wenn Sic ihm num bei dem Bergeben 
ertapsen und ibm eine heilfame Züktigung der 
für verfbaffen, jo werben Sie den doppelten 
Bortheil babem zu feinem Serlouheile bepulfli 
su feim um» fib felbR einer Strafe zu entjichen, 
bie zwar verdient il, aber deren Trlaſſung von 
Ionen darch Ihren Eifer gegen Ihre Rägften 
erworben wird. 

— Genf, — verfepte der AbbE vom Aigrignd, immer 
mehr und mehr über bie Sprade Gabriel’ erihrett, — uns 
allertings, mein lieber Sohn, iſt alles kas ber in unſern 
Gollegien_befelgten Pegel und dem Gemwehnbeiten ver Mit: 
glieder anſerer Gefelihaft zemaßs, welche ſich gegenieitia 
denuneiten, unbefhadet ber Liche und Berm: 
berzigkeit und zu ibrer größeren geifliden Ber: 
sollfommneng, bejonders wenn ber Dhbere 18 
sum größeren Mudme Gottes befohlen oder ver» 
langt hat””). 

— Ich mie... rief Gabrict ans: — id weiß 
cs Auf dieſe Weiſe ermmnterte man mid zum Böſen im 
Kamen bes heiligſten une pöhften, was «6 unter ben Wien» 
fen giebt. 

— Mein lieber Schn, — ſagte der Bater Yiarigny, in- 
dem er verfechte, feinen aebeimen ſtett wadhlenden Screen 
hinter einen Anſchrin verlegter Würde zu verbergen, — dieſe 


*) Dirde Betreichtang vom Zpisniren und Mefe edſchtatichen Aerelnan · 
wm zur Angederti kab bie Bruntisges bes Grpichung, melde bir sarı 
mürtigen Vaͤter geben, 

"+ Th birk &6 merk entnommen dem Warte: Comsütatione des 
Imsalten, Examen uewersd T. 2 page 29 (edit, Pautin JEAN) 
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ik, und daß 3) vas Dorf Blindheim chrr Mein als groß zu 
nennen, jo daß man mit Rot erſtaunt, wir ch dem Marihalle 
Tallard möglih geworden iA, 27 Batailone — fie mögen 
nad Duinen anb noch ſo fAraa geweſen fein — bineim zu 
pftepfen. Ich habe Überies auf meine Ertundigungen bei 
den älteften Bauern erfahren, daß das Dorf am Tage ber 
Schladt nicht abgebranst und mod chen fo baflcht, mie cs ge« 
seien iſt. Der Matauls de Feuquitre, ver fein Augenztugt 
war, ſcheint alfe von ven Ureigniffen des Tages ſchlecht um: 
tetrichtet gemefen zu fein und mit feinen Betradtungen bare 
über Minen Glauben zu verkienen. 

Tnfprud, 8. Rocember, Das Schles dieſer Hauptftakt 
der Grafſchaft Tarel iſt fehr alt and die Gincihtumg der 
Zimmer unbeguem, jebe& hat der Hof, wegen der Heirath des 
Grghersogs Leepotd mit der Infoatin von Spanien, noch un: 
tängft einige Wochen bier zugebradt. Die Mewbels wurden 
zu dem Behule von Wien berbeigefhafft, wehin ſte anıh ſchon 
reicher abgegangen find. Ban wetß, daß der verftorhene Kal⸗ 
fer ranz L, indem er je feinem Soon, dem Könige von Rom, 
gehen wollte, im Borzimmer vom Sqhlagt getroffen wurde und 
augembtitlih verſchicd. Die wirmittwete Kalferin laͤßt eben. 
jegt ditſes Borgimmer zu einer Kapedic umgeftalten usb errih« 
ter ein ateliges Damenfeift, deſſen Mitglieder im Schiffe 
wohnen jeden. 

Unter den ungäsligen WBaffen alltt Art und &citenheiten, 
tie auf dem Schloſſe Imbraß bei Inforuck aufbewahrt werden, 
Act mir befenders ein etwa fieben Fuß langer, ammfterter 
Etof auf, ber, een beiden Seiten auseinander gezogen, eine 


Leiter bilpet. Die verlichten jungen Männer zu Marissitian’s 
Briten ließen, wenn fie auf Abenteuer ausgingen, dergitichen 
Stöde vor ſich Yertragen. . 


Berona, 16, Kovember. Die Republit kat in tem Yie 
Algen Schloſſe vor Kurzem eine Ariegsſchult errichtet und feit 
che Kagen 24 junge Üdelleute, Söhne vom Dffigieren, dariu 
eerfammelt, vie bier erpegen werten follen. Man führte uns 
diefeiben in Parade vor. Dem Anſchelat nah bärfte es lange 
währen, che man in ihnen den Briegerifien Seit wieder er 
wet, ver ſich in dem vorigen Jehr&enderte fo tapfer erfühnte, 
ben Dttomannen bie Erebetung von Gambia ftrritig zu machtaa! 
Die menere Baukunſt ift im Berona eben jo reih an Drnkma- 
lem alß die alte, und gegem die Mitte des 16, Jahrhunderts 
lebte bier ein Boxmeilter Michaelo Cam Miderli, dem neben 
ber Begabung zu feiner Hunt aud die Ueberredungsgabe mei 
in bobem Grabe verlichen gewelen fein, da eb kaum glaublih 
ift, mie vlele Gebäude cr entwerer angtfangen eder vollendet 
bat. Die meilten Kirchen, Altäre uns dffentliden Gebaͤude, 
ſo mie fat ale Paläfle find von ie. Ur mar aus Mil: 
dauer unb Ingenieur und man f&reibt ihm die Erfinyung der 
Patapets vom Erde zu. 


An der Doer körten wir bei Gelegenbeit ber Herbſimeſſe 
Antigonus Gonatus. Der berügmte Birtuos Manfeli und eine 
junge erſt Bürglih auf tie Bühne gegangene Sängerin, Ras 
mens Ajegari, fangen bie Hauptpartiten uns ernteten damit 
großen Beifall em Die Scrnerie war prädtig, die Muflt 
gut und unfere deutſchen Zürften, die fo viel Gelb dafür ans 


geben, fehen und hören ganz gewiß nichts Befferen, ala mas 
der Beroneher Adel ſich hier mit nicht mehr als 200 Zed inen 
werihafft. 

Die gute Gefelfsaft von Berona mimmt uns mit sieier 
Auoortommenheit auf, da Gaftfreigelt bier eben nicht au Pauſe 
iR. Amel Brüser, Marsefen von Gaueſſa, dir mir yehllig 
kernen leraten, bemühen fih auf das Berbindlichſte, uns ihre 
Vaactſtadt zu zeigen und uns allenthalben einzuführen. Ob ⸗ 
wehl nar wenig framzöſiſch zeſprechen wird, if man darum 
nicht minder höftih. Mur find die guten Leute nice reich uns 
geben alſo midts zw eſſen. Mer komm fie darum fhhelten! 
2 erzähle nachſtehend einem kakin einſchlagenden Bug. Eofert 
nab unferer Antunft im Bafttaufe fette ſio uns cin Lohn · 
bebienter dar, deſſen Dienſte wir annohmen. Es mar ein ber 
jahtter Rann in Ihlehten Kleidern, tem aber Degen and 
Stock, Hoorbeutel und Gbnpeaurbas rim gewifies Unfchen 
guben. Roch tenfelben Abend deſachten die Prinzen die Oper. 
Gr machte ven Autiherfhieg zu, nehm eine Laterne in vie 
Hand end ſchickte fi am, meben ber zu gehen. Man fragte 
ihn, ob 18 weit bis zur Der ſtit Sehr meit, war bie Aut: 
wort, — Kun, fo ſteigen Sir hinten auf. — Das ſqhickt ſich 
nicht für mich, meine Herren. — Barım nicht, wenn's bo 
liebe! — Beil ib ein Denn ven Stande und zwar der 
Gente de la Eile bin. — Es mar feine Lüge, denn er gehörte 
nirffis dem Haufe Perilergus an. Aus umterlich man bes 
anderen Morgens, ne mir Beſuche madten, nirgend, ihm eben 
fo wie uns Gyototare zu präfemtiren, Uehrigens beforgte er, 
ohne Wldetreden, Net, mes einem Bedienten zufum, mur 
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Worte vom Ihnen an mid gerichtet find minteftens dochſt 
ſonderdar. 

In dieſem Augenblicke verlief Rodin das Kamin, am wel· 
bes er fi gelthut hatte, ging mit nachdenktichet Miene im 
Aimmer auf und ab und Körte midt auf ſich im vie Nägel za 
beißen. 

— Gt if Sie ſchmerztich, — fügte der Abbe von Xigrignn 
dinzu, — daß ih genöttigt werde, Sie baran zu erinnern, 
mein lieber Sohn, mie Sic vie Ergiehung, melde Sie erhal - 
ten haben, uns verbanfen. 

— Das marem ihre Früchte, mein Bater, — verfehte 
Gabriel. — Bis datzin hatte ih die antern Kinder bedetcht, 
aber nob mit einer Art von Umeigenmügigkeit. .. jeht lichen 
mid die Befehle des Superiors einen Satitt weiter auf bier 
fem nitewürdigen Wege thun,.. ih mar Angeber gewor · 
den, um ciner verdienten Beſttafung zu entgehen... und 
mein Glaube, meine Demuth, mein Bertrauen maren fe groß, 
voß id mid daran gewögnte, voller Unſchuld und Kindliqh · 
keit eine doppelt gehäffige Mode zu übernehmen; cinmal in« 
deffen warte ir durch unbeftimmte Ameifel geauält, vie legten 
Pegungen ver edlen Gefühle, melde man in mir erftidte: 
ich fragte mich, eb der barmderzige fromme Imet, melden 
mar diefen Angebereien, diefem fortmährenben E:piomiren zu⸗ 
ſchrieb, genüge, wm mich frei za fpreden; is theilte meine 
Befürchtungen dem uperior witz er antwortete mir, bap 


‚ab niet zu grübeln, fendern bios zu geherchen habe umb 


Naf ihm allen vie Berantwortlikett für meine Handlungen 

t. 
mn Fahren Sie fort, mein lieber Sohn, — fügte ber 
Bater Kigrignn, indem ex wiser Wluen einer tiefen Betrüb» 
miß fidp überließ, — "ad id datte Mect, mich Ihrer Deife 
ned Amerita widerſehen zu mollen. 

— Und die Berfiät hat gemollt, daß es in diefem neuen 
und fruätberen Sande fein follte, mo ein feltfamer Zuſall 
über die Gegenwart und Mergamgenheit mid asftlärte und 
mir vie Xugen endlich öffnete, — rief Gabriel, — Ie, in 
Amerita mar ce, mo ih aus dem düſtern Haufe entlaffen, 
in wem id olele Jahre meiner Jugend diagebracht, mich zum 


erften Male der göttliten Majeät gegenübetdefand, mitten in | 


den umgehearen Ginöven, melde ia durdeilt... bort habe id 
vor fo viel Größe und Pradt mid besgenb ben id gethan · .. 
— aber Gabriel untetbrach ſich und fahr dann fort: — Ih 
werte ſogleich, mein Water, wich über biefen (ib näßer er» 
flärem; aber glauben Sie wir, — fügte der Miffiorär mit 
tiefbetrübtem Zone hinza, — cs mar für mid ein fehr ver» 
Sängnipestler, fehr trauriger Tag, mo Id fürdten und ver« 
rammen mußte, mas ih fo lange Zeit binburd gefegmet und 
verehrt hattt · · Di... id gebe Ihnen die Berfiherumg, mein 
Mater, — ſagte Gabriel mit ſcuchten Augen, baf ich nicht 
allein damalt über mid gemeint habe, 

— Ih Tonne die ganze Güte Ihres Herzens, mein licher 
Bctn, — verfehte der Water Nigrigny, der ſich wirder einem 
Shimmer von Hoffneng überließ, indem er Gabriele Bene 
sung ſah, — id fürhte, daß ie fid verirrt haben, aber 
vertrawen ie fih ums, als Ihren geiftlihen Bätern, an und 
id deffe, mir werten Ihren leider erfähtterten Glauben mit» 
ver befehligen umd den Rebel verſcheuchen, melder Ihre Au ⸗ 
gen geträbt hat... denn ad, mein theuter Sohn, in Ihrer 
Aufäung merden Sie einen trügeriihen E4immer für den 
reinen Glanz des Tages gehalten haben... Fahren. @ie fort. 


Während der Abbe von Yigrigng fo fprab, blieb Rodin 
ftehen, nahm ein Portefewike aus der Zaſche und [rich 
einige Bemerfungen. 


Gabriel werke immer bläffer und bemegterz er bedurfte 
eines großen Muthes, um fo zu fereden, mie er that, denn 
feit feiner Meife nad Amerita hatte er die furätbare Made 
der Geſcuſchaft Tonnen gelernt; aber dieſe Enthülungen ver 
Vergangenheit, vom Standpunkte einer Plarer ſehenden Ge— 
genmart aus betradtet, waren für den jungen ,Priefter bie Ent» 
fdufbigung odet vielmehr der Bereggrund zu dem Entihluffe, 


melden er feinem Botgeſehten mittheilen mehte, daher gt«- 


date er, tred der Gefaht, welcher er wiſſentlich fi aus 
feste, ſich offen und redlich über die ganze Sache auszu- 
Ipregen. . 

Gr fuhr olfo mit bewegter Stimme fert: 

— Sie wiſſen es, meim Bater, dab Ente meiner Kind» 
heit, wicfeh glüdtihe Alter ver Offenheit und unfhulbigen 
fiebreiden Frese, verging im einer Ntmofphäre der Fercht, 
des Drudes und des argmöhnifden Spionirens. Mir Hätte 
id) mid der mindeſten Megung des Wertrauens und der Sin: 
aebung überlaffen fellen, da man mir jenen Augendlick an 
empfahl, die Blicke deffen zu wermelben, ber mit mir ſpteche, 
um beffer den Cindruck zu verbergen, den feine Wotte auf 
miä bervorbringen Pönnten, Alles, mas id empfände, zu 
verdehlen, Alles um mid ber zu beobachten, zu behorden? 
&o murde ih fanfzehn Jahre alt, nah und nad murben bie 
wenigen Beſache, melde meiner Xdoptinmatter und meinm 
Bruder, jerod ner Im Beiſein eines von unferen Wätern cr» 
faubt waren, ienterkrüdt, im der Nbfiht, mein Herz vol 
tommen dem ſanften umd zärtlihen Megungen zu veriälichen. 
Däfter, furätfam fügite id im vielem großen traurigen, ſawcig · 
fomen, kalten Haufe, dag man mid immer mehr vom der 
Welt wer Freigeit und Perzlihleit abihliepes meine Zeit 
wurde mit abgeriffenen, unzefommenhätgenden Studien obme 
Gröchliäkeit und unenmli vwieien umflänzligen Gebräugen 
und Antahtsäbungen hingebreht. Aber ih frage Sie, mein 
Water, fudte man jemals anſte jungen Seelen durch orte 
ga entzünden, melde vom Bärtliäteit und ewangelifher Licht 
erfünt warnt... Ach mein!... In die Stelle der bemunde 
rungswürtigen Worte des gättliden Hellents: Lichet ein» 
ander! ſchien man vie Worte: Wißtraut einander! ge 
fegt zu haben... — Gmblih, mein Mater, fprad mar und 
je eine Elbe von Baterland und Freiheit? Rein... 0, mein! 
denn dieſe Worte maden das Herz ſchlagen und bas Herz 
darf nicht ſchlagen.. JAuf umfre Antestsftunben folgten als 
einzige Ierfirenung einige Cpaziergänge ja dreien... niemals 
zu zweien, weil zu dreien die gegenfeitige Tagederel praftis 
fer *), und meil unter zweien fich leidter Bertraulidkeit eine 
aellt und fo edle, heilige Freundſchaft entſtehen fünnte, die 
das Herz erhebt, das doch mit fälagen fol... So ift «6 
denn gekommen, daß zufolge des Drudes id endlich gar nichts 
mehr empfanten Kabe, feit ſechs Monaten hatte id meine 
Mutter wedet, mod meinen Bruder gefeden... Sie famen in's 
Gellegium... Ginige Jadtt vorher würte ih fie mit Jubel 
und unter Shränen empfangen kaben.. diesmal blieben meine 





*) Die Strenge diefer Aaerdaunz be ben Sefwitenrollesim arbt fo 
meit, bap, menn bel Shüler yafommen fsayleren gehen, und einet van 
den treiem einen Yuzenblif feine Aamrraber verläht, Me beiten antern 
verslähtet find, id) ron einander zu entfemen, und zmer außer dem 
Berei ihrer Gelmme bis ber drutt mleder zurütactedeat if, 


Augen troden, mein Herz Palt; meine Mutter und mein Bru ⸗ 
der verliehen mid gany in Tränen aufgelöft... Der An⸗ 
bii® viefes Schmerzes ladeſſen mehte mid Anpın... ich bee 
kam Bemußtfeim diefer eifigen Unempfinvliäkeit, melde über 
mid gekemmen war, feit id biefes Grab bemohmte, umb 
ſchauderte darer zuräl. Gntfept mollte ib mid ams berfeiben 
berausreißen, mährene id ned bie Mraft daza hatte... Dü« 
mals, mein Mater, ſptach id Ihnen von der Wahl eines 
Standes... bemm mährend biefer wenigen Xugenblide des Err 
mwarens ſchlen es mir, als börte id, ferne was Leben geſchoͤſ⸗ 
tig und erfprieflih an mi® berantlingen, des Leben der At⸗ 
beit und Freiheit, der Neigungen und Komilienbezichungen. - - 
D, bamalt, als id das Berürfnip nah Bewegung, Areibeit, 
edien und glutheolien Megungen empfand, da hätte ih min= 
beiten das Beben der Ecele mwieherfinten Binnen, das mid 
geflogen hatte... Ib fegte Ihnen das, mein Batır, indem 
ih Ihre Anmiee amfahte und mit Thraͤnen benepte,... Allet 
märe mir recht gemeien, das Leben des Hantwerkers erer des 
Solsaten... Demals theilten Sie mir mit, daß meine Ador · 
tiemutter, der i& dad Leben verbanfte, denn fie hatte mid 
gefunden, mie id wor Giemb foft umfam. .. fie hatte, ſeldſt 
arm, mir die Hälfte vom Probe ihres Alades gegeben... 
ein bewuntrungswiürbiges Opfer für eine Mutter... damals, 
— verfeßte Gabriel Moden umd ſchlag die Augen micber, 
denn er mar cine vom dem edien Katuren, melde über bir 
Nidtsreürtigkeiten Anverer erröthen und fib ihämen, — 
bamals, mein Water, teilten Sie mir mit, dab meine Aded ⸗ 
tiomutter mur cin Biel, ner einem uni take, den 
nömlid... 

— Den, Sie Prichter werden zu fehen, mein Sohn, — 
verfegte der AbbE won Nigrigap, — da bitfes Fromme und 
volfommene Geſabpf Yoffte, dutch Idt Seelembeil das eigene 
fid am fiherns... aber fie wagte nicht, Ihnen ihre Setanı 
fon einzugeftchen, ba fle fürdtete, daf fie in dem einen eigen: 
mügigen Wunſche erbliten wuͤtden, mas. -- 

— Genug, mein Batır... — fagte Gabriel, Herm von 
Aigrigen mit einer wnminfürtihen Regung ven Gntrüftung 
enterbrebent, — 6 if mir delalich, Sie einen Irripum 
betätigen zu dẽeten: Framgoife Banteitt Kat dieſen Gedanken 
niemals gehabt... 

— Mein lieber Sohn, Sie find fehr ſchuell in Ihrem Ur 
t$eil, — fügte der Bater Kigrigny fanftz — id füge Ibteen, 
id, da es der eingige und ausschlirhlide Gerank Ihret Ader · 
tlemutter gerorfen if... 

— Geftern, mein Bater, kat fie mir Allet gejagt. Sie 
und id, mir fin® gegenferig getaußdt morben, 

— Ufo, mein lleber Sohn, — fagte Kigrögnm ſtteug, — 
leiten ie das Wort Ihrer Meeptiemutter höher als das 
meinige t... 

— Grfseren Sie mir eime Antwort, die pelalich für Sie 
mie für mid fein würde, — fagte Gabriel und flug die 
Yagen nierer. 

— Werden Sie mir jept ſagen, — werfegte der Abbe 
verlegen, — mas Sit beabfintigen, mir... 

Der Ehprmürdige Bater konnte nit ausipreden. 

Samuel trat ein und fagte: j 

— Ein Mann in mittleren Iahren wänfht Herrn Morin 
zu ſptechen. : 

— Der bin ib, mein Gert, id danke Ihmen, — ver 
fegte der Gorins ziemlich erftaunt. 

Bevor er Yarauf dem Juden folgte, übergab er dem Bar 
ter Yigrions einige mit Bietfrit auf ein Blatt aus feiner 
Brieftafge geſchtiebene Mborte. 

Rovin gina hinab, fehr neug ju erfohren, mer. ihm 
in der Mur ©t. Frengois auffuhen fönne. 

Der Bater Figrignn und Gabriel beleben allein. 


Eugine Sur. 
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daß er, vom erflem Tage an, miemals dinten auf ben Ba: 
gen flieg. 

Xuf umferen Manserungen durch die Kunitlommiungen 
Betena's fahen wir aud bei dem Marcheſe Gherardi eine An 
betung her Seiſen vom Aleſſendro Zurpgi, für bie der ver- 
lorbene König von Polen, Auguſt IL, die Summe von 20,000 
Thalet geboten haben fol. Das bajmifdhen gedemmene Elend 
des legten Krleges fol ihm verhindert haben, den Handel ab: 
zeihlichen. 

Ben lebenden Künſtlern befedten mir Signarela, deſſen 
&emälde dur gang Italien berühmt ind. Mir maqchten auch 
einen Xusflug in die weildeſte Umgegend von Beroma, zu der 
Felfenbrüde von Wege und ihrer Hoͤdle und betraßteten mit 
Bergnügen deren feltfame Naturſchoͤnheit. Der Ort mar den 
Beronefern vöfig anbefannt, bis daf ein Holländer ven ber 
Keffe ihn im Angenfsein nahm und dadutch In die More bradıte. 
Unfern von der Höhle hat ein Eremit feine Wohnung aufge: 
föolagen, ber faft gar feine Gemeinfhaft mit den Menfhen une 
terhält. Es weiß bier zu Lande Niemand, wer uns moher er 
gekommen ift. Das Gerücht gebt, er fel der Aoͤnig Theodor 
ven Gorfite, der unglüdtihe Gegenſtand fo vieler Sagen und 
Grtidtumgen. 


Bicenja, 24. Norember, Hier nehmen die vielen Par 





das Gemüt des Beſchauets machen. Dies erſcheint mir ein 
sig und allein als dab Setdienſt bes berühmten Pallahie, deſſen 
Baterftart Bicenza iſt. Sein Talent und edler Geſchmack in 
den ar&iteftoniihen Berzierungen würden bat gemöhnlidfte 
Wehnhaut, das man ihr zu bauen aufgefragen, za einem 
Palaſte geftaltet Gaben. Die edle Cinſachdeit feiner Landhaͤu⸗ 
fer ift vor Allem wunadahmldh. Man fühlt in jerem bas 
Bedürfnit, darin Fern ven der Melt and ihren Zerſtreuuugen 
feine Tege zu beſchlleßen. Der Palaſt der Famille Getchla im 
der Borſtadt verdient mamentti& vom Allen geſehen zu werben, 
deren Berhältnäffe ihnen Häufer zu bauen geflatten. Ih habe 
in meinen ganzen Erben feinen wohnliheren und gel&maduclker 
eingerichteten Palaft gefehem, 

Ich mohnte hier auch der erſten Borfiellung italieniſchet 
Gomödien be. ds mar ein ernites Stück von Metaftafio. 
eisen das Grnfthefte bei der Sache mar mir verbähtig, Die 
Schaufpkeler glichen in ihren Gebetden geradezu Laflträgern 
und deelamirten mie Iahnbreber, Ich hätte gemänfht, alle 
unfere Landsleute, bie die dertſchen Gomörianten fo tief herab: 
fegen, möchten bei dieſer Xuffügrung zugegen gemefen fein, 
Und dazu iſt, mohl zu merken, Bitenza eine welfreige Stadt, 
mit viclem Adel. . 


Eduard von Bülow. 


44 - 
Briefwechsel mit Allen für Alle. 


Kern 6, ©. jun. in M, — Mir mäfen tab Ifept, det Heren R. auf 
dem Mest des Muhbandris aueßtfenten, ba mir feinen Maum bafür 
babrz. 

Sen &. R. in Frankfurt a. M. — Das eingefarbte Zrauerfziel wird 
in den nädten Rummern abarhrudt werben 

Ar. 3. R. geb, Ar. in D. — In bie begeiäinete Xdreſe abzeneden 

de. J. A. in B. — 0b Aut und leid Ihe Menufeript zurütfenden zu 
nüflen. 

IE. 8 2. — Mir werden ver ber Zurüdiendung ter Rorede 
She Bunfd beridiigtigen und beffen den baften Ertela. 

D. P. — Die Sglecherzisten son & Bifens werden mir mit ber näd« 
fin Rummer anfangen legen und baflen Zhnen um allen unfern Leſera 
bemit eine Itrude au meden. 

Herm 9 in I. — 06 fur und Ich, baf welt bie Auſnadeit There Orr 





fäfte meine ganze Xufmerffamteit in Anfprudb, da dleſelben (Mertiegung felat.) Aldıre nice zu brenerfflellgen vermögen. 
trop ihres geringen Umfangs den bedeutendſten Gintrud auf 
Seipzig, Verlag von I. I Weber. — Unter Verantwertlichteit der Berlagshandlung. · — Drud von B- U Brodhaus in Beipgig- 
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Die Sylvesterglocken. 
Eine Gefpenftergefhichte von Boy. 


Erſtes Biertel, 


& giebt midt viele Leute und dba es münfhensmerth er ⸗ 
fheint, dap ein Gefhidtsergäpler und feine Leſet jo bald als 
möglid fib aegenfeitig verftändigen, fo bitte ih zu berüdfice 
tigen, da rich dieſe Bemerkung weder auf junge Leute noch 
auf Fleime Leute befhränte, fombern daß id alle Arten 
von Leuten, Beine und große, junge un» alte, mob beran« 
wachfende umb bereits micder eintriechende, meines; — «6b 
33 fage id, nicht viele Leute, Die gern im einer Kitche 
jafım möhten.- I4 meine nidt während der Predigt bei 
marmem Metter (mo ch wirklich eim oder zwet Mai vorge 
kommen fein fell), fondern bei Racht und allein. Cine grofe 
Menge von Meniben mürde diefe Behauptung, wenn id far 
molte: am hellen liäten Tage, gewaltig wundern. Aber 
fage: bei Racht. WGs map verſtenden werden: bei Racht 
Und id bin fo kühn dies mit dem beflen Grfeig bemeifen ze 
wollen, an dem erften beiten ftürmifdhen Wintertage durch den 
erften beten Gegner, der allelm zu mir auf eimem alten Rird« 
‚vor eine alte Kirbrhür fommen und mir im Morans bie 
matt geben mil, ihm bis zum frühen Morgen, wenn dich 
3 — deſendern Bergnägen erferderlich ſcheint, einzu: 
en. 


Denn ter Rachtwind bat eine merkmwürbige Art, um 
ein Gebäude dieſet Art beramjumanzern und £mmittelft zu 
feufjen, mit feiner wmfiätbaren Hand die Feniter umd 
Zpüren ze rütteln und irgenp ein Zufttodh zu fusen, durch 


meldes er hineinfommen könnte, Uns wenn er ſich binein« 
gelhliben bat, bann mimmert und beult er mie Giner, 
der nicht findet, mas er fuht, um mierer bimauszufoms 
men, und begmügt ſich nicht dur die Gänge je fahren 
und um die Pfeiler zu ſauſen und die tiefftimmige Drgel zu 
flogen, fontern ihmingt fib zur Dede hinauf und mödhte 
das Seatrwert zertrümmern; dann mirft er ſich verzweifelnd 
auf die Steine hinunter und ſieigt miurmelmd im die Grab« 
gemölbe, Heimlich tommt er wiedet deramf und fchleiht ſich 
längs den Mauern dinz dann fhrint er leife flüftlernd bie 
Grabidriften zu leſen. Bei der einen bricht er in ein heiferes 
Gelääter aus, bei der andern Mage umd fewfjt er. Auch das 
Ninat gefpenflig, wenn er fid binter einem Altare verhält; 
dort fheint er in feiner wilden Welfe von Unheil und 

uad ron der Anbetung falſcher Bögen zu fingen trop der Ber 
fegestafein, die fo glatt und jhmnd ausfchen und bob fe oft 
beſtegt und gebroden wurden. Hu! Gott bewahre uns, wie 
mie fo traulih um's Feuer fipen! Gr bat eine fhredlidhe 
Stimme, der Win» um Mitternaht, wenn er in einer 
Kirche fingt! 

Doch dom oben im Kirhthurm! Da fanft und pfeift erſt 
der milde Gefeil! Hod oben im Kirdthurm, mo er bar mandı 
Iuftigen Bogen und mand liches Gucktoch frei herein und 
binaustommt um» fih um die Wendeltrerpe vreßen und men: 
den kann und ben Preifdenben Wetterkapn umbermirbelt und 
den Ahurm felber erfhättern und bebem madht! Hoch oben im 
Kirhthurm, mo der Blodenftubl und eiferne Miegel vom Meft 
zernegt und bie Slei⸗ umd Kupferbäder, vom MBedfel ver 
Sitterung jufammengesogen, unter dem ungemohnten Zritte 
knecken umd Mnarrens mo Bögel übre ärmlihen Mefter in die 
Gen von alten eihenen Spatren und Ballen bauen, und 
der Staub alt und grau wird, umb gefprentelte Spinnen in 
träger Sicherdeit mit fettem Leibe unter der zitternden Sqhwin · 
gung der Glegden, obme in ibren farigen Luftſchlöſſern ven 
pelt zu verlieren, Ab din und mgen, oder in plög« 
lider Unrube mie Matrofen Pettern oder auf den Moden 
binabgleiten umd zwanzig zarte Beinchen in Bewegung ſehen, 
um eim armfetiges Leben zu retten! Hoc oben im einem alten 
Kirdehurm, weit über dem Lit und dem Geräuſch der Stadt 
umd tief unter dem flüchtigen Bolten, melde dieſelbe beſchat ⸗ 
ten, it es bei Kacht fhawerlid uns geipenfig; und bed oben 


in eimem alten Kitchthatea befanden fih dir Glecken, von 
denen ich erzähle. 

Es maren alte Gleden, das glaubt mir. Ber Iahrbun« 
derten waren biefe Gloden von Bulhöfen getauft worden und 
zwar vor fo viel Jahrhunderten, daf die Urkunde ihrer Kaufe 
lange, lange vor Menihengesenten verloren gegangen mar 
une Kiemand ihre Kamen mußte. ie hatten ihre Gevattern 
und ihre Giematterinnen und ohne Amelfel auch ihre flibernen 
Zanftonnen gehabt; aber die Zeit hatte ihre Pathen abge 
maht und Heinrib VII. ihre Taufkannen eingeſchmoizen: und 
fe hingen fie nun mamenios und obme Zauffenmen in dem 


irme. 

Imdep nicht ſpredlos. Bielmehr hatten dieſe Bloden gar 
heile, lamte, Präftige, Mlangeode Etimmen, und weit und breit 
börte man fie auf dem Sinde vahergetragen, Jedech waren 
es viel je dandfeſte Bloden, um fid völlig von dem Belic- 
ben des Mindes abhängig jw maden; une wenn biefen böfe 
Laune plagte, wann Mangen Ale kahnlig dem Winde entge= 
gen, und äht koͤniglich drangen ihre deitern Alänge an ein 
lanfhrndes Dpr; umd wenn fie ſich's im den Kopf gefept, im 
einer ftürmishen Rakt von einer armen Mutter, die bei 
iprem Pranten Rinde madte, ober von einem verlaffenen Meibe, 
deren Menn auf der See mar, gehört zu werden, bann fell« 
ten fie bisweilen eimen toſenden Rordweſtwind übertäubt ha» 
ben, wie Teby Bel erzäbltez denn fein Reme war Kobn, 
miemohl man ihm lieber Zrotin Bed nannte, und Riemanb 
tonnte obme befontere Parlamenttacte etwas Anderes varaus 
maden (aufer etwa Zobias), da er zu feiner Zeit eben fo 
gefegmäßis, mie bie Slecken zu der ihrigen, miemohl midt 
mit ebem jo großer Freierlichteit oder Bolfofremde getauft mor« 
ben war. 

234 für meinen Theil bekenne mid zu Toby Bed’s Blau: 
ben, und denke, er hat Gelegenheit genug gehabt, hinter vie 
Mahrpeit zu fommen, An» mas Zeh el fügte, das ſeg' 
id und trete auf feine Seite, miemehl er den gamıem Tag 
(ein fhmeres Stuck Arbelt!) aufen am der Mirdthär land. 
Sobs Bet mar nimlih ein Paltröger umd wartete dort auf 
Kunkfwaft. 

Am inter dort zu warten, das mar freilid eine win ⸗ 
dige Stelle end man delte ſich kort Gänfchent, blawe Kafen, 
erfrorme Behen und Happermde Zähne, mie Zehn Bet reiht 





Beuilleton ber Movellen: Zeitung. 





Aus dem Tagebuche einer Reise durch Italien, 


Frankreich und England. 
(In ven Jahren 1765 — 1769,) 
(Wortfegung aus Mr. 77.) 

1705. 


Benedig, 26, Kovember. Ih datte mir eigentlid eine 
prädtigere Berftelung von Benedig gemadt. Aue Beifenden 
flimmen darin überein, vie beiden Markuspläge die fhönften 
in Guropa ja nennen. Mir um die Mialtebrücke mit dem 
Burenziertel bei Abenäbeleuhtung gerade fo mie der kleint 
Staptwintel von Leipzig zur Mefpeit vor, den man Auerbachs ⸗ 
Hof nennt und ber Zur gan; Sadfen berügmt if. In Bes 
nedig leidet mur dies Alles unter ber übermäpigften Umreine 
ligkeit, ver ſqhlechten Beſchaffendeit der Fenfter und einer ges 
wiſſen allentpalden worherrihenden Zrübfeligkeit. Der fönfte 


Anbiit in bei Weltem ver mannigfaltige, bemweglidhe der 
Shifle un? Gebaͤude des Genald Windecon zweifgen dem Meis 
nen St. Markusplage, St. Georg und dem Arſenal. Das 
legtere macht beinade eime Meine Stadt für fi aus und ent» 
bält die gefammten Land» und Serriegsuorrätge der Mepu- 
bit, Die erſteren find durdaus von Feiner Erhebliäteit; das 
Marine» Depot iſt vieleicht eines der allerreidften und enthält 
25 Kriegäfäiffe mit eben fo vielen Baleeren, die unter großen 
Schuppen und anf Geſtellen auf dem Zrodenen liegen, von 
tem fie jeden Nugenblid in's Meer gelaffen werden können. 
In den verſchiedenen Werkſtaͤtten und Rieberlagen bes Arfer 
nals follen täglid OO Menſchen befhäftigt fein. Mas die 
10,000 Kanonen anlangt, die darin aufbewahrt merken follen, 
fo geftege ih, daß ih miht daran glaube. Die Dauptiermaht 
der Benetianer betuht in ihren Galerren uns man fieht deren 
eine gute Anzahl bier und dert, ausgerüftet umd bereit unter 
Segel zu geben, in den Zagumem liegen, Der Aublick ihrer 
Nupderbänte bietet einen reichen Steff zum Nadrenten über 
das menſchliche lend dar, das ſich dier gemifi auf feinem 
hoͤchſten Gipfel zelat. 

“dt bis neunhundert Grelleute bilden fi cin, die Angel 
genhelten des Staates zu leiten; im Wahrheit thut es nur 


der Math der eben. Der befanntli madtlofe Doge bewohnt 
einen Thotil des Markespalaftes, die übrigen Mäume dienen 
zu Berdandlungen vwerfdierener Behörden und Gerihtshäfe. 
Der Zutritt zu ven Getlchtahoͤfen und Ihren Berhandlengen ift 
erlaubt und elm Fremder mird wabel jedergeit Über deren mafr 
leſt und läherlidpe Heftigfeit erflaumen. » Ih hörte einem der 
Eahmalter cine Uede halten, über bie er burd fein Schtrien 
und Haranguiren in Schweiz gerieth wie ein Ringer. Id ent» 
fegte mid über den grenzenlofen Satut in dem Clngange, 
den Gorribors und ben Borzimmern, der jeden Durdgebenden 
mit @fel erfüllen muß, und berfelbe ift zwar mit blos im 
dem &t. Markuspalafte, fontern allentbalben bier zu Haufe. 
Ginige Privatiente haben ſich umfonft bemüht, vie Augänge 
zu ihren Wohnungen vor ſolchen Beranreinigungen durch Kreuze 
zu fügen, bie fie auf die Mauern malen laffen; man verlacht 
fie varum und cs muß in Benedig Alles zur Gloake dienen. 
Unter ven Borballen zu St. Markus mir noch cine Aunft 
anbgeäbt, die jegt in dem Kbrigen Catoda vergefien if, und 
es mimmelt von WBahrfagern und WBahrfagerinnen, bie den 
Borübergehenten ihre Dienfle für ein Beringes ambieten. 
Unter diefen Sänlendallen befinden fi anh die Aragen« 
gefigter, in deren Mäuler men Zettel mit gebeimen Anzeigen 
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Movellen-Beitung. 


[I. San?. 





mohl mußte. Der Wind fam reißend um vie Ede — mar 
mentlih ter Dftwind — als wenn er enpreß von den daper- 
fen Brengen der Erde radergefommen wäre, um Zobn angti» 
blafen. Dftmels {dien er denfciben früher getroffen zu haben, 
als er erwartet, denn wenn cr um wie Ge fprang umd an 
Tobo veräberfubr, dann tehrte cr rlöglih mieder um, als 
mern er ſogte: „Da, bier ift er!’ Dann zog er feine Meine 
reife Schürze über ten Kopf, mic ein ungepogener Knade 
fein Abccheaz fein Meines Ihmades Mohr zerarbeitete und 
ftemamte ſich vergeben in feiner Hand; feine Beine zitterten umd 
bebten, und Zoby feiber, bam mab dieſer bald mad jener 
Seite gedreht, murte fo gerüttelt und gefäüttelt, gezertt 
und gezauſt, aefheben und gehoben, daß es mur einen Grab 
unter cinem wahren Wunder wor, daß er mit bei lebendi ⸗ 
gem Leibe, wie bisweilen eine Schar Froͤſche eder Sanecken 
oder ambere tragbare Geſcheͤrfe, durch vie Luft geführt une 
in irgend einem fremben Erdenwinkel, no Yadträger unbe 
kannte Wröpen ind, zum großen Urflaunen ber inzebernen 
mierer dernledergeregnet wurde. Bei alledem mar minkines 
Wetter für Toby, miemchl es ihm fo dart mitigielte, rine 
Urt Feicttag. Das iſt Thatſache. Die Zeit, bie er micber 
einen Sirpence verdiente, wurde ihm midt fo lang im Minde, 
alt bei amderer Bliterungz bemm es nahm feine Aufmerffam« 
fit im Anfprus, wenn er mit dieſem ungeflümen Etement 
zu kämpfen hatte, und es erfrifäte ihm orbentlid, wenn er 
einmal hungrig eder mifmütbig war. Nub ein harter Aroft 
oder ein Scähneeweiter war für Zobn ein Greigeit und ſchien 
ihm auf diefe ober jeme Art qutzwibun, wiewodl es Amer 
fein moͤchte zu fagen, auf melde Art! &o maren die Winde, 
Froft» und Schneerage und vielleicht ein tüchtiges Hagelwettet 
in Toby Beche Katender rotd angeftrichen. 

Erin ärafter Feind war Megenwetter, bie kalte, ſchmudige, 
dunſtige Röffe, vie ihm gleldfem in einen feuchten Mantel 
einbülte; die einzige Art von Wantel, die Teby beiefi oder 
deren Üntbehrung zu feiner Behaglichkeit "beigetragen haben 
mörte, Noffe Tage, wenn der Regen lanafom, dicdt, harte 
näfig niederfiel; wenn die trafen voll Nebel waren, daß 
er faft erſticen weohte; wenn bünftende BRegenshirme hin umd 
berliefen und ſich um une umbrebten mie Dechreürfel, indem 
fie auf dert dit arbrängten Zrotteirs aneltanderprallten und 
einem Meinen travel von unangenehmen Zropfen um ſich 
warfen; wenn tie Minnfteine rauften uns es im ken vollen 
Dachtinnen ſtrͤmtez wenn die Nie von ven worfpringenden 
Strinen der Kine dripp, vripp, tripp auf Zobn fiel und in 
der fürgeften Zeit das Mändel Etroh, auf dem er fland, ju 
biofem Moder machte: das waren bie Tage, vie ihm in Ber⸗ 
fudeng führten. Damm fa er aus feinem Merftedt in einer 
Ce der Airchenmauet — ein fo bring er Bufluhtsort, ver 
im Sommer feinen gröfern Schatten bot, als ein mäßiger 
Sea uerſtoc auf dem fonmigen Pflafter wirft, — angſtuch, 
unzufrieden und mit langem Geſicht. Ram er aber eine Mir 
mute ſpater daraus hervor, um fih wurd Bewegung zu er« 
wärmen, und trabte er einige Dugend Mal auf umd nieder: 
fo erheiterte er fi ſelbſt dann und kehrte helleren Blides im 
feine Rise zurück 

Mon nannte ihn Trotty oder den Traber vom feinem 
Gange, Mer fnell fein ſelte, menm cr es gleich nicht war. 
Gr hätte vieleicht fmeller schen Pönnen, fogar mahriheintid ; 
aber hätte man Tobn feinen Trab genommen, er märe zum 
Liegen gefommen und gefterben. Seim Trab befpremgte ihm 
mit Schmup bei kothigem Wetter; cr koftete ihm unfärlid 
viel Plage; er hätte unemdlih viel beawemer geten Können, 
roh dies mar geratc ein rund, weßheld er fo hartmädig 
daren ſeſthiett. Win fmaher, Meiner, dünner, alter Mann 
kiner Notar nad, mar Zobn ein wahrer Herkules in feinen 
guten Abfihten. Er verdiente germ [ein Gelb. Es machte 
ihm Bergnägen yu glauben, — Zobn war [ehr arm und fonnte 
nicht leicht ein Beranügen miffen — dab er fein Bros 
nit mit Günden verbiene. Menn er für 1 Shiling oder 
18 Pence eine Botfpaft zu beforgem oder eim Meines Paquet 
pa tragen hatte, bamm flieg fein ännerer hoher Muth mod 
böger, Wenn er daherttabte, dann rief er fdmellen Poft« 
beten, bie vor ihn bergingen, ju, Me möädten aus dem Bege 
geben; demm er glaubte aufridtig, deſß er im matürlihen 
Gange ter —— unawsbleibtid überholen und über den 
Haufen laufen mäffe; und er hegte Die völlige, miemeht nicht 
oft auf vie Probe geflellte Weberzeugung, deß er Alles zu 
tragen vermöge, was Jemand zu deben im Stande fei. 


So trabte Toby felhfl, wenn er aus feinem Mintel ber 
verdum, um fid an einem nafen Zage zu ermärmen. Mit 
feinen ihaphoften Schuben eine frumme Linie von meiden 
Fufftanfen in dem Kethe hinterlaffend ; vie falten Hänte bla 
jend um reibenb, die nor ber eindringensen Kälte nur ſpaͤr⸗ 
Us datch fadenſcheinige grane Wollenhandſchuhe, mit einer ber 
ſondern Abtheilung bies für den Daumen und einem gemein 
Thaftlihen Raume für die übrigen Finger, aelhänt waren 
mit gebogenen Anicen und das Mohr unter dem Arme trabte 
Zebn immer fort. 

Auch wenn er fih auf die Straße Melle, um mab dem 
Giodenftwhle zw fehen, wenn vie Gleden laͤuteten, trabte 
Zobn. Dieſe legte Ereurfien machte er mehrmals des Tages, 
denn fie waren feime Leidensgefädrtenz und wenn er ihre 
Stimmen börte, daunn interefirte es ihn ma ihrem Gchäufe 
ju bliden wm» zw überlegen, mis fie in Bewegung gefeht 
wärken und mas für Aiöppel daran flügen. Siell mar 
er um fo mengieriger im Wetreff dieſer Glocken, mel fic Ber ⸗ 
gleibungspumtre mit ihm darbeten, ie hingen dert bei ſed · 
merem Meter, dem Mind umd Wettert auageſedt; fic faben 
nur das Yonpere aller dieſer Häuferg fie kamen mie den glän 
genden Fewern zu mabe, melde an die Fenſter ſchienen edet 
ass den Schorniteinen bervorihlugen; fie hatten Beinen Thell 
on all den guten Dingen, melde durch Die Thüren vom ber 
Strafe oder durch wie Gitter vom Hofe amb fmelgeriihen 
Köden übergeben wurden. Ws zeigten ſich an vielen Feu⸗ 
Aern Weiter und verihmanten wirber: mendmal hübſche, 
bunge, lichlide Gefichterz mandmal das Begemtbeil; Techn 
aber (miemohl er oft Über biefe Dinge nachdachte, wenn er 
müßig auf der Strafe ftanzı mußte eben fo wenig wie bie 
@todın, mehrer fie famen oder wehin ſie gingen eder ob fic, 
wenn fle die Lippen bemegten, im gangen Jadte ein freund« 
liches Wort über ihn fagten, 

Zebn war kein Gaeſuiſt — fo viel er menigftens mußte — 
und ih mil nidt fagen, daß, als er amfing «inc Juneigeng 
zu ben Gloden zw fulfen, und feine erſte nahe Bekanntſchaft 
mit ihnen zit einem eimas dichtern und jartern Gewebe ſich 
geftaltete, er alle nie Betradtungen eine nad der andern 
durdmadte oder cine förmlihe Menue im feinen Gedanken ab · 
hielt. Das aber will id Sagen und fag' ih, daß, mie Tobtes 
leibliche Funstiomen, ; 8. feine Berbauungsmerkjeuge, durch 
eigene Alugbeit und mittels einer großen Anzadi von Opera» 
tionen, die ihm femmt un» fonbers unbefannt waren, und ber 
ren Aenntniß ihm im fehr großes Erftaunen gefept haben würde, 
zu einem gemwiffen Biete kamen, fo fepten feime geiftigen 
Fedigtelten ehne fein Willen oder Authun alle ditſe Märer 
und Federn mebft taufen> andern im Bemegung, als fir an 
feiner Reigung zu den Moden arbeiteten, 

Und mern id geſagt hätte: am feiner Liebe, fo märbe ih 
das Wort midt widertafen, micmehl es feine zufammengelch: 
ten &mpfintungen miht ausgerrüdt haben würde. Denn als 
ſalidter Mann bekleidete er fie mit einem ſeltſamen feletlichen 
Ghoratter. Sie maren jo geheimnißooll, mam börte fir oft 
und fah fie nies fie waren fo bed oben, fo meit ıntfermt, fo 
vol ron tiefer Präftiger Metodie, rap er fie mit einer Art 
Ehtſetcht anblictte; und bisweilen, wenn er nad tem dun⸗ 
klen Bogenfenfter im Khurme fab, erwartete er halb und halb, 
dap ihm Etwas, das Peine ode und dech dasjenige Märe, 
mas er jo oft im Wlodengeldut Mingen hörte, winten werte. 
Deffenungeastet fprab Zobn mit Gnträftung von einem flie- 
genden chte, daß es bei den Gtocken ſpukte, da dies bie 
Moͤgllchkelt andeutete, daß fie mit irgemd etwas Uchlem im 
Berbinzung Adnten. Kurz, fie Mangem ihm fehr oft ım bie 
Düren umd gingen ihm fehr oft durch dic Aedanken, aber im. 
mer Im befien Sinne, und fehr oft befam er einen fo fleifen 
Hald, indem er mit ofnem Munbe nah dem Thurme gaffte, 
im dem fie hingen, dap er nachher einmal edet zweimal mehi 
Zrab laufen maſßte, um denselben mwicher mwegjubringen, 

Üben baffelbe that cr am eimem Balten Zuge, alb der Icpte 
fhläfrige Klang der zwölften Stunde wie cine Selediſche Nie 
fembiene, Beincswmegs aber mie eine gefdäftige Biene, durch ven 
Shurm ſummue. 

Ad, Mittagszeit!” fügte Toby und trabte vor ber Kirche 
auf und ab. „Ah!“ 

Zobe’s Mafe mar fehr toth und feine Nugenliver waren 
fer roth und er yreinterte ſehr nick and zog die Schultern 
ſedt God am nie Dprem, und feine Beine waren ſeht ſteifz gt⸗ 


nag, er mar offenbar auf der Freſtſeite der Kälte fehr weit 
vorgeidritten. 

„ab, Mittagszeit!’ wiederdelte Zebo, indem er feinen red- 
ten Henzfhub mie einen Meinen Sexerdand ſchud braudte und 
feine Bruß dafür züdtigte, dap fie Balt war. „Ap—h—— bh!” 

Darauf trabte er eine oder zwei Minuten jhmeisent auf 
umd ab, 

„as if Riders,” ſetach fi Zobs vom Frilhen aus, — 
toh nun belt er auf einmal inne and befühlte mit cinem 
Gefiht von grobem Jutereſſe un» mit einiger Unrude forgfäl« 
tig feine Mefe ihrer ganzen Länge nah. Gr war dald Damit 
fertig, denn er befaf midht viel von riner Kake, 

4 dachte, fie wäre weg,“ fügte Toby and trabte mei» 
ter. o iſt aber Alles in Dromung. Ib koͤnnte ige ſreilich 
keinen Bormurt machen, men fie fort wollte; fie bat hartem 
Diemft bei diefem dalten Metter und fchr wenig zu erwarten: 
denn ich nchme feinen Schnupftabak. Sie bat ein gut Theil 
Plage, dos arme efhöpf, im beften Falle; denn wenn fle 
einmal eime gute Prife ober fo etwas befommt (mas nicht zu 
oft geibächt), fo geſchleht dies gemdtniid aus ſremder Leut' 
Pfanne auf dem Wege aus dem Badofen.” 

Diefer Gedante erinnerte ihm am den anderen, dem cr uns 
vollendet gelaffen. 

Es ift nichts regelmäßiger,” ſagte Tebo, „alb Die Wieder⸗ 
fr der Mi it und michts unregelmäfiger ale die Wie⸗ 
derkehr der agsmahlarit. Das if der große Unterſch ied 
smifden beiden. @s hat mid lange Beit gekoftet, dies ausfinnig 
zu machta. Ib möhte mohl willen, ob es fih für einen 
Gentieman verlognte, dieſe Bemerkung für die Zeitung zu 
kauſen; oder für das Parlament!" 

Zoba ſaetzte bios, demm er ſchůttelte ermfibaft ven Hopf 
in Selbſtmißtrauen 

„Die Zeitungen,” fuhr Zobg fort, „And doch voll won 
Bemertungen, mie fie fe find; amp fo ift's mit em Parla- 
ment. Bier if dos bedte Wochenblattz“ und er nahm ein 
ſehr Mhmuniaes Blatt ans der Taſche umk hielt es auf Arm ee⸗ 
länge von ſich weg; „voll vom Bemerkangen? voll von We⸗ 
merfungen! Ich leſe die Beitungen fo gern wie nur irgend 
Jemand,“ fagte Zobn langfam, indem er es cim wenig Meiner 
faltete und «6 witdet im bie Taſcht ſteccte; „aber jept leſe ich 
eine Feitung mit Wivermillen, Sie macht mir beinahe Furcht. 
As weiß mıht, mas ame uns armen Leuten werben foll, ort 
gebe, dap wir im nädften mewen Jahte za eimas Beſſerem 
fommen mögen!’ 

ee, Bater! ” rief eine licblihe Stimme gan; in ber 
Käpe. 

“ber Zobu hörte fic niat umd fuhr fort rädmdrts und 
vorwärts zu traben, ſinnend und mit Ad felber fprehend. 

„Es ſcheint, mir koͤnnen miät den rehten Weg geben, 
oder das Mechte thun, oder uns Met verihaffen,’ ſagte Toby. 
Ich für meine Perfom hatte midt viel Säule, als id jung 
war, und id fan midt in's Klare fommen, ob mir auf der 
Erte etmas zu ſchaffen haben oder nicht. Manchmal vente 
id, wir müſſen ein wenig je thum baben; und andere Male 
denke id micder, wir maffen biefe Eindringlinge fein. Mis- 
meilen merke ich fo Fehr irre, daß id nicht einmal im 
Stande bin berausjubefommen , ob irgen» «tmas Gutes 
am uns if eder ob mir von Natur bie ine. Mir heeinen 
ſarecuche Dinge zu thumy mir feinen große Rip’ und Ar⸗ 
beit zu maden; ımmer Mogt man über uns umb ift acgem 
uns auf ver Hut. Xuf die eine ober bie andere MBeife füllen 
mir bie Blätter. Bon einem neuen Nabre za foredben! 
fagte Zobn traurig. „I kaun fo viel aushalten aie «in An⸗ 
berer größtentbeile und mehr als vie Meiſten, deun ib bin 
far? wie ein Yömwc und das fInb nit Miles aber angenommen, 
es märe wirklich fo und mir hätten fein Recht auf ein ncuce 
Jahr — angenommen, wir drängten uns mwirftid mur auf —“ 

„orte, Bater, Bater!” rief wie Ieblide Stimme wicher. 

Diesmal hörte es Tobn, fuhr zufemmen, Aland ſtill und 
fand ſich, indem er feinen Bid, ben er ım bie Entfernung 
geworfen hatte, als wenn er im Herzen des mewen Jahres 
Aufflärung fuchen mellte, auf vie Rähe beſchtäntte, feiner 
Zehter gegenüber and ſcheute ihr dicht im dic Augen, in die 
eine Geit dliden fonnte, ehne daß idte Zieſe ergründet war. 
Schwarze Augen, welche die Augen zurüdftrablten, die im fic 
bimeinfoden; nicht aufbligend oder mann ihre Befigerin es 
gerade wollte, ſendern mit Parem, rubigem, chrlibem, be» 
Aänzigem Stratzie, verwandt mit dem Lichte, weiches ner 
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werfen lann und es iſt über jeder Frage eine Juſchrift mit 
Angade ber Art von Resristen, für vie fie beftimme iſt. 
Man ficht dieſe Wahrzeiben einer defpotifhen und mihtraui« 
ſchen Megierung aud an den Gen und auf den Äreppen aller 
anderen öffemtlihen Gebaͤude wiederholt. 


I Fonzieo If ein Sebaude, das die Mepublif für dertſche 
Kaufleute hat erriäten laſſen, die ſich dier großer Botrechte 
erfreuen und, wofern fie nidt verkeirathet fine, im diefem 
Haufe bequem mohmen Binnen. Der Speifefaal iſt mit Zi« 
zen’ihen Bemätken ausgefhmüdt, von denen einige fehe ge⸗ 
titten haben und nur mod brei wohl erhalten und fehemswür« 
dig find. Die Zärten haben ehem fo mohl wie dic Deutſchen 
in Benetig ein Hötel, worin fie wegen einiger aflatifden Un⸗ 
gepogenheiten enter Muffiht chen. Zur Brit des Are Maria 
werben fle in igre Akmmer cingefeeret und der Beouverneur 
zeigte fie uns darin gleich mic feltene Thiere. 


"on dem Gharafter und dem @itten der Benetianer kann 
id nicht feredien, da mir zu Purze deit Hier vermeliten, als Dep 
ide fie hätte keunen lernen. Im Augemeinen fäden eh mir, 
els ob man fie midt mit Umee&t amklage, ungefellig und mif- 


traulſch zu fein — um «6 märe zu vermunbern, wie flc unter 
dieſet Regierumgsform ambers fein Binnten. 

Schon feit dem 4. October hat man angefangen, mas kirt 
amszugehen und dies dauert bis zum Ende bet Garnenals, 
während melder Zeit die Strafen Tag und Racht unferen 
Mastenböllen gleihen. In ver übrigen Jahretzeit trägt alle 
Welt lange Mäntel vom weridieener Farbe, bie aud in dem 
übrigen Itatlen beiicht find und Ferragnoli arnammt werben. 
Leute von geringerem Stande tragen fait nichts Anderet auf 
dem Leibe, 

An dieſem Herbfte waren fieben Schaufpielgäufer geöffnet, 
miemohl ni⸗t immer gefüle, Etſte Gintrittspreife find bier 
nie Sitte. Man tauft auf dem MWarkusplape den Schküffet 
einer Lege fo billig, als man «6 im Stande ift. Die komiſche 
Dper im Theater San Moiſt ſaien mir die verjügtichfte, 
Ale Frauen, Sängerinnen tie Sängerinnen, waren gleih hüdſch 
und jo jung, daß vie Mallets ein mahrer Zempel der Hebe zu 
fein ſchienen. Dabei war die Kempen; des allerlichiten &tüdes 
die allergmeibewtiafte und die ganze Bermidelung beflamd darin, 
daß cin Mann ven Stande einen Satank erbrad, um einen 
Beutel mit tauſend Thalern zu ſtehlen. So oft ich Dicke Dyet 
aufführen dette, maßte dieſt Scene micherholt werben. Im 


Ballet ſcheß ein Liebhaber plöglib pmei Gadpifteten ab und 
aus dies trug den größten Beifall davon. Die fhönfte Drufir 
hört man in den Kirchen der beiden Hofpitdier, des MBaifen- 
und Findelbaufes, dei Menkicanti und deia Pietd. Hier 
werden alle Anitrumente von Madhen geipieit und bie Stim⸗ 
mn find Lie fhönften, vie man auf Erden hören fan. Mic. 
wedl es diefen Birtuefinmen erlaubt ift, Ab zu verdeirathen, 
mentet man vo, mie man mir fagt, alle möglien Weiter 
an, c5 bei den geidieteften zu hintertreiden, überdies müffen 
fie das Getũbde dun, ſich niemals auf irgend einem Theater 
bören zu laffen. Die Srcheſterditecteten merden von dem 
Staate gut begahit und find immer geehrte Muflter und bes 
rühmte Gompenitten. 

Die Bequemlichteit der Bomben übertrifft die edes anderen 
Wuhrwerts und es iſt ner Schade, dah fie ohme Unterfihien 
ſhwarz ausfchen. Man bat weder bei Befuhen noch Spazier⸗ 
fahrten cines anderen Bebienten als ‚der Gomboliere Röthig, 
die Fehr anſtellige und gemambte Vurjchen find end fid; zu 
euen möglichen Nufträgen cigmen, 

Die Wenetlaner mmmm Ihr Gtaatscherhaupt entwener den 
Färften oder den deiligen Vatet und thum füh befonders etwas 
daranf zu gut, dem Leyteren ‚anjugehören. Sit Hätten ‚chem 
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Simmel zum Grein berufen. Schöne, treue Xugen, bie von 
Heffnung glänzten, von junger, friſaet Hoffnung; von Hofk 
zung ſe erhebend, fo Fröftig un» lewtend, trog der zwanzig 
Zahre voll Arbeit umd Armutt, auf vie fie bereits zarüctblick- 
ten, bap fie für Zrotig Be zu einer Gtimme wurden und 
jagten: „Ja dente, wir haben auf ürden etwas zu ſchaffen — 
ein flein Ebenig!“ 

Zretts füßte die Lippen, die zu den Augen gehörten, und 
wrüfte feine Hände an das blühende Geficht den 

„Rum, Gretchen,“ fagte Trottn, „mas giebt'at Ich er» 
woortete Di deute miht, Gretchen.“ 

„Iqh rate aub nit, daß ih fommen würde, Mater,” 
entgeanete das Mäpden mit dem Kopfe nickend umd Lädelne. 
„Do& tier bin id! Und nicht allein, mist allein!’ 

„Du will doc nicht rn“ erricherte Zrottn und blidte 
mengierig nach einem werbedten Horbe, den fie in ver Sand 
trug, „dab Du = r 

„Biche mur, lieber Water,’ fagte Gretchen, „riehe nur!" 

Zrotto mollte den Deckel fopleih auſdeben, in großer Cile, 
doch fie hielt ſcherzend fpre Hand baranf. 

„Kein, nein, mein,” fagte Gretchen mit finzlider Lu 
‚MBerlängere Dir von Genuß ein Bisher. Ib mül den Deckel 
ein Bkenig aufheben — rin Hein, Mein Wenig,” und fic that 
«6 mit der außerſten Serſicht und ſotach fo Icife, als wenn 
fie fürdtete von einem Gtwas im dem Korbe gegört zu wer⸗ 
ven. „So! Run, was ift das? 

Zobn ihmepperte fo ſchnell ala möglidh an dem Raude des 

„bann rief er coll Untzäden aus: 

„ai, es iſt eimas Heißes!" 

„Brüben» heiß!” entgegnete Girethen. „Da, ba, ba, 
Viedend dep!” 

„Da, da, ba!’ lachte Tobe und made einem Zuftiprung. 
„Siedene heip! " 

Adet mas it es, Mater?” fügte Gretchen. ecam, Du 
bafl mod nicht erraten, was «# it. Und De mut millen, 
was 15 if. Is denke mit Daran es berausjunchmen, bis 
Du erratben, was es iſt. Sei mur miht fo baftig! Mart’ ein 
Beilden! Den Deckel ein Hein Wenig mehr auf! Nun rare!” 
- retihen war geradezu im Nenaften, daß er nicht zu bald 
Dan Rechte vathen mödrtez Me zudte zurüd, indem fie den Horb 
dendieit; fie zog Ihre hübſchea Sauitern in die Högez fie dielt 
Das Dir mit der Hand zu, als wenn fir baren das rechte 
ort in. Zoby’s Mande zurädvrängen könnte, umd late die 
ganze Zeit über belfe. 

Inzwiſchen beugte ſich Teby, auf jedts Anie eine Dam 
legend, mit der Kafe nach tem Korbe nicher und that om bem 
Dedel einen langen ugs das Griafen auf feinem vderwetterten 
Gefihte verbreitete fi weiter, ofs meenn er Leqhzas ein ⸗ 


ettmete. 

Ad! Es iſt etwes fehr Feines,’ ſegte Tobd. „Us ff 
— es riedt wcidet old Lunge, Es riedt fehr fein. Os riecht 
zeit jedem Kugenbtide beſſer. Es riecht zu ſcharf für Kalbs ⸗ 
füst. Die ſineſs nict!“ 

Gretchen mar auſet ſich vor freute. Et kennte nicht wei ⸗ 
ter fedlſchticßen ale mit Kalböfühem eder gar mit Lunge. 

tiber?” fragte Teby bei ſich ſelbet. „Mein, es riecht 
fo mild, dab es Lebet nicht fein Bann. Etdaͤpfel? Nein. 
Für Grtäpfel If der Geruch nidt [mad genug, Für (Hipar 
Fette forte es ihm an Schärfe- Und Bratwärfte find es nit, 
das mweif ich. Ib min Dir fagen, mas eb if: «5 find 
Ortröfet”" 

„Rein, Die find’s nidt!” rief Grethen mit berzlidem Lasen. 
Rein, die finv’s mihtt” 

D, was id nur deate!“ fagte Sobe und plöplih 
eine fo weit perpendißuläre Stauung an, als es un 
—* war. „Ich werde mähftens alcht mehr wiſſen, mie ih 
heiße. Hutteficde finn’s!" 

Die maren’s auch, md Gretchen verſicherte Yadberfreut, in 
einer halben Mimute werde er geftehen, deß mod Feine beiferen 
Hafsunen gebämpft werben. 

„Und un,” fagte Gectien ſia fröbſia mit dem Morke 
beicäftigene, „‚eill ide rs teen, Water; demn ih babe 
»ie Flece in eimer @h gebratht und vie E4äffel in ein 
Selgentub gebunden; umd wenn ih einmal fo hodhmüthig bin 
und wies als Aijchtuch brambe umd es fo nenne, fo hindert 
wid tein Übeieg daramz miht mahr, Mater?’ 


Novellen-Beitung. 


„Daß id nidpt wüßte, meine Kodter,” etwiederte Tobe. 
„Wiewodhl fie immer cin oder das andere mewe Geſeh auf's 
Taret bringen.’ 

„Und mas ih Dir neulich aus dem Slatte vorlas, Batet; 
Du mweiht (den, mas ber Richtet ſagte: wir armen Leute ſollen 
fie alle kennen. „ da, mic weit gefehlt! Ab, Du meine 
Güte, für mie geſcheidt halten fie uns!” 

ua, meine Liebe, entgeanete Zobnz; „und fie würden 
Ginen von uns warm halten, der fie mirtlih alle müßte. Gr 
wärbe fett worden bei der Arbeit, bie er befäme und würde 
— * bei allen Bornehmen im feiner Raͤze. Gewiß fehr 

tt" 

„Ge würde fein Mittagsdtod mit Appetit eſſen, mas ı# 
immer wäre, wenn es einen Duft hätte mie dies,“ fagte 
Gtetchen heiter, „Made jhnell, denn c# find ein Paar deiße 
Grräpfel dabei un» eim halb Map friikabgezogenes Bier in 
der Flaſche. Wo miur Du eſſen, Water? Auf der Pfofle 
oder auf der Äreppe. Lichet Bott, mas für greße Gerriaaften 
mir find! Mir baben zwiſchen zwei Plägen zu mählen.” 

„Heute auf der Treppe, mein Greichea,“ emtgeanete Zube. 
„Auf der Zreppe bei trodenem Better; amf der Pſoeſte bei 
naffem. Auf ver Zreppe iſt's immer begwemer, von megen 
des Eigensj uber bei feuäter Mitterumg fegt’s Flüſſe“ 

„fo bier, sagte Gretchen imd klatſchte in bie Dänte, 
mardem fie einen Augenbtict arfhäftig nemeienz „hier iſts, fir 
und fertig! Umd fhön ficht’s aus! Momm, Water, komm!’ 

Seitdem Trotto enttert, was der Korb emthielt, batie er 
dageflanden umd zerftreut fic angelehen un? eben fo geipromen 3 
ein deutliches Beiden, vap er, miemeht fie, feilbıt abgefehen von 
den Auttelflecken, der Gegenſtand feiner Gedanken und Augen 
mar, denmod fir merer ſad noch am fir dadte, mir fie in bier 
fem Angenbtide mar, ſendern daß irgend ein pbantaftifhes 
tebes Bild oder Drama ihres zufünftigen Lebens ihm vor 
Tümebte. Rum von ihrer muntern Nufforkerung ans feinem 
Araume gemedt, wollte er cden mulandbolif& dem Hopf ſchüt⸗ 
tetn, aber er besmwang fih und trabte am ihre Selte. In tem 
Augenblicke, ats er ſich nieberichen weäte, läuteten die Glocken. 

„Amen!“ jagte Trotty dem Hut abnehmen un? bitte 
mab ihnen binanf, 

„Du fagit Amen je den Glocken, Bater?’ fragte Geetchen. 

„&s Hang mir auf einmal mie ein Gebet, meine liche 
Sohter!’ entgegnete Zrotto und fepte Ab. „Ste wärsen ein 
wer ſchoͤnes Gebet beten, wenn fie Könttten, Sie fagen ger 
vteletiti ze mir.” 

„Die Glegen, Bater?’ late Orethen, als fie die Schäffel 
binfegte und ihm Meſſet umb Gabel verlegte. „Das gefted’ ih!“ 
Nun. fo fheint es mir, als wenn fie mir vielerlei ſag · 
ten,’ ermicberte er und begomn mit grofem Appetit feine 
Mablieit. „Was macht das für einen Unterfhich? Wenn id 
fie pöre, mas that es zur Bade, ob fle foreden oder nicht! 
Ach, De litbet Gett,“ fahr Tebn fort, indem er mit ber 
Gebel nah dem Thurme zeigte und bei feiner Mahlzeit immer 
tebbafter wurde, „‚mie oft habe ih dieſe Glocken fagen hören: 
„Echt Bet, Zobn Bet, fel guten Muth, Tobn! Zehn 
Beh, Zobo Bed, ſei guten Muthe, Zobo!” Gine Million 
Mai une mehr!” 

„Ren, id niemals!" amtmortete Gretchen. 

Indeß hatte fie dies allerbinas mehr als einmal gehört, 
bemn «6 war Sobn’s befländiges Geſprach 

„Wenn vie Geihäfte ſeht ſchleht geben,” fagte Tobu, „To 
redht ſeht fähleht, meine id, foft jo ſSlecht als moͤglich, dann 
Ningt’s vom bortker: „Zoby Bel, Tobs Bed, bat kommt 
eimas, Tobn! Zobs Bed, Tobo Bed, bald fommt etwas!“ 

„Und es Bommt zulcgt, Water,” fagte Gretchen mit einem 
trüben Anklange in ihrer lieblichen Stimme. 

PR Auewel. aatwortete ber atgloſe Kobn; „niemals ſchlã gto 

Bahrend dieſe Unterhaltung gerflogen wurke, fehle Zebt 
ohne Unterbrechung feinen Aagrif auf das duftise Mahl fort, 
das vor ihm hand, un» ſchnitt und aß und fhmitt und trank 
und f&mitt und faute und fuhr umber won dem Fleden nad 
ben Gredpfeln un» von den Grbäpfeln mad den Wieden mit 
unermäplihem, treifliden Mppetit, Als er men aber zufällig 
Ad auf ver Strafe amſeh — für den Fall, daß Jerand aus 
einer Ihr odet einem Fenſtet nah einem Packtraͤger winken 
fellte — begegneten feine Augen auf dem Müdmege Gtetchen, 
dir ihm mit gerenjten Armen gegenüber ſaß und nur damit 





beihäftigt zu fein ſchien, feinen Fortfärirten mit fröplidem 
Laͤchein zezuſehen. 

„Bott vergebe mir!" ſagte Zobe, Meſſer und Gabel fen« 
lend. „Meine Taube, Gretchen! Barum fagtet Du mir 
nit, daß ih fo unvernänftig wäre?” 

„Wie fo, Bater 7" 

„I fige bier,‘ entgegnete Trottw reumüthig erklärenp, „und 
ſchlage mir ben Wanft vol und überfülle ir den Megen, 
und Du figeft vor mir un» bit noch nüchtern uns faiteft und 
wild mie effen, während —“ 

„I habe fen gegeffen, Water,” unterbrad ihn feine 

Zobter ladend, „mit dem Faſten hat’ gute Wegez ib babe 
gegeflen.”’ 
* „Dummes Zeug,” entgegnete Zrotty. „Cine Mahlzeit für 
jwel Perfenen an cinem Zage! Das iſt nicht mögih! Du künn- 
teft mir eben fo gut lagen, daß zjmei Keujahrötage auf einmal 
Mmen, oder daß ich mem Leben lang einem Gelbfuchs gehabt 
uns nicht geweqh ſelt hätte.” 

na babe bei alle dem meine Mahtztzeit gehabt,’ ſagte 
retten, ihm näber fommen?. „Und wenn Du mit der Dei« 
nen fortfahren miufl, will dd Die erzählen wieſo und we; 
und mie c# mir möglib mar, Dir etwas zu bringen; uns — 
un? no etwas Anderes,’ 2 

Tebo ſchien Immer noch ungläubig, bad fie buidte ihn mir 
ipren Haren Yugen in's Geſicht und bat ihn, indem fie ihre 
Hand auf feine Achſel legte, weiter zu eſſen, fo lange ned Alles 
marm feiz da nahm Zrottn Meſſer und Gabel mieder zur Hand 
und gimg wleder an's Wert, doch viel langfamer als vonder 
= kopfibätteind, als wenn er mit fi gar midt zufrieden 
waͤre. 

Ib babe,’ ſagte Greichen mad einigem Zaudern, „mit — 
mit Mibard zu Mittag gegeſſen. Ür hielt zeitig Mittag; und 
da er fein Eſſen mitbradbte, als er zu mir zum Befuc kaum, 
fe haben wir — mir es mit eimenzer geheilt, Bater,’ 

Zrotto mahm einen Schluck Bier und ſchnalzte mit den 
Lippen. Dann ſagte er: „Db!’” weil fie wartete, 

„Und Midard ſagt, Bater —“ nam Gretsen micder das 
Bor; dann bielt fie inne. 

„Bas jagt Mihard, Gretchen?“ fragte Zobe, 

„Mitar fügt, Batır —“ ie bielt wieder an. 

„Ribard jagt lange,” meinte Tebn. 

„Gr fagt alio, Water,” fuhr Gretchen fort, empli bie 
Kugen aufiwlagent, umd fpra& zwat mit zittermder, aber gan 
vernehmiiger Stimme, „eb fei beimabe wicrer cin Jaht um 
und wo ſei es Bitte, von Jahr zu Jahr zu warten, menn &5 
fo unwahrſcheintich, daß wir jemats in beiferen Umftänsen fein 
mwürben, als wir jept find? Gr fagt, mir märem jcht arm, 
Bater, und mir wärben fodter arm felnz aber wir märem jept 
jung uns bie Jahre würden uns alt maden, ehe mir es merk: 
ten. Gr fagt, wenn mir, Leute in anfern Berhältniffen, warteten, 
bis mir ganz reinen Weg hätten, banm rolrten wir einım 
engen Weg zu geben haben — den rg, den Alle nehmen — 
in’s Grab, Bater.” 

Gin fähneter Mann als Zrotto Bed hätte alle feine Müher 
heit zufammennehmm müßten, um dies in Mbrede zu itellen. 
Aroten ſchwieg. 

„Und wie bart if’s, alt zu werben, Mater, und zu fierben 
und »aran zu denken, daß wit einanzer bitten erfteuen und 
belfen künmen, Wie dart, uns unier Leben lang zu lichen und 
fi hedes für fid zu harmen und einander arbeiten, fi ab⸗ 
schren, alt und gram werten zu ſchen. Gelbft cm bdeſten 
Falle, wenn ih ihm vergäße (mas id miemels Fönnen werte), 
o lieber Water, mic bart, rim ſo welles Herz mie das meine 
au baben und «6 tropfenmeile wertrodnen zu daffen, ohne die 
Grinnerung en einem glücklichen Augenblick in Dem Leben des 
MBeibes zu beflgen, die mir bliche, wenn Alles mid verlaffen, 
und mid tröftete umd mir Grfag leifteret 

Zrotin ſaf ganz ftil, Gretiben troctacte ihre Mugen und 
fagte dann beiterer, d. d. dier lahend und bort feufjemb, und 
hier lachend umd jeafyene zugleich: 

„So fogt Rider, Beter! Da cr nun für einige Zeit ge 
milfe Arbeit bat, und de ich ihm liebe umd drei volle Daher 
— ad, ned länger, wenn er c5 gewußt! — geliebt dabe, 
fo wollen mir uns am Kewjahestage deltathen; es iſt der befte 
und glüdliäfte Bag im sangen Jahre, fagt er, der fo gut 
als gewif Hüd brädte. Cs üft Freilich eimg harze Jriſt, Bas 
ter — nicht wahre? — aber es braucht mit erft mein Wer 
mögen georinet oder mein Drauttleid gemacht zu werden, wie 





idt Unreht, xate es der Fall, denn ein folder Sounerän 
mochte viel weniger unbequem als mande lebende fein. 


Wenn man beventt, daß «4 in Benevig frim füßes Waſſer 
sieht und daſſelbe entmerer vom fehlen Lande berüberfommt 
ober vom Megen atgefammelt wire, fo erftaumt man, es bier 
Hlarer als andbermärts zu finden. Man verrantt dies ben 
Finflih eingeriäteten Gifternen, in denen das MBaffer durch 
Kies und Schmämme geichht wird und fih von den kleinſten 
Tremten Beſtandtdeilen reinigt, 


Revemna, 12. Deosmber. Alles, was man bier begegit, 
ſind Bettier, von benen man alle Augenblicke angefallen wird. 
Dies fällt befomders bei Aramten fahr laſtig, vie hart mic allent · 
dalden herumlaufen. Dei babe ih auch auf die alleranfän- 
digſte Art beiteln feben. Gines Zages begegneten wir zwelen 
‚mohlgetleiteten und mehlgeguberten Pilgrimen von felder 
Shönhelt, deß wir über fie erflaunten und murben von ihnen 
mit dem feinften Anftenve und ehne bie mindefke Berlegenbeit 
um ein Yimofen angefpreden. Ih geb isnen eime Aleinig · 
#eit, fr dantten demüthig mad gingen meiter. Am anderen 
Morgen machten fie ums ihren Beſech und erfahren mir von 
äynen, daf fie jüngere Sozne aus den venctianiſchen Staaten 


ſeien, Die bob Sechaben ausführten, gamı Itallen, Spanien, 
Frantteich und einen Zbell von Deutſchland auf einer Yilger: 
fubrt ya bardmambein und emblih amd mad Jerwfalem über: 
auftiffen. Sie beflimmmten zu diefer Meife nicht weniger als 
ſehs Jahre. Cie waren junge, ſeht wohl etzegent Zente, bie 
uns am Ende nod einmal ambettelten. 

Defaro, 16. Derember. Unſere heutige Zagereife war 
febr angenehm. Bon Mimini bis mad la Gatolica ift bie Hüfte 
etwas erhaben, To dab man Das ferne Meer erbliden kann, 
dad heute fehr bemegt mar umb von dem fiheren Hagen aus 
geichen ven herrfihften Anblid darbot. Zur Mebten gemahrt 
aan ben ſteilen Felfen, ber Ras gamge Gebiet ber armen Beir 
nen Mepublit San Marine ausmaht. Man jagt von ike, 
bie Gimmohmer ſcheuten bermaßen ben Umgang mit anderen 
Mensen, dab fir ſich vor jedem Fremden, der aus Nesgier 
im ihre Start kame, in ihre Haͤuſer verfröden und die Stra« 
fen verödet lichen, Hebrigens führt mit eimmal bir geringfte 
Bes durd dieſe Stadt. 

zoretto, 19, December. In einem Mintel ver biefigen 
Kirhe ſah id eimen Modkhmelf aud eimige Fahnen hangen, 
die der große Prinz Cugen ber Madenneg nah der Salacht 
von Beigrad verehrte. 


Zolentino, 20. December. Der Fürft traf bier im 
einem Geftjiemer einen hübſchen Meinen Anaben von vier bis 
fünf Jahren an, den er bei der Hand nahm und fo kamge 
Areidelte, bis er ans vollem Halfe zu ſchteien anfing, Die 
Wirttin, ber das Kind angehörte, Fam daza und ber Fürſt 
fragte fle: was bat ber Rleime, er ift auper fid vor Angft und 
gittert an allen Gtiedern, ib mag Ihn Liebtofen, wie ih win? 
— Ich wi es Ihnen fagen, mein Herr, er wird Sie für einen 
Ghicergen halten. Ja hatte vor einiger Zelt wegen einer 
Heinen Dperation einen zu ihm tommen laffen. — Wegen 
einer Operation? mas febite ihm? — D, weiter Kiste, mein, 
Herr. Ich lieh mur einen Mufiter aus ihm machen. — Mein 
Himmel! Ihr babt eine ſelche Graufamkteit begehen können? 
— D, mein Derr, er wird mir ber Zelt ein braser Muſtker wer: 
den und das Wlüd feiner Xeltern und Familie madın. — 
Könnt Ihr denn aber fo Etwas ganz ungetraft thun? — Wir 
verftehen uns mit dem Gbirurgen, ber uns einen Schein aus⸗ 
ftelt, die Operation fei wegen eines orgemifden Fehlert Mmoth- 
wendig geweſen. 

Und venmod merben fehr viele diefer umglüdtiden Slaiht 
opfer, trop der Merftümmelung, eine Saͤnger, in meihem 
Selle ihnen Lotetto eine Zuftuhterätte gewadrt. Man ftelt 





für große Damen, Water, nit wahr? So riel fagte er und 
Taste es in feiner Weiſe, fo feſt und ernſtlich und bei alledem 
fo gut und freundlich, daß ih ſagte, ib wollte zu Dir gehen 
und mit Dir fprehen, Water. Un» da man mir biefen Mors 
gen umermartet meine Arbeit bezaßlt hat und 2a Du eine 
enze Bode fehr Spärtih gelebt Haft und ih nicht umbin 
omnte zu wünſchen, dab aus dem heutigen Tage eine Art 
von Feiertag für Dich und ein auter glüdliher Tag für mi& 
mürbe, fo madte ih «in Meines Feſteſſen zurcht und bradte 
6 Dir, lieber Water, um Did zu überrafägen.” 
„Uns fieb, mie talt er eb auf ber Treppe werten läft!” 
fagte eine anzere Stimmt. 
ds mar die Stimme des befagten Mihbard, der unbemerkt 
berangefommen wer und auf einmal vor Bater und Tedter 
ſtand, mit einem Geſicht auf fie berabblidenn, das fo glühte 
wie das Gifen, auf meldes fein ftarter Schwichchammer täg» 
ih niederihmetterte. Es mar ein dũbſcher, autgebauter, kraf· 
tiger Surſche, mit Augen, eie ferübten mie vie glübenden 
Funden aus einem Dfen; ſchwarzen Haaren, die ſich präd« 
tig um feine braunen Stläfen lodten, und einem Laͤchetn, 
einem Täheln, das Gtetcheas Lob auf feine Redewetſe reiht: 


igte. 

„Zieh, mie er cs amf ben Stufen Palt werten Käpt!’ 
fagte Ridard, „Stetchen weiß nicht, er germ ipt. Wirk⸗ 
ib niet’ 

Zrotto, ganz Feuer und Alamme, reihte Mihard ſogltich 
die Hand und moüte ihn eben in großer Haft anreven, als 
fi die Haubthüt unverfegens oͤffnete und ein Sedlenter beis 
mabe in die Autteifiede trat. 

„Nur dem Sege hier mit Cuch! Ihr mäpt immer fom- 
men und ud auf unfere Zreppe fegen, müßt Ihr! Ihr 
fönnt nidt geben und einmal mit wniern Kahbarn abwech - 
fein, fönnt Ir! Wollt Ihr Euh aus dem Wege ſcheten 
oder nicht?“ 

Genau genommen mar die legte Frage ſeht äberſtüſſtg, 
denn fie hattın «6 bereits getban. 

„Was gibt's, mas gicht’st" fragte wer Herr, dem die 
Thür aufgemaht murbe, indem er mit dem fo zu fagen halbe 
Ihmeren Schritte, der eigentgämlihen Berfhmelzung von Britt 
umd longfamem Trab aus tem hanfe trat, mit dem ein 
Mann, meiher den Berg des Lebens bereits micber hinab» 
fteigt, Amarrende Stiefein, eine Uprtette und reine Mälde 
trägt, alat mur ehne Berlepung feiner Würde, fondern feibft 
um fih ben Anſchein zw geben, daß er ambermärts midtige 
und geldbringente Gefdäfte habe, aus dem Haufe treten Darf. 
„Bas giebt’t, was gieht'st" « 

Iht laht Euch immer Imiefällig bitten und Achen,’ fagte 
der Bediente mit großer Umphafe zu Toby Bed, „unfere 
Zreppe ungehwbelt zu laſſen. Warum laft Ir fie nicht? 
Könnt Ahr Me nicht ungeihoren laffen?” 

Ra, das if gut, das iſt guet” fagte der Herrt, „beta, 

1" und er winfte Toby Bed mit dem Kopfe. „Nommt 
einmal der. War ift das? Aucer Mittagebron?" 

„Da, Gere," entgegnete Ttotty, und Dief «6 In einer 
Ede ftchen. 

„Tape es nicht dort ſtehen,“ rief der Herr, „bringt es 
mit hierher. So! Dies ift Sure Mittogsmabtzeit, het 

„Sa, Herr,” ermiererte Trotts umd biidte mit flarrem 
Ange und mäfferndem Munde nah dem Auttelflede, ven er 
als legten Leterbiffen zerüdgelegt und den der herr um und 
umbrebte, 

Imei andere Herren waren mit dem Grftern herausgekom ⸗ 
men. Der cine war cin ſchlichter Wann von mittlern Jade 
ren im bärftiger Meivdung und von ungufriedener Maine; er 
datte beftändig die Sänze in zen Taſchen feiner pfeffer» und 
falsfarbigen de Hofe, vie in Folge dieſer Gewohndeit fehr 
meit Mafften, und mar nidt befombers rein gewaſchen und ges 
bürftet. Der andere Herr von rihtigem Umfenge und gutem 
Aussehen trug eimen blauen Met mit blanten Anäpfen und 
eine weiße Halsbinde, Et hatte ein fehr rotteb Geſtcht, als 
mern zu viel Blat aus feinem Körper ſich nad dem Kopfe 
drängte, was vieendht amd ber Grund mar, weßhalb cr ziem- 
li dattdetzig zu fein flen. 

Derjenige, meider Tobn’s Mittagamadl an der Gabel um« 
dtehte, rief wen Erſten unter dem Kamen Filer heran, und fc 
fetten nun beite die Köpfe zaſammen. Da Mr. Fler aufer« 
orzenttih furgiätig war, mußte er ih bem lcberrefic von 
Tobees Mahtyeit fo dicht nahen, um zu ertennen, mas eh war, 


Novellen-Beitung. 


daß Tobt das Herz auf die Aumge kam. Dir, Fler af ober 
nicht 


„Dies iA eine Art animatifden cfbarın Stoffes, Aldet ⸗ 
man,’ fonte Ziler, indem er mit einem MBleitift Eleine Lö⸗ 
cher Yimeinftadh, „‚meidher der Arbeiterclaffe dieſes Landes un» 
ter dem Namen Kuttelflete befannt iR.” 


Bi. 
(fertfepang felst.) 





Der Ewige Jude. 


(dortfepung aus Re. 27.) 


Fünfter Band. 
Die Strafe Saint: Frangeis. 


Viertes Kapitel, 
Der Brud. 


n todtliche Spannung verfuntn, 
batte ver Bater Nigrigmn mecha⸗ 
ul dab Miller Novin’s genom · 
men und dielt «6 im der band, ohne dab er daran dakıte co 
zu Öffnen; ver chrmürkige Water fragte ſich erfhredt, melde 
Shluffelgerung Gabriel feinen Antlagen des Wergangenen 
geben werde; cr magte «6 mit, anf feine Bormürfe jm ant ⸗ 
mworten, da er befürdtere den jungen Priefler zu regen, an 
deſſen Perſon fib fe ungeheure Borthellt Mnüpften. 

Nach den Gomjtitutionen der Geſellſchaft Jeſu konnte Ba: 
briel nichts zu eigen befigen, ferner batte der Ghrmürdige 
Bater Sorge getragen, ven ihm zu Gunften bes Drbens eine 
ausprädlihe Berzihtleifteng auf alle Güter zu erlangen, melde 
ihm einft zuſalen fünnten; aber der Beginn biefer Unterrer 
denn ſchien cine fo beträdtlide Beränderumg in Gabriel's An« 
fihten über die Geſelſcaſt Jeſu zu werfünden, daß es mia» 
lich war zu vermatben, er wolle bie Bandım löfen, melde ihn 
an viefeibe Pnüpftens in viefem alle mer er landesge- 
ſedlt4 mist verpflühtet irgend einer feiner Gerbindlichkelten 
nadzufemmen. Die Schentung war dann de inte ammullirt, 
und im dem Yugenblide, mo bie en des Herrn von 
Aigrigns vurd den Beſig des ungeheuetn Bermögens der Bar 
milte Rennepent jo glädtih erfüllt werden follten, fanten fie 
volfommen und auf emige Zeiten anfammen. 

Bon allen fllmmen Uchrrrafhungen, melde der Atrmürs 
dige Water feit einiger Beit in Bezug auf die Etbſchaft hatte 
erfahren mülfen, war fine unnerhergeichener und furdebarer. 

Da er Gobriel gu umterbredden oder zu gr fürstete, 
martete der Abbe den Nigrignm mit Aammem teten anf 
die Entwickelung diefer bisher fo drohenden Untertedung. 

Der Miffienär fuhr fort: 

— 65 ift meine Pflibt, mein Water, dieſe Darficllung 
meines vergangenen Lebens bis zum Nugemblide meiner Ab» 
reife nad Nmerita fortinfepem; Sie werben gleich fchen, warum 
das mix nettmenzia if. 

Der Abbe von igrigan winkte ihm, er möge ſptechen. 


I. Band, 







— 16 man mid von dem angeblihen Sunſche meiner 
Aroptiomptter wnterrihtet hatte, ergab id mid barein, mie 
fAnser ©: mir aus mwurte... id verlieh das traurige Haus, 
in melden id meine Kindheit und meine erſte Jugend zus 
gehracht hatte, um in eines der Seminare der Gefellihoft zu 
treten. Mein Entſchtuß war nicht von einem unmiderftehliden 
religidfen Beruf weranlaft, fondern durch dem Bunſch cine 
heilige Sauld gegen meine Iboptiommtter abzutragen. In 
deſſen ift ver wahre Geiſt der Meligion Gorifti fo beichenn, 
daß ich mid wie ermest umd erwärmt fühlte von dem Gedan- 
ten, die bemunbrangsrürtigen Ledten des göttliden Heilands 
anszjuüben, — Rab meiner Anfiht war cin Scminar, anftatt 
tem Collegium je gleiden, mo id bis bader unter firengem 
Drute geicht, ein geweihter Ort, wo anf das gemöhnlide 
Leben angemandt werte, mas es mur Meines, Belcigendes an 
evangelifher Brüderfhaft glebt4 mo man zum Beilpiel unauf- 
dörtih glühende Liebe zur Wenſchheit, die unausfpresiid füpen 
Gefügle des Erbarmens uns der Dutdung prebige, mo man 
der enfterblihe Wert GHrifli in feinem meiteflen, ſruchtbrin ⸗ 
gendſten Zinne erfläre, mo man id enblih durch bie gc= 
möbnlide Urgiefung der edelſten Gefudle zu der bodberzigen 
Sentung vorbereite, die Reichen und die Blädlihen ju räh- 
en und zu ermeiden, indem man ihnen die Qualen und 
Leiden ihrer Srüder, das futchtbatt Glenn der Menſchheit 
entsällt... eine erbabene un» fremme Moral, welder Kier 
mand zwiderftcht, wenn man fie ihm predigt, des Auge mit 
Tränen erfüllt, das Herz von 2icbe und Ürbarmen über 

' 


Al⸗ Gabriel dieſe legten Worte mit tiefer Bemegung 
, mwursen feine Augen ſeucht und fein Geflät ftrahite 
von englilder Schönheit, 

— Ben biefer Art ift in ver That der Geiſt des Chri— 
ftentsums, aber vor allen Dingen muf man erſt ven Budy= 
faben deſſelden Audiren und zu erflären fjuden, — antwor» 
tete Belt der Water Yigrigns, — I dieſem Studium ganz 
befomders find die Geminarien unlerer Geſellſchaft beftimmr. 
Die Interpumctotion des Zertes if eine Sache der Iaalyie, 
der Diselplin, des Ghehorfams une migt cin Werk des Drew» 
uns und der Gmpfnbung... 

— Ib wurde das mur ji ſeht gemahr, mein Mater... . 
Bei meinem Gintritt in das meue Hans fah id leiser meine 
Soffnungen ſawinden, mein Herz, das einen Xugenblid weit 
gewotden mar, zog Fid wieder im fi jeibft zuridz; anftatt 
einer Wohnung des Lebens, der Liche und bes Tugenkmutbes, 
wie ih «6 mir vorgeftellt hatte, fand id In biejem ſawcigſa⸗ 
men, tifigen Seminar denſelben Druck, daſſelbe Zurücdrän⸗ 
gen des Gefühls jedet edlen Kegung wirder, biefelbe uner- 
ditiliche Disciplin, deffeibe Goftem gegenfectiger Angeberei, 
daffelde Miftrauen, dieſelden unbeiiegligen Hindernifie, melde 
fi einer freumplihen Werbinbung entgegen ftellen... Daher 
wurte bie Glath, melde einen Augenblid meine Gere belebt 
hatte, wieder fümäher, ih font neh and mad micder in bie 
Gewohnheiten eines unttätigen, paffiven, mehanifäen Lebens 
zerdd, welches cine umerbittlihe Autorität mit maſchinen-⸗ 
möäfiger Genaxigkeit regeite, wie man die lebleſe Bewegung 
einer Übr regelt. j . 

— Dos geihicht, meil die Ortung, die Untermürfigteit, 
die Megelmäfigkeit die erſten Grundesgein unferer Geſcuſchaft 
fin», mein licher Sodn. 

— Id, mein Mater, 15 war der Tod umd nicht das Le— 
den, weihes man auf dieſt Weiſe orenete. Mitten unter dic» 
fen Abtedtungen jedet cdien Princies gab id mid um Stur 
dium der Schelaſtik und der Theologie bin. Düftere und 
undeimlide Studien, eine mißtrauiſche, drohende over find» 
Ude Wiſſenſcaft, melde immer Gedanken ver Gefahr, Des 
Hampfes und des Krieges hervorruft und niemals Ideen bes 
Friedens , des Fertfärittes und ber beit ermedtt. a 

— Die Theologie, mein theurer Sohn, — fügte ber Ba- 
ter Nigrigun ſtreng, — tft zu gleiher Brit cin Paner und 
ein Schwert; ein Panzer, um das fatheliihe Dogma ju ver⸗ 
theidigen, ein EAmert, um bie SHeperel anzugreifen. 

— Dennech, mein Bater, mußten Ghtiſtus und feine 
Apoftel nichts von diefer finftern Wiſſenſchaft, und bei ihren 
einfahen und rührensen Worten werben bie Dienfhen wie» 
bergeboren, die freiheit folgte Der Shaverei... Genügt 
das Evangelium, vieles goͤttilche Beiegbuh mit, um bie 
Wenſqhen Lithe ju Ichren?... Aber ab, meit entfernt uns 
dieſe Sorache hören ju laffen, unterhielt man uns nur zu 





fie daun bier als Diener des Heiligtpums an und beförkert 
alfs einen die Menfhheit in fo hohem Grade ermievrigenten 
Gebranb. 


17686. 


Rom, 16. Januar, Wir wohnen hier fo gut, als man 
in einem Lande wohnen kann, mo ch mocher ordentliche ger 
dielte Zußbören mod Thäten und enfler giebt, Die lepteren 
menigftens fo jhledt beſchaſſen find, daß fie nitgend fliehen 
und ber erflere nur aus Badfteinen sufammengefept ift. Der 
regierende Aürft bemohmt mit Gromannsborf den eriten tod 
eines Hötel garni am Omde des Spaniſchen Plapeb, dicht bei 
der Meinen Gaffe, die nah ver Mille Merici führt; Prinz 
Hans Jürge und id mohnen 150 Schritte bevon, im einem 
anderen vemfelden Mirthe gehörigen Haufe, unmittelbar unter 
der Mille Medici. Ih ſtede ale Morgen um & Uhr auf, m 
bei einem Abdate itafienifhen Unterriät zu nehmen und gebe 
ven 79 Upr fo gut id es vermag Unterriät im ber fran ⸗ 
sllihen Sprade, Dana Heiden mir uns an, um in ker 
Stadt umher zu ftreihen, mo Nichts unferer Aufmerkfambeit 
entgeht und mir um fo beffere Kusfihe haben, unfere Kunfır 
Audien mit Grfelg zu betreiben, als der berühmte Abbate 


Wintetmann/ der Unterbibliettefar bes Batitans, unfer Lehrer 
darin ift. Aum wntergeorbmeten Gicerone hat ber regieremde 
Fürſt einen gewiſſen Herm Neiffenlein aus Rönigsberg in 
Preuden angenommen, der bavom lebt, ausgezeichneten Frem⸗ 
tem diehen Dienft zu leiften und ron dem Landgrafen von 
Heften» Gaffet den Zätel -eines Hoftaths erhalten dat. Um 
"+ Udt effen mir zw Mitten und umterbalten uns dabei von 
dem inzwiſchen nenerwerbenen Ideen une Anibauunzen. Reif 
fen#tein iR umfer tägliher Tiſchgeneſſe, Winkelmann kommt 
ſeht oft, andere Fremde von Beit zw Beit, von denen ich ner 
den Prinzen Georg Augeft von Mertenburg-&trelig, jüngeren 
Bruder der Aoͤnlgin von Ingland, mit feinen beiten Beglei⸗ 
term, dem Math Gößel und Kammerjunter von Demip, nennen 
will, 

Unfer regleremder Herr kann leider nit an unferem Mable 
Theil mchmen, da ihm ein deutſchtt hier geborner Arzt Ramens 
Fre eine Aremge Diät, bei wer er ſiq übrigens ganz wohl 
befindet, anferieat hat umd ihm nichts Anderes als Graupen ⸗ 
ſchleim edet Mebibrei zu genichen erlaubt, Um 6 Uhr, jobalv 
unfer Mittogsbrop verbaut ift, geben unfere Studien von 
Nesem anz jumellen beſuchen wir aber auch zu unferer Erdo ·⸗ 
lang des Theater, dar in Rom nur mährend des Garnerais 


aeöffnet it, Im gegenwärtigen Garneral wurden zwei ernfte 
und zmei demiſche Opern auf vier verihicdenen Theatern ges 
fpielt. Gin fünftes it für Fargen beftimmt, In der heiligen 
Start dätfen bekannttich Feine Frauen die Bühne betreten 
und werben die Partieen ber Iphigenie und Korellane von 
Sopranen gefungen, am deren Erſcheinung in Arauenfleidern 
das Yuge fi, bei iprem Hübihen, anmathoollen Keußeren, un—⸗ 
glaublid leicht gewöhnt. Die Ballettänzerinsen werden des⸗ 
gleihen von jungen, fehr gewandten Männern dargeſtellt und 
id muß fügen, daß, wenn es bie Nbfiht des Geſehes mar, 
Berfuhungen ja werhäten, direlbe gamy fehlgejhlagen ift. Ges 
ift auch übrigens fo viel gewiß, daß bie Herten Sopranc bei 
den Frauen beficht genug And und mande großes Betgnügen 
daran finen, fie auf dem Theater amjufleiden und auszu- 
famüden. 

Ein Schaufpiel anzerer aber nidt unintereffanterer Art, 
dem wir focben beimeänten, mar eine Dlufterang der geift- 
lihen Garniſen dieſer Hauptſtadt. Am Remjahritane war 
nämlidh ber alte Prätendent geiterben, der bier Jakeh IE, 
König von Gngland heißt, und c# fanden bei feinem mir 
dem größten Pompe begangenen Begräbniffe alle geiftligen 
Erden und Brüberfhaften unter den Waffen. Alles zufam. 
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bäufig von Meligienskriegen umb zäplte biefe Ströme von 
Blut auf, melde vergeffen werden maßten, um bem cum 
amgenche zu fein umd die Keterei darin zu erjäufen. t 
furätbare Unterriät machte umnfer Leben mod trauriger. Je 
näher wir dem Iünalingsalter famen, je mehr nahmen um ⸗ 
fere aegenfeltigen Bezichungen im &eminar einen Charakter 
der Bittertelt, der Chrſacht und Arts wachſenden Miftrauens 
an. Die Gewohnheit des Angebens, melde int auf erm- 
ftere Gegenflänke an twurde, erjeugte dumpfen Gap 
und tiefen roll. Ich war midet beffer, midt fihledter als 
die Audernz elle feit Jahren im eiſernen Joche des paffisen 
Gehorjems gebeugt, aller Gelbftpräfung entmöhnt, aues 
eigenen Urtteils entbefremd, Antermärfig und zitternd vor 
unferen Borgefepten, boten mir alle denſelbes bleichen, flum« 
pfen, verwißdten Gindruf bar... Cimblid bekam id die Wei · 
den. Als id erft Priefter war, forderten Sie mid auf, mein 
Vater, im die Gefellſchaft zu freiem oder wielmehr, id fah 
mid unmerttis, fat ohne mein Wilfen zu dieſem Entſchlaſſe 
getrieben... auf melde Weiſe, das welß ich mit... Schon 
feit lamger Zeit gehörte mern Mile midt mehr mir. Id ber 
Rand alle Proben... die Ichte fatcatbarſte war catſcheidend 
Mehre Monate hinbardh Yartc ih in der Ehmeigfamtrit mei 
ner Selle gelebt uns mir Mefisnation der feltfamen un® mar 
fhlnenmdsigen Imdarht mid dingegeben, meihe @ie mir ber 
fohlen Yattın, mein Water. Mit Musmahme Em. Ghrmürden, 
Pam mährend dieſer ganzen langen Zeit Niemand in meine 
Nähe, feine menſchtide Stimme außer ver Ihrigen drang 
an mein Dhr -- Kadts empfand is bisweilen unbeftimmte 
Brängftigungen, und mein vom falten, der firengen Regel 
end der Ginfamtelt gelhmächter Geiſt murbe vom erſchrecen ⸗ 
den Billionen beunruhigt; zu andern Zeiten wleder empfand 
ih eime Kiedergeſchlagenheit, in welche eine Art Setlentude 
fit) miſchte, weun id daran dachtt, daß ih darch Ablegung 
der Gelũbde mih auf immer vom der Laſt bes Wllens und 
des Denkens befreie... Da überließ id mid denn einer un« 
beflegbarın Grftarrung, äbmlih den Unglüdlihen, welche im 
Schnee ber Betäubung des Aroftes mahgeben... I wartete 
auf den verhängnifeedien Angenbli@... Gnelib, mein Batır, 
im Eopestampfe, dem Urfiden nahe"), mie es unſete 
Ditiplin will, beeltte ih mid bie fepte Adat meines ſterden · 
ben Willens zu vollbringen und das Gelübte zu thum, auf 
Bersiätleifteng der Nusübung meines Willens, 

— Grinnern &ie ſich daran, mwin lieber Sohn, — ven 
fegte der Abdi von Aigrignv, blaf und von immer madhlender 
Angft gefoltert, — erinnern Sie fi datan, daß am Kage vor 
der Adlegung Ihres Wetübdes ih Ahnen nah der Borſchrift 
unserer Geſellſchaft vergeſchlagen babe, darauf au verzichten im 
unferen Orten zu treten, indem id Ihnen vollfommene Are» 
heit Mer wenn mir nehmen nur freimillige Gelübde an. 

— Es iR wahr, mein Water, — antmortete Gabriel mit 
Shmerzlider Bitterteit, — als id erihöpft mar, gebroden 
darch breimomatlide Cimfamkeit and Prüfungen, als ih ver 
midtet, unfähig war cine Bewegung zu mahen, daben Sie 
die Zhür meiner Selle geöffnet und ja mir gefagt: — Hicnn 
Sie mollen, gehen ®ir... Sie find frei. — Ab, mir fehlte 
die Kraft dazu, der einzige Wunſch meiner trägen Seele, die 
felt fo langer Zeit ganz paraloflee war, ging auf die Hude 
bes Graben ... amd als id aber bie unwidertafllaen 
u ansgefproden, fiel ih mic ein Leihnam in Ihre 

KM... 

— Und bis jegt, mein Sohn, haben Sie ned niemals 
biefes GBeberjams eines Leihnams ermangelt, wie unier tuhm · 
reiher Gränter fagt,... meil, ie abfoluter dieſet Achorfam 
it, ex amd um fo dägeres Berbienft Mat... 

Rad einem Augendiide des Saweigens veriegte Gabrich: 

— Sie haben mir ſtett, mein Mater, die wahrbaften 
Imede der Gefellſchaft verfämicgen, in melde id eintrat... 
Die volltommene Entfegung meines Willens, den ih gan; in 
die Hände meiner Borgefepten legte, murke von mir im Namen, 
zum größeren KRuhme Gottes verlangt... &obalb id meime 
Gelüdre abgelegt, follte ih in Ihren Handen mur ein gelchri« 
ges, geherfomes Werkzeug fein; aber ih wäre, ſagten Sie 
mir, ju einem frommen, ſchoͤnen und großen Werke derwendet 
werten... Ich glaubte Ihnen, mein Baterz; marem dätte ich 
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Ienen an nicht glauben folemt ... Ich wartete: .. ein traur | mein Mater, welche erfhredtihe Dſſentarung alles Deſſen, mas 


riges Greignif änderte mein Geſchick. .. eime ſchmerzliche 
Kranfpeit, verurlabt durb..». 

— Mein Sohn, — rief der Abbe von Aigrigny ans, in» 
dem er Gabriel unterbrad, — es iſt unnöthig am dieſe Um: 
Aände am erinnern. 

— Enrfsuligen Sie, mein Water, ih mu Sie an Alla 


erinnern... Ich babe das Recht, gehört zu werten, id mit“ 


feine der Thatſechen mit Stillfhrocigen übergeben, welche mich 
u bem unveränberliden ntichluffe bewegen haben, den id 
en eben anfünzigen will 

— proben ic dena, Mein Sohn, — fagte der Abbe 
von Xigrigno, indem er die Gtirm rungelte umd erſchreckt (diem 
über das, was der junge Priefler fagen wärbe, deſſen bisber 
bleibe Wongen fib mit lebhafter Mäthe bederten, 

— Gehe Monate vor meiner Nbreile nech Amerika, — 
verfegte Gabriel, indem er die Augen niederſchlug, — benach · 
ristigten Sie mid, daß Sie mid zur Beihte beitimmen wol: 
ten... und um mid auf vieles beilige Amt vorzubereiten... 
gaben Sie mir ein Bud in die Hänte. ., 

Gabriel zögerte auf's Keme, er erräthete Adrker; Nigriann 
konnte Baum ſich einer Bewegung der Ungeduld uns des Bor» 
tes enthalten. 

— Sie gaben mir ein Bud in die Hände, — fahr ber 
junge Priefter fort, inbem er ſich ſelbſt überwand, — ein Buch, 
meldes die Fragen emtbält, welche ein Beichtrater ven jungen 
underdeiratheten Männern, den jungen Mäpden... und ben 
verdeiratgeten Frauen vorlegen fann, mern Fe ih vor dem 
Zribunal der Buße fiehen... Mein Gott! — fügte Gabriel 
bei Yiefer Crinnerung bebend bins, — id merke niemals wiehen 
furdtbaren Augenblick vergeffen... Cs mar des Abends... id 
sog mich in mein Immer zurüd... nam das Bus mit, 
welches, wie Sie mir Sagten, von einem wnierer Bäter verfaßt 
und von «inem deitiaen Siſa oſe veruohftdndigt worden fe. ") 
Koller Eerfurcht, Kertrauen und Glauben... Gffttete id junes 
Buh... (rft verflann ih nicht... bamım enklih, als ih «6 
bezrifi ... de wurde ib von Scham und Saauder ergriffen, 
von Üntfegen gefaßt; kaum harte ich vie Mraft, mit zieternder 
Hand dies abſcheulicht Bub zjusumahen ... umd ich elite zu 
Ihnen, wein Vater... und mollte mid anlagen, vafı id 
unwillfürlih meine Augen auf dieſe ihmasreiie Schtift gemer« 
fen, Die ie aus Itriham mir in vie Hände gegeben Yälten. 

— Grinnern Sie fh, mein tdeurer Setzn, — fagte ern 
der KON von Tigtignd, — baf ih Ihre Bemiffenszmeifet ber 
famihtigte, Ihmen fante, daß ein Priefter, der beflimmt iſt, 
Alles unter dem Sigel der Belchte zu börem, Aucs Fenmen, 
Alles wien, Alles zu neartigen verftehen mäffes... daß af 
fere Gefeäfäaft die Leſung dieſes Compendiums alt einet ciafs 
ſiſchen Werks den jungen Diafonen, Scminariften und jungen 
Priceſtern vorihreibe, melde für die Beichte beftimmet wären... 

— Ih glaubte Ihmen, mein Water, Die Gewehnheit trär 
gen Geterfams mer fo mähtig in mir, die Disciplin hatte 
mid fo aller Selbitprüfung entwäsnt, af ih trop meines 
S:ähaubders, den ia mir fort zum [deren Borwarfe machte, 
das Bud wider in mein Immer mitnahen und las... D, 
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Meine Arber Mreäude fir, bike One äbie aller Merrwätkelten 
„auhfaäclieee mituitheilen. Ya mpände el wir man Boriflensbih, 
der I (Sen fe weit gegangen Din. Mas Id mir auf fagın, ta} hr 
u m ale ep, [.} einen Ebauer, ald eb ih Mi 
mangerätet hätte, Und Diana kt c# diefer —— ber mit dee 
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bie Unzuqht nur Strafbares, Bügellefes in ihren Kaffinements 
aufsweifen kann! Und id mar in ber Sraft des Tünglingsalr 
ters... und bis tabin hatten bios meine Ummiffenbeit und 
Gottes Beiltamd mid in den Kampfen gegen meine Sinne aufs 
redt erhalten... D, melde Naht! melde Racht!... 
“se ih im tiefen Schitigen meiner Ginfamteit ver Betwir ⸗ 
rang und Gntfegen ſchaudernd dieſen Katechlis mus unarheurer, 
unerhörter, unbetannter Nusfhmeifumgen las. .. als diefe obfehe 
nen Büder von ſcheuflichet Schlüpfriateit an meiner bis dar 
bin feufhen und reinen Ginbülpungefraft vorübergogen... ©, 
mein Gott, Du weißt «6, da fehlen es mir, als wanfte meine 
Bernunft. Ja... und fie vermirrte fid ganz umd naar... 
Denn bald mwolte ich dieſes Hände Buch Aichen, und Dad weiß 
id nicht, welder entfeglide Mei;, melde zerfiörende Kemgier 
mid bodatkment aufer mir wor biefen nihtsmürdigen Eeiten 
zurädhielt, Ich gedachte vor Berwirrung und Scham ja iter- 
ben, and miber meinen Willen erhigten ib meine Wengen, 
eine jerftörende Blut Preifte in meinen Ahern, und num bes 
gannen furätbere Griheinengen meine Berwirrung zu vollen: 
den. Cs ſaien mir, ale [de ib falipfrige Phantome aus 
dieſem verfluhten Bude emporftelgen un? id verlor das Be— 
mußtfein, inzem ich ihren brennenden Umarmungen mid zu 
entziehen fucte, 

— Lie forchen vom dieſem Bude in tadelnsmertben Aus · 
drücken, — ſagte der Abdi non Nigriang ſtreng. — Sie And 
ein Dpfer zu Ichbafter Ginbileungsfraft gemefen umd mur bic« 
fer müſſen Ste den framrigen Gintrut jufhreiben, den ein 
vortrefflides umd für feine fperiellen Iwecke doͤchſt tadellofer 
Buch, das übrigens auch ven der Alrcht genehmigt if, auf 
Sle derworgebradt hat. ; 

— Yo, mein Bater, — antwortete Gabriel mit tiefer 
Gntrüftung, — elfo habe ih mit det Reit, mid darüber zu 
beflagen, dab meine bis dahin unſchuldigen umd jungfräutiden 
Gedanken ſeitdem auf emia datch Abſchealichkeiten befudett finp, 
die id niemals mwürbe geargmöhnt heben Binnen? Deun id 
sweifle, ob Diejenigen, die ib jolden Ridtswärkigkeiten bin« 
geben, fommen une den Priefter um Abſolutien für dicſeiben 
bitten werten. j 

— Das find Fragen, über melde Sie fih kein Urtheil ers 
Lauben tönnen, — antwortete der Abbe von Nigrignn fhref, 

— Id werde midt mehr Damen fpreben, Gbrmürtiger 
Baker, — ſagte Gabtiel umd er fuhr darauf fert: — Cine 
lange Krankheit folgte amf dieſe Ihrelihe Racht, mehre Male 
mußte man, wic man mir [pärer etzadit dat, befürdten, daß 
id den Berftand verlieren werte, 18 id mierer auftam, er: 
Ihien mir das Bergangene wie ein peinlider, enangenchmer 
Sraum... Da fügten &ie mir, mein Water, ta} für ges 
wiſſe Fenctionen mod mit reif fei... umd bamals mar es, 
ale id ic inftändig but, mid nah ven Deiffionen von Xme« 
rifa gegen zu loffen. Koddem Sie lange meine Bitte jerüde 
geroiefen, milligten @ie cin... id reifte ab... Seit meiner 
Ninpheit hatte ih firts im Gollegium ober im Seminar im 
Auftande der Unterbrädung und fortwährender Unterwürfigfeit 
gelebt; darch Die Gewohnhelt, dem Arpf und die Xugen zu 
fenten, hatte ih mid fo ji jagen entmwöhnt, ven Himmel und 
die Predt der Natur amuſchauen. Welch hohes, frommes 
Gil empfand id daher, als id mid plöpliä auf die impe« 
fante Grefastigkeit des Meeres verfept ſad, alt id mährend 
meiner Ucberfahrt dem Decan erblidte umb ven meiten Himmel! 
Da fühlte ib zum erften Mate feit langen Jatzren mein Herz 
mierer frei In der Braft ſchlagen; mir ſchien es, als kaͤme ib 
aus einem Orte, mo tiefe, unbeimlihe Dumkeiheit geberricht 
hätte, zum erflen Male fühlte ih, vap id 2er Herr meiner 
Gedanken mar, umd ih wagte ch, mein vergangenes Leben zit 
prüfen, mie man von ter Höhe des Berges tief zinab ficht 
im ein denkles Thal. . . Da erhoben fd feltfame Ameifel im 
meinem Geiſte. Ih fragte mis, mit weldemn Rechte, mit 
welchet Abfiht man feit fo langer Zeit den Giebrash meines 
Wilens, meiner Freiheit, meiner Bernunft untererüdt und 
sermictet habe, da mich doch Gott mit Freiheit, Mitten und 
Bernanft ausgerüftet. Aber ib fagte mir, daß vielleldt die 
Abfidten diefes großen, jhenen uad fremmen Werkes, zu tem 
id beitragen fellte, mir eines Tages enthült merken und 
= für meinen Oehoriem und meine Entfagung belehnen 
mürben. 

In ichem Augenblide trat Here Redin wieder ein. 





men machte ein wahres Peer aus, das in feinen vetſchledenen 
Uniformen colennenmelfe Lefilirte, und mein Prinz Friedrich 
von Preußen befand fih im legten Ariege wie oft an ber 
pipe eimes Zruppenterps, dem dieſe pfalmerirenden Gohor« 
ten an Zahl weit überlegen waren, 


Die Prinzen haben ſich bis jegt mod nirgend als bei bem 
Cardiaal Yieranser Abani, dem Beſchüher der deutſchen Na« 
tipm, vorftelien laffen. Die Sekanntſchaft mit der fhönen 
Belt jperen wir uns fe lange asf, bis mir nichts Befferes 
mehr zu thun wiſſen. Ih für meine Perfon habe inzwifchen 
durch einen eigentgämlihen Axfall den Segen bes heiligen 
Batırs weggeſchnarpt. Dies trug Aid folgendermaßen je. 
Das Alerdeiligfte iR Tag für Tag abmenhfelnd im einer ver 
Pfarttitchen der Stadt ausgeftellt, und wenn feine Geſundheit 
es erlaubt, ermangelt der wahrhaft Fromme Giemens XII. 
niemals, fi dafelbft einzufinden. 


Afo fahem wir den chrmärbigen Greis denn aud in an» 
vähtigem Gebete vor dem Altar fnien. Sobald er fertig war, 
ſtend er äuf, um fi zu entfernen. Er wurde unter beiden 
Armen geführt und ging, redts und linfs feinen Segen aus 
thellend, hinaus, derweil Ichermann auf feinem Wege auf 


die Knie fiel. Um isn deſte mäher pe fehen, hatte id mid 
im bie Thür wer Kirde geftellt und Äniete bei feinem Kahen 
fo wie die Anderen nieder. Da er mir mun anfchen medtr, 
vap id einer folden Geremenie nicht gewohnt fei, fo blieb er 
Sehen, wanbte ſich mir zu und ertheilte mir, ein wenig vor: 
gebengt, in folder Käbe feinen Segen, daf cr mir beinade 
feine Hände aufgelegt hätte und daß id über fein lichevolles 
vatertiches Weſen ganz gerührt wart. 

Rom, 27, Jennat. Winkelmann dat beim Garbinel Ki- 
bani Tiſch und Meinung und genicht aufer einer Penfion, 
die er ebenfalls von ihm erhält, feines wollen Bertraums, 
Eine Penfion und fein Bertrauen ſchenkt ihm eud der Gar 
dinal Stoppani umd es dertſcht megen diejes Welchrtem zwi 
fen beiven Garbindlen eine ihnen zur Chre gereihenze Cifet ⸗ 
faht. Da Winkelmann überdies aus von feinem Unterbiblior 
thetatiat einem Meinen Gehalt bezicht, io mögen ſich feine Cin · 
Lünfte auf etwa 400 Seudi belaufen. Der Gardinel Albani 
if einige achtzig Jahre alt umb fait erblindet, obwohl er ſich 
nch ziemlich viel Lebbaftiafeit erdalten bat, die er mit einer 
gewiſſen ſcherzhaften Derbpcit verbinzet, Im Jahte 1708, 
als der heilige Stuhl jene berühmte Kriegbtüſtung gegen die 
taiſetlichen Truppen ju Stande bradte, vie Ferrara amd 


Gommadlo wegnahmen, mar er ein junger Barberapitän. Als 
erfahrener Alterthums ſorſcher ift er Kenner und Beſchüher ber 
fhönen Künfte. Als wir ihm, von Winkelmann eingeführ, 
unferen erfien Beſuch machten, ſagte er zum regierenden Fürs 
fen: mie fehr er unter benjenigen Gpriften, bie eigentlich 
nicht im Scheop her Kirche rupten, die Proteftanten roh 
jenen unglüdfeligen Franzofen verziehe, bie dazu gehdrten umd 
nicht gehörten une im Grunde bleße Atheiſten ſcien. — Des 
Abends ſindet bei ihm eine Art Aſſemblie ſtatt, zw ber fh 
viele Leute und zumal Frccade einfinden. Gr pflegt alsbasır 
wie meifte Zeit über mit feiner alten freundin, die wir eben ⸗ 
falls fennen lernten, der Graͤſin Eperotälni, Triſſet zu fplelen. 
In Bezug anf diefe Dame hat der verftordene Papft Mer 
neditt XIV. au Albeni gejagt, indem cr fie eine fehr ſchönt 
goldene Uhr tragen ſad, die der Cardinal iär geſchentt hatte: 
„Ein Opfer auf dem Altar.” 

Der nömlige durch feine MWigreden berühmte Papft bat 
auch eines Zages von dem jungen, jept regierenden Mark⸗ 
grafen von Anfpad eine Antwort empfangen, die auſgezeich⸗ 
net zu werden verdient. — Trinkt man am Ihrem deutſchen 
Höfen mod eben fo viel wie font? fragte er denjelben mäms« 
Id unbefonnenermeife, — Nein, heiliger Mater! verfegte ber 
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Der Abb von Yigrigne ſah ibm mit beveutfamem, ſragen⸗ 
dem BR any der Gocins trat näher und fagte ganz Ichfe zu 
ib, obme dep co Gabtiel hören Ponnte: 

— Ridts Wichtiges... man denachtichtigt mih chen 


blos, daf der Water des Warſchall Simen micder im ter Far 
brif des Deren Sarın angekommen if... 


Dareuf einen Slick auf Gabriel werſend, fdien Medin den 
Gbrwärpigeh Bater gu fragen, der mit niedergefalagenet Mient 
ven Hopf ſentte. Indeſſen verfegte er ze Ohabrict gersannt, 
mährene Modin fi wieder an das Mamim Ichfite: 





— Fotren Se fort, mein lieber Schn... ih din begies 
tög gu willen, zu melden Gntfälsffe Sit getommen find. 


— Ti will es Atmen glei fagen, mein Water, Ich kam 
nach Üterlestormn. Der Superior unferes Eriftes in bicher 
Start, dem id meine Iwelfet über die Abſichten der Gefell: 
ffoaft mittheilte, übernahm es mid darüber aufguflären; mit 
entfepläer Offendeit entbällte er mir biefe Ahllaten,... melde 
vielleigt nit ale Mitalieder der Geſellſchaft verfolgten, denn 
eine große Anzahl trılte meine linmäffenteit, vie aber un- 
ausgedegt feit der Grünteng des Drtens das Ziel der Saur⸗ 
ter deſſelden geweſen feien... Ib tar emtfcpt. .. Ah las Die 
Gafwiften... 0, und damals, mein Water, mer «6 für mi& 
eine newe entfeplidde Offenbarung, als id amf jever Seite vier 
fer von unferem Bäterm sefäriebenen Büget die Entſchuldl⸗ 
guna, die Rechtterngung des Dicbfteptd, der Bericum« 
dung, ber Nothsuht, bes Ubehrus, des Mein 
elven, des Mordes, bes Mönigsmerdes las... ") Als ih 


Dad oden Oufagte it mit Mertricten. Mir gehm in dem Arlarıı 
dm Wosılne aus dere Gomperbium zum Okebrauf der Eeminarien, bes 
in &trahtarg 15 unter tem Ziel „Dicssrertes d'un Bihliopiile” er» 
ſaraen it. — Oinkge dieſet Tus at deden mir aut Rüde auf unfeer 
Trferimnen unterbrüdt, da bie gugenen vellläntig gemägen,, bir Mahr« 
baftigteit des Werfaflers zu bewusm. Die Ketartlon, — Man wich darı 
A ericen, dat bie Deetrin der chrwärbigen Wäter mohl sreigmit Irar, 
Geeriel in Ehherden ze fegen. 


Der Meinsib, 


„Ren fragt, woye rin Menke serpfllchter IN, ter einen fingerten Gib 
„ariciftet har, um zu täufften. Xntwort: Be ih gu ins werpilter, 
„mer man eb son Seiten der Meligien vetrament, meil er nice einen 
„‚wirtlätien @ib grleihet dat, aber von Eelten der Zuftig it er gehalten 
‚ha than, Ses er beffmoren, indem er dan @ib Tingiet, um ya sduftten.” 





baran dachte, dag id, ein Priefter eines Gottet der Barmker: 
sinkelt, der Getechtiateit, der Bierzeifung und ber Blebe, fortan 
einer Mfchihaft amachöre, deten Häupter dergleichen Doctris 
nich bekannten une fih derſeſden rühmten, da that dd einen 
Sawur zu Gott, anf ewig die Bande zu jerreißem, melde mid 
am dieſelde Mnüpften!... 


Bei dieſen Morten Gabriels taugaten der Ab von 
Yigrians und Morin einen Blick des Schredens aus, Alch 
mor verloren, ihte Beute entiblüpfte ihnen. 


Gabriel, der ven ben bervorgerufenen Grimmerungen tief 
berergt Mar, bemerkte nicht diefe Wernegunaen des Ghrmlrdi« 
gen Waters und des Sories und fuhr fort: 


— Zrog meines Entſchlufſes, mein Water, die Geſeltſchaft 
zu verlaffen, war mir die Gntvedang, die ih gemacht hatte, 
doch sehr fhmerzli... D, glauben Sie mir, für eine gute 
umd geredte Sode giebt «6 nidts Schredliberes, als ſla von 
dem losjefagen, das abzufämören, mas fie lange Seit verchrt 
bat... Ich litt fo ſedt, daß ih am vie Befahren meiner 
Miſſſen denkend mit gebeimer Areure beffte, Gott werde mid 
vicheiät bei dieſet Gelegenheit zu fib tafen; aber cr bat 
im Giegentheil über mi& mit rerſcdender Liche gewagt. - 


Und vier fagend, bebte Gabriel bei dem Gedenken am bie 
geheimnifwetie Arau, melde ıtım In Amerika das Leben gerettet. 
Han ciner Paufe fuhr er fort: 


— Ns mein: Miffien beendet war, bin id. hierkergefom- 
men, mein Mater, entibleffen, mir vie Freiheit wiederzugeben 
und mei von meinen Giden wieder frei zu mabın.. Mehre 
Male, aber vergeblin, bat is ic um eine Unterrebung- -» 
Beflern weite is die Worfchung, vaf ib ein langes Gefprdd 
mit meiner Adopttomulter datte. Dur& fic erfuhr ich wie Kill, 
teren man fi bedient, um mid zu meinem Berufe ju jwin- 
gen; den gettesläfterlihen Mißbtauch, ven man mir ter 
Beichte getrichen, um meine Mutter zu veranlaffen, daß fie 
anderen Händen die beiden Weiſen ausielere, welhe cine ſter · 
bende Mutter einem renlihen Soldaten anvertraut. Sie ber 
greifen, mein Bater, wenn id noch hätte zaubern koͤnnen, bie 
Bande löfen zu mollen, fo würd: das, mas id geftern erfah · 
ven, meinen Entſchluß wnmircrrufüdh gemabt babımn... ber 
in viefem feierliben Xugenbiit, mein Bater, mus Id Ihnen 
ſagen, vaf ich nicht die ganze Geſellſaaft anklages gewiß neh 
mn viele einfade, Icihtaläubige umd vertrauende Wenſchen 
Stell am derfelben... Im ihrer Berbiemdung .., Pennen fie 
das Wert nit, zu dem man fic als gelchrige Werkzesge bite 
tragen läßt... Rd biflage fie und werte Wort bittem, ſie zu 
etleuchten, wie er mid etituatet hats.» 


— Yife, mein Sohn, — fügte Herr ven Nigrigan, indem 
er bieih und beftürst aufftand, — allo fommm Sir, um mid 
zu bitten, wa id bie Bande zerteißt, welche Sie an Die ice 
ſellſchaft ferien ? 





Der Scihtmers. 


Ber Am retecdaet einem Hasthäufer, der von tier (dmmeen Arant- 
„Leit bifallım ik, das Ofen won Bleifh als metbmendiges Mit: 
„tel, um einen gewiffen Eob zu vermelben. ZN er gehalten 
„bem Arte zu ardecchea Anmrer: Die Arage N rielfoh bin» und her 
delseedun werden, Inteflen fbeint mas eine zerneinende Aatwert 
„tmerefteinlider, De IR am unter den Bohrer bie häufigere." 


Der Dirbtoht 


„Der Diebbebl wird entihulbiat, wenn er sine heimliche Comrenfation 
„Audmett, durq melde ter GHäudiger intgcheim feinem Bäulbner vom 
„feinen Vermi gta ebum fe wiel Adetmimmt, abs diefer Ihrem fahuldig di.” 


Der Werd, 


„Os iR groid erlaubt, einen Erd zu eddten, wm Büter zu Paheiten 
„reite zum Erben nothmentig ind, mell dann ter Angreifer miht bios 
„die Güter, Sendern auch inberet dad Erben feld angreift, Aber 12 in 
„smeifsihaft, ob eb eslauM ſel Denöenigen zu töbsen, ber anstrenkter 
„ieife üter won dedem Mörrehe, dic allerbünge mie vom Srbem matt 
„mertig find, gefährden, mem bie Onüter möhr mit Oefelg werfheitigt 
„terben tönnen. Die Beisbung ſchelat wahrfhrinlih. Bar 
„rumb davon ifi der, des Ale Darmberziakeit mir ferbert, 
„das Jemand sinen brdrwtenden Verluf an feinen &ür 
„tern ertragen fell, um das Lrbem dei Nähten zu er 
beiten," 

os den Aöinissmsrb anbeteifit, fo Irie man Sanhrı x. [. w. 


— Ya, mein Bater, .. Ich babe einem Gin in Ihre 
Hände geihmeoren und id bitte @ic mım, mich bes idee zu 
entbinden. 

— fo, mein Sohn, meinen Sle, rap alle Mc Berpfli- 
tungen, melde @lc cinft Ebernommen, von nun en als midtig 
und nit übernommen angefehen werben follen? 

— Ja, mein Bater... 

— In Autunft alfo, mein Echn, wollen Sie nidte mehr 
mit unferer Gefellfhaft gemein haben? 

— Nein, mein Bater, .. id bitte Sie ja mid meines Ober 
lübdes zu entbeben. 

— Xber Sie miffen, mein Sohn, daß zwar bie Geſcllſchaft 
@ie emtbinden fann... Sie aber nicht die Macht haben, ſich 
felbft won ihr loszufagen? 

— Mein Shritt beweiſt Ihnen, mein Bater, melde Wädh+ 
tigkeit ih Dem Eine beitege, ba ih &ie bitte, mich deſſelden 
zu entbinzen.. . Indeſſen wenn Sic «6 mir verweigern . . » 
werde id wich weder im ben Augen Gottes, noch im den Augen 
der Mensen mehr verpilidtet halten, 

— Dos {fi ganz Lenttih gefproden, — fagte der Abbe 
rom Nigrigen zu Modin und die Stimme erflarb ihm in der 
Rebe, fo groß mar feine Bergmeiftung. 

Wäprend Gabriet mit gefenttem Blide die Aatwott des 
Nebe won Nigrigan erwartete, der unbeweglih und flumm 
blich, ſchlen Mosin plögtih von einem Bedanfen beiroflen, da 
er bemerkte, dad der Edrwürdige Bater noch fein mit Bleiftift 
seldrichenes Sillet in ber Hent balte. 

Der Sorius trat ſanel an den Abb} von Aigrigns brran 
ae ganz leiſe mit beunrußigter, zweifeinder Miene 
se ihm: 

— Sollten Sie mein Billet alcht gelefen babta? 

— Ib habe alcht daran gedabt, — verfegte der Ohrmärs 
dige Water mechaniſch 

MRedin fin einer ſtarken SchhMüberwindung zu berärfen, 
um eine Negung deftigen Jornes zu untererüdenz tarauf fagte 
er mit rubiger Stimme zum Abbe ven Nigrignn: 

— ®e leſen Sie ch denn jepts.- 

Kaum hatte der Uprmürbige Mater Die Augen auf das 
Biget geworfen, fo etteuchtete ein lebbafter Eirabl der Hoff ⸗ 
nung fein bis babin verzweifelten Weihe. Er drüdte dem 
Seclus mit tiefer Dantdatteit die pamd und fagte leiſe 
zu ihm: 

— Bir haben Met, Gabriel iſt der Unfrige-.. 





Funſtes Kapitel. 
Die Umtepr. 





evor der Wbhe von Agtignm Tas Wert am Bar 
britt tiatete, Tammelte cr ib, uns feine cbım 
no ganz verilörten Mienen Bärten Mb nah und nad 
auf. fürlen nabjubenten, die Gflerte ver Wererfomteit zu 
beresnen, welche er über cin vortrMlidre Thema von ſiche ⸗ 
rer Wirkung entfalten wollte, das zer Sorius, vom ter Ge⸗ 
fahr ihrer Lage betroffen, igm in wenigen ſchnell mit Wicifift 
ahhrisbenen Zeilen ffiagirt hatte; in feiner Umtmutbigung 
hatte der Batır Wigriang den Zettel zuerl überfchen. 





Markgraf; diefer Misbraud findet Nur mod an den geiffiden 
Sblen ſtatt. — Die Sad an ſich felbit In übrigens fe wobl 
begründet, daß ver Markgraf Me Antwort nielleibe nur als 
eine eiafade Ausſage der Wadtheit, hie delſende Abſtcht von 
ſich gegeben bat. 

Die Gräfm Chetofſtul bat einen Sohn und cine Tode 
ter, vie der gute Garpimal mic fee rigemem Sinder liebe. 
Der Sotn if Fähndrich In wen Neigmoner Sarden. Die 
ältefte Toter har einen gereiffen Markeſe Eepri gedelrathet, 
und gilt für eine der ſchönſten Ftauen Moms, Mon der 
jüngften fann men nidt geradezu Dafclbe Sagen, da fie cin 
wenig allgwbrinzet Et; fie men jedoch aut ihre Anzichungse 
Präfte daden, da felbft einer der Unfrigen, ber wedet der ver 
gierende Fürft, mob Grdmanmtderf nech ih iſt, wirden Ober 
falten am ihr fintet. 

Ich war einigermaßen verwundet, ale ib das erſtemal 
den KHirhenfärften Want felne Szietportie masn ſed. Gr 
mar im die geinößntihe Gatkinalstraht getlerdet, in cin Pur 
zes Möntelden ahd rotbe Strümpfe umd trua dazu cine weiße 
S htafmüpe anf em Nopfe. Geſchah es zuweilen, daß die 
Interen nicht nad felmem Sinne fpielten, fo ſchout er, wie 
man zu foren pflegt, daß c# cine Luft war, umb flug mit 


der geballten Fauft auf den Tiſch, deß Leuchter md Licht ⸗ 
here in die Höfe ferangen, ein Lirblimgsfbmer if im 
guter Orfellfibaft nit ze micherbolen, mp als er meufib 
den Prinzen von Metlenburg jur Ardienz bei Seiner Hei · 
tigkeit cimführte und, mit dem Juße am die Ttärſchwelle 
ſtefend, ftotperte, rief er in dem Momente, als er ben Für 
Men zu den Aüfen des Papftes führte: Camu del diasol! 
aus. Es iA matürlih, dafı ver fromme Papſt ihm untet die · 
tem Umfänden nicht ſeben fann; wem fei aber mie ähm wolle, 
Girmens tiebt den Frieden und Kift bie Seen neben, wie fie 
mögen. Unſere Fürften find nicht gefennen, ſich wem Papfte 
vorzuftellen, da dies ihnen eimerfeite, bei Der einfamen Lebens« 
weile Seiner Heiligkeit, feinen Bertpeil bringe und Mc Gere 
menic des wahren oder felbft mtr angedeuteten Pamtofelfußfes, 
man mag fie anfeben, von welchet Scite man molle, bemjeni« 
ger nit zur Edre gereidhe, der ſia idt umtermirft. 

Mom, 4. Frbrwar. Unſert erfte Annäherung an die Ge: 
ſellſchaft der diefgen Damen iſt auf eine fo tragikemiftse 
"reife mifglärt, das id nicht unterlaffen kann, die Bade 
aufzuzeihnen. Da wir nämlich num ſchon eine geraume Weile 
dem Erubium der fhinen Hünfte ebgelegen haben, fanden 
mie es für angemeffen, uns vor wnferer Reife mad Keapel 


end) ein wentg im die vornehme Wett zu ſtürzen. @s warnte 
ums bei der Gelegenteit Jedermann, ja feine Art vom Wohl- 
arräfen am uns zu baben, da die Mömerinnen fir vermaßen 
baten und verabſchraten, dad idnen ferbft üble Gerache anr 
genchmer reärın. Das Grfe, monat ſich eine Mämerin in 
Sezug auf einen Fremden erfundige, fei immer: mas für 
einen Geruch er habe? und may duͤrſe ihnen gegenüber cher 
engeftraft ftinken, als einen Parfüm an fih tragen, Heiner 
ven uns als Der regletende Fürſt war parfümirt und au 
Liefer hatte nur ein wenig Poudre & ka mardchalle in feinem 
Koffer. Gr befahl, Teine Sachen mehrere Tage lang in bie 
freie Luft zu bängen und danach rech meter Mintelmamm 
no& ſonſt Demand mehr das Windeite, Die Genverfagiene 
order Geſelll aaſt ward bei der Primzchfin Barberini» Paleftrina 
gehalten. Der Abend Fam und Prinz Medienberg, der uns 
einführen fellte, bolte ven Kürften und uns ab. Die Patrona 
di Gofa empfing uns fchr böfiih am ter Thät des Saals. 
Kaum aber Katie der regierende Fürft ir felne Berbeugung 
gemacht, jo wendete fle tem Mepf eb, edne ainmel den jün. 
geren Primen, der ihr vorgefteilt werd, anzuſchen, drehte ums 
den Rüden zu und verſchwand. Ginen Augenbtic fräter er: 
ſchien fie mieder auf dem Hampfplepe und batte ſich die Ka: 
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Morin nahm feinen Beotadtungspoften beist Kamine wie 
der ein, mo cr ih mit dem Arme auflegte, nadsem er amf 
ven Ehrmärtigen Bater Nigrigmg einen Slick verachteudet und 
erzürnter Ueberlegenheit gersötfen, der vom einem ſcht bedernt · 
famen Xöfelzuden begleitet war, 

Red diefer unmälltürlicen und glädtiher Weiſe von dem 
Gtrmürsigen Bater Xigrigun mit bemerften Nuntgebung 
nahm das Leldengefiät des Secius wiedet feine eiſtge Mude 
am. Seine dünnen Angenliter, die einen Augenbli ver 
Born und Ungeduld in die Hide gegangen waren, ſanken wit ⸗ 
der und breiten halb feine trüben Augen. 

Man muf arfichen, daß der Abbe von Nigrignn trop ſei ⸗ 
ner eleganten Feihten Meve, ber Berführungöfraft feiner ge⸗ 
wählten Wenieren, trog des Angenchmen, mas fein Geſiat 
datte, trog feines Keuferen als vollembeter, turdarbüdeter 
Mann von Welt, häufig vom der unerbittlichen Feftigteit, ber 
teeflifsen Argtiſt und Tiefe Modin's beherriht warte, obsleich 
ditfet alte abfloßende, famuzige Menih nur fehr felten aus 
feiner mietrigen Rolle «inch Sectetärs und fiummen Zubd- 
vers drausging. 

Der Einfluß der Erziehung iſt fo mächtig, bad Gabriel trop 
des formellen Brudes, den er cben herbeigeführt hatte, ſich 
neh in Gegenwart dab Marquis ven Nigrigno eingefhähtert 
fühlte, umd mit fhmerzlider Angſt martere er baranf, wah ber 
Eprmärbige Bater auf feine amsbrüdlide Bitte, ihn feiner 
alten Schmwüre ja entbinden, antworten würde. 

Nedrem Seine Meveren; ohne Zweiſel ven Angriffeplan 
gefaict combinirt hatte, bra er emplih das Schweigen, Rich 
einen tiefen Seutzet aus, gab feiner vorger firengen une ers 
zürnten Prnfignemie einen rührenden Yustrad vom Milde 
uns feste mit Hebreider Stimme ja Gabriel: 

Eerzeipen Sie mir, mein Meber Sohn, rap ib ſo 

Inge game habe; aber Ahr plöglicher Entfluß dat mich 

ubt, fo peinlide Gevantın in mir erwedt, vap id mid 

einige Nugenblide femmeln müſſen, um ben runs zu 

rem Bruce mit und ergründen zu finnen... und id glaube, 
daf mir das — ft... Atſo, mein Sohn, Sie haben 
and ernſtlich Die Mintigfeir Ares Schrittes nachgedacht 

— Ja, mein Batet. 

— Sie ſind burhaus Bauen: Die Gefelfhaft zu ver« 
ufien, ſelbſt gegen meinen Willen 

Das würde mir peinlich Ei, mein Bater... aber ih 
ine = bazı mich entkälichen mäffen- 

— Dos müßte Ihnen allerpings fehr deinlich fein, mein 
licher Sehn, Ele haben frei einen unmwiberrefliden Gie ab» 

legt und viefer Gi verpfiätete Sie nah den Statuten vie 
—2* nur mit Genehmigung Ihrer Borgefegten zu ver ⸗ 


— "36 kanute damals, mein Mater, wie Sie willen, wie 
Katur der Berpflihtung nicht, melde id übernahm... Jezt, 
me ich karüber klarer bin, wertange id mid yurüesiegen zu u dür» 
fen. Mein einziger Wunſch ift in cinem vom Paris «i tem 
Derfe sing Pfarre zu befemmen... I fühle elaen anwider · 
Achligen Beruf in mir jm richen befßeitenen un» näglihen 
Fumctionenz es giebt auf dem Kante cin fo furdrbares Gent, 
eime fo untröftlibe Umrolffendpelt Alles deſſen, mas bazm bei« 
tragen Fömnte, die Stelung des landbawenden Prelttariets 

ze verbefierm, deſſen Eriſten; ebem fo umglüdtih it, als bie 
der Regetſtlavren. Denn ven welder Art iſt feime Freibeit, 
mie ift feine Erziehung beihaffen ? Mein Bott, mir [heint, 
wis ob id mit Gettes Kälfe in einer Deorfpfarre der Menſch⸗ 
beit einige Dienfie leiften könnte. Es wäre mir allo ſchmerz ⸗ 
lid, mein Bater, wenn Sie mir verweigern mollten, mas id... 

— D berusigen @ie fih, mein Sohn, — ii e Migrignp, 
— es füllt mir nigt cin, gegen Ihren Cüunſch, Ad von uns 
zu trennen, zu Ardten.. 

* Aiſe, mei Bater, catheden Sie mich meiner Ger 
Lübbe 

— Dozu habe ib feine Macht, mein licher Sobnz aber 
ih will asgenbiidtih nah Rom {hreiben, um von unierm Ge 
weral bie mat dazu zu erhalten. 

— 234 bunte Ihnen, mein Mater. 

— Belt, mein lieber Sehn, werden Sie alfo von dieſen 
Banden befreit fein, weihe Ihnen Uſtig fine, und die Maͤn- 
ner, vom henen Sie ſich mit fo viel Mitterkeit losſagen, mer» 
zen nihtöpeftomweniger fortfahren, für Sie zum beten... dar 
mit Gert Sie vor nob größeren Irrungen bewahrt...» — 
glauben id gegen uns emtbumden, mein lieber Sohn, aber 


Movellen-Beitung. 


mir halten uns nit TEE —— — entbanden gegen Sie; men ent‘ 
mwöhnt fich nicht jo leicht bei uns won einer edterlihen Rei ⸗ 
gung. Was künnen Sie Dagegen fügen?... Mir, mir be: 
traten uns gegem unſete Gresturen mie verpflichtet” durch die 
Wehludeten ſcibſt, mit denen wir fie überdauſt haben... So 
maren Zie arm umb vermalft... mir haben dem Arm ausacı 
ftrett, fowesi aus Theilnagme, Me Sie verdienten, mein 


lieber Sohn, als um rt vortreflihen Adeptircauttet eine 
zu jhmere Laſt abs 
— Mein Batır, — fagte Gabriel mit verhaltener Bewe⸗ 


gung, — id bin fein Undantbarer. 

— 2a will es glauben, mein licher Sohn. Lange Jahre 
dindurch daden wir Ihnen, als unferm vielgeliebten Minde, bie 
Wahrung der Scele und des Leibes gegeben; * beticht 
«6 Ionen fid ven uns ug = uns zu verla . mir 
milligen nidt bios bareln... fenbern jept, mo ich Be mahre 
Urjade Apres Brudıs mit uns vurdihaut habe, iſt es fogor 
meine Palat Sie Ihrer Cide zu entbinzen. 

— Eon melder Utſahe wollen Sie ipreden, mein Bas 
tert . 

— ‘5 mein licher Sohn, ich begreife Fir Furcht. Heute 
drogen uns Gefahren, bas wiſſen le woh 

— Gefahren, win Water! — rief Sahrid 

— Gs it unmöglig, mein lieber &ohn, daf Sir nicht 
miffen felten, mie feit dem Sturge unferer Iegitimen Herrfäer, 
unferer natärligen Gtügen, Me rerolurionäre Gottiofigkeit im- 
mer vrobenter wird; mar überhäuft uns mit Berfeigungen .. 
Daher, mein lieber Sohn, bagretfe ih und weiß ven Sranz 
ju würdigen, weisser unter folhen Umftänsen Sie treibt, ſich 
vom uns ju trennen. 

— Mein Bater! — rief Gabriel chen fo enträftet als vor 
Sämers, — das denen Sie nicht von mir, das koͤnnen Sie 
nicht benfen. 

Der Abb von Yigrigno fahr im dem imaginairen Bübe 
von dem Wefahren feiner Geſellſchaft, ohne auf Gabriel's Mer 
shenerumgen Nüdfiht zu nehmen, fort, obmezi die Geſetſchaft, 
weit e t in Gefaht zu fein, Ihem wieder begann, heimlich 
ihren Ginflap ju vergehen, 

— D, wenn unfere Geſellſhaft fo allmähbtig wäre, mie fie 
es ned vor wınig Radren war, — verfegte allo der Chrwür · 
Dige Bater, — wenn ſu news mit ber Chrſurcht und den Hulr 
digumgen umgeben näre, melde ide Die mahrhaft Ftometen 
Salig find, treg aller abfhenlihen Berleumdungen, mit des 
men man uns verfolgt, vielleicht dann, mein licher Sohn, 
mürpen wir gezaudert haben, ie fefert Ihres Eides ja ent« 
binzen, Ihre Mugen dem Lite zu öffeen, Sie dem verkäng« 
nigeouen Ehmwinzel zu entriifen, dem 2ie jur Beute fallen; 
aber heute, mo wir ſchwach, unterbrädt, won allen Stlten 
berroht find, if cs Pride, iſt cs Barmberzigteit für uns, 
Sie nicht geywungen bie Gefahren theilen zu laffen, melden 
Sie Fluger Weiſe fi entziehen wollen. 

Ba rien Sotten warf der Abbe von NHigrigny einen 
fancun Bit auf ſanen Secius, der mit cinem billigemden 
Winfe antwortete, begleitet von einer ungebulbigen Bewegung, 
die zu jogen ſchien: Run, nur immer weiter! 

Gabriel fand mie angebomnerts es gab auf ber Weit Fein 
ehleres, tedlichetes, muthigereh Herz als das feine, man denke 
fi alfo, was cr leiden muste, indem cr feinen Entſchluß anf 
diefe Weiſe ausiegen hörte. 

— Mein Bater, — verfegte er mit bemegter Stimme und 
die Augen voller Tränen, — Ihre Worte fine graufem, Ind 
ungereht, denn Sie wiſſen es, ih bin fein Feigling, 

— Kein, — ſagte Redin mit feiner trockeaen und cin« 
ſchneldenden Stimme indem er fi an ven Abbe vom Nigriann 
wandte umd mit vetuchtlichea Blide auf Gabriel zeigte, — Ihr 
lieber Hert Bohn... ift mur vorfidtig. - 

Bei Dielen Werten Novin’s bebte Sabric, eine leide 
Nöthe fürbte feine blaffen Wangen, feine grofen blauen Augen 
funkelten von eriem Formez; darauf aber befdmpfte er bem 
Berſchriften der Ontfogung und der Hrifttihen Demuth gemäß 
diefe augenbridtidhe Aufregung, fendte ben Kopf, und da er au 
bewegt war, um zu antmerten, [hmieg er unb trecnete heum ⸗ 
li eine Shräne. 

Dieſe Thrane entging tem Sorias nicht, er fah chme 
Ameifel ein günfliges Somptem barin, venn er tauldte aber» 
mals mit dem Abbd ven Nigriany einen BR der Iufrieben: 
deit ums. 
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Diefer war chem auf dem Punkte eine gefährtihe Frage 
zu berühren; dahet wurde trag feiner Petiſchaft über jüh 
Kisf feine Grimme etmas unfider, als cr von einem Wide 
Robin’s, der bödft anfmerffag mar, fe zu ſagen ermutbigt 
zu Gabriel fagte: 
— Gin anderer Berneggrend no jwingt uns ver der 
Entbintung von Ihren Gelubden mit zuruczuzaudern, mein 
lieber Sohn... Es if eine hoͤchſt zarte Arage... Bie * 
waht ſchelniſch von Ihrer Aooptiomatter — tefahren, d 
Sie richeiht berafen werden wärten, cine Etbſchaft ae 
ten... deren Werth man nicht weiß... 
Gabriel erhob ſchnell das Haupt umd fogte zum Abbe von 
Yigrians: 
— Sie ih es fen Here Hotin verliert babe, hat 
meine Yacpriemmteer mir bios ihre Oemilfemsferupel mitger 
teilt... amd ih wahl datchaus vom der Erbſchaft midts, 
Chrmwärti eg m Batır, von der Sie fproden.. 

usdruf der Gleihgältigfeit, mit welder der junge 
gehn biefe Werte ſprach, wurde vom Morin maprgensmmen. 
— But... — verfegte Algtigng; — Sie wuften von 
nichts, ich will «5 glauben, edgleich aller Anschein das Ge⸗ 
dentheil Ichrt und mit einem Worte beweilt... Raf dic Kennt» 
nis vom ver Erbihaft Ihrem Entſalaſſe, ſich von ums ju tten⸗ 
nen, kei nicht ganz fremd in 
— 34 verfiche Sie nit, mein Batır, 
— Und doch iſt es ſehr cinſag UNcimer Auſicht nach bat 
Idt gend wit uns zoci Gründe... Ürftens fin wir im 
Gefahr...» umb @ie halten «s für "img, dieſelbe nicht zu 
ızellen .. 
— Mein Batır.. 
— (flauben Sit mir auszusprechen, mein Sohn, un» jum 
peeiten Grunde —— .Benn th mid irte, werden 
Sie mir antworten... Wolgentes find die Thatſaden: Bors 
mals hatten Sie und in ber Borausfchung, daß Ihre Famis 
tie, deren Saichal Sit wicht kannten, etwas Bermögen bin 
terlaffen würde... als Erfag für bie Gorge, toeldhe die * 
ihaft gegen Sie übernommen... Slie hatten, ſage ib, cine 
Shenfang gemacht über Auch, weh Sit in Sufunft no ein» 
mal würden befigen Tünnen, Diefe Schenkung galt nicht uns, 
fonzern den Armen, deren geborene Befhüger wir find. 
— tun, men Sater? — fragte Gabriel, ber mob 
immer nicht wußte, wo diefer Gingeng binaus folle, 
— Kur, mein Sohn, jegt, we Sie gemiß And, ciniger 
Wohldadendeit geniefen zu Ranch, wollen Eie chne Imeifel, 
indem fie ih von uns losfagen, au biefe Schenkung ammnlli: 
ren, melde Sie in früherer it gemadt haben, 
— Um Nar zu ferehen, wol &ie meinsidig werben, 
meil wir verfolgt find, umd Ihre Geſchente wieder zerädnche 
men! — fügte Morin in einem ſcharſen Zone dinzu, ale wole 
er auf runde Meife die Stellung Gabriel’s zur Geſcuſchaſt 
Jefu refumiren. 
Bei Diefer wihtsrmürdigen Beſchaleigung konnte Gahriet 
nur die Hände und die Augen zum Himmel erheben, indem cr 
mit hergjerronpendem Ausdeucte rief: 
— D mein Goll!... o mein Gore! 
Nechtem ber Abbe von Wigrigng mit Merin no einen 
Blit gewechſelt, ſagte er zu diefem mit Arengem Tone, bamit 
173 ee babe, als ſchelte er ihm wegen feiner tauden 
en 
— 36 glaube, daß Sie zu weit schen; unser lieber Sohn 
würde auf biefe midtsmwürtige und feige Art gehandelt haben, 
melde Ste ıben dbejeihnen, mean er vom feiner neuen Lage 
als Erbe unterrihtet gemein wäre, aber ba er das Gegentheil 
verfigert, muf man c6 allem Anfıheine zum Zrop glauben. 
— Mein Bater, — fagte endlich Gabriel Bicih, bemegt, 
zitternd und überwand feine hmerzlicht Entrüftung — Ib 
banfe Ihren, dap Sie menisfiens Idt Urtdeu nad zurücgal« 
tin... Bein, id bin kein Feigling, denn Gott ift mein Zeuge, 
daf i niet wuhte, melden Geſfadten die Geſellſchaft amsgee 
fept iſt, nein, i& bin fein Aichtswürdiget, ich bin kein Hab« 
gieriger, denn Gott ift ey ae daß id erft von Ihnen 
erfahre, mein Bater, nah ih möglider Weiſt etwas erben 
werde... und bab. 
— Gin Wort noß, mein lieber Sohn. Ih bin kürzlich 
durch den größten Zuſall von der Weit von diefem Umſtande 
unterridtet morten, — fagte der Abbe von Kigrigng, indem 
er Gabriel unterbrad. — Und zwar durch Die Famtlienpapiere, 
melde Ihre Adeptircauttet ihrem Beihteater übergeben hatte 





fentöder mit Kagenkraut verftopft, das biefe Damen immer 
unter der Hand bei fih zu babem pflegen. Cie fomnte jedech 
abermals mibt ausdauerm, tie Männer, bie das Peinlihe des 
Yuftritts fühlten, tamen zu uns beran und verfudbten eine 
Untergaltung einzuleiten. Mittlerweile ging aber ein bumpfck 
Grmurmel dar den Saal umd zogen die Gieisbei, bie mehr 
rentheila Geiſtiiche, Monfigneri uns Abbati waren, Brief» 
couwerte aus Ihren Zafden, keren Siegel fie werbrannten. 
Am ihre Feſſung wieder zu gewinnen, näherten ſich einige von 
une den Spiettifihen, wmd redetin bie Damen az; urplöglic 
aber fprangen dieſelden, mie bei dem Ambtik eines Berttran« 
ten, vom ihren Sihen empor. Nut trat ber Gieiäbeo bes 
Saufes mit großen Catſchuldigungen axf dem Fürften zu umd 
ſptach ein Langes und Wreites vom der unübermimblihen Ab⸗ 
meigung der Damen gegen mohlriehende Sachen. Der Fürft 
erwlederte, dap dielmeht er ih entſchaldigen mäffe; nad all’ 
ven angewandten Borfiätsmaßregeln babe er fi aber aller» 
dings geſchmtichelt, nicht den Leifeften Geruch mesr am ſich zu 
tragen. Er werde jerenfalls fofort das Feld räumen, um der 
Frau Prinzeffin und ührer Afemblde nicht länger laͤſtig zu 
faen, 3 war ineffen amd dazu bereits zu Tpät umd die 
Luft vergiftet. Wir trafen anf der Trerpe ſchen die meliten 


Faxen in voller Flucht an end fahen, mic fie vom ihren 
Cavalieri serventi entführt wurden. Mit einem Werte, die 
Niederlage war allgemein und das ſchoͤne Geſchlecht floh das 
Hans wie ein Aug ZTauben den Teubenſchlag, in dem ein 
Michel feine Werheerungen anrihtet. Dicker unnatärlihe Mir 
dermilie if denn aud mit bles Biererei und mam dat uns 
beglaubigte Beifplele angeführt, vaf Frauen, bie unveriehens 
Yorfüms riehen müfen, wor der Felt niebergefommen oder 
gefägrlib trant geworden find. Im vergangenen Jahre hat 
fib darum ein Franzefe von Kopf bis zu den Füßen neu 
Heizen une alle ſeine Waſche vier Moden lang im ber Tiber 
liegen laffen müffen. Seitdem ift es au& fogar zur Megel 
angenommen wotden, gar fein Mitglich dieſes parfümirten 
Boltes meht in Geſellſchaft zuzulaſſen, es müßte denn irgenv 
ein anfälliger Mann für ibn gut fagen wollen. 

Fonpi, 29. Febrwar. Der adſcheulige Weg, den mir 
heute, auf umferer eife nach Reapel, zurüdjulegen hatten, 
zwang uns auszufleigen und dem Wagen cine Strede zu Kup 
voraus zu gehen, Zwiſchen Meta und Gavigtiane waren 
meine zwei Üeifegefährten fo «ben vorausgegamgen, wm im: 
mer auf der mähflen Station vie Pferde amfhirren zu laſſen, 
derweil ich —8 auf dem Steinhauſen bes zerllörten Amptir 
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theaters herumkletterte. Meine Bike ſchweiften frei umber. 
Das junge Grin ber cinfamen Felder, die don ben Schel⸗ 
rien Der Hirten wiederhellenden Mbhänge, das Meer, fo viele 
Berelse von dem Unbeftande aller menfAliden Dinge um mid 
ber, ftimmmten meine &eche zu einer janften Irauer empor. 
Meine Gedanken riäteten fib nmatärtih auf den Augenblic 
unfers in bie Abarünte ver Zeit geftüriten Daſeins und ih 
wermodte Far za ertennen, daß bie Beftimmung unferes Er⸗ 
denlebens, mofeen mar biefelbe einer gewiffen mannigfaltigen 
Menge von Aufämigteiten entleidet, gewiß nur darin beflchen 
tonn, uns allmälig von allen, and den thruerften, Banten, 
die ums hier umſangen, losjutrenmen. Id wendete biefen Ober 
danfen auf die Mirtiiäfeir an une rip mich am Gmbe vom 
tem Drte meiner Betreqtungen in einem Auftende les, in 
dem id meine Gefährten nicht etne ein beklemments Herz 
und fentte Augen mieter ſeden tonnte. 

Keapel, 24 Februar. Die Kathertale des beiligen 
Nanwarius war die erfic Schensmürbigfeit Rearels, vie mir 
en tiefem erſten Morgen unfers bierfeins befuhten. Der 
Kopf umd tie Gläſer mit dem Blute des Abgotts der Neapor 
fitaner werben tarin, in einem fübernen Schramte, hinter dem 
Altate viner Kapılk aufbewahrt, Wir faben bevor vier 


ÜVovellen-Beitung. 


[I. Sand. 
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und Me uns zur Zeit Ihres ginttittes in das Gollegiam an ⸗ 
vertraut worden And, Hurje Beit vor Ihrer Räckunft aus 
Amerita, beim Drbnen ber Archire Der Befclfkaft fiel bas 
Vetenftüt unferm Chrwürdigen Bater Prorurator In vie Hände; 
mon fah es durch und dat amf dirfe Weiſe erfahren, daß einer 
Ihrer Berfahren, väterliger Seite, dem das Haus, in mel- 
em wir uns befinden, gehörte, ein Zeitament hinterlaffen 
hat, welches heute Mittag geöffrtel werden wird. eftern 
nodch bielten mir Sie für cinen der Unfernz unfere Statuten 
{hreibem vor, daß mir nichts als Prisateigentäum befipen dür · 
fen; Sie haben dieſe Statuten noch durch eine Schentung 
zu GSunſten des Erdtheils der Armen, das mir verwalten, ver⸗ 
Mlärkt... alfe war c# midt mehr Ihre Perfon, fondern bie 
&ejellfäeft, melde in der meinigen als Erbin an Ihrer Statt 
mit Ihren Anforüden werfchen fih einfand, melde id bier 
ganz geordnet und ritig bei mir babe. ber jept, mein lies 
ber Sohn, wo Sie fi4 von uns trennen... müfen Ste fi 
felbft rerftelen; wir kamen mur bierher alt Broollmähtigte 
der Armen, denen Sie vormals alle Güter überlaffen haben, 
mwelhe Sie eines Tages befipen würden... jegt dagegen an⸗ 
dert nie Hoffnung auf ein Bermögen Ipre Geſinnungen, Sie 
ſind wieder Ihr eigner Herr, nehmen Sie Ihre Geſchenke 
urüd, 

z Gabriel batte ten Abbe von Nigrigen mit ſhwetzlicher 
Ungeduld angehört und rief nen aub: 

— Uns &ie, mein Bater,... Sie können mih fähig 
glaaben eine Schenkung zurädzwnehmen, melhe id freiwillig 
zu Gunften der Gefellfpaft gemacht, um fie für die Grgichung 
zu entfhäpigen, welche fie mir grefmüthig gegeben dat? Sie 
können mi& für niterürdig genug balten, meinen Morten 
unteen zu werden, da i& num cin befeivenes Bermoͤgen erben 
merne? 

— Diefes Erbe, mein lieber Schn, fan jehr Nein fein, 
aber au Fehr arof. 

— Ken, mein Bater, und wenn ch ſich auch um des Ber: 
mögen cines Könige Yanbelte, — rief Wabriel mit einer edlen, 
folgen GHeitgältigkeit, — fo mürbe ih doch midt ambers 
forehen und id habe, alaube id, im Merht, Hlauben zu for: 
dern, Mein fefter Entſchluß iſt alſo folgender: Die Sefell- 
fepaft, welcher ih angehörte, bat Gefahren zu befteben, Sagen 
Sie, id merbe mid von dem Gefahren überpeugen: menm fie 
drodend find... merte ih im Bemuftfein meines EntfAluffes, 
der mid moreliih ven Ihnen tremmt, mein Batır, neh mars 
tem und fie erft verioffen, menn die Gefahren vorüber find. 
Was die Erbſaaſt andettifft, naq welcher man mid fo begier 
rig glaubt, fo überlaffe id fie Ionen auf das Kormelfte, mein 
Water, mie ich mid früher aus freiem Gntfhluffe dazu ver» 
pfiätet habe; ih wünfche weiter Rides, alt da biefer Ber» 
mögen für die Armen angewendet merde -.. 34 wei noch 
nidt, ob biefes Bermögen groß oder Hein ift, aber wie dem 
aud fri, es gehört der Gefenfhaft, weil id mur ein Mort 
gabe! Ih babe es Ihnen sefagt, mein Bater, id wünſcht 
meiter Ridts als eine deſcheldene Pfarre in einem Meinen ars 
men Dorfe zu haben... ja, vor allem Dingen arm... meil 
dort meine Dienftle nügtih fein werten. Alſo, mein Water, 
wenn ein Mann, der miemals in feinem Leben gelogen dat, 
verfihhert, daß er ner na einer fo nichrigen, fo uneigennüpi« 
gen Stellung Arebt, jo muf man, glaube id, ihn für unfüs 
hig halten, aus Habgier die Geihente zurüdzunchmen, melde 
er gemacht bat. 

Der Abe von Yigrigem hatte mun eben fo viel Mühe feine 
Freute zu werbehlen, als es ihm vorher fhmer gemorken mar, 
feinen Schrecen zu verbergen; indeſſen ſchien er siemlih ruhig 
und fagte zu @abriel: 

— 36 ermartete nichts Anderes von Ihnen, mein lier 
ber Sohn. 


Derasf gab er Herrn Redin ein Zeichen zur Dazwiſchen ⸗ 
kunft 


Dirfer verſtand feinen Worgefegten volkeramen; er ging 
vom Remine weg, näherte fih Gabriel, Ichnte fih an einen 
Ziſch, auf dem man Schreldgeug uns Papier fah und begann 
darauf mechaniſh mit feinen Indhernen, fhmupigen Fingern 
zu trommeln, iadem ex zum Xbbf vom Wigriann fagte: 

— Das ift Alle recht [hin und qutz... aber Ihr lieber 
Herr Sedn giebt ums als ganze Bürafdaft für fein Berfpre 
den... einen ib und dab ift weiig- +. 

— Mein Herr! — rief Gabriel aus, 

— Grlauben Sie mir, — ſagte Redin fall, — ba dat 
Geſed unfere Criſtenj nicht anerkennt, fo kann 6 auch die 
Sqenkungen nicht anerkennen, melde zu Gunſten ber Geſcuſchaft 
gemacht worden find... Sie koͤnnen uns alfo morgen wiedet · 
nehmen, mas Sic uns heute geben. 

— Und mein ip, mein Here? — rief Gabriel aus. 

Modin ſad ihn fe am und antwortete ihm: 

— Idt Cipt... Sie haben and ber Gefellihaft einem 
Eid ewigen Gederfems geſchwoten, geſchworen fi mirmals vom 
ihr trennen zu mollm... und zen welchem Gerichte ift diefer 
Eid Heute für Siet 

Einen Augenblic gerieth Gabriel in Werlegenheit, aber 
fobato er fühlte, mie ſalſch Me Sergleichung Redin's mar, 
fand er ruhig umd voller Würde auf, fepte ih vor den Schreibe 
tif, nahm eime Feder und Papier umd ſchritb das Felgende: 


„Mer Gott, der mich ſiedt und mid hört, vor Ihnen, 
„Übhrmürkiger Mater Nigrigen umd Ihnen, Here Redin, als 
„sengen meines Eides, ermenere ih jept aub freicm Antriebe 
„und Willen die ganze und wneingeihräntt: Senkung, welche 
nld ver Gefellſchaft Jeſu in der Perſen der Chrwürdigen Bar 
„ters Nigrignn gemadt, in Betradht aller Hüter, melde mir 
„sufallen merben, fei der Werth dieſet Güter amd melderser 
„weite. Ih Ihmäre bei Strafe der Infemie dieſes unwlder · 
rufliche Beriprehen zu erfüllen, befien Musführung nad mei« 
„nem Sinne und meinem Gerolfen die Xbtragung einer Schuld 
„der Danfbarteit und eine fromme Pilihe if. 

„Diele Sipenfung dat zum Imel vergangene Dienfte zu 
belednen und den Armen Unterftügung zu verleisen; die Aur 
„tunft kann vader, wie fle aus fein möge, nichte beram ver- 
„Ändern, und gerade weil ich weiß, daß ih geſedlich eines 
‚Zages die Immullirung dieſer Handlung, melde id jent aus 
„feetem Antriebe thue, werte erlangen können, fo erfläre id, 
„daß wenn ih jemals, bei melder Gelegenteit es amd fein 
„mag, baran bädte, fie zw miberrufen, id die Beradtung 
„und den Abſqheu aller braven Beute verdienen würde. 

„Dem zur Urtumd babe ih Dicfes geihrichen am 13. Fer 
„breer 1882 in dem Xugenblide der Eröffnung bes Teſtamen ⸗ 
tes eines meiner Borfahren väterliher Seite. 

„Sabriel ron Renacpont." 


Darauf Mand der junge Priefter auf und übergab vie 
Satiſt Robin ohne ein Wort zu fagen. 

Der Sorins las aufmettſam un? fagte ſtets gleihmäthig, 
indem er Gabriel anfah : 

— Kun gut, das iſt ein aefhricbener Gin... 
aber auch Alles. 

Gabriel mar erftannt über die ühndeit Mobin’s, der ihm 
zu fügen magte, daß bie Acte, wurd melde er die Schenfung 
auf eine fe reblice, edle, freimüthige Weife ermesert datte, 
nidt genägende Gültigkeit befige. ß 

Der Soctus brach puerſt das Stillſchweigen umd fagte, ſich 
an den Abbe von Aigtiguh wendend, mit feiner kalten Unver« 
fdbämtheit: 


das ift 


— 66 giebt nur zwel Dinge: entwerer Ihr Herr Sohn 
Gabriel Hat die Abſlat diefe Schenkung durchaus gültig und 
uenmiperruflih zu maden... ober...» 

— Mein Herr, — rief Gabriel aus, indem cr ſich kaum 
halten konnte und Robin unterbrab, — erfoaren Sie ih und 
mir eine [amahrolle Boransfegung. 

— Kun gut, — veriehte Rodin neb immer gleihmütbig, 
— da Sie derchaut entihloffen find, dieſt Schenkung ernſt⸗ 
baft zw mahen, mas fünnen Sie denn dagegen einwenden, 
fie in gefeglider Form zu garantiren? 

— Mein Gott, gar nichts, mein Herr, — fegte Gabriel 
bitter, — da ein gefhriebenes uns geihmorenes Wort Ihnen 
nidt genügt . .. 

— Mein lieber Sohn, — fagte der Abbe von Miarignn 
liebreich, — wenn e& Äh um eine zu meinem Gunſtera geſche- 
bene Senkung handelte, fo gleuben Sie mir, menm id fie 
annähme, würde ih ſie durh Ihr Wort auf das Feſteſte 
verbärat halten... Uber bier iſt etwas Anderes: ih befinde 
mid, mie gefegt, it der Lage, der Mandeter der Geſellſchaft 
oder vielmehr Der Bormund der Armen ze fein, melde von 
Isrer edlem Hingebung Rugen jichen merken; mar fann alfo 
im Intereffe der Menſchtzeit dieſe Acte nicht mit Bürafhaften 
genug verfehen, Yamit aus berfelben für unfere ungl&dliden 
Glienten eine Gewißdeit emtfpringe, fratt einer unbefiimmten 
Hoffrung , melde die geringſte Willensänderung umftofen 
kann... Und dann entlid... Gott Bann Sie vom einem 
Augenblid zum andern zu fib rufm... und mer fogt Ihnen, 
daß Ahre Grben ſich fehr beeiferm würden, dem Gin zu halten, 
dem Sie getden babım? ... 

— Sie haben Met, mein Bater,... — fügte Gabriel 
traurig, — Id hatte nicht an dieſen Zobesfall gebaht, der 
doch fo mahrfäeintih iſt 

In tiefem Augenblide öffnete Samuel die Thüt tes Bim- 
mers und fagte: 

— Meine Herren, der Notar iſt ſe eben angefommen; 
Bann ich ihm dier einlaſſen? Punkt zehn Uhr wird bie Thür 
des Haufes Ihnen geöffnet fein. 

— Ge if uns um fo angenehmer sen Heren Rotor zu 
feben, — fagte Ropin, — als mir mit ihm etwas zu ſptechen 
haben. Haben Sie die Güte ihn ze bitten, daß er eintrete, 


— Za mil ihn ſegleich daron benechtichtigen, mein Herr, — 
ſagte Semurl binausarbemd. 

— Da if gerade ein Roter, — fogte Rodin zu Babriel. 
— Benn Sie mob immer diefelbe Abſicht haben, jo fönnen 
Sie vor diefer Werihtöperion Ihre Schentung reguliren und 
fi fo für die Zukunft von einer großen Zaft befreien, 

— Men Herr! — fogte Gabriel, — was aud kommen 
mag, id merke mid chem fo unmiberrufich verpflichtet halten 
durch diefen gelhriebenen Ein, den ih Sie aufzubewahren 
bitte, mein Bater, — un» Gabriel gab das Papier dem 
Abbe, — als ich mid durd die autheattſche geridtlide Acte, die 
ich umterpeihmen werde, vetbindlich erachte, — fügte er gegen 
Robin gewandt binze. 

— Stil, mein leder Sohn, dort iR der Kotar, — fagte 
der Bater Kiarignn. 

Der Rotar erihien im Dimmer, 

Während der Unterrevung, melde viefe Perfon mit Redin, 
Gabriel und Nigrians hat, wollen mir dem Leſer in das Innere 
des jügemanerten Haufes führen. 


Eugine Sur. 
(ortfegung ſetat.) 





Frauen mit bebedten Häuptern auf der Erde liegen und dor⸗ 
ten die Wände von Ihrem lanten Geſchluchze mieserhalien. 
Gin no& anbästigerer alter Mann verzegste faft dit Shrant- 
t5üren mit feinen beifen Aüffen. &o viele Inbrunft fepte 
uns In (rftaunens eb mahte und jedoch Jemand im der 
Mäöhe darauf aufmerkfam, daß eb vielleicht ein gemietdeter Be · 
ter-fel, der bier, mie wich ſehr oft geſchehe, gegen eine Meine 
Bergütung Anderer Andadht und fremme Sünſche an dem 
Mann bringe. Der Palaſt mes Königs beider Bultene wi 
nidt viel befagen und es dürften unter dem Palaͤſten Moms 
menige fein, die idn nicht im jeder Sinfiht, außer in der Un 
reinliateit überträfen, vie bier alles Maß überjhreitet. Die 
Kinderfpielgeuge aller Xrt, welche man in ven Gemähern des 
jungen Monarden herumliegen fieht, bezeugen, daß man ihm 
no mit Dingen beihäftigt, die dem Alter, dab er erreicht 
hat, deineswegs emtipregen. Man fell ien übrigens aud mit 
großer Strenge und Ginfäräntung erziehen. 

Dat gteße Hoftheater in fehr ſchoͤn und fo geräumig als 
möglih, daß vie Stimmen tarin mohl gehört werden. Die 
umfengreiben Logen And fo abgeifeilt, daß man die Some 


aus den entfernteften Winteln überficht, Man führt mäprenn 
des Wiaters drei verſchledent Opern und im Sommer eine 
auf. Des Theater it alfo, außer in der Faſtenzeit, Jaht 
aus Jaht ein geöffmer. Nuferdem befipt Neapel zwei Heine 
Shaufpielhänfer far die komtſche D;per und Farge. 


Der von einem WBehreamme umfdhleffene Hafen ift Fein 
und deshalb voller Schiffe, Es befindet fih darin, außer dem 
fremden Schiffen, ber größte Theil ver tönigliden Marine, 
vie aus einem focben fertig gewordenen Aricasfhiffe vom 54 
Kanenen, 2 Fregatten, 4 Galcotten, 5 Galteren und 6 She» 
beten beficht. Das Arfenal liegt gleisfalls am Meere und 
enthält ein Meines Baffin, das zam Bau und zur Ausbeſſe⸗ 
rung von Schiffen bequem if. 


Eduard von Bülow. 
(Bortfepung felst.) 
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Briefwechsel mit Allen für le. 


Seren R. in T. — Ompfengen und angenemmen, Mäftitınd merten Sie 
bes Gedruete verlegen feben. 

Seren 8, in & — Orbalten und in Prüfung, 

Seren A. G. In J. — Mir warten mit Gebmjuht auf bir Bretiepung. Die 
Amgelffe der Weser Binnen Sie geld aida beimen? 

Herren A. St. in ©. — Marem miche? Rur mözlihft arhsängt, um Kaum 
su gröbemer Mannigfeltigteit 10 erfzaren. 

Her 3. J. In A — Brieest, 
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Die Sylvesterglocken. 
Eine Geſpenſtergeſchichte. 


Erſtes Biertel. 
(Wertfepung aub Xc. 9.) 


Dir Alderman lachte umd blinzelte mit den Augen; denn 
«5 war ein gar fpafhafter Herr, der Alderman Gute. Und 
ein Schlautopf obenein, der Ades mußte, Alles durchgemacht 
hatte umd nicht getäufdt werben fonnte, Gr datte die Her 
un a Bolfes erzrändet!- Bienn Jemand es fannte, fo 
war's 

Wet aber ipt Autteljtedet” fahr Mr. Filer fort, und fah 
fih ringbum, Auttelflecke fin» chne Ausnahme der am mer 
nigften ötanomißdpe, der veriäwenzerifhite Gonfemtionsartifel, 
den * Märkte dieſes Landes moglicherweiſe protmeirın koa· 
nen! Es hat fib datch gename Unterſachungen ergeben, daß 
«in Pfand Aurteiflede, mern fie gekocht werben, fleben Aatel 
verlieren, eim Fünftel mehr als irgend eine andere animallide 
Qubftang verliert. Kutteiflede find koffpicliger im eigentlihen 
Sinne des Wortes als Zreibhausanamas, MWerehnet man 
die Anzahl der Rinder, melde jährtih nur innerhalb des 
Stabtmelhbilees geſchladtet werten, unp [lägt man die Duan« 
tität der Raltaunen, melhe die Leiber dieſer Mimder ger 
ben, wenn man fie zur rechten Zeit ſqlachtet, nech fo nie 
drig an, fo ergiebt fi, daß von dem Werlafte der Mutlels 
flede, menn fie gekecht werden, eine Garniſen von O0 Mann 
6} Donate von 30 Zagen und einen Februar lang leben 
Bönnten. D über die Berſawendung, die Berihmenzung!' 
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Zrotts fand da mit offenem Wunte und vie Beine zit» 


tertem unter ihet. Es ſah aus, als mwenm er eine Barmilom 
von 500 Mann auf eigene d aus: ua 2 hätte. 
„Wer ipt Autteficdet’ fagte . Zilee mie Wärme, 


„Ber ige Kutteifleder‘ 

Zrottg magıte eine Mäglihe Berbeugung. 

„Str, JIhr“ fragte Mr. Füer. „Dann win ih Euch 
Gtreas fügen. Mein Freund, Ihr mebmt Eure Auttelflede 
Biltmen und Waifen vor dem Munde weg,” 

„Is will niät hoffen," fagte Zrettg mit (dmader Stimme. 
„Lieber wollte ih pungers erben!” 

„Dietviet die vorher ermähnte Diuantität vom Kaldau · 
nen,” fuhr Mr. Filer fort, „mit der ungefähren Zahl der 
Wittwen und Watlen, und cs !ommt anf jede Gingine cin 
Quentaen Kuttelfliede. Für Sub bleibt fein ram übrig. 
Folglich feld Ihr ein Räuber,” 

Zrottu mar fo erfhättert, dafi c# ihm gar nit fümmerte, 
«ls der Alderman feine Huttelflete ſelber werzehrte. Esb war 
ihm eine Gemätbserleldhterung, dap er fle nur los mar. 

„Uns mas fagen Siet“ fragte der Alderman ferzend dert 
Mann mit dem rotben Geſicht und dem blauen Rode. „Sie 
haben Freund Filer gehört, Was fagın Gier" 

„Bas kann man ſagen?“ entgeanete der Angeredete. 
„Bas fol man fagen? Mer Pan am einem foldben Wem 
Shen,” — er meinte Trottn, — „in fold entarteten Zeiten 
Antereffe netmen? Seben Eile izn an! Was für ein ber 
Shöpfl D, bie gute alte Jeit, die große alte Zeit, bie herrliche 
alte Zeit! Das mar cine Zeit zur Bildung eimes kräftigen 
Bauernftandes und dergleiden. Das mar die Belt, mit der 
men Alles, ja Alles anfangen konnte. Heutzutage iſt nichts 
mehr. Kar feufjte der Herr mit dem rothen Wefichte, „Die 
gute alte Zeit, die gute alte Zeit!“ 

Der Herr erflärte nicht, mas für Zeiten er gerade meinte, 
aud fagte er nidt, ob er der Gegenwart Bormärfe — 
in dem unfeibAjüstigen Bemußtfein, daß fie nichts fear Merk» 
mürbiges getan, als le ihn beroorgebradt. 

Die gute alte Zeit, die gute alte Zeit!“ micderholte 
er. „ab war das für eine Zeit! Das mar eine einzige 
Fit! Es lohat Ib mist der Mübe von irgemd einer amberem 
Zeit zu ſprechen oder darüber zu ftreiten, mas für ein Bolt 





in unferer Beit lebt. Sie nennen Dich doch keine Beit, frage 
ich? Ih thu's nicht. Sehen Sie in Strud's Trechten und 
Cie werben fehen, mas ein Padträger unter irgend einer der 
queen alten engliigen Regierungen war.” 

„Er datte unter don beften Umfanden Bein Hemd auf dem 
Leibe und feinen Etrumpf an den Bäden; und faum ein Der 
mähs In gan; England wachs für feinen Sänabel,” marf 
Mr. Fllet ein. „Id Bann ed dutch Tabellen bemeifen.# © 

Alein immer mod pries der Herr mit dem rothen Giefichte 
bie gute alte Brit, die große alte Zeit, die herrliche alte Jeit. 

Modte ein Anderer fagen, mas er wollte, er drehte fh mit 
einer eingelerntem Medensart über fie im Arciſt umder, mie 
id ein Eihhärnden in feinem BDrebbauer herumdreht, von 
deſſen Mebomlsmus und deſſen Aniff es einen eben fo Maren 
Begriff bat, als der Herr mit dem rothen Gelldte von feinem 
verfloffenen taufentjährigen Reihe. 

& if möglih, daß der Glaube Trettn’s am diefe ſeht 
umftere, alte Zeit nicht gany yerftört war, demm er fühlte ſich 
in dem Augenblide unklar genug. Gins aber war ihm Mar 
inmitten feines Ungküds, nämli: miernohl wiefe Herren im 
Ginzelnen verfdierener Meinung waren, feine Ahnungen von 
heute Morgen und von vielen anderen ARorgen maren ner zu 
mohl begrümdet, „‚Rein, nein. Mir können nicht ben redtem 
Weg gehen eder das Medhte thun, dachte Kohn voll Ber: 
weeiftung. Es iſt nides Gutes in uns. Mir find con 
Natur böfel ” 

Zrotiy aber hatte ein näterlidhes Herz in der Braft, das 
trop diefer Borperbeftimmang auf irgend eine Weife Add borte 
bin verirrt haben mußte; er fonnte es nicht ertragen, daß 
Gtetchen in ver Blüthegeit ührer farzen Wonne von biefen 
meifen Herren isr Schietfal vorgergefagt befommen fellte. „Bott 
fei ihr gmörig,” dachte der arme Zrotto, „Ne wire cs yeitig 
genug erfahren.’ 

Gr gab daher dem jungen Shmicy)ciligk ein Zeichen, daß 
er fie fortführen möchte; doch dieſet mar fo vertieft im «in 
zärtlides Gelpräd mit Breiten, daß er im einiger Entfernung 
ſtedend diefen Wink erit verſtand, ald denſelben and ber Ale 
derman Gute gemahr wurde. Mum hatte der Alderman feine 
Beispeit mod nicht an den Mann bringen Pünnen, denn er 
wor rin Philofopg und zwar cin praßtifder, o, «in Tegr praf- 





Seuilleton der Movellen - Zeitung. 


Aus dem Tagebuche einer Heise durch Italien, 
Frankreich und England. 


(In den Jahren 1765 — 1768.) 
(Forrfepung aus Rr. 24.) 


z 1766. 


Reapel, 1, Maͤrz. Wir beftiegem geftern bei dem ſchön ⸗ 
ſten Frählingswetter ven Befus umd wurden, nad dem be» 
fümerligen Gfetritt bis Porkioi, von Bauern ju dem Krater 
emporgegogen. Ih ann werfibern, da dies eine fehr unan- 
gemchme Sade if, über bie man vielen Sa weiß veraieht, 
da man bal® über die fpigen Zaven weg, bald bis am vie 
nice durch Aſche ſchreiten mus. Während viefes Weges 
mehte der Berg etwa von 20 Minuten ju 20 Minuten cinen 
fterten Lärm. In dem Augenblike, als wir bei dem Trich⸗ 
ter ankamen und naddem mir ſchon eine geraume Welle vurd 


den Maud gemanzert waren, der vom allen Selten aus bem 
glübenzen Boden vranga, wiederholte ſich Der Lärm, der biße 
ber ziemlih dampf und fern erflungen mar, mit folder Hefz 
tigkeit un» fo erſchrecktichem unterirdiſchen Getoͤſe, daß cine 
Salee von mehren Bataillenen und einer ganzen Batterie 
dogegen ſawach Mingen würde. Mir und wnfere Führer 
glaubten, der ganze Berg Mlürze ein und fahren einige Schritte 
zarück, meil ein vihter Hagel von Steinen dım Lärmen um 
mittelbar folgte. Aub zeigte das Beifpiel einiger Engländer 
ein Paar Zope nach unferer Abreife von Neapel, daß unfere 
Furdt nicht unbegründet gemeien mar, imdem dem Bruder 
des Bicctönigs von Irland, Lord Briftol, einem Mr, Herven, 
nadhmaligem Biſchef von Londomderrn, der Arm gebrochen wurde 
und einige feiner Begleiter andere minder fhmere Berlegungen 
erhielten. Sobald mir uns von unferem Sqhrecken erholt hate 
ten, mahmen wir, fo meit es ber Mau erlaubte, ven Arater 
in Augenf4ein und bemunderten die berrlie Zernfiht auf 
Reapel und Portici, den Golf, das Meer umd de Inſeln. 
Das Herabfteigen vom Berge gebt viel leiter wor Mb, in⸗ 
dem man fid nur der Aſche zw überlaffen brawbt, wie mit 
umferen Züfen dinabgleltet. An dem Orte, wo mir unfere 
el verlaffen gatten, fanden wir den inflenier von dem ber 


na&barten Merge vor, der ums anf einem reinliden Atſch⸗ 
tuche mit allen mögliden Etftiſchungen bewirthete, Gr ift 
ein geborner Framjofe und behamptet ne unter Submig XIV, 
gedient zu haben. 

Wir haben nicht ermangelt, au die Bekanntſchaft mehrer 
Belchrter orer Freunde der Wiſſenſchaften zu madhen. Unter 
dieſen gilt der Principe di Can Sevdero Sangro für einen 
großen Gyemiter, der fi rühmt, durch einen chemlſchen Ju: 
fall eine Art ewiges Feuer ergeugt za haben, das ſlch won ber 
Luft näpet. Gr debt fi, mie er Sagt, dieſe koſtbatt Mar 
terie, die er nicht wieder Gerzuflellen vermag, für eine Lampe 
auf, die an feinem Grabe brennen fol, Unter feinen ander 
ren jahlreihen, aber unbebewtenden Erfindungen fhienem mir 
eine gewiffe Art den carrarifhen Mermer zu färben und eine 
nene Wahsmalerel die vorzügliäften. Der Dura di Roya {ft 
ein fer gelehrter Mann und befigt meben einer großen An« 
zahl etrusfifher Bafım eine Sammlung Müngen ans allen 
gtiechlſchen und etrusfifden Staͤdten, die fi dereinft in dem 
jegigen Königreie Reapel befunupm haben. Mir und zumal 
der regierende Fürft daden uns die Freundſchaft des bei Hofe 
fegr viel geltenden Padte de la Torre zu erwerben gemuft, 
der Wiblisthefar des Rönigs und Wortand ber königlichen 
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tiſcherz und da er Beinen feiner Zuhoͤtet zu verlieren Luft hatte, 
rief er: Halt!“ 

„ie miifen,” fagte der Alderman zu feinen beiden Frern ⸗ 
den mit einem jelbftzefälligen Läteln über dem ganzen Hefihte, 
weldes marı immer bei ihr ſehen fonnte, „id bin ein fäliäter 
Monn uns ein praßtifder Mann und id gehe auf einfahem, 
praftifhem Wege zu Werke. So mab' ide. 6 iſt gar fein 
Geheimnip oder eine Schwierigkeit, mit dieſet Att von Leuten 
zu verfegten, wenn matt Ale nur verftcht und nad ihrer cige« 
nen Weife mit ihnen fpredhen fan. Heda, Ihr, Partträger! 
fagt Ihr mir dod ja nicht eder irgend wer mein Freund fi 
oil, dap Ihr mit immer genug ju effem habt und vom MBe« 
ften, weil I das heffer meif, IS babe Eure Auttelſtecke ge 
Peter und Ihr koͤnut mid nicht „ſttieden“. Ihe wißt mas 
Airieden deiſt, ber Rlcht wahr, das iſt das rechte MBorı? 
Ha, ka, dal 's ift das Zeichtefte auf ber Melt," fante der 
Alperman fi weicher an feine Freunde wentend, „mit wiefer 
Art Leuten zu verkehren, wenn man fie nur zu befandeln 
verſtebt. 

Gin fumofer Mann für das niedere Bolk, ver Aderman 
Ente! Ammer bei guter Laune! Gin leutfeliger, geiprädlger, 
foußpafter Herr, der die armen Leute fannte! 


“ 
als biefe wo murbe. 


En} bemertte ver 
Aderman ſcherzend. 
MRodte Toby im Stande fein oder nicht, feine Frau im 


„Gas ſytecht Tor? jogte Zller ſcharf and beißen. 
„„Deirathen! 

„Run ja, wir denken'k,“ emtgegnete Richard. „Mir bar 
ben Eile, wie Sie fehen, für ven daß es vorher etwa 
ausgerottet werben follte.'’ 

dt" fenfgte Filer, „retten Sie das wirflid aus, Al⸗ 

und Sie merken etwas Gutes fllften. SHeirathen, 

then! Die Unkenntmif der erſten Brundfäpe der Staats - 

Eaicäcigic if beim pinme genbgene, um = Kun, (dem 
im ‚um — Run, 

Sie fih ud diefes Paar am, thun Sie mir dem Gefallen!” 

Gerig, fie waren wohl des Auſchens merth. Umb wie 
te Ferien etwas fo Bermänftizes und Redticafienes, als fie 
nur vorhaben konnten. 

„Man mag fo alt merken wir Methuſalem,“ fagte Filer, 
= fd für fein ganzes Erben plagen und Alffern auf 

len, Bahlen, Biffern auf häufen Berge 


„Remm hierher, mein Mind!” fagte Alberman Gute, 

Ihrem jungen Liebhader war das heife Blut in dem legten 
fünf Deinuten rafend zu Kopfe geflicgen und er mollte fie 
nit geben loffen, Des legte er fih Awang om, trat einen 
Schritt vor, als Gretchen fih dem Herrn mäberte, und fteüite 
fd an ihre Seite. roten dielt immer ned ihre Hand in 
feinem Arme, ſah aber fo werfiärt aus einem Geſichte in das 
andere, mic ein Zräumenpder, 

„Jeh will Dir in ein Poor Morten einen guten Math 
geben, mein Marchen,“ ſagte ber Alderman in feiner Leutfee 
ligen, freunzligen Weiſe. „Es iA meines Amtes, Math zu 
erteilen, denm id bin Richter. Du weißt, daß ih Michtet 
bis, nidt wahr?” 

Gtetchen bejahete Fhüchtern. Qebermann mußte, dab Xl« 
derman Gute Mihter war! D Himmel, immer fo thätig als 
MRihter! Mer Bonnte Ad rübmen, in den Augen des Publir 
cums eine fo glänzende Etellung einzunchmen, als Gute! 

„on Recht im Begriff zu beirathem, fahr der Alder ⸗ 
man fort. „Sehr unſchiciich und unjart, da Du dem weib ⸗ 
lichen Geſchlecht angehört! Dob daron mellen mir ab« 
ſchen. Wenn Du aber verheirathet fein wirft, wirt Du Die 
mit Deinem Manne zanken umd wirft ein unglüdlides Weid 
fein. Du denkſt's vlelleicht nicht; aber Du mirft es, weil id 
«6 Dir fage, Ib will Dir's im Boraus ſagen, vap id mir 
vorgenommen babe, wnglädlihe Chem autzuretten. Komme 
alfo ja nicht zu mir. ner wirft Du Kinder — vieleicht 
Zungen bekommen. Diefe Jungen werden matürlid eine 
ihledte Erziehung haben umd auf den Strafen herammüldern 
ohne Schud' und Strümpfe, Bedenke, meine junge Frean- 
tin, ich merbe fie fummarish für fhuldig erflären, denn ik 
bin entidioffen Zungen ehne Shah’ und trümpfe audztie 
rotten. Bielleicht, ſegat höhft wahtſcheinlich, wird Dein Mann 
jung flerben und Did mit einem Kinde jerädlaffen. Dann 
richt Du vor bie Thür gefept werben und Did auf ben Stra⸗ 
fen umbertreiben. Dann verirre Did ja nicht im meine Nähe, 
meine Ziche, denn es ift meim fehler Borfag ame obdachloſen 
Mütter ausjerettenz es it mein beiliger Eutſchluß, alle jun. 
gen Mütter vom allen Arten autzuretten. Führe bei mir 
nidt etwa Krantheit oder Meine Ainder als Cutſauldigungs · 
grund any denn alle kranken Perfonen und Meinen Kinder — 
fennft hefientlih Tas Rirgengebet, doch fürdte id, Du kenuſt 
es mit! — bin ich entileffen ug Uns wenn Du «6 
eima wagteſt, verzweiſetter, unbam ‚ gettlefer, betrügeri« 
fer MBeife magteft, Di R ſo 
werde id fein Mitleid mit Dir haben, denn id babe es mir 
einmal in den Kopf gefept, allen Scıhfimord auszuretten. 
Beam cs Etwas giebt,’ fagte der Alderman mit felbftzufrier 
denem 2ädheln, „worauf ih meinen Sinn mehr als auf etwas 
Anderes gerühtet babe, fo iſt es Die Ausrottung des Gelbft« 
mordes. WBerfah' «6 alfe ja nit, verſtehſt Du miht da, 
de, de, mir verfichen einander, das mußt’ ih wohl.“ 

Tobtz wußte nicht, ob er ſich graͤmen ober freuen follte, 
bad Gret· en tobtenbiaf geworben mar und bie Hand ihres 
—. nn * F 

q engeht, Ihr junger Thanichtgut,“ ſagte der 
Alderman fin mit no gröherer Heiterfeit an ben jungen 
Sqmled wendend, „mas benft Ihr, def Ihr heiratten wollt? 
du melden Zwecke braudt Ihr Euch zu verheltathen, Ihr 
eimfältiger Burih? MBenn ich ein hüblder, junger, fräftiger 

nt märe mie Ihr, id mürbe mid en ein fi 

amahtopf zu fein und mid an eine Shürge zu hängen! 
Better, fie wire zum altem ZBeibe, che Ihr ein Maum im ben 


fareihpälfiger Ainder überall nachlaufen werden!" 
D, er mußte die gemeinen Zeute zu fhramben, der gute 
Alderman Gute! 


„Run möcht, baf Ahr fertkemmt,“ fagte der Alderman, 
„und tyut Bapı. Wedt u nict fo yum Karren am eu« 
jaßrötoge zu heirathen! Ihr werdet fehr verſchieden darüber 
denken, ehe der nähfle ee ein huͤbſcher, jun» 
ger Burf mie Ihr, dem alle Mädel nahfehen. Kun geht 
Qurer Weger” 

Uns fie gingen ihter Eege, aber nidt Arm in Xrm ober 
. in Hand oder fröplide Blide austauſcheud, ſondern⸗ fie 

Thränen, er düfter und michergeihlagen. Zaren bies die 
Hergen , die mob vor Ruriem Zoby’s Herz vor Fresde hüpfen 
modten, trag feiner Zagbaftigkeitt Rein, nein. Der Alder⸗ 


man (rer Himmel behüt' im in Gaben!) hatte bie Freude 
biefer Herzen amsgerottet, 

„Da Ihr gerade Hier ſeid,“ fagte ber Alderman ya Lob, 
„felt Ihre mir einen Brick forttragen. Könnt Ihr fhmel 
laufen? Ihr ſeid cin alter Mann.’ 

Zehn, ver ganz verbupt feinem Gretchen nachgeſeden hatte, 
beeilte fid zu ermicdern, daß er ſeht ſchaett und Präftig fei. 

„Wie alt fein Ihr?” fragte der Alderman. 

AIch bin über Schylg, Herr,” entgtancte Kobn. 

„D, diefer Wann it ein gutes Stück über Das mittlere 
Alter hinaus,” ſagte Mr. Fer unterbrebemd, als wenn feine 
Srrulp zwar eine Probe aushalte, Dich aber heife dic Saben 
ein menig zu meit treiben. 

Dd fche, ich beiäftige, ſagte Ton. „Ab — id fürde 
tete diet Ion beute Morgen. ba licher Simmel 

Der Aldetman fiel ihm in vie Mede, indem er ikm dem 
Brief aus ter Zafche gab. Toby mürbe aud einen Schilling 
befommen haben; ta aber Mr, Fler Mar bewich, daß er im 
viefem Falle eine gegebene Anzahl von Perfonen, um fo und 
fo viel die Perfen, berauben würde, befam er blos einen hal» 
ben Schilling und wänfhte id mob fehr Glück Diefen zu 
erhalten, 

Dann reihte ber Alderman jedem feiner Freunde einen 
Arm und ging hochtrabend ab; ſegleich aber fam er allein 
zuräd, old mean cr etwas wergeffen hätte, 

r 1 fagte wer Xlberman. 

Hert! erwicderte Toby. 

„Nehmt Eure Tochter gut in Kt. Sie if wit zu hübſch!“ 

„Belbft ihr bäbfhes Geflcht muß fle Jemendem aeftohlen 
haben," dachte Zobs und fah fid feinen beiden Ehilling an, 
während er an vie Kuttelflede vadıte. „Es iſt ſareclich 

„Zie iſt riel zw Hübfh, Mann,“ micderholte der Alder - 
mann. „Die Saden fichen fo, das fie fein gutes Gnbe 
nehmen mir, das fehe ich ſhon. Mertt Sub, mas ih fege. 
Regme fie gut in Ast!” Damit eilte er wicker fort. 

„Anrecht allerwegen! Unrecht allerwegen!“ fagte Zoby 
und flug bie Hände zufammen. „Bon Katar find mir böfe 
und haben feine Urſache auf der Melt zu fein! 

Während er dieſe Worte ſagte, Mangen die Hoden auf 
ifn nieder. Moll, laut uns Blangvoll, doch midt tröftiid. 
————— Dr er, fi Ite M 

E e gan; anders,” fagte der a ann 
laufent. „Richt ein Miort von all den Winbüldungen fommt 
darin vor. Warum fellte es auch? Das meme Jahr geht mid 
eben fo wenig am alb dab alte. Menm id ner ſtürhe!“ 

Immer noch liefen bie Boden ihte Alänge erihallen, daß 
de Luft ordentlid Breifte. „Nusrotten, ausrsttem! Nlte gute 
Zeit, alte gute Felt! Alfferm umd Zahlen, Ziffern und Zahlen! 
Ansrotten, amsrotten!” Das fagten fir, wenn fie etwas fag- 
tem, bis Kobn Ihminbelte. 

Gr prefte feinen verförten Kopf ymwifden die Hände, als 
wenn berfelbe auseinander fpringen weilte. Und das that er 
zur reiten Zeit, denn er fand im einer den Brich, und da 
dies ihm an feinen Xuftrag erinnerte, dam er mebanif& in 
feinen gemöhntihen Trott und trabte fort. 


Zweites Viertel. 
Der Brief, den Toby vom Alderman Gute erhalten hatte, 
war an einen großen Mann im bem großen Diftrict der Stadt 


abreffirt. Im dem größten Diftrict der Stadt, hätte ih fagen 
3 denn er dieß bei feinen Bewohnern gemöhalih „me 


Der Brief ſchlen in Koby’s Hand mehr zu wiegen als ein 
amberer Brief. Ridt weil ber Airerman benfelben mit einem 
en Bappın und umemblihemn Siegellack geflegeit hatte, 

berm megen bes gewlchtigen Kamens auf der Ädteſſe und 
bes vielen, vielen Gotdes und Silders, des ih daran fnüpfte. 


Mit unwiltürlider Ehrfutcht vor einer fo hohen Perſon 
legte Zoby einen Bipfel feiner Schärge zmifden ben Brief und 
feine Finger. 





Druderei it. Gr iſt ein großer Phufiter um» hat ſla im 
der Gelchrtenmelt durch feine Geſchichte des Beſurs amd 
felne Observations sur I’hlstolre maturelle einer Namen ger 


feinem auch wie ein Hunbeftall riechenden Dmmer befinden. 
Er doftert germ am Ihnen herum und man trift ihn nicht 
felten am, sie er, mit einem von ihnen unter dem linken 
Arme, bemfelben der redhten Hand im Rinfier giebt. 
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36,000 Mann erfordert. Diefe 
Solvaten, die Infanterie zumal, find ehne Imeifel vie fhlede 
teften von Curepa. pesinen fie gefehen, hat man keinen 
Begriff, bis zu melden Grabe die Briegeriihe Mannszucht 
vernodläffigt werben Binne. Das Reaiment Sqhweiztrgarde, 
4 Megimenter Dentſche amd ein Regiment Xibanefen find eine 


diejenigen, meiden man mod vie Gihre anthun bärfte, fie mit 


tleidet z werfichen aber mweber pw reiten noch ben Gäbıl ja 
führen. Die Suborbination ift fo wohl begründer, daß man 
alcht felten Gemeine Ad mir ihren Dffigieren ſchlagen ſteht 
In ver erfien Sigung des Krlegsratza, dem der König beis 
wohnte, lief man ihn einen Gemeinen, der feinen Setgean ⸗ 
ten ermorbet hatte, vom Tode begmadigen. Die Ginkänfte 
der Krone belaufen fi nach bem zuwerläffigften Radridten, 
bie man einziehen funm, auf eima zmei Millionen Achinen, 
alles übrige Befigtgum iſt in den Händen der GSeiſtlichtelt 
unb eines mähtigen Adels. Den größten Thell der Staats- 
geihäfte mährend der Minderjäprigteit beforgt der Staats: 
feeretär Marquis Tancconi, ein’geborner Florentiner, der frü« 
ber ambübenver Mechtsgelehrter in Piſa war, und hier feine 
Staotslaufbahn ala Gentralauditeut des Herred während des 
ledten italienifhen Arieges begann. Bon biefem Aumte hat 
er ſich bis zu feiner gegenmoärtigen hohen Stellung emporgt ⸗ 
(deangen. Men rübmt aus feine Unsigennägigkeit mie [eis 


nen Geihäftsfleiß; ift aber eben fo menig von feinen Einfid- 
ten als vom ber defpotiihen Ari amd Meife erbaut, mie er 
mit feinen Untergebemen umgeht. Der Principe dl San Ri» 
venber aus Genua ift Erzieher des Königs umb hat einen be» 
deutenden Einſtuß In Gtaatsangelegenheiten. Der König muß 
für felm Ater gelftig mod fehr zurüdgeblichen fein, ba feine 
Behhäftigumgen bie allerkindiſchſten. Er muß fih auf dem 
Beſthl des Königs, feines Waters, fo oft wie möglih mit ber 
Jagd belufligen. Um ihn nod mehr dazu anzureigen, trägt 
man Sorge, auf feinem Wege alle Arten Wild, gelähmtes 
oder getöbtetes, zu verfleden, und bübet ihm, ſobald er bare 
auf arfoffen hat, ein, dap er felbit eb fo mohl getroffen 
habe. Nidts defloweniger fol ihm das Spiclen mit Puppen 
und bie Anabenftreide ber jungen Hoſtente viel mehr ergögen. 
Au dieſem Cude befichit der Obermarfhall im Kamen des His 
nigs den Hofjuntern fehr oft, als Zazaromi gekleidet bei Hofe 
ja erfäeinen, welches Roftüm, wenn man «6 bier nicht auf 
befonbere Art elegant zu machen weiß, böhft einfach aus drei 
Stüden, einer Mäge, einem Hemde und Hefen, beftcht, die, 
tie die ber Frauen, vorm umd binten mit einem Hemdzipfel 
ausgefüllte Schlipe haben. Die jungen Herren erflimmen alfo 
eine Kletterftange, die mit @üsigkeiten bebangen if, uns 


2. 


„Seine Kindet,“ ſagtt Kon und feine Augen umnebel: 
ten ib, „eine Köhter — Broße Herren können ſich um ihr 
Herz bewerben und fie deicathen; fir Pönnen glüdiihe Frauen 
und Mütter fein; fie koͤnnen hübſch fein sie mein Gret“ — 

Gr fomnte ihren Namen nicht ausfpreden. Die Gndinibe 
fhmoR in feiner Kehle zur Größe des ganzen Alphabrts an. 

„Schon gut,” date Zobn, „ib weiß, mas id meine. 
Das ift mehr ale gemug für mid.” und unter dieſem troͤſt ⸗ 
lihen Gedanten trabte er weiter. 

ds mar am dem Mage fehr freftigeb Wetter, Die Luft 
war fibarf, ſchucidend und Mar. Die WBinterfonne, mwirmapl 
unsermögend zu erwärmen, bllte glänzend nicher auf das Bis, 
welches fie zu [Ama mar zu fämeljch, un» umgab es mit 
einem ftrablenden Heiligenfheine Gin anıres Mai hätte 
Stettin von der Winterienne eime Lehre für arme Leute med- 
men koͤnnen; aber heute mar er bafür umempfänglid. 

Das Jaht mar heute alt. Das geduldige Jaht batte die 
Bormürfe und Läherengen feiner Berleumder von Anfang bis 
Gmbe ertragen und lid feine Arbeit verrichtet, Brühe 
ling, Sommer, perbft, Winter. Es hatte feinen vorgeſchrit · 
benen Kreis berhlaufen amd legte mun fein müdes banpt 
nieder, um zu fterben. Selber hoffnungslos, ehne i 
AImzuls, ohne eigne GSluͤckſeligkeit, wohl aber Herold wieder 
Freuden für Andet, legte es in feinem Alter Berufung ein, 
daß die Menihen am feine mähenelien Tagt und Jamgweiligen 
Stunden denken und es im Frieben flerben laffen foliten. 
Zrottg hätte im bem Scheidenden Jahre das Wild eines armen 
Mannes Sehen können; aber er mar heute darüber hinaus. 

Die Strafe war voll Bersgung und bie Läden bunt anfı 
arpast. Das mene Jahr warde wie ein junger Erbe ber gan« 
zen Welt mit Blukemmen, Geihenten und Freudenbezeigun · 
gen ermartet. Da gab eb Bäder und Tandeleien für das 
meae Jaht, flimmernde Schmudiahen für das neue Nabe, 
Kleider für das meue ‚ Mittel rei zu merken für das 
neue Jahr, meue mbungen, eb angrmehm bimjubringen. 
Sein Leben war in Kalender und Taſchenducher zeritüdt! Die 
Grf&rinung feiner Monde, feiner Sterne und feiner Aeltab« 
ſchnitte war im Boraus bi auf den Augenblick bekannt; alle 
Arbeiten feiner Nabreszeiten bei Zog und Naht waren mit 
folder Genawigfeit beftimmt, als Mr. Filer Männer und Mei» 
der fummiren fonnte. 

Das neue Jaht, das neue Tahr! Weberall das mewe Jahr! 
Das alte Jahr murbe bereits ala tort betradtet und —5** 
feliglriten wurden fo mohlfeil losgefälagen, wie die Baden einet 
ertranfenen Geemauns. Beine Mufter waren vom Ichten 
Jahr und miursen geopfert, che ca mod wen ledten Athem 
ausgehaudt, Seine Ghäge waten ein blofes RXichts neben 
ven Reihthämern feines nod ungebernen Radfelgers. 

Tretto hatte in feinen Gedanken feinen Theil merer an 
dem neuen, ne om dem alten Jahre. 

Ausrotten, ausretten, Ziffern und Fablen, Biffern und Bahr 
In, alte gute Brit, alte gute Seit, amsrotten, ausrotten!’ 
ma bicher Weiſe ging fein Trab und wollte fi keiner an» 
deren anmeffen laſſen. 

Aber ash dieſe eine, jo [hmermäthig fie war, bradte ihn 
zur rechten Fit an das Gude feiner Weges, am das Haus 
des Parlamentsmitglieees Sir Ioferh Bamlen. 

Gin Portier öffnete die Thür. Solqh ein Portier! Richt 
von Zobe's Art. Es mar etwas ganz Anderes. Wiewohl 
feiner Stellung nah ebenfalls Lohndicner, wer er dennod kei ⸗ 
ner in dem Sinne wie Sobp, 

Diefer Portier deuchte gewaltig, che er ſorechen fonnte; er 
war auper Athem gefommen, indem er fi unvorfiätiger Welfe 
aus feinem Lehaſtuhle erheben, ehne fi erſt Zeit zu mehmen, 
darüber nahzadenten und fih gefaßt daranf zu machen. As 
er bie Stimme micbergefanden hatte, — mas ihm eine geraume 
Seit tofkete, denn fie war einen melten Meg fort und lag 
2 einer Lat Fletſch verficdt -— fogte er in einem ramben 

ern: 


gm. 

„Dana müft Iyr ibn ſelbſt himeintragen,” fagte ber Por» 
tier und zeigte nech einem Bimmer am Ünte eines lamgen 
Ganges, das amb ber halle führte. „Alles geht am heutigen 
Zage gerabe bineln. Ihr tommt nicht einen Augenblick zu 
zeitig, denn der Wegen firpt bereits vor der Khür und 
find bios auf ein Paar Stunden in bie Stadt gefommen.” 


Movellen-Beitung. 


Zobn ftrid feine Füße, die bereits gan rein waren, forg« 
fältig ab und ſchlag den ihm bezeichneten Weg cim, im Gehen 
die Bemerkung madbend, daß c# ein [drei großes Haus 
mar, aber Nies Mid und im Dede gegült, als menn bie 
Familie auf dem Lande wohnte. Als er am die Zimmerthüt 
Mlopfte, wurde herein gerefen, und bald befan» er ſich in 
einem geräumigen Büserzimmer, mo an einem mit Mollen und 
Papier bededten Eihde eine frarttihe Dame in einer Haube 
faß; eim nicht ſeht ftattlidher Herr in ſawatzet Aieivung ſarieb, 
was fie dictirte, während ein amberer älterer umd viel flattlir 
derer Herr, deſſen Hut und Stod amf dem TAiſche lagen, mit 
der einen Hand in ber Braft aufs und nicdergieg und von 
Zeit zw Zeit mwohlgefätlig nad feinem Portreit in Ecbensgröße 
biidte, das über dem Kamin hing. 

„Was ift das?” fragte ver leptbezeihmete Herr. „Mr. Zilk, 
mellen Sie mohl vie Güte haben Achtung zu geben?’ 

Mr. Fiſd bat um Berzeibung, nahe Zoby den Srief ab 
* überreihte denſelben mit großer Ehrſurcht · dem gmävigen 

ern. F 
„Soem Alderman Gute, ir Joſcoh.“ 

„Zr Bas Meat Habt Ihr weiter Richts, Padträger?’” 
fragte Sir Jofeph. 

Zen werneinte. 

„Itzt habt keine Mehnung oder Forkerung an mid; mein 
Kame it Bomten, Sir Joſcph Bowlen; irgend einer Art, von 
irgend Jemand, habt Ahr?" fagte Sir Kofept. „Wenn Ihr 
eine dabt, Überreidt fie. Mr. Fifh Hat das Rechnungsduch 
neben fi liegen. Ich laffe Nichtä auf das neue Jadt über 
tragen. Ale Rechnangen werten in biefem Hauſe mit tem 
Saluß des altem berißtigt, fo daeß, wenn ber Tod meinen 
Lebens faden —" 

„Zerſchneiden ſettte,“ half Mr, Fiſh ein. 

Arennen ſoute, Eir,” entgegnete Sit Joſcoh mit großer 
Roupelt, „— dann mwürben meine Angelegendelten, dorf’ id, 
in völliger Dednung gefunden merken." 

„Mein theurer Sir Jeſcoh!“ entgegnete wir Dame, melde 
bereutene jünger mar als ber Herr. Ele erfhreden Sie 

ı# . 

‚„Molary Boni,’ entgegnete Sir Tofepb, dann und mann 
mie won ber grofen Xiefe feiner Bemerfung ftodent, „ie Bit 
fer Zeit des Jahres fellten wir an uns felbft — denken. Mir 
fodten mab unjeren Mednangen fchen. Mir follten fühlen, 
vap jede Rädkchr einer jo wihtigen Periode in den menihlihen 
Angelegenheiten Gefdäfte von doͤchſtera Belange zmwifden dem 
Mensen und feinem — und feinem Banguler mit ſich führt.” 

Sir Zeſeph ſptach diefe Worte, als wenn er die volle Miss 
ralität deffen empfände, mas er fagte, und er mänfdte, kaf 
ſeldſt Zrotty Gelegenheit haben follte, durd eime ſolche Mebe 
gebeffert zum werben. Micleiät mar dies fein Amel, mephalb 
er dad Blegel des Briefes immer mob miht aufbrach und 
Srettg ſagte, daß er eine Minute warten jolle. 

„Bir wünfhten, Mylady, tr, Fiſh felte —“ bemerkte 
ir Rofepb. 

„Dr. Bid dat es geſegt, alaub' ic,“ gr feine 
Grmaptin nad dem Mriefe biidend, „Dos, Sir Zofepb, 
ih tdaun e# bei alledem nicht unterlaffen, dent’ id, Gsift fo 
fche thener.” 

„Bas if theuert’ fragte Sir Iefepd. 

„Diefe milde Etiftung Wan dat nur zwei Stimmen für 
einen Beitrag von fünf Pfund, Mirktih [&amverhaft! " 

Myladg Bowlen,’ 5** Sit Iofeph, „Sie fepen 
mid im Erſtaunen. Midtet fh die Wioluft ber Impfindung 
nad ver Anzahl der Stimmen oder rechnet midt wielmehr ein 
rechtſchaffenes Gemüth mad der Anzahl der Bewerber und der 
tagenbhaften Sinnesart bereiten? Iſt es nit eim Bergmüs 

der reinen Art, zwei Stimmen unter funfjig Leuten zur 
Berfügung zu haben 1" 

„Für mid niht, dab geſtehe ih,” emtaegmete die Zabn. 
„&s ennuwyirt Einen, lcherkics kann man fi feine Bekann- 
ten nicht verpfliätten. Frellich, Sie ind des armen Mannes 
Freund, Sit Jeſeph. Sle denken anders.“ 

„Ih bin bes armen Mannes Fteund,“ verſedte Sir Jos 
fepb mit einem Blide mach dem zugegen befinzihen armen 
Marne. „Des fonn men mir zum Bormurf madben, Das 
iſt mie zum Mormurf gemacht worden. Dech ih frage nad 
keinem anderen Zitel.” 

„Der Himmel erhalte den edlen Herrn!” dadıte Trotto. 
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„34 Aimme zum Meifpiel mit Gute hierin midt überein,” 
fagte Sir Jofeps den Brief hinhaltend. „Ach flimme mit der 
artei Filer midt überein, genug ic ftimme mit Feiner Partei. 
ein Freund, der arme Wenn, hat mit dergleigen Ritz 
Thaffen und dergleichen hat Nichts mit ism am ſchaffen. MR: 
reund, ber arme Mann, in meinem reife it meine Bade, 
ein Iubieituum und Feine Körperfaft hat cin Bet fih 
preifen meinem Freunde und mir einzumifhen. Das ift vie 
Bofs, auf die ih mid file. IA foge: „Mein guter Mann, 
ih will Dip wie ein Water behambeln.” 
Sobe hörte fehr bemegt zu una fing am fid behagliher zu 


„Du deſt es einzig umd allein mit mir a then, mein gu: 
ter Mann," fahr St Zofep fort, indem er jerfirent Kobn 
anfahz; „einzig und ellein mit mir und brausft Dih bamm 
Dein Leben lang um Widts jew forgen. Du brausit Dir 
nit die Müde zu mehmen, über Etwas felber nadjubenten. 
Ib wit ſchea für Di denten; ih meih, wat Dir gut if; id 
bin Dein beftändiger Bater. Das if die Orbnung einer all» 
weifen Borichung! Der Imet Deiner Schörfeng beftcht midt 
derin, zu ſawelgen und zu fhlemmen umd Deine freute wie 
ein umvermünftiges Zhier in Gffen und Zrinken zu ſeden,“ — 
Zobn dedte reitevoll am feine Mutteiflede, — „ſeadern daß 
Da die Würde der Arbeit fühlſt. Wehe dinaus, Mann, in 
die heitere Mergenluft und — und dort — bleibe Arden. 
Erbe fserfem und mäßig, fei gettesfärdtig, übe Did In ver 
Schhfizerlewuguung, erziebe me Feamilie mit fo wenig als 
Riate, bezadle Deine Abgaben fo punttlid, mie die Uhr fAldat, 
fei gewiffendaft in Deinen Gefhäften — id gede Dir ein gutes 
Belipiel; Da mirft Mr. FZifb, meinen Srheimferretär, immer 
mit einer vollen Geldcaſſt finden — dann wirft Du in mir im« 
mer einen Freund umd Bater ſinden“ 

nRette Kinder, In der That, Bir Joſerh!“ hagte die 
Sarn mit einem Schaudet. „Mheumatismen, Fieber, Prumme 
Beine, Aitmas und alle Arten von fhredtiden Arankheiten!’’ 

„Motado,' entgegnete Sir Joſerd feiertih, „midhtsbelloe 
weniger bin id des armen Mannes Freund und Batır. Riätbe 
deſteweniget foll er von mir Unterftäpung erhalten. Jedes 
Quartal fell er za Mr. Fiih fommen. Alle Reujahrstage will 
id mit meinen freunden auf feine Gefumpheit trinten, Gin- 
mal alle Jahre wellen wir, meine Freunde umd ih, mit bem 
tiefften Gefühl eine Rede an ihm halten. Ginmal in feinem 
Leben mag er vielleiat Öffentlib, im Gegenwart der ganzen 
Geſellſchaft, felbA etwas empfangen, — eine Kleinigkeit von 
einem Freunde. Und menn er, von diefen Anreizungsmitieln 
und ber Würde der Arbeit nicht mehr anfreht gehalten, In 
fein lies Grab finft, daun, Molady,“ — hier blies @ir 
Zofeph die Mafenflügel auf, — „will id unter denſetben Ber 
bingungen der Freund und Water feiner Rinder fein.” 

Soby war höhft gerügrt. 

„D, Sie haben eine bankbare Hamille, Sir Zefeng!” 
fagte feine Gemaplin, 

„Mulabo," verfepte Sir Joſerh gang majeftätifh, „Uns 
banfbarkeit ift die Erbfünte dieſet Glaffe, Ih erwarte keinen 
anderen Dant,’ 


„Aq, von Ratur boöͤſe!“ dachte Zobo. „Kichts rührt 
uns!" 

„Was ein Menſch thun kaun, the id,’ fuhr Sir Joſeph 
fort. „Ib thae meine Schuldlgkeit als des armen Mannes 


fi felber gar Nichts zu faulen. ABenm ihnen Ihlchte, rän: 
efühtige Menſchen etwas Anderes fagen umd fie werben wm 
geduldig und unzufrieven und laffen fid ein wldetſehliches Ber 
nchmen und Undank zu Schulden femmen, — mas 
ungweifelhaft ber Zall ift, — ſelbſt dann bin ich immer no ihr 
Freund und Bater. Es iſt fo amgeorenet. Es liegt Im der 
Katur der Dinge!” 

Bel viefem grefen Gedanken machte er des Aldermant 
Brief auf und las denfelben. 

„Behr artig und amfmertfam, bas iſt wahr!’ rief @ir 
Iofepd aub. „Molade, der Airerman if jo verbindlich, mid 
daran zu erinnern, daß er „die ausgegeihhmete Ehre”! — fehr 
gatig — gehabt habe, mid In dem Haufe unferes beiverfeitigen 
Freundes, des Banquiers Decdles, zu treffen; umd er ift fo gür 





balgem fi darum eben fo mie ihte mirklihen Sorbildet. Im 
berfelben zlemlich ungezwungenen Zradıt ficht men and bie 
meiften Kinder, die mit ungemägniih vernehmen Herkom⸗ 
mens find, mit dem alleinigen Unterfdiche einhergehen, daß 
bei ihnen kein Hempzipfel worfheint. Der engzliſche Gefanbte, 
Mr, Hamilten, hatte eimen in Reapei verheiratgeten Kam ⸗ 
werdienet, deſſen Frau jameilen mit ihrem feinen allertiehften 
Knaben Lady Hamilton befuhte. Dieſelbe lichte und Liebe 
kofte das Kind, Schlag ber Mutter jene cimes Tazes vor, 
es ein wenig anftäntiger zu Meiten uns ibm wenigſtent or» 
tentlide Hofen anzuziehen, „Ab, no, no, Signora, war bir 
Antwort: limpedisce di crescere. 

Der Infant Pyiliep Anton, ältefter Bruder des Königs, 
der für (dmabköpfig end regierungsunfähig erärt morken if, 
wird doch faft ganz mit dem Mönige zufammen erjogen, folgt 
ihm nah Portici mie nach Gaferte und bar fein Almmer 
flets neben dem feinigen. Cie fehen fi auf viefe MWelfe auch 
fehr viel und cs Haben mih gute Phofognomen verfidert, 
daß dem Anfhrine nach zwiſchen den beiden königlihen Bel: 
ern Bein großer Unterſchled ſtattfinde. Ib verdanke bie mehr: 
len dieſet Anefdoten Eir William Hamilten, dem britiſchen 
Minifter, und kann alfe ihre Wahrhaftigkeit verbärgen. 


Die Start Reapel ft ſehr wolfreih und fol an 400,000 
Ccelen enthalten, mierschl mir diefe Angabe übertrieben vor 
tommt. Eit viel auch dier gebaut wird, gebührt dem neapor 
titaniſchen Bauflsle vos nidt das geringfte Lob. Kar die 
Kunft Magen zu bauen und zu lenken ift hier auf einen bar 
ben Grad ausgebiſdet. Der Anblid der Sirada nuova ift bei 
feierligen Gelegenheiten wegen der Menge, Shönheit uns 
Mennigfaltigkeit der Cauipagen eben fo einzig «ld megen der 
Gefbidtihkeit, mit der fie geführt werden. Gin guter Kutſcher 
it derum in einem mohlbefteten Haufe eine wichtige Perfon. 
Sie pflegen fehr ſchaell zu fahren mab meiden ſich, mit wer 
hängtem Zügel jogen®, nur um fo wenig aus, daß fih vie 
Usen oft beinahe berühren. Es unterhält hier mander große 
Herr bis zu zwanzig Bauipagen, ber keinem Menſchen zu 
effen giebt. ie follen desgleichen leidenſchaftliche Spieler und 
fehr umgefelig fein, wevon id indeß nicht Iprehen fann, de 
wir nicht mit ihnen umgegangen find. Das gemeine Borur- 
thell nennt bie Reapolitaner betrügeriſch und ſchlecht, wevon 
id eben feine Bemeife habe. Die gemeinen Leute, mit demen 
id zu thun hatte, erihienen mir im Gegentgeile ais ein fehr 
nuter Menſchenſchlag. Das Land ift ſruchtbat bis zum leber« 
flufe am Naturoredutten uns pandelsartifein, und doch If 


an feinen Handel bier zu denken. Die Aönigreidhe heiter Eil« 
lien find politifh wie commerciel fo glüdlid gelegen, um, 
von ehraeisigen Radbarn umberimträhtigt, ihre Bewohner auf 
eine hohe Stufe ver Gultur und des Wedlſtandet zu erbeben 
und eröffnen ihrem jungen Hönige eine weite ſchöne Laufbahn, 
fib durch MWohlthun berükmt und geliebt zu madben. Wei 
ver Erziehung, bie er erhält umd bei der Sinnetart, bie er 
beurbandet, bärfte er Beinesmegs ber Man darnaqh werden, 
ver fein Wolf irgendwie beglüdte! 


Eine der angenchmfien Sekanntſchaften, die wir gemacht 
deben, iſt die bes Sit William Hamilton und der arg Ha- 
milton, feiner Gattin. 


Man kann die Pflichten der Höflichkeit nicht Ilebenswär 
diger als dicſes Ehepaar uns gegenüber mit ver Aunortom- 
menbeit ber Freundſchaft vereinigen. ben fo hat uns Mr. 
Icmminot, Generaiconful biefer Ration, mit Artigkeiten über« 
däuft. Der Minifter verbindet mit ben Kenntniſſen eines 
Weltmanns viele Belchrfamfeit und eine entſchicdene Borlicbe 
für die fhinen Künfte und das Studiam der Raturmillen- 
ſchaften. Gr legt fi zur Zeit eine Gemmlung etrurifher 
und gtlechtſchet Bafen am, vie cr detrinſt für das brittſche 
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Novellen-Beitung. 
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tig zu fragen, ob es mir angenehm märe, wenn Will Bern 
eingeedt mürbe.” 

„Höhrt angenehm!’ emtaegnete Lab Bowley. „Der 
Schlimmfte von Allen. Gr sat boffentlid einen Maubanfalt 
verübt t’* 

„Nun, nein,” fagte Sir Jeſeph in Bezugnadme auf den 
Briet, „mit ganz. Amar beinage, aber nicht ganz, Ir kam 
nah London, mie e& ſcheint, um ſich nad Arbeit umzuthun (er 
mollte fl verbeffern, das iſt die Gabe!) und wurde, als man 
ihn bei Nast in einem Schuppen laſend fand, in Gewahr - 
fam genommen und dem nähften Morgen vor ben Alderman 
gefügrt. Ber Aderman bemerft (fehr richtig und vernünftig), 
daj er entfhloffen ſel, derlei Dinge ausiurotten und baf, 
wenn e6 mir angenehm wäre, c# Iän glüdlid maden merte, 
mit Bil Ferm anzufangen,’ 

Auf jeden Fall muß er deb Beifgieis wegen beflraft mer» 
den,” ermieberte die ann. „‚Eepten Winter, als id bas Häfeln 
und —— unter den Männern und Anaben des Dorfes 
als dubſche Abenpbefhäftigung einführte und bie Berie: 

4 üb 
Bm an anne, 
n unfeen Marienen leben 
Und nie mad bibem Bingen Arber! 
nad dem nenen Softem in Mefit ſeden He, die fie wahrend 
der Zeit fingen fellten, griff derſelbe Ferm — id febe ihn 
ned — an feinen Hut und fagte: „Mnlarn, id bitte demü« 
thigſt um —— aber id alcht etwas Andetes als 
ein großes Mäshent” Ih ermartete eb matürlih: denn wer 
fann etmas Anderes als Unverfädmtheit umb Undank von 
diefer Geltoclaſſe erwarten? Indeß gehört dies nicht bierherz 
fellen ie aber ein warnenteb Mei auf, Eir Jeſeph.“ 

„Hm! huftete Sir Joſerz. „Dr. Bid, mollen Sie die 
@üte haben —" . 

ART. Fiſh ergriff ſogleich die Feder und ſchtieb mad dem 
Dieter Sir Iofepb's: 

„Mein lieber Sir! 


Ich bin Itnen fehr verbunden für Ihre Freunztigkeit 
in Sachen des Wenſchen Wil Fern, von dem ih zu meinem 
Berauern mitt Bänftiges ſegen fan. Id hatte mich bes 
ftöndig als feinen Freund und Water betrachtet, bin aber lei» 
der — eim gemögnliher Fan! — mit inzant und fortwähren- 
der Wirerfeplihleit gegen meine gutem Abfldpren belohnt mor« 
den. Ahr ift ein unrußiger, mwiberfpänftiger Hopf. Ueber feinen 
Gyaraßter laffen Ach niht gut Rayforihungen anftelen. Rihts 
tamn isn vermögen glüdlid zu fein, wenn er es aud fein 
Tonnte, Unter dieſen Usftänten ſcheint mir, ich geftche es, wenn 
er mieber vor Sie fommt — und &ie thrilen mir mit, daß 
er fid morgen zu fielen verſprochen hat, und ih glaube, daß 
man fi in fe weit auf ihn verlaffen kann — feine Einfper« 
rung für kurze Zeit ald Landſtreichet ein Dienft gegen bie 
Befellfhpaft zw fein une würde cin heilfames Beifpiel geben 
im einem Lande, wo fomohl megen Derjenigen, melde durch 

'e und böfe Geräte die Freunde und MBäter der Arten 
find, als rüdfihtlih der im Xllgemeinen gejagt verführten 
Giaffen felber jolde Meifpiele ſeht mothmendig find, Ib 
bin u. ſ. ſ.“. 

Es ſqciat,“ bemerkte Sir Zoſcoh, alt er den Brief un« 
terzeiänet datte und Mer. Fiſh demfelben firgeite, „als märe 
dies Beftimmung, wirtlich. Mit dem Gälaffe deb Dabres 
bringe id meine Reanung in Drrnung und fhliefe ab, ſelbſt 
mit Wlalam Fern!‘ 

Zretty, der fhon fange wieder einen Rüdfell beiommen 
batte und fehr niedergeiblagen war, trat mit mehmärhisem 
Geflt einen Saritt vor, am den Brief in Empfang zu nehmen, 

„Meinen Dant und meine Empfehlung!’ fagte Sir Jofepg. 

ait!“ 
—— tief dab Go, Mr. au 
„Ihr habt viellelcht,“ fagte Sir Jefep$ mie ein Drafel, „are 
miffe Bemerkungen gehört, bie ih zu maden veranlaßt war, 
brzügli des feierlihen Beitabihmitteh, bei melden mir ar 
tenıgt find, und der Berpflibtung, die uns obliegt umfere Ins 
gelegenheiten zu ordnen und auf Ases gefaßt zu fein. Ihr 
babt gehört, daß ih mid nie Hinter meine hohe Stellung 
in der Geſtuſchaſt verſtecke, fondern daß Mr. Fifb — vieler 
Herr hier — vor dem Rohnungsbug figt und thatfählih des · 
bald fi dier befinket, um mid in ben Stand zu fegen, ein 


völlig neues Blatt aufzafhlagen und ben vor une Hiegenben 
Beitabfhmitt mit glatter Rednung anjutreten. Kun, mein 
Freund, fönnt Ihr Gere Hand auf's Herz legen und ſagen, 


daß Thor Guh ebenfalls anf das neue Nabr gefaßt gemacht 


babe?” 

„Ich fürdte, Sir,“ fammelte Trotte, weichmüthig nad 
ibm binblidend, „daß ich mod cin Wenig, ein Hein Wenig bei ter 
Weit im Rüdftande bin.” 

nam Müdftande bei der Welt?“ miederholte @ir Joſerh 
Bowlen in einem erfhredlih beftimmten Zone. 

„Jeh fürdte, Sir,” Motterte Erotto, „daß ih bei Mrs, 
Siernftalter noch fo zehn oder zwölf Schilling zu begahlen 

abe. 

s „Bei Mrs, Ghickenſtalker!“ mäicderholte ir Joſerd im 
derfelben Meife. 

„Ein gemöhnlider Aramladen, ir!“ catgegnete Toby. 
„Auch eine — eime Alrinigkeit auf den Zins, Gine fchr große 
Aleinigkeit. Mir folten Mies fhulvig fein, das weiß ih, 
aber mir find von ber Korb dazu getrieben morken! ” 

Sir Jeſeph feh feine Gemahlin und Mr, Fiſh und Zrettn 
einen nad dem anterm zei Mal im Areife an; dann madıte 
er eine vergmeifelnde Bewegung mit beiten Händen auf ein 
mal, als wenn er eb ganz und gar aufgäbe. 

„ie ein Mann vom birfer unvorfistigen und unlenfberen 
Mece, eim alter Mann, ein Mann mit grauen Paaren bem 
neuen Jahte in’s Geſtcht fchen und feine Angelegendeiten im 
folder Unorenang laſſen lanm; mie er ib am Abend in fein 
Bett legen und am Worgen wieder aufftchen kann, ohne — 
Nein!” fagte er Trotts ben Kücken zuwendend. „Da nehmt 
un Brisf, chat een Brief!” 

und wünidte von prrien, «6 märe anters,’ fagte Arottn, 
dem es darum zu thun war fidh zu entfäuligen. „Wir find 
fegr hart geprüft worden.” 

ir Joſerd mwirberholte no immer: „Rebmt den Brief! 
nehmt den Brief!’ umb Dir. Fifh fagte mit bios baffelbe, 
fondern unterftügte fein Geſuch no dadurch, daß erben Yudtrü- 
ger nach der Thür ſaob, der nichts eiliger zu thun hatte, als 
feine Berbeugung 'E machen umd bas Haus ja werlaffen. Ump 
auf ber Gtrafe drüdte der arme Zrotin feinen alten abgetra 
genen Hut in das Okfiht, um feinen Gram zu verbergen, daß 
er fo gar keinen Antheil am neuen Jahre bekommen follte, 

Gr lüftte nicht einmal feinen Hut, um mad dem Glocken ⸗ 
therme zu fehen, als er mach Der alten Aitche jurädtem. Gr 
blieb dert aus Gewehnbeit einen Augenblid Archım und wußte, 
top es dunkel wurke und das der Thurm ſich in unbeftimmten 
famaden Umrifen über ihn ın vie büftere Luft erhob, Gr 
wußte auch, daß vie Glecken ſogleich läuten würden und daß 
fie zu folder Zeit in feiner Ppantafie wie Stimmen in ten 
Welten Mängen. Aber deswegen beeilte er fib nur um fo 
mehr, den Brief an den Aldetman abzugeben und ben Gloden 
aus bem eg 3 schen, ede fie anfingen. Denn er fürd« 
tete gu ber tfe, vie fle zwiegt gefungen, „Areund und 
Bater, Freund und Water” hinzufügen zu hören. 

Zebn emtlerigte ſich dadet feines Auftrage mit der möge 
lichften Eile und trabte dann heimmärts. Doch thrils im Folge 
feines Ganges, der auf ber Strafe wenigftens ungefälaht mar, 
theils im Folge feines Hures, Der vie Saqe nicht beffer machte, 
teabte er in der Fürgeften Jeit gegen Jemand an und taumelte 
feiner ganzem Länge nach auf die Strafe. 

Ig bitte um Gntfäulsigung! " fazte er, indem er im großer 
Brrwirrung den Het obrif und zwiihen dem Hute und dem 
zerriffenen Futter fteden blich, das feinen Kopf in eine Art 
son Birnentorb gefaßt bielt. „I4 hoffe, ih dabe Gus nidt 
verlegt 1 

Was die Berlepung von irgend Jemand anlangt, fo war 
Zobn nicht ein foiher Simfon, daß er niqht riel wahrheit. 
licher ſelbſt verlegt worden wäre, und er war im ber That auf 
das Pfafler geflogen mir ein Fedetballz allein er hatte eine folder 
Meineng von feiner Stärke, dap er in mirflider Beforgnig 
für dem Andern ſchwebte umd no einmal fagte: „Ich hoffe, 
ih habe Euch feinen Schaden geihant” 

Der Mann, gegen dem cr angerannt war, ein fonnen« 
verbrannter merwiger Laendmann mit graugemijdtem Haar umd 
därtigem Kinne, ſed ihn einem Xugenblid an, als wenn er 
ergeeögnte, daß er Spaß treiben wollte. le er ſlch aber 
von feiner Ernfihaftigteit überzeugt, antmertete er: „Rein, 
Freund, Ihr kabt mir feinen Schaden gethan.“ 


„Xu dem Kinde nice, hoffe ih?’ faate Zrottn. 

„Aus dem Kinbe nit,‘ entzegnete ber Mann. Ich danke 
Guh ſreundlich.“ 

As er fo ſagte, blidte er nad einem Meinen Maͤdcen, 
das im feinen Armen ſchlieſ, und deſſen Geñicht mit dem lau⸗ 
gen Bipfel des Ärmlihen Zuches bededend, bas er um dem 
pals trag, ging er langlam meiter. 

Der Ten, im bem er fagte: Ich danke Cuch freumatic, 
durchdreng Ztettg's Herz. Ür mar fo matt und mäbe umd 
fo fdmmpig von der Straße und blidte jo frema und verlafien 
um fi, daß es ein Zroft für ihn war, irgend Jemandem bantın 
zu koͤnnen, gleichtiel für mie wenig. Zehn blite im nad, als 
er fi mähfelig meiter fleppte, mähren? das Kind beit Arm 
um feinen Raten — 

Zrotte blicte, biind für vie gange übrige Straße, mur 
nech Der iger im den zerriffenen Shuhen — nur nod ber 
Odatten unb das Gefpenft von Sauhen — ben raudledet · 
nen hofen, der gemößntigen ade und dem breit trämpigen 
Hute, der Über bie Augen berabbing, umd nad bem Kinde, 
das den Arm um feinen Radın ſchlang. 

te der Fremde in der Dumkeibeit vetſcawand, blieb ır 
teten, umd als er ſich umſah und Zrottn ned bort erblidte, 
ſchien er unentfhloffen, eb er umkehren ober weiter geben 
fellte. Radvem er exſt das Eine, dann das Anderc gethem, 
fam er juröd, und Zrorty ging idm wen halben Weg ent» 
gegen. 

„Ihr könnt mir vielleicht ſagen,“ ſagte Der Mann mit 
fmadım Zäheln, „und wenn Ihr c# Könnt, dann weiß id, 
daß Ahr es aud weit, umd id mödte lieber Eub fragen als 
einen Andern, mo Mer Adermen Gute wohnt.‘ 

Rabe bei der Hand,’ entgeanete Zobn; „ih will Guch 
mit Bergnügen fein Haus zeigen.“ 

„3% müßte morgen an einem amberen Drte ju ihm ges 
ben,“ jagt der Mann, intem er Zoby begleitete; „doch der 
Berdecht wird mir laſtig umd id mödte mid gern reinigen 
und geden, wohin id will uns mir meim Brop fuden — id 
meiß nidt me. &o wird er mir vergeben, wenn id beute zu 
im in’s Daas fomme.* 

„Es it nicht möglich,” rief Toby zarückfehrend, „daß 
Ahr Fern deife.” 

lie ſagte der Andete umb ſah ihm erſtaunt an. 

„Bern! Bill Bern!’ fagte Trotty. 

„Das {ft mein Name,” entgeanete der Andete. 

„Kun dann,” fagte Zrottn, nahm ihn beim Arme und 
ſah ſich verfigtig um, „gebt um des Himmels willen nicht 
zu ihm, sche nicht zu ihm! Gr Mede Cuch cin, fo wahr Ihr 
auf der Welt fein, Kommt hier diefes Häfen binauf, dann 
mim id Cheih fügen, was id meine. Geht mie zu ihm.“ 

Seln neuer Bekannter ſad ihn an, als wenn er ihm für 
verrüdt bielte; dech deſſen ungtochtet leiftere er ihm Geſell⸗ 
Ihaft. Ws fie fiser ver Beobahtung waren, ſagte ihm 
Zrotty, mas er mußte und meihe Sailderung vom ihm ger 
madt worden und all bas Antere. 

Der Gegenftand feiner Geſchlatt hörte ihm mit einer Mude 
zu, die ibn im Erſtaunen fepte; er miderfpra& nit, ned un · 
terbra®p er ein einiger Mal. Gr nidte dann und wann mit 
dem Kopfe — mehr zur Befräftigung einer alten ausgemadten 
Geſchichte, mie is fihlen, als zur Widerlegung derſelden; 
und einmal oder jiweimal warf er feinen Hut zutuck und fuhr 
mit feiner fommeriproffigen Hand über die Stirm, mo jede 
Jurche, die er gepflügt batte, ihr Wild im Kleinen purüdge 
laffen zu haben ſchien. Dech meiter that er midts, 

„Im Ganzen ift fie wahr genug,’ fagte er. Ich konnte 
bier und dort Epreu vom Beigen ihten, tod mag bies ſtin. 
Mas war es weiter? Ich babe feinen Plänen entgegengeban« 
delt, zu meinem Unglück; id kann mir nicht beifens ic 
mürbe morgen vaffeibe thun. Bas den Gharakter anlangt, 
fe fust und just un» Ipdst umd fpiomirt dieſes vornchme 
Bolt, und méeqte keinen Fleden und Makel an ums fin« 
den, the es uns nur ein di gutes Wort sönnt, Num, 
id boffe fie werfieren ihren guten Muf mist fo leicht wie wir, 
font mus ihr Leben mwirfih cin Karthäuferieben und kaum 
der Mühe werth fein. as mid anlangt, Freund, id habe 
tiemals mit dieſet Hand — er hielt fie vor fib hin — genomr 
men, was nidt mein war und babe fie niemals vom der Ar⸗ 
beit zurüdgehalten, mochte diefelbe nech fo ſawer oder ſchlecht 
bezedit fein. Mer es leuanet, der foll fie mir abtaden! Wenn 
mic; aber die Arbeit nit nährt wie ein menihlihes Beihäpf, 





Muftum in London beftimmt, und hat für feinen Zweck ſchon 
reide Schäge erworben. Lab pamilten if das Mufter von 
Licbenswärkigkeit einer jungen Frau und übt neben andern 
meibliden Zalenten au das des Alavierfpiels bis zu einem 
Grete der Boltommendeit ans, der iht den Meifall aller 
Kenner verdient. Wiewohl fie [den drei bis vier Jahre ver 
deirathet find, iſt fe neh ftetbllch in ihren Gatten verlicht 
und trägt ihte Befühle keineswegs Öfemttih zur Schau, fon 
dern befirebt ſich vielmeht möglihft, fie zu verheimlichen, um 
and darin feinen Wünfhen nadjutommen. Diefe Dame ge 
nieft in einigen Klöftern, in denen ſich junge Mädchen aus 
den erflien Haͤuſern befinden, eines großem Anfehens und hatte 
daber die Bäte, uns eines Morgens bahin zu führen. Im 
dem erſten Kleſtet, das eime fehr ſtrenge Hegel hat, erdnete 
man drei Kennen an fie ab. Wan hätte die brei Jahres» 
jeiten mweibliher Säönkeiten, wenn man fie in ihrem Höds 
ften Glanze zeigen mollen, nicht mwürbiger, ale hier gefchah, 
vertreten laffen können. Die Mutter war ein reipenteb Mies 
fen von eima 28 bis 30 Nabren, teren Schönheit in voller 
Reife Rand und deren deſcheidenet edier Anftand Beine Epur 
von Heuchelti werrieth. Die jmeite mochte ſlebzehn bis acht⸗ 
zchn Jatzre alt fein, war [hin in jedem Einne des Sorts 


und glih der Matonna der beten alten Meifter. Sle land 
im Begriffe den Schleier zu nehmen und idt Gelübde abzu⸗ 
legen. Ladiy Hamilten fuchte fie davon zjurädjubalten; ber 
Gnehufiasmus diefer umerfahrnen Seele achtete aber nicht auf 
igre Gründe und verfachte fie vielmehr ſelbſt zum Berlaſſen 
ber Welt zu bereden. Gin folder unierer Geſandtin in's Ge⸗ 
fiäpt gethane Gerſchlag gab ums Beronlaffung za einigen hei: 
teren Momenten. Wie Sqhade! rief die Beine Unfhule aus: 
daß eine Seele wie die dleſet vielgelichten Kegetin verloren 
geden fol. Während bes Streites ſchoß die jüngf« Schweſter, 
ein Maͤdchen von 11 bie 12 Jahren, fo ſcheimiſche Blide zu 
uns durd das Gitter, ba mir uns zur Gnüge überjengten, 
fie billige die Anſichten wer meitleirigen Britin in vollem 
Maße. — Im zweiten Kloftet hertſchte eim weit geringerer 
Amang vor und war das Spradjimmer nur ber eine ofen: 
ſtehendt Thür und ühre auf dem Parfet angedeutete Schwelle 
in zwel Hälften geheilt. Der uns begleitende Herzog vom 
Koja hatte drei Täter darin, Sir Wiliom ſchetzte mit dem 
Heinen Kennen und ftellte fih am, als wolle er die Grenz 
nie überfhreiten. &ie baten ihn laqend, er möge das nidt 
thun, und da Hamilton dennech feinen Fuß in bas verbotene 
Gehbiet fegte, liefen vie Rennen herbei, wm ihn micher din⸗ 


über zu drängen. Kurz, der Scherz delebte vie Unterdeltung 
bermafen, daß fic einen ber Yeiterften Auſtritte gewährte. 

Bei dem Minifter fomchl als bei Dir, Iemminot verfam- 
melte Ad cin gefelliger Kreis der verihirdenartigiten Euglän ⸗ 
berinnen, da die Frauen dieſes Meile» Solkes niht gern allein 
su Haufe figen bleiben und idt größerer Neidtäum ihnen ger 
flattet allen Iren Litben die Genäffe zu verſchaffen, bie wir 
Dentihe uns kaum allein gönnen dürfen. Molotd Hillbes 
teegh hatte in Reapel unlängft feine Grau verloren, die er 
mit feiner Famllie, einem Anaben und zwei allerliebfen Aoch⸗ 
tern von breizchn und elergehm Jahten, vabingeführt. Ein gewiſſer 
Mr. Sharp, Wundarzt ans Bath, zog in der Zelt mit drei 
meiblihen Rahtommen umher, bie cbem fo häflih mie jene 
duͤbſch waren, Wr. Herwen, deſſen Ib ſchon erwähnte, hatte 
ebenfalls ſewle andere feine Fran bri ſich 

Au Keapel mahten wir aud die Bekanntſchaft jenes Lau⸗ 
ven; Sterne, der im ber Folge unter dem Namen Morid fo 
berühmt geworden if, Gr mar fon damals durch feinen 
Triſttam Candy, deſſen Herausgabe ihm die Mittel zu ſei⸗ 
mer Meife verfdafft hatte, von feinen Bantsleuten gekannt, 
Bu gleiher Brit Mand er bei dieſen aud in dem Bufe, ein 
menig werrüdt zu fein, mas großen Genien leicht begegmet ; 
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wenn ih fo ſchleat Weber dab id Hungerm mei aufer dem 
Haufe umd im Haufe, MERM id fehe, daß das gamje Leben 
eines Arbeiters auf dleſe Weiſe anfüngt, auf biefe Meife 
endet, ohne Medhfel un? Nasficht, dann fage id zu dem vor« 
nehmen Belke: MWielbt mir vom Haljcz laft meine Hütte fein! 
Meine Thür iſt finfter genug, ohne dap Apr fie ned mehr zu 
verfinftern braudt, (irmartet nit, daß ib in den Park kom 
men fo, um das Sqauſpiel zu vergrößern, wenn es einen Gie« 
burtötag zu feiern oder ſabne Meden zu halten ober fonft was 
Gutes giebt Haltet Eure Spiele und Jagden ohne mid und 
genicht fie mad Herzensluftz mir aber haben midts mit einan« 
ver zu thum. Mid laͤßt man am beften allein!“ 

As er ſah, daß res Sin» im feinen Armen die Yugen 
geöffnet hatte umd fi verwundert umfad, hielt er inne, um Ihr 
ein Paar täntelnde Wortt in zas Dr zu fagen und fie neben 
Tim auf den Boden zu ftellen. Dann wilelte er langlam eine 
ibrer langen Flechten um feinen rauden Zeigefinger mie eimen 
Ming, mäsremd fie ſich am fein beftanbees Bein hing, und 
ſagte ju Zrottg: 

‚ach bin fein ftörrifcher Menn von Katur, glaube ic, 
und leidt zu befrichigen, das weij ib. Ich din gegen Ries 
mand übel gefinnt; nur leden mil id mie ein Geſchepf des 
Aumättigen, Id Bann es nicht, id thut eu nicht, und fe 
R eine Grube gegraben zwiſchen mir und benen, bie «5 kön⸗ 
nen unb then. Sleich mir giebt es mod Andere, Ahr 
!önnt fie cher nad Hunderten und nad Zaufenzen, al6 nad 
Einern zählen.” 

Zrettn mußte, er ſptach damit die MBahrseit, und ſchut⸗ 
telte den Kopf, um dem beisuflimmen. 

„3b babe mir auf diefe Weiſe einen boͤſen Kamen ges 
madt,” fagte Fern, „un üb fürdte, baf ich mir mahr: 
ſcheinlich keinen befferen ermerben werte. Cs ift mit reiht, 
märrifh zu fein und i$ bin mürrif®, wienohl Gott weiß, 
vaf id Lieber heiter fein mödte, wenn id es könnte Is 
weis nie, eb mir diefer Alderman viel [haben Pönnte, wenn 
er mich in das Gefängmis fhietes aber ohne Freund, wer 
für mid ein — Wort cinlegte, würde er es eiellelcht ihun; 
und Ihr ſeht“ — und er zeigte mit dem Finger mad dem 
Kinde nicher. 

„@ie hat ein fhönes Geficht,“ ſagte Krotto, 

„D ja,‘ entgegnete der Andere mit leiſer Stimme, in« 
dem er «6 mit beiden Händen fanft tem feinen zukchtti und 
ſcharf anblidte. „Ih babe wielmal fo gedacht. Ich babe fo 
gedacht, wenn mein Her» fehr Falt nad mein Schrank fchr 
leer war. Ib tante fo neulich, als wir mie gmei Dicbe aufe 
gegriffen wurden. Aber fle — Ale follten das Heine Geficht 
nidt fo eſt beläftigen, nidt wahr, Lily? Das heißt cinem 
Monte hart jüfegen!’ 

Er ſptach allmälig Jo leife und blickte fie mit einer fo 
milden und fonverbaren Miene an, daß Zobe, um feinen Gt« 
danten eine andere Richtung zu geben, fragte, ob feine Frau 
noch am Leben fe. 

Ich babe niemals cine gehabt,“ entgegnete er kopffhüt« 
telnd „‚Ne ift meines Brurers Kine, eine Wall. Neun 
Jeht alt, wiewohl Ihr es kaum denken mögt; doch fie ift 
jegt mad und matt. Die Union woute für fie forgen, 23 
Meilen von unferem Dorfe; zjmilden vier Binnen, mie fie 
meinen alten Mater verforgten, als er niät mehr arbeiten 
tonnte, bed er Kat fie nicht lange mehr beläftigtz id nahm fie 
aber an Aindeeſtatt an um fie hat jeit der Zeit bei mir geledt. 
Ihre Mutter datte eine Berwandte dier in London. Mir bes 
mütden uns fe zu finden und aud Arbeit zu finden; tod «6 
in eine große Star. Schadet nichts, Deſto mehr Maum 
heben mir darin umser zu geben, Zn.” 

Ür begegnete des Rinzes Augen mit einem Laͤcheln, mel 
Mes Zobn mehr rührte als Thranen, and er fhürtelte ihm 
Die 


Hanı. 

„I weiß nicht einmal Euren Kamen,‘ jagte er, „und 
doch babe ih Cuch mein Herz amsgefltrti denn id bin 
Eud dankdar umd babe guten Grand daza. Ich werde Gurem 
Matte folgen und mid hüten vor dieſenn“ — 

„Michter,” ergänzte Zobn. 

„Ad!“ fante er, „menn dab ter Mame ift, den man 
ihm giebt. Alſe vor biefem Bitter. Und morgen till id 
serfuden, ob id irgensws in ber Näpe von London befferes 
Glück habe. Gate Rast! Quückkiches acues Jahr!“ 

„‚palt,” fügte Toby und ergriff feine Hand, imbem jener 
die feine losltehg „Halt! das neue Jaht koͤnnte nicht glücktich 
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für mid fein, wenn wir jo fheinen mollten. Das neue Jahr 
mürbe mir fein Gtück bringen, wenn ih das Kind und us 
umberirven ſade. Ihr wißt wide mobin und babe fein 
Obdach, wo Ihr Euer Haupt dinlegen kenntet. Hommt 
mit mir nah Hauſe! Ich bin ein armer Wann und 
wohne ärmiidz; aber ih kann Gun ein Regtquattiet geben, 
ohne vaf mir Deswegen eimas abgeht. Kemmt mit mir heim! 
So! Ich wil fie achmen,“ fagte Trottn und bob das Kind 
auf. „Ein liches Aind! Ib mollte eine Laſt tragen, bie 
sroanzigmal fo fAmer wäre, und mürbe mit miffen, daß id 
etwas auf ten Schulterm hätte, Saat mir, ob ih Cuch zu 
fänell gebe, Rd bim ehr ſanell zu Auf. Das war ih im: 
mer." Dies ſegte Krotts und machte ſechs feiner trabenden 
Sqtitte, während fein ermüdeter Begleiter einmal ausfhrittz 
uns feine dünnen Beine zitterten wieder unter der Zafl, bie 
er trug. 

„S, Me it fo leicht,’ fagte Trotty und trabte in feiner 
eve ſowehl mie in feinem Gange; denn er wollte fd nicht 
tanken laffen und fürdtete auch mur eine augenblidtide Paufe. 
„So licht wie eine Feder, Leichter wie eine Pfauenfeder — 
ein greß Theil leiter. Bier find mir und hier gehen wir! 
Um die etſte Bde reis, Dnkel Will, und an ber Pumpe 
vorüber, und lins gerade die Straße hinauf dem Mirtbshaufe 
gegenüber. Hier find wir umd hier gehen wir! Quer hinüber, 
Dntel Will, und den Paftetenbäder in ver Ede nicht zu ver« 
sen! Hier find mir und bier geben wir! Die Marfläde 
binunter, Dutel Win, umd an ber ſchwarzen Thür angedal⸗ 
ten, über ber auf einem Schüde A. Bel, Padträger” ftchtz 
und bier find wir und bier gehen wir, und bier find wir in 
eigener Perfon, mein liebes Gtetchen, um Dir eine Ueder ⸗ 
reibung zu bereiten,” 

Bei viefen Werten fepte Trettn atherales das Mind vor 

feiner Zeter in die Stube nicher, Das Meine Mäpden fah 
Oretäen einmal in das Geñicht und da «6 darin nichts Zwel⸗ 
ſethaftes, Tomdern nur Bertrauen Örmedenzes fand, fo lief es 
in ihre Arme. 
P find mir und bier gehen mir!“ fegte Trotty und 
lief hörbar deuchend in dem Gemache umder. „Pier, Dubel 
SEN, hier ift Fewer, feht Ihr! Warum kommt Ihr nicht an 
kas Feuer? D, bier find mir und bier geben mir! Ghretden, 
mein licher Eiap, mo Ifi der Theebeffel? Hier iſt er und bier 
geht er und bald mir er Boden!” 

Zrottg hatte wirtlich den Theeteſſel auf feiner wilden Irr» 
fahrt irgendwo amfgegabelt und ſtellte denſelben jrgt am das 

euer; mährend Gteichen, melde das find im eine warme 

e geſetzt hatte, vor demfelben auf dem Sedeun miedertnicte 
und ihr Die Schuhe andjog une ihre maffın Füßchen mit einem 
Zude abtro@nete. Ja, end fie Lähelte Zrotty entgegen — 
fo fröptih, fo heiter, daß Zrottn fie hätte ſegnen tönen, 
wie fie dort Eniete, denn er hatte gefehen, daß, als fic ein» 
traten, fie am Rewer ſaß und weinte, 

„Ei, Water," fagte Greten, „De bift ja heute recht aufs 
geräumt. Ih möhte miffen, was bie Gloden dazs fegen 
würden? Die armen Heinen Füßen, wie kalt fie fin!’ 

„D, fie find jept wärmer,” rief das Kind, „fe find nun 
gan; warm. 

„Rein, nein, nein,“ fogte Gretchen, „mir haben ſie noch 
lange nicht genug gerieben. Sit haben fo viel zu thun, fo viel! 
Und wenn fie getrodnet find, wollen wir das feudte Haar 
immun; und haben wir das geiban, wollen mir mieher ctmas 
Farbe mit frischem Waſſet in das Heine bleihe Gefichtaen 
bringen; und bamm wollen wir jo munter, fröplih und glüd« 
lich fein.” 

Das Kind brad in Thraͤnen aus, ſchlang den Arm um 
ihren Hals, fireidelte mit der Hand ihre ſchöne Wange und 
fügte: „D Gretben, liebes Gretchen!“ 

Zobo’s Segen hätte nit nicht thun Finnen. Mer Mönnte 
mehr than! 

„Ei, Barer!” ſagte Gretaen nad einer Paufe. 

„Hier bin id und bier geh’ ih, meln Saad!“ entgeg- 
nete Srottn. 

„Eicher Himmel,” rief Gretchen, „er iſt natriſch! Gr 
bat die Haube des lieben Kindes auf den Theckeſſel geitülpt 
uns ben Dedel hinter die Thür gehängt!” 

„Ih wollte das nicht tum, meine Liebe,’ ſagte Zubn, 
und verbeiferte ſcaleunigſt feinen Irrthua. „Ziebes Grctchen? 
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Gretäen bligte nad ihm din und ſatz, deß er gefliffentlic 
ſich hinter dem Stuhl ihres Gaftes geftellt, mo er mit wirken 
scheimnifrelten Zeichen den halben Schilling emperkielt, ven 
er verdient hatte, 

„Att ich herein Fam, fagte Trottu, „ſah id Irgendwo 
auf ber Treppe eine Gelbe Umze Thee liegen; umd mern id 
nidt irre, mar auch rin Stüd Spot rabel. Da ih mis 
nidt gemau erinnere, wo e& war, will id felber geben und 
ſuchen 

Mit dieſer unentdeckbaren Lift entfernte ih Tobe, um vie 
Fleiſawaate, von ber er geferohen, bei Mrs. Ghirenftalter 
für bares Getd zu kaufen, and fam dann ſogleich zutück mit 
bem Bormande, daß er das Geſuchte im Dunkeln zeerſt nicht 
babe finden fönnen, 

„Do hier iſt es enzii&," fagte Zrotts uns legte bie Gr« 
forderniffe zum Thee vor, „Miles im Dronung! Ih mufte 
modl, bo 16 Thee und eine Specſchnitte war. Eretchen, 
mein Liebling, wenn Du ben Thee maden mwilit, mährend 
Dein unmürbiger Bater den Speck röftet, werden mir fehnell 
fertig fein. Gs if cin feltfamer Umftand,"” fagte Zrottu, ins 
ben er ſich mit Hülfe ver Möftgabel an feine Kochtrei maste, 
„rer aber meinen Freunden wohl befannt ift, rap ib mir 
ans Speckſanitten un? Thee gar niatt made. Es freut mid, 
wenn es andern Leuten ſcheaeckt,“ fagte Zrotto fehr laut, 
um die Sache feinem Gafte bemetilich zu machen, „aber mir 
find fie jumirer.” 

Boz. 


(Bortfepung folgt.) 


Der Ewige Jude. 
(fretiegung aus Br, 3.) 
Fünfter Band, 

Die Strafe Saint-Frangois. 





Sechstes Kapitel, 
Der rothe Saal. 






} ie Samuel gefogt, war die Thür deb ver» 
W mauerten Hauſet eben von dem Mauerwerk, 
der Bleiplatte und dem eifermen Stangen befreit worden, melde 
fie werfpereten; ihr Getaſel von Eichenhotz mit Sanihwerk 
ſchien ne% ebenſo unberührt als an dem Tage, mo e# der 
Einwirkung der Luft un? Witterung enfjogen worden war, 
Die Handwerker, welhe dieſe Arbeit verrichtet, waren auf 
der Mampe fichen geblieben, ebenfo ungerultig umd neugtee 
rig ale der Schreiber des Motars, der ihre Arbeiten beaufr 
fitigt hatte, der Eröffnung dieſet Thür beigumehnen, denn 
fie fahen Sammel langfam durch den Garten kommen, in der 
Hand ein großes Ehlüffeibund haltemd. 
— Tepe, meine Freunde, — legte der Oreis, ale er un ⸗ 
ten am ker Areape der Mampe mer, — iſt Eure Arbeit zu 
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und es ift fe viel allerdiags gewiß, dab er ſich zumeilen mun« 
derlih genug betrug. Mir befanden uns eines Abends zu ⸗ 
fammen bei Mr. Jemminet und Sterne fpiehte mit dem 
Frauen. Die Berbregungen, die er dabei machte, bie Ge⸗ 
fichter, die er ſchattt, me eben, die er führte, mürken bei 
jetem meniger follden Bulk, das nicht fo Fehr an Driginale 
gewohnt iſt, bingereiht haben, ihn zu einem Tollbaͤusler zu 
erflären. Gr Rüfte unaufhörlih einer der Zöhter Eharp's 
die Pine, der ver Smelfunges feiner Sentimental jeur- 
ey ift. 

Id ftond in einem Frenfter and betrechtete das Feuer, 
das von Felt zu Felt der Befun auswarf. Man jpradh davon, 
Kommen Sie, fagte id zu Stetae: eb wird im dieſem Mor 
mente wlederum ein Ausbrud erfolgen, Wein Herr, ant ⸗ 
wertete er pathetiſch: id Intereffire mid viel mehr für Das 
Feuer, das aus ben Augenflermen der Mif Sharp herserbridt, 
— die armen Augenfterne hatten aber lciver! nicht daran gt« 
dadt, Feuer ausjuftrahlen und es mar ihm, im feinem Er⸗ 
faffen, jeder Gegenſtand recht, den er dafür verfand. — An 
Nom befand ih mid in der Sirtinifsen Kapelle zu der Zeit 
an feiner Seite, als man mährenb der heiligen Mode bas 
berühmte Diiferere fang. r war bei der Gelegenheit fo well 


von ven MBetrarhtungen, Me ibm diefe nüftre Geremenic ein 
gab, daß er fie nicht bei ſich behalten konnte und fle mir 
unaufdrtig, fo laut in des Dr raunte, daß feine Stimme 
ſia oft chen fo laut erhob, mie bie der Soprame im Dres 
fer. Um Gottes willen! mein lieber Sterne, fagte ich zu 
ihm: Sie werben bemirfen, daß man uns mit Shimpf und 
Schande himausjogt. Am Ende mußte ich aber daran ver 
zweifeln izn zum Schweigen zu bringen, fand auf und ſuchte 
mir einen andern Pla. 

Bir fanden Sterne [päter in Londen wieder und ber re 
sieremde Fürft verſichette mid dort, daß er im Birkel von 
St. James desgleihen öfter in ven Fall getommen fei, ihn 
wegen feiner unfhltligen Reden ftchen zu laſſen. Uebet feis 
nen Zriftram Shandi batte er zu dem Fürſten geſegt: er 
babe mehre vernünftige Bäder gerieben, ohne daß irgend 
Jemand darauf merken wollen and da ſei es ihm einge 
fallen, einmal ein Werk abyufaffen, das voll der allertolle 
ſten Dinge, wie er vielfach felber nicht verſtehe, fiede und 
babe ihm dieſes Bub tropdem gerate fo wie Gen als 
Mabm eingetragen. Jert fei er mun barauf und bran, ein an» 
deres Bud zu füreiben, im dem er uns alle anbringen merke. 
Mahrfheiniih hatte cr damit ven zweiten Thell feiner Arar 


vel gemeint, werin er auf Jtalien zu ſprechen gefommen 
wäre. Am Morgen nad der Abreife bes regierenden Fürſten 
vom London begegnete ih ihm auf der Etrafe, Mic gebt 
es Ihrem Fuͤrſten fragte er mid. Gr ift geftern nas Deutſch⸗ 
lomd zurädgereift, ſagte ih, and id dngftige mich in Bezug 
auf feine Ueberfahrt von Dover wegen bes heftigen Windes, 
der heute weht. — Hietauf mahte er feinen Ringer naf, 
ftredte den Arm in vie Höhe und ſagte, nachdem er ein Baar 
Yagenblide in diefer Stellung verweilt hatte, im Davongeben : 
Fürdten &ie nists, der Wind iſt günftig, — Seitdem habe 
id ihm mit wieder gefchen. 

An Italien trug er Degen und Haarbeutel, Der Kupfer⸗ 
fi vor ber deutfdhen eberfegung feiner Ptedigten ſieht ihm 
ſeht Ahmlid. Wr ſchlen mir rothes Haar zu haben. kin Ge 
fit mar blaf une mit einigen ſchwarzen Podennarben bezelde 
nt. ein Emelfunzgus wer ein ganz anderes Driginal. 
Gines Tages wollte er mid bereben, vie englifhe Sptache zu 
erlernen. Die Hauptihmierigkeit, fagte er, beruht im der Muse 
ſprache des Diphtbongen thz lernt man aber die Zunge auf eine 
befondere Art biegem, fo ift fie anf der Stelle übermanden. 
2 bin Anatem umd muß das verftehen, Sehen Sie zu, mie 
ib «5 made. — Ur modte den Mund auf und jeigte mir 
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[1. Band, 





Gudez der Patron det Herm Glerc hat dem Auſtrag, @ie zu 
begablen, id bramde Ahmen alfo bios das Geleite bis an bie 
Thür ver Straße zit aeben. 

— (di was, mein braver Mann, — rief der Glett, — 
mas denken Sie? Dept fine wir im intereffantellen, merk» 
wärtigften Nugenblide hiet; ih und dieſe braven Maurer bren» 
nen borauf, das Innere dieſes acheimmiseellen Haufes ja feben 
end Sie follten bie Adſicht haben, uns fortzufhiden?... Das 
ift unmöglid. 

— (6 thut mir fehr leid, mein Herr, dazu gepwungen 
zu feim, aber es muß feima ich ſoll zuerſt und dutchaus allein 
im dieſe Wohnung eintreten, berot iq bie Erben zur Zefung 
deb Zeltamentes bineinführe. -. 

— Aber wer dat Ionen dieſe laͤcherlichen, bardarlſchen Ber 
fehle gegeben? — rief der Ölere fer wertrichlih and, 

— Mein Batır, mein Heer! 

— Das ift gewiß denſt adtengemertb, aber fehen Sie, 
feien Sie gut, mein braver Mann, mein würdiger, mein vot · 
treflider Mäder, — verfepte der Glerc, — laflın Sie uns 
bios einen Blick durch die halbofene Thür werfen. 

— D ja, mein Derr, bios einen Bid, — fügten bie 
Brüder von ber Kelle mit bittender Miene binzu. 

— (54 ift mir unangenehm, es Ihnen abſchlagen zu mäfr 
fen, meine Herren, — verlegte Samuc, — aber ih werte 
die Zrlie mit cher öffnen, als bie ib allein bin. 

Ks die Maurer ben Älten umerfdüttertidh ſahen, fliegen 
fie verdrichlid Die Treppe hinab, aber Der Glere unternahm 
eb, bad Terrain Kup für Auf fireitig zu machen und rief aus: 

— 23%, id ermarte meinen Patron, id gede ohre ihn 
wicht aus diefem Hauſe; er fann mid mörbig babımı... ob ik 
nun bier oben auf der Mampe bleibe ober mo anderb, dab 
kann Ihnen ganz gleibgültig fein, mein würbiger Wähter... 

Der Giere wurde im feiner Sunptit wurd feinen Patron 
unterbrochen, der mit gefdäftiger Mene ihm vom Hofe aus rief: 

— Her Pilten... gefämind, Herr Piiten... tommen 
Sle fhneh, 

— Mas zum Teufel will er von mir? — rief ber Glere 
müthen?, — gerade in dem Augendlide ruft ce mid, mo id 
im Begriffe war etwas zw febem... 

— Her Pillon...— rief die Erimme ſich nähern, — 
bören Sie benm mubtt 

Während Samuel die Maurer hinausbegleitete, ſah ber 
Schreiber an der Eckt einer Gruppe grüner Büame feinen 
Patron mit umberettem Haupte und fonterbar geihäftiger 
Atlene eriheinen und beranfommen. 

Der Glere mar alfo nendthigt, die Mampe hinab zu ſteigen, 
um dem Mufe des Motors zu antworten, und begab ſich in 
ſeht übler Zaune zw demfelben, 

— iber, mein Herr, — fügte Meifter Demesnil, — ich 
ihreie ſchon felt einer Stunde aus Beibesträften, 

— Mein Herr, ib hörte es nicht, — ſagte Herr Piſton. 
45 zn müffen &ie taub fein... Haben ie Gelb 

1 
— Ta, mein Herr, — fagte der Schreiber ziemlich ver 


— Kun gut, fo laufen ie augenblidiis nad Tem näd: 
ften Stempelburcau und helm Sie mir drei orer vier große 
Stempelbogen, um ein Document aufjwfegen... Laufen ic... 
es iſt fehr eilig. 

— Ya, mein Herr, fagte der Clert, indem er einen Slick 
werzmeifelten Berawerns auf die Thür des vermanerten Han» 
ſes marf, 

— Ren, fo machen Sie dech, Herr Pillen, — verfepte 
Ber Kotar. 

— 2a, id mei niat, we Id Stempeipapier brfemme, 

— Da if ver Wähter, — fagte Dumesnil. — Gr mird 
es Ihnen gewiß ſagen können. 

An ber That tom Gamuel zurüf, nadeem er bie Mau ⸗ 
rer bis am dic Straßentkär begleitet hatte. 

— Mein Herr, — fügte ber Notar zu ibm, — well 
Sie mir wohl fagen, mo man Stempelpapier befommt? 

— Hier nadebei, amtwortete Samuel, — bei dem Zar 
baköverfänfer in ver Muc Bieille da Zemple Wr. 17. 

— Hirten Sie es, Herr Piſten? — fagte ber Netar ze 
feinem Gere, — Sie befommen meldes bei dem Tabakerer ⸗ 
Täufer Mue Birille du Zemple Re. IT. Laufen Sie fnell, 
denn bas Document muß fegleih and fogar noch vor Gröff- 
nung deb Zeflamentes abgefaht werden; bie Zeit brängt, 


— 65 ift gut, mein Herr,... id merbe mid ſeuten, — 
antrortete der Glere ärgerlid, — Und er felgte feinem Bar 
tron, der fnell wieder mad dem Dimmer ging, mo er Do: 
din, Gabriel und den Abbée von Algrignn gelaffen Yatte. 

Unterveffen war Sammel die Stufen der Treppe binauf- 
geficgen und am der eben erft von ken Steinen befreitem 

bür angetommen. 

Mit tiefer Bewegung ſtedte der Ghreis, nehdem er an 
feinem Bunde den paflenden Salüſſel geluht, denfelben in 
bas Eloß umd lief die Ahur fi In den Angeln drehen, 

Alsbalb fühlte er fein Gefigt von einer Ctrömung feud« 
ter und alter Luft getroffen, mie fie ans einem plöglih geöfl- 
neten Adler fommt. 

Rachdem der Jude die Thür von innen forafäitig zwei 
Mal berum verſchloſſen hatte, trat er im den Morfaal, er 
burh eine Art Areupioh eriemdhtet wurbe, das über dem Bor 
gen der Thür angtbracht umd mit Scheiben werfchen wars 
bie Scheiben haften durch die Laͤnge der Zeit ihre Durchſich⸗ 
tigfeit verloren umb glidhen mattgeihliffenem Glaſe. 

Diefer mit marmernen, abwichſeind ſchwarzen umb weißen 
Moxten gepflafterte Worfaal mar weit, tönenr und bildete Die 
Einfeffung einer großen, na ber erſten tage führenden 
Zrerpe. Die Mauern von glattem, gleiämähigem Gteine 
zeigten midt die geringfte Spur von Angegrifienbeit oder Feuch⸗ 
tiafeit; das Gelender von geihmichetem Cifen war nicht im 
Minteften vom Rofte angegriffen, es mar über ber erſten 
Stufe an eine Säule won graucm Granit amgelöthet, welche 
eine Statue von [hmarzem Warmor trug. Diele Statue ftellte 
einen Reger wor, der eime Fade trug und hatte eimem ſelt · 
famen Anbtid; die Nugäpfel waren von welfem Marmor, 

Das Geraͤuſch ver fhmeren Zritte Samuel's ballte unter 
der hoben Ruppel biefet Beftibuls wicder; der Intel Samuel's 
empfan? cin Shmermütbiges Gefühl, Indem er baran kadıte, 
dab bie Schritte feines roßeaters wehrſcheinlich zuleht im die⸗ 
fer Wohnung gefsallt dattın, deren Thür er buntertfunfsig 
Jahre vorher geſchloſſen, denn ver treue Freund, zu deſſen 
Qunflen Kerr von Benmepont den Scheinverfauf gemaht, 
hatte fpäter ſich biefeb rumbftüdes emtichigt, um et anf den 
Kamen von Samuel’s Großrater fhreibem zu laffen, der c# fo 
feinen Rabtommen überliefert hatte, als fit es eine Erbſchaſt. 
Fu viefen Gevanten, im melde Samuel verfunten war, kam 
nch bie Grinnerung an das Licht, welches er am Mor; 
durch den Bleiſchirm bes Erkert gefehen battez troh der Ar: 
nigteit feines Charakters donnte ſich baker der Steis einet 
Schoners nicht ermehren, als er von feinem Schtüffelbunde 
einen zroeiten Schläfel genommen und auf beffen Etlauette 
gelefen hatte: EAläffel zum tethen Saale; er öffnete nen eine 
große Flügeltbür, welche mach dem inneren Zimmern führte. 

Das Fenfter, das einzige ven allen in dieſem großen Haufe, 
bas aufgemabt worben mar, erleachtete dleſes meite Zimmer, 
beffen Damafltapeten vom dunflem Parpur nicht den mindeiten 
Schaden gelitten datten; ein dicer, türfifher Teprich bebedte 
ben Fußboden, große Lehnſeſſel von wergoldetem Holze im 
Arengen Style des Jahrdunderts Ludwig XIV, waren ſomme ⸗ 
triſch am den Bänden tatleng aufarktelt; eine zwelte Thür, 
welche nad einem anderen Simmer führte, befand fid der Gin: 
gangstgär gegenüber und Tas Getäfel beider, fo mie ber 
Sims, welchet ven Plafond einfahte, mar weiß, mit Aleratpen 
und &dmudmer? von Heimbrenze verfchen. 

Auf jeder Seite diefer Ahür flanden zwei große Meubles, 
die mit Aupfer und Zinn eingelegt waren und bie Ginfaffut« 

en von Selayenzafen; das Feniter mar mit ſchweren ſeidenen 

maſtrerhaͤngen trapirt, über melden cin jugefpigtes Bors 
bängftäd ſich befane, deſſen Spigen jede mit einer ſeldenen 
Eidyel endete. Diefes Fenfter mar dem Mamine vom türkifch. 
blauem Marmor gegenüber, der Berjierangen von rifelirtem 
Kupfer bdatte, Weihe Candelabet umd sine Penbeluhr im 
demfelben Style fpiegelten fih in einem venetianifhen Spiegel 
mit fbiefen Kanten. 

Ein großer, runder, mit einem formoifinfarbenen Sammmet» 
teppi bedecttet Ziſch amd mitten in dem Saalt. 

As Sammel birfem Tiſche nader trat, ſah er auf bemiciben 
ein weißes Belln, das die Worte enthielt: 


„In diefem Saale foll mein Zeftament acöffs 
net werben; die andberendimmer aber veriäloffen 
bieiben bis mad ber @röffmung meines Icpten 
MBillens. RM. v. 8.” 


— Ta, — fagte der ade, indem er voller Rührung dieſe 
vor fo langer Feit griärichemen Meiten beirastete, — daſſelbe 
in mir au von Bater anempfohlen werben, bean 6 
fdeint, daß vie anderen Zimmer diefes Hauses voller Gegen ⸗ 
fände ſind, auf welche Herr von Diennepont einem großen 
Werth legte, nicht um ihres Peeifes willen, fondern megen 
ihres Urfpramgs, und der Erauerfaal mub eimas Beltjames 
und Gcheimmifwelles fans; aber, — fügte Samuel hinzu, in« 
tem er aus ber Taſche feines Modes ein mit fhmargem keder 
bejogenes Megifter bervornabm, das mit einem kupfernen 
Schloſſe verfchen war, und den Schlüſſel aus demſelden zog, 
mohdem er das Megifter auf wen Tiſa atlegt — hier ift der 
Status ber Gaſſe und c& iſt mir befohlen werden ihm vor ber 
Antanft der Erben hlethet zu bringen. 

Das tieffie Sawcigen berriäte im Saalt in dem Augen ⸗ 
biide, wo Samuel das Regiſtet auf ven Zuch zelegt hatte. 

Pilglih entrij ihn die allermaräctifte une doch doͤchſt er 
ſarecende Sache feiner Zräumerei, 

In dem Webenzimmer börte er einım belım, fllbernen 
GSlockenſchlag langfam zehn Uhr beztla nen. 

Un» allerrings mar es jehn Uhr, 

amuel wer ju vernünftig, um am ein Perpetzum mobile 
su glauben, d. b. am eine Uber, melde ſeit buntertunpfunfzig 
Jahren ging. Desdalb fragte er fi au mit eben fo wiel 
Staunen als Schrecken, mie es fomme, daß Diele Uhr fait fo 
viel Jadten nicht ſtiugeſtanden und beſendert, wie fie fo genau 
die hepige Stunde bejcichnen fünne. 

Bon unrubiger Reuglet getrieben, war der Alt: im Begriff 
in dos Hebenzimmer ju gehen; aber er erinnerte fib am bie 
austrädtihen Borfäriften feines Waters, meihe durch vie eben 
gelefenen Zetlen des Heren vom Mennepont mod ermeuert wur ⸗ 
ben, blich daher an der Thür fichen und dorchte mit der äuferr 
fen Aufmerffamteit. 

Er hörte Mies, durchaus Richts, als Das hinfierbende 
Fibriren der Glode. 

Radıem er ‚lange Zeit über dieſe feltfame Sache nachge⸗ 
dacht, flellte er fie mit bem nicht minder aufrrortentliden 
Greignif des Lichtes zufammen, das er am Morgen durch die 
Deffnungen des Urters bemerft hatte, and floh Daraus, daß 
diefe beiden Umſtaͤnde mit einamder im einer gemiffen Berbin« 
deng ſtehen müßten. 

Wenn der Greis auch nicht die mahre Urſache dieſer woun ⸗ 
derbaren Arſcheinungen auffinden konate, fo erklärte er fi 
mindeſtens, was er davon fad, indem er am die unteritdiſchen 
Berbindungen dachte, melde, nad der Ucherlieferung, zwiſchen 
den Kellern des Hauſes und fehr entfernten Drten ten: 
geheimnifvolle and unbekannte Perfenen hatten auf tiefe Weile 
ım Zabrhumderte" zwri oder brei Mai im das Immere diefer 
Wohnungen dringen können. 

Im diefe Gedanken verlerem näherte ſich Somzıl dem Kar 
mine, dat, mie wir gefagt haben, gerade wem Fenfter gegen ⸗ 
über ſich befand. 

in keller Sonnenſtraht, ber durch die Wolken drang, 
erlemiptete von beiden Seiten des Kamins zwri große Por 
traits, melde der Jude ne nit bemerft batte und die in 
ganzer Figer, in natürlider Größe eine Ftau und einen Wann 
darſteuten. 

An dem zugleich mäßigen und doch eflectwollen Golerit ber 
Malerei, an iprem breiten und Eräftigen Xuftrag, ertannte 
man leide ein Meiterwert, 

Uchrigens hätte man amd [Amer Morelle gefunden, bie 
— geweſen wären einen großen Meler zu inipiriren. 

e Frau ſaien fünfentsmanzig bis breifig Zahr alt. Ein 
Förtiher branmer Haarmudhs mit gelpenen Mefleren Prönte ihre 
wrife erle und bobe Stirn, ihre Friſut erinnerte durchaus nicht 
an dichenige, melde Frau von Errigni für das game Jahr» 
bantert Ludwig NIV. eingeführt Katte, fenterm vielmehr am 
jeme bemerfensmerihen Haartrahten einiger Bilder des Bero« 
nefe, vie aus breiten, wellenattigen, die Wangen einfälichen 
den Saeltein und aus einer hinten auf bem Sopfe jw einer 
Krone mer mager Fleqte beſtehen; bie geihwungenen 
Xrgenbrauen mölbten fid über große Augen von glänzenden 
Sapbirbiau, ihr zegleich ſtolzet und kod tramriger Bid batte 
etwas Berhängnipvolles. Die fehr feine Nafe entete mit etwas 
ausgedehnten Flügeln, eim halbes, fat fmerzlihes Lädeln 
zog leiht den Mund zufammen, das Dral bes Gefichts mer 
lämglih, wie Befihtfarbe von mattem Weis Idimmerte fazm 
in der Mähe ber Wangen von einem Icihten Moth. Der 





feine Zunge. — Bewerten Sie, wie man ſich anflekem muf 
und num fpreben Sie the, the aus. Ih that cs aus Grfal⸗ 
tigkeit einige Malz che id «6 mid aber verfah, datte ih die 
Han) Mr, Sharp’s, amter dem Bermante mir die Aunge zu · 
reiht zu legen, in meinem eignen Munde. 

Mon ſad ibn im allem Kirchen un» am allem äffentiäden 
Drten mit ver Screibtafel im der Hand, dem Gicerone ihm 
yar Seite, micberfrelben, mas ihm diefer dictirte, umd aus 
viefen Bemertangen, verbunden mit dem, mas er in Gaſtzau ⸗ 
fern erlebte, find feine Briefe über Italien entitanden, die 
mährend wrieres Nufenthaltes im England mit folder Begierde 
ackauft und geleſen wurden, daß id übergugt bim, das Buch 
Sat ihm feine Reifetoften micder eingebracht. 

Rom, 17, Wär. Wir find anf demſelben Wege, mie wir 
es verlaffen, wiedet nach biefer Hauptftadt zurückgekezrt und 
ih babe in Bezug auf unſert Melfe ner des komiſchen Anblicks 
ja ermähnen, den uns die gemöhnlide Poſt gewährte, der wir 
bri Pipermo beneaneten. In jeder ber 5 bis 6 Serien ſaß 
nömlid ein mohlbeleibter, Präftiger Mind neben einem munz 
teren, jungen Maͤdchen. 

Wir mollten anfangb zet Sec teilen, mußten aber dieſe 
Abſicht aufgeben, meil wir kein fegelfertiges englifher Shit 


nah Gieita Berkla edet Fiemicino vorlanden und die italieni- 
Shen Fahrzeuge nicht allein bödhft unfanber find, fonderm auch 
der Geſaht aabſehen, von einem Satbaresken aufgebrant und 
nad Algier oder Zripelis entführt zu werden. Mir machten 
von Neapel aus nur no die Meine Secfahrt nad bem Bor: 
sebirge von Miſeno und hatten dabei eine fo bewegte Ber, 
dep Prinz Hans Bürge dem Meere feinen Tribut entrichten 
mußte, Wir Anderen hielten tapfer Stand 

Hier babe id den Ted des armen Mufti zu beflagen, Gr 
lichte mid umd mean wir Jemand emtbehren müffın, der uns 
liebe, if dies Immer andy in dem Falle ein Berluft, daß dab 
Dafein feiner Seele nicht zu bemeifen ſtande. 

Mom, 19. Mär. Da ber Garbinal Albini dem regieren» 
ven Fürften auf Die verbindlihfte Weife felme Lanttäufer zur 
Berfügung geſtellt hatte, fo begaden mir ums im Geſellſchaft 
des Pringen von Medienburg»&tretig und feines Begieiters, 
fo mie des Abbate Wintelmann nad Gaftcko, mo die beguemfie 
Wetnung und befte Geſeuſcaaft, in ber mir uns befanden, 
ums einen höhn anmuthlgen Aefenthalt bereiteten. Der Al» 
baner See ſcheint bier cin länglihes VSiereck von eima ſecht 
Meilen im limfange zu bilden. Gin Moll von hohen Bergen 
ſchlicjt ihn ein un® man genießt von feiner Hoͤhe die munter 


ſchoͤnſte Ueberfibt über en Ser, das Made Sant, Rom, dab 
Meer, das Woracbirge ber Girce, Hügeltelden umd MMälber 
vom Gopreffen, Lorbeer⸗ und Letchenbäumen. Auf der Höhe 
diefer Bergwand, nah Rom je, liegt Gaftet Gandetſe, ihm 
gegemüber, chem ka, wo das alte Alba lenga fih befand, Das 
Klefler von Pellazuolo. Darüber erhebt ſich der Gipfel des 
Monte Gavo mit einem Kofler, das auf den Ruinen des 
Tempels des Qupiter Latiaris erbaut it, dem bei gemiflen 
Gelegendeiten ganz Latium feine Dpfer datbtachte und der 
auch von ganz Latium aus geichen werden konnte. Umgtht 
man ten Uferramd des Sect, fo if Albane ber Gaflello zu: 
nähft gelegene Ort. Gärten, mit einigen bedeutenden und 
Thönen Muinen geſchraückt, Zufthäufer, hohe Baumgänge ver« 
binden beide Derter mit einander. Medhts vor Xlbanc befinden 
fi die lieberbieibfel eines Manfoleums, das nah dem großen 
Pompejus genamnt wird. Swiſchen Albane und Dliccia liegt bad 
berühmte Dentmal ber Horayier. Won dort aus erflcigt man, 
nad Gemjano zu, einen amderen Berg, der den Ger von 
Kemi in ih begreift, Der Fleden Nemi liegt Sanjone ge 
genüber, unten am Waſſer erblidt man einiges Mawerwerk, 
Ueberrefte des Tempelt ter Diana Taurica, bie hier bie Diana 
Remenenfis beißt und deren Oberpricfter immer ein Glatias 


* 





Nadın, die Haltung des Kopfes verfündeten ein feltenes Ge— 
mifh ven Anmutd und natürliher Würde. Wine Art Zunite 
oder Kleid ven ſchwatzem gehöpertem Stoffe nech dem foger 
nannten Sänitt h ia vierge ging bis zum Anfang der EAul- 
stern hinauf, umfhlop einen fdlanten und hoben Bucht uns 
fan? bis anf die Füße nicer, melde ganz durch die etwas 
ſchleppenden Falten deb Aleivungeftüdes verbergen wurden. 


Die Haltung der Frau mar voller Adel und Cinfadhheit. 
Der Kopf bob fid glänzend und meld auf einem bäfteren, 
grauen Himmel ab, deffen Horizont mit einigen Purpurmolten 
befäumt umd durch die bläwliden Gipfel ferner im Saatten 
gebabeter Hügel begrenit war. Die Anerpnung bes Bild 
mie die warmen un» feſten Töne deb Bordergrumdes, bie ohne 
Uebergang gegen dem Hintergrund obfladen, lieh leicht erra ⸗ 
then, daß diefe Arau ib auf einer Poͤhe befand, von mo fle 
den ganyen ont behertſchen Bonnte, 

Die Phnfiognemie dieſes Weiber mar tief nadbenfend und 
nicdergefhlagen. Beſonders lag in iprem Kalb zum Himmel geho« 
benen Mlide ein Ausdruck vom bittendem, refignirtem Schmerze, 
den men wiederzugehen für unmöglid gebalten hätte. 

Aur Iinten Seite des Kamines fah man das amdere chen 
fo träftig gemalte Bil, 

Es flelite einen ann von dreißig bis fünfunddreißig Jed⸗ 
ren und bobem Buche dar. in weiter brauner Mantel, mit 
dem er edel drapirt war, ie eine Art ſchwarzen bis oben 
binen jugetmöpften Rod fehen, über melden ein weißer, vier 
ediger Kragen micrerflel, Der Ihöne Kopf von arofem Gha« 
rafter war durch Arenge umd Präftige Linien bemerkentwerth, 
die dennod nicht einen bemundernsmertgen Xusbrud von 2rir 
den, Mefignation und befonders von unausipredlider Güte 
aus ſchleſſen; Paare, Bart und Augenbrauen waren jhwarj; 
aber die ledteren zogen fi zufolge eines ſeltſamen Katurfpie 
les, anftatt gefrenmt z Fein umd fi um jede Jugenhöhle zu 
mölben, mie eim einziger Bogen von einer Scäläfe zur andern 
umd fhlenen das Gefldt mit einem Striche zu fpeiten. 

Der Hintergrund des Bildes ftelite einen Aürmisdhen Hims 
mel dar, aber inter einigen Felfen ſah man das Meer, das 
ſich am Horisont mit düfterem Bemwölte ju vermifden fühlen. 

Die Sonne, melde gerade auf dieſe belden merkwärkigen 
Geister flel, die Niemand fe leidt zatte vergeffen können, 
der fie je gefehen, vermehrte no ihren Glanz. 


Novellen-Beitung. 


Samiel fuhr aus feiner Zräumerei auf, warf zufällig die 
Augen auf diefe Bilder und warte ganz betroffen davon, denn 
fle fdienen zu leben... 

— Beide edlen und ſchoͤnen Gefiäter! — rief er ans, 
imbem er näher berantrat, um fie beffer angufehen, — Wen 
ſtellen dieſe Bilder dar? ic können nicht zur Zamille Renne 
pomet gehören, demm Die Bilpniffe dieſer befinden ſich, wie mein 
Bater mir gefagt bat, alle in dem großen Zrawerfaale.. . 
Ab, — fügte der reis dinzu, — der großen Traurigkeit 
nad, melhe auf isren Sügen legt, Eönnten aud fie in dem 
Saale der Tramer ihre Stelle haben, 

Rad einem Xuaenblid des Esmeigens fuhr der Alte fort: 

— Bor allen Dingen mu ib darauf denken, Alles zu die 
fer feierlisen Berfammlung einzurichten... denn c6 hat zehn 
Uhr geſchlagen. 

Dies fagend ſteüte Samucl die Seſſel von vergelberem 
geh um den runden Tiſch und fazte dann mit mahdentliher 

jene: 

— Die Stunde rüdt heran and von ben Kedhfemmen des 
MBopitbäters meines Grofoaters iſt bis jept Niemanz bier als 
der junge Priefter mit dem engelgleihen Geſicht. Gollte er 
der einzige Reptaͤſentant Der Familie Memnepent feint... Er 
iſt Priefter, dic Familie wärte alſe dann mit ihm amsfterben? 
Endlich iſt der Yugenblid da, mo id biefe Thür zur Leſung 
bes Zeftamentes Öffnen fell... Batbfeba wird den Motar 
bierberführen... man Mopft... fie if... — Und nadhbem 
Samuel mob einen leptem Bd auf das Fimmer geworfen 
batte, im bem «5 zehn Uhr geſchlagen, ging er ſchnell nad 
der Thür des Morfaales, auf melden man fpreden hörte, 

Der Ehläffei wurde zwei Mal im Siloffe detumgedreht und 
ee öfinete Me arefen Alügelthüren. 

Bu feinem großen Aummer ſah er auf der Schwelle Ric 
mand ale Gabriel mit Herr Redin zu feiner Medten und Herrn 
Agrigny zu feiner Linken. 

Der Notar un? Bathfeba, melde fir hergeführt hatte, Aanden 
hinter der Hauptarupee, 

Samuel konnte ib eines Seuthers nicht ermehren umb 
ſagte, indem er ſich über die Thürſchwelle beugte: 








Das Tehament, 


16 Gabriel, Robin umd der AWbe non 
Xiarignn in den rothen Saal traten, 
fSienen fie Xe von verf&ichenen Befühlen beftärmt, 

Gabriel war bei uad traurig und empfand eine pelnlihe 
Ungerale; cs drängte ibn vüfes Haus zu werfaffen und er 
füptte ſla ſeht erleichtert, feit er durch ein mit allen geleglihen 
Garantien verfegene Document, das von Meifter Dumesmil, 
dem Notar der Erbihaft, abgefaßt mar, allen feinen Medren ju 
Ganiten Des Abbe vom Aigtigad entfast hatte, 

Bi dahin war cd tem jungen Priefter nit in den Einn 
setommen, daß der Abbẽ von Yiarigeo, indem cr ihm Sorge 
angebeihen ließ, die jept fe erel beiohmt wurde, und indem er 
duch cine gottesläfterlihe Lüge ihm zu feinem Berufe smana, 
fein anderes Adel vor Augen gehabt als ben guten Erfolg einer 
heimlidgen Intrigur, 

Indem Gabriel dandelte, wie er that, gab er feiner Nnfldt 
nach ſich nicht einem übertriebenen Bartgefüpl Ma, Gr hatte 
mebre Jahre vorher dicſe Schenkung freimillig grmaht und 
es märe ihm num al6 ummürdig erfdlenen, viefelbe zurüdjue 
ziehen; es mar ihm fo [Sen graufam genug im den Berbadht 
der Feigbeit gerethen zu fein... um Nichts in der Welt 
mürbe ex Ach daher dem geringften Bormurfe der Habgler har 
ben ausfegen wollen. 

Der Mifflonde mußte mit einer fehr feltenen une ausar 
zeidneten Natur begabt fein, daß dieſet Blärhenftaub gemiffen« 
bafter Rehtihaffenheit mit durch den verſchlechternden, perflds 
renden Ginflus feiner Etziehung Hatte weggewiſcht merben 
Können; aber mie die Kälte mitunter wor der Fdulnif bewahrt, 
fo datte die eifige Atmofpbäre, in melder er einen Theil feiner 
Kindheit zugebradt, feine edien Gigemfhaften betäubt, aber 
nit werihlimmert, fo da fie durch die lebendig mahenze und 
narıme Luft der Freideit wicherermedt wurden, 

Der Abbe vom Xigrignn mer viel blaffer und bewegtet als 
Gabriel und hatte verfuht feine Aengſtlichkeit zu erflären und 
za entigulbigen, indem er fle dem er juſchrieb, weide 
ihm der Brad feines lieben Sohnes mit der Geſellſhaft Jefı 
werutfade, 

Merian mer rubig umd volfommen Here feiner fetbft und 
fah mit aeheimem Jotn die heftige Bewegung Nigrignn’s, melde 
einem minder vwertraningsnollen Menſchen als Gabriel feitfa- 
men Berbadht Yätte einfläfen fünnenz indeffen mar der &s 
eins, trop dieſer enfheinenden Kaltblätigteit, wieheiht neh 
ungebufdiger und begieriger anf das Gelingen biefer wichtigen 
Angelegenheit. 

Samuel ſchlen mie gerfärmettert ... 
zeigte ih als Gabriel. 

SGewiß empfand der reis eine Ichhafte Thelimahme für 
biefen jungen Mann, aber diefer junge Mann mar Prieſter, 
mit ihm follte ber Rame ber Familie Mennepont eriäfhen 
und bas ungedeure Bermögen, das fo ruhmrol aufgchäuft 
worden wor, mehrfärinlih dann nidt fo verthellt oder ange» 
wendet werden, mie c# des Zeftators Wunſch geweſen wäre, 

Die verfaichenen handelnden Perfonen dieſet Scene Manr 
ben an dem runten Zifd. 


Kein anderer Grbe 





tor unter ber Berbinklidteit war, gegen jeren anderen le: 
diatot zu Mmpfen, der diefen blutigen durch Aöxtung des 
Anderen erreichten Poflen in Anipruh nahm. Wlul man aber 
mehrbaft poetifhe Geſilde fehem, mic die Edmermuth unferer 
Phantafie fie gemrilen erträumt, fo Arige man ju ben Ufern 
des Albaner» Sees herniedet. FImei Grotten oder Rompden, 
die mahrfheinlich feinen Dreaden geheiligt maren und ver allem 
Anderen die pradtwolle Schleufe oder der Abzugsgang erregen 
bier zwerft unfere Bemunderung. Schon Zitus Sirius ſpricht 
von dleſer Schleuſe als vom einer der größten Unternehmungen 
der altın Baufünftier, 

Bir bradten unfere Zeit in Gaftello fehr deitet zu umd 
beluftigten uns zumal om einem komiſchen Xuftritte zwiſchen 
dem Prinzen von Metienberg uns Minfelmann, Da biefer 
Ledtete mömlih dad Amt umferes Hansvermwalters auf ſich ger 
nommen, hatte ber Saushofmeifter des Garbinals ihm jmei 
Eſel mit Lebenbmittein yugeihidt. Am ledten Tage zeigte e6 
fid, daß die deutſche Gefräßigkeit wie mäßige Sotſotge des 
Italieners hinter ſich gelaffen hatte und daßz umfere Borrätge 
[den Mittags zu Unze gingen, ohne uns etwas zum Abend 
übrig zu laffen. Winkelmann mar deshalb fehr Atgerlich umd 
ſegat befdme, id melß nicht recht, ob wnfert« ober des Gar« 


dinals wegen, gab ſich jedoch Wähe, feine Gmpfindungen ji 
vergehlen. Der Prinz von Mecllendurg vetſad Ad deſſen und 
mabte fi, um ihm anfimzichen, den Spof, Winkelmann mit 
Bormürfen datob zu überäufem, daß er, mas ihn mohl auch 
felbft ärgern mochte, nüdtern zu Bett gehen müffe. Mintel» 
mann ward deshalb bald ungedultig und am Eude ſchritten 
die belden Segner zu Schlägen, vie jwar ladhend amsgetheilt 
murben, barum aber midt mindere @rbitterung von beiden 
Seiten verrietgen, 
Rom, 22. Mir, Bon Gaftello zog umfere Meine Gara ⸗ 
vane nad Porto Y’Anze, mo uns eine andere eben fo hübſche 
Billa des gaftfreien Garvinald zum Aſtzl diente. Sit liegt am 
Geftade des Meeres, der Meine Hafen vor ihr und man bat 
in ihr eine bemunderumgsmärbige Nusfiht. Zet Mechten zie« 
den Alb vie Ruinen von Antium und fein Mole Kings dem 
Geftade hin, zur Linken hat man zwel anzere Lanztdufer 
mit iyren Gärten und die Stabt Nettuns. Alles Mies wurde 
beſucht und durdeilt bis Mintelmann’s @fel, übermäßig bela⸗ 
den, wiedergekommen waren. Er rief dann den Prinzen, ſei ⸗ 
nen Miderfader, und uns Alte Serbei, um uns zu frogen, ob 
wir jüfrieden fein und nidt etwa andy die Träger mit ver 
foeifen möhten. Wir gaben uns dagegen dat Wort, umfer 


Möglihftes zu thun, um ihm zum zweiten Male aufs Ttockac 
zu bringen, co&me «6 freilich irgendwie ausführen zu Kinnen, 
Mom, Toril. I Habe unter dem Artikel Gorfaren 
und Galeiniften, fo mie die Bulle In eoema Domini bie Ber« 
dammten claffiflelet, meine Grcommunication — mab bem 
Auadrude des fellgen Garpinals Palfionnei — aus erfter Hand 
mit empfangen. Wir befanden uns bri der eben fo eitlen als 
proͤchtigen Geremonie des grünen Donnerftags reht eigentlich 
unter der unmittelbaren Cinwirkung des heiligen Baters , in« 
dem wir dem von Kammertienern in geiftliher Kleidung ge 
tragemen Xrogfeffel, vom dem herab er in Geftalt einer mäfi« 
gen WBahsterze feinen Biig fleuberte, dicht zur Erite warım. 
Bei dieſer Belogenheit hatte id einen neuen Bereis vom ber 
Herzensgüte des jegigen Papftes, indem id bei dem Acte der 
Grrommunicatien feine Xugem, die und noch kutz zuner mit 
Biden voler Liebe und Mitieiven betradtet hatten, von 
reihlihen Thränen überfiichen fat. Die Gerbindie ſaienen ein 
wenig verlegen bel der Sache amsjufchen und einige lädelten 
foger. 
—— unferer Ruckkeht vom Meapel bat Ah unſete biefige 
Lebenswelſe umgewandelt, Berher lebten mir aut Binfeimann 
und der Kunſt und dienten zum Werbide aller hieflgen Frem» 
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In dem Kugenbilde, mo fie amf die Cinladang des Motors 
fi fegen wedten, fagte Samact, indem vr auf dab fArarı 
eingebandene Btrgifler zeigte: 

— Mein Herr, mir ift befohlen werben, dies Megifter Yier 
gu depeniren; id werde Ihnen den Sählünel dazu gleih nah 
ter Leſung des Teſtamentes übergeben. 

— Diefe Maßregel ift aUerdings in der Bemerfung ver» 
geſchtichen morben, melde dab Zeſtament bier begleitet, — 
fagte Meifter Dametnil, — als eb im Jahre 1632 bei Mei 
ler Thomas Le Srmellier, königtichem Math, Kotar beim 
Ghätelet von Paris, der damals Plage royal Nr. 13 mohnte, 
niedergelegt wurde. 

Und Meifler Dumtsnll nahm aus feinem Vertefenite von 
rothem Marbquin einen grejen Umſchlag von Pergament, dat 
durch die Zahte wergilbt wars mit dieſen Pergemente war 
durch einen Faden eine Rote verbunden, die aleidfalis anf 
Pergament geihrirben war, 

— Meine Herren, — fagte der Notar, — menn &ie bir 
Guͤte haben meiten, ſich zu Segen, will im bie Rotiz bier leſen, 
welde die bei ver Eröffnung bed Teflamentes zu beebachteaden 
Formatitäten verfäreibt. 

Der Retar, Redin, der Abbk ven Aigrignn und Gabriel 
fehten fich. 

Der junge Priefier wandte dem Ramine den Rüden und 
tonnte bie beiten Pertraits niät bemerfen. 

Samuel biicb trog der Ginlabang des Motors hinter dem 
Stuhle Bes Lehteren chen, der das Felgende lab: 


„Den 13, Februar I832 fol mein Zeitement nad der Mur 
„Saint = Arangois gebraht werden. 

„Wankt gehn Udt wird bie Zhür des rothın Saalıs, ber 
„im Parterre gelegen iR, meinen Erben geöffnet, vie obme 
„Zreifei ſchon lange in Paris angefommen fein und in Gr. 
„mwartung dieſet Bages die nötige Wußt gehabt haben wer · 
„nen, wie Bemelfe für idte Grrwandiſchaft beizubringen. 


„Sobald fie vereinigt find, wird mein Teſtament geleien 

» „and mit ven lepten Sslage Amdlf Me Erdisaft zu Bunften 

„Deter geſchloſſen fein, melde zufolge meiner, mie ig hoffe, 

„turh wänblide Zrabition vertmigten Aufferberung in Per» 

„son uns niht wurh Beoollmäbtigte om 18, Februar vor 

„alt ubt fih im ber Mur Saint+ Francois eingefunden has 
Aen erden.” 

Rehm er Mile Zeilen mit Mangroller Stimme geleien, 
Sicht der Rotar einen Negenblid inne uns verfegte mit feier 
lidhem Zone: 

— Herr Gabriel» Frangoisı Marie vom Mennepont, Prie⸗ 
fter, bat dutch Notariatsacte feine Serwandtſchaft väterlider 
Seits in Oigenfhaft eine: Großneffen des Motars naqhgewie · 
fen und da ja dieſet Stande er der einzige der Deſtendenten 
der Ramilie Rennepont iR, det fi eingtfunden hat, fo eröffne 
ih Da Teſtament, mie ch vorgeſchrieden if. 

Dies ſagend naht der Roter dos vorger von dem Pröll: 
denten der Tribtmals mit den arfeplisen Kermalitäten eröffe 
nete Teſtament aus feinem Umfchlane. 

Der ehrmwürbige Addi von Nigriann bemgte ſich vor und 
Ichnte fih auf den Zifh, indem cr einen Angftlihen Serkzet 
nicht zurädhalten Tonnte, Gabriel bereitete ih mehr mit 
Hergier als ans Intereffe auf dab zu Pörenze ver, 

Rotin hatte ſich etwas vom Tiſche entfernt gericht, hielt 
feinen alten Hut zwifgen den Anieen, in melden cr dalb von 
einem baummetlnen, blautarritten Schnupftuche verftedt feine 
Usr gelegt datte. 

Die game Iafmerffamkeit des Socius war nun zwiſgen 
dem geringjten Beränfd, Das er breußen hörte, und dem lamg« 
famen Fertrüden der Feigen feiner ihr getbeilt, deren Gang 
fein Meines gereistes Auge zu befhleunigen ſchien, fo groß war 
feine Ungeduſd tie Mitlagsftunde herantommen zu fehen, 

Dir Rotar breitete das Blatt Pergament anbrinander und 
lat, amgeben vom der tiefften Xufmerkfamteit, mie folgt: 

„BDeef Billletaneufe, den 13, Aıbruar 152, 

„3 bin im Begriffe durch ben er wem Schimpfe der 
„Saleeren zu entgehen, Sezu die unserfötnligen Feinde mel 
„ter Familie mid als Müdfälligen baben verdammen taffen, 


„Und van... if mie das Zehen zu bitter, feit mein 
* als Dofer eines geheimnifvellen Berbredens geſtot⸗ 
„ten if. 


Aodt im menngehnten Jahre... armer Gent. .. feine 
„Morder find unbekannt... nein... nicht unbefanet, wenn 
Ach meinen Yonungen Glauben ſchenken Darf...» 


„Denn um meine @üter diefem Ainde zu erhalten, hatte 
‚Id ven Proteftantismeus zum Schein abgeſaworen. So 
‚„lamge diefes wichgelichte Weſen lebte, babe dh die Batholis 
Aden Gedraͤucht aufs Streugfte befolgt... Dieier Metrug 
„empörte mid, aber +5 Yankelte Ab um meinem Zohn... 


walls man ihm mer gemorbet.-. wurde mir dieſet Zwang 
„unerträglid... 2b murse beobaditets man klagte mid an 
„und verattdeilte mis als Müdfälligeng... mein Bermögen 
‚it cenfiscirt morken; id werde ju den Geleeren verurtheltt. 


„Fine ſurchtbare Zeit iſt De heutige! ... 


„len? und Anchrigafe! Blutiger Drspotismus und res 
Ibziöfe Zutolerang ... D, 8 if füß, aus bem Leben zu 
mächen... Ride mehr fo rich Böjes, ſo viel Samerzen mit: 
„anyufchen, ».. milde fühe Ruhe wirb das fein! 


„Mad im einigen Stunzen werde ich niche Muhe geniehen. «- 


nah bin ein Sterbenver und win taher an die von ven 
Meinen denken, melde leben ober vieimeht, weihe leben 
„werben... vielleicht in befferen Seiten... 


„ine Summe von funtzigtaufens Thalern, einem Freunde 
Anvertraut, bicibe mir noch von meinem großen Bermögen 
„übrig. : 

dh babe feinen Sohn Seht, aber viele im Curora ver» 
„bannt lebende Berwanbte. 


Dieft Somme von funfzigteufend Thalern würde, wenn 
„fe umter meine Bermantte vertprilt würde, für fie mur eine 
„geringe Hülfe fein. Ah Yabe cs daher anders befrhleffen. «. 


„Ans ymar nad dem Mathe einer weiſen Mannih... den 
„ld verehre wit das vollfommene Ebendild Gottes auf ber 
„Erde... denn feine Weisheit, fein Setſtand, feine Büte find 
„far goͤttlich 

„ee Mal in meinem Leden Zabe id diefen Meuſchen ges 
„sehen; ... zmei Male habe ich ihm meine Rettung verdanft, .. 
„at Mal vie Mettung ber Seele, bas zweite Mal die des Leiber, 


org! eiellticht hätte er aus mein Kind gerettet, aber 
„et ir zu ſpaͤt gekommen. 


„Bevot er mich verlieh, wollte er mid daren abbringen zu 
„Aerbeng aber feine Stimme it ummädtig geweſen: id came 
„pPfant zu viel Samctz, ze viel Mammer, je viel Bein, 


„Beltfam!... Als er von meinem Entſchtuſſe, gewaltſam 
„meinen Tagen cin Ende zu maden, überzeugt mar, entfuhr 
„ihm ein Woert von fuchtberer Bitterkeit end lich mich glau« 
„sen, daß er mein Schidial... meinen Zop hence, 


„Wolte er zu leden crbammt fein? 


vn. er bat in gewiß ſelbſt daze werhamme, um der 
Menſchtzeit nügtis uns bülfceid zu fein-.. und bemmoh if 
„tas Reben ihm eine Laftz bemm ih babe ikm eines Zogıs 
„mit rerjmeilchtem Uebererufe, den Id Niemals vergeffen 
„merke, lagen bören:... D bas Shen, bad Beben, wer wirt 
„mid daren befreien?... 


„as iſt ihm alle eine Bärbet 


Ar iſt fort, feine legten Worte haben mis dem Tedt 
„mit Heiterkeit entgegenfeben taffen. .. 


„Dank ihn, wird mein Tor nit unfrustber fein... 


„want ibm, werden dieſe Zeilen, wie ein Mann freibt, 
„teelder in einigen Stunden zu leben aufgehört hat, vieleicht 
im zimem Jadrhundert große Dinge mar ſich leheaz © je, 
„arefe und edle Greigniffe... wenn mein lepter Wille von 
„minm Ruhlommen fromm erfüllt wirt, denn am die Raqh ⸗ 
„tommmen meines Geſchlechtes wende ih mich. 


„Mögen fie bem legten meiner Wunſche begreifen umb zu 
„würdigen verflehen,... und id bitte fie, mich zu erhören, 
fie... Sie in dem Richts fi befinden‘, im das ich jept zuräd« 
Aedte; fie mülfen tie Werfeiger meiner Famille kennen Ir 
„ken, bamit fie isren Ahn räßben können, aber evel räden. 


„Mein Sroßoater war Ratpanit. WBeriger durch feinen re 
„LÜgiöfen Gifer als durch binterlifiige Mathiäläge verleitet, 
„hatte er ib, obwohl Zaire, mit einer Befellfikeft serbrütert, 
„deren Met lets ſarchtbar uns gefelmnipeoll gerefen If... 
„mit wer Geſellſchaft Zei’ 

Mei dieſen MBorten bes Teſtamenteß fahen fi der Abbe, 
Modin und Gabriel unwilfürtih an, 

Dir Motor, ber dieſt Bewegung nicht gemahr gemerben 
war, fuhr weiter fort: 

„Rab einigen Jahren, waͤhtend melder er nidt aufge» 
„bert hatte, für dieſe Geſelſchaſt die unbeſchraänktefte Hingt ⸗ 
„bung on ven Tag u legen, murbe er plöglih durch entſet⸗ 
„Ude Diſendarungen von dem geheimen Amee, melden fc 
„batte, und den Mitteln, denſelden zu erreihen, im Annt« 
„mid gehegt. 

„&s war im Jahre 1610, cin Monat vor der Urmorbuns 
„peintiä's IV. 

„Dein Sroßeater mer von dem Geheimmiſſe erſchteckt, 
‚en dem er wider feinen Witlen Mitwiffer geworden war 
‚und deſſen Berrutung fi fpäter datch dem Tod des beften 
„zer Könige vervenflänbigtes er Brad dader nicht blos mit 
„Der Geſclßa⸗ft Jeſu, fentern als ob ber ganze Aatholicis- 
mus ihm für die Berbtechen bieler Geſeuſchaft fohverifhy Hafı 
„tete, verließ er bie römiide Ketlgion, im Ser er biaher ges 
„bt, un wurbe Proteftent, 


Unwid erſegliche Merecife, erhaͤrtend das Ginserfiänpeif 
weier Mitglieder Der Geſellſchaft mit Mavailler, ein Gin- 
„erſtaͤndniß, das ebenfe bemicien war, als das Berbreien 
„seen Ghatel’s, der Königemörbers, befanden Ah in den Han · 
„den meines Öreheaters. h 

„Das war bie erfte Urfahe det erbitterten Hafer birier 
Seſellſdaft gegen unfere Familie. Bott fei Dank dürfe Papiere 
„mad in lderäeit gebrastz; mein Water dat fie mic über: 
„gebre, und wenn mein letzter Mike ausgeführt fein mirt, 
„bet man Diele Papiere beztichutt: A, M. E. D. G, in 
„dem Koffer von Gbentol; im Traucrſoale des Hauſes Mur 
„St. Francois. 

„Mein Bater mar gleichfalls heimlihen Berfelgungerr aus⸗ 
märlertz fein Mpin, fein Ted vieleicht wäre die Helge davon 
„gewelen, obme die Dopmilsentunft eines weiblichen Ungels, 
„weiche en fat mir einem religiäien Galtus eerchrt dat. 


„Dat Bipaih dieſer Aras, Me id vor wenigen Jahren 
„mirbergefehen dabe, und cbenfo das Bil des Mannes, dem 
„id eine le behe Berchrung zeäte, find von mir nad ter 
„rinnerang gematt und hingen in dem rotben Saale des Het» 
„Is Rue St. Frangois. Ze beide werden, mie id doffe, für 
„tie Rahtommm meiner Familie der Begenftane ciner banks 
„baren Berikrung fein.” 

Seit einigen Yugenbliden mar Babricl immer axfmert 
famer auf bie Lefung des Teſtamentes geworben; ca fiel ibm 
dan, daß durch ein ſeltſames Aufammenirefrm einer feiner 
Anen zjwei Aabrbunterte vorder mit der Geftllſchaft gebror 
Set Yatte, mie er ſelbſt ſeit einer Stunde, und daß sen bie 
Tem Seit zuci Ichrbanterten datitcuden Brede.., auch bie 
Art von Das datirte, mit welcher die Gefellſdeft Tee feine 
Zamilie verfolgt hatte... 

Der junge Pricfler fand e# nidht mindet fonderbar, daß 
vieie ism nad Berlauf von bunderttunfgig Jabrem ven einem 
feiner Borfahren, elmem Opfer der Sefelifaft Jeſu, übertoms 
mens Grbiäaft mur dach die feeimillige Abttetung, meibe er, 
Gabrict, ebem zu Stende gebradt, am dieſelbt Gefenfgaft 
zurüdfalt... 

Ks der Retar die auf die bridem Bild aiſſe bezügliche Ste: 
geleſen hette, mochte Gabriel, ber gleich dem Bater Wigrigen 
ten Bildern den Müden kehrte, eine Bewegung, um fie za 
ſehen . .. 

Kaum hatte der Miſſienät dit Augen auf das Pertrét 
der Meibes geworfen, fo Mich er einen lauten Muf der Ucher« 
reihung, fü 2b Chredims aus 

Der Motor unterbrach die Leſeng des Teftlamentet und 
ſah den jungen Pricſtet beſotgt am, 


Gugöne Sue. 
(Nortfepurg felgt,) 
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den, Jett Haben wir den Nuinen Balet geſagt and ſtürzen 
unt immer tiefer im bie lebendige Welt. Ratürlich find wit 
dabei, vom wegen der Parfüns, beffer auf anierer Hat und 
werden alfe nad ber Diners und Soupers ausihlicdenden 
Banzesfltte Allentbalben auf das Befte empfangen, Dies if 
eiwa mit wenigen Worten bie elegante römilde Lebensmeife: 

Gegen adt Uhr Wends befucht man die Damen in primm 
Sera, moju ih für gemdsnlih nur Männer einfingen und wobei 
zumeilen gefpielt wird. Na& neun Ihr begimmt Die Icit der 
grande conversnzlose, die fünf Mal in ber Bode in eben fo 
eichen päufern, als dazu gehören, abgehalten wird, Die Zim⸗ 
mer fine fehr gruß, die Damen figen in Reihen an ven Wän⸗ 
ven und jebwere hat ihren Hof von Gitisbel um Ad, Bäche 
Herren pflegen hier die Splelftumbe zu befpregen und mein 
Ale fertig if, erheben ſich je zwei und zwei Ihrer Böttinnen 
und neben eine auf die audere einem Spieltifhe zu, ber ine 
mitten des lautes ſtetzht. Iwei Männer find son der Partie, 
die Anderen bilden einen Kreis rings detam. Danäsft wer 
ven Sorbetti und Ghectolade pröfentirt. Umter den römilhen 
Damen find große Shönkeiten, vie deſenders datch itre dede, 


ebenmäßige Geſtalt glänzen, Is nenne im bier Hinſicht 
vorzugsneife die Herzoginnen d'arcl uns be Brille, fo wie bie 
Damen Pirtolomini und Marcsesttl, melde lehtere blond iſt. 
Keine einzige fpriht frangöfiihs reset man fie aber, wie ſchlenat 
auch immer, auf itallenifh an, fo wird man fie fehr grasiss 
finden. An ganz Rom ſpticht nur Mabame Boccaraduli jene 
Sprache, die fie von ihrem Llebhaber, dem franzofiſchen Ge · 
fandeen, erlernt hat. Id weiß nicht, geidicht 15 aus bem 
einen oder anderen Grunde, fie ſcheint aber eben mur in ges 
ringer Aatung zu ſtehen und befuht die Genverlagieni gar 
nicht. Die Italiener haben im Mügemeinen den grefen Bor« 
van, daß fie ihre Mutterferache zu fhäpen willen umd fi Ihrer 
vor allen anderen Mundarten bedienen. Sie iind auch weit 
vom einer ſalſchen Scham darühet eatfernt, daß fie dab Ftam⸗ 
zoſiſche mist volllemmen verſtehen und gehen, wenn ſie ſich 
genoͤthigt frhen, cs au ſptechta, getade datauſ ler, es mag 
werden wie es will. Neulich melte ber Geurernent ber Stadt, 
Menfigner Piccelomini, Eimas erzählen unb zwat ſagen: 
nous dtions à counter des sornettes; fegte aber nous dtions 
A conter des comjoanerlen. Win Anderer beriätigte ipm. Eh 


bien, sormettes! wiedethelte ce und fuhr, ohut fi Adrım zu 
taffen, im feiner Mede ſert. So wich ift gewiß, man ſpticht 
bas Jtalieniide in Mom zeit einer Reinheit, vie fen wurd 
den bloßen Kleng der Worte ben Hörer bezaubert; jelbit bie 
gemeinen Leute brüden fih mit Anmuty aus. Unſere beiden 
Zürften mesen einer na dem anderen Ginkäufe in Sildwer⸗ 
Ten und Gemölben und «6 if wirklich [dwmer, der Setſuchang 
za widerſtetzen, fo lange man neh qualche dasats in der Taſche 
bat, Ib armer Mann kennte mir midts als cinen antiken 
Benustopf und eine moderne Rachdildeng ver Düfte des Dis: 
arte von Sinspe auf dem Gapitole erwerben. Der regieren? 
Fürft laft AS im natürlider Bröfe von einem Deutfäen, 
Ramıns Maren, mal, ver aud einige berühmte Gemälde 
für ihn copirt, 


Ebuard von Bülow. 
dertictun fetgtır | 
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Die Sylvesterglocken. 
Eine Gefvenftergefchichte. 


weites Biertel. 
(lad aus Ar.) 


Anres, Arotty fhnüffelte mad dem Duft des ziſchenden 
Cpeds — ab! — als wenn er ihn gar gern aͤße uns als 
er das fohenre Water in die Theckanne goß, guedte er liebe · 
voll dinab in die Tiefen des ſchaucken Heffels und lieh ſich 
den buftigen Dampf um vie Kafe Prünfeln un Aepf un Cie 
ficht in eine didte Wolfe einzüllen. Wei alle dem aber af 
und trank er nicht, ausgenommen im eriten Anfange einen 
blofen Biffen der Form wegen, dem er mit unennliden Wohl: 
geihmad zu efem firlen, wiewohl er erflärte, dap er ism gar 
nicht befonders munden molle. Nein, Zroity's Gabe war, 
Bil Ferm und 2illo effen und trinten zu fehen, und eben jo 
mar et mit Gretchen. Und niemals fanden vie Auſchautt bei 
einem Gitwgaflmahle oder bel einem Hofbankett fo hedes Ber · 
gnägen daran, Andere ſpeiſen zw ſehen, jelbit mwenm «6 eim 
Monarch oder der Papit gemeien wäre. Gtetqen läßelte 
Ztrottn an, Zrotto lächelte Gretchen an. Gretchen ſchuttelte den 
Kopf, umd weilte glauben machen, daß fie in die Hämde Matfchte, 
um Xrotto ja applaudiren; Zrottn erzählte Gretchen in ftummer 
Sprade unzerflänblihe Geſchichten, wie, warn und mo er 
ihren Befadh gefumdeny und fle warem glücktich. Schr glücktich! 

„WBieregi,” dachte Zrottn befümmert, indem er Gretchen⸗ 
Geſicht —— dieſes Bethaltniß abgebtechen int, mie 
id fehet‘ 


—— 


„Xen will ib Gud etwas ſagen,“ ſagte Troltn nech dem 
wur Die Aline jhläft bei reihen, das fan ih mir 
denken.“ 

„Bei dem guten GStetchen,“ ſagte var Kind ſie liebkeſcad, 
„bei Sretten!’* 

Das iſt recht,” fügte Zrotto. „Und ich würde mich gar 
nit wundern, wenn ſie amb Gretchens Bater einen Auf 
gäbe, jat Ib bin Gretchent Bater.” 

Zrottn mar mädtig erfreut, als das Kind fhlidhtern auf 
ihn zu Pam; und manbem eb ihm gefüht, kehtte es wicdet 
zu Gretchen zurüd. 

„Sie if fo weiſe mie Salemo,“ fagte Trotiy. „Bier 
tommen und bier geben — mein — wir kommen nit, ich 
verfprah mid — id — mas mellte id dad fagen, Eretchen, 
mein Köhterhen?” 

Oretben blidte mad ihrem Gaſte, ber auf ihrem Stahle 
lehnte und mit abgemanztem Geficht dem Kopf des Kintes 
freigelte, der in ihrem Schooße halb verſteckt rabte, 

Freltich,“ fogte Tobu, „fell, ih weiß nicht, wo ih 
beute meine Gedanken habe; ich bin fchr zerſtreut. Will 

ern, Ahr keumt mit mir, or freie tobmäre und ber 
ee Mupe dat Euq vbllig aufgerichen. Ihe komme 
t 


Der Mann fpichte immer noch mit des Kindet Eoden, 
Ichnte immer noch auf Gretchent Stuble, wandte immer no& 
fein Geficht ab. Er ſptach nidt, dech im feinen rauen, 
dicken Fingern, die in dem ſchoͤnen Haar des Kindes wühl ⸗ 
ten, lag eine Bererfamkeit, die gemug fagte. 

oda, ja,’ fagte Trottg, indem er, ohme eb zw millen, 
beantwortete, mas cr in tem elldt feiner Tochtet ausge: 
drüßt fah, „nimm fie mit Die, reisen, being fie zu Bett. 
Un Erb, Bil, will ih num zeigen, wo Ihr liest, Cs iſt 
midt gerade eim vornchmer Play, bies cin Heubeden, doh 
{ft es einer vor den grofum Sertheilen, wenn man in einem 
Marftalle wohnt, daß man einen Heuboden hat; und bis 
Memife und Stall beffer vermiethet find, meohnen mir bier 
binig. Es iſt viel meihes Heu oben, das einem Nachbar ge⸗ 
bört, und cs if fo reinlid, als es Greiden und fleißige 
Hände maden fünnın. Immer munter! loft Gab nicht wer 
fon! Gin ſtiſches Herz zum nenen Jahr, alemal!’* 
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Die Hand, vie des Kindes Haar losgelaffen, mar zitternd 
it Trottn's Hand gefallen , der feinen Salt, ehne Untetbrequng 
ihmagend,, num jo zärtlid und bebadtfam bimausführte, als 
wenn «6 ſelbſt ein Kind gemefen wäre. 

per als Gbrethen zurüdtchrend, baufhte er cinen Augen« 
bit om der Shär ihrer Heinen Kammer, meihe an die 
Stube ftir, Das Kind Iprad eim einfades Gebet, che ts 
fi) ſchlaſen legte, und als fie Gretchens Namen zärtlich genannt 
2 hörte fic Zrettn innepelten und nad dem feinen 

gen. 
Gr ranerte einige Brit, ede der kleine närciide alte 
Mann fi jommeln, das Feuer Shüren umd feinen Stuhl am 
den warmen Slamin rüden konnte. Doch als er dies gethan 
und dar Licht gepugt, mahm er feine Zeitung ans der Zafe 
end fing an je lefen, zuerſt forglos und die Spalten auf 
und nieder fllegend, fehr bald aber mit trüber Kufmerkjamteit 
und düfterem Ürnfte, 

Denn felbige gefürdtete Zeitung lenkte Zrotto’s Gedanken 
wierer in vie Bihtung zurüc, bie fie dem ganzen Tag arbabt 
und welche die (reigmife des Tages jo beflimmt ausgeprägt 
hatten. Sein Antereife an den beiten Wandetern hatte ihm 
für einige Beit auf andere umd glüdlidere Giedanten gebradıtz 
als er aber wieder allein mar und von dem Merbreden und 
Gemaulttgaten des Koltes los, fiel er wiedet im feinen früde ⸗ 
ren Ideengeng zurüd, 

In diefer Stimmung kam er zw einem Serichte — und 
6 mar nicht der erfte, dem er jemals geleſen hatte — von 
einem Weibe, melde ihre verzweifelte Hamb nicht nur an ihr 
eigenes Lehen, ſendern auch am dab ihres Kindes geleat 
hatte. in fo ſchrecliches Betbrechen, weiches feine von Liebe 
zu Stetchen erfülte Seele fo empörte, daß cr bie Zeitung 
fallen lich und emtiegt im ben Stuhl zurüdfant, 

„Unnatärid und graufem, fagte Zebns „unnatürlis 
und graufem! Kur Leute, die von Hetzen ſaleht, von Nas 
tur böfe find, die auf der Erde nichts zu ſchaffen habım, 
—— en = Es iſt mur ju wahr, mas id 

ute gehört Yabe, zu richtig, mur zu oft von der Erfedrun 
beilefen: wir find böje!’ , 

Die Bloden nahmen die MBorte fo piöglih auf, braden 
fo laut, Heil und #lor herams, daß er von zen Giocken auf 
feinem Stuhle wie vom Schlagt getroffen ſchien. 


Tee  — 


Heuilleton der Mopvelien: Zeitung. 
Theaterschau. 


Iv.*) 
Abenteuer einer franzöflfhen Cingewanderten. 


Die franzsfiihe Gingewanderte, deren Wbentewer mie ler 
zu erzähkn gedenken, it Demeifelle Zantieme, die Richte igrer 
altem Tante, Madame Zantieme in Paris. 

Die Familie Tantitme gehört iprem Urferunge nah nur 
Frantreih und mit befenzerer Besiefung Paris an, Mar 
dame Zantitme mar die Techtet eines alten gelgigen Filzet, 
des Herm Honorar, eich Mannes von geringem Umfange, 
fpärtigen Ginnagmen, gemeſſenen Ausgaben, aber eines Man · 
nes von Geſchmack un? Girundfägen, ber feiner Tochter eine 
Gröichung gab, mie der berühmte Meder der kuͤnſtigen Mar 
dame Starl. Der alte Meifter Honorar, der Water der Dame 


" She Re, 10,0, 2, 


Zantitme, lebte im fünften Stod und begnügte ſich mit eimir 
gen Berf4önerungen feines irdiihen Zoofes, die er dem Zu⸗ 
fall verbamtte. Auf feiner magern Bruft trug er zumellen 
einen Orten, zuweilen {hmüdte er fi vor dem Spiegel mit 
einem Lorbeertrange, zumeilen fog er glüdlidh ben Duft von 
Blumen ein, melde ihm anengme Pänte mad irgend einem 
glängensen Siege in feiner Laufbahn, welches bie theatreliſcht 
mar, zageſandt batten. Der größte Zroft des alten Heren 
Donorar komnte aber der fein, daſ er in Deutihland einen 
Brader hatte, dem en mod ſchlechtet als ihm ging. 

Honorar farb, Seine Tochter, die ältere und einige 
Madame Tantieme in Paris, erbte feine Rechte und Ans 
forüde, melde niöglih durch die Gunſt der Beiten in einem 
glänzemderen Ldichte bervortraten. Rapolcen hatte mämlid 
entdedt, dap ein bewegtes muntres Zheaterleben ſedt viel 
dazu beitrüge, eim Bolt vom politiidhen Idtolegien fern zu 
halten umd entſchleß üb, den alten Meifter Homorar, der ven 
den Einnafmen der Bühmendihter fümmerlid lebte, auf einen 
plänzenderen Auf ze flellen. Da mar aber ber Alte eben ger 
forben und Dame Tantieret trat in feine Kechte ein, Sie 
mar damals jung, fhön, Eiebensmürtig, begabt mit allen 
jenen tütnen Eigenfhaften, melde die Ftauen der imperialiftir 


ſchen Periode enszeiäneten. Unter den Bourbonen, während 
ber hundert Tage, beſondets zu der Zeit, als der junge umb 
lichenswürtige Scribe anfing fih um ihre unft zu ber 
merben, mar fie eine blühende Geftalt, voll Feuer umd Lex 
ben, Man donnte in der That von Ihr fegen, bie Zantitme 
war eine zeelle Schängeit, fie hatte eimas Cinnehmendes. 
Aber fie datte auch ein Herz, dem fie nahm am allen Let ⸗ 
lungen der bramatifden Poeſie den innigften Antheilz 
daf fie fih im Wiederholungen geflel, lag an ber Meb- 
fellgkeit aller Frauen aus jener Periode, der wir amfer ver 
Ftas von Stall auch die Gontemporalne verdanken. Ihre 
Ahellnageme ſchentte fie ſtets ner den drematlſchen Dichtern. 
Bom Glide übermätbig gewotden, Awentte fie in ihren Gunftz 
begeigumgen von Ginem zum Andern. Bald war cs eim flel- 
senfüßiger Tragifer, der für das Theatre Frangais ſatieb, 
bald zeidhmete fie die Baudenilliften,, eine game Zeit dindurch 
nur die Melotramatifer aus. Gbarakterios, wie bie meiften 
vom läd heimgeſuaten Menſchen, fprang fie von Ginem 
zum Nadern über umd mäßlte dabei felten das wahre Wertienft, 
felten die wahre Schönheit, ſelten ven wahren Ruhm. Den 
tollen MWerchrerinnen von Birtuefen ähnlih ergad fe id em 
leivenf&aftlihften denen, melde gerade In der Mede waren, 
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Novellen-Beitung. 


[1. Band. 





Unb mab war es, mas fie fagtın? 

Acebyi Bed, Zobo Bol, warten anf Dik, Zobn! Aebi 
Bed, Teby Bed, warten auf Di, Zoby! Asmm, befadh' 
uns, komm, befuh' ums, ſchlepp' Ipn zu uns, [diepp' ihn 
uns, plag’ und jag’ ifm, plag' umd jag’ ihn, Mör’ im Schla 
ibm, Mär’ im Salef ihn! Kohn Bel, Toben Bed, Ahär weit 
ofen, Tode, Zohan Bed, Zehn Wet, Thür meit ofen, 
Zobm!” — Dann fingen fie wmicher von vorne am mit ihrem 
wilden, ungeftämen Liede und machten felbit die Baditeine 
und ven Mörtel an dem Männern wicberhallem. 

Zehn lauſchte. Mindiireng, Ginbilpung! Ge mar am 
Radmittog ungern von ihnen meggegangen! Nein, nein. 
Kidts der Art, Aber mum wieder und mwieber und nech ein 
Dugend Mal: „Plag' und jag’ ihn, plag und jag’ ihn, ſchlepp 
— uns, fälepp' ihn zu uns!’ Sie betaubten die ganze 


„Gretchen,“ fagte Trotty leiſt am ühre Thür Mopfend, 
nbört Du etmast“ 

nah höre die Boden, Water, Fe find heute wirklich 
fehr laut.“ 


„Saloͤft ſe?“ fragte Tobn, eine Entſchutdigung ſuchend, 
mehhalb er hineingudte. 

„D, fo rublg und fells! Doch kann id fie noch nicht 
verlaffen, Sich ner, mie fie meine d feitpäiet’ 

„SGretchen!“ Aüfterte Krotto, „Höre einmal bie GBloden.” 

@ie lanfhte, die ganze Zeit über ihr Geſicht ihm zekeh · 
rend, doch es änderte fi nicht. Sie verſtand fie nice. 

Zrottn entfernte ſich, mahm feinen Ein am feuer micber 
ein 2 lauſchte no einmal allein. Er blieb hier cine 
turze Belt. 

G6 mar unmöglih es zu ertragen; ihre Etärfe war 
furdtbar, 

„Seun die Thurmthür mirtlih ofen if,” ſagte Toby 
und legte haftia feine Schürze bei Seite, aber obme am feir 
nen Hut zu demkenz „mas kenn mid hindern in den Thutm 
zu geden umd eich felber zm Überzeugen? Senun fie verfhlof- 
fen ift, dann braude ih feinen anderen Beweis, Der genügt." 

Gr mar ziemiiä überzeugt, als er leiſe auf die Straße 
binausihläpfte, daß er die Aär verihloffen und werriegelt 
finden würde, denm er kannte diefelbe gar wohl umd hatte fie 
fo feltem offen gefchen, daß er wicht mehe als drei Mal zufammen« 
bringen fonnte. As mar ein miebrigeb, rundes Portal außen 
en der Kirche in einer zunkeln Ede hinter einer Säule, und 
hatte fo große eiferne Angeln und ein fo ungebeures Schleß, 
daß man mehr von dem Angeln und dem Saloſſt ſah, als 
von der Thür. 

Dei mie groß war fein Erflaunen; Indem er barhduptig 
an die KAirhe am und we Hand in dem dunkeln Mintel 
ſtrecte, nidt ohne Furt, daß fie unnerfchens gepadt werden 
möchte, und nicht ohne Luſt fie ſaudernd zurädjuzichen, fand 
*2 welche nah außen aufjumahen mar, wirklich 

chen 

Er molte im erden Schtecken zurütfchren oder eim Licht 
eder einen Begleiter holen; doch feln Muth Fam ihm augen: 
Biel zu Hälfe umd er beihle$, allein binaufjufteigen. 

„Bas habe id zu fürdten?’ Bi Srotty. „&s ift Fine 
Kirdpe! uebetdies find viskeiät. die Lauter oben und haben der ⸗ 
geſſen die Thür zuzufhlichen.” 

Er ging alfe hinein un teppte Id vormärts, mie ein 
Binder Mann; denn es mer fehr dunkel und fehr ruhig, 
— eg ſawiegen ftii, 

r Etaub war vom der Strafe in diefes Berfteck geſlo ⸗ 
gen und lag mum dert baufenmeife, fo daß Zoby mic auf = 
met ging, mad ebenfalls etwas Unheimlihes hatte. Die enge 
Zreppe befand fid jo dicht am der Khür, daß er bei der erften 


Stufe Aoiperte, und als er die Thür hinter ſich jumachte, 


indem er mit bem Fuße daran ftich «6 baut wlede [7 
tonnte er fir nicht micher äfftten, . _ 

Dies war ſedoch ein neuer Grund vormärts zu geben. 
Zrottn tappte daher um ſich umd ging meiter, immer anfmärts, 
—— aufwärts und im Kreiſe herum und immer haher, dehei 

inauf. 

Es mar eime recht cnangenehme Treppe zu tappıma fo 
miebrig und ſchmat, daß feine tappense Hand immer etwas 
berüßrte, und oft fühlte fih’s faſt mie ein menfhlihes und ge⸗ 
fvonftiges Wefen an, das aufredt fand und ihm Plap mahte, 
um midt eatdect zu werden, fo Laß er am der glatten Dauer in 
die Höhe fühlte, um das Gefist zu fuden, während ihn eine 


pridelnde Kälte überlief. Gin Mal oder zwei Dial unterbrad 
die einförmige Mancrlläde eime Thür oder eine Riſche, die 
gm dann fo groß vorfam mic die ganze Airhe; dann badıte 
er am Rande eines Abgrunde zu ſichen und fopfäber Yimunter 
Aürgen zu ſelen, bis er die Band witderfand 

Immer aufwärts, immer aufwärts und im reife herum, 
uns immer köder und deder hinauf! 

Gnplid wurde die bampfe, erſtickende Bft ftiſcher; dann 
!am Augluftz nun biies der Mind fo Mark, daß er ſich Baum 
anf den Meinen halten konnte, Dos gelangte er an ein 
Bogenfenfter in dem Zihurme, das ihm bis am wie Mruft 
reiste, und fi dicht daran haltend, blidte er nieder auf bie 
Giebel der Häufer, auf die rauchenden Schornfeine, auf die 
Lihrfleden und Strablenmaffen (im ber Gegend, eo Greichen 
fi$ mwunderte, mo er fein mödte umd vielleicht mad ihm rief), 
die in einem Zeig von Nebel und Finfternif zufammengelnetet 
teren, 


Dies war tie Bledenftube, wehin dic Länter kamen. Er 
hatte eins der abgeriebenen Geile erfapt, weide durch Deff ⸗ 
mungen in der eisenen Dede derunterpingen. Zuerſt erihraf 
er, dean er bedıte, es mären Haare; dann zitterte er bei bem 
Gedanken, daß er die große Gliode ermeden moͤchte. Die 
Slocken feiber waren höber. Tretty tappte ib im feiner Ber« 
jü@umg oder iadem der Aaubet auf ihm mirkte, immer höher 
dinauf. Gmvli anf Leitern und mit großer Mühe, denn fle 
maren fteil umd boten dem Fuße Beimem alu ſicheten Halt. 

Immer aufwärts, immer aufwärts gefiemmen und gehlet» 
tert; immer atifmärts und höher und höher Sinauf! 

Endlich, indem er durch bem Boden Airg und mit dem 
Kopfe gerade über deffen Malten dernorguste, fam er mitten 
unter die Boden. Es war faum möglih in der Dunkeipeit 
ihre Bröße zm erfennen; bo& da waren fie. Saattig, dun · 
tel un» ftumm, 

Gin Meifchroeres Befähl won Furcht und Winfamteit überfam 
ihm augenblidtih, als er im dieſet Auftige Reſt von Stein 
und Meta emporliomm. rin Kopf mwirbelte. Er lauſchte 
und erhob dann ein wildes Halleh! 

Halloh! dehnte traurig das Che, 

Sqwindetnd, verwirrt, athemlod und erfhroden blidte 
Zoby in’s Blase um fi und fan? c&nmädtig miever. 


Drittes Viertel. 


Chmar; find die gewitteriämangern Bolten und getrübt 
bie tiefen Waſſer, wenn das Meer ber Gedanken, jam erften 
Mal ned einer Sindſtille aufihmellenr, feine Zodten heraus« 
giebt. Gcheuflihe, ſeltſame Ungeheuer feierm eine unzeitige, 
unvoffommene Xuferfichungs die manderlei Glieder und Ge⸗ 
falten von werfäichenen Dingen verbinden und miſchen fid 
untereinander, mic ber Iufall «6 fägt, und mann und mie und 
im meih’ munderberer Folge fie ſich wiedet vom einander 
trennen umb jeder Sinn umd jeder Gegenſtand der Secle feine 
gewoͤhnliche Horm wieder annimmt und aufs Kewe lebt, fann 
Rirmand fagen, wilewohl Texermenn jeden Tag dab Gefäf 
dieſes Miles des großen Mäthiels iſt. 

So läßt fih midt mit Morten oder gar mit Beſtimmt ⸗ 
beit fagen, mann und mie fi die Finfternif des nädttid« 
famaren Zhurmes in helles Licht verwandelte; warn und mie 
der einfame Thurm mit einer Viorlade von Geſtalten bevölkert 
murbe; wann uns mie fi das Leife „Plag’ uns jag' ihm“, 
das einförmig dutch feinen Schlaf oder feine Soncaecht femmte, 
zu einer Stimme geflaltete, Me in das wachende Dhr Zchn's 
rief: „Stör im 
merifhe, wirre Idee aufgab, dab dergleisen Dinge mirklid 
mweren, begleitet von einer Schar anderer, die mit criſtitten; 
fo viel aber ſteht fh: als er ermaät mar und auf ben Bre» 
tern, auf benen er bisher gelegen, mit beiven Füßen Mand, 
ſah er folgenden geipenfligen &pat. 

Gr fah den Iturm, mohin feine bezauberten Schritte ihn 
gebradt hatten, von zmerghaften Phantomen, Geiftern, Eifen 
der Wieden belebt. Er fah fie unaufgärlih von dem Gloden 
fpringen, fliegen, fallen, flärgen. Er fah melde rings um 
Aid auf dem Boden; über fi in der Luftz an ben Geln 
binwnterNetternd; von ben malfiven, eiſenbeſchlagenen Balken 
auf ihm nieverblidend; derch bie Hligen und Zöder in ven 
Mauern auf ihn herelagackendz im immer weiteren Streifen vor 


chlaf ihn“; wann und wie er die trau⸗ 


ihm fi amsbreitenb, mie die Präufelnden Maflerringe aufhde 
zen, wenn plöglid ein grefer Stein zwifhen fie gewaltiam 
hineinfligt. Gr fah melde von allen Xrten un» Geftalten. 
dr fa Häftihe, duͤhſche, Krüppel und munderihöne. Gr fah 
junge, ex fah alte, er ſah gute, er fah böfe, er ſah muntere, 
er jah grimmiges er fah melde tanzen, cr hörte andere fin» 
gen; er fah, wie ſich mande das Haar ausrauften und hörte 
ambere heulen, Er fah bie Luſt von ihnen mwimmeln, Gr fal- 
fie unabläffig kommen und sehen. Gr fab Me nicbermärts rei» 
ten, aufrärts fliegen, weit fort fegeln, mabe zur Hand Fauern, 
raftles und in haftiger Thätigkeit. Etein, Slegtl, Schiefer and 
Badftein murten für ign eben fo durhiühtig, mir fie e# für 
jene waren. Er fab, mie fie innerhalb der Häufer emflg an dem 
Betten der Schtafenden waren. Ürfah, mie fle Leute im Eraume 
berubigten; mie fie Andere mit Amotigen Peitfhen ſchlugen 
und ihnen in me Dhren gelten; er fat mweihe an bem 
Kopfliften die fühefte Mufit maden umb Andere erheiterten fie 
mit Bogellängen und Blumentüften; er fah, wie manche mit- 
tels Zauberſplegeln, welche fle in den Hänten tragen, im bie 
geſtoͤrte Rude Anderer die jaretihflen Geſichtet warfen. 

Er fah dieſe Beihöpfe nicht ner unter Schlaſenden, fon» 
dern auch unter Badenten mit ben vwerfäierenartigften und 
unverträgliäftien Dingen ſich befdftigen und die entgegenge- 
fegteften Rateren befigen edet annehmen. Der eine fhnallte 
unzählige Flügel an, um feine Sanelligkelt zu vergrößernz 
der andere deiad Ach mir Ketten und Gewichten, um die feine 
zu mäßigen, Et fah die einen die Modenihmengel vorwärts 
bewegen, andere zogen die Modenfhmengel zurüd, und micber 
andere juchten die Gleden gan; und gar anzuhalten. Er fah 
wie vie einen eine Hedzeit, andere eim Teihenbegängniß, in 
diefer Stube eine Mahl, in jener einen Bau aufführten; 
übero@ raftiefe und unermäplidhe Bewegung. 

Ganz verirrt gemadt von der firts wadhlenden Menge der 
anßerorbentliben Weſen umd dem fchrediiden Gelarm der 
Glegen, mwelhe die ganze Felt über iduteten, Plammerte ſich 
Zrotig an einen Aölfernen Stüppfeiler an» wandte feim Preie 
dewethet Geſicht hier» umb dorthin in ftummer Ucherraihung 
und Betäubung. i 

Als er fo hinfah, hörte das Zänten auf einmal auf, Es 
trat eine augenbiidtihe Beränderung ein! Der gan Ehwarım 
verfment ; ihre Geſftalten flelen zufammen, ihre Schnettigkeit 
verlich Fies fie führten zw lichen, doch in dem Xugenblide, 
ass fie nicderſielen, köften fie fih in Zuft auf uns fterben hin. 
Kein frifher Buzug ergänzte fie. Gin Radzägler ſeraug ganz 
eilig ven der großem Glode herunter and kam auf bie Füße 
zu Meben, doch er war tobt umb gefterbem, che cr ih ume 
drehen konnte. inige wenige von der Sefeufhaft, die in dem 
Zyurme bisper getanzt umd Luftſerünge gemadt hatten, blier 
ben dort und drehten ſich mod ein wenig länger umber; doch 
bei jevem Eprange wurden fie [dmdder und geringer am 
Bagl und gingen bald den Weg, dem die übrigen ringeihlar 

en. Der Eepte von Auen war ein Heiner Budelinstn, ber 

in einen Schalminkel gefauert hatte umd fid dort lange 
Seit gerum« und herumprebte und jmar mit folder Dartnädig» 
keit, daß er jwlegt bis auf ein Bein, felbft bis auf einen Auf 
zufammenfhrumpfte, cbe er fü ſchließlich entfernteg doch amd 
er derſchwand endtich und dann war Miles im Khurme ſchwcigſaca. 

Dann erft und nicht früher jah Trotts in jeder Glocke 
eine bärtige Geſtalt von der Größe und Statur ver Slecke fichen 
— unbegreiftib, eine Geflalt und dennech die Glockt ſelbſt. 
Mitſendaft, ernft und mit duͤſtetrer Miene ihn bewachend, mie 
er fo am den Boden gewutzelt daftand. 

Geheimmigeolte und ſchredlide Weftalten, die auf Klats 
rußten, in ber Rachtluſt des Thurmes gleihmäßig [hmebten 
und mit ihrem bepeten und befappten Däuptern bis an bie 
dunkle Dede rogten, bemegungics un» Dunkel und 
f&attig, miewohl er fie in einigem Lichte erblidte, das vom 
iänen felber ausaing — es mar ja fonft Riemen da — bie 
verhällte Hand auf ven Mund gelegt. 

Er konnte ſich nidt fhnell durd die Deffnung am Boren 
binunterlaffen, denn alle Macht Ad zu bergen war von ibm 
gemihen. &onft würde er 4 gethan haben, — ja, er mürke 
fih lieber fopfüber von ber Ehurmipige Hinuntergeftürgt haben, 
als daß er fih von Augen bemadt fehen mußte, vie gemadt 
und geiehen haben würden, miemohl man die Pupillen ber» 

cnommen. 

ener berührte ihm bie Furcht and der Schrecken vor dem 
einfomen Drte und vor ber denklen, aräflihen Kadt, vie 


ze ee 


und ſchuttete Über dem verkehtteſten Geſaaeck das Füllhorn 
ihret Gunfbezeigungen. Sle dat Scribe leidenſchafitlch gu 
liebt und befommt ned jept auf ihre fhon alten Tage, we 
fie dit wie eine Mentiere geworden ift, jaweilen einen An⸗— 
fall von Berllebtheit, wo fie ipm nicht ner für eine Bell“, 
die er ihr bietet, fonderm fogar für ein einziges „Bas Mafı 
fer" Zaufende in den Sqhees hättet. Aber wie fle in die 
Dreifiger fam, jenes gefährliche Alter, we die Frazın bekannt» 
lid ihre Meije zum lezten Male jufommennehmwen und für 
keine ftarte Anregung mehr zu frac find, da lief fie ven 
neuangefommenen Romantifern nah, Diqtern mit langen, 
Ihmarzen und blonden Haaren, dem Biltor Hugo und bem 
Nerander Dümas, die fie beide zugleid mit Teivenfhaftlidher 
Pingebung liebte und mit ihren Gunftbegelgungen fe ver 
möhnte, dafı dieſe Herren fpäter dem barodiien Gefchmack ge 
heldigt haben, mer um durch auffellende Therhelten fc mie 
der für fi zu gewinnen. Aber vergebens! Dame Zantime 
fam in die Bierzig, in die Jahre der Drjajet, und von Stund 
an wurde fie für vie großen Megumgen tes Herzens, für bie 
magnifiogen Gefühle und Prunt» und Arönungspüge immer 
unempfindtiher. Mur bei dem verfhmipten Koit der Baude ⸗ 
siniften gefäut fie ſich. Auf den Boulwarıs fAlemdert fie in 


teufenderlei Berfleivungen, trintt Ghampagner und ißt Gib« 
beifers mit Nrago, Wermend, Baty, de Mailln u. f. m; 
södftens, das ſie zumellen im MBorübergehen bei der Porte 
St. Mortin und dem Theater Gummafe den „Iorialen” Dra- 
matifern, einem &omoeflre oder Felit Pyat, eimen ſen ⸗ 
timentolen Bid zumirft. Es ift unmöglih, daß Dame Tan ⸗ 
time in diefen Vauderille- Drgien ihre Geſundheit erhalten 
kann. Ihre Shönkeit it ſchon längft ein Dpfer dieſet bra» 
talım Mrutto«@innahmen geworden. Um zu gefallen, be 
diente fie ſich ſchon vor längerer Zeit eines unſchaldigen 
Schönheitsmittels, fie legte das zarte eig: Mecleme genamnt, 
auf ihte Wangen: jegt aber trägt fie ſchon ganz dick bas 
Motd auf, meldes man fa Glaque menntz fie giebt, um Et ⸗ 
folge zw dabta, alle weiſen Kunſtregein ihres fih im Grabe 
umbrebenden Waters auf. Es iſt wahr, Mic werkient wiel, aber 
fie giebt auch viel aus. Be dat einen Berlenten, Namens 
Puff, einen unverſchamten Menfaen, als engliider Zodey 
geMleidet, in Dienft genommen, Diefer Mifter Put behertſcht 
fie, weil er alle ihre Behelmniffe kennt. Gr kennt alle ihre 
Zellettentünfte, ae geheimen Springfedern ihrer Triumphe, 
Puff ift ſtets um fie, vorige, hinter ige, Pur Ift ver ſataniſchſte 
Gharafter vom der Welt, er dient feiner Herrin fo eifrig, 


fo Öffentl, daß er fie gm Tede bebiemen wird. Xm vichen 
Bühnen ſteht Ae fhon in dem Muf, daß ih die Diretior 
nen buch eine Xocrfionatfemme ein für alle Mel von ihr 
abtaufen — antere Theater mäffen fr Garantien ge 
ben, nod ehe ihre gutem Fteunde, die Dramatiter, fie ver- 
dient haben; genug, Me Zantitme it mie fo mande Lehr 
frau, auf igre alten Zage eimas „derangirt“ und unter ber 
prödtigen Umgebung, unter der äußeren glänzenden Griftenz 
ſellen oft reiht arge Werlegenheiten ſtecken 

Medame Zantitme dat eine Adeptlo-Richte, Mademeifelle 
Zantitme, die Ae in dem Jahten, als die romantiide Schalt, 
Die Ihpürme von Kesie m. ſ. w Mode waren, von einem Did 
ter empfing, deſſen Grilingswert burdhfed und ibm nmidte 
einbradte, als bie Gunſt und den Treſt einer mitleidigen 
Shaufpiclerin, die er aus Dankbarkeit heiratben maßte. Der 
arme Dichter flarb und das Ginzige, was ihm bie Zantitme 
eingebradht Yatte, mar eine fehr unglädlihe Seitath geweſen. 
Die Toter dieſer Che adoptirte Madame Zamtieme als Kite, 
gab dem ſchwermüthigen, blonden Kinve ihren Kamen und 
forgte für eine Erziehung nah romantifdhen Grumbfägen. Die 
junge Tantitme iſt im der That auch einnthmend, auch Am 
theil ſuchend. Bon hoher Bildung und reifer merdend im Urs 
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ort hertſchtt, mie eine Suitterhand Seine Gntferneng von 
aller pülfez vie langt, Punkte, von Geiftern belagerte Wen ⸗ 
beltteppe, die zwiſchen ihM und der Erde lag, auf ver Men- 
ſchen lebten ; feine Höge bier oben, mo e6 ihn fhmintelte am 
Zage Wögel ſtiegen zu jeden, abgeſchnitten von allen guten 
Menden, vie zu folder Stunde ruhig zu Haufe waren und 
in ipren Betten bogen und ſhliefen: wies Miles überlief ihn 
eistalt, nicht mie eim Gedanke, fondern mie eine körperliche 
Empfindung. Inzwiſchen naren feine Augen und feine furcht · 
femen Gerantın auf die Wächter gerichtet, die, wicwohl fie 
keiner Geſtalt Diefer Melt ähnlid waren, ſewehl wurd bie 
tiefe Dunkeiteit, melde fie umdälte, als hlafichtlich ihres 
Nnsfehens un ihrer Formen uns indem fie auf übermatürlide 
MWeife über dem Boden ſchwebten, nichtedeſtoweniget fe deut ⸗ 
lich zu fehen waren als die fämmigen Elchenflühle, Dutrhöhzet 
und Balfın, welche zen Slodın zum Halt bienten. Diefe 
umgaben fie mit einem wahren Malte ven behauenem Solje, 
und unter ihren Berfhlingengen umd Berfreupangen bielten fie 
wie unter den Imeigen eines zu igrem geifterhaften Gebramde 
gefölten Waldes ihre büftere, reglofe Madt, 

Ein Zufızug — mie alt amd fhrit! — fuhr fenfiend 
zur den Ehurm. Xis er vorüber war, Iprahı die große Glode 
ober der Geiſt ver Glece 

„Bas für ein Befuc ift bier?’ ſagte fie, Die Stimme 
mar dumpf umb tief und Zoby date, bie anderem Geflatten 
hätten eben fo fhöne Stimmen. 

‚Ih glaubte, mein Kame märe von den Giloden gerufen 
mworten," entgegnete Trotty und erhob feine Hände im ber 
Stellung eines Bittenden. „Ih weiß faum, maram id bier 
bin und marum ich dierder fam. Ib babe den Gloden vice 
Zahre zugchört. Sie haben mir eft Bergnügen gemacht.“ 

„Une Du haft ihmem gedankt?" fagte wie Glockt. 

——— erwiederte Zrotty. 

„Bier 

„Ich bin eim armer Man,’ ſtotterte Zrottn, „und konnte 
ihnen bios mit orten tantın.” 

Und haft Du ihmen immer gevankt?’ fragte der Geiſt 
der Sole. „Haft Du ums niemals in Merten beleinige? 

„Rein,“ entgegnete Erottn raid. 

„bat Du uns im Morten niemals Schledtes, Falſches, 
Bösertiges mahgefagt?’ fuhr der Geift der Gleckt fort, 

Zroity wollte chen antworten: „Riemals.” Da ftodte er 
und wurde vermirrt, 

„Die Etimme ver Zeit,” fagte die Etſchelaung, „ruft dem 
Menihen zu: Schtelte vorwärts! Die Zeit ift für feinen 
Fortſchritt, feine Seſſetung, feinen größeren Werth, fein grös 
Peres GHüd, fein befferes Leben, fein Bormärtsachen zu dem 
Diele bin, das im feiner Erkenntnis un» vor feinen Augen 
‚liegt und das abgeſteckt wurde, als bie Zeit und als Or begann. 
Seiten der Dunkelheit, der Bosheit und ber Gemaltttat ſind 
getommen und gegangen. Unzäpibare Millionen haben gelitten, 
gelcht uns find geftorben, um dem Seg zu zeigen, der vor 
ihnen lag. Wer fih zurüjumenden ober auf feiner Bahn 
ſtehen zu bleiben ſucht, hält die maͤchtige Maſchine an, melde 
dem Unberufenen töten und in Felge ihtes augenblidlisen 
Stiuſtande um fo rafder un» ungeftümer geben wird!’ 

„Das babe ih nie getdan, fo viel ich weiß,‘ fagte Trottn, 
„es märe ganz zuförig, wenn id es getan habe; id wütde 
es wahrdaſtig aud mie thun.“ 

Wet der Zeit ever ihrem Diemern,” ſagte der Geiſt ver 
Glecke, „einen Alogeruf in den Mund legt um Zeiten, melde 
ifre Prüfung midt beflanden und durchgefallen find und tiefe 
Spuren bhinterlaffen gaben, die ein Blinder fehen mag, — 
einem Kisgeraf, der der Gegenwart mur in fofern dient, als 
er dem Menfhen zeigt, wie ſeht es üprer Hülfe bedarf, wenn 
an Dot auf eine Klage um eine ſolche Bergangenheit kaufen 
Bann — mer Dies tzut, der that Umreht. Und dies Umredt 
haft Du uns, den Slocken, gethan. 

Zrotto’s erfte übermäßige Furt war vorüber, Et hatte 
nur Liebe umd Dankbarkeit gegen dir Glegen empfunden, wie 
wir wiſſen, und als ex hörte, daß er einer fo fdmeren Belti« 
digumg gegen fir amgellagt mar, wurde fein Herz mit Mewe 
un? Sämer erfült. 

„Wenn idt mist,” fagte Tretty, die Hände inbrünflig 
faltend, — eder wicheidt mipt ihr es — wenn ihr mißt, 
wie oft ihr mir Befemfaft geleiftet, mie oft iht mich er» 
Heitert habt, wenn ih michergefchlagen mar; wie ihr dat 
Spielzeug meiner Meinen Toter Sretchen (beinahe das eine 
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sige, das fle jemeld befaß) waret, als ihre Mutter geftorben 
und fie umd id allein gelaffen waren, wärdet ihr mir megen 
eines übereilten Bortes nicht böfe fein,’ 

„Mer vom uns, ten Hloden, einen Klang der Mifadtung 
irgend einer Hoffneng eder Freude oder Pein Der vielgeplag« 
ten Menjhbeit, mer uns auf einem Hauben antworten hört, 
ver die menfhliden Leidenihaften bemißt, wie er dem 
Betrag ber elenden Kahrung abmägt, um ben bie Menfhheit 
fi) grämt und himmelkt, ber thut uns Umreht. Dies Unredt 
haft Die uns getten,” entgeanete bie Blade. 

„Das habe id gethan,’ fagte rottn, „o vergebt mir!’ 

„Ber in uns tas Gdo des elenden Gemürms ber Erbe, 
ber Umterprüder gebredener und gedemuüthigter Naturen, bie 
beflimmt find, böser emporgeboben zu werben, als folde Ma: 
ben ver Zeit frichen oder venten koͤnnen,“ fuhr der Geiſt der 
Glode fort, „mer das in uns bört, that uns Unrecht, umd 
Du boft uns dies Unredt gethan.“ 

„Unabfühtlid,” ſagte Zrottn, „ohne «5 zu wilfen. Ib 
babe es nicht gemalt.” 

„Zubept umd zumeift,’” fuhr die Elocke fort, „mer den 
kefoliemen und Geſqandeten feines Geſchlechte den Mädın 
zukthrt, wer fie als gemein aufglebt und nidht mit mitiein. 
gem Ange den ſchrankenleſen Abgrund fuht uns aufipärt, 
mittels deſſen Fe vom Guten abfirien, imdem fie ned während 
des Falles einige Shollen des verlorenen Bodens erfaßten 
und am birfelben Mammerten, als fie mund und fierbend 
im rer Ziefe lagen, der Ihut dem Himmel und ven Meniden, 
der Scit und ter Gmigkeit Unrecht. Und wies Unredt haft 
Du gethan. 

Serſchont mic,” rief Zrotty auf die Anic fallend, „um der 
Barmherzigkeit willen I’ 

‚Bor! fagte er Schatten, 

Hotch!“ riefen Die anderen Säatien. 

„port fagte eine Hare, kindtiche Stimme, welche Irotto 
ſchen früßer gehört iu haben glaubte. 

Die Orgel tönte leiſe in der Kirde unten. Xumdlig warde 
der Ten ftärter, die Melodie dreng zum Dade binauf uns 
erfüllte Ghor un» Shi, Immer mehr Ah ausbreitend flieg 
fie emper, empor, immer böber und böger hinauf umd erweckte 
fühlenre Herzen im den flämmigen Gibenpfoften, in zen hoh · 
im Gloden, in den eifenbefhlagenen Thüten, in den fteiner- 
nen reppen, bis die Mauern des Thurmes nicht mehr genüg ⸗ 
ten und fie zum Dimmel aufficg. 

Kein Wunder, daß eines alten Mannes Bruft einen fe 
mädtigen,"ungebeuren Klang midt faffen kennte. Et brad 
aus dem ſchwachen Gefaͤngniß im einem Streme von Thränen 
heraus und Trotte bebedte fein Befiht mit dem Hänpen. 

„Dort fagte ber Schatten. 

„Dord!" riefen die andern Schatten. 

„Herh!" fagte die tindliche Stimme, 

Eine feierlihe Weife von vielen Grimmen Plang im ven 
Thurm Yinauf. 

64 war eime ſeht traurige, büftere Weiſe, ein Kodten- 
tier. Und als er lauſchte, hörte Krotty fein Kind unter ven 
Sängern. 

„@ie iſt tert,’ rief ber alte Mann ats, „Breiden if 
tert! Ihr Geiſt ruft mir! Ich höre en,” 

„Der Geiſt Deines Aintes bemeint die Zodten umd wiſcht 
ſlch unter vie Torten — todte Hoffnungen, tote Cinbildun« 
gen, tobte Traͤume der Jugend,’ entgeanete vie Glocke, 
„vo fie lebt, Letne and ihrem Leben eine lebendige Wahr ⸗ 
deit, Lerne von dem Meilen, das Deinem Herzen am theuer ⸗ 
ften if, mie bife die Böfen von Hatur find. Sich, mie 
eine Ansspe, ein Blatt mach dem anderen von dem Ihönften 


"Stengel gepflüdt wird, und fiche, mie dahl und ciemb er fein 


mag. Feige im! Zur Berzweiflung!” 

Jeder ver Shatten ſtreckte feinen rehftn Arm aus und 
zeigte niedetwaͤrtb. 

„Der Geift der Slecken ift Dein Begleiter,” ſagte Die Ger 
alt; „gehe, er ftcht hinter Dir,” 

Zrottg wandte ib um und ſah — das Mint? Das 
Kind, welches Will Fern auf der Strafe getragen hatte; 
das Rind, meihes Brethem bemadt, das eben mom fhlich. 

36 trug et heute Abend felbit,” ſagte Krottg, „in Die 
fen Armen.” 


„Beige ihm, mas er „felbit" ment," ſegten die dunkeln 
Geftalten, eine mie alle. 


Der Afurm that fih ze feinen Füßen auf. Or blidte nie- 
der and jah feine eigene Geſtalt draußen auf dem Mayen 
liegend, zermalmt umb bemegungslos. 

„Kein Icbenzer Mann mehr,“ fagte Trottg, Todt!“ 

mKobt!” mirbergelten die Geftalten alle zugleich. 

Gndziger Himmel! un? das neue Rabr?" 

‚Beräber,” fagten die Geftalten. 

„Miet fagte er ſchaudernd. „I verfehlte dem Weg, 
kam im Dunkein en die Aufenfeite des Shurmes und fiel hine 
unter — vor einem Jahre?’ 

„Bor neun Zahren," entgegneten die Geflalten. 

Mäprend fie diefe Antwort gaben, zegen fie ühre aubger 
reiten Hände jurüf, umd mo ihre Geſtaiten geftanden hate 
ten, da waren nun wie Glecken. 

Umd fie laͤuteten, ba ihre Zeit wleder gekommen mar. 
Und wlederus ermahten ungeheure Waffen von Phantomen 
sum Zehen, wirberum maren fie mideripredbend befhäftiat, mie 
fie e8 geweſen. Wiederum verſchwanden fie, als die Bloden 
verftummeen, un? ſchrumpften je einem Riäts ein. 

„Ber find dieſe?“ fragte er- feinen Fahrer. „Wenn ih 
nidt wahnfinnig bin, wer Aimd flet” e 

„Beilter der Glecen. Ihre Mänge im der Luft,’ ent 
geanete das Kind. „Sie nehmen die Geftalten und Belddl» 
tigungen an, welche die Gedanken und Heflaungen ber Gterb« 
* und die Erinnerungen, weiche fie gefammelt haben, Üpnen 
ge nu 

„Und Du,’ fagte Zrottn werwirnt — „mer bit Du?” 

„Sri, Mil,’ entgegnete das Hinbz; „Mche hierher.” 

In einem ärmliden, aledtigen Gemade, an berfeiben 
Art von Stiderel arbeltend, bie er jo oft, fo oft bei ihr ge⸗ 
fehen, zeigte ſich Gtetchen, feine eigme liebe Tochter feinem 
Blide, Gr ſuchte ihre niat feine Küffe auf wie Wange zu 
drüden, er firebte mie fie an fein liebendes Herz zu fhlichemy 
er reußte, daß folbe Bärtlidteiten mist mehr für ihm waren, 
Gr Melt ner feinen zittermden Athem an und wiſchte bie Shräs 
nen weg, die fein Auge biemdeten,; um file nur ſehen zu können. 

Ab wie verändert, mie verändert! Das Licht des Maren 
Yuges, mie trübe! Die Mofen ihrer Wangen, mie weit! 
Schön mar fie, mie fie immer gemefen. ber bie Hoffnung, 
die Hoffnung! Ach, wo war bie ſriſche Hoffnung, die zu ipm 
mic eine Stimme gefproden? R 

Sie Bilde von der Arbeit amf mach einer Gefährtin. Ihr 
rem Augt folgend fuhr der alte Mann jurüd, Gr erfannte 
fie in dem ermahfenen Diärden auf den erfien Bid. Im ven 
langen feidenen Locken fah er mod dleſelben Mingel, am vie 
Lippen fhmebte mod derjelbe Mnplihe Ausdruck. Sithe, in den 
Augen, die num ſorſchend auf Breten ruhten, ftrablte nech 

Ir Bid, ter in deren Algen las, als er Ace neh Haufe 
bradte! 

Mas aber mar bie? 

Indem er mit Scher in das Befiht blidte, fah er ein 
Etwas darin herrfeng ein Iuftiges, undeſtiamtes, unerflär 
lies Etwas, das kaum mehr, als einen Gedanken von jenem 
Kine ausdrüdte — — das c4 wedl ber Geftalt nah fein 
fonnte — uns doch mar «4 daſſelbe, daffelbe und trug feine 
Keiwung. 

Herd, fie foredem, 

„reihen, fogte Eillg zaudernd, „mie oft tichteſt Du 
Did von der Krbeit auf, um mic anzufegen!” 

„paben Ah meine Slicke fo geämbert, daß fie Di er⸗ 
färedem?” fragte Gretqen. 

„D, meine Liebe, Du lächelt derüber ſelbſt. Warum 
lädeit Du nicht, wenn Da mid anfichft, Brethen?* 

Da thue es ja Dier thue id es miher’ antwortete fir, 
Zitn anlähelny. 


„Jeyt freitich,”" fagte Billy, „aber nicht immer, Menn 
Du venfft, id bin beihäftigt und fehe Di mit, dann fichft 
Du fo ämgftlih umb befergt aus, daß ich kaum wage bie Au⸗ 
gen anfjufhlagen. Allerdings haben mir bei diejem Karten, 
mühfamen Leben wenig Urfade zu laden, Du warl aber dech 
fonft fo heiter?’ 

„Bin ih es nicht nodt” entgegnete Gretden in einem 
feltfam unruhigen Zone, und fand auf, um fie je amat ⸗ 
men, „Made ib Dir unfer mühfames Leben noch mählamer, 
zig?“ 


das einzige Weſen,“ fagte Liüy, Me feurig 
FE Ken Beben einflöfte, blämellen das einige Ede. 
fen, um deffenmällen «6 mic freute, fo zu leben. Gelhe Ar 





theil bemerfte fie daher mit Schreden, daß ihre mit Bingen 
und Nrmbändern befängte alte Zante im Umgang mit ten 
jengen Baupeoikiften MWeifeiele gab, melde ihrer Unſchund 
ſaaden Bonnten, und Ale bat deshald ihre gätige Befäügerin, 
fie auf Reifen zu ſchicken. 


Bopin? fragte Tante Tantieme, im Gefühl ihrer Würde 
ums etwas meibifh auf das Aufblügen ver jungen Tantitme. 

Said’ mih nah Gngland! In Jrantreich ift jegt ohnehin 
England Mode. 

Rad Gnaland? bemerkte Die Tante. In England {ft kein 
Aufentyalt für das Wefhleht der Zantitme. Im Parlament 
tann das englifhe Bolt Bühnenelinpräde umfenft haben uns 
wenn bie Shifscapitäme und Watrefen Theater fehen mellen, 
fo ergägen fie ſich an tem tragiidhen Keller putlet gerelter 
Kumpfhähne oder an der albernen Komik des Pund uns 
Pelldinc. 

So ſchid' mih nad Spanien, fogte das junge Mäpden, 
in des Lan des Galderen und teb Lepe de Bega! 


Rad Epanien? fagte vie alte Tantitme und hob einen 
Amdrmerifgen Blid gen Himmel, AS, mas hat viefer Zope 


de Bega gefchrieben, fuhr fie fort, eb mar der ſpaniſche Sctibe! 
D Sctibe! 

Dabei emtrellten ihr einige Shränen. Sie gedachte ihrer 
frügeren faft fpamifhen Leidenſchaft für Erribe und fahr dann 
fort: Rein, Kind, auch in Spanien iſt Deines Bleibens nidt. 
Ich habe Martimez de la Rofa kennen gelernt, ben größten 
jept lebenden fpaniigen Dramatiter. Es ift ein alter, fteifer 
Pegaſusreiter und denke Dir, Defirie — Defirde, die Orfehnte, 
beißt die junge Xantitme — benfe Dir, Defirce, aus Martinez, 
be la Mofa überfegt! An Laͤndern, mo mam überfept, fann 
eine Tantitme nidt gedelden. 

Kun nn, nad Ytalien! 

Italien? Mo ner die Dper blüht? 

Rah Belgien! 

Belgien? Mo nur der Madherud blüht? 

Nah Mufland! 

Mustend? Wo ner — Hier lieh ih die alte Zantitme, 
als geborene Fromzöfin, im freifianige politifpe Grörterumgen 
ein und bemerfte, daß Reßland allervings wohl fäon reif 
wäre für vie Taglleni und vielleicht fogar ſchon für die Rachel, 
aber Lie Zantitme Pönne nur im Gefolg einer Givilifation axfı 
treten, die in Repland no mit feſten Fuß gefaßt Hätte, 


Bei dieſet Stelle des fee lebhaften und unter vielen Be» 
themerungen und Zhränen gefügrten Geſoraͤchs merlnete der 
englifäe Jeden Puff, der fig ganz roth eoftümirt hatte und 
ausfah mie ein als Matquis gekleibeter Affe, es flänbe ein 
dlonder deutſcher Chanfpieler, Schriftſteller une Dramatiter 
in einer Perfen, Herr Ernard Deerient aus Berlin, vor ber 
Shür und wünfde die Betenntfhalt der deqwedlgebornen 
Dame Tantieme zu maden. Ur füme von Berlin, hieß «6, 
ne man Wewerangen liebe und fih gewöhnt hätte, im jegiger 
Beit nah allen Ridtungen hin hochgeſpannten Hofinungen ſich 
zu ergeben, genag, ned che Puff geendet katte, mar Herr 
Eduard Devrient, ein geiftreiher, blendmatwralifirter Deutſchet, 
aus einer alten Hugenotten · Familie, der fehr geläufig Frangd« 
ſiſch ſptach, vergelaffen und bald mit ber Familie Zantiime 
im lebhafteften Gefpräd. Herr Gnwerd Devrient erzählte den 
derüber hoͤchtich vermumderten Damen, daß in der Probuctlom 
für die deutſche Bühne neuerdings eine grofe Bentgung aub⸗ 
gebrochen moäre, daß man fi lebhafter als je wiedet für eine 
vaterländifhe Driginelbühne intereffire und daß ſich feger nah 
dem vor Kurzem erfolgten völligen Abfterben des ver Hunger 
umgefommenen altın Onkels Honorar — bie Damen meinten 
feinem Andenken eine Apräne — das Berlangen ſich geregt hätte, 
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beit, ſolche Arbeit! Sovlele Stunden und foricke Tage, for 
viele lange, lange Nähte hofinungslefer, Freubenurmer, mim: 
mer entenzer Arbeit, nicht um Shäge aufzuhärfen, niät um 
vornehm oder fröglid zu leben, nicht um au mur nothnärfe 
tig, miemopl noch fo beſchelden zu Ichen, fontern um mur 
tas blofe Hred ju verrienen, um gerade fo wiel zu erübrir 
gen, um baren zu darben und in uns das Scwußtſein unfres 
harten Shiefals lebendig za erfalten. D Gretdem, Sret⸗ 
en,’ fagte fie mit lauterer Stimme, und ſchlaug ihre Arme 
von Sämerz erfült um fle, „mic kann die Melt fo graufam 
fein und ein folder Leben länger anfehen!" 

„ein, fegte Greten fie beruhigend und Arid ihr das 
Saar aus dem thränenfendten Krfiht, „o 2lüs, Du, fo hübſch 
und fo jung! 

«D oe sent“ unterbrad fle Linn und hielt fie auf At ⸗ 
meslänge von fid entfernt, imdem fie ihr flehend in das Ge 
fiat fap, „Aus eben if dar Schlimmiie, das Salimme 
Wire ih do alt, Sretchen! Wäre ih meit uns rungliät, 
dann märe Id frei von ben fhredtichen Gedanken, bie mid 
nun in meiner Iugend in Beriuhung führen!” 

Srottn wandte ih um, um mad feinem Fühter zu fehen. 
Doch der Bei des Kindes hatte die Flut ergrifen,. Gr 
war fort. 

Aud er felber blieb nicht am derjelben Stelle; deun Bir 
Zofesd Bowlen, ver Freund und Mater ber Armen, bielt ein 
großes Feſtmahi im Sowlenhell zu Lady Momien’s Grburter 
tagsfeier; und da Zarı Bomien am Meujahrstage geboren 
mar, mes die Zocalblätter als einen beſondern Fingerzeig der 
orfehung auf Kummer 1. als Lady Momien’s beftimmte Dahl 
in der Schöpfung betrachteten, fo fand dießes Feſtmahl an 
einem Reujahrstage flatt, 2 

Borolenball mar woll von Gaͤſten. Der Herr mit dem rotben 
Gefihte war da, Mr, Fler war de, der große Alderman Gute 
war da — Ülderman Gute hegte große Sompatkie für vor 
nehme Leute, und fein Berhdirnid au Sir Iofepb Bomlen 
hatte fi beträdhtlid verbeffert in Folge feines aufmerffamen 
Briefehs er war feit der Zeit geradezu ein Freund ber Far 
milie geworden — umb viele Gaͤſte waren da, Zreitn's Geiſt 
mar and da und bas arme Phantom wanderte unftät wmber 
und blite ſich med feinem Führer um. 

In der großem Halle follte ein großes Diner ftattfinden, 
bei dem Sit Zofeph Momien In feiner berühmten Stellung 
als Freund umdb Water der Armen feine greße Rede halten 
wollte, Ben feinen Areenten und Hintern follten zuerft in 
einer andern Kalle gemiffe Plampubpings verzehrt werben, 
und auf eim gegebenes Zeichen follten die Freunde umb Min« 
der unter ihre Areumde umd Bäter ſich miſchend eine Fami⸗ 
lionverfammlung bilden, bei der wor lauter Büprung kein 
männtihes Ange troden bleiben fellte. 

Dot es fehte fi mod mehr ereignen. Selbſt nech mehr 
als dies. ir Jeſeph Bowley, Barenıt un? Parlamente» 
mitglien, mollte mit feinen Bauern eine Partie Kegel, mirk: 
lich Kegel fpielen. 

„Das erinnert Einen ganz,” fagte Alderman Gute, „an 
die Tage bes alten König Heinz, des Rlorfen König Heinz, 
des diden Rönig Hein). Aa! ein ſchöner Bug.” 

„Sehr, fügte Mr. Filer troden. „Das heißt: Heirathen 
und feine Fras ermorden. Weiläafiz geſagt giebt es bedeutend 
mehr Frauen, als möthig.” 

„Riht wahr, Du mich die [hönen Damen heirathen und 
fie nit ermorzent” fagte Alderman Gate zu bem jmölfjäh« 
rigen Grben von Bowley. „Hin lieber Anabe! Mir werden 
biefen Meinen entleman im Parlamente haben,” fuhr ber 
Alderman fort, indem er ihm bei ven Schultern mahm und fo 
necqhdentlich ausfah, als cr eb vermochte, „ehe wir ch und det · 
fegen. Mir werben von feinen Ürfolgen bei der Mahl, feis 
nen Reben im baue, feinen Größnungen von Seiten des 
Miniteriems, feinen berrlihen Zeiftungen aller Art hören. 
Aa! wir werden unfere Meinem Reden über ihm im Stadt ⸗ 
rathe haltem, das mweif ih, che mir Seit haben werben, uns 
derneq umzufchen.’ 

„D, den Unterfhied meden hub! und Strümpfe,“ 
dahıte Arotin, doch fein Hetz lechite nad dem Minde, vor 
Eiche zu denselben ſchud⸗ und Arumpflofen Knaben, melde 
De Kinder des armen Green hätten fein koͤnnen, und vom 
denen Alrerman Gute votausgeſagt hatte, deß fie böfe wer⸗ 
den mürten. „Ridarp,’ feufjte Zrotig, indem er zwilden ber 


Gefenfhaft aufs und alederſchritt. „Ich Bann Midard nice 
finden, we ih Ridarat 

Wahrſcheinlich nicht dort, wenn er nech lebt! ein 
Chmer, und feine @infemkrit verwirrten Zrottn, und er mars 
delte immer noch zrolihen Der ſtattlichen Geſellſchaſt umber, 
ſah fi nad feinem Führer um und fagte: „Wo ift Nidhard t 
Beige mir Nicacd. 

Eben als er auf⸗ und niebermanbelte, begeanete er Mr. 
Fifg, dem Gichelmferretär, in groier Aufregung, 

„Bei meiner Sec," fagte Mr. Kilo, „mo it Aderman 
Gate? Hat Nirmand den Alverman gefeben }’ 

Den Alderman gefehben?! ED licher Bott, mer konnte dem 
Mperman nicht fehen. Gr war fo verftänbig, fo Irmtfelig, er 
dadte jo viel am dem natürtihen Mbunid ver Leute, ibm zm 
fehen, daß, wenn er einen Fehler hatte, es ber war, Ginem 
beftänvig vor Augen zu fein. Und wo es vornedeat Zeute gab, 
da mar gewiß aud Gate, den natürlich vie Berwandtſchaft 
jwifhen großen Seelen borthin zes. 

Mehre Stimmen fagten, daß er Aid in einem Birke bes 
fände, der um @ir Jeſerd ſtend. Wr. Fin drangte ſich 
bortgin derd, fand ihn und führte ihm in ein Kenfler, um 
heimlich mit ihm za fpreden, Zrottn gefellte Aid zu Ihnen. 
Richt ans eignem Antriche. Er fühlte, daß feine Schritte 
borthin geienft murten. 

„Mein Heber Alderman Gute,’ fagte Ver. Fiſb, „aim mer 
ig weiter hiethet. Wim fihredtlidhes Ereignis! IH Habe dies 
fen Xugenblid die Radriät erhalten, Ih denke, es mird 
das Mefte fein, Sir Joſeoh nichts mitzutpellen, bis ber Tag 
vorüber ift. Sle keanen Sir Iofeph and merden mir Ihre 
Meinung fagen. Gin färedtihes, beklageatwerthes Greigniß!” 

„aid, entgegnete der Xivermen, „mein licher Mann, 
mas giebt’? Doc keine Mevolution, how’ iht Ken — nl 
keine Gingriffe in die Medte rer Dibrigkeitt’‘ 

Decdies, ber Banguier,“ deuchte ber Sectetat, Deedles 
Gebrüder, ber heute bier feim follte, der Gefhäftsträger der 
—— 

doch nit db gen ein 13° ber Alder · 
man aus. „Das ann nähe fen!” 

„Bat fih erfäcffen!' 

„Buter Bote!‘ 

„Er hat eine Doppetpiftole im feinem Vechſelladen an ben 
Mund gefept,’ erzählte Me. Wild, „und fih das Gehirn aus · 
geblaſen. Hein Bruns — färftlige Umftände!“ 

„Umftänze,'’ rief wer Aldermann aus, „Ein Mann von 
noblem Me en. Finer der reipectabeiften Männer. Selbſt ⸗ 
mer, Mr. Fild; vom feiner eignen Hand!’ 

Am heutigen Morgen,‘ entgegnete Mr. Fiſh. 

„2 das Gehirn, das Gechlrm,' rief der Fromme Alderman 
aus, und erhob die Hände gen pimmel, „D vie Kerven, bie 
Nereen! Die Gereimnife Der Mafhine, bie man Mens 
nennt! D mie menig bedatf es, um fie aus ber Drknung 
za bringen! Arme Beiböpfe, die wir find! Bielleicht cin Dis 
mer, Mr. Fiſh! Sielleicht dab Benehmen feines Sohnes, ver, 
mie ich gehöre habe, fehr leihtlinnig lebte und ohne die min- 
defte Erlaubnis Wechſel auf ihm zu ziehen pflegte! Win höhſt 
refgertabter Mann! Giner der refpertabeiften Männer, bie 
id kennt. Gin beflagemswerthes Meifpiel, Mr. Wild, eim 
öffentlihpes Umglüd! Id werte dem Antrag fielen, bie tieffte 
Trauer zu tragen. Gin böhft reipeetabler Wann! Doch es 
lebt Einer über uns. Wit müfcen uns unterwerfen, Mr. 
Zub. Wir müfen uns unterwerfen! 

Mic, Niverman? Hein Wort von Xusrettung des Selbñ · 
mer? Denk’ an deinen heben ſittlichen Steiz und beine 
Rupmrerigleit, Richtet. Acmm, Niverman. Rimm dieſe bei» 
ven Wagſchalen. Mirf mir im biefe, bie leere, ein armes 
Weib egne Brod und bie Quelle der Kater vom Hunger und 
Elend ansgetrodwet und hartnädig ge bie Anfpräde, zu denen 
ibe Kind ein tet dat von WRutter Eva her. Wage mir die Amel, 
o du Daniel, ber da zw Gericht gebt, warn erft dein Tas 
kommen mir! Möge fie vor dem Augen der Tauſende von 
Leidenden, bie ber gränliden Farce, die du ſpielft, zubören 
umd Daran denken werden. Drer angenummen, daß du Leite 
fünf Sinne verlört — de daft mine fo meit zu ach, daf 
dies niqt leide geidehen koͤnnte — und du Irgteit Hand an 
diefen deinen Hals, wie dann? 

Die Worte kamen aus Trottn's Bruft, ald wenn fie eine 
antere Gtiseme im ihm gefproden hätte. Alderman Gute ver» 
pflichtete ſich gegen Dir. Fiſd, deß er ihm behürfid fein 


wollte, die traurige Kataflropde Sir Teſerd beizubringen, 
menn der Tag vorüber wäre. Damm faate er, in der Bitter 
feit feiner Becle Wr, Kid die Hand drüdene: „Der reſpecta- 
beifte der Menſchen!“ umb fügte binın, daß er kaum wiſſe, 
a einmal er, warum felde Trübfale auf Crden geftattet 
mürben. 

„Ron Tönnte fat denken, wenn man eb nicht beffer 
mühe,‘ fagte Alderman Gute, „aß mandmal in ber allge 
meinen Ginridtang der gefelfbeftligen Fabrit eine umftäür« 
sende Bewegung ber Dinge Mattfänbe. Webrüder Deedies!" 

Das Segeifpiel ging mit unendlidem Crfolge vor Mib. 
Sir Iofepd marf die Kegel mit arofem Beil um. Mafter 
Bowlen fpielte aud mit, auf kürzern Stand, umb alle Miet 
fagte, daf nun, mo ein Barenet un? er Sehn eines Barcnets 
Kegel fpielte, das Laud micher anf die Beine kommen würde, 
fo idmeu es fönnte, 

Au feiner Zeit wurde das Bantett fereirt, Zrotts begab 
fid unfreimilig mit den Mebrigen nad wer Halle, denn er 
fühlte ſi von einem flärkeren Impuls, ats fein freier Mille 
mar, borikin geführt. Es fah auferorpentlih ſamuck aus. 
Die Damen waren Sehr babſch, die Wäfte heiter, ſtöhlich und 
guter Yaune. Als bie unteren Thüren geöffnet wurden, und 
die Leute in ihrer landlichen Tracht hereinftrömten, da erreidte 
vie Schönheit ver Schanfsiels ihren Gipfel. Deh Zrottg 
murmelte nur immer Öfter: „Wo ıft Biber? Gr follte ihr 
helfen und fie tröften! Ich kenn Mihard nicht ſehen.“ 

Gs waren einige Moden gehalten und Zar Bonim’s Ges 
fanzteit getrunken mworten, und ®ir Jeſerd Bowley batte 
dafür ſeinen Dan? obgeftattet und feine arope Rede gehalten, 
im ber er mit verſchiedenen Gründen brmich, daß er der ge» 
borne Freund und Bater u. ſ. w. umb hatte als Koaft feine 
Freunde und Kinder und die Wätde ber Arbeit ausgebradt. 
Da jog im Hintergrunde der Halle eine Meine Ctörung or 
bn'6 Nufmerkiamkeit auf ſich. Ras einigem MWirrwerr, Lärm 
und WWiperftreit durchbrach ein Mann den Haufen um fland 

allein da. 

Ge war mit Nichard. Aber einer, am den er vielmal qt« 
dacht und dem er erwartet hatte. Bei einem fpdrliden Lichte 
hätte er wielleiht am der Ihentität des alten, araum, gebeug · 
ten, abgezehrten Mannes gemeilelt, aber bei tem Gellen 
Sheine der Lampen, der auf feinen Emorrigen Kopf fl, er» 
Bannte er Mill Ferm, fobaid derſelbe mur beranstrat. 

„Was if var" rief ir Joeſerd ſich erheben aus. 
„Mer geſtattete dieſem Manne den Antritt? Dies if ein Mer» 
* and dem Geſfangnißz. Mr. Fiſh, wollen Sie die Güte 


„@ine Minute,” fegte Wiu Kern, „eine Minute! Mur 

Tat, Sie fin» am dem heutigen Tage zugleih mit dem neuem 

Jahre geboren worden. en &ie mir nur eine Minute 

u foreden.” 

Sie legte Fürbitte für ign ein, und ir Nefeph fepte ſich 

mieber mit angeberner Märte auf feimem Sefſel. 

Der gerlumpte Gaſt — denn er mar elemd bekleidet — 

blickte ringsum anf die Befelliyaft und bezeigte ihr darch einem 

demũthigen Büding feine Gorfurcht. 

„Idt vornchmen Leute,‘ fügte er, „ihr babt forben auf 

var Wohl der Arbeiter getrunten. Bilde mi am.’ 

Re Fre geraten Weges aus tem Gefängnip,” fagte 
r. Fifb. 

„Geraden Wegs aus dem Gefaͤngniß,“ ſagte Wil, „und 

weder das erfle, ned das zmeite, mob dab dritte oder vierte 

Mai.” 

Mr. Filer bemerte müttiſch, viermal ſei mehr, old fi 

schöres er folle fib fhämen, 

„Ahr rornehmen Leute,’ wmicherbolte Sill Fern, „fcht 

mid am. Ihr feht, daß id fo übel dram bin, als mögiih, 

fo nah ihr mir weder ſchaden, mob helfen koͤnnt z denn bie 

Beit, mo Gure guten Worte eder guten daten mir hätten 

nühen Binnen — er falug fi& mit ber Hans an bie Wraft 

umd ſchüttelte den Kopf — if mit dem Dufte ber legten 

Sohne oder ber vorjährigen Klec's entſleden; aber für dieſe 

laßt mid ein Wort fagem — er zeigte auf die Arbeiter in 

wer Halle — und wenn Ihr welt, jo doͤrt einmal Lie reine 

asrbeit Ipredem. 

„Es ift Riemann hier,’ fagte ver Wirth, „ver ihm zum 

Sprecher haben möhte!” 

„Schr möglib, Sir Jeſerd, ih glaube es. Mieeiht iſt 

nichts defleweniger wahr, mas id fage. Biellticht bemeift <6 





einen Sptoͤßling der parifer Familie Tantieme in Deutfär 
land eingeführt zu fehen. 

Deutiglend! rief Defirde und ihr Auge glänztez dern von 
dem unglüflien Stüde, meldes einft ihr Water geſchrieden 
hatte, mollte die Kritik behampten, ts märe gefallen, well es 
ja beutf gemefen wäre. 

Deutfdlandt rief die alte Tante Zantitme umd es Mein 
iht die Wonnetege der somantiften Schule, die @hmärmereien 
einer poetiſchen Bergangenpeit cin. 

Ich will nad Deutſchland ziehen, ſagte Deficke, die Kante 
ſchlug ein und Eduard Derrient verfpra fewehl am Kleramder 
nen pumbolkt, feinen hohem Belhüger, als am vie Borflände 
terjenigen Bühnen, die nicht üfrerfeits die Shul trugen, dap 
der alte Enkel Honorar werhungern mußte, Ihe Umpfeh- 
bangebriefe a8 geben. 

Einen Tag darauf fuhr Defirde Tantitme im einem aller» 
liebften Goupe, mit Grtrapoft und hdundert Gertons voll borr 
liegender Wünfge, Irmertungen, brüffeler Spigen und Hefi» 
nungen auf der Straßburger Moute nah Deutiäland. 





“- 


Die Säilfele des jungen Madchent in Deutfhland, be 
fonders ihre Tusfihten in Wim uns Merlin, merken in 
den folgenden Nummern authentiſch und ausführt erzählt 
werben. 

Frankfurt am Main, 

Karl Gutzkow. 





Aus dem Tagebuche einer Reise durch Italien, 
Frankreich und England. 
(In den Jahren 1765— 1768,) 
(Nertfepung aus Me. 29.) 


1768. 


Rom, 12, Nor, Der Papft, der ſich, wie dent aud Immer 
fei, meine Frexndſchaft erworben hat, giebt ſich nur fehr wenig 
mit Megierengsfaden ab und befigt allein die eine Leidenſcheſt, 
gut zu effen, mit der er ih der firengen Gtiqwettenworidrift 
bequeme, feine Mohlzeiten allein zu fid zum nehmen. Bein 


gweiter Neffe, der Moferbomms, den er wor den beiden An« 
deren germ bet, mohnt ten Mabizeiten Acdend bei. Cr ift 
mebenbei and Girofiprior des Walteſererdens und Ariegtmi · 
nirter, Et fol feinen Dheim mohl ju unterhalten verftchen, 
ohne Maͤtſcheteien bineingumiihen, und ift deshalb, mie id 
ſelbſt beobachtet habe, allenthalben gern geichen, 


Wiewohl unanfehntih und verwachſen, iſt er doch ein Le⸗ 
bemtanın und befuht ter Ehanfpiel hinter dem Müden bes 
Popfies, ver ſich ſenſt ſetzr darob betrüben würde, ta ber 
Gierus unter Glemene XIIL das Theeter nicht Öflentlih zu 
befuchen wagt. Zu Benerit’s XIV, Zeit zeſchad dies wohl und 
der Papft unterftamd fi ſelbſt einmal incognito in die Oper 
zu schen; am antern Morgen fand aber auch fihon an die 
Ahr des Theaters geſchtieben: Allgemeiner Ablah! 


Der ältere Megzomies, der ſchon im der Blüthe feiner Jahrt 
mit dem Purpur dekleidet if, führt einen muftergaften Le» 
benswanbel, Der jüngere, den man Den Abundio nennt, 
bat des Amt eines römischen Senaters, das rinzige weltlide 
von Bedeutung, innen, Er ift an Ehöndeit cin wahrer An» 
tinous, und von fanften, elmmehmenden, höftiden Bitten. 
Ip vergaf zu fegen, das auch Menſignor Mejjonico ſich viel 


28.30.) 


Dies foger. Iht wernchltem Leute, ih babe viele Jahte im 
diefem Drte gelebt. Idt Vönnt auf vie Hütte im biefem ver« 
fadlenen Beräge fehem Ib babe fle Me Damen hunkertmal 
in ihre Bäder zeihmen fehen. Sie made ſich aut in einem 
Gemätre, babe ih fangen hören. Doch bei Gemalden aieht's 
ein Wetter, Und mas fein, fie taugt beffır dazu, als je 
einem Wehndaaſt. Anzch ib mohnte prin. Mile bart, mie 
bitter hart id darin mohmte und Ichte, mil ib niht fogen. 
Jeden Tag im Fahre amd ichmeren Tag Pönnt ihr es jeiber 
beurtheilen.’ 

Gr ſotach, mie er an dem Abend geſerochen, als Zrottn 
ihn auf Der Straße fand; feine Stimme war tiefer uns ram 
der uns zitterte dann umb wenn ein Wenig. Dob er erhob 
fie niemals leivenjeftil& und felten fprad er härter, als 
es die ſallchten egenftänbe erforbertem, won denen er rebete- 
„Ss if härter, ale Ihr er Aus dent, Ihr vornehmen Leste, 
mit Ohren aufgemabien, ner im gemöhntihen Berſtande mit 
Gören an fol einem Drte. Das ih zu einem Winfen und 
nit zu einem Bich wurke, mie ich ch tamals mar, Tpriät 
etwas für aich Bie ich jegt bin, laßt ſiq für mid midts 
hogen un nidts tum, Ich bin Darüber hinweg.” 

„&s front mi&, rap bier Mann gefommen tft,“ ſagte 
Sir Joſerh une fab heiter um fin. „Pen flöre idn nicht. 
%s ſcheiat Beftimmung zu fein. Gr if ein Grempel, ein it ⸗ 
bendes Ürempel, Ich glaube nen hoffe jurerfibtiih, daß c+ 
für meine Freunde bier midt verterem fein wird,’ 

„I fülepete mi& band,“ fagte Ferm nad einem augen ⸗ 
bidliden Stiuſchweigen, „ſo oder ſo. Seder ih neh ein 
Amberer wei, mie; aber fe idmer, daß ich kein fräglihes Ge 
ficht auffieden ober ben Leuten welß machen konnte, ib wire 
etwas Anderes, als ih wer. Apr, Gentlemen, die Ihe im 
Parlament Age, wenn Ahr einen Maum feht mit wuzufriednen 
Büzen im Gicfiät, fo ſagt Jar gu einander: Bein verrähtig. 
Ih habe meine Ameifel, fagt Zar, in Bezug auf Will Kern, 
bewahrt dieſen Kerl. Ih mil nicht jagen, daß dies nicht 
am; matürlih fe. Doch ih füge, eb iſt fo und won biefer 
Stunde, mas immer Will Fern that ober laßt, Alles glelch, 
«5 geht auf feine Kappe!” 

Alserman Gute fledte feine Doumen in die Weſtentaſche, 
lehnte ſich zurüd in feinen Stuhl, lähelte un» btinzelte einem 
im ver Kühe ſtehenden Armlcuchtet je, gieichſam um zu fagen: 
Karürlib, id faate cs ja Das gemöhnlide Geſchtei! Gott 
fleh’ ah bei! Mir find allen dieſen Dingen gewachſen — id 
usb die menihlihe Matur.” 

„Run, Benttemen,” fogte MIN Fern, die Hände ausı 
ſtrecend, und einem Augenbil rötkete Ad fein bagrıs Ge⸗ 
fit, Seht, wir Wure Gelege gemadt ſind, um uns zu 
fangen und zu verfeigen, wenn mir dahin gefommen find, 
Ru verfahe anderswo zu Ichen, Und im bin ein Bagabund, 
ib bin ein Banzfreider, In's Gefängnis mit ihm! Ich ache 
in Sure Bälser, Küfe zu ſchlagen unb breche — mer thut 
das nit? — einen rünnen Ireig oder jwei ab. In's Gr 
fingeis mit ihm! Gier Üurer Wilrpüter Aeht mid um heien, 
lichten Tage in ter Röbe meines Gattens mit einer Flinte, 
In's Gefängnig mit ihm! Ich fprehe natürlich cin böfes ort 
mit dem Wanne, als ich wieder freitomme. An’s Geſangniß 
mit fm! I hate einen Strauch ad, An’ Gefängnis mit 
ibm?! Ib eſſe einen verfeutten Kpfel oder eine Rübe. An’ 
Orfängnip mit ihm! Es if zwanzig Meilen vom bier ent: 
fermt, umd als id zurüdfomme, bitte ih um eime Kicinigkeit 
auf der Straße. In's Gefängniß mit iher! Genug, ber Por 
Ugeimann , ter Bimpüter, Jedermann findet mid überaii und 
ih thue Alles. Im’s Hefingnis mir ihen; denn er iſt ein 
Bagebund und ein bekannter Ichtbangeogei; Dar Audttkant 
in ſeine einzige Heimat gemorben.” 

Der Alerman nidte weise mit dem Kopfe, als mellte er 
flogen: Wiris eine fehr gute t 

„Bagı ih Bics meinetwegen?’ fuhr Fern fert. „Eier 
fon mir meime Freideit, meinen guten Kamen, meine un« 
ſcheſdige Kidte zurüdgeben? Ritt alle bie Lords und Babies 
im weiten England. Dod, Idt Herren, wenn Ihr mit In 
ven gleich mir zu un habt, fo fongt am reiten Cude 
un. Gebt ums um Gettetwillen beffere Wohnungen, alt in 
denen mir in wnferer Wiege llegen; gebt uns beffere Rabe 
rung, wenn wir für unfer Leden arbeiten, gebt uns gelin» 
dere Geityt, wm ums auf dem roten Weg zerüdjuführen, 
wenn mir ite gegangen find, una ſtellt ums nicht über, 
medien wir uns werden, Kerker und Banden vor Augen. @s 


Movellen-Beitung. 


airht keine Herablaſſung, die Ihr dem Arbeiter dann jrir 
gen könnt, melde er niät fo bereitwillig uns danfkar an« 
nebmen würte, als es ein Menſch nur kann. Denn er bat 
eim geduldiges, fricblihes, miliges Her. Uber Ir müjt 
den teätihaffenen Geiſt erft in ibn sineinbringen. Denn 
mag er ein Mrad oder eine Muine fein, mie id, oder mag 
ar deatu gleichen, bie gegemmärtig bier ſtehen, fein Gemüth 
iſt ud jegt emtfremdet. Bringt er zurüd, Ihr vornehmen 
Keute, bringt 6 zjurä, che der Tag Pommt, men ſelbſt 
feine Bibel bei feiner werdnderten Gefianung omders lautet, 
und die Worte zu ihm zu ſerechen ſcheint, wir es mir manch 
mel gefhienen hat — im Befängnif: Mohn Dir gehſt, da 
kann ib nidt hingthen. Bo Du mohnft, ba mohne id nicht. 
Dan Bolt if niht mein Belt, und Drin Gert if nicht 
mein Gott.‘ 

ine pläglihe Bewegung und Xafresung fand in ber Halle 
Alatt. Zreitn dachte guerft, daß ſich Mehte erhoben hätten, 
um den Mann binansjumerrien unb dader fime die Berände 
rung im ihrer Erſchanung. Dei ber zmeite Xugenbii zeigte 
ibm, taf des Gemach unb bie ganze Geſchſchaft aus feinen 
Augen verfhwenten mer und daß feine Tochter wicberum 
an ihrer Xrbeit vor ihm ſaß, deq im einem demlideren, mie« 
drigtren Stübhen als rorder umb feine Lills am ihrer Seite. 

Der Rahmen, an dem fie geerbeitet hatte, mar anf 
einen Eims gzeſſeut und zugedectt. Der Stuhl, auf dem fie ges 
fehlen, mar mad ber Wand gefeher. Au dirfen Meinigteiten 
und in Gretdens gramgebleihtem Geſichte war rinc Beibihte 
zu lefen, 0, wer datte fie nicht leſen fönnen! 

Gretchen beftete ihre Mugen auf ipte Arbeit, bis es zu 
dunkel war, um die Faͤden zu fchen, an» ale bie Kat rin 
brad, zämdıte fie ihr (dmadır Licht am umb arbeitete meiter. 
Ammer nech mer ir alter Water unfidtbar in Ihrer Nähe 
und bite auf ſie derabs er lichte fie, o mie herzlich lirbte 
er ſie! — und ſprach zu ihr mit gärtliher Stimme von ben 
eiten Zeiten uns ben Glocken, wiewohl cr mußte, ber arme 
Zrottn, daß Fir ihm nicht Kirn fonnte, 

Ein großer Theil des Abent« war vergangen, ald eb an 
die Thür Piopfee Sie Öffne. Gin Mahn Mand en der 
Sa welle, ein ſchlottriger, beiruntener, fhmusiger Menſch, 
von Unmdgigkeit und Laſtet gezeichnet und das wirtt Haar 
uns ber angeſcherne Bart in teilder Umorenung, Doch zeig ⸗ 
ten ne& einige Spuren, dab cr im Feiner Jagend ein Burſch 
von guten Berbältniffen umd zdübſchem Geſtat aemefen fei. 

Gr blieb eden, bis er Grlaubeiß befom, berein gu tre ⸗ 
ten, uns fie, eimm ober zmel Saritt von der Thür jurüds 
meihend, blidte ſaawelgend und forgenvol ihn an. Xrotin’s 
Wonſch war erfüht: Gr ſah Micdarn. 

„Darf im bereinfommen, Green?” 

„Sa, komm nur betetn.“ 

4 war gut, def Brottn ihn erfannt hatte, che er 
ford. Denn wenn er im Imrifel geblicden wäre, dann würde 
idn bie beifere, rauhe Stimme glauben gemacht habım, va 
er aid Mibarr, fondern ein anderer Dann wäre. 

5 befenzen ſich aut zwei Stũhle im Immer. Sie gab 
ihm vom übrigen, Mellte ſich einige Schritte vor ihn bin un» 
erwartete, mas er ihr zu fagen habe. 

Gr fepte fl jerom mierer end flarrte nidtsfagend anf 
ven Boden mit einem dummen glanziofen Zähtin, cin Schau: 
ſeiel von fa tiefer Herabmwürkigeng, vom fo vöRiger Hofnungs« 
lofgteit, won fo elenkigliher Berkommenheit, daß fie ihr üe · 
fit mit den Händen bededte und fi megmankte, bemit cr 
nicht fchen felte, mie ſedt «5 fie erfütterte, 

Durd das Rauſchen ihres Mlcives over irgend ein ſelches 
unbebeutenten Gerauſch ermadene, richtete er den Kopf auf 
und fing an zu ferehen, eis ob frit feinem Gintrite Beine 
Paufe gewefen wäre: 

„Immer med bei der Arbeit, 
tet fpde." 

Icdh thue es Immer.‘ 

„uns früp?” 

„ash fräb.’ 

„Das fagte fir. Cie fagte, Du würdeſt niemals mür, 
ober geſtaͤndeſt miemals, daß Du müde märeft, Die ganze 
Brit nit, die For yulammen wohnte. Selbſt dann nit, 
wenn Du wilden Arbeit umb Dunger halb ohnmähtig wur« 
beit. Dob iM fagte Dir dies ſchen, als ih Das legte Mal 
bei Dir wart" 


Orten? Du ardei⸗ 
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va," amtwortete fie, „umb id bat Die, mir nichts uhr 
zu fogen. Und Du gabit mir das felettiche Berſotechen, Maard, 
das Du eb niemals mehr moliteft.” 

„Win feiertihes Gertorechen,“ wiederhelte er mit blörfinr 
nigem Lechen und nichtsſagend in’s Blaze flarrens. „(in 
feterlichts Berſptechen. So!“ Rach einiger Brit glrihfam er⸗ 
wachtad in ber vorgerigen Meife ſagte er mit wnermarteier 
Lebdafrigfeit : 

‚Bas kann ih dafür, Gretchen? Ras fok ih than? 
Sie ift wicder bei mir gemein.‘ 

„Wieder,“ fügte Gretchen bie Sänte faltens, 
fle fo oft an mich! Iſt fie miener dageweſen!?“ 

„Biwanzigmal, ſegte Rihard, „Margarete, fir verfolgt 
mi fürmid. Sie fommt auf der Straße hinter mir drein 
und fledt es mir im bie Band. Ich höre ihrem Fuß über die 
Yihe gleiten, mern ich im der Werkftätte bir, Ha, dat bes 
gehäplegt nicht oft! Und ehe ih dem Kopf umsrehen kann, 
Hingt wir itre Stimme in's Dir und fügt: Mibars, drttze 
Dis mist um! Um bimmelswigen gleb ihr dies! Bir bringt 
«6 wir in meine Wohnung, Wie Shit es mir in Briefen. 
Sie Hopft an das Fenſter umd legt es auf das Fenftcrbrer, 
Mas fan ib thun? Sich rinmal jm.‘* 

Er hielt in der Hand eime Meine Wörje hin und Plimperte 
mit dem Gelde, welches fie entdielt. 

„Stecke ſie ein,“ fogte Gretaen, „Aede fe ein! Went fie 
wieder fommt, fo fage ibr, Midard, dab ih ſſe vom gamier 
@cele licht, daß ih mid miemals fällafen Lege, obme fle zu 
fegnen un» für fie zu beten, ba ih bei meiner einfamen Ar— 
Brit beſtaͤndig am fle denke, daß ih Tag und Matt bei ihr 
bie, daß ib, wenn ih mergen flürbe, meit meinem lehten 
Ahemszuge am fir denken wärte, daß ib aber dies niät an⸗ 
fchen fann." 

Er zog die Dany langſam zurüd und fügte die Mörfe zur 
femmentrüdend mit einer Art fehläfriger Aeriktigkit: „Ic 
fogte eu übe wohl, Ich ſagte es iht fo rein heraus, mic es 
Werte austrüdın Binnen. 3b babe ditſes Geſchent ein 
Dagenb Mal wicher jerüdgenomemen und bei ihrer Thür fies 
gen gelaffen. Aber wenn fie nam wicerfam end wer mir 
ſtend Geſicht gegen Geſicht — was fennte ih thum?’* 

„Du fahft Mer rief Gretchen aus, „Du fahft et D 
tiln, mein füßes Kadchen! D 2m, Lian!’ 

nad Fat Ale, fuhr er fort, nidt antwertend, fonbert 
immer mob mit feinen eigenen Gedanken befääftigt. „Da 
fend fie und zitterte: Mir ficht fie aus, Miherst Epridt 
fie immer neh von mir? Hot fie abgenemmen?! Mein alter 
Play om Kifde — wer flgt am meinen Plage? Und der Rohr 
men, am tem fie mid ſticen lehrte — hat fie ihn verbrannt, 
Kibarn! — So mar et. Das hörte ih fie fagen.” 

Gretden preßte idte Seufzer zurück und beugte Ad, wäh: 
rend Shränen aus Ihren Xugen firömten, über ihn, wm zu 
borden, um feinen Hauch zu verlieren. 

Die Arme anf bie Anie geſtüht und auf feinem Stutzle 
Ad vornäber lehnend, als wenn, was er fügte, in einer halb 
lesbaren Schrift, Die er entzifern uns jufammenreimen müßte, 
anf ben Boden geſchtieben wäre, fuhr er fort: „Midarb, id 
bin fehe tief gefallen und Du kannt Dir denken, mie viel id 
gelitten habe, als mir dies zurückgeſchiat wurde, wenn ih es 
über mi& geminnen kann, cs mit eigener hand wiederzabrin · 
gen. Dob De liebte fle einft, ſeldſt mod fo lange id mid 
entfinnen Bann. Andere traten zwiſchen Mad; Furcht, Imeir 
fel, Giferfuht, Gitelkeit entfrembeten Dich ihr. Deb Du 
liebteft fie, feibft fo weit ib mie erinnern fann. ib glasbe, 
ed iR mar,” fagte er ſich ſelbſt unterbrechend. „Doch was 
thut Kits zur Sacht. — D Riders, mean Du fie jemals 
lichte, wenn Du ein Gedaͤchtnld haft für das, mas wakin 
un» verloren if, nimm «6 ihr mod ein Mal mit! Roch ein 
Mal! Bag’ igr, wir ih Dich bat und Dib drängte. Bag’ 
ir, wie ib meinen Kopf auf Deine Schulter legte, me viil« 
leicht ihr Aorf neigen und mie id fo bemütdig gegen Dich 
wor, Nichard. Bag’ ihr, daß Du mir in’s Meiiht blickteſt 
uns daß alır die Schönbeit, bie fir an mir F— orciſen dflegte, 
bahim, ganz dahin fel und am ihrer Statt eine bleibe, hehle, 
dürftige Wange, über vie fe meinen wurde, wenn fie fie fühe. 
Sag’ ihr Aules umd nimm cs meicher mit, und fie wird e# nicht 
wicber abidlagen, fir wirt nicht das Herz haben!” 

So ſaß er träumerlfh da und micbergelte die lehten Worte, 
bis er weleder erwarte und aufſtand. 


„D, denkt 
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auf ſeine Hoflichkelt zu gute thut Geder ber eine mod der 
endere mengen ſich in Staatageſchafte und man if daher mit 
dem gegenmärtigen Repetismus fehr yafriehen. 

Des &teserruber hat allein der Gardinal Zorregiemi, ein 
Zlerentiner, als Staatsfeeretär in Händen. Man beilagt 
ſich, wie id böre, über ihn, ib kann aber niät beurtheilen, 
ob die mit Rede eder Unreht grfäicht. Der Abbate Win: 
kelmann ſagte wie, der deilige Stuhl fei keinesmens fo rel, 
als mofür er bei uns gelte, uns feine (inkämfte mit Inbes 
geiff rer Datarla überfliegen nicht die Summe von jmei Mülles 
nen Scudi. Der innere basstalt der Päpfe ſcheint dies zu 
beftätigen, wenn es detrſcht datin allerwärts eine große Ein ⸗ 
lachheit ver, und ih babe im Gaftel Gambolfe fogar in ben 
Simmern, die ver Papſt ſeldſt bewohnt, bölpene Grüßle 
wahrgenommen. 

Das herfömmlihe Beleit des beiligen Baters bei feinen 


Ausgängen erfheint, ode man flh datan gemöhet, höchft feit- | 


ham. Cine Abteilung feiner Ehroauzlegers reitet, die geigannte 
Yiftole in der Hand, chem jo woran, als im Ariegbjeiten Mei 
terei die Plänfter vertreidt. Sodenn felgt auf einem Maxis 
efel der Stankartenjanfer, nämlid cin Praͤlat mit dem Gruci⸗ 
fe. 


Mir ihm andete Beifltide, theils pa Pferde, theils zu | 


GfeL Poeſtilon und Kurier ohne Güte mit großen wirrei» 
gen Perruͤken. Die Autfde iA von einem ungemeffenen Um» 
fenge und gleidt einem wandelnden Salon. Rab idt eine 
weite Karide und emblih eine Brigade Barde» Käraffirre, bie 
den Aug fhlicht. Ghedautlegers und Hürsffiere tragım Umi- 
formen eben fo relch wie igre Saebtacken mit Gold und Sil- 
der verbrämt; mande ber Zegteren batten aber, wie id ſah, 
ihre Küraffe mit Pindfaren om fi befeftigt. cherhaupt kann 
man Ad des Ladens nicht ımtbalten, wenn man ficht, wie 
Iintish un» Tpiesbärgerlih fie fih anftellen. Rihtspefterseniger 
rief mi wie Gräfin Überoffini eines Tags am ein Fenſter, 
um zeir dieſt Haustruppen ihres Sourcräns je zeigen unb 
mid zu fragen, ob ih mesl jemals ſchönert Meiterei gefchen 
babet Dice Dame ift ein febr eigeathümliches Weſen. In 
mie ditlen Conclaves auch ſchon der heilige Bei es ſich miht 
bat einfallen laſſen, Albani au etnennen, ift darum ihr Mutt 
noch mit geſanten und fie kefit immerfort gläubla, ibn der ⸗ 
einft auf dem deiligen Stubte zw erbiiden. Da fir nun wahr. 
nimmt, daß Prinz Hans Gürgt an isrer Aüngften, In beiln 
Lena, Gefallen findet, fo bat ſie ihm im Vertrauen mitgetbellt: 
er möge auf der Stelle nad Rom aufbrechen, febald er ver« 
mebme, daß Gartinat Udani Papſt geworden fei, and angeben: 


tet, mie olitann bie allerarößten Staatkämter, zum Beilziel 
das eineh Derrfährere, item zu Gebete änden. 

Bon Binteimaan Yabe id mod einen beiaftigenzen Gha» 
ralterzug mirzutgeilen. Or if cin Naen voller Fertt um 
ann nie im einer gewiflen Folge reden, ohme ſich aufjsresen 
Wäre er Fein do bedeutender Greif, fo moͤchte man feine 
Schärfe tarelm, ein folder Delshrter hat aber im ber That ein 
gutes Rent, mit Beftimmigeit ze fpregen. Gr hängt bei 
allevem an Borartteilen, die noch weit Aurzfiätigeren, als cr 
fetbft if, im die Augen fpringen un» id rathe Rlemand, ibm _ 
zumal bri Taſel zu wiberipreihen, wo ker Dreitto-Mein, Den 
er vorzugsmeife liebt, ihm oft zu Kopfe ſteigt. Ba einer 
ſelchen Gelegenheit ſprach er auch vom König von Neapel uns 
mas fo mwerig feine Ansprüde, daß er gerade heraus fagte: 
Cost une bite, — Monsienr lAbbe, ermicherte Ihm Pring 
Mediemburg, dem es viceiht im diefem Augenblickt einfir, 
daß ein König ſein Schwager fel: Songex, que vous parler 
diane Läle couronnde et que dans peu de jvurs ce jeune roi 
sera deciard aunjeur. — Parbien! ricf Winkelmann vajmilden : 
ce sera alors une böle majeure. 

Winteimann ſcheint beim Bolfe nicht belicht zu frin uns 
eimerjeits dürfte dies ebem fo weht fein barſches Weſen trilä- 
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Uovellen-Beitung. 


[l. Sand, 





„Du willſt es nicht nehmen, Grethen?” 
&ie fAüttelte den Kerf und bat ihn, fie zu werlaffen. 


Augenblids umd eim Auſtug feiner alten haltung beliebte feine 
Geftalt. Am nädften Augenblicke ging er, mie er gefemmen 
wor, und jener Funten cines erlofhenen Feuers ſalen ihm 
nicht u einem Ichentigeren Berußtfcin feiner Grnierrigung 
u leuchten. 

. Gretsen mußte bei ellen Stimmungen, bei allen, Samer ⸗ 
zen, bei allen Qualen des Leibes und der Seele arbeiten. 
Sie fegte fid mierer und mitte. Kacht, Mitternacht — fie 
arbeitere immer noch. 

Sie hatte ein dürftiges Feuer, da die Naht fehr kalt war, 
und fand bismellen auf, um «6 zu fhüren Die Bloden 
f&tugen halb ein Uhr, mährend fie fh damit befcäftigte, und 
als Ale amsgeihlagen, hörte fie eim Leifes Alepfen an ber 
Thür. Ge fle fl nur wundern konnte, wer zu dieſer unge 
möbnliden Stunde ta fein koͤnnte, ging fe auf. 

D Augemd und Schönbeit, glädlih, wie ihr fein ſollt, ſedet 
din! D Jugend und Echönheit, zeſegnet und feguemd Aucs, 
mes in eurem Bereih Pommt und bie Amcde cures gätigen 
Shöpfers erfülend, blicket bin ! 

Sie fah die eintretende Geſtalt, rich izren Namen aus, 
rief: „Lillnt“ . . 

ie mar fhnel und ſlel vor ige anf bie Amie nieder und 
Kammerte ib an ihr Gewand. 

„@teh' auf, meine tily! Steh’ auf, Kebftch Wadchen!“ 

nRie, Gretchen, niet Hier, hier bei Der will id fein, 
Did in meinen Armen halten, Deinen lichen Athem mid an» 
wehen laſſen! 

„Zühe Eizo, liebſte Lille, Aind meines Hetzens! Keiner 
— Liebe denn zaittlicher fein! Lege Dein Haupt am meine 
Dru ” 

„‚Rie mehr, GSretchen, mie mehr! Als id zum erften Mal 
Dein Geſicht erbiidte, Enietet Du vor mir nicdet. Auf ben 
Anien vor Dir laß mid fierben, dier Aetben!“ 

„Bu bift zurüfgetommen. Mein Liebling, mir wollen 
mit einander leben, mit cinendet arbeiten, defien, mit cinan» 
der fierben!” 

Aa, füffe meine Tippen, Sretchen! Schlinge Deine Xrme 
um mid! Drüde mid an Deinen Bufen! Biche freundlich 
auf mid — do bebe mid nicht auf, Kaffe mid hier liegen, 
laffe mid Dein liebes Gelldht zum legten Male amf meinen 
Aniten ſchen!“ 

D Jugend und Schönheit, glüclich mie iht fein ſeult, ſeht 
bierber! D Jugend une Einheit, die ihr bie Amede eures 
allgütigen S4äpfers erfüllt, feht derder: 

„Bergieb mir, Bretgen! D Liebe, Liche, vergieb mir. 
It weiß, Du thuft es, id ſehe, Du thuſt es, dech ſage et 
mir, Gretchea!“ 

Sie ſegte es ihr, mit den Lippen auf Lilly’s Wangt, und 
mit idren Armen umfhlang fe — dab mußte fir — eim gt= 
brodenes Her. 

„Bett fegne Dich, meine liebfle Liebe! Küſſe mich noch 
einmal! r lieh fle ja feinen Füßen ſiden und fie mit ihrem 
Haare abtrecnen. D Grethen, meldes Mitleid! meld re 
darmen!’* 

Ala fe fterb, berührte der Geiit des zurückehrenden Hin: 
des uniduleig und Arablemd ben alten Mann mit feiner Han 
und winkte iym meitergufommen. 


Bierted Biertel. 


Srottn erinnerte ſich mod ziemlid deutlich der gefpenftifsen 
Geftatten in dem Moden. Ur hatte noch einen fAmasen Gin» 
druck von bem Bauten der Glecen. Gr wußte mod wie im 
Zaume, def er en Schwarm der Panteme fi immer uns 
immer ermemerm geliehen, bis die Bergegemmärtigeng derſelben 
fi in dem Gemirr ihrer Anzahl verlor. Er date no& baren, 
miemohl er nidt mußte, mie er c6 erfahren, daj mehre Rare 
tahingelhmunden marın. Da ftand er, von bem Geifte des 
Kindes begleitet, wieerum vor menfhliher Geſcuſchaſt. 


Feifte, rotbwangige, behaglihe Orfeufhaft! (is waren nur 
Imri, aber fie maren roch für Acta. Sie fapen ver einem 
hellen Feuer, zmiihen fi einen Heinen, niedtigen Tiſch, und 
wenn nidt ver Duft vom heidem Thee umd geröfteren Sem ⸗ 
mein in viefem Gemache länger nabhielt, ais im den meiften 
anteren, daun mußte der Zifb vor midt gar langer Zeit ge» 
braudt worden fen, Da aber alle Bläfer un? Saucenäpfäen 
tin waren amd am ihrem Plage auf dım Simſt ftanten, und 
ba die Bupferne Möftgabel im ihrem Mintel bing und ihre wier 
mäßigen Finger aubftrete, als wenn fie Ah Map zu einem 
Haubſchah nehmen laffen wollte, fo blieben Peine anderen ſicht⸗ 
baren Zelchen von bem cben beenvigten Diable übrig, als 
fesche, wilde im der Geſtalt der fi wärmenden Auge janarr 
ten und fi den Bart ftrihen und bie in tem ammutbigen, 
um nicht ja fagen Ipedigen Geſichtern ihter Derrihaft glänzen. 

Diefes trautiche Paar, offenber verbeirathet, datie ſich reh« 
lich in das Fewer getheilt und blidte mob tem jerütenten 
Funtın, melde in ben Mo binabficden, bad in halbem 
Säalummer niden>, bald wieder erwadend, wenn cine heiße 
Kodle, größer als die anderen, praſſcind derabſiel, ale wenn 
das Zerer mittommen mellte, 

Gs mar indef keine Gefaht, dab es fAnell verlöiden mürne. 
Denn c6 glimmte nicht nur im dem Meinen Zimmer und auf 
den Öbtasfenftern in der Syär, ſowie auf den halb darüber grjor 
genen Borkängen, fendern add im dem Heinen Laden daneden. 
Gin Heiner Taten, gan; angefüllt and bis zum Erſticken voll 
ron feinen Borrätben, ein förmlich gefräfiger feiner Laden 
mit einem Magen fo geräumig und wei mie «in Halfildma: 
gen: NMäle, Bxtter, Feucthelz, Seife, Pokelfteiſch, Schmeld« 
dölzer, Eprd, Tiſchbier, Eingemachtes, Ainderdrachen, Bogei · 
fetter, rober Sqinken, Birkenbeſen, Feuerſteine, Salz, 
Weineiſig, Schubmicfe, Poͤtelharingt, Shreibmaterialien, Pilye 
fauce, Ehnärbend, Bted, Fererbälle, Gier umd cieferftifte 
— Als galt als Fiſch, mas im das Fey dieſes gierigen Meir 
nem Zarens Fam, und alle dieſe Artikel befanden ſich in feinem 
Wege. Mir vice amdere Arten von Kleinmaaren fi ne barın 
defanden, mürbe ſich fhmer fagen laffen, doch Knäwl von 
Binpfaden, Melden vom Zmicbein, Lite in Pfunpen, Kraut 
mege um» Därften hingen bümbelmeiic an der Dede, wie felr 
tene Früdte, während verſchiedene jeitfame Kerbchen, denen 
oromatifhe Düfte entftrömten, bıe Wahrhaftigkelt der In« 
ariſt über der Äußeren Shür beftätisten, welche dem Publicum 
melnete, daß der Inhaber dieſes Meinen Ladens ein priollegir« 
ter Thet⸗, Kaffet⸗, Tabak⸗, Pfeffer» und Schnupftadak · 
daͤndlet fei. 

Indem Trottiy naqh denjunigen Artikein blidte, melde bei 
dem Scheine des Feuers and dem minder fröhlichen Straple 
von zwei räwdrigen Lampen, die jiemlid trübe in dem Laden 
feiber brannten, «ls menn idnen ihre Bomblürigkeit ſchwet auf 
den Lungen läge, ſichtbar waren, wm indem er bann nad 
einem der zwei Hefihter am Feuer ſah, wurde c# ihm nicht 
Ihwer, im ter ftarten, alten Ftau Mrs. Gyieenftalter zu cr« 
kommen, die Immer zur Beleldthelt binndgte, ſchon in den Zur 
gen, als fir eine Heine Rechnung gegen isn im Buche hatte. 

Die Züge idres Befelfhafters waren ihm nicht fe bekannt. 
Das große, breite Kinn mit Falten, vie breit genug maren, 
daß man einen gr bineinlegen konnte, bie glogenden Augen, 
melde ſich mit fi feiber zw zamken [diemen, daß fie immer 
tiefer und tieher im das Fett des Ihmammigen Geſichts ver 
fanten, die Rafe, melde mit ber Störung in ihren Functionen 
behaftet war, melde man gemeinhin Merflopfung nennt, ber 
urze, dicke Hals und die keuchende Bruft nebft andern Schoͤn ⸗ 
heiten gleiper Art, wirwohl fie ganz gecigmet waren, fi dem 
Grpähtniffe eimyuprägen, fonnte Zrottn zuerfl Kiemanbem jur 
f&reiben, den er jemass getannt, und demo erinnerte er ſich 
auch ihrer einigermafen. Umblih ertannte cr in Wrs. Ghiden- 
ftaiters Gefenfhafter im Allgemeinen und auf ber frummen, 
ercenttiſchen Bahn der Lebens den früheren Portier von Sir 
Jeſeph Bomlen, einem epoplettiiden Narren, der ſich ſeit 
Jedten im Erotim’s Seele mit Mrs. Ghieenftalter dermadit, 
weil er ihm Zutriet zu dem Haufe gegeben, we er feine Ber: 
dinplihkeiten gegen biefe Dame bifannt und fo fmere Bor« 
sürfe auf fein ungtüdliger Haupt gelaten hatte. 

Zrottn natzea jeher wenig Imtereffe an einer Beränterung 
mic viele mad den Beränderungen, die er mit amgeichen. Doch 
die Ideenderdindung it bisreeiien ſeht art und er blidte un: 
willtürlid Hinter bie Thür, mo bie Schulden der Aumben im 
Kreide prangtn. cin Name mar nicht verzeichnet. Es 


fanden rinige Kamen da, deqh waren fic ihm fremd umb cs 
waren unendlib wicht wenigen als im früheren Seiten, woraus 
er ſchleß, dab der Vortier cin Anmalt ter barım Gbelkgufhäfte 
war und def er, als er im das Geſchaſt kam, dem Scheldaern 
der Mrs. Geickenſtalter ziemiid ſchatf auf die Anger gefchen 


t. 

Ztrotta war fo vergmeifelt und traurig über die gefnidte 
Augen» und die grtäufäten Berpeifungen feines Kindes, deß 
es ihm ſeibſt Serge mahte, mist mibr in Mrs. Ghidenflal« 
ters SaAuld buche zu Achen. 

„Bas für cine Racht it's dtaußen, Anne?” fragte der 
frühere Portier von ir Iofepb Bewled, indem er feine Beine 
vor dem euer ausftredte und dieſelden fo weit rieb, als cr 
zig fanen kurzen Irmen reihen tonnte, mit einer- Micne, 
melde hinzufügte: „bier bin id, wenn c6 trambem ſchlecht ifk, 
und ih braude mit hinamszugchen, wenn es gutes Wetter 


„ber Wind acht fiart und es greupelt,” entgegmete feine 
Frau, „und der Himmel droht mit EShmer. Duntei und ſedt dait 

Ich freue wich, daß mir Möftfemmeln gehabt daben,“ 
fügte der frübere Portier in dem Zone eines Mannes, der 
bein Gewiſſen in Mubertand veriegt bat. Das ift cine Nast, 
bie gleihfum zu öflfemmeln gefhaffen if, au za meiden 
Kuden und zu Pfannkuchen.“ Der frühere Portier naunte 
jedes folgente Gflen, ale menn er feine guten Danklungen 
aufzäyite. Daramf rich er fi feine fetten Beine wie zuvot, 
und fic an dem Knien cinftemmend, um das Feuer am bie 
nech umgeröfteten Theile fommen ja lafien, ladte cr, als ob 
ihn Jemand gefigelt hätte. 

„Du bift ja redt aufgeräumt, mein Leber Zugbn,' bee 
merkte feine Ftau 

Die Firma lautete: „Zugbe, font Ghidenftalter.” 

Rein,’ fügte Tugbo, „mein, nicht befenders. Ib bin ein 
mwerig munter. Die Moftiemmeln waten fo ſchͤn“ Dabei 
ladte er, bis er fümarz im Seſichte wurte und hatte fo wiel 
zu ſchaffen, um eine andere Farbe zu befummen, daß feine 
fetten Beine vie jettfamften Creurſienen in der Luft madten, 
Auch mar er miht eher zu etwas wie Schidtihkeit zu bringen, 
«is bis Mrs, Tugbn ihm deftig auf den Müden gepuft und 
geſauttelt hatte, als ob er cine große Flaſa⸗ wäre. 

„Ei, du Becher Himmel, meine grefe Bäte, über ven 
Mann!” fagte Mrs. Zugbe in beftigem Screen. „Bas 
thut er nurt* 

Dir. Zugb wifhte ſich die Augen und micherholte mit 
Ihmacher Stimme, dap er fi eim wenig manter gefühlt babe. 

„Dann fühle Did nicht wieder fo, gute, liebe Becie," 
fagte Mrs. Zugabe, „wenn Du mid mist mit Deinem Strant« 
pein und berumfehten zu Tode erfäreten millft.” 

Mr. Zagbs fagte, er meile c# miht mehr then. Do 
fein ganies Beben war ein Gefecht, bei meldem er, wenn 
man meh ber beftänbig zumehmenden Kürze feines Aitems 
und ber immer tieferen Böthe feines Geſichts fliehen durfte, 
lets dem Mürzeren ziehen mußte. " 

„Der Wind acht drauben und c& araupelt und ber pimmel 
dredi mit Schate und eb {ft bunfel uns fehe Balk. Richt 
wahr, meine Liche?” fagte Wr, Zuabo, ſad nad dem Aruer 
und fehrte zu dem Mark feiner zeitliben Munterkeit zurüd, 

„Sa, rambes Setter!“ emtgegnete feine Arau den Mopf 
[dättelnp. 

„2a, ja,” fagte Mr. Zugdn, „die Jahte ſind mie die 
Ghriften im viefer Mädfihe: Mande fierben ſawtr, Andere 
fterben leide. Dies bat nicht mehr vice Tage zu laufen und 
mũht ſich dafür ab. Es gefällt mir debwegen um fo befler. 
@s iM ein Aunde da, meine Liche.‘ 

Ale Mrs. Zugby die Ihr knarren hörte, mar fie bereits 
aufgcftenzen. 

„Was münfsen &lct"” fagte vie Frau, In den Meinen 
Sapdım treten>. „D, id bitte um Berzetsung, @ir, ih wefte 
nicht, daß Sie 6 wären.” 

Sie entihulbigte Ab auf tiefe Meile en einen Herrn 
in ſchwarzer Kieivang, der mit dem nadläffia auf eine Sette 
gedrüdten Heute und die Hände in beiten Taſchen ſich auer 
über das Tiſchbietſaß fegte amd jur Erwicberung midte. 

Es ſteht (dicht oben, Mrs. Zugbe,’ fogte der Gentle⸗ 
man. „Der Mann fann nicht Icben bleiben.” 

„Wie, der Dasftüblert* fagte Zuger, indem er heraus 
in den Zaren kam, um am der Genſerenz Theil zu mehmem.) 





ren, als anbererfeits bie Herren Btömer fih ſchämen, daß, nah 
ibrer Art zu denken, ein Banbale ihnen ihre Alterthümer mit 
einer Gelehrfamfeit erklärt, vie ihr Witten jo bei weitem über« 
fteigt und fle in Arflaunen fegen mu. Winkelmann ift mitt» 
ler Gröfe, yemti mager, mit eimab gefrämmtem üden, 
bat grawe, bligende Nagen, derrorſeringende Stirnknechen, eine 
gebogene Kafe und it blatternarblg. Sein Bang iſt raf& 
und baflig. 

Rem, 20. Xpril, Wir find im Begriff von hier abztitei» 
fen. Um feim tert zu frönen, gab uns der Gardinal Albani 
in feiner Billa noch ein großes Gelag, bei dem mir den Pfam 
und den Schwan, Mattareni und vor allen granetti frittatei 
derzehrten. Diefe Mahztzeit mebft ein oder zmei derglelchen bei 
Mtenfigttore Prrgen, dem Aubitore di Meta, der zeglelch deut · 
ſchet Graf it, maren die einzigen, zu denen mir bier vom 
Mömern eingeladen murden. Die Fremden fpeifen bagegen 
Sehr oft bei einander. Der Garbinal verehrte dem regierenden 
Fürften mod vie ſedt mertfeolle antite, zwei Fuß hehe Statue 
eines trentenen Hetkules uad ber Gourerneur, Monfisner 
Pierslomint, eimem ſchoͤnen Bernet: diddoas esser pagl. 

Steue ih mir nun, indem id Dem verlaffe, vie Frage, 
was ih von dem Gingebernen halte? fo muß ih mir antwor: 


ven: nice ſonderlich viel. Die Geſellſcheft iſt bier merer bee 
Ichrend mob unterhaltend, Die Männer verdlenen darchaus 
feine Achtung, ih ziehe igmen die Framen bei weitem vor. 

Die Scorpienen ſind deqh keinebwegs fo felten, alb man 
semeiniglid amnimme! Mir daben ſchen fünf folder Teufel 
zu Geſicht befommen, gegen die man, wenn ſie auch nicht von 
der Bröpe der aftitaniſqen find, vos zumal jept im Frühlinge 
fchr auf feiner Hut fein muf, wo die acuausbrechende Wärme 
fie aus der Erde berwortreibt. 

Livorme, 39. April. Schr gute Befefigungen und brei 
veridiedene Eitadellen maden aus Lirorno einen Waffenriap. 
Man cht hier Kaufleute von allen Yanzeltreibenden Bellet ⸗ 
ſchaften ber Melt und der Hafen weiſt chen fo wohl alle möge 
lien Alaggen auf. Die Hafemarbeiten und der Mols fine 
im vortre@lipten Iuftanze. Lions hat eine Yelagung ven 
5 Bataillenen, jenes zu 300 Mann, unter den BWelchlen bes 
Generals Baron Bourbon del Monte, bes Mouverntars ber 
Stadt, eines fehr artigen und gefelligen Mannes, der feine 
Anfmertfamteiten für uns während wnferes Hietſelas ſegat 
bis zu einem Diner ausgedehnt bat. Auch der englifdhe Gonful, 


Mr. Dot, behandelt ums fo freundfäaftlit, eis ob er ums | 


Kaufleute kenaca letuen, wie wir meiftens weit über ihren 
Stand unterrichtet fanden. As einen fehr keuntnißteichen 
Mann muß Ib amd den Plapmajor von Langen erwähnen. 
Lirorns befige cin Feines Theater, werin das game Nahr 
dindurch tomiihe Drern gefsieht werben. Die biefige Gefells 
ſchaft beficht aus Kanfleuten, unter benen natürlich bie Ung« 
länder ben erften Rang behaupten, Mährend unferes Xufent« 
daltes mar man mit den Borbereitungen zu Feten befdftigt, 
bie vie Stadt ihren jum 18, Mai bier erwarteten neun Ges 
bietern, dem Ürjherjöge und Der Griberjogin, geben mil, 
Der Handel ift fat ganz und gar in enaliihen Händen uns 
man verſicherte und, daſñ der einzige vom ihmen ausgefährte 
Artikel, rohe Seide, chedem eine Million Pfund Sterling 
betrug. Seitdem man ſich jedoch im mittägigen Karolina auf 
ihre Grzeugung gelegt hat, iſt dicfer Handel bier in Berfall 
gerathen. Dieiclben Manfleute behaupten "gegen uns, daf das 
einzige Lioorno die Einkünfte des ganzen Orofbergogthums 
Tottana aufmicge, deren Zotalfemme fie auf 1,200,000 Taler 
berechnen. In einem Hospitale vor der Start liegen große 
Borräthe von ievantiiher Baummolle; jebod wird miele Haare, 
eben fo mie alle vom derther kommenden Leute mit der Änferz 


[den Jatrelang konnte und mir haben bei ihm viele engliſche | fen Berſicht bedandelt. Die gemöhnlide Omarantsine beträgt 
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Mit dem Datmühkerr Mr, Zugbo,” entgegnete der Gentle · 
Bar ae fhhnel vergad und er wich jehe ba unter ber 
ein. 


Abwechſelnd Zupbo und feine Frau anſehend, uuterſuchte 
er mit ben Anödeln, wie weit bas Bier nod darin ſtand, und 
als er dies ausfindig gemacht, trommelte ex einem Mari auf 
dem leeren Theilt. 

„Der Dachſtüdler, Ur. Zugbo,’ fagte der Obentlemean, 
nadrem Zugbn einige Zeit in ummer Beflürzeng bageftans 
Den, „zer Dahftübler geht den Weg alles Fleifdhes.” 

„Dann,“ fagte Tugbn, ſich an feine rau wendend, „muß 
er fort, che er ven Weg alles Fleiſaes gehe.” 

„Ih glaube nicht, rap Sie ihn fortihafen können,’ fagte 
der Gentlerran topffhätteimd, „Ib möchte die Berantmort» 
lichfeit mit übernehmen und fagen, daß es geſcheden kennte. 
Sie leſſen iher beffer, mo er iſt. Gr kann's nicht mehr lange 
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„Dies ift der eimzige Gegenſtand,“ fagte Tagby und marf 
die Butterwage krachend auf den Ladentiſch, Impem ec feine 
Fauſt darin micgen weilte, „über en mir jemals Wortwechſel 
ge babem, fie umd ichz umb morauf läufts mun hinaus? 

wird nah allerem hier erben; flerben auf unferem Grund 
und Moden; ſterben in unferem Hauſe!“ 

„Und mo hätte er fonft Merben fedien, Zugbn?” fagte 
feine Fran. 

m Atbeita dauſe,“ entgegnete er. „aa weldem amecłe 
fin» vie Arbeitspäufer dar” 

„Dazu niqt,“ werfepte Mrs. Zugby mit großer nergie. 
„Dazu nidt, Deszaib hab’ ih Dich auq nicht gehzeitathet. 
Das bente ja nicht, Zugbn. Ib will en nicht, id erlaube ca 
nicht. Eder mim’ ib mid ſcheiden laffen und micmals Dein 
Angefiht teicherfcehen, As mein Pittmenname Über dieſet 
Spur ſtand, wie das wire, viele Jahre der Fall geweſen iſt, 
war das Haus der Mrs. Gpidenftalter weit un» breit befannt 
und immer land es in gutem Mufe umd großem Xafchenz als 
mein Wittmenname über diefer Thür ftand, Zuger, kannt’ id 
ihn als einen hüdfhen, kräftigen, männtihen, wnabtängigen 
Burfaonz ich kannte fie als das Leblidfte, lichensrürdigfte 
Wadchen, vie jemals ein Auge erblide bat; üb kannte ihren 
Batır (ter arme alte Wann, er fiel vom Thurme herunter, 
auf ven cr einmal im Schlaſe gefliegen mar, umd fick fid tobt) 
als der ſchtichteſten, orbeitjamften und fanfthergigften Wann, 
der jemals gelebt dat z und mern ich fie aus ven Haufe ſteſe, 
mögen mid vie Gngel aus dem Hiamel werftefen! Und fie 
würden ch thun mir allem Hecht!” 

Ihr altes Geſicht, das fo rund war und Grübhen in ben 
Wangen hatte, che dieſe Umflände eintraten, ſchien in Flammen 
aufzugchen, als fie diefe Werte fügte; und eis fie ihre Augen 
trecnete umb gegen Zugen den Hopf und zugleich Ihr Taſchen ⸗ 
tuch fbättelte mit einem Xusprude der Feitigteit, der offenbar 
aicht fo leidt zu winerfichen mar, ba fagte Srottn: „Gott 
ſegne fie! Bott ſegne fiel” 

Dann dorchte cr mit Mopfendem Herzen auf das, mas fol» 
gen würde; denm er muhte mob weitet Kichts, als daß fie 
von Gtetchen ſprachen. 

Wenn Tugbo im dem Zimmer ein wenig munter gemefen 
mar, fo glih fi mie Kechnung überreihlih aus, indem er 
im Laden nit wenig Nicdergeihlagen wurde und mun feine 
Frau andlicte, ehme ein Wort za ermiederny beimliger Geiſe 
aber führte ex zugleid — entweder im eimem Anfalle von 
Berfireueng edet aus Borforge für bie Bufunft — aucs Geld 
aus der Zademcaffe in ſeine Taſchen. 

Der Genticman auf ver Zifhbiertonne, der ein beftelter 
Armenarztafflttene zu fern ſchien, mar offenbar viel zu fchr ger 
möhnt an Meinengeverfdhickenheiten zmifäen Naun un» Frau, 
als daß er cine Bemerfung dazmilhen gemaht hätte, Gr ſaß 
lelfe pfeifene auf feinem Faſſe und Lich Kleine Biertropfen aus 
dem Zapfen auf dic Erde laufen, bis welltemmene Stille ein ⸗ 
‚getreten war; dann erhob er dem Hopf und fogte zu Mrs, 
Zugbo, rerwittwete Ghietenftalter: 

„Die From hat ſelbſt jagt ned etwas Anzichennes, Wie 
fam fie mur dazu ihn zu beiraiten? ’' 

nDab,” entgeanete Mrs. Tugbn, ſich im feiner Raͤhe nice 
detlaſſend, ‚it nit ter am wenigen graufame Thell ihrer 
elite. Sehen Sir, fie und Hicdars batten vor vielen 
Zapren rin Berhältmif miteinander. Als fie nech ein junges, 
faenes Paar waren, mar Adcs geerbnet umd fle follten ſich 
an einem Nemjahrstage heirathen. Da ſegte ſichs Nichard in 


Uovellen-Beitung. 


den Kopf, meil es vornehme perren ihm eingeredet, daß er 
beffer tyum tönnte und vap er es bald bereuen märze und daß 
Ac nicht gut genug für ihn wäre und daß ein junger, feuriger 
Mann nicht verheirathet zu fein bramdte, Und bie vornehmen 
Herren machten fie furdtiam und Selancoliſch und bange, dafı 
er fie im Stich laſſen mödte und daß ihre Kinder om den Gelgen 
tommen würben und daß es gettlos fei, verdeiratdet am fein 
und deralcidhen Zeug mehr, Und Furz und gut: fie zauderten 
und jögerten und ihr Bertrauen jm einander mar uniergraben, 
um» fo Löfte fih am Unde vas Berhälmig auf, Do er batte 
Lie SAuld. Sie würde ihn genemmen baben, mit Freuden 
I babe jpäterhim oft ihr Herz deben fchen, menn er dad 
mütdig und unbefümmert um fle an iht vorübergings und 
niemals grämte ſich ein Maͤdchen aufriätiger um einen Wann, 
als da Bikarı anfing anf ſalechte Wege zu gerathen.“ 

„D, iſt er auf falchte =: geraten?" fragte ber 
Gentleman, den Spumb aus dem Tiſchbiet zichend, um durch 
das Spundloch in das Fab hineimjuguden, 

„Wehen Sit, iq glaube, daß er miht tet mußte, was er 
meüte. Ib glaube, er Harte ih’ ze Gemuthe gesogen, daß 
fie witeinender gebrochen umd er märe, wenn er ſich nicht vor 
den vornehmen Perrem geſchtut und vielleicht auch unſichet ge« 
mefen, mie fle es aufnchmen mürbe, germ jede Probe einge 
gangen, um Gretdens Jasert und Gretchent Hand mirker zu 

innen, Das ift mein Blaxbe, Et fagte mie Etwas; deſto 
hlimmer! Gr gewähnte fid ben Ttunk am und ergab fid 
dem Wüfiggamge un» ſchlechten Ghrfellfpaften: lauter Bergmür 
gungen, die jo umd fo wich beffer für ip fein foten als das 
dautliche Bü, das er hätte haben fünmen. br verlor fein 
gute Ausfehen, feinen guten Muf, feine Geſundheit, feine 

cäfte, feine Freunde, feine Nrbeit, genug Aes!“ 

„ar verlor niat Alles, Were. Zuge,” emtgegnete ber 
Gentleman, „denn er befam eine Fran und id möchte wiſſen, 
auf melde Weife er fie betam,’ 

„Ih komme augenblidtih darauſ. Dick ging Jahre lang 
fo fort; er fan? immer tiefer umb tieferz fle, das arte Mer 
fen, datte Korg genug, um fir das Leben zu friften. Endlich 
mar er fo heruntergefommen, daß Niemanı ism mehr Arbeit 
geben oder auf ihm Rückſicht mehmen mollte, und die Thüren 
warten ihm vor ber Kafe jagemadt, er modte Fommen, wohin er 
mohte. Gr wandte fid von Drt zu Dre und von Aaür ja 
Zyür, und als er zum huntertften Walc pa einem perrm kam, 
der es [den gar oft mit iym detſacht hatte (denn <r war ein guter 
Arbeiter bis anf die Legt), ſagte der Herr, der feine Gelchichte 
kannte: „Ib glaube, Idt fein unverbefferlin; ob giebt nur eine 
Perion in der Welt, Die Euch moglicher Welle retten tönntes 
bittet mide alcht mehr um Bertrauen, bis fie es mit Ga ver 
ſucht dat.” So mas fogte er im feinem Xerger und Borme,“ 

„So!“ fagte der Gentieman. „Runt” 

„Kun, er ging zu ihr and Biete vor ihr nleder; fagte, 
65 fer und foz fagte, ca fei immer fo gemein amd bat fie ihm 
zu reiten.‘ 

„Und fie — beträben Sie ſich aicht, Mrs. Zugbn." 

„@ie kam am dem Abend ja mir und fragte mid megen 
bes Logis. „as er mir einft war, liegt in einem Grabe, 
Seite an Seite mit dem, mas id tym war. Des id habe 
mir es überlegt umd ich will den Verſuch masen, in der Hoff» 
nung ihn zw reiten; um ber Liche des leicpthergigen Mäpens 
willen (Sie kennen fie), meihes an einem Rırjahrstage heie 
ragen folltes und um der Liche zu ihrem Riserd willen.“ 
Und fie fagte, er wäre von Eillo zu ihr gefommen, und Lilly 
hätte ihm vertraut, und fie koͤnnte das nie vergeſſen. So 

eiratheten le fh and ale fie nah Hauie kamen umd ih fah 
t, da wünſchte ib, daß folde Propbejeiungen, melde fie 
auseinambergebramt hatten, als fie jung maren, nicht oft fo in 
Erfüllung gehen möhren, mie fie ch ım diefems Halle gerhan, 
er wenigftens woute id fie nicht mahrlagen um eine Wine 
des." 

Der Gentlemen ftand ven tem Freie auf und de&nte fd, 
zugleich bemertend: „Er mifgandeite jie wahl, febald fic verr 
dertathet waren?’ 

Dh glaube nicht, daß er ch jemals gethan Kat,’ emtgeg« 
nete Mrs. Tugbn, ſchuttelte ven Kopf und trodmete fi die 


Yagen. 

„Et betrug ſich eine kurze Beit beffer. eine Bemahnäel« 
tem aber waren zu eingewarzgeit umd Mark, als daß er von 
ibmen datte laffen folen. Ge befam bald einen Heinen Rüde 
fall and dies micderpoite ſich immer öfter, bis ihn feine Arant« 


253 


heit übertam. IA glaube, er bat immer Fefühl für fie gehabt, 
IA werß, id babe es gefchen, wenn er weinend und piltermd 
isre Hand zu käſſen ſachte, und id babe achört, men er fle 
Gretgen rich umd fagte, c& märe ihr Mrunjehnter Geburtstag. 
Da dat er nun gelegen Wochen und Monate lang. Mit ihm und 
isrem Hinde vellauf befkäftigt it fie mit im Stande gewer 
fen, ihre alte Arbeit zu verrihten, un» ba fie biefelbe nice 
tegelmäfig liefern fonnte, bat fic fie ganz verloren, feibft 
wenn fie damit hätte fertig werden Finnen, I4 weiß taum, 
wie fie gelebt haben müfen.” 

nah meld es,“ murmelte Mr. Zugbn, biitte neh dem 
dadentaſtchen und im Laden umber und nad feiner Frau hin 
und miegte dem Kerf mit umenbliher Salaudeit, — „mie 
Schthähne.” 5 

Gr wurde von einem Schrei, vinem SKisgeruf in bem 
oberen Stodmerke des Hauſes umterbresen, Der Gentleman 
eüte mad ver Thür: „ein Greumd,” fagte er zerürblideny, 
„Iht braucht nicht erft doraber zu Areiten, eb er fortgefdhaft 
ber odet niät, Gr bat Gus, glaub’ ih, Dice Mühe 
eripart. 

Er ging raſch die Treppe dinauf, Ars. Zuabn felgte ihm 
mährend Wr. Zusbg nah feiner Mupe hinter gan 
keuchte und brummtiz denn er mar von dem NRnsalte des 
Geldtaſtens, im meiden ſich cite ungemötntihe Waffe Kupfer 
befunden, furzarhmiger als gemähnlih gemerden. 

 Zrottg flog, wis dem Ninde zur Seite, die Trebpt hinauf, 
wie bloße Luft. 

„Beig’ ir, folg’ ihr, folg’ idt!“ Mr derte Die Geiſterſtim · 
men ber Bloden dieſe Wotte wirberhelen, mährend er hinaufäicg, 
„serm’ eb von ber Weſen, das Deinem Herjem am thewerften.” 

@s war e, 6 mar vorüber. Un» bies war fie, 
ipres Baters Stol; und Freude, bies bagere, elende Werb, 
bob am dem Bette, wenn mir bics Wort brauchen bürfen, 
meinte und ein And am feine Bruft trüdte und ten Kopf 
auf vaffeibe niedethaͤngen lich, Ger Bann beihreiben, mie 
mager, Ihmwädhlid umd ärmlig das Hinz ausfeh! Mer kann 
Sagen, mie fie «6 liebte! 

„Bert jet Denk!’ ſagte Fobn umd faltete bie Hände zum 

tmmel, „© Gott fei Dantz fle liche ige Mind!’ 

Der Gentleman, ber welter nicht derthergig ober gleidgüts 
tig gegen folde Scenen mar, alt daß er fie täglich fah und 
daf er mußte, c6 waren Ziſſern ohne Bedeutung bei ten Fi« 
ler ſaen Berechnungen, Irgte bie Hand auf das Ders, das 
night miye ſchlag, und Laufhte auf fein Athenaholen und fugte: 
„Seine Dual ift vorüber. Es iſt beffer fol” 

Mes. Zugbn ſuchte fie mir llebereUen Morten zu tröften, 
Dir. Zugbn mit phlleſerhiſchen Gründen, 

„Grht, gedt,“ Tagte er mit ven Händen in ten Taſchen, 
„Ihr müßt Goch mit Duden lagen. Das that's miete. Ihr 
müßt Gab dagegen ftemmen, 2Bes würde aus mir gewerben 
fein, nenn ip mid hätte unternuden laſſen, als i$ Portier 
mat. Denn in mander Racht weurte mes! jchömal am unfere 
tür getlerft, ale wenn eine Gauipege füme, bios um mid 
su ſepren. I4 aber zog mid auf meine Geclenfärke zurüd 
und madhte nicht auf." 

Zrotty hörte Die Stimmen wicherum jagen: „Holg' ir!’ 
Er wandte fih nad feinem Führer und ſah benfeiben fi er» 
heben und durch die Luft fahren. „Feig' ihr!’ fagte er und 
veriämen:. Gr umfärchte fie, fepte fih zw ihren Füßen 
nieder, fucte im ihrem Geht nad einer Epur ihres frühe» 
zen Ausichens, lauſchte auf einen Ten ihrer einftigen lich» 
tigen Stimme. Gr umihmebte das Mine, Tas fo ſchwach, fo 
früh alt, fe fehreli im feinem Ernfte, ſo Nägtich in feinem 
Idmaden, traurigen, jemmetveden Weinen war. Er betete 
s faft am, er tlammerte fim an baffelbe als fein eingiger 
Schut, als bas legte ungereiffene Band, dad es an bad Leden 
feifelte. Et fegte feine näterlihe Hoffnung nz fein Bertrauen 
auf das ſchwache Aind, bermamte jeven feiner Blide, während 
fie es jo in ven Armen hielt, und fegte tauſend Mal: „Bie 
liebt es! Gott fei Dank! Bie licht 1" 

Gr jeh, mie dab arme Weib es mädtlld martete, zu dem ⸗ 
felben zurüdtchrte, wenn ihr brammender Mann fhlief und 
Xües IR war, es berublgte, mit ihm meinte und ihm Rah⸗ 
rung reihe. Gr fah den Zug und mierer die Rast kommen, 
den Teg, die Rat, vie Zeit fin brechen. Gr fah Das Haus 
bes Tedet bes Sorten enticvist, das Gemach ihr und ihtem 


Kinde überlaffen. Gr Härte 6 wimmern und weinen, er fab, , 


wie es ihre Geduld fortwährend auf Die Probe fiellte uns 


40, vie auferordentiiäe 120 Zage, Behr viel vom biefer 
Baumrolle acht nad Cagland, dech wird fie auch im Inlende 
verarbeitet. Die Korallen, melde bie Reapolitener und Ger 
muefen im den fizllifhen und ſardiniſchen Meeren filben, wer« 
den von ben lirorner Tuben aufgekauft, vie fie formen und 
alsvann meift nad barbariigen Staaten verkaufen. Ein Del 
megäzin, im dem das Del in Saeſerkiſten aufbewahrt wird, 
verriet wegen der barin berrfdenden Drdnung umd Reintide 
keit gefchen zu weruen, Die Caglaͤudet, Holländer und übrie 
gen Proteftanten befigen vor ber Stadt einen Heinen Gottet · 
oder, ber mit feinen Dınfmalın von weißen Marmor tas 
Anfchen des reisemdfien in Blumenbeete abgetgeilten Gartens 
bat. Die Juden genichen hier grober Borreihte und haben cine 
ſabue Synagoge, Die Inquifition befümmert fie mit; ihre 
einzige Schen find alte Weider, die, wenn fie ein Rubenkind 
allein fegen, ibm mit einer Hantooll Waflere, das fie ihm 
über ven Hopf fhütten, die Kaufe geben und «8 als Preſe⸗ 
Inten ver dab heilige Dfficium führen, um dem Yeitern auf 
dieſe Weite fegr greife Unannchmlihteiten zu bereiten. 
Rlorenz, 4 Mei. Man vernimmt bier noch mande 
Anetdeten von tem legten Greftetzege. Wir man eis, 
bramte verfelbe, obmeN er ſich sang wohl befand, die ledte Zeit 


feines Lebens nur im Bett zu. Mevete man ihm zu, eb ju 
verlaffen, fo werfepte er: Ho veduto tutto, percht uscleel di 
mio letto?_ Beine größte Unterhaltung im demfelben beftand 
terin, Neugetraute Paare vor ſich kommen zu laffen..»». 
as er endlich piöglid frant warb und feinen Ted nahen 
fab, beſfuchte ihdn eim Beichtiger un» mühte ſich auf das Aeu · 
jetſte ab, ihm darauf vorzubereiten. Rachdera er ihm aber 
204 Patadies umd die Seligkeiten jenes Lebens anf tas 
Yrähtigfte geſchildert hatte, fagte der Wrefderzog zu ihm: 
Pub essere, ma sto nuche bene in ensa Pitti, In feiner 
Jugend beſachte er cinſt feinen Sämazer, den Kutfürſten · 
Pſatzataſen und Lich ihm dieſer als allerbefien Lecketbiſſen 
alten toſtbarca Rheinwcin vorſegen. Wat fragt ihm, mic 
er ibn finde? und er antwortet: Poveretto! vorrebbe es- 
wer vino, 

Der regleremde Grefterzog hatte chen am tem Tage, als 
mir ihm vorgeftellt wurden, fein neunzehntes Lebensjahr zurüd« 
gelegt. Seine Gefihtszäge verkünden Sedet Geiſt ned Leben, 
im Uedrigen ift er mohlgebaut. Gin für fein Altet übermäpt, 
ser Genf feines Weſent, der viedeiht matürlid, vieleidt aber 
auch erfünftett iſt, zwingt zu niäts meniger als zu Ghrfurdt, 
und ba er überbieh, wenn er feriht, verlegen mir, je hat er 


ganz das Anfchen eines auffagenten Schulknaben. Et theilt 
fid Schr wenig mit und mur bei großem Appertement ober 
mufteliihen Atedemien Tpridt er mir einigen Hoflenten, die 
dieſe Cote mit Ungebuid erſehnen und fAen bei feinem Heran ⸗ 
nahen dad nic beugen. Alles, wor ih aus feinem Munde 
sernommen babe, betraf trirlale Gegenftänte, mämlidh Pferde, 
Unfäe, tie mar beim Reiten taben kann und vorzüglik feine 
eigenen Gefunvpeitsangelegenteiten, da er fo eben er von 
einem gaſtriſchen Fieber geneſen mar. Wie fehr er auch nech 
fo midtige Geſproͤche in die Laͤnge zu ziehen weiß, wird Do 
immer ber gamye Hof davon erbaut, Er ſcheint von fehr ſhwacher 
Eeibesbefhafenbeit zu fein, Die Frau Anfantin ſcheint dagegen 
durchaus an feiner Chmäde zu leiden, ie ift leutſetig und pflegt 
mit graciöfer Unbefangendrit zu ſotechen. Mas den Geiſt ans 
langt, fo müßte verjelbe freilich erſt mod in ühr ermadhen. 
As fie wit unferem regierenden Fürſten fih unterhalten, hat 
fie ipm ie Wertrosen arfagt: Sie fürdte Ad ver Livorme, 
mobin der Hof chen geden wollte, megen ter Juden und eb 
fei in diefer Hinſicht die ſpaniſche Polizei weit votzüglicher, da 
man ſolch Weit ohme meitere Umftände verbremme. Dbaleich 
ige Bi eim fein Wenig irre it, map man Ad doch mohl 
oder übel für fle intereffiren. 
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Novellen-Beitung. 


[I. Band, 





wenn lc vor Gribögfeng fdlummerte, fie wleder zum Bes 
rußtfein ihrer Sage zurüdrief und fie mit feinen Meinen pän« 
den amf der Folter fefthielt. Doch fie blieb beftänkig fanft une 
geruldig gegen das Kind, Geduldig! Sie mar feine Mebende 
Metter im innerflien berien, un» fein Leden war mit bem 
igrigen fe innig verfnüpft, als wenn fie es mod nidt geboren. 

In diefer ganzem Beit litt fie Mangel, ſchmachtete im hit 
terften, quälenpfien Mamgel. Das Kind im ken Armen ging 
fie dierhin umd dorthin umd ſudte Befhäftigumg, und während 
des Rimdes magetes Hefict im ihrem doofe log und fie an ⸗ 
fah, arbeitete ſit für den elenzeften Lohn, Tag und Nadht für 
fo viele Pfennige, als der Sommenzeiger Ziffern hatte. Dos 
fie das Kind geſcholten, daß fie c4 vermahläffigte, daß fie c# 
mit ——— Safle angeichen, daß ſie es im einem Ans 
fol von !ntb geflogen bätte! D mein. Sein Zroft war: 
Sie Hebte «6 immer!” 

Sie fogte Niemanz von ihrer Neid umb ging dem Bag 
über meg, um nicht vom ibrer einzigen Areunzin gefragt 
za werben. Denn ſerwede Hülfe, bie fie aus ihrer Hand em« 
pfing, vwerurfahte nut Stteit jmilhen der guten Frau und 
ihrem Manne, und et war ein neues Leib für ie, täglich vie 
Beronlaffung zu Streit umd Amietrant zu felm in einem 
Haufe, dem fie fo viel verdankte. 

Sie lichte das Rind mob, fie lichte «6 immer mehr. Dod 
ihre Liebe nahm eine andere Geftalt an. 

In einer Raqht ging Me in der Stube auf und niedet, 
um eb zu beruhigen, un» fang leiſe, um es eingufhläfern. De 
öffnete ſich die Ayür ſacht und ein Mann fah derrin. 

„Dam legten Malc!‘ fagte er. 

„Willem Fern!‘ 

Aum lepten Male!’ 

Gr boräte, wie Giner, ber verfolge wird, und ſorach 
Rüfternd : 

Watgarettze, meine Zeit if beinahe abgelaufen. Ih 
konnte nicht enden, ohne Abſchied von Dir zu nehmen, obme 
Dir zu danken.“ 

„Bas Habt Ihr getan?’ fragte Me un ſah ihm ent · 
fegt en. 

Gr biidte auf fie nieder, antwortete aber mict. 

Rah furzem Schwcigen machte er eine Bewegung mit 
der Hand, als wenn er ihre Frage bei Seite ſchieben, als 
wenn er fie weglöfden mollte, umd fogte: „Es tft ſchon lamge 
ber, Margaretbe, aber jene Mabt fhmeht mob fo ftiſch vor 
meiner Grinnerumg, mle-jemels. De daten wir midt,' fügte 
er um ſich Miden» biniu, „Laß mir ums jemals je wicherfehen 
mürten. Dein’find, Margaretbe? Lap cs mid anf den Arm 
nehmen. Laß mid Dein Kind Halten.” 

Gr ſtellte felmen Hut auf den Boden und nahm es und 
zitterte, als er eb mabm, vom Kopf bis zu den Füßen. 

„an er ein Marchen“ 

3a." 


Gr hielt feine Hamd vor ihr Heines Geſicht. 

„Bäche, mie awech ich geworben bin, Margarethe, wenn 
«6 mir an Muth fehlt, 5 anzufehen Laß 16 mir einen 
Angendilt. Ib the ihm nichts. Es if fon lange ber, 
vor — mie heift fer” 

„Margarette,” antwortete fie ſchnell. 

„Des freut mid,” fagte er, „das freut mi! 

Gr ſchlen freier zu athmen und nachdem er einen Augen⸗ 
dlict inne gehalten, nahm er fiine han» weg und fah bem 
Kinde in's Geñicht. Doch foglei dectt er cs wieder jun, 

„IR es Lill's Rind?‘ 

Ja. 

„I dielt daſſelbe Befihtken in meinen Armen, als 
eilig’; Mutter fterb und mir fle gerädtieh?’ 

„Ns Lilly's ARutter ftarb una fie zurüdtieht’ micderheite 
Orethen mit heftiger Chtimme, 

„ie [darf Ihe jprcht. Warum deſtet Ihr Eure Augten 
fo auf mid, Margarethe?” 

@ie fan? auf einen Stuhl nicher, vrädte dab Mind an 
ihre Brut und meinte. Bisweilen lied fie es aus ihren Ar- 
men Is, um ängftlid in fein Geflät zu ſehen. Danı prefite 
fie e6 wieder am ihre Bruft. Wenn fie es amblidte, dann 


miſchte fi etwas Ries, Scredtihes In ihre Liebe, Dann 
meinte ihr alter Bater. 


Folg' ihr!“ tlang es durch das Dams. „Terme eb ven 
dem Wehen, das Deinem Herzen am thewerften!” 

„Margaretbe,“ ſagte Ferm, beugte ſich über fie und fühte 
fie auf die Stirn. „I danke Euch zum legten Dale. Gute 
Rast! Lebt wohl! Legt Gure Han» in Die meine und fagt 
mir, vap Ihr mih von biefer Stunde am vergeffen und den» 
ten wollt, «6 babe mit mir ein Ende genommen.’ 


„as habt Ihr gethand“ fragte fie mwieberum, 


„Es wird heute Racht ein Feuer fein,” fagte er, fid von 
ihr entfermend, „ch werden biefen inter viele Feuet fein, 
um bie danken Kädte zu erhellen — im Morgen, Mittag, 
Abend und Mittermadht. Wenn Ihr den Himmel im der Ferne 
aerörhet feht, dann werben fie flammen. Wenn hr bem 
Simmel in der Kerne geröthet feht, dann dent midt mehr 
om mid. Dder wenn Ahr es thut, han tenft daren, mas 
für eine Hölle in meiner Gerle brennt und denkt, Ihr fcht 
ihre gm en in den Wolken fih ſpiegetn. Gute Rad! 
Lebt wahl!" 


Sie rief ihm mad. Doch er war fort. Sie fach erſtartt 
ba, bis ihr Kind fie zu dem Gefühle des Hungers, der Kälte 
an» Dunkelheit erwerte. Sie ſchritt bie liche, large Kant 
mit vemjelben im JIimmer auf und nieder, um es zu berabie 
en und fapte mitunter: Mic Lilln, als ihre Mutter farb 
und fie zurüttließ!“ R 


Barum mar ihr Saritt fo fhme, iht Auge fo mi, 
ihre Liebe jo delß und ſchrecktich, wenn fie dieſe Sorte mwier 
werholtet - 

„Beh es in Liebe," fagte Trottd, „es iſt Liebe Ci 
wird nie aufhören, es zu lieben. Mein armes Gretchen.“ 


Sie Meivete am nähften Morgen das Aind mit ungemöhn- 
tier Sorgfalt — ad meld vergedliche Mübde, auf fo elende 
Kieiver Sorgfalt za vermenben! — und meilte ne& einmal 
verfüiben, nah Mittelm zu ihrem Unterdalte fi emzethun. 
Cs mar der lehte Tag des altem Jahres, Cie ging bis zum 
Abend umber, ehne einen Milfen gegeffen zu haben. Alles 
mar vergeblid! 


Sie wiſchte Ah unter einen elenden haufen, ber im Säner 
Mand, bis «6 einem Meamten, der die Öffenttihen Almeſen 
vertheilen felte — Dar geſehliche Iimofen, miht das, meldes 
einft auf dem Berge gepredigt wurde — gefällig fein märde, 
fie dereinzurufen und fie zu fragem und dem @inen au fogen: 
„Gebe da umd da hinz“ dem Nmdern: „Romme nädite Wocht 
wieher;' und ams einem Dritten einen Ball zu madsen und 
ibm hierhin umd bortpim won Hand zu band, von Dans zu 
Haus je werfen, bis er müde warb umb fid nicberlegte, um 
zu fierben, ober ſich Much fapte und einem Maub beging und 
auf ſolcht Welfe eine hödere Art von Berbreher wurde, deſſen 
Anfpräde keinen Berzug vertrugen. 

Auch bier war fie vergebens. Sie lichte ihr Kind end 
münfdte «6 an ihrem Herzen fiegen ju haben, und das war 
[don genug. 

Cs war Kat, eine bleide, düftre, fäneivende Kat. 
Da kam fie, ıhr Kind fit am fih dtücktad, um es zu cr 
wärmen, an das Haus, meldes fie ihre Deimatt mannte. Sie 
war fo ſawaqh une ſawindlicht, dad fie Riemand an ber 
Zhür ſteten ſah, bis fie dicht daran mar und bineintreten 
mellte. Da erfannte fie den Hausherren, Der fi fo geftcht 
datte — mit feiner Perfom hielt dies nicht ſchwer — daß er 
ten ganzen Eingang ausfülte. 

„O! fagte er janft, „Ihe fele zurüdgefommen?" 

Sie ſah nah dem Rinde und ſauüttelte den Kopf. 

„Dentt 2er nicht, daß br lange g bier gemohnt 
Habt, ohne Bing zu zahlen? Denkt br nidt, daß Ihr, ednc 
einen Pfennig Gelb zu bezedlen, ein tedt fleißiger Munde 
im ditſem Laden gemefen fein?’ ſagte Mr. Zugbn. 

Sie mirberpolte dieſelbe Aumme Bewegung. 


„Wie wate es, wenn Ihr es verfadhtet und wo anders 
kanftet umd mie wäre eb, ment Ihr Geb nad einer andern 
Wohnung umfäper? Mir, glaube Ihr mit, map dies mög» 
ti wäre?" 

Sie fogte mit leiſer Stimme, cs fei fehr ſpaͤt. Morgen, 


„Ja Sehe ſchon, mas hr weut,“ fagte Zuabn, „und 
mas Ahr vorhabt. br wipt, es wohnen nod zwei anbere 
Varten in dieſem Haufe, umd fie follen fi bei ben Dhren 
Priegen, Das wäre für Und eine Luft, Aber ib mill feinen 
Streit im Haufe baben und id fprede gelaffen, um Banf zu 
vermeiden. Aber wenn Ihr Gab midht ſchert, dann will id 
laut fpreiben, und Ihr jet ZBorte hören, laut genug, um 
Cuch zu gefallen. Aber bereintommen font Ihr mit, das 
habe ih mir porgenommen.‘ 


&ie firih ihre Haare mit der Hand zurück und biidte 
plöplih nad dem Himmel und den dantlen, droheaden Wolfen. 


„SR iſt der legte Abend eines alten Qabres und id mag 
fein boͤſes Blut und Zank und Breit in's meue mit 
hinübernehmen, merer Cach nod fonit Jemandem ja Gefallen,“ 
Tante Ingo, der ein „Arcund und Water“ im Kleinen mar. 
„Ib wunpre mid, Da us miht fAdmt, foihe Mänte 
in’s neue Jaht mit binübernehmen zu wollen. Wenn Itt 
meiter nichts im der Melt zw thum habt, als immer Adhfel 
ju tragen und zwifden Mann und Frau Amietradt zu ftif- 
ten, dann wäre 16 beffer, Ihr madtet Cuch auf die Beine. 
Schert Euch Curer Wege!” 

„Folge ihr! Zar Berzweiftung!“ 

Wiederum hörte der alte Mann die Stimmen, und aufr 
blidend fah er die Geftelten in ber Luft jhmeben und fle 
— ibm den Weg, den fie einfälug, die dunkte Strafe 
dinab. 


„Sie liedt es,“ rief er im ängftlider Fürbitte, „ihr Blor 
den, fie liedt es immer nad!’ 

Folge ihr!“ 

Die Saatten ſchwtbten über dem Wege, den fie genom— 
men, wie eine Molke. 


Gr folste, er bielt fid diat am ihrer Seite. Er blickte 
ir im’s Geſtcht. 6 mifdte ſich mod derfelbe milte, fchred= 
tihe Ausdruck in ihre Liebe und firablte ans ihren Augen. 
@r dörte fie fagen: „Wie Lille Aerben, mie Lillo!“ uno ihre 
Eile verdoppelte ‚Ah. 

D! wenn mur Atmar fie gererdt hätte! Kur ein Anbiid, 
ein Ton, ein Duft, um in ihrem brennenten Gedirne eine 
särtlihe Grinnerung zu erwecken! Wenn nur ein einziges Fühes 
Bild aus der Bergangenbeit vor ihr aufficge! 


„Ich war ihr Water! ich war ühr Water!’ fagte ber alte 
Mann, die Hände mah dem dunkeln Schatten ausfiredenb, 
de über ihm em, Grbarmen mit ihr un® mit mir! 
Wo gebt fle bin? Lapt Me umkehren; id war ihr Mater! 

Doch fie zeigten wur mad ihr, mie fie dabineilte, und 
fagten: „Sur Bergweiftung! Lerne c6 von dem Weſen, das Deir 
nem Herzen am thtuctſten.“ 


Hundert Stimmen hallten es wiedet. Die Luft beitand 
ner ans Athem, auf dem veie Worte [Amebten. Gr fäien fie mit 
jedem Atdemzuge eimuattmen, dem cr that, Ges mar ihnen 
nicht zu enttommen; fie warem überall. Und immer mod eilte 
fie fort, daffelbe Feuer in ehren Augen, dieſelben MBerte in 
ihrem Mante: „Wie Eile Aerben, wie Lilln!” 

Auf einmal franz fie il. 


„Run laßt fie umkehren!” rief der alte Manm ass und 
raufte ſich das weiße Haar. „Mein Kind Gretchen — laf fie 
umtehren, großer Water, laß fie umfchren!’ 


Sie Kälte im ihrem dürftigem Mantel das Aind warm 
ein. Mit igrem fiebetnden Sänzen fircidelte fie feine Bein« 
Ken, rüdte fie fein Köpfen, ordnete fie feinen jpärlidhen 
Anzug. In ihren magern Armen diett fie es feit, als wenn 
fle es mimmer loslaffen wollte, und mit ihren vertrodmeten 
Lippen büßte fie es im legten Gdmerie und in dem lehten 
tangen Kumpfe ver Liche, ‚ 

Sie legte feine Meine Hand um ihren Racken und hielt 
fie dort unter ihrem Gewande, dann drüdte fie c# om ihr 
verpwelfeltes Der, dann preßte fie fein Geſſcht gegen das ihre, 
— und dann eilte fie nah dem Flufe. Ne dem rollenden 

Inffe, dem Ihmelien, trüben, wo die Winternecht brüten 
aß, wie ver lepte Gedanke Birler, die dert Mettung geſucht 
batten, mo einzelne 2iäter am ben Ufern zäfter und rot 
flismerten f mie Facela, die dort brannten, um den Konten: 
pfar zum zeigen, wo feine Wehnung lebender Menſchen ihren 





Die Hauptbeibäftigengen diefes etlauchten Paares beftchen 
darin, daß fle gegen Abend fpayierem führen und tagtäglich zu 
isrer beinerfeitigen stoßen Beluftigung das Theater beſuchen. 
um fle aud vor jeder Art von Störung zu fihern, Haben fie 
eine beſendert Loge anf der Bühne, in ber fie gang aller 
beifemmen figen. (Es ift anglanblih, mie ſeht das Bolk bes 
gierig if, fie, memm fie amsfahren oder fi im Üheater zeigen, 
zu feben. Die Hefleute [reiben es natärlid einer auperor« 
dentiihen ntertbanenliche zu und dies mag aud in feiern 
alcht ganz unwahr fein, als jemedes Wolf cs germ fehen muß, 
feine @ebieter in feiner Mitte zu haben und nicht mie in dem 
27 Regierumgbjahren des Keiſets Franzi. gegen dreißlg Mille 
enen tostaner Gulden aufer Landes geben zu fehen, welder 
Umfand beinahe allen Geldeetkedt untertrüdt hätte. Xuf ber 
anderen Seite ift num aber auch, unamgefchen deſſen daß ber 
Glanz eines Heſes ben Florentinern etwas Neues, eine gemiffe 
Keugierde und Gaht Waudefien feil zu balten allen Italle ⸗ 
nerm amgeboren. Wohin man immer in einer nicht ganz un« 
anfehnlihen Uqwigage fährt, erregt man Grftaunen und mäh- 
rend man auf der Peſt die Pferte umfsannen läßt, ſtehen 
bundert bis zweihundert Gaffet mit offenem Munde und ohne 
fih vom Flede au rühren daneben, 


Der Eroßderzeg iſt beinahe in der nämlihen Lage wie ber 
König beider Sicilien, amd es fommt ihm Alles mit offenen 
Armen entgegen, um ihn in feinem guten Willen das Land 
glüdlid zu masen zu unterftägen. Die befonderen Umfänbe 
machen eſs ihm ſelbſt überams leicht, die Liedt feiner Untertker 
nen zu ermerben, Die vorige Mermaltung hatte ſich mit 
Mecht verhaft gemacht, da fie Bein anderes Zitl ald dasjenige 
verfolgte, das Land möglihft fehnell auszwfaugen und eine 
Summe nad ter anderen in den kalſerlichen Schaz nad Wien 
absuliefern und der alte Gtatthalter Marſchall Botta fi eben ⸗ 
falls wurd fein tauhes, geftrenges Weſen vie hide Abneigung 
zuzes. 

Das Hofetremenlel if fehr, ſtreng und man ahrmt fo viel 
irgend möali das Konlgthum nad, in das ſich die bieſigen 
Hofleute, fe einfah und harmles Me Fleremtiner im Grunde 
find, midt einmal vedt ze ſchlcken miffen. Der Greßterzog 
befolpet eine Kobelgarde vom einigen ſechzig Mann, deren 
Mitglieder ihre volle Ahmenprobe beftehen müffen. Die eine 
feden Garbiften haben LZieutenants«, vie Gorporale Haupt- 
manns«, der Hauptmann Öeneral: Mojers-Mang. Die mebrr 
ften umferer Nönige balten Ad keine jo prunkeolle Lribmarbr. 
Das preaflide Dragonerregiment Prinz Eugen von WBürtten 


berg darf ſtotz darauf fein, daß men feine Uniform gewürdigt 
dat, viele ausgezeichnete Truppe damit zu befleiden, Iſt 
Appartement oder Gomcert bei Hofe, fe firben zimei Dicher Gat · 
diſten mit ihdten Katabinern im @aale Shiimaht, derweil 
die Anderen, bie midt im Dienfte find, mit dem Manzelier 
un» im ihren hoben Stitfeln den Damen den Hof maben, 
Cobalt die Ablöfangdzeit fommt, dringen zwei amdere, ger 
melfenen drittes, mitten durch die vormcehme Wrlt und lei⸗ 
ſten ihrem Dienfte mit aller nur mögliden Genawigfeit 
Folge, mas ein ganz eigentgämlides milttaͤtiſches Schauſoitl 
abgirbt. 

Die biefige Aukunſt des Hofes dat die Geſelligkeit fehr ber 
nachtheiligt umd dem feitherigem leichten Umgangston beenat. 
ine vorgenommene Arelöceffification bat chem fo viele @iter« 
fucht unter den Familien erzeugt, als ein gemilfes meiblides 
Sittengericht, nad dem Morbilte des wiener Reufhheitstribu: 
nals, das fhdne Geſchlecht bei weitem verſichtiger gemadt bat. 
Diefer Spaltungen ungeadtet iſt Floren; no& immer ein 
äuferft angenehmer Wiehnert und man kann auf der Melt 
nicht zurerfommender, nicht böfliher als vie dicſigen Damm 
fein. Kur fehr wenige ſorechen franzöfie, mirmophl fie 6 
faft alle verfichen. Bor allen made ih vie Marguife Fimenes 
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Schatten warf auf ten a ee undurqcdringlichen, mebendor 
Hidden daten. 

Rach dem Fluſſe! Rab dieſer Pferte der Erpigkeit eilten 
isre verzweifelten Saritte mit ber Schnecke, wie feine reißen: 
ben Waſſer dem Micere zuftrömten. Gr molite fie berühren, 
als fie arm ihm worüber mad der dunkeln Gaſſerfläche binun: 
terelite, doch die wilee, zerrättete Geſtalt, die frentlide 
Liebe, tie Berpwelälung, die fi wurd nichts Menſeh liches 
cht auſhalten lich, ſegte an ihm vorbei wie der Wink. 


Gr folgte ihr. Sle fand einem Augenblick an dem Mande 
Air, ehe Ae den fhrelihen Sturm that. Gr fick auf bie 
Knie und fhrie zw den Geftalten in den Glegen, Me nen 
über ihm färochten: „Ih dabe es gelermt von bem Meicn, 
das meinem Herzen am theuerſten. D rettet fie, rettet fiel’ 


Gr Ponmte ihr German» mit den Fingern berüßten. Gr 
Ponnte fie halten. Als die Worte ſeinem Miende entilohem, 
— ſeiaen Zoflfian zuruüdkehren und wußte, daß er fic 

Die Geſtalten blidten fortwährend auf ühn hernicder. 

„Ich Habe c& gelernt,” rief ver alte Mann. „D, babt 

mit mir im dieſer Stunde, wenn Id in Meiner 
Liebe zu ihr, bie fo iung, fo gut, die Kater im der Brut 
der Mütter verleumdete, die zur Bergmeifleng getrieben fin2! 
Habt Erbarmen mit meiner Bermeffenpeit, Bosheit und Un» 
niffendeit und rettet fiel” 

Gr fühlte, daß er niät länger feithalten konnte, 
fbmiegen immer ned. 


„Dabt Erbarmen mit ihr!“ rief er. „Diefes ſchrecktiche 
Berbrchen IA aus vetkehrtet Liebe entfprumgen, aus der ftärt- 
fen innigften Liebe, die mir gefallenen Menfhen kennen. 
Sedentt, wie groß ihr Elend geweſen ſein muß, menn folder 
Same ſolche Ftucht trägt. Der Himmel dat fle zum Guten 
beflimmt. Es giebt keine Hebende Mutter auf der Erde, bie 
nicht eben dahin fommen fünnte, wenn ein ſolches Leben vor 
bergegangen. D habt Grbarmen mit meinem Kinve, das felbft 
in biefem Augenblicke Grbermen mit dem ihren begt und fel» 


Sle 


ber ſtirbt und ihte unflerblige Seele teͤdiet, um ch ju * 


löfen 1" 

@ie log in feinem Armen, Gr hlelt fie fell, Gr gatte 
vie Kraft eines Rieſen. 

nd ſeht den Getſt der Glocken unter Cuch,“ fagte der 
alte Mann, das Aind erblidend und forad mit einer Art 
von Brgeifterung, weihe feine Blide ihm einflößten: „A weiß, 
bap eines Tages cin Meer der Beit Fih erheben und Xile wie 
Blätter negfpälen wird, die ins Umre&t thum und uns un. 
terbrüden. I fche, wie es heramflutbet, Ich weiß, daß 
wir vertrauen und bofen müffen und iwerer an und, nech an 
Antern das Gute bezweifeln dürfen. Ich babe es ven bem 
Weſen gelernt, das meinem Herzen am tdeuerften. Ich [hliche 
fie wieder in meine Nrme, D ihr gnäbigen und guten Beir 
ſter, ich fhreibe Eure Lehre im vie Breft, am der ich fiehalte. 
>) ihr anärigen und guten Geifler, ib bin bankbar.’ 

Gr hätte mod mehr fagen mögen, wenn nicht bie Glecken, 
die alten, lieben Hoden, feine guten, treuen beſtaͤndigen 
Freunde ihr Freubengeläut jum neum Jabre fo munter, fo 
frögtih und fo fhmellen® begonnen Yätten, daß er auf bie 
Büpe ſorang und ben Fauber löfte, ver ihm feiielte, 


„Ragſt Du then, mas Du wigſt,“ fagte Gretchen, „Bar 
ter, id nicht micber Haldaunen, obne einen Dexter zu fra 
gen, eb fie Dir befommen werden. Denn wie haft Du 
Dis geberoet, Heber Himmel!’ 

Sie foß an dem Meinen Tiſche am Fewer und mähte ar 
ihrem einfasen Hodzeitsfleive, pas Ac mit Bäntern anspupte, 
fo ſtittſelig, Fo bläbene und junendlih, fo voll fhöner Ber: 
beifung, daß er laut aufidrie, als menm ein Engel im ſei⸗ 
nem Haufe wäre. Dann flog er auf, um fle in feine Arme 
zu füliehen. Dod er vermidelte ib mit dem Füßen in die 
Acitung, melde auf die Etde gefallen wer, und Jemand 
drängte ſich zoiſchen fie. 

„Rein, ſagte die Ctimme des befogten Jemand, cine 
treflüde muntere Ctimme, „ſeibſt Ihr miät. Der erfie Kup 
vom Gretchen im neuen ee eo rn gehört mir. Mir: id Kabe 


wegen EEE SEEN EEE TEEEHETETRETTEEEEEEEEETENTTHFETSOFREREE un» ihres edlen verbintlihen Geſent nambaft, 
Die enteren, melde id näger habe kennen lernen, find die Oräfin 
Guitclardiai, fomie die Damen Drlamdint, Giant, Forzeni und 
Pagliortl Um einen Begriff von Ihrer Ledeneweife zu neben, 
müßte man vollftändig auselnanterfegen Bönnen, was eigentlich 
jenes · ritterlihe Berhältnif, der fogenannte Gieisbeiomus ſagen 
will, der den Schlüſſel zu Allem gicht und von bem men im 
anderen Ländern eine ganz fallde Borſtelung Kat. Dirfe 
größtemtheils von Eiteltelt und Gewohnheit geknüpften Bande 
fine namti⸗⸗· den chellden Getzaͤltninſen keineswegs fo verderd ⸗ 
ld, als es vom Weitem ſchelnen vürfte; wenn man aud anf 
der anderen Seite vernünftiger Welfe nicht eben fo annchmen 
wird, mie man c6 bier germ glauben mechte, daß der Caraller 
servente, ber mit feiner Dame niät felten ſogat auf Reifen 
geht, fie immer nur auf platoniſche Weiſe liebe. SIchenfalle 
verlieren bie Chemaͤnner dadel miht mehr, als fie verlieren 
molen, da hier Riemand ehne Lichesvertältmif it und das 
Mehr der Siedervetgeltung bob getreulih ausgeübt wird. 
Beftärte ih mid dech immer mehr in der Erfahrung, daß in 
Setracht der Galanterie eime große Start ber anderen werth 
it umd Die größere Freiheit, die die Frauen bier genichen, fie 
eben niät ausfhmeifenber als amberwärts made! 


Uovellen- 


eine Stande vor dem Hauſe geilanten, um die Glocken zu 
bören und mir ibm zu vwerbienen. Grethen, mein lichfter 
Saad, ein glüdtihes Neujabe! und mögen wir mob recht 
viele glüdtlde Jahre verichen,, mein liebes Weibihen 1’ 

Unp Richatd erftidte fie faft mit feinen Küffen. 

Ns wies zeſchad, konnte man feinen gläcktichern Menſchen 
fegen, als Zrotto. Et fepte fih auf feinen Stahl und fhlug 
ſich auf die Amie und late. Er fepte ſich auf feinen Stahl 
und u 1 fib auf die Anie umd late und weinte im einem 
Atem. Et fand von feinem Stable auf und herzte Gret« 
Ken, Et fand von feinem Stuhlt auf nnd berjte Rider, 
Er ftand von feinem Studle auf und berjte Seide zu gleider 
Zeit. Er lief zu Gretchen und nahm ihr frühes Geſſcht zii» 
Then feine Hände und küßte fie und ging rüdmdrts mie ein 
Arche, um fie nicht ass ben Augen zu verlieren, und tief wie⸗ 
ber auf fie zu, mie eime Figur in einer Iamberlaterne, und 
mas cr immer that, fo fegte er ſich deſtaͤndig mierer in ſei · 
nen Stuhl, dlieb aber nicht eimen Augenblit fipen. en 
— und das ift bie Wahrheit — er mar außer fh vor Freue. 

„And mergen ift Dein Hodgeltstag, mein Lichling?" 
fügte Zretto, „mirfiih, Dein glütlider Hochzeitstag?” 

„Peute,“ fügte Richard und ſchättelte ihm die Hände, 
—* Die Slocken läuten chem das mewe Jahr ein. Hört 

ie nur!” 

Und fle laͤuteten wirtiiä. 

Gott ſegne bie kräftigen Buriden! D, et marın arofie 
Hoden, melorifär, tielfinnige, ewie Glodin, von feinem ger 
meinen Metal gegoffen, won feinem gemeinen Giefer. Bann 
hatten fie jemals geläntet mie heute! 

„peute, mein Gretchen,“ fagte Trottn, „Arute hattet Du 
megl mit Richard einen Meinen Wortwenielt* 

Weil er ein fo [dichter Menſch it, Bater,’ fagte Gret« 
Ken. „Bil Du das nicht, Risard?t Bold cin seftiger, bald» 
Rarriger Men! Molte er doch Lem gteßen Alderman feine 
Meinung ſagen und er geitirte ſich fo wenig, als er ſich ge- 
niren würde — 

— zu küſſen,“ half Richatd ein und that cs 
ſegleich 

„Rein, nicht ein Bischen mehr, Doch ih weite ihn nicht 
leſſen, Bater. Wo wäre das Btauch gemein!’ 

Michatd, mein Jange,“ ſegte roten, „Du haſt treu · 
lich ausschalten und mußt treslich aushaiten bis am Dein 
rag Ente. Dod Du meinteft heute Adend am Fewer, alt 

ib nach Haufe fam, mein Gretchen? Marum meinteft Du 
denn am Feuer?” 

„Ih date am die Jahre, die wir mit einander verledt 
haben, Bater. Bles deshalb. Und dachte, Du mürkeft mid 
red wermuiffen und Did allein fühlen.” 

Zrettu fehrte micder nad bem aufcrordentligen Stußle 
zurück, als das Aind, welches von dem Lärmen crwacht war, 
Balbamgetleinet dereintom, 

„Ei, bier ift fie ja,” fagte Trotty und bob fie auf, „bier 
iſt fie ja, bie Meine Yin. Ha ba! Bier fine wir und bier 
arben mir! D bier find mir mund Kir geden mir wieder! 
Und bier find wir umd bier geben wir! Und aus Dntel Wu! 

Et bielt in feinem Zrab inne, um ihm berplid zu begrü ⸗ 
fen. „Ab, Enkel MBiN, wes dab’ ich heute Abend für eine 
Erſcheineug gehabt, baf it Gus beherbergt habe! Ach, On» 
tel WIR, mie bin ih Gud verpflichtet, daß Ihr zu mir ge 
kommen er, mein guter Freund!" 

Gbe BBill Kern die mindeſte Antwort geben fommte, trat 
eine Muſikdande in das Zimmer im Begleitung einer Menge 
von Rachbarn, die ale: „Gläckliches Neujahr, Brethen! Fröh⸗ 
liche Hochzeit! Mod reiht lange Jadre!“ und ankere ftüdmeile 
gute Bänfde dieſer Art rieſen. Der Zrommier, der ein bes 
ſonders guter Freund Trotto’s war, trat Gernor umd faate: 
„arotty Be, mein alter Anabe, mir baben erfahren, baß 
Eure Koter” heute deitatdet. Richt eine Seele, die Cech 
kennt und Cuqh alqt das bdeſte Glück wunſat, eder die fie 
kennt und ir nicht Segen gönnt, ober bie Cuch beide femmt 
und Eech beiten nicht alles läd Teünfat, was bab neue Jade 
beiheren fann. Und dier find mir deshaib, um es einzufpies 
ken und einzutanzen.“ 

Dos wurde mit allgemeinem Jubel aufgenemmen,. Der 
Zrommier mar frei ylemlid betrunfen, aber das ſchadete 
weiter nidte, 


In der Prrfon des Abdate Antonio Micolini haben mir 
einen Freund von den bemährten Bervienften eines Pyilsfopgen 
erworben. Er ift ein böhft cinfaher, beſcheldenet und kennt · 
nifreier Mann, der dem größten Theil feines Bermögens 
dazu enmenbet, das Öffemtlide Atend zu kindern. Gin längerer 
Aufenthalt in England und Deutidland bat ihn mit diefen 
Ländern vertraut gemacht. @s fin ihm mehre Male anfchn« 
lihe Staatsämter angetragen worden, bie er um ber Ethal ⸗ 
tung feiner Areieit willen ausgelhlagen hat; ſedech dat er 
feinem Baterlande wie der Mirde bei mehren Gelegenheiten 
meienttihhe Dirmfle geleiſtet. Hann men einen folden Char 
rafter num mohl loben? Ar ficht bei Hofe und bei feinen 
Mirbärgern im höhften Aufehen. 

Dos englifhe Wort fährt fort, uns ganz für ſich einzunchr 
men. Der Gteralier Man, britifher amperorbentlidher Gier 
fanzter am tostanifhen Hofe, hätte dem erften Pair feines 
Batertantes Peine foldhe Aufnahme wie unferen beiden Härten 
bereiten können. Der Ghenalier iſt ein eben fo verbienter role 
lichenswürbiger und zugänglider Mann, der Ihon ſeit 35 Jatz ⸗ 
ren in Florenz vermellt. Sein Sof bat ihn mehre Male 
mit ben wichtigflen Sendungen betrauen wollen; er bat aber 
immer vorgezogen, bier zu bieiben, mo er ker allgemeinen 


— 


„et für cin Si es if,” ſagte Trettn, „in folder 
Latung zu flchen! Wie freundlich und nadhbarlid Ibt fein! 
Das gedichte Alles meintr lieben Tochter wegen. Sie wen 
dient es!“ 

Sie waren in einer dalben Secunde zum Tamze fertig, 
Stetchen umd Mibarb voram, und ber Kremmier mar oben im 
Begrifi, aus allen Hräften losjuichern, da lieh für draufen 
eim Gemifh ven munderbaren Tönen Hören und eine gut» 
müthig ausfebende, ſamuce Frau von fanfjig Jahren oder dar 
beram trat berein im Begleitung eines Mannca, ber einen 
feinernen Henteltrug von erfärcktihem Umfange trug, und 
dicht gefolgt von ten Marktaochen, Hatmelfeen und Cicdten, 
aber mihe den Slecen, fondern vom einer ttagbaren Samme 
lung an einem Geftell. 

Zrotty fügte: „Mrs, Chidenſtalter,“ umd fegte fih niedet 
und ſalug fi wieder anf die Anie. 

„Am heitathen md es mir nidt zu Tagen, Gretchen!“ 
fagte die gute Grau. „I Bonnte am lepten Abend web alten 
Jahres mit ruben, cobme zu fommen und Dir Giüd und 
Freude je münfsen. Rein, ih hätte c# nicht gekennt, Grete 
dem, umd wenn id bettlägerig gemweien wäre, Und fe bin id 
deren bier, umd ba es Renjahrsabend umd jugleih Dein Pelz 
terabend iſt, fo habe id etn wenig Flir maden Inffen und 
denſelben mitachradt.” 

Mrs. GHidenftalter’s Begriff von „ein merig Flip” machte 
ihrem Gharakter alle Chre. Der rag tampfte unb raudte 
nie ein Bulfon, und dem Manne, ber ihn trug, war gany 
ſawech ze Mutde. 

„Mrs. Zuge,” ſegte Tretty, ver ganz entzäft um fie 
berumging, „ih meilte fogen, Güädenftalter, Bott feane Cie! 
Ein alädtihes Kenjade un? nor recht wich dinterdtein, Mrs. 
Zugbn,” fagte Trottn, als er fie gefüßt hatte, „id mollte 
fagen Ghitenftelßer, — Dies in Miliom Fern und Bil.’ 

Die mürbise Fran murde zw feinem Erſtaxnen fchr blaf 
und fehr rotk. 

„Des nicht Lilo Aal deren Mutter in Dorfet . 
erben it" fagte fi — 

Ihr Enkel bejagte und fie wechſelten fchnell einige Werte 
miteinander, deren Grgchnif mar, dad Mrs. Gpitenftalter 
dm beide Hände [hätteite, Trotty neh einmal aus freien 
Stücken auf die DR, kaßte und das Kin» om idre geräu« 
mige Brufl vrüdi 

„BiR gen“ ds Arotts, inbem cr feinen rechten Fauft» 
dand ſcud un. Adech niht die Berwandte, vie Ihr zu fine 
den hefitet? 

A entgeanete Will und legte Zrettg beide Hände 
auf die Schultern, „und mie es qeint, eine eben fo ante 
Bermantte, wenn das fein fann, als i& in Eud einen Freund 
arfunden habe.‘ 

PR» 1404 fg Zeotto, „mellt Ihr dort nidt aufipielen? 
Sch ſo get! 

Bei dem Klange der Muſtk, der Eiellen, der Markknochtn 
und ber Hadmeffer, Alles zu gleichet Zeit, und während mod 
die Glocken luftig vom Aherme nieperfäellten, führte Zrettn 
Mrs. Ghidenftelter, Gretchen und Midard als jmeites Paar 
folgen®, zum Zanje auf und bafpelte denſetben in einem vor= 
ber und nadter unbekannten Pas ab, ber auf feinen eigen« 
tgümlihen Zrab begründet mar. 

Hatte Zrofty geträumt, oder find feine Freuden umd Lel⸗ 
den und die handeinden Perfomen in benfelben wur ein Kraum? 
Er feiber ein Traum? Der Erzähler diefer Befhdhte ein Träume 
mer, ber eben ermadt? Bollte dick fo fein, lieber Leſer, 
dann prüge die böfen Wirktihlriten, aus denen wife Schat« 
ten entipringen, Deiner Seele ein und fade in Drinem reife 
— feiner If zu meit und Feiner zu emge für fold einen Imedt — 
biefelben ze befiern und minder drädend zu mabın. Möge 
das neue Jadt ein glüdliges für Die, ein giüdlihes noch 
für Biete, fein, deren Glück von Dir abhängt! Möge jeves 
Jahr glüllider fein, als 2as lehte, und nit der gerinafte 
unferer Brüder rer Schweltern ausgeſchleſſen bleiben von dem 
gerechten Antheile an dem, mas zu geniehen unfer großer 
S:hdpfer fie gefpaflen hat! 

Bor, 


Eiche und Achtung genicht, und fein dehagliches Leben ſortzu⸗ 
füpren. Die Signera Glatite Minorbetti, der er mit ber 
unsanbelbarften Ateue zugethan iſt, hat allerdings aus nicht 
wenig mit zu biefer Refignireng beigetragen, Gine ähnliche 
Urſache Yilt Molord Gomper ſchon feit 12 Jahren im dieſer 
Hauptfiabt zurüf, die auch Molord Zilncy un» Molady Dr» 
for®, Mutter, heimathlid bemobmen. 

Der hiefige Axel dat fein Meglichſtet gethan, uns unferen 
florentiner Aufenthalt angenchm zu machen und der Marſchall 
Botta dem Fürften den beten Willen bejeigt, den ihm feine 
nicht fehe einnchmenden Manieren irgend zugelaffen daben. 
Der Hof hätte in Beyug auf Aufmerkſamtelten allerdings viel 
weiter geben Finnen, als er gegangen iſtz bedente id aber, 
mie wenig ſchon das crlaudte junge Yaar zu leben vwerfteht, 
und baß ber eine Theil Richts als den fleifen wiener Prunk 
fennt, während ber andere nur in ber äxen Erdabenheit von 
Madrid erzegen morden it, fo müfkn wir am nde auch 
damit zufrieben fein. Die Zeit mar nom nicht gefommen, 
mo eim Ioferb IL, der zw Iharffihtig war, um zw glau · 
ben, die trodene Strenge eines Gourerains könne amd 
net in wnferer aufgeflärten Zeit die Bewunzerung ber Melt 
erregen, 6 magen durfte, eine veraltete Otiquette mit an⸗ 
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ed dem von Gabrlel ansgeftefenen Rufe hatte ver 
Kotar Die Leſung des Teflamentes unterbrodgen une 
der Mater Kigrignn fi fnell dem jungen Pricfter genägert. 

Diefer war zitternd awfaetanden, und betraftete das 
Frauenbilpnif mit mahjendem Staunen. 

Bald darauf fagte cr mit eifer Stimme, als ob er mit 
fig felbft feräde: f 

— It es meglich, mein Gott! da der Aufell ſelche Lehn · 
n⸗ telten derrerbtingth. . . Dieſe Augen... zusleich fo ſiolz 
und ſe ig... ea find die übrigen... und dieſe Stirm... 
—* biefe Bil... Zu, es find ihre Zügel... ganı ihre 

et 

ai Mein lieber Sohn, mas babım Sie? — fagte Kigrisnn 
eben fo verwundert als Samuel und der Notar. 

— Bor at Monten, — verfegte der Milflenär mit tief 
derwegtem Tome, ohne die Blide von dem Bilde zu menden, 
— mar ib in ber Gewalt ver Milten ... mitten in ben 
Felsgebirgen... Man hatte mih an’; Kreuz geſchlagen und 
degamm mid zw fealpiren, id mar im Begrif zu ferben... 
als vie göttliche Borfehung mir eine unerwartete Hülfe fankte... 
Ia, und «6 mar dieſe raw, die mid gerettet hat... 

— Diefe Fran!... — riefen Samuel, Yigrigeo und ber 
Kotar zw gleicher Fit. 

Robin allein ſchlen der Gpifede mit dem Portrait vollem: 
men fremd zu fein, fein Geſit mar von zerniger Ungerule 
gergerrt, er bij fih auf die Mögcl bis aufs Fleiſch, indem 
er voller Xnaft bas langfame Borſchrelten der Zeiget auf feir 
ner Uhr beobadtete. 

— Ta, Mefe Kram war cd, — vwerfepte Gabriel mit ltis 
ferer, fat furdtfamer Stimme; — diefe from oder vielmehr 
eine, die idt fe glich, daz, wenn Diefes Gemälde nicht feit 
einem wnd einem halben Jebrhundert ſchon dier wäre, ih 
glauben wärbe, daß ch mac ihr gemalt morken fel, venm ih 
kann «6 mir nicht erflären, mie eine fo täufhense Achnlidfeit 
die Wirkung des Bufalls fein kann... Rum, — fügte er nach 
einer Paufe hinzu, indem er einen tiefen Seufjer ameftich, — 
die Geheimniffe der Natur und der Mille Gottes finn uns 


lid. 
. aabeit font aledergeſchlagen vom tiefem Schmeigen 
wmacbem anf felmen Stuhl nieder, der Water igrigan aber 
fagte baranf: 


Das ift eime außerordentlihe Achnlihkelt und nidts meir 
ter... mein Deber Sohm,... mur giebt die fehr matürliche 
Dankbarkeit, melde Sie für Ihre Befreierim degen, diefem 
ſeltſamen Raturfpiel ein großes Jaterefie für Sie. 

Nodin fagte vom Umgeduld verzehrt ze Dem Rotar, meben 
dem er ih befand: 

— Mir fheint, mein Herr, daß »iefer ganze Meine Ro« 
man dem Schlamente ziemlid ftecad ıIft?. -. 

— Bier haben gan; Recht, — ontmortete der Notar Ah 
micher ſegead, — aber dieſe Segebenheit iſt fo auperorgent: 
Kid, fo romandaft, mie Sle fügen, daß man fi nigt ent ⸗ 
halten Bann, die hohe Bermunderung des Herrm je tdeilen. 

Und er zeigte nad Gabriel him, der über Die Ledne feineh 
Scffels gebeugt, feine Stirm auf die Hand fügte umd voll 
fommen in Gedanken verfanten ſchlen. 

Der Kotar fuhr nun folgendermaßen In der Leſeng tet 
Teſtacaentes fort: 

„Bas find die Berfolgungen gemeien, denen meine Zamille 
„von Eriten der Geſcuſchaft Jefu ausgelegt war, 

„Diefe Giefenichaft befige degt mein Bermögen durch 
„Genfiscation. I bin im Begriff zu fierben... mödte ihr 
‚rap mit meinem Tode eriöfhen und mein Gefleht fortan 
„verfbenen, mein Geſchlecht, deſſen Saichel mein einziger, 
„Mein Iepter Gedente im diefem feierlihen Augemblide ift! 

‚Deute Morgen babe id einem Mann vom jet langer 
„Art geprüfter Nedrfsaffendeit dierder beftcht; Ifaac Gar 
„zuel. Gr vervanft mir das eben und jeren Tag babe ih 
„mid freuen mäffen, ter id cin fo tedtidafienes, jo ausge 
eichnetes Weihögf der Belt habe erdalten fönnen. 

„Bor wer Genfiscatiom meines Wermögems hatte Iſaac 
„Samuel taffelbe Acts mit ebem fo viel Intelligenz, ale Kegat · 
„baffenpeit vermaltet. Ich habe itm die 50,000 Zhäler anı 
„vertraut, die ein treuer Fteund vom mir in Setwahtung 
„sehabt hat. 

Iſaae Samuel und nad ihm feine Nabtemmen, denen er 
„bieie Pflicht der Dankbarkeır vermahen wird, merben es 
„ubernehmen, dieſe Summe auszubeuten und den Ortrag auf⸗ 
„nebäufen bis zu Ablauf des handert und funfjiaftem Jadee⸗ 
„vom heutigen Tage am gerudnet. 

„Diese jo anzehäufte Summe fann ungeheuer werten und 
„su einem Bönigliden Bermögen ammahfen... wenn bie re 
„egniffe mist der Bermaltung derfelben entgegen ſind 

„Möchten meine Wünfge über bir Zyeilumg und vie Ans 
„wendung biefer Summe von meinen Kadfommen erhört 
verden. 

„Ze einem und einem balbem Jadthundett begebem ſich ſo 
„ei Beränderungen, Glüdewchfel, Meine in den Bermör 
„Aenseerhältniffen unter ven auf einanter folgenden Genre 
„onen einer Familie, daf wahtſcheintich in hundertumbfunfsig 
Zahren meine Kadkommen den verfäicbenen Glaſſen der Be 
elf paft angehören und auf dieſe Weiſe dis verſchiedenen for 
„talen Elemente ihrer Zeit vertreten werben. 

‚Bichchät werden ih unter ihnen Wenfen finden, die 
„mit großer Intelligenz, oder großem Muth, oder hoder Tu: 
„aend begabt find, vieleidt Geiehrte, im den, Aünften bes 
„rübmte Namen, vielleicht aud niedrige Handwerker, deſchei · 
„pene Bürgerslente und a, moͤglicherweiſe auch Merbreder. .. 

„ie «6 mun and fommen möge, mein eifrigfier liebfter 
Sunſa geht dahin, daß meine Nadhkommen ſich einander 
„mäbern und meine Familie micber dur eine enge asftia · 
„tige Bereimung herſtelen mögen, indem fie unter fid bie 
„gottligen Worte des Griöfers zur Ausführung bringen: Lie 
„bet Cuch unter einamder. 

„Diefe Bereinigung würde von heilfamem Beifgiele fein. + 
„nenn mir füreint, dap vom ber Affociation der Menſchen uns 
„ter fidr alles zufünftige Fü der Dienfhheit ausgehen muß. 

„Die Gefelfpaft, melde feit langer Seit meine Familie 
„‚nerfolgt hat, ift eines der glängenvitem Beifpiele der Aumacht 
„der Aſſeciatien, felbft wenn fie zum Bölen angewandt wire. 

„6 legt im biefem Principe etwas je Frabtbares, fo 
„Bottliäes, daß es mitunter die Ahlchteiten umd gefäßrlidften 
„Affociationen zum Guten zmingt. 

„30 haben die Miffiomen menigt, aber reine und exie 
„Eigtpuntte auf diefe unheilxelle Hefenfäaft Jeju geworfen. . - 
„die bo im der verabigemungsmärtigen und gottiojen Abſicht 
geftiftet morgen ift, darch eine menjaenmörneriide Grziehung 
„ieden Willen, altes Denten, alle Freideit, alle Jutetigem 
„bei den Beitern zu vernidten, um fie fardefem, abergiäu- 


„bh, verrummt und mahtlos dem Defsotismus der Kör 
„nige zu überlieferm, melde durd ihre Stichteater zu behert⸗ 
Ideen die Gefenfhaft ihrerfeits wieder ſich worbehielt.’ 

Dei dieſet Stelle des Zeftamentes tauſchten Gabriel und 
der Abbe vom Aigrigen abermals einen feltfemen Bil aus. 

Der Notar fahr fort: 

„Wenn eine verberbte auf die Erniedrigung des menſch⸗ 
„then Geſchleate bafirte GBefeljdaft Me Aurdt, ben Deipor 
„tiesmus zum Amel hat, und vom Alude der Bölter verfolgt 
„wird, wenn eine folde Befelfaft Jahrdunderte dindurch ſich 
„sehalten und daufig die Welt durch Ki und Schreden ber 
„bericht bat... mie wird «6 dann erft mit einer Ghefellfdraft 
„Sein, melde, aus der Brürerfaft der evangelishen Liebe der · 
„vorgehen?, im Sinne hätte, den Mann un? das MBeib von 
Aeder ermichrigenten Anehtihaft zu befreien und zum Güde 
„bier anf Erden Diejenigen einzuladen, melde nur ein Leben 
„roller Schmerzen und Glend gefannt haben, und bie nähr 
„tenve, Aues erbaltense Arbeit zu Mubm un? Meichthum zu 
„beingen? Dieymigen aufutlären, melde die Ummiflenbeit 
„flcht macht, dic freie Auslaffung aller der Triebe zu bes 
„günftigen, welde Gott in feiner unentlisen Meispeit, feiner 
„unerfaspfliben Güte, dem Benſchen als cben jo viel mäb- 
„tige Hebel eingepflanzt hat? Alles zu beiligen, mas Gott ger 
„arben. - . die Liebe mie die Mutterſchaft, die Araft mie die 
„Zntelligen, die Schönteit mie das Genie, — mit einem Worte, 
„tee Wenſchen mahrkaft religiös zu machen und mit tiefer 
„Dankbarkeit gegen den Schöpfer zu erfüllen, indem fie ihnen 
as Berftänenif des Prunkes der Natur und ihren verbien« 
‚ten Antheil am dem Echägen gibt, mit melden er uns 
„aberhäuft ? 

„D wenn der Himmel wi, vaf in einem und einem hal⸗ 
„ben Iabrpantert die Defeemdenten meiner Familie getreu dem 
„legten Willen einst der Menschheit befreunteten Gerjens id 
„sw einer ſelchen Heiligen Chemeinfbaft zuſammen thun! 
„Bern ver Himmel mil, daß fih unter ifnen Seelen bes 
„fanden, die milbthätig und dem Ürbarmen, ber Ihrilnahme 
„für Une, was leidet, ergeben find, erdabent Weiter, 
„nreunde der Freiheit, beredte warme Degen, entfälofiene 
er garaktere, Frauen, melde Schöngelt, Geiſt un® Güte ver« 
‚„‚inigen, wie ſtuchtbat und mädtig wird vann die harmonifche 
„Bereinigeng aller diefer Ideen, dieſer Ginflüffe, aller viefer 
rfräfte un? Jatereſſen fein, melde fi um dieſes königliche 
ermögen gruppiren, das, dutch die Aſſeciation concentrirt 
„und meife verwaltet, die wunderbarſten Utepien ju Stante 
„bringen kann! 

Weiber vortrefllibe Herd, frudtbarer edler Ecdanten, 
„weiche deilfame und Iebenbringenre Stradlen werden unauf- 
börlip aus dieſem Brennpunkte der Barmherzigkeit, ber 
„manelpetion und ber Liebe herworidichen! 

„Wie viel grofe Dinge wiıt man verfahen, melde Böft- 
nlde Belfgiele durch Die Praris der Welt hinftellen können! 
„Weigpe göttliche Apoſtetſchaft! Mit einem Worte, melde un: 
„twiderfichlige Mibtung zum Guten fönnte cine fo jufammens" 
„gruppirte Familie, die über folde Mittel zur MWirffamteir 
„sa gebieten bat, der ganzen Menfhheit geben! 

„Und dann tönnte viefe Aſeciation zum Guten wie ver⸗ 
„derblide Gejcljhaft bekämpfen, deren Dpfer id bin und 
die wielleidt im einem umd einem halben Nahrkunderte mod 
„nichts von ührer furdtbaren Megt verloren Gaben wirt. 

„Dann werden diefem Werke der Finſterniß, ter Drudes 
„une des Defpotismus, das anf ber ganzen Ariftlihen cır 
„baftet, die Meinigen ein Bert des Liates, ber Kustehnung 
„end ber freiheit entgegenfegen können. 

„Der Genius des Gaten und bes Ddfen mürten ih rann 
„zegenüberfichen. 

i —— Kampf würde beginnen und Gott bie Gerehten 

„Idüpen.-. 

„Um bamit die ungebeuern pecuniären Hülfsguellen, melde 
„meiner Familie fo vie Macht gegeben haben merben, 
„Ad nicht erfääpfen uns fi& mit dem Jahren erneuern, fo 
„müffen meine Grben, menn fie meinen Sunſch erhören, 
„nad derfeiben MBeringung ver Gapitolensäufung das Dop- 
„pelte der Summe anlegen, welche ich angelegt habe... daun 
„mieber nah einem und einem halbem Jehthundertt, melde 
„neue Duelle ber Matt un der Mirkjamkeit, melde Ber⸗ 
„mwigung des Guten wird das für ihre Nachkommen fein! 
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derem Plundet in bie Polterfammer der Bergangemheit zu 
werfen, 

Florenz, 23. Mai. Der bier derrſchende oͤſtreichiſche 
Hof ir überhaupt auf einen umgeheuer bodtrabenden und er ⸗ 
remoniellen Fuf zugeſchnitten, und da cr damit das Hanptziel 
verfolgt, fidh Röniglihe Ohren enzamagen, fo dat er fo eben 
eine ibm fehr heilfame Demüttigeng empfangen. In dem 
Notificationsfhreiden von feiner Antanft im Alorem; dat ber 
Gtoherzeg nömtid beliebt, ven König von England mit dem 
yirtliden Kamen: „Mein Brader’‘ anzureten; der Rönig von 
Gngland hat ihm aber darauf zu miffen getban, mie er zwat 
wie ausgejeihnetfte Ahtung für feine Perfom heat, ip Imdeffen 
doch zu erfuhen mage, ihn dem älteren Hertommen gemäß an« 
zureden und anf die Brüderfgaft, die nicht zmiihen ihnen 
deftche, zu verzichten. 


Den 14, 3. M. begab ſich das Herriherpaor nah Pija und 
ieerno, um diefe feine Ihönem Stärte Im Augenſchein zu meh 
men. Während unferes Aufenthaltes haben wir ihnen bier 
drel Mal den Hof gemacht und cin Mal haben die Fütſten 
bei ihnen gefpeift. Die Fran Infantin ift weit detableſſendet 
alb ver herr Etzhetzog und drüdt fi auf ſehr graciöie Weile 


im ihrem ſchlechten Franzöfib ans. I datte bei Beiden 
Privatamplenzen, ba ich ihnen meh 2er hieflgen Etiquette midt 
mit den Färflen zufommen vorgeftellt werden durfte, Die 
Dberhofmeitterin fkomd dicht Hinter der Infontin, melde chne 
Weiteres mit mir ja plaudern ankab. Sie fragte mid gleich: 
ob ich fie verlände? Denn es begegnet mir in der Regel, 
fügte fle, daß man mid nit verfteht. Sie müflen seiffen, 
iq fpreie eigentli gar keine Sprade. Als Rind murde id 
in Keapel von der Aönigin, meiner Mutter und vom deut 
fen Kammerfrawen erzogen, deren Sprade ih matürlid zwerft 
erlermts. Später Sollte ih Italieniſch lermen; uns Baum 
hatte ih darim einige Fortfäritte gemadt, fo wurde Id nad 
Spanien gebraht, mo id mid ter Sandesiprade beflcifigen 
mußte. Bier nehme Id num Das Italieniſche wieder ver umb 
man Ichrt mich Franzeflfh, von dem Sie ſelbſa am beflen 
merten, wie «6 damit befarien ill u. |. m, Die Dpberhofmel- 
ſtetin zupfte fie mehrmals am Aleive, um iht zu verfiehen zu 
geben, daß ss Zeit jei mid zu entlaflen, ee fie den Fluß it 
rer Dede je hemmen vermohte. 

Der ganze Hof, aufer zwei Perfonen, beſtedt nur aus 
Florentinern, vie auf ihren acata Mang äußert lei; find. 
Die übrigen Bewohner von Florenz werden dagegen mit Redt 


von allen Fremen wegen ihrer großen Auvorfommenkeit 
gerühmt, ö 

Das Girisbeat fteht hier im feiner volliten Bläthe und 
fleht ſich döchſt ctgöhlich mit am. Es geht damit fo weit, taf 
nenn eim Cavalier servente [id mit feiner Dame vrruneinigt 
dat, der Cheraann fie wieder mit einander verfößnen muf, ba: 
mit fein Ruf nicht barumter leide, menn feine rau verlaffen 
bliebe, Crtrantt der Gicisbeo, fo gebt die Dame zu ihm, 
pflegt ihm umd loͤſt id mur wenig oder gar nicht, je nachtem 
die Arantpeit gefährli if, öffentlich fehen, Will man willen, 
wir e6 mit dem Kranken fleht, fo richtet man feine ragen 
am fie. Solderlei Berpflitungen find and geaenicitig. Der 
Girisbeo oder bie Gicisbea mählem dergleichen dir Merjte un 
bezahlen fie, Furz, dem Anſcheint mad dat hier jeder Mann 
ywei Frauen, jede Frau zwei Männer, Um fih der Landes» 
ftte anzupeffen, dat Prinz Hans Zürge ih allmälig cunh 
unter dicfer werliehten Schar anmerben laſſen und mibmer 
feine Dienfte einigermapen einer gewiſſen Signora Drlantiei 
Mon iſt iger and datam allgemein belpgefinnt, meil die Fle⸗ 
rentiner es germ fchen, wenn man ihren Sitten bulvigt. 

Gin Mann, den id vother nur In efügie kannte, ift mir 
in Blorenz ſeht nählich geworden. - Als ih «inet Mittsgs bri 
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„Ram wird übrigens in dem grofen Kaften von Ebenholz 
„im Traurrfenie einige praftiſche Idren in Bezug auf Diehe 
„Alfocletion_vorfinten 
M mein legten Mille, ober vielmehr meine lette 
„Definung. 


„Wenn it eueträdlih verlange, deß die Kadlommen 
„meiner Kamilie in Perfon fid im ter Mus Saint Frangçeie 
„einfinsen ſollen, fe gefiäiht Dies darum, damit fie, in bier 
„fe feierligen Fugenblite verfotamelt, fi ſeden umv kennen 
Aernen, vlelleicht merken Dann meins orte intra maben; 
„anftatt geteilt zu Leben, merken fe ld vercinigen, ihre In» 
„tereifen * werten dabei gewinnen, und min Mille mwirk 
ae fein 

"As ich ver wenigen Zagen am biejenigen meiner Kamille, 
„melde die Berhannung in Guroea zerſtreut bet, eine Mes 
„baille fanzte, auf milder das Datum biefer Zuſammenderu ⸗ 
„fung meiner Grben nad rinem und einem halben Jahrhan⸗ 
„dert eingegraben,, mar, babe ih iht wahrhaft Motin gc« 
„beim alten möüffen, intem ih blos fagte, doß meine Mar 
kemmen ein grobes Antereffe datan babım würden, ju bit 
„tem Kermine ſich einufinden, 

„Is habe fo gebanzeit, meil ich die Bcharttichkeit my bir 
„wir der Gefcäfgaft kenne, deten Dpfer ib bin. Wenn fic 
„mielleiht in Grfahrung dat bringen können, daß zu jenem 
„Beitpenkte meine Kadtemmen ungeheure ummen au thei · 
Aen baben würden, kann wärden arche Rihtsmürdigkiten 
„and Gefahren vießcidt seiner Aumilie dreden, denu ın ber 
Geleuſchaft Jefu Fünnte ven Jahrhundert zu Jahrhunvert 
‚ine ungeileedle Kutmerkiemkeit auf meine Familie überliefert 
werden. 

„Mitte dech dieſt Serficht wirkungsreich fein! 

„Mitte mein auf den Diebailen ausgeorüdter Wunih 
„eon Generatien zu Generation trew überliefert werten, 

„Wenn id ven Tag beftimme une bie entfheidende Stumbe, 
„wo meine Erbſchaft unmizerruftih geſchleſſen ſein æird, am 
„Sunfler derjenigen meiner Rodtommen, welche am 19. At 
bdtuar 1832 wor zwoͤlf ſich in ber Mur Saint Aramgois eins 
Aefunden haben werden, fo geſchleht des, meil jete Friſt 
„einmal ein Ende haben mis, und meine Grben find feit wie 
„tem Jahren davon unterrichtet, daß fie bei ver Bufommenfanft 
„nicht ausbleiben fon. 

„Rab der Leſeng meines Teſtaments fol bie Perfom, 
„Behr die Ynbäufung der Bermögens übernommen, ben 
„Berth und bie Summe beifeiben bekennt mahen, damit 
„beim legten Schlage zmwölf die ermorbemen Summen an wie 
antorſenden Erben vertkeilt werben können, 

„Dann ſedlen ihnen bie Aimmer des Hauſes geöffnet wer · 
„Ren. Sie werden darin Dinge erbliden, werde ihrer Theile 
„nahme mwärdig find, fo mie ihres ARitleibE und igrer dar« 
„fürdt,. Belomdere im Kranerjoole, 

„Dein Wunſch if, daß bicfes Haus nicht verkauft merhe, 
ſo "mehblirt bleibe und meinen Radblommen alt Bereiniv 
—— diene, un mie ich hoffe, fie meine legte Mitte 
„Arhören. 

Wenn fie bapepız ſich trennen, wenn fie, anftett ſich 
Au einer der cheiften Unternehmungen zu vereinigen, wie jer 
„mals ein ZJadrbundert beztichnet bat, egeiftifhen Leidenſchaf · 
„ten Ab bingeben, wenn fie die ferile Imbieioualität ber 
fruchtdaren Affecistien vorziehen, wenn fe im bicfem umge 
„Sruern Bermigen ner einen Anlaf za eitier Berſchwendang 
„oder zu fhmusigen Aufemmeniharren finden... fo mögen, [le 
„derſlacht fen von Auen, melde fe Hätten dleben, uns 
„terhügen und frei machen Fünnenz... dang fol Diefes Haus 
erſtoͤrt und geſchleift werden und alle Papiere, deren In 
„wenterium Iſeac Samurl hinterlaffen haben wird, gleich den 
„beiden Gemalden dis rotben Seales, von bem Wäster mei 
„ner Wehnung verbrannt werden. 

us habe ea geſagt· 

„dent in meine Dicht erfüllt. . 

„Im allem tiefem babe ich Die Marhfihldge des Tan- 
„mes befolgt, den ich verehre und liche, wie pas mahre Bild 
„Settes auf Orten. 

„Der treue Freund, der mir die 50,000 Thaler, bie Hefte 
„Meines Bermögens, wieder jugeftellt, meip akcin die Anwen⸗ 
„wung, bie id bavın madben wills... id &abe felmer fe 


„sehen Freundſchaft diefen Beweis von Zutrauen nicht ver · 


„meigern koennen, aber zu zleicher Seit habe ich ihen den Nas 
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„nen Iſaat Samucl's verfämeigen müſſen z.. . bat mwürbe ben 
Eedteren end befonbers feinen Kadtemmen großen Geſah · 
„ten ausgefegt haben, 

„Bald wird biefer Frexnd, der nicht weiß, daß mein Ente 
‚„Iblup gm fterben in feiner Ausführung begriffen iſt, Sit mei« 
„nem Rotar hierher fommen, und im ihre Dänte lege ih nah 
„den gebräustigen Formalitäten dieſes verfiegeite Teflament. 

„Dies ift mein lepter Sille. 

; Ich ſtelle feine Ausführung unter en dus der Bor 
ſcdung · 


„GSott Bann dieſt Wunſche ver Liebt, des Friedens, ber 


„Bereinigung und ber Arcigeit nur begünftigen. 

„Da tiches mnftiihe*) Teſtement vom mir aus freiem An⸗ 
„triebe gemadt une gänzlid von meiner Hand gefärieben if, 
„le beabfitige und min ib, daß eb im feinem Geifte und 
„Irinem Wamiteben nah gemtffenhaft ausgeführt werten fol, 

„Heute den 13. Febrwer I6H2 um ein Udt Kachmittogs. 
„Marius von Mennepent.” 


It meiter ker Kotar im der Lefung bes Zeflaments ges 
femmen mar, vor je peinlideren und derſchiedenattigeren Win 
brüden wurde Gabriet befallen, 

Grftens hatte cr, wie gelagt, es fcltiam gefunten, daß 
yafolgs der chen von im ermenerten Schentang biefee munge: 
beure von einem Doſer der Geſellſchaft berrügrende Beruis · 
gen wirder in die Pande dieſer Geſellſhaft fallen folte. 

Dann bafte feine barmberzige un® geläuterte Scelt augen · 
Blidlih begriffen, mie groß bie derundrungewürdige Bedeu⸗ 
tung ber cklen Kamiliemsereinigung bitte fein kennen, melde 
Marius ven Kemmesont fo inflandigſt empfehten... er Tadıte 
mit tiefer Mirterfeit daran, daß im Folge ſeiner Entfogung 
umd der Abweſenheit jedes anderen Erben dieſer große Ge⸗ 
danke unausführbur wer und daß dieſes Bermogen, viel ber 
teäättiher, als er geglambt hette, in die Hende einer verderb ⸗ 
tem Geſellſchaft fallen ſollte, melde ſla veffciben als eines 
fur&ibarın Mittels zur MBirkiamkeit dedlenen konnte. 

Aber wir müſſen 06 fagım, bie Scele Babricl’s mar fo 
fadn, fe rein, daß er nicht bie geringfte perfönlige Rewe 
empfand, als cr erfebr, dab die Büter, auf melde er Ber 
ist geleiftet, vom großem Belange ſein koͤnnten; er gefiel ſich 
fogar barin, als er entdeckte, deß er beinahe fo rei gewer⸗ 
den märe, mit rinem rührenden Gentraft ſeine Gedanken auf 
bie niedrige Pfarre zu riten, mo er bald im der Nusübung 
ber Yeillgften cwangelliden Augenten teten zu Fonnen hoffte. 

Diefe Gepanten freuten ſich werwerren in feinem Gifte, 
Der Inblid des Frauendildes, die düfteren in dem Keftamente 
enthaltenen Mittheilungen, die Größe ter Abflaten, meide 
ſich in dem legten Willen des Hertn von Rennepont” dargt · 
than, fo viele außerorbentlihe Begebentzelten verfeaten Gar 
briet in eine Art dampfet Werwunderung, in melde er nech 
verloren mar, ad Samuel dem Kiotar ben Saluſſel zu dem 
Regifterbud gab und fagte: 

— &ie werben, mein Gert, in dieſem Regifter den jepir 
gen Belauf ter Summen finden, weibe in meinem Vrfipe 
fin?, zuſelge der Sapitelifirung und Nefsäufung ber 150,000 
Grant, bie berr Maries von Mennepont meinem Grejvater 
anvertraut dat.. 

— Ar Grofsater!... — rief der Abbe von Wigrigns 
auf's Pochſte erftaant ans; — fe dat alle Idte Aamilte de⸗ 
ſtaͤndig diefe Summe verwaltet? 

— Ja, mein Der, uns meine ran witd in einigen 
Augenbitten erei Koffer erbringen, in melden bie Baluten 
fi befinden. 

— ind bie zu melder Hoͤhe belasfen ſich dieſe Baluten? 
— fragte Rovin mit der aleigültigften Miene von ber Watt, 

— ie ver herr Rotar ſich aus dieſem Status Überzeus 
gen kann, — antwortete Semuel ganz einfah uns als ob 
bies von den urfprängliden 150,000 Arancs die Aede geme: 
fen wäre, — dabe ih in Gouts dabenden Offerten in Gaffa 
die Summe von Amribandert zwölf Diiniosen... bunbert 
fenf und... 

— ic jagen ie, mein Herr? — rief der Marquls 
von Xiarigny chne BSumsel ausipresen zu laſſen, denn ber 
Na⸗ ſchuj der Samme mar bem chrmürbigen Barer ſeht un: 


sichtig. 


*) Das 1% Der in ber Zurideruteng arrchiich; Zustent. 
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— Ta, die Baht! — fügte Modin mit brbenber Eitimme 
binza und zum erften Mele wieciät in feinem Beben verlor 
er feine Kaithlätigkeit, — die Bahl... die Zahl! 

— 16 foge mein ‘sere, — verfegte der Grcit, — taf 
ih für 212,175,000 Arancs Balzten in Eaffa habe... mie @ic 
ſich übergeugen trnen, Hert Notar, denn eben brimat fie 
meine Frau. 

Wirtlich trat Marbfcha ein en» hielt den Kaften won Ge⸗ 
bernbel; unter vem Arme, in dem fh die Gummer befan; 
den, fepte ihn auf dem Kt und ging binans, nahm fic 
mit Samuel noch einen licbreichen Bit amsgrtanfät. 

As dieſet die zmgebeure Zahl der in Mere fichenben 
Summe ausgefprohen, folgte auf feine Worte tin wermun- 
derten Stitihmeigen. 

Mit Ausnahme con Samuel bielten fh ale dentelmben 
Perjonen dieſes Auftrittes von einem Traume geblendet. 

Der Bater Yigrigns und Merin rechneten auf vierzig Mile 
tionen, Diele ſchon ungeheure Summe wer mın ned ver⸗ 
fünffeet.. 

As Gabriel Lie Stellen des Teſtamentes leſen hörte, me 
von eigen Beniglihen Bermögen bie Rede war, kannte er vie 
Munder ber Amsenkdefung niat umd datte dies Bermögen 
anf drei bis wier Mlilkionen gehäitt. 

Desdald betäubte idn amd Die ungeheste Zahl, welche 
man eden genannt, fürmlid... uns treg feiner bemunberns« 
mwürbigen Unelgennüpigteit uns feiner geroiffenbaften Rechttich · 
feit empfont er eime Art von Berbiendung, von Schwindel, 
indem er daran dechtt, zafı biefe angeheuren: Härter ihm bite 
ten gehören fönunen... une fogar item allein. 

Der Kotar war fait chen ſe erflaunt als er, präfte den 
@tarıs von Samuel's Caffe un» glaubte feinen Augen nicht 
trauen zu fönnen. 

Der Jude war gleihfells wortles und in fAmerzlihe Gier 
danten verfunken, ta fein anderer Urbe ſich zeigte. 

Mitten in diefem tiefen Schweigen begann tie im benade 
borten Fimmer fledende Uht langſom zwölf zu ſalagen. 

Samud far sufammen... barauf flich er einen tiefen 
Seufzer aus. 

Noch einige Sttunden unb bie verhängnifrofe FriA war 
abgriaufen. 

Rorin, der Water Agrignz, Fabriei umd ber Notor wa ⸗ 
ren com fo tiefem Erſtaunen ergriffen, daß feiner vom ihmen 
—— mie feltfem es ſel, dab man dieſe Ahr ſaagen 
here 

— améuf Uhrl... — rief Robin und mit umwillfürlider 
BSewegung leate er Haftia feine belden Hände auf den Kaften, 
als meie er Bells dasen nehmen, 

— Gnplid, — ritf ber Abde von Migrigng mit unankferch- 
lichen Xurtrude von Fremde, Ariamed, barauf fügte er, ſich 
in Gabriel’s Arme werfen», Kinzu: 

— D mein theurer Soha.. . wie viel Armor werben Ste 





ſegnen, Sie Finn ein Sanct Bincen; de ven... Sie mer 
hen camomifirt werben, bas ſchwoͤre ih Ihnen... 
— Danfen mir guerft der Berfehung, - fagte Ropin 


mit ernftem umb bemegtem Tene, indem er auf's Knie fant, 
— Bantın wir der Borlehung, weil fie «6 fo gewendet, daß 
fe große Güter zu Dem größten Matme des Heten benwgt 
werden ſelen. 

Kohtem der Bater Yigriann Wabriel mod rinmel umarmt, 
nahm er ihn bei der Hand und fegte gu ibm: 

— Kodin bat Met; auf's Arie, mein Sohm, danken wir 
der Borſetzeng. 

Dies fagend, Miete der Bater Yigrigns nieder und zog 
Gabriel mit Ad, ver betaubt, verwirrt, topfios bei dem fo 
ſchnell heremgedrochenen Greigniffen metanifth nieberkttiete, 

Der legte Saolag jwölf war norbei, 

Ade ftanten auf.. ” 

Kun fegte ber Kotar mit einer leihtbehemden Erimme, 
denn es lag cimas amferorbentiih Feierlichet in biefem Fat 
tritte: 

— Da fein anderer Erbe des Seren Marius von Mei: 
nepent vor zwoͤlf Udt ih cingefunden, fo führe ih dem Wilr 
len des Teſtatote aus, indem ich Gabriel: Frangsis-« Marie von 
Henmepent zum einyigen und alleinigen Erben und Seſther 
der Güter, bemeglicher und unbeweglider aller Art, erfläre, die 
aus ber Etbſchaft des Zeſtatets berrähren. Diefe Giäter Sat 
der Sicer Babriel vom Rennerent, Priefter, tur Kotariats« 
arte Acrwillig und aus eianem Antriebe dem Sirur Äreberic 


—— ñ— — —— —— 


Mylord Tiuntt ſociſte, kam ein großer ſtarket Herr auf mich 
zu und tedett mich deutſch am, Ich wermanderte Sich über 
eine gute Ausſrreche: Ih babe leicht deutſch lernen kennen. 
da id eine geraume Zeit, und zwat im Megiment Andalt zu 
“ Halle, vem Könige von Preußen gebient habe, Mein Name 
iR Rofetti. Ib erinnerte wid feiner Geſchichte, die eben wide 
sehr loͤblich war; weriämicg ihm aber, um ihm einige Merle 
genbeiten zu ceriparen, had ich bei demſelben Regimente ger 
Ranzen hatte und ermähnte mar, daß id ebenfalls in ber 
preufiiben Irmee gedient babe. Später merkte ich wedl, daß 
er von dem Mafe, den er in Folge feiner ſanellen Abreife 
bei uns hinterlaffen babe, ger nichts wife. Gr hatte ſcitdem 
unter den testantihen Truppen gedient, bie ber verftorbene 
Kalfer während des lehten Krieges bei dem Öftreidifchen 
Heere gebraukte, und hatte Ten Manz eines Mafors befleidet. 
@eit des Frieden, wo Lies Gotre zum Zprl einzegangen, 
Acht er anf halben Solde und Icbt, da er ans einer guien 
Aerentinifchen Familie Aamme, im ganz gutem Anſchen bei 
der Sefelfäaft con Florenz. Gr ſchleßz Ach jehr an mid an 
und bat mir manche Belanntfbaften vermittelt, die ib ehne 
Km niät erlangt haben würde. 
Dis deher ſtand der Marſchal GBotta den Staatsangelt ⸗ 


genheiten gewiffermaßen als Sicckönig ver, ent bat ih 
feine Würde za ver eines eriten Minifters umgewandelt, als 
weiber feine Kerlihkeit im befferem Rufe als feine Manit ⸗ 
sen ſteht. 

Wis id ihm bei unferer Ankunft dieſelbe amumelden hatte, 
verfügte ib mid des frühen Morgens nad tem Palafte 
pPitti, in dem der Matſchall, ebrehl er in ker Stadt wohnt, 
einige Imtszimmer inne bat. Rachdem Ih ihn eine Weite in 
einem leeren Bergimmer ermarter, kehrte er vom feiner gemägn» 
lien Gomferenz beim Greherzoge suräl. Ich wurde ſogleich 
bei ihm vorgelafem und fehr wohl empfangen. Da ih mit 
ganz Fiber war, ob er die fürfitiden Hänfer wnferes Water» 
lamdes gehörig Panne, fo ſaate üb ibm ein Paar MBorte von 
dem Haufe Anbalt und yufolae deffen auch von dem Mabme 
des Fürften Leorold. Gr war indeffen über meine Ormarting 
gut von Adem unterrihtet une [len bei dem Kamen des als 
ten Färften gang marm pa werten. Gr ferserte mich auf, 
deutſch zu reben, ba er meine Gerade [ehr wehl verſtede, und 
trug mir fAtieptis auf: meinen Aürflen der Ehtfurcht und 
Ahtang zu verfidern, welcht er für ihre erlaudte Hamilie 
habe. Heute, fogte er, if für umferen Hof eim großer Zag, 
wer Geburtäteg det Urchtergegs. Dos Ceremenic verlangt, 


daß er mit feiner Gemahlin allein fpeife. ehem mir alfe 
bie Färften die Eere erzeigen, dei mir zu feeilen, fe koͤnnen 
fie glei barauf ihre Mavien; haben. I entlermte aid. Mir 
hatten aber beite mob etwas wergeffen. Gr rich mich jurüd, 
Sie find von Adel? — Allerdings. — Mas haben Sie für 
einen Zitel. — Keinen. Ib war Haspimarn im preubiſchen 
Heert. — Ah! mein Herr! Sie ſptiſen natürlich ebenfalls bei 
wir unb werden Ihre befonzere Audienz bei dem Hertichaften 
haben. Berzeihen Bir, daß ih dies nicht gleich vorhin mit 
onen beſrrochen habe. — Dbwehl nun chen im vielem gan⸗ 
sen Verfahren midts Abfleſendes legt, babe ii im der Folge 
bennod mahrgenemmen, daß cr miht gegen Rebermann in 
folder Laune ift und das Urtheil des Publicums ihm im Au⸗ 
gemeinen kein Uatent anthut. 


Eduard von Bülow, 
dRertfenung falgt.ı 
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Novellen-Beitung. 


[1. Sant. 





Emanuel von Borkerike, Matquls vom Aigrigns, Briefter, 
Ihentungsmeife abgetreten, der durch dieſelbe Acte fie amger 
nommen bat umd fo zur Zeit wer geieglihe Gigenthümer an 
der Stelie des befagten Gabriel won Mennepont vermöge bir 
fer Schenkung zwlſchen Lebenden gewotden ift, die ig heute 
Morgen aufgeſeht und die von Gabriel von Memmepont umd 
reveric von Aigrignn, Prieftern, untergelhmet morten if. 

In viefem Augenblicke hörte mar im Garten cinen großen 
2ärm von Stimmen. ; 

Batsieba trat ſanell ein und ſagte mit gereistem Tone 
zu ihrem Manne: 
uel... ein Solat... er mil... 

Batt ſeba tommte nicht mehr fagen. 

An der Zpür des rothen Soales erfhien Dagobert. 

Der Soldat war erſchtedlich bicich; er ſchien fait ohmmda- 
tig, trag felmen linden Arm in einer Schärge und füpte id 
auf Agtitol. 

Beim Anblide Dagobert's wurden bie dünnen bleichen 
Augenliser Meorin’s plöglih gan; reth, als ob all fein Blut 
ihm nad dem Gehirme geſchoſſen märe. 

Darauf ftürzte fi ver Sorius mit einer Bewegung bes 
Bormes und der Habgier fo mild auf die Gaffette, def man 
bätte fogen mögen, er fei emtihhleffen fie mit feinem Körper 
zu bededen umd fie mit Gefahr feines Ledent ja vertheidigen. 


Neuntes Kapitel. 
Die Shenfung unter Lebenden. 








& erhonnte der AbbE vom Nigrignu Dagebert nit 
wicber und hatte Naricol niemals gefehen; det ⸗ 
balb fonnte er amfangs au niht dem zeraigen 
Shre# begreifen, den Aedin an ten Zag legte; aber ber 
Gtrmärbige Water begriff Aller, als er Gabriel einen Fre 
benruf ausftoßen hörte und ſich mit dem Worten in »ie Arme 
des jungen Shmiedes werfen jah: 

— Du, mein Bruder... ie, mein zweiter Bater?... D, 
Eud fendet Gott. 

Radrem Dagobert Gabriel die Hand gerrüdt, aing er mit 
fhmellem, obgleid etwas jhmankendem Schritte auf perm von 
Agrigny zu. f 

Die drohende. Phnfiognemie nes Seldeten bemertend, trat 
der Ghrwürdige Bater, im Bemußtfein feiner ermorbenem 
Mechte und feit zwölf Uhr ſich im feinem eigenem Haufe befln« 
dend, einen Gäritt zerück und fügte gebicterish zu dem 
Brteran: 

— Wer find ie, mein Herr, was mollen Sie 

Anftatt ihm zu antworten ging der Soldat no einige 
Ehritte vorwärts, ſtand baranf fin, ſah dem Herrn von 
Agriang gerade in's Geficht umd betradtete ihm eine Secande 
lang mit einem fo erſchtecenden Bemilh von Remgier, Mer 
adbtung, Abſcheu umd Bermegenbeit, daß der chemallge Hufar 
renoberft einen Augenblick beſtützt vor dem bieisen Geſtcht 
und dem funkelnden Blide des Soldaten vie Xugem ni 


ug. = 
Der Rotor und Samuel blieben von Gritaunen getroffen 
ftumme Zuſcheuer dieſes Yuftritter, während Xgricol und as 





briel mit Aengſtlichkteit den geringften Brmegungen Dagobert's 


folgten. 
Kedin that, als wenn er ſich auf die Gaffette lehnte, um 
fie ſtets weit feinem Leibe deden zu Finnen, 
Gnplih übermend Nigrignn die Berlegenbeit, in melde der 
unbemeglide Did des Soldaten ihn vericgte, tichtete dem Kopf 
in bie Höbe und wiederhelte: 
— 34 frage Sie, mein Herr, wer Sle find und mas Sie 


— &o erkennen Sie mid alfe nicht wiedert — fügte 
Dagobert, indem er ſich kaum zu balten vermochte. 

— Kein, mein Herr! 

— Ganz riätig, — verfepte der Soldat mit tiefer Beradr 
tung, — id befinne mid daranf, Sie fhlugen vor Scham 
de Augen niedet, gls Cie bei Eeipgig mit ven Ruffen gegen 
Die Arampofen fohten und der General Simon von MBunden 
bevedt, Ihnen, dem Abtrünnigen, als Sie feinen Degen ver» 
langten, antwortete: Id ergebe mid einem Bertather 
nit. Gr ſchleppte fih zu einem ruffiihen Giremanier bin 
und übergab ihm feinen Degen... Xm der Seite bes General 
Simon befamd ſich cin gieidfals wermunteter Soldat... und 
Liefer Soldat war id. 

— Kun get, mein Herr, und was mollen Sie? — fragte 
der Abbe von Migrigng mit Mühe am ſich haltend. 

— 34 mill Sie entlarven, @ie, der Sit ein eben fo nlaus · 
mürdiger and von Alien verabfheuter Dfaffe find, als Babricl 
—— ein brmunderumgsmürbiger umd von Allen geſegneter 
Spriefter. 

— Mein Hett, — tief der Marquis, indem er vor Aerget 
und Nufregang ganz gelb wurde. 

— 36 fage Ihnen, daß Sie ein Ricderträhtiger Ant, — 
verfepte der Solsat noch naherüttider, — Um die Toͤchter 
des General Simon, Gabriel und Fräulein von Garterille 
ihrer Urbfaft zu beramben, daben ie die abſcheulichſten 
Mittel angewendet. 

— as fagen Sie, — rief Gabriel, — die Töäter deb 
Marihell Eimon? 

— Eind Deine Bermanbten, mein branes Kind; eben fo 
and das wärkige Fräulein vom Garboriiie, die Mohlthäterim 
Agricol6... Diefer Dfaffe, — und er zeigte auf den Herrm 
vom Xigrignn, — dat dir Lehtere ale wahnfinnig nad «einem 


Rrankenhaufe bringen und die Waifen in ein Kloſtet eimfperren 
Iaffen... Mas Die, mein braver Sohn, ambetrifft, fo hoffte 
id nicht, Did hier zu fehen, va id glaubte, man würde Did 
glei dem Anderen daran verhindert haben, Dih heute morgen 
bier einzufintenz; aber Gott fei Dant, Du bift ba und id 
komme noch zu rehter Zeit, ih bin megen meiner Bermundung 
fo lange amsgeblieben. Ich habe fe diel Bist verloren, baf 
id dem ganzen Morgen opnmähtig gewefen bin. 

In der Apat, — Gabriel voller Unruhe, — id 
datte Ipren Arm in der Binde mit bemerlt... woron rührt 
diefe Munde hert 

Auf einen Win? Agricel's verfegte Dagobert: ; 

— Se ift Rihts... die Folge eines Falles... aber bier 
bin id jegt und num follen vıcle Richtswuͤrdigkeiten entyüut 
werten. 

Gs ir unmözlih die Neugier, die Angſt, die Ueberrafhung 
oder die Wurde der verfhierenen handelnden Perfonen bei 
ditſem Auftritte zu fhliwerm, als fe bie trohenden Worte 
Dogebert’s hörten, 

Aber von allen war Babriel am meiften nieder gefhmettert, 
fein engelgleihes Srfiht warde biflürgt und feine Sinice want» 
ten. Die Wittdeilung vernichtete ihn, da er dadurch die Gxi« 
ſtem anderer (rben erfuhr, und einige Winuten Yinburd konnte 
er fein Wort ausiprehen. Endlich rief er mit herzzerreißen⸗ 
dem Zone: 

— Und id, mein Gott... ih mu Schul fein daran, 
daß dieſe Familie berambt wird. 

Du, mein Bruder, — rief Agricel. 

— Het man. Did nicht aud berauben wollen? — fügte 
Dogobert hinza. 

— Das Zeflament, — veriepte Babriel mit fteigender 
Ang, — befagte, daß die Urbibaft demjenigen vom den Gr« 
ben gehören folke, bie vor Mittag fih Hier eingefunsen haben 
würden... 

— Hunt... — fagte Dagebert, von der Bewegung des 
jungen Pricfters erſchteckt. 4 

— Als eſs Imölf fhiug, — verfegte dleſet, mar id als 
der Ginzige gegenwärtig von der Kamilic; begreifen Sie 
fett... Die Arıft if vorüber und bie Erben find durch 
mich um den Bellg sefommen!... 

— Durd Die, — fagte Dügobert vor Areade fammelnd, 
— 8 Die, mein braver Junge, dann ih Alles gerettet,.. 

— 2a, aber... 

— Yes if gerettet, — tief Dagebert entzüdt und vn- 
terbrad Gabriel; — Du witſt mit den Anderen tpellen, barin 
kenne id Di.» » 

— Aber ih habe has ganze Bermögen auf unmiterruflide 
Weile cevirt, — rief Gabriel voller Berzweiflung aus. . 

— Gbirt.. dat Vermögen, — fagte Dagobert wie ver⸗ 
fleinert, — aber an wen? 

An diefen Herr... — fagte Gabriel, indem er auf den 
Abbi von Xigrigny zeigte. 

— An isn, — mirterbolte Dagobert vermidtet, — den 
rigen Damon biefer Familie? 

— ber, mein Bruder, — tief Agricel, — Du kannteft 
sch Deine Bedte am die Grbihaft? 

— Kein, — antwortete ber junge Prieiter mievergeichlar 
gen, — id babe es chen erft heute Morgen von dem Abbe 
von Xigrigng erfahren... Et ift, mie er mir fagte, erft Bürge 
I dur bie Aamilienpapiere vom meinen Rechten unterrichtet 
worden, melde Papiere bei mir gefunken worden waren und 
von unjerer Mutter ihrem Beidptoater übergeben morsen find. 

Der Schmied [diem von einem Strahl des Lichtes getroffen 
umd rief aus: 

— Zept begreife id Auch... mam wird aus dieſen Papic- 
ren erfeben haben, dap Du eines Tages reid werden mür« 
def... da dat man füh für Dich interefirt, hat Did in das 
Geollegium gezogen, In em mir Dic miemals befuhen konn» 
ten... und fpäter hat man Die burdh ummürbige Zügen über 
Deinen Beruf getäufät... Du mufteft Priefter werden, bamit 
mon Did dann zu dieler Saenkung bemigen lünne. D, mein 
‚Herr, — fuhr Naricol fort, indem ar ld entrüflet an den Abbe 
wandte, — mein Bater hat Recht, eine ſolcht Mahination ift 
nidtemürkig. »- 


’ Eugene Sue. 
dectſedun folgt.) 





Gedicht von I. Hagen. 


Der Strobmann, 


„Paulinden Shoten*) ift ba, wie man fpriät; 
Nimm denn eim Körbhen, Gife! 

Finder für Bater wohl leicht ein Gericht 
Schon von dem jungen Gemüfe. 

Aber erfhrid nit: ein Popanz bewacht 
Jeho bie Wecte, gar tauſchend gemecht.“ 


— Gi doch, die Mutter! Als wäre man flets 
Kin» mod und bange vor Fragen. 

Dienerin, mertger Herr Strohmann! Wie acht's? 
Guten Reipect bei dem Spagen? 

Ricſt Dur! Ia, wärs nicht zu thöridter Wahn, 

Wollt’ id befämdren, er hab’ es gethan. 


So mird Im Dinabrädiden auf Im Yantı dad um die Ult der 
grünen Orbfen einfearmde @t. Prtse« und Pauliirt fdemyend denanca. 


Sirklich, der Kunz ift motürlih genug, 
Gicht nicht die mindefle Blöpe, 

Hausrod und Näppden, die Water einft trag — 
Gan; — ein Gewiſſet an Groͤße — 

Stände der bier in dem grämen Berſtech, 

Dann — ja, dann ſchrie' ichz das märe zu kei. 


Strobmann, Da bift dod au gar nicht gelant! 
Stehft da und zeigt mir ven Rüden — 

MWBär's ber Memußte, der ging mir zur Hand, 
Hülfe mir wählen und pflucen. 

Fteilla verlange cr wohl Bohn zum BSeſchluß, 

Aber, mas thaͤt' ch, mas iſt denn — ein Auf? 


Dimmel! Er regt ib, ala mollt' er fi vreh’m, 
Scheint mib je bören, zu fommın — 

Dohen! Cin Strehmann, und hören una geh'n, 
Hat man das jemals wernommen ? 

— „Er wohl nice felbit, dech In feinen Accord 

rot „der Bewußte“; der nimmt Did beim Mor!’ 


„Mäpken, mo bleibt Du? Und, ſprich, mo umher 
Flogen doch Deine Berantın? 

Körbien wie Schoten zur Hälfte no& leer, 
Blätter dazwischen, ja Kanten!” — 

Märterden, liebfles, ad! züme mir nicht — 

Paul in den Schoten mar da — mie man fpriät. 


m nn 


Allen für le. 





Briefwechsel mit 
Sueen 8. &. in & — Dantınd empfangen, Mit ber nähen Rummer 
sun. Pa & ie Senorarfäge laflen mir in ber Mogel uns 
1 mern Ge hide des Rah üben 
fdreiten, mind jeder Mrrherung gem entirsochen. 


ven bet teen Berfaffem Nellen, und 
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Aus dem feben. 
Bon Dr. Woldemar Seyffarth. 


1. 


Du Theatet mar glänzend erleuchtet. Seit Iahren hatte im 
der Hamdeleftadt Peine äffentlie Reroute gegeben werden tür 
fen, und felbft heute mar es nicht eigentlich eime felde, je 
melder die Lampen und Lichter in vermehrter Zahl angeün- 
det wurden. Man follte, um Gintritt gu erhalten, dem Um- 
termehmer als eim zur Glaffe der Honsratioren nehdrembes Mer 
fen befanmt fein, un? cmpfing aufertem ein auf Inhaber ge« 
zeiämetes Bill. Sollte dann au dir Gontrole midt fe meit 
grben, jede Maste bei ihrem Etſchelnen einer Vergleiheng 
mit dem Kamen ju unterwerfen, und bot dies allerkings Ge⸗ 
legenheit zu Fatſchungen, fo drohte Dod die Polizei mir fofor« 
tigem Demastiren und cine entfeffelte Sungentyätigfeit mit 
der gefährlichften aller Folgen. 

Saen waren Die der Saeuluſt geöffneten Legen gefällt 
und murben die in den Saal Tretenden mit fäarfen Augen 
gemuftert. Schon trängten Zärten und Arfaten, befmän: 
ner un® Algeumer, Hansmwurfie un® Soldaten, Königinnen 
und Fiſchtrinnen, Mincroen un? Blumenmärden, Töchter des 
Südens und Tochter des Morvens, Aber vergebens Arömte 
das Drcheſter Pelonaiſen umd Walzer aus. Rod wollte der 
Zen; ſich mid geftalten; mod fhaute man und mollte ge« 
f4ant fein, fuste und fand, frieb Buhftaben in die Hände 
und bebienerte und befnirte fh, wie man am jedem andern 
Drte gethan haben mwürbe. 


Unfteinend einfam in der bunten Bewesung and unrerit 
des Binganges, die Schulter gegen eine der für biefen Abend 
gefperrten, mit wcißem Mouflelin und rother Selde brapirten 
Parterrelogen, eine mittelgroße Männergeftalt in’ ſchwatzem 
Domine, [Ararzem Feberhute und halber fhmerzer Maske. 
Lepterer fehlte der üblide Gpipenbefap und wenn ber Denn 
mußte, mie &Saralteriftifh fein fein Mund geſchnitien mar 
und wie bel ans ber ſchwatzen Larse die dankein Augen her ⸗ 
voriewäteten, fo Bonnte. iym kaum daran liegen, nicht er⸗ 
Ponnt je merden Gileihmohl ſchien es damit Feine Giefahr 
zu haben. Boten auch einige Gärtnerinnen ihm Blumen» 
ſtrauße und fprad er umgemöhnlih lange, zu fintbarer line 
sufriebenheit ihres Begleiters, mit einer Aciliamifhen Fiſche ⸗ 
tin, fo mar eb dech deutlich, daf trop tiefer Slicke in feine 
Augen er unerkannt blieb. 

Plöglid entſtand Zumslt. Gin Berg war eingetreten mit 
der Umſchrift: „Hier fichen die Dchſen am Berge.’ Unter 
den jo enannten artete eim reichgekleldetet Zürke ſich ge 
meint, und oßne den Sqchut ber Polizei wäre von ifm und 
Anderen ber wohrlefe Berg die fünf oder fehs Stafen hinab» 
seflärzt worden, welche aus dem mit der Bühne im gieide 
Flacht gelegten Saale nad ber Parterrethär führten, Aber 
auch fo ſuchte ver Berg fein Heil Im der Flucht. Schallendet 
Gelähter folgte und die Munzminkel des ſawerzen Domino 
verzogen ſich zu einem Anfluge humeriftifger Bermunverung 
über folde Newferung des Ücboutengelites., Gin narrender 
Pritfhenihlag auf den verihobenen Baus des Zürken gab 





in’s Getümmel ftärgen, bald mit ſich felb 1} 
Alles um fid der vergeffen, —— if. PN 


Roh geigte umd flötete der Watzer, als zwei Frauen an 
ben Armen eines Herrm im ben Saal heraufftiegen. Alle drei 
meren jdwar) gefleitet, die Damen in Seide, der Herr im 
Domine. ine lange meiße Feder und ein Diamantenbowguet 
sierten das Dunkle Haar der Sinen. Cie mar die gtößert. 
Durd das lihtbraume Haar der Andern Lef eine Perlenfhner 
und drei Federn fhmenkten über der weißen Stirn, Maslirt 
maren die drei eigentlih nicht. Die Damen trugen Spiden ⸗ 
augen und der Herr ein Kafenfutteral unter feinem mit mei« 
fen Federn garnirten Glaque, Da ehne menigftens halbe 
Maske Niemand eingelaffen werden follte, fo mar anjunch- 
men, daß die drei inch eigentsämlidhen Berreätes genoffen, 
und eim foldes Bonnte in der Handeltſtaedt nur auf Meid« 
tbum ever beker Stellung im Senate beruhen. Es bedurſte 
indeſſen keines Ledater, wm im dem trodemen Geſichte und 
Der mogeren Gbeftalt des langen bern bei einem Xusprade 
von Humer und Berihmigtteit ein wandelndes Medenbud, 
und trog durchſcheinender Gutmüthigtelt an der zurüdgemor 
fenen Kafe zen reiten Haufmann zu erkennen, Die Beyer 
hung ber beiven Damm zm ibm mar ſchwerer zu errätben. 
Ras der Art, wie er Beide führte, die Arme ſchlaff nieder · 


„bängend, tonnte jere feine Gattin fein, und daf Meine in 


der Barluft einen anderen Gegenſtand, und während ver Türke | 


zyürnte und der Pritihenf&minger, halb Hartekin, halb Hansıwurft, 
feinen Spigbut einer Jungfrau von Dricans auf dem lömen- 
sehgmülten Helm fegte, vom Dreier ein Strauß ſcher Wal: 
zer niederbraufte un» mie von Dberons Herm berüdt pwanzlg 


eder dreißig Paare ſich im Mirbel drehten, veränderte der | 
fhmarze Domino feine Gtellang und menvete das Xuge von | 
Zugend abgeftreift, Ihr Fah war mehr fhmal als Mein, ihr 


zen Zanjenden dem Gingangt je Mar er hietzu eines 
Grundet fi beruft, fo fomnte die Mufterung der Antkont« 
menden eben fo gut einer beftimmten Grwartung, als einer 
unbeftimmten Neugier und leptern Falles dem ploholegiiden 
Grauffe gelten, melder vom der Betrahtung ejntretender 
Masten, mie jie bald ſchüchtern zurädweihen, bald haſtig 


| 


ihm das Ideal ihrer Wünſche liebte, bejeugte ihr Berbalten 
gegen Üin. 

Die größere Dame mar and die Aeltere. Bielleicht zählte 
fie dreifig Jadre. Sie hätte ſchͤn beißen fünnen mit übrer 
vollen Büfe umb der feinen Taille, den Korallenlippen und 
den fanft gerätheten Wangen ohne den breiten Fuf und die 
Glath der Augta. Dabei fehlte ihrem Gange Xnften® und 
das Zeugniß ber Sitte. Die Imeite, obwohl jünger, hatte 
entweber mie geblüht, orer trübe Erfahrung dem Schmelz; der 


Gang feit, ihre Haltung edel, und mie fmapp au auf Be« 
fehl der More mas Gemand auſchloß, es deutele bad nur an, 
mas die Kleivung der andern zeigte. Die Bläffe ihrer Wanr 
gen hob das Roth der Lippen und in der Tiefe ihrer bunkel« 
braunen Augen ſchwamm ein unnennbarer Meiz. 
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Feuideton der Movellen : Zeitung. 
Aunstbericht. 


Die Mufterfheinungen bed verflofienen Jahres. 


Die neuere Mufit if jum grofen heil ein Probuct ker 
Ggeismus. Jene Seibfiverldugnung, melde erft den Künftler 
madt, findet man mit oft datin. Darum wimmelt Beine 
Literatur von fo vielen Nihtsmürbigkeiten wie die mufitalifche, 
und es ift fein Wunder, wenn cin Bräftiger Geift ſich durch 
unfere moderne Lelerei abgeftehen, und zu ernflern, der Menſch⸗ 
beit midhtigern Dingen dingtzegen fühlt, Man nehme einen 
mufitalifhen Menatsbericht jur Hend, und man wird zmei 
Drittgelle defielben voll von Bearbeitungen füßer italleniſchet 
und fromzöfifder Doernmelodicen erbliden; das übrige Drittheil 
befteht aröftentheils ans talentiofen Sachen, mögen fie eine 
Ferm haben, melde fie wollen. — In Berthoven's Schoͤrſun⸗ 
gen erreihte die Aunft ihren Göhften Gras der Spannktaft. 
Männer mie Spoht und Mentelöfohn, ven bemen der Grfle, 
im elegiſchen Hinbräten werfunten und den Standpunkt Mo ⸗ 


zart's nech immer bebarrli feſthaltend, von den Bewegungen 
ver Zeit eben fo wenig berührt wurde mie ber Zweite, der 
unter den beftigften geiftigen Hämpfen der Bölfer rabig Drar 
terien umd Palmen compeniren Fonnte, felhe Männer mör 
gen Meifter ver Tonkunſt fein, aber eine Fortbildung derfel- 
ben im Sinne der Geſchichte können fie nit bewirken; und 
dennech find fie dem Mufe mab nun einmal entſchieden 
die Bertreter der gegemmärtigen Mufitgeriote. Reben ihnen 
mat ſich als ſelbſtſtändig nur ned dag romantifhe Glment 
bemerkbar, welchts im den Arbeiten Mobert Schumann's Ichtz 
aud er ift kein revolutiomärer Geift, Fein Groberer in der Ton» 
tunft, er füäpt die alten Formen; aber remantiſches rigen» 
tbümlides Weſen und männlide Kraft geminnen ih unfer 
Intereffe und zeigen ihn als ſelbſiſtändigen Geift in der Seit 
der Berweihlidung und dalten Bereänung In den oberm 
Regionen unferer Manftregublit hertſcht eine eiſige Luſt; une 
fere mufitelifhen Notabltäten find feine Männer, die, mie 
Hayın, Mozart, Bettheren, Fran, Schubert, dem Belke nahe 
Regen; unfere heutigen Melfter find eben fs üprer Zeit wie 
igrem Bolte entfrempet. 

Der mufitalifge Staatdamgelger bes verflofienen Qabres 
zeigt mehr als 2000 Nummern, Bicht man davon bie newen 


Ausgaben alter Werke und allenfalls einige gute Liedercem · 
pofitionen ab, fo bleiben faum 16 Sachen, vie wirklla eine 
Belprchung verdienen. Darunter it allerdings Bedeutentes. 
Die umfengreihften Berte babın N. Bagnır, Mar, Eur 
mann, Mendelsfohn und Keyer gelieſert. Bon Wagner cr 
ſchienen feine beiven Dipern „Riemzi und der „Aliegente 
Holländer”, vom denen wir wünſchen, daß eine Xusfährung 
in Zeipsig uns bald volftändig damit befannt made. Gher 
mag id) darüber nicht reden. Marz veröfentligte — aufer feir 
ner „Rahle und Derar“ — fein Dratorlam „Mofe”, Die 
Meinungen über dies Mer? find fo verſchieden mie über irgend 
eins. Während die Schuͤler und Freunde beb geiftoollen 
Zheoretiters es hoch fielen, mellem Andere darin zwar ein 
Streben nad mirkungsvoller Gharakteriftit erfennen, ſorechen 
aber dem Gempeniften eigentliche mufitaliide Scaffungstraft ab, 
und erbllden barin mur eim garftiges Nbmühen, einen Ber- 
fu4 zu componirem. Jch ſelbſt habe nicht Gelegenheit gehabt, 
rar Merk vollftändig zu börm, halte alfo fneine Meinung 
derüber einftreeilen zuräd, Bon Cdumann erfählen die „Perl“, 
jenes eben fo eigentgämlide wie erauidlise Werk, das dem 
Muf des Gomponiften beim gröfern Publicum fefiflelte. Men» 
velsjohe gab die Mafit zu Shakespeate s Sommernahtötreum 


Uovellen-Beitung. 


[I. Sand, 





Sodald Der ſchwarze Domins die Drei eintreten ſah, tich · 
tete er ib auf, Sein Mund zudte umd er ſchien ih zu fra 
gen: ift fie das? — Bir gingen am Ihm vorüber; die mei 
Feder Afte feinen Hut; er bemerkte es niätz fein Bid 
ſotſchte in ven Zügen der Nüngern umb mie im bejakenzer 
Antwort auf feine erantenfrage, verlieh er feinen Stond ⸗ 
punkt und folgte. Bald nehder fämieg die Deut. Die 
Tanzpaare zegen in allen Richtungen; vie hnen zugeichen, 
megten reches umb liata, der lenge Hett mit [einen Damen 
geritih in ben Stradel, und viefeiät unengenehm gepreft 
fogte er ziemiid laut: „Rt Zwelen iſt Yier fein Dardı 
formen.” 

„Da gebe der Herr cine ab,” rieth rin Gapuziner, Bruft 
on Bruft ihm gegemüber. Der Lange fhiem ungewih, ch er 
den Sprecher beadpten fole, Der aber fuhr Fort: „Amel find 
zu viel und deſte mehr, je hübſchet. Mein Abt hat mich and 
geſendet, ein Ronnenkloſter zu reerwtiren; ich bin nicht über: 
ſcrupulss und mehme die Jungere.“ Dadel verbeugte er fih 

gen tiche an bet ihr den Arm. Der Lange entzeg ihr ten 
einigen und wendete wa einer andern Seite. Die Dame 
nahen den Arm und fagte: „Ach karf vorausſeyen, daß Sie 
mid dennent 

„Wenn aus Did wicht, mein Schäghen,” antwortete ker 
Gapuziner, „doh Deinen Herrn Sarazer. Das aber ift bie 
Etönkeit einer Redoute, dep wir Ale glei finds beshalb 
ein Hopferden, men Toͤubchen.“ 

„G6 mird meinem Schwoger lich fein, wenn Cie wich 
je ihm zurüdkringen,” verfepte die Dame, 

„Denkt niät ran; er ift frech, dab er Di Los iſt,“ lachtt 
der Gapuginer und vrängte nad dem Zheiie tes Sacles, mo 
zum Melzer angetreten wur, 

Za tanze nie,” rerfüderte die Dame, 

„Karrenepoffen!” rief der Gapuzinet z „eine ſolche Taillt 


md wide tanzen!” 

Die Wangen mit Purpur übergofen, warf die Dame 
einen raſchen Bud um fh. Ur traf den fhmaren Demins. 
Es ſcheint, Cie vertennen Ihre Dame,” begamır dirfer und 
trat dem Gapayimer entgegen. Der maß ihm and fagte: „Und 
wenn ich fie verfenne, mas tümmert das Gier, Herr Mieter 
son der traurigen Geftalet‘ 

„Behr viel; ea iſt Mitterpfliht, Damen zu beſchügen.“ 

„Reit kön, aber erſt mad bem Tanzes; iſt ber ans, ift 
der &pof and; Mb nahln befalte ih mein Täubchen.“ 

Beim erften Morte des Domino hatte bie Dame ya ihm 
anfgebtidt, und mie er vor ihr ſtand, ben Mantel um den 
finden Arm geflogen, ber rechte frei niebergängenp, fah er 
wirtih ans, als könne er Ehap gewähren. Doch ver Gar 
ruginer ſchien in feinem Borgaben entiloffen und hielt ven 
Xem der Dame fo feſt, daß «6 ihr mist gelang, ihn zu bee 
freien. Deſte (meer fagte fie: „Is map bitten, eine ambere 
Tanzetin ze fügen.” 

„Gebe wein Recht nicht anf — iſt Mastenfreigeit,' wer 
fegte der Gapminer, 

„Unterfpeleen Sic zwiſarn Freißeit und Frechheit,“ marf 
der Domino ein. 

„Ramet Wohnung?” fragte der Andere. 

„Mein Meme gehört nicht hierher,” antmertete det Dor 
mingz „id wohne im deutſchen Haufe, Mummer drei.’ 

Die Dome zuckte und erblafte, 

„Bir werten uns morgen ſprechen,“ dehnte her Gapuızie 
wer und wollte an mem Domino vorüber, als mit dem Au» 
relt: „Dummer Kerl, Erafete nidt!” ein Schlag feine Schul: 
ter traf, Dem nenn Gegner Ab ſtelend, gab er feine Dame 
frei, nad bald darauf ging dürfe am Arme bes Domino nad 
pem Hintergrunke bes Gaais, wo der Epernlationsgeift des 
Büfetpetters grüne Lauben geſchagen und mit Paplerierepen 
behangen hatte, Ir eine ber Meinfien traten Breite ein. Sit 
fepten Ab unb der Domino faster: „Xifo dat die Brit mid 
nicht völig aus Ihrem Sedachtniſfe geloͤſcht t’ 

„und glaubten Sir das Degentheil?” erwieberte bie Dame; 
„redy che mir nom ber diteren Bergangengeit fpreiben, berus 
bigen Cie mid wegen der jüngften. Sit fennen den Gas 
puzinert’' 

ZId mat; und daß er nicht gem Areife Ihrer Freunde 
gthaͤrt, darf id vermuten. Aber Sir wiſſen, wer er in?” 

„Mit keiner Ahnung. Morum nannten Cie ihm Abre 
Wohnung?’ 


Meil er fragte.’ 

„Und mollen Sit mir cin Beripreben geben?” 

nGins und viele, dech nit jedes,’ 

„Mir anfrigtig ſagen, nes Sie then wollen, ment er 
Sle fordert?" 

„Ri fielen.” 

„Uns menn ih Sie bitte, die Sache in Büte zu vergleis 
den — wollen Sie nach langer Trennung mir das abr 
flogen?” 

„Und wenn er den Bergleich zurädweint 

„Die Forberung miht ammehmen, ehe Sie mid benadb» 
riq tigt. 

„Und bie Redridt darf ih ſelbſt bringen?“ 

Die Dame bejehte. „Und feit mie lange fin? Cie in um« 
fon Mawerm? 

„Seit zwölf Etunten.” 

„Und fon auf ver Masterabe! Wohl Ihnen, bap das 
Leben Foren fo leide if.’ 

„Bevor ver Acliner mir eine Stube angenichn, gina ihm 
der Mund von der Maskerats Über. Dunn fam kr Wirth 
zu fragen, ob Id ein Billet wünfhe. Für Demine nz Meste 
mollte er forgen. Dann verfierte er, bob, wenn id Ber 
kannte in der Stadt habe, ich fie auf der Masterate Anden 
werde. Das beweg mih und es bat mid nicht getdoſcht. 
Bor zwei Jahten erfuhr ich in London, daß Sie Ihren Zar 
miliennamen gewechſelt. Ginft buarfte ich Sie Ara Kennen, 
&ie nannten mi Errard. 

Gin Schatten fing über Ida's Augen umd ihre Stira ſank 
im ihte Hand, Gchnek richtele fie fh auf. „Seittem haden 
Sie nichts erfahren 9’ 

„Renz von England ging ih ned Xegnpten, bin über 
Gonkantinopel zurüdgekihrt. Mriefe, vie für mid in Alcran« 
driem gelegen, follten mir nach Aeiro gefolat and verleten 
fin. Ib bin in meinen Kadriäten um cin volles Nabr 
zurüd.' 

Wiſſen atfe nicht, daß ſelt adt Monaten meine Mutter 
im Grabe ruht?’ 

„Friede ihrer Miget 

„Ahr Ted war leicht und id glaube, fie iſt gern geſtor⸗ 
ben,’ fagte Rp. 

„Arm? Eine Mutter, die Onkel aufmahfen Acht und ihre 
Eirblingstochter zum Nitar” — 

„So finde ich Did endtich, Ida, und in amgenehmer In« 
terhaltung mie id ehe,” unterbrad eine ichhafte Stimme, 

Die Waste in der Hand ferang Grmard auf, 

„Meime Eimelter, die Sie jhmelier wieder erkennen wer · 
den als mid, bemerkte Ara beitery „une auch iht braude 
ih Sie nit eorgaftelen.” 

Die Schweſter firirte Grward, „Dertor Sref!“ rief fir, 
ihm zunickend „mie geht et Bio Bommen Sie ber? Und 
haben mic noch nit befuhe? Waren Chrenrüffel,’ fegte fie 
flüchtig dinzu und deutete auf einem jungen Want, an ter 
fen Arme fie In vie Laudt getreten, 

Doctor Graf neigte dem Acpfz der Baron that detglel⸗ 
sen, drückte fein Argenglas am bie Bruft und lädelte. Die 
Shrorfter ſetzie ſic meben Wenard, ber Baren nıben Ira 
und ul& er den uni, ikr etmos zu jagen, nicht länger 
beihwidtigen fonnte, Mäfterte er: „®rof, meine näkigfle, 
Graf?" 

„Braf von Geburt,“ fagte Ira uns zur Schwcſtet: „Are 
laf dem Doctor die Befhreibung der Majaberns mir wären 
ein anderes Mel varum bitten kannteſt Du ben Gapugiser, 
dem Grefstenn mich überlichertet” 

„Rein,“ antwortete tie E4mefler, „und wer mar er?” 

„Das weite Id von Die wiſſenz glaubſt Du, daß Dein 
Mann ihn kannte?” 

„Sarz gemißs cr wärde Dich nidt ihm überteffen haben.” 

nCeia döpend,* lädelte der Baron. 

„Dos fein Rame?“ betonte Ira j 

„Rem, meine Gnärigie? Kein ib vente nie, meinte 
nu” — 


„ie tbun mir vie Freuntfhaft, Baren, ken Kamen 
autzufantihaften.” ‘ 

nAuskenrihaften, meine Guaͤdigſte? 

„toben Sie fig niat am das Mortz; il ne Maut pas 
Karriter 4 l'dcnrer des mota.“ 

„aber meppab verlangt Da ven Rammt‘ fragte De 
Schweſter. 


Ira erzählte, mas vorgefallen, und ſahr denn gegen bett 
Baron fort: „hie jehen, Baron, ih muß miffen, mer der 
Gapuziner iftz Ihnen wird eb leicht werden, dab ausjwfinden, 
ump ih habe feinen andern Geſandten.“ 

„Es fin wenigſtens beeifig Gapupiner im Seale,“ erin« 
werte der Baron. J 

„So ſachen Sie meinen Ehresger und fragen Sle.“ 

Det Herr Gommeryienrety ging, dab Eouper zu befprer 
hen er mollte im wenigen Secunden“ — 

Da bradte ein Marqueur auf Reingetenem Teer jmei 
Saffın Bouillen und zwei Paflethen. „Der Herr Gemmer» 
gienreth laffen gätigft fragen, beriätete er, „ob der herr 
Baron Üsrenrüffet eine Portion milden Stmelnstopf haben 
mödten. Gr ift ganz friſch und delitat.“ 

‚Mas dat mein Mann auferbem beſotlen“ fragte tie 
Sommerzienräthie, 

„Ridts,” antwortete der Rarqueut. s 

„bumme Wenid,’ zürmte Der Barenz „die Frau Gom- 
merzienrächin verlangen zu wien, meld’ andere Speilen ber 
Hert Gommerzienrath Hierher zu bringen befohlen haben.“ 

mAh fo, dehnte ber Geſcheltene, „mei Dortionen Buts 
terbre®, eine Portion Kalbsbraten und cine Portion rohen 
Säinten. Pfefſergutken, fagten ber Herr Gommerzienrath” — 

Der Baron zudte die Adfeln and die Gommerzienräthin 
fogte: „MBit mein Mann miht feibt kommen?" 

„orte Herr Gommergienrath wergehrten eben die lehte Por: 
ten Faſan mit Sauctkraut und Arſtern,“ meldete ber 
Marquenr. 

„Hofan mit Sauerkraut une Kuftern!” rief bee Barınz 
„and bie letzte Portion? Immer ſchlechte Binrigrung.’” 

„Lieber Baron,” bat vie Gommrrjienrätkin; „ver Menih 
it fo aremienle# bummz; geben Cie doch zu meinem Wanne 
umd ſegen Sie ihm — eder noch beffer, beftchien Sie ein Seuper 
nah Idtera Beihmad.’ 

Mit zärttihter Berbeugung gelebte der Baron Gehorfam 
und ber Marqueur folgte ihm. 


2. 


Mitternaät mar vorüber geweſen, als @huard ſich zur 
Mupe begeben hatte. Mannigſach aufgeregt, konnte er lange 
nit fhlafen. Dann verfant er in haldmade Zränme, die 
bantın Gefalten ber MWaskerabe wumganteiten ihm; mitten 
derch Mang's mie Walzer und Sceſſauſen; jegt lauſchte ber 
Saren auf, zhantaftiih ansfaffirt mit dem Kofenfutteral det 
Gommerzirnrathes, dem lömengebrönten Helme der Jungfreu, 
bem werihobeaem Boude Led Türken und der Pritfhe des 
Harlefin; der Gemmirzienrath wandelte als range umder, 
frin Gieque mit Schrelbſedetn garmirt, fein Rod vie Uniform 
eines Briefträgers und auf dem am dem Kragen befefligten 
Haarbeutel von geftreifter Sackleinwand mit green Zadlen 
bie Gtiferte: 500,00 Thaler, Dabei katte feine Larve zwei 
Seſtchter, das eine ernft amd ehrbar, menn er längs ten Lose 
gen hier cine Dame grüdte, dert einem Herrm den lehtem 
Tourtzettel reichte, das andere lüftern«frivol, wenn er, bob 
emporihmetterne, unter bem Anbabrrinnen ber Gallerie bald 
eine pralle Wange kniff, bald ber Bellgerin eines nienliden 
Hönbihens cin bedrutendes Wort jeraunte, immer bemüht, 
vor» ober nachhet den Haatbeutel zu zeigen, Auch die Geme 
merzienrätgin fand in Eruart’s Kraummeit einen Plag. Ihre 
Perſon verfämolg mit ber ſleilianiſchen Fifherin. Gleich wir 
fer bot fie Herzen und Fiſche aus gegemirftem Ketze feilz 
ſtatt aber Bezahlung zu forkerm, banfte fe dem Käufern. 
Selbn Ida kanfchte die Geſtalt. Im biärkenweißen Kennen- 
Heine, dicht verfhleiert, vie Hände über zer Bruft gefaltet, 
ihmebte fie dutch die Menge. Die Slaͤnbigen beugen das 
Inte. Da entiant ir das Kommengemand, der Sechleier 
fletterte, vünner Muffclin tüte die zarten Glicdet, rin Blu: 
menflraug blühte en ihrem Bufen, zum Kanye ſchlug Ale wie 
Enmbeln, ſtaunend lanfäte bie Menge, und mit fülbertter 
Stiment fang Mr die Worte ber Berfünbigung: 

De ea SE, 
Dub er unfert Meder werde, 
zeit ya fühlen Wrrad’ und Duel,’ 

Nah und mah machte Adxnard's Miünigkeit ihre Meite 
gelten, Zu isemer luftigeren Rebelblipern verfämemmen bie 





and jur Goͤtheſchen Ballade ’ „Die Walpurgienaht, beide 
trelich end, Keper brachte feine Eper „Mara, die mehr 
italirniſches als deutſches Blat in fi hat, Ehtenwerthe Werke 
mie die Meffe von Hauptmaen, nehmen ttot ihrer Imfanges 
Kine einfujreihe Stelle in ver Kunftgeihläte ein, Bon aus« 
landiſchen Gomponiften erfiemen: bie Intereffonte Tanzmufit 
enthaltendt Auber ſcht per „vie Gireme” und tie Dper 
„Min: won Thomas”, eine niktenupige Arbeit. Taubert 
verfolgte im feiner ikea vie Riäteng, welche Mendels ſohn's 
im Dienfte eines Fürften geſchaffene Antigene» Weuflt mit fo 
vielem Beihit angebahnt hatte; ſteilich viel meniger alütlid. 
Aber die Todten eden wicht witder auf. Ben gröfern, neh 
nicht gedruckten Merten hörten wir den Schöffen von Paris, 
Dper von Heinrid Dom, ein treffliches Werk, das aber frei» 
li die derch leichte Ualleniſche Speife verwoͤhnte Menge fiir 
Idiyer end langſam zu genniefien vermag. — Am Fade der 
reinen Inftrumentalmufit erfhien ſeht wenig wirklich bemers 
tenswertheb Neues, Die umfangreihfien Gaben marın: 
Bades zweite Einfenie, ein ſchwacher Kachhell feiner erfien, 
eine fehr guet gemachte, wenn auch nit poetiſche und feſt 
barakteriftiihe Sinfonie des treuen Menbeisfohnlamers Rieh, 
unb eine popuidre, künſtleriſch ganz unberentente Sinfonie 


von Rollimode, Spoht Meferte ein gutes Mlariertrio, Meifie 
ger und Kolimods fArieben in ihrem bekannten, für Dillet« 
tanten poffenden Stnle Quartette und Tries, und einige jün« 
gere Gemponiften reihten fig biefen mit ähnlisen Werken an, 
Bon Dielen nenne ich: Franz Lachntt mit drei ſeht gelhldt gear« 
beiteten und rein mufifalif betramtet fehr werrhoollen Eitreid« 
quartetten, Leenhard mit einer amerfennensmerigen Somate für 
Klavier unb Wioline, Geftan Arug wit einigen kausbadnen 
Otreihgwartetten, ven jungen Gomponifien Rottebohm mit 
einem geſchickten Alaxdertrio, ©. Bolt, 2. Schaberth u.f.m, Die 
bei meitem meiften Saden waren Birtwefenftide und Lieder. 

Das find die Frädte eines Muflötreibens vom einem gam- 
gen Zahre, dab find bie Ölefaltate von einigen tauſend her» 
rausgelemmenen Werken, vom tawfenk Goncerten und per 
aufführungen! — Betrahten mir wiefe freilich mäser, fe mer« 
den mir in ihnen nmiät einen Fteund, ſondern im Gegentheile 
einen Feind des Talents entbefen, da Yefe Inflitute ben 
Crzengnifen neuer Telente ſaſt unzugünglich And wnd ihre 
einfeitige, auf Traͤgheit beruhende Miktung nad dem Alten 
bei dem großen Hazfın der Mufilfrennte, vie keines eigenen 
Urtpeils fähig And, den Glauben erweckt, ea wäre überhaupt 
nichts Neues mehr möglih, Daher ift es, denn Min unter, 


mean z. B. in Göin, nad ber Nufführung ber erſten Binfonie 
von are, ein maſtkaliſch ungebiſdeter Mecemfent ber dertigen 
Beitting eim Sttergeſchrel gegen alles Neue erhebt, un» barin 
Beranlafung für bie Gemcertbirection erblidt, festen mur alte 
Sachen aufzuführen. Der Leſer folge mir jegt auf einer kur⸗ 
jen Weanderung durd bie Hauptorte Deutſchlands. 

Win hat gemääntid nur cin Paar Goteerte, in Denen 
Muſit claffiiher Gattung zu Gehör kommt, deſto mehr Webers 
find an Birtuofengejirg — und Bellimper. Da ift Fein Bo⸗ 
den für ein aͤchtes, tiefes Gompofltienstalent, «lien gutem Ber 
fhmut bat Ne ſtichte Fluch italiemifher Mefit laͤngſt fort 
geſchwemeat. Wine Stabt, die zur Seit Bectkonen’s einen 
Franz Schubett unbeahtet laſſen konnte, bat ſchon an und für 
fi eine zweideutige Pooſtognomit, und alles, mas Wien feit 
Zadren in vie Welt gefhlt bat, bemeift zur Genäge, daß mir 
von tert, außer Sängern and Birtmofen, auf lamge nidts 
@utes zu erwarten haden. Richt, doß es dort nicht auch 
Männer wackerer muflaliider Gefinnung gebe, aber mus ver⸗ 
mögen biefe Einzelnen gegen bit unergleichlicht Ueberzadl Sol⸗ 
der, welche aus Gigenmus oder Unwiſſenheit das Uebte wol ⸗ 
len? — In eine Stade mit ſelchen gefellſchaktlichen Infütu⸗ 
tienen wie Wien, ift c6 ſchon fehr ihrimm , wenn ber Hef, 
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bunten Gefteltenz die Muſik jerfloß in anklaren Tonmaſſen, 
und zum jmeiten Male hatte ei an feine Zimmerthür geklopft, 
als er anmilig: wer bat rief. — „Der Hausfmeht, wenn's 
gefällig if,” mar hie Antwort, „mollte dit Stiefein holen.“ 
— — Beit if 04%” fragte Doetet Gtaf. — „Seht ſtark 
auf GIF,” näfelte der Hausknecht. — Da if’s freilich Zeit auf« 
suftehen, dachte Tener und befahl heißes Waſſer zum Mafiren, 
„Schr wohl,” verſegte der Hauskacqht und ging. Da ch je 
bot nicht feines, fondern des Stubenmäpdens Amt war, Mas 
firmeffer zu bringen, fo mwelte Docter Graf nah langem 
Barten chen Lie Klingel zichen, als ein daſtiger Schritt 
natete umd mach Müdhtigem Anktopfen zugleich mit felmem Herein 
Der Stubenfelner eintrat. „Ib habe bie Ghre, guten Moers 
gen zu wänfden,’ fagte er, einen Brief überreidend. 

„Ben mem?“ 

„Mir nice wiſſend. 

Doctor Graf las die Apreffe: Seiner Wohlgeboren, wenn 
nicht Hochwohl⸗, oder Hodr und MBohlr, oder bles Hedgeber 
ven, dem Herrn X. R. auf Nummer drei im deutſchen Haufe. 
— „Mon wartet auf Antwort?" 

Rein,” fagte der Keiner, „ber Ueberbringer bat ſich for 
gleidy entfernt, Befehlen der Herr Doctor Früpftäd?‘" 

„Bann wird zu Mittag gefpeift?" 

„um ein Uprz; auch fpdter.’ 

So laffen wir das Frübftüd, beſchied Doctor Graf, und 
mit einem „zu Befehl,” ging der Kcliner ab. 

=. warf fih Im den Gopba, erbrab das Gousert 
und las: 


neborener Herr! 


Da ih zwar weih, wer ih bin, midt aber, wer Sit find, 
und ein Brief in berfümmlidher Form eine Ucberfärift baben 
2* ſo mähle ich obenſtehende als jebenfalls in der Wahrheit 

tabend, 

Ja im derjenige, welchen Sie auf ber von geflern Abend 
bis heute Morgen gedauerten Redoute Nummer drei im beste 
ihen Hazfe als Ihre Wohnung angegeben umb von melden 
Sie undegmeifeltes Met haben, eine Ausſerderung auf belic- 
bige Waffen, an beliebigem Drte und zu beliebiger Stunde 
zu ermarten. Gine ſolche Ausfotdetung empfangen &ie bier« 
mit, denn ih bin nit derjenige, meider Freund oder Feind 
in einer redhtmädigen Erwartung täufhen mag. Meflimmen 
Sie daher, welage Stunde Ihnen am beiten convenirt, nur 
Beine ver 24 Zag» un? Rachtſtunden. Beitimmen Cie den 
für unfer Borkaben gerigneteften Drt, nur keinen innerhalb 
der fünf Seltthelle. Weftimmen Sie, reihe Waffen Sie 
wollen, ner feine, bie im Stande find, Ted, Wunden oder 
Schmerz zu verurjahen. Haben Sie über diefe drei Punkte 
fi mit ſich fer geeinigt, fo bitte ib um gefällige Kotiz 
durch Siefiged Tageblatt. Irtung zu vermeiden, aemehstigen 
Sie die Abfeffang dadin: Der unterzeihnete Narr erfuht 
einen geriffen Jemand, ſich mit ihm zu buciren — folgt Bor« 
uns Auname nebft Wohnung —. Selen le verfidert, mein 
Setundant wird ungefdamt erfhelnen, das Nähere mit Ihnen 
zu befproden, 

Kun erlauben Sie mir neh ven Beifep einiger Worte. 
Wie hot, tief oder ger nicht ich im Der Hofrangortnang fiche, 
und meldes Urtseil Mit» un? Nasmelt über mich fühle — 
das ift mein Ehtenſtandounkt und das fol kein Urthell mir 
sberfennen, daß ih begangenes Unrecht niemals laͤugne. Ich 
brande für ben gegenwärtigen Fall nicht beizufügen, daß ih 
Unrest hatte in dem, mas ih Mastenfreigeit nannte. Das 
mafte ich Ihnen ſagen; ob ich ihr etwas zu fügen habe, 
unterliegt nit Ihrer Catſcheldeng. 

Es dann Ihnen gleich gelten, mie ich über Ihr geftriges 
Betragem gegen mid denke. MDesbalb vergehle ih Ahnen um 
fo weniger, daß es meinen BWelfall bat, I habe Sie beob« 
achtet, und well ich mit hiefiger Stadt beffer befamnt fein 
dürfte als Sie, jo mil id Ihnen für den Fall längeren Blei⸗ 
bens dreiertei jagen: tie Maffer find tief — male +++ am 
die Ban? und Du mirft beim Edepf genommen — traum, 
fan, mem. Wem Boren Ehtenrüſſel kamn nicht die KRede fein. 

Soliten wir uns wiederſehen, eriheine ih Idnen nidt als 

e. b. den — Februar 18—, Gapusiner.”' 

Die erfte Seite hatte Cduard beiufligt, umb mie er le bei 


der Netiz für das Tageblatt umf&lug, nannte er den &crei« 
ber einen fomifsen Kauz. Aber die drei Sprähmörter machten 


ihn ermft, Er konnte fie mur auf Ida, deren Schweftet umd 
den Gommerzienrath beziehen, 

Nach vreijähriger Abweſenheit war Doctor Ceuard Graf 
geftern im feine Baterftept zurüdgetchrt, bier eime bürgerlide 
Gtellung ja gewinnen, emtmeber anf dem Wege juriftifcher 
Prazis oder wurd Cintritt in das Matherollegium. Fu Weir 
dem hatte er vor feiner Abreife fi befähigt. Db er feinen 
Ime ſchnell oder langſam erreiäte, düntte ihm wenigſteats in 
finanzieller Hinfiht von umtergeorpnetem Belang. Gr hatte 
feime Univerfitätsftublen faft beenzet gefabt, als fein Bater der 
neh des Sohnes Geburt entſchlafenen Matter gefolzt mer, 
und Ponnte aud der Rachlaß Fein befonters reichet beiten, fo 
fiperte er dech dem einzigen Erben ein anftäntiges Yusfommen. 
Rachdem daher Erwerb fi) hiervon überzeugt zu haben glaubte 
und ber Gommerzienrath Grefmenn, ein vertrauter Areand 
feines Waters und, mas and fonf die Melt von ihm halten 
mechte, cin erprobter Medmer, ihn barin beftätigt hatte, ber 
ſchleunigte er ſeitien Abgang von ber Univerfität, beftand feine 
Doctor» Disputation, erhielt auf die jur Grlangung der Ad⸗ 
vocatur gefertigten Schriften die erfte Genfur, hatte fi inzwiſchen 
bei einem geachteten Sahmalter mit ben Gefadftsformen be · 
kannt gemacht und meinte für die Grfülleng feines Wanſches, 
Gmgland, Franttrich und dem Orient zu fehen, Reine günftigere 
Act finden zu koͤnnen als während er vom den Berngungen 
feines Derufs noch frei mar. Gommerzienratb Greſmann 
biligte mit bie feine Catſchlicſang, fondern erflärte fih amd 
bereit, ihm mit den möthigen Geipmitteln zu verfchen und an 
feine Gefhäftsfreumde auf eine Art zw empfehlen, die meitere 
Gmpfehlengen zer Folge haben und das Rüglige wie das 
Ungenehme feiner Meile gleihmäßig fördern märde. Eduard 
nahm das rbieten um jo vankbarer an, je Marer ber Gom« 
merzienrath ihm den Bcitverluft und die Geldepfer vorreihnete, 
melde von Mealifirung eines baren Fonts ungertrenntis fein, 
je fefter in der commerziehen Melt der Grebit bes Gtoßmann ⸗ 
ſchen Hauſes begründet war, je mchr Sicherhelt daher and je 
mohlmedendere Nufaahme Briefe diefer Firma ihm verbürgten, 
und je weniger er bezweifelte, daß der Gommerzienrait mad 
mandem Bereile theilnchmender Freundfpaft ihm, wenn auch 
nicht bikigere Bedingungen ald Anderen, doch gewiß feine lär 
fligeren teilen werde, 

Das Untgegentommen mit Offenheit zu ermirtern, legte 
Gyuard dem Gommerzienratye eime Weberfiht feines Bermögens 
vor, fagte ifm, melde Summe er zu feiner Reife erforderlich 

kaube und daß dieſe allerdings feine Zahreseinfänfte über» 
ige, und bat, bie Michtigkeit feines Anfährens aus den 
mitgebradten Driginaldorumenten zu erfehen. 

‚Brauche das nicht,“ verſegte ber Bankier, das Packet 
yurüstfgicbend 3 Aa bin nicht wer Bertraute Ihres Baters ge⸗ 
meien, um den Worten des Sohnes zu miftraum. Auch dar 
ben Sic mir fon früher, che nech die Rede von Ihrer Reife 
war, Mehtes über Ihre Bermögensverhältniife mitgerheilt, 
und unter uns, mein junger Fteund, wie lieb ih Sie an 
babe, märte id Ihnen weder Gredit, noch Empfehlungen anr 
gr haben, hätte ich nicht gemußt, daf fie erfieren decken 

nnen und lepteren Chre madben werben.‘ 

„Des felte mindeftens mein Beftreben fein,” ermicherte 
Guard. „Mas aber den Grevis anlangt, laffen Sie uns da 
wie — zu einander fichen. Es ift ein Handeltgeſchaͤft 
und bleibe eins. Behalten Sie alfo die Papiere und fagen 
Sie mir nad genommener Cinſicht, daß Sle Ihnen Bitter: 
beit gemäßren, fo ift das Alles, was ih in Liefer Besichung 
wünjde." 

„Und wenn id Feine Sicherdelt findet" 

So mürte es mir doppelt lich fein, Ihr Bertrauen nicht 
miferaudt zu haben.” 

Mit der ſchetzenden Bemerkung, daß, mer Befhäfte machen 
wolle, ſich fügen mäſſe, vetſchleß der Gommerzienrath die Pa- 
piere und ftellte Goweard anheim, morgem oder übermorgen 
wegen des Meiteren worzuferehen. 16 bicher zat beflimmten 
Stunde eintrat, begrüßte ihm der MWamkier auf das Freund- 
lichſte und behäntigte ihm die Dorumente mit dem Morten: 

bier Idt Eigentham; fehen Sie na&, ob Aues richtig“ 

„Ih nehme es Dafür an, ſagte Eduard, dem eb fälen, 
daß das Padet uneröffnet geblichen. 

„Damirer läßt ſich Richts einwenden,“ laͤchelte ter Gem 
merzienrath; „Sie erkennen won producta pro produetis; mas 
fegit, it Ihr Berlak, doch denke id, ſoll Nichts fehlen. Die 
Hauptfahe anlangend fin» Ihre Papiere gut und ih bim mit 


ver Sicherheit zufrieben, Aber die Samme, die @le für Ihren 
Meischedarf ausgeworſen haben, mir nicht genügen. @s 
tommen da faum fünf Thaler auf den Tag. Bei Mäpigkeit 
und einen Tag in ben anderen gereänet amd wenn Sie er 
Kenlang an einem Drte bleiben, mag das für Deutihland 
reihen. Rist für nech weniger für Cagland und für 
Xegnpten. Alle meine ih, &ie werben ſich im Durchſchnitt 
jwei Lowisd'or pro Zag erlauben müffen.” 

Guard erfäraf. Sbgleich nie gereifl, hatte er deq⸗ winige 
Meine Touren gemacht, ſelne da gefammelten Grfaprungen mit 
bem jefommerngefiellt, mas er von Meilenden gehört umd in 
Büchern gelefen, und an Mäpigfeit gersöhnt, fonie im Boraus 
entiäloffen, jeden unndtgigen Kufwand zu wermelden, fünf 
Thaler des Tages ein binreihendes Ichrgeid geglaubt, 114 
fprad der Gommerzienrath won mehr als dem Doppelten, waͤh · 
rend fhom das Ginfahe Eruarı’s Zahresresenuen um fol 
600 Adaler Überfticg, und der Gommerzienrath durfte für eine 
Autorität gelten. Daher fein Grläreden. 

„Dann werde ih auf die Meife vergibten müffen,” fagte 
er und fein Son verrieth, mie leid es ihm thue. 

„Wegen der drei oder viertauſend Thaler?“ watf der 

ergienrath ein, 


heit. 

„Mein Bermögen zählt. nidt nad Hunderttauſenden,“ 
ermicberte Cduard z „Berlufte find denkbar und nad meiner 
Müdtege bin id auf eigene Subñdien angewieſen.“ 

Die bei Ihrem Kopfe, bei Ihren Fähigkeiten, bei den 
From vie Sie hier haben, und laffen Cie mid hinzufegen, 
bei dem Nuffe viefer Freunde, aus, wenn id von mir auf 
Ampere, d. h. von Kleinem auf Großes ſchließen darf, bei der 
WBiligteit dieſer Freunde, Jemen zu dienen, fi taſch vermche 
ren merken. Behmen Cie mir bie Aufwallung nicht übel. 
As Freumd Ihres Baters uns als derjenige, dem Sie mit 
Idtem Bertramen beehrt und deſſen Wort Ahnen etmas ger 
en; mag ich nidt jede Suibe ängftii$ wiegen, hab’ id am 

ner fogar eine Art echt, ein jus vel quasi, mie mir Latei ⸗ 
ner fügen, ftiſch wen der Leber mit Ihmen zu reden. Sie 
wiſſen, daß mein Water mit eimem verbältn feinen 
Gapitale fein amf mid vererbtes Geldäfe begründet hat, und 
if es mir auf midt gelungen, mit feinem Grfolge zu arbei» 
ten, fo melß id doch jo get mie einer, daf zweimal jmei nier 
mad. Deshalb bin ih weit entfernt, Ahr oͤtenomiſches Me: 
deuten zw tabeln. Im Gegentheile, id lobe Sie darum. 
Wer das Beinige fo taftfeft gelermt hat mie Sir, dar Erinige 
fo zu Mathe hält wie Sit, ſich fe beträgt wie Sie und — 
ohne Emeidelei — fo dubſch iſt wie Sie, der muß in unſe⸗ 
ver Stadt, mo wir an jangen Männern diefes Shloges keinen 
Ueberfiuf haben, ein begehrtes Magier fein, muß etwas ver 
fi und im die Höhe bringen. Xber bie öfomomifhe Mädfiht 
datf am mit zu weit geben. Gin junger Menfd, der über 
die Gebühr part, ent fih im Miperferud mit der Metur, 
no alle Eräftige Jugend redhts un links ausſchlägt. Das 
ter mag zufommeniharrem und auffpeihern. Die Jugend 
fon mist verfämenven, nidt wergeuden, aber aud mit fargen 
und kulckera. Aus folhem Holze fänigen vie fortrüdenten 
Iohre Geizhaͤlſe. Sie kennen den Hoftath Hartleld. Bein 
Bater gab ihm anftämdig zu leben. befohlte feine Schuhe 
mit Kartenblättern und Baufte feine Mleiver auf dem Erörel. 
Bel Grpeeitionen über Land verproviantirte er fih nad URög« 
lidpkeit aus ben Borrathäfammern der Bawerm. Hundert folde 
Gdmugereien mehr. Rum, und mie lebt er jept? Mit nabe 
zwet Millionen ißt er zweimal die Woche Fliciſch. Gr jagt, 
e6 betomme ihm nicht. Laden Sie ihn ein und er vergißt 
dab, Hab’ ih Unrehrt’" 

„Rein, nein," lachte Geward, „gewiß nidt. Rod vor: 
geftern auf dem Balle fah ich ihm zwanzig Imiebade einſtecen. 
Gr alaubte fih unbemerkt, aber ein Spiegel verrieth ihn.’ 

„Und wären Mebhärner und Gotelettes in feinem Bereiche 
gerefen,’ fuhr ber Gommerzienrath fort, „so hätten Sit ihn 
auch die einfteden fchen, Dech mas ih Ihrer Bebergigung 
empfehlen wollte, ift wie unläugbare Wahrheit, ba Eparım 
ebenfalls zu den Dingen gehört, vom welchen Panlas färeibt, 
vaf jedes feine Beit babe. Sparen iſt fein Geſchaft ver Aus 
gend. Dies auf Sie angewendet — Sie dabım ſich einen 
smedmäfigen Melfeplan emtmorfen, haben zur Ausführung eine 
Zeit gemäßle, mie fie geeigneter mahrfäeinlich nie reieberkchrt, 
haben fih auf die Reife gefreut, ſich willenfhaftlidh vorbereiter 
und wollen fle aufgeben, well Ale drei, vier, mag fein fünf 
Zazfend Ahalet Über Ihre Iahreseinfünfte Poftet. Ih mag 





wie da geſchieht, itatiemifhe Muſik entigieren bevorzugtz denn 
diefem Beifpiele folgt der ganze große Areß ber Unfelbftftän« 
digen, und wie Wenige im ver Melt find durch Gruntfäge und 
Berhältniffe felbitftäntig! — Gin anderer Uchelftand ift vie 
große Abgeichlofenpeit Defterreigs gegen bas übrige Deutfd- 
land, weßhalb die notddeutſchen, jebenfalls beffern mufifaliigen 
Werke dort fchr langſam befannt werben; benn bit auf vie 
neuefte Beit hatte Wien fein einziges Mufitalien » Sertimenti- 
seh4äft, und die dortigen Berleger fünnen menig Intereſſe 
on ver Berbreitung anderer als ihter eigenen Berlagsfaden 
baben. So fam es denn, daß z. B. fogar Löme bie zu feiner vor: 
jäprigen Hlateiſe dort eigentlich unbekannt war. In Wien 
erffeint and eine mufitalifhe Zeitung, die aber für ums 
Nerbbeatfe ungeniezbat and ohne Antereffe iſt. 

In Berlin dat die muſifaliſche Unmilfendeit ihren @ig- 
Die Kapelleencette bort führen tardaus nur alte Sachen auf. 
Ich habe mid desmegen nicht gewundert, berliner Alavieriehe 
rer, zugleich Gorrefpondenten maſikaliſcher Zeitungen, ange 
trofen zu haben, die nicht einmal ein Klarierſtüc von Fra; 
Saqubett kannten!! Das ein junges Talent dort eimas von 
ſich zur Auffügrung brädte, erfheint mur durch ganz befon» 
dere MBegünfigung möglid. Die Hapelimufiter felbft raben 


auf ihren Zorbeeren, d. h. auf Iärem Gehaltez fie And köulg ⸗ 
lich, d. b. fie haben ber freien Kunſt den Abſchicd gegeben. 
Kar ein Befehl von oben fept Ale in Bewegung, ober Gelb. 
Uebrigens iſt Diefe fanbige Stadt Fein Boden für unfere warme 
Kunftz der fnörtiihe Gharafter bes Berliners macht ihn zu den 
Fertigkeiten des Werftandes geeigneter als zu denen ver Erle. 
Die mufitelifhen Mittel And dort freili ſehr reih, aber et 
fehlt wer Weit, der fie zufammengält und zu einem böhern, 
förderlihen Wirken anregt. Was hilft es, menn in ber 
Singafademie Hänvelide u. ſ. w. Dratorien Jahr aus Jadt 
ein aufgeführt werben, wenn vie Kapelle jeres Jahr dieſelben 
Sinfonien, die Quartettoereine dieſelben Quartette fpielt? 
-- Men kommt damit nicht einen Saritt meiter, fondern 
bleibt da fechen, wo mar ver 30 Iahrem geftanden bat. 
Ueberhaupt habe ih anf ſolch Hönigliher Mufiktreiben nie 
etwas argebenz ſelbſt Menzelsfohn fand ſich unbehaglid dert, 
und vermochte nichts Fördertiches durdzufegen. — Die Mufit- 
verdeger Berlins vrröffentligen, mern auch wicht ſeht Bedtu ·⸗ 
tembes, doch Befferes als die Wiens, Die berliner fogenannte 
mufitalifde Ieitung, weihe wochentlich in einem halben Bes 
gen etſcheint, dient nur dem Intereffe einiger Sängerinnen, 
mitarbeitender Gemponiften: fie if, wie das game Muflt: 


treiben wert, ſruchtles. Die Medaction geht fo weit, daß fie 
Brei fi im langen Xrtifein darüber herumftreiten Meß, ob im 
der Doppelfuge das zweite Thema chen fo flatk gefpielt wer 
ben dürfe wie das erflel! — Der Gine berief fih auf Runs 
genbagen, der Andere auf Marz. — Mit diefer einigen Ans 
führung ift genug geſegt. 

An Münden wird die Mufit meben den bildenden Mün- 
ſten nur geduldet. Gencerte wie Gapelle tert mögen ganz 
gut fein, aber fie haben feine allgemeine Bedeutung für die 
Kunft, und bringen nihtse Neuss zur Anerkennung. In 
Dresten iſt eine trelliche Kapelle und Oper, weiter laͤßt ſich 
aber ven dort mihts berichten; auf den mufiteliiden Geift in 
Deutſaland find beide ohne Cinflaß, wenn fie. ch au mit 
ben vorgandenen Mitteln fein könnten. Ueber Kamburg, 
Drag u. ſ. m. ift nichts zu fagenz; ihr Wirken iſt für bie 
augemeinen mafitalifgen Zeftände bis jept ganz gleidgültig 
gemefen. *Beipzig iſt der Drt, von melden die meiften und 
beſten neuen Erſcheinungen ausgegen, ber dutch feinen Mufif- 
verlag, durch feine Concerte und mufitaliigen Zcitfäriften am 
bedeuteneſten hervertagt, umd der eigentlide Mittelpunft bes 
geſammten deutſchen Muñtlebens if. Zitht man Leippigs 
Wirken von der Cumme des übrigen Mufifproducirens ab, 
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mit fragen, wie, wenn Cie fo wiel weniger geerbt hätten? 
Das aber bitte ih im Betracht zu siegen, dap ein junger Mann, 
der heutzutage empor mil, dem Moft der Heimath abgeiheuert, 
in der Welt ſich umgeichen, Wenſchen keunen und Überhaupt 
mehr gelernt haben maß, als wie ter Hakı auf dem Dünger 
des Hern Paftors Mräht umd mas wie Profefferen aus ihren 
Heften ablefen. Sehen Sie ih Yier um, in wnicren beiten 
Gefehipaften, und Sit müffen geftehen, 6 iſt ein Grduel mit 
den Zierbengeln, mit ven anfgeblafenen Jungen, die Seachtung 
finpen, mell ihre Bäter reih finv. Allerdings find metre 
berfelben gereift, einige fogar in England geweſen. ber mie 
find fie gereift? — Als ädte Oltadtfinder, deren Diemma ven 
Koffer patt und Papa einfhärft, Geſaaftchen zu maden. 
Wie fomen fie Ungland? — Yıs Matterföhnden, bie 
fid vorm Nebel fürdten un» deshald Alanelifempen tragen. 
le lebten fie im England? — Yis Dummköpfe, die im 
Si Amengelgefelfhatt ib am mohlften fühlten, Wie kamen fie 
zurüd? — 15 füfflfente Burgen, vie über alles Deutſche 
die Kafe rümpfen, Ungland ans Gafihöfen kennen und mit 
ihrem (halem Urtpeile im Nu fertig find. Des, merden Cie 
mir Medht geben, heißt nicht reifen, nidt fremde Länder fehen. 
Sie haben ſich andere Bielpumkte geſegt, das Ürreihen liegt 
in Ihrem Gearatter, und jo märe c6 Jammerfhahe, wäre — 
id foge des unverhohlen — sine Suͤnde gegem fi ſelbſt, 
mollten Cie wegen ein Paar Zaufend Thaler ven Meileplon 
fallen laſſen. Zünftaufend Zheler madhen Cie nicht. jum ars 
men Manne.“ rs 

„Mag fein,” fagte Eduard. 

„Und Cie trauen fi zu, bei Ihrer Müdtehr Ihr Brod 
gu verdienen? 

„Der Menſqh ift ja ein Kind der Hoffnung. 

„Meist fo, befter Doctor, und fie iſt fein Ieerer, ſchmei ⸗ 
qelndet Mahn, erjemgt im Behirme des Thoten; alfo — Eie 
reifen? * 

Sie mir Gredit geben.” 

„86 fremt mich, das ie ihn annehmen, Weil @tle indeß 
verlangen, daß wir mie Fremde zu einander ſtehen fetten, fo 
erlaube i& mir einen Borfälag. Ih bereine Ihren jährligen 
Melfeherarf auf 3000 Zyaler. Kommen Ste mir Menigerem 
aus, ehne am umrehten Orte zu fparen, mas fhlimmer iſt als 
Beriwendung, deſte beſſer. Drei Zahre wollen Sie meablei« 
benz; alſo berärfen &te einen Gresitbrief von 9000 Thalet. 
Run find aber zadllefe Fälle denkbar, marum Sie mehr braun: 
hen. Bon Timductu nad bier geht werer Botenfrau, gech 
Gilmagen, und ohne Geld und Grevit in ſtemden Laͤndern ift 
eine Beriegenkeit, vor melder id ie zu bewahren mänfde. 
Demnäuft rürfen Sie mir glauben, daß, je höher der Grebit- 
brief, deito beffer die Nufnahme. Das mag fehr dumm fein, 
aber «6 ift masr. I& felbft dabe mid dabei ertappt, daß ik 
stgen ben Antaber von 10,000 Thaler gemefen bin, 
alb gegen den von 1000. Untlid, liebfter Fteund, ift keine 
Kothiwendigkeit dordanden, auf flarfen Eredit mehr zu entled ⸗ 
nen als anf fhnadın, Deshalb erlauben Sie mir, Ihr Keeres 
dito auf 20,000 Zhaler zu flellen. Cie berienen ih davon 
neh Wanih und Berärnif.” 

„Und mie wollen Gie «6 mit der Müdzoplung sehalten 
wiſſen ? fragte Gnnart. 

Schr einfad. Zadörderſt bekennen Sie den Empfang 
des Yeereritios mit der Berpflihtung, die erdebenen Summen 
nebft Binfen, Gpefen und Koften nad halbjähriger ober jüde 
ef Bereinung meinem Haufe zu reftituiren. Dann müffen 
Sie Jemand mit Beforgung Ihrer Imgelegenheiten beauftre 
gen. Am diefen mweifen Sie mid wegen der Bryahlung uns 
bereben mit ihm das Wie und Woher. Dabei ih noch 
@ins zu beringen, mas vie Beihäftsorbmung fotdert. Ihr 
Freund muß Mollmaht daden, Anfangs jedes Jadtes Apr 
Gonto einzufehen un» mit dem Buchhalter abzufhliefen. Die 
Bejahlung dat keine Gile Die geihehe nah Ihrer Bequeme 


ud meiß in der That nidt, Herr Gommerzienreih,” ber 
gann Eduard, „mie ih für ell dieſe Güte Ihnen danken folk, 
Gelegenheit deju kann ih amd von ber Aufunft nidt ermar« 
ten, und fo will ich Leber das MBeifpiel derer nachahmen, die 
anfer Stand, ein alte Darichn zu bejablen, wm ein neuck 
bittem, _— Sie meine Dorumente in Bermahreng 
nehmen 


nRict, wenn Ste mir damit ein Unterpfand bieten mollen, 
— gern, wenn Sie Ihre Papiere bei mir am fiherften 
glauben.’ 

„Dec mit der Aufbewahrung fol es nicht abgettam fein," 
fiel Touard ein; „id treibe die Undeſcheidendeit meiter. Fin 
det fih wehl unter Ihrem Gomptoirdienern einer, dem Bir 
geftatten mürben, meine Einnahmen zu befergen und als mein 
Bevollmähtigter mit Ihrem Haufe abzufhliefen — verftcht 
fh, gegen Gratiflcationt‘ 

„Wenn ie als Juriſt fein Bebenten dawider haben, daß 
Jemand, ber in meinem Lohn und Srede fteht, für Sie mit 
meiner Fü ebfliepen fol, fo hätte ih allerdings einen 
jungen Wann, der mit Fteuden dem Kuftrage ih unterziehen, 
dem der Meine Bervicnft fehr willfommen fein und für deſſen 
Gprlichteit id Bärgidaft leiften würde. Darf ih aber Ihre 
Xeuferung dahin deuten, daß Sie den jungen Mann blos zu 
Belorgung Ihrer Ginnahmen und deren e an meitten 
Gejfirer, mid hingegen alcht allem zu einer Art Irtundes · 
auficht über ihn, fondern aud zu Hütung Ihrer Bermögens: 
og ju autorifiren münfden, und genügt Ihnen 
mein Wott, Ahr Behtes mad Kräften zu förtern, ohne daß 
ich ze einer Bertretung mid verpflibte, mod bazu gehalten 
fein wit, fo verfügen Sie über mid und es foll mir nit an 
Cifer fehlen, Ihr Bertrawen ju rechtfertigen.’ 

Duard mar eim Stein vom der MWruft gehoben. Je 
näger er der Öntfagung feiner Meife geftanven, deſto lachendet 
lag fie vor ihm. Ghon bes folgenzen Zages murde Alles 
geortnet und bald naher reifte er ab. 


Doctor Braf war im jeder Hinfiht befriedigt zurückgckehrt. 
Dimeyi er aber feine Baterftabt zu gut fannıe, um nicht im 
Boraus zu miffen, was von allen Seiten ihn angähnen, und 
den Ilmfang des Sechſela zu begreifen, der die Folge bes 
Ueberganges vom cinem rafp bewegten Leben zu den flillen 
Kreljen der bürgerlihen Bertchrs fein werde, erinmerte er ſich 
doch and der ehmath, die im ihm aufgegangen, menn Das 
bunte Treiben von Paris oder die Poloffale Beihäftigteit Len · 
dons ihn ummogt, er bie fhotriihen Heqhlande Durdftreift 
erer im eimer Lrifhen Hütte geseffen, auf dem Gapitol Der 
emigen Moma ober am Weif son Keapel geftanden, dis rum 
mer von Palmira angeftaunt, bie Stätte gefuht, mo Troja 
geblügt, over im erften Grbliden Genftantinopeld den Inde · 

ff alles Schönen und Herrliben bewundert. Und im ben 

omenten folder Wetmutd Latte er Ah zurädgefchnt zu des 
nen, »e feine Spracht reveten und feine Gefühte veritänden. 
Iept mar er in der Start, mo cr feine Kindheit verleht, die 
er vol Hoffnungen und Gntmwürfe, vol Jugenztuft umd fröh- 
Ndem the verlaffen une bie ihn mun aufnchmen fellte ju 
einem thätigen, [dafemden Bürger, ju einem näpliden Wit . 
gliene idrer Gemeinde, vielleidt an den Herd einer glüklien 
Pauslichteit. Niht Bergnägunasfuht und mit das Berürf: 
mis nad Serfirewung hatten ihm auf die Masferade geführt. 
E hatte ſehen mollen, ob er Bekannte herausfinden, der Kon 
felmer Stimme Anvere am ihn erinnern merke, erch war 
geihehen, Yegteres nur bei Ida ber Hall gemefen. 


Gruarb hatte mohl bemerkt, mie bei dem erfien Worten, 
die er am den Gapupiner gerichtet, Ida mit dem Kustrude 
freubiger Weberrafgung die Augen zw ihm aufgefslagen. Es 
mar ihm au nit entgangen, mie fie mit gefteigerter Auf ⸗ 
mertſamteit dem Wortwechſel zugehört, bei ber ernten Mien« 
bung beffelben tiefe Bläfe dem Purpur von ihren WBangen 
gen und beim erſten Berühren ihre Hand in ber feine 
gen gebebt datte. Aber der legte Bmeifel, ob fie ihm erfammt 
oder die Beihen ermänfhten Wiederſehene einem Anderen gälr 
ten, hatte in dem Xugemblide werfäminden müffen, mo fie 
feinen Namen genannt, mar hatte fie ip nicht Tduard ame 
geredet — bed mar ch ihm ja aud ſchwer gemorben, fie nicht 
Ida ju nennen. 

Ara mar die jüngfte Tochter eines Mannes, melden der 
Gott des Handeis ebemfo reih ala Wott Humen karg bedadt 
hatte. Düne Anſoruch auf dedes ilfen und ohne mehr Aus 
fere Bülpung als für bie beten Gefenfhaften der Stadt ae 
mügte, mar es weniger Plan bemm Bufall, daſ er mit einem 


Mäpden fh verbunden, melden in Jehren ihm ebenfo meit 
nadftand, als fir an Aennteiffen und Biiduna ihm überragte. 
Sie zählte nur fehzchn Frühlimge, als die Hinneigeng zu 
ihrem frangöftfgen Sprachſehret ihre Xeitern veranlaft, dem 
Unterricht aufzugeben, fie in einer gefälligen ofe bie Bermitt- 
lerin geheimer Aufammentünfte gefenven und dann plöpliä, 
jum Erſtaunen ver Gtadt uns zur Fteude ihrer Aettern, wie 
vom Legteren eingeleitete Werbung eines funfzigjährigen Hage ⸗ 
Rols angenommen hatte. Dieſer felbit hatte faum feinen Dip 
ren traum mögen, mie Hoftath Bledrich zu ihm gefommen 
mar, ibn in feine Arme geſchleſen und ihm das Jawort felr 


„Die Stadt kennt Sie, mein Freund,“ war der Hofraty 
eingefallen, „and Männer wie Sie find den Mänden ge— 
ſahrtich 

Aulerxdingſs, allerdings, oder vielmehr fchr aefchmeidelt, 
fehr verbunden,’ hatte der wire gemadte Kauſherr erwiedett, 
und Tags nadder von ber fhönen Serapbine dic Betätigung 
vernommen. Am felgenten Sonntage bri einem Feftmahle 
in Biebrid’6 Haufe war die Berlobung unter Zrompetenflang 
und Pautenſchlag erflärt, und ſchon trei Wochen fpäter mis 
ſchen dem ehrbaren Jumgagelehen Tafob Ambrofius Dicmilch 
und der nidr minder chrbaren Nungfrau Maris Suſanng &r- 
raphine Diedrich am Keiliger Gtärte das Gelabde emiger Treuc 
getaufht werden. Die Gchneligteit der Berbindung hatte 
übrigens daher gerührt, daß Dirmüh drei eder vier Monate 
foäter eine Reife mah Varſchau beabfidtigte, deshalb feimer 
Braut die Badi gelaffen, die Hochzeitfeier nah feiner Müd« 
kedt oder in Pürgerter Fri zu begeben, und Gerapsine fid 
für Zepteres entihieren hatte. Kauf ver Heimreile mar Mar 
dame Dicmilch von einer Tochter emtbunden werten, die ipä« 
ter den Gommerzienrath Srofmann deltathete, im Meinten 
Jahre ihrer Che befienkte Me ihren Gatten mit Ida und 
—— darauf vethertilhten vierzig Wagen fein Leichen ⸗ 
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Die Mittwe trauerte zuülf Donate, Dann legte fle zwat 
die Trauer ab, Pommte jedoch zu eimer zmeiten Ghe ſich mie 
entfliehen und beflätigte die Meinung Derer, die vom übe 
behauptet, da, mem Liebe ihrem Herzen Beduͤrſuiz, Treue 
ihren Eebensanfihten zumiver fei. Xıs Mc im Gommerzienrath 
@ropmann eine für ühre adtzehnjährige Halda vortheilgafte 
Partie erfannt, dieſe aber gegen feine Werbung ſich en tſchied, 
nahm fie vie Hand ver Zohter umd fagte: „Seh Die zu mir, 
Hulsa, laß, che Du einen Entſchluß falle, ums vie Gabe 
rubig, ohme Leidenfhaft befprehen und behalte nur das im 
Auge, daß es um meiter mihte ſich Kamdelt, als um Deine 
Berbeiretgung.” 

Folglich um mein Blüd, liebe Mutter," ergängte Hulde, 

„any reht, um Dein Büd, liches Kind, tod nicht um 
das Glid, welchts Du In Deiner Berheiratpung, fondern um 
das, weidheh Du mitteld derfelben finten felft. Kluge Wide 
sen heirathen mit, um glädtih zu fein, fenzern um gläde 
tich zu werben, Iſt der Unterſchled Dir wicht Mar, fo will 
ich mid deutlicher ausprüden. Glaubt Da, daß die Männer 
heiraten, wm ihre Frauen glättih zu mahen? — Antwerte 
mie alcht, laß mich austeden. Ich will zugeben, daß wies bei 
dem Einen ober bem Andern eine ſeinet Äbſichten fein fan, 
die erfte beftimmt nidt. Idt Hauptzweck ift, giücktich zu mer 
ven; ib fage mit, lükliä zw fein; denn fie fireben nad 
etwas, das fie nicht befipen, und bad, wenn fie eb erlangt, 
ihnen mie ſewehl Genuß als Mittel zum Berufe merben fol. 
Den Ginen mag Deine Schönheit reijen, einen Ämeiten und 
Dritten Dein Gelb, einen Bierten der Cinfluß Deiner Fami- 
tie, felten Ginen Dein Berfland, Immet wire es etwas An⸗ 
dere; fein als Dein Gelb. &o Mng find Fuge Mäpden 
auch, und bie Matter vertiemt ben Staubbefen, wie ihret 


Tochter es nicht einfhärft.“ 
MWoldemar Seyffarth. 
(Bertfegung felgt,) 





fo bleibt ziemlih niätsz denn von der Ungugängliäfeit ber 
deutſchen Dpernbügnen für eindeimiſche Talente brauche id 
nicht erft zu ſprechen. Zeder meiß, wie e& damit ausficht. — 
Rad, dieſet kurzen Wanderung mird man unferm Ausſptuqhe, 
daß die Mufifauffügrungen in ührer gegenwärtigen Zendenz 
nit Freunde, fendern Feinde neuer Talente wären, beige 
pflidten vieleicht geneigt fein. 

Gin anderes grofes Hindernif für Zeptere ift das Seſen 
des Mufitalienverlags. Das Merk eines Dichters und Ma 
lers findet im Aügemeinen leiter Anerkennung und Berbreis 
tung als vie viel fmerer zu verfichende Schoͤpfang des Ten» 
ſeders. Im Mufitaliennerloge gilt aber nur ter Kame bes 
Autors, alles Andere iſt gleihgältigy der Mame bat fein 
Publleum, mag des Wer? firleht oder gut fein, Miete einem 
Berleger die gemlalfle Gempofltion an, haft Du feinen ber 
rühmten Namen, fo mirb er fie verädtli zurückweiſen. Der 
gröfte Theil der Mefifaliemverleger iſt nech dezu durchaus 
unmaſttaliſch, was fo viel heißt, wie ein Buchhändler, ter nicht 
lefen denn! IS babe an cinem gemiffen Drte den Wufifstiene 
handel einen ‚‚mibermärtigen Alumpen von Thotheit und nie» 
driger Gefinnumg‘ wie bei weitem nicht der Buchhändel ger 
nannt, ih map der MBahrheit zur Eert auch geftchen, daßj 


Mufitalienverleger mir perföntih im dieſem Ausfprmbe beige 
pflihtet haben. Die Aunft Änft aber nur durd bie Münftler. 
AR einmal tur dieſe der Geſhmack verborben, fo bann 
es Riemen) tem Mufltalienhändler, der doch bles Kauf · 
menn iſt, verdenten, menn er ber Belhmadichigkeit des 
Yublicums dient und fie fürkert. — Protection it das Wort, 
das, mie im allem übrigen Dingen, fo au in ver Mufit dem 
Jünger die There der Anertenneng und ter Hüds öffnet. 
Share nur, daß vieler Zauberſchlüſſel meit dutch Auftzeben 
ber Selbſtſtaͤndigkeit erfanft wirt, umd daß unfere mufitaliihe 
Jeut naliſtik felhft fo menig Freimutd und emtihiedene De 
Annung offenbart, 

Dei Erwähnung der wiener und berliner meſikaliſchen Zei» 
tens habe id fhon des übeln Zuſtandes derſelben gebadt. 
Die allgemeine mujifalifde Beitung — bei Breittepf und Härtel— 
iſt im dieſem Ichre fogar ohne namkaften Mebactear gene 
fen. Große Berlagskandlungen koͤnnen mie Gigenthümer mu« 
fitalifher Feltungen von einer feibfiftänbigen Gefinnung feinz 
ſolche Geſchaͤſte haben viel zu viel Müdfihten gegen bie Gem« 
poniften w. f. m. zu nehmen. Darum bat fid auch bie allge» 
meine mufltallfde Beltung längft überlehtz ſchen Beethoven 
faste: „Seht Meylig ven Gommanpoftab nichergelegt, mag ich 


midts mehr von ihr miffen.” Die darin fih immerfort wie 
derpolenden, ganz unintereffanten Berichte über die Dpern in 
Italien, melde ner einem Gorrefpondenten zu ®rfallın und 
um ben Raum ja füllen, ba zu fein feinen, Mingen orbente 
Ud nie Itonle, als märe über unfere eindeimiſchen Mtufik- 
juftänze nichts zu ſagen. Das ähnelt einer gewiffen Staats« 
seitung, in der zwar immer vom Xuslande, fehr wenig aber 
vom Ynlande die Rede il. Cigenttih find et auch ganz die 
felben vrädenden Berhältniffes mur in kleinetem Maume, 

Die meue Beitfärift für Mufit iſt im ihren erfien Bänden 
ein ſchoͤnes Dentmal des fünftierlihen Ontyufiosmus; aber 
Squmann verlor, jemehr er feim Gompefltionstalent zu offen« 
baren Maum fand, die Luſt am ber Meipactlon; veränderte 
Berpältniffe erlaubten Areimurd nidt mehr, und fo fanf bie 
Aeitfäprift, mie le denn amd zugleich an Anterefie verlor. 
Das mar das Shidfal des beften mufiteliien Inftituts! — 

Die Gäcilie erfhrint heftweiſe alle 6 Moden oder 2 Mor 
nate. Cie fimmert fih meiſt nur um bie Mefitgeihiäte, 
um vie Gegenwart faft gar nicht. Die Gaßnet'ſche Zeitſchrift 
für Deutfolandse Mufitcereine und Dilettanten hat ganz ab» 
felts liegende Zwecke, und von dem mufltalifä « Eritifhen Res 
perterium, deſſen Medarteur ich felbft bin, Famm dh freilich 
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Der Ewige Jude. 


(Bertiepung aus Rr. 30) 
Fünfter Band. 
Die Strafe Saint-Frangeis. 


Neuntes Kapitel, 









“- Die Sqhenkung unter 
- Lebenden. 


er Ehrmürkige Water umd fein 
Soecius hatten während biefer 
Scene, erft erfäredt uns in 
ihrer Kühnpeit erfättert, nad 
, und nad wiedet vollommene 
Rn Kaltblütigkeit erlangt, 

Morin lehnte nod immer über der Gaffette und hatte dem 
Abb von Aigrigny einige Worte mit leifer Stimme gefagt. 
As daher Igricol von Gntrüftung angetrieben bem Ledteren 
feine nihtsmärbigen Wachtnationen vorgeworfen, fenkte dieſet 
den Kopf und antwortete beiheiden : 

— Mir müfen Beleidigungen vergeben... umb fie em 
Herrn zum Berelfe unferer Demuth barbringen. 

Dagobert war burd Alles, mas er hörte, betäubt, vernich · 
tet und fühlte ſaſt feine Gedanten fi verwirrenz; mad fo viel 
ausgeftanbener Ang fehlte ihm vie Kraft, diefen neuen und 
Ihrelligen Schlag zu tragen. 

Die vernänftigen und treffenden MBorte Xgricol's Märten 
Gadriel plöglidh Tarüber auf, wmeldes Biel ver Ab vor Augen 
arhabt, als er erit für feine Orgiehung Sotge getragen und 
dann ih im die Geſellſcaſt Jeſu Yineingezogen. Zum erflen 
Male in feinem Leben konnte nun Gabriel die geheimen Fe⸗ 
dern dieſer unheimlichen Intrigue mit einem Slicke überfhauen, 
deren Opfer er wars; und jept befam die Gmtrüftung das 
Uebergemiht über feine gemögntihe Shühterngeit. Mit fun 
keladem Blide, die Wangen von eblem Zorme geröther, rief zer 
Miffionär zu Nigrigun gegyandt aus: 

— Ufo, mein Water, mar e6 nit blos Iheilnahme oder 
Barmberzigkeit, mas Sie veramlafte, mih im eimes Ihrer 
Gollegien aufjunchmen, ſendern blos bie Hoffnung, mich einſt 
dezu zu beimegen, daß id zu Ganften Ihres Drpens auf mei 
nen Antheil em ber Erboſchaft verzichtete... und es mar Ihnen 
mit genug, mid Ihrer Habgier zu opfern... ie mußten 
mid auch noch zum Settzeuge eimer unwärtigen Beraubung 
mahen! Wenn eb ſich mur um mid handelte... nur um 
mein Anrest am die Meihthümer, nad denen Sie beschrlid 
find... dann würde id nicht reclamiren; ih bim Diener einer 
Religion, melde die Xrmuth geheiligt, preifenswerth gemacht 

; tung, in melde id eingemilligt, Meibe Ihnen 
gefihert, id made Meine Anſprüche barauf... id werde mie 
mals etwas verlangen;. .. aber e& handelt ih um Bermör 
gen, das armm Zeifen gehört, die mein Apoptionater weit 
aus Sibirien bergebrast hat, und ih mil nicht, daß Sie 
diefelben um ihren Seſig bringen;... «6 handelt ſich um 
die Bohlthäterin meines Adepttobruders und id gebe es nicht 
zu, daß Sie diefelbe entetben z. . . 66 handelt ſich um den ep 
tem Millen eines Sterbenten, der im feiner glübensen Liebe 
zur Menſchheit fernen Rahkommen eine ewangellfpe Deiffien, 
eine bermunderungsmärbige Wiffion des rortfährittes, ber 
Ziche, ker Bereinigung, der freiheit Übertragen, umd ich dalde 
es nit, das dieſe Milflon im ihrem Keime erftidt wire. 
Reit... mein... und id foge Ihnen, id, dop diefe Miffion 
erfüllt werben Tod, müßte ih au die Shentung jurüench» 
men, bie ich gemacht habe. 

Bei dieſen Worten faten fh Rodin und Xigrignn an, 
indem fle lticht die Achſeln zuckten. 

Auf einen Mint des Socius nahm der Ehrmärkige Water 
mit umerfütterliger Muhe das Wert und ſptach mit langfa« 





x 


mem, falbungsvollem Zone, indem er forgli die Augen fort 
während mirtergelhlagen hielt: 

— In Bezug auf die Orbfaft des Herrn von Mennes 
pont Aellen fi mehre anfheinend fehr complicirte Ineldenz ⸗ 
punfte dar, mehre anſcheinend fehr bedtohliche Ehredarftalten; 
Rihts iR indeſſen rinfader und matürliger als das Mlleh... 
Gehen wir mit Drenung zu Werke... leſſen mir dieſe ver 
leumdetiſchen Gchmähungen bei Beite, mir werden barauf 
wieder zurüdtommen. bere Ib Gabriel von Mennepont ... 
und id bitte ihm angelegemttihft mir zu miberforehen und 
meine Worte zu berichtigen, wenn id mid im GBerinaften von 
ver Wahrkeit entfermen follte, herr Abbe Gabtiel hatte mir, 
um ſich für vie Wohltdaten kankbar zu erpeigen, melde er vom 
der Geheufhaft, ver ich anzugehoͤten die Ehre hade, hatte mir, 
«16 Sepräfentanten dieſer Geſellſchaft, freimillig, eus eigenem 
Antriebe das Bermögen cebirt, mweldies ihm eines Tages zur 
—— und deſſen Werth er chen fo wenig fannte 
als id. 

Der Bater Nigrigan fah Gabtiel an, als ob er ihm zum 
engen für die Wahtheit dieſer Worte aufrufen molle, 

— Das ift wahr, — fügte der junge Priefler, — ich habe 
dlefe Schenkung fteiwillig gematt, 

— heute Mer, bat in Feige eines ganz vertrauten 
Gehprädes, deſſen emftand iq verfhmeigen werde, won ber 
Deiſtiamung des Herten Gabriel überzengt. » » 

— In ber That, — amtmortste Gabriel edelmütkig, 
— ver Segenſtand biefes Gefprämes thut Richts zur Bade... 

— fo in Folge diefes Gefprähes Hat Herr Abbe Gabriel 
auf's Rewe den Sunſch an dem Tag gelegt, die Schenkung 
aufreht zu erhalten... ich fage midt zu meinem Guniten. -. 
denn itdiſche Güter reigen mid fehe wenig... ſondera zu 
Gunften frommer und barmberziger Wette, bie unfere Gefell- 
haft hut... Ih appetire am bie Achtligkeit des Hetrn 
Abbe Gabriel, indem id ig bitte, jm erklären, ob er ſich mit 
verpfligtet hat, nicht blos durch einem der felerlihfien Eide, 
fendern au durch eine volllommen gefeplide Acte, bie vor 
ung = Dumeönil, Kotar, ambgeflelt und unterfäricben mot 
ben 

— 6 ift mehr, — antwortete Gabtiel. 

— Die Iete iſt von mir aufgefegt worden, — fügte der 
Roter hinzu. 

— ber Gabriel cedirte Ihnen nur bas, mas ihm ges 
hörte, — rief Dagebert aus. — Dat brane Kind konnte midt 
voramsfegen, vap ie fd feiner bevienten, um die Anderen 
zu berauben. 

— Haben Cie vie Güte, mein Herr, mir zw erlauben, 
daf ib ausrebem Barf, — verfehte Ber perr vom Nigrigun döf 
li, — dana Finnen Sle antworten, 

Dogobert enthielt fig nur mit Mühe einer Bewegung 


peinliger Ungebuld. 

Der Gprwürdige Bater fuhr fort: 

— Der Here Yobe Babriel dat alfo durch Die doppelte 
Berpfliätung eines Eides umd eines notaricden Dorumentes 
feine Schentung beflätigt 4 ja nod mehr, — verfehte der Abbe 
von Xigrigng, — als za feinem wie zu unferem doͤchſten Er⸗ 
ſtaunen die Eumme der ungeheuern Erbſchaft bekannt gewot · 
den ift, hat Herr Abbe Gabriel feinem bemumdberumgsmwürbigen 
Grelmutpe getreu, melt entfernt die Schentung zu bereuen, fle 
fo zu fagen auf's Neue fenetloniet Ducd eine Fromme Megung 
der Dantbarteit gegen ben Pimmel, denn der Herr Notar 
wird jih erinnern, dab id Herrn Abbe Gabriel umarmte und 
ihm fagte, er fei an Warmberzigtelt cin zweiter @t. Bingens 
de Paula, daß er mid bei der Hand ergtiff umb er gleich mir 
niedertniete, um bem Dimmel zu danken, daß er ihm ken 
Gedanken eingegeben, dieje ungeheuren Ghlüdsgüter je dem 
größeren Ruhme Bottes zu verwenden. 

— Das tft wahr, — antwortete Gabriel aufriätig, — fo 
lange es ſich nur um mid handelte, habe id trag einer augen« 
blitliden Betäubung, als id Me ungeheure Summe des Ber 
mögens vermahm, doch nicht einen Xugenblid daran gebdacht, 
die Schenfung zurüdzenchmen, melde ih freiminig gemadt. 

— Unter dieſen Umftänsen, — verfegte der Abbe von 
Ngrigen, — hatte die Stunde, zu melder die Erbſchaſt ger 
fhlofen werben follte, geſchlagen und ba ber Herr KbbE Gas 
deiel der einzige gegenwärtige Ürbe mar, iſt er nethwendiger 
Beeife... gesmungener Weile ber einzige and legitime Befiger 
dieſes ungcheuern .Auerdinge, baffelbe ift enorm 
und id freme mul im meiner Witvhergigkeit darüber, daß es fo 


groß iſt, weil wurd daſſelbe vielem Clende abgehelfen, wire 
Afränen getregnet merken Tonnen. Aber nen dam plöglih 
dieſer Herr, — and ber Abbe von Nigrigen zeigte auf Dagos 
bert, — in einer Berirrung, die ib ihm aus tieffter Grete 
vergeiße und vie er, mie id übergengt bin, felbft bereuen wird. 
Gr komme derzu mit Beleidigungen und Drobungen im Munde 
und Nagt mid en, ih weiß nicht mas für Bermanzte, id 
weiß miht wo haben einperren ja laffen, wm fie baram zu 
vergindern, baß fie ſich Hier zu reter Beit einfinden Können... 

— 2a, ih Mage Sie diefer Richtswürdigkeit an, — rief 
der Soldat, durch bie Bude und wie Berwegemheit des hr 
mürpigen Baters außer fi gebradt, — ja... umb ih will... 

— Kod einmal, mein Herr, bitte id Gic dringene, haben 
Sie Die Büte mid fortfahren zu laffen... Sie werden mir 
denn antworten kinnen, — fegte der Abbk non Xigriany 
umterthänig mit dem fanfteften, ſüßeſten Zone. 

— Ta, ib werte Ihmen antworten und merbe Slie vet ⸗ 
nichten, — rief Dogebert. 

— Laß ner, mein Bater, — fogte Agricol, — Du wirft 
glei ſorechen können. 

Der Soldat ſchwieg. 

Der Abbe fuhr mit mewer Siderheit fort: 

— Stwif, wenn mirktid andere Grben erifliren, als ber 
Herr Abdi Gabriel, fo thut es mir für fle kein, daß fie ih 
nicht daben eimfiellen fönnen. D mein Gett, wenn id, ums 
ſtett Die Sache der Leidenden und der Sedätftigen zu werfed« 
tem, mur meine eignen Intereſſen verfößte, fo würde id weit 
entfernt fein, wiefen dem Zufall werbanften Mortheil geltend 
mahen ju mellen. Aber als Mandator der gropen Aamilie 
der Armen bin ih genätbigt, meine unumfhränkten Rechte 
auf dieſe Crbſchaſt aufreht zu erhalten und id zmeifle nice, 
daß der Herr Motar die Gültigtelt meiner Forderungen anırs 
kennen wird, indem er mid in den Befip dieſes Bermögens 
fegt, das eben gefeplih mir gehört. 

— Mein einziger Xuftrag, — verfepte der Notar mit bes 
megtem Tone, — ft die trewe Xusführeng des Willens des 
Grblaffers. Herr Abbe Gabriel vom Rennepont iſt der Ein« 
ige, der ſich vor dem leptem zum Schluſſe der Erbfäaft feite 
sefegten Termin geftellt dat. Das Schenkanztinſtrument ift 
in Drenung, id kann mid alfo nicht weigern, den Betrag ber 
Grbfhaft vem, zu Bunften deſſen dieſe Schenkeng ausgeflellt 
ift, ausjuhändigen. -» 

Bei viefen orten verbarg Samuel fein Gefidht mit beis 
den Händen und flich einen bumpfen Geufjer aus; er mar 
genöthigt, die Airenge Richtigkeit der Demertungen des Kor 
tors anjuertennen. . 

— ber, mein Herr, — rief Dagobert, indem er fih an 
den Mann des Gefepes wandte, — das dann nicht fein... 
Sie können niät auf diefe Welſe zwei arme Mailen berauben 
laffın. .. im Kamen ihres Waters und ihrer Mutter ſprecht 
id zu Ihmen... Ih [dmäre es Ihnen auf meine Ehre, auf 
meine Ghre ald Soldat, daß man das Wertrauen und bie 
Chmäte meiner Frau gemifbrandt bat, um bie Toͤchtet bes 
Matſchall Eimon in's Kiofter zu bringen und mid fo daran 
zu verhindern, daß ich fie deute hlerherbringen konnte. Das 
2 * daß ih meine lage [hen einem Beamten vorge 

t babe. 


= Kun und mas dat er Ihnen geantwortet ? — fügte 
der Notar. 

— Dof meine Yabfage mist gerüge, um die jungen Mir 
sen aus dem Klofter wieder fortzunchmen und vaf bas Gericht 
Unterfuhungen anflellen werde... 

— Ta, mein Herr, — verfehte Agtitol. — Derfeibe Fol 
ift es mit Fräulein vom Garbovilie, melde man als mehnfinnig 
in einem Sramfengaufe zurüpält und die dennoch ihre wolle 
tommene Bernunft befipt; fie hat wie die Tößter des Mars 
ſchall Simon Nechte auf dieſe Erbſchaft. Ib habe für fie 
dieſelben Schritte getfan, nie mein Water für bie Zoͤhter tes 
Merigatl Simon. 

— Kan, — verſedte der Notar. 

_ Ungtatliger Weife, mein Herr, — verfepte Naricol, 
— bat mern mel wie meinem Mater gefogt, daß man auf 
meine einfeitiae Ausſege him midt handein tünne, man molle 
De Sache übrigens unterfuhen. 

An dieſem Augenblicke hörte Bathfeba an zer Thär des 
nad der Straße hinaus liegenden Gebäudes Flingeln und ver⸗ 
lieh auf einen Wint von Sammel den rothen Baal, 





mit ferehen. — So iſt unfere eigentllde muſtkaliſche Tour» | aib eimen neuen zw Schaffen; aber ſchadet midtö; wenn mir 


mallfiit befaffen; ven dem, mas politiidhe und bellettiſtiſche 
Blätter Dilettontifhes über Mufit fhmagen, mag id gar niat 
reren. Gs ift befannt genug, dap über feine Kunſt fo viel 
Unfinniges geſchtichen mird, mie über die Mufif, da bei den 
MReiften die Cinblidung vorkerrfät, dazu gehöre blos Gefühl, 
indes im Gegentheil zu einem mefifalifgen Urteile mehr 
Sachtenntniß als zu dem im irgend einer andern Kunſt gt« 
dir. Nur fo fonnte eb z. S. kommen, daß ein fo wenlg 
mufitelijher Mann wie Helfteb in Berlin, ein Mann, ber 
mit eine Acile Harmonie zu färreiben vermag, beim bortigen 
großen Haufen Xuterität erlangen fonnte, Dergleichen Leute 
find aber, namentlich in einer Mefiren;, mo fhon am umd für 
ſich wenig freie Bemegung in der Aunft mögli®, mwehrhaft 
verberbenbringend 5 Berlin jengt davon. Die Mufit ift nicht 
wie die Dichtlenſt im Etante, den Beitintereffen zm dienen; 
eber fie vermag den Geiſt in ib aufiunchmen. Das babım 
einige neuere DOperncomponiften begriffenz hätten fie nur nicht 
zugleih den Spektakel fo fehr geförtert, fo dad man unfere 
modernen Eperncomponiften in Spebtafelmaker und Bänke 
fänger abtheilen kann. Wreilid ift es für einen Tertpidter 
leichtet, einen geſchichtlichen Steffi zu einer Oper umjugeftalten, 


anf folhem Wege ner die faden Licbesgeihichten, melde mir in 
den Dpern bis zum Ueherdtaß einnehmen müffen, tinmal etwas 
106 werben, 6 iſt Zeit, daß die deutſche Oper ſich empor 
rafft, und den Aublandern die Eipige biete. Mer find denn 
tiefe auch? Huber bemies allerdings in feinen atueſten Pror 
decten noch Wig, aber Halten, deſſen Gar! VI, im Paris 
durchgefadlen, hat ſich ausgeſchrieden, Adam's Richerd in Par 
läftina ebendaſelbſt Fiasce gemadt, und Thomas iſt ganz un ⸗ 
dedeutend. Itallen hat aud nichts neues Beliebtes geſpen ⸗ 
detz fein eingiger für das Yublicum bedtutender Gomponiſt iſt 
Donizetti, der auch nasgrade alt wird; Roſſini iſt ganz um« 
tätig. fe verſchafft Eu vor allem gute Zertbüher, Ahr 
deutſchen Gomponiften, eine Sache, die freilid die Franzofen 
viel beffer verftchen. 

Bemerkenämerty if übrigens, mie wenige Kationen eigne 
mufitallihe Schaffungstraft aufgumeifen haben. Auferkaib 
Deutfäland, Itallen umd Franfreih findet man west Sinn 
für Mufit, d. 6. für dtalienifhe vorzügtich, aber feine ſelbſt⸗ 
ſtandigen Zenfeger vom einiger Bereutung. Kur Dänemark 
zeigt ein rüſtiges mufifallfhes Streben, und reiht ſich der 
deutſchen Schule, mern auch auf ganz befonzere Meife an. 


| Diefe nordiſche, in einfad grefartigen Mlängen ſia ausipre« 


Henze Meife hat neuefter Beit in Babe cinen viel Gtück 
machenden Bertreter gefunden, vom dem ner zu münden, daß 
er nicht zu ſeht in Einförmigteit verfale. Die Mufit, die 
jängfte Aunft, verlangt offenbar eine bedeutende geiftige Bor« 
büpung und ein gewälles materiches MBohibefinden, um mit 
Grfolg irgentmo mwurgeln und ſich entwickeln zu können, Das 
ber ihre geringe Berbreitung. Gin Sant, das pelitiſch jo jere 
mühle ift mie J. B. Spanien, {ft Dazu ganz untauglich. Hat 
aber die Mufit einer Nation fi eriäloffen, fo nimmt fie ent» 
ſchleden deren Nationaldarakter an. Go im üppigen Italie⸗ 
ner, im Eeber fmapenden als muficirenden Branzofen, im 
tiefinnigen Deutihen. — Was wirgen die Palefirine, Gar 
brietl gegen einen Seb. Bad, mas die Jameli, Binzarenl, Mofs 
ini gegen einen Moyart une Bertbovent — Die Juſtru - 
mentale — alſo die reine Muft ift fogar Cigenthum des 
Deutſchen, nad dem ſich bin und mieter ein Fremeſe, Eng ⸗ 
länder und anderer Morbländer gebilbet daten. Daran mag 
der Deutſche denken, und fih vom Aulaͤndiſchen nidt zum 
Bertath an feiner eigenften, innerſten Ratur verleiten laffen, 
Aber wir wollen babei nicht ſtehen bleiben und glauben, es 
fei nichts mehr zu thun übrig, Die Aunft ift unerfhörfli, 


Honellen-Beitung.. 


fl. Band, 





Der Kotar verfepte, indem er fi an Ngricol umd feinen 
Bater wanbte: 

— Fern fei vom mir der Gedanke, meine Herren, Ihre 
Beptihkeit in Imeifel zu ziehen; aber zu meinem großen Be 
dauern {ft es mir unmöglih, Ihren Anklagen, beren Kadrheit 
Nichts bemeift, MWihrigbeit genug beizulegen, um den ge 
fegtihen Gang ber Sachen zu bemmen, denn im Grunde, 
meine Herren, dat nad Ihrem eigenem Gefländnife bie ride 
terlihe Gewait, an melde Sie fih gewendet haben, Idter 
Ansfage nicht gleih Folge geben ja müffen geglaubt umd I4+ 
nen blos geſagt, daß man fehen mürbe, mas zu than fei, und 
nen wende ih mid an &ie, meine Herren, und bitte Sie mir 
auf Pllidt und Gewiſſen ja fagen, ob id bei eier fo midhtle 
gen Gelegenheit eine Berantwortlifeit auf mid mehmen tan, 
melde fogar die Gerichte nicht anf ſich zu nehmen magten? 
“ — Ta, im Namen der Geredtigkeit und ber Chre müſſen 

te ob. 

— Slelleicht aach Ihrer Anfiat, mein Herr; aber nach 
der meinigen bleibe ich wer Gerechtigkeit und der Ehte treu, 
indem id aufs Genawefte ansführe, mas durch den heiligen 
Willen eines Sterdenden vorgeldrieben if. Uebrigens brau» 
hen Sie noch aar nit am Ihrer Sache zu vergmeifeln. WBenn 
die Perſenen, deren Intereffe Sie hier vertheldigen, fih ver« 
legt glauben, fo kann das [päter Anlaß zu eimem Progeh mer» 
den, zu einem Rerurs gegen den Domatarius des Seren Abbe 
Gabriel... Aber bis dapim ift «6 meine Pflicht, isn in den 
fofortigen Befip ver Bermögens zu fepen... id würde jhmer 
meine Pflicht verlegen, menn id anters dendelte 

Die Bemerkungen des Notars ſchienen fo dem jr 
Meqte gemäß, dab Sammel, Dagobert und Agticel beftärzt 
wurden...» 

Naddem Bebriel einen Augenblick madhgedbaht, fdien er 
einen verzweifelten Entſchtuñ zu fallen und fagte mit feftem 
Zene zu dem Notar: 

— Da dab Seſet bei Diefer Gelegenheit nist im Stande 
iſt, das gute Recht zu ſhähen, fo merke ih, mein Serr, die 
Auperfte Mapregel ergreifen. Bevor ich mid aber dazu ent» 
ſchilefe, frage Id neh zum legten Male ven Herrn KbbE non 
Higrians, eb er fid mit dem beanägen mil, mas von biefem 
Bermögen mir eigentli nur zulommt, unter der Beringung, 
daß die amderem Theile der Erbfaft fiheren Händen amver« 
traut werden, bis Lie Erben, in berem Namen id meine Kor 
derung flelle, idte Anferüde bargethan haben werden. 

— Auf viefen Borſchlag werde ih antworten, was id ſchen 
geſagt habe, — vwerfepte hierauf der Abbe vom Nigrignn, — 64 
banbelt fi& hier nit um mid, fendern um cin großes Merk 
der Barmperziateit, ib bin alfe gezwungen, das thellmeife 
Anerbieten des Herrn Gabriel zurüdzumeifen und ihn art feine 
Berpflihtungen jedet Art zu erinnern, 

— Afo, mein Herr, mweifen Sie jeden Bergleih zurüd? — 
fagte Gabriel mit aufgeregtem Tone. 

— Die Barmherzigkeit befüchlt es mir, 

— Sie meigern fih dutchaus? 

— ZIch vente am alle die frommen Stiſtungen, melde dieſe 
Shäge begründen meiden zu dem größeren RKuhme Gottes, 
und id fühle mwerer ben Muth, noch den Willen das geringfte 
Imgeftändnip zu made. 

— Dorn, mein Hert, — verſedte der junge Prieſtet, 
— ba Sie mid mit Gemalt dazu zwingen, miberrufe id meine 
Sqhenkung, ib habe mid blos für das verpflichten mellen, mas 
mir gehört und nicht was Anderen. 

— Sehen Sie ſich vor, Herr Abbe, — fügte Algrignt 
— 236 maf Ionen bemerfih machen, daß ih einen geldrie 
benen, formellen Gid in Händen habe, 

— Ib weiß er, mein Herr, &ie haben eine EArift von 
mir in Händen, in melder id dem id ablege, niemals dieſe 
Shınkang zu miderrufen, umter mweldem Bormande «4 aud 
fet, bei fahr, mid der Beratung und dem Abſcheu aller 
rerligen Leute auszuichen.... Num gut, mein. perr, es fel... — 
fagte Babriel mit Ködfter Bitterfeit, — Id werde mich allen 

olgen meines Meineives ansfepen, ie können denſelben 
berall bekannt madınz ich werbe der Beratung, dem Abs 
fen Allet preisgegeben fein... aber Gott mir mich richten... 


Und der junge Priefter trodnete eine Thraͤne, die ihm aus 
dem Auge vann. 


D beruhige Die, mein braves Kind, — rief Dagebert 
der Hoffnung wieder Raum gebend, — alle branen, rehhtihaffer 
nen Leute werden für Did feim. 

— Brov, brae, mein Beurer, — ſegte Agtitol. 

— Herr Rotor, — verfegte nun Robin mit feiner dünnen, 
ihorfen Stimme, — Herr Notar, mollen Sie gefätigft dem 
Herrn Ab Gabriel bemerflid machen, daß er meinelbig mer 
den Bann, fo viel er Luft hatz aber daf der Code eivile fid 
nicht fo leicht verlegen läßt, als ein bloßcs und nur heiliges 
Berforehen! ..» 

— Sorcchen Sie, men Herr, — fagte Gabriel. 

— Sezen Sie alfo Herrn Abbe Babriel aubcinendet, — 
veriegte Modin, — daß eine Schenkung unter Lebenr 
den bie; aus brei Gründen wirerrufiih iſt, nicht wahr? 

— 3a, mein Herr, aus drei Bränden, — fagte der Kotar. 

— Der erfle Koll if der, wo der Sqeukende noch Sinter 
befommet, — fagte Rovin, — und Ih müßte mid fdämen, 
tem Herrn Abbe Gabriel von dbiefem Falle der Nidtigkeit zu 
ſerechen. Der jmeite Beweggrund der Zurücknahme wäre bie 
Umvantbarteit des Belhenkten... mun ann aber ber Herr 
Abbe Gabriel vom unferer doͤchſten umd ewigen Dankbarkeit 
überzeugt fein, Gmblih, der britte Fall ber Burüdnahme iſt 
die miht erfolgte Yusführung der Wünſche des Schentenden 
in Bezug auf bie Anwentung feiner Schenkang. @ine fo 
ſchlechte Meinung indeß der Herr Gabriel von uns befemmen 
dat, fo wird er uns menigtens einige Beit jur Prüfung lafr 
fen, um ihm jm überzeugen, daß feine Geſchenke, mie er c6 
wünidt, ja Werken angerendet werben follen, die ben größeren 
Muh Gottes zum Imed haben, 

— Zept, Herr Kotar, — verfepte der Abbe von Kigrignn, 
— ift ca om Ihnen zu entfäeiven uns zu fagem, ob ber Hert 

Gabriel die uns gemachte Schenkung jeräfnchmen kann 
erer nicht? 

In dem Xugenblide, so ber Notar antworten mellte, dam 
Bethicha wieder, ihr folgten zwei meme Perfonen, vie in dem 
=> Saulı ztigten, nigt weit von eimander flchen 

I-ibenb. 


Zehntes Kapitel. 
Ein guter Genind. 






me — 
ie erſte der beiden Perſenen, von denen die 

— Antwort bes Rotart verhindert æutde, mar 
Jatinghea. 

Beim Aublicke dies Mannes mit undelloollem Gefichte 
näherte ſich Sammel iym und fagte: 

— Ber find Sie, mein Herr? 

Nachdem er einen datchdringenden Bit auf Rodin gemer 
fen ‚‚der daum merkber zufammenbebte und dann bald wicher 
feine gemögnlige Rattblätigfeit erlangte, antwortete Faringkea: 

— Der Prinz Djalma if feit Autzem aus Indien ange 
fommen, um fid heute bier einzufinten, mie ihm das cmpfoh« 
ien mar dur die Anfcheift einer Medaille, die er am Halle 
trug. 


— Auf er, — rief Gabtiel, ber, mie wir wiſſen, der 
Melfegefäprte des Prinzen vom dem Koten am geimefen mer, 
mo bos von Nierandria fommente Schiff angelegt hatte, — au 
er it Grbe... Im der bat, id erinnere mich, daß der 

3 möhrend ber Weberfahrt mir gefagt bat, feine Mutter 
et framgöfiihen Mrfprengs. .. aber chne Ameifel bat er mir 
dert Amer feiner Meife verbergen zu müffen geglaubt... Dier 
fer Indier iA ein edler, muthooller, junger Mann, mo if er? 


Der Würger warf abermals einen Bid auf Rosin uns 
fagte jedes feiner Werte langfam abmägenn : 


— 14 habe ven Prinzen geftern Abend verlaffen.... er 
hatte mir anvertraut, da er cin ziemlich großes Antereffe babe 
fih bier einzufinden, es würde aber möglich fein, daß er Dies 
feb Interoffe anderer Umftinde Lalber bei Scite fege. Ib 
babe bie Kat in zemfelben afigofe jugebraht, als er.., 
heute morgen, als i& mich eimfand, um ihn zu fereden, bat 
man mir geſagt, er fei ſchon abgereift. Meine Freundſchaft 
für ihn hat mid bemogen, nad Dem Haufe zu geben, intem 
14 bofte, daß die Nachrichten, melde ich über dem Prinzen 
geben ann, vielleicht nüplih fein mödten. 

Indem er niht ein Wort won dem Hinterhalt fagte, in den 
er ben Tag vorber arfallen und die Masinationen Rodin's in 
Beuz Djelma’s verigmirg, indem er befenders die Abmelenkeit 
bes Zegteren einer freiwilligen Urfade zeſchrieb, molite ber 
MWürger augenſcheinlich dem Socius dienen, indem er barauf 
— deß der Ledtete feine Diecretion zu belohnen wiſſen 
werde. 

Gs iſt unmüg zu erwähnen, daß Faringhea auf die frehfte 
Weile tog. Hachtem es igm am Morgen gelungen war, dutch 
ein Wunder von Liſt, Gejhillihteit und Hühndeit aus feinem 
Gefängniffe zu entwilhen, war er nad bem Hötel gelaufen, 
imo er Djalma verichen hattez bort erfuhr er, baf ein Mann 
und eine Frau won bödft refpectablem Niter und Anfchen, 
melde fagten, fir feien Setwandte des jungen Anriers, ver- 
langt hatten ihn zu ſehen une daß fie über den gefährlichen 
Buftand von Leblofigkeie erfhredt, in welchem er verfunken 
f&ien, ihn in ihrem Bagem hatten bringen loffen, um ihm zu 
ſich zu nehmen umd ihm bic mothmendige Pflege amgebeihen 
laffen jm fönnen. 

— Es ift detrübend, — fagte der Notar, — daß diefer 
Grbe gleihfalls ſich aiqat eingeftellt hat, aber unglädtiher Weiſe 
bat er fein Iuareht an wie ungeheure Grbfhaft, um bie es fi 
dandelt, verloren. 

— &0, fd... e6 handelt fi um eine ungeheure GErbr 
ſchaft — fügte Farinaken, indem er Robin feft anfah, ter 
vorfigtig den Blid abmendete. 


Die zwelte dieſer beiden Perfonen, von denen wir gefprer 
ben baden, trat im diefem Nugenblide ein, es mar ber Water 
des Matſqall Simen, cin Greis von dedem Wadhfe und für 
fein Alter no Eröftig un» rübrig; feine Daare waren Furz 
umd mweih, fein Geñicht leicht geröttet und trädte zu gleider 
Beit Sanftmath, Klugheit und Energie aus, 

Agricot ging ihm baflig entgegen. 

— Sie bier, per Simont 

— Ta, mein Jange, — fagte der Bater des Marſchalls, 
indem er Xgricol berplib bie Hand druckte, — ich fomme chen 
von ber Meife. Here Hardo fellte fih wegen einer Erbſchaft 
bier einfinzen, mie cr vermuthets aber da er ned einige Seit 
von Paris abmeiend ift, fo hat er mid beauftragt... 

— Wie, Herr Francois Hardd and Erbe? — rief Agri ⸗ 
col aus, indem er den alten Mann unterbrach, 

— ber wie bloß und beſtützt Du bift, mein Junge, mas 
giebt e4 denn? — verfepte ter Mariballs Water, indem er 
verwundert um ſich blidte. — Um mas handelt ch ſich denn? 


— Barum «+ fih bandeit? Um Ihte Untelinnen, vie 
man chen berambt bat, — rief Dagobert vergmeifcht, indem 
er fih tem altın Mierkmeifter näherte, — und um bier 
Rikesmärdigkeit beigumohnen, babe i fie meit aus Sibirien 
dierher nad Paris gebracht. 

— ir... — perfepte Herr Simon, indem cr ih ber 
BDüge des alten Soldaten zu erinnern juhte — Eie ind alfo... 

— Dogebrtt... 

— @ie... 2er meinem Sobne auf jo cole Meile zugethan 
int— rief der Bater des Marſchalls aus und nahm die Hand 





und ſdleudert das Saichal oft auch einen grünen, veltfaftl« 
ger Bmeig von viefem ewigen Baume ab, immer wieder fprefe 
fen Blüthen derver, und aus dem Gtasbe der Gefallenen 
erwäht frifh und froh ein neues Leben, cine glüfliäere Zukunft. 
Reipsig- 
Herrmann Hirſchbach 





Aus dem Tagebuche einer Heise durch Italien, 
Frankreich und England. 
(In den Jahren 1765 — 1768,) 
(Bertfepang «us Mr, 30. 





1766. 


Bologna, 30. Mat, Ih finde hier Beranlaffeng, eines 
Momentes zu erwähnen, ter im melmer Lehensgefdiäte nicht 
unmiätig if. Meine Ftexnde erinnern ſich wohl, daß ich ihr 
men zuweilen, dem Tag vom Torgau fhlidernd, ten einem 


Angenblide erzägie Yabe, in dem der König, in ber Racht nah | Leuten ganz allein befand, 


Tem Siege, drauf und tran mar in Gefangenſchaft zu gera 
then. Es ſcheint amd beinade, als fedte dieſer Umftand eben 
fo wie der feiner Quetſcawunde mit der ticfiten Wergefienbeit 
bebekt werden. Run trafen mir bei unferem jegigen Aufent · 
halte unter anderen Fremden au den Grafen Meifchad hier 
om, ber das Reaiment des Prinzen Albert von Sachſen ·Teſchen 
in dem oͤſtreichiſchen Heere befchligt. Gr hatte gehört, dab 
ber teglerende Fürft umd ich im preußliden Seere gebient und 
fora& deshalb wiel mit uns nom den D;perationen und Waffen« 
thaten bes ledten Krieges. 

34 muß Ionen ba doch eine Anekdete mittzellen, meine 
Hetren, fagte er, die ih mich wohl hüte, Jerermenn zu er= 
zählen un die Cie mir vicheiht nicht glauben werden. Ib 
kann Ihnen jedoch mein Edtenwort tarauf geben, daß fle 
buchftãdlich alfo wahr ift, Bei der Schlacht von Tergau führte 
ih eine Sqawadton Nüraffiere an und ware, nahtem id vie 
Meiterel Ihres linken Flügels mit befämpft und zjurüfgeiäla- 
„gen .batte, befehlige, micderholt Ihr Fußrolk anzugreifen, das, 
wie Sie wiffen, In Umorenung zarückwich. Iqh war bei die 
fer Gelegenheit fo weit vom Stande unferes Regiments abge 
tommen, daß ih mid beim Ginbruse der Nat mit meinen 
IH machte mehre vergebliäe 


Berfuhe mis mit den Anderen je vereinigen, mußte aber 
zuleht nicht im Beringften mehr, wo I4 mar. Darüber wer« 
nahm id mit einem Wale das Feuer bes Nnarifis des Gene 
rals Zietden und erfuhr dur meine Plänkler, daß die ganze 
Ebene, nad unjerer Seite zw, fih mit Iren zurückehrenden 
Bataillonen anfühte. Ich eutſchlos mid alfo, mih in ven 
Wald zu vertiefen und allda den Tagekanbruch zw erwarten. 
Gnviid hörte der Kampf auf und «6 trat die tieffte Finfternis 
ein. Als es etwa um 9 Uhr feim mochte, hörte id feindliche 
Zrugpen berannaden, die mid von kinten angriffen. Ich lich 
augenblidlid Front madbın umd jeg wih nad cinem ziemlich 
ſchwachen Andrange, dem cin kurzet Hantarmenge folgte, noch 
weiter zurüd, wril ib fo gar nicht mufte, men ih ver mir 
hatte. Kahtem id bie Meinen wirberum gejommelt hatte, 
zeigte cr ih, daß mir zwei oder drei Mann verloren und 
dafür einen Lirmtenant vom Megiment Banreuth, Namens von 
Zfhirmbaufen, gefangen hatten. Der Dffizier foate uns, daß 
er mit eima dreiflg Dragonern auf Patroullle gemefen fei. 
G6 ward wicher Tag umb id fegte meinen Weg weiter fort, 
obwohl id erft am anteren Morgen, nad handertſachen Um⸗ 
wegen umd Ausbeugengen, Lanch's Gerps erreihte. — Wiſſen 
Sle wohl, mein Heer, fagte mir aldvann mein Gefamgener, 
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Dagobert’4 gerügrt im die ſeinige. — Aber daben Cie nicht 
eben von der Kodter Simons geiproden? 

— Bon ſcinen Aöätern, denn er ift glücktlchet, als er 
glaubt, — fagte Dagobert, — die armen Kinder find Imillinge, 

— Und mo find fie? — fragte der Greis, 

— Im Kloftr... ! 

— Im Lofer? 

— a, datch die Merrätherei dieſes Mensen va, der, 
indem er fie zurädhielt, fie der Erbihaft beranbt dat. 

— MBelder Menih? 

— Der Marquis von Xigrigns. 

— Der törtlihfte Feind meines Sohnes! — rief der alte 
Arbeiter ans, indem er einen Dlick des Haffes auf den Abbl 
von Yigrigny marf, deffen Hühndeit ih nicht verläugnete. 

— Und bas it noch niht Allen, — veriente Agricel; 
— Herr Hatdo, mein mürbiger und braver Sroddert, — bat 
unglülliher Weiſe aus fein Anrecht am biefe ungeheure Erbe 
ſchaft verloren. 

— Bas fügt Da? — rief der Bater des Marſchal Si— 
men aus; — aber Herr Hardy wußte nicht, def c# eine für 
ihn fo wichtige Sache mar... ex iſt fehe ſchnell von bier ab» 
gereift, um einem feiner Ftrande zu treffen, der feiner beburfte. 

Bel jerer diefer nah und nech zum Borfhein fommenten 
Entdecuagen fühlte Sammel feine Bergmeifleng größer werben, 
aber er konnte nichts als fenfien, denn unglüdlicher Seiſe war 
der Mille des Teſtatots ganz formell. 


Der Nbbr ven Xigrigny mar ungeduldig &ber diefen Auf⸗ 
tritt, der üpm tred feiner anſcheinenden Rahe doch fchr im 
Berlegenheit fegte und fagte mit ernfter, bebeutfamer Etimme 
zu dem Notar: 


— Die Sacht muß nun enwlid ihr Cude erreihen, mem 

Herr; mern die Berleumdung mid erreihen künnte, märz ich 
fiegreih auf dab, mas dier geſcheden iſt, antworten künnen, ... 
merum mil man bie Mbmefengeit ver Erben, in deren Abmer 
ſenheit diefer Solrat und fein Sohn auf fo beleldigende Seiſt 
auftreten, gehaͤſſigen Meafregeln zufhreiben? Warum foll ihre 
Abwefendeit minder erflärlid fein, als die des jungen Im» 
dlets, die des Deren Harby, der, wie fein Bertreter bier 
felbit fagt, die Wichtigkeit der Intereffen, vie Ihn bierherric« 
fen, nigt Sannte? IR es nicht wahrfheinlider, daß die Töch ⸗ 
ter bes Marfhall Simon, das Fräulein von Garbooille aus 
ganz natärlihen Gründen heute Morgen ſich mist haben bier 
einftellen können? RNoch einmal, das Alles Kat lange genug 
eranert, ib glaube, daf der Herr Kotar gleih mir ber Xnr 
dt fein wird, bad dieſe Unttetung neuer Erben durdaus 
mihts am der Frage Ändert, welche id eben bie Ebte Hatte, 
ihm vorzulegen, nmämlih: daß ih ala Mamdatar der Armen, 
denen Herr NbbE Gabriel mit AUem, mas er befaß, ein Ge— 
ſchenk gemadt, trog felncs fpäteren un» ungefepliden Ein ⸗ 
fprudes, der einzige Befiger diefes Bermögens bleibe, meldes 
ib mid verpflihter babe umd mod im Angefühte Aller, bei 
diefem feierlihen Kuftritte Gegenmärtigen verpflihte "zu dem 
größeren Muhme Gottes anzumenden... Haben Sie die Güte 
mir rand zu antwerten und fo eine für uns Xüe peintide 
Gerne za deenben. 

— Mein Herr, — verſedte Der Notar mit feierlidem Zome, 
— nah Pilie und Geriffen im Kamen ber Gerechtigkeit und 
des Geſedes erfläre ih als treuer und unparteiſchet Bolls 
ſtrecder des lepten Witens des Herem Marius von Kennepont, 
def, zufolge der Schenkang des Herrn Abbé Gabriel vom 
MRenzepont, Sie Here Abbe vom Algtigntz der einzige Befiger 
diejes Bermögens find, im deſſen Genus ih Sie im biefem 
Augenblit fee, damit Sie nad dem Willen der Saenkung 
Anwendung Taren machen. 

Dirfe mit Ueberjengang und rnit geſerochenen Worte 
Alärgten die ledten und unbeltimmten Hoffnungen um, melde 
die Bertheidiger ber Erben noch hatten hegen fünnen. 

Samuel murbe bieder, als er es gemöhnlid mar; er 
drüdte Bathfeba, melde ſich ihm, genägert hatte, frampfhaft 
vie Hand und grofe Zhränen rannen lamgfam über die WBan« 
gen der beiden alten Leute. 


Dogebert und Agricol waren im eime tiefe Ricdergeſchlagen · 
beit verjunten umb von ber Nuseinanderfegung bes Rotars, 
der ihren Ginfprühen mitt mehr Glauben un» Midtigkelt 


beimeſſen zu fönnen verſicherte, alb die Getichtsbeamten ſelbſt 
ihaen beigemefien, niedergeſchatttert, ſaden fie ſich gezwungen, 
auf jede Hoffnung zu verzichten. 

Gabtiet It mehr als irgend Iemanı, Gr empfand furdt» 
bare Germiffensbiffe, indem cr daran dachte, daß er durch feine 
Berdlendeng vie Urfahe und das anwillkütliche Settztug dieſet 
abfhrulihen Beranbung fei. 

As daher der Notar ih von der Mihtigfeit der in den 
Kaften vom Gerermbols befinzligen Summe überzeugt, fagte 
er zum Abbe von Algriany: 

— Rehmen ie Befig von diefer Gaffette, mein Herr, 

Gahriel rief mit bitterer Amtmutsigung und hödfter Bere 
jmeiflung : 

— 14, follte man nidt meinen, daß bei diefer Gelegenheit 
ein umerbittlihes Berdängnid Digemigen trifft, melde ber 
Theilnahme, der Eiche oder der Berehrung würdig find... D, 
mein Gott, — fügte der junge Priefter dinzu, indem er 
voller Inbrunft die Hände faltete, — Deine hödfle Gerede: 
tigkeit kann den Trlumed eimes feihen Umredhts midt zu: 
geben ti! 

E mar, ald wenn der bimmel das Gebet des Miffienärs 
erhörte, 

Kaum hatte er gefproden, jo begab fih etwas Beltfames. 

Morin hatte, obme dab Ende von Gabriel's Ausraf abyu« 
warten, nad ter Grlaubniß des Motars bie Gaffette unter 
feinen Xrm genommen und Ponnte eim leiſes Nufathmen der 
Freude und des Triumphes midt verbergen. 

Gerade in tem Yugenblide, wo der Abbé von Yigrigny 
end der Socims fi emplih im Beſide des Schages glaubten, 
öffnete ſich plöglih die Thär des Almmers, in meiden man 
bie Udt hatte fhlagen hören. 

Gine Frau erfhien auf mer EAmelle... 





Bei ihrem Anblide fick Setrf nen Muf aus und blich 
mie verfteinert. 

Samuel und Batbfeba fanten aufs Anie und falteten bie 
Hänte, Die beiden Ifracliten fühlten ſich von einer unerflär« 


chen Hoffnung wieder belebt. Alle anderen Zuſchauer dieſes 
Auftritts waren von Grftaunen getroffen...» 

Modin,.. felbft Robin fuhr zwei Schritte zurüd und ftellte 
zeit zitternder Hand die Gaffette wieder auf den Tiſch. 

Zdgleih in diefem Berfalle nur eimas ganz Natürlides 
tag: daf eine Frau anf der Schelle der Thür erfibien, melde 
fie eben geöffnet hatte, fo war deqh cinen Augenblick lang cin 
feierlichen, tiefes Schweigen. 

Ale Anweſenden hielten den Athem an. 

Jeder empfand beim Anblide vieler Frau eine mit gebeimem 
Schauer und wmerflärlider Acngſtlichkeit gemifhte Ucherra» 
fung. ,. denn biefe Frau fin das lebende Driginal veb 
in diefem Saale feit eimem und eimem halben Jahthunderte 
befindishen Bildes ze fein, 


@s mar berfeibe Haarpup, baffelbe Kleid mit ber etwas 
fhleppenven Genandeng, diefelde von einer entfagenden, tiefem 
Zraurigtiit übervedte Phnfiogmomie, 

Die Frau kam lanafam näser, ſchien den Cindruck, den fie 
madte, nicht gewahr zu werben umd ging auf eines der mit 
Kugfer un? Finn aubgetegten Meudles zu, brüdte an einer 
von den Berzierumgen von Golbbrenge verdeckten Feder, öff ⸗ 
nete fo dem oberen Kaſten des Schtanket, nahm ein verſiegel ⸗ 
tes Pergament derams, trat wirber zum Aiſche, legte das Pa⸗ 
pier vor dem Motar hin, ber bis dahin ſtuam umd unbemeg« 
li dagelchien Yatte und es jept mechaniſch ergriff. 

Kadrem fie auf Gabriel, der bar ihre Gegemmart mie 
begaubert zu fein ſchien, einen langen, jonften und fhmermäüs 
ehigen Blict geworſen, entfernte fie ſich durch vie offengeblie⸗ 
bene Thuͤt des Botſeals. 





as fie Sel Bathſeba and Sammel, die nech immer knieten, 
vorbeitam, ſtand fie einen Augenblict ſtitt, neigte ihren ſchö— 
men Kopf auf die beiden altem Leute herab, betradtete fie mit 
sörtliher Weforanip und nechdem fie ihnen Belden ihre Hand 
zum Hufe dargereiht, verſchwand fie eben fo langſam, als 
fie gefommen wor, nechdem fie zuvor ned einen legten Bid 
auf Gabriel armorfen. 

Scham bie Frau fort war, Idien der Iamber, in melden 
alle Namefenden gebannt waren, ſich zu löfen. 





daß Eile eden fo leicht mie mid den König hätten gefangen 
mehmen Bönnent Er befand ſich mit feinem ganzen Stade 
mitten im Gerränge und Id diente Ihm eden zum Gelelte. 
IH wiedethele Ihnen, fuhr Graf Meat fort, daß ich Id⸗ 
men dies Wort für ort wieder erzähle und daß Sie mir 
unbebingt glauben dürfen. Ich lädelte und verfehte, ih fönne 
um fo meniger am der Gahrthelt aMes deffen zweifeln, as ich 
mid feibr im Gefolge Seiner Majeflät befunden babe und 
ihm deshalb ebenfalls fo nahe geweſen fei, daß id recht leicht 
vamals ſchon die Ehre feiner perfäntigen Bekanntſchaſt datte 
baben Finnen. Der Bericht, den id ihm baranf von dem 
Borfale gab, lautet felgenvermaßen. 

Nahdem die Schlecht vonfändig gemonnen mar, befand ſich 
der König an der Spipe des Megiments Banreutd, Gr gab 
dier die erforberlihen Wefchle mit dem Bereuten: cr merke ben 
übrigen Theil ver Racht in dem Deorfe Reiten zubringen, mo 
er bie Mappeortö erwarte. Darauf fragte er: Mer weiß dem 
Weg dahin? Gin Qiger trat vor, um Ihn zu führen, umd der 
König felgte ihm mit feinem Stabe im Schritt. Im einer» 
tleinen Üntfernung ritt der Gbeneralarjutant von Krufemard 
zurüt und fagte zu dem Gommandanten dieſes Mogimente, 
Dberften von Bäloens Geben Sir uns geſchwind eine Motte 


sur Eskorte mit, mas geſchad. Mir ritten megen der Rinflers 
nis fehr langfam: der Jäger voran, der General Kruſemarck 
und id einige Schritte hinter ihm, vie Dragomer zuledt. Rad 
einer guten Wiertelftunde blieb der Iäger ſtehen und fagte: 
Ich ſehe da im der Dämmerung det Horizentes Reiterei. Bir 
gemahrten fie mit ihm gamz im der Mäbe, fie murben unrubig 
un mir erkannten fie am ihrem Necent für Feinde. Dragoner 
vor! rief der General and mir griffen fie am und ſchtugen 
le im die Flucht. Da dieſe Blätter vielleicht mein Angedenken 
ein Wenig überbauern, fo mil id ihmen and ned das fol 
gende Abentewer anvertrauen. Während des heifeften Nampfes, 
als unfere Infanterie von allem Seiten wid, hielt der Mönlg 
mitten in der Yinle, Es mar imeiter Riemand bei ikm als 
Sraf Friedtich von Anhalt und id, mebft zwei jungen Pegen, 
Kamenz Pobewils und Wagner und einem Meltfmedhte, Frei 
oͤſtreichiſche Gtenadiere, die von ber Spipe hrer Gompegnic 
befertirt waren, flüdteten fi zu uns. Mic flcht es brüben 
bei Cuch? fragte fle der Anis. Der Marſchall führe jo eben 
feibit die Deferne in's Geſecht, werfepten ſſe. Unſere Truppen 
widen untereeh immer mehr, fo das zwiſchen dem Hönige und 
dem Feinde Niemand zurütblich. Der Menarh war alfo auf 
einer Heinen Anhöhe dicht am Samme des Waldes, dem Doric 


Süptig gegenüber, gemiffermasen allein und nur Graf Anhalt 
om feiner linfem Seite, ih 8 bis 10 Eritte hinter ihm, 
Meine Blide waren eben ambermärts gerichtet, als Graf An ⸗ 
halt mir in der größten Angſt zetief: Berengorft! Ich blickte 
in Me Höhe und fah den König, der bie Bügel fahren lief 
und zurücd fant, I kam nel genug hinzu, um ibn wor 
dem Sturze ja bewahten. Graf Anhalt Bonnie megen ſeines 
verflämmelten Armes midts dazu thun. Der Meittncht und 
bie Pagen fprangen von ben Pforten und liefen herbei. 
Giner von bem beiden Eopteren wurde zu den Füßen bes Mö- 
nigs [Amer verwundet, in dem mämlihen Nugenbllde auch des 
Königs und mein Pfere, denn wir maren ganz made an der 
vorrüdenden Linie des Feindes. Mir muften varauf bedacht 
fein, uns ohne den minzeften Aufſchub zu retten. Der Weit 
tnedt zog die Pferde in den Wald, ich hielt wen Kenig in 
meinen Armen und fo bradten mir isn ehmmädhtig zurück 
ine Kugel, die ihm auf die Wruft getroffen, hatte ihm des 
Achems beraubt; am anderen Morgen fand mam fie in feinem 
Dembd: fie mar zuerft durch einen mit Pelz gefütterten Man» 
tel, dann burd den Uebertock, Leibtock und Mefte, die zuger 
Imöpft waren, gedrungen. Dhne dieſe Bollwerke hätte fie ihn 
ohne Imeifel getödtet, da fie aus fe greßet Rüde abgeſchoſſen 
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Gabriel brad zuert das Schweigen, indem er mit beweg · 
Ar Stimme murmeite: 

— ie it es... mierer bier... um hier in birfem Haufe? 

— Ber,.. mein Bruder? — fagte Agticot, unruhig über 
tie Bläffe und nie beimape verftörte Miene des Miffondrs, 
denn der Samied datte bis dahin mod nicht die feltfame 
Aehnligkeit der Frau und des Bildes bemerft und theilte 
dennch, ehne ih Metenfhaft darüber geben zu kannen, vie 
Bermunderung aller Anweſenden. 

Digobert und Faringhea befanden fih in einer ähnlihen 
Geiteftimmung. 

— Wer ift diefe Frau? — verjegte Agricel, indem er 
Gabriel's Hand ergrif, Me feust und Falt war. 

— &ich kin!... — fagte der jange Priefter, — es find 
Nr Zahre der, deß dieſe Gemdide dort fich 

hen... 

— Und mit einer Gedberde jeigte er nad den beiden Bil: 
dern, vor denen er ſaß. 

Bei Gabtiers Bewegung ſalugen Xaricol, Dagobert und 
Faringken die Augen zu dem beiten, neben dem Kamine Yin 
genden Bildern auf... 

Au gleicher Zeit ließen drei Ausrafe fih hören. 

— Sie ift en, eb if diefelbe Frau! — rief der Schmicr 
vermerdert. — Und feit henvertfunfjig Zaren befindet ſich ihr 
Bild bier? 

— Bas fehe ih... der Fteund uns ber Abgtſandte bes 
Marſchan Cimon? — rief Dagobert aus, indem er das Wild 
2e6 Mennes betraitete. — Da, das it das Geſiat Defien, 
der uns im Sibirien aufgefuht dat, im vergangenen Jahre 
mob... i& erkenne ihn an feiner traurigen und fanften Klene 
om bet ſchwarzen Augenbrauen, melhe gan, jefammen« 
g M 
— Meine Augen täufhen mid nidt... mein... Es iſt 
mirttih der Menfb mit dem fAmarjen Stride über der Stirn, 
den mir ermürgt und am Ufer des Gamgcs vergraben haben, — 

te Faringhea gamy letſe vor ſich Hin, indem er vor Entiegen 
zufemmenbebte, — berfelbe Menſch, von dem ein Sohn Bob 
mwanie's im vergangenen Tahre auf Tara in ven Muinen vom 
Dihondi verfiierte, daß er ihm mad jenem Norte bei einem 
der Thore von Bombas wieder begegnet ſei .. biefer ver 
Auäte Dtenfb,. der, mie er fagte, überall auf feinem Wege 
den Ted hinter fh läßt... umd diefes Bin sriftirt [hen feit 
einem un? einem halben Jahthanderte! 

Une glei Dagobert und Tarleel fonnte der Würger feine 
Augen nicht von tiefem feltfamen Bilde abmenden. 

— Welse gebeimnifonfle Achatichteit, — dachte der Mbbi 
von Migrigen; Darauf murbe er won einem Gedanken getroffen 
und fonte plöplih zu Babriel: 

— und dieſe Frau iſt dieſelbe, melde Ihnen in Amerifa 
Tas Leben gerettet hat? 

— as if diefelde, — amtwortete Gabriel bebend, — umd 
doch hatte fie mir arfagt, daß Me mad dem Norden Ameriko's 
gete, — fügte der junge Priefter mit ſich felbit ſorechend hinze. 

— Aber wie femme fie im dieſes Haus? — fegte der Abbe 
won Xigrigtn, indem er Ah an Sammel wandte. — Antwot · 
ten Sie, Määter... iſt diefe-frau hier vor wns und mit 
Zonen herein getommgn? 

— Ig bin hier guerft umd allein gereingetreten, als zum 
erften Male feit hundertfanfzig Iahren die Thür geöffnet 
worden if, — fagte Samacl ernft. 

— Wie erflären Sie ſich aber dann die Anweſendeit dieſet 
Frau? — fragte Algrigno. 

— 35 ſuche feine artlärung, — antwortete der Jude, 
— ih fee... id ginube... und jept hoffe id, — fügte er 
5 indem er Sethſeba mit unaus ſprechlichem Au⸗drucke 
an ſah. 5 

— ber no einmal, Sie müffen ſich dod die Gegenwart 
diefer Frau erflären fönnen, — fagte Xigrignn, der cine un⸗ 
beflimmte Untaht empfant, — mer iſt fie, mie fommt fie 
blerber ? 

— Tb mei welter Richts, mein Hett, ald daß, mie mein 
Bater mir häufig gefagt dar, unterirtiige Berbindungen zwi 
fen tiefem Haufe und vom biefem Stabteiertei entfernten 
Drten verhanden find. 


Novellen-Beitung. 


— D, jet in Nie matärliger, — ſagte der Abbe vom 
Kgrigug, — eh bleibt jegt mur ned zw erfahren, melden 
Imel diefe Frau hatte, als fie in dieſes Haus Pam. Mas 
vie fritfame Hehntigtelt mit diefem Bilde betrift, fo ift das 
ein Katurfpiel. 

Movin hatte bei der rfbeinung dieſes gehrimnifseken 
Weibes die allgemeine Mufregumg geifeilt; aber als er gefehen, 
mie fie dem Metar eim verfiegeltes Packet übergab, murte der 
Sorius, amftatt ſia meiter mit der Seltfamfiit der Gribeis 
nung ju beihäftigen, ner nod vom dem lebyaften Wunſche ber 
icht, das Haus mit dem nun feiner Gefellihaft arfiderten 
Schage zu verlaffen. 

Gr empfond beim Aablicke des fmarz verfigeltem Packets 
var bie Beihügerin Gabriel's dem Notar übergeben und das 
pur — in den Händen hielt, eine unbeſtimeite Ber 
loranif. 

Der Socub dielt «6 daher für ben fehr geeigneten und 
saffenden Beitpunkt, mitten unter dem Grftzunen und Schwei · 
gen, das ned derrſchte, zu verihminden, ſlies dem Mater 
Kigriany Icfe mit dem Cibegen an, gab ihm einen Pink 
26 Gingerftönpniffes, maym den Hofer von Gedernhdetz unter 
feinen Arm und ging auf die Shür zu. 

— Minen Iagenblit noch, mein Hetr, — fagte Samuel 
zu ihm, intem er aufſtand un? ihm dem Meg wertratz — ih 
bitte den Herrn Kotar das Packet „u unterfuben, das ihm 
eben übergeben worten ıt, kann fönnen Sie gegen. 

— Aber, mein Herr, — ſegte Kodin, der fi bemübte, 
fih Play zu machen, — bie Same ift gan und gar zu Gun, 
ften des Herrn won Nigriany entihieden werben... elf wer: 
den &ie mir erlauben. -. 

— 3% fage Ionen, mein Herr, — verfepte der reis mit 
!langsoier Stimme, — daß dieſet Koffer niht hier forttommen 
wirt, bevor ber Herr Notar Kenntnis von dem Pocket genom- 
men bet, meldes iäm eben übergeben morben if. 

Diefe Worte Sammel's erregten die Nufmerffamkeit Aller. 

Modin war genötkigt umyufchren. 

Zrog feiner Helligkeit ſcaudertt vo ver Jude vor dem 
unzerfägntihen Blide, wen ihm in diefem Mement Movin zus 
fhleurerte. 

Der Kotar datte dem Wunſche Eamucl's nachgegeben und 
fah zen Umfhlag bes Papieres aufmerkfam an. 

— Himmel, — rief er plöglih aus, — mas che ih?... 
o deſto beffer. 

* dem Austafe des Rotars richteten ſich Adler Slicke auf 
ibn bin. 

— D lefen @ie, leſen Cie, mein Herr, — tief Samuel, 
indem er die Hände feltete, — meine Ahnungen merten mid 
vielleicht nicht getuſcht haben. 

— Aber mein herr, — fagte der Abbe von Xigrignn zum 
Roter, indem er nun auch die Aengfttichkeit Rodin's zu their 
ten begann, — mas {ft das für ein Papier? 

— Gin Sodicill, — verfegte der Rotar, — ein Godleill, 
des Alles wieder in Frage flellt. 

— Wir, mein Herr, — rief Aigtigno, Inkem er fih fanell 
dem Rotar näherte, — Aues mwirder im Frage lee? me 
mit meldhen Meter 

— Das if unmöglig, — fügte Rovin hinu, — mir 
protefliren. 

— Gabriel... Bater... fo hört doch, — rief Xaricol 
ans, — ned iſt midt Alles verloren, es ift ned Hoffnung... 
Gabriel, Hört Du mohl, ned iſt Hoffnung! 

— Mas ſagſt Dat — fagte der junge Priefter aufftchend 
und glaubte foum, mas fein Adoptirbtudet ihm fagte. 

— Meine Herren, — fügte der Notar, — id muß Ihnen 
die Asfſchtift diefes Pacetes vorlefem ... es werändert ober 
vertagt vielmssr die teftamentarifben Beflimmengen. 

— Gabriel, — rief Ygricol, indem er dem Mifiondr um 
den Hals Äel, — Aues iſt vertagt, noch iſt Nichts verloren! 

— Meine Herren, hören Sie gefälligit zu, — verichte ber 
Moter umd er las, was folgt: 


„Dies if ein Godlci welchet aus Grünten, die man ins 
Aliegend auseinandergeiegt ſtuden wird, ohne Imdep in irgend 
„einer Weiſe ale im dem heute um ein Udt Nadhmittegs von 
„ie gemechten Zeftamente enthaltenen Beflimmungen zu Ans 
„dern, diefeiben wertogt und bis zum 1, Juni 1692 hinaus- 






[1. Sand. 


M »,, Das Haus fol wieder geſchloſſen und bie Fondt 
„Auf Reue dem, ver fle bisher in Bermahrung gehabt, über: 
Achen werden, damit man am 1. Juni In52 Be an bie Be 
„tehhligten wertheile. : 
„Milteteneufe, bewte dem 13. Jedcuar Ihr, elf Lie Abende. 
Morins von Mennepont. 


— 24 behawpte, daß dieſet Gopicilt verfäliht it! — rief 
= von Yigriang rer Muth und Berzmeiflung ganı 

aus. 

— Die Frau, melde eb den Händen des Rotars —* 
ben, iſt uns verraatig, — fügte Modin dinze, — dieſes Go - 
beit iſt ſalſch. 

— Kein, mein Herr, — fügte der Rotar fireng, — dern 
id babe fo eben »ie beiten Unterihriften wergliden, — fit 
find ganz en? gar eimander glei... übrigens, mas id beute 
Morgen ſchon in Bezug anf bie mit — Erden 
fagte, iR ſedt aud auf fie anwendbat. Sie können die Authen ⸗ 
tigität diefes Gorieils angreifen, aber Alles bieibt meie e5 mar 
un als ob Nihts gefächem märe... ba bie Friſt um Schluſſe 
der Erblchaft auf drei umd einen halben Menat bimausge« 


if. 

As ver Kotar dieſe leptem Worte geſerochen, bluteten 
Berin’s Rägel,. .. umd zum erſten Male erihiemen feine 
bieidyen Lippen roth. 

— D mein Bett, Du daft mid erhärt... haft mir beiger 
flanten, ... — rief Gabriel auf den Kniten, faltete fene 
Hände mit Inbrenit and wandte fein engelgleides Geſicht zum 
Himmel empor, — Deine allerhödfte Gerechtigkeit konnte mit 
das Unre&t firgen laffen. 

— Was fogrt Du, mein braves Rind? — rief Dagobert, 
der in der erften Detäubeng der Freude den Inhalt bes Go 
dicilla miht techt verſtanden hatte, 

— Alles iſt dinausgeſaeben, — rief der Sqamied, — die 
Friſt fi zu ſtellen iſt auf drei und einen halben Menat vom 
... Tege ab feflgeient... und jegt Find dieſe Beute 
entiaret. 

Agricol zeigte auf Robin und Xigrions. 

— Wir haben Ridts mehr von iznen zu füräten, man 
wird fi büten- und die Mailen, Ftaͤuſein ven Garbeville, 
mein würbiger Patron, Herr Harın und ber junge Imbier 
werden ihr Bermögen erhalten, 


ir müffen deranf verjihten, die reutetruntendeit Bar 
driel's umd Ngricei’s, Dagobert's und bes Batert des Marfhalk 
Simon, Gamuel's und ter Batbfeba zu jbültern. 

Faringhea allein dileb vüfler und im ſich getehtt vor dem 
Manne mit der fänarjgegeiäneten Stimm fichen. 

Die Wuth Xi 04 und Modin’s, als fie Samuel wieder 
den Koffer vom öchernhotz am ſich nehmen ſahen, läßt ſich 
gleihfans nicht befpraben. 

Auf vie Bemerkung bes Kotark, der bad Gobirill mit ſich 
nahe, um eb mad ben Borfäriften der Beiege öffnen zu loflen, 
fad Samuel ein, daß «6 vorfiätiger fei, bei der Banf von 
Frentreid die ungehesren Fende niedetzulegen, von denen 
man tum mußte, baf er fie in Mermahreng bade. 

MRährend alle diefe edlen Hergen, melde einen Augenblid 
gelitten hatten, von Freade, Hoffnung und Fröblibkeit über: 
frömten, verliehen der Abde von Niarigno uns Mobin, Wuth 
und Zer im Herzen, das Daus. 

Der Ghrmürbige Bater ſogte zw feinen Leuten; 

— Ka dem Hötel Saint + Digier. 

Darauf fen? er vernichtet und außer ſich auf die Kiffen 
des Wagens, bielt fid dic Hänte vor’s Gefiät und flich einen 
tiefen Seufjer aus. 

Moyin fente ib meben ihn... umb betratete ihm mit 
einem Gemish von Form un? Beratung — dieſen mutglefen 
und fo nisdergefhlagenen Wenn. 

.— Der Glendel... — fagte er ganz leife zu ſich ſelbſt, 
— gr vergmeifelt und doeh...» 


unsrrniu« 2 


Nah eimer Biettelſtunde fuhr der Wagen in der Muc te 
Babnlone in den Hof des Hitels ber Frau von Saint Dipier. 


Eugine Sue. 
(ferzfepung felst.} 


— — —— —— — —— —— — — — — — — — — 


mar. Nah 5 bis 6 Minuten kam ber König micder za ſich 
Voyez, sl ya du sang, fagte er zu mir. Ich möpfte ihn 
auf und fand Richts. Ma vie est ce qei mimperte aujenrd’hui 
le mins, fahr er fort: allons faire notre deroir, malheur & 
seux qui ne le font past — I erfenne mun wohl, daf der 
Dienft, den mir ihm damals leifteten, feiner zer allerauferor: 
dentlichſten iſt, obgleid die Gefahr höft dtingend mar und 
ex ohme unferen Beiſtend menigftens gefangen genommen werben 
märe; ich meif aber doch au, rap, wenn wir auf dieſe Weiſe 
feben anteren Helden gerettet Kätten, er ſich menigftens Kerabaee 
laſſen haben mürse, es zu ermähnen, was tiefer nicmals that, 


Gremone, 3. Zum. Die diefigen Sefeſtlgungen find 
na einer veralteten Metbore angeleat und überdies in fehr 
jsledtem Zuſtande. Ws ſcheint auch Alles darauf dinzudeuten, 
daß fie ſchon ger Zeit des berühmten Ucherfalles im kelnem 
befferen ſich befanden. Der look, dutch melden die Truppen 
des Prinzen Eugen bereindrangen, if no beutjutage obme 
die mindefte Beränterung fo vorbanten. Gr mird ven einem 
Heinen Gernäffer, das im die Stent Ideft, beinahe angefült. 
Wir gingen auf ben WBäten bis zum Thote aller Heiligen und 
ven bannen dem St. Margaretgenthore ju bis zum Quartiet 
der Irlänzer, bas gegenwärtig das ungerifdhe Megiment von 
Fergatf$ innen det. Mir haften am Abende vorher wies 


— — — — — — — — — — — — — —— 


Megiment auf dem Ctadellenplade exereiren fehen und ih ger 
flepe, daß ih über die Lebhaftigfeit umd Genauigkeit feiner 
Bernegungen erſtaunt war. Das Regiment Gteric, des fih 
ebenfaits bier in Garniſen befindet, Arht ihm barın bri meir 
tem nad. Die Sandgrife find den preußiihen feſt ganz genau 
nadgebildet umb wurden mit einer Yräcllen ausgeführt, bie 
einem prewflfgen Megiment aus der beften Beit Cote gemanht 
baben mürbe- Die Ladungen flebenten Aufes eıfolgten ta⸗ 
dellos, die Evolutionen jerch, nämlid vie Ladungen im Bot · 
dringen ober Burädgeden gegeben, fo mic bie veridiedenen 
Arten zu befitiren, ſich eufjutellen, die Stiedet aufjwlöfen und 
micder zw fliegen, entferanem dieſem Anfange burdaus nicht, 
ehmohl Me ebenfalls nad preuftiber Seſchnitte gebilmet waren. 
@ if eben mit der Atiegskunſt reie mit anderem Hünften, 
sie Erfinder behaupten lange Seit barın dem Borramg. Diele 
Umgarn Fonttten uns Alles bis auf anfere Bewegungen nade 
madhen und das hat mid vom Neuem in meiner alten Wei: 
nung beftdrft, dad midt bios vie Beweglichkeit, im der die 
preufifhen Zruppen eb bisher allen anderen zuverthun, ſendern 
iben vie Art’ und Zeife zu marföiren der allerihmierigfte und 
mejenelihfte Puntt ver ganzen Baktik ſei. 
Eduard von Bülow, 


(Forifepeng folgt.) 
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Aus dem Leben. 


(ortfepung ans Mr. 3L.} 





„Aber, liebfte, befte Mutter, eine Frau fol doch ihren 
Dann lieben, und men man liebt —“ 
— Kind, wer hat Dir das Brug in den Kopf 


Helda fhlug die Augen nieder. 

Ich befkche darauf, es zu wiſſen,“ befahl die Mutter. 

„Gmma Stein fagte —" Hulda ſtockte 

„Bob dat imma Stein gefogt, kiebes Kind? Gine Tor 
ter foR ihrer Matter Alles vertrauen.” 

„Es wor ver Tag nah idrer Hochelt,“ begann Huldaz 
„Da erinnerft Di, wir gingen J Morgens zu ihr.” 

nBegen Mittag, liebes Kind, id erinnere mid. Und 
mas fagte Dir Emma?” 

mBie fagte — erit fagte fie einiges Andere, dann drückte 
fie mir die Hand umd fagte: Wenn Du delratpeft Fulde, 
nimm nar einen Mann, in ven Du redt verlicht bin.“ 


>WZ 


ner, denen Heirathen Mittel if. Zradte kur bie Che gläd« 
lid zu werben und Du mirft eb.“ 

Halpa’s raſches Blut und aufgeweckter Sinn befolgten den 
mätterliden Matt, Sie gab dem Banquier Großmann ihre 
Hand umd behielt ihr . Ada mar bei dem Geſptoͤche zu» 
gegen gemefen, und ebsleich Teum zehn Jadte alt, doch ſchon 
Aug genug, die müttertihe Rede zu faffen. 

Bon Geburt am fränftid und in jerer Laune gehätigelt, 
befaß fie glängende Anlagen zur Umgegegendeit. Fur gegen 
idee Mutter war fie fügfem und desgalb ſtets wen ihr in 
Schep genommen, menn bie Diemftleute licher tab Haus ver» 
loffen alt länger „die Eserereien von Mamſeu ers 
tragen mollten, oder wenn Hulda ib über „das ungesogene 
Ding” beflagte, das idren Puppen die Röpfe abgeriffen und 
iht font umleibliden Esabernat gefpielt., Wurde dergleichen 
im Ida's Gegenwart laut, fuhr diefe regelmäßig In der Bes 
schäftigung fort, die fie eben vorgatte, und glaubte die Mat» 
ter die Beihulvigumgen berüdfiätigen und Ida jur Mede 
flellen zu müffen, war es immer erft nöthig, ihr den Anhalt 
zu mwiererholen. Sit flug die Augen auf und werfiderte, 
Nichts gehört zu haben. Rach beembigtem Bortrage mußte fie 
entmeber Darz fi zw restfertigen oder fertigte Die Anklage 
mit einem mod Fürzeren: Das iſt nicht wahr, ab. Sie konnte 

ewiß fein, daß die Mutter zu ihren Gunften entſchied, und 

en das zweifelhaft, fo braudte fie mur bie Hand an die 
Stirm zw legen, um ihrer Mutter bie Arage zu entleden: 
Fehlt Dir was, Ira? und zur die Anımort: Mein Hopf 
ſamerzt, die Berdandiung abyubreihen. 

Bon bem, mas die Mutter Ida's kindliche Cigenheiten 
mennte, hatte Ricmand mehr zu leiden als Halda. Deide 
Saweſtern waren fat in jerer Hinfiht verſchieden, Hulda ger 
fand, ſtatt, diüdend, Ida räntiih, jhmas, bleib; Hulta 
lebhaft und votſchneli, Ira ftiR und in fi& gekehrt. Kar in 
geiftiger Bezichung zeigte das Alter Unterihiet. Immer 
konnte Ira zu der Ki, wo ihre Schm deitathete, faum 
leſen amd nur mothbürftig freiben. Aber au Hulda war im 
beiden Hünften lebt bemandert umb Gellert würde an ihrem 
Briefen nod mehr zu verbeffern gefunden haben als an dem 
des Öftreihifhen Miniftert vom Minmann. Aber Idak 
Gelſt mar gefammelt und zum Empfange gerüftet, Hulda’s in« 





er Kraft zerfplitterte am ihrer Flatterhaftigkeit und 
Pugfudt. 

Aud in fhmefterlidher Liebe ſaleden ih die Saweſtern. 
De mar das meiſt Iva's und ihrer Mutter Stun. Ie nd. 
der Hulba dem jungfräulihen Alter kam, befto axfmerffamer 
murde fie von Ida beobadtet, Daffeibe Kind, des taub und 
blind zw fein fhien, menm Meihmerben wider fie vor bie 
Mutter gelangten, eriaufäte Hula’s Meinfle Geheimniffe und 
Keß ganz zufällig gegen die Mutter Winke fallen, melde diefe 
fünell oufnagım, Bei jedem Imifte mit der jüngeren Eine: 
fer ſah Aid Hulda vom ber Mutter für im Unrechte erflärt 
und «6 iA daher Prinesmegs unmahriheinlid, dafı der Gommer» 
sienrath Großmann für Hulda’s Jamort Ida n chen fo vielen 
Dank [Auldete mie ihrer Mutter. Kaum dette jere& jene das 

aus verlaffem, als ein am das Wunderbare grempemder Wechfe 

ba zu einem anderen Gefäöpfe meihte. Nur Eins blieb un« 
verändert oder trat mo möglih mod Rärker dervor — ihre 
wilteniofe Hingebung an ihre Mutter. 

Auen Gigenflan, alle Umerten ſchien Ida an einem Tage 
abgelegt zu haben. Die Dienfleute, denen fie mod geflern 
berrif& begegnet, mußten heute die Witten des fanften Mädz 
Ken; mit zu deuten, umd felbft bie Mutter fommte nicht dere 
gen, das die Lirbensmärtigkelt ihrer Tochter eines Iufages 
fähig geroefen fei, Sat and immer Mefen handel hernorger 
drocht haben mochte, Ina’s Aörperligkeit hatte daran unftrei« 
tig Aell. Idte Shmäde mahm ab, ihre Wangen erblühten, 
ihre Geftelt ded fih. Die Mutter fürhtete, darh geiftige 
Anftrengung die Thaͤtigkeit ver Retur zu hemmen. Aber ha 
füpite fi fo ftart, fo lernbegterig und bat fo [dmeidelnd um 

t, bah die Mutter nicht zu miberftrebem vermechte. 
Die gefidteften Lehrer wurden amgenommen, und ba Na 
eine Gtunde mad der amberen begehrte, vom einer Miffenfhaft 
sur anberen fortf&ritt, ihre Mutter aber es ſiq zur Pflicht 
machte, bei allen Echrftunden gegenmärtig zu fein, fo füllte 
des ihren Zag fo fehr aus, bap Ale ihrem bisherigen 
meiſt abbrad und felten Gefchihaften oder das Theater ber 


e. 

Inmitten diefer Metamerphoft entſtand zwifhen Ida und 
Eruard ein freunmihaftliher Berbälinif. Sie zäplte faft 
fanfzegn,- er faft neumgehm Jahre, als er nad dem mngt 
von der Fürftenfhule einige Monate im wäterlihen Haufe zur 
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deuidleton der Movellen - Zeitung. 





Theaterschau. 





v. 
Abenteuer einer franzöfifhen Cingewanderten. 
2. 


Die junge Dame, deren Gelqichte wir erzählen, war in 
Straßburg angekommen, Cie hatte den Münfter beftiegen, 

um einen prüfenden Slict auf Deutſchland werfen ja Finnen, 
Die lange eiferne Bag» Shlange, die fih vom Heidelberg 
ber bis tief in das Herz des Sawarzwaldet ſchon zog, lieh 
fie Gmpfängliäfeit für newe Ideen hoffen. WBohlgemuth fuhr 
fie mit dem Dampfboot nach IFetsheim und kutſchlete mit 
dem Omnibus, der dort für Gräfinnen und Grlfetten bereit 
fest, nad dem [Aönen Baden-Baden, Cie wollte zu ihrer 
erften Runtreife erft einige Borftunien machen. 


h 


*) @iche Ar. DZ ,u,». 


In Baden«Maben, dieſem reigenden Drte, me fid die 
Segamy der patiſer Boulevards mit dem grünen Warrihmud 
der Romantit umgeben hat, lernte die junge Zantitme Herrn 
Augufi Lewald kennen, einen der gründtidften Jerſcher und 
beredteften Kämpfer auf dem Gebiete jmedmäfiger dramati ⸗ 
[der Neuerungen. Auch Herr Lewald war immer für bie 
Tantitme ſeht empfängtih gemefen, Gr hatte in Paris die 
Belonntihaft der alten Tante Zantitme gemaht und beeilte 
fi, der jungen Xbgefandtin den Boden zu erlären, auf mei, 
em fie binfort mürde wirken müßfen, Gr bot ihr mit rit ⸗ 
terligem Anflande den Arm umb führte fie, um einen freiem 
Stendpunft ju geminnen, zur Arome der Meinen Stadt em 
vor, auf dem höchſten Punkt des reisenden Driss, mo er ſich 
felbft eine Billa im itelienifden tale baute, 

Es ift alfo doch moͤglich, fragte Defirde, daß eim beatfhher 
Satiftſtellet dahin fommen kann, ih von feinen Ginnahmen 
relzende Landhaͤuſer zu erbauen? 

Maram nicht? bemerkte Lewald. chen Sie dort unten, 
in dem grünen MWicfengrumde hat ſich unfer Romandicter 
Spindler ein prädtiges Wohnhaus gebaut, beffer oben liegt 
die Billa Eheio, die aleihfans einem deutichen Diäter gehört, 
umd vdiefer Meine Fled Hier wire eielleicht in eimem Jahre, 


s 


mean erft jene Mauer durchbrehen, dort die Lerraffe erhößt, 
der Garten hier geordact und Ale umb Gactus auf wie 
Mauern gruppirt fein werben, ben Kamen ber Billa Eımalı 
tragen. 

GSlaxben Cie wiät, dap id anfangen fann, für meine 
Melfe Hoffnungen zu füdpfen? 

Hoffnungen für die beffere Etellang der Dramatiterst Bei 
defen Werten flog ein ferbonifäes Zäheln über die Büge des 
gewandten Weitmannes. I4 babe, fuhr er fort, Jahre lang 
für die Zantitme geftritten; aber haben Cie doch dir Gefäl« 
ligtelt und diaten Sie Ihre Lorgnette dort hinunter nad bem 


Flügel des Gonverfatiomshaufes! Mönnen Sie die Worte . 


leſen, die über dem jhmapigen Anden fehen? 

Theater, bechſtebirte Demoifelle Xantitme. 

Ganz recht. Wenn Cie fi entihlichen Fönnten, einer 
Beorftedung in jenem Tleinen, finiterm umd ftofig riechenden 
Haufe beiqumegnen, würden Sie erſchrecken. 

Auch bei uns giebt et Meine und ſchlechte Theater. Man 
frielt im Baaneres niät fo aut, als im Theatre Gumnafe- 

Wohl wahr, bemerkte Lemald, Uber, fuhr er fort, ih 
habe die Gäre Ihnen zu fogen, dab ganz Deutihland, time 
mit Ausnahme von Wien, Berlin, Dresden und Hamburg, 
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brachte. Bon früher batte er Ita grkaunt, war nie auf 
Ferien gefommen, ohne um nähiten Sonntage von jenem 
Baier bei rer Wifitenftante der Radame Diemit vorge: 
stellt, domm vom ihr zu einen Mittand« ober Abendefſen gelas 
ben zu werben, und furz vor friner Müdtehr auf bir Schule 
fi bei ibe za deurlaubta. Ben Ira zatte er bri dicſen Oo 
legendriten ner langſam angefangen Werl; su Meinen un» 
feipft wies nicht ſowohl aus freier Bınegung els auf ben Math 
feineb Waters, ver, je älter er murbe, item beilo öfterer wies 
werbeite, daß Ira [hen jegt Im Mefls eines hübfihen Bermör 
gens fei, von ihrer Mutter cim Grklocklickes 54 aemarten babe 
und allım Wermutben nah nicht Tas unbacuſende Märsen 
bleiben werte, dab fle jipt ſcheint. Ware Hulda im jenen 
Sagen nech bei ihrer Mutter gemein, fo dürfte Gpuern’s früy 
master Eien für weibliche Sköngeit den Abädhten feines 
Vatera tod lamgfamer entiereiben, er mah der ewehnbeit 
feines Alters cher zu Hulda emoor als auf Ida berahgeblift 
baben. Da inch keine ältere Schmerter zwiſcen ihm und ihre 
ſtand une Me übrige Geſellſchait für ibn micht mehr Mais hatte 
als Ide, fo koſtete ts tom um fo zecnager Rüde, durd mande 
Ida bezeigte Nefmerffamteit fi ven Beifall feinen Baters zu 
erreeeben, je interefanter ibre Entwideiung fich geftaitite nad 
je beſſer 68 feiner Beinen Citelteit debagte, von ihr mit einer 
Art Kuszeihmung bedandelt zu werden, Una wie Jra in 
Goward's Gegenwart ſich deſenderts gut dcrnaden artp feine Un⸗ 
tergaltung iger where für con Dofer ber Artigkeit ale für eine 
ihr arbührende Huldigung anteancte, fo rerligerte an Ürwart 
ige bisweiten, daß im Franzöfifhen und Cagtiſchen fle ihrn 
mit voraus feL Dad aber Seiten ber Mutter die aufkeimende 
Freunziäaft nicht beengt wurde, litt feinem Iweifel. 

Die Menate, melde nmare vor feinem Abgange auf die 
Unicerfität im Baterbaufe verichte, zogen das gefmüpfte Baud 
feſtet. Mademt Didmilch erlaubte iam, bie ceremonisiien Bes 
fude in freane ſchaſtliches Nommm zu werwanbein, uns ber 
Batır vith, die Ertaubatj zu benupen, intem er anversöhlen 
änferte, daß, fans der Himmel Ida für th beitimmt habe, 
die Acttern bald umb Kalb emtibioffen ferien, mitte dawider 
eingamenden, „Das aber, mein guter Sep,” fepte er hinyu, 
„litgt noch in mitten Felde. Jea bat noch nicht Die Kinder 
Taube au⸗geireten und Du mit Deinen adıtjchm Jahren und 
ea Mematen barfft ned lange mist ans Selratben Denken. 
Zafin und Parin und wie bie Herrean fenft bewen, derem 
Sekanutſchaft Du auf eır Unieerſitat machen fol, werden 
Dir doffentlich zu Gemütbe führen, daß ein carliger Mann 
es Ab wide cinfallen Läht, Hettathägedanken zu degen oder 
einem Maͤdchen in den Kopf zu pflanzen, bevor er diatreten 
fann und ſegen: Wiaſt Da mibt d. db. bis er ein beqaemes 
Kef und viniges Fattet bat. Cs if wahr, Jemand von ber 
Bormunpihaftsbeberde will wien, Jra’s vaterliches Erbe habe 
fi denett vermehrt. Ih, Dein Barer, bin aud nicht bloß, 
Aber serihyeign fann ib nidr, dab, mührenn Du jährlich 
500 Thalet haben ſeuſt, ich mis einfhränten Tuß und dahet 
gar wicht böfe fein werte, wenn On Dis mir eines Tages ais 
Deinen eignen Prociantmeläkr vorfſtellſt. I degreife imgınde 
ſchen, daß has fo ſchactt mihr gehen kann. ur vergif nic, 
dop ib mein Bermegeu, Ida bes lürige wertieren fann, Du 
als am lügften bamneift, rimem rigcmem Acker zu erwerben. 
Uebrigens ift Ida je neh Rind,’ 

Tbroopl Cduard eitlleicht [Ben jeht Das Gegentheil glaubte 
und Too, je öfteren er fe bar, befte oqener und zutraulicher 
gegen ihn wurde, blich doch fein Petz volllommen rutiq, und 
als fie beim E&riden iden cin Taſchcabuch geb, attiarte auch 
fie mit keinem Werte, mit feinem Bilde ras anf weißen 
Sommit gemalte Mergiämanniht, 

Im erften Sabre feiner Unirerlitärsseit kam Chuard mar 
auf wenige Wehen beim und murbe von Ada und keren 
rutter mit ber fraheren Kerumslicbteit empfangen. Im zjmeis 
tem und dritten begleitete er mäbtenb ter Fetien feinen Bater 
auf einem Aabſlage uach Salzburg und Irrot, umd im werten 
eilte er in bie Heimath, ſeiaem Batır Die Kngen zuzudrücken. 
Ks er ſpater fine Geburtaſtadt wiederiad, ib zum Doctor 
und Adrecat vorzubereiten, bejudte cr zwar Madame Did« 
mich, fand jedech veränderte Geſinnung und weränserte Kafı 
nahme. 

Bel feinem Fintritte in des Webnzgimmer war Ida nit 
anmefend,. Ür bemertte es faum. Des erften Bicherfichenn 
fi aus voller &rele freuend trag er taſch auf die Mutter au, 
fühte ipr dle Hand, wie er fonft gethan unb fagte einige betz · 


licht Norte. Gin kalten: „Ib freue mid, daß ic wieder 
bar us Ann,‘ ſtreifte am ihm vorüber. Gr war zu aufgereit, 
ben fütlen Empfang zu bemerken. Erf als eine gewöhnliche 
Gonpoleng wegen Dis Tedes feines Batete und eine Reiht 
gicihgältiger orte folgten, begriff er, dah dr niht mehr Ber 
wilfemmene Gaſt von font ſei und weilte ſih entfernen, «ls 
Ida celhien. So vertdeilhaft für ihre Perſenlichkeut icbie fie 
nicht in feinem Chebädhtnige.- Sum reinſten Gbentnaß une zu 
den edetſtta Formen hatte itre Geſtalt fin ausgebiiprt. Sic 
ar ausgcpcen une bie Freüblingstuft hatte ıdre Waugen ze⸗ 
roͤthet. Blellcicht mußte fie um Eoduard's Beſuch, denn Feine 
Uebetraſchurg lag im ihten Fugen. Kur rin deiteres Lächtin 
und eia leiſer Handdruck begrußten ben Areune. In ihrem 
übrigen Benchtnen mar fie bie frühere, und Ceaatd bette gern 
länger vtrwellt, men nicht die Ginfoibegkeit der Matter fie 
zu beuneuhigen geſchienen. Gr zabm den But. Keint Bitse 
baldigen lutirfommens, As er aber ging, Sajte Ida mis 
galber Stimme: „Ach heſſe, Sie werten uns nicht vergeſſen,“ 
ums ihr Blick vergutete das Sawcigen ber Mutter, 

Sein nählter Bela gehörte ber Gammerzienrätbin Gref · 
mann. Sie war zu Smuie, „würde fd frumen, Germ Graf 
zu ſeten.“ Und gefable wer erfündcit ſprach Fteube aus ih⸗ 
rem Gefichte. Gine isrer erſten Fregen mar, eb er ihre 
Mutter uns Ida sefeten 

„3% temme chen son ihnen,” fast: Eduard. 

„Uno wie haben Sıe Ira gefunden? Schr verämbert, 
nicht masrt Aber auſererdentlich za idrem Bertdeilc. Schr, 
ſeht debſq· z bad’ id Mlchtt Uns So gut, und fo Hug. Kun, 
das mar fe von jehetz vielciät ein Wenig zu gelehrt. er 
ich mcih Fon, bei Ihnen gilt dan kein Fedlet. Deer denken 
Sie zegt anders Das were ein Alu für Aue, die keine 
Ans find. Oder ein Unglück, mie Sie wollen. Sie ant ⸗ 
werten nicht. Ehiögt das Herz tin Pear Takte ſhnelleri 
Ich konnte Ihnen nur Glück wanihen. Sie wiſſen, ra und 
ich marın ehemals keine befennerem Fteunde. Das if jene 
anders, ganz andets, ſag' ih Lünen. Ihte Gekeimaiie ine 
die menigen. Sie Finnen ſich nicht beiier adteſſtten, liedet 
Gtaf. Men meiner Freundſqeaſt ſind Sie deſſentlich üͤberztagt. 

‚nie wich dab gluctich machen wäre, JIda glückich zu fer 
den! Sie bleiben dech bei ums, lieber GGref Denn treuncn 
— das in Beringung — trennen bürfen Sie Ad vom aciuct 
Sta wide‘ 

„sr Kran Matter dab’ Id deraͤndert gefunden, marf 
Gruasd berwiiäcn, 

„zaben Eict Ja, das glaub' ih, und wie foät’ «6 nicht, 
es wäre cin under, wena es midt wäre. Meine gute Mut⸗ 
ter bat fo vice Berdricßlichteiten z 's iſt rede unangenchm. 
Meinen ir nicht aut Wan rerdentt Ihr den Umgang 
mit Perrn von Kebla. Sie kennen Here ven Keslaz Die 
gattze Stadt kennt ihn. Als Tochter darf ih ſreilich Kicht⸗ 
dazu jagen, ber Greßmann iſt ſeht bös. Unter uns, er 
dat meiner Mutter Berſtelungen gemadt. Cie kennen ieicht 
erraiden, wie Tas abgelaufen it. Meine Mutter bat Herrn 
zon Aetla vertgeikigt, und ie münden ſelbſt eingeftehen, et ⸗ 
was entſchleten Salthtes laßt ſich iym siht nudfsgen. Tim 
wenig Geurmaheri — nun, lieber Dumm, einem gübihen 
Manne it das zu verzeiken. Und Hübih it Derr von Mesla, 
bas maufee feine Fetude ihm laſſen. Hab’ ib Recht? Unter 
uns, ich Habe bie gute Shimmlih im Berdacht, baı ter ganze 
Spectafil vom ihr derruͤgztt. Ader um Himmelersillen verra ⸗ 
then Sie mich nice, Ib babe Kids, gar Kichts geſagt, 
lichiter rat, Ans fo, foren Sie, mund ich Unſchutdigſte zabei 
leiden. Weine Mutter der Ah mit Großmann firmiik über 
werfen. Sie Pommt mie zu mir, id darf mit zu ihr, 
Orchmann nur wehthend, als ih idin ſagte, daß th Deren von 
Resta bei meiner KRutter getroffen un ır mich um Grlaubniß 
gebeten, mir auſzawarten. Er befabl ſogleich, Ibn aryumelien. 
Sie dab’ ih rebmane fo aufgebrest gefeken. Petr von 
Kesla if feirdem zo Mal Hier geweſen. Beim peciten Male 
ſaß ih ungiadiiser Berfe am Zeuſter. Bermurplid bat ccx 
mid bei meiner Matter vorkiagt, Serz, es mögen fünf ober 
ſechs Buden fein, daß wit uns mit keinenn Auge geichen. Iſt 
des nicht auſerſt ſatalz Kur datch Ida höre I bisweutu 
vom ihr. Aber auch die beſucht mad ſeltentt und über Hera 
von Aesla iſt fie verfämiegener als das Greb.“ 

Merame Shimmiig wutde gemeldet. Eduard fühlte ſich 
nicht in det Stimmang, ber Drute zw ſcin und empfahl ſich. 
Gr ging mod Heufe, warf den put auf ben Aiſch und riß vie 


Handſchuhe grweltiam ab. „Fs wäre anorantwortlid,' mes 
kolegifirte <t, „wenn cin Maͤdchen von Ide's Wetth an einen 
Zaugmiäts verſchleutert mürte, Une bie Wutter iſt nerabe 
dir Frau mie, diftig, lcidenſchaſtlich kaunig, mit Dem NMopfe 
durch Die Wand, ciferı in üprem Entjdiuffe, um Te Geiaftärtiger, 
fe größer der Wirrforab, Aber des fol ie aicht! — Mies 
fol fie wit?" wiczerholte er. „Wer fell fie hiadern, wenn 
Ira einmiligt? 

Azlegt berwtigte er ſich tamit, daß tie Gommiruichrätkin 
aur von ährer Matter geſerechen, fomnte aber dem Berlangen 
aiat mwirerfichen, eim Näheres aber Deren von Acela zu er 
fahren zn» fand Das über Grmarten lel4t. Wehin er tom, 
wurde entmeber on Herrn von Kecla geiprohen edet genügte 
eine Andentung, das Fefpräh af ien zu bringen. Ber at 
Zogen bdatte er bei Flickeht breischn Paar Stieſeln und bri 
Hammet ſchlag ficben Paar golzene und ſechs Paar fiberme 
Sproten befcht. Am feiner Däuslihteit war alles Geihler 
Gole und Süber, Die Poigeibepörbe hatte ihn zu cinct in» 
terredung geladen, ber Yräfident in Perſen von Borfig geführt, 
und auf bie Bitte, anzugeben, mas fein jätrlihes Gintommn 
fet, Herr ron Acsla geantwortet: MuO Thaler mehr als das 
des geſammten Porljeitolegiums, dann A060 Thaler für die 
Stadtarmentaſſe auf den Tiſch gelegt, wofür der Präflene ſich 
gegen ton, er fih gegen den Präfitent verbeugt und jo bir 
Unserretung geendet. 

Dies und Achnlichts war in Aller Munde. Ber und was 
aber Here von Nesla fii, wujte Kirmant, und während vice 
Ftaacn ihn für einen fhönen Mann erklärten, betbeuerten 
viele Männer, er fede ihnen nidt über die Schwelle Fommen, 
Unter ſolchen Umſtaͤnden börte Eduard Nies, mertte auf Mies 
un? zlaubte Kihte, So verliehen adt Teze. Acin Aufes 
führte ihm weit Petrn von Kekla zufammen und ibn aufſuchen 
mollte er mist, Da erging er ſich am Abende drs meinten 
Tages im eimem Mepdtic mabe bei der Statt, me Schweizer⸗ 
bätten Erkiibungen beson. Mor einer fahen ge Damen um 
ein Gere. Adunard erfannte Ida und ihre Matter, und dem 
Impulfe folgend trat or zu iduen. Mit der Artigkelt des ger 
feufhafrlinen Lebens ermiererte Marame Dicknutlch nwarb’s 
Begrüßung un? fagte mit einem Bid awf ihren Raacbat: 
„Sar Graf, Barın Kcsla.” 

Der Baron Hund auf und zeg ben but, finte ihn aber 
ſancu wieder auf um» drückte ihm tichr in vie Mugen. Zet⸗ 
menzerung un> Unmille zucten über Eduard's Geſtcht. Maid 
rinnerte Sur von Acta, daß es rathſem fein durfte, ſich ker 
Kayılaft nidt preisingeben end erac Siemen murbe aufge 
brochtn. „Sie erauben, daß ih Sie benleltet” fagte Tduat 
me Marame Didmiid. — Atcat gera,“ werhepte küche und 
nahm feinen Arm, Mesa Lörelte und folgte mir Joa 

Ginfnibig legten Eraard un» feine Begleitetin den Heim ⸗ 
weg zatud amd om Fufe der Pausttepre fhlcren ſie. Acata 
blied bei den Damen. 

Gpuart's Kadt mar eine rublefe und am Morgen ber 
Vntſchluß gefeft, fan Wiſſen um bie Preriönlistet bes Derm 
vor Ackha Ares Wutter mätzutbeilen. tr farieb ihr alle, 
baf er ſich gedruugen fühle, in Betret ciacs, mie cr alaube, 
für Fe widbtigen Gegenſtandes ihr rine Eröffnung za machen, 
und den Beſcdl erwarte, cb ı6 muͤnt ich orer Ihräftti geſche · 
ben ſolte. Sıin Dienie braste mic Antmert: 

AIch erwarte Sie um 11 ihr, D.“ 


Schlag Eif jeg Eouard bi: Auungel. Gr wurde noch ge⸗ 
meſſenct empfangen alb am Mergen feines eiſten Beſachs. Ida 
war necht zugegen. „Ab danke Idnen für die Griesbniß,” 
begann ır. 

„Und dd bitte um die Kerenleſſung Ihres Schreibens,‘ 
fagte Masame Diemiih, 

„ickcidt überraist es Kir niht, alb folhe Deren von 
Kesia genanat z2 hören. 

„kietiih ? Iſt der arme Baren jo unglücktich, auch Sie 
zum Kanye zu babent"” 

„ls mg mir immer Unglüd fein, Keinte zu haben,’ 
lähelte Gesardg „do ſelbſt meinet Acınofaaft kann id den 
nit würdigen, den ic Baron titulisen.” 

‚Baron Ketla it mein Freund.“ 

„Bergeiken ie, winn ia verfidere, daß er der nicht if, 
wicht fein fan.’ 

Bedenken Cie, was Sie teren; 16 könnte fan, Sit hät 
ten Nechenſaaſt zu geben.“ 
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eine Art Bagnores iſtz ganz Deutſchlaad if Prevluz. Mir 
haben greje Stadte, aber Beine Hauptfladte. Mir haben in 
jder Start ein gewiſſes Publicam, das in die Berſteulungen 
acht, ob fie intetiſſante Stüd: ter langweilige bringen. 
Ah kenn Ahnen zwanzig deutſche Mefinenzen nennen, in 
wilden es einerlei if, eb die Rertisen Iheoter viel eder mer 
nig verbienen: ber Zürft det das Deficit, Ee Amp fait abes 
Heine Theater, cin wenlg omfläniger als jetws, weides dort 
trüben liegt. 

Kun, unb vie Diäter, wilde neue Stücke aufführen 
loffın ? ® : 

Man giebt ihnen deb Anflands helber cinige Gold ⸗ 
Rüde für die Mamuferipte, welde fie einſeaden. ind ihre 
Irheiten im Buqhhandel erfhienen, je hört jere Berpfihtung 
einer Bezahlung auf, I hatte bie Gere, ſelbſt tem alten 
Sermm Honsrar zu Tonnen mn» vetſichte, daf er von ben 
Büheenvorfländen töglih Briefe befum, bie weit mehr mit 
Gomplimenten als mit Wechſeln befämert maren, 

Ich welß das. Nhckn in meer Zeit ſellen fi die Dinge 
geändert haben. Man erzählte mir von einem gröfıren In⸗ 
tereffe, matches die Literatut am Thrater nimmt, Man bat 
aufgehört, Stüde aus dem Framsöfifden zu überfehen, 


Glauben Sie dos nicht, ſegte Lewald lachend. Ginige unkrer 
unverbefferlichen Weberfeger find geſtorben, vafür find audte im 
bie Breihe getreten. Der unglädtihre Asfall von der Belt 
isch in Hamburg «in ſegenenntes zweites ober Thalia · Theater 
entftchen, melden am dem ſich düdender ollvetdand des Drl- 
ginairramas, wie Me Ponfeſtadte am materkälen Jolecrbant, 
kanın Theil nehmen will uad jene Stellung nach and faum 
Zkeil nehmen ann. Täglich Borſtellungen gedend und in 
uͤdetrelztera Conturtenzeiſet mit dam Stadttheater in Haraburg 
weiß die Bütne mit GStof genug zur Daritellena aufn 
treiben. Da muß Fraufteich beilem uns ein Der HB. 
Itiebtich IA aufgetreten, ein das Zyeliatteater auf jeinen 
Scultern.tregenber Ueberfepungericie. Aue Piocem cin neues 
Drama, friſch aus Paris verſchtichen, jruh überfegt und ge⸗ 
arben. Kotürtib mahen dieſe Srüde ade „Rurore”, — 


Sabın ie neh nicht den Yustend „Ernatismo”t fragte 
Dıfirie, Sen Epreiper unterbredend, 


ir werden ibn bald haben, ſagte Tome, Einftmeiien 
tiebt wan rer rt ſtürmiſch.“ Miler if jene Sturm in ver 
Theaterwelt. Stärmilger Applaus, flãtaiſcher Herocrruf, 
Mürmiiser Grfeoig. Alle dieſe Austrüde fommen von der ham⸗ 


burger Ttallabühne. Apr Kepertelr, melden zu zwei Drite 
tyelien cin Franzdfifäcs if, dricht ſich nah dem Holſtein ſchen, 
in's Medinburgifte, Hannoͤrerſche Bahr, fpringe ſroradiſch 
mie kie Etzolera bale ba bald derthin und iſt plöglid, ararı weiß 
nicht tole, auf beim wisener bofbargitester an gekemmen, einer 
Sühne, bie miemals blede iſt, men es gilt, vom übren elaf« 
ſiſchen Künflterm eine franzöfifhe MWlüette darſtellen zu soffen. 
Haben Sie drüben ben Frestergettel zeleſen? Was gicht men 
hate? „Die neue Fanchea“! Gine Dekaante von Ipcım vom 
Boulerard St, Wartia: La Grace de Diem, 

Ift 18 möglich! Dirs Möhrei aus Ruͤhtang und Arivoll- 
tät! ſagte Drfire, 

@itte, bitte, fogte Irenifh Lemor, biste, dies Stück kat 
allen teutitin Budnen gewaltiges Geld «ingebreit, dat dıc 
@rserimente mit beim fogenanntn Drizisolerama bersdien 
keifen un» bie Krane wegen deſſeret Ontgeltung ber Autoren ⸗ 
werbienfte nor mit in ben Hintergrund geioben. 

ie erſchrecken mib, feste Deſirie wit Betrüheik, Ib 
fomme fe reinın Dirzims nad Pruffblond. I bringe nichte 
von ben Rünften zsiiner Taute mit, dede die Begleitung ihres 
Zefess Puff ausgeſchlagen, babe fogar dit Begleitung ihrer 
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ua bin days bereit,’ 

„nt; fo reden Sie auf bie lange Lille der Suͤnden und 
Berbrechen, weiche Baron Kerla mm wie Ehte Dürer Feine 
ſchaſt gebracht Haben.” 

äh dezuchtige ihn nut Eines Verbtechent, uad tes heift 
Betrug.” 

Aomfuntelnd. ftand die Dame anf, Kab Gonarr erhob 
fih und fügte rudig: „Der, den Sie Baron Acdle nennen, 
iſt ein Brtrüget.“ 

Mit zwei raſchen Shritten mäberte fi die lübente der 
in’s Kebenzimmur führenden Thür une legte dit Sand an’s 
Saleß. Aber eben fo fand gab fie ihr Borhaben auf und 
fazte: „Ievenfalls gebührt Ihmen ver Mebm, unter Kebla's 
Antlägern ber Unveridämstefte zu fein. Sie werden kafür ter 
Aũchtigung aicht entgehen.” 

„Es wird Jemen nit gelingen,’ etwiedette Cduatd, „die 
Ibnen ſchaldige Rückſicht wich vergeſſen zu masen.” 

„ir And zu One,” fagte WMaramt Dickmilch und wendete 
ſich ab, 

„Rob Gin Wort,“ bat Gpuerr, 

„Und das wärct” 

„Der Jubalt, ker Armeis meiner Beſchuſdigung 

„Den Werleumbern umferee Frtanse das Dot lciden, heißt 
uns idnen gleich ſtellen. Leben Sie wohl.” 

Seit dicfem Tegte batte Cduare auch Ida nicht wicher ge 
ſotohcn. 


4. 


Bon ben drei Warnengen, mit weichen Der Gapuzinet feine 
Gpiftel an Grward geſchteſſen, beihäftigten dirfen Die amf bie 
Sommerzienrätbim Gtezmann gebeuteten drei Arınye am me 
nigten. Amfeweit vie Mevoute ihm Beobastungen guflattet, 
wor Ida's Schmweiter ibm dieſelbt erſchlenen, mie er fie vor 
drei Zahren verleffen — gutceuthig und flatterkaft, eitel und 
totett. Da hatte es Tür ibm feine Orfahr, Das: ſtille Waſſer 
find tief, wäre geeigitcter gernefen, ihn ja beunrugigen, wenn 
er nicht ſchon im vergangener Nat Ginises an Ida wahrge 
nemmen, bas in ben Sinn bes Spriäwertes pafte, pre 
Selbflbeperrfibung batte ibm mechre Male überraiht, mie miß · 
folen, Der Aeims ze folder AMrajt erinnerte er fich aus fri« 
nem frügeren Umgange mit ihr, Die Seit batte ihm ansger 
bitretz; Die in Hantlung Äh zeigende Nraft mer das lopte 
lied einer Kette von Zeh enseteigninea, in welcher bie Une 
abalichfeit Des legten Gliedes mit dem eriten aus den chen 
gingen der Smifäenglicher fih erHlärt. Die Itt biefer Ueber⸗ 
gänge mar Gpyarr nnbelennt. Wenn aber Ida im manden 
Augeubhden die Ira von fenit gemein, unbefangen an» vor 
tranens, el Geſadl und deſſen Sprade redend, batte der 
nähfte Woment fie verwandelt, die Unsefangene verihlsffen, 
tie Glübenpe kalt, die Heitere ernfl, die Böcinente laken ge 
meht. Das mar nit erternt, mehr won Lıhemnserhibrungen 
idt aufgehrungen fein, und wer wiefe nübt Fanute, dem febite 
bie Untsriage des Uetteils, der Bonnte für Kbfihe und Falſch⸗ 
keit mehmen, mes vielleiche von Umftänten gebotene Rethwen⸗ 
tigkeit war, Erunard beſchied ſich, daß ip Erin Ausſoruch 
zußche, Wußlte er dech daum mehr, als daß Ida Frau von 
Acsla und feit dem Tede ihrer Winter im Haufe der Schwe⸗ 
fler nedne. 

Aber pas Zros, ſchau, wem. Es war Eruard, als ob bie 
erei Soden ihn wechries würgten. Selte der Gapminer, 
deſſen Urtheil über Ada und deren Shweiter nicht ungearün« 
det erihien, zum Örfenmen des Genmmerziennuber mod beſſert 
Gelegenhbeit gehabt, Eonard in ber Mechtlichkeit ditſes Manns 
fich getaͤuſcht haben? Cine Fluth Grinnerungen fam über ihn. 
Gr gedachtt des Biere, eis wilden wer Banklır feine Bleifes 
berentiiäpkeiten befcitigt, der annothig Geben Summe, die er 
ihm ereritirt, der Kite, met meiher er ben Abſchlaß bes Ger 
füdftes betrieben, der Bereitwälligteit, mis welaer cr der Auf⸗ 
benabrung ver Dorumente ſich unterzogen und feine Gieneral« 
volmast ungenemmen, bir wiederholten Mahnung, nicht am 
uarehten Orte zu jparen, und ter in bundig ſter Form geſor · 
derten und erbaltenen Strzicht auf alle aus ber Geſchaftofühh ⸗ 
zung mögtide Bertritang, Freilib entienn ſich Grmarı auch, 
weh er in alledem demale Fein Arg gefunden, im wer Haft bie 
Crfükung feines eigenen Wunfrs, in der Bereitwilllgteit ein 
Dpfer der Sreunzfhaft, ft der Mahnung dem iHarh des ges 


reiflen Mannes umd in ir Sicherhelt gegen Verantwortung 
bas billige Berlomgen uncntgeltliher Dienftleiſtung gelegen 
hatte, Dennech mar ch ibm jept deppelt wnangenehm, dab der 
Gommerzienratt in einem eigendandigen Sritſe die erfie Jah ⸗ 
resrehnung zwat als beigelegt ermäpnt, aber beigulegen zer 
geilen, et in feiner Antmert bie Unterloffung jwar erwähnt, 
aber bic Rachſendung nicht degehrt und das für ihn im Nierans 
driem eingetroffene "Padet, im Fall es bie zweite Rabtesrode« 
nung entzeiten, ihn nice erreiht hatte, Dabei verbebite er ſich 
jetod eben (> wenig, ba, wie ohme das: Zrau, ſaau, wem, 
er an alles kick nicht getadt, fo ohne des Gommctzientathes 
feltfames Benchmen auf der Waskerare das: Zrou, ſchau, wem, 
ihn eine mäßige Warnung gebünft haben wäre, Das Ur 
ſtaunen des Bankiers bei ihrem erſten Begegmen modhte Felge 
bes umermarteten Witderſchens feit. Warum aber hatte er 
Kits won feiner frügeren Freundtihleit gezeigt, faum ein 
Sert des Biufemmens für von gehabt? Und wenn er ohne 
Beranioffung jegt ein Nnzerer mar als fonft, mo lag bie 
Bürgibeft, das er font wahr gemefen ? 

Te !önger indeſſen Eduard ale Umftände ermoq, befte mache 
wandte er ſich zu überzeugen, daß ber Barner eine etma att« 
selnüpfente Geibäftswerbinzung ım Auge gehabt haben mäffe. 
Denn abaefchen, daß er mit Eouard'a Weriömlikeit ih un 
befonnt erflärt — hatte er Dies zut Berbetung feiner eigenen 
artban, mußte er ja wiſſen, bafı cs zwuijchen Eerate und tem 
Gonmerzierratbe ſich mm einen vertregsmählgen Abſchtuß kun» 
delte ums dader Berſicht zu fpät femme. Demmähft war er 
auch Dlonomilher gereift, als ber Gommerslenreib weranfhlegt, 
und fonnte daeder zu Füllungen ver Ketz miht lockend genug 
geraefen fein. Die überhaupt erhebenen Summen betrugen 
SO00 Zhaler, Davon music bie Hälfte durch Grwert’s Gin 
Fünfte bezahlt, felgtih wie refiirende Schuld, Alles in lem, 
mie boͤchſtens 6940 Thalern gedeckt fein. Und karauf war 
rmarb arfaht getoejen, Unredlihkeit feines Mentemeinnchmers 
tennte feinen au empfinkliden Berlut veranlsft baben und 
bei ber von Örefmann beforgten Wermeltang des Gapitaloer 
mögens war ein Unterfhleif faum bemibar, 

In Folge kicker Ermäzung [Saft Eduard Ad einen Thesen, 
der cin Phantom erfärcdt, und mar in zollem Auſahe, bie 
Warnung Nummer Imwei noeh einzel zu bedenten, als Dur 
Kelincr zem Bebsf 2:6 befedlenen Wittsgsefins mit mist: 
gem Horse bersimfiirrte, ihr ſnell niederfleute una blaß und 
sterne fleden biich. 

„Sas ii Ionen?” fragte Eduard. 

„Die Mafirmeier , Aesterte der Kellner. 

„Run, das ſind zwei unihufige Weſſer, die Seinem cin 
Zip thun, der fir im Ruhe taft.” 

Der Mellner machte eine Anfirengung, das Tiſchtach zu 
legen; aber es mißlang. „Ich mil einen andern Ziſch holen,” 
ſegte er. 

„Das Binnen mir Bürger haben, bemerfte Gowerb, nam 
die Meſſer, ſchlug ſte zufemmen und ſaloß fie in's Aetterat, 

Der Aellner war fufort berubigt, die Bidffe ſchwand aus 
feinem Chefite und mit üblihben Geräusch legte er den Tiſch 

cine lange, deß Sie gegen Rafirweſſet eine Arcrſion 
haben?” fragte Eruaro. 

„Lange? Rein — e ja — lange eben niht — aber 
doch lange." 

„But, gut, lädelte Gruard; „ih gönne Ievem feine Be 
heimniſſe und feine Werıfionen,” 

Für ten Abend batte Doctor Graf der Gommerzienrächin 
Geokmann verfproden, den There bei ihr zu trinfen un» von 
feiner Aciſe zu erjaplen. ls er daber um Bir firbente Stunde 
dem in ber Borftadt abgtſeudert firbenben Daufe ſla mährrte, 
beſcdlich kan die Neugier, meldes men Ira’s Mbchazimmer 
fein mmöhte. Gr hoffte dat aus den Lichtſchimmern zu erken · 
nen. Das ſchlug aber fehl. Im gemen Haufe nur zwei beile 
Fenſter, und beftand noch vie Hinriheung von fouft, maren 
Nes die Fenſtet der Gemmerzicnrättin. Die Ziehung that 
ihm joe Frinchregs leid. Vr durſte vermethen, daß ra 
da fein werde, webin er wollte Bielleicht war es desdalb 
gerade Die enmiltüride Haft, wit welcher er Die Klingel 
ſuchte, mas ibn binberte, fie za finden, unb währene er um 
bertaitete, hörte er ein Knarren. Gin Zeuſterladen des Erd⸗ 
srihefes ging auf, Aues ſtill und kern Licht. Eduard wir 
berftand ber Beriuhung nicht beranzutreten. Du legte ſich ver 
Fenſterladen wieder am und ermwas Weihes flatterte zu Boden. 
FM geiklefee. Gr lauſchte. Kein Laut. War das Paplet 


für ihn Iebenfalls wollte er das wiſſen, ging zur kädften 
Laterne und bes: „Alepfen ir um cf — dreimal Trife,'t 
Die Eirift mer entwebir von ungefäldier Hand orer geichickt 
verſtelt, Gpuart’s erftie Bermerhung, daß fie mist für ibn, 
ferne zwelte, daß fic vom Ida. Dow ließ er den legten (es 
tanten ſchnell fallen, Memih traf er Ara bei ihrer SAucſict. 
EBoju da bir Srimliteitt Alſo glaubte er, daß ein Zöſchen 
ih geirrt, end dedauerte den Irrtum mit verdeſſern zu 
können, 

Auf vom Müdrwege zur Sausthür fam er am dem Fenſtet ⸗ 
laden vorüber. Nichts veraudert. Daan führte ihn cin Dier 
ner zut Gommersienrätbin. Ihr Simmer wor weniger im 
reueften Geſchmacke als mit Müdint auf Bequemlichkeit 
menblirt und an einem maßkaltın Adende wie ber heutige mit 
feinem meicben Tepplche, dem fdmellensen Diean und bem 
Dufte blüdenter Reſen hochſt gemürklib. Cine Shirmiampe 
erbelte aur dem Tiſch, auf meiden fle fand, und als ver 
Dimmer ven Theckeſſel gebtacht, ter Ihre fein IXroma aus⸗ 
ſtroͤmte und emo om ber Seite feiner Wirtdin Piss ge« 
nommen, ftörte iin am Bollgennffe beyaglicher Häuslihtris bles 
fein Allcinſein wit ihr. 

„Ich bat ie, en familte Zöre bei mie zu trinten, lleber 
Docter,* fagte die Gemmerzienrätkin, „en® nabm bas Feines» 
megs im Sinme eines ifslirten Benenüber Weine Shmelter 
— Sit wiſſen, Ita macht mir ſeit dem Tode meiner guten 
Mutter bie unausprechlahe Freede, bei mir za wohnen — 
Ira follts die Dritte fein. Aber Die Gute fühlt vom ber Hei» 
nn Ruhtibwärmerei Mh fe angrarlfen, dei fie mir chem 
mifen litß, es ſei iht unmöglich, meinen Bunih zu erfüllen. 
Foren ſtudtt fir Die freundlitſten Grüße. Alſo müfen Sic 
mit wir allein fürtich nehmen, befter Doctor.’ 

Vdratd war in Berlegenbeit. Gr ſollte eime Nrtigkeit far 
gen, end well er follte, konnte er mid. Da fibellte bie 
Sausglede „Bein Sie deffen nicht gewiß," lächelte er; 
Aich böre Mingei” 

„6 iſt Baron Gtrenräffel, der Mört mtb nicht.“ 

„Slückſich der Mann, von dem cine [Aöne Frau dab fat.” 

„Wiki iſt nicht, wer fein Brit virbient.” 

„ꝓuich, duſc füfterte Gowards „‚ber Baron tritt leiſe auf.“ 

„So leife, daß cs in der Dtdnung iſt, mern er mit ge⸗ 
hört wire. Heute molte ib bios für Sie ja Daufe fein." 

„Braufem un? großmüttig,” verfepte Eduard. 

„Bporten Sie nur; Spott ih det Sılemph des Reichen 
über ben Armen.” 

So wenig Behagen Dortor Graf geflern am Baron Ghren« 
rufe gefunden, fo ermänfhe wäre ihm fege feit Grſaeinten 
oemefen. Gs bütte ibm Zeit gegeben, ſich mie ſich ſelbſt gu 
terftännigen. 006 Mbmelengeit und ein Gewiſch von Fred ⸗ 
finn end Brhmuid im ben Augen und in ben Morten der 
font jo Iebensmarmen From hatten ibn einigermahen verwirrt. 
Aut antwortete er in dalbet Ieriremung: „At Baron Ohrene 
räffel A. arm?" 

„3 Berbältnli ze feinem Geifte ſeht relch,“ faate die 
Eemmerzienrätbin. „Und zes ift es, mas mir Me traurige 
Aerbineilatrit feines Umganges aufiegt. Sein Bater bat ihe 
Greſmann zum Rormante ernannt und zuat bis zum vice 
undimanzgften Jahre. Glücklicherweiſe bat er das bald er» 
zeit und Mir mir dann hoffentlich crlaxbt, ken Umgang 
abzubecder,' 

„rlaubt,’’ mwisderheite Cduard, „und wer fünnte es Ahnen 
pegt verbieten Y'* 

„Ber den Frauen Befekle giebt, em deren Grfüllung Das 
Herz feinen Abril dat,’ 

„Zell id fo undanfbor fein, Sie zw errattent” 

„Berem endentbar? Sie find Großmann nichts ſchuldig.“ 

„Seine Güte het mid im ben Sand srfegt zu neifen,'” 

„D das if Geſchaͤſtaßacht z feihe Berpflibtungen loͤſen ſich 
mit hei." 

Id münfde um melnetreilen, Sie teaneten Ihrem Seren 
Gemahl mehr Freunbſchaft für mid zu.” 

„Es geht dem Worte Freundſchaft wie dem wer 2iche; 
beire werben erlfbreudt, und wo bas ver Kal, fine fir trü> 
geriſche Bante. Ge hat Each oft bdeftrradet, daß old die 
ganze Secle eines Mannes ausjufülen vermag.” 


„Zie ren nicht von Sdrem Herm Gemahl,“ fiel 
Gduarh eilt, 
„Bider Geledetſt wait mih zur S Marin,“ fuhr bie 


Gommerzienrätpin fort; „immer muß id mir es vornkden 
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Kımmerfren, ter Merlame, obarmiehen, ih fereme leicht,“ 
frei, feitiid, ner ter Potſic dingegthen, wur [Aritmend 
für Deutiälond, das ih vercher, Deutſchland, das ich liche — 


und Sie eröffnen mir eine fe cattäuſchende Fernicht in die | 


Eirkflichleit 

Bettieren Sie den Muth niht, bemerlte der künftige Ber 
ſiter der Billa Lewald. Beginnen Sie Ihre Reiſe! Fangen 
&ir mit Garlerupe on! Befinden Sie die Boritände aller Hof⸗ 
und Stadethtater, Hopfen ic an die Theatertaſſen un? far 
gen Sic tinfach: Die Tantleme iſt ta uud wänidt Se, Gr 
cellenz erer Se. Moblgeboren zu Terchen. Wan wir? Sie 
überall Schr höftih capſfangen, Ihnen aber die Sıhmicrigfeis 
sen Idrer Einbärserung auf deutſchen Morım nicht rorent⸗ 
kalten. Beſuchen Sie übrigens in Krantfort cm Main einen 
Fteund von mir, webahaft auf dem gteßen Hirſchgraben 
Sir. 58, — Defirde musste fih einen Ihrmeren Nomen zehncaal 
eorbuhftabiren lafen, inten Re izn in ein Meines Rotizbuch 
Ihrieb, — in Leibzig Seren Dr. Laube, in Berlin ven Hefrath 
Maupach und in Wlen den Freiseren von Mind » Bellingdau⸗ 
fin — ſchreiben Sie mir, mas Ihnen die Reife für Seffnen: 
am ame Meſultatt giebt, ih bin germ geneigt, Sie ferzer 
mit Rath und That zu entscflägen. 


Bei dieſen Worten maren die Redenden, bie [hen lange 
| im Herabficigen wen der Höhe des Gtäpthens beorifen waren, 
in der Gegend des Hötel dAngleterre enarfeminen. Defirke 
Zontitme gab das Werfprohen zw fihreiben und Lewalt ame 
pfatl ſich mit der ihm rigen würderellen Artigkeit. Unſte 
junge Freumein aber, tief betreibe über das, mas fie Alleſ 
hatte bören müſſen, machte neh einen Gang in das Gen 
verfatiensbens, beobechtete den grünen Tiſch, betraitete mit 
Shaubern das Zhratergebäute und fubt an bie Gifenbate, 
um zen Amok ihrer Weile noch Beute mit Garteruge zu bes 
ginnen. 


Rierschn Tage darauf erhielt Lumen ans Franffurt om 

Main folgenzen Brief: 
Dein Herr! 

Ich bie in diefer Meinen, aber reizenden Stadt vor eiki« 
gen Tagen ongefommen, mwebne im weiden Eihwanen, babe 
dat Iyeatergebäude vor mir und fercibe Ahnen über die Mor 
ſaltate, vie üb in Gerigrube, Mannheim, Durmftart, Moinz, 
Wicsbarın, Gitn, Aochen und dier gerennet babı. 


Der Herr, deſſen Noreffe Sie fo gütig waren mir ze dicti · 
ren, it nit bier. Or iſt nah München gereift, wm, mie 
ih in den „renzboten” leſe, „ſich dert kerausrufett zu lafe 
len!!“ Mir finten Eis biefe Bemerlang cite Herrn Marg» 
srag? Richt mahr, ſie iſt ſeht amftämdig? Ih gefiche Ihnen, 
daß nad meinem Geſchmact folhe Polemit mir Rervenzufälle 
mat: id finde berin etwas Vereines un» Ungewaſchenes. 

Ken, Sie baben in der Hauptſache Debt und doch ſchödfe 
id Seffaungen. In Garisrmbe freilih fagte, in Gegenwart 
ke Hetren Deffoit, eines trefftlichen Künſtlers, Ser von 
Auffenberg: „Fraͤxlcin, ib bin nicht nur Intenkant, fentern 
feibft Dramariter! Ib babe Sluͤcke geſchrleben, die greße Er⸗ 
folge hatten umd wech ſich erhalten baben werten, wenn fie 
nidt eimem groden Aufwand von Scrneric keAeten. Wer 
Tann medt ats ih die Berthelle der Dichter w&uftent” Dar- 
auf folgte aber cine ſe detaillierte Auscinenderfegung über 
Abennenent, Xbennement ſuspendu, Beleuhtungstoften, Ga⸗ 
genttat, Reorlitu, Kraniheiten, Dper und Saauſpiel, Schau⸗ 
fpiel und Dper, vah ich wohl merkte, ber dentſae Tutet iſt 
hiet ſteh, mit bandert Franken für fein Sea über bie 
Kinge zu ſpringen. In Menndeim faud id dieſelben Klagen. 
Kerr Düringer, auf Diäter, ſprach mit ſchwoͤrcecriſchera Blic 
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hoffen, daß meine Mutter ihr Bermögen 
bin ſeht, ſeht anglüctich. Doc wozu das 

reihte Me Chuard ihre Hand, zeg aber die in Thranen ſchwim · 
menden Yugen won ihm ab und fümieg. 

daß Gruard dem Schlag ühres Herzens zu bö 


mandım hmerge.’ i 
„ob vos Herz auch brede,” feufzte die Gommerzienräthin, 
ber mie ift eb, wnterbrad fie die eingetretent Paufez 
„reie feet es mit Ihrem Dueufn“ 
Meines Willens gamy gut," fagte Cduard umd atgmete 


er, 

a feine Ausforderung? Das freut mid, niht bios um 
Iuretwilen, fonbern amd megen meiner Ida, bie mir heute 
Morgen midt genug erzählen konnte, mie ritterlih Sie ſich 
benemmen.” 

„Wie Yunzert Andere,’ 

„Bielleiht au nicht,’ betonte die Gommerzienräthin und 
fora4 nun von der Kederte und von Stabtmeuigkeiten, vom 
der legten Tpraterworftelung und ven Eduard's fünftiger Eins 
vihteng, nur nicht, wofür er alles das mit Freuden hinge- 
geben hätte, von Ira’s jüngfter Bergangenkeit. Es mar neun 
Uhr, als er (dies, Gntfsloffen, vie, menn aud faum ent 
bare Möglihkeit einer Iufammenteunft mit Ida mit zu ver 
fipergem, kehrte er nad zwei Stunden zurüd. Der Lichtſchein 
im Zimmer ver Gommerzienrätgin war eriefhen, Mes laut 
los, umd mit vergaftemem Atdem tlopfte er breimal leiſe 
. Unmertlih öffnete ib der Baden. „Hier der Salüſſel 
zum Garten,” flüferte es. im Ghläfel gleitste im feine 
Hand und der Zaren ging zu. Mar es Ida's Stimme ge 
meien? Gpsar mußte es migt. Die Stimme hatte gegittert. 
Aber die Söfeng lag im feiner Hand. Mit wenigen Satitten 
erreidte er das ciferne GWatterthor. Es wich tem Sehtüſſel und 
unter der in’s Haus führenden Thür erblldte er eime weiße 
@eftalt. Gs war Ida. Seſonnen drüdte er das Thor in's 
Säle. Die Weftalt zog fi zurüdz ein Lichtſtreif fiel im dem 
Gartenfaal und in em anftefenden Zimmer fan? Edaatd Ida 
geifterbleih, die Hände über den Bufen gefaltet. „Bias dene 
fen Sie vom mir, Aduarde“ fammelte fies „werden Sie 
mid vertennen?” Grfdüttert fopte er ihre Pänte „Mir 
finp ja Freunde, Ida,“ berupigte er und führte lc zum Sopge. 
Shränen perlten aus ihren Augen. „Bei eb, mie Sie ſog · 
ten,’ irxwiederte fie, „Taffen Sie ums wieder bie Fteunde vom 
fonft fein, wie Bieles und Sqwetes auch peiſchen jegt und 
fonft liest. Ehen geflerm haben Sie fih mir als der Freund 
von font bewicſen. IG mußte, daß ih bei Ihnen magen 
fonnte, mas ich gemagt, ums nidt wahr, Sie deuten es 
einem geängfieten Gemüthe nicht übel, daß es zu Janen 
Aüdtet, Sie um Math zu bitten? Den ganzen Tag dab' ih 
aefonnen, wie ih Sie ſeden, ie allein ſotechen fönnte. Ih 
mäslte, als keine Wahl mehr blieb; id zitterte, daß ie für 
wen, und zitterte, daß Sle midt fümen. Haben Sie Dant, 
rward, dad Sie gefommem, und das Geheimniß dieſet Kacht 
gehe mit und in's Girab,’ 

Sptecqhen mir nit vom Sterben, midht vom Grabe, Ida; 
mer dab Zehen liebt, dem gehört es, umb trag zahlreichet 
Schattenſeiten fehlen die Sonnenblide nicht.“ 

In mein Leben find wenige gefallen, feufjte Ira. 

„Das if vergangen, und Mergamgenes liegt hinter ums, 
Warum rüdwärts fhauen, Matt In ber egenmart mit ber 
Hoffnung für die Aufunft Ichemt’ 

Senn bie der Zukunſt Peinen Anſpruch 
auf Glück ü — mie dann?” 

—— Uebſte Ida, ſoll die Begenmart ſolchen Anſprach 
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„Bey gehören Glemente, und wo bie mit vorkan» 
ib — 


„Berzeihen Sie, flel Gemarb ein, „die mangelm nie. 
Auch Ihnen mangeln fie nicht, Re liegen in Ihnen. Sie mil 
fen — mie id, haben c6 bereits pegeflanden.“ 


„30, Sie, Ira. Sie verlangen meinen Math. Wer 
Math begehrt, der glambt an die Möglichkeit einer Befferung 
feiner Gegenwart, eines Beſſerwerdens im der Zukunft. Mädre 
ten Sie nidt bie Hoffnung folder Möglichkeit, märten Sit 
meinen Math niät fordern. Da haben Cie in der Hoffnung 
dem erften Anſoruch auf Bü. Den jweiten mir® Ihmen bie 


erfüllte Hoffnung bringen. Secken ie baher die fAlum- 
mernbe Hoffnung des Bellerwerdens zum vollen Bemuptfein 
und das iſt das erfte Hlement Apres Fünftigen Hüdes, Was 
aber drüdt Sie, maht Sie unglädtihr” 

„Im Sinne Ihrer Worte eine zur Gegenwart gewordene 
Bergangenpeit." 

„Und wie lautet dieſe 

nie fragen und ſind zwei Etunden bei meiner Schwe - 
fler gemein. Bin id ba nit ermähnt mwornent” 


„D gewiß; Ihre Frau Sqaweſter bepauerte, dap Sir miht |. mir 


bei uns fein Kinnten; Sie fühlten ſich fo erfhörft von ber 
Nastihmärmerei, Hätten abſegen Kaflem.’’ 

meine Schrefier nicht über mid geMagt?’ 
Mit Reiner Einibe,” 
„Das wundert mid, Xle ih mad Ahrem Möcagange fie 


„Es würde mir leid thun, zmifhen Ihmen bie Schweſter ⸗ 
lichteit zu wermiffen, vie beim Aufammenmehnen fih am mer 
nigften entbehren Läßt.’ 

Auch eine zur Gegenmart gewordene Bergangenbeit,’ 
lädelte Ida, fand auf umb Löldte eine der jmei Herzen. 
„Die Freunvihott mud mir diefe Gauswirtglisteit ju Gute 
halten, Die beiven Lichter ſind mein ganper Meorratt, und 
mären fie morgen fräh ungewöhnlich tief nicdergebranat, bätte 
id von meiner Saweſter ein Cramen zu gemärtigen, bei mel« 
dem die Wahrheit mit antworten dürfte.“ 

Dertor Graf ihmieg und Ira fuhr fort: „@ie erinnern 
fih, wo wir vor Jahren das legte Wort gemeiieit? Und 
Zagb derauf maren Sie das legte Mel in unferm Hauſe. 
Meine Mutter erzählte mir vom einem Imifte mit Jhnen, 
weil Sie megen anſeres Umganges mit Herrm von Kesla ihr 
Bormwärfe gemadht, von Metten auf mid geſptochen —“ 

„Und das glaubten Cie?“ unterbrad Grward, . 

Seute ih meiner Mutter mit gleuben? Jeht freili 
weiß id, daß niat Nies fo war, und meiß es aus demſelben 
Munde. Wenige Zage vor ihrem Zode ſptach meine Matter 
von Ihnen, und bat jener Borfall ein bitteres Wefähl gegen 
die gangene in Ihnen zurüdgelafen, fo möge Sie bie 
Reue verfähmen, mit melder Sie des Ihnen zugefügten Un» 
rechtes gedachte. „Es märe gu beſſet gemmejen für Did 
uns mid,’ ag fie, „wenn id Chduard ausgehört hätte!’ 

„paben Cie Dank für mie Mittgelltung ’" werfepte dieſer; 
„Soldes Geftänsnif fühnt ein dreimal fhhmereres Unredt.’ 

Dbaſeich Mutter Sie bamals nicht ausgehört hatte,” be · 
rihtete Ira, „mar bob Ihre Werfiherung, baf Kesta nikt 
der fei, für den er fid ausgebe, nicht ohne Eindruck gedlle⸗ 
ben. Nur verſtand Acala ten Sturm zu beſchwören. Et 
war Dpremjpeuge des Belprähs geweſen, und ſebeld Sie das 
Zimmer fen, bat er um Grlaubnip ih zu retfertigen. 
Gr betennte, daß er umter em Kamen eines Grafen vom 
Ldeewen im Ihrer Univerfitätftant geltbe, @ie Dort geſchen 
und fi plöplih entfernt habe, erflärte das aber für Folgen 
eines Duella, in welchem er das Umglüd gehabt ben einzigen 
Sohn einer altabligen bannörerihen Yamilie zu erihiehen. 
Sch wie Kesla in zer Gunſt meiner Mutter ſtand, mar eb 
ip leiät, ſich Blauben zu geminnen, und jeten Smeifel an 
feiner Wahrhaftigkeit mizeriegte er Ipäter datch Pariere, bie 
feinen Kamen beihrinigten und eb ihm möglich gemadt, den · 
feiben mwierer anzunehmen.‘ 

„Ja tann Ahnen nicht awsbrüden,” rief Cduard, „mie 
fee mid das freut, Es mar mir fhmerglid Sie bei eimem 
Romen nennen ja hören, degſen Inhaber ih als Grafen von 
Lorwen gefannt und deſſen Berfhwinten Brände untergelegt 
zu. — — mit dem des Herrn von Ketla wenig Achnlich⸗ 

„Hoͤren Sie weiter,” bat Ira. „Zange nahdem Reale 
for unfer ei Umgang geworten, fragte mid Matter 
eineh Tages, ob id mid entiäliehen kümme, Ihm zum Altar 
su felgen. 34 meih mit, ob die Frage wis überrafhte oder 
nicht. Bitrweilen Satte ih fle täglih ermartet. Dann war 
mir's wieder gewefen, als müffe fie unmöglih, id im Irr⸗ 
tdume ſein. Die erfte Anbeutung wat mir unmittelber mach 
Ierer Müdtehr von der Umiverfität zeſchehen. Mutter vers 
fiherte, daß ber falte Empfang, den fie Ihnen habe zu Thell 
merben laffen, bie unabmeislihe Folge gemiffer Umftände et, 
die feit dem Tode Ihres Bates einen fortgefegten Umgang 
mit Ihnen nicht erlaubten. Mas id als ben wahren Grund 


vermutgete, glaubte ih fpäter zur Gewißpelt geworden. Ded 
mar cd immer mur Mutter, mie Herr von Mebla, die mid im 
meinem Glauben beftärtte. Ihm bin id die Gerechtigkeit 
fAultig, dap feine Mufmerkfamfeiten für mid benen für meine 
Matter ſteta nahflamden, ih im ihrer Gegeawart für ihn ab« 
weſend, im ihrer Abmefenheit für ihn faum gegen war, 
er mich eigentlid mehr duldete, als berüdfihtigte. Auf ver 
andern Seite fonnte mir mit entgehen, bap Mutter fid 
gegen ihm nit mit der Gleisgüftigkeit benahm, bie er vom 

bemerken mufte, umb fell id Ihnen nichts verbeblen, 
Eduatd, fo muß ih befennen, dep i& in ber Bertraulicht eit 
Beider einen rund zu erbliden meinte, warum wedet Kesla, 
ned Mutter an eine Berbintung ywifden uns denken Fänne. 
Haͤtte daher Zegtere den Catſchluß erflärt, ihre Ham» Herr 
von Kesla zu reihen — es märke mich mit befremvet haben, 
und obmohl fie mie nur darauf dindeutete, fühlte id doch 
bonn uns wann mid verſucht, jene [heinbar mir geltenden 
Acuferungen auf fie ju besichen, ihnen die Abfiht beizumel» 
fen, aus ber Yrt, mie ih fie anfnäbee, meine Gefinnung im 
Betreff einer folden Heitath zu erfordden. Genug, die Frage 
kam und id mapte antworten. Cie mar inbeffen fo edne 
Ginleitung gefemmen und Mutter fah babei fo unbefangen 
aus, dap ih mid für derechtigt hielt, fe für ven Fall ge 
Melt zu Sehen, def Kekla meine Hand begehrte. n dem 
Sinne antwortete id uad erklärte Me Borensfegung für mist 
wahrſcheintich. Aber Mutter verfiherte, daß fie im Kesla’s 
Auftrage dankte, er mit mir feredhen wolle, wenn er meins 
Je gemiß fei. IH ermicberte, daß Kesla auf eine ſolche Ans 
frage mid midt vorbereitet habe, Mutter gab zu, daß ır 
niat im gemehnliher Weile verfahre, mie den Liebhaber ger 
folelt, nie — mas fi fo nennen laffe — um meine Neigung 
geworben, doch koͤnne darüber bein Imeifel fein, daß er mid 
genau beobadtet und ich im feiner Meinung fehr had ftehe- 
Wiewohl id mum recht gut mußte, daß Mutter zu den Erſer⸗ 
derniffen eines chelichen Bandes feinesmegs Liche zählte, fo 
batte ih Me mod in izren Anſorüchen nie fo beſcheiden zen 
den, fie immer wenigftens einen vorhertſchenden Bund zur 
Beringung mahen hören. Daram erinnerte ich fe, geftand 
ihr offen, daß ein terartiger Bunfd meinem Herjen fremd 
fei, und bar fie, ben Antrag als nicht gefächen zu betrad- 
ten. Bis dahin mar unfer Befprä fo ruhig geweien, als 
berüßre eb einen uns gleidhgältigen egenfland. Denken ic 
fig mein Grftaunen, ald Mutter plöglih todtenbleich zu meir 
men Füßen font umd ihre Thränen in meinem Schoche barz. 
Denten Sit fd, Eeeatd“ — 

Ira’s Gefühl mar mädhtiger als ihr Wille, Cie brüdte 
das Taſchentuch am die Augen und meinte. ECduard verſtand 
fie aldt. Winer untlaren Ahnung mochte er nicht Maum ge- 
ben. Wenige Minuten umd Ira richtete ih auf, Ihre Thrä> 
nen waren getrodnetz aber mit bebenzer Stimme fagte fie: 
„6 mar meine Deuter, de za meinen Füßen lag, meine 
Knie umſchlang, mit am Bergeihung Achte, nicht aufſteden 
mollte, Mö id ihr vergeben. Zabein Ste mid, Gduard, nen« 
nen Sie mid eine Frerlerin an Gottes umd ber Liebe Hels 
ligthume; aber id konnte nidt anders, jeder Pulsſchlag brängte 
mid zur Gewährung — ih gab mein Da.’ 

Jedt datte Gowarb verflanden. „ie merbem vielleicht fra⸗ 
gen,” fuhr Ida fort, „marem meine Mutter dat Schwetſte, 
das fie mir und Ad auflegen fonnte, nit durd Bermählung 
mit herta von Kısla Ad umd mir abmatm. I jelbft fragte 
mid das, febalb meine Aufregung mir das Denken geflattete, 
und fragte Mutter, ehne daß ihre Antwort einen Cinſtuß auf 
meine Zuſage haben follte. Mas fie erwieberte, genügte. Aesla 
datte fein Bermögen verloren und Murter das ihrige gewagt, 
t6 juruczugewinnen.“ 

„am Spielt“ watf Epuard cin, 

Za forfäte damals miht mad tem Mic und Mutter lich 
5 unermähnt, ie fagte mir dies, daß id ihre und Kesla's 
einzige Hülfe ſei. 

„Aber Sie ſtanden no unter Bormundihaft,” bemerkte 


Aduard. 

Auerdingt eim ketz vorher auf den Wunſch meiner Mut · 
ter gemadbter Berſech, mid münbig fereden zu leſſen, war an 
den inwentungen meines Schrmagers gefeiert. Jett ſagte 
mir Mutter, daß vie zu meiner Nusflattung beftimmte Summe 
für diefen Zweck zeſpatt werben Anne und zu Hebung der 
dringend ſten Berlegembeiten binreide, daß mad meiner Ber⸗ 
heitathung mir ter wolle Ertrag meineh Bermögens gebühre, 





gen Dben: „Zantitme ift bei uns Saillers Dänen aus ber 
Brempe!’ Gr fhien mid für einen Abtömmling fhänerer 
Geſtirne zu halten und fügte: Ach, „wenn Sie müften, welcht 
häuslihen Plagen wir ſchen genug in unferm Tpeatergebäude 
baben, und nun noch Xusciwenderfegumgen mit den Diätern! 
Indeſſen“ — Hier flodte Herr Düringer. Auch Herr Auf ⸗ 
ſenberg hatte Indeſſen geſagt und dabei geftodt, Ib ver 
muthe, def eine gewiſſe Gmpfängtihteit für mis doch in 
Gorisraße und Meanndeim zurüdgeblieben ik, madhdem man 
mich perfönlid kennen gelernt hat. In Dormftant und ich 
baden dieſelben Grfahrumgen. Herr von Dalmigt, Herr 
Dberregiffens Orabomsfi, geiftreihe Freunde des @cönen, 
aber an Berhältmiffe gebunden, mie die Antern, Bon Mainz 
konnte miht die Meve fein. Ih fand hier eine fogemannte 
„Üntreprife”, ein Padttheater, beiipiellos geringe Gingangs« 
preife, niedriges Abonnement, Fury, fo wel Hinderniffe, daß 
ich mich nicht munberte, wenn ter hieflge Director nar Städe 
giebt, die [gen gerrudt in Büchern ſtehen. In eben fand 
id ein völig perrüttetes Bühnennefen — in einem prädtigen 
Saufe! Dagegen bieten Göln umd Franffurt Raum für mid. 
In beiten Stäpten könnt' ih mid mit füberftem Erfelge 
sicberloffen. 


” Denken Cie fih, geehrter Herr, im Götn dat man die 
Megimentötohter zum breifigften Male gegeben. Grfept ein 
Deuticher datte diefe GBarnifonsoper gerichtet ober compes 
nirt, Würd’ er mwirflid davon nur die gerechten Anfpräde 
auf zehn Boldftäde daben Sagen Bir felbft, gebt das mit 
gegen die Menfhenrehte? Aber id ſage Ihnen, in Göln führt 
fih meine Hetrſchaft von ſelbſt ein. De ift ein gewandter und 
bühnentundiger Dramatiker, Herr Moderih Benedir, er lebt 
In Göin und meil er am der Duelle figt, ſtepft er fie zu, 
mern fie mit auch für ihm rinnt. Et läßt fi vom der 
tölner Direction Antheile geben. Warum find die Dramatir 
ter zetſtteut? Warum wirken ſie nicht ale gemeinihaftlih ? 
D ih komme fon mob auf Borfäläge, die durderingen fel« 
len, Borfäläge, die aud jeme Imdeffen ter peetiſchen Büh ⸗ 
nenzerftände vom Dbetthein im die allgemeine Rewerung hinein« 
ziehen müffen, 

Ach Hier in Frankfurt ift Terrain für mid, wie id Ihnen 
nähftens auseinanberfegen werde. Amar foll die alte btelchs· 
ſtadt die Erwerbung des Buͤrgerrechts außererdenttich erſchwt · 
tem, aber ich dringe durch, ohne Senatsbeſchtus. Die Die 
reetion ter hieflgen Suͤhne dat fhon zwei Faͤlle moberner 
Sheaterverhältmiffe ericht. Ginmal: Sit dat eine Diper gegt · 


ben, unter der Bebingung, daf der Gomponift bie Koften 
tragen mußte: Des iſt ganz franzöfifh; das erinnert mid 
an die Ismereida der Demoljele Bertin in Paris, Dann bat 
fie zweitens ſchon jenem Autot mit tem batdariſchen Namen, 
ver neh Münden gereift IR, um, mie ber delifate Herr 
Marggraff fagt, „Ad berausrufen ya laſſen,“ eine Kantitme 
verfuhsmweife bewilligt, feeili in jener unpaffenten hamburger 
Form, auf die ih noch einmal zurüdfemme, wenn ih Ham⸗ 
burg berühre, . 

Wenn Sie geftatten, fe ſeh' Id dieſe Briefe fort, Ber 
nchmigen Sie u. ſ. m,n.f.m 

Defirde Tantitme, 
Die fpäterm Bortiefungen dieſes Briefmehlets, melde nun⸗ 


mehr eine weitere Schilderung deutſcher Bühnenzufände ent: 
halten werden, follen midt ausbleiben. 


Zranffurt a. M 
Karl Gutzkow. 
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und wenn diefer nit aublangen follte, ca leicht fein märte, 
Gelder einzunehmen. Alles das hörte ih [hmeigemd. Unbe · 
kannt mit meinen Bermögensamgelegengeiten mar id nidt in 
der St darmad zu fragen. Cs genügte mir, daß ih 
im Stande vie Sorgen meiner Mutter zu mindera, und 
nach m größten Dpfer tennte cin Meines mid nicht füm- 
mern. Gbenfo gleich galt es mir, wann und mo meine Aus 
foge ſich erfüllen folle. Ich Überlich das meiner Mutter, that, 
mas fie vorſchlug, verwarf, mas fie mipbiligte, Rur Gins 
blieb mir felbft zu than — der Gang zu meinem Bormunbe. 
Mutter fogte mir, daß er feine Genehmigung nicht vermel- 
gere, doch vom mir amgeiproden fein wolle. Mit zitternzem 
Herzen ging ib zu ibm, entſchloſſen, auszuführen, was id 
begonnen, Dennoch brosten Hey und Entſchlußs ya drechen, 
als ber alte Mann mid wäterlid fragte, ob ih Als mel 
bedacht umd mid forgiam geprüft, als er wid ermahnte, beim 
mihtigften Schritte meines Lebens ner der Innern Stimme 
zu felgen, als er mit Thränen mid bat, ihm, dem Freunde 
meines Baters, zu vertrauen, das Dlüd meiner Zufunft nicht 
von mir zu werfen, Da mollte das gepreite herz aufgehen; 
aber id fammelte mid und blich meinem Borfape treu.” 
Ida's Stirn fant in ihre Hand. Die Grinnereng jener 
Scene datte fie erihöpft. Eduord athmete auf. „Sie haben 
mid) tief dewegt, fagte er. „A beureife, wie vom der Mut ⸗ 
ter überrafhe Ste fi bereit erklären tonnten zum größten 
aller Dpfet. Wie ie aber Kraft je Anten vermochten, der 
Matnung, en Bitten, dem Threnen Ihres BSormundet zu 
miberfichen und das großte allır Dpfer ja vollenden — bas, 
Ida, begreife ich nicht, wenn id es auch bermundern muß.” 
„Es dat mib Admpfe und Thränen und fehlaflofe Rächte 
gefoftet,’" ermiederte Ida „Rob bap ih des Amgefangene vol» 
endet, verkient Ihre Bewunderung nicht. Rennen Sic, mas 
mich aufreht hielt, Stelz, Ergebung, NMinpespfliht, Biel 
keit vereinten ſich alle drei, mid aufreht zu dalten. Ich 
mar ftolg auf die Kraft, mein aufrüprerifdes Herz zu bändi« 
gen, vertaufhte mein Lebeneglück gegen Die Zuftledendelt mei · 
mer Mutter und fand Zroft im ber Peffnung eines früben 
Todes, Aber ich bin noch nicht zu Ende. Mein erfleh Wie-⸗ 
derſehen Kesla's gab mir, mas ih meine Muttet gebeten 
hatte, rap es mir geben möchte, feine Berfiherung, ihm mur 
dem Ramen nah anzugehören. Bierzehn Tage fpdter reiften 
wir nah ....... ‚ wo kutz darauf an einem trüben, trauri- 
gen Morgen ver Sptach der Kitche uns vetband. Das neue 
Berhältnif machte unjer Beifammenmohnen nothwendig; einen 
amdern Wechtel brachte es mit, and als nad ſeas Monaten 
ber Aweck unferes Auftathaltes erreicht, aber ein zu früh er⸗ 
mahtes Leben wieder entihlummert war, kehrten wir nad 
pier zurüd, Der Menfb, lieber Cduard, if ein Geſchöpf der 
ohmpeit. Et glambe nicht milfen gu fönnen, mas er bes 
ige, umd Kat er e6 verloren, vermißt er c4 daum. Ich er» 
fuhr as an mir. Tuch ib gemöhnte mich an eine Lage, vie 
id unerträglich arglambry die Heiterteit meiner Mutter nahm 
mir den Schmerz aus der Brut, umd id adıtete Aesla wegen 
der Schonung, die er mir erwies, Uchrigens lebten wir mie 
früber, nur entfernt vom Denen, vie uns nicht mehr kennen 
wolten, und felbft ehne Umgang mit meiner Gchroefter. Hesla 
mar öfters ans, bisweilen Monate lang abmeiend; id hörte 
faum, fragte nie, mo er fei. Reben ter Unterhaltung mit 
Mutter Ichte ih der Muft und meinen Büdern, und es 
fürmerst mid ſagen zu müffen, daß id damals chme Frreibeit 
freier war als jept. Auch die Hansortaung ging ihrem frür 
rm Gang. Alles ſtand umter der Auffipt meiner Mutter, 
und nur mas meiner Umterfhrift bedurfte, wurde mir vorge 
leat. Anfangs follte ich Die Rohnungen burhfehen, Da Als 
Gele von mir komme, meinte Mutter, mäffe ib miffen, mas 
damit geſchethe. Ich that es ein, zei Malz; dann bat id, 
mir das zu erlafien, Inzwiſchen bemertte id deh, daf mir 
and amdere Papiere zum Umntergeihmen gebradt murten, als 
bie fi gleihbleibenden Dulttungen meines Bormumdes. Es 
waren Schaldbekenatniſſe und ih konnte mir nicht bergen, 
daß unfer einfader Hausgalt die darin veriärichenen Summen 
alcht bedurfte. Aber ib ſawieg und ermähne es Ihren, lie ⸗ 
ber Eduard, weil ich fpäter varanf zurältommen muf. @&o 
freifte die Jeit unbemerft an mir vorbei,’ fuhr Ida nad 
einer Meinen Paufe fort, „bis ber Ted am unfere Pforte 
Nopfte. Es fin nun adt Momate, daß Mutter ihre Augen 
zum legten &cdhlummer ſchles. Der Tod Fam niht plöglid. 
Sie ſtarb mad achttägiger Arankpeit, ohne Ghmergen, und 


verſöhnt mit Wett, ken Menfhen und ihrem Meruftfein. 


Was id in jenen Tagen und Nähten empfunden und gelit« 
ten, wenn ihre Hand die meinlge Prampfhaft drückte, mähremd 
fie zum erften Male wid zur Bertrauten ihres Lebent machte 
und ale Gcheimmifke, wie im idter Seele gerubt umd von 
denen Id Beine Ahnung hatte, vor mir ausbreitete — baren 
niäts, 84 foll umd Darf mit über meinen Mund gehen. — 
Resta wer feit Moden vwerreift, Erft ala Mutter ſich zum 
Tode frank fühlte, verlangte fie nad ihm und bat mid, an 
ihn zu fhreiben, Ich erfuhr, daß er In Blesbaden fei. 
Mein Brief datte ihm verfehlt umd als er antom, mar fit, 
die ihm alles Irdiſche geopfert, der Grde jurädgegeben. Ib 
bebte wor unserm ederſeden. Weinend trat er ju mir 
und fein Schmerz um die Heimgegangene eh mid vergeffen, 
mes er am ihr und mir derſchuldet. Mar er doch der Gin« 
sige, den id an ber Stelle, mo fle geftorken mar, fmien 
und beten ſed. Mein Eihmager zürmte Dem Andenken einer 
rau, von mwelder die feinige fein Crbtheil zu erwarten hatte. 
eine Eimelter fwhte Qumelen, die längit weränßert wor» 
ben, und mein Bormund, ber gerif eine Zhräne gehabt Yätte, 
war nicht mehr, ber and Kesla’s Trauer Pam nicht aus 
dem Herzen. &ie wich dem Ginflufe der nädften Tage un 
dann erft erkannte id, meiden Saud mir ber Tod genem- 
men. RG verlich die Wohnung, De ib fein Kecht hatte, 
Kesla’n zu verbieten, und fo arm war id am Airranten, doß 
id meine Saweſter um Dbdach bat, Bor Kesia’s Perfom 
war id bier fiber, nidt vor feinen Dretungen. IM ent⸗ 
deckte mih meinem Sqhwaget und befämer ibn, mid von 
einem Manne zu befreien, dem ih nen tief veradtete.” 


„Un Ihr Shmager?t” fragte Gowart. 


„Er hörte meine Bitte, nachdem er mich mit Bormwürfen 
überhäuft, die Shi ver Mutter mir forglos vworgeyeblt, 
mid zmei Zope am Kande des Abgrumpes ftchen laffen. Damır 
tom er, ein Padıt Schriften in der Sand, Ich folte mid 
daraus überzeugen, mie teuer ih bie anätige Frau erkauft. 
Ra ſed Kamen, Fohlen une Abſqhlüſſe, verftand nidts Baron. 
Da erflärte er c# mir, 
Wermögen gemahlen. Die Xusftattungsfamme umd a 
Berlufte datten es dann vermindert, Dennob mürte es für 
mid genügt haben ohne die bis auf 15,000 Thalet ausgeftell» 
ten Schulbbrieſe.“ 

And fagte Ignem ver Gommerzienren, daß @ic als Un ⸗ 
münzige feine Mehtsverbindlihteit zur Bezahlung dätten?” 
fragte Cduard. Ina bejahte. „Umd riett Ihnen, daren Ge⸗ 
brauch zu maden 

„Reiny er fagte, cs komme jmar auf mid an, ob ih dab 
erbergte Geld - zurüderftatten oder diejenigen, Me es mir ges 
lichen und die er ale replide Mensen kenne, darım beirür 
gen wollez bad müſſe er lepterm Falles bitten, ihn mit bem 
Auftrage zu verihonen. Es betwrfte biefer Bemerkung nicht, 
mid für dab Grftere zu entiheiven. Aber in der Hauptfahe 
degünftigte mih ein Anfall, Großmann erhielt einen Wechlel 
auf Kesla. Kesla fonnte nidt yahlen, wurde verhaftet und mil« 
tigte ein, gegen Befrierigung feines Släubigers umd eine bare 
Gelefumme die Stadt zu verlaffen. Auf Grofmann's Math 
töfte Id den Mohiel ein und Resia reifte ab,” 


„Der Wedel ift in Türen Händen?’ fragte Gnsart. 

„34 babe Ihm nie geſehen.“ 

„Mahrfheintih haben Sie mit Ihrem perm Schwager ſich 
noch nicht berechnet, id meine, ben Betrag für dem Mckhfel 
und was er Herrn von Kesla bezahlt, ihm noch nicht erfept 1” 

Doch, vorz ich denke, das ift geſchehen.“ 

„Und wier” 

„Am erften oder zweiten Tage, madhtem id mündig ge» 
worden war, ging Großmann mit mir aufs Mathhaus, (ir 
fagte, er habe bereits Alles durchzeſchen une riätig befunden; 
i& Pönne jere Frage dejahen. Das that Ib und empfing einige 
Documente und etwas Geld. Dann’ — 


Woldemar Seyffartb. 
(Qertfepgung felgt.) 


Bis zu meiner Zrauung mar mein | 


Der Ewige Jude. 


(Zertfepung aus Wr. 31.) 
Fünfter Band. 
Das Hötel St. Dizier. 


Elites Kapitel. 


Die Erfien werden die Lepten und bie Lepten 
bie Erfien! 
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er Gagen des Abbe vom Aigrigun Fam ſchnel im 
Dir St, Digker am, 

Sadrend ber ganyen Weges wer Merin ſtumm geblichen 
und beanügte fd, den AbbE zu beebegten und ihm amfmerts 
fam zusuhören, der feinen Schmerz und die Wuth über .fcine 
Gnttanfsung in einem langen von Xuseufungen, Klagen und 
Stoffenfzern unterbrohemen Monsloge über die umerbittlihen 
Shlige des Schictſals auslieh, melde im einem einzigen Nur 
senblide die beitgegrändeten Hoffnungen kerftörten. 

Ks der Wagen des Hersn von Yigrianw in ten Hof fam 
und vor dem Berbau des Hetels Et. Disier anhleit, onnte 
man hinter den Schelben eincs Fenfiers umd halb binter dem 
Zelten eines Worhengs verborgen Tas Geſicht der Prinzeffin 
von Et. Diyier erbliden, in igrem ängftlisen Eifer wollte fle 
ſchen, ob es der Herr won Kigrigan fei, der komme, Ja nes 
sche, mit Hintanfegung aller Saicichtelt verlieh diefe ger 
mögntih fo auräßpaltend, fo formel auf den Anfseim Lule 
tende vornesme Dame fhmell ihr Immer, flieg einige Sins 
fen der Treppe dineb und ging dem Marguis vom Nigrigan 
entgegen, der mit nichergefhlagener Miene berauffam. 

Beim Anblide der blafen, verftörten Mlene det Ghrmür: 
bigen Baters fand die Prinzeſſin ploͤhlich Mil und erbleihte, 
ie ergmötnte, dap Alles verloren fei... Gin ſchaett mit ihrem 
ehemaligen Geliebten gewechfeltet Blick ließ ige Beinen Imeifel 
mehr über den Yusgang, den fie fürdtere. 

Robin folgte dem Gormürdigen Bater demüthig. 

Die Prinzeffin ging Beiden voraus und fie traten bald in 
"2 ee ze fi 

Is die e gefäloffen wer, wandte fib bie Prinzeffin 
mit unfäglider Angſt an dem Anof von Yigriguu und — 

— Bes if denn vorgefallen ? 

Anftett auf diefe Frage zu antworten, fah ver Ghrmürs 
dige Bater mit vor Muth funtelnden Mugen, biaffen Zippen, 
— Algen der Prinzeſſin gerade in's Geficht und fügte 
ja fr: 
— Wiſſen Sie, wie hob ſich bie haft beide 
BEE reg Nr Bag de al a a 

— Za begreife, — rief vie Pringeffin, — man hat um 
geräufätl... Diefe Erhfäaft mincrt AS zu Kiste. Ce 
baden umfjonft fi fo viel Mühe gegeben. 


— — — — — 


Aus dem Tagebuche einer Reise durch Italien, 
Frankreich und England. 


(In den Jahren 1765— 1768,) 
(Bertfepung aus Mr. SL.) 


1766. 


Mailand, 4. Juni. Die Giladelle liegt amf der Perir 
pderit des Birkels, den die Stadt befhreibt, und alfe zur 
Hälfte auferhalb, zur Hälfte innerdalb der Waue, fo daß vie 
SHäufer einerfeits der Gontrefcarpe gan nahe find. Zwiſchen 
der Stadt und dem betreten Gange befimdet ſich allertings 
immer mod eine jehr breite Gsplanade. Das Shlef der Gi» 
tarelle, das die Ufarpatoren vielmehr gebaut haben, um fich 
der Start zu verfihern, old um fie je wertheipigen, ift von 
den Spanierm mit acuen Werten, in Form eines regelmäßi- 
gen Schöeds, umgeben worden. Alle Mäume tes Schloffes 
diemen zu Soldatenwohmungen oder Magazinen und man kat 
zu bemfelben melde aud „andere Gebaude erriätet. Aue 
Zrugpen, vie ſich in Mailand befinden, kiegen in ver Gita- 


deite in Gerniſon. Die Stade iſt Ihren Gerrecten gemäß von 
Gingwartierung freL Als Me Prinzen nah ber Gitatelle far 
men, fanden wir im erfien Hofe das Infanterie « Regiment 
Baren« Baden unter dem Befehle des Feldmarſchalls Sendelleni 
in Porare aufgeftelt. Die meipe Farbe isrer Uniform mar 
das Ginzige, mas diefen Zruppen von ihrer alten Getleidang 
überbtleben mar, Alles Andere hatte man ben Preußen Ha 
vlſch nahgeagmt, wenn and deffenungeadtet nidts baren in 
Drenung und das Megiment meit fälchter, ala das von Kor 
gatſch disciptinirt mar 

Der Graf von Firmian regiert die Stedt, ſowie den gan⸗ 
jen Staat unter dem Titel eines bevollmädtigten Minifters, 
während der Herzog von Modena mit der Würde eineh Ghe« 
neralvicard in Italiem bekleidet if. Der Gtaf ift gegen Je⸗ 
dermann fehr artig und surertommend, der ih einer höheren 
Büdung befleifigt und ftiht darin, ebwedl fein Poften ihm 
eine der hödften Stellungen am miener Hofe einräumt, aufs 
follender Weiſe von den übrigen dafigen Hoflenten ab, beren 
Anmafung allermärts übel berüdtigt ift, Daf das Wohlmellen 
des Orafen ihm fo ganz vom Hetzen komme, mill id midt be⸗ 
baupten unb cs liegt demfelben am Gmde doch nur Die poli« 
tiſche Abſicht zu Grunde, Nedermann für fi einzunehmen, 


der Menfsen fein, uad fellte das, mas fie tun, nur mit 
aeſchleſſenen Augen gegen ihre Beweggründe dazu tedilch beur⸗ 
teilen, 

Der Herzog von Modena, deffen pelltiihen Bormund der 
@rof von Firmien abgiebt, iR ein 6% Jahre alter Herr, der 
feinem Gefigte weiß und roth auflegt und ben auſchnitt feiner 
Derräde und ganzen Kleidung getreulih aus der Zeit der 
Megentfäpeft des Herzogs von Dricans beibehalten dat. Dan 
kenn cd dem Gireife auch midt eben verdenken, daß er nur 
nech in ver Erinnerung jemer Zeiten Lebt, die die Freude und 
pre feiner Jugend waten und im bemem er an jenem aub« 
ſchweifenden umd glänzenzen Hofe nicht allein gut aufgenommen 
wurde, fandern auch eine natürlide Tochter bes Megenten hei: 
rathete. (Er jpride wenig, drüdt fi aber mit dem, maß er 
fagt, gut aus, und man fühlt es gegenwärtig feinem genzen 
Befen en, role ſeht ihn die profectirte Berbindung pwiſchen 
feiner Gntelln, der Prinzefin Marie Beatrix und dem Bruder 
des Kalfers ſchmeichelt 

Diefe Prinzeffin ift nicht ſchͤn en» mir im ihrem Aeuße - 
ren ſelbſt durch die Alles verſchönende Jugend miht gehoben, 


Man darf aber auch niat fo baarikarf in Seedechtung 
zeigt aber Anmeth und geiftige Lebendigkeit. Das Itallentſche 
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Uovellen- 5eitung. 


[1. Gand. 





E E * — — 


— Te, wir haben uns umfenn Mube gegeben, — ant ⸗ 
wortete Nigrigtin, und biß die Idhne ver Wuth zuſammen, — 
ganz umfenft and et dandelte ld nicht um wiergig Willlenen, 
ſondern sm zmebunserhaöif. 

— Zwcibundertzweͤlf Millionen, — wirberhelte die Prin⸗ 
zuſin ganz Eberrofät und trat einen Schritt zutück, — des 
iſt unmöglich. 

— Ih habe fie geichen, ſage ich Ihnen, in Balztın, de⸗ 
ren Inventor ver Fiotar aufgenommen bat. 

— Ameihandertzwalf Millionen, — fagte die Primeſſin 
eictergeldtogens — aber das war fa cine ungehcure, feuer 
räne Mudt?... Und Sie haben darauf vhrılbtett,.. Haben 
mit mit allen möglichen Mitteln bis zum lehten Augtabticke 
aetämpfr? i 

— D Madame, ib babe Alles geiban, was nur meglich 
mar, tret bes Bertathes Gabriel’s, ver gerade beute Mor: 
gen uns erflärt hat, daj er ih ven uns losfoge, flh von 
der Sefeliichaft trenee, 

— Dır Uandankbare! — fogte die Pringeffin mei. 

— Die Shentunasscte, meihe ih die Borfiht hatte, von 
einem Rotar Iegalifinen zz Saffen, war fo ganz in Drtneng, 
vet tra ber Reclamatien biefes wertenfelten Selbaten un) 
feines Bohne der Toter mid in den Mefig der Grbiäeft 
geſert batte. 

— Arxitenderizwolf Milllenen, — wiederholte die Peln · 
zeſſin, dir Hände zuſammenſchlagend. — Wadtheftig, es Bing! 
wie ein Ataum. 

Ta, — ontmertete der Marquis von Xizrignn bitter, 
— für um ift Liefer Befin cin Traum gemein, benm man 
kat cin Goticil ertbectt, welddes alle teftamentarlsiben Betfu⸗ 
gungen auf drei un? cinen dalben Monat binausſchicbt. Und 
nen ift gerade durch unfere Borkebrungen ditſer genge Daufe 
ven Erben erft auſmctkſam genacht werden... Sie Bennen 
die Giröde der Summe, Fe fine auf ipeer Hut un» Alle iſt 
verleren. 

— Aber mer it denn bes verwünſate Zörfen, das dicſcs 
Eediciu zur Nemnenid gedracht bar! 

— Uin Weib, 

— Weldes Belb? 

— Ich welß nicht, welart nemadiſche Geſchönt, das Ga: 
briel, wie er font, fen im Amerika getroffen, and dan ihm 
vos Lehen gerettet bat, 

— tind mie kam dicſes Welb dertzdin? Weder fannte fic 
die Grifteng kicker Gepirits?t 

— Yürs vos, glambe Ib, in mit einem cleuden Juden 
abgekartet, tem Wächter des Hauſes, deſſen Zameilie fer drei 
Generatlenca De Fende in Berrabrung gehabt date mahr« 
ſacinliq⸗ dandelte cr nad einer gedeimen Juſttaction . .. in 
melher der Fall vorderacſchen war, daß bie Erben abzehaiten 
werten würden, denn in feinen Teftarente battt dleſet Vie 
ries von Mentiepgent voransgeichen, bas die GBefeltihaft Jeſu 
feine Kadbltemmen im Auge bebalten werde. 

— %ber fann mam mit gegen die Güttlafeit diefes Ge 
bicits Uezbat werben? 

— Alagbar in beatiger Zeit? Alagbar, morgen einer Ir 
famentsengelegenheit t... Sollen wir ehdne Gewißbeit anf (tr 
fetg uns taufend grhäffigen Gerüchten ausfegen?! Gas id fiben 
fhlmm genzg, bad alles dus Bisherige umter die Beate tom« 
mer mir. Sees if eblärutid! Und gerabe im tem Augen ⸗ 
Slide, mo wir das Atel etreichten, nah fo vicl Mübfelsätrir 
tem, in einer Angeligenkeit, die man mit fo ricder Gerafalt 
verfolgt, fo hartnädig anderthalb Jahrzuntert binturd gelei» 
ter Sat. 

— Amelkunbertieött Millionen — legte wie Prinzeſin, 

- uns nicht cite in fremten Zonen, ſondern in Aronfecib, 
im Herzen von Frantrreich bitte der Erzen mit folgen Tits 
teln ſich feſtſeden tönnen. 

— Ja, — verſthte ber Waranls von Algrigatz bitter — und 
datd die Etziehung kennten wir ums ber genjen werdruden 
Geniretion bembätigen... Es mar im pelitiiher Baichung 
von underedenbater Mictigteit, — Daranf fampfie <e mit 
wem Fuße auf den Boden umd vrrſedte: — Ich ſege Ihmcn, 
man mödte wahnfinnig werden ver Muth. Wine fe Flug, fe 
gejchlat, mit fo vielet Gedald geleitete Angelegenheit! 





unt Frenzöfilde ſind ihre Musterfpraben und fie verfteht fi 
ziemlich gut auf beive. Beitnem Ad wer zwei Jahren cine 
Zurfiht auf Ihre Bermäglung mit tem Grgperzoge eröffnet 
hat, hricipiat Me ſich auch der Gelernung ber bearfärn Sorake, 
vom ber ige lelder ner der Öftreidifhe Dialekt geledtt wirt, 
Der Felzmerfgul Senbellent befihligt oe Iombarzijsen 
Sruppen und Yat mir die hte erpeigt, mir wicle feiner erlegt · 
wiffenfAatititen Morimen und Principien mitzutpeilen, Sie 
laufen zuletzt alle auf eine grofe Behutiamkat und daraef 
Ginass, baf man, che man cimwas wnteralmint, es ruht jehe 
überlegen mölfe, Gr verwirft au als überaus bedenklich alle 
ungelämen Gavalleriangriffe. Gr fpridt chen fo ſchlecht 
Deutl als Franzöfiib und fell ein übrigens ganz eheenmwertber 
Geinals fein. Das Haus Gitte dat dım Aärfien viele Auf 
mncrtlomkeiten erwicen un» wir baden darin ein Mal, bri 
Sofe zwei Mot, Fo wie and außerrem mob bei bem Grafen 
Firmian geigeit. Der Herzeg von Modena pflegt Einterun: 
gen zu Mistagsefien anzuechmen, nit fe die Prinzelfin. Die 
biefigen Sitten ndsern ſich ſchen Sehr ben framzöſtſchen, «6 


— Aſſe iR keine Goffnungt 

— Die einige bleibt und nur mod Abrig, daß Gabriel 
feine Schenkung nicht zurüenimme in Bezug auf bob, mat 
ikm perföntik zufaut. Aus bas würde fhen biträstlih 
fein... benn fein Anthell mürde ſich aUcin auf drelßig Mil ⸗ 
lienen belaufen. 


— Aber Bas if} ungeheuer. 
ut ſprunglich nut haften, — tief die Pringeflin, 


— Kar augerſcheinſich wird Gabriel gegen dieſe Schen 
kung Kogenz fo geſtalich fir end der Form meh fein mag, 
mir er dodb Mittel finden, fir ja ennallicın, ba er jest 
feel, über uns im teren und ron ſeintt Xeoptlefomitie 
wmacben iſtz ih ſage Ihnen, deß Alles verloren iſt we 
es bleibt ung Peine Hefnung mehr. Ich giaube ſogar, es 
wäre fing vom mir, wenn ib nad Mom ſchriche, um bie Gr 
taubnif zu erkalten, Paris ouf einige Ieit zu verlaſſen. Diefe 
Stadt it mir verbaft. 

— D ja, ſedt fehe ib 13... Gb mu feine Hoseung 
wedt fein, wenn Sr, men Freund, Fih dazu entichtlichem, 
faſt zu ttehen. . 

Und der Matqela von Agtignn blieb vollkemunen vernih 
tet, catmuthigt. Dieſer fardtbare Salag datte in ibm jede 
Sawungkreſt, jede Gnergie arbroßen; vr warf ſich in ſamerz ⸗ 
her Auſtegung auf einen Seſſel. 


VDobrend ter vorkergegangenen Unterrer ang war Kedla 
beſcherden neben der Teur ſtehen gebtichen uud dielt feinen 
alten Hut in der Gans, 

‚me rer dict Mal ini gemiffen Stellen Der Untetbaltung 
dee Herm von Nıerigno mit Ber Priazeſſtu batte das leihen» 
bofte Antlig Des Secius, ber cinem verbaltezen Jen ger 
Beute zu fein ſchlen, ſich leicht geroͤthet, feine dünnen Augcaliter 
waten reth aewersen, als ch das Blut in Felge eines bel» 
tigen innere Hampfer ibm nach dem Mopfle geſtiegen wäre-,. 
Darauf bafte fin Aumpfes Geficht micher feinen gramiiden Ten 
angeae amen. 

— Ich muß argeablidiib neh Mom fhreiben, um tiefe 
Nicberlage zu merk, wilde cin Greigniß com ber bedten 
Wichtigkeit wird, ta es ungeheure Heffnungen zmwirft, — 
ſegte Nigriann niedergeſchlagen. 

Dir Ebrwrutdeige Katet mar Algen geblleben. Gr zeigte 
zeit since Winte nah einen Zilhe und ſagte mit raudem, 
Neizem Zone za Nedin: 

Schreiben Bic... 


Der Seciut ſerte feinem Sat an die Erde, antwortete dem 
Befehle rd Obrmürzinen Baters warb eine chrfurdtenele Ber- 
bergung un? ging init gefenttem Karen, acträmmten Oluden 
unt Ihlsihenzen Satit, um auf bem Mund des vor beit 
Burcan edenden Selle; Pieg zu nehmen, darasf mahm er 
eine Feder und Papier und wartete fhmeigfem und unbiwig: 
lich, mas fein Borgrſchter ihm bictiren würze. 

— Sie erdauben, Prinzeſſin? — fagte Xigrignn ze Arau 
ven &t. Dizier. 

Diefe entmertite mit einer ungchalbigen Geberde, welche 
dem Hetm rom Kigriann dirfe überflüflige Fermtichfeit zum 
Borwert zu machen fhien- 

Dee Etzrwürdige Bater vwerneigte ſich und fogte zit dumr 
rem virgaltenen Zone felgen?e Borte: 

„eu unfste Sefmungen, tie Pürzlis fat zur Memiäpeit 
„serden, find plöglih wertet. Die Nenncdont'ſche Seche 
„ih, trey allır Sorgfalt, aller Ochbidtidkeie, vie man bis« 
user Darauf gewandt, vellfemmen usb unmirerrunlid verlor 
sen. Mic Die Soden ſedt fketen, if es unslätlitenwife 
„on mer als mißzlüdtes Unternehmen... 28 dl eines ber um“ 
„Geitveliften Greignife für Die Behellfhart, detta Madre auf 
Adieſes Berzögen, welchet einer zu igren Munftien gemadtten 
„Gonjlicetica beimlih entzogen worden, moraiis ganz ar 
„art Tagt liegen... 36 babe mwiniaflıms des Memuscfein, 
„eis zum ledten Augenblickt Ales getdan zu haben, um en: 
„tire Acchte zu wohren und zu ſichtra. Aber man up, ich 
„wicberbolce es, Dicke veihtige Anarlegendeit als velfemmmen 
„end anf ewig verioren beirakten und nicht weiter daram 
„renden, 


an usb machten bier auch Die Bekanntſchaft des Serrn Lepri, 
ben mir wort nicht ſahtn, weil cr nit in gutem Bernchmen 
mit feiner Cemohlin Teer. 

Aus der Nofstenpeimenn Graf Rayumofisto, ben wir 
ihen in Mom sefannt harten, kam uns dierder na“ uns bee 
wehnte mit mir «in umd baffsibe Gaſtheus. Wr fiteint mir 
für einen Muffen ein ganz guter Menſch gu fein und man meh 
fh wohl vermuntern, daß er bel fen dotgetüdten Jahren, 
ur dem St. Petersburger Hofe lebene, im Stande mar, fei- 
nem Gelft aus cinem balbwoliden Auſtande fo weit aufsufiären, 
dr verficht unter Anderem auch Das Dertſche uns Aranichide 
ganz lerdii. Sein Arge und Melfegefellfibafter Wr. Gierc iA 
ein Frangefe der allergemöbmlihften Art, won Alcut cimas 
cberflähtit wiffend, im gan; Mein wenig Dichter, Inbader 
vigter Narteotex, gatet Gefellübafter und anrerfgimter Bert · 
theiler aats deſſen, was er nicht verſteht. Ben Hozumeifsin 
muf ich cinen Gharakterzeg mittgeiten, ber zur Beurtheilung 
feines Bells, das jept anfängt, ib in Gurrga fo bemerkbar 
zu machen, nidt unzihtig iſt. Wahtene bei Seinem Aaſent ⸗ 


wird beögleimen viel Franzefiſch bier zeſptochhen und bie Komme | halte in Dlem de⸗ Heochamt in Str. Peter fo eben wem Yapile 
darzen find mit einem Worte nicht achrt voliflänzige Italiener. | ſelbſt gehalten wurde, befend fi Gref Kazumoffeld in der 


Bir grafen in Mailen Madamı Lepri ans Rem micer 


Rise des Threne, unter Arcmben von vice Maubınebelennte 


Ss if fort fe vi, ale Se, 


Der Beter Nigrigns bietirte dies, indem er Modin ten 
MRädın yulchtee, 

Bei der reiben Bemegung, dir ber Eocius machte, als 
er auffkann, feine Feder arf dem Sif$ marf, anflatt mir 
Schreiben fortinfahrıen, wandte ſich Ber Edrwuͤrdige Water 
wm, fah Morin mit tem deaſten Grfiounen on und fast 
gu ihm: 

— Xen, wos mahbın Lie Benz? 


— Dos muß ein Gnte mibmen... 
reſend! — fazte Dlorin mit fi felber ſprechend, 
lonafam nid bem Aamine hinginz. 


— Bit... Sie verlaien Ferm Plap?,.. Sie ſchreiben 
nidht? — fogte der Ohrmärrige Bater ganz vermuntert. Der: 
auf wandte er lb zur Prinzeſſin, die fein Orftaunen tbeilte 
und fügte, owf ven Lorins geigenp, binzu, Indem er ihn om 
aͤchttich betraatete: 

— Mein Golt, zum vertlert der den Kerſ! 


— Kıreiben Sie item, — vertehte Frau von Ei. Die 
siert, — ca Fit gewniß bie Sorgt, weiche Ih Das Miſlingen 
birfer Angelt gentzeit met, 


— Danten Sie der Frau Primecſſin, Ehen Sie an 3%: 
ren Play zurüd und fadren ir zu ſchrriben fort, — fagte 
ver Sater Tigrigen mit cinem Tone verachtüchen Mlitteids jr 
odin, indem er mit dem Finger nach dem Tische wich. 

Der Sorias mar rollfommn akihaültig gegen dieſen 
fetten Beicht, näberte fi dem NMamine, dem er ven Rücken 
zufcbrte, ruitele ſich gerade in bir böse, Meute ſich ſtraff auf 
die Fuſe, Mampfee mat den Hacken feiner ztoben geſchnürten 
Schuhe auf den Teppich, Itgte vie Hinre untır den Zipfelu 
frines elten ſamahigen Mesteh zufammen, dad ben Mopf in 
die Hoͤdt und betrantete ben Moranis mit item Blick. 


Der Soraus batte nicht cin Wert aelagts aber ſeine Sheufr 
lſichen Süge, vie ſich jet etwas selärht, zeigten stdelid win 
feldes Bewnitteln vom Icherlegenbeit, cine fo berabichende Ben 
achrung gegen den Marquis ven Nigriann, «inc fe rubige und 
fo sm ſagen Mare Ardyeit, dad ber Cormürdige Bater und 
die Pringeifin ganz’ nermirt werten, ⸗ 

Sie fuͤhlten ſih ron deeſem alten Meine fo baͤßlichen und 
fAmugigen Menne ſenderbat beberrit. 
tr von Rigtigen kannte zu ſedt die Cewobnbeiten 
feine Grfeiiäsfe, um feinen bemügkigen Sreretir für färig 
zu Suiten, eine Beweggrtund eder vielmehr che pefiticch 
Modt dich Mine von bedmütkiger Ucheriegengeit anzunch* 
non... Sehr ſeat, zu fodt fjab ber Girwurdige Bater cin, 
dos tiefer fubernieirte Weafh zu gieisber Deit cin Spion ua 
cite Art eingemeigter Bundee zeneſſe ſein tonnte, der nach den 
Ginristuagen des Ttdens Gewen und Auftrag hatte, in gt 
wiffen drinzenden Faͤlen ten unfähigen Agcaten abzuſchen 
and feine Stiche einzunehmen, mäbreab men idn vertäufig 
bei ihm ale Aufraſſer angeſteut hatte 

Der Gprwürbige Vater imte niöts vom General bis zu 
ben Proeingafen, bis zu den Kerteren ber Golltgun haben 
alle eberen Mitziierer der Geſcllichaft in Ben anſcheinend mit 
drigfien Berhältniflen, opne itr Wiſſen, Wünsır um did, 
bie ſrdt füpig ſind, ı0re Functionen in «inem gesiflen Au 
genbties zu übernehmen und bie zu dieſfem Gabe anautbörlih 
une Birce: mit Kom correfponeiren. 

Ben dem Xugenblide an, mo Morin ſich ſe geſtellt hette, 
änderte ker Marqais ven Nigriann ferne gewöhnlich fo Melgen 
Mar ieren beveutend; ebateih ca ihm viel keftett, ſagte 1x 
mit einem anzern welter Meſrect: 

— Bir daben gewiß Gemelt mir zu beichlen, ter i4 3% 
nen bisher beſohlen Babe? 

Uodin nahm ohne zu antworten aus fetter diken und ab- 
geangten Beicftafhe cin asf beiden Briten geftemprttes Pas 
pier, anf ders cinige Meiten in leteiniſcher Soreche geſchitt⸗ 
dım mern. 

Ned dem ber Water Kigeigen gelchen batte, näberte er 
Liedes Dupier ebrfatibisscht une demuüteig feinen Lippen, Zar 
anf gab sr en Mori wicher, indem er Fih tie] vor ihm ver 
neigte. 

Ale der Vater Aßtignd den Kerf wieder in tie Höhr 
bob, war er vor Nerger und dom purperretd z tree dem, 


Dirfer Menſch if 
indem er 









niſſen, Deutſchen, Grgtäntern, Hokänpen m. jÜ mw., bir ſich 
Inenefamme der Landesſitte bequentten und fs cit, als ts no⸗ 
ttig wat, nieberfnieten, Der alleinige Kuſſe, deſſen Hitze 
Sch beinade dieſelbe Ceremonie vorſchreidt, ſane nicht für nö- 
itig, es zu thun und blich berjengetede aufrechte Aeden. Seine 
Grfheinung zog darutch die augemeine Auſmettjamkeit um fe 
racht auf ſich, als er von cinet mwahrkafe rieſenbaſten Geſtalt 
war. Wen warnte ibn Äh zu fügen und ſich Unanncbinlidh; 
teiten zu eriraren; es balf aber Kite, Wenige Nugenblige 
foäter tem cine Deputation ter beligen Cellegiums zu ibm 

se der Mitte, er möge ſich emtrcker dem Derfommen unters 
werfen oder ſich entfermen, umb fisde a! ter berr Stmenn 
Intete ar genblicktich micher. 

MRaitonr, 19, IJeni, Bort Salachtſelde ven Cahano, 
dat wir befichtigtta, wcif ih nur zu ſagen, daß der Cöcnalicr 
de Fellard dit gemauche Secſchteibuug alter Tertlicdleiten gieet 
und Nick brinabe wch in Bemfsitben Sultans als im Babe 
1705 iR. Die beiden Serwerte azf dom Retonto, Ne vor 
tem Iriffen geuemmen warden, find meino gebaut, mod im 
mer wohlerhalten, aud eben fo konn mas auf m Saleſſe 
von Gaſſano den Dirt net wohl erkennen, mo bie Kranzofre 
die Aanenen aufgetcht hatten, mit dencn fie dic SKaiferiider 
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Uovellen-Beitung. 


daß cr an paficen Wcherlam und unmendeibare Eärfurdt ı Bas Ihre anderen Mohreaein anbetrifft... mein Gott, mie 


gegen den Sillen feiner Dberen gemöhnt war, empfand er 
einen ftartın und bitteren Aerger datüber, ſich fo plöglih ab ⸗ 
gelegt zu ſchen. . Das war noch nicht Allee. -. Dbaleich ſeit 
febr zaaget Scht jede natante Brzichung zreiſchen ibm unb 
Fran von St. Disier aufgehört hatte, jo mar Liefe für ipm 
doch immer ein Weib... ud Pieje demüthigende Ricderlagt 
zer einem Weibe za etleiden war idm dorpelt capfludlich, deun 
irog feines Wintritts in den Drdea hatte er den Weltnenn 
nos nit recſrnudig awegejogen. 

Kerner betrachtete die Prinzeffin, anflatt vom zicher plög« 
lichen Umwandtung bes. Bergeicpten zum Untergeoreneten und 
des Umtergeortneten zum Borgelegten genirt und empört zu 
werben, Nodin mit einer Att Neugier, in meihe ib Shell: 
nahme mifcte. 

Als Weib und ale böht chrgeiziges Weib ſachte fie ſich 
on Jeren, der dehen Einfluß hatte, anzufhlichen umb liebte biste 
Art von Gontraftenz fie fand c# mit gutem Mecdte mertwür- 
dig uns Intereffant, dieſen ſaſt perlumpten, gebeugten, auf 
umerle Meile bäflihen Mann, ber eben no ber nichrigfte 
aller Unterbeamten mer, mit ber genzen Höbe ver Anteligen;, 
vie er nutbwenzig haben mußte, den Wlorgeis von Minrigen 
beßerriäien zu fehen, dee ein vermehmer Hett mar durch feine 
Weburt, durch vie Gganz feiner Moniern nes eben Sri 
ber Geſellſ haft in fo hehem Aufchen geſtanden hatte. 

Ben dieſem Augenblicke an drängte Modin als wichtige 
Perſen im Geiſte der Priuzeſfin ben Worgeis ven Nigngne 
ganz; in den Hintergrund. 

Rısrem bie erſte Regeng der Scham vorüber war, fepte 
ber Hert von Aigrigun, obgleich es feinen Stolz ſchwet vet · 
wenden mußte, im Gegtatheil alle feine Guelfeit, feine ganze 
Bebensleidtigkiit als Mann vom guter CHeielliihaft datein, 
vie Höflihteit green Redin zu verdeppeln, der durch einen 
fo plögligen Umſchlag des Wlädes fin Borgefcpter gemor» 
ken war. 

Aber ver Erforins war unfähig dleſt garten Kuancon zu 
würdigen ober vwisimehr gewahr an werten; er nahm feine 
neue Stiaung brutal und gebseterifh cin, nicht ans Meactien 

eines verlegten Stolzes, ſondern im Aumabticin deffen, was 
er werth war: ein langer Umgeng mit Herm son Nigrigno 
hatte itm wie Umbereutintheit bes Leyteren gezeigt, 

— SEie haben die Feder fortgeworfen, — fogte Yigrignn 
tea achtungsvoll zu Morin, — als ih Ihnen dieſe nach 
Rem beflisemten Bemerfangen bietitteä.. . erzeigen Sie mir 
eieleist die Gunſt, mir mitzuibeilen... im welchet Bezichumg 
ich Flat zu Werke gigangen bin? 

— Logleib, — verfepte Redin mit feiner ſanetdenden 
ſchatfen Etumme; — lenge Brit dindurch, odgleich dieſe Anı 
gtlegenhtit mir viel über Ihre Araſte au geben Ihim-..- 
babe id mich inrüdgeheiten... und dennoch, mic viel Fehler 
warden bigamgen!... Welche Aratuth in ber Grfintung, mie 
grob muren die Mittel, weldhe Sir anmenteten, um vie Sache 
zu einem guten Ünte ju führen, 

— 234 map nefleden, — antwortete Aigrigne ſanft, ob+ 
gleich eint geheime Mitterkeit darch feine anfArinende Demuth 
burhdrang, — daf ih Ihre Bermürfe nlat recht begteife 4. . 
mar der Erfelg ohne vas Godicill aicht ſichtt?... Haben Sie 
—* ſelbſt zu dicſen Maßregeln beigetragen, melde Sie jene 

win! 

— Damals befablen Sie und ib geberdtes... Cie mar 
vom Übrigens im Begrif c6 burdznfegen... nit bush bie 
Mittel, weicht ie amgewenret daben, ſendern treg dicſet 
Mittel, melde empörend ungeſchickt und roh ſind. 

— Mein per... &ie fine Army, — fegte der Batır 
Zigrigne. 

— A bin gericht... berarf es Wunder von Geſchitkliqh 
keit, um Sean in Gen Zimmer einzuſretten und danach, 
zweimal Gerum binter idm obgwihhrhent... Wirt... * 
baben Sie ctmas anderes aetdant Rem, gewiß nicht! 
Zöster des General Sion? in Leipzig eingefperit, An * 
zit in cin Kieſler gedracht z Adriennc vom Garterike? elngt · 
teerrtz Geacht· tout · nud Im Gefängnis... Diamar ein 
Salaſtrunten eim einziges erſindengstrichts umb taufenkmal 
ẽdctcres Mittel, weil cs Sotaliſch and nicht matetieſl wirkte, 
ih angewendet werten, um bern Sarbo zu entfernen... 


beioffen. Ben Graben and Wall des demolitten Brücken⸗ 
kopfes find noch erjühtlihe Spuren rerhenden. 

Iwiſchen einem grünen Duſche uns rinem Bern Bad 
faym wir aud auf Heinen Holzbanken einige gebicihte und 
bemoeſte Anchen Legen, bie bie fromsten Landlente mcben 
einem Kreuze bafeibit aufarfammwlt hatten. Die klagten noch 
Aumm bie Barbaret ikrer Seurercine an, dic fie fo authwilliger 
Seife kabin geführt, un» id bin überzeugt, daß Fürſten, bie 
en Felde Spaziergaͤnge nur jcht madım Finnen, die Bitid» 
fals wer Voͤtker in der Mebrzadl aenihenfreumdlicher als vorher 
inten mitten, 

Der Milanefiihe it das feurbtbarfte Land von ganz ter 
lin und felne Proswere überfteigen bei Weitem ba Berürfnip 
dir Berelterung. Bon den Ginfünften er Haiferin werten, 
nob Abzug aller Etaatsumkoflen umd bes Soltek der 12 Mer 
gimenter, die das Bank beſeht halten, nech gteje Summen 
mb Wien geſendet. 

Indem mir Mailand vwerlaffen, Ande ich nachträglich zu bes 
el mis gnmittelbar vor dem erſtes Beſuche der Fürſten 

beim Herzoge von Modena einer ſeiner briſchen Diftziere ihnen 
autmartete, um geferähsreiie von feinem Deren zu ermähnen, 
wie Die Aremden mandhmal To gar sche durch fein Neuferes 


ſchteiht, unfiser, aefährlid..- WBerhaib das? weil fie gemeitz 
fam waren und man ber Bemalt wieter Gewalt entgegen» 
ſedtz cr iſt dam anlde mer ein Kampf Meger, gehidter, 
bartaddiger Männer, die in ter Dunkelheit, im ter jie im⸗ 
mer vorwärts ſchleichen, fehtn... «6 ift ein Rumpf, mie ihn 
Softträger am been Ldten Zuge ausmehen. Wirt Dimehi 
wiz Arts ihärig Find, müffen mir vor allen Dingen uns vcr« 
fieden, verfhrinten, und Sir Enten kein klügeres Mittel, als 
bie Yafmıckfamkeit Ader durch cin handgreiflichet, lärmerseı 
gendes Beirfatren rege ya mem... Um des Gehcimniß 
ach zu vergrößern, achmen Sie die Bade, den Pollieicommif: 
fär, ben Acrtermeifter zum Buntergeneffen. +. Das ertigt Mite 
leid, mein Ser... Nur ein er Grfolg fonnte dies 
ſen "Krmfeligteiten Berzeibung weriheffen!... Up dieſen Er⸗ 
folg haben &ie miht gebabt!... 


— Mein Herr! — fagte Yisrigns kart verlegt, denn Frau 
von St. Disier Ponnte Die Art vom Bewunderung nicht wer« 
behlem, welde iht Die Scharfe, beſfimmte Sprache Redin's ab ⸗ 
zwang, fie betrachtete ihren chemaligen Licbbaber mit einer 
Miene, vie ſagtn wollte, er hat Reät, — mein Herr, Sit 
find mehe als freng... ie Jrem Urteil... umb trog ber 
Gprerbirtung, die id Idnen ſchulbig bin, mai id Ihnen doch 
fagen, daß ich nit gemegnt bin... 

— (Fe giebt mom viel andere Sachen, meiner Iren, om 
melde Sie miht gemörat find, — ſagte Bobin hart, indem 
er Nigrisny umterbrad, — aber Sle merden fich daran gt · 
mwähnen... @ie haben fich bisher einen fallsen Begriff von 
Irem Serthe gemadt, c6 iſt in Ahnen mob tim alter 
Sauerteig vom Nriegeönehte und vom Meltmeniden übrig 
geblieben, der lets adbre und Ihrem Bertanbe die Kälte, 
bie Riacheit, Pic Dotchdtengliateit nimmt, ben er haben 
mehj... Sie find cim ſchͤntt Seldat vell Glanz end Zicke 
lichkeit gewtſenz Eile haben Ariege, Feſte, Vetgnügungen, 
Welbet kennen gelernt... Dieſe Dinge daben Bir ger Hälfte 
flumef gemacht. Eis werden fortan nicmals mehr fein als 
an Subalterner, ie find gerichtet, Et wire Ihnen ſtett 
bie Kroft fehlen, jene Iufanmemfallung des Geiſlet, melde bie 
Wenſchen und vie Greignife beiwrriht, Wenn ih dieje Araft, 
viefe Berdlchtang des Seiſtes bBefige... und id befige fir. - 
wiſſen Eie worum? Weil ih, einig mit dem Dicufte unlerer 
Befeltihaft beihäftigt, Arte bählih, ſchmudig un? keufk geme- 
fen bin... ja feuft... darin licat meins gange Wlannbeit!., 

Ns Redin diefe Werte mit Metzem Egelsmus fprab, war 
er Rang auzuschem, 

* Die Prinzeffin fand ihm fait ſchͤn ver Mühnpeit uns 
Energie. 

Der Bater Kigrians Sch ih auf unüberninviide, wner- 
birrlihe Merle deſtegt datch dieſes Maholifhe Weſen, wollte 
einen legten Betſuch zur Auflehnung machen und rief: 

— fun, mein Herr, dieſe Prablereien fine Bein Bes 
weis ven Kraft, man wird Ste beim Werke fehen... 

— Man wird weich dabei fehen,... veriehte Mobin Batt, 
— und wien Sir bei welden Werke? — Merin liebte Yie 
rn der Frage — bei tem, welchet Sir fo feige aufgegeben 
babe. -» 

— Bas fegen &ber — tief die Prümsfän von St. Duier, 
denn der Ghrmwürbige Vater wor über Kedin's Kchttdeit ganz 
serwaudert und fand feine Worte. 

— Ih Sage, — verlegte Mobin langfam, — id ſage, 
ref iS ve üsernehme, vie Rennepott ſche ———— 
gendeilt, milhe Sic als detzweifelt anichen, grüdtih zu Ende 
ja bringen. 

— il — rief Nigriang aut, — Ziet 

— Ich. 

— Aber man hat umfre Menoͤret entlaret, 

— lm fo beſſer, fo wird man genötyigt ſein, gefhietere 
zu erfinzen. 

— Aber, man wirb uns miätreuen. 

— Um jo beffer, wie Shrolerigen Erſzlge fine Me Achetſten. 

— Mic, Lie hefen Gabtiet zu beflimmen, daß er Kine 
Schenkung niht gurädimmt.... die übrigens als angtſedlich 
engegrifen werden kannt 


überrafht würten, SEHE EEE ET ERENERCEER 7——7—— er ihren nur fagen wolle, fie mürten 
in itm einen altım Herrn finden, wer Ab fehr elterthümlic 
Heide, fogar Ihminfe und vazw cine rot nattiſche Perrüde 
auf dem Kopfe habe. 

Die übrige Familie des Serzogs refleirt mit feinem Sobte, 
dem Erdetinzen, in Modena, wo cr den Zinteren in diner 
Urt von Geſengenſchaft Hält, weil er, mie men fast, die Ber« 
mähleng feiner Toter mit dem Erzherzegt Ferdinand mict 
zageben mil. Et ſelbſt beaehnt ia Malland malt [eier Cie 
telin ven Palaſt der Geurerneure umd fein Hef beſtedt Faft 
nur aus Kffizierem feines Heeres, das, vom einem Dber« 
general befchligt, aus SOG Mann friedfertigeer Milizen 
beſtebt. 

Gin ſeltſames Abenteuet btgegnete dem Prinzen Sans 
Tüͤrgt und mir, als wir vom bie ans kic .. berüßmten 
alüdfeligen Anfetn in ber Nähe befedbt hatten. Grmübet vom 
den Katurfböndeiten, die wir geſeden, —— wir uns im 
unferer Sedia chem dem fügıtten Nummer, ol& es uns mit 
einem Male war, ats ch wir aus cine elten Baltifte abge ⸗ 
ſchoſſen würden. Us war mir, alb file id einige bunbert 
Kiaftern tief, und mam vente fd dabei mein Catſeten, io wol, 
als meine Ginbiipungsfraft ven eil den Felſende den war, die 
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— It werde in bie Gaffe ber Geſellſchaft bie 212 Mir 
lienen ficken lafen, um teide man fie bringen will. If 
das Flar? 

— So Bar als uamöglie. 

— Und id, td fage Ihnen, daß c6 miglih if... daß 
es moͤgllich fein muß... verAchen Sir? Aber Sie kurgſichtiger 
Get begreifen dech mit... — rich Merin un wurbe fo 
lebbaſt, das fein — füh erwas färbte, — Sit bee 
greifen dech nicht, deſß «3 jept fein Schwanken giebt:... ent 
weder Lie 212 Millionen wirden unſer uns dann wird bie 
Mirrerterfiellung unferes allvermegenden Ginfluffes in Frank⸗ 
reich gefißert, demm mit foldın Summen fauft man bei ber 
jepigen Kauflichkeit eine Megierung ner wenn fie zu theuet 
oder nicht gefũgig iſt, Fat men einen Sürgerkrieg en, ftürzt 
fie, ſeht die Legiticaitat wiedet ein, ‚die überdies unfer mar 
rer Mittelpunkt iſt an» ba ſie uns Alles verbanft, uns Nice 
frei geben wird, 

— Det fpringt in die Augen, — ſegte die Prinzeffin Die 
Hände voller Bemunterung sufammenf4lagene. 

— Wenn dagegen, — verfepte Moin, — biefe 212 Mil: 
lionm in ven Haͤnden der Famtlie Renttepont Daben, fo ift 
das umier Moin, unfer Untergang; wir befommen Hadurh 
eine ganze Eigpiaft erbitterter, anesrföhniidher Feinde auf 
der Sals... Haben Lie denn niet bie abiheniiden Wünſche 
dirſes Mennepont im Beyug auf jene Nfocistion ternemmen, 
melde er anemgfieblt und welcht burb cim unerbörtes Bere 
binanik fein verwänfdtrs Geſchlet vortreflih zu Stande 
bringen tann?... Aber deuten Cie nur am die ungeheuren 
"röfte, welche fib um dieſe Millionen grappiren würdınz 
ter Warſchall Cimon, Der im Namen feiner Techtet banbeit, 
d. &. alje ver Wann aus dem Volke, ber Herzeg gemerken, 
ohne dadurch eitter zw fein, mas feinen Finfiuß auf tie Mae 
ſen Aderts denn ker mititärifge Seit, der elitgefleifhte Be⸗ 
napartismus vertreten neh im ben Yuzın des Koltes vie Ueber» 
!ieferung bes natiewelen Muhmes, der nationalen Ehre, Fer 
ner Arangeis Pates, ber liberale, wnabMngige, aufgefärte 
Bürger, der Topus des großen Manufatturifien, ein Breand 
des tſcrie⸗ und bes Meyiergehens ber Arbeiter!... Denn 
Bobriel, der fromme Pricfter, wie fie fügen, ber Apoflel bes 
nfprängliden Boangeliumb, der Bertreter irrt Dimotratic ter 
Site, det armen Doripfarrers gegen den reiten Siſchof, 
2. de im iprer Sprebmeife ter Arbeiter im heiligen Bein 
beras gegen ben faulen Deſreten, der geberme Berlünter alte 

seen von Drüderſchaſt, Gmancipatien und Feetſchritt, mic 
de es nenn, und jivar bas Alles nit im Namen einer 
tevotutiendeen, brentikiftenpen Pohrit, fendern im Nemen 
Cprifi, im Namen einer Religion, Ne gan Liebe, Warm« 
Berzigteit und Frieten il... um fo zu ſptechen, mie fie fprer 
Am, Dann kommt Adricant von Garteeille, der Inpas ber 
Aierſiateit, Annurs, Chömbeit, vie Prieſtetin aller Zinnen» 
reihe, die fie zu vergätiligen behampkct dutch Verfeinerung und 
Dlege, Ih fpreibe niet vom ihrem Beifte, ihrer Mühnbeitz 
Sie kennen Sie nur zu ſeht. Daher Famn und auch Kiste 
fo geſaerlich fein als dieſes Geſchoͤpf, dem Biute nah Parri- 
zietin, dem Herzen nah dem Boite gehörig und vermege ihrer 
Ginsileungstraft Dihterin. Gmtlih der Prinz Dialma, rite 
tetlih Pühn, zu Allem bereit, weil er das cieilifirte Leben 
nicht feant, unrlöhniib in ſritem Hoffe weis in feiner Liebt, 
ein furdtburee Sateug für dem, ber idu zu bemugen weiß... 
Umd mun giebt es im decſet abſchealichen Kamilte auch noch 
jenen elennen Goude » teut· mud, der vereinzelt feinen Werth bat, 
aber geläutert, gehoben, durch den Umgang mit biefen bien, 
behberzigen Raturen mwietergeberen einen grefen Antheil an 
dem Ginfaffe dicſet Affociatlon haben fanz, als Mepräfentent 
bes Denzmwerters.., Glauben Str mun, daß, wenn alle biefe 
Leute, (den gegen uns erbittert,, meil nie, wie fie fagen, fie 
haben berauben wollen, die abfihenlisen Rarkfäldge jmes 
Meumepsnt befolgen, und ih ſiehe kafür, Tas thun fie; glau⸗ 
ben Sie, Lob menn fie aue Kräſte derelnen, allen Ginfluf 
erringen, den fie vermöge übres Bermögens haben werben, 
das ihre Macht verfumbertfahts glauben Sie, daß wenn fie 
uns und unferen runzfögen einem erbitterten Aricq erflärcn, 
fie aicht die gefährlidften Feinde fein werden, bie mir jemats 
gehabt? Aber ich Tage Ihnen, id, daß bie "Befelihaft mob 
nimals fe cruſtbeſt bedredt gewefen fan mwürbe, als im bie 
fem Felle; ja und jept idt «+ für ſſe eine Lebenefrages 177 
femme im dieſem Hogenbiide nicht darauf an, ſich zu derthei⸗ 
tigen, jonbern anzugreifen, damit wir jur ee en Se er = re ER ween des 


wir geſchen batten. Ich öffne die Angen und nde mich ne» 
ben dem Prinzen auf dem Mafen ausgeftteet, derwell voraus 
uuſere Seele in aller Fuße ibren eg verfolgt und der Pe⸗ 
ſrillen fi nicht einmal die Müke giebt, einen Blick nad uns 
surad in Wun. Mir freien aus Leibezkräften and ber rer 
gierende Fuͤrſt, Erpmannsterf und die Peflilene kamen uns 
‚a Hülfe. 64 kann nur eben Riemand begreifen, melde 
Asuberri unt won uaſeren Plögen entfernt bat, kenn unſer 
Penillen fhmeor, das die Sedia nidr einen Augenhluck ftiN ger 
Honben und cr uns vor unferem Zaruſen mit im Uimbeften 
vermijt babe. 


Dir ondere Morgen erſt bradte ums bie Kuflöfung des 
Müttiels. Die Sedla des regiereneen Fürſten fahr dann mie 
gerröynlid wor der unfeten der und Prinz Hans Jürge hatte 
fe eben mit mir die Vagen Barauf gerichtet, als große Steine, 
vie ben Weg bedectten, fie einmal über Das antere in die 
ltr edet von einet Seite zur anderen [dieuberten, Gin fol 
der Stein des Rnftohes vrüdte zulept die Hendriemen bes 
Magens fo beftig emper, daß ker Haflım ber Stdia pléhlich 
inte umboq, bie beiten Herren — Üremannsderf auf den Rüden, 
den Fürſten auf Ben Vauch — herazemerf, ip daß fir gerabegıt 
in einen Bach zu licgen kamen, ber am Geleife binzenn, wet 
fi eben fo ſchnell wicher im feine rehte Lage dradte, Mir 
merkten mum wohl, daß es unferem beiten Ketfhen an cinem 
gewiſſen Miemen fehle, ber den Aaflen mit om Simangbeum 
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vermänfäten Geſchlechtes der Rennesont und dem Befipe ber 
Mitlenen ganzen. 

Bei dieſem von Modim mit fieberhafter und megen isrer 
Seltenheit um fs mirkfamerer Aufregung entroorfenen Gemaͤlde 
fahen die Prinzeffin und ber Margeis von Algrignn Fin 
ander erflaunt am. * 

— Zi geftche es, — ſagte ber Gärwürbige Bater je 
Merin, — id hatte nicht am alle die gefährlihen Folgen 
piefer Werbrüterung jum Gaten gedacht, melde ihnen vom 
Bennepent empfohlen; id glaube, daß aulerdings feine Er 
bem nad dem Gharafter, dem mir vom ihmen kennen, eb ſich 
angelegen fein laffen, »iefeb Utopien za verwirflihen.... Die 
Gefahr if ichr groß, ſcht bredend, aber was fan marı them, 
um fie zu beihmören? 

— Wie, mein Herr, ie daben auf unniffente, helden · 
müthiae, reijbare Raturen ze witten wie Djelma, heimliche 
und ercentrifhe mie Aerienne von Garterille, naive und nar 
türtige mie Roſe und Blende Eimon, rehlihe umd offene 
ie Frangois Darbo, engelreine mie Gabriel, brutale und ſtepide 
wie Gowde «tent-nub, und Sie fragen, mas zw thum fei? 

— Im ver That, ih verftehe Sie nicht, — fagte Herr 
von Wigrigan. | 

— Zr glaube ea mehl, Ahr früheres Berfahren bei ker 
ganzen Amgelegendrit bereit es mir gur enüge, — fagte 
Modin verdhtiih, — Sit babem zu rohen, materiellen Mitteln 
Ihre Zeſlucht genommen, anſtatt auf fo viele erle, erhabene, 
arofmürtige Leldenfhaften zu mirfen, bie, einch Tages werei« 
nigt, einen ſatchtbaren Bund bilpen werben, aber jet getgeilt, 
vereinfamt, allem Leberrrafhungen, allen Berfährungen, allen 
Sodungen bles gegeben find!... Begreifen Sle enblih?... 
Kein, noch nit? — Uns Rorin zudte die Adel, — Kun, 
fiirbt man vor Berzmeiflung? 

— 20. 

— die Dankbarkeit glücnhet Liebe bis zu dem 
äuferften Grenzen der wahnfinnighen SBropmuth gehen? 

— 0. 

— Gicht es nicht fo furdtbere Zärfhungen, daf ber 
Selbſtmord vie einzige Zuflucht gegen die abfheutihe Wirklich 
Reit if? 

— Ru. 

— Kann Uebermaß von Sinniidteit ums in lenafamer und 
mwotläftiger Agenie zum Grabe führen? 

— Ne. 

— Gicht eb im Leben fo ſchrecktiche Berhältmiffe, daß bie 
weltlichen, ſeſteſten oder gettlofeften Gharaktere. .. ſich gebror 
en, vernidtet, blindlings ber Meligien im bie Arme werfen 
und bie größten Güter diefer Welt für das Büferhemt, das 
Gebet und tie Berzütung bingeben? 

— I 

_ ui es nicht endlich tauſend Gelegenhelten, bei mel: 
hen die Gegenmirtung ter Leldenſadaſten die außerordentlich · 
fien Umwandlungen, bie tragifäften Anfopferangen in ber 
Grifteng des Mannes ober de6 Seldet herbeiführt? 

— Bemiß. 

— Kun get! Wort fragen Cie alfo, mat je thun in? 
Und was märten Sie fagen, menm z. S. die gerährtihften 
Mitglieder dieſer Bamilie Mennepont vor Ablauf ber brei Mor 
nate auf ven Anien um vie Gent bäten, im dleſelbe Obefell» 
ſchaft zu treten, vor ber fie einen Abſcheu haben un» von ber 
Gabriel fi heute Iohgrfagt? 

— Eine felhe Bekehrung ift unmöglih, — rief Agrignv. 

— Unmögliht,.. Uns mas waren Sie denn vor funf« 
zehn Jehten, mein Her? — fagte Robin, — ein gottlefer, 
lieperlider Weltmenf$ . .. und Sie famen zu uns und Ihre 
Güter And die unfrigen geworben. «- Wir, wir haben Fürs 
ften, Könige, Päpfte aebäntigt, mir Haben im unferer Bereis 
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nigung ausgejeiänete Geiftehfräfte aufgebraudt, gerämpft, die 
anper uns mit zu wielem Ganze Arablten; mir haben faft bie 
beiden Welten beberriht; bis auf den heutigen Tag daben 
mir uns lebendig, reih, fardtbar erhalten, trog alles Haffes, 
aller Berbote und wir felten midt mit einer Familie fertig 
werben, melde uns fo ernſthaft bedroht umn deren unferer dr» 
ſellſchaft entzogene Büter für uns eine Nethwendigkeit won 
erfier Behentung Änd?... Miet Bir follten nicht geſchickt 
genug fein, um dies Mefultet ohne taͤrpiſche Gewaltthaͤtigkei ⸗ 
ten, ohne gefahrbringende Berbreden zu erlangen?... Mom 
nen Sie denn niet bie unendlichen Hpülfsmittel zu gegenfeiti- 
ger oder thellweiſet Bermihtung, melde das Epiel menſchlichet 
Leidenſchaften darbietet, wenn dieſelben auf nefhidte Weile 


detwidelt, einander entgegengefept, bekämpft, entfeffelt, über. 


reist werben... und bejonbers nenn vielleiht, Dank einem 
Alles dermogenden Buntebgehoffen, — fügte Rerin mit felt: 
famem Lätpeln, — diefe Leidenſchaften an Glath und Heftigkeit 
verboppelt werben Fönnen... 


— Und mer fft dieſet Bundesgeneſſe? — fragte Migrignv, . 


der jept gleih der Prinzeffin vom Geint-Dijier cine mit 
Shreen gemifäte Bemunberung empfand. 

— a, — verfegte Redin ohne dem Ghrwärsigen Bater 
zu antworten, — bemm dleſer ſurchtbare DBunrebzenoffe, wenn 
er uns zu Hälfe kommt, Tann vie erftaunlidften Ummantlun 
gen bervorbringen, die am meniglen Fähmbaren NMeinmütbig, 
die Gottleſen abergläubig,... die Meihmüttigften wild mar 
den.» « 

— Aber tiefer Bundesgeneffe. .. — rief bie Prinzeſſin 
vom einer unbeftimmten Angft bebrängt, — diefer fo mädtige, 
fo furdtbare Bundesgmoffe, mer ift er? 

— Wenn er enblih kommt, — fagte Redin mob immer 
gleihgältig und biaf, — dann werden die Jüngften, die 
Kröftiaften im jeder Minute des Taget in Zodesgefaht fein... 
die fo vroßend it, mie einem Gterbenden in feiner legten 
Minste...- 

— Aber dieſet Bundesgeneffe, — verfehte Klarignn immer 
mehr emtfept, denn je bäfterer Rodin’s Edilerung wurde, je 
leichendaftet murte fein Defiht. 

— Diefer Bundesgenoffe endlich... wird ganze Bendlte- 
rungen teeitiren, wird aud in das Lelaentuch, weldes er hinftr 
fi ſchleppt, wohl eine ganze verflnäte Hamilie Hüllen Binnenz 
aber er wird gezwungen fein, das eben dieſes großen, um« 
mandeibaren Körpers zu refpertiren, dem der Tod feiner Mit 
glieder nidt fhmädt ... weil fein Geift ... ber Geift ber 
Geſellſchaft Jeſu unsergänglid if... 

— Kun... und diefer Bundesgenoffe?... 

— Diefer Buntesgenofe, — verfepte Redin, — dieſer 
Bunteigenoffe, der ſich mähert, mit langſamen Schritten ſich 
nähert und deffen fhretlide Ankanft überan derrihente, kür 
flere Borahsungen verfünten. .» 

— Gr if... 

— Die Cholera! 

Bei viefem Worte, welches Rodin mit {harfem, kurzem 
Zene gejerohen, erbleichten Herr von Xigrigny und die Prin» 
yelfin und ſchauerten zufammen. 

Rodin’s Bild mar däfter und ciflg, mam hätte ihm für 
ein Befpenft halten Ninnen. 

Ginige Augenblicke dertſchte eine Grabesftille in dem Saalt. 

Rodin unterbrad fie zuerſt. Immer unempfindli® jeigte 
er mit gebieterifher Beberde dem Herm von Xigrigng ven 
Ziſch, mo er, Robin, no einige Augenbticke zuvor beſchel⸗ 
den gefeffen und fagte kutz zu ihm: 

— Ehreiben Sie! 

Der Eprwärtige ter bebte anfangs vor Ueberrafhung, 
darauf befann er fib, daf er aus eimem Morgefegten ber lin: 
tergebene gewotden mer, ſtand auf, verneigte Ad vor Robin, 





alb er an ihm vorbeifem, fehte ſich an den Tiſch, nahm die 
Fever, wandte ld mad Motin am und fagte zu ihm: 

— 14 bin bereit... 

Robin birtirte das Folgende und der Gtrmürbige Water 
farieb: 

„Duck den Unverftant des Ghrmürkigen Bater Yigrignv 
‚Äh die Amgelegenheit der Mennepontihen Erbſchaft beute ſedt 
„sehährdet worden. Die Erbfäaft beläuft ſich auf 212 Mil 
Nomen. reg diefer Schlappe glaubt man flh aufs Ferm- 
Aaſte verpfliten zu Rönnen, die Familie außer Stand zu 
Aeden, der Geienfhaft zu ſchaden umd dir 212 Millionen, vie 
„der befagten Gefellfaft von Medts wegen gehören, derfelben 
„micberjunerihaffen... Man verlangt blos dazu bie voltom» 
„‚menften und ausgerehnteften Botmahten.” 





um ten Portier mit 


Eugene Sue. 


alten fettigen Hut, den er abnahm, 
einer tiefen Werbeugung zu grüßen, 


(Hertfegung folge.) 
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verbindet und verhindert, nad einer Seite bin wmjwftürgen 
und fih feines Anhaltes je entleeren, 

Zurin, 15, Iumi. In Pavia fahen mir vor einigen 
Tagen hie daſeldſt garnifonirenzen Offiziere eines Regiments 
Croaten trop ihres wilden, bärtigen Anſeden⸗ mit Kädern in 
der hand umdetgehen. . 

Die Befeftigungsmerte vom Turin find zu bekannt, alt 
af id davon ferehen fellte. Die Gitadele wurde uns auf 
ansprüäfliden Befehl det Königs gezeigt, der diefe Gunſt fait 
iemand fonft gewährt. Et mürde eine eben fo unerhörte als 
unüge Antrengung fein, alle vie unterirvifiien Gänge zu 
durdmanterm, die diefe Feſtung fe furstbar machen Wir bes 
anügten uns mur fo viele daren zu feren, ala nötyig waren, 
uns eine Borfiellung ron dem ganzen Werke zu geben, das 
fi rings umber yicht, und id glaube in der That nicht, daß 
im der ganzen Welt nod eine Feftung fe, die fid in Beang 
auf Minen und unterirbiädhe Bertheirigungsmittel mit dieſet 
meifen fönnte. Dimesi fie mit gef if, befinzet Ad roh 
die zahlreiäfte Befogung in ben unzägligen Gafematten und 
Grmölben, mit denen fie verfefen it, sellfommen gegen Bom: 
ben gehtügt. 

zurin, 8. Juni, Bir waren geftern in Suſe, einer 
wier Poften von hier gelegenen Start, wohin und ein Bet 


zZ nee 


bes Hofes vorangegamgen war, uns mit aller ner erdentſichen 
Aufmerkfamfeit zu bepanbeln. Auf Diefem Fuße tmpfingen bie 
Prinzen denn au der Oiraf von Firne, als Gouverneur, und 
der General Fatio, als Ehef eines Ghmeiperregiments, Mir 
mehnten bei dem Zehterem und» mwurben von ibm auf föniglide 
Koften auf dos Berbindiihfie dewirthet. Diefe alte Stadt 
Sufe ift Mein, ſchlecht gebaut und ziemlich verfallen. Die 
Betgſchlucht, in der fie liegt, wird inmitten durd dem Modes 
Meten, einen jehr heben Berg ober eime Alpe, getrennt und 
des Teal rechts durqh bie Feſtung la Wrumette wnmeit der 
Start geftloffen, der fie als Citadelle dient. Diefer feltfame 
fait von rings umber dehertſchte Merk if deſſenungeandtet von 
überaus grofer Aeftigkeit un» dat ber Hunt Gielegendelt ger 
geben, barans gumäfler Mafen im Minerforude mit ihren eige⸗ 
men Regeln und Grundfägen einen der ſtärkſten Aricgepläge 
von Getera ju maden. Die ganze Berbindung zmwifsen bem 
Marionen, ÜUntelospen u. vergl, wird nur tar geräumige 
vnteritdiſche Wänge erhalten, Die Werke feibft find mit 
Blendwert gedectt und gemölbt, fe daß ven ber gamen unter 
den Waffen fichenden Wefagung nur eitige Schlldwachen bloß» 
gefteht find. 

Diefem Vtorgen beſuchten mir in Gefellibaft des Generals 
und verfäiehener Diflgiere des Regiments Fatle aud Gilles, 





meldet, zwei Stunden weit von Exfe, das Thal zur Tinten 
veriperrt. Gries ift ein Ifolirter Feifen, ven man durch un 
gedeure, mod jegt nit ganz beendigte Werke im geracinen 
MWortfinne uneinnehmbar gemadt hat. Wräben, Gafematten 
und Alles ift in den Zellen gebatten, bie erſteren find wahr» 
bafte Abgründe am Ziefe. Ben ber einen Geite mirt ber 
Felfen gmar von bem benahbarten Berge beberricht; man bat 
diefem Uebeiftande aber durch gemawerte Quermälle und Schul · 
terwehren abzubelfen gereußt, auf welche Werke man ſich bier 
ya Sanze, mo die Alpenfeflen fie fchr oft anzumenten zwingen, 
rertreflih verficht, 

Im Riroll fanden mir am Abend den Ghberalier Antoni, 
Major vom Artilerie« und Geniccorps, mit einem großen und 
genasen Plane der Schlacht vom Zurin fo mie mit adermei: 
tem aus den koͤnlalichen Irhiven arsogenen Rotuzen über tirs 
Greigmiß vor. Gr mer vom Könige befonters edgeſchlat mer 
den, ben Primen zum Führer zu dienen, die Seiner Meajeftät 
ven Wunſch ausgerrüt hatten, anf ber Rückkeht von Sa: 
das berühmte Schladtfeld zu befihtigen. 


Eduard von Bülow. 
(fertfepeng felst.) 
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Aus dem Leben. 


(Bertfepang eus Per. 32.) 


4. 


„Verzeiben Sie vie Unterbrehungs rauen berürfen bei 
folder Gelegendeit eines Guraters. Wurde der Hert Gom« 
merzienratt Ihnen dazu beftellt?’* 

„Rein, ih entfinne mi, daß er es ablehnte, (iner von 
den Ehreibern befergte das.’ 

„Medt zuts und die Docamente ſammt dem Gelde nah» 
un Sie on Abr" 

„Doß ib Ihren ned immer Nein antworten muß,” lädelte 
Ira „Beine nahm Großmann,’ 

„und vie Berehnung, mo erfolgte Lie?" 

‚bier im Bimmer. Girofmann zeigte mir, wie viel cr 
teils für und an Kesla, tyeils meinen Glänbigerm beyapie 
und wie viel er für mid in Gmpfang genemmen, fagte tanıt, 
deß id ze feiner Befrierigumg isn einige Documente abzutrer 
ten und beshalb meinen Kamen zu jhreiben babe, und als 
id tas gethan, gingen wir auf's Matdbaus, mo mir mierer 
ein Garator befteut murze umd ih mehre Male verfihern 
mafte, daß id mit dem Borgelefenen einverſtanden und meir 
nen Namen ſelbſt geidhrichen, und das mannte Grofmann 
unfere Bereänung.” 

„Ih färdte, ſie mar cB,” fagte Cduard, „und def aud 
dor Mehr fie für riätig erkennen muß. Cie haben eine Abs 
ſariſt daren 7” 

„Abermals Reinz dos ſeien Sie mir dettath nicht böfe, 
Diesmal liegt die E Said nicht am mir. Ich Date mopl, taf 


ich miffen fole, wie ih mit Orefmann uns mie es um mein 
Bermögen Arche; ib habe ihn gebeten et mir zu fagen, und 
er bat 64 verieroheny nur erhalten babe id mom midts.” 

„Und besbalb verlangen Cie meinen Math?" 

„Sn enwas wich Michtigeren. Der Hufenthalt bier im 
Harfe wird mir jeten Tag peinliher, mit megen des Fühl ⸗ 
baren meiner Abhängigkeit, mod meil die Schweiter mid mie 
ein Aind behanzelt, umd ebemfo wenig meil mein Schwaget 
entmeder gar nicht oder mur über Gins mit mir redet, fontern 
weil diefes Eine Baron Ghrenrüffel if.’ 

„Barum tert‘ 

malt das jo fer zu erratten? Meine Saweſter wleder ⸗ 
bolt mir täglih, der Barom feufje mad ber Erlaubniß, mir 
se baldigen, und mein Schmager dat wiederholt verfidert, er 
fei einer der Wenigen, die — fi beeilen wärden, mid in 
des Kugen der Welt zu heben.’ 

„Und ber Maren?” 

Ig fehe ihn felten; aber id bin nod nicht frei, Guard. 
Habe ih au den Dling vom Finger arjogen, der mir bas 
Herz wand gebrädt, der Ming ift 4 mit, mas mir am Xl« 
tare die Iteiheit genommen," 

„Das alfo it es! Ib fe Ihnen rathen, mie Sie am 
—— frei nerden Binnen, wm ſich ſchneu mierer zu 

en.’ 

„Eduatd! Sollen auch Cie mich verkennen? — Bäre 
das meine Xnflät, Grofmann märke mir alle Mittel bier 
ten; — nein, raten follen Sie mir, wie is am fnclifien 
einer Feſſel letig werden tann, die mi an Ketla und durch 
fa an diefes Haus fhmicdet, die ih aber nur abfireifen 
mil, wm mid nie mierer zu bimden. Ich mente mid am 
Sie, weil wir uns nahe geftanten, uns — mod nahe ftehen.” 

Ieber Miplaut in Gomard’s Gorle verflang. Gr übernatm 
5, Kesla's Aufenthalt zu erforihen md mit itm für Ina 
zu unterbanteln, Das fellte der Aufang feiner furiftiicen 
Praris fein, und raſch mie junge Areecaten ihre Glienten 
en’s Biel zu führen hofen, überfprang auch er die Gälag- 
bäume, melde Die Heerftraße des Medtes fperren. 


Am folgenren Morgen fand Doctor Graf wnerläflih, die 
GDeihäfte, vie von allem Seiten auf ihn cinprängten, mad 
ibrer Midtigkeit zu elaffifleiren. Hätte er dies feiner Reigung 
überlaffen tönen, jo märe er fhnell fertig gemein. Gr 
fühlte für die jurififdhe Praris einen fo glähenden Cifer, daß 
er Alles ſtehen und liegen gelaffen hätte, um dem Aufenthalts« 
ort des Herren won Kesla ze erfumden., Der am ibm zu 
Ihreibende Brief war bereits im Kopfe entworfen, ber der 
Droneng gemäß mußte er auf einem halbgebteaenen Bogen 
eoncipirt und biefer gm einem Actenftüde angelegt werden. 
Damit jebod Feine Berwirrung in ver NotensMepofitur ent« 
Nände, war eb mothmendig, das Actenſtück in das Mepertor 
riem einzutregen. Auein zum Xetenftüde un» zum Besers 
teriem gehörten Depnelpapier und Gonseptpapier, Heftnadel 
en? Imirm. Nas follten die Acten nicht licderlid umberties 
e Gin Zifhler mußte alfo mit ertigeng eines Lokats 

fragt werben. Aber mas half bas Lokat ohme Wohnung! 
Demnad zmoörterft eine Wohnung. Meublirt oder nicht? 
Doctor Graf gab eigenen Meubles ten Berzug. Dann ber 
durfte er fen wege web Mriefs an berm vom Rekla inch 
Satetdets. Es fit fo unbeihäftist aus, feine Arbeiten 
felbt zw mendiren. Weil jedoch für's Grfte das Munziren 
dem Schreiber nicht voWauf zu thun geben wirt, foll er zu 
gleich Werienter fein. Dazu paßt miht Jeder. Ge muf cin 
dudſches Acußete haben, Anftann, Manieren, einige Gefälts« 
toutine. Wie den beiommen? Durd eine Belanntmahung 
im Zageblette. Bo fell er fih aelden? — An der Woh ⸗ 
nang. Alfo vor Allem eine Wohnung. 


E mar ein glüdtiher Beramke, dem Hötelmirth um eine 
Wednung je befragen. Doctor Graf gab am, mas er brauche, 
und: „Ganz dharmant,” riefber Mirtb, ergählte, daß er wor 
Iabresfrit das Ficelſe Gattengrundſtũct gekauft, und nannte 
eb einem feiner feltenften Brüdsfölte, dem Hermm Decter darin 
nn anbieten yu fönnen, „me gebaut, mie gefhafen" 

r Äh. 

„Iqdh fürdte, dar mird mide angeben,” nerfchte der 

Doctor, „id gerente mih als Adrocat zu etabliren, und cin 


nn Tee Tee we 


Beuilleton der Mobellen: Zeitung. 





Dreissig Jahre später. 
Schaufpiel in vier Aufzügen. 
Bon HeribertRan. 


Berfonen. 
Der Deryos, 
Graf son Wernig, Die, 
@räfin Iucie, felne Gattin, 
Bilbein, 
@ophle, N deren Ainbdır. 
Cuma, 
Braun Weif, 
Srrilie, ihre Mider 
Yyillen Brih, Unteeifiger, 
son Madmenbers, Bıheinerath, 
besstmenn Zremilp, 
Gin KAemmerbere 
Gin Diener bed Dherten. 
Mebre Kffipiere, 2 

Die Hanklung trögt fid an einem der Mleineren Höfe, IBAL, zu. 


Erſter Aufzug. 
Ein Simmer Ottittens. 


Erfte Scene. 


Dttilie. Frau Weis. Phillee. 
Coetifis if mit einer — — deſqaſiat. Mrau Mei) traeet 
nt.) 


Diitipp. 

Kurz und gut! mir find vermandt. Ia finde die Sache 
auch ganz einfach. Ich bin mit ber Mukme vermandt, die 
Mutme iſt Ihrer Mutter Samcſtet — ſolslich fin? aud mir 
Beide mit einander wermandt. (MDtellie arbeit färmeisend feet.) 
Sie hören mis nigt? . 


Ottilie, 
Dei. Aber ih ſehe alcht ein, marum id das taufend Dal 
Gefagte immer wiederholen fol? 
Philipp. 
Und das wäre? 
Oitilie, 
Das id gar mist detum verlegen bin, mit Ihnen ver 
wendt zu ſein. 


Philipp. 
Hm!— Beil ih wur Unterofkgler und niät von Adel bin? 


5 Ottilir, 
Mein, dies in der Grund nit. Bin id denn von Adel? 
Philipp (destafr). 

No nicht. Aber es iſt dech ſeht viel Mahriheinlihteit 
vorkanden, daß Sie es merben. — Gonderber, Ihre Familie 
ſcheint eine ganz befombere Ansänglldtelt an die der Wernig's 
zu dabın, Eden Ihre Wetter hatte einen Hauptmann von 
Wernig zam Geliebten, — und ſlede — mun iſt der zirtllche 
Aronis der Zochter au ela Wernig. Aber hüten Sle fis, 
daf es dem Alnde niat mic der Mutter geht; Der vormehme 
Herr Hauptmann Ilef Ihre Mutter figen, die dann fpäter, um 
nicht Humgerb zu flerben, Dresden verlaffen mußte, und bier 
einen ehrlihen Hantwerker beirathete, mwelder indeffen auch 
bald ftarb, und Cie Ihrer Mutter als Erbe hinterlich, 

Oltilie taufftchrmd). 

Herr Weiß, wenn ie denn doch einmal den Girumd mife 
fon ꝛeten, mersm id Sie nicht leiden mag, fo mill ih Id⸗ 
nen denselben jagen. I verabfärye Ahr leuerndes, beshaf- 
teb Wefen, mit welchem Sie ſtets Alles begeifern, mas mir 
thewer iR. Das Glemd, welches meine gute Mutter igrer Liebe 
megen ertrug, möge Gott dem Tteuleſen werzelpen. Meine 
Mutter aber war eine vertrefilide Frau, deren deitiget Ans 
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fl. Band. 





Anfänger darf, midt vor der Start, muß dem Glienten jur 
en. 


„Dad Befte iſt ums ftets das Roͤchſte,“ bemerkte der 

. „Und dann liegt des Gruntitüß mide meit vom 

There, neben bem Idnen wohl erinnerlihen Oroßmanniden 

arten, und die Wohnung iſt ein Haus für ſich, genau vom 

der gemänihten Mäumliäteit, zierli eimgerihtet und im 
meueften Geſchmack meublirt,’ 

Ich wollte mir eigne Meubles anſchaffen,“ emtgegmete 
ker Doctor, 

„Schr richtig! Wer 16 thum kann, Follte mie meublirt 
—— mlethen. I verkauſe Ihnen Aues, billig, ſetzt 

inig. 

Wobin ſehen die Fenſter? Ih din früher im Gtoßmann ⸗ 
fürn Garten gemelen, dech eines hänschens der Art entfinme 
ib mid nid." 

ft vor zwei Jahten gebaut; die vorderen fer 
PL —2* hinteren En Grefmann'ifen A 

Doctor Graf überlegte, daß megen feiner Praris es am 
Ende von Feiner fo hehen Wisstigkeit fein könne, ab er in 
oder nor der Stadt wohne, und ging mit dem Mirtke, das 

6 zu befihtigen. Unterwegs ermähnte er, daß er einen 

jenten omunchmen wänfde, ber zuglelch als Gäreiber 
fangiren folle, und der Wirth wapte einem jungen Menſchen, 
der den Herem Doctor fatisferiren” werde, 

Das Innere de6 ‚päusdens mar wirklich nett umd ge · 
ſq macuol, für Cduard s Bedutfniß merer za groß, mod zu 
Hein. Es ſtand en ber Mauer, melde den Garten vom 
Großmann’fhen trennte, und ein Bewehner, dem eb einat« 
follen märe, ſich im lehtern zu begeben, hätte bei einem 
Sprunge ſeht wenig, und wenn er ih des Meinipalierb ber 
dient, ger nichts risfirt. Was indeſſen dem Decter ih als 

- eim namhafter Bortseil empfahl, war die vollftäntige Ginrich · 
tung. Er bramdte nur mit dem Gigemthümer abzuflichen, 
um aller meitern Mäde überhoben zu fein, und bei ben vie 
In ihn drämgenden Gefädften mar der Zeltgewinn eines Geld ⸗ 
opfers wertd. Doch ſelbſt das mar niät möthig. Er hatte 
eine um das Drittel Höhere Forterung ermartet, und in ber 
That betrug Me nicht mehr, als bisher Riemand hatte geben 
wollen. In einer halben Stunde mar der Handel geichloffen. 
Mittags fellte der vorgeihlagene junge Menih fih einfclien, 
und „geölt ex Ihnen," fagte der Wirth, „fo erlauben Sie 
mir, Rore Häusilhteit mit Holz, Liht, Haffer, her, Auder 
und anderen Aleinigkeiten vdergeftalt zu verforgen, daß Sie 
no heute einziehen fünnen und — ih [dmeihle mir — ſich 
heimifh fühlen werden.‘ 

Eine Stunde fpäter überbrodten jmei Träger Doctor 
Orefs grfammtes Mobiliar — Büser, Kleider, ufcripte, 
eine Sammlung Aadenken und fonflige Gffecten. Der zum 
Factetum berufene Iünaling wurde gicht bios in Dienft ge · 
nommen, fondern auch zum Prüfung feiner Kualificationen mit 
Ankauf der Bürcau « Requiflten und Beorberung eines Tiſa⸗ 
lermeiſtera beauftragt. Selbſt dem Aufenthaltsort bes Herrm 
von Kesla erfuhr Dectet Graf unerwartet (mel, umd ala er 
Mittags ſich am die Wirthetafel fegte, geſchah «& in dım be» 
feligensen Gefühle, mit all den ungeheuren Gefhäften, vie 


ihm am Mora den Hopf witt gemacht, bis auf ben Brief» 


an Keöla fertig zu fein. Rahmittegs begab er ſich abgereder 
ter Mafen zum Gommergienrathe, im beffen Gabimet vie Iche 
ten Jeahte ftill geftanden hatten. Der braune @äreibtifc, 
der Peine marmerne i mit der altdaͤtetiſchen &tup» 
uhr, die braumem Stuͤhle und die gelbſeidenen Gardinen — 
Alcs, wie Gpuard es zuleht gefehen, mur der Bankier nicht, 
der ihm ebenfo fleif empfing, als er ihm auf der Masketade 
begrüßt hatte. Dime Weiteres ging er zur @efhäftefahe 
über. „Ihre Anzeige des Rihtempfangs ver nad Xleranprien 
abreffirten Papiere,’ ſagte er, „hat es nöthig gemadt, Ihnen 
ein volftändiges Gonto ambjuzsichen, deſſen cu mit Ihrer 
erften GBeldergebung in de anfängt and mit ter legten in 
Wien enbigt, Dr Geihäftsführer hat es alenthalben für 
richtig anertannt, che er vorige Wocht feine Stelle bei mir 
aufgab und vie bis tabin für Sie eingenommenen Gelder an 
meine Gaffe beyapite. Ib babe dagegen feine —— durq̃ · 
stſeden und nichts zu erinnerm gefunden, Ihre mahe Ankunft 
erledigte die Beſtellang eimes KRochfelgers. Jmdem ih baber 
feine Rohnung and die meinige Ihren vorlege, bitte ih um 
Belhleunigung der Durchſicht.“ 


Während Doctor Grof fid hierga verpflichtet erkäcte, warf 
er einen Bild auf das Gento und war nicht wenig erflaumt, 
Ratt cineb Saldo» Bortregs von höhflens 5000 Thalera einen 
über 9000 Thaler zu finden Der Gommerzienratd bemerkte 
fein Erftaumen. „Ib habe es feibft nehgerechnet,“ fagte er. 

„IJd dege keinen Imeifel,* ermicberte Eduard, „mil aber 
aud nicht leugnen, das die Ihnen ſchaldige Cumme mir über 
Grmarten des etſcheint.“ 

Reifen koflet Ber," lächelte der Gemmerzienrath, „umd 
Keereritive And Berfährer.’’ 

Ich zeſſe meine Schald beridtigen zu Finnen,’ werfepte 
Eruord, „Benn 16 aber die Höge derſelben war, mat mid 
überrafhte, fo erfläre ich mir dieſe jegt darans, da bie ger 
Aciſteten Abfhlagssahlungen um ein Bedeutendes Yinter mel ⸗ 
ner Bereänung zurüdgeblicben find, Sie erlauben, af id 
die Papiere zu Haufe durchſehde.“ 

„Ueber Eins fann ih Ahnen fofort Auſſchluß geben,” ber 
merkte der Gemmerzlenrath, „®ie werben unter ben Jinfen 
die für bie 8000 Thaler Hapetdek auf dem Iaeliden Haufe 
—— Die find nicht eingegangen, weil das Gapital ver» 
toren if.“ 

Berloren?” fragte Cduatd; „nergeifen Sie, Herr Gome 
werzienrash, dab if kaum möglid,. Die Pfantoerihreibung 
it im Ihren Händen un» meine Hopothek mar bie erfle,” 
„Dos mag fein, aber das Haus ift inzwiſchen verfauft 
worden. 

„Und mern audz bei Betätigung des Maufs mufte meine 
Borserung berüdfiätigt werden,” 

„@ie mäffen das beffer verſtehen als id,“ fagte der Gom« 
merzienrath. „Bisher war id des Blaubens, dad Gonsurs 
De Sedorde von einer folgen Verbindlichkeit befreie.” 

„Der Goncurs ändert ellerbings das Berpältnid. Aber 
felbt dann kann bei einem Haufe mie das mir verpfändete 
vom Berkufte einer erften Hupothet gemiß alcht vie Rede fein. 
Welchen Sahmalter haben Sie mit Wahrung meines Anfpruds 


feinen. Ib erfahre won Ihrem Geihäftsmanne, daß Ihr 

Gapital verloren fei.” 

« in der Goncurs bald nad meiner Wreiſe zum Aus» 
uder” 

„Ih glaude je. Doch weiß ih es nicht gewiß. Iqh habe 
andere Dinge zu merken umd heute fehr dringende Gefhäfte.” 
„Meine Documente find noch in Ihrer Bermahrungt " 

„Ziegen im der Gaffe und ſtehen nach Berichtigung be& 
Saldo zu Dienften.’ 

Rubig hatte Eruard das Gabinet betreten, mit ftodenvem 
Herafplage verlich er 4. Die Täufbung feines Bertranens 
f&merzte ihn mehr ald Welsverlufl. Umd als er ans ben (er 
richtsacten erfah, daß felme Forderung unangemeldet geblie- 
ben und deshalb verloren fei, während Mr Gommerzienrath 
de zrweite, ſtaͤrkere Gopothet an ſich regen und den vollen 
Betrag erhalten hatte, rang bas Gefühl gegen ihm greifen 
Beratung und Abſcheu. 

Den erften Abend feiner neuen Häustihkeit verbradte er 
rehmend und färeidend. Ür Yärte miht mas Aniftern des 
Feuers und hatte Peine Augen für Haberkorn, der eine An: 
erfemnung [eines Theegebraäues erwartete. Was ihn beſchäf⸗ 
tigte, war bab Großmann’ihe Gento. Sewohl im dem eim- 
yelnen Summen als im Ghrfammtbetrage war «5 richtig, Ob 
ein Gleidhes von den Anfägen für Goursdiferen, Provifien 
und Geurtage 42 mochte, mußte er miht. Auch konnte 
das faum von Belang fein. Ebenſo äbergiag er das Porto 
für Briefe, die er nie empfangen und mie abgtſchictt. Bielleiht 
mar das Bankier» Bebraud,. Das aber dänkte ihn wider 
Meodt und Bitigfeit, dap vom den arcreritirten 20,000 Tha ⸗ 
lem die Alnien vom Zage ver Aueltekung des Greditbriefes 
bis zum Zage feiner Rürkehr in Auftechnung gebradht waren. 
&r konnte Ah bet — nit cathalten, daß um dieſes 
Semwinnes, alcht um feines Bertheils willen, Grofmann ihm 
einen fo ftarten Grebit eröffnet. Dech auch dier konnte Ufange 
für ven Bankier ſprechen. „Se mag er das Gelb hinnch- 
men," fagte Eduard zu ib; „mag dem Triumph geniehen, 
mein Bertrauen zu blankem Golde ausgemünzt zu haben. Den 
Tttumph will id ihm nicht gemätren, im Wege Medhtens ſich 
feiner Si gm fremen.‘ Zrog dem that es ihm mche, die Bar 
fis feiner Unabhängigkeit erſchüttert zu ſehen. Was ihm von 
feinem Bermögen blieb, trug jährtid faum 200 Thaler, 


Am folgenden Morgen lief er «6 fein Erſtes fein, das 
Gelhäft mit der Firma Grofmann abjemachen und er that 
es, ohne ben Gommerzienratt zu fehen oder mad ihm zu fra 

a. Heiter ging er bann zu rau von Hısla. Gr hätte ge» 

chtet, feine Sahmalterpflit zu verlegen, bätte er den in 
ihrem Xuftrage geſchtiebenen Brief ihr nit vor der Abſendung 
mitgeteilt, Bärelnd begrüßte fie ihm wit: „„perr Habbar‘‘, 
und als er über ihr Willen erftaunte, fie den Hantihuh 
ab, erhob dem Pleinen Finger, nannte &i igren Kundſchaf ⸗ 
ter bei Tag und Nacht umd marnte ſich vor dem zu büten. 
Ihre fröhlie Laune fand in Edrard Wiederklang und nod 
mar des Briefes Prime Urmähnung geihehen, als Ida aufitant, 
vor den Spiegel trat, einen fhmerzfammenen Put auffepte, 
deffen innere Mefofeide einem lichlihen Schein über ihr Che» 
fit warf, und mit einer [Anellen Bentung zu bem in Schauen 
Berfuntenen fagte: „Bären Sie artig gegen meine Schweſter 
gemefen, fo würde id rathen, eine Zreppe höher zu gehen, un» 
zn sicht, mar ladete Cie zu unierer Gefchäftsfahrt ein. 

er fo’ — 

„Umd mwehin geht die Fahrer?” fragte Aduard. 

„Bo im wiergehn Tagen bie Welt erflaunen Toll ob des 
Glanges eines the dansant, mit anderen Worten, auf Grof« 
mann’s Mitterfig.” 

„Wenn Sie ve, daß meine Begleitung” — 

„Berftehen Sie denn Bein Deut, lichfter Freund? Bie 
find nidt artig gegen meine Schmwelter gemefen, folglich wer« 
dem Cie niht mitgenommen. Des mil id die Unart Ihnen 
verzelgen, wenn Sit hübſch artig gegen Großmann fein wollen ; 
font ift feine Heſſaung zu einer Einladung.” 

„inter der Borausfegung if feine.” 

Ira ich ven Etami fin ua dabe Ihnen viel ja 
erzählen," fahr Cduard fort, „melte Ahnen auch Den Bric 
—— von Kchla zeigen, und zu alle dem, ſeh' ich, iſt num 

ine Zeit.“ 

Armer Ghuard,“ fogte Ida, „ie and einer von denen, 
bie Großmann gelichteh, um fie zu plündern! Ich kann 
ie jegt nicht bitten, länger zu bleiben; aber um bie vorge« 
ſtrige Stunde wire der Gartenfaal ofen fein.” 

Bald nachher fuhren Ida und ihre Schmeiter an Eduard's 
Hdaschen vorüber, 

Je faneller Decter Graf fein nähtliäer Kommen verſpro⸗ 
hen, deſto gemügendere Urſacht fand er, fid deshalb zu tabeln. 
Daß ver Gommerzienraid bie Rachtbeſuche nicht gut heißen 
werde, mar fein gerinafteh Bedenken. batte die Gommerzien- 
räthin gegen feinen Umgang mit Ara Richts einzumenden, fo 
lieh fi vom ipr vermathen, deß ch ihr gleich gelte, zu mwelder 
Stunde er käme, und mifbilligte fie den Umgang, jo mar 
Geuard entihleffen, ſich nit unter ihre Gontrole zu Stellen. 
Gben fo wenig Sorge machte ihm die Möglichkeit eines Bus 
fammentreffens mit dem Gärtner, Abgefchen, daß Ida mwahr« 
ſdelnilch hieran gedacht un» fi ruhig fühlte, mar es fladt- 
kundig, daß der Bärtner eine offene Hand und einen fhlich- 
baren Mund Habe. Eduard's Zabel berraf Ida und ſich ſelbſt 
Daf Ida ihm meyimelle, koante er mit besmeifelns daß er 
um ihretwillen feine Wohnung genommen, auch nicht. Mir 
aber er mit Urbauung eines eigenen Herdes am eine” unge 
wife Aukunft gemichen mar, fo Ira mit Grlengung ihrer 
Breigeit. Gleichwohl begriff er, daß für hewte Abend Ihn fein 
Wort binte. Das dinderte imbeffen nit, dab, als gegen 
sehn Uht Haberfern ven Wunib, fih zur Bude zu begeben, 
in die Anfrage Meidete, ob ker detr Docter mob etwas zu 
befehlem habe, diefer wegen der Antwort ſich in Berlegenheit 
ſah. ir Hatte fo veiflih ermogen, ob Ira ihn am Frenfterlas 
den ober geraden Wegs aus Seinem Fenfter erwarten werde, 
dep er ned In Ungemißhelt mar. Für und Wirer fanden 
ſich gegenüber und — haberforn vor ifm. Ging der Hert 
Dectot aus, konnte Gaberform nicht zu Bette geben, und ging 
der Herr Doctor nicht aus, keante jener mit ſaneu genug 
befördert werben. Im Bebränge entſchied ſich Gpuard für 
den Weg aus dem Fenſter und Habertorn murbe zu Bett ger 
faidt, Die Entihelveng traf das Riätige. Ida dielt es für 
unmöglih, daß in der Wahl zmifden dem Schaftritbe der 
Altäglihkeit und dem Blumenpfade der Romantit Icmand 
ſqwanten könne. Sobald fie daher bemerft, daß Cduard mer 
ber einer Stridleiter, mod beſonderer Geſaicklichkeit bepürfe, 
ſich aus feinem immer in den Garten zu ſchwingen, konnte 
es ihr nit einfallen, daß er darüber im Freifel fein werde, 
Eduard badte im tufer pinfiht andets. Wiewohl ebenfalls 





denken eine Schwache ihrer Jugend nicht trüben fan. (in 
tatelfreieh Leben, Jahte der Mewe, Mitienen Leiden haben 
die emige Liebe verföhnt, und gemiß ihre Thränen löfäten vie 
Büge ans, mit melden übe Rame eimft in dem großen Bude 
der irrenden Menſchhelt Mand. — Was aber die Familie des 
Grafen Setnig, Ihres Dberften, betrigt, fo finde ih Ihr 
Sticheln, Ehmähen und Ihre Bemertungen um fo weniger 
em Pape, da der Dberſt nidt allein von Jedermann als ein 
verzügläer, rehtliher und braver Mann gefhägt und geachtet 
wird, fendern au Ahr Borgefepter — Ihr Wohlthäter iſt. 
Philipp. 

Mein Bopithätert — Wo ſtecken denn die Wohlthar 

ten, die er bis jept auf mich gehäuft? 
Scan Weiss, 

Ja, mas wahr it, map mahr bleiben. Allen Keſpeet vor 
dem Herrm Dberft, er if ein Grempel ven eimem braven 
Mann — aber unferen Philigp, den vermadläffige er; der 
foüte ſchon lange Hauptmann fein. @ich nur ben prädtigen 
CAnaszbart. 


Philipp. 
Bas Sänaszbart! — Hab' ich nicht gedient? Nidt vor 
30 Jahren [hen gevimt? 


Stau Weiss. 
Das meine ih ja! Der Schnauzbart, der im Palverbempf 
ergramt ift. 
Ottilie. 
ie habem gedient, aber unter anderen ahnen, Erſt feit 
einem Jahre And Sie bier; Ponnte man in diefer kurzen Beit 
mehr für ie than? 


Frau Weiss, 


Ra — Was nicht if, kann neh werten! — Das 
wär 'ne Freude: Better Hanptmenn! — Und mie id mid 
des Sonntags beim Spapierengehen an feinem Arme [preigen 


Phitipp inet für pa. 

34 babe lange gemug gemartet, Mit Sorafalt geprüft, 
geferſcht. — In dem Iepten Zagen ward ih meiner Sache ger 
mi, mum mill id aber auch meine Bewalt bemugen. \test.) 
Ja, meine fhöne Bermandte, id denke Ihrem hodftrebenden 
Geifte bald Chre zu maden. Bis jegt war der Dberft mein 
Wohlthäter mod nidt, aber bei dem Himmel! er foll es 
binnen 24 Stunden fein! 


Ottitte. 
Wenn 15 in feiner Meqht fleht, Ihnen irgend einen 
Dienſt zu leiften, 


Philipp. 

Iſt er nicht Dberft? — nicht der einflnpreihe Freund des 
Herzogs? — Sind feine Borfhläge nicht ſchon gewährt, faft 
ehe er ſie elmreihet Mas fonnte ihn kindern mein Nrancement 
zu bewirken? 2 

SOttitie, 

Sie vergeſſen mur Eins: — feine Pflicht. — Er Mm 
umb darf Sie, der erft fo kurz im Diemfle unferer Armee ficht, 
doch wohl alten gerienten Männern niät sorziehn? 


Php. 

Gi fich doch, melde Ppflidttreme bei dem bürgerliden 
Manne. Hat vlellcicht aut der Adel das Recht Sprünge zu 
maden ? 

@Ottilie, 

Sie hatten mohl Zeit id za überzeugen, def in unferer 

Armee das Wappen bei Beförderungen nicht za Mathe geje 


gen wird. 
Philipp. 
Aber die Protection # 


eu der MOMENER, räumte er ihr doch nidt das wirkide 
eim, und daß er heute dem romanti« 
Äplte, gefah im Bergefähl, dap er auf 
Veſen erwartet Werbe, 

Bur angefagten Stande gewahrte er einem Lichtſchein im 
Gertenforle uad Menige Minuten fpäter hatte er dem Garten, 
den Saal und Ida's Wohnzimmer erreigt. Wit verſchleden 
von vorgeitern mar fein Empfang! Statt zittermb, anaftbe» 
Pommern und bieih trat ihm Ida lädelmd entgegen. Kuch 
ipre Alcidung war anders; vworgeflern eim wolle Gewand, 
beute ein leihtes Mergenfleiv. Dann waren die Unfallttkere 
yon verſchwunden. An ihter Stelle brannte eine Rampe. Allet 
trag dab Gepräge trawlider Häuslihkeit und Gouard fühlte 
fi daron fo ergriffen, daf Ida, es vielleicht in feinem Augt 
lefend, in feinem Hantorude empfindene, jeder Aeaprrang häus« 
licher Zraulidkeit durch bie Bemerkang junortam, Heute dürfe 
nur von Gefhäften geſprochen werben und die Aufammentunft 
niht fo lamge dauern. „Dann bab’ ih auch gegen eim mench 
Gramen mid zu fihern gewußt,” sagte fie, auf die Lampe 
besten, —*— ftemde Craminetoten fin® midt immer bie 


De Dertor Graf den Selhäftsbriel und 
JIda los, Be les länger, old der Brief erforderte, legte ih 
dann ſchweigenad auf den Tiſch und fläpte den Kopf im bir 
m. Gruard flörte fie miht. Gr konnte etrathen, mas fie 

efhäftige. Na riniger Beit nafm fle den Brief auf, über: 
1ss einzelne Stellen und fagte: 

„Kann id aud nicht jagen, shabe Dank, Da milder Arzt, 
der mit Feret deilt und Schmerto, fo muß ih doch dem Nrite 
danten, ber mid vom den Bermwürfen befreit, die i& mir oft 
gemacht habe, wenn ib mid der Härte und des Unredhtes an« 
clegte argen dem, dem id am Altate Tteue gelobt, Daß rr 
ein fatfher Spieler, hab! id nicht geahmet, würke ib kaum 
geglaubt haben, Aände «6 nit in Ihrem Briefe." 

ddp adhtete es zmeiivienlid,' antmertete Cduard, „mein 
Willen dorem amjubeuten. Sit wänidhen das Band gelöft, 
das Sir bindet. Soll das Wefep «4 trennen, gehört dazu ein 
gefeglider Grund, und rermoͤchte auf juriftifhe Seitieugtel, 
Ihren Fall einem ſolchen anjupaffen, fo gelangen Sie no 
fAneller zum Ziele, wenn der andere Theil feine Ginwendun. 
gen erhebt. Das ift der Hauptzweck meines Bricfes. Herr 
von Kesla iſt gegen Sie infofern im Borthell, als der Schel« 
bungsantrag von Ahnen ausgeht, eb Ah um feine Zufim- 
mung Sandelt, Dazu kommt ber Unterfdier Ahrer finanziellen 
Berböltniffe. Ihr Bermögen dürfte ſeldſt jegt mob was ſei⸗ 
nige überfleigen, une märe das auch nicht, — de er Ihnen 
etwas gewähren fol, mezu er mit gejmungen werden kann, 
möüflen ie ihm vie Gemägrung mit Geld abkaufen. Da 
tradtete ih eine möglih billige Forderung zu erlangen uns 
als geeignetites Mittel erſchien mir das Cridahnen eines Um⸗ 
ſendes, der vor Geticht geltend gemacht gwar munter Zeitdet ⸗ 
uf für Ste, dann aber auch ehne Seldentſchaͤdigung für ihn 
bie Sacidung bewitten æütde. Kann er alſo nicht "hofen, 
durch MBirerforub dieſe zu verhindern, fo wünft es mir mahr« 
fheinii, das er feinen Berluf gegen ben Ihrigen abwiegen 
uns das Gewidät zu Ihren Gunften bis auf den Punkt ver» 
ringern wird, mo beide Sagſchalen gleih hängen. Drn Um- 
fand ſetbſt drauche ih nicht zu miererholen und für die Wahr: 
beit giebt es fogar hier in der Stadt einen Zeugen." 

„per in der Ctamt? Hat Febla auch hier farfh gefpielt? 
Richt einmal daß er gefpielt, hab” ich gehört. Mic haben 
Sie dos erfahren, Gaward? And Pinnen Sie der Lauterkeit 
Ihrer Duelle gewiß feimt Ich frage mie aus Kewgier. Aber 
id vente mir es möglib, deß eime grumblefe Befquldigung 
Ihnen Inannehmlihkeiten bringen fünnte.’” 

3 habe es aus der beflen Dimelle, aus meinem Gedoͤcht · 
niffe, und ber Zeuge, ben id meine, iſt im einer wider ben 
bamaligen Grafen Eocwen wegen beträgerifhen Spiels flott» 
gefuntenen Unterfusung Ieuge gemelen.” 

„Darf id das Nähere willen?" fragte Ara. 

„Ss ift foger befer, daß Cie cs weilfen. Waͤhtend des 
fepten Halbjahres meiner liniverfltätsgeit erregte ein Braf Loe ⸗ 
wen durd fonderlingsmäsigen Aufwand gemau daſſelde Kuffes 
hen, meldes bei meiner Ankunft hier Herrn vom Kesla im ven 
Mens der Stadt gebracht hatte. Ih gehörte miht in den 
Kreis feines Umgangs, Panne ihn aber von . &r 
mobhnte in einem der erfien Hötels, fah oft Gefellihart 
das Gerüht behauptete, hinter dem deilen Fenflern werde. hoch 
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geſpielt. Indeſſen blich e8 bei ver Sage. Aber eines Mor« 
genb wurde in einem Almmer des Hötels ein junger Mann, 
ein Muffe, entleibt gefensen. Der Polizeicommiffer muhte 
oder erfuhr, daß der Zobte mit wem Grafen Lotwen bekannt 
guet, end da über feine Femitiennerhältnifie un? fenflige 

tbindungen Niemand Auskunft gebem fonnte, ging er jum 
Grafen. Der Gtaf war aut. cin Nammerkiemer erzählte, 
ſobald der Graf von dem Worfalle gehört, habe er das Pötel 
verbaffen. in Berdacht der Ihellmahme am Zode des Kuſſen 
fonnte gegen Siemand Plep greifen, Der Unglädlihe hatte 
die That bei verfhloffenen Thären wrübredt, ja kurz vorher 
ven Kellner, der auf dem Borlaale mie Made gehabt, unter 
dem Angeben, vor Sqclaſengehen fi zu raſtten, nah den 
Mefgeen geſalet und fie vom ihm abzichen laſſen. Da fid 
jedoch ergab, daß der Muffe bis dedin auf bem Dimmer ve 
@rofen Eoemen mit biefem gerürfeit, fo mußte wie Abrelen: 
beit des Bepteren zu einer Stunde, mo er nie auszugthen 
pflegte, allerrings auffallen und ein Poliseiviemer erpielt Mer 
fedl, die Mädtehr deſſelben axf feinem Zimmer zu erwarten 
und Acht zu haben, daß Nichts entfernt merke, Der Graf 
tom erft mit anbrechender Kat, im einem Buftende, ber 
zwar pam Ueberlegen, nicht aber zum Hantelm unfähig machte 
Grzürnt über die Anweſendeit de Poligeibieners gebot er ihm, 
fofort das Dimmer zu verlaffen, und während dieſer feines Xufr 
trans ſich emtievigte, rıp er eine Piftele vom ber Wand und 
yerfämetterte ihm ten Arm.” 

„Das hat Mesla gethan?” ſtammelte Ida und barg das 
Geficht in ihren Händen. 

„perr vom Kesia war damals Graf Locmen.’ 

„Run weiters Laffen Ste mid Atcs Hören.’ 

„Der Angriff, fuhr Gouard fort, „hatte die Berkaftung 
des Gtafen und die Beihlagnatme feiner Effetten zur Folge, 
In Bezug auf den Muflen mollte oder konnte er keine Kusr 
Bunft geben. Dagegen flellte fi heraus, daj eine bedtutende 
Summe Geld, melde der Muffe Tagt vorher erhoben, fowie 
ein mwertbooller Diemant und rime goldene Uhr, die beine mod 
am Adinde bei ihm gelehen worden, in den MWifig bes Brafen 
gefommen und wiefer im Laufe des Zages Zeptere veräußert 
hatte, Selm Lingnen vermidelte ihn in Widetſprücht. Ür 
mußte fpäter eingeftchen, dad er Geld und Pretieſen Dem 
Muffen abgenommen, Der Kellner, der diefem die Moafirmeffer 
selddrft, deztugte, daj Beine gemürfelt, in der Zafde bes 
Grafen gefundene Würfel waren fatſch, amdere mit gebraudt 
werben, umb der Braf konnte ſich davon nicht reinigen, vaf 
er auf folde Weiſe den Ruffen — überlifiet. Die Arten lagen 
zum Berfpred, als der Graf mit der Toter des Gefängnif- 
märters verſchwand. Diefe, hörte id, fei als reuige Sünperin 
zurüggebehet, Daraus aber, dap ih fhen in ben mädften 
Monaten Herrm won Keste bier eingebürgert fand, glaubte ich 
folgerm zu würfen, daß eb ig gelungen, ſich den gerihtliden 
Mapregein zu entziehen, Meines Amtes wor es nicht ihn an · 
zezeigen. Ihre Frau Mutter glambte id jedeh in Kenntnif 
fepen zw müllen. Sie hörte mid midht, verbot mir das Haus, 
A fhmanfte, ob Id iht fhreiben folltes allein neben ber 
Bermathung, meinen Brief jurüdgemiejen zu ſchen“ — 

„Und as märe geſchehen,“ fiel Ira cin, „Mutter befahl, 
Reinen Brief vom Ahnen anzunehmen.’ 

„Icqh erwartete das doch unterließ ih das Schreiben 
eigentli nur, weil es im Gharalter Ihter Frau Metter lag, 
m Abfigt fell zu deuten. Deshalb [hmieg ih auch gegen 

bere, 

„Dätten Gle es nicht geitan, Gpuward!’ feufjite Iraz 
„oieleiht wäre Allet beffer gedommen, Des tale ih Sle 
nit; Sie hamdelten, wie Eie glaubten handeln zu müſſen“ 

„Und wie ih dennoch wahrihelmiim nit gehandelt haben 
mürte, hätte ich folde Felge ahnen können. — — Kun aber, 
va Sie Alles wiſſen, uriheilen @ie ſelbſt, ob die Grinnerung 
en einen Borfall, bem Serr vom Kesla bie tielfte Bergefien« 
2. — maß, zu der Heffnung eines günftigen Erfeigt 

erechtigt. 

Ide räumte das ein und germ das Geſpraͤc wechfelnd er · 
zaͤhlte fie von den Anſtalten zum the danaant, lobte dem Gifer 
Iprer Schmwefter umd geb plöplid an: „Zap möhte ih vermu ⸗ 
then, Herr Kahbar, rab Sir fo ger umartig gegen meine 
Saweſter midt geweſen And, denn fpricht fir auch mit mit 
befomberer Lebhafrigfeit vom Ahmem, fo ſteht dech Ahr Name 
auf ber Ginlapumgstifte A, mährend mander hübſchen Leute 
Kind nur für den Fall der Nuspülfe im Nedtrage B figurirt.” 
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„Das ift mir eime unverbiente Ghre,' verfehte Aduard, 
„von welchet ich jedoch, foll id meinem Gefühle folgen, keis 
nen Gebraud maden darf. Ich babe geftern Ihrem Seren 
Schwager von einer Erite fennen lermen, die — Gr fiecte. 

„Die ie abhält, die Cialadung anzunehmen. Und melde 
@eite iſt das 7 

Ginfoh und ehrtich theilte Cduard das Borgefallene mit 
und als er geentet, fagte Ara: „Aür Orofmann's Handlung 
erlaffen Ste mir den Auserud; am meinem Berancrm jmeifeln 
Cie nicht; daß Ihr Defühl Sie von Brofmann entfernen 
muß, begreife ih; aber ie wollen bier leben und mirken, 
und macht nicht irgend ein Blüdsfell oder mas man die Gahi 
für's Leben mennt, Sie unabhängig, müffen Cie arbeiten, um 
zu leben. Ben diefem bärgerlihen Stendpuntte aus, lieber 
Gpuard, mödhte «6 rathſam fein, die Cinladung enjunchmen. 
Sie wird Sie mit Gropmann nidt ſeht zufsmmmenfügren. Die 
Geaöser find weit genug, ihm ausjumeihen. Aber Alles, 
mas bie Stadt an einflußreiden Männern, am blühenden 
Schönheiten und beffmungsrefien Grbinnen beflst, wird ſich 
einfinden. @ie dürfen nicht fehlen. Dien mürte Ele ver 
miffen. Aaſtatt ze fragen, warum &ie gefehlt, würde mon 
glauben, das Sie niät eingeladen werden, Cie find eden 
von Reifen zuräd, haben Bifite gemaht und waren früher 
viel im Haufe Die 35 Servnaqlaſſlaung müßte cinen 
Grand haben. Hundert Gruͤnde wuͤrden aufgefanden, hundert 


Geſchichtchen erſonnen werden. Kelner und keine zu Ihrem 


Gunften, Grmäbnen Sir dann, meg fein zu Ihrer Meibtfer 
tigung, def Cie die Cinladung ausgefhlagen, weil Großmann 
Sit — 08 mir wohl das redte Wort fein — betrogen bat, 
fo braude ib nicht zw bemerken, Heber Grward, daß wenn ber 
trogen zu werden fdmerzlich iſt, es bei der Melt Kactheil 
bringt, fi betrogen zu befennen. Merten Eie alfe fommen?t 
— ch daß ih es mwünfde, win id nicht bergen. Rs bliebe 
gern dateim, obſchen Berom Gprenrüßel mir zum Mitter zuge 
tadt if, Keine Antwort?" 
„Bir haben entfhicden; ich Pomme,’ 


6. 


Am neunten Zage vor dem zur Fete beflimmten Abende 
war der Olrofmann’ihe Bediente einer der preffirteften Men« 
fen der Hanmelsftart. frühen Morgens ftürmte er ans dem 
Haufe, im der rechten Hand ein mit Makulatur ummideltes 
Pocket und ber Inte Arm im rafber Ohmingung. Sein er⸗ 
feh Biel war das Häusden des Doctor Gtaf, mo er dem ihm 
die Thür Öffnenden eine Kalb gebrudte, halb & 
ſariebene Karte in bie Hans ſched, um mögliäft fhnelle 
ledigung des U. X. w. g. bat und bamn am fenerfprühenden 
Dfen aus dem Pockete eine Lifte und aus der Weſtentaſche 
einen Mertfift nahm, „Bert Dectet Graf merken bie Ehre 
haben,” berichtete ber rudtehrende Haberforn. — „Kommt 
eifo,'” fagte der Wilige, zeg nor bes Doctor Namen einen 
Strich, padte die Lifte cin und mißfel Haberkorn auperor 
dentlich, midt bios meil er die Haustgär offen lich, ſondern 
auch weil er ohne Amiegeforäh fertging. Aber Gäriftepp, mie 
das Hazsgefinze, edet Tran, wie die Herrfhaft ihn nannte, 
obgieidh fonit «in großer Freund von Imiegelprähen, hatte 
heute Reine Zeit, Gr mar befehligt, feine Munte bis halb cin 
Uhr gu beendigen, indem kann bie Gommerziemrätyin für vie 
dur&gefirihenen Namen aus der Yifie B Grfap mählen umd 
der Gommerzienrath die Karten [reiben wollte, Icen aber 
dieſelden unverzüglid befördern mußte, Denn war eb auch 
bei folden Gelegenheiten Gedrauch, eine Haupt» und eine 
Mefernelifte zu emtmerfen, fo felte doch Remand Urfahe has 
ben zu gleuben, daf fein Name auf Ichterer geftanden, 

Seit lange hatte fein Privatball ähnliches Xafichen erregt. 
Man mupte alerringb recht gut, deß der Bankier mit feinem 
Beitrage zu den Mintervergnügumgen no im Sen fe. Gs 
war aber das Gerücht gegangen, er adte dutch dem Top feiner 
Shmirgermutter ſich davon befreit, umd munderte ſich auch 
Jedet diefe felafuhlende NufmerNamkeit, fo munderte ſich 
voh Niemand, daß cr fe der Garfhlefenen im folder WBeife 
dezeige. Je bereitwilliger man baber das Gerücht geglaubt 
hatte, deflo Überrafhender die Gewißheit, daß bie Kimote ums 
gewoͤhnlich teich ausfalım, im einer nur aus Beſcheidenheit 
the dansant genannten Fite auf dem unmelt der Stadt geler 
genen Wittergute Alirfpperf beftehen folle. 





Ditilie. 
Auch diefe alcht 
Philipp. 


Leffen Sie uns den Berfuh maden, 
Ollikie, 


Unst — Bir fort 
Philipp eissnifä." 

Iſt nicht meine ſchöne Ditilie wie Geliebte bes jungen 
Grafen? — Umd werden Sir dem Bermantten bie Bitte um 
Fürfprade abjhlagen? 

SOttilie. 

Mein Herr! ih uf Sie erfaden in Ihren Austrüden 
verſichtiget za fein. Ich Hebe dem jungen Grafen, ja — ums 
Wilpels liebt mid wirder, Unſer Berhältnip aber ift rein; 
«6 kat fi vor ben Augen meiner Tante entfponnen und ers 
halten. So ungleich unſere Lebensserhältniffe find. .. I Pbilisr 
öde.) — Sie laden? 

Philipp. 


Ich denke an des Shidjals launemhaftes Spiel, mweldes 
bald Die Hohen niedtig, bald die Nieprigen hech ftelt, 
Ottilie. 


ie find unlivlid. Ih wärte kein Bort an Sit meiter 


verlieren, wenn ich nidt meiner Chte ſchuldig märe Ihnen zu 
bemerten, dab Herr vum Wetalg mid heate oder morgen dfe 
fentlig als feine Bramt erflären wird. 


Philipp. 

Borausgefegt, daß der altadlige Hert Graf eine folde 
Mifheiratd zugeben mir. 

Ottilit. 

Für dleſen Fa iſt das Berhältnif auf fo lange aufgthoben, 
bis es dem Soha gelungen, dem Water zu überzeugen, daß 
unfer beiverfeltiges Lebensalüt nur auf unferer Bereinigung 
beruft. Sit fchen alfo ein... 

Paitipp. 

Dis Sie ſich für mid midt verwenden Finnen, Hat niäts 
zu fogen! — Mein Kind, ih habe ein Wort — *6 if fo eine 
Art Zaubernott — das iſt die Parole zu meinem Glũc. Ich 
foredhe «8 aus — umd de verfhleffene Feflang der Ehte öfr 
tet meit ihte Pforte. Ich trete ein und — bin mergen 
Lieutenant, 

Frau Weiss 
(wriäe längere Zrit am Berker gefehen hat. 
Der jenge Herr Graf! — 


Philipp inedh frieem Afdhats sreifend). 
Sill nicht ſtoͤren. 


©ltilie. 
@ie Fönnen bleiben. @s Yanzelt fi von keinem Geheimnip, 
Piitipp (eetem. 

Bitte. MBäprend der Sohn bei Ihnen iſt, wil ich dem 
Herm Water meine Liebe erftärem. Mer mirb mohl glüdlider 
fein, Sie oder id!? 

40: grüßt militdeif& und geht ab.) 
Oltilie, 

Gott ſel Dant! — Mir it mit feinem Menschen ein 
Stein vom Peryen. 

Frau Weiss. 

Du bit ein fonderbares Minden. Was haft De nur 
gegen ven Better? 

Ouilie. 

ZTante! er ift fein guter Menſch. — Doch meg mit dem 
Geranten am ihn — hier iſt mein Wlihelm! 
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[1. Sand, 





Bas Grofmann zu biefer extravagance unique bewogen, 
mar das Mätdfel ver Start. Alle Schleufen des Sharffinns 
wurden aufgesogen und das Mei der Möglichkeiten geplän« 
dert. Die Rünglinge von ver Elle und vom ker Gomptoirfeder 
waren nie wigiger, bie jungen Damen nie geiftrelder, die äls 
teren Framen bei ven Kafiecs nie erfinderifher und bie älteren 
Herren nie befngter gemefen, an der Schärfe ihrer Berftantes 
zu zweifeln. ine Horotdeſe jagte Die andere, und wenn bie 
eine dabin lautete, daß ber Gommerzienrarh bei Berpastung 
feines Gutes die Bellkoſten mit eingebanzelt, fo konnte hieran 
eben fo viel Wahtes oder Falſches fein, als wenn Andere ver» 
ſichetten, bie Lodnkutſcher bätten ihm mogim Bermiettung ſel⸗ 
nes Wagens weit Anzüglihteiten bedroht und er fie datch das 
Berfpreden eines Balles auf feinem Gute beihmiatigt. Dem 
eigentligen Beweggrunde am naͤchſten kamen Dietenigen, melde 
Das Ganze für cine That ver Gommerzienräthin erflärten. 
Aur irstem fie im ber Mnmahme, daß die Koften aus dem 
mütterligen Kedlaffe beftritten würden. 

Die Zite war cin Gedanke ker Gommerzlenrätyin, ange» 
regt dur vie Keuperung eimer ihr unleivliden Dame, vap fie 
ser Abwechſelung ihren Winterball auf ihrer Bila geben 
werde. Großmann hatte aus Öfomomilher Mädfiht feine Ein» 
müligung fo lange vermeigert, bis Baron Efrenräffel fid ben 

lüdlihften Sterbligen genannt, faolld der Gommerziencath 
hm erlaube, 150 Zouisd’or beiqufleugen, und fo dringend ger 
welen mar und bir Genchmigung feines Bormundes fo beftimmt 
als Bewels feiner Fteundſchaft gefordert hatte, daß eb dieſem 
enmöglid gefallen, den Bittenten abjumeifen. ine größere 
rende hatte er dann feiner Halda mie gemacht als am dem 
ende, mo er ihrem Wunſche bie Bewährung zugefihert, und 
derziger ald an jenem Abende erinnerte fih Hulda mist ihm 
einen Dant auf die Wange geküßt za baben. Der Gemadl 
war nicht umempfnviid, „um Du Deinen Witten haben 
fonft,” ſagte er, „magft Du auch die Ausführung beforgen, 
Mein Neth Acht Die zu Dienften und über meine Börfe tannt 
Du bis auf Höße von” — Er rednete. 

„Riht zu wenig, licher Dann,” bat Hulda. Bedent, 
mie theuer Alles IN und daß der Gtoßmannſche Ruf mir das 
Theuerſte. 

„Gut,“ lachelte der Geſchacicheltez „Du beſorgſt Aues, 
ridten Aues ein, bezadiſt Alles, merke wobl, id bezahle 
Richte, auch den Bein dezahlſt De, Sch ſeüſt Da den jum 
Eintaufspreife aus ereinem Keller haben, nur wie Helgang will 
id übernehmen, uns ben gamjın Nafwend, Licht, Mufil, 
Richte amszefbloffen, und Alles aut, beftreitet Du mit — 
1% molte fügen 250 Ipaler, aber ich fche Du verlangt mehr, 
—— 0, Doch feinen Pfennig mehr umd der Bein kommt 
im Xbzng." 

Da dies die Orwartung ber Gommerzienrätpin üserficn, 
gab fic dem Femabd einen jiweiten Auf, meinte, dap mit citi« 
ger Birttfhaftligkeit fie mohl auslangen und dech die Wirth 
Isafttihkeit nicht ſlatbar fein werde, mahm aber im Boraus 
Grofmann’s Mary In Anfpruh und fi4 vor, igrer Anfidt zu 
folgen und, mern das Geld mit reihe, einen Botſchuj auf 
die Wirtdſchaftecaſſe zu erheben. 

ine freundlihe MWüärzionme eröffnete tum Tag des the 
Jansant und beihien eine Menge Wegen mafhınder Lohne 
Futjer, Mes unter dem Namen Batatde oder Berline cin 
Shrribenmagen dieß, war an’s Licht gezogen, und dom decte 
ber Berrath den Berarf aicht. Die Tandau's kamen zunähftz 
endlich die — Kutſchen, und ber Segtht dattt das 
Fudrleda um das Dreiſade geſteigert. 

Die Gaſte waren für firben Ugr geladen und eine Biertel⸗ 
Rande früger begann Chriſtoph das Anzünden der Weasker ⸗ 
zen, melde den Tanjſaal und bie ſechs anftofenven Dimmer, 
und that Dani, der Ghärtmer, fammt feinem Weibe Barbara 
ein Gleiches zuit der im Vothauſc ag Lampt, mit den 
Sempen, milhe die Treppe, und mit den Unihlittliätern, 
welche die Garderede und ahnliche Ghemäder erhellen ſeuten. 
Danict und Barbara waren der Garterobe zugetheilt. Ghrie 
ſterd hatte Erſteren, Julie, bie Bofe zer Eommerzienrättin, 
Leptere angemichen, mie fie Wläntel, Stawls, Ucherfäupe a, |. m, 
In Empfang achmen und wo fie dieſelben aufjabewahten hätten. 
Die Rüdzabe wollten Gpriftopd und Julie felbft beforgen. 

Chriiteph dandbabte aoch den Madsitod, als die Gommer« 
rentatdin im den Saal trat. Die hatte eben ihre Keilette 
vollendet und gewiß Urfahe, damit zuftieden zw fein. Gleich⸗ 
wer fand fie vorm Pfeiterfpiegel Ciniges zu rüden, und als 


fie fertig war, gebot fie Jean fi zu ſputen. Auget pefreth 
Altvater mit Fran und Tochter fommt Niemand fo zeitig,” 
murmelte Team. Die Gonmergienrättin war bereits im näd« 
fien Zimmer. Hlet am ihr Ina entgegen. „tin, daß Du 
koramit,’ rief die Gommerzicnräthin; plöplih ſedoch einen oder 
zwei Schritte zurädtretemd fuhr ſie fort: „ber mie angtjo« 
gen! Das if mahr, Ida, eitel biſt Du wide, oder Du Fünn« 
tet Dis fo nigt werpaden, Julie ſagte mob heute, wie 
Jamm erſchade“ — 

Julie und ich haben miht zleichen Geſchneck,“ unter: 
brad Ira. 

„Ber Deinige mag ganz vortrefflih fein fürs Klohker, 
Ballmödig, das muft Du geitehen, biſt Da niät amgegogem ; 
elitgegatt wie zu einer Sälittenfaprt, zu bie am’s Kinn.” 

„Ih tanze nit, lebe Hulda, und für eine Perſon, tie 
nicht tanyt, finde ih am meinem Anzuge Richta zw tarelm.’ 

Xiate zu tadeln! Das nimm mir niet übel, Ita, ba 
biſt Irre. ine junge Frau muß zeigen, daß fle 
jung if. 

‚as giebt einen Reiz,“ lächelte Ira, „melden Künflter 
galbe Berſchlelerung nennen.” 

„Hünftier ſiad Narren, Ih, die ih älter bin als Du, Me 
mehr Erfadrung hat als Du, die das beifer meh als Du, ih 
foge Die une Deinen Aünftierm, Ihr babt Unecht: cin 
Radın, den man mit ficht, it kein Kaden.’” 

„Grsürne Dia teshalb nidt, Hulda ind alle Damen 
Deiner Meinung, darf ih hoffen, Keiner zu mißfallen.“ 

Und feine zu ärgern, weilte Me Gemmerzienrätpin hinzu 
ſeden, als cin nedendet Schritt vie Unterhelteng ſtoͤtte. 
Bere Schweſtern menteten fih. Halba’s Auge war das 
ihnellere. „Es ift bios Großmann," ſagte fle- 

Großmann war eben angelangt, ging muſternd durch die 
Dimmer, umd fei ca dab er keine heitere Laune mitgebradt edet 
die vorgefundene Cinriätung ihn verfliumt Yaıtı, «6 lag eine 
Welke auf feiner Etim und ſebald er feine Ftau erblidte, 
tief er: „Aber wo fett Du, Hutda— Ib habe Did überall 

hut. Mit den Litern bift Du nist (parlam umgegangen. 
ud hättet Du Aqter Matt Schfer nehmen tönnen. Die 
Mengen bleiben gemif fo lange, daß Du mob einmal auf- 
fketen lafien muft, und mas mist verbremmt, fichlen dit 
Lohmbipienten. Dann wie Drangerie im Haufe. Sag’ mir, 
ob Du king bir? Jede Dame mird ein halbes Duhend Blür 
them abreifen umd der Gärtner fi das zu Nape mahın und 
in den nachſten ſechs Monaten Minen Groſchen für Drangın+ 
blütgen betechnen. Desgleihen vie Blumen. Es fann fein 
as im Gemahshaufe geblieben fein. Das ift wider bie Ab⸗ 
rede und mas verloren geht, wird an ten dreigumdert gekürzt.’ 

„Weinetroogen,” verfegte die Gommerzuenrätyin, „gelangt 
hat das Geld je nigt.” 

„Richt gelangt? Und dentſt Du, daß id cine Münze 
babe oder cinen Groſchen vergüten mwerbei” 

meins von Seldem; der Baron beyadit ja Aues.“ 

„Unp wer hat Dir das wels gemadhet" lachte ver Bankier. 

„Er ſeibſt.“ Damit ging die Commerzienräthim nad dem 
Berzimmer , eingetretene Gaſte zu empfangen. „Dummer 
Zunge,” kaltſchte der Gommerzienrath, firid den Unmillen 
vom Geñichte umd folgte. Grftaunen und Beratung malten 
(ip im Ida's Minen. Gpriftopg aber hatte Baht gehabt, 
Angelommen mar Hofrath Altvater mit Fras und Toter. 

Gine volle Stunde rolte Wagen auf Wagen und ibe Is 
dalt füllte den Saal und tie fchs Fimmer, Allmaͤlig geſtaltete 
fi das Gange za eimer gewifen Orinung. Man hatte Ah 
begrüßt, beimist, befrapfuße umd Eomnte nen aufredht geben 
oder in Muse eine Taſſe Thee trinten. Die Tanzmuthigen 
serfammelten Ad ım Saole, mo in einer Ede at Wufikonten 
fapen, die Hunflfertigften des Starteorps. An der Hand der 
vernchmiten Metrone führte ter Gommerzienrats die erfte 
Polonaife auf. ine jmeite und britte felgtem, und es mar 
tidht zu leugnen, tas die balt [dmeigene, bale im Gefpräd, 
bald heiter, balt ermit promenircmden Paare ein mohlgefälliges 
Tableau bieten Beſonders gefiel die Eleganz ber Aicivung. 
Es war nämlich damals mod bie Zeit, eo aud bie Bälle bes 
höheren MWitteltandes dem männliben Geſchlechte die Gerbind · 
lipleit eines eigenen Roftüms auferlegten. Man fonnte nit, 
mie jept, zum MBalle reiren he im zen Saal treten, wie man 
vom Pferde geſtiegen. Gtickeln, Sporen und Pantalens ma« 
ten virpönt, Gin feiner Schup mit Schleife oder goldener 
Siopnalle mujte den Fu, ein ſeidener Strampf das Bein, ein 


enges Aleid den Schentel zieren, und anter dem linten Arm ge» 
dörte der Claqut. Ihm richtig za tragen, mar ein Stabium, 
ſich gut zu klelden eine Kunfl. Am Beives kettete ſich ummill« 
ürli der Anflond und man dat den Willen mit dem Glaque 
mit ven Glague allein genommen. 

MBerer Zänzerin, noch eigentlib Zuſchaucrin, tgeilte Fran 
von Aesla die Pflihten ber Wirte. Herren kannte fie. fs 
merige, daß, wenn nidt einer und der andere fie um einen 
Zunz gebeten datte, fie edne ben Baron Gprenrüffel, ber 
greifen Ihe und ihrer Schweſter wmberflatterte, fat aubſchlit · 
fend mit Damen gefprogen haben würde. Ausb unter dieſen 
mar die Aahl derer fehr Mein, mit denen fie früher Umgang 
gehabt. Als Madchen datte ihre Mutter ihr ſolchen micht ge» 
fattet, und mas eine Areumbin dem gepreßten Kerzen jan 
könne, hatte Ide fie erfagren. Sie ftand ziemlich vereinzelt im 
Areiſe ihres Geſchlechte, und was fie mie befeffen, war ihr keine 
Entbeprumg. Dir Wichſel ihres Kamens hatte baran Kits 
geaadert, umb feit dem Zope ihrer Matter hatte fie nur einige 
von den Ftrundinnen ihrer Schweflet kennen gelernt. Heute te» 
dete fic mit jeder, deren helle oder Kame ipr erinnerlich, fragte 
fegar, wer dieſe oder jene ſei und lich fi vorftellen. Seitens 
der Damen blieb die Grmicderung nicht aus. Frau von Kesla 
ges: zu den feltenen Frauen, bie im gleihem Grade unge 
annt und Gegenfland der Neugier find. Am ihre bloße Er 
ſcheinung Enüpfte ih ein eielfaches Interefle. Die BWorftellun: 
gen wollten daher Fein Umbe nihmen und frau von Aesta 
bediente ſich ihrer, den Baron Gprenrüffel bisweilen los im 
erden. Ja, als dicfer einmal gar wide meiden mollte, mar 
fie besgaft genug, ciner tanzlufligen Dame zu verfibern, es 
werte den Baron Übergiüdli maden, De eben beginnende 
Gcofaiffe mit idt je tanzen. Sträubenden Willens und ſuͤßen 
Lähelns fügte er ſich uns als er bei feiner Mädtehr über ihre 
Graufamteit Magte umd mit Umgeborfem drohte, reihte fie ihm 
die Hand und ex führte Die Hand am feine Lippen, nannte fie 
eine Bauberin, fi ihren Haven, 

Dector Gtaf war midt ausg-blieben. Keiner der Grften 
und Heiner ber Ledten Katte er den Woment getroffen, un 
bemerkt ſich in die Ghefenjcaft zu milden. Der Wirthin harte 
te ſich alsbald geneht und war von ihr nicht bles auf's Freund · 
liäfte begrüßt, fonterm fogar mit dem Anbieten bes britten 
Walzer überrefht wotden. Aber zur Begrüßung bes Wiribis 
hatte er einen Augenbtick erichen, wo bie Etikette eine ſchwel⸗ 
gende Berbeagung jur Pilipt madte, umb fpäter fand er die 
Gemöher zum Ausweihen melt genug. Das jebod mar cın 
fenzerbarer Widerſptuch, dej er von ihr fi fern bielt, um 
deretwilien er gekeramen, am teren Seite er am licbften ge» 
gamgen, am liebſten gefeſſen, mit der et wor allen Anveren 
gern geipzohen Hirte — Freu von Mesie, Daf ine Stde 
rung ihres freundihaftiiden Berpältnifies dicran Schuld mar, 
mödte ihr erfich Begegnen gepeigt haben. Es hatte das volle 
Map der Hetplichkeit, weihe cin Gefeliihaftsfaal erlaubt. 
Wer freilich erlauiht hätte, was Ina ik in rafsen Werten 
jugeflüflert, dem mürte ber MWireriprud nibt wnertiärtii ge · 
weſen fen, ber das bafte nur Eduatd gehört. 

Jede Serumg im Der Reitenſolge der Tänze zu vermeiden, 
mar ein „Höglement' engefälogen un? Tempdte sum nädit« 
legten Kanje „vor Tiſche“ beftimmt. Der dritte Walzer ging 
uamıttelbar vorher und mährend deſſelben geftattete Ftau von 
Kcsia dem Waren Üprenrüffel, ihr dem Inhalt reines vor we» 
nigen Tagen zum erfien Male aufgeführten Zrauerfpiels zu 
erzäpkn. Der Gifer, mit welchem der ſich gern ſptechen Hö—⸗ 
rende bie Grlaubnig benupte, lich in im Ida's Schimeigen 
ihren Beifall erbliden. Wie jedod fein Shmeigen fie nicht 
eben maadste, überfom ihm bie Meforgnig, das tragifhe Unpe 
zu ergecifend gefhlldert zu daben, und mit einer Bewegung, 
Die Frau von Aesta bemerten mußte, ſagte er: „Wan ift 
nicht immer ſeines Pathes und feiner Gefahle Meifter, Gndr 
vigfte. Aber der Saluß iſt unsirerftchlib und bei nachſtet 
Aufführung, melde Zeligkeit für mis, wenn” — 

„Sie willen, Baron,” fiel Frau von Kesla cin, „daß bie 
Ihüren des Theaters mir feit lange werfäloffen find,’ 

„Bo gebraudben Sie mid als Diettig.” 

„Immer wigig,” lädelte Ira, 

„Der Abermig map ſich zum Sih geftalten, mo Ah die 
Grazien umfälungen halten, das, meine Ginädigfte, Acht mit 
Perienjhrift im meinem Prim. — Meqt unangenehm, deß 
vor Waljer eben aus iſt 

‚Bas witd nun getanzt?" fragte Frau von Ketla. 





Zweite Scene. 
Die Borigen, Wilhelm v. Wernig, 


Ottitie, 
Wildelm! 

Wilhelm. 
Meine liebe, gute Drtitie! 


Stau Weiss ıM& tief vemelsund‘, 

Ganz untertyänigfte Dienerin ! 

Wilhelm, 

Guten Morgen, Frau Weiß. (du Detitie) Wirt Du auch 

errathen, mas mid fo frühe fon zu Dir führt? 
Oltilie, 

D wie wenig müßte id Did fennen, menn id es nicht 
müßte. If denn Deine und meine Seele miht eins? Fließen 
anfere Gedanken, Gefühte, Sandlangen nit aus einer Duce? 
Sich! — mean ib erwache, bit Du mein erfter Gedenke, — 
fort mufi ich erröthen es zu geftisen — noch vor Wett und 
meinct feligen Mutter. 

Withelm is an ih räsıny. 
pimmufse Sei! 


Stau Weiss 
(fepe ih, den Kesf fhüttelnd, an den Zirh). 


Heitnifhe Liede das. 

Oltilic. 

Aber cs Aört mid nicht Dein ſreundliches Bil, nur wär 
mer, mur inniger kann id beten, und wenn id gebetet uns 
Deiner nech einmal fo rest mit aller Gluth der Seele acbadt, 
wie fre& büpfe id dann zur Arbeit, mie raſch geht mir Alles 
von den Händen. Und immer, immer Dein gedenkend, voll- 
ende id fat ſplelend mein Tagewett. Gewiß, fo acht cr aud 
Dir, nur daß Deine Arbeiten fäwerer, umfalfender — aber 
au lodnender find. Richt wapr, ich habe ch getroffen: Du 
haft deute etwas Großes vor, und willſt Di& noch einmal in 
der begeiftermden Fluth der Liche baren! 


Wilhelm imit jittermter Erinmer), 

Mäpden! — iRudiger.) D Wettengeiſt, Du must die Licbe 
fein; wenn fen dier Die ſchwache, irdiſche fo ſeht zu edlen 
Tdaten entflammt, fe felig lohnen kann; — die irdliſche, 
bie doch nur ein Kerſuch zu Deiner deitigen, ewigen it! Ja, 
Du daſt eb erratgen, Ditilie, id bin im Begriff einem großen 
Schritt zu wagen. Der Herzog, der meinem Water die für 
mid erbetene Stelle eines Geheimferretärs bei ihm faſt ſchon 


deftimmt zugeſagt hat, will mid vorher neh einmal in einer 
Privataution; ſptechen, um mein politisches Bekenntalßj zu 
hören. Kun meipt Du, wie fehr id mir dieſe Stelle wänfde, 
des ausgetchnten Wirkungsfreiies wegen, und — weil id 
dann felbfiNändig, Did als mein liebes Weib heimführen fan. 
Auf der anderen Seite aber kennt Da meine Anfihten von 
der Welt und ihren Berhältnifien, meine fühnen Ipeem über 
den Staat, Mic wird fie der Herzog aufnehmen? — Mir 
ea, ber von Eimeiälern Umftelte, in Berurtdeilen groß Be» 
jogene, die Stimme der Wahrheit hören und ertragen fönnen? — 

Ih bin Fein Schwärmer umd mill eine Pofe ſpielen, aber 
id mil au einer einträgligen Stelle wegen nicht zum Heuch · 
ler, der Fürftenzumft zu Zicbe mie Merrärher an meinem 
Baterlande werten. Du fichft daher ein, dej dieſet Seritt 
gewagt If, Taf er, mern er verfehlt — mid) fkürzen, vieUelcht 
unfere Berbindeng auf lange hinausfbichen tenn. Wirſt Du 
mir and im diefem Falle nicht gramm merden? 


Ditilie, 
Sollte ih wuͤnſchen, mein Gluͤck datch eine That von Dir 
erfauft zu ſehen, die Di emig reuen würde? Kein, nen! 
des Mannes Wirken gegärt der Welt und vorab feiner Ka: 


ganbe id.“ 

„Dr allen Sir ir einen Gefaen ihum, Baron.’ 
„Gelanen? — Segen Sie, geh’, Sftav', an? gehorde,“ 
„ale wicht wahr, Sie bitten Fräulein Mirvater um bie 

Tempera t 
nahe Soͤtter! Sit milfen nicht, was Sit mir auſerlegen.“ 
„Weinen Dank,’ betonte Frau von Aısla und ſtand auf. 
Mir einem für die Perfönlipkeit des Fräulein Altrater nicht 

fdmelheipaften Gemurme Aanp ter Baron chenfums auf. 

Deb tr bie Genannte am den Tanz anfpreien, uns, wenn 

fie zufage, den Sturm mit ihr datchmachen mäfle, litt keinen 

Aweiſel. ber eine jhwerere Probe konnte dem grhoriemfien 

Vitter aicht angeſennen werden. Gin Gemiſch vom MBiclem 

wehrte Angelika unleidlich. Wer fie kannte wird nicht mit ihr 

tanzen mußte, Terberte fie gewiß nicht auf, uns ner fie mit 
fennte und fc aufgeforkert, bereute feine Tanzluſt oder fein 

Mitleid. Aues das wußte ber Baron, Kur Cine Chance 

blich ihmy eim Unterer konnte ihm zuvotkeanmen. Das mollte 

er durch llebereilung nit verihergen, mollte ven dußerlen 

Moment or Kottwenbigfrit abwarten. Die Muftt begann, 

tie Paare traten om. Rod zoͤgerte er. Da ſagtt Fran von 

Kesla zu ibm: „If Das Ihr Gchorfam?” Mr ſchauderte, un» 

freuntiis lacelnd nehm Angetita feine Hand. 

Während der Sturm die Tanzınden derchttnander trich, far 
Pen ran von Krsla und Doctor Graf im der fillen Garderobe. 
Das hatten Idas taßche orte bedeutet, Herr von Rebla 
nämlis hatte feine Antwort am fie eingelhlagen, Ne dieſelbe 
erhalten, und weil fie morgen im Aluiſchdorf bielben mußte, 
ihrem Sarhmalter aber an der Mittseilung gelegen fein konnte 
und fdreifttihe Zuſendung iht unpeffend gefäienen, ſich zur 
Ausgälfe eines, Steudichein eatihloffen. Wegen Raumbeisrin- 
fung batte fir Fein eigenes Immer, fondern tbeilte Jullens 
Schlafgemach, und nah wenderlei Erwägungen düntkte ihr bie 
Garserobe der tGenlidfte Ort, Bis zur Zlidzelt waren Der 
niet und Barbara dort nit möthig, umb ba zufällig einer der 
Tohuberienten ſich bars de serrice getrunken, genehmigte vie 
Gemmerirmrötkin deren ambermeite Berwendeng. Fräberer 
Yaoremung gemäf überlieferten ſte den Sälüfel an Ehriflepb. 
ber Ira befsf einen Haubtſchlüſſel, und das Unangenchme 
einer Uebertaſchung zu vermeiden, erlaubte fie Epuard, von 
innen abzuspliepen. 

Die Antwort des Hetrn von Kerla erkeifte ermflcs 
Ranaenten. Doctor Grof erflärte auftichtig, dab er dazu 
nit geftimmt fei, und Ida Aatte chen ſo menig Hehl, daß 
ihr turptfädtih um unbemerkte Behänpigung- za thun gewelen. 
Sbſchen damit der Amel der Iulammentunft erreit war, 
warte fie detcalb nicht aufgefeden, Wan hatte feit dreimal 
vieruntzwarzig Stunden Ad nicht geſehen, heute kaum Ah 
geſetochen und bes fo manden Eitofl. Xu that es mohl, 
von em ſchwirtenden betreibe, von bem ermütenten Ridts 
ter Unterhaltung, von dem Aöfligen Datchſplelen ber Zünje 
aeszusuben, Amar hörte man bie Wiufitz aber ca waren nar 
tereiijelte Toͤne und dies eine münfhenswerthe Aubeutung 
von der Fortvauer des Karies, Ür war wicht zur Hälfte, 
els Ira einen mabemben Schritt pa vernehmen glaubte. Ihre 
Hant auf Aduard's Mund, fah fie atsemiss. Min Aärktiger 
Schritt mabete. Dept fand er fill. Mept Hiopfte ob. Ida 
iette frampfpaft und ſeſdit Eyunard fühite feinen Puls Moden. 
MBieber Biopfte es. „Air And entbedt,' flüfterte Idaz „es 
if Steine Shpmefter. Das Dimmer hat Beinen zweiten Aussgeng. 
Bu tun?” . 

„Mutig bleiben,” rict$ Eruark; „med bawert ber Kanı umd 
Ihre Schweſter tenzte. Wenn mir ſchwotlgen, wich man glau · 
ben, Fih geirt zu haben.” 

Wileder Hlopfte es. Gin Schauet überriefelte Ida. Bleib 
aahher wurde bie Mitte faut; „Gnäbigfte, maden Sie auf.‘ 
„Gott im Himmel!” bebte Ibay „es I ber Baron.“ 

„Aber der tanzte,“ fläfterte (Frward. 

„Bitte, bitte, meine Gmäplafte, ſchlichen Sie auf,” bat 
dieſelde Sriume. — Es war der Baron. Mir dieſer Uedet ⸗ 
Mugeng athmete Gnsard freier. Bir Inc. eine Hane en 
ibre Druß prüfen» fagte Me: Eduard, bei Meiner Ziche, bri 
meinem Kufe, feringen Sie aus tem Fenfter.” 

„Minen Meinbrud ift der Baron miht wereh, ädelte 
es AMlepft oder ſoricht es wicher, fragen Sie, mer 
es iſt.“ 

Der Baron kheß nicht warten, bat neh flchentlider, umb 
ihre Stimme fo feft, als fei das Hörbare Pochen ihres Herzens 


Uovellen-Beitung. 


eine Lüge, fragte fir, mie Cduard geretden. Ihr Glan‘, 
Cndrigfte,” mar kie Antwert. 

„ah Cie, Baron, wie Sir mich erihredt haben! Gedul ⸗ 
den Bir fih wenige Minuten und &ie können mi in ben 
Saal hüpren.” 

„an den Saal? Im Himmelsmwillen nid!‘ 

„Une merum nähert” fragte Ina, mähren» Guard ſich 
hinter die bei der Tbür hängenden Mäntel verbarg. . 

„Alles das ſegen Sie erfahren, Gieöpiafte; nur laffen Sie 
mid ein, ich bitte, beidhiwöre @ie.” 

WMas fon ich thua “ flüfterte Ina, indem fie Galeſchtn 
umd Filzihuge vor Gruard’s Fühe ſchob 

„an einlaffen,” füferte ditſet zurüd; „ib bin fider, 
und fobalb Sie wit ihm fert fine, folge ich“ 

„Bie follen Idten Willen haben, Baren, aber nur auf 
Uugenblide.” Damit äffnete Ida bie Thür. Der Maren trat 
ein. „ie erlauben, daß id abfhlicher’ 

„Zinn Sie Bug, Baron? Wes fällt Ihnen ein? 

„Die Tdur wor ja veridlegen.” 

„Das mar fie, fell c& aber nidt länger. Mir gehen.” 

„Gnatigfle!“ rief der Baron umb lehnte gegen dit Thür; 
„biriben Sie, id beſchwoͤre Sie. Jch verlangte je nicht ze 
mifen, worum Sie abgefhleffen, deſtehe auch nidt auf das 
Aulhlirhen, nur bieiben &ir, vergönnen Sit einem Stlaven 
ben Kekter bes Alcinfelns mit feiner Herrin!” 

Ira war nahe baran, dem Petlamirenzen in's Weit 
zu baden. Aber fie beimang fih und fagte: „Sie Find doch 
ein guter Menib, Edtenrüſſel“ 

„im quter Wenich it eine feitene Merle,” fahre jener 
fort; „und nit wahr, Die dleiben? Wir ſehen uns auf jene 
Gartenbankz; ih polftere fie mit Mänteln.” Dabei langte er 
nad dem Maͤnteln, binter melden Eouard fand. 

„@ie And uneerfsdmt,' zjürmte Freu von Acdlaz „öflnen 
Sit, ich gehe.” 

Bufemmenzwdenb ließ ter Baron die Hend finfen. „Gnds 
bigite ,‘* flehte er. 

„elen Sie mid in ven Saal führen oder niher” 

„Dören ie, ob ih Fanıt,' flammelte zer Maren; „Ad 
tanzte mit Fräulein Nitvater; aber es mar nit zu erfragen. 
Man wid uns überall and; ib war «5 ver Gelellſchaft ſchut⸗ 
tig abgetreten, und ib, der mie fingire, fingiete Kafenbluten. 
Bebe ich nun mit Ihnen in den Dual, mus id forttanzen, 
ih veripreh #4.” 

„Das Ändert die Sacht,“ verfepte wie gran von Kesla und 
ſtellie Ach zwlſchen ten Baron und die Mantel. 

vide wahr, und nun bieiben Sie?“ lispelte ber Waren. 

„Wenn Cie mir geſagt, wer Sie ron meinem Hierſein 
unterrichtet.” 

„zer Geriſtoph, Der Jean; er begegnete mir, id fragte, 
er hatte Cie nah der Marderebe geben chen.” 

„Behr richtig, ich erinnere mib, Jeen war im Gerridor,” 
— Da neigte bas einzige unfaltttſicht zum Berſcheiden. 
Im Dunkeln koͤnnen wir mist bleiben,” fuhr Zrau von Kısia 
fort und grifſ nah dem Thürichleffe. 

„Ich gehe Lit zu holen,’ rief der Baron. 

„Ueherlaffen Sle das mir,’ fagte Ida, umb ebe jener 14 
hindern keunte, mar fie aus dem Summer. 

„Meberlaffen Sie das mir,” wicherholte der Baren, waͤb ⸗ 
renb er das legte Kufalisemen benahte, bie Gettenbank zu 
etreichen. „tUsberiaffen Sie das mır — mas fann has anders 
beißen als: bleiben Sit, ih femme wieder rt 

Derter Graf, der das Richtige Liefer Auslegung besmele 
feite, ensiähläpfte undemerft umb katte nicht lange men Soal 
erreiät, we Frau von Kesla rubig neben Brdulein Atratet 
eh, als ver Schrei: Mörder, Dice, Feuer, eriholl, ne 
Zanienten wie bezaubert fanden, die Sieenden atffprangen, 
ber große Baß am nie Wand fiel und gleich nachher Nies zer 
Shür guftürte. Der Gommerzenrarh veran rib die Thüt auf 
— ihm ma die Menge. Da dog um tie Ede bes Gorribors, 
Mörper, Dicbe, Feuer kreilacur, eine weibliche Weftelt. Der 
Gonmerzienrarh fing fie aufs ch wer Barbara, 

„Was glebt's, Barbarat" fragte er und machte ſlch fanft 
von ihr los. 

„Ach du himmliſchet Jeſus, Hert Gommerzicnrath, eim 
großes Ungtück. Ich gese in die Getderobe, Daniein, mel 
fen. Manne, feine Dofe zu deln — die er war offen 
und folte des zu fein — id Katie fie ſelbſt zugtſchloſſen — 
unb trinne war's dunkel und fehte doch delle fein — mir 
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detten ein Licht brennen laffen, ner ein Zalglist — ih wußte 
aber, me bie Dofe land — auf dem Tiſche meben der Bars 
tenben?t — fo denke ih, «6 ann Temant in der Gardetebe 
age fein — und het Das Licht ausgelöft — umb ie 

bär aufgelaffen — und gehe hinein — une mie ich drin bin, 
pockt's mid — es müffen Ichne gemeiem fein — umb ih mchre 
mich — ad du himmliihes Geriftfind, da mimmerte eb — 
aber Cie künnen mir's glauben, Hrer Gommerzienterh, meine 
Säule if’s nicht.” 

Kopf an Ropf rogte neben tem Gcmmeninratt and mit 
vergaltenem Athem murde Barbera’s Mere gehört. Ihre Hanbe 
mie ihre Kleiner bezeugten einen Kampf. „Lichter ker!” ſchrie 
ter Gommerzienrath. Aue erreigbaren Lichter murben geholt, 
und jmei Giranbolen in ten Haͤnden führte der Gommerzien» 
rar ven Aug. Wenige Schritte von der Garderobe piöpliher 
Stittſtend. Ein Manz trat ass der Thür, den Kopf ges 
fenft, ein Zug vorm Gefihte. Die Dieffe ſtauchte zärück. Ader 
ter Gommerzienrath lade: „Bes jum Geier, Ste, Baron!" 

Kopf nefeite aber Kopf une „Maron Whrenräffel“ Miet’s 
von Mond zu Mund. Der Bielgenamnte zeigte dab Seſicht; 
fein Zu war Biutig. Dem Schere folgte Mitlein, dem Mit- 
Icin Geſaatet, dem Üelähter Spott. Baren Ehrentüſſel, 
dieß eb, babe ein Menbegrrons gehabt, fi aber in der Per⸗ 
fon gelrrt, une ehe bie Zrompete zum Souper rief, mollte 
der Unglückliche nah mer Stadt. 


7. 

Die Bermuthung des Baron Ehrenrüſſel, daß Fran ven 
Kesla in aus der Finfternif erlöfen merbe, hatte bei Bar 
bera's Gintreten ihm zu dem Geranfen werieitet, fie ſei obme 
ziht zurädgefommen, und wieher Jertham in feiner weitern 
Feige ihm einen Fauſtſatag in's Geſicht gehradt, der ihn 
befinnumgslss auf dit Gartenbank geworfen. WWiteleien über 
seugten ig bald, daß «6 vwertbeilbaft für ihn wäre, Ad auf 
einige Seit ju entfernen. Kur Gins hörte ihn zu halten ver⸗ 
moßt, ober wie er brieflih an Frau von Kesla äußerte: „nur 
Eins, Gnäpigfie, und id litte jedes Schalte Berſrettung ber 
Betdienfie mit Ohebum,’” Ader Ftau non Aesla hatte geant« 
wottet, aach entfernt beie ſie auf fein frrund ſcheſtliches An« 
benfen. Ebenſo wenig rieih der Gemmerzienrath, wie von 
einem Theim in Münden erhaltene Giniavung abzulehnen. 
Die Bemerkung feiner Frau in Betreff der Batltoflen lief ihn 
Zriten des Barens ferneres unengenehmes Ausplaudern ber 
ſarchten und ſchon wegen det Berraths zegen ſeine Ftacs war 
er ihen fatal gewocden. Alſo reiſte der Baren ab und ber 
Borfall murbe wergeffen. 

Chmeki was Nähere deſſelben tem Publicum verbergen 
blieb, mar er doch für Ada und Eduard rine Warnung. So⸗ 
bald dader Ürftere zurügekihrt und Lerteter bei idt einfprad, 
börte er mit eufriätiger Freue, deß fie, um feine heimlichen 
Beſecht gegen offene wertaufchen zu Fönnen, ihrer Saweſter 
von ber geſchaͤſtliden Sczichung zu tem jungen Sachwalter 
grſagt une viele nidts Ramiter gu erinnern gehabt. Fürch⸗ 
ten ie num aber niet, lieber Grnerd,‘ fuhr fie fort, „va 
is Idte Gehellihaftsftunpen in Anfprab nehm. Krinten 
Sie Ipren Abendthee, flott zu pauſe, bei mir, uns id 
braube Jeen nur einmal yu bebeuten, dep, wenn @le bei 
mir find, er um Ihretwillen mit Über feine Schlafzeit anf+ 
zufigen draw, und er wirt mir geſtatten, dir Dawsthär bite 
ter Ihnen zu ſchlichen.“ 

Der Grend, warım Herr ven Ketla feine Antwort an 
Ida eingeihlagen, war, mic er [Arleb, niet Miftrauck ger 
gen Mn Herrn Decter, fondern dos Gefühl, in feiner Ange ⸗ 
legenhtit eines Fürſorechert zu bebürfen, ven er mirkfamer 
als in der Brot der MWrıbes, das feinen Mamen trage, nit 
gende finden könne An Betreff der Schtidung drädte er 
feinen Samerz aus, einen Befig aufgeben zu feilen, wilder 
der Bieblingswunid feines Lebens gemein, und verfiderte 
Ida on (Fibesflatt, dap, wenn file fh entihliehen Pönne, ihm 
enzugehären, er es zum Amere ſeinet Dafeins maden werke, 
ihren Pfen mit Mofen zu beftrenen und bie Uchelthaten aus⸗ 
zugleichen, tur welde wie Bergangenbelt fi am ihr nerfüne 
tigt. Denn nannte er ſich aber unwürdig felder Slücſelig · 
keit, gürnte feinem Giefdhide, dos ihm fen als Kind Wift 
in Honig gebeten, zn® glaubte für das Bielt, bas cr Are 
genommen, ihre nur Grlap leiften zu können durch Berzicht 
auf feine legte Heffnung. Demgemäf erklärte er ſich bereit, 
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ton, und es if eine ſchöne Winridtung der Natur, daß die 
Liebe des Welbes der Echm der Thatigteit des Mannes ift, 
Wilhelm. 

Dies ift das Eine — Dann aber dabe ih noch Fimas 
für Heute ver. 

Ollilit. 

Zu ſoannſt meine Erwartung. 

Wilhelm, 

Umd es liegt jo nahe. I geftche dem Bater unfere Biche 
uns bilte um feinen Seaen. 

Oltitie tfeufin). 

©, bad len Fein Berurthell dicudt, — un? — et nicht 
gteube, mid treibe eine unlautere Abſicht meine band nad 
Dir ausjuftreden, 

Wilde, 

Mein Bater if ein edler Mann, Seit deinade 30 Rabe 
ren in feinem Nmte, bat nur die Ärengile Reserihtelt feine 
Laufbahn bepeigmet. Richt nur ter vberſtetbene Herzog und 
fein Sopn, mein, Jeder, der ügn kennt, fdägt umd werchrt 
ifn als gerecht und meife, warum follte er piäplid, und nod 
bay gegen feinem einzigen Sabre ungerecht und vol Bortr« 
theil fein? 

Otkitie, 


Ih meid dies Kris, ih zeffe, — aber ich glaube nicht 
daran — ++ » Ablaca 


Wilhelm. 


Oltilie, 
Ad färdte... Wenn er nur nicht Eitelkeit und Eigennur 
in meiner kühnen Liebe ficht, 
Withelm. 
Fürdte Rihts umb vertrawe meiner Cutſchleſſenheit. 
» Dttilie. i 
2ullpelm! spfre nidt.». 
Wilhelm itäht ür). 

Mus ih Dib mit Gaeult zum Schweigen bringen? — 
D, wie freue ib mid anf den Kugenblid, in weihem Du vor 
Gore und Der Welt rin liebes Seib fein wirſt. Mic felig, 
menn bas Ziet umferes Heflen, Setnen, Lieben reiht if. 
Gntfiune ih mi be kuum ehe des Infangs unferer Liebe, 

Oitilie. 
Bergeſſener! — Bor es nicht om Puldigungsfeſte? 
Frau Weiss. 

Gure Gnaden waren. erſt wenige Tage nom ker Univerfität 

sarüf, 


Stun! 


Wilhelm. 
a, ja! Du betreit cine Roſe im bunten Hase — noch 
fehe ich Dich! 
Ollitit. 
Ich fe Did — und ih wufte miht, wie mir geſchad — 


ich gitterte — 16 warb mie fe munherbar, ſe ema; als ih 
noch Hauſe Fam, muste ib mir durch Thranen Ext maden. 
Fran Wiss. 
Du warſt nod ein Kine. Cs find nen [hen fünf Jahre, 
damalt jäglreft Du funfzehn. 
Wilhelm, 
Fünf Jatre! — fo Lange Seit, und dech ſo fänel, jo ſäß 
entjlegen, 
. Oilitle rdenteft. 
Aber — meift Du, bei ih nech immer im Stande bin 
va dezeudern! 
Wilhelm. 


Ich fühle eb da deatlich genug on mir. 
Otlikie, 

D — auch ned Antere! 
1tibelm. 

Untere? — Wie fe? 

Dttilie, 

Frage nur vie Tante, Reben Abend, wenn c4 Dämmert, 
ſchlereat eine Geftolt am meinem Fenſtet vorüber, dlictt umoer« 
manbt Grramf, fenfjt — ©, ı6 iſt zum Tedtrecen — Daß zen 
© bier eben hört, und... 

Wilhelm. 

Und Ditilie ? 


Novellen-Beitung. 


[I. Sand. 





bie ung ze fördern, wenn 2000 Thaler item fofort über» 
f und — fo viel mebft dem früher cingeloͤſten Worfel 
bis zur Scheidung für ihm mievergelegt würden. Zu Beſchleu⸗ 
nigung der Sade hatte er den Doctor Schmefelhans mit 
Boͤllmacht verſehen und dieſer nicht blos hiervon dem Doctor 
@rof benadrihtigt, ſondern aud hinzugefügt, er reihe beine 
Hände zum Friedensihluffe. 

tiebfte Ida,” begamm Doctor Giraf, nachdern er 
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Allſe auf vie Oefahr hin, ein ehrliher Adrecat zu fein, 
twicberbole ih, daß in geriffer Beziehung die Forbsrung gar 
nidts und dem gerichtlichen Meisläufigkelten gegenüber, melde 
dedurqh vermicben werden, ſeht gering iſt.“ 

So beriligen Sie das Geid und alles Mebrige.’ 

Ihre Anferüde in einer ie fiber fellenden Form aub+ 
zuführen,” veriegte Gruard, „it nur die eine Hälfte meiner 
Sfliht, De antere verbindet mid, meine Bedenken nit zu 
verfämweigen. Deshalb map ih Ahnen ofen Sagen, Sie fün» 
men vie geforderten 4000 Thaler nidt bemilligen, kenn Sit 
können foviel nicht entbehren.” 

Ida fah ihn betroffen am. „Die Mihtigkeit des Wegen, 
ſtandes,“ fuhr er fort, „werbietet jere Mi Kod ift 
die Sorge für das Leben Ihmen unbekannt.’ 

„Umd gehört denn fo viel zum Leben?" 

Biel und menig. Was dem Ginen Mangel, dünkt dem 
Andern Ucherfluf. Ihren aber ift die Rotdwendigkeit des 
Entbehrens noch fremd.” 

„Zie ſoll mid gefaßt Anden.‘ 

dt bezweifle da alcht; bed kann folde Notkmerntigkeit 
ohne aufmirgende Radteile umgangen werben, iſt es thd- 
riht, es nidt zu thun. Dabei fepe ich freilih voraus, daf 
Sie fortmägrend Willens find, diefes Haus zu verlaffen.” 

„3 wünfde «6 nidt mehr fe innig mie früder,“ erwit · 
derte Ida und betradbtete den Saum ihres Zufgentude. 
Abet in melder Beziehung ſteht das zu dem Gemet” 

„Im einer fchr meiemtliden,’ Lädelte Cduard. „EBas Bir 
nad Kbzug jener Summe en Gapital behalten, dadon bürfr 
tem die Zlaſen vielleiht für Ihre Zoilette hintelchen. Diei - 
ben Sie alfo bier im Haufe, Binnen Sie Ihre Nusgaben 
Ihrem Ginfommen anpeffen, and erledigt das aus mein Ber 
denten nidt gamj, fe nimmt es ihm dos ein [dmeres Gr« 
wicht. Wollen Sie bingegen —“ . s 

Was reden Sir, Enwerd! Blauben Sie, daß id hier im 
Haufe frei Ichet” 

„Richt anders. Cie zahlen doch gewiß kein Koftgeld 7’ 

uMterbings; es mar bie Bedingung, umter melder id bie 
Aufnahme anfprad. Das imienlel übertich id Großmann, 
und nochdem wir ums berechnet, beftimmte er ben Betrag 
auf jährlid 400 Zhaler.” 

Gowerb's Stirnarer ſchtooll. Er befämpfte vie Aufwallung 
und fogte: „Dah Ihr Schmager mid betrogen, hab’ id ihm 
"veriehen. Ih bin ihm ein Yremier umd büße für leidtfin« 
niges Bertraum. Daß er bei feiner Serechnung mit Ihaen 
entedlih gegen Cie verfahren, muß id glauben. Daß er aber 
vollentet, mas eine umglüdlide Berfettung vom Umftänben 
angefangen bat, daß er Iznen, feiner Schwägerin, ver auf 
Shut am ihm Gewiefenen, die lepten Gteſchen Miehit, melde 
die Liebe eines Waters un die Sorge eines Bormundes für 
Sie gefammelt — das ift fhlimmer als fdlechter als Mader, 
Äft die That eines Kiederträhtigen.’ 

„Bein Sie nit ya Areng,’ bat Ira v 

Au ftreng {ft ungerecht und fein Ausdruck iſt eine Um 
geretigkeit widet einen folden Mann. Gegen ben Dich 
Tomm id mid wertheibigen und den Mänber fraft das Gefeh. 
Ber ober Bertrauen migbraudt, Unerfahrenheit benupt, aus 
Getpdurft Tas Heiligfte mit Füßen tritt und hinter ben dot · 
men des Mohts ſich genen das Geſet verfhanzt, für ben giebt 
«6 mur die Strafe ber Beradtung.” 

„es id meinte, Heber Thduard,“ brgätigte Ira, „fellte 
Sie keines Umnrehts befhulsigen; es follte eine Bitte an 


Ihren Berftand fein, nicht mad dem Nusfprade des Herzens 
zu entiäriden.” 

Ic verfiche Sie, Ida. Auch habe ich in Ihrer Bemer« 
bang keinen Bormurf gehört. Allein meer Herz nob Ber 
fand drauchen ſich an dem Gate abzumühen, fünf ven vier 
kann id nicht. Und das ift Ihr Kal, ift es fen jept, we 
die Summe, welche Sie dem Herren von Ketla gemädren mol» 
len, neh cin jinstragender Theil Ihres Bermögens iſt,“ 

„Ben das deifen, daß ſchon mein jegiges Ginkemmen Die 
400 Thaler nicht Bert?’ 

„Bo it es. Laut der mir mewlid gepeigten Ueberficht 
Ihres Bermögens daden Sie jährlig 352 Tpaler.” — Or» 
bleichend lehnte Ida im Sorha. „Dat weiß der Gommer: 
sienreth,” fuhr Grward fort, „und biefe Kenntniß ſpricht fein 
Urteil. Kum aber, liebfte Ira’ — Eduard fiodte. Fieber 
baft zudend bereite Ida ihr Geficht. Gr glaubte zu fühe 
im, mas fie empfand, und batte deqch von ührem tiefften 
Sämerze keine Ahnung. 

„Bin ich nicht indiſch?“ erhob fih Ida, durch bie hrä- 
nen laͤchelnd, die ihre bie Stimme zurüdgegeben; „uns doch 
ſchame ih mid nicht, dap id meinen Fonnte. Ib glaubte 
mit mir abgejhleffen zu gaben und eine Buffer dat mir ber 
wiejen, wie [dmad meine Araft il. Aber das gehört nicht 
bierher, lieber Cduard. Ih fehe, Sie baden Mehr, Oroßr 
mann bat, merm au mie für das, was er mir giebt, dech 
für das, mas ih ihm geben fan, mid zw bed angeſeht. 
Und meil ih im geſchaſtlicher Sezichung Ihnen nichts wer 
(dmeigen barf, folen Ste auch wiffen, daß, anflatt von dem 
Ungulöngiichen meines Ginfommens mir je fagen, er mir er« 
laubt dat, bei feinem Gaffirer Ben zu erheben umd ih von 
diefem mehr entnommen babe, als id für mid ferhfl bedurfte.’ 

„Umd errathen Sie den Grand von dem Alm? Cine 
Beitierin follten Sie vor ihm fliehen, damit er Sie an ven 
Baron verkaufen kann. Uber bei Allem, mas Ihnen heilig, 
Ina, meijen Sie den Antrag zurüd, Wie mein Hetz, gehört 
Innen meine Hand.’ } 

„Rie, nie, vrängte Ida gemaltfam über ihre Lippen und 


fen? weinen an feine Bruft. 
Wolbemar Seyffarth. 
(@ätzh folzt.) 





Der Ewige Jude. 


(Bertfepung ans Me. 1%.) 
Fünfter Band. 
Der Beihüper. 


3wölftes Kapitel, 
Der Unbelannte, 
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D' ex folgente Auftritt begab fi einen Tag baranf, 

machbem der Mater Aigtigng von Redin fo rüd- 

figtelos in die umtergeorenete Stelung zerüdgemerfen mer« 
den mar, melde bis dahin der Socius beileidet, 


Die Nur Gloris iſt befamntlid eine der einfamften Ge 
genden der Biertels Miontagne « Galnt+Gentritee; zur Beit 
biefer Grzäplung beftand das Die Nummer 4 biefer yo 
führende Haus ams einem Hauptgebäude, durch melde e 
duntlet A einem Beinen väfteren Hofe führte; auf 


a Hofe Aanb ein zmeites, feltfem elenres banfälliges Ge- 
Dat Parterre der Hauptfrent war eine balb unterirkifcye 


Boutiger, in welder Kohlen, Anüppelholg, Bemüfe um Mil 
verkauft warte. 

Es fhlug neun Uht Morgens, «ls die Berfäuferin auf 
der oberfien Grufe der Ireppe erſchien, welche in ihre Höhle 
hinabführtes es mar die Muster Arfene, eine alte Frau mit 
fanftem, kranklichen Geſichte. In eimem braunen Rod von 
Bardent getieidet, eim Tab von Mowener Zeuge auf dem 
Kopfe, beennete fle ihre Schauftelung: mämlidh auf der einen 
Gelte der Iyür ftellte fie einen Mülheimer von Bich bin, 
auf ber anderen einige Bündel werborbener Gemäfe neben 
geiblihe Fedikspfez unten zu Umbe ber Treppe im Halbihat« 
ten des Kellers ſah man die Meflere von der Glath eines Mei- 
nen Dfens. 

Diele dicht neben dem Flure gelegene Boutique dieate zu 
ed Seit als Portierloge und Die Bemüfchänslerin als 

ortier. 


Bald trat ein Meiner, häbfäes Befdböpf aus dem Haufe 
tommen? leiht und büpfend bei zer Mutter Arfene ein. 

Diefes junge Wänden mar die Pompon-Mofe, die ver · 
traute Freundin der Königin Barhanal, Pompom + Mofe, die 
momenten Wittmwe umd derem bachifher aber eprfurdtsrelier 
Girisbeo Nini» Moulin war, mie mir miffen, dieſet orthopore 
Gancantänger, ber vorfommenzen Falls nad dem Trinken ſich 
in Jaraues Dumoulin vermankelte, dem religiäfen Shriftfteller, 
indem er auf biefe Geiſe leicht won bem ſittenleſen Zange zu 
der ultromantanen Polemif, von der Aürmifden Zulpe 
su einem datholiſchen Pamphlete über 

Bir ch aus dem Reglige ihrer —2 Mergenteilette 
erſichtlich, mar Pompen: Roſe ebem aufgeſtanden wahrſcheialich 
in Grmangelumg einer aaderen Ropfberetung trag fie auf ihren 
teigenden meh geglätteten und gefämmten, "blonden Saaren 
vermegen eine Polipeimüpe, die fle ihrem koketten Goftüme 
eines Auslävers entichnt hatte; Nichts war nedifher als dieſes 
ficbzehnjätrige Hefiht, rofig, frif&, rumdlih, von zwei blamen 
luftigen Augen glänzend beicbt. Perapon- Roſe hüfte fid vom 
Harfe bis zu den Wühen fo didt im Iprem etwas verihoffenen 
ſchottiſchen Mantel mit rothen und grünen Streifen, deß 
mom ihr eimas BWerfhämtheit anmerte; ihre nadten Aühe, 
vie fo meih marın, bad man nicht fehen konnte, ob fe 
Strümpfe anhabe oder niät, ſtecten im Pleinen Sauhen von 
rotgem Meroguin mit flbernen Sänalen... Man tonnte 
leicht ſeden, dap fie unter ihrem Mantel einen Gegenftand in 
der Hand Kalte. 

— Guten Tag, Mademoiſelle Pomson«Nofe, — fagte 
die Mutter Arſene mit freumblibem Weſen, — Sie ſind 
heute früß munter, Sie haben wodl geflern aldıt game? 

— Spreden Sit mir niht davon, Mutter Arjene, mir 
mar gar nicht zum: Tanzen zu Mutde, die arme Gepdafe — bie 
Königin Dacdanal, Shmwefter der Mancar — dat die ganje 
Kadt gemeint, fc kann ſich nicht darüber tröften, daß ihr 
Say Im Gefängaife if. 

Apropos! — fügte die Gemüfchändlerin, — fehen Sir, 
Maremoifeke, in Berug auf Ihre Freundin Gephofe map id 
werten aber deq alcht böfe merden ? 

— faste Pompen »Mofe 
adheljudend. 


— Sieuben Sie nicht, daß Here Phülemen mid bei ſel⸗ 
ner Ruͤckeht nlat ſaelten wirt? 

— @ie ſcheiten Und weshalb? 

— Wegen feiner Quartiers, das Sie inme baben?... 

— D, Mutter Arfene, dat Philemon Ihnen kenn nidt 
im Gegentgeil gefast, daß id In feiner Adweſendelt Gebiete: 
rin feiner beiden Zimmer fein ſolle, mie ih es über feine 
Perfon felbft bin? 

— Sie meine Ih auch nicht, Mabemoifelle, aber Ihre 
Freanvin Gepbofe, weibe Sie auch mit in Herrn Philemen's 
Quartier genommen baben, 

— Umpd mwobln fellte fie gegangen fein, wenn nicht pe 
mir, meine gute Mutter Arfene? Belt ihr Gelichter verkaf- 
tet iſt, bat Me mie gewagt, nah Haufe zurüdzufchren, weil 





Ottilie, 
Deine Dttülie ...... 


Wilhelm, 
Meine Dttiliet D weicht Sellgkelt liegt in dem WBört- 
den „mein.” 
Ottilie. 


un. Omtbehrt darurd der fhönen Abende, die fle font 
fo germe am Fenſter zubrante. 


Wilhelm. R 
Reqht fo. Sicht er, daß er ſich tänfht, mir» er bald 


bieiben. (Mach ber übr febmd.) Mber, mein Gott, id ver 
aeffe in Deiner lieben Näse, daß id bei dem Fürften anfra- 
gen muß, ob ich heute wertommen Pant, Lebe mohl, fühe 
Serle. (Br emarnmt Derilie uud Büst Fe) Arien, Madame Meip. 
(3u Drritie.) Begleitet Du mid Bis ger Gartenthür? 

Ollilie. 
Gewiß, Gellebter. 
Ere geben Kr in Kr eb.) 


Dritte Scene. 

Stau Weiss kein). 
„Jugend bat niat Tugend!“ an Bernunft if bei wem 
jungen Wolfe nicht zu benfen. Ku, ta mäffen wir hübſch 
den Kopf auf dem redten Fleck baden. Hier ift ein Briefihen 


von dem unbekannten Lichhaber an mid. Gr mil yih noch 
beute Morgen am Xpolletempel im Schlefaarten ſorechen. Ib 
orbe jedenfalls din. Mer bürgt mir dafür, daß der Gratf feine 
Ginmilligumg giebt, und verjagt er fie — da! ka figt mein 
Drrtiihen und kriegt feinen Mont, Habe ih aber einem In» 
deren am Schmürden, dann if geholfen, kann heißt es: will 
De nigt — auch gut, va ift ein Anberer, Rein, mein Ditil« 
An, das darf mir mit fo verblähen. Ach, es ift gar zu 
traurig das Aucinleben in der Wett. 
Str bes ein Halitoh umgerorfen und geht eilig ab.) 
(Bermanblang.) 


Bimmer In des Oberſten Baus mit Thüten reits umb linie 
und im Fond, 


Dierte Scene. 
Gref von Wernig, in Dierken»Uniferm unb mebre Debm auf 
ber Bruft, tritt durch bie Teitteitär ein. Aräfin Lucie, Sopbie 
und Emma kommen in demfdiben Nugendlit aus der Ahis sehtt und 
ellen awf der Dberken pi. 
Oberst. 
Guten Morgen, Kinder! 
Saphie und Emma. 
Gieten Morgen, Papa! 
(Bueie reidge üben ferandlid die Hand, Omma ferinzt am Ihm bineuf, er 
täht &r und Serhic. 


Kucie. 
Du ritteft heute früh aus, licher Mann, mo ehe ih Dir 
meinen Meorgengruß bieten konnte. 
Oberst. 
Ich hatte Anfpertion und Parade, und da e4 heute beif 
wersen wird, fo ileß ih mein Megiment- früher ale gemmöhne 
ii ausrüden, 


Sophie. 
Wir haden Sie bei der Parade von dem MWalcon aus ges 
ſeden. 


Cacit. 
Seine Durdlaugt ſprachen lange mit Dir. 
8. 
Und ſetzt ſreundlich. 
Oberst. 

Der Herzog äußerte feine Aufriedendeit wädfiätlih ker 
Aruppen. Or ift ein gaadiget AFürft, der Iedermann wedl · 
will, und namentlid mid mit Unabenbrzeigungen überpäuft, 

Kucie, 

Und haft Du fie midt verdient? — So lange ih Did 
kenne, warſt Du gleich tzatig und rechtlich Riate Tonnte 
Die abtalten, Drine Pflichten Areng zu erfüllen. 

Oberst, 
Tpat ih hierin mehr als jerer brae Mann thun muft 
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fie dert alle mögfiäen iethetermine ſchaldig waren. Da ih 
ihre Wertegenheit jah, ſoſstt Id zu ihr: Komm ner und mohne 
bei Pilemon. Mar jene? Müddehr werden mir Did mo an 
ders anterbringen. 

— 2a, Marmeilelle, Ten Sie wir verfihern Hnnen, 
daf Herr Philemon nidt Ps tarüber fein wird... daun If‘ 
mas anbres, 

— Bist Weshalb böfe? Eima, weil an ihm feine Wirth · 
ſchaft verfhiehtert? Seine Tirtdſqhaſt ift fo hüblh! Geſtern 
babe ich die lepte Taffe zerbreden,.. und mun frben Sit 
mat, in welchem fonderbaren Dinge id genbthigt bin, mir 
meine Milch zu holen. 

Und Pompon: Mefe ſleckte mit lautem Gelächter ihren 
tzübſchen reifen Arm aus dem Mantel und zeigte der Mlut« 
ter Arſene eines jemer Poloffalen Ghampagnergläfer, melde 
eine ganze Boutelke ſaſſen fönnen. 

— D mein Gott! — fagte die Gemüfchändlerin etſtaunt, 
— das firht ja mie eine Trompete von Kriſtau axb. 

— Das if Philemon’s Corenbechet, it dem man ihm ges 
ſchmuͤckt, als er zum Schalupoenſchiffer gemählt worden if, — 
fagte Pompon · Moſt ernfl. 

— Und wenn e8 Jemand erfährt, daß ich dahinein Ihre 
Ruh thun ſoll, Ih ſchamt mich erdemtlih, — ſagte bie 
Mutter Arſene. 

— und id... wmenn id Zersandem auf der Trepde ber 
gegnrte... mährend id das Mat kerzengtadt vor mich hin 
halte... Ih mähte ver Saden umlommen... und müre 
no das lezie Stil von Phllemen’s Bazar zerdtechen, fo daf 
er wir feinen Fluch gäbe. 

— Bie werden feinem Micther begegmen; der vom erſten 
Stock iſt jhon ausgegangen umd der vom zweiten fteht fchr 
fpät auf. 

— Beil wir vom Miethern ſprechen, — ſagte Pompon« 
Rofe, — ift niät binten im Hofe zwei Treppen dech Fine 
Kammer ja vermickhen? Ich denke für Gephyſe daran, wenn 
Philenen irſt jurüe if. 

— 3a, es ift cine ſchlechte Rommer umter dem Deche 
da... Über ben beiden Bimmern des guten Alten, ber fo ge» 
beimnifeot ift, — fogte die Mutter Ärſene. 

— 14 ja, wer Bater Öhariemsgnez... mifen Sie weiter 
Kids über ihn? 

— Mein Gott, nein, Mademeifelle; außer vap er heute 
Morgen mit Tazes Anbruch gefommen iſt; er Hepfte an vie 
Fenfierladen. — Haben Sie geftern einen Brief für mid bes 
Tommen, meine Hebe Dame? Yat er zu mir gefagt — er if 
fhets fo artig, der breoe Wann —. — Kein, mein Herr, habe 
ib ihm geentwortet. — Gut, gut! Dann bemifen Sie fi 
weiter nit, meine liebe Dame, ich komme wieder mit vor, 
— uns fo ging er micber meg. 

— Er faläft alfo mie im Hanfet 

— Kirmes, Wahrſchtinlich mohnt er mo anders, denn 
er bringe zur alle wer, fünf Tage ein Peer Stunden 
bier zu. 

— Und er kemmt allein? 

— Immer allein. 

— Eiſſen Sie das and beftimme? Sollte er nit etwa 
ein Meines Schrttichelkäzarn von Weib mitbringen? Denn 
dann müßte Ihnen Philemon kündigen, — fagte Pampen» 
Btofe mit fpafig ſchamzaſter Miene. 

— Her Gdarlemagnt!!! Bin Frauenzimmer bei ihm? 
3 ver arme liche Mann, — fegte vie Bemüfebännerin 
und fälzg die Hände über dem Kopf zefammen, — wenn Sie 
isn fehen mit feinem ſchmadigen Hute, feinem alten Rode, 
feinem geflitten Regenſchirm und feinem gutmütsigen Brücke, 
er fickt mehr nach einem Heiligen aus als nad fonft mas, 

— Aber dann, Mutter Xrfene, wos Bann er weil fo 
ganz allein flumdenlang im dieſem Loche hintem anf dem Hofe 
mahen, wo men om beilem Mittoge kaum fehen tennt 

— Dos frage ih and, Mademelſellez was ann er da 
‚ mahen? Denn ju feinem Bergnügen it er gewig nicht in dies 
‚em Umenbiement: Alles in Allem dat er meiter Richts «ls ein 
urtbert, eimen Ziſch, einen Dfen, einen Stupl und einem 
alten Koffer. 

— Gerade nie Phllemen's @inrihtung, — ſagte Pam- 
von · Rohe. 

— Und doch fütchtet er jo ſehe, Mabemolfelle, daß man 
ya ihm dincintemme, als ch man Spigbrbe wäre und feine 
Dtöbel von maffloem Golde; er bat auf feine Koften cin 


Novellen-Beitung. 


Sicherheitaſchloß machen laſſen; er ldjt mir mirmals den Schläf- 
felz endlich mucht er ſich feiber das Feuer in feinem Kfen 
an, che er Jemanden za ſich himeinläßt, 

— uUnd Sie fagem, daß er eilt ir 

— a, Wabume, zeifsen funfjis und fehjig. 

— Und bäftih? 

— Steten Sie fih ywri Keine Schlangenaugen mit einem 
Bohrer geflohen ver, In einem Üefihte, das leichtublaß 
it... fo blaf foger, daf felbft Die Lippen meif fine: fe iſt 
fein Geflät. ber was feinen Chataktet anbetrifft, fo ift der 
alte gute Mann fo artig, er zieht fo oft feinen Hut und 
macht einen tiefen Diener, daß man ordentlich im Fetlegenheit 
tommt. 

— ber id fomme immer wieder darauf gurüd, — mit» 
fegte Pompon · Roſe, — mas kann er zanz allein im ben 
beiten Zimmern zu thun haben? Run... wenn Gephſe das 
Gabinrt oben darüber nimmt, fobald Pritemem zurid if, 
dann koͤnnen mir uns bomit vergnägen und Etwas baven zu 
erfahren füden... Und mie thener mir Tas Gabinet were 
mietdet 

— D, Mademoifelle, — es iſt im fo ſchlechtem Zuſtande, 
deß der Wirth es, glanbe ich, für 50 bis 55 Franken jahrlich 
ablagen wärte, wenn es dann nicht einmal ein Dfen hinein» 
geiept werden und das Licht Tommt bies durch eine kleine 
Definung, fo groß wis eine Tabaksbeft. 

— Yrme Gephufe! — fügte Pomponz-Mofe ſeafzend and 
faüttelte traurig den Kopf; — Madden fie fib fo ſetzt 
amüfit, jo viel Gelb mit Jacquet Menmepont verthen, jept 
dert weinen uns wieder non ihrer Arbeit zu Icben amfan« 
gen!... Bas mus fie dazu für Viuss haben! 

— Allerdings dieſes Cabinet ſticht fehr von dem vierſpaͤn ⸗ 
nigen Wagen ab, In dem Mapemoifelle Gephsfe Sit neulich 
mit all den ſchͤren Westen abgeholt hat, die jo laſtig mar 
ten... beionbers der Dicke im Helme von Bilberpapier mit 
einem Federbuf& ung Gtulpenftiefeln... 20% mar ein weht 
lnftiger Braver! 

— 2a, Kini«Meulin, er hat feineh Gleichen niht beim 
Zanien ber verbotenen Frucht . . Sie müßten in 
GSeräufen... der Königin Bachanol gegenüber fehen. Die 
orme Shelmin... bie arme Yupgelaffene!... nenn fle jegt 
Lärm madt, jo geſchledt 16 ner mit Beinen. -. 

— D, bie Jugend! — fgte die Gemüfchöndlerin. 

— Hören Sie, Mutter Ariene, Cie find auch einmal jung 
geweſen! 

— Meiner Treu, nur mit genauer Koth, und aufrichtig 
arfagt, bin id mir immer faft ebenſe rorgefommen als jegt. 

— und vie Liebhaber, Mutter Arſene? 

— Die Liebhaber? As ja wohl! Erſtens war ih deßlich 
und dann au& vor ihnen fider. 

— Ihre Dhutter paßte wohl ehr auf Be auft 

— fein, Maremoifelle... aber ih war angelpannt. .. 

— ie fo angefsannt? — rief PompenMofe eerwun» 
dert aus, indem fa die Gemüſthaͤndlerin unterbrad. 

— Io, Matemeifce, angeſpannt an die Tenune cinek 
Maffertedgers mit meinem Bruder zuſammen. Ump fehen Sie, 
wenn mir beide wie zwei wahre Pferde acht bis zehn Stan« 
den gezogen hatten, da mar mic grade nicht fo zu Mathe, 
um an Liebeltien ja denten. 

— Yrme Mutter Arſene, meldes karte Geſchaͤft! 

— Befonders im Winter beim Glattels... ta wur ch 
am Shlimmftenz... Id und mein Bruder mir maren gendtbigt, 
und wegen des Glattelfes mie Plerte (darf mahen zu Laien, 

— Und no dazu ein Arauennimmer für tirs lemerbel... 
Das wendet Einem das Herz vet... umd man verbietet, Hunde 
anzufpaunen "> — fügte Pompan»Mofe fehr richtig dinzu 

— Bobrhaftig, es it mehr, — verfepte Mutter Arſent, 
— de Thlete find bismelln giädlider als vic Menſchen; 
aber was bift’st Man meh ichen... mo dab Thier ange 
bunden ift, muß es frefen,... doch mar £6 anflrengend... 
Ich dabt mir dabei eine Lengenkrankdeit gehelt, aber es mar 
nicht weine Schuld! Die Art von Äragriemen, mit melden 
id angelhirrt wor, drückte mir, jeden Bir, dit Gruſt fo ſehr, 
dap ih nicht Athem Yalın konntez... dader babe id kenn 
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das Gewerbe des Bichens mit dem einer Beutlque vertarſcht. 
Ich erzägle Ihuen das Alle mur, um Ihnen zu ſagen, daß 
wenn ib Gelegenheit gehabt hätte, und huͤbſch genug neme« 
fen wäre, ich vielleicht e6 chen fs gemocht hätte, mie manchts 
junge Btut, das mit Ladın anfängt und mit... 

— Mit vom Wegentbeil aufärt, das ik wahr, Mutter 
Arkenez aber es hätte aud nicht jede den Muth, ſich fo an- 
iufpannen, um erdentlich zu bleiben... Dann macht mar 
ih feinen Weberflog, man fagt, daß man fh amüfiren 
müffe, fo lange man jung und hübf& ift... mam iſt nad 
niät immer fiebjehn Jahre alt... nun gut... mas ſpater 
with... emtmeber es hört Alles auf oder man verheira - 
thet Ab... 

— Sagen Sie, Marrmoifche, wäre rs nicht defier games 
fen, gleig damit anzufangen? 

— JZa, aber man ift gu dumm, man weiß vie Männer 
nicht yu koͤdern oder ihnen Melpert einzeflößen; man iſt nase 
tärtih, verfeauenseoll und da fähren fie Einen an ver Rafe 
herum... chem Sie, Mutter Arſene, ich zum Beifpiel feibft, 
es ift daarſtraubend, mir es mir ergangen If, wenn id «6 
erzählen wollte, aber cs ift ſchon geaug, Kummer gehabt zu 
daden, ſoll men au noch Vergnügen daran fingen, fid mit 
ter Crinnerung daran anszjupugen und aufjublafen? 

— Bir denn, Mapemeifele, Cie, die fo jung, fo luſtig 
it, Sie daben Kummer gehabt? 

— D Mutter Arftme, das mol id meinen, mit funfzehn 
und einem halben Jadte babe ih ſchon angefangen in Zürd» 
nen mid aufjulöfen und erſt mit dem ſechzehnten verflegten 
fie... bas mar doch hofentlih gemug? 

— Man bot Sie betrogen, Maremoljele? 

— Bi ſchlimmer nod... mie fo wdele ambere arme 
Maͤdchen, die eben fo menig als ich erft Beine Luſt hatten, 
Boͤſes zu than... Meine Geſchichte ift nibt lang... Dein 
Bater und meine Mutter find Bauereleute von Saint = Batern, 
aber jo arm, jo arm, daß Fe vom ben fünf Minbern, bie fie 
hatten, mib wit bem achten Jahte [den su meiner Kante 
falten mwpten, welche bier in Paris Iafmartıfrau rer. Die 
gute Frau nehm mid aus Witleid zu Ad, und das mar viel 
von ihr, denn fie verdiente ſelbſt ſehr wenig. Im meinem 
aften Zahre fäidte fie mid im eine ber Febtiken der Borflant 
St. Anteime auf Arbeit. Ich will ben Fabrikherren Richts Bör 
fen nachſagen, ober ihnen ailt es ganz gleich, ob die Meinen 
Knaben eder Meinen Märden mit jungen Leuten umb jun« 
gen Mäpchen von adtzchn bis zwanzig Jahren gemifht zu⸗ 
femmen find, vie auch nit getrennt arbeiten... Ren können 
Sir id mohl denten, daf bort mie überall ſchlechte Geſelltu ſich 
befindeny fie geniren fi weder in Werten mob in Sanblun« 
gen und ih frage Sie, meldes Beispiel iſt was für Kinder, 
die mehr chen um hören, als man dent. Kun, ſehen ie... 
je größer man wird, je mehr gemdsnt man fi& daran, alle 
Tage Dinge zu Hören und je fehen, vor bench men dann 
felber fpäter ſich nicht fepeut. 

— Babrheftig, MWepemolfede, da babın Sie gan; Hehe‘ 
mas Sie da fogenz; die armen Minder! wer fümmert Ab um 
fiet Weder Bater noch Mutter; vie find bei ihrer Krbeit... 

— Rum fehn Sie, Mutter Arſene, ra fügt eb Ad denn 
wohl leicht von einem jungen Diäten, das ſich auf bie 
(dümme Seite geworfen, fie ift eine dies und eime Das; aber 
mean man das Woher ach müßte, würde man fie mehr ber 
flogen als tadeln... Um mum wirder auf mich zurückzukom⸗ 
men, fo mar ich mit funfzehn Jahren fchr bübf... Gines 
Zages habe ih mich brim erſten Gommis ter Fabtik zu ber 
ſchweren. 6 fude ihm im feinem Nrbeittgimmer aufs er 
ſagt, mir folle mein Met geſcheden, ex wolle fogar mid pro⸗ 
tegiren, mer ih ihm erhören will and er fängt am mid zu 
umamun... 34 mehre mid... da fügt er ja mir: „Wenn 
Du Dip meigerft, wirft Du keine Atbeit mehr befemmen; 
ib ſhiche Did aus der Fadrik fert.” 

— D, der ſchlechtt Menfh, — ſegte Matter Arfenc. 

— Ich gehe in Ahränen nad Hanfes meine Kante er- 
muthigt mid, mist nadiugeben und anderswo mad viner 
Steile mid mmjulchen... Ja... aber unmöglich; die Fabrlı 
den waren überhduft, Gin Unglück fommt niemals allein: 
meine Zante wird tranf, fein Seu im Hauſe; ih achme allo 
meinen Muth zufammen, kehtre nad der Aabrit zuruͤct, um 
dert erfien Gommis zu bitten, Gs huft Nichts. „Defto 
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Cucit. 

Und im dem ſtüͤrmiſchen Zeiten, als das Staatsſchaff anf 
den bewegten Weuen wild aufgeregter Meinungen ſhwenkte, 
mer anders als Du erplelt «4, wurd Untihlefienbeit und 
Geftesgegenmart, feinem Fürften ? 

. Oberst, 

Lichts Rind, went wir fireng mit uns abredhnen, fo iſt 
das traurige Farit dech immer: wır thaten ar unfere Pflicht 
ums hätten zuche thun können und follen. 

Kacie. 

Mit doch. Du bift zu fireng gegen Did und ungerecht. 
Wir baden uns in Thraͤncn der Mene, wenn wir gefchlt, 
marum follen wir miht au im Bemaptiein des Guten, mas 
seir [Aafiten, frhlich fein? 

Oberst (ef und fiem Erufer unterbeidendl. 

Loffın wir Bas! Die Wage der Geroätigkrit halten Un · 
ſterbliche! — — Kemmt, Kinder, komm, liebes Weibchen, 
ich bin müre, ſeyt Eh zu mie. (Eie geerteten Dich auf einem 
Barks, Omıma auf dets Baters Arie.) 

Oberst, 

Bier gtüktih id mich fo im SKrrife meiner Familie fühle. 
Mir ind geſund, unfere Kinder mohlgerarpen, I felbft mit 
Ehren übertduft. Dein Bater, liche Frau, Premiermärifter; 

‚Meilgem, mie ich faft mit Sicherheit fagen darf, Getzeimfecre ⸗ 
tär des Futſten 


Lucie. 
s Roh iſt et eb nicht. Und ih muß geſteden, daß ih für 
ihn fürdte, 
Oberst, 


Wie fot Wilhelm dat Talent, Kepf — — — Dur Her⸗ 
j0g mag ihn leiden, feine Füsnen Ipom. »» + 

tucit. 

Das iſt es, was ich fürchte. Seine Ideen ſchließen ih 
weder unferen, nech den Anſiaten des Fuͤrſten an. ie in 
einem ſchoͤn amgelegten und ſorgſam gepflegten Sarten, mit» 
ten unter ben fauber deſchnittenen Hecken und Dbftbäumen, 
ſich eine junge Cie fd und fuͤhn erhebt umb ihre von 
Saft Atohenden Leſte über die [hügente Mauer frei in die 
Zäfte Aredt, fo dehnen ſich unbewadt feine Gedanken über 
die nüpligen Schranfen der Genweniem;, und ich habe mit 
Sorgen bemerft, daß er denſelben eine Freidelt zewaͤhrt, wie 
am Hofe ſchwetlich gebwlber wird. 

Oberst hicetas). 

Es ift Die Kraft der Jugend, Lie Ihre Flügel entfalten 
mil Laß isn nur feinen Frften Flug um die Sonne ber 
Mejehät -mit den kühen ausgeigreizten, bumten eltern mas 
Sen. Berfenge, wird er fle bald befeinen cimithen, fein 
kimmelftürmmenpes Streden aufgeben, und gem ben Plap 
einachmen, welchen die Berhältwiffe ihm amgemicen- 


Kurcie. 
Bey ihm und uns, wenn Deine Hoffnungen fi erfüls 
ien. Serochſt Du ihn heute nech wide? 
Oberst, 
34 ermarte ihn jeden Augenbdlick 
Sophie. 
Da ift der Bruder! 


Rünfte Scene, 
Die Borigen. MBilhelm (säht zen keitır). 
Wilhelm, 
Da finde id Cie gerade, mein Bater. {Rüft feiner Mutter 
ehtungsoeil bie guet.) Ih ſuate Sir, 
Oberst, 


Kurie, 

IR Dir etwas Unangenchmes bicfen Mor: begegnet, 

mein Kind? Du fichft —— aus, Bee 
Wilhelm, 

IH hoffte ben Herzog wegen meiner projectirten Anftele 
—. fprehen. Als er aber von der Parade Fam, begab 
a fegleis in den Schloßgarten und flug ven Bea neh 
dem Apellotempel ein. Ib mwoltte ihm felgen, aber der Kam» 


Kun? 





fhlimmer für Dich,“ fagte er zu mir, „Du verfhergeft Dir 

„Den Gläd, denn wenn Du hättet mollen folgfem fein, 
hätte id Dich fpäter vwielcidbt geheiratet...” Bas ſed ih 
Ahnen neh meiter fagen, Mutter Arfenet Am Glente waren 
wiry ib babe feine Arbeit; meine Zante mar frank; ber 
Gommis fagte, daß er mid heirathem mürte... da machte ich's 
denn mie fo viele anderen. 

— Und als Sit nun fpäter verlangten, daß er Sie heirar 

ten fete, 
Hat er mir in’ Geſicht geladt und mwehlverftanden, 
nad ſechs Moden fhidte er mid fort... Damals habe ih 
fo lange geweint, bis in meinem Körper keine Zhränen mehr 
waren... daß ih noch jeht Peime mehr habe... Ih murbe 
franf dascn... Und denn endlich, wie mar fh über Xlcs 
tröftet.. . habe id mid auch getröftetz... mie dab fib denn 
fo madt, habe ih Phllemen gefunden. Und an ihm rädhe 
ich mid für den As Ich bin fein Toatann, — fügte 
Yompom+BRofe mit tragifer Haltung dinzu und man ſah das 
Gemölt von Zraurigkeit, meldes ihr hübſches Geſicht während 
der Grddlung umbüftert hatte, ſich zerſtreuen. 

— 1a, 6 if was Wahres dran, — fagte Mutter Ir» 
fene nahdentend. — Man beträgt ein armes Mäden.. 
mer fügt 06% Mer vertheinlat cs? Na, fehr kommt Yab 
Boͤſe, was wit thun, nicht ven uns felbit uns 

— Eich!... Rini-Meulint,.. — rief Hompon « Kofe 
bie Semüfchännterin unterbredend und zeigte mad der ander 
ren Seite der Strafe, — mie früd er auf IA!... Mas funn 
ee von mir wollen? 

Und Pempen»MRofe hüllte fi immer verfhämter In Ihrem 
Mantel ein. 

Deraues Dumoulim näherte fi allerkings, den Hut auf 
dem Ropfe, die Kafe retd ſchimmernd umd das Auge glänzend; 
er batte einen Salpaletot an, der die Munzyeit feines Baur 
des beroorhab, feine beiden Hände, deren cine den Stock 
Bemedran trug, ſtectten in ten meitm Taſchen dieſes 
Kleirungsftüdts. 

An dem Nugenblide, wo er die Schmelle der Boutique 
betrat, wahrfheimlid um ſich bei der Gemüfchänpierim za er« 
tuntigen, murbe er Pompen » Rofe gewahr. 

— Bit Mein Mündel [dem auft... Das paßt herr 
lid!... Ib dam gerate, um Sie beim Straple der Morgen: 
rötte ya Tegmen! 

Und Rini»MRowlin trat mit ausgebreiteten Armen Pom« 
yon» Mofe entgegen, die aber einen Schritt rüdmärts madte, 





— Baebt... Undankbares Kind!. 
Tigiöfe — Sie entzichen ſich meiner wäterlihen 
Umarmung ? 
— Ib nehme eäterlide Umarmungen nur von Philemen 
Ich babe geftern einen Brief von ihm mit einem Ad» 
—* Weindsermuf, zwei Gänfen, einem Arug Familienratafie 
und einem Xal befommen, mas meinen Sie? Iſt der midt 
ein lächerliches Präfent? Ih dabe den Matafla behalten und 
dab Uebrige gegen zwei reisemde Ichenzige Tauben vertauſcht, 
die ib in Philemen’s Gabinet Iegirt babe, dat einen redt 
hubſaen Tanbenboven abgieht. Uedrigent fommt mein &atte 
mit TOO Fronten, die er feiner refpertablen Familie unter 
dem Bormande abverlangt hat, den Baß, das Piltonhorn 
und bas Spta ya lernen, damit er in Befeufdaft ber 
eirath mahen..» 


u. Dderfepte der tee 


zaubern umd eine 


— Kun gut, meine geliebte Mündel, wir werben den Fa⸗ 
milienratalla foften und Fefle feiern können, bis Philemon mit 


feinen 700 Franken antommt, 

Dies ſagend flug Nini- Moulin auf die Taſchen feiner 
—* „die einen metalliihen Klang gaben und er fügte 
— 26 kam eben, um Ihnen vorgufälagen, Sie mödr 
ten heute mein Beben verihönern, beste und morgen und 
felb übermorgen nob, wenn Ihnen Ihr Hetz dazu rälh.. 

— Wenn c6 decente und vwäterlihe Bergrügungen far, 
fügt mein Hery nicht nein. 

— Erin Sie unbeforgt, id merbe für Sie ein Großvater, 
eim Urgroßoater, vurdaus nur ein Familiemporträt fein.. 
Afe Promenade, Diner, Theater, Waskendell und nadıher 
Gouper, was ſagen Sie dezu If’; Ionen fo redt? 

— Inter der Bedingung, daß die arme Gephofe mit dabei 
it. Das wird fle perfircuen. 

— Gut, aus Geadafe. 

— Haben Sie etma eine Erbſchaft gemacht, rider Mpoftelt 

— Mehr ale das, © rofigfte aller Pompon-Mofen.. 
24 bin Hauptredaeteur eines religlöfen Jeurnalt ... Und da 
marı bei diefem refpertablen Gkemerbe Haltung Braut, To 
forpere id alle Monate einen Monet Borfkuf und drei Tage 
Urlaubs wnter dieſet Bedingung übernehme ih es ſiebenund ⸗ 
yranjig Tage von breifigen den Frommen zu ſritten uns 
ftets einſt umd miederfhlagen» zu fein mie das Jcourmal.. 

— Ein Journel, Cie? Das muß ein freftaft Ding kin, 
es tanzt gemip von ferbft auf ben Kaſtedauſern vie verbotes 
men Pas. 

— 2a, eb mird fpaßhaft fein, aber nicht für Jetermann!.. 
Die in der Wolle figenden Dfoffen müffen die Koften tn 
fie wollen mit auf's Geld fchen, wenn ner dab urnal 
beißt, jerreißt, bremmt, zerfämettert, vernichtet, morketj-» 

Parole v’homneur! Ich merde mod niemals jo dabſüchtig ee 

weſen fein, alt diesmal, — fügte Nini» Moulin mit lauten 

@rlähter hinzu, — ih werde in die offenen Wunden mein 

ft vom beften Gewaͤcht ttäufeln oder meine Galle grand- 

monsseux!!! 

Und zum Shlafle feiner Rede ahmte Nini«Meulin Tas 
Geraͤuſch nad, welches ein Gbampagmertort beim Sptingen 
madıt. Darüber mapte Pompen «Kofe laden. 

— And mie nennt ih denn Der Pfaffenjournal?! — 
verfegre fie. 

— Es nennt fib: Die Liche zum Rähftem. 

* — Kun das laß id mir gefallen, das iſt ein hübſchet 

itel! 

— arten Sie nur, es hat mod einem zwelten. 

— Kun? Und mie it der? 

— Die Liebe gum Rädften oder der Bernidter 
der Ungläubigen, ver Gleihgültigen, ber Zauen 
un» Anderer, mit dem Motto von Boluet: Ceux qui ne 
sont pas avec mous sont contre nom (er nidt mit une if, 
iR wider uns). 

— Das fogt auch immer Phllemen bei feinen Ehlasten 
in der Ghaumicre, mean er en Steck fhmingt. 

— Das bemeift, daß ber Adlet von Meaut univerfell if. 
Sb merfe —* = eins vor, dep er nämlih auf Motikre 
eiferfüdhtig gemel 

— Pah! —— — — ſagte Pompon - Roſe. 


— Boshafte!.. 
Finger un 
@o, alfo werben &ie mohl aub Fran ven Bainte 
Golombe verniäten, denn vie If ein menig lau... Und mas 
wird dann aus der Heirathd? 

— Im Gegentpeil, das Iournal begünftigt die Hrirath. 
Denken Sie nur, ein Medartent en ehef... dab if eine 
pompöfe Stellungs die Pfaffen bringen mi vorwärts, peuf« 
firen, umterftügen, ſegnen mid. Ih nehme die Seinte⸗ dor 
* in meine rollen... und dann ſoll c6 ein Leben ge— 

„cn Leben auf Er und Lehen! 

”- biefem Nugenbüide trat ein Briefbote eim, übergab der 
Gemüschändlerin einen Brief und fagte: 

— Ya Herrn Ghorkemagne... france... Loftet Kids, 

— Eich, — faste Pompen «oft, — tus if on ven 
Heinen fo gedeimnijreUen Alten, der cin fo auperortenttihes 
Benehmen dat. Kommt der Brief weit er? 

— Das mollt’ ib meinen, ans Italien, von Mem, — 
fagte Rini⸗ Moulin uns befab Ad mun amd ven Brief, melden 
die Gemüfehändlerin in der Han bielt. 

— Run, — fügte er hinzu, — mes if denn das für ein 
feltfamer Heiner Xiter, von dem Lie ſorechen? 

— Stellen Sie fi vor, mein dieder Apoſiel, — ſagte 
Dompen«Mofe, — es iſt eim alter Burke, ver hinten im 
Hefe met Akmmer bat; er fhläft bort niemals ump fälicht 
fi von Beit zu Brit ftundenlang ein, ohne Jeranden zu ſich 
herauf femmen zu laffen... ant dabei weiß man nicht, mas 
er dert treibt. 

— Der if ein Berfämärer eder Falfhmünzer... fagte 
Kine Moulin lachend. 

— Der arme liebe Mann: — verfegte Mutter Arfene, — 
mo wäre denn fein lalſaes Geld er begabt ſtets im groben 
Sons das Stüc Bro» und den Mübererttig, den ih ihm zum 
Fräpftüd bringe, wenn er frühftädt, 

— mp mie heift denn Liefer gebrimnifvolle Amiderbein? 

— Herr Ghoriemaane, — fagte die GBemüjchänplerin. — 


— perfegte Rini» Moulin, igr mit dem 


Aber fich, wenn man vom Weife fprübt... if fein EAmanz 
nicht weit. 
— —* ir denn dieſer Ehmanz? 
— chen Sie, ver Meine Xite wert... er geht am Haufe 


— den Kopf ſchief un» dem Megenidhirm unter dem 
rme. 


— Herr Rodia! — rief Rini« Moulin, und ſchnell zurüd» 
weichtad ſtieg cr [nel drel Stufen der Treppe binauſ, damit 
men ihn midt ſeden könne, 

— Serr Gharlemagne.. 
die Mutter Irene. 

— Bas zum Teufel win er bier, unter einem falſchen 
Ramen? — fagte Ieraucs Damowlin, indem er leife vor ſich 
hin ſorech. 

— So kennen ie ihn alfot — verfepte Pompon » Reſe 
ungevuftig. — Sie find je ganz beftürgt! 

— und diefer Herr hat bier im Haufe zwei Immer zum 
Abftchgeawertier? Und er fommt gefeimnifecd? — fügte Jetques 
Dumoulin immer vermunberter. 

— Ra, — verfegte Pompon»Mofe, — man ficht feine 
Fenfter von Philemen’s Taubenidlag. 

— Seſawind, loffen Sie uns über ten Flur geben, dar 
mit er uns nicht degegne, — ſagte Dumoulin. 

Und ohne ven Redin bemerkt zu werden ging er aus ter 
Boutique auf ven Flur und vom Zlure flieg er vie Treppe 
dinauf, welche nad dem von Pompen · Roſe bewohnten Aim« 
mer führte, 

— Guten Tag, Herr Charlemegne, — fagte die Matter 
Arſent zu Modin, der eben auf die Thürfämelle trat, — Sie 
kommen zwel Mal an einem Tage, das ift reht, denn @ie 
maden ſich änperft feltem. 

— &ie ſind zu ertig, meine liche Dame, — fügte Rerin 
mit fche höflinem rufe. 

Uns er trat in dem Heller ter Gemälchändlerin. 


Eugene ur. 


» Kennen Die idn etwa? — frogte 


(Bertfegung feigt.) 





merbiener bemerfte mir: feine Durchlaucht wünſchte allein zu 
fein, um über das Mehl des Bandes zu finnen. Somit find 
meime Hofnungen für deute vereitelt. 

Oberst. 

So ferihft De ihn morgen. Die Stelle ift Dir gewiß. 
erultbelm betrachtet ait Woblaefallen bie Orupse feiner Mamllie, fein 
Züge werben ferandlider.) Nun — mas halt Da — mas ſchauſt 
Du uns fo fonderbar an? 


Wilhelm. 
Bater! — ie müffen giüdlik fein! 
Oberst. 
2a, Bott fi Dank, das bin id, und um fo mehr, ba 
i4 einen fe braven Sohn habe. 
(Or reicht Wiikelm 5 — ie Rrden auf.) 


Pit Da es nicht? Ih * — Thraͤne in Deinem Augt, 
mein Schn. Wilhelm. 


Gs if eine Perle der Frewve, der Gottheit cin willfem- 
menes Dantopfer. 
Oberst, 
Kur Eines — —— mir nod ja meinem vellteramenen Blädk. 


Leipzig, erlag ven J 3. Weber. 


Oberst. 
Möglih -— eine Sawiegerte⸗tet. 


Wilhelm. 

Sle leſen in meinem Petzen. Als id eben eintrat uns 
Sie fo im Ateiſe der Ihrigen fand, die Ale mit Ziche am 
Atmen hingen — ab da grif es mir mit Sednſucht in die 
Bruft, umd ich fühlte, mie us a aud id werben fünnte, 


Bon Dir allein hängt 2 ri dieſes Bunihes ob, 


Deine Aeltern, ſtets mit * Aufunft beſchaftigt, ſahen 
ſich für Did um. 


Wilgelm (fubig. 
Batır — wenn ich = erratben! 
Wilhelm. 


Wilhelm. 

Mutter! — Und Sie haben Ihr Rind nicht gefragt 
feine Augen fahen wie die Ihren, ob fein Hetz da — 
mo Ihres [hlug? 

Oberst. 


Was fol das beißen? 
Eucie. 
@olte Hermine, die allgemein angebetete Graͤfin von 
MWellenrode, Deinem Geſchmack nicht entierchen? 
Wühelm, 
Meinem Geſchmack — wohl — Meiner Liebe nidt. ir 
ift fhön, veid, ebenswärkig — — — ab: 


En — 


Oberst 
(fi zei au Burie und ben Kindern mendenb), 
Wir fehen uns an ber Tafel wicber. 


Sie hätten!.. 
Kucie. Eacle Ilm Zbgeben). 
Wir haben Dir eine Brawt gefunden. Miühelm! fei vernünftig, Aeſe Dein Grüß nidt muthreil« 
Wilhelm. lig zurüd, und jerfmide mihte damit die Hoffnengen Deiner 
Metter!.. eltern, 
cucie. ſeucit, Srohie und Omme ab.) 
Schön und liebentwürdig, teich und aus einer dar erſten Beribert Mau, 
und älteften Familien des Landes. (Bertfepung felat.) 
—— Liter Berantwortlichkeit der Berlagshanblung., — — Ele den aaa Se Se Mb nn Yale Henna Hr — von F. U. Brodbaus in Leipzig. 
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Inbalt, 


Des Verde 22 Aen ‚ Gine Reorke ven 
eat un Der ⸗— Zu. een V Band I ir Err 
dilel. — Aus Leben. Won Dr. Beoibemar Serfartb. (Shluf.) 

Bat ſea men klent 1., von id Bande, — Maflın. Webiät von 
Rerdmanz. — Velefmerfil' miz Alen für Zär. 





Das Verbrechen 
und 


der Gefhwornen:- Ausfprud. 
Eine Rovelle von Eduard Ludwig, 


Die niat in dem Mieinlanden wehnenden Leſet oder Diefes 
nigen, die no Feine Meile dabin zemadt umd deshalb niat 
Gelegenheit fanzen, das daſelbſi deindliäe Geribtöverfahren, 
insbefondere die Befämormen« Getichte aus elgener Anfbauung 
kennen ja lernen, werben bis zum Ueberdtuß die Frage der 
Imemäplgtelt oder Unzmedtmäßigkeit jemer Inftitutionen und 
die Borzüge oder Rachtheile verfelben gegem den geheimen 
ſchriftlĩchen Proseh bebanvelm gehört babem, ohne daß Tarurd, 
wenn fie miht Medtägelehrte vom Mad find, das geringfte 
Interefie für oder wirer die Sage in ihnen angeregt 
nur 


Gerade der praltifhe Zeil der Angele it aber iſt es, 
der dem Bolte, wie die Mbeinlämder behaupten, über die 
Bortrefflidkelt der Einrihtungen, die Abt germanilden Urs 
ar = find, die Augen öffnet. 

ie wiele gelchrte Männer babım ſchon ihre Zalent der 
Bertbeivigung des Lichtes gegen die Finfterniß gewidmet, ohne 
das vorgefte@te Biel zu erreiden, d. 5. Me Anhänger bes Alten 
und Gemeänten zur Ueberjeusung zu bringen, 

Meiner ummaßgebliden Meinung na% wurde gleich im 
Anfenge ver riärige Meg verfehit. Gin gelehrier Streit 
bleibt im Areife der Derfonen, melde mit den nöthigen Wafſen 
zu fechten veritehen, und wird fehr bald erftidt, menn die 


Babl der Streitemden gleich its dreht ſich aber auf derſelben 
Stelle ohne nm, wenn die Uebergabi ſchon den Sieg er ⸗ 
ſe⸗ten zu baben glaubt. Denn bie Unterfiegenden haben 
taufen» chen, ja fheinem fogar, nadeem man le längft be ⸗ 
graben mäbkt, mieber mit erneuetet Thätigkeit an’s Merk 
schen zu mollem, 

Das Bolt it bei ſolchen Mämpfen nmiht einmal müfiger 
Aufbower , vlelmeniger Zheilnehmer., Es bat zu geſun · 
den Berftand, um felne Zeit mit Leſen eder Anbören fo trodener 
Materien zu verfhmenden, die vor Tetenſteub oder Rededer ⸗ 
gmügen faum zufammenhalten, 

Stelt dahet dem Publieum dab Praktiiche in einem Gr« 
mante vor, daß ihm Gusr Bilr lichlih erſcheine; veridhmeigt 
idm nist das Schlechte und Defferungsfähiges feid überall 
mahr und gerecht/ — und Idt werdet Im, wie viele Pro⸗ 
feloten Ihr geſchafen, mie nah und nad die Mebergeugung 
von dem Belleren die Zahl der Kimpfenden — mern auch midt 
mit Gelchrfamfeit, doch mit gefundem Minfhenrerflande ber 
maßttet — ſich vermehren und der Meg auf diejenige Seite ih 
neigen wird, die jeccnfells, früß ober fpät, viellcicht erfi nad 
Menihenaltern, den Bag über die Racht ergeben ſehen muß, 

Mit der nadfolgenden Erzählung habe ih einem Berlud 
der angedeuteten Art gemadıt. 

Idt liegen wahre Thatſachen zum Grunde. -Die Upoke, 
in melder fe ſich bewegt, gehört der allerjüngften Zeit an. 
Ale handeinren und alle Nebenperjonen zäplen nicht zu ten 
megen ihrer Höße unerrrihbaren Ständen, #4 find vielmehr 
9 beils Sole, mit demen die Leſer im gemöhnliden Les 
ben in Berührung zu kommen pflegen. Und fo möge fie 
denn den gemünfsten Cindruc niät verfehlen. 


Bei der dampfenden Theemaſchine ſaß bie verwittwete 
Amterättin Solvan mit ihrer neunzthnjahtigen Tochtet Lonife 
auf dem Sorha, Ürftere das arematiſch duſtende Getränk 
bereiten, Beptere mit eimer Stickerci befääftigt. Ihr zur 
Seite hatte der Areocat Bremer in einem Armfchicl Plad gr 
mommen, während er vie ſchͤne Zeich umd bie lebhaften 
Barden der Srikerel demunderte, die, zum Dfenfhiem befiimmt, 


eine Figer mit verbundenen Mugen, dem Gchmerte in der 
einen und der Mage in der amdern Hand, barflellte, 

Seute Gott,” heb Bremer am, „Rufitia nähme mie ihre 
Binde ab, die Wenfgen könnten dann iste Angelegenseiten 
mit größerer Buverfiht ihr zer Gntfdeibum überlaffen.* 
— gefhieht folhes demm jedt nicht?” fragte die Amts 
r 


xEecider nein!‘ war die Antwort. „Dem jehigen Midter« 
ſtende gebührt allerdings durdmeg der Muhm firenger Undar ⸗ 
telllchteit umd umfaflender Mehtötenntnip, aber da giebt «6 
Borurtbeile, perfönliden Cindtud und dergleichen Dinge, wie, 
mider Willen des Miühters, vortheilhaft ober madtheilig, je 
neq Umftänden, bei der Ibartteilung der Sache mitwirken.” 

„Run, oo die Parteien von ihren Rechtsbeiſtaͤnden vertre: 
ten werden," meinte Lonlfe, „kann ein perfönliser Cindruc 
wohl nicht ftattfinden.” 

„Dat jmar mist, menigftens nicht immer, well die Ride 
ter ner felten, mad unferem erfahren, in Giriiprojeffen 
die Portei zu Geſicht befommenz alleln Borurikeile mödte eb 
doch zumeilen geben, 3. B. bei einem Individuum, das mit 
aller Melt im Mehtöbändel ſich einiäft, Do meine ih bier 
wide ſolat Streitigkeiten, fendern dem Strafprogef, no «3 ih 
um Bermögen, Freidelt, Ghre umd vielleidt um dab Beben 
unferes Mitmenſchen handelt. Miche dann, wenn bier das 
Gieridet im Berurtheil gegen den Angefäuligten befangem ift; 
feine Bertgeivigung mird umglaublid erſchwert umd bis auf's 
Aruferfle muß der Beweis Der Schalt manarln im foldem 
Fale, wenn der Xusgang der Unterfuheng günftiz für ihn 
werden fe. Preili bei dem Aififen» Berandiungen dat ch 
weniger zu bedeuten. Hier riäten die Gefhiwernen mad ihrer 
inneren Ucherzeugung, und die Ridter ſeibſt ſotechen nur die 
Strafe nad dem Bunflaben des Geſehes aus.” 

„@eitdem bei uns die Geſchaernen -Geridte eingeführt 
werten, foll das Publicem mehr als andetswo Antheii an 
auen Borgängen nehmen, tie das Ginfhreiten ber Ruf; 
notwendig madenz dennoch babe ib, mie Da meißt, kieber 
@uften, nech niemals einer Aſſtſen · Berhanmlung beigemohnt, - 
immer verfogt Du mir die Witte, mid bahin zu führen." 

„Beim Bräutigam hat Medt,” fiel die Mutter cinz „mir 
Frasen mit unferen yarten Empfindungen gehören mist an ' 
ven Drt, mo Berbroden beftraft werben.” 





Seuitieton der Nobellen · Zeitung. 





Was soll man lesen? 
L 


Es ir mirttih eine Bebensfrage deut zu Tage: Mas foll 
man lefen? Richt nur der Literat, nein Jedernann mit cinie 
gem Anferus auf literarifde Midung geräth in Beriegengeit, 
wenn fein Xuge an die Anzelgen von Büdern und Schriften 
ſtreift, melde altägiih Faft zur Hälfte nie Beltungen füllen. 
Wie fol der Cinelne diefe Maffe bemältigent Titel tänfden, 
tobende Anpreilungen täufsen, ja empfeklende Becenfionem 
täsfben,. Wer mist durq feine Lebensweiſe ganz und gar 
auf Lectüte angemiefen iſt, der flcht ab von dem Berfuhe, 
und überläße es dem Iufalle, melde Säriften ihm dieſer zur 
fügren möge, oder überläft fit) faraliftifh mie der Türke irgend 
einem einzelnen Dtgane oder Kritiker, dem er felgt, ober 
überläft fi der Berzweiflung an Büchern, das beißt: er lieſt 
gar Reine mehr, weil er ſich nicht ausfinden fan und am dem 
Zeitungen genug ze leſen hat. 


Sämeldie id mir, dieſen Ucbeltänden dur monetlide 
Artitel, durd Ueberfihten abheifen zu Kinnen? D nein. 
Ih Habe felbft Roth genug, das Wichtige herauszefinten, 
und ertappte mid nur zu oft auf bem Fehl: der Liebhaber 
nechgegangen und Hausifählihem werübergegangen zu fein. 
I brauche, um diefen Fehl einigermajen auszugteichen, all« 
fährtih meine Grgämzungstage,tole der franzöfifge Redolutlons · 
kelender Grgänzungstage anfegen mupte, bamit feine Med« 
nung auf 365 ober B66-Xage Yimaustomme. Ih kann alfo 
nidts verfpreden, ald baf ih nah Sqlaß des Jahres tedtich 
einen Graänzungsartifei, cin Geftäntnig ablegen mid über 
al das, was id Überfehen habe. Gins mur dann id im Bor« 


‚end zufagen, und bieb ift heutige Tageb nichts Geringes: 


der Leſer darf in dieſen literarifhen Ueberſichten auf Mbahr- 
baftigkeit gefaßt feim, breucht midt Licberiemerei une Goterie- 
melen gu fürdten. Bm einer elgentiiden Partelung In der 
Literatur gehoͤre id miät, umdb id meine belaeswegeb ben 
Stein der Wellen gefanden zu deden. Rb fahe ihn mie 
jeder Unbefangene, un id dege nicht eimmal bie Erwartung, 
daß ih ihn fingen merbe. Lepteres daram nicht, meil id 
gar zu oft bemerft babe, daß diejenigen, melde den Stein 
der Weifen gefunden zu haben glaubten, im ficinerne Bei 


fen verwandelt worden find, „Es int ber Menſch, fo 
lang’ er firebt," und fobalb er mit mehr firebt, irrt er 
erſt reiht. 

Im der That eriftiren jet aud nmiht Perteiumgen im der 
Literatur. Es eriftiren mur polltiſche Schattirungen, melde 
fi in der Literatur geltend maden mollen, umb melde bie 
rein literarifden Unterſcheidangen jur @elte drangen, Die 
übermädtige Etrömung der Felt umd der Mangel an litera« 
rifgen Genies haben dies zu Wege gebradt. Die litererifhe 
Fählateit iſt ungemein verbreitet worden und man kann au 
nielleiht nicht fügen, daß «d am Talenten mangle. Xber viele 
Zelente finden nit Gelegenhett, ſich im literertiher Xufgabe 
zu fammein umd zu fleigern, denn der @inn der Belt iſt 
midt auf literarische Thaten gerichtet, er wnterfläpt umb hebt 
atſo in Wadrheit das literarifdpe Zalent feincsmeges, ſondern 
er benägt «6 bios, Ginzeln umd abgefonzert emtfirht aber 
nirgends eime höhere Potenz, am menigflen in der Literatur. 
Mir haben alfe meines Gradtens nicht eher wieder eine ciafz 
fie, var deißt eine im fih Mach gebemde Literatur zu er⸗ 
werten, als bis die jeht ſchochenden, alle höheren Rräfte an 
Ni ziehenden Aufgaben des Steettlebens im Weſcatlichen ge= 
1öft find. 
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Novellen-Beitung. 


[I. Sand. 





nich, liebe Lowife, das ift auch ſtets meine Anficht vom 
der Sache gemeiem; Da magft Abſcheu oder Mitleid beim Anz 
bite des Angeklagten empfinden umd demgemäß feine Merur« 
theilang ober Freifprehung mänfdhen, immer wird Drin Ge · 
fügt aufgeregt, Deine Phantaſte unangenehm t werben. 
Ueberlaffe ſeiche ernfle Darfiellungen den Männern, De alleln, 
jeder auf verfhievene Weiſe, Kupen darans zu ziehen ver» 

en,’ 

„But, ich gebr das zu. Wenn aber eine ram oder ein 
Märkten einen naben Bermantteen In der ſchrecklichen Lage 
eines Angetlagten veriß, fol fie and dann nicht dincilen, um 
durch - Gegenwatt ihm Zroft ju bringen un Much eln« 
zuflößent" 

„Gott bewahre uns ver folden Gevanten!” faate bie 
—— „Du erihrchit auch erdentlich mit Deiner Frage, 
Louiſt. 

„ei, liche Matter,’ ermieverte diefe, „wir find alle Men · 
Shen umd fegen im Gottes Hand. Kömnte wicht irgend cin 
unglüdtider Aufall uns in eine Unterfuheng vermideln, ber 
wir uns mit zu entgieben nermödhten? Und mus id midt, als 
die Ninftige Battin eines Mannes, dem der ſchöse Beruf m 
Zell geworden, feine Rechtstenntuiſſe, feln Zatent dir Ber« 
theirigung der Unfhurn zu mitmen, mid mit Angelegembeiten 
vertraut maden, bie mein zweites Ib, nachſt ver Sorge für 
das Glüe feiner Lowife, ausiwlichlih befhäftigen werben? ” 

Bremer umiblang feine Braut und Müpte ihr die Stirn 
Dann fügte er: „Du gute Gerle! Überen tritt Dome Liche 
yu mir in delles Licht; Da achteſt und ſchägeſt Mich, mes id 
achte und ſacre; De bift fogar von der Bortrefliteit mel- 
nes Berufs burderungen und mödteft in dieſem Gefühl kei⸗ 
zen üben Apnocaten abgeben.” 

„habe, da mir Zalent ſewehl, als Studlen abgeben, 
as hift es uns Frauen, daß mir zumeilen einige Anlagen 
für ernſtliche Geleprfamkeit befigenz; mir bürfen fic, nad dem 
bef henden Gebränden, mihe ausbüden, um fie für vie Wirk⸗ 
lichteit nupbar ju maden.” 

Die Amtsrätpin meinte: „Der Frauen Beruf ſel bie Haus ⸗ 
linfeit, vie etſte Grjichung der Kinder, Eröflung ber Unglüd 
Itäsn un» thätlie Unterftügung ber Armen. (ine Frau, die 
folder PAlaten obliege, würfe wer fteten Liebe ihres Gatten, 
der Aqtung ihrer Mitmenfhen und ver Berehrung ter Bei 
denden gewiß fein. Wes bramde c6 mithin einer Belchrfam- 
tet, die Mete, mo fie bei Frauen vorkommt, mit feltener Aus: 
nahme, den Amel verfehlend etſcheine 

Auch diefer Anfiht trat Bremer bei, und ebem wollte Loulſe 
bemerten, daß fie mit dem ten Ftauen vom der Borfehung 
befsiedenen Loofe ganz zefrieden fei, als die Hausslode fo 
heftig und Alark amgejogen wurde, daf ihr Ton einen piäplie 
ben Sqtecken in der Gefelihaft hervorriel. 

„Bott, wes mar das?” fragte Die Amtsräthin, „mer 
ftürmt fo wild in ein friedliches haus.” 

Ale waren aufgeferungen. Louiſe meinte: „es werte 
vießeiät der, Maler fein, der im oberen Stec wohne und 
aus einer Rünfttergefelifäaft zjurüdkehre, mo man fih mache 
als gemöhnlid dem Krebfimme überlaffen.” 

Iept werde die Bimmerttär heftig aufgerifen und herein 
Alärjte der junge Soldan, Louiſen's mit bieidem Ge⸗ 
fiäte une im furdtbarer Xufregung. Rob che die Anderen 
nad der Urfade eines jo ſeltſamen Erſch inent fotſchen kenn: 
tem, rief er daſtig: „Um Wortes wilen, verbergt mid; fie 
folgen wir auf dem Fuße. Mettet mid memigftens für dem 
erften Kugenblit. Ecliehe mid in Dein Zimmer, Louife, dort 
merdem fie mich nicht fuchen,’ 

Man mollte nun, faft erſtarrt dor Satecen, mit Kragen 
auf ihm eindringen, aber er wehrte dieſelben mit dem Morten 
ab: „Dept nit, fpärer. Die Zeit drängt, jete Minute Bır- 
sögerung bringt mich dem furdtbaren Säidfale näper, dem ih 
entRichen mil.“ 

Ar ging hierauf fo ſchaell, daß die Andern ihm kaum jm 
felgen vermodten, in den anfloßemden Goal umd vom bier, 
dar mehre Bemäßer, in Louiſen's Bimmer, deſſen Tür bie 
EAmelter raſch — Im Wohnzimmer wirder angetommen, 
Hegen fi die Damen eriböpft gieder. Sie fo wenig alt 
Bremer vermodten anfangs ein Mort hernorzabrimgen, bie 
Aungen (dienen gelähmt und Jedes beichäftigte Ad mit feinen 
eigenen Geranken über den Borfal. Ray langer Paufe nahm 
zuerſt Wremer das Wort: „Was mag unferem Frit begegnet 


fein, das ihn, den ruhigen, nic außer Kaffıng zu bringenten 
Mann, fo furdtbar auſjutegen im Stande fein konnter’ 

Meäsrend Louiſe mit einem Sank nad ihrer Mutter hf, 
der dem Adrecaten verflännid mar, antwortete: „Ftid wirt 
ftets lebbaſt vom einem Inglüfsfatle ergriffen, der Ach plögr 
li in feiner Kaͤtze ereigttet. Bielleicht ia Jemand übergefah« 
ten worten, zum ifter derebgeſtürzt oder fonft beihäpigt. 
Doch dann id freilid nicht abſchen, warum er desdalb fid 
verbergen müßte”; — ertänte mohmals, aber nit fo heftig, 
die Haus glecke 

Bremer öffnete die Bimmerthär, um in dem dellen Haus · 
fur ven Anfommenden ſehen zu !ünnen. Im viefem Nugenr 
Bit mar Me Hausthür ven ver Magd geöffnet worden uns 
der im oberem tod mohnende Maler Hamm tingetretem, 
Dirfen fragte das Madchen: „Hert pamm, mas die Lente 
fo auf der Etraße, iſt etwa Fewer ausgebrochen?" 

Mon konnte durch vie geöffnete Stubenthür veutlih jedes 
ort im Zimmer vernehmen, das auf dem Flur geſptochen 
Rurte, 

„Rein, fagte der Maler, „‚Bräftiheres hat ſich * 
als der Äusbrüch eines Feuers gewöalich mit ſich 2 
Die Zodpter des Geheimen Finanz» Mathe Lehmann if in 
ihrem Fimmer ermordet worden.” 


Der Amisratd Soldan batte fhom längere Zeit ven ben 
Benten feimes Bermögens gelebt und ſich vor fünf Iahren mit 
feiner Familie aus ter Mark im bie berrlide Mheinprovinz 
überfichelt, me eu eine ber größeren Stätte zu feinem Nafent- 
baltsort wählte, Keine anderen Kinder mehr, als rip und 
Louiſe, die der Leſer bereits Pennt, hatte der Himmel ihm ger 
ſchentt, aber deito mehr Sorgfalt verwendete er auf beren Orr 
zichung, die ihm, bei dem fehr bebeutenden Bermögen, weldeh 
er befap umd bei dem vortrefflien Gbemäthe der Kindet, auch 
jo gelang, wie er 6 nur immer münden konnte. 

Louiſe, eine Geſtalt vom Ihänftem Ebenmaße, mit bien» 
ven Haaren, blauen Augen, feiner Geflgtsblmung und ven 
geſunder Farbe, fonnte eine Schönheit genammt werben. Ahr 
Gharakter war fanft, ihre Bemürh heiter und ihre Kenntniſſe 
mannigfeltig. Die erfle Ausbildung des Herzens und bes 
Berſtandes war vom ihrer Mutter, eimer vom Jedermann hod« 
gejhägten Dame, übernemmen werben; eine berühmte Pen» 
fionsanftalt hatte die Erziehung vollendet. 

Brig zeigte von feiner früßeften Aindheit en Neigung für 
das Landieben, modte jedeq⸗ Milfenfhaften und And 
fonie Mafit uns eignen mit Tun und Bortpell treiben. 
Bis zu feinem grodiften Jahte wurde ihm eim Hefmeiiter ger 
halten, der im jeder Hinſicht befähigt war, den deſten Grund 
zu ven Ninftigen Studien zu legen, für melde rip die Fott · 
bildung auf einem in · gutem Mufe ſtehenden Inmnafium er 
dielt. Obsleich er Fein Brovitubium zu treiben bramdte, fo 
mollte fein Bater dob, daß er bie Univerfität bezichen follte. 
Kaum war er aber zwei Jahte in Bonn, mo er beſondert 
alles Dasierige getrieben hatte, mas ihm als fünftigem Land- 
mann näplid fein konnte, da flard ſein Water, Ihm merke 
mod deſchitden, feinen Segen ju empfangen, wie fliner Eimer 
ler, die während ver Arankheit des Baters aus der Penflen 
surüdgetchrt wer. i 

Rahvem vie erfle Trawerzeit vorüber, lief Frig Beoldan 
feine Schmefter bei der Rutter, während er mod ein Fahr auf 
der Berliner Umiverfität yebringen mellte. Diefes Gtubienjahr 
benupte er jugleih, feiner Wilitärpfidt Genüge zu lelften, 
indem er bei dem Garde · Schüsen-Batalllen als Freimilliger 
eintrat. Im Berlin traf er, ned che er den Militärkiemft 
und bie Stadt verlieh, ven Landgerichts Beferendar Huftao 
Bremer, melder dorthin gelommen mar, dab Gtaatseramen 
zu madben. Der Meferenbar zählte einige Jahte mehr als 
Zeig, dennoch hattem Beide ſchon am Mpein im freunzihaftliden 
Beziehungen geftanden, was demm jept nicht wenig dazu beir 
trug, das Band immiger Freundſchaft zu fmüpfen. Sie kehrten 
sufemmen am den Mhein jurüd, wo Frig fi beeilte, feinen 
Freumd bei feimer Muttet einzufähren. Der junge, munmehr 
yam Arvocaten beim Landgeridte daſelbſt ermannte Bremer 
fand in dem Solden’igen Hazfe bereitiwillige Aufnahme und 
mußte Ab im dem liebenswärbigen Wamilienkreife zwicgt fo 
beimifh za maden, daß die Amtsratdin und Louiſe über ven 
Seſchtuß des jungen Solven, ein Jahr auf Reifen zugebrin- 


gen, weniger Beträbmiß zeigten, als dieſer erwartet hatte, Gr 
empfahl baher feinem Freunde, am feiner Stelle Sohnes: und 
Brurerpfliäten zu äben, umb trat fobann, aberzeugt, den 
Seinigen Präftigen Chur and Deiftand zurüdgeleffen zu da⸗ 
ben, bie Reife an. 

Soldan vurdzeg nicht ohme Kugen aan; Deutſchland bis 
jur Grenze von Außland, deſuchte die Schweiz und Italien, 
ſaifte vom bier nad Frenkteich und wann, mod längerem 
Aufenthalte in Paris, mod Unglamd über. Nachdem er das 
Leben in Lenden binreidend kennen gelernt, fuhr er nach 
Dfiende und von da, meil «6 ihn mad Pauf jog, auf ker 
Gifenbatn bis Göln, 

Naf dem Shienenmege hatte er das Grid, in einem ume 
demfelben Wagen mit eimer reijemben jungen Dame jufamnmen- 
zutreffen, die im Begleitung einet ältlien bern ebenfalls aus 
Gmgland zurädtchrte. Ee maren ver Geheime Aimany «Bart 
Lehmann und feine Toter Amadie, melde ihre Mutter früh 
verloren un» vor drei Jahren isrem Bater, der an Scoltan's 
Mobnort verfept worden, gefolgt war. Diefe Grfiärung legte 
den Grund zu mäherer Sekenntſcheft, welde um jo emichen · 
der watde, als Amalie [hen häzfig it Frigens Schweſter in 
Gefelihaften, im mufltaliihen Wereine und an anderen Drten 
sufammengetrofen zu fein erftärte und blos der Aufa bis jest 
eine vertrautere Ammäberung beider Mähchen verhindert hätte. 
In Göln blieben die Meifenden zwei Kage und zwar im ſtetem 
Belfammenfein, merauf fie das Dampfboot beftirgen und glüd- 
id in rem Wehnerte anlangten. 

Die ſchlaate Weftalt Amalicms, ihr masrhaft ſchönes Ge 
fit, ipre (dwargen Nugen und fr dunkles, im reiher Fülle 
überwalendes Haar mupten gleich bei erften Eriheinen 
fihtlihen Gindrud auf Frig gemacht en, denn er blich 
nechdentend im reizenven Anbii® ver fddmen Dame, die ihm 
gegenüber faf, verloren umd ſaien fid um bie Regeln des 
Anftomdes, die ihn zur Zheilmahme an der Unterhaltung eins 
luden, nidt zu befümmern. Amalie bemerkte jevoh mit dem 

Zalte, ben wir bei allen feinfühlenden Frasen an- 
treffen, die Berlegenbeit des jungen Mannes, teren Urſacht 
fie war, umb bemäbte fi besgaib ihrerfeits, wurd freundliche 
Aufforaerung, worüber Zrig vor Untzüden aufer fi gerieth, 
den Traͤumenden zw ermeden, Auf dem Dampfidiffe, deſſen 
Berded die Meifenden, vom fhönften Wetter begünfligt, nur 
mährend ter MWittagktafel verliefen, fah man Frig und Amalie 
beftändig in frögliter Laune beifammen. Die Raturidöngeiten 
an beiden Ufern des Stromes hatten für fle einen no& nie 
gefäplten Reizs ihre Herien öffneten fid and ihre Blide ſchie⸗ 
nen beutli zu fagen, was ihr Mund noch midt auszwfereden 
magte. Dir deobachtende Water, ein Mann, ben der Stoats ⸗ 
dient ned micht für die Freuden der Belt und für edle im« 
pfindungen abgeitumpft hatte, ſad mit innigem Mohlbrbagen 
die mahlende Keigung ver jungen Leutt. Ihm war ber Nmter 
tath Soldan als eim ehrendafter un? bei den hödften Mehöre 
den im beitem Aniehen Ätchender Mann bekannt geweſen; 
feine Achtung ging daher von felbft auf den Sohn über, und, 
ſortel er dieſen aas dem Umgange mit ihm in den wenigen 
Tagen beurtheilen fonnte, mußte er ihm tes Zeugntß einer 
vorgäglihen Bildung und eines edien Charakters ertheilen. 
Die zufällige Bekanntſchaft durfte hier mit enden. Gr lud 
ihm demmad, als fir an's Land geftiegen waren, dringend ein, 
ihn recht bald zu deſachen, mas Arie, wie man ſich verftcdien 
tana, mit großer Bereitwilligteit verſetach. Gin wantbarer 
Bid Amaliens belednte ihn für dieje Aufage, und mer fühlte 
Ah glüdliger als Frig, der, in der Bonne über das ange ⸗ 
mehme Berbältniß, in melden cr geratben, beinahe die Freude 
bes Micrerfehens der Seinen in den Hintergrund des Deriens 
jurüdgebrängt hätte. Jept aber, da fi die Sacidenten be⸗ 
reits feinen Bliden entjogen, ermadte das faum ja deſchrei ·⸗ 
benbe, emtzüdenpe Hefüpl in feiner Bruft, mit tem man dem 
beimarplihen Herde und dem zurüdgeblichenen Berwandten 
ned langer Abweſendeit entgegeneilt, mit doppelter Gtärke. 
Da er blos im Allgemeinen, von London aus, feine Mädkunft 
gemneleet, ohne ben Tag za beflimmen, fo musten bie Amts» 
ratdin un» Louiſe auf's AFrewdigfte überrafht werben, ment 
fie den lange Bermißten piöplih im ihre Arme ſchlieben konnten. 

Umd fo mar es amd. Mutter umd Tochter konnten fid 
nicht fatt fchen an Dem Tipeurem, ben fie fo Innig lebten. 
Er hatte ſich aber auch im dem Jahre Serklich zu feinem Bor« 
theil verändert 4 denn er zeigte nicht allein ein ſundes, 
blũhendes Xusfehen, ſondern fein ganzes Weſen brüdte au 





Und dies wird noch eine gute Melle kauen. Die litera ⸗ 
riſche Kritik dat in Diefer Lage zwei Grenzlinien jergfältig zu 
deachten, lints vie bios politifde und rechts die bios artitilde, 
Die Literatur unferer Zeit törtet Mich ebenfo, menm fie mit 
beiden Züfen redhts, als wenn fie mit beiden Füßen links 
bimüber tritt. Dort mird fie Magb, der wird fie chatten. 
Und de muß fie beive Linien berüßren. Die Eiteratur wird 
niät lebendig, wenn fie unbetheitigt vom Habe der Beit 
un? vom eigenthämliden Hamde der Ration bleibt, fie mird 
aber manierirt oder gemein, menn fie dieſen Hash nur in 
Yarteifragen des Tages fuht, uns die Kormen wnabtängiger 
äfthetifher Bilbung serahten zu dürfen meint. 

Die Redartion dieſet Blätter hat im ihrem Programme 
mob eine ganz fpecielle und allerdings fehr wichtige Neigung 
unfers heutigen polltifchen Weget amgebeutet und bat verforo« 
sen, dieſer Neigung befomdere Nufmerffamteit m mihmen 
bei der Nusmahl ihret Novellen. Sie dat mid kann aufgt« 
fordert, im zen folgenden Ueberfihten, mein Augenmerk vor⸗ 
dugsweiſe Darauf zu rihten. Diefe Reigumg unferes pelitifhen 
Weges iſt bie ſeciale. Eme’s Bebeimniffe von Paris haben 
neuerbings mefentlih dazu beigetragen, bie Beatdeitung forigs 
ker Fragen in Romanen anzuregen. Aber Sur's Geheimmie 


find auch gar fehr aerignet, auf bie Klippen viefer Midtumg 
im ber ſchoͤnen Literatur amfmerffam ju masen, umb id muß 
von vorm herein erflären, daß id mur im fehr bebingter Weiſe 
derauf eingehn Bann, den forialen Roman zum hauptfählic- 
fen Augenpunkt zu ermählen. 

Bas heißt forialt Bas Heißt forialer Noman? Es beicihr 
net in diefer Bedeutung nicht dlos alles das, mas auf das 
Innerlide der politiſchen Geſellſchaft Bezug bat, fendern vor 
sugsmeife das, mas mit Nenderung und Erweiterung derſei · 
ben zu than bat. Die Meform im den Gelellihaftsverhältnifr 
fen märe alfo das Hauptaugenmert in den Momanen. Die 
Reform, melde feit einem halben Jahrhunderte vor fih ge» 
gahgen ift um täglih vor fi geht? Mein, keincswegt bies 
biefe, ſendern vorgugsmeife die mod fommende, Und hierin 
Begt die Schwierigkeit. Geſtllige Speeuletien in Noman- 
form zu bringen, das zunddf blos Gedachte und kaum Über 
dachte in Geftaltungen vorzuführen, dies iM ein gar mißlihes 
Unternehmen. Ih ſorecht dabei garıy aus Erfahrung. Richt 
Medt und nit Winder haben wir wor zehn Jahten als „jun 
ges Deutſchland“ verfügt, ums nicht die Polizei, fendern wie 
eigene MWilbung dat uns dabim geführt: daß die Phantaftit 
ber (Amädfle Boden für zen Momen, Grund und Boren, 


Feiſch und Beim braudt der Momen, wenn er wirken fell, 
Es giebt Gombinatiomem, es giebt Ipicdende Geifter, denen 
immer ein gemiffer Meiz erreihbar ift auch auf bios phanta« 
ſtiſchem Terrain, aber zum Styl därfen wir fie nicht erheben 
bie blos Inftige Phantafterei, zum Stol fönnen wir fie midt 
erheben Im Moman, denn fie wirkt niet. 

Afo ſoclaler Moman im dieſer Auspehnung kenn mid 
Hawptfadhe werden. Rum tommt Sur mir ver prattiſchen Ber 
rüdfichtigumg des Secialen. Hiet leiſtet der Roman poligei« 
he Dienfte, Soßen mir wirklich fo weit zurüdgehn in uns 
ferer äftbetifgen Birung, um den Berärfttiffen des Tapes 
im Kunftwerte zu genügen? Die Berürfirife mögen edel, der 
Dienft mag patriotifd fein, aber e6 fann umd foll ifmen ge» 
mügt werden, ohne daß mir eine große Kunftferm verderben, 
Sur taͤuſcht uns durch fein Kalemt. Dies iſt außerordentlich 
groß und täufht die Mehrgasl über den Unseſchenack in ſocis 
ler Sperialität. Da, der gute Wille, Armen und Unterbrüd» 
tem ji helfen, verihlieht den Men» au uns, bie wir tas 
äfthetifch Umgehörige gar wohl erfemnen, Abet mir können ihn 
nidt verſchloſſen halten, wenn aus biefer romantifden Gtra 
Fenpolizei ein aſthetiſches Enftem gemaht werten fell. 

Zu lernen it daraus auferordenttih Biel für unjere Mor 
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eine männlihe dadigtect u. Befommenpeit aus. Frig Soel · 
Ban zählte jegt 23 Nahe ®“ © Geftalt war über mittlerer 
Größe und in alıen eilen oroportionitt, feine Haare ſchwati 
und nad der Mode geſcheitelt, ver Baden und ein kieinci 
Kmebelbart hoben has ſchöne Dval feines Geſichts mod mehr 
Serwor, zu weldem vie etwas gebogeme Kaufe paßte. Die Mei» 
fefleiveng, bie er trug, war motern, aber jwedmäsig und ger 
Ihmatvcld, fein Benchmen fein und gewandt, und der angt« 
nehme Eindrad, dem fein erſtes Erſcheinen bei Jedem bervor« 
bradte, mit zu verkennen. 


In den lange anbaltensen Begräßungen der Freude hatte 
Soldan rime vierte Perfon nicht bemerkt, die ſich eht Ihm mär 
derte und ihn wahrhaft brüderli& am’s Herz brädte, Gs mar 
der Adoocat Bremer, den die Mutter ihm als dem Berlobten 
feiner Schweſter, infefern er Nichts dagegen babe, vorflellte, 
dabei aber bemerkte, dof man das Feſt Der Beriobung bis zu 
feiner Wierertehr verfgaben hätte, 


Towife erröthete keiht bei dieſen Morten ver Mutter und 
bilete isren Guften any biefer jedoch reidıte dem Freunde die 
Hand und fegte: „Hältft Du mich für mürbig, der Gatte Dei 
ner liehenzwürdigen Sähmefler zu werben ?’’ 


„ob ih Di für mürdig halter" — fügte Frip. „Mein 
Gott! das, mas id jedt erfahre, mer, fo lange ih Die 
tenne, der fchnlidfte Wunſch meines Heriens. 2onife, Du 
Bonnteft Beine beffere Wahl treggen; und Du, Freund, haft 
ein Kleinod errungen, deſſen Werth De, je länger Da @ be> 
figeft, deſto höher fhägen lernen wirft. Seid glädlih!” 


Reue Umarmungen felgten nun und eine allgemeine Dur 
friedenheit ſchien ih im Haufe ze verbreiten, melde durch wie 
heitere Stimmung, in vie Frig durd feine neue Bekanntſchaft 
verfept war, mon erhöht murke. 


Stinem Berfpreden gemäß beſuchte Soldan [dem am folr 
—— Tage Lehmann'ä. Bater umd Zodter empfingen 
ha mit angetheliter Freude, umd als er fi, nad längerm 
Serweilen, fortbegab, Ponnte er nidt umbin, die am ihn er 
gangene Ginladung zum Mittogseffen des felgenten Zuges 
anjunchmen. 

Die Amtsräthin hatte ihrem Sohne die hönften Bimmer 
des oberem Stods im Haufe eingeräumt, aud dafür arfergt, 
daß ebendafelbft, zunädft der Sreppe, die Stube für feinen 
Bedienten, Namens Heinrid, eine treue Seele, mit Frit von 
gleigem Yiter, ven diefer [den mit nad Berlin genommen, 
une melder ihm überall hin auf feiner Meife begleitet, ſich 
dabei auch ald ein, feinem Herrm bis jum Tede ergebener 
Mens gejeigt datte, frei geblieben, damit derjelbe ſegleich 
bei der db märe, wenn Soldan feiner bebürfe, 


In den erfien Boden nad Golban’s Ankunft wurden 
Befuhe gemadt umd empfangen, Me Berlobung Bremer’s mit 
2owifen glänyend gefeiert, umd ſchon hatten fih die Jawillen 
Lehmann uns Seidan fo genäbert, daß Grfte ats llede Gaſte 
dem Berlobungsfeite beimobnten. rig lernte mehr und mehr 
die vortrefflühen Gigenfhaften Amaliens, ihre voryäglid 
zu nennenden Kemntniffe, wer Allen aber ihren deden Grab 
von Liebensmürblagteir im Umgange fhäten. Mar ihm end · 
lich ganz zu ihr hinzog, mar ihr Hang zum Sambiebem, 
für welches Frid mit ganzer Seele fi entj&led, un» bas mit 
Bortpeil zu genichem ihn theoretifhes Willen und ptaktiſche 
Grfaßrungen in Stand fegten. 


@r nabm die Gbelegenheit wahr, als einige Stunden von 
ber Start ein fhönen, großes But im ver berrlidften Sage 
zum Verkaufe ausgeboten wurde, foldes zu einem nicht gar 
deden Preift an Ad zw bringen. Run deſchäſtigte ihm die 
Sorge der jmermäßigften inrictung bes Gutes und Me Er⸗ 

Yung deffen Grtrogfähigteit amsfhlieftih. Selbſt eine 

enge Berfhömerungen in dem Gebduden and änperen Ania 
gem mutben vorgenommen, fo dap er oft im mehren Wochen 
nit nah der Stadt kam, mie fehr amd Die Sehnſucht in 
igm rege wurde. Endlich hatte er die Freude, Lehmann mit 
feiner ter, Bremer und die Seinen eines Tages auf bem, 
durd feine Schöpfungen beneldensmertben Gute verfammelt 
zu febem. Wie glänste fein Auge vor Wonne, wenn er die 
Zobfpräde Amaliens wermahm, wenn fle ihm bei irgend einer 
reijenden Xusfiht, mohln er fie geführt, fanft bie San 
drüdte! D, in viefem Wagenblide Hätte er wor ihr nieder ⸗ 


inien umb ihr die Frage vorlegen mögen: „Bil Du hier 
mit mir gtütli fein?” 

Amalle datte feine Gefühle verſtanden, und ebem ber 
Hänzerrud follte ihm auf die fumme Frage Me flumme Ant: 
mort geben. Gegen Abend, als die eintretende, angenchme 
Küdle zur Promenade in dem Park einiud, brad bie ganze 
Geheafhaft dahin auf. Der Pinanzgrath hatte Ah in winem 
Geferähe mit Solan’s Mutter über Begenflände der Land ⸗ 
Öfonomie, worin fie einen grofem Ehap von Orfahrungen ber 
ſaß, vertieft; Bremer und Louife trugen nur Augen und 
Ohren für einander, und fo fanden fi$ Arip und Amalie 
bald allein in einer ſchoͤnen Ader, obme daf fie es merkten, 

Der junge Mann ridtete am feine Beglelterin die Frage: 
„ob fie den Aufenthalt auf wem Lande mun wohl in der Wirk: 
lichtelt fo finde, mie fle ihn ſich gedacht, fo viel fie ndmlih 
nah ven wenigen Stunden ihr Urtbeil zu bilden vermöget” 

Amalie antwortete mit füßem Ziheln: „Die Wirtlichteit, 
lieber Seldan, bat meine Urmartungen meit übertroffen; nie 
ſed i& ein fo fhönee But, und um fo mehr muß ih ie ber 
meiden, als &ie fib fagen Pönnen: eim großer Theil dleſer 
Annehmlichkeiten fei Ihr Eier!" 

„Se find fehr gütig, Fräulein Amalie, aber wenn bem 
aud fo näre, fo fehlt doch nod Etwas, um hier voukemmen 
glũdlid je fein.” 

Unbefangen fragte Amalie: Und das wäre? Sie maden 
mid neugierig.” 

„Sie ſelbſt?“ bradte Ftid leife hervot, ergriff die Hand 
des Madqdent und vrüdte fie am feine Lippen. 

Amalie errötpete und färmieg. Dann fragte Seldan, nen 
ſchon Dühmer geworden: „Slun Du Mein werden, hleamtiſcheß 
Beefen? wluſt Da mir eine treme Gefährtin auf dem Bebens- 
pfade fein, den ih Dir mit Blumen freuen würdet" 

Res immer ruhte Ameliens Hand in der feinen. Ihre 
Augen marem zu Boden geſchlagen. Gmplid lispelte fie: „Here 
Solvan, Ihr Antrag ift fehr [hmeiheibaft und äberrasht mid.” 

„Wiat Dur” fragte nehmals Golden. 

Das Mädden warf fih mun an feine Braft, und der Bund 
jweier Herzen, die für einander geſchaffen zu fein fhienen, 
mar gefäloffen. 

„Da fine fle ja,” rief die Nmtsrdthin, in die Ace ein 
tretend. Idt folgten die Uchrigen. Die Liebenden erſchregten 
niht, vielmehr napm Zrig feine Amalie bel der Hand und 
trat mit ihr vor den Ainanzgreth, Indem er fagte: „Herr Ger 
heime Math! ih liche ihre Tochter, id bete fie an, Amalie 
llebt mis geben &ie mir fle zum Weibel 

Dem Finanztath traten die Thränen in die Xugen, er 
legte Weider Hände ineinander und fprad gerührt: „Der 
Himmel verleipe Cuch feinen Segen, pie id dub wen mei. 
nigen hiermit ertheile.” Hierauf umarmtc er feine Toter 
und Soldan, welchet jegt mit feiner Braut vor feine Mutter 
dinttat und um deren Ginwiligung bat. „Bon ganjem Her« 
zen,” fügte die Watrone, und ſchloß erft das Märken, dann 
den Sohn in ihre Arme, Bremer und Louiſe mabten fi& nun 
ebenfalls glüfmünfgene umd die Biebenten am’s Herz brüdens. 

Die Verlobung folte am Amallens Geburtätage, nah brei 
Moden, gefeiert werben. 

Erf im der Naht brad die ganze Gefelfäaft auf, Frig 
fah im Magen neben feiner Amalie und geneß eines üdes, 
das er fi bis jegt mie träumen Laffen, 
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— - 16 Motin zur Mutter Arfene eingetreten war, 

atbmete feine Phoficgnomie bie unihulbigfte Gin« 

fachheit; er fügte feine beiden pänte auf den Anopf feine 
Stodes und fagte: 

— Igq bevaure Sehr, meine ede Dame, Sie heute Mor« 
gen fo zeitig geweckt zu haben... 

— Sie kemmen fo fen fo fehr felten, mein mürdiger 
Herr, mie Rinnte ih Ihnen alfo Bermürfe madben, 

— Sehen Sie, liche Dame, id mohne auf dem Lande 
—* fonn nur von Jeit zu Seit in dies Abfleigequartier dem⸗ 

em, um melme kielnen Gefdäfte abzumaden. 

— Dabei fäut mir ein, mein Herr, der Brief, den Sie 
seflern erwarteten, if heute Morgen angelommenz er ift dic 
und fommt weit ber. Da ift er, — ſagte die Gemüſchand⸗ 
lerin und zog dem Mrief aut ihrer Kae, — er hat fein 
Porto getoftet. 

— Dante, meine liche Dame, — fagte Rovim und nahm 
den Brief mit anjheinenzer Glelbgültigkeit, ſecte ihn in die 
Seitentaſche feines Modes und nöpfte denjelben dann micber 
forgfam ju. 

— Bolen Sie auf Ihr Zimmer schen, mein Herrt 

— Na, meine liebe Dame. 

— Dann mill id Ihnen Ihre Heinen Berürfailfe before 
gen, — ſagte die Mutter Arfene, — De mie gemöhntid, 
mein mürpiger Herr? 

— Ja wogl, wie gemöhnlid, 

— Ss foll in einem Angenblide berrit fein. 

Mit viefen Worten nahm die Gemüfchändlerin einen alten 
Kor, legte vier Lohkegen, ein Meines Bund Melfig, einige 
©täde Kohlen hinein, bedecte wich Bteunmaterlal mit einem 
Kopiblattes Darauf ging fie hinter in ihre Soutique, zog aus 
einem Kalten cin großes unser Brod, ſchnitt ein Stück 
davon ab umd fadte mit Kennerbilt einen Aöftliden Mübe 
rettig aus, fämiee ihm in zwei Stüde, machte ein Lo darin, 
das fie mit grauem Salze füllte, fügte die beiden Grüde wies 
der zufammen und legte fie forgfältig meben das MBrod auf 
das Kedlblatt, das fo die Bremmmateriallen von der Gfmaare 
trennte. Endlich nahm fie aus ihrem Dfem einige glähemde 
Koplen und that fie in einen Meinen mit Aſche gefüllten Holz 
ſhuh, dem fle auf den Korb ſedte. 

Kun flieg fie wieder bis auf die oberfle Stufe ührer 
Zteppe und Sagte zu Mobin: 





zmanform, end darin fkimme ich der KRedaction bereitwillig 
bei, daf dergleidhen fociale Glemente dem Momane einzuneriei» 
bem find, wenn fie am Wege liegen. Aber Elemente aufnch> 
men ift eimas ganz Anderes als: Ülementen bie Herribaft 
übergeben, 

Endlich erſtreckt die Medaction den Begriff des forialen 
Romanes aud auf ven bifterifhen Roman, in fo weit dieſer 
den gefelfhaftiigen Fuftänven feiner Beitepode befomdere Auf · 
mertjamkeit widmet. Und diergegen müßte id gar nidts ein · 
zamenden, Jede Zeit ſucht ihr Hamptintereffe überall geltenp 
ya machen umdb mwirb eben dadurch mas Mehtes. Das ber 
unfrigen ift die Gefekfhaft, Der Reman mird niemals von 
diefem Maatlihen Gedanken allein leben Können, and ber Dich ⸗ 
ter, melder dies glaubt un» verjncht, mirb eben fein Dichter 
fein; aber die Maatlihen Geranten ber Bergangenheit in richtl⸗ 
ger Detenemie eines romantifhen Werkes hervorgehoben zu 
fehen, wird ums als Bervienft und als Erhöhung der Momanı 
form gelten. Bei guten bifteriiden Momanen hat dies jmar 
bisher amd nicht gefehlt, aber ich gebe gu, daß es noch ſchät · 
fer und farbiger Dargeftellt werben kann. 

&o viel mußte ich verausfhiden, wm die Leſer über mein 
Bergältmid jum Programm dieſer Blätter aufjullären, uns 


um anpubewten, weiber Art bie folgenden Literarilhen Be 
richte fein follen. Es follem Peineswegs crihöpfemde fein. 
Die monatliden Sibtlogtaphleen follen im Gegentheile gar 
nicht zu Mathe geyogen werden, Es find erſtauntich viel Erir 
tiſche Organe vorhanden, melde Alles beſprechen, mas et» 
ſcheintz «6 bedarf eines Blattes, welches nur Datjenige ber 
ſericht, mas eim wirflies Imtereffe in fid trägt, 

Uebrigens üft, dieſen Blättern angemeffen, vorzuabmeife nur 
von Ihöner Literatur Die eve, und dd eile hiermit ohne wel ⸗ 
terem Mcbergang aus ben gerfireuenten einleltenten Merten 
deramb mitten unter biejenigen Momane und Kovellen, melde 
im der legten Zeit erſchieaca find und bie Aufmerffamfeit der 
Befer verdienen, 

Gin befonders gelumgenes und glüßlides Buch erzählender 
Art wüßte ih nicht zu nennen. Ja, es iſt auch im diefer Gat · 
tung nicht eben viel erfärienen, Die ermadhte Neigung für 
bramatifdie G:criftftellerei ſcheint wiel mehr Nutoren zu ber 
fäftigen, als auf der Dberfläde fihtbar iſt. Die geſchriehe ⸗ 
nen umd gedruckten Wanufcripte begrgmem fid auf allen Poften, 
die Theaterdirettienen erinnern ſich nit einer Zeit, melde 
fo viel zw prüfente mewe Stucke geliefert hälfte, und erſt nad 
einigen Jahren mwerden fie alle auftreten im Buchhandel die 


Luft · und Xramerfsiele, melde jept verfhlelert umbergehn. 
Monde werden mohl amd wnterdeffen ihre Soilette verändert 
baben, und werben ald Malsgifirte Diemame und Kouelien er« 
feinen. Das IR unvermelilih. Die Anlage des Drama's 
dat fo viel tduſchende Aehmlähkeit mit dem Romane, daß man 
del dem erflen dramatifden Berſuchen umpermerit mur einem 
Aeman in Geferäden zufammenfleht. 

Am Berhättniffe zum Auslande bat et zjmar überhaupt im 
Aügemeinen leicht den Anfhein, als finden wir zjurüd mit 
Somantalenten. Beſenders im Berhältniffe je Uinglend un? 
Ftantreich. Gegen bie Bulmer, Tamıs, Didens, Marrwat, 
gegen die Sur, Sowit, Sand, Balzat, Dumas, Bırnarr, 
Muffe, Jaked, Merimde hätten wir nicht eine entfpredente 
Mannidaft aufzeweiſen. Dem Anfheine nad alleıtings nicht. 
Aber ih meine, das liegt nicht fomohl im Mangel an Tealen ⸗ 
ten, deren mir miht emtbehren, als im Wamgel am Belegen« 
heit und in Folge deſſen im Mangel an Yusbilzung,. Zum 
Mangel an Gelegenheit rechne ih an den eingeriffenen Mäg« 
lien Stol ın Deutſchlande auf den Momanfsreider und Ute 
manlefer gerabzufehn, ale auf Agenten müßlgen Bciteertreiber. 
Hohmütkig rümpft man vie Kofe über eine Aunflform, für 
deren Auffeſſeng diefer Hochmüthlge ſelb bei Meitem nidt 
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Movellen-Beitung. 


[l. Band. 





— Hier ift Ihr Korb, mein Herr! 

— Zaufend Dant, lebe Dame! — antwortete Bobin, 
ftedte die Han» in vie Taſcht jenes Pantalons, nahm act 
Sous heraus, gab fie einen ned dem anderen ter Gemüfes 
händierin und fagte, den Korb mit ſich nedmend: 

— Bern id madher micher zurädtemme, werde ih Ihnen 
wie gemöhnlid Ihren Korb mieberbringen, 

— Ganz nah Belieben, mein Herr, gamy nah Belichen, 
— fügte die Mutter Arfene. 

Robin nahe feinen Megenihirm unter ten Linken Arm, 
bob mit der rehten Hand ben Korb der Gemüſehaͤndlerin auf 
und durqaſchtitt den banken Zler. Ueber einen Beinen Hof 
achend flieg er dann mit rüftigem Saritte bis zum zweiten 
Stodwerke cineb ſehr werfallenen Webäudes hinauf; dort an« 
gelommen, nahm er einen Schlüffel aus feiner Tape, öffnete 
die erfte Thür und floh fie daranf forafältig micber m. 

Das erfle von den beiden Zimmern, welchet er inne halte, 
wor volltommen ohme Möbel, und mas has jmeite ambetriät, 
fo fann men fid) [dmer einem traurigeren, elenderen Anblid 
teulın. 

Die Zapete, melde die Bände bebedite, war fo geborſten, 
verblichen und zerriffen, daß man ihre weiprümglihe Farbe 
nit michr erfennen konnte; eim gebrehlihes Felsbett mit 
einer fälchten Matrape und reiner von dem Motten zerfrefie 
nen mwollenen Dede verfehen, ein Schemel, cin Meiner wurm ⸗ 
ſtichiger Tiſch, ein Dfen von grauer, gleih japanlfdhem Por« 
plan getigerter Fatzence, ein alter Koffer mit Borlegeihlch, 
der umter dem Wette fland: has mar bas Ameubiement bier 
ſeb verfollenen Aufenthalts. 

Ein fhmales Prenfter mit fhmmpigen Gcheiben erhellte 
dies Zimmer mit Mühe, dab durch Die Höhe des nad ber 
Strafe hinausgehenden Hauſes der Laft und des Lichter ber 
raubt wurde; zwei alte Gchnapftäher, die mit Raven an ⸗ 
eimanser geſtect waren, und anf einem wor bem Frenfler ges 
fpannten Zaren nad Welichen hin» und dergeſcheben werden 
fonnten, dienten als Borhängez de ſchlecht fhliehemden Flieſen 
enblih waren jerbtechen und man konnte durch dieſelben bem 
ps des Fußbobens chen, mas Yinlänatid von ber aropem 
Radtäfigkeit des Mieters dieſer Wohnung jewjte. 

Kaddım Ropin feine Thür zugemadt, warf er feinen Hut 
und Megenfhirm auf das Wett, fepte ven Merb auf dic Erde, 
nahm den Ruberettig und bas Brodb beramb, legte 15 auf 
den Tiſch, darauf fmiete er vor feinen Dfen hin, ſtecte 
Brennmateriel hinein und zündete daſſelde an, indem er mit 
mädhtiger Lunge die im dem Holzihube mitgebrahten glüheme 
den Kohlen anblies. 

Als fein Dfen nad dem gebrdudliden Ausdtucke j0g, 
breitete Rodin vie beiden Schnupftüher über den Sindfaden 
aus und da er fid darauf vor allen Sticken gefidert glaubte, fo 
nahm er aus der Settenteſche feines Modes den Brief, weis 
den ihm die Matter Irene gegeben hatte, 

Bei dleſer Beregung bradte er mehre Papiere und ans 
dere Begenflände mit dervorz eines von dieſen Papieren, das 
fettig und zerfmittert ein Meines Packet biloete, fiel auf ben 
Teſch und ging auf; 4 enthielt eim Area der Gbreniegion, 
var von ber Zeit gefhmwärt mars des rothe Band wicie 
Kreuges hatte faft feine urjprünglihe Farbe verloren. 

Beim Anblide ditſes Atcuzes, das er nebft der Medaille, 
melde Faringhea dem Prinzen Djelma meggenemmen , twieher 
im nie Taſche ſteckte, zucte Morin vie Achſel, indem er mit 
verdhtliher, ſardoniſchet Miene lädelte; darauf zog er feine 
vide fülberne Uhr deraus und legte fle meben den Brief aus 
Dom auf ven Tiſch. 

Et betradtete diefem Brief mit einem feltfamen Gemiſch 
von Miftrauen und befinung, Wurde und ungerdiziger 
Keugier, 

Rab einem Xugenblide Rohdentens wor er im Begriffe 
den Umfblag des Stiefes ja erbredhen... aber cr warf ihm 
plöplid wiedet auf ven Ziſh ala ob er einer feitfamen Laune 
felgen® mob rinige Angenbiide die Angſt reiner Ungemißpeit 
verlängern wollte, bie To heftig, To aufregen» mar als bie 
Grmäthäbemegung beim Seiel. 

Et fab auf feine Uhr und nahm ſich ver, den Bricht nigt 
eher zu Öffnen, als bis der Aciger auf halb zehn ſtehen würde; 
e6 fehlten mod fieben Minuten baran. 


Bermöge einer tindiſch Fataliftiidien Genderbarkeit, wen der | 


die größten Beier oft midt frei find, deate Redin: — Ib 
brenne vor Begierde, Tiefen Brief zu öffnenz öffne id ihn 


erft um halb zetza Uhr, fo merken bie Nahriäten, bie er mir 
bringt, gänftig fein! 

Um viefe Minuten ausjefülen, that obin einige Schriete 
im Immer und flellte fi, fo zu fogen, in bewundernder 
Deihautihleit vor zwei alte gelblihe Aupferſtiche, die ganz 
verſchlenen und mit jmwei verrofleten Ndgeln an vie Band ger 
heftet waren. 

Der orte dieser Aunſtgegenſtände, ber einzige Schmud, 
mit melden Morin jemals diefen Drt werfehen, war eines 
von jenen roh gepeiäneten, mit Moit, Gelb und Blau iNumi« 
nirten Bildern, mie mam fie auf Jabrmärlten vertauft; eine 
italienifhe Unterfhrift verfäntete, vap ber Kupfırlid in Rom 
verfertigt ſei. 

Gr flellte ein mit Lampen bedecktets Weib der, Tas cinen 
Bettelſac trag und auf dem Schooße cin Meines Aind battez 
eine fheuflihe Wahrfagerim bicit vie Hand des Mintes In den 
isrigen und ſchlen dataus bie Zukunft zu lefen, denn ans 
idrem Mante kamen in greifen blauen Budltaben bie Worte: 
sara Papa — er wirb Papfi werten —. 

Der jmweite vieler KAunfigegenflänte, melde Movin zum 
tieflen Nachdenken zu bringen ſchlenen, war ein ausgtzeich · 
meter Rupferflih, deſſen koſtiiche Marfähreng, zugleis Fahne 
und correste Icigaung feltfom gegen das roh iMumimirte Bud 
ab ſtach 

Dieſer ſelteae und koſtbare Rupferftih, der von Rodin mit 
fchs Louis — cin enormer Luxus — bezahlt werben war, ſteute 
einen in Yumpın gehällten Anaben dar. Die Häpiiäkeir ſel⸗ 
ner Füge wurde durch ven geifireiden Ausdruck feiner charakte ⸗ 
riftifhen Phnfiognomte aufgemogen; auf einem Eteine fipent, 
zon einer Schweincherde umgeben, die er Yütete, fah men 
in von der Seite, die Bibegen auf's Amie gelegt und fein 
Kinn auf die lade Hamd geitügt. 

Die ſinnende, nechdenkende Halteng dicſes mie ein Bett 
ker gefleideten jungen Wannet, bie machtige, breite‘ tim, 
tie Zeindeit feines datchdringenden Blides, Me Feſtigkelt des 
Hagen Wundes [dienen cine unbejwinglihe Gmtiäleffenbheit 
verbunden mit überlogenem Berſtande und argliftiger Ger 
manttbeit zu verraigen. 

Unter dießer Figur waren bie paͤpſtlichen Attribute um cine 
Mieballe geerdact, in deren Mitte man einen Greifentopf 
fah; vie Mark amegeprägten Linien deſſethen erinnerten auf 
überrafhende Weiſe trag Ihres Alters an die Alge des jungen 
Hirten. 

Dicſer Nupferlih hatte die Unterihrift: Die Jugend 
Eirtus des Fünften und bas iNumintrte Bin: Die Ptorde ⸗ 
jelung ") 

Morin hatte dieſe Aupferftihe immer näher und mäber, 
mit immer eifrigerem, forihenterem Blide betradtet, als ob 
ee von den Blivern Eingebungen oder Heffnungen ermarte, 
und fe mar er denſelden fo nade gefommen, daß er immer 
ſtedend, den rechten Arm hinter dem Kopfe haltend, fo zu 
fagen Ab am ver Wann anichnte, mwähremp er feine linke 
Hand im ber Taſcht feines ſawatzen Brintieids hielt und ſe 
den einen Bipfel ſcines alten olivenfarbnen Modes zurüdidob. 

Mehte Minuten lang behielt er dieſe nachdentklihe Pal 
tung bei. 


DMerin fam, mie gufagt, felten in dieſe Wehnung; mad 
den Begelm feines Ordens hatte er bis dahin mit dem chrweär« 
digen Bater Nigrigen zulammen gewohnt, deſſen Ueberwachung 
ibm gang befombers übertragen war; fein Mitglied ver Gen» 
gregatien, beſenders in ver untergeortneten Stedung, In mel 
Wer ſich Robin bisher gefaßen, durfte fi in feiner Wohnung 
einfließen und fogar nit cinmal ein mit einem Schlüffet 
fällepenres Möbel befigen, fo daß Kitts der gegenfeitigen 
Usbermadhung Hinderniffe in den ZBeg legte; einer der mrädhtige 
fen Hebel, ker vom der Geſeufchaft Jeſu zer Wirkung und 
zur Diearbarmahang feiner Mitgtiener angewandt wire. 

MResrer Utſachen wegen, die ihm ganz derſoͤnlich ber 
rüprten, cbmohl Me in cinigen Punkten mit ven allgeme 
nen Intereffen feines Ordens zefommenbingen, batte Motin, 
ohne daß Jemand darum muhte, biefes Abfteigeauartier im ber 
Mue Gloris genommen. 





*) ad ber Sage fell 08 der Kiutter @irtub V. veronbsriegt merken 
fein, dab er PFapt werden würde und im feiner erken Jugtad, beißt ob, 
hei er Smeinechirt gemefen. 


Bon dieſen unbetannten Salupfsainkel aus beridtete der 
Sorias direct am bie bedentendim, einflußreisften Perſonen 
bes befiigen Geollegiums. 

Mon erinnert ſich vieleicht vom Beginne diefer Orgählung 
ber, als Nedin nah Mom fhrieb, dab der Maranis von 
Algrignn, nahdem er ven Befehl erhalten, Frankreich zu verr 
laſſea, ohne vorher feine ſterdende Mutter mod zu fehen, ger 
zaubert hatte, objureifen; man erinnert ſich, ſagen wir, daß 
Borin als Reaſchrift umter dem Billet, welches dem Bene» 
er des Drdens Aigrigat'e Zaubern amzeigte, hinzugefügt 
jatte: 

„— Sagen Sie dem Gertinale Bringen, daß er auf mid 
„reinen fann, aber deß er dagegen auch für mid thätig 
„sein for.’ 

Diefe vertraute Weile, am den maͤchtigſten Mürbenträ- 
ger des Drvens zu fhreiben, der ſaſt befdüserifäe Zen ber 
Empfehlung, weihe Rodin an ven Garbinals Prinzen richtete, 
bemieh binlänglih, daf ber Secius trog feiner aniheinmden 
Untergeorbmetheit zu jener Zeit von mehren Kirdenfürften 
oder anderen Märbenträgern als cin ſchr mihtiger Mann 
betraätet werte, dem fle ihre Belefe mad Paris unter einem 
falſchen Remen und asferbem mit ber gemöhnliden Borſicht 
und &iderheit biffrirt aufanbten. 


Rod mehren ‚Augenbliden beihasligen Aadenkent, bie 
er vor tem Silde Eirtus des Aänften zugebradt, ging Robin 
lengſam mwirber am feinen Tiſq zerück, auf dem jener Brief 
lag, ‘ven cr aus einer Art abergläubiihem Mafihub trog fei- 
mer lebhaſten Reugier ja äffnen angeflanden hatte, 


Da noch elmige Minuten fehlten, bevor ber Arlger feiner 
Uhr halb zehn Apr zeigte, fo traf Robin metdodiſch bie An» 
fatten zu feinem frugalen Frühſtüd er legte anf dem Teiſche 
neben eim mit Federn verfehenes Gchreibjeug das Brod amd 
den Müberettigs deramf fegte er Ah fo auf feinen Schemel, 
da er, fo zu fagen, feinen Dfen zwiſchen zen Beinen hatte, 
sog ams feiner Hofentafde ein Meſſer mit Hormidale, beffen 
Iharfe Aringe zu drei Biertelm abgenugt war, ſchnitt abmerh-» 
fein» ein Stüct Srod umd cin Erüd Mäberettig ab und bes 
gann fein einfaches Mahl, das Auge ftets auf bie Uht geheftet, 
mit Präftigem Xpptit-. » 





— J — 





As vie verhängnißeolle Stunde gefommem, erbrah Redin 
mit zitternder Hand den Brüfumfdlag. 
Er enthielt wei Briche. 


’ 





gebildet genug if. Germ geſellt fi dann aub zu Yiefem 
Sodmutte die ahfelgedende Entfhulrigeng für hifterifhe Ro · 
mane, Man lernt etwas Geſchichte dataus! fagt der Partie 
tulier und entibulbigt bamit feinem Beitwertreib. Mitten uns 
ter felhem Publicum einer halben Bildung lebt oft ein fArdr 
nes Zalent und mwirb verderben. Das mag im andern Län ⸗ 
tern, namentiid in England wohl amd fein, aber es bat ein 
Gegengewicht an dem machtigen Staatölcben, welches den 
Sinn bes Autors umd Lefers turdmeg auf ciner gewiffen 
Hide erdalt. Bon diefer Höhe wird ter Blid auf mannig · 
fohe Zebemsvergältwiife gebilpet umb unter allem Umftänsen 
auf einem gemiffen Mittelpuntt geleitet. Die äufern Ber 
hältniffe bei uns tragen im Gegentheilt bei, den Blid zu ger» 
fplittern, uns gewiß baber mag 15 zum Thell fommen, traf 
nirgends fo viel vermorrene, ſermleſe Büder gefäricben und 
gtleſea werven als bei und. Das dalbe Hundert von Stan 
ten und Mefivenzen if and bei Weitem mehr geeignet , latiſche 
Dibster zu ermeden, finmige Aphotiſtiker zu bilden, als Ber 
derriaer der großen Nomanferm, melhe Kenntalß der großen 
Lebensformen vorawsiert. Nur eben in feinen Eleinen Mer 
firenzen tes Yüßtelgebirges konnte Jean Paul feine merkwür⸗ 
digen Remane fo verbauen mit Aufägen, Anhängen, Ginhier 


bungen, unverkditwifmähigen Xusführengen der Specialitäten, 
baf mar die Romanform nicht mehr erfennen mag und [dom jept 
ver Geſqmact daran vergmeifelt, trag bereitwülliger Amerken« 
nung der Drtalihönheit. Wehr oder minver wirft dies fort: 
während noch asf umire Sqchriftſteter, und bindert die Umt: 
faltung mädhtiger Hormen. Dean auch vie Darftellung klei⸗ 
mer Bergältniffe im Momen erkält erft baburd ihre Meat, 
daß fie umftraglt ift von einem Nutorauge, auf deffen Grente 
das Bild großer Berkättniffe rudt. 

@o map men bemm jept allerdings nech bei eimem Ueber · 
blick geftchn, deß unfere Meman» Proturtion hinter ter ans 
länzifhen zurüdbleibt, ſelbſt im einem Zcitpunfte da England 
eben nidte Befonderes bringt, und Franfreih neben tem Xufı 
famumge &ur’s andere bewährte Autoren verloren bat, Buls 
mer mnömlid ift dech wohl im Geſentlichen erfhöpftz Dideıns 
bat feine Pickwictict mit wieder eingegeit, und berinträd 
tigt feine reigenden Eigenfhaften durch Borträngen jenes for 
cialen Heriens, bie ſchönen Amede des Romans den guten 
Awecden unterotdacad z Names erhebt fh zu nichts Beſende · 
rem; Marthat verliert Ach in bloßen Begebenheiten and bie 
neuen Antimmlinge Lorrefer umd Leder find nod im erfter 
Untwidelung begrifen, Cine übermältigenne Kraft ift re 


fept auch nit vorfanden, Bue allein made fie im Augen⸗ 
bil gelten», um fo mehr, als Dumas feinem leichten inne 
zu fehr ven Aügel hat ſchießen laffen im rerfeigen Romanen 
und ſich im Bertramem des Publicums wirtlich ſchwer gefäa: 
det dat datch alle die mittelmäßigen Nomane anderer Xutorın, 
meiden er feinen Kamen geliehen. Um fo mehr ala Balpıc 
wirft verlernt dat, einen Romantörper zu bilden. „Uflter,' 
eines feiner Iepten Büder, fpielt vergeflalt in Meffincment 
unb Xbftractiomem mit ben blofen Frolgerumgen teilen, mas 
erzähle werden fell, daß der Leſer die Abhandlaug, nicht aber 
tie panbleng der Romans in bie Hände befommt. Der phi⸗ 
loſophiſche Geiſt Balzar’s bat Prantofie umd Fünfkterifde Darts 
fellung gan; umd gar übermuchert, er überfpringt die Tin 
ſchung und verliert damit ben Meiz. 

Teed dem werde ich Roth haben, aus unferer jepigen Mor 
manfaifon ein hinreihendeh Gegengewicht jufommen zu brin 
gen, Mas ift erfhienen in lepter Beit, und mes genägt ben 
Anforderungen an einen Roman? Tiect it verfiummt; er äft 
alt. Ginen Bogen alter Briefe Böthe's dat er neutih heran» 
srgeben, cin litetariſches Guriofum obme größere Bedeutung, 
melden Ab äuperft munderlih ausmimmt im unferen Tagen, 
Billibeld Alezis dat feit feinem Urban Grantier, weldher dicht 
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Der erfke hl ihm nur mittelmäfig yujufigenz denn 
nad eimigen Minuten FÜRE er die Aafein, ieh mit dem Bticle 
feines Meffers ungeruldig auf dem Rifa, Ihob veräntlid die 
fem Brief mit dem MÜln feiner fmupigen Hand fort, uns 
burdlief die zmehte Botſchaſt, imdem er in 2er einen Hand 
fein Brod dieit und mit der andern mehanifh eine Sänitte 
Kettig in das auf vie Üde des Tliſches geſchüttete Kodfaly 
tuntt 


8. 

Piögih bileb Redin's Hamd unheweglich. De meiter er 
lab, je mehr ſchien er intereffirt, überrafht, erflaunt. 

Heftlg aufſtehend lief er nah dem Fenfler, als molle er 
ſich durch eine zweite Prüfung der Gyiffern des Wricfes über 
weugen, daß er fi mie geiduſat habes fo fehr ſien ihm, 
mas man meldete, unerwartet. 

Dre Ameifel ſad Morin, daß er ridtig entziffert, denm, 
er lich feine Arme finten, nidt vor Kiedergeſchlagendeit, fon» 
bern mit dem Staunen einer fo unverhofften als außererbent» 
Hden Zufriedendeit, er blieb einige Zeit mit gefenktem Haupte, 
ftorrem, dehlem Wilde Arhen... das einzige Beiden von 
Freute, das er vom fid) gab, that fi datch ein tiefes, langes, 
deftiges Athmen hanr. 

Männer, meide fo kühn in ihrem Ghrgelje als gerulbig 
und Sartnädig in ihrem untergrabenten Wirken find, werben 
von dem Gelingen ihrer Pläne Überrafbt, wenn dieſes Ge⸗ 
lingen ihre meilen und Magen Borausberehnungen noqh über 


Im viefem Falle befand [ld Motin. 

Bermöge der Bunter von Lin, Geſchicklichkteit und Ber⸗ 
Alellung, vermöge mächtiger beftehender Berfprchungen, end ⸗ 
Hd vermöge des feltfemen Bemifhes von Bemunderung, 
Shreden und Bertrauen, welches fein Genie mehren ein» 
lufreigen Pirfonen einfößte, erfehr Robin ven ber päsftiiäen 
Meglerung, daß er im Halte einer mẽ glichen und wahrſchein lichen 
Begebengeit in einer gegebenen Zeit mit Nusfist auf Erfolg 
Ad Hoffnung auf eine Stellung maden fönne, die mur zu häu« 
fig die Furdt, den Haß oder Den Neid vieler Sowveräne aufs 
gereizt bat, und wie mitunter vom großen guten Männern, 
von abihewliden Werbredern ober vom Leuten aus dem unter⸗ 
fen Stufen der Geſelſaaſt eingenemmen morben iſt. 

Aber ramit Hovin dleſes Ziel ſicheret erreiche, mußte ihm 
dutchaas gelingen, mas er id amsjufähren verpflihtet hatte 
ohne Gemwaltthat und biod wurd das Gpicl und dem Hebel 
geibiet gehanzgabter Leidenſchaften, mämlid: 

Der Gefenfhalt den Befig des Bermögens ber Far 
milie Mennepont zu fihern. 

Ein Befip, der auf diefe Art eine beppelte und ungeheure 
Folge hatte, denn Mobin gedocte nah feinen perfentihen 
Dänen ans feinem Drden — deſſen Eberhaupt er in Dänten 
hatte — fi eine Stafe an» ein Mittel zur Öinfhärterung zu 
made 


n. 

Rachdem ber etſte Cindruck bes Grftaunens vergangen, ein 
Vindtuck, der fo zu ſagen nur eine Beſcheidendeit des Ehre 
geizes, cine Art vom Miftrauen gegen ſich ſelbſt mar, Das 
bei mahrbaft bedeutenden Männern ziemtid häufig iſt, ber 
tramtete Rodin vie Lage ber Dinge kalter, logiſcher und 
madte ſich feine Ucberrafhung fort zum Mermurf. 

Bald datauf indeffen gab er aus einem feltfamen Bloet · 
ſpruche einer jemer finzilhen, thöriäten Iren nah, denen 
der Menſch bismellen gehorcht, wenn er Ab vollfommen allein 
und fiher umd verborgen meiß, er fand nämlich fhnell auf, 
nahm dem Brick, der ihm eine jo glüdtide Ucberreihung bes 
reitet und legte ihm glelchſam dem Bilde des jungen Papft 
gereorbenen Hirten zur Schauz baramf fhättelte er ftolg, 
triumphiremb den Kopf, deftete auf das Porträt einem fhlan« 
genartigen Blit und murmelte zwilden den Bühnen, imbem 
ee feinen Ahmugigen Finger auf bie päpftiigen Infignien 
legte: 

’ — Miet Bruder? umd ih rieleiät anb!... 

Naedh viefer lüderlihen Anrede kehrte Modin auf feinen 
Play jeräl, legte den Brief vor Ad Yin, um ihn mod eine 
mal za derchleſen, verfhlang ihn mit den Bliden und begann, 
als- ob vie fo glüdlihe Seiſchaft feinen Hunger gereist hätte, 
mit einer Art freudiger Duth in bas grobe Brod und den 
Mettig zu beifen, indem er eine alte Zitanel fang. 
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Es lag etmas Seltſames, Großes und befombers rfhrets 
kendes im dem Grgenlap biefeb umgeheurem Chtgeizes, der 


faft fon durch die Oreigniffe t wer und in einem 
fo elenden Aufentyaltserte gleldfam zujemmengeerängt wurde. 

Der Marquis von Kigrigen, elm menn aldt fehr beden ⸗ 
tender Mann, fo doch menigitens cin Menſch vom mahrem 
Muthe, vornchm vom Geburt, fehr Malz, im ber beiten Ge» 
ſellſchaft feine tele einnehmen, märte niemals nur baren 
zu denken gemogt haben, wonoch Redin von Haus aus Archte; 
das einzige Streben Xigrignn’s fand Redin nidt zureihenp, 
ndmlid c6 dahin zu bringen, daß er General feines Ervens 
würde, dieſes Drdens, ter vie Belt umfafte. 

Die Berſchiedendeit der ehrgeisigen Anlagen dleſer beiten 
Perfonen iſt begreifli. Wenn cin Mann von Geruorragen« 
dem Geifte, won gefunder umd lebhafter Ketur, alle Aräfte 
feiner &erle und feines Körpers auf einen einzigen Geben» 
eg bartnädig, wie cs Robin that, Keuhqh ⸗ 
beit, Mäpigkeit übt, mit einem Worte auf Nice vergütet, 
mas dem-Herzen oder den Sinnen ſchmeichtin kann, fo cm» 
pört fi ſaſt anf diefe Seiſe immer dieſet Menſch gegen bie 
heiligen Abfiäten des EHöpfers nur zu Hanften einer un« 
sehenren, verzehrenden Leidenſchaſt, eimer hötiſchen Gottheit, 
vie yi e cines gottesläiterliden Pacrums zem Tau gt 
gen eine Mast vie Bernihtung aller edlen Zriche, 
aller wnausiprehligen Keigungen, aller yärtlihen Gefühle 
verlangt, mit Denen Gott im feiner emigen Weisheit, ſei⸗ 
ner uneriäöpfligen Großmary das Gefhcpf fo väterlid de⸗ 
gabt hat. 

MBöhrend des Aummen Xuftritter, den wir chem arfhils 
dert haben, Yatte Mobin nidt bemerkt, daß dic Vorhänge 
inch in der dritten tage des Hauptgebäures gelegenen Feñ⸗ 
rs leiſe von einomder gefhnben worden Maren und bie 
farmifge Miene der Pompon»Mefe mie das Silengeſicht 
Kinlı Meulin’s bliden lichen. 

Die Felge davon war, daß Modin trop feiner Betſchan ⸗ 
yang binter ben beiden Shnupftühern Prinehmeges vor dem 
neugirrigen, inbisereten Blide ber beiden Korophäen der ſtüt · 
mifen Zuipe gefidert wer. 


Eugene Sur. 
(Berfegung folgt.) 





Aus dem Leben. 
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ie greſ amd das Epfer mar, meldes Ada ührer Schei- 
bung bringen fedte, uns umgeadtet Epuard ihr vorſteute, daf, 
mern Herr vom Kebla feine Forderung miht menigftens um 
die Hälfte ermäßige, alle aus ber Aubiligung ermadscmben 
Bortheile der Redfiht auf ihren Lebensunterhalt meiden 
müßten and bie Scheidung, ob jmar mit Zeitrerlaſt und mans 
der Binterkeit, doch ebenfalls erlamgt merken würde — Ida 
war ſe brin in igrem Möunfde, das Band getrennt zu 
fihen, dap Touard nur vie Mahl blieb, die Unterhambiung 
von fi abzulehnen ober nad ihrem illen ſortzuſehen. Die 
Kahl war leit getroffen uns er erlangte die rmdäigung. 
Selbſt den Settag dieſer hatte er dem Gcdanken dem Gum 
merziintatge aufzubärden. Ür ſoute fi damit son ber Bere 
effentigung des Beweifes lotkauſen, daß Ida während ihrer 
Minverzäprigkeit doͤdere Summen veriärieben, als die Blänbir 
ger gegapit, un cr dabei Die Hand im Spiele gehabt, Made 
dem daher Dertor Graf cine; Abende feine Glicmtin bemad« 
richtige, dad der Bergleich abgeſchloſſen und die Steirung 
eimgeieitet fei, uad fie ihm dafür gedentt mit einer Wchmuty, 
die fie vergebens zu bedertſchen fuhte, eröffnete er idt feinen 
Plan und embigte mit ver Bemertung, daß dab Meitere auf 
ihrer Entfhlicfung berabe. 

Ira hatte aufmertfam zugehoͤrt. Als Gruard 4wicg, 
ſegte fie: „Scwißz haben Sir voitommen Mit, lieber Freunt, 
und bejweden mein Beſtes. Sedeake ib aber, daß der Meg 
ans tiefem Haufe ver Meg im cine fremze Hetmath fein 
müste, jo lafen Sie mir den Glauben, def id mehr verlie 
rem als gewinnen mürbe.” 


bierauf mar Eduard miht gefaßt und der Plan blieb fer- 
mer unermähnt, Wie dagegen Decter Graf feine Zeit verlor, 
den Gommerzienreth für Are um die Bergleigsfumme zu er» 
fusen, fo fdumte dieſer miht zu antworten, bies jedoch auf 
eine Belfe, die ein neuer Siderſpruch eder eine mewe Gen: 
fequenz war. Statt einer einfachen Anzeige, daß das Geld 
gegen Daittung erhoben werden fünme, flellte er 16 nicht 
bios fofert zer Werfügung, fendern bat auch um Griaubnip, 
am folgenden „neibarlih vorzufpredhen.’ 

G4 mar Edward lieb, daß der Gommerzienratd Ah anat« 
meldet. Die Annahme unterlag Peiner Frage. Aber inzard 
fühlte, daß er auf dem Umpfang ih vorbereiten müfe, cin 
piäglices Grfceimen ihm in Werlegempeit gebrast haben märke — 
in die Berlegenheit, die wir im die Seele Deffen empfinden, 
der uns meh getan und die Stirn bat, ums frenniih amjur 
teren. Belt der Iufammentunft im Gabinst batten beire 
Männer Beine Syolbe gewechſelt, waren nur mit der übliden 
Höftihteitsbepeigung am «inamber verübergegangen. Der Mir 
kette, die nad dem Ihe damsant Geuard’s Beſuch erheifete, 
hatte Liefer durch eine Mifite bei der Gommerzienrätbin und 
gegen ihren Gemadl durch feine Karte genügt. Daß Lepterer 
dies nicht ermievert, mar im Eintlange mit der Eitte ber 
Hambeisftart, melde Diejenigen verheiratheten Männer, die ein 

6 mahten, vom der Berbinplihkeit befreite, Die Befuhe 

‚erer zw entgegmen, die, weil uneerheirattet, Prins machten. 
Je weniger Temnad ter Gemmersietrath dem Doctor Gtaf 
feine „Aufwartung” [hulbete un» je ſtrenger dleſet in feinem 
Streben ſia am die Belhäftsform gebunden, deſto mehr er: 
flaunte er über Me Ankünzigung eines mahbarliden Bleche. 
Das Wie feines Benchmens fohte Ah auf der Linie des Ber 
dent dettehts halten. 

Mit einer Unbeſaagendeit, die, weil nicht Folge eines 
guten Gewiſſent, viel Uebeng rerricth, trat der Tommerzien- 
rath ein. „Ste dürſen wegen des lange Serſärmten mit dem 
Gefäftgmanne alcht reiten,” mar feine Autede. Aber Ihr 
geäriges Schreiben enthiett eine fo derzerquickende Worfbeft, 
dep ih unmöglid meiner umgewandten Feder dem Dank on 
vertrauen fonnte. Dem bringe ih alfo feibft und aus voller 
Seele, Sie haben mir eine fAmere Laſt abgenemmen, eine 
Sorge, die mir viele Stunden getrübt, id möchte ſagen, feit 
Monaten mit mir ſchlaſen gegangen und aufgeſtanden iſt 
Geſchiet wie Sie ven Fadım angelegt, werben Sie ihn fihnell 
zu Ende fpinnen. I4 bin fein Schmeldier un im ven Htech⸗ 
ten ein Sale; doch geſchicttet konnte dieſe unamgenchme Gate 
nicht elagfadelt werden, und ich beglückwünſche meine Schwa⸗ 
gerin — 

„Bir ertheilen mir mehr Lob, als dd vertirme,” unter 
brad Doeter Graf; „der imgejhlagene Weg il der gerabefte 
zum Ziele.“ 

„Und damit reätfertigen Sie mein Lob. Die geraten 
Wege werden von Ihren Herren Golegen nikt rorusemweile 
gemahlt, Sle haben das Geld empfangen?” 

ut bebarf 15 erft morgen. ScoH Frau von Ketla tie 
Quittung getiatlich anerkennen?” 

„Riht wei, befter Herr Decter. Ein Pear Worte von 
meiner Sawagerin and wenn Sie moin, Ihre Bemuerfung 
ich Gmpfongs, mehr auf frinen Fall.” 

„&6 het Sisweilen fein &uteb, vorfigtig zu fein.’ 

„Und ob «4 das bat! Sie glauben nit, mie oft ih tes 
zu meinem Schaden Inne werde, Xiter Beidäftsmenn, ber 
id din, aber Miftrawen hab’ ih nech nicht gelernt. Umo 
dod follte das Jeder, der beutzutage vorwärts will. Zug und 
Betrag find die Tegesorrnung. Max geht mit feiner hrs 
lipkeir unter.’ 

„Aber das Spridtwott: Ehtlichkeit währt am längitın, 
güt immer nod." 

„Und auch das iſt wahr, daß ber Krug fo lange nad 
Baſſet gest, bis er brist. Wann glauben ie, dep kie 
Skrirung erreigt fein tan?" 

„Die Anioälte ſpteden ven ade bis zehn Monaten,” 

„Die Anwälte? &s mwürve mir letd fein, führten midt Sie 
bie Bade meiner Schwägerin.” 

„Das kann id midtz ih habe mod nicht bie Erlsubnif, 
vor ber Scheivungsbchörde zu prafticiren,” 

„Und merden fit au mit derum dewerben. Menigftens 
komme id mit einem bahin abzielenden Borfälage. Sie hat 
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bis zum Memen durchgearbeitet wer, mihts gebradt. Spimd» | gung amd Orhebung eines Staates {ft in dieſen Entpunften 
ter wor durch feinen Bogelhämdler vom Imft wieder in erfte | eingeſchloſſen. Aber wich iſt die Bere eines Geſchichtewerkes. 


Linie getreten, umd die zwei erfien Bände dieſes Bolksremans 
gehörten zum Schönften, was mir In diefer Art befigen. (ir 
bat diefen Pfad zwat nicht verlefien, aber er hat fo viel Heine 
Fußmege dansben anfgefaht, dap wir fein vollſtändiges Ger 
müge erhalten haben. Bein »ienjäpriges ZTaſchenbuch Bergli« 
meimmidt nämlih, dur den mohlfeiften Preis auf das größte 
Yeblicum berehnet, bringt eine große enge klelatt Erpähe 
lungen. Sie find meift hübſch und fräftig, und bas große 
Yublicum wird dabei feine Meinung Anden; mir aber haben 
feinen Moman erhalten. I meh Inbeffen, daß er ſchen meit 
vorgerüdt iR Im einem Moman aus umferer einen Deldd« 
bärgerpeit des vorigen Jahthanderts, und id; freue mich fchr 
darauf. Hier wird fordales Mefen fein ehne Sterniß der Mor 
manferle. &pinkier fommt aus dem Sqcheeßt bes Zalents ju 
ven beſonderen Abſichten. Und fo muß es fein. Mer von 
beſenderen Abſichten aus, auf bieh gedehten Megen einem 
Roman fdaffen wit, der wird nie ein ergiebiges Biel finden. 

Sternberg bat im diefem Jahre bie Orfahrung gemadıt 
mit feinem Romane „Jena und Leipzig.“ Man bat vielfaqh 
gefunden, daf dies ein fdäner Bormarf ſei. Die Ermihris 


Die Seele eines Momans Ift Perfäntihkeit, mist aber cin 
Beitabfänitt. Was tft mun entftanden? Natärlid hat Stern · 
berg, ein geifieeler Mann, Perionen geſchafen, melde vie 
Cigtathũmliqtelten jener Beit in ſich barftellen, und fo lange 
cs ſla um Erpofltion dandelt, meint man, er werde ven Fir 
tel befiogen, ber theils hat er wohl bald eingeſehen, daß er 
eiht fo diel Perſenen ousftetten Fönne, als nötig wären zur 
Darftellung eines fo grofen Abſchnittes, und Kat neue und 
acue, dem Roman nit vingemeiste Perfonenfhaften, bis 
fEiggirende, tem Memen abliegende Sconen eingemorfen, um 
doch einigermaßen der Idee des Zitels zu genügen — theils 
bat er fi feinem Katured überlafen, weldes ber größeren 
Gompofition eines Romans durchaus nicht günfig if. Dies 
Kotereli dat feinem ähten Glarbın am bie erfuntenen Got · 
bereitungen; die Grfindungen ber Phantafie interiffiren daſ · 
felde nur in fo weit, als fie cin migiges Spiel des Geiſtes 
And. Die Skizze, vie Scene, die Chiiereng genügen ik, 
mo eb fi) aber um das eigentliche bramatiide Zuſemmenttef · 
fen im meiteren Berlaufe des Romans hanpelt, da verſtegt 
ibm der Antheil. Und fo länft vie zweite Hälfte antudig 


auseinander, und nur pfllätgemäß, midt aber gemäß roman» 
tifper Ituſften, werden gegen das Gnde die angelegten Per» 
fömigteiten micder aufgestiffen und zum Abſaluſſe gebtacht. 
Das Keſuttat iſt cin Bud, welches nicht Fiſch mod Bogel, 
niet geſchiatilae Sllderung uad nicht Woman iſt, meldes 
atſe uncrquiclich wirkt. 

Peinarich Koenig iſt fortgefehren in feinen Nodellen deut ⸗ 
Shen Ledens. Auf feine „Resina” dat er die „Weremita” ges 
breit. Die Abfist Liefer Norelfen iſt gewiß fehe Iobensmeztt, 
id glaube nur: Ale ſteht mod zu fehe im Bordergrande Der 
Gedententheil iA noch mikt ianig genug in ber Grzählung 
aufzegamgenz; er geht deutſchet Gemehnpeit nad zu ſelbſtſtan ⸗ 
big umd ungebunten in zer Grzäblung umher, und fdmiät 
daburd den Heiz ber Erpäzlung. Koenig ift ein fo gedanken ⸗ 
voder, befonzers im den Gedankenkrelſen dcs religiöien und 
tirchlichen Bedürfniffes fo bemanterter Mann, deß cr gam 
fügli feine Grzähleng fo rinristen fönnte, als mollte er 
eben midts meiter als erzählen. Die Beteutung wärbe nidt 
mangeln, und er würde fi getrieben jehn, ter Tchnit des 
Erzäßtens oufmerffamer und fmeprır neazugedn. &o viel id 
mei, ift er jegt mit Brorbeitung eines Memanftofs aus unfrer 
votcrländiihen Geſchiate beihäftige, umd mir kärfım ſichet 
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ten früdet den Gedanken, einen Plad auf anſerer gelekrten 
Ratadant anzunchmen. Darf ich hoffen, daß Sit ihn noch 
hegtn t”” 

„ah habe ihn aufgrgeben.’ 

Wirklich! Run ih frage ulcht mad dem Watum 
Pönnen zur durchſchlageade Gründe haben. Ylcin mir ums 
Bielen geſchitht babuıdy rin Herzeleid. Iſt Ihr antſchluß uns 
miherewflic 2’ 

„Der Hintritt in das Mathecollegium [licht die Lasfbahn 
des Nooocaten, und abgefeben, daß ih nah mehrjähriger Prar 
zis dert möglicher fein fännte, nötkigen mid meine Berhälte 
niſſe zum Grmerb.” 

„Den erften Yunft erlauben Sie mir unberüßrt je lafz 
fen. Männer wie Cie gerüsen jerem Polen, Den Grmerb 
anlangend, follte da wicht gerade die Mathöcarritte den Sor⸗ 
zug verrienen? — Ritt deß i& an einer ſchnell aufblühen« 
zen, einer auren praxis zrocifles aber qwartaliter fo und fo 
viel, hübfhe Actidemien ungerebmet, bar au fein Angeneh⸗ 
mes.” — Des Dectots Schweigen für cin Säwanten feine 
Gntihluffes daltend, Fusr der Gommerziemratt fort: „Es if 
mehr, das Gintemmen ber unterſten Stelle iſt gering; es 
mchrt ſich aber mit jenem Auftücken, and die Britte Stellt, 
wie Ihnen zu heil werden würde —“ 

„Btehen fo viele Bocangen bevor?” fragte Docter Braf. 

„ine haben wir Dur wen Tor bes Pofrard Partieib; 
zwei andere Herren werden refianiren, die Doctoren Schmarj« 
topf und Aleiamichtl. Unter une, wir merzen fie aus. Mir 
berlirfen widt Rechtsgelezrte pro forma, ſandern pro ensentia. 
Alereings ſehlt e4 weder an Memerbern, noch am Protection, 
Aber ih dorf mih räbmen, tab meine Stimme mit ohuc 
Einfluß ift, und Bis Sit Köder rüden, Mit fh das Satir 
durch Monerki vermeseen. Das gehört in mein Deparı 
tement.”” 

Eine teimiide Stimme erinmırte Onuerd an vie War 
nung: Iran, han, mem. Er banite dem Senatot, molte 
den Berfälag überlegen umd that fo wenig zur Fotticzung 
des Geipräbs, daß Jener bald aufbtach — mit ber dringen: 
den Bitte, ihn durch eine bejabende Entſcheldung zu erfreuen, 
Aber Aduard blieb bei feinem Borfage un? zeigte es der Gom- 
merzienrathe ebenio doſtich als einfah an. Um fe größer fein 
Brftzunen, etliche Wochen fpäter dieſen bei ſich eintreten zu 
feben. „Sie werden dem Zupringliden das Haus verbisten,” 
rief er mod im ber Kbürz „bob mätr has infeferm umge 
roät, als Sie mir das Beduͤrfniß geſtatten müffen, Sie zu 
ſotechen. 

Doctor Brof verbeugte ſich und bat Plag zu nehmen. 

nah win Cie nicht lange beläftigen,” fagte der Gommers 
sienreth, „benm pre Zeit muß Poftbar fein. Mio ih von 
Ptezeſſen höre, wird Docter Gtaf gemonnt, un? mes geilen 
meinte Dexter Schmafcihans, ver einzige Zroft ber Bicfigen 
Xvopcaten werke bald ker fein, daß Ste mit beiten Par» 
teien dienen bönsen. Man fläfert von einem Zaudermittel⸗ 
den, das win dgnptiiher Btougham Cie gelehrr.” 

„grter Shmefeibomns it rin Freund vom Hoperbein,“ 


Sie 


lädelte Eduard, „un ik münlste mohl, Ihre gütige Aus ⸗ 
legung anzchmen zu bürfen.” 
„Mär die Wabrbiit wellen Männer von Aa bürgen. 
Mir bieibt nur Pas relata refero. Aber würde mehl Ihte 
Zeit erlauben, Ab ciner Angelegenheit zu unterzichen, die nidt 
unwistig und gegen mi⸗ grridter fit” 
„Uns vas fragen Sit 
„Der Wlrerierus if leicht geist Rah dem Willen fel« 
nes Waters babe ih das Bermögen des Beron Ehrentäſſel bis 
zu demſen victundzwanzigſtem Jabre zu rermaiten. BDieer 
Beitpuentr it jent gekemmen und #6 dandelt ih nun um Ab ⸗ 
name der Mechnungen. Der Baron Icht in Münden. Ib 
hatte gemünfdt, er möhte ſich hier einladen. Statt deilen 
färeibt er, daß ihm bas unmeöglih ſei, und fidt mir — 
ein Bertrenen, das id zu fAdgen mei — ein ne4 meiner 
Wohl an sinen diefigen Sahmalter abjugebennes Bollmaht > 
Blanket. Indem ik vaber bei Ihnen anfrage, ob Sie bie 
etwas volemindfe Gate übernehmen mollen, babe ih aemif 
mit linret, «9 eine Sache argen mi ju mennen,” 
Inſo ſern meine Grinmerungen vicleidt gegen Sie aus ⸗ 
fallen müßten, ollrrdınge,” ermwirderte Docter Graf. „du 
Anmabme des Auftrags bin ih bereit. Sie werben am rid« 
tügften ermeifen, tie der Herr Baron som mir denkt,” 


„Des tern ſchen im Allgemeinen mit zweifelhaft fein, 
and eime gemißfe Heine Giferfüdtelei — Sie verfichen — mut 
jegt aufhören, da der Baron wit ber Toater feines Dbelms 
Ab verlobt, umb eben deshalb zur Mrife mad bier Beine Arit 
bat, ir erlauben alſo, die Papiere fammt Blanket an Sit 
abzulicfern 1 

Grund bat zu beflimmm, mann er file abholen laffen 
follte. Der Gemeitrjientath mannte eine Stunde und ſedte 
binge: „Wegen Urbergabe des Bermögent dabe ih mit dem 
Baron mid befonders vereinigt, doch fldere ich Ihnen Itzte 
Aoſten. Und ſeien Ele da midr zu beſcheiden. Die Arbeit 
if Awierla, der Baron reih und ter Arbeiter feines Lohnes 
werth. Kar bitte ih bie Sue gu Mrdern.” — Doctor Braf 
veriprad dab unb Kalte ven Gommterzienrath in’ Berzimmer 
begleitet, als birjer wlögtih fügte: „Ned Eins, Herr Doctor; 
Sie baben für vinem geriffen Blichſaͤmlet eine Beſchwetde 
beim Metde eingereiht. Der Gegenſtand fhlägt in mein Ilcf» 
fort. Ich babe mit tum Wanne gefproden; er will feine Ber 
igwerbe, weil ie umgegrünket, jerüfnchmen und wird bei« 
bale eure ober morgen zu Ihnen kommen, Es wäre wir 
lieb, wenn Sie das beſchleunigten.“ 

äh merde c5 nicht verzögern,“ antwortete Doctor Brof, 
und unter berjlidfiem Danke elite ber Gommerzienrath die 
Ircode hinab. 

Vs Habertorm die Papiere bradte, behänpigte ız feinem 
Seren ein Packetchen. Ws enthielt tab Blanket, breibunsert 
Thalet und die Beifrift: 

‚Weber Intiegentes wollen wir ums feiner Zeit ber 
„teanen. 4." 
Docter Braf fhrich augenbtidlis zurud: 
„Snliegenkes micber an ſich ju nehmen BE 
f. Bund 


Bald nad feiner Rückketzt meldett Haberkern: „Ienatken 
Aldiamint wünfat den Herrin Dextor zu ſprechen,“ une auf 
Epgarh’'s Antwort: „Soll bereintommen,” bemezte ſich ein 
dider Mann in graumelirtem Ueberredt langſam durch bie 
tür uns blieb, den Hut in beidem pänben, an ber Emilie 
fen, „Buten Morgen, Ionetban,” ſagte Dector Graf. 

„Ühterbirtigften guten Morgen, bodebier Gert Dector,” 
verfgte Jonatdan. 

„ei, ei, Jenatbhan, mat hab’ id Yören mäffen?” 

Daß Jonathan Bichfhmidt sin Eſel zeweſen.“ 

„Weniger ein Gfel als eine Kape” 

„Dilten gu Gmaben, boderier Hetr Decter, gektaht Hab 
> nie, Den feld will ih anf mich nehmen, er iſt ein treuect 

dien, 

„Ich weit, Jonathan, Ihr babe meinem Mater tedlich 
geblent — fegt Bud.” 

„Und bat mir’s redlich vergolten, Bott dab’ ihn fellgs 
bin ja dur fein Legat und Apre Wüte in's Rofephs » Spital 
artommen,.” 

„Be ih wünſcht, daß cr Euch beffer ginge.” 

„St mir ein Paar Jahre gut gegamgen und mirb mir 
mwieper gut geben.” 

uäber zeit ift dab, Nenalken, alt Ihr mir die BSeſchwerde 
gegen den Dauserrwalter auftrwat, bat i& Geb, mir zeinen 
Wein einzuſcheaken, und jegt höre ih, daß Ihr dos nicht 
geben.” 

„Bol mir der Abendmahlwein — aber id mi nicht ſchhwö⸗ 
ven. Was id Idnen erzählt, mar die blonde Wahrheit.” 

„Derimeopl femme Ihr zeyt Hure Belhwerde als grund · 
lea jurüdjanchmen; mie verträgt ſich das 

„Salat, dochcader Herr Doctor, und deshelb bin id ein 
fel gemeien, zer fi bat breit ſchiegen Laffen. Damit iſt's 
num aber aus, umb ſtatt zu miberrufen, freie ich deſto 
lauter * 

Ich verftche ud nicht,“ fagte Doctor Oiref, „mie meint 
Ahr van” 

„Acqh meine, e6 bleibt bei der Beſchwerde, und das ganze 
Spital will mit anterſchreiben. 

„But, oder rirlmedt nicht gut; beffer, ber Seſchwerde 
wäre abgehalten.’ 

‚Das iſt aber nit, dochedlet perr Doctor; exſt blich's 
beim Yıten, dann ging's fo fo, dann ſchictte der Gerr Com 
merzienrerh Greſmann nah mir, rt lieh er mid bart am 
und nannte mis einem Krafehler. Ib ein Krakehler! Den 
mwürbe der felige Herr Bater miht 31 Japre, 10 Dionate und 


Idt 


9 Zoge um fi gelitten un denn mit einem fo fhönen Ber 
gate dedacht heben! Aber, Jonathan, fagte der felige Derr, 
wohdem er fein Teſtement gemaht — 

„Is böre Gub gern von Meinem Mater fpreden, dech 
beute bin ih preſſirt. Iht wißt, mon bat nicht immer Ic. 
Afo mie war's mit dem Herrn Gommerzienrerper 

„Nun, gachdem er mid ſchlecht gemadt, macht' cr mide 
wicder gut, er fagte, id mülfe ein Rabuliſt oder rin tüchti⸗ 
ger Kerl fein, weil das ganze Spital mid zum Epreder ger 
mählt, fragte nad meinem Sobee, ben fir mir unter bie Gol- 
beten geſteckt, und ob ih ihm germ los datte, und als ih das 
bejabte, denn es bricht mirs Herz, hechedler Herr Docter, 
mean id daten denke, daß nice Wildelm tests uns linfsum 
maden muf, umo fo ſagte id, id wolle Alles baflr dingeben, 
meinen Mildeim tes j= haben, und da fügte ker Herr Gem» 
merjienrath: „Lenatgen,” fügte er, „wena Du Deine Bee 
ſchwerde für ungegründer ertlarſt, jum berm Dectet Graf 
gehft und ihm fagt, Du dättet Dich übereilt oder kärtıft 
einen Zahn auf den bansverwalter gehabt, und wenn Du 
Dir ein Satelben beftcäft, merin dos bemerft if, und bes 
Säreiden in dem nächflen Tagen beim Mathe übergiehfi, und 
dafür foraft, daß bie anderen Spitaliften aub Mube baltım, 
fo will id megen bes Fleifhes man fonft ſchon Aenderung 
treffen und Dein Sohn fell in drei Moden kos fein.” um, 
ſthen Sie, bomedler berr Doctor, wären Sit je in den Um ⸗ 
Aldnden gemeien, einem Sohn unterm Wilitär ge gaben, @ie 
märben's fühlen, mic rinem Bater ja Muthe if, und io 
hagte ib zu Allem ja umb mellte Allee thun, mas ber Kerr 
Gommerziemcast verlangte. Das war geſtern Wadhmittag. 
Seitdem ift wir die Sache beftänbig im Kepfe berumgegan« 
em, Meinem item mehhte ich gem les baben, aber mid 

geradezu aufs Maui ſchlagen laffen, weite mir dech eudb 
wiht zu Sinne, uns mie ih beute Morgen von Wellem 
boräte, mas vie Spiteliften dazu jagen woͤrden, da meinten 
Ale, ich müffe dit Saqhe datchſechten, wenn ih ein ehrlider 
Kerl wäre, und der Hausvetwatter mäffe fortgeihidt werben. 
Und 2a mil ich denn licher ein ebrliher Kerl kein als meinen 
Wilhchm ich haben.” Dabet wijate Zonethan id dir Augen 

„Demnach bleibl's bei der Beihwerdet” fragte Dector 

f. 
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„Bieibts und weit id mir's benfen Ponzte, daß ker Herr 
Gemmerzienrath Ihnen von Mmaferer Gonrerietion erzählen 
würde, mwolte im's Idnen lieber felbft ſagen, uns tab ale 
@pitailften mit unterfhreiben wollen." 

Dector Graf ertldete Lehteres für wnnöthig, lebte Jona» 
tbam, daß er Ah nicht zu eimer Züge babe verleiten keflen, 
wollte wegen Withelm zuichen und erntete bes alten Munnes 
beifeflen Dont. Rod venfelbem Tag ertundigte er ih nad 
Dem Stande der Seſchzerde. ic wor gegen ten Hausvet · 
melter des @t. Joſephs⸗ Spitals grrichtet, weil er ven Spi⸗ 
taliflen ſtatt gefunden Moggenbrodes Mieienbrop, ſtatt friider 
Butter ranzige, ſtatt kraſtigen Biers Govent und en Dei und 
Bresmmaterial immer weniger gegeben. Bei feiner Beruch⸗ 
ung hatte er Das nicht geldngmer, Ah jedod auf den Bes 
fehl feines Borgeirgten, des Dırm Gommerienratt Grofr 
menn, bezogen. Die Sase gebörte zum Deflert des Senator 
Schwarzkoͤrf, eines ron den Männern, bie in Drmaik und 
rum fi ſe tamge mifbandeln laffen, bis ihre Demuth in 
Starefinn, ihre Gedald in Gmpfintlisteit übergeht, umd bie 
dann in vemjelben Grade hart find, in melden fir fügfam 
woren, fragen, mo fie nicht in's Geficht Ählagen, treten, mo 
fie nicht wierer getreten werren dürfen, umb ver mit feier 
Gefinnung feit geraumer Seit tem Gommerzienratte Gr: 
mann feinnid gegenüber fand, Dhnt Serzug decretirte er 
daher: „Hetru u, f. m. Großmann zum Behuf feiner bienen 
diergeen Tagen zu bemirtenzen Auslaſſung eitissiwe zujufert: 
an,” uns ſchon Die YBuhflaben, die, fett wir gewähnlid 
neben einander zu Liegen, ſich jiertih an einander reihten, ber 
ztugten das Möohibepagen, mit meeldhem ter Senator fie ger 
Idrleben. Die „Yuslaffung” etledigte ſich, wenn inzprefden 
der Biderruf einging, umb mie [ehr ter Gommerziensarh biefem 
mwünfäte, erſad Dostor Graf wenige Zage ipätır aus folgen: 
tem Bidet: 

„Beiddgiefler Herz und Freund! 

Bis gefierm Adend mar Glechſchmidts Widerruf midt rin 
gegangen. Bitte, reiben Sie ibm ned heute ein. Ei ſcheint, 
Blehfhaidt win ihn miht ju Protofen geben, und «in Bärrei« 


vom Werfaffer ver „Heben Braut” umb der „Walvenfer” etaas 
Mürpiges erwarten. 

Doch ros Mad Ausfihten, uns das Publicum fregt nad 
Dem, mas verkanken. Jaket von der Wers it vorkanden, 
uns bier wartet mas nicht auf den Math ber Kritiker, ch 
man liefen folle oter nicht. Mom tie, Wird man befrierigtt 
Särerlih. Seit dem fehr ſchwachen dritten Zeile Tharman’s 
bleibt Frau Paalzom kinter St. Wade zeräd, uns iire Bir 
ber fpenen auseinander mie Falk» ever Säleferftein. „Roch” 
if der einzige graße Moman, melhen nt bie Saiſen gebraiht, 
umd er if mur mähfam zu leſen, weil er fi edne binreiden: 
den Mittelpuntt des Intereſſets über au viel Eeueratienen, 
perfonen um Werbältniffe breitet. Do min aub die Dur 
ftellamgerecife der Werfafferin eine zichende un» überall aus» 
ruhende iR, fo wird das Bud in hobem Grade ſchlerpend, 
und einige gelungene Wblhnitte bilden mar die zu ſchwachen 
tißter für fo breite Schatten. Ich glaube, die Werfofferin 
muß auf ein Soſtem von zwuel Bänden übergeen, damit fie 
fi ſelbſt möthige, im einem emgeren reife geirhlofiener ein: 
berruföreiten. Des Publieum, meldes nad Thyrnau und 
Rech mo geneigt iſt, übe auf ben weiten Ummegen der Biden 
deri Bänre zu folgen, ſchmilzt auch fehr zufammen, und be 


“ 


fhräntt ſich fon auf jeme Mittelckeffe, melde feibft ohne 
Sieg tapfer if in Bemöttigung fogemennter loͤblichet Düser. 


Ein tühtiges Momantalent, Lerwig Stord, if mab 
longer Unterbreung micber aufgetreten mit einem Momane 
„Mar von Wigl,” der mie üb döre von eimem großen Theile 
des Publicrums intereffent gefunden wirt. I% finde darin 
die Uebelſtaͤnde eines zw langen Gtinfhmeigens, meldet ten 
Berfaffer überkäuft hat mit Perſenen und Eituationen. Die 
Anlage bat dadatch den Sauber verloren, melder gewiſſe 
Grflaiten umd dem Hauptaang umfihmeber muß, une wel⸗ 
der nur erreicht wird dur eine immer’ reihe, wohlgt · 
ordntte Sporfomfeit der Brankirung. Storch geht verſchwen · 
detijch um mit feinem Material, une dadurch bekemmt das 
Bud etwas Wäſtes. Gin gmeiter Roman „Der Für bes 
tibanen” fon in Rerjer folgen. Heffen mir, daß Stetch 
bierin die unerläflihe äftgetifäe Detenemie wichergermonnen. 


Aus Beitfhriften und Zofbenbähern mar feit einigen Rob: 
ven der Kame Adalbert Spifters gänftig bekannt worken. 
Mar lebte vie Janigkeit uns vie Anmuth feiner Sqhilderun-⸗ 
nem. Iegt find zmri Bine Studien“ im fehr ſchöner Aus⸗ 
flortung von ihm erfäirmen. Die Borzöge darin geben in 


Meinen Schritten, fo viel id bei flüdtigem Ginblide geſehn, 
das Bud muß alfo lamgfam gelefem merben, ment man ihm 
gerecht werden fol, und ih nerfiiche Deshalb eine Sturtheilung 
beffeiben auf zen näsften Bericht. 

Reben biefem peetiiäen Deſtreicher iſt ein junger böhmi- 
fee Poet im dieſen Wehen zum erſten Male aufgetreten, 
Bott fei Dont ein deutſcher Möbme, uns hat uns überraiht 
dacch liebenemärkige, von großem Zalemt zeugende Dich ⸗ 
tungen. Bein Kame ift Merig Hermann, und ker 
Band Digtengen führt den Titel „Relb une Schwert,“ an 
die Helitengebonten erinnern®, melde ja ihrer Beit einen ger 
refpertablen Sinn felbfftänziger Meform darſteüten. Das 
Bibel Böhmens, feit jener Zeit im ficher Abhängigkeit, 
ſplelt im weiter Hälfte zer Dichtungen die elegiihe Holle und 
har den Titel geboren, Die Form iſt nech nicht ganz durch⸗ 
aedildet, die Etlebnigge ſind noch alcht anfallen uns ftart, 
aber ber game Sinn, bie ganıe Auſcauung und Auſſeſſung 
find dt dichteriſh, und mir Finnen jagen: «6 iſt ein füt- 
teutfher Port mehr vorhanden. Gott fei Damft fagte ih 
oben umb meinte hamit das neuerdings gegen Dreutiä: Böbr 
men erregte und gemaltfom bearbeitete Gjehentkum, welches 
ſolchergeſtalt von deutſchen Böhmen die mürtigfie Antwort 
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ben iſt mehl auh he? behalte einer freierem Zeit die 
ea 1173 Grunteb dor, der mir die Befeitigumg eineh, 
meine Perion taum be Begenftandes mänfdensmerth 
madt. Ich mar immet der qute Kare, ber fi für Andere 
aufopfert. Leihen Sie mir biesmal Ihre Unterftügeng umd 
felen @le, ungeachtet der, mohl auf einem Mifoerflänpniffe 
beruhenden Rückſſendung, ber friftigften Bethätigung meines 
Danfes im Borans verfidert. Der id nie ein Anderer frin 


” Ir 8 Be 
— er Freund und Berchrer 
v. du den Grofmann. 


P. 8. 
Hätten Sie die Büte, die Beſotgung unſerer Medfetpres 
tefte zu übernehmen? Auch mup id ie mähftens mit wich⸗ 
tigen Gejhäften behelligen. Gary der Ddige.“ 


In feiner Antwort bejadte Doctor Graf die Frage der 
Kacfärift, meldete aber zugleid, daß fein Gllent vie Befämerne 
nicht zurüßnchmen molle. Früh am folgenden Morgen erſchien 
Jenathan. 6 mup Sie [den wieder überlaufen, dochedler 
Herr Dexter,” begamm ers „aber ih kann mir nicht Yelfen, der 
Herr Gommergienratd Frofmann [dt mir Beine Made. Geſtern 
Abend lied er mid zum Gaussermalter rufen, und wir wir 
allein waren, frogte er, ob id jeht’zufricden ſel und ob die 
anderen Epitallften es aud wären? Dhne Zrug und Sünde 
mußte ih Io fegen. fo fagte ich Ja. „Run,” fagte er, 
„da it kein Grund vorhanden, marum wie Beſcwerde fortge⸗ 
ben fol. Rehmen Sie fle zurüd,” — umd es iſt wahrhaftig 
wahr, hechedler Herr Dectorz ber Herr Gommerzienrath nann- 
ten mid Sie, Ib mahe mir Kits varaus; aber ih ermähne 
es nur, weil" — 

„Und mie enbigte Ihre Gomperfation, Herr Blehfhmint?” 
lädpelte Cdeatd. 

herr umd &ie, das geht mit,” verſeyte Jenathan, ſel⸗ 
men grauen Kopf fhüttelnd; „von Anderen roll ih mir das 
gefallen laſſen, aicht vom Schne meines feligen Herm, den 
das Ihr it mir miht teht; früher mannten Sie mid Di.” 

„Afe, mie endigte Deine Gomoerfation, lieber Jonathan?" 

re alte Mann ftand auf, fttelte naffen Auges Dem 
Schne feines ehemaligen Herrn die and, fehte ſich und fuhr 
dann fort: „Ürft wufte ih nicht, mas id bem Herrn Gom« 
mergienrathe antworten follte, daun befanm ih mich und fagte, 
ich Hätte mid ja nicht warüber befhmert, wie wir es jept bäte 
ten, fomdern mie mir eb damals gehabt. Dia meinten aber 
der Herr Gommerzienrath, das ſel Alles Eins. Wärden Ste 
die Beſchwerde jegt anftellen? “ faate er. Rein, fagte ic. 
„Und warum miht?" ſagte er, Weil wir 08 jept midt möthig 
haben, fagte ib. „Alle baden ir es fo gut, mie Sie «6 
verlangen können?’ fagte er. Ya, fogte id. „Und damit 
Sie eb fo befümen, befhmerten Sie fih?"” fagte er. Ya, 
ſegte ih- „Run babem Sie es fo befommen, mas meilem @le 
weiter? " fagte er. Und fehen Sie, Hadedler Herr Doctor, 
da mußte ich micher midt, mas id amtmorten follte. Und 
mie ich fo ſchaieg, fagten ber Herr Gemmerzienraty: „Mir 
tann’s leid feim, mas aus ber Seſchwerde mird; fie geht 
den Hausverwalter ang aber id follte denken, jedet Spitalit 
müffe den pauswermwalter lieber jum Freunde als Keinbe da ⸗ 
ben.” J nun freitih, ſagte ih. „Da baden Sie's, mein 
guter Mlchfdmibt,' fapten der Herr Gommerzienratdz; „hätten 
Sie die Beſchwerde wicht angeſteüt, wäre fie midt da z nehmen 
Sie fie zurü, ift fie amd mit da. ifo iſt das Aues Eins. 
Und Ihren Sehn, den Wildelm, kann id les machen. Bell 
ein waderer Junge fein, ein Gärtner, mie ih häre. Ih 
braude einen Ghärtmer im Klitſchdorf, würde fih gut chen. 
Aber mie geſagt,“ fagten ver Herr Gemmergienrath, „‚erft muß 
bie Beſawerde bei Seite fein. Webrigens, lieber Blechſchmidt, 
baben Sie dazu Peinen Meoocaten nötbig; wir fünnem bab 
bier auf der Stelle abtyum.’ And fehem ie, hodedler Herr 
Doctor, hätten der Herr Gommergienrath das midt geſagt, wer 
weiß mas geſchehen wäre, Aber eim gebranntes Kind färdtet 


‚Wie fot' fragte Dortor Graf. 

„Das wii id Ihmen ausfügrlid erzählen.” 

„Pur die Hauptſacht, lieber Jonathan.“ 

‚Schön, nur bir Hauptſache. Es mögen 0 - ja, 20 Jahre 
fin, denn bie Preugen waren an den Rhein marfhirt, da 
batte ih eim Paar Hundert Thaäletchen erſpatt“ — 

„sd verborgteft fir" 


Novellen-Beitung. 


„Und werbergte fic an cinen guten Freund, einen Schul · 
tarırob und Shuhmadermeifter” — 

„Der Freund bezehlte Feine Binfen, Du melteft das Gar 
pital wieder haben und Fonnteft es aicht befommen.' 

„Zu fe. Sagen Cie mir nur, dochedler Herr Docter“ — 

Senne das ſchon; und Du verflagteft ven Freund.’ 

And id verfiogte den Fteund. Der felige Doctor Laͤm ⸗ 
mermeier diente mir, Erſt that der Schahmachet, als wäre 
im dab wie Wurf. Ader der Doctor verpfeflerte fie ik uns 
ba tam cr eines Abend⸗e zu mir umd fagte: „Jenathan,“ fagte 
er, „mir find Schullamerasen” — 

„And bot einen Bergleid,’ 

„Uns bet einen Sergleich, oder vielmehr feinen Bergleib, 
ſondern bat mich, ihm drei Bhochen Flache zu laſſen umd ndd« 
fen Sonntag bei feinem zweiten Kinde Bevatter zu ſtehen, 
und mic dd mid hatte erbitten laffen, wegen der Flucht meine 
idh, fagte Bedbrecht, jüftement wie der Here Gommerzienrath, 
ich hätte dazu feinen Nonoraten möthig, und holte ein Papier 
ans der Tale, las mir has vor une bas umterfährich id. 
Aber mein Lebelang vergeife Id den Doctor Lämmermeier 
nicht, Gr beſteute mid ze fi, an» wie ich zu ihm Bam, 
„Senatyen,” ſatie er, „er iſt ein vedhter Gel!” — Doctor 
Graf lachte laut auf. — „Sle haben get laden; mir war's 
gar nicht fo, Sedtbrecht hatte fein Häussen verkauft und ſich 
aus dem Staube gemadt, Ich befam Richts und mußte noch 
Koften bezedlen. Das hab’ id mir gemertt und" — 

‚Uns kommft nun, mid wegen bes Wipercafs zu fragen?" 

„&o einigermaßen; doch iſt mir’s, al# branzmarke id mid 
damit zum Lügner, umd fo ſoll mid Keimer ihimpfen. 3% 
dente daher, wir laffen's, wie's If.’ 

Jonathan's Entſchluß löfte Die zwiſchen Docter Graf und 
dem Gommerzienrathe angefnäpfte Weihäftsnerbindeng. Kein 
Secdſel wurde ferner zum Pretcfliren gebrastz das Sedelligen 
mit wichtigen Angelegenheiten unterblicb und Barom Edten ⸗ 
rüfet wünfdhte vie Rechnungen ſelbſt durchzuſchen. Auf der 
amberen Brite nahm Tonatban's Befamerte eine für den Gom- 
mergiemrath ſeht verericflide Wendung. In ben Sdnden eines 
ihm befreumbeten Senatere mwürte fie, da Jonathen um ben 
Fortgang fl miht Mimmerte, woahrſcheinlich eingeſchtumcnert 
fein. Aber Senator Schwatzkorſ goͤnnte ihr kaum vie Rue 
der gemöhmlicen Friften, Als die „Kuslaffung‘ mit einging, 
erfolgte eim Grcitatoriam. Ns dieſes Mine Wirkung hatte, 
wurde mit Beriätserflattumg gedroht. Degt weite zear ber 
Gommerzienrath die Nublafung cin, aber beim Bortrage Aeute 
Senater Schwarzkopf vie Mängel in fe helles Licht, fprad von 
der aus Geminnfiht geäbten Undill mit fo glühender Bereh- 
famteit umd zeigte die Berpflihtung zu größter Strenge gegen 
dem Mißbtauch ber Gewatt amd bie Berlegung des öffentligen 
Bertrauens in fo erfhätternder Wadtheit, daß fein Antrag auf 
Beribterftattung genehmigt und er für einen Mann eramtet 
wurde, dem eb zut Beranfhaullbung feiner Gelftesgaben bis« 
der mur an Gelegenheit gefehlt, 

Die foridmörtide Urfaprung, dab es eine Laune des 
Schicſſals, die Bopeife feiner Gunft und Iingunf im preifader 
Badı zu geben, beflätigte ſich am Gemmerzienrathe, Der Mis 
nifter beauftragte die Mogierungsbehörde mit Fortftelung ber 
Unterfuhung, und wenn hier noch vor Jahresfrift wer oderſte 
Beamte ein Mann geweſen mar, ber Die Wagt ber Themis 
als Beldmage gebrandte, fo gleitete dagegen am feinem Rad 
folger ſeldſt der feine Beltchungsveriub ab. 

Der Gang ber Unterſucheng zlich dem Holm des Schnee ⸗ 
baas. Ionathan’s Beſchwerde ergab Ad als wahr — cin ber 
trästiider, vom Gommerzienrath beredimeter Unterfhleif murte 
berausgerchnet — vie Senatoren Schmarjtopf und Kieiamidel 
drangen auf Mevifion feiner Mathsgeihäfte — überall Mif« 
braud, Berkänftliäteit, oft die gröbfte Bedortheilung. Wah · 
renb jede⸗ Lepteres nur wie Kolge hatte, daß wer Gommerzien« 
tath Die ih angemaften Gelder zurüderfiatten und com der 
Mathobähme abtreten mifte, wurde er in ber Unterfubungsiahe 
zu ſechs Momat Gefängnif verurtheilt. 


Drei Bierteljahre, nachhdem dic Höhften une Meihfien ver 
Stadt fi im Atitfäpporf zum Ihe damsant verfammelt, bildete 
fi im falten Hebel eines Nonembermorgens zor'm Haufe des 
Gommerzienratb Großmann ein Krauerzug. Gr ſollte ihn jum 
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Briedhofe geleiten. Im der Frähſtande des Taget, ber ihm 
zum Antritt feiner Strafe werben, halte ein Schlag« 
Auf fein Leben geendet. Doc [diem der Fon ihn nicht über 
raicht zu haben, denn Abenda vorher hatte er fine dies fall ſlgen 
Berfügungen getroffen. 

Sechs In Shmarz gefleldete Männer hoben Den braunen 
arg mit vergolseten Rögeln und pandheben auf den Fasım, 
Ein ſchwarzes, im Gold geftidtes un» rin filbermes Grucfir 
tragendes Zub breitete Ad Darüber, und das mar ber Icpte 
Gang dub reihen Mannes. Celne Wittme vergof Thränen 
des Inſtandes; ihr Herz fühlte Peine Zrawer, ihre Pulfe ſchlu⸗ 
gen der erhaltenen Freiheit umb ihre Gedanken gehörten ver 
Zramerfleidung. Seint zwei Hinter, ein Anabe und ein 
Mirsen, maren in eimer fermen Ürziehumgsanftelt and bus 
vielleicht ber befle Theil von des Waters Sorge für fie. Chris 
Aeph gtollte, meil fein Here was Werfpredien dines anjchnlihen 
Bermähtniffies mit in den Sarg genommen, Ehe die Abchin 
und bie Zefe ihre erpreßten Shränen mit weißen Sadrüdern 
trodmeten, hatten fle wegen web befferen Zramerftoffes umd 
des eolleren Banpbefages, melden die Bofe fih amgemaft, wie 
Stärte ihrer Zungen erprebt, uns Nobann, der Kutider, ſaß 
mit Fler um put und Arm fo gleidgültig auf bem Bode, als 
lege unter dem [dmarzen Tucht vor ihm cin ihm unbefann- 
der Menſch. Bon Denen aber, die das Bergeffen der Cinlae 
bung zum the damsant fpät werzichen haben wärben, hätten 
Biele bei der Cintadung zum Lelhenbegängniffe Ah gern ver» 
geffen geichen und nicht Wenige wurden durd plögtide Aranke 
beit verhindert. 

Unter Denen, die ſich eingefunsen, war Dortor Graf. Et 
hatte eine Aufforderung nit erwartet, aber fie abjulchnen 
hätte ihm ein unberufenes Urtheil gebünft über das Leben 
eines Mannes, der jegt vor einem höheren Midter ftand, 
Rist Alle daq⸗ten wie er, und von den drei Männern, mit 
melhen der Drbmer des Auges ihm im dem Wagen mich, [den 
nur Einer die Bedeutung der feier ju fühlen. ruarb Fanntc 
fie ſammttich bie dem Ramen nah. Der Ürfte war «in jun ⸗ 
ger Naufmann, der Zweitt ehender Adrecat, der Dritte 
Buchhalter des Danzelöhauies. m erfteren Zacien gewährte 
Ades, mas fie in der Umgebung des Wegens erblidten, Stof 
ya Iufligen Bemertungen, uns als dieſet erihöpft war, mad 
ten fie die häuslichen Bergältmiife des Todten zum Gegenftande 
ihres Wides. Doctor Graf zügelte feinen Unwillen und gleich 
ihm fArlıg aud ver Buskalter. 

Der Kirchhof war erreidt, die Kede aelprodhen, Wr Sarg 
eingeientt, bie erfte Grbfholle himabgeroht. Win leiter Sonee 
dräwfeite nieder umb legte eine weiße Die auf Das thränen- 
Iofe Grab, Während ver Heimfahrt läuteten die Bloden zum 
fonntägliden Bottesdienfte und im ihrem Mufe folgte Doctor 
Graf dem Berürfniffe feines Heruns. Auräd von der ftillen 
Antadt, fand er ven Dritsen feiner Bagengenoffen, den Buch 
halter Chrenfricd, ipn ermartend. Er begrüßte ihn mit trau⸗ 
Kdhemn Handdrucke und mit ver Werfiberung, daß «6 ihn freue, 
einen Mann bei fi zu ſehen, der ihm vor Momaten cimen 
Dewels von Wohlmollen gegeben und dem er längft tafür ge« 
dankt haben würde, wenn nicht die befonderen Umſtaͤnde, un+ 
ter melden jenes geidchen, ibm davon abgehalten hätten, 

„Ib Pennte nit hefien,” antwortete der Muhholter, 

en Schaldner verzufiaden, mo id einen Staubiger fucte. 

fürdte ib, daß mein Eon größer if ala mein Haben, 
denn in Wahrkrit, Herr Doctor, mie id Sie mir zum Dante 
verpflichtet, meiß id nicht. 

And doc habe ich gerade heute mid deſſen gemau erinnert; 
eb war bei Selegendeit eines minder ernſten Medirumgs> 
ſaluſſes, als zu welchen mir dem Todten begleitet haben. 

„Wett entfinme ih mid, im Nuftrage meine Priscipals 
Ihr Reiſe⸗ Conto mit Ionen abgemecht iu haben, dad geitate 
tete mir meine Pflipt mit, Ipmen eine Grleiästerung pu 
gewähren.” 

„Daß diefer Imang durhblidte, erlsihterte mir das Ger 
Felt. Ich glaubte aus einigen Ihrer Xeuferungen Theilnahme 
für mid folgern zu dürfen, und mie füon in dem BBorte Ahril: 
mahme eime Ethoͤhang unlerer Freude und cine Minderung 
unieres Schmerzes liegt, fo iſt ja Sheilmakme and immer der 
Ausprud eines Wohlmellens, für welches mir um jo tankbarer 
fein müffen, je weniger Anferus mir darauf haben.’ 

„Und gieichwohl follte id meinen,“ verlepte ber Buqhbal . 
ter, „das Ihnen yjugefügte Unrecht fei fo fhmer gemein, va 
eine heitere Grinnerang daran nicht auftemmen künne,” 
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erhaͤtt. Außer Hartmann iſt no Alfted Melßnet ein Wie 
verheißender junger Dichter in Böhmen, deſſen Gedlchtſamm⸗ 
kung mohl aud im Kergera erfheinen wird. Lange mar Ggon 
@bert allein Bertreter unserer Poefle in jenem ſchoͤnen Kd« 
nigreihe, und gerade jept, da es der deutſchen Stelt enträdt 
werben fon, erheben fid junge Talente deutſchet Seele im 
Börmerlanye, rim Ihönes Zeichen, dad Weldidte ker Bü: 
tung nidt verbrängt werben kann durch Geſchichte bloßer 
Herfunft. 

Unter politifgen Memoiren ift der seite Band des Mit» 
ters von Lang mir eimas fedt nad feinem Griheinen in 
die Hände gelommen, ib empfehle ihn aber dech mod nad» 
träglih als ſeht Icfemsmert$ für diejenigen, melde das wun ⸗ 
derliäe Bud überfehn haben ſollten. Ridt nur ber eigen · 
thümlih detbe Chatattet Sanz’s, fonbern mamentlidh de genaue 
Schildetung des Staats » umd Berwaltungstreibens zu Anfang 
unferes Jahrkunderts in Sürdeutſcland geben dem Bude 
ein befonberes Intereffe. Die Buflände Bayerns, um melde 
ih biefer Band gruppiet, find hierin von erflaunlider Qu ⸗ 
tiofität. Ueber die große Politit in Deutihland bringt bie 
dritte WNtheillung pormanr’s, „Bebensbilder aus dem Ber 
freiungötriege," die mertwürbigften Aufſchtüſſe und Xetenftüde. 


Ber mit einiger Aufmerkfambeit unferer geſchichtlihen Ent- 
midelung von Anfang dieſes Nasrhunderts gefolgt iſt, der kann 
biefes velgepfropfte Buch nicht entbehren. 

Bon Henrih Steffens „Was Id erichte” if dies 
freitih mit zu fagen, um fo weniger, je mehr Die Zahl ber 
Bände anfgrilt. Deanod if vom dem (don vorliegenden 
neun Bänden ber flebente vom größerem Anrely als einer ber 
frügeren, weil darin wer Ausbrus des Fteiheits krieges ge ⸗ 
ihüdert wird. Bon gehchlchtlichen Roetizen iſt ymar menig 
RKeurs darin, umd die Unfähigfeit des Berfaffers einen Kricgb« 
dergang anſchaulich zm Ihildern, if fo unglaublih groß, daß 
felbft die befannteften Berhältniffe, wie zum Beifpiele die der 
Schladt bei Seipzig, unrictig aufgefaft find. Aber tropdem 
begegnet uns doch mandes charotteriſtiſche Detail, und bie 
Hebenfwürtig naive Sqailderung, mie ber naturwiffenfäaft« 
liche Profeffer aus unter begänftigenden Umftänden vollfom« 
men untamglih zum Krieger gemefen, übt fellenmelfe eimen 
zomanbhaften Meiz. Iener rabicale Mangel an Drientirungs« 
Ann wirft freilich auch ein artiges Gtreifliht auf bie ge⸗ 
lehrte und phlleſophiſche Lauſbahn des Autors. Mile fol man 
ohne DOrbmung« und Ueberfihts- Organ einen beherrſchenden 
Bes im der Literatur finden! Nuffalend id der ungleide 


und großentteils ſchlechte Stol, im meldem die Schrift ein: 
herftolpert. 

Rigt mur barin, fondern auch in ter ganyen Feſſung, 
melde grazids, Har und überfiätlic, bifvet das aeue Buch bes 
Bäürften Püller „Aus Mehemen Ali's Reich“ einen virec- 
tem Gegenfap zu dem Buche von Stetfens. Der „Berflorbene”” 
it hier wieder gamz fo lebendig wie in dem erften Mriefen 
über Cagland umd ift hir mod bündiger, feiner Xbflhten ſic 
bewaßter. Cine Peine Partie arditeftoniiher Beichreibang 
beim alten Theben ausgenommen, ift auch das ſcheiabar fo 
welt abliegende Theme einer Schilderung des Rlithalet bis 
in's Sennaor hinauf, dem großen gebildeten Publicam ge: 
nichbar und erquidiich. Die Müdreife une die Beſchreibung 
Soriens wird meines Wiffens noch zwei Bände füllen. Dann 
ficht zu ermarten, ob fpäter Kleinafien, über meldes der 
Berfaffer Biel zu jagen dat, tod Gegenſtand eines befonzern 
Buches werde. 

Leipzig, Ende Tanuar. 

Beintich Laube, 


Uonellen-Beitung. 


[I. Band. 
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„in fuſes Saftaen verſqhleiert ben Kindern die Atzaci,“ 
la aelte Dectet Graf, „und im dieſer Berichung bleiben mir 
Kinzer bis zam Grabe. Mögen Sie nen meinen Dank an» 
nchmen edet nicht, felen Sie jerenfalls überzeugt, daß ih 
ign fühle und daß mur Ihre Stellung mid bemogen bat zu 
ſchwelgen. Soweit dieſe Stedung perfönlig mar, hat ber 
Ted fie gelöf.” . 

„Da Ste anf Anmahae Idtes Danket verhatren,“ fagte 
der Buchdalter, „din ich nicht Derjemige, der ſelche vermeigert j 
ded muß id bitten, ihm gleich mierer zurüdzumehmen und auf 
dem Gonto meiner Schuld abzuſchreiben.“ 

„Das woute id then, wenn Sie eins bei mir hätten.” 

" „So laffen Sie mein Shulbbuh dafür gelten. Derin find 
zu Ihren Gunften mei Summen motirt, deren erfte ich oben: 
drei unter einem falfiben Namen auf Sie erteben habe. Cie 
datirt von dem Tage, we unfere Stapt im Masferaken 
Zaumel lag.” 

nie — ver Gapuzinert” rief Doctor Oraf. 

„Ih der Gapuziner,” geftend der Buchhalter und errd« 
there; „ein ſotechender MWemeis, melde Setleckung cine 
Latoe iA.” 

„Be heiße id im Gapyiner Sie boppelt wlutemmen, 
verſedte der Doctor, 

„Und verzeihen mir die Freiteit vor un? mad der Mat 
kerade! 

„Die matfirte wire mid flets em einem glüdtihen Abend 
erinnern und Idt Schreiben galt mir [den damals ein Zeichen 
reundtichet Geſinnung. 

Da braude niht zu ermähnen,” ergäblte der Buchhalter, 
„tab ih veilfommen muste, am men id ferich, Auch mar ih 
anfangs Witens, mit perföntih vorgaftellen. Da bäften je» 
2ch meine Warnengem entweder gang umterbleiben müflen, 
oder zu Anconvendenzem fügren können. An meiner Beannte 
faft fomnte Ihnen nichts Siegen. Mir aber war c# befomders 
um Cine Barnang zu then. Als Sie demungeadtet Ihren 
@alho beriätigten, fämpfte in mir der Wunfb zu ſotechen 
mit der Pflicht zu ſchweigen, und wenig fehlte, rfterer märe 
der Stöftere gemefen.” 

„Um hätte i& eine Berminderung erlangen Können? " 
fragte Doctor Graf. 

Senn ie datauf gebrangen hätten, allerrings. Gs war 
Marime bes Herrn Gommerzienranges, vorgufhiagen, um nad 
laffen zu Finnen. Wir verbiich vie Ausführung, un? daf 
meite Stelle mih dazu zwang, molte mid eft vor meinem 
Gewiſen nicht rehtfertigen. Deshalb fünrigte ih auch und 
trete nädfte Weidnachten ab. Heute aber femme ib, meine 
zweite Squid ebjutregen. Sie ift älter als die erfte und ih 
milt niät verhehlen, daß bas Drüdmte berfelben mich am 
ſtaͤrtſten dewog, mittelt meiner Warnung Ihnen einigermapen 
einen Berluft zw vergüten, bei melden ich bätte thätig fein 
mäffen. Ich ſoteche von ten Ihnen verloren gegangenen 
3000 Thalera. 

„3% kenne ven Zuſammendang zwifden dem Berlufte dier 
fes Capitals und der vom Gommerzienrath gekauften Hypd · 
thetz allein er hatte Feine juriſtiſce Berbinztigkit, für Die 
Grsaltung meines Bermögens je ſotgen.“ 

Ic welß das, und Sie werben beffer beurtheilen als id, 
ob vie wegen jemes Haufeh gefügrte Gorrefpenden; den Id⸗ 
nen gefpielten MWetrug offenbart. Mid aber treibt mein Ber 
seiffen, Ihnen die Papiere zu bebändigen, und der Tod mei» 
nes MPrincigals giebt mir dazs bie Criaubniß.“ . 

Diele Papiere gehören alfo nicht der Handlung? fragte 
Doctor Braf, als ver Budpalter cin Pardıt Briefe auf den 
Ziſch legte. 

„Reim, fie gehörten zu ben Privatangelogembeiten de4 
Heren Gommerzienratges. Sqaien fermere Xufbemahrung ihm 


unnöthig, wurden fle verbrennt, Diefe gab er mir, fie zu 
vernidten. In mein lingehorfem ein Werbredbem, will ih «6 
büßen. Mir mar er Bemiffensefliht. Beim Leben meines 
Principals follte das Padet in meinen Händen bleiben. Dept 
mögen Sie baren den Bebrauk machen, der Ihnen ver befle 
bünfe.” 

Gosarh nahm das Pedet, im Boraus entfäloffen, c4 nur 
je benugen, falls dem Buhhalrer Fein Rachtheil daraus er« 
wachſen könnte. Meictiger mar ihm die um jene Zeit erfole 
gende Scheidung ber Frau von Ketla. Sie gab Ihr die Frei 
heit, ala Großmann’s Top fie zu einer Ontfhelrung über 
igre Zukunft möthigte. Bis zum ade der Medtsfabe hatte 
fie im Hazfe gu bleiben gewünſcht. Ob fle für das Kachder 
einen Plan aefapt, war Couatd ein Scheimmif, in meides er 
mie einzurringen geſucht. Jeht mußte ih das ausmeilen, demn 
[don menige Moden nah bem Tode ihres Gatten hatte bie 
Gemmerzienräthln Großmann mit einer Freundin einem länger 
ten Xafenthalt in Parls befprosen. Der Tag ihrer Adreiſe 
nahete, die Diemerjhaft follte enttaffen, Hass und Hausgeräthe 
den Bormündern übergeben merben, und mod batte Ava kei⸗ 
nen Gntjäluf geisfert. Rum gleubte Cduard fi erklären zu 
müflen. &hon längft hatte er fi geſtanden, kaf fein Gefüdl 
für Ftas ven Resla Liebe fei, and aub keinen Brumd geſe⸗ 
den, 88 mit dem Mamen Freundfäaft zu bemänteln. Dab 
Bend fellte geläft merken, das nur ihre Hand grbunten. 
Seine Liebe zu Ihr werlegte Bader kein fremdes Eigenttum und 
mit fi war er einig, daß wiefe Liche ihn zum Altare führen 
ſolle. Weil aber fein Gefühl mie fein Cutſchtuß nicht das 
Aufloderm ded Moments, fomdern der Mar erfannte Buftend 
feines Herzens und die gereifte Ftucht ruhiger Ueberlegung, 
vergaß er die Geforzermiffe miht, melde bie Yusführung be+ 
dingten. Je inniger er won der Wahrheit burhbrumgen war: 
„Ne Liebe nur macht glüchich,“ deſto weniger konnte er ſich 
von der Ueberzeugung trennen, baf im feinem und Ida's Ber» 
bältniffen „die meinamranfte Hütte, wie ſelbſt gejogene Brut, 
der Duelle Mares Waller, der Hinter Frediichteit“ unfühere 
Bürgen für den Seſtand des Uprglüder fein. Judeſſen ber 
flügelte doch auch bei ihm bie Hoffnung bas Grreiden feiner 
BWünfse, pochten aus felne Pulfe für vie Prüfung bes aus⸗ 
gemorfenen Hausbenarfs nicht langfam genug uno meinte er 
im dem, feine Ormartung melt überfleigenden Anwachſen feiner 
Praris ein der Liebe günstiges Himmelsjeihen ja erbliden. 
Demangtachtet war ſeit jener Stunde, wo er Ida'n feine Hand 
angetragen und fle unter Thränen: Kiel Rie! geſegt, Bein 
öhmlidhes ort über feine Lippen gefommen. Wie aber dies 
ihm Fein Zeugniz feiner verminderten Liebe, fo galt ihr Rein 
ihm mit ver Ausſpruch eines unerfhätterliden Borfages — 
er mahm ch für dab Nein, das mod Fein Ja erlaubt. Und 
wie hätte er anderb denken, anders folgern fönnen? 

Mehr als einmal, wenn er mährend de Eommeramfent- 
haltes im Atitfporf am ihrer Seite gegangen, am ihrer Geite 
geſeſſen, in der cinfemen Stube orer im Halbdunkel verfähmie- 
gener Bäume, hatte feine Han? im der ihren, ihr Xuge in 
feinem, ihr Kopf am feiner Wruft gerupt, Mehr als cinmel 
batte fein Arm ſie umfangen, ihr Herz feines Hergens Schlag, 
Igre Lippe feinen Map ermiedert. Und war fir bamm aud in 
ſich yelommengeaudt, batte feinem Arme ih emtmunten, ire 
Lippe gebebt, ihr Auge Ach mit Ihränen gefüllt — doch mar 
es ein Berferchen fünftiger Bemäsrung gemefen. Ihrer Liebe 
gewiß, mozu ihr Geſtändnißz? Seiner Liche gewiß, warum 
davon fprchen? Idres Ja gemiß, merhalb es fordern? Mar 
bie Stunde ihrer Freibeit gefommen, mürde fie ihm ttaullchet 
in’s Yuge [hawen, nidt mehr jittern in feiner Umermung, 
und reichte er ihr die Hand zum Gigenthume, unter Thränen 
vicheiht, aber nit mit Ahränen tes Schmerzes, Die ihre in 
bie feine legen. 


Dft hatte Grmard ih ten Moment gerade, dem er jept 
am ber Uhr abzäglen konnte, und bed mar c4 ihm, als träte 
er unerwartet in fein Zeben. Im Ide's Seele mar Beine Ahr 
neng, mit melden Merfage er ihre Thür Äffmete umd daf, 
che er ginge, fie feine Braut fein folle. Meqhte aber feine 
Befangenzelt in iprem Thun ſich ſoiezeln oder lag in ihrem 
Benehmen etmas Ungemöhnlibes, fie erfälen im freundlich 
wie immer, ermfler als je, und eine gemife Feier im ihrem 
Worten. Mas feltem geſchah, sefbah heute — das Gefpräh 
batte Paxfen und Beine bemerken fie entweder nidt oder 
fMeurten fi fie pa unterbreden. 

„Wien Cie wohl, Goward,” fagte Ida, als das Geſotlch 
mieder ftodte, und tiefe Wehmuth klang ın ihrer Ctimmr, „daß 
unfer beutiges Aufammenfeln tem Borabenve einer langen 
Zrenmung gieidt ?’ 

„Und doch folite «5 das nidt,” werfepte Grmard. 

„‚Umd warum nit? Jeder Abend kann eine Trennung an⸗ 
künden. Meffer wir gedenken deb Unvermeidliden, che c$ ums 
überrafht." 

‚ine legte Erenmung if ollerkings unvermeirlih, aber bis 
dahin Tonnen mod viche, ih hoffe, folen neqh viele frohe Jahre 
uns g:börm.” 

„Meine Sämelter iſt bereits mit Einpaden beſchaͤftigt, und 
bevor fie gedt, mil id gegangen fein." 

„So Ihnel? Uns kann Ribts Sie zurädhalten, Ida?“ 
— Gin Srufjer begleitete Ida's Kein „Ib mag biefem 
Rein niht glauben,‘ fahr Cduard fort. „Schon einmal ber 
ben Sie mir ein Rein gegeben, dem ih nicht geglaubt, und 
mid dod geduldet. Damals waren Sie neh gebumten, Jeht 
find fie frei und — kann Kihts Sie zurüdhalten ?" 

„‚Rur der Tod.“ 

„Mit meine Licher" — Ida ſchwieg, ihre Hand gitterte, 
iht Buſen fleg, ihre Augen hingen am Boden. „Nidt meine 
Lieber‘ wiederholte Eduard. „Keuferen Blanz; fann id niat 
bietem, aber äußerer Glanz het für Sie feinen Reiz. Genügt 
Ihren cım Her, dab Sie licht, eine Hand, bie es redlich 
meint, umd der ftille Ftiede cines Meinen Herdes, fo theilen 
Sie mit mir, mas mein iſt.“ 

Ida bob die Augen, ie rang mit dem harte und were 
mochte nlät, es anssufprehen. us mer ein jhmerer Nampf, 
zu fer für ihre Kraft, ie ſank in's Sorge, itr Sefiht 
verhüflend, umd Gyuard hörte fie meinen. Riat lange, fo 
richtete fie ſich auf, ergrif feine Hand umd fügte: „Ih habe 
diefen Augenblit fommen [ehem und vermeiden wollen; id 
babe zw lange gegögert und er hat mid ereilt. Das if meine 
Squld, Eduard, die Sie mir zu vergeben haben. Zuͤrnen Sie 
mir aud mist, daß ih eine Hoffnung gemäbrt, ber ih laͤngſt 
die Grfülung vwerneinen mußte. Is täufhte mih mit dem 
Borte Freumdiäaft, und arm ihrer Statt, bie Alcs mar, was 
id geben durſte, gab ich, was id nicht geben follte. Ich liche 
Sie, Gpusrh, mie ih nur einmal lichen fann. Aber Ionen 
angehören darf i& nicht. Mir müffn uns trennen, bald, 
fehr bald. Zafım Ste es ohme ihränen, ohne Bormurf fein.” 

„Und das Warum fol ih nicht erfahren?” ” 

„Sie follen ea und haben ein Mebt baranf.“ 

Am nöhften Morgen hatte Eduard auswärts Gefädfte. 
Bei feiner Müdteyr fand er einen Brief von Ira. ine Ihe 
nang durqzuctte ihn. Sie hatte die Stadt verlaffen. Ihe 
Brief war igr Abſchier, und dos werfprodene Warum lautete: 
ud habe Ihnen erwähnt, Eduard, daß meine Mutter anf 
ihrem Zobesbeite mich zur Bertramten ihrer Beheimnilfe ger 
madıt. ins daron fheidet uns. Die Sie jur Gattin begchr 
ren, if Ihre Schmweiter.” - 

"Wenige Monate fpäter war Ftax von Aetla zur Nonne 


eingeleitet. 
Wolbemar Seyffarth. 





Gedicht von Nordmann. 


Baffen. 


Bürnft Du — fo yürme mie das Meer, 
Das ſchaumend Iedt an Felienrifen, 
Die Mippen bridt dem ſtotzen Schiffen 
Und ihre Trümmer fireut umder, — 
So jürme mie das Meer. 
Uns fpriäft Du — fprih mie Donners Wort, 
Des auf nem fämargın Wolkenwegen 
Die toden Gturmesroffe tragen, 
Deb Ehe roit durch Wetten fort, — 
So töne auch Dein Wort. 


Uns färeibt Du — ſchreibe mie der Blis, 
Der mit den Ihneuften Flammenlettern 
Paläfte, Cichen kann yerihmettern, 

Die Arler feat vom Felfenfig, — 
So ſchteibe wie der Blig. 

Die Zeit verlangt Zorn, ort und Schrift, — 
Sie find der Menfäselt Himmelswaflen, 

Mag Jever fie zum Hampf ſich fäaflen, 
Genug, men and nur (ine trifft, — 
Seis Zorn, Wort oder Shrift. 


Die Zeit erfordert unfern Zotn, — 
Gefeſſelt dehnt fie ih in Ketten 
Auf fhmenkm SAif, auf EManenbetten, 
Und träumt berasfcht vom Letheborn, — 
Gs treffe fie der Born. 


Die Beit erfordert ſelches Wort, 
Das ihr die Saam in's Antlig jagt, 
Bermeife ihre feige Alage 
Une frage nad ber Freiheit Hort, » 
Gs treffe fie das Wort, 


Die Beit erfordert folde Schrift, 
Die ihre Samach mit bint'gen Letterm, 
Aufjelänet in den Zehensblättern, 

In vie fie träumend ſich vertieft, — 
Gs treffe fie die Satiſt. 


Die Zeit verlangt Zorn, Wort und Schtift, — 
Sie find ber Menihheit Dimmelsmaflen, 

Mag Jeder fie zum Kameſ cerraffen, 

Genug, wenn au ner Wine trifft, — 

Sel's Zotn, Wort oder Schrift. 





serm 3.0. Ra inG. — Mir tragen Sedenten um unfers Web: 


fine willen, 
Hrrm 3. F- in &. — Bir catſerccha Ihrer Biter fer gem und banken 
für bie ins. 
». 9,8, — " 
PER, od) untelagt Dat Werafalı te Prlunn 07 Sn 
8 6.93. ⸗ 
en Bir bebauere für jepe menlgfiens niät 


#.. = 
—— 0 Mir merben in brm nätften Sagen bifenbens 





Reipzgia, Werlag von A. I. Weber. 
Unter Brrentwertligtelt ter Berlssibanblung- 


Schnelpreffendru von #. A. Brodhaus im Leipzig. 
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ae a. 8 ga viel in »ier Zee. von Heribert 
Der Ewige Jude. 
(Bertiepung aus Me. 31.) 
Fünfter Band. 


Der Beidüper. 


Vierzehntes Kapitel. 


Ein unerwarteter Befund. 


vıbgleih Medin bei Lefuma des ameiten Bricfes von 

Mom eine große leberrufhung empfunden, beabfidr 
tigte er bad midht, daß feiner Antwort dies Orftaunen amjue 
merken fein folle, Rachdem fein frugales Frühſtäck beendet 


J 2 tirk — br 
| grlifden Ben 





mar, nahm cr cin Blatt Papier umd Hiffrirte (nel die fol« 
gende Kote in jenem ſaneldenden, abftopenden Tone, ver ihm 
gewöhntid war, wenn er ſich nicht Imang anzuthun braudte: 
„Bas man mir meldet, überrafht mid nidt. — Iqh hatte 
Aues voratsgefchen, — Unentfclofenpeit und Feigteit tragen 
stets ſolche Früchte. — Das ift mob nicht gemug. — Das 
federiſct Mufland erwärge das tatholtſche Polen. — Rom 
egnet bie Mörder un» Audt den Dpfern. ") 
— So if’s mir redt. 
— Dagegen verbürat Rufiland durch Deftrelh die blutigt 
— ber — der Remagna. 
— Luch das iſt mi 
— Die ärgerbanken —* guten Gardinal Mbani genũ · 
—* mehr jur Bernichtung ber gottleſen Liberalen; — 
md matt, 


“ 2 
— Das if mir noch lieber. 
— Sie müffen marfälren, 
3a tem Augenblide, mo Rodie dieſe legten Worte gefärier 
ben hatte, murke feine Aufmerkfamteit plöglic durch bie frifde, 
Nangvolc Stimme der Pompon:Mofe abgelentt, melde, ihren 
Viranger auswendig wiſſend, das Fenfter Philemon’s geöffnet 
datte, auf dem Aenfterbrette ſaß und jchr a und lieb ⸗ 
lich das ſolgende Gonpiet des wuniterblihen Liederdlchters fang: 


Zoi meit aefhlt, Gert Loy fein Werba 
an, mes Ian, Km leiht er unb Araft; 
Such, ten ei 


——* Roms”, biefer Beunberungd« 
* eir tern mabzhafteften eranı 


Er gE 


ing 
jan RN. li eift BER, 


* —V—— 

— aber 3 4 sen, kun vun 

A en bie ing: ale Be an und 

„der Anenreitaft — anen beacanen, Tank — Sur 

„abtt beleivigunde Nesbrüde ger um be wu befe m mele bas 

„lit im @eih en. Man Alte Ind efen Unze iefe unmdrtige 
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(Lamensaln, Allalres de Rome, p. &ı Paris, Pagnerre 1844.) 


Diefer Geſang wol göttlider Milde ftah fo feltfam gegen 
die Balte Giramfamteit der wenigen von Rotin geſchricbenen 
Beilen ab, daß er jnfammenfuhr nn vor Zah Aid in vie 
Lippen Sf, als er das Lieb des g wahrhaft qriſtlichen 
** erhannte, melder ber (dlchten —X fo barte Stöfe 
99 


Rodin wartete einige Augenblicke mit zorniger Ungebufv, 
da er glaubte, der Gefang wärre fortfahren; aber Pompen- 
Mofe ſchwieg oder that menigftens weiter midts als trillerm, 
bald gimg fie fogar zu einem amberen Liede Über, zu dem des 
guten Papfteh, das fie fang, aber ohne Worte. 


Da Morin nidt zum Fenſtet binamsjufehen wagte, wer 
diefe Iuftige Sängerin fei, judte er die Ileln, ergrif feine 
Ferer und fuhr fort. 

— Ttwat Anderes: — „Man muß die Mnobkängigen aller 
„Lander aufer fi bringen, — bie Philoſordiewuth Gurepa's 
„aufregen, — dem Biberallmus zum Ueberfhärmen bringen; 
— augen Mom Nies, was freien kann, aufbegen. — In 
37 e vor aller Melt die drei ſolgenden Säge procla ⸗ 
„mlten: 

„rend: Es iſt verbammensmerth zu behaupten, deß 
„man ſelig merben Bönne, in melden Steubensbrfckntntp 
„man aud Iche, wenn mur die Gitten rein find. 


„Bmeitens: Es ift abihenli uns abgeihmast, den Bol · 
„tern vie Freiheit der Gewiſſens zuzugeſteden.“ 
„Drittens: Men kann nicht Abſchen genug gegen die 
Breigeit der Preffe an den Tag legen. 


„Man muß ben ſchwachen Mann dazw bringen, dieſe 
„Säge als in allen Punkten ortheder dinzuflellen, ihm ihre 
„aute Wirkung auf bie bespotifgen Meglerungen rühmen, auf 
„die wahren Katholiken, auf die Beute, weihe dem Molke den 
„Mauftorb anlegen. — Er mird im die Schlinge fallen. — 
„Bin vie Gäpe aufgeftellt, fo bridt ter Sturm aub, — all« 
„atmeiner Kufftand gegen Rem, — tiefe Spaltung, — tas 
seilige jene oo theilt ſich in dr Perteien. — Die eine 
„bitigt. ie andere tatelt. — Die dritte zittert, — Der 
Aſhwache Mann wird nech erſchtedter fein als u darüber, 
3— er Polen hat ermärgen laffen, er weicht vor dem Bor- 

würfen, dem Geſchrei, bem Dt den gemaltiamen 
„Spaltungen, die er Gernorruft, p 





Benilleton ber Novellen · Zeitung. 


Dreissig Jahre später. 
Schaufpiel in vier Aufzügen. 
Ben Heribert Rau. 
(Bertfegung auf Str. 3.) 


Erfter Aufzug. 
Sechſte Scene 
Dberfl. Wilhelm, 


h Oberst. 
Ih erwarte Dein „aber. 


Wilhelm fe aber mit befchidenm Nanr). 
Ich lebe bereits, 
Oberst, 
Und ment 
Wilheim, 


Bater, Sie And cin Mann von Berftand, gereit, gätig, 
vol Liebe zu mir, Sie nünfgen mein Glück — und fo wer 


ven Sie eine Wahl nicht tareln, wenn fie amd gegem bie | verratten fanden. Untet Ihren Iugem erſtend, kränkelad en 


Gebräuge der Belt, gegen Me Borurtheile der Menfgen life. 


Oberst, 
Ben licht Du — wen?! 

Wilhelm. 
Gin armes, aber branıs Madchen. 

Obst. 
Bom Axel? 

Wilkelm. 
Bürgerlid. 


Oberst (teit und ruhig. 

Gicb den Gedanten auf. Ib mill Dir die Mallenrode 
nit aufwingen, Du magft eine Antere, Dir Ubenbürtige, 
nehmen, — mie aber millige id in cine Berbinkung mit einer 
Bürgerliden. 

Wilhelm. 

E if ummöglih, daß au Sie am den abgeihmadten 
und veralteten Borurtheilen der Zeit hängen; Sie haben un. 
glüdtihe Gen, fittenlofe Gatten genug gefehen. Cie waren 
figer Zeuge, wie De fhönften weiblichen Blüthen dahinnelt« 
ten, weil ihnen die Seele des Lebens, die Liebe, fehlte. lie 
fohen aus braven Männern Schurken merken, mel fie ſich 


Geift und Secle, ein mattes Gefälcht, von Xeltermliehe ent« 
blöft, die Freut bereiimeter Werbinbengen — Xeltern ran« 
gen verzmeifelmd Ihre Hände an dem Grabe felbfigemorbeter 
Kinder — Kinder lusten ihrem Xeitern, bie Palt ühr Glück 
gemorbet — und al’ — al’ dies Hemd, das mie cine Seuche 
über die meite Erde fährt, das mit feinem toͤdtlichen Haude 
das geträumte Bü fo vieler hoffender Setlen töhtete — eb 
iſt die Folge erpwungener Üben, 
Oberst (mad einer Paufe fihe ern). 

Mein Schn, nimm vie Berfiherung, daß ih Deine Be— 
geifterumg für das Wohl ber Menſchheit achte. Wäre id nicht 
von bel, bei Gott! Id Minnte Dein Ehliler werden. 

Wilhelm, 
Biel — — — 
Oberst, 
36 Habe Gründe, triftige Brünbe, Cs Yanzelt id won 


Deinem Güde in einer Beylehung, die Du nidt ahaft, miht 
ahnen barft, Du muft eine Gbenbürtige als Gattin heim⸗ 


führen. 
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Hovellen-Beitung. 


[l. Sand. 





„Das paßt mir gleihfalls, und fehr gut. 

„Dann {ft es Gate unferes guten bohmürbigen Waters 
„an dem Bewiffen des [dmahen Mannes zu rüttein, feinen 
„Bei ya beunruhigen, feine Seele zu erfäreten." 

— Zufemmengenommen alfo: „Dem Abſchen zu näften, 

heinen Matt theilen, — ihn iſoliren, — ihn erihreten, ben 
„mwüden Gifer des guten Albanl verdepreln, — die Giet der 
„&anferiften *) mad mahen; — vie Liberalen ihrer Habgier, 
nigree Plünderung, ihrer Rothzucht preis geben, — eine 
nMepelei wie in Gafene, — eine wahre Fiuth von Garbo« 
„maribimt. Der Ihmabe Mann wird die Kadmehen davon 
„empfinden, — fo viel Mepeleien im feinem Namen! Gr 
„mirn zurüßigreten... — jeber feiner wird einen Ge · 
„wilfensbiß, jede Stunde ihre Schreden und jede Minute ihre 
„Nngft haben. — Umd die Abdankung, mit der er jhen breit, 
„mic enniid wahr werden, — vielleihe zu bald. — Das if 
* die einzige Gefahez — unfere Sache it es, fie zu vet · 
„süten. 
Ix Falle der Untfogung... hat mid der Grofpönitenzlarins 
„verftanden. — Anftatt einem Generale den Befehl anſeres 
Ordent der beiten Streltet des Heiligen Stahles anzuoertrauen, 
„werde id dem Befehl ſelbſt nehmen. — Bon dem Yagenblide 
„an wird dieſe Miliz mid mit mehr beanrupigens — Sewels 
„Lafür... Die Janitſcharen und die Präterlamer, die ſtets der 
„oberfien Gewalt verderblich gemefen find; — meshalb? — 
„Beil fie ih als Bertdeidiger der Gewalt außerhalb ver Ge 
‚alt daben orgenificen können, — baher ift ihre Macht die 
„Einfsädterung. 

„Glemens XIV,? — ein Dummkepf, — linfere Seſeltſchaſt 
„sernüchten, ein abgeſchmacter Achler, — ®ie vertheidigen, — 
„unfäulsig mahen, — ſa zum Bertheibiger derfeiben auf 
„iserfen, — das mar ed, mas er hätte ihun müffen. Die 
‚Gefelfaft war dann im feiner Hand, milligte in Ales; — er 
„mabm und jebe Kraft, einverleibte uns dem heiligen Stable, 
„ber unfere Dienfte nicht mehr zu fürdten hatte! — Eie ⸗ 
„mens XIV. it am der Holit geftorben. Ber ſich auf die 
„Baden verficht, dem genägt ein ort. — Botkommenden 
„Hals werde id am biefer Koretart nicht umklommen.’ 

kb Reue erflang Die zarte, frühe Stimme der Pom ⸗ 
von» Mofe. . 

Ropin fahr zormig von feinem Stuhle auf; aber ald er dem 
folgenden Bers hörte, dem er nicht fannte, — er hatte feinen 
Bkranger mist inne, wie die Wirtwe Ppilemon’s, — blieb der 
Zefüit, der gemiffen Tonberbar «abergläubigen Gedanken nicht 
unjugänglidh war, ſtill und verwundert figen, inbım er über 
dies fonberbare Aufammentrefen fat erihredt war. Es if 
der gute Papft Biranger’s, der ſpricht: 

08 iind Ainiget Dettribattunten! 
BE — 
Und 5 ıinanter zu Zeh. 
m Ob eriafi' Ih bie @ünten 
Dbder wanbel & eter zum Sectelnad: 

[1 lacht, 


ER gem 

ich meine Bäpttrable 

— Serlser natım mil 

4 din aim ganyır Mean 

Merin Hatte ſich Halb vom feinem Stutzle erhoben und 

bor&te ne& mit vorgeftredtem Halfe, ftierem Bilde, als wie 

ompom+Mofe, mie eine Birne von einer Blume ihreb Ges 

- y zur amberem flatternd, [dom dem reigenden Mefrain 
0 fang. 

As er Bits mehr hörte, fehte ih der Jeſult wieder mit 

einer Art Grftarrungz aber ma einigen Minzten Nadden« 


A 
saden, 
‚um Ortın an, 


en mar ber Part Berger XVE auf diem Ahron arfl 
von der Omplı ne’ x, @rin erhes Weihält deliand darie, 
dab er bie — und Me Ganfdiften auferigte; — ber Gartizal 
Zibani flug dir Überelen dei Gofene, dir Eeitaten plünderten dir Air 
m, verbiesten die State, Ihändrien bir Weiber- — In Mori beabtgen 
die ben mit Baliem Whlute Woche. Im Tabee Ir zuigten ib Me 
Senteeifen Öraslih alt Derdelken, auf melden hat Bilbnif des Heryens 
ven Meder wid das bed heiligen Roter Konb, zit Warmerz van ber 
—— Gongrmatien, mit Delstienien unb Ahafßzerteln. Dir Gen» 
feiften Lelfteten mbrtelh deu folsenben Wib: — Ih jhmiee, ten Ahren 
und ben Xitar auf den Wudelnın der mihtömürkigen Sideralır au ereid« 
tem ab ohne Mirlelb mit dem Ohrfdeeri_ bir Minder ud deu Zhtänen bir 
Weiber und Berife fie aufywroiten Die von birfen Mänhern begangenr 
Ussrbaungen überfheitten el: Weenien. Der Het von Rom tegelts bir 
Anortär, ernanifiete die Eunfehäken im Untgs von Prelrellligen , denen er 
neue Begänftigungen ertbeilte. 
(La rerolutben ot los nirnlutionairen cn Kalbe, Nerue 
des dem monden, 5 Nur. Inh.) 


on, als et 


kens ſtrahlte fein Befiht plögli: er ſah im dieſem Aufalle 
eine aiälihe Borbeveutung. 

@r nahm wieder feine Werer, und feine erſten Worte 
deuteten jo zu fügen anf dieſes feltfame, fataliftiihe Ber 
tramem bin. 

— Niemals dabe ih fo fehr am den gutem Grfolg ger 
„gieubt als in dleſem Augenblicke. Gin Grund mehr, Richte 
„su vernahläffigen. — les Borgefühl erhetſcht einem ver» 
„boppeiten Eifer, — Geflern iſt mir eim newer Gedanke 
„artommen. 

— Mon wird bier im Ucbereinftiimmung handeln. — I4 
„habe cim witratatpoliihes Journal: Die Liebe zum Näd: 
„fen, „begründet. — Gelner ultramentomen Wuth, ſernes 
‚„huramnifden, freifeitömärberifen Getſtes wegen, — mir 
„man «6 für das Organ Noms haltet. — Za begünflige vier 
Aes Gerücht. — Reue Butt. 

n— Das it mie rot. 

— Ich were die Frage fiber die Freißeit des Uns 
„terrihtes anregen, — bie Liberalen werben wns unter 
ſtügen. — Die Iperen, fie laffen uns ju dem allgemeinen 
‚Rechte zu, mähren® unfere Prioliegien, umfere Wogabenfreis 
„beit, unfer EinAuh im Beihtitupl, unfere it vom 
„Mom uns auferhalb des gewögntihen Necht⸗ feikem, 
„wagen der Borzüge, deren mir geniefen. — Doppelte Sdo · 
„en, fe er uns entwaffnet, meil fie ſelbſt entmaffmet 
And. — Gine deife Fragez — aufregender Lärm, neuer 
uNbides gegen Ten jdmwahen Manu. — Feder Bad wird 
„sum Ctrome. 

— Das if mir gamj recht. 

min zwei Worten es jufammen zu ſaſſen: — der dw 
„iſt der Rüctritt. — Das Mirtel: unaufdörlihes Dudien 
„und Beunrugigen. — Die Rennepentjde Erbfäaft bezahlt 
wie Wahl. — Eins die Preife gemacht, iſt die Gaate ver 

ie! “ 


„tusft, 

Rodin hörte plögli zu fhreiben auf, da er an der Thür 
feines Aimmerd, das nah der Treppe binansging, Gerauſch zu 
hören meintez er hordte, dielt bem Atbem an: Alles murbe 
micher fill, er glaubte ſich getäufht zu haben umd ergriff die 
Feder wieder. 

„Ib übernehme die Mennepont’ihe Angelegenheit, — den 
„tnzigen Brennpunkt unferer yeitligen Gembinationen, — 
„man muß fie ncdh einmal umgebehrt wieder aufnchmm, — 
„mas Epiel wer Intereffen, dem Zrieb der Letdenſchaften ten 
„dummen Kolbenfhlägem des Herrn von Nigrigem unterflellens 
wer war habe daran, Alles zu vererben; — umd tod bat 
„er fehr gute Seiten, — Weltton, — Berführung, — Ueber: 
„bie, — aber nur eine einzige Zomleiter, — und bamm ft 
„er müde areß genug, um ſich Mein mahen za fönnen. — In 
nleinem mwaprem Giemente werbe id ihn benugen, — Cinzel 
„heiten am ihm fin» gut. — Ih babe zur Seit won ber 
„ferien Bollmaht bes Thrwürdigen Bater Generals Gebrauch 
ngemaätz — Id werde, wenn es mothmendig, dem Water 
„Nigrigny die Berpflihtungen mijttheilen, melde ber General 
„dnegen mid übernommen hatz — bisher hat man ihm für 
‚„dieje Grbihaft vie Ihnen befannte Belimmang vorgeretet, 
— ein guter Gedante, — aber unbequem, — bafletbe Ziel 
„auf einem anderen Wege. 

„Die Grtumbigungen; fallh, — «# find mehr alb zwei · 
„hundert Deilionenz ereignet ſiq das Mägline, fo if das Iwei · 
telhafte gewif, — es bleibt ein ungeheurer Spielraum. — Die 
Mennebent ſche Sache ik gegenwärtig doppelt die meine, — 
Alanen brei Menaten werden diefe 200 Diiliomen unfer fein und 
Avar durch ven freien Willen der Urben; — es muß fo werben. — 
Denn menn dieb mipzlädt, ift der weltliche Zheil mir entrüdt, — 
„meine Nusfiten werben um die Hälfte geringer, — Ich habe 
„aenbebingte Bollmadt verlangt, — die Belt drängt, id Yandle 
„hr ala ob ih fie hätte, — Belfommene Gahtenntnip ift 
w 


gynen gen. — I will die gemaueiten Ginzelheiten über 
bi fepige Lege des Hetzegs vom Meihöftane haben, — 
en 


"über miht, wurd Ihren Bruder cine gefeime Gorrefponden; 

ent Yrlazen ohme Bermiffen Ian Umgebung an» 
n 

— Hanveln Sie fänell, — es if dringend, — dieſe 

„Rote geht heute ab, — morgen werde ih fic vervollſtandi ⸗ 


ner. — Sie wird Ihnen mie immer zur den Meinen 
mRrtämem julommen.” 

In dem Augenblicke, wo Mesin diefen Brief jufammenge» 
legt und unter doppeltem Umfhlage verflegelt hatte, glaubte 
er abermals Weröufd vraufen zu hören. 

len x 

[1 igen Nugenbliden Stille hörte man e Male 
am die Zhär podem. — * 

Nedin fuhr zaſammen: zum erſten Male ſeit einem Jahte, 
mo er in dleſe Wohnung Bam, Mepfte man an feine Ahär. 

Geihmwind flekte er den chem geſaricbenen Brief In die 
Zafke, dann Öffnete cr Den unter dem Wette verborgenen 
Koffer, nat cin in cin Schaupftuh gebundenes Packet Par 
piere heraus, legte die beiden diffrieten Briefe, wie er empfan- 
gem hatte, dazu und floh den Koffer forgfam zw. 

“ ee Fuge mar fort, mit verboppelter Ungedald zu 
ER 
 Mowin nahm den Korb der Gemüfchdmblerin in die Hand, 
feinen Regenfhirm unter ven Yrm und ging jiemlig unruhig, 
Wen zu ſehen, mer der läftige Beluser fc, 

Gr öffnete die Thür und befand fi der Pampon- Bkofe 
gegenüber, melde eine höftiche, hübihe Berbeugung mahte 
und ihm mit gang unbefangener Micne fragte: 

— Herr Repint mem ih fragım Yarf. 


Sunfzchntes Kapitel. 
Ein freundfhaftspieni. 





F hinter fi zuzema · 
sen, alt er ven neugierigen Blick bes jungen Mäpndens br= 
merkte. Darauf fagte er gutmäthig zu ihr: 


— Bu wen wänfden Cie, meine liebe Sodter? 

— Zu Herm Redin, — verfepte me ütofe vermegen, 
indem fe ihre däbſchen blauen Augen fo weit als möglih öfe 
nete und Morin gerabe in's Gefiht ſed. 

— Der ift nicht hier... — fogte er, indem cr einem 
Sehritt tbet, um hinunterzugeben. — Ja kenne ihn mit. 
Bragen Cie mal eine Zreppe höher oder tiefer mad. 

— D, das {ft zͤbſch. Maden Sie Ah dech Luftig in Ihr 
rem Alter mob, — fagte Pompon» Hofe, vie Aqhſel zudenn, 
— als ob man nicht wüßte, daß Sie Ad Herr Aovin nennen. 

— Gharlemaane, — fügte der Corins ſich vetbeugend, 
Fre Ihnen zu dienen, wenn id das im Stande 


— Sie find dar niht im Stande, — verfepte Pompott« 
Mofe mit majerätiihem Tone und fügte mit fAelmifher Miene 
Sinzu, — fo fpielen mir alfo Berftet? Berdudern unferen 
Ramen... mir fürhten, daß Mama Motim uns amsfpionirt ? 

— Gehen Sie, mein lebes Zäctergen, — fagte der 
Soclus mit väterlid lädelnder Mine, — Sie kommen en 
den Mehten. Ih bin eim guter, alter dRann, der bie Jugend, 
de Imftige Jugend liebt; alfo maden Sie fi immerhin auf 
meine Roten luftig... aber laffen &ie mid mur jegt gehen, — 
denn ih habe Eile.» 





Wihhelm. 
Yıs Graf Wenig mus ih es! — So Hnate id ja wohl 
als Wilhelm Bernig eine Dürgerlihe heirathen ? 
Oberst. 
Bat — Wirt I verſtehe Die nicht. 
Wilhelm ımublg und fe). 

Bean ih als Graf Wernig nicht glädlih werden fol, 
feige id herab, lege die Brafımkrone zu Ihren Füßen und 
erfaufe um tiefen Meinen Preis mein Parabich. 

Oberst Ierfhroten für Ai). 

Gereiptigtelt des Himmels! 


(tritt frinenm Meter vertzenüld; näher und nimmt fee Hand). 

Bater, nicht die Minute entſcheide über das Sqhickſal jmeier 
Menſchealeben. Grlauben Cie mir, daß id Sie über dieſen 
Grgenftand wieder ſprechen darf. 

Oberst. 

Rein, mein! — Porkre Alles von mir — Alles — mur 
folge hier meinem Biden, I ihmöre eb bei dem ewigen 
Gott.... 

Diener tteitt dm. 

Herr Dberfil Felnmebel Meif. 


Oberst (mminı). 
Col wartın! ⁊ 
Wilhelm (um Ohren‘. 


Bei Ihrer Liebe zu mir — beute frin Mort mehr. 
(m und Dimer ab.) 


Siebente Scene 


Ökerst 
(allein, aufgrrest auf und ehgetend, fpäte ein Diener.) 

Woher dleſe Aufregung? — — Mill das fünftlihe Oier 
bänbe, das Werk einer jahrelangen Arbeit plöglih yefammen» 
flärgen? — @s find beinahe dreifig Jadre verfloffen, ſeit 
dem id; hierher fans dreißig Jahre ereneoh, Areng rechtlich 
verliebt — vreifig Jadte, in melden fein Flecken meinen Auf 
rerduntelte. Ich mar und bin geachtet, id ftehe feit gegen 
eine Welt — längft vwergeffen hatte id felbft, mas mid du ·⸗ 
fier aus der Jugene angäpnte; ib war ruhig umd zufrieden — 
da rüttelt der eigene Sohn an den morfäen Säulen, fie mans 
ten und droben zu flürgen, Ha! — uns Keidmebel Mich! — 
Weißt Der Rame ift mir fremd — und denneq ruft mir, 
fo oft ich ihn fehe, eine innere Stimme zu — du kennſt in! 


— kennt ihn won früher — aus jenen Briten! — Wie 
ein hölifher Dimon verfeigt mi oft fein Befiht — — — 
und dennech — was thatft du denn? — If eb ein Berbre 
chen, der tedten Salangt ihre buntes Kleld zu ranben? Int 
fhörden zum Auat sehen, ſaeut, Diener tritt ein.) FJelawebel reift 

[Diener 0.) . 


Achte Scene. 


Dberft. Ppllipp Beiß. 
(Meif Melde in einiger Enttemung mb In mältichiäee Saltıng Alben.) 
Oberst für Hl. 

Und doch, and doch, dicfe Züge find mir bekannt. Wenn 
id wäßte, mo id fie ſuchen follte, — Indeſſen ib ſche fo 
viele Menfhen! — (East und grbinerifd.) Kamen! 

Philipp lanafam unt trlumgiirend., 
Auguft Bauer, 
Oberst (mfammenfahsent),. 
Lau — Lau — Lauert! 


Philipp. 
Zu dienen, Anno 1812 ur Ian pegigen Grgfen von Wer⸗ 
nig in Dienfien bes tedten. — — Seit einem Jahre hier, 
Feldwebel unter dem Ramen Philipp Mei, 
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— ———————————— [p[ pp 


Une VRoedin mahtt ehermats einen Saritt mal der Treppe. 

— dere Born, Male Pompon:Mofe mit feterliher 
Stimme. — I4 yabe Ihnen fer wihtige Angelegenheiten 
mitzutheilen, Sie um einen Math zu bitten im simer berjenör 
angeiegenbeit. 

— Kur, sun, Meine Ihörin, Saben le denn in Ihrem 
Haufe Riemanden, son Sle qualen Finnen, deß Sie in biefek 
tier fommen? 

— Aber {4 wohne ja bier, Herr Robin, — verfehte Pem⸗ 
zon«Mofe, indem fie dothafter Weiſe auf den Namen ihres 


Dpfers Nobtrad legte. 
I wußte von einer jo hübſchen 


— Siet Mi mal 
Nad barſchaft ger Richtt. 
— Ja, ih wodne ſelt ichs Monaten dier, Herr Morin! 
— Wäadbrhaſtigi Und we denn? 
— Im dritten Stock, im Borkergebäupe, Herr Redin. 
— So haben Sie mohl eden fo dubſch gefungen? 
— Ja, Herr Rosin, id feibf. 
— Sie Haben mic Das größte Mergnägen gerührt, wahr ⸗ 


haftiz. s 

— Bir find ſedt gütig, Here Robin. 

— Ans Sir wohnen hier mit Ihrer ehrwärtigen Familie, 
termuthlist 

— Bericht ſich, Herr Rodin, — ſagte Pompon + Defe, 
indem fie bie Xepen mit Ainsliger Miene nicherihlegs — ich 
mohne bei Grofpapa Phliemen and Broßmamı Barhamal... 
fir iA bios Aoͤnigin. 

Robin mer bisder ermfllih beforat gewefen, da er nidt 
mußte, auf weidhe Welle Pompon-Moſe ſeinen wirklichen Kar 
men erlaufätz aber alb er die Königin Betchanal mennen 
hörte und erfuhr, daß fie in diefem Hauſe mohne, fand er eine 
Entſchadigung für den unangenehmen Aufall, melden dat Urs 
ſcheinen der Pompon· Noſe für ihm amsmarhtez es kam ihm in 
ber Tdat viel darauf an, zu wiſſen, mo ſich die Königin Bac- 
Konel, die Giliebte Gercht⸗ tout nun umd die Schweſter det 
Mancur, befinde, ba auch tie Erptere feit ihrer Unterredung 
mit ber Diberin des Aloftere umd feit der Theilnahme an ten 
Gntmeiäungeplänen des Fräulein ven Gartorile als gefähr- 
ich bezeibinet worden war. Außerdem hoffte Rodin, vermäge 
bes eben Grfahrenen, Perwpon · Roſe geſchiet dahin zu bringen, 
daß fie ihm den Kamen ver Perſen ſagte, won der fie erfahr 
ven, Taf Herr Charleregne Modin heiße, 

Kaum hatte das junge Mirden ven Kamen ber Aonigin 
Bactchaual ausgefstohen, fo fultete Redin bie Hände und 
ſchlen eben fo uͤberraſcht zu fein als Thellnahrne zu tetpfinden. 

— D, meine liebe Sohter, — rief er ans, — id ber 
ſchwoͤre Sie, maden Sie feinen Scherz, ferehen @ie von 
einem jungen Märden, welches diefen Beinamen hat and bie 
Shiorfier einer Bermailnen ift? 

— a, mein Herr, ihr Beinome ift Königin Bachanal, — 
fogte Pempon-Mchk nun and verwundert, — fie heift Ges 
zoufe Soltocaa, fie ifi meine Freundin, 

So, eb iR Ihre Freundin, — fagte Robin nechdeuktich 

— a, mein Gert, meine vertraute Freundin. 

— lin» Sie tleben flet 

— Wir eine Einer... Das erme Minden, ih thue 
für fie, was iS kann und dos iſt nicht viel... aber mie 
bonn ein chrmärkiger Mann von Ahrem Alter bie Königin 
Bichanal Fennent... Ada, das iſt Beneis genug, daf Sit 
falſche Rasen tragen. -. 

— Meine liche Tochter, ib babe jeht Peine Ext mehr zu 
frapen, — fagte Mopin fo traurig, daß Pempon ⸗ Koſt fi ih« 
ven Scherz jum Bormurf madte umb ze ibm fagte: 

— ber, woher Bennen Sie denn Gepänie? 

— %4, id denne fie niqtz aber einen braven Burfiken, 
wer fir wie naͤrtiſch edt. 

— Zacques Mennepenft . .. 

— Au Goude⸗ tout · aud genannt, In diefem Angen ⸗ 
blicke iſt er wegen Schulden im Geſaͤngnais, — verſetzte Rodin 
mit einem Geufyer, — ih babe iha geſtern beſucht. 

Sie haben ihm geſtern geſeden? Mir gut Ab das 
trifft! — fügte Mompen«Mofe, indem fie in vie Hände 
Narfäte. — Dann kommen Sie fünell, ganz Ihe zu Phl⸗ 
Imen binasf, Sie können Geohnſe Nachticten ven ihrem 
Liebhaber gebrm, fie it fo anrubig!...- 

— Meine liche Zohter... ib mörte ihr nur gute Nad- 
rigen vom dem braven Burfhen bringen, den id trod feiner 


Zborpeiten liche, denn mer hat nicht Täorbeiten begangen, — 
fägte Motin mit nebfihtiger Retmütbigkit hinzu. 

— a, mein Bett... — fügte Pompon «Hofe, indem fie 
fi auf den Anicem miegte, als ob fie mod in ihrem Ausladet · 
ce ſtüme märe. 

— Ib moͤchte foger ſagen, — fügte Rodin dime, — ih 
licbe It cbem wegen feiner Thordelten; denn fchen Sie, man 
mag fegen, mas man mül, es lieat immer (mes, ein gitteb 
Herz zu Grunde bei Denen, melde ine Gele freigebig für 
Anbere verfäreenven. 

— Ron fehm ic, Sie find ein braver Mann, Bi, — 
fagte Pomgen»DMefe von Modin's Philefophie entiüt, — aber 
zarum mol Sie nicht mit binauffommen zu Gepäofe, wm 
mit ihr von Jecquet zu fprebent 

bogen ſen ih ibe ſagen, mas fir ſchon felbit weift... 
Daß Nergurs Im Gefängnilfe it... Ib meinestheilb möchte 
weiter Nihts, old dieſen brasem Jungen aus der böfen Ober 
ſaichte drraut ieden. 

— D, man Herr, thun Sie daa, bringen Sie Jacques 
aus dem Befängntffe, — rief Pomzen»Mope trhhaft, — und 
dann wollen wir Sie ou& Fülfen, ale Weide, Gephafe und iM. 

— Das möre verlorene Muͤhe, Hebe Heine Rärrin, — 
fagte Redin lähelen, — aber berubigen &le fin; ich bedarf 
keiner Belopneng, um ein wenig Gutes zu thun, mean id 
«6 Penn. 

— Mo beffen Ste, Zacqutt aus dem Gcfaͤngniſſe zu 
bringen? 

— Mobin ſchüttette den Kopf umd vwerfegte mit ärgerlider 
und wererieftiher Miene: 

— Jch boffte es... gewiß hoffte ich dab. .. aber jett fehen 
Ein, har ſich bie Gare geänpert..- 

— Und marum dena? — fragte Pempen- Hofe erfinent. 

— Der ſchlechte Spaß, den Lie ſich mit mir maden, im 
bem Sie mib Herr Morin nennen, muß für &ie ſehr amuſant 
fein, meime Tochter, das begreife id mwehl: Sie find aber 
darin nur ein Who... Gb mir Runen Jemand geſagt bar 
ben: Beben Sie einmal bin and fogen Sie Herrm Gyarler 
BAD, dap er Herr Hovin Heißt... Das wird fehr nartiſch 
in...» 

— Ganz; gemiß märe es mir nidt in ben Sinn ge 
kommen, &ie Heer Morin za nennen, einen foihen Mamen 
erfindet men miht fo zen fribfl, — antwortete PomponMofe, 

— Kum gut, viefe Perfen bat mit ihren fhlchten @pa- 
Pen bam armen Tarauss Mennepont, ohne es zu milfen, großen 
Schaden grthon, 

— D, mein Gott, und das bies, weil ih Sie Herr Ro 
bin, anftatt Herr Ghetlemagne genannt babe? — rief Prm- 
pon«Mofe gang brträbt aus, indem fie nım den Sam ber 
dauerte, dem fie auf MinirMeulin’s Anfliften gemacht. 
— Aber, mein Herr, — verfegte fie, — mob hat denn eigent · 
lit biefer Spaß mit dem Dienfte gemein, den Sie dem armen 
Zacquet leiten molltem?, 

— 4 iſt mir min erlanbt, Ionen das zu fagen, meine 
Uebt Tohter. Im ber That, es that mir bewegen um ken 
armen Jacques leid ... glauben Sie mei dab... aber laffen 
Sie wich jegt hinunter gehen. 

— Mean Hen.. .börm Cie mih an, ich eitte Bir, — 
fagte Pompon-Mofe, — mern id Ihnen nun ben Namen 
ber Perſon fagte, die mich aufgeforhert hat, Sie Herr Kodin 
zu Nennen, wütden Sie ih dann mieker für Jacques im 
tereifiren ? 

— Ich fſucht nicht die Geheimeifie irgend Jemandet pn 
erfaufden... meine liebe Tochter, Sit find in dießet ganzen 
Geſchichte das Echo rielleicht ſedt gefährlicher Perſenen gerefen, 
und melner Teen, teog dem Antenfe, welches mir Dacgueb 
Mennepont einflöft, Gabe ich Beine Luft, verftehen Sie west... 
mir Feinde zu machen... ib armır Wann... Gott bewahre 
mid tecor! 

YomponsMofe begriff Richts vom Diodia’s Sefürgtungen, 
bob log auf gan; in feinem Plane, denn mad einer Secande 
Rachdentent fagte das junge Maͤdchen zu ihm: 

— Chen @le, mein Herr, Das gebt Über meine Begrife, 
ich verfiche Mies daren; aber id weiß bies, daß ih umträfte 
lich möre, wena id durch einen Gpaf einem braven Jungen 
geſchadet hätte; ib will Ihnen als zen; che Umſtaͤnde fagen, 
mie die Sache ih vergilr; meine Offenheit wird vielleicht zu 
etwas gut fein. .. 


— Aufrichtigkeit Märt häufig bie dunkelſten Sachen anf, — 
fogte Merin falbungsrell. 

— Im Ürumbe, — veriehte Pomponitofe, — iſt es Rini⸗ 
Meukin gan Rest. Warum laßt er mih porheiten ſegen, 
bie dem Liebhaber alefer armen Geshufe ihaden? Sehen Er, 
mein Hett, die Eade iſt ſo gefommen: Rinir Moulın, ein 
dicket Poffenreifer, het Sie eben auf ber Gtrafe gefchem; die 
Portierefran hat ihm geſagt, dab ie ſich Ghoriemsgne nenn» 
ten. Da hat er zw mir gelagt: mein, er beißt Horin, wir 
müßten uns cinen Epad mit ihm maden: Pompen«Bofe, ger 
ben le am feine Thür,, Hopfen Sie an, nennen Sie ibn 
Aodin. &ie werten [chen, was er für cin märriihes Geficht 
mit... Ich batte Mini Moulin verfprehen, ea nicht zu 
nennen; aber ſobald es möglid waͤre, daß es Jacques fee 
beit,... immerhin, fo nenne ik ihn. 

Bei dem Namen Rinir Monlin’s hatte Redin eine Bene 
gung ber Uederraſchung nicht zurüdtelten tönnen. Dieſer 
Pampbletenfdreiber, den er mit ber Mepactien der Lirbe des 
Köhften beauftragt, war perfönli mit zu fürdtens aber 
Kini» Moulin befand ih, wenn er getrunken hatte, im ſchr 
gelawablaer, mirtheiljemer Ctimmung, Ponnte daher beunri« 
bigen®, Idfig werben, befonders, wenn Motim, mir 16 wahr 
ſcheinnich mer, medre Male in dieſes Haus zurädtehren mußte, 
um feine Plaͤne auf Geudhestoutened dur Bermittelung der 
Meine Bardanal auszuführen. — Der Socius nahen ſich aife 
vor, dieſem Uebelſtande abzahelſen. 

— Alſo, meine liebe Zochter, — ſagte er zur Pempen · Moſe, 
— cin Herr Drsmenlin hat Sie aufgefordert, diefen ſalechten 
Spaß mit mir gu madhen? 

— Rein, niät Desmonlin... fordern Dumoulin, — ent 
mortete Pompon · Rofe. — Er Ihreikt für geifiide Iourkale 
uns vertpeitigt bie Fremmen für das Gele, das man ides giebt, 
benn mern Rini« Moulin ein Undähtiger it... fo fine feine 
Sähugheiligen &t, Saufass und St. Eiimterpes... mie er 
ſelbſt jagt. 

— Diefer Herr fheint ſehr anbgelaffen, 

— D, ein fege guter Kerl, 

— irre werten Sie einmal, — verlegte Robin, indem er 
ſich ven Anſchein gab, als fammie er felne Grinnerungen, 
— if eb nit ein Mann von fehsunddreifig bis rierzig Jeh⸗ 
rend... bil... mit tothem eier? 

— Morh mie ein Glas Retzwein, — fagte Prmpen-Pofe, 
— und baris eine Raſt voll Finnen mie eine Himberre... 

— Gr if eb... Herr Dumoulin... D, num berafigen 
@ic ſich voltemmen, meine Mebe Zodter; der Spaß beunme 
biat mid niät mehr, vieler Herr Dumonlin ift ein fche brar 
ver Mann, vieheiht ein wenig zu vergnügumgsluftig... 

— fo, mein Herr, meiden Ele immer noch vetſuchen, 
Jactques Rennepont nühllch zu fein? Der bemme Spaß Kinie 
Moutin’s wird Sie daran miht verhindern? 

— Ih hoffe nein. 

— Near, dann barf ih elfe Kini+ Moulin nicht jagen, daß 
&ie wiſſen, Def er er iſt, ber mir gefagt bat, ich ed Sie 
Herr Modin menmen? 

— Waram niht? In allen Dingen, meine liche Tochter, 
ep man flets offen die Wahrheit fagen. 

— Mer, mein Herr, Risi-Woulin hat mir fo fehr emeımn- 
bſohlen, ihm nicht Ihnen zu nennen... 

— Bern Sie ihn mir gemamnt haben, fo geſchah es aus 
einem fehr guten Bewegurendez warum wollen Sie ea ihm 
nicht eingeftehen? ... Uebrigens, meine liche Tochter, ift das 
Ihre Bade und nicht die meinige... Than Sie, mas Be 
well 


en. 

— Uns Bann ih Geshofe von Ihren guten Ybfisten in 
Bezug amf Jetques Ipreden? 

— Yufriätigkeit, meine liche Tochter, Acts Aufriätig- 
feit... Wan riskirt niemals etwas, mens mom fogt, mas 
wahr if... 

— Die arme Gepbafe, wie glädtih wird Sie feint... — 
fagte Pompon-Dofe Icbhaft, — und bas wird gerade bei guter 
Beltgenpelt femmen. .. 

— Kur müfen Sie dick Bid nicht zu ſeht übertreiben... 
ich zerfpreie mit mir Deftimmeheit, bems armen Nerauch aus 
dem Gefaͤngniſſe au delſen z ib lage, ich mil eb werfuhen;... 
aber mas Ih beftimmt srioreht,. .. denn feit der Serhaftung 


Oberst. 

und — und — Deine Abſicht? 
Philipp. 

Mein Gluͤck zu machen wie Du. 


Oberst 
ik ar ber Schnee des Gesha haltınd), 

Wie ih? — Warum das teuflifhe Loͤcheln bei dieſem ge« 
behnten „mie Dur!” — D ih zerfiche Dich; Deine ſchwatze 
Grete telumphirt, weil fir Verbrechen zu mitten glaubt, 
dark deren Enthuͤlung Du einen Deiner Mitmenfhen zu 
verderben dent, wenn er nicht bereitwillig Deinen ſamutl ⸗ 
gen Zeibenfdaften vimt. Aber Du ir. Das Geheimnis, 
deffen Mitwifier Du bift, berußt auf... - 

Phitipp. 

Ih mil miht mäffen, auf mas cs beruht. Mir ift die 
Ueberzeugung genug: daß Dir alles an meinem Schweigen ge: 
legen fein meh, Als Gemeine dienten mir unter Graf Ber 
nig; Du warſt bürgerlih, wie ih ed noch bin. Gin Duell 
hatte Did angeblih damala von ver hoben Schule vertrichen 
und genöthigt, Deine Weitheit und Bildung — tret Deinem 
Widerwillen vor ans orbindren Wenſchen, unter gleich gro» 
ber Unifores zu verbergen. Xber diefe wenigen Kenntmiffe 


vernichten Did In unferen Beiten einem fo glänzenden Biele 
niet zuzufühten. Auch habe ih, alt ik Di dier micber 
fond und erfannte, zefotſcht umd erfahren: daß Du tor dreis 
Pla Dabren, alfo wenige Acit, nach meider wir wnb getrennt, 
ſchen rei und als ein ref von MBernig an biefen hof 


"tomft, 


Öserst. 
Höre mid, Lauer! 


lipp. 

I mil nichts Yen, Sal nie um Dein Berbte 
Sen fein. Aber benuden mil ich zu meinem MBortheil bir 
Macht, Die mir nun über Dig gegeben it, Ih ſhwelge 
— menn Du meine Forderungen erfülß, 

Oberst, 


Philipp. 

Für den Augenblid ‚nur des Patent als Lieutenant, 
(Aldae Pasie, der Der ſeacht Ih gu erholen, beat ch auf die Ylrore 
und ſchrat dan. Dieser tritt ein.) 

Obtrst. 


Und dieſt find? 


Popiet und Fiber! 


Zweiter Aufzug. 
Dimmer im Yalnkte bes Perzoge. 
Erfte Scene. 
Der Herzog. Bebeimeratb Fahnenderg. 


Greg 
Tan einem Ardeltenſche Apmd, ber mit Papderın bededt if). 
Sind wir za Ende! 
Fahnender g. 

Nur nech Weniges, Durchlaucht. (Er Setrrich des Satzene 
eine Schrift) Dies iſt eine Gingebe des Minifteriums bes Ins 
nern, im welder ca anf Antrag des Genfiftoriums die darin 
genannten drei Mäder verbietet. Gb emmurtet Eurer Darde 
lauft Seneheigung, 

Keriag. 

Enthalten denn dieſe Büder fo gar fAllmme Sachen? Ih 
will erft ſelbſt hineinfegen, haben Sie Acht, daß id Biefel« 
ben auf meinem Zimmer fine. Ws Hat Das Berbleten ber 
Bücher nicht nur fo etwaß Behäffiges — «6 iſt auch menig 
biplometilä. Der größere Theil bes Wolkes mürbe jene Sihrife 
ten oft gar niät beaihten, mern wir nicht ſelbſt Sorge trüs 
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[l. Sand, 





Zus‘, glaube ic, if Ihre Freumbin im eimer etwas berärf« 
ge... 

— ⁊qh... mein Her... 

— Bas ib verforche, fage üb, iſt eine Meine Unter 
Rügung... melde Iäre Freundin heute empfangen wird, damit 
fie im Stande if, rehtfhaffen zu leben... und wenn fle fi 
ordentlich Hält, dann wird man fpäter fchen. .. 

— D, mein Herr, Sie mwilfen alcht, mie @le zu redter 
Zeit dieſet armen Gepdafe zu Hülfe fommen... Man möhte 
fagen, daß Sie ihr guter Gngel ind... Meiner Iren, mör 
gen Sie nun Herr Morin oder Herr Fhatlemagnt Heiden, baramf 
ſchwoͤre ih, daß Sie ein vortrefflider. .. 

— Halt, balt, Meine Uchertreibungen! — fügte Kodin, 
indem er die Pompon«Mofe unterbrad, — fagen ir, ein 
drader, guter, alter Mann, weiter Nichts, meine liebe Tode 
ter. Aber fehen Sie einmal, mie vie Dinge fi mandmal 
verketten! Ib frage Cinen, wer mir mohl gefagt kätte, als 
ich an meine Thut Mlopfen hörte, mes ih, mie ib geſtehe, 
fehr beumrupigte, wer mir geſogt hätte, daß cs eine hübfhe 
Rachbarin fei, bie unter dem Bormande eines ſchleaten Soa ·⸗ 
des mir Anlaß zu einer guten Handlang giebt?... Nun, 
reben Sie Ihrer Freundin Murd einz... bdeute Abend wird 
fie eine Unterftügung bekommen, und fle fol nur MWertrauen 
deben umd Hoffen. Gert fei Dank, cs giebt now gute Beute 
auf ber Erde. 

— D, mein Herr, das bemeifen ie! 

— Bir for Es if gang einfach; das Müd der Alten 
befteht darin, das Glüd der Jungen zu feben... 

Dies wurde von Dorin mit jo vollfommener Sutmäthisr 
keit arfagt, daf Pompon-Mofe ihre Augen ſeucht werben 
füslte umd ganz beiegt fegte: 

— Beben Sie, mein Herr, Gepbufe und id, mir find mur 
arme Madchen; c6 giebt Zugenztaftere, das iſt auch mahrz 
aber wir haben, das mage ih zu behaupten, rin gutet Deras 
alfo Sehen Sle, wenn Sie jemals frant merben folten, la 
Cie uns rufen; feine barmyerzige Ehmefter foll @ie befier 
pflegen als wir... Das ift Miles, mas mir Ihnen bieten 
kennen, ohne von Phllemen zu ſprechen, ten id dahin brinz 
gen werde, daß er fib für Sie im Stückt reifen iäßt; Ib 
made mid auf meime Ütre dazu verbindlich; wie Gephnfe, davon 
bin ich überpeugt, fl aud für Tacames verpflichtet, der af 
Leben und Tod der Idtige fein wire. 

— Bir ſeden alfo wohl, rap ih Medt hatte zu fagen: 
tedet Kopf, auteh Herz... len, und auf Wiederſehen. 

Dorauf nahm Morin feinen Korb mierer, dem er neben 
feinen Regenihirm an tie Erde geſedt datte, und mallte bie 
Truppe dinabſteigen. 

— Beben Sie mir nur erft Ihren Korb, er würde ie 
beim Hlnabgehen hindert, — fegte Pomsen«Mofe, indem fie 
wirtlih Rodin trop feines Siderſtandes ben Horb aus ber 
Hand nahm. Darauf fügte fie Yinzus 

— Stühen Sie ih auf meinen Arms die Treppe iſt fo 
dunkel... Sie fdanten einen Fehleritt thun. 

— Madrid, id nehme Iht Anerbieten an, meine Tocter, 
denn id bin nicht fehr rüftig, 

Und Ad wäteriid auf den reiten Arm der Pompon«Rofe 

‚ de in der Linken dem Korb trug, flieg Movim bie 
Zreppe hinab und burhfäritt ven Hof. 

— Seden Sie, dort oben iſt er, — ſagte plöglih Poms 
von» Mofe zu Redin, indem fie mitten auf dem Meinen Hofe 
ftehen blieb, — das ift Kimi» Moulin... Erkennen @ie ihn... 
It das ber, ben Sie meinen? 

— Erik es! — fogte Robin, nachdem er den Kepf in 
die Höhe gerichtet, und er grüßte Jacques Dumenlin fehr tichr 
rei, der Ampiz fh ſchaell vom Kenfter zurädjog. 

— Der arme Butſche! — fagte Redin laͤchelnd, — id bin 
überzeugt, ah er =. vor mir hat... Seit feinem ſchlechten 
paßt... er dat fehr Umreht. .. 

Und er begleitete die Worte: er hat Umredt mit einem 
unheimlihen Iufammentneifen der Lippen, das Yompon »Mofe 





— Lo, mein Herr, Sie haben Metz denn ih bremme 
baranf, ihr zu ſagen, mas Sie jür ein braser Wann fine! 
Und Pompon+Mofe lief die Zıeppe hinauf. 


— Jun, nun!... Und mein Korb, ven fie mitmimmt, 
die Meine Rärrin! — fagte Robin. 

— 4a, eb iſt wahr!... MWerjeiben Sie, mein Herr, da 
it er... Die arme Geptufe! Mile wird fie fih freum! 
Arien, mein Herr! 

Und das niedliche Befiht der Pompon«Mofe verfämand in 
der Zreppenmindung, indem fie mit Iciätem, ungerultigem 
Chritte himaufging. 

Merin verlieh ven Flur. 

— Hier iſt Iht Korb, liebe Dame, — fagte er, indem er 
auf ver EAämelle ber Bortique der Mutter Ariene ftchen blieb. 
— 36 fage Ihnen meinen verbindlihften Dank... für Ihre 
Gefäligkeit. 

— Ride Urſeche, mein mürbiger Herr! Alles zu Ihren 
Dienften... #un, war ber Dlettig gut! 

— Baftig, meine liebe Dame, faftig und vortreffllch. 

— Das freut mid. Wird men Eile bald wieder jehen? 

— Ich hoffe, je... Aber können Sie mir cin nahe ge 
legemes Polburcan fogen? 

— Strafe linke hinein, das dritte Haus, beim 


— Jauſend Dant! 

— 34 mette, er iſt ein Sillet · dout an Ihre aute Freun ⸗ 
din, — fügte bie Mutter Arfene, die wahrfheintih von Poms 
pon«Mofe's umd Kini« Mewlin’s Lufligfelt angeftedt mar. 

— Ülzcın Gy... Hebe Dame, — fagte Movin ſraßend; 
darauf murbe er micder gamy ermfthaft, machte ber Gemüſe ⸗ 
bändlerim eime tiefe Berbeugeng und fagte zu ihr: 

— Ben Herzen Ihr Diener! 

Und er auf die Straße. 
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Jedt wollen mir dem Leſet in das Haus des Doctor Balelmler 
führen, we Fräulein von Garterälle noch eingefperrt war, 


Das Verbrechen 
und 


der Gefhwornen- Ausfprud. 


Eine Roselle von Ebuarb Ludwig. 
(fortfepung aus Br. 3.) 


&: oft Solman’s Berkältwiffe cs erlanbten, war er in ber 
Stasi, und bamı vie größte Zeit feines Auſenthalts im Haufe 
des Finamzrathe, bei Amalien. Beide konnten niat fatt wer⸗ 
den, einander zw ſehen. Ihre Unterhaltung war die, mie fie 
bei Liebenden aus dem geblldeten Staͤnden gewoͤhnlich ze ſein 
vlegt. Doc fpielte Amalie zumellen auf dem Piane, werin 
Ale als Meifterin glänjte, umd mwurte babei von Frit auf ver 
Birline accompagnirt. Dft ias Soldan ihr au ver, umd fie 
dorte ihn, mit irgend einer mweibliden Arbeit beihäftigt, aufs 
mertfam zu. Toer or befah, mas fie in feiner Abweſendeit 
geztichnet datte. Kurz, nihts fhien das glädlihe Bergältniß 
Hören zu mollen. 

Da fan» Soldan cines Tages auf dem Teſche im Beſach- 
immer eine Karte. Er mahm fie auf und las: „Dir Graf 
vom Forfideim, KH. K. Kummerderr i. P.“ 

„Wie, fogte Soldan, iſt der hier gemein?! Man fellte 
ibm überall die Thüten der Hänfer verflichen, meihen er za 
nobem grmagt.” 

Amalie ermicderte: „Warum, ibeurer Zeig, ſptichſt Du 
fe hart über unfern Rahbart Mein Water fhägt ihm fehr 
wegen feiner boden Kenntniß der Staatsmiffenihaften. Er 
iſt oft in unferm Harſe, umb id meincstheils fanm nur im 
itm eimen äsperft fein gebilbeten Mann, voller Aufmerffame 
fit für feine Fteunde, bemundern.” 

Das 8ob, wildes Amalie dem rafen zollte, ermedte zum 
erfien Mal in Seldan ein bittres Gefühl, von bem er bite 
ber keine Ahnung gehabt. Der Wurm der Giferfudht wand 
fh um fein treues Herz und ſchien es zufammenprefien zu 
wollen. Ur Sonne daher nicht umdin, zu fagem: „Hi, wie 
nimmt meine Amalie fih mit ungemohnter Miärme einık 
Mannes an, ben ib als einen berüdtigten Spieler und 
Mädkpenverfährer in Paris temmen zu lernen Gelegenheit 
hatte. Die Wingelheiten mag Id Dir nidt erzählen; fie wärs 
den ſowehl Dein fanftes Bemüts empärem, als Dein keuſches 
Dr beleidigen. 

Wirktih hatte Seldan, mähren? feines Aufenthalts im 
Daris, den Grafen vom Forfiieim vom ben angegebenen Geis 
ten fernen gelernt. 

Amatie ladte laut auf umd fagte: „Mi, ei, Herr Bräutir 
gem, id glaube gar, Sie And eiferfügtig?’ 

„Ren je, mein holdes Fräulein Brant, wenn ie eb 
deq rin Mal fo haben wellen, ja, id bin entfeplih mit ber 
Giferfuht behaftet,” ſegte rin, ebenfalls lachend. 

„Ans id verbitte mir dieſe Leidenſaaſt bei meinem Dianne,* 
ermieberte das Mänden, no immer ſcherzend. 

ig murbe num etwas ermfter, imbem er fagte: „Reine 
anfländige Dame darf fünf Minuten im ber Gefell eine 
Mannes, wie der Graf, verweilen.” 

Amalie flen deleirlgt, ihre lädelmde Miene trat chen 
fats zurück, als fie jerah: „Run, das hätte id im meinem 
Leben nit zedacht, daß mein Watte [bon vor der Hadzeit 
mir Zeprem über ven Anſtand geben würde. 

Solran’s Miene verfinfterte Ah num. „Wenn folde Leh · 
ren geeignet find, jede Störung bes bäusliden Wlädes, ber 
vor ke noch eimtritt, zu befeitigen, fo daͤchte ih, Me märem 
fo übel nicht.“ 

3 aber merke mir mie, meber vor, mod nah ber 
Hodgeit fo etmas gefallen laffen. Wußte ih, dat Du jemals 
mir — jamuthen konnteſt, fo weite id licher gar midt 
deirathen. 

„Amalie bradte Frig hervor, „if das Dein völliger 





nit demerten konnte. ugine Sue. Graft? ken Op“ 

— Kun, meine liebe Toter, — fi ‚as fie Beide ‚Mein v 
u a an joa 8. Be a mar — ba a ae a Sa map 
möthi wieder 
an he zu schen hie % niffen. vom I eidenfhaft dennte Einen zur Seth bringen, und id wäre 
gen, fie durch umfer änaftlides MWerbicten zu empfehlen. — Sehmenberg. Aammerherr. 
Seitet. — Was habım Sie nad? Durchtaucht find nen * Der Braf von — 

) erjag. i eryag. 

Untertgänige Bitte det Aregeniniferiums um Untenjig« | Saan Hcber Fahnenberg. Aeenn not Aemam im err | Sol entre, 

nung eineh Bieutenantpetentes für Felrmebel Weiß, yimmer ift, laſſen Sie ihn eintreten, und daß mamemtlih wer (Kummerbere ab) 


09. 
IR denn einer meiner Dffziere geftorben? 


34 mäpte niat. — 


Hering. 
Barum alsdann aber diefe Beförderung? 
JSahmenberg. 

Herr Dberſt Wernig hat hier in diefem Wegen die Gründe 

angegeben. Wollen Sie Durchlaucht einfegen? 
Beriog. 

Bewadre. Hat Dberft Wernig Grünte angegeben, fo 
find fie and triftig. Ih mwünfhte, ale meine @taatsdiener 
erleiäterten mir auf bie Art Wernig’s das Mepierungsgefääft. 
Bon feiner Einficht und Mechelihkeit überzeugt, habe ih nicht 
nöttig, Arts das für umd miber durczugeden umd id darf 
getroft feine Bitte gewähren, ohne daß ih @rfahr laufe uns 
recht zu handeln. Klntepiäne.) 


junge Graf MBernig fegleih vorgelaffen wird. 
«Habrenberg mit einer Werbrugung ab.) 

Ich freme mid auf den jungen Wann. Es fe cin offe ⸗ 
ner Kopf fein. — Hat — beinahe hätte id vergeffen, daß 
id ned anzere Staate geſchaſte Yabe. «Gr fhrät, ein Kammer 
herr tritt ein.) Dies Pädhen iſt am feine Adreſſe zu beförkern. 
(Kemmerberr ad.) I will fehen, melde irtung der EChmud 
und mein Dillet machen. Hilſt Welver nicht, verfude ich, 
mas meine Perfon kann. Die Alte fhien mir zuganslich, 
wenn nur Detuie miht die Sproͤde fplelt. Jeder Gedanke an 
fie bringt mid im Aufregung. Ihr Sild begleitet mich ums 
aufpörlih, und ich fühle im meiner tiefften Setle, daß id 
fie Heiß und glüten» kiebe. Ich merse Alles aufbleten, und 
folte ich Zaufente verfämwenden, — Zaufende? — Bean aber 
Dein Gold vetachtet wärket Bermäniht! daß ver Wille des 
Hertſchets oft tem kindiſchen Bigenfinn eines Mändens meir 


hen muf. 
(Kammerherr tritt rin.) 





Zweite Scene. 
Der Herzog. Wildelm von Wernig 


qSex og (feramblid auf Ihe yutretenb). 

Sie find mir wilfommen. Ich habe mid auf Ihren Ber 
fu gefreut. 

Wilhelm. 

Diefe Stande, Durchlaucht, ift eine der jhönften 
midtigften in meinem Beben, denn ich ſtehe vor einem 
genten, weichet ben Geift der Zeit aufgefaßt, der, mit 
rem Asge vorwärts biidend, das Wohl feines Boltes in 
fen fottſchteitendet Xufflärung Anbet. 


ERRE 


Herzog. 
Iq bin mir bemuft das Gute ze wollen, und ſucht mein 
Wohl ner in dem meines Woltes 
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im Gtande, in der KERN Aufregung, die Untrene mit dem 
Zode za beftcafen. M 

„Barum mitt gar?” rief Amalie und mollte ſich vor 
Loben ansihätten. 

Us dos Laden kin Ende nahm, übergeg Soldan's Ger 
fiht eine dunkle Rötke, Dann prefte er Prampfhaft hervor: 
„Sollte xielleicht der plöplihe Argeogn, der in mir, dinſichts 
bes Grafen, amffteigt, gegründet fein? Warſt Du mir ſtett 
treu, Amaller 

„Beide Beleidigeng, Herr Seldan? No bin id frei, 
and Ricmand dat ſich um mein Thun und Laſſen a befüme 
er felbit weiß, mie ih meln Betregen einzurichten 


„Run ift e6 amd, Diefe Sprade überfüsrt Did und zeigt 
mir den Ben, den ich einzuſchlagen habe." 

Mit Diehen Morten ergriff er feinen Hat und entfernte 
fih eiligſt aus dem Ammet und dem Haufe. Et fab nicht, 
dep Henrichte, Amaliens Nommermäddben, auf der Pausflur 
ihm emtgegentrat und die legten Worte im Aimmer gebärt 
haben mode, er flich den Werienten foft um, der ihm hinaus · 
leuatete, und überrannte einen Mann diät wor der Haus ⸗ 
tbär, als er in der Strafe ben Meg redts einfälagen 
meilte, 

Amalie hatte Ah aufs Eopta gemerfen und das Geñicht 
in ipre Hände verborgen. Ahränen entitrömten ihren Augen. 
Dann rang fle wicher die Hände, ritere den Mit zum 
Himmel und meinte von Neuem, In dieſem Zuſtande molite 
Henriette ihr Beiſtand leiten; fie befabl aber, daß fie ih 
entfernen .[olte. Das Mammermärden theilte den Nummer 
isrer Gebicterin, deſſen Urfahe fie mohl aus dem vermommer 
nen lepten Reden Soldan's erratten funnte. ie ging hinaus 
und badte nicht daran, daß die Fenſterladen bes Almmers, 
wctlches nech der Stroße hinansging, mod mit geläloffen 
waren. Auch Ymalie hatte, im der Unterhaltung mit Arie, 
die bis zum Zwlelicht wahrte, nicht daran geraht. Dept 
yünzete fie feibit die Aftrals Lampe an, und fepte ih, den 
Kopf im die and gefläpt, vor ten Tiſch anf einem Seſſet, 
mit dem Müden dem Fenfter zugekehtt. Der erfte Schmerz 
der Seele war vorüber; fie härte zu weinen auf un» fing an 
über ven Auftritt madhzurenten. Im menigen Yugenbliden 
war fie mit ſich darüber einig, daß das Gefühl der Ciferſucht auch 
ams einem wahrhaft lichenzen Herzen kommen fünne, daß fie 
zu hart gegen Frig geweſen und dutch eine Att vom eigen: 
finniger Behauptung ihm gereist babe. Sie bekannte fh 
fhultiger als Geiten und füdste bereits nad einem Mittel, 
ben aus ciner fo alchtigen Urſacht entſtandenen Imift wierer 
zu befeitigen. Da — ſah fie, sine halbe Serumbe lang, das 
rege dinter ſich etleuchtet umd fühlte dann, mic ein plög« 

e Schmerz an der Säulter fie zu Boden warf. Andere 
Perfonen in und vor dem Haufe hatten nicht allein Das Auf 
bligen einer Flamme gefchen, fondern auch den Knall eines 
Saufes und mit foldem das Sileren zerbtechenet Fenſler ⸗ 
feiben vernommen, 


Frig Mürmte wie toM vormärts, In der Mähe des Leh ⸗ 
mann'shen Hauſet begegnete er zwei Goldatın mit vouftän- 
digem Bepäde, denen er gleihfalls nicht auswich, fo daß fie, 
die neben einander gingen, voll Grflaunen ihm Play machten 
und lange mahblidten. Wehre Strafen hatte er, indem er 
fih weit von tem Haufe feiner Geliebten entfernte, bereits 
burdlaufen, als er mehre Stimmen hinter fih vernahm. 

„er hätte dab gedecht?“ fagte die Eine. 

„Der Bräutigam feine eigene Braut,” Hei die Andre ein. 

Iſ fie denn aber auch tort?”" fragte eine Dritte, 

„Bie ſchwimmt in ihrem Biutel” war die Autwort. 

Soldan blieb ficken, Die Stimmen nägerten fih und 
feffelten endtich feine Yufmrrtfamtelt, 

„Bir follen deſtigen WBortwerhfel vorher mit einander ges 
bkabt haben,” begann mun wieder viner der beei Männer, 
melde A ihn zutemen. — 

ch ſelbſt Hat er bei feiner Flucht beinahe 'umgerannt, 
äußerte ein Antrer. „I münfäte mur, id Binnte ihm ers 
wilden, ber Mörter vürfte feiner verdienten Strafe nicht 
entgehen.” 

rig mußte nicht, mas er von ben Meden denken fote. 
Das Gefpräh der Männer ſqlen ſich mirtiih auf ihn zu be« 


Novellen-Beitung. 


sichen, ohne dep er ſedoch im Stende mer, baffelbe gu ver⸗ 
fichen. Zedenſaus glaubte er, wm nicht bemerit zu werben, 
ſqnell vorüber eilen zu müften. Dod das ging nicht ſo leicht, 
mie er glaubte. Der Gine ver Männer, melder zultht ge⸗ 
ſerochen, hatte ihm erkannt, und indem er feinen Begleitern 
zurieh: „Da ift der faubere Bagel!” padte er ihn beim Arm. 
Gelben rip fl les und werborpeite feine Schritte. Die An—⸗ 
deren ellten {hm aber nad, unter dem firten Gbelhrei: „Hal 
tet auf! Halter auf!” Katürtih geſeüten ih immer mabr 
Leute zu den Werfolgern, denen zu entgehen es fat unmög: 
lid fhlenz dennoch gelang ea Frit in eine Seitengeffe ein« 
zubiegen, edne von der Menge, vor melder er einen ber 
beutenden Boriprung hatte, geichen zu werben, in dem Augen ⸗ 
biide, mo ber Poupeirommiffär mit einigen Genzarmen dem 
Berfolgern entgegentrat, Dark die Ertlärungen, melde dem 
Polizeibeamten, mie es gemögnlih zu geſchehen pflegt, vom 
dem verfammeiten Wolke nur werworren gegeben murben, und 
woducch ein Yufcmtpalt von mehren Minuten catſtand, hatte 
Saldan Zeit gewenmen, Seinen Lauf nad dem Haufe ber 
Amtstathin zu lenten, In melden er demm amd, mie wir bes 
reits miffen, ganz verftört ankam und Satecken verbreitete, 

Im bunten Iimmer der Schweſtet fid feibft überlaffen, 
badte er Über feine Lage nad. Die Begebenpetten der Icg« 
ten Stunde erihienen ihm mie ein raum, tr glaubte nicht 
mehr, dab er nech er feibft fei. Bald bereute er feine Hand⸗ 
lang und madte fi die birterfien Mormärfe, bald ſuchte er 
mierer fein Benehmen zu rechtfertigen mit der Art und Weiſe, 
mie ihn die, melde ihm das hewerfic auf Orten mar, ber 
geanete. - Dann werahtete er fi, weil er die Flucht ergriffen, 
ohne ſich einen Grund »afür angeben zu fönnen, Gr rief 
io ou das Weipräb der Werfolger ins Gebähtnid und vers 
mirrte dadutch feine Gedenken neh mehr. Unblih marf er 
fh auf bie Zitemane umd fhien vor Erfhöpfeng einjus 
(diummern, 

Unterbiß hatte Bremer die Frauen verlaffen, um ſlch nach 
der Urſacht des Nuflaufs, die, wie eine Ahnung ihm fagte, mit 
dem Grfdeinen feines Pünftigen Schmwagers in Berbindung 
ftand, zu erfunbigen. Et weriprad fo [nel als möglih mit 
dem Refultat ver eingezogenen Ertundigengen wicherjutchren, 
und dielt Wort, 

So [ehr ihm auch Das, mas er erfahren, niedergeſchlagen 
hatte, fo mußte er ſich deqh fhnel zu ſaſſen, und eine foihe 
Gemütherupe zu eriangen, bie er für den Augenblic berurfte, 
Braut und Matter zufrieden zu Aclen und im Intereffe des 
unglüdliden jungen Mannes zu handeln. Das CTrſte gelang 
ihn nur halb, indem er ihnen, So ſchonend als möglid, bie 
umlanfenten Geräte mitteilte, dabei aber Soldan fo gut 
vertheidigte, daß man biefeiben, menigftens in Bezug auf bier 
fen, für eidichtet haften mußie. Die Amtsräthim, die Ihre 
Zhränen nicht zu ſtilen vermodte, fühlte ſich ermftli framt, 
wollte aber burdaus ihren Sohn fehen und ſprechen. Mremer 
verhinderte ſelches iadeß und vermochte die Mattone emplid, 
ſich zu Bette zu begeben, Während mam dem Nrzt rief, blieb 
Lourfe, die ftärter [deinen meollte, als Ale mirtlid war, bei 
ipreer Mutter, und gab Ihrem Mräutigem auf MBerlangen 
den Salaſſel von ihrem Zimmer. 

Derthin verfügte Ab jept Bremer und hielt eine lange 
Unterrevung mit ‚ bei melder kein Wort des Bormwurfs 
über feine Yispen kom. Raddem er Alles gehört hatte, 
überredete er Golden, ganz ſich feiner Zeitung in der Ange 
legembeit zw überlaffen. Er werfidierte ihm, als Rehtögeledre 
ter, daß die Sache, fo vermidelt fie aud merken möchte, für 
ipn feine nahtgeilige Folgen haben mwürke, dermied aber 
weitlich, ans Müdfiht auf den Gemäthizuftend Golvan’s, 
ibm das Tharfählihe in feinem ganzen Umfange barzuftellen. 
Dennoch wurde Frid über das Wenige, bas Bremer ihm mit 

eilen mußte, fat wahnfinnig. Er rief wiederholt: „Ja, ih 
bin übe Mörder! toͤdtet mid!" Der Advotat jhellte und bes 
fadl dem eintretenden Bedienten, den Arzt, fobaid er kaͤme, 
u den Damen hinauf zu führen, jere andte Perfen aber im 

efuszimmer verziehen zu leſſen, un» ihm zu rufen, 

@r wollte Soldan nicht in der gefährtigen Arifis ſich ſelbſt 
übertaffen und blieb zaber bei ibm, frcunktid ihm Troſt zu: 
foregene. Auch mußte er, mas mun bald geihehen mürse, 
und bielt ſich deshalb bereit, dem Sqrecttichen entgegen zu 
treten, 

Kod einer halben Stunde erfäien Heintich, Goiman's 
Diener, mit der Meldung, daß er Arzt bereits feinen Befudh 
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bei den Damen abgeflattet umd für Beide das Möthige vers 
ordnet habe, Annette, das Kammermäbden, aber die Pflege 
und das Meitere beforgen würde. ud fei ein Herrin Polis 
zeiuniform im Befuhzimmer, 

Bremer befahl Seintich, bei feinem Heren zu bleiben und 
eilte in das Befuhsimmer, mo der Poligelcommiffär ihm ent» 
gegentrat und feine Anmefendeit erflärte. Die Unterretumg 
des Mororaten mit dem Beamten ber gerichtlichen Polizei 
tanerte mur furze Belt. Leyterer ſchlen durch cin von MBrc« 
— En Berfprehen gänzlih beruhigt, und cmpfahl fi 

Der Advocat begab ſich wieder nad Seldan's Nufentsalt 
und trug dem Berienten auf, vafür zu fergen, daß foglcid 
angeipannt werte. Unterdeß theilte er dem nech immer in 
Stumpfiian Berharremten vie Unterrerung mit dem eben das 
Hans verlafenden Bejehe mit und fand ihn, ſchnetler als er 
gedacht, bereit, das von Bremer Jenem gegebene Berfpreden 
zu erfällem. 

„Der Wagen ift bereit,“ meldete jept Heinrich, dem der 
Nvocat ne& einige Berbaltungsregein, in Bezug auf die 
Damen des Haufes, zufäfterte. Medanifcd lief ſich Frig von 
Bremer zur Thüt binausführens fie fliegen eim, uns fort 
rolite die Autfpe durch die nunmehr file gewordenen Stra: 
hen; Geman batte nicht bemerkt, daß ein Gendarme beim 
Kutfer auf dem Becke, und ein anderer Kintemauf ſaßen 


Der Leſet erinnert ſich, daß Amalleas Mammermädden 
vor der Almmerthär ſtend, als Setdan zetaus ſtürzte. Sie 
hatte fo eben ihren Geliebten, Soldan’s Diener, ju einer 
binteren Thür des Hauſet binausgelaffen und war mun nah 
vorn geeilt, um zu ddren, ob ihre Webieterim ihrer bedürfe. 

Heinrid lernte dos Märden kennen zur mämliden Zeit, 
als jein Herr das Fräulein Lehmann zurrft ſah, nämlih auf 
der Gifenbahe, Gr verlichte fi fofert dm fie und konnte 
deutlih genug wahrnehmen, baß er der Schönen miht gleich ⸗ 
gültig war. Henriette erfälen überhaupt als cm nichlides, 
fünippiges Ding, mie die Rammerzöfgen im der Regel zu fein 
oflegen, Meinete fi ſeht fauber uns anftänkig, und hatte Das 
vor Ihreszleihen voraus, def fie wirthihaftlih, fparfem und 
nicht toßett war, Eigenſchaften, die Heinrich bisher am ande 
ven Mäbden vermiht hatte, Das [pätere vertraute Berhältnif 
der beiberfeitigen herrſchaften geb auch ifnen häufig Geiegen 
beit, fih zu fehen, und fie bemugten denn feldhe ſtets dagu, 
Berfiherumgen der Zreue und Beftändigkett auszutaufhen. 

An dem Tage, am mweldem das Umglüt im Haufe flatt« 
fand, mar Heintich [4en in aller Frühe bei feinem Wärchen 
gemein. Gr hatte ipr Die angenehme Nesriät mitgetpeit, 
* m * —E un — laͤngſt bemerkt uns 
m eranägen [3 ung zur Deirasy erihelle, mit 
dem Aufap: ihm elme Anftelleng auf dem Gute geben zu mole 
len. Diefe ‚frege Hunde vergalt Hentiette mit der Radridt 
von der Heirathseinwilligung ihres geten Ftaͤuleins, vie ihrer« 
seits ebenfalls fie auf dem Gute als Leinwand + Auffeherin 
anfieden melte. — 

Seide Leutaen waren dater außererdentlich wergnägt, und 
um das Bergnügen ned mehr zu genießen, deſchicd Hentiette 
den jungen Mann gegen Abend zu ſich Der Herr umd das 
Fräulein wären aubgebeten und le müffe eime Arbeit im Zim ⸗ 
mer der Zepterm vornehmen, neo er fie bemmah finden mürde, 
Ste begleitete ihn diereuf zur Tyür, wo Heintich, unbefüm- 
mert um bie Borübergehenben, das erbetene Rüden, und 
auf bie Frage mad der beflimmten Stande, nohmals bie laut 
nadgerufene Antwort erhielt: „Um fe Udt in des Piräus 
leint Zimmer.‘ 

— a an 
yur — ai f jet an " 
lein Amalie fofort zu beforgen, welches Befehls er Ma hm 
erft entiebigte, bevor er mit Penrietten die Abfprade nahm. 
Das Sillet enthielt aber, meben mehren yärtliden Werten 
uud die Anzeige des Sähreibers, dap er fih gegen Abend bel 
feiner Braut eimfinden mwerbe. Unter biefen Umftänden beichlef 
Amalie, die Geſetſchaſt nicht ze befuden, von mwelhem Bes 
falup matürlid Hentiette, beim Weggeden Heintig’s, neh 
nichts mußte. Die fie aber davon In Kennimif gefept wer, 
trug fle Sorge, ihrem Geliehten durch ein Sriefaen eitiaft 
mitzutheilen, daß er fie am die amgegebene Beit nicht im 





Wilhelm. 

Beglüdenter Stantpuntt, beſeligendet Beruf! D mie 
vol, mie groß muß Ihr Herz flogen, wenn Sit dem Lande 
eine neut Mobithat geſchenkt z wenn Sie denken Bönnen: jeht 
zellen Zanfende mir ihre Freudenthtänen, ums jpät bis in 
die fernften Zeiten wird die Rachwelt mid ſegnen. 


fieryag. 

Nicht dem Hürften allein bläbem diefe Freuden; oft, fchr 
oft iſt es feiner Umgebung, frinen Mimiftern vorbehalten, fie 
zu pflüden, — Yah Jemen, junger Mann, ift eine Stelle 
jegtdacht, melde einflafreid und wichtig il. Sie bindet Sie 
an mid, umd hält Sie in meiner nähften Umgebung. Wir 
aber alle find Menſchen und auch Fürſten haben Ehmähen, 
tönnen irren, ih täufhen. Es wird daher Ihte Prliht fein, 
mid ftets Arenge Mahrheit hörem zu laffen un mid unter 
jeser Bedingang an dab MBohl deb Eandes za erinnern. 

i Wilhelm. 

Die Halb Cerer Durchtaucht gemäpret mir durd dieſe 
Stellung dem deißeſten WBuni meiner thatdurſtigen Setle. 
Aber eben darum darf ih Ihr Bertramen midt tãuſchen; meine 
Anfisten von Böltergläd meiden vieBeigt von den Meinungen 
anderer Steateviener ab, umd ba ich benfelben in jeber Sage 


gleihbleiben werte, fo halte ih 6 für meine Pfliät, le m. 
Durdlaust vor meiner Anflelung barzulegen. 
\ Gerjag 11% fepemd, fermälic). 
Spreden Bir, 
Wilhelm, 


Kein Shmwärmer, Durdlaust, Fein Demoges, fein mü- 
thender Mepublitener ſteht vor Ihnen, — nicht den Him · 
mel mitt ich auf bie Etde ziehen; aber pflanzen moͤcht' id auf 
ber Erde für den Himmel, Gs ift der Menſchheit hohes Fiel 
die Blivung edleret Ratur, in ſictem Streben mad der Gott« 
delt Bild, Frei ſteigt der Geiſt, emtfeffelt von der Zrägbeit 
Banden, hinab, Jahrhunderte hinab, umd dringt Durd Res 
bel zu der Wahrgeit Quellez und aufmärts fhmingt er fd, 
nödts fügt ihn im Raum und Seit, der Weisheit Fadıl an dem 
er'gen Licht zu zünzen. Da mird er ſich bemuft, def, un« 
begrenzt und göttiih, im fchrantenlofen Streben, es ihm ge 
gönnt, die Zeale geift’ger Bröße, irdiſchen Glücks ſich ſelbſt 
zu ſchaffen in der Wirklichkeit, Jegt greift er freudig in det 
Lebens reiben, er folgt dem Drange der Begelft’reng germ, 
Thon ficht er golpme Früchte relchlich prangen, ein ſchönet Lohn 
für im und feine Zeit — — da greift mit des Geſedes Macht 
und Sttenge ein Herriher ihm nad feiner Frucht ums 


frriht: Das Gläck zu ahmen ſei Gub germ erlaubt, dech 
die Erkenntaif türft Ihr nimmer pflüden, 
(ned einer Heinen Pesfe fenit. 

ind Sie nicht ungereht? — Wenn dies Berbieten num 
vöterlide Eorge wäre — ment man dem Kinde nur bie 
Erudt, die wnreif iR, entmände?t 

Wilhelm (ned MBärme)- 

Mein Fürft, verfennen Sit mid nicht. — Der reife 
Get greift nur mach reifen Früchten. Im umferm Deutjäs 
land, im ſchoͤnen, pataditſiſch ſchoͤnen deutſchen Meihe hat Ach 
die Maffe felbft gebildet. Wir miffen es Dank ven vielen 
Höfen, daß fie wichfeitige Büipung im Tas Wolf gebradt; die 
Fürften adten mir, bie der Geege Madt vertreten. Gin 
Band umfälinget fie umd ihre Soͤlker, und Deutſchlend zeigt 
ſich wieder arof, groß, mie eb miht mar, feit der Dftonen 
Seiten. @5 weht ein Gelft durch unfere Samen, der lange uns 
geſthltz die giſt'gen Nebel Michn, das Xubland feibt tritt 
aqtengevoll jurüd, denn die Wation ter Deutfhen iſt erganden. 


Gerisg. 
@s if ein fadner Kufibmung, der das Bolt ergriffen, 
wir fah'n ihm gerne, demm er zeugt für das Bemufticin im 
neret Kraft. 
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Uovellen-Beitung. 


[I. Sand. 





Bimmer des Frösleins, fondern im Mühenzimmer, mo fie 
ebenfalls allein fein wurden, antreffen künnte. Peinrich, der 
keinen Hertu in ver Stert und im Haufe der Amtsrächin ere 
warten follte, erhielt die Aellen dutch einen Amaben um traf 
fein Maͤdchen um die feſtgeſegte Gtunte richtig am befteäten 
Drte. Bier entwarfen fie taufen> Yiäne für vie Aukunſt 
und mertten nicht, mie bie Seit verſtrich, bis endlich Heinrich 
nach ber Uhr ſah, und mit dem Bercuten, er müſſe mın 
nach Haufe, um ſeinen Herrn bert zu empfangen, Abſchied 
nahm. 

Der Knall des diehgrwehres hatte alle Bemohner des 
Hauſes zuſemmengetuſen. Henriette mar bie Ürfle, wie in 
Amallens Aimmer eintrat und diefe, Im ihrem Blute ſchutm ⸗ 
wa, am Moren liegen ſand. Der Schtei des Gntichens, 
dem fir amsftieh, bradtr alle Abrigen Perfonen, berem Bahl 
turd die inmittelft vom ver Gtrape hereingefommenen Leute 
no vergrößert wurde, in's Aimmer, Mähren Henricttt fi 
mit tem Fräulein beihäftigte, mar rim Diener nad dem ger 
genüber mehnenden Pausatzte gelaufen, milder gerade zu 
Haufe, Thom auf dem Wege fih befand, eima möthige Hälfe 
zu leiften 

Bei feiner Ankunft in Amalions Zimmer die er vor 
Wer fdmmtlide maͤnnliche Perfonen kinansgehen, ze be 
dielt, außer Genrietten, zur ned jmei Dienctinnen bei ſich. 
Todt war Amalie nide. Et tie fle behutfam in bas angrenr 
zende Schlafzimmer bringen en» unterfeihte — bein er war 
zugleih ein geididter Gditatg — dier die Wunde, melde er 
zwat für gefäpriih, aber nicht für törlia erfiärte, Sit war 
durch eine abgeſchoſſene Kugel entlamten, die in's Alcib ger 
drumgen uns eben Las richte Schuiterblatt berügrt hatte. 
Mit ver grodten Borfiht und feltener Beibidtihtent jog der 
Doctor bie Kagel heraus, mobri Amalie Leife gadee, ohne jer 
dech zu ermahın, Die Wunde wurde aldsamn verdunten und 
aldes in ſelchen Fällen Hötbige vom Arzte, ber nod reine 
Stunde bei der Leidenden blieb, amgeorbaet. 

Man zente fih die Gefüble bes Ainanzrargs, als er, aus 
der Beielifhuft ciliaft nah Haze gerufen, an des Mett feiner 
Tochter trat, Et wer unfähig, einen Yout von fi zu geben, 
Start bite er auf vie Bemuftiofe, faltete die Bande und 
rügrte ſich nidt von der Stelle, Dicher Zuſtand mährte ne fort, 
als der Arzt ihm fanft zur Thür binsusführte ann zu Sette 
bringen Ich, Kum erft richtete er einige Fragen an ben 
Arzt, deren Beantwortung ihn zu befrietigen fl. Er 
idiummerte ein waͤhrend ber Hammerbiener an ſeinem Lagtt 
mad 

Unterder ‚saren ınlt dem eingetretenen Pellzeicommiffär, 
der ſogleich das Ammer vom eingedrangenen Perſonen ſaubern 
bie$, nod brei Hetren eingetreten, mimlid: ver Inttrurtionbe 
richier, der Dberptocsrater und ein Landgeriatsſecretaͤt. 
Diefe befidtigten genau die Boreltät, maßtn bie Höht ek 
Zenfters von innen und anpen, lichen daſſelbe mit ber zerfplitter« 
ten @losftribe, in meider ein rundes Led von der Greſe 
einer Piftolemkugei fih zeigte, ausheben, und der Inftructionsr 
richtet eomftatirte amf dieſe Meife ven Thatbeſtand in einem 
Protokoll, weides der erretär niederſaricd. 

Auf den Antrag des Öffentlihen Wisitterlums — bei 
Diberproceuratere — vernah man fobann yundhft dem Po: 
!igeicemmifär, bierauf Senriette, den Dedienten, welder 
Soldan yar Thür geltachtet, ben Arzt und ven Mann, den 
Frig beinahe wmgerommt hatte und dem er fpäter eatwiſcht 
mar, Diefe Zeugen murben rer eimjein und vom bem Ans 
bern getrennt, abgehört. Cie leifiten vor ihrer Bernekeueg 
ven Ep: bie gamje Mehrheit und nichts als Wadrtheit fangen 
zu mollen, und umnterfrieben ühre Ausſegen, nadbem ſolcht 
ıpnen vorgelefen waren. Die Glasſchelde ummand man mit 
Papier, ſeqte das Gerichtaſiegel darauf und lleß das Papier 
ebenfols mit der Ramensſarlſt der Zeugen veriehen. Der 
leptvernommene Bürger keante nidt ſchteiben, meshalb bles⸗ 
im pPretetoll bemerft wurde: dap Beuge Sareibens um 
fehten fr. Außterdem untergeiimeten der Juftrwetionsrihter 
und der Prototolfügrer vie aufgenommene Vethandlung am 
Fefe jeder Seite derfeihen. 

Die Bernehanmg der Berwundeten murbe bis dehln ner= 
fasten, daß fih ir Auftand gebeffert baden märde. 

In Felge der Iregenastfogen und auf ben Antrag bei 
Oberproturators erließ ker Anfructiensrihter einen Bor: 
füßrungsbefehl gegen ben Gatsbefger Friedrech Soldan, mel 
den Der Peiljeicommißer ſelbſt zu sclyiehen übernag und 


ſich, mie wir willen, dets erhaltenen Xuftrags wit Schenang 
und Buße, dabeı aber mit Gorgfalt entierigte. 

Bevor mod ber Beamte zurüfgetchrt war, bradte man 
dem Unterfehungsribter cine Pitole von feltener Schönheit, 
vie noch mit fange abgeſadſen zu fein ſchien, und bie ber 
Obenkarme, weiber vor dem Haufe Bade schalten und bie 
Menfsramenge zurüfgetrichen, vor dem Zenfier auf dem 
Pflofter gefunden hatte, Er wurde demnach fonleidh darüber 
einiih abarhört. An die Piſtole befeftigte man einen Papier 
ſtreifen, ber von dem inter, dem Midter und dem Becretär, 
damit fein Knstawih ſtattfinden fönne, mit iären Kamen ber 
zeichnet wur. 

Das Stüühalten eines Wagens vor dem Haufe und bas 
Murmein ber Leute auf der Strafe, welches bereinbrang, ter 
füntete ven im immer anweſenden Perſonen die Ankunft 
Solban's. 

Gr war ſeht bleich, feine Haltung aber rublgs er fen 
auf Auet arleft, Doch bat er, ebe mob cine Frage an 
ip geridtet werden fonnte, um bie Grlaubeiß, Amelien fehem 
ja dürfen. 

Man ſchlag ihm die Bitte mit tem Bemerlen ab: daß er 
ſpaͤterdin vie Dame werde ım ſeden bekommen. 

Scn Berpör, das in Abweſenhtin aller vernommenen Act 
gen ſtattfand, möhrte ziemlich lange, Er erzählte mit Mube 
und Rlarkcıt, was ihm am verfieftmen Abendt begegnet fei, 
ohne das Weringfie awsgniafen und madte darurs auf Den 
Mister ſolchen Bintrud, va derſelbe äufrrte: „Beltfem! man 
Könnte ben junaem Dann wirt für Ihuldies am dem Ber ⸗ 
brichen halten.” 

Der Inftrisctiensrihter Kramer war ein aͤsßerſt mobl« 
wolleader Mann, der mist von vom herein jeden Bi 
audigten als lcherführten detreatete, mic biefeh leider von 
feinen vielen, für das wichtige Amt gar ze jungen Gele 
gen am anderen Landgerichten zu geibehen pflegte. Gr war 
bereits zehm Zahte im dem Civil» und Gerreetienal» Kammern 
des Setichts Maid gerefen, berot er zu dem Poſten als lin« 
terfuhungsrichter beftimmt wurde. Jene fand men, naddem 
fle eben oft von ber beſtandenen Staattprüfung zurüdge 
tedet waren, fofort zw bem fhmiergem Amte geſchit, das fie 
denn, obme die gerinzſte Orfabrumg, antraten, Mile manner 
Unterfugungsriäter it migt zanagaſt Beranlafung geweien, 
bahı fpäter ein Umfduleiger verurtheut werbe, Denn ch er ⸗ 
giebt fih oft ans den Morten, die der Infiruetiensrichter 
dictirt, um mie Grflärungen der Seſchuldigten ober der Zeu⸗ 
gen im beffern Stel zu bringen, tin ganz anderer Ginn, als 
ber, welchen ter Bermommere bat bineiniegen wollen. Nam 
bage nit: Bas WProtolol werde ja vergeleſen. Das til 
alerrings riätig, aber mie felten wagt es ber MBernemmene, 
wenn er nit offenbare Unriätigkeiten vorlefen hört, dagegeu zu 
fprehem? Und toet er es Dennoch, fe wird er gemöhmlidh am« 
oefadren ober ihm fo lange wergeiproden, weh das Rirders 
seiäriebene gerade Dasjenige Tel, was er ausgelagt habe, daß 
er e6 zalspf feibft glaubt, ter des Aampfes müde, um nur 
Saronzutemmen, unterihreibt. Zritt er endlich bei der mänd- 
then Berhandlung ver Sache nochmals mit feiner Yushage 
beroor, ſe nennt men das „einen Miscrfprud mit ſeinen frbs 
deren Ausſagen, die ein meitbeiligee Licht auf ihm merfen 
müßten,” umd mirflih trägt tamın ein folder Umſtand fat 
immer zu feiner Berurnpeilung bei. 

Des wir fine von unferer Gndhlung abgefommen. 

Zeig derſtocht Ab vor dem Infirwetionsriäter nit in 
Miderfprüde und murte, mic gefügt, im moralifher Hinfiät 
fehr günftig beurtteiit, 

Da zeigte man ihm die Piflele mit der Frage: Db er die 
Baffe kenne? 

Kaum batte der Angeſchaldigte das Mordinftramemt ber 
tradtet, als feine Foſſung ihm verfich and er mit em Aus ⸗ 
ruf: „D mein Gott!’ mie dedlos zu Boden fank. 


Man rief den Arzt und Bremer berein, bie Beide ſich mit 
tem Unglädlihen beſchaͤftigten. 

Kat vimiger Beit erholte ſich Brig, und als man ihm mod» 
mals vie Piſtelt zur Ancrkenaung rorlegte, erflärte er: daß 
fie die feinige märe, umd fegte au feinen Kamen auf ben 
Papierftreifen. ” 

„Fät jegt wiſſen mwir genug,“ tief der Bantgeriäterarh 
Kramer, „balb bite mid mein Gerz irre geleitet.” 


Soldan for Pein Mort. Ram fragte ihn auch näher 
meiter, vielmehr murbe ein Berwahrumgsbefehl wirer ibn er« 
laſſen, den ein berbeigerafener Gerichtsre zicher zu volireden 
beauftragt wurde. Dieſer ſtieg mit dem BSeſchalbigten in ben 
mob vor bem Parſe harrenden Wagen, milder den Weg zum 
Arreibaufe des Drtes einſchlug. 

Dab Lärten der Glecket am Thore ber Inftolt rüttelte dem 
unglädtihen Solden aus feinem Stempffizne, im ten er ver⸗ 
fenfen war, auf. 

Aum nfsertor arführt, erflärte er dieſem auf Mefragem, 
baf er feine Berpflegung beradlen molls, 

ihren der Gerihiseelücher dem Bermehrungebefehl 
eintrag — eine Abſchrift deſſelbden bafte er dem Brihwlbigten 
fhen im Haufe des Finanztaths behänbigt — mufte Arig fein 
Gele und alle Pretichen, die er bei ih trug, abgeben. Das 
Bel mierde gezählt and als Sicherſtellung für bie Berpfiegungss 
toften angenommen, Minge, Bufennabel, Uhr aber eingepadt, 
eerfiegelt un in Berwahrung genommen. 

Darasf erhielt Soden rin eigenes, giemlih frrundliches 
Bkmmer, deffen Fenfter mit flarken, cifermen Stangen zerichen 
mar. Die Akür wurde von amfen nicht allein verkäloffen, 
fonrerm meh durch puei Riegel verwahrt, derrn jeber durch 
ein befonkeres Borhängeihloß unbemeglih gemacht werten mußte. 

Im Dimmer befand ſich ein Wett mit Haatmatraht, cin 
is ums ein &tubl. 

Shreiben vurfte Soldan nit; ebenfomenig Licht brennen, 
«ber zu leſen wurde ihn geſtattet. 

Stine Koſt beſtand aus einladen, aber Fräftigen Epeifen, 
mie fie der Borfärift gemäß ven bem Lieferanten ber Anftalt 
verabreicht zu merken pflegten. 

Ziglib zwei Mat kennte Frih auf einem Inneren Hefe, 
unter Ixffiht eines Beamten, berumfparieren; c& wutde it 
jere& verboten, mit den übrigen menigen Inquifiten, vie mit 
ibm zu gleicher Beit fib Bemegung mahtın, cin Wert ya 
foreihen. 

Deſecht lieh man für jept nod nit zu. Die Bäſche er 
hielt er, aachdem fie vom Infeertor madgefchen, fowie Bücher 
dutch Bermer’s Borlorge regelmäßig. 

Wehrmals fem ver Ieftrwerionsrihter In’s Arrefihaus, um 
ntue Berhöre mit Soldan anzuftelen, bei weider Gelegenhett 
er jumeilen ben Zeugen jür Anerkennung friner Perſen wor 
geſtellt wurde. 

Gr glaubte mabnfignig zu werden, wenn er an fein Schick⸗ 
fai uns die Betrübniß date, bir er über feine Mutter, Eher 
fier umd feinen Freuad, vor Allem aber über feine Geliebte 
gebtacht, die ihn als Moͤrder werabidienen mufte. DL traten 
fe fürdterlihe Mugenbiide für ihm eim, daß er, tret jeiner 
aufriatigen Frömmigkeit une ver früb empfongenm und flrrs 
befeigtem Lehren ber Religion, om fib felbt Hamd legen woltes 
aber die Berſicht, mit der bie Zerwaltang ber Anftalt ihn je 
bes Mittels zut Ausführung foldrs Borbabens beraubt, Ihüpte 
ign vor Urbereliung und Hch bole das rihtige Gefuͤdt die Ober ⸗ 
band geeinnen, 


Bremer Pchete in das haus der Nmtöräthin zurüd, als ter 
Morgen bereits anbred, Mit Beruhigung vernahm cr, ta 
beide Damen des Huufes feit einer Stunze fblammerten. 

Hun gab 14 einen fonberbaren Auftritt mit Heinriä, 
Solden’s Bedienten, ber hoch und thexer ſawur: fein Herr 
wäre unf&uldig umb folder That gar mikt fähig. Die Pinele 
mäffe fein Hett allerrings aus dem Almmer geholt haben, wo 
fle neben dem Mantelfad in bem grlasenen Zuſtante gelegen, 
aber dennoch meet ır fein Leben verlieren, wenn herr Geivan 
ein Mörder wire. } 

Auf Beemer’s Banfk drachte Heinrik bie andere, gleid ⸗ 
falls noch geladene Piftele ans feinem Zimmer berunter, mebft 
einem fümargievermen Handſchud, den fein Here wahrſcheintich 
vergefien, als er die Wafle gehalt. 

Die Piftole, das mußte fi Bremer geflehen, mar kit 
Amiuingsihmeller der vom Inft:uctiomsriäter in Beſchlag ge 
nommenen; aber der Pandſchutz — 

Peintich eerfiherte auf Brfragen: fein Herr pflege Mn ber 
Regel foldhe (dmarze Handſauhe za fragen; worauf ker Ab» 
vorat, nachdem er den Hanzihug genau bettochtet, denſelben 
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Wilken, 

Und Bürgfbaft iA er für der Fürftın Throne Kronen 
— tinnen Arsen niat und niät Kanonen Thügen, — die 
Liebe ner, die Fuͤrſt und Bolt umiblingt, and jenes Poch⸗ 
gefühl der Mationalität vermögen Deutjchland vor bes Aus · 
landa Uebermuth, vor feiner Herriägier zu bermahren, 

Niat täufs’ ib mid hierin, Keim oberlähliher Gedanke, 
kin dunkler Glaube iſt's, und kein Gebilde uͤderreizter Phan⸗ 
tafie. Vs dat ſich die Gultur zrweltig aufgeihmungen, nt 
rege wüurbe dab Berlangen med den Idealen der Menfhen: 
beruft: mad Gelftesfreigelt und Gerechtigkeit. Der Deutſche 
will alcht Anardie, nur felne Biehte will er gefiäert wien; 
fein Geift in reif, vrum athmt ihm, © Fürften, ver Kint- 
beit Feſſeln sb, umd gebt ihm freic Wort un» freie Sariſt. 

(euftchent, em aber milk, 

Gs iſt genug. Mile wollen 15 bedenten. Wat id ou 
Ihrer Munde hörte, junger Freanp, dat mid erfreut. Ib 
eiag 86 leiden, wenn dle Qugend braufl, wenn and ercen ⸗ 
trif®, bringt fie Impulſt doch für große Thaten. Wir fprer 
den weiter über dieſca Stoff un? werben jaen die richt'ge 
Sitte finden, Zum Abſchied die emifheit Ihrer Auſtellung 

(der Segen geht unter ferandlihen Aelgen des Aspfeh ab.) 


Dritte Scene 


Wilgelm vor Weraig elkin. 

Wie vol das Herz un mie fo kurz die Belt 16 auszu⸗ 
fSätten. — Doch, — er bet mich nicht mipnerftanken, deß 
bin ich gemißz; mur ift Ähm dieſe Sptache neu und fremb. 
Gr wird fiä finden, fih mir vertrau'n, und dann will ich Lie 
Siuth fürs Wohl res Baterlanzs in feiner Secle ihüren, 
bis Ale begeiftert on den Himmel ſchlaͤgt. 


() 
Bermerblung. 


Dimmer im Gräflih Wernig’ihen Panfı. 
Vierte Scene 


Sophie riet otmas raſch ent, Philipp Weih, ned ald Haken 
bel gefieibet, folgt Ihe, 
Sophie. 
Diele Unverigämtgeit, Frelemrbel. .. 
Philipp. 
Lieutenant, mein Fraͤulcin, menn I bitten darf. RG 
halte mein Patent hier In dem Händen. 


Sophie. 

Dans map mid Ihre Iwpringlisfeit um fo mehr wundern, 
Herr 2leutenant. 

Philipp. 

Ich bin Seldat, gradaus, gemohnt zu ſptehen, was bie 
Serle drüct und kennt daher die Zierlichkeit der tiquette 
richt. Ib bewunderte [hen lenge, vom Ahnen unbemetkt, 
Ihre Schönheits doch kennte ich mich meines Ranges wegen 
niet naͤtern. Dept ba ih Lieutenant bin, geſtetze ih Ihaen, 
bap ih Sle llede. 

Sophie. 

Sie mäffen, Herr, daß id felde Meven merer doͤren derf 
nes wi. Luch kann mehl von Liebe peiſchen einer Gräfin 
von Wernig uud Lirutenomt Weiß miemels die Kede fein. Orr 
lauben Sie, daß ich bir Mutter ſuche 

(ie verbeugt Ah Bolt und catferet fi dann rafdı.} 


Philipp. 

Dhol — Pfeift der Mind daher — Shen gut, Fraͤu⸗ 
kein Bornehen, id werde meine Maßregeln nehmen; alt, ruhlg 
uns überiegt, und jo, trag meinen Jahren, ſicheret zum Ziele 
tommen, als ein jugendlidet Higkorf. — Liebe? — mein 
Bott, will ich demm Babel? — (Meiheft iromifh) Nur ein 








zu id Nette, um muß dem Beriemten auftrug, die 
Mani enänhyteieh, TOR cr Yaya aufgehehert marben 


Lonifens Minden eridien jept im Xuftrege ihrer Herr 
(daft, wen Kovcsaten zu dieſer zu führen, indem Me Amtörd« 
thin ſowehl mie das Zräulin bereits ermadht wären, ſich ziem- 
lich wohl befänden und ihn zu fprchen wünſaten. 

Er fand beide Damen im Mergenanzuge feiner harrent, umb 
da fie ziemlich berubigt ſchlenen, konnte er ihnen den Hergang 
der Gate, mie berfeibe fi bit jegt berausgeftellt, nicht länger 
vorenthalten. “Mit der mögliäften S⸗ↄenung entledigte er ih 
ber traurigen Pfliht, floh jevod mit der beiebenzen Berfl« 

‚ dab dem Belheltigten fein 13 merben 
fönnte, mie vunkei au fein Berhängniß erſchlene. 


Louife dankte iprem Bräutigam aufrichtig für feine Berfl« 
Herung, erflärte: daß ihr Bruder unmöglih bie That begangen 
haben koͤnne und fuchte der Mutter jo zuverſichtlich bie Ums 
mögtidfelt darzuthun, daß die gute DMatrone, deren Her, mur 
ja geneigt war, das Befle zu glauben, mit wenlget großer 
Belämmernip auf bic Folgen der ungtüdtigen Geſchichte blidte, 

„Dennod,' bemerkte bie Amtsrärhin, „muß man ben Zeus 
fel wie citiren, er fomme auch umgerufen in’s Hans, Grinnerft 
Du Dis mod, Zouife, Deiner gefrigen Reden Gie find aur 
su ba in Grfällung gegangen.” 

„Ah, Mutter,” feufjte Louiſe, „wie fhmeil bin ich dafür 
beftraft worden, aber num, va einmal das Unglück über uns 
bereingebrogen, mia id aud fo handeln, mie i& geftern in 
foldem Falle handeln zu müffen erMärte,“ 


„Meine Louife wird miht der geriätlihen Berhamplung 
beimepnen, wenn es ja datzin kommen fellte, vielmehr ned 
heute mit ührer Mutter die Etadt verloffen und auf ibres 
Bruders Landgut ih begeben, um riacstheils Ricts zu hören, 
mas verleuaderiſche —8 leigt in's Hans bringen möhten, 
anderntkeils Ihren Freunden freiere Hand zu laffen, ſich des 
Bruzers Sode mit aller Kraft und Thaͤtigkeit ampunchzsen. 
Nicht wahr, liche Mutter?” fagte Bremer. 

Idte Umfiht, lieber Som, trifft lets das Imeimäs 
Halte,” antwortete die Nmtsräthin. „Wir folgen Ihrem Mathe, 
und Xonife if zu vernünftig, als daß fie durch ihre Anweſen ⸗ 
heit nit allein fi ſelbſt fteten Aummer bereiten, fondern 
aud den nöthigen Saritten, melde zum Borthell Ihres ums 
glütlidhen Bruders gethan werben em, bemmendb in den 
Meg treten ſeate.“ . 


Beſa Imt ſchwitg Leulſe. Dann Füfte fie der Amterätkin 
die Hand und warf ſich am Bremer’s Brut, ber die Geliebte 
rührend und sell Särtlihfeit umfhlang. 


Bieles wurbe nam mod über bie ganze Angelegenheit jwi- 
Idem ven drei Befümmerten derdandeit. Intbeſendert mußte 
mon Amalie und den Finanztath bedauern, mar ſedech über 
ben Ärztliden Ausſpruch Yinfldts ver Grfieren erfreut und 
boffte, daß Belte fo wenig, mie fie felbit, dem ihnen thewern 
Brig für dem Thater datten wärben. 

Hierauf wurde Im aller le un» [dem mad Serlauf 
daferteh ver Ge, Immer 1n0 Befinarungen um pefaung 

abe, [1] und 
im gleigem Grade aahrend. * 


Bremer an Louiſe. 


Bm 10. Deister IM... 
Kaum find vrei Zage feit Deiner Abreife verfloffen und 
ſchon babe id Dir Widptiges mitzuthellen, das Did leider, 
wenn Du es gelefen haben mirft, betrüben maß. Bel deshalb 
jedoch nicht mehr defämmert, als die Rachricht «6 verdient, 
denn id micberhole aud hier mein Wort: Alles werde ein gu ⸗ 
tes Ende nehmen, 


Unmittelbor nad Eurer Abſahrt begab ih mid zum Fir 
mangrath. Gr lich mid bittem, mid zu ihm, in das Dimmer 
feiner Todter zu bemühen, As ih eintrat, faß der umglüds 
lihe Bater an Amaliens Bert, fein betrübtes Auge, aus melr 
dem Sram umd Sorge blidten, ſeſt auf bie Leidende gerichtet. 
Dieſe hatte die Augen offen, ein freunblies Lächeln [diem um 


Der Binanzrath fand mun auf umd fragte mid mit einem 
deß derſelbe eimas Etſchũttetades hatte: 


Id antwortete, daß id gekommen märe, mich mad dem 
Befinden feiner Tochter, fomie nah dem feinigen jm erfuneir 
gen, und ihm mein aufriätiges Sedauern über dem unglädlihen 
Borfoll ja erfennen zu geben. 

Dhne feine Miene gu veräntern, Aammelte er kalt einen 
Dant hervor und fagte dann irumlich: „I glaubte wicht, daß 
Idte natürlide Zheilnahe für Idten ſchuldloſen (dieſes Wort 
betonte er), tunftigen Schwager Abmen geftatte, da perfäntih 

conbeliren, wo jene Schulvloflgtelt ber Grund des Zuſtandes 

‚der eine Deilcidabezeigung jur Folge hat.’ 
Amaliens Miene fin die größte Beſergalz anszubrüden. 


nahe Schmerz, Herr Gchelmerath,” ermicderte ih, „führt 
Sie zu Ungeretigkeiten, die Sie außerdem mie begeben wür ⸗ 
den. Deshalb entihuldigen Sie, wenn ih auf Ihre Bemer 
tung Richts entgegne. Ich halte Solban alle für fduld« 
10635 ob er es im dem Augım der Welt ſel und ob das Gericht 
meine Anfiht teilen werde, müflen mir abwarten. Jedenfalls 
glaube id übergengt fein zw värfen, das hier im Haufe mob 
Jemand iſt, ber Den Umglädtidhen nide verzammen ann.‘ 

Bei dieſen Worten ridtete Amalie den Ropf in die Höhe 
2. midte bejahend, imbems fie gleichzeitig die feeiere Hand auf's 

Inte. 

„Rt fo, meine Tochter!” rief haflig ber Finanztath 
„as id von ber Sade ausführlich mir erzählen laffen, ſpricht 
so fehr für feine Sauld, daß id mid felbit dann mob von 
derjelben überzeugt halten würbe, wenn das Geticht ihm freie 
fpräde. Gott wird Did mir gefund misterfhenten, und Du 
mußt ihm wergeffen. Mir entfernen ums ums Stadt umd Bra 
ring umd überlafen anteren Yamilien das Blüd, mit Berbres 
qhhern fi zu verbinden.” 

Die Kranke rihtete einen bittenden Blick auf ihren Batır 
und bradte leife die orte hervor: „D, mein Water!” 

Iht Zuftend rährte mid, denn mam bereitete ihr, neben 
den törperliden Schmerzen, oh Me beftigften Seelenleiden. 

Desparb bat ih den Alnamyrath, wenigftens feine Zodhter 
su [henen, dankte diefer für ihre Ueberztagung, tröftete fie 
mit dem Kriumph der guten Sache umb entfernte mid dana 
aus einem Haufe, im melden das Unglück über den beften 
Gperafter den Sieg davongetragen hatte. 

Ungeachtet dieſes Borganges tief ih mid ſeitdem täglich 
zwel Mal mad Amallens Befinden erfundigen und ertielt 
immer angencehmere Nachricht über ihren äuftene. Das Wund - 
fiber war miht deftig geweſen umd [dmell verübergegangen. 
Der Aryt hatte fogar isre erfle Bernefmung erlambt, und je 
warte denn beuie Bormittag vom Arcisphofitus, ber unter 
Afiftenz des Kreiswunzarzteb die Kranke zu befuhen beauf- 
tragt mar, ber Ärgtlide Fanebericht abarfaft, am Kahmittoge 
aber Amalie ven bem iensrichter Aramer im ihrem 
Zimmer verhört. 

Morgen mird, wie id vernommen, mem anders Beine be 
fonderem Umftänte eine Bergögerung noͤthig masen, mit Frit 
das Saluſeerhoͤr in der Inftruction abgehalten, ba bie Aus⸗ 
fagen ber Bermundeten [o vodftändig gemeien fein jollen, daß 
man eine zweite Wermchmung nicht für nothmwenbig gehalten. 

Borausäistiih wird Amalie innerkalb zwanzig Tagen, von 
der That angereinet, wie das Geſet ib ausarüdt, noch nicht 
arbeitöfähig fein, und ment biefer Umfland durd einen newem 
Bericht des Rreisphofiftes außer Imeifel gefegt If, fo acht hie 
Bade durch die Mathöfammer, welche vorläufig das Geſchick Dei⸗ 
neb Braders zu entſcheiden bat. Gine fllmmere Anfigt von ber 
Shat wire fie mohl nicht haben. 

Sie muß nämlich, je madidem Anzeigen vorhanten find, da 
ber Beſchuligte die ihm zu Laſt gelegte Thathandlung began» 
gen haben fönnte, kenfelben anfer Werfolgung feten und 
zum Polizeigeriht, einer Gorrectienallammer ver Lomdgerihts, 
oder vor dem Anflogeiemat bes Appellsrionsgerihtehofes ver» 
meifen. Ueberall emtf@eldet die Stimmenmehrheit der dee 
ter, mur im legten alle reiht cine einzige Stimme hin, ven 


Beſchtuß gültig zu main. Dem Überproruretor, der eine 
Bermeifung beantragt bat, Acht, wenn man feinem Untroge 
nicht Folge giebt, binnen vierumdjmanzig Stunden das Redtsr 
mittel der Dppofition zuz morasf ber gebadte Aaklageſenat 
für oder wiber die D;ppofitien entſcheidet. 

&6 bleibt uns daher nichts Anteres übrig, alt abzjumarten, 

Wis dahin wird meine Praris, der ih bis jept mer bie 
allernothwendigſte Beit wirmen konnte amd die glädlicher Weiſe 
innergalb der Ferien nicht ausgedehnt ift, mir wohl erlauben, 
uch zur befinden. Slelleicht bringe id aladann münblide Ber« 
ſcherangen und Aufträge von Delaem Bruder, mit bem ja rt= 
ben bisher mir mod nicht geftattet werben konnte, 

Du weißt, liebe Louife, melde Wenne mir cin Brief von 
Dir gendärt. Despalb ermarte ich morgen eimem rede ans» 
füprligen. 

Berfigere Deiner Mutter meine Aadlide Liebe umd ſacht 
fie über die Bufumfe zu beruhigen. 

Glawbe ja nit, daß, wenn biefes Schreiben Beine Bärt: 
lichteit ausſpricht, dieſe darum aus meinem Herzen gewichta 
ſei. D mein, Me ſigt feſter darin als jes aber id würde 
mis felbit möcht für aufrichtig halten, mollte id bei dem 
Schmer;, unter deſſen Herriaft wir in diefem Augendlicke Alle 
ſtehen, mid zwingen, ihr MBorte ja geben. 

Eduard Ludwig. 
(Bersfepung feizt.) 





ein Brab. 
Eine novelliftifhe Stizze von Rordmann. 


Nimm ihn aiht in Sqchut, licbenswärtige Coufint — 1# 
fehlt ihm das „aareir virre,” die ädhte „Sournure,’ und ic 
comverfire wur barım mit ihm, um es mit Dir nicht zu ner» 
derben. 

— Sotiq mit mehr Ahtumg, oder werlaf mid, oder — 
marte, bis er kemmt, um igen ſelbſt zu jagen, mas Da vom 
ihm doͤltſt. 

— Daß ih ein Karc wäre! Gr gäbe mir höhftens eine 
phlloſerhiſche Abhandlung mit auf dem Weg, bie id Yeute 
dutchaus nicht verkamen könnte, mie ſehr mid fonft feine 
Grpertoretienen ergöpens benn heiste ift für mid ein Glüds« 
tag, Sich mal ber, Goufinden, mas halte id im ter Hamh? 
— Gine Gintrittöfarte zum Ballet! — Triumph! Sie kat 
wid aber auch fo viel gefoftet, daß eine ganze Familele durch 
einen ganzen Monat daven anſtaͤndig leben Rünnte. Heͤrt von, 
mie ih fie erobert, Du weißt, unfer Freund Alfred erhält, 
ich serlf nigt wurd melde Protection, immer zuerft zu felden 
Kunftfeften Silletsz mum dat er geſtern vermuthlich zu viel 
Ghemgagner getrunken und Legt heute krauk. Wr trat fie 
mir, wenn gleih ungern, ab, Mas doch die Krankheiten Ga« 
tes mit ſich bringen. — Adh, fich da, Adeerd! — Guten 
Morgen, — mas madt die Kunflt 

— Bie legt im Argen. 

— Guten Morgen. Schen wir uns vielleicht im Ballett 
Vdleu, Goufinden — gich mir vos cin Küfden zum Abſqhied. 
Arten — adleu! . 

— Der fatale Menſch. But daß er fort iſt, feine rs 
ſcheinung mibert mih an — fpra&b der Cinttetende, berfelbe, 
über den der Modeherr Fury juwer den Etab gebrechhen — ih 
mag viefe albernen Manieren niät, die ein Margucur in wenig 
Stunden erlermt; Id mag diefe Liens miht, die ihr Hader 
Daſcin dem Säneider verdanken, bie den Händedtack der 


Tr — — —— —— — — — — — — — 


Sand ſacht Id, das mid fo techt eng und innig an das 
Schiccſal meines alten Mameraden knäüpſt, und wicht übel 
wäre c5, wenn das Diamantenfäloß dieſet goldnen Kette ein 
fo liebliches Wänden mürbe. — Aqh, da fommt mein Mann. 





Bünfte Scene 


Dberf. Philipp Weit. 
Oberst tritt gebantımnen cin, baldlautt. , 

Meine Nuhe iſt dehin. Ja mar fo glückich, fo zufrie 
den, bis diefer unglülfelige Sauer mir wie ein Dämen in 
den Weg trat, eit gerahsent.) Schon mächer? 

Philipp. 

34 komme Ihren meinen Dant für dem Lientenant ja 
bringen. Wes übrigens Ihre Mube und Ihr Wide betrifft, 
fo iſt mweber das Cine ned das Andere gefährzet, ſedald Gie 
vernünftig und gegen mid gerecht And. Uns Beide hatte 
. das Schlcſal ein gleich geftellt; nach einem Zeitraum von 
beinade zreifig Jahren finde ih Sie wieder; id bin vom dem 
Unglüt verfolgt, nech immer im Staube — Sit hat das 
Gläd bis zu den Schwellen des Ehroms erhoben. Wie Sie 


der Fortens unter bie Hände griffen, will i& nit unter 
fuden. Ia meiß genug, um &ie und Ihre ganze Familie 
mit einem Werte niht mur ja ärgen, nein zu jermelmen. 
Oberst. 
Bauer! 


Phittpp. 

IH bin Lieutenant Weiß. — Ich glaube übrigens ein 
Mehr za haben mit Ihnen zu theilen, do dürfen Sie für 
Ihr Bermögen niäts fürdtenz; ih merbe mein Biel auf 
timem Wege erreiden, wenn Sie anfertem nech einige 
fäuigteiten, die Sit inzeffen mihts Poften, für mid gehabt 
haben, 

Oberst. 

Als — nur feine Ungerechtigkeit. 


Philipp. 
&i, ei, — feit mann fo fireng rechtlich? 
Oberst. 
Lieutenant! — I4 bin Ihr Dberft. 
Philipp. 


Dberfi! ih bin Ihr Herr. 
tur Paufe.) 


Öbersi, 
Mas verlangen Cie neh? 


Phitipp, 
Eine Aleinigkeit, die Ihnen fehr leicht wurde zu erlangen, 
umd Sie deder au menig Mühe koſten wird für mid zu 


erhalten. 
Oberst, 
Und Me märe? 
Phlitpp. 
Den Adel. 
. Oberst, 
Sind Elben Sinnen? Bin ih ver Herzog? 
Phiuipp. 
Sein Freund wenigflens. 
Oberst. 


Was folte der Fürft denken, mern id heute mit ber 
Bitte kommen würde, den Wann in den Arelfland zu erde 
ben, den id geftern erft zum Viestenant avanciren lich. 

Phittpp. 

Was er dentt, it mir gleich. Sb mp den Axel haben, 
weil id ner vermittelft bes fofibaren ZBörthens „ven’ — um 
meine [höne Angebetete werben kann, Nebrigens ſellen &ie 
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Hovellen-Beitung. 


[I. Sand. 


— — — —— — — — — —— — ——— —— —— — — 


Iteundſchaft verfämähen, um die Glatihandſchuhe nicht zu 
serfnittern, Sage mir nur, wie Du ihm um Dich dulden 
kannt? 

— Muß ih nit, bin iq nicht an ihe duch dab Band 
der Betwandiſchaft gekettet — Laß uns von eimas Andtem 
ſetechen — Du drgerft Did [hen mieder, und ber Xerger 
negt an den fhönften Bläthen Deiner Seele. Edrard, lie 
mir etwas vor — Dis bift im jüngfter Beit fo datg mit Dei- 
nen Miteheilungen. 

— Beil ih wenig probucire- Wenn id fehe, mie die 
Kunft bei der Weit, bie am geilem Zechgetagen figt, bettein 
schen muß, mie ihr vom Bedientendolk nachgeſcholten wird: 
Arbeite, Du daft Marke Hände; mie fie ſich mit einer Sün« 
dermiene, mit einer Stimm, auf der gottesläftermde Geran- 
tm eingefärieben fine, zeigen muß, um dem abgenugten 
Pfennig Zalent zu erlangen — dann finft mein Muth, 
Ironie ſchleicht wir ein Dieb in mein Herz, und flichlt vas 
Kind — meine Liebe, um fic dieucicht an einen Gauklet um 
ein Spottgeld zu verkaufen. 

— Mhuard, Da blidft dur& ein trübes Glas in's Leben; 
der Pocfle une Aunft wird ned immer gehutdigt, ch blüht 
die Blume der Anertennung noch immer auf ihrem Grabe, 
und — 

— 34 weiß, was Du fagen min, Marie, — und bie 
Steine des Rechruhms file man auf ihrem Grabe auf. 
„Loft Brob nur werben alle diefe Steine!” Du meinft, um 
don leidigen Rachruhm Pönne ein Wenih ſchon verhungern, 
und Wunden feiem bie fhönften Chretnnzeichen des Erlen. 
berente, wenn fl der Hunger wie ein Wis auf die Bruft des 
Känftlers legt, vom feinem harten Zager Schlaf und Traum 
verjagt, wenn ber Haf der Mitwelt idm auf all feinen Biegen 
wie ein Geſpenſt nachſchleicht, ihn mit höhmendem Geſicht am« 
grinſt — da muß Geift und Herz zufammenbredben. Du meint 
zieteiht, er folle nur erft die Mugen fliehen — und ber 
fürdtertihe Souk höre auf, die Dornenfrone, bie man ihm 
auf's Haupt geprädt, treibe Mofenkmospen der Liebe. Ne, 
die Rofen fin? ſchͤn, aber die Dornen firden zu ſchmerzlich 
— und der Menſch wird mit taufend tigen allmällg zu Tod 
gensartert, nit mit einem Schlag gerfämettert. — Beil mir eben 
von Rachruhm, von Denkftelnen ſprechen, min id Dir eine 
Geſchiate vorlefen, die auf dies Thema paftz ein blinzer Mu ⸗ 
fifant erzählte fie mir, der mid lang imtereffirte, da ich ihm 
anf der Harfe nur immer Muſtk nom Mozart und Becthoden 
folelen börte, Seine Baben Arten fo freiti fodrlik aus, denn 
tie Welt wi nur den Scherz, die Laſt der Kunft, und feibft 
die Trauer, wenn fie ein „Willkommen“ hören mil, muß in 
einem tebreijenben Demand erſchetnen. Der alte blinte Mu ·⸗ 
fitant erzählte mir alfo ſolgende Geſchichte wie ih: „Kein Grab," 
betiteln mil, 

— Herr, ih war niät immer blind — ih ſah Gottes 
dertliche Retur, umb um diefe Idhimerzt mid meine Wlinzyeitz 
i4 fah aber aud viel Jammer un? Giemd, umd darum banfe 
id oft dem Her, daß er mir den traurigen Anblid, der mir 
fo meh getham, entzogen, wenn glei die Seufher auch jegt 
mod bis zu mir bringen. Gines meiner Gefichte aus ber Ju ⸗ 
gendyeit hat id als Bram tief in mein Berdätnif eingeprägt. 
Ich Hatte mit allem Entbehrumgen zu kämpfen, id mar Einer 
von Denen, denen das Brod immer auf Me butterbeftrihene 
Seite fällt, wie, wenn fie zum Himmel aufbliden, einen Stern 
fallen, wenn fie jur Erde [sawen, eine Blume melten fehen, 
denen das Unglüf einen gewiätigen Stein in ihre Laufbahn 
mirft; — ums Sie fehen, das Unglück ift mir amd jegt noch 
tre geblieben. — Es war in einer Rat, die auf einen meiner 
traurigften Tage folgte, — fie mar finfter wie mein Inneres, 
der Mond mar in vie fhmarzen Leichentücher ber Welken cin» 


gehält wie meine Liebe, Wlige zudten und frieben in ſchnellen 
Flammenzügen gedeimnipoolle Hiersginpgen an die Himmelstede, 
brennende Bergweiflungsgebamten fuhren dur meinen Kopf. 
— Za Ari einſam, mit mir und der Melt yerfallen, durch 
bie Straßen, die Laternen fladerten trüb, der Megen praffelte 
in Etrömen anf mid nieder — Mir war reht gramscll zu 
Muth. Die Häufer hatten ihre Augen geſchloſſen, nirgend mar 


‚ ein Lidt zu erbliden — aus einer fermen Gaffe ertänten wilde, 


bacchantiſche Liedet, vie ſich gar feltfam und wie pehn bei ven 
fürdterlihen Dommnerfchlägen ausnegmen. Ih ging immer fort 
und fort, da Fam ih an eine Hütte, aud bier mer Alles fine 
fer — ner ein Fenfter im Ardgeſcheſſe war erlcachtet z der 
Sturm fuhr emp pfiff datch eine zerbrodene Fenftetſcheibe / 
— id brüdte mid an die Mauer, Morkänge vermehrten nicht 
meine Regler, ich blidte in die Stube; die Armutb hatte 
bier Ihre Behaufung aufgelhlagen, doch auch die Meinlihkeit 
war zu Gafl. Herr, mas id ba erblidte umd hörte, mar trau · 
rig und derggerreißend! — in bleiches, [hönes ZBeib fah mit 
germeinten Augen an zem Bett eines Anaben, der im Fächer lag 
ein munderlieblihes Radchen Bauerte zu feinen Füßen un» meinte 
heftig. Die fhwargen, lamghinabrollenten Locken Des abnen 
Meibes fühlten bie Stirm des ktanken Anaben, tiefe Seutzer 
brangen ans ber®rufl ver Mutter. Der Thtaͤnenbern Iprer Augen 
feien burd vieles Weinen verfiegts ihre Hände waren gefaltet, 
isre Blide aufgefhlagen zum Himmel, auf ihren Ligpef yieterte 
ein Gebet, Der Himmel fprad im Dommer eine vernihtende 
Antwort. Das bieide Weib berete alſe mit gebrodener 
Etimme und durd fein Gehet Many als Mefrain der Schrei 
des weinenden Madchenb: Mich hunger! — — Herr, yerr 
malme nicht alfo das Herz einer Mutter, laf midt in ihr Der; 
mie in ein Ainl jebes Leid wer heit flüchten, ſaicke als Gaſt 
auh ven Troll. Du daft ven Bater meiner Kinder, mein 
Ales mir abgerufen, der unferen Schmerz thellte, der uns ger 
gen Beieitigungen ſchüttez — nimm Die feiner Ainter en, 
fdente mir meines Sohnes Beben, mar Bil meines Mannes 
nimm mir nice, mein Rind] — — Sie ſchwieg kurze Zeit, 
dann ſotach fle weiter mie im Traum: Gr hat für fie fein 
Heriblut werftrömt, er bat für fie Nächte dutchwacht, ſein @eift 
bat für fir geradt, am ihr Leben zw verfähen — fie haben 
ign Aue verlaffen. Run liegt er draußen im fühlen Grab, 
Kirmand beſucht ihn als ib, Keiner von Allen, für die er fo 
viel gelitten und gemeint, ſchenkt ihm eine Zhräne. D, ihr 
undantbaren Menfsen! — Sie ſchluchtte laut, Ab konnte 
den Anblid nicht mehr ertragen, warf meine Heine Darſchaft 
burg die zerbrodene Scheibe and entfernte mid ſchnell. Rie 
dette ih mehr gewünſcht reich zu fein als damals, um Met- 
tung bringen zu koͤnnen; id berurfte felbft der Mettung und 
fand fie irgend, meine Freunze hatten Ihöme Werte und 
fauderten vor ter That zurüd. — Die Erinwerung am biefe 
Racht verlieh mid nicht — ih ging nad einigen Tagen mic 
ber him, blidte wieder dur das Fenfierz die Frau mar biel« 
her als vorbem, fle Amiete wieder am Bett eines Kindes, — 
diesmal war das munderlieblidhe Dänen framt; der Anabe 
mar gewiß felmem Bater mahgegangen, — die Mutter ſaß wie 
ein Steinblitd am Wett ühres einzigen indes, I ging fort 
mit dem Gntfhiuf, mie mehr den Späher zu machen, wenn 
id nit zugleih delſen koͤnnte, uns vermic immer abfidtiid 
biefe Gegtad. — — Es verging cine geramme Brit — 18 war 
eine mombhelle Winternadt, wie Sterne binften am Himmel, 
der Schnet Enifterte unter meinen Füßen; diefe Racht melte 
id nid werfälafen, xie ſehr auch der Froft meine lieder 
ſchuͤttelte — id ging rof& meines Seges und Fam, Id meih 
mit mie co geieh, an wen Frierkof. Nidts ſtaͤrte bie Sals 
fer in ihrer Muße, Ihmeebedet waren die Gtabtzügel, bie fein 
Sterdlicher noch überfliegen. Der Mond goß feinen Schimetet 
über vie heilige Stätte, er befucte jedes Gtab. Ib ſchaute 


über bie nichrige Maser und gemahrte eine Bewegungs t6 
erhob ſich eine welbliche Geflalt von einem Grabe, flieg über 
die Friedhofmaner end ging Mit einem Areupe belaflet durch 
den Share. Mer wagt eb, dem Todten das ledte Geſchent 
des Lebens zu rauen? — badte ih bei mir und folgte. Des 
Weib ging vor mir ſchwankenden Schrittet der ein Lahby ⸗ 
rinth von Straßen, endlich hielt es en einer Hütte — 16 war 
tiefelbe Hütte, vor der ich fon zwel Mal laufend geftanden, — 
trat bineim, es erhellte ſich die mämlidhe Stube, ic blidte hinein, 
end daffelbe Weib, nur ned bieder ala früber, lag mit dem 
Krenz anf dem Beden. Niemand mar aufer ihm im tem 
Bimmer, — Ic habe es volbradt, — fe ſptach es, ſich auf 
raffiend, — id habe vie frevelnde That vollbtacht ; fie fellen 
Dein Grab nicht finden, bie Undentbaren, die Dich einfam 
fterbem liefen; — id folge Dir und Deinen Minpern, ih 
komme batd, Doc jept friert mih, das Leben iſt fe froftig« 
Bolt, die Welt hat feine Liche mehr. Ih wollte Dir mod ein 
Zopdtenfeit halten, — Darum habe Ib Dein Kreuz vom Brabe 
seholtz ih habe Dir ee gegeben, id burfte Dir's nehmen; 
das Are; fol meinen Leib ermärmen, denn mid friert ger 
maltig. — D die Balten, Falten Menſchen!“ — Sle zerbtach 
das morſche Aremz, ſtecte die Stüde im ben Ramin und elite 
selddftig in der Stube.umber; ihr Gang mar fleberhaft ab ⸗ 
gebrodhen; fie ſuchte in einem Schrent, delte ein mit einer 
rotden C;ähleife gefommengebundenes Padet Briefe hervor und 
las fie mit ſettſamet Geberde. Es flanden darin tie mitte 
derbatfien Gedanten, bie ner ber erhabene Geift eines Diär 
ters ausfpribt, an denen die Menfäheit großgefäugt mirdz fie 
las die Briefe ohne auf das Papier zu bliden, Me ſchienen 
tief in ihr Gedächtnis eingeihrieben zu fein; — dann jändete 
fie Diefe am Lite an und ſchob fie unter das Arem, baf bie 
Flamme dell aufloderte. Sie bliccte mit wilden Bliden im das 
Feuer, Wieberfeoft ſchüttelte ihre Bebeimes fie dielt eine 
Exriftrolle mit Roten befäprieben in dem Händen und fang 
daraus Lieder mit erfpüttermder Stimme, Zicder, mie ih fie 
ned mie gehört, aus denen der Weit eines grofen Meiflers 
ſetach. Herr, e6 iſt eine traurige Muſik, wenn das Unglüd fingt. 
Cie fprab: Luch Du ſouſt zerftört fein, legten Merk meines 
Gelichten — er datte Die ver Allem lieb, er baute auf Dich ven 
Sempel feines Muhmes; Du font Afe werden, wie Dein Scho 
pfer4 die undankbaren, falten Menſchen follen durch Did nicht 
erhoben werben, wie ihm barben und verhungern liefen. Flamme 
auf ald Todtenopfer! — Dab Feuer wergehrte die Mole, dat 
Meib Act kraftlos und Ichlos zur arde. — Ih floh und 
meinte die ganze Naht. Am amderem Tage ging id mwicder 
kin — Leichenmanner übten ihr trasriges Beihäfts ich fragte 
um den Namen ber Frau, mam nannte mir den Namen eines 
berühmten Rünfliert, vom dem matt jept aller Orten mıt Be: 
geifterung feriht, beffen Grab man frudtles jüät, um <6 mit 
einem wertoolen Brabflein zu [dmüden. ein Weib hat 
bas Kreuz davomgetregen, um fd damit den Leib zu ermär- 
men, mit dem Briefen, für vie man jept arofe Summen gäbe, 
hat fie wntergesündet, fein ledtet, Ihönftee Merk im die prafe 
— Flammen geworfen. It dieſe Geſchichte miht traurig, 
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— So ſaloeß der alte, blinde Muffent, weinte und feielt; 
mir auf der Harfe eine gewaltige, ſchoͤne Melodie, das Shönft 
eled, das id je gehoͤrt, und geftand mir im Vertrauen, dab 
er eb von bem fterbenden, Schönen Weibe erlernt habt; — 
den Kamen aber nannte er mir mict. 

— Epuward, ih hege eine Bermutheng, — die Umftinde 
polen genas zufammen. 

— Laf das, Marie, und martere Dis mit mit Kamen; 
die Veſchichte daßt auf Birke umd dies iſt der Humot kavon. 





ja rim bedeutendet Diplomat gemorten fein, und bei ſelchen 
Belähigungen Tann Ihnen die Bade midt fhmer werten. 
Eazın Sie dem Fürften, daß id Ihnen einſt das Leben ges 
rettet, — dem Btaate vor Jahren geheime, wichtige Dienfte 
gefeiftet — mein Himmel lügen le "Etwas. .... 

Oberst (omifadeent). 


4 
Philipp. 
Gntfhulsigen Sie meine Offenheit; aber fo viel ih mid 
erinnere, heißen Sie nicht Graf von Wernig — fontern... 
Oberst (ich änaflih umfchenb). u 
Um Gottes willen, [hmeigen Sie. 
Philipp. 


Oberst. 

Aber feim Sie ch vermünftig, fordern Sie nicht das 
Unmöglihe. Ib will Ihnen gerne Alles geben, mab in mei« 
ner Macht ſteht. Wollen Sie Geld — viel Bein?! 

„Pape. 

Dante, Herr Dberft. Iept genügt mir ned meine Lleute ⸗ 
nents gage, und che id heiratde, merbe ich minbeftens Saupt« 
mann fein. 


Lieutenant! 


Und der Adel⸗ 


J 


Oberst Geenian. 
Der degradirt und aus dem Lande gejagt. 
Philipp (lauerat). 

Dann würden Phillpp Sauer und Tohann Kraut, der 
jegige ſtetze Graf Wernig, die Orenge zugleih paffiren. — 
Wähle, — entweder verſchaffft Du mir binnen acht Zagen 
den Adel, ober id bitte um eine geheime Audienz bei Seiner 
Durdlaust. — Damit empfohlen. 

(Eriot mıilthrif und geht mit triumpbirendem Bäder ab.) 
Oberst, 

D Bott, De bift gerecht! Du Haft als Geifel dieſen Schut · 
ken mir geſandt. Da! mehe dem, der aud mur einmal dem 
Seſen feine Hand gereiht, midt föhnt er feine That dutch 
tauſtud Dpfer ans, ein blut'ger Haren zicht dämomish ſich 
durd’s Beben und hoͤlllſhe Geftalten Leiten unfidtbar ihn, 
fein Haupt umfänebend in immer engern Kreijen, bis ihre 
kalte Hamd ihm erft erfaßt und mieherreißt in der Werbamm- 
niß Reid. 

int #6.) 
(Bermenblung.) 


Heribert Rau. 


(esfepung folge.) 





Briefwechsel mit Allen für Alle. 
Herm R...r in 2, — Deide Genbungen And beufbar angenemmen, über 
das weitere Erdicten Barım jchecdh cra [päter Onefülickens gefaht werben. 
R. in 8. — Sinn au wnfır Urideit fi glei bleibt, fo haben 


teix dech inmlstelt Werpfliärumgen übernommen, bie uns für den Zugen« 
bild feine fhlichlige atſa⸗idura grbesten. 

Brau 2. m. in ©. — An fi können wir niäts Befrembenbes darin fine 
ber, be das IH. TJehrbundert dem 19, zonamgeht; dech merbem mir 
ietenfalit tie dalbigr Nahfolst iere. 





Reipsig, Berlag won 9. A. Weber. 
Unter Wrranttinsetliägfiit der Werisgshumdlung. 
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Aarienne von Cardobiae mar in dem Haufe des Dot⸗ 

tor Baleinler noch felter singeihlofien worden feit 
Dem boppeiten nädtliden Weberfall Xgrico's und Dagobert’s, in 
Folge deifen der Soldat, der ſchwer verwundet mar, wurd 


die unerihrodene Hingebung Xaricol’s und dem heldenmütgigen 
Selſtand Murrkopfs noch glüädtih bie Fleine Gartentbär des 
Alofters hatte erreichen und mit dem jungen Schmied über dem 
Boulevard Aichen Fünnen. 

Es hatte vier Upr geſchlagen; feit geftern war Xorienne 
in ein Almmer des zmeiten Stockwetks des SKrantenhaufes 
gebragt worden, mo dab wergitterte Fenfter, das noch brampen 
mit einem Laden verfchen mar, nur cın (Amadıes Licht in’s 
immer fommen lich, 

Dob junge Madchen erwartete feit ihrer Unterrerung mit 
der Mayeuz won einem Tage zum andern dur tie Bermitt- 
lung ihrer Freunde befreit ju werben; aber fie empfand eine 
Thmerzlihe Unrupe in Bezug auf Agticol und Dagobert, da 
fie durdans Richts vom dem Nusgange des Rampfes mufte, 
ven ihre Wefreier in eimer wer vorhergehenden Nähte gegen 
die Leute des Aranfenbaufes und des Klofters zu beftchen gt« 
habt hatten, MBergebens hatte fie ipre Waͤchterianen gefragt, 
dieſe waren ſtumm geblichem. 

Diefe neuen Grelaniffe vermehrten noch die Sitterkeit der 
Gefühle, melde Morienne gegen die Prinzeffin von Bainte 
Disier, den Marquis von Yigrigng und ihre Gresturem degte. 

Die leichte Bläffe des reigenden Geſichts des Fräulein vom 
Gartorilie, ihre ſchoͤnen, cin wenig angeltrengten Augen ver 
rietgen Pürplich ausgeftandene Angfts vor einem Meinen Ziſche 
figend, fügte fie ihre Stirm auf eime ihrer Hände, die halb 
von den langen Locen ihres Gotddaetes bedeckt warden, und 
blärterte in einem Bude. 

vie tua öffnete fi die Thür und Herr Baleinier trat ein. 

Der Doctor alt Jeſuit vom burzen Mode, cin gelchriget 
umd palfives Gertzeug der Abfldten des Orkens, mar, mie 
wir [den geſagt haben, von dem Matquis von Yigriany 
und der Prinzeffin von Gaint»Disier mur halb eingemeibt. 
Er datte den Imed der Giniperrung des Fräulein von Garkor 
ville nidt gemußt und mupte jegt and mod mit bie plöglide 
Beränderung der Stellung, weiche geftern, nach der Leſung 
des Zeftamentes des perm Marius von Mennepont, zmwifden 
Nedin und Aigrignn eingetreten mar; der Doctor hatte blos 
am Zage vorher vom dem Abbe von igrigng, ber damals den 
Gingebungen Modin’s folgte, dem Befehl bekommen, Aräztein 
von Garbooile noch ftrenger einzufperren, fie mit verXoppelter 
Härte zu behamdeln und endlid zu verfehen, — mat mirb 
ſehen, dar meihe Mittel, — ob er fie bemegen Pönne, von 
den Berfolgungen abzuftchen, welche fie auf fpätere Brit gegen 
ipre Feinde fid vorgenommen hatte. 


Welm Anbllte des Doctors konnte Fräulein von Garborife 
die Abneigeng umd Beradtung nicht verhehlen, melde dieser 
Mann ihr einföfte, 

Herr Baleinier dagegen mäherte fi Aoriennen mit volle 
fommenem Mohlbchagen umd Wertrauen, ftets Lähelnd, ficts 
fanftmäthig, biich einige Saritie von ihr ficken, als prüfe 
er dir Züge des jungen Mädbens aufmwerffum und fagte damm, 
als 0b er über bie gemaaten Bemertungen zufrieden fei: 

— Kun, die wnglädlihen Greigniffe von vorgeftern Kacht 
werten einen minder betrübenden Einfluß habem, als id fürds 
tete! Es geht beifer, vie Befühtsferbe iM rehlger, bie 
Holtung gemeffener, die Xugen find allerdings noch etmas Ich« 
baft, aber glänzen dod nidt mehr fo fleberhaft, Es gina fo 
fadn!... jept if micder der Zeitpunkt Ihrer volltommenen 
Heilung binsusgeihoben, benm was leiter vorgeftern Mast 
fattgefunden, dat Eie in eine um fo übertriebemere Reigbarkeit 
er Miele win mit Hülfe unferer Pfige Ahee pelang nur 

er e 1 e unferer e Ihre Heilung nur 
um ganz Purje Zeit verfhoben fein. d 

Wie fehr Noriemne and am bie Berwegenheit deb mit der 
Gomgregatien Bersrürerten gemöhnt mar, fo Fonnte fle fh 
bob —* enthalten mit einem Lädeln bitterer Berochtung 
se fügen: 

— Belde unverfpjämte Medtihaffengeit Sie befigen, mein 
Herr! MWiriel Frehdeit liegt in Iprem Eifer, Ir Gen 
erbenttid zu verdienen!... Ridt einen Xugenblit find Sie 
ohne Maske, ſtets haben Sle die Züge, bie Argliſt auf ven 
zippen. MBahrhaftig, wenn dicke ſchmachdolle Komövie Sie 
eben fo anftremgt, als fie mir Abſcheu und Beratung ein» 
Röße, fo bezahlt man Sie gemip mie theuet gemug- 

— 46, — fogte der Doctor mit innigem Tene, — nod 
Immer dieſe betrübende Ginbilwung, ju glauben, dof Sie nicht 
unferer Pflege bedütſtig find, daß ih Komödie fpiele, wenn 
is Ihnen von tem trasrigen Zaſtand ſpreche, im meldem 
@ie fid befanden, als man genothigt wer, Sie gegen Ahr 
Miffen hierher ze dringen. Aber abgefchen vom biefen Fleinen 
Brien rebelliiher Unvernunft, kat ih Ihre Sage wunderbar 
zerbeffert, Sie gehen einer volltommenen Heilung entgegen. 
Später wird Ihr vortreflihes Herz mir, die ſchutdige Gerede 
tigkeit nicht vwerfagen und eines Tages werde id beurtbeilt 
werden, mie id es werbiene. 

— 34 glaube es, mein Herr. Ja, ber Tag If nicht 
fern, wo man über Sie wrtheilen wird, mie @le eb verdie⸗ 





Senilieton der Mobellen Zeitung. 





Salonbericht. 


Berlin. 

Soirden. Seirken! Weich ein Zauberwort! Bon mie 
Bielen gemichen, vom mie Bielen gefucht, und da die Zahl der 
Legteren mohl die größte iſt, fo glauben mir, daß uniere Ber 
fer einige Einzelheiten der Soirden, die fhen in diefem Min» 
ter in Berlin fottgefenden, nicht ohne Interefle vernehmen 
werden und thellen ihmem folgende mit, die ans fiherer Duelle 
serhöpft find. 

Auerft mennen mir natärlih die Geirken Cr. Majeftät. 
Drei derfelben fanden fhon auf dem Sähloffe fiatt, zu denen 
bie Aahl der Wingeladenen nah umd nad vermehrt wurde. 

Bel der erſten Berfammlung, die nur eine Gour war, ber 
fand fl bles die hödfte Gefelihaft umd das diplomatiſche 
Gerps. Ale Damen trugen Sqhterpklelder und metteiferten 
datch Eures und Eleganz Die Königin, die Pranzeffinnen 
ſttahlten von Shmud; unter den übrigen Damen murbe bie 


funge Frau eines raffifden Diplomaten befonters bemerit. Cie 
trug die Uniform der Damen des Daiferliden Hofeb, die äußerft 
originell umd Fön ift, md trug fie entzädend ſchoͤn. 

Die berühmte Gräfin Moffi glamte mit einem prädtigen 
Diadem gefämüdt, das einft auf ihrem Hauste befeftigt, einem 
neh viel Höheren ang bezeläimete, als melden fie heute 
elmnimme und muit fo vieler Würde beflcivet, 

Auper diefen Damen war ne⸗ elm reisendes Alecblatt, 
auf meldes das biplomatiihe Gorps am jenem Abend ftolz 
fein konnte, die Damen von Loewensrn, von Monteffun und 
die fo lebensmürdige und graglöfe Baronin vom Perglaß. 

Bei der zweiten Nniglihen Gefenfhaft hatten die Scählep- 
pen ben MBallfieinern Play gemacht. Mehr als BOO Gaſte 
waren in dem Schloffe vereint. Auf der dritten Goirie war 
die Bahl der Anmwefenden ned mehr als vetdoppelt. 

34 braude mohl alat zu erwähnen, dap die Hefte wahr · 
daft königlid waren und bie Huld Ihrer Majeftäten allgemein 
die heiterfte Stimmung heroorrief. 

Wenig ereignete [lb in dieſen Geſellſchaften, das Stoff 
su Salenunterkaltungen hätte liefern können, wenn midt 
vie unbefhreiblige Mübe, vie fid ein fremmes, neunermähltes 
Vaar vergebens gab, um bei dem erflen Hoffefte, dem nur 


die pure erdme oder dextſch gefagt der ädhte Mahm der hoben 
Gefeufgaft beimohnte, den Gintrirt zu erhalten. Giderlid 
mar weder bas astgezeichnete Talent des Gatten, mob bie 
hohe Geburt ber jungen Dame Schuld daren, daß die Hofe 
etiquette ihre unerbittligen Gefege nit zu ‚ihren Gunften 
biegen konnte. 

Ein Verfall, der auf der zweiten Geirde allgemeine Hei» 
terkeit verbreitete, mar bie Erfheimung eines Herrn in dem 
Kinigligen Gemätern, der einen fhmarzen Arad, weige, 
furge Beinkteirer und ſchwacze Strämpfe trug. Diefer Herr, 
mie man fih denken fann cin Fremder, hatte ohme Bmeifel 
geglaubt, dur fein Goftüm Ihren Majefläten zu ſchueicheln, 
inzem er feinen Körper auf eine jo wnerhärte Wetſe mit den 
prenflfgen Rationalfarben bevedte, — Man geftattete ihm 
jcdoch dieſes Bergmügen nicht, fondern der Gefandte feines 
Landes, der durch den Oberceremonienmeifter ned zu techter Zeit 
darem umterriätet mwurte, bat ihn nad Haufe zu fahren und 
weiße Gtrümpfe anzulegen. BDiefer Herr ift umberingt der 
Lime des Abends gemefen und dat gemif mehr Augen auf 
Ad gejogen, alb er e# felbit erwartet. 

Eonft wurde fein befonderer Zöme auf ber dritten Kinig« 
tiden Solrte In’s Leben gerufen, d. d. mit anderen Motten, 
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nen, — fagte Arrienne, Indem fie Rachdtuck auf ziehe orte 
legte. 

— Immer no dieſe andere Are Idet, — verlegte der 
Doctor mit einer Art Mitleld, — fo felen Sit doch vernünfe 
tig... denken Sie nicht mehr am dieſe Kindetei. 

— 3 follte varamf verzihten, vom eriäte Schableshalr 
tung für mich umd Beftrafung für Sie un? Ihre Mitſchuleigen 
ju fordern? Niemals, mein Herr, niemals, 

— Schon gut! — fagte der Doctor, imtem er die Achſel 
judte. — Eind Sie einmal braufen, Gott fei Dank, dann 
werben Sie an ganz andere Sachen zu denken haben, meine 
fhöne Feintin. 

— @le vergeffen frommer Weife, das weiß id wohl, das 
Boͤſe, welches Sit thun... aber id, mein Herr, id habe cin 
befferes rdähtniß. 

— Bpreden mir im Arnfte... Haben Sie wirklich vie 
Ahfiät, id am die Gerichte zu wenden? — verfegte der Doctor 
Baleinier mit ernftiem Zone, 

— Je, mein Herr, und Sie wiſſen wohl, mas ih mil, 
das will id feft. 

— Run gut, fo bitte id, fo befhmdre ich Sle, biefen 
Gedanten feine Folge zu geben, — fügte der Dector mit immer 
dringenderem Zone hinzu. — I bitte Sie inflänvigft darum 
und zwar in Ihrem eigenen Intereffe. 

— Ib glaube, mein Herr, daß Ste Ihre Antereffen ein 
wenig zu fehr mit den meinigen vermiſchem 

— Kun, — fagte der Doctor, mit verflellter Ungeduld und 
als ab er überzeugt wäre, Fräulein vom Gerborille augenblid« 
ti zu überreien, — nen, werden Sie mirklih den Muth 
haben, zmel Perfonen voll Gerz und Evelmutt in Berzweiſtung 

u Rürzem? 

. — —* bie? Der Soaß wäre veUſtäͤndiger, wenn Sie 
drei zählten: Sie, mein Herr, meine Zomte und ten Abbe von 
Yigriganz;. . . denn des find mabrfeintih die eneimäthigen 
Yerfenen, in deren Namen Sie mein Mitleid rege machen, 

— D, Mabemoifelle, eb handelt ih weder um mid, noch 
um Ihre Tante, noch um den Abbdi von Nigrignn. 

— um men denn fonft, mein Herr? — fragte Fräulein 
son Garborille &berrafät. 

— Um pwei arme Teufel, die wahrfärinlid ven Demen 
adgefanbt fine, melde Sie Ihre Freunde nennen und die mes 
lb Radts fi In den benachbarten Mloftergarten und von 
Diefem In meinen Barten hier geihtihen haben... Die Schäffe, 
welche Sie gehört haben, find auf fie abgefenert worven. 

— ch, mein Bert, Id ahnte es mohlz... und man hat 
fi gemrigert mir zu fagem, ob fie rermunbet morten find!... — 
fogte Aoriemme mit (hmerzlider Aufregung. 

— Tiner von ihnen hat allerings eine Wande befommen, 
aber fie kann miht [mer fein, ta 23 ihm gelungen if, ven 
Leuten, melde ihm verfolgten, zu entflichen. 

— Bott ſei gelebt! — rief Fräulein ven Garderille, in ⸗ 
dem fie inbrüänftig die Hände faltete. 

— Kitts Lobensmertgeres als Ihre Freude, da Sit chen 
erfahren, baß fie entmildt find; uber dann, melder feitfame 
Miderfprud! Wollen Sie dena jest Me Geredtigkeit auf 
ihre Epur leiten?... Mahrbaftig, das if cine ſeltſame Art, 
Dantbartelt zu bemweifen. 

— Was fagen Sie, mein Herr! — fragte Fräulein von 
Carboeille, 

— Dean, — verlegte der Docter Bakeinier ohne iht zu 
antworten, — wenn fie verhaftet werden, fo kann es i&nen 
fdtimm geben, va fie fi Des Erkletterns und Cinbtuchs 
nädtlider Weile ſquldig gemecht haben. Es handelt fh für 
fie um die Galceren.. - 

— Simmel! und für mid... 

— 2a, für @ie... und mas fälimmer ik, dar ic 
merden fie verarcheilt werden. 

— Dutch mid, mein berr? 

— Sewiß, wenn Sie Ihren Madırplänen gegen den Hertu 
von Yigrignn und Ihre Frau Tante Felge geben (ih ſpreche 
mit von mir, id bin fimer davor); wenn mit cinem Worte 
Sie darauf beſtehen, bei Gericht zu Magen, deß Eic ungerechter 
Weile In diefes daus eingefpertt werben find. 

— Mein Herr, ih verftche Sie miht, Grklären Sic ih, — 
fogte Adrienne mit madfenrer Unruhe. 

— ber, Kind, das Sie find, — rief Der Refalt vom Fur 

om Regt mit dem Zone der lrberjeugung aus, — glauben 
Ei denn, daß, wenn die Juftiz fi einmal mit einer Gate 
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befaßt hat, man ihre Thaͤtigkelt und ihren Lauf Gemmen kann, 
wo man mil und wie man mil? Mienn Sie vom bier fort 
geben, mollen &ie cine Klage gegen mih umd Ihre Familie 
anſteten, midt wahr?! Gut? Mas geſchieht? Die Zur 
tritt in’s Mittel, informiert, läge die Zeugen citirem, gebt auf 
die Beinlihften Kabferfhungen rin. Was folgt dann karaus? 
Doß dieſet nähtlibe Cinbruch, den bie Dberin des Kickers 
aus Furt vor Xuffchen geheim zu halten geneigt ift, af die⸗ 
fes mädtlihe Unternehmen, ſage id, dos ih eben fo wenig 
gern bekannt maden mochte, mothwendiger Weile heraustemmt, 
und da c# fid dabei um cin f[dreres, eine emtehrenve Strafe 
neh fih ziehendes Berbrchen handelt, fo witd das Geticht dem 
erften Schritt then, Diele Unglücklihen aufſuchen, und menn 
fie, wie co mahriheinii iſt, wurd ihre Pflichten ober durch 
igr GSewerde im Paris zurüdgchalten wetden, fei es auch ſegat 
in der trügerifhen Sicherheit ihrer mwahrfäeinlihen Uederzen · 
ung, daf, mar ic getdan, aus chrenwertber Mhlldt geſcheden 
ki, dann verhaftet man fles und mer wird dieſe Mechältmiffe 
ei aa gaben? Cie felbit, indem fie gegen uns klagbat 
murbent 

— D mein Herr, das märe fürdterlih... es it ums 
möglich ! 

— 6 wäre fehr möglich, im Gegentheil, — verfegte Herr 
Baleinier, — alfo, währen ih und die Dberin des Kiofters, 
die wir doch im Gtunde allein des Recht haben, ums ju bee 
Magen, währen» mir es uns angelegen fein laffen wollen, dieſe 
bije Geſchichte zu vertuihen... mein Sie, Sie, für melde 
birfe Unglädlihen vie Salteren xistirt haben, fie der Getech⸗ 
tigkeit überlichern. . » 

Da Fräulein von Garborife nit veftemmen ſich ven dem 
Zefuiten täufßen tief, do errieis fie doch, daß De milde 
Stimmung, bie er in Bezug auf Dagebert und feinen Sehn 
an den Tag zu legen ſchien, turdams nicht fehr in Betradt 
kommen dürfe bei ihrem Gmtfäluffe, eb fie die gefcplidhe 
Made, welche fle vom Serichte verlangen mollte, aufgeben 
würre oder nid... 

In der That, Morin, deſſen Anorenangen der Doctor, 
ohne c& zu milfen, ausfüprte, war zu geſchicet, um Fräulein 
von Gatdorille jagen zu lafın: Wenn Eie eine Berfolgeng 
der Sache verſachhen, fo denuncitt man Dagobert und feinen 
&chn, während man bed zu bemfelben ätcle fommen kennte, 
menn man Neriennen Befürdtungen genag in Besua auf ihre 
zur beibringen konnte, um fie von ihrer Alage abftehen 
zu laffen. 

Sdne den Inhalt nes Befcpes zu Pennen, bette Fräulein 
von Garkerille zu viel gefanden Einn, um mit zu begreifen, 
dap Dazobert und Agricet im fchr gefährlide Berlegendeit 
tonımen tünnten megem ihres mädtliben Unternehmens und 
femit eine fhredlide Lage iynen beoorfland. 

Und dennech, wenn fie am Auch daqhte, mas fie in dieſem 
Haufe gelitten Yatte, wenn fie all dem gerechten Grimm, ver 
ſich in ibrem Herzen angehäuft hatte, zufommentahm, fand es 
Aoricane bart, auf das Wergnägen verzihten zu mwülen, dieje 
nidtemürtigen Masinatiomen zu entiäleiern und an’s Teges · 
lit zu bringen. 

Der Doctor Baleinier betradtete die, melde er Binter's 
Licht arführt zu haben mähnte, mit lifliger Aufmerkfamteit, 
und war feit übergeugt, die Urladhe des Sawcigens und bes 
Aauderns des Jraulein von Garbonille zu miffen. 

— ber, mein herr, — verlegte fie, ohne ihre Werwärrung 
vergehlen zu können, — angenommen, it ſei geneigt, aus 
meldem runde aub, Feine Klage anzaſtellen, das Mile zu 
vergeffen, Tas man mir angethban, mann mwerbe id bier het⸗ 
auslonmen? 

— Tb weiß «6 müde, denn ich kaun midt willen, za wel · 
der Act Sie volltommen gebritt fein werben, — fagte ber 
Dortor gutmäthig. — Sie find auf vortrefflichem Wegei... 
aber... 

— Stets dieſe freche und dumme Kemödle, — rief Frau⸗ 
lein von Gartorille, ben Dertor unterbrebend, voller Entrüfeng, 
— ich frage Sie, und wenn es fein muß, bitte ich Sie, mir zu 
fogen, wie lange Zeit ib noch in vielem fhredtihen Hauſe 
eingefperrt bleiben foll? Demm id vente wenigſtens, daß man 
mih dech eimmal binauslaffen wirb?.... 

— Genif, das hoffe ih, — entmortete der Jeſait vom 
Kurzem Mode mit Salbung, — aber mann? das weiß id 
nicht ... Uchrigens will ib Ihnen mur offen en, t6 
fine alle Mafregeln getroffen, um vergleichen Gerſuche wie die 
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der vorigen Nacht zu verbindern;... die Machfamkeit iſt 
firenger geworden, damit Sie feine Verbindung mehr mit 
traußen haben. Und bas gefhicht mur im Ihrem Antereffe, 


damit Ihr armer Hopf nicht aufs Rene ſich gefährlich überreige. 


— Wie, men Herr, — fogte Adrienne faft erfäredt, 
— vergligen mit dem, was mid erwartet, find die vergan⸗ 
genen Zage neh Zoge ber Freiheit... 

— Aues zu Ihrem eigenen Bellen, — antwortete ber 
Dextor gelüßieoll. 

Fräulein von Garborille fühlte die Dhumocht ihrer Unträr 
fung und Berzweiſtung, flirß eimen berjjerreißenten Seufzer 
aus und barg idt Weihe in ihre Haͤnde. 

In viefem Nugenbiide dörte man ſchnelle Schritte vor ver 
Zsär, eine der Märterinnen trat ein, nadbem fie angeiopft, 

— Mein Herr, — fagte fie mit verflörter Micme zum 
Doctor, — es [Ind unten zmel Herren, melde @ic augenblidtic 
zu ſptechen wünfden uns auch Mademoiſelle. 

Adrienne Job fen ven Kopf in die Höhe, ihre Augen 
maren voller Thränen. 

— Bie ik der Rome ver Herren? — fragte Baleinier 
derwundert. 

— Der Eine von ibmen bat mir geſagt, — verfegte die 
Wärterin: — Melden le dem Herrn Doctor, daß Id Beamter 
bin uns bier einen das Fräulein von Gerborille betreffenden 
Auftrag auszufütren habe. 

— Gin Beomier! — rich Balcinier aus, indem er pur 
parretb murte und feine Ucherrafhung und Augſt nit bemeir 
ſtern konnte 

— D, Gott ſei gelobt! — rief Worlenne, ſchnell auffchenn, 
und ihr Geficht ftrahite Bar Thtänen ter Hoffnung, — meine 
Freunde find nob bei Zeiten benachttichtizt worden!... Die 
Stunde des Gerlchts IR gekommen. 


— Bitten Sie dieſe Perfonen brrasfiufommen, — fagte 
nah einem augemblittigen Rachdenten Baleinier zur MBärtern. 
Doranf näherte er fib mit immer bementerer, unrehl« 
gerer Miene Anriennen, machte ein firenges, fat trobemdis 
Gefiht, das feltiem argen Die gewöhnlihe Freundlichkeit feines 
deuhlerifben Lachelas abftad une fagte mit Icifer Stimme: 





— Kehmen Sie fi in Aht!... münfgen Sit fi nicht 
zu früh Orüd! 

— Ib fürdte Sie jegt nicht mehr! — antmertete Aräu« 
lein von Gartorille mit funkcinpem, frablendem Auge. — Herr 
von Wentbren wird ehne Imeifel nach Paris gelommen und 





an jenem Abend ging Bein befonzeres Crelgniß vor, dab ftir» 
nen Urheber augtablicktich ait einer Lömenmähne geſchmückt 
oder belohnt bärte. 

Wir ermähnen der Geſcuſchaſten, melde der Prinz von 
Greupen und Prinz Gerl gabenz die einem mie bie andern 
waren ihrer dehen Feſtgeber reürkig. Aber mas fellen wir fügen, 
um ein velfemmnes Bild von der Gragie, der Licbensmäre 
digkelt, dern Seiſte der Frau Prinzeffin von Preußen zu ge 
ben. — Weniger als jeder Andere find wir geneigt, nur des⸗ 
bald, well Föniglihes oder Paiferlihes Slut in feinen Adern 
flieft, Jemanden ausgegeihnet zu finden, aber hier zaͤgere ib 
nicht ohne Mäddelt zu bulmigen, nicht pnrcmyue fonterm quoigse 
vies ber Fau bri ker Prinzeffin von Preuſen iſt. 

Wabrlih, fie if eine vollendete Fraw und weiß nach dem 
allgemeinen Ausipruh in ihrer Etelung fo zu wirken, daß 
fie im ihren praͤchtigen Salen Heiterkeit, @ürre und Geiſt 
vereinigt and das iſt mwirhlih Peine leichte Bade. 

Steigen wir nun von vielen hohen Realonen abmärts, um 
zu einigen Miniftern, Grefwärbemträgern des Landes und 
einigen Geſandten einzutreten. 

Unter den Criterm ift die Geſellſchaft gemip tem Prin« 
zen vom Sayn» Wittgenftein, dem Winifter ver Muswärtigen 


Angelegenheiten Freiderrn von ®üler, dem Grefmarfhall 
Freiderrn von Werther, dem Beneraipoftmeifter von Rogler, 
dem Venetalintendanten der koͤniglichen Mufit, Grafen von 
Mererm, dem Grafen von Arnim »Beigenburg, Minifter des 
Innern, end dem Minifter von ariang verpflichtet. 


Die vier Erftgenannten haben jeder einen Tag der Mode 
zum Gmpfangsaben? beflimmt, Eeonntag, Dienftog, Mittwech 
und Donnerfiog. 

Bel dem chrenmertsen Fürften Wittgenftein verfammeln 
Ab befomders vie Whiſteurs und Soupeurs ber vormchmen 
Weit gern. Dean flcht dert auch oft Gruppen von Gpie- 
lerinnen und ganz leis geflüftert, mitunter, aber fehr felten 
Landslnehtfpiclerinnen! Wenn dies übrigens als eine Sünde 
betrachtet werben follte, fo ferbern wir Rachicht und Geduld 
für dieſe Kamen, einer fehr guten Handlung mwegen, bie fie, 
fo wie mehre andere Branen der vornehmen Weit fürglih vol: 
rat. Sie bereiteten dem guten Prinzen eine Ueberrefhung, 
die ihm gewiß he⸗ erfreute. 

Man melf, daß unter dem Könlg Friedrich Wilhelm dem 
Dritten der Für Wittgenfteln allmädtig war. Da heut zu 
Tage ihm des Der feines Nadfeigers nicht im demfelben 


Grade offen ift, fo hätte fi cher erwarten laſſen, daß man 


itin weniger zurorfommend begegne. So muf man es aber 
zum BRudm der Giaffe ter Gelemihaft, der man nur zu oft 
gewohnt iſt egoiftifge Gedanten unterzuiegen, ausfpredhen, daß 
fie omders gehandelt. Die Damen, von denen wir teten, ha⸗ 
ben den MBemeis dargeltgt, daß fic von den edelſten Geſinnun⸗ 
gen befeclt find. Bierzig vom ihnen daben mit eigenen Hän» 
den einen Teppich für dem grofen Saal des Prinzen geftidt, 
deſſen derſchledene Zelrer idte und des edlen Greiſes Mapr 
pen vereint darflellen. 


Als dir Arbeit vollendet war, bemupten fie eine Zeit, die 
ber Fürft fern vom Haufe verichte, wm fie im dem Saale 
befeitigen zu leſſen. Ih bramde nidt zu jagen, daß dieſe 
arte Aufmettſamtelt dem, Pringen einen ſellgen Yugenblit 
braste, Is er erfuhr, wie der Tepoich angefertigt un» am 
Drt und @telle gefommen, mar er fo tief gerührt, daß er 
ſich der Thränen miht ermehren kounte; füße Thranen, vie 
denen, die fie beroorgerafen, reihen Segen bringen mögen. 


Der im Rede ſtehende Tepbich ſoll fergfältig litbogrepbirt 
merden und jeder der vierzig Geberinnen ein Gremplar der 
Rirkearapbie überreidht werben. 
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benadeiätigt marven (RS -.. er begleitet tem Meamten... 
er kommt, um mit ge ®efteien, 

Darauf fügte Krriennt Mit dem Zone hitterer Ironie hinmze: 

— 24 biraure Sie, Mein Herr, — Sle und Idre Seneſſen. 

— Medemeiſene, — Tief Baleinier aus um fcunte feine 
waqchſende Angft mit werhr werbergen, — id wiederhole eb 
Ahnen, nehmen Sie fi in At, ... denken Sie baran, mes 
id Ionen gefagt habe... Ihre Klage wire nothwendiger ⸗ 
weile... verflchen Cie, nmethmendigermeife dit Entdeceng 
deſſen nad fi yehen, mas Aid vorige Medht augetragen... 
Kehmen Sie fi in Acht, das Schickſai, die pre dieſes Sol ⸗ 
daten and feines Sohnes Find in Ihren Händen... 
&ie daran... eb ſteden ihnen die Galteren bevor. 

— D, ib laffe mid ven Ihnen nicht täwfhen, mein 
Herr... ®ie bringen da nur eine werficdte Drohung wor; 
haben Sie dech menigftens den Muth, mir z= fagen, dad, 
wenn ih mid bei em Beamten befiage, Sie den Solzaten 
und feinen Sohn ampeigen. 

— Ib miezerhote Ihnen, wenn Sie Magen, find dieſe 
Leute durdans verloren, — antmortete,der Jefult vom Burgen 
Rode zweideutig 

Dutch das Gefährlide, das wirklid in ven Drobungen ke 
Doctort lag, eribättert, rief Xorienne aus: 

— ber, mein Herr, wenn mid aun der Beamte fragt, 
glauben Sie, dab ih lügen werdet 

— Bir werden nut anworien ... mas mahr iſt. Uebrir 
gend, — berilte ſich det Doctor hinzezuſehen umd boffte, zu 
feinem Awecke zw fommen, — übrigens können Sie ja ant« 
mworten, dab Sie in einem folden Zeſtande der Kufregung 
geweſen fein, daß man vor einigen Tagen es zu Ihrem eiger 
nen Welten für nothwendig gehalten habe, Sie ohne Ihr 
Wiſſen hiergerzubringeny aber heute, da Ihr Zuſtand fih ver 
beffert habe, erfeanten Sit ven Kugen ver Mafregel am, 
weiche man in Idten Intereffe zu ergreifen gemötbigt geweſen 
fei. I werde diefe Worte beftatigen. .. dem im Grunze iſt 
es ja die Mohrheit. . 

— Riemals! — rief Fräulein von Garborülle enträfte, 
— niemals werte id die Mitquldige einer jo nihtsmürbigen 
Züge, niemals werde ih fo feige fein, bie Kichtswürdigkeiten 
gut zu beipen, weiche id habe erdulden müffen. 

— Hier if der Beamte, — fagte Herr Balcinier, als er 
vor der Thät Saruite hörte. — Nehmen ie ſich in Ahr! 

Im der That öffnete fi Die Thür, und zum umlägliden 
Staunen des Doctors erfhien Herr Redin im Begleitung 
eineh ſchwarz gefleiveten Mannes von mürbigem, ermitem 
Ausfchen. 

Nedin dette Ach im Intereffe feiner Pläne und ass Grün» 
den verfämigter Kingheit, die wir nadher mittheilen werben, 
gepütet, dem Abbe vom Algrignn umd folglih amd ben Doctor 
von dem unerwarteten Beſuche zu benadrihtigen, dem er im 
Krankenhaufe mit einem Bramten mahen wollte, im Crgenr 
theil hatte er am Abende vorder, mic ermähnt, bem Doctor 
Baleimier Befehl geben laffen, Aräulein vom Garderille noch 
Mremger einzußßlichen. 

on begreift alfo das doppelte Staunen det Dectors, als 
er diefe Geribtsperfon, deren unerwartete Gegenwart und im« 
pofante Miene ihm ſchen auferormentiid bemmrupigten, von 
Hopin begleitet eintreten ſah, dem demüthigen und wntergeorb» 
neten Cecretär des Abdé von Xigrigny. 

Esen in ber Thät hatte Mopin, mod immer ſchmedig ges 
Heivet, mit yagleidh ehrfurdteroller und mitleiniger Geberde 
Fräulein vom Garporike dem Beamten gegrigt. Ind mäprend 
diefer eine Bewegung deb Bemunderns beim Anbli@ der felte 
nen Ehönkeit Aoriemme's nicht zurüdpelten konnte un» fie 
mit eben fo viel Ucberrafbung als Theitnadme zu betradten 
ſchlen, yes Ad der Jeſuit befelden einige Schritte zurüd. 

Der Doctor Baleinier wer vor Grftaunem außer Ah und 
befite, ſich mit Mobim verfländigen zu dönnen; er machte ihm 
fortwährend Beiden, indem er ihn fo über bie unerwartete 
Antunft des Beamten zu befragen ſuchte. 

Aber num mupte er abermals erlaunen: Modin ſdien ihm 
nicht kennen umd Nichts von feiner auspradsoollen Geberde 
verftchen zu wollen umb befradtete ibm mit affertirter Ber« 

' munderung. 

In dem Angenblide enblib, mo der Doctor umgebulbig 
feine fummen Fragen vwerzoppelte, trat Robin einen Schritt 
vor, ſtreckte feinen frummen Hals nad ibm hin umd ſegte mit 
lauter Gtimme : 


Denken 





— Bas beliebt ... mein Herr Doctor? 

Bei dieſen Worten, melde Baleinier ganz ans der 
drachten und das Shmeigen unterbradben, das feit einigen 
Setunden derrſchte, wandte fi der Beamte um und Robin 
fügte mit einer unerfhütterliden Haltblütigkeit hinzu: 

— Seit umferer Ankunft madt ber Herr Doctor mir alle 
Arten von geheimnifwollen Beiden... I glaube, er dat mir 
ganz mas Befonderer mitzutdeilen. . . Ic, der id kein Geheim« 
nij habe, bitte in, fl laut zu erflären. 

Diefe, für Herrn Balcinier fo peinlide Mere, mit feind« 
dem Zone gefproden und von einem eifigen Blide begleitet, 
Aürzte dem Ärzt in cine neue une fo grünblihe Serwunde · 
rung, daß er einige Angenblide niht Stanze war, ja 
antwortet. 


Dhme Imeifel wurde der Boamte von diefem Borfall und 
bem Schmeigen, das ihm folgte, aufmerffam gemadt, denn er 
warf einem ſeht ſtrengen Slick auf Seren Baleinier, 

Bröulein von Garborille, die darauf gefaßt gemelen mar, 
* von Montbren ciatreten zu fchen, mar gleichfalls Hädft 
erflaunt. 


Siebzehntes Kapitel, 
Der Anfläger. 
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urch bie unerwartete Gegenwart einer Geriätsperfon 
und brjonbers ducch das unerflärlihe Denchmun Mor 
din’ war Herr Baleinicr einen Augenbiid aufer Feſſung ar« 
bradt, wurde jedoch bald mwicder daltblütig und wandte fü 
folgenver Maßen am feinen Mirbruder vom langen More: 

— Wenn ih eb werfuhte, mid Ihnen durch Beiden ver 
ſtaͤadlich zu mahen, fe geihah das Mur, meil id zu gleider 
Zeit das Eihmeigen chren, melden biefer Derr bei feinem Eins 
tritte beobadtete — der Doctor deutete mit den Xugen auf die 
Gerihtögerfon — und Ihnen mein Grflaunen am den eg 
legen mollte über einen Befuch, von dem ich nicht glaubte, bafi 
man mid tamit berbren mwürbe. 

— 14 merbe mich gegen Mabemoifelle Über ben Grund 
meines Stinfämelgens erftären, mein Herr, indem ih Sit 
bitte mid entihuldigen ja wollen, — antwortete der Beamte 
und verneigte Ad leiht wor Norienme, am melde er fortfuhr 
fi zu menden: — @s ift mir in Beziehung auf Sic, Mader 
moifede, eine fo ermfte Mitteilung gemacht worden, daß id 
mid mit enthalten Ponnte, bei Ihrem Anblite einen Augen 
bit fin zu ſaweigen um mid zu fammeln, und in Ihrer 
Phofiognomie, Ihrer Haltung zu Iefen, ob die Anklage, die 
man bei mir nichergelegt, argründet fei... Und id habe 
allen Grund zu glauben, daß Mle es in der That ift. 

— Kann id endlich wiſſen, mein Herr, — fagte der Dow 
tor Baleinier mit deflichem, aber volltommen beftinumtem Zone, 
— mit wen ih die Ehre habe zu fpredhemt 


— Mein per, id bin Inftructionsrihter, und komme 
bierder, meiner amtlien Pflicht zufolge, um mid über eine 
Thatſace zw unterriäten, melde man bei mir benuncirt bat. 

— Wollen Sie mir die Ehre erzeigen, mein herr, fib 
mäher zu erlären? — fagte der Dector ſich verneigend. 

Der Beamte, mit Kamen Herr vom Germande, ein Dann 
von umgefägr fünfzig Jahren, voller Feſtigkeit und Getaddelt, 
der zugleich die firengem Pflidten feiner Stelumg mit wohl+ 
mollenver Höfidkeit ja wrreimem mußte, verjegte: 

— Mein Herr, man macht Ihnen den Borwurf, einen 
fehr ftarken... Irrthum begangen zu haben, um feinen flär- 
teren Autdtuck zu brauben... Mas bie Art dieſes Arribums 
anbetriät, fo zeill i& licher glauben, mein Herr, deſß Eis, 
einer Der Fürften der Wiſſenſchaft, fib voifemmen in der 
Würdigung einer mediciniſcen Agatfahe haben täufpen können, 
als id Sie beargiwohnen möhte, Sie häften vergeffen 
Tonnen, melde Heiligteit in der Ausübung einer Kanft legt, 
die beinahe cin Pricſtettham genannt werten fann... 

— Bonn Sie die Ahatſachen erft angegeben haben werten, 
mein Herr, — antwortete der Jeſuit vom furzen Mode mit 
einem gemiffen Stolie, — wird «6 mir leicht fein, zu bemeis 
kn, das mein wiſſenſcheftlices Modtsgefähl eben fo fchr als 
mein Gemiffen alt Menſch vor jerem Bormwurfe gefisert fin». 

— Mabemoifede, — fogte Herr von Gernande, indem er 
fih an Merienne wandte; — ill cs wahr, daß Sie durd Zif 
in dieſes Haus gebradt werben find? 

— Ran Hear, — rief Hert Baleinier aus, — erlauben 
Sie mir, Ihnen bemerklich zu maben, daß vie Art, auf melde 
Sie diefe Frage Action, für mid beieivigen» if. 

— Mein Herr, id hatte die Ehre am Mademoifelle tas 
Wort zu richten, — antwortete Herr vom Gernande ſtreng, 
— und ih bis der alleinige Mihter über vie Schidlidpkeit 
meiner fragen. 

Arrienne mollte eben auf die Frage des Höremden bejahend 
antworten, als ein auserudsnoller Biil des Doctor Baleinier 
fie erinnerte, dap fie Dagobert und feinen Sodm vlelleiht grau- 
famen Berfolgungen ausfegen würde. 

Es war fein gemöpnlibeh und niebriges Gefühl der Made, 
das Adricane beliebte, ſendern cine gereite Untrüftung gegen 
abfrulihe Hewpeleien, fle würde es als eine Feigheit bettachtet 
haben, biefelben nit zw emtlerven; aber ba fie verluden 
moßte, Ach miteinander zu verbinden, fe fagte fic zu dem 
Beamten mit einem Tome voller Sanfımarh umd BRürde: 

— Mein Herr, erlauben Sie wir, dep ih meinerfeits aus 
eine Frage an Sie rühter 

— Soteqen Sie, Fraͤutein. 

— Wird die Antwort, welche id Ahnen gebe, als eine 
firmlihe Demuncistien von Ihnen brtradtet werden? 

— 214 komme bierber, Medemoifelle, um vor Allem bie 
Wahrheit za ergründen... und Bine Müdflht darf Sit dazu 
veranlaffen, dieſelde zu verhehlen. 

— Sei ı#, mein Herr, — werfepte Adrlenat; — abır 
nehmen Sie an, id hätte geregte Urfahe zur Mage und fepte 
Ahmen diefelbe auseinander, damit id die Arlaubnip erhalten 
könne, biefes Hans zu verloffen. Sitd es mir denn eriaubt 
fein, der Xuefoge, melde id gemacht, Feine weiteren Folgen 
geben ya dürfen ? r " 

— Sie können ohne Imeifel jere Berfelgung aufgeben, 
Mabemoifclie; aber das Gericht mird Ihre Code im Kamen 
der Geſerſchaſt mierer aufnehmen, die im Ihrer Perfen vırlegt 
morten ift, 

— (6 wäre mir alſo unterfogt, zw wergeiden, mein Herr? 
Würde ein veräbrlides Wergeffen des Bölen, das man mir 
engethan, nidt binlänglige Rade für mis feint 

— Sie koͤnnen perfänlih verzeifen end vergefien, Madt ⸗ 
moifelle, aber id habe bie Ghre, c# Ihnen zu wirerhelem, 
die Geſellſchaft fann in dem Kalle, daß Sie das Dpfer eineh 
ſtraſbaren Anfelles gemefen find, nicht eine gleihe Rochſicht 
zeigen... Une ih babe guten Orund zu vermutben, map 
alletdiaat cin folder Fall vorliegt... Ihre Ausprudsmeife, 
der Gpeimush Ihrer Gefinnumgen, die Muhe, die Würde Ih 
rer Haltung, Xiles läpt mid glauben, daß man mir die Wahr: 
beit gefagt hat. 

— 34 beffe, mein Herr, — fagte der Doctor Balcinier, 
indem er feine Kaltblütigfeit zufammennahm, — daß Lie mir 
menigfiens die Ausfage mittheilen werben, melde bei Ihnen 
niedergelegt mprben ift, 





Die baute sochätd finder ſich alle Donnerflag in den Ed» 
len des Grofmarihalis ein. Ws anſer Mönig dem Barım 
von Werther diefe Stelle überteng, lied Se. Majeftät itm 
fkatt Penflon feinen ganzen Gehalt einſchließlich der Zafel« 
‚gelder, bie er als Minifter erhielt, unter der Beringung, deß 
er mad mie vor die große Belt bei fi empfangen mülft. 


Herr ven Werther erhält alfe jährlid 18,000 Mrhir. 
Das ift jenenfalls viel und ſchoͤn, für die Dienfte, Me er ger 
letſtetz aber es i and die Sediagang, welde am dieſe präd: 
tige Bergätung gefmüpft iſt, unmöglid beffer zu erfülien, 
Die Diners Er. Ercellenz find befonbers berühmt. eine 
Soirden find gleiäfatts bemerfensmerth, nur wird vielleicht 
eine Art von Zorannei am bemen geübt, deren GStelung ben 
Beſuch dicker Soirden erwarten 1dft. Bei ver erſten Um 
puattiiateit werben fie liebevol geſchelten; bei wer jmeiten, 
ſamolt man mit ihnen, umd fo gebt es cremcendo meiter. 


Die Säle des Herrn Baron von Bülom find im Durch⸗ 
ſchnitt die befuchteften. Dies iſt übrigens fehr natütlich, benm 
iſt das diplomatiſche Gorps dort nicht je Haufe? Im Ganpen 
iſt es unmöglih mit mehr Gutmütkigkeit und Würde die Rolle 
den MWirths durdzufähren, als umfer Minifter der Xusmärti: 


gen Angelegembelten dies thzut. Alle Welt fühlt fi bei ihm 
und mit ihm mwehl und bie Ftas Baronin von Bülom unter 
ftügt ifn darkg auf die hebensmürviafte Melfe. 


Der Graf von Arnim bat im dieſem Nabre erft einmal 
den glänzenden Balfaal des Minifteriums des Innern ger 
Öffnet. Diefe Eröffnung bat aber um fo mehr Aufſchen er» 
regt, da einige Stunden vor dem Beginn des Feſtes alle 
Gingelodenen die Aufforderung empfingen, ſich in liniform 
einzufinzen, weil Ihre Röniglihe Heteiten die Prinzen und 
Prinzefiinnen hatten wiſſen laffen, daß fie eriheinen würden. 
Dies it eine Reuerung ober menn man mil die Aufer- 
metung einer längft entihlafenen, alten Sitte, melde nicht 
allgemein gut aufgenommen unb ungern befolgt murde. 


Zreten mir jept im dem einzigen mirkliden Palaſt eim, 
der in Berlin von einem Prieatmann bemeint wirt, zu dem 
Grafen vom Redern. Dort ertönt, mas uns bei dem Gehe» 
rallntendanten ber Fönigligen Mufit nidt befremden Bam, 
immer gute Ballmufit und die ermüdeten Tänzer können fib 
ftets bei einem ſchwelgetriſchen, mas ſag' id Imkwlliihen Mahle 
erhelen. Bor allen Gemädern der Bönigliden Mefizenz mir, 
mic wir bemerkt haben, won den Damen das Monbolr 


der Gräfin von Medern bevorjugt. Dort fünmen aber aud 
zugleich ihre zarten Körper auf den Dieans und ihre 
festigen, erregten Blide anf den „ antgeprägteften 
Skulpturen des Alterthums ruhen. 


Del dem leyten Ball in viefem Palast hörten mir eine 
der geiftreidften anmeienden rauen vie Bemerkung machen: 
es ſei im der Tdat zu bebauerm, daß der edle Feſtgeber noch 
keinen Grbem feines großem Bermögens und feiner hoben Zu- 
genden habe, 


Bei dem Herm von Ragler empfängt man Mittmors. 


Dies iſt das Ateſte Hans im Weriim, d. h. dort empfängt 
man feit der längften Reide von Jahrten die vornchme Ge— 
felgäpaft ; im der Art und Weiſe bes Empfanges hertſcht eimas 
Patriarchatiſdet, das man nirgemd anderswo trifft. Es wird 
zum Beilpiel der Thee liebevol von der Hausfrau felbft zabt⸗ 
reitet und umbergereidht. 


Im Haufe des Herrn von Sapigen if die Geſellſchaft 
medt als überen gemishte Was Berlin Ausgtztichnetes im 
Bebiete der Kunft umd MWiffenfdaften enthält, fo mie alle 


diſtinguitte Frtemde geben fi geröhnlih bei pm Stelibigeln. 


Hovellen-Beitung. 


[l. Sand. 





— &s ift mir verſichert worden, — fegte der Beamte mit 
Arengem Zome, — daß Fräulein vom Garporile burd Lift 
dierhetgebtacht worden ift... 

— Durh SIR? 


— %, mein Her. . 

— 36 iſt wahr, Mapemeifehe ift durch Liſt hiethetgebtacht 
worden, — antwortete der Doctor mad einer katzen Pauſe. 

— Sie geben das alfo zu? — fragte Herr vom Getnande. 

— Ganz; gemif, mein Herr, id geftche, zu einem Mittel 
meine Zuſſacht geneeamen zu haben, das man leider anzumen» 
den genöthlat if, wenn die Perfonen, die unferer Pflege der 
dürfen, kein Bemuptfein von ihrem betrübenven Fuftente haben. 

— ber, wein Herr, — verfepte ber Beamte, — man hat 
mir erftärt, Fränlein von Gamerillie habe niemals Ihrer 
Pflege berurft. 

— Das ift eine Frage der gerichtlichen Medltin, über melde 
die Zuftig allein nicht entſchelden kang and die geprüft und 
duch Anhörung aller Meinungen erörtert werden muß, — 
fante Herr Balelalet, inbem er feine ganze Sicherheit wicher 

edann 

Be Diefe Frage wird um fo ermfer erörtert werben, mein 
Herr, als man ie antlagt, Ftaulein won Garborilke hier eins 
gefperrt zu haben, obwohl fie bei volem Berſtande if. 

— Uns darf ih Sie fragen, — fogte Herr Balelnier mit 
teidgtem Achfelguden und iromifhem Zone, — zu melden 
Bmede, im welchem Intereffe id eime werartige Immärbigteit 
begangen haben Sollte, angemommen, daß mein Üluf mid 
nicht ſchon über eine fo abfArulige und alberne Befhulvigung 
erhaben macht? 

— ir haben im der Abſicht gehambeit, mein berr, ein ge: 
miliencomplott zu begünftigen, meldes aus .- gegen Frau · 
lein von Gatdoellle amgefponnen worden it 

— Ump wer hat es gewagt, mein Herr, eine fo verleum ⸗ 
terifhe Anzeige zu machen! — rief der Doctor mit eifriger 
Entrüftung aus, — mer bat die Hühnpeit, einen achtungt ⸗ 
werthen umb id darf es ſegen, Im jeder Bezichung, gesäpteten 
Manne ver Mitſchutd ditſet Richtswütdigkeit anzulegen? 

— Das war ib, — fagte Robin Balt. 

— Bl... — tief ber Deetor Balelnier. 

Umd zwei SGäritte zurüdtreten® blieb er mie verfteinert. 

— I bin 66, der Sie anliegt, — mwerfepte Kodin mit 
furzem, beftimmtem Zone. 

— a, e6 iſt der Peer, der deute Morgen, mit den ge⸗ 
nägenven Bereifen verschen, meine Dazwiihentunft su Gunften 
des Fräulein von Garbeeille verlangt hat, — fügte der Beamte, 
indem er einen Satitt jerüdtrat, damit Fräulein von Garbo« 
vie ihren Bertheidiger chen könne, 

Sis dahin mar währen» biefes Auftritts Modin’s Name 
nod nicht ausgeiprehen worden; Itaalein von Garpoville 
hatte Miufig von bem Serretär des Abbe von Nigrigny fereden 
hören und jmar unter dem allerfälimmften Beziehungen; aber 
za fie ihn niemals gefehen hatte, mufte fie nicht, daß ihr Be 
freier niemand Anderes geweſen fei, als diefer Jeſult z daher 
warf fie denn auf ihn einem Bid, im dem fid Neugier, Theile 
nahme, Ueberrafhung un» Dankbarkeit mifhte, 

Das leihenblaffe Geſicht Morin’s, feine abſchreckende Haͤß ⸗ 
Kdteit, feine ſchmutigen Kleier hätten idt vielleidt einige Tage 
sorher einen unbefiegbaren Abſchtu eingeflößtz aber das junge 
Medqhen erinnerte Ah daran, daß die Maneur, bie arm, 
fürnägstih, mißgelaltet umd füt mit Lampen beflelvet war, 
deq⸗ teog ihres menig ammuthigen Xeuferem mit einem der 
ereiften Herzen begabt fei, die man besantern kann, und biefe 
Mäderinnerung mar dem Jefwiten äuferfi günflig. Fräulein 
von Garborille vergaß, daß er baplih und Shmupig war und 
dachte bios daran, dap er alt fei, arm ſcheine und daß er zu 
ihrem Beiftande gefommen, 

Tred feiner Argtift, feiner vermegenen Heschelei, trog feis 
ner Gelftesgegenmart fonnte der Doctor Baleinier doch nicht 
derhedlen, in mie hohem rate die Drenunciation Rodin’s ifn 
beflärzte. Der Kopf [dminkelte im, menn er baran dadıte, 
daß nach dem Tage ber Glnfperrung Koriennes r 
denhaus der unerbittlie Muf Morin’s datch den. Eihicher der 
Almmertgär ihn, Waleinier, verhindert Yatte, dem Mitleide 
nachzugtben, meldes ihm der wergmeifehte Cdiimerz dieſes um 

lüdlihen Märchens einflößte, va fie ſelbſt hen im Begriff 
km am idter Berftante zu wergmeifehn. 

Und nen mar es Mopin, er, der Umerbiittihe, die ver 
dammte Seele, ber bemüthige Untergebene yo Abbe dgn 


Aigrignn, ber den Doctor denuntirt une cine Getichtsperſon 
herbrachte, um bie Freilaffung Aprienne's zu bemirken, während 
noch am Zage vorher der Abbe vom Nigrignn befohlen hatte, 
bie Strenge gegen fie zu verteppelm. 

Der Jeſut vom Parzen Mode mar übergeugt, daß Mobin 
anf abſcheuliche Welle ven Herrn ven Aigrigny betrüge und 
bie Freunde des Fräulein von Garborille dieſen elenden Se ⸗ 
eretär beſtecen und aufgehegt hatten; dader kam Herr Balcinier 
derch das, mas er als ungeheuren Berrath betrachtete, 
asper fih und rief abermals mit Gntrüfung und mit einer 
vom Iorme verkaitenen Stimme: 

— Und Sie find «6, mein Herr... Sle haben die frecht 
Stirn, mid anzuflogen... @ie, der vor wenigen Tagen noch 

Dorauf fiel es ihm ein, daß, mem er Moin der Mitſutd 
anflage, das ſich feibft anflagen heiße. Er gab ſich den An» 
ſchein, als gäbe er einer heftigen Auftegung nad und fuhr mit 
Bitterkeit fort; 

— D, mein Herr, meim Herr, Sie find bie legte Perlen, 
melde id einer fo abf@enlihen Denumciation für fähig ger 
halten hätte... D, es ift ſchmachroll! 

— lm wer war beffer als ich im Stande, biefe Richts⸗ 
mürpigteit zu denuntiten, — antwortete Movin mit hartem, 
[dneivendem Zone — Bar id nicht in der Lage zu erfahe 
Ten... aber leiter mur zu fedt, meldem Anſaloge Zräulein 
von Catdorille und Andere nech zum Dpfer fielent... Mas 
mar alſo da meine Pflicht als redhtihafenee Wann? Den 
Heren Beamten zu bemadriätigen... ihm ju bemeifen, mab Id 
befamptete umd ihm dierher zu begleiten... Das it ch, mas 
id gethan habe, 

— Yo, mein Herr, — ſegte der Doctor Baleinier zu 
der Gerigtsperfon, — fo Mage diefer Menſch nicht bios mid 
an, fenterm aud nod..- 

— 21% Hage den Herm Abbéi von Nigrigen an, — tere 


ſedte Morin mat lauter und fharfer Stimme, indem er den 


Dertor enterdtach, — Mage Fran von Saint» Dizier, Mage 
Cie am, mein Herr, aus einem niedrigen Intereffe Fräulein 
von Gartorille in dieſes Haus und die Täter des Warſchau 
Simon in das benachdarte Alofter eimgefperrt ju haben. Iſt 
Ihnen das deutlich genug? 

— D, leider ift 8 mur gu mahr, — fagte Adrlenne Ich« 
haft, — ich zade Diefe delden armen Kinder ganz treſtlos mir 
chen der Berzweifiung mahen geichen. 

Die Anklage Ropin’s im Bezug auf die Maifen war ein 
neuer un» furätbarer Schlag für den Doctor, da ihm dadurch 
Har wurde, daß der Werräther ganz und gar in’s Laget des 

cindes übergegangen ſei. Da er dieſem für ihm jo peimliden 

uftritte ein baltiges Cade mahen molte, fagte er ju dem 
Beamten, indem er try feiner lebhaften Bewegung ſtandhaft 
zu bieiben fi bemühte: 

— Ih fönnte, mein Herr, mid auf Schweigen beihränten 
und bergleiden Anihulbigumgen veredsten, bis eime getiauich⸗ 
antſcheiduag ihnen ras gehörige Gewicht gegeben... Aber 
mid auf mein Bemußtfein ſtügend, wende ih mid an Frdus 
lein von Garborite felbit un» bitte fie zu fügen, ob id ihr 
deut morgen mit noch angelündigt habe, daß isre Geſundheit 
bald in einem fo berubigenden Zuſtande fein werde, um biefes 
Haus verlaffen zu Pönnen. Ich fordere Mademeiſeile bei ihrer 
mosibebennten Dffenseit auf, mir zu antworten, ob meine 
Sprade nidt vom biefer Art geweſen iſt umd ob, als id mit ihr 
fprah, ib nidt ganz allem mit ihe gemefenz ob ih... 

— Kun, nun, men Her, — ſagte Movin, indem er 
ten Doctor unterbrad; — mehmen Sie mirfih an, daß 
Bräulein won Gartoeille vas aus bofem Edelmuthe eingebe, 
was mürde dadutch zu Ihren Gunften bemirfen? Ganz; und 
gar Nihts... 

—— mein Herr, — rief ber Dector, — Sie erlau⸗ 


— Ih erlaube mir, Cie ohne Ihre Zuflimmung zu ent 
ferven; das ift allerdings unangenchm, aber mas haben Sic 
uns eben geſegt, daß Sie, als ie allein mit Ardulein von 
Garzerille waren, mit ihr geſptochen haben, als ob fie mirk« 
ti mwahnfinnig wäre... abrhaftig, darams foll wohl etwas 


Reqtes folgen... 

— ber, mein — fagte der Doctor, 

— Aber, mein Hert, — rerſedte Motin, ohne ihn fort 
fahren zu laffen, — 6 if augeuſcheinlich, daß Sie in ber 
Woransfiht dee, mas heute ehem gefhicht, um fih eine 
Ausfust, je fihern, gethan haben, als wären Sie von Ihrer 


ben 


abſcheulichen Lüge überzeugt; ſelbſt Fräulein von Gerbovile 
allein gegenüber fo getan daben, um fpäter ih auf Ihre an⸗ 
ebliche Ueberjengeng berufen zu können... Geben lie doch, 
ten vom gefentem Muttermip, bie das berg amf ber rebten 
Stelle haben, kann man folde Erzählung nidt votmachen. 

— 44 was, mein Herr... — rief Saltinier wthend. 

— Ach mas, mein perr, — ſagte Morin lauter und die 
Stimme des Doctors überfhreiend, — iſt es wahr oder nicht, 
dep Sie ſich die Musflacht vorbehalten, diefe abfäpenlide Ein“ 
fperrung einem wilfenfhaftlihen Itrthume zur Loſt zu legen ? 
Id fage Idnen, je... und id füge kinzu, dep @ie ih gang 
gedeckt glauben, meil Sie jegt fagen: Dank meiner Pflege hat 
Mademsifelle ihren Berſtand wiedet gefunden, mas mill marz 
meiter mehr? 

— 3b fage dab, mein Herr, und id behaupte eb. 

— Bir behaupten eine Falihheit, denn eb IM ermielem, 
def der Berftand der Mabemoifelle miemals einen Augenbli 
geftört gemefen if. 

— Und id, mein Herr, id bleibe dabei, daß er es mer. 

— Id werke dab Gegentheil beweifen, 

— @iet und auf welhe Weile? — rief der Decter aus. 

— Das werde ih mid mohl hüten, Yhnen jegt fon zu 
fagem ... mie @ie fi denken können, — antwortete Robin 
mat einem iromiiben Täheln; darauf fügte er mit Unmällen 
hinzu: — Xber, mein Herr, Sie follten vor Schande fterben, 
daß Sie es wagen, eine ſeiche Frage ver Maremoilche aufzu ⸗ 
merfen; —— Sie ihr mindeftens eine folde Grörterung. 

— n — 


— Kun pfut, mein Herr, ich ſage pfui... e4 iſt abſcheu⸗ 
lich, das in Medemoeiſelles Gegeawatt zu bedaupten z abſches ⸗ 
lich, wenn Sie die Wahtheit ſogen, abſcheulich wenn Sie Tür 
gen, — verfepte Redla voller ünmuth. 

— Aber das iſt ja eine umbegreiflide rbitterung, — rief 
der Tefwie vom Burgen Mode auber fi gebredt ans, — und 
mir ſcheint, daß der Herr Beamte einen Beweis vom Partei« 
lichteit giebt, Indem et mich mit fo groben Berleumpungen 
überhäufen läßt. 

— Mein Herr, — antwortete Herr von Gernanbe fireng, 
— id dabe das Kecht, jede miberferchente Untergaltung = 
bies zu hören, fontern fogar bervorzurufen, foba® dieſelbe 
mir in meinem Berufe Lit verfhaffen fann. Aus allem wie 
fen bier grgieht ſich, ſelbſt nad Ihrer Anficht, Here Docter, 
dab der Gefunpheitsguftand Des Fräulein von Garzorille beru- 
digend genug ift, um fie wieder, heute nom, zu ihrer Familie 
yurüdtchren laffen zu fünnen. 

— 36 fche wenigftens fein großes Ungläd darin, — fagte 
der Doctor, — nur bin id der Anfiet, daß bie Heilung mod 
nicht fo volsftänzig fel, als Ale es Hätte fein Pönnen, und in birfer 
mer meife ih alle Berantwortlikeit für die Zukunft 
zuräd. 

— Sie fünnen das um fo beffer, — fagte Redin, — da 
yreeifcihaft if, ob Maremolfelle Pünftig ih an Ihre teqt · 
Ihaffene Grfehrung wird menden wollen, 

— ds if alfo unnöttig, Sie noch meiter za bitten, deß 
Sie dem Fräulein vom Gatderille augenbiidiid die Shüren 
Mefed Hauses Effnen, — ſegte der Beamte zu dem Decter. 

— Maremorelle it frei... — antwortete Herr Baleinier, 
— volfommen frei 

— Bas die Frage anbetrifft, ob @ie Mabemolfelle ver 
möge einer Borausiegung bes Mdahnfinns eingefperrt haben... 
fo dat fi die Quiz detſelben bemädtigt und Sie werben 
Larüber gehört werden, 

— 4 bin darüber ruhig, mein Herr, — antwortete Bas 
teinier, indem er fib eime gute Daltung gab, — mein Ger 
wiffen wirft mir midts vor. 

— 34 mwünfde kas, mein Herr, — fogte Herr von Ger: 
nande. — So fämer auch der Anſchein fein mag und beſen⸗ 
ders, wenn es Ah um Perfomen in eimer feihen Stellung 
dandelt, mie die Idrige if, fo wünſchen mir ftets, mein Gere, 
Unfdunige zu Anten. — Darauf wandte er ſich am Nerienne: 
— Ich begreife, Wademeifelle, mie weriegene für Sie biefer 
Auftritt if... e6 wird fpäter vom Ihmen abhängen, entweder 
als Gieligartei gegen Herrn Baleiniet zu Magen oder bab 
Sericht die Sacht verfeigen ju laffen. Gin Wort mod... 
Der Mann vol Herz and Reatſchaffenheit (der Beamte zeigte 
auf Movin), ver auf fo offene, fo uneigenwügige Meile Idre 
Bertyeirigung übernommen bat, ſagte mir, Sie würden für 
den LTugenbtick Ach der Köchter des Marfgall Simon annch» 





Deffenungeahtet ift auch das diplomatifhe Gorps dort zahl 
rei vertreten. 

Da wir jegt eine ziemlich gename Aaſchauung der Vergnü ⸗ 
gengen, die der baute sochiid von den Üingebormen bereis 
tet werben, gegeben, fo welien mir num and einige Worte von 
der Gaſtfteundſchaft, die fle bei den Diplomaten empfängt, 
fagen, un» da überall die allgemeine Aufmerfamtelt auf das 
biplematifhe Gorps gerihter if, fo können wir, ohne zu 
fürdten langweilig za werden, dem Zehen eine ausfährllde 
Ueberficht deſſelben geben. 

Zuerſt mögen die Mepräfentanten der großen Mädte die 
Rerue paffiren, um dann zu den Diplomaten jweiter Dris 
nung zu gelangen, unter denen wir einige finten werben, bie 
vieeiht beffer repräjentiren, als vie großen Häupter des 
Corps. — 

Die Mepröfentanten Rr. 1 find, — mir orönen fie nad ihrer 
Anciennetät, — der Graf von Zrauttmannsporff « Weinsberg, 
Dosen bes biplomatilgen Gorps — Deftreid — ter Waren von 
Mesenzerf — Mußland — ber Graf von Meftmoreland — 
England — und ber Marquis ven Dalmatie — Frantreid. 

Das find mahrlih fhöne Mamenz bie drei erften find von 
einem rel, der ſich ſaſt im Die ewige Racht der Urztiten wer» 


Bert; der vierte ift fehr monem, ſttahlt aber in einem nicht 
minder lebhaften Blanze. Ben biefen zier Geſandten thut 
ber Mepräfentant der Königin Victoria gewiß das Meifte. 
Gr {ft vielleicht der populärfte Diplomat, den Berlin je be 
ſeſſen vom Allen and überall gefannt, Gr genieft einer beis 
mabe europdifhen Berühmtheit, Mir werden midt zu beftims- 
men wagen, ob er feinen Talenten oder feiner hoben gefell» 
fhaftliden Stelleng dichm Muf verbentt, Wie dem aus fei, 
— loben wir ohne Müdpalt die Geſinnung, vie ihm dazu ber 
fimmt, aus feinen Sälen Feine Berühmtheit irgend einer 
Art ju vwerbannen. — Ss it uns midt fremd, daß dieſe 
Handlungsmeife gemiffen Tcuten, die mit Sacu das Talent 
oder vie matürlihe Begabtheit Ab meben ihre ariftofratiihe 
Perſen fegen fehen, mijfaͤlltz aber mir And überzeugt, daß 
bes eblen Lorde geſande Dentmeile ihn hinterm wird, den gu ⸗ 
ten Weg, tem er unferer Meinung nad eingeihlagen, wieder 
ya verlaffen. 

Der Braf von Zrauttmannsporff ift bie Antithefe des 
edlen Zorbs, von dem mir fo chen fpraden, In dem inne, 
daf er einer von den kalten, zurüchaltenden Männern iſt, 
die die Öftreihlihe Diplomatie fo gern an ihre Spige geftellt 
Fichte. Er iſt übrigens einer der achtenswertheſten und ge⸗ 


adtetften Perfonen, denen man begegnen fann, Mitunter 
hörten mir beranern, dap er nicht immer bei der Bertheibi 
gung der Botrechte des bipkomatifhen Gerps mit jener Energie 
Handelt, die man flets in dem fräberen Denen, bem Generals 
lieutenamt ven Personder, fand. Doch, obgleih er einen gamy 
entgegengefepten Weg verfolgt, erreiät er mit ebemforiel 
end mitunter mehr als biefer? Herr von Zrauttmannsdorff 
rtepräfentirt auf ſedt moble Weife. Gr thut vwieeidt mehr, 
als fein Sand rechtmaͤßig von ihm fortern Mnnte, da fein 
Gehalt ih kaum auf 16,000 Zhaler beliaft und er dafür 
noch Tem ganzen jahlreigen Perfonel ver Geſandtſchaft Mob: 
nung und Koft geben muß. Defireih bezahlt im Berhälte 
if im Berlin feinen Stellvertreter wert am fhlehteften. 
Gaglany und Mufland, vie freigebigften Stzaten, zahlen far 
das Dleihe, ungefähr 40,000 Tyaler jährlid. Die Summe des 
framyöfifgen Gehalts mat nit ganz 27,000 Thaler aus. 
Der Brof Trauttmannsdotif gab in viefem Fahre ſchon zwei 
MBäle, von denen man viel fpridt, neh fie wurden von 
einem jungen Diplomaten, der ber Geſuateſte und Medernſte 
Bertins zu nennen ift, — in beffen Benehmen nichts den 
Ööftreipifgen Diplomaten verräth, — von tem Grafen von 
Meffiguier geleitet. 


AR 36.] Novellen-3eitung. 
BERNER — ————— —— — — — 


men mellen... ih gebe direct yon bier aus nad dem Kloſtet / 
ei U ER SER BO Ben find. 

” — in der hat, Mein Herr, — antwottete Aorienme, 
— fobald id die Anmelendeit der Teater des Marfgal Bir 
mon erfahren halte, mar meine Adſlat gemein, ihnen eine 
Wohnung bei mir anjumweilen. Sie find meine nahen Mer- 
wanbten. 4 wird alfo für mi zu gleiher Zeit eine Pflicht 
und ein gen fein, fie alt Sawaſtern zu bedendels. 
Doppeit danfbar bin ik Ihnen, mein Herr, wenn Sie mir fie 
anvırtrauen wollen. 

— 34 glaube in ihrem Intereffe mit beifer handeln 
önnen, — verfepte der Herr von Gernande. s 

Datasf wandte er ſich am Herrn Baleinier, 

— Würden Sie erlauben, mein Herr, daß ib die beiten 
Fräulein Simom glei dierder bringe? Ich werde fle Helen, 
mährenp Fräulein von Garborifie ihre bereitungen zum 

ergehen madtz fo können Cie dann diefes Haws mit Ihren 
erwandtinnen zufamsten verlafen. 

— 34 bitte Fräulein vom Garborille, bis zu ihrem ort» 
= diefes Haus wie das ihrige zu beraten, — animertete 

T Baleinier, — mein Wagen mird ihr zu Befehl ftchen, 
um fie fortzufahren. 

— Maremoifelle, — fagte der Beamte, indem er fi 
Adriemme näherte, — ohne bie Frage, melde ſehr bald vor 
Geriät gebracht werden wirt, im Boramb zu beurtbeilen, kann 
id mur bebawern, daß id miht ſchen früher zu Ihnen gerufen 
worden bin, ih hätte Ihnen einige Tage voll grauſamen Lei · 
bens, erfparen Pönnen. 

— Mir mird mindeftens aus dieſen traurigen Tagen, mein 
Herr, — fagte Werienne mit reijender Würde, — eine gute 
und rührente Erinnerung bleiben an bie Zheilnahme, melde 
Sie mir bemiejen haben, und id hoffe, ie werten mid bald 
in den Stand fegen, Ihnen bei mir zu banken... midt für 
die Gerechtigkeit, melde Sie mir haben zu Thell werten 
kaffen, fenterm für die wehimollende und id möchte fagen, fo 
wäterlihe Weiſe, mit melder c6 gefheh.-. und bamm enblid, 
mein Herr, — fügte Fräulein von Garborille anmarhig lädelns 
binzu, — liegt daran, Ihmen zu bemeifen, daß meine fr 
genannte Hellung veitcamen if. , 

verr von Gernande vermeigte fi ehrfurchtevoll vor Fraͤu · 
lein von Gardorille. 

MWäsrend der herzen Unterheltung bes Beamten mit Xhrienne 
batten alle Beide Herrn Morin und Boleinier volllommen 
den Rüden gewendet. Diefer Erftere benupte Dielen Mugen 
bit und fledte dem Doctor fhmeil eim Billet im die Hand, 
welches er eben mit Sleiſtiſt in feinem Hute gefrieben hatte, 

Boleinier ſah Robin erftaunt und verwundert an, 

Diefer made ein befonzeres Feigen, indem er mit bem 
Daumen an feine Stirm fuhr umd zwei werticale Stride machte, 
darauf aber micher ganz tegles blieb. 

Das hatte ſich fo (Amel begeben, def, ald Herr von Gernande 
fi ummantte, Redin, der vom Doctor Baleinier einige Schritte 
entfernt mer, Fräulein von Garteville fhon wieder mit chre 
furdeöcchker Sheiinahme betrachtete. 

— Graben ic mir, Ihnen das Geleit zu geben, mein 
Bert, — fagte der Dexter, indem er dem Beamten voraus« 
ging = tem Fräulein ven Gerborille eine höflihe Berbeu- 

mochte. 
Seide gingen. URedin blieb allein mit Fräulein von 
Gartovilie. 

Nasrem Here Baleinier Herrn von Gernande bis an vie 
dnpere Thür feines Haufes geführt, beeilte er fd das von 
En mit Bleiftife gefhriebene Biller zu dejems es enthielt 

olgendes: 

„Der Beamte geht über die Strafe nad dem Moſter; 
„laufen ie dutch bem Garten dotthin, fagen Sie ber Dies 
„rin, fie möge dem Befehle geherchen, weichen ih in Bezug 
‚anf die beiden jungen Mäbden gegeben habe. Es ig das 
„doen der änferiten Midtigteit.” 

Das befonzere Zeichen, welches ihm Modin gemacht hatte 
und der Inhalt diefes Billets bemiefen Tem Dortor Baleinier, 
der an viefem Tage von Bermunterung jum Erflaunen über 
sing, daß der Secretar des Chrwürdigen Waters, meit entfernt 
ihn jm verratben, ner zum größeren Rahme Gettes hanzeite, 

Nur ſuqte Herr Baleinier vergeblih dem Beweggrund bes 
unerfüärlihen Benchmens Movin’s zu begreifen, der das Ge⸗ 


richt von ciner abe im Kenntniß ſehte, melde erſt datte 
ſollen vertuſcht merden und bie die betrübendſten Felgen für 
den Abbe vom Xizrigen, für Fran ven Geint-Dizier und für 
ihn, Baleinier, haben tonnte. 

Eugene Sue. 


(fretfegung falgt.) 





Das Verbrechen 


uns 
der Gefhwornen- Ausfprud. 
(Wortfepung aus fr. 3%.) 


Am Caſine hatten fo eben vier Herren ihre Bofton» Partie 
beembet, als der Cine, eim großer, ftarkır Mann, mit regele 
mäßigen, aber keineswegs angenehmen Geſlchts zagen und einem 
Bike, der Leivenfgaft und Lüftermhett ausprüdte, in elegan ⸗ 
ter Mobetleivung, fih zw feinem früheren Witipieler fepte, 
welcher ein Bas Wafler vor ſich binftellen lich und nad einer 
auf dem Rebentifde liegenden Zeitung griff. 

Diefer Herr mar ebenfalls eine grefe, oder eigentli mie 
man zu fügen pflegt, lange Figur, Serie Beine hielt er aus» 
eftteckt, meil die mit Strippem verfegenen Beinfleiver tas 
Aufemmenziehen nidt geſtatteten. Sein Geſicht war blaß, vie 
Boden yeigten id eingefallen, das Haar hinten am Hopfe war 
rund abgeſchnitten, vorm geſcheitelt. Gr trug einen Schnauze 
bart und beflänvig eine beennenze Gigerre im Munde. Der 
Bid aus feinen grauen Augen werrieet ebenfoniel Boaheit als 
Sarthergigteit, Tugenden, vie mod geiteigert zu werten ſqhit ⸗ 
nen, wenn die Spannung, mit meiher er auf feine Haltung 
Acht gab, nahlieh, Indem er alsramn fleienn dem ihn Mes 
trahtenten gegenüber ſaß. Man würde ihm für einen geteimen 
Polizei » Kgenten gehalten haben, mınn man niät gemuft, daj er, 
feines Bartes ungeaätet, ber zmeiundbreifigjägrige Landgetichts · 
affeffor Kahl gemefen. Beganftigungen, mahe Berwanttidaft 
mit bochgeftelten Staatöbeamten hatten ihm ſchnell zum Amte ver« 
bolfen, mas vom feinen Gollegen gleihen Dienſtaltets mit großer 
Gnträftung um fo mehr befammt gemacht murbe, als er bie Jahre, 
die ein Aſſeſſer unbefeiret dienen fol, überforungen und, bei gee 
ringen Fäßigkeiten, fogleld in eine Stele mit Gehalt eingerädt 
mar. Man theilte ihn der Aniagetammer zu, und hier fuchte 
er feine Stärke darin, daß er ftets für die Bermeifung der 
Beſchaldigten Aimmte und, Intem er ben alten Kammerpräfir 
benten ju beberrihen ſachte, meiftens feine Anſicht durchſehte. 
Die Advocaten jahen ihm desbalb fo germ als Dichter im ber 
Sigung, mie man Bergnügen empfindet, wenn man aus dem 
Haufe tritt und eime dtedende Bemittermolte über ſich er⸗ 
bit, von ber man ü e iſt, daß fie, eque KRücſicht 
darauf, ob fie Schaden anrichte, ſeht bald fid entladen werde. 

Au diefem Manne wendete Ah alfo der Erſte mit ven 
Worten: „Wie weit iſt die Angelegenheit in Detteff der ch» 
mann gerichen? " 

„Die Seat hat beste die Ratheslammer daſſitt, Herr Graf,“ 
antwortete Katl. 

„Und der junge Mann murde außer Berfolgung gefegtt 

„Bemabre! Freilich that der vortragende Inftructionsricter 
Kramer fein Moglichſtes, uns von der Unſchuld Soldan's zu 
Überzeugen, indem er behauptete: es wären gar eine Anzeigen 
votdanden; [don neigte fig die Etimme des altersfhmaden 
SKammerpräfiventen von @impelberg ihm zu, als id meine 
Meinung fer erflärte: daß Setden vermieien werden müßt. 
Es entftand nun ein heftiger Otreit, aber mach Artikel 183 
der Griminalpregeperdrung ift Cine Stimme dinteichend, und 
fo muften die Herren fl fügen, was Kramer niät ehne 
einige bittere Bemerkungen gegen mid that.” 

„Die Lehmann {ft alfo no nidt wieder Gergeftellt 7” 

mRen! aber das that auch Nichts zur Sache, id babe mie 
der öffentlidhe Antläger die Handlung als Wortverfuh ber 
ttachtet. 

„Sertuch! Hertlich! &o wird aus ber Berbindung ber 
jungen Leute jedenfalls Rigrs und man darf wiedet heſſen.“ 


7 Bis jedt hatten Sie aber Ihre Abſichten auf 
die Dame gut verborgen.” 

„Bes würde et mir genügt haben, fie offen sur Schau 
zu tragen? Der junge Böfewiät ſaß fo feſt im der Bunft des 
Madchens, deß die lelſefie Anfpielang auf meine Mirbewerbung 
beim Beter fomohl als bei Der Tochtet fefort eine bemerkbare Hätte 

egen mic derworbraste. Zudem lernte ih Seldan in Paris 
ennen, modte mid aber nit germ fo weit mit ihm einlaffen, 
baf Neatdell für meine Ehre baraus entitchen fomtte. Den⸗ 
noch verlor ih mein Biel nicht aus ven Augen, Der Water, 
dem iq mid zueorfemmend genast hatte, diem mir fehr ger 
mogen umd hierauf baute id vorzäglid meinen Plan. Der 
Zinanztath iſt rei, bat cine dede Stellung und überall ber 
deutenten Cinfuf. Das Mänden ift jhän, tegenthaft, ge⸗ 
büpet, mas mill man mehr?’ 

„Weiter find Sie alfo mod nicht getommen?* 

„Ren, aber id babe bei dem Maler Hamm, der die Lehe 
mann malt, eine Geple des nes in feinem Atelier bıfinde 
tihen Gemälbes beftellt. Mit viefer merte ih fo verfahren, 
baf Amalie mir vom felbit gemogen werden map.’ 

„Sie magen mid neugierig.’ 

Ein Keiner führte hierauf einen jungen Mann zum Aſſeſ⸗ 
for, auf melden er mit ben Morten deutete: „Hier find ber 
Herr Aſſcſſor Kahl.” 

Der junge Menfh, ein Hülfsfecretär deb Zanzgeriätg, 
überreihte * Gefuhten einem biſchriebtaen Bogen Papier 
zur Unterjhrift, Wahrend Kahl das Geſchriebene vardlas umb 
ber @raf von Horftheim — denn dieſet mar es — die Zeitung zur 

d nahm, trat der Ctontsprocwrater Jack derzu um 
te, indem er einem Biit auf die Schrift warf: „Aha! ta 

iſt ja [hen ter Peſchlaß. Mein Antrag if alfo turdfegange.” 

Set, ver Ab noch immer von der Mundart des Bolkes 
feiner Gegend nidt trennen konnte, war ein Meiner, unterfeg« 
ter Menih mit ſchwatzen Haaren und einer Brille auf der 
Nafe. Alle Lente bielt er für Böferihter bis sem Bemweife 
des Gegenthells, hatte gegen Jeden eine vorgefafte Meinung, 
den man ihm zur Strenge empfahl, verwidelte ſich aber dabei 
niät felten in Gchmirrigkeiten, ans denen ihn Anzere befreien 
muften, weil ihm feine geringen jurifliihen Kenntmiffe thells 
feine Mittel botem, ſich felbft za heifem, thells vom feinem lei» 
benf&aftligen Gherakter in dem entiheidenden Moment völlig 
überreältigt wurden. Et und ber Xffeffer Kahl fompathific« 
ten baber. 

Septerer äußerte: „Das Licht Aimmee ihm zu Fehr, Ta möge 
ibn eorlefen,” 

Dazu war der Procwrator fegleid bereit, an» mun hörte der 
Graf, anſcheinend mit Zeitungsiefem befhäftigt, Rachſichendes 

„Bas Königlihe Samdgerist zu *"* bat im feiner Zipung 
der Mathöfammer vom 6. Kovember 194 .., mo geammärtig 
„waren die Hetren: von Gimpelberg, Aammerpräfidents rar 
„mer, Zamdgerihtsrarhs Mahl, Lansgerictsafleffer, uns Fürft, 
„‚pülfeierretar, folgenden Beſaluß erlaffen: 

„Auf den vom dem Herrm Landgerichtarath und Inſtrus ⸗ 
„tonktihter Aramer erflatteten Berigt in der Grimtnalum⸗ 
„terfubungslahe wider 
Pr Scldon, 24 Jadte alt, Butsbeflger, sebärtig aus 

jamberg, wohnhaft zu Beipenficin, Lanbmehrlieutenant, nie 
An Umterfuhung gerehen, 

„meraus ſich ergiebt, daß der Bergemannte befmlpigt iſt 
„am 6, Dxtöber I. J., Abends gegen 7 Uhr, einen Merd⸗ 
„veriuh dadurd begangen zu haben, daß er, mittels Mor» 
„bedachta umd Auflauerns, eime mit einer Kugel geladene 
„Piſtele, durd die Glasihelben des Straßenfenſtets, anf 
„die in ihrem Zimmer figende Amalie Lehmann abſchon und 
„diefe fhmer vermundete, eine Pandlung, Me na Art. 2, 
ud. Gt. BB, dem Werbresen des Meuchelmorker gleich 
„weahtet wird, indem ein Anfang von Bolyichung erfolgte, 
„und fie nur darch zufällige, vom Willen des Thäters uns 
„abhängige Umftände aufachalten wurde ser ihre Zitkung 
arerfehlte. 

„Rah Einſtcht ver Jeten und des ſchtiftlichen Antrags des 
oᷣſſeattichen Minifteriums; 

„In Erwägung, daßj die Beſchuldigung in dem Üefultate 
„der Unterſuaung binlänglis begründet erikeint, und vie 
* ein Berbrechen bildet, meldes im ben Xrt. 2. 296 und 


die vier Großmähte am Hofleger zu Berlin vertreten find, | präfentant eines States jweiten oder dritten Ranges — Por» 
pafrleren zu fein. Digleid das Journal „In Presse” lepehin | tugals —ift, giebt er ſich doch das Nafehen eines Ambaffateurs, 


Die mahrhaft beflagensmertgen, harten Schidjalsihlägt, 
die nad einander die Balferli ruſiſche Familie betroffen, has 
den dem Baron von Meyendotff im dieſer Saiſen nicht ge 
ſtattet, ber berliner Geſelljquſt die reihen Säle der Geſandt⸗ 
ſchaft — Palfertie Gemäder — zu Öffnen. Heflen mir, baf 
bie Borichung mit ven Prüfungen aufddre, vurd wie fle den 
Seldſthertſchet alter Reupen heimgeluht, und bald feinem Ge⸗ 
fandten erlauben möge, dem fhönen Gebrauch, ven er im 
vergangenen Jahre von den Hälfsmitteln, bie ihm zu Gebote 
ſtauden, gemadht, ash im diefem Winter ju ermeuern, 

Der Margwis von Dalmatie hat ſich bisher auf einige 
Diners, wie er gab, beihränft, Man fagt, daß er im dieſer 
Beriehung gemeigt fel, dem Borbilde feiner edlen Borgängers, 
des Grafen von Breffen, zu folgen, der unbeftritten den erien 
Rod Berlins hatte und die meiften Wäfte empfing. Man ber 
ginne vie Hoffnung aufjugeben, daß die Maranife von Dal 
matie die Krone ber berliner Seſellſchaft büben wird; Par 
siferin im Grunde des Hergens, empfindet fie, mie man fagt, 
finen MWiperwillen gegen Berlin, — aber eine unbeihreib» 
lie Zaneigung für Paris. 

Man ficht ans dem Bothergehenden, ba im Allgemeinen 
alle Urſache vorkanden ift, mit ber Art und Weiſe, In der 


behauptete, daß es nur brei Grofmädte in der Melt gebe, 
— Ünglanı, Ruflane und bie Bereinigten Staaten, — fe dar 
ben wir es doch nidr für zulaſſig gerelten, im umferem Bee 
richt das leptgenammte Land fatt Frankrelchs und Deftreide, 
ja nicht einmal es auf gleihe Stufe mit miehen zu flellen, 
mohl aber finden mir «# gerecht glei nad den worbenann« 
tem Staaten feiner zu ermägnen. 

Der Mepräfentant wer Bertinigten Staaten glänzt weder 
datch feine Diners, neh dur& feine Goupers in Berlin. 
Herr Whcaton findet wahrſcheintich, daß die großen Arbeiten, 
an die er feinen Ramen gefmüpft uns die ihm im ber Meir 
mung der Pabliciten and Staotömänner jo had geftclit haben, 
ihm eine Ginihräntung erlauben, die bei jebem Anderen 
vielleicht unzwlälig wäre, 

Bir von em Grafen von TDeſtmereland zum Grafen von 
Zrauttmannsberff, wollen mir von Herra Wheaten zum Bas 
rom Menpuffe übergehen; do maltet hier wie dort ein ſtar⸗ 
ter Abſtand. 

Der Baron von Mendufe it, mas man bier in gewiſſen 
Glafen einen hübſchen Mann nennt. Dogleich er der Se 


nit Emvond einer Großmacht, und c# gefäht ihm die Schäge 
feiner Beredſamkeit in langen Grläuterumgen über die Paupt⸗ 
pelitif der Welt zu entmwideln. Hat cr auch bis jest fein 
Merk verfaßt, das ſeinen Namen aufbewahrt, fo giebt cr 
defür der Mitwelt Diners, meide Die Freude und des Glück 
feiner Beitgenoffen, denen des Wergnügen ze Theil mir 
ihnen beisumohnen, ausmahen. Diefe Diners gelten für bie 
beften Berlins, Der Baron vom Olenpuge if midt verheirae 
tet; es ift dies fehr zu bekazern, denn wenn feine Seiteen 
fo angenehm mie feine Mittagdgefeäfhaften wären, fo würte 
fein Hand chne Frage allgemein belicht fein. 

Doch mir bemerfem jeht, daß mir um das Mergnügen, 
eime miferable Antithefe zu Mehen, Unorbmung in unmfere 
Aufzäptumg gebrocht Laben, denn wir nannten Portugal un« 
mittelbar nah den Bereinigten Staaten. Gott im Himmel! 
Bas merden de Türken, Bayern und kauptfählih Reapel 
dazu fügen? Wenn dieſe pintanfegung mur midt, mie bie 
Prit⸗aardſche Angelegenheit, den MBeltfrieven trübt! 

Um mit mehr ähmtihe Berftöße zu begehen, ſchlagen mir 
dab berrliäfte Wert meuerer Zeiten, dem Gothaer Aimanad 
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„OR d. St. DB. vorgefehen iſt und cine entehrende Leibet- 
„Strafe zut Zelge hat; 
„Aus biefen Gründen 
SBerweiſt die Matkstammer den Meidalkigten voor ben 
Antlageſenat des Königlihen Uppellationsgeridtshofen 5 
„Berorbmet demisufolge die Einfendeng der Acten att ben 
„Berta Üemeratprocurator befagten Gerihtöhofes zum fer 
„teren Berfahren; und 
mBefiegkt endlich, daß der Eingangs» Genannte 
FIriedtich Solron, & Fuß 10 Bol groß, von ſchwarzen 
„pasren, bober Stimm, ſawerzen Augenbrauen, ſhwat · 
„sen Kagen, gebegener Raſe, kleinem Munte, ſcawarzem 
„Warte, rundım Kien, ocaler Gefitsbiipung, gtſunrer 
uBefiötsfarbe, opme brfondere Aennzeihen, 
„in engere Daft genommen amd in besjemige Griminalge 
„Tdngnid abgrfährt merken fol, welches Der Anklageſenat des 
nAppellationegerihtshofes näyer anyeigen wtrd. 
GSeſchthen und befäloffen 30°"" Zog, Monat en? Jahr 
„mie Gingengs. 
„2. Simpelberg. Kramer. Far.” 


Der Ptotutatot gab Tas Miott am Hohl zurück, meiher 
ſich ein Schreibgeug reihen ließ und ben lecten Kaum zeilhen 
den Unrerſchriften zeit feinem Namen ansfülte. 

Wührent die beiden Auftigbeamten &irrauf andaltend mit 
einander ſprachen, empfad fi der ref und eilte nad Haufe, 
das Getzoͤrte anf Dem Wege nodmals überdenken, 

it allein vie Stadt, fonkerm bie ganze Precinz fand 
ein Ichtaftes Antereffe an dem unglücklihen Borfell. 

Amalle war längt fo meit wieder bergeftcht, daß fie Das 
Wett veriaffen, im immer umbergeken uns mit Leſen ſich 
unterheiten fonnte. 

Ahr Batet mar jede Minnte, die feine Überpäuften Amis · 
gefääfte im frvi liefen, bei feiner Sodter, und erfhäpfte 
fig faft in der Eorge um fie une in Keuprungen ber Zart⸗ 
tikeit, 

Ben Bolkan twrfte fein Wenſch ibm ſprechen, and mit 
%malıc, berem Herz mehr als je für den Gelichten ſchtug. Min 
inneres Gefũhl fagte ihr, dap er unfhainig fei, und fie zärterte 
bei dem Gedanken, weidhes Zoos thm bevorftebe, wenn er des 
Berbredent überführt würde, mas bei der fonderbaren Wers 
Tetteng ber Umftänte leicht geſcheden tonnte; kenn ein Zug 
morb mar gerade Feine Beitenkeit. Sit ſand deshalb einpig 
ihren Zroft im Gebet, zu rorldem fie bäufig ihre Zuflucht nahe, 

Man barte ihr gefogt: fie merde nieht dem Berbreiber 
gegemübergeftellt werten. Mb! fo ſetzt Re aud den Theuten 
zu fehen und ige zu fagen wünſchte, mir heftig fie ihm lichte 
und tie er im ihren Yugen ger Mihts verloren, mie fle ihm 
vielmshr alle Leiden, tie er erdulden müfe, mit ter ander» 
gönglihflen Sumeigung vergüten wollte; — fo drüdte c# ihr 
roh das Herz ab, zu benten, ein Scugnig wider Den abzu: 
legen, für ven Me iht Leben mit: Frruden bingeben würde. 
Uns ikr Water — no vermodte fie ihm mit zu befänftigen, 
aber fie hoffte Alles ven der Seit und bem Ausgange deſ 
Prejeſſes 

Arme Amalie, möchteſt Du Dich nur mihe täufhen! 

Der Gtaf von Ferfigeim kam fegt häufiger in dad Haus 
des Jinanzratht, welcher ihm ned wärmer wie früger empfing. 
Amalle bedandelte ihm aber mit feiber Kälte, daß wirklich ber 
Muttz und bie Autdaset eines Eipickers von Profefion dazu 
gehoͤrten, ſich nicht abſchrecken zu loffen, 

Benn Lehmann mit feiner Tochtet allein wer, fprah er 
zuwellen mit tpr vom Grafen, ſailderte feine Kenntniſſe, feine 
Sperjöntkäteit, feine Gtelleng und feinen Rıisttum, und gt 
ftens igr offen, bad er einen Mann mir Ihn wohl zum Schwit · 
geriohn daden mbdte. 

Ymalie reußte immer mit großer Gewandtheit vas Belpräb 
auf einen anderen Gegenſtand zu bringen, fe daß ber Finanz: 
rath, mochte ı7 wollen oder nit, daden abbrechen maßte. 

Henriette erhielt tegelmäfig Deſuch von ihrem Pelaric⸗ 
fo eft er von Reizenftein in Geſchaſten mach der Stadt geihidt 
werte. Auch ihn hatte man vernommen, obgleit ex in Dim» 
flen des Deſchutdigten fand. 

Belbe Liebende freuten ſich auf ben Tez, an meldem 
Solran's Unſchuld anerfannt wrrben würde Helurich war 


davon feft überzeugt, det Münden aber wollte ner ihren 
Beliebten nit kranken, denn fie mußte zu gut, mas fie 
gehört bette, 

Bremer verfäumte Richts, mas feinem Ftig zum Bortkeil 
gereihen konnte. Seint freie Zeit bradte er auf Meigenfteie 
im. Das haus bes Kinanjratgeh beſachte er nicht wieder, 
obgleich Amalie dieſes fehntihh wänfäte, fo aft er, bie Degen 
der Söflicteit besbachtend, fih nah bem Befinden Des Fräus 
leins ertentigen lich, 

In Heigenfteim lebten die Angehörigen Soldan's ftid und 
voh Hoffnung auf Botted Omape und Beiftend, den Augen-⸗ 
bii@ herbeifchnend, in melden es ihnen geſtattet fein würde, 
den gelichten Sehn und Mruber ſchrifttiich ihrer Theilnahme 
je srrfihern, uns itm ten Zroft zu ſpraden, der, vom Her ⸗ 
jen zum Serzen fommend, feinen Zuſtand erträglider madben 
kaufite. 

Soldan war in feinem Kerber ned immer lediglich auf feine 
Grbanfen und auf Leſen beſchränkt. Dos Gommanto ber 
betreffenden Brigade harte ibm ſchriftuch amgezeigt, dep er, bis 
auf Weiteres, von den Aunclionen cines Lanpmwehroffiglers 
fusgenvirt ſei. 

Die Unterfusengsarten gelongten inmittelt am ven Ge⸗ 
neralprecurater, melder bie Bade in fünf Sagen zur Ent» 
ſcheiduag vorbereitete une, ned vor Ablauf Der naaſtſetgenden 
fünf Zuge, der Abtheuung des Appellationsgerichte de ſes, 
Anktagefenat genannt, melde Fih jere ode mrnigftns ein 
Del im Hothsgimmer werfemmeite, feinen Bortrag erftattete, 

Die Biäter bes Xmflagejemats daben die Berpfiidtung, 
indem fie längftems in drel Tagen nah erflattetem Mortrage 
entiheiden müßten, ju unterfaden, ob witer den Beſchutdigten 
Bemeife oder Amjeigen vorbansen feien, daß er eine That ber 
sangen babe, melde das Geſed für cin Merbeeien erklärt; 
und ob diefe Bemweife eder Anzeigen ertzeblich genug fein, um 
zu erkoomen, daß eime Anflage Aatthabe. 

Der Appelstionsgrriägtefeeretär, mwelder bei dem Anklage ⸗ 
fenat amgeftelt mer, las demnech en dem beflimmien Tage 
den Richtern, in Grgenwart des Deneralstrocaten — ber für 
ven Menrrolpromeator dieſe Sacht bearbeitete —, alle Acten⸗ 
Rüde vor, melhe naher fämmtiih anf dem Gerichtstiſcht 
zutückgelaſſen wurben. 

Alles diefes geſchad in Abwefenhell des Deſchuldigten und 
ter Fugen, 

Mekdem der Gencraladrecat ten von ibm verfaften, 
ſchriftichen Antrag cbenfaxs auf den Gerichtétiſch nicdergelegt 
batte, entfernte er ſich mit bem Secretät, wotauf bie Micter, 
melde ſich inzwiſchen mir Rirmandem anders befpreden burften, 
zur Berathſchlagang ſhritten un» felde umunterbroden bis 
zum Beiäpluffe fertfegten. Diefer fiel dahin aus: „Dof, va 
die That, wodon die Rede, im Geſthe für ein Berbrehen er ⸗ 
flärt wäre und bie Memeife und Anzeigen erbibiih genug er⸗ 
ſchlenen, vie Anklage zurulaffen, der Beſchuldigte vor dem 
Affenbof ze *"" zu verweiſen ei.” 

Der Befehl der Metbilammer des Landgerichts zur engeren 
Heft wurde and im dem Bermeifungsortprile eimgerüdt; ba 
aber Soldan ſich bereits im Griminalgefängniffe bes Bezitks 
der Affen, vor welche er wermielen war, befand, fo wurbe 
von einer AÆſühtung nah einem anderen Griminalgefängniffe 
Niäts erwähnt. 

Jeder Midter det Senats umtergeichnete dab Urtheil, mel« 
bes bei Strafe Der Richtigkeit die Namen ter Richter ent ⸗ 
helten und ten vom üffentlihen Anktläger geſchehenen Antrag 
erwähnen muß, 

&o mar unfer Soldan denn mwirfild vor vie Aſſiſen ver⸗ 
witſen umd fonnte fh neh aldi fAägen, daß vie nähften, 
gewoͤhnlichen Styungen, melde vierteljäpriih abgedalten rur- 
ven, not im Zaufe des Jnbreb Hattfantem, indem- ihr Megian 
auf Montag dem 5. December anberaumt war, Sonſt bätte 
der Umglüdlihe drei Monete länger ſthen müſſen. Des wir 
wiffen nidt, ob er richeiät Das Mebtsmittel Der Caffetion 
gegen das Berweiſungsurtheil zu ergreifen beabfichtigt, im 
weldem Felle cr ſichet ne mehre Monate in Unterfubenze- 
beft vetharten mürbe. 

Der Generalptecuratet entwarf nen dem Anklageact, 
worin er bie Befhaßenheit deb Werbreivens, das der Auklegt 
zum Grunde lag, bie Thatſachen mit allen Umftänpen, weldhe 
zur Chärfung ober TRüverung ber Strafe etwas beitragen 


konnten, entridelte und zen Kngeflagten nannte und beutsidh 
bejeihnete. Dann entigte er den Act mit folgender fummarke 
ſcher Wiederdolung feiner weirmtühen Inbalte; 

„Demgufsige wird Itiedtich Seldan amgefiagt: ben Mocrb« 
werfuch, meider am 6. Tetobet 3. J., Abenes gegen feben 
„Uhr, wider Amalie Schsenn bierfeibt ſtattfand, mittels Bor« 
„bebadıts umd Nuflauerns, warırd begangen zu daben, baf 
„tr dee mit einer Kugel geladene Piſtole, dutch bie Glase 
„Ibeibe des Straßenfenfters, auf die in ihrem Aimmer ſigende 
up. Lehmann abfhch une dieſe ſchwet serwundete,” 

Gine engere Haft erhielt Soon niht, weil fie fhon von 
Anfang enge genng geweſen war. 

Kad der geiegliben Borſamft wurden auch dem Märger- 
meilter, zu beffen Amtsbezirk Dieigenftein gehörte, ſewie vom 
Poligeizirester zu *"" wen dem Uttheile bes Auklageſenats 
Dur& den ÖScneralprecerater Aenntniß gegeben. 

Zür die mäbften Affen war von dem erfien Präflden- 
tem den Appellafionsgerihtshefes der Xrpellationsgeriätsretg 
Saunftieben zum Präfltenten ernannt werten. Derſelbe ver⸗ 
fügte ih, ven Beſtimmungen gemäß, In Begleitung bes bei 
ven Aſſiſen dirnſtthatuden Yantgerichtöferretärs Brauer, in’s 
Arreſthaua, um ten Amgetlogten au vzerbörn, was binnen 
24 Stunden nas Anbanft ber Actenſtüde auf dem Secretartate 
zu zeſchehen bat. 

Der Präfident ferterte Soldan auf, ſich eisen Bertheidiger 
zu wählen, unter bem Bereuten, daß ihm fenft «in older 
von Amtsmegen ernannt werten würde. 

tig bezeihmete dom Advecaten Bremer, 

terauf mahte der Praͤſtdent dem Angellazten tie Bremer: 
Burg: ba, wenn er fi berechtigt glaube, wider nes bisberige 
Berfahrn eine Nihtigfritsttoge omzuftellen, er feine det ſallſige 
Grfiärung in ven nädften fünf Tagen abarben müfle, mitri» 
aenfans cr, nah Ablauf diefer An, weiter mist bumit ges 
dert werden könne. 

Frit wußte wohl, denk er hatte ea oft geaug von Bremer 
gehört, deß bie Rihtigfeitsfloge, worüber ber Goffationsbof 
verbankie, nur gegen das Betweiſangsurtdell des Anklage 
fenats uns jmar nur bank erhoben werden fünne, wenn bie 
ip zur Zafl geleate That in feinem Gelege für cn Berbrechen 
erklärt fei, oder wenn tes Öfentiihe Winifierium eidt vorher 
vernommen werben, oder wenn tie Richter, welche das Urtheil 
eriaflen, miät in ver gefegfih beflimmten Zahl verfammelt ge⸗ 
weſen mären. Ads ich poßte nicht bei ihm usb er fehnte ſich 
au zu fehr nad dem Ende tes tragiſchen Spiels, ald daß er 
baffeibe noch abſichtlich verzögern follte. 

Ueber vım Borgang — anf weitere Gegenflänbe erſtrecte fich 
das Merbör midht — ih der Praſident ein Pretekoll fertigen, 
weſches er, nach Betleſung, mi Golan um» em Berretär 
untergeirhnete, 

Der Arrocat Bremer hatte mit Ungeruld dieſes Bethör 
erwartet, Sept war es geſchehen, amd mob am nämliden 
Sage bogen die beißen Freunde rinander in den Armen. 

Aa, was hatten fir ſiaq nicht Alles zu Tagen. 

Fig wor böfe auf Bremer gereefen, daß biefer midt früher 
zu item gefemmen, Ür mußte mist, def es vor dem letgten 
Werböre durch den Wilifenpräfipenten niet gelächen durſte 

Kun ging c# am eim Fragen na& feiner Mutter, feiner 
Shmefter und — neh Amslıen. Ach, karm mente er ihren 
Kımen ausufpteäen Was mußte fie won ih denken. — 

Bremer berußigte ihn über Mies, ſelbſt über den legte 
ren Umflond, Denn Senriette, die den Herjentftond ihrer 
Gehieterin fo gut fannte, wie den übrigen, hatte Geinric 
dettraut „ie Amalie mehr vom bem Kummer über das Schick⸗ 
fal Soldan’s, als ron bir nen for geheilten Wunde leiten 
müße; und Seinrib mer natärtih auf ker Stelle mit ber 
freupigen Per zu Bremer gerlit. 

Kun machte ſich Frip feine Sorge welter, Was log ik 
an dem Lusſpruch der Geſchwornen Ür beſaß nech Bas Herj 
Ymaliens. v 

Bergebens fuchte ber Arvoctat ihm bemerflis zu machen, 
dep er mod nit am Ziete wäre, indem die Geſchnornen die 
Sache von der fhlimmflen Scite betrachten koͤnnten, und bar 
frei er verlorenz uber, im günfiigen Fall, baf der Finenztath 
unter allım Umfländen its und Amalie trennen würde. 

Frig Iädelte bei dieſen Ginmänten, behauptenv: „eine Ber 
vrthetlung koͤnnt nicht erfolgen, und bie Liebe fei fbäcker, ols 
ber ungerehte Mille eines Karl gemerbemm Bates,” 


— — — — — — rg CE SE — — 


asf und befolgen die alphabetlſche Meibefolge für das, mas 
wir mod zu ſagen haben. 


Boden. Erſt feit kurzer Zeit bat dieſes Land im Berlin 
einen außerorbentlihen Geſandten und benollmähtigten Mini: 
fer. Dee Her Dort von Frankenberg » Ladrrigsdorff, der 
jegt diefen Meng detttidet, mar früger nur Minifterrefi« 
dent. Da er damals ſchon über feine Berprtihtumgen Yinanse 
ging, fo habım mir alle Utfache zu glauben, daß er nicht inter 
denen, Die feine nene Stellung mit ſich bringt, zurürbleis 
ben mwirb. j 

Banern. Der Graf Merimilian von Leräcnfeld « Käfer 
ring iſt im Preußfen der Geſendte Cupmige. Gr befigt einem 
der fhönften Kamen det banriihen, hoben Arels uns ein 
wnermeplises Bermögen. Die Frau Grdfle von Lerbenfedh 
{ft eine der firbensreärkigften und fAönften Frazıt der baute 
societd und tod ſpricht man nicht vom biefem Hauſe z merin 
mag tus legen? — 

Belgien. Leored's Minifter im Bertin iſt der General 
Wilmsr, ver fo gut ale nur möglih feine Ötrgierumg repedien- 
tirt. Der allgemeine Meinung gemäß ift er ein Mann von 
mehren Werbienft und angenehmen chen. 


Dänemark. Der Graf vom Dlenentiow, Haupt ver Di» 
niſchen Gefendicheſt, giedt gerade fe viel, als er map, aber 
auch nichte mehr, Dies iA mirria Share, denn bie Frau 
Gräfin if eine der rrfien Slerden ber Geſellſcheft 

Das Königreih beider Sirllien mwärke in einem 
beutihen Werte niät auf Dincmark felgen, ter Almanach de 
Gotha ift aber in franzöliiher Sprade verfept, Mir bedauern 
fehr, dab die Gicht ken Mopräfentanten dieſes Beides, dem 
Baren Bon Gminsio Antonini, an [rin Zimmer feffelt. Gr 
iſt zwar nicht mehr im der erſten Jugend, aber ber von den 
Damen geſuchteſte Garatier. 

bsamburg. Der Minifterrefisent dieſer Mepublit, Herr 
Godeffren, ift amenpli rei. Gr mollte, mie man ſegt, erſ 
ein gredes Hous magen und satte ſich zu dieſem Smere ben 
Peloft, dem jept ver Graf von Beltmoreland bemobat, erbauen 
laffen, Leider bat vie Feuerbbrunſt in bamburg, bur& bie er 
einige geringe Berteſte erlitten, ihn veranlaßt, dieſen Plan 
aufjugeben. Man tft übrigens midt im Beht, von dem 
Stekoertreter vieles Staates mehr zu forkern, als Herr Bor 
beflron bietet, 

Penneder. Sem würden wir über die Art und MBciie, 
dm der Mefer Staat repräfentiet mir, etmas fagen, doch da ber 
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neue Geſandte Graf ober Baron von Inn und Anspbaufen 
erft ſeit einigen Zogen in MBertin meilt, fe läßt ſich über 
feine Gaftfreipeit bis jegt ne Fein Urtheil fällen. 


Ghurcheffen und Sreßherzegthum Hrffen. Die 
beiden Geſendten dieſer He find ter Baron von Därnberg 
und der Baron Schäffer non Bernftein. Nichts Gebt fie here 
vor, ebenfo wenig als ken Mepröfmtanten won 

Medienburg- Shmerin, der aber do mitunter vie 
gamze Geſellſchaft in feinen Saͤlen verfemmelt, 

Die Ditomanifhe Pforte. Tal ot Cnſendi, ihr Wis 
nifter in Preußen, befleidet feine Stelle veüfommen gut, Or 
iſt in Berlin fehe gelicht. Die Diners, welche er giebt, er⸗ 
Innern nur wurd einige Schüfein an die gigenthümlichkeiten 
feiner Ration; — man trinft bei ihe vortrefflige Weine, 

Die Riederlande, Der Baton Schimmelpennind van 
der Tor, deſſen Rame genugfarı ben bollänziigen Urfprung 
detandet, repräfentirt fein Land ſedt ehrenvol. Et mar eb, 
der die zahlloſt Reide von Bällen, vie mean dieſen Winter ſich 
folgen fah, eröffnete, 

Sarbinien Wir maren sngebulbig zu dieſem Punkte 
ber Grzählumg zu gelangen; denn hier ft eb uns vergoͤnnt vom 
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Bremer deſdtach NÖ dierauf mit Sotdan ausfühtlich über 
jeden einzelnen Umfande ber ihm zum Amet einer gründe 
tihen Bertgeivigeng nötdig bien, ferberte ihm ferann bie 
Hantiäuhe ab, meiäe ct an jemem Ungiädstage getragen, and 
mas dem zur reiten Hand gegörenden mit einem anderem 
Hantfaub, melden er mitgchrast hatte, zu Arigens Erſtau ⸗ 
nen; beiak beide im» um auswendig und ſteckte emplid alle 
Drei zu fd. 

„Das it mein Beheimmnis,” fagte ber Areocat Lächeln», alb 
Brig ihn mad ber Utſecht des ſeltſamen Treibent fragte. 


Bei der Trennung verforab Bremer feinem fünftigen 
@ämezer, fo oft ale thanlih miederzutommen, Mmalie zu bes 
feden und etmaige Nufteäge, die migt gegem feine Amtspflidt 
errflichen, entzegenzunehmen. 


Frig lebte fept Im ganz anderer Stimmung. Das Belängr 
nis mwurte ihm nunmehr zar Merterfammer. Er bradte bie 
Köhte ſchlaſtos ja und germ bätte cr feinen Befühlen in Br« 
tteff wer entgogenen Freipeit Werte gegeben, wenn ws ihm 
wiht an Lit und Shreibjeug gefehlt, 

D, mie fehnte er ſich nach Freiheit! mie bemeidete er den 
Kagelöpner außerhalb der Befingnifmanın! Arbe Minute 
murbe ihm vie Luft feiner Merkergeke famüler, erſtickeudet z 
er Bonnie heute Dir Zeit 966 Epaziergangs faxm erwarten und 
fprang mie cin Hltſch dem ibm abholenden Nuffeber voraus, 
als bie erfehnte Stunde ſchlug. 


Auf dem Hofe fand er zufällig, che daß man ch bemerkte, 
rin Stücaen Bleifift, weldes er forafom verfledte, und 
wemit er, nadsem er wieder eingeihlsffen mar, inwenbia auf 
den Deckel eines Buches, worin er geleien, mahftehenne Werft 
aiederſchried: 

Die geld'ne Feridelt IR das deante Ber! 
Zur Werft dernt Zeh, mir wiäe fie entbehren, 
4 Freutan opdırt er wohl Euib und Blut, 
Darf rt tem Aerter [nel den Mhten kıbırom. 


Web Int’ dere Bettler Kil’ar Braf unb Arkter, 
Bah überfirdmen ihn bes Sehlttunc Blur, 

Drd — frere' ihs ein — er ſindet feine Aetder; 
Dir gerhne Freidrit [8 dab bite But! 

Sem BEL sermäher, trift plöpiih Dich Beriot 
Orwerhnem Reikebamd Du eermda's In Ohrm, — 
Teen rest Dir Frridait — und e$ feufıt die Brut: 
Zrr Menfch lernt X, nur nice fe mttchen. 

Bife dm Lerbrrder ea dir Wahl: Ze [dmahten 
Brei ber Geſcaanit, vettr Rome Hut, 
tb Sireihrft, be& nur für Inbanır » Etdahten ; 
ut Jraudea onfert ee wehl Selb und Blut. 


Bo it bes Diner Hiäfter Brelenfämers: 
Mernuza'ne Meribeit, De ınen km il Ichren; 
Draa allen Körzerleidun rent fein Sur, 

Darf ir der Aerter fell ben Müden kılers. 


Denn war] er das Buch welt meg, bob mie Hände wir 
fiehend zum Himmel emper umd jeufzter „Nmaliet‘’ 


Die lade war auf den 15, Derrmber anberaumt worden. 
Bremer, der die Atten auf dem Serretariate eingefchen und Me 
fär ven Angefiegten gefertigten Abſchriſten ber Prototele 
über Ten Tpetbellemd det Betbtechens und der Acugrmansiar 
gen empfangen hatte, ging ned muchrmels zu Solvan, drachte 
ihr Werfißerungen emiger Treue von Amalien und Grüje ven 
Mutter und Schmelter, melde leptere Beine ſchen meurmals 
Briefe vol Eroft umd Biche, vurd die Infpection des Haufen, 
ibm zugeben lafen, nad ſotach iym Muts ein, den Frit ſete⸗nd 
nit za bedürſen glaubte, 


Berer wir Me Afffenverbondlungen dorzulegen verfühen, 
möäffen wir den Leſern das Kähere Über die Bildung der Öler 
igsernenerriemmlung wittheilen, milde berafen if, über 
ihre, eines Grimimelserbrehens augetlagten Mitbürger das 
„Selig over „Riätihuldig” aus zuſt rechen. 

Reber Befhwerne fol das dreikigfte Jahr feines tere 
yarädgelegt daden end Aid im Genaffe der Raatsbürgertihen 
und Givliscäte befinden. 

Huf Erſuchen des Afflienpräfisenten zat der Pröfdemt 
der Megierung deb Bezttks, Pür melden Lie Nfilcnfigungen 


aegaltın werben, bem Ürftern cine Liſſt con 60 Perſonen 
einzulhiden,, die aus ben böhfiberficnerten Bürgern bet Bier 
gieramgsbejirts, aus ben im Berwoltungsfabe angeſtellten 
Besten, deren Patent som Könige volijogen ih, aus ben 
Kotarien, Wereraten, Mebtegeichrtem, Doctoren ber vier Bar 
cult dten, aus ben Bechblern, Greſhandlern un den zu einer 
ber zwei dochſten Steuertlaſſen gehörenden Kusfleuten, ans 
den, mit wenigſtena 4000 Frenfen deſeldeten Bermeltenger 
bramten yufammengefegt iR; nur Minifter, Ktegicrungsbraͤſt⸗ 
denten, Zanprdihe, Midter, Weneral,» Ders oder Stoats · 
drocaratoren, Meligionseiener obme Unterſchied des Olaubenbbe · 
kenntnifſes kommen nidt auf die Geſanerntuliſte und Perſenen 
über TU Jahzre, wenn fie 15 wänfhen. 


Rah Empfang ditſet Lifte iſt der Präfinent des Ailifen« 
bofes verbenden, in den näsfien 24 Stundes fie anf 36 
Prrfenen berabjafrgen umnb fo das Mergeiämiß, abermals in 
24 Stunden, dem Regierungepräfiventen zatuͤchuſenden, wel⸗ 
her nen eine ſolche befhrömkte Liſte an nen Yuftizmimifter, 
an ken erften Präfipenten des Apprllationsnerihtsbofee, an 
—* Generalprorurator und dem Affifenpräfleenten zu über 
Ihieen bat. 


Jedem Bürger, deſſen Remc auf ber Lifte Meht, wird vie» 
fes darch eimen, felnen Kamen enthalteneen Auszug wenig» 
ſtent acht Tage vor Tem Biginn der Sihungen, auf Wer« 
anlaffung des Meogierungspräfipenten, mit ber Kufforserang: 
am beftimmten Zuge zu eriheinen, und unter Andrehung ber 
arfegligen Strafen, bekannt gemacht. 


Dir Belbworne, welcher der Aufforderung Gnuͤgt gelei · 
Net dat, bleibe für die vier folgenden Sizungen befreit; der⸗ 
jenige aber, ver fh auf die Ihm gugegangene Borlatung midt 
einfint, wird vom Alfiiembofe für das erfle Mal in 500 
Ftants, für res weite Mel in 1000 Frankt und für tas 
britte Mal in 1500 Frauks Geleduße werurthelit, es fi 
dem, daß er die Unmöglichkeit, am beftimmten Zuge erihei- 
nen zu konnen, nabmweile, worüber ber Gerichtehof entieibet. 
Bel ber dritten MBeftrafang des Geſchwornen wird derſelde 
zugleih Für unfähig ertlärt, in Zukunft das Amt eines folden 
3a verichen. 


Gleihe Strafen wie bie genannten treffen benienigen, 
ver Ah zwar zur befimmten Zeit eingefunken, aber ohne 
hinreichende Urfache, über deren Grheblidkeit der Gerichtaheſ 
yu erfennen bat, ſich entfernt, bevor feine Amtarertichtungen 
vollenzet find. 


Die Lifte der Geſaͤwernen wirt dem Angtklagten, bei 
Strafe ver Mihtigkeit des garzen mehberigen Bıriahrens, 
nicht früher oder fpäter als am dem Tage mitgeteilt, mel 
der der Fertigang des gültigen Berzeiäntfles vothergedt. 


Menn Ah am feihgefegten Züge, ohne bie achörig ents 
fdulbigten oder dispenfirten Geſchwornen zu reänen, weniaer 
als Sreifig einfinden, fo ergänzt ver Afliempräfiient die Babı 
jebes Mol bis zu dreiflg aus bemjemigen zur Uebernahme bes 
Amtes merpfligteten Bürgern, melde in der Semtinde, worin 
die Eiyangen gehalten werten, wohnhaft And, und Äber bie 
jährlih vom Beolerumgspräflventen cin Berzeiänif an ben 
Geriätsgof eingefäidt wird, 


Diefe fonenennten Grgäniangtadiämornm mie fid, 
mäbten» ter Xfflienfigungen, mean fie dazu vorihriftsmäßig 
öffentliib kur das Zoos beftimmt find, fies bereit halten, 
bas Amt zu übernehmen. 


Bei trofe der Richtigkeit kann Ricmand in derſelben 
Sache, worin er als gerlchttichet Perizeibeamter, alt Zeugt, 
Dolmeriher, Aunft» odet Behnerftänbiger, ever als Partei 
aufgetreten if, das Amt eines Geſchwornen werichen. 


Ami Geibinorme find erforberiih, die Berfammiung zu 
bilden, melde über die Schuld oder Nichtſchutd bes Aregellage 
ten entfäpelset. — 


Der 16. Drrember Binvigte ſich am Morgen durch einen 
dichten Rebel om, wie wir folder zur Zeit zutſchen Setbſt und 
Minter mir zu Häufig wahrnehmen. Maid wrbictete ſich der 
anfftelgenee Danft zu Regenmeiten, vie dann, obme linteriaß, 
fürdg vom Winde gefährt, in feinen, aber dichten Streifen 
herablamen. 


Dosleich wen mun glauben follte, bei fo unangenchmer 
Witterung wärte jeber, ber nicht Über bie Straße geben 
müjte, zu Sanfe bieiben, fo kennte mar ih dos bald über: 
zeugen, daß dem nicht fo feis deun auf dem großen Piope 
en bem Aufügebäuse in *"" foweg! vor dem eifermem Git⸗ 
ter, mweldes den Bothef nom Ltrafenplag trennte, als hinter 
demfjeiben,, wogte eine Menſchenmenge bin uns ber, dir Stunte 
ermartınt, im welcher zeute bie Sizung des Aſiſenhoſes bis 
ginnen follte. Wie immer, ſah men aus dier Prawenzitiser 
in großer Zahl. , 

6 hatten Ab, mie dies gemöhnli& geſchleht, verfhichene 
Gruppen gebildet, vie den Fall, melder baute zur Berbante 
lang kam, beipraben, je nah Umſtänden Pertei für cher 
mirer ven Ungeflasten ergriffen, mmd ihre Meinung, nadr 
dem fie im kinreihender Menge ihre Gründe vorgebrett, offen 
ausfpraden. 

„Der fommt gewig freit” Körte man viekfeitig, „Fr bat 
einen tüdtigen Advocaten.“ 

„Wer vertheiigt iän?" werde von mehren Stimmen zus 
gleich gefragt. 

„Ber Aroorat Bremer,” mar Lie Antwort. „an fagt, 
diefer ſei der Bräutigam fein Sameſter.“ 

m@teicheiel,' fagte Jemand, „Bremer ift jwar ein junger, 
aber ein jo tüdtiger Adrocat, wir ich mir Ginen kenne, Der 
bringt durch. 

„Ss fragt ſich ner, ed der Dbetptocurator ſeibſt, oder 
weicher von den Procutateren das onſcutliche Riniſtetiun pet · 
treten wird. Denn terauf komme Aulles am,’ warf jeht ein 
gelegrt fein wollender Pandwerker cin. 

„Wie mir ber Parketteiener Sirgeifteng gefept, wird 
beute Mr Staatsprocatater Jack ſigen,“ antwortete ein 
Antrır. 

Jackt“ fragten mehre Stimmen, unter lautem Gelächter 
suglelh, „wnb der wird fh miter Üpernehmen ann eifrig ferten, 
mie Tewöhnlih,” dich 16 dann. 


„Mile Achen bier und Ihwasın, während Alles nas vorn 
Mängt und wir naher im Baale keinen Play mehr fingen, 
Laft uns unter dem Saulengang treten, tert ſind mir ben 
Thäüten mohe uns brassen niht zu fürdtem, daß wis ber 
MRegenſchirm In bie Luft entführt werte. Wir Fännen ihn 
sumaben tınd bleiben tod im Zrednen.” 


Diecfer Votſchlag, ren einem äuperft fanber gelleideten 
Manne, ben Anfhein mad ein Kleiverkünftier, gemacht, füny 
ungetkeilten Beifell. Die Gruppe ſched ib vor umd erreichte, 
nah vielſachen Mippruftößen, mweidhe fie austheilte und zurüds 
erhielt, ige Biel. 

Ammer bühter wurten bie Bolfshaufen, unter dentn man 
jcdeh Genbarmen und Polizeilergeanten, fib durchwindend, 
erblidte. Unerenengen waren nit je ſtruern, dennech fah 
ihr Auge elentgalben umber, und als fie, mas fie zu ſachen 
ſchienen, in einer Gruppe, die om änferfien Ente des Ylıyıs 
ſtand, geſanden haben maßten, entfernten fie ſich nicht mehr 
weil vom der Stellt and deſptachen ſich leiſe miteinenter, 


Die erwähnte Graore beſtand ans viet Perſonen, worntt« 
ter zwei in einem Alter vom ungefähr 18 Jahren. Dir Im 
deren Ihiemem nabe om 30 Jehtt alt zu fein. Bir trugım 
Tünmtlidh blawe Blouſen, am Mein „Kittel gemannt, wie alle 
Baurrn, Fubrleute, Mreinarbelter fie je tragen pflegen. Winer 
ver, beiden Helteren hatte einen langen, fuhfigen Bert umd 
Dogre vom gieider Karbe, vie unordentih um den Aopf 
beeumbingen. Das Haar Sch Ameiten mar braun und greu 
gerifät, Das Hinn zeiate fi glatt rofirt. Won bem beten 
Jüngern zeibnete ſich Giner durch im ſchicrlcudes Yuge, ver 
Anere durch eine kahle Steße anf ber rodten Seite des Kerſes 
aus. Alle trugen auf dem Mopfe Kuhnäpen, derem uriprümgliche 
Fatbe nie mehr zu erlentien war, 


var ek denn mod nicht Beitt" fragte ker Achlkopf. 
„Warum trenmm wir uns ne& niät, uns laffem dic Gele⸗ 
gengeit vorüber, itgend cin Kim beimih zu mahın?” 

„Dusembopf,' erwicberte ver Fuchsbart, „Du wirft doch 
niemals ben reiten Icitpunft vom jetbft fennen lernen. Zichft 
Du wenn nihr die Grüän- und Blauroͤcke wie Spürbunde 
erumihnöfele ? Sie iheinen es heute ganz befonners auf 
uns abgeſehen zu haben. Der Play it noch nicht voll genmg 
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dem reizenden, zauberhaften Weſen zu teden, meldes io früß 
der mufitalifgen Wett enträdt wurde und deffen birgfame, glän 
zende Achle ſeht mur im ihten zu engen Gälen ihre wmendli« 
en Fähigkeiten entmüdelt. Himmel! meld ein Glüd geniehen 
die, denen eb vergömnt if, fih in den engen Räumen umher» 
aubrängen, wenn die captitioͤſe Goͤttin des Drts fd herab» 
läßt, im ol’ rem lange zu erfpeinenz wenn fle won ihrem 
Gräfianenrenge ſich gu dem Bipfel erhebt, den zu befteigem iht 
geftattet it! Man dat keinen Begriff von ber Unzufriedenheit, 
melde bie Gräfin Boffl jedesmal erzeugt, wenn fle eine mus 
fitatifhe Eeirdr giebt, denn ir Meines Local geflatter iht 
nide, Me Hälfte idrer Behannten einzuladen. Man font, taf 
diefe Umzufriebenen ihe Rummer bereiten; ums ſcheint «6, alt 
müften fie ihrem Künftterhergen fhmeiheln, demm dies Herz 
lebt immer noch in ihr; men kann feime Pulsſclaͤge zaͤhlen, 
wenn Me ſelbſt von ben verſühreriſchen Reizen ihrer himms 
tifhen Stimme fertgeriffen wir. Sie felbit fortgerifient 
Barum nicht! elite fie allein in der Welt dieſer Werfehung 
swircıftihen? a 

Der Botfhofter Herr Graf von Mom iſt angenehm ent 
tiebensmürtig; dech melder Maan koͤnnte neben einer ſelden 
Fran glängen! 


Das Königreih Sahfen wird dutch ben braven Ge⸗ 
nerallieutenant von Mindreig ſaAllcht und reht vertreten. 

Sähmeben. Der Baron v’Defon, der Seſandte Dscar’s 
in Berlin, if einer der ehrenmertbeften und unterrihteiften Leute, 
denen man begegnen kann. Beln Haus iſt eines der gefusteften, 
Dant tier Birbenswürbigkeit und ber Wüte ter Boronin. 

Bürttemberg bat im dieſem Tugemblid keinen Geſendten 
in Berlin, Dies Land ift preriſoriſch dutch ten Fteitzerta ron 
Maurler, einen jungen Koffnungtrollen Diplomaten, dem 
eine große Zukunſt beuerficht, vertreten. 

um bleiben uns nur ne& zwei Botfbefter zu begeibnen, 
die wir befombers nennen, weil fie jo viele Staaten werire- 
ten, daß mir nidt mußten, mo wir fie cinſchitben folten. 

Mir meinen: ben perm Baron vom Diartens, ſachfiſch 
weimarjben Gelanbten et. ı., und ben Dberften von Röder, 
braunſawelglſchen Geſandten ıc. 20.5 der Wine, wie ter Ins 
dere erfüllen unferer Meinung nad veltemmen ihre Stellung. 

Gern Aitten wir zum Saluß vinen allgemeinen Ucherblick 
über die vernchme Weit gegeben, aerm teren Geiſt, Midtung, 
Imee genauer beztichntt, doch mir fürdtitem, daß dies uns 
für den Augenblick zu weit führen würde und Gaben daher 
deſchloſſen, dies bei einer amberen Getegenheit zu thun. 


Doch mir mürben uns beat für vollfommen unvelftänzig 
halten, wenn mir nit einige Remen berer, Ne den Sterter 
der jangen Befelliipeft füsren, erwähnten. Unter ven Damen 
jeiänen fi beſonders From von Fenten, die Barsnin ven 
Perglah, die Ordfinnen von Moffi, Püdkr, p. von Aedern, 
von Monteſſud, vom Letchenfeld, unter en jungen Männern 
bie Herren von Bismert, vom Perponder, be Merſter, de Mes 
gina, ven Meffeguier, von Dfterftärt aus. 

Kabfhrift. So eben erfahren mir bie traurige Bot ⸗ 
füaft des Zodes der Ftau Minifter vom Ragler, deren mir 
in unferm Xuflage erwägnten. Diefer unerwartete Berluft if 
famerziihd empfunden morten; aber mir muͤſſen es chne 34« 
gern ofen fogen, daß wir ron den jzahlteichen Beſuchten ihres 
Salons erwartet, ja Iehhaft gemänfht hätten, daß fie menig« 
ſtens erſt den Tag ihres Begräbniffes härten vorüber gehen 
laſſen, che fie fi$ lärmenb umb laſtig in ambern Bldien nere 
fammeiten. Heute früh fand das Megräbnifi ber Sram von 
Ragler Matt umd geſtern war Bat beim Grafen Egloffſtein, 
heute beim Waren vom Bülom, 
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un tie Aufmertfamkeit new niht auf einen Punft ge⸗ 
ridptet. 

„Wolf hat Recht,“ fügte der Girane, „laßt alles im Mube, 
bis mir hineingeomumen. Da maht fi der Fang am beftenz 
aber ven Auzta die Koft gegeben.” 

Der Shielende ſchnitt eine rigentkümlihe Frage umd ſagte: 
nIa bleibe dei Moif." 

Wer weil, ob bie linterhaltung der vier Leute und das 
Beebadten Lerfelben durch die Poligeibeamten nicht noch läns 
ger geramert habem wärke, mern nicht in dieſem Augenblicke 
eine ungemdänlihe Bewegung in ber Belfsmenge fd Fund 
grgeben und die Scamten nad tem Punkte biagezegen bitte, 
om melden die Meſſe feſten Zus zu faſſen fbien. 

Katürlih Arömte Alles Lerigin, und bei dieſet Gelegene 
beit ſah man bulk, ver empfangenen Merkoitungsregeln unber 
f&chet, den Schieiemden unk den Hahlkopf, jeren cm feibenes 
Taſcheirtuch dem Fussbart überreidten. 

Gine Autſche rollte in den Menfsenfneal, ben die Polls 
eibeomten nur it Mühe für die langſacte Darhfehrt, auf 
farze Zeit, ;& Läfen vermosten. 

Hundert Stimmen riefen: „Dat iſt flei Dat if ſe!“ 

Gnriih war es det Bagen gelungen, feltwärts des Sau- 
lengangts, midt weit vom ber Tür des Taftellens, fein Ziel 
zu erreiäen, Hierher beömgte mum pie Maſſt. Fluͤge Ber 
Hei von Freuenkimmen, jelbit den Shall einiger Badını 
Ihläge börte man vermorren burdeinantır. Aarm vertmodhten 
Die Gendarmen die Kutibenthür zu Affnem and den Aus 
fleigenden die wenigen Stufen frei zu halten, vie fie vor ſich 

ten. 

" Zureft verlieh ein junges, redt dübſches aber einfah ges 
Meleetes Moͤdchen ben Magen, Zugenblidtid reidte fie kan 
einer Dame in ſchwarzem Krlopfleine mit Sammetſhanl bie 
Sant und balf ihr derab. Der allgemeine Ausruf: „Apı“ 
fhten wie Deme, die ihr Haar frifirt treg, umd ein äußerft 
leidendes Geñicht zeigte, gu verwirren, denn fle fenfte das 
Auge zu Boden, möhren? eine Secunde lang cin Morh ihre 
Wangen färbte uns dann micber ber Blaͤſſe Plad mente. 

Ahr folgte ein Ötliher Herr im enftändiger, bürgerlicher 
Kieivung mit einem, en einem geftreiften Bande hängenden 
Drpen um dem Hals. 

Die Eefer willen ohne Aweifel, wer biefe Brei Perſonen 
waren, nömlidr ter Geheime Finenzreth und Prorinzial« 
Stexerbirector Schmenn mit feiner Tohter und deren Aam- 
mermadchen Hekrietze, 

Der Kutſcher mufte beim Zurüdfahren märberbolt von der 
Peltiäe Gebrauch mahın, eine liebung, melde jedoch für ken, 
zer fie fAmang, son ühen Folgen Sitte fein Ainnenz denk 
ungeachtet ver polizeiliäken Unterftügumg hielt mam ſchon ger 
waltſam die Pferde auf, trertiste den Mann anf dem Mode 
mit Säimpfreven und bediente ld im and micher ver klel⸗ 
nen Gegenflänze, die am Moben geſunden werden und mit« 
tet eimer Nemihmingeng Löcher und Quctſchaunden, jmmtir 
Ion «ud ven Tod heroorbringen, at eine jmeite Kutfäx bie 
Aufmwertfamkeit des Pebels In Aniprub nahm, 

Der erfte WBegen fm demn⸗q in’s Freie, und ber zwelte 
ner langfam heran. Er murbe von ber, Ihe amgebenden 
Bellymenge fat aufgehoben, Rach nmenpliger Mühe diett er 
2a flil, mo der antre geflamden hatte. . 

Man [ab zunisft einen Genharmen, denn einen jungen, 
ſchlenten heern in gan; ſamarzem Amyuge, mit ſchwarzem 
Marte, und mohlmellmen Zügen, die nichts meriger alb 
Furst verrietben, endlich einen forpuienten, ebenfalle [dmarz 
angezögenen Herrn mit ergramten Haaren, umgefägr 58 bis 
60 Iahre alt, auöfteigen. 

Dos nämlihe Drängen fand flat. Derſelde elnftimmise 
Autruf wurde vernommen, Ang», Schretzenatufe, Flüde 
une Puſſe mie werber. 

Frig, von einem Gendarmen amt einem Irriätsroligieher 
geleitet, verſchwand vaf im eine Thuͤr, vor melßer eine bes 
fordere Militarſchildwoacht ſtand. 

Aa die drei Haupteingangtthuͤren anter dem Saulen · 
gange, welche zum Xudienjfauie führten, waren mit Seldaten 
befegt, die in der größten Beriegenseit ſich befanden, weil 
fit von wem Molke hart in bie e getrieben wurden and 
doh mit Keibenääfen fih nidt vertheidigen durften, fo lange 
man fie nicht offenbar angrid. 


Schon die drei Flügenhären zn öffnen, war für ben 
Kaftellan Beine Meine uf De, als wies gelumgem, 
ſtürzte der Menfbenftrem, Alles mit ih Fortreifenn, mas ihm 
im Gegt ftand, unaufbeitfam in dem Borreum, und vom bier 
durch neun Flügeligären im den Saul, ber in wenigen Mi 
nuten, bis zu den Schranken, Ad mit Menfben, Kopf os 
Kopf, fünte. 

Jett befah erft Reber feine Alidang. Bier mar ein 
Freuenfus ohme Schuh, bort fehlte einem Fradrade der Scheß 
bier Magte cin Madchen über igr zerriffenes Hatstus, deri 
fehlte einem anfgefpeffenen Jungen eine Mäpe, karz Unort- 
nung auf allen Griten, während man braußen das Gereiihe, 
Flusen uns Schimpfen ununterbroden fortgärte, Re, ver 
zdrm erreidte zuleht ne fardtsere Höhe, als Niemand weiter 
zur Zhür bereit konnte, Dean, als bie Stürmenden Sehen, daj 
ale Muͤhe jum meitern Worbringen vergebens Sch, fanden fir 
fh zwar in ihr Saichal, ohne jedoch mas Haufe je achem, 
fusten füd aber turd ihre eigentgümlichen Widt und Späße, 
bie von Brit zu Zeit beifälig mit einem ſchallenden Grlädter 
belohnt wurden, ja entfädtigen. 

Die im Saale Poften gefaßt batten, vernahmen nicht 
lange Darauf aus der Ferne ben Zen einer Bode, Sir gab 
das Zeichen, daß die Siung begietten werde. 


Sehtn wir umb fegt ein wenig im Saciı um. 

Derfelbe umfahte, in der Form eines langem Bicteckt 
tinen weiten Razm. eine Höge war die von ungefägr jwei 
gemögntihen Stodwerien. 

Das Licht fiel wurd große, Laibrumde, an ten Seiten: 
mänben, jedech zunädft der Dee, angebradte Zenfter, melde 
von unten, mättelft einer Schnur, fich öffnen umb ſchlichen 
lichen, in dem Maum, der Abends durch umzählige, auf muchren, 
von ber Die berabhängensen, groben Kronicuchtern ange 
btachte Kergen beltechtet wurde. 

Amel Drittel des Seales, von ben Hazpteingangsthürem 
on, für dos Poblitcum beflimmt, marın berh cine hölgerme 
Särante von dem lepten Dritthril geliehen. Der Fußdeden 
flieg, von ber Schranke aus, amp&irhearreltfh nad dem Kuss 
ganze bin, fo def vie Hintenſtehenden cbenioget mir bie Bor ⸗ 
beren fehen konnten, mas auf bım Parkett am emtgegenge- 
fegten Ende des Baales worging. 

Drei Flägeichüren führten diet, theils ven ver Hawsflur, 
theils aus dem Gerretöriate, in den Saal, un? nah menigen 
Eiritten anf das wurd brei Stufen erköhte Parkett. 

Auf dieſet Grhöbung ſtand ein langer, ma innen fihelr 
Förmiger Geridtetif, mit benteiblauem Tuch bereit, meides 
mit gelben Zranfem befegt und vorm in Falten aufgefhürzt wor, 

Bu beiden Enden viefer Ziſches fah man einen Keinen, 
ebenfo behamgenen Ziih für ben öffmtliben Ankläger und ven 
Sectttaͤr. Fünf gepotfterte Lednftüͤhle Aanden hinter dem gro 
fen, und eim folder Stuhl hinter ſedem ber Pleineren Atiche. 

Links vom Sauer wer ein bäljernee Gitterabihteh bis 
zur Seitenwand augebtacht, in meiden mehre Bänke ſtenden, 
umd cine Thür ſich befand. 

Dem Wſchluß gegemüber, an der andern Band, überrag« 
ten zmei Grhögangen, jede mir ſechs Stuhlen verichen, and 
die hinterm mehr erheben als bie votretn, dab Parkett und 
dem gonzen Sael. Brei lange Pulte dienten ben Bigenten 
zum Schreiben. 

ing mon vie Stofen zunähft det Särante binab, E 
blieb von dem Gualeöbrirtel, peiſchen bem Partkett und der 
Schranke, noch ein großer, mit Mänten befegter Raum, für 
die Zeugen and diejenigen Perfonen beitimmt, melde hier ten 
Eintritt mittel befomterer Grlaubnißterten erhielten. Gine 
SGeitentbür führte zu biefer. Akibeilung, die bereit& von 
den Scugen end mit Karten verſchenen Perſonen dicht ber 
fegt war. 

Kidt allein vor allım Thür, melde in den Saal gin« 
gen, erblidte man milltariſche und polizeilide Wade, ſendern 
eu im Inner war Mefelbe vielfach vertheilt. 

Bor dem erwähnten deͤtzernen Gitter landen mehre Stühle 
unb vor biefen Meine Zifhe mit blasen Dein bebangen. 

In einer Ede hinter dem Parkett [ah man einen ſchwatj · 
gefteleten Herm, ter einen fpaniihen Mittermentii von 


ſawarzem Tacht über dir Schuttet | were kette, am einım 
Meinen ZAiſchchen eifrig ſchreiben, mährend ein anterer, ebenfo 
gefteineter, und gmer berfelbe, Der mit Frig in dem Wagen 
geiffen, gefääftig hin ame der ging, Es warın Geriches- 
vodzicker, die heute den Dienſt battın. 

Auf raus Beihen mit der Glockt, meldes mir oben ermähn« 
ten, serihmand ber Beamte, vom bem zuleht die Rede mar, 
hinter einer Ahür. Bar äffnete ſich vielelbe Ipod micber, 
die lautle ſefle Brite kerrihte im Soale, um bereintrat, von 
tem Geristsweizicher und zwei Gemdermen begleitet, mit ums» 
gezwangtner, edler Haltung, der Amgeflagte Solken. 

Die Gütterthär murte aufgemadt und Frit trat, ver 
ftche fi, mic mah dm Geſet jeher Angefiogte, frei und 
ehne Feſſeln, in ben Meinen Raum. 

Sogleich eilte eim junger, Präftiger Mans, in einer dan⸗ 
gen umb meiten ſchwarzen Mobe gekleidet, ungefähr meh 
Art der erangelligen Geiſtlichen, mit weiten Xermele, jedoch 
an der linfem Schulter zwei Enden eines breiten Panzer vom 
nömligen Stoße, die mit melßem Del; verbrämt waren, berabe 
bangent, auf Frig zu, umarmte ibm und ferah lange umb 
anhaltend mit vemfelben, während er feine Xeten euf einem 
ber vor dem Bitter ſtrheuden Zifhe miederiogte, 

Das Gitternhürden batte der Gerihtscellicher mieber ge« 
I#lofem. Die Gendarmen nahmen, bemasenz, zu ſeder freien 
Seite des Vittera Play, N 

Kch ein Mal ertönte immerbaih die Mode uns aus der 
beilten, nen geöffneten Zuür (dritten, vol Würde, drei 
Herren in gleichem GoAäm wie der Aioocat Bremer — denn 
dieſet war ber zuicht Beichriebene — in dem Saat. 

An ihren Moben hing jede nicht der mit Melk befepte 
Doppelftreifen, dagegen befand Ad eine breide Atappe won 
Seite on dem Koſtüm, wie zu beiten Seiten, fih werfämäs 
lerad, heroblitf. Amd lange Bipfel cines, unidelnenn um 
den Hals gefhlengenen meifen Tuches fielen euf tie Draft. 
Diefe Zipfel find edoch eim fogemanntes Paffchen, bab blos 
um bie gewöhnlihe Halsbinde befeflige wird, Auch der Ad» 
vocat trug rin Dickes, 

Die drei Herren nabmen Plat. 

Auf dem miltlern Stadit hieter dem großen Tiſcht fah 
der Adrwuͤrdigſte vom ihnen. Graf, ober auch Mopizehen 
prägten fi in feinem Befihtejügen aus. ein haar war 
gran, feine Haltung beimade jugentlih und fein Drgan uns 
gene Er legte eine fugenanate Tegge — ein Barett — 
mit goltener Zreffe befegt, auf den Zilk. 

Irbermanm mußte, daß dieſet Herr ber Affifehpräfitent, 
und jwar ber Xpprkationsgeristerath @anftichen war. 

Der Imeite nahm an dem eimpeinen Tiſche, jumähft dem 
Angetlegten, dem ip cin. Aus er ficte feine Togge, die 
jerech nur eine Glbertrife hatte, aaf den Tiſch 

Die Leſet tennen dem Gern bereits, Er nanate fih Jach, 
mar Staatsprocarator beim Lamdgerihte and fungitte in die⸗ 
fer Sacht «ls öffentliber Anttäger, 

Am gegenüberlchenden Seitentifäpe mar der Platz für den 
driuen Herrn, ben Landgtrichtsſettetät Brauer, ben bir Be- 
fer ebenfalls fhon kennen, Beine Togge trug blos cine Brime 
von ſawatzera Sammer mie feme des Aboocafcn, 

Der Gine ber GerichtsreUieher rief mun mit lauter 
Stimme in den Sael Mnein: „Stile!“ und — krinen Athens 
yag vernahm men mehr. 

Hicrauf fand der Secttät auf — meh er immer thun 
zus, fo eft er etmer zeorjulefen kat — und las mit virr 
nesmliger Stimme vie Ramen ver nicht entſchaldigten und 
naiat Mepenfirttn Ocſhwoten ab, 

Jeder Geſchwotne omtmortete: Hitt!“ ſobald er feinen 
Ramen derte, und trat vor, 

Den Kamen der Xumefenten, auf cime Karte gefdhricben, 
warf ber Präfltent in eine Perzillanurer. 

Heiner mar obne Denchmigung ausschlichen, 
yihite man 33 Gefämernt. 

Der Präfieent begann albdann bie Alshung der Kamen 
för vie gegenmärtige Babe and ber Ume, 


Eduard Ludwig. 
(@ostiegung feige.) 
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Bettelmanns Tod, 


Mic leife und dumpf feine Harte erklingt, 
Wie feltfam finftere Clever er ſingt! 
Bene Stimme tönt bänger un» bänger. 
Und bitten podt er am jede Zhär: 
„D ſehet ven greifen MBettelmenn bier, 
Den armen, ermen Sänger!" 


So Aingt er, fo ficht er an jedem Drt, 

Und raftet mit bier, une raftet mit bort 
Bom Bingen der dunkela Eicher, 

Und ass den Fenſtern hob und reib 

Die Leute fehn auf den Gänger bleich 
Und auf feinen Jaramer hernicher. 


Dos mie auch demlitbig fein Rufen erfhalt, 

Die Mägplein, die Anabem ſtehn Aemm umb alt, 
Und Bettelmann weiter maß mallen. 

Mus wallen die Strafen wohl auf und wohl ab, 

Dem Keiner, ad Keiner cin Bröfelin gab, 
Bart abgtwieſen von Allen. 


Da entlich — ’5 mer fait am Gnade der Stadt — 
Gin Pförtiein teife geöffnet ſich dat, 

Gine Jungfrau fam freundlih gegangen: 
„Wetr ſchwer drückt, Alter, des Hungers Roth; 
Da labe und ſtaͤrke an Wein Dich und Brod, 

Und Füple die beennenden Wangen!’ 


„O lohne Dir Gott die Barmherzigkeit, 

Die Du an mir thateft, Du Hole Maid, 
An mir verloffenem Gciſe!“ — 

Und fegte Ab din auf bie Bent von Gtein, 

Und af dos MBrod und tranf ben Mein, 
Und ſeufzte umb betete Icife, * 


Da piögli ſabten die Schergen ihn an: 
„Pineus, Du heillofer Bettelmann! 
2ah ob vie Leste zu plagen! 
Bas trieb Dich in unfere Stadt hinein 
Mit Deinen träbfeligen YRelodeen, 
Mit Drinen finfteren Alagent” 


Ach Armut und Hunger, die trieben mich 
Berlaffen, verfichen von Aüm bin ib, 
Gin ormer, armer Sänger! 
Gin Städlein Brodes erfang id mir, 
Das laffet in Frieden mid cffen alihier, 
Dann ruh' ib, dann ruf’ ich mit Länger." 


Sein Mefen une Bitten vergeblich mar; 
Bid ſtieß ihn dinaus tie herzlofe Schat 
Mit bisten, doͤhnenden Werten. 
Uns einen vüftern, vergmelfeinden Bid 
Warf der vermiciene @pieimann jurüd 
Rab ven fi Ihlichensen Pforten. 


Mit biutenben Glicdern, Berzweifiung im Sinn, 
Menft er auf tem rauhen Pfabe dabin, 

Die Anie’ ihm breden und beben. 
Und näber and möber ſchon rüdt bie Nacht, 
Belr werden bie Sterne in gefener Pracht 

Am Himmel Ah lexchtend erheben, — 


Die Naht ging vorüber, der Morgen brach an, 
Da fanden fie tedt den Bettelmann, 
Den Eänger ber iaſtern Birder, 
Und haftig grub man ein Armelides Grab, 
Und fenkte —28 den Alten hinab, 
Und Keiner nannte ihn mühe. — 


Joſef Geiler. 





Repzig, Brriag von 4. 2. Weber. 
Unter Merantieortligtelt ber Berleztdeadlung · 


Schnellpreſſendruck von F. U. Breckhaus im Leipzig. 


— 
— ie. 


(a er u ge Sglerr 75 

























Inhalt. 
zabehnen * Ya oc — I I 
En a er age in. im 
Der Ewige Yude. 
(Bortfepung aus Me. 36.) 
Fünfter Band. 


Der Defidüpger. 


Schtzehntes Kapitel. 
Der Secretär des Abbe von Aigrigny. 





ehren wir zu Rodin zurück, der mit Fräulein von 
Gardorifle allein geblieben mar. 

Koum mern der Beamte und ber Docter Balcinier ver 
fhmwunden, fo rief Fräulein vom Garborille, deren Geflht von 


| Süd Aradite, indem fie Morin mit einem Gemifd von Ahr« 
furdt umd Danfbarfeit beiradptete: 

— Empiid, gedantt fei es Ahnen, mein Serr, bin id frei, 
frei... D, ih babe niemals gefühlt, micniel Wodlſein, weis 
her fhöne Nuffmung, melde Wonne in dieſem bemandernd« 
mwürbigen Worte Freiheit liegt! 

Umd Aorienne's Buſen mogte, ihre rofigen Kafenflügel 
erweiterten Ad, die rotten Zisren öffneten ſich deld, als ob 
fie mir Gntzüden eine reine umb Ichensträftige Luft geatämet 


hätte. 

— Ja bim felt wenigen Tagen in viefem furdtbaren 
Haufe, — verſchte fl, — aber ih habe fonlel in meiner Ber 
fongeni&aft gelitten, daß i4 mun das Gelübde leifte, jches 
Jadt einigen armen Schulpgefangenen die Freizelt zu geben, 
Diefes Gelübre ſcheint Idnen vielleiht ein menig mittelalter» 
ih, — fügte fie lächelnd dinzu, — aber wir mülfen bicfer 
ernten Zeit nicht blos ihre Meubles umd ihre Glasmalerelen 
entnehmen. Za vante Ionen alfe doppelt, meln Herr, 
denn id made Sie zum Mitfhuldigen dieſes Befreiungsger 
bankens, der, wie Sie ſeden, mitten in dem Ohüde entflanden 
if, welches id Ihnen verdanke und von dem &ie bewegt und 
gerährt feinen. D, möge meine Freude Ihnen Zeuge fein 
von meiner Dankbarkeit und Ihnen Ihre —— Hülfe 
lohnen, — ſegte das junge Märkten mit Grkebun; 

Fräulein von Gerbovilie bemertte im ber og eine voll« 
fommene lmgeftaltung in Movin’s Phofiognomie. Diefer neh 
eben fo darte, jo jhneivemde, fo unbengfame Mann, in Bezug 
auf Herrm Baleinier, fhien unter dem Ginfluffe der fanfteften, 
liebreidpiten Gefuͤhle zu fiehen. Seine Pleimen, halbverdeiten 
Shlangenaugen befteten fid mit einem Aastrade unfäglider 
Zteitnetme auf Aprienne... Darauf fagte er, ala molle er 
—* — feiner Ginpräde erehren, imbem er zu ſich felber 

— Kun, num, ner feine Rührung 


* * iſt zu kof · 
Meint Sendung it mod nicht e Rein, feift 
7 noch mit... mein theures — — fügte er nob 


binzu, indem er ſich an Aorienme wandte, zn dürfe Weile... 
werten wir [päter ven Dankbarkeit fpreden... eyt banelt 
eb fi mchet um die für Sie un» Ihre fo wichtige 


Gegenwart... Miffen Cie, mas vorgeht? 
Korienme betradptete dem Tefuiten überrafät und fragte ihm: 
— Bob geht denn vor, mein Herr? 


— un — 


— Biflen Cie den wahren Grund ber Ginfperrung 
diefes Haus? Millen Sic, mas frau von Salnt« rg = 
Herrn von Yigrigay zu ſeichen Handeln bemogen hat? 

Als fle Diefe-verabfhenten Kamen ausfpredem hörte, um 
wüfterten ſich vie eben nad voll Gtück firahlenden Füge ar 
ennes und fie antwortete mit Witterkeit: 

— Der Hab, mein Herr... bat ohme Zweiſel Frau ven 
Ceigt: —*— gegen mid angerejt... 

Je, der Haß... umd auferbem mod die Begierde, Sie 
ungefitaft eines ungebteren Bermögens zu berauben... 
Mih, mein Herr? Und auf melde MBeifet 

— ds if Ipmem alfe unbefannt, mein theures Fräulein, 
welchts Inteteſſe Sie hatten, ſich am 19. Februar im der Rut 
Saint » Framgeis einer Erbſchaft wegen einzufinzen ? 

— Mir mar diefes Datum mebft dieſen Ginzelheiten unbes 
fanntz aber wurd einige Yamilienpapiere und nermöge eines 
giemtid, Auferordenttiden 1 — mußte id fo ungefähr, daß 
einer unferer Borfahren.. . 

— ine ungeheure Summe binterlaffen habe, um fir unter 
feine ge zu vertheilen Mit wahr? 

— Bas @ie aber "unglädtisermelfe nidt mußten, mein 
theures Fräulein, mar der Umftene, daß die Erben gehalten 
fein folten, fi$ am 13, Februer zur beftimmten Stunde zu 
verfammmeln; menn bicfer Tag und biek Stunde verfäumt 
morden märe, follten die, melde fi verfpätet hätten, enterbt 
fein. Begreifen Sie jegt, merum man &ie hier eingefperrt bat? 

— — ja, ich begreife, — rief Fraͤulcin von Gerboriie ans, 

mit dem Haffe, meiden meine Tante gegen mid hegte, 
verband ſich no& die Habgier, Alles erflärt Ah. Die Köster 
des Matſchell Simon, die gleid mir Grbinnen find, find mie 
id eingeſperrt worden... 

— m et — rief Robin aus, — find ie miät bie 
einzigen D 

"Be fin ver Se one, mein Herr? 

— Gin junger Indler 

— Der Prinz Diem? — fagte lebhaft Aerienne. 

— 5 fehlte nicht viel daran, fo wäre er durch eim War: 
eoticum vergiftet worden und zwer im bemfeiben Antercfie. 

— Großer Bott, — rief das junge Mäpden, indem fie 
mit Entfepen die Hände zufommenfhlug, — es it ferdtbar. 
Er, dieſet junge Prim, der einen fo edlen, fo großmäthigen 
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Mbenteuer einer u Eingewanderten. 


Ss ne foäter riätete Defire mad Maren Baden 

a der der Pofftempel zeigt. Ihnen, dep id in 
Zeipyig bin. Ja mphne hier im Hötel de Bevitre und werde 
eit brauden, mid von eimer anftremgenden Melfe, die id in · 
zwifhen durch ganz; Deutſchland mahte, zu erholen. D, durch 
Deutiäland pur reifen, it, Ratut und Kumft abgezegen, faft 
fo unterhaltend, wie durd Italien. Denn überall ir» man 
geyeungen, Aill zu Kalten, Überall’ begegnen uns veränderte 
Cinpräde, die mit dem Pur; zuvor empfangemen Peine Aehn ⸗ 


Subt Re 19,2,24,0,0, 


lichtelt mehr haben... Diefe Pleinen Steaten, dieſe vielen 
Städte... jedes Gebiet mit feiner eignen Beihidhte, feinen 
eignen Grinnerungen, feinen eignen @itten... nur @ines hab’ 
— slerflih gleich und deshalb ermürend gefunden, die 
Bühne. 

Sie haben Reht, das Alles find Pterinztheater! Hier 
und ba ein ausgezeichnetes Talent, reriider Mille, mehr im 
Munde als im Herzen, Berſchwendung der Mittel, wenn ein 
Färft Liebhaberei am der Bühne findet, Gehz und Kargkeit, 
no die Bühne für eim mothmendiges Uebel angefehen wird. 
Befonbers Adrend find fait überall unfünftierifhe Protertionen, 
Gouliffeneinfläffe ver mirermärtigften Art, Mollenneld, Favoti · 
temmefen, faft überall herrfcht die Sacht der Künftler und 
Künfterinnen, fi im Lehen andere Stellungen und Anlch- 
mungen zu ermerben, old durch Talent. Große Heſtheater 
giebt es, mo man feine jungen Lichdaberinnen engagirt, well 
bie inzwischen altgemorkenen fi der Sunft des Kürflen, des In ⸗ 
tendanten eder ahalicher Mäcene erfreuen und es möglid maden, 
das fle wor der Gomcurreng mit Tugend, Schönkeit und Talent 
fider geftelt werben. Xltgemerdene „junge Helden, die dab 
Heft In Händen haben, in neusinftubirten Stüden jun. 
gen Stämpern bie Mollen und ſuchen die Meis 


— — — — — — — 
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dürfen — das Prblicum 
fo glebt ſich Niemand MRüpe, 
mit dem Bud auf den Proben herum, unfiher In feinen An« 
ordnungen, gehänfelt von den Saauſplelern, die lebenslaͤnglich 
engagirt find und mur auf ven Souffleut ſplelen. Gtatifien- 
proben finden oft erft im Amlidenact bei der mwirktiden Bor« 
ſtelung ftate! Der Kapellmeifler braust die Ghorifien für 
die Dper, Me Inftrumentiften find mie da, menn man fie 
braudt, und menn e& eim lhr Mittag fdlägt, wo zu Haufe 
das Gauerframt auf dem Tiſche dampft, dann giebt ea menig 
Mitglieder, vie auf Der Probe mod gedaldig ausharren. Alice 
min fort und ber Regiffeur muß feine Iepte Rraft jufammen» 
nehmen, um einer allgemeinen Xuflöfung juvorzufommen. 
Memorirt wird durdans ungenügend. Mienn die Mode 
wieder eingeführt würde, daß vie Frasenzimmerrollen von 
Männern gefpielt werden, fo müßten vie deutfhen Theater 
zufhliehen; denn nur durch dem Fleiß umd das gute Beräht- 
mif ver Frauen wird im Allgemeinen die laͤdilae Sitte auftecht 
erhalten, nidt ganz vom dem Souffleur abzuhängen. Setera · 


Hovellen-Beitung. 


[l. Sand. 





Gparafter haben ſel. ber ih hatte nad dem Saloſſe Gar 
dooide geihldt... 

— Ta wohl, ib weiß, mein thenreb Fraͤulein; Sie hat 
ten Jemanden, ter Ihr Bertrauen dat, beauftragt, den Prin» 
zen nad Paris zu bringen; aber mit Hälfe einer ER iſt nicher 
Mann entfernt an» feinen Feinden überliefert werden. 

— Und jet, mo befinzet er ſich jene? ‚ 

— I abe mur umvollländige Rasriäten. Ih weit 
bioß, daß er in Paris ift... aber id gebe «5 noch nicht auf, 
itm mieber zu ſindenz id werde mit fait wäterlihem Mifer 
Rachfotſchuagen anftelenz; denn man fann bie feltenen Gigen« 
ſchaften dieſes armen Könlgsſohnes nidt genug lichen. Weiches 
der! D, 06 if ein Herz vom Gold, glänzemd und rein, wie 
das Gold feines Landes : 

— Aber mir mäffen den Prinzen micberfinden, — fügte 
Norienne bewegt, — mir dürfen Kichts vernadläffigen, 
befmere Sie; er iſt mein Berwandter, er iſt allein hier, chme 
Beiſtand, ohne Hülfe..» 

— Bemif, — verfepte Robin mit Bedauern, — der arme 

denn er iſt fat ein Kind... achtzehn oder meun. 


ſchaften, feiner Raivctät, feinem Bertrauen, meiden Gefahren 
nürke er da midt amszefept fern! 

— Aber eb handelt fi) jept datam, ihn ſchaell aufjuftnzen, 
mein herr, — fagte Morienne lebhaft, — tann meollem wir 
ihn ſchon ditſen Gefahren entziehen... Bevor id Nler eingeleeret 
nurde, hatte ih, als id feine Ankunſt im Framkreid erfuhr, 
Zemanden dingeſchitt, ihm bie Dienfte eines umbelannten 
Frreumdes angwbietemg id fche Jene, daß dieſer teile Cinfal, 
den man mir fo fehr jum MBormurf bat, fehr vermünf« 
tig war... Dader bleibe ich amd mehr als jemals babeis der 
Yreinz iR vom meiner Familie, id bin itm eine ehelmäthige 
Sarfreundihaft fhulbig.. - hatte ihm den Parillon bes 
flimmt, den id bei meiner Zante bemohnte. . 

— Aber Sie, mein teures Fräulein? 

— Heute nod werke id eim anderes Hans besichen, das 
id feit langer Beit hatte einrichten leſſen, da ich feft enıfchleffen 
mar, Fram ag ya werlaffen und allein und nah 
meiner Laune zu leben. nun Ihre Sendung darin beftcht, 
mein Herr, der gute Benius unferer Zamite zu fein, fo ferien 
Sit auch —*2 gegen den Prinzen Diatma, wie Sie «6 
gegen mid und gegen die Köhter des Marfhal Simon geme ⸗ 
fen find; id befamsre Sie, ſuchen ie den Aufenthatt dieſet 
armım Rönigsfohnes zu entdecten und bemahren Sie mir dab 
Gedeimnif und laffen Sie ihn nad dem Parılon bringen, ven 
ein umbekennter Zreund ig anbietet. Gr möge ih um Nichts 
befümmern; er foll leben, wie er leben muß... als Prin... 

— Ja, er wird als Prinz leben, Dank Idrer fönigliden 
Freigebigkeit . .. Aber miemals If amd eine rührende Theil · 
mahme beffer amgehradt gemefen... Ep genügt, ihm zu fehen, 
mie ich ihm geſehen Habe, mit feinem ſchoͤnen und melandelis 
fen Seſtchte, um... 

— Sie baden ihn 
Arrienne, Morin unterb 

— a, mein theurch Fräulein, id habe ihn ungefähr 
rei Stunden lang gefepen und mehr bedurfte e6 nit, um 
hm zu beurtheilem. Beine reipemden Züge fine der Epiegel 
feiner Seele. 

— Int mo haben Sie ihn gefeben, mein "Here? 

— In Ihrem Armaligen Schioffe Gardorille, mein theures 
Frdalein, im deffem Nähe ihn ein Sturm verfälagen date... 
und mehln id mid begehen... 

Doranf fuhr Redin nah einem Yugenblide zaubern» fort, 
als ob er wider feinen Willen dur feine Freimüthigkeit din ⸗ 
geriffen würbe: 

— Nun, mein Bott, id hatte mid borigim begeben, um 
eine fhlchte, (dmeswolle and elende Handlung auszuführen. 

— @ie, men Herr Im Sqleß Garbenide? ine 
ſchlechte Handlang? — rief Arrtenne, inzem fie doͤchlich er · 
flaunt mwar..- 

— telzer ja, mein theures Fräulein, — antmortete Mo« 
din un en, — mit einem Werte, Id hatte Befehl vom 
Herrn Abbe von Nigrigng, Ihrem ehemaligen Bermalter zm 
bereuten, daß er entweder abgebamkt merken ober [ib zu einer 
Unmürigkeit tergeben müffe... a, zu eimer Gabe, bie fehr 
der Spionirerei und der Berleumbung alid; aber ber recht ⸗ 
ſchaffene und brave Mann bat ih gemeigert. .. 


alſo gelten, mein Herr? — fogte 


— Ber find Sie denn, mein Herr? — fragte Fräulein 
von Garderille, immer mehr in Grauen gefcht. 

— 14 bin Rovin... früherer Settetät des Herem Abbe 
. eim ehe geringer Menſch, wie ie mohl 


Mir mäffen varauf verzidten, ven jugleich demüthlgen und 
unbefangenen Ton des Jeſutten wiederzugeben, als cr biefe 
— Tora, melde er mit einer chrfurdtsvollen Berbeugung 

gleitete. 

Wie mir geſagt haben, hatte Aorienne mitunter von Htor 
din, dem mwibrigen Secretär des Abbe von Nigrigen, mic von 
einer Art geherfamen und paliven Mafkine forcden hören. 
Das mar aber neh nit Alles: Der Bermalter des Gates 
Gorrerille datte in feinem Briefe an Adtienue ſich über vie 
snrerlühen und trexloſen Iamut hungen Rovin’s detlagt. Sir 
fügte alfo ein unbdetimmties Meiftramcea in fi rege wer⸗ 
den, els fie erfuhr, daß ihr Sefteiet der Mann fei, der eine 
fo abſcheuliche Mole gefpielt hattcz dieſes umgünitige Ber 
fügt wurde jedech im Gleidgemidhte gehalten wurd das, 
195 fie Rodin verdanfte und die Anklage, melde ex fo zt« 
ummunben gehen ben Abb£ von Migrignn ver tem Gerichts · 
beamten amsgefproden hatte; aud daan cudtich durch das Ge · 
fkönpuiß des Jeſuiten, der, indem er fi ſelbſt anflagte, dem 
Bermurfe, ven man am ihn richten tonnte, feihit entgegentrat. 

Nidtsveftoweniger konnte Aräxlein von Gurborilie ner 
gaech mit einer Art von Palter Zutüchhaltung das Geſptäch 
fortiegen, bus mit foniel Dffendeit als Hingebung und Sum 
pathie begonnen murke. 

Mein demettte ven Gintrud, den er mehte; er mar 
darauf gefaßt und fam niat im Geringiten außer Auflung, als 
Eraulein von Garporiie ihm gerade in's Geſtcht fay, ximen 
dutchdringenden Bit auf ibm deftete umd zu ihm fagte: 

— os... Sie find par Robin... ber Sectetät des 
Abbe von Nigrignp? -.. 

— Sagen Sir, der ehemalige Sceretär, menn c6 Ihmen 
gefätig it, mein liebes Fräulein, — antwertete ver Jeſait, 
— denn Sic bünmen fi mobl denken, daß id niemals wieder 
den Fa über Herrn vom Nigrignn’s Ehmelle fegen werde... 
Ih Habe ihm Sir zum unserföhnligen Feinde gemecht und bin 
ſedt auper Diem... aber das that Nichts .+. Mas ſage ih 
da? es ift foger um fe beffer, da um bielen Preis die Schleqh ⸗ 
ten entlarot und brace Brute gerettet find. 

Diefe Worte, melde er ſehr eimfeh und fehr würdig fegte, 
regten in Adricane'“s bergen das Mitleid mirder an, Sie 
date daran, taf im Grumbe biefer arme, alte Denn bie 
Wahrheit ſagte. Der Haß des fo emtlarotem Abbe mufte 
unerbittii fein un» mihtsbeftomeniger katte Moin ihm ge» 
trogt, um eime cdelmũthige Mitteilung zu maden. 

Dennech verfegte Fräslein von Gatterile falt: 

— De Bir do die Berfäläge, melde Sie dem Bermalter 
des Suter Gardovie machen felten, für ſchandtich umd für treu» 
los falten mapten, mic haben Sit cinseilligen innen, die⸗ 
felben zu übernehmen? 

— Barum, warum? — veriepte Modim mit einer Art 
Ihmerzlidher Ungedald. — Kun, mein Bett, well ih damals 
gang unter dem Zamber des Abbe vom Nigrigno land, cints 
ter Männer meiner Befanntihaft, die ein wunderbares Ge ⸗ 
ſchic daben und ven id erſt ſeit vorgeftcen habe Pannen gelernt; 
eimer der gefährlicften Menſchen auf der Melt; er datte 
meine Grmiffenebiffe übermunten, intem er mid überredete, 
daß der Amer bie Mittel deilige,.. Und id map c& vingefter 
ben, ber Amer, ven er vorzuhaben falen, mar fin und 
groß... ber vorgeftern bin ih granfam enttäufht... id bin 
mis durch einen Blip aufgemett worden... Geben ic, mein 
theures Itdalein, — fügte Worin mit einer Art Bermirrung 
und Berlsaemheit hinzu, — Iprehen mir midt mehr von mei 
ner unamgenepmen Meife mad Garterile. Dbgleih ih mur 
ein enwigendes und blinnes Wertzeug gersefen bin, empfinde 
id bed chen fo viel Cham und Kummer varüber, als ob id 
aus cignem Antriebe gehandelt Yitte... Das drüdt und be⸗ 
drängt mid. Za bitte ie darum, forchen mir keber won 
Ihnen, von dem, mas Sie intereffirt, denn die Secle wird 
bei erelmüthigen bedanken weit, mie bie Draft fi bei einer 
reinen und gefunden Luft auedehnt. 

Redin hatte fo Freimillig feinen Fchler cinaeflamden, er 
erMlärte ähm fo natürtih, er ſchien fo aufrihtig, fo jerknitſcht 
tarüber, daß Aprienne, deren Serdacht übrigens Peine andern 


hatte, ihre Miptrauen ſich um Bieles vermindern 
bite. 

— Alfo, — verfegte fie, Morin immer neh anfehen?, — in 
Garverite daben Sie ven Prinzen Djalma gefchent 

— Is, mein Fräzlein, und von jener Aüdtigen Begranung 
rührt meine Keigung für ibm ber. Daher werde id amıh meine 
Aufgabe bis zum Ende durchführen; fein Sie unbeforgt; eben 
fo wenig ale Lie, als die Könter des Marfball Eimen wird 
ter Prinz ein Dpfer diefer nidtsrürdigen Berihiwörung wer» 
ten, die leiter fi daran ned mit bat genügen laffın. 

— ind wen hat fie denn now beorehtt 

— Herm Harn, einen Mann von Ehre und Rebtihaffen- 
beit, der gleihfells Ihr Bermenzter und bei der Erbſchaft be» 
theilige iſtz er it von Paris durs einem nihtsmärbigen Ber“ 
rath entfermt worden... Gin legter Erde nech, ein unglüdliher 
Handwerker, der im elme geſchickt gelegte Schlinge ging, iſt 
wegen Sqhulden in's Gefänanik geworden worten. 

— ber, mein Herr, — fagte plöglih Adrienne, — zu 
weſſen Ganſten ift denn diefes abſcheuliche Gemplott, das mid 
in der That erfhret, angeftiftet worden? 


u Gunflen des Abbe von Nigrignn, — ant« 
wertete Rerin. — 


— 3a feinen Sunſten, und auf melde Weiſe, mit meihem 
Meätet Er mar ja miht Ürbe, 

— 6 wäre zu weitiäufig, Ihnen bas zu erflären, mein 
tbewres Fräulein, Cie werben c# eines Tages erfehten... Mur 
feien Sie überzeugt, daf Ihre Familie feinen erbitterterem 
Zeind hat, als den Abde vom Kigrigen. 

— Ran Der, — fegte Worienne, indem le noch einem 
legten Berrachte nadaab, — ih will offen mit Ihnen Spreden. 
Wie babe ih das lebhafte Imtereffe verdienen oder Ihnen cin« 
flößen können, das Sie für mid an den Tag legen und fckbft 
auf ale Perſonen meiner Femtite ausdehnen? “ 

— Mein Gott, — anımeortete Redin laͤhelnd, — mean 
id es Ihnen fage, werden Sie ſich über mid Infig maden... 
oder mic mit verflchen. 

— Sorchen ir, ich bitte Sie, mein ‘Herr, zweifeln Cie 
meber an mir, mob an fi ſelbſt. 

— Kun gut, id habe an Ihnen Tyeil genommen, mid 
Ionen hingegeben, metl Ihr Herz eve, Ihr Geift erhaben, 
or Gyarofter umabbängig une flolz if... Ms ih num ein» 
mal der Ihrige war, fin» mir natürlid vie Ihrigen, melde 
übrigens der Zhellnahme auch Fehr mürtig find, nidt mer 
gleihgältig gemein ... Denjelben einen Dienft leiften, beißt 
zuglei® Idaen nahlich jem. 

— Über, mein Herr, felbft wenn ih zugeben will, daß 
Sie mid des wich zu Ihmeidelhaften Lobes, welches Sit an 
mid tiaten, für mürvig halten... mie find Sie im Stande 
gemeien, über mein Herz, meinen Gift, meinen Gharaftır 
urtheilen ju Binnen? 

— I will «6 Ihnen fagen, mein theuees Fräulein, aber 
vorher muß ih Ihnen noch cin Geſtäͤndniß mahen, das mid 
fehr beihämt... SchbA wenn Sie nicht jo wunderbar begabt 
mären, würde {dem vas, mas &ie felt Ihrem Gintritte in die ⸗ 
fes Haus leiden mußten, genügt haben, vie Zhelinahme jedes 
Mannıs von Herz zu gewinten, 

— 3% glaabe dat, mein Herr. 

— 3% könnte alfo melme Theilnahme für Cie amf wiche 
Weiſe erflären... Ren gut, dennoch geftebe id, würde mir 
das nicht genügt haben; &ie wären für mid meiter Kiöts 
geweſen, als Aräulein von Garberile, eim fchr reiches, ſeht 
edles and ſacnes junges Marchen. Ihr Unglüd würte mir 
allsreings fehr leid gethan haben, aber ich hätte gedadt: dieſes 
arme Ftdalein iſt ſedt zu beflagen, gut, aber mas kann ih 
ermer Mann dazu hun? Meine einzige Hülfsquelle iſt meine 
&erretärsftelle beim Abbe von Xigrigna, umt dieſe gerade müßte 
ih zuerft aufgeben. r if allmädtig und ih bin Kits. 
Beolite ih gegen ihn Mimpfen, fo dieße das bies mid verder« 
ben, ohne Hoffnung dieſe Unglüdtige zu weten. Als id des 
gegen mußte, mas am Ihnen mar, mein teures Fraͤulein, 
nahrhaftig, da empörte iq mid in meinem Innern. Rein, 
nein, ſegte id zu mir und taufendmal nein! Gin fo glänzen» 
ber Berftant, ein fo großes Herz fo nicht Opfer einch jo ab« 
f&eutiden Gomplottes fein. Slelleicht werde id im Kumpfe 
serichmettert werben, aber ih habe dann menigitens bad zu 
fdmpfen verſucht. 





nen pflegen fi& meiftentheils ihren Dialog ſelbſt zu maden. 
@ie haſchen dem Seuffleut das Hanptwort ab, meldes dem 
ju fpredenden Cage frinen Sinn giebt, und formen ſich kann 
die Phreſe ſelbſt wit ihrem eignen Stul, mit ühren eignen 
Sptachfehlern, mit ihren eignen feinen und zeiſtreichen Bus 
fügen. 

Beil die deutſchen Schaufpieler fo unermeflig viel und fo 
dielerlei zu fpielen haben, fo ertifdt bei wen meiftın aller 
Entsufiasmus, Selten, dad Faͤue vortommen, wo man an 
ein neues Stück mit befonderer Borliebe acht. Die meiften 

Stücke müfen fih ferbr durchſpielen, die Saauſpicler tragen 
nur ihre Mollen umd werben von ihmen getragen. Kur ber 
Gdrgeiz einiger Künftier, die ih gern ein Baftreien-Mepertoir 
f&affen mögen, nur der Drang einiger neu Engogirten, tie 
fih in die Gunſt des Pablicams einfpielen wollen, treibt zus 
teilen dad Tempo der Stüde eim wenig vorwärts, ſonſt geht 
das Enjemble meitentbeils feinen ladmen Bang. Der Infpie 
eient, ter draußen mit dem Bude von 'Gouliffe zu Gouliffe 
läuft, hält einigermaßen die Handlung, die wie ein Kartenhaus 
einzufallen droht, zufemmen, 

Soll id Ihnen den Perismalbeftand einer Bühne fhlldern, 
bie ührer Stelleng mad die dritte in Deutihland fein müßte? 


Die Dper jenes Hoftheaters mag genügen, aber das Echaufpicl 
if tüdendaft. in Ehepaar vertritt das Mach des erften Lich» 
babers und Heiden umb ber erflen 2ichhaberin und Helbin, 
Dogleich die Eeptere überwiegend mehr für as terbnaine Fach 
ih eignet, fo find doch Beine aller Achtung und Berchrung 
mürkig im hödften Grade. Nun kommt eine tragiſche Liebha ⸗ 
berin, die aber aud Anflandsvamen und Koketten fpielen map, 
dann ein treffiier Dariteller peiternder Wäter und einige 
meitere fehr verwend bate Perfönligpkeiten. Cim jugemblider Licb« 
haber fehlt: was im deſſen Faqh einfälägt, muß ein junger 
Künftier leiten, deſſen großes Talent ld mur für Gecen umd 
Bonvivants eignet. Kein Imtrigwant, kelat maine Bichpabes 
rin, 2üden nad allen Seiten hin. Das Klägliäfte aber ift 
dit Regit, vie Ad in den Händen eines Ebaufpiclers befinzet, 
der Über die Anmahme mewer Stüde entiheibet, fi immer 
bie seirffamften Motion zutheilt und nidt cine ausmwenzig lernt. 
Diefer Mann beſorgt die artiſtiſche Leitung des großen Hof ⸗ 
theaters und if mie im Stande, einen jufammenhängenden 
Say feinem Berähtniffe einyuprägen, Seine Deitfpieler find 
in Berzweiftung, mit ihm vor die Lampen zu treten. Er hält 
fein Stihwort, er erfinver Ad feibft ven Dialog und fpielt 
dabel deqh auf feet, auf Meifall, iſt vie Folge? Ar 


u —— 


trippelt auf der Bühne in den komiſchen Gharakteren, die er 
fpieit, bin umd ber, faſelt und plappert das ungereimiefte 
Beug jufanmen, fpipt fi die Polnte eines Abgangs zu, geht 
und wire belacht, wird applaubirt! Mei ciner folden Spie · 
gelfchterel mit Der Kunft muß noihmwenvigerweile blafirte 
Geichgültigfeit gegen alle höheren Intereffen des Theaters 
eintreten, 

Ich habe mich überzeugt, daß die beutfhe Bühne der Ros 
vitäten meit weniger berärftig if, als die franzöfllke. In 
Keinen Wefidenzen füllt das Abonnement das Theater, in klet⸗ 
nen Stadttheatern macht mur eime Espere von Dper nothbürf- 
tige Ginnahmen; nar einige große Stäbte, wie Hamburg, 
Leipgig, Dresden, Breslau bebürfen einer gemilfen Nbweislung 
des Repertoits. Findet ſich aber aud dort Kidte, was cine 
befonbere Zugkraft ausjwüben im Stande wäre, fo ift feine 
biefer Bühnen im Berlegenpeit, detolſche Mittel angumenden, 
als da find, die Elster fommen zu laffen, Ftanzoſen, Jtallener, 
Athleten, Seiltänger und Zauberer ju berufen. Die deutſhen 
Zhester gehören ihrer Kaffe, midt ber Literatur. Gin Fall, 
mie in Ftankrtich, daß cine Bühne fliegen müßte, menn fie 
Peine neuen Stücke bekäme, kann in Deutihland nicht vor⸗ 
kommen, 
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Novellen-Beitung. 


ESEL AERO > NERTERE EEG TDEREEIREROEES RE ERBE NEN HERE EURER TEN IPB BEENAcH 


Gr iR unmögia WE ſaden, mit melsem Bemifh von Fein« 
heit, Mnergie un GehÜhl Brobin defe Werte gefpromen Yatte. 

Wie das häufig a Md umanfchmiiden und abſchrecken · 
ben Leuten geht, fobal® es ihnen gelungen ift, ihre Haßlich ⸗ 
keit vergeffen gu machen, daß birfe Daplimkeit felbit ein Seweg · 
grund zur Zheilnahme wire und man ſich fant, mie Gare, 
top ein folder Geiſt, eine ſoiche Seele dieſen Körper bemohnt, 
und man ſich darch dieſen Giderſoruch gerübrt, fort ermeidt 
tüpıe, fo wer es aud mit Fräulein non Garterine, melde 
Jehniiches zu fühlen begann; denn fe brutal und rädfihtsles 
er gegen ben Doctor Balcinier geweien mar, jo einfah und 
liebreih mar er gegen fe. 

Kur Gines reiste lebhaft Apriemme's Neugier, mämlid zu 
zeiffen, auf melde Weiſe Mobin zu der Grgebenheit und Bes 
wunderung gefommen fei, melde fic idin rinfößte. 

— Berzeiben Sie mir meine ungarte und barindeige Keu⸗ 
gier, mein Hertz... aber ih möchte germ willen. .- 

— Bir Sie mir fib moraliſch oflenbert haben, nicht 
mahr?... Mein Bott, Kids iſt einfaher als das, Dir Sacht 
iſt in zmei Werten folgende: Der Äbde von igrigno fah in 
mir ner eine Schreibmafgine, eim gebanfeniofer, ftummes und 
blinves Werkzteg. ı 

— 3% trauie Herrn von Aigrians mehr Gcharffinn zu. 

— Um ie haben Recht, men theureh Fräulein, er ift 
«in Mann von außerorzentlider Hiugbeit4... aber ich täwfdte 
den, Inzem id mid mod mehr als einfältig flellte... Salten 
Cie mid dethalb miht für falib... Rein, id bin bies 
ſtotz · · ja, Aloty auf meine Irt... und mein Stolz beitcht 
darin, miemals über meine Stellung erbaben zu [Keinen, fo 
untergeorknet dieſelbe auch fein mag. Wiſſen ie, martm? 
Beil ich dann, fo ftolg meine 8 jegten and fein en, 
mir fagen kann: fie kennen meinen Werts nidt, fle bemütbi- 
gen alfo nidt mid, fondern bics die Nichrigkeit der Stel ⸗ 
lung... Dabei geminne ich Bmeierlei: erflens mir meine 

enliebe gefhomt, und zmeitens braude ih Miemandın zu 

fen 


⸗ 2a, i& begreife dieſe Art von Stolz, — fagte Aoriemne,- 


immer mehr und mehr von ber originellen Geiftesriätung Mor 
vin’s überrafht. 

— Aber fommen wir wicher anf dad, mas Cie anbetrift, 
mein theatet Aräulein. — Am Zage vor dem 19. Februar 
flelite mir wir Herr Abbé von Kigrigns ein flenegrapgirtes 
Papier zu und fogt zu mir: Schreſden Sle diefet Werhör um 
um fügen &ie binzt, daß dieſes Actenſtück der Cutſcheidung 
eines Familienratht zu Hülfe fommt, ber mad dem Berlhte 
des Doctor Balcinier den GBeiftehzuftend des Fräulein von 
Garberille für beumruhigend genug erflärt, um eine Ginfhlier 
fung in ein Arantendaus zu erbeildm. 

— 2a, — fügte Iorienne voll Sitterkelt, — 6 bamvelt 
fa um eine lenge Unterrerumg, melde id mit Freu von 
Seint»Dizier gehabt babe, und die man ohme Miffen 
nedd ſchrieb. 

— So mor ich denn mit meiner Alensgransirten Denkſchrift 
allein: ih fenge am fie umpuihreiben... Mad den euftzn von 
Meiben bleibe ich vor Staumen gan; betroffen, id weis niht, 
ob i& träume eder made... — Mir, wahnfinnig, — riefid 
ans, — Fränleın von Carderide mahnfinnig!... Diejenigen 
find verrüdt, »ie eine ſelche Aſcheulichkrit zu behaupten mar 
gen! Immer lebgafter interefürt, fahre ich zu leſen fort... ich 
tomme zu Ente... um mas fol id Ihnen nun fogm... 
Was ih da empfunden babe, fehen Sie, mein theures Ardu 
lein, läßt 2* ansprüden... ch mar Mührung, Freude, 


— Mein Herr, — fagte Aoriemme, 

2 theures Freutein Gmthuflatems! Möge 

viefes ort Ihre Beſcheidenheit nicht werlegeny reiffen Sie 
alfo, das diefe jo neuen, fo unabhängigen, fo methrollen Ideen, 
weice ie fo glänzend vor Ihrer Zamte offenbarten, ohne 
Ahr Willen Ihnen fait gemeinfam find mit einer Perſen, für 
melde Sie eines Tages Die zörtliäfte, edtfurchtreuſte Achtung 


Segen werden, 
— Und von mem mollın Sie mein Herr, — rief 

Arrienne immer mehr angeregt aus. 

—— einem Yugenblide aniheinenden Baurerns verfepte 
— Kein, nein... cs if jept ummüg, @ie dann ja unter: 

richten · . . Ib Bann Ihnen jegt weiter Ricts ſegen, mein 

theures Fräulein, als daß ih mad beendigtet Leſung jum Abit 


von Kigrignn elite, um Ihn vom dem Irtihame zu übergeugen, 
im meiden ich ihm über ie befangen fah... Es mar mir midt 
möglich, ihm zu treffen,... aber geſſern Morgen babe ich ihm 
lebhaft gefagt, wit Id darüber denke. Gr ſchitn bios über 
nes verwundert, nämlich zu bemerten, deß id überhaupt 
denke, Gin veröhhtlides Schweigen folgte meinem Dringen, 
ich glaubte, er härte ſich arglos überliften daffen, und beftand 
no& eifriger darauf, aber wergcblih} er befahl mir, ihm nad 
dem Haufe zu folgen, mo das Zeltament Ihres Ahnen geöff ⸗ 
net werben folle. Ah war dermaßen über ben bbi ven 
Xgrignn verbiendet, daß eb, um mir die Augen su öffnen, 
erit ber nad einanter erfolgenden Ankunft des altın Somaten, 
feines Sehnet und bann des Batırö bes Maridak Simen 
bedurfte... Ihre Gntrüftung enthüllte mir die Ausbehnung 
einer mit großen Borbereitengen und erſchreckender Geſcheclich · 
Brit angelpennenen Berrätherei. Run begri@ id, warum man 
ie bier zutücgehelten, indem man Sie für mehnfinnig gele 
tem lieh, begriff, marem die Köhter des Marſchal Simen in’s 
Klofter gebradt waren. Kım erft brängten fi mannigfabe 
Grinnerungen mir auf; Fragmente von Briefen, Denkſchriſten, 
die men mir absufareiben, zu entzifern segeben hatte umdb 
deren Bedeutung id mir bis dahin niot hatte erklären lönnen, 
tenften mid auf die Spur biefer abſcheullgen Angettelung. 
Hätte ib glei auf ver Stelle den plöglihen Abſcheu, ven ich 
über dieſe Rihtswärnigkeiten empfand, am ven Tag legen wolr 
tem, fo hieß das Alles verderben; id beging biefen Fehler mit, 
fonzern begann einen Mampf der Lift mit dem Abbe von 
Agrigen, in melden id noch eifriger erfäiem als er; hätte 
biefe ungebeure Erbſchaſt mir angehören ſeden, würde ih nit 
eifriger, aicht unerbittliger haben fein Pönnen. Dank diefer 
Kriegslift, ahnte ter Abbe ven Nigrignn Nichts. Gin Iufal,- 
der von der Berfehung berbeigerufen ſchien, hatte wie Erdſchaft 
vor feinen Hinten gefihert und er verließ in der bödften Mes 
fürzung das Hans. Id begab mid mit unnennbarer Freude, 
denm ih hatte das Mittel, Ele gu retten, zu rähen, mein 
thenreb Fräulein, geftern Abend mie Immer in mein’ Bürean. 
Mäprend der Mbmefenpeit des Abbi war es mir leicht, feinen 
ganzen auf die Erbihaft Beyug babenden Briefwechſel zu durch · 
taufen, fo vap ih alle Fären dieſes umgeheuern Gewebets in 
die Hand befam... D damals, mein theures Fräulein, war 
ich bei den Gnttedungen, melde ih madte und auf dir ib 
unter andern Umanden niemals geratfen mdre, mie vernidtet, 
wie von Öntfegen getroffen. 

— Bade Umtvedungen, mein Derr? 

— (6 giebt Beheimniffe, Die für den, welchet fie beſtot, 
fur&tbar fin. Daher beftchen @le nidt darauf, dicſelben zu 
erfehrens aber wiſſen Sit, daß bei diefer Prüfung bie durch 
unerfätttide Gabgier gegen ie umd Ihre Bermandten ringe 
füdelte Intrigue im idrer gamgen unheimlidhen ring * 
Aid mir darftellte, Da, theureb Fräulein, vermehrte die 
tiefe Epritnahme, melde id fon für Sie cmpfanv und dehnte 
Ad and anf bie unſquldigen Dipfer diefes hönifhen Par 
mes aus. Zrop meiner Undedeutenddeit nahm id mır nei 
ver, Alles jur Entlarvung des Abbe von Nigrigng zu mar 
gen... Ib mahm vie nerhmendigen Bemelfe yufamımen, um mei⸗ 
ner Erklärung beim Weriäte ein genägendes Anfehen zu ver ⸗ 
ſcheſſen, und heute Morgen vertieh ich dos Haws des Abbe, opne 
ihm meine Pläne mitguthellen... er hätte irgend ein gemalt 
fames Mittel anwenzen Pönnen, um mid yurüdzuhalten, In« 
defien märe e6 feig ven mir gemefen, ihn anjzgreifen, ohne 
ihn daren zu bemairibtigena... als ih einmal aus feinem 
Haufe entfernt war, ſezte id mich him und fihrieb ihm, deß 
ih genügenze Beweiſe feiner Richtawurdigkeit in Händen hätte 
umd ihn offen vor Nur Augen angreifen würde... id wollte 
ibm anlagen, er falle fi vertheivigen. Ich bin zu einem 
Beamten gegangen und Sie willen... 

In diefem Xugenblide öffnete fi die Thür, eine von dem 
Mänterianen erfälen umd fagte zu Redin: 

— Mein Herr, der Gommiffiondr, den Sie und der Herr 
Nitster malı der Mur MBrife»- Mice gefhikt Yabem, ft jurüd« 
gelommen. 

_ er ben Brief wort gelaffen? 

- ‚mein Herr, man hat ihn gleih bimaufgetragen, 

— 6 if gut... geben Sie ner. 

Die Bägterin ging. 


Neunzehntes Kapitel, 
Die Spmpatbie. 





W bi 

W 
gegen bie aufrihtige Ergebenpeit NRodin s in Bezug 

auf fie hätte hegen koͤnnen, fo Kätte er wor Mefem unglädticer 


Weiſe ſedt natürliden und —— — Geranktengange ver⸗ 


enn Frautein von Carderille noch einigen Serdecht 


ſchwinden müflen: ie ſot man das mindefte Berftäntniß zuiſcen 
dem Abbe von Alarigun und feinem Sceeretär voransfeten, wenn 
dieſet, die Anftiftengen feines Herrm entlaroend, ihm fo dem 
Gerichten überlieferte + Menm Robin endlib in alle dem mod 
weiter ging, als fie ſelbſt, Fräulein von Gerborilie, gesansen 
fein mwärde, was für einen hinterlifligen Gedanken follte 
mar bei dem Iefuiten vermuten? Höchftens den, ſich für 
feine _— —* —— *— by —5 Mar denb 
ja erwerben. er auqh gegen Bi- 
werfprud eingelegt, indem er erflärte, daß e6 331 i 
son Garvorilie, das fhöne, edle, reihe Wänden fei, dem er 
id) gewirmet habe, fondern dem jungen Wadchen mit dem flol« 
pen und edlen Hergen? Und wer endlid würde nidt, mie Rodin 
ch feibft fagte, falls er ein elember Menf& ift, für Merienne's 
Schictſal Zheilnahme empfunden haben? 

Gin fonderbares Wefähl, ein mertwürdiges 
‚ Meberreigung und Intereſſe verband fi mit ber 

des Aräuiche von Gorborille gegen Roding iadeſſen 
tem ihr doc plöplid, da fie eimen überlegenen Geift in biefem 
wnanfehnlihen gefunden, ein wichtiger Berdacht. 

— Mein Herr, — fagte fie zu Rodin, — ih geitche im» 
mer den Leuten, die id adte, die böfen Imeifel, melde mir 
er fie Ab redtfertigen unb mir verzeihen, men 


* Berin betrachtete Fräulein von Garborife mit Orflaunen 
und fülen in Geranten alle Serdechte, vie er ihr hätte eim« 
Aößen können, verbjunchmen. Rad einer Panle antwortete er: 

— eit es ſih vielleicht um meine Meife nad Cardoe ⸗ 
ville, um bie ſalehten Anträge, bie ich Ihrem braven Were 
walter gemadıt babe... Mein Bott, ib... 

— Kein, nein, mein Herr, — fagte Aerlenne ifm unter 
bredent, — Cie haben mir freimällig Dies Behenatnid gemakt 
umd id begreife wohl, mie Cie, in Beyug amf Herrn von 
Aigrigny verbiendet, palfiver MBeife Werfäriften ausgeführt 
fühl mwiderftrebte... ber nic kommt 


— fo, mein Heer, gefichen Sle ein... 

— Ab, leider geftehe ih Ionen, daß ih eine böfe Leir 
denſchaft habe, der id feit nöergig Nahre alle Ausſtchten gcopfert 
habe, in eime fhilihe Stellung zu fommen. 

— Und dieſe Leivenfhaft, mein Herr? 





Die deutihe dramatilde Literatur hat es viel ſchwerer als 
die franydfiihe. Sie mus einen Satitt weiter thun, als bie 
Autoren in Paris, In Peris probucirt man nur, in Deutfär 
lond aber muf man, um gegeben zu werden, gut probuciren. 
Der gute Bitte, Driginalmerte aufjufähren, mag vorhanden 
fein, da aber eine Auswahl eintreten map, da die Bühne auch 
ohne biefe Driginalmerte In Deutſchland beftehen würde, fo 
muf dab, mas von Production auf deutſchen Bühnen bradıtet 
fein wit, ſich dee Brastung fürmlih erzwingen. Die fon« 
ſtigen Schwierigkeiten und reiben ver bentfäen Dramatiker 
gehören in ein andere Kapitel: id fomme hier nur auf dem 
Grtrag, die materielle Bermerthung ihrer Arbeit zurüd, 


Auf einen progentigen Antheil will fih aufer Wien und 
Merlin nod feine Bühne einlaſſen. Dresden, Münden und 
Stutigert haben Die Neuerung gleihgüttig am Ad vorübergt · 
ben laſſen. Hannoder, eine koͤniglige Bühne, zahlt weniger 
Honorar als die ahtangsmürdige Meine Dipenburger! fait 
barg dat dem Xutor ein Dritigell ter Cinmahme vom ber 
schnten Worftelleng als Gratification zugefidert, aber wiefe 


Ausfiht if eine Übermiegend Ülnforifhe. Gin Stüd fann der 
dortigen Dirertion unnerfältnifeäfigen Bortpeil grad Ya 
ben amd dennoch erreiät es detdalb keine zehnte Borftellung, 
weil acht Tage nah der erſten Borftellung vie Zaglieni tanzt, 
vierzehn Tage fpäter eime italienifde Oper fommt und drei 
Bohen darauf par force anf das alte Stüd ver Keil einen 
neuen getrieben mird, mas fag' id: act, wiergehm Tage! 
Man ehe das Hamburger Mepertoir! Heute ein news Schau ⸗ 
fpiel: drei Tage baranf eine neue Dper! Umd das lc in 
demfelben Haufe, in demfelben umnermeftidäen aume, vor den ⸗ 
feiben Abonnenten, vor demfelben Mändigen Parterre! Iſt ein 
Stuͤct dort abgefpicht, d. bh. ausgepreft mie eine Gitrone, fo 
mird «6 fortgewerfen umb nie micder vorgenommen, c«# fei 
denn, daß itgend cin Baftfpiel es wieder in Grinnerung bringt. 
Diefe leptere Cinristung wäre dann freiti framzäflih genng, 
aber dann follte auch der Xuter bert, wie in Paris, Theil am 
dem Grträgnif jedes Xbents haben umb midt auf eine vom 
ſoclalen Aufänigkeiten und Hinverniffen geflörte zehute Borz 
ftellung angewieſen werben, die ohnehin von der Direction am 


ſhlechteſten Boqhentage angefeht werben ann. Und bei aller 
dem bat dennoch das „Hamburger Starttheater dab große Ber« 
dienft, die Frage eines befferen Entgelteh der Bühnendihter 
äuerft angeregt zu haben, 

Bieten Ad num den Dramatifern Beine Belegengeiten jur 
Gelbftpälfer 

Heute mur ned zum Gälap von einem Borihlage, den 
Herr ron Herbein in Wien gemadt dat. 6 If ein Mar 
flag, fo einfah, fo main, fo ſelbſtredend, mie has Gi det 
Golumbis. Gr kat namliq den Auteren geratpen, den Büh- 
nen, bie feinen Antpeil zahlen, ihre @täde zu verweigern. 

Id befuihte dier eine der Adreffen, bie Sit mir zu geben 
fo gütig waren. Diefer Herr iſt felbft Dramatiker und ſetach 
von feinem Berufe ebem fo wüärkig als geiftreich. Als ih vom 
dem Math des Herm vom Holbein fprad, werzog ſich fein 
Antlig im ironifes Laͤcheln und er duperte: 

„Fin ädter wienet Bär das! Dep mir Narren wären, 
uns fo etwas aufbinden zu laffem! Herr von pelbein hat gut 
Math geben! Wär’ er nur ſelbſt nicht k. k. Regierungsrat! 


Novellen-Beitung. 


[L. Band. 





— Da ih Ihnen biefes abſcheutiche Bekenntaij madıen 
maß... c# ift bie Zrägheir, — je, die Irägheit, der Abſheu 
vor jeder Geiflesthätigkeit, jeder moralifhen Berantmortlikeit, 
vor jebem felbfiftänzigen Hamdeln. Mit den zjmölfhunzert 
Franten, werlde mir ter Abde vom Migriann gab, mar id ber 
alütiiäfte Menſh vom der Zelt, ich hatte Glauben an dem 
Grelmuth feiner Abfihtenz fein Gedante war der meinige, fein 
Mile der meine. War meine Arbeit vollenzet, fo kehrte id 
auf mein armes, Meines Iimmer zurück, helzte meinen Dfen, 
af Rettigez darauf nahm id irgend ein philofephifches, ziemlich 
unbefanntes Bus, und barüber brätend dich ih meinem Geiſte 
den Zügel fhirfen, der, den ganzen Tag rüdt, mia 
durch die Aftliften Theorien un® Utopien führte. Dann 
fhien er von der Höhe meines, Bott weiß mohin, entrüd« 
ten Dentens burh bie KRühnpelt meiner Ideen ferchl mei» 
men Heren als wie fen Genien der ganzen UErde je de⸗ 
berriden. Diefes dauerte mahrkaftig sedl drei bis 
vier Stumden; darauf fhllef id einen gefanten Salaſ. Jeden 
Moraen begab id mid munter am meine Arbeit, des Mrobes 
für ven anderen Tag gewiß, ohme Sorge für die Autunft, ven 
Wenig lebend, mit vie Freuden meines einſamen 
Abends erwartend, und ſagte leife Für mid, mägrend id mie 
eine bereuftlofe Mafdine ſchried: D... und bob... menn id 
ner wollte. 

— Gewif, Sie hätten wie ein Anderer... beffer als ein 
Anderer wielleigt eine Hohe Stellung erreihen können, — fagte 
Aerienne, von der ferfamen prattiihen Philfoppie Motin's 


- Za, id glaube eb wohl... aber, menn id es auch 
konnte... mopu das? ehem Sie, mein theures Fräulein, 
mas Leute von einem gemiffen Werth mitunter für dem gemähn: 
naen Bid wnerärtid made, ft der Umflane, daß fie Ydufig 
Aid damit Seel, fia zu fagem: Wenn ih mollte! 

— Aber im Grunde, mein Herr,... mern man au gerabe 
niät wich anf die Annchmlihtelten des Lebens hält, fo macht 
das Alter doch eim gerwiffes Bogifein unerläßlih und auf viries 
verziäten Sle dutchaus... 

— Tattauſchen Ste ſich wenn es Ihnen gefällig iſt, mein 
liebes — fogte Morin fein lacheind, — ib bin fehr 

la brause burdaus rime gute Reibung, einen gu 
ten Ofen, eine gute Matrape, ein gut Stud Brod, gute, 
reiht beipente, mit gutem Kochſalz gewärzte Madiefhen, ſab ⸗ 
nes, Mares Saſſerz und dennoch genügen meine zeölfhundert 
Franken, trod der Bielfeltigteit meiner Lichhabereien, polfommen 
dezu umb reihen noeh ber hinaus, da id einige Grfparnifie 
mahben kann. 

— und jept, ba @&le ehne Anftelung find, mic mollen Eic 
jegt Ichen, mein Herr! — fagte Nerienne, immer mehr von 
der Seltſamteit dieſes Mannes angeregt, in ber Abſicht, feine 
Untigennügigteit auf die Probe zu ſteuen. 

— I babe wo eine kleine Batſaaſt, die mir genügen 
wird, bier zu bleiben, bis ih das ſchwarze Gewebe bes Herrn 
von Klgrigen auf den legten Faden auseinander gedreht habe, 
36 bin mir dieſe Genugthuung ſchuttig, weil ih fo lange Kit 
von ihm getäufgt werben bin. Drei oder vier Tage, doſſe ib, 
werden ya hichem Beihäfte genügen. Iſt das worbei, fo habe 
ih tie Gemifigeit, in meiner Provinz eine beigeidene Anftekung 
bei reinem Stewereinnehmer ju findenz wor Kurzem hatte Je⸗ 
mand, ber mir mohl will, mir ſchon dieſen Antrag mahen 
loffen, aber id Nabe dem Abbe vom Nigrigun nit verlaffen 
wollen, trog der großen Borttelle, die man mir anbot... 
Stellen Sie ih mur vor, achthandert Aranten, adtkundert 
Franfen und —* Aeſt und Wohnung⸗ . Da id ein wenig 
ſaeu bin, fo märe es mir allerrings angenchmer gemefen, für 
mid wohnen zu Bünnen... aber @ic können id mopl denken, 
mar giebt mir fon fo wiel-.. daß ih ſchon Über dieſe Heine 
a binzenfehen kann 

t 


möüffen darauf vetzichten, Merin's Unbefangenpeit wie - 


voller Mührung amfah, — wenn id die Uebergeugung mit mir 
fortnehmen könnte, daß Cie mir einigen Dank dafür gewußt 
baden, bles dutch das Leſen Ihrer Untertedang mit ber Prin« 
yelfin von Saint» Dizier in Ihnen einen Sertd enteect zu 
haben, der vwiellcidt in unfern Bagen bei einer jungen Perſen 
Apres Alters une Ihres Standes ohme Bleiben if. 

— D, mein Herr, — fagte Adtitane laͤchelad, — delten 
Sie Ad midt für verpfiidtet, mir glei das aufridtige Lob 
wieterzugeben, welches ih Ihrer Uecberlogembeit des Geiſtes 
gizollt habe, Undantbarteit wäre mir hier licher. 

— Ei, mein Bott, ich [&meitle Ihnen nicht, mein theurcs 
Fräulein, wozu felte das anıh nägen, wir ſeden ums doch wohl 
nit wieder... Nein, id immeihle Ihnen niet, iM verſtetze 
Sie, das iſt Alles... und co wird Ihnen feirfam erfäeinen, 
wenn ich Ihnen füge, bap Ipr Anblit die Idee ergängt, melde 
ich mir von Ihnen gemadt date, mein theures Aräukin, alb 
id Ihre Untertedung mit Ihrer Zante las... So find cinige 
Briten Idtes Ghperafters, bie bisher dunkel für mid waren, 
mir voffommen Kar geworben. 

— In BWahrkeit, ie fegen mid immer mehr und mehr 
in Grftaunen. 

— Was wollen Sie, ih fage Ihnen gaps einfa4 meine 
Cintrüde, Iept ettlare id mir zum Berfplei veutemmen Ihre 
leidenfhaftjime Liebe für das Schöne, Ipren religiöfen Gultus für 
die verfeinerte Sinntiateit, Ihe glühennet Streben nad einer 
befferen Weit, Ihte muthoole Beratung gegem vice ernit · 
drigenne Imchtilae Gebrauche, denen dar Werb unterworfen 
it, Ja, jegt werfiche id ne beſſet dem edlen Stetz, mit 
meiden Sie dieje Wenge von eitien, besyaften, läherliden 
Männern betramten, melde das Weib eine Dura Geſete 
die nach ührem mit eben ſchenen Bilde gemacht find, Ihnen 
verfallene Greatur if. Ras dieſen kleiaen Tyrannen map 
bas Weib, eime untergeorbmete Specits, der eim Gencil vom 
Gerpindien mit jmei Stimmen Mejorität eine Gerle zuzter⸗ 
kennen gerubt hat, ſich taufenbfad alümlih fdäyen, die Dienerin 
tiefer Meinen Paſcat zu fein, bie mit dreifig Jahren alt, auf 
gedunfen, verbraudt, lebensmude find, aller Ausihmweifungen 
unfädig, In ihrer Grfadpfung ausruhen wein umb bacan 
denten, mie man zu ſagen pflegt, eim Eade gu mem, 
mas fie thun, insem fie ein armıs junges Mäpden Keiraiven, 
meldyes ihrerfeits im Gegeatheil münfdpt einen Infang zu machen. 

Fröslein von Garporille märbe gewip zu ben fatnrifhen 
Stinen Norin’s gelacht dahen, mern fe nicht außerorpentiid 
betroffen gemefen wäre, ihm in fu fideren Ausprüren ihre eigenen 
Ideen ausfprehen zu börem,.. mährent fie do zum erſten 
Made im ihrem Leben dieſen gefährliden Mann ſah. 

Ürrienne vergah edet mußte vielmehr midt, daß fie mit 
einem Iefeiten von feltenem Berftanpe zu thun babe, und daß 
dieſe die Kenntniffe und acbeimen pülfsaueden des Pollzel⸗ 
fpiens mit ber tiefen Umfdt eines Beidtoaters vereinigen; 
teuflifhe Priefler, vie vermöge einiger Grfunkigungen, einis 

Geitänpniffe und Brüche ſich einen Gbaratter zufammen« 

en, mie Guvier cinen Körper nad einigen joologiſchen 
Bruhftäden, 

Aorienne war weit entferne, Morin zu unterbteden, hörte 
—— ers a In bradte, fahr dieſet 
er Wi if, melde er berwor [ge 

wit entrüfletem Kene fort: . : 

— Und Ihre Kante und der AbbE von Xigrignn bıbanr 
delten Cie als unvernünftig, weil Sie ih gegen das jufünfe 
tige Joh dieſer Meinen Tprannen empörten, meil Sie bie 
fmadeolen Lafer der Gtlarerei haffen, mit ben anfrihtigen 
igenihaften der Unabhängigkeit unabhängig, mit den fleljen 
Tugenden der Freideit frei fein wollten, 

— über, mein Herr, — fügte Aprienne immer mchr vermun: 
dert, — mie koͤnnen meine Gedanken Ihnen ſe vertraut fein? 

— Gritens, kenne id Sic volltommen durch Ihre Unter 
rebung mit Frau von Gaint« Digier, umd tann, wenn mır 
nen jafällig alle Beide daſſelbe Ziel verfolgten, obwohl mit 
verschiedenen Mitteln, — verfegte Movin fein, indem er Fräu · 
kein won Garborille mit Muger Mieme beiradtete, — warum 
fouten dann unfere Ueberpugungen nicht dielciben fein? 

— Ih verftche ie niht, mein Herr; von meldem Ziele 
moin Sit fprehen? 

— Bon dem Zicke, welchet alle ethabenen, ereimüthigen, 
unabhängigen Writer unaufpörtih verfolgen, indem einige von 
ihrem, wie le, mein theutes Fräulein, aus Leidenſchaft, aus 
Inſtintt handeln, ohne fid wieleiäht von dem haben Werafe 


KRechenſchaft abzulegen, bem fie zu erfüllen ausermätlt find. 
Co zum Belipiel, wenn Sie Ah in dem ausgeſuchteſten Aunchm» 
lihteiten gefallen, wenn Sie ſich mit Alen umgeben, mas bie 
inne entzüdt,... glauben Cie da nur dem Meipe des Schö- 
men za folgen, einem Berürfniffe nad gewählten Benäffen ? 
Nein, nein und abermals tein... denn dann würden Sie aur 
eine unvolftändize, umangenchm perfönlihe, eine tredme, 
eroiftifdte Eteatur fein mit einem ſeht geläuterten Ghefihmade.. . 
niäts weiter... und in Ihrem Alter wäre bas äplid, mei 
theurcs Fräulein, febr bäplia.- - 

— Mein Herr, ſauen Sie demm dieſes ſtrenge Urteil über 
mid? — fogte Apricnne mit Deſorgniß, fo fehr imponirte ihr 
dieſer Monn ihon, miber ihren Wiuen. 

— Gewiß wätde id et über Sie fühlen, wenn Sie tem 
Lurus um bes Zurus halber liedten aber nein, ein gan en» 
deres Gefuhl beicht Ste, — verfegte der Jefutt. — Grörtern 
wir alfo die Sacht ein wenig: da Sie das lrivemfchaftlidhe Be⸗ 
vürfnip aller dicker Ghenäffe empfinden, fo empfinden Sit ven 
Werth er den Mangtl derſelben lebhafter als irgend Icman, 


mahr 

— In der That, — fagte Arrienne hoͤcht aufaerffam. 

— Ihre Dankbertelt und Ihre Theilnahme find alfo ger 
joungener Meile fon denen gewiß, dic, arm, arbeitfam und 
unbefannt, Ihnen dieſt under von Luzus verfhafen, weiche 
@ie nidt entbehren kinnen? 

— Diefes Gefühl der Dankbarkeit ift fo lebhaft bei mir, 
mein Herr, — werfepte Adtienne, immer entzädter, ſich fo gut 
serflanden oder errathen zu fehen, — da Id eins Zoges auf 
ein Meikterftül der Selpfämierehenft, enftatt des Namens 
feines Berkänfere, dem Namen feines Urkebers, eines bis 
tabin unbekannten Aünfliers eingraben lich, der nen feitsem 
feine mahre Stellung einnimmt. 

— Bie fehen eb, id täuſchte mid nicht, — veriehte Mo= 
din, — bie Liebe zu diefen Bemüffen mast Sie dankbar gegen 
die, melde dieſelben Ihnen verfhafen: und das ift mod midht 
Ale, Ich zam Belfpiel, ohne beffer eser ſchlechter zu frin, als 
ein Anderer, bin iades gemötnt mit Entbegrungen yu leben, vom 
denen ib niht im Minpeften auf ber Selt Ice. Kun gut, 
bie Gntbehrumgen meines Nähften rühren mid nothmwendiger- 
weile meniger ale Sie, mein tdeures Fräulein, deun Ihre 
Gemohmdeiten bes Wohllebens machen &ie natkrlicdh 
als jeden Anderen für das Unglüt... Cie würden zu fchr 
vom Glende leiden, ats dep Sie miht Diejenigen, melde eb 
ertragen müffen, befiagen un» iänen zu Hälfe ſollten. 

— Mein Bett, wein Her, — fagte Adrienne, welche bee 
gonn, Ad unter dem verhängnißvoken Sauber diefes Menfhen 
zu befinden, — je länger ih Sit höre, je überzeugter werde 
id, daß Cie taefonzmal beffer als id meine Gedanken ver 
theivigen, bie mir von Frau von Gaint-Dizler und Herrn 
von Xigrigne fo hart zum Berwurf gemacht werben ſtud. 
D, fprehen Sie, ſorechen Sie, mein Herr, ih kann Ihnen nicht 
fagen, mit welchem Blüdr, mit weidem Stotze ih Sie anhöre. 

Und die Xugen auf dem Lefulten gerichtet, warf Aorienne 
berergt und «ufmerkfam, mit eben fo ziel Intereffe, als Theile 
nehme und Reugier, mit einer Kopfbeweg Me ir gemoͤdn · 
lich wer, die langen Leden ihres geldnen tes zatück, als 
ob fie Robin beffer betreten wolle, der fortfuhr: 

— Und &ie vermundern fi, mein teures Fraͤulein, daf 
Sie wedet vom Ihrer Zante mod von Hetrn von Nigrigen 
verflanden wotden find? Melde Merährengspunfte haften 
@ie mir dieſen heuchleriſchen, eiferfühtigen, verfämipten Geis 
fern, als melde ih fie jept zu bewurtheifen im Stande bin? 
Molen Sie rinen nenen Beweis ihrer gehäffigen Berbientung? 
Weide unter dem vom ihnen fo genannten ungcheuren Rarr« 
beiten, bie fie Ihnen vorwarfen, meide war die werbrecheriädfte, 
uns maß Sorer Lenne ja Uben, fr aber Aber Bufanft, Shre 
und na rer Laune zu iĩ über Ihre 
Gegenwart ja verfügen. Das fanden fie abfchentid, verdhitie, 
unmoralifd. Und mar etwa Ihr Catſchlaß von einer thöride 
ten Liebe zur Freiheit eingegeben? Bon einer maßlofen Ib 
neigung gegen ſedes Joh, jeden Amangt Ben dem bloßen 
Bunfde, etwas Befomderes zu hen? Mein, benn kann würde 
id Eic bart artadelt haben. 

— Allerdings haben mid andere Gtünde geleitet, mitm 
Herr, dab verfihere id Bir, — jagte Adrienne Ichkaft, da fie 
ſedt eiferlöhtig auf die Achtung murte, melde idt Gharafter 
Ropin einflöfen konnte. 





Haben Sie fon auf Ihrer Meife die Dame Genfur fennen 
gelernt? Herr von Holbein fpriät von Borenthalten und wer 
vorentpält mehr als feine jehnprezentige Bühne? Mo wird 
dort ein Städt von Gsarelter, Tendenz und Beitbegichung je 
gelofen? Man dankt Bott und dem alten Honsrerjinsfußr, 
wenn, des gutem Beilpiels wesen, eine Hofbühne für funfiig 
Sulden freifinnige Brundfäge äupert und eim Merk jur Dar 
Relleng bringt, das in Wien und Berlin ausgefäloffen bleibt.“ 

Diefe Leuperung bradte mid auf neme Gefihtspunkte, auf 
mewe Kuffaffungen der Frage, in deren Intereffe ich reife, und 
id werbe mit verfehlen, über die Grgebniffe, die ih and in 
viefem Betrahte gewinne, Ihnen meine ferneren Mittgeilungen 
zu machen. Fi id bin, Ihre u. f. m. 


Selther mar Defirie and In Berlin umd Wien. Mit einem 
Seriat über ihre dortigen Erfahrungen flieht fi diefe pi: 
ſede unfrer fortgefegten Aheaterüberfichten. 


Franffurt am Mein. 
Karl Gutzkow. 





Dreissig Jahre später, 
Enaufpiel in vier Aufzügen. 
(Bertiepung aus Wr. 35.) 


Zweiter Aufzug. 
Dttiliend Bimmer, 


Schfte Scene 
Fran Welß, gleid baresf Drtilie. 


Fran Weiss 
Aemmt aus einer Thdr Unte und feriche in tisfelbe zumüf, Indem fir 
Ad tief texntiat. 

2 Höre Ditilie kommen, Ich werde Alles nad Beſchl 
einriäten. (Met bir Ahär zu) Gott, Gott, mo ſteht mir 
mein Kopf, wer hätte Ad ſolde Mhre träumen laffen. 

Oltilie (rät ein}. 

Guten Abend, Tante, 


Frau Weiss. 
So rerftimmt? 


Ollilie 
did) eine Ibräne aus dem Inge mildent) 
Hab’ ich «6 nicht Urſecht 
Stau Weiss, 
Bir fo, mein Kind, wie for 
Oltilie. 
Ich dabe Wilhelm auf meinem Spaziergange getroß 
fan — und — 
Srau Weiss. 
Runt 
Ottilie. 
Sein Kater bat ſich ganz beftimmt gegen eine Bereinigung 
mit mir erflärt. 
: Ireu Weiss. r 
Gott fri Dant! 
Oullilie (erftaumtr 
Gott fei Dant? — Sie haden mid mohl nidt verſtan ⸗ 
ben? Der Dberſt. .. 
Frau Weiss (dnsntih neh der Thür Midend). 
Doch, doch, men Kind, id meine nun Gott fel Dant, 
daß wir wien, woran wir find, 


3] 


— Dia neh ed ÖL, Ihre Gründe mern umd Fonn« 
tem mur vertwehtig MN» — verfepte der Jefuit. — Meshalb 
foßten ie vom W jehf_Ungegriffenen Entfälup? Gtwa um 
eimmat amgenommenen Ürwohndeiten zu tragen? Rein, Cie 
baben dieſelden fo lamat geachtet, als der Haß der Aram von 
Salnt«Dizier Sie nicht zwang, ſich ihrer umerbittliden Borr 
mundihaft zu entzichen. MWollten Sie allen Ieben, um ter 
Beobadtung der Welt ji entachen? Rein, Cie werden in 
dieſem ungeroöbnliden Leben Yumbertmal mehr auffallen, als 
im jeder anderen Stellung. Endlich, weiten Cie Ihre Freiheit 
ſchlet anwenden? Rein, taufentmal nein; um Boͤſes zu thun, 
ſuat man das Dunkel, die Einfamkeitz dagegen, wie Sie «s 
fein werden, allen eiferfüchtigen Bliden ausgelegt, melde bie 
Herde ver gemöhnlihen Menſchen auf Sie richtet... Geneg, 
warum fepten Sie diefen muthoollen Entichlaß, ber bei einer 
jengen Perſen Isres Alters fart einyig IN? Wellen Sie, daß 
ih es Ihnen fage, id... mein theutes Fräulein? Mun gut, 
Sie mollten bar Ihr Beifpiel zeigen, daß jedes Weirb mut 
reinem Herzen, gerabem Einne, fellem Gtarafter, unabyingiger 
ecke, evel und Aetz aus ber demüthlgenden Bormunpicaft 
beraustreten fann, melde die Eitte ihr aufiegt. Ja, anſtatt 
das Leben eins ſich empörengen &Nacen anzunchmen, ein 
Leben, vas mothwendigermeile dem Zafter ober der Herchelei 
gereigt fein muf, mollten Cie vor Aller Augen unabbängia, 
redhtihafen und geadtet leben... Sie wollten mit rinem Worte, 
mie ver Mann, feclen MBillen, die wolle Beraniwortlihteit für 
ale Handlungen Ihres Erbens haben, um zu bemeilen, daß 
ein volltommen fin ſelba überlaffenes Weib em Manne an 
Bermunft, MBeisheit, Rehtsflan gleihfommen und ibn an 
Bartpeit und Würde übertrefen fan... Das war Are Abfikt, 
teures Fräulein. Sie ift edel, iM groß, wird Idt Metiptel 
nadgcahmt werden? Na hoffe es! Aber wäre das amd nicht 
ber Fall, Ihr mutsooller Berfad mird Sie ftrtb dochſtellen und 
Ihnen mopl anftehen, glauben &ie mir... 

Die Augen des Ftaͤslein von Garborile glänzten ſtolz und 
Ueblich, ihre Wangen waren leide geröthet, ihr Bufen mogte, 
fie ridtete ihren reisenden Kopf mit einer unmilltürliben Mer 
gung des Gtoljes im die Hödez enblid rief le, vom tiefem 
teufiifhen Menſchen gan; umfrit, aus: 

— Ahr, mein Herr, wer find &ie denn, dap Sie auf 
diefe Beife meine acdeimften Gevanfen fennen, auseinankters 
fegen, in meiner Secle destlicher leſen Finnen als id felbf, 
um dieſen Unabhängigkeiteivern, melde im meiner Seele ſchon 
fo lange feimen, einen neuem Sawung, neues Erben zu ger 
ben? Mer find Sle, daß @le mich fo in meinen eigenen 
Augen erheben, daß ih jeyt das Bemuftfein babe, reine für 
mid chrenmwerthe Sendung ju erfüllen und viellcicht denen mei» 
mer Schwefern näglih zu fein, melde in darter Amcheihaft 
laven... Noch einmal, mein Herr, wet find Biet 

— Br ib bin, Mabemoifele? — antwortete Rodin mit 
einem bewunverungsmürtigen gutmütbigen Lächeln, — ib habe 
«5 Ihnen fon einmal gefagt, id bin ein armer, alter, guter 
Mann, ver feit vierzig Jahren, nahdem er jeten Tag als 
Ehreibmaihine für die Idcen der Andern ſich dat benugen 
laffen, jeden ben» auf fein Mämmerden geht, um fi bort 
mit feinen eigenen Ideen ju ergögen. Gin braver Wann, der 
von feinem Dedzimmer den Beregungen edier Cheifter zuficht 
und aud cin wenig taram Theil nimmt, de mer cinem viel» 
leiht näher, als man gemöhnlih denkt, bevorftebenden Dice 
freben... Dabder, mein theutes Fräulein, fogte ih Ihnen auch 
fo eben, vap Sie und ich nad demfeiben Atele reden; Sie, 
ohne nadzubenten und indem ie fortfahren, Iorem feltenen 
un» göttliden Anflintte mahzugeben. Alſe glauben Eie mir, 
leben Gie, Ieben Sie ſtets (hen, Aets gläduib, ſtets frei! 
Es iſt pe Berufs derfeibe hängt mehr mit der Worfehung 
zufommen, als Sie vielleicht meinen; ja, fahren Sie fort ſich 
mit allen WBundern ter Kunft und bes Zurus zu umgeben, 
verfeinern Sie nech mehr Ihre Sinne, läutern @le Ihren 
Geihmat immer mehr dach die Auswahl Ihrer Henüffe, dert · 
(hen Sie durch Geiſt, dur Anmurt, durd Meindeit über vie 
dumme und bäßlihe Herde von Minden, welche von morgen 
am, Cie frei und allein ſehend, &ie umgeben wird; bichelben 
werben Sie für eine leiate Beute halten, die ihrer Ichſacht, 
iprer Habgier, ihrer thörihten Geredtigteit werfallen if. Wer 
footten, arisein Sie diefe pummen und jeibfifähtigen Anfprüde, 
frien &ie Königin diefer Welt und mürkig, mie eine Königin 
verehrt zu werben... Lieben, glängen, geniefen @ic... tat 
iR Ihre Molle Hier unten. Amelfeln ie nigt daten, alle 


Novellen-Beitung. 


diefe Blüthen, mit denen Bott Cie verſchwenderiſch überhäsft, 
werden eines Tages eortreffide Brüste bringen. Sie werten 
blos zum Bergnugen gelebt zu haben glauben und haben bed 
für den ebeiften Imet gelebt, meiden eine große und ſchoͤne 
Seele erftreben tan... Und vielleiht in einigen Jahten be» 
gegnen mir uns dann wieder, Cie, immer fhöner und gefeier« 
ter, id, immer älter und unbetennterz; ober das that Niäte, ... 
eine geheime Stimme, daren bin ib überzeugt, fagt Ihnen 
jegt, daß potſchen uns Beiden, die mir fo wndhnlid fine, ein 
verborgenes Bond, eine geheimnifeote Gemeinſchaft beftcht, 
melde Richie fortan wird zerſtoͤten koͤnncn! 

Mora ferah Mefe legten Worte mit fo tiefbemegtem Tone, 
rap Aorienme erbebte, Ur hatte ſich ihr genäbert, ohne vaf 
fie eb bemerkte ume, fo zu fagem, ohme zu geben, imbem er 
feine Schritte ſchleppte und auf dem Außbeten durch eine Art 
langfamer Chlongenwindung beranglitt. 

@r hatte mit fo viel Shmung, fo viel Wärme geſprechen, 
pe fein bieldhes Geficht ſich leicht gefärbt umd feine abihredende 
Höglihkeit fait vor dem leuchtenden Glanje feiner Meinen, jeht 
gan, offenen, rumden und ſterren Tugen verſchwand, bie er 
bartnädig auf Adrienne rüätete; diefe foante vorm übergebeugt, 
die Lippen halb geöffnet, mit angehaltenem Atdem ebem fo wenig 
Ifre Blide von denen des Pefuiten abmenden. Et hatte zu 


foreden aufgehört und Lob derchte Ac mob. Was biefeh 
junge, (höne, fo elegante Minden beim Anblid dieſet altem, 
Meinen, Shmählihen, käfligen und fhmugigen Mannes cm- 
fand, mar unerlärtih. Die fo gemößnlide Bergleihung der 
erfäredenten Begauberung, melde eine Salange auf den Bor 
gel ausübt, Bönnte indıfien cine Idet von dieſem feltfamen 





Mobin’s Tafrit mar gefdidt und fiher. 

Bis dahin yatte Fräulein von Gerborille weder über ihren 
Geſamact, nod ihren Inflinft n acht, fie hatte ſich dem ⸗ 
felben überlafen, meil Me unſchaͤdlich und reigend für fie ma« 
ren, ie mehte fie alfo glüdiih und ſtetz fein, einen, mit 
hört bevewtendem Breite begabten Yann Are nicht blos über 
Diele Matungen, wegen meider man fle bisher Kart getabelt, 
loben, fombern ihr aud noch Glück dazu münfden zu hören, 
mie zu etmas Brofem, Grelm und Göttlibem. 

pätte Rovin fl& bios am Adtienne's Cigenliche gewandt, 
fo würte er im feinem trewlofen Serfedren eine Rieveriage ere 
titten haben, denn Me hatte niat die geringfte Citetkeit, aber 
er wandte ih gerade am das Ertegte, Gncimäthige, mas im 
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Herzen dieſes jungen Maͤdchens lag4 mas er am ihr zu ermuthigen, 
ja bemundern len, mar witkſich der Grmuthigung und Ber 
menderung mertd, Mic hätte fie ſich nicht dur dieſe &prade 
* on feden, die fo hinterlifiige, gefädttiche Piäne 
ve e 

Ueber die feltene Werftandesfraft des Nefulten erftaunt, 
füptte fie ihre Xeugierde Ichgaft erwechen bei einigem geheim 
nipvolien Worten, melde werfelbe ihr mit Abit Hefagt hatte, 
und da fie »ie ſeltſame Wirkung ſich mit erflären konnte, 
melde dieſer vernerblihe Menib ſchen auf ihren Geiſt ausübte 
und ein edtfurdtevolles Mitieid mit dieſem Wanne empfand, 
wenn fie baram dabte, Taf ein Mann biefes Alters, von 
feldem Geifte ſich im ver pmeifcihaftefien Stellung befände, 
fo fagte Adrlenne mit der natürlig ſten Herpliäteit zu ihm: 

— Ein Mann von Ihrem Berkienfte und Ahrem Herjen, 
mein Herr, darf mit von ber Launt der Umflänte abhängig 
fein. Ginige vom Ihren Worten habem meine Xugen zur Ent 
decung von neuen Horijonten geleitetz... ich fühle, daß in 
eieletlei a Ihre Hatbieläge in der Zekunft mir fehr 
nöplid werten fein fönnenz enzti haben Sie, indem Cie mid 
bicfem Haufe dier entriffen un» für die anderen Perfonen meir 
ner Famtlie Grgebenpeit jeigten, ein Zeichen von Tpeülmahme 
— Km —— edne nd vergefien fan... cine 

e ene, aber fidere Steu if Ihnen gem: 
morden... erlauben Sie mir... en a — 

— Richt ein Wort mehr, mein thcures Fräulein, — ſagte 
Merin, Hräuleln von Gardorille mit bebawermder Mieme unter 
dredend, — id empfinze für Sie vie höhe Tpelinshme, ic 
rehme «6 mir yar Obre an, mit Ihnen in einer Grmeinihaft 
der Ideen zu fein; id glambe endlld faft, dap Sie eines Tages 
mid armen Philoforken um Math zu fragen haben werben; 
aber eben um desmillın muß ih, mill id gegen Sie die voll 
tommenfle Unabhängigkeit behalten .. . 

— Abet, mein Derr, gerade ih vürde ja der verpflichtete 
Theil fein, wenn Cie annehmen, mas ih fo fehr mwünfdte, 
Idnen ambieten zu können, 

— D, mein Ihrures Fräulein, — fogte Mobin lächeln, 
— id meih, dep Ihr Greimuch ftets die Dankbarkeit lei 
und angenehm zu machen willen wird; aber nod einmal, id 
tenn Kıdts von Ahnen annehmen... MBielleiht werden Cie 
eines Zages erfahren, warum. 

— Eines Zagıst 

— Ge if mir unmäglidh, Ihnen mehr gm fügen. Umd 
dann nehmen Sie am, daß id einige Berpflichtungen hätte, mie 
foute id Iönen dann fügen, mas Gutes und Cchönes im Abs 
nen liegt? Wenn Sie mir ſeater meines Mathes wegen viel 
verbamfen merten,... nun, um fo befier, dann merbe ie eben 
derdald aus mehr Medi haben Cie ja tabeln, wenn ih ie 
yu tabeln Pas 

— So if alfo denn die Orfenntliäfrit gegen Sie 
verboten? ee 

— Rein... nen... — fogte Robin mit anfheinenser 
Beregung. — D glauben Sie mir, «6 wird ein feierliher 
Augenblit fommen, in weidhem ir, auf eine meiner und Ihrer 
mürtige Melle, Ihre Schulo abtragem Fönnen. 

Die Untertedung wurde durd die Wähterin unterbrochen, 
melde eintrat und ju Adrieane fagte: 

— Meremeifelle, es iſt unten eine Meine, vermedene 
Urbeiterin, melde @&ie zu fpreden verlangt; da nas ven 
neuen Befehlen des Dortors es Ihnen freifleht, zu empfangen, 
men Sie mollen... fo fomme i4, um Sie zu fragen, ob i® 
fie herauf laffen fol... fie ift fo fhleht angegogem, daf ih 
«6 niät a. —— 

— &ie fol dere men, — fü Werlenne ‚ba 
fie am der Beihreibung ber ie bie De 
— fie fol erauftommen. 

— Der Herr Dector hat eu befoßten, feinen Wagen zu 
Ihrer Berfägung zu flellgn. Soll angefpannt werden ? 

— 3a, im einer Bierteiftunge, — antwortete Adticunt 
der — welche hinansgingz; — barauf wandte fie ſich 
m in: 

— ep Bann es mist mehr lange dauern, glambe id, bis 
der Beamte fomamt und nie beiven Fräulein Gimen derbringt. 

— Za vente es nicht, mein theures Fräulein; aber wer 
iR diefe junge, vermarhfene Arbeiterin? — frogte Modin mit 
Die Aeptisfämeft eines bravem Henewertert 

— (üb e er em " 
der Alles auf's Spiel geſedt det, um mid aus diefem Haufe 





Ottilie, 

D ih dadte mir eb mehl. 

Jrau Weiss. 

ai was, wenn der Alle mit min, fo Idft Du den Sohn 
laufen. Du dir (din, lichenswürbig... 

Oltilie, 

Zanter? Ih keane Cie nicht mehr! — Sonft maren @le 
für Wilhelm fo eingenommen. 

Srau Weiss. 

Sonft umd jept if zweierlei. Damals hatteft Du feinen 
andern Anbeter, jept giebt es vielleiät einem Befleren, der 
Di Hebt, 

Oltilie (aufkrhenb and entfliehen). 

Gute Rat, Zante! 

Stau Weiss. 
Bo mwiift Du fin, cs ift erft 7 Uhr? 
’ Ollilie, 

Wenn ih bleiben fol, fo verſchenen Sie mid mit der Er⸗ 
mähneng jenes Unbetannten. I4 liche Wilhelm, dab wiffen 
&ie, und werde ihm emig und umter allen Berhältniffen les 
ben. Hütte übrigens ter Unbefannte, — id will hoffen, 


daf er die auch für Sie it, — Feine Shlchten Abfihten, 
fo würde er öffentlib auftretem umd nicht mit keſtbaren Be 
ſchenken Ad vem Deg zu meinem Serien bahnen mollen, 
Frau Weiss. 
Gr licht Di wahrhaft und keiß. 
Ottikie (rai& und mit ängklidhır Dritighit). 
Alſe Penmen Sie ihn!t 
. Stau Weiss. 

Gr bat fi mir entdect und bittet Di, ihm mur einmal 
su fegen, zu [presen. 

Ottilie, 

Aimmermehr. Aud märe es ganz umfonf. Seine Ge: 
ſchenke und Briefe fanbten Sie dech durch den Neberbringer zurüd, 
mie id &ie bat} 

Frau Weiss. 
Aber fo fprid ihn dech nur einmal, nur einen Augen · 


Ollilie tängnticn. 
Sotich ihn? — nur einen Yugenblid? — Tante, Cie 
katın — 


Siebente Scene. 


Borige. PHerzog 
(aus der Air Binde tretcad, rau Seto derq hirfelde abı. 


Kenia. 
Mir eine Bitte gewährt, von welder das GIäd meines 
Lebens abhing. 
Ottilie, 
Gerehter Bott, der Herzog! — Umd Wilhelm mollte gleich 
nadtomment, 
Heriag. 


Ja, ver Hetzog iA «8, der Sit anbetet. — Am dem [dö+ 
men Tage, am meidem das ganje Sand mir ben Bäwur der 
Areme bradte, gelobte ih Idnen ewige Liebe. Sie ftanden 
an bem Fenſter eines, dem Ehloffe mahgelegenen Haufes4 als 
ib Sie gefchen, vergaß ich alles Andere, ner Cie, Sie nur 
feffelten meine Blide., Mir zu Füßen lag ein Bolt — ih 
fah ea nicht — mein Haupt hmädte eine Krone — id fühlte 
fie niat — rauſchender Jubel flieg dennernd um mid auf — 
ip hörte ihm nicht! — denn id fah ie, ich fühlte ein felie 
ges Gntzüden, ib hörte mein Inneres jouhzen: id Hede fiel 
— 16 — Ihre verfirigen umd ih fand @ie trop allem 


Tovellen-Beitung. 


TI. Sand. 





zu entführen, — fagte Apriemme mit Innigkeit. — Diefe junge 
Arbeiterin it ein feltenes und vortrefflihes Geſchöpf z niemals 
ih eime erhabmere Dentungsart, ein edleres Herz unsertheil« 
bafter... — Aber fie hielt inne, indem fie an Morin dachte, 
der faft ziefelben moreliſchen und pbofilwen Gentrafte derqu · 
bieten ſchien, als bie Dancer. Und fie fügte dinzu, indem 
fie mit ennahahmlider Inmarh ben Jeſaiten betradtete, ber 
über vieles plöplihe Schmcigen verwandert war: 

— Rein, dießes edle Madchen iſt nidt die einzige Per 
fon, melde bemeift, wie febr Adel der Seele, Brhabengeit des 
Geiſtes vie eitiem Bortheile überfeten aͤgt, melde man nur 
tem Bufalle oder dem Reichthume derdantt. 





In dem Angenblide, wo Yorienne viele ledten Worte aut 
fpra&, trat bie Mencar im bas Almmer. 
Eugine Sue. 


(@ndr de6 fünften Bendeb.) 





Das Verbrechen 
und 


der Gefhwornen- Ausfprud. 
Beetfepung aus Mr. Mu) 


Ede wir uber die Ziehung verfolgen, find wir verpflüdhr 
tet, dem Leſern zu erflären: daß, fo wie ein Mame gegogen 
wird, zeerſt der Angeklagte, und kann das Öffentlidhe Minis 
forium, das Met bat, den Befhmormen surüdjwreifen, ohme 
daß «6 nöthig ift, die Beweggründe ber Burüdwelfung aus zu ⸗ 
forehen. @s Sana tamir fo lange fortgefahren werden, bis 
nur mob fe viele Geſchnotae übrig find, als jur Bervol» 
ftäntigung der Bahl jmölf mötbig iſt. Adann hört von bei- 
den Seiten das Met der Abmetjung auf. 

Aus diefer Berechtigung folgt, daß beide Theile bichenigen 
Seſchwocnen verwerfen, veren Geſinnung für ben Amet des 
Auslpruss ignen gefährlid zu fein fheimt. Mft fommt «6 
aber amd ver, tab Üiner ober der Xmbre dem Geſchwornen, 
der auf ſonſtigt Mecife alcht befreit wurde, dem Gefallen er» 
wigt, ihn meilen, mo er dann, für die Dawer der 
Sacht, feinen Beihäften nadzwgchen vermag. 


Dem Adrecaten Qremer galt ch in dem gegenmärtigen 
En alle ungeblipeteren Landleute und Handmertrr mög« 
ft zu entfernen, dagegen Mehtsgelehrte uns Mentner herz 
amjuyichen, meil Urftere iciat ein urcheil gegen einen ge« 
bildeten Mann näheren, das item ſchädtich werden konnte, 
Zegtere dagıgen ein zattes Berhältwid zwiſchen Liebenden zu 


— wudten. 

e gang entgegengefegten Grundſaͤhe beberrihten ben 
Steatsptotutatot, Agfen Zriumpg — ieider — die Berars 
theileng des Angeflagten war, 

Der erfle Rame, ber bie Arme verlieh, mar: „Peter 
Krug’ — Adersmantt zu Zoll, 

„Burüdgewielen!” rief Bremer. Arag jeg Ad yurüd. 

Kun feigte der Name: Theodor non Aunderbrand — Haupt · 
mann a, D. und Gutsbefiger auf Mheindenzen. 

Ben. keiner Seite erfolgte eine Bermahrung. Der Gezegene 
nabm baber den erſten Studl im ber verdern Meibe der dei⸗ 
ven Erdehungen, vom Amgeklagten gegenüber, ein. 

- dritter Kame: „Kari Frietmann — Adrecat · Ans 
malt in *** 

Aurũd gewicſen?“ tönte er vom Siqe deb Staatsprocuretors. 

&o ging «6 fort, bis endlich folgende Gefhmorne zum 
Sptuch für bie gegenwärtige Sache berufen waren: 


1. Sheoder ron Funderbrand, a. D. um 

Gutsbeilger auf RNheinbenden. 

2. Heintich Latiſch, Kaufmann in *” 

, Karl Tofeph Fredlich, Bürgermeilter in Kroſſen. 

. Franz Xavier Netenftaub, Kıtar in Silben. 

. Gemard Bleibtreu, Aroocat in *** 

h pe Daditaue, Apotheker in *** 

. peinrih Gufteo Chreuftied, Kecrer ja Marebad. 

. Ipolpp Müller, COhubmadermeiiter in """ 

. Mildelm von Giſenſchwarz, Steurrrait in *** 
10. Jedann Peter Zanbenicin, Wider in *** 
11. Anton Gabetſchwerdt, Bierbrauer 5a Malshaufen. 
12. Lauren; Iofepb Faßbender, Aderer zu Waldas. 

Man fickt aus diefer Lifte, daß, mach dem vorermähnten 
Berfohren, weder der Stastsprorurator mob ber Angeklagte 
vor dem Gegner einen Bortheil voraus hatte. 

Bremer mar jedoh innigft erfreut, einen feiner beiten 
Gellegen, dem Advotaten Bleibtreu, unter den Geldmornen 
zu wiſſen, obgleich derſelbe ihm vergebens zugewinkt hatte, 
ihm ze wermerlen. Denn et mar bei Bichung feines Kamenk 
ned Zeit Dage, und unbegreiſtich blieb «6 dem Bertheibiger, 
rap Ja dem Aerecaten niht jerädwie. Bermutplih hatte 
diefer mit Acht gegeben. 

Der Prefident entfermte fih bieramf wieder zu Derfelben 
Zbür, dur welche er gefommen, i 

Der Steatarrecuratot untergielt fi freundſchaftſih mit 
Bremer, ole wenn fir niemals gegen einander mit Worten 
zu ftreiten haben mürden. 

— Serretär jhrich ven Clageng des igungsprotofolls 
er. 


e.»nmunm 





Yus tem anflofenren Berathfälegungssimmer vernahm 
Man wiedet den Ton der Glockt 

Mährend die Geſchworaen im der Orbnung, mie fie dark’ 
Loos berafen worden, ſtehend ihre Pläge einnahmen, und der 
Staatsprorurator, der Mertheidiger and der Gerretär ein 
Beides thaten, erfhien, vom Präfiventen geführt, ber 
Aſſtſenhof, melger aus vier Mihtern in wer befchriebenen 
Zreidt beftand, 


Die Rigter werden für jede Sache von dem Landgerihtsr 
präfitenten aus der Zahl der Lambgeriätsrdtie und Xffefferen, 
mit Müdficht auf die Beit, die ihr anderweitiger Dienft ihnen 
übrig läpt, im Boraus ernannt. 

Kacdem der Präfivent fih miedergelaffen, fegten fich ibm 
sur Seite: rohts, der Lanıgeribtsreib an» Kommerpräfident 
von Gimpelsbergz links, det Landgerisatetatd Meinftein; 
neben v. Bimpelöberg der Landgerihtsafffer Hey und neben 
Weinftein Der Lantzerihtsaffefor Aadl. 

Die Pläge werden Arena nah dem Dienftelter eingenom- 
men, meraus man fehen Tann, daß Hahl, tem wir fennen, 
der jüngfle Mihter war, 

Belerlide Stine derrſchte im Saale. 


Der Praſtdent forderte zumähft den Angetogten auf: 
feinen Namen, feine Bormamen, fein Alter, fein Gewerbe, 
feinen Röohnort und feinen Geburtsort anzugehen. 

Dana erinnerte er den Bertheidiger, dap er nichts gegen 
fein Giemiffen oder die, dem Geſthen ſhhaldige Nhtung vor« 
bringen würfe und daß er mit Anften und Mäfigung ſich 
anspräden mäffe. 

hierauf richtete der Präfipent am bie Gefämornen, welche 
fledend ihm ambörten, ſeigende im GBefeh vorgeiäriebene Worte : 

„Ele ſchworta mad werfpreden vor Gott und den Werne 
nsüen, die Ankiegem und Seweiſe, weile wider Friedrich 
Soldan worgebramt merken fellen, mit ber gewiſſendaſteſten 
„Aufmerkfomteit zu prüfen, das Anterdfie des Angefiegten fo 
„erig, als jene der bärgertihen Geſtuſchaft, melde ihn arır 
„Mage, zu verlegen, ſich mir einander zu beſptechen, che Sie 
Ihbre Grfidrung abgegeben haben, Ad weder durd Daß, no 
„burh Mosneit, weder wurd Yurbt, nob durch Gunft leiter 
u laffem, bei Ihrer Eutſchlleßung nur bie Bemeile und Ber«- 
„tbeibisumgsgrünse in Betraht zu mehmen, umb fib bierauf 
„ned Ihrem Bemiffen umd Ihrer innigften Ucbergeugung mit 
enet Umparteliäfeit und jenem unerffitterlihen Mutbe, 
re} tedtſchaffenen und freien Manne gegiemen, zu ent» 
[2 

Kun rief der Praſtdent jeden einzelnen Geſchwotnen na« 
mentlich auf. 

Der Xafgerufene bob dir Hand auf une antmortere: „Ich 
ihmöre en.” 

Alsrann ermahnte der Präfident dem Angeklagten, auf 
das, mas er fogleid vermehmen werde, aufmerffam zu fein, 
und befahl dem Sectetat, dab Bermeifungsurtheil der Iuflager 
femats umd dem Anklagesrt votzuleſen, mas derſelbe auch mit 
lauter Erimme that. 

Der Präflpent micberheite jept dem Angeklagten ven mer 
fenttigen Iahalt der Anklage umd entigte mit tem Worten: 
„Des ift es, deſſen Sie amgeflagt fine. Cie werden nunmehr 
die Brmeife vernehmen, die mean gegen Ste verbringen wird.‘ 

Xars dieſes führte der Präfident ſidend aus. 

Deffeibe Recht ſteht amd den Ristern gu, wenn fie ſprechen. 

Dır Gtastsprocurator erhob fih num, entmideite bie 
Grünze, worauf bie Anklage berabte und übergab die Lifte der 
Zeugen, die von ihm umd von bem Afgeflagten in Borſchlag 
gebradt morben maren, umd auf Beriangen des einen oder 
des anderen Zhells abgehört wurden folten, dem Errcetär, 
der das Berjeihnif ablas. 

Die Lite eniyielt mur felde Beugen, Deren Kamen, Ber 
werbe una Aufenthaltsort, wenigftens 24 Stunden vor ihrer 
Abhörumg, das öffentliche Dlinisterium dem Angeflagten, und 
diefer der Staatöbehörde hatte anzeigen laffen. Gegen wie 
Abhörung darin miht benaanter Zeugen fonnte man gegen» 
feits Wermahrung rinlegen, mit Xusnabme derjenigen, Die der 
Präfivent vorjufordern umd obzubören für gut finden mochte. 

Aue abgelefenen Zeugen waren gegenmärtig, &ie erhielten 
vom Präfidenten dem Befehl, ib in das für Mc beftimmte 
Bimmer ja begeben, morin fie Dieiben mußten, bis fie vorge» 
rufen wurden, um ihr Icugnif abjulegen, 

Gr erinnerte fie im faöner Mede am Die peillgkeit und 
MBihtigkeit des Cides und madte fie mit dem trafen des 
Melneides beiannt 

Radd dem fie abgetreten waren, erſchien als erfle Beugim: 
Amalie Erdmann. 

Unmögtid Idfe fid der Zuftumd beſchreiden, im weldem bas 
liebende Mädchen fib befand, Schon früher hätte Mer nad 
dem Angefagten binbliden fonmen, aber fie hatte ihren Plap 
neben dem Finanzraty in einer Ge gemäyie, um idren 
Schmerz midt jm vergrößern. Ieht nahte ber entſcheidende 
Moment, fle fümantte, auf ben Arm ihres Waters arftüpt, 
dle Stufen hinan, vor den @ip des Präfipenten, der, jo 
freunptih es ſeine Amtepfligt nur erlaubte, mit ihr redete. 

Gr erfuchte Me, die redte Hand auf die linke MWruft zu 
legen und ihm ven Gin madzufpreden, ben erihr vorfagen würde. 

Mit leiſet Stimme, melde faum von ten Midtern und 
den Geſchwornen wermommem wurde, Icftete Amalie demnach 
folgenden Gib: 

„JZa ſawote zu Gott, dem Allmaͤchtigen und Xilriffenden, 
„einen leibliden Ein; oßme Daß und edne Furdt zu reden, 
„die gene Sadrheit and Rihts als Wahrheit fagen za wol⸗ 
us re wahr mir Gott helfe und fein beiliges gellum, 
„Amen. 





Cusen nirgends. Gmb, enblih bringt mid der Aufall 
neuerpings auf Ihre Spur. Ih ſchleiche unbekannt an Idrem 
Fenſtet vorüberz ich finde diefe fonften Büge mwicher, id 
fmelge in dem neuen Güde, — da haben Sie mid ber 
wertt. Die Abendſtunden Pommen, aber fie bringen mein 
Gluck nicht zurüt, das Fenfter bleibt geſchloſſen. Dept ent 
ſchles ih mid au einem entfäcisenden Ccritte. Er ifl ger 
then, und id ermarte das Urtheil über mein Lebentglück aus 
" Dprem [hdnen Munde. 
Ouitie. 


Mein Fuͤrſt! — Sie lichen miht 


Geriag. 

Mit der ganyen Sluth einer milden Leidenſchaft! 
Ouitie. 

und koͤnnten Beine Andert lichen? 
Seryeg. 

Keine, Keine, bel meiner Fürſtenchte! 
Oltilie. 

Sohl denn, Durdlaudt, ih liche ebenfalls! 
Hetzog. 

Sit lieben? — einen Andern? 


Ouitie. 
So innig, Datchlaucht, daß ohne ida mein Herz brehen würde, 


Kerr. 
Und wen? 


Achte Scene 
Die Borigen. Wilgelm von Wernig (urd bie min 
teitkair), 
Dttitie. 
D Gott! — Siltzelm von Wernig! 
(@le wirft cd Miidelm en ber Heli, Hrryeg und Milkelm chem erftaret.) 


Dritter Anfang. 


Bimmer in bes Dberfien Bau, 


Erfte Scene. 


Zucie BSonple. 
(Orfleer iR mit riner meiblidien Mrbeit Defhäftige, mähgent deotire aus 
einem Bude decſten. 
Sophie (cent). 
„Der Mond fdeimt dei, — In folder Naht wie die, 
„Da linte Luft die Bäume [hmeihelnd küßte 


„Und fie nicht raufhen ließ, in folder Rat 
nBtieg Zreitus, mid däucht, auf Zroja’s Wal 
„Und feufjte nad den Gricchenzelten, mo 
mIegt ruhte Areffira, 


nBelflea" 

In folder Racht 

„Siläpft’ Ahlebe furdtfam übern Ahau vapie, 

„nz fah des Limen Schatten ch’ als ihn 

„Und rannte angſtool weg. 

„Lorenzo,” 
„an folder Naht... ." 
Cucie (ihre Arbeit meziegeet). 

Taf gut fein, Kins. @s it mir ummäglih heute mehr 
zu börem, Selbſt die Meiſterwerke des unfterhliden MWriten 
vermögen die trüben Geranten nicht zu gerfireuen, vie mid 
quälen. 


. Sophie. 

Mas fehlt Ahnen, lebe Rutiert — Sind Sie unmohlt 
— &oll id zu dem Arpte [hiden? 
cucit. 


Kein, Uehes Mind, ummohl bin ich nicht. Aber ih qusle 
mid fon felt einigen Tagen mit dem Gedanken: Dein Bar 


37] 


Dir Spannung Det ufhaner mar aufs Höfe geitiegen 
in Bette der Auslager Die mun erfolgen wärs. Das cs 
täwf, das fih heim Erſcheinen der Gielichten Soban’s erhos 
ben, Satte ver größten Stile Pop gemsnt. Die bevorzugten 
"Damen im Zcugenraume drängten Ad nad rom, die Herren 
daſelbſt reiten vie Aöpfe hoch und Yugengläfer ſeh man überall 
in Brmegang kyen. 

Forfigelm hatte dem MFinanzratd einen Plep nicht weit 
vom ige der Beigwernen offen gesalten. Dir alte Lezzann 
titt mit wenig bei dem ganzem Yaftritte und wer für feine 
Techter Äujerft beforgt. 

Als Ymalie, nah ver Weifung des Präflzenten, ſich binter 
die vor dem Tiſche, mitten auf dem Parkett angebrachte Zeu ⸗ 
genlehne geftellt hatte, befragte Jener fie um ihren Kamen, 
Bormamen, ihr Alter, Stand, Ihren Wohnſid, ob fie vor ber 
dat dem Ingetlagten arlonnt habe, ob fie mit demſelben ver» 
mandt ober verfhmägert ſei and im deſſen Dirmflen fiche? 

ie ergdglee bicrauf langfem vud nicht gar zu laut, aber 
in Harem Bortrage, was Ne Beier bereits willen, nur mit dem 
fehr laut geſprechenen Infope: „daß fie Seldan, mie groß auch 
launtt der Betdacht gegen ihn fein möge, nicht für den Später 
halten könne.” 

Dem Yabticum if 64 anteriagt, im Eipungsfaale irgend ein 
Seichen des Beifalls eder ver Wipbiltigung zu geben; bensod 
vrrmahm man bei dem legten Werten Ymalioms cinen faum 
erhaltenen Ausbrab der innigfin Aderinahme von Seiten 
Der Aupdrer. 

Aug der Angefiagte neigte Ach zu feinem Bertheiziger und 
JIreude ſtradite auf feinem Gefichte, als er ſich wiedet auf. 


Der von dir Zeugin gemachte Aulag wurde auf Wefchl der 
Sräfitenten von dem Serretdr anfgejriänet, 

Es werden nämlid nur Die Buldge, Beränprrungen und 
Abtoeichungen, wodurch Äh die münblide Kusfage cincs Jeu ⸗ 
gen cima von feinen vorkerigen Grlärungen snteriheisen 
mödte, niat felten auf een Antrag des Affentlihen Minifies 
riums ohtt bes Ungekiegten bemerfe. 

As num gem Ghlufie der Pröfipent die Zeugin fragte: 
„ob «6 ker gegenwärtige Imgellagte fei, dem Ile im ihren 
Tus ſagen gemeint habe?” mund Xmalle nah Felq binbliden 
mußte, breitete diefer unmiltärli& feine Arme aus, ſie aber 
wollte zu ihm eilen and fiel mit den Worten: „Da, e6 ik 
mein theater Soman!’ obmmädtig in vie Arme ihres Baters, 
der abnungsroll fein Auge von feiner Tochter gelaſſen hatte. 

Man fprang von allen Seiten zu pälfe, hielt ber Dhn⸗ 
mästigen Riesfläfgchen vor und brachte fie balb wiedet zu ſich. 

Brig konnte aut mit Mühe von ben Gentarmen zurüde 
gehalten werten, über das Witter zu fpringem. 

Es 1ähr fi denten, melde allgemeine Mufregung im Saale 
Rattfand, uns nus ber Umſicht des Pröfipetttem, der ausnahmb« 
meife geſtattete, Amallens gänzlige Erholung in einem Res 
benzimmer zu bewirken, wwrbanfte man vie [nel zurückgelehrte 
Raupe ter Anweſenden. 

Die Zeugen mühen nämlid nad Beendigung ihrer Ausſagt 
im &oale bleiben. 

Der Affifenhof madte demnach cine Paufe, bie ber Präfir 
dent bei Amaliens Zurürzicgen augekündigt datte. 

Auch Der Graf wer Amaliem gefolgt, um auf dem Flur bei 


per Hand ze fein, wenn er irgenbieie Dieafte leiften koönnte. 


Frip ihien ihm gar nicht zu bemwerten, ſchlekte aber Brrmer 
eb, über ben Aufland feiner Brlichten Grhunkigung einzuziehen. 

Shneker, ald man erwartete, hatte Amalie ſich vollzommen 
erheit, mas fie bauptiählih Der Sorgfalt ihrer Henriette, die 
mit den nöthigen Hälfsmitteln ſich verichen, zaſchreiben konnte. 

Ya Arme ihres Waters, aber den wrfgämten Slick zu 
Boden geitplagen, trat fie wleder ein. 

Ierer nahen feinen Plat ein. Die Mode des Präfidenten 
mahnte zur Stile. Der Serihtövonzicher rief das Wort aus, 
und 2er Präfinene erklärte: Daß die Bethandlangen munmshr 
fortgefept werten wärten.” 

Gr fragte ven Nngeflagtem: „Db er auf dab, mas bie 
Zeugin gegen ihn ausgelagt habe, aatworten woller* 

Bremer legte: „Daß bie Autſage des Fräulein Schmann 
bie ganze Watzcheit entdalten und er Kits darauf zu ermir- 
berm hätte.” 

‚Der Gerichtsrekzieher führte mun die jesrite Zeugin herein: 

Henriette Schacidet, 20 Jahre alt, Kammermärden bei 
Zekulein Lehmann. 


Uovellen-Beitung. 


Das Berhör derſeiben geſchah ın ver vorigen Meike, Sir 
hatte weutli Herrn Solven an dem umglüdiden Tage, ver 
feinem plögtihen Weggehen, die Worte fügen hörem; „Ab 
mare im Staude, in der böchflen Aufregung bie Untteue mit 
dem Tode ja betrafen.” Ferner: „Ren iſt ts aus, Dieſe 
Cprade überführt Dich umd zeigt mir Den Seg, den ih ein⸗ 
jefihtagen habe.’ 

Sir hatte auch ihr Stelmihein mit Heinrih nit vers 
Ihmiegen, uns bie Yet, mie le dit despehige Ursählang vor 
braqte, erregte nicht felten einige Heiterkeit umter ben Aus 
hören, was das Minen mirberholt errötken masie, 

Ucberhaupt ift es für ein Frauenzimmer eine des unan« 
genepme Same, im Perzensaugelegenhelten wor üffentlihemn 
Serichte ausfagın zu mühın. Man vente ſich baber den Zu ⸗ 
haut eines je zartfühleneen und fo fein gebilzeten Medchens 
tote Amalie. Nichts gieiht der Beſchämung, Richts dem mars 
ternden Bewußtſcin, Aller Augen auf ih gerichtet zu ſchen 
und de⸗4⸗ bie game Wohrdeit kund geben gu mühe. Das 
Befey berükfihtigt aber kein Aattgefübl.: Rur wenn Degen 
fkömde verhanselt werden, die Mit der Sattlichkeit umverträglid 
fine, Ändet 2ie Sigung, mährend zer Dauer dieſer fprciellen 
Birsanzlungen, bei verf&loffenen Ehren ftatt, 

Red beemdigter Ausſage beiragte der Arrocat bad Mäd ⸗ 
hen durch das Dramen age Präfisenten: „Ch ſie den Schus 
lange mad beva Wegheden bes Angeklagten vernemmen, un 
ob fie bemeitt, das er cine Schufwafe bet fi gehabt?’ 

Die Acugin antwortete: „Den Saußtz hätte fle niät lange 
nad dcs Angetlagt en Wenzeben,” amp auf näheres Befragen: 
„Ride je lange, daß er bis zur Wehnung feiner Mutter und 
yurüdyugeten dereaccot, gehört." 

Ws mwarben ferner in coriger Meile voeſchrifts maßig als 
Dcagen abgehört, wahel indeß die Miänner mährend ber Gides ⸗ 
leitung die drei Borperfinger ber techten Hand erboßen: 

Peter Sorenz, 29 Jadre alt, Beritater bei Behmenn. 
Dericive zu das verfiörte Weggehen des Angeklagten aus 


sem Dau 

Guften Adelrh Shmiet, Zinngießer, 43 Jahre alt. Et 
war der Zesge, Den Brig amgerannt, ums zer ihm ſpäter 
ſeſthalten mallıe. 

Kor! Ludwig won Hanſtein, 85 Kahre alt, Poltzeitom ⸗ 
wißär. Dieſer a halte anf ker Etrofe Aunze von dem 
Borfall erhalten. Leſet miffen, was er weiter getban. 

Zotzann Jeſeph ÜUntenih, 40 Jahte alt, Shuhmasber. 
Bon vielem Zeugen war Solidan auf feiner Flucht verfeige 
werben, in Begkitung beb Zeugen Cchaibt, 

Kaspar DuUigſchtager, 3D Jahre alt, Zimmermann. Mic 
ber Borige. 

Als bis jegt gemannten Stugen erklärten auf Befragen: 
„Der Augeklagie hätte an jenem Abende einen dunkien Uber» 
zo, lange, dunkle Beimkirkver, Stiefel mit Sporen und cinen 
farm put getragen. 

MBildelm Battefeft, 36 Jahre alt, Fufgenterm. Man 
erinnere ſich, daß dieker Icuge me Pileie m. 

Yeripy Alerander Hülfrath, Doctor madicisae, 32 Jahte 
at. Ee war pousarye bei Schmann und ber Bermumdrten 
beigefprumgens und ettatte deſenders: „Dad vie Wunde nicht 
toͤdtlich geweſen.“ 

Mit dieſer Anſtat waten auch der Krelsronſikas und ver 
Ateis wuadatit ciaterſtauden 

Dus Protokol ner Inſtractiontrichters über die Feflfich- 
lung des Zyatbeftandes war werichen umd bas Mernmerkeug, 
Me eergeſundene Piftele, bim Angetlagten und tem Üen- 
tarmen jur Inertenneng vorgelegt werben, Ürfterer hatte Die 
Bafie als fein Cigentham amerfonnt, behauptete aber, midt 
su miffen, mir fir aus feinem pauſe gelommen. 

Man vernadm kaber, als nächſten Zeugen, den Bedlenten 
des Angeklagten, Heinrich Chrlidmann, 24 Jahre alt. 

Der Präfident hatte ihn befonders ermahnt, feines Dienft- 
verhältnäffes ungerätet, der MBahrheit getreu ju bleiben. 

Run mahte man uber hören, im meihe komiſche Xenaftiiä 
beit der ehrliche Burihe getleth, indem er auftichtig bie Bahr 
heit fagen, Zabel aber nie Unmoöglichkeit an Tag legen mellte, 
daß fein Here vie That begangen kabım fellte Es entſtanden 
daburch wiele, ſeldſt Serraat erregende MWiperforüche, die, wie 
dos ganze Benchwen des Bcagen, beim Publicum Geldchtet, 
bei den Geſchwornen und den NRichtetn aber großen Nadaheil 
für Soldan hernorbradhten, 


Der Staattprecurater war dabet gen; im feimem dies 
mente. Ar nermwisete dur ihn Menlih Iheunende Fragen den 
armen Zeufel neh mehr, fo daß werfeibe, indem er ſich dem 
Angfifmeis von der Stirm treckuete und umaufbörih mad 
Grip nnd Bremer bingefeden hatte, mas ihm fhon ein Paar 
Mai unterfagt war, zuiept erklärte: „Die gelsdeme Bıfkole 
fönne Niemand anters als fein Herr von friner Stube geholt 
baden, da ex biefe, menm er nicht zu Haufe wäre, ſtets ner« 
bieliehes aber denne babe wer Herr Lieutenant nicht die bes 
jagte Piftwie abgeſchoſſen, mal berfeibe damit nur nach ber 
Schelbe zu Ihiehen pflege und mirmals cin Freuenzimmer ass 
Kom nitme.” 

Der Seal erbröhnte vom allgemeinen Belähter und «6 
mährte länger alb eine Minate, deoor bie Blade des Präfi- 
beten wie Rude micterierilchhen fommte, 

Auf nes Adrocaten Autalten fragte ber Präfident den Zeu⸗ 
gen über Den Umftenb mit bem gefundenen Handſchuh. 

Seiarih antwertete: „Allexeings Hätte er einen ſchwatzen 

dſaut im feinem Immer gefangen, den fein Dere, mwelder 

Ihe Haupihahe trage, dort zurüdgelaffen 3 aber da der Hand⸗ 
[Hub am Feniter gelegen und naß geworden, fo werde man 
Üdp leicht erkiären kennen, wie derſeide fe hereutend gemadien 
hei, daß fein Herr nech eine Sand dayır hineinfteten dürfe. 

Reucs Belähter war rie Felge bicher Antwort. Doch ver 
Rammte c& ſegleich, als Bremer dem Gerihtswolgicher einen 
panpfduh äbergeb, welter ihn vor dem Präfiventen hinleate, 

„Iſt das der pankihus, ven Idt gefunzen?" fragte der 
Präfizent. 

Der Zeuge befah ihn gemam und bejahete die Frage. 

Anf Befehl des Prüflsenten überrriäte der Angeklagte 
feine Handſchudt, indem er fie Ingefiäts des Dofes und der 
Gefihmorgen abzog, moranf alle drei Handſchuhe bei tem Bde 
tern und den Beihmornen vie Manbe machten, uns man von 
jeder Seite ſich überzeugte, das ber vom Bremer überreichte 
fat mod ein Wal fo groß, ads die beiten anderen fci. 

Der Eteateprerurator bemerkte: „Es ertzelle nicht, daß 
ter gefundene Pautſchutz und 2er Gier übergebene ein und 
berfeib« wären,’ 

Bremer antwortete baranfı: „Das Hähere über dieſen Im« 
Rand werde fih wurd vie Schutzeugen ergeben,” 

üben mar der erſte Sahrerftänbige Clemens Auguſt von 
ber Heid, Büsfenfsmwien in ***, Kereimgerufen worden, als 
binten im Saale ein gewaltiges Drängen, ein Gemurmti und 
Wortwechſel entfiansen, webel man Bajonetipisen und Gen« 
barmenbeime ſich bewegen jab. 

Bergebens ertönte die Präftentenglo@e, umfonfl ertheüte 
der Stoatsprocurator die nötbigen Melfungen den Gerichtsr 
vollzichern; der Zärm lieh nicht früher nad, bis ein ganger 

arten Leute von tem Polizeibeamten uns den Soltaten jur 
ie binausgermorfen werben war, 

Im Siehem Xugenblide ſprach ein Werihtseoligieber einige 
Morte Teile mit dem Staat⸗sprecatatet, mwelder fich erhob, 
um ampubenten, dafı er reden molle, und als munmehr auf ten 
Zen ber Blode allgemeine Stikte eintrat, folgentie Worte ſprach 

Mir unterlaffen, auf ben uns brfannten Dialet dis Proca: 
rators Rüffist zu mehmen an» halten ums an bir Worte ſelbſtt 

„Während ver babe Nififengef hier im dem Hallen der er 
„rogtigkeit werfammselt ift, über ein begangenes Berbreden zu 
richten, erfügnen ſich Frerler, die Aqtung vor den Geſthen 
„werd cine Homblang, Mrafbar an umd für ib, frefbarer noch 
„megen bes Detes, an melden Me verübt morben, ju ver 
„tgen, indem fie die Sichetheit des Gigentgumg dir Mürger 
marfägrten.” , 

„Hinem hir anmelenden Bewohner biefer Stabt iR fochen 
„eine golvene Gulimperuge mit beifpiellofer Ftechdeit aus ter 
naalhe entwendet wotden. 

„3% trage darauf am: daß vie Thüren geſchloſſen uns Be⸗ 
fehle gegeben werben mögen, daß Niemand napurdiaht den 
„SBeriätshot verlaffe.” 

Der Pröftvent genchmigte den Antrag des Öffentlichen Mic 
nifteriums und bie Befehle wurden augenblicktich vollzegen. 

Rün erfiäcte der Prifisent bie Bethoablang der gegen» 
wärtigen Sache für aufgehoben und verordnete dic Bernchmung 
des Beftohlenen und der fonftigen Arugen, ſowit des Thätere, 
im Fall derſelbe entockt werden follte. 

Der Beſtohlen« erſchien, leiſtett roririftemäßig ten Gin, 
gab feinen Namen m. ſ. m. ab und fngte ans: „Er babe als 
Zupärer mitten im Saale getanven. Bor einigen Nugenblidn 





ter müffe an Etwas leiden, was er mir verberge. Er iſt wie 

umgewandelt. Der Mann, ber ſonſt So beiter war, fo fräfr 

tig froh im ver Erfüleng feiner Pfidten, ſchleicht mun träbe 

und finfter wmber, fpridt felten, oft im dunkein Phrafen, die 

man niht verficht, und Micht — mas mir am meilten aufr 

Hält — feine Familie, bie ihm ſonſt dech Alles war. 
Sophie. 

Dieſelben Bemertungen, licde Muttet, babe ih au& ger 
macht. Aber ih finde barin mod fein Zeichen, daß der Ba 
ter leide. Die Seſchaͤſte werden Ah gehäuft daben, wickeint 
liegen ihm aud unangenehme Dinge vor. 

ä Cueit. 

Kein! Getade in den ſchwerſten Zeiten, bei den rerhaß ⸗ 
teſten Geſchaͤſten, pflegte er ſenſt feinen züuslichen Kreis om 
eiſtiaſten zu ſuchen, und nie jah man ihm been Unmuth an. 
KAramp ift er, edet — es aegt ein Kummer am feinem Herzen. 

Saphie. 

Birkeiht weil Wilbelm nist von dem boͤrgetlichen Min 

Sen kaffen will, 
kucke. 

Dies mag ollerkingb dazu beitvagen. Dann ſcheint ſich 

aber auch Kilch plöttlich gegen anſere Wunſche verſchworen zu 


babın. Der Herjeg hat Wilhelm die Stelle jimar zugtſagt, 
aber mob midt erhellt. — Mir können kaum einen Nugen« 
dlict beifammen fein, fo trirt Lieutenant Weiß bagu, uns 
führt dem Bater zu geheimen Interhaitungen mg. Kommt 
mein Monn alsdann zuräd, iſt er regeimäßig mod werftimmter 
und zerfireuter, als er ging. 
Sophie. - 

Lieutenant Wild — Mutter, ich mus Ihnen cimas ge 

fliegen. 


£ucie. 

Kun? 
Sophie. 

Weiß ift mir fehr zuwider. 
Karie, 

Wie kommft Du barauft 
Sopkie. 

Ür iR trog feinem Aiter jo zupringlid. 
kurle. 

Ich mil doch nit deſſen, deß er es gegen Dich wart 
Sophie. 


Dei, liche Matter, er verfeigt mid mit feinen Liebes ⸗ 
erflärungen. 


ſucie. 
Lientenent Weiß ? — und das erfahre ib erſt jene? 
phle. 
Ih mwirs ihm beffimmt ab und wollte Sie nicht erzämen. 
Eucke, 


Kind, dab war fehr enrcht von Dir. Jeyt kann id mir 
erklären, was Weiß mit dem Batet hat, und marum er denn 
jeneamal fo veritimmt if. 

Sapkie. 

Wütterhen, mwiht wahr, ib muf dem altın Meif nicht 

driratgen? Er könnte ja mein Water fein, 
Üueie. 

Rein, Alnd, darüber berubige Did. ber mit melnem 
Manne meh ih ſogleich ven der Sache fpreben, riceidht eis 
fahre ih dann, mas feine Seele drückt. 

Sophie iauf kis Ahle trchte beutenbn, 
Gr ift bier im feinem Arbeitsgimmer : darf ich ihn wohl rafın ? 
Lucie. 
Berfahe eb. 
Sophie iin bir Ade enhieı 
Räterden! varf man Adrımt 
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Novellen-Beitung. 


[1. Sand. 


MB —— es — — — — —— — — — — — 


märe, eniheinih mit Berſat, cia plöglides Gerränge fühlber 
gewerben, in welches er gezwungen kineingeratten fe Die 

Bade hätte jedoch dald einen Hanfın Wenſchen hinaubgebtacht, 
wodurch er Luft erbalten und fofert geſchen, daß bie golbene 
Kette feiner Upe, Die er an der MBeite befeflige, los detadgt · 
** babe, bie Udt ſelbſt aber aus ber Taſche derſchwunden 
jeroelen. 

Gr beſchticb mun die Uhr genau und gab deren beri& am, 

Man Kette unterbeh die Durchſachung im hinteren Theile des 
Aadienzſaotes begonnen, ohne bie Udr gu enteeeng jebod lie 
forte wie Beobadtung der Gendarmen in dem Borraum ein 
gönftigeres Grgebaif, drum man fand eine goldene Gnlinterabr 
in dem Stieſel eines Mannes, ben men angenbildiid na 
vorn führte. 

Gin smeiter Zeuge, eine Fran, hatte eben befundet: „Daf 
fie geſeden, mie ein Mann in einem blauen Kittel, mährenz 
des Gerränges, dem Herrn hier ſich ſchwer auf die Schultern 
gelrgt und dann piöpli mit des Haufen hinansgeträngt fe.” 

Beim Gintritt bes Ortappten erfennie bie Bcugin fogieih 
den Beichtiebenen, fomle ber Beitohlene die igm worgelegte Uhr 
als fein genthum. 

Der Gendarme mwurbe auch vernommen. Er erflärter 
„Daß er ihon den garzen Tag über mit feinen Gamerasen 
zechre berüctigte Perſenen im Yuge up dahet zuerft gegen 
dicſe Berdacht gehabt.” 

Der Biſquidigte weite anfangs leugnen, indem er fagte, 
„eb müfre ihn Demand die Udt in dem Etiefel gefteht haben,’ 
aber er wurte vollftändig des Mergehens überführt, auf den 
Antrag des Öfentligen Minifteriums, ned gepflegenr Beta⸗ 
hung, ze welchet fih bie Kichter blos dinter ben Gtühlen 
jerädjegen, auf den Grund der Art. 401 des Etrafgefehbuds 
un? 194 ber Griminal»Proyeherbnung, melde vom Präfinenten 
verliefen wurden, zu smeihäprigem Ghefängnig und in tie for 
fien, and zwar — Wach der Gompetenz des Hofes — in loptır 
Anfang, verurthrilt, mit einem Ertenninißſtemeel von 5 Ehalern. 

Die Uhr erhielt der Eigenttzümet auf der Stellt zurüch 
über den ganyen Borgang murte vom Grrretär ein Protefoll 
aufgenommen und ber Bırurtkeitte Sofort in dad Befangenhaus 
abgeführt. 

6 mar indeß brei Uhr Nachmittags geworden, und ba 
voraus ſichtllch vie Soche Solbam’s nicht jeirig beembet werden 
Bonnie, zwei Tege dafür amd nid anberaumt gemein, fo hed 
ber Pröfident die @igung, die ned dem Geſed die Unterfuchung 
bis zu Eude führen muß, wenn bie Berbanblungen cinmal 
den Anfang genommen sahen, zur Erdolang der Midter, Ge: 
fanornen, Zeugen und bes Angeflagten für eine Stunde auf. 

Die Lofer werden mohl ven beftraften Dieb, der Beran- 
leſſeng zu dem Zwiſchenſriel gegeben, kennen lernen wollen? 
Run, fie kennen ihm bereits es war ber Fachsbatt vom Mer: 
gen eb Tages und hieß Meihier Fingerling, er mor 28 Jahre 
alt, von Prefeffion Pfaflerer und mohnte im bemadbarten 
Dorfe Sheben. 


Im Shiähen, gany nahe beim Juſtlzgeboͤnde, fahen im dem 
Zimmern des unteren Borald an den Tiſchen ent 
Gruppen, melde tbeils mit Karten», theils mit Dominer 
ſitlen, theils mit Beitungslchn over im Seſptoaͤch ſich um 
vi em. 

Dider Zobalsausim, ams tem zablreihen Pfeifen empor 
geblafen und darch dir Menge glimmenter Gigarren verflärkt, 


eriaubten Paum des freie Kihymen uns wärken das Bocal im’ 


initermif gedüllt haben, wenn nicht die häufig angebrachten 
asflammın Miverflant geiciftet und dieſerhalb ſchen wm 
3 Uhr engegünket morben. 

Die glemernen Dre Mappen auf den Halbqwartgläfen 
wnauftöriih, zum Zeichen, daß der Mefiger Des Arugs mob 
Durft habe eder bie Bairiſche iger vertrefflich mnnde. 

@elbäftige Waͤdchen mit dübſchen Gefichtern und ſchlanket 
Zeillt trugen, mit feltener Gewandtheit oft ſſeben bis neun 
falte Deckeigläſer auf ein Mal, um Fe den Gäften vorzu: 
chen, währen: Andre nicht weniger Zeller mit Kaſe, Schin ⸗ 
Lea, NRauchſleiſch eder Wurf, mebft einem Schritte Bauer 
drob oder einem Meifbröshen, uns dem Ginfag mit @aly, 
Pfefler and Senf, dem verfäichenen Begehrenten überbrodten. 

Maren tie Iimmer ſchon dem ganzen Taz kimburd mid 
Zrintern befegt armefen, fo blieb fein Piep zum Gigen leer, 


je foRt fein Raum pam Steben lief Ad auftreiben, als kurj 
nach 3 Ugr ganje Ströme von Meriſchen bas Hans über 
Harheien. 

Das konnte natürlich Riemand wundern, denn wie han 
berte von Juhörern im Nffifenfaale, vie lange genug gedan ⸗ 
gett und geberftet, benwpten bir eingeirctene Pauft in den 
Berhandiungen, Aid zu ſtatken. 

Miender mer froh, dem am Faß zarfenden Mirth per 
fönli$ das eingeläentte Bios, oder der ben Sqinten jchnei · 
denken Hausfrou das Stuͤck unter Dem Meffer wegjupolen, 
indeß Birle na peife und Atent vergebens riefen. Gin 
miübes Toben und Ehrrien berriäte in ken Räcmen, tab 
darch die Kauftjhiäge ber Kartenipieier auf dem Tiſch gemife 
fermaßen in Takt gebradgt wurde, Drimungesätet rährıe fi 
kein Eipeader von Seiner Stelle, es ſei dran, kaf er wit 
einem Freunde vom Zeit zu Beit abmenhfelte. 

In einer Ecke des vorbern Bimmers hatten zwei im tiger 
nen, feinen Maflenräden gefteiete Infanteriften, Jeder frine 
Gigarre ranıhenb und eine Balrife ver ih, Früh genug 
YPiap gefunten, Cie unterhielten ſich über gieiägültige Orr 
genſtaande. Dech fonnte man aus dem Geſpraͤche wicderholt 
entnehmen, daß fir, nachdem fir zwei Monste am einem 
entfernten Drte commendirt geweien, erit heute im ihre 
Warmifon zurückzekehrt warm. Seide Ihimen mehlhabenner 
Leute Ainder, die bas Ende ihrer Dienfizeit nah Zagen ber 
beigählten. 

Mie ber eingetrungenen Menſchenſtutth hatte auch ein 
Dann, in ber Nöbe ker Krieger, das Ufer, namlich einen 
umbeicptgebllebenen Stehpleg erreidt. Et trag cinen Zunke» 
grünen Uebertock, lange Holen, einen fmarien Bart und 
war von tobuſter Statur. eine Kopfbevetung bit er in 
der Hand, feine Augen, die aus duſchigen Brawen tüdiih 
berrorblipten, Itefen im ganzen Raume umber, mmuflertem bie 
Unmefenven und ſaienen miemels ruhen zu wollen. 

E feßite nicht viel, jo märe eim furchtbaret Streit ent- 
ſtenden, beffen Une man nicht abjeden Finnen, weil bei fol» 
Ger Gelegendeit gemöhnlih won allen Mitgtiedern der Geſen⸗ 
Ihaft für Einen cover ten Anderm der Gtreitenben Bartel 
genommen zu meiden pflegt; dean ber Frembe riß einer Auf⸗ 
mwärterin gerade in dem Augenblick ein Gas Bier aub der 
Hand, als ber, für den es beflimmt war, danedh greifen 
molte. Mit einem Paar Shimpfworten ging jebo& der nahe 
Sturm vorüber, unb rin pehngelääter feitens des Triame di⸗ 
tenden erhielt ber Senechtzeuigte in den Kauf. 

Die beiden Solbatın hatten den Mann bettachtet, benn 
leiſe mit eimanber geſprechen. un wendete fih Sim an 
Jemand, von dem er mußte, baf cr den Berkanhlumgen vor 
ben Xffiien beigewohnt, mit der Frage: „eb ber Ingeflagte 
fteigeſptochen moren fei?” 

Die Antmert lautete vernelnent mit dem Bemertent „baf 
der Hof jur Grhelung cine Stande paufire.” 

Run beieraden fih die Beiden nodmals längere Zeit, 
riäteten no einen Blick euf den Gruͤnrock, tranken ihr Bier 
aus und entfernten fich beſcheiden eus dem Locale. 

Der Beobadtete mchm fefort den Pled, den Jene verlaf: 
fen, ein, zünbete cine Gigarre an, umb erhielt Geſcuſchaft am 
einem ®ürger, ber, mit wem Zeitungsblatte in ber Hat, ſich 
trieperfchte. 

Als dieſer einige Minuten dindurch gelefem, ſchüttelte er 
ven Kopf umd jagte laut: „Üi, was ift ja ein fomderbarer 
Bpigbubet” ? 

Auf bes Fremden Frage, mas ibn zu biefem Ütufe weran« 
laffet reihte ver Bürger ihm bie Bcitung mit den Morten 
din: „Da, leſen Ste feibft zen Steckkrief.“ 

Der Brönro Ins ziemiid geläufig und balMaut Fels 
gendes: 

Stedbriek, 


„Fin gemiffer Gufteo Hülencremer, der id an anderen 
„Drten euch Ferdinand Gahtenderf, Adelph Stengel uns 
„Eowis dDieſchin genannt, ift dringend verdaͤchtig, die hiefi« 
„gen Boanquiers Loy Bell und Gomp. und J. G, Mander⸗ 
„Ibeir, mitteiit nabgemahter Wechſel, um bebeatende Sam ⸗ 
„men betrogen und bemmädlt die Flucht ergriffen zu haben, 

Indem ich deſſen Gignalement zur oͤffentlihen Reaninif 
„bringe, erſache id bie Polizeibehoͤrden deßs In⸗ und Kuss 


Aandes, auf den Dbengenanuten zu vigiliren une im Betre⸗ 
„rungelalk mir oder der nädfien Dberprocatutur vorführen 
zu laflen. 
"T Rbein(pmalhazfen, den 30. Roeemder 18... 
„Der Grefperjogl. Dberprecurator 
„d. Argus.” 


„De, weine Ahnung!‘ rief ber Fremde, „nun ifl es aus! ‘’ 
Gr warf das Britumgsblatt auf dem Tiſch, chne bat Signa- 
Icment getefen zu haben, lief ben Met feines Bieres im Glafe 
fichen, und verſchwand ſchneil aus dem Jmmer. 

Staanend bidte ſein Nayber und einige in wer Mähe 
figente Säfte ihm madhz der Grfte griff nad ber Beitung, las 
neqcaals dab Signalement tes Stedbriefs genau durch und 
fhäüttelte wiederholt den Kepl. 

dur Mittteitung des fonderbaren BWorfalls an Andere fand 
fi Peine Seit, dens die Uhr im immer ſchlag vler, und faft 
ale Bäfte fürmten, ihre Bidfer raſch Ieeremd, zum Haufe 
hinaus, bem Affljenfauie zu. 





Der Graf von Forſtheim batte, wahrtad der Paufe, mit 
befomderer Nufmerkiamkeit für Amalien un» ihren Bater im 
Acugenyimmer Ürftifgungen derdeiſcaffen loffen, mas im giei« 
her Zeile Bremer für Soldan geiyan. 

Jeyt ſaeute es, ber Aſſtſenhof eriiem und Jeder begab 
ſich auf ſtinen Died. Der Unblid des Ganzen war, bei Den 
angejändeien Watsterien, impofant. 

Ks der Angeklagte hıreingefahrt murde, ſachte fein Auge 
nur einen Gegenſtaund. Er ſchien ikn gefunden ja haben, 
denm ein angenchmes Laͤcheln wmieg feinen Mund, und feine 
Faſſung lieh nichts zu wänfdhen übrıs. 

Die Sigung wurde für miederrröffnet erflärt und ver be⸗ 
reits genannte Garnverftäntige, dann neh GUmanati Heinrich 

uhebolg, Fürſuich Bricsgeimfher Bühfenisanner, un» Karl 
riedrich Spuige, Mönigiher Förfter, rüber Barkehäger, 
Beide im Griespeim wohnhaft, alt Sachrerftandige verkört. 

Rasrem fie den vorihriftsmäfigen ir geleifiet uns ihnen 
die Zenſterſcheibe, Me Piftole uns bie Zuge — aus Amaliens 
Wende — vorgelegt waren, prüften und verglihen fir bie 
Begenflänne noumels genau, uns ertldrten fobaun — nämr 
lich Itder einzeln und von bem Anden getrennt — daß fic 
bei ihrem vor dem Unterfngungstihter abgegebenen Gutachten 
bederren müßten. 

Diefes ging einftimmig dahin: „ba der Schuß, mit Rüd- 
ficht auf die flarke Ladung der Piſtole und die geringe Gnt- 
ferneng des Diele vom Stande des Alclensen, unberingt durch 
einen menſchlichen Aörper gebrungen fein mürbe, wenn die 
Kzgel nicht dutch bie Exrhne des Stubls aufgchalten werben 
wäre. Dos runde, bem Umſangze der Kugel amgemeflene Loch 
in ver Glasfibeibe zeige deutlih, daß der Stießtade ganz 
mahe am Fenster geftaaden und das Ziel gut in's Nage ge« 
foßt dabe. Auch wäre im diefem Falle das Was rin geringer 
Semmungsgegenfland.‘ 

Bremer befolgte ein ganz andres Bertheikigungefnftemn, 
ab had er das Werfahren, burh Fragen am bie Gaoerfländi« 
gem, verlängern follte; dagegen murde der Procurator Rad 
nidt müre mit zum Theil unnügen Fragen, Unter den Se— 
ſchwornen mehten id bei dieſet Webrgengeit deſonders bieje» 
nigen ber& Fragen demetklich, die Mitglieder ber Schütden⸗ 
gefellfhoft waren, 

Nevonn erfäienen mehrere Schupjengen, deren Ausſagen 
fi bauptfählih auf ven tareliofen Echenswandel eb Anger 
Bun: und baf er ein rerliger, rechtſchaffenet Man fei, 

jegen. 

Kur zwei viefer Zeugen müffen wir enwdgnen, nämlich: 
den Anton Gäriflion Mebfell, 38 Jahre alt, Dantfänhfabri« 
Pant, uns deſſen Sarenmänhen Marie Getberine Bufenfdieif, 
18 Jahre alt, Seide am Drte ferbft wohnhaft. 

Sit bekundeten, in vorihriftsmäßiger Weiſe eernommen : 
„dab fie den Licutenent Solan gut keunten, inkem er fehr 
oft Hendſuhe, theils ſchwarzt, theils weiße yum Mültdron« 
zuge, bei innen getanft. Jedes Mai Hätten fie fid über die 
Meine Dans deſſelden gefrent, für melde immer ſeht gelhroine, 
aus bem Borretbe, pallenbe Hantfäuhe gefunden wären.’“ 


Ebuard Ludwig. 
(Walsh fer.) , 


—— nee —— ——————— ——— — —— 


pr 
Zweite Scene. 


Die Borigen. Dberſt d. Wernig lens ber Thür meheh 


boament, finfleei, 
Sophie. ° 
Lieber Papa! — Mutter kat Ionen eiwas fchr Wichtiges 
su fagen. ' 


Oberst. 

ZA Bilpelm nch mit zarddt — Mihts von dem Her 

zegt für mid gefemmen? i 
Lucie. 

Keints von Beinen ift geldehen. — Lieber Mon, nit 
mahr Lucie hatte Met, als fle die erfte Audienz BBiihelm's 
bei dem Fürften färätetet Gbrmip dat er fih zu frei ausge 
ſerochen uns dedurch fein Glück veriherjt. 

Oberst, 

35 muf Dir offen geftehen, daß ih mid in dem Perzeg 
nicht fingen kann; er fol vamalı Wilhelm auf das Freund: 
Lifte entlaffen, und fi ſeht gmdbig über ihn geäußert has 
ben. Trotz dem hartt num MWliheim feit zehn Tagen verge- 
bens vorgelafın zu werben. (dur Gel) Auch vie Bemwilli⸗ 


gung meiner Bitte: Weiß zu adelm, blelbt aus. @ofte fir 
beleidigt, follte etwa. . . (Ber Ebert orfinkt in Macdenten.) 
Eacie. | 
De finnftt — Lieber Monn, vertraue wir, mas Du 
Oberst tierhtem.. 
D Rihts, mein Kind, (Or fit.) 


Oberst, 
Mein Sohn woqh nidt zuräd? 
Diener. 
Seit eier halben Stunde, Hert Diberfl. 
Oberol. 
Und niät biert — Mo if er? 
Dimmer. 


(Diener teite ein.) 


Auf feinem Immer. 
Oberot. 
Er fol fegielä zw mir kommen. (Dienee ah.) Das iſt ein 
fälimmes Beiden. 
Kurie. 
Es geht Gtwas vor unter dub, Did trüft ein Kummır. 
Darf Deine trewe Gattin ihn nicht tragen helfen? I erin« 


nere mi einer Beit umd fie liegt uns mit ferne, — in wel⸗ 
der Di dos Unangenehmfte miht verfhloffen machte. Ar 
meiner Seite erheiteft Du Did fänet, und biefe hand ſtrich 
alle Falten Deiner Stirme glatt. 
Oberst, 
&s ſine Geſch iſte, liebe Frau, momentene Unannthmlich- 
feiten, wie fie oft im Leben vorfommen. 
Sophie. 
tra wegen .... 
Lucie imit einem Astäen des Ocwwrigens). 
Knie...» 
Oberst, 
Mas meint fiet s 
Heribert Rau. 
(Wortfepung felge-) 
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as Fräulein von Gatdeville trat der Meyturt lchhaft 
entgegen und ſagte, ihr Die Arme entgegenbreitend: 
— Kommen ic... fommen ie, jeht tremmt uns fein 
Gitter mehr! 

L Re. 2—7. Bl Re 9-15. ©. Il. Ir. 6— IV. 
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Bei dieſet Anfpielung, melde fie daren erinnerte, daß ihre 
arme, aber fleifige Hand chrfurdtsnoll vom diefer ſchoͤnen umd 
reihen Patrigierin gehüßt werten mar, empfand bie junge Ar» 
beiterim eim zw gleicher Zeit unausfprehlides und Rolzer Befühl 
ber Dankbarkeit. De fie anftand, dem Lerzliden Uimpfange 
mei ya entipredhen, fo umarmte dieſe fie mit rühremder 

L 
die Mayeur ſich von bem reijenden Armen des Frdus 
lein von Garborine umfhlangen fah, als fie die friſchen, biü« 
beaden Lippen des jungen Mäpdens ſchweſterlich ihte bieichen 
und fränhisen Wangen berühren fühlte, drach fle in Tränen 
aus, chme eim Wort hervorbringen zu fönnen. 

Mopin betramtete, im eine Ge des Zimmers zurückgezegen, 
vielen Auftritt mit gebeimem Mifbehagen; er mar von dem 
mürbeoolen Viderſtande unterridtet, melden die Maneur ben 
binterliftigen Merfuhungen ber DOberin des Kiefters Gainte- 
Morie entgegengeiegt umd Panne die innige Grgebenbeit dieſes 
tdlen Belhäpfes gegen Xgricol, eime Orgebendeit, bie feit 
einigen Tagen Ah fo muthig auf Fräulein vom Gerbonille über 
t hatte; daher war «6 dem Jeſuiten gar nigt recht, daß 
dieſe ſich beftrebte, die Neigung noch zu vermehren. Er vadte 
ttügtlch, daß man niemals einen Feind oder Freund, wie flein 
er aud fein möge, verahten dürfe. Sein Fein» war nun 
Jeder, der fid dem Fräulein von Garbovife weihte; und dan 
verband Merin, mie mir mwilfen, mit einer feltenen Feſti 
des Gharafters gemiffe abergläubiihe Ghmähen, und er fühlte 
fid von dem feltfamen Gintrude Der Kurdt beunruhigt, 
meiden die Maneur auf ihm madtez er nahm fi dader vor, 
diefen Ahnungen oder diefer Boramsfiht Folge zu geben. 


Bartfinnige Seelen Yaben bisweilen in den Heinfien Dingen 
einen Inftinft der Aamath und der Güte, ber zur Bewun ⸗ 
derung reipt. &o mahm, als die Manenr viele umd füße Thrä- 
nen ver Dankbarfeit gemeint, Werienne eim rei geſticktes 
Shnupftuh un trodmete lieberell die Thränen, meihe das 
ihmermüthige Gefldt der jungen Arbeiterin beitanten. 

Diefe fo naive und feeimbihige ne enthob vie Ma ⸗ 
Hear einer Demäthigung; denn ad, tigung und Zeiden, 
das find die beiten Abgründe, am deren Rande dar Unglüc 
unauſhoͤrlla hingehtz daher IR amd für das Umglüd die ger 
tingfte jarte Iunorfommenkeit eine doppelte Wohlthat. .. 

Birlleit wird man über die Meinlihe Cinzeiheit verädt- 
id lädelm, melde wir beifpielömeife anführen; aber die arme 
Mayent, melde iht altes, Pleines, zerriſſenes Sanupftuch 


nlat hernorzuziehen magte, mürbe nod lange vor Ahränen 
nicht haben fehen koͤnnen, wenn Adrienne fie nit 
— &ie find Era D, @ic ind fo edel und mild» 
. 1 J 


.: Fräutein ! 

war Alles, mas die Arbeiterin mit tiefberegier Stimme 
fagen konnte; fie mar ven der Nufmerkiamkeit des Fräulein 
vom Garbovilie no mehr gerührt, als fie es vieleicht über 
einen Üpr geleiteten Dienft datie fein konnen. 

— Sehen Sie fe an... mein per, — fi Vorienne 
zu Robin, der ſchaell mäper trat. — Ya... das ifl ein cap, 
dem ih emtoedt habe... Betrachten Ge fie, mein Herr, und 
lieben Sie fie, wie id fie Hebe, chrem te fie, roie ic fie chre. 
E ift einer vom ben Herjen... mie mir fie ſuchen. 

— uUnd mie wir le finden, Bott fel Dank, mein theutet 
Zräulein, — ſagte Merin zu Adtienne, fi ver der Arbeiterin 
dern 

Dirfe dob lengſam vie Blide auf den Iefuitenz beim An« 
biil niefes leidhenpafren Geſchtes, meldes ihr mohlmellend zur 
lädelte, bebte das junge Mädchen; feltfam, fie hatte dicſen 
Mann mod niemals geſehen, umd augenblilid empfan» fie 
gm ihn fait denselben Eimdrwd der Furt, melden er gegen 

e empfunden. Germötniih fhüdtern an» verwirrt, Fonnte 
die Meyeuz do nidt ihrem Bid von dem Rodin's abmen« 
ben; ihr Herz ſchtug ſtatt wie beim Heranmapen einer großen 
Gefahr, und da bas wortrefilihe Weihöpf nur für die fürde 
tete, melde fie liebte, fo näherte fic ih anmillfürlih Adri 
indem fie ftets die Mugen auf Morim geheftet hielt. 

Diefer war zu fehr Phnfiogmomiter, um midt den furdt« 
barem Cindruc zu gewahren, melden er werurfahte, und er 
fühlte feine inftinftmäpige Abneigung gegen die Arbeiterin ſich 


ren. 

Anftatt die Augen vor ihr miederzufhlagen, fdhien er fie 
mit fo ambaltenker Xufmerffamteit zu betradten, daß Bpielein 
von Garberille varüber wermunbert war. . 

— Berjeihung, meine liebe Tohter, — fagte Rodin, in ⸗ 
dem er feine Grinnerungen zu Sammeln ſchien und fl& an die 
Mayeuz wandte, — verzeihen @le, aber ih glaube, daß ih 
mid nidt irre... Sind Sie nidt vor einigen Tagen nad 
dem Kiofter Sainte» Marie... bier nebenan gegangen? 

— %, mein Her! 

— Kein Imeifel mehr, fo find Sit abi... Bo hatte ih 
demm den Kopft.... — rief Rodin aus. — Sie find es... 
id hätte e4 mir glei denten Binnen... 

— Bas ift denn, mein Herr? — fragte Iorienne, 





geuilieton der Movelien- Zeitung. 
Kunstbericht. 


Die Mufiterfheinungen bed Januar. *) 
Unsere Mufitegode beyeichnet man füglih als eine der Kiei⸗ 
nigkeiten. Ns nad dem Befreiungslampfe gegen die fran« 
sähe Herrihaft das deutſche Bolksleben im Ürmattung und 
Etſchlaffeng verfan?, mer dies gerade der geeignetfte Buftand, 
wo der finnlidhe Meig italienifher Duft, melde damals me 
nigftens ned wurd den immerhin genialen Ro ffimi vertreten 
wurde, bald auch bei uns bie Dbergewalt überden Gefhmad gewin · 
nen konnte. Beethoven, der nech lebte, verftand man im All» 
gemeinen nit, Franz Squbert mifactete man, Spohr’s 
Cinfeitigkelt hat midt damern» zu ſeſſein vermocht, und 6. M. 
= Weber murbe zu früh vom feiner Laufbahn abgerufen. So 
Überlieferte Ah denn Deutſchland millig dem lodenden Regen 
einer glänzenden Gefhmatlofigkeit. Die Oper wurde wieder 
mes fie vor Blut gemefen mar: ein finnkipelnder Unfinn, 
Zegleich maren durch Beethoven bie mafitalifden Formen fo 

) Che Me. 31. 





omtgebiltet und awsgemeitet worden, das es jhmähern Gom- 
yoniften — und ber Schwechen find in allen Dingen bie 
Meiften — fhmwer, ja unmöglich wurde, fi in ſelchen za be« 
baupten, und daf man vwielmche zu ben bequemen Formen der 
Mozart: Hanpnfden Cpocht zurüdfehrte, Berthonen's 
Groberungen in dem Melde ber Kunft als unſchͤn — ker ger 
möhnlid: Bormand ber Dänmadt — verfäreiend, Ueberhaupt 
mar der Cinn bes beutfhen Publicums fein geeigneter mehr, 
beim Anhören eines mufltalifden Möchte fid bis zum Gelbfl- 
denken yu erheben; man mollte bloße Unterfaltungsmuflß, wie 
de Ztaliener fle fo willig lieferten, und fo dam es denn raſch 
dahin, tab man die Fermen mod mehr verkieinerte. Gin: 
fonien, Auartette, Sonaten, Gencerte wurben immer feltener; 
ſtett deffen verfiel man auf die fogenamnten Fantaſien über 
beilebte Dpernthemata und da® wurde, unter derſchiedenen Wer 
mennengen, ber Hauptzmeig der mufltalifen Literatur. Wer 
ben tiefem machten Ah die Liebercompofitionen breit, vom 
denen monatlich eine Unzahl etſchien, und ein anderes, grö- 
deres Merk zu veröffentlichen, wurde, mern es midt vom einem 
Sehe berühmten Autor berfiammte, von den Mufkulienner 
legera für eim Dpfer amgefchen. Zugleich verbrängte bab 
Piano die Geige, da jenes Inftrament einen elbernen Gedan · 


* * 


ken mit täwfhendem Flittet je verbedien viel geſchictet if, 
ald bie frei heramsfingente Bioline, uns in dem Maße, mie 
der Geift ans der Tontunft emtwid, erhob fid die Bipielvir- 
tuofirät auf eine biöher ungeahnte Hide. Der phantaftiide 
Paganini, der Dämen der Biolinfpieler, welchet alle feine 
Borgänger und Radfeiger weit überragt, eröffnete die Kelhe, 
melde meiſt nur fhmade Rachbiſder vieles großem Meifters 
yeigte. Haufen vom MBiolin« und Klerierfpieiern durdyogen 
die Melt, und überihwemmten mit ihren Phantaficen, me 
prompius, Zrantferiptionen und andern vie Literatur, alles 
Beſſere daraus verbrängend. Gine Entmärkigung des Muflt- 
lebens riß ein, vom ber man ſich 10 Jahte früher feinem Be» 
griff gemacht datte. Die Ankunft eines folgen Fingerdelden 
wurde mie ein großes Gtaatsereiguis befproden, und ber 
einzige me der Menföpheit ſaien beinahe blos Mlanier+ und 
Bietiaſpiel zu fein. Rad und nad bet fih der Zaumel bei 
uns einigermaßen gelegt, aber die Folgen deffelben liegen ums 
beutlid vor Augen in umferer mufitalifgen Literatur, der die 
Shmah auf die Stirn gerrüdt if. Geltfamermweile firken 
alle dieſe Areup» umd Diuergüge der Birtuofen im eine Zeit, 
mo bie revolutiomären Bebumgen ber Staatarerhaͤltniſſe Cu · 
ropa’s jeren Yugenbiit einen allgemeinen Iufemmenfturz brobe 
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Movellen-Beitung. 


[L. Sand. 





— D, &ie daben fehr Recht, mein theures Fräul— 
fügte Rovin, indem er auf bie Meoncar yelate. — Das II 
Hera, ein edles Heri, mie wir es ſuchen. Wenn Sie müßten, 
mit welcher Würke, mit welchem —5 dieſet arme Kind, dem 
eb an Arbeit mangelte, ... fie IR Yrbeitsmangel 
Mangel an Allem; wenn Cie müßten, fage id, mit welder 
Würde fie den ſaimpfliqen Lohn zurüdgemiefen hat, melden 
die Dberin des Klofters hr nihtsmärdiger Weiſe bot, um fle 
zur Nustenrihaftung einer Familie aufsufordern, bri der matt 
fie unterbringen mollte! .... 

— D, das ift mihtsmürkig, — rief Fräulein von Gartor 
ville mit Abfeu. — Ginen felden Borihlag dirfem wungläd« 


lichen Kinte. - . l.. 

— fagte die Manenr bitter, — id hatte 
. id war army man kannte mid nicht; man 
bat geglaubt, mir Ars verſchlagea zu fönnen.. 

— Und ih, 14 fope, — verfepte Redin, — daß eb cine 
doppelte Ridtemürkigkeit von @eiten der Eberin war, das 
Gien» in Berfuhung zu fü und daf es doppelt [din ift 
von Semen, fh gemeigert zu haben. . 

Mein Herr... — fagte die Mayeuz mit verlegener 
Beldenent, 


— D, 2, id laſſe mild giht fo leidt einfhüchtern, — ar 
Merin, — Lob oder Tadel, id füge gerade heraus, was 
auf dem Herjem Yabr.. » ragen Sie deſes teure Fräwlein — 
und er bereidinete Yerienne mit dem Blick. — Ich will Ihnen 
alfo ganz offen fagen, daß id eben fo gut über Sle denke, als 
Fräulein vom Garbooilie ſelbſi. 

— Bleuben Sie mir, mein Aind, — fügte Adxienat; — 6 
giebt Eobeserhebungen, weihe ehren, belohnen, ermuthigen.. - 
und die = Hertu Redin gehören dazu... Ih meiß has, 0, 


id weiß eb... 
= — hriernt, , mein theures Fräulein, müfen Sle mir night 
bie ung ae Birfes Urtheils zeſchreiden. 


— Dieſes liebe Minden IN ja mohl wie Pflegefämelter 
hu Baupein’s, des branem Pandbmerfers, des Präftigen, 

seltstgümliden Diäters. Ken, it die Keigung eines folden 
Mannes nit Die befte Bärgihaft und erlaubt lc nice, fo zu 
fegen, nad em Anblit zu beurteilen? — fügte Mopin 
Läßelne Yinzu. 

— Sice haben Recht, mein Herr, — fagte Adrienne, — denn 
ehe diefes tiebe Kind zu kommen, habe id begommen, mid fchr 
Ichpaft für fie von dem Tage am zu intereffiren, mo ihr Adep · 
tiobruber mit mir vom ihr geipreden hat... Et drüdte ih mit 
fo vicher Wärme, fo viel pingebung aus, dad id gleih das 
runs m für fähig gehalten habe, eine fo edle Reizung 

‚ufößen. 

—— Worte Norienne’s, jm welchen ne ein anderer Um ⸗ 
fand Yinzufam, bradte die Mayeur fo ſehr in Serwirtung, 
daß ihr biaffes Geſicht purputroth murbe. 


Wir willen, dap bie Unglüdlide Agticol mit eben fo leiven« | 


fhafıtiher als fAmerzlider une deimlicher Bärtlicteit kiebte ; 
jede ſelbſt mittelbare Anfpielung auf vieles werhängnifvone Ahr 
füpt bradte das junge Mädchen in eine graufame Berlogenheit. 

an dem Kugenblide nun, mo Fräulein vom Gatdorille vom 
der Reigung Xgricel's zur Maneur geiproden, mar dieſe dem 
beobadtenren und burdbringenten Blide Hovin's begegnet... 
Bäre fie mit Xoricane allein gemeien, fo mürke Ac, wenn fie 
von dem Samied hätte ſorechen hören, mur eine vorübergehenbe 
Berlegenheit empfunden haben; aber jept ſchlen ihr unglädlir 
—* daß der Jeſalt, vor dem fle ſchen eine unmwinfärtige 
Furt empfanz, in ihrem Herzen gelefen und barin das Greheim« 
nid ver tramrigem Liebe emtdedt habe, deren D:pfer fie mar... 
daher kam dic hohe Roͤthe der Unglüdlisen, daher vie ſiqt ⸗ 
bare pginlie Berlegengeit, die felbft Adriennen auffel. 

Ein feiner und fAnelfaffender Geiſt mie Movin’s fucht bei 
der leiſeſten ug fogleid vie Urfade, Bergleichweiſe ver» 
fahrenb ſah der Jeſelt anf der einen site cin vermanhlenes 
Märkten , * aber fehr Mug umb — u 
Hingesung fähig war, auf Der andern einen unge, — 
Fühnen, geiflvollen und offendergigen Arbeiter. — 
erzogen, in vielen Bejichungen erg niga hie fie ſich 
brüperlid lieben, — tadıte er bei ſich, — aber man erröthet 
nicht über eine brüderiidhe gie, und die Maneuz ift erröthet 
und vor meinem Blide verwirrt geworben, follte wirklide Liebe 
bei ihr vorganden fein? 


Auf dem MBege Liefer Entdeckung wollte Robin feine Kech⸗ 
forfdung bis zu Unze füsren. Da er de Ueberraihung ber 
merfte, welde die fihtbare Berlegenheit der Mayer Kpriennen 
vernrfohte, ſagte er zw diefer lachelnd, indem er mit einem 
bebeutfamen Selen nad der Mayeur hinäberfah: 

— Kun, ſeden Sie, mein theures Aräuleln, ie fle errd» 

dieſe arme Aleine, wenm man von der lebhaften Reis 
vun he braven Handmwerters zu ide fprüct! 

ie Maneuz fenkte, außer ih vor Wermirreng, den Bid 
ja Beden. 

Rab einer Paufe vom einer Secunde, mährend welcher 
Ropin fin fdwicg, um vem graufemen Pfeile Zeit zu laffen, 
in das Her; der Unglädlihen tiefer einzubringen, fahr er fort: 

— ber fehen Cie nur das Madaen, mic fie verlegen mirb! 

Rad einer anderen Payfe bemerite er, daß vie Maycuz, 
während ãe erft ganz dentelteth gemefen, — blelch gewot · 
den mar und an alım Giedeta zitterte, and er fürdtete de⸗ 
ber, da er zu meit gegangen fe, denn Norienne fagte woller 
Shelinahme zu ihr: 

— Mein liebes Kind, marum werben Sie denn fo verlegen? 

— D, das if ganz einſach, — vwerfepte Modin mit volle 
kommener Umbefangenheit, denn da er mußte, mas er willen 
mellte, kam eb ihm »arauf an, zu thum, als wenn er nichts 
abe, — D, das iſt ganz einſach, das liche Minden bat bie 
Beſqheidenheit einer gegen Ihren Bruder guten und zärtliden 
Saweſter. Da fie isn fo fehr licht, fi ihm fo ganz aͤhnlich 
macht, fo —— «6 ihr vor, als ob das 2eb ihr gelte, wenn 
man in lobt... 





— Umd ba fie eben fo beſcheiden als vortreflih if, — 
fügte Adrienne hinzu, indem fie die Hände der Manexr ergriff, 
—— verwirrt fie das geringfte Lob über ihren Adeptiobruder, eder 
über fie ſelbſt im foldem Mtape, mie wir eben fehen, umd das 
—* eine am Kinderei, über die ich fe rede otdentlich 


2 Fette ven Gare forad ganz im Ernſte; bie vom 
gegebene Urktärang flen ihr ganz annehmild. 

EAe ehe Perfonen. melde in jedem Augenblic fürdten, 
daf ihr fhmerzlihes Beheimnip am den Zag fommt, Ab eben 
fo 6* wieder berubigen, als fie fi fürdten, überrevete die 

Mencur fih oder hatte das Berärfnip ſich zu Überrehen, um 
nidt vor Scham zu fterben, daß bie Iepten BBerte Rrtin's 
u feien und er feine Ahnung habe, mas Alc für Agricel 


— igen Sie mich, Fräulein, — fagte fie 186 
tern, — ib bin jo wenig an eim feldhes 
bas, mit wem Sie mid überbäufen, gemöhmt, daß id * 
GSuie gegen mid ſchlecht vergelte. 


— Meine Güte, ermes Mind, — fegte Norienne, — ich 
babe neh Nichts für Sie geiban. Aber Gott fei Dant, vom 
beute am werde id mein Berſprechen halten fönnen uns Ihre 
— zu mir, Idte muthoolle Qutſagung, Ihre heilige 

Liebe jur Arbeit and die Wärte belohnen, vom der Sie unter 
den grasfomften Sorgen fo viel Beweiſt gegeben haden; mit 
einem Worte, vom heute ab werben mir, menn es Ihnen an» 
genchm iſt, uns nidt mehr verlaffen. 

— Das {ft zu viel Bäte, — ſagte die Ma« 


peur mit bebenker Stimme, 

ID, beraßigen @ie ib, — — vdrienne fie unter» 
btechend, "Indem ey Geranten errieth. — MBenn @ie es 
annehmen, werbe is mit meinem etwas feldftfüdhtigen Wunſche, 
@ie bei wir zu haben, zugleich Me Umabhängi Ihres 6 
raters, Ihre Gemopnheit zu arbeiten, Ihre Eiche zur 3: 
mus und Ahr Brrärfnif, Jedem, der Mitleid verbient, 

Age ja verfähnen tmiifen, und id verberge 6 Ihe 
nen eben, indem ih Ihnen bie Mittel ‚gebe, 
viefes Ihr edelmäthiges Beftreben zw befriedigen, redhme idy 
darauf, Sie verführen une an mid feffeln zu Bönnen. 

— Aber was en, mein Fräulein, — fagte 
die Maycuz naiv, — um fo viel Dankbarkeit won Ihrer Seite 
zu verdienen? Haben Ste alcht im Wegentbeil damit begomnen, 
ſich ſo —— gegen meinen Adeptiedtuder zu bezeigen ? 

— D, id ſoreche Ipnen ja mise vom Dankbarkeit, - 
fogte Xorienne, — mir find quiet... fonderm id ſpteche vom 
der Bes, son der aufridptigen Freunzitaft, melde id 


— fagte Aorienne mit Teigendem Läheln 
feien Cie mit ſtotz, weil Ele wen Bortheil der 
haben, und dann habe id es mir einmal im den 
Kopf gelegt, dep Sle meine Freundin werten follen, und Sie 
—— fo wird et — Aber Fr 

te ein und jwar ſeht fpdt: melder 
Bufall führt Cie denn hierher? 

Te trti ze 
men, man ihn bat, zu bege mo er, 
mie man ferich, un In Dt, M4 Meder in baden, me, 
beffen, mas ihm am meiften im der MBeit intereffirt.. . Da er 
glaubte, es Isiem YieAirägleip Gimen fe fegte 
er ju mie: Mencur, Haben jo nie abme für diefe 
lieben Kinder bemiefen, dap Sie wit mir fommen müffenz 
Sie werben meine Freude ſeden, mern * fe ——— und 
das wird dann Ihre Belohnung fein. . 

Nerienne fah Robin an. Diefer niete bejaßend "mit dem 
Kepfe und fegte: 

— Na, je, theures Fräulein, id habe dieſem braven E&ol» 
Daten gzeſchrieben, aber obme zu reg und obne mid 
näger auspelaffen; ie follen erfahren, 

— Bir geht es aber denm zu, dal Sie ui allein gefommen 
find ? — fragte Adrienne. 

— 4b, Wapemoifelle, — verfegte die Meyent, — ih wer 
bei meiner Antunft vom Ihrem Empfange fo gerührt, daß id 
Ihnen meine Befürdtumgen mod nicht Yabe mittheilen Pönnen, 

— Melde Befürgtungent — fragte Robin. 

— Und da Id mußte, deß Sie bier wohnen, mein Fräu · 
beim, fegte id woraus, Sie hätten bichen Brief Dagsbert zu · 
kenmnen laſſen Ich ſagte ihm das und er wer auch meiner 


sa ihr, — 
Stelun 


fragen. 

— aan er — rief Iorienne. 

— dem, was im ber Teqt neulid vorgegangen iſt, — 
ergänzte Robin adfeljuten, 

— 6 fiehte ihn vergebens vor, — verfehte die Mapeur, 

— daß der Brief niat beftimmt daren fprede, daß man ihm 
Die beiven Waifen übergeben werde, aber mahrfheinlid merke 
man Nadriäten über fie pabenz cr wollte vom Mihts hören 
umd fagte zu mir: Menn ih im Aiofter Richts erfahre, fo 
tomme id nad... aber Me waren vorgeftern hier im Kiofker, 
und jept, me Alleh emtdertt if, fann man fie mir nicht mehr, 
verweigern. 

— md mit einem ſelchen @ilentopfe, — Pat: Medin lür 
qelnd, — iſt feine weitere Orörterung möglid.. 





ten; gielaſam als fwsten die Bölfer in dem Klingkiang der 
Birtuofen ein Mittel der Betäubung, um ihren Cchmerz über 
das unabfhüttelbore Joch za vergeſſen. Selbſt ein Mann 
wie Mendelsfohn bequemte fi zu Ten jo belichten Kleinig · 
feiten, und es ift mo in Aller friſcem Andenken, meldes 
Aufſeden feine fogenennten Lieder ohne Worte matten, bie 
er durch mehre Hefte bis auf die neuefte Zeit fortgefegt bat, 
umd wie viel Rachahmet fie fanden, Obegemmärtig hat feibft 
Spohr, dieſer Beteram dieſet claffiihen Midtung, der fogar 
eine diſtotiſche Sinfonie geihrieben, worin er das Moberme 
Streden verfpottete, Sehne ehrmärbige Miene abgelegt, uns 
Lieder ehne Werte, ſechs Ducttinen für Geige und Plans — 
Hambers, Schuberth =. Gomp. — berambgegeben, Es iſt dies 
fein 127fte5 Wert. Spohr gehört zu jenen Künſtlern, deren 
NRuhm ein kurzes Beben förkerlid gemein wäre. (Gr wäre 
dann Hoffnungen zurädiefiend von uns gefieren, während 
mir jegt in ihm eine Muine erbliden, die Beine, mod fo 
gläubige Phentaſte mit dem Dämmerhaude der Momantit 
ned zu fmüten vermag. Er hat fi überlebt, wenn and 
nit in foldem Grabe wie Spontimi, der gar nit mehr 
fat. Spodr farelbt noch immer fleifig fort, aber was er 
ſchreldt, dat Beinen Mes der Kempelt mehr. Mam hat das 
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alles ſchon von ihm ſelbſt zehoͤrtz und mas iſt das auch mei ⸗ 
Nenthelis für eine Erfindung! Roten ohne degtiſternden Sinn 
Binnen noch viele Andere fhreiben, und das iſt Bein Ber 
dienſt. Die Duettinen werden fein Gtück mahen, fie über 
geſſen uns bei einer Aufführung berfelben wie mit Gis, je c# 
mar ſchwer einen @eiger zu Ihrem MBortrage, mad achaltener 
Grobe, im einem Muflkverein zu bewegen; benm bie jegigen 
Geiger mollen von Spohr nidt viel willen. Diele ewigen 
chtesatiſchen Bermantiingen find in der That umeramidlic, 
uns vie Müte, melde der Schüler auf Einäbung biefer Duct- 
tinen verwenzet, lohnt ihm mist durd Beifall der Zuhörer. 
Des böichte Wort, meldes man von ſeichen Aieinigkeiten far 
gen ann, it wohl, daß fie langweilig, und das im Spohr's 
Ducttinen. in fo kurzes Stüd it aber wie eine Anekdete ; 
wenn im jenem wide der Gedanke, im diefem ber MBip fühle» 
gend ift, mendet man fi von beiden ummillig ab. Keiner 
wird den Dank, melden vie Mufiffreunde dem Schöpfer der 
Teſſoada, des Fauſt, der Weihe der Töne, fo Ihömer Bi 
Nnpuerte ſchuldig And, vergefien; er iM mirktidh ein durch · 
ans eigenthämlider Zonfeger, aber dieſe Cigenthämlichkeit 
eben ift eine fo unglüdlihe, vap fie mothmendigermeife zu einer 
langmwerligen Manier führen mußte, Die namcntlid au feine 


größern Werke, Opern, DOratorien, Sinfonien an einer großen 
Crfammtwirkung verhindern, Wie ganz anders zeigte ſich da der 
Rraftoolle Beetde den ſche Benins in immer neuen Geftaltungen ! 

Säreiten wir in der Mufterung der Im verfloffenen Mo« 
wate erfhienenen neuen Anftrumentaleompofltiomen meiter, fo 
mäffen wir einen gewaltigen Sprung ven dem berügmten, 
Kamen Spohr’s zu den unberühmten Guft. Krug’s, Mid, 
BWürk’s um GL. Franck's mehen. Ben Krug if micher 
ein Streigawartett — Berlin, Zrautwein u. Gomp. — erfäies 
nem. Diefer ganz gut meſtkaliſch gebildete Dilettent hat eine 
Anzahl folder Werke heramsgegeben, ift aber meit Teinem wei · 
ter gefommenz; ja, des jept erfälenene ficht hinter früheren 
zeräd, Bene Mufit ift eine fpiehbürgerihe, nad den For» 
men und der Saule Hanpn’s und Mozart's geblibet, und 
das genügt umferer Zeit nicht mehr. Die Arbeit Arug’s ik 
übrigens immer eine ſelide, und gewährt er im feinen Quat · 
tetten auch nicht dem Gigenthümlidhes verlangenden Künft- 
ler Befrienigung, fo wird er doch jemen Dilettantendreifen, 
melde ſchwer ausjuführende, originelle Sachen den leicht ner 
Rändliden mahfepen, denen das Serſtändniß von tiefern foger 
fern liegt — und deren giebt es Biele — mit feinen Schöpfan- 
gen nilltommen fein. 


au, wen, © nur nicht mittererkant wird, — 
Verienne, indem NR AN die Drogungen Baleinier's dachte. 
BT —— enge kehenen, — page Rodin, — man 

den Eingang und das wohl das Eilimmfle 
fein, mas Ihm begegmetz Übrigens kann ber Beamte nit mehr 
lange ausbleiben und muß glei mit ben beiben jungen Mäd- 
sen hierhertommen... I bin hier nicht mehr möthig... ans 
dere Sorgen rufen mid. Ih muß mih mad dem Prinzen 
Dielms erfantigen; deshalb haben Sie Me Hüte mir ju fügen, 
mann and wo ih Sie merbe fehen koͤnnen, mein thrures Ardne 
fein, bamit id Sie von meinen Radforihungen unterrichten 
und mit Ihnen Alles befprehen kenn, mas den jungen Prin- 
zen enbetrifft, wenn, wie ih Goffe, meine Rasforfhungen 
guten Grfolg haben. 

— Sie werden mid in meinem Haufe finden, mo ih 
von bier ans gleich diagede, Mur b’Ynjen im chemallgen 
Hötel Beomtien... Aber da fünt mir ein, — feste Xorienne 
an nad einigen Augenbliden des Raddentent, — e8 

me mie pe —— a Aa mod vlellelcht 
re ben jem ma in bem om unterzubrin 
welgen früher im Hötel Saint-Dizier inne hatte, Ich abe 
»or einiger Brit ein reijendes Meinch, vwoilftänhig meublirtes, 
leid beyiehbarer ſeden, einige in vierundgwansig Stun · 
ven ausführbare —ESe erden eb je cinem fee 
er —- maden..- va fügte age 

orille einer adermatigen dienzu, — fo iſt es 
taufentmal beffer umd id merbe dann auch im Stande fein, 
Das Äirengfie Imcogeite zu bemakren. 
— — rief Robin, deſſen Pläne durch dieſen aruen 
Entſclus des Madchens auf gefahrliche Meile geftört murden, 
— Sie wollen, daß er niht willen fol... 
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meinen Pavillon bewohnt Yätte, bin 
; die Rachbarſchaft meiner Kante märte ihr 
ben führen kennen, und dieſt Befärätung ift 
den, die mid auf meinen erften 
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egenpeit id rechnen fan, mie die 
inyigen, die mein Seheimnig A .. 35 
bemahrt werben... 
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fügte ſich obmohl er Höhft ergrimmt mar über ven 
Entfälud Aorienne’s im Bezug auf Djalma, und 


* 
— Abfiheen, mein Fräulein, werben aufs Geriffen« 
dafteite ausgefüsrt — * morgen, menn Gie erlamben, 
alfo, id werde @ie angudg ermartn, — 
reich zu Modin. — Oriauben Cie mir, firis 


1 


e. Sle werben nehliätig gegen mid fein md 
denn id ſeht voran, das id mod mandın Maik, manden 
Din werde von Ihmen wrrlangen mäffen, während id Ihnen 
ſchon fo viel vervante. 

— Sie werben mir niemals genug vervanfen, mein theu ⸗ 
zeb Fräulein, niemals genug, — fagte Mebin, indem er lang- 
fam amf bie Shür zugina, nadrem er fi vor Ahrienne verneigt 
batt 


t, 
m dem Xugenblide, wo er hinambgehen mollte, befand er 
sa Bags gerade gegenüber. 

— un. fo dabe ich endtich inen... — rief der Sole 
dat aus, indem er dem Nefwiten mit Präftiger Hand bei der 
Gurgel padte. 
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"16 Fräulein vor Garborilie Dagobert Movin fo Kart 
anfaffen fah, rief fe voll Sareden auf den Soldeaten 


segehend "aus: 

— lim Gettesmilen, mein Herr, mas maden Sien 

— Bas id made? — amtmortete rau der Goldat, ohne 
Modin Lob zw laffen, indem er fi zu Krriennen umbrehte, 
melde er nicht Bannte, — ich bene die Gelegenheit, um 
Ginem von der elenden Cippfäaft des Renegaten bie Kehle 
EameEhen, damit er mir fagt, mo meine armen Kinder 
nd 


— Sie erfliten mib, — fogte ver Jeſuit mit ferbender 
Stimme, indem er ih dem Soldaten zu entreinden ſuchte 

— Bo find bie Beifen, da fie nicht der find und men 
mir die Zrür des Mofters verfhloffen bat, ohne mir Mebe 
ſteden zu wollen? — rief Dogobert mit donnernder Ctimme, 

— Zu Hülfet — kerchte Robin, 

— D bas iſt abſcheulich, — fagte Korienne. 

Und zittermb, bleih, bie Hande ringend wannte fie ſich an 
Dagobert: 


* — Gnade, mein Herr, hören Sie mid, hören ie im 
— per Da — rief die Manens, indem fie mit ide 
ren ſchwachen as den Xrım Dagobert’s anfaßte und 5 


Veriennen zeigte, — es if Fraulein von le... feine 
ne in ihrer Gegenwart... und dann irren Sit 


Bel dem Kamen des Fräulein nom Garboräle, der Wohl: 
thäterin ſeiats Sohmed, mandte fi der Soidat haſtig um und 
ließ Redin los. Diefer, weichet vor Nerger und vor Grftidung 
gam bieuroth gemorben mar, berilte Mh feinen Hempfragen 
und fein Helotuq wirder in Drdnung zu bringen. 

— Bereifung, mein Fräulein, — fagte Dagebert, indem 
er auf Aricant yuging, vie mod bieih vor Schrec war; — ih 
wußte niät, mer Sle waren, and dann bat mid die erfle 
Aufregung imider meinen Millen fortgeriffen.... 

— ber, mein Gett, mas haben Sir a den Hera? — 
fragte Mrienne. — Bean Sir mid angehört hätten, würden 
@ie erfahren haben... - 

— Ontiheltigen Si mid, wenn id Sie unterbreie, — 
fagte der Soldat mit vergaltener Etimme zu Adtienne. Darauf 
wandte er fih an Mebin, der feine Kattblütigkeit micher de · 
kommen hatte: — Bepantın Sie ſich bei dem Fräulein und 
mögen Sie, dab Sie hinausfommenz; mern Sie hier bleiben, 
kann ich niqt für meld flchen... 

—7 Ein Bert bios, mein theutet Hert, — ſagte Robin, 

— 3% foge Ihmen, deß id nicht für mid flchen Bann, 
menn Sie bier bleiben, — rief Dagebert aus, iadem er mit 
dem Zus auf den Boden ftempfte. 

— Wer um Gottepmällen, fagen Sie mir menigftens ben 
Grund diefes Bormes, — verfegte Norienne, — und befenbers 
gehen Sie miht nad dem bloßen Scheine. Berabisen Sit ſich 
und hirem Sie uns. 


— Berußigen fol id wid, mein Fräulein? — obert 
voller ey rim la — an u. die 
Anton — om; er m et ober mor, 
Paris eintreffen. * — 

— Bäre 14 mäglih! — ſagte Adrienat. 

Moin madte eime Überrafäte und freatige Bewegung. 

— Geftern Abend, — verfehte Dagebert, — habe id einen 
Brief vom Warſchall erpaltenz er mar in Hapre eingelaufenz; 
ſelt drei Zagen habe i4 Saritte anf Säritte geihan, intem 
ih hoffte, dat die Baifen mir wiedergegeben würden, da ber 
abfhenlide Plan dieſer Clenden — und er jeigte micber mit 
einer zormigen Geberde auf Kodia — mißlungen mar. — Aber 
nein... fie innen nieder auf eine meue Kihtswärdigkeit,... 
is bin 5* — 

— mein Herr, — fagte Redin hervortretend, — er · 
— un, 

— Sineus, — rief Dagobert, deſſen Meizbarkeit und Angft 
fid verdoppelte, indem er daran badıte, daf von einem Augen 
blide jem andern der Matſchal Simon in Paris ankommen 
fonnte. — Hinaus, hinaus, denn wenn das Fräelein mit 
gewtſen — fo märte in mid wenlgſtens am uem von Gudh 

* 


t en. 

Aıvla mintte dem Fräulein vom Garterile, der er ſich 
vorfiätig genähert hatte, mit eimer Miene des Cinzerfländ: 
niffes, zeigte mit rührentem Bedauern auf Degobert und fagte 
zu dem Bepteren: 

— 34 werde alfe geben, mein Herr, une um fo licher, 
als id gerade dieſes Iimmer verlaffen mollte, da Sie eimtraten. 

Darau] und gar dem Fräulein vom Garbenille 


f fd gan 
-nägernd, fagte der Tefnit mit deifer Etimme ju ihr: 


— Der arme Solmet! Der Samen malt ihn ganz und 
gar verwirrt; er würde unfähig felm, mid zu hören. (rflde 
ren Sie iym Ach, mein theures Fräulein; er wird fehr bes 
Aürzt fein, — fügte er mit liftiger Miene hinzu; — unter: 
befiem, — fuhr Mokin fort, indem er in die Geitentafhe feinek 
altem Ueberrods grif und ein Meines Padet derams heroorpag, 
— fielen Sie im Died dler zu, ich bitte Sie darum, was fol 
meine Made fein, fie ift get. 

Und da Xorienne das Feine Padet Im der Hand halten 


bem Jeſalten mit Grftaumen amfah, legte dieſer feimen Beige 
finger auf die Lippen, mie um bem jun den Sqhwei ⸗ 
—————— — ⏑⏑⏑ — er em den 
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tere blich im buampfer —— — mit geſenttem Eh, 
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— Et rief Doegeberi. 
— Ja... umd er iſt in dieſem Augenblide mit weiter 
a Ma als Ihnen diefe themen Kinder wieder zu 


em. 
— rt — verfehte Dagobert, indem cr Xoriemme anfah, 
old Pönne er midt glauben, mas er hörte, — er mir meine 
Kinder wieder verſchaffen! 
— Ya... viel cher alb Sie es wielleigt meinen. 
— Mein Ftaͤulein, — fagte Dagobert pldglih, — er beträgt 
Sir, Sie leffen fid son biefem alten Kerl tänfhen. 





Ihm geifteönermandt it Mid. Würft, elm junger Mufiter 
in Berlin. (Er ſchretbt mir Selätigfeit, mie e fäeint, aber 
feine Soden haben wihts Gigentgümlihes. Cie gehören zu 
jener Gattung Gefeljhaftsmafit, melde für mohlgepspte umd 
elegante Zirkel mie berehmet erfheint, und unferer neun 
Mufiltiteratur eine fo nichtsſagende Dhnfiognemie aufbrädt. 
BWäürft’s Grfinzung ift cine fehr ſchwaͤchtiche, und das Befte 
an feinem ganzen Zrio für Piano, Bieline und Gele — 
Breittopf u. Bärtel — find beffen erfle Takte. Mannigfalr 
tigkeit, Gherakter und Noel ver Gedanken fin? die Haupt: 
eigenfhaften, melde man an ihm vermißt. Außerdem ver» 
ficht er fi nicht gut auf Behandlung des Plane, umd anjie- 
bente Gombination it in Grmangelang phafliher Borzüge 
nirgends zu entdeden, Würft wird Bein arofer Gompenift 
werten, ann ca aber zer Melichtheit beim Dilettentismas 
bringen. 

Tran kat als Opus 1. drei Zrios für Piano, Bioline und 
Go veröffentligt — Hamburg, Schuberth und Gomp. — 
terem erſtes, uns unbefanntes, fhom vor längerer Zeit erihien. 
Unber das zweite und kritte wermögen mir nichts fehr Gün» 
fliges zu fügen, fo ſeht wir geneigt find, bei einem Opus 1, 
und gar bei einem, das äußerlich fo chrenmerth mit drei Trios 


auftritt — sine gar feltene Erſcheiaung in unferer it — 
Milde walten zu laffen. Xber marum follten wir uns ab» 
ſichtſich ſelbſt tänfhen mellen? — Die Melobiefraft des Gom- 
poniften ift, wie fie im dieſen beiten Zrios zu Tage tritt, 
keine viet verfprehende. Seine. Motive find gewöhnlich, vie 
Behandlung derielben nicht ſelten geſchmacles. Dies erfüllt 
uns mit Trauer, und läft uns, weil miät die Hoffnung, 
ben Mund ausfpreden, daß der Gompeonift fi über vie 
Giaffe ber Birtuofen » Gemponiften erhebe. 

Bon S. Bertini ih eine Sonate für Piano umd Beige 
erfdienen — Mainz, Eihott, — die fomopl an Gedanken mir 
on Gombination zu [mas ift, ats daß cin orbentliher 
Muflter fie zum jiveiten Male im die Hand nehmen Mönnte. 
Selbſt Jodelei verfhmäht der Gomponift nidt, Sielleicht 
paßt das Srüd für cin framzöfiihes Publicums in Deutſch ⸗ 
land kann e5 dd ſtent mur ein ganz ſchwacher Dilettant brauden. 

©. Thalberg, der berühmte Birtwofe, hat bei Brritfopf 
und Härtel eine lange Sonate für Piano Sole herausgegeben. 
Schon lange vor Erſcheinen derfelben machte die Berlagsgand- 
lung das Publicum auf fie aufmerfam, als auf ein Werk, 
das fein Berfaffer ſelbſt hoch halte, Das mag fein; aber die 
Keitit date anders, und hat die ganze Sonate als ein zmar 


mit E&mierigkeiten überlabenes, aber fenft niätenpiget Bir: 
tuofentüd ungänftig beurtgellt, Wer überhaupt Thalberg’s 
frühere ſelbſtſtaͤndige Gompofitionen betramtete, konnte vom 
feiner Sonate midts ermarten. Es fehlt ihm zum Fonfcher 
teils Hinlänglihe Ehöpferkraft, theils fünflerifae Gefinnung. 
&r ift und bleibt der glatte Wirtuofe rer arlftefratifden ar 
tens, mit dem Weibergefiht und der cleganten Gewandtheit 
des Weltmanna. Des macht fih aber in unferm Zeiten bee 
zahlt, und wenn aud im 50 Jahren Beim Menfd mehr an 
eine Ehalberg’fhe Sonate bentt, mas that's ? — Ihr Bere 
faffer Kat glänzen» geleht, viel verdient, und ift rei geftorben. 
Was damad kommt, Fümmert Beinen Birtwofen, der nur für 
den Aegenblick lebt. Außerdem erſchienen von Thalberg 
einige Altelaigkeiten. 

Wilhelm Zaubert veröffentlihte ein Paar Klaritrklei- 
nigfeiten. Ueber biefe zu reden ift nidt die Mähe merth, mohl 
aber über den Gomponiften felbit, von dem feine ſchriftſtelle ⸗ 
rifden Zreante einft fo viel der Belt verfpraden, mas leiter 
in keiner Weiſe fiä betätigt hat. Tauber bietet das Bith 
eines Talente, tem fhöpferiide Urkreft fehle, um ſlegteich 
aus der Mittelctaffe der Sqheffenden heraustreten zu fönnen. 
Ar dat Kemntniffe und Fähigkeiten, aber ver Iegterm mid 
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— Rein, — fagte Iorienne den Kopf ſchüttelnd und dr 
ärtte, — ih habe Bewtiſe von feinen gutem Abfihten ... 
Grftenb mar er es, der daſuͤt geforge hat, daß ih Mes Haus 


verloffen Fann. 

— Bäre es wahr! — fagte Dagobert verwirrt. 

— Gehr wahr... und mas nech medt iſt, bier kann ih 
Ihnen etmas geben, mas Sie vwielleidt micder mit ihm aut · 
fühnen wird, — fagte Aorienne, indem fie Dagobert dos Meine 
Yadet übergab, meihes Rodin beim Geben ihr gegeben hatte. 
— Da ır le miht länger durd feine Gegenwart aufbringen 
molte, hat er zu mir geſagt: — Zrärlein, Nelen Sie 
dieſes dem braven Eoldaten zu, das [od meine Rise fein. 

Dagebert ah Fräulein von Garborife mit Ueberraihueng 
en und öffnete mehanii das Padet. as er eb auseinander 
gemidelt, fein filbernes durch die Jahre geihmärgtes Arcuy umd 
das alte rothe, verihoffene Sane erfannt hatte, das man ihm 
im Birthepaufe zum weißen Falten mit feinen Papieren gt 
Sn rief er mit abgebrodenen Zönen und Mopfendem 

en: 

— Mein Kreyy... mein Krug... eb iſt mein Mreuz! 

Umd im Uebermaße feiner Freude drüdte er den fülbernen 
Drden am feinen grauen Sänurrbert. 

Torienne und vie Mayeur * ſi vom ber Auſregung 
des Seldaten tief bemegt, und eilte nad der Thür, zu 
mwelder Morin hinansgegangen war, und rief: 

— Rach einem dem Marfhall Simen, meiner rau und 
meinem Sohme geleifleten Dient keante mam nidt mehr für 
mid thun... Und Sie ſtetzen für diefem braven Mann ein, 
mein Sräulein? Und ih dabe ihm beleidigt... im Idter a. 
genmart mißhantelt... er hat Anfprud auf @enugtäwung .. 

o, er foll fie Yaben, er fol fie haben! 

Dies ſegend ging Dagobert haflig aus tem Zimmer, lief 
burd zwei andere, fam jur Treppe, fprang fie fhmem hinab 
und holte Modin auf der unterften Stafe ein, 

— Mein Herr, — fagte der Soldat mit bemegter Stimme 
wu ihm, indem er ihm am Arme faßte, — 0% müffen gleich 
micder herauffommen. 





— 5 mire inbeffen gut, wenn Sie ſich zu etwas feſt 


entiälöffen, mein lieber Herr, — faate Rodin getmüthig, In« 
dem er ſuſtand. — Bor einem Augenbtide befahlen Sie mir 
fortzugegen und jegt heißt e& micderfommen. Woran folk ih 
mid mun halten ? 

— ben, mein Herr, hatte id Unrecht, und wenn id 
Untecqht gehabt habe, made id e4 wieder gut. Ib habe Sir 


vor Brugen —— mißhandelt 
Zeugen es abbit 

— Aber, = lieber Herr, id danke Ihnen, ich bin et ⸗ 
mas 

— Bas scht das mid an, ob Sle eilig find... id fage 
Inen, Sie müffen glei wieder mit berauffommen, fonft, — 
verfegte Dagobert, imdem er die Hand des Jefuiten mit chen 
fouiel Herglikeit als Freude drüdte, — font wird das 
Gtüt, meldes ie mir dutch Wicdergabe meines Kreujes ver 
ſchafft haben, mit volltänzig fein. 

— Kun, dann foll «6 mir daranf nicht anlommen, mein 
Heber Freunds geden mir wicber hinauf... 

— Und niät blos haben Sie mir mein Arten miebergege- 
ben, um das id, id mill es nur geflchen, gemeint habe, ohne 
15 Jemandem zu fogen, — rief Dagebert voll Rüsrung aus; 
— fordern dieſe junge Dame hat mir au gefagt, bap meine 


Kinder, Dank Ihren Bemühungen... nun... moden 

Sie mir feine falfben Heffeungen... If eb markt... mun, 
mein Gott, iſt es wahr? 

— Nun [eh 'mal Giner die Nengier, — fagte Redin ſchlau 


täelnd ; darauf fügte er nom dinzu: — Run, nun, betudigen 
@ie fi, man mird Ihren Ihre beiden Engel wiedergeden, 
Sie alter Gifenfreffer. 

Und der Jeſeit flieg bie Treppe wieder hinauf. 

— Man wird fie mir geute nech miedergeben? — rief 
Dügobert aus, 

Umd in dem Nugımbtide, mo Redin bie Trepoe hinanfging, 
hielt er ihn beim Iermel yerüd. 

— Gl nun, mein lieber Freund, — fagte der Jeſult, 
— mas wird denn noch taraus werben, ftehen mir fille, ſtel⸗ 
gen wir Yinamf oder gehen wir micder hinab? Dhne daß ih 
Idnen einen Bormurf maden mil: Sie Leffen mid ja mie ein 
Yonjen herauf» und herunterarhen. 

— Ja, Eie daden Brest, dort oben können wir ums befler 
barüber auslaffen, fommen Sie alfo, kommen Sie [Anell, — 
fagte Dagebert, 

Darauf nahm er Redin umter dem Arm, lieh ihn den Schtitt 
beeilen und dradte isn triemphiremd im das Ftmmer zurüd, 
in mweldem Xorienne und die Maneuz erftaunt über das ſchaelle 
Berigminzen des Soldaten zurädgeblieben waren. 

— Da ift er, da ift er, — rief Dagobert beim Gintreten. 
— Stuͤcuicher Belle yabe ib ihn umten auf ber Treppe no 
eingeholt. 

— Um Lie haben mich im einen guten Ehritt gebtacht, — 
fügte Rovin pemtich athemios hinju- 

— eg, mein Herr, — fogte Dagobert mit ernfter Stimme, 
— erfläre id vor dem Fräulein, daj ih Unredt gehabt habe, 
Sie za mippanteln, Sie zu beleidigen, ich bitte Sie deshalb 
um Gntfulbigung, melt Herr, und erkenne mit Freuden am, 
daß id Ihnen viel, o, fehr viel vertamke... und id fndre 
es — wenn is An eimat fautvig bin, fo zahle 


ich 

Und Dogebert relchte nechcaals Redin feine brave Hand, 
der fie freumblih drüdte und hinzufügte: 

— Kun, mein Gott, mas ift denn jo Brefest Ben ad» 
Sem Dienfte ſptechen Cie denn? 

— Kun und das bier? — fagte Dagobert, indem er fein 
Kreuz Robin vor ven Augen glänzen lich, — milfen &ie denn 
nicht, was biefes Kreuz für mid iſt * 

— Im Gbegentheil, ich ſedte vorams, daß Sie olel darauf 
balten mäßten und rednete baranf, es Ihnen ſelbſt übergeben 
zu fönnen, id hatte e& dazu mitgebradt... Aber untet uns 
geſegt, ie haben gleich bei Ihrer Ankunft mi& fo... mid 
fo vertrauli behantelt, das id nicht die Zeit gehabt Habe, 

— Min Herr, — fagte Dagobert verwirrt, — ich Pe 
Da @le, vap ih auf's Mitterfte bereue, was id gethan 

abe, 
— Ib weiß cö, mein lieber Freund; fpreden wir nicht 
mehr baren... alfo Sie haltem fehr viel auf dieſes Mreug? 

— D6 id daranf halte, — rief Dagsbert aus, — diefeh 
Rremj, — und er fühte es nodmald, — das iſt meine Reliquie, 
Der, von bem id es habe, mar meim Heiliger... mein Gott... 
und er hatte eb berührt... 


Eugine Eue. 
(Beetfepung felat.) 





.. 4 werte Ihnen vor 


Das Verbrechen 


und 


der Gefhwornen- Ausfprud. 


(Chluf aus Mr. 37.) 


Die Ifmen vorgegeigten Handſchuhe erfannten fie als, aus 
ihrer Fabrit hervorgegangen, am. Der einzelne große hand 
ſchud Hätte auf Beftellung gefertigt werden mäflen, weil der 
Gigenthämer deffeiben unter wen im Laden beflnniden Bein. 
Peer finden können, dos auf feine Hand gepaft. Die 
Größe, wie man fie hier fehe, fei ihm, dem Mehfell, fo lange 
er fabrigire, mod nidt vorgefommen, meshalb er des Deftel⸗ 
lers, deffen Namen und Stand er nicht wife, fi genau er» 
innere, und ihm angenblidtih mwirbererfennen mürke, wenn 

man ihm ihm verführe.“ Hinfihts des leptern Umſtendes feste 
das Mädchen vaffeibe aus. 

0. diefen Zeugen ftelte Ted ragen, die nur zu Folge 

der Achtung, meihe das Publicum vor der Gerihtsfigung 
datte und womit c4 dab Amt des Procurators von feiner 
Perfon unterfäler, kein Gelächter nad ſich jegen. 

Brig hatte auf ale am ihn gerihteten Fragen bie ganye 
Wahrheit befannt. Die Piftole erlärte er, nicht aus feines 
Berienten Zimmer geholt zu haben. Gr lemgmete mit voller 
Buverfiht die gräßtihe Tat und entihuinigte felme Flucht 
auf der Ctrafe mit der Bermirrung, merin er fi befunden 
und mit ben Birfungen der Reden, die er bort vernommen. 
Seldſt hätte er fid für dem Mörker des Friuleins Echmenn 
gehalten, im dem Sinne jedoch, daß fein leptes Betragen gi 
gen fie ihren Tod herbeigeführt. 
= Der Präfivent gab nun dem Iffentligen Winifterium das 

ort, 


Gtoatöprocurator Ned erhob fi, flug die weiten Xermel 
feiner Mebe zaruck und fprad: 

„Meine Herren GBeihmornen! Ihrem Saatfblick wird «6 
„müßt entgangen fein, ju meldırm Serbrechen blinve Leiten» 
„daft und ein deftiger Gharafter führen Können. Die Auss 
„brüde verfelben maden den Menfen Alles um ſich ber ver» 
„gellen, feine Pfliten gegem Bott und feinen Kähflın, feine 
„Btelung in der Gefentihaft, Ehre, Wedtfehtt, Leben, harg 
„bie ganze Gegenwart und Juhunft.” 

„Rob fo jung, beberrihten den Angeflagten fon Bes 
„füdte, wie bei einem religiöfen umd fo feim gebitpeten anne, 
„mie er, feibt in veiferen Jahren nidt entfliehen durften. 
„Ein Wahn, vie eingebifdete Ciferſacht z ühre Beitrafung, wozu 
„er Ad als Beleivigter ermächtigt diett, bradten ihn am ben 
nAbgrund zes Merverbens, liefen ihm eine That begehen, Die 
„mach gättliden und menfAlihen Gefegen verboten it, uns 
„in dieſem Leben fowoht, mie jemfeits Der größten Strafe un« 
„‚terworfen mir. 

„Die Acußerungen deb Angeflagten gegen Amalie Echmenn, 
„die er nit ein Mal abiuleugnen verſucht dat, feine Dros 
. fein pldlichet Davenlaufen mürten allein ſchon hin« 

reihen, ihm der gräßliden That des verſuchten Mewhelmors 
—* zu überführen, wenn mit die Autſagen der Beugim und 
„alle übrigen Umfände den volftäntigften Beweis gegen ihn 

„Lekerten. 

Wir wollen die Leher nicht mit dem ganzen Bortrage er» 
mäben, mie er und von bem Stenograpben, ver ber Sigung 
beigematnt, überfommen iſtz mir wollen vielmehr mur berich⸗ 
ten, daß Herr Ta die Gründe ausführlid entwickelte, melde 
- vor Mectfertigung der Anklage dientih zu fein dienen. 

'ehrmals damen Stellen vor, die midt überall das Gepräge 
der Wahrheit trugen, und felde faßten die Anmelenben for 
gleid anf, denn ein Ieifes Murmelm hinderte den Meder 
alat felten-an ver geläufigen Fortfegung, fo daf die Präfl- 
dentenglode einfhreiten mußte. 

As der Staatöprocurator ſich gelept, ſtend ber Ahnocat 
Bremer auf und begann: 

„Meine Geihmornen! Gin feltenes Beifpiel fül« 
fäen Berdahts ift Ahnen jur Prüfeng vorgelegt worden. 
„ie folen über eine Thathandlung ribten, deten Bekannt» 
„merbung Jeden mit Abſcheu erfüllen mußte, cine Tpathande- 
„ung, ju ver nur der verpärtetfte Boͤſenicht fürig fein Ponntez 


genug, um in die Meihe der Erſten zu gelangen, unb mer 
nicht zu dem Borberften gehört, fei «6 im gutem oter böfen 
Sinne, bleibt gar zu keit jurüf und wird vergeffen. Zaur 
bert hat nie vermodt einen eigenthümliden Styl Ach anzueig · 
nen; er ſchwankt zwiſchen alt und mexern, und wird fi mit 
dem Ruf eineh guten Mufiters begnügen müffen. 

Gjerny, der Invermeiblihe, prangt micder im mufifeli» 
ſchen Menatsangelger mit vetſchiedenen Mlerierunterriähtsfaden, 
Zransferiptiomen und einem Dffertorlum. Diefer emtfeglicd 
flelfige Dann, dem im biefer Hlaſicht keiner glelhlemmt, dat 
unbeftrittene Berbienfte um das Klavlerfpiel, beffen berühm ⸗ 
tefte Birtuofen aus feiner Eule hervorgegangen find, aber 
dap cine fo emfige Gelhäftschätigkeit, wie er fie trieb, umb 
bie es umgerechnet vielfader Xrramgements bis beinahe 
zum #00ften gerrudten Werke gebracht bat, feinen Zeitge ⸗ 
moffen julegt Stoff zu humeoriftiigen Xusfälen geben mußte, 
mar unausbleiblid, Man erzählt, Gzernmn arbeite an mehren 
Soden jugleih, derartig, dafı während eine heruntergefärie- 
bene Seite einer Fantafie trodme, er am einer antern Com» 
pontien färeibe, und fo fort. Ginem kunſtletiſchen MBerth 
können feine Soden In Feiner Seiſe beanfprudenz; die Ars 
finvung it eine grdanfenlofe, eine, wie man fle ſeden Augen ⸗ 


bi in der ungänftlaften Stimmung, ohne fl4 zu befinnen, 
dinfhreiben kann. Aber Gzernn [Areibt aud dafür Alles, 
geiſtliches mie weltliches. Geln Offertorium Aroht von dem 
im RKirdenmwerten herfümmliden Ylosteln, melde dieſen Mus 
fifmeig ei erfintungsarmen Gomponiften fo belicht maden. 

In Henn Herz erbliden wir einen gemandten, obgleich 
viel fhmädern Muſttmenſchen. Er hat es nod nicht bis zum 
2V0Often Werke gebradt, verdient aber viel Getd mit feinen 
&aden, benen er im verfloffenen Monate wieder einen Malr 
zer und Pantaflen hinzugefügt hat. Man hat fedttifd ger 
fogt: „Ders dat fein Hetzz“ eigenttih hat er no viel weni« 
ger. Bon Manden begreift man wirklich might, wie fie ſich 
zu folder Höhe des — Bervienftes haben emporfämingen 
lönnen. 

Bon dem Birtaofen Willmers erfäien eine Tarantella 
forloms, von Dreafhod eine Rocturne, von Gharles Bof 
and einiges Aleine, and vom dem fhredtihen Fingetheſden Leo» 
Dolde de Maxer, dem Madakmer Libzt'd, melder ſelbſt De 
Zürken und ihren Broffultam mit feiner Birtmofität nicht wer» 
ſchonte, eine Pantofie, die ipm wohl den Kamen eines Kar 
merlan des Piano zuzichen koͤnnte. Ad. Hefe gab einige Dr« 
selfadhen herams, Gr gilt ned immer für dem erften Drgel« 


fpieler Deutfälanıs. Prod veröffenstihte im Klanierausjuge 
die Davertäre zu feiner neullch in Wien durdgefallenen Oper: 
Ring und Maske, und Eindpaimtmer ebenfo die Omnertüre 
feiner Oper: Die ficilianifhe Besper. Xuf dem Titel flchtr 
nberoifhe Oper," aber im ter Duverture konnten wir nidts 
Heroifpes catdecen. &te erihien uns hinreidend trixial, um 
diefe Bepeiänung Lügen zu ſtraſen. Zindppaintmer gehört zu 
den Bielſchrelbera z es iſt wohl nicht ein Fach, Im dem er 
nicht gearbeitet dat, uns dennoch Prim Serk, das ihm auf 
die Nahmelt bringt. Beine Gehen zeigen den leide zur 
fommenfdreibenden Boutimier; oder follte er bei feinen leh ⸗ 
term Orgeugniffen Ad wirtlich einige Mühe gesehen haben? 
— Das wäre noch [hlimmer für ihn. Hin und micter dat 
er in früherer Brit bemwiefen, daß er bei weniger Schreiber 
tigtelt Befferes zu leiften vermag. 

Das [Ind die Anftrumentalfaden, melde mir von dem 
Reuigkeiten deb vorigen Monats ermähnenswerth hielten. 
Im den Hallen der Boralmufit derrſcht ſchon feit lange ein 
Gedränge und ein Gemir vom Stimmen, vom fümperhaf- 
ten Dilettanten bis yum Meiſter. Ein Heft Lieder ift ge 
möhntid dasjenige, womit ein Gomponift in heutiger Zeit be» 
giant. Preilih Peine Empfehlumgs aber die Berleger nehmen 
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Uovellen-Beitung, 


ee EEE 


mim 

ein Ber ‚tab et den, welcher es bi ans 
a Serlanaen Gef Üldaft entfernen ua nie de Mord 
„für it nad fh neben mug. Mir murde das ſsane Loos 
„su Seil, ven Freund, den Sruder meiner Ninftigen Gat · 
„ten, vor Ihnen, meint Herren, ja vertheitigen; wer Mäns 
„tern, denen Familienbande nicht fremr, die mit dem jellg« 
‚ten Gefühlen, melde der Himmel in unfır Herz geplant, 
„sertraut find. Und, meine Herren, die Bertheiigung iſt 
„wahrlich feine — Aufgabel — ie ich ven Angefiog⸗ 
„ten tenne, mie mir feinem Innern feine Falte verbors 
gen geblieben, fo muß mein Mort, von deſſen Wahrheit ih 
Pro durddrungen bin, ze Ihrem Herzen ſprechen, die rein 
„gefimmten Saiten im’ mohlflingemden Actotden anlagen, 
„und vemgemäß, zum Schute bes Meäts, zum Bortheil des 
Belege, and zur Ghre des Gefhmormen: Infituts, für das 
„tele eben aud fterben, «6 mic gelingen, Ihre Ucberjeugang 
„von der Unſchald bes jungen Mammes, von deſſen Erfcheis 
„tung —W 6 gereid, Sie bereits eingenommen find, zu 

dem 


"Bremer flellte ſodenn de gamje ade dar, wie Frig fle 
dm mitgethellt une mie er fie von Anderen erfahren hatte. 
Auf den vorgefuntenen Handſchuh legte er ein großes Ober 
mist, dab bie Zeugemausfegen fo hervor, daß fie faft letige 
Ud zu Gunſten des Amgetlagten gemadt worden zum fein 
ſalenen; kurz er entfaltete «in Ihömes Zalent, bas im gan 
ien Publirum Bewunderung, und zabard noch größere Adel» 
nahme für Golan erregte. Mom hörte mit feiten an man« 
den Stellen der Dede die Frauen ſchlaqhzen, und als cr 
neh en Shlafmorten: „So, meine Herten, liegt ber gange 
„Hal, im ofmer Wahrheit, vor Ihnen. Die jonberbarften 

ufälle, wie die Geſchichte fie zu allen Zeiten aufweilt, har 
„der gegen einen Mann Berdacht erregt, daß er eine Apat 
„begangen, die mit feinem früheren Leben überall in le 
„veriorud ſteht. Mir fehe der heim amd gegen ihm ift, 
‚„müßen mir and miht vergeffen, daß diefer trügt. Gottes 
Aumacht wird feiner Zeit, mas jegt mod verborgen, an dab 
„Licht bringen, und dann mögen Sie mit ruhigem Gemife 
„fen auf Die Periode zus Lebens zurädbliden, in der Sie 
„der Sculdiefigteit eines Unfäulvigen, durch Ihren Xuse 
Serud, ver Siegel aufbrädten,“ fi fepte, entftand eine fo 
feeubige Bewegung unter der bi je, deß Minuten erforder 
lich waren, die Gtite witdet herpuftcden. 

Das Yublicum im Algemeinen, und der Mann ans der 
untern Soltsclaſſe insbefendere, ergreift immer gegen bie 
Poligeibehörde, zu Gunften des anitelntih Unterprüdten, 

artei, Mas demneqh in einer Öffentlichen Aifiienfigung die 

aats dehorde gegen einen Golden vorbringt, wirb jürmend 
oufgenommenz mern aber der Bettheidlger anf vie verſchlede · 
men Punkte, die der Bubörer gemau im Geräätniffe behält, 
recht räftig ermicert, dann if die freute groß, umb oft 
vernimmt man die Worte: „Das il recht!“ oder: „Brav ge« 
le — „Bat gegeben!” — „Da hat er num feinen 
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Hierauf forah Frig ſelbſt einige Worte, die fihtlld auf 
Nidter, Gefämeorne uns Pablicum Cindruck machten. 

Amalie hielt ſich kaum amfrcht und hatte ihre weißes 
Taſchentuch fa in Abränen gebadet, worüber ihr Batır und 
ber Graf die Stirn krauſten. 

Der Angetlagte endete mit Rahfichendem: 

„Drum müfen mir uns glüdliä preifen, einer Provinz 
„anzugehören, die auf ihre Mehtöoerfaffung flelz fein fann, 
„Bürger riäten über Bürger mah ihrer Weberzeugung, mit 
‚mach vermeintlihen Mehtögrumdfägen, Ih übergebe mid 
rem Ausſpruch. Ih fürdte ihn nicht, demm ich weiß, 
‚Ahorn jept tönt im Ihrer Bruft bas Mort: nicht ſhuldigl“ 

Der Staatsprocuratot ermieberte, indem er bie einzelnen 
Pantte der Bertheid mwiperlegte und julept bie Geſchwot · 
men aufforberte: „Ad mit durch das ſchone Talent des Berr 
tpeidigers blenden ju laſſen, wielmehre mit Mraft und Würde 

ent deſſen ver Angeflagte hin» 


das Bericht der Geſchwernen branbmarken,” 

Kann man fih wohl einen gröfern Bombaft denken? Gut 
für ven Staet, dad es nicht viele Yad’s ‚giebt, die ihm ale 
Bertreter bei den Gerichten dienen. 

Und worin beftand nun die Gegenrehe bes Bertheibigers 1 


Gr fogte bles: „Meine Herren! Den Benrisgränden der 
Stostöbehörbe, die @le fo eben vernemmen, babe Ih nidts 
mehr zu entgegen.‘ 

Augemeine Heiterkeit folgte dieſet lakeniſchen Antwort. 

Der Präfident erflärte die Berbandlungen für gefäloffen und 
flellte die ganze Sode ſummariſch dar, indem er zugleik, ohme 
im Gntfernteften feine perfönlide Meinung zu erfennen ja 
sehen, die Gefämernen auf bie vorgüglisfien Bemeife aufe 
merkfam machte, melde für oder vider den Angeklagten vor» 
gebradht worden. 

Hieramf ftellte er, nadeem er die Gefdmormen am bie 
Pfligten erinnert, melde fie zu erfüllen hätten, iznen die 
aus dem Anklageact detretgedende Frager 

„Iſt wer Angtklagte ſchuldig, dem Morbverfüh, melder 
„am 6, Extober d. J, Abends T Uhr, wider Amalie 
„Lehmann dierſelba Mattfane, mitteiſt Serbedachts und Aufs 
„lauernb, dadurch begangen zu haben, dab er eine mit 
„ner Kugel geladene Piftole, dur eine Blasfheibe bes 
„&traßenfenfters, anf bie in itrem Almmer igente Amalie Echr 

mann abſcheß, und dieſe fhmer verwundete?“ Diefe Frage 
übergab der Präfident dem Borftante der Grfärornen, Herrn 
von Bunderbrand, der dab Amt kraft des Lorch, meldes ihn 
zuerſt ausrief, erhielt, fArifttih, neb dem Antlagescte, den 
Hrotoßelen, melde den Ahatbeftany des Berbredhens beurtun · 
beten und dem übrigen Netenflüdem bes Projeffes, ſedech mit 
Ausnahme ber forifttih abgefaften Ieugenerflärungen. 

Augleih bemerkte der Pröfdene den Gefhmornen, daß, 
wenn der Angellogte der That zwar ſchuldig befunden mürte, 
jedoch nur durch die Meprheit einer einzigen Stimme, fie 
glei beim Gingange ihrer Erfläreng wiefes Umftandes ermäß« 
nen müßten, 

In dieſem Falle jimmt nämlid der @erihtöhof ebrnfalls 
ab und vie Stimmen merben zufammengezöhlt, Stimmen ⸗ 
gleichheit ift jewerzeit zu Gunften tes Ingeflagten, 

Redrem der Prüfident ven Angelagten aus bem Eigungbr 
foale abführen laffen, degaben ih die Geihmormen in bas 
ihmen angemiefene Brrathunaszimmer, welches fie, bevor fir 
ihre Erhärung abgeſaßt, mit verlaffen vurften, und zu dem 

‚ aus melden Grunde e6 immer fein möchte, ber 
Eintritt geflattet wird, 6 fei denn, daf der Pröfitent foldes 
ſariſtlich etlaubt. es bei Strafe von hörftens 500 Frarfis 
für den Gefämernen, ver die Morfärift Übertritt, und von 
Mfländigem Gefängniß für jeden Andern, der derjeiben zuwi ⸗ 
berhankelt. 

Ein dem älteften Gendermen ber Poligeimade übergeber 
ner, feinen Ramen und Dienſtgrad enthaltender fariftlider 
Befehl, die Zugänge zum Geihmornenzimmer bewachen zu 
laſſen, wurde vom P ten volkgogen, worauf Aid der Hof 
in das Sebenzimmer zurüdiog, und Ye Berfommiung jum 
Theil den Saal verlieh, wie früßer im ver Paufe, 


Die Leſer daben gehört, daß wir nicht befugt find, im 
dab Zimmer der Geſchwernen einzubringen, Bielleicht gun 
uns biefes fpäter mit oder ohme fchriftlihe Erleubniß des Prär 
fiventen, um ihrer | beizumohmen. Wür jept wollen 
mir im ndmliden Zuftijge‘ eine Trerpe Ainauffeigen, 
einen lamgen Gang hinabzchen, un» durch eine der vielen 
vort befindlichen Teären, die halb offen fleht, im das Zlme 
mer bes Dberprocnrators treten, mo mir biefen Beamten am 
einem Pulte Achend und mit Schreiben befhäftigt finden, 

Reben ihm fehen wir einen Bekannten, nmämlih dem 
Srünrst aus der Bagrifgen Sierhalle „zum Edifhen” 
enannt. 

„Alſo fallge Würfel, gegelmete Karten in einem vers 
borgenen Fahe des Säreibferretärst" fragte der Dberpros 


serater, 

Wie ih Ihnen ſage,“ war die Antwort. „ine Menge 
Bifitenfarten unter allerlei Kamen, Blantetts ju Peſſen aus 
allen Zändern, Gtempel mit den Wappen der verfhlcbenen 
Staaten und no viele vorräthige Wechſel, die bios auf das 
Ausfüllen des Datums warten.“ 

mBefandet Ihr Euch ſchon in Paris im feinen Dienften?” 
„Rein! dod hörte ih, daß cr dort mit feinen Mürfeln 
und Karten Manden aubgejogen.” 


at Da = if — aebürtig 
‚Repoma| aus ein 
Ierntee Graveur umd vicfeitig gebitdet.“ . u 

Rum gut! ih werde Gud ein Atteſt ausftellen, auf deſ⸗ 
fen rund Idt fpäter bei Wolf m, Gomp. und Manderſcheid 
Qure Belohaung in Anlorus nehmen könnt. Bor Brenz 
gung det jept einguleltenven Unterfuheng dürft Gh 
ſedoch miht aus der Hart entfernen. Id werde jegt 
das Prototed über Eure Anzeige voriefen.” 

In diefem Nugenbli trat, ehne anguflopfen, eine mili» 
tärifde Drboman;, mit dem Helm auf dem Kopfe und mit 
Seltengeweht verfehen, herein, überreigte dem Dberprocura« 
tor ein dices, werfiegeltes Schreiben mit den Werten: „vom 
Dbrift von Cilenfelb,” machte hierauf auf dem linten Ahfap 
fehrt und marſchirte im 120er Schritt zur Thür hinaus, 

Der Brief, den ber Dberprecurator fofort erbrad, mar ein 
Citissime, neh deſſen Durdlefung er fhrllte und dem eine 
tretenben Parketiviener einige Worte zufläfterte. 

Wärrend bas gedachte Protekoll dem Denuncienten vorge: 
kfen wurde, börte mar brampen klirteade Tritte; und als 
der Brünrod feinen Namen: „Gomrad Stumpf daranter ge 
sent hatte, erfäyienen_ cin Gerihtsvollzleger und ein Gendarme, 
an meihe ſich der Dberprocurator mit dem Befehl wendete; 
„Bringen Sie dieſen Menſchen in Berwahrung |’ 


Gleich neh Ankunft der Geſchwornen im ührem Derath ⸗ 
ihlagumgözismer las ihnen der Bormann, Here von under 
brand, folgende, mit großen Buchfladen an ber Thür innere 
delb angefälagene Inftructiom vor: 

nDas Beleg forsert von den Seſchwernen kelnt Rechen⸗ 
usheft über die Orünte, morurd fie ſich überzeugt gefunden 
„Sabenz es f&reibt ihmem Feine Begeln vor, nah melden fie 
eſendets beutthellen fon, cb ein Beweis velltommen und 
„bsinreidend feit mas es won ihnen u daf fir in ber 


Kun begann vie Berathſchlagung, die über zwri Stunden 
dauerte. 


Wie Bremer vorambgefehen, wirkte der Geſchwotne Bleibe 
treu, dur eimbringlihen Bortrag und gründtiche Auselnan · 
derfegung verſchledenet Ztatumftänbe, die dem melfien her 
ſchwernen mob niät Mar waren, nah Mräften. 

Endlich befragte Herr von Bumberbramd jeden einzelnen 
Selhwornen um feine Meinung. 

Die Antworten wurten fo leife ehgıgeben, daß wir nicht 
verftehen fonnten, ch ſie lauteten: „Kein, ber Anngeflagte ift 
nidt [hulbig!” oder „Za, der Augtklagte iſt des Berbredhens 
ſchuldig, er hat es mit allen Umftänden begangen, melde in 
der aufgeflelten Mirage enthalten ſiad!“ ober ob außerdem 
mod befondere Antworten ertheilt wurden, was jedech haer⸗ 
Gh geſcheden fein wire, da im dem gegemmärtigen Falle nur 
eine Frage geftellt war. 





felten etwas Gröperes vom einem nod Unbekannten, und bas 
Lirperpeft ſeldſt muß er meift auf eigene Koften Yeramsgeben. 
Bon allen Liebercompofitlomen, melde im Tanwar erfdhlenen, 
gefänt mir der Landsfneht von Leopold Lenz — ein Gucdus 
12 Gefängen für eine Bafftimme, Gerihte vom Hoff» 
ann von Fallersichen, Mein, Saett — am beflen. 
E ift fehr viel Birffames darin, und Me Baſſtſten Pönnen ſich 
beim Gomponiften bedanten, daß er ihr, im Bergleich zu dem 
für die höhere Stimme menatlid erfheinenden Relchthame 
von Neuigkeiten, ziemli vürftiges Fach auf fo interefe 
fante Weiſe beraht hat. Mir empfehlen tiefen Gefange- 
enelus alfo den Gefangsfreunden; der Sänger wird kamit Weir 
fall ernten, 

Bincenztadhner fügte feinem vor Kurzem von der Kritik 
lobend aufgenommenen erften Hefte Quartette für Männer» 
fimmen ein zweites hinzu — Mein, Schott, — das mit 
jenem die Borzäge theilt. 

9. Zruhn hat Ductte mebft einem Deuder« und eimem Je · 
füitenliche herambgesehen, der Birtusfe Charles Bof einige 
elembe Geſangtſachen, der jentimentele Proch wiedet einen 
Gefang, fein morkifher Rebenbußler Krebs in Hamburg Bier- 
ftimmiges und Einftimmiges, Jul. Dito in Dresben ein Heft 


Männerquartette, welhe ungeahtet matürliher Crfindung 
durqh die zielen MBortmwiedergelungen abftofen, der font zu 
von beſſern geherende Gefangscomponift ZEhns einen für das 
einfade Gedicht von Reqhlid zu gefpreisten „Gruß am dem 
Frühling," und Jofepbine Lang zwei Lirberhefte, von denen 
dab patite umd beffer gefällt als das erfte, wenn auch beide 
ſrellich die befhräntte Shöpferfraft einer weiblihen Natur 
neigen. Mir Haben zum Schluß mod zweiet Dilettanten zu 
ernäänen: Den Arenpringen vom Hannover mit einem Hefte 
Lieber, die hin und micher beffer find, als mir von man ⸗ 
Sem Rufiter von Fach geſehen haben, und Ntadolph Hirfä, 
der bei Haslinger in Wien einen neuen Jahrgang des Yibem 
für Gefang veröffentlicht dat, im dem mir allgemein bekannte 
Namen amtreffen. 

Unfere Wanderung ſchllezen mir mit der Bemerkung, baf 
die Hanblung Breittopf und Härtel wurd Beröfentligung 
ter Partitur von Shumann’s Paradies uns Perl fi ein 
news Dentmal ihres großartigen Unternehmungsgeifteh gefegt 
hat, von dem mir wunſchen, daß e5 Gomponlften und Merle 
ger glelchen Bortpeil bringe, 

Sonft derrſchte auf der grofen Mafferfläde des mufita- 
Ufpen Zreibens WBinpflilez von Gturmoögeln keine pur. 


Marfäner dat in Dresten eine mewe Dper aufgeführt; der 
Gomponift fell dem deutſchen Style midt treu geblieben fein, 
Marfäner kat mit feinen legten Dpern fein Glück ger 
habt, und «6 wäre zu münfden, dab es ihm. micber einmal 
gelänge, auf der Bühne felten Fus zu faffen. Aus Spopr 
dat eine acue Oper, Die Kreugfahrer, gefhrieben, und Herb. 
Hiller beögleihen: Der Anappı und fein Kind. In Paris hat 
fi ein junger, bisger ganz anbefannter Gomponift $elicien 
David zum Goliath in der Meinung der öffentlichen Blätter 
empergefhwungen. Was baran iſt, map bie Beit Ihren. Sranz 
Brendel iſt feit Anfang biefes Jahres Beflper und Medacteur 


‘zer neuen Beitichrift für Muft, und die fAnebifhe Sängerin 


Lind, melde bis jept erft Berlin Selmfudt, bedteht Dertſch⸗ 
land mieker mit dem anfedenden Fieber einer werrüdten 
Sqwarmerti. — — Und weiter hätte ih Michts zu berichten? 
— ja mob eind, uns zwar etwas Soffnumgsvelle. In 
Leipzig hat ſich cin „Mufkoerein” gebildet, aus geblipeten Mu« 
ſitern von Zah, zur Förderung aller der höhern mufitalifdhen 
Intereffen, vie ihrer Rasur nah dem Ginzeinen als foldem 
akfeitig zw verfolgen, fämwer, wenn nit unmöglid it. Im 
Berädfiätisung ſelchen Imeden — Heißt eb in den Statuten 
— füpllept er auch Männer von anerkannt fänftleriiher Mirke 
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Sie begaben fi aladann im ben Gerichtsſaal, wohin ber Wir würden vergebens die Nusbräche der Zärtlichkeit zu | „oldan äbniid, Diefer Dienih ging vor dem Haufe, und 
Alfifenhet glelchſalla verfügte, un» wohin mir ben Lefer | ſchlldern verfachen, wie jeht gegen Frig vom den Seinen ſtatt ⸗ Amar wnabiäffig zu den Bimmerfenftern bineimblidend, auf 


uns begleiten zu mollen erfuhen, bamit mir den Ausſprach 
der Befhmwornen, alfa die Hauptiade, midt verfäumen. Done · 
Yin ift wer Goal, im eigemtlihen Sinne des orte, voll 
Menſchen gepfropft, da mod fehr viele Leute, Die ken Sag über 
ihren Selhöften modgingen, im Meer fedten Stunde aber 
Beit hatten, das Ende der wichtigen Procedur beisumohnen, 
Raje etommen waren. 
ie Pide fühlen wnerträglih, dennoch verharrten Damen 

und Frauen aus der gemeinen Glaffe, balbehnmähtig, mit 
eifermer Ausdaser in bemfelben. 

Ee mer gerade eine Yalbe Stunde vor Mitternadt, als 
wie Geltmormen auf ihrer Tribüne anlangten. 

Diefes Mel fhiem die Präfidentengiode überflüffig, To 
große Etiie derrſchte unter den Anweſenden. 

Auf die Anrede des Präfidenten: „Meine Derren! mas 
iM das Mefaltat Ihrer Beratungen?“ Mamb der Borftcher, 
Herr von Zunderbrand, auf, legte die Hand auf's Her, und 


te: 
" Xaf meine Gere und mein CHemiffen, vor Gott und ben 
„wilden ‚ die Grkläreng der Geſchwornen ift: Reinz der 
—— ir alcht ſchuldigt 
Belfosfturm durqtobte jegt dem Baal. Da half 
feine *32 kein Ruf der Gerichtäredzieher z der Praſident 
mujte, wohl ober übel, ken Sturm austeben laffen, mas er, 
wie mit ihn fennen, als ein bumaner Richter, mit Bergnü- 
gem that, mäßrend Perr Jod fih auf bie Lippen bif un? die 
Teten, die er ver fib liegen hatte, von cıner Seite bes 
Zifheb auf vie andre marf. 

.. won Zunderbrand untergeihmete bie weriefene Erkis⸗ 
rung, und ließ fie wem Pröfipenten übermeifen, welchet fie 
mit dem Serreldr ebenfalls unterfhrieb. 

&o war deun Soldan's Schickſal unmiderruftich, und et 
zu feimem Gunften, entidirdens; demm wider die Erklärung der 
— det niemals ein weiteres Medtsmittel Matt, mobin 
vie Gafetion, die dem Angeklagten, im Falle feiner Berurr 

thellung, jeſitht, niht geredet werden fann. 

Der Präfivent ließ nunmehr dem Angeklagten hereinführen, 
Hatte der Beriätsoollgieher un ee UNE po: eder 
fah er die ſttahleuden Befihter Bremer'“s, der Gefhmornen 
und ber Außörer, deun aud fein Xntlig frirgeite gm ob? 
Kein! ein von Niemandem auper ihm bemerdter Min? Ama- 
Hens, bie er beim Gintritt i4 mit feinen Dliden aufgt · 
fudt, gab ihm über fein fat Auſſchluß. 

RR feiner Gegemmart derlas der Gecretär nodmals die 

— ‚die, wie mie jept wohl verrathen 
Marken, kimmig gefaßt war. 

vietaaf that der Präfdent den Ausfprudt „das der Ans 
f von ber AmMlage dobgeſerochen ei, und befahl: daß 
er auf der Stelle im Freiheit arfept werde, ne Fein. an« 
— Srund vorhanden, den Angeftagten in Berhaft zu 


* @ittertbär öffnete ſich, mährend der Präfldent die 
Situns für aufgehoben erklärte, und Solbam ſtürzte zuerft, 
mit Fremdenthränen im Xuge, in die Arme feines künftigen 
Eimagers, igm herzlich für feine brüderlidhe Siche danfend. 

Bremer hatte dem Dalder eine große Ueberraſchung ber 
reitet. Mutter und Sämefler, die. er, im Borgefühl des 
fidern Sriumphs der Unſchuld, von Reienftein fommen lafr 
fen, ermarteten die Merfünnigung des Äreiheitslpruden im 
Zimmer des Koftehans und eilten nun im den Sael, ben 
Zheuren und Lengentbehrten abzuholen. 

Mehte Geſchworne, wich Aameraten Soldan’s von der 
@inie und der Lanbiwehr, eime große Zahl Bekannter umd 
Freunde amb der Mitte des Publicums, drängten ſich zu Ihm 
din und felttelten ihm glü@nünfdhene die Hände, Er 
tonnte vor dauter Freudendercigungen nicht zur Befinnung 
tommen. Daher gemahrte er auch nidt, daß Amalle von 
ihrem Bater umd dem Grafen fortgefütrt werben mar, ab» 
gleid; fie im Borübereilen fehnfüchtige Dlide mad igm hinüber, 


* "lt nein end anhaltenkem Triumphgefhrei begleitete 
das Wolf den Wagen, morin Frit mit feiner Mutter, feiner 
Sähoefter und mit Bremer faß, bis zum Haufe der Amts: 
räthin, mwofelbft eb mod lange dauerte, che die Maſſe fi 
verlief. 


fanden. Sein treuer Heintih mahte ebenfalls, mie ein Mind 
meinend, und vie Hand des beiten Herrn Rüffend, 

Dann badte man zurrft an bie Schuld, melde man ges 
gen Bremer auf fi geladen. Kein Dant aber, in fo rei 
lien Maßt er ihm amd zu Theil wurde, ſchlen ihm fo wiel 
Bergnügen * wachen, als der uß Leutſens, den dieſe ihrem 

ans freiem Anttiebe gab, Im ihm war für Beer 
mer eim hanvertfaher Lohn enthalten. 

Zeig mollte glei am nädften Morgen zu Ymelien, er 
nurbe aber von Bremer, wenngleih zeit arofer Müse, aus 
Gründen, die er nicht mittgeilen durfte, denn er hatte Gieleb 
am verfloßfenen Abende unter dem Siegel der Gerſchwiegen⸗ 
heit gehört, mas morgen vielleicht zu Soldan's Gunflen ber 
kannt gemadıt werben burfte, surüdgehalten, und gab endlich 
dem Borfhlage nah, mit Yin und Schweſter mad feinem 
Bxte jehen zu wollen, indeß ber Mroorat Den Finangrath anf 
suforihen weriprad. 

Mon legte ſich noch einige Stumben zur Rabe und ba 
fuhr die Familie Soldan auf's Kann. 


Der Landgerichtbaſſeſſor Kahl mar. am Abende vor Solr 
kan’s Freilpresung, da der Sandgeriätsreth Aramer plöplid 
ſqwer erfrantte, commiffariih zum Anftructiensrigter ernannt 
werten umb erhielt am mädflen Morgen, in viefer Cigenſchaft, 
mel Yıtenfläde mit den Anträgen des öffentlihen Wintfteriums, 
Des eime dieſer Artemftüde mar die Anzeige des Gon— 
rad Stumpf, Tab andte ein Gäreiben des Obriſten von 
Wilenfele mit einer Anlage, folgendermaßen lautenn: 

„Er. Hohmohlacboren verfehlte id miht, in der Anlage, 
„ein ſeht miätige Kusfogen jmeirr Musketiere meittes untere 
„habenven Begiments enthaltendes Protokoll, yar gefäligen 

„nähern Beranloffung, zu überfenden, 

"*" dem 15. December 18. 


n& Gilenfelr, 
„Dbria und Gemmandesr des ** Amfant. Meg. 


„Ten aliyıac Dberprockrator, 
ka Se x x. 
— Fr 


Anlage. 

„Berpandelt *"* dem 15, December 18... Wenta 6 Uhr. 

‚auf Befehl der Aniglichen Dbrift uns Regimentscem- 
„manbeur, Seren von Eilenfeld, fteht um obige Stande ” 
„ben unterzeichneten und 
„Secomblieutenent von SKingershöh 
„wehmung der Mustetiere nt ‚peter — uns Anten 
nJofepg Gremer von ber 7. Gompagnie ** Regiments, melde, 
„im Antereffe der öffentlihen DOrbmung, bereits ihrem. Gom- 
—— Hauptmann Geber, mündiich Anzeige dc Bor 
w gemacht.” 

„ori ger abrheit ermahnt, erflärte 

Ichenn Peter Mappes, 22 Jahre alt, gebättig aus 
el 14 Menate im Dienft: 

„3a gehörte mit meinem Kameraden Üremer zu bem 
„Gommenze, weidhes am 6. Deteber d, 3. Abends 7’, Lip, 
„unter den MBefchlen des Eiemtenants Kicfelitein, die hieflge 
„Btabt werlich. 

„tra gegen 7 Uhr Abends am genannten Tage kamen 
ie Beide, mit Gepäl ums eg durch bie Königstraße, 
„ls eim Herr mit ungemöhnlider Eile und ohne vor ſich zu 
„chen, ans einem großen Haufe auf vie Etraße trat ums, 

„Tesrnftreihs auf uns zulief, fo af mir zur Geite fprin, 
* ibn zwlſchen uns derchlaſſen mußten, Mir my 
Abetraſcht aach umd erfannten im der Dunkelteit im 
„Lanbmehrlieutenent Soldan, der bei unfrer Go: 8 
„Boden lag jer theotetiſch · praltiſchen Ausbildung in diefem 
"Zahre Dienft leiftete. 

„Bir gingen weiter. 6 fc und cin Menſqh auf, 
„in" bunflem Ucberre@ und langen Heſen geflcivet, eimen 
„Ihwarsen Hut auf dem Kopfe und mit ftartem, fhmarem 
„Barte, in Pigur und Kleitung überhaupt dem Licutenant 


an yur 


„un ab, fo daß mir ſtehen Dicken und das Ende einer 
"Promenade Fu Be molten. Diefem Umftande vertanften 
„ir fein dechderiges Michererfennen, Anzwilden mußten 
„wir um 7 Uhr auf dem Sammelplah fein, und uns baber 
„beeilen , denſelben zu erreichen. 

„Ss mer dunkel gemorben, als wir den Play erreichten. 
„Kun fiel ein Sa4uß, umd mäfrend die Leute mab ber Ge« 
„end binliefen, vom der umb der Mall zu kommen fhien, 
erang der vorbeihrichene Menſqh om unmt voräber, und wir 
‚„‚bsörten nun von dem Morboerfus auf was Fräulein Lehmann, 
„dab in zem ermähnten großen Hazfe in ber Hönigsitraße 
„wohnen follte, 

„on unferm Gommantoort vernahmen wir, daß man den 
„Ahdter ergriffen, oßme bap mir den Kamen erfahren. 

„Das ignelement flimmte mit dem des mehrgerahten 
„Wenden überein, und fo glaubten mir bis heute noch, daß 
„6 wiefer fel, der wor dem Affifen geriätet werde 

„Um drei a ech erihien der, den wir für den Thaä⸗ 


„ter hielten, im ufe „zum Schiffchen.“ Wir erfannten 
„Ähn auf der Stelle umd hörten mun, baf ein Anderer an 
„fetter Stelle der par besichtigt worden. 


„Wir madıten umferm Hauptmann die Anzeige von bem, 
8 wit me unb muß id mod hinzufügen, wap Lieutenant 
an jenem Abende Sporen an ben Gtiefeln trug, 

—* Anpre aber —— — 

„Eingtzegcnen zuſolge iſt der Sekten can Kae 
jr ey der Aäger bes An und heißt 
Eontad Stumpf. 

‚‚Bergelefen, genehmigt und unterfäprieben 
nd: P. Kabpes. 
Anten Jeſerd Gremer, 23 Jahre alt, gebürtig aus 
„Sadigaufen, 14 Monete im Die 
Dieſet machte ganz bie ——8 Grftärung wie der Bor 
riet, beffen Xusfage ihm nadgebemds worgelefen murte, und 
‚tie er Im allen Punkten als mahr befldtigt dat. 
„Borgelefen, gertehmigt und unterfärieben 
. „Anton Zofef Gremer 


. un m 
„m Klingershöß, 
„Berenvlient. und Regimentsabjutant.’’ 

NRadrem ber Affeffer die Beripturen durchgeſchen, erfien 
aud ber Procurator Tod, um fih mit ihm über die Stunde 

ya deratden, im welder dir Mafregelm, die der Dberptockta - 
ji beantragt, gemommen werben follten. 

Men rief dem dienfitabenden Geriätsneljicher, dem Jac— 
ein Schreiben, betreffend vie Meguifition ber nötigen Sen: 
darmen, übergab, erfuäte den Hülfsferretär Fürft, fd bes 
relt zu halten, ihnen zu folgen und warf die Mäntel über, 


den Meg anzutreten, den mir bald näher kennen lernen 
merben. 

Bir mi in unferer Erzäklung etwas gehen 
Der er a — Fr N. —— in 


—— riqhte —* mar dieſes jeded aiat der Fall, Mas 
feine Kenntniffe betraf, fo Framte er zwar mit einer großen 
Gelhirtikeit, zu gelegener Beit, fein Miffen, meiftens auf 
erattiſche arſebrunoea zeſtüdt, ams und befkach auf dieſt Weile 
Perſenen, bemem «6 lediglich um Unterhaltung zu thun mar, 
und die vergoldetes Kupfer für gebiegenes Son h bielten, in» 
bem fid fein Menſch einfallen lich, im ermftlich auf den Zahn zu 
fügen. Zing ja ein Mel Jemand am, das Geipräh dahin ja 
keiten, mo er mit den Stutiem, bie er getrieben, hätte herr 
ausrüden müßen, jo brab er, umter irgend einem Bormanke, 
plöpiih ab, und verflohe ven Aadern fo fein in «in tom 
em vorigen Unterhaltungsgegenftande entferntes Antereffe, 
daß diefer dem abgebrodenen Faden nicht wieder aufnahm. 
Außerdem las und berlamirte er dem jüngern Damen ver, bes 
gleitete ihre Pianofpiel mit der Mlöte, Die er leldlich biies, 
tanzte mit ihnen unb [grad fein Wort, das niät irgend eine 





femteit, obfhen nidt Mutter von Zah, von der Mitglich- 
haft wiht aus, Der Berein hält menatlidh zwel Merfamem: 
kungen. Im dieſen findet eine gepiemende Freiheit der Unter 
rebung flat. Reben tiefer feRen ausgemäslte Gompofitionen 
aller Art Mammermufit zu Gehör gebracht werden, und jmar 
die beugtenswertäeften nenen Grfheinumgen, galeiänlel ob ge · 
drudt oder Manzfeript. Bon ten werthee Ten ältern find Immer 
die feltem oder mod gar nicht gehörten vorguzichen. Bel einer 
jeden legten Wierteljahrsnerfommlung fell «6 dem Mitgliedern 
geftattet fein, Gifte eingufügren. Fremden, daſern fle nur 
die begeldinete Bigenfaft als Muflter von Fach orer Diänner 
Rünftlerifper Birkfamkeig haben, left der Zutritt zu dem 
Bereinserrfaomumlungen unter Einführung eines Mitgliedes zu 
jeder Beit frei. — Wer einem prüfenten Blit auf die Muflt« 
zuftände der Gegenwart thut, wird fid fagen, def, menn in 
allen amdern bebestenten täten ähnlide Wereine ber beften 
Kräfte catfteden, die namentlid für junge Talente prädenden 
Berbältniffe ſich ändern, und ein befferer Geiämat fid Bahn 
maden mwürbe, abgrichen davon, daß ein feldes colleglallfärs 
Aufemmenmwirten der fomft oft fo fern fi segenüberftchenpen 
meflfalifden Srifter eines Drts auf wie Mitglieder ſelbſt, auf 
ein regeres Antheilnehmen berfeiben, auf vie elgentlihe Kanſt 


als folder, einen foͤrderlichen und biinenben Ginflup dat. Die 
alten Gomcertinftitute mit ihrer Troͤghelt und Feindſellgkelt ge · 
gen alles Neue find gegmungen der Bewegung zu folgen und 
einer freifinzigen Riatung Augeftänpnife zu machen, und dann 
erft wird id eigen, mas Dertſchland an Gompofltienstalenten 
mirttih Beahtenswerthes beflgt. Wie In allen folden Din« 
gen muß auch Yierin Leipzig den Anfto$ geben, darum habe id 
mid nicht gefreut Über den Verein, trog meiner Stellung zu 
vemfelben, zu fpreben. Ic betradte ihn, im dem amgereus 
teten Sinn eines Beilpiels für Deutihland, als eine Sache 
von großer Bereutung, und detwegen will ich Fury angeben, 
mas, mob forgfältigen Proben, in ven beiden erften Bere 
fommiungen deſſelben aufgeführt murte, damit man daraus 
ertenne, melder Get in dem MWereine malte. Es waren 
von älteren Sachen nur das Gtrelätrio op. 3 umb tab 
Streipquartett in A minor op, 132 von Becthonen, von 
gedructen neuen: einige Stüde aus den im dieſem Beridte er» 
mähnten Duettinen oder Zirdern obme Worte — humoriftifd 
und elegiſch — von Spohr, ker chenfalls vorhin ermägnte Ge» 
famgseyetus von Leopold Lenz: „Der Landsknecht““ — voll- 
ſtandig, — das meuefte Streihgwertett von Brof, eine Bar 
nate für Piano und Gello ven Surlitt, und 3 der meueften 


Bolten — der Mohrenfürt, die Mohrenfürftin, ver Meh— 
tenfärft auf der Melle — von Time. Bon Manufcripten 
kam zur Aufführung eine Sonate für Piano and Gello von 
Rottebohm. Ih werde in den monatlichen Beriäten auf die 
vom Bereine aufgeführten Manuſctipte zurüdtemmen, weil 
14 hoffe, feldermeile Der mufitelifhen Melt mander ſchaͤh · 
bare fonft wenig oder ger nicht befannte Talent vorführen 
zu können. Auf die Jugend allein dürfen wir ja no bauen, 
unfere alten Meister, werden keine new Zeit mehr heraufbe- 
fünören. 


So ſcheide ih biesmal von dem Leſer. Wenn ihm bie 
Erſcheinungen des Tanwar menig gefallen haben, fo erinnere 
er fi, daß der Januar ein Mintermonat, daß der Februar 
uns März; Mintermenate, vap aber dahinter wickelt ein 
Früpling liegt, deſſen Sonnenſtrahlen meit im die Melt 
bineinkeudten und mande verbüfterte Gere entmölten, man» 
ch vereifte Herz aufthauen werben. 

Lelpylg, im Febrwer. 


Herrmann Hirſchbach. 
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Üteren verbeiratheten Damen 
Tpelite cc jerenyet neh Math oder cin Mecept für opeunfl 
oder andre Amege den Vluswefens mit und fen in jeden 
Zteile des Ieptern werftant. Die jungen Herren Pettete er 
vurh Grjählang feiner Abenteuer, meihe ihn auf Reifen 
und im der Liebe zugeftoßen marem, an fid. Bär ältere und 
unpermäplte Damen und die mit mehr jungen Herren war 
er ein trefliher hit» und Boflonfpieler, nebenheiaber ud 
für die betreffensen Liebaber, ohne Umterihich des Alters 
und des Seſchiechts, ſteta zum Bartkhalten oder Peintiren des 
reit, wenn «6 darauf anfam, der en einen zufällis 
gen und größern ge en einzuräumen. Im biefem 
Galle wurde des Grofen nie [Amindenter Treffer nihe allein 
bemunbert, fonbern au beneibet, 

Daß er ben Finamzrath Lehmann ebenfalls für ih eingt⸗ 
nommen, miffen wir bereits, au, daß er ch vergebens Demi, 
der Zodter degelden zu gefallen, Die Partie wer aber zu 
gut und das Möchen zu Mehentmärtig, als daß er fih durch 
bie erften abgeſchlagenen Angriffe hätte abfreten laffen folten, 

Mon muß indeß der Mahrgeit die Chre geben und ein · 
räumen, Forftyeim habe für Amalie mirktic tg 
gehabt, deren er ſich in früheren Angelegenheiten ter Xrt 
niät Öemuht war. Gr lichte fie wahrheft und innig Ge 
war fein ſtetet Gevanke dei Tag umd Nast, was Wunder 
a, * —* —* — Bub für kein eanüber · 

gliches Pindernij adıtete, zu gelangen. 
—— Prantafie zauberte ihm medend und träumend ihr 

üb dor. ' 

Durd feinen Jäger, dem er im Brüffel herrenios angetrofs 
fen umd in ſeine le genemmen batte, — der fid and 
fo im ſein Bertrauem eimzufdleihen gewußt, daß er ihn, bei 
aller feiner Kiugheit, oft Dinge mittheitte, für melde er feie 
nen Gedanten nismals Worte hätte geben follen — erfahre 








Bufänig user abſlatiiq war Gonrad am Mergen des 10, 
Detober gerade in dem Nugenbiit an der Thür des Echmann’ 
Habt Bene, We I ne a, Ma 0 

em A nedricf: rin ür 
kins Blamer 7 


„Alſo ein Steudichein und ein Kup dazu,“ Bnirfäte 
Gonray, „Der Zeufel möge Cub dabei leuchten 1” und, ohme 
die wirren Gedanken, die ihm im Kepfe berumfahren, zu 
fammein, cilte er mad Haufe, wo fein Herr ihn fofort zu dem 
Maler Hamm ſalcte mit der Bitte, ign zu befaden. 

Der Maler wer mist zu Haufe umd folte erft am Rad 
mittoge zu ſptechen fein. Am diefe Seit traf Gonrad den 
Künflier und richtete feinen Nuftrag aus, 

Beim Herabfleigen ber oberen Steppe fah er auf dem 
erften Stod die Ipür eines Aimmers, an weiher er vorüber 
maste, weit offen chen. Heinrih hatte nämlih feine Stube 
fo [hne aaf den Klingeleuf feines pern vetlaſſen, daß er, 
ohnehin mit den zu erwartenden Freuden des heutigen Abends 
im Geift befhäftigt, die Ayür hinter fh zugumasen vergaß, 
Der Jaͤget fah hinein umd erblidte mehre Jagdgewehre an 


der Wand umd ein Paar Piltolen em enter 


gen und €6 ärgerte ihn, maddem er dem größtem Theil der 
Geheimniffe deffelben errathen und erfahren, daß ein fo nie 
driger Venſch fein Gebieter und in dem hohem @efeltihaften 
fo angelegen fein follte. Gr ging daper zum Dberprecurater, 
jeigte feinen Brobherrn an und wurde felbft — nerhaftet. 

Außer dem beiden Solvaten hatten ben Jäger noch jwei 
andre Leute vor dem Fenſter auf» und abachem fehen, die 
als Handiumgsreifende am tem Unglüdsabente, um 7 Uhr, 
zeit der Poft fort muften und Zaher mit dem Arlegern im 
nämliden Falle fih befanven. Legt, in *** anmefend, Mei« 
beten fie ſich freiwillig als Zeugen 






















Berftpeim begleitete in der Nat, in melder Golan vom 
ven Aſſiſen freigefproden murde, dem Binenzrath und feine 
Zodter nah Haufe. Gr Hatte dem Water für den nädften 
Mergen zum Frühſtäck eingeladen und biefer bereitwillig zu · 
geſagt. Denn der Umgang mit dem Grafen wurse Gm mit 
jedem Tage unentbetrlider und Soidan blieb in feinen Augen 
der Mörder feinen Tochter. Gr fpottete über das Geſchwor · 
nengeriät, lobte den gcheimen, ſatiſtũcen Projef und murte 
darin von Forfigeim beftärtt. 

Diefer empfagi fh Imallen befonders, bie jedech froß mar, 
ir Dimmer adffuhen zu können, um vom den Anftren Agen 
bes Zeges fih zu ergelen und fi& mit ten Gebanfen ber bie 
nädfte Zukunft ungeftört beihäftigen zu bürfen. 

Mäbrent Zags darauf der Blmanzratt dem Grafen befunpte, 
fand fid Bremer bei Amalien ein, bie er über die Gefimitun 
ihres Baters durcheus berupigte, imbem er übe daß Berfores 
hen gab, daß biefeibe bei feiner Müdkehe Hänzlih geändert 
fein, er das Unredt gegen Soldan erfennen und ihrer Berbin» 
dung weiter fein Hindernif in den Seg legen märbe. 

Amalie, den jungen Apvocaten als rettenden Engel Sol» 
dan's befradtend, und ber jeder Wendung des Geiprdäs ihren 
zu mit u hr feft auf feine Ber- 

herumgen und bat ibm, jeinem nftigen Schwager zu vers 
gern, daß nur er oder Keiner Ihe Batte wärbe, > 

Regdem ein Bevienter den Finanzrath bei Zerfiheim ge: 
meldet, cite ihm diefer entgegen und führte ihm in er pracht · 
volles Gabinet, zu einer Dttomanne von tetdem Gammet mit 
Süberftiterei, vor weiber ein längliäer, rei mit Sänigiwert 
verzierter fh fland, der mit dem ausgefukteften Lectreien 
beleden war. Mas See, Luft, Fetd uns Wald Seltenes jur 
Speife darbot, wurde bier actocht, geſotten oder gebraten 
aufgetragen; fremde Gonfitsren, Gebsdnes uns — aus den 
Zreibhänfern — frifch gepflädte Früchte, bemiefen Me Seorg · 
falt, womit ber Graf feinen Gaſt zu bewttthen münfätez bie 
totbarflien Weine des Mieingames, Frantreihe, Epatiens 
und Ungarns lief der Geber ohne Unterlaf Prebenzen. Die 
Speifegefirre und Zeller waren vom dätem tincffhen Por« 
äelan, bie Beficde vom Hold une Die Budfer vom feinften 
Kroftal, auf die kunftreich e Welfe aeihlitcn. lies Geräthe 
im immer ſechte am Koftbarkeit und ausgeseiäneter Arbeit 
an Die Zapeten, aus ber neuen, aber ohme Awei · 
fet Fobrit Deutfhlanss won Borfter und Eomp. in Göln, 
Ihienen in Sammet Seine 














Der Maler hatte zwar ned ben Jäger aus der offer 
nen Stube heraustreten, aber nidt geichen, daß er etwas in 
32* 53 und ige * A me 

db, o fonnte «5 ihm auch nicht au! b ontad 
Rd vieleiht in Pamerapfgaftliger MBeife bei Henrich vermeiit. 

Lehterer, die übrige Zeit Yindurd mit feinen Gerantın 
und ankeren Arbeiten befhäftigt, vermißte nicht die Piftole 
und fah aud den Handſchud mie, da derfelbe ihm gerade 
nit vor Xugen lag; bis er deun fpäter, machbem das ne 
glüt geſchegen war, den Berluft der Waffe und dem Hand · 
hub emtbedte, 

Borftheim trug dem Maler auf, gegen ein fürftlides 
nerar, eine Gepie von Amaliens Porträt, job als Mas 
bonna bdargeftellt, für idn fo raf® als möglich yu deforgem, 
wozu diefer, da 16 mur ein Ppantafiegemäfde merken follte, 
fich bereitwillig zeigte. 

Sontad mußte, daß Nmaliens Zimmer Fenfter nad der 
Straße datie umd er demmah [ein Borgaben von hier keidt 
ausfügren fonnte. Gr bemaste in der achtbeſchriebenen Alei ⸗ 
dang, vom ſechs Uhr ab, die Fenſter, fah und hörte mücht 
mas auf der Straße vorging, fordern richtete fein Kugenmerf 
einzig auf das Innere des Bimmers. Jet würde eine Lampe 
angejändet, das Mädchen fegte ſiq auf den Stuhl, ben Räcken 
dem Henfter zugekehtt. Gr jhoß und traf — mit Hrmriette, 
fondern Amalie. 

Der Anall der Piſtole braste ihn erft zur Befinnung und 
mit dieſet zum Bermuftfein der werübten That. Cr floh, fo 









bes 
betreten maßte, bie Begebenheiten en Bamilie fomept, 
als mit der Jungfer Henriette gewahr murbe. 
Riht umfonft Hören Me Lefer hiet den Mamen Hettriette, 
Diefes alerlichle Kammerzöfden mer es, weldes ohne fein 
Böiffen Das Herz des ramben Mimres mit Citurm erobert 


Anfangs fugte Genen nur Gelegengeit, fie zu ſehen. 
Dann machte es fh auch wohl, baf er einige ZBorte mit ihr 
feregen und in feiner Meife pr Sameideielen fagen tornte. 
Henriette ſclen den Cindtuct, den fie auf den Jäger hervors 
gebredt, gar mitt za bemerfen. Ws er aber fpäter mand« 
mal einen Blumenfirauß, ein Zub eder ein fonftiges Ber 
ihent ihr überreigen molte, da fagte fle ihm, aß fie, als 
Heinripb Beliebte, vom feinem andern Manne Geihente an« 
nehmen Rinne. Gndlih, als Gontad's Berfolgungen ihrer 
Erfiärung ungeahtet miht nadliefen, mußte er der⸗ 
nehmen, dag ſſe ihm nicht leiden könne umd fe bc Her: 
ſchaft von feiner Beldftigumg Kemntnih geben märde, menn 
er biefelbe fortfepe, 

Es mwährte noch lange, bevor Gonrad feine Berfuche gegen 
Henriette aufgab. Als er jebod alle feine Bemühungen an 
der Beharrligkeit und Areue des Wädchens zu feinem Hein- 
rich ——* = en ih * * ben — 
diejenigen, die cın ‚ meihes ihm nicht zu Theil 
geworden. MBdle von Katır, ford er num fein größtes Ber« 
grügen darin, die Liebenden ju beiaufden und aus dem Ber 
meifen ber Börtlipkeit, die fie, fid unbemerkt glaubend, rin» 
=: gaben, für die Beisenihaft, melde ihn beherrfäte, Gift 
zu faugen, 

Seinti ante mihts von der gamım Gabe, denn Hen · 
rierte hatte, als ein ſedt kiuges Franenpimmer, ihm ven dem 
Detragen des Jagets midts erzägle, mohl willend, Dap aus 
ber Ofrrfett, vom melder Deinrih denn befallen mürbe, für 
fie ein unangenchmes Berkältnis, und für deide Männer die 
Re son Ier Bau fee —— 

von jeder u ‚ ehr Herz war n ’ 

t hoffte fie wor Gott umd ihrem Fin Maenne | langen umb gie ih aus **" entfernen zu «| eben fein Zus vom den Augen nahes, und floh ihn in feine 
—— — en 2 nu - Sefondere ne hatte er von Fotſtheim nidt empfane | Arme. „Zat” rief er aus, „@ie alein find meines Kleinops 


i wie wir’s ſanden — Der Pfarrer fümelst — und feine Pulſe kochen. 


Eine Dorfgeschichte. Mir mäfen Kueb nehmen, 

















Satantchen umker. Gemälde, dh det Grafen Wohnung 
mit den berühmteften Sen! dem der Art reichlich wer» 
fegen war, defanden ih im biefem Gabinette niht. Kur eine 
einzige in Foffpieligem, fdmer vergoldetem Habs 
men, hing, der Ditemenne gegenüber, am der Wand. Das 
Bild Frönte ein frifser Mortgentranz und die fettenften Icben« 
digen Blumen, dem Anfheine nad von allen artnern 
der Stadt zufommengehelt, u # im gefälliger Drbmung 
das — wodurch eine * ng 52 om = 
gelegt autde, die dem mprath ri en 
er wenn er mit, fein Auge auf bas Bendhe + 
at, dab fpreßend ähnliche Gefiät feiner Zodter erfannt 
°. 
Der zärtlide Bater wurde zu Epränen et und fonnte 
ſich aicht fatt ſeden Dez Yan m af ven Gehe der 





ja werden. 

Der Steförief, den er „im Schigchen“ las, und ben er 
logleich auf feinen Herma bezog, fhhlen ihm eim Mittel am die 
Hand zu geben, durch Berrath eine große Belohnung 34 = 










Die nimm, bie Ihränen laß zu Hanfez Seht nur. — ton gut. — Und dann: Bir mellen maden! 
en wird kein —eã— je Schatten. Das einzig arme Wort, das er gefpzoden. 
Sie gin . Der Pfarrer beim E4maufe Sie gehn. — Zreib mir miht wieder folde Cache, 
en — aus a eh Ga u Seat ufıms Aded —— 08 vürfte midt fo. gut uns fon gelingen — 
Freieilig Ab beim Beter anzuklögen, ' Stand auf und ging rin paar Mal darch die Klaufe, ee a = 

— warſen fartplad Steinen — — Kun ſerich, mein Cohn! — Andreas ſteht vermiätet Aur Arbeit ging es mum mit fredem @ingen. 

A — en ned 2 Bug hen Sie ind magt es daum das Auge ju erheben, Kein Bormurf mepr, umb Xlles mer — 
Dod mie, frag nur dem Bruder, traf id Cinen Bie Einer, der auf Gnade ganz verzichtet. Andreas konnte fielen, ſcherzen, fpringen. 

So fpielten wir, Es waren unfer Biele — — Gprmürden mögen Huldool ihm vergeben, Ihm mard vergeben. Bubig Fommt' cr cffen — 
Des Kasbars Hans — der Sohn von anfrem Shenken — Adat Zänen Edlimmes odat es zu mollen, dur Schule ging es denn — am feinem 
Des Ymstmanns Guftıs ash war mit beim piece, Dies wieder gut zu maden komm’ dd eben. Hat fittfam er und aufmerffam gefchen, 

Keim böfen Wort — nichts Arges war je denken; Id bitte, meinem Buben mit zu grelien. Dos jornig trat der Pfarrer dund die Pforte, 

Des Spiel ging ruhig, fröblid nor mie Immer, Seiß ort? Ich moltte, daß es nicht gefhehen. — Umb rief: Heft nr eg *8 erfälagen? — 

"34 fand, den platten Stein zum Ziel zju ſawenken. Dır Pfau iA top. — Mir miffen, mas wir follen, @ie hörten guäbig 6 Waterh arte. — 

Des Pfarrers Pfau mit prädt'gem Farbenfsimmer, - Und bitten einen and'ren Pfau zu fefen — — So ſeuft Da and die Gtrafe dafür tragen! — 
Sein Mas entfalten», mahte rings die Rune — Mein Better hat ifn — [hön fo mie der Ihre — a u nn Ohm nk Gi en, 
Ih hatte meine Freude am Geflimmer, et ee zen: ee 

= ⸗ — Sie fänten am biefem — — — bluten. 
nn —— 
Kein unwahr Wort, mein Sater, kam vom Munde. Def ih und er nicht Ihre Gunft verliere? Das böfe Blut fol aus dem Mangen flxthen, — 

— 34 mil Dir glauben, da Du immer offen Der Bude hat ſchon viele Augſt gelitten, Cie fühen alcht das Angefiht, das beide, BR 
Mir Alles ohne Lüge eingeftanden, Gs rent ihm tief, mas er gen @ie verbroden, Du feinem fer, —— Die (zafe wer vokcanct 
Und wein’ nidt mehr, laß uns das Melle hoffen. Bergeiten mird er and durh Fleiß un» Eitten. Der Ledter hielt in Handen Leiche. 


Uovellen-Beitung. 


fl. Sand. „M 38.] 





werftehen den MBerth des Omgeis zu frdden, mit 
Ihnen wird meine Kodter Erg fein. Rebmen Sie fie bin, 
id Pürge Die Werentzeit, id mir geftern von Ihnen cr 
bat, ab, und gebe ſchon heute mein Bart.’ 

And Amalie? fragte Fotſtheim. 

„@ie if eine gute Toter,” antwortete Zchmann. „Baf 
fen Sie fie ner erft zu Ah ſeibſt fommen, und fie wird Ge 
fühle je erwiebern wiſſen, die bisger Niemand für fle im Bur 
fen gendgrt.” ’ 

„Dank, tauſend Dank, gellebter Water, denn fo magt 
id ie fen jept zu nennen,‘ fagte ver Graf mit einem 
Hänberrud. 

Ein Diener trug auf fübermem Präfemtirteler neme Gla⸗ 
fer herbei, mar aber fo unglädtih, eins auf ven Beden fül« 
len ju taffen, fo daß «6 jerbrach. 

Der Graf fragte bles: „Ob man von Gonrab noch im- 
mer nidts gehört hättet” ums als ber Meriente, noch blafi 
vor reden, „Rein!” geantwortet, wendete fi Ferfiheim 
am den Finanzrath: „Heiner ift geldidter im Aufwetten, als 
mein Gomrad. Gonverbarer Seiſe iM derſelbe, mie ich höre, 
geſtern Abend amsgegangen, die Naht ausgeblichen und moi 
* nit jerü, Sodte ihm irgend ein Unfall zugeftopen 
ein?’ z 

Der Diener melbete den Staatöprocerater Dat, bem Land» 
gerihtsaffeffer Aahl un» nod einen Herrn, die ben Herrn 
Grafın zu ſptechen wänihten. 

Mortrefflich!“ rief der Graf auſſtehend, „fie find mir an« 
genehm,“ umd eilte den Ohntretenden entgegen. 

„@ie fommen mie gerufen, meine Fteande! Ib bitte, 
—— zu mohen und an unferm Fruͤſttück Theil zu 
n “ 


Der Diener hatte unterbef Stühle an den Tiſch gerüdt. 

m Gigen wird es mohl vorerft nicht fommen, ba das 
ft, melde uns zu Ihnen führt, Sewegang turd das 
Hans erfordert," antwortete ber Inftructionsriäter, 

Ahnung von feinem Eitidfele dabend, glaubte Forft« 

beim, ver Affeffor fherge, und omtmortete deshalb mit einem 
Lödeln: „Ren, fo bewegen Sie fi immerhin, fo lange Sic 
mollen, verfäimägen Sic aber jegt und nah ber Promenade 
nicht die Etörkung, die hier Närer harrt.’ 

Der Finamzrath wer ebenfalls aufgeftanden, hatte bie beis 
den Herren als Betanute begrüßt umd blich ein ruhiger Zu ⸗ 
ſchauet und Hörer alles ‚mas num vorging. 

„Dhne Umftänke, Repomut Kiwaft,” fagte jegt ber Etaats· 
procarater, „öfnet ums @ure verborgnen Etubfäher, wir 
fommen in amtliger Cigtuſchaft.“ 

Bei dem Namen: „Reopemut Quaſt“ murbe Forfhelm 
bleich, ſachte Ach jedod [well zu foffen und ftellte fid beiei» 
digt, indem er fragte: „Was foll das heifen, meine Herren?” 

Stumm öffnete der Staats 

Bor derſelden ſtand Gonrad, 
seföloffen, Bier Genbarmen umgaben ihn. 

mantte in die Anie, ſuchte ſich aber am ber ide 
eines Tiſches feſtzuhalten. 

Stumbf,“ wendete Ah nun Jec an dieſen, „Jagt doch 
dem Herre Grafe und N, R. Kammerherte, mo ſich bie Sür · 
fel, Karte, Pälle und Bene pefinte!l " 

„as iſt nlat mörkig,"” fa eim, der micber feine 
dee PR: werte Sie fogleih an den 
Drt binführen, wo @ie ſich überpengen merken, daß id einer 
Anklage nict Mede zu Stehen braude,’ 

So ſehnell, daß Heiner igm ze folgen vermoste, ſchleß er 
nun em im der de des Gabinets angebradten, feltenes 
Shräntden auf, nahm eime Piltole amb demſelben und brüdte 
fle, in dem Mund gehalten, ab. Weit umher fprigte das Ge 
din des Belbfimörders, 

Alles dies mar das Merk eines Augenblics 

Der Fimanzrath fant, vom dem Auftritte erjhüttert, auf 
die Ditomanme, bie Beamten fanden ta, mie eingemurgelt, 
mit bieiden Geſichtern, und der Werbreder draufen ſchien 


Mel der Hausfadung hatte man alles fo gefunden, mir 
Gonrad es beiricbem. 

Die Banquiers erhielten, nahdem fie mie fallden Mbedfel 
vorgejeigt, die Summen zurüd, um bie Quaſt fie gepreät 





Jeſas Marie! — Der Bube hat geendet! — 

Die Ehäler ſchricn — ging Alles brunter, bräber. 
Es mard im Wil mad einem Arzt geſendet. 

— Borbei, vorbei! — Antreas dinüber 
3u Bett — und feine Rettung für fein Beben. 
Das Ange quoll dem edlen Arzie über, 

Der Pfarrer magt das paupt nit zu erheben, 

Starrt hin zur ra’, vermag fein Wott zu fagen. — — 
Andreas Water war zur Arbeit eben. 

De — in die Stube ſtützt mit Angit und Zegen 
Zofef herein: — Was daft Dut — Bed mir Armen — 
Der Pfarrer hat den Bruder mir erfälagen — 

Der Pfau — detdalbe — Gerehter Gott — Ürbarmen! 
E fann nidt fein. Deim Bid bat Did betrogen. — 
— Der Anzt fand nidt den Pulsfölag mehr, den marstn. 

— Der Alte hielt ein Meſſet — — Saaren jogen 
Um’s Haut — fe ſtützt er haftia durch die Strafe. — 
Das Auge Zolefc datte nicht gelogen. 

— Andreas tedt! — Sein Sehen Deinem Hafle 
Geopfert, Mörder! — Nimm dafür zum Lohne 
Dieb, dap midt neue Moerdlaſt Die erfalle. — 

Den Pfarrer traf das Meffer. — Wo ih mobne, 
zeißt Aue ihr, umd folgt mir auf dem Zube, 

Wenn Abſchled id genommen vom dem 


ten cbinlſchen Mugen nicht fehlten. 


hatte. Im Betreh des übrigen fehr bebentenden Rachlaſſes 
des vermeintliden Grafen wurden von ben burd’s Spiel Ber 
raubten entmerer gar keine Ferderuagen gemecht, ober die 
eingegangenen, als unbegründet, zurüdgemiefen. MBermandte 
meldeten ih nit, um fo fiel demm das Ganze dem Fiscus 
anheim. Der König beftimmte jedoch, mittelft befonberer Gar 
binetsorbre, das auf 20,000 Theler Beregnete Bermögen zur 
Gründung eines Fonds für hälfsberürftige Beamten und der 
ren Familien, bie — Dientes entfegt worden, 
um bis jer erlangten MBichereinfegung mit mit den Ahrigen 
vor Hunger zu ſterben. 

Bmei Tage lang [hlof Mid der Finanzrath in feinem Aim · 
mer ein, chne Iemanr vor fi zu laffen. Dir erlebte Scene, 
die ihm gemorbene Unttäufhung über einen Möferniht, dem er 
nahe daran mar, Sobm zu nennen, enblih ein langer Mrief 
des Abvocaten Bremer, hatten ſich vereinigt, die trübe Ger 
müthsitimmung bervorgubringen. 

Am vritten Tage überrafäte er beim Frühſtüc feine ber 
fergt gemefene Toter mit der bittenden Frage: „Kamnft Du 
mir vergeben, Amalie?’ 

Diefe Füpte ihm vie Hand und fagte: „Mein Water, niäts 
bat Ihre Tochter Ihnen ja vergeben; fie Acht vielmehr um 
Ihren Gegen!’ 

„Du haft ihm, mein gutes. Kind!’ ermiederte Schmenn, 
fie umarmend, Dann Plingelte er und befahl: „‚Anfsannen,‘ 

MRaſch kleldete ſich Amalie an, murbe won Ihrem Water In 
ben Magen gegeben, in dem er altdann ſelbſt flieg uns dem 
Kurier zurich: „Rad Mpeinflein 1” 

Bremer war [dem dort. Man empfing, wie leicht zu den · 
tem, die Bäfte mit Eiche umb Freude wmd mar gerührt, als 
Lchmann dem Gigentgämer des Gutes die Hand drüdte, ihn 
umarmte umd fprabh: „Mein Sohn! beste mad feierft Du bie 
Beriobung mit Deiner Braut.’ 

war außer dh vor Wonne. Gr dankte dem Finam 
2 ſtürzte dann zu Amablens Füßen, vie hn I asfs 
bob umd im ihre Arme ſdloß. 

Mirfiid wurde die Berlobung mod am mämliden Wende 


bios ten Pfarrer des 
befiger widt fern von bort, der ein ® 
Geldan’s war, eingelaben hatte. 


x 


u von 36 anzeren, mit Herren umb Damen bejcgten 
KRatfäen, vor ber Kirche. 

Belm Yusfleigen gemahrie man bie praßtwollftien Toilet / 
ten der Damen, glängente Uniformen und ale Gattun— 
von Drben unter den perreny die Brawtpaare jeichneten 
jedoch durch Cinfadgeit im Anzuge vor dem ebrigen aus. Al 
drei Herren maren in ſchwarzen, modernen Frade, die Brönte 
in Kleidern von weißem Atiaß, frifirten Haaren umb arpiert 
mit dem fAöniten Enmbel ver Meinheit, dem Morthentrang. 
Kur die Bepte trug weniget Shmed am Halje, als Die beir 
den Anderen, deren Geſcheneldt das Inge bienvete, 


Die Poare waren,* mie die Leſet errathen haben merken: 
Der Gutsbefiger und Sieutenont Friedrich Soldan mit Frau ⸗ 
lein Amalie Lehmann, der Adrecat Guten Bremer mit Ardus 
lein Leuiſt Soldan und der Qutsrermalter Heinrid Ehttich ⸗ 
mann mit Yumgfer Henriette Schneidet. 


Rah alter, mern and mist zmedmäßiger Sitte mährte 
die Hodyeit alle drei Garnewalstoge hinzard. ine 2. 
bang der Speifen und Getränke, die man verjehrte umd übrig 
bebielt, wird der Leſet uns erlaflen; mur können mir midt 
umbin, zu bemerken, daß unter dem Bacwerk die fogenann« 


— So will ih ſcheiden mit dem ledten Kuſſt 
Bon Dir. Du bit getaͤhht — nen mia id ſterben! 
Ihe Leute, folgt mir nun — und Gott zum Grüße! — 
Der Boter litt den Pentertod, den berben, 
Beltagt von Allen auf dem Hochgerichte, 
Bemeint von Qofef, feinem einz'gen Orben. — 
Hier eine Meine fhliäte Dorfgefhihte. Morbmann. 





Kriefwechsel mit Allen für Alle. 

Suren J. S. ie t.— Bern Bio bir Moreliene Zeitung ebenfemie de 
Yüutrörte das Die Per derleden, muß Diefelde gleich ergelmählg eins 
treffen, da fie bier gleich pünkelih abarienter mich. ö 

rau 6. m, bu ©. — Cie dürfen ronfigert fein, bed mir auf Ihre gätige 
Ormplihlung jede mögliae Mithät nehmen. 

Cine Etimme aus Obömen. — 6 teürbe ns In hekem Gtade erfreulich 
fein, wer alele Ädnlide Efiemm fid zu dinerm Ober ormeinigen well» 
tm, ebfdon wir uns täglich fogen, bap mir mod nicht am Birke find, 
wie fireben aber bemfikten nad. 

Srrm 2. ©, in 8. — Da bir Benbeigefopgrdung Ku Eulen abend 
ter Grüße ohne Zufimmung des Yutors feeigieht, fa Binnen Als gerade 
felde @räde, die dei der Yufflärung ben melten Meifal gemimmın, mur 
feltm gebm und müflen bir Weitrkeibung Immer eis deſendert Ounk de⸗ 
Berfefers betradıtın. 

Herma U. 6. B. &ı 0. — Die angehetimt Binfendung wirt und unter allen 
Umfänben miltemmen fein; die ntiheitung mällen wir und netürlid 
vorbebalzn. . 


= das Gi, 7 De gegen ſich mn 
von Lebensdaner gemefem, vermögen m enjageben, da 
die Hodgeit erft vor etwas länger als einem Jahre ftattfandz 
aber das müffen mir neh meiden, was mir in der Girdifkander 
enjeige vor Kurgem gelefen. 6 ſtand nämlid: „Bom 20. 
bis 30. Mevember. Geburten: Karl Srierih, Getn von 
Friedrich Sodden, Wutöbefiger auf Mpeinftein, — Johann 
Peter, Sohn von Gtriigmenn, Butswrrmwalter dar 
ſelbſt.“ — Dann in der "*"fen Achtung umter jemem Anpele 
a „Den 25. Nenember. Weburten: Mitbelmine Amalie 
ey Tochter des Apoocetanmalts Buftar Bremer, Rönig- 
[2 


Die Unterfshun Genrad ard 
ne * gegen ©tumpf wurbe fo raſch 


Gr leugnete harinddig das Ihm zur Laſt gelegte Ber« 
* o 


Außer dem Zeugen in SoMman’s Ptozeßj marken mob die 
beisen Solsaten, der Maler Hamm und die Handlungsreifen« 
ben abgehört. 

Siedet war om 28, Januar I8°°* der Affifenfanl zum 
Grprüden von, doch dieſes Mal die allgemeine Gtimmung 
gegen den Angellagten. in anderer Pröfipent, andere Ride 
ter und ambere Beiämorne zeigten fid. 


As neh Mitternacht die Geſchwernen ihre Grildrung dar 
kin abgeben: „Da, der Imgeklagte it des Berbredbens [hal 
Dig, er bat es mit allen Umftänden begangen, melde in ber 


aufgeftellten Frage enthalten find;” ba murbe Stumpf, nad 
dem man ihm biefen Kusfprug vorgeleſen, fihtbar micderger 
ſchlagen. 

Sein Bertheldiget, von Amttwegen etnannt, hatte ſein 
Moglichſtea getdan, er kennte aber den Geſchwernen ihre 
Ueberjeugang aiat nehmen, 

Der Dberprocurator, der ſelbſt das Öfentlihe Winifterium 
in diefer Sacht verwaltet hatte, trug mun tarauf am: baf ber 
Hof ven Angeftagten auf Grund der Artifel 296, 297, 298, 
302 und 2 des Etrafgefepbuhs und 368 der Griminalprejehr 
orbeung zur Zoresfirafe und im die Keften verurtheilen melle. 

Der Präflvent fragte den Angeflagten: „eb er niate pm 
feiner Bertgeinigung angufügren haber” 

Seitens des Bertheidigers wurde geantwortet, „dab bie 
Artitel 206, 297 und 298 des Strofgefegbuhs anf ben gegen« 
mwöärtigen Fall Peine Anmenbung fingen könnten, mittin ber 
Artitel 302 eime zu große Strafe ansfprehe. Gingig ber Ar ⸗ 
titel 308 Dafelbft umter 2 koͤnne bier Plag greifen, med mel« 
dem ver Angekiagte zu lebemslängliher Imangsarbeit verut · 
theilt würde.” 

Der Advocat fuhte feine Anträge näger ju redtfertigen 
= entwicelte Lie besfallfigen Gründe in einem ſchenen 

ortrage. * 

birrauf zog ſich der Werihtöhof in fein Brratbfälagungs« 
semmer zurüd, nahm eine halbe Stunde darauf frime Pläge 
im @aole wieder ein, und der Pröfldent verfündigte dem An ⸗ 
getlagten, nad Borlefung der im Aitıage des Dberprecura · 
tors angefährten Gefcgesftellen, das auf Zodesitrafe lautende 
Grfenninif des Wfifenhofes. . 

Der Pröfinent wendete ſich zulept an ten Mersrihellten 
mit folgenten Worten: 

„Gonrad Stumpf! Die mensclide Gefellſchaft öft Anh 
„aus, weil Ihr ein Merbreden begangen, welches das le» 
„bh mit demfeiben Mape mwirderwergilt, das F Gurem 
nMitmenihen anssumelfen bie Abfiht hattet. kennt dar 
„ber Wortes Gerechtigkeit, die den Miffetbäter, früh oder 
„Seät, ſchen in dieſem eben erreicht, Benugt wie Seit, 
die &us nod übrig if, zur DMeue über die böfe That. 
„Berlögnt Eu mit der &höpfer, damit ihr jenfeits Gnade 
„Amdet, die ud hier verfagt werben muß.’ 

„Idt habt die Sefugniß, gegen das Erkenntniß des Xi 
„Niembofes das Modtsmittel der Gaffation einzulegen; doch 
„muß dieſes binnen drei freien Tagen, von heute amgered- 
„met, geſchehen.“ 

„Die Sigung iſt aufgehoben.” 


Eduatd Subwig. 


Gingrgangent Ransiıriztr. — lim in ber inyiernefpenbing Bicherkor 
lungra zu vermeiden, werden mir is Zulunſt bie eingegangenen Hend« 
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thelien 
wär ergebraft möt, jpah Die erfle Nuflage den Au Orereplaren gänytit 
vergriffen it, dab aber bie fchimmden Rummern necdgebruct und vom 
15. Ypril an nad ber Melde des Oingangs der Dekehungen erzebiet 
werden 
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Der Ewige Jude. 
(Bertfepung cut Kr. 34) 
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Der Befdüper. 
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Entfguldigungen. 









ie, — gr MNodin, intem er 
tat, alb 






wie, Rabelten, ber 
pelcon bätte mit fi 
nen — dar diefes edle Gprenjeihen berührt? 

— La, mein Herr, mit feiner Sands er heſtete es auf 
meine Hlutende de Breit als Berband für meine fünfte Bunde... 
Und fehen Sie, id glaube, wenn man mir im Augenblide, wo 
id vor Hunger lürbe, vie Wadl ließe zwiſchen Brod und meir 
nem Kremze, fo. würbe ih nicht jaubern... um es nur fterbend 
auf meiner Bruft zu haben... Aber ed ift genug davon, ſore⸗ 
den wir von etwa Anderem .. - 66 iſt märrifh mit fo einem 


tradıte er das Areuz |; fagtı 


alten Solpaten, nidt wahrt — fügte Dagobert Ylnyu, indem 
er mit der Hamd über feine Augen fuhr. Darauf aber [ddmte 
er Ach zu verleuguen, mas er empfand, bob dem Kopf micder 


raſch im bie Höhe umd fuhte eine Thräne nicht zu yanıy = N 


melde über die MBange ran und verfepte baranf: — 
gut, ja, id meine vor Freude, daß ih mein Kreuz 5— 
funden habe... mein ren), Sab mir der Rail gegeben, 

mit feiner fiegreigen Hand, mie dießer brane n hier 


ua Nefen rajamslen Can Yet winepien Mann, = 
diefen L) en m, — 
fagte Rovin voller Bewegung. Und er fügte binzm: — 
lich, der Bag wird heute für Jedermann zut fein; auch kün ⸗ 
digte ih Ihnen das hexte morgen in meinem Briefe an. 

— BDiefer Brief ehne Unterfhrift, — fegte der Soldat 
immer vermunderter, — mar vom 

— 34 mar es, der ihm geſchrieben hat. Kur ſürchtete id 
irgend eine neue Schlinge des Abbe von Algrigns und mollte 
mid, verfichen &ie wohl, nicht deutlichet anstrüden. 

— Auſo werde ib meine Waiſen wiederſchen? 

MRovim nidte gutcaütdig mit dem Kopfe. 

— 2a, glei... in einem AXugenbilde vielleicht, — fagte 
Adrienne bähelnd. — Kun, hatte ih Unrecht, als is Ihnen 
fagte, daß Sie dieſen Herrm ſatſch beurtgeilt Haben? 

Inh memum fogte or mir bat zült Gil, als id ein: 
teat! — rief Dagedert freudetrunken. 

— Gb war nur ein Uebeiſtand dabei, mein lieber Freund, — 
x Morin, — nämlid, daß Sie gleih bei Ihrem Eintritte 
Ad damlt beſchaͤftlzt Haben, mid zu mwürgen... 

— Das ift wahr... id bin zu ſanell gemefen... Alſo 
mod einmal bitte ih am Werzeihumgs aber mas foll ih Ahnen 
fagen... ich hatte Sie immer mit dem Abbe on 
gegen uns gefchem und im erften Xugenblide .. 

— Dub thenre Fräulein — en Robin, indem a Ach 
vor Adrienne verneigte, — Ihnen fegen, daß ia, 
= eb zu millen, —ESe — = Fehr wien Kich 

u = item gemefen bin; aber vr ib im biefem —* 
dabe ar fehen Finnen... verlieh id dem ſlechten Weg, wel⸗ 
en id wider meinen Willen ging, um auf den geraben und 
redtſchagenen zurädzußchren. 


Xrlenne machte ——— der fie mit dem Blide zu frar 
gen ſchien, ein bejahennes Beiden. 

— Benn ib den Brief, ven ih Ihnen gefärichen, niht 
untegeignet habe, mein guter re fo geſchah es aus 
Furgt, mein Name mödte Ihnen böfen Argmohn erregen. 
Wenn ih Sie endlich gebeten, Vote su fommen uns nicht 
nad dem Kiofler, fo geſchah er, weil id ebenfo mie diefes 
theure Fräulein Angft datte, Sie mösten vom Portier und vom 
Gärtner wichererfennt werben, und Ihr Leberfall von meulih 
Radht kounte dieſet Mirderfemmen ſeht gefährlid machen. 


— ber Baleinier it von Allem unterrichtet 
mir eben eim — fagte Korienne voller Unruhe. — dr 9 dat 
mir gebroht, de Dagebert und feinen Sohn anzuzeigen, 


wenn id Mogbar mürbe, 

— Seien Sie umbeforgt, mein Fräuleln, jedt werben Sie 
die Bedingungen voriäreiben, — entmeortete Robin. — Mer 
iaffen @ie ld auf mid, umd mas Gier anbetrift, mein guter 
Zreumb, fo And Ihre Leleen jept ya Cude 

— a, — fügte KNrienne, — ein Beamter voll Met« 
8 und Sehlwollen it mad dem Klofter gegangen, um 
die Toͤchtet des Matſchall Simon zu holem; er wird fie bier: 
berbringeny aber glei mir bat es ihm gzeſchienen, vaf ı6 


fhietiher fei, wenn Ale bei mir im Haufe mohnten RT] 
ann indes dazu mid nicht ohne Ihre Gh ung "entfälie: 
fen, denn Ihnen find dieſe Waiſen vom ihrer Mutter amver: 


traut morken. 

— Und ie wollen Mutterfielle bei ihnen wertreten? — 
verfegte Dagebert. — Ih kann Ihnen nur mit vollem deym 
dafür danken, in m mie in der Kinder Namen... Da 


Re Bitten, ef 10 Nie Mr Ihres Alnmers Zag 
Rodht verlaffen darf, Wenn Sie mit ihnen ausgehen, jo 
mäffen @ie mir erlauben, itnen auf einige Schritte zu folgen 
uns fie midt aus dem Xuge zu laffen, alcht amderh als cs 
Murrtonf Ian märde, der fih als einen beferen BBäter 


anders. Gott weile, daß 


— Ja, — verfepte Redin mit fefter Otimme, — Bott 
er bald kommt, denn er witd vom Abbe von 





Feuilleton der Movellen- Zeitung. 


Dreissig Jahre später, 
Schaufpiel in vier Aufzügen. 
(ertiogung aus #tr. 37.) 


Dritter Aufzug, 
Dritte Scene, 
Borige. Wilhelm, 
Wilhelm. 
Sie mänfhen mi zu fpredien? 


Oberst. 
Bir aing es Dir heute am Hofe? 


Wilkelm. 
ie felt den lepten zehn Tagen. I& ward mit einer 
wagen Eutſchaldigung abgemieien. 
Oberst. 
Kennft Du den Grund der Ungnade, die Du fo fänell 
Dir yugegogen? 


Wilhelm. 
Ja! — (Matt huryer Paufe-) Der Herzog licht daſſelbe Mäd- 
sen, für vie meim Her; ſchlaͤgt. 


Oberst. 
Bilgelm! 
Kucie und Sophie. 
Der Heryg? 
Wilhelm. 
Und warb um meintwillen jurkdgerichen. 
* Oberst (dei @elte). 


Gott fei Dank, meine Furcht war ungegrümdet, der Per 
zog ahnet nichts. 
‘ Wilhelm. 


Mein Entſchluß ift gefaßt. — Water, geben Sie mir Ihre 
Einwilligung die Geliebte zw cheliken? 
Oberst. \ 
Nle! — Ih muß daranf befichen. Glaube mir, mein, 
Dein, unfer aller läd hängt bauen ab, 
Wilhelm, 
Dann erlauben Sie mir, daß ih abreife. Die Stelle om 
biefigem Hofe if für mid verloren, das werben Sie einſchen. 
Ja habe inteffen Etwas gelernt, und fo wird mir eine An ⸗ 


ſtelung auferhalb nicht mangeln. Fern von ber wird et Sie 
dann aud nicht ränten, wenn Mülheim Sernig fich mit riner 
Bürgerliden verbindet. 


Oberst, 

Ih bin Dein Bater und gebiete Dir. . - - 
Wilhelm. 

Batır! 
Lucie. 


Das it zu viel. D fhin, ſchön! Sind das die flotzen 
Hoffnungen, vie wir für das Gläck, die Macht unferer Far 
mwilie gebegt, iſt Das der Lohn für fo viele Sorgen, Müben, 
Anftrengungen? Ient, in dem Xugenblide, in meldem mir 
in vollem Glanze fanden, dem Throme nah und mächtig mie 
ned mie — mirft fi ber eigne Sohn Mnmeg ten? um bir 
Tochter darf ſich ein Wetß“ bemerben ? 

Oberst und Wilhelm zalci. 


Lieutenant Weist! 
fucit. 

Auf des Dberſt Freundſchaſt bauend, war er fo kütn. 
Oberst. 


Tepe ſed' ib Mar.. Darum verlangte er den Adel, darum 
die Worte: „meil id nur vermittelt des Wötichens „von 


324 


Movellen-Beitung. 


[l. Sand. 





Nigriany ſarchtdate Medenfhaft zu forkerm daben über die 
ee Sea Zößters umd bo welß der Herr Marſchall 
noch 

— Und Sle fürchten Kichts für dieſen Abtrünnigen? — 
verſedte Dagedett, imdem er Daran dachte, daß der Marquis 
bald dem Marfhal Simen gegenüber ſtehen märte. 

— I fücdte werer für Beiglinge ne& für Berrätger, — 
antwortete Modin. Und wenn der Herr Marihall Simon 
— kin wir.. 

means * die. inne gehalten, fuhr Redin fort: 

— Möge ver arſchall mir die Ehre geben mid att« 
zuhören, denn mil ih x yon dab Benehmen des Abbe von 
Aigrigny auffiären. Der Herr Warſchall mir erfahren, daß 
feine theuerften Freunde eben fo fchr als er felbit dem Hafie 
dieſes fo gefährligen Mensen ausgelegt Find. 

— Ind mie denn das? — fragte Dagobert. 

— D mein Gott, Sie ſelbſt find ein Beilpiel von bem, 
mas id rn 


Ich 

— Glauben Cie, deß der Zufall autin den Kuftriet im 
Wirttsgaufe zum weißen Falten bei Leipzig herbeigeführt dat? 

— Bır vu Ihnen von biefem Xuftritte erzähle? — fragte 
Dagedert vermundert, 

— Tatweder @ie nahmen bie Herausforderung Morof’s 

— feht der Iefwit fort umd ohme Dogobert zu antworten, 
— m Sie fielen dann ın einen Sinterhalt, oder Sie ſalugen 
viefelbe aus und dan wutden @ic, mic cs and geidchen if, 

m mangelnder Papiere verhaftet und als Laneſtreichet mit 

Nick armen Maifen in’s Befängnid geworfen... Umd wiſſen 
Sie jept, meldes der Amel dieſet Gemalttbätigteit war? Men 
wollte Sie verhindern am 13. Februar bier zu fein. 

— ber je länger ih Sie anhöre, mein Herr, — fagtc 
Vrienne, — je mehr maß ih über die Mähnteit des Mobe 
won Xigrigng erfhreden und mid über die Nuspehnung feiner 
Mittel wundern... Im der Zhat, — verfegte fie mit äußerfter 
Ucberrafgung, — wenn Ihre Borte nicht Glauben wer» 
dienten... 

_ 8 mürten &ie daran zweifeln, miht wahr, mein 
— und fo geht es mir gerade aud. 


Mann. 

Zgat, mein Herr, — verfegte Xorienme, — id 
fürdte, Sad Ihre übrigens fehr begründete Abneigung gegen 
den Marquis von Nigrignn Sie irre führt und Sie ihm eine 
Madt und Xuszchnung der Berbintungen jafhreiten, melde 
falt an’s Fabelkafte grenzt. 

Kat einer Paufe, mwägrend welher Rodin Adtiennen und 
Degobert abmerfeln® mit einer Art Mitleid bettachtete Der 
fepte er: 

— Ind mie hätte der Herr Abbi von Aigtigat, ehne in 
Berbintung mit More? zw ſleden, in dem Befig Ihres Kteu ⸗ 
zet fommen Bönnen? 

— Alerdinge, mein Herr, — faate Dagobert, — die 
Ftecude hat mid verhindert nadzmdenten; mic fommt c#, daß 
mein Mremz ſich in Ihrem pänten befamn? 

— Gerade eben daher, daß der Herr Abbe von Aigrisnn 
in Leipgig Berbindungen satte, an beiten Sie und biefes thrure 
5 zu jweifeln Bee — Sagen Sic mir, Sie find 
8 mangelnder Paplete in Leipzig verhaftet werden, midht 
mahr? 


— 2a... aber ih babe miemals begreifen Rinnen, mic 

- mein Arenz und meine Papiere aus meinem Zormifter * 
fhmunben ha, I glaubte das Ungluck gehabt zu haben, fir 
zu verlieren. 

Worin zudte die Aqhſein und verfepte: 

— Sie find Jemen im MWirtbehanfe zum meifen Halten 
von Goliath, einem der Spießgefellen Morok’s, geftohlen mor- 
den und biefer bat bie e umb das Kreuz dem Abbe vom 
Aigrigns gefendet, um ihm zu bemeifen, daß «6 ihm gelungen 
nn die Welchle ——— melde die Weiſen Ind Sie felbft 

betrafen; vorgefteen babe ich erft Asfſchluß über diefe nichtt ⸗ 
märbige Anftiftung beiommen: Arem; und Papiere befanden 
fid in den Irdiven des Abbe von Aigrlans. Die Papiere 
nahmen eimen zu bedeutenden Raum ein, man würde ihre 
Begmahıme gemerkt habenz aber da id nad meinem Briefe 


Sir heute Morgen zw feben hoffte und mohl mußte, mieniel 
ein Soldat des Kaifers auf fein Mreuz bält, eine heilige Re» 
Uaule, wie &te fagen, mein Arcane, wahrhaftig, va babe id 
nicht gezaudert und die Meliquie im die Taſche geftedt. Im 
Grande, dachte id bei mir, ift «4 ja nur eine Wictererflattung 
und mein Zartgefühl Üübertreibr vickeiht die Bebeutang bicfeb 
Misbrauhs des Wertrauns. 

— Sie donaten keine beifere Handlung thun, — ſagte 
VNricnnc, — und in Bettacht der Thellnahme, melde mir Herr 
Dagobert einflöße, bin ih Ihnen perföntih verpflißtet. — Rach 
einem Kugendbiide Gtiäfämeigens verfegte ſte darauf ämgftih: 
— ber, mein Herr, mweihe Ihrediiche Macht fecht dem Herrm 
vom Xigrigny zu Gebote, dap er in fremten Länterm fo aus« 
gerchnte und furdtbere Berbindungen dat? 

— Bil, — rief Redin mit leifer Stimme, indem er cr 
fare#t um fü jah, — fill, Mil, um bes Himmels willen, 
befragem Sie mid nicht darüder!... 


Drittes Kapitel, 
Enthüllungen. 





as FItaalein von Garderide mar ſehr ertaunt 
über Bobin’s Schreden, als fie ihn um Grkläs 


rung über vie fo furdibare Macht des Herrn von Niariany 
gebeten hatte, umd fagte zu ihm: 
— Aber, mein Herr, mar ift denn fo Beltfames in der 


gig, bie ih an Eie gerichtet? 

Ropin fah mad einer Paufe ſich rings um und antwortete 
ihr mit volltommen etherncheltet Unruhe and leiter Etimme: 

— Id mirderhole es, Fräulein, befragen &ie mich nit 
über einen fo gefährlihen Gegenftand; bie biefes Haute 
fes haben Ohren, wie man gemöhnli ze fügen pflcat. 

Arienne und Dagobert fahen Ad mit wachſendet Bermuns« 
r Di *. elae ein laubtich amhaltenden 

ie Mapcuz, melde einen ung! an 

flinft der Xbneigung hatte, fahr fort, cin undefieglides z 
fübl des Miptrauens gegen Rodin zu empfinden. Misrei- 
len ſah fie ihm länge verftohlen an und fuhte die Maske dies 
ſet Menſchen zu durderingen, ver ihe Wurde einflöpte, (is 
men Augenbilt begegmete der Jefuit dem unrubigen fortwäh- 
rend auf fid gehefteten Blide der Maneur und 2 miete 
er iht voller Freundlichteit mit dem SKopfe zu, deß das 
— — — ſich Überrafgt zu fehen, die Augen 


— — a a; mein thewres Mräufein, — verfehte Moe 
din feufgene, ala er ſah, daß Morienne ſla über fein Schwei⸗ 
gen vermunderte, —— Sie mid nicht über die Macht 


— D, mein teures Fräukin, — fat 
— dleſe Leute ind fo mähtig!... Ihr Das in fo furdtbar! 


— Berabiaen Sie fih, mein Herr, id verdanke Ihnen 
su viel, als daß mein Sciftand Ihnen jemals entgehen fönnte. 

— 1b, meine liche junge Dame, — rief Movin fat ver⸗ 
legt aus, — I bitte @ie, beurtpellen Sie mid beifer. Kürdte 
ih denn etwa für mib?... Kein, ih bin jm umbebeutens, zu 
unfadvid; aber Sit der Her Marfgall Eimen, bie ande» 
ren Perionen Ihrer  Gomitie find es, die Aues zu fürdten 
haben ... Gehen Cie, mein theures Fräulein, noch ciamal, 
befragen Cie mid nicht; es giebt Beheimmiffe, wie denen, 
meidhe fie fennen, verberblid find... 

— Aber ift es im Grunde nicht beffer, mein Herr, bie 
Gefahren zu konnen, von denen man bedteht wird? 

— Menn man vie Anialdge feines Feindes Fennt, — 
fagte 3 Dogobert, — kann man fü menigftens verteidigen. — 
= ir um hellen Tage ift dad beffer als ein heimlider 

erfall. 

— Um —* en. id Se ale at verfepte — 
— bie wen! Warte, e Sie m jagt haben, fl 
mir eine unbeftimmte .Beforguiß ein 

— Run, weil 6 denn fein u, mein theutts Eräukin, — 
verfepte ver Jeſalt, indem er that, als kofle «6 ihm große 
Seibüberminzung, — da Lie 4 nicht aus —— 
verſteden,. .. fo werde id mid meitiduflger auslaffen;.. 
aber erinnern Sie ih daren, daß Ihr Dringen mich zwingt, 
zu mitzutheilen, was Sie vielleicht beffer miemals erfahren 


— Sotcchen Sie, meim Herr, ib bitte, — ſagte Merienne. 
Rodin zog Nerienne, Dogebert und die Mancur um ſich 
berum und fagte mit icfet Stimme und geheimnigeodter Miene 


sa ihnen 
— Haben Sie denn miemals vom eiter mähtigen Befell» 
eſt gehört, melde ihr Nep über die gamje Erde ausbreiter, 
in allen Glaffen der Seſesſchaft Epießgifellen, Kämpfer und 
Fonatiter befigt... der vie Mönige ugb die Girofen ihr Dr 
——* baben und * mod leihen... eine allmähtige Ser⸗ 
‚, melde weit einem Worte ihre Beihöpfe zu den 
— @trellungen erhebt und mit einem Worte fie in das 
a — aus dem fie allein fie dat hervorzichen 
namen 
— Wein Gott, mein Herr, — ſagte Adtienne, — as 
it das denn für eine furhibare Berbinzung? Niemals habe 
id noch davon ſptechen hören. 


be Ihnen umd deqh mumbert mid Ihte Un» 


— 34 lau 
feantniß in biefer Bıziıhung im bödften Grabe. 

— Und weshalb Küche Rerwanterung? 

— Well Sie lange Zeit mit Ihrer Frau Tante gelebt 
und häufig den Abbe von Nigrigny geichen haben. 

— 3% babe bei Frau von Saint « Dizier elebt, aber nicht 
mit ir, man ass taufen» Gründen flößte fie mir eine ge= 
rechte Abneigung ein. 

— Allerdings, mein theutes Fräulein, mar meine Bemer 
tung im Grunde nicht richtig; gerade dert und befomders in 
Ihrer Gegenwart mupte mam über dieſe Sefekfäaft Sawei⸗ 
gen beobagten, und doch dat Liefeibe gerade darch Frau von 
Saint: Disler unter der vorigen m Begierung einen fo furdt- 
baren Ginftup in der Welt de Kun, fo erfahren Sie 
«6 denn! Der Beiſtand biefi efelfchaft madht dem Abi vor 

Agrigny zu eimem fo gefäheliden Menfgen; durch fc hat er 


verfdiebene Mitglieder Ihrer Familie — oerfetgen 
und angreifen innen, die Einen im Sloitien, die Anderen 
tief in iem, Andere emdlid in den Gebirgen Amerite's ; 


dem mie Id Ihnen geſegt habe, durch einen Zufall habe ih 
vorgeftern beim Dur&blättern ver Papiere iarigun's die Spur 
und bie Lcbergeugung Seiner Berbrüperung meit dieſer Ghefell- 
ſchaſt gefunden, deren thätigfter und fähigiter Anführer er — 

— Wer, mein Herr, der Name... ber Rame diefer Ber 
fellfpeft? — fagte Xoricane. 

— Kun get, es if... —— Robin hielt imme, 

—_ Wil... — verfepte Korımme gleich Dagobert und 
der Wazcır in der äuferften pannung, — 6 iſt. 

MRodin fah ſich um, zog die anderen Perfonen Yefeh Aufe 
trittes mod mäher am ſich heran und fagte Ieife, die Wotte 
langfam betement: 

— üs if... de Geſellſchaft Iefe. ? 

Und er bebte. 

— Die Jeſuiten! — rief Fräulein von Garbenille uns 
konnte ein um fo derplideres Getäthter mit yurücpalten, als 
nah den geheimnifvollen Borfiätsmaßreseln und MWerbemer- 





um die Amgebetete werben kann.” Dies alfe Ift der Iegitime 1 fehr —— Ihre bitherigen Dienſte um den Thren 
anetrtannten. 


en — — D Teuſel, Du biſt ſchlau! Aber 
bite Did . 
ipreden, wenn die Melt, 
vater, der Herjog ee 55 
Diener —— 
Gegeimerath Fehnenberg! 


. (Arnd) Und doch! — Doch darf er nicht 
meine Gattin, mein Schwleger⸗ 


Vierte Scene. 
Die Borigen. Geheimerath Fahnenberg 


Oberot (ld eutgegrmgebend). 

@cien Sie minfemmen, Herr Beheimerath! 

(Behneaberg gräßnd.) 
Sahnenberg. 

Sie entfhufigen, wenn ib flören folte. uit de Hand 
tüffent,) Ich preife den Aufall, gnärige Gräfin, ver mih fo 
glüdtih madt, Ihnen meine Hulrigungen mewerkings zu jol⸗ 
len. (Zum Oder.) Yür ie diefe herzeglicht Deptſcht. Es iſt 
der Adelsbrief für Lirutenant Weiß. Beine Darchlaucht ge: 
rubten vabei zu bemerken: Es fei die Bewährung dieſer, etwas 
ſenderbaren Berwentung Ihrer Seite ein newer Beweis: mie 


Oberst (haiblautı. 
Ein Gnarenbemwcis, der foRt wie Ungnade lautet. 
Sahnenberg <jum Ddert). 
Gin Wort im Bertrauen. tu Luce) Cie entihulbigen, 
Gnäpigfte, — —— 


Sans gene, wert ih bitten darf. Eure zieht Ad mit Mil. 
beta und Serhit cimas yurüd.] 


Oberst. 
Bas daben Eic? 
Sahnenberg. 
Kennen ie Liratenent Weiß? 
Oberst (mas varftgen), 
Ben früber, — Herr von Kahmenberg. 
Sahnenberg. 
Doch in den lepteren Jahren mit. 
Oberst. 
Bor mehren Jahren — leiftete er mir — einen midtigen 
Dienft — er rettete mir das Leben. Doch fay ih ihm feit 
jener Zelt nicht mehr. 


Fahnenberg. 
&o ift eb Ihnen wol auch unbefannt, deß er hähft um 
moralif, feldft ber größften Berbroden verbähtia iſt 
Obersi. 
Sie erfäreden mi! — Weih dies feine Durdlaudt? 
Sahmenderg. 

Kein. Ja unterbrüdte die Nahriht, da id mir denken 
Bonnte, daß auch Sie mit jenem Gerüchten unbefannt. Ih 
bitte Sle num im Ihrem eigenen Intereffe Mafregeln darmah 
zu nehmen. 

Oberol iäürett deantadeta die Pant). 

Heryligen Dant, Herr Sehtimerath. 


JSahmenberg. 
Sie Innen meine Freundſchaft für Ste. mis Aa zu Sucım 
wunder.) 
Oberst. 


Kur mod ein Wort. Haben Sie von Seiner Durdlandt 
nichts in Beireff meines Sohnes gehörtt 
Sahmenderg. 
Rein — der Herr Perzog feinen feit einiger Zeit etmes 
verftimmt — und find verfhleffen gegen Jedermann — tb 
id muß eilen, lieber Freund. «aut ju Lucie.) Ich bebaure, des 





warum molen Bir Hirn von tigun und Frau von Saint« 
Dizier mod fo wertappen? Wie fie find, rehifertigen fie ja 
meine Abneigeng und Brradteng ſchon binlänglih. 
Naqdem er fchmeigend Fräulein vom Garporife angehört, 
verfegte Robin mit ernfter und überzeugter Miene: 

— Ihre Berblendung etſchteckt mid, mein theures Frän: 
linz vie Bergangenheit hätte Ihmen Furcht für die Sukunft 
einfögen folen, denn Sie haben mehr ala Jemand dem vers 
berbliden Cinſtus dieſet Geſellſchaft erfahren, Deren Criſtenz 
@ie mie einen Traum anfchen. 

— Tb, mein Herr? — fazte Nrienne lähelnp, obmehl 
mas — 

— Bit... 

— Und bei weiber Gelegenhelt? 

— Das fragen Sie min? Sie fragen, mein theures 
Fräutein?... Und Sie waren bier alt vwrrrüdt eimgefperrt? 
Brand’ id eb Ihnen benm zu fügen, baf ber Herr dieſes 
Heuſet eines ver ergebenften Zaienmitglieder dieſet Geſell · 
fhaft und als foldes vas blinde Wertzeug bes Perm von 
Agrigno in? 

— To — fagte Iorienne, diesmal ehne zu Lädeln, — 
Herr Bakeintert ... 

— Gehordte dem Abbe von Xigrigns, dem ſurchtbarſten 
Sberhaupte dieſet furdtbaren Gefelliaft... Gr menbet fein 
Genie zum Böfen an, aber man map cö eimgeftehem, er iſt 
ein Mann von Genies... daher müflen Sie aub, mean ir 
erft von bier fort fine, alle Ihre Aufmerkfamteit, allen Id⸗ 
ten X on auf ihm zuſammendrängen, demm glauben ir 
mir, tenne ihm, er fieht das Spiel nech mit als vers 
loren ans... &ie müffen neuer Amgrifie gewärtig fein, ohne 
rn gnberer Art, aber eben Deshalb vielleicht viel gefähr 


— Gütliger Weiſe warnen Sie uns, mein Braser, — 
fagte Dagebert, — und Cie werten ums beiftchen. 

— 30 ſedt wenig, mein guter Freund ; aber dieſes 
Sein ſteht offenen Leuten zu Dienften, — ſegte 


— Jedt — ſazte Adrienne mit nahdentlider Micne, ven 
dem Zone ber licherzeugung, mit meiden Ropin ſotach, vol: 
kommen Überzengt, — jegt erkläre id mir dem unbegretiliden 
Ginfuf, weihen weine Zamte auf die Welt ausübte; ih 
förleh ipm bios ihren Berbinbungen mit mästigen Perfonen 
zu; id glaubte jmar, daß fie fomohl, als der Herr von Kir 
grigan bei Seimlihen Mänten beteiligt fei, melde die Mer 

* Ugion zum Dedmantet nägmen, aber id war weit entfermt 
38 ahnen, was Gle mir jegt da fagen. 

— Und wieviel ift Ahnen noch unbefannt! — werfegte Mor 
din. — Bean Sie mwühten, mie künſtlich diefe Leute Sie 
zu umgeben wiſſen, ohne daß Sie e5 merfen, mit Beamten, 
die ihnen ergeben fin! Wenn es ihnen karauf ankommt, 
darum zu wiſſen, entzeht ihnen Bein einziger Ihrer Tritte. 
Darauf wirken fie aach und nad, vorſtatig, langfam une im 
Dunkel; fie hintergehen Sit auf alle möglihe Weife, vom der 
Sameichelti am bis sum Irrthum... verführen oder erfäreden 
Cie, um Cie dann, ohne daß Sie Bemuftfeln vom ihrem 
Anfehen Haben, zu bederrſchen. Das iſt ihr Biel, und man 
muf.ch geftchen, fie erreidhen «6 haͤufig mit einer abſcheu ⸗ 

Uchen didlänkelt. 

Wopin hatte mit fo vieler Tuftichtigkelt gefpresen, daß 
Vorienne bebte, darauf warf fie ſich dieſe Fardt vor und 
verfepter 
— Und dennes, mein... mein, miemals merbe ih an 
eine fo tenflifde Madt glauben Bännenz ih micberhole e6, 
die Diet diefer ehrgeisiaen Prieſter gehört früheren Briten 
N... Bott frei Dant, fir find für immer verihmunden. 

— Ja, gewif, fe find werfommmden, demm fie verfichen 
eb, ſich zu zerfirenen un» unter gewiſſen Umſtaͤnden ze ver 
ſawinden; aber befenzers dann find fie am gefäßrliditen, 
denn das Miptrauen, das fir einflößten, faminbet, fie baat« 
gen bleiben fiets im Dunkel wach! D, mein theares Früm 
lea, wenn Sie ihre ſqreckliche Geihielifeit kennten!... 
In meinem Haſſe gegen Alles, was berrüdend, feige und 

hleriſch iſt, batte ich vie Geſchiate dieſer furdtbaren Ge- 

ſchaft ſtuditt, bevor ih mod mußte, daß der Abbi vom 


Uovellen-3eitung. 


Algrigen am berfelben Shell hatte. D, es iſt entienlidl... 
Benn Sir müßten, melde Mittel fie anmenden .. Bern ih 
Ihnen fage, daß fie darch ühre teuflifhe Argliſt dem furcht ⸗ 
barften Schlingen ben reinften, ergebenfien Anfdeln zu geben 
wiſſen· · — Und die Blide Modin’s ſchienen zufällig an der 
Maseuz hängen zu bleiben; aber da er fah, daß Merienne 
diefe Ginflüfterung nit gewaht wurte, fuhr der Jeſelt fort: 
— Mit einem Worte, find ie das Biel ihrer Berfolgungen, 
haben fie eine Beranlaffung, Sie jw gewinnen, o, vom dieſem 
Augenblide an miftrauen Sie AUem, mas Sie umgieht, bearge 
möhnen &ie die edelſten, zärtliäften Neigungen, denn es gt« 
lingt dieſen Scheufulen bisweilen, Ihre beiten Freunde zu 
verführen und ſich um fo furdibarere Bunbesgenoffen barans 
su machen, je blimber Ihe Bertrauen iſt. 

— D, das if unmöglih, — rief Adrienme empdrt, — 
&ie übertreiben... Rein, nein, die Hölle könnte nichtt 
Furdtbaretes erfinnen, als ſelde Berrätgereien. .. 

— Ach, mein tbeures Fräulein... einer Ihrer Ber« 
wandten, herr bartn.. . das reblihfte, erelfte perz iſt fo 
das Opfer eines michtewurdigen Bertathes gemerden... Und 
niffen Sie, mas fi ams ber Leſung des Teſtamentes Ihres 
Aonen ergeben bat? Daß er als Dofer des Haffes diefer Leute 
geftorben ift, und daß zu diefer Stande, nad hundert und 
fanfıig Jahten, feine Kachkemmen no dem Haffe diefer nit 
zu zerftöremden Geſellſchaft ausgıfegt int. 

— D, mein Herr, .. das entſeyt mich, — fagte Adtienne 
und das Herz murbe ihr beflommen, — giebt es denn aber 
feine Waffen gegen ſolche Angrifie? 

— Borfiät, mein theutet Fräulein, die aufmerkfamite 
Burütyeltung, unablaſſig mißtrauifge Prüfung alles been, 
mas in Ihre Nähe fommt, 

— Aber ein folder Leben iſt je fürdterlih, mein Herr! 
Es iſt ja eine mahre Folter, fo ſtets dem Iweiſel, dem Argr 
mohn, fortwährenden Mefärhtungen jur Beute zu fein! 

— Ja gewiß... und das wiſſen fie auch mohl, die Glen 
den... Darin liegt aber ihre Madtj... häufig triumpsiren 
fie eben durch das Uebermaß vom Werfiät, die man gegen fie 
ansentet, Detdalb, mein teures Fräulein an» Sle mürbiger 
und braver Geivat, befdpmöre id Sie im Nomen von Allem, mas 
Ahnen theuer iſt, felen Sie mihtraniih, gehen Sie mit Ihr 
rem Bertrawen nicht leichtfertig ums fehen Sit ſich wor; os 
fehlte aicht viel, fo waren ie ſchon das Dipfer biefer Leute; 
fle werwen ſtets Ihre unverfögmtisen Feinde bleiben... Und 
auch Sie, armes und intereffantes Kind, — fügte der Tefuit 
binzw, fin an die Manenz wendend, — befelgen Sie meinen 
Rath... fürkten Sie diefe Menfhen... ſchlafen Sie ner mit 
einem Auge, wir das Sprichwott fast. 

— 36, mein Herr, — ſagte die Mayer, — mas habe 
id gethant Mes Bann ih färdten? 

— Bas Sie getan dabın? Nun, mein Bott... lichen 
Sie dieſes theure Fräulein, Ihre Beldügerin, niat zärtlich ? 

oben Sie nicht veriuht, idt au Dülfe zu fommem? Sins 

e nicht Die Adoptioſchweſter bes Gehnes jenes umerfhretenen 
Soldaten? Ach, armes Aind... find das nicht Anfprühe ger 
mug anf ihren Hab, trop Ihrer Unbedeutendhelt? D, mein 
theures Fräulein! Glauben Ste nicht, deß ich übertreibe, 
Denten Se med... benten Sie nad... Grinnern Sie ſich 
daran, mas ih chem bem treuen Baflengefährten bes Darfrell 
Simon mwierer in's Gedoͤhtnis gerufen, in Bezug auf feine 
Gefongenfegung in Leipzig; denken Sit baren, mas Ihnen 
= —— Any Aue allem Ares, |... 

gewegt dat, Cie Herder zu bringen! an en 
Sie fehen, daß in meinem Bemälde von der verborgenen Macht 
dieſet Befelifhaft nichts Uebertriebenes liegt, Beim Cie ſtets 
auf Ihrer Hut, und befonders, mein theures Fräulein, im 
allen zweifelhaften Fällen füräten Sie niht, Ad am mid zu 
wenden. Im drei Zagen habe ih durch meine eigene Erfad- 
vang über ihre Art zu dandeln genug gelernt, um Ihnen 
eine Shlinge, eine Atglin, eine Gefahr anfagen und Sie ver 
theidigen zu fünnen, 

— Mein per, — entwertete Fräulein von Garterille, 
— 5 märbe ja [hen mein Börtheil, wenn nicht meine Dante 
barkeit, Sie als meinen beften Mathgeber beztichnen. 

. Hai der gemögntihen Kriegtkunſt der Söhne Lonata's, die 
bald igr eigenes Dafeln leugnen, um ihren Gegnern ju entgeben, 
bald dagegen Führe Die lebendige Macht ihrer in ingen bes 
baupten, um dic Shmadben einzufhühtern, hatte Modin dem 
Bermalter des Gutes Carderille in’s Geſicht gelacht, als dieſet 





von bem Borhandenfein ber Jefuiten ſorach, mährend er in diefem 
Augenblide idre Mittel fhilnerte und, mas ihm auch gelang, 
in die Seele bes Fräulein vom Garborille bie Reime von 
Shroden zu werfen fräte, die ſich nad und nad entwideln und 
fpäter ven finfteren Mänen, auf welcht er fann, tienen foliten, 

Die Maneur empfand mod immer eine große Furt im 
Bezug auf Hobinz feit fie ihm inzeffen dem Fraulein bie une 
heimlidhe Mat des Drvens entiäleiern fah, dem er fo furdtbar 
Thünerte, wußte die junge Arbeiterin, meit entfernt zu ahnen, 
daß er Selber eim Mitglien beffeiben fei, feft miver Minen 
ihm Dont für die wichtigen NRathſchläge, melde er Tdtienne 


gegeben, 

Der ſedige Bid, ven fie verftohlen auf ihn warf, — umd 
den Rodin and erlaufchte, denn cr beobartete das junge Mad ⸗ 
Men mit anhaltender Mufmerffamfeit — mar von fe zu fagen 
verwanderter Dankbarkeit kurdörungen. 

&r erriett dieſen Gintruß un» wollte ihm ne⸗⸗ verbeffern, 
und um vie fAdrliden Botuttheile der Maneur zu zerftremen 
umd fo von feibft eimer Entdecung junorgefommen, die doch 
früßer oder fpäter gemacht werben mifte, that der Refnit, als 
babe er etmas fehr Wichtiges vergeffen umd rief, fid vor die 
Stirn [ogend: 

— |Beran dadıte id denn? — Dorauf manhte er ih an 
vie Maneur: 


— Biffen Ste, mein liebes Aind, mo Ihre Schwefter iA? 
&o erftaunt als betrübt durch dieſe unerwartete Froge 
antwortete die Manenr ſeht erröthend, denn fie erinnerte ſich 
am ihr leptes Aufanmentreffen mit der Rönigin Wachanal: 
—— Es iſt einige Tage ber, daß ich meine Särerfter 
— Ken get, melme liebe Toter, fie iſt nicht glücktich, — 
fagte Redin; — ih habe einer ihrer Freundinnen verfproden, 
ir eine Heime Unterftütung zw fenden; ich habe mich an cine 
milsderjige Perfon gewandt; hier id das, mas men mir für 
le gegeben dat... — Und er zog aus feiner Taſche cine ver 
—— melde er der uͤdetraſchten und gerährten Dancer 
ergab. 

— Sie haben eine unglüllide Sämefter?... Und ih 
meiß Richts davon, — fügte Terienne Icbhaft zu ber Arbeiterinz 
— 0, mein And, das ift Unteqht. 

— Tadeln Cie ſie miht... — fagte Redin, — erfims 
wußte fle nit, dap ihre Sameſter unglädiid if, und tann 
konnte fie von Ihmen nit verlangen, daß Sit ist Theul⸗ 
nahme fihenten ſollen. 

Und da Fräulein von Garborille Merin vermuntert aniah, 
fügte er fi am die Manenr menten? hinzu: 

— Iſt es mie wahr, meine liebe Tontert 

— Ja, mein Herr, — fügte bie Arbeiterin die Xugen fens 
kend und auf's Weue erröthend; baramf fügte fie ſqnell umd 
ängitli hinzu: 

— Aber mo daben Sir meine Schmelter geichen, mein 
Herr? Mo ift ler Sicſe iſt fie unglüctich? 

— Alles dab Ihnen zu fagen, watde zu meitiäufig fein, 
meine liche Techterz geben Sie ſobald alt möglih mad ber 
Mue Glevis, in das Hans ber Gemüfehänvterin, perlangen Sie 
Ihre Schweſtet im Namen des Herrn Gharlemaane zu preden, 
oder bes Herrn Robin, wie Sie wollen, denn id bin in Dies 
fem kleigen Abfteigegwartier unter meinem Taufnamen und and 
unter je Beternamen befannt, und dann merken Sit tus 
Uchrige erfahren... Sagen Sie mur Ihrer Schweſter, daß, 
wenn fie tugenzdafe it, in ihrem guten Borfäpen dedarri, man 
fi ferner mit ihr befihäftigen wird. 

Die Magenz mollte immer vermunderter Herem Robin ant- 
morten, als bie Thuͤr ih öffnete und Herr von Gernende 
eintr B 


et, 

Die Minen des Beamten waren ernſt und traurig. 

— Uns die Töoqhtet des Maria Simon! — rief 
Arrienne aus. 

— Leider bringe id fie Ihnen nicht mit, — amtmortete 
der Richtet. 

— Und mo find fie, mein pere? as hat man meit ihren 
angefangen? Borgefterm noch waren fie in dem Klofler! — 
rief Dagobert, von biefem veufländigen Aufommendecden aller 
feiner pefinungen gan; vermirrt, 

Kaum hatte der Soldat biefe Wotte geſptochen, als Redin 
bie Bewegung benugte, melde alle Anweienden um ben Beam- 
ten gruppirte, einen Schritt zurüdtrat, nad der Thät ging 
und verihmand, che Jemand mod Etwas merkte. 





mich meime Gefäälte fo ſchnell Ihrer amgenchmen Gefenfhaft 
entziehen; vo bleib' ich ſtets der tremfle Diener Ihrer 
ſuci 
t. 


Herr Bepeimerath .... (@le verbeugt AA ſxxuntiiq̃.. 
(Babmenbirg ab.) 
Kucie-ierteunt zu tem Dierk). 
Ging die Bitte: Weiß zw adeln, vom Dir aus? 
Gberst, 

Kinder, fragt mid midts mehr. Mein Kopf it mält und 
Hunderte von Gedanken drehen ſich mir fminbeln® im Gehirne. 
(Man hört hinter der Bühne einen Parnternariä-) Es iſt Beit zur 
Parade, die Dffiziere werden ſogleich eintreten. Geht, fer 
vabig und Du, men Sohn, untermimm feinen voreiligen 
Säritt. Im einer Stunde haben ſich mohl die Stürme, die 
und jept umbraufen, gelegt. 

iikelm, 

Kur Etwas, Boter, wird fih nimmer änkern, bie Adtung, 

die Ih Ihnen ſchulde, und meine 2iche zu Dttilien. 
(Berie, Wilhelm ead Gesbie linie ab.) 


Fünfte Scene 


Dberft. Liestenant Philipp Weif. 
Phittpp tmäiltärifi grühmd). 
Herr Diberft, der Stab ift verfammelt. 
Oberst. 
Seogleich? Herr Vlentenant Mei, 
ben gerudt Ihnen den Adel zu verleifkn 
(dr giebt Vcin das Bund Mahmenderg erhaltene Perle). 
nam endlich befriebigt? ⸗ 
Philipp. 
@s fehlt mur noh MBeniges. 
Oberst. 
Sparten Sie den Bogen niht zu ſtatt. @s find Rach ⸗ 
richten über Sie eingelaufen, melde Sie vermihten können. 
Philipp. 
Berente, dap id Did im Schach balte, 
Oberst, 
Ihre linverfyämtheit gebt zu meit. Sie glauben mid 
lets eines Berbrechens ſchutdig, mas id nicht begangen, und 
hoffen durch dies vermeintlihe GWeheimmid mid zum Gpäci- 


e Durdloudt ha · 
Hier die Urkunde. 
Sim Bir 


merte Ihres Cigenmupes zu maden; aber Sie irren ſich 
Was id verfhultet, iſt fo fümer niht, als Sie glauben. 
Da mid aber das Geſtandniß licherwindung und menden 
fümere Opfer koften wird, fo gemährte ih Ionen bisher Ihre 
rühnen Forderungen. Jedt aber ift meine Seduld zu Ende 
und mein Gntfäluf gefait. Ih laſſe mich auf Nichts mehr 
ein, das geringfle Bergeben gegen die Suborkinetion bringt 
Sie auf vie Feftang, während ich mid ſeldſt Seiner Durch ⸗ 
laut entdeden werde. 
Philipp. 


Sit nellten ih dem Herzoge emtdedent 
Oberst, 

Ze. — Gr wird zümen, aber ta er mich liebt, achtet, 
mir er and vergeben; fo wie der Einfluß meines Schmicger 
daters mid auf meinem Standpuntte balten mufı. 

Dhitipp. 

Wohl beredmet, Herr Dberft, — mur fabe, daß Seint 
Dursieudt ſich nit gerade in der beften Stimmung für bie 
horgräflihe Familie befinden. Co cine Meine Rivalität jwir 
ſchen Lem Herzog und Herrn Sohn Liegt Erſterera eimas 
ſchwer im Magen, und mölhle.... 


WVovellen-Beitung. 


[I Sand, 








MBährend der Soldat, fo micher in bie höchſte Berimeillung 


zerädgemorfen, Hetrn von Obermande anfah und voller Ang 
feine Antwort erwartete, ſagte Aprienne zu dera Meamten: 

— Aber mein Gott, mein Herr, mas bat Ihnen denn 
die Oberin in 3 wuf dieſe jungen Wänden geantwortet, 
als Sie Ad im Klofter eingefunden haben? - 

— Die Dberin dat ſich gemeigert, darüber ſich amljn 
laffen. — Sle behaupten, mein Herr, fagte fle, daß bie 
jungen Perfonen, von denen Sie fprehen, hier wider ih ⸗ 
ren Witten jurädgehalten werdens. .. da bob Obefep Ihnen 
diesmal dab Met giebt, im dieſes Haus zu dringen, fo durqh ⸗ 
ſachen le ed... — Aber, Madame, haben Sie die Güte, mir 
beftimmter zu antworten, — fagte Id zur Dberin, — verfichern 
ie, dab Sie der Ginfperrung der jungen Maͤdchen, melde 
id zurüdfordere, vontommen fremd find? — Ich habe in diefer 
Berichung Nichts zu fogen, war bie Antwort, Sie find beauf 
tragt, Nahforfhungen anzuftellen, than @ie das. — Da ih 
feine meiteren Orflärungen erlangen konnte, — fügte der 
Beamte Yinzu, — babe ih das Kiofter nad allen Btihtungen 
detchſecht, mir alle Iimmer öffnen laffeng... aber leiwer habe 
ih Meine Epur von dem jungen Mädden gefunden... 

— Bir werden fie med einem anzeren Orte gefäidt dar 
den, — rief Dagobert aus, — und wer weiß... jet ſeht 
5 . — ———— mein Gott! — rief 
er mit berzgerreißenbem ie. 

— Red einer folden Seigetung, mas iſt da ju thun, 
melde Mapregel zu ergreifen? D, id bitte Gie, mein Herr, 
Sie, unfer Chap, unfere Berfeung, — fagte Korienne fh 
umbregen®, um mit Redin zu fereden, den fie hinter ih 
glaubte, — Was If Ihre... 

Darauf bemerkte Me, dap der Jeſuit plöglih verfämunden 
war, und fagte unruhig jur Maneuz: 

Um Modint 

— Id meih miht, — antwortete bie Mayeuz ſich umfer 
dend, — er ift nit mehr va. 

— Das ift feltfem, — fagte Werienne, — ein fo plöglides 


— Sagte id eb Iumen miht, daß er ein Berrätger it? — 


— Kein, nein, — fagte Fräulein vom Gartorille, — glau- 
ben @it das mit ; aber Die Abmeiempeit des Herrn Mobim ift 


darum nit minder bebawertid, denn bei diefer fhmlerigen Ge · 
legenheit märke er, vermöge ber Etellung, melde er bei Herm 
von Aigrigen eingenommen, viekeist ums nüplide Auswelfe 
haben geben Minnen. 

— Ih muß Ihnen geftchen, mein Fräulein, daf ich beinahe 
darauf redete, — ſegte Herr von Berrmande, — ih war eben» 
ſowohl hierher jurüdtgefommen, um Ihnen das traurige Ergeb ⸗ 
ntß meiner Unterſuchengen mitzutgellen, als um dieſen Mann 
von Gefuhl und Metihaffenheit, der jo muthooll vie abſcheulichen 
Anfiftumgen entlarot bat, zu bitten, uns mit feinem Dathe 
bei diefer Gelegendeit beiqufieten. 

Seltfam! Seit einigen Augenbliden war Dagebert ganz 
Im fi verfunten und hatte gar Prime Yufmerffamteit mehr auf 
die für ähm fo widtigen Worte des Beamten. Gr murde nicht 
einmal mehr das MWeggehen des Herta von Giernamde gemahr, 
der fih zurücdzog, Madden er Apriennen wripresen, Ribts 
zu vernahläffgen, um in Beug auf das Berſchoinden der 
jungen Madchen der Wahrheit auf die Spur zu kommen. 

Ueber dieſes Schweigen beanruhigt und beabfiätigend, 
das Haus fogleidh zw verlaffen, weite Adtienne den Geldaten 
auffordern, fle zu begleitens machbdem fie dader ein Beiden des 
Eineerfländriffes mit der Moncur ausgetaufht, näherte fie ſich 
dem Soldaten, ald man außerhalb des Zimmers jhnelle Schritte 
und eine männlihe, Nangvolle Stimme vernahm, melde unge 
dutdig ausrief: 

— So iſt er! Bo ik ent 

Beim Klang dieſer Stimme war «6, als ob Dagebert 
plöglih aus einem Zraume auffahre, er machte einen Sprung, 
ſchrie auf und Aürzte nad der Thüt. 

Sir öffnete fd... 

Der Marfgan Simon erihien auf der Schwelle, 


Viertes Kapitel. 


Pierre Simon. 





‘ 

—L! er Marfhall Pierre Simon, Herjog von Lignn, 
— mar von hohem Eiuchle, einfad im elmem blawen 
bis oben zugendpften lcherro@ gekleidet, im beffen einem 
KAnepfloh man eim rothes Band fah. 

Man tonnte keine redligere, empfänglihere, ritterlis 
bere Pouflognomie ſehen, als vie des Marfhalle. Gr hatte 
eine breite tim, Adlernaſe, ein feſt gerunketes Kinn 
und eine von der imbifden Sonne gebräunte Gefichts farde 
Seine [ehr Bury geiänittenen Haare fingen bei dem Gchlär 
fen an grau zu merdem; aber feine Xugenbrawen waren mod 
eben So fhwarz als fein diatet herabfallender Gchnurrbart. 
Sein freier kühner Gang, feine entihloffenen Beregun- 
em zeugten für feine folwatiide Lebhaftigkeit; er mar ein 

des Bolte, des Kriegb und der Xufregungen, und bie 
merme Herzlihkeit feines Wortes rief Wediwollen und Thel · 
nahme hervor. ben fo asfgellart als unerfhroden, fo ebeir 
mũthig als aufrihtig zeigte er vor allem andern einen männ» 





Uchen bürgerligen Stolys wie Andre auf eine hohe Ceburt flotz 
find, bildete er fl etwas auf feinen niehrigen Urfprung eim, 
meil Lerfelbe durch den hohen Gharafter feines Waters geatelt 
mar, eines firengen Mepublitamers und arbeitfamen Handwer⸗ 
Pers, der feit vierzig Jahren den Arbeitern ein chrendes rähm«» 
lies Beifpiel war. 

Indem er mit Dankbarkeit dem abeligen Zitel ammahım, 
mit melden der Kaifer ihm geehrt, hatte «4 Pierre Bi« 
men mie jene yartfüßienden Leute gemadt, melde ein gänz« 
li unnäpes Gefsent von gelichter Hand empfangend, «6 zu 
Sunften des Gebenten dankbar annehmen. 

Die fromme —5 Pierre Simon’s gegen feinen Ralfer 
mer niemals blin® geweſen; fo fehr auch feine Grgebenbeit, 
feine glühende Liebe zu feinem Idot maturgemäp und fo zu 
fagen fataliftisä mar, eben fo Schr mar feine Bewunderung 
für den großen Mann ernſt und bedächtig. Weit entfernt, 
jenen Säbelfhleppern zu gleichen, melde den Krieg nr der 
Krieges wegen lieben, bemunderte der Marfhal Gimon fele 
nen Helden nicht blos als den größten Kriegsführer der Welt, 
fordern feine Bewunderung beruhte vor allem Dingen darauf, 
weil er mußte, daß der Haller fih Mur in der Hoffnung auf 
Krieg eingelaffen und ihm geführt habe, wm einft der Melt 
den Frieden aufjugwingen; denn wenn der vom Mubme and 
von der Gewalt gefäloffene Friede groß, ſruchtbat und erha= 
bem iſt, Pe if der Friede, vom ber —E eingegangen, 
feig, unfrwätber, verterblid und entehrend. 

Ns Bohn eines Handwetkets bemunderte der Warſchall 
Simon den Kaljer and no destalb, weil biefer Paifertihe 
Smpertömmling ftete auf edle WBeife ven Wolfögeift zu bes 
wegen gemuft bat und er in Grinnerung feines Urfprungs 
Saffelbe brüderli zum GBenuffe des Nufwands der Ariftofratie 
und bes Kenigthama cingelahen. 
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ge aufgeregt, m Ani jobert's aber e 
Freude fein Geflht, er fürgte ih, die Arme ausbreitend, 
dem Solsaten entgegen und rief: 

— Mein Freand, mein alter Freund!... 

Dogobert antwortete mit ftummem Denkgefühl amf viele 
Hiebreide Umarmung, darauf ſagte der Marihall, fh ven 
ihm losmachend und dem thränenfruhten Bid auf ihn rider 
u mit vor Xafregung bebemder Grimme und zittermben 

ippen: 
— Rum, Du bift jum 13. Februar ne zu guter Zeit 
angetroffen? 

— Io, mein General... aber Alles iſt auf vier Momete 
binaudgefhoben werben... 

— Und mein Weib, mein Aindt... 

Dei diefer Frage bebte Dogobert zufammen, atigte das 
Haupt und blieb ftumm... 

— Lie And alfo mist bier, — fragte Pierre Simon 
mit mehr Uebertaſchung als Beforgniß. — Dan Hat mir in. 
Deiner gejagt, daß meber meine Frau, nos mein 
Kind bei Dir wären, daß Id Di aber Hier finden wärbe,.. 
Ich bin hierher geeült... fie find alfo nigt hier? 

— Mein General, — fagte Degobert, indem er ganz. 
blaf wurde, — mein General... 

Darauf wiſchte er dem kalten Schwciß, ver ihm vom der 
Stirn trepfte, Ad ab und konnte mide cin Wort meiter 
derrerbringen, feine Zunge verfagte ihm dem Dienft. 

— Du jagft mir Furdt ein! — rief Pierre Simon, indem 
A fo bleid wurde mic ber Solmat umd ihn beim Arm 
aßte. 

In diefem Augenblide trat. Aottenge vor und ihre Bü 
trugen den Ausdruck der Traurigkeit und Mührung. Da 
bie ſhrecktiche Werlogenpeit Dagobert's fah, wollte fie ihm beiz 
—— und ſagte mit fanfter, dewegiet Stimme ju dem 


— Herr Merfäel... ih bin — son Garbovilie... 
eine Berwandte von Ihren Leben EM... 

Simen wandte fi daſtig um, und mer von der blenden ⸗ 
den Schönheit Adtiennt's eben fo fehr betroffen, als ven ven 
Ferse melde fie eben geſprochen· . . In feiner Ueberreſchung 

erte ett — 

= Sie, mein Bräuleig... Me Berwandte,.., meiner Kin« 





Oberst, 
Wir werben fchen. Die Mietelchär Affnend,) 


ein, meine Herren! 


Sreten Bie 


Schite Scene. 


Mehre Dffigiere, unter melden Hauptr 
mann Tromlig 
Oberst. 
Ste fommen, um mid jur Parade abzuholen. Sogltich 
Or gebt zum Kfde und ergreift Hut nd Gamdfdube.) 
Hauptmann Eromlit;, 
per Dberſt, mob einen Augenblice Im Namen bes 
fämmtlihen Dffgiercorps Überreihe id Ihnen dieſe Schrift; 
fie entgält die Seſchwerden deſſelben über das Avancement 
und die Bevorzugung von Licutemant eis, fo mie mament: 
Eich über deſſen Betragen in jeder Beziehung. Gewohnt bei 
Ihnen, Herr Dberfi, Gerechtigkeit zu finden, hegen wir au 
diesmal das fee Wertramen, unfere Magem berüdfitiat ju 
fen. 


Die Borigen, 


(Iremälp Üderreide dem Dbrsft bie Egrift.) 


Phüipp 
Aält lechtad dem Pilyiesen dem Ahelöbrief entgegen). 

Meine Herren, hier die Antwort. Seine Durchteucht dar 
den gerabt, mid uns elanem Antrieb und triftigen Gründen 
in den Adelſtand zu erheben. Damit Sic aber fehen, mie wenig 
Cie gegen mid ausristen, und das Berhältnif abmeffen Pön- 
men, im melden id mid Pünftig bewegen merke, fo ſteüt id 
Idnen in dem chrenmerthen Herta Dberft vom Mermig meir 
nen Fünftigen — Schivlegervater vor. 

(Algemein: Brmrgung des @taunens.) 


Oberst. 
Unverfhämter! 


Philipp 
(entfdiehen auf den Dberen yunchenb, und ibm nah dem Profernten 
krängemd, Leife). 

Wähle! — Entweder Du ertlärft mid vor diefen Dffzie 
ren zu Deinem Echmiegerfopn — oder id entzede denſelben 
Dein Emportommen. 

Oberst. 

Buräd! — Pauptmann!... 

Piitipp sin bei ter end faflımb). 

Bedenke! erkläre ib mid bier, trifft es die Dhren des 
Hergagt, che Du ihn gefprowens — umb jept, fept mo er ges 


gen Deinen Sohn, gegen Dich auf das Hödhfte aufgebradht 
iſt. — Wil Du mir Sophie zum Meibe gebent 
Oberst (fchr datti. 
Rein, nein, un» emig nein! I4 will mein Rind nidt 
einem Schurken an den Hals werfen. 





Siebente Scene 


Lucie. Sophie Wilhelm, 
Aus ber Adler linte ellmd.) 
Fucte. 
Dies mar meines Gatten Gtimme! 
Bephie und Wilhelm. 
Bater, mas haben ie? 


Phitipp. 
Die! — 24 cin Säurtel! — Der Rame fällt auf Die. 
Oberst. 
Hauptmann Zromlıy, im Namen bes Herzogs, verbaften 
Sie Lieutenant Beil. 
Gaupimanı Eromlit;. 
Ihren Degen. 
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Um cr Setente Ve Worte Hart, indem er Dogobert 
ganz errmunt anf 

— M, Her Maridet ‚ Ihre Kinder, — fagte Adriennt 
ſchne — und nie Ancauth dieſer beiden reigenten Smilings: 
fhmeflern. .. 

— FBeilingefäneftern?...— rief Pierre Simon, indem 
ir Fräulein vom Garborife mit umbeihreibtihem Auadruck der 
Freude umterbrab, — zwei Toͤchter ſtatt einer... o wie 
glüdtih mp ihre Mutter fein! 

Darauf wandte cr Ah zu Morienne, 

— Berzeifung, mein Fräulein, über meine geringe Hef« 
lihfeit und meinen ſqlechten Dank für bie Nachrichten, die 
@ie mir eben geben, aber Sle degreifen wohl, es find ſieb ⸗ 
schn Bahr, daß ih meime Ftau aicht geichen... I& fomine 
hierher... und anftatt zwei Mieien zu finden, wie meine Liebe 
im Auſpruch nchmen, finte id ihrer drei... Ich bite Sie, 
mein Fraͤulein, i& mänfdte die vole Dankbarkeit dennen zu 
lernen, melde id Ihnen ſcheidig bin, Wie find uns ver 
wandt, wahrfheintih din ich im Ihrem Haufe... Midt wahr, 
meine Frau, meine Ainder find biert... Fürchten Sie, vu 
mein plöglides Erſchelnen ipnen gochtheilig feit Ich werde 
warten... aber fehen Ele, mein Fräulein, ich bin überzeugt, 
Sie find eben fo gütig als hin... Haben Sie Mitieid mit 
meiner Ungebulb... Bereiten ie elle Drei ſchnell dareuf 
vor, mich weicdet gu ſchen. 

Dagobert wid immer aufgeregter den Slicen des Mer 
(das ans umd zitterte mie ein Gapenlanb, 

Adrienne fenkte vie Augen ump gab feine Autwott. Ihr 
brach das Herz bei dem Gedanken, welch einen furchtbaren 
Sog Arc bem Warſchall Simon darch birfelbe beibringen 
wärte, 

Dirfer verseunderte ſich bald über das Sauetigen und fah 
mit unrubiger amd beflürgter MRiene erft Adricaune, tanz Dar 
gobert an unb rief denn au: 

— Dogobert... Du verdehlſt mir etwas. . 

— Ren Sen, — antwortete er Retter, — id) zer» 
fibere Sie ... ich.. 

— Wein —— nef Pierre Simon aus, — ih 
beſchwoͤre Sie, erbarmın Cie fi meiner, ſprechen Sie offen 
beramsz dieſe Ungewißpelt iſt mir Fürdterlih... Ih komme 
wiedet anf meine erſten böfen Ahnungen zuräd, Mas tft 
vorgefallen ... Eind meine Zoͤchter, ift mein Weib ran? 
Sind fie in Befahrt... SD fpreden, ſprechtn Bie, 

— Iore Zöster, Herr Matſchall, — feste —— 
find in Feige ihret langen Meile etwas letdend. aber ihr 
Auftond iſt durdaus nicht beenruhigend. 

— Mein Gott, mein Weib alfe, meine Frau if in 
Gefohr? 

— Meth, mein Herr, — fagte Fräulein von Garboridie 
traurig, — Bir müffen in der Adrtlickeit der beiden Cngel, 
welche Ahnen Bleiben, Kroft fachen, 

— Mein General, — fügte Degobert mit ſeſtem und ern» 
lem Zone, — ih bin allein mit Ihren beißen Khttern ans 
Sibirien gefommen. 

— Unb ihre Mutter, ihre Mutter? — rief Pierre Sl 
mon mit bergerreifenber Stimme ou. 

— Am Tage mob ihrem Tode, — fügte der Soldat, — 
habe ih mic mit dem beidem Mailen auf den Weg gemaät. 

— Zst, — rief der Marſaau itiehergefhmettert aus, 
— »ꝛirtll⸗ tobt. 

in büfteres Sämeigen war bie Antwort, 

Bei diefem unerwarteten Schtagt begenn der Marſchan zu 
manten, Ichnte fi am eine Stuplichne umd fan? auf dem⸗ 
feiben nieder, inbem er fein Geſicht in vie Hände barg. 

Ginige Minnten binzerg Härte man midts als erflidte 
Seufer, bena Pierre Simon vergätterte fein Weib wicht blos 


Uovellen-Beitung. 


aus al ven Gründen, welhe wir je Anfang biefer Geſchichte 
erzäptt haben, fondern vermöge einer ber feltfamen Abfindum ⸗ 
gen, melde ein lange und graufem gepräfter Menih mit bem 
Stidfel macht, glaubte er, da er wie alle zaͤrtlichen Gemäther 
Fatalift mar, bereitigt zu fein, emdlih mad fe vielen Jahren des 
Seitens auf Gil Anſoruch mahen zu Binnen and hatte wicht 
einen Kugenblif gegmeifelt, daß er fein Weib und fein Kinn 
wicderſinden wärk« als deppelte Zröftung, tebde ihm bas 
Sqhittſal für fo viel ettittenes Ungiät ſuidett. 

Ganz im Biderfpiel zu manden Leuten, melde die ke 
wöhneng on Mifgeibid minder anferudösod macht, Hatte 
Pierre Simen auf ein Gluc geredet, welches eben ſo nolle 
fommen reäre, alt c& fein Unglück gemein... Sein Weib 
une fein Ainb, das waren bie einigen umerläftihen Bedin ⸗ 
gumgem ber lädfeligkeit, weldhe er erwartete; hätte fein 
Weib feime Töchter überlebt, fo würde fie dirfelben für isn 
eben fo menig erfegt haben, alb jegt in feinen Mugem feine 
Zöhter ihre Mutter eriegen fonnten; mar es nun Schwach ⸗ 
heit oder Begehtlichkeit des Herjens, es war nen rinmal fo, 
Wir legen auf biefe Gonderbarfeit ein beſonderes Grmict, 
meil die Felgen viefes umaufhörliden un» ſchmetzlichen Aum: 
merd anf bie Aufunft des Warſchalt Simen einen amperer: 
dentlichen Cinprad ausübten. 

erienne une Dagebert harten ben furdtbaren Schmerz 
tiefes unglädlihen Mannes fhmeigend gehe. KRahdem er 
feinen Shränen freien Lauf gegeben, ridtete er fein männz 
lies, jept marmorertig blaffes Geficht nieder im die Höse, 
fuhr mit der Hand über felme gerätheten Kagın, tank auf 
and fagte zu Aprienne: 

— Bexrzeihen Eile mir, mein Fraͤulein, ih babe meiner 
erfien Nafregung nidt Herr werben können; erlauben Sie, 
rap ih mid zurüdsiehen fann... Ih habe den wärtigen 
Sreand, wer meine Frau bis zum lehten Augenblicke nicht 
zerlaffen dat, um bie fämersiden Ginzelheiten ihtes Todes 
va befragen, haben Sle pie Güte, mei zw meinen Aindern 
führen ym laffen,... je meinen armen MBailen!... 

Und vie Stimmt des Marfaals war aufs Neue (damen 
lich bemegt. 

— per Marſcha, — fogte Fraulein von Cardeville, — 
chen erwarteten wir Ihre theuern Kinder bier, aber unglüd« 
lüder Weiſe it unfere Hoffnung getaͤuſcht werben. 

Pierre Simon ſah Krrienne ernft an, ehne ihr ju ante 
werten, als ob er fie nicht gehört ober wicht verſtanden habe. 

— Aber berugigen Sit ld, — verfehte das jange Mäp: 
Ken, — wir breuhen nod nicht zu verzweifeln, 

— Berpreileln! — mwirdertelte der Marian wechaniſch 
indem er Fräulein von Garkerille und Dagobert abmehlelan 
anjet. — Berjweileln und mern bean, mein Gott? 

— Irre Rinder micherjuichen, Herr Morihal, — ſagte 
Korienne, — Ihre Gegenzart als Water wird bie Rachtor⸗ 
fhungen wirkſamer machen. 

— Nadforihengen! — rief Pierte Simen ans, — meine 
Zökter find elfo niat biert 

— Kein, mein Herr, — fügte enplih Adrienne, — man 
bat fie der Liebe des vertreffllhen Mannes entriffen, der fie 
and dem Innern Mußlands bierhergefährt, und het fie in ein 
Kiefer gebrat. 

— Unfeliger, — rief Pierre Simon aus, indem er mit 
furdtbarer drohender Gheberte auf Dagobert zufhritt, — Da 
wirſt mir für Alles haften... 

— D, mein Herr, Magen Sit ihn miht an, — rief Frän 
lein sen Gerponlile. 

— Bein General, — Sagte Dogobert wit ferjem aber 
ſchmetzlich entfagendem Lone, — ib verbiene Ihren dom... 
5 ift meine Chu; ih wer genöthiat von Paris ſartzu ⸗ 
gehen umb habe vie Kinker meiner Frau amvertrautz ihr 
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Seichtratet hat ihr den Hopf verdreht und fie übereehet, taf 
Ihre Rinder in einem Miofter beſſer untergebracht fen, als 
bei ant. Sie bat ch, geglaubt umd fie dorthin bringen laffenz 
jegt aber fagt man im Kiofter, men wife nicht, wo fie feienz 
das iſt die reine Wahrheit... Maden Cie mit mir, mas Eie 
mollen, ih kann niäts thun als ſchweigen uns balben. 

— ber, vas iſt ja wihtsmärkig, — tief Pierre Simon 
aus, imden er mit verzweifeiter Enträfteng auf Degabert bin 
wies — großer Wort, mem fol man ſich dann nech ander⸗ 
frauen, wenn der fogar mid getäufht bat? 

— DD, Herr Marſchall, beſchuligen Sle ihn nicht, — 
rief Jraͤuleln von Garderiie, — glauben Sit et wit: er bat 
fein Beben, feine Ghre aufs Epiel gefegt, um Ihre Hinter 
aus birfemm Niofter ze entführen... une er ift nidt der Cine 
zigt, dem biefer Werfuh miflungen, in dieſem Augenblickt «ben 
noch mar eim Beamter, trog des Gharakters, tred bes Anſt⸗ 
hend, mit dem er bekleidet ift, bei dieſem Unternehmen nicht 
gtüdtiher. Sein feftes Auftreten gegen bie Dberin, frine ſorg · 
faltigſten Racſuaungta im Aiofter ſind dergeblih getotſen, ta 
war bisher unmöglih, diefe unglädtihen Rinder wirderzuſinden. 

— Aber seo iſt das Kofler? — rief der Warſchall @imen, 
indem cr Ach aufrichtete, vor Schmerz une Zorn bleich im Ok 
At, — Siſſen dieſt Leute denn miht, mas «6 beljen wii, 
einem Bater jeine Ainder zu entführen ? 

In dem Kugenblide, wo der Marſchau Simon dieſe Worte 
ausfera and Dagabert zugekehtt war, erihlen Rodin in ber 
halb ofen gebliebenen Thür uns &ielt Reſe end Blande an 
ber Hand; als ar dım Xasruf des Marſchalls vermehm, debte 
ir vor Urberrofkung, ein Strehl teufliider Freude fuhr über 
fein unbeimliäet Geſicht, benz er hatte midt erwartet, fo zu 
tegter Zeit Pierre Simon ju treffen. 

Fräulein von Gerdorilie war die erfte, melde Mor in ge: 
mahr wurdt. @ie eilte auf ihn zu umb rief: 

— D, Id taaſchte mich möcht... da Ef unfer Befküger, 
ter und immer umd Inumer micher verpflädter, 

— Meine armen Kicinen, — ſagte Redin ganz leiſe zu 
sen jungen Radchen, indem er auf Pierre Simon hinwies, 
— bort ift Ihr Bater. 

— Mein Herr, — tief Mricunc, indem fie Mae uns 
Blonde entgegenellte, — dort find Ihre Kinver! 

An dieſem Yugenblide, wo Plerre Simon ſich daſtig um: 
mantte, marfen ſich feine deinen inder ige in bie Arme umd 
16 entftanv ein tiefes Sämeigen, das nur vom Schluchzen der 
Greude, Jauczen unb Küffen unterbrosen mwurte, 

— Über fo kommen Cie doch wenigſtent und genicfen Sie 
das Gute, bas Sit geihan daben, — fogte Fraͤulein von Gar 
zonilie, indem fie ſich die Augen tromnete und zu MRedin trat, 
zer ſich an bie Thürpfofte lehnte und die Scene mis döchſter 
Mäpreng zu betradsten ſchien. 

Dagobert war anfangs beim Anklide Rowin’s, ber die 
Kinber wirder bradıte, vor Ueberrafhung Marr umd regungslos 
geblieben, aber als er Xorieame's Worte dörte, Ponmte er einem 
fo zu fagen masafinnigen Drange der Dankbarkeit nicht wie⸗ 
derfüchen, warf fih vor dem Jeſulten auf beibe Anie, fültete 
die Hände, als molle er beten, umb fagte mit gebrodener 
Ctimme : 

— Sie haben möh gerettet, indem ie die Kinder nic 
terbradbten.. » 

— D, mein herr, Gott ſegne Sie, — fogte bie Mayer, 
indem fie fi der oligemeinen Mührung bingab. 

Eugöne Sur. 
(Berzfepung fetgr.} 
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Philipp 
‚Wer Däber gang rubig und triumphlresd arkanden). 
Einen Augenblick 
£ Oberst, 


Kein Wort — achten Sie auf fein Wort, meine Herren. 


Philipp. 

Gemach! Hier meinen Degen, Herr pauptmann. — Wer 
vernehmen Sie jugleid, Sie achorsen keinem Axligen, Beis 
nem Ehrenmarn — biefer war mit mir zugleih vor 30 Jah · 
sen Diener eines rofen vom Wernig — deſſen Bermögen 
er geraubt, deſſen Kamen er ih augteignet — ben er er⸗ 
merdet gt! — — — 

iprftige Demenma.) 
Cucit. 


Gerechtet Wett! 
(Cie fire Serdien in die Yeme. Milben Schr ormicent, der Dierk 
erbeten ruhig.) 


Oberst, 
* Herr pamptmann, thun Cie Ihre Piste, — Ih begebe 
mid fofert zum Perzes! — 


Bierter Anfang. 
Simmer im Yalattı des Derzogk. 


Erfte Scene. 


Der Herzog, Beheimerath non Fahnenberg. 
Hauptmann Tromliy. 


Merpag iacht ſeht aufgeregt auf wub abi. 

"ts it unerhört — mid jo zu beträgen — meinen Batır — 
den Staat fo zu beträgen, unerhört! — umd Dimmer! Diemer 
des ermordeten Brafen — jagen ie} 

Gauptwann Sromlih. 

Durdlawct, dies waren die Worte det verhafteten Lirute: 
zont Weif. 

Gerisg. 

Meist? — Iſt vor miht der Weiß, den ib ner menigen 
Zagen zum Tirutenent beförderte un im den Wecl ergeht 

E/ 
Derfelbe, Durdlauct. 


Seriag. 
Uns Ales auf Bernig’s Xafuben ? und num iäkt ihn 


dieſer vergaften and jener entdect Die abfhenkicien Saend ⸗ 
taten. — Uns mid, mid bis jegt zu bintergeben unb durch 
tauſent Künfte an fih zw ziehen, dis ih meine Freuudſchaft 
im jumense — zetine Freundſchaft einem Mörder, cine 
Diener — unb der Schr, mit welder Hähnbeit er det mis 
trat umb mir, feinem Lendetherta, Lehren ertheilen weilte, 
Xu er ift ein Hoduerrätger. Dam ziehe ihm gefängtic ein, 
er fan in bem Gomplotte mit nermwireit fein, — Die Sacht 
zuf freng unterfadht werden. — Ich laffe ver ereihtigkeit 
ihten freien 2auf. 


Saharnberg. 


Darf ib Hoäbiefelben um bie Gnade bitten: mir die Aus- 
führung vieles Befehls angurertranen? 


Herig. 

Gut, Fahnenbderg, gut! — Aber Sie daften mir bafür, 
bag meber Batır noch Schn entflicht. — Haustmant Zrom- 
Dig, Sit ſind entlafen — auf der Parade werde id bie Herren 
Diffiziere forchen — Id merke felbft erieinen. 

(Xwnlis ab.) 


Novellen-FBeitung. 


[1. Band. 





Federzeichnungen auf der Reise. 
Bon Louiſe Mahlbaq. 


1. Frankfurt. 


Dirfe tövttih langweilige Fahrt von Lripsig meh Frankfurt 
ift endtlch äberftanden, todesmatt und mude haben mir jeht 
dieſt alte, feige, freie Meidpöftart erreicht. Ferbere mit, Liebfle, 
daß ih Dir einen Meifeberiht liefere, — dieſe kahle, fterile 
Fahrt giebt einen Antaß dazu und ib verfiefe 16 auch über 
daupt nit. Dafür giebt ek Melfehennbüder, beichrenk umd 
befhreibend; id fage und befreibe Dir nur das, mas mir 
gefallen, was Ah meiner Secte eingeprägt hat, und bent 
berheimander will ich Dir meine Gedanken und Träume mit 
theilen, fo mie fie in ber Seele aufbämmern und darin je 
einem Licht werben, mit bem id mir bie Gegen» und die Welt 
anfdhase, ganz indididuell und vieleiht aud nur mir felber zw 
Rus und Fremmen. Durch das grüne Tyäringen kamen mir 
Nachts z es Ihlummerte and mar Mil im Leden, mie et ſchlum · 
merad und ill daliegt in der Stille det Gegenwart. Tzringen 
bat feinen Moment ver Geſchichte gehabt und im biefem Mor 
ment mar c& groß und ftorf, und feine Sieget - und Krieges 
liedet, felne Kirdenpefänge und Homnen [altem meittin durch 
Dentfälands Bauen and medien In jerer Brufl verwandte 
Möänge, im jerer Serie heilige, begelfterte Gbedanten. Das 
daucrie Zehthanderte fang, dann faßte fih der Geiſt ver thü« 
zingifgen Geſchichte nor einmal zu einem Deiftermer? jufammen 
und fuf fid felber eine Glotie der Unſterblichkeit uad fang 
fein gettbegeiftertes Shwanenlied, um dann fid Yinzulegen und 
zu fterben. Kecht mitten im Thüringer Balde, den hödften 
Berazug deffelben himan fahren, hatten mir cin ſtolzes, majer 
frätispes Gewitter mit fortwährend zeckenden Bligen, fortmät- 
rend Pradenzem Dommer. Der Magen ſtand mie im Feuer, 
die Pferde ſcheseten end zirterten und von der Höhe bermieder 
ftürgten Megenbäde mit bramfender Gewalt; feit vielen Jahren 
ſen mean kein fo Starter Demitter erlebt daben. Mir war c6 
wittommen, ich füßte mid immer glüdielig Leidht umd frei wäh» 
rend des Gewitter uno id begreift ganz, wie bie Juben des 
Altertbums ben Donner für die Stimme Gottes halten fonn- 
ten, Mir ift er das and, und wenn Id in unfern Kirchen und 
Domen Gott miht zu begreifen vermag, fo verftche ich ihn deſto 
beffer, wenn er im Gewitter zu mir redet, umd ih ſmiegt 
mich an ihm vertrauensood und temüthig. — Frankfurt überr 
reſchte mid, meil es Meiner und meniger [4dn mar, als id es 
E it alt, aber wenig altertgümlid; framme, enge 

Gaflen, hehe Glcbeihäufer genügen nob niet, um einer Start 
barakteriftish Alt zu-geben, das zum Beiipiel 
Nämberg und zum Theil aud Beipzig Aber es 
dat doch den Koͤmet! mirtt Du fagen. Ja, den dat cs, allein 
welch ein ables, alchts ſagendes Gebdude if dies. Da iſt 
Nigts von dieſer anmuthigen Zierlichkeit und Geriegenheit 
wittelalterliher Pradtbauten, Richts von dieſen zjierlih ums» 
fünörkelten Grkerthürmen und Gefimfen: eine glatte, mweißger 
Balkte Fronte mit wenigen mietrigen Fenfterm, eine rundge« 
ſchweifie, thormegartige Shür, über derfeiben eim Meiner mit 
Eifengitter umgebener Balcom, dab ift das Xeußere des Römers. 
Das Innere ift im einem freieren, größeren Stol angelegt, die 
breitem Zeeppen, die großen Borfäle maden einen impofantern 
Einprwd, und etwas von den Schauern ber Übrfurdt, bie man 
immer empfindet, menn man durch bie Ceidihte geheiligte 
Mäume betritt, wehte mih am, als mir jept im dem großen 
Mömerfool famen, in dem zur Seit, als Deutſchland ned eim 
einiges anzerſtuͤceltes GBamje mar, die Kalfer Deutſchlands ihre 
Welde empfing. Es ift aber eine bittere und tranervolle 
Zronie, dap Frankfurt für feine oerihwundenen Kaifertrönungen 
jegt durd die Sipunaen bes deutſchen Munzektages entihärist 
wird! Mei dede, gemaltige Erinnerungen Inäpfen ſich om 
dieſen Saal, ver eins der größten Grinnerungsmale beutiher 
Geſchichte, aber zuglelch aud ein Wundenmael, in meldes das 
heutige Deutſchland feine Hänte legen und baran dem geſtot ⸗ 
benen erfenmen ann. Aber diefe Wundmaler ſeden 
übertündt, tiefe Grinnerungstafein verlöjht merken. Der 
Römerfaal im feiner mahrhaft rüprenden Ginfühbeit, dieſet 
alte Heros mit feinem alterthümlihen ungeihmüsdten Panzer, 
ver ihm ein ehrmärbiges, beiliges Anfehen giebt, mie einem 


Greife fein langmallenter Süberbart, dieſer alte Mömerfanl fe 
feime alten Bewänner des Mittelaiters abjtreifen, ver lange 
Silberbart, die meipen Locken folen dem Greiſe verſchaltten 
werben umd ganz nad der More will man ihn aufflahen und 
frifiren hin mdeontent. ein dunfies Gewand foll er dertauſchen 
mit eimem heilen, morgen Anzug, modern foll er werben, bier 
fer alte, heilige Römerfeal; einft war cr ein Züme, ber bie 
Gerehtjame und Freiheiten des heiligen Deutfälands beihirmte, 
jegt fol er ein Nion merken, ein Modchetr, um fe witerlider 
enzufegen, weil man unter feiner Schminke doch das Alter 
deraus fühlt. Dieſe alten Rifhen mit den braunın Haiferbit« 
dern ſellen verſchwinden umd durch mewe erfegt merken. Gs if 
wahr, viele Kaiferbilver find ſchlecht, oft kaum erkennbar, aber 
jedes derſelben ift ein Dentmal feiner Zeit and dadutch allein 
hat der Mömerfaal ja eine diſtoriſche Bedeutung, daß er ein 
mwahrhaftigeb, unverfälfätes Dentmal der Geldiäte iR. Ginen 
Fänfthalerfpein verfälfgen, das nennt man eim Werbreden, 
und ift es nicht ein größeres Serbrechen cin Momument deut · 
fer Geſchichte zu werfäiihent Nie weil er ſchön it ums 
vom modernem Stoffe wirt der heilige Ro in Trier amgebetet. 
Was mürde wohl bie ganze Bathadiihe Coriſtendeit ſagen, men 
man viefen heiligen Mod überzöge mit einem Foflbarın, moderr 
nen Stoffe. Würde nidt ein Zeterſchrel durch alle Lande ger 
ben, würde man das nicht ein Earrilegiem nennen, eine fres 
detheſte Amtweiyung?! Wan mallfahrtet ſromm un? giäubig, 
um das heilige Gewand zu fehen, das einft die Glieder bes 
Heilands umschleffen, und nur dadurqh allein hat dies Gewand 
eine heilige Bedeutung, well man es für Jat hält und unver 
falſdt. Auch ber Mömerfaol Ift ein Heiliger Mod, ber einft 
die Blieder Deutſchlands, diefeb heiligen Wärtnrers aller Ace 
ten, umihlof und zu dem mwir wafahrten foßten, gläubigen, 
trauernden Pergens. Und biefen heiligen Mod überzichen und 
übertänden, ift das nicht auch ein Gacrikegiumt Und id ver 
fipere Dip, vieles alte, tiefbraune, ſcharf markirte Porträt 
des Kaifers Wenzel iR mir lieber als wie Iebensgrofe Geſtalt 
des Kolfers, dutch die jenes erfept werden fen umd tab 
Gbr. Henfel im Berlin gemalt bat, Iemem alten brasmen 
Die verzeiht man feine Welamadtofigkeit, weu 6 wimer Deit 
angehört, im melder die Malerel im ihrer Kintgelt war, aber 
die Chefimadtisfigteit diefes modernen Haifer Wenzel iſt unver- 
zeiblidh. Da ftebt er groß umd ge 1 wie cin Bauer, und 
mehl gepugt mit bunten Farben, glänzend und ſchͤn, dem 
Jagdhut ſchlef und Be geſeht, wie ein Zuroler, Foum aufbem 
{hmalen Matmmen, ver in die Rifche paffen muß, Pied habent, 
feine Irme im die Seite zu ſtemmen, zu feinen Füfen links 
und redhts, im gleicher Höhe, ſiehſt Da ein Paar mılı aufge: 
ſretrte Humberahen, der eine it fo groß mic der andere, und 
ih demde mir, daß dies ein Paar wohl kreffirte Hunde fine, 
tenen der Kaifer eben befohlen: „Meift die Wäuler auf, ich 
will feben, ob Gare Bähne noch elle in Drenung find!” Die 
Bähme fin® in Drkmung, das iſt mahr, cs fdeimen überhaupt 
ein Paar recht Fräftige Hunde, und es Ift wirktich Edam, 
dep men vom ihnen mur bie eine Gälfte ficht, — mie vercin⸗ 
famt muß ſich vie andere Hälfte füplen, bie aufrrhalb des 
Birds berumlduft. Aber Henfel if elm großer Dialer und 
große Mater fin» fie Ale, — Dech wo bin ib dingerathen, 
vom Mömerfaot zur merermen Malerei! MBergeiht mir, Ihr 
heiligen Shatten verblihener Tabrhunderte, ih bin nicht 
Sauld daran! — Im Dom fahen wir den Stuhl, auf weis 
bem der arfalbte Kaifer ſab une als folder zum erften Male 
die Hulvigung feimer Bafaken emtgegenmahm. Mic cinſach 
mar doch jeme Bcit, Iemer Stuhl war damals das Hofibarfie 
derartige im ganzen deutſchen Reiche, jept ſindeſt Da äbnlihe 
in jedem Salon, nur f&dner, zierliger. Die beutigen Steifer 
waren nicht prunkfüätig, fie hatten nicht nöthig, dem armen 
dentihen Bote die Augen zw verbienden mit goldenem Flittet 
und glamendem Scheim, c6 war mehr tiefer, innerer Gehalt, 
ber biefes daßeren Prantes nicht bedurfte. Dos deutſcht 

mar amd mod glänbis und jein Meifer mar ihm mirtlih von 
Betten Gnaden, wenn er amd mit im golkener Mejeftät cin» 
berging, er war ber Stellvertreter Gottes, wenn er au nicht 
glängte mie Sonne uns Sterne. Damals berurfte cs feines 
Pruntens, um dar Bolt in Staunen und Edrfurdt je halten, 
— bab war damals! Aber laf uns das Damals vergeffen und 
in ber Gegenwart leben! Giche mit mir die Seil, Dee ſchoͤnſte 
uns berügmtelle Strafe Frankfurts, dinunter, am Malfilden 
Kaifer biegen wir links ab, und durch minftige, Meine Gallen, 
datch ein unanfehnliger Ader gelangen mir eudtich zu Beth 


mann’s Gerten, im degen Mitte das hübſche Meine Mufeum 
liege. Ib fage Dir Mihts von dem guten Abgüſſen ber Ane 
titen, die es enthält, das find ſchͤne Gopien, teren Driginale 
Du zum Zpell in Münden Ändern, aber dich Mufesm enthält 
ein Biftliäeb Driginal, dos Da bemantern, anflaunen muft! 
Ih meine Damnıder's Ariatne. Cie ſteht alein, abgeſondert 
in eimem Gabinet, deſſen Benfter mit buntelrotpen Borkängen 
verhält find, dieſer tothe Schein daucht das Bier? mit 
einem ſchoͤnen, glüfenden Fleiſaten am und gicht im die 
MBaprheit und das Golerit bes Lebens. Diefe Arladne hat 
Nichts von jener reinen, heiligen Ehönseit ver Antike, Ridts 
von jenem überirtiigen Glem des Areals der Griechen, aber 
es ift die Bedlendumg irdiſaer Shönheit, es ift das alühenefte, 
ärpigfte und berrliäfte Weib, dab De bier vor Dir atkmen, 
Iben fichft, eb iM das Ideal irdiſcher, finnliher Ehönkeit. 
Die ihönften Formen, ſchlan? umd voll, Präftig umb mei, 
Maphael Hätte fie nicht zu einer Maponne, aber Titlan zu 
einer Wenns gebrandhen Binnen. Den einen Arm anf dem 
Kopf den Panthers geftügt, biidt fie rädwärts über ben ſchn 
gemölbten Madın. Es ſcheint, fie ficht Jemand entgegen, fie 
bört Jemand kommen, gewiß dem Geliebten, und für ihn bat 
fie dieje jhöne Stellung angenommen, die alle ihre Meige zeigt 
und enthünt, Gs if etwas Bewußtes in Meier Stellung, er= 
mas Abit. Dicfe Ariane will gefallen umd fie meif auch, 
das fie fen if, fie iſt fi ihrer Herrlichkeit bemuft umd flol; 
taranf, Das firht Du im ihrem Antlig, in dem fühn gewandten 
Saspt, — fie hört, deß ihr Gelichter naht, aber in dieſen 
Zügen ift Kits von Grfhreden und iungfräuliser Scham, 
dieſe Ariarne iſt Peine [hüchterne, Sbambafte Qumgfram, es ift 
ein üppiges, fMönet Weib, das midt mehr crtotdet Über ihre 
Nadtzrit, weil fie mei, daß ihre Martbeit ihre Schönheit 
iſt und meil fie mit ihrer Schoͤnheit beganbern will. Ihr ſtot⸗ 
jeb Befiät, diefe üppigen, ihmelienden Zippem ſchelata zu fü« 
sen: „Komm uns fich mid an, und dans fage, cb es ctwas 
Schöneres giebt als icht“ — Aber Ariadne hat aus Recht, flelz 
anf idte C4önteit zu fein, und was fle if, das ıft fie gang, 
das Ideal üppiger Schönbeit. Es tft ein vollftändiges, abge« 
ſchleſſenes Gange, cin Katwrkunftrert möchte ih fagem, under 
mußt und neie, wie die Natur, cbme alle Kebengebamfen und 
tiefe Imtentiomen, ehne alle Fünftlide Girazle un» draliſche 
Stühterndelt. in ſelches Werk zu fhafien, bazw gehört 
eben fo viel Genialität als Auhndeit, und fein anderer beut= 
iher Hünftier hat et barin dem Dannedir gleich gethan. Wir 
find überhaupt arm, vedt arm an veutihen Mildkanırn, und 
id; müßte feinen Ginzigen, dem ih im Wahrdeit einen großen 
Künftier nennen mödte, Es gicht Binndaner, bie find gemife 
fermagen durch bie Tradition zu großen Hünfttern geflempelt, 
merum, bas weiß eigentlich Keiner zu rom und nech meniger 
zu bemeifen. Oder nennt Du ctma Rauch, Drate, Wide 
mann große Künftiert Me ift cin einziges, wahrhaft ſchönes 
Werk, das fie geſcheffen, an» mas eigentlich leifteten fie mehr, 
als daf fie Portraits lieferten. Raun’s fhönftes Portrait ift 
die Rönigin Yuife und bier begänfligte des herrliche Driginat 
die Gopiey Bülem umd Scharmporfi, dieſe Beinhieiderftatuen, 
Blüher auf tem änaftlid Heinen Poflament, ind das Kunfl: 
wertet Mand's Geftalten, felbit feine inenlen, feten aber alle 
aus mie Portraits, bas Ipeol, die Berförperung ber reinem, 
unbrrußter, urjerüngtisen Schönheit, vie fine Du nirgenes 
bei feinen Werken, es iſt Alles nur genreartig, Fein, ehne 
arope, freie Goateptien, Meine Gedanken in grefer Meife 
ausgeführt. Im freien Griechenland wäre eine jeihe Künft» 
terfpaft unmöglih geweſen, demm es ſedlt ihe zu allererft Die 
Freiteit. De iſt Ales gebrüdt, die Aunſt im die Uniform der 
Auteglichkeit geftedt, — et äft eine rechte preusiihe Gedeime · 
ratde tunſt, viefe Bilbhauertunft des Gepeimeratt Rauch, und 
feine Bictorien, mit denen das gamge fiegreidhe Preußen über- 
famemmt ift, find meiter Richta als verkteibete Unteroffiziere, 
bie bie Beine dicht zufommenpalten, im geſchloſſenen Schritt, 
um nidt ven der Augel Serunter zu purzein, und melde bie 
Palme jhultern mie ein Gereehr, Dib das eine Auſrictung 
fein foll darauf, daß bie Siege nur vom Ariegern erfodten 
werben, von Eolbaten, und die Göttin des Sitges aljo ihren 
Soldaten wohl breifirt ein gutes Beifsıel fein fol? Id bitte 
Dich, füge mir cin einziges, mirflides Hunftmert, das für 
ſich beftehend, als Aunftwerk, als Idcal zu nennen iſt. Mau 
hat Me Funft verftanden, fih zu einem Minftier zu machen, 
den wahren Rünftler aber fhaflt die Natur, ber made ſich 
nicht felber, ber empfängt unbemußt die Wingebungen eines 





Zweite Scene. 
Herzog. von Fahnenberg. 


Herjes. 

Et iſt abſcheulich, Fahnenberg, id geſtehe Ahnen — mir 
manqmal unbegreiſtich — Wernig! — dem id Auet vertraute, 
auf den id fo ricl hielt — und Mörker! ... 

Fahnenberg. ° 

Durdlauipt dalten zu Gnaden, wenn id Hoͤchfidieſelben 
darauf aufmerffam made, daß die ganzt Anfhulsigung von 
einem Wanne von dochſt zmeiventigem Gharakter ausging und 
eine Gingebung der Rade mar. Es wäre ja wieleiät möglich, 
daß ſich der Oberſt zu rechtfertigen vermödhte. 

Serag INänen). 

Gr tann, er fol ſich midt rechtfettigen, 4 it mir lied — 
das beißt: Er wird es niht können, und es ift mir lich, daß 
des Gomplot entdedt iſt. 

Sahnenberg. 

Wollen Durdlaudt nicht vie umtertgänige Bitte des Dber⸗ 
flen gewähren und denſelben einmal perſoͤnlich anderen, che 
die Saqhe den Gerichten überwiefen wird. 


Hering. 
Rein, Fahnenberg, ih bin ver Gerechtigkeit, dem Anden 
ken meines hodfeligen Herrn Waters und meiner Chet frulnig, 
diefe Berdtechen exemplarifh zu beftnafem, 


JFahmenberg. 

Hidlih dab Land, deſſen Fürft mit folder Gerechtigkeit 
gramm Bernchme und Richrige verfährt. — Aber der Oberfl, 
bem vor allem Anderen daren liegt, nidt in dem Augen feines 
boten Wänners verdätiih dazuſtehen, Acht mur, zu Ihren Fü⸗ 
den ver Maprhelt Ihr heiliges Met geben zu dürfen. Durch⸗ 
laucht find fonft fo anädig, verfogen Ihren Unterthanen nie 
das Glack fih perſoͤnlich am ihren erhabenen Färften menden 
ze fönnen. 

Heros. 


iſt aut, Fahnenberg, 's it gut! Gr mag fommen, — 
aber jpäter — nicht jegt — und Sie find zugegen, Fahnen · 
berg. — Hören Sie, nicht jegt! 

Scharaberg. 
Garn; nad Ihrer Durchlaucht Wefebl 
Seryog. 

34 bin jo aufgtregt; Id muß ruhiger fen. — Apropos! 

— Gs baten zmel Damen um eine Karin. Sie haben Reqt, 


Bahnenderg, ein guter Aürft emtzicht ſich feinen Unterthanen 
nit, Sehen Sie doch nah, uns follten Liefelben im Bor: 
immer fein, fo loffen Sit fie eintreten. 


JSahmenberg. 
Und mern befehlen Durdlaudt, das Dbrrft... 


I werde ſchellen. Bleiben Sie in meiner Käbe. 
(Bahnenberg water Berbeugungen ab.) 


Mir ſchlagt dar Her. in Dttitie. Wernig ift für 
fle verloren. Merde ih nen glüdlid fein? 
Sahmenberg (die Ahär öffnent}. 
Kur eingetreten, meine Damen. 
(Hehnenbers eb.) 


Dritte Scene 
Herzog. Ditilie Fran Geiß— 
(dran Worid bleibt water vielen Büflingen im Hlattratandt Reken.) 
Herzog. 
Sreten Sie näger, mein Ftaͤuletn. — Raͤdet — 


Stile. 
Durdlandtigfter Für. Die agemeln angrfannte Größe 


Pr 


Novellen- Zeitung. Ä 


—————— ——— ——— — 


Sertus, der ans ihM Arbdeitet und ſaagt und heffen Diener 
wit Min folder unsitteibarer, empfangender Künflier war 
Spormalnfen, vicies umibulsige Kind am Geift, Liefer Heros 
an Kenft. Da dätteft Ihn fehem follen, mie er im feinem 
Xtelier befdftigt war, Wie er arbeitete und ſchaffte mit die» 
fem Gerrtichen, ftaumenden Kiaderlaͤchein in feinem lieben, las · 
nen Angefiht. Gr mar fo deſcheiden im ſich felber, daß er 
immer über fi felber ſtaunte und gar midt mufte, woher «& 
komme, daß er fo Herrliches um» Großes geſchaffen. Als mir 
in Kopenhagen bei itm waren, jeigte er uns mit einer wah · 
ten Aindetftrade alle die Abgdffe feiner zerftreuten Werte, die 
in einem von ihm erbauten Mufeum asfgeftellt werken felten. 
Bel jerem Anderen möhte man bad Giteifeit nennen, ih für 
feine Werke ein eigenes Wufeum auſzurichten, bei Thotwaldſen 
mar eb das nidt, Ihm waren feine Werke nur Kunftprosucte, 
bei denen er gar mit datan dachte, daß Teine Hand fie ge= 
ſchaffen, von denen er gamy abfah, und bie er auſdewah · 
ren und or&men wollte als Diener ver Kanfl. Seine drei 
Gragien mit dem Mmor zu ihren Füßen nanıtte er fein Liebe 
Ungsmwert und gab mir eine Meraitle, auf weiher diefeiben im 
ſedt gelumgenem Hautrelieh fid befinden. fragte ihm, ob 
diefer Tante ſchlagende Engellmabe zu ven Fuͤßen ber Stazien 
ein Amor ober ein Apoll feim follet „Ein Amor," fagte er li 
Sein» und mit jenem eigenen halb verwanterten, halb Mindli« 
hm X „der ihm eigen mar, „ein Amor, und die Laute 
gab ich ihm im vie Hand, um anjmbeuten, daß die kiche immer 
mit der Grayie in mie fein müfe.” IR das nice hübſch 
und finnig? — Dann waren wir bei Ihormaidfen in feiner 
Wehnang and fanten isn in feinem Ateliers ein leichtes, nei» 
tes und mweifes Gewand, bis über die Hüften trichend, umflof 
feine fine, Präftige Geeifengeftalt, ein fAmarzes Barett decte 
das Haupt, und umter bemjeiben bis auf bie Schultern hernic» 
der fiel, einer Glorie glei, fein flbermeifes, glänzendes Haar. 
Wir fahen ihm zu bei wer Arbelt, er mobellirte gerabe am der 
@tatue eines hänifhen Königs, und wanterbar mar «5 anjur 
ſchauen, mie unter feinen Handen ſich aus dem plampen Thon: 
em piöglih Korm und Geſtalt, Blit und Auge erhob und 
ben gemann. Gin Umalänver war auch gefommen umb 
faante lang dem großen Meifter zu, dann rief er: „Aber wie 
it es nur möglih, fo ſchnell zu ſchagen, mic madın Sie 16 
nur, fo Schönes zu leiftent” — Zhormaidfen fah ihn wer 
mundert an und fagte freumblid: „Kun, bas iſt gam cinfah! 
Ih nehme cin Stud Thon und Inete and brüde es zafammen, 
und dann kommt das Antere vom ſelbſt.“ — Nils wir Abſchied 
nahmen, ſchentte uns Thecwaldſen fein Portrait, und auf un» 
fere Bitte ſchrieb er feinen Kamen barunter, dab Papier Lölhte 
und die Buchſtaben liefen eim wenig breit aus, Da hättet 
Da feinen Sateck ſchen folen! Er lich Die Feder fallen, fals 
tete die Hände Über der Bruft zufammen und fab ganz Ihmerz» 
li$ auf die dicken Buchſtaden hin. — &o mar Ihormalbfen, 
ein Kin» und ein Deros, er dachte und lächelte mie ein Kind, 
und ſchuf und arbeitete mie cin Heros. Er hatte ganz Recht 
zu fügen: „eb Bommt von feibt." Mei iym kam mirtiih bie 
Schönheit und das Aunftwerd von ſelbſt, es mar eine unmit« 
telbare Hingebung, nichts Cbefiügeltes und Grfonnenet, «4 lag 
im feinen Hänven, in feinem Hammer, in feinem Marmor und 
Thon, in feinem Herzen umd feinen Augen, weniger im feinem 
Kopfe. Ur mar ein Diener und Sklase der Kunit, «in an« 
betender Priefter am ihren Altaten, nicht aber hatte er bie 
Kunft zu feiner Dienerin und Skledia gemacht, fie nicht her⸗ 
erürtigt zu einem Gapitel, von dem er leben, das ihn 
em und erhalten follte. Er war ein Künſtlet von Settes 
Gnaden, die Katur datte ihm dies Diabem um die fdäne, 
reine Stim gelegt, die Aunft hatte ihn gefalbt zu einem äprer 
Statthalter anf Erben und unbemaft, lange ſchon ehe er c6 
badte, war er eim Künftier, denn er war als felher geboren, 
Haeud aber it erft ein Hünftler gewotden, er hat erft lange 
gelebt und gebadt, ums dann fah er ein, daf er ein Rünfler 
feirt fönne umd er mechte Fb zu eimem Künflter. &o viel 
aan iA über Hauch, und denn — [ige bie 
enas des Thormaldfen meben die Mevicäifpe, oder die ſoge · 
nannte Steddolmet, vergleide feinen Apoll mit dem von Bel» 
wedere, umb biefe Ihönen Geſtalten des Thorwald ſen Ihrumpfen 
zufammen und es maht Dir Scheaerz, daß Du diefe ſchoͤnen 
Menihenkinver verwechſelt Hat mit ben Böttern und 
mie fie das freie, gtüdtihe Griechenland Dir zeigt. Der Xpo! 
des Thormaldfen erfheint Dir nun mie ein Danpn neben dem 
von Belserere, feine Benus if cine [hin gebaute, üppige 


Ztalienerin, aber frine Benus mehr. Das if aber midht Thor ⸗ 
malrfen’?s Sauld, er it der größte Blldhauet feiner Zeit, aber 
feine Zeit iſt Fein, es fehlt ihr bie innere Heiterkeit, der 
innere gottjelige Friebe, melde das freie gg Bolk bes 
feeltem, c# fehlt Dies fdhöne, früfhe, masfeifeäftige, gemaltige, 
derrſchiade Bolktleben, das auch auf die Entwicelung des 
Körpers feinen weſentlichen Ginflug äbt. An Griechenland 
war faſt jeder Mörper ein geeignetes Model, jege And im 
Italien ſelbſt Die Wedelle Selten; im freien, anſchuldigen Grit · 
henlan» wer die Schönfte und Befciertefte ſelbſt ftol; darauf, 
dem Beldauer als Modell zu dienen, in unferer Zeit IR das 
ein weradtetes Gewerbe, zu dem mur Roth oder Ente 
Aid herabläße, allenfalls au mob vie Liebe, die Alles über: 
mindet, and Me Scham. Diefer Eiche verdankt Maphael feine 
Mavonnen, und auch Zhormalnfen feine Göttianen! — Benn 
aber ber hechſtehende Therwald ſen mod Mein erſcheint neben 
der Antide, ih frage Di, mie erſcheint dann neden birfer 
— Nah? R 
Berzeiie dieſes Abfärmweifen, zu dem mid Danneder's 
Ariane veranlaßt. Jedt bin ih wieder mit Dir im Fran 
furt und wandere mit Dir nie Zeil hinauf Über den Marftylag 
mach unirem Gaſthef. Bor der Hauptwadhe ſchlage ich befihämt 
und trauermd die Augen nieter, Ja, das marın Träume bar 
mals, Träume, mie vie Jugend fie träumt, und bie doch mit 
jahrelangem Kerterieizen beftraft wurden! Es glebt wirkllch 
Gebäude, vie man nicht anfchen konn, ohne roch zu merben 
ver Scham; zum erſten Male empfamd ich das, ale man mir 
in Bemedig den Palaft des Icpten Dogen zeigte, er hie Mar 
rino und lieferte vie Repablik am Frankteich ans, aus in 
Krafau fhdmte ib wih, als ih im das ſtolze, wunder: 
volle Hömigsfhle trat, das jegt eine Saferme if, und 
dann fpäter in Münden dem Standehauſe gegenüber, Warum 
folte man fi nicht ſaemen der Frankfurter Hauptmade ger 
geaüber! — Herrlih find die Duais om Mein, von ber 
nen, mie von der ſchoͤnen Meinbrüde, man eine häbſche 
Ausfiät auf vie Stadt hat. Aber recht in das Immere ber 
Stadt mußt De mir folgen, in jeme dunkle, lange Gtrafe, 
die feit uralten Zeiten der der lohnt der Ruben im Frank: 
fert it. Einmel, ner einmal verliehen fie tiefe Straße umb 
das waren goldene, koͤſttiche Tage des Briumphes, da lerrten 
fie in wenigen Tagen ben vollen Becher beraufhender Siege, 
da feierten Me den großen, koöſttichen Tag der Bergeltung, 
rädten dem Hohn mit Hohn, Graufamkeit mit Branfamkeit, 
grodngten bie Gäriten ein in ihre Strafen und madıten ſich 
glüdestrunken ja Herrn der Start. Die Sonne Ihres Glärs 
burhbrah auf einen Moment meniaftens die vunNen Bolten, 
bie Über der Tubengaffe gegangen, umd glänzend heil meinten 
fie den Horigent ihrer Bubunft zu erfhauen, aber «6 mer nur 
ein Moment, unter Etrömen vwergeffenen Slates verdunkelte 
Ad ihe Burger Sonnentag, amd gebeugten Hatptes, jerriffenen 
Pergens murden fie zurüdgeftopen in bie Nudengaffe, deren 
eifermes Thor fih kuarrend drehte, um fie micherum zu Ober 
ſangenen ju maden, fie wiederum abzufontern von ber Welt 
und ihren Genöffen. Jert ſteht dies Thor offen, eim milde 
res Zeitalter Hat mindeflens vie Pforte diefes Gefängniffes 
öffnet und das Ointflichen möglih gemadt, aber freitich, das 
reorgehen aus biefer Saſſe, es bleibt immer vime Flucht, ein 
ofiener Brut mit ber er mm ein Ingeftäntnig am Me 
Ghriftenbeit, zu melden ber um unter fei» 
nen Fittichen die Freuden der Melt kennen ju lernen und 
im Genuß id zu entiäpigen für die Entbehrungen der Rus 
dengaffe. Ump fo find Bieit geflohen, Faft nur Irme, denen 
«+ am Mitteln zur Flucht fehlte, geblieben, Nur Eine ift ge» 
biieben, und fie iſt das reihfte Seib vielleidht Curopa’sy floly 
und hedfinnig, eigenfinnig und demüthig zugleich ift fie mit 
m Shäpen und ihren Brillanten, ihren Millionen und 
oftbarfeiten geblieben immitten der armen, finftern, efien 
Audengaffe, geblieben im wiefem Meinen, niedrigem, amanjchn: 
lien Haufe, das die Stätte ihres Eleuds umd die Siege ihr 
res Muhms gemwefen, im dem jever Mintel, jegt vielleicht über 
tündt mit toftbaren Teppihen und fommtnen Tapeten, ihr 
doc in ber Stille der Rat erzählt von vergangenen Aumaser 
und trofktofer Entbehrumg, we in ten Dämmerftunden es ihr 
ſcheint, «ls ob alle die goldene Praqt, vie fie umgiebt, wiefer 
Glanz und Lurus abfänt von ben Wenden, bie nun wieder 
kahl find and ungeimtich Teer mie in ihtet Rugentzeit, wo fie 
meint, ihren armen, firebenten, tingenten Gatten neden fid 
zu fehen, wie er ihr goMene Worte der Liebe Aüftert, wie le 


ihm goldene Worte der Zrofles und ber Hoffnung fagt. 
Bietet iſt in ſolchen Stunden ber Grinnerung, po die reiche, 
alte ram fi mirder zam armen, jungen Beibe träumt, tie 
alte Etemmmutter glüdfeliger und befrierigter, als inmitten all 
ihrer Pradt uns idteit der Gegenwart. Daß ie aber 
bleibt im diefem Meinen Haufe, das begreife id voffommen, 
und es nicht thun, wäre minder ſtolz and minver kleg gewe ⸗ 
fen. Sewis, fie thut wohl datan im dieſet Judenſtadt zu 
bleiben, deren angebetete Koͤnigla fie ift, wo fie geliebt, ver« 
göttert wird, «ben weil fie bleibe. Wir gingen durch tiefe 
enge, trübe Gaſſe und blickten forfend die nievrigen Häufer 
en and flanden ehrfurhtöcch, ſqmerzdurchdtangen fill vor 
dem Meinen, ärmlihen Haufe, im dem Börne arboren, biefer 
arme, fibmerzbelabene Ztdumer, der nicht blos das Unglück 
feines Bolles, fondern des ganzen Deutſchlanda fein jerriffenes 
berz turdgittern lich, umb deſſen Leben mie cin einziger, ent» 
fegensooller Werpweiflangeihrei nech immerfort wurd Deutſch⸗ 
lands Gauen reift und In jeder Bruf ein Eqho nadıruft, 
in jedes Asge Thraͤnen lockt, von den Thränen, at denen 
Börne's Herz erfranft und gebroden if. — Dann gingen wir 
famelgend umd ſtill welter umd haften fait wer 2 es 
mod cin anderes Haub in dieſer Stadt zu ſuchen gab, Gin 
Ztupp müfiger, [Amapender, [hmapiger Iudenmeiber rief uns 
an: „Sie wollen gemis das Rothſchild ſche Haus fehent’ uns 
als, wir e4 bejaht, erbot fi gleih eine, mit uns zu geben, 
wm es uns zu zeigen „bier, fogte fie mit Astjen Bliden, 
vor dem umf&reindaren Hauſfe ftchen bleibend, „hier wehnt 
Frau von Mothiäile und bier wird fie mehnen, fo lange fie 
ſebt, denn fie bleibe bei uns, fie mag nirgends anders mohr 
nen, als bei uns.” — „Und bafür licht Ihr fie wohl Ale?" 
fragte ih. — „D gereiß, von ganzem Seren,” rief fie glü« 
dend, „und Fe licht uns au, fie if unfer Aler Wohlida - 
terin und miemals gebt ein Armer umgetröftet von ihrer 
Zpär.” — Indem zeigte Ad am Fenfter der Kopf eines jun« 
em Märkens, dab memgierig uns anſchaute, dann tmarnbte 
fih vädwärts, vieleidt um übre Bebieterin zu rufen, denn 
nei darauf erſchlen am Fenfter die Beine, arbüdte Gehalt 
einer alten Frau. Ganz; der ähte, unverkennbare Audentogus 
in dieſem Befiht, die Augen —* immer flammend umd fe 
Gend, obmepl die ranzelichte Stirn, das ſolde Kinn das tiefe 
Alter verrleigen, das Geſicht eng umfdloffen vom einer breiten, 
doppelten, weißen Haube. Das ift fir, das iſt unfere Mutter 


Rorihiid,” fagte das Weib Är frewderrenten. Die alte 
Madame Aetd in fh uns noch einem Augenblick am mit fiol« 


ze, fpöttifpem Lädheln, denm miete ke der altem Jüdin, uns 
ferer Führerin, freundiich zu und verſchwand vom t. 
Die Juͤdin aber fan? foft im die Anle vor Stolz und M 

über die Leutfeligkeit der Mutter Kothſchitd, umb feibft unfer 
ug er fien ihr meniger Fremde zu maden, als bat e 
ige Kopfniden der reidften Ftau ihres Molke. Mid über 
fAlig ein Graufen, wenn la an diefe diabetiſche Gewalt des 
Selpes tahte, die allein genügt biefe Tochter Iſtaeis über 
Ale igres Stammes zu erheben, bie alle Ziefen, alle Abgründe 
in der Befeüfäaft ausgleiät un® Geburt, Mang, Bildung und 
Liebensmürvigkeit zu erfegen im Stande ift, un in biefem 
Xugenblide [dien mir a dieſes Streben nah Gel» uns Seſit 
das die Juden Sarakterifint, gerehtfertigt, — das Geb üfk 
ihre reismaldente Zaufe, ihre Ebenbürtigfeit, ihr Nbelstiplom 
idt Drvensbant, ihr Mang und ihre Entfgulbigung. Und ba 

es ſo if, wer anders trägt bie Schul, als wir? Mer anders, 
als wir Gäriften, trägt die Schuld an den Fehlern der Auden? 
— Us ih das mid Selber fragte im der Zubengaffe zu Frant- 
fürt, flel mir eine Kovelle ein. Da haft Du fie! 


Der Jude. 
l 


Die Bläfer Hangen, die Ghampagnerpfro 
Lleder, $eitere —ã— ertönten im Fit —*2 
lebens authigen Rünglinge, denen der junge Alfred Cieus ihai 
heute ein Feſt gab, ein glänzendes, koͤſttiches Met, denn cr 
war rei, der junge Alfred, er wor eines Senateis Pilege 
fohn und ber tomangebenbe Dantn von Frankfurt, 

„Alfred fol leben, unfer theurer Wirth 1” ein ſcho⸗ 
mer Jüngling fein Has erhedend. aan 

„3a, Alfred fon leden!“ frien umd jamdbjten fie Ale, 
und reiten ihm nidend und freunblid grüßene bie Hände bar. 


— — — Tr —— — — — — ———— —— — — —— — 


Ihres Ghatatteta etlauht mir mit Zaverſicht einen Schritt zu 
wagen, der im den Angen ber Welt vicheicht zucidcatig erſcheint. 
I hätte Sie mach dem Worgefallenen mie wiedet ſehen dütſen 
und bat mun feibft um eine Audienz. Die erſte Bitte, meihe 
id) daher an Ihre Durdlandt jept richte, ik: Settennen Eie 
mid nit, 

Kerrog. 

Dieſelde Bitte, meine ſchoͤne Dttilie, werde ih genöthiat 
fein, gegen Sie zu wirberpolm. Sie haben ohne Imeifel vom 
ben Fteveln gehört, welche die Familie Wernig ih bat zu 
SAulten kommen offen, Ace it dernichtet und die Gerechtig · 
Reit wird fie im ihrer ganzen Strenge erreihen. Richt ih 
alfo, mein Kin», habe an dem jungen Wernig cine Mein» 
lihe Rache genommen; er fiel durch feine und ſeines Waters 
Schuß, ; 

Oltüie, 

Mit Entſehen empfing ich dieſe Rachticht umd flog dierdet, 
um an dem Faße Ihres Thtenes Wahrheit zu fhöpfen, Der 
Dberſt, Wilpelm, die ganze Familie ift verhaftet, Schreelide 
Gerüdte laufen von Mund zu Diend, alle Welt ift beflürzt, 
betäubt, — ber Mitifter mwäthet, Sit feibft, Darchtauchtigſter 
Zäürf, — ©, ergeben Bi: es mir, wenn Id es ſegt, — Sie 


Des 


ſelbſt find gereigt, uad ich, ich bin vielleicht der unfhulbige 
Gegenftand, der zu Wilhelms Unglüt beitragen wird. 
her ag (fen. 
Iſt dies Apr Berttauen in meinen Gharstter? — Sernu⸗ 
digen te fit. Ich werde Ihnen bemeifen, daß id edler vente. 
Oititie, 


Mein Fürft... 


Genug hiervon. Eutſchieden it es, die Ehre der Familie 
it unmiverruftih vernichtet — und wenn der Bater ein Men» 
ſchenleben nicht mit feinem Leben jahlt, fo kann Amerifa nur 
ihre Schande bergen. Milgelm it für Sie verloren. Stoßen 
ie nan nicht eigenfinnig Ihr Süd mod ferner jurüd. Ib 
liche Sle, mein Kind, mit wilsem Ungeftäm und biete Ihnen 
ein eben, reid an Freuden umb jerem Glück, das dicſe 
Grre birgt. 

Oltitie, 
Und auch bie Ruhe einer reinem Seele? 


g- 
Wenn Lebe Ah der Liche giebt, iſt es ein reines Dpfer 
im des Himmels Xagen. Eriem Sie nicht ungereht. Soll ih 
dem Hörften Glürd der Erte entfagen, weil ih ein Fürft bin? 


Der Nirtrigke von meinen Unterthanen barf wen themen Ges 
genfond zum Seibe ih ermählen, dem er biebt. Nur uns, 
die map die Greſen, die Glüdtihen der Erde nennt, nur uns 
ift diefe Wahl verſegt und Politit reiht uns die golene Feffel. 
Iſt es aun Berbreden, wenn fi im Stillen bas Hetz voll 
Liebe zu einem Mäshen neigt, bad groß genug ift, das Made 
Borurtheil der Melt zu veraöten, um feinen Fürſten und fi& 
ferbft glütiich zu fchen? 
Ouitie. 

Wohl feh' ih eia, mein Fuͤrſt, daß es traurig fein mag, 
wenn Politit das Band ter Ehe wirt. Des höheres Bläd, 
ald je ein Minden Ihnen geben dann, liegt im Dewußtſein 
— Menfaenzlät zu fördern. Exien Sie der Mater Rhres 
Boltes, werben Sic viche glühemde Liebe auf Ihre Untertda ⸗ 
nen und auf Ihr Land Dann mwerden Sie, glei einem Gott, 
im Aether des reinften Gtückes ſchwelgen. — Jeht, jept in 
diefem Augendlicke bietet ih Imen die ſchoͤnfte Gelegenheit 
dar, Ihre Füritentugenden im reinften Lichte ftrablen zu laffen. 
Seien Sie gereht — aber aud anärig. — Hören Sie ven 
Oberſt, dören Sie MBilpelm und folgen Cie der beſſeren Me 


gung Ihres edlem Herzens. 
(Arne Faufe, in weiter der Serzeg finfter wer fi minderfhent.) 


Movellen-B3eitung. 


[I. Sand. 





w ‚ Danf, meine Freunde,’ fügte Alferd, mit immir 
gem on, „erheitet wir nur Gure Eiche und Guer Ber: 
trauen!” 

„BD, wie Tann Du zweifeln! Kur mit unferm Leben 
Bann unlere Freundſchaft enden!“ rief Gespar. 

„eye unfere Freundſchaft auf bie Probe, und Du fon 
fehen, daß fie jede Prüfung beſteht!“ fagte Iohamnes, Air 
ſred umfSlingen», 

„Ah, diſt Du miht die Serie unferes Kreiſes, gewiſſet · 
mafen die Ate, um die ſich Alles dreht?” rief Genrad; „mer 
wird mehr geliebt, mer mire mehr gefeiert, als Du! Datum 
viret unfer Alfred!“ 

nBirat! Binat! 

„D, wie ſchon iſt dec das Leben!‘ rief Alfred mir alü« 
henden, glüdftrablenden Augen. 

Jo, wer fo reich if, mie Du!” 

So fung und ſchin!“ 

„Der Üedling ver Damen!“ " 

„Der Beliebte des fhdnften Mebchent ter Stabi!” 

Sa, mer alle diefe Sotzuge befipt, der, Bann das Beben 
meh ſchoͤn finden.’ 

„Da MR ein Günftling bes Glũces,“ rich Eomrab,. „mem 
anders, alb Dir, wäre es gilungen, dem alten, grämliden, 
menfärnbaffenden Senator Glausttal eine folde Litbe einy 
flößen, vap er Die Hält mie feinen eigenen Sean, daß € 
fein Gold mir voten Hänzen Di weggeben läßt, otme jemals 
zu murren, Did jemats zu tadeln. Dept, veraßbtet er nicht 
die ganze Welt, doͤhnt er nicht alle Menſchen, ditſet alte Herr 
Giezsthal, und Dir allein if er fo gätig und mim?" 

„til, ſegt mir Ridts gegen meinen Prgroater,” rief 
Alfred, „er iſt cin enler, bohergiger Wenn, dem id all mein 
@liE dante. Ib war ein armer, hungeraber Bettelfmabe und 
er kat ſich mein erbarmt, er bat mich —— in fein 

ws, er hat mid ruhen laffen im feiner Liebe, mih, ben 

ermaileten, Werftoßenen, er bat mid zu dem Sohnt feines 
Herzent gemadt, mid, dem armen Betteifmaben. Was märe 
id jegt ehne ihn! MWickeiht ein Werbreder, durch Hunger 
und Brrweiflung zer Günde getrieben, ein armer, elenber 
Zump, ven Riemens von Cuch, Ihr meine folgen, glötliden 
Freunne, eines Bildes wäürkigen moͤchte, ben Iht mit BZerach ⸗ 
teng ven Guter Schwede jagen würdet.” 

„DD, vie Webert ift ja gamz gleihgältig,” fagte Gonrad. 

„ir lieben Di ja niht um Deines Seinen willen!” rief 


meh. 

„Rein, fagte Casper, Alfred umarmeınt, „mir lieben Dich 
am Deiner jelbft willen, um Deines edlen, Ihönen Herzens 
Deiner erhabenen Gecle willen.” 

„Run, menn Ihr mid Liebe, fo ſeltet midt auf meinen 
edlen Wohltpäter, Aommt, nehmt Alle Eure Bläfer und ſtoßt 


on mit mir. Pob lebe Herr Glansthal, mein chler, große 
u >; Bopitgäter! * 

‚Kr lebe! Binat! Gr lede!“ . 

ie fie anflirfen und tranfen, erfhellte aus dem Reden 


gemoch ein lautes, Södniihes Ladden. Die Tünglinge ſeden 
erhroden ciaaader an. 

„Drrr Glaustgal ift drin!” 

„De, nur er bat dieſe diaboliſche Art zu laden!" 

„Er mogwirt fi$ über uns, mie über alle Melt!’ 

„Brill! rief Alfted, „mes babe Ihr mir werfproden? 
Kermt, lat uns reiten, die Senne Scheint fo koͤfnich und 
dell, hinaus, hinaus! Au pferre!“ 

„ia, zu Pferde! Mir wollen einen Böfllihen Mitt 
machen! " , 

„au Pferbet’ 

Sie ftürmten Ynaus und ſchwangen Ad auf Me bereit ſte ⸗ 


„Wohin wollen wir reiten?" 

MWohin Ahr meilt," rief Gabpar, „mar laßt uns zuerft 
dur die Zudenflraße! Ib habe da eine olerliebfte Reffita 
entsedt, bie mödt id erobern, an deren Zenfter mist’ ih 
vorüber reiten.“ 

„D nein, nicht darch die Judenfiadt,“ fagte Alfted mit 
leiten Stimmrumjeln, „des würde mir dem ſchoͤren Tag der ⸗ 
derben. 6 graut mir vor birfer «Men, Änftern Straße, vor 
dieſen wibertihen, fcharfen Jusenphufiogaomdenz fie jegen Alle 
aus mie eime eimgigte, große Familie von Beträgern und 
Dieben.” 


Aber meine Jeſſika iſt ein Engel umter diefen Teufen!" 
rief Gespar. 

Ich würde nie eine Züri leben Fönnen,’ fügte Afted, 
„and fei fie nad fe fhön, am irgend eimem Aug ihrer Anger 
fihtes märse MA mir ihr Zudenihum verratfen, und bamit 
wären alle meine Iuuflonen zerftrt!“ 

„30, 66 it eigen,” fagte Jehannes, mährenn fir lomgfam 
burh die Straßen ritten, „es iſt eigen, aber wahr. Feder 
Aube ift zu erfenmen,’ 

„Das iſt natürlid,” ſagte Alfred, „bean ihr Gbarelter 
prügt fi auf ihrem Antlip ans, Die Quben, bie Alles in 
Ningenze Dünye vermanbelm mödten, haben ihe Angefiht zu 
einer ausgeprägten Münze ihrer Bere gemadt, auf der ihr 
deutlich den wenigen itberwertg und dem großen Aufap von 
Ihiedtem Wetell erfennen künzt. Gs if eine ſchlechte Aupfer- 
mänge, biefe jünifhe Phufiognomie, un» man befubelt ſich in« 
dem man fie berüpri.' 

Eie gläbenn Hifren die Juden haft!” rief Zohannıs 

& 


„D. ih haſſe ſie nicht,” fagte Xiferd, „zum Hafe ins fir 
mir zu micerig, aber id verabfäpeue fie. Mir mir phoſtſch 
unwetl, wenn eim Iude in meine Räye fommt, und ein arg 
möhnishes Grauſen beſcaleiat min, wenn ich im biefe flechen⸗ 
den, laueruden, jüdiſchen Augen ſche.“. 

„Ja, Allred hat Mehr, es if eine verkammte Ratien,“ 
lachte Gontad, „die ze Rihts gut if, als iht Geld abzaprefſen 
oder fie zu vergöhnen. Die Minden aber find glähend and 
liebeprid, une c& verlobmt ih fon ver Mühe fie einige Tage 
zu Beben; iſt man ihter überpröffig, num, fo läßt man fie 


laufen.” 

„Reontine ift am Fenſter,“ flüſterte Alfred, „als fie jept 
um eime Straßenede ritten und ver einem Asttlisen, palafl- 
artigen Gebkube vorüberfamen, „s, wie [hin fie if!” 

Und bas fhöne Madchen Ülnete das Fenſter umd biidte 
mit Tühem Lideln dernieder zu Alfted und ermicderte freund: 
Bi feinen tiefen, innigen Graf ie hatte nur Bid und 
Gruß tür ihm allein, fie aatete gar nit auf die andern Nüngr 
unge und idre chriurdtsvollen Berbeugungen, ihen aBein galt 
äbr Lachein, ihr Grrötyen, und ganz begambert, ganz liebeielig 
dett Alfred fein Pferd an, um za ihre hinauf zu Ihauen, 
giädestrunken. Zeontine miete ihm zu unb fäloh ermöthend 
das Fenfter. fee fprengte feinen Ärcunzen nad. 

Aifted, Du bift ein glückſellget Menſch. Deine Brant 
it ſchoͤn wie eim Ungel!’ rief Johannis, 

„a, fe iR cin Engel,” rief Alufted, „ab, mie wenig 
verbiente ich das Gluc Ace zu befigen.” 

„ab, mer Bönnte fie verdienen, wenn nicht Du!” 

„Ale morgen ift Öffenttidge Berlsbung.“ * 

„sa morgen!’ zief Alfred ſeufgend. „Art morgen! Bis 
tabin muß ih fie entbehren! D, ihre Mutter if greufam und 
mil uns frin trautichet Beilammenfein geſtatten vor der äffentr 
lden Bariobung.” 

Joa, ihre Wutter iR eine Role, pretemtidfe Fran," ſagte 
Gonras. „ie fann es immer nodh niät vergeſſen, daß fie 
einft Hofmaridellin am eimem Heinen deutſchen Hofe mar.” — 

Bpöt am Abend kehtte Alfted heim von feinem Spazler⸗ 
rittz ber Kammerbiener mit dem filbernen Armleuchtet ſchriet 
ihm leudtene die breiten, mit toflbarım Zeppiden belegten 
Stiegen voran. 

Iſt kein Brief gefommm?’ fragte Alfted. 

Der Diener bejabtt. 

„Barum giebt Du ihm mir müde?” 

„Here Glansthal dat ihn am ſich genemmen und bittet, 
der junge Herr möste ſich no ze ihm bemühen.’ 

Afreo ging leichten, dafiihen Schrittes dem Gerriker ent» 
lang zu den Gemähern des Hetru Clausthal. Dieſer hatte 
ihn tommen &ären und öffnete feinem Pfiegeſedn felbft wie 


<här. ; 

„D, biſt Du fhen da, mein Sedn!“ rief Der Alte, ihm 
die Hand reihenn. Wahrlich, Du bift fein Attiam und fehrft 
immer früh zu Deinem alten märrikden Bater jurüd.” 

„Mir waren Sie niemals mürriſch““ ſagte Alfred betzlich, 
„für mid hatten Sie Fels nur Worte der Bäte umd Freund ⸗ 
liqteit?“ 

„Det maqht, Did liebe ib," ermicherte der Senater Giaud« 
that duftet, „Du bift des einige Geſen auf Erden, das ik 
nit hafe, dem ich feine Made geſchmeren!“ 


Die großen fhmanen Asgen des Greifes nahmen einen 
unheimligen, fiaftern Xustruf an, umb feine gebengte Gier 
ſtalt rißtete fi fiel, gleidfem drozend, emper. 

„D, Bater!” rief Alfred, „wie konn man vie Welt nicht 
lieben, die zei fo faön if, wie fann man das Leben nerab» 
ſcheuen, das bod fo Füfttihe Genäffe un» Freuden bietet!’ 

„Meint Du?’ fragte der Alte raud. „Zreilid,” fahr 
er milber fort, „alt ib In Deinem Alter wer, da dechte ich 
und fpred id mie Du. Da fhien mir das Leben cin uner» 
Shöpfliher Born der Freue, und weine Gele trank ans ihm 
mit vollen Zügen. Ump es war doch nichts els ein OHR, an 
dem id nen kranken muß mein ganzes Daſcin long. Da, 
mer fogt, daß vie Melt etwas Anberes if als eine große 
Gauflerbude, mer fagt, bad man bie Menſchen, diefe elenken 
Gautier, Heben [e2?* 

„34, fagte Alfred fanft, „ih ſagt, daß matt bie Men« 
ſchen lieben fell, weil fie ce verbienen.” 

„Du bift ein Aber, wenn Dn bat fügft,” rief ker Kite 
mit einem ranbım Lagen; „o, Id fehe zen Tag kommen, mein 
Sohn, an meiden Du der Welt fluchen wich, gleich mir, an 
meiden Du die Wett baffem wirft, wie ich ss thue Dann, 
wenn biefer große, ſchoͤne Tag gefommen, mein Cohn, dann 
wirft Du in meine awsgebreiteten Arme ſinken, zu meinem 
Wenſchendaß wirft Du flüchten aus Deiner Wenihenliche, und 
in den langen, einfamen MBäflentagen unferes Lebens wollen 
mir uns, vie ale allein vanın einander verftchen, unfere Trlampb= 
licher deb Hoffes mar der Beratung fingen und bie Menſch⸗ 
beit werhöhmen, weil mir fie nicht mehr lieben fünnen. D, das 
fer ein ſchoͤner und Fftiider Tag werden, mein Son, und 
von jenem Zage an wirft Du erft reg mein Sohn fein, mit 
mir vereint in Has und Beradteng, uns auf Erden Kidts 
llebend als mid allein!” 

„Sie find Pramf, mein Water!” rief Alfted ſchmerzlich und 
ſchaute mit unrubigen Biden auf dat erregte, glühemne Ane 
gefiht Des Srmatord. „Ta, wahrlich, Sie fin kant! Ihrt 
Wengen gläben fieberkaft und Ihre Asgen bligen im feuer 
des ditbers.“ 

„Rein, nein,’ fagte ber Alte, „id babe mur reinen Ro» 
ment die Barve von meinem Angefidt gleiten laffen un Du 
daft mein Antlig gefehen, mie es wirflih iſt!“ — Gr ſtrich 
ſia keiie mit der Hand über fein Geficht, and als er nie 
Hand wicder herabgleiten lich, waren feine Alige wieder rubig 
und Al. 


„Kein mergenker Beriobungstag bat alte Grinnerungen 
in mir gemedt,” fagte er dann mob einer Pazle, „und ch 
wer gut, daß De famfl, um bie Geifter zu veriheuden, vice 
mis beimfuhten mit altem, vergengenem Bed. De ift cin 
Brief an Did von Fraͤnlein Seomtine Mangenberg, des Herrn 
Ppräfipenten Zodter, wie morgen Deine Berlsdte wirt." 

Alfred mahm das dargereichte, ylerlide Bricſchen umd «6 
war unmiltürli, daß er ch an Die Lippen drüdte, Der Kite 
lädelte ſpoteiſch um fagte dann: „Ad babe heute eine Bitte 
an Dis, mein Sohn.“ 

„Und Cie willen, dad jeher Ihrer Wotte mir Beſcht in:“ 
rief Alfred. 

ap mid dieſen Meief da leſen.“ 

„Reontinens Brief!” rief Wifres jeräßiretend. 
das if ein. Scherz, mein Batır! " 

„36 find mehr deun zwanzig Jahre vergangen, feit ih zur 
leht geſchetzt habe,’ fagte ver Alte, „uns ih bitte Dich im 
vollem Ernſt, def mid ben Mriek da Lefen.’ 

„Uber das iſt ein Sacrlleglum!“ rief Alfred. „Kein fremz 
ber Auge und märe c# felbft das des Waters darf ten Brick 
einer Gellebten leſen. 

Aiftedꝰ ſagte Der Kite gebieterii, „bei meiner Liebe zu 
Dir, bei Allem, mas ib für Did geben, ſordert Ih Die 
auf, la} mid biefen Brief Iefen. Ib zweifle an ber Siebe 
Deiner Braut, ib zwcifle en der Lechtheit ihrer Bärtlihkeie 
und von ihren eigemen Worten mödte ich meine Amrifel beſtegt 
ſeheen!“ 

Alfred kußte den Brief and reichte ihm dann dem Senator 
dat. Sedenten Sie,“ fagte er, „daß Me auf Gröm ber 
Einzige fine, dem id dies Opfer bringen möhte.” 


ABretkepung 5 ber Weilsge.| 


„Aber 


Th — — 


Jqh weiß eb, Sie ſind groß und get, Sewirſes haben 
Sie es in tauſend Fähenz eb it Ihr Stolz ein edler Fürſt zu 
fein. D, fAättein Sie die Meine Shmäde ab, Me jegt vie 
Sonne Ihret Beifteh trübt, und treten Sie herwor in Ihrer 
Zugend Manz. ⸗ 

Sexʒog amtcuc. 

Ditule! — Sie lieben mih alſe — nicht. 

Ouuit. 

Ja achte meinen Fuͤrſten und beuge mich ver felmer liebes 

vollen Girdpe. 


Betzog 

Se ſells. — Fasr din, du Zraum von Gläck! 
Ouitie. 

DI — Settes Segen wird Sie teichlich lohnen. 
qhetjot. 


Sie daben mich mir ſelbſt zurücgezeben. Rus’ if im Der 
em, — doch iſt's kalt und tobt. (Steht, Diener trin nie) Dom 
Fahmenberg und feine Arreſtanten. Zimmer an) Gs iſt fehr 
jbaer ein auter Fürft zu fein, denn frei find vie Wetter 
auf den Höhen, ' 

Oililic. 


Dep ift der Kampf vorüber, ſtredlen fie umfluthet vom 
dem an; der Dojeflät. 


Vierte Scene 
Der Hersog. Beheimeratt von Kahnmenberg. 
Dderfi son Mernig, Lytie, Wilhelm, Bopkie, 
Gmma, Ditilie, Frau Weif, Phillpy Gelß 
Deme dit auf Miltelm ge, der fie Runen umdälick.) 


Ottilie. 
RBilbeim!..- 
Herzog ctend you Doemt 
Bis jcht Ihe Freund — hat mi⸗ eine wunderbatec, gnet⸗ 
hörte Nechticht in Ihren Kichier umgewandelt. Rob mitte 
deffen, daß Ae Tägt — um Ihre» un» ber Wenſchelt nällen 
nen ih Koffen, Denn kann cin jo märbigs Weminn Dub 
“after bergen, mär's möglich, daß auf blutgerüngten Beben 
ser Tugend ſchoͤnt Blüten entforoffen Bönnten — banıt !Orde 
dem verräsberiihen Seihleht der Meniben — und ereifed 39h’ 
dem Kürften, der ibm weritamen, Der es Ieaken Toll — — — 
was ih mich meinen lintertonen fieth geztigt, werv ib 
auch jen! gerciht unn umpärteiich fein; fo geben Sie ber Wahr⸗ 
Seit wum ie Eher, 
Oberst. 
Dies (rdr ib bei Dem ew'gen Wort, usb fomit dent 
Sefenn’ ih mich für chaldig! 
Parfe, Ifamein Getfigen, Borie Kkar It auf Dapkir, rede 
ſteta vermiätet.] 


| 
| 


Sch nit des Mordes bab’ id mu zu zeihen, mas ih bde— 
ging, ıft minter frafbar. In Burgen Worten follen Sice erfah⸗ 
ren. — Mein Kaze ii Schann Ktart. Ad birnte mir Diefem 
Genfer rauf Pallise veigenb) in ben Meiden dertſcher Rrieger, 
nie einflWopoleon nah Woslar tüsrte, wır Beine ſtinden mir 
zugltich im Dienſte eines Hauptmann, bed Grafen Mernig. 
ur detze Zeit Yielt Philipp bei uns ausz er dilertiete und 
ich ich ihn nie mehr wiedet. — Mosknu fand in Draud, feine 
Flamxen Fünseten nmler Berkerben, und bald beguen die uns 
beilihmere Jlucht, die Tauſcaben das Erben koſtett. Med Graf 
Wernig blieb fänser, erfranft zurũck, Bein Freund war Ihm ge: 
blichen und Bein Terſt als ib, und kaum entlamın Mr, — 
derch Wanter fat uns dur dit Müte eins mürd'gen Belfte 
lien, der mb werbarg, — dem Weitte, Mit termer Licbe 
pflege ich isn forafam mie einen Bredır, doch ueisnf, er un⸗ 
terlas und Horb im Meinem amp bes Plarrert Ira, 

Dhlipp. 

Iſt nidt ber Sfatrer auch geftorken? Dir Tod ift famcig- 

fa un widerſpteht ene mie! 
Gberst {sihäg). 

Hier iR cin Aengnif, von dem Ferftlihen wer feiner Drts« 
bebetde ausgeftest, das Greſ Wernig frirpih ſtatb und nad 
Gebreuch berrragt wurde, Et mir mid Schüsen gegen gift. 
gen Zus. Chluf ie ter Meilane.] 








Dierzu eine Beilage. 





Federzeichnungen auf der Reise. 


Bon Lonife Mäplbad. 
(Bertiepung.) 


Der Kite nehm den Mrief und brad das Siegel, 
fted Iüelte, wenn er beradte, mit welchet tashen Gchnelle 
Das er nur mit ehrfatchts · 


und ein Geſchaft⸗ mana Öffnet einen Brief ganz anders als cin 
Liebhaber, 

Der Xite fegte die Weilie auf, rädte bie Lampe näher uns 
wertiefte ſic dann ganz im der Lertüre dieſes engbefhriebenen 
Papiers. Es war vim eigmes Bid, dieſet alte mit der 
»Brıle, befädftigt beim Schein der Lampe bie pärtlihen Bier 
besidmüre, bie ern liebendes Herz auf das rofa Papier achauit, 
zu entziffern, und ihm gegenüber der junge, fhöne Alfted, mei 
gierig ums dmgfklich yugleit ın dem Bügen det Alten forfgent, 
weihen Gintrut der Brief auf ihn make, 

„„Diefer Brief va if fehr yärttih, fagte wer Alte, als er 
zu ũnde gelefen und reichte Aifted das Blatt bar. „Reontine 
fheörm Mir eine ewige, anverbrüdlige Licbe. Sie fagt, Du 
jJeieſt ihte erfte Liebe umd würdeſt ihre legte fein.” 

„Hauben ie nen, daß Leontine mid liebe?" fragte 
Alfted triumphirend und flolg. 

„Baubft Du 157" fragte der Aite, „Pab, hüte Did ben 
Shmüren eines Weibes zu trauen. Sie And Alle trewios, uns 
wer es verficht, übnen gi fpmeiheln, dem folgen Re. Keine 
it im Stande die Prüfungen des Saichals zu überdauern, 
und meitermenzifh haſſen fe heute, mo fie geitern lichten.” 

„Reentime it treu,” ſegte Aufted zunerfihttih. „D, haben 
&ie cs nödt geleien, mein Bater, deß fir Di ife und Un« 
gtürt fogar herbeimänfdt, um mir Sewciſe ihrer Järtlidkeit 
und Zrewe geben ja können.” 

„Und wenn dieſe Hinzerniffe und Unglädsfälle 
wird fie ih denneqh von Dir abmenzen! Du zmeifeint” 


30." 

„Da wirſt ch fehen. Morgen fon.’ 

„Morgen, mo Zeontine meine erflärte Braut wire?‘ 

„Morgen! I warme Di, Alfred, traue weder ihr, goch 
ihrer Eiche, Sie wirt Die verlaffen, .. id, and ih fage 
es Dir, um Did vorzubereiten, damit diefer Schlag Did nit 
niederjpmettert. Seit ib lpren Brief geleſen, kennt ih fir. 
Mer wahrhaft licht, macht wenig Norte und krontine famört 
in tanfenp MBeifen, daß fie Did liebt und Dir treu fein mill. 
Darum traue ihr midt, bie Weiber fhmören am meiften, wenn 
fie am menighen halten wollen.“ 

nlber, mein Gott, wos fell denn morgen geſchedent“ 
fragte der junge Alfted erblelchend und zitternd, wie vor einem 
nnbefannten Ehrednif. 

„Rorgen fol Deine Beriobung gefeiert werben,” fagte der 
alte Senator langfam. „Un? nun gute Raht, mein Sohn, 
flafe bis mergen, aber vergip miht meine Warnung.‘ 


. 1. 


Dies Morgen war endſich gefommen. D, wie ungeduldig 
hatte Alfred ihm entgegen gebeufpt, and bad überfdtih ihn 
tept eim Yeimlides Mangen, ein angewiſſes Graufen, als er 
derq die feftlid Keeorirten Staets ſale [hritt, die der Genator 
Glaugthal heute erflen Male nah zwanzig Jehten hatte 
öffnen laffen uns vie felbft Xifre® bie vabin miemals betreten 
barte. Diefe vergoldeten, eltmobifhen Membies, biefe alten 
WBandgemälde, die ganze, koſtdate Ginrihtung diefer Bäle, 
wie dempfe Ewft derjeiben, Alles das mar ihm unpeimlid umd 


- 


Deilage zur Wovellen - Beitung. 


flimmte ihn trüb. in Gel fürlen viefe Räume 
zu durchtochen umb «6 is treibe dieſet ihm rublos 
von Zimmer ju Zimmer. trat er im das legte bies 
fer prädtigen Bemäher, Meines üppig ausgeftattete Bow- 
deit, das in feiner gamgen jiertihen, aefhmatoolien Einrigtung 
ben Üherafter eines Framengemakes .» Dier Mond eine 
Staffelei mit einer angefangemen Mofe auf der Teinmanb, bort 
lag eine unsellendete Gtiderei, banchen ein anfgeihlagenes 
Dub, anf dem ſeldenen Divan fa man ein Paar zierlice 
Hanpfuhe uns ein gefbgeflidted Taſchentuch. Man kätte 
— bie Eanerin dieſes Ammers habe ebem mod 
demſelden vermeilt umd deh mar es feit zwanzig Jedren 
midt geöffnet worden. Die dantelrothen, feidenen Borhänge 
verbraiteten eim träbes Dämmerliht in dem Gemach umd erſt 
als Aifeed’s geblendete Augen fh daran gewöhnt hatten, fah 
er, bad er nicht allin fee Dem Müden ihm jegewandt umd 
gan, verfenft im der Betrabtung eimes meibliden Portraits, 
das ihn gegenüber am der Wand hing, Rand Herr Glawsthal, 
unbemrglih, träumen» vielleiät won fermen Briten umb ber 
Gegenwart enträdt, ſich verfentend in die Beiden und Kämpfe 
feiner Bergangenpelt. Aumellen drangen fAmere Geufjer ans 
feiner Brut bevor, zumeilen ſtuͤterte er leiſe Worte, die Als 
freb nit verftan® und die dennod fein Herz beftemmtın. Gr 
trat näper zu feinem Pflogenater hin und, wie Hand auf deſſen 
Säulter legend, ſagte er lichenoll; So alleın, men Batır )" 

Der Alte wandte langfam fein Geficht zu Afted hin umb 
dann, auf das Bild zelgend, fagte er: „Rein, nicht alleim. 
Mebeita war bei wir, Ab, Du dennſt Aebette mit, — eb 
if fhen lange der, daß fie dies Zimmer verlaffen, und doch 
meine ih, «6 Sei erft gefterm gewcſen. Ah, beiradte fie! 
iat wahr, fie in fur" 

Afren ſad auf das Bild, der im idealen Gewande ein fhör 
mes, junges Weib darſteüte. Die großen, ſchwarzen Augen 
ſaienen Trben zu haben un» auf die Beſchauenden mit dunficm, 
glühendemn Nusvrud zu bliden, ber Meine, rothe Mund mit 
ben vollen, fAmellenden Lippen fhien zu Udeln. Die (ine, 
edel geformte Kafe gab dem Antlig etmas Btoljes, ebieteri» 
(des, das mickerum gemildert marb durch die rofigen, jegend · 
U vollen Wangen, ju deren Eriten lange dentie Todın bis 
auf ven halb eniblößten vollen Bufen herabfieien, Es mer ein 
vohtemmen [hönes Frauenbilm un» bod war ein unerflärtides 
Etwas ‚ein Bug, ein Xustrud, von dem man nicht jm 
ſagen mußte, wo er faß, ber aber beamodh vorhanden and bem 
Garen das Ehatatteriſtiſche, Sejeichnende wertieh. 

unit fie mid fhön?” fragte Herr Glausthal. 

„Ban, gewiß,“ fegte Alfted, „aber fie iſt eine übln und 
@ir wien, mein Water, ib kann miemass eine Yüpin ſchön 
finden. Iqh daſſe dieſe Kation und Sie felber waren es, ber 
mir dleſen Hap eingeRößt.” 

„Uns maram haffet Da fit” 

„Bi m noch, mein Batert’ wie Alſred heftig. „bar 
es wicht ein Iudenmeib, das, mie Sie mir oft gejagt, mid 
meinen Sriftligen Xeltern geraubt, um mit mir umher zu zie · 
den, beiteimd von Haus zu Haus, um Rupen zu ziehen von 
dem armen, betteinden Anaben, &, mein Bater, cin Juden ⸗ 
meib hat mid betrogen um Xeltern und Geſchwiſter, um Hei 
math und Familie, die id nicht tenne, deren Kame in meinem 
Heryen flammert und ven id — vom Himmel erfiche, 
in meinem Deren wadyarafen. ſeht id and mein Ger 
dächtmid anftrenge, mie id mir all bie Meinften Umftänte mei» 
mer Kindheit zurädrufe, id finde mid nur immer im der Ger 
fellipaft viefes pähliden, alten Jupenmeibes, immer bemalt, 
immer behätet vom ühren Biden, neben idt herlaufend als 
Betteltmabe, neben ihr [dlummernd auf fanlem Strod. a, 
jumeilen beſchleicht eine furdtbare, entfepensvolle Ahnung mein 
gemartertes Herz, eine Nonung, die, wenn fie Mirfliäkeit 
möre, mid ya bem elenneften aller Menſchen machen, mid bem 
Zope in die Arme liefern märbel” 


„Wehe Ahnung?” fragte der Kite, Alfeen mit forfhennem 
Blide betragtenv. 


[26. März 1845. 


efie, alte Jupenweib 


Beit, wie ih unter den Tuben wirfikh yagebrast. 


ng 


3 bot ihr viel Geid mund fir mar eine Juͤdial“ ſagte 
der Kite latoniſch. 

„Hören Sit mid welter,” rief Alfted, des Senatots Hand 
. „Dies Alles mag fein, aber weshalb, ba id eim Gprift 
bin, mespalb entzogen Sie mid der Gonfirmation? Mbcspaib, 
als die Acht, im melder Id Äffentlih Härte mein Gyriftenthum 


Weil die Welt am diefen Borurtheilen religiöfer Geremer 
nien hängt und weil man biefen midt entgegentreten darf. 
Ih Meß Did aber alat conflrmiren, weil ih, mie Du weißt, 
dieſe Kirhengebräude verachte. Weshalb aber dieſe Sorgen 
umd Duslen? Mas fürdeeft Dat” 

ud habe es Ahnen ſchen t, ich fürdte, Sie treiben 
ein graufenvolles Spiel mit mir. Diefe Zurgt if unnatärtis, 
ih weiß es, denn Sie find mein Wobltpäter, Cie haben mid 
überfpüttet mit den Gaben Ihrer kiede, aber dennoch lebt 
diefe Farcht in mir, an meinem Glüde sehren® Tag un? Ratır, 
mit giftigem Ctadel jede koͤſttice Frucht des Gemufies mir 
vernidtene und mid umberjagenb in rabelofer Qual. Bateı, 
mern eb benmodh märe, wenn id bennod dieſet verhaßten, 
emtarteien, im den Staub gettetenen Nation amgehörte, 
wenn —— 

Gin lautes, höhnildes Laden des altın Senators unter: 
brach ven Jüngling. „Mas laden Sle — fragte er Yeftig. 

„Ih lade, weil Da ein Kind bift, das ſich mit ummörhi« 
gen Sorgen quält, ei ruhig, Afrer, und glätte Dein An 

fit, damit Deine Brast mist auf Drinem Yarlig Deine 
246 und Sorgen lift. Bedeake, daß heute Dein Berlo⸗ 
bungstag if.” 

„Sa, mein Berlobungstag!’’ rief Afted mit plöglih er 
helitem Ynerip, aber ſchuell wieder umbüftert fuhr er fort: 
„Der Kotar wird fommen, den Gentract aufjefegen, und Ele 
miffen eb, ih muß meinen Taufſchein, forwie die Beldeinigung 
meiner Genfirmation im feine pänze legen, umd benmod habe 
id keins vieler Papiere,” 

„Dafür laf mid forgen,” fagte Herr Glassthal, „Du aber 
gehe umfere Gifte zu empfangen, bemm bort höre id dom mie 
Wagen rollen,’ 

Bald mar eine ausgelwäte, glänzende Geſellſchaft verlam- 
meit. Die erſten, angelchenfien Femtilen ber reiden Gtart 
Frankfurt maren freudig der Ginlavung bes alten Gcnaters 


—— — — — 


Jeuitleton ber Novellen · Zeitung, 
— — 


⸗Dreissig Jahre später. 


Schaufpiel in vier Aufzügen. 
—RX 
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Bierter Aufzug. 
Vierte Scene. 
heryeg 
(der dad Perler empfangen unt gelefem, end Melß ichend. 
Und wer beweiſt das Gegentheil des Idein⸗ dieſet Shprelft? 
Pouipp. 
Die Thatſacht. Daf Arant nes Titels und des Bermögens 
ſich bemädtigte. 
Oberst, 


Dies mar das Unrecht, meiden id beging. Mein Haupt» 
mann mar der behte Sproffe ver gtäftich Mernig'ihen Far 
zeilie,’ Mor feinem Lore hat er mir es entdet und mid gebeten, 
kin Bermögen, des er ın Bedfein bei ſla trug, nad Deutf: 


“ 


iant mitzunehmen. Dirt fannte er ein Mefen mir, melhes | 


im tieb umd euer; e6 mar ein Minden, bas et zärtlid 


liebte und Die mit Schufuht feiner Rädtchr barrte, und bit 
fes- hatte er zur Grbin ſich beftimmt. 

Ih dam juräd, Des Krieges Stürme liefen mid das Mad · 
den am vem beftimemten Drt midt finden, ben os mit feiner 
Shmifter längft verlaffen hatte: Ja Flame allıin, in mrimen 
Handen lad rin groß’ Bermögen une »ie Papiere meineh 
Hauptmannd. Da faallte auf's Reue der Freiheit Ruf durd 
Deut dland wicher, ſchnell zu den Fahnen fammelt fiageia 
Herr. Auch mid erfoßte die Wegeifterung, der Ehre Hang 
Jete meine Sinnes ih elle Dim am einen andern Hof — 
drem Mater führt mid das GBehbid — ums bam als 
ann und aloe Graf ven Mernig ich” ib im 
db tämpfte tapfer unn id flieg. Da kam ber F 
ihm die Menue; dech hofft" id Arts die Rude meiner 
durch treue Dienfte und ber ferenge Tugend wicber u 
erfaufen, ie weit es mir gelungen, wifien Sir. Doch wie 
Gerechtagkeit des Gm’gen fhlummet nie Um dreifig 
Jahre fpäter fladet Ah Lauer nieder — Ib bin verratten 

- mein Glüd zerftäubt — der Gfte Zrugbiln fliegt — an 
in dem Staube led’ id nun um Gmabe! — . 


Kurie. 

Gerodter Gott! fo bit De tennohb fhulrigt! Dei nein, 
nen! fo ſchwer er Ad verging, mein Aürft, er bat es ja ge 
fühnt. Kur fremien Nemen, nur Ireren Saeul hat er Ah 
' angerizinet, 















Heriag. 

Uns das Bermögen einem Weibe geraubt, 
Ober ol. 

Dot erft, nachdem ich fie vergebens lang geſant. 
Beryog. 

Gerechtigkeit war ſtets mein Lolungswort. Mas Fännen 
Cie, Lleutenant Weiß, zur Medefertigung Ihrer Ankiagt. 
noch jagen! 

Philipp. 


Dep ih von allebem midt das Geringfir glaube, 
. Her jos. 
Und Ihre Auklage auf Mord! 

Philipp (beidaft 1äyılnt). 

Bar mein Bermurhen und — weil er, der Blädtihe, den 
Raub mit mit mir Iheilen wollte — Mar! 

Beryog. 

Die Sie Feitleben® auf der Feſtung büfen. Dberſt Wet · 
mig aber {ft feines, Dienftes entjegt und des Adels verlufig. 
Berbannt, hat er auf ewig unfer Sand zu meiden und fein 
Bermögen bleibe der Erbin bes verftorbenen Grafen. 

Lucie, Sophie, Emma 
(dem Meſſen zu Mühnn,. 
Gnade, Bnade, hehct Fürſt! 


Novellen-Beitung. 


[l. Sand. 





Giausthal gefeigt und fhmüdten jept viele Säle, die feit ſo 
langen Jahren werwaift geweſen. Auf des altem Herrn brin« 
gendes, vielfachen Bitten hatte der Prüfinent Bbangenberg nadı« 
gegeben und ch jmgeftanben, baß bie nn feiner Tochtet 
mit des Senators Pflggefedn flatt im dem Haufe der Braut 
bei dem Genater Glausthal gefeiert werde. Jeyt mar De 
ng Geſeuſchaft beifammen, mur der Wirth des Haufen fehlte 
die Braut mit ihren Xeitern und dem Kotar. Da delt ein 

us, Alfter trat. an’s Fenfter und als er Die Bauipage des 
Ppröfipenten erfannte, er eiligft Hinaus, feine Braut zu 
empfangen. Die Flügel murben geöffnet und auf Mir 
fted a Nr gelepnt, erröthend umb lacheind, ſchön umb vafıla 
wie eine Colphide fhmebte Leontime im den Saal, mit ein 
bomen *ädein die Begrüßungen der Geſellſchaft a 

nWeldh cin fadnes Paar!‘ Nüferte man. 

„ie järtlid fie in anblidet” 

„ie feine age ftraplen!” 
—* —* gereiß, dieſt Seiden werden glädlih ſein, denn fie lie 


Hinter dem Brautpaar mar aud der Präfivent ehne feine 
piäglid ertrantte Gemahlin in den Saal getreten und Aifted 
erfhrat Über die Biäffe und ben —— Era feines Shmier 


gervaters, 

„No if Ihr Water, der Senator Giausthal?” fragte der 
Präfident und feine Stimme 

„Dort tommt er!’ fagte Alfted, und burd die entgegen» 
gefegte Ehür trat Herr Glausthel herein. Cine plöplihe Srülle 
trat ein umd jeder Auge blidte mit mewgieriger Iheilnahme auf 
idn bin. Amanzig Jahre waren vergangen, feit Rirmanı dich 
er betreten, feit zwanzig Jahren hatte ver Senator jere 

ſeuſchaft gemisten, und nur die Grzählungen feiner Wun- 
derlihteiten, feines boshaften, menshenihenen Weſent waren 
von Wund zu Dlumd gegangen. Niemand famnte ihn und 
bed fürdtete ida Irdermumm, doch mihte Jeder, daß er die 
Menſchen daſſe umd veradite. Mit feierlichen, ernfien Sarinen 
ging der Senator durch den Gaal, feine Bde zn 
laffen® durch die Meipen feiner Gifte, und mo ein Auge dem 

ete, da ſenkte cr ih erfreden wor diefem fc 
Sen, (eigen Auadrud in den Bliden des Breifer. Selbſt 
der Präfipent diem beflemmen, verlegen, als ber Senator ſich 
iym näberte, und trat ihm mirermillig einige Schritte entge« 
gen. Der alte Glamsthal bemerkte es and lähelte, aber «6 
mar eim unbelmlidhes, mälbes Gelochter, vor dem Jeder erbebte. 
„ilfemmen in meinem banfe, Herr Präfitent,’ fegte 

ver Senator mit einer feierlichen Berbeugumg. 

Der Präfleent murmette einige unverflänvlide Sorte und 
reidhte dem altem Glausital die Hand bar. Dieſer ſchlen es 
mit zu bemerfem, der Pröfident, immer mod bie Hand ihm 
entg firctend, ſah ihm mit wehmäthigen, ſtehenden Biden 

> an ermieberte dieſen Blit mit eimem folgen, tropi» 
gen * der Pröfivent lich mit einem leiſen Sesfzet feine 
Hand fallen. 

„Bir baben uns im zwanzig Jahren nicht gefehen, mein 
Herr Prafident,“ fagte der Settetor, „and als wir uns ba 
mals treunten, glaubten mir nidt ums nad jmamjig Jahzren 

miedergufchen, um durch umfere Rinder ums ya Mrütern ver» 
einen ya laffen. Za, je, fo geht es, De Siehe Shlingt die 
mwunterbarften Bande, und gemib wäre ch Berirumtung, wenn 
mar behaupten weilte, midt vie Liebe, fonberm bie Eperulation 
habe dieſen Bund gefäleffen und ver Präfident Wangenberg 
habe ſeht mohl gedacht, der alte Glansthal, feines Schwitget · 
fohnes Pflegesater, fei eim ſteiarcicher Menn.“ 

Der Pröfivent erbiefte und weilte etmas ermiedern, aber 
der Senater fuhr mit lauterer Stimme fort: „Der Rotor wat · 
tet im Rebenzimmer, laffen @ie ums juerft den Heirathaten · 
traet untergeihnen.' 

Gr mintte dem Präfenten, Xifre® bot feiner Braut den 
Arm and man färitt = mähften Bemadb, beffen *3 
noch geihloffen mar, alte Senator öffnete Me erſt, als 
ber Präfldent neben hm ftand, dann fahte er heftig deſſen Arm 
and Seide traten in das Benbrir, 

„@ie kennen vod dies Demad?" fragte der Senator mit 
fAneidendem Zone. 

a Inne 61” fagte der Präfient. 

„Umd jemes Wild vortt’ fragte Der Kite mit jormigen, 
Fammenden Blidın. „ie willen doch, daß ı6 Mibekta’s Bild 
ift# ber ba kommt unfer Brautpaar," fahr er lauter fort, 


dene Acht ner Herr Rotar. Sehen Sie Ad dert auf ven 
din, meim Herr Praſtdent, und mis laffen Bir an 3% 
rer @eite figen. — 

Gr zes ben Pröfinenten mit fräftiger Hand zu fa nieder 
und flüfterte: Ser jwanzig Jedten fträubten ei fi niet" 

Die Thüten zum Salen waren ofen und hinter benfeiben 
Manzen in glänzenden Meihem bie vornchmen, aeihmädten 
@äfte. Das Srautpaat Ihnen gegenüber unter dem Bilde der 
Ihönen Rebekta und vor ihnen Ber Kotar. 

„tefen Sie dem Heitathacentract,“ befahl der Gmator, 

Und der Motar las: „Bor ihren Bätern und ber verfam- 
meiten Geſellſchaft Ihwört das gegenwärtige Brautpaar, Aräur 
ein Zeontine Wangenderg, und Afeen, genannt Glausthal, id 
— Treue und Liebe.” 

„Bchmört Iht das?" fragte der Senator, den Notar um« 

rechend. 


„Wir ſwoͤren 41” ſagte das junge Paar. 

Sin unheimtiher Nustru flog durch bes Alten Alge, der 
Kotar weite weiter leſen, det Senator minkte ihm zu freie 
gen uad fl höger aufrihtend fagte er langſam umd feirrlid: 

Dagegen ließe ſich mur ins einmenten: Db mämiid biefe 
Berbinsung mögtigp ift, Umfere Gefege verbieten Die ge einer 
Gpriftin mit einem Juden.’ 

Bater!’ ſchrie Kifren und taumelte mie betäubt an die 
Band, mährend Leomtine mit eimem lauten Aufſchrei halb ehn ⸗ 
mädtig auf einen Seſſel fant. 

Bas bedeuten dieſt — „fragte ber Präflsent firemg. 
„Mn nennen Sie einen Juden 

„Den dort!" fagte der — mit einem grauſamen 
Laden auf Alfred deutend. „Ih menne ihn einem Juden, 
denn er ift 1” — Ur zog aus feinem MBufen mehre alte, 
wergilbte Papiere umd reidte fie dem Präfipenten dar. „bier 
bie Zeugniſſe. Unterſchruben und unterfiegeit, Gr heißt Mor 
ſes Yaron und iſt der Setzn der ſabnen Michekta dort!’ — 

Der Praſtdent hatte die Papiere durablattert und fagte 
venn: „Dies Alles mar alfo nur eim elembes Aomdvienfpiel, 
var &ie fi erlanhtın. Das follen Sie büfen, mein Herr! 
@le follen nicht ungeltraft eine ganze chrenmertte Belclfaaft 
zu einem elenden Jaſtaachts ſolel geladen, niät ungeftraft mi 
unb mein Aind betrogen haben!’ 

Der Alte hatte itm ruhig zugehört, jegt fagte er mit ſchar · 
fom Zone: „Wie gut Ionen dieſe Entrüftung ftebt, mie hön 
@ie fin» im Ihtem gerechten Zern! Da, ja, es mar ein Ace 
möpienfpiel und id debe dieſe ganze ehremmerihe Geſellſchaft 
eingelaben, um ihr eine Fremde zu re denn fie firht ber 
gleigen Komdvien germ und freut Ad karüber. Und dann and 
hatte ich mit vergeſſea, daß bie vornehme Beichihaft mich 
einft ausgeftoßen aus ihrer Mitte, weil id eine Tüpin zu meir 
ner Selichten gemacht, und bad birfe wormehme Geſtlſchaft 
mid verfehme hatte, well eine Nübin mean Seib gemorzen, 
eine Fürin, eine Zodter dieſes derachteten, gefämäheten Bol» 
tes. Da, it es niqht Iuftig, daß wiefelbe Geſeilſchaft jegt alle 
ihte Sompathieen und Genüffe einem Juden zugewandt 
ſie Ah täufen lich und unter der Ghriftenlarve Nichts träumte 
und mußte von dem Juden?" 

Alfreb hatte —— aus feiner aufgerich · 
tet, er ftatzte vor Leentinen nieder und ihre d ergreifen» 
rief er mit zärttidem Zone iären Kamen, 

@ie ſchreckte yafommen, Ale rih ihre Hand aus der feinen 
und rief! „Ein Jure! Gin Jude!” — Dann fprang Me auf, 
und iyrem Water im die Arme ſtürzend rief fie: „Bater! Bi 
ter! retten Sie miq von diefem Juden!“ 

Alfred aber fank laut ädjenb zufemmen. Die Geſellſchaft, 
Die bis dahin unterinander geüftert und geziſchelt dette, ging 
jegt Mil awseinamber. 

„Mein Wagen fe verfahren!” rief der Präfinent. 

„Ein Augenblik mod!’ ſegte ber Senaiet. „Ih babe 
ymwanzig Jedee lang gerulzig auf dieſe Stunde gewartet, laffen 
Sie mid Diefe jept im vollen Zügen geniehen! Jch babe 

jwanzig Jehte lang geimicgen und kenne hatte ib Ihnen 
damals Vergeltung geiämoren! Wie ſchen, ih halte Wert!“ 

„@ie find ein Ungedeuer!“ rief der Praͤſident, fein ehn ⸗ 
mödtiges Kind in feine Arme trüdene. 

„Wehen Sie,” fahr der Kite rubig fort, „auf jenem Divan 
dort "überrafgte ih Sie mit meiner Mebelte, e, das war eine 


fhöne Ctunde, niht wahr? Sie ſtand bis zw di Er 
bit mit glähenten Fügen in meiner Setie, — vom fegt an 
merde Id fie vergefien. Mebeita IN tedt und in ihrem Sehne 
babe ich mid am ihr werädt, Sie leben, aber in Ahrer Koch» 
ter habe ih wih an Ihmen geräht und am ber Gefellihaft. 
D, mein Here Präfldent, mie mirb Die edle Gefellihaft über 
Sir fpotten! Die einzige Tochter einem Juden zu verloben ! 
D, mege Shane! Mic wird man Atmen gegenüber Gie 
betlagen und hinter Ihrem Mädm ie verfpotten.” 

Der Präfivent antwortete ibm mit, er trug fein Rind 
hinunter in ben Magen umd fahr vom danncn. 

Der alte Senator aber bite auf Mebeita’s Bin und ſich 
dos une ftolz auftiatend fagte er mit einem triumpgirenpen 
Zone: „Ib bin gerädtl" 

mod immer re 


Dann fiel fein Bid auf Alfred, der aung6r 
bag. Der Aite beugte ſich je ibm micer und 


os am Born 

als er Sad, baf der Tüngling ohmmähtig geworden mar, rief 
er feinen Dienern und liep ihm auf fein Lager tragem. Dann 
dich er fie Alle Minausgchen und mar mit lirbenoller Sorgfalt 
beihäftigt,. den Befinnungslofen. micber in's Leben juräd.zu 
trafen. npild falug um bie —** auf, ſeis erſter Suict 
u dem Senator, der, über ihm grmeigt, ihm freumkiud 
junidt 

— in alfo wahr, id bin ein Jade!“ ſchrit Alfted ver 
imeiflungsrei 

„Du rg 41” fagte ber Alte. 

Afren ſchauderte zufammen und bededte fein Geſicht mit 
feinen Händen, Alb er ditſe wicher berabgleiten lich, Rammte 
ein wilder Zorn aus feinen Bliden und er fragte: „Und wer 
gab Innen ein Recht mid fo zu beihimpfem? Mier gab Ihr 
en ein Met mid zu beirügen, mid detverzuzichen aus meie 
mer Kieprigkeit und meinem Elend und dann, m @ie 
mid dies lend veratın, nadtem Sie mih die Shlch des 
Aupdenrpums daſſen geichtt, mid wleder hinabzufiohen im Pic» 
fen Abgrund?" 

nDie Made gab mir viefeb Recht,“ ſegte der Wite feiertich. 
„Du marft Mebefta’s Bohn.” 

ner ift ſtebettat“ rich Alfred. 

„Deine Mutter. Und dd liebte Deine Mutter, obwohl fie 
eine Tüpin war, ich liedte fie nicht, mein, id betete fie an 
und um ihretwillen nahm id ben Fluch meiner Neitern, um ih⸗ 
retwüllen mare Id zum Gbefpött ver Befcliaft, o, mas war 
mir Alch dich gegen Rebekta's Beſig! D, die Belt wärde 
fie geliebt haben, wäre Mebetta eine Gpriftin gemein; fie ver 
aatete Me umd fpettete meiner, meil fe ein Kind aus ber 
Qusenftart. Und id ertrug's, ertrug ben Hohn und bie 
Standmartang der Weit, ih draͤngte meinen Chtgein zuruc 
in meine Secie, und weil die Befeljhaft mein Weib veriämäs 
dete, verfämähete id vie Geſcuſaaft. Sie lich Ah tauſen umd 
warb Meine Genehlie und ih mar glädlih im ihrem Befs, 
obwohl verflugt von meinen Xelterm, verfpottet vom ber Weit, 
Kur Gin Freund war mir geblieben, Im gchörte meine Seele, 
mein ganzes Dafein; Mebeita und Er, das mwarem bie eingigen 
Wehen, bie ich lichte, aber mit welder Licbel Dicfer Ftraud 
war Leentinenb Water.” 

„Und er mer treuf“ fragte Aifred. 

„Rein, er verrieth mid," ſegte der Kite rubig, „und 
eines überrafhte ib ihn in dem Armen meines Weibes. 
Seil! Ken Wort, fein Bedaucra! Gs mer Aues bin, Als 
les zerbroden, um id meinte nicht eime eingige Thtane und 
id Magte mipt, aber ih dambeite. Dem Berfübrer ſchwut ich 
Mobe und von dem treulefen Weibe ward ih gefäicten. Sie 
kehrte zurüd im bie Rubenflast und mward bald cines Jeden 
Geliebte, dem fie in feine Heimath feigte. Was eif Jahren 
mer fie geftorben un» Di fandte fie mir aid ihr Bermähtnif, 
Und eif Jahre hatte id gemagt an meiner Samach, vie mod 
nicht gerät werben, feit eif Jahren ‚hatte id die Menfhheit 
naht, ehne fie zu Arafen, jept war Made und Strafe in 
meine Hand gegeben und Du marft das Wertzeng derſelden.“ 

„Web id, der arme, verlaffene Judentknabe,“ fagte Alfred 
mit bitterem Tome, ‚ih war dem reihen Gpriften Kits als 
eim todtes Werkzeug, cin Ding, das er will kattich binauffäleus 
derte im die Höhe, um «6 _bamm micher ih dinabfallen 
ju laffen im die Ziefe. Ib wer mikt cin Menfh, der Icht, 


empfindet, ich war mur der Eflane, den Sie für Ihre Made 
fa getauft und defien Qualen Ihnen nidt mehr bedenten, ald 
das Audım des Kurms, melden Ihre Füße yertreten.” 





Oberst. 
Mur für Me Meinen, Herr, ſleh' ih um Milde! 
Eucie, 
Ti will aus eignen Mitteln vreifad die Cum vergüten, 
ern bie Reriorne je Ah wiedet u. 


Gen 
Ich muß den Adel mie Yon Bürger fAügen, deß man nidt 
Pet in ihre Mechte greift. ie wer der Name jene armen 
Märdens?! 


Oberst. 
Zebanna Steiner, 
Ottilie und Frau Weiss, 5 
Zobenna @teinert! 
Frau Weiss 
D Himmel! und me, me felten @ie das Märden finden? 
Oberst, 
Im Dresden hatte der Hauptmann fie zurüdgelaffen. 
frau Weiss, 


Gerehter Bott, des mar ja meine Schweſter, die dann in 
fodterer Bet Dttulen gebar. 


Oberst, 
Dies Märken hier war! der Johanna Zodter ?1 
Frau Weiss. 
Wie ih's mit gült'gen Bemelicn meh belegen kann. 





Wilhelm. 
Du alfo worft das Dofer meine Waters? — (jum Dikafıı 
und dire Michen Cie als Ahr Aind zurüd, 


Oberst, 
Unmöglid — fie wäre das Madchen, var Du lichft ? 
Kucie, 
Ich wid mit Gold und Meisthümern Cie überhäufen und 
erluft erzeugt num Ihr Bü, Kur mäffen Sic dem Gatten 
Pi eergeben umd bei dem Fürſten jlch'n um fern Berzeiben. 
Oltilie, 
Senn Sie mein Flehn bemegen kann, dann, hader 
” id germe und lat bier meine Stimme für eim 
gen Mann, ber Fehler längft arlähnt. 


Wilhelm. 
Durchlaecht, darf eineh Mindes Biche... 
Fahnenberg. 
Und Frexndes Bitte fih ein’gen mit Aller Flehn} 
erjag. 
Dititie Weis il Erbin des sräfigen Bermögens. 
t. 
D taufınd Dank, mein hoher Fürft, Für dieſe make, 
(Bu dem Decen,) Und wenn ib Ihre Tochter werden fellte, 
bring’ id ja das zurüd, * ih empfange. 


Wilhelm. 
OD pimmlifde! Da bicibft aa Güte und Liche Dir cwig glei, — 










B Heriag. 

Wetzlan — zu ftrafen ift eime darig Fürftensfliht; dech 
iht zur Seite ſteht das fadne Met der Gnade. — Wein Ur« 
teil bigiht beftchen, wach beftätige id MBeib und Aimper in des 

Ramıne, Adels uns Ranges Redte. Wilhelm von 
Mernig,. dep oflenes, Pübnıs Herz id ſchon erprobt, bedalt 
bas ihm werfpredene Amt und mimmt, die Schuld bes Waters 
anszjugleihen, Dttitie zur freuen Gattin ar, 
Wilhelm, 

Die Gnade, ‚Durdlaust, zeigt Ihr fürfltih doch 
eine Witte mollen Sie mir mod gewaͤhten, vap id Adel 
Idnen zu Füßen legen darf. Auf ungernhte Meile ward de⸗ 
mein Gigenttum, mas id auf rechte nicht zw eriangem reben 
würde. Mein Adel fei ein reines Ser, was, Gott und feinem 
— tree, nur feinen Mugen in der Erfüllung feiner Pie 
ten findet, 


Heryog. 
Mir gleich willtommen 37 = jeder Unterthan, fei er von 
Adel oder auch ein Bürger, Den Werth des Mannes giebt 
feine Leiſtung am. Den Merth des bramem Weibet aber — 
lernt’ ih heut [hägen. 
c@r nimm Dicjiue and füber Br Milben zu. Belbe ndigen Gh vor bım 
Färften und den Zeiten. Der Beebeng fält.) 


» Beribert Ran. 


J m 


39] Wovellen-Beitung. i 


„Bein, nein! FoBN® der Altt, „it lichte Dis, mein Sehn, 
une indem id Dit; bILUtE für meine Mae, liebte ih Di 
denuoh und moite DIG Ichrem die Menfhen prraten und 
daſſen glei wir. Du glaubte den Minfden um ih wollte 
Die zeigen, daß fie Ale falſch fine uud Peines Mertrauens 
wertd, Da gianbteft ter Liebe uns ben Sqwüren Deiner 
Sraut und id wollte Dir beweiſen, daß die Liebe des Zeider 
Ni if als cin glanzendes AReteor, das en dem erfien 
Steine des Hinderniffes gerplagt. D, mein Sohn, weil i$ Die 
hiebte, mußte ih Dir alle dieſe Chmergen bereiten, damit Du 
erkennen möhteft, dof Kiemand Dis liebt, als ich Allein, dar 
mit Ds Dis flübten mödte an meine Preft, und Aues 
vrrahtene auf Ürben, in kam Hafle Deine Sättigung fändeft, 
Sieh, alle Deine’ Freunde, fie haben ih von Dir gemankt, 
die Liebe hat fh Dir erbarmungsies emtfrembet, ih bin Dir 
geblieben, id allein, und id allein werde fortan Dich leben 
unb mir allein wire Dein Herz fortan vertreum. D, mein 
Soon, laß die Belt da dramfen mit ihren Borurthellen und 
Meinungen, die doch Kitts And als Schein und ãauſchung, 
laß ihnen ügre thörihten Bekenatniſſe, lad den Katholifen dem 
Keper Muden und den Kıyer ven Quben veradten, la ibnen 
Bies wiiltũrſiche Spielgeng ihrer Geremonien und Glanbens« 
fermein, Mir Beire, mir find mist Jude eder Grit, mir 
find vie Rinder eines Gottes, ben mir mit Perrnen uns nicht 
begreifen und der wenig barna fragt, ob Du ihn anbeteft als 
Jede eder Ehtiſt. Mo bie Matur am herrlicften iſt, dadin 
molen wir gebem uns dab wirt ber ſönſte Gotteodienſt fein, 
und de mom wir uns ein bazs bauen, prasteoll und lim 
send, and mer bie Melt veraatet end die Menfhen haßt, der 
fod zu ums flühten und mie wollen fein pflegen, and mer ber 
Lirde flucht, Der fel unfer Brater, und men der Breund bes 
irog, em mollen wir vertrauen. D, ein Ginfium wein wir 
end Idafen; mein Zagemert bier iſt je nolbradht; Ih bin 
gerädt. Rum fan Id geben, wohin id ml, Umb Du ber 
gleitet mid, mein chn, mein Sohn, denm Du font mein 
Sohn fein. Aebetda iſt entfünnt, demm ih bin gerät, und 
nun ann id Rebelka wileder lichen im ihrem Sohn. Du feat 
meinen Kamen tragen, mein Sehn, und morgen will id meln 
Zefhament mahen, um mas ich befige, dat mil ih Dir ver« 
machen. Kibts ſellen ſie haben, meine Betterm und Balen, 
meine lacheunden Grden, denn Keiner von ihnen wird um mich 
weinen; Da wirkt nit laden, Meſes, Da —" 

„ein Water, Sie werten bleich, o, mein Gott, mes iſt 
Ionen t’" farie Atfted, vom Lager empor fpringen» und den 
taumelnden Senator in feinen Armen asffangens. Gin une 
beimlines Aechzen and Etöhnen drang aus der Brut des Al⸗ 
ten berwer, feine Glieder zucten and bebten, er lallte ned 
einige unverltännlihe Werte, dann ward Alles AL ls Ale 
fred ihm in's Antiig ſchaute, war das Auge arbroden, wer 
Mund geöffnet nom Arampf bes Zodes. Gin einiger Schrei 
der unnennbaren Qael drang aus bed Tünglings Bruft hervor, 
dann flürzte er beflnnumgsios neden wer Marten Geitalt de6 
Greiſts niever. 

Die Diener hatten ben Schrei gehört, fie eülten derbel, fie 
holten Aerzte, und als Alfred ermachte, mar fon Aules vorü» 
ber, — ber Senator Glaustyal war von einem Rervenichlag 
getodtet. 


IM. 


Die Iatenıen Ürben waren gefommen. Mit freubiacm 
Jauchzen datten fie Befis genommen von den Reihthümern 
und Saägen des Bcnaters Giaustkal, Er hatte fein Zeflar 
ment binterlaffen uns fomit fiel nen das Erbe su. Mit 
Hoba und Spott hatte man Alfted vertrieben; er batte auf 
Nigte geſchltch Anfprüde zu mahen und erbarmungklos nahm 
man ihm Alles, Geftern mod ber reidde Pflegefohn des reiche 
fen Mannes von Frankfurt, mer er heute ein Bettier. Aber 
Alfred verzagte nech nit. Das Gewand, das er trug, tab 
war jept fein einziges Befitham, aber bejaß er nicht Freunde, 
bie itm ewige Irewe aefhworen, bejap er nicht eine Gelichte, 
bie Hinderniffe und Unglüd beraufbeihworen, um ihm ihre 
epferdurftige Liebe zu bemeifen? Gr ging zu dem Jaufe des 
Präfipenten Mangenderg, — feine Braut war mit ihren Kele 
term ebgereift, nah Italien, fagten die Diener, bie mit us 
verſchaͤntet Fredbbeit ihm wie einen Bettler an der *bür ab- 
fertigten. Er ging zu der Wohnung feines Freundes Canrab. 
„Dir junge Baron iR für Sie nicht za Haufe,” fogte ber 
Diener un? warf die Für zu, une old Kifrer wirber auf vie 


@troße trat, lag Gonran mit Jehannes und Gaspar oben im 
Benfter und alle Drei lagten laut und feöttifb, als cr vorüber 
ing und nannten ihm eimen armen Wettelfunen. Aifrer fentte 
in Haupt aef feine Bruft, meinend euf den Krümmern jels 
mes Ierufalems. So fihrirt er durch bie Strafen, langfam, 
ſamerzgedeugt, Rirmend rief ihn an, Niemand erbermte fid 
fein, begegmete er nur mitleibslofen, neugierigen Blicken 
ober jpottenbem Geldcater, denn er mar arm uns mar ein 
Zum. Uns faft befinnumgsios, Paum feiner Leiden ſich ber 
mußt, ging Alfred immerfert meiter vom Straße zu Straße, 
vor fih hinflarrens und BRorte marmıiad obae Sinn. Zu 
piögtid, zu miederihmeitermd war das Unglüt gekommen, alt 
bad er gegen feine Säläge mit Matt ann Gedutd Fih hätte 
waffaen foͤnnen. Ohne Ebchr und opme Waffen hatte das Ins 
gut ihm gefunden und überwältigt. Gin vermeidtihter Seen 
bes Giüdes war feine Setle aufgeblügt enter dieſem Sonnen: 
fein des Bodens, und als jept inmitten dieſes warmen Eon« 
Mentages finfere Stütme fein Glück amf ewig verdunkelten, 
da mußte feine ecke erfrantın in den bauen der Erftare 
rang. Zräumend, bemußtica ging er immerfort, tie Thraͤnen 
liefen ibm firommeis über die bieiden Bangen, tr fühlte es 
mit, zumellen ſchrit er lamt auf im Krampf der Berzweiſtung, 
er hörte eb nicht. Aulept mwete ihn magenser Punger uns 
törtlihe Grihöpfung ans feinen Traͤumen und feiner Bemuft- 
lofigkeit. Gr ſedte ſich mierer auf einen Ckftein and meinte 
und fchledhäte laut, bie ein Mrcis müßiger Rinder ſich um itn 
fammeite, bis le last über ihn fehlen und vetteten uny Aid 
jubelmb erzählten, wie der reihe, folge Bert, ber fonft immer 
fo prädtig durd bie trafen geritten, jegt ein armer, niätt: 
mutiger Jude geworben. Alfree fan auf umb ging meiter, 
rsafllos durch ale Strafen, feine Kräfte ſchwanden mehr and 
mehr, es beaufte vor feinen Dpren, es ſhindette ver feinen 
Augen und er dadte: „Ms iſt ba vorüber, ich fterbe bald.” 
Aber er ging de⸗ meiter, ohne m feben, odne zu willen, wo · 
din er ging, bis er enduich erihdoft, athemieh zufammensent, 
und genz freudig rief er: „Dept ferbe ia!” Du dörteer er 
barmende orte des Meitietds ringe tem fl der, da manate 
san Mogend und müde feinen Kamen, ba medten ihn Khrär 
nen bes Mitleirs, die man über feinem bleiben Antlig ger 
meint, und als er bie Argen aufihiug, fah er Äh rings wm. 
geben von Kindern und Greifen, von Weibern nad Männern, 
uns Aue ſchauten auf ihm thränenden, mitleissvoilen Blides 
und Ades flüfterte Worte des Orbarmıns und nirgends hörte 
man 2a} Belähter bed Hebns over Worte det Gpertes, Und 
ein Steit mit langem Suberheat und ehrimärbigem Part trat 
Ir ihm heran und fagte: „@el uns willommen, Echn Iireels, 
fel miltommen in ber Mitte Deiner Brüder Mir haben Xie 
Thon schört von Deinem Unglüd und wir brflagen Did. ber 
ber Bett Iſtaele hat et fo gefügt, def Dur wnter dem Chri⸗ 
m aufmerien und Ichen folteft, um au erkennen, daß fe 
fein Herz haben für pas Grbarmen und dep der Jude wicht 
ieben fann weit dem Chriſten. Sit haben Dich verftohen, weil 
Da arm bit nun ein Jure, umd um besmilen mollen mir 
Di heben und mas wir haben, das wollen wir mit Dir thei« 
fen. Der Tube Idft wide vom Ruten, eine große, gemein. 
faafttihe Kette des Unglüds umnſchlingt uns Alle und Ciner 
it der Druder des Andern. Darum tomm, bei ums ju wol« 
men, bean Du bift in Deiner heimath und bei Deinen 
Freunden.’ 
„D, mein Gott, mein Gott, ſchrie Aftrd, „Niemand er» 
barmt Ad mein, als vie, melde id weradtet und gebept!’’ 
„Du ſouſt eb lernen, uns zu lieben,” ſagte der Greis umd 
rrichte Kifeen Die Hank, um ihn in fein Haus zu führen. 
Une fo war Atfred, eont ch zu wien, dadin gegangen, mo 
feine neue Heimatt fein follte, in die Aubenftrafe. Mine lange 
Kronfteıt warf ihn nieder, aber gieich einem getiebten Bruder 
ward er gexflegt, umb als er, ein Genfer, zum eiften 
Mole am Arm de& Seeiſes Turd die Rupenftraße fhmankre, 
da iraten Aue mit freundlihen Grüßen ror Me Thüren uns 
nidten ihm zu und brasten Ihm Peine Geſarnke umd fagten 
ihm Woerte der Lich, 
Gndlih mar cr ganz genen umd mit rublgem Bid, mit 
tropigem Marke überfhaute cr feine Fahanft, 
„Ih mus mid durchtampfen,“ fagte er, „ih muß etwas 
„berdienen, Ih muß eingergehen umter biefer Molke des Un⸗ 
glüRs, ofme ga matren, ih muß dem Gchlägen der Welt 
meine Stirn bieten, um mid abjuhärten, end mr fie mir 
denn Alles genemmen haben, Ehre und Jugend, Kamm und 


Anfchen, fo will id Areben mad dem, mas dies Alles erfcht, 
nah Gel!” 

Une wir er bas fagte, bligten feine Xagen uns ein Ge · 
fühl, das er bis dadin nimmer gefumnt, tepte Ach im ihm, — 
bie Liebe zum Gelde, das mar der einzige Kettungsanter mar, 
at den er fh halten mußte, um nicht gu werfinten in wie 
Bogen bes Unglüds, 

„Sb muß ein gaben, viel Mein!’ fagte er und feine 
Aagen bligten und fein Herz hüpfte, demm cr dachter „Mıt 
Gele kann id mich ränen an meinen Feinden.’ 

&r lödelte fa bei dieſer Begierde nad Geſd uns Mely 
und fagte teife: „D, jept erkenne td, daß ih in Wahrheit en 
Jude Bin, Die Begierden meines Stammes regen fih in mir 
und id ertenne, das ih im Wahrheit bin ein Sohn Afrarıs."” 
Und er nahm den Kaften, mehhen wie Liche feiner Freunde 
idea gefänt mit Schwefelhoͤtzern und Ciegekod, mit Papirr 
van Wieiftift und amberen Gegenſtanden des Hanbeis, auf bın 
Rüden end trat wieder hinaus ans der Iudenftert, um Denk 
yo treiben, 

So ging er bie Beil hinunter, und mo feine früßeren 
Freunde ion fahen, da verhöhnten fie ihm mit Spipigem MBorr 
oder Höhnildem Lahn. Und gerade immer au dieſen güte 
Meies Yaton, denn er wehte, biefe würden um ber Sclriam= 
keit willen vom ihm kaufen und er fagte fih: „Ah map be 
Gelgit trogen, ih muß mid abhärten gegen Melcbigangen 
und meine Dhren gewögnen, midt ja hören." 

Daß er dab Bonmte, das Überrafte ihm ſeſbſtz er, ver 
foaft fo empfinnild gemein gegen jede Belcivigung, ber Kidts 
deluget gehalten aid feine Ehre, er entdecte jege im ber Kiefe 
feines D.rzens die Jadigkeit, Beleidigungen jir ertragen und 
er fügte: „Id fee up wohl, ih bim ein Rubel Abet im jer 
tem Gpröften, im jedem Menſchen fhlammert ein Jude um» 
e⸗ fomme nur darauf an, daß bas Ungiüd ihn berawspreßt.‘ 

Man kaufte viel von ihm, ber Seltſemerit wegen, ans 
Keugierte, um ja fehen, mic ber einft fo gefuchte Gaballer fi 
benetmen märse als armer, jühifder Hanbeitmann. Daranf 
hatte Weſes gerechnet, denm feit er wnalädiih war, hatte ır 
einen ſchatfen Bit für vie fehler und Digenthämlihkeiten dir 
Menfhen une er mußte eh weht, daf er amı meiften verkaufen 
mürte am dieſenlgen, mit denen er früher bekannt gewcſer, 
Die feines leiden geweim in den Zagen des Öllangee, des 
dolb ging er gerade immer ja Dicken tend fie nannten ihn daſr 
einen frehen Juben. Des ertrug er [bmeigend and zeigte fib 
Mmüthig und untermärfig, denn er mußte, daſß das den Renſchen 
ſchmcachete umb af ir um fo mehr won ihm Baufın mürnen, 
— Zi er neh glädiih gemwei.n, da hatte er einen dellen 
Berſtand, das Unglück marhte ihn verfamigt. — Fumeilen, 
wenn er auf dem Strafen ging, fangen bie Baffenbuben Epsti: 
Nieder dinter ihm der un? warfen nad im mit Kork und 
Steinen und Mefeh fühlte einem mädtigen Zorn in feinem 
Buſen aufmallen, ır griff na% einem Stein und bob ihm auf, 
um ign zu fbleudern gegen feine Berfolger, „aber wozu mürte 
mir dos hetfen,“ dachte er, „Me ſind ibrer fe Bicle, mar kwefirte 
wich milgandeın une I barf mid mit mehren, denn airgentk 
Findet ber Jude Mecht.“ — Er Lich ben Seein fallen un» vie 
tollen Baba riefen jebeind: „Bcht den feigem Juden, er magt 
es nicht, nad ums zu merfen, er ift feig wie alle Jaden.“ — 
Mofes entiloh, beibimt, eruöthene vor ld felber, — in der 
Alte feine Bruſt hatte ex bie Feigheit eutdeckt ad er fagte 
unter Zpränen entſchuldigend zu Fi felber: „OD, als id noch 
glädtih mer unt rei, da war ih aus muttig, denn id 
mupte, bad das Reqt immer auf mielner Seite wer und mib 
befhägtes aber der Unterbrüdte kaun Meinen Muth Haben, 
denn er weiß, das er immer linreit bat, vaf Riemen ism 
beihäpt und pas lähme feine Kraft.” 

Mofes arbeitete une handelte von früh bis im die Kakt, 
und mei fein ganper Sinn baranf gerichtet wer, Geld zu 
verbienen, ectachtete er miät dem Meinten Gewinnt, ſalen 
idea jeder Erwerb bedentend und ſchͤn, und er fagte: „Mus 
ticiwenn Werpienft kann großer Reiathum emtpringen, und 
Yes tfomms Darauf an, rei ze fein, und reih muß ih mer» 
ken um jeden Preis.” 

Und am dies Beftreben geb er fein Leben, feine Stele 
bin, Er achtete nicht mehr wer Meleivigungen, nes gab für 
ihn Prime Krankung ums keine Deſchlapfung, bemm er hatte 
nur Ein Biel vor Mugen, und ales Kabere mar tobt für ihn. 
ar ging umdet uns bot ſeine Misere feil,, und arbtete cs 





Holjschnitte zu Beitfragen. 


Ben Rorbmann. 





1. Birkunfen und Enthuſtaſten. 


Die Zeit iſt ling vorüber, da fämuse Jenglents {m fröge 
Iipen Frankreis von einem Minnehef sum andern pogen; — 
das Haar fiel ihnen is weichen dunklen Fechten in's bieihe 
intereffante Anttig, fie fongen mit fonsrer Stimmt Me Lide 
ihtet Meifter, und dit Damen vergaßen oft über den liche 
flasemenden Augen des Dieners den Kern. Diele Ninnehöfe 
Amp nun in jeder Stadt aufgefhlagen, bie Jongleurs führen 
aur einen andern Namen, man nennt fle heutzutage Birtuofen. 

Dos Birtweienthum ſawelgt am 2er reihen Tafel des 2er 
bene, ſchlürft aus ſchlanten Piäfern ven [Adumenden perlens 
den Entdeſſasm, dem bie jübelade Menge credenzt; — ber 
Iheffende Geift Areidht tagelang durch hie Ealder, um vie 
Sptache uns WMuflt der raufsenten Biume, lüfternden Bl 
men umb breußenken Maldbide ja belaufen umd ya enträth- 
fein, — Ber dankt ihm die Wie? — Gr serficht Dh wicht 
Me Kunft, fih mit Anftend auf ten fpiegelgiatten Par quet · 


ten des Salens zu bewegen, er ſpielt im Glanz der flam · 
menden Grrandole eine laͤchetliche RNolle, muß zu Auf ſich darch 
die Etrefen brängen, um von ber Cquiragt einer Tanzerin 
dellauf befprigt zu werben, 

3% sermasre wid vorherein vor der Anfhulbigung einer 
Ineeitine gegen Rünflier, denen eine geredte Anerkennung 
dem verkirmten Xnelsbricf „Muhm” zuerkanntz ich befemme mich 
mir diefen Feilen als Lihzt's Serchtet, der darch fein genia« 
ice Selel die Sarge VBeetheven's uns Ehabert’s geiprengt, 

eigenfteine vom ihrem Grab gehoben, daß fle als Denke 
üfreht chen werten zum emigen Bedähtnif. 
ra mein Wort mie einen Doid an Moyart's Mor 
nement zugeihliffen, deſſen Grab Niemand zu finden weiß, 
wm bie pipe gegen jene hohlen, geiftlofen, hendeklatſchen ⸗ 
ven, flampfenten Enthufiaften zu kehren, melde den Reihen 
trögern an der Wahre rinch verfannten großen Mannıs wie 
Fagela aus ten Händen reifen, um ih einem Fodıliug anı 
fülichen zu Binnen, tar teren Dual und Schimmer das 
Telent cine aufftrebemden Sunftjängers erftidt und geblendet 
wirds meihe „Me Arene aus ber Erde riſſen,“ mit ſchaugi ⸗ 
gen Hinten Infhrift end Namen vermilten und wie Sera ⸗ 
Fenjangen Herne Ehserter ſchhwingen. — Sit wärhen blind 


in den Blüthen amd zerſtören im Kern die Bruce, fie feigen 
glei Dicben in die Hammer deb Geiſtes, der im müwn 
Sälummer ansruht, und ftchlen feine Kleider, um die Pror 
tectiontfinber bes Mufcs damlt andzuflatten. 

Mer möcht verficht die Menchetten herrotzuzurfen, das 
Palstad genial in einen Aneten ze ſchutzen, micgt nichts 
auf der Boge, und waͤren feine Taſchen gefällt mit fümer.n 
golenen Denfmängn. Er muß bie Denterängen in zierilche 
Sricipfennige wlegen, um fie Damen in bie Pand zu brüden, 
— Dos if moderne Popwlaritäty werdet er fie in Rupfer- 
geld für's Bolt ein, bat er amıh die Iusfidht auf dem inttitt 
in ein meoſchas⸗ duftendes Boudeir eingebäpt, wo Lotbeern für 
Künftier von fhönen Händen geiälungen werben, die mehr 
gelten als @ihentrenen aat der berben panb des Bolts — ra 
die Eichen überbieh rar werden und Lorbeerbäume im tere 
trügpeiten Orempların to in jedem Treibbaes forttommen. 

Gntzuflesm läßt vie Kanſt nit zu Athera fommen, fällt 
ihr voreilig in's Wort, reitet iht mit dem Lorbeer entgegen, 
wenn fie erſt eine Meine Etrede Eiogs mühſam zurädgelegt. 
Dahzer trifft man in jebem Bmeig der Kunft Wundertindet — 
und felten Männer, bie mit Kraft und Willen dic Würde ver 
ädten Aunft aufrehrbaltem, 
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Hovellen-Beitung. 


[1. Band. „A 39.] 





niät, mern man ihm abmehrend fortwich, er blich beiarrtidh 
und wid midi, denn er meilte and muhte Geld verbienen, 
und er mußte, daß man emblid, wm feiner los zu merben, 
denmod Paufen wärte, und wenn das mur geſchad, mas füm« 
mierte eb ihn dann, ob bie Menſchen ipa einen pubringliden 
Juden mannten? 

So wuhs fein Handel von Jahr ju Zaht, und Mofes 
fagte: „Die Gäriften haben mi betrogen um meimem Antheil 
am Gtüd des Lebens, id mil fie kafar mierer betrügen, und 
das fen meine Made fein " 

Und er beirog wie Ehriften, aber er machte eb fein und 
fhlan, damit mon ihm midt befirafın fonnte, und fein Dan» 
del mus, mit ihm fein Geld. Malt hatte er große Eum- 
men in Handen; er ging zu dem reihen Jünglingen ber Ghri« 
ſten umb bot ihnen fein Geld an, wenn fie in Berlegembeit 
feien. Er mußte mohl, daß die reihen Jünglinge feft immar 
ın Berlegemdeit And um Geid, umd daß fie bereitwillig fein 
Anerböeten annehmen würben Er gab ihmen Geld um hoben 
Bias, umd um fo höher, je dringender fie bed Geldes beburf- 
ten. Dfe fieheten fie ihn an um Grbermungs bann häpfte 
fein Herz vor Zreube, und er feierte einen Srinmph über die 
Ghriften, die im In den Gtaub getreten, umb mit cınem 
tädifhen 2ädeln fogte er: „Urbarmen! 2er dat benn mit 
mir Grbarmen gehabt? Mriher Gerift bat denn Grbermen 
mit dem Yuben? Barum folte id beffer fein ala der Gprif?’’ 
— Man nannte ihn einen unbermberzigen Wacheret, und 
Wofes late daeja, denn er müßte, daß man ihm denned 
mit entbehren Fönne. g 

Moſet hatte ſich geihmorem rei zu werben, und mal 
funfjehn Dabren der Divel und des Untbihrens, ber Demür 
tigung und Beibimpfung, da mar Mofes Jaten «im reiher 
Mann. Ür veradtete und bapte bie Gpriften, aber er ging 
vennod über zw ihrer Meligion un» warb ein Gbrift, um fi 
dadurch die Genüffe und Freuden der Welt zu öffnen, um 
die Rubenfirape zu verlaffen und ih ein Ihönes Haus auf 
der Zeit daufen zu Finnen. Das richtete er ein, geihmadrenl 
und glängen®, und immer nur darauf beradt Der neirilden 
Belt feinen Reidithum zu jeigen, war alle feine Pradt über 
laden umd abfidtlid zur Edam geflellt. Als er zum erfien 
Male durd dieſe glänzenden @dle gina, als er fteig fl& den 
Herrn nannte dieſer Prat, da blich er ftehem nor dem hohen 
ermetianifhen Spiegel, um ſich feiber zu grüßen im fetter 
Hertlichteit. @eit vielen Jahren patie er alcht baram arbeit, 
fi) anzufehen, un» als er es jept that, erfhraß er und trat 
Ibaubernd zurüd, denn er erkannte fi feibit aicht mehr. — 
Das mar midet mehr fein Angeſtcht, wie «6 ſenft gemein, 
das mar nicht mehr Kıfred Giausthal, fondern Moſes Maron, 
das mar dab Antlig eines Juden, ta waren dlieſe ſcharfen 
Aüge, biefer hauernde, ſtechende Bid, dieſe gekniffenen Lip» 
ven, Dies rigenthämlihe Tiden. Ab, feine ganze Secle 
batte fi umgemantelt, und die Bebanken feiner Brele hat⸗ 
tem fi eusgeprägt auf feinem Angeſlat. Und Mofes neigte 
fein Antıig amf feine Bruft und Adfterte: „Keim Kaufmwafler 
wird Dife Bye von meinem Antlig melden. Id bin ein 
Jude, aber bie Gpriften find es, bie mid zum Ruben gi+ 
macht haben.” 





2. Auf bem Mein und in Baden. 


8ad ums tapinfdreimmen und träumen anf bem grünen, 
fogenreten Mpeim, blide hinein im vie Wellen und laf aus 
ter Ziefe die Eorelen Dir fingen um» Riem Dir Müftern und 
wintın, Tdane bin auf bie rebenbefrängten Uferpöpen, umd 
ldaß bei dem Aubtide zerfallener Burgen und ftoljer Schlöffer 
die Sogta und die Momantit bes Mittelalters durch Drine 
Serhe Mingen. Der Mpeln ift gang cm Fuß zum Zrüumen 
und inwen, leblid, wie eine [döne Jungfrau, cs iſt darch⸗ 
ans eime mweiblide Chönkeit, umd ich begreife miht, wie man 
diefe remantife, träumende, laͤcheinde Schönheit oft ange 
fumgen bat, als einen folgen Heros umb Krieger. Wie liebe 
lich und romantifh virfe Höhen un» Wergatlänne des Ufers, 
mie dechead grün biefe marmelnden Möchem. Der bein ift 
durchaus [bön, aber niat win, mit hereif, wie die Domau, 
nid ſtürmiſch umd tüciſch, wie die Seichſel. Dumellen and 
iſt der Mdeln majehtäriih una erhaben, etwa mie eine blu» 
mengeihmädte opfernde Beftalin, aber mit wie ein fampfes« 
tuftiger Krieger. Ich glaube auf dem Rhein muß Fever Berfe 





Wer eb werfhmägt, die Stirm in Kurden zu legen, aus 
der gottläfternae Geranten forichen, ib vom Mirgenlier der 
Menfhheit: wem Glauben, nad bes Teges Kampf in Schlum · 
mer fingen laßt, feinem Tert diefer Melodie enpapt, fraftrol 
Tas Gebaude zu fügen ſacht, deſſen Brundpfeiter Ironie und 
Spett mit ſcharfem Zehn durchſägt, wira verlacht, mag er 
and eim tiefer Dunter fein ums fid felbft zu Gtramf beien- 
nen — er bleibt ausgeihloffen ans dem Kreis der Birtwofen 
in ver Phlloſephie. — Der Port darf nicht mehr in ben 
Säaht ver Bruft greifen, um Bol an's Licht zu fördern, 
us dem man Kreuze und Minge fhmiche; er muß mit ber 
moßrariider Rampftuft pradlen, fein Edmert, an deſſen brillant: 
funkeindem Griff umd fhöner Form das Auge in Bewunderung 
daftet, im die Wagihale deb Medts Ähleubern, feine Poche 
muf mie ein Laraftrem fid ergiefen und einen gamjen Licht 
frügling mit fi fortreifen — anbers gilt er midt alu Diä- 
tereirtuofe und nähe ihn and die Saͤngergiſde Arndt'a, 
uMand’s und Lenau's als Genoffen auf. — Die Muft muß 
Chaumblaien, tänzelnde Melovien merken, ober muß mild 
mie Sturmbaud durch Me Seiten reifen, daß ſich die Haare 
aufftränben, fie maf ſtech Samerz und Luſt heucheln, Ket- 
tengeftire ausborgen, am fhanrige Mährhen von Mor umd 


miden, es ift eim Tribut, tem man bem liebliden Üthein- 
misen bringt, diefen holen Höftiiden Gefaöpfen, deren fühes 
Geticher Du oft im Möeliengeplätiher vernimmfl, deren gidn« 
gende Sauttern in aaatlichem Dumtel Dir oft aus den Spigen 
der Bogen enigegenieudten. Lirbesliever une Mäprden bar 
ben bie Risen dem ober wunberiih 
fen ihnen gemefen fein, ais fir das berüdtigte Stheintien: 
„@ie fenen ihm midt haben, den freiem deutſchen Rhein’ zum 
erfien Dale vernahmen. Dan fagt, ber Rhein habe an jenem 
Zage gan rötptih geldimmert vom Idamvollen rröthen der 
Rum, und im ber Stile der Kat vernahm mam ihr fpdt- 
tfchen, höhmendes Laden. Die Kıren au follen daran Schuld 
geweien fein, und den Arbeitern geholfen haben jenen berühm: 
ten Gteinramm bei Siberich anfgumerfm, eo mar eine Des 
monftratien der Kiren gegen Kıklas, ein Genfarfirig, dem 
fie ihm zogen durch fein Bird vom freien deutſchen bein. — 
Wenn man an dem ſchoͤnen thurmrriden Moin; vorüber iſt, 
merben wie Ufer Rah und der beim erbiapt zu rinem mat» 
tern Grün; dann bat man Muße und Zeit Ab auf bem 
Damphihif umgujchen und feine Meifegefellipaft zu muftern. 
@s mar bunt und Auftig auf dem Berdeck, umb mir hatten 
Beranieffung genug Phofiognomicn zu flubiren. Dies Stu · 
dium gehört zjw wniern liebſten Beihäftigungen der Melfe, 
und menn mir ein fremmes Antlig jchen, fo fuhen mir cs 
unbeobadiet ja beobadien, umb aus bem Antlip des Men- 
ſchea feinen Gharafter und feinen Stend zu errathen. Damm 
erft, wenn mir unlere Bermutbungen und Wahrnehmungen 
ausgetawfdt, fehen mir im Frembenbud nad ober foriden 
nad Kamen un» Stand, umd fat immer haben unjere Wahr 
nehmungen das Richtige getroffen. Au heute griangen uns 
unſere Gefihterftubien ganz gut; ben preußiiden Militär, ob- 
wohl im Girl, hatten mir ſchen berausgefunzen, und no 
mehr Die Damen rom pıempiiden Militär, denn biefe find 
uneertennbar um» id made mid ambeifdiig Dir in Berlin jede 
Dame vom Müitdr, Die ums auf ber Straße begegnet, zu be 
seinen und fie zu erfeunen, Die zeldämenven Maler machen 
des ärtennen leicht, eben fo fhnell unteriheipet man die ing 
länder une bie Rufen, keptere, jelbft wenn fie das Auchempite 
Deuti fpreden. Wir hatten alle unfere Bletfegefährten [don 
gegräßt, un» Peiner fdien Peiner nähern Beachtung werth. 
ınige verfolgten aufmerffam auf ipren langen Beilcharten 
bie Ufer, an denen mir vorüberfamen, Andere japen [dmayenk 
uns ladend unter dem Zelt und winirten jo unbefümmert, 
ale wäre nicht hinter ihmen umb gegenüber ber Khein, jon- 
been die Mann eines Salons, wichet Audere gingen piaue 
bernd anf umd nieder, ober fahen fkumm uns [deeiglam nes 
ben ihren Aeiſeſecken uns Mäntein. Da tönte bie Schiſſe 
giode, das Dampfihifl dielt an, und von bem Ihmantenben 
Meinen Kahn traten zwei neue Paffagiere aufs Serdect Gin 
Derr und eine Dame; uns gegenüber waren YPläge leer, und 
De mabmen fe ein. Ür, ein großer ſalanker Wann mit 
M=eihem, etmas verichtem Angeſtat, aber nicht ohme Spuren 
mrmüheer Schenkeit, Fe, ein junges Beihöpf, Min uun 
zertich, intereffent aber mic fin. Es lag eimas Firembes, 
Mäthfeidaftes im dieſen beiden Geſtelten, über deren Zuſam ⸗ 
zunpöngtes und Berpälinid wir uns niät einigen konnten, 
und die wir doch, immer auf's Neue amgezogen, immer mie 
der detraatea musten. If für feine Fran? Relm, fen Mann, 
felbft wenn er fein Weib haft, mürze öffenttid fe diejenige, 
die feinen Namen trägt, vernadläffigen. Der Fremde hatte 
fa, ganz erfhöpft, ganz gelangweilt, mie «6 fhlem, amf ber 
Bank ansgeftret, und ben gangen Maum berfeiben einnch- 
mend, Harıten feine großen blasen Augen theiinahmios anf 
die jenfeitigen Ufer des Mpeins, feine MWegleiterim ſchien er 
vergeffen zu haben, ober er beadptete fie nit. Cie fand einen 
Angendbiit unihlüffig, verlegen da, denn er hatte die zanze 
Bank eingenommen, 6 zudtie etwas auf ihrem Geſlcht, mie 
ein tiefes Gamerzgefühl, Ae erröthete, un mit einem trüben, 
troftiofen Dlict ſah fir umher mad einem andern Play. Dann 
nahm fie dem Pleinem Jeldſtuhl, aad fente Ad zu Füſen ihres 
—— ganz ſul, ganz ergeben, ®t. fpraden Deide wicht 

‚ Pegungslos meilten fie mebeneinander, er lag amsge 
ftrett, träumend, kämmernd, fie im eleganter, etwas fteifer 
Haltung, die Pande im Schooß gefaltet, and mit ihren gro 
den Hammensen fhmarzen Augen nur hinfhauend auf tm, 
auf Ihn allein, lechzend mad rinem Bid, nah einem Wort, 
und immer banger, immer [dmerpooller feafpend über Die im 
mer länger werbende Paufe. Aumellen ſchlen ihre zarte Heine 


Kerterleiven zu erzählen, fie muß fid opheliatoli geberven, das 
paupt mit Stroh umminden und finnverwirtende Lieder fine 
gen — umb bes Jubels mir kein One fein. 


Loft Berthoven und Schubert in einer newem lebenden 
Auftage beihelden auftreten, und id mette den Urtrag eines 
Sundertindeencerts gegen das pomorar ber „Simphumir herei · 
aue," — ihr werdet fie nicht erfennen, wenn nidt der Ruf 
der ſerahertoͤnenden Aritit Eurem Urtpeil auf die Beine ger 
bolfen. 


Kiefen, Gäsnen uns Unttufasm firdt ans — wenn 


Freund Dangwier den Rachdat Mentier in die Hände klatſchen 


fieht,, sieht au er De Hände aus der Zafhe, in ver fie 
während des Splels gedankenlos Geld gezäsle, und ſchlägt 
fih vor Sewunderung Schwlelen. 

So lange dab Serdienſt am Hungertuch nagt and Teaſte 
auf die Faße einer Taͤnzerin ausgebracht werden, Uegt die 
Krifis dieſet Atankheit fern. — Bergeft über dem üppigen 
Leden des Jengleurs midt tem Aroubateur, vergeht alcht 
über em teprodacirenden Birtueien den jhafenden Künftier, 

Wenn die Kenſt wie ein Modeeid meifelt — mer foll 
und mag wohl Ninftig unfere Kanſtgeſchichte fareiben, mer 


Srftalt zum ergittern im innen @Amersgefühl, und um Iren 
Mund judte ein ihmergeolies Läheln, das fir gleihiam als 
Säleier ausbreitete über Me Arauer umd ben Rummer, der 

Biiden lag. Mile cine Stlarin ſaß Me ba, bemüttin 
und ergeben, bes Mintes ihres Gebdietere barrımb mund be« 


Ungefiat auflewähtete um» firahite unter 
üdfelig Me jept da fah, umb im 
midt zu beabten ſchlen, deß ber 


Greube wieder in feinem Antlig, umb auf felnem meggemanbten 
Antiig meqhte fie geiefen haben, dap er ihrer ſchon midt sucht 
gebaihte. Sie feufste tief, umb als er, durqh dieſen Erufjer 
am fie erinnert, Aid mit gerumgelter Stirn ja Ihr Yinwandte, 
lachelte fie, aber 15 mar eim fdhmergpolie, verimeiflungsnolles 
Läden, and wieeidt machte ch feibit ihrem Begleiter fo er · 
fhemen,, denn er murmelte einige Miorte, die man midt wer« 
fan, vor berem altem, graufamem Kon fie aber erbebte 
und gan; yufemmenzudend das haupt ſentte auf ihren ür- 
mifd wegchren Bufen. Dept hatte idr Herr fi gänzli von 
ihr gewendt, umb auf ber Saut halb Itegend, fi aufftüpenp 
am ber Echne derſelben, biidte er rüdwärts geneigt auf bie 
ſerudelnden Bogen den Rörims. Aber bieie Errnung me&te 
ibm unbequem jein, er werladte eine andere Lage, dann 
mankte er den gicigültigen, gleich ſam rufenden Mit auf 
feine Begleiterin. Sogleich fp fe auf, und er, ohne 
ein Wort zu fogen, Arete vie Füße auf ihren @effil, uns 
deutete Aumm mit wem Winger meben Ah auf bie Mant. 
Sie vermeigte fi um» fegte ſich mebem ibn, er mente ſich 
uns ihr den Büden zutchrenb flarıte er micher hinab im den 
Mein. ber He fenfjte alat mehr, idt Auge Mammte, Ihre 
Sangen glähten, Hatte er fir midt begmabigt burn feine 
Näde, darf fie midt nicht meben ihm fein, fa diät, maß fie 
jeden feiner Mibemgäge hört, jede feiner Bewegungen, fi am 
ipm ſamlegend, mit empfinnet? — „Sie ih eflendar in einer 
ganz abgängigen untergeorbimeten Stellung,” fagte ib, „„eirlleidt 
die Gowvernante, orer Bomme feiner Kinper, umd fie liebt 
ihn und bat vergeffen, daß er ihr Herr iſt, er aber mot 
karen, daß fie feine Dieneria.“ — Jedt wandte er Ach zu 
ihr Yin aud fagte laut und ummülig: ce n'est pas oommede 
kel! umb dann, um ch fib beguem je maden, legte er ſei · 
nen Arm um ihre zarte Meine Geſtait, umb lich fein haupt 
anf igren Bufen finfıen. Cie fhrete zulammen, aber KıP 
es geſcheden. bs lag aber eimas Furdebarer, Gtauſamen im 
dieſet Situation, vor dem mein Dırz fh aufammenyog. Diele 
sirrlide Stellung wor für ras arme Meib eine fatchtdate 
Drmüthigung, und indem er ld nicht jhente dem aanırm 
Yublicum gegenüber Me Innigkeit ihres Berhältniffes zu ent- 
mweihen, matt biefe anſcheinende Bärtlikeit zu einer granfa- 
men Umartheit. Er daate gar nicht »aren, daß ed ein Betb 
fei, Die er im feinen Armen bieit, und Fir er als MBeib öffent» 
ti beiäimpfte, er dadıte nur, daß er fo bequemer log, und 
dep ihr Bufen im cim meiden Kiffen für fein Haupt fei. 
Sie war ihm mihts als eine Bequemlichkeit, und jufrieren 
fhlummirte er eim om ihrem Buſen. Cie faf da, regungs: 
los um ftarr, eine tobtemähnlide Biäffe der Scham überiog 
ihre Wangen, und fhädtern und vergweiflungsvoll zugleich 
Idhmeifte ihr Bit wmber, als mode fir anf allen Geſchtern 
lefen, wrlden Eimprwd dieſe Scene gemadt. Be war ju« 
frieten, daß Riemamd Me zu bemerken faien, umd fah hermier 
der auf den, ber am ihrem Mufen rubhte, aber diesmal mar 
feine Liebe, Mein Biüd in ibren Biden, fondern nur 3ern 
und beieivigter Gtolg, und als fie fah, daß er ſaltef, lächelte 
fle veräätii. „@s iſt eine Geliebte, derem er überbräffig 
if,” fagten wir jept, „eine Maitreffe, die er hard abfiäelihe 
Grobpeiten empören» vom [id abwenzen mil.” — 


kouiſe Müplbad. 
(Bertfepung folgt.) 


empfindet nidt Etel vor ben Motten einer fabeniheinigen 
Gardetebe! — 

@in weiter, falteateichet Mentel it noch immer dab pal: 
fenpfle Kiein des Geifteh; er mag nen daranter ein Sawert 
oder BSaltenfplel tregen; anfgeihlagen läßt er kuͤhle Lüfte 
binziehm über die gedankenpochende Bruft, und märmt bin« 
micder gegen ben Froſt der Fcit; — der griehiide Mantel 
tleldet vertrefflic Saillet's Gtompbild in Etuttgert und 
Moyart in Salzburg. 

Die Grifette „Mede” verſchleudert um cin Gpottgele 
duftiofe tünftlide Lorbeerfrenen, — giebt hundert folder Are: 
nen für einen weiten Kranz, der einft gebtüpt umd geduſtet, 
ven gerdufglofe Anerkennung um die Schiäfe des wahren 
Künftiers wand. 


Mordmann. 
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und 7.80: 
In auife Hohine. (Ben- 


Me a ea Sagen St 





Der Ewige Jude. 


(Bertfepung sub Mr. 9.) 


Schfier Band, 
Der Beſchüttzer. 


Diertes Kapitel. 












Pierre Simon. 


as iſt zuniel, meine guten 
reumde, — fagte Dtovin, als 
ob fordel Xufregumg feine Aräfte 
7 überfilege, — wahrhaftig, «6 iſt 
— zuviel für mid; entidulvigen 

— Cie mich bei dem Warſchall 
umd fügen ei ihm, daß ih durch den Anbli feines Glücket 
belohnt genug bin. 

— Bitte, bitte, mein Herr, — fagte Aorienme, — ber 
Marihalt foll Sie kennen lernen, Sie meniaftens fehen, 

— D bleiben Sie der Sle uns Alle retten, — rief 
Dugobert, der feinerfeits aus Robin zurüdzusalten fudhte. 

— Die Borfiht, mein theures Fräulein, Pümmert fi mit 
mehr um das Gute, mas gethan If, fondern um das, mas 
noch ju then Bleibt, — fogte Robin mit einem one, fein uns 
voller Qũte. — Ruf id; nicht im dieſem Xugenblide an ben 


—— u — 
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prinzen Dialma denten? Meine Aufgabe iſt noch nicht voll» 
endet und bie Augenblide find koflbar. 

— Kun, — fügte er hinzu, Indem er ſich fanft von Da« 
gebert losmadte, — nun, ber ag ift fo gut gemefen, als ih 





es boffte: der Abbe vom Miarigng ift entlaret, Sie find frei, 
mein themres Fräulein, Sie haben Ihr Kreuj miederbefommen, 
mein braver Goltat, der Dance ift eine Befhägerim geflgert 
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und der Marſchall umermt feine Ainder... I habe am allır 
diefer Freude einige Eule... mein Antheit ift ſchön, mein 
Herz zufrieden. Auf Wiederfehen, meine Freante, auf Wir 
berfchen. 

Dies fogend, merf Merin mit der band Adriennen, ber 
Maneur und Dagobert einen Iebreihen ruf zu und ver 
ſawand, neddem cr mod mit einem entzüdten Bid auf ven 
Marfhal Simon dingewieſen, der daſas umd feine Zoͤchtet mit 
Zhränen und Küffen berete, Me innig umfälengen hielt uns 
Alım, mas um ihn vorging, fremd blich, 

Gine Stunde mad diefem Auftritte hatten Fräulein von 
Gordoridle und die Maneuz, der Rarſchall Simon, feine beißen 
Zbhter umd Dagobert das pᷣaus des Dortor Balrinier verlaffen. 

Zum Belhlufe Mefer Abfhmeifung geflatte man uns noch 
eine ee Lehre über Irrembäufer und Rlöfter, 

ie haben eb bereits geſegt umb micherbolen «6, bie Ger 
fepgebung, melde die — 2 der Zerenhäufer keitet, 
ſcheint und ungenägenb. 

Reuerlih vor vie Berihtsgöfe gebtachte Tdatſachen, fomie 
aud amdere, melde uns mitgetteilt worden find, fdeimen uns 
dieſe rg ge orünzi zu bemeifen. 

Ası * iſt den Beamten ausgedehnte Bollmabt genug 
gegeben, bie R rrentäufer ja unterfa&en, diefe Scauſſtatigung tft 
ihmen fogar anbefohlen; aber wir willen aus fehr guter Duelle, 
dap bie zahlreiden ums — Beihäftigungen der 
Beamten, deren Zahl außerdem fchr 2 zu den Arbeie 
tem, mit denen le überladen find, in feimem Merhältkifie 
eg er nur fo felten möglich machen, daß fie 


find 

Gs ſchlent uns daher müglid, mern man minteftens alle 
halbe Monate Befihtlaumgen anerdnete, melde ſich ganz 
befonders auf die Irrenkäufer besögen und bei weichen ein 
Arzt umd ein Beamter amgeftellt wären, damit die Beſchwerden 
vom @eiten der Mehts« und der Arzneiwiſſenſchaft achörig 
gepräft wärben 

Gun; gemif (äpt die Juſtiz fih wiemale * zu Edul 
den kommen, fobale le genügend mit gü ben vers 
feben werben tanz aber wireiel Schwierig el Itere 
Formen find zu überminzen, tamit dies —— kann, bes 
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Die Dufiterfcheinungen bed Februar. 
Den viesmaligen Beriät eröffme ih mit der Bemerkung, 
rap ih midt alle neuen Mufitalien bier anfügre, fordern nur 
die bemerfensmertäeften, diejenigen, am melde fi irgend eine 
allgemeine oder doch amziehembe Betrahtung Mmüpft. Darum 
wundere man fi mit über die Dürftigkeit des Febteet; has 
mufifalifke Leben darin war dermaßen eingefroren, daß felbit 
das verfräppelte Gemäds moderner Mufikliteratur davom anger 
griffen wurde, Das fell Beine Rlage feinz im Gegentheil, et 
wäre zu wünfden, daß einmal eine große, jiemlid lange Ger 
neralpaufe den Muflflurus ein wenig befhmitte, denn das zu 
viele Muficiren it der mahre Krebs des heutigen Kunſhe⸗ 
Randes, und mer mag mit einer fo gefälligen Dirne wie Me 
moderne Mufit viel Umſtaͤnde mahen — Im Mufikallen- 


*) @lede Re. 31, 38, 


anjeiger des Februar treffen mir zlemlid lauter zahme, glatte 
Befiäter. Nur Br. Lispt ſqneldet wieder eine grimmige 
Grimafie in einigen Stüden, die Fraht felner gegenmär- 
tigen ſpaniſchen Meife- Ucher den Mann ergehen die derſchit · 
denften Urtheile, Mährend die Einem im ihm blos eine excen» 
ttiſche Natur fehen, halten ihm die Andern für einen feinen, 
mohlberehnenden Mopf, der die amzichemde Role eines Sawat ⸗ 
mers fehr gut hanzyabt, So viel iſt gewiß, daß Liezt feine 
Gonterte immer fehr get vorjubereiten, uns den Schein bes 
Liberalismus mit dem Pomp ariftofratiigen Umganget ju ver» 
binden weiß. Mer aber tie Zeit begreift und fie, wenn au 
mur zu feinem Bortheile, geſchlet zu bemupen verficht, were 
bient immer Adtung vor feinem Berftande. 2isjt's Freunde 
erſtrecken ſich einerfeits von Heinrih Heine bis ju Guftar 
Sällling, ber ein ganyes Buch über ihn geidrichen dat 
— mit beißen kann er nicht großthun, — anderfeits von 
der Unicerfitätsjugend bis zum fleifen Hofzirkel. — Ja leugne 
nicht, dap mir die großem Cigenſchaften feines Spiels Inter» 
effe eingeflöft daden, aber für vie Hunftgefäichte, abgeſehen 
von neuen Gembinatiomen ber Mlaviermehanit, bat Liszt 
keine fördertihe Bedeutung. Beine Gompofitionen find hödhft 
unergwidtih, feine Alavierübertragungen — 3 D. Bertho- 


vonder Sinfonieen — dagegen meifterliä, und unterfdhelden 
fidy weit von gemöhnliden Arrangements. — Belanntlih dat 
Liszt eime ganze Herde Kachaͤffer gefunden; von ifnen nenne 
id) nur einen geriffen Pradent — font Meifter der Technik, 
als Klaniercomponift anausſtehlich — deffen auf Xuffallen edet 
gar Imponiren berehmetes Weberdenipiel neulich im 

Gemanphaufe fo ergöglih wirkte, — An Liszt fhliefen ſich 
bie bekannten Birtuofen Ehalberg, Billmers — fine 
Technit, aber fein Kit, — Ghartes Mener — Thal 
betgiſch — Kullad u. f. m. mit ihren Gaben an, bis 
biefe Meihe cadlich in die Kalkbrenner, Herz, pänten, 
Burgmülter übergeht. — Gin großes Beifpiel der aut ⸗ 
mürkigung bat Kaltbrenner, diefer immer eine fo arlfic« 
tratiſche, gelehrte Miene anmehmenne Mann, gegeben, inbem 
er ſich nit ſcheute, zw Sariatienen einiger armfeligen Polr 
ten von — Labipto fid herabzwlaffen, Mieleiht hat er 
damit fein Früsftüt verdient. — Hünten hat 6 vom Dad« 
ſtübchen bis zum Palaft gebradt, damit iſt alles geſagt. — 
Ueber Herz wird fi Niemand vermundern, daß er, tregdem 
«6 geiftig mit ihm aus, Immer fortfäreibt. Sein Geiz it 
nod größer als fein Meidhthum. — Mir find hier auf einen 
munvden Fleck web jeplgen Mufitweiens gelommen, der einige 
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fonders in dem Falle, wenn der Unglädlihe, welchet ihren 
Beiſtand nöthig bat, datch Amangsmittel abachdleffen, beauf« 
fihtigt , vereinzelt wird und in der Xufenmelt keinen Freund 
bot, der feine Bertgeidigumg übernimmt und in feinem Kamen 
bei der Behörde die Aurüdferverung verlangt. 

Iſt +6 alfe nicht Sade der Gieilgemalt, durch eine Eräftig 
eimgerichtete, mwichertehrende Üchermadung biefer Michererlan« 
gung einen Schritt entgegen zu gehen? 

Und mas wir vom den Irrembäufern fegen, Andet wieeiht 
im noch größerem Drafe auf Frauenttoſter, Semtnarlen und vie 
Hönfer Anwentung, in melden Brüterjgaften ſich befinden. 

anz newerlite ſeht Mar im die Mugen Ipringende That ⸗ 
ſachen, melde im ganz; Frankreich Nufichen gemacht haben, 
dienen leider zum Berweife, daß in den religiäfen Aufladte ſtaͤtten 
Abfperrang, barbotiſche Behandlung, Berleitung von Unmüntie 
gen, umgefeglidr Ginterkerung, ven Zoltern aller Art begleitet, 
wenn niet häufige, dech meniaftens möglide Bortemmniffe 
waren, 

E⸗ bat feltfamer Iufäne, Meder und rädfihtlofer Medpeir 
ten bedurft, um dleſe abſcheullchen Felgen zur Kenntnif der 
Deffentlihkeit zu bringen. Wieviel andere Opfer find in vie- 
fen ihmelafamen Säufern begraben worden une find es viel 
leicht ne&, mo fein uneingeroeidhter Wlik hin dringen darf und 
die, den Sotrechten der Geifilichkelt zufelge, der Dberrauffiht 
der Gielibehörten entzogen find, 

IM c5 nidt beflagensmeris, Taf biefe Mebnungen niet 
arsch einer regelmäfigen Brauffihtigung unterliegen, mit melder, 
wenn man till, ein Armenpflcger, ein Bramter oder irgend 
ein Bruolmähtigter der Stantsbeherde befääftigt fein Fönnter 

Wenn im dieſen Anflalten, melde ganz den Gsarafter 
Öffentliwer Anftalten haben un» folglich auq ber ganzen Birs 
antmeortlidhfeit herfeiben unterliegen müffen, nichts als Erlaub- 
tes, Menfälldes, Barmberziges geſchicht, warum dann Mefe 
Empörung, diefe zermige Enträftung der Prieflerpartei, wenn 
«5 id darum handelt, Das omzurühren, mas fie ihre Areipeiten 
nennen? 

Es aicht Etwas nob, mas über ven in Mem brrattenen 
und verfündeten Ginrihtungen Meptz — «5 iſt wich das fran« 
zoͤſiſche Geſed, das Gbefep, welhes Allen nemeimfam üft, Allen 
Saut zuſichert, ober dagegen auch Allen Achtung und Geber: 
fam abforeert. 


Fünftes Kapitel. 


Der Indier in Paris, 


eit drei Tagen hatte Aräutein von Gartoride das 
Haus des Doctor Baleinier verlaffen, 
Die folgenze Begebenkeit trug ſich in einem Meinen Haufe 
der Kue Blande zu, mohin Dialma im Namen eines unbe 
fannten Beidrügers geführt worden mar. 





Mar flelle fi einen hübſchen tanden Saal vor, mit inkir 
ſchem Stoff tapesirt, von perigrauem Grunde und purpurfarben 
gemußtert, hier und ba mit einigen Goldſaden durdjogen; wie 
Dee wurde In der Mitte von einer ähnlihen Umbällung bes 
dect, die mit einer diden ſeidenen Schnur jufammengebunden 
mar. An jedem ber beiven Inden dieſet Schnur, meihe un: 
gielhmäflg nicnerfickem, bing am der Stelle der Eichel eine Peine 
indifhe Lampe von golbnem Filigram und von vortrefflider Nrbeit. 

Bermöge einer der finnreinen Grfindungen, melde in den 
fegenannten barbarifhen Landern fo bäuflg amzutrefien And, 
diente diefe Lampe zu gleichet Zeit als Mäubernorrihtung; Heine 
Ginfügungen von blawem Kriftall, melde in jedem Zwiſchen · 
raume ter phantaftifden Nrabesten angebradt waren und von 
einem Inneren Lichte erleuchtet wurden, glängten in fo Flarem 
Azur, daß dirfe Lampen vom Bold mit burhfihtigen Sappiren 
befärt ze feim fhienen. Gin leidtes Gewoͤll von meihlihem 
Manche erhob ih fortmährene aus den beiden Lampen und 
verbreitete im Immer einen ſüßen Weidtaschduft. 

Das Zagesliht dringt in dieſen Saal — ed iſt ungefähr 
zwei Uhr Kahmittage — mur durch cin Meines Gewächthdaus, 
tas man wurd eine Spirgeifcibe fleht, melde eine GHasthür 
bileet und in der Dide ber Mauer vermöge einer im Boden 
angebradten Schichreinrihtung verſchwinden kaun. Ein hinefis 
ſchet Borgang kann dieſe Blasttär verbedten oder dieſelbe etſehen. 

Ginige Imergpalmbäume und andere indiſche Bemärhfe mit 
dichten Blättern und von metallgrüner Farbe find greppenmeis in 
dem Treibhaufe vertheilt und dienen fo zu fagen jmei breiten 
Anlagen von auslänvisden Blumen zum pintergrund. Durd biele 
Anlagen gest ein Meiner Steig, der mit japanifdem gelb umd 
er Porzellan belegt iR und za Ende der Spiegelſchelde 
aufpört. 

Dos Tageblicht, meldes durch das Geſlecht der Blätter, 
burd das «# dringen muß, Schon beträdrlih geſchudcht if, 
nimmt eine ſeltſam reide Färbung an, indem «6 ſich mit dem 
Yzurlihte der daftenden Lampen und den rotben Glathen des 
ner eines dehen Aumines von orientalifaem Porphur 
vereint. 

In dieſem etwas dämmerhaften Zimmer, dab ganz mit an · 
methigen Getüchen und dem mwürsigen Dufte perflidın Kar 
bats gefüllt ift, tniet auf einem Pölltihen türtiſchen Teppich 
en Wann mit braunem, mallentem Haste, melder cin langes 
Aleid von danktem Grün trägt, vas um die püften vom einem 
geitreiften Gürtel anfammengebalten wird, Er hält forafam 
ben geldnen Hopf einır Hufa in Brand; das biegfane, 
lange Roht Meier Plafe endet, indem cs tie eine ſcharlachne 
mit über werzierte Schlange auf dem Teppich gemunden liegt, 
in den runden, feingeſaweiſten Kinaırn Dfelma’s, der in meld: 
Ucher Stellung auf dem Diban ausgeftredt ift. 

Der Kopf des jungen Prinzen ift unberedt; feine eben · 
Yolziäwarzen Haare mit biäwlihen Lihtpunften find im ber 
Mitte der Stirm abgetdeut and wogen Ihmicgiem um feinen 
Hals und fein fiat von autiker Shönkeit und warmer, 
durdfitiger, wie Ambra oder Aepas geldihimmernder Farbe j 
auf ein Aiffen gelchnt, Rüpt er das Kinn auf dic innere rechte 
Hand. Der miite Nermel feines Kleives fäle faſt bis zur 
Mitte des Gibogens herunter und läßt auf feinem ranten, fait 
meibliben Arme die geheimnifwollen, in Indien vom ver Nadel 
bes MBürgers eingeigten Beiden feten. 

Der Sobn Kapjas Sing's bält im der linken Dand bie Bern» 
Reinigige feiner Pfeife, Sein Kleid von koſtlichem weißen 
Gabemir, deſſen orientalifde Worte von taufen» Karben ihm 
bis an's Anie gcht, wird um feine ſchlanken Hüften von den 
breiten Windungen eincs orangefarbenen Etamis jufammen- 
gehalten; vie zierlidee um» feine Mänzung des einen Beines 
dieſes aſtetlſchen Antincus, welchts dard cine Halte halb ent: 
biöft fi zeigt, zeige ſich unter ciner Art Kamaſche, melde 
fchr eng und von farmeifinfarbenem Sammet mit Süubet ge ⸗ 
Kidt am Spann ausgefäpnitten if, wo ein Meiner Stiefel von 
meißen Marequin mit rotgen Hacken beginnt. 

Die zugleich fanfte und männtide Miene Djalma’s hatte 
den Ausdruck jener fmermüttigen und beidanliden Buse, 
melde den Indiern und Arabern gewöhnlich it, dieſe läd: 
lien, Bevorzugten, die mit der lebendigen Spanntraft eines 
thatträfrigen Mannes die ſinnende Glela gůttigkeit des Träumers 
verbinden und bald zart, jerem Gimdrade augängli wie bie 
—— bald entidloffen, wild und biatbürftig fi zeigen mic 

er. 


Und viefe thellmeife Bergielbung mit dem Welbe, melde 
in geiftiger Sezichung auf die Atadet und Impier poßt, jo 
lange fie midt durch dem Schlahtenmuth umd die Hide ber 
rechts Hingeriffen werden, paft aub beinahe ım phufifder 
Berichung, denn mern fic glei den WBeibern von reiner Mate 
Heine Aen ſerlichteiten, ger Gelenke und ebenfo feine als 
famiegfame Formen haben, fo verbirgt diefe arte und oft reie 
zende Nufenfeite Muskeln, die mie Stahl eine ganz männlise 
Schmwungtreft und Härte daben. 

Die großen Augen Dielma's, melde fhmarzen Demantın 
alien, De won biduſidem Perimutter umgeben find, irren 
mehoriih von ven auslandiſchen Blumen im Zreibtaufe za | 
der Decke hinauf, von Zeit zw Zeit nähert er die Bernſtein ⸗ 
feige feiner Hufa dem Munde, fougt langlam und öffnet dann 
feine rothen, über dem dlendenden Ehmely feiner Bähme ſchatf 
gjeihneten Lippen und bläft cine Meine Mingelmolte Mauss 
von ib, der von dem Mofenwaßer, durch meldet er gebt, 
friſchen Daft befommt. 

— Soll ih die Haka wicker mit Tabad füllen? — fogte 
der Pmiende Menſch, indem er ſich zu Dialma wandte uns 
die auffallenden, ungeimlisen Züge Faringhea's, des ärgere, 
zeigte. 


] 





Der junge Prinz blieb ſtumm; vielleicht weil er im feiner 
orientalifhen Werastung gemiffer Racen cs midt für werth 
bielt, dem Meitigen zu antworten, vielleicht auch, meil er in 
Zräsmereien verfunten nice amf ihm gehört datte. 

Der Bürger ſchwieg, kauette auf dem Zeppidh nieder und 
wartete mit gebrcuiten Armen, die Albogen auf's Amir gie 
fügt, das Ainn auf beide Hände legend, die Augen umaufe 
böriih auf Djalma gerichtet, auf die Antwort oder die Befehle 
tesjenigen, deſſen Batır den Beinamen der Water des Orci- 
mütbigen befommen hatte. 

Wie war eb möglich, daß Faringhea, dieſer blatdürſtige 
Anhänger Bohmwanic's, der Gottin des Todes, fo niedtige 
Dienfte angenommen oder darum macgefudht hatte ? 

Weshalb hatte diefer Meuſch von midt gemöhnliden Giei- 
fiet gaben, dieſet Mann, deſſen leinenihaftlide Bercriamkeir, 
beffen wilde Onergie dem guten Werke fo viele Andänget zu⸗ 
gefühet, Ad zu einer fo untergcorbneten Stedung herablaffen 
Binnen? 

Endlich, wie kam eb, daß biefer Menſch, ver vom der Ber« 
bienbung deb jungen Prinzen in Bezug auf ihm Rahen ziehen 





Betradtung werbient, er heift: Die ſchleaten Unterridtsfahen. 
— Da giebt es felten no& häbſche, Meine, feibfiftänpige Sons 
file, Sondern erbärmlide Bariationen trivialer Opern» und 
Zanztyemen. Damit wird der Schüler anfgefüttert, une vers 
langt mun, da er Solivereh zu genießen nit gewohnt, immer 
neue folde Windbeutel. So wird der Mufitfinn ver Jugend 
von Grund aus vergiftet, und ber Geihmadiofigkeit eim 
immer frudtbarerer, meiter Boden bereitet, &o lang Menſchen 
wie Brunner und Gonforten in der Aunft midt blos ge 
buldet werden, fonterm ihre ſchmähtichen Machwerke für die 
Qugend theuer bezahlt erhalten; iſt eb mit allem Declamiren 
der mufitalifgen Beitfpriften, mit allen Bemähungen einzel» 
ner, guter Talente nichts. Im der Jugend wird der Heim 
zum gungen Teben gelegt. — Das mwiffen am beflen die Ier 
fuiten, darum itreben fie fo eiſtig ſich der Jugenderzichung 
zu bemöhtigen, — @s giebt einzelne, mähhtige Ratuten, deren 
bohen EAmang feine Ergichungsfeffeln aufzuhalten vermögen, 
aber dergleichen wirt man bob nicht unter den muflfaliihen 
Ditettanten fuhen wolen — Wan betradte daneden unfere 
Mavieruntermeifer vom zmel Grofden« bis zum Ahalerlehrer, 
vom ungebilveten Mufitanten bis zum Gandidaten eines Foch ⸗ 
Ruiums, der, in diefer Laufbahn ſchelternd, feine größere 


. 


oder geringere mmufibalifche Fähigkeit zum Rahrungsgefdäft 
maden mul. Mas kann er für cigentliches Intereſſe am Lehe 
ren und Bilden haben mas mirb er ſich darum kümmern, 
feinen Schülern ediere Begriffe, ein Bemuftkein von dem 
wahren, högeren Amer der Munft beisubringen? Blelmehr 
wird er aus Bleichgältigteit, Meberdruß, Eigennug dem Hange 
der Zernenden nah eitel Eraöplihem frögnen, noch dezu, ba 
die Stellung den Mufiflchrers zwiſchen ben Anforberungen 
der merermen Geſellſchaft und der Aunft fo ſehr ſwierig iſt. 
Den meiften Maturen fällt «6 ja mie eine Entſageng Schwer, 
ſich zum Berftändnid des Schmwierigen und Ziefen zu er⸗ 
mannen. — 

Bahrbaft mirermärtig wir» es, wenn cine Schar feihter 
Birtuofen wie meulid ein Bouquet de Perles p. Piano — 
Mainz, Schott — zufammm ihre Machwerke heramsgicht, 
Und folgen Anfuforienfhlomm nennt der Berleger Perien? — 
Die nenn Pianofortiften frinen mur zm wetteifern, mer bie 
größten Prramiven von abgehauenen Rotentöpfen aufaujeir 
gen bat. Freilich Pönmen fie Nllch wagen, denn dafı cin ein» 
siges geniales Tenwert mürliger für die Munft ift als hun · 
dert Birtuofen juwfammen, das begreifen die fogenannten Mus 
fifreunde immer ne nicht 


Wie in Frantreih oft Amel einem Tert maden, fe g« 
ſchleht es nice felten in der Mufif. Die Meinen concertiren« 
den Güte für Geige und Klerier von Beriot und E. 
Wolff find beiennt, und vom ihnen in diefem Momate vers 
mehrt worden — MWainj, E&4ott. — An viele Beftrebun 
sen Lehnt ih eine Sommlang von Streichquartetten aus be⸗ 
liebten Deernthemen an, melde die erfimberifhe Handlang 
Diabelli in Wien teramsgiebt. Kan erhält da Quartette 
mit dem gemöhnliden vier Sahen, aber die Gedenken find 
aus italiemiihen Dpert. Ich erinnere daran, daß dieſelbe 
Berlagthandlung überhaupt mande neue Entdeckungen und 
Berciperungen im Ghebiete der mobernen Mufitzweige zu ver» 
antworten bat, $. ®. die D;pernausjüge für dem Ilmfang jeder 
Stimme, für einen Gzafan m. f. m. — Die Geige bat ders 
ſelbe Fluch getteffen wie das Miorier. Ale lanter eitle, 
nihtsmürbige Waare. Mam vergleide nur die, wenn auch 
nicht Fünftterifh wertgecllen,, doch immer fon gehaltenen und 
empfindungsvollen Gaben eines Biotti, Mode, Kreuger 
mit den Phantafichämörkeln der Herren Artot, Die Bull, 
Ernf, Mieffiahl. Die Geige if Beine großartige Gc« 
fangsgeldin mehr, fondern eime lofe, kotette Dirme, deren 
urfpränglidher Gharaftır Paum mod zu erfennen. — Dob un 
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und Motmanie eine NO Soönt Beute datbringen konnte, dab 
Leben von Kurja« SMS Sohne fhonter 

Ferner, marım ſedte er fih dem häufigen Iufammentreffen 
mit Mopin aus, dem FT doch durch midt gerabe lobensmerthe 
Borgänge bekannt wart 

Der Berfolg vieler Geſchlate wird auf dieſe Fragen Ant« 

wort geben. 

ir Bönnen jedt bles fagen, daß der Würger nah einem 
langen Geſproͤche, welddes er zuel Zage zurer mit Rodin ge» 
kabt, denſelben mit gefenktem Bit und beſchetdenet Haltung 
werlaffen hatte. 

Nabvım er eimige Zeit hinzurd Hill geſchwiegen und bie 
(ih Pränfelmden BKauhmolten feiner Pfeife betradtet batte, 
wandte fid Djalma an Faringhea, ohne die Slicke nah ihm 
zu tichten und ſagte in jener überfhmängliden und bod zur 
gleich bezeihnenden Sprahmeife, mit mweider bie Drientalen fo 
vertraut fine: 

— Die Zeit vergeht... der Breit mit dem guten Hetzen 
en nicht... aber er mirb fommen... fein Wort ift [rin 

te.» 

— Sein Bert if fein Wort, gnaͤdiget Herr, — wleder⸗ 
belte Foringhea mit beftätigendem Zone, — Alb er vor drei 
Zagen Sie ın jenem Haufe anfgefust, wodin uns die Elenden 
aus niätswärbigen Abfigten geführt Yarten, mahtem Sie glei 
mir binterlifliger Weife eingelhlöfert werben waren, gleich mir, 
* mahfamen und ergebenen Diener, da ſagte er zu 

mem : 

„Dee unbekannte Zreund, welder Sie vom Sqloſſe Gar 
torike dat abholen laffın, mein Prias, fdidt mid au Ihnen; 
haben Sic Zuttauen, felgen Sie mir, es iM Ahnen eime wür⸗ 
dige Webnung bereitet.’ 

— Gr ſagte Ihnen ferner, anäbiger Herr: „MWilligen Sie 
nit darsim, dieſes Haus zw werlaffen, bevor id jur bin: 
Dar erbeiſchi Ihe Bortellz binnen drei Tagen werten Sie 
mid micderfehen und dann fellen Sie Ihre vollkommene Arei« 
beit haben.” Sie babem ſich damit einwerflanden erklärt, 
Sariger Herr, und find feit drei Zagen bier im Haufe ger 

ie 


— uUnd id erwarte dem Ettis mit Ungeduld, — ſagte 
Djalma, — denn dieſe Ginſamkeit it mir unangenehm... Us 
muß in Paris ſeviet dewunderungewerthe Dinge geben... und 
befonters.. » 

Djalma voWemdete mit und verfiel wicber in fine Erdumerci. 

Kob einigen Xugenbliden Cchmeigens jegte ter Sohn 
Kadja»&ing's plöglim zu Faringhea mit dem Tome cineb un« 
geruldigen und gelangrellten Sultans: 

— Eprid mit mir! 

— Boron fol ih mit Idnen ſprechen, hoher Herr? 

— WBeren Da mil, — fagte Djelma mit forgieler Ber 
adtung, intem er feine (dmamtenden Augen nad ber Dede 
richtete. — Gin Gedante verfolgt mid; ... Id mill mid von 
ibm Iosmaden... Eprid... 

Baringbea warf einen durchdringenden Blick anf dic Züge 
des jungen Indiers und jah fie von einer lelaten Koͤtte gefärbt, 

— Öinäriger Herr, — fügte der Meftige, — ih errathe 
Ihren Gedanken. . 

Djalma uttelte den Kepf ohne den Sarget anzuſehen. 
Diejer verfepte: 

— &ie denken an die parifer Frasın... 

— Ehrtig, Ehen, — ſagte Djalme. 

Und er wandte fid heftig amf dem Sepha um, ald ob man 
eine färmerzvolle Bunde in ibm berührt Habe. 

Faringhea ſchwieg. . 

Kab vinigen Nugenbliden warf Djalma ben Schlauch feiner 
Pfeife meit von fi weg, dedectte fein Geſicht mit beiden 
Händen und fügte voller Ungedeald: 

— Dein Spreden it immer no beffer als wiefes Stille 
ihreigen. Verdammt find meine Gedanken, verdammt mein 
Get, welchet dieſt Arugdilder hervottuft. 

— Warem wollen Sie dieſen Gedanten ſliehen, gnäpiger 

? Sie find neunzehn Jedt alt, haben Ihre Jugend im 

ge ober im Geſängniſſe zugebracht, und bis zum heutigem 
Zegt find Sie ebenſo keuſch geblichen als Gabriel, jener 
junge chtiſtliche Prichter, unſet Meifegefährte. 

Dbgleia Faringhea teincswegs bie eprfurdtsnolle Achtung 
gegen den Prinzen bei feiner Mede aus Den Mugen gefeht 
hatte, fühlte dieſet do im Tome tes Meftiiem, als kerfelbe 
das ort deuſch ausipred, eine Life Ironie hinter. 


Dielma fagte voll Stotz und Strenge: 

— Id wi bei dieſen cieitifirten Leuten midt für einen 
Barbaren gelten, mie fie uns nenmen... deshalb rühme ich 
mid auch meiner Mewihbeit. 

— Ich vwerfiche Sie nicht, anäbiger Hert. 

— Ib werte richt ein Gelb Leben, das reim iſt, wie 
eb meine Matter war, ald mein Bater fie geheirathet... und 
wenn man bier von einem Weibe Keufhheit verlangen will, 
muf man keuf& fein mie fle. 

Bei diefem merkwürdigen Aabſptucht kounte Faringhea ein 
fpöttifhes Lächeln niht unterbräden. 

— Barum lohft Da, ESflamet — fagte der Brinz ge 
bieterif. 

— Bei dieſen Gieilifirten, wie &ie fie nennen, gnädiger 
Herr, würde ver Mann, welcher in der ganzen Blüthe feiner 
Unſchald Ab verdeltatben wollte, durch Läherlipkeit tür 
verwundet werden. 

— Da lügft, Sklade, er würde nur lächerlich ſein, wenn 
er cin jemges Medchen heiratete, das nicht rein wäre, wie er. 

— Dann, gnäriger Herr, würte er anftatt verwundet, 
förmiih durch Lecherliakeit getöntet werben, denn man wütde 
umerbittiih und doepeit über ihn fpotten. .. 

— Du tögft... Du fügt... ober wenn Da mahr ſptichſt, 
wer bat Die davon umterridhter? 

— 14 hatte ſchon in Pondichets umd in Isle de France 
datiſer Frawen geichen, amäriger Gere, und dann habe id 
and während wnfcrer Uebetfabtt viel gelernt; ib plauterte 
mit einem jungen Dffisier, während @ie mir dem jungen Prit⸗ 
fer ſptachen 

— Yıfe fordern wie Gioßifirten, mie die Seltanc in den 
Darıms, von ben Weibern eine Unfuln, melde fle ſelbſt midt 
mehr haben? 

— Sie forkerm fie um fe ſtrenger, je meniger fie diefelbe 
beſtden, andriger Herr. 

— Fordern, mas man ſelbſt midt giebt, beißt wie ein 
Herr argen den Sklaven handeln. Und mit welchem Kechte 
thut man das bar? 

— Mit dem Rechte, meldes fi der berauenimmt, ber 
das Modi mar, Es iſt wie bei uns, gnaͤdiget Herr, 

— Umd die Weiber, mas thun vie? 

— ie verdindern bie Bräute, in den Augen der Welt zu 
läderti zu werben, wenn fie Ab verbeirathen. 

— Und ein Weib, melde täuiht... töptee men dab 
bier? — fagte Dielma, indem er fi farr aufrictete und anf 
Feringhea einen wien Slick richtete, in tem plöglih cin bis 
fteres Feuer glühte, 

— Mon töbtet fie, gan; wie bei und: cin Weib, das ber 
treffen wird, if ein Zeresmeib. 

— EWena die Giriiifirten Detpoten And, wie mır, warum 
ſperten fie denn nicht, mie wir es thzun, bie Meiber ein, um 
fie zu einer Treue zu pwingen, meiche fie ſelbſt nicht bemakren. 

— Beil fie cieilifiee find, mie Barbaren... und Barbaren 
mie Gioilifirte, gnätiger Herr. 

— Das Auch iſt trübfelig, wenn Du Recht haft, — ver 
ſedte Djalma mit ſinnender Miene. Darauf fügte cr mit einer 
gereiffen Uebertreldung hinzu, indem er na& feiner Gemohn« 
beit die etwas binmenreide und mufilde Sprade auwandte, 
melde feinen Landsieuten fo vertramt üft: 

— 3, mas De mir joaft, Skiare, betrübt mid... bemm 
mie zwci Zropfen pimmelthau in dem Held einer Blume ſich 
ineimander veriämelyen, fo find zwei Herzen, melde in einer 
jungfräulihen une reinen Liebe Ach yufammenfinden; zwei 
Feuerfirahlen, die zu einer unauslöihlihen Flamme ſich der · 
einigen, find bie glähenden und ewigen Wonnen jmeist Ber 
liebten, melde Gatten geworben find, 

As Djelma von den keuſchen Gienäffen ber Seele mit 
einem unausferchligen Reige ſprach, als er ein minder ideales 
Gtũuct fhilverte, fo glämgten feine Xugen wie Sterne; er bebte 
leife, sein Athem beb fih, das braunliche Golb feiner Gier 
fiätsfarbe wurde roth und er ſant darauf wieder im tiefe 
Zräumerei zurüd. 

Jatinghea hatte dieſe legte Auftegung wohl bemerkt and 
fuhr fert: 

— Und wenn Sie mun mie der folge und glänzente Bo— 
aettönig*), der Sultan unferer Wälder, ber Cinzetnilebe zahle 
reiche und abmechfelnde Gergnägunmgen vorzögen? Saen, jung, 


*j @ine Xbart des Poradieteogeld, eine Schr verliebte Art vom Bögeln. 


rei wie Sie fing, anätiger Herr, wenn Sie va jene verfüd+ 
rerifhen Pariferinmen zu erringen ſuchten, Ste weiffen, jene 
melläftigen Phuntaficbilder Ihrer Räcte, jene reiseaden törer 
Idter Zräume, wenn Sie ihnen Blide zumerfen würden, fühn 
wie eine Herausforterung, fiebend wie ein Gebet oder brennen 
mie ein Wunſch, glauben Sit dann nicht, daß mencht zalbge ⸗ 
ſentten Augen ſich om Feuer Ihrer Blide entflammen wärden? 
Dann waͤren es nicht mehr die gleichmäßigen Wonnen ciner 
einzigen Liebe, der Ähleppenden Kette für das ganze Leben, 
fondern c4 wären bie taufendfaden Gemüffe des Harcma, aber 
«inet Harms, der mit freien und folgen Meiberm beeöikert 
if, melde bur& bie Liebe zu Ihren Skiavinnen würden. Da 
Sie bisher rein und entkallfam aeblichen Amp, fe kann «6 für 
Cie Bein Uebermaß geben... glauben &ie mir nur, ic, als 
Sohn unferes Landet, der glühente, folge Mann, wärten bie 
Liebe, vie Anbetung, des Gögenbitd bicfer Weiber werden, und 
dieſe Weiber, melde die werführerifhften Der ganzen Welt find, 
werden bald nidte mehr für Sie baden ale ſchmachtende und 
leidenſchaftiiche Biide, 

Dialma Yatte Faringhta mit beglerigem Schmeigen zugehört, 

Der Arsdruck der Züge des jungen Indiers datte ſich plöge 
ti geändert: er mar jept nicht mchr jener fämärmrrifhe und 
träumende Züngling, melder das fromme Ambınken feiner 
Mutter hervorrief und nur im Thau des Himmels im Ride 
ber Blamen Bilder fand, melde rein genug waren, um bie 
Keufhbeit, die Liebe zu ſchildern, vom der cr träumte; c6 mar 
ſelbſt nicht mehr Der junge Mann, welcher mit fdambafter 

Glath bei dem Gedanken crlaubter Wennen einer rchtmäfigen 
Berbindung erröthete, Kein, die Anregungen Feringhta's hat« 
ten plögli& ein wulfanifdes Feuer zum Kusbrude gebramt, 
das flammende Geſicht Dielma’s, feine bald funkelnden, balv 
fendten Negen, der männlihe volle Athemzeg feiner Bruft 
verfünteten das Kechen feines Mutes und dos Glühen feiner 
um fo beftigeren Leidenſaaften, je verbaltener dieſelben bisher 
gemeien waren, Dethalb ſptaag er auch plöplih geſchmeidig, 
frafteon umd leicht wie cin jenger Tiget vom Gopba auf, 
pacdte Fariaghea bei der Surgel und rief aus: 

— Deine Worte find cin brennendes Gift. 

— Onädiger Herr, — fagte Farinahra, che fid im Min: 
deften zu mehren, — Ahr Sklavt it Ihr &hane. 

Diefe Umtermürfigtelt entwaflnete ben Prinzen. 

— Mein Leben gehört Ionen, — fogte der Meſthe. 

— Ib geböre Dir, Stiare, — rief Diatma, ihn von ſich 
Mleofend, aus. — Üben nech hing id an Deinen kippen... und 
verfhlang Deine gefaͤhtlichen Zügen, 

— Lügen, anätiger Herr? Zeigen Sie ſich nur vor ven 
Fr m Diefer Beiber und ihre Blide werden meine Warte bes 

tigen. 

— Diefe Weiber folten mich liehen,... mid, ber ib nur 
im Kriege und in den Waldern gelebt habe? 

— Senn fie paran denken, daß @ie, fo jung mob, jden 
die blutige Jagd auf Menſchen und auf Ziger armaht, dann 
werden fie Sie anbeten, anätiger Herr. 

— Da lügf. 

— 2% foge Ihnen, gnäbiser Herr, men fie Ihre Hand 
Sehen, melde fo zart it als bie ihrigen und doc fo daufla 
von feindlichen Blute getropft hat, dann werben fle Werlan« 
gen tragen, fie zu üffen, ja, Ale zu küſſen, menn fie daran 
denken, bad Sie in unſern Währern mit gelabenem Gewedt, 
Iren Dolch zwiſchen den Zaäͤhnen zu dem Srbrül nes Zömen 
ober bes Pantters geldihelt dabım, ven Sie ermartetem... 

— Yber ib bin ein Witwer... eim Barbar... 

— und chen beshalb werben fie zu Ihren Füßen liegen. 
Sie werben zu gleider Zeit erfgredt und gereist fein, indem 
fie an alle die Gewaltidatigkeiten, die Nufgebradtbeit, ven 
Zöhzorm der Ciferſucht, der Eeidenfhaft und ver Liche denken, 
meldem ein Mann Ihres Blutes, von Ihrer Jugend um 
Hige fi überlaffen muß... Heste fanft umb zärtlich, morgen 
miftrauif& und wild, am anderen Bene wieder glübemd und 
leipenfhaftiim, jo werten &ie fein und gerade deſſen betarf 
cs, um fie dinzureiben... Ja, jo, ein Schrei der Wath muf 
zwiſchen zei Hüffen ib Sahn breden, zwiſchen jwei Licbkor 
fangen ein Dei leuchten, ſedaß fie endilch gebreden, vor 
Bergnügen, Licbe und Schrecken bebend, jefammenfinfen und... 
uns dann werben Sie für fie nidt cin Mann mehr, fondern 
ein Gort fein. 

— Du glaubft, — rief Dialma, wider Willen dur& bir 
müde Bererlomkeit der Würgers fortgeriffen. 





mas magt fi ein Bittuoſe miht! eim Pradent ſegat am 
Bertheven’fhe Melodien. 

Leon de St. Zubin gehört zu den Gieigern, welche bas 
Selide mit dem Medernen zu verbinden fireben. Sein jeht 
erfjienenes Duarteit für Piano un? Streihinflrumente dar 
ben wir mod nicht achört, koͤnnen alfo datüber midt urtheir 
Im. Gr hat 44 Merke hinter fi, dberunter neben vielem 
Birtuofen and melde ſolidetet Form, in Kuffehem hat er 
nie dadurch erregt. — Dann fommt Onslom mit feinem 
Böften Streihquartett und Böflen Quintett. Schon tiefe 
Zahlen erwecken Berradt, Mor 20 Jahren erregte Onsiom 
durch feine Gompofltionen für Gtreihinftrumente und für 
Klavier Auffchen umd Zheilnapme. Dogleich in flarren For 
men gejalten, mußten fle durch Wigenthünlihkeit und Kants 
fertigkeit anzuziehen. Das tat-fid jegt Alles ſchmähtich geäns 
dert, und Enslem’s meuere Werte jeigem eime Gedanken- 
Icere, die Bein nad fo fein angelegtes Intriguemfpiel ver Har - 
monieen su erfegem vermag. Dnölom hat ih ausgeſchrle⸗ 
ben, und feine Prodsctionen merben vom dem Liebhabern mur 
der Begſtaͤndigkeit wegen mod gekauft. Was wäre auch fonft 
mit ihmen amjufangen? — Dnslom Icht übrigens in Paris 
semlih unbeahtet. 


Julius Riey in Däffeldorf it ein jüngerer Gomponift 
als Enslom, er hat «6 amd nod nicht bis zum op. 20 gchradt 5 
aber man Bann die Beſergniß begen, daß er bald ſich ſelbſt 
verlieren wird. eine jegt im vierhändigen Klavierausjuge 
erfplenene infenie ift ein ganz gutes Stück Muflt, aber 
Menvdelsfohnihe. Ich mag gar nicht davon ſprechen, daß fie 
fein von eimer pathetiſchen Idee getragenes, harakterifiiihes 
Ganzes iſt, mie man wohl im jegiger Zeit von einer infonie 
verlangen Bann, aber daß Giter gar Mendeltſohn's kalte, wenn 
aud von Schönheiten vele A-moli Sinfonie, die ih an einem 
andern Drte ſchen als eine Anftrengung dab Talente bezeiänet 
babe, fih zum Mufter einer treuta Gopie nimmt, das ver ⸗ 
dient ſtrenge Müge und zeigt, daß Micg zwat ein guter, aber 
kein felbftftändiger, gar peetiſcher Muñter ift. Miey’s fämmt: 
die Werke Arogın von Mendelsſetzu'ſchet Mamier, und 
das wird denn do endlich zulegt unertröglihd. Schon an anr 
dern Drten habe iq angedeutet, das die meiften jungen Gom: 
poniften jegiger Felt dem Mendelsſohn ſchen Geiſte huldigen. 
Das Glüt und die glatte Schteibweiſe diefes Meifters haben 
beide daran ihren Theil, abgefehen davon, das die Mendels ⸗ 
ſohn ſche Berftantermanier in der Gompefition, melde auch cr» 
findungsarmen Köpfen die Tonfepkunft zugänglih madt, in 


unferer Brit, we bie Anleitungen des Herzens fo viel feltener 
find als die des Werftandes, belicht werben mußte. Ges iſt fo 
keit, nah einem Schema zu erfinden! — Aucrdings bat ber 
unbeihräntte Enthuflasmus für Mendeltſohn abgenommen. 
Man fängt en, ihn nidt mehr zu den Genien, fontern zu 
den Talenten zu flellen, und wenn aub Mendeltſohn, mes 
gen viel höherer muſikaliſchet Bedeuteng, nicht ſobald Fried: 
rich Schneiders Burüdjegung treffen wird, wegegen dem 
Lebenden mod andere als Fünftleriihe Mittel zu Gebote ſte⸗ 
ben, fo liegt doch der Gedanke mah, daß er ſich un» feine 
Mamier überleben Pöännte, 

Bu Denen, melde Mendelsſetzu's Manier zur iibrigen 
gemacht daben, gehören and Horslen, deſſen Klaviertris — 
op. T. Hambarg, Gran; — ſeht [hmad, ja mandmal trieial, 
uns Ferd. Hiller, der ein Paar IAmpromptus für Piano 
herausgegeben hat. Die übrigen Inftrumentalnoritäten ver: 
ſchweigt man am beiten, 

Bon ven Boralcomponiften fäht zuerſt ein gar felten ges 
mworbener Rome im die Mugen — Roffimit Drei religiöfe 
Shöre: „Glaube, Hoffnung, Lich” für drei meiblide Stimmen 
— Mainz, Schott — liegen vor. Bon Rellgiöfem iſt freilih 
nidts darin zu bemerken, deſto mehr von Beltlihem; fie fine 


Hovellen-Beitung. 


[l. Sand. 





— @ie wiſſen, Sie fühlen, daß ih mahr ſpreche, — 
rief vieler, 

— Kun get, ja, — rief Djelma mit leuchtendem Blide 
und tiefen Xthemzügen, indem er, fo ja fagen, fprungmeile in 
milten Beroegungen im Saale umberging, — Ih mei nicht, 
eb id bei Berftande oder trumken bin, aber mir [deint, als 
forähet Du mwahrz... ja, ic fühle «5, man wirt mid mit 
Bahnfinn, mit Wuth lichen, meil id mit Wahnfinn, mit 
Muth lieben werde; man mird vor Bergnügen und Sateck 
beben, meil id felbft, weun ich mur baran vente, vor Dlüd 
und Furcht außer mir bin. Du haft Recht, Sklave, folde 
Liebe wird etwas Zrumkenmadendes, etwas Furchtbates fein. 

As Djelma diefe Worte ausiprab, war fein zanzes Mer 
fen von ungeftlämer Sinnlihkelt verflärt. elche oͤne und 
ſeltene Erſcheinung mar dieſer Mann, der rein und enthaltfam 
bis zu dem Alter gefommen mar, in welchem fi ber bemun- 
derungsmürbige Trieb der Liebe, ven Bott in fein Geſchépf 
gelegt dat, emtwidelm fol, eim Zrieb, melder unterbrüdt, 
verborben oder itregeleitet, die Bermunft Hören oder fih zu 
zügellofen Ausfhreifungen, furdtbaren Berdrechen veritren 
kann, der aber auf eine arope und edie Keinenihaft dinge ⸗ 
leitet, gerade wurd feine Heftigfeit den Mann durch pinarbung 
und ig bis zu dem Örenzen des Ideals erheben kann 
und ’ 

— D, diefes Weib, dieſes Weib... vor der ich zittern werde 
und bie vor mir zittern mwirb, mo ift fle denn? — riet Djalma 
mit verboppelter Trumtenpeit. — Werde id fie jemals finden? 

— ine, das ift viel, gnäbiger Herr, — verſedte Kari» 
oben mit feiner böhnifden Kälte: — mer ein Weib ſucht, 
Findet es felten im vielem Lende, mer aber Weiber Sucht, fommt 
in Berlegenpeit der Auswahl. 
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In dem Tugenblicke, wo der Meſtize Dialma dieſe freche 
Antwort gab, Fonnte man an der Meinen Gartenthäür kirfes 
Hauſes, meihe auf ein ödes Wähhen dinausglag, ein Goubé 
von großer Olegany halten fehen. Der Keſten beffelben war 
blau, dab Geftell weiß umd gleichfalls diau vwergierts dieſer 
Bagen hatte ein bemuntermemerthes Gefpann vom jmel ſchö · 
nen Boübiutpferden vom golkbrauner Farbe mit ſchwatzen Mäpr 
nen. Die Beſchlage des Geſchlets, fomie die Anöpfe auf der 
Liorde der Bedienten, die Heüblau mit weißen Kragen hatten, 
waren von Silber; auf der Secdecke, die blam mit meip befegt 
war, ſowie auf ben enthüren, fah men rautenfärmige 
Mappen ohne Helm und ie, mie dab bei jungen Minden 
——— 

a agen befanden zwei Arauenzimmer, Ur 
lein den Garborille und Fiorine, ig 





Sechstes Kapitel. 
Das Erwaden, 





m bie Ankunft des Fraelcin von Garderille an 
der Sartenthür des vom Prinzen Dialma brmohnten Hauſes 
ya erflären, müffen wir einen Bit mah rüdmärts auf die 
Greigniffe thun. 


xls Feduleln von Garkorilie das Haus des Doctor Balcir 
nier vertaffen, hatte fie ihren Palaſt in der Rue »’Anjou bezogen. 
Während der legten Monate ihres Kufenthalts bei ihrer Zante 
hatte Korienne insgcheim dieſt Ihöne Wohnung wiederderſtellen 
und ansihmüden laffen, deren Meihihum und Anmut no 
dar alle Wunder des Gattendauſes im Hötel Saint» Dizier 
wermebrt wurde. 

Die Welt fand es fehr außerotdentlich, daß eim junges 
Mäpden von tem Altet und dem Stande deb Fräulein von 
Garsoviie den Untihiuß gefaßt habe, vollfommen allein, frei 
yu leben umd Über Haus zu halten ganz mie ein wolljähriger, 
unvergeiratheter Mann, cine junge MBittwe oder mie ein frei 
gelaffener Unmuͤndiger. 

Die Weit that fo, als müßte Ace nicht, daß Aräulein von 
Garvovitie befap, mas nicht alle volljährigen und smeimal voll- 
jährigen Männer befigen: einen feſten Gtarakter, einen haben 
Geiſt, ein edles Herz, einen fehr ofienen und geraden Sinn. 

Da fie der Anfiht war, baf es jur untergeordneten Leis 
tung und inneren Ucbermaheng ihres Hauſes tremer Perfonen 
bebürfe, hatte Adrienne dem Bermalter des Gutes Garborlile 
sehärieben, er möge mit feiner Kram Sofort nad Paris kom» 
men; Herr Dupont ſoute auf dicſe Welſe das Amt eines Haus · 
bofmelfters verfehben umd Madame Dipont das einer Wirthidhafe 
terin; ein alter Freund det Baters von Fräulein von Garteville, 
der Sraf Montbron, ein dußerſt geiftreiser, alter Dann, der 
einft fehr in ber Mode, aber ftets ein grefer Kenner aller Arten 
von feiner Schicklichkeit gersefen war, hatte Adrienne geratben, 
nad Art der Prinzefinnen ju verfahren und einen Stafmeir 
fter ja nehmen: er mich ihr zat Uebernehme dieſes Amres einen 
fehr gut ergogenen Mann von mehr als reifem Niter nad, der, 
nadrem er als großer Pferkelichhaber in England in Rımmarı 
Pet und bei Taterſall — berühmter Handler un» Mälter mit 
Pferden und Meuten in London — fein Bermögen vergemdet 
hatte, mic bas häufig bei den Gentlemen biefes Landet vortommt, 
genöttigt werden war, die Poft vom Bode herab zu fahren, indem 
er bei diem Amte feinen Geſchaeck am Pferden befrierigen umb 
auf ehremmerthe Weiſe fein Brod verbienen fonnte, Bon der 
Art war Herr von Bonneoille, ber Gchäpling des Grafen 
Monibron. Bermöge feines Alters und feiner guten Lebens · 
gewohnheiten tomnte vieler Stalmeilter Fräulein von Garto- 
ville zu Pferde begleiten und beſſer als irgend Jemand dem 
Pferneftal und die Haltung der Wagen beauffihtigen, Et 
nahm alfo dirfe Anftehung voll Dankbarkeit an und zufolge 
feiner umfidtigen Sorgfalt fonnten bie Geſpanne des Fräulein 
sen Garbeville mit Allem metteifern, wat es in Paris Schon⸗ 
ſtet diefer Art gab. 

Fräulein von Gardoville hatte ihre Kammermänden Geor · 
gette, Hebe und Wlorine wierer angenommen, 

Die Ledtere hatte erft bei ver Prinzelfin vom Seint-Digier 
in Dienft treten fellen, um bei dieſet ihre Moule als Kufpafferin 
für die Dberin des Stiftes Saint» Marie fortzufepen; aber in 

folge der acuen Ridtung, melhe Rodin ver Remnesontihen 

mgelegenhelt gegeben, murde eatſchieden, daß Wlorine, wenn 
es möglid märe, ihren Dienft bei Aräulein von Gardevllle 
wieder antreten folle. Diele vertraute Stellung fepte tiefes 
unglüdlihe Geihärf in ven Stand, dem Leuten, welche 
die Fäden ihres Geſchickes in Händen hielten, miätige und 
heimliche Dienfle ju leiften um» jmang fie ju einem nihtsmürs 
digen Berrath. 

Unglütligermeife hatte Alles dieſe ganzen Mänke begünftigt. 

Wie mir willen, hatte Fotine wenige Tage nachdem Fräu · 
len von Garboride in das Hans des Docter Baleinier einger 
fperrt worden war, bei einer Untetredung mit der Raneur einer 
Regung der Rome nadgegeben und ber Nrbeiterin einen Math 
erthellt, melden dem Angelegenheiten Xorienne’s fehr müpli 
mar, indem fie ihe fagte, fie ſelle Agritol midt die Papiere, 
melde er in dem Berſteck des Wartenhaufes gefunden, an ram 
von Gaint«Dipier abgeben laſſen, ſondern fie nur Fräulein 
von Garponife ſelbſt anvertramen. 

Da die Zeptere Später diefen Umſtand von der TRageuz er» 
fuhr, verkoppelte Ad ihr Bertrauen und ihte Bumeigung 8 
otine; fie nehea diefelbe woller Dankbarkeit wledet 
rem Diemft und übergab ihr einen ganz vertrauten Xuftrag, 


ndmiid vie Aufſicht bie Einridtung bes zu Djalma's 
Wohnung gemietheten Haufes. 

Was die Mancur anbetrifft, fo fie den Bitten dab 
Fräulein von Garzorie nad, va fie einfah, fe fünne Dago- 


bert's ‚vom der mir fpäter mod ſprechta werben, nicht 
mehr nahlich fein, und wohnte fortan im Hoͤtel der Due win, 
jow bei Aorienmen, melde mit jener feltenen Umfiht des Her ⸗ 

6, die ühr eigenttümlih war, ter jungen Xrbeiterim, d 

x jagleid als Gäreiber diente, das Geihäft der Maple 
thaten und Almoſen übergeben hatte. 

Fräulein ven Garboville hatte erft daran geraht, die Mas 
vemr ganz einfach unter dem Xitel einer mbin bei fid zu 
behalten und auf dieſe Melfe im iht die Vechtſcheffendelt bei 
der Arbeit, die Untfogung im Samerze, Me Würde bei der 
Armuth jm chren und zu verberriiden; aber fie kannte bie na= 
türlide Würde des jungen Mäpdens und fürdtete mit Medht, 
deß die Maneur, mit melder zarten Umfidht auch diefe ganz 
aefhproifterlihe Bafttigpkeit ihr dargefellt merken würde, darin 
doeh mur eln verbedtes Kimofen fehen Ninnte, Noriemme zog 
eb dahet vor, ihr eine genz vertramte Anftellung zu geben 
und fie dabei durdhaus alt Freundin zu behandeln. Auf viele 
Art murbe die gerechte Empfinklidteit des jungen Mäpdens 
geſchont, da fie ihren Lebensunterhalt verdiente, indem fie ein. 
Amt verfah, meldes ihrem mildberzigen Neigungen entiprad. 

In der That konnte die Mayeur mehr alb Icmand anders 
den frommen Beruf annchmen, meiden Adrienne ihr gab; ihre 
beträbenbe rfahrung in Allem, mas Ungläd Yelft, die Süte 
ihrer engelgleihen Serle, die Erhabenteit ihres Beifteh, ihre 
feltene igkeit, ihr Sharfbliid in Bezug auf die fhmerp 
lihen Gedelmniffe des Rlgeſchiks, ihre volltommene Kennte 
nif ber armen und arbeirfamen Menfhenclaffe lieh zet Genüge 
vermutben, mie verflänkig das vortrefflide Beihöpf den ealım 
Abfihten des Fräulein vom Garborülle entfpreden mürke, 


preisen mir jept won den verfäiebenen Greigniffen, melde 
am jemem Tage vorhergegangen waren, che Fräulein von Gar- 
we. bei der Bartenthär det Haufes der Mu Blande 
vorfahr. 

Segen zehm Uhr Morgens liefen die dit verihloffenen 

fterläden von Aprienne's Sclafpimmer feinen Strahl des 

eslihts im das Gemach dringen, meldes bios vom einer 
an drei langen fübernen Ketten von der Dede herabhängenden 
Lampe von orientalifdem Alabafter erlemihtet war. 

Diefes domartig ſich mölbene Gemaqh hatte die Form 
eines achtecigen Belteb; won der Kappel bis zum Boben mar 
es mit weiſet Schre tapeirt, über melde lange MBehänge 
von weißem Moufelin dingen, bie wieder reichtich mit Geib« 
fünen dutqzegen und an tem Mödnden durch mit brei» 
ten elfenbeinermen Haltern befeftigte Anöpfe jurädgchalten 
murben 

Imei gleiäfolts elfemnbeinerne, vortrefflid mit 
ausgeicgte Thüren führte die eine in das Badezimmer, bie 
andere im das AnMleidezimmer, eine Art Tempel für vie Halle 
gun ver Schoͤndelt, der gerade fo ausgeftattet mer im 

enhaus des Jritel Saint + Düler. X 

Amei antere Bände diefes achteckigen Chemades murben 
vom Fenftern eingenommen, die ganz mit Berhängen bedect 
maren; dem Bette gegenüber fah man einen Kamin von pen» 
thelifdem Marmor, masrem kriftallifirten Schnee, aus melden 
mer Pöftlihe Gariatnden und ein Fries gemcipelt war, der 

et und Blumen vorfteltez über dieſen Fries und mit 
äußerfter Zartheit aus dem Marmor kurhbreden gearbeitet 
befand fih ein edelet Korb von ammathigen Umriffen, der bie 
Stelle der Kamintafel vertrat und mit einer Menge roter 
Gamelien bededt wary Ihre Blätter won glängentem Grün, ihre 
Blumen vom leidtgerötheter Aärbung waren die einzigen Aare 
ben, melde in dem harmonischen Weiß dickes jungfräulichen 
Aufenthalts aufflelen. 

Envtid bemerkte man hinter Wellen meipen Mouffellns, bie 
wie leide Bolten von der Wölbung berabftiegen, das feht mie 
drige Bett mit elfenbeinernen Füsen und reiher Bütphawerverzier 
rung, dab anf dem Hermelinteppie ſtand, ber den Fußbeden be 
dere. Mit Nusnadme eines Geſteus, das gleichfalls von fürtlidem 
Gtfenbein mit Perimutter eingelegt war, hatte das Bett überall 
eine Fütterung von meipem, maltirtem Xtlaf und durch und 
durch gefteppt wie eim ungeheures Wichkiffen, 

Die Hetttũchet vom Dattiſt mit walencienner Spigen beige 
maren etwas in Umorbnung und liefen die Ude einer mit 
melßemn Zafcet bezogenen Matrage und ein Brit son einer 
leichten Rohrdecke fehen, denn «8 berrfte im wiefem Zimmer 





eigentlich unbebeuten®. Xus melder Zeit le herſtammen, ift 
ungewif. Jqh habe mir erzählen leſſen, Moffint fei migmü« 
thig umd neivif auf Auber und Weyerbeer, Golte bier 
fer Berdruß fo weit gehen, daß cr den reihen Mann ned 
bewegt, die Fieber in die Hand zu nehmen? — Mozu nod 
arbeiten, mean man fo wie hat, fo wiel die Gitelfeiten der 
Welt geloflet datt Kotenfhreiben madht Mrüge, 


Zrupm Hat wieder eine dͤbſche Anzahl Serkchen heransge- 
geben. Gr meiß feine Meinen Belangscompofltionen recht geidriet 
ze mahen, noch geidieter aber ift er in feinen Dericationen. 
erde, Bonze, Gerl Bet, vie Lind, die Gräfin Moffi gehö 
ren zu ben Reueften, die er damit bebadt hat. (is ifk ein 
Unglüd, wenn ein Mufifer fo viel Gomplimente ſchatiden muß. 


Der Königlich premfilhe Rapelimeifter Eaubert dat, um 
dem am berliner Hofe berribenden Seſchmack am Alterthüm⸗ 
lichen zu [hmeideln, drei Dven des Hotaz in Mufit gefcht, 
die, abgefchen won der Inmatur ver Sade am fih, and Uns 
fenntnid der Eprade zeigen. 

Die größte Leiftung hat Linppaintner mit feiner Dper: 
„Die fieilanishe Besper” auf dem Gerifien. ind da nicht 
ganz befondere Umfände vorpanzen, fo koͤnnte die Hrrambgabe 


Biefer Oper als cin Märtgrertgum ver Berlagsbandlung Schott 
erfhrinen 


Bon ben Büdern über Mufit ermähne ih Berlioz's 
großes Wert über Inftrumentirung — franzöftih umd dewtid 
— das befte feiner Art, welchet cben fo ben gewandten Ecrift« 
ſtellet wie den feinen Renner geist, Berlioz iſt einer der 
fehr wenigen Mufitgeifter der Gegenwart, für melde id, als 
mahrkaft bedeutende Grideimungen, Zhrilmahme fühle. Xis 
erfter framgöfiiher Inftrumentelcompenift mimmt cr felbt in 
Paris lange noch mit die Stellung ein, welhe ihm zutäme, 
und giebt and für uns Deutſche Beahtens+ und Beherzigens · 
werthes. Leider it die Ausftattung des Berkes — Schleñin · 
ger — keine mürbige. 

Zrage id nun no mad, daf die Handlung Peters In 
Lelpzig ein Drgelconcert von Friedemann Bab, dem Scohme 
Sebaſtlan's, veröffentlicht dat, das eben weiter feinen als 
antiquarifhen Werth hat, fo bim id mit dem Haupttheil mei 
nes Beriäts fertig. Dies führt mid anf cine MRuflerang ber 
bebeutendfien Mufifalien « Berlogepanplungen Deutfälands, 

Am Wefentliden beftimmt die Lage des Drts ihren Char 
raftır. So wir man die kenſtwichtigſten Productlonen bei 
den Icippiger Geidhöften zu ſuchen haben, vor allen bei der 


Handlung Breittopf umb pärtel, die purd NARojart’s 
Werke groß geſdugt, auf feltene Weiſe Modernes und Giaff 
f&eb zu verbinden weif, und mie fie auf einer Scite nad Zur 
ber's und Megerberr’s Dpern greift, auf ber andern felbt 
vor der Partiturausgabe der Säumann’iden Peri nidt 
zurüdfgent. — Die Peters'fde Handlung beilpt viele alte, 
werthocle Werke; von ihren mewen Publicationen weiß id 
mihts befomders Mähmlihes zu fagen. Es find — abgeſchen 
von ber verbienfirellen Gefammtausgabe der Bach’ ſchen Detke 
— mei popnlare, ober merthlefe Sechen von Meifiger, 
Kallimona, Zanfa u. f. m., mit denen ſich ehne Ameifel 
gute Geſchaͤfte machen laffen. Hoffmeifter wirft feit Jad⸗ 
ren feine Kche vorzüglich mad Modernem aus, und Rifiner 
weiß Ach Im mobler Stelleng zu behaupten. Neben Breittopf 
und Härtel fielen ſich als größte Berlagebandlungen Schott 
in Molnz und Haslinger in Wien. (rftere, am der Grenze 
Frontreihs gelegen, veröffentliht bemzufolge hauptiählid frame 
söffpe Mobdeartitel, die dem fhmäplichften Dilettantismns fröbe 
nen und zur Beibmadsnerderbnig am meiften beitragen, mas bei 
den großen Mitten birfes Geſchaſts um fo berauernsmerier 
if. Die Firma Haslinger fann fi freilih von dem wit ⸗ 
ner Geſchnecke miht lotſagen, und mas ſie veröffentliät, athe 
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eine gleihe und laut Temperatur mie bie eines ſchoͤnen Frühe 
lingttaget, 

Bufolge deſſelben Erfühtes, weiher fie veranlaht hatte, 
auf ein Meifterküd der Golrarbeiterkunſt ven Mamen bes 
Berfertigers am vie Stelle des Kamens des Berfänfers zu ſeden, 
hatte le gerollt, daß alle dieſe Begenftände von fo ausgefudh- 
ter Ptacht von Handwetkern gemadt werten follten, bie aus 
den wnterritetiten, arbeitfemften und rechtſchaffenſten ausge: 
möäßit wären umd ihnen die etſten Stoffe liefern laffen; auf 
biefe Beife bonnte man dem Preife für ihrer pänte Arbeit nob 
dasjenige hinzufügen, was außerwem bie Breilbenperfonen, welcht 
mit ihrer Arbeit wuchern, werbient haben mürbens dieſe be⸗ 
träßtlihe Lohmerpöhung Gatte unter dundert bebrängten ar 
milien ein gewiſſes Müd und Wchlbefinten verbreitet, weiche 
fo, die Freigebigkeit Xorienne’s fegmend, ihr, mie Ale fügte, das 
Met gaben, ven Genuß ihres Reihthums als eine gute und 
geredte Handlung zu betrachten. 

Kits war alfo frifder, reigender zu ſchen, als das Innere 
dieſes Shlafjimmers. 

Fräulein vom Garborille war eben aufgermadt; fie ruhte 
ven meiden Wellen Mouffelins, Batiſt und weißer Beide 
umgeben in einer Saltung voller Anmath uno Madläffigbeitz 
niemals bededte fie mährend der Rat ihre brmunderungsmär« 
bigen golsenen Haare, — mie die Gricchen fagen, das fiherfle 
Mittel, fir lange im ihrer ganen Pracht zu erhalten, — am 
Ahende bradten ihre Remmerfrauen die langen Lecken ihres 
ſeidenen Heates im mehre breite Flechten, wie fie breit und 
bit ſo tief dinablegten, deß fie fait gamy das fleine Dhr 
verborgen, vom dem man nur mob das reihe Bäppiben ſah, 
morauf dieſe Flechten fd dann mit dem binter dem Hopfe jur 

ewundenen Hinterboar verbensen. 

Diefer der atlediſaen Antike entichnte Haarpay Miibete bie 
fo reinen und fein gefdnittenen Züge bes Friulein von Gar: 
dopille zum Gntzüdn und ſchien fie dermaßen zu verjüngen, 
dad man fle für kaum funfjehn Jaht getalten hättes fo glatt 
an den Schlaͤfen hinlaufend umd fie einfaffend verlor iht Haar 
feine heile, glänzende Färbung umd wäre ohne ben gelbenen 
Wirderihein, melder bier umd da auf den Erhöhungen der Flech · 
ten binlief, faft braun erſchlenen. 

In jene morgenvilde Betäubung verfunten, deren weiche 
Unbeftimemtheit fügen Träumereien jo gänftig ift, datte Adrienne 
auf ihrem Kopffifien fih mit etwas gemeigtem Kopfe aufge 
ſtüdt, wodurch vie ibealen Umriffe ihrer bieten Schultern 
uns des Rackens nur mod gehoben murben; ihte lähelnden, 





Movellen-Beitung. 


feifsen, rofigen Liepen waren mix ihre Wangen fo kühl, ala 
ob fie fie eben in eifigem Waſſer gebadetz ihre weißen Xugenz 
lider verfäleierten ihre großen branmen, fommeimrihen Hagen 
par Hälfte, die bald ſchaaachtend hinausfapen in’s Leere, bald 
mohigefälig auf den tothen Blüthen und grünen Blättern der 
Gamelien in dem KHorbe auf dem Kamine ruhten. 

Mer Könnte die unausfprehlibe Gerlenpeiterfeit won Kori» 
enne's Grmahen fhünern?t... Das Erwechen einer fo Ihönen, 
fo zäbtigen Serle in einem fo Teufen und fhönen Körper! 
Das Urmaden cines Hergens, das fo rrim war ads der friſcht, 
duftige Athen, ber ihren jungfrdäuliden Bafen fanft hob... 
jungfräulih umd weiß mie unberährter Schnee. 

Selqhet Glaube, melde Ökegel, welches Wort, welches retir 
giöfe Stunbild kann jemals, © wüterliher, göttliher Schöpfer, 
einen bemundernämwerigeren Begriff von Deiner barmonliden, 
unausiprehlihen Macht geben, als eine jugenblide Jumgfram, 
melde fo im gangen Xufblühen ihrer Schönheit, in der ganzen 
Anmath der Zühtigkeit, mit weldher Da fie begabt, anfmact 
und in ihrer tränmeriihen Unſchuld das Behrimnif jener goͤtt · 
hen Sehnſucht ver Liebe ſacht, die Du in fie gelegt haft wir 
in alle Deine Belhöpfe, o Da, der Du Nists bift als ewige 
Liche, unemblihe Bäte! 

Die verwirrten Gedanken, melde feit ihrem Erwachen 
Adriennen angenehm aufjwregen ſchienen, nehmen fie immer 
miche und mehr in Anſprach, ihr Kopf neigte ſich auf die 
Bruft, ihr jener Arm fan? auf ihr Lager zurüd und darauf 
nahmen ihre Büge ohne gerade traurig zu werden, doch einen 
rührend fhrmermüthigen Auedtuck an, 

Ihr Ichhafteiter WBanſch mar erfüllt, fie war jept im Me 
grif, unabhängig und allein zu Icben; aber dieſe liebreiche, 
jarte, empfänglide umb wunderbat vollfommene Katur empfank 
es wohl, daß Bott fie nicht mir feinen feltenften Schähen 
überhäuft gabe, um bicfelben im einer falten und egeiftiihen 
Ginfambelt zu verſcharren; fle fühlte, wieriel Großes um Sab ⸗ 
neh die Liebe Ipr ſelbſt and Demjenigen, ber ſich ihrer werth 
steigen würde, eingeben könne, 

Dem Muthe und dem Adel ihres Ghatakters vertrauenb, 
ſtolz auf das Beifpiel, weldes fie den amdern Frauen geben 
mollte, und mohl miffen®, daß aller Augen voder Reid auf fie 
gerichtet fein mürben, mar fie, fo zu fagen, ihrer ſelbſt mur 
zu gemißs meit entfernt von ber Furt vor einer fhledten 
Wadhl, fürdtete Ale vielmehr, daß fie Ridts finden werde, 
wetunter fie wählen koͤnne, fo fehr war ihr Geihmerk geläur 
tert; umd hätte ſie ſeibſt auf ihre Ideal getroffen, fo waren 
ähre Anfihten doch zugleich fo ſenderbar uns nitsreftomeniger 
fo richtig, fo außerorkentlid und denneqh fo wermünftig in 
Betreff der Umabhängigteit und Müre, melde das Weib 
isrer Meinung neh dem Manne gegenüber bemahren mäffe, 
daß fie vurdaus entihleffen war, in »iefer Beziehung keine 
Augeftäntniffe ya maden und fie fragte fih, ob ver Mann 
ihrer Wahl jemals die biäder umerhörten Beringungen ammeb« 
men werte, melde fie ihm vorihreiben würde. 

Sie lieh an ihrer Erinnerung vie möglichen Freier vorüber« 
sichen, melde fie bis dabin im WMeltumgange geichem hatte; 
ihr fiel dabei Die leider nur zu mahrhafte Sqailerung «in, 
melde Morim mit fpöttifher Laune ihr von ben Heltathewer⸗ 
bern gemadt hatte. Sie erinnerte ſich auch nicht ehne 
einen gereiffen Stotz, wie dieſer Mann fie ermathigt hatte, 
nit, indem cr ihr [hmeidelte, fondern, indem er fie auffor- 
derte, ihren wahrgaft großen, edlen une ſchoͤnen Plan meiter 
assjufähren. 

Ihre ih drängenden Gedanken braten fie bald auf 
Diaime. 

Wäsrend fie ſich Glͤck wünfäte, gegen diefen Serwandten 
aus Föniglidem Biute die Pilihten der Gaſtlichkeit zu erfüllen, 
mar das junge Mädchen bed meit entfernt, den Prinzen zum 
Heiden ihrer Zukunft zu maden. 

Grftens fagte fe fi, ums nit mit Unrecht, daß dieſes dalb ⸗ 
milde Rind mit, wenn aud nicht unzgähmbaren, doch menig« 
ſtens unbezäymeen Zeidenf&aften, plöglid mitten in eine über 
feinerte Cleiliſation verfegt, unvermeivli gemaltigen Prüfungen 
und miätigen Ummanplungen untermorfen fein wäre Da 
nan Ardslein von Garterile im ihrem Gharafter durchaus 
nichts Männtihes, nichts Herrifüstiges datte, fo lag ihr 
Lurdaus nidts daran, dieſen jungen Wilden zu ciwllifiren. 
Zrog ber Zheilmahame cder vielmehr gerade eben dieſet Theil ⸗ 


nahme megen, melde ihr der junge Imdier einflöfte, hatte fle 
Ad fer entſaloſſen, fih ibm unter zwei bis drei Monaten 
nidt zu erfennen ju geben, uns nahm fld vor, wenn Diaima 
datch Aufell etwa erführe, daß fie feine Bermandte fei, ihn 
nidt ya empfangen. &ie wänihte alfo, menn aus nit ihn 
ga prüfen, ibm doch mindefiens freien Willen und Freiheit 
genug jum pandeln zu laffen, damit er die erfien Shladen 
feiner guten oder fAlchten deidenfihaften ausmerfen Binne, 
Anpeflen wollte fle ihn mit ohne Ehup dem Gefahren des 
parifer Eebens ausfegen und hatte im Wertrauen ben Girafen 
von Wontbron gebeten, dem Prinzen Dielma in vie befte Ghes 
fenihaft ven Paris einzuführen und ihm mit feiner langen 
Grfahrung dur Rath und That beizuftchen, 


Here von Mentbren hatte Die Bitte des Fräulein von 
Gartovite mit dem höhften Bergnügen angenommen und 
machte ih, mie er fügte, eine Freude barams, feinen jungen, 
konlallchen Tiger in die Salons hineinzulaffen und ihn mit 
der Biume der Modetöniginnen unb ter Stuper von Paris 
fi meffen zu laffen, indem er dabei zugleich verfiherte, er 
molle auf feinen æilden Mänpel Alles, mas man nur molk, 
wetten umb halten, 


— Bas mid anbetrift, mein Becher Graf, — hatte fie 
mit ihrer gemöhnliden Dffenheit ja Heren von Montbren 
geſagt, — fo ift mein Gntfälup unerisätterlih. Sit jeibft 
haben mir gefagt, welches Kuffchen das Ürfheinen bes Prin« 
un Dieima in der Melt machen wire, eim Anker von neun 
zehn Jahren, von übertaſchender Schönheit, ftolz und wi 
mie ein junger Zöme, der ans einem Walde fommtz das ift 
nen, das if amperorbentlid, haben ie Yinzugefügt: des» 
halb reird die bildende Gefallſucht ihn auch mit einer Hin⸗ 
sebung verfolgen, die mid feinetregen erihredt; ee kann mir 
alio, ernitgaft geſprochen, meim lieber Graf, nicht anftchen, 
mir den Sqein ya geben, als wollte I4 mit fo vielen Idhänen 
Damen, Me unerfroden fid den Klauen Ihres jungen Tigers 
ausfegen merken, wetteifern, Ib mehme ſedt am ihm Zbeil, 
weil er mein Bermankter, weil er ſchͤn, weil ex tapfer 
if, aber vor allen Dingen, well er nicht nad unferer abſcheu ⸗ 
liden europkifgen Mode fid Pleidet. Meriß find das feltene 
Gigenfhaften, aber bis jegt genügen fie nos niat, um meine 
Anfigten zu ändern. Uebrigens dat ber gute, alte Phdlofoph, 
mein newer Freund, in Bezug auf wnferm Andier mir cinen 
Math gegeben, den @ie gebilligt haben, obſchon Sie kein 
Philofeph find, mein lieber Graf, nämlich: ib fol einige Zeit 
dindurch bei mir Beſache annehmen, aber felbit zu Riemandem 
dingehen: mas mir erfiens ganz; gemif dem lichelflans erſra⸗ 
rem wird, mit meinem Bönigliden Berwanbten jufammenjw 
treffen und mir dann aud erlauben wird, eine ftrenge Ans» 
wahl felbft unter meiner gemöhntihen Geſcuſchaft zu treffen. 
Da mein Haus vortrefflih, meine Stellung höAft wrfprünglid 
fein, und man alle Arten boshafter Geteimniffe bei mir 
ju erlaufßen hoffen wird, fann es mir an meitgierigem Herren 
uns Frauen niamer fehlen, was mir viel Bergnügen made 
fol, wie ih Sie verfühere. 

Umd da Herr von Montbren fie fragte, ob die Berbankung 
%e6 armen jungen, inbilden Tigers lamge dauern wärde, hatte 
Nerienne ihm geantwertet: 

— Da Ih fo ziemlih alle Perfonen ver Geſellſchaft, in 
melde Sie ihn eingeführt haben werben, bei mir ſehe, mwerbe 
ih eb damm fchr beiohmend finzen, auf viele Weiſe über ihm 
verſqiedene Urtheile zu hören. Benn aemiffe Männer viel 
Gutes, gumiffe Weiber viel Böfes von ihm fegen, dann werde 
ich gute Hoffnung haben... mit einem orte, die Meinung, 
welche ſich bei mir ſeſtſtelen wird, indem ib, verlaffen &ie 
fi dabei auf meine Umfiät, fo zes Wahre aus dem Fallen 
berauserdenne, wird, mie Sie c6 nennen, bie Berbannung 
meines königlichen Wetters verfügen oder verlängern. 


Das waren no am demſelben Tage, wo fie ſich mit los 
rine nad dem vom Prinzen bewohnten Haufe begab, Fräulein 
von Garporife’s ganz beflimmte Enfihten in Bezug auf Djalme; 
mit einem Worte, fie mer durchaus entichleſſen, fi ihm erſt 
nad einigen Monaten zu ertennen zu geben, 


Nachdem Aorienne fo am jemem Morgen lange Zeit an Me 
Ausfihten gedecht datte, melde wie Aufunft dem Bedärfriffen 
ihres Herzens wärte bieten Hinnen, verfan? fie auf’# Neue in 
eine tiefe Träumere. 





met dieſen. Diabeili ebembort it immer mob doͤchſt Ad. 
hia, un» Simrod in Benn und Shlefinger in Berlin 
fügen idren alten Schägen vom Beit zu Zeit neue einträglidhe 
hinzu. Die Handlung Schubert u, Gomp. gehört gm ben 
neuern. ie wird ſeht iaduſttiss betrieben. Ueber ven Brit 
des Wufiteliengandels im Allgemeinen habe ich fon in mei» 
nem eriten Artikel einige Bemerkungen gemaht, die hintei» 
den, ihm zu jeidnen. 

Bon mit geeruften Werken, die mir neulich vorgefems 
men und deren Nufführung im leipsiger Muſtker » Wercin ſtatt · 
fen», nenne id nur eins, weil e6 das befte Wanufeript if, 
das id feit Jahren gefehen. Es iA ein Streichquartett vom 
dem jungen, als Klarlerfgieler nicht mehr unbefonnten Rel⸗ 
nede aus Xitoma, der fidr feit längerer Zeit in Leipzig auf⸗ 
hält. Es weht darin berfeibe morbifhe Beift wie in Babe's 
Gompofitionen, nur eombinirter, Ib wünfdhte das Werk ger 
druckt — 6 mwärke Intereffe ertegen — und dem Gompeniften 
glüdtihften Geranfenreigitum und Bewahrung feiner Gigen» 
thämliäkeit. Ueber feine Zutunſt läßt ſich freilich nad einem 
Werke nichts jagen, 

Bon ven Leitungen ver farblefen muflfatifhen Tournali« 
Mit, weide meift aufer aller Berbindung mit ben Bemegun« 


gem der Zeit ſteht, mag Id nit forehen. Unſere mufltalle 
ſchen Beitungen fAlafen recht gut. Fteilich, rede in der mufl- 
taltſchen Kritit Wahrpeit, und Berleger, Gompomiften, pie 
ter erheben fl mie ein Mann gegen Die. Kein Gundet 
baher, wenn diefes Märtorerthum fo wenig Antodendes hat. — 
Sonſt iR im der muflfaliihen Belt nichts Erdebliches vor 
gefallen; mit rinmal ein Aianierfpieier wurde Hofrath. 


eipgig im Mär. 
Herrmann Hitſchbach. 





Holjschnitte zu Beitfragen.*) 





2. Dramatiker. 


& giebt für mid ein fcitfam Spiel — cine Weermuſchel ger 
hört zu meinem Hawsgeräthe; dieſe an das Dbr halten und 
dem Meeresraufben, dem Urbild der Shöpfeng, das im bie 
ſes Gehäufe gaubersol gebannt iſt, zu lauſchen, gemährt mir 
ein unausferehlides Bergnügen, Das Odasfpieihaus ift eine 





*) Elche Ar, 3. 


ſolche Muſchtlz die horbgehenten Bogen des Samerzes, der 
Lich’ und Zuft und milderregter Leidenſchaft fallen im Sturm ⸗ 
fhlag ter orte an ras Dhr, das he des Lebens, ber 
Welt forbert fein Recht, und trägt ven Geiſt auf ben Alü« 
gelm wer Pochie an bas Meer, mo luftige Gondeln unter Eir« 
derflängen binziehn und ſtolze Schiffe mit dem Angftfchrei 
der Bergmeifiung untergehn. Die Breter bedeuten die Melt, 
und die Muſchel träumt das Wogenlicd des Meers fort, 

Ein Wort von der Bühne gefproden, wirkt auf Maffen, 
it nachhaltig, wen trägt es im Herzen, hinaus auf ten 
Markt, in das Schlafgemad, in den Zräumen finfierer Nähte 
tandt eſs als Bim auf, — ein Blipfirapl erhellt «6 ein weite 
binergoffenes Dunkel und jünbet eine Eide als Fackel an. 

Hat Dein Doi bie gefeplihe Länge? kommt mit Drinem 
@ift die Heldin midt um ven wohlgeftellten, auf Effect bes 
redneten Dtoneioegt — — Du fmeigft — mas brängft Du 
Did denn alb Spreber zur Bühne? — Geh, Dein Dolch if 
zu ſcharf und trifft in’s tiefinnerfle Leben, Dein @ift in zu 
Kart; — fdleil Deinen Haß ab, und menge in Deine Ber 
jweiflung Shränenwafler, — Ür aber giebt Cuch für Drabt- 
puppen, bie mit buntem Komdrienfltter behangen, peiden 
als Erfog, für fentimentalen Tammer vie Liebe, für lang« 
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Hovellen-Beitung. 


[1. Sand, 





Diehes reigemde SBefbörf voller Leben, Jugenbtraft und 
Slũuthe Mich einen leiten Geufper aus, breitete ihre beiden 
Ihönen Arme über ihrem im der Seitenanfiht auf den Kiffen lies 
genden Kopf zufammen und blieb einige Nugenblide mic nicer: 
geſchlagen, mic vernichtet... Go unter dem melfen Geweben, 
welde fie einbühten, unbeweglich vallegend gli fie einem be⸗ 
wunderneweriben Bilre von Marmor, deſſen Formen umter 
einer leiten Lage von Schece no Yerwortraten. 

Piögih richtete ſich Aorienne fanck von Ihrem Lager auf, 
fahr mit der Hand über ihre Stirm und Flingelte ihren Ham« 
merfrauen. 

Beim erften Silberklange der GSlecke oͤffneten ſich die beiden 
Ayüren von Ütfenbein. 

Beorgette erfplen auf ver Sawelle des Ankleivegimmers, 
aus weſchem Lutine, vie Meine, ſcawatze und fenerfarbene Hün» 
din, mit ihrem goldenen Halsbande vor Freude bellend ber» 
einfprang- 

Hebe erſchien auf ver Schwelle des Babezimmers, 

In dieſem Gemache, mweldes von oben erleudtet wurde, 
fa) man auf einem Terpich von grünem Gorbwan mit golte- 
men Dodetten eine große Badewanne vom Kriflal in Ferm 
einer längliden Muſchel. Die drei einzigen Augen biefes füb« 
nen Meifterftüds von Glatwaarenarbeit veridmanden unter 
der zierlihen Srümmang mehrer greſen Bergierungen von 
@ilder, melde von dem breiten Seckel ber Bademanne in vie 
Höbe gingen, der gleichfalls vom ausgemeifeltem Silber mar und 
Kinder und Delpdime barfteilte, welche unter Zweigen von na« 
türliden Korallen und azurblauen Mulhein fptelten, Nichts 
machte cine licblihere Wirkung, als bie Cinfügung Mefer Purpur« 
zweigt auf dem matten Hintergrunde des ansgemeißelten Slibersz 
der balfamifde Duft, der ih von bem marmen, klaren und 
moblriehenven Waſſer erhob, mit welchem bie Muſchel von Arie 
lol gefünt war, verbreitete fih im Babefimmer und brang 
mir ei lelchter Nebel in dar Schlafzimmer eim. 

Als Xrienne Hede in ihrem jagendtichen Anzuge ihr auf 
einem ihrer bloßen und runkliden Arme cin langes Morgens 
Neid bringen ſab, ſegte fie zu ihr: 

— Wo if denn Florine, mein Rind? 

— Fräulein, fie iſt ſchon feit zwei Stunden hinunterges 
gungen, fie iſt megen einer fehr bringenzen Sabe gerufen 
worden. 

— Und mer bat fie rufen Taffen? 

— Die junge Perſon, welde bei Ihnen die Stelle als 
Söreiber werficht ... fe iſt heute Morgen fchr zeitig ausge» 
gengen und glelch mad ihrer Müdfunft bat fie Flerine rufen 
laſſen, melde feirdem mit wicher gefommen If. 

— Diefe Abwefendeit dat mahrfheintid auf irgend eine 
midtige Angelegemheit meines Ingels von Minifter der Unter» 
fügungen und Almofen Bezug, — fagte Norienne lädelmd, 
indem fie an die Manemr dachte. 

Darauf gab fie Hebe ein Beiden, daß fle an’s Wett beran 
fommen folle. 


Ungefägr zwei Stunden mad ihrem Auffteden, als Werienne 
mie gemößnlih fi mir feitemer Merlidfeit hatte Meiden laffem, 
fire Me ihre Frauen fort und verlangte mad der Maweuz, 
welche fie mit einer befonderen Aurerkemmenheit behanvdelte, 
indem fie diefelbe ſtets allein empfing. 

Die junge Arbeiterin trat haſtig mir bieihem, aufgeregtem 
Grfiät dercin und fazte mit zitterader Stimme: 

— D, mein Fräulein, meine Ahnungen waren gegründet, 
man verräth ®ie... 

— Bon melden Ahnungen fpredben Sie? — fragte Aorienne 
eermundert. — Und mir verräth mia? 

— Herr Rodin, — antwortete die Mageur. 





Siebentes Kapitel. 
Die Zmeifel. 


en 
i 





J mbem fie die vom der Mageur gegen Herrn Robin 
vergebradte Befhulmigung vermahm, jah Aränlein von 
GurpoviKe Das junge Märchen mit neuem Grftaunen an. 

Bevor mir vielen Auftritt weiter ſchildern, mellen mir erfl 

noch ſagen, dafı die Mancur ihre armın altem Kitidet ausgt · 
jogen batte und mit eben fo viel Ginfuhheit ale Geſamack 
ſawetz gefleitet war. Diefe traurige Farbe fapien ihr Bergichte 
beiten auf jede menſchlicht Eitelkeit, vie ewige Trauer ihres 
Setzent und vie ſtrengen Pflihten amjureuten, welche ihre 
Aufopferung für jeve Art von Ungläd auferiegte, 


Ueber viefem ſawatzen Rleive trug die Mayeuz winen brei« 
tm, detabg cſacegenen Kragen, der weiß und glatt mar wie 
ihre Aleine Tünmäpe mit grauen Bändern, melde ihren Edel« 
tel von ſabnen, braunen Hoarem Sehen lich und ihr bleichet, 
Ihiwrrmäthiges Geſicht mit dem fanften, blauch Augen einfhlof. 
Ihre längligen und zarten Hände, weihe jegt durch Hand⸗ 
ſchabe vor dem Aroft geihüpt wurden, waren midt mehr, wie 
ge und marmerfarbig, fonderm von fait burafühtir 
ger Weiße. 


Die verftörten Büge der Manenr drüdten eine lebhafte 
Unruhe aus, Fräulein von Gartorite rief daher im liebermaf 
des Erflannens: 

— Bas fügen Sie? 

— Herr Rodin verrätd Sie. 

— Gr! — das iſt unmdglid. .. 

— D, mein Fräulein, meine Ahnungen hatten mih nit 
getaͤuſcht! 

— Ihre Ahnungent 

— Ale id zum erften Male mich Herren Redin gegenüber 
befand, wurde ib, wider meinem Willen, vom Furcht ergriffen, 
es fAnürte mir die Bruft zu... umd id färdtete für &ie, 
mein Froͤuletn. 


— Bür mis? — fagte Aerienne. — Und marum haben 
Sie nit für fi ſelbſt gefürdter, meine arme Freundin? 

— 34 meiß nidt, mein Ardulein, aber dab war mein 
erfich Gefühl; und dieſe Fatcht war fo unüberwindtich, daß 
Herr Redin, trod des Bedlwedens, welqes er in Bezug 
auf mich gegen meine Schmefler mir bewies, mir Anaft 
mare. 

— Das if feltfem Ich begreife eielleicht mehr als irgend 
Jemand den unmibderftchliden Ginfluß von Auneigungen oder 
Abneigengen..., aber in diefem alle bier... Kun, — fuhr 
Adrienne fort, nahbem fle einen Angenblid nahgeract, 
— nen, eb thut Nies. Auf welche Weile hat fih denn 
deute Ihr Ferdacht in Bewifteit verwandelt ? 


— Seſtern hatte ich meiner Sawefter Gephoſe die Unter: 
ftügung dintragen wollen, welche Herr Robin mir im Namen 
eimer wohlthätigen Perfon für fie gegeben hatte... Ich fand 
Eephoſen nicht bei ber Freundin, welche fle aufgenommen datte; 
ich bat dader die Thürhäterim tes Haufes, meiner Shmefter 
zu fügen, daß id heute Mergen mirberfommem würde. Das 


babe id amd getan. Aber erlauben Sic mir, mein Fräulein, 
einige motbmendige Cingribeiten zu ermähnen, 

— Gpreden Sie, foreden @ie, meine Freundin, 

— Das junge Mänsen, welches meine Schweñer bei ſich 
aufgenommen, — fügte bie arme Maneur fehr verlegen, indem 
fie die Augen fenkte und errötpete, — führt fein... febr re 
aelmäfiges Leben, Eine Perfon, mit welder fie mehre Bere 
anägungspartien gemabt, Namens Herr Dumoutin, hatte ihr 
den wahren Namen bes Herrn Robin gefagt, welder im dieſem 
Haufe ein Nbfteigeqwartier befigt uns id Tafelbt Herr Charter 
magne nennen läßt. 

— Das bat er uns fhon bei Herrn Waleinier geſegt und 
noch vorgefteen, als er anf biefen Umfiand zerädtum, bat er 
mir erklärt, merhelb er fib aus gemiffen Gründen in ter 
Nerbmendigkeit befänte, jeme beſcheidene Wohnung im tem 
entfernten Stadttheile zu haben... und id babe «6 mur billl« 
gen Kinnen. * 

— Run gut, geſtern hat Herr Rodin den Abdi vom Algtignt 
bei fi empfangen, 

— Den Abbe von Nigrigna? — rief Frinlein vom Gar» 
dorille. 

— JZa, mein Fräulein, er it zuel Stunden mit Herrm 
Morin eingelhleffen geweſen. 

— Mein Kind, man wird Sie aetäufcht haben, 

— 14 babe Folgendes erfahren, mein Fräulein: der Abhe 
eon Xigrigns war am Morgen getommen, um Herrn Bovin 
za befuhen; da er ihn midt ſand, batte er unten bei der 
Hansmannöfras feinen auf Papier arfhrichenen Namen nebft ven 
Werten: „Id werde in mel Stunden wisvertommen”‘ zurüd: 
gelaſſen. Das jenge Mäpden, vom dem id Ihnen gejagt, 
bat dieſet Papier geſehen. Da Alles, mas Herrn Mopin anr 
betrifft, fe gebeimmipeoll fübeint, jo war fie fe meugieria, 
Herrn Abbe von Niariann bei der Heusmannefrau gu erwarten, 
um ihn Dommen zu ſeden. Und im der That, zwei Stunden 
darauf kam er wieder und draf Seren Rodin zu baufe, 

— Kein... nein, — fagte Adtienne beben?, — das ifl 
unmöglid... es muß ein Ittthum obmalten.-. 

— Das vente id nicht, mein Fräulein, denn te ib mujte, 
wie midtig dieſe Amtdetumg fei, babe id das junge Madchen 
gebeten, mir eine ungefähre Saildereng von der Prrfen des 
Abbe vom Xigrignn zu geben. 

— Kunt 

— Der Abbe von Nigrigan dat, — mie fie mir fagte, — 
etwa ein Alter von vierzig Nahren, fein Bude ift groß und 
f&lant, er it cinfach, aber mit Sorgfalt getletdet, feine Augen 
ind gram, fehr groß une fehr Rurderingene, feine Kugenbraum 
id, feine Heare Saflanienbraun, fein Geſicht vollfommen 
rafirt umd fein Seſen fehr entidhirden. 

— Allerdings... — fagte Adtienne, melde nicht glauben 
moßte, mas fie hörte, — die Seſchteibeng paßt. 

— Da es mir baranf anfam, fe viel als moͤgllch in's Gin« 
zeine binelm Alles zu erfahren, — verfepte die Magens, — fo 
fragte ich die Zhürdüterin, cb Herr Mobim und Herr von 
Aigrigag gegen einander erzärmt gu fein geſchlenen, als fie 
aus dem Haufe gegangens fie verneinte dass der Abbe babe 
biod zu Herrn Robin, vom dem er ſich an der Hausthüt trennte, 
geiagt: Morgen ale... fareibe ih Ihmen... dabei bieibt’s. 

— it c# denn cin Traum, mein Bott? — fagte Adrienne, 
indem fie mit einer Art Betäubung beide Hände über ihr Ge: 
fit legtes — ib kann an Ihrem Werten mit zweifeln, 
meine arme Frcxndin, und denned bat Sie ja Herr Rodin 
ſelbſt im dieſes Hans gefhidt, um Ihrer Schmwefler Unterftügung 
zu bringen; er mürde ſich alſe jelbft dadurch der Wefahr aus ⸗ 
gefegt haben, das Sie feine gebeimen Aufamsmentünfte mit 
dem Kb erfahren könnten. Aür einen Berräider märe das 
ſedt unklug gehandelt, 

— Das if wahr; 15 if mir auch fon eingefallen... 
Und denne⸗ ift mir des Aufammentreffen dieſet beiden Leute 
fo dredend für ie eridienen, mein Fräulein, daß ib voller 
Gntfegen zurüdgefommen bim. 

Eugoͤne Sue. 


(Bortfepung feige.) 


atbmige Reflexionen die Tdat, für foreirte Grpectoration 
männtiden Zorn. — Au dieſes wollen fie nicht, «6 it wider 
die Bühnenetiaquette, bei ihmen muß fih ter Heid, wenn er 
geraden Wegs aus der Salecht fommt, erit Stiefel und par» 
niſch glänzen? maden laflen, die Liche muß ein enggefhmürs 
tes Mieder, die Imtrigue gefräufelteh Hear und Glackhand · 
ſchuhe tragen. — Bei folden Bormürfen und Anforderungen 
übermannte einen ähten dramatiſchen Dichter ker Born, ber 
feine Hraft zefammenbradbz dieſer Dieter fhrich um takt täg- 
de Brod Mollen ab; in feiner Seele grünte ein Wald, def 
fen Bmelge anausgeſprochene Geheimniffe raufhten, und er 
mufte das bürre Holz zufammmentragen, bei deſſen Heuer Aid 
das Publleum aum für einen Abend redt erwärmen fonntes 
er mußte all die buttermelden Worte abfhreiben, wie er im 
semöänlihften Geſpraͤch nicht reden wollte — cin Dramatiker 
fhricb Mollen ab, der die Meden für alle beutihen Bühnen 
derthellen konnte. Idt aber habt Fußeiſen angelegt feinem 
Gelft, der mit einem Schritt in's Parterre dinunterfteigen 
wellte, und darum Üübermammte ihm der Zern, der feine Kraft 
sufammenbrab, — bettelm wollte er nit, umd arbeiten konnte 
er nicht tie die Andern, umb fo ging er zu Srunde, binter- 
tleß einen dramatiſchhen Terſe, ein rieflg Mruftbild, dem wie 


Arme zum Xgiren und die Füße fehlen, melde obme Ameifel 
die morſchen Mretter zerträmmert hätten, — Diefer Tore 
liegt nun ta, zur Sewunderung der dien, fein Dildner 
heit — Brabbe. Bein beflgelungnes Porträt hängt zu Däf- 
felderf in einer Schenke, „der Dradenfels” genannt. Hier 
fap er oft jufammen mit feinem Geclenfreund, dem genielen 
GSomponiften Norbert Burgmäller; ſchaelgſam and ermft fapen 
fie fih gegenüber, und ihre flammenzen Augen ſtlegen mie 
Srubenlidter gegenfeitig in ben Goldſchacht Ihrer Bruft, 
in der Geranfen, Tag und Rat unermübet pochend, ihr ger 
beimes Handwerk trieben, — Grabbe zog einen Fidldus um 
den andern aus tem Secqher, ſchried in Fiebergaft deenſchwere 
Berfe bin, ſchob fie feinem finflern Genoſſen zu, und fledte 
fie dann in vie Braftcafse — und aus folden Papierfpnigelin 
baute er dem Diefempalaft feiner Dramen In zügellofer, bhan ⸗ 
taſtiſcher Unerbnung, dech Helvenbüder ftanden in biefem Bau, 
und biidten frei um» fletz nieder auf das farchtdurqh ſchüttelte 
Amergaefbicht — er baute barans feine Dramen: „Die hundert 
Tage,” „Hannibal, „Fricdrich Batbatoſſa,“ „Heinrich,“ 
„Den Juan und Faufl,” „vie Herrmannsſchlacht“ und „Aſqhen ⸗ 
broͤdel,“ durd vie Shpakeipeare's Geift meht, pochievolle Werke, 
die nur der lehten elle emtbehren, die ibm Anerkennung 


hätte in die Hand vrüden follen. — Eines Tages ſaß er mic 
ber im „Dradenfels, allein und ſchweigſam, das Licht mar 
berabgebrannt — fein Korbert war heimgegangen, mar in 
Usher gefterben, — da lieh er diefe Worte in ven „Düffel- 
borfer Anzeiger” einrüden: „Morbert! Du mollteft wäcber: 
fommen, Du baft Dein Wort nicht gehalten! Du bift meiter 
geteiſt, als Du follteft und weitet. Korbert, kommft Du 
nie wievert”" — Mon biefem Tagt am fah der erle Gaft nicht 
mehr in der Schente — er ging nad Detmold flırben. 1996 
{ft fein Sodesjahr, feine Krankheit Magenſchwindſugt; er 
nar 34 Jahr olt, umd hatte einmal geäußert: „Sebt mir 
jenes Jaht 3000 Thaler, und id will Gud in drel Jahren 
einen „Kauft farciben, dad Ihr die Peſtilem kriegt, Mein 
„Don Juan uns Kauft” fin nur eine dumme Borarbeit.’" — 
Hier im Umtiſſe Leben und Kampf eines beutihen Dra= 
matifers. 

Sol id Gud neh vom Heinrich Klelſt erzählen? — Ar 
kennt fein Leden binlänglid, dieſe erſchütternde Tragödie mit 
der biutigen Kataftrephe. 

Der Port if cin Paria in den Augen der Menar, fin 
gend zieht er durch vie Strafen, um fein Leben zu friften; 
fein Licd endigt mit dem Mefrain: Herr, gieb ums anſer täg« 
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Federzeichnungen auf der Reise. 


(Mettfepung aus Br. 29.) 





Aumätig loſte fü ihr Zorn, ihre Grlarrung, und Purpurröthe 
.merhlelte auf ihren Wangen mit tiefer Bläffe, ihee Magen füll 
tem fid mit Thrämen, fe dennte fie mit mehr zurüdgaltım, 
fie fielen gernicder auf das Antlig des Shlummernden umd med« 
tem ibm. Er fusr empor, und ſptach zwiſchen dem Zähnen 
herret cimiae jornige, milde Werte, und bligte fle infter uns 
ter zufomemengejegenen Augenbrauen am. Sie erttug dieſen 
Bil mit Palter Nube, und marf etwas ſtolz das Haupt zurüd, 
als molle fie fagen: „Ih fürdte Deinen Zorn nicht, ih din 
frei!” Mir einer heftigen Bernegung fprang er auf umd fah 
fie gernflammen» an. Dann fhlen er ſich zu erinnern, daß fie 
nicht allein, nidt in ihrem flillen, verfhmiegenen Gemach, und 
langfam den Mantel um feine Schultera Icgend, fagte er rm» 
big: „IE fait frei.” Dann minfte er igr gebieterii mit der 
Hand uns feritt ihe voram zur Gejütentreppez fie folgte de 
mäthig und gehotſam, nadhdem fie ipren Mantel, den er zur 
Erde geworfen, aufgeraft. — Mir mare ganz leiht um's 
Herz, das id die Beinen nicht mehr fah, nicht mehr dies 
troftiefe Bid ver Grauſamteit und Liebe, der Härte und Gr» 
aebung vor Augen batte, und die Liche des Welbes, dieſe 
roſtliche, demusböuolie, ergebene, Mes leidende und duldende 
Ziebe, vor der ich ſonſt in aller Demuth dab Haupt meige, 
erfünite mid jest fa mit Beradtung und Säreden. Die 
Liche macht das Weib zu einer SHavin, zu einem mileniefen 
Geftöpf, und mie ein Händen fo vemüthig fAmiegt fit das 
Meib zu 28 ihres Hettn une wenn er jle mit dem 
Fuße von ih aalciat fie fichend tes wiedet herbei und 
Füst die Hand, die mac ihr ſchtug. Das if die erhabene Ge⸗ 
meindeit, zu der die Liebe das Selb erhöhen und ernietrigem 
tann, vie gättiid un» thieriſch zugleih {ft uns ben Mann, 
inden fie Ad willenios vor itm im Etaube demäthist, zu⸗ 
gleih zu einem graufamen, verachtlichen Tytannen entmürs 
digt. — Der Wond war aufgegangen, vom Ufer ber leuch⸗ 
teten hier und da Lichter auf, menn mir vorüber famen an 
Stärten und Dörfern, die Sterme funtelten und leuchteten 
dert oben am Himmel une ſchaukelten fi bier unten auf den 
murmeinden Wellen des Rheins. Aber 15 mar kalt und cin 
ſchntidender Mind pfiff über var Berded. Ib ging Yinumter 
in die Gojäte, meinen Mantel zu holen. Sie war leer, nur 
das rätkjelhafte Paar wet da. Er fhlief umb fie Fap zw feir 
men Füßen, zitiernd ver Dial und Ftoſt. Die Gibegen 
auf den Ziih vor ſich geftüpt, barz fie ihr Haupt im ihren 
Hinten und zwlſchen den Fingern bervor queden ihre Thtä · 
nen amd tropften mierer auf den Tiſch, langſam and ſchauettich 
Es war ein jemmervoller, herzzerteißender Anblick und wie id 
dies junge, zitternde, ſluchzende Weib neben ihrem tahig 
ſchlammetaden Begleiter fah, erfaßte mich ein tiefer, unausr 
fprchlides Mitieir. I& trat zu ihr, fie hob iht verweintes, 
fämerzlih verzogenes Antlig emper und fa mich mehmüthig 
on. Ih teichte ihr ſtumm die amd, fie drüdte fie mehmüthig 
lächeln» in der ihren und fab mid an mit einem Bit unanb» 
ſorechtichen Nammers. Ich fragte fie, ob id iht im irgend et: 
mas mügtih fein könne, fie fhüttelte traurig ihr Haurt umd 
fogte mit gitternder, Magender Stimme: „Non, Madame, 
merei!” Dunn fürzten ihre Thtänen wieder hervor umb 
laut ſchtuchzend barg fie igr Haupt wieder in ihren Händen. 
„‚Taines - vous!" rief er erwachend in lantım, gebieteriihem 
Zone, I eilte aufs Werde, mo jegt Alles weicher lebendi 
zu werden begann. Mir waren am Biel wnferer Fahrt, die 
Häufer and Khäreı Mannheims fhmebten mir trübe Saatten ⸗ 
bilder am Horizont, das Dampfboot legte am umd mir traten 
an’s Ufer. Nun neh das froftlofe Umherſuchen nab einem 
GBaftbofe, keine Fiatır, keine Droſchken, ermäbet, mitten in 
der Rast vom Gaſthef zu Gaſthef gewiefen ja werden und 
nirgend ein Unterfommen zu finten. Das gehört zu ben 
Meinen Reifemiferes, die Einem, indem mar fie erdulbet, als 
fehr groß eriheinen. Endlich mwurten wir im „Ruifiiden Hof” 
ſchlecht genug umtergebradht, mas mir bei wnjerer Abneigung 

für allen Muffiibe ganz matüriih fanden. 

Mannheim iſt eine regelrecht gebaute, langweilige, öde 
Start, die mir erft techt langweilig mark burd die Erinnerung 
en Sand und Kegebue. I Femme feinen langmeiligeren 
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Menihen als biefen Sand mit feiner aufgeblafenen Dürftig« 
feit, feiner hohlen Groffpreserei und dieſem beeren Demagı» 
genihum, das fo reih an Phrafem, fo arm an Thaten iſt. 
„Aber Sand dat de eine That gethan uns jmar eine ſcheu · 
deroolle, ungeheure,” wirft Da mir einmenten. Fteilich, ex 
selbradhte dieſt That, au der er fih berufen glaubte, won ber 
er, ſich aufblägenn, befauptete, bob Gott ſelbſt fie ihm befoh: 
ken, Aber er weilte fi eigentlich durch biefeibe nur cine 
Wichtigteit beilegen, ner von ih reden maden, — von [el 
qem faiihen Ührgei getrieben ift [den Mander zum Mörser 
geworden. ber bis zum Mord ſelbſt mellte Sumd «6 niät 
einmal treiben, er mollte ner mit dem Morde feicken, nicht 
ihn vellfähren, umd was Bordaben des Mordes follte ihm mur 
als Stufe zum Ruhm dienen. Gage miht, daß ib übertreibe, 
Du kannt das befkätige finden im Kenen Pitacal von Pigig 
und Häring. X Sand von Iena abreifte, um in Wanne 
beim Kopebue zu ermorden, Led er auf feinem Zimmer zwei 
Briefe zurüd, der eine wer abreffirt am bie Bremer Zei⸗ 
tumg, ber andere an den Rectot der Anioerfität Jene, mo er 
Aupirte. Diefe Briefe, beive umverfiegeit, lieh er auf tem 
Tiſcht Hegen umd verlief bat fein Bimmer, es hinter ſich ab» 
fhliehend, den Schlüſſel aber nigt absichene, Er reifte ab une 
begab ſich zuerſt nad Frankfurt. Dert blich er vierzehn Tage 
and an feine Freumbe, dic vom dem Borgaben Mihts abnten, 
ſchtich er von bier aus, er fei ebgereift, um eine That zu 
vollführen, zw der er Ad berufen fühle, mod bofe er aber, 
va Sort fie ihm midt auferlegen würde. — freilich konnte 
er begründete Hoffnung haben, daß Gott Ifn daran verhindern 
mürbe, denn ſobald mur feine Briefe wären beforgt worden, 
Eonnte er gewiß fein, nicht bis Diannheim zur kommen. Aber 
trog feimer Idgerung, trop feiner Adtbarem lnlut weiter zu 
reifen, trogdem, af er ängftlid jeden Zag auf ber Poft nah 
Briten für ibn ferſchte, daß er jeven Tag im der Zeitung et⸗ 
mas zu fuchen fen, bot ſich doch fein dentbarer Grund mehr 
dar, feine Reiſe zu verzögern end verziweiflungseell ſchrieb er: 
„Bett wi alfo diefen Kcıt nigt von mir nehmen, ich fell 
ihn trinten.“ — Aber zu ber Meinen Meife von Frankfurt 
nah Mannheim verwandte er zögernd acht Tage, immer nor 
beflend aufgehalten, zurüdgerufen au merten. Umfent. Er 
tangte ungehindert in Mannteim an und vollbtachte die That 
zeit der Wrutalitdt cines Schlähters. rt als bie Nahriät 
nah Icna kam, begaben ſich feine irtbstente auf fein Immer. 
Dra Boden war cr fort gemifen uns Niemand hatte daran 
srbabt, fein Aimmer zu betreten, ebmobl er es unaufgeräumt 
jurüdgelafien, Jeyt fan» mar auf dem Tiſche bie beiden 
Briefe und im Beiden beridtete er, dab er Nena verlaffe, 
um nad Mannheim zu achen umd dert Kodebee zu ermorben. 
Despalb feine Hoffnung, Gott würde ihn an biefer That ver» 
intern, deshalb fein langer Adgerm auf der Meife! Es⸗ durfte 
ner Jemand fein Simmer öffnen, vie Magd durfte nur ort« 
nangsliebend daffelbe fäubern welen umd biefer Motd geſaah 
nicht und Sand hatte fü felbft gerettet und ward verhinnert 
am einer That, die Kits war, als eine Idmärmerifhe Damm« 
beit. Über es war doch eine gute Zett, als es noch für cinen 
tobeswärbigen Frevel galt, ein Spion zu fein, denn befannts 
lid warb Kezebue von Sand ermörbet, mal er für einen 
Spion galt, weil marı meinte, er ſuche die Befinnungen ber 
jungen Leute auszuforiden, am fie dann zu verrathen und pu 
verpähtigen. Guter Gott, Hogebue mußte ven Tod erleiden 
für mas, das oft genug mit Chten und Wärden belohnt ift, 
unb «6 gab einmal irgendwo einen fchr vornehmen Mann, ver 
mar nur vornchm geworden hard das Panzmer?, um welches 
Kopebue ermordet ward, Hamderte armer, verführter Jüng- 
linge hat dieſer vornehme Mann in’s Geſangniß gebradt und 
auf ven Squltern dicher armen zu Boden Ghetretemen richtete 
er fih auf zu immer höberen Ührenftufen, bis isn inmitten 
feiner rubmoollen Baba ein feltfames, Eu FJatam creitte. 
Der Mann, der fo Slelen den Kerker geöffnet, jo Bielen die 
Freiheit geraubt, ex machte fi jene zu feinem eigenen Gefan · 
genen um» inmitten feines Glanzet und feiner Mürbe zitterte 
und ſchrie er nad ber werlornen Freideit. In einer feltiamen, 
irefinnigen Schwermuth konnte er, ebmohl fehend, in Peinem 
Zimmer mehr den Ausgang finden, und oft ſah man ihn angfl- 
von, trampfgaft an dem Wanden taflene, hinter den Dfen 
Aüsten, um ben Ausgang zu Andens feibit wenn die Thären 
geöffnet waren, bebte und fhrie er: man wolle ihn nicht bin» 
aus loffen, man babe ihm gefehlt! An ven Qualen und 
Aengſten dieſes Arrfinns flarb er; ber Top allein konnte ihn 
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aus citem Gefängnife entlaffen, in meldes die gerechte, Ara 
fende Ratur ihm verbannt datte. — Das räthieihafte Pasr 
loglete mit uns in demſelben Gaftof in Mannheim und im 
denbuch lafen reir feinen Namen. Cie mer als feine 
‚tim ng re Db fie es wer? Mimmermehr glaube id 
das! Mir begegmetem ihnen in Mannheim auf Der Straße, 
fie gingen Arm in Mrm, aber als fie ums erblidte, Zieh fie 
sufammenzudens feinen Arm fahren und ging einige Sihhritte 
von ihm entfermt, errötbend, mit ———— — Augen an 
uns voräber. 
Bon Mannkeim nah Heidelberg führt die Citenbahn Dich 
im furzer Zeit. Drollig ift eine im den Waggens engebrachte 
Borkchrung. Die Thäten mämlid werben gechleſſen, aber in 
jeder Abtheilung ber Waggons in einer Meinen Rifhe oberhalb 
der Sige befindet ſich Der Salüſſel zur Thär, aber weht wer« 
fanden, unter Blas umd Mabmen, und erft, wenn Du das 
Glas zerhlagen, fannit Du, Dir die Hande jerreifenp am den 
Sqerben un? Splittern, gmifsen denſelben dervet Dir den 
eerbängnipeollen Mettungsfäläffet erobern und aufihlichen, 
mena De ndmlih mict den vorder verbrannt bill. — Imir 
füpen Heidelberg und Mannheim it ner Cine Gtation und 
an derfelben warteten Weiber uns u mit obfibelabenen 
Körben, mit Gemüſen und Eiern, vie fie zur Stubt bringen 
wollten, Bauern mit felbfigefhnigten Holmaaren ober andern 
Grzewgnifen ihres Fleißes. Die Batenfer find hübfhe, Fräfe 
tige Geſtalten mit rien, fröblihen Geſichtern, denen man 
Behoglihteit und Zuſriedendeit anflcht. Gemüthooll umd liche 
tip ift ihre Sprade, vieler fingende, naive, Eindlide Kon, 
diefe herzige, medifhe Ausprudsweile. Aus ein reis, von 
Yiter gebeugt, mit langem, Älbermeifem Haar und einem frir 
fben, Präftigen, chrmürbigen Gefiht, wartete anf der Station 
sur Mitfahrt; ein Shmeder Jüngling in zlerliher Bauerntracht 
führte ven Greis zum Wagen, und ba tiefer feinen Plap oden 
anf dem Mogen hatte, Half eder bob der Rüngling ben Greit 
mit forglier, angflocdler Ziche hinauf und blich denn miben 
dem Wagen ſtehen, um mod fo lange mic möslich feines Bar 
ters liebes Augeſicht zu fehen. Da pÄR die Eoromotioe, dem 
Züngting fürjten die Zhränen aus den Augen umd feinem 
Bater zumidend rief er mit zitternder, bewegter Stimme: 
Adie, Meb Alterte, Ich weht und Bleib geſund!“ — Bir 
brauften dahin, aber dieſe herigen, liebem Worte tönten mir 
ne immer vor den Dhren und geftalteten Ach wom selbft zır 
Berfen, die ih in mein Rotijbech ſchried. Da ſind fie: 


2irb’ Ziterte, Abir, 

Beb' mol und bleib’ gefunk, 
Lah küflen Deines Mund, 
Lich’ Ziterie, Arie! 

Sieb’ Alterle, Adi, 

Eu liches Manntgchät, 
Zus tum die Brankais Frricht, 
Beh" Yıraria, Ybie! 

Leb’ ol und bleib" ariuna ! 
Dis mwirter ich einft Arber, 
halt‘ ih an Deiner Behr. 
Ber" wehl ud Dieb’ aefund! 


Bor Heibelberg datte id eime Art Furcht und betrat cs 
night ohne Bangen. Mit Gegenden gebt c& mir oft mie mit 
Menfben — mas allgemein gefänt, dedegt mir eft gar nicht, 
rege mich jur Dppofition. Gine berühmte ſchoͤne Gegent 
gleiät einer ſaenen Geawette, die mit bemuptem Selbſider⸗ 
tranem alle ihre Schänseiten entsüft und verlegt, und mit 
allen ihren Beigen Ad offen wem Auge jenes Weldaners dar» 
bietet. Da iſt nichts Heimlihes, Aeilig Berborgenes umd Bars 
fümiegenes mehr, Alles ift bemugt, Aues iſt enthüllt; mas ba 
it an Schönheit, das haft Da, umd zu emtbeden gicht c6 
Richts mehr. So if bei einer par excellenee ſchönen Gegend 
des Biedihen, jeder höne Punkte benugt, nirgends mehr 
fhbattige, werihreisgene Ginfomteit, überam Bänke, Muhefige, 
Ziihhen und nirgenss bie Sewifheit des Alleinfeine, Us 
giebt aber nichts @äperes und Grhabeneres ala eine [höne Ge· 
gend, die einfam iſt, deren ſchhwesende Morgenfhönpeit nit 
jertreten iſt won mewglerigen Füßen, deren jungfräulide Blür 
then midt von den Biden ver Menge entweiht find, berem 
Schönheit Du empfängt, friſq und unberährt, reiht aus er · 
fer Hand der Kater. Giner folden Allen, unbelanfäten, 
friereatpmenten Gegend gegenüber laffe Di nieder, ſchauend, 
aubetend, umb fiher, von feinem Auge belauſcht zu werden, 





U Brod! — In der Kunfigeſchichte der Deutſchen könnte 
ein Kapitel mit Met die traurige Mebericrift: „Sumgerlite» 
ratur‘ tragen, — Kamen, bie Ihr mit Bemunderung im gels 
benen Lettern auf prähtigen Monumenten lefet, Kiefern mit 
bergyerreifenben Geſchichten den Anhalt, 

Genug — wendet Euren Slick von dem ärmliden Eau 
fiel ob, und folgt mir über dem Mein, in’s luſtige Frant · 
reich hinein, im die Weltſtadt Paris, Heinrih Heine wird 
uns In ven Salon eines franzöfiiden Dramatiters führenz 
er fkcht auf vertrautem Fuß mit dem Diäter des Tags — 
drüt er bed ein Auge zu, wenn fein Fteund in mobler Pal 
fien deutſchen Seiſt plündert, und des ambre Auge läßt er 
auf den Sqhenhetten der Boulesarts in die Irre (dmeifen. 
— Bir find bei Alexander Dumas — Das duftet and fllm« 
mert und rauft. Die Aagem müffen bei folhem Schimmer 
erblinden, hie font nur durch Tabakqualm in's Leben zu 
biiden gemehnt waren. — Squttelt die deutſche Etde von 
den Sohlen, füttelt die Grinnereng am Schillet aus Gurem 
Herzen — und Autzt Cach im bie braufenden Bogen ber Gon« 
verfatiom, lauſcht dem leihtfäpigen Bertrag einer liebreijenden 
Dame über das Mort Esprit, nah dem Ihr vergebens in 
Gurem Gonverfatiomslericon geblättert. — Zehn Tahre find 


binlänglid — Ihr werdet die peimath vergeffen, das Maufhen 
der Moben dem Rauſchen der deutſchen Wälder vorziehn. 

Hüben umd drüben — und mittendurd Aleßt der Khein, 
prödtige Dampfboote fliegen darüber hin, und wenn fie am 
den ZurleisKelien fommen, wird cine Kanone gelöft, und bie 
dentſche Poefie, das finnige Märden, das mit dem yertrüms 
merten Saitenſriet auf dem Felſen fit, erbebt, Areidt Ach 
die dunklen Loden aus ber Stirn, blidt zürmend hinunter, 
als mollte fie fid ihrer alten Macht erinnern — und lieft 
dann ruhig weiter in einem Bud von Geerge Sand. 

Hüben und dräben — Zurus und Armuth der Peeten. — 
Ein beſcheidnet Bürgerftand liegt inmitten, dem man feine 
Kunft nicht meiter mit ſchelem Bd verargen dürfte, da er 
wirkt und ſchafft, mas zum geiftigen BSedarf eines Meike 
nothwendig ift, wie die Secle zum Leib gehört, wenn fh 
das Sein zum Leben anfläwingen fol. 


Das ort ift Fleifh, der Wanſch That gemorden. — Der 
Drud einer ftarten warmen Hand dat dem cieftriihen Schlag 
in viele Hände geleitet, die was Muber führen. — Die Hof: 
burgtheater-Direction in Wien dat Zantitmen für Bähnenvichter 
ia's Leben gerufen, und dieſen fomit eine chremvolie Griftenz 


und Etellung unter ihren Mirbürgern angemichen — fie bat 
dem Strom der Poefle die Ehleufen geöffnet, daß er nun 
frei nicverftürge als Ketaraft, ein erhebendes Gchanfeiel der 
Welt, umd zerſtaubend ihr Perlen im bie Augen ſtreue. 


Ihr fragt mad dem Mefultart Rech iſt es im einen gi 
beimmifvelen chleier gehüllt. Geneg, ver Eamen ift in bie 
Erde geworfen, er wird mit verfanlen, ein gewaltiger Drang 
treibt ihn am’s Licht, und draußen ummochm ihm ftiſche Früh» - 
lingslüfte. — Sturm umd pogeljhlag map fen, und über 
Nacht fallen oft Die vuftigen Hoffnumgsbläthen vom jungen 
Baum, und breiten für einen Tag einen bunten Teppich für 
gleihgüttig dapinihreitende Füpe. — Habt Ihr fhom einmal 
die Ftocht des Herbftes entbehet? Ahr habt ſie Cuch vieleiät 
thewer erfaufen müffen. — Doch noch Immer habt Ihr fie 
genoffen. Die Hand, bie den Samen in vie Erde gelegt, 
wird den Baam auch warten, — Alles iſt mohlgetfan, und 
mum gebt Gud zur Ruhe, und nährt mit mit Curen 
Imweifeln den Wurm, der die Imeige entblättert und bie ſchoͤat 
Frucht benagt. 

Der ftotje, ewig junge Adler-Geiſt mag num feine Flügel 
ſchiegen, er darf nicht mehr fiechen an dem altem Uedel — 


342 





-_—.—. 


Movellen-Beitung. 


[I. Sand. .# 40.] 





eb Deine gamye Gerle kin an bie Herrlichkeit der Ratur umd 

mitten der heillgen Stillt um Dih der witd es Dir fein, 
als ginge der Athem Gottes darch dieſe Ehönheit, als hör« 
ter Du das heilige WBalın feiner Schritte. Gold eine er 
babeme, große umd goͤttliche imfamkeit, von kelnes Menſchen 
Zus entweiht, felbft von keines Bogels Zwitſchern geffört, 
babe id nur einmal gefunden, bas war im den Karpathen 
am fhmarzen MReerauge, dab mie das Auge Gettes ba u. 
fo dunkel glühenb umd fo erhaben ſchön. Im Hritelberg fine 
det Du t5 vom diefem Ginfamkeitöfrieben. Ueberall Leben 
und fröhlides Gingen, überall Bierfrüge und WBeinfhoppen, 
überall Studenten. Studenten aber find jehr folge und glüde 
lie Zente, und co& ift gewiß ein großes Glück Student zu 
fein, aber das Gläd in der Nähe vom Studenten zu fein, ift 
meniger groß; ein Etubent tenmt Feine Autorität und Peine 
Befseldengeit, überall fühlt er ih der Erfte, and will das 
auch Andern fühlen laſen, Brutalität gilt va, für Wreibeit, 
und ein grenzenlofes Sihgedenlaffen für lobenswerthe Unge: 
nirtheit. Deshalb find diefe Meinen Univerfitätsitädte, im des 
nen natürlid die Studenten bominiren, für jedem Ristituden- 
tem eine wnbegueme Sache; fie fäblen fh da als Herren, jeder 
Andere {ft ihr Bajall, muß ihnen Pla$ machen, ihmen aub« 
wriden, llcherall, auf allen Strafen une Plägen, ſiehſt Du 
fie in ganzen Sqhhaten, oft bie ganze Breite der Straße ein» 
nehmen, dader ziehen, wnd ängftlih iſt jedet „Phillfter” bes 
mäht, ignen auszumeihen, ans ven Fenflern ſptechen fie mit« 
einanter laut und tobene, laden» und — wie c# 
ideen gerade gefällt, und als ob die Melt und wie Straße ihr 
olleiniges Gigenthum wäre. Wie gejagt, alle dieſe mö« 
gen für die Studenten ſelbſt dochſt comfortable fein, An · 
dere find fie cs nicht, und dies Mufen und Schteitn, dies Brüb 
len und Gingen, das Du Tag umd Racht in Heidelberg hörft, 
poft wenig zu der überamb lieblichen umd ammtuthigen Begend. 
Die berühmte Heidelberger Shlopruine iR ſaon uns großar« 
ta, aber für mid bat es etwas Meänaftigendes, Klar 
— ‚rap man ihr nirgends entgeht, Ueberall fichft Di 
fie, überall ſteht fie über Dir, mie das Exepter einch mid 
tigen Herrihers, vor dem Du Did Mein fühlt und gebemü« 
thigt. Mic muß das geweſen fein, als da oben mod ber 
Herrn Fürft Des Landes wohnte, mie muß dat jereb Wer 
fühl gehemmt und unterbrädt haben. Immer und überall, 
bei fedem freien Auſſawung, bei jedem Sedanken dieſer Hin« 
anfblit zu dem folgen Schloß, dies armungszjeihen inet 
Hertſchera, diefe Mahnung am Deine Abhängigkeit, Deine Ber 
bundenheit, Di& überall Mn verfolgend, und über Deinem 

aupte ſawcbend, und nirgends, felbft im der Stille Deines 
= nit Dir Deine Freikeitsträume laſſend. Denn in jede 
Straße, im jedes Fenfter ſchaut es hineln dies Färftenfhich, 
und derum iA eb berrlih, def es ner nod eine Muine if, 
Zegt kannſt Du es lichen, obme es zu fürdten, und biefe 
zerbrötelnden Masern, dieſe yerfallenhen Hallen erhöhen ven 
Reiz des Malerifben und Momantiihen. Das Hetelberger 
Sälof, mohlerhalten, märe immer nur ein Kübidhes Schloß, 
mie ca deren viele giebt, fo aber iſt es die fhönfte Meine 
in Deutſchland. Welde Lieblide Fernſichten, welde reisemde 
und malertjdhe Punkte in nah und fern. BRirgens+ findet Du 
fo viel Anmuth uns Gropertigtelt vereint, mie hier, und minft 
Du die Ge— noch meiter überfhauen, To Plimme vom 
Schloßberg doͤher hinauf zum Keiſerſtahl. Da liegt «6 vor 
Dir in üppigfter Fruchtbarkeit, das ſchͤne badenſche Land, 
da flehft Du den Medar zierli ſich windend und fhlängelnd 
weithin biefe gränen Aluren durdfträmen, bier umd da auf 
kustend mit filbernem Schein, und eingefaßt son Stäbten 
und Dörfern und bunklen Waldungen. Dert drüben, weithin 
zur Mechten, liegt Reckarſteinach, dicſet lieblihe Dorf zu Füßen 
von vier ſchoͤnen Bergen, auf deren jerem eine mohlerhaltene 
malerifche Mwine, und bier zu Deinen Füßen auf dem Kodar 
fhauteln Naben und Kähne mit fletternbem Segel. Ucherall 
bier ift die Gegend ſabn und lieblich, und überall erſcheint 
Dir Baden als ein beiteres, gefegnetes Lane, aber au mit 
Settlern {ft es aefegnet, und in peibelberg find tiefe fo un ⸗ 
verfhämt und dreift, mie font nirgends. Giner dicker Bett« 
ter iR fogar berüßme geworden in ber Etubentenwelt, und 
überell an jevem Laden firhft Du feim mohlgetroffenes Bild. 
@s ift ein Peiner Menfb mit ftets ladentem, verfämigtem 
Angeflät, in der einen Hand einen Beſen halten, in der 
ambern eim Kördchen mit Blemenftrdußen. Dice Sträußden 
find der Saluſſel, mit wem er fi jede Thür Äffnet, das Ger 


merbe, dab ihn ernährt; mit dieſen Gtränphen findeft Du 
in jeden Mittag am ber table dböte, und mit einer elgen ⸗ 
thümligen mwindenven und drehenden Handbewegung wicher, 
Dir jeden ag einen duſtenden Blumenfireuf gebend umd für 
Dein Gelegeſchenk Dir einige unverſtaͤndliche, lachende Serte 
lallend. Das ift das „bite de souffrance” des Studentenübdet · 
mutheb, ihr Hofnare un? Suftigmader! 

Bon dem Heidelberger geſcaſchaftlichen Buftänden laß mid 
fäneigen. Die Männer then alles Moͤgliche, um dem Kar 
men Ütre zu maden, ben die Stubenten ihnen beigelegt, und 
ädhte „Phititer” zu fein. Die Frauen huͤllen ſich in die 
Sqlelet der Prüderie, dos weiß man, daf ih Salxtier lüfe 
ten laſſen. Wine eigentlige Geſelligkeit dennt man überhaupt 
In Süpventfhland niht. Die Männer find in ihrem Studit ⸗ 
jimmer und im ben Muſetra und Gafine’s, die Frauen befor 
gen die Häuslihkeit, und fommen jufammen in großen Gafls 
und Zhers, um Aid ihren Dienfibotenjammer umd andere 
Reth zu Magen, une zw Batfhen. Gin geiftiger Berkehr 
peifhen Männern und Frauen ſindet nidt fatt, umd ber fe 
vielfach gemifbrauste Gedanke von der Emancipation der Frau 
wire hier nur verkadt oder gefürchtet. 

Ben dem lieblihen Heidelberg führt Dich die Gifenbahn 
in wenigen Stenden nad Karlerupe. Wiuſt Du die Dede, 
bie Langmweiligkeit benennen, fo gieb ihr dem Namen Karlsruhe, 
Freilich Made ir bier Alles, und Ginfamfeit, aber eine ziem · 
N tödtente. Durd die langem regelrehten Straßen gehend 
fannft Du das do Deiner eigenen Schritte vernehmen, uns 
mean Du, von irgend einem ſchönen, großen Bebäuse ange ⸗ 
sogen, wiſſen mödteft, mas «5 fei, fe mirb Niemand da 
fein, Dir darüber Nustunfe zu ertheilen. Mir flanten wor 
einem folden Gebäude im der Gauptitraße wen Harlörabe, 
und warteten mit ter Uhr in der Hand auf das Worüber 
kommen eines Menfben, und es vergingen fieben Minuten, 
bis irgend Jewand hier vorüber am. Die Häufer ſelbſt Find 
tie amsgeftorben, nirgen»s erblidit Du an den Fenſtern die 
fhönen Bemohnerinnen dieſer Öben tedten Päufer, und doch 
mar gerade niel Leben und Bewegung in Karlaruhe durch die 
Kommerigangen und Me Anmelengeit der Deputirten. 

Am nädften Morgen fei öffentlihe Sigung der jmeiten 
Kammer, fagte man uns, id kennte die Nat Faum flafen 
vor Ermartung und Ungedald. Es mar das erſte Mal, vaf 
i& einer folden felerliden Sigung beimahmen follte, unp mein 
Herz Nopfte laut, als wir andern Morgens um zehn libr 
uns in das Ständehaus begaben. Durch eine Meipe von 
Bimmern und Gerriboren kommen mir in ben Saal auf eine 
@allerie, die rings om der Wand hinläuft mit drei überein- 
omder ſich erdebenden Meihen Bänke für bie Zuhörer, und 
bier Plad nehmene, fhauft Du hinunter in den Gael. Dort 
drüben unter dem Valdachin iſt ter Thtonſeſſel, er iſt umge 
dehtt, die Müdichne dem Baal zugefehrt, bei Gröffnung ver 
Kommern hält der Großderzeg vom dieſer Stelie aus feine 
Mer. Mor dem Zpron if ber Sit des Präfitenten und 
weiterhin Aehen drei grünbebangene Tiſche, für dem Megie- 
rungsberofmädtigten und dic Sectetaite. Bon hier aus füh« 
ren einige Gtufen binunter in den freien Maum bes Gaals, 
om deffem abgerundeten Mänden ampbitheetralifhpe Site für 
die Deputirten binlanfen. Bine und rechts zu den Seiten 
des Threnet auf Picdeſtala ſteden die Marmorbüften derjeni⸗ 
gen Fürften von Babtn, denen tas Land Dankbarkeit ſchut⸗ 
dig iR, — Gtoßhetzog Ludwig it nicht darunter, Oben, an 
beiden Gnppunften der Gallerit find die Eogen für wie freme 
den Gefanpten und die Mitglieder des arofserjoglihen Hau⸗ 
fes. Mir ward ganz feiertich zu Muthe im diefem fdönen, 
dinfah geſchmücktten Saale, im welchem ein freies, glückliches 
Bolt durch feine Wertreter ih berathen wit über das Glück 
des Bandes und bas Wehl des Wolfen, Die Zribane war 


sebrängt voll Menfhen, barumter viele Damen, aud einfache 
Banerfranen mit ihren Männern. Xuf allen Geſichtern lag 
ein feierlier Ermft, ein tiefeh Bemwftfein der Heiligkeit bie> 
ſes Hauſes, nirgends ein lamtes MBort, ober ein flörenbes 
Gerduſch, Alles ſchaute ernft und geipannt himunter in den 
Saal, mo bie Site fih almälig zu füllen begammen, und 
id bemerkte mit Freuden, daß [hen über dreißig Drputirte 
beifommen waren, weil nur denn, menn fo viele Deputirte 
anweſend, bie Kammerfigung fattfindet, Hente fellte ein 
neues Geſth Über die Beſoldang der Schullehrer beraten 
werden, uns aus manden Begenden Babıns waren bie armen 
Squlledrer Herbeigefommen, um biefer midtigen Berfamm« 
lung beijwmohnen. Du fonnteft fie leicht erfennen, am ihren 
bleihen, frierligen Geſtchtern, an der ungebuftigen Spannung, 
mit welder fie dem Anfang der Sihung entgegenharrten, an 
dem atsemicfen Xufgorhen, mit meldem fie dem Gang der 
Unterpanklungen folgten, nahbem der Prifent Me Sihung 
für eröffnet erklärt, umd die Gegenſtaͤnde der Merathung vor» 
gelefen. Es handelte fih um eine Gehaitserhähung der Scähtel» 
Ichrer, umd die jmeite Kammer hatte vorgefhlagen den Schul⸗ 
lehrern erfter Glaffe ſtatt 200, 290, denen zweiter Glaffe ftatt 
170, 200 Gulden jährlihen Gehalte zu bemwilligen. Diefer 
Antrag war von der Kammer der Standetderren abgelehnt, 
mit dem Bemerten, ba 200 Gulden zu Ihrem Unterhalt eben 
fo wenig gemügemd feien, als 170 Gulden, fo fei «# beffer 
Ales beim Alten zu laffen. — Dies Bemerten nahm von 
Iaftein zur Grundlage feiner Bere, und mit edlem Unmillen, 
mit männtidem Feuer fpra& er über bie Unsaltbarkeit eines 
feihen Grundfapes, die Roth der armen Echrer mit Wärme 
und der Kroft der MBaprbeit ſchlldernd, umd darlegen, mie 
midtig es für das Wohl des Wolkes fei, gerade wie Crzichtt 
und Lehrer derſelben der ängfilih drückenden Kahrungsfergen 
su überbeben. Hein Laut unterbrad die Stille, mit melder 
man feinen Werten lauf&te, auf allen Geñchtern las man 
Grit umd Nufmerkfemkeit, Jedet war detchdrungen von der 
Glatigteit des Gegenſtandes, und als Ihſtein geentet, lief 
ein Gemurmel, ein Xufaihmen ber Befrieigeng durch die 
Meihen ver Zuhörer, und Jeder blickte mit @tol; umd Liebe 
auf den Lapferm und madırn Mann. (6 würde zu melt 
führen, Die den Berlauf der Unterkanblumgen awseinamder zu 
fegen, — uber an den freudeſtrahlenden Gefihtern der armen 
Stulichrer hättet Du erkennen mögen, def die GBehalts« 
zulage berilligt morden. Dann kamen einige gleichgültigere 
Bergenzlungen, aber mid imtereffirte Ach, Mir war Alles 
heilig und wichtig, und mur fhmer konnte ih mid entfälie: 
sen, biefen keiligen Kempel der Bolköfreipeit zu verlaffenz 
ein glädtiher, ſtotzes Befühl nahm ih mit hinweg, und 
mas das ift, Patriotismus und Liebe zum Materlande, das 
begriff id vet bier, wo das Katerland fo mürbig vertre- 
ten wird. — Xber wir mußten eilen, um heute mod mit 
der Wifenbahn nah Gtrapburg ober vielmehr mad Kehl zu 
kommen, und eine Stunde fpäter ſchon faufetem mir babin 
am Stätten umd Dörfern vorüber, der franzöfiihen Grenze 
vu Das Großhetzogthum Baden iſt ein märkiger Uchergang 
von Deutfäland za Frankreich, mit diefem bat eb bie Ber 
faflung, mit jenem die Genfur gemein. Das freie Wort darf 
bier geſptochen, aber nicht gedruckt werten, und wenn Da heute 
bie Meben der Deputirten vollſtandig hörft, fo findeft Du 
le morgen in der Zeitang unvollftänkig und beſchnitten. Das 
dachte ih, als wir Abſchied mahmen vom ſchönen Bavenfer- 
land, und dabei fiel mir eine Meine Sfijje ein, die ib Dir 
hier aufzeichnen mil, 


Rouife Müplbas. 
A(Bertfepung folgt.) 





Entbehrung, er verfärude die Doblen, melde Beiden wit⸗ 
tern. — Idt aber, wenn er mit roftoollem Fluͤgelſchlag ein · 
berranfät, haltet nicht zutäck mit Eurer Anerfennung, umd 
ridtet nicht darüber, daß die Federn an feinem Fittig ſchwarj, 
umd deß fie mit meihen Flaum für die Gchlummerkiffen ge 
ben, daß fle ſich nicht ale Samuck auf Damengüten miegen, 
und dap ihm eine Rachtigall mit iprem mädtlihen Geſang 
melftert. Des Adlets Zagewerk it In die Somme bliden und 
fich doch erheben — erhebt Euch auf feinen Schwingen, umd 
fläıdt Ener Auge, dab es fih Ledenstraft hole aus dem Bud 
der Geſchichte. 


Der dramatiſche Dieter weiß num ſichete Päufer, in denen 
ihm fein Geiftescapitel verzinf't wird — er hat num ein 
Gigentbum,. Ir habt oft dem Stempel ber Porfie dem 
Srandmaal eines Golerrenftrdflings gleichgehalten, Ihr habt 
den Dichter als Paria behandelt — nun verſchließt ihm nicht 
weiter Gure Shären, laßt ihm Eure Toqter freiem, er gült 
fo viel wie Anpre — und no etmas mehr. 


Rorbmann. 


Griefwechsel mit Fllen für Alle. 





Sem $. X. o. 2. — Tuf Miblide Darfielungen bunten wir to dleſern 
Balı wihk. 

Serm I. m. in P. — Wir nehmen für anfere Oeflärung mer ebar une» 
1ählide eturie Aerit In Anferub. 

Seren 9.8, 9.8. ie 5. — Ihre Bomerteng Binnen mir sidt als unge 
gründet ywrädmeifen unb bieten bie Beriiherang m genehmigen, bab mer 
bereits @inleitunger getroffen baden, um bem gerügten lirbeltande ab+ 
sshelfen. 

Seren G, H. In S. — Bir ommihte Antwort mub bereits Dei Ihnen ein» 
srgengen fit. 

Seren Dr, 8, In ©. — Benz @ür dit Gütt baden Ihr Werfsechen zu 
erfütlen, fe bürfen wir Tanen bie gemänfhte Zufidgerung arben, 

«in Kbennent in &. — Dat Luftfgiel: „Ar acht anf des Band“ If bereits 
im Deut erfhimens; mir märden font Ihren Bunih mit Wergmägen 
erfäut heben. 


Oingrgangene Hantfärifere. — 10, Mär. Xt. GO. 
101. 3. a. in 
19 


0.2 ir 
©,9.1n2, 14 Mär. Mr. ©. Rr. um, 2 
17. Bär, Mr. 100, $.%.*.®. in ®. 19. Min. Mr. It. uud 100, 
Br.2.@, ind, Ti. Mär. Mr. 10, MB, U. in V. 

Jar Bensdrigtigung. — Dis Untergeiänete has dei ber cram Aatcadl · 
gung Hefe Mattes bekannt gemant, dub amd einzeine Rummem für 
den Preis von 2’ Mar, zu habım fein werden, fie hat habei aber aller» 
dinge nicht darauf geredhner, deh ven folden Rummern, tele Dieb Bri 
Mr. Di wriichen, bis am mehren Dumberten veriomgt werben würben, 
Der Medbeil, walchet derſelden berauk ımädft, indem gieih wiele 
Orrmpiare duch birfe Abaabt unvellftänbig werden, (R ya bebrutemt 
als bap fie Aid tem für die Zutunfe ausfepen könnte, und follen bedhalb 
von jrgt am einpeine Rummern zmar [ehr str= vw Orgänpung, aber 157.3 
mer je weit abargebm werten, als bir Sufdußzemplare thegeflatten, 

Die Expedition der Alnftrirten Zeitung. 
I. I. Weber, 
Berihbtigungen. 
Weuilietom. 
Rt. 3. Erle 31% Spalte 2 Zeile 10 Mes Spieler Matt Schkirr. 


“a a » 1. 1 « pfahifher fait abekfäer. 
„er. “1 -  L ven unten lles an Matt anf. 


— — — — —— — 
Seipzia, Serlag von I. 2. Weber. 
Unter Derantmeetlihktit der Werlsgibenhlung. 
Schnellpreſſendruck von F. U. Brodhaus in Leipzig. 


Impaiı, 


Dir Omisr Zube, von me Eur, VE. Band: 7, A und 9. 8 
I. Meberpeideungen auf ber Melfe. Ben Louife Hirten. [55772 
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Der Ewige Jude. 


(Bserfegung aus Mr. 40.) 


Schfler Band. 
Der Befdüper, 


Siebentes Kapitel. 
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Die Zweifel. 


in fireng rechtlicher Gharafter 
Tann fi ner ſchwer entihlier 
den, an Berrätherei zu glau» 
den und je nidtswürbiger die · 
selbe iſt, um ſe größer der Zwel · 
fel; ze dieſet Art Gharalter 
ren gehörte auch Adrienne und 

J an aubertem mar Gerabfinn eine 
genfhaft ihres eiftes: jo ſeht Daher amd Lie Grzäplung 
der Meocar auf fie Cindruck gemaht, ſagte fie dech: 

— Kun, meine Freantin, ängftigen mir uns nidı mıt 
Unrecht, beiten wir ums mit zw fehr, an das Möfe zu glau: 
beit... uber mir ale Belre uns wurd Aufammenflellung 
der Zhatfahen aufjuflärcn: Herr Movim hat mir die Thüren 
der Irrenbaufes geöffnet; in meiner Gegenwart gegen dem 
Abbe vom Yigrigny Klage geführts er dat durch Drohungen 


— 3 
Mittwoch den 9. Ap 





die Dderin des Kloſters gezwungen, ibm die Töchtet bes Mar: 
ſchau Eimen wierer beraussugeben; «# ift idm gilungen, ven 
Aufenthalt dcs Prinzen Dijaima ausjufunzfhaftens cr bat 
„meine Abfihten in Bezug auf diefen jungen Betwandten ge 
treuli ausgeführt; geftern ch Kat er mir die nüglidhften 
Brarbiiläge gegeben . - , das dt doch Kies wirklich fo, midt 
mahr ? - 


— Beniß, mein Fräulein, 
— Jedt wollen wir einmal das Sclimmfte annehmen, Herr 


Ropin fell noch rime geheime Abfiht haben, fo hoffen, edet⸗ 


mäthig von uns belohnt zu werben, gut; aber bisder bat er 
die volftänzigfte Uneigennüplgkeit gezeigt. ». 

— Auch det if wahr, mein Fräulein, — fagte die arme 
Mancnz, mie Aerlenne gendigigt den Mar am Tage liegenden 
Thatſaaen ihr Recht einzuräumen. - 

— Kun wellen mir bie Möglikeit eines Werratbes prü- 
fen. Mit dem Abbe von Kigrigny Iufemmentünfte haben, 
um mid zw vwerratpen? her mid werratten; wor mict im 
welder Beziehung? Was habe Ip zu fürdten? ? Gerden nicht 
im Begentteil der Abbe vom Aigrigny und Ftas von Baint- 
Disier dem Beriate tdeute Rechenſchaft geben müffen über vas 
Böle, was fie mir angetban? 

— Aber dann, mein Fräwlein, mie ertlären Sie füh vie 
Bufammenkunft diefer beivem Männer melde fo viele Gründe 
zu gegenfeitiger Abneigung umd intfernung haben... Mus 
dadinter nit irgend ein unbeimlier Plan fteden? Und dann 
din id nicht Die @inzige, melde fo ment... 

— Ric for . 

— Au ih heut Morgen nad Haufe Fam, mar id fo be⸗ 
wegt, daß Flerine mid nad der Urjeae meiner Aufregung 

fragt baty ih weiß, mein Fräutein, mie ergeben fie 
Ahnen ift. 

— 64 fann mir Niemand mchr zugtthan fein; ned men« 
tich baben ie felbft mir ja erzählt, melden Dienit fie mir 
mäpren» meiner Öefangenfaaft bei Baleinier geterſtet. 

— Ken aut, mein Fräulein, ole ib heute Mergen zurüd» 
tam, hielt id e# für nöthig, Sie ſebatd als mögli zu ber 
nadriätigen und habe Florine Allee geſagt. Wie ib, mod 
mehr vielleidet, erichrat fie über bie Anmäherung Morin’s am 
Agrigag. Readem fie einen Augenblick nachgedacht, fente fie 


— — — 


gu mir: I glaube, es iſt unnutd, das Aräulein zu werfen, 
ob fie nam vdiefen Berrarh zoci oder drei Stunden früber 
oder fpäter erfährt, das thut Nichts zur Sades während bier 
ſer drei Stunden werde ich etwas entniden können. Iqh babe 
eine, mie id glaube, gute Ider, entſchudigen Sie mich beim 
Fränlein, ih komme bald wieder... Darauf bat Flerine fh 
einen Zagen holen Iaffen und in fortgefahren, 

— Floetine ift ein vortreflihes Minden, — fagte Froaͤu · 
kin vom Gartorille läbelnd, denn je mehr fie nadrahte, je 
rabiger wurde fle, — aber bei niefer Gelegenheit, glaube id, 
bat ir Eifer umd ihr gutes Herz fie irre geführt, wie au 
Sic, meine arme Freundin; mwiffen Cie, dap wir Beide, Sie 
umd i4, ganz verblendet fine, daß wir ned mit an Ütmas 
sera&t haben, mas uns augenblidtid hätte beruhigen müffen ? 

— Bas denn, mein Fräulein 7 

— Der Abbe von 2. 9 fürdtet Seren Redin fchrz er 
mir ihm bis im vieles Abfteigegwartier nachgefelgt fein und 
ihm aufgeſucht haben, um ihm um Gnade zu bitten, Winden 
Sie nicht mie I diefe Grflärung der Gare mit blos ger 
nögend, ſendern auch fogar einzig vernünftig? 

— Sleuecicht, mein Fräulein, — fagte die Dancer einen 
Xugenbliit nadfinnend, — ja, bas if wasrfheinlid... — 
Ras einer abermaligen Paufe rief fie indeffen, als ob fie einer 

» Icbergeugung nadgäbe, melde allen möglihen Gründen über 
legen : — Und dennob, mein, nei, glauden &ie mir, 
mein Fröslein, man drtrügt Sie, ih fühle eb...5 allır 
Anfgein ift meiner Berfigerung entgegen; ... aber glauben 
Sie mir, dieſe Ahnungen find zw lebhaft, um nicht mahr zu 
fein... Und kann, wenn ie mur zu fchr bie geheimften 
Regangen meines Herzens erretben, fol ih melnerfeite da midt 
die Gefahren wittern, melde Ste bepropen? 

— Mas meinen Gie denn? Was habe ih errathen? — 
verfegte Fräulein von Gerborile, unmwiltürlid von tem Zone 
der Urberzeugung und Unrutze mit fortgeriffen, mit meldem 
vie Maneur fprad. 

— Mas Sie errathen Gaben? U, alle die mißtrawifhen 
ImpAnvligfeiten eines ungläftidhen GBeihörfes, dem das 
Sa icſal cin befomderes Leben beftimmetz und erfahren Eie 6 
nur: wenn Id bisher geidmiegen,, fe geſched c& mie, meil 
id midt gemußt hätte, mas id Ihnen verbanfez kenn mit 





Feuilleton ber Movellen - Zeitung. 


Was soll man lesen? 
(@irte Me. 3.) 
N. 


I Iege abſatiid al die Bücher, melde id mährend einet 
Monats geliehen habe, angtordnet zur Seite, und vergegen« 
mörtige mir wedet Titel mob Zahl, wenn id biefen Sericht 
su ſchrelben amfange. Barum? Damit meine Grinnerumg 
nit überhduft werde und damit nur bas im Borkergrumde 
des Geddqatniſſes Beibe, was mid wirtli imtereffirt bat. 
&s kann fommen, bap id den Leſern mamdmal nur eim einyiges 
Bub ya nennen habe, Win einziges intereffantes Bud auf 
den zanzen Monet? Ab, und hierbei wirs das Wort „inter« 
teffant” mod im meiterer Bereutung gelten müffen! Denn wie 
viel wäre dic fhom, wenn jebes Jahr zwötf mirktid interet: 
fente Bäder brähte, Grinnert Gub tod ter Natre, feit 
meiden Idt aufmerffom umb urtbeilsvon It! It Euch 
ine fo große Anzahl Bücher als mwirkiid intereffant im Ge · 


vädtnif verblieben, daf Ahr Müde Hättet, fie berzupählent 
Shmerlid. 

Pinzafegen muß Ib, rap es fib dm dieſen Artifein dech 
mur vorzugsrweife um Shönmiffenfbaftliide und Ihöngeiftige 
Dächer hambeit. Wer fein Intereffe autzudehnen vermag auf 
Gelhiäte, Politit und gar auf fprcielle Wilfenfhaften, je, der 
wird Beinen Mangel leidem jegt, da mir in ununterbrodemer 
Berbindung bleiben mit vier bis fünf Nationen und berem 
Schriften, jept, da fih über die conftitwtionellen Gtaatsfor« 
men hinaus fo viel nee und geiftwolle Speculation gebiert. 
Bas gemährt niht im viefem Augenblide allein die begonnene 
Gefheinung des Zplers'fhen GHefhihtsmertes über Gonfulet 
und Haffertfem Rapeleon’s für Intereffe! Welbe Fülle vom 
Zyatjahen, vie uns mahe legen, von Miderfprüden, die im 
uns auffpringen, vom Anflaumen bemdltigter Maffen zu einer 


Form, von Staunen über den bornirten und te, eben jum. 


Theil darum, fo märntigen bles frampöffden Standpuntt. 
Fuhlt fi miht Jever gebrängt, gegen biefe blos franzöflihe 
Anſchauang von Dingen, welche auch uns beräbren, aufjur 
treten! Gemif! Und dabei bie Dhnmant, all ver Auellen 
und Xetenflüde dabpaft zu werben! Ja, der größte Theil der 
Lofer weiß noch nidts von der Thellung der Arbeit, melde 


in Frankreich aus für die Literatur laͤngſt eingeführt if. 
Wie Ninnte diefer Shiers alle die Studlen des Details ſelbſt 
erledigen, während cr Tag um Tag in Frentreich regieren 
ditft, den Banf der Welt bis in alle Yaltem verfolgen, In 
Commiffionen arbeiten, im Bärcans discutirem, in der Sams 
mer fpreben muß und daneben die jerftreuenten Dbliegenbels 
tem der Gehelljhaft erfüllen, vie Meije der GSeſelligkeit, der 
Dper, ver Ataufpiele, der ſchͤnen Literatur geniefen, die Ib» 
wechſelungen der Meifen erfahren, die Behagliäfrit der Far 
mitienichens often mil! Wie könnte er das, mern er für 
ein feldes Geſalchtswert ades das felbA beforgen mollte, 
mas eim deutſaet Gelehrter ſelbſt beforgen mup! Miverfore 
Sende Anfihten vergleiden, Retigen in entfernteflen in» 
kein aufſuden, verborgene Data am's Licht ziehm, melde Zeit 
und Nrüse keſtet das! Ein einziges Beinert kann zehn Briefe 
möthig machen. Ja, das beforgt er chem nicht ſelbſt, dafüt 
find ebem die trewem umtergeortneten Fäbigfeiten vorkanden, 
meihe bei uns beider ihre eigenen Bücher färciben, Büder, 
die den Markt überfömemmen und mur wieder vom entipre» 
Henden mittelmäfigen Leſern gelefen und gelobt werben. Dieb 
find geborene Hälfsarbeiter, melde auf ben Bibtiothefem Kus« 
züge maden, welche Bergleihungen anflellen, meihe Notizen 
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Movellen-Beitung. 


I. Gand. 





einem Worte, mein Zräulein, wer dat es Ihnen gefagt, daß das 
einzige Mittel, mid zur Nanahme Ihrer Wehlthaten zu bemegem, 
ohne daß ich zu errötben bramdte, darin beflänze, Berriätun. 
gen daran zu Mmüpfen, welhe mid im den Stand fegen, dem 
Umglüde, meldyes ich felbft jo lange gethellt, müplid und wohl · 
thätig zw fein? Mer bat Ihmen gefagt, als Sic wünfhten, 
dab ih fortan als Freundin an Ihrem Tiſche ſthen fee, id, 
die arme Arbeiterin, in der le die Arbeit, die Untjogung und 
Moätihoenheit verkerrlihen wollten, wer hat Ahnen arfagt, 
als ih Ihnen dur Thränen ver Dankbarkeit und des Sedauerns 
antwortete, dap id niät ans falfher Belheizendeit, ſendern 
im Bermuptfein meiner läherlidgen Mißgeſtalt es Ihnen ab» 
ſchlug? Mer hat Ihmen gefagt, daß ich fomft voller Stolz im 
Kamen meiner Schrrftern aus dem Bolke es angenommım bar 
ben würdet Denn Cie fogten zu mir die rühremden Worte: 
Ih begreife Ihret Weigerung, meine Freundin; fie min 
Ihnen nicht dur eine falldye Seſcheldenheit eingegeben, ſendetn 
dur ein Gefühl der Würde, meldes Id liche und chre. Mer 
bat Ihnen ferner gefagt, — fuhr die Maneur mit malen 
der Eebhaftigkeit fort, — dod ih fehr glülid fein, würde, 
einen Zlelnen, einfamen Wintel in diefem prädtigen Haufe zu 
finden, deſſen Blanz mid biemdet ? Mer fagte Ihnen das, 
als Cie, mie Sie gethan haben, vie viel zu [dene Wohnung 
ansfanden, melde @ie, für mid beflimmt haben? Mer Kat 
Ihren ferner gefagt, daß id, ohne bie reigenden Geihäpfe, 
melde Sie umgeben umd die ih [hen liche, meil Cie von 
iänen geliebt werden, um ihre Dierlifeit zu beneiven, mis 
einem unmilltürlihen Gergleiche zufolge im ihrer Gegenwart ſtete 
fhämen und verlegen mürde ? Mer dat Ahnen das ger 


fogt, fo dap Cie lets Sorge getragen haben, fie zu entfernen, | 


wenn Sie mid bierderrufen liefen! ... 2a, mer mit elmem 
Worte hat Ihnen alle bie peinliden und geheimen Gmpfind- 
tiäkeiten einer Lage ec t, die eine ausnabmemeife it? 
Wer dat fie Ahnen enthüllt? Iebenfalld Gott, ce, ber in 
feiner umemdliben Sröfe Welten ſchafft und aud zugleich vä⸗ 
terlig ſich mit dem armen, Beinen, im Graje verborgenen 
Anfette zu, befhäftigen mei... Und Sie mollen mist zugeben, 
dof die'Damkbarkeit eines Herzens, welches Sie fe gut etra⸗ 
then, fi je weit erheben kann, zu agnen, was Ihnen ſcha · 
det? Mein, nein, mein Fräulein, mande Eeate daben den 
Zrieb der Selbfterhaltung, Andere aber, vie glüdlider fine, 
ven der Grhaltung der Welen, welde fie lieben... Dicfen 
Anftintt dat Gott mir gegeben... mon werräth Sie, füge id 
Ahnen, man zerrätd Sie!..- 

Und die Mayent fprad mit beichtem Bid, die Wangen 
leicht von der Xufregeng geröthet, ditſe legten Worte fo ener« 
aifh, begleitete Me mit fo beftimmter Gebetde, daß Fräulein 





ven Garterilfe, welde dur die märmerolien MBorte des juns | 


gen Märdens ſchon erf&üttert war, ihre Befürchtungen zu 


thrilen begann. Zu dem Ginprad, melden Nerienne empfand, | 


fam nch der Umfland, daß fie mohl ſchen im Stande gemir 
fen war, bie bedeutende Berftandeskraft, ven bemerfensmwerthen 
Geift dieſes armen Kindes aus dem Molke zu würdigen; mod 
niemals hatte fie aber die Mancur Ah mit [a virler Bered» 
famfeit ausprüden hören, eine Berebfamkeit, melde dinteigend 
mar, mell fle ihre Dacde in dem edelften der Gefühle hatte, 
Im dem Aagenblide, mo fie der Mayer antworten molte, 
Mlopfte es am die Thür des Bimmerb, wo diefer Auftritt vor⸗ 
ging, und Wlorine trat ein. 

1 Fräulein von Gardorille die beunruhlgte Miene ihres 
Kammermäscens fah, fagte fir ſchnell zu ihr: 

— Kun, Flerine, mas giebt es Neues, mo fommft Da 
der, mein Kin? “ £ 

— Bon dem Hötel Saint» Diyier, mein Fräulein. 

— Und warum bit Du dorthin gegangen? — fragte Fraͤu ⸗ 
lin vom Garterille überrafht. 

— Heute Morgen dat biefes Zräulein hier — und Alorine 
deutete auf die Meteut — mir ihren Argmobhn und ihre Ber 
forgniffe amvertraut, die id denn aud geidellt habe. Der Ber 
fed des Abde ven Niarigun bei Herrn Modin [dien mir fhon 
fehr widtig und id vadıte, wenn Herr Rodin nun vieleicht 
euch mod feit einigen Tagen nah dem Hötel Saint: Dijlet 
gekommen wäre, ſel Pein Ameifel mehr über feinen WBerrach 
möglid. 

* Kun, — ſagte Adrlenne immer uͤberraſchterz — mas 
meiter # 

— Sie hatten mis beauftragt, mein Fräulein, anſer Um ⸗ 
ziehen aus dem Gartenhaus ju beauffihtigen und «6 fin nod 


werfäledene Hegenftände dort geblieben; um mir Die Wohnung 
öffnen zu laffen, mufte ib mid am Madame Grivois menden, 
ih hatte alfe einen Bormandb mad tem Hötel zurüdzufchren. 

— Bıiter, Flerine, meiter, 

— Ib verfuhte Madame Grivois über Redin zum Plau« 
dern zu bringen, aber das war vergeblich 

— Se miftraute Ionen, — ſagte die Mayent, — das 
konnte man erwarten, 

— Ib fragte He, — fuhr Florine fort, — ob man Herrn 
Rodin nit fit einiger Felt im Hotel geſchen habe... fie 
antwortete mir ausweihend. Da mafte ih nun wohl werzweis 
fen, etwas zu erfahren und wrrlich Madame Girivciss damit 
aber mein Befach feinen Setdacht rege made, begab id mid 
nad dem Pavinom, und mas fab ib, als Id um «ine Allet 
Yerumbog? Cimige Schritte von mir ging Herr Hobin auf bie 
Blelme Gartentdur zus wadrſcheinſich glaubte er auf dicke Weife 
scheimnifsokier hinausgehen zu konnen, 

— Da hören Sie ı6, mein Fräulein, — rief die Magcuz, 
indem ic die Hände bittend faltete, — gebem Sie der Augta⸗ 
Theintihtrit nad... 


= 
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— Gr, bei ber Prinzeſſin von Saint-Dizier? — rief 
Fräulein vom Gardoride und ihr gemöbnlid jo fanftır Bild 
ftraßite plögtih vor heftiger Gntrüfteng; darauf füare fie mit 
leicht beregter Stimme hinzu: — Fahre fort, Flerine 

— Beim Anblide des Herrn Mobin ſtand ib fill, — 
verjegte Alorine, — und mid augenblicklich wieder zwrüdzies 
dend ging ib mab dem Gartensans obme bemerkt zu werden 
und trat fhnell in die Meine Borkalle, vie nad der Strafie 
gebt. Die Fenſtet deriehben geben gerade neben der Garten⸗ 
thür dinaus. Id Öffne fie, laffe aber die Kaloufien gchblofe 
fen und sche einen Yernwagen; derfelbe erwartete Herrn Rodin, 
tann einige Minuten Darauf ſteigt er Ainein umd jagt yum 
Kutfker: NRue Blande Fir. 39 

— Zum Prinzen! — rief Ardulein von Garderille. 

— Ja, mein Fröslcie, 

— Auerdings, Herr Redin follte Ihn heute deſachen, — 
fagte Aorienne nachdentend. 

Ganz gewiß, mein Fräulein, wenn er Sle verräth, 
verräih er aub dem Prinzen, der nah viel leichtet als Sie 
feln Dpfer werben wird. 

— Niätsrnürigkit, e Ridtsmärkigkrit! rief prögiih 
Fräulein vom Gartorille aus, indem fie auffland um» ihte Züge 
von Schmerz und Zorn brmegt waren. — Winen folden Bere 
rath! D ba möhte man ja an AUem zmeilein, an ih 
ſeldſt zweifeln! 


— 8 {ft erſatedlia, alat mahr, mein Frdnlein? — fagte 
die Moneur ſcheudernd. 

— Aber warum hat er denn mih und die Meinigen ger 
rettet? — verlegte Aräulcin von Garbouulle; — warum vom 
Ab von Aigrigun angegeben? In der That, der Berftend 
mübe ji vergebens ab; es iſt unergrünklid... o, «6 gibt 
nichte Ibfheulideres alt den Ameifel. 

— Del meiner Aurädkanft hierher, — ſegte Florine und 
warf einen zärtliden, hingebenden Blid auf ihre Herrim, 
— ift mir eim Mittel eingefallen, durch weldes das Aräuicın 
im Stande fein würde, ſich darüber Bereippeit zu verihaffen, 
mas an der Sache Üfly... aber es märe Peine Minute zu 
serdleren. 

— Bas meinft Du, — verſehte Adrienne un fah Flotine 
erſtaunt an- 

— Herr Redin wirt bald mit dem Prinzen allein fein. 

— Werdiags, — fagte Adricunt. 

— Der Prinz bieibt gemöhniih im dem Meinen Salon, 
ber nad dım Xreibhaufe himausliegt, dort wird er Herta Mo« 
bin empfangen. 

— Kun, meiter, — verlegte Werienne. 

— Dieſes Treibhaus, melhes ib nad Ihrem Bifehl habe 
cintichten Laffen, hat feinen einzigen Ausgang darch eine Meine 
Zhür, melde auf eine Waffe hinausgeht, dur dieſelbe fommt 
ber Wärtner jeden Morgen, damlt cr nit wurd die Zimmer 
zu geben brauqt; Ik eimmal fein Dienft becndet, fo kehtt cr 
ben ganzen Tag nit wieder zurüd, 

— Bas daft Dy vor, was ift Dein Plant — fagte 
Adtienne und ſah Florine immer überrafäter an. 

— Die Gruppen der Pflanzen fine fo amgelegt, daß, felbit 
wenn der Borhang, der die Glasthür, melde den Salon vom 
Treibhauſe tremmt, bedect, miht herumtergegogen iſt, man bes, 
tie id glaube, nahe genug Seramtreten konn, um zu börem, 
mas im Jimmer gejagt wird, Im den legten Tagen ging id 
ſtete durch die Thür bes Treibhaufes, da id die Anerbnumgen 
daſelbſt beaufütigte... der Bärtiner hatte einen Sclüffel und 
ich einen andern... Chädliher Weile habe ih denſelben ne⸗ 
nit wiedet abgegeben, Bevor eine Grunde vergeht, fann tes 
Ardulein wiffen, woran fie mit Herrn Rotin if... Denn 
wenn er den Prinzen verrät, verräth er aub ir, 

— Boss fogt Du? 

— Fräulein geben augenblidrid mit mir fort... Mir 
tommen an die Thür des Wäfhens.. . zu mehrer Worfict 
gehe id erſt allein hinein, und wenn bie Gelegenheit mir gün» 
fig ſcheint, dann fomme id mwieker. .» 

— Herder, — fagte Fräulein von Garteeille voll Stel 
und unterbtach Flotine — baran ift midt zu benten, 

— Berzeihung, mein Fräulein, — fagte das junge Mär: 
Men verwiret umb traurig bie Blicke ſenkend, — Sie heaten 
einigen Argmohn und biefes Mittel ſchien mir das einzige, 
denſelben zu beftätigen eder ihm zu wermidten. 

— 3% follte mid fo meit emichrigen, das id binginge, 
um ein Gelpräd zu belaufen; niemass, — verfegie Aerienne, 

— Mein Fräulein, — fagte plöglih die Mapcar, melde 
feit einiger Zeit nadkentlig gemorken mar, — erlauben Sie 
mir, «6 Ihnen zu jagen, Florine hat Met... dicſes Mittel 
ift allerbings peinlich, aber «6 iſt das einzige Mittel, mas wicl» 
leicht Ihre Meinung über Herrn Morin auf immer wird feit- 
fkeuen fönnen. .. und dann fönnen, trog der Angenfhbelnlidfeit 
der Thaetſachen, trop ter beinahe volltommenen Irmihgeit meci» 
mer Nhnungen, die Überzeugenbften Anzeihen doch mod trüge: 
riſche ſein. Ib bin die rfte geweſen, melde Perta Movim 
bei Ihnen angeklagt, id märde c# mir im meinem Beben niht 
—— wenn es mit Unceht gzeſchehen wäre... gemif, mein 
Ftdalein, c5 if, mie Sie ſagen, — peinlid, cine Unterredung 
zu belaufen und zu beborken... 

Darauf nahm die Mayeuz ihmerzlid dewegt ſich gewaltſam 
jufommen umb 4 binzu, indem fie die Zhränen ver Scham, 


melde ihr in vie Kugen famen, zu unterprüden ſuchte: 
— Indeſſen, da es ſich viccidht um Ihre Rettung baft- 
deit, mein Ardukin, deun wenn «6 «in Betrath if, bie 


Zukunft fdrediid fein, fo will ib, wenn Sie well, an Ih ⸗ 
rer Statt hingehen, um... 

— Riht cin Wort mehr, darum bitte ib Sie, — rief 
Zräulein von Garboerille die Mahent unterdrediend. — Ih 
ſellte &ie, meine arme Freundin, blos in meinem AIntereffe 
etwas thun laffen, was mir ermiebrigene erfälenet Riemale. 

Darauf wandte fie ſiq am Alorine: 





fammein, und melde dem Meifter, wem wirklichen Baumeifter 
nur Bortrog zu halten, mur Quinteffengen vorgulegen haben, 
So verihaft ib Thiers fein Material, und im alle dem 
liegt für den allgemein interefirten Zefer Spannung in Fülle. 
Aber dorf id mur dieſe Leſet in’s Auge faffen? Rein, ich foll 
oud dic befriedigen, melde rufen: Ih habe menig Zeit, mas 
ift Intereffentes für mid vothanden, was fol id Iefen? 
Die Bahrheit zu fogen, es iſt dieſen Winter in guter 
fäöngeiftiger Lectute eine mahre Hungersnot. Wan fpeift 
ale Tage Auſtern vom Feljen Eugene Sur, aber die weite» 
ren befonders die eindeimiſchen Speiſen fehlen, Spindler’s 
Moman „Sawertberger“ läßt auf ih wartenz er mürbe jept 
offene Stunden finden. Stermberg's „Paul’ ift ebenfalls un» 
termegs und Mofen hat einem „Don Iwan’ wellentet. Aber 
vier And mur Yurfihten, Cine anmuthige Zectüre, eine im 
Gontraft überaus merfwürbige Lectüte hat mir in diefem Mor 
nate ein gründliher Ftanzos und cin grämbliher Destſchet 
gerähtt. Der Franzos ift Iedermann befannt und helft 
Seride. Aber ih meine mit ein Tpeaterflüdz dafür [Keime 
er mit mehr einem fo lebhaften Drang ya haben, menigftens 
bat cr feit einem Jahre nur zmei Meine Stücke gebramt. 
Das eine ift ein Genrebild, welches unfee Handwerkerrarot⸗ 





ns artig verfpottet mit Glacihandſchuden auf großen, raus 
sen Händen, und das andere äft dic Romörie einer vermegen 
gemifhten be, zu melder dab beutihe Publicum bie 
Augen ſeht weit aufmachen würde, eine gemiſchte Ehe zwischen 
einem briftligen Cdelmanne und einem Iadbınmärden. Der 
Papft bonn fie nicht gut heißen, wnd Lies ift für den Aus- 
gang der Homärie ermünidt, denn mun kann der Edelmann 
dem Nubenmänden bemeifer, daß er fie über alle Berftekung 
Diebt und trop aller Hinzerniffe deitatdet. Bolde leihtfinnige 
Gztravaganzen mein’ id alcht, ſeadern ih meine eine Kowelle 
@eribe's. Gr Schreibt deren aud und ganz eigenthämlid rei« 
jende. Bot einigen Jahren brate er einen Band „Prover- 
bes", meldber die gragiöfeften Meinen Geihidten emthleir, 
jept dat er im „Bike eime Kovelle abdruden lafen un 
che fie noch in Aranfreih als Bud erſcheiaen kann, hat fie 
Herr Haumann im Brüffel als zlertichen Band nad Leirzig 
erperirt. So chen eriheint fe au überfept in unferm Jour« 
nal „die Mode”. Maurice il iht Titel. Cie iR mit ein- 
famcihelnder Beibielihteir componirt, ihre Entwidetung 
quiit fo natürli& und pifamt dramatiſch hervor, daß «6 für 
den eigentlid belletrifliiben Lefer cine Fteude iſt. Aber ich 


mo es uns vorzugsmeife um heimatplie Literatur zu thuu 
if, nicht beſenders fpreden, menn fie nidt einen fo ſchla⸗ 
genden Gegenfag zu einem beutihen Bude bildete, beffen ich 
ſchen im erſten Berichte voridufg geradt habe. Zu Mealbert 
Stifter s „Stubien.’ 

Dieſe walettſchen NRodellen hatte id damals med nicht zem 
geleſen. Nest hab' ich das gethan, und ich habe mih an 
einem eigentyümiigen, grumbbeutfäen Talente gelebt, Unſte 
ihönften Fehler In ver Erzählung find hier verherrlidt, aber 
unfre ſchoͤnſten Vorzüge desglelchen. Dem Pranzofen if bie 
Hanklung das Mistigfle, dem Deutſchen die Schilderung. 
Iener fept im Bewegung, diefer betramtet. Deutſche Bücher 
werden fo Iridt lamgmeilig, meil vie nationale Borliebe für 
bloße Schilderung und Betradtung Äh ohne kuͤnſtletiſchen 
Plan achen läßt. Das thut Stifter midt, er iſt Münftter, 


‚ er legt aud für Handlung die Gonturen an, und giebt damit 


den Shilrerangen eine feſſelnde perfönlihe Bereutung. Leite 
Genturen werden ſchwach ausgeführt, das iſt wahr, Me Nor 
zellen werben vorzugsweile Kompihaftsbilder, in denen merſch · 
lihe Gruppen wohl mur vie Gtaffoge bilden, Aber die Btaf- 
fage ift auch an fi liebevoll behandelt, und eine Lanbjdafts» 


würbe to4 von ihr als von einem franzdffhen Bude dier, Konelle mie „ver Heywald,“ melde in den öftreihifd « böh« 


— ee ——— 


K 41.) 
— Geh und Bitte Herrn non Bonneoliie, er möge augen: 
blidlid meinen Begen anfpannen leffen. 
— ie willigen em? — rief Frlorine, mit den Händen um 
verhoßlen vor Freude AufammenPlatihent und ihre Augen mur: 
den zu gleider Zeit feucht, 

— a, id millige ein, — antmertete Werienme mit be⸗ 
wegter Stimme. — Wenn mir Rompf, ein bitterer Mampf 
bevorfteht, fo mup man fi varamf vorbereiten und es märe 
im Grunde Thotheit oder Schmähe, nit auf feiner Gut zu 
fein, Allerdings widerſttebt mir dieſetr dritt und wird mir 
ſchwer, aber er iſt Las einzige Mittel, dem Argmohn ein Ende 
zu maden, welcher für mis eime fortmährende Folter fein 
würde, und vlelleicht großem Uebel dadurch worgubeugen. fer 
ner dann aus fehr wihligen Gründen biefe Unterredung des 
Herrn Rodin und des Prinzen Diolma doppelt bebeitfem für 
mid fein und entieiren, ob ih Herm Modin mit Serttauen 
erer mit wnauslöihligem Hafe begegnen fol... alfo Ihmeil, 
Florine, einen Mentel, meinen Hut und den Wagen... Du 
mirft mich begleiten... &ie, meine Freundin, warten Sie auf 
mid, datam bitte ich Sie, — fügte Frdnlein von Garvovide 
binzu, indem fie fi zur Maseur mandte, 


gen Adtienne's, wie wir geſehen haben, ver ter Meinen Gar» 
tentgür in der Mac Blanke. 

Flotine trat in das Zreibgaus, Bam bald wieder zarück 
un» fagte am ihrer Serrin: 

— Der Borhang in beruntergejogen, herr Redin ift ebem 
in den Salon getreten, in meiden fih ver Prinz befindet, 

Ardulein von Cartenile wohnte alfo unfihtbar bem fol» 
won Auftritte bei, melher zwiſchen Robin und Djalma 
votging 


Achtes Kapitel. 







3 Der Brief. 
/ N um einige Xugenblide vor dem @intreten des 


Fräulkin von Garrorille in dus Gewaatdaus mar 
Redin von Farlaghea zum Prinzen geführt worden, der ſich 
no unter dem Ginflufe teiwenihaftliher Auftegung befand, 
in melde ihn der Meftigen Worte gebrast, und Me Ankunft 
des Zeſulten nicht zu bemerken fhien. 

Diefer war Über die Aufgeregtheit der Züge Djalma's, feine 
falt verflörte Miene verwundert und befragte Faringhea durch 
Mint; der Meſtize amtmortete ihm gleichfalls verftchlen umd 
durch Zeichen, indem er erft feinen Feigefinger auf fen Derz 
uns feine Stirn legte und nadter auf vie gnlübenden Kedlen 
zeigte; dieſe Pantomime bedeutete, daß Dialma’s Herz in 
Brand fei. 

Wahrſcheinſich vertan Motin, demm ein unmerlbares Bär 
deln ver Aufrierenheit umfpielte feine blaffen Lippen, barauf 
faste er ganz leife zu Feringhea: 

— Ich münfde mit dem Primgen allein zu feim;... ſie ⸗ 
ben Sie Den Bothang herab umd forgen Sie dafüt, daß wir 
mit geflört werben, »- 





Novellen-Beitung. 





Der Meflige verbeugte ſich, drüdte an einer Fedet neben 
der Spirgelfselbenthür und biefeibe ſchob fih in mie Wand 
dinein, wahtend der Sothang berabaing; ſich abermals wer 
beugend verlieh der Meſtizt den Selon. Aurge Zeit alfo nad 
jeinem Hetauagehen fomen Fräulein von Garbenifte und Flo⸗ 
rine in das Gewaͤchshaus, welches von dem Wemade des, Prin« 
jen nur durch Me dutchſichtige Wand des Morbanges von 
meißer Seide mit gropen banten Bögeln getrennt war, 

Das Geräufh, melden Feringhea machte, als er bie Thüt 
Flop; ſchien dem jungen Indier wieder zu ſich jelbft zu brin« 
gen; feine Büge hatten zwar ihren gewöhnlichen fanften, mil» 
ben Ausdtack angenommen, aber fie waren noch leicht bewegt; 
er bebte zufammen, fuhr mit ber band über die Stirn, fah 
um ſich, alt ob er aus einem tiefen Zraume etwache, barauf 
mäperte er ih Movin mit zugleich ehrfurdtsnoller und verle · 
gener Miene und fogte nad der Art feiner Landsleute, mit 
Greifen zu ferehen: 

— Mein Bater, verjeiben ie... 

Und nad ehrfurdtsooller irre junger Zente feines Lanı 
bes gegen Gtriſe wollte er Mobin’s Hand ergreifen, um fie 
an feine Lippen j= führen, aber der Jeſeit entzog Ai vieler 
Heldigung, intem er einın Schritt zurüdtrat. 

— Und mestalb bitten Sie mid um MWerzeihung, mein 
befter Prinz? — jegte ır ja Djalma, 

— Yes Sie eintreten, war ih im eranlın umd bin Ab- 
nen nicht glei entgegen gefommen... Ab bitte modhmals um 
Entihulbigung. 

— Ump id vergeihe es Ihnen nohmals, Prinys... aber 
plautern wir ein wenig, wenn eb Ihnen gefällig iftz mehmen 
Sie wirter Idren Play anf dem Divan. . . unr aud Ihre Pfeife, 
wenn Sie ja rauen Luft haben. 

Aber amftatt der Ginlavdung Rodin's Bosgı zu leiften amd 
ſta feiner Gewohnhelt nad auf vem Divan auszuftreden, fepte 
ſich Djalma auf einen Stuhl, wie [ehr auch ver reis mit 
dem guten Herzen, mie Dielma ibn nannte, ihn nöthiate, 

— In der That, Ihre Förmlickeiten fegen mich im Wer 
begengeit, mein tbewrer Prinz, — ſagte Rodin zu ibm, — 
Sie find bier zu Haus in Indien oder wenigfiens wänfdten 
mir, daß Sic ob zu fein glaubten. 

— Bicles erinnert mid bier an mein Baterland, — fagte 
Djalma fanft une ernft, — Ihre Güte erinnert mid am mel« 
nen Vater und an den, der feine Stelle vertrat, — fügte 
Dijelma hinzu un? daste an den Marſchall Simen, beffen 
Antunft man ibm bisher aus guten Gruͤnden verborgen datte. 

Rod einer Pauſe reigte er Robin feine Hamd und fügte 
mit bingebempem Zone: 

— Run, Sie find da, id bin glüdlid! 

— Ib begreife Ihre Freude, mein lieber Prinz, denn 
ih tomme, Sie frei gu maden... Ihren Käfig zu Öffnen... 
Ib hatte Sie gebeten, ſich diefer darzen freimilligen Iuräd« 
ze zu unterwerfen, turdans zu Ihrem eigenen 

tibeil, 


— Morgen kann id alfe ausgehen? 

— Heute noch, mein Prinz. 

Der junge Imdier date einen Yugenblid nah und 4“ 

— 34 dabe Freunde, denn ih bin hier im dieſem Pas 
lafle, ber mir nit gehört ? 

— Wlerdings... ir haben Freunde, vortteſflige Freunde, 
— antwortete Movin. 

Bei diefen Worten ſchlen ſich Djalma's Geſicht nech ju 
verſchoͤnern. Die elften Befühle fpiegeiten Ach plöplih anf 
feiner beweglichen und reizenden Phnfiognomie ab, feine gror 
ben fhmarzen Augen murbem feudtz nad eimer abermaligen 
Paufe ſtand er auf und fagte bewegten Zones ja Movin: 

— Jommen &ie... 

— Bohin denn, SPring?... — fügte der Andete wer“ 
wundert. 

— Den Fteunden zu damen... drei TZage babe ich ger 
martet... das iſt fchr lange. 

— Griauben Sie, Iheurer Prinz, erlauben ®ie... ih 
babe Ihnen darüber noch manderlei zu fagen, ſeden Sie ſla 
gefällig wieder. . 

Djalma fepte Mh neherfam wicher amf feinen Stuhl, 

Mobin begann: 

— 6 ift mehr... Sie haben Freunde... oder nielmehr 
einen Freund, mehre find felten. 

— ber Siet 


— a mobl... Sit haben alfe zwei Freunde, mein Prinz, 
mid, ben Sie kennen... und einem andern, ben &ie mie 
tennen umd der Ihren unbefannt zu bleiben meümfcht. 

— Beshalb? 

— Weshalb? — antwortete Redin einen Augenblick im 
Berlegenbeit, — weil das Glück, meidhes er dabei empfindet, 
Idnen Beweife feiner Frrundſchaft zu geben, well feine eigene 
Ruhe von der Beheimbaltung diefer Frrundigaft abhängt. 

— Barum follte er fi verbergen, ment er Gates thut? 

— Biöwellen, mein Pring, um das Gute zu verbergen, 
das man tut. 

— I siehe Augen vom wiefer Freundſchaft, warum ver 
birgt er ſich alfo vor mir? 

Die witderdolten Warums dei jungen Imbiers fhlenen 
Robin fehr aus ver Faſſung zu bringen; er werlchte inzeffen: 

— Sie ih Ionen gefagt habe, theurer Prinz, wärte diel · 
leicht Ihr Freund im feiner Muhe gefährdet werden, ten man 
ihn kennte. 

— Wenn er els mein Areand bekannt märe? 

— Gerade dab, mein Prinz, 

Die Züge Djalma’s nahmen fofort dem Autdruck würde⸗ 
‚voller Krater on, er bob den Kopf flolg hintemüber und 
fogte mit ftrengem Zone: 

— Da diefer Freund fi verbirgt, fo ſchaͤmt er ſich mei» 
ner oder Id muß mid feiner ſcaamen. Ib nehme nur won 
Leuten Gaftfreigeit am, berem ib mürbig bin eder die meiner 
mürtig find... Id verlaffe dies Haus, 

Umd dies jagen», fand Djalma fo entſchleſſen auf, daß 
Robin ausrief: 

— ber, fo hören Sie mid doch nur an, Mein theurer 
Prinz... Sie find, erlauben ie mir es zu fogen, dufert 
empfindlih,... obwohl mir verfuht haben, hier Ahr Ihönes 
Baterland Ihnen zurüdzurufen, find mir kenn bo mitten in 
Geropa, in Franfreih, mitten in Parisz biefer Gedanke mus 
Ihre Urt, die Seche anzufehen, ein menig verändern... Ich 
beihmwäre ie, hören Sie mid om. 

Dialma hatte trog feiner voltemmenen Unwiſſenheit gemiffer 
grfelfpafttiiher Formen zu viel gefunken Berftand und ridti« 
gen Sinn, um Aid nicht Gründen zu fügen, wenn biefelben 
vernünftig marem; die Worte Modin’s berabigten ihn allo, 
Mit jener meiven Beiheidengeit, melde faſt fkets die Eigen» 
ſchaft Marker und ebeimüthiger Meturen if, antwortete er fanft: 

— Mein Bater, &ie haben Recht. Ich bin nicht mehr 
in meinem MBaterlande. .. bier find die Sitten anders; ih 
mid es mir überlegen. 

Zrog feiner Liſt und Gewandtheit wurde Robin doch 
mandmal durch das fpröbe Benchmen ums ben unerwarteten 
Idtengang des jungen Indiers außer Feſſung gefept... fo fah 
er ihn denn zu feinem großen Grftaunen einige Minuten nadır 
bentlih biriben, worauf Diaima mit ruhigem, aber innig 
überpeugtem Zome fügte: 
> — Id habe Ihnen gehorät, ih babe nachgedacht, mein 

ater. 

— Kun, mein tieber je 

— In feinem Lande der Welt, umter feinem Berwand 
darf ein Mann von Gbre, der für einen anderen Chrenmann 
Freundſchaft begt, dieſelde verbeblen. 

— Aber wenn nun für ihm Gefahr darin liegt, dieſe 
Freundſchaft einzugeſtehen, — fegte Rodin ſeht beunruhigt 
von ber Wendung, melde das Seſptaͤch nahm, 

Dielma tete den Jeſuiten mit werädtliher Bermun- 
derung und antwortete mit. j 

— 14 begreife Ye Stiuſchrcigen, mein Prinz. Gin mu: 
thiger Mann mus der Gefeht drogen ... ſei eb; aber wenn 
die Gefahr mun Ihnen dredte, falls dicſe Freundſcaft entdeckt 
witd, follte da dieſet Threnmenn nicht catſchulddat, ja ſegar 
kobenswerth ſein, wean er unbekannt bleiben will? 

— Za nehme Rigtt von einem Freunde an, der mid für 
Tüpig hält, ihm aus Feigheit ge verleugnen. 

— Mein theurer Prinz, bfren Sie mid an, 

— Bott befohlen, mein Batır. 

— Bedenken Slie mohl.». 

— Ib babe es geſagt, — verfepte Djatma mit Purgem, 
faft gebieterifdem Tene, indem er nad ber Thür ging. 

— un, men Gott, wenn es nun eine rau wäre! — 
rief Rodin aufs Neußerfie gebrecht und ihm nmadlaufend ; 
denn er fürdtete wirtiih Dielma das Haus verlaffen und ganz 
und gar feine Pläne umftürzgen zu fehem. 





milden Grerzgebirgen während des breißigjährigen Mrieges 
fpielt, if eine eigentgümlihe vewtfch»claffiihe Form. Wenn 
wie bri Stifter für bie Oransbrdingungen ver Kunft geforgt if, 
dann mirfen die ſchönen deutſchen Cigenſchaften, tiefe Sin» 
nigteit für Meturleben, Hetzenbinnigkeit und Herieneftärte, 
mahrkaft erauidend, 

Woaͤhrend id bis daher ſchrieb, mar ich mit der Bectüre 
eines nenen Remans befadftigt, vom melden id hoffte, er 
merde mir zum Mittelpumkte viehes Heullletons dienen können. 
Die Berfafferin deſſelden war mir bar ein Bandchen „Datts«, 
Feld⸗ umd Walsmäsrhen” un» durd einige Peine Gerichte 
als ein gerrängtes, ſolides Tatent beiannt, und id fürätete 
nur, für einen zmeibänbigen Moman merke ihr der Athem 
foannenver Erzählung, die Uchung, Buße und Größe der 
BFaffung noch abgehn. Dem ſelche Cigenidpaften, melde Sclbit- 
vertrauen und erprobte Sraft verausfegen, fehlen ums Leicht 
beim erſten Momane, Wir glauben ums ferbft noch nicht bin» 
teihend und übereilen in 2er Nusführung umfre Anlagen, 
Wir fürdten breit Ju werden umd werben apboriftifh, Um 
nicht zu langweilen, überferingen mir die Mittelglierer, aus 
denen die Feſſel des Momans geſchmiedet mirk. 

Das erfte Wiertel der mewen Momans beflätigte meine 


Sorge. Es beainnt mit der Schlacht bei Jeira edet doch mit 
ven eimjeinen Zaſtänden, melde ſich in der Stadt Weimar 
meährend jener Sqhlacht varficllen. Lelder aber mit den Bur 
hinten mehrerer Bamitien zuglelch. Mir merden alfe mit 
Anfängen übergäuft. Dbenein müffen mir mah einiger Zeit 
inne merken, daß die Hauptrerſenen des Anfangs gar nit 
au Haupteerfonen des Romans beflimmt find, ſendern nut 
zu Borlänfern und Rebenfiguren. Es madht flets einen un« 
sünfiigen Ciadtact, unfer erſtes, friſcheſtes Intereſſe verleitet 
zu fchn. Kinder find ch, um melde es ſich cigentli han« 
delt, meibe zu Helben, birr ju Heldinnen des Momans vor 
unfern Xugen aufwahien follen, Des ift Sarafteriftish bei 
unfeen Frauen, welche Momane reiben: fie ergänzen ihr 
Zrauenlebem auch durch die eigenen Bäder, fie zeigen, taf 
fie ih mit Kindern beihäftigen, daß fie erziehen fönnen, 
Men ma mohl in der Folge des Momans zugeflehn, daß 
auch dieſe auseimanter laufende Anlage wohl dutchdacht uns 
vorauberechnet if, aber dennoch if fle mit lobensmwerth. 
Cie dat eim jerfitewendes Weſen, welcheb Manden abhalten 
kann, tem Bude weiter zu folgen, wenn er midt yeitig ger 
ng eine feine, leitende Hand ver Berfafferin emtpedt. Im 
Kunftwerke it es dor nicht genug, daß man feine Berechti⸗ 


gung amfmelfen fönne, man maß vergeftalt taͤnſchen und rei 
sen, daß die Meredtigung gar midt in Zweiſel gezogen wirt. 
Diefer Uebelſtand verliert fi nem mel nah dem erſten 
Bierthellt des Buches, aber er ift doch nidts Aeußerlides 
und gebiet Mets einen Hauptfehler unfrer Erzähler. Den 
Fehler nämlich, uns mit Figuren zu überladen, Wide bie 
Beh der Figuren beläftigt, ſondern die Ginfährung brifelben, 
Bir werben damit befannt-gemadt, wie uns im einer Ge⸗ 
feifhaft diat hinter einander oder doch nur in furgen mir 
fornränmen zehn Perfonen vergeftiit merken. Dadurch bar 
ben alle zehn kein befonzeres Antereffe für uns, menn fie 
nicht Par einen hiſtotiſchen Ramen unſte Xufmerffamteit für 
eimen Xugembil® medten. Diele Kufmerfamteit iſt dann etwas 
Zufällige, was bie Form der Berftellung um niäts beflert 
und wm nichts empfehlentwerther macht für eine Grzählumg. 
Die Erzäßlung fol uns erft erwärmen für einige Perfonen, 
ehe fe uns neut Befanntf&aften jamuthet. Dann cf, wenn 
mir Fuß gefaßt, iſt es uns amgemeffen weiter zu ſchreiten 
Aber ich halte mid zw lange auf bei Ansftelungen, melde 
olferrings diefem Memane feihft über den Anfang hinaus zu 
wechen find und melde ihm oft etwas ſtoͤrend Buntes ambef 
ten, Umd tod mil id den Roman im Seſentlichen loben 
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Bel den lepten Morten Robin’ ſtand der Indier plög« 


rain. 

— ine Frau, — fügte er bebemb umb wurde purpurrotb, 
— eine Frau, von einer From iſt die Fever 

— Kun ja! Bean eb man eine Fras wäre, — werfehte 
Ron, — begreifen Sie dann ihre Burüfpaltung, das Ge 
heimniß, im meldes fie die Bemeife ihrer Reizung zu hüllen 
gemötbigt ift, die fie Ihmem zu geben münfht? 

— Eine Fran! — te Dielma mit zitternder 
Stimme und faltete wie jur Anbetung die Hände. 

Und fein berelides Geſicht druͤckte eine tiefe, unausforch* 
Ude Rügrung aus. j 

— Eine Frau? — fagte er abermals; — eine Paris 

int... 
” — a, mein tbeurer Prinz, de Sie mich zu dieſern 
Berrath zwingen, muß Id «5 Idnen mohl eimgeftchen; «#6 
hankeit id um eine... ehrwürbige Pariierin... eine brame 
Matrene voller Tugenden, deren hohes Alter alle Ihre Eht ⸗ 
furdt verdient. 

— Sie if ſeht alt? — rief ber arme Djalme und fein 
reijender Zraum verſchwand plöglih. 

— Sie wird etwa einige Jahre älter fein ala id, — ant · 
mwortete Redin mit ironiksem Laͤchein um» war baranf arfaft, 
den jungen Mann eine Art kemiſchen Xerger oder ie 
Brdbauerm awsprüden zu fehen. 

Dem mar aber nicht fo, 

Der leivenshaftliden Liebesbegrifterung, melde einen As · 
geublick ſich auf Dialma’s Fugen geprigt hatte, folgte ein 
ehrfurhtsnoller Nusprud, er fah Hobin voller Mührung an 
und fogte mit bemegtem Zone: 

— Diefe Fruu if elfo für mid... eine Matter? 

Mir. find nit im Stande, den zugleih kindlichen, ſamet · 
mäthigen und järttiden eis michergugeben, mit meldem der 
Ambier das Mort Mutter betonte. 

— Bir daben c4 getroffen, mein lieber Prinz. Diefe chr« 
mwürbige Frau mil eine Mutter für Sie feins aber ih fan 
Ahnen ben Grund der Neigung, melde fie zu Ihnen heat, 
mit mittheilen, nur fo vict fann ih Sie verſichern, daß ber 
Grand ehrenmerth if: wenn ich Ihnen das Gehelmnif beffel« 
dem nicht vertathe, fo geſchieht es weshalb, weil bei uns die 
* der Weiber, mögen fie alt edet jung fein, uns 

b. 


— Das ift rer und Ihr Geheimnlß fol für wid heilig 
fein; ohne fie zw Sehen, werde ih fie voller Ghrfurdt lieben. 
So lebt man Bott, ehne ihm zu Sehen, 

— Tegt, mein Prinz, laſen Sie mid Ionen fagen, mas 
Ihre mütterihe Freundin brabfigtigt. Dieſes paus mirn 
ftets zu Ihrer Berfügung bleiben, menm es Ihnen darin ger 
faue rampöfiihe Diener, ein Wagen und Pferde ſtehen Ahr 
nen ja Dienſte und man witrd die Mehnungen Ihres Haus« 
dalte& Übernehmen. Da nun ferner ein Rönigeichn koͤniglich 
ieben muß, fo habe ib im dem benahbarten Aimmer eine 
Gaffette mit fünfpumdert Loulsv’or gelaffen. An jevem Dionat 
wird Ihnen eine gleihe Summe ausgegadlt werben, Wenn 
26 Idnen nicht zu dem genügt, mas mir Rhre Meinen Bır- 
grügungen nennen, fo fagen Eic «4 mir und wir wollen Abe 
nen vie Aumme verkoppeln. 

. Bei einer Bewegung Dijalma’s beeitte id Morin hinzuzur 
fügn: 

— Ib muß Ihmen gleid fagen, mein theurer Prinz, daß 
Ihr Zartgefütl vollfommen ruhig bieiben famn. Grftens nimmt 
man von einer Mutter ja Xlles an und ferner merken Sie 
binnen brei Monaten etwa im Befige einer ungebeuren Erb- 
fhafı fein, fo daß es Ihnen deidt wird, wenn biefe Gerdind ⸗ 
tipkeit ie drückt, — und im [Alimmflen Falle denn fi bie 
Gumme auf hädrlens vier» bis fänftaufenn Louisv’or beisufen — 
diefelbe zurädzujahten. Xifo fdewen Sie ſich durdaus nicht 
und geben Cie fid allen Ihren Leunen din... Man münfht, 
daß Cie in der großen Melt von Paris fi zeigen, mic ber 
Sohn ver Mannes ih eigen muß, deffen Bater man den 
Bater des Ürelmütkigen dick Rod einmal alfe bitte id ie, 
laſſen Sie fi midt darch Falles Zartgeſühl abpalten, menn 
dieſe Summe Ionen nicht genägt.-. 

— Ja werde mehr fordern, meine Muttet hat Recht, ein 
Aönigsichn muß Fönigtid eben. 

Das war die Xutwort, melde der Andier mit volltommer 
ner Katürligkeit gab, obme fih im Gerimgften von der Melt 
über dieſe großartigen Anerbietungen zu munterm, und fo 


mußte es aud fein: Djalma hätte deſſelbe gethan, mas man 
jedi für ihn that, kenn man wei, mic verfämenzerifhe Pracht 
und Gaftlihfeit fih bei den Imzifgen Fürften erhalten Kat. 
Dialma mar bei der Kachricht, daß eine Ftas ihm mit mütter 
Uder Keigung liebte, fo bewegt als bamlbar gemein. Mas 
den Aclathum anbererfft, mit weldem fc ihm umgebem weilte, fe 
nahm tr denselben ohne Mermunderung und obme Anflanb an. 

Diefe Grgebeng mwor ein anderer Mechenfehler für Mein, 
der Ad mit mehren vortreflliden Gründen verichen hatte, am 
den Indier zur Annahme zu beftimmen. 

— Derüber find wir alfe einig, mein lieber Prinz, — 
verfepte ber Iefuit, — und da Sie jept bie große Weit fehen 
feuen, mäffen Sie durd wie befte Ihr, mie wir jagen, in 
diefelbe treten... im Freund Ihrer mütterliden Belhäperin, 
ber Herr Graf von Montbren, ein Greis voller Grfahrung 
und der höhften Befelliaft amgehörend, wirt Sie in dem vor 
vägliäften Päufern von Paris vorftellen. 

— Barum flellen Sit mid mitt vor, mein Batert 

— 3b, mein theutet Prinz, fehen Sie mib dod ner an 
und fagen &ie mir, ob ib zu eimer ſolchen Molle pafle... 
Kein, mein, id lebe einfam und zurädgegogen, und bann, — 
fügte Aedin nad einer Pauſe dinzu, indem er auf ben jun 
gen Prinzen einen durderingenden, aufmerfiamen und met: 
gierigen Bid deſtete, als molle er mit ben folgenzen 
Worten ihn ausforiden, — und bann jehen Sie, wird 
Herr von Montbron in der Welt, melde er beſucht, bilr 
fer im Stande fein, als ib, ie über die Salingen aufji- 
Nären, melde man Ihnen legen könnte. Denn wenn Sie 
Freumbe haben, fo dabın Sie aud Feinde, das willen Sic, 
feige Heinze, meihe auf nihtsmürbige Weife Ihr Gerttauen 
gemifbraust und fib über Sie laſtig gemocht haben. Und 
ba ihre Mat ungiüdliser Meife iprer Bosheit gleihtemmt, 
fo wäre #6 wielleiht Nüger für Cie ihren auszumeihen, fle 
su flichen, ale ihnen eſſnen Miderftand zu leiften. 

Bei der Ürinnerung an feine Feine, dem Geranfın vor 
ihnen zu Aicgen, bebte Dielma am ganzen Aörper und feine 
Büge warten pröplih tedtenbleich· Er machte die Mugen meit 
auf, fo daß zer Kugapfel ganz mit einem weißen Dinge um» 
geben mar und fie mit daſterm Feuer leuchteten. Riemals 
malte ſich Berabtung, Has and Durſt nah Made ſchreckichet 
anf einem mentaliaen Anttid. eine Dberlippe vom blutr 
other Farbe bemegte ſich Brampfpaft, lich feine Meimem mweir 
sen dihten Adhme fehen und gab feinen eben mod jo reizen · 
den Befihtezügen einem fa thierifh milden Ausdruck, dap for 
Mn won feinem table auffprang end rief: 

— Bas it Ihnen, Prinz? Sie erihreden mid... 

Dielme amtwertete nicht. Halb amf feinen Schi vorn 
übergebengt, Die vor Wuth krampfpaft zufammengezogenen 
Hände aufeinander legend, [dien er, aus Furdt fid einem 
fhretiiden Anfatte vom Vuth dinzugeben, ſia an der Xchme 
des Stuhls anflammern zu wollen... Im dieſem Augenblicke 
mellte es der Aufall, daß die Bernfteinipige feiner Huka ihm 
unter den Fuß rollte umd bie heftige Epannung, melde alle 
Mustein des Indiers amjog, mar fo fräftig, er hatte trup 
feiner Jugens und feines fhmähliden Anfehns eine felde 
Kraft, daß er mit eimer gemaltiamen Bewegung die Bern 
fteinfpige treg ihrer aubrrordentlihen Härte ju Pulver vrüdte- 

— ihr in des Himmels Kamen, mas ift Ihnen? — 
rief Robin, 

— &o werde ib meine felgen Feinde jertreten, — rief 
Djalma mit vrohemdem funkelnden Biide. 

Umd als ziehe Worte feine Wuth auf nie höhe Spite 
getrieben , vertieh er feinem Seſſet und ging einige Secunden 
dimdurd im Gaale na allen Miätungen bin aaf und ab, 
als ob er im feiner Nähe eine Saſfſe ſacht. Bon Zelt zu 
Beit ich er eine Art ranhes Geſchrei aus, welches er zu er« 
ftiten ſuchte, indem er feine geballten Hände auf feinen Mund 
legte... während feine Rinnlaxen frampfhaft zudten... 

Cs mar die obmmädtige EButt eines milden Thietes, das 
nad Blut dürfte. 

Der junge Indier Yatte fo eine große un? wilte Shin: 
deit. Man fühlte, daß dieſe göttlien Triebe leinentbaftiihen 
Cifers und blinzer Unerfärodenpeit, die jegt bis auf dieſen 
Grad durch den Abſcheu vor dem Merrath umdb der Feigdeit 
gefliegen war, fobal® fe auf den Krleg angemandt würden, 
eder amf Die riefigen Jagden Indiens, Die nad mörber 
rifher find, als der Arieg, Dijelma zu bem machen mußten, 
mas er mar, zu einem beiden. 


Robin bemunderte zeit undelmlider duperfter Freude den 
Ungeftäm der Leidenſchaften deh jangen Inbiers, melde un« 
ter Umftänden zu furdtbaren Yusbrüden kommen mußten, 
Plögyis berußigte ih zur großen Bermunderumg des Jeſuiten 
dieier Sturm. Die Wuid Djalma’s [dmant mit einem Male, 
meil die Ueberlegung ihm bald tie Mergeblidfeit verfeiben 
jeigte; und mun flag er, über diefe Einpiihe Aufgebrastheit 
beihdmt, Me Augen nieder. Bein Wefiht biich bla und 
bäfter. Darauf fogte er mit Falter Muhe, die mod viel furcht · 
barer war, als wie Heftigkeit, zu ber er fi ebem hatte hin» 
reifen laffen : ri 

— Mein Bater, Cie werden mich heute meinen Keinden 
argenüberftellen. 

— Und zu weldem Amele, mein theurer Pring?.. Mas 
wollen ie ihun? 

— Die Feiglinge törten. 

— Sie törten!,.. Motin denken @ie... 

— Raringhea wir» mir beifen, 

— JZa bitte Sie abermals, dedenten Cie doch, deß Sie 
bier nicht an den Ufern bes Ganges And, mo mam feinem 
Bein» törtet, mie auf der Jagd ben Zäger, 

— Mir einem reriiden Feine falägt men ſich, einem 
Berratdet töptet man mie einen tollen Hund, — fügte Djalma 
mit eben fo wich Mebergengung als Mube. 

— E Prinz, — fagte Redia mit eraflem Zone, — Sie, 
deffen Bater der Mater des Ürelmürhigen gemennt murbe, 
mas tounen Cie für eine Freude varan haben, Mein zu 
töten, weiche eben fo feige alb bosbalt fin»? 

— Bas er it, muf man vernidten. 

— Aloe Mebe, men Prinz? 

— Id rähe mich nicht am Finn Salange, — fagte 
der Indier mit bitterm Stolz, — ib wernidte he: 

— Über, mein tbeurer Prim, bier entichlat man ſich midt 
auf dielt Meife feiner Meine, wenn men fi jm beflas 
sen hat... 

— Weibet und Kinder beflagen ib, — fügte Dialma 
Ropin unterbreduen®, — aber Wänner ftrofen. 

— 2a mohl, am dem Ufern bei Ganges, mein themrer 
Prinz, aber mit bier... bier Fbermimmt die ganze GBefell» 
ſchaftt Tore ade, prüft fie, richtet Me umb beftraft, men 
es nötig if. 

J — id beleidigt bin, bin id feibm Midter and 
enter. 

— Rh bitte Sie, hören Sie mir je: ie find dem were 
baßten Satingen Iprer Feinde entgangen, nidt wahr? Kun 
gut, nehmen Sie am, dab märe geſcheden durch bie ehrmür- 
dige Arau, welde für Sie die Börtlihteit einer Mutter batz 
ment nun biefelbe, melde Sit vor dem Feinden gerettet bat, 
Cie um Gnade für diefe bäte, was würden Sie than! 

Der Imdirr jentte den Hopf und blich einige Aegenblide 
ohne Antwort, 

Robin benmpte dieſes Aaudern, indem er forttuhr: 

— Jay könnte zu Ionen fagen: Prinz, id nme Ihre 
| ren aber fürdtenz, daß Sie irgen® eine ſarecktiche Undor · 

ütigteit begehen, werde ib Ihnen ihre Kamen auf ewig 

verbergen; aber neim, ih Shmöre Ihnen, daß, menn Me Ehr⸗ 
märtige, melde Sie wie einen Sotzn liebt, e4 für getecht 
und mügli ſindet, dab iq Ihnen diefe Mamem fage, ih es 
aus then mil; aber bis dahan merbe id [demeigen. 

Djatma detraatete Rorin mit züfterer jorniger Miene. 
ri In vielem Yugenblide tret Feringhea ein umd fagte zu 

‚or: 

— Gin Wann, weiber einen Brick Überbringt, wer nad 
Idrer Wohnung gegangen... man dat ihm gefagt, daß @ie 
bier feien und fe if er dierder gefommen, fol ib den Brief 
anmchment... Et fagt, dab er tom Abbe sen Aigrigno. 
tommt, 

— Sewiß, — ſagte Merin and fügte dizu: — wenn 
es ber Prinz erlanbt. 

Dialma machte ein Zeichen mit dem Aepfe und Fatinghea 
ging binams. 

— ir bem, meim Prinz, — id erwartete heut 
Morgem einen Sehr midtigen Brief; va er lange ausblicb und 
ich doch micht verfehlen mollte Sie zu beſuchen, fo habe ich 
zu Haufe bei wir ken Xuftrog diatetlaſſen, den Briet hierher 
zu bringen. 





und mil den Leſern mittbeilen, daß er mirktid die midtigfte 
Erſcheinuag dieſes Momates, daß er uns «in vieloerfpredennes 
Beugnip it, es ſei ums eine neue, [hönwiffenibeftlihe Kraft 
gemennen. I merde als eigenfinniger ober gemwiffenhafter 
Recenient am Talent der Werfafferin noch mamderlei autzu ⸗ 
ſeden daden, aber ih kann im voraus jagen: Pier ift eine 
Dame unter umb getreten mit gebiegenem Geiſt und reinem 
Gelhmad, eine Dame, mweibe unfern färeibenden rasen 
Paahzew, Hahn, Düringsſeld nidt nur pelfommen ebenbür« 
tig, ſendern der einen oder ber andern amd an Seift und 
Durhbiltung überlegen iſt. Cie bringt mohl nidt fe breiten, 
dem Lefepublicum millfommenen Rörper des Momans mie 
Fran Pealjom, fie meif auch mod mit fo gut mie Dice Kar 
taftropgen vorzubereiten umb ausjubewten, fie bat ferner and 
nit und zwar aus gaten Gründen mist fo viel geiftreide 
Ginfäne mie Gräfin Hahn, weil fie mehr Ruhe un? weniger 
Speculstionsgeift hat, Me bat auch mihe fo dehenden Geift mie 
Fräulein von Düringsferv, meil fie ermfter iſt, aber fie hat 
andere Borzüge. @s iſt möglih, daß dieſe Borgäge, melde 
fi im viefem Romane anteuten, mie jur [hönen Entwicelung 
fommen im einem anderen Bude. Dies iſt möglib, denn zu 
foldyer Entwidelung gehört Bläd des Zalmtes. Aber ca if 


eben fo gut möglih, daß dies geläche, und meine Schuldig · 
teit als eines kritifiremden Berihterflatters iſt es, auf folde 
Möglichkeit lebhaft aufmerffam zu mahen. 

Die Dame heift: Apele Saopendauert, und fie iſt bie 
Tochter der verftorbenen Schriftſtelerin Johanna Gchopen« 
bauer. Der Reman heit: „Anna, ein Moman aus ber näd« 
ſten Bergangenpeit." 

Anna ift eim bärgerlihes Mine, welches darch Noop- 
tirung in bie höherem Lebenstreife gegogen, durch Heirals 
einst Brafen darin feflgeftellt wire. Allein vie Eiche eines 
aufftrebenden,, bürgerlihen Talentes zu ihr, cine Biebe, 
melde fie trop entſegeaden Pflihtgefühles erwiedert, ſptengt 
ihre Stellung und nad leife geleiteten ſamernigen Uebergän ·⸗ 
gen werden die Bürgetlichen mit rinamder vereint. Um dieſen 
Mittelpuntt gruppiren fih Teht bis firbem anbere Gıfalten, 
von demem jede mit eigenthümticder Perfonlichfeit ausgeftattet 
iR und von denen jebe die möthige Nefmerkfamkeit für ein 
eigentpümtihes MBerhältnif erhält, Profcforen, Diplomaten, 
Emigranten, tomantifde Fräuleins, politifhe Aiüdtlinge, bürz 
serlih zubringlide Bermandte, Echtere befonbers, durd einen 
Brurer Anna’s repräfentirt, find meifterhaft gef@ildert. Die 
Beitbegebenpeiten, befonbers die Nahmehen bes Gongreffes von 


Berona fhaufelm dies Alles und geben Aücm eine geidichtlicde 
Beventung. Die Berhältniffe And zart, bie Berüprungen fein, 
die Motive inmerlid und wohl erwogen, die Wendungen 
geiftool, die Gharaftere qatſ umb kebenevoll erdacht, poetiſch 
entmwidelt, Zom und Kriterium edel, Rur ber Grrom fehlt 
neh, ver Strom, melder ein fo reihes Diaterial im volle Ber 
negung fegt. Bit bleiben oft im eingeinen Winkeln fipen, 
mir werben eimmal amfgehalten wurd zu langes Kadıbolen 
eines noch aufjuflärenden Berhältniffee, mir merken bei der 
Koatoftrophe mit genug anfmertfam gemaht durch bie Er⸗ 
jäflerim, daß dies tete-A-täte meit über bie fräheren din ⸗ 
amsache und nom Gatten, der Ad maht, als unpmeireutig 
angeſehen merben müfe, fur, bie tehmiihen Druder find 
noch vermedläffige. Riat die groben Mittel, mie bie Bar 
fafferin glauben künnte, ſendern bie in ber Technit and 
des Ichfeften Romans fo mothmwendigen, wie Ahüren und en. 
fr, Saloͤſſer end Micgel nethmendig fine im vornchmften 
Palafr. 

Diefe Mängel haben allerbings eimas rauendafteh; vie 
energifhe Bewegung eines Remant it mohl mom ſelten einer 
rau vergömnt gerefen. Jadeſſen ift Fräulein Ehopenkeuer 
in Anfhawung ter Dinge, in Saahung der Sähmirrigkeiten 
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Einige Yagenbtidt darauf fum Farinzdea mit einem Briefe 
serüd, meiden cr Robin zuftentes darımf ging der Meftipe 
wicher hinaus. 


Neuntes Kapitel. 


Aprienne und Dialma. 
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un Furinghra zen Salen vnerlaffen Katie, nahm 
Rotin dem Brick des Abbe ven Kigriany in bie 
eine Hand, mit ber amberem fhien er ermas zu ſuqen, crft im 
der Sritentefhe feines Merten, wann in ber hinteren, benn im 
feiner Heientafes endlid aber, als er nichts fand, legte er 
den Brief amf das abgetragene Amie feines ſchmarzen Panta« 
lons und befühlte ſich überem mit beiden Händen, intem er 
eine unrubige, werbriehlihe Miene made. 

Die verfbieremen Bewegungen biefer Pantomime, melde 
mit vonfommener Unfaul gefpielt wurde, erhielten mod durch 
tie Musrufe isre Arone: 

— D mein Sett!! @s if zum Berjweifeln! 

— Bas dabıen Eier — fragte Djalma und unterbrach 
das väftere Sawtigen, im meidhes er ſeit einigen Ingenbliden 
eerfunfen war, 

— 44, mein tbeurer Prinz — veriehte Robin, — 16 
ift mir Die gemöbnlicfie, Iähertihfte Sade vom der Melt geſche · 
ben, die indeſſen dech ſeht dettaübend für mid If... . ich habe meine 
Brine vergeſſen over verloren; bei dieſem Halbdankel ann ber 
ſonders wegen des adſcheulich ſchlechten Geſichte, meiden ich 
durch Arbels and Alter befommen babe, iſt es mir adnzlih 
unmögtid, dirfen ſeht midtigen Brief zu lefen, man ermar« 
tet fehr batbige, fehr rinfade und fehr unummundene Antwort 
von mir... ein Ra oder ein Rein... die Brit brängt, es ift 
zum Bergmeifeln. Benn ned, — fügte Rodin, ohne Dijaima 
anjzfegen, hinzu, inzem er diefe Worte gemidtig betonte, da⸗ 
mit ver Prinz aufmertfom darauf werde, — wenn mod er 
mand ba märe, ber mir den Dienft leiflen könnte, ven Brief 
für mid zu Iejen... aber nein... Niemand ba... 

— Mein Bater, — fagte Djatma verbindliich, — wollen 
Sie, daß IM Matt Ihrer Iefet Wenn ber Brick ju Ende if, 
wette ib vergefien haben, mus ih las, 

— ®iet - rief Redin, eis ob ber Borſchtag des An» 
diers ihm zu gleider Zeit umgepeuer und neführlie ırlidiene, 
— das iſt unmöglie, Prinz... Sie... diefen Brief leim...t 
r F Dann entſchaidigen Sle meine Ftage, — fagte Djalma 

an 

— Aber im Grunde, — verfegte Rodin nah einem Au» 
genblide Mamtentens, indem er mit ſich felbfi fprat, — 
waram mid? 

Und ih an Dieima wendend, fügte er binze: 

— Mirttih, Sie wollten tiefe Befäligteit deben, mein 
Hcurer Prinze Ib daͤtte cs nicht gewagt, Eic um biefen 
Dienfl zu bettem, 

Dies ſagene übergab Mopin den Mrict an Djalma, ber 
mit leuter Grimme lab. 

Der Brief war folgendermaßen abgefaßt : 


MUovellen-Beitung. 


„aber Befuh vom heute Morgen im Hötel Gt Dizier muß 
nah dem, mas mir beridtet worden ift, als cin neuer An ⸗ 
griff vom Ihrer Seite angefchen merken. 

„Bier ift num 2er lepte Botſchlag, den man Ihnen ange» 
fünvigt Yatz vieleicht it er ebenfo fruäties, als ber Schtitt, 
den id gefterm verfacht habe, indem id mid nad der Mur 
Gleris begab, j 
FI „Nah dieſer langen, unangenehmen Xuseinankerfegung 
fagte ib Idnen, dap ih Ihnen fhrciben märte; id halte 
mein Berſptechen; deten Cie mum meine legten Worte. 

„Und zuvor eine Warnung: 

„päten Cie ih... Wenn Lie darauf beharren, einem 
ungleihen Kampf ju unterhaltem, werben ic gerade dem 
Heſſe derer ausgefegt werben, melde Sle thörihter Seiſe ber 
Ihägen wollen. Wan hat taufend Mietel, Sie bei ihmem zu 
verderben, indem man fie über Rhre Pıäne auffldrt. Man 
mird ihnen bemeifen, daß Sie ſeldſt im ven Anſchleg vermid.ie 
genen find, meihen Sie jegt ja entlarnen Ab ven Anſchein 
geben, und zwar nidt aus Ereimutd, fondern aus Sabgier.’ 

‚Ebmopi Diana fo vurdeus zart ſuüdlend war, daß er mußte, 
jede über dirſen Gegenftand an Mobin gerimtete Frage fei 
eine Undeſatidendeit, konnte er ſich dech nicht enthalten, leb ⸗ 
haft nah dem Nefwiten ſich umawenden, als er dieſe Stelle las. 

— Mein Gott, jaz von mir iR Die Mere, .. von mir ſelbſt. 
So wie Sie mib dier fehen, mein thenrer Prinz, — fügte 
er binza und deutete auf feine Ihmapiarn Aleider pin, — be 
ſch aldigt man mid ber Habgiet. 

— Und mer find dic Ernte, welche Sie beipägent 

— Meine Ehäpglinget... — ſagte Merin und that, als 
ob ihn wie Antwort in Berlegendeit bringe, — mer meine 
Sdüglinge findt... hm, bar, das mil id Ihnen jonen... 
Es fine... arme Teufet find 6 edne alle Hülfsauelien, Yeute, 
bie Kiste haben, aber redtihbaffen, fie befigen miäts als ühr 
gutes Hecht... im eimem Propeffe, den fir führıms fie find in 
Veſeht, von mähtigen, Schr mädtigen Leuten unterprüdt zu 
werben. Glaͤchichet Weiſe find diefe mir aber befannt aemug, 
daß ich fie zu Guuſten meiner Shäglinge emtierzen fann... 
IR das cin Munser?.,. Arm und unvermögend: ftelle id 
mi natüttich auf die Seite der Armen und Unvermögen« 
den... Aber bitte, fahren &ie fort... 

Dialma las: 

„Ehre haben alfo Alleh za fürdten, mein @le fortfahren, 
uns feinblih zu fein, und Rihts zu gewinnen, indem @ic Me 
Partei dertt ergreiiem, melde Sie Ihre Freunde nennen; 
man koͤnnte fie richtiger Ihre Beirogenen nennen, denn wäre 
Ihre Iineigennägigkrit aufristia, dann wäre fir unerllärlih... 
Es müfen dader, und id micberhole es, das iſt and ver Hal, 
babgierige Brvantın dadinter verfickt fein. 

„Run gut, ſelbſi in dieſet Beziehung kenn man Ihnen 
eine ausgejeihnete UntfAdvigung anbieten, mit bem Unter 
ſchiede, daß Ihte Hoffnungen einzig auf die mahrkäcintide 
Donkbarkeit Ihrer Freunte, eine [ehr ungemiffe Ausſicht, ge: 
gründet find, während unlere Anerbictungen glecich jedt bes 
thätigt merken; um furg zu foreden, ih wrrlange Feigendes: 
Heut Abend nob, bis Mitternacht fpäteftens werden Sie Pas 
ris verloffen haben, und verpflichten ſich vor fehs Wenaten 
mit wieder zurüdzutchren.” 

Dialma konnte Ab einer Regung des Grflaunens nicht 
enthalten und fah Mobin an. 

— Das ift ganz einfoh, — fagte dieſer, — der Prezeß 
meiner armen Ehüglinge wird vor dieſet Zeit abgeurtheilt 
feim, und wenn man mid entfernt, verhindert man mid, über 
fie zu meden. Bir begtelſen, mein Prinz, fag’e Robin 
mit bitterer Gntrülung. — Haben Sie die Güte fortzufehren 
unb entſchaldigen &ic mid, vap ih Sie wnterbroden babe... 
aber fo viel Sa⸗mle ſigkeit empört mid. 

Dielma fuhr fort: 

„Kamit wir Ihrer Abweſenheit von Paris fchs Monate 
lang gemip And, werden Sie ſich zu einem unferer Freunde 
nad Destihtand begeben, Sie werden ſich bei ihm viner freis 
gebigen Baflfreunpfsaft erfrewen, abet bis nad Ablauf der 
Brit bei ihm bieiben. 

— In ein freimiiger Gefängnis, — fagte Mertn. 

„Unter dieſen Beringungen ergalten Sie mongatlich einen 
Gehalt von IU00 Frrancs vom Kage Ihrer Adteiſe von Par 
ris an, 10,000 Franckt gleich bar umb 20,000 France, wenn 
die ſech⸗ Menate verfiofen find. Für das Banze wirt Ihnen 
genügende Sicherheit geftellt, Rad Ablauf von ſechs Mona · 
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tem endlich erhalten Sie noch eine chen fo chrenvolle als uns 
abhängige Etelung.“ 

Son unmiüfärliäer Gntrüfeng ergriffen, heit Djatma 
inne, und Movim fagte z= ihm: 

— JZa hitte Sie, thewrer Prin,, fahren Sie fort, Sit 
müffın bis ju Unze lefen, das wird Ihnen einen Begriff ger 
ben, mas mitten in unferer gebilbeten Melt vortommen kann. 

Dielma lat weiter: 

„Der Gang ber Dinge Ifi Ihnen bekannt genug und ie 
mifien za gut, mer mir find, um ahnen zu fünnen, daß wir 
durch Ihre Entfernung blos cinen wenig gefäßrliden aber ſeht 
läfligen Feind les fein mollem; verblenden Sie fi indeffen 
nicht über Ihren erſten Gfolg, die Orgebniffe Ihrer An— 
seige werden erflidt merken, meil dieſelbe verleumpderifh ift. 
Der Mihter, welder derſelden Folge geleifiit, wird feine ges 
böffige Partellifeit bitter bereuen. Mit dem gegenmärtigen 
Brlefe Bönnen Cie maden, was Sic mollen, denn mir wiffen, 
mas mir ſaterben, am men mir f&reiben und mie es gefälcht. 
Cie werden dieſen Brief um drei Uhr befommen, und babım 
wir um oler Uhr umter diefem Brick Bring volle, umeingefhräntte 
Annakme von Ihnen, fo fängt ber Arica wieder am... und 
nit erfi morgen, fonbern heute Abend mod.’ 

Ns er mit Leſen zu Eute mer, fab Djalma Robin om um 
dieſet fagte zu ihm: 

— (rlanben Eie mir, Baringdra zu rufen. 

Bei vielen Morten zog er an einer Bode. 

Der Meftige erihien. 

Rorin nahm dem Brief aus Dialma's Händen, rif isn 
mitten entzwei, zerfnitterte ihm mit zen Händen, fo baß eine 
Art Kugel rarans wurde, übergab itn dem Meisen md 
fagte zu ihm: 

— Beben Sir dieſes Erüd Papier ber Perfon, melde 
wartet und fagen ie ihr, bas fet meine Autwort auf Dielen 
nihtsmärbigen und frechen Brief, hören Sie mchl? auf vier 
fen nidtemürdigen und freben Brüd, 

— 3% vrrflche, — faate der Miftige un» ging hinauf. 

— Das if viellcicht ein gefährlider Aampf für Sle, mein 
Boter, — fügte der Indier voller Theiſnahme. 

— Na, mein Prinz, vielleiht aefährlid... aber id für 
meinen Theit made es midt fo mie Sie; ih will meine Feinde 
midt tönen, weil fie feige umd nichtewũrdia Mind4... ih bi» 
tämpfe fie unter bem huge der Gelege; abmen Sie mir 
alfo nad... — Und bu Robin Dfalma’s Geſiat fi der finſtern 
fah, fügte er Yımyuz 

— Ih habe Iinseht... ih Sill Ihnen in kicker Bezichung 
feinen Rath geben... Willigen Sie nur ein, dieie Sache ganz 
allein bem Urtheil Ihrer wärtigen und mätterlihen Bıfbüperin 
zu überlaffen. Morgem merde id mit ihr forehenz mälligt fie 
ein, fo Tage ik Ihnen dem Namen Ihrer Feinde. Tezut fie 
es nit, fo erfahren Cie ihm auch nicht. 

— Und bat diefe Fram... biefe zweite Mutter, — fügte 
Dielme, — vimen folgen Gharaftır, daß id mid ihrem lir» 
teile unterwerfen fann # 

— Slie, — rief Redin aus, indem er dir Hände zufame 
menfälug und mit fi fleigermber Segeiſterung fortfahr, 
— &i... 0, ch giebt nichts Edletes, Döberes, Muthigereh 
als fie auf det Arte .. D, märm Sit mwirkidh der Bohn 
Idter Beihäperin und mürben Sic von ihr mit der ganzer 
Heftigteit der mütterliden Liche geliebt, menn «6 für Sie 
datauf antdme, vie Mahl zu treffen zwligen Feigkeit ober 
Zop, fie mürde zu Ionen ſagen: — Stirb! — und wärte 
gen mit Ihm erben. 

— D, welch ein edlet Mrib, — fügte Djalma Hingeriffen, 
— fo mar meine Murtet. 

— Sie, — verſehte Redin mit madhiender Begelfterung 
umb nägerts ih dem vom Borhamge verbieten Xusgange, auf 
ven er einen heimlichen und beforgten Bit warf, — Ihre 
Befaügerinz... Mellen Sie ſich den Muth, die Getadtelt, Die 
Mevlipkeit ihrer Perfon vor. Io, vor Allem aufrichtig ift fies 
fie verbindet mie ritterlihe Dffenherpigfeit eines edeldentenden 
Mannes mit der ſtotzen Würde eines WBeibes, das im ihrem 
ganzen Beben nicht bios miemals gelogen, niemals einem ihrer 
Gedanken verhehlt kat, ſeadern amd lieber ſtetben märbe, als 
ber geringfien Regung von Argtiſt, Heuselei eder Rothlüge 
nadzugeben, zu melder gemähnlih Frauen ſchon dur ihre 
Zage fo gezwungen werben... j 

Sawer Idit fin die Bemunterung beireiben, melde auf 
Djaima’s Geſlqͥt A Fund gab, als er Robin’; Schilderung 





nirgends meidhli and ch fehlt ihr, jo viel id catdecen tann, alcht 
an bem Muthe ber Ttagit. Sir kann alfo wohl diefem Borwurfe 
gegen meiblide Gchriftftellerei mit einigem Grfolge begegnen. 

Bmeierlei habe id Shliehlih noch ausjufiellen, da ih denn 
einmal mie immer im ven Ausflellungen mortreider bin als 
in ven Lobſoruchen. Das Erfte betrifft die Art des Orzäplens; 
bas Amiite betrifft eine Gattung bes Meflectirens. 

Die Art det Erzäplens Areift gar oft an einen Fehler, 
mwelher dem Meiz ver Urzählung vernidtet. Die Werfafferin 
zeigt uns oft, daß fie za meit ficht, mil fagen, daß fie, uns 
etwas mittpeilend, nar erfiärend fpriht und ldngft mit dem 
Auge jenfeits der Mittpeilungen weilt. Sie giebt jm oft blos 
das Mefultet deſſen, mas fie erzählen mil. Mir wollen aber 
nicht das Mefultat, ſendern vie Ergählung. Kaiverät if im 
foldem Aufammenhange das Rothwendige, nicht aber Uederle ⸗ 
gendelt. Der Xator, melder fortmähremd feine Hertſchaft über 
bie Begebenheiten verräth, beleizigt vie mähräenluftige, dem 
Autor unerläflige Stimmung bes Leſets und er geminnt des · 
balb nidt Die pingebung deſſelden 

In der Gattung des Reflectirems wnterfheiven fidh bei der 
Berfaflerin jmei fireng von einamder geſchledene Arten. Die 
«ine ift vortrefflich: fir ermähft äht und Präftig aus den chen 


vortiegenden Sitwationen, ſie gehört der Berfafferin ganz allein 
yu eigen (und iſt der gefund folgernbe Genoſſe ihrer Porfe. 
Bas dieſet henofle ſoricht, gehört zum Bolten im Buche. 
Die andere aber, glüdligermweile nur feltene, if vie amgelernte 
Meftection. Dieſe Pein maht uns feit funfzehn Jahren wie 
ie ihaffen. Sie it eine Pein mit ihrer phileſophiſchen Phraſe, 
mit idrer „Anzivitwalität” umd „@ubjectivität” und mic die 
teqh niſchen Nusprüde meiter heißen, Uin großer Theil railon- 
nirender Satiſtſteller lebt bios vom dieſer Rente, melde man 
fh mit einiger Schulfähigkeit fo leicht ameignen kann unb 
melde nur in Deutſchland für hinreihende Beglaubigung ſchrift ⸗ 
ſteUerucher Fähigkeit gilt. Gimige daben wirktich fein meiteres 
Gigenthum als dleſes Schadfpich halbphilcfephifher Begriffe, 
und gelten fo lange für Autoren, fo lange man jede vom ih ⸗ 
nen bellebte Sa⸗dpartie für ein Buch gelten läßt. Andere 
erfiißen damit ihre elgentpämlide Fähigkeit, indem fie ver 
lauter angelermten bialeftiihen Hälfsmitteln fi ſelbſt nicht 
va eigenthümliher Grregung ihrer Foͤtzigkelten fommen laffen. 
Diefe philoſephlrende Arantpelt if ren unfäglidem Ginfluf 
nidt ſowohl auf umfre Literatur als anf unfer Büderleben. 
@ie gebiert vie Stöße wiederkaͤuender Büder, melde feine 
Buͤcher find; fie friftet bie Ehriftfteker, melde nidte Eigenes 


bringen, von melden die Mation trog aller Literaturpeitengen 
Rihts erfährt umd melde im Grmamgelung eines Berlegert 
immer piöglih einmal gar nidt vorhanden fine. 

Bor ber gemadten MBeisheit diefer Mihtung möge ſich die 
Berfafferin völlig hüten. Ib Penn ihr ein qeindet bios 
dnperliges Kennzeihen angeben. Sit fommt In Berührung 
mit diefer Arankgeit, wenn ihr fonft Marer Stol pledlich 
ſawütſtig wire, wenn fie ſelbſt bei der Mierholung den 
op einige Male kefen muß, um deſſen danktes Bihtleit von 
&inn zu entdecken. Dos it dann ein gemadtes Ding, deffen 
fie entbehren kann. — 

Der Leſer möge entfhulrigen, daß ih im @rmangelung 
neuer Bücher Kecenſent werde, ſtett Berichterftatter zu fein. 
Es ift doch am Ende beffer, wir verftänbigen ums über eimas 
der Mine Werther, als das Id über gleichgüttige Büsır 
gleihgültige Bemertungen Ihreibe. 

Giniger Belfeläriften nur babe ib nod zu ermähnem. 
Zund⸗aſt der „Fahrt nad Dftende” ven Heinrih König, 
melde elmen greifen Theil des Publicums durch Betrachtungen 
über Staat und Kirde anfpredem und innerlid beidäftigen 
wird. König, ein gewiffenpafter un» liebensmürviger Autor, 
dat Richts zu ſchaffen mit ben oben beprihmeten Profenautoren. 
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Novellen-Beitung. 


[1. Sand. 





vernahm: feine Mugen glänzen, feine Wangen glähten uns 
vor Begeifterung bebte itm das pen. 

— Star, dran, edles Derz, — fagte Robin zu ihm und 
that abermals einen Saritt nah dem Bordange zu, — &6 
freut mid, Ihre ſchoͤne Seele in Ihren Fügen Ah abſpiegeln 
zu ſehen, während Sie mih fo von Ibrer unbefannten Ber 
fhügerin fpredhen börenz aber fie il aud jener fremmen An« 
betung merth, melde enle Herzen, große Gharaftere einlöfen. 

— D, Ib glaube Ihnen, — rief Djalma entzüdt aus, 
— mein Her; ift von Bewunderung durdhrengen und au& von 
Grftaunen: denn meine Mutter lebt mit mehr und body lebt 
noch ein ſelches Weib! 

— D ja, um Zrofle Der Metrübten lebt fie, ja, fie 
lebt zum tele ihres Gefhlehts, lebe, um die Wahre 
beit anbetenäwertb, die Züge verähtlid zu mahen... Die 
Lüge, die Berfiellung babem miemals die Offenheit beiledt, 
melde Arabien» umd tapfer If, mie das Schmert eimes Mit 
terö... chen Sie, noch vor wenigen Tagen... bat dieſet 
eble Weib bemundberungsmwürbige Worte zu mir gefagt, die ich 
in meinem ganzen Leben nit vergeffen merde: — Mein Herr, 
ſobald I gegen Jemanden, ven ih adıte ober liebe, einen 
Berraht habı... 


Worin konnte mit ausſprechen. 

Der Borbang murde vom Außen fo heftig augczegen, daß 
bie Feder, die im bielt, zerbtach und er plögli& in bie Höhe 
ging, zem großen Etſtaunen Dijaima’s, ver Fräulein von Gar 
benille vor feine Augen treten ſah. 

Aorienne's Mantel war von ihren Schultern geglitten und 
bei der heftigen Bewegung, mit welcher Ace ſich dem Vothang 
näherte, fiel ihr Hat, deſſen Bänter nit zugebunden moren, 
jur Orte, 

Schuch anbgegangen, datte ie nur Zeit be, Aber das 
enaleriibe und reigenbe Goftüm, im welches ſich in ihrem 
Pauſe dufig Meivete, einen Pelgübermurf umpunchmen und 
erſchien ben geblendeten Augen Dialma's unter dieſen Blüthen 
uns Blaͤttern fo von Sabndeit ſtradlend, daß ber Inbier vom 
Bauber eines Traumes befangen zu fein glaubte. 

Mit gefaltenen Händen, vie Augen weit offen, ben Rörr 
per leicht vornübergebeugt, als ob er zum Gebete nicherfinten 
melle, blieb er vor Bemunberung wie verfeinert. 

Fröslein von Gatderille fand aafgrregt, mit leicht gerd- 
tdetem Geſicht, ohne in dem Salon zu treten aufder Thür: 
fhroele des Gewähshaufes. 

Aus des war in weniger Zeit vorgegangen, als mir jur 
Schilderung braudben; fasm mar daber der Borbang aufge 
gangen, fo rief Morin, vie döchſte Bermunderung beubelns: 

— Sie bier, mein Frautein? 

— 2a, mein Herr, — ſagte Verienne mit bemegter 
Stimme, — id will die Rede beenden, welche &ie begonnen 
babenz ih hatte Ihnen gejagt, wenn mir ein Berradt in ben 
Sinn time, fagte id «5 offen ker Perfon, melde ihn mir 
einflößte. Run gut, id will geftchem, daß ich biefer Offenheit 
nit nohgelommen bin; id mar bierkergelommen, um ®ie 
autjuberhen, gerade in dem Nugenblide, mo Ihre Antwort 
an den Abbe vom Nigrigng mir ein neues Pfand Ihrer Orr 
gebendeit und Aufrihtigteit gab. Im dem Yugenblide, we 
Sie mir das Zeugniß der Aufrihtigkeit gaben, zweifchte ih an 
Idrer Metlidkeit... zum erften Male in meinem Leben habe 
ih mid bis zur Liſt ernitdtigt z. .. dieſe Schwäche werbient 
eine Beſtrafung, dieſe etleide id ſeht cine Genugthunng, id 
gebe fie Ionen biermitz verlangt cine Bitte um Berzeibung, 
14 the fie Yiermit. — Darauf wandte fie fih am Dalma und 
fügte hinzu: — Jedt, Prinz, gilt Bein Gchelmnig mehr... 
id bin Ihre Berwendte, Fräulein von Gartorile, und id 
doffe, daß Sie von einer Schweſtet vie Baflfreunmfhaft annch ⸗ 
men werden, melde von einer Mutter Ihnen mwiffemmen tar. 

Djolma antwortete nicht. 

Bor diefer plöplihen Grfäeinung, weldhe die tdoͤrichtſten, 
die ſtradlendften Gebilde feiner Erdume übertraf, empfand er, 
in entzädte Betrachtung verfunten, eine Art Zruntenpeit, melde 
icden Gedanken, jede Befinnung ib raubte und die ganze 
Kraft feines Weſent in das Befiht zufemmenkrängte... und 
wie man vergebli& einen unawslöfhliden Durft zu ftillen fuht, 
ſog der fenrige Blick nes Judiers fo zu fagen mit verzehren» 
der — alle ſeltenen Boltommenheiten des jungen Mäd— 
qent im. 


In der That, miemals hattem fld zwei eblere Berkörperun: 
gen der Göttlihteit einanzer gegenüber geftanden... Abrienme 
und Djalma boten Beide dab Ideal der Mannesfhöndeit ums 
der Freuenanmuth dar. Im der Annäherung dieſer beiten fe 
jungen, fo lebhaften, fo edlen und keivenfhaftligen, fo hel⸗ 
denmüttigen und fo folgen Nateren, melde merfmürbiger 
Weiſe, bevor fie fi geichen hatten, ſchon gan; und gar ihren 
ſittlihen Werth fannten, ſchien etwas Berhängnifreies, von 
der Borfehung Gerbeigeführtes zu liegen; denn wenn Dielma 
bei Hovin’s Worten im feinem Hetzen eine eben fo plöplihe 
als Iebdafte und hohe Bewanderung Latte empfinden müffen 
für vie edten und entſciedenen Cigenſchaften dieſer unbefann- 
ten Wopithäterin, werde er jegt In Fräulein won Garkerike 
miecberfand, fo war tiefe von ber Untertedang zwiſchen Robin 
und Dieima, die fie eben delauſcht, abmwehfelnd anfaeregt, at 
rührt oder erfhredt worden, je madbem der Leptere dem Adel 
feiner Seele, die zarte Güte feines Hetzens oder die furdtbare 
Heipbtütigtelt feines Gharafters dabei bemiefen hatte; darauf 
mar fie nicht im Stande geweien, eine Megung der Grftaur 
nens, fat der Bewunderung jurüdzubalten, als ſie bie über: 
rafhende Schönheit Des Prinzen fab, und als ihre Augen den 
Biden Djalma's begegncten, hatte cin Seltfames, frmerzlidhes 
Sefüht, eine Art eleftriigen Schlages ihr games Weſen 
erſchattert. 

Aeußerſt vetwittt une über dieſe Berwirrung, melde fie 
ſich zum Borwurf madte, ärgerlich, hatte fie verfuht, dieſe 
tiefen Einprüde zu vethehlen, indem fie ih an Rodin wandte, 
um fidy bei ihm zu entfduleigen, daß fie Getdacht gegem ihn 
Hchegt... aber das hartnädige hmeigen, im meldem der 
Indlet beharrte, verdorpelte fehr bald die tödtliche Werlegen» 
beit des jungen Mävibens. 

Auf'é Neue dob fie die Nugen zu dem Prinzen auf, 
um ihr par Antwort auf ihre fdmefterliches Anerbieten gu ber 
megen, aber da fie abermals jeinem in milder Gtarrheit auf 
fie gebefteten Blide begegnete, fenkte fie mit einer Mifhung 
von Schrecken, Xraurigfeit und weriegtem Stolge bie Au: 
gen; nun weünfdhte fie ih Slück dazu, daß fie vom Anfang 
an gleich bie umerbittlihe Nothiwentigteit geabnt, im mwelder 
fie ſich jegt befand, Dialma von ſich entfernt ju halten, fo 
viel Furcht Aöpte ihre diefe heftige und leidet veigbare Katur 
ſchon ein. Sie mollte dieſet peinlihen Lage ein nde madın 
und fagte zu Redin mit leifer zitterndet Ctimme: 

— JZa bitte @ie, mein Herr... fpreden Gie mit dem 
Prinzens... miererhelen Sie ihm meine Anerbletungen, ich 
kann bier mit länger bleiben. 

Dies ſagend trat Adrienne einen Saritt zurück, um zu 
Forint zu geben. - 

Bei der erſten Bemegung Xorienne's ärzte Dielma mit 
einem Eprunge auf Alec za, mie ein Xiger auf vie Meute, 
melde man ihm enteeifen reil; das junge Mäpden mar ent« 
fegt von dem Ausdrucke wildet Gluth, melde in den Bügen 
des Indiers flammte, warf fib rädmärts und ftich einem lan: 
ten Schrei aus. 

Bei diefem Schtei kam Dialma wieder zu ſich ſelbſt uns 
erinnerte fi am Alles, mas geſchehen war; darauf ſank er 
Aoriennen zu Müßen, biel$ vor Reue und Scham, yitternd, 
außer fi, die Augen in Zhränen gebatet, auf feinen Fügen 
malte Fb die rährendfte Berzmeiflung, er erhob bie Hände 
zu ihr und fagte mit bemuntrungsmwürbiger fanfter, bittenzer 
uns nüdterner @timme: 

— S bielben @ile... bleiben &ie... vwerlaften Sie mis 
nit... feit fo langer Beit... erwarte id @ie, 

Auf diefe Wirte, welche mit der furdtfamen Offenheit eines 
Kindes, weit ciner Entſageng geifan wurde, die ſeltſam 
mit 2er milden Aufregung im Widerſptach fand, melde 
Aorienne fo fehr erfhredt hatte, amtmortete bie Eeptere, in« 
un Me Zlorine einen Wink gab, fi zum Gegen zurecht zu 

en: 


Prinz... cs it mir unmöglich, Länger bier zu 
en: 

— Aber ie merden mirberfommen, — fagte Djalma, 
—5 er feine Thraͤnen zutückhielt, — ih werde @le wieder 
ſeden 

— D nein, niemals, niemals, — ſagte Fräslein von 
Garbovülle mit tomlefer Stimme; daramf bennpte fle die Bes 
megung, im melde ihre Antwort Dielma werfegt hatte, und 
vetſawend ſhnell hinter bem Gebuſche des Zreibhanfes, 


In dem Tugenblicke, wo Flotine fi beeilte, ihrer Herrin 
nohjagehen und bei Modin verbeifem, fagte bieder ſchuell 
end leife zu ihr: 

— Morgen muf mit der Mancur ein Gade gemacht 
werben. 

Floriae bebte am ganzen Körper uns veriäwant, ohne 
Morin zu animerten, wie Nerienne hinter eimem ber Gchüfhe. 

Djelma mar vernihtet, wie gebroden auf den Anicon 
tlegen geblieben und ſenkte das Haupt auf vie Brufiz fein _ 
reigendes Geficht drädte weder Zorn nech Xufregung, fon» 
berm einen bumpfen Echmer; aus; er meinte fill, Als er+ 
Morin fi nähern fah, Aand er auf, aber er yitterte fo fark, 
das er nur mie Mühe, mankenden Gchrittes nah dem Divan 
geben Fonnte, auf melden er binfan? uns mit den Pänden 
ſich das Befiht bedecte. 

Robin trat an ühm Keran umd fagte mit [meldelntenm 
innigen Zone zu ihm: 

— Aq, id babe wehl gefürdter, was mum gefommen iſt; 
id wollte mit, daß Sie Ihte Mohlthäterin kennen lernen 
ſeuten une hatte Ipmen fogar geſagt, daß fir alt je, Wiſſen 
Sie meh warum, Prinz? 

Djalme ich, ohnt zu antwerten, feine Hände auf bas 
== u un? wanbte fein no thrämemfeudtes Geſtat zu 

obin bin, 

— Ib mufte, daß Arialein von Garbomille reizend iſt z 
meußte, daß man in Ihrem Alter leicht ſiq verliebt, — fuhr 
Modin fort, — und id wollte Ihnen dieſe unglüdliäye Wer: 
legtuheit erfparen, mein teurer Prinz, denn Ihre ſchönc 
Befsigerin liedt einen jungen ſchönen Mann bier aus der 
Stadt über alle Mafen. 

Bei dirfen Worten legte Dialma beftig feine breiten Sinve 
anf das Hera, als ch 16 plögli dutchfiechen morken wäre, 
flich einen milden Samerzent ſchrei aus, er marf den Hopf 
hinten über mund fant befinnumgsios um. 

Ropin betramtete ihn einige Secunden dindurch Taltbiütig 
und fagte fertgehend, indem er mit dem Gibogen feinen altın 


t ꝛ 
— So iſt's rodt.,- dar packtt, dab padt! — 
Eugene Sue. 
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Federzeichnungen auf der Reise. 


(Wertirgung aus Me. din) 


Ein Censor, 


Ein trüber, regniäter Tag Draufen beulte der Sturm 
und ſchlag dem proffelnden Megen gegen bie Scheiben der Fen- 
flet. Drin im Zimmer mar et ve behaglider und märmer. 
E mar ein großes, geräumiges Dimmer, gung eimgegült in 
eine graue, ſchaebende Wolke, umb nur wenn dab euer im 
ofen Mermortamine höher auffladerte, war das Auge im 

tambe, biefe Wolke zu purdbringen und fid im Bimmer um · 
zeſch auen. Die Wände waren rings mit Büderipränten ber 
Neidet, im denen pradtrol eingebunden viel taxſend Büder 
ptangten umd dem elgentliben Schmeck dieſes Bimmers aus · 
madten, Neben dem mittleren ber Fenſter ſtand rin Schteib⸗ 
tiſch, auf dem in ebem nicht maleriiher Unordaung Papiere 
un? Schreibmaterlalien wire durdeinamder lagen umb menig 
paften zu dem Poflbaren goldenen Schteibzeug, tn beifen Mitte, 
son Heinen Genien getragen, fh das Bid siner Dame befanr, 
in der man beim höheren Xuffladern bes Ftuets das moslge« 
kungene Porträt der Marquiſe Pompabeur erfennen konnte, 
Dem Shreibtifh gegenüber an der Band ding in prädtigen 
Golerahmen das Porträt Ladwig bes Kunfjehnten, des Mick 
geliebten, und gleichſam unter dem Segen un Schut dieſes 
Bielgeliebdten ſtand rin ungehentet Lehnſtuhl, in dem man 
lang bingeiredt cine hohe, mannilac Geſtalt erblidte, die, 
wie der Donnerer Feus cinſt dit Erde In Dunkel hülte, um 
eine glüdlihe Na&t zu verlängern, das Dentel biefer Zimmers 
in gettäßmtiher Naht bemirfte und aus feinem Munde und 
ber langen, baram bäingenzen türtifhen Pfeife fort umd fort 
ungeheure Bolten Tampfenden Tabedts blies, Uebtigens war 





Gr giebt mur, mas Ihm ferbft lebendig gewotden, und da er 
ftets vom Resem feinen-Hausfhag prüft und de er effenkersig 
redet, fo iſt feine Betradtung Arts willtommen. MWekanntlid 
war er fhen vor Jahren und damals allein uns einfam im 
bem Falle, von der römiihen Kirde ſlch zu trennen und Bor⸗ 
ſchlage zu machen für die Wahl zmiiben einer petrinifden und 
paulinifhen Aırde, Es mwirb alle jept, wo bie Trennung 
von Rom ſich To factiſch geflalter, vom befonderer Giqtigkeit 
fein, ihm gu börem. Der Xufentpalt am Ölbein und in Bel« 
gien bat ihm das ſelideſte Material geliefert. 

Endlich ein Paar neue Bandchen „Allihtige Bemerkun⸗ 
gen eines flüchtig Reifenden ven 6. D. £. von Arnim.” 
Sie ſchildern diesmal eine Meife nad Neapel, Sicilien, Malta 
and Serdinien und konnen einem MReifenden mwünfsensmwertsen 
Anpalt bieten. Zumal ift Sardinien fo felten beihrichen und 
Arnim emthällt uns darin tod etwas mehr Boden, als Dumas 
neuerdings in feiner allerdings barmanten „amille course” won 
Gerfita emtgällt. Weide Injeln infammen wären cine artige 
Yafgabe für einen modernen Touriſten. Dat Armim mich 
bios medern fein mil, verleiht diefen Bänden einen eigenttäm« 
lien Bellag, die Grinnerangen am alte Zeiten. Gr if ein 
alter Hert und ſchon vor virtzig Jahren dort im Süden ger 


reift, als noch die guten Zambitraßen jeltem und bir ſchlechten 
Strafenränber häufig gemein. Da giebt es denn pitante 
Bergiciche aller Art und Geſtalten merben noch einmal ermedt, 
deren Namen und mehl bekannt geblieben find, deren Asfent ⸗ 
baltsort wir aber vergeffen haben. So erhält die BReife mit: 
umter etwas Memoircmartiges, mas ja umferm Rokeko⸗ Ge⸗ 
ſchmacke fo behagen mag, Leider hat unfer Bekannter zu viel 
Betannte und bestalb E vier Rückſtaten. Um pitant zu fein, 
muf man vermunden duͤrfen. 

Diet lernt man auf's Destliäfte einfchen an einem Bänd» 
ben „Genrebilper aus Paris” von Gottlob Frege, melde 
ſich ſeht artig einleiten mit einem leifen Humor und mit man« 
Mberlei kidelnden Andeutungen. In Paris aber gruppirt ber 
Berfaffer zu viel unmetieirtes Sch um Louis Philipp, Led, 
gesen welches vielleldt gar Nichts einzuwenden märe, wenn 
«6 fi in einem meiteren Aufammenkange entmidelte, meldes 
aber im trofener WBerfiderung nit zu dem kaufliſchen Styl 
des Büsleins paſſen will. eſchen biernon wird übrigens 
mander Landamann in dieſen fergfältig befäriebenen Spajirr- 
göngen durch Paris einen angenchmen Gicerome durd Paris 
finzen, und mander hameriſtiſche int darin witd ihm behag · 
lich am vie doch nicht zu veramtende Heimmath ennnern, 


Leipzig, den 27. Mär. 
Heinrich Laube. 


Holjschnitte zu Beitfragen, 


(Zee Rr.W, 0) 


3. Wriftofratifhe Romane und Dorſgeſchichten. 
Der deutſche Peet, der Aq ermüdend lang das Treiben 
ber Welt aus der MWogelperfpeetive feines Dadfenfiers ange 
ſchaut, warf feinen Wild auch auf das Wappenſchitd eines 
Palaftpertald, — er fund tab Gtrafenieben madbgerade lang» 
meilig, die Augen feines Gegemübers, eines ſallchten chria- 
men Büͤrgermaͤdchens, das in abatdiſcher Rute fein Sonntags» 
Heid glättete, maren zu fewerlos, er nahm die Modem auf dem 
Wangen ironiſch für Hüdenglutb, er weite Ilienbleihe Ban» 
gen umd wildglühende Augen, — bürftete feinen &ammet« 
xo@, j0g bienvenpweipe Waſche an, ſteckte den tanfenzjährt- 
gen Adelsbrieſ des Geiſtes, mit dem fen Moſes und Homer 
fi als falonfäbig ausgewiefen, zu Ad, drängte Ah durch vie 
tiorden — und fland am Ziel feiner Wünſche. 

Das Meſultat vieles Ganges waren ariflofratishe Momane 
in Süße und Fälle, — das Leben in höheren Areliın warb 
durd bie Lergnette, die fi die Pocfie in vie Augen drüdte, 
in Xugenidein genommen, Pracht uns Schimmer beftahen, 
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AWen fi im dieſem großtn Itinmet, nur zumellen hörte man 
hier end de eim feifed Schnarten und ſah graue Schetten um: 
hörbar Eher wen Fuhboden dahinfhlüpfen, zuweilen auch de⸗ 
gegnete man hier und da erſchteckend zwei grünen, flammenben 
Punkten, die unheimlih leuchteten in dem Dunkel Miles Aim- 
mers und, von nem Orte zum andern fi& bemegenb, manbern« 
ven Frrlidtern vergleihbar waren. Piöglih hörte men einen 
gelenden, Mriihenden om, cine Menge ſolcher grüner, deweg ⸗ 
der Flammen zeigten fi auf einem Punkte vereint und cin 
tobenser Sdrm, ein größtihes Heulen und Miauen lied ſich 
vernehmen, Der Mann im Eehnfun ristere Ah auf und 
feine Stimme übertönte nos den Lärm, als er rief: „Ruhig, 
meine Minder! Muble, Fanchen, fomm her zu mir, Ranttte! 
Wie könnt idt nur fo coh and angebildet frin! Stille, Pom · 
pei! Komm her zu mir. So. Leg' Dich zu meinen Füßen 
bier und fei fanft.” — Sofort verlummte der Lärm, die grür 
nen Lichter zetſtreuten ſich und leuchteten vereinzelt hier und 
de an ben Wänden auf, Miles mare wiedet fill umd wiederam 
hörte man Nies als dehagliches Schnurten und Rollım. — 
Jedt ließen Ah Satitte vermehmen, bie Thür wurd geöffnet 
unb mit einem Lidte in der Hand trat ein Weib in tar Zie⸗ 
mer. Sie hatte Richts mchr mit ver Jugend und der Schöns 
beit gemein, dieſe alte, vierzigjährige Manen, uns felbft bier 
fen gefahrlichen Wenderunkt im Alter der Frau, tiefe Linie 
yreifhen der alten und der jungen Welt hatte fie paffirt, ohme 
in ihrem Herzem irgend eine Spar jener ftürmlihen Gut und 
jenes verzehrenden Ferers zu empfinden, das fo oft ben 
ZTodes kampf eineh weiblichen Herzens beine. Sie tannte 
nar die milde, mohltiuende Flamme ver Freundſchaft und dieſe 
war ganz amd ungetgellt ihrem Herrn zugewandt, dieſem alten, 
filbergelodten, freunmligen und dech zugleid folgen reife, wer 
Sort im -Eshnflubt fo und beffen Haushälterim Fe feit mehr 
denn zwanzig Jahren geweſen. Ir lief einen Axgenblit die 
Pſfeife aus feinem Munde gleiten, um feiner Freundin zuzu⸗ 
lädein umb dann bedeutſam winkend auf cinen verworrenen, 
athmenden, bunten Anducl lebender Geſchäpft zu zeigen, ber 
eng zufammengerollt und raſtles ſchnurtead zu feinen Füßen 
log. Es warem bes Gixelies acht Zieblingsfagen, vie dieſes 
Borzugs feiner unmittelbaren Kaͤhe genoſſen und mur no 
von jenem großen, tigerartig gefledten Kater übertroffen wurden, 
ber auf des Greiſts Shooß ſanſt ſalummernd ruhte en» freie 
nen Kopf zärtiid am deſſen Bruft geichnt hatte, Manen her 
tradtete lähelnd einen Augenblick dies Bild und fagte dann: 
„Aber sole graufom Sit fine, Here Zolnot, immer nur biefe 
acht Kayem um fh zu dulden und nur dem Hrutus den Plag 
auf Ahrım Sioohe zu bemilligen. Wie merken alle bie ans 
tern inter eiferfühlig maden und die Yrmen märken fler« 
ben vor Schmerz, wenn ih mid nicht ihrer erbarmte. 

Sie lieh einen lcifen, pfelfenten Ton vernehmen, und fo« 
gleich Hufkten aus allen Gen zierlihe Kadchen hervor und 
ſchmiegten ſich ſcheuttend und miazenn um Manon's Füße. 
Sie ftreihelte und hetzte fle und nannte fie alle bei Ramen, 
Bratus aber rihtete vom Schooße feines Herm fih auf uns 
mit funfeinsen Augen Prümmte er den Müden, bereit zum 
Kampf mit ber Zenobie, die ch ehem gesagt, ih an bas 
nie isres Heren zu fhmeideln und zu drücken 

„Richt eiferfüdtig, Bretus,“ fogte Derr Iolnot lahend umb 
das Thier amarmend, „vicht eiferfüchtig, fage ih Dies warum 
fol die Imebia mid alat Heben dürfen, ba fie doch ein Den 
bat, mie zu! Haft du für bie Freigeit gekämpft, Mrutus, 
und roiliä jept bie Freiheit der Relgung beihräntent” 

D, der Bratus hat wohl Mehr, eiferfüdtig zu fein,” 
fagte Manen lähelne, „denn die Zenebia dat ihn verdunken 
und wnadht ihm no heute den Borberrframg Areitiz.* 

„Un gerate, nell dem fo if, ta braufen auf ber Bühne,” 
fagte Herr Zoiget, „‚aerade deshalb auf ih dieſen Brutus hier 


brin im meinem Zismer entibärigen. Xber, Manen, mie 
acht es meinem ormen Findling? Lebt er mob, dat er vie 
Augen dem micher aufgeſchlagen?“ 

„Seit eınigen Nugenbliden geht c6 ikm beſſet,“ ſagte Mer 
won, „er albmet wieder und bat au bie Mulch nicht veridimäht, 
die ich ihm darreichte. Doc fürchte ich, daß er rim Mrünpel 
bleiben wird.” 

„Die Unmenihen! Die Barbaren!” rief Herr Joltzet, und 
mie jegt feine grünligen Mugen in wilden Zorme Hommten, 
mirfte war erftaumen über bie Nehniidteit, wie fein eigenes 
Untilg mit dem einer Kage datbet, sine Xehnlichkeit, vie in 
diefem Augenblicke gen; unrerfmnbar ſich barlegte. 

„Die Barbaren!” wirberholte Herr Iolgot eifrig, „fo un 
verfiätig zu fein umd ſelbſt Der hüllleſen Jugend midt zu 
Ihonen, Gerade über den Mäden find fie dem armım Kinde 
gefahren und wäre id igm nicht zu Hülfe gefommen, datte 
dirfer vope, gefähllofe Poͤbel ihn auf der Straße flerben 
laſſen.“ 

„Und er iſt nech fo jang,” Feate Manon feufjend, „er 
faeint mir faum drei Womate alt zw fein,” 

„Berabe wie Beit, wo ſich alle Fähigkeiten am meiften ent» 
falten,” rief ir Herr, „um fo mehr, ald er meir zu bem Über 
ſchleat ber Wögfe zu gehoͤren ſcheint.“ 

„Fan; unverfkunbar,” ſagte Manon mit feierlihem rntt. 

8 mar witklich aut von einem Hunde die Rebe, und wenn 
Herr Ietnot in viefem Simmer zwanzig Hagen hegte, fo hattt 
er im anftefenten Gemah eben fo eiele Hunde, die er nicht 
minder liebte, nicht minter forgfam pflegte, und mit denen, 
wie mit den Hosen, er ſich ganze Stunden fang im lebhafte 
ften Gefpräh za antırhalten pileste, Aber heute gebet Wanen 
ben fhmeldeiaven Kapın Muhe and defadl ihnen im ihre Win« 
tel zurüdzufcheen. Ttactig und mit hangenden Schmänzen 
ſchlichen nie Berbannten zurüd und nur Brutus magte anf 
feines Herm Schee⸗ yu bleiben. Herr Jolvot bampfte ftärtere 
Bolten aus feiner Pfeife hervor und fragte dann batſcht 
Eet hald vetjagſt Du die Ainder?“ 

„Bir müſſen heute leſen,“ ſagte Ranen in einem entſqhie ⸗ 
denen Tome, ber wiemald bie Wirkaung auf ihren Serra 
verfehlte, 

FEeſen d“ fragte er Meinlant. 

„Ja,“ ſagte fir. „Es liegen mehr bean zwanzig Mann 
feripte vor und die Auteren drängen fehr,’ 

Sie delle einen mit Papieren ongefällten Kalten herbei 
und ihn vor fih auf Tem Shreibtifh ftelene, fhien fir unter 
den Papieren ju wählen und zu füdhen. 

„So nimm dech gleich das erſte beſte,“ ſagte dee reis, 
Atleſen müffen fie ja ehnedies alle werden.“ 

„3b habe aber verfproden, dem jungen Patu zuerſt zu 
befrievigen und idm morgen fhon fein Menufsript rinzgubäne 
tigen. Seine Nsıme war hier und hat fi für ihn vermenzer, 
end ba fie feit vielen Jahren meine Freundin ift, konnte ih 
ihr Biefe Defähigkeit nicht verrerigern."” 

„Run, fe lies zuerſt das Meanufeript von Pata,“ fagte 
Herr Zolot, das Fell von Bratus ſttrichelnd, mas biefen zu 
einem behagliben Schnurren viranlaßte. 

Manon puhte das Licht und feste ſich ihrem Herren gegen« 
über vor ben Schrelbtiſch, In ber Linken das Manufeript bal« 
tend, in ver Rechten bie verhänguiäsche Feder, die jeden 
Augenbli bereit mar, mie eim Henkerbeil den Pühnften es 
banken Das Genick zu breden und fie erbarmungdios dinzu · 
ſchlachten. 

Es war cine ſchoͤne, tlef cab fundene, degelftette Tragodie 
des jungen, taltutrellen Patu, bie Manen ihrem Hertn vor» 
jwiefen begann, und fle ſtibſt jhlen daron hingeriffen und lat 


| mit fo erhößter Stimme und fo feurigem Bone, baf bie Kagen 
| erfäret aus den Winkeln beroorftärzten und ih mieuend um 
Manen jammeiten. Sie vermles fie mit dennernder Stimme 
sur Rutze umb es beburfte der ganzen Muterität des Breifes, 
um ben Feßtritt zurädzupolten, ben Manen der Zenobla 
zugedacht. 
Mit weniger begtiftertem Tene fat Manen weiter, dann 
plöplich dielt fie inne umd foh igren Heren fragen» an. 
Et fhüftelte mit dem Kopfe und fagte ruhig: „Iſt unret · 
fängtig. Kann fichen bleiben.’ 
„Das iR unmöglich!’ rief Manon feierlich. 
muf geftrigen merken.” 
„Abder weshalb denn“ rief ver reis foft bitten. 


„Diefer Sat 


„ 
iſt ein Tönen, poetifcher Gedanke, ten Patı de entwidelt, 
und ment Datz da fagt, daß das Ungläd feine Amme geme- 
fen und er fih Nasrung fog aus ber Berzmwelflung Brüften, 
fo iſt das weder Peochvertath noch ſtaaté gefähtlich umd kann 
alfe ſtehen Bleiben.” 

„Ss dann nicht ſtetzen Neiben,” fagte Manen veräitlih, 
„end ih ſage Ihnen, daß id «5 freien werte, Es kaun fein, 
daß viefer Gedaute keinen Hodeerrath enthält gegen ven Rö- 
nig, aber es iſt ein Hedverrach gegen Me Perſen, vie in mit 
ihrem eigenen Lebensfaſt gendärt, es if eine Meihisuptung. 
Der Untenfbare! Bu behaupten, daß feine Amme das perſo⸗ 
ifieirte Ungtäd gewefen und ihre Milch ihn mit Berzweiſtung 
erfült Gabe. Rein, Jeanneton ift cine rechtliche, brase Frau, 
bie vielleicht Sterben wuͤrdt vor Admerz, wenn Ale erführe, 
dap ihr Pflegetiad Re fo graufam nor alter Welt befaimpie, 
Durch Sich fell fie dieſen Shaserg nicht erfahren und debhald 
wird dieſe Stelle geſtrichen.“ 

„Run, fo mag ts fein! rief iht Herr, und Manen z0g 
mit fiherer, entfäloffener Ganz einem ſchwarjen Etri& durch 
die Schrift, die unerbittlih diejenigen Strophen verfaminven 
machte, die Data die wirkjemfien ſeines Wertes pünften, 


Dann lat Manon weiter, von Zeit zu Zeit an Demjenigen 
Steken, die ist geeigiet [diemen, inne haltenb und ihren Herrn 
ansehen. Zuweilen midte er nur fkumm mit dem Kcpfe und 
dann z05 Manon rinen dicken Strick durch dat chem Geleſene 
und ihr Herr taschte daza fo umbefünmert, als ob nicht fo 
eben vor feinen Augen mieber ein Motd gefihehen. Asıeilen 
aber, wenn Manen verfiummenn ihn anfah, ſchüttelte ihr Herr 
mißbidigend tas Haupt und fagte: „Kan Hchen bleiben.” — 
Abır Manen beſtand auf ihrem Sinn und tmßte füh jches 
Mai Met zu verichaffen, umd immer mehr Trauer- und To⸗ 
besfiride dat qazegen das Manufeript.— Gudlich war cs beendet 
und Manon Golte aus dem Koften cin nenıs Manufcript. 

„Mein Bott, noch mehr?" fragte Herr Jothot, „es iſt 
fhen ſpaͤt umd ih mödhte no meinen Heinen Findling bes 
ſuchen.“ 

„Eine Stunde mäffen wir noch arbeiten!” bdeſahl Wanon. 

„Unmöoglich! ich muß mob zehn Serſe am meinem Gotilina 

ſchreiben,“ rief Herr Joltzet, ‚„achn Verſe minteftens, um damit 
den erften Net zu voRenben.” 
j „Das dat Zeit bis morgen,‘ fügte bie Hauspälterin ernſt, 
! anſere Kaffe iſt Icer, wir beuärfen tes Geldes und teshalb 
| müßen mir arbelten. De, bier ift cin Manuſeript von Herrn 
H #-.., das witd aber gar nit gelefen, fonbern wir freien 
«6 ganz und gar,’ 

„Schon che wir es geiefen haben?" rief wer Greib cr» 
fhreden, „ts Fann ja aber cin Melſterwert fein!” 

„rt denunoch geftriden! Herr &--. det die Kodter 
zainer Freundin eerfüprt, dafür muß er geftraft werten, und 
da eint andere Behoͤrde dies nicht thut, fo werte ih es über: 

| nehmen, Drum ih weiß, Herr 5-.. bofft durch dies Merk 





und um den Preis eineb duſtenden Sillet ⸗/Doux warb abge 
fhüttelt die engefemmte Katürlihkeit. — Wilhelm Meiſter 
gatte am &tlüffelpahen der Gräfe die Littern tatdect, bie 
mit feinem Rasen zufammenftimmten und bie Lotze ber Eitelr 
keit flag jängelnd mm fein Haupt. 

Run more durch wunberliäe Mbentener bewirken, daß 
die frei herumfreidende Aigeunerbirne: Porfle mit den ſlammen · 
ven Yagen eigenttid Peine Ageunerin, fonberm ein Grafentinv ſei. 

Tagtlang ad der Poet im Menbeir auf dem Fußſchemel 
der Dame, plawberte mit dem Papagei um tie Wette und 
liebäugelte mit ihren Shudfeigen, bie von ver Geidenrobe 
neidifch kotett Halb bevede; anf ihrem Schooß war ein golbhr- 
ränbertes Album aufschlagen, darim blätterte er grdanken · 
108 un? nahmen bunten Zanb mie einen Mahrchenſchah aus 
Tauſend und eine Nadt” kin, cr mar nun feldft ein Aönig, 
und bie intereffante Dame wor feine „Zischerafabe."” 

Die alten Freunde marın vergeffen, er ſchrectte zurück vor 
ihrem verben, marmen Haͤndedruck, um Ad die Handſchuhe 
nicht gu befamuren, er zog dieſe felbit am Sahreihtiſch nicht 
aus, die felngeſchligene Babenfever glirt in geiftreider Kom- 
halance Über bie glatten Belinblätter, anf denen er bie neue 
Dffendarung ber Beheimnifie ſchtich, deren ficben Siegel er 


geldR und die anf einer Tollette ihren böchften Triumph 
feiern wollte. 

Ib weiß eine tragifhe Seſchichte von einem Lierkelener, 
ber darch wichährige mannigfaihe Grmerbung felber zum Befit 
einer Cquirage gelommen, wer, als er ih zum erfien Mal 
in feinem GHenz jeigen wellte, im unglädjellger Bergeffenheit 
und zarter Angewoͤhnung, ftett im dem Magen zu fleigen, 
hinten aufiprang. — Diefe Belhiäte ſaut mir immer ein, 
wenn id einen ariftofratiigen Meman zur band nehme, ih 
weide mid in grawfamer Ironie an der Wertegenheit des reis 
hen „armen Zeufelt ,” und halte das ſegenannte Grafenfine 
für midts Auders als eine Algenmerin, die froſtdurchſauttelt, 
om ben Sttaßen bettetnd ihre tieffinnigen Litdet fingt, vie 
fi unser freiem Simmel oft hungrig zu Wette legt und nur 
im Traum glädtid wirt. 

Und wicher fommt :5 mir vor, wenn ib folde Domane 
burhblättere, als ob id Dark einen im franzöfifden Geſchmack 
angelegten Garten wankelte, — ringsum fein fAsttiger Baum, 
unter dem mar auf einer Meetbenk ausruhen mag in finni« 
ger Bettachtung, ringsum mie Gecken patadltende Bäume, 
bie, von der Schere arg verſchnitten, Ad nicht frei im Saft: 
bau bemesen und bie Arfie zimeigen koͤnnenz ber glützende 


gelbe Sand der Wege brennt auf bie Goblen, im einem mars 
mornen Baffın feiciem kecke Gotdfiſche — einzeine Gedanken — 
umd zeigen in giertiher Bewegung den ſarbenſchilernden Müdıns 
Schwäne rubern beran umd fireden ud die Hälfe entgegen 
— die Borchle win von Werer Hand gefüttert fein; verftäms 
melte nadte SEötterbilder ſteha an Areuzmrgen, uns bie ans 
heimliche Aeinerme Sphint Iiegt am Bingang umb fordert Cuch 
heraus, ihre Mätgkel zu löien, — Ihr mäßt, wenn Ihr dem 
langen fhmwiklım ana gemadt, wiedet am ibr oarüber und 
ſeid venn cbem fo Mag als zuxer. 

Ich tebe mir noch cher einen englifden Part, nad Wal⸗ 
ter Stott's Angabe beftelltz da ſtürzen ſchäumende Wünbide 
im braufenden Musteden ab, fanft anfwellenbe Hügel tragen 
Zempel, zerbrödeinte Muinen unb (fremitögen mit farbigen 
Fenftern, tunkie Wälder tauſchen, durch Die ih die Sen, 
nenkreblen muͤhſara Baba breden, feirfame Biumen ſtehen 
unter Arlsgeröde, Kattern fhläpfen über ven Weg, auf ten 
grünen HBirfenteppik mit (dattiger Baumumfriebung tritt cin 
Red, blickt mir feinen Mugen Jugen ſcheu um ſich und flüd« 
tet beim leiſeſten Geraufch in’s Dunkel, Wan vergift, daß 
die Aunſt all viele Hügel mählam angetragen, daß an ben 
Ruinen nicht der Fahn ver Zeit genagt, daß ber Meifel die 
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berühmt zu werben, uny es ber Defentlichkelt entziehen, beißt 
ihn eben fe gerecht als empfinttih frafen, Uebervies kann 
das Werk keinen pottiſchen Werth haben, denn ein Mäpden« 
zerfügrer Bann fein Didter fein.’ 

Der Breis läbelte und dachte an feine Augen? und an 
feinen Rudin, Momon aber ſchrieb anf dem Umſchlag bes War 
nufcripted mit Aherer Hand das Tedeturtheil un» mahm ein 
anderes Manuferigt, in dem fle gu leſen degann. Da brang 
aus dem Rebengemad ein fhmerzliher, Preifgender Klageton, 
ein engftvolles Bellen and Heulen. Manen marf das Mar 
nufeript zur Etde umd feramg auf; amd der Gtels erheb fi 
aus feinem Lehnftahl und Herr und Dienerim eilten mit ängft- 
lider Geberde in das Nebengemas. — Der Finvling tag 
winſetnd auf feinem Kiffen und Manen marf [id mebem ihm 
nicder und rief: „Ar Airbet 

„Unmöglig!” Hagte Herr Iolnot. „Schnell, Manon, 
Hole ven Batſam, daß wir fein Wunden waſchen.“ 

Die Hausgälterin eilte in’s andere Zimmet. Va fah ts 
fegt ganz luftig aus, ſammtliche Hagen, jung und alt, maren 
aus ihren Winkeln bervorgefhläpft und fprangen und miauten 
ftedna ſt im Zimmet umher, Btutus, Icnobia un? Semita- 
mis aber waren eifrig beſcheftigt was zur Etde gefallene Mar 
mufrript in Pleine Stüdhben zu zerreißen, und zerrten umb jor 
gen das ährenbe Papier, das Iebes für fih allein zu beflgen 
itadtete, din und her. Tndlich rif es auseinander und jere 
der Hagen füläpite filbefeligt mit ihrem Antbeil im einem 
intel, um es mob Mufe zu zerfegen. Wanen late, als 
fie das ſah, und Mäfterte: Deſte beifer, fo haben mir nicht 
nötsig es zu Iefen, umd fagen nur, daß cs miht gebradt mer« 
dem darf.” 

Yap dem Nedengemach rief ihr Herr anaftcon: „Um Got» 
tesmiden, den Balfım, der Mopt liegt im Todestampfel * 

Draufen aber an ber Eingungsigür Ningelte es fo beftig, 
dep Manon, trag des Angfirufes ihres Deren, mit dem Lichte 
inunterellte, um dem Klingelnden zu öffnen. Es mar cin 
junger, fadner Mann, der unten tor ver Thür ſtand, und 
Manon ehrerbietig grüßend, fogte er: „Ib komme, um mad 
meinem Manufcript gm fragen, das ih fon vor mehren 
Woden zur Genfur gebradt!’ 

„Ein Manuferlpt, weiter nichts?‘ rief Manom verädtlic, 
und Ah flolz auftichtend, fuhr fle fort: „Mein Herr, mir dar 
dem jept mibt Zeit em detgleichen Kleinigkeiten gu denken! 
Kommm Sie in einigen Wochen mierer, dann merden mir 
viellelät Beit gehabt Yabem, Ihr Manufeript zw fefen! 

Ummillig marf fir, dem feufjenden Didter nicht Beit zur 
Antwort laffend, die Shür au, und die Treppe mieder hinauf 
eitend, murmelte fie: „Welde Umperfhämtheit! Rab einem 
Manzfeript zu fragen, mäprens der Mops im Sterben liegt.’ 

Dben trat ihr Herr Iolpot entgegen, und fagte mit feier« 
lichem Emfi: „Ür Sat vollendet! Mit einem Tanften Gebell 
iſt er verſchieden.“ — 

Sie reiten Ah fkumm bie Hände, umd bie Rapen letz 
terten fanft ipinmend uns fihnuerend und zärtlich miawernd am 
der hohen und folgen Geflalt bes Sreiſes empor, der Nie 
mand ankers war, als Herr Jolmot Prosger de Grebiom, 
der Leltete, berühmter Zragödienrichter und beſoldetet Genfor 
des Rönigd Ludwig XV. des Bielgeliebten. 


R frafburger Münfter und die berliner 
— Baukunſt. 


In Kehl, wo Da die Gifenbahn veriäft, ſtehen Dmnibes 
bereit, um die Paflagiere aufzunehmen, und im fanellftem 
rabe geht eh fort gem Straßburg. Rirmand fährt fo rafıh 
und telfühn, mie die Framgofens in faufensem Galopp gebt 
es fort, die Begend fliegt an Dir vorüber, über die große 
unermeplice Mpeindräde rollen die Wagen mit donnerndem 
Gtpolter, dann geht es weiter, immer weiter, bis ploͤtlich, 
mit einem Mu ber dä. Die Ehürem werden geöfl- 
net und mit felertihem Grnfte ſchaut cin bärtiges Antlig dettin; 


vie hohe Wärenmüpe, die rothe Uniform laffen Dich ten frans 


wfiihen Gelvaten erkennen. „Messleurs, Ies passeports!” 
fogt er mit mürdigem Grnft, und foglei® halten ein Dupemd 
Hände ihm ſaweigend die Pälle bin. Gr midt granitätiid 
umd verſchwindet. Im faufendem Galopp geht «6 weiter, dann 


teirb wieder amgehalten. Sictder Öffnet ih die Thür, uns 
abermals ſchaut das bärtige Antlig eines franzöſtſchen Sol · 
baten derein. ange umb prüfend ficht er die Paflagiere am, 
ſawtlgtad umd ſtumm, wnd cime feierlihe Stile bereit. 
Kicmand magt ein Wort zu ferchen, un» mir Mopfte das 
ra ganz anaftcoll umd beflommen, und id fragte mid jel« 
gamy Fleinlaut: „Wim ih denn aud wirklich kicker Bmade 
märtig, im Frankreich eimguzichem? Darf ib Me Grenzen 
Frantreihs überfärcitem?” — Wirktih, es fhlen ein ganz 
feierlider Moment, biefes Paſſiten der franzöfiiden Grenze, 
un? der Soldat ſah uns fo ſtohz und groß an, und mit fo 
tole ſſalem Ernfl. Dann midte er granitdtifb und verihmand. 
Bir ſaden einander ftumm und betroffen am, über dieſe ſelt ⸗ 
fame mortiofe Imfpection, — aber der Wagen rellte ſchen 
weicher meiter, und hielt bamm abermals. La Donäne! fagte 
lofenif der Soldat, der die Thür Affnete, un» mit Xuto« 
matengederſam ftirgen fämmtlide Paffagiere aus, um ihre 
Gflerten zu öffnen und durgſugen zu laffın. Aber dies ger 
ſchledt mit fo vleler Deſcheldenheit, jo wiet höfliher Schonung, 
daß Du mist umbin kannſt Die angeberne Gheoalerie des fran« 
zefiihen Charakters lobend anjuertennen, Da ift nichts von 
ten rohen und groben Manieren, mit denen fd deutſche Boll 
bramte den Meifenden gegemüber als mie mit einem Würden⸗ 
ſchmuck bekleiden, nichts von ber brutalen Zadtinglichkeit, mit 
der man zum Beilpiel an der württembergifgen Gtenze feine 
Saden durbwühlen fleht, Alles geſchicht hier geräufbles umb 
im mir böfrihem Gemft, und it bald beenbet. — Wir bee 
ſtiegen wicher Die Wagen, nur nech eine halbe Stunde, und 
Du färrft in Stroßberg cin. 

MBenn ih von Straßburg fprede, fo meine ih eigenttich 
kur den Münfter. Ctrafburg {ft eine alte hübſche Stadt, 
mit hopen Häufern und engen Waffen, mit rest liebdlichet Im« 
gegend und dbſchen Ginwohnern. Das Allet giebt «6 vielet 
Drten, aber feine Stat hat einen Mänfter, mie biefe bier! 
Stolz uns majefätifh erb.bt fi dieſer Bundetban inmitten 
dieſet Straßen und Höufer, mie eim verfteinertes Gedicht ift 
er anzuiheuen mit bem Fierath feiner Sanihatdeit, mit feir 
nen Poramiden umd Thlrmen, bie mie der Uchermutg und 
Ueberfluß der fpruselmpftien Schönpeitsquelle erfheinen, und 
vom fo harmoniſch das Manze abfalirpen. Cine köſtlicht, vol» 
lendete Wunberbiume ift vieler Bau, und wenn Du ibn an» 
ſchaueſt, denkſt Du wide, daß er entftanden iM durch Men« 
ffenpande, die Stein auf Stein gefügt, Wie das Merk 
eines Aaubeters, werd einen großen, unermeflihen Gedanten 
aus dem Midts derrotg paubert, der größte, frömmfte Gedanke 
einer gamjen, ſich in Gins jufammenfafenden Menſchheit, fe 
erfheint kicker wunderbare Bau, Mein, das ift fin Bau, 
eines Zauberers Macht dat die Gedett eines ganzen Univer⸗ 
fams, einer ganzen gläubigen Menſdheit jufommengefämolgen, 
und baraus eim großes, umermehlihes Gebet geſchafta. La, 
vas ift der Münfler, ein Weber der ganzen Menſadeit, cin 
Gebet, das von Allen vwerflanten, jedes Herz burdpringt, 
jede Seele mit Andacht dutchglüht. Gin Gebet, das midt 
das Figentzum viefer oder jemer Gonfeffion, fondern der gan» 
gen m iſt. Deshalb, ob Jude oder Chrift, ob Heike 
oder Gläubiger, Jeder ſell ju biefem Tempel mallen, und 
Ierer wird mit Audacht Darin beten. Das ift nicht Der Tem 
zei einer beftimmten Gonfelfion, alle Blawbensbekemmtniffe 
find niatig und unbedeutend bier, es iſt det Zempel Gottes, 
und ihn allein empfindeft De, zu ihm allein deteſt Du, wenn 
Da dem Mänſter gegemüber fichft. Da weißt nicht mehr, 
od Du Judt bit oder Ghrift, De weißt nur, dap Du ein 
Kind Gottes bit, umd daß Du vor dem heiligen Tempel Del · 
nes Gottes fichfl. So mit heiligen hauen der Andacht 
tritt Du in das große, mit wunderbaren Bildwetken verzierte 


"Portal, in vie —— ver Kitche, und Deine Augen füllen ſich 


mit Shränen, Deine nice beugen fi wie von felbit, un» 
Du weißt, bier wohnt Bett, Deine Seele ſawingt fi gu 
ihm empor, umd Du fühlt Did ummalı von felmem Atheca! 
Diefe mejenätifh hohe Halle, getragen von den ſchlankſten, 
sierlihften Säulen, und oben ſich abihlichend mit ben herr⸗ 
liäften glähenpften Dlasmalereien, Dicke beiden, ſchoͤn gemölb« 
tem Scitenfalge, gleiäfans mit herrlicher blasmalcrei in den 
Fenſtern, dieſe Harmenie aller Berhältniffe, viele Einfachheit 
der Ürpabenpeit, dieſe Anmuth der Schönheit, dieſt Heiterkeit 
des heiligſten Ernfles, alles das iſt unbeſchreiblich, gar nit 
zu ſchildern mit Werten. Wie Mein und zwergdaft erfheinen 
die Menſchen, die dort drüben im jener Halle ver ken Aitd« 


ren Prien, mie Mein der Priefter, der bier am Hauptaltar 
im feierlien DOrnat die Meffe tie, D, alle dieſe bohmüthi« 

en, ſtotzen Prieſter, fe folten in den Münfter geden, um 

jernuih zu lernen. Dert an dem tere dir Du Das Klin 
gelm zum fillen Gebet, und in malerifhen iruppen murmelt 
bie Aniende Menge file Gebete, und dier im Beidtftuhl 
Mäftert das bingegoffene Weib ihrem Beidhtrater Alle Sekernnt · 
nie zu. Humberte von Menſchen find im dicfer Halle, um» 
doch ſcheint fie Ieer, fo groß, fo allgemaltig iſt fie, fo fhrumpft 
die Menfhbeit zufammen, diehem Wunderbau gegenüber. Das 
Innere dieſes Gebaͤſsdes if cbemfe harmonifh vellentet und 
abariälofien mie das Neufere, und nirgends ſtört eine Ger 
fümadtofigteit, ein Zuriel bie Sermonie Diefer große, von 
krinen Bänken, trinen Stühlen unterbredene Raum, aus 
dem die meiben, ſchlanken Säulen wir Zilien emporfteigen, 
wie dertlach iſt er im feiner Cindeit und Mbgefleffenbeit, und 
melden tichen rubigen Cindrud gemährt das dım Pefdanen« 
den! Die Marcwefirhe in Bencrig iſt im Innerm meit präd» 
tiger un? berrlider, das Augt mirb mie geblendet von all’ 
wiefem Glanz des Goſdes umb der Karben, aber vie Ginfade 
delt des Arapburger Münfters macht ned einem meit tieferen, 
bemältigenderen Ginsrud, Der mallaͤnder Dom if vieleicht 
beim erften Anblid von mod munberbarırer Schänkeit, über: 
taſcht, frappirt nech mehr, und als Id ihm zum erſten Male 
bet Monziiät fah, fühlen er mir ein zaubethaftes, von Wond- 
ftrablen gemebtes, durchſichtiges Feenihlof, aber nicht wie ein 
Tempel Gettet. Er gleidt mehr einer wunderbaren, Irbifäen 
Shöndett, vie nicht ganz edne Gequetterie I, mwährmp der 
Arafburger Münfter in felerliher Grhabenbeit, Yimmlilder 
Ehinkeit emperfteigt, und mit feiner tiefgraum, dunklen 
Jarde viel ermfter vaftcht, wie der mallänzer Dem mit feinem 
glangeollen, leuatenden Welſ. — Wenn die Senne durd 
die deden mit koſtlichet Glatmalerel vetzierten Fenfter ſcheint 
und lange, ſchiternde und glamzende Ferbenſidtet über den 
wmermotuen Jußbeden wirft, fo tft das won einer wunderba · 
ven Wirkung. Aber wenn die Senne dich ſogenannte Mofe 
über dem Dauptportal dutchleuchtet, und menn im gerlitfter 
Berfhlingung Da dann die tünflliben, leſcht geikreungenen 
rinlen viefer Btofe verſolgſt, wenn fie fragit im allem ven 
glähemden, gefättigten Farben ihtet detrlichen Glatmalerei, 
fo if vies vom zeuberhafter Schönbeit. — Nils mir unfere 
ganze Seele vurdgläht hatten von all den Schönkelten vier 
fes innern Raumes web Münfters, besannen mir vie mar 
Meine WBenveltreppe hinauf je Mimmen. bett weiß mic 
lange, umb mie viel hundert Stufen, bis man endilch ganz 
erfhöpft, gang athemles auf der Plattform anlangt. Kier 
oben, vom mo aus eigentlid der zmeite Thurm cmporfteigen 
fellte, ift ein Meines firinernes Gebaude errichtet, in bem ter 
Zhürmer mohnt, der zugleich eine Art Gaftmirtsfhaft hält, 
Durd die Saftftube map man geben, um zur Plattform zu 
gelangen. Die Stube war überfült mit Gaſten, die an lanı 
gen plumpen Tiſchen ſaßen, ihre Pfeife rauen, und ibren 
Krug Bier vor Ab hatten, wenig befümmert um den Mün- 
fter, ven fie dod fo müsfem erftiegen, un um tie Yusfidt, 
die fie vom ber Plattform genichen fonnten neben bem Bier. 
Bon ber Plattform bie ih Mauncend zu dem Thurm empor, 
der won bier aus fi In bie Hide ihminst. Welch cin aran- 
diofer und doch zierlider Bau! Die vurdbrodeme Arbeit bier 
fer gemundenen &äulen, vie ganz durchſichtig frei Ann, umb 
doch im irer Mitte eine felle Acimerne Wenpeltreppe tragen, 
dieſe grazisfen Gapitaͤle, Spiden and Thärmden, biefe An— 
muth der Formen, dieſe Zierliddkeit der Zeichnung iſt unüber ⸗ 
treffli ie ein Gewebe, eint feine Epigengarnitur er» 
ſcheint dieſer Thurm, fo mie der ganze Bas, us wenn man 
den reihen Shmuß dieſet Thürme und Sänlın betrantet, 
ber fo leicht Yingeworfen, und fo wurdfiätig fein if, beareift 
man faum, baf bas Xlcs aus hartem fsrösen Stein geidhaf- 
fen und Jahthunderte unsermäftet übertauert bat. Bon 
der Plattform fiegen wir auf ſchmaler Eenveltrcope noch hun: 
dert und flebenzig Stufem höher bis zur ledten Gallerie des 
Zhurmes, Bon bier aus dat mar einen unnermeßliden Blick 
ringeum über das grüne, anmuthige Cifuf, dar bes der 
Mpcin fih glänzen? dahin windet, und über bas ſchoͤnt Stroß« 
burg, das mit feinen vielen Thürmen und Häufermaffen ju 
Deinen Füpen ih ausbritter, 

Louiſe Müblbad. 


(ertfepung felgt.) 
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Serftörung marhgefünftelt,, daß das Met zufammenfäridt, weil ı Eledeth. Das Leben in feiner zechſtea Freude, in feinem ı mand andern Sqtiftſtellers emtgegem, ihr ausgichiger Ge— 


et, feiner Zreipeit werluftig, verfolgt über die Mauern des 
Parts mit Yinausbrehen Bann. — Die wiltverihlungnen 
Burgen des Wegs, über die der Auf ſtrauchett, mahnen an 
die Wirktihteit, man tdufdt Ah freimilig, mimmt bie Gepie 
gern für ein Stüd Ratur und lie eine Geſchichte, die nicht 
ver Weltgeift gedichtet, deren Geneſit in dem Gehirn eines 
Kräumers liegt. — Ihr Anreht auf umfre Theilnadme ſqhtribt 
fid aber end von einer halbvergefnen Mode der, und bie 
Mode trägt den Meim der Bernihteng ſchon im fid, fle ift 
ein Treibkausgemäds, deſſen Blüthen dutch Amang erzeugt 
und mur gegen Entrie gezeigt werden; — Id jiche es vor, 
durqh Utwaſder zu reifen and wilrmahfende Blamen mir als 
Dreemabänder in’s Ancopfloh zu ſtecken. Mögen mis Stürme 
umbraufen, Wildbaͤche fib in meinen Weg flürgen und die 
Stege fortreipen, ich Liebe die feffellefe Urltaft, bie Sit mer“ 
vigen Armen in das Getriebe des Lebens greift. 

34 kenne cin aͤcht deutſches Bud, darin findet Ihr, wenn 
Idt Geb von der Zailetteniertüre befchrt, vie Dffenbarung 
dieſer Urkraft im martigen Worten aufgegeichnet, dies Bud 


it der „Mändtaufen” won Immermenn, ein Abfänitt if | 


tiefien Schmerz tritt bier in fein längftoerlornes Recht, bier 
findet Ihr Menſchen, nicht adgenudtt Figuren, die aus einem 
Roman in ven andern ihre Serlenwanberung fortgefept umd 
idte Abzeihen nur am ven Kleidern tragen. 

Die erwähnte Eriſede dieſes Buches war eim mähtiger 
Impuls, der Geiſt machte fih auf, zog aus dem Stänten, 
ven ven Daran und Shlöffern fort un? vrang in die Wald ⸗ 
einfomteit, ſachte die Hätten des Bolfes auf, war ein mil» 
kommmer Gaft am Mahl und bei den Feſten des kantmannsı 
da vernakm er nen berzinnige Geſchichten, er fand, daß um- 
ter dem groben Kittel der äht männlide Schmerz peht, daß 
es bie Biebe iſt, Die das Mieser der Dirme fait fprengen 
mil, er hörte die uralten Mähren und Sagen, die der An⸗ 
tel von den Urditern überfemmen, deren Wahrheit die Große 
mut!er am Epinnroden mit Ropfniden beftätigt. 

Berthole Auetbach erzählte „Dorfgefbihten,” die ib zu 
ven fhönften Bläthen zähle, melde Die deutſcht Literatur ges 
trichen, ein Üppiger, duſtender Blamenfireuß, der nie derwel ⸗ 
ten wir, 

Ich halte diefe pocferurdpamdten, Icbimeolen, gefund» 


betitelt „ner Derffhulge” und Yankeit ven der fhänen | heitfiregenzen Grgählengen den Riepfidelden GSemilaffes umd 


balt überwiegt bie dohlen, empergetriebmen Arbeiten ber 
„iteratur aus Langemelle,” die mit dem Gpiel der Phane« 
tofie eben alchta weiter als die Zeit tobtfhlagen wellm, — 
mir gilt beftäubtes Bol mehr als Übergoldeter Staub, ja 
fein Wien, aus dem man Schwert und Pflug ſchmieden 
ann, mehr als Bold, ans tem Ringe und Armbänder und 
Bufennabein gefertigt werten. 

Die Aunft ift es, melde die äußere Geftaitung des Le 
bent und das Leben ſelbſt im iht Kalcivoftep bringt: Cine 
KRoralle, ein Glasfplitter aus dem Fenfter einer Dorftirche, 
eder aus dem Zrinkglas einer Bauernſchenke, ein Stüd bes 
blämten Beugs vom vem Mödhen einer Dirne und eine Häl« 
ſenftacht geben ebenfo ſchoͤne Silder mie ein Diamant, eine 
Perle, ein Golpplättden und andre Dinge: Ihr bürft nur Pie 
Hand ummenten, und Scene auf Scene fplelt fi an Furem 


Auge ab. 
. Nordmann. 
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. Ns fit Radt. 

EN BEN ben dat cs mean lihr geſchlagen. 
ds it der Abend des Zagıd, am mweldem Fräulein von 
Gerdorälle am erſten Male ſich Dialma gegenüber befunden 





datte. Prlorime ift eben bleib, aufgeregt, zuternd, eine Kerze 
in der Hand in cin Schlafzimmer getreten, welches einfach, 
aber fehr behagtich mäblirt if. 

Dieſes Bimmer it ein Theil der Mohnung, woelde die 
Mayeur bel Adtiennen inne hats «6 iſt im Parterre gelegen 
und hat zmei Gingänge: der cine geht mad dem Garten hinaus, 
der andere mad tem Holz von biefer Seite fommen die Per» 
fenen, melde fid an bie MRaneur menden, um linterfläguns 
gen in Anfprub zu nehmen; ein MWorzimmer zum Marten, 
ein Saal, im welchera fie die Bittenden empfängt, das find 
bie von der Mancar bemohnten Dimmer, vie nod burd eine 
Sälafftube ergänzt werden, im melde Florine eben eingetre» 
tem ift, 

Ihre Kerze auf den Kamin ſtellend, ging das Kammer» 
mänden, machen fle ſchnelt fih im immer umgefchen, mah 
einem Büredu von Acajoubolz, Im melden fib eime hübſche, 
gut verfchene Bibliothet befand; in dem Kaften diefes Mör 
dels ftedte der Salüſſel und fo konnte Alorine fie alle drei 
befichtigen. Sle enthielten verſchledent Sittgeſache, einige von 
der Hand ber Mameur geſchriebene Notisen, Das mar es 
aber nit, was Florine fühte. Gin Shubfah, mwelbes drei 
Käften enthicht, trennte den Ziſch von der Heinen Bibltorhet, 
and ziehe Häften twwrden vergebliä durchſugt. Flotine marhte 
eine ärgerlid bedauermde Geberde, fad fi um, bordte dar» 
auf wieder angſtlich und als fie eine Gommore bemerkte, fing 
fie auf's Rewe ihre unnügen Unterfedhungen an. 

Zu Gnde bes Meites mar eine kleine Thür, melde zu 
einem großen Zeilettenzimmer führte, Flerine trat In bafı 
felbe und fwdhte anfangs ohne Grfolg in cinem grefen 
Särante, mo mehre ſchwarze erft kürzlih auf ven Befehl 
des Frinlein vom Garbocllle gemaste Alelder ber Matzeur 
dingen. Auf dem Boden dieſes Sährantes bemerkte fie halb 
unter einem Mantel verfledt eimem ſchleaten Pleinem Koffer 
und öffnete isn heftig... fie fand darin die ärmliden alten 

‚ mit welden die Matzeut beNeidet geweſen mar, alb 
fie im dieſes glänzende Haub cinzog. 

Blorine bebte zufammen; eine unmiltärtide Xufregung 
verzog iyre Mienen; da fie indep baran dachte, daß c# bier 
miht darauf ambäme ſich zu ermeihen, fondern den umerbiit« 
tigen Befehlen Robin’s zu geborgen, -madbte fie ſchnell den 
Kofler und den Schrenk mwierer zu, ging aus dem Ankleide ⸗ 
pimmer und trat wierer in tie Schlafftube. 


Kahdem fie abermals das Pult burdfuht, Pam ihr pläg« 
lid ein neuer Ocdanke. Sie begmügte ſich nicht den Kaſten 
abermals zu durdfuden, fondern zog ihm gang beraus, indem 
fie das Geſuchte wilden der Wand des Mröbels und bem 
Koaften zu finden hoffte; aber fie fah micts. 

Idt zweiter Berfu war glüdlihers fie fand eim pemlid 
dickes Heft Papier verfiedt. Sie mente eine Memegung des 
Crflaunens, bemm fie war auf etwas Anderes gefaft, indeſſen 
nahm fle das Mamufeript, biätterte cs ſchnell durch umd made 
dem fie mehre Seiten durchgeleſen hatte, gab fle ihre Zufrie ⸗ 
denheit zu erkennen und mar im Begrif bas Heft im ihre 
Zafhe zu Arden; aber mab einem Aupenbllde der Ueberle- 
gung legte fle eb wieder an bie Stelle, mo «6 erft gewelen 
mar, brechte Alles wieder In Dremung, nahm ihre Serge und 
verlieh taz Immer, obme, mie fie gehofft hatte, überraiche 
morten zu fein, ta fie mußte, daj bie Magen auf einige 
Stunden bei Fräulein von Gatdeeille beicäftigt jei. 


Am Tage nad Florinens Radferfgungen ſaß tie Manear 
am der Ude eines Ramins, in melden ein gutes Feuer prafr 
felte, allein im ihrem Schlafzimmer auf iprem Erhnituble; ein 
dichter Teppich bepedte den Fußboden, dur die Berhänge 
bemerdte man den Malen des grofen Bartens, tab tiefe ldreri- 
gen murke mur durch det mäpige Beruf des Penbeis 
einer Uhr und dur das Aniflern bes Feutts unterhroden. 

Beide Hände auf bie Echne der Stuhls gelegt, gab fi 
die Mayeur einem Befühle des Glückes bin, melden fle nie 
mals fo volftäntig empfunden, als feit fie dickes Hätel ber 
wohnte. Für fe, melde feit fo langer Feit am traurige Ent · 
behrungen oͤhnt war, lag ein umamsfpreäliher Meiz in 
der Muhe diefer Freiftatt, im der ladenden Nusfiht auf den 
Garten un» befomders in dem Bemußtfein, die Goblbebäbig · 
feit, melde Me genoß, der Xufopferumg und der Ausdauer zu 
verbanten, welde fle mitten unter fo vielen harten, glüdliher« 
meife vorübergegangenen Prüfungen gezeigt hatte. 

Gine bejahrte Frau mit fanftem gutmüthigen Gefihte, 
melde nad Aorienne's ausbrüklidem Milen ver Mancar jur 
MWeriemnung grgeben mar, trat eim und fagte zu ihr: 

— #räulein, et iſt ein junger Mann ba, der Sie ſoglela 
megen einer fehr elligen Angelegempeit je fercdhen münfht, fein 
Name if Agtitol Baxdoln, 





Beuilieton der Modellen: Zeitung. 
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Wir taffen die Mittpeilungen über den Schluß der abenteuer: 
lichen Beife, melde Defirke Zantieme durh Deutiland ger 
macht hat, moh fo lange anfichen, bis fie über Sien und 
Berlin ihre Grfaprungen georpnet habım wird, Sie werden 
unsern 2efern nit vorenthalten bleiben, 

Bis dapin follen ih unfre Unterpaltungen mit einem 
Rüdblit auf die Leiſtungen des emblid abgelaufenen Winters, 
fomeit fie in unſert theattaliſchen Iwecke einfhlagen, deſchef ⸗ 
tigen, Wir geben im Felgenden eine Chrenik unferer Sis⸗ 
terfalfon. 

Jährlich mwirderhott fi eine anlehende, eigent$ämlide Gr« 
frinung. Die Greigmiffe auf dem politifgen Gebitte find 
midt fo wnvorbereitet, nicht fo überrafhen», nicht fo plöplic, 


als die auf dem literarifhen und befonders im artiſtiſchen Ger 


biete. Gin politifhes Greignig 1dft ld yiemlih lange vochet · 


berehnen, die Thaten des Pünftierifhen Genies aber fommen 
mie Katmeerfaat gerüflet und gefarnıfät ans dem Graboden 
hervor. Mer hat alle Die Morten, die in der Muſit und auf 
ber Bühne eine Zeitlang den Som angaben, vorausfogen koͤn ⸗ 
nen? Die Milanolo's, die Mirmer Kinder... mie das fe 
plotliq ans der Arpe fpringt und bie Didnung des Tages 
am fid reift! Chem fo mit Dichtungen, mit Tonihörfungen, 
mit mafkalifdhen Oefangs» oder Anftrumentafoirtuefen, mit 
Staufpielerm ſegat, ebgleid leider im ledtem Falle am fel« 
tenften. 

Man mus jährlich folgenden Schlupf machen: Im Gommer 
arbeiten bie Talente, Der Benlus beftachtet fie, ihre Pror 
ductionen Primen im Stilen. Run Mopft der Herbft, bald 
der eifige MBinter an die Tür, Hundert Hände bewillkome ⸗ 
nen ihn, Taufende haben ihte Hoffnungen auf den Gaft 
geftellt: er fell mum wahr maden, mas Jeder nom Lorbeern, 
von Erfolgen, von Zriumphen über Gegner, vom Muhm und 
GläR geträumt dat. Halten mir uns zunädft am bie Theater, 
fo beginnt ein Draͤngen von Anfprügen, ein Gemühl von 
Shätigkelt und Arbeit. Man fplelt mene Etüde, neue Opern, 


Man firedt tauſend eflesthafhente Arme nad dem Pablicum 
aus, bas Publicum bieibt datt, man quält ih, man ringt 
mit dem umgeflaiten Miefen. Bergebens, Ridhts will ign bän« 
digen, nichts mil ihm Mein, beſcheiden, geborfam mie cin 
Kind mahen, er wit nidt laden, mo man ihm Figelt, mil 
mist meinen, wenn man ihn and neqh foniel zwicbelt. Das 
acht fo bis MWBeihnadhten. Da plöplia fegen fi gemilie Dres 
fultate fe. Me man c& am menigften ermartete, hat eine 
Brombrafete gezundet, eim Meines Baubeoille, ein gutes Sü: 
jet, eine pitante Melodie, wirheiht gar ein ganjes lan⸗ 
ges Drama, das auf der Eefeprobe durdfielz und num bee 
ginnt die Ernte von Muhm, von Flüd, von Einnahmen. 
Kritifer mögen proteftiren, Autoren fipengeblicbener Wette mö: 
gen toben und difeniren, es büft nmidts, die Satſon bet 
fi ihren Weg gebahnt, das Mefaltot bridt durch und bie 
Thdatſachen, die in der Lotterie des Theaterledent diesmal mit 
den Treffern beramslamen, halten ſich aufrecht den Garnenoi 
bindurd bis Oftern, bis Pfngfien, ja mit ben Rabahmuns 
gen und ben Cches in den Provinzen bis zum Beginn ber 
mean Theaterfeifen. 

Beginnen mir nun unfre Girgbälletins zunähft wit einigen 
Refultoten der Der. Bon fremsländifden Gompofitionen bat 


Movellen-Beitung. 


[I. Sand. 





Bel dieſem Ramen ſtieß die Mancuz einen leiſen Ehrei 
der Uebertaſchung aus, thete etwas, land auf und lief 
nad der Thür des @asles, im meldem fi Agritol befand. 

— Bauten Tag, meine gute Mayeuz, — fagte der Ehmieh, 
indem er das funge Mäpden brüderlid umarmte, deren Wan ⸗ 
gen unter feinen Küffen purpurrot$ wurden und brannten. 

— 41h mein Belt, — Bi piögiih die Arbeiterin aus, 
indem fie Agricel voller In ft betradtete: — mas haft Du 
für * fdmarze Binde = die Stirn, bit Du vermundet 
morken 

— as {ft nichts, — fagte Der Samled, — durchaus 
niäte, Denke y * daran... aber vorher habe ih 
Dir ‚te widtige Dinge anzunertrauen, 

Dann fomm in mein Iimmerz wir merken allein ſein, 

— fagte die Mancur, indem Älc Agricet worausging. 

Zrog der großen Unruhe, melde ſich auf Naricol’s Mirme 
friegeite, konnte er ſich eines Lädelns der Zufriedenheit nicht 
entgalten, ala er im das Bimmer bes jungen Mäpdens trat 
und fl darin umfah. 

— So leſſe id mir’s gefallen, meine arme Maneur... 
Te hatte ih immer gemwünfgt, Did mohnen zu [ehen. .. daran 
ertenne id Fräulein von Garderille... WBeldes edle Hera, 
melde gute Seele! Du meift ned gar nicht, daß fie mir 
vorgefiern geihrieben dat, um mir zu banfın, was id für 
fie getgan. ie fanbte mir babei eine eimfade golme Naxel, 
welche ih, wie fie — würde annehmen konnen, da fie 
Beinen andern Mertb habe, ala dem, daß ihre Mutter fie ger 
tragen... Benn Du Tr mie ſeht mic bie Bartgeit 
feö Befhentes gerührt ba 

en YET RO Shot niäte vermuntern, dei einen Sen 
vn, n mie Me cs dat, — Aber Deine Munde, Deine Bunte! 

Geb, glei, meine Diebe Mageur, ib babe Dir fo 

Bid zu — Beginnen wir > dem Deingenpfien, 
dent Du ſollſt mir im einer ſeht ernften Angelegenheit einem 
+ Du meißt, wie vi auen id im 
und in Dein Urthell fepe... um 

Did um eine Gefänigtelt bitten, um 
einen ſedt großen Dienft, — fügte der Schmich mit innigem, 
faft feierlidem Bone dinzu, ber vie —— uberraſchte, und 
dann fuhr er fort: — Aber beginnen mir bei Dem, mas 
nit meine Deren betrifft, 

— Erzähle fänell! . 

— Seit meine Mutter mit Gabriel nad der Meinen Sands 
pfarte abgereift iR, weihe er bekommen hat, une mein Mater 
beim Marfbell Cimen und feinen beiden len wohnt, 

ern ger 


eintge 

Zeit des dſtücs, mar 
mod etwas bei der Arbeit geblieben und verkieh die Fadritge · 
bäute, um nas unfern Epeifesimmern zu gehen, ala id eine 


Perfon angejogen ihrer Mläffe, 
ihrer unrubigen Miene betrafen, frage ib mas fie mänidt. 
— Mein Herr, — fagt fie mit gitternder Stimme zu mir 
und ſcheint fiy Bewalt anzuthun, — finb @ie einer vom 
den Arbeitern diefer Babritt — Ya, Madame, 
ift wogl in Gefahr? — rief fie aus. — Herr 
dame! er ift mod gar nicht nad der Fabrik m 
Wie, verfegte fie, — iſt Here Haron d nid 
zurüdgefemmen, {ft er nicht bei We eng aufn wen· 
ſtätte von einer DMafhine gefägrlid verlegt wotden .. 
As fie diefe Worte ausfprod, bebtem vie Lippen ber ermım 
jangen Dame fegr ſtark und id ſah Thränen aus ihren Xus 
gen rinnen. — Bett fd Dant mg v2 ya ui 
ald Das Alles, — fagte ih zu —* — 
noqh nidt irie; feine Ankunft i er auf Pi 
feäter beitimmt. — Alſo, mein Herr, x das die MBahrheit? 
Herr Harby iA mo niet angefommen, if nicht wermuandet? 
— verfegte Me junge Dame und trodnete fih die Augen. — 
Ds foge Ihnen die Wahtheit, Fräulein, und wenn Herr Harty 
wäre, mwürte id nicht fo ruhig fein, mährenz id 


—— 


von ihm — Ihnen ſorecht. — D ih danke Dir, mein Gott! 

— rief die jung e Dame aus. — Darauf verfiderte fie mie 
ihre Dantsarteir, wit fo glüdlider, fo er Miene, daß 
id ganz rn Davon mars aber plöglih ſchlen Me Ach des 
Sqritteſs, den fle gethan, zu fhämen, zog ihren Sdlelert 
derad, verlieh mid ſchnell, ging aut dem Hofe dineus und 
flieg wieder in dem Fiecte, mit welhem fie — wer. 
Ich fagte mir: Das ift eine Dame, melde fi für Hertu 
Party —— uad wurd cin falſches Gerucht beuntahlgt 
worden fein wii 

— Line — liedt fie ihn, — fagte die Maheut ger 
röhrt, — und mir in Ihrer Unruhe vleüicht eine Undeſon ⸗ 
nenheit begangen haben, Indem fie ſich nad ihm erfuntigte, 

— Du haft nur zu fehr Recht. Bollet era denn 
ihre er! hatte meim Gerz gemennen, fee ich fie in 

eigen. Der Wagen Yehrt e 7 aber mab ſehe 

Yugenblide rarauf? Gin MRiethrabriclet, welch es 
—12 niät datte bemerfen koͤnnen, da 5 durch 
den Beriprung eimer Mawer verborgen mar; umb in bem 
Angenblite, mo «65 ummenzet, bemerfe id deuttich einen 
Mann, welcher neben dem Kutſcher fipt umd® ibm zumimkt, 
er möge demfelben Weg nehmen, als der Fiacre. 

— Man war biefer armen jungen Dame nachgefelgt, — 
fogte tie Manenr voller Beſetgniß. 

Gary gewiß, deshalb ftürzte Id dem Fiacre mad, holte 
ihn Hat ein und rief der jangen Dame, neben dem Magen» 
ſchlage herlaufend, _ die geruntergejogen Zalcufien zu: — 
Fröglein, neben Sie ih in Aqt, man folge Ihnen mit 
einem Gabrictette. 

— Gut, gut, Iogrieol... und mas bat fie geamtmortet? 

— 34 hörte "fe mit berzjerreißentem Zone „Mein Sort" 
rufen, und ber Fiacte fuhr weiter. Das Gabrieiet kam bald 
an igr vorbei und Id fah meben dem Katſchet einen grofen 
dien reth ausſchenden Mann, der makriheinlid, da er mic 
dem Flacre * gr febem, etmas geahnt haben mohte, 
denn er fah mid mit ehr forfpender Mine an, 

— Und wann kommt Herr Parto? — mwerfepfe die 
Mayur. 

— Morgen oder übermorgen. ber iegt, meine gute 
Moveuz, gieb mir Deinen Math... Diele junge Dame liebt 
Herrn Harte, das ift Mar. Matrfheiniit {ft fle werheiratget, 
ra fie fehr werlogem fen, als ich zu iht fprad und einen 
Ruf des BSchredens ausftieh, als fie hörte, daß men = 
folgte... Was fe ib nen thun?... 26 batte Luft, ven 
Bater Simon um Rath zu fragen, aber er if fe freng.. 
und dann cine Lirbesangelegenheit in feinem Alter!... Da 
indeffien, meine gute Wayeus, bift fo jartfühlen® und fact 
vol... Du wirft as verfichen. 

Du junge Maͤdchen bebte und laͤchelte ſcheerjilch. 

Agricol demerfte es midt und fuhr Fort: A 

— Dessalb dadte I auch, ner die Mancer konn mir 
Death geben. Wenn mir annehmen, bad Herr Hardy morgen 
surüdtommt, folk ich ihm fogen, was vorgegangen iſt und 
mas foll ih.. 

— Bart! einmal... — rief plöglih die Manenr and, in 
dem fie Agricol unterbrad und Ah anf Etwas zu befinnen 
ſchlen, — als id neh tem Klofter St. Marie g bin, 
um bie Oberin um Arbeit zu bitten... hat fie mir den Bor« 
ſchlag gemacht, ich follte im ein Haus togerseife eintreten, mo 
Äh... mn mit dem mahren Kamen genannt... auslund» 
föaften fellte. . . 

Die Rihtereürtige. 

— Um weißt Du, — fügte die Mayeut, — meißt Du, 
bei mem id dieſes edrlofe Gewerbe treiben ſodte Bei einer 
Frau von fremont... ober Bremont, mie mir ridhtiger ein» 
fine, einer auferorbentild freommen Frau, deren Tocter 
aber, eine verkelratgete Dame, die ich beſondets belauſchen fete, 
mie mir die Oberin fagte, allzu häsfige Befuhe von eimem 
Fabritanten amnähme. 

— Bat meint Dur — rief Naricol, — dieſet Babri» 
kant märe... + 

— der Sam... » ih hatte nur zu viel Brände, um den 
Kamen nicht ju vergeffen, melden bie Dberin ausgefpreden 
kat... Belt. jenem Tege ift fo vieles vorgefallen, daß iä 
ziehen Umftand vergeffen hatte. Alſo wehrſcheintich iſt die 
ee biefelbe, von ber die Dberin mit mir gefpros 

en 


— Und melden — * die Dberin des Klofters bei 


dieler Ant kund — fragte der Samicd. 

— Z4 weiß eb nichts... aber Du ſichſt mehl, daß dieſer 
Buck immer mod verpenten fein map, da man’ diefer jane 
gen Dame nahgefahren üft,.. um wielleiät iſt fie zu dieſer 
@tunde jhen ai entehtt... D, es ift abſcheulich! 


x fe — vr beben fab, fagte vie Mameur: 


das Aues = er x @sml er 

— nenn 6 men von d aus; 

Die Dbetin eines Klofters kann wohl mit einem Ybbi im 

Einverftäneniffe fein... Aber zu melden Zweckt dann? 

— &s eritäre Dia dech Agtleol, — verfehte die Mehent. 

— Zu dann *4 emplih, was des mit Deiner Wunde 
fie —— Ich beſchwoͤre Dich, ſege 


— Trade vom ber ** wollte id mit Dir ſptechen.. 
denn in der Zhat, jemehr id daran denke, jemehr ſcheint wir 
das Abenteuer mit ber jungen Dame mit ankeren Bingen jür 


mengabängen. 
— Baus fi iR Dut 
— Stel’ Dir vor, eb gehen feit einigen Tagen im ben 
Umgebungen unferer it feltfeme Dinge vor:... erflens, 
er Rap, ift {den ein großer fäöner 
', aus Paris gefommen und prerige in dem 
a I. Biliers, das eine Wierrtelftunde vom unferen 
Werkflätten Lest... Diefer Abbe nimmt im feinen Pre» 
Boten Gelegenheit, Herrn Hardy omjugreifen und gu were 
ktumben, 
— Bir rast 

— herr Harıo hat eime Art von Hausorknung bruden 
loffen, melde ſich auf unfere Arbeiten und Die Antheile am 
Serdlenſtt bezicht, melde er ant bemilligt; biefer ansortmung 
folgen einige ebenfo einfadhe als erie Lebensregela, einige 
edrem der Brüberlihkeit, die Jerermann verfländlid und «us 


fem, dap Herr ** 
= A mel —— anche mir} A Erz der Hedge —— 
Berdammmiß und ‚meil ee m Ras 


Berterbmip, 

meraden, ihre Weiber und ae am Bennteg, anftett feine 
Predigten anpahören oder in bie denken zu geben, ihren 
Zog damit jubringen, ihre Meinen Gärten ju en ſich 
* vorzuleſen, im * ss fingen ober vereint unferem 
gemeinfhaftligden Hazfe m tamzenz der Abbe iſt kn fo mweie 
gegangen, daß er ſagte, dic Xadbatſchaft ciner folden Maffe 
von Gottlofen, wie er und ment, fönne den Born bes Him= 
melt auf eine Gegend berabrufen... man ſoreche viel von ber 
Cholera, melde Yerantomme und es wäre moglich, daß zufolge 
unferer gottleſen Rabbarihaft die song | Umgegen mit die · 


fer rädenpen Landelage werten kinn 
— iiber fo etwas unmi Leuten > 
bie Diagenz, — das heit ja bife Hanzlungen herbeiführen! 
— ri das wellte ber Abbe, 


— Die Ginmohner der Umgegend, welcht auprrbem, mie 
eb ſcheint, noch durch eimige Umrubelifter aufgereipt werben 
* He fi gegen Me Ardettet der Fabrik feimbfeligs 


nie. 
Kar — gut mohnen, gute Kı 


die heimlichen Umtriebe einiger ſchlechten Serie angeftadelt, 
die ih für ſchlechte Arbeiter A. Herrn Zripraud, wniereh 
Goneurrenten, erfanat Yabe, Ale diefe Anregungen beginnen 
* ———* —— 
ter uns und bem Bewohnern der Umgebung vorgefallen 

IE a Da ⸗ Yabe ih einen Gteinwurf an den 
Kopf betommen. - 

— as iſt 10h niht bö6, Agtitol? — fügte Die Maytux 


voller Beſergniß. 

— Dursaus — 25* nn id Dirz... aber bie Feinde des 
Herrn Hardy habe! cht begmügt je prerigen: fie haben 
necqh gefährlidere 3 angewandt. 

— ind mas denn? 





fiä in vie moͤgliche Entwicelung einseimifher Talente Std: 
rendea nicht wiel einmiihen können, Mir hatten meber aus 
Ztalien noch aus Frankrei eine beſendert wirffeme Iugoper. 
Daf die Eirene von Xuber — vom den Theatetzetteln oft 
Sorene genannt — ın die Theaterkaſſen Shäpe locken würde, 
war ein Puff des Zertüberfegers, der Partlturverleger und 
anderer bämonifder Kräfte, die im Theaterderkehr die Avant⸗ 
GSlaque genannt werben follten. Denigerti meldete ſich nur 
mit dem Den Pasquale, der in Dresten gan; und in ham 
barg beinahe dutcqh ſiel. Rabursdoneffor — ein mahrer Pie 
mocerob Titel! — mellte ih von Stuttgart und der koͤnigs · 
ſtaͤtet Bühne, die ihm italienifh bradte, nicht weiter ver 
breiten. &o hatten wenn unfre heimischen Zalente ven Vor⸗ 
tpeil, in die vorjäßrigen Teufels Antgeile und Hegiments- 
tögter und in unfer ſtablles Norma» und Zurregia Borgia« 
und Kahtlager» und Gar und Zimmermannvergnügen mit 
ihren eignen Berſuchen eingetreten, Es ſcheint, daß der Xufe 
iheeng des Driginalvramss auch bei uns dem ber Driginal ⸗ 
oper nad fidh jithen wird. Mehr als je hört man vom deut⸗ 
Shen Epermverfuhen und nicht mehr von fe vielen mijlunger 
nen. 6 fheint, deß die Deutſchen den Fremden nachgerade 
ihte Kunft abaclaufht haden und ih von ber cemtrapunktis 


{hen Belchrfamfeit altmälig dem deitern Hemente der Mufit 
wieder jumenten, das mir in alten Zeiten ſetbſt fon fo 
ſichet und wittſam zu behertſchen mußten. Zorping mar ber 
Grfte, der die deutſche Dpernmsfit wleder ſticam⸗ umd büd« 
nengeredt gemadt hat, der Ad bemühte, im De Mehlen der 
Gänger und in unfer Ohr mierer yeitre, wohllautende Mer 
lobieem ze alefen. Rähftens wird er aus feinen friihen fu» 
ſtallenen Zommellen eine Unbine dervorplatſcheta laſſen, 
wird aber ber nädhftjährigen Gaifon angehören. Deutſche 
Maeftri braten uns eine Mara, vie über Berlin, Mien und 
Lelpzig mit kinauszatommen ſcheint. Cine neue Gängerin 
in @ien, DMarra, ſcheiat mehr Glück zu machen. In Mün— 
Gen, mo jerer Aummermafitus feine Oper gefärichen haben 
mus, — mie in Beimar — und mom früher and fo liberal 
mer, alle biefe Berſuche zur Darftellung zu bringen, in Münr 
den verlantete von einer Stungiihen Maria Mofa. Die fonit 
im Anpreifen vaterlämdiiher Orgeugniffe fo enthuſiaſtiſche daher · 
{de Santehr und mündner Stadtliteratur hat ihr nicht das 
günfigfte Zeugniß ausftellen wollen. Bon Sien verlamtete 
von einer Proch jchen Dper: Liebeszauber, Zert von Dito 
Prechtlet, dem deutſchen Felie Momanl Wenn «6 wahr if, 
ta dieſe Oper das Kithiten von Hellbrenn zum Gegenflande 


bet, fo müffen mir mit Herrm SPredtler fehr ungefriedem 
fein. Wein fol dieſe Anpiscretiom führen, bie fi4 erlaubt, 
eines unfrer claffifden Schauſplele nach dem andern für die 
Dper zu entblättem? Mon unfern Bierven des Saauſpiel⸗ 
repertoirs reift man Bläthen un MWlditter ab und mirft die 
Stimme den Gempomiften zu, fie mit Notenpapler zu ume 
wideln. Wenn das Schaufpieler und Sänger thum, die fi 
gern damit beihäftigen, mandmal cine Oper ju comporirem 
und fein Ge für einem Text daben, fo ift das ſchon übel am 
Ad, aber wenn ein Schaufpielwihter ſelbſt dazu feine Hand 
bietet, Shakelpeare, Schiller, Kleiſt für die Oper zu 
verderben, des ift unverantwortlih. Leider mir ſchon bei 
Zeh, bei Digeko gefragt: die Der ober dab „Stud? Leis 
der haben die Italiener uns eine Menge der erpabenften Dra= 
menftoffe für das Schauſpitt unmöglih gemadt, Bellfar, Mas 
ring Falieri, Lattezia Dorgia u, ſ. m, und ned mander claſ⸗ 
filden Tragärie ſteht vom dorthet dies Schickſal bevor. Aber 
mir Deutfäpen folten gegen unfere eignen Schäge doch rück⸗ 
ſlchtevollet handeln. Ber längerer Acit vwerlautete, wie Ber» 
liner Jutendanz melte ein Geſth geben, daß fine per ans 
genommen merben duͤrfte, berem Text einem mod auf dem 
Repertoir befinztihen Schauſpiele enmmommen wäre. Im Ra⸗ 


uw 
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— Za un —— gg her * foft ec im 
Ieti gany gehörig emehre fdießen gemmbt, aber 
aus br ine haben mir, für jest mwenigftend, Beine 
Euft, die Maffen wieder zu ergreifenz; das iſt nicht aller Leute An» 
Adt, gut; wir tadela Rirmand, aber mir haben fo wnfere 
Ideen; und der Water Simon, ber tapfer ift, mie fein Schn 
end fo patriotifd als irgend Zemand, bifigt umfre Anfinten 
und leitet uns dabei, Seit einigen Tagın nun Andet man 
überell um bie Fabrit derum, im Garten, in den Höfen, 
Drudisriften, in benen gefagt wirdt... Idt ſeid Keiglinge, 
„@elbitfühtlerz weil der Jufall Cuch einen guten Herrm gegeben 
„bat, bieibt Ahr bei dem Unglück Gurer Drüdet gleihgältig 
„uns fümmert Cuch nidt am die Mittel, fie zu erlöfeng das 
„materielle Wodlfein mat Und ſchwach...“ 

— Mein Gott, Agricol, welcht erſchreckliche Behartlichkeit 
in der Bosheit!:.. 

— a, unglüflidermeife haben biefe Umttiebe [dem ber 
gonnen, auf mehre von unjern jängſten Rameraben Gintrud 
zu mabdın) dba man ſich im Grunde am edle und ftolge Bes 
finnungen wanzte, fo hat man Anflang gefunden... fhon 
baben ih einige Meime der Spaltung entmwidelt, mährene 
unfere Wertflätten fonft fo brüderlich einig waren ; man fühlt, 
dap eine heimliche Gäbrumg fattfinset... ein daltes Miftrauen 
iſt dei Ginigen an die Stelle der gewähnlihen Herzlihkeit ger 
treten... Rum foge id Dir aber, daß ic faſt überzeugt bin, 
daß dieſe über die Mauern der Fabrik gemorfenen Anihläge, 
welche unter uns den Camem ber Amictraht gefreut, won 
Sendlingen des prebigenden Abb£s verbreitet worden find.. + 
Finder Du, rap dies Auch, pufammengrbalten mit dem, was 
heute Morgen vieler jungen Dame geichehen ift, bemeift, deß 
Derr Harto feit Kurzem viele Heinze haben muß? 

— Sieiq Dir, fommt «6 mir. eridretend vor, Ngricel, 
— fagte die Maneus, — und wenn die Sacht fo ermfhaft ift, 
wird Herr Herde allein darüber entfhriven können... Was 
Die Geſchichte mit der jungen Dame andetrifft, fo glaube ih, 
fobatd Herr Hartn zurüdfehrt, mußt Du in um eine Un« 
terrevung bitten, und fo bedenktich amd cine folde Mitthei- 
lung ift, ihm erzählen, mas vorgegangen iſt. 

— fegt mich chen in Bertegenpeit... Würdteft Du 
nit, daß cs fo ansfchen wirb, als ob ich mid in feine Ges 
beimmiffe eindrängen wollte? 

— Wenn man Diefer jungen Dome nidt nabarfolst wäre, 
würde ih Deine Sedenten geheilt haben... Aber man bat 
idt u fie it in Befahr... meiner Anfiht nad if 
es da Deine Pflihe, Herrn Haren bavom im Kenntniß zu 
fegen... Nimm einmal am, mie eb mahrfdeinlih it, biefe 
Dame fei verheiratpet... ift es da nicht aus tasſend Grün- 
den beffer, wenn Herr Hardy Allet erfährt? 

— Ganz rest, meine gute Mapeur... id merke Deinen 
Math befolgen; Herr Harty fol Alle erfahren... Da mir 
nun von den Anderen aefproden babem... laf uns auch ein 
mal von mir fpreben... ja, vom mir,... denn es ift eine 
Sute, vom ter das Müd meines Lebens abhängt, — fügte 
der Schmied mit einem ermiten Tome hinza, der die Mayeur 
ftugig machte. 

— Du meist, — verſegte Agricol nah eine Pauſe, — 
daß id Dir feit meiner Ainddeit Rihts verborgen... Dir Aücs 
geſogt habe, darchaus Alles. 

— Dab weiß ih, Agticol, das meld ih, — fagte die 
Mayeuz und reichte üpre weiße, Ihmale Hand dem GSchmicte, 
der fie berzli drũdte und fortfuhr: 

— Wenn ih foge, daß ib Dir Wihts verborgen habe, 
frre id mid... id habe Dir ftets meine Biebeshämdel ver⸗ 
fürsiegen... unb zwar aus bem Grande, meil ed, obmehl 
man einer Schmwefter Alles fagen fanın,... doch Dinge giebt, 
von denen man mit einem braven, veitidhaffenen Mtäpden, 
wie Da bit, nicht ferchen darf... 

— 34 danke Die, Ygricol... id Katte diefe Zatückhal · 
tung von Deiner Seite bemerft, — antwortete die Mapeur, 
indem fie die Augen niederfälug umd heidenmäthig den Schmerz, 
melden fie empfand, befämpfte, — ih danke Dir. 

— ber gerade deshalb, weil id mir wor hatte, 
Dir niemals etwas von meinen Licbeleien zu erpählen, fagte 
üdh zu mir:... menm mir einmal etwas Urnfihaftes begegnet,... 
zeit einem MBorte, eine Liebe, melde mid an bie Heireth 
wenten läßt, dann foll, mie mar zwerft feiner Schweſtet ver» 
traut, mob man nadder feinem Bater un» feiner Mutter mit» 
tdeilt, meine gute Maneur c# juerſt erfahren. 


Uovellen-Beitung. 


— Da bift [ehr gut, Xgricol... 

— Rum gut, das afte iſt mit begeanet, Id bin 
gan; mwahnfinnig verliebt und ic denke am's Heirathen. 

Bei vielen Morten Xgricol’s war die arme Mayeux einen 
Augenblit wie vwermidtet, ihr mar es, als Mänte ihr dab 
Blut fi und müÜrbe ihr in dem Adern zu Gis, einige Se · 
cunzen diadurch glaubte fie zu Mirben, ihr Den eu 
Talogen auf... Rachdem dicke ferdtbare Aufregung vorüber 
gegangen war, fand bas unglädtide Minden, mie Me Mär« 
torer eimft gerade im lichermaf cineb granfamen Schmerzes 
die ferdtbare Araft entwidelten, melde fie mitten unter dem 
Koltern tädelm tieh, im der Furqht, des Gehelmnih ihrer ver⸗ 
bängniseelen und läderlihen Liebe zu werraiben, eine uns 
glaublide Stärke. Cie hob dem Kopf in die Höhe, betradır 
tete dem Schmitd mit Mubde, fol mit Heiterkeit und fogte mit 
feflem Zone: 

— So, Du liebt alfo Jemand... ernfigaft? 

— Dos heift, meine gute Mawyeuz, feit vier Tagen lebe ih 
cigtatlich nidt mehr oder vielmehr, lebe nur für diefe Liche. . . 

— fo erſt vice Teze iſt es ber, daß Du verlicht Bit 





— Nidt längers... aber die Zeit thut nichts dazu... 


— Ump iſt fie fehr hübfpt 

— Blond, -. flant mie eine Nompbe,... weiß mie 
erat Lilie,... blaue Augen... fo groß mmd amd fo fanft, fo 
gut als die Deinigen. 

— Du (hmeidelt mir, Agtleel. 

— Kein, nen... ih ſameidle Angela... fo heift fie 
nämlid... midt wahr, eim hübſcher Name, meine gute 
Maprur? 

— Es iſt ein reigenter Rame, — fogte das arme Mad ⸗ 
Sen, Inpem fle mit bitterm Samerze ben Abſtand diefeh ans 
muthigen Mamend gegen ben Gpigmamen Manear verglich, 
melden der brane Xgricol, ohne daram zu denken, ihr gab. 

Sie fogte mit fhredtiher Mube: 

— N, ein reigenter Rame! 

— Kun gut, fiel’ Die vor, diefer Rame ſcheint mist blos 
su ihrem Geſichte, ſondern aud zu ihrem Herzen zu paffen.. 
mit cimem Worte, es iſt ein Gerz, mie ih glaube, das ih 
mindeftens mit dem Deinigen meffen kann. 

— Sie hat meine Augen... hat mein Hetz, — fagte bie 
Maveur lädelnd, — es ifk feltfem, mie wir uns ähneln. 


Agrieot bemerkte nicht die werpmeifelte Ironie, melde bins 
ter den Morten der Manenz verborgen lag umd er verfehte 
mit eimer Bärttihtelt, die eben fo aufrichtig als graufem war: 

— Glaubft Du, meine gute Maneur, daß ih mid einer 
ernfthaften Liche dingegeben haben mürbe, wenn im Gbarakter, 
im Herzen, im Geifle berjenigen, bie ich liebe, nicht ziel von 
Dir gemefen wäre? 

— Kun, Bruder, — fagte die Mancur läbelnd, je, die 
Unglütlide hatte don Muth zu lädeln,... — Run, Bruber, 
De bit heute in eimer fehr järtligen Laune... Und mo haft 
Du denn dieſe dubſcht Perfom kennen gelernt? 

— Sie it ganz einfach die Schweſter cines meiner Ro» 
meraden; ihre Mutter ſteht dem gemeinihaftliden Waſchhauſe 
der Arbeiter vor; Ale beturfte einer Sehülfin für des ganze 
Qakr, und da bei uns es Sitte ift, die Bermandten vom ken 
Mitgliedern unfrer Berbinpung bei den Anftellungen zu bevor« 
yugen, fo dat Madame Bertin, — fo beißt die Mutter An» 
geia’6, ihre Tochtet vom Lie fommen laffen, mo fie bei 
einer Zente mohnte, umd feit fünf Xagen if fie im Mafd- 
baufe, Am erſten Tage, mo ib fie fah, bradte ih drei 
Stunden Abends damit ju, mit ihr, ihrer Mutter und ihrem 
Bruder zu plaurerm... am folgenten age fügite id mid 
tief ia's Herz getroffen; am daranf folgenden wurde die Sache 
ner noch [limmerz... und jegt bin id gan märrifä... 
und feit entihleffen zu hettathen, mern Du mir bazı räthft. . . 
Anvelfen... ja, das mag Dieb in Bermanderung fegen..- 
aber Alles hängt vom Dir ab, I4 werde meinen Batır und 
meine Mutter um Erteubniß —— 

— 30 begreie Did nit, —* 

— Du weht, weich unberingtes Sertrauen ih in ven 
bemun Inftintt Deines Herens fcpe; mandır 
mal haft Du zu mir gelagt: Ngricol, mißtraut Diefem, liebe 
iemen, ſchente dem da Dein Bertrauen... niemals haft Du 
Did geirrt... mun und jegt mußt Du mir denfelben Dienft 
leiten... Bitte Itdalcin von Gardovile um die Erlaubnif, 
fortgehen zu dürfen, ich merze Di nad ber Fabrik bringen; 
id babe mit Maramı Bertin und ührer Tochtet vom Dir als 
von meiner geliebten Schweſter gefproben;... umb mad dem 
Gintruf, weſchen Du haben wirft, maddem Du Angela ken⸗ 
nen gelernt, merke id mid erklären oder nit... 6 mag 
dos, wenn Du milft, cine Kinterel, ein Aberglauben von 
meiner Seite fein, aber ih bin nun einmal fo... 

— Get, — antwortete die Mayer mit beroishem Muthe, 
— werdt Frünlein Angela ſehen, werde Dir fagen, mas 
id von Ihr halte und, verfichtt Du wohl, ganı aufridtig. 

— Dos weiß id ja... Umd wann wirt De kommen? 

— Id mup Fräulein von Gartorile erit fragen, an wel⸗ 
dem Tage fie m nidt bebürfen wird unb dann merbe id 
es Did miffen laffen. 

— Donte, meine gute Maytur, — fagte Agricol zärtlich 
und fügte dann lädein® hinzu, — und nimm Deine ganze 
Urtgeilskraft jefammen, Deine befte Feiertagsftimmung. 

— here niht, Brader... — ſogte die Maneur mit 
fenftem und traurigem Tome, — die Sache iſt ermfl... 26 
banbeit ſich um das Mlüd des gamyım Lebens. 

AR 2 diefem Angenbli@ murbe beſchelden am die Thür ger 

r 

— herein, — tief die Rateur. 


Fräulein bittet Sie, zw ihr bimauf ze kommen, 
menn Sie alcht beiäftigt find, — fagte Florime zur Wayeur. 

Diefe amd auf und fagte zu dem Edhmied: 

— Bil Du einen Nugenblid warten, Xgricol, id werke 
Frönlein von Garborife fragen, über meiden Tag id verfü« 
gen fan umd werde Dir dann Antwort ſagen. 

Mit diefen Worten ging das junge Madqchen hinaus umd 
ließ Agricel mit Florine juräd. 

— Ib hätte mohl gemänfht Fräulein von Garvoniiie 
meinen Dan? zarzubringen, — fagte Agricel, — aber ih 
fürdtete läftig zu fein. 

— Das Fräulein it etwet leidend, — fagte Florine, 
— und fie bat mod Kiemand empfangen, mein Herr; aber ib 
bin überzeugt, febald es beffer geht, wire fie ſich ein Ber 
. daramb maden, Cie ju chen, 

le Mayei 

nm 
ganzen 
Babrit gehen 


ur kehtte zuräd umd fagte zu Xgricol: 
m Du morgen gegen drei Uhr, damit id feinen 
verliere, mid abholen mwinft, wollen wir nad ver 
und Du brinzft mid am Abend wieder zurüd, 





zen unferer ®iteratur, im Kamen tet Gchaufplels, das ohnt · 
bin durch die Gomcurrenz mät der Diper fo viel zu leiden dat, 
fordern mir Herta von Küftner auf, eim foldhes Gefeh zu 
beantragen and es mit Nufmand aller ihm zm Gebote Achen ⸗ 
den Mittel durdzuſehen. Xub bie Frage des verleptem Cigen ⸗ 
tyums tan dabei nicht wnerörtert bleiben; denn Raupad 
+ 2. kann eriebem, daß ihm vor feinen eignen Augen eine 
Dper vorgeführt wirt, deren Tert einem feiner Otüde ent ⸗ 
lehnt iſt. Spohr hat die Areugfahrer zum GSegenſtand einer 
Dper gemadt, eine unenplih geihmadiofe Wahl an fi, aber 
yugleih aud unpaffend, da die Aremifahrer als „Btäd“ noch 
mandes Sonntegspublicum ergögen. 

Adelf von Raffau von Marfäner fheint am einem zu 
umfangreihen Zerte zu leiden, zer für die Benuteng ſtark 
beiänitten und dadetch zufammenhanglos werden mußte, be 
es mit dahin kommt, daß, mie in Paris geidicht, vie Ins 
tendamen und Dirertionen Texte, die Ae von den erfiem Ger 
lebritaten bes Dramas ſich ermorden haben, am bie guten Gom- 
poniften überweifen, che merben auch wniere meueren Doern · 
beftrebungen zu keinem bazernden Slele führen, Das Felt« 
lager in Shlefien von Menerbeer fheint mir eim folder 
Grgebnif aller jufommenwirtenden Krafte, die einer Inten · 


danz zit Gebote ſtehen. Im diefem Falle Bann felbft ohme Tas 
lent eine bedeutende Wirtung erzielt werden. Zalent mar für 
jene Feftoper mur beim Gemponiften und beim Decorateer 
voransjufegen, aber eim gan; mifßlungener Text tonnte dech 
baburd micter hintertrieben merken, daß das Libretto dem 
Geheimen Hofrat Ziel vorgelegt werten maßtt. Da tft uns 
freitig viel Yin end Ger, herüber und dinüber verhantelt mar 
den, bis dann mwenigftens eine Arbeit deraus kam, vie midt 
durdaus unter Rull mar. Wenn vie MBiemer Hofoper ihre 
berrlien KRräfte nidt jährlid am drei, vier ſlaue Werke vers 
ſwenden will, fo mup fie dab, was fie dem Publicum vor 
jufegen geren!t, auf bürcaufratifäem Wege, d. b. durd eine 
Gommiffion enriäten laffen. &ollte j. B. Herr Zindppaint« 
ner besweden, für das neue Stuttgarter Theater eine rs 
Öfnungsoper zu färeiben, fo follte er Meyerbeer’s Meifplel 
folgen, Mid nicht mit irgend eimem für einige Louud'or ges 
kauften Beste begmügen, fomdern fein Libretto zum Gegen ⸗ 
ſtand einer Berkanblung machen, an meldyer alle iym von In ⸗ 
tendanzrrgen beigeorbmeten Kräfte von einem Dichter mic 
Gran; Dingelfiept am bis herab zu dem Herten Her und 
Korbitſch, wohldeſtalten Frifeuren des Fönigliden Thea 
ters, Theil nehmen müßten, 


@in anderer, vieleidt nod befferer Meg iſt der, daß ſich 
unfere Zontihter der Oper an die Wortdichter des Schau⸗ 
ſpiels wenden umd wirkliche dramatiſche Talente im ihr Ins 
tereffe ziehen. Alons Schmitt hat ih von dem bühne 
kundigen, efiectverftändigen Moderih Senedir cine Toch · 
ter der Wüſte ſchteiben laffen, Sit murbe bisher ner einmal, 
in Brandfurt, aufgeführt. Daß fie midt gefiel, fol wahrlich 
nidt Die Ehulb des Bibreitos fein. Mam vermißte nur beim 
Gomponiften die drematiſche Belchung feines Stoffes. Herr 
von Flotom dat fih feinen Tert zum Xicffandre Stradella 
von dem bekannten, im Angeln‘; un» Gosmar’s Fußſtapfen 
getretenen WB. Friedrich bearbeiten laffen umb mie eimfadh 
diefer Zert, den fhon Riebermener in Paris benugie und 
deſſen Eujet Gegenſtand vieler franzöfiihen Gtüde ik, ud 
genannt werden map, fo iſt deh Klarheit und Bühnenptan- 
tafie in ihm, äiei Haupterforderniffe jeder dramatifgen Pre= 
duction, die bei den Inrifden Drernterten deutſcher bühnen» 
Banziger Dichter fat immer fehlen. 

Es Scheint, dap das Minterrefultat ber deutſchea Dper nur 
die beiten Zonihörfungen Meifter Martin und feine Gefel« 
len von Krug und Alotom’s Stradella fein werde; deun 
Menerbeer’s Feldlager merken wir erft von Paris ans im 


354 


Wovellen-Beitung. 





— Yuf morgen alfo, meine gute Mancer, um drei Uhr? 

— — um drei Uhr! 

Am Abente deffeiben Tages, als Alles im Hätel Ai * 
worden mar, kam die Manenr, melde bis zehn lihr bei Ftau- 
lein von Gerdorille geweſen mar, in ihr Schlafzimmer yurüd, 
(hf Are tür ab und da Re mm emhti4 fi mer und [13 

er bramdte, fan? fle aufs Anie und 
er In en auß, 

Das junge Minden meinte lange, ſeht lange. 

Rehrem ihre Ihränen verlegt waren, trednete fie fi 
die Augen, nahm das Momufeript, welches Wlorine em Tage 
vorher flähtig varhblättert Hatte, aus feinem Bericde und 
ſchrieb einen Theil der Kacht dindurch im dieſem Hefte. 





Elltes Kapitel. 
Das Tagebuch der Mayeur. 






— de gefagt, 

n E.— Ztell der Naht hladurch in dem Hefte, 

" 6 Flerine am Zage vorher entdedt und 

— batte, ohne imdeffen ja wagen, c# mitzunehmen, 

da le vorger ben Indait deſſelben dem Perfonen mitthellen mollte, 

af deren Geheißf fie handelte umd von denen fie fi Mefchle 
eindolen wollte, 

Erflären mir erft, bevor mir dem Befer hinrinbliden laſſen, 
das Dafein diefes Manzferipts. 

An dem Tage, mo die Manemr ihre Liche zw Naricol 
inne —— mar, murke has erſte Wort dieſes Mamuferiptes 
geſchtieben. 

Mit weſentlich empfänglidem Edataktet ambgeftattet und 
doch flets durch die Fetcht lächerlich zu werben eingeengt, eine 
Jutcht, deren fAmerzlidpe Uchertreibung die einzige Schwähe 
der Manenr war, konnte diefe Umglädtihe das Geheimnif ih« 
rer verberblidhen Leidenſchaft miemand anders mittheilen ald dem 
Papiere, diefem Aummen Bertrauten miftrauilder und ver 
legter Geclen, dieſem geduſdigen, flüllen und falten freunde, 
der, wenn er aud nicht auf berggerreifende Klagen antmertet, 
menigftens immer zußört, flets fi erinnert. 

Wenn ihr zu - bald zu. —* kr bald bit · 
teren und amen Xufregungen überg and die arme 
Arbeiterin ſqwerauthigen Meiz in Wk Aummen und 
einfamen Eraiefüngen, melde fie bald im eim poetiſches, ein 
fades und rührentes Gewand hüllte, bald in einfahen Worten 
niederihrieh, und mad und mach datte Me Ach gemöhnt, ihre 
Betemntniffe niht blos auf Mgricol zu befhräntenz obgieih er 
der Hintergrund aller ihrer Gedanken war, hatten gewilfe Me» 
flerionen, melde dur dem Anblid der Schönheit, ver glüd- 
lien Liebe, der Matterſchaft, des Meihtdums umb des Uns 
glüds —— a einen zu Innigen Cindtuck aaf ihre 
Derfönlihteit die leider im einer fo deſendeten Zage 
— als daß Key Agricol dieſe Gedanten hätte mittheilen 


So war alfo dieſes Tagebuch eines armın Mäpdens aus 
dım Bolt „des ſawaͤchlich, mifgefteltet und elend, 
aber mit einer englifgen Seele und einem reihen Berflande 


fdrieb die Mtanenr einem großen 
wel« 


| 


begabt war, welchet durch Leſen, Maddenten, infamtelt ih 
entmwidelt hatte; und diefe unbefannten Eriten, melde dennoch 
ergreifende und tiefe Bemerkungen über bie Weſen und Dinge 
enthielten, mußten vom bem befonkeren Standpunkt beurtheilt 
werben, anf melden dab Berhängnif dicfe Umgtüdliche geftellt 
hatte. 

Die folgenden Feilen, die hier und ba abgebroden ober 
son Thränen verwiſcht waren, je nad den Gefühlen, welcht 
die Mageuz am Abend bemegt hatten, als fie die große Liebe 
—— ja Angela erfuhr, bildeten die legten Zeilen dieſes 

6. 


deeltag, ten 3. Mic, 1.02, 


„ . Dip wurde dieſe Macht durch feinen unangenchmen 
„xstaum gegwält, deute Morgen bin id ohne irgend eine irau · 
„ae Ahnung aufgeftanden. 

„Is mar fill uns rahig, als Naricol gefommen if. 

F ift mir nicht aufgeregt erſchlenenz mie immer mar er 
„matärlid und liebevoll. Erſt fprah er mit mir von einem 
„bern Haren betreffenden Ureigniffe und dann fagte er ohne 
sg ohme Zaubern zu mir: 

vier Tagen bin id rafemd verliebt... dieſeb Ghe« 
„kügı if fe 55 daß ih daran denke, mid zu verdei · 
„ragen... id demme, um Did um Maid zu fragen.’ 

„Auf diefe Weife wurde die für mid fo niederfhlagenre 
„Mitteilung mir gemadht; natürſich und herzlich, ib auf der 
„einem Seite des Kamines figend, Agricol auf der andern, alb 
„cd wir von ganz gleihgültigen Dingen fpräden. 

„Und doch bevarf es wahrlid midt mehr, um Jemand das 
„Ders zu breden... wenn Jemand hereintommt, uns bräber» 
„ud umarmt,-.. fi hinfegt... umd nal... 

„D, mein Gott, mein Gott, mein Hopf vermirrt fid ..."” 


Do Be ae Er re ee re ee 


„Da fühle mid rubiger,. .. nur Muth, armıs Hetz, 
Muth... Wenn eines Tages das Unglück auf's Reue mid 
„miederfmettert, wetde id dieſe Zeilen wiederlcſen, melde 
„unter dem Eindtacke des herdſten Schmerzes niedergeſchrie · 
„pen find, dem id nur jemals empfinden fann, und dann werke 
‚ich za mir fagen: Was if der gegenmärtige Aummer gegen 
„ren damaligen! 

„D, ſeht bitter il mein Schmerz. .. er if nicht gerodete 
„Tertigt, lacerlich, des Saamens mürkigs id mürbe ihn felbft 
* —8 ned ſiatigſten Kutter mit mitzutheilen mar 
. ad, es giebt ſchreccie Beiden, bei melden man doc 
er gem Mebte die Acfeln miticirig und Ve zuckt. 
„D, &t giebt Unglüc, mweidhes verboten iſt. 

Aarſeel hat mid gebeten, morgen das junge Mirden zu 
befuhhen, weiches er fo lcivenshaftlid licht umd das er heirathen 
„mil, wenn der Inftinte meines Herzens ihm biefe Heirath 
„röth... Diefer Gedanke ift der Shmerzlihfte von allem denen, 
„die mid geqwält haben, feit cr mir diefe Liche fo graufam 
„mitgetheilt dat, 

„Braufam!... Rein, Agricol, nein, nein, Bruder, ver 

e mir diefen ungerehten Schrei des Shmerjes... Weißt 

denn, fannit Du denn abmen, daß id Did ftärker liche, 
„als Du, diefes reizende Geſchepf biebft oder jemals lier 
„den mirh? 


— Blond... ſchlank wie eine Romphe... meld mie eine 
„eüle.. . blame Fugen. ». fo gteß und auch fo fanft, ſo get 
„als vie "Deinigen... 


„&o fagte er, y er fie mir ſchilderte 

„D, ber arme Naricol, wie mehe mürbe ed Ihm gethan 
„bahn, hätte er gewußt, daß jedes feiner Werte mir das Herz 
„arrreißt, 

„Rirmals babe ih fo Mark als im viefem Augenblide ge 
„fühlt, melde tiefe Thelimahme, welches zarte Muteiden uns 
„en leberolles und gutes Gerz einflöft, das in feiner aufride 
nr Unwiſſenheit uns bis in den Ted verlegt und uns 
julädelt.. . 
„Dessalb tadelt man eb auch nit... nein, man befiagt 
„eb "mit dem gamjem Schmerje, melden es empfinden würte, 
„wenn es das von ihm wrrurfaihte Uchel entdeckte. 

„Riemals it mir Xaricol ſchoaer erihienen als heute Mot · 
ven... Wie fonft bemegt war fein männtihes Befiht, als 
„et von der Unrube jenes jungen, hübfhen Märdens fprad)... 
„ald id hörte, mie er die Angft einer rau erzählte, wie in 
nefasr ift, für den Want, zen fie liebt, ſich dem Berverben 


[1. 6an.. 
„auszufegen, da füßite ich mein Her; heftig ſaͤlagen, die pände 
„brannten mir... cin mahret Schmasten ——— mid... 


PP ägerligkeit und Hohn! 
„fo bewegt zu werben?" 

Ich erinnere mid, daß is, während er ſptach einen 
„Mättigen Blit in den Gpiegel gemorfenz; id mar fol; auf 
„meine gute Meivung, er hat eb nicht einmal bemerft, aber 
„das thut Nichts, mir fhien ct, daß meine Müpe mid gut 
„Meide, meine Haare glaͤnzend feien, mein Slick fanft. 

nd fand Agticol fo hin, das id mir ſelbſt minder häß- 
„Hd als gemöhnlih vorfam, mwahrfheiniid, um mid in mei« 
„men Kg Augen zu entfhubigen, daß ih ihm zu lichen 
ragt» 

„Run, mas heute geihah, mußte doch immer einmal eine 
„treffen 

Bas mid ſtets vom Scibfimerve abgehalten dat, von 
„aiefer legten Zufſacht des Unglädtihen, der eb vorzicht, zu 
„Bott zu geben, anftate unfer feinen Belhäpfen ja bleiben, 
* iR das Befähl... Man muß nicht mur an Ah ſelbſt 
„denken. 

gm ra deqchte ih au: Gott ift „gi, ß 
„neh + ba feibl die vom ihm enterbten Befın ed 
„ned —— "finden, den fie lichen, für ten fic ſich auf» 
„opfern kennen. Woher kommt c# denn, daß id, vie id fo 
„Ihwad, fo unbedeutend bim, dech immer Gelegenheit batte, 
FJemandemn hülfeely und müpli zu fein? 

„Be kam id aud heute im große Berfudung, meinem 2r= 
ben eim Ende zu maden... Meder Agricol noch feine Mutter 
beburften meiner mehr... Aber die Unglädtien, für melde 
„su forgen Fräulein von "Gorderide mir überlaffen hatt. 
„aber meine BBehithäterin feibd, — obgleich fie mid lebreid 
„wegen det hartmädigen Bertadtes seh&belten, dem ih gegen 
„dieien Mann deget... Medt als jemals fürdte ih für 
nfes.. mehr als jemals fühle ih, daß fie berroht ifls.. 
„mehr als jemals glaube id am ven Kupen, melde meine Sr 
„genwart ihr bringen kann, 

nKfo muß ih leben. 

„Leben, um morgen das * e Mönchen zu befuden, wel⸗ 

„bes Yaricol über alle Mapen 

„Mein Gott, marum habe id denn ſtets nur den Ehmerz 
„getamnt und miemals Haß... cs muf ein fhmerpliher Benuß 
„im Dafle liegen... fo viele Leute haſſen ja... vielleicht werde 
„id Re auch Yafın... » biefes junge Rängen, Angela, wie er 
fe — m * unbefangen zu mir ſagte: 

— Gin reijender Name... Angela... nidt wahr, 


Habe ih etwa, id das Met, 


„BDlfen Namen, ber fo voller Anmutd If, mit meinem 
„Bpignamen, dem treniiben Sombei meiner Mizgeſtalt zu⸗ 
‚lommenzuftellen!... Armer Ngricol, armer Bruder... &o 
‚„ÄR alſo vie Güte mitunter ebem fo unerbitttid verblendet, als 
„die Bosteitt 

„I follte das junge Märden baffen?... und mareum? 
„dat Me mir etwa die Schönheit entmendet, melde Yaricol 
„verführt? tan ih bis darüber fein, daß fie fhön if? 

„Ni ih mich noch nicht im meine Häplihkelt gefunden 
„batte, fragte ich mid well bitterer Kengier, marsm ber 
„@äöpfer feine Befhäpfe fo umglei begabt habe?.. 

„Radvem id gemiffe Schmerzen gewehnt worden bim, mar 
ch im Etante ruhig nadzutenten und habe mid enblid übers 
„tert umd glaube «6 noch, daf am bie Haͤßlichteit und vie 
Sqenheit die beiden ebelften Megungen der Seele gefnüpft 
„Ind, vie Bemunderung und das Mitgefühl, 

„Diejchigen, melde fo find mie ih... bewundern bir, 
elqe ihöm find,... mie Angela, wie Ygrleol. . . Und biefe 
—— empfinten cin rührendes Mitleid gegen bie, welcht mir 
„iR 

„Biber feinen Witten dat man mitunter fchr unfinnige 
„Hoffnungen... weil Agricel aus einem Gefühle der Sid: 
Achteit mir vom ſrinen Liebelcien Ridts erzählte, redete ich 
„wir mitunter ein, er hätte feine... und liebe mid... 
„aber für ihn, wie für mid, ſei bie Laͤchertichkelt jedem Gr» 
„Mänpuife dinderlich. Ja, un» ih habe fogar Berfe über 
„‚pieien Gegenftand gemadt. Ich glaube, von allen find das 
„die am mindeften [dledten. 

„Beltiame Loge, im der ih bin! Wenn ic liche, bin ich 
„läderli... und kuıbt Jemand mid, fomire er es. ned mehr. 





anderer Beftalt kennen lernen. Man mwirb uns für Friedrich 
den Großen Kapolcen, für Shleſten eiellelcht Itallen fubfi« 
tuiren und umfer deutſches Belt wird dann erft darüber jubeln, 
wenn franzöfifde Brenaticre wie in der Megimentstodter fingen 
meerden: „preül Dir, mein Baterlanp!” Trifft dieſe Schule 
durchweg die Xuslänzerel unferes Beldes? Wein, jur Ehre der 
Deutfäen! Mir find mit fo verrätserifh geflimmt für die 
Gefdihte unferer Bruderfldmme, daß mir das Feidlager deshalb 
nicht auf bie übrigen Bühnen bringen, weil c# presfif if. 
Rein, viefer Zert vom Mellftab und Tieck muß mehr als preu« 
ſiſch, er map ferwül fein, er muß dem deutſchen Stetz der übrigen 
Bruterflämme fränten, ſonſt würde er Ah von Berlin fortger 
pflanzt haben und und nit erft dur Lcherfegung in franzöflihe 
Anfgauungen, in franzöfiihe Buftänze gugdmglid werben. 


Krug'3 Meifter Martin hat in pwel muftalif gebilveten 
Städten, in Garlsruge und Coͤtn, gefallen; Lewald, ein unbe 
fangener und in Theaterſachen vollenda von äuferen Einftüffen 
vönig freier Scurtheilet, bat fh mit Warme bafür ausge« 
fprodems das if Bürgfsaft genug für cine längere Zukunft 
diefes Merken. 

Blotom’s &tradella hat in Hamburg gefallen, Das will 
viel fogen. Gr dat auf dem Hamburger Staptipeater gefallen, 
das min mod mehr fagen. Fünf volle Häufer könnte man 
darauf rechnen, dab Kerr Fricdrich, der in Hamburg lebt, den 
Zert lieferte; fünf darauf, daß Herr von Zlotew rin Medien: 


burger iſt, dem fi die erſten hamburger Befelihaften öffne 

ten; das find aber immer erft zehn Berftclungen, vie Oper 

bat aber zwanzig ericht and fo fan vom einem duferen Gin« 

—* —9 das Urtdeil des dortigen Publicums nicht vie 
ne fein. 


Strabella it aus in Frankfurt gegeben worden. Der Tert 
ift einfad, zu einfad, aber — Mari Das Hauptmotie des 
Shlaffes Ift ſeht gtüculch, das Ermfle mit Komifdem gut ver« 
mählt. Bine Oper, im welder zwei fdeinbare Nebenrollen 
von zmei der erflen Mitglieder des Perſonals gefungen werden 
müffen, witd immer Gluct machen. 


Die Mufit iſt weder tief ned poetiſch: aber was für fie 
einnimmt, if iht offenes eftänenip, rap fie mit mehr 
fein wone, als mas fie if. Cie fuhrt niäts im ber Küefe, Ace 
kotettitt nicht mit Gelehtſemteit, fie taftet nit nah Mozart, 
nad Seetheren, nicht in's Reis bimmlifher Toͤne din, fie ber 
grügt fi, ungefähr mit Xuber, mit Adam zu rangiren, bleibe 
aber im Melodiſchen noch hinter Eorping zurüd. Zwar braude 
fie ein mit Pofaunen verftärktes Ordeller, fie thut zuweilen 
außerordentlich feierii, fängt jedem Jet mit einem Ghoral am, 
ſchließt aud mit einem geiflliden Liede, dutch deſſen Bortrag 
der Sanger Stradella drei Mörder befchrt, allein diefe ern» 
ften Manleren fine mur zum Schein. Bo es irgend möglich 
ift, hüpfen aus dem Pofauneneho leldtfertige Melopicen und 
Xrietthen derret, Polta umd Gahude, und der Mastentanz 


im erften Acte iſt fogar fo orgiaftifh und beinahe gemein, daß 
man an bie Descente ber Geurtille, an den Gancan und je» 
denfalls am die Zänze im Apolloſaal zu Hamburg im der Mass 
kenjeit erinnert wird, Kommt dann zu folden Frivoliteten 
plögtih ein erfhredenves Halt! und bie Drgel fängt an eder 
eln geiftliches Lied, ſo kann mar meniaftens in Hamburg, von 
no wir au bie mewe Fanchea bekommen haben, gewißj fein, 
bap ein foldes Miihmert Bü macht. Es war dab fo mei» 
lan» auch die Aunſt bes alten Kodebuc. 

Eine Ihöne Melodle wird man aus bem Stradella mit 
behalten; das Standchen Im erſten Xcte, das ohnehin mic 
enden mil umd ſich fünfmal ſelbſt Da Capo zuruft, erinnert zu 
Kart an die Motioe des Zrombabeurs aus dem Jehann von 
Paris, Dom Wincs hält viefe Oper und wird ihr überall ür« 
folge fidern, der dramatiſche Gharater der Muſik. &o wie 
bie Handlung heroortritt aus dem danhlungsarmen Texte, fommt 
über ven Gomponiften glei ein mewer Seit und nähert fi 
der Driginalität, Dies Benupen ſceniſcher Momente bat er 
von Franfrei gelermt. Herr von Flotew mürke mit einem 
draftiihen Berte gewij außerordentlich viel Hüd maden. 

In unferm nähften Artikel ſprechen mir ven der Winter 
ausbeute des Shaufpiris. 

Frankfeart am Mein. 

Karl Gutzkow. 
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Mar] 


„Bir hate ih DAB nur wergeffen können, fo weit vergeffen, 
def ich aetitten Yabt, leise, mie heute? Aber geieg« 
„et fei diefes Leinen, weil c& müde Den Hap erzeugt... mein, 
„denn id werte dieſes junge Märden nicht baffen.-. ich merbe 
„meine Palat als &ämeiler bis zuledt fhun... ib werde 
„mein eigenes Herz belaufen; id habe den Inſtinkt Andere 
Ae Thüpen, er wird mich leiten, mich trieuchten. 

„trees mur befürdte ih, daß ich beim Anblide virfes 
„jungen Mindens in Thraͤncen ausbrechen und meine Bewt ⸗ 
„sung nidt merbe verhehlen fönnen... Aber bamır, iein 
„Bott, melde Entdeckung würden biefe Thränen für Marieol 
„Ten! Er follte enteeden, melde thöriähte Birke er mir eins 
‚„Ment... D niemals... Der Zen, wo cr es erführe, mürbe 
„Der legte meineb Lebens fein... €5 gübe denn in mir nad 
„eamas, rwab über vie Pflicht geht, der Wille, der Schande 
„auszwmeiher, einer wnverbeffertihen Saende, melde mie ein 
„len ftets mir in bie Seele brennen wirt... 

„Rein, nein, ib mil ruhig fein... Habe ih übrigens 
„niät eben mod in feiner Begenwart cine furätbare Probe 
beſtanden ? 

Ich ro rudig fing Übrigens darf meine Perſoͤnlichkeit 
enes jmeite Geficht mit trügen, das für vie, welde ich liche, 
„so Narjchend if, 

„D, welhe (hmerwihe, peinlide Yulgabe... deun ſelbſt 
„die Furcht, unsiltärtih eine bifen Megung nahzugeben, 
„dert mis nicht zu madfihtig gegen dieſes junge Münden 
„machen, ih tönnte auf dieſe Weile die Zukunft Agricol's 
„gelägrden, da, mie er jagt, meine Umtiheibung allein ihm 
„seiten fol. 

„D atmes Geſchepſf, das ih bin... mie id mich ferbft 
taͤuſche! Agricol verlangte meine Meinung, mel er nicht 
„alaubt, daß ih ken traurigen Muth haben werde, feiner Zei» 
„denfhaft yumiser fein zu wetten; ober er wire au& in birfem 
„Bale mir fügen: ... Ws thut Richts ... id lebe... umb 
nid troge der Autunft... ’ 

„Aber wenn meine Melnang, menn der Jaſtinkt meines 
„Herzens ihn mit leiten fol, wenn fein Gutihluf ſchon vor 
der gefaßt ift, wozu denn morgen dieier für mid fo graufame 


„aufirge! 
w Hat er nit je mir 


out Um ihm gehorfam ja fein. 
„atſagt: Komm! 

Menn id daran tadte, mie ergeben id ihm bin, wie oft 
„dabe ib im geheimften, titfſten Mintel meines Herzent mid 
Aeſtagt, ob c6 ibm wohl jemals im ben Sinn gefemmen fei, 
‚nid anders zu lieben, mie als Cihrefter, ob er jemals ſich 
„tar gemacht bat, meldes hingebende Weib er im mir haben 
wverde. 
„und mwarsm ſollte er zu dieſen GSeranken gekenmen fein? 
„Es eſt er gewellt dat, fo oft er mob wellen mir, ich 
„werte Acts ihm ſe ergeben fein, als mens ih feine Freu, 
„feine Schmefter, feine Mutter wäre. Dentt man kenn je 
„mals daran, has [ih zu wänjden, was man fdon befigt?... 

nd mit ihn verheiratet... Mein Gott... Diefer fo 
„unfnnige ats umausfprodlide Traum, tiefe Gedanken von 
„Höttliher Lichtihkeit, welche alle Drfühle von ver Liede bis 
„sur Mutterigaft amfeffen... find biefe Gedanken, dieſe Ber 
„fühle mir wicht chen fo bei Strofe der Lacherſichkeit verboten, 
‚als ob ich —— Samus trüge, welcht meine Poͤß⸗ 
Aqkelt und meine Mißgeſtalt mir verwthten 

ua abchtt wohl wiſſen, ob I mehr gelitten haben mürke, 
„als id mod mit der [reichten Gntbehrung Fimpfte, mie 
„ls jeht gelitten, als Xaricel mir von feiner Heirath Ipras ? 
„Ber Hunger, bie Kälte, das Clend, hätten ie mid vom ki 
„em gtaujamen Schmerz abgezogen, oder biefer Scheactz mid 
„Kälte und Hunger vergeflen loffen? Rein, nein, biefe Hohn · 
‚tete iſt zu bitter, Mir flcht 26 nicht wohl am, fo zu fprer 
„ben. BWarum ift demm dieſet Schmerz fo greft In welder 
‚Beziehung bat ih bir Reigung, Ahtang Igrieol's gegen mid 
„eerändert? Ib betlagt mib... Und, ktein Gott, wie wärke 
„rs denn fein, wenn, mie bas bänfig vorfommt, ih iden, 
Aiebteod, ihm ergeben märe und er mir eine minder Ihöme, 
„minder liebevolle, mindet ergebene Frau vorgejogen hitte!... 
„Würde ih dann nicht mod taufentmal unglätliger feln?... 
enn kennte, id müßte ihn tabeln... mährent id jeht 
ibm nit 668 tarüber fein fann, daß er miht am eine Hei · 
ge gedacht bat, weiche ihrer Lacherlichkeit megen unmög- 
A in. 


Novellen-Beitung. 


Andd ſetbſt, wenn er dieſelhe gewuͤnſcht Sitte, würde id 
eigennäpig gemefen fein, meine Buftimmung zu 
geden 

Ich babe mancht Seiten dirfen Tagebuches zu ſhreiben 
„begennen, mie ich dieſe hier angeſangta habe... tab ber 
„voller Bitterfeit, and daft immer fermie id dem Papiere fagte, 
„was ih niemals einem Menſchen zu fagen wagen wärte, bes 
„rablate Ach meine Seele und id mwurte berubigt... Die Gr 
„Hebung, das ift meine Heilige, die mit Ehränen in den Augen 
achelt, leidet, fiebt und mirmals beflt.” 

Das waren vie legten Worte des Tagebuchs. 

An den vielen Zhränen, weihe fie bedeckten, komte men 
fehen, daß die Unziädtiihe bdnfig in Schluchzen aubgebroden 
fein mußte. 

Enrtih Hatte bie Maneur, von fo viel Aufregungem bir 
fkürmt, zu Ente der Racht das Heft wieder hinter dem Maflen 
derſteckt, indem fie eb dort nit etwa für fiherer als mo an« 
ders hielt, — denn fie konnte ja mit den geringſten Mif- 
btauch bes Bertrauens argmöhnen, — fenbern weniger ben 
Slicken ausgefegt, als in einem Bırr Kaͤſten ihres Sareib ⸗ 
tiſches, melde fie häzfig im Beifein son Allen öffnete. 

Bir das mutkige Geſcörf NS vorgenemmen, mollte fie ihre 
Aufgab: bis zum Ende würbig burdführen, batte am anbırım 
Zage Noricol erwartet und Ad, in ihrem beitenmüthigen Ent: 
ſaluſſe ſetzt beſtätkt, mit mem Schmled mah ver Fadrik des 
Herrn herdy begeben. 

Florine mar vom der Abweſenhrit der Mareur uaterriätet, 
wurde aber einem Theil des Tages binburd dur ihren Dienft 
bei Fräwlein vom Gatdodille abgehalten und jog es übrigens 
“ud vor, die Dunkelheit zu ermarten, um den Kinn Mefch« 
len aokjulommun, melde fie detlengt und empfangen katte, 
nahrem fie bar einen Brief dem Anhalt Der Tagebucht mit" 
getheilt. Als fie fiber wor, daß man Me nide überrefhen 
mürte, trat fie bei völliger Dunkelheit in das Blmmer Der 
jangen Arbeiterin. 

Da fie den Drt mußte, wo fie das Manafeript finden 
mürke, ging fie gerabe auf ben Sareibtiſch ju, zig den 
Kaften heraus, nahm einen verfiegelten Brief aus ihrer Zofihe 
und ihikte ſich om ihn an die Stelle des Manuſcriptes zu les 
gen, meldes fir entmenden follte. 

In ditſem Augenblickt zitierte ſit fo ſtatk, daß Mc ge 
nöthigt mar, fich eine Weile auf den Tiſch zu ftühen. 

Wie wir arjogt haben, war jedeb gute Wefüdl im Alorine's 
Herz aoch nicht eriofgen, fie maßte Den Mefchlen gchorden, 
melde fie empfing, aber voller Samerz fühlte fle ganz, mit 
viel Abſcheallches umd Nittsmürbige in ihrem Merfahren 
läge... Denn ea ih bios um fie alleim gchambelt hätte, 
wuͤrde fie gewid den Muth achabt haben, lieber Nhrm zu 
tropen, alt ein werhaßtes To ju kragens... aber leider mar 
dem nidt fo and ihr Berperben wärde eine Perſen, melde fir 
mehr liebte ala ihr Leben, in tömtlihe Berzerifeng gebracht 
deben; fie emtfäloß fl daher nicht ohne graufame DQualen 
zu ebihenlihen Berräthereien. 

Dbgleich Me Faft immer nicht mußte, ya meiden Amel 
man Re handeln lieh uud brfonders mar wies bei der Enimcn« 
Lang des Tagebuchs der Mapeuz der Fall, ſe hatte fie doch 
eine unbeflimmte Ahnung, daß nic Bertaufhung bes verfiegelr 
ten Briefeh mit dem Monuferigte für wie Dlancuz verberblide 
Folgen heben müffe, denn fie erinnerte fih mohl der um Tagt 
vorher von Modin ausgefprodemen verhängniecden Eherte: 

— Morgen muß 15 mit ber Magens ein Ende nehmen, 

Met mente er mit vielen Morten fogent Kuf melde 
Seiſt wirkte der Brief, dem fie an die Stelle des Tagebuches 
legen ſellte, zu dem Ürgebnif kin? Sie wußte es midt. 

Aber fie begriff, daß hie fo ſcharfſichtige Ergebendeit der 
Mayrur ven Feinzen des Ardaleia von Garterille gerechten 
Argwohn einflöpte nun das fie ſeldſt, Zlorine, Gefahr tiefe, 
heute oder morgen ihre Zreulofigkeit von ber jungen Arbeiteria 
entdeckt zu lichen. 

Diefe legtete Befürdtung mahte dem Zaudern Alerine's 
din Gmde, fle legte den Brief hinter den Kaflen, verdatg das 
Manuferist anter iärer Oihärge ann verlieh heimlich Tas Zimmer 


der Mayeuz, 
Eugene @ue, 
{ffertfepeng felgt.) 
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Federzeichnungen auf der Reise. 


ifterifepung am$ Str. 41.) 





Au wir erfhöpft und ermadet im umfer Hötel zuruckkeht · 
ten, mod gamy tranten umb fromm gefkiseme, führte irgemb 
ein böfer, nedliher Dämon mir das Bild der Werder acn 
Kirche in Berlin on der Seele vorüber, und ih mußte Laut 
aufladen über die Ironie ber plöpligen Griemerung. a, 
biehe Werber ſche Kirae im Berlin, des iſt aus eim gethifmer 
Bau, une Ib habe oftmals fübeln hörem von bem Kunf« 
merk, dab Eihinkel dur diefen Bau zu Tage befördert, und 
bie Erute haben mir ganz ernfthaft werfihert, daß fie ein fehr 
genioles Wert des großen Baumeifiers ShinkL Sinti 
iſt überbaupt ein greder Baumeifter, fagen die Berliner, a, 
bas iſt wahr, Kaſtrnen veritend er zu bauen, und Liefer große 
Gofernenbanfiyl des neunzednten Yahrhunderts fäpt ſla an 
allen feinen Setten mehmelien. Es fin» große Keredige 
Heften, mit vielen Fenftern, groß und maffenhaft, aber niet 
grobartig. Wirllelht reiht zwedmäßig berichnet und fparfım 
im Innern jedes Mintelen bemupt, aber über ver Sparfams- 
keit iR die Schoͤntzcit vergeſſen mworten Aller Tums, alle 
Goquetterie it abgeftreift, in medter, dürftiger Kabiheit Ihe 
hem dieſt Gebäube De, arm, trop ihrer Bröfe, bürftig, trog 
ihrer Dimenfionen. In Birenja iſt das Haus dee grefen 
Baumeiferö Pallabio, das iſt eim Pleines Bebäude, aber ron 
urübertreffliber Sierlihleit und Schöngeit, fs anſpruchtles 
und ammarbig, fo riid und fo befcheipen; im Merlin ift Bas 
peus Sauntel's, ein grefer Bau, groß mie ein Palaft, aber 
ihmerfälig, carammäfig, viel Fenſter, und weiter nichts, 
teuter grabe Zinier, alles rehtmintiigt umd grade weg, Das 
Mefeum. felbft, biefer wielgeöriefene Banderdun, mas ift e& 
meiter, als ein großer, vierediger Kaftent An der Frente 
ſchoͤn amgelegt, die Säulenfagate fogar großertig, aber dar 
über das Meine Zrontifpig, auf bemichhen dieſe grade Weihe 
fleiner winziger Yeler, die da zufammengeflogen [Arinen, mie 
bie Arähen am einem langen Mintertsg. Ueberell wieter Me 
graben *inien, die rechten Winkel, mirgents dieſe zierlihen 
Wellenlinien, diefe Abtundungen, die dem Auge fo wohl Ihum, 
nirgenbs Geagie, bie gerade in det Baufumft fo uethwendig 
iR zur Bewältigung bes darten und fpröben Etoffes, Ale 
tiefe Gebäude Des arofen Sainkel aber find fo nüdtern uns 
Halt, fo aller Porfie rmtäupert, (deimem ade nur gemacht für 
bes Sehens Rotäburft, und doch iſt die Baufunft grade hie 
Kun des Ucherfluffes. te berärf des Schmuckes, des Pahes 
une ber zierlihen Kleinigkeiten eben fo fehr, mie des Grmfies 
und der Warde. Im der Malerei iſt Ic Racktheit ſchoͤn, in 
der Baufunſt die Sekleideng, und menn bie Malerei die 
madten Formen ya ihrem Panptftubiun: macht, fo bat Me Bay» 
benft es gerabe mit der Gewandung au thun. Die Bergierums 
gen, der Schmud, das if bier cbem To notkmendig, als bie 
Darmonie der Formen und Berkältniffe, it des Üherakterte 
Rife. Mas wäre der frafdurger Münfter cäne dicſen äufern 
SHauf feiner Zhuteat und Säulen, der ſon umfpimmt wie 
ein großes durchſichtiges Retwerk, und überall feine Kaste 
beit überbedt! Kirgenbs Äcgfi Du da grade Linien und [darfe 
Winkel, Allet iſt fanft gerundet und von (Mmellenzen For- 
men. Dirfer daßttt Samuck der Wergierungen, biefer Meid- 
thum det Sicreiks, der wie vine übermüttige Laune akmäd» 
tiger Säönpeit erfhrint, wir cin lclchtes, läheindes Epiel, 
und bed überwunten bat ben fhmeren, mwiberfeäntigen Etrir, 
des iſt gerabe das Gharakterifitihe bes gothiſchen Maxes, ums 
Ales dleſts ganz Bigentgämlihe, Gharatteriftifde hat Shin: 
kel bei der Werterigen Kine, ditfem ſogenennten getbifhen 
Beunert, fertgeiaffen. Es iſt mar dos Gerippe eines göthie 
then Baurs, mar die nadten, unbefieiveten Formen, die 
Did leer und nidhtöfegend, fröfteind und undelebt anftarren, 
ihmmetes, ohne eimfech zu fein, ein nüctermer Küglihfelts« 
grbante, mährene ein aͤchter gothiſcher Bau mie trunkene, 
degeiſterte Poefle erjgeint. Weberei, mo Sainkel originell 
fein wollte, werk er nächtern, me er bie Regeln der ale 
tem, griedifgen Meufisis dursbreden, mo er felbAftänzig 
Keues ſchaffen mollte, hörte vie Pocfle auf, umd bie Prefe 
begann. Daren jengt das Muſtum mit ber ihönen, antifen 
Bäulcafronte, und dem mobermen Chinkeltihen Gofernenban 
babinter, daven zeugt die Manlhele, vieler tothe plumse, 


m m m UL LU U _ _ _ —_ _ ——3 


fiteratur. 


Bruch ſtück aus „Genrebilder aus Paris 
im Sommer 18344,” 


Ben E08. F. 
Eielx den Ehlub von S, Baube’s: „Mas folen wie fra” in Ar. 40.) 


Une domie glace, le Jardin des Plantes, la Salpetriäre, 
Hofpitäler und Wohltbätigkeitianftalten, Gefängniſſe, 
das Louvte, Kafehäufer und Reſtaurants, unnüge 
Sorgen. 
Da is nun einmal Sitte it, daß man fi in Paris jtden 
Morgen ven Kopf zurecht ſehen läßt, fo ging ih fräh um 
8 Uhr wie gemäßntih ju meinem Adomisateur, welcher befar« 
ders gut aufgelegt war und auf bie Doppeibebeutung tes 
Wortes glace einen ling mohte, auf melden bie ganze 
Geiffeurcorporation flol; fein darf, Indem id den vorftehen- 
den Say noch einmal überleje, bemerte ih ten wenig geſchid · 
tem Gingang, denn and mir find bie Erzäͤhler und Schrift 
fteller zumiver, melde den Bußdrer ober Beier auf einem Big 


präpariren, wie auf eimen Lederbiſſen; imdeffen da id ven Big 
niät ſelbſt zemaat habe, ſo mag ver Say Achen bieiben, wie 
er if. Im einigen weniger vornehmen Kafehdufern hier an 
man ganze und halbe Portionen Eis — ginen et demie gince — 
Slommm. Dies iR eine Annıtalldteit und Dekonemie zur 
aleih, Ala ih mis mun heute früh vor den einen Totletten · 
fpieget fegte, bemerkte ich meinem Barttünftier, daß derſelbt 
wrbrogen fe. „Dui, Mossienr,” fagte er ſchlau Lädelnb, 
„je denne une demie glace aujourd’bui, je v2is me lancee 
Anna le grand genre!” umd ftolg auf dieſen Gelembourg über 
reichte er mir zum Kauf cine Mühfe Pemade, melde unter 
anderen die wunberbare Eigenihalt Yaben follte, das verlorene 
Serähtniß wirber zu bringen. Üigentlid war dies ein smeiter 
Wis, denn Praft tiefer Pomade konnte id ja dem erſten Big 
nie vergeffen. Ich nidte ihm Beifall, foriel wies bie gezwun⸗ 
gene Pofitur, in welder ih mid gerade befand, geſtattete und 
überlegte, ob id die Pemade kaufen ſellte oder miht. Rad 
langem Grmägen beichlop ih, dadon abjmfichen, da mir je, 
wenn fie weirklih die angepriefeme Kraft befäße, bei deren Ge⸗ 
drauche cine Renge Dinge und alte Gedichten wieder ein 
follen würden, welche vergeffen zu haben ich herzlich frob bins 
ich entihävigte meinen Ränftler datzet darch die Abnahme eince 


andırın Schöngeitsmittels, vom dem ich aber nur berichten werte, 
wenn es etwas geholfen hat. 

Alle Zoge hatte ih auf hellen Sonnenſchein gewartet, deute 
endlich zeigte Ah fein ölfken am Himmel, ih nahm alfo 
einen Mylord und fuhr nad dem fehr entfernten Jardin des 
Planten. Es mar ver Beibarjt Ladwig s All, Herouard, mel» 
her dieſe Ehöpfung in’s Erben rief. Am Laufe der Zeit 
mehr und mehr durch die vorxügliäften Maturatiftien ermeitert 
und gehoben, bat haustiählih Ballen als Dirertor derſelben 
zer eima hundert Jahren zu ihrer Berberriihung beigetragen. 
Die Größe und Imemäpigkeit ber Zreibhäufer überrafht auch 
den Ridtbotanider. Zuf einem Hügel hinter den Iepteren be— 
Andet fi das fogenannte Labyriath und auf deſſen Höbe, ha 
Gioriette genannt, bie berühmte herrliche Geder, Gin Amvalib 
zeigte mir von bier aus bie merfmürbigften Punkte in und um 
Paris dutch ein leidliches Ferntohrz ber atme Mann war aber 
som vielen arklären fo ermattet, daß er, mild auf zut Bid 
rathen loffend, meite richtigen oder ſalſchen Bezeichnungen 
entfermter Dertlihkeiten ohne hinzufchen durch ein „mais aums 
dente, Monsieur!” guthieß. 

Feder Menſch Lift fi bitmellen gern unterfalten, ohne 
etwas bazu beitragen zu müfen; der Ungebliete, Geiftesarme 


Movellen-Beitung. 


[1. Sand. 





vieredige Roten, die Werderſche Kirche in ihrer entkleideten 
Döärftigkeit. Das Shanfpielhaus iſt ſchoͤn, aber and ner bie 
Gopie eines alten griehiihen Bauwerke, Do de mortuis 
mit misi bene! — Jezt daben mir ben Banmeilter Kantion 
in Berlin, das iſt ou& ein großer Dann, und jüngft dat er 
uns in Merlin eine Probe davom gegeben, vor mwelder man 
aber errötgenp umb ſchamreu wie Aagen niekerfälogen mef. 
Ja meine die fogenannte Friedensfäule auf dem Belle « Mlliance» 
Dinp, die vielleidht das Geſchmactie ſeſte und Umgeregeltefte ift, 
mas bie neuere Baufunft bereorgebradt. Denke Dir einen 
runden Unteriap von Gramit, ungeheuer groß, umb in &tw- 
fen fi verfleinernd bis zu einem runden Kreis ungefähr von 
der Gröfe eines WBagenrares; auf diefem runden Streis aber 
ein vierediger Würfel, und auf wiefem vieredigen Würfel mic 
berum eime runde &dele von geihliffenem, fehr ſchͤnem Ger 
fhlebe Granit, die ganz fdlant und dänm, mie ein Licht, 
im die Höße fährt und oben als Siätlänuppe cine Bicteria 
von Maud trägt, eine jener palmenfdulternden, engbeinigen 
Sletetien, mit denen Maud Preufen überiämemmt hat, — 
was iſt die Friedenbſaäule auf dem Belle» Klliance»Plag in 
Berlin; fie fieht aus, als wäre fie auf verſchiedenen, altem, 
nicht — Aumpeleien müyam zufammengeftop« 
zeit, — vielelht fol das eine Anipielung fein auf viefen 
fünfundzmwanzigiährigen Frieden, der auch mühfam genug zur 
femmengifloppeit it, — Der Berliner iſt ſedt giacktich mit 
feiner riedensgöttin, und betradter fie mit fteljem Hochge · 
fühl, wenn er nah Tirell geht auf den Kreuzberg, um ſich 
vergnügt zu rutſchen. 





4. Bafel und bad Preifchießen. 


Auf der Eiſenbahn von Gtraßburg nad Baſel fährt man 
fo raſch, als font airgends mie ein braufendes Ungewitter 
geht es durch das grüme Clſaß dahin, vorüber an Dir: 
fern umd Städten, zulegt ſichſt Du die dübſche Fabritſtadt 
MRühikaufen mit ven unzäpligen posramibenartigen Schernſtei ⸗ 
nen und fommft dann betäubt uns zerfioßen, benn bie Mag: 
gons find [Sicht und uneiegant, vor Saſel om. Wine unge 
dere Male Magen ftanden bereit bie Paffagiere aufjunchmen, 
uns meld eine Üemge, die fi herambrängte je dieſen Mia: 
gen. Wir hatten fanejl einem Flacte erbeutet, und während 
mir neh unier Gepäd erwarteten, detrachtete im nur diefe 
wogende, Kin und wieder fhreiente, lärmente und jaudgende 
Menge. ber inmitten folhen Gifenbahntumultes wire mir 
immer gamy traurig und umbeimlih zu Muthe, und alle dieie 
fremden und geiftlofen Glihter erregen mir fat ein files 
Graufen, denn es if wahr, niemals ſind die Menſchen ums 
fööner, als im dieſem Woment, mo fie aus bem Saggen 
firigen, und mit no& braufendem Kopf, mit gitternden Kerr 
von ein wenig serbumimt und ganz well Bleintider, irviäder, 
egoiftifäer Sorgen umberlaufen, am ihr Gerac und einen 
Wagen gu fuhen. Alle Geranten, alle Gmpfindungen, alle 
Zöne des Geiſtes ſind bier auf einen Augenbil@ verftummt, 
und mur Me irdiſche Ereatur ift eh, die fi bier forgenuell 
müht um ihres Trbens Kotheurft. N verabihene eigentlich 
dieſe Gifendahnen, die den mahren Genuß des Beifens er» 
tötet haben. Man reift nicht mehr, man fährt nur ab, und 
temmt an. Da if midts mehr vom bicfem tagelamgen Um» 
terwegsfein, wo man lamghingeftredt im dequemen Öteijemagen 
bei der leiſe murmelnten Maſik der rollenden Bäder fid fei- 
nen Gedanten und Träumen überläßt, oder das Augt gemäd« 
lid hinsämeifen läpt über vie ladende Gegend, durch welche 
man fährt, und wie man fi gan; zu eigen macht burd fo 
langes, Potlihes Schauen. D, mie viel träumt, mie viel 
bofft, mie viel erwartet man in folden flillen Kagen, die 
man im f4anfelnten Reifewagen verbringt; Himmel und Erde 
ind unfer, man folgt mit lachenden Bliden dem Bad, der 
plätihermd zur Sekte des Weges binraufkt, und träumen> 
fiept man dem Bogel nah, der zritſchernd zum Himmel ih 
auffsmingt und in den Welten fi verliert. D, dieſt Mole 
ten, das ind die Fteunde, die Did begleiten, die dazu Dir 
flüßern und ſotcchen, Me ſich Dir za ben verſchiedenſten Ge» 
bifden geftalten, und amgehaudt von Deinen rinmerungen 
und Erdumen für Did Ad ju den Schatten Driner Erinne» 
rungen vermanbein, Und danm nad ben Aagem bes Beifens 
enblih das Antommen, das ftolje Rollen des Magens auf 
vom Pflaſtet der fremben Stadt, das Borfahren am Hötel, 


die berbeifpringenden Arliner, Me Dir den Segenſchlag öf: 
nen, und Dich gam; fiber über Deine Riten und Kaftın 
die Zreppe dinauf geletten. Das if comfortable und gemtil, 
währen? »ie @ifenbabnen nur unbeguem umd umgentil find, 
Aber Diesmal wer es doc imtereflant diefem Bogen und Zreis 
ben zwufbauen; alle Zradten der Schmelz ſah man bier heute 
vereinigt, Jever hatte fein Sonntagekleld angezogen, auf 
allen Gefihtern ſtand freubige Ormartung und fröhliches In, 
denn Jeder war gelommen, um im ber alten Stadt Baſel das 
berühmte Freifhichen zu erleben, ſich mit zu freuen, und fie 
mit zu preifen, dieſe Rolge freie Sawetz. In langlamem Fuge, 
ummogt und umbrängt von Zaufenden von Außgängern fuh ⸗ 
zen wir darch vie Straßen, überan Blumengwirlanden, Aränze, 
patriotiihe Imfhriften, überall Jawdgen und Sateien umb 
mir froh endlih im Gaſthef ein Zimmer zu finden, und aus · 
ruhen zu fönnen. Am Rahmittag, als der Regen und ver 
Sturm nadgelaffen, entfälchen mir uns binaus zu fahren 
auf den Schiefplog. „Fahrem?” fragte der Wirth, bei dem 
wir einen Wagen befteiiten. „Mein Wagen ift ſchon drau · 
fen, Biocre und Omnibus geden nicht dahin, mar map zu 
Zap chen!" — Und wir gingen zu Auf, wir Mampften ben 
Schmut und wurden von den Zomfenden, bie gleich uns dahin 
wallfahrteten , jhomungslos befprigt vom Kopf bis zum Fuß, 
Run hoffe ih aber midts mache, als im Schaug zu Fuß zu 
gehen, und kam etwas verflimmt auf dem Plage an, Da 
mar ein Wegen umb Gäreien, eim Drängen un» &toßem, 
ein Salcſen und Muficiren, das Ginem ten Kopf ganz be« 
töubte and verwirrt. Gin ungebeurer freier Plag, rings 
eingefaft von Bciten, im denen man af, tramf, muſicirte, 
mürfelte, lärmte umd fang. In dem größtem Zelte ſtenden 
die Schahen, und in dem Zelte unfern baren waren die Preife 
für die beten Schüpen anfgelrlit. Gilbergeräth, Stidereien, 
auch Meubics und Dansgerätt war dabei, Alcs reiht Kühl, 
aber nichts Auferoreentliges, Yes recht felid, aber nidts 
elegant. Dann gab c# einen großen Feſtzug, jeter Ganten 
zog beram mit fliegenden Fahnen und blipenben Marpenidils 
dern, unb ber Anführer jeves Gamtoms bielt eine Rede, uns 
darin Fam wiel vor von Freeiheit umb Baterlamd, vom Par 
triotiemus und umberingter Hingabe für das Wohl des Zan- 
des. Es war Äderli meine Schale, daß id mid nicht dafür 
begeiftern fonnte, fondern die Reden langweilig, dem in mah: 
ren Belien dahinmogenden Samutß abihenlih, und das Feſt 
mie cdes ambere morbbeutihe Moltsfe fand, Aber bie 
Sämeizer firahiten vor flaljer Wonne, und immer hörte id 
jauchzen und freien, daß man nic ein glängenvereh, ein freie 
Annigeres, eim potriotifderes Feft erlebt habe! Nun das mag 
fein, id mar aber herplicd Frog, als wir endlich mieer unfern 
Gaſthof erreihten, umd van dem Gtrapazen dieſes Feſtes ums 
am ber table dihüte erheiten. Es waren mehre huntert Men» 
fen an der table dhöte, lauter Ecmrizer, mit Weibern und 
Aindera, lauter dralle, gefunde Gefigter und ned gefendere 
Stimmen. himmel, wie die Schweizer zu laden und zu ſorechen 
wiſſen in dem ſtelzen Bewuftiein ipres freien Gchmelzertpums ! 
Ab aber, wenn fie mur miht Deutſch ſprechen wollten, dieſe 
edlen, ftämmigen, robuften Söhne uns Töster ver Sri. 
Das if ein Burgeln und Kehlen, ein Sanarten uns Brum« 
mer, bas Einem bie Düren zerreißt und unenplid gemein 
Ningt, Cine Saweizetin jagen zu hören: „Rd liebe Dich“, 
bas mm entieplih fein umb aus allen Himmelm ftürgen, benn 
das id, das iſt Die Kippe, an mwelder ihr Orgam zerfchellt, 
das ift eim Gurgeln umd Heulen, bei dem man, wenn man 
es bört, ſchon Halsihmerzen befommt. — Ucberhaupt ift Die 
Schönheit und Lieblidkelt ven nit eigen und 
das Medell, mah meldem Glauren feine einft fo berühmte 
Mimili gegeichmer, if nirgends aufjwfinden, weder im den 
Thalern, mod anf ben Alpen der Schmelz. Arme Mimili, 
armer Glauren, Ihr ſeid beide ſchen ver ‚ Meine Mimiti 
mehr in den Alpen, und Prim Glaurem mehr in der Ziteratur! 
Das madt mich immer fdmermäthig umb trawrig, menn id 
an bie vergeffenen Kutoren denke, die einft jo berühmt waren, 
und bie das unbankbare Publicum dann wie cine außgeprefte 
Eitrone bei Seite gemorfen dat. Glauren mar einft ber ge« 
felertfte Dichter Deutfhlends, jede Fürftin, wie jede Kammer- 
jungfer ihmärmte für feine wunberf[hönen Madchen, umb feine 
intereffanten, bleichen Mondſcheindelden. Und jept if Glau- 
ren geftorben, obmepl er nad lebt, er mantel: umher, bas 
Gelpenft feines Mubmes, ein Belpenft, das Riemand kennen 
mill, weder Fürflin noch Aammerzofe, vor dem Alle male 


rümpfen? und feöttifh lähelnp esrübergehen, Alle, felbft bie 
vielen Zaufenze, die er Zahtelang unterhalten, erfreut, ge= 
rührt bat, die millig dem Schlaf idrer Rädte geopfert haben, 
um feine Bücher zu lefen! Ah die vergeffenen Autoren, am 
fie zu denken macht mich traurig! Ih weiß nicht, ob ber 
Kadrukm etwas Schönes hat, denn ib weit miht, ob man 
mob dem Zope vielcicht won irgend einem Sterne aus herum · 
teripaut auf bie Erde une feines Radhruhms Bemuftfein bat, 
aber das meif ih, daß es entjeglih feim muß, feinen Kamen 
abfterbem zu fchem, mährenn man ned mitten drinne ſteht im 
Eben, fid ſeldſt begraben zu fehen, und ſich noch marm und 
Iebenseoll zu füllen. D, Berähmtseit zu haben, das if eine 
Rctie Wonne, die je ertaufen gewiß Rerer gern Jahre ſeinch 
Lebens Yingeben möchte, aber feine Berühmtheit fterben zu 
fegen, und erft viel fpdter, ganz vergeffen, ganz unbetrauert, 
ſelbſt zu ſterben, mie fürdterlit Und folder Berühmtheiten 
gicht es fo viele im umferer Literatur, denn unſer Belt, das 
Penmt Beine Dankbarkeit für vie Bergangenkrit, et will im« 
mer nem gefeffelt, immer new gemonnen werten, und bie 
Freuden, bie item deute eim Auter gewährt, vie hat es mor⸗ 
gen wrrgefien, wenn ber Xator im morgen nicht neme berei« 
tet, Run, deß eb Glauren vergeffem hat, das iſt eine Art 
poctiſchet Derehtigfeit, aber das bat mir immer das Herz 
bewegt, daß Frietrig Kind in den Iepten Zahren frines Ber 
bens unter einem omgenemmenen Kamen fdrieb, weil unter 
feinem eigenen Namen Riemand etwas vom ibm drucen wollte ! 
Mean ih an Friecdrich Kind denke, fo erinnere ih mid gern 
meiner eigenen Zugtadzeit, denn als ih ſelber falt mob ein 
Kind mar, da fhmärmte ih für Friedrich Rind umd Ban Dut’s 
Sandieben wußte id ſaft ganz auswendig. Ih trug es im · 
mer bei mir, deicalich verfiedt im ter Taſche meines Kicides 
und fo bradte ih c4 anh eines Tages mit in die Säule. 
@6 mar ein Freitag, ein ſchoͤnet, heller Gcmmertez, und 
durd bie geöffneten Fenfter Yörte man feltfame Töne „Zum 
Erften,” „Zum Imelten” und „Zum — Dritten.” Dajmwifdhen 
verworsenen Getaaſch von Stimmen, vie Zahlen ausriefem, 
etwa fo mie im der berühmten Scent in Auber’s weißer Dame. 
nid, eine Auctien!“ fagte ib, indem ib meine franzöflihe 
Grammatit aufihlug. Sieueiqt Yatte unfer guter Lehrer, 
Herr Mütter, ner fo eine Bemerkung erwartet, demm er fagte 
gan; baftig: „Je, eine Auction, und mam verfteigert ebem eine 
fehr ſchoͤne Büserfammlung.” Ib las im feinen Augen bem 
glübenen Bund, dabei zw felm end feine Bibliethet auf 
mohlfeile MBeife zu vermehren. „Sie follten bed hingeben, 
Herr Müller, und auch Büder kaufen, — fagte id, und 
glei riefen Aue, „ab ja, Hert Mälter, Sie follten dinge · 
ben, wir wollen auch recht fleifig umterbeh fein, redet viel 
lernen.” — „Wenn das mahr wäre," fagte er zögern. — 
Bir fhmuren 04 Alle mit feurigen ine, wir wollten flcih 
fein, durdaus feine Auotria treiben, fonderm jwerft die fran« 
zoͤſiſchen Begeln auffagen, dann die Landkarten yur 
nehmen. Mir fAmuren fo eimbringlih, daß Kerr Ber 
enplid von unſerm Ernſt überzeugt war, umd nad einigen 
nothwentigen Ermahnungen uns verlief, — Da warın mir 
enztic allein, zwölf junge, wierschmijägrige Diäten, voll glü« 
dender Eebentiuft und übermäthigem Lebenstrang, und mir 
fahen ums an mit vor Fremde gerötbeten Wangen und fun» 
kelnden Augen, und frasten ums: „Bas fangen mir mun an t” 
„Brommatit lefen, die Geographie fludiren?” fragte ich höh« 
nid, umd ein fhallendes Gelächter der Ironie war die Ant 
wert, — ih fühlte, id ward verfianben, mir waren cinig. 
— ‚‚pört,” fagte ih, „ih mil Eud eimas vorlefen, etwas ı 
voriefen, etwas Reues, etwas Möftlihes.” — „bet, mast’ 
tiefen alle froblodenn. — „Ban Das Zampichen,” rief ih 
feierlich umb z0g den verborgenen Sqhat ans meiner Taſche 
Eine tiefe Stile trat ein, bann begenn id zu Iefen, fo 
feurig, fo laut beriamiremd, fo begeifterumgsooll, wie man 
eben liebt, mern man wiergehm Jehre ift une ein fmdrme 
rishes Bud Mi Ginpeine Kusrufungen des Gntzädens wer» 
größerten hier umd da mod meinen Ertthuflasnus und jeigten 
von der freute meiner Suhörerinnen. Aber allmaͤlig ward 
Aues ſtiu, dann hörte man feufen, das Antlig meiner blon» 
den, ſchͤnen Geufine neben mir wer jden von Thränen 
überfiutpet, auch Andere begannen [dem yu meinen, bald hörte 
ich aichts mehr als Saluhzen und Weinen. Rod bielt ich 
mid tapfer, aber da kam die Stelle, tie verbängnifuolle Stelke, 
der ich mie hatte wiberfichen Bünnen, die Xbfäleväfcene gmifden 
Ban Duft und Erhnden. Das Shlmdjen warn later, auch 





trifft mit dem feinen, geiftreihen Denker zuſammen und beide 
tadyem herzlich über eine Sache, melde einer verihirbenartigen 
Auffofung mist einmal fähig if. Gin folder allgemeiner 
Brennpunft mar diesmal eine Geſellſchaft Afen, melde den 
ſchönen warmen Tag in ihrem Drabtpanällen durch allerhand 
Tomifie Gwelutienen uns Soli feierte. Mehre alte, Pranke, 
wornehme Hetren mit eben fo wielen DOrben ald Sebrechen fa 
fen und flanden um den Sichamplap herum, auf dem Aſtens 
und Afrita’s Walbbemohner manseurrirten. Gine Dienge Bolt 
batte ib dicht an das Gitter gebrängt und mar mit Mübe 
fand ih ein Pläpden. „Comme ils sont nimables!’ fagte 
eine junge Dame; „oul, ma chöre!” ermiederte eine alte, 
verdrießliche Duenna, „is miamusent plus que les hommes |’ 
Ad war zwelſelhaft, ob bie alte Duenna die Männer vors 
yugsmeile oder das ganze Menſchengeſchlecht meinte, und fdritt, 
mid des Teichthums der deatſchen Sptache fremend, nad der 
großen Menagerie. 

Die Sonne brannte heit. Der Elephant blinzelte, die dar 
mas hielten bie Raſen in die Luft, tie Gitaſſen machten ihre 
einfeitige Promenade und die fremden Hitſche bemgten bie 
Häupter zur Erde, als menm ihnen isr Kopfpup in Paris zu 
ſchwer mwürte, Die fremren Menſchen aber Manben an ben 


slfigen, miläten fih große Saweiſtrobſen von ber Stien 
und fagten: „Ah! que e'est beau!“ An die Beldreibung 
de naturhifteriihen Gabinets und ber vorgäglihen Bibliothet 
wage ich meld mit, der Befer mürke font vielleicht chen fo 
vielt Lüden entdecken, als man Standen Zeit draucht, um 
dieſe datch ihten Reichthum einzig deſtehenden Sammlungen 
im Augenſchein zu nehmen. So viel iſt gewiß, daß ih munter uns 
friſch in von Schlipfrötenfaal eingetreten mer und mad brei Stun» 
ten ganz benommen bei den umgegliebertem, wirbeilofen Thieren 
wieder heraus kam! Die Bären, Wölfe, Kahen, Flerermäufe, 
Bögel und Reptilien mußte id für einen anderen Tag auffperen, 

Im ter Rähe des Jardin des Plantes befindet fl das von 
Ludwig XIV, begründete Hofpital, In Salpetriöre, wrfprüngtid 
eine Salpetermannfattur. Die Ginrihtung deſſelben iſt mufter- 
baft, die Anzahl der darin mwohnenden alten und kranken Weir 
ber beträgt mit Inbegriff des dienenden Perfonals 7000 
Man nimmt am, daß in Paris mehr als 250,000 Menihen 
der Mohlthätigfeit anteimfallen, eine erfäredende Anzabt in 
einer Stadt, melde dem Fremden gemöhnlih als cine Melt 
des Mohlftandes, Fleißes und ber Anpuflrie erfheint. lm 
einem Brgrif zu geben, wieriel Gutes durch dieſige Anftitute 
geſchieht, füge ib folgende Notiz bei: 


Im Bicktre, meidhes theils Arbeitshams, theils Arrenanftalt, 
thrils Befängnig — Nouvenn-Bietire — ift, befinden lid 3200 
Betten für Irme, im Hospice des Orphellus 250 Metten, 
im Höpital des Quinze-Vingt ift Maum für 300 Binde, die 
mit ihren Jamilien aufgenommen werben, im Hapltal de Necker 
mohnen 140 Kranke, im Höpital des Enfants malades beher ⸗ 
bergt man 560 Rinder, im Hospice des Femmes incerables 
800 umbeilbare Framen, 55 Kinder und 57 bimende Perfor 
nen, im Hospice des Menages befinten Ah 260 Wetten für 
alte Leute, im Höpital de la Charitd leben 500, in ber Miai- 
son de Retralte ober de Larochefowcauld 210 Arme und 
Kranke, im Höpital Cochin 112 Prrfonen, im Hötel Die 
verpflegt man 1260, im Höpltal des Hommes incurables 475, 
im Höpital St. Antoine 260, im Höpital de la Pitie 200, 
im Höpital St. Louis 700 Perfonen, bie Maison d’Aceosche- 
ment enthaͤtt 430 Metten, die Maison de Hefuge gegen 400 
u. J.w. n.f.m. 

Dhne dieſe Angeben als ganz gemau verbürgen zu wollen, 
gebe ih doch damit dem Lafer einen Bearif, mieniel trog die 
fer vielem Anſtalten ber Miterhätigkelt der Bewohner noch zu 
thun übrig bleibt, mie groß das Clend, mie grenzenlos aber 
auf die Eittenverderbmip in den niederen Ständen fein muß, 
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meine Augen tütiten ME mit Ahränenz ih blidte auf, die 
Kipk —* jungen Mädqhen lagen auf den fhmarzen Schule 
tüfhen, fie föludzten laut, ih flammelte mod matt: „Sich 
gut feim iſt mod lang tidt Heben”, dann fan? das Bud auf 
den Schuttiſch nicdet, mein Aepf auf das Bud, und nun 
tiefe lawtiofe Stide, nur unterbroden vom unlerm $ 
inbränftigen Schluchzen. — In biefem Augenbilte fam unfer 
Behrer, herr Müller, berrin und blieb mir erftarrt vor Scret 
in ver Zhär fichen, and fragte endſich ganz mitleinsvoll und 
nitternd nad dem Grund tiefen Zrawer. Es daurrte 
aber lange, che wir anb fo weit fammeln konnten, tm ihm 
den Grund zu fagem Der gate Herr Müller, um unferer 
Zhränen mißen verzieb er uns umfere Unart, und erlaubte 
uns fogar ja Ende zu Iefen! 

Am ambern Tege beſahen mir und bie Stadt and zuerſt 
den Münfter. Gr if verwandt mit dem ftrafourger Münftker, 
es ift derſelbe Bawftol, aber verfhmelzert, plumper, mafflver, 
ſchwerer im allen Maffen, weniger Ornamente, w Dur 
und Berzierum Das Immer verunſtaltet wurd die Meſſe 
bölzerner Gbo e, vie das ganze Schiff ver Kirde einnch ⸗ 
men, und ihr ganz Mefes geſchmackloſe, däſtere und anorbent« 
liche Anfegen geben, am dem alle die proteftantifchen Kirchen 
leiden. Der bafeler Münfler ift innen und aufen gamj pro» 
teſtantliſch, ohne alle die Grezit und Aterlipkeit, die man im 
ben katholijchen Kirden findet, die dem Auge wie em Gier 
mütbe fo mohl thwt, un» bie in den protchantifhen Airchen 
mit Unreqt vernadtäffigt wird. Der Proteftantismus If der 
— ber eye Dee —— Zr. da⸗ — 

verwandelt eifterumg im rudige Uebettegeng. 
Proteſtantismas bitte meder die Maltrel mod Ne auf 
zu jener Hohe der Kunſt gebradht, zu welcher wer Mathos 
liels mus dieſe beiden Nünfte rg Der Kathor 
liciamus hatte feinen Maptarl umd feinen Michel Angelo, feis 
nen Paul Beronefe un Antonio Allegei in ver Malerei, fel« 
nen Jomeli und Durante, Pergolefi und Paleflrina im der 
Mufif, er hatte an feine green Meifter in ver Baukunſt, 
vor Allen Erwin von Steinbach, Palladio u. A. m. — Die 
Degeifterang umd der fremme Glaube mar es, der Kirchen 
baute zur Ehre Botte, — der Proteftantiemus hat bie 
Begeifterang und tiefe fremme Hingabe vertrieben, — ber 
Proteftantismus tan Peine Kirden bauen, umb der cölner 
Dom, ven der Katheliciemus mit vollenden konnte, er wirt 
vom Proteftantismus nicht wellendet werden. Mit blopem 
Gelde ift es miht getan, 06 fehlt Der innere Hebel, ver ine 
nere Drang. Der Proteftantismns hat antere Dome zu baten, 
den Dem ber GEcdanken fol er aufbauen in freiem Sqchwin ⸗ 

ungen, den Dom der Freiheit feld er vollenden mit feines 

jeiftes Kraft, und wenn eimft im freies, denkendet, glüd« 
Uchee Melt anf den Knicen liegt, und Gott preift für bie 
Orrungemfhaft dieſer Löftlihen Güter, da wird es ſich ben 
ſchͤnſten Dom gebaut haben im feines Geiftes Mädtlgfeit, 
und köoſttiche Lirder werben in feinem Hetzen ertönen, und 
munberbare, glänzende Bilder werben an feinem innern Xuge 
vorüberzichen. mm wire biefes Ciaft fommen? is es ger 
tommen, mird aber ber Proteftantiomes der Nänfte Beind 
bleiben in feiner unenblihen Nüdternbeit, Mehl, and ber 
SPproteftantismes dat feine Maler gehabt, und zu Anfange, in 
ver Beit der Wegeitterung für die neue Lehre, da waren Als 
breit Dürer, Lucas Grensh, aber vergleide fie mit den 
Malern, die um dieſelbe Zeit Der Katholicismus aufjwmeilen 
hatte, Damals lebte Rarhael, Slulle Romane, Migel In« 
gelo, vergleihe ihre Bilder zeit denen unferer ptoteſtantiſchen 
Mater, Welch cin Umterfhieh, dier vie Hörfte Bollenvung, 
dort bas nüdternfte, reim äuferlide Beginnen. Ginem Do: 
menihino tennte vie deilige Dierie im Zraume erfähelnen, 
und biefem götttihen Bilre feiner Zränme Ponnte er, wachend, 
Farbe umd Geftalt geben, dem Ara Bartelomen half ein En» 
gel malen, aber weder bie Mutter Gottes, neqh ein Gngel 
bat jemals dem proteftantifhen Malern den Pinfel geführt, 
felbft einem Helbein miät, der doch der gröfte proteſtantiſch⸗ 
Mater it. Holbein’s berühmten Zedtentanz fudten wir im 
Bafel vergebens. An der Mauer der alten Pfatrkirche mar er 
einpt von Helbeln gemalt worben, jeht iſt dieſe Maner mit mei» 
Pem Kalte übertündt, und die Pfarttirche feibft nird zu einem 
Sa azine bemugt. So änbern ih die Zeiten. Die Bibel 
nerant Gpriftus „dab Baly bes Lebens umd jeyt hat man ihn aus 
feirser Kirche verbrängt und das Salz des Lebens mit dem Salı 
der Grde vettauſcht! Ich meimentheils, id glaube nicht, daf Bott 





Uovellen-Beitung. 


In den Kichen umd heiligen Häufern babe 
ih verftehen, niemals ſinden Fönmen, aber bram« 
fen, in der freien, friſqen Bottesmelt, da Gabe ih ihm überall 
gefunden, überal erfamnt. Ich fah ihm auqh midt in dem 
Münfter zu Bafel, 


binab 
ſchauten zu dem [marogegränen Waſſer, von deſſen raufhenden 
Wogen bie Prüde erzittert, denn bie Gewalt der Maffer dat 
einige ihrer fleinermen Pfeiler zeritört, fie find vorläufig durch 
hölzerne erfept worden und die Brüde yittert angftwoll über 
diefen [dmadıen Stägen. Schön belegen if Bafel: eine vr 
folge Häuferreipe, im mehrem Tertoſſen auffteigemd, zieht Ah 
zu beiden Ufern des Mheins din, im der Kerne die grünen 
Höpenzüge der Alpen, die melfen Spigen der Sietſcher, je, 
vie Begemd if fhön und Saſel ift eine alte, reihe, folge 
Stadt. ber, o mein Bett, id möchte im Baſel nicht moh- 
nen! Rh habe Furcht vor den Sawcijern, fie fin» gar fo 
chrtih und grob, gar fe rehtfhuffen und fermios, fie And 
auch gar fo Metz auf ihre Ihmeizerifchen Mreibeiten und ſchen 
mit veradtenber Gering g auf bie armen, deutſchen 
Menienfinder hermicher. le fpreden amd fo mel von Frei ⸗ 
beit uns Gintradht, und doch if jeder Genten der natürlide 
Feind des Rabbarcentens, doch ift Baſel ciferfühtig anf Bern, 
Bern auf mas meiß ich melden amdern Ganten, doch ift im» 
mer Ban? und Streit im Innern, doch befehden fie ſich ſtets 
und führen Miniaturſchlachten unter einander auf, der Schwei · 
jer gegen ven Schmeiger. Und mas nun ihre Freiheit betrifft, 
diefe vielgepriefene Freigeit, fo fage id, mie jener Franzefe im 
Indien: „Se we erois pas aux tigres, car je ne vois pas des 
tigren.” In der Gümeig bat jeder Ganton feinen eigenen 
Meinen Zorannen, und ib glaube, daß ein conftitwtioneller 
Staat freier umd gläkliher fein fann, als dieſe Repubiit, — 
In Bafel mer mir dirhe Mepublit gamz umleiklih geworden, 
das Freifhiepen bot wenig Serftreaung var, ber legen geß 
in Strömm, in Zheater e Unterhaltung, mir« 
gend eimas Schenswerthes, rine Ehäpe der Kunft, und die 
Schweiz Scheint Übergaupt Ribts zu thun zu haben mit ver 
Kunft. Ss ift, als ob der Wroßartigkeit der Natur gegenüber 
die Kunft und die Gtazie fi ſcheu geſtüchtet babe; die Natar 
well bier allein walten, allein berrichen und ihre Rebenbuhlerin, 
die Runft, nicht neben fi dulden. Rod unievlider warb 
mir Bafel durch den jauchenden, ſchtrienden, prablenden Pas 
teiotismus ber Schweiger, die Kurs ganz; übermäßig En, 
ganz vortrefflid un® großartig fanken, überam ji biädeten 
mit ihrem freien Schmweizertpame, ungeheuer laut [praden, un« 
gebeuer laut ladten und in anftanzslofefter Ingezmungemheit 
fü in ihrer folgen Ungemirtheit ergingen. Auch wie Dichter 
fimmten ein im viefen Schweiger Areipeitsjubel und Herwegh, 
ber eigens von Paris zum & nah Bafel gefommen 
mar, Herwegh lieh in ker Bafeler Zeitung als bafeler Bürger 
feine begeifterte, hodtrabende Mufe ein entzüdtes Lich fingen 
vom der großen, ſtredlenden Ehöndeit der Schweizerfreiheit 
und von der rährenten, das Größte vollbringenden Eintradt 
der Gamtonez das fang Herwegh, der Bürger von Balelland« 
haft, ven doch vor mit gar langer Zeit vie freien Schweizer 


dem Zaufenden von Fremden, melde fie altjährli befuchen, 
einen Theil Ihres Meihthums und ihrer Wohlhadenheit verdankt, 
die freie Gchmeiz laͤßt eb Ad angelegen fein, die Fremten fo 
lange als möglih za conferniren und ihnen dar Fottkemmen 
fo fdhmer als möglid zu madhen. Ortrapoften fennt mar bier 
nicht, und wenn die Diligence, melde mean Pläpe enthält, ge« 
fünt it, mup man bis jem nädften Tage warten, denn auch 
Beimazgen werben nicht gegeben. Da aber vie Diligence von 
Bafel nah Genf nur mod einem Play umbefegt hatte und men 
und meber einen Beimagen, mod Ürtrapoft geben konnte, muß« 
ten mir uns ſchon entiklichen bis zum nähften Zage ju warten. 


— — — — LEE GE 


357 


5. Genf und Rouffenu, Ferney und Voltaire. 


Du Pannft Dir nichts Schöneres und Broßartigeres denten, 
als dicke Fahrt von Saſel mah Bent. Bucrft kommt Du 
durch das Münftertpal mit feimem Frelsihluhten und ſchauer ⸗ 
liden Grotten, die entweder die Katur felber im fpielerifcher 
Laune gebilwet oder melde die Aemer einft haben entfichem 
laffen. Dann führt Du rings Gerum um ben Reufchateiler 
See, paſſirſt das freamziide Reufdatel und num beginnen fhom 
die Sevoyer Alpen vor Die aufjwtauden, fle kommen näher 
und näher und inmitten ver koͤſtlichſten Banrihaft fährft Die 
dahin, paffirft envlih Zaufanne end von nen am Ihimmert er 
Dir dunkel und tiefblan emtgegem, der ſchöne Genfer Ber. 
Mit Mopfenvem Hergen näherft Did ihm mehr und mehr, 
diefem wicigepriefenen, von Momanın und Gediaten zielfad 
gefeierten Zac Leman, and endlich in der Dunkelheit der Naht 
langten wir in Genf an, fro& in dem prachtrollen Hatel Eon 
de Gemöve unfer QAuartlet auffdlagen je koͤnnen, in ſchoͤnen 
Almmern nah dem Ere hin, Das Hötel liegt dicht am Ber, 
unmittelbar an ber großen Brüde, vie über benfeiben führt, 
und dab murmelnde Plätfern der am’s Ufer ſalagenden Bel: 
len miegte uns bald in friebliden, erauidenden Schlummer ein. 
Geltärtt ums voß freutiger Ungedeld erheben mir uns in der 
he des nähften Morgens und ellten bie Fenfter zu öffnen. 
, mein Gott, meld ein himmlifher Anblid! Diät vor uns 
diefer große, Dumkelblawe er, je näher dem Ufer, deſto heller 
dar Blau, Hier und da [Hillern® mit grünliden Lichtern und 
am Ufer fi breisend mit iodigem, Alberbeiim Chaum. bier 
sunädt das Ufer umkränzend die lange Meihe ſchöner, alter 
thümliher Hänfer, ganz vorn hier, unweit ber langen Brüde, 
vie Meine Infel mit dem Standbild Jean Jacque Rouffeau's, 
drüben an der Brüde das folge, palaftartige Gebaͤude des Höe 
tel des Bergues, dieſes Minalen des Keu de Gendve, weiterhin 
die ungeheuren Maffen ber Yipen, die hoch hineinragen in bie 
Wolfen. Dort binten am war der himmel von 
Bolken umjhleiert, won hellen, fliberglängenten Wolken, und 
mlöglih brauft ber See böser auf, ein heftiger Wins peitiht 
die Wellen zu glänzenden Ghaum empor, die Wolken yerthel- 
ien ſich, der Himmel ftrahlt in reinftem Bla, der Set ſcheint 
dunfler und glänzenter, ber lidtvoride Molkenfleier dort Kin» 
tem jerreißt umd mie eine Übertrölfhe, Rlberalänzente Erfäri» 
mung erhebt ſich über den grünen Maffen der Alden ein firabe 
lendes, Hammendes, erkabemes Bebile, eime Lichtgeſtalt von 
überirvifhem Glanje. Das If der Mentblame! ſarcien mir 
athemlos, ganz verloren, mit Zpränem im dem Augen. @s 
war nur ein Moment, cin großer, Bölliker Moment, daun 
ſalugen vie Wolfen wieder pufammmen über dieſet Lichtgeſtalt 
wm» graue Welten Aicgen, mie fehnfähtige Weiler der Untere 
welt, empor ja bem verfipleierten Gletſcher. Die Witterung 
ift dier an ven Uſern des Genfer Sceb beftändigern Wechſei 
unterworfen und die Sonne, die chen noch fe heil lädelt, wire 
balp von grauen Wolkenſchichten dedeckt, aber cbem fo ſqnell 
serreiben dieſe aud mirber und bald ſtrahlt micder AuUes 
im dellſten Yidhtglange. Unfern won unmferm Hötel, vide am 
Ufer des Sees, erhebt ſich auf zierlihem Sockel vie einfache, 
ai Säule amd von unſern Kenflerm aus fehen mir fie 
ets umflanden von Befauenten, ja, Niemand ging verüber, 
ohne einen Moment ſillle zu ſtehen und die Säule zu betrade 
tem, „Gewiß irgend ein Heiligenbile, vor dem bie Gidabigen 
ihr Morgengebet dalten,“ dechte id mir umd gläubig lentten 
aud mir, als mir kinumtergingen auf die Etraße, jwerft unfere 
Schritte borthim, Schon in ber Ferne blipte ums Das Heill⸗ 
genbüb im Sommenliht entgegen, viel Beter und Anrättige 
fanden davor, jegt emblid gelangten wir au zu ihm bin um 
des Heiligembild vermanzelte ſich riögih im eine lange, glä« 
ferne Möpre, im beren Mitte ein glängender Duedfilberftreif, 


- zu deffen Selte lakonlſche Gebete: „variable”, „bens tempe“, 


„mauvmis temps. — Genug, rein Barometer, und mie bie 
Berliner nach der Uhr am Akabemiegebäube, fo ſaauen die 
Genfer mad bem Barometer am Ufer des Gerd. Ridtöpeiter 
meniger miffen die Zente in Berlin aber immer noch midt, 
mas die Uhr gefhlagen, und fie wollen es nit hören, mic 
end mas am ber Zeit if, fie verfälleßen ihr Oht dem heiligen, 
weithintauſcheaden Klängen der erbabemen, feistlihen Stunde 
der Beit, fie — — Die Genfer willen aber, mas für Wetter 
in, ihr Barometer fagt ihnen jedes Unwetter vorher, und fie 
wiſſen amd, mas es an ber Belt iſt, über jedem Harfe prangt 
das Sqqild cines Uhrmacher, an allen Kenftern fichft Du fie 





va mehr als eine Biertelmilkion Menfhen von ber übrigen 
Sporuletion Übertragen une ertragen werten muß! Die Mill 
tärtefpitäler und Gefängniffe habe ih hierbei mod umberün 
fidgtigt gelaffenz; resnet man diefe dazu, fo fteigert fid vie 
Anzayl der Berforgten und Gefangenen ungefähr um 5000, 
da im einem der fefteften Gefängnife, melde id geichen, In 
Roqsette ober Nowvenu-Bicktre, 280, in ber Prison poor les 
jeunes detenus 390, in la Force 700 bis 800, in den Milir 
tärbofgitätern ohne vie 3000 Bewohner des Ineallpentaufes 
nch 3 bis 4000 Menſchen untergebradgt And, 


Seitdem id im Irrenbaufe zu Dublin Zeuge mar, baf ein 
für barmlos ausgegebener Irrer ans einem Winkel hervorfprang 
und meinen Begleiter beim Anblide einer allerbingb ſehr flrabe 
lenden Golbrofatwefte an der Gurgel padte, bin i& für Die 
Wefihtigung ber Irrentänfer nicht ſehr eingenommen, Das 
»loholegifäe Inteteſſe, meldes mie nach jenem Auftritte übrig 
geblieben war, ift nun vollends darch den Umftand irre gele- 
tet mworben, baf, mie in dem Zeitungen zu lefen mar, ter 
Koaifer von Brafilien zur Feier feiner Bermählang ein Itren- 
haus begründen fie. G6 würde im ein enplofes Labnrinth 
fügren, wollte man fih einem freien Nreemgange bei biefer 
Gelegenheit überlaffen! In Betreff des Irrentaufes zu Bioktre 
mag dier eine flüdtige Grmähnung der imtereffanten Thatſache 
Play finden, daß man im menefter Zeit mit bem gtüdlidften 
Grfelge, mie man mid verfigerte, Berfuge gemacht dat, auf 


vie Beiftefranten dutch Maſtk einzumirten und daß derglel⸗ 
den anderwaͤrts, mamentli in Howen, mit demfelben Gläcke 
nahgeahmt wirt, 


Shen mehre Zage hinter einander bin ih ſtundenlang im 
Lourre gemein, um bie Seltenbeiten zu betrachten, melde 
das Kuge im deffen Pradefälen verdlenden z jebesmal hoffte ich 
einen fseciellen Eindrud bewahren zu koͤnnen, um mir Rechen · 
haft über die Schäge der Kunſt oder bie taufenbjährigen 
Uebertieferungen des Xiterthums zu gebem, melde In munber« 
derrlichetr Orbmnung und mit ausgefechten Gejhmadle hier ger 
fammelt une aufgeſtelt find; aber immer, wenn ih vom 
Schauen ermäbet meinen Gpayierflot bei dem Concierge mit. 
der einlöfte, erging es mir mie dem Wandeter, welchet in Rü« 
bezahl's Wunderpalaft verjept, ſich bei dem Micberbetreten ber 
Erde die Augen reibt und vom bem Gefehenen feine andere 
Erinnerung bewahrt als wie des Erſtaunens und der Betwun ⸗ 
derung. Allerdings hatte id einen Getelog für bie Gemälde 
galerie, einen zweiten für die Mufeem, id ſuchte and mande 
Kummer auf, die mid befonzers anfpradh, ich vermeilte lan ⸗ 
gere Zelt bei dem einen oder dem anderen Kunſtwetke ber 
Malerei und der Bildhauctkunſt, id ſtand begaubert in dem 
Saal der Kargativen amd chrerbietig bemundernd vor den Bü« 
ſten der größten Künftler Frantreihs, — aber Arts fühlte ich 
mid ya arın, zu Schwach, eim fo frühes, lebendiges Wil mwic« 
berzugeben, als «6 der Begenftand erheifäte uns id ven 


Sunſch fühlte, ca zu beflgen und zu bewahren, Bielleicht ers 
seht es dem Leſer beffer, viellelcht iſt er mehr vorbereitet, mehr 
eingemeiht in die Bebeimmiffe der Aunft, ale ip eb bin, wenn 
er die Mufeen des Tablenux, des Antiquen, grec et egyptien, 
des Demins, des Scalptures und de la Marine befaht, Schon 
die 1332 Auf lange Galerie der Giemältefommiung, über 1400 
Nummern emtbaltend, wird ihm Gelegendeit geben, die Summe 
feiner gelftigen Kraͤfte Fenmen zu lernen. 

Das von Framy I. begrünnete feige Lourre wurde von 
Helatich IL. umd Heinrich IV. fortgebautz; Lubmig XIV. beſchloß, 
c4 zu vollenden, opferte diefe Idee jedoch fpäter dem Bau von 
Berfailles anf, foraf Rapeicen die legte Hand daran zu legen 
ſand. Das Lowvre war eb, aus beffen Fenſtern Sarl IX. in 
der Bartholomäusnagt auf die Hugenetten feuerte und auch 
in ber Zalirevolution floß bier das Blat der Bürger vom Paris 
in ewig dentwuͤrdigen Strömen. 


Um einen Semitterfturm abzumarten, trat ib in win Mci« 
med Kafchaus, über welchem mit großen Buchſtaden zu leſen 
mar: au gramid homme Das en an die Orofthaten 
Rapelcon's Icht rom Rationalftolge getragen fo friſch in den 
‚Herzen ver Ftanzoſen, daß men felten eder nie von ben Bun⸗ 
den ſerechen hört, welche fein Ehrgeiz dem Lande geſchlagen 
hat. Eupmig Philipp dat durd Bollendung napeleoniider 
Shöpfungen fchr wiei gethan und fehr welentliä beigetragen, 
vie Grinmereng om ben Kalfer in eine für bie Retien nur 
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ſich bin» und derbewegen mit pendelndem Schlag, mit nie 
raftender Schnelle, dieſe berügmten Uhren von Genf, je, die 
Genfer wiſſen auch, mas an ber Brit if, nämlich das Fromm · 
fein, das Beten un» Wibellefen, Im jebem Zimmer unfereh 
Hötels findet Du eine emglifge und eine franzäfifhe Bibel 
Sicht De, in Genf weif man, mas an der Zeit if. Genf 
war überhaust von jeher eine fromme Stadt und mit frommem 
Sqauder ftand ih auf der Stelle, dem Mathhaufe gegenüber, 
anf ber Stelle, mo cinft bie frommen Leute won Genf das 
berrlihfte Bach eines Genſere, mo fie Jean Jatques Moufeau's 
Contrat social verbrannten, auf der Stelle, mo der Zelotis⸗ 
mus und der barbarifhe Prichterfiol, einen Scheiterhaufen er 
richtete, um Jean Iaraties’ berrliäfteh Bub den Flammen je 
opfern umd feinen Ramen mit dem Bannjluhe zu beltgen 
Aber die wirbelnden Rausfänien ind emporgeftigen als ein 
Dantepfer, fie haben Deinen Mubm weithin getragen durch 
alle Tante, durch alle MWelttgeile, Du wunverliher, vertannter 
Sohn der frommen Stadt Genf, der Du aller Welten Shmerj 
in Deinem Bufen trwaft und im deſſen Herzen die erften Puls: 
fhläge einer neuen Zeit guten und fid regtem, deren Rinder 
wir find umd deren Kummer und Beh mir Alle in uns fra 
gen, Diefe neue Beit, fie ward zuerſt geboren in Jean Rarauss, 
er det fie groß getragen unter feinem Herzen, er bat fie ges 
Liebt und weractet zuglelch, wie er die Menfpheit liebte und 
erraditete, und weil er aller Zeiten Ungläd und Leid empfin« 
den umb ermellen tonnte im feinem großen, edlen Hetzen, 
darum mollte er and ber Memfhheit einen Balfam geben für 
igre großen, Maffenten Wunden und berpalb gab er ihr ben 
Contrat social. ber die Ktanthelt, vie er heilen mollte, fie 
ergriff ihm felber und fo fichte er bin und farb am Licher 
großen Kranfpeit der Feit, fo blatete fein Herz ams taufend 
Wunden, bie ihm vie undanfbare Weit geſchlagen, und an 
diefen Wunden farb er. hr mellte der Beiten Arzt fein und 
mar voh and felber krank am der Zeiten Irrthum, umd ein 
großer Ehmerzensihrer gas freifpend und unbeilseell ward 
Die legtem Rahre feines Sehens, ca war der Sqhtel eines Bar 
ters, der feine Rinder von ſich geflohen, und mun, ald er bie 
Welt wicht mehr liebte, nad feinen Kinzerm färie, bie er zu 
Kindern der gampen Weit gemadıt hatte und mum nidt mehr 
beransfinten fonnte aus der Menge, Die legten Jahre feines 
Lebene maren trübe und einſam und in dumpfer Mefignation 
verbragte fle der große, der enle Philofoph; er hatte fein Lied⸗ 
ſtet hingegebem am die Melt, er hatte ihr Milch geopfert, feine 
Qugent, feine eweiften Bedanten, feine zelligſten Gmtzüdun 
gen, feine Kinzer fogar, umd zuleht ſchien es ihm, als fel vie 
Melt folder Opfer nidt merth umb als babe die Menjhheit 
ihm Beinen (rfag zw bieten für alle die Liedesopfer, die er ihr 
bargebraht. Man fagt, er war märrifä, zänfifh, umoerträgr 
id und die vornehmen Leute mannten ihn grob, meil er ſich 
nit nor ihmem neigte und demäthigte. Dennoch fachten fie 
ihm anf, diefe vormehmen Leute, demmod bieten täglid die 
glänzensen Gauipagen ber vornehmen Hertſaaſten vor ber 
befeidenen Thür des armen, fteljen Philofoppen, und bie 
jungen, fhönen Damen, Färften und Herjoginnen, Marquifen 
and Gräfenen kamen, um von Jean Jargues fih Kotem co- 
pirem zu laffen. Itan eu, der Rotenfhreiber der üppir 
gen, taͤndelnden, coque den patiſer Damen, er, Geiſt und 
Herz erfüllt mit ven heiligfiem, ſasngten Gedanken, jeden 
Bormittag befpäftigt, vie leichte, oberflähliäe Muft der Mode 
abzufhreiben! Umd abyuftpreiben, Rotencopit zu fein, midt 
etwa amb Gaptite oder Laune, nicht nur den au 
[pielen, fondern um des äußeren Bedarfs, nur bes tägliden 
Brote millen. Moxffeas mar ju ftelg, um von dem Wohltda · 
ten vornchmer und veiher Gönner zu leben, unb wenn ihm 
biefe täglih die märmften Anerbistungen madten, wenn fie c# 
als eine Gnade von ihm mürbem betradtet haben, wenn er 
ihr Geld uns ihre Unterflügengen angenemmen, fo hungerte 
und barbte er licher, als daß er auf dieſt @eife feime köftlihe 
Freißeit Hätte hingeben follen, wm fid dur Dantbarfeit ab« 
bängig zu masen. ram Jatquet zeg cd vor zu arbeiten, 
flott fi ermäbren zm laffen, und unfern reiſenden Areipeite- 
finger Hofmann von Fallersichen, den märke er midt begrei» 
fen, vor dem mürde er vielleicht errötgenn die Augen nieder 
geflogen haben. Iran Jacques erröthete umb iddmte ſla 
oft für Andere. Ginft mar eine Meine Dper von Mouffeau 
zum erften Male aufgeführt, Es mar ein slängender Abend, 
felbft Tupmig XV. umd die Pompadour hatten der Oper bes 
Hrilefopfen Beifall beyeigenk beigemognt, Reuſſeau hatte im 


Theater Ihränen der Freude und Mührung gemeint und ging 
dann, ih zu erholen umd zu ftärfen, in ein nahes Kaflechaus. 
Da [prad) man von Richte, ald vom der neuen Dper des Pie 
lofephen, da fragte man untereinander, ob midt Giner unter 
ihnen fei, der Iean Jacques kenne, und ein vornehmer, alter 
Militär nahm das Wort und erzählte, daß Mouffcau fein 
Zreumd fel umd Leute neben ihm gefeffen in der Dper, und er 
erzählte ferner, mas Alles Mouffene zu ihm gejagt mährend 
der Boritellung und mie gerührt er geweſen. Mouflcau aber 
erfhrat umd erbleiäte, denn biefer chrwürtige, vornchme Dfr 
fijier war ein Lügner umd Mouffeon hatte ihm nie geichen. 
Aber unter ven Berfammelten modte dos Gitter fein, der ihm 
wirtlih befennt, ker ihm anteden kenate, und mie befhämt 
würde tanz der Dffijier fein, wenn fo feine Lüge am den Zag 
tom. Das dechte Mouffeau und gitterte für die Ehre bes ihm 
unbefannten, vornehmen Lügners. Gr erhob ſich raſch, hielt 
fein Taſchentuch, als ob er leite, vor fein Geficht, um vom 
Kiemand erfannt zu werben, und verlieh dat Haut. — r 
Jean Jacques gli nicht unfen mopernen Freideitthelden, 
mwever Hofmann von Fallersiehen, nech Hetwegh, welder Ley 
tere einft jenen bekannten Beſuch beim Aönig von Preapen 
madte und fd dort unbebolfen, angftvell und jaghaft zeigte, 
Anh Icam Jatques wurde zu eimem Aönige befieten, ein 
König wohte nicht allein ikm danken, der Phileſord fellte 
aus den Händen Eapmig’s auch ein Jahrgel® empfangen. Das 
mufte Mouffeau, er mußte aber auch, daß er nicht gemadht jei, 
mit Königen zu verkehren, baf er emtiwerer die Freiheit feiner 
Here begmingen und unterbrüden oder durch dieft Freibeit feir 
ner Mere anftofen und verlegen mußte. Beides molte er ver⸗ 
meiden und arm, mie er war, emtjagte er dennod dem wer« 
beifenen Jahtgeld, nahm Pofpferde uns verlieh Parik, um 
der Gefahr zu entgehen, dem Könige worgeftellt zu werben. 
Gr war arm un» blieb «6, obmohl er Tag umd Naht arbeie 
tete und edwohl feine Werke ihm gut ump oft fogar glanzend 
bomorirt wurden von dem Buhsändlern. Aber der Phdileſoph 
verftamd nicht bie fihmere Kunft der Sparfamfeitj menn ır 
beſaß, wollte er freudig geniehen, und mem er arm mar, fonnte 
er freunig entbehren, aber hausgalten, jparen, das verſtand er 
nigt unb ne& weniger als er werlland das feine @elicbte umd 
Hauspälterin Thertſe Le Baffeur. Iran Jacques waßte has, 
aber er liebte feine Thereſe Deshalb midt minder, fle waren 
beshalb nicht minder einig, glüklid und unzertrenniid. So 
umgertrennlidh, daß Rouſſeau licher mit feinen Freunden brad, 
als daß er Thereſe einen Sag von feiner Seite gelaffen. Al 
Moufeau in feinem kleinen Haufe zu Montmoreneg wohnte, 
trat einft in der Früße des Morgens ber fhöne amd licbenbe 
würbige, der reide und wormehme Prinz; Gonde ganz; uner« 
wertet zu itm ein. Moufkau kiebte ven j dgeiſtteichen 
Fürften und dieſer warf id freudejauchzene in die Arme des 
Phlloſephen. D, heute will id einen glülligen Tag feiern,” 
fagte er. Ib habe mid frei gemacht vom Hoffeſte und 
von Geſellſchaften, meine Meitreffen und meine Gawipage, 
meine Zitel und meine Lebenslaſt, das Aues habe ib ba brin 
gelaffen In dem lauten, laͤrmenden Paris, um zu Ihmen zu 
tommem, um gan; allein mit Ihnen biefen Tag zu verbrin« 
gen, Ican Jecquet. Da, vielem gamen ag mus id allein 
mit Ihnen fein, ganz allein mit Ahnen, und bas wirb Föfttid 
fein, un» zu Mittag müffen Ste mir fon erlauben Ihr Haft 
ju fein.” — Rouffeoe fagte laͤchelnd zu umd führte dem Prin« 
jen in den Garten. Zange mwanbelten fie dert auf und ab 
uns mit wennetrunfenem Ohr laufdite der Prinz dem begeis 
fierten Werten des Phlisfoppen. Gmplih ertänte eine Beine 
ode, zum Aelchen, daS des Diner fereirt fe Sie gingen 
in’s Haus zuräd und de4 Prinzen ſchnes Befiät verfinfterte 
Ad, denn er bemerkte, dad auf dem Eptifh drei Ceuverts lar 
gen. „Wiet“ rief er verflimmt. „batten Sie mir mist 
verfpregen, Meier Bag gan; allein mit mir zmgubringen? 
Uns doch iſt für Drei fernirt?” — Der Prilefopg lädelte 
und feim Befiht nahm jemen Arahlenten, heiligen Ausdruch an, 
ber ihm eigen war, wenn feine Geele ergriffen mar, „Ib 
babe werfprugen, mit Them allein ze fein,‘ fagte er, ‚unb 
mir werden «6 fein. Demm biefe dritte Perfon, mein Prim, 
biefe dritte Perlen, die it ein Thel meines Seldſt, iſt wie 
gellebtefie, gmeite, beffere Hälfte meines Ichl s . Cie ıft wedet 
meine Geliebte neh meine Zodter, weder meine Matter no 
meine Freundin, weder meine Dienerin mob meine Herrin, 
aber fle it das Alles im Adem, fie il Ja felber und doch 
fhöner und reisenber als mein eigenes Ih." 


Der Fütſt nahm feinen Hut und fagte: „Run gut, fo laf 
ih Sie oleın mit Ihrem zmeiten Ich, une da @le Ihnen 
Aus in Allem if, werden Sit mid nicht wermiffen.'‘ 

Dre Rouſſeas amjufchen, beftig und gereijt werlieh er 
ihn; dieſet dlickte ihm mas umb fein Xatlig ftradite ned in 
einem — edlen Lacheln, als Theteſt in das Almmer 
trat. ſchloß fle in feine Arme umd fügte: „Ih ahnte 
wohl, deß es fo keamen würde. Di aber, meine Theteſe, 
durfte id nimmer verleugnen.‘ 

Die frommen Genfer, vie einft feine Schriften verdtann ⸗ 
tem, jept haben fle Jean Jacques eine Statue errigtet. So 
iA es gegangen feit Anfang der Welt. Der Lebende wird an« 
gefeinzet und verfolgt, werläftert und beneibet, der Tedte wird 
gepriefen, ipm ſegt man Statuen, ihm preift man laut, und 
fo mufte auch Joan Jacques fterben, um in Genf Anerfennung 
zu finzen. mitten des Genfer Sers, dem er fo glänzend 
werberrlicht, erhebt fi eine Neine Infel, und dort, jwühen 
duftenden Blumen und fäufeinzen Bdumen, ficht Die Statue 
Rouffeau's. Gigend und im MWegriff je fhreiben, das Xatlig 
mit dem Austrug des fellgen, begeifterten Saauuens aufmärts 
serihtet, fe iſt er dargefkelit, einfach und würdig, und wenn 
die Abendfonne ben Gipfel des Momtblanr, ben mam von ber 
Heinen Infel am Ihönften ficht, häger erglängen maht, dann 
wergolbet Ale mit ihren Stratzien au bie Statac des Diters, 
das fie wie in einer Blorie weithin leuchtet über den Ser, den 
er fo oft vethertlicht bat, 

Rod ein amberes Andenken haft Du dier zu feieen, noch 
ein anderer Vhlloſeph umd Didter dat fih, des Lebens und 
der Menfppeit fatt, bier im Genf nicdergelaffen, und menn 
ihm die Genfer aud Peine Statue errichteten, ſe hat er felber 
tafür geforgt, daß eb ihm bier am eimem Monumente nicht 
fehle. amp Fernen IR fein Momument ld deshalb mußt 
Du, wenn Da das Andenken Bolteire's feiern mwilit, nad 
Ferney gehen. pe er ſich detthin zurüdjog, lebte Boltaire 
lange Jahre in Genf, bis er endlich ber gamyım Stadt ſich 
verfeindet und alle Genfer zu feinen Gegnern hatte. Der Git 
und bie Satore if eine glänzende und gefährlide Waffe und 
Beltaire gebraudte dieſe zu oft gegen feime Umgebung, gegen 
Ale, die ähm mabetem, als vap mit balı Alle aus tiefem 
Wunden hätten bluten müfen. Golde Kunden aber, bie der 
igenliebe gefblagen, hellem nie, bevor fie mihe gerädt ſind, 
und fo liefen au bie Genfer Beine Welegenbeit verübergeben, 
200 fie den fatorifhen Phülofephem, der fie jo vielfadh geärgert 
batte, gleifalls ärgern tonnten, bis le ihn endila vertrichen 
umd in die Ginfamfeit jagten. Aud im Lanfanne hatte er ein 
ähnlides Ehidfal gehabt; in Bazfanrıe, mo man anfangs mit 
der größten Megeifterung ihm entgegen fam, mo bie erften 
umd jhönften Damen der Start, bie vornehmflen uns amger 
ſedenſten Männer ih vereinigten, um unter Boltaire's Leis 
Ag ihm umd einem ausgewählten Pablicam Boltaire's 
Stucke aufjufähren. Aber der umerbitttih Arenge Dichtet quälte 
die armen Dilettanten mit der graufamfien, unnabfühtigften 
Strenge. ie hatten ſich amüfiren wollen und wurden jeht 
mit dem härteftem, beifenditen Tadel förmlich eingefhult, jede 
meggelaffene oder hinzugefügte Salbe mahte ben Dichtet erbe · 
ben vor Zorn, kief feinen Mund überfträmem von beißenden 
Sarteimen und verastenrem Zanel, und die Damen von Lau: 
fanne rädten fi vafür, indem fie feine Berfe abfiärlih fall 
ſptachen und ihm alle jene Meinen Zracafferisen un» Mergerniffe 
bereiteten, in deren Grfindung bie Weiber unübertreflih groß 
find, febald fie einmal ven Entſaluß gefaßt daden, zu dieſen 
Etiednadelmaffen ihre Auduqt zu mehmen, bem fegemannten 
flarken Gefhledt gegenüber. Über c6 mar au in ber That 
viel, mas Boltaire von dem ſchönen Damen von Laufanne, 
mas er überhaupt von Schauspielern verlangte. Ihm war ch 
nidt genügend, daß in hoben, ergteifenden Seenen einer Tra: 
görie vie fpieler der darzuftellenden Scene gemäß in Ge⸗ 
berde und Stimme den tragifden Efſect ausprädten, er ver 
bangte Shränen, wirfliäe, fliepente Shränen. Bolteire, deſſen 
Muſe es mehr mit der Ironie und ber Satore, mehr mit Rem 
Berftanze und dem Geifte als mit dem Herzen und Gefühl zu 
then hatte, Bolteire detachtete die heilige Thräne des Gefühle 
in einem folden Grabe, daß er an ihre wällfürliche Erzeugung 
unb heroorrufung glaubte und vas Meinen nur wie <tmas 
un. rg Langer dettachtete, das burd ben Millen 
bes erzeugen laffe. 

8. Müblbad. 


(Wortfepung feigt.) 


—_— .. S. „(€ — — — — —— — — — 


glorreihe und erhebende umzuwandeln; mam fühlt ſi dadur 
fehr angenehm berührt und märe bes Mönigb edler, hedter 
er Sinn nit zu befammt, zu erprobt und ja bemährt, fo 
re mom ib fragen, ob hie Staatsklugheit midt amd ihrem 

g des Katſert bat, ob hier und 
Berechnung flattgefunden, um ben 

Befier er günfigen Beleuftung ber Drieans 


fipern 
” am mup fih ftets den Semohnheiten des Landes ampaffen, 
in dem man lebt, fagt eine alte — darauf din tief 
is mir ein Glas fer geben, eim Getränk, meldes der 
Parifer zu allen Stunden des Taget und ber Macht genicht. 
Hier will id der parifer Kafehdufer Überhaupt mit einem Bars 
zen Worte gedenfen. Wie groß die Achadl berfelben ift, mürte 
in irgend einer Gtatiftit wohl zu finden fein. Ih babe eh 
-miht madhgefuht, weiß aber, daß Hunderttauſende von Mün- 
nern ihr Sehen in Paris gröftentheis im dieſen Eefe« und 
Gerufanfalten zubringen, Im Allgemeinen fin» fie fehr gut 
eingeritet, zum Theu mit Spiegeln und armortilden 
menbüirt, zu denen der gelbe Sand, morit man ben Fußboden 
beftreut, freitid nicht tet aut paffen will. In ben Gftami- 
mets raudbt man aus Zeibesträften und nur wirtlid ſtatke 
Rauder kinnen fi darin behaglich fühlens für diefe Anflalten 
min ib aud den fhentemartigen Etrewfond ger beifen, mur 
für die vornehmen Gtabliffements mag id igm midt leisen. 


Dodh was färeibe ih vom Bande, die Hauptſache {ft ja ber 
Kafe! Diefer Kafe wird fo ſtatk eingelhenft und gemöhalih 
mit Rahm oder au Wild versännt, vah ih Aweiſel 
bege, ob er nidt aus einer Aaſemaſſe oder aus einer Cſſemn, 
auf melde kochendes Baſſet gegoffen wird, hervorgeht. Im 
den meiften Kofehäufern if er wirktich bitter und das Aroma 
nötig vertocht. Unterſuche id meinen haͤuslichen Hoͤteltafe, 
welcher ebenfalts flart, Shmarz und dict iſt, fo werde id in 
jener Bermuttung, weichet der habe Preis des Kafes in Frant ⸗ 
rei drehend kräftig zur Seite fteht, ner beflärkt. Die Par 
rifer wollen nun aber einmal den Hafe fark trintem, die Frem ⸗ 
ben mögen davon benten, mas fie wollen, Ratüttich finden 
ihn die Gingländer vortreflib, demm nirgends in der cinilufirten 
Welt genicht mar diefes Wetränt fo ſchlecht, als in izter Hei« 
maeth; id aber habe meine großem Bedenken hinfichtlich der 
Jeqtdelt des parifer Keſchauskaſe's. An die Miülh« und 
Mapmconfumtion darf id vollends nicht denten, wenn ich mel 
nen auben am bie Umverfälitheit dieſet Predatte bewahren 
weil. Rehme ih vie Ginwehnerzahl von Paris auf eine Mils 
lien an ohne bie Fremten und reine ich auf dem Kopf einen 
tägliden Bedarf von ſaͤchſiſchem Kannenmaße erer Y/, Möfel, 
fo erfbeint bei der dutchſchnittlichen Griragsfäpigtelt einer Auh 
von #8 Kannen Wild pro Tag eine Aubherde vom beildufig 
32,000 Stüt als nothwendiges JFacit. Da num nab ber 


Stotiftit von Paris jährlid 14,000 Kühe — außer 72,000 ' 


Den und eben fo vielen Mäibern — vergehrt werden, fo 
märte fi bierdurd Me Anzedl der nöthigen Kühe auf 46,000 
Stü erheben. Angenommen mn aud, ba die 14,000 Stüd, 
melde geſchlachtet werben, fomwie tie 140,000 Städt Dibfen 
und Kälber zum Berkauf herangetricben weiter her fommen, 
als vie mildgebenden und in ber Nähe zu ermährenken 32,000 
Stück Kühe, fo frage ih doch, mo find die Weiden und Xuf- 
Rollungen in der Umgebung der Hanptitant, um dieſe Iegtere 
tägtih mit 250,000 Rannen reiner Muh zu verforgent Ich 
bin alio au in Sczug auf Mid und Mahm miſttauiſch umd 
glaube an demifde Proccheren, an Burrogatenpulser als 
Bufag oder font ermas Achalichea. Die Annahme von einer 
Biertelfanne pro Kopf vürfte in Berüdfihtigung ber vielen 
Kinder, des Müdverbraudhs zur Epeifenbereitung und bes 
Umftandes, daß das Frühftät eine Hauptmahlzeit des Parifers 
iſt, kaus ju groß fein, obwohl ich recht gut weiß, daß nicht 
bie ganye Million bei vollem Miltöpfen fipt. 
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Der Ewige Jude. 


(ortfepung aus Mr. #7. 


Sechſter Band. 
Der Befdüper. 


Zwollles Kapitel. 
Das Tagebau der Mapeur, 





nakbem fie bas der 


is Wlorine einige Srunven, 
ayeus enımandte Manaufcript in ihrem Aimmer verftcet batte, 
wäcder in baffelde zurüdtam, gab fie iprer Keugnier nad und 
mollte cs purdleien. 


TE ASSTER 


Bald empfand fie cine waciente Tpeilnagme, cine wnmill» | 
küttiche Xufregung, als fle biefe vertrauten Mitteilungen ber | 


armen Arbeitetin las. 

Untet mehren Stüden in Werfen, melde eine leidenſchatt · 
nae Eiche für Agticel attmeren, eine fo auferorkentlie, fo 
naive, fo aufriätige Siebe, daß Flotine davon 
und te täberlihe Mifgeltalt der Mayeur vergeps 
rem Sruchflacken in Berfen, fagen wir, befanden Ah verſchiedene 
Mittzeilumgen, Gedanken oder rzählungen auf birfe oder jene 


Greigniffe . Mir mollım einige Davon detrerheben, 
um den tiefen Cladrud zu reitfertigen, welden- das Leſen Flo» 
rinen verurſachte. 


* * 
” 


Bruäfüde des Tagebuchs der Maneur. 


nı..Pente mer mein Namenstag, Bis zum Abend habe 
„id eine thoͤrichte Hefinung gehegt. 

„Beitern wer ih zu Frau Baudoin hinumtergegangen, um 

ir eine leichte Munde zu verbinden, meibe Me am Fußt 
„bette. As elatrat, mar Agtleel da. Bahrſcheinlich 
Aoetach er mit feiner Mutter von mir, denn fie jhmiegen 
„blöplid, indem fie cin Läheln der Einverflänsniffes austauf: 
„tem; und warauf bemertte ih, al& i bei der Gommore vor« 
„bei tam, einen Hübihen Papptaften mit einem Mapdeltiffen 
‚auf dem Deckel. Za fühlte, daß ih wor Glück erröthete, 
eich glaubte, daf dieſes Meime Geſchenk für mich beilimmt 
„eis aber id that fo, als wenn ih «6 mict fähr. 

Wadrend id vor feiner Mutter kaiete, ging Agricel him 
aus. Jqh bemerkte, daß er dem dübſchen Keſten forttrug. 
„Riemals wor Frau Baudein zärtliher, mütterlidher gegen 
„mid, als on »iefem Abende. Mir fin, als wenn fie frü- 
ber zu Bette singe, als gemöbniid. — Das geſchiedt, um 
mid fäneler fortzufdiden, taste id, damit id fräber 
„tie Uebertaſci.ag gemahr werde, melde Naricol mir berel · 
„tet bat. 

„Wie flug mir alfo das Herz, als id ſchatll, gan ſchaet 
auf mein Kämmerten eilte. Ib blieb einen Angenblid ver 
„der Thür fichen, obmc fie ju dffnem, um mein Süd now 
„länger dauern zu lafiın. 

„nvlid trat id mit Freudenthraͤnen in dem Xugem ein. 
„I fa auf meinen Zifh, meinen Stahl, mein Bett, überall 
„widtss ber kleine Kaſten war miht da... Mir war gan 
„enge um's Hey... Darauf kadte ih, ch wird mopl erſt für 


rührt wurde | 
5 unter mehr | 





„morgen fein, denn bewte iR erſt der Moraben? meines Kar 
„mensteftes. 

„Der Tag ift vergangen, eb iſt Abend gemorden ... uns 
„nichts... der zübſche Kaftım mer nit für mid. Ge war 
„ein Rodeltifen auf dem Dede... das pafte mur für ein 
„Arauenzgimmer..., mem * ihn Agricot gegeben? 

Zedt leide is "fehr. 

„Die rer, melde ib "Lamit verbany, daß Ygricol mir zu 
„ntinem Remenstag gratulirte, ift tindiſch z... ich Schäme mid, 
„rs eimgugeiteben;... aber c# hätte mir dom dewieſen, daß er 
idt vergeffen hätte, bad ih ne einen andern Kamen bes 
ıflge, als den Der Wonesr, den man mir ſtets giebt, - 

„Meine Empfindtichkeit in wire Puntte if fe unfelig 
„und fo bartnädig, daß «5 mir unmöglis ift, jedesmal, wenn 
„man mid die Maveux nennt, cine Regeng der Scham und 
„res Rummers zu untertrüdtn. .. umd den noch babe ich feir mei« 
„ter Rimpbeit feinen andern Namen gehabt. 

mBerade wesbelb märe ih fehr giülih gemefen, wenn 
aticot die Gelegendeit meines Ramenstages benmpt bätte, 
„um mid einmal mit meinem beſcheldenen Kamen Magdalene 
su Nennen. 

„Glücknatt Weife wird er mie dieſen Sunſch umd dies 
Sidauetu erfahren.” 


Florine wurde bei Sefang dieſet Seite vom fo fämerslider 
reg immer mehr bewegt, » ſchlag einige Blätter um 
und fuhr fort: 


nIch babe eben der Seerdigeng ber Meinen armen 
„Bictoire Herbin, unferer Nahbarin, beigewohnt-.. Ihr Bar 
„ter, ein Sapetenmirker, it auf Momatsarbeit vom Yaris weg · 
A » Bie {ft im neunzehaten Zapre gefterbem, obne 
dei fir Bermandte um fih gehabt hat, Ahr Zobestampf 
— nit ſamceralih. Die brave Frau, melde bis am let⸗ 
„ten Kugenbiit bei ihr gemadt bat, fagte uns, daß fie keine 
„anderen Worte geſprochen habe als: 
u Gnplid. .. endlich! 
„und der in fo reht jufridenem Zone, — fügte die 
„Wärterin dinzu. 
„Das Lebe Kind, le war reiht ſchwach gemerken; aber 
„mit funfzehn Jahren mar fie wie eine MRofenfmospe... und 
‚So hübidh... fo frifh... blomdes Haar, weich mie Seide; 





Feuilleton der Rovellen: Zeitung. 


Aunstbericht. 


Muſikaliſche Mittpeilung- aus Dresden. 

fol Ihnen vom umferm dreadner mulitaliihen Zrei« 
@ie haben [hen vie deſte Meinung davon, 
Sie dörten, dap man fahr ner claſſiſche Mufit in un 


benugt, da das Palmfonn- 
tags « Goncert und etwa mod eins für die Armen ungefähr 
die eimpige Beranlaffung find, uns einmal mit Ambrefia ja 
ſpeiſen und zwar mit möglihft geringer Abwea:lung für die · 


AFürwaht,“ ſagen Sie, „dab 
Yublicum im Dresden map 2as mufitalifhfte der Melt fein, 
da fid der geläutertfie Aunftgeihmmnd este Herambildung von 
Aupen ſelbſtſtaͤndig in ihm emtmidelt hat. Mozart, Bad, 


Seethoren haben zwat keine öffentlichen Aitäre in Ihrer Stabt, 
dafür aber vwergöttert man fie im Brillen. So brang Bert 
bosen midt im farbenreihen Gewande der Samphonie bei Ihr 
nen detch, im melden Ad wiefer große Benius doch auch bem 
daien am faftihien offenbart; dagegen lernten Sie ihn in 
feinen Gartons bemundern, id meine in den Quartetten, bie 
Sie ja im vielem zahlreihen Privatlreifen zu hören pflegen: 
das nenne id angebornen Aunitfinn! — 

D nein, gratwliren Cie und midt zu vorcilig. Pallas konnte 
in voller Räftung ans Jupiters Haupt hervorgehen, aber kei⸗ 
nem PYublicum der Welt iſt das Berftändniß der Munft ange» 
borems bödftens können die Anlagen dazu da fein. Belbft 
den mufltallihften Bölferm ver Welt, die umter dem blamen 
Himmel des Südens heimifdh find und fingen, che fie forehen, 
denen jete Melodie im Dhr haftet, märden Bach umd Bert 
hosen beim erften Hören unverflämdlid fein, bis fie die Fülle 
der Harmonicen begreifen lernten; umb auch dann blieben der 
Serie nod genug Mäthfel im dieſen tieffinnigen Shäpen zu 
loͤſen. Der Seit des Gomponiften wird fid immer nar dem 
ingelnen witiheilen; aber um dieſen wollen wir nit ftreiten, 
Kur Das geben Sie mir zu, daß mir erft fähig fein mäffen 
dem Zeib zu ſchauen, ich meine die Töne zu faſſen. Mic follen 


Kinzer im geftirnten Himmel lefem, felbft wenn fie zu Pünftigen 
Aftrenumen geboren wärem? Gntlodt iynen der Bang der Sterne 
aus einen Ausruf der Bewunderung, fo weich fi ihe Gefhl 
dabei do nur auf diefen ganz allgemeinen @inprud befpränten. 

Kun ift aber unfer Publicum mod in der Kinkdeit um» 
Ihämt fi feiner Naivetät. — „Xber,” failım Sie mir in’s 
Bert, „lo erflären Sie mir, warum denn die claffiide Diu- 
fit in Idten Salons fo arfeiert wird?" — Die Antwort Liegt 
nahe. Aus dem Gebiet der Meligien if heutzutage bie Heu · 
Gelei verfämumden: in unferer rationaliftifgen Zeit reden bie 
Bmeifter frei und vie Gläubigen fhmeigen, Ran das Befagte nidt 
gelten für wie Bewegung der Maffen, fo trifft es um fo flderer 
bie höheren Areife, wo man toleramt mit einanter verkehrt, obme 
Ah um das gegenfeitige Blaubensbetenntnip im Minneften zu 
Nimmern. Riht fo ift es ım Der Aunfl. Da jagt men dem 
Scheine now, denn anf Peine Zeile iſt ein Auſtrich von Bllvung 
fo leicht umd bequem zu erreichen, als gerabe durch biefen ufur« 
pirten Schein. Sonft konnte man einem Menſchen nidte Shlim: 
mercs nachſagen, als „er glaubt weder an Wett noch am den 
Zeufer”, in Bezug auf vie Kunft vürfte heutzutage gleichbedeu · 
temd damit fein „er kenat weder Beetheren moh Raphael.‘ 
An ven Namen laßt man ih denn aber amd genügen, wer 
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[l. Sand, 





„aber nad und mach it fie diageſchwunden, ihr Bewerbe als 
„Welkimmerin bat fie in's Brab gebradt... fie iſt, fo zu 
„lagen, mät der Zeit, durch die Aussänftungen der Wolle ver» 
„giftet worden’)... Ihr Gewerbe war um fo ungefunter 
„une gefäprlißer, als fle für Beine Wirthſchaſten arbeitete, 
„teren Matrapen gemöhnlid von Bellausshuß gefertigt werben, 

nie hatte einen Lömenmuth und eine Engels geduld. Im ⸗ 
„mer ſagte fie mir mit ihrer fanften fhrnaden, von einem 
„twodenen, häufigen Haftım unterbrodenen Etimm: — Ib 
„made es nicht lange mehr, bei dieſem Gimathmen von Bir 
„tioliaub umd Mait ven ganjem Tag über; ih ſpele Stut 
„und babe mitunter fo Marke Magenträmpfe, daß ih in Dhn⸗ 
„madt falle. 

— Run fo änpre doh Dein Gemerbe, — ſagte ih zu ihr. 

„— Da müßte ih erft Zeit haben ein anderes zu ler 
„mem, — omtwortete fie mir, — und jedt ift es auch zu fpät, 
„ld bin fon amgezpehrt, das fühle ih wohl... Es if nicht 
„meine Sauld, — fügte das gute Seſchöͤrf dinzu, — denn 
‚id habe mir meinen Stand nicht gemäßlt. . . mein Bater dat 
„6 fo gemollt, und glädlihermeile berarf er meiner nicht. 
„Und dann, wenn man tobt ift... braudt man fd um nichts 
„mehr zu befümmern und fürdtet bie Arbeitsiofigkeit niht. 

„Birtoire fagte dicſe traurige emöhnlihkeit ganz aufrid- 
„tig und mit einer Art Aufrievenpeit. Deshalb ftarb fir auch 
„mit den Morten: — Umplid... enzliä!... 

„@s iſt peinlih datan zu denken, daß die Arbeit, darch 
“ „melde der Arie gesmungen iſt, fein Brod zu ermerben, hdu« 
„Tg ya einem langlamen Schhimorbe wird, 

„A Tagte das eines Tages zu Agritol une er meinte, 
„beh es mod ambere und gefährlihere Ohemerbe gebe: die Are 
beiter, welbe mit der Lauge, dem Bleimeif und ver Mens« 
nige bef@päftige find, befommen Krankheiten, vie man vor 
„der wien kann und die unheilbat find, am bemem fie ſterben. 

„— Meift Du, — fügte Agticol Yinzu, — mas fie fagen, 
„wenn fie nah dieſen toͤdtilchen Werkſtätten gehen: Mir geben 
„sur Stlahtbant... 

Dieſe Rerensart vom färedlider Wahrheit machte mid 
„Ihaubern, 

— Und das geſchieht in umfern Tagen, — ſegte ih zu 
‚Abm ſcheactzlich, — und man mei est Ump unter fo viel 
„möädhtigen Leuten denkt Riemand am biefe Toͤrtlichkeit, melde 
„eine Brüter megrafft, vie genöthigt find, ein tödtliches Bros 
„st 

„— Bas milft De, meine arme Magenr? — antwortete 
„mir Agtitol, — fo lange c6 fi tarum bambelt, Tas Maik 
„su Kegimentern zu erdnen, damit es fih im Ariege törten 
„dit; befümmert man ſich nur zm wiel darumz fommt es aber 
„‚batanf an, Ginrihtungen zu treffen, um ihm bas Leben ju erdal ⸗ 
„ten... da denkt Niemand datan, ausgenommen Hert partn, 
„mein Kabrifgerr... und mam Sagt: Ach mas, ber Hunger, 
„dab Blend ober tas Zeiten der Arbeiter, mas thut Dast 
„Das gehört mit zur Polieit, Man irrt ſich, — fehte Agri⸗ 
Fcot binze, — eb iſt mehr als Politik, 

* Da Wicteire miht fo viel binterlaffen hatte, daj 
„in Wottessicnft in ver Rirche begablt werben fomnte, wurde 
„die Seide bios unter der Borhalle ausgeftellt; denm für ben 
„Armen gicht «6 nicht einmal eine einfade Zoptenmeffe... 
„und ra man tem Pfarrer nicht bat 16 Franca geben fün- 


*) tan Dief’t de felamben Oinikelten In ber Ruche papulalre, eine 
eretrefllühen vom Arbeiten rebigkrten Zeitiägeiit, ‚vom der ieit ſchon ze · 
fereduen deden. 

„ZWeltämmerismen. Der Etont, melder aus ber Belle brrans» 
femmt, markt ans dem Kömmın ein keipliars Wemerbe, drfm rlähes 
listet we durd bie fonfmäneifhen Deteügerelen termuner wird. Ben 
ein Graf getöhter In, wirt bie Welle am Halfe blutig; mar muß ie 
bie Ferbe nehmen, um ür vertaufen vu Bönmen, ie biefere Onte tamdht 
man Ne br Malf, der, nadıbem er bie Marbe bereusgchrägr, Meilmelfe oh 
in ber Wer bieite; md die Yrbeitenm leidet darunter, tenn wunn fe 
ihre Xebrit mochte, SEN fi der Kalt im Kerm ron Staub Is und le 
hm Auch bes Yıbman ibe anf bie Baufl, ab er bäufia geriet ws ühr 
Grdreden und Bogenframpf, metund he in den traurigfien Jußemd gt» 
rätb; bie Werden unter ihnm geben eb auf. Dieierägen, melde bei um 
Weresehr Deharers, befommım milnbeflens einen Echaupfen, oder eine Mury« 
«ihelgkeir, melde de nur mit tem Zobr verläßt, 4 

„Barn formt bes Pfertuhsse, morca das tbrursfle Feb nide rein 
in. Stan Bann alfo denten, wie ba6 grwähnliße fein muh, melde die 
Irteiter Wierielhoae nemmen unb bas aus bem Xblall brr baarı rom Bir« 
an unb Überhesr betche, Me wien fl buch Misriel ziehe, deaa In Marde 
bringt, um die fremden Adrzertzeile, wie Etrot, Derzen unb felbk Eriüfe 
sent, bie man mike einmal fortyeriehmen id die übe giebt, au ver» 
dreneen und pe »e er, bie war nech bäufie eefemnt, menn man 
die⸗ £ bearbeitet, aus dem ecı Staub fd erhabt, ber eben [o ſe 
ui #8, als bir Aaltocua. 


„ten, bat Bein Prieſtet den armen Leicheawagen mab dem 
„Begröbnifplage begleitet, 

„Wenn fo abgefürgte, fo deſchränkte, fo verftümmelte Lei ⸗ 
benbegängniffe in veligiöfer Beyiehung genügen, warum trr 
„finder man ambere? Geſchicht es eima aus Sabgier?... Sind 
„Te dagegen ungenügend, warum maht man ben Unvermö+ 
„genden zum Dpfer biefer Uneohtommenpeit?t 

„Aber wozu überhaupt ift es gut, ſich um dieſen Prant, 
„diefen Weihrauch, die Belänge zu beanrusigen, mit benen 
„man ſich mehr eher minker verſcwendetiſch oder geisig zeigt? 
Moe das? Nah das find mod eitie and irdiſche Dinge, 
„und um feldhe kümmert fih de Gecle alcht, menn [le glüd- 
nklig zu ihrem Schöpfer aufflrige.” 


Seſtern dat Agticel mir einen Beitumgsartifel zu leſen ge= 
„geben, in welhen man abmehleint heftigen Zabel oder bit- 
„tere und veräßptlihe Ironie ammenbet, wm des anzugreifen, 
„was man bie verdetbtiche Mibteng einiger Leute aus dem 
„WBolte nennt, ſich ju unterridten, je fdreiben, Didter zu 
„tehen und mitunter fogar feibit Berſe zu machen. 

„bie leiblipen Gemüfe werben uns burh unfere Armuih 
„zerboten. Iſt es menfhlid, uns mod einen Bormurf bar» 
„ass ju machen, daß wir bie Geuüſſe des Geiſtes auffaden? 

nWeldyes Uebel kann daraus enifichen, daß ih alle Abende 
„mach einem arbeitsxolien, jedes Bergnügens emtbehrenten 
„ange, ohne daß Icmanı etwas bavom weiß, mir ein Ben 
„amägen baraus mare, einige Berfe zufemmenzubringen, ober 
„in viefem Tagebuche die guten oder jlchten Tinprüde auf 
Auſchtriben, weicht ich gchabt habe? 

„Iſt Agtitol ein minder guter Arbeiter, wenn er zu fe» 
„mer Mutter zurüdgetchrt, feinen Sonntag dazu verwen: 
„det, um einige Bolteliever zu maden, welbe die ernaͤh ⸗ 
„eenten Mühen bes Handwetkets preifen und Zedermann 
„surufen: Hoffnung umd Brüderlihteit? Mocht er midt einen 
„würbigeren Sebraud vom feiner Seit, als wenn cr fle im der 
„Sqente zubrästet 

„ED diejenigen, welde uas megen Liefer unihuldigen und 
„edlen Orholungen vom unfern fämeren Arbeiten und Leiden 
„rabeln, irren fi, wenn fie glauben, je mehr die Ginfiat 
„Ab zebe umd verfeinere, deſto mngebuiniger erttagt man Die 
„Entbeirungen, das Giemd umd bie Auftegung gegen die 
„Blütliden in der Belt vermehrte fi. 

„Zelbft engenemmen, daß dem fo fei, umd das iſt cs 
„mist, iſt et da nicht mehr wertd, einen aufgeärten, ver 
„Adadigen Feind zu haben, am befjen Betnunft und um bejr 
„ten Herz man Aid menden Man, als einen bammen, rohen 
„uns unverföhnlidhen Meind? 

nAber nein, im Gegentheil. Die Feindſchaſt [dmintet, 
„fe mache der Geift ſich emtiwidelt. Der Geſtcats tteis der Zheil · 
„mehme ermeitert id, Man begreift fo die ſittlihen Schmer ⸗ 
„ien, man ertennt bonn, daß häufig bie Meiden furdtbare 
Qualten haben, und vie MBrüberihaft bes Mipgefides if 
„den eine ſambathetiſche Gemeinſchaft. 

„Ad, aud fie verlieren umd bemeinen bitter vergötterte 
Rinder, gelichte Gattinaen, amgebetete Mütter, auch bei 
„nen, befonders umter ben Weidern, giebt c6 mitten unter 
„dem SBSlelchttzum zer Gruben viele gebrochene Herzen, wicle lei · 
„bente Seelen, diele heimlih vergoffene Zhränen... 

„Mögen fie alfo feine Furcht babım.«. 

„Das Bolt lernt zur Auffläreng, wenn cs ihnen an 
‚Berftand glelch wird, die Meihen beklagen, wenn fie un ⸗ 
aludtich uad gut find... und neh mehr He befisgen, find fie 
„olüktid und bij." 


Welqchet Müd!... WBelder Ihöne Tag! Id halte mid 
„taum vor Freude. D je, der Wenſqh iſt aut, ift menihlic, 
‚„ÄR darmherzlg! D ja, ter Schöpfer dat im ihm alle chin 
Aciede gelegt, und abgefehen vom fhredlihen Ausnahmen 
thut er das Soͤſe miemals freimillig. 

Ich habe eben Folgendes gefehen, id marte nicht bis 
Jum Abeno, das würte mein Der; ertältem, 

„I mar ausgegangen, um eine dringende Arbeit fortzur 
tragen; ols id auf bie Place du Temple komme, fehe ib 
„einige Schritte vor mir ein Kin? von zjmölf Jahren hide 
Aens, trog der Räte Kopf umd Füße unberedt, mit einer 
Soſe end einem ſchlechten gerlampten Kittel bekleidet, ein 


„gropeb dides Marrenpferd, das mit engefpamnt war, aber 
„fein Veſchirt trug, führenz.., vom Zeit zu Zeit blich das 
„Pferd piöplih eden une meigerte ſich meiter zu geben;... 
„sa das Kin» Beine Pettſche hatte, um es zum Gehen zu 
„singen, zog c6 vergebli am Zügel, das Pferd blieb un» 
„beweglih... Da rief ber arme Kleine: — D mein Bett... 
„oe mein Gott! — und meinte belle Thränen... intem er fi 
„aumjah, um bie Hülfe der Werübergehenden anzuſprechen 


„Sein liches Meines Geficht war von fo bergbredenben 
„Shmer; burdjogen, daß id ohne nahzutenfen etwas unter» 
„mahm, moräber id mid jept niat des Ladens enthalten 
„tenn, denn ih mafte einen ſeht poffengaften Anblit ge⸗ 
„währen. 

„I habe elme entjeglide Furcht vor Pferden uns fürhte 
„noch mehr, ih bemerflih zu madın. Aber id Kümmerte 
„mich um Kitts, ih bewaffnete mid mit Murdz mit einem 
„Megenfhirm in ber Hand... möhere ich mid dem Pferde mit 
„sem Ungeftüm einer Ameife, welche einen großen Stein mit 
„einem &trobhalme erfäüttern mödte, und gab aus allen 
„meinen Kräften dem Aörrifden Thiere einen tüdtigen Schlag 
„auf ven Müden. 

„— D banfe, meine gute Dame, — rief mas Rind, ſich 
„die Ehränen tro@nend, — ſeien Sie fo gut, mod eimmal zu 
„shlagen; eielleicht kommt et vormärts. 

„Ich verbogpeite meine Bemühungen; aber ad, tab Pferd 
„bes, fi es nen aus BSesheit ober as Faulpeit, die Anie 
„an, legte ſich nledet und mälste fid auf dem Pflaflers dat⸗ 
„auf verwideite es fih im feinem Geſqirt, jerriß es und zer» 
„bradh fein großes Aummet vom Holzs id hatte mid ganz 
„Fan entfernt, aus Farcht, von ikm einen Salag jm bes 
„tommen... Das ins konnte bei diefem neuen Wijacſchicke 
„wihts Anderes then, als ſich mitten auf ker Gtrafe auf bie 
„Arie werfen, vie Hände ſchluchzend zufemmenfslagen und 
„mit verzmeifeltem Zone rufen: — 38 pälfe, zu pülfe!... 





„Diefer Satei wurde gehört, mehte Borübergedente Aan« 
‚ren Ri, eine viel wirffomere Bühtigeng als die meiwige 
„wurde dem flädifden Pferde zu Theil, es ſtand auf... aber 
„mein Bott, in welchem Juftande war fein Sefdirr!... 





2iebe, die doch allein felig macht, glanbt man nicht zu bedẽt · 
fen; und weil eben der gute Mine miht dlarcicht ein, Bet · 
Aläntnip zu erlangen, das durch angeborene Anlagen bevingt 
fein map und ſich nur durch forgfältige Entwidetung ausbilden 
tann, fo tritt am die Stelle der Aennerſchaft und bes Urtkelis, 
bie man bo befigen mödhte, das Borurtheil für Alle, mas 
den Ruf der Glafficität erlangt het: man famn ſich nit irren, 
mean man Mosert, Bach uns Beethoven bemumdert. Es ift 
die Epoche der Actien; Me ihrigen ſtehen hoch für alle Zeiten 
und das giebt ein Gefühl der Sigqerheit, meldes über alle 
Samgemeile weghlift, und märe Ginem and dabei zu Mithe 
mie Rindern, wenn fie eine lateinische Meſſe hören. Die melt« 
tihften Damen, deren Anlage viellelcht Baum fo weit reidte, 
daß fie wit Hälfe des Glariers rein imtoniren lernten und 
deren mufißelifche Argiehung darin beflamd, ſich ein Paar Wal · 
zer von Strauf und ein Mondo vom Hünten oder Herz nad 
jafrelangem Mühen angueignen, fhluden fo rim tieffinniges 
Beatgeven'iäes Quartett, das fie wohl gar zum erſten Male 
hören, mit vielem Anſtaad dinunter, denn Beethoren if 
bon genre geworden und feine heiligen Dffenbarungen wer⸗ 
den in der Müfe gepredigt, das zeizt im Saton. D, 
mäften Sie, mas ras heißt: „eine mufitalifhe Soirde” im 


der [hinen Welt! Gin Rout mit Mufit, wo man bie er 
fien Hünftler „saben” mup mie ven beflm Ghampagner 
ober das befte GSeſrerne. Die armen Künftier, bemen vieh 
Yublicum entimagmetifh iſt, kommen gegeungen un» nothge · 
rungen. „Was werben Sie uns fplelemt" Helft es. Die 
ungtütiiden Dpfer, bie mwenigftens ihre Lieblingt nicht in den 
Staub yichem mollem, fälagen irgend eine elegante, mererne 
Gompefltion vor, die dba volifommen am ihrem Plape wäre. 
„D mein,’ fagt die Wirthin, „ic müffen uns Berthoven ges 
ben, man will jept mihts Anderes mehr hören und wir find 
nomentlid enthufioftiih für ihm.” Haben fih die Rünftler im 
ihr Shidfal ergeben umd die Dame vom Haufe hat das Pros 
gramm für ven Abend memorirt, fo wendet fie ſich am ihren 
Mann: „Du, mein Befter, mirft die Bedienten inflruiren, 
daß gleich nad dem Quattett zen Berthonen die Getränke 
berumgegeben werden; dann folgt die Bad’ihe Sonate mit 
Bieline, dam das Eis, dann eine Meine Paufe, damit bie Leute 
fich etwas erhelen Pönmenz daun der Pfalm vom Mercelo, 
dann wie eingemadhten Arüdtez dann merbe ich pour ia boane 
bouche einige franzöffche Gompiets fingen laffen und enblid 
Herm X. auffordern, frei zu improrifiren: das fann man nidt 
überall hörte, und babei laffen ſich am beiten vie Anftalten gum 


Souper machen; find mir damit fertig, fo befommt baburd 
die Improrifotion ihr matürlies Unse.” 

ic haben num den mafitalifhen Abend anlegen fchen; jegt 
lafın Sie mid &ie aber auch unter die Aubörer führen, bamit 
&ie ten weiteren Berlauf der Dinge fennıen lernen. ie ſel⸗ 
len vie Goſte ſchon alle verfammelt finden, die Theranftelten 
find vorüber, die berazernömwertäen Märtnrer figen ſchon im 
Hergen des Publicums uns ftimmen kleinmüthig ikre Inftrur 
mente; wen mimmt indeß ned keine Notiz von ihnen, fontern 
serticht mit doppeltem Gifte der nun bald beihränften Frei» 
heit des Obefpräds, dedot Das Jod der Mufif beginnt. Auf 
eine Cinlapung der Wirthin ergicht ih jedech Alles in vie 
Rothroenzigteit, menm niät zezuheren, bed vorläufig zu 
fhreigen. ine Reihe eleganter Damen gruppirt ſich figend 
fo diät wm bie ausführenden Künftier, daß dieſe faum ben 
Bogen führen Können, obme mit Bändern, Spigen und Gar⸗ 
nituren in GeMifien zu fommen. Aue, tie Anfprüde maden, 
idte Zheilnapee an den Tag je legen, fuhen bie nädfte Rabe 
biefer Demenz nur einige Dffembergige — Gefhäftämänner oder 
Gelehrte — wählen emtferntere Pläpe in einem der angtenzen · 
ben Iimmer, um da eines halblauten Geſpraͤchs zw pflegen, 
das biämellen durch cin umgeltiges Piano in ker Muſit die 
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u Mein Heer wird mid ſchlagen, — rief das arme Rind, 
„indem 04 mirkerbolt fähludzte, — ih bin [den wm zmei 
„Stunden verzögert worden, kenn bas Pferd mollte nidt 
„gehen und nen ift fein Gefirr ganz entzmel... Mein Herr 
„mir® mia [hlagem, mid fertjogen. Bas fell aus mir wer 
„en, mein Sett!... I babe werner Bater noch Mutter... 

Bet dieſen mit berabrediendem Nusprude geiptodenen 
„Worten rief eine brave bänblerin, melde unter ben Rem 
aietigen war, mit gerübrter Mieme aus: 

— Keinen Water, feine Mutter mehr!... Grimme Did 
„nit, mein Kleiner, im Temple weis man fid ſchen zu del⸗ 
„fen, man mwird Dir Dein Geſchlitr wicer jliden uns mern 
„meine Gevatterinnen fo find al6 id, fo folt Du nicht bei 
biefem Wetter edne Mäge und barfuf gedem, 

Dieſer Borfhlag wurde mit Beifallöruf begrüßt; man 
„führte ven Knaben und das Pfere fort; Die Cinen befhäf 
„tgten fi damit, das Gefdirr zu fliten, baranf gab Me eine 
„Berkäuferin eine Müpe ker, die amdere ein Paar Strümpfe, 
„ne andre Schude, mierer cine andere cine ade und im 
„Amer Blertellunde mar das Kind ganz merm gefleinet, dab 
Seſaitt micder dergeſteltt, umd eim großer Burfäe lich cine 
Peieſhe dem Pferde um die Dhren nalen umd fügte zu dem 
„Zungen, ver abmechlelnd bald feine gutem Kleider, bald Lie 
„Mertäuferinnen anfah und fi für ten Heiden eins Feen ⸗ 
„mährdens hielt: 

— Wo megnt Dein Herr, mein Dutſche? 

„— Im Quai der Gamal &t. Martin, mein Der, — 
„untnortete er mit bemegter, vor Fremde jitterneer Stimme. 

— Bat, — fagte der junge Menſch, — id mil Dir 
„beten Dein Pferd jerüdjubringen, es foll [dem mit meiner 
„Hülfe orpentiih neben, und id werde Deinem Herrn fogen, 
„dab Deine Berfpätung feine Sauld il. Ginem Kinde von 
„Deinem Alter vertraut man Bein flörrifhes Pferd am. 

In dem Nagenblide, mo es fortging, fagte der Meine 
„Shüdtern zu der Berkäuferin, indem cr feine Müge abmahm: 

„Madame, wolien Cie erlauben, daß ih Sie küſſe! 

„Mad feine Augen fünten Ab mit Thraͤnen ber Dantbar 
beit, Diefes Aind batte Gefühl 

nDiefer Anbiit des Bolksmitleids hatte mich Höcft freu 
„dig bemeat; ib folgte, fo lange ih Eonnte, dem jungen 
u Menfoen und dem Ainde mit den Biden, diesmal hatte 
„ichteres Müde, ven Schritten des Pferdes zu folgen, tabs 
„elögtih aus Furdt vor ber Peitſae gefügig geworden war. 

„Run ja, id micherhole es voller Stotz, das Befhäpf in 
„von Haufe aus aut umd hälfreidh: alats war freimilliger als 
srbiche Regung det Mitleids, der Zaͤrtlichkeit bei diefer Menge, 
als der arme Keine awsgerufen: Bas fol ans mir werten, 
Ach habe weder Bater ned Mutter!... 

„Unglüdtides Kinn!... Es it wahr, weder Water noch 
„Rutter... fagte ih zu mir... einem roben Herrm preld« 
„Hnegeben, der ca awm mit Lumpen bedrdt und c6 mifhans 
„delt... mahrfheintid muß es in dem Mintel eines Pferde · 
„alles fMlafen... ter arme Kleine... er in trop Elendet 
„und unglücke nod fanft und aut... Ih habe es mohl ar 
„ben, er war mehr dankbar no als erfreut über das Gute, 
„das man ihm anttat... Aber vielleicht wird tiefe gute, hin 
„sebende Retur obme-@tüge, ohne Math, ehne Hälfe, durch 
„Nbledte Behentlung aufer ſich gebtacht, irre umd erbittert 
„werden... Dann Pommt das Aiter der Eritenfhaften... dann 
„de Ihlehten Beifsiche.. . 

„D bei dem armen Ünterbten iM bie Tugend eine dep⸗ 
„veit heilige Sachte!“ 


e Heute Morgen, nehdem die Mutter Agricel's mie 
‚immer mid fanft geſcholten, dab ib midt nah ber Melle 
„singe, fagte fie mir die im ihrem Munde fo äuferft rübrenten 
„Werte: — Gtüdtiber Melfe dere ib mehr für Did als für 
„mid, weine arme Mayent, ber liede Gott wird mid erhö- 
„ren un® Du mirft, toie id bofe, nur in's Fregefeuer kom» 
„MEN ..» ; 

„Die gute Deuter, vie emgelgleihe Secle, fie fagte dieſe 
„Worte mit einer fo ernften, gen Mile zu mir, mit fo 
„aftbaftem Glasben am die glüdtide Wirkeng ihrer from: 
„men Bermittelung, daf fih meine Nagen mit Thränen füll 
„ten und id mid am ihren Salt marf, ebemfo ernftiib, ebenso 
„aufrihtig daatdat, als wenn id an das Fegefeuer glaubte. 


sr» Diefer Tag If ein glädliher für mich gemelen; id 
„werde mohl Arbeit finden, mie ih hoffe, umd verbanfe dies 
‚tes läd einer Petſen voller Brfügl um» Bätez fir ſoll mid 
„morgen nad dem Alofter &t. Marie führen, mo man, mie 
„fie glaubt, mid wird unterbringen fönnen..." 

Zlorine, melde Dur das Leſen des Tagebuches tief ber 
megt war, bebte bei dieſet Stehe, mo die Mansar von ihre 
ferab und fupr fort: 

„Niemals merbe ih vergefen, mit melder rährenden Theil» 
„tahme, melden zarten Mbohlmodien dieſes junge Märden 
„mid aufgenommen bat, mid, die ih fo arm umd unglüdlid 
„bin. Das verwundert mid übrigens nicht; fie war bei Fräur 
„ein von Garvorille. Sie mußte werth fein, der Wodlibate · 
„rim Agricol’s nahe zu ficken. Es wire mir ſtets cin liebet 
„uns theures Gelhäft fein, mich an ihren Kamen zu erin ⸗ 
„nern; er il anmuthig umd dabſa mie ihr Geſicht z fie beißt 
„nierine... Id bin Kits, id befige Nihts, aber wenn die 
„innigen Wünfde eines von Dankbarkeit turdbrungenen Her» 
Aen⸗ erhört werden können, würde Aräulcin Florine glüd« 
„id, ſebt glüdlid merden. 

Ach, id Tann meister Kits ale Münfde für fie begen... 
‚nur Münfce.... denm id vermag Ridts als mid erinnern 
„und fie lieben..." 


Dicke Briten, melde io einfab die aufrichtige Dankbarkeit 
der Maseur bemiefen, gaben bem Ameifel, welcher Alorinen 
beftürmte, den legten Aueſchlag; fie tonnte nicht länger mehr 
der edten Berfahung widerſtehen, melde fie empfand, 

Je meiter fle in den weridichenen Brudftüden dicht Fazer 
beches gelefen, je arößer wurde ihre Achtang vor der Manenr; 
mehr als jemais, fühlte fie, mie nidtsmürtig cs von ihr fd, 
die gedeimſten Gedanten dieſet Unglüdlihen vielleiht dem 
Spette und ber Berehtung preis zu arben- 

GSloͤclichet Welse iſt das Gute daͤuſig fo anftedenn als das 
Biie. Bon dem warmen, hochherzigen, edlen Gefühle ber ge« 
leſenen Seiten durmbebf, batte Alorime ihre ſchwankende Zus 
gend am diefer reinen, beichenten Kuuele wieder geftärkt, fie 
ging, einem der guten Gefühle, melde fie bismellen binriffen, 
Hadgebend, aus ihrem Dimmer, nahm dos Manuferipe mit 
ſich und war feit entihleffen, es wieder binzulegen, me fie 
es bergenemmen umd Meorin zu fagen, daß birfes zweite Mal 
ipre Rabferfhungen nad dem Tagebuch vergtblich gemer 
fon Bam; mubriheinlih babe die Mancur dem erſten Berfudh 
bemerkt. 


Dreischntes Kapitel. 
Die Entvedung. 





urz ſedoch che Mm Alorine mod sam entieliehen 
tennte, ihre unmürdige Danklungsmetie wieder gut zu machen, 
mar bie Mapeur ſchon cms her Fabrik wieder nah Haus zurüd. 
Sie datte zuvor neh eine fhmerzläche Pflicht erfüllt, Im einer 
längern Unterhaltung hatte fie mit Naricol die edie Ghrayie, 
Klugheit und die Herzensgüte Angelens bewuntern müffen und 


—* den Muth gehabt, dem Samled je dieſer Heirath zu⸗ 
yureden. 

Bu der Zeit nun, als Florine mob unfbläffg mar, ob 
fie das Tagebud der jungen Arbeiterin micher an feinen Play 
verftedtem folle, ereignete fi folsende Scene. 

Es war Abends zehn Uhr. Die Maneur befan> ſich feit 
merig Nugenbliden mierer auf ihrem Aimmer im Hoͤtel Gar- 
dorifle; angegriffen mic fie mar, batte le Mid fogleid in einen 
Lehnſtuhl niedergelaffen. 2 

Im ganzen Haufe kerrfäte nie größte Stiule. Man börte 
nichts old den Wind, der zumeilen draufen im Ghartım burd 
vie Bäume rauſchte. Cine einzige Wachskerze verbreitete Lit 
im Zimmer, deſſen Waͤnde eine züftergräne Fatbe trugen. 

Diefe dumkeln Tinten umd der Mayenz fhmarze Meider 
Gießen fie mod biäffer autichen, als fie [dem war. Den Kopf 
auf Fir Bruft geſenkt, bie Hänte im Eueofe übereinander 
gelegt, ſaß fie am Kaminz in Ihren melandolifden und ent⸗ 
fagenden Zügen fpiegelte ſich jeme derbe Selbſtzuftiedenheit, 
welcht nur das Bemuätfein giebt, feine Pit getden zu babe. 

Wir Alle, weidhe in der Schale des Glende, das fein Or» 
darmen fennt, groß gemorten find, bei dem Gefühle ihres Gra« 
mes tudig bleiben, da er für fie fein fremper ungemähnliher De · 
ſuch if, dem man mit dem Belten aufmartet, war ch aud ber 
Mancar nicht möglib, über cine einmal geſchehene Adat ſich 
lange zu grämen und vergebli& abzugärmen. 

Das Unglüt mar zw plöplid, zu ſarcctich, als daß es 
nicht noch domge Beit im der Secle der Mancur Shmerzhaft 
wiederhallen follte, aber einmal mußte es dod aufhören, wenn 
man bies von jenen lamgmlerigen Leiden fagen darf, dir fait 
zu einem meientlihen Beftanbtbeil des Zchens geworden find. 

Sie mufte ſich mon je tröften für ihr derbes Leiden, dab 
dertlide, in fin Saickal fe gefägige Wefens die herzlide 
Auneigung, melde Angela, Me Berlobte Agricol's, gegem fie 
geseiat, hatte fie tief gerüßrt. Gine Art Hrraensflolg batte 
fie empfunten, wenn fie das blinde Bertrauen, vie unaus« 
fpre&tide Freude bemerkte, mit welder der Schmied Alles milt» 
kommen hieh, mas ihm fein künſtiges Bü zu beitätisen 

em 


— Bonizftens, — ſagte die Meycut zu fh, — werten 
mwih von mum an Hoffnungen und Bermethungen it Mube 
taffen, vie ebenfo läderlid als mahnmipig find. Agricoa 
Helratb mocht allen elenden Zräumerrien meines Ihmaher 
Kopfes ein Gnbe, 

Koh zu einem großen, moraliiden Treſt wurde für Die 
Maneur die Gewißheit, dieſer fürkterliden Prüfang nicht er» 
legen zu feln und daß Agricel idre Liebe nicht famnte, da 
man weiß, mie fhredlih für die Unglüdtide der Gedanke 
mar, mie läderlic fie merken mürbe und melde Cham isrer 
barrte, wenn man ihre tolle Leinenihaft entpedte.. 

Ste vetſenkte id noch einige Zett in diefe Gedanken, er 
ded Aid dann umd fhmantte zu ihrem Schtribtiſch. 

— Meine einzige Beloönung, — fagte Ace, indem fie Al⸗ 
ich, mas lc zum Schreiben braudte, zurehtrüdte, — wird darin 
befüchen, daß id dem flummen, traurigen Bertrauten aller meiner 
Leiden au dieſen Schmerz; amvertrawe; ih babe wenigſtens 
das Beriorchen gebeiten, das ih mir ſetbſt adgenommen; id 
mar vollkommen daven überzeugt, dieſes Wädqhen fei im 
Stande, Agricel glütlid je mahen..... id habe es ihm auf 
rihtig gefagt..... Cpäter einmal, nad langer Beit, munn 
mir dicfe Bogem micder zu Befiht fommen, finde ich vielleiht 
in ihnen die Selohnung für das, mas Id jept zu dulden habe. 

Die Maneur zog bei ditſen Werten dem Kaften heraus. 
As fie ihr Manufcript nicht fand, flich fie mur einen Sarei 
der Bermunderung aus, aber mie erfärat fle, als fie dafür 
einen Brief mit ibrer Aereſſe fand! 

Sie murde leihenblap; ühre Anie zitterten, fie drobte in 
Dhnmacht zu fallen; tod der mahlente Sarecken verlich ihr 
Die erfünfleite Ünergie und die Aroft, das Siegel des Bric- 
fes zu erbteden. 

Ein 500 Francsbillet Rei auf ven Zifh und die Manenz 


las Folgendes: 
„Mein Fräulein, 

„Die Geſchichte Aprer Eiche zw Agricol in Ihten Dent- 
föriften ift fo feltfom umd fo häbſch zu lefen, daß man ſich 
das Bergrmügen miht verfagen kaan, ihn vom dieſet großarti- 
gen Leirenibaft zu benadriätigen, für vie er ib ganz gemis 
denfbar beyeigem wird, edſchen er Ad bis jept nidrs baren 
träumen läßt. 





allgemeine Nufmerffamteit auf fi zieht umd die Spredenden 
ſelbſt erfärett. Da mir von diefer Unterhaltung heute Beinen 
Wugen zu ziehen beabfihtigen, müfın mir ſchon im @alon 
zwiihen Scola und Gharsbms blelben; denn sen ber einen 
Seite Nören uns einige Damen, die mit Fächer un» Lorgmette 
foietend doch die Berpflldtung fühlen, von fünf Minzten zw 
fünf Minuten auszurufen: „C'est charmant ! c'est dälicieux !” 
Bon der ambern Seite haben mwir eine mod ſchlimmete Sorte 
von Buförern: es find Sole, die nidt mur Andern, fonterm 
auch fd felbft einreden mollen, daß fle tief umb ergreifenb 
von der Mufk angeregt werben. Dazu gehört freillch, daß Ale 
den Shlüffel zu ihrem Gefühle» und Ideengange in der Tale 
haben, Dt ihmen der geborgen und fie mwilfen, daf fie ch mit 
einem grofem Geiſt zu than haben, fo reihen fie ihm brüder ⸗ 
lich die Hand und verlieren fi mum, obme weiter auf die Gom- 
pofltion zu adten, bei dem Setaͤuſch der Mufit — denn mehr 
bringt kaum im ihr ungeübtes Dhr — in die mankiafaltigiten, 
ergögliäften Träume, fehen ad libitum MWerge und Zhäler, 
Wiefen und Mälrer, orgenifhes Wachſen un? Mlüsen, ardi» 
teNontihe Rothwenbigkeit, und mir Mind mob ſedt alüdlic, 
wenn wir alle diefe Sefläte und Wahrnehmungen niat mäh: 
vend der Muſik zu hören bekommen und nur wurd mimiſche 


Ansbrüde zu jo vertrautem Umgang mit den unfterbliden 
Meiftern amfgefordert werden. I fche, ie haben genug 
von diefer Neabarſchaſt ; loffen Sie ums alfe, che das Finale 
des Disertetts begiant, zu den harmlofen Geſpraͤhen des Mes 
benzimmers flähten, denn ih mül, dea noch licher com affo« 
riſchen Gräbern und dem Dmellen bes Rils eder den Provin« 
lelſdaden in Pofen börem, als jene Gommentare und Noten 
ja Beethoven erbulden mäffen. bier nun gelangen wir erft 
vu dem Befühl, daß uns das Didtermert meifterhaft vorge 
tragen wird. Wir gewiefen ungeftört in tem Helldunkel des 
Fühlen Zimmers die Wohlthaten der Mufit; um idrer theülbaft 
zu werden, map man fi völlig bingeben koͤnnen, dann entflcigt 
die Seele daramb geläutert und erhoben. Aber unfer Glück 
dat eine Purge Dawer. Der Ginflup der Hige im Salon oder 
der Bach ſen Sonate führt ums einige Damen zu, deren Ge · 
foräde über ven legten Ball die gelchrten und politifdhen 
Mitthellungen fammt aller Mufit zu vwerfälingen droben. 
Halten wir uns mun am den Palm von Marcello. ine 
unfrer erften Sängerinnen und vie junge Fürflin*** tragen 
ihn wor. Diefer Lepterm danden mir die micher allgemein ger 
mortne Anfmerkfamkeit, die ſteilich mehr der ſchoͤnen Grfäeir 
nung als der Nünftierifhen Leiſtung glit. Gefang und Wor- 


trag And vortreffiih, umd bören mir aud eine Dilettantim, 
fo bleibt der Dilettantismus deqh fern. Judeſſen ſcheint fid 
der gute Wille der Geſeltſchaft mad dleſer Iegteren Grduldtprobe 
aänzlid erföpft zu haben. Rad dem Duett und dem obllgaten 
Beifall erhebt fi im gangen &sal die Art lärmende Bewe- 
gung, in der ih die freurige Hoffnung, nan alte Muſtk über» 
fanden zu haben, ungmeiteutig ausfpriht, Die Mirtbin 
meint es aber zu gut mit ſich und ihren @äften, um fie nicht 
mit dem Mei ber Töne wiedet auszufähnen. Rab aller 
ernten [hönen Muft, die wir hörten, folgen num franzöflide 
Gouplets und Liter, die man elegante Gaffenbauer nennen 
darf. Am der ZTheilmahme, bie fi augenblicklich auf allen 
Geſichtern ausfpriät, an bem micberholten Dacaporettan · 
sen, verräth fih Die lang verbaltene Stimme der Natarz; nur 
Me Runfteropgeten verfämähen zu diefen Meledlen ven Tat 
zu ſchlagen, mas doch gewiß verzeihliher wäre als zu Bad 
und Berthonen. Run wird hofentlih Herem X, feine Im- 
proeifation gefhenkt4 aber mein! Da unterfandelt fon mi: 
ihm die Dame vom Haufe, er Aräubt ſich vergebens, denn es 
fe ein rei befehter Abend fein, und bamn if ja das Geusır 
mod der Fantafle bebürftig. Diefe bemupte Rothiwenpigkeit giebt 
der Frau vom Haufe eine MWerehfamteit, melde den Künft- 


Novellen-Beitung. 


[1. Sand. 
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„Dan tmird bieje Gelegenheit noch dazu benuden, auch 
vielen andern Perſeatn bie unzerbaltente Kenntniß Ihres Tagt · 
Bades zu veriäaffen, mehhe fonft gemiß zu ihrem Nerger niäts 
dacam erfahren hätten. Sollten die Abſchriften uns Yuspöge 
nit dinteichen, fo wird mam cs baden kaflım; Ihdne Sa 
“en konn man nicht genug wrbreiten. Die Ginm merten 
meinen, Xnbere werden Inden; mas dleſen Bord Ihrinen 
wird, mird jenem ein lautes Welähier ebmöthigen; bir Melt 
iA einmal fo. Seien Sie wrrfibert, Ihr Tegebach wirt nit 
geringes Aufſeden erzogen. Da Sie aber vielleicht im Stende 
mören, fd Abrem Triumpse ja entziehen, Ihre Alikeng 
aber aus Zumpen beftanv, ale man Sir aus Mitleld in bier 
fer Haus aufnahm, im welchera Sie jeht Die Herrin jpleten 
mollen, mas dod aus mehr als einem Grunde bei einer 
Teile, mir Die Ihrige, gar nicht angıpr, To läft man. Ihnen 
mt dieſem Brücke Mu Frames zukemmen, um Ahmen Atr 
Papier zu beyahlen un® Sie nicht ohne alle jülfsmittel zu 
iaſſin, für ven Fall, dah Sie aniprubsios genug fein folten, 
die lütwünide zu fürdten, mit denen man &ie morgen über 
ſchãtten mir, denn ſchon jept ıft Ihe Tagebach in Umkauf gelegt. 

„Ein Mirbeuper une wahrer Mancur.‘ 


Der grodſcherzende und unverfhämte Tom in biefem Briefe, 
der dem Anfhein neh com einem Sedienten verfaft war, wel 
er das unglüdtihe Bien ım Haufe nicht leiden modte, wer 
kas Merk riner teufliisen Berechnung. Er mapre has iur 
wirken, mas men von ihm hoffte. 

— Ih! mein Bort!... — waren bie cinzigen Micrte, 
milde das Mönchen in feinem Screen uns feiner Ingft über 
vie Lippen bringen kenate. 

Grinnert man fid ter lelkenisafttiden Ausbrüd:, in bie 
nen fie von ihrer Liebe zw ihrem Adeptibbrader ſprach, an 
tinige Stellen Ihres Tageduches, mo fe die fmerzgaften Hinten 
beipra@, bie ihr Yarieol obme ſein Willen zu ſchtegen pfligte, 
wenn man bevemkt, wie ſeht Me Iämerkicdh zu werten fürdtete, 
wird man fl& eine Borftellung mahen Fönzen ven ber fürcd« 
lien Wergmelftung, in melde fie diefer ſchandliche Brief verſehte. 

Die Mascuı dachte nicht an eins von den fhdnen Bor« 
ten, am eine der rührenden Amählengem, mie fie in Unzahl 
in ikrem Zogebud zu finzen waren; der eine ſrecktiche Ber 
tante datſe die Unglüdiide aledergeſcherettert: Agrieol, Fıdus 
kein von Sarbeeille un» eine zubringlide, Sehnlähelnge Menge 
wife von ihrer wildlaͤchetlichen Liebe. Sie glaubte vor Ber- 
mirreng und Saam vergehen zu müffen, 

Diefer neue lag traf fie fo hart, maß Me betäubt einem 
Augenblid erieg 

Sit fah da flerr, mic verniddetz; erft nad einigen Minus 
ten fammelten fi& micver ihre Oeranten, doch zugleich kam 
ihe der Bntiälaf zu einer ſchrettlichen Korwenbigkeit, .-+.-- 

Sit mubte für immer dies zaſtlicht Haus ecrleflen, im mei 
chem fie nah fo mandem Unglück eine fihere Areiftätte ge⸗ 
furden hatte. 

Bogkaftigkeit und mißtrauiſches Sartgefühl erlaubten der 
Amen mist, auch nur eine Minute länger in bieder Wohe 
nung gu verweilen, mo mas jo eben bie perborgenften Falten 
ihres Dergens delauſat, entmweigt uad den beißenditen Sipätter 
teim and Hehmreven ungweifeihaft ercisgegeben hatte, 

Serchtigteit und Made von Fräulein von Garboeille zu 
erlangen, el igr nicht eins fie würde «6 für ein Zeiden 
ven Unden? gegen ihre Wobithäterin gehalten haben, im ALu⸗ 
genblid, we fir das Haus verlishe, die Mube und Stille 2er 
leiden zu Adren. Cie gab ſich keine Müpe, ven Bewragrund 
und den Urpeber diefer gedaſſi gen Entaendung uad jenes belerdi ⸗ 
genden Britfet zu erforfäen. Was ſollte ihr dits Alles nüpen, 
— ihr, die Nichts weite, als dem angedrohten Schimpfe ent · 
fliehen ? 

ent wie man gehofft, ſchien idt Miele Kibtemwürvigteit 
das Merk einiger Dirnflieute zu fein, melde fie um wie liche 
solle Güte, wie ihr Frrdulein von Gerbooifie begeigte, beneises 
tens... eine farektiche Berzweifiung durdfbauerte bir Wanruz 
bei dieſtn Gedanken. Riht ver zärttihften, licheooliften 
Butter hätte fie dieſe fmerpis vertrauten Blaͤttet ander 
ttowen mögen, weil fie, mit itrem Hergblate gefhrieben, vom 
allen den taufend geheimen Banden ihrer ſchmerzenteichen 
Secle getrewe Kunde gaben... dieſe Blätter, die zum Gelaͤch⸗ 
ter umd Hohn ber Dienerſchaſt im Hotel werben follten, über 
dit man visßeigt fen fpettete. 


Sir ſend ihre Bermutkang durch das Gelb und bie beleis 
bigenbe Weiſe, mie man es ihr anber, nur betätigt. Die 
Furät vor dem hend follte ie nit abihreden, bas haus gu 
veriaffen. Wit der ruhigen umd entihienenen Untfogung, mie 
fir idt eigen mar, fepte fie isren Eutſchluß. 

Sie erhob Abs ihre glängenden and eimas verflärten Augen 
wrgoden keine Thrane; feit gefterm datte fle gu eiel gemeint; 
mit eifiger und zitternder Ham fhrich fir auf cin Erät Pa 
pier, weldies fie neben das 500 Francshillet legte, dit Worte: 

„Übott fegne Fräulein von Gerboride für das Gute, mas 
„fe mir getbans möge Re mir verzeihen, Tab ich iht Haus 
„derlefle, in meiden meines Sleidente niat länger fein 
„ann.“ 

Sierauf warf Ale den ſchaͤnduchen Brick, ber im ihren Hän⸗ 
ten brannte, in’s Feuer. ie zitterte unwilltütlich, als fie fi 
no einmei in tem fait pradtretcen Iimmmer umſah uab am das 
Elent Tate, meiher fr wieder erwartete, um jo Ihrediihereh 
@iene, als das, biffen Dpfer fie bisher gemefen, da Xarical’s 
NKuttee mit Gabriel abgeteiſt wer. Dos ungtüdlide Kind 
Hatte aud die lepte Zuflmbtoftätte für ihre Herenbangſt, die 
fait mütrerlihe Liche von Dezobert's rau, eerloren. 9 

Anein zu leben... mutterfeelenallern... mit dem Getan · 
ten, daß ihre ungtüdiihe Liebe zu Agricol von Ken, wickciät 
ſeibſt von ihm verigetter würde... das war bie Zukunft ber 
Mameus, 

Bor viefer Autunft. .. dieſem Abgrunde (dandırte fie 
zurü@zy... ein böher Gedankt Aiica im ihr aufs... ſtt zitterte 
uns eine bittere Freude vergeerte ihe Geñicht 

Sir hatte ih ſchon einige Saritte ber Thür gemädert, um 
bes ‚limmer zu vertaffen. Da ſad fe, ale fie am Aamin vors 
überwedte, uamifkürid in dem Spiegel und erbllette fh ſelbſt 
leibenbiaß an» in ſchwatzen Kleirern;... ſeglcich dedachte fir, 
duß fie son fremdes Mein trug... und erinnırie fi an bie 
Stiße In jenem Brief, wo man idr jene Lumpen zum Bor- 
wart medhte, melde fie bei ihrem Einzatze getragen. 

Mit einem Milde auf ihr ſchwarzes Kicit fagte fle, Ihren 
Mund zw eimene herzzerteißenden Lacheln verzichene : 

— 6 iſt wahr! fie könaten mib cine Diebin [hrltın... 

Um vos Märden ergriff den Keuter, ging zuruͤck in bes 
Ankierpegiemer, wo fic fib zit Den alten, ärmiiden Altidern 
dedecte, die fie eigentlid zum fremmen Gerähtmif ihres Un 
glüds zarte aufbermsbten wein. 


Eugine Sur. 


(dreifepierg felgt.) 





Federzeichnungen auf der Reise. 
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Einf beſuchte Belttalte ein berüßanter Itellenet, ter tar 
mals ganz Guropa burhreeifie an? alle Welt von fih reben 
madıte. MWoltaire war erfreut ihm zw fehen umb wandte bait 
das Gefpräh auf die berühmten Dichter Itatiens. Er Hatte 
Arioft früger derachtet umd ihm Peine Getechtigleit wider: 
fahren laſſen. Spaͤler hatte er feinen Irrthum eingefehen 
und diefem gröften Dieter Italiens reumätgig éffentilch ſeint 
Haltiqumg targebradt. Man ſptach vom Arioft und der Atar 
biener begann eins Stelle dieſes Dichters, ring der ergrei 
ſendſten, ungebeuerfien, zu reeitiren. Ur ſptach fie, mie cbem 
Itallenet ſelche Lieblingsflchhen Ihrer gefcierten Peeten zu fere 
Ken pilegen, gan; Mus, gan; Begeifterung, fo bimgerife 
fen, daß er wahrend des Mertrags im einen Strom vor 
Thtanen ausbrach und nur ſtockend, ſchlugzend wie Icpten 
Beorte ſptechen konnte. Die ganze Geſcuſchafi, venn es war 
gerade eine dedeutende Geſeliſchaft bei Boltaire nerfammelt, die 
ganze Gefellicaft war tief erihüttert, ſelbſt Madome Denis, 
Boltaire's fadne, frinole Kite, war tief gerügre uns ihre 
ſchoͤnen Mugen zeigten ſich ven Thraͤnen umduͤftert. Auch Bol: 
faire war bewegt, aber mäsremd der Italitner von ih ein 
Lob Ariclt'e erwartete, rief Belteire mit freupefirahlendben 
Augen: „Sit haben berrlig umd tlefergreifene gemeint! Das 
iſt es ja, mas id immer fage, 16 iſt mit genug, daß man 
Ausprud im feine Stimme, is frin Mirnenſpitt lege, man mu 


weinen, ühte, roirfiihe Ehränen weinen.” „Nber,” riefen bie 
Damen, „biejer Herr hat gemeint, weil feine Becle, fein gan ⸗ 
jr Gemüt tief ergriden war.” Aq.ꝰ fagte Boltaire, „er 
mwärbe cs auch soünchies gekonnt daden. Umb ih verſotrche 
Jenen, daß ich morgen viefelbe Stelle declamiren umd Ströme 
won Ahtantn eergichen wic.“ Mon nahe ihn beim orte und 
bie ganze Geſeluſchaft verfamsmelte ſich om Abent bes ankeren 
Zuges wieder, um Baltaire meinen zu ſehen. Gr begann 
bie Diclamation, anfangs mit leifem, rußigem Zone, bonn 
immer maͤchtiger anidhwcdeny, immer gewaltiger, [eine Augen 
flasumten, feine Züge ſchlenen ſich zu verkiären, Die ganze 
Blerp vor richten Schmerzes zitterte in keiner Stimme, und 
entlich in dem böcften, tragiisen Moment jtien jeine Stimme 
za eritihen in Scafjern uns Schluchzen and ein Strom von 
Thranen eniftürzte feinen Mugen, er ftammelte mit jitternter 
Stimme bie Iegeen Worte, erfidt vom Meinem, uns als er 
endlich Ihwirg, hörte man nur bas Ghludyen, das Scuſzen 
zur Meinen feiner Auhörer, Wolteire gench einen Augenblit 
befriedigt diefen Zriemps feiner Aunſt, eber während mod bie 
Ihränen über feine Wangen roliten, zmipielte feinen Rund 
ſqon jenes eigene, ſardoniſche Titeln, das feine Freunde fan 
in ums fücdteten, meil es fets ber Borbete einch beißenden, 
jattaſtiſchen Wortes zu fein pflegte, Dann rief er mit einem 
wichernden Boten: „Seht Iht, dab ih Meht dette! Die 
Menſchen fing wie die Affen. Sie weinen, wenn fie weinen 
fchen, und meine Nünftlihen Thraͤnen zaden ſchatll Gere nie 
tärlien hernorgerufen. Ihr beftärdt mid in meinem ausge» 
Ipreßenen Worte: Der Schauſpieler mu} Zhrinen meinen, um 
Thraaen derveczutuſen.“ 

An einem fasnen, ſenneaheluen Kakmittage fuhren wir 
hinaus mad Fernen. Der Beg führt Dis vorüber am dem 
ihonften Gärten mut Gillen, mie der Befhmal ver hier moße 
menden Engländer fie oft bigerr gemug bat, ja, eine vieſer 
Biden, von einem reiben Cuglaͤnder erbaut, bat fogar ganz 
die Form einer gethiſchen Rirdes dann kommt Du vorkber 
an anım Klofter ner bermäerjigen Schweſtern, weiterhin durch 
feeumplime Derfer, zmifgen duſtenden peden führt tie Gtrafe 
meiter und endlich nad einer Stunde gelangt man nad Fermey, 
Gs ıft cin onmurbiger, freumbliher Drt mit Heinen, canſtedi · 
am, freundachen Hacſern, Mies fanber und gierlib, Wohlſtand 
verfünbend, Als Meitaire, vom feinen Feinden aus Wenf 
verziehen, ſich auf fein Saloh Formen zuruckzeg, Ranzen hier 
ner elende Hüften, vereineit, [dmugig zmb wibermärtig. 
Beltaire bifloh eine neues Beit um Ab der au fhahın, er 
befihioh ber Weeltdater der Armen zu merken, aber nicht time 
einem Bedutſaiß feines Perzen⸗ zufolge, ſondern um Racht zu 
nezaen an Genf, das Ihe beleidigt zatte. Genf verdantte 
feinen biüßenden Auſtand, feinen Reiathum and Ruhm zum 
großen Age det Geichicuchkeit feiner Udtmachet und dech 
warzen dieſe im eiclſachte aiſe berrüdt und mit Abgaben he · 
loftet, Boltaire gewährte ven Uazuſciedenen Suflucht und Aufent» 
kaltıin Fermey, er ſchoh ianem Welver vor, er ertprilte ihnen 
auf feinem Grund und Boden Privilegien, er befreite fie den 
allen Abgaben and erreichte durch dieſe aufcheinenden Weokltha- 
ten [sine Nase veltommen, Hunderte der geihieteften Arkeis 
ter wanderten fert aus Genf und ließen fi in Fermem micher, 
und weil fie ihre Krbeit, befreit vom allen Abgaben, um ein 
Behentendes wehlfeller gu liefern im Stan waren, wurte bie 
Uprmaderrolonie in Ferm gar bald ein geführtiher Mival 
von Bent. Kod int find ale Bewohner von fernen Uber 
macher, und wenn Da vur® Rice lampe, bügeliäte Gtrafe 
dadin gebit, firhft Du an allen Fenftern bie tofiios ih [disen- 
kenpen Pendel une bie langſam weiter zitternden Zeiger aller 
mögligen Arten von Uhren. — Bir verliefen den Magen 
und wandten uns linds in eine tüftere, vom behen Deden 
eingefaßte Allee, an deren Ende mir vor cincm heben Bitter 
zauut Aanden. Hinter bemiciben faben wir einen oben, cffe 
nen Boryiag umd ein altes, graues, vermittertis Haus mit 
gefäioffenen Fenferläsen. Mingsem Yes öde und full, Fein 
Zen des kLebent, kein Zeichen menihliden Tteibens, arbeit - 
ſamet Gefcha ſtigkeit. Mir das Skelett eines jerfaßemen Men⸗ 
ſchen, eines tatſarandenen Geiſtet amd es vor uns, dies öde, 

e Haus mit den büftere, erflorbenen Fenfrrn, hinter de⸗ 
nen fein Erben, felbft kein Schmerz mehr alpmete umd ädite, 
Jetzt ſprangen zaci mäthende Doggen, vie bis takin fdlefene, 
in fi sußammen gefauert wer ber Thür zes Paul gelegen, 
mit gemaltigen @dpen herbei, mir milden, jornigem Gchent, 
vas lang und ſchauetlich im ren Hauſe mirberhalte, am bem 
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ter tudlich zwingt, ſich trop feines imnerlihen Widerſtrebent 
an bad Klarier zu ſchen. Ür präiapirt mit wilben Kerorten, 
um das mod fortmogembe Beipräd zu erftiden: die Leute ſehn 
fit verwundert an. „Mas ipicht herr &,r’ fragt mi einer 
ver Kunfltenner. Irgend cin Koboi» rent mir vie Antmert 
zu: „Eine Zuntafle von Berthoven;” und altbelr ſedt Adı 
ter Unthuflat jum Schwarmen und Brrumdern zurecht. Um: 
terdeſſen hat der Künſtler, als wolle er das klagte mögliche 
waht machen, eben dab Ahema aus dem vorhin getärten 
Duarteftobagio angeteutet; mit geihidten Wendungen und 
Modunlatienen bringt er c& zur vollem Klardeit, führt «# geift- 
reich wurd, und reiht baram allmälig eine Meledit des Pfalms 
von Merceio, die dald in einem fuzirten Sag mit dem erſten 
Theme verfhmilzt. Piöplih aber ſalt wer geniale Spieler 
aus feiner Selbſtretgeſſenheit jurüt im ven Salon, mp als 
molle er den genen Abend gerobiren, läßt er ohne Werbin« 
bung «ine der vorher achörten Gcapktweilen eintreten. Die 
ſollte dech mun ein Lichtfunke merken für bie Gefellfhafts 
ober wit nidten. Alles Meibt rezumgslos; ner von Jeit zu 
Bcit kören mir fügen un» fragen: „Mas fpieit er denn «igent- 
Gh eine geihmadlofe Gompofitien, man wird nicht beraus 
tiug.“ — „Über mein Himmel,” ruft wie Fürſtin ***, unfre 


ſchoͤne Sängerin, „hören Sit denn gar midt, daß es eine 
freie Fantefie iſt?“ — „Bine Imtprorifationt Mic willen 
Sie das, an? mweraus mwolien Sie es erfennen?” ermichert 
ein junger Dipiomat: „es kann ja eben ſowohl vorker anfars 
fegt und auswendig gelernt fein? Langweilig iſt es im jerem 
Fall, achme mein Urttell nicht zurüd.” Diefe und ähn ⸗ 
lie Bemerkungen werten fo laut, daß ver Künftier Inmits 
ten feiner Satwre, die auch nit einmal verſtenden wird, zeit 
einem tilfenirenden Actord endet und aufſteht. Wiemant ift 
durch tichen Schlaß befremdet; men ſcheint im Gegenthell fchr 
defrierigt nun wirtlich erlöft zu fein. Kur Einer aus ber Gt⸗ 
ſellſchaft cut auf den veritimmten Känſtier zu, um ibm mit 
Märme „für den trefliden Bortrag ber pradtwellen Yanı 
tafie von Merthoren” je banfın, — Sind Sit mun mit 
mir überzengt, daß unfer Kunftlinn Sicten mob nicht in 
Fleiſch un Blut übergegangen if} Ib darf, um ſtreng 
bei Bir Wahrheit zu bleiben, wide veriämeigen, dab wir 
einige aufrihtige, anfprugslofe, tunftännige Familien haben, 
Seren Urtdel auf glücklicht Anlage un? forgfältige Bitdung 
grgrändet, unt eben fo andefengen als zucerläffig ik. Aus 
an eimjeinen ausgczeichneten ausübenden Zalemten fehlt 16 
nit in der Diltttantenwelt. Wollten bie nun zuſammen · 


balten unb datauf verzichten ihre Simmer gefält gu ſtha, 
wenn fie Mufit bei ſich machen laſſen, ac gefelligen Rück⸗ 
föten dei Seite ſeten, wm mwirtlih nur ſelcht Buhörer zu 
verfammeln, tenen die Mufit (den cin Wigentpum It, une 
vor denen dir Künftier mit Freude geben, mas allım unge: 
hört, fo würden minheitens den Weniger, vie wirtlih Geuuß 
und Urbauung Ihöpfen aus der himmlisgen Aunft der Eöne, 
ibre Mepitkaten nicht gehamälert werden dur& bie Daraflıon 
unter ben Bußärern, Damm könnte fi bob im engern Kreife 
der aͤchte Fanken der Sahren Aunftliche erkasten, umb tas- 
mufitelifhe Zreiben ſante nicht wöflig jur Dftenration berab. 
Die Mafen zu bilten, mäflen wir ven Leiſtungen der Gar 
pelle une Mufikeirertionen überloffen; freilich fönnte im biefer 
Bejiehung megr geſcheu. Medınen mir die Brumatilhe Munf, 
einige Fefitage in ver katheoliſjchen Kirche and zjmei große 
Geneerte ab, fo danten wir allein den rübwlihen Beitrebun 
gen der Singafaremie die Aufführungen einiger größerer geifl- 
lien Werke, Bleibe nen auch dien wegen der mangelnden 
Driefterbeglsitung and der Schwahe ber Bolos Kieles zu 
wünfsen übrig, fe if tod ein lebentwerthet Anfang gemadt, 
Met bliebe aber den Kräften wnjrer vertrefflihen Gapelle una 
unfees Süngerperiomals no ja then übrig! Db e& bei ber 
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Gitter empor MetteeMd, zittern», ädzend vor Wath über die 
unmillfommenen Gtörer, tie «6 magten, in das verlaffene Hele 
Ugthum einbringen zu mollen. Gin geWendes Pfeifen ertönte 
und plöplidh wurden die Zhiere fill und ſchlichen keuc⸗end, nur 
mod leiſe kaurtend in das dichte, ſchwetje Gebüfh, das ben 
Borplag begrenjte, Wicderum warb Yes fill, mir ſtanden 
verlegen vor der geſchloſſenen Pforte. Endtich bemertten wir 
einen vielfad zufammengetnoteten, lofe ——— Dradt, 
der vderauthlich als pᷣaustſingel dienen ſedte. zogen und 
jerrten baran und eadlich hörten mic im oͤden Haufe tangfam 
und Ädzend bie Glocke anfhlagen, daß es faſt ungeimlid er« 
klang in der tiefen Grabesfille rings umher. Nun vernahmen 
wir leife, fhlürfende Säritte, der Shlüffel warb langlam 
und ®narren® im Schlod genreht, die Thür Öfnere Ab und 
ein altes, verfhrumpftes, zufammengrprünte Weib Fam lange 
fam über ven Borplag geftliden und öffnete das Gitter, mad 
unferm Begeht zu fragen. Wit fügten ihr unserm Munich, 
Boltaire's Fimmer zu fehen, und fie ermicderte flo und ab» 
wechrend, das fei fhon für heute zu fpät, die Fenſtetr wären 
gtſdleſſen und dieſe Zimmer mit Licht zum betreten, ſel ihr 
verboten. Unfern dringenden Wirten, unierm Berfpregen einer 
glänzenden Belohnung gelang «4 tudlich, uns bie Erlaubniß 
von der Niten zu erbittem, fie dieß uns eintreten in das paus, 
deſſen Zpür fie hinter ſich verſchlez. Cine tiefe Dunkelgeit 
umgab uns, die Alte hatte uns verlaffen, ſchweigend, detles · 
men harrten mir ihrer Siedetkeht. Cudlich Öfimere Mb bie 
Shür und mit einem ärmlihen, trüben, Heinen Zalglichte trat 
fie ein. Und ber Schein des matten Lichtes machte denne dic 
altertpümlichen, geſchaotkelten und vergeldeten Gräple und Tiſche 
erglängen und warf ängftlihe, Hadernte Streafliater auf bie 
Gemalde, wie im breitem Goldredmen an den Wänden hingen, 
„Kent le wulon,” fagte bie Kite mit ſchriuem, kreiſchendem 
Zone und die Portraits der Herzegt uns Zürften, vie an bem 
Bänten hingen, fäienen zu erzittern in ariftofratijhem Grauen 
vor diefer Stimme, die jegt im dichem Maume crflang, zen fie 
einft wurd ihre glorreide Ürfeinung verberrlidht hatten. Ja, 
einft mar biefer Salon zer Sammelplap ber Bornedmſten, ber 
Färnen und Hetzege fo gut, mie der erften und edelften Gei · 
fter Guropa’s, uns Alle kamen dem großen Genlas zu bulk 
gen, ber bier fern vom der Melt, die er veragtete, ferm vom 
den Menſchen, bie er daßte, feinen Mopniig aufgeſchlagen. 
Aber Boltaite konnte doch weder der Welt, nech der Menſchen 
entbehren, er berurfte ihrer, wie etma bie Zigerfage ober bie 
Doäne der Menſchen berarf, er dedurfte fie, um fie zu zerflei ⸗ 
ſchen und ld vom ihrem Lebensdlut zu näbren, — In biriem 
Saton Acht noch Miles mie damals, als Meltaire hier leime 
@äfte empfing. Amötf große, ähte Rococo«Kchnflüple ſtehen 
rings am ten WBaͤnden umder, mit verſchoſſenen, frivenen Sticke- 
zeien überzogen, die zum Thell ven feiner Kiste, der Madame 
Denis, umd andeten huldigenden Freundinnen berrügren. 
Solche abgeblafte, vergilbte Sticketcien daben immer etwas 
Unbeimlihes, Trofliefes, es And Geſpenſter einer fernen, längft 
begrabenen Zeit, vom der mir Nichts mehr weiffen, für die mir 
Kihts megr fühlen, vermoderte Liebesgaben, die bennod bir 
Liebe und bas Leden überdauert haben, Solche Licbesgaben 
ſeate man amflatt der Witwe auf dem Grabhügel jedes Bet · 
ſtotdenen verbrennen, eben fo die Portraits und Familienbür 
der, die zutent doch nur in ösen Winkeln und duſteren Pol« 
terfamnierm begraben werden. ber diesmal ift es mir Lich, 
daß ſelcht Autodafe's mide Matıfinden und daß ih ned gan; 
frif& den Eindrud dieſes Salons habe, den Weltaire einft ber 
wohnte. Birke Portraits und amvere Bilder hängen an ben 
Wänten, barumter einige, im benen huldigende Maler Bal- 
taire in einer Glorie, gieibfam wie den Erlöfer bargeftellt bar 
ben, Boitoire unter der Blorie des Weſſtas, ven er fo wielfah 
verfpottet, von dem er mit laaendem Mutde ſagte: „E⸗ wird 
eine Act tommen, mo man fl wundern wire, dap bie Melt 
fo viel Xufgebens machte vom biefem jungen Juren.” Mic 
mag Boltaire 46* daben, als er dies Bild betrachtete, melde 
farzoniihen Wigesworte mögen feinem Munde enttrömt fein, 
als er ſich fo felber, glortenumftrahlt, ein zmeiter Meſflas re 
blitte, — Bon dım Salon führt eine jmeite Thür in Bals 
taire’s &tubirgimme. Da ſtedt nob ſein Sareibtiſch, ein 
einfacher, Ihmadiefer Tin, eine Handihrift Bolteire’s, in 
las und Rahmen gefaft, dangt am ver Band, ihr gegenüber 
bas Portrait der großen Kaiferin Hatgarina II,, das Ale ihm 
ſeldſt einft zum Andenken gefandt, aus das Portrait von Bol» 
taire’s Pöniglidem Freunde, Ftiedtich dem Großen, findet Du 
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bier, Am dieſen fahlen Wanden Mann «int Boltaire's ſabne 
Binlettet; er war cin eifriger Gammier und hatte Seltene 
Bügerfgige. Bo find fie jept? Im alle Winde zerfirent, 
vereinzelt, jerriffen. Aus dem Stubirzimmer führt eine Zape» 
temthär in das Schlafimmer, ein enges, kleines Almmer, ger 
heilige wurd Boltaite's Geiſt, durch dieſen Heift, der dier feine 
irdiſche Hüle verlieh. Da fieht fein Bett, auf welchem er ftarb, 
“ine große, eihene Bettitelle mit geraben dehen Seitenwan⸗ 
den, oben gepiert mit Schuigwett uns Sämdrkeleim. Auf 
einfader Strohmatrage fälief er hier, und bie Alte Ieudptete 
mit ihrem fpärtihen Lichte auf das Zager hin and fagte: 
Auf vieler Matrage dat er geſchlaſen, mit biefer Sterodece ſich 
zagedect und umter iprifter gefterben.” Das längft verlaffene, 
längfi erfaltete Sterbebette eines Menſchen, wie unheimlich, mic 
ttoſiles ift zas! Ich wär's nicht im Stande, auf sinem ſolchen Zar 
ger ja ruhen, das unter bem Aoteslampf eines Sterdenden einft 
erbebt ift, das durchnaßt iR von dem falten, Iopten Zodesfhmeise 
eines Renſchen. Schauderne und graufenb lehnte id mid 
an tiefe ledte Lagerſtätte des großen Beitaire, fie erbebte 
und ädzte mit tnarrenkem, unbsimlihem Ton, und plögtid 
regte ſich die dankeltethe Dede, umb vom der Matrape fun« 
keiten mir ein Paar glaͤnzende flammende Augenſterne entgt · 
gen. Wine Kape war cd, bie Ad auf Soltaire's Sterdelaget 
dehnte umd Äredte, umb ih geftehe Dır's, als biefe weiß und 
Ihwarz gelprenteite Kage Ab jegt erhob, als fie granitätifch, 
langfam vom Zoger Jerunterfiieg, und mit gemeffenem Schritt, 
gieihfam beriäfcmmnend uns entgegen trat, ba ward mir faft 
unhetmlich in idret Räde, und id bildete mir «in, eb gefalle 
m Satytgelſte Boltaire's unter diefer Geftalt fi uns zu 
verfünden, unter dieſet Geſtalt uns Asdienz zu geben und uns 
su begleiten durch feine Wohnung. Gewiß, «6 mar ıtwas 
Seltiames, Geheimniſreues, Menſchliches in dieſet Kape, und 
nech heute möhre id datauf (dmdrem, daß das nicht eine ger 
mögniidge Hape war, fonbern Boltaire's Geift, dieſer kobold« 
artige, große umb mähtige, dieſer chniſche und erhabene, bier 
fer itriſch gemeine uns göttlid -erhabene Beil, der eben fo 
viet vom Gott, als vom Teufel in id !rug, und den Theo⸗ 
dor Mundt „den Hofnarem des Aiheismus’ nennt. Ja ger 
wiß, diefe Kagı das war Boltaire's Weift, der gefommen war, 
um uns armım Menſchenkindern in feinem Gebiet vie Hon⸗ 
neurs zu maben. Als bie grämlidhe Alte das Lidt höher em⸗ 
por hielt, uns das Bil Keltaire's, das über dem Mette 
bänzt, beleuchtete, da miaute bie Hape, aber 6 mar Prim ar» 
möhnlidren thieriihes Miauen, «4 war mie ein Gatnrsladen, 
ein höpnildes, werähtliäes Geifterladen, und als wir in 
laute Bermunterung ausbrahen über die Schänkit und Au · 
mai dieſes Portraits, das Bolteire als Züngting barftelt, 
ba medelte der Aanenreitaire ganz vergnägt mit feinem Schmange 
und Ih cin mohlbehaglides Spinnen und Schnurten vernehe 
men. Ganz; enifäieren, es mar Beltaire, Bein Anberer als 
Boltalte, der jept lautiofen Sqrittes neben mir einterielic, 
und mit zer ſtehen blich vor dem Momument, bas man bier 
errihtet bat, ein getreues Medell jenes Monumentes, pas im 
Pantgeon zu Paris dem großen Dichter der Nation ertichtet 
morben, and Belteire'd Aſche enthält, Während wir in chrr 
furdtonollem Ecmeigen vor vieler Urne ftanten und uns ber 
mäphten bei dem fhmaden Lihrfhimmer die Infchrift zu entte 
sigern, ſchnurtit und fpann Woltaire ga; behaglic neben mir 
und einmal glaubte id ihn beide aber mit ſchacidendem Hohne 
laden und unheimlich ſchnurtend flüern zu hören: „Quel est 
la cause, qu'on reguit sans remerdier, «ent on jowit, «als 
savoir cumment, won donne aex autres quand on ne snit 
ou Fon en est, et quiom perd ans sen apercerulr !!! — 
36 muhte ſaen ans Boltaire's Farig, daß er „bas Leden“ 
meinte, aber id fämieg, denn Boltalre mar cbem wieder ganz 
Kae gewotden, er Hetterte zu der Utne empor und puhte 
fi& den Bart. 
fertig waren, Aicg Boltarre lamgfam von der Urne bermicber, 
öffnete mit feinen Pfoten die nut angeledmte Thür, ging gru« 
vieatiſchen Gchrittes uns voran datch das tubirzimmer an» 
vn Salon, und blich dann vor dem Chasthüren, die von 
der aus in den Garten Linabführen, ftehen. Die Alte madelte 
mit ihrem halb ſchon eriöihenden Zelglidite vor uns der, uns 
erzählte uns, daß der bisherige MBefiger dieſes ihloffes ger 
Merben jei, und daß deſſen arme Erden gemillt feien, tafleibe 
pa verkaufen, daß aber bis jeyt fib ned kein Käufer gefun» 
den dabt. Bir fragten, eb fie uns mit mod mehr ätmmer 
jeigen werde, fie erflärte ums aber, daß dieſe drei Simmer 


as wir aber mit dem Seſchauen des Simmmers . 


nur allein nod in bem Juftante geblieben, mir fie zu Bol 
teire's Beiten geweien, und daß fie allen mod bie alten 
Meables und Getuͤthſchaften enthielten, während die übrigen 
Dimmer von dem verftorbenen Grafen bewohnt mwerbem feten. 
— Kapı Boltaire fragte inzwiſchen ungehelbig an ter ver» 
föloffenen Glasthür, die Xite öffnete dicke, der Mind der ⸗ 
löidte das Licht, und wir eiltem aus dem nun micher finfter 
gemerdenen Salom hinaus zu treten in ben Garten. Die 
Aehe flieg mit uns bie Stufen Mmab, unten aber bileb fie 
ſtehen und wanpte ſich um, dem Haufe zu. Auf ver oberften 
Stufe fand die Mite, und fagte etwas freundlider denn zuwor, 
— denn der große Moment bes Arinkgelds war gelommen — 
wir fönnten mun fe lange es und belichte, im Garten fpas 
zieren geben, die Aufentkür deffeiben, die wirber in bie 
Allee führe, foße uns offen bleiben. Als fie ihr Donceur eme 
pfangen, und tanken im basfe verſchwand, wandie die Mate 
fi befriskigt um, und [hlüpfte wer ums her burd Die ger 
I4mtttene Aller, die fhon im der Abenträmmerung zu dunkein 
begenn, umd im der ‚os umbeimlih fEIl umd öde mar. Die 
Kane ging geihäftig weiter, mir folgten ihr, un» ließen uns 
vom ihr zu einem Balfin gelciten, das rings von uralten hohen 
Bdamen umfcartet, mit ftillem fmarzen Waffer gefüut, ine 
wendig ausgemauert, aber durch Feine Ginfaffung oder -Urbös 
bung von tem Born abgetrennt, unseimlih und bientel, mie 
ein großes Grab, wor uns lag. Die Lage jhante mit Icmdr 
tenzen Augen zu uns auf, und ſchnurtte wodl behagtich, als 
id fegte: „Mir graut vor diefem fhmerjen Belfin, bas ganz 
mie eine Einlarung zum Geibfimorve ausficht, and in das 
man, nichts atnınd, fpazieren gehend dincin geratsen dann, 
um fid den od zu helm; mir graut auch vor dieiem deben 
didtgercihten Bäismen, bie mir Gterbelieder zu flühere amd 
au fäufeln ſcheinen!“ Die Hape hatte Mitleid mit meinem 
Graufen une ging weiter, eine amdere befänittene Karzballee 
wieder Yinauf, die unmeit vom Haufe ausmündete im einer 
Att grüner Thür, durch meidhe man eine Fernfht auf Genf 
und auf bie Alpen und Gletſchet geniehen mass mir ſaden 
die Stabt ner nech im fhmarzen, dunklen Waffen, dier und 
da fladerten Lichter mit greiiem heine auf, umd die Kipen 
waren von lichtmeipen Wolken umfileiert un» verhüut. Die 
Kane jhien unjufrieven, dab bie hernicherfintende Dämmerung 
uns eine Xusfidt entzog, die Woltaire fo fehr gelicht, und 
in deren Imfhanen er fi fumbenlang verlieren fommtc. 
Rıldern Sihritteh menzelte fic meiter, am dem bunklen, 
ſchwcigeaden Haufe voräber, beffen eine Seite ganz überflei 
det war von weißen, licblich duftenden Ertinggerähfen, über 
den Borplag begieiteie fie ums, dic Beltalrage, dic beiden 
großen punte wichen Imurrend und fhru vor ihr jur @eite, 
und gracitätifh und Acly ſarut fic aus der geöffneten Pforte 
une führte ums rechts einen Pfad hinunter. Bor rinem flei: 
nen, tempelartigen Gebäure biich fie flchem. Dielen Tempel 
ließ MBeltaire einft erbasın jur pre Gottes, und über der 
Gingangspforte pramgten Die floljen Werte: Deo ereit Vol- 
talre, Jett iſt biefe Jaſchrift -hinmeggenommen, die Pforte 
ſteht geößner, drin iſt es öde umd kcer, unz als wir wor ber 
Pforte dileſes Tempels in finnende Betrahteng verloren das 
ftenzen, war e# mir wiedet, als lade dit Mage hehniſch und 
ipettenp, als flüflere fie mic ter weiſe Mambrös in MBel« 
taire's Tnerena Blaue: „Daniel a change vet homme en 
boeuf, et jini change ve bonuf em diem.” Dann miaute fie 
laut und fprang feitmdrts in's Gchüfd und bald hörten wir 
fie nur nos im der Ferne laden und kreiſchen. — Einnens 
und feöftelnd eilten mir aus diefer undeimliden, öden Stiut 
fertzufommen, wieder Menfgen zu feben, wicder Eichen und 
Geſacftigkeit zu fehen. Dept Hatten wir das Ende der Ale 
erreiht, und betraten Micher die lange umd freunblide Etraße. 
In ven pinfern brannten ſaen bie Lichter. Bot dem Ibä« 
sen ſaßen die Madchen une Burfae, dic Männer und Weir 
ber plaubernd, laden», fdätermd, ein gemütblides Bild der 
Dube nah geihaner Arbeit. Plögeih hörten wir Geſang et⸗ 
tönen, eb war eins cinfade, rährene:, fröhliche Weiſe vom 
wunzerherrliher Stimme gelungen, uns wir ſtanden ſtil vor 
dem Haufe, aus meiden fie erfleng, uns lauſchten mit ans 
gehaltenem Krhem dieſem Pötlihen umb lieblihen Befange. 
Die ganze Jugendluf un» Iugenpgluts eines Mähdens zit- 
terte und jeuhjte in biefer munberber #laren, mädtigen 
Stimme, und wie Me Töne im tünftlihften, übermätbigften 
Jodeln auf une nierer roten, ſchafen fie vor unjerm innern 
Auge das game grüns buftente, Icbemsvolle Bild der Xipen» 
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jegt deſtehenden Einrichtung, mo bir koͤnigleche Capelle zu · 
gleih Kirden«, Doern· und TZheaterdicnſt verriäter, aumogllch 
wäre, noch Zeit für möhentlihe Goncerte zu gewinnen, mie 
fie in Wien bei terfeiben Cintiatung fottfinden, will id 
nicht entſchtiden. Iſt dem aber aljo, märc es kann niät ber 
münfsenswerigefte Fottſchritt, wenm die Gapede dutch ein 
andermeitiges Wufteorps vom Dienit im Schaufpiel völlig 
erlöft und dadatch In dem Stand gefegt wäre, neben Dpern« 
und irdendienft unter der Direction «ine unfrer vielen Ga: 

. pelmeifter allmödentlih, eder mwenigftens aller vierzehn Tage, 
Abonnementconcerte wie die im Beipzig Mattfindemden ja or: 
ganifiren? Solcht Worträge dürften nidt allein für bas Publi» 
cum vom gerelfliäften umd dildendſten Ginjlap werten, ſon · 
dern fie mwärten die Künſtler ſetbſt erſtiſchen und beleben, 
und zugfeid ven pecunldren Botthell der Mitgtleder weit 
mehr fördern helfen, als die flachen and leeren Birtusfen« 
Soncertt. 





Etwas über Mimik. 


Eicero beftlieft feine berümten Striften de vratere mit 
einigen Borfärtften für die Betonung und Selten, ohne melde, 
wie er verfihert, der bee Schauſpicler mie mit Beifall aufs 
treten, fowie ein mur umbereutender Actcut, ber fi dieſe 
Regeln eingeprägt, bald der Zichling des Publicums werden 
wird. Wir wellen vie oben bemerkten inte näber in’s Auge 
faffen und zum Beften der deutſchen Bühne einige der Rigeln, 
vie der große römiihe Merner aufgeftellt at, bier micderge 
ben, ohne uns ſedoch ausihliehlih auf feine Gedanken ober 
Worte je beihränten, und um dieſen Berſuh mchr dem 
Imete, melden wir beubfihtigen, amjupaffen, maden mir, 
ftatt vie vom ihm angeführten Beiipiele aus ven Sramerfpielen 
der Alten ja bemugen, von ähnlichen Stellen aus Dichtern 
neuerer Beit Gebrauch 

Es ift der Ämet ver Kumfl, die Darflellang fo viel als 
mögtihd in der geireuen Schildereng ber Natur zu unter 
fügen; denn das Etſcheinen ber Wirklichteit in os, wel 
des uns in allem Darfielungen ergreift, und dis Araft ber» 


ſelben ift um jo größer, je mehr fie ſich ber Katar nähern und 
je weniger Radahmung im ihnen bemerkbar If. 


Die Katar ſeldſt dat jeher Serlenbemegung ihren eigen» 
!Hümliden Blick, ihren befonzerm Ton der Sticame umd ihre 
eigene Berorgung der Urtremitdten, ja, des ganzen Körpers 
angemiefen, und bie game Perfon, alle Geſichttzüge und ber 
Aecent entipreden, gleih ven Seiten eines Mufitinftrumentes, 
den Ginbrüden, dic dar Gemüttz amf fle made. So if ber 
Alang der Stimme, je nadtem die verfbiebenen Gmpfintun« 
gen ber Seele find, bale hoch, bald tief, bald ſchnell, bald 
lengſam, lamt oder leife, und ſelbſt diefe Kengatten fönnen 
micber in mehre Unterabtgellungen zerfallen, als in die fünfte, 
bie rauhe, dic kurze, die breite, bie zufammenhängende, die un: 
ierbtechene, die lispelmde, plöpli abgebrodene, oder Me er 
habene Stimme, und jebe von dieſen kann, mit Kumft und 
init angewanet, den Xctear unterftügen, wie bie herr 
fhiedenen Farbenmüancen ben Maler. 


So äupert ib Ierm im einer ſcharfen, erhobenen und un« 
gefümen Stimme, Die leivenfihaftligen, com Shafrfprere fo 
meiftergaft gezelchneten Gyaraltere des Machuff um des 
Xeer baben Ucberiluf an Beifpieben vieler Art, 


Novellen-Beitung. 
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natur, Kur ein giüllides, junges, Icbenfprühemdes Mind 
der Sawciz fann fo jedeln und fingen, umd nad den trüben 
melanholifgen Büpdern son Ferner war uns bies Zieb ums 
dies Zodein eine wahre erawigense Heraftärtung. 

Am andern Zug matten wir auf tem Dampfbeet bie 
Fahrt Über den Sec bis Baufanze, biefer alten, vielgepriefer 
nen, wunderherttich belegemen Start, Bon der Zerraffe bes 
Hötels firhft Da ſchon die wnterften, naͤchſten uetſchet von ber 
lamgım Kette des Mont Stanc entgegenleuhten, über den 
Aigen liegt jener tiefblaue, glänzende Duft, den mur bie für 
lipen Gegenden kennen, und nefblau, mit leuchtenden Eil 
berfpigen plätfpern die murmeinten Wellen an das Ufer. Steine 
Stene auf der Melt ift fo geeignet zu üftlidem Sinnen und 
Träumen, als dieſe Zerraffe des Hötels Gibben in Zaufenne, 
ung mie id mid gang dem Geneſſe diefer fanften una doch 
majeftätifden, mliden und doch ftolgen Saondeit bingab, fragte 
is mid, ob biefer Lac Leman doch mohl ber jhönite fei von 
ofen Sten, bie ih kenne. Es rußt ein fo eigener Zeubert 
über vdiefen Ufern, die mit neun Städten geziert fine, die Glet⸗ 
ſder Hegen fo nade, umd friegeln ſich fo mährdenhaft glän« 
zen? in ten bieuen Fluthen des Sees, der zuglei ſe gegei« 
kigt ift dutch Menffcau's Heleife, die Luft ift fo weich, fo fü» 
ti, mil und warm, mur ber Himmel hat no niet die 
tiefe glängente Farbe bes Sürens, denm mir find mod nit 
jemfeits Der Alpen and diefer Glan, bes Pimmels, der ift cd, 
welder den itellenifhen Seen einen fo eigenthümliden, über 
irdtſchen Zauber verleiht. Mm meiften Nebnlihtelt dat der 
genfer See mit dem Lago maggiere, mur bap ihm die drei 
Infelm fehlen, wie den Lago maggiore zieren. Ad, niemals 
werde ich die keſtliche Stunde vergeffen, vie erfte, die ih an 
diefem See verbradte. Cs war Ibents, als mir in Tugane 
antumen, biefem freandligen Städten, unmittsibar am Ufer 
des Bags maggiere. Meine Meifegefäbrtin mar ermüret und 
zoa ſich in ihe Silafjimmer zerüct. Mid bielt es midt im 
Summer, draufen murmeitem und ‚plätferten die Welen fo 
beblid und lodend, ih ſchlich mid leiſe hinenter aus dem 
Gaſtdof, beflicg eim Meines Boot, und lieh mid vom Neinen 
Fiihertmaben weit hinein rubern in dem See. Es mar eine 
wunrervolle, italieniide Kacht, der Himmel von leuchtenden, 
fenteinzen Etermen überfäet, bie ſich in den Aillen Safſern 
ves Secs ſplegelten, bie Luft balfamish, bie hoben ng 
vie jenfeits den Sce einflichen, im leichte, vurdfistige Res 
betſchlelet gehällt, ernft und marftätiih fi hinlagerad, dazu 
die tiefe göttliche Stille ver Kat, auf Ifıia Bella im dem 
fetzen Shlefie vie Fenſtet funkeine im Liatglamze, daß ch 
mie ein Feenſchteß inmitten det Waſſets daſtend, bier und 
da tönten leife Tecerde eines liebliben Geſanget vom Ufer 
berüber, «im Meines Deet hufhte am ums vorbei, die Booter 
leute begrüßten fig mit fteundlichen Zuruf und fröglidem 
Zahen, das das Udo der Feilen mar rief, und das in das 
Bahr ſchlagende Muder ergeugte cin eigenes, pbosphoriihes 
2euhten. 1. Luna! rief mein fröplider Fiſacrtnabe umd lich 
fein Ruder finten. Gtoß und mädhtig, eine buntelrothe weite 
bin Arapiende Zeuihtkugel ſtieg jegt der Mond über ben Als 
pen emper, bie Schleler ber Werge zertbeilten ſich, in unser 
bällter Sabndeit lagen fie da mit ihren Bkiefenformen, und 
ter duntie See flammte anf im Möiederfhein des Mondet, 
der einen langen, goldenen Streifen durch feine Waſſet zeg 
As gewiß, jeme Stunde gebört zu meinem fhönften Crinne ⸗ 
runaen und niemals habe id ihrer wergeffen, weder am den 
Ufern des Gomer: ned des Gatdaſers, obmetl beite mit 
minder jböm find, und der Gomerfee namentlid mehr ven 
Gharakter des Gürens trägt. Ich babe wire Seen kennen ger 
iermt, und am faft alle fmüpfen fich Mir eigenthümlide un 
liebe Grinnerungen. Auf dem Gomerfee traf ih den Aleranı 
der Dumas, dieſen glänzenden, vielgemantten Diater, deſſen 
Werte mit oft Aounen malen wegen ihrer Poeſte und ihrer 
Ftechheit; am Bodenſer babe ich drei Böftlihe, genufreide 
boden verliebt, umd in Aremenberg, dem Iihönen Befiprbum 
der Königin Hertenfe, lernte id ihren ungtücktihen Sohn 
Louls Kapolkcon kennen, ven ih dann oft, faſt taglich geſe⸗ 
dem und aefpreden habe. Damals mindeftend mar er nidht 
unglüdtid, denn ein junges, Ihömes und glühemder Werb 
liebte ihn, und hatte den Muth um ſeinetwiuen zu breden 
mit der Welt und ihren cheliden Diäten, und Youis Nar 
poleom dachte weit mehr am feine ſchoͤne blonde Gelichte, vie 
junge rau von M., als an bem abenteuerlihen Aremjiug, 
den er einige Woden fpdter nad Straßburg unternahm. Die 


Yolisif war ibm meit meniger wichtig, als feine Liebe, und 
bob milhte Fb ſchon die Poetitit binbernd im feine Liebe, 
Der Aufentdalt in Gonftanz mar ihm unterfagt worden, umb 
doch wohnte dert feine Geliebte, umd Louis Rapelcon, den 
fein Freund, ver Dbrit S..., täglid anfpornte, fid dem 
Soron Franfreids je erobern, Boris Rapelton dechte viel · 
mehr daran, fi ken Thron der Liebe zu erobern, den feime 
dlende Freundin in Gonfenz ihm erriäter datte. Das war 
feine greßte Freude, wenn der Abend dunkelte, wenn die 
Apen lange Streifen über ten Ser warfen, denn mit ber 
untergehenden Sonne ging feine Sonne auf, fein Yicklinge 
pfere ftamd ſaon bereit, der Prinz krüdte ben breitgefrämp: 
ten Hut tiefer in's Gefiht, und fpremgte im rafenden Lauf 
Devon. Die Chatten der Dämmerung beiüpten isa viceit, 
ober vielleicht mar es etwat Unteres, idmgenten, was dem 
Adormart biemdete, genug, er paffirte jeden Adend ungefähr 
det Die Therte von Gomftanz, und Morgens mar er einer ber 
erften, ber binanspeifirte, Louis Kapeicon mar rin beiterer, 
liebenswärtiger junger Mann, anmathig und unterhaltend im 
Salon, gutmüttig und mobel, aber ga der Mole eines Del» 
den menig geeigaet, und dazu mehr von anterm Ginflaf ge 
trieben, als ſeidſt handelnd. Zeit gereist, leicht enthafias« 
mirt, ein Kind des Yugenblide, aber ohme nachdaltende, an« 
bauernde mergie, lelcht erregt, aber amb leigt entmaffnet- 
Wie blipte da feln Auge, als er mir das ſchöne Bud Appiani's 
ieigte, das Rapolcen in ver Schladt bei Arcole votſteut, in 
dem Augenblid, mo er mit dem Huf: „Es avant, mes amin!” 
die Fapne ergriff. Im dieſem Amgenbiit glich er dem Helden, 
feinem talferlihen Grefrater, aber glei Darauf verbuntelten 
Spränen feine Augen, als wir vor dem Bilre feiner Matter 
flenden. Dies Bid iſt eigenthümlich, mit zarteftem Sinne 
aufgefaßt, wortreflid gemalt vom dem Maler G..., ber, Hot ⸗ 
tenfen mit leivenfhaftiiher Kicbe ergeben, um ibretwillen dem 
Audm und der Melt entlagte, und ibe in die Berbannung 
feige. Ren, die Liebe und das bäustihe Glück mar min» 
beflens von Arenenberg niat verbannt, aber Die Liebe bält 
mur das Herz jung, nit das Antlig, und Hertenjens fhönes 
Geſicht begann zu erblafen, Furqen und Hunzedm begannen 
bie edeln Saendeite linien gu unterbreden, umd ihr Arcund, 
ber Maler G..., mmpte eilen, mollte ex nod vie lehten Le⸗ 
benszeihen dieſer erflerbenden Schönteit auf ver Leinwand 
ſeftdaiten. Gr malte die Königin portenfe im Ichmegroper 
Figur, auf einem Balcon ſigend und Yimausblidenn nach dem 
Sc, Über melden fo eben der Mond aufgeht. Die Schat« 
tem der Naht, meiäe ſich über das Bild breiten, fie decken 
auch Finnig und zart die Schatten, welche bas Alter über 
Hortenfens Büge gelegt, un» aus diefem Dimmerliet leuctet 
ise ſaenes Angefiht, leuchten ihre großem, Dunkelblatten Aus 
gen jugendfriſch un» ftrahlend hervor, — Rob andere Seen 
giebt «6, am die im gern und oft gedenke. Tief unten im 
Shadt vom Wickiezka ift ein Fleiner Ser und dort hätte id 
bald mein Grab gefunzen, weil id midts abend ron einem 
ee fo tief unter der Urpe, far bineingelaufen wäre in wies 
tiefe, ofen Grab. Ho oben in dem Karpatten iſt auch 
ein wunderbarer Set, das fhmarze Merrauge, un» in dieſe 
fdmarzen, melandolifhen Fluthen binrim werfen bie Enter 
berge, die rings ihn umragen, ihre ſeltſamen meihen Lich⸗ 
ter, mie Lelchentücher, vie einen offenen Sara bedecken. 
D, es if cin fhauerlider, melonmoliiher See, dis Mer 
auge, umb als mir fröftelnd umb innerlih ergraufen® am fch- 
mem Ufer Manden, überraffpte mid das mabe, donnernde Gie« 
brül des Bären, das ein ſchauerliches Gcho in den Freliem 
fand, ger nicht, denn es achörte und pahte ganz dahin. — 
No eines andern Seet gern!’ ih oft, eines Meinen liche 
len Sett, mit berühmt und nicht befannt, aber reizend 
und lieblih mit dem Wichentrang, ber feine Ufer umfdumt, 
und mir doppelt reizemd umd lirblih, weil dert meine Heimath 
it, weil im dem freunzliden Gtärtäen, das am feimem Ufer 
legt, ih meine glädlihen, ftohen Qugenttage verliebte, und 
zecil man nimmer aufhört, die Heimath ze kicben, Wie oft 
fand ia am diefem Ser, träumen von ber Weit, von Glüc— 
umd vom Leben, meides Alles id damals mod nidt Panne, 
und mun ih Aues dich micin eigen nemme, mir lich’ ih ni 
jept noch, du ſtiuer, friedlicher See meiner Heimatd! — Kun 
aber mögen bie Götter mir verziben, daß id am genfer Eee 
an Mediendurg denken Ponnte, und am dem Tollenfee! — 


6. Die abgebrannte Stadt im Ehamsuny, das 
Eis meer und Martigny. 


In Genf giebt es wenig Sehbenbwerthes z Feine bereuten = 
den Sunftihäge, Prime ausgegeihmeten Giebäute, ner [ene 
Punkte, me man eine derruche Au⸗ſicht hat auf den Sur um 
in die Cherfer. Auf dem Strafen und Pläpen ift ein reges, 
fröplihes Leben, die Menſchen befiten fhon wie frensiflibe 
Beweglichkeit, Lichenswürpigteit un» Höftihkelt, un» unter> 
feinen fh dadurch fehr von den eigentliben Sawcijern. — 
Beüb um fehs Uhr wollten wir Genf mit ber Diligenee ver= 
laſſen, Alles war bereit, die Pldpe im Goupd für uns refer- 
sirt, die Koffer gepat, und mir fm Begriff abzufahren, da 
ſedit Der Pap, den mir unferm Wirth übergeben, um ihre 
beim farkinifgen Gefanzten vifiren zu laffen, denn die far- 
diniſche Gtenze wird fehr fireng dewaht, un? es ift falt un” 
möglih die Grenze zu paffiren, wenn man niht den Pas im 
Genf beim Geſandten ziftren hieß, Die forbintihe Regierung 
dat zu biefer Streage ihre guten Grüne. Dedes Pahollum 
toſtet zmei Franca, umd men bat bercihnet, dap ber farminifche 
Gelanzte in jedem Jaht dutchſchnitnich viertaufend Pate zu 
vifiren bat, alfo at tauferd France kafür einmimmt, unger 
fägr fo viel Gehalt bekommt ker Gefandte, alle if es der 
ſatdialſchea Megierang durq diefe Pafvifirung außcrordeatlich 
beauem gemadt idren Gefendten jx befolßen, — Unſer Pab 
aber leg ned dur dic Nadläffigteit des Kellners ganz ruhig 
beim farbieifgen Geſandten, und idn fo räb am Morgen zu 
werten, fühlen unmöglih und bwrfte nicht geichehen. Bir von« 
trauten uns alfo zegend and ein wenig befiommen ber Kühn» 
beit und Geſchlali⸗keit umfers Gomdburteurs, der und wir» 
ſoreden die Gerberuffe an ver fareinifhen Grenze zu beihmiche 
tigen. — In fanfentem Galopp ging es vermärts, ned bligte 
uns ber ſaene biaue See von der Seite des Weges entgegen, 
dann ying es tiefer hinein in’s Gebitge, bald mar bie ganze 
Gegend rings eingeihieflen ven himmelblasen Alsen, von deren 
Gipfeln der Schnee fllberhel uns entgegenlcaätete, Immer 
näter, immer riefiger treten fie heram, diefe ungebeuren Kor 
lofe, dier und da, zwiſaen grümen Matten Legen die drau⸗ 
nen Hätten dır Sennsrinzen, die braunen Mühe, die ſchlam- 
ten meifen Siegen Flettera ziiſchen nichrigem Gebüſche gra— 
ſend anf une ab, Heine und grofe MBalferfälte Nürzen flibern» 
blinfend, drauſend und raufdend ju buiten Seiten des Weges 
von den Bergen bernicber, die Luft duftet von arematiähen 
Kräutern, Burſche und Mägre ziehen jodeind und feäternd 
vorüber, eb, das if die Shmeij, die fdöne, friide, ewig 
junge Shmci;, das fin® ihre reigenzen, ziertich gefnipten 
Härfer, das find ihre Micfen und igre Matten, Aues athmer 
Fresfinn, Heiterkeit und Wohltend! Da, jett fin? mir an 
ber farbinifdpen Grenze, jegt bält der lagen, umd bie Paar 
giere müffen ausfteigen, ihre Hofer und den Wagen vifitiren 
zu laffen. Ginen Fomtihen, aber om& trogifhen Nmblid ge 
mährte eb, als Me Herren fi fämmtlidh im einem Areis Mes 
len mußten, im teffem Mitte zwei Soldaten. Leber munte 
feine Zafgen ausleeren und fle denn umkehren, um zu ber 
meifen, daß fie keine Gigarren oder dergleichen mehr enthiel- 
tem. Die Herren mit den melandolif aus en Rodihäten 
berauspängenden leeren Taſchen ſeden dalb beibämt, halb 
mwüthend ans, Jeder ſah auf ben Rebenmann, umd lachte ſpot ⸗ 
tiſch über dieſen, nur bie Soldaten blichen im ihter Meifen 
Grandega umd müßten im den Keſſern und im dem Magen, 
ohne aber etmas Serbtecheriſches zu finten. Dann befliogen 
mir wieder ven Wagen, um einige funfiig Sqhritte werter 
abermals Halt zu madhen zur Wiftatien der Päle, Bus mar 
für uns allerhings ein fehr werirgemer Moment, ber uns Iciät, 
widet unferm Willen, bier ſeſthalten kennte. Unfer Gon- 
ducteur hatte, ums grbeimnißooll zuminfenp, ſich mit dem 
Bramten in's Haus zurücgtzogen, und von brinnen tänten 
jept laute, ſcheltende Stimmen am unfer Ohr. Enelich kem 
ber Gonburteur, rin Italirmer mit jornfanteinden Augen folgte 
ihm; er warf einen flehenden, veraktungsrclien Mit auf 
uns Berbreder, und fagte ingrimmig: „Ne falten pas plus de 
teilen bätises.” Der Gonberteur ſchwang ſich In ven Wagen, 
un? meiter ging es im ſauſendem Galsppz mir natärli fühl: 
ten uns um cin Mebeutentes -ichäter und freier und beletn« 
ten freudig den Gompucteur, dem man mit dreitägigem Atteſt 

cdtedt, wenn anier Paß nicht, wie er veriproden, noh am 
elben Sage von Genf aus nachgeſchiet würde, mas übrigens 
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Machufi: Sicht, Stacahunt. - — — 4 bed nid More; 
meint Stimme ift in meinem Shmert — Du Beſciet, 
blutiger, als Merte 08 befüeritun! ⸗ 


Sorge und Klagen erforbern elme, ganz andere, bieg« 
fame, gebredene und mobulirte Stimme, mie 5. B. in dem 
raitetiſchen Gelbfigeipräb des Cardinals Wolfen: 

Gin langes Pehrmebl al" meiner iröhe! 

Des if des Mrafhen Oli! Das 1arte Lead 

Der Hefnung teimt ihm deut, dir Blüthe maraen ; 
Des Prihlings beider Em brtet ihm zeit, 
Un fen am beiten Aage naht ein Arefl, 

in mörterifder ro, der alöplik, wenn 

Der gute, frode Meait mit Bweidt 

Sein Gluͤs gerehit glambe, ibm aeneat bie Murpl, 
Dann füht er, mie id falle. — 

Furcht brüde fi in einem tiefen, zögernden und heiſeren 
Tone ass. Wenn der Lofer die folgende Rede ber kan Macr 
beth, mäbrenn ihr Gemahl mit dem Miorse Duntan’s und 
feiner Rämmerlinge befäftigt iA, detraqhtet, gewis wird er 
finden, dap fie vor dem Schall ihrer eigenen Stimme erfpridt, 
während fie feriht: 

Sn wit I fürkte, Br ſint aufgrmate 
Und e6 iR nice mehhrhen! Der Verfü, 
Kat mit Die hat mich und verderben, — Herd! 


Die Dethe leze Id Ohm zureche. Or muufer 

@ie finder auf ben erflen DIEL. Zär' c6 ih räht, 

Bir er je Aalafınd las, am meinem Gater 

Gemabrt, fo hätte id'8 getan, — . 
Muth mimmt’einen louteren Ton an, mie im Tell: 

In Geetes Hamm denn! Würd ber ten Kohn! 

Z4 mers mit zıeiner fhmadten Kraft serjuden. 

Der in Weallenflein's kraftwoller Rede: 

Muth, Srrande, Much! Mir find ned miht zu Beben. 
Bat Mezimmter erste And ned unfer 

Und Bureled's ware Eheren, — Morgen Höhe 

“in Heer zu was von ſrauchateuſcad Bdimeten. 

Ride mädr'ger mer id, alt dh ver neun Zabeen, 
Autzeg, dem Kaifer Dessfglend zu ersdbem. — 

Der Ausdtuck der Freude giebt Ach in einer milten, fröhe 
lien, far zärtligen und, je nachdem wie Situationen find, 
üppigslauten Merwlation kun, z. B. in Schiller Zus 
randot: 

KArlofı br tie Reim? 
D ridte mid ihr, Webermeb ber Worne! 
Yltoum: Die @ötzır ſezaen Dih, gelledte Zectrr, 
Deb Du mein Klier emtläh milR erfcea'n. 
Bergieben hei Dir ibes der ac Leib; 
Der Aegenttie bellt jede Serundeunse. 
Pantalen: Segeln, Seaztit Made Plop, Ihe Hrrm Darterin! 


Berärzung und innere Unruhe iſt von allen viefen 
unterjieren. Der Zom iſt tief, doch nicht Nagend, ſondern 
eraft und eimtönig, mie in Hamlet’s gefeisrtem MNomolage: 

Sein oter nie fein? — Das if jept die Mage: 

Od 13 won eblerem Sermütbe yelat, 

Die Pfeile geaufen Miihgefhätt au dulden, 

Od fi zu mafinen gegen eine Ser 

Lion Plagen und berd hübeen Miberflant 

@ie merbig au bembisen ? — Eierdca? — Gihlefen! 
iges weiter! Rein, nidbs mehr! Und kann zu fagm: 
Ze Sälefe endet alles Suryniech, 

Die teufenb Oröhe, bie bes Aiiier Orbrkell — ‚ 
Zei, wihrli, teär' ein münfdendiwertäes Gate! 

ha! Stechin! — Elafın! Salaſen? und sirdrisr 
Zu& eräumn? — Da, da liegt! — Bas ums 

Tür Aröum’ ie Diefem Tebesfhlef wohl kommen, 

Bean mir ber Etebliäteit snrhchen iuht 

Das mötbige ums zum Salt! Das it bir Rüdict, 

Die ein fa langrö Erben ſchafft dem Olnb ır. 


Alle dieſe werfäiedenen Arten ber Stimme mäflen vom 
Orfüg! geleitet werten, fomie die Handlung von ber Stimm: 
geleitet und, fo zu fagen, vom fhönem Anſtande unterflägt 
wird. Der Arm, vom Gicers In einer Präftigen Mebefigur vie 
Waffe des Mopmers genannt, muß zumeilen erhoben und 
autgeſtreckt werten; die Hand dat durch ihre Brmegengen den 
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alüctidermeife geſchah. Das man aber im ceultioirten Läntern 
ud Stoeten eineb Paffes bedarf, daß man ſich aueweiſen 
mup kein Berbreder zu fein, un» dep man ohne Pas eigente 
1 für einem ſolchen gehalten witd, das if and «in Comp» 
tem jener grefen Aranfpeit, am der unfere arme, fiederiſch 
zuckende Seit darnieverllegt. Ab mie viele fin» fhem gefom« 
men, diefer kranken Zeit ven Puls zu fühlen, und bed färeit 
und ädjt le noch immer nad dem testen Atzte! j 
Wenn man bie ſardiniſche Grenze überfäritten hat, nimmt 
tie Gegend bald einen andern Charakter am. Cie wird grofr 
artiger, milder, die Gärten umd Felder, die Matten und bie 
firogenten Kübe verihwinden, der fleinige Boden trägt keine 
Slamen mehr and fein Wiefengrüng auch bie sierlihen Schwei · 
serdäufer, und die gefangen, fröhlih blidenden Sauweizet 
fiehft Du mist mehr. Graue, ſamugige, halb yerfallene Hüt« 
tem ohne Feniter, ohne Shornflein ftehen diet und za am 
Wege, und im den Ihüren fichen bopldugige, zerlampte bleidhe 
Geftalten, abgemergelt vom Hunger, zu Prafties und ſchwach 
jelbft, um zem Magen heran zu ſtürzen up um eine Gabe 
zu flehen. Wer die wldertichen Geilalten der Gretins ums 
ipringen hie und da den Magen freifgene un» deulent, und 
mit unartifulirten Kömen Dir ihre verfrüppelten Hände hin« 
dattend. Auf den Stationen, mo ber Magen hält, kommen 
fie euf Meinen Melmogen, id mit den Händen anf der Erbe 
weiter rollend, Geramgefahren und däyend und [ärciend mie 
mir Thiete un» zeigen Dir ibre verfrüppeiten Glitder, cin 
entfestiher Anblit. Und var Wenfgeneiend wirb immer grör 
Fer, die Häuſer fehen aus mie jerfallene pundesätten, vie 
Menihen dem pungertode verfallen, o mie fardibar fo zu 
teieen, fo binzefiehen inmitten der herrlihften, gropartigften 
Katurz dieſe wird immer prädtiger, immer giganttiger, überall 
braujende Wafferfälle, überet Sänsefpigen und zwiigen ten 
Bolten Gervorfauente Sletſcher. Wald treten bie Yimmels 
bohen Feilen näher heran, die Etrape werengt ſich, jent bei 
einer Blegung ter Weges fiehft Du Die rings eingeihleffen 
vom Feilen mie in cin ep Iept führt der Magen 
mit donnerndem Getön über eine Brüde, and mieder ſchlie ⸗ 
Pen Felfen zu beiten Beiten den Weg ein, bis im vie Wol · 
tern Tteigen fie empor, dep nut ein Heiner Etreif des Pim- 
mels my idnen ſichtbat if. Aber zmijden ihnen, am 
Feß dleſer Felfen, mas find das für Zrümmer, de umher« 
liegen, fmarze, vettedite Trümmer, was iſt das für Stein» 
erst, über mweihes der Magen bahinfäprts Wie entfeplih 
it dieſet Anblick, ein Bild des Todes, der Bermüftung! Ach, 
viefe fhwargen Steindauſen, dieſe ie Strafe mit ven leeten, 
‚seen Zrümmern, das iſt die Käbfhe Start Glüge, bie ver 
eqt Tagen faoh ganz vom Feser vernichtet worden If, und 
vom der jept nichts much zu fehen, als ein rauchenper, ſchwar · 
ser Aſchenhauſen. Kur bas malftoe Pofthaus und einige we ⸗ 
nige andere Häufer find von bea Flammen verfont gedlie ⸗ 
ben, und mie jept der Wegen dalt, erfült lautes Geheul und 
Jammergeſchrei die Luft, Rings am das „bie Diligenee 
eersartend, haben Ad ganze Scharen dieſer armen obpadlo- 
fen Unglüdtlihen gelagert. Hunderte von Grelien und Kin» 
dern, von Männern umd Weiber hat hier das Clend zur Ger 
meinſchaft zulemmengeträngt, fie zeigen Dir jammern» ihre 
ausgemergeiten, nur won elenden, fAmugigen Lumpen ver 
duuten Geftalten, fie praßlen mit ihrem Leid und ihrer gros 
sen Kümmernif, und reifen den Berdend von ihren veritüm 
melten Gliedern, um zw zeigen, mas fie leiten, ſie laſſen Dich 
igre Arme, ihre Hände fehen, dic von Brandwunden untaug« 
Ik gemacht find. Andere Hegem, zu Shmad zur Bitte, laut 
jammern» und üben» auf ven harten Steinen, und nur ihr 
brechtader Bild Acht neh um Zcoft und Beiftand. Manqhe 
baben im Schreck jener gräfigen Stunden bie Sptacht vers 
loren, und ein folder im Entſeyen auf emig verftummter 
Greis ait flettermdem Silberkaar, mit [dlottermden, daum von 
Sumpen bededten Gliedern trat ju uns heran, um und bie 
Geſgichte jener treſtloſen Racht, jenes Idawerliden Tages 
zu erzählen. Stine Hände und Arme maren mur eine einzige 
große Branzmwunde, aber er bewegte fie im raflben pantemir 
milden Spiel, und fhüderte uns deuttich une bewegt jenen 
fardıbarım Brand: mie er rubig gefhlafen, und endliih vom 
Feuer, dab feine Klciver Ion ergriffen, geweckt morden, wie 
er fein Weib, feine Hinder, bie meben ihm am der Erde kauer ⸗ 
tem, gerettet habe. Aber batd kamen Anzere umd brängten 
den reis fAreiend umdb jammernd bei Geite, und meilten 
aud ihren Aheil haben vom unferm Mitleid und unierer Hülfe. 


Und zwifdhen biefen Acchjenden und Iammernden, zmilden 
dieſen gerfumpten, pitternben, hungernten, ausgemergelten Bett» 
lem gingen cin Paar Mönde, Zroftcsrorte murmeind und 
Segen aussheilend auf und ab, Ihre feiften, gefunden Ge⸗ 
falten, ihre rotden, frilden Wangen comtraftirten feltiam ge» 
gen tiefe hebläugigen fiegen Geftaiten, vie ihte dürten Hänte 
Marciäten, um Ürbarmen fichend, und bemen bie Mönde 
nidts geben mwellten, als ihren Segen. D, mein Gott, was 
fragt die arme dungernde, frierende Greatur nad dem bimm- 
nſchen Segen, wenn fie mac irnifhem Meribshagen jommert 
und ſchreit ım ihres Leides Menrängmiß uns Kor! Mbas 
Fümmern fie ihrer Mönde bingemermelten Gebete, wenn fie 
nad irdiſqem Btede freit! An feier Zeit der Quel umd 
des irdiſchen Iammers, da verlieren bieie fo genannten Prier 
ker des Herrn ihre Bedeutſemkelt, un nur das find alsdann 
die äten Priefter, die mit Dem himmeliidhen Troſt auch bie 
itdiſche Epeife bringen. Mit ven frommen Segenswünſchen 
und den heiligen erbeten, mit ben frommen Bereinen und 
bern Aroft ver Kitche it der Armurd nicht geholfen, kaan das 
Etend nit beihmiätigt werden. Schaft der Atmuth Arbeit, 
und bas Weber findet ſich dann vom ſelbſt, maht erft ben Leib 
ſatt, und dann wird tab Berürfnif ver himmlifhen Speise 
fi ver Seele fon auferängen! 

Bald hinter Glüge paffirt man ein wunderbar fhöneh, eng 
geſchloſſenes Thal, mo von hoher Felſenwand vierdundert Fuß 
bed der wundervolle Wafferfall Ghede mit bemmernbem, meitz 
kin tönendem Staufen ederſturzt, und bald baramf ertricht 
men Sallencht, ein Feines, aus wenigen Häuſern beſtehendes 
Derf, das ſchon viertoufend Fuß über der Moersafläde liegt. 
Bei Sallende hört wie Ghauſſee auf, die Ditigencen fönnen 
nit weiter gehen, aber die Fleinen, fhmalen, fogenannten 
Char & banc, in Denen man bequem figt, ſtezen Idem bereit 
für die Keiſcaden umd mah eingenommenem Diner ging «6 
luftig weiter auf dieſen Meinen, leiten, mit einem Mauithiet 
beipannten Waͤgelaen. Dft aber if der In dem Felfen einge · 
Janınc Pfad fo ſchmal, daß felbit dieſe Meinen, nur zwei Fuß 
breiten Magen Gefaht haufen, hinwnterzuftürgen im dieſen 
mehte Zaufend Auf tiefen Abgrund, in veffen Tiefe die Xoa« 
landet mit donnerndem Shäumen dahin ärzte. Immer höher 
und Yözer in ESAnckenmintungen gest es aufmärts, bald fo 

‚fteil, fo gefahtrel an ven [Hmintelmden Abgründen zur Seite 
ver Weges, daß man c# vorzicht, lieber dem kleinen, ſchman - 
tenden Magen zu werlaffen und zu Fuß weiter zu schen. Mn 
Maflerfäuen, an fadumenzen, Heinen Gaſceden, an tiefen, 
unermepligen Abgränden vorüber führt ber Pfad immer deder 
und höter hinauf, die Wegetetion erflirbt mchr umd mehr, Me 
Bäume verfräppeln, aber fhom beginnen bie dunkelglühenden 
Aipenrefen Dir entgegen zu leuten und Himbeeren und Ertr 
beerem duſten Dir überall loctend entgegen. Wit ter Dim: 
merung des Xbents erreiät man Chamduntz umd iſt ſtetz, nad 
fo vieſen Anftrengungen des reihen, genufreiden Tages end» 
Hd zur Ruhe zu fommen im freunplihen, gehrjten Simmer, 
An Ghamoung darf das Fruer im Kamin niemals verlöfden. 
As wir am Morgen Genf verliehen, zeigte der Thermometer 
ſchon im Saatten 22 Grad und die Hige war brüdene, und 
als mir benfelben Abend Ghamsuny erreichten, dankte man Bett, 
scheiste Mmmer, watme Pelze umd biete Fererbetten ju baben. 
Ee ſqalaft ſiq gut mach einem anſtrengenden Täge und es be« 
durfte hartem Hiepfens, che man uns früh am anderen Morr 
gen aus dem Sclafe weckta konnte, Aber da mar feine Zeit 
zu verlieren, die Mauithiere waren um 7 Uhr beftellt, die 
Fudter warteten; wir tletdeten uns taſch am umb eilten anf 
den Balcon, um zuerft eimen Bii auf Ghamouns feibft am 
merfen. Es mar cin Pöftliger Morgen, fait, aber Mar, der 
Dimmel del, nur die Yipen und Gletſchet ned verhält im 
Mergennebel, ver in riefigen Geiftergeftalten, in pgantaftiihen 
Gruppen him and berfämebte. In eimem tiefen, von "> 
beuren Felsmaffen eingeihloffenen Thale tiegt der Meine Ort 
Gpamoung. Die Conne bringe nur fpäriid und ſelbſt im 
dörften Sommer nur wenige Stunden in Lies traurige, aber 
gigantiſch fhäne Thal, in meldes das @ismeer und der Glet⸗ 
I4er Boffen ihre eigen Arme weit Kinein ircdım. Die wir⸗ 
beinten Morgenmebel hatten ſich jegt zerfheilt und pidglid, 
hoch über ven [Amarzem Helfen, unermeplih, gewaltig, zeigte 
ſich eine meiße, Arablende, ungeheure Erſcheinung, fo ricfentaft, 
fo furdtbar, das unmillfärtih ein Schrei des Untiegens unfern 
Lippen entfahe und daß reir ſchauderad unfern Bl abmannten, 
um doch, unmillfürli gefefelt, ſogleich wieder binzulganın 


nah dieſem mährdengaften, wunderbaren, turdfiätigen Ger 
bilde, deſſen biendenden lan; tas Auge kaam zu ertragen 
vermag. So gemeltig, fo impefant iſt ber Montblanc, ta 
men vor feiner granktefen Erfdeineng zittert, daß man keine 
Greade, Bein Behagen hat an feinem Anbiid, dop man, wie 
er ummittelber über uns hängt, dredend und ungedeiter, jeden 


Zugenblid fürdtet, er möge derabſtürzen, uns unter feiner 


Nicfengeftalt zu begraben. Der Montblane ift von wahrhaft 
erfhredenner Schönheit, es fehlt ihm alle Lieblihkeir, alle An« 
much der Fermen, eb ift ein ſtartes, ummahbares, grandiofes 
under, das man ner anflaunen, das man aber nicht lichen 
tann. ine gewaltige, ſchteſſe und fteile, aber dünne Epise 
erhebt fi über der gamjen Kette des Montblanc, gleldfam wie 
drohend und radeverfändend zum Simmel aufzeigen, Ich 
mödte nicht, das Gewiſſen mit einem Morde oder einem 
anderen großen Merbreien belaftet, in Ghamoumn dem Monte 
blane gegenüber ficken. Dieſer Anblick mürbe mid tädten 
vor Furt amd Gntiegen. — Unten fdarrien die MWawithiere 
und Yarrten die Fühter und wir eliten dinab, um die Maul ⸗ 
thlere zu beftelgen und binanf zu reiten zum Ciemtet. Das 
if ein befhmerliher Weg, gefahrvoll und angreifend, es gehört 
nicht allein Muth dazm, [onbern man muß aud ganz frei von 
Shrindel fein, um ihn wagen zu Bönnen, Auf lofem Stein« 
geröl geht es fhroff ben Felfen dinauf, bald in Ghneden« 
windungen, bald fo ungehewer fteil, daß das Maulthier ganz 
gerade in die Höhe ſteigt und Du Did Faum vor dem bin» 
untergleiten bewahren fannft. Siele erliegen dirfen Kähriidhe 
keiten un» an ter Meinten Darlie auf der Hälfte des Weges 
trafen wit mehre junge Damen, meinen® und zittermd, nide 
im Stande weiter hinamf zu reiten, mod viel weniger im Stande 
wieder hinznter zu reiten, benn der Schwindel hatte fie gepadt 
und eime von ihnen lag ohttmädtig, befinnungslos in ben Ars 
men ihres Begleiters, Wir aber battın Muss und keinen 
Sawindel, un? nad breiftünnigem Mitt hielten wir oben wor 
dem Gafttef, verliehen die Maulthiere und eilten in's Zimmer, 
um uns zu märmen an bem fackernden feuer im Kamin, uns 
zu förten on Giemfenbraten und faurem Wein. Denn ging 
6 zu Zus meiter; welch eine wunderbare, kötihe Wanderung. 
Einen Felapfad Plettert man kinab, fo feil, fo ſchmal, und 
doch läfe ber wngcheure Anbii@, dem man vor fib bat, Beine 
Berht umd fein Sogen auffemmen. Denn da liegt c# vor ums, 
dieſes gigemtifhe, ſadeldaſte Gismeer, da Megt es in feiner 
foteffalen Schönpeit, und wenn Du nad einer wierteiftündigen 
Bandetung es errciht haft, bidft Du ſtaunend, ungemif, ob 
nicht cin Traum Deine Einne befangen bäft, umber. Mir 
munberbar! Du ftehft auf dem Flarem, hurfächtigem Eiſe, 
des am beiten Seiten begrenst ift von wnscheuren Felseän« 
ben, die purpurn erglänzen in dem Blütbenfmu® der Alpen ⸗ 
tofen, von denen fie mie vom einem undurchſiatigen Tebpich 
ganz überzogen find. Bings am Did die Fluch des Lebens, 
das faftige Grün der Segetatien, und Inmitten tiefes Lebens 
die Gefterrung des Todes, das Nufhören alles Echens, der 
Winter, wie ein bligender Diamant rings eingefaft vom grü« 
nen, lsuhtenten Sommer. Und mean Du Did fatt arichen 
an ben Umgebungen, ſe ſtarrt Dein ſchwindelntes Asge truns 
ten auf dieſes geheimnißvolle Wunder za Deinen Küpen bin. 
Du ftehft auf eimem Meer, das mitten im feinem Lauf erfuret 
iR Bon der Hoͤde dort if es hernicder gefprungen im milden, 
ſcdumenden Sägen, mit ungeteuren, braufenden Bogen, und 
plögliä, wie vom einem Zauberwort berührt, iſt es fhchen geblie · 
ben, find feine (Adumenven Wogen erftarrt, feine fi bäzmene 
den Waſſer, Matt übereinander berzuflärgen, aufrecht ſtehen 
geblieben. Es if, als babe Bott im einer Gaprice bieles 
Meer erflarten et um dem faunenden Menſchenfinde 
feine Wllmast, die die Katar überwindet und bänzigt, zu jei« 
gen. Denn dieſet ismeer iſt wider die Ratur, das Meer if 
dejaubert, et liegt da, eim gefeffelter, Shlummernder Lime, 
mitten in ber umenden That der Bewegung gebänbigt zu 
der erflarrten Rute der Unbemeglihkeit. Umgebeure Abgründe 
gähnen zwiſchen diefen Eiswogen und wenn Du, vorfihtig am 
den Rand der Melien tretend, binab ſchasſt im dieſe tiefen 
Spalten, fo wird Dein Auge mie geblendet von Mefer munderr 
baren Ehdnkeit. Dben if das Fit Mar und weiß und in 
den Spalten iſt es durchſichtig und ven bem munseroollften, 
lihten Blan; je tiefer Die Spalte, deſto intenfiver mirb wie 

‚ tief unten ein gan; glühendes, tiefes Dunkelblau 
und barumter fließt Ernftallpelich, durhfihtige: Waſſer. Der 
Sämel;, die Fatdengluth dieſet fbattırten, burdfistigen Slau ift 
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gelprehenen Worten bald zu folgen, bald vorausjugchen. 
Aus rs Stempfen des Fußes bat feinen befonzeren Xuß« 
drad, ſowohl im Sante und Aorne, als beim unberimgten Beſchl. 
Aber das Geflht ift der Inbegriff des ganzen Menſchen, forie 
tie Xugen gleichſam vie Deinteffen; des Befihts bülden, wes ⸗ 
balb au, fo fagt Tulins, die am meiften competenten Rich ⸗ 
ter das Spiel in der Maske, fogar bei dem gefsierten Rob» 
cab, nicht lebten, Kein Theil des Körpers iſt fo mannig · 
fetten Wedfels fähig, als das Geſichtz; mur bier ruhen alle die 
serihlerenen Gemüthsberrgungen, teren richtiget und jtitger 
mäßer Ausdrack die Meiſtetſchaſt der Künſtlers befandet, Dir» 
fer iſt edne die freie Wirkung der Augen nicht möglich, mes 
Halb Thtobhreſt Ginen, ver feine Molle mit flerrem, unter“ 
manbtem age vortrug, cinen abwefenben Schaufpieler 
nannte. 

Da vie Befihtszäge fo aroper Beränderungen fähig fine, 
fo erfordert es auch gereifte Urtheilsfreft, fie gehörig zu bes 
dertſchen und amzewenden. Riqt, aß die Form der Züge bei 
jener @elegerrheit mehfeln müßte, woburd die Darftellung in Farce 
srer Poffenfptel ausartem märbez aber gewiß iſt e#, daß bie 
Augen eine munderbare Mraft beiden, die Bersegungen des 
Semuͤtde zumeilen durch einen feſten, entfdloffenen, oder durch 


einen forglofen, dann wieder dur eimen biigähntiden, gleide 
fam turhbchrenten Bit, oder durch das freutige Strahlen 
des Yuges, wie der Sinn der Worte cs mörhig macht, zum 
bezeichnenz denn die Netiom ift gemiffermafen die Eprade ber 
Befiätszäge und ber lieder und muß kaber flet den Brführ 
len der Seele angepaßt werden. Rob mem mit bemerten, 
daß von Natur Allem, waß mit ter Wefticulatiom in Beziehung 
est, eine wunderbare Araft eingepflanzt if, die auf gemeine, 
ungebübete, ja, gan; rohe Renfhen einen anbegreifligen Eins 
braf ausübt. Riemand mwirb vom Klange ber Worte bemegt, 
der bie Eprade berfelben nicht verſteht, und der Sinn wieler 
Stellen geht bei Menſchen von Ihmeden Berftandesträften 
gänzlih verloren: allein Mimik ift eine Art allgemeiner Eprae, 
alle Mensen koͤrnen benfelben Leidenſchaften unterworfen fein, 
und kennen folgli ihre Zeichen auch bei Anderen, moburd fie 
dleſelben auspräden. 

Birleiät find einige unferer Leſet der Meinung, dab dieſe 
dem Gicere entnommenen Andeutungen und Sinke für bie Dar: 
ſteller auf umfern Theateta etwas ze verfeinert find: wir erwie · 
dern darauf, rap wir es als Grundfag aufftellen, mic ohne 


riätigen Menfhenverftand und feines Gefühl Niemand ein | 
guter Sqaauſpleler fein dann, und daß er ganz untädtig if, I 


die Wuͤrdt eines rämifden Helken darzuftchen, fohald er nicht 
im den Geiſt ver Borfhriften über Declamation und Bez 
Riculation, mie le uns von einem römifhen Redner über: 
liefert worden find, eingebrungen if, 


Roh nicht es etwas, welches unſet Autor für mist zu 
unbereutend hält, um tabei zu verweilen, obgleih es ner rein 
me&anlih it: nämlich die ritige Intemation. Bei diefer Ge⸗ 
legenheit erzählt er die Seſchlchte vom Grachus, welder einen 
Diener mit einer elfenbeinernen Pfeife hinter fi ſtelen lief, 
um ihm den rihtigen Son anzugeben, ſebald er fi von ber 
beftimmten Zompöhe emtfermte. „Jede Stimme," ſagt Tukius, 
„bat ihren eigenen Anfang uns Mittelgrad, und das Angenchme 
der Ausſprache beficht darin, dad man fie wurd alle Stufen 
der Töne notürlih durdfährt, obme ein Ürtrem zu berühren. 
Left daher,’ fo fährt er fort, „pie Pfeife zu paufe und führt 
Dagegen ten Sinn dieſer Gewohnheit mit Cuch.“ 


Uovellen-Beitung. 


[l. Sand. 1: 43.] 


ss — — —— — — — — — — — — 


wundetbar toſtſich, fein Maler if im Stande, nur cine Jecc, 
eine Ahnung daven zu geben, denn men kann mohl bie Farbe, 
nit die Duräfibtigkeit, die Aroftalipene, den lang des Wiles 
feiedergeben. Wem man ſia fatt geichen an dieſer mährchen⸗ 
daftın, wunderbaren Sihöndeit, mern mar am Mande des 
Giies’fih einen Strauß der Föftlihften, gläpempften Apenroien 
gepflüdt dat, dan geht man wennettunten, Naunenden Eines 
wieder binawf, befieigt die Manitpiere umd beginnt den mum 
doppelt geführligen Ritt ven Bellen hinunter. Selbſt ven 
nigı um Schmindel Bemeigten [ind dieſe fancden Wendungen 
de Schnedenmweget geſadtlich, Denn bie Mauithiere wenden 
fih va fo vafh und dabei hat man iaks umd reis fo unge: 
deure Abgtünde, son denen man has Ange nicht ebjwienken 
nermag. — Ganz jerbroden und perflagen kamen wir endlich 
wieder in Ghamoany am. Aber eine anfirengenbere Partie 
ftond uns am nödhften Zone bevor, and waren mir Meute 
fünf Stunden geritten, fo hatten mir morgen «ine Tour vor 
jegn Stunten, denn mir mollten über ven Täte noire, dem 
Passe maudit und den Trient nah Martignd. — Früh am 
nähften Worgen machten wir uns auf ben Meg; bald mar 
Ghamsunn un? das Gismeer hinter und werfämunden, immer 
göger dinauf führte unier Weg, immer bieter faloffen wie 
@etföper ringe umher uns ein, immer eifiger ward die Luft, 
unfere Maxlibiere, die Stirm mit großen Bühsen Alpenrofen 
geziert, trabten mutig melter, und bald hatten wir ven ſogt · 
nannten Passe maudit erreiät. Es ift ein anzerthaib Be 
breiter, roh in eimen Helfen gehadter Weg, an deffen einer 
Beite der Feifen ſchreff im die Höhe gebt, mwährm» auf ber 
anderen Seite cin viertaufend Huf tiefer Abgtuad Ihmarz und 
[Mauerlih Did amgähmt; dazu If der Aelspfad glatt und ialüpf« 
rig, denn fein Gonnenftragi oringt jemals in diejen Balt von 
Arüppelholg, nad aus dem Feilen dert und tropft das Baflır. 
Der geringfte Fehltritt des Mauitdiers bringt Dir dem Tor, 
aber mie yuerlig dieſe Ipierden treten, mie ſotgſam fie erft 
jeden Schritt prüfen, che fie iga magen, und ded, fein ein 
Zeſaultes Aunftreiterpfern dat fo bote Sprünge, fo fünftiihe 
ietterübungen jumaden! Meim führer kletterte voran umd 
went tieher nene Felsläde zu erfleitern marem, mandie er 
fi gebieterif mad mir um: „Le baut du corps en avant," 
id rief ew hinter mir den Meifegefäsrtem zu, dann legten mir 
dem Hopf dit am den Hopf bes Thietes, das mulet mare 
einen gewaltigen Sat und mir maren oben. Aber mir viel 
bandert Wal fi das mieberhelte, bis eadlach and das Arüppelr 
golz aufhörte, der Wald fig Lidtete und ber Pfad um ein 
meniges breiter umb trosener wurde! Dept treten vie bobem 
Felsmände zu beinen Geiten ned näher aneinamper, bazmliden 
in unermefliher Tiefe ſaaumt un» brauft die Moalande wie 
ein bligendes Süherband dedin, cudlich verengt fih der Weg 
fo fehr, treten bie Feilen fo dicht zufammen, af man id 

; atgemior, gam berrüdt, mie erftiden? fühlt. wiegt 
im fie nur nod fünf Fuß von einander, bapmilden ein Ab» 
grund vom dreitaufend Zub. Hier haben vie Hömer ein Thor 
gemanert zwifipen beiden Zellen, und menn Du bies paffirt 
yaft, tihtet fid der Pfad mesr uns mehr, aber vennob blerbt 
er fhredenseo® und mild, obmesi Sinder gefährlih, henn hier 
und 2a if eine Barritre angebradt. Mair reitet man mun 
über Ghneefeiver bahin, waͤhrend dicht Lancben die Kühe auf 
den Matten meiten, und nad fünf Stumben emplid erreiät 
man das erfie Dass, fiebt man micder Menſchen umb rugt im 
Hötel des Alpes vom feinen Aährmiffen und Fteaden aut. Mber 
es ift nur eine kutje Rofi, man muß meiter, denn bas 
Schaerfte fommt mod, ber Trient, Dieser Asile Berg da dicht 
wor ums, muß ned erkleitert werden. Ürklettert in der Thal, 
und wenn man ihn enficht und den fhmalın kieinen Pfar 
betradtet, der gang gerade daram emporfteigt, ſo hält man «# 
für unmöglid mit dem Maulthier bahinauf Nlimmen zu Finnen. 
Judeh, es muß fein, c6 giebt nur einen Weg, rüdmärts oder 
vormärts. Alf vorwärts! Hatten mir vorher in ber fewöten 
Kätte res Waldes reiten mäffen, jo mer mun ber Meg vor 
uns im ber beißeften Gluth des Mittegs zurück zu legen, Die 
ganze Kraft der Sonne mahte und brannte auf diefem Felſen 
umd drohte ums zw verfengen mit ihrer fardibaren Akmalt, 
wenn einen Schirm zu delten war unmögiih, da man genug 
mit fi und jeinem Mauithier zu halten hatte. Kechis die 
fleile Felswand, vom der die Senne abprallic, mis ver gaͤh · 
wende rand, viele tauſend Fuß tief, der Seg fo ſamal, fo 
glatt, und kabel die eigenthämkihe Gewohndeit der Maulthiere, 
immer gerade am Mante des Abarumdes bin zu balanciren une 


Gleinigkeiten. 





Charade. 

As id aeullch dem Gedrange 
Giner ſchaubeglet' gen Menge 
Mich verjwäte ju entzich'n, 
rat id, unter dem Demüb’n, 
Ginem Herren auf die Ach’ 
Und von feinem berben Mich’ 
Beugt' der erften Gulbe Klang 
Der fogleid- in's Dhr mir drang. 
Rüdwörts [hanemd, fhulbbemußt, 
Sah an des Berlegten Bruft 
Ich vie zweite Solbe prangent; 
Und mit bemutbsrollem Bangen 
Zieht’ id ihn um Nedfist an. — - 
Gr, der bodgefinnte Wann, 
Sientte fie mir nicht allein, 
Lud fogur dazu mid ein, 
Bas die dritte Solbe nennt 
Und ber Bafttonom mohl kennt. — 
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nicht fi drüben an der Felswant zu dalten. I konnte die 
Pipe, die mir die Stitn verbramnte, bie Gefadt dieſer Situa- 
tion wicht medt erfragen, gewagt mußte einmal werden, ob 
man taſch oder langfam ritt, ıd trieb mein mulet zum tüfder 
ren Schritt und geloppirte am Manre bes Abgrumdes dem 
Berg hinauf. Aber wenn man die Höhe erreist bat, beiohmt 
Die koͤſtlichſit Ausſicht den Muth und bie Anftrengung. Zu 
umferen Füpen tief unten erbludit Du das mumbervelle Ayal 
der Mpone: leuchten im Sennenglanze fhldngelt füb der 
Strom bahin, Haftaniemmälter, Stäpte und Dörfer faſſen 
feine Ufer elm, zu beiden Seiten ſchlteßcn ungeheure Fellen, 
überragt von den leuchteaden Bletidern, das Iyal, das drüben 
ganz eingeiglofien wird vom ber langen, gigantii@en Kette des 
Mentblane Am Fuße des Woniblane, dett unten am Aa- 
Aantenmaide Idimment Dir Martigny entgegen, das Areuz ber 
Kirche leschtet im Abenefennenglany, genz ſchwach tragt Dir 
ver Mind das Laͤuten der Besperglecke entgegen an? von der 
Am bderäber ertönt Das fröplide Lied der Eennerin. D, bie 
jer Anbi ıft gottlich ſchön und Du wünſcheft Dir Flügel, um 
hinunter fliegen zu Annen im dieſes überireiih ſchönt, emtr 
züdınde Tal. Aber Maultgiere haben frine Flügel und erſt 
wenn Du noch drei Stanvden ſtetl bergab gerüten bit auf 
ioderem Steingeröu, erit wenn die Mdonefliegen Dein mulet 
fo zerfiodhen haben, daß cs fortmährenn id bäumt uns aus 
(mlägt umd De immer in Gefahr bit zw fallen, erft wenn 
Da das Ades überftonten haft, gelengft Du enblid mad War- 
tigns und fteigit ver dem glänzenden Gaflgef dort vom Pferde. 
— Martigtin liegt Überieriig IMen, rings eingefloffen vom 
Gletſchern, vabeı LA oie Luft gefämängert von oromatifhen 
Düften, die von sen grünen Matten ber Alm berübermehen, 
und gang füolid mulee und weich. Aber doch iſt es mie ein 
offener Sarg, ein wunderreller, föftlider, mit Blumen be» 
Areneter Sarg, uber immer do ein Sarg, der mit dem Eer 
ben, mit der Weit nichte mehr zu thun dat, uns ment Du 
die unermehlisen Saendeiten dieſes engen, tiefen halt tief 
in Deine Scele gefogen Haft, Bann bift Du froh wirder einen 
rg zu finden, der Dig meeoer in das Leben und in bie 
beit führt, Und weich eimen Seg! Ja glaube nicht, daß 
cs auf Grken etwas Schäneres giebt, «ls den Meg von Mat · 
tignn nad Ber und son da weiter nah Billenenoe und Bevan. 
Aber das fapt fi nicht deſchrelden und jagen, das map geſe⸗ 
ben umb genefiem werben. Bes hilft ed, menn id Dir et 
japle von dem Gletſchern, die ringsum Dir entgegen leuchten, 
von dem Clanptfeld ver Mallifır, über vas wir dahin fuhren, 
von der Khonc, vie fi im eimem töhlihen MWofferfall vom 
Felfen Autit, umb enblih ven dem berühmten Woſſerfall der 
piffecade, weiher vieheigt der grandiefefte Wafferfall in 
Guropa IH? Der Schmelj ver Barben, das Leuchten ver Glet · 
far, der dunfelbiaue Daft, ber über den Bergen liegt, die 
einzelnen Tropfen det Mafferfalls, Die wie taufen? Diamanten 
in der Sonne flammen, die milde, weiche, glühenbe Luft, die 
dennoch immer vom Tüplemden Winden gefühelt wirt, das Ace 
säpt ſich nigt beſchreiben. Es iſt ein Thal des Südens, gar 
nicht ya wergleiden mit der übrigen Schietz, graudieſer un? 
vom Liebiidper, Alcs Folofaler und ve fanfter, meider. lin» 
nen endlich, nenn Dir in wer Ferne der Genferſee mir feiner 
duntelblauen Flath entgegen leuntet, wenn Du mit vor Areute 
Hopfendem Hetzen Die itm mier nähert, wenn De in 
Billeneune wirder diat am feinem Ufer enlangft une ihn gamj 
wor Dir ausgebreitet ſiehſt in friner munberoollen Sabndeit 
und Zieblihkeit, müſſen Die da nicht Thranen in vie Augen 
treten vor tiefer, unausiprelider Nüprung und feligem Glück, 
muft Du da nit Gott danken, dep cr bie Welt fe ſabn ger 
mat umd Dir Augen gegiben hat, fir zu [hen? Sich ber 
Weit und igrer Schönpeit freuen, heift Bett danken, und fo 
war unser Wicherfehen des Gbenferfer's, umfere Fadtt am feinen 
ufern ein langes, umunterbrodenes Geber. Smifhen Bike 
new und Berap liegt das alte, ſeſte Schlej Gyillen, mit feis 
nen ungeheuren Iyärmen un? Nauern gany binsin gebaut in 
don Ber uns rings vom feinen WBaffern umfluthet. Bir vers 
teen den Wegen, um bie berühmten umterirdifäen Srfäng- 
miffe u fehen, im denen einſt bie Herzogt vom Savoyen Ihre 
Otaatsgrfangenen einterterten. Ueber zwei enge, geihlefiene 


‚Höfe, dutch ungeheure, allen Zeiten tredende Ähore gelangt 


man in biefe furdtbaren Gewölbe, am deren das Gemölbe trar 
genden Stägpfeilerm noch die eifernen Binge Hängen, mit des 
men die Gefangenen dier am Ihrer Kette befeftigt wurden. 
Ganz obem im den viele Ellen dicken Manern find fümale, 


So entievigt meiner Georgen, 
Str’ in mid am andern Morgen 
Zur beitimmten Stunde ein, 

Umd im fröplihen Berein 

And'ret Gäfte fah iM baip, 

Daß es hier dem Ganzen galt, 
Dean bas erſte Solbendaat 
Dominirte offenbar. 

Bedigepangert, ſtatt in Sahl, 
Müll’ 1 an, doch unſer Stahl 
Drang, mit Ibarfgeibliffner Schneide, 
Ziel in feine Gingemite, 

Und Ghampagner« Propfen» Anal 
Feierte der Gegner Fall; 

Sie erlitten an dem Zage 

ine große Rieterlage. — 

3% foht tapfer, wie befammt, 

Um von Slegesftrud' enibrannt, 
Ppreifend meines Goͤnnets Gnede, 
Fabricitt id die Gharube, 


| Heine Schichſcharten angebrait, durch die man Nichts gewahrt, 
als die Spigen ver Wogen. Und ım dieſen Nufenthalt, im 
Liefer Berdammmip baben Menſaen üpre Brüder veruttdeut zu 
Itben, bier babın Menſchen gefeufget um geädzet. Einer vom 
ihnen, eim freier, edler Wann, der ch gemagt feinem Inrenmie 
ſchen Fürften die Wahrheit zu fagem, iſt bier viele Jahre Ger 
fangener gewefen, bis man ihn enziih verhungern lieh, Du 
ehft neh dem King, en meiden er gefefjcht war, und ber 
Zelfengrumd it ausgehöhlt von feinem jahrelangen Steden und 
Aufunpnicderihreiten. Im diefem Pfeiler nebem be Bıng hat 
Lore Boron feinen Kamen eingefänitten, eben jo Birtor Duao. 
Das berühmte Bericht des Erſteren, das ipm in Ghillem ſeine 
MKufe zugeüflert, ennit Du, x 


Kon Gpillen bis Bean if mur eine Stunde an in dem 
ſchoͤnen und präbtigen Hetel Aux trois esuronnes in Bevan 
erwartet Die fühe Muke ane körtiihes Bebagen. Dies Setel, 
Das Ihönfte und glänzentfte, weldes id Fenne, Uegt unmirtel- 
ber am See umb bictet bie munderoollfie Nusfiht dar. Bman 
ir übergaupt der ſaenſte Punkte am Genfer Se, das Nlima 
em jhönften, die Gegen am liehlihflen und zugleich am gran» 
viefeften. Gegen Abend ſtanden wir auf ver Terraffe unferes 
Höteis. Der Sec flug mit hankelblauen Bogen, mermeint 
und fhdäumen» zu unſeren Füßen an, Meine, leiht bewimpelte 
Boote flatterten mic Bögel am uns voräber, vie gewaltigen 
Berge des jenfeltigen Ufers fanden im wioletten Duft, une fo 
blan mie cin himmel, der fi auf die Erde gelegt, faredie 
ver See [Ib weit, unabichbar bineim in die Kerne, Und über 
den Bergen brüben ſaauten im Mammender Schönheit Die 
Gletſact herüber, leuchtend un? firablenp un» umifpielt von 
‚dem burdfitigen rioletten Duft der Berge. Die Sonne be» 
garın za finten; [dem Yamdhte fie die Berge mit kunterotden 
Dlutden ans die Gletſchet begannen zu erröthen mic görttidhe 

ungfrasch, mie leicht angehaudte, weiße Mein, die ganze 

gen [him aufjmathmen in einem refigen Lädeln bır freude, 
der Bee ſpielte in blauen und goltenm, in reicnreipen und 
wiolertem Litern, hept flammten die Sletſchet anf in kich- 
duntler, purpatmer Giuth, ein unermeplides, Arahlempes Lceuch · 
ten ftrdmt von ihnen aus und überfiraklt bie Berge uns ten 
Set, eb iſt mie ein entzücendet Auſzauchzen der gamjen 
Schöpfeng, fo fin, fo feierlich iſt Kies ringsum, die Katur 
ſeldſt ſcheint den Athem anzudalten, um viele Aporbeofe ber 
Sletſcher wurd feinen Winzgaud zu ftören, die Wellen des 
See's Aachen Aill, aber ſaen werden bie Spigen der Gletſcer 
matter und farhlefer, fon begimnt ihre Giuth zu erbieihen. 
Der Pursur verwandelt fi in Goldgelb, mir matter und 
matter, mob ruhen einzeine Perpurftreifen auf den Bergen, 
auch biefe werfäminten, un» falt uns weiß, wie gigentiſche 
ee ſteden fe jegt va, wie weißen, glanjleien 


Was fol ih Dir num nech weiter erzählen?! D, id hatte 
mod fo Bicles, mas ih Dir fagem mollte, aber ich She Ich, 
baf es immer nur eine Micverholung bes ſchon Geſagten fein 


würde. 3 babe Dir das Größte zu ſchlldern veriuht, mas 
es in der Schweiz gicht, wozu Dir das Aleimere, wenn auch 
nit minder Schöne befrelben moien? Die Natur dat ſich 


hier in tämdelndem Spiel zemellen mieberheit, der Mentblanc 
und ter Genfer See, die Thaͤlet und Höhen ringsem warın 
die Borblieer, mach bemem fie ſich conterfriete. Das lieblide 
Thal von Grindelwald mit feinem Ober» un» Untergletſchet 
iſt mur eine Gepie, aber en ministure, vom dem Ghameunn- 
Thel mit dem Cismerr und dem Boffen, die Jungitau erinnert 
an den Moniblanc, nur daß fie dreitaufend Auf weniger (is 
dat, der Staubdach erreicht weder Die Pißecahe noch den 
Gpide, und meber das Thal von Zauterbrunn nod Menringen 
erreidhen Das göttlihe Thal von MWartigun. Aber lichlider, 
anfpredemter als vie Regionen der Menibione ift das Berner 
Dberlamd und, babel fehlt ihm weder das Grefartige, nech das⸗ 
Impofonte. Umd kann diefe [dnın Seen, fie Ki eben fo 
großartig als lichrih, wer Meine Ehuner Ser, ein wahres Ju« 
wel, nad Dem Genfer Eee vielleicht wer Ihönfte, eben ſe an» 
methig ber Bicrwalpftänterfec und ber Büriger. D, mein Gert, 
i4 dennte Dir noch Zogelang erjäplen, aber nichts Ren 
mehr und alfo — fmeige ih. 


2. Mühlbach. 


| Hriefwechsel mit Allen für Alle. 
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Reipgig, Berlag von 2. 9. Weber. 
Unter Werantwortlidteit ber Brrlassbendlung. 
| Schneüpreffendrud von J. A. Brodhaus in 2eipyig. 


TR 


el 


Imbalı. 
* mb: 13. 24 
Besen SERIE, ——— et 


Der Ewige Jude. 


(Bertfegung aus Mr, 44) 
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Der Befäüper. 
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Dreizehntes Kapitel. 


Die Entvedung. 


ent allein mußte dic Maneur Ihrä 
. nen vergiefen... Sit meinte aber 
nicht amb Berjmeiflung ‚ die alte 
Treqt des Clendo anzichem zu müfr 
fen, fie weinte aus Dantbarkeit. 
Bei jedem Schritte, melden fie 

— that, erinnerte fie der ſie amge · 
bemde Bohlftand, dem fie ein emiges Lebemahl fagte, an die vier 
lem Beweiſe von (Däte und Bartzefüpl, melde ihr von Fräulein 
von Gorterille zu Thell geworden, Gin fat unminfürlidhes 
Sefudl bemgte die Anice des jungen Märdens, fie Imiete 
mitten im Zimmer nieder, un» als ment Fränlein von Garter 
= sugegen wäre, rief fie mit vom Seutzern halberftidter 


— Leben Sie wohl... Leben Sie emig mohll... die 
@ie mid Ihre Freundin, Ihre Saweſter nannten... 

Mit einem ie fi die Mapeuz emtiept aufs le Yatte 
beife Scritte im dem Gorrivor gehört, auf melden fi bie 
eine von ben beiden Thüren ihres Almaners öffnete, während 
bie andere in dem Salon führte, 
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& wer Yistiae, Vie Wie u il die Söriften jerüd: 


breite. 


Die Maseuz, gany außer Ad, vol mtfegen über die ud ⸗ 


berfommenten @hritte, A 'fdon als Epielball dek ganzen 


fehend, ftürgte ams ihrem Zimmer 
wurd diefen und das Borzimmer, übe 





pa dem Penfter det Portiers. Auf ihr Kiopfen öffnete ih das 
Eher, um fi& hinter iht wieder u fütichen. 
Die Mayeuz war ai des Hötel 
ür Mrienne war eine ergebene, trese umb madlame 
igerin verloren. 
Robin hatte fid eines thätigen ums en Gegnertt 
entieblgt, den er immer und jmar mit t zu fürdten hatte. 
Wir haben ſchen erzählt, mie der Jeſuit, als er die Lirbe 
der Meveur ga Agricel grahnt und mußte, daß fie ditete, 
ganz logifd vermuthen fommte, fle märke ihrer ungtüdtiden 
und peinlihen Liebe in Werfen Worte geliehen haben. Daber 
der Befehl am Florine, fie folle ſariftlige Bemeife Diefer Liche 
zu entpeden fuhen; daber ber bei aller linge fo 
Thlau — Brief, von ag Indatt jedod Florine nichts 
nachdem 


Florine Yatte, mie fen eryählt worden, ihrer erelmäthi- 
gen Ürewe zu ſpaͤt Gehör gefbentt. Sie am im Zimmer der 
Moyenr an, alt dirfe vol Cdreden das Hötel verlieh. 

Die Kammerzofe eilte in das InNeideziemer, mo fie Lit 
bemertte. Hier fah fie das ſchwatze Aleid der Manenr auf 
einem Gtuble und mit weit davon den Meinen, ſchlechten 
Koffer, im meldem wiehe fonft ihre Ärmiide Kicivung iu be» 
mohren pflegte, offen umd Iter. 

ine furgibare Angft fhnürte Fleriat a Herz zefommen, 
@ie cite zum Schreibtifä; die Unsrunung der Räften, das 
Bräukin ven 


Yap ihre Werrätperei mwenigftend — 
ayenz viel weniger gefährlich märke. 


Kunnansnernrnetn enter rear anne 





Benilieton der Movelien- Zeitung. 


Aunstbericht. 
(Bi Mr. 3, 8, 4.) 


Die Bufterfgeinungen des März. - 
Ein Weit anf die Mutation» Kusgaden früherer umd jediger 
Seit zeigt einen großen Uaterſchied. Bmar hat fih die dupere 
Ansftatteng serthelühaft gehoben, aber mur auf Koften tes 
Innern, und das Publicam iſt der geprelite Theil, Statt der 
ehrbaren 6 Doppeljeilen auf jeder Seite eines Pianoftüds fan 
man ſich jept fehr freum, wenn man 4 in Belang ven 8 bis 
10 Zatten trifft. Hin und mirter find die gemadienen Pafr 
fogen Urfahe, bei meitem mehr aber die Berleger, melde fol« 
hermeife leihter auf ihre often fommen und das Publicum 
feine Liebdabercien thewer genug bezahlen laffen. Dazu fommt 
nad die finnreiär Grfinnung der vielerlei farbigen Umschläge 
und Iren Seiten vorn und hinten, ftatt daß man fih fonft 
mit einem einigen Zitelbiatt begmügte. Remlid ftatteten 
Schuberth we, Gomp. in Hamberg ein elendes BiolinAäd oon 


4 Selten gar mit 5 leeren Gelten — einfällehlid Titel — aus 
and forderten vaflr elmem halben Thaler. Da witd c4 denn nicht 
mehr auffallene erfheinen, wenn wie Berleger auf Grfindung 
folfher Herz, Hinten, Burgmüller und amberer beliebter Ras 
men verfallen. So veröffentliäte eine Handlung in Diſenbach 
vor längerer Zeit eine Gompofitiom mit dem Zitel: Fr”. Burg- 
möüller. Opiras modernes, Potpourris. Die Anfengsbugflaben 
des Bormamens, Fr., mern riefengroß gedruckt, um dem Pu- 
blicem meis ze maden, es fei Fticdt. Burgmäller; das e⸗ 
folgte ganz Nein, deſcheiden binterbrein. Bon allen folden 
Sperulstionen mar eine ber feaßhafteften die, als eine übri« 
gens megen ihres induſtrioſen Wetriebes bintänglih bekannte 
jüngere Berlagshambiung im Hamburg nad dem vermeintliden 
Zode Hüden’s vor einigen Jahren eine angeblid nadgelaffene 
Gompefition deſſelben alfobald loslich, die fie, nadtem Aid 
die Grundlofigkeit jeneh Gerüdts bemiefen, [hmahrell zurüd- 
nehmen mußte, — Diet wird aber noch durch die redheit 
überboten, mit der in viefem MRomate eine andere hamburger 
Handlung unter bem Namen &. v. Beethoven’s zwei Sona ·⸗ 
tinchen zu veröffentligen wagte, mie fir Banhali im Alter 
von B Jahren beffer gemadt hätte. Was fell man dazu für 
gen, wenn felbft ein fo großer Mame die Berleger von ber 


gemeinften Specwlation mit ihm midht abhdit? me foll man 
Zron fuchen bei dem Gedanken, daß im folde Hände dab 
Wohl und Sehe der ganzen Tentenſt gegeben it} Denn 
dem Scärififieller, dem Didier bieten die Jo immer noch 
im Rothfalle einen Drt, mo er feime Arbeitfi® sheilmeife der · 
öffentliden, fi fo einen Weg zur Drffentliäteit bahnen kanns 
der Zonfeper aber if gan) auf den Berleger verwicſen, der 
die Mat in Hänken hat, das Gute ju heben ober ju unter 
brüden, menigftens für die Beitgenoffen. @s ift traurig, taf 
id vielen vierten Beriht mit folhen Bemerfungen beginnen 
muß, aber fie zu verihmeigen wäre Unredlichkeit, jum minde ⸗ 
ftem Feigheit, die nicht verdiente, daß man ihr ferner Gehör 
und Blauben ſqhentt. Zreiih mir Niemand unſete Darſtel · 
lung auf alle Mufitallenpandlungen beziehen mollen, aber es 
it fon fAlimm genug, menn fo mas aud nur bei einigen 
bedeutenden Geidhäften vorfommen fann. Mein Berpältniß zu 
dem Mufiteliendambel it feit 16 Momaten das feltfamfte anf 
der MBeit, id lebe orbemtli im einer Art Fehde mit ihm und 
feinem Anhang, d. &. einem großen Theil der modernen Gom» 
poniften und Birtsofen, in reiner Fehde, mie fie mie degewe⸗ 
fen, auf jedem anteren Runftgebiete fogar unmiglid. Meine 
Sedhhe ift die einfahfte anf der Welt, aber fhelnbar beein» 


NMovellen-Beitung. 


[l. Sand. 





wei Tage nad diefem erhieit Werienne von o« 
u Er ge 
amnerklärliden Berfägminden ber 


des Bill: 
„Mein Yräuleln, 
ae Be m a arte 
en 0. fen 
De ab, WRihte follte mich fonft abhalten, Ihnen meine 
verfönlige Aufw 


m “ 
„Be vn mas von dem plögliden Beriäminken 
mes jungen Mändens zu balten feit NG meiß in Sahbrdeit 


niat, mas id dazu fagem fell, - Die Zufunft witd mobl 
Aues zu ihrem Botthelle anfllärem, ganz gewiß. Umd bed 
mus ih Sie am das erinnerm, was ich Anmem beim Doctor 
Paleinier über eine gemiffe Gefellſchaft fagte und Äber geheime 
Später, mit denen fie alle Perſenes zu umftellen weis, De 
belaufen zu laffen, in ihrem Intereffe if.” 
db mil vurdans Niemand befäuiigen; halten wir ans 
jetch einfad am den Thatbeftand, Dieſes arme Madchen bet 
mid amgeflagt... umd id bin dead, id berufe mid auf Sle 
felb, Iör trewefter Diener..." h 
„Ei defad Michts ... umb man fand in ihrem Sihreib« 
tif ein 500 Yrancabiller.” 
„Sie baben Me mit Wohltheten überſchüttet ... und fie 
verläßt Ahr Has, obme dem su haben, bie Beweg · 
gtunde zu ihrer unbegreifliden Fiucht zu bezeichnen,“ 
„Ib will feinen Salus daraus ziehen, mein Ardulein... 
es ih mir unmdäglib, Iemand amyufiogen, menn id feine 
Bemeife babez.... aber ih bitte Sit, denken Sie nad und 
fein Sie auf Ihrer Hut, Sie find vielleiht einer großen 
Obrefahr entgangen. Berpoppein Sie Ihre Borfiht umı trauen 
Sir Niemand, Des iR wenigſtens die chrfurdtsnole Meinung 
Ihres ergebenen und geborfamen Diners 
Robin.’ 


Dierzehntes Kapitel. 
Die Zufammentunft ver Wölfe, 





4 TS : . 
‚ 5 mar eines Sonntags Morgen, am demfelben Tagt, 
wo Fränlein von Garborille den Brief Mobin’s über das Ber- 
(dminten der Mancur empfangen Yatte. 

In einer der Sqhenten des nade bei ver Fabrit des Herrn 
Harby gelegenen Dorfes Biniers fapen zwei Vränner am einem 
Alſche und plawberten. 

Diefeb Dorf war gröftenitells von Steinbredern und 
Steinfhneidern bemebnt, melde bri dem Bteinbrüden ker 
Umgegend angeftellt waren. Es giebt feine härtere, ſchwie ⸗ 
rigere umd ſchiechter bezahlte Arbeit, als die dieſer banken 
ters; deshalb bildeten fie amd, mie Agtitol der Manens ergäple 
batte, eim für fie ſchmerzliches Möinerfplel mit dem Arbeiterm 
des Herrn Haren, da fle ein doͤchſt eleades Loos hatten, mähr 
rend Herren Harby's Beute eines far unglaubliden Wohtſeins 
und guter Berhältniffe id erfreuten, vermöge der enelmüthl« 
gen, umfihtigen Anerdnungen ihres Heren und ber Grund 
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füge der Bereinigung und Vemeinſchaftli deit, melde er bei 
eingeführt, 


igaen * 

—— nad awiſſeaheit bringen ſtets große Ucbel dervot. 
Ungtüt made leidht erbittert und die Unmi ſqhentt din · 
terſiſtlgen Rathiälägen Bertrauen; lange Zeit dindurch mar 
das Müd der Arbeiter Harky’s matürlih Begenitand des Rei» 
des gewecſen, aber dech mob mide eiferfüdtigen alles. 
Sobald aber bie werbergenen Felade des Fabritanten in Ber 
einigung mit Herm Zripeaud, feinem Goncurrenten, ein In« 
t detan hatten, daf dieſer tudige Zuftand Ab ändern 
fette... änderte er ſich auch 

Mit temftiiher Geſchicſtatert und Hartnädigkeit mußte 
man dic böfeften Leivenfhaften zu entflammen; mar manbte 
Ab dur ambgewählte Bermittier an die Stelabreger und 
@teinfhneiter der Umgegend, deren ſchlehter Bebensmwandel nech 
idt Glen» vergrößert datte Wegen ihres unrmbigen Geiſtes 
detanut, tadn umd energiich, konnten dieſe Reuſchen auf ihre 
friediihea, arbeirfamen, tertichen, aber durch bemalt Leit 
einzußgüditernsen Gefährten einen gefäbrlisen Einfluß ausüben. 
Gegen diefe burd Elend (dom erbitterten Mäpeisführer übertrieb 
mar nos das Wlä der Xrbeiter Harın's umd wußte fe eine 
sebäffige Efetfucht im ühnen anzuregen. Man ging noch mei» 
ter: die aufrüprerifhen Predigten cines Abix’s, Mirgliets der 
Geſellſaeft, der eigens ven Paris gefommn war, um mäh- 
zend ber Jefen gegen bern Harn zu preigen, wirkten 
möädtig auf die Weiber dieſet Arbeiter, welche, während bie 
Männer Ad in der Schenke umbertrieben, Ad in bie Predigt 
dröngten. Die zumchmende Furdt bemugend, weihe das Ra- 
den Der Goeleta werbreitete, föpte man dieſen ſchwachen und 
leitptgläubigen Seelen Satecen cin, iaden man anf bie 
Febtit des Herm Harto wie auf einen Herb der Bervderbnif 
und der Berdammniß hinteutete, der im Stande ſei, die Made 
des Himmels und im Fetge deſſen die furdibare Seuche auf 
die Gegend beramzugichen. Die vom Keide fon binlänglib 
aufgeregten Männer murben mod darch ihre Weiber unaufpör« 
Kid aufgehept, melde, durch des AbbE’s Predigt arleitet, die 
Brut von Acheiften eerflugten, die fo viel Unglüd über bas 
Sand bringen koͤnnten. 

Einige liederliche Kerle, melde zu Zripeeud's MWerfftätten 
sebörten und vom ihm kafür beſetdet wurden, — wir baben 
erzählt, meidies Intereffe diefer ehremmerthe Impuftrielle am 
dem Muin des Herrn Parbo battle — verftärkten nob bie 
allgemeine Auftegang und madten das Maß voll, indem fie 
eine ber furdrbaren Kragen der Geſellenſchaften — eompa 
guowages — mieder in's Ecben riefen, melde heutzutage keiner 
noch bismeiien fo biutige Streitereien unter mebenbuplerifden 
Hantwerterparteien weranlaffen. 

ine ziemtih große Anzahl der Arbeiter des Deren Harın 
naren, berer fle im feinem Dienft gingen, Mitglieder einer 
Geſellenſaaft gemefen, melde vie Dieorans, die MWertliger, 
genannt wurde, mährend mehre Steiabeechet umd Steinſchatt · 
ber ber Umgegeud zu der Wefellibaft der Loupb, ver Mhölfe, 
gehörten; zu allen Aciten nun babem wilden den Wölfen umd 
den Berihlingern unverföhnlihe Rebenbubterihaften beftanden 
une mörderifhe Nämpfe berbeigefüget, die um fo mehr zu be · 
Magen find, als in vister Hiaſicht die Sinrihtung der Geſellen · 
ſqacft vorterfflih iſt, da fle auf der fo ſrachtbaten, jo machti⸗ 
gen Grundlage der Bereinigung begründet if. Leider aber 
heilt Die Geſellenſchaft, amitatt alle Mörperiäaften in «einer 
brüberliden Gemeindeit zu vereinigen, fi in meben einander 
beſtehende und verſchledeut Geſeltſchaften, deren Redenbuhlertien 
buweilen blutige Streitigkeiten bervotruſen *). 


*) Burs dede ber Nebebter müfen wir ſagen, tdaf biefe traurigen Aut · 
tritte um fo feltemer werben, je mehr die Muiflieung yanimmt unb des 
BDerufeieln Ihrer Bhärde dui dan bantwrrtern Ples greiit. Bande deger· 
Midtung meh Übrigens eh Im verdienten Ginfluffe ekres nertrefflihen 
Dudes über bit Orneflenihelt iigrihtichn werben, weldieh Hert Yari« 
ol Perbiguier, genannt Feignonnais + 1a» Gertw, Zißhler« Geſcuenſaaſ· 
ver, A in Paris In 2 Binden 15, berausgeacden bat. In dacica Eiıstı 
weder Srdiegembrit and miertmückiger Ginzeibriten über die oerfhirtenen 
Odelfäafrın der Gempagnenage tritt Herr Aacieet Perdezulet mit ber 
Onträftung rind beasen Manneh gezen Me artealtfemen Yufkrötte auf, 
wre im Stande find, tab Bute und Preitüiäe, des in der Srfellenfaaft 
Urgr, In den Eqetten yu Reken, Dos Bud in ‚mat Inmertendmseiber 
Räfigung, grodrm Mehtögefähle und mit Wersftank gefdiricden und mit 
dies ein guteh Bud, fanbern and cine edle, muttoel« Sanblung; denn 
Herr Prebiqulee het Large wand tapfer u Bimpien gehabt, am frine Wrd: 
der zu meifen und trirdfertigen Gefinnungen birguführen. — Bemeln 


Seit acht Tagen brammten die Woͤlſe, melde von fo ver⸗ 
ſchiedenen Selten bearbeitet waren, mur auf bie Gelegenheit 
und einen Bormwand, mit den Bertilgern Hpänbel zu 
aber diefe befuhten Beine Schenken und verliefen 
hentogen faft niemals die Fabrit; fo mar bis dahin jedes 
Aufammentrefien unmöglih geworden und vie Wölfe hatten 
fl genöthigt geſchen, ven Gonttag mit wilder Ungebuid zw 
erwarten. 


Uebrigens hatten eine große Anzahl Steinbreder und Stein- 
f@neiver, friedlidr Leute umd gute Arbeiter, obwohl fie felbft 
su dem Mölfen gehörten, ſiq gemeigert, ſich Der ſciadlichen 
Bewegung gegen die Bertiiger der Fabrit des Herm parte 
anzufsliefen... Die Anftifter waren genötbigt geweſen, ſia 
aus Lanpfircihern und Bummlerm der Barrieren zu ergänzen, 
meld die Cult mad Zumult umd Uneortnung leidet umter bie 
Fahnen der Prirgelaftigen Wölfe zog. e 

Bon vieher Art mar bie deimlide Bährung, melde Das 
Peine Dorf Binlers bewegte, während die beiben Männer, bir 
wir oben erwähnt, im ber Schenke am Zifbe faßen. 

DW Menſchen hatten einen Berihlag verlangt, um allein 
zu fein. 

Der eime von ihnen war mod jung und ziemlid ge: 
Meidet; aber fein entblöfter Hals, ſein leſes, nur halb zuge« 
banzenes Dalstus, jein mit Wein beihmugtes Hemd, fein un-« 
orventlibes Haar, die erfälafften Alige, feine bleidhe Befidhts- 
ſatde umd gerötheten Augen deuteten daranf hin, tap eine 
licderlie Rast dem Morgen vorhergegangen fei, mährent feine 
Sarmeren, abgebrosenen Beimegungen, ſeint heifere Stimme, 
fein abmechfelnn funtelader umd ftierer Bli@ bemiefen, daſ em 
Beinbunfte von vorgeftern fon die erften Anfänge einer meuen 
Zruntenpet folgten. 

Der Begleiter dieſes Manneh fagte, imdbem er mit feinem 
@Dlale an das des Anderen Rich: 

— Yuf Ihr Moplfein, mein Junge! 

— Und auf das Ihre, — amtmwortete der junge Mann, 
obmoyl Sie mir vorfommen mie ber Zeufel. 

Ih... ber Teufel? 

Ja. 

Und mwesbalb? 

Sedet kennen Sit mid? 

Reuct 16 Sie, mid tennen gelermt ju haben 

= bar Ihmem gelagt, dab id im St. Pilagie ge 
a 

— Habe id @ie nicht aus dem Gefangniß beferit? 

— Berbalb haben Sie mich befreit? 

— Beil ih ein gutes Her dabı. 

— Sie lieben mich wieleit, wie der Fleilder den Dchſen 
licht, den er nad dem Sqhlachtzauſe führt. 

— Sied Cie närriig 

— Man zable nicht obme Grund 10,000 Franken für 
Jemanden. 

— Ib babe einen Grund, 

— Bas für einem? Mor wollen Sie aus mir maden? 

— @inen Iuftigen Kameraden, der luſtig Heid verpufit, 
edne etwas ja then, und alle Nähte mie die vorige zubringt. 
Guter Wein, gutes Eſſen, dübiche Mädel umb Inflige Lieder 
ift das ein ſchiechtes Behaäft! 

Kaddem der junge Mann dem Andırn einen Augenbiie 
ohne Antwort gelaffen, verfepte er mit Däfterer Miene: 


= 
® 
alııı 








wir ferner, dab berr Prrtiquier aus elgemım Mitteln im Waubeung c. 
Antoine eins deſcaident Auftalt vom dem größten Mugen fir Die Arbeiter: 
elafle drgründet det. Or dehertergt im feinem Daufe, einem Acter von 
Drbrung ab Mebtfhaffenbeit, eleralg bie funfylg Zlähler, denen er jeden 
Adent meh veitschtem Zasıwert einem Wortrag über Seomrteie unt 
Sinesrarditehtur mit Imeendbung omf ten Belsfälsz bill. Mir Haben 
einer dirler Moriefungen beigereohnt und finder, dab ı# unmdgliä If, Marer 
und verkändlider vorzutrögen, km whn life Xbmdi, nahdem no aiimas 
gemeiniaftti aärien merden, gedea Me Düfte de Herrn Perbiguier 
auf ihre defheitenen Kammern jeräd — Ir And wegca Ihres miehelgen Sch» 
nes genätälat, zu je viren in eine Bainm Kammer zu Sülafen. Ber 
Verdlgniee fogte und, beb bad Studium und ber Umserriht fe mächtige 
röttel zur Menflttiidung Hab, dad ce fein fit Zabsen erh einen einzigen 
feiner Mierder dade andmeilen müfer. — Rad peri adır drei Kagen, — 
fagte er, — fühle die Zaugeniätfe fen, dab Ne bise nide an iüherm 
Yleye find und Fr geben dana sen Rift. — Mir fhägen uns sküdli, 
bier einem Marne iffentliie Waertemmung u geben, ber oe Kumnt« 
wife, vol elätigen Elnnes und edler Zundgungs sur arbeitenden affe If. 





träßtigter Gigennup umd verlegte Eitelteit thum alle Möge 
ide, fie ju verfennen und im den Nugen der Menſchen 
derdteden. Die Butumft wird freilid anders urtheilen, fie, 
Kemefis, vor Ayr nur wie Wahrheit beftcht umd bie alles Mitle 
unfehlber der überliefert; aber bis dahin herrſcht 
vie Lüge, fliegt viedeist, und dem Miderftrebenten bleibe 
Nidts als Das rehtlide Bemwuftfein. Die Sabre wir dadurch 
noch fhmieriger, dap id gemeigt bin, Wittelmäfiges, mag «6 
immerhin Sinfonie, Duartett, Zrio heißen, doͤder zu ftellen, 
als es verdient, weil (& den Gompefitionsmotabilitäten vorhalte, 
daß jeder Stillftand im der Kunft — mie in der BBeltaelihicte 
Unfinn, und ihnen Peinerlei Yemmenden Einfuf auf das freie 
Zehen in der Aunftrepnbiil zugeflchen wi. Die Mufitalien» 
händler mollem Alles durch hie Maffe ergmingen, datch vie 
Meffe ja Spettpreifen losgeihlagen, mährend der Kunft gar 
nits am der Menge legt, und foldermeife find die Jatereſſen 
der Kanft und des Mufitalienpamdels nad umd nad die ent 
gegemgefegteften geworben. Bo giebt «6 aber au eime ſolche 
Literatur mie die muflfallfe? — Was find dagegen alle 
morbhäufer Bitter« und Mäuberromame? — Der ganze Mus 
Akaliengandei I eim biefer Hantel mit Mamen und Titel⸗ 
blättern geworben. 


Das find die änperen Ehidfale der Ihönften, der Mealifd« 
fen Kunft, Damit ift der große Ämiefpalt angebemtet, bie 
weite Kluft zwiihen den Imforberungen der Aunft und ber 
Gefeufpaft, melde fein Gturz eines @inzeinem, ſich willig 
Dpfernden ausfüllen dana. — Dayu femme mob amberfeits 
die Ungewandtheit ver meiften tiefbegabten, mufltallihen Ka: 
tente in der bürgerliden Belt, die Sawicrigteit für diefelben, 
fh in vie Berpältniffe zu ſchicen, fie zu ihrem eignen Bor 
theil zu bemugen, und weht dem Künftier, der, ohne begütert 
zu fein, feinem Bortheile nidt zu lebem verficht, dem Anfor 
derungen der Mode, dem Beihtfinne, den Licblingsworurtheilen 
des Pubiicums fid wiverfegen will; er ift umfehlbar verloren 
uns fein Roos Ridtadtung und Dunkelheit. Solch Ninftieri« 
ſches Märtorertpum ift aber in feiner Dede oft viel [hmerzliher 
«ls mandes politifhe und religiöfe, das menigftens dem CHanz, 
und die Aufmmntereng allgemeiner Iheilnahme devonträgt, 
mährenb hier Nadt und Bergeffenheit dem Xuge der Beitger 
noffen die verhällte Geftalt enträdt, Dech das Hödfte, mozu 
es ber Menſch bringen kann, iſt der Glaube, fagen inige, 
ber Aweifel Andere, und tas muß Zroft in allem irdiſchen 
Ucbetn fein, 

Bon den Eriheinungen des März läft ſich nichts befonzers 


Günftiges fagen. Die Oper von Balfe: „Die vier Haimons» 
finder” ift das umfangreidfte Ebert dieſes Momats. Ib jelbft 
habe Davon nur die Duserture umd einige Kummern gefchen ; 
4% hatte genug daran. Bin Kenner, dem ih bie Dper jur 
Beurteilung übergab, berichtete dann, dap das Ban doͤchſt 
erbärmiiges Irug, aufgewärmter Bellini, Domigetri u. f. w, 
fei. Die Unglänter find num einmal Peine gtüdlihe Gompo- 
niften. In Wien fol die Oper Fatere gemaht habın, mas 
dinlängtid bemeift, mie ſchleat fie fein maf. — Bon Nidarp 
Bagner erfäien: „Das Liebesmasl der Apoftel‘, bibliſche 
Scene für Männerdor und Decheſtet, melde mir von einem 
Beurtheiler gelobt merdem if. IA ſelbſt datte noch niät Zeit 
das Merk durdzufchen. Nidatd Wagner hat das Glũd gehabt, 
mad langer Unbefamntheit plögli berühmt, ams Midts apelt⸗ 
meifter am breödner Hoftheater zu merken. Aber meiter hat 
er damit Nichts erlangt. Sein Ruf iſt neh lange miht im 
Deutfäland begründet und die prramsgabe feines Riemji und 
ſtiegenden Holänters dat itm — viel Beld gekoſtet. — Die 
größten Sachen danah find Etreidauartette von Mübling 
und Pape. Mähling überiäreibt die einzelnen Saͤhe feines 
Duartetts fo: „Borgefühl naher Freuden bei dem Gedanten 
en bie (ine Ferne — Risftimmang durch Hpinderniffe detbei⸗ 
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Novellen-Beitung. 


en — — — — — — — — — — — — — —— — —— — 


en BR, ei aus dem Giefängnip tum, 

jur Beringung gemadt, ih fol am meine Gelichte 

AA va ih fie niemals mwicderjehen mollet ars bar 
ben Bir verlangt, daß ih Ihnen den Brief gebe?... 

— — Denten Sie ned om fir? 

— Immer. 

— —* Untedt... Ihre Gellebte -ift jegt fern von 
Paris ... Id habe fie im die Eilpok fteigen fehen, benor id 
wieder neh St. Plingie am, um Sie zu erlöfen 

— a... dd erflidte in dieſem Gefängniffe. Um nur here 
aub zu Tommen, hätte id meine Scele dem Teufel ——— 
Sie haben ſich das wehl gedacht * fin» .. 
haben Sie flott meiner Setle mir Gepb: —— 
Irme Königin Bochonel! Und merhalb? um Donnermetter, 
werden Sie es mir endlich fagen? 

— Gin Mann, der eine Belichte 
ei llegt als Ihnen die Ihrige, if 

der reiten Gelegenheit fehlt eb * an Muth 

— Bel melher Gelegenheit? .. 

— Ztinten wir... 

— Bie nötyigen mir zu viel Branntmein auf. 

— Die... fehen Sie dos mur mid! 

— Das eben erfäredt mid... eo iſt teuflilh. .. Rab 
einer Flaſcht Branntwein rühren Sie Ad neq miht. Haben 
@ie denn eine Bro von Gifen und einen Kopf von Gteim? 

— 3% bin lange in Mufland gereifiz dort triaft man, 
um fih wiedet ja ermärmen. 


Pori.- Se, um fi zu erhigen... Run gut, trinfen mir... 


er mas! Mein it für die Rinder, Branstwein für 
Männer mic mir.. 

— Alfo Bran Intern. +. 0, bat brenntj... aber der Kopf 
gläpt... un? man fleht bann alle Flammen ver Höne! 

— So habe ih Sie gern, meiner Treu! 

— As &ie mir ebem ſagten, daß ih zu fehr von meiner 
Geliebten eingenommen fel umd baf es mir bei Gelegenheit an 
Muth fehlen mürte, von melder Gelegenheit ſptachen Sie dat 

— Zrinten wir dech.. 

— Halt nad... Echen @le, Gamer, niät 
bümmer ald Andere, An Ihren halben Mexen merke ih ah. 

— Runt 

— Bit wiffen, —— re 
Gameraben Fenne, ein guter in —— 
siemlih gern yaben, und Sie wollen mid «ls 
mugen, um el 


— Kunt 

— Bie mäfen ein Xufrubrangettier fein... ein !Berber 
für Meutereien, 

— Und was neeitert 

— uUnd @ie reifen für eine ungemannte Geſellſchaft, melde 
mit Flintenfhäfen Gefädfte macht R 

— Eins Sie etwa feiget 

— ht... Id habe mein Pulver im Juli verbrannt... 
und mad ber Act! 

— Und mürben es no4mals verbrennen? 

— Dies Feuerwerk iR mir fo Meb mie ein anderes... 
Wahrbaftig, diefe Auffldnde And mehr zum Bergnügen 
zum Nupın; kenn an was ih bei den Berihumungen 
den drei Tegen geholt A ———— 
Hofe verbrammt und meine Jade verloren habe... Das hat 
das Bolt in meiner Perfon dabei gewonnen. Kun, lo# damit, 
en avant marchons, wohin bidft der Mint? 

— Sie tennen mehre Arbeiter des Herrn Harıo? 

— Aba, alfo deshalb haben Sie mid hierher geführt ? 

— Ja... Sie werben bier mehrt Arbeiter feiner Fabrit 
treffen, 

— Gamereden von Hardy, die auf Menterri anbeihen?t 
Dazu geht eh ihmen zu mohl... Sie irren ſich 

— Gie werden fie gleich fehen, 

— &ie, die fo glädih find?... 
verlangen ? 

— Und ihre Brüder? Und die, weidhe feinen guten Herrn 
gaben, vor Hunger ua Gicab Aırın um Aa raten, BA mit 


die ihm fo am Her» 
Pr — — 


Mob können fie 


ihmen zu vereinigen? Glauben Sie, fie märben auf biefen 
Ruf taub bleiben? Herr Hardy, das if eine Xusnahme. Das 
Bolt muß einen tüdtigen nehmen, ba wirt die Aus⸗ 
mahme ar Öregel umd alle Welt ift zufrieren. 

— Gs liegt etwas MWahres in dem, was Sie fogens nur 
müßte eb eim mörriiher Anjag fein, — er meinen Schaft 


® 
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find ihr Gamerad, Sie haben ne Fe 
Ahnen werden fe glauben... vereinigen @le a 
um fie — 


72 men 
fi in felbftfägtiger Gefinmung 
ber ju benten.-. 

— Xber wenn fie die Fahrik verlaffen, waren merben 
fie leben ... ‚ 

— Dafür wird men forgen... bis jum großen Tage. 

— uUnd mas follen Ale bis dahin tyum 

— Bas Sie diefe Nat getham haben. Trinken, laden, 
Knaen um nahter Past oder Ye Aa en den Gcrand vr 


— a wer bringt biefe Arbeiter hierher ? 

— Jemand dat fhon mit ihnen geſproqen; mar hat ihnen 
Drudigriften Fe laſſen, in denen inen me GSlelchgul · 
tigkeit gegen ihre Brüber vorgeworfen murte... Mum ale, 
mwollen Sie mis unterftügen? ... 

— 34 werde Sie unterftügeng... um fo mehr, ale ik 
anfange mid felbft ſchwet aufredt halten zu kinnen.. 
hielt auf Rihts im der Melt als Ay 28 ich ehe, id bin 
auf einem fhlehten —5 ftopen mich noch weiter... 
Kun, eingeſchentt. iq auf Mefe = —— andere Art 
zum Zeufei gehe, iſt mir gieihgültig. . fen mir — 

— Zrinten mir auf die Drgie der —8 Radıtj.. 
geftrige mar nur «in Rinderfpiel. 

— Yas weidem Stoffe find Sie denn gemaht? Ih fah 
Sie amz midt einen einzigen Augenblick fah id Sit roh mer« 
ben oder laden... oder in Aufregung kommen... He ſaßen 
da mie eine Bilrfäule von Bupeilen. 

— Ib bim nit mehr fanfjehn Jahr alt; wenn id lachen 
fen, a. es anders fommenz... aber im diefer Naht... ja, 
da werd’ id laden. 

— Th weiß nit, ob 4 vom Branntwein fommt,... 


aber der Zeufel fol mid holen, wenn Sie mir nicht Furcht 


* indem Sit ſagen, daß Sie im dieſet Racht laden 
werben 

Und dies jagen» fand ber iuage Mann taumelnd euf, er 
begann auf's Rewe trumken zu fein 

Es tlopfte an vie Thür. 


nah Herm 
— Der bin id, — Sle hn Yeranf. 
Der Wirth ging. 
— Dos ift Einer vom den Unferns aber er ift allein, — 


++ ja... er it blend, wie mir füpeint. 
— Bir werden in fehen... da iſt er. 
Ein junger Mann mit offenem, Pühnem, vermegenem Dt» 


mare ı trat eim: 

— &irh da Goudertontenud? — rief er beim An · 
biide des Gafer MeroPs, 
Du 7* ſelbſt. Man dat Dich Jahrhunderte miht geſchen, 


iſt ſeht matürlih... mein Junges wir arbeiten 
nicht am bemichben Drte. f 

— ber Sie And adein, — verfegte ei 

Und auf Gowse + tont-nub gen fügte er hiny 

— Sie Finnen in feiner Gegenwart ſprechen, * bedort 
ja ben linfern. 

— 15 femme allein, ober im Ramen meiner Gameraben. 
ü — 14 fo, — fagte Merof mit Aufrievenheit, — fie wil ⸗ 

‚gen eim? 


Aid... uns id a 
Zeufel, fe meigerh Mat... Sie haben alle 
en alt Meiber! — rief Merot und knirſchte 


sn, — * ee Bat, — mir 
x Ihren ambten geſchen; 
— 5* überengt daß er mirflid mit geheimm Ge⸗ 
fenfhaften im Berbindeng ſtedt, im denen wir mehrere Perſo⸗ 
nen kennen, 
— Kun... marem jaubern Sie alfot 
— Orftens bemeift uns Ridts, dap dieſe Geſellſchaften zu 
einer Bewegung er find. 
— ber id, ib ſegte es Ihnen. 
.. 9 rn. U,— Do Gowde «tout «nd, 
m a — und id beftätige «6 bella! en avant 


— Das iR nicht gemug, verfepte Dlioier, — umb 
übrigens haben mir eb uns Aberlegt.. - At Tage hindurch 
mar die Merkflätte getheilter Meinungs geftern no waren 


ee a A A 


dann merken mir fehen.. 

— In das Ahr Icptes Bert? 

— 68 ift unfer ledtes Wort. 

— Brille! — rief plöplih Goude-tout-mur, inkem er 
borhte umd auf feinen vom Meine ſchwach geworkenen Füßen 
ihmantte, — es hört ſich e fo on, als ob in wi 
dab Geſchrel einer Menge hen laut würde, 

Merdings murmelte cs vom Mdeitem, und dann mit wech⸗ 
Senden Getöfe, das immer furdtbarer wurde, 

— Bas ift das? — fragte Dlivier überreicht. 
—Jedt, — verfepte Morok, ungeimlidh lädein?, — er» 
immere id mid, des der Mhirch mir vorher gejagt hat, bap 
im Dorfe eine fehr große Gaͤdrung gegen die Fabrie berrfi 
Ay Ak Ay An Kenn cine 
term des Herrn Hartn getreunt hätten, märben dieſe Leutt, 
welche u heulen anfangen, für Sie fein... Sn Me jept 
gegen Sie fine! 

— Diefes Stelldichein mar alſo cin ber 
beftimmt war, die Arbeiter des Herm Fa —* 
—— — tie Diivietz — nt * daß wir 
mit dem Leuten, melde man gegen t, gemein« 
(Oafiiäe. Sace mahen würnen un) vehı-- ’ 

Der junge Mann tonnte nidt fortfahren, 

Ein fürdıtbarer Ausbruch von Geſchrei, Heulen: und Pfel⸗ 
fen erſchutterte dit Schenke. 

Am demſelben Augenblicke öffnete ſich daſtig die Ter und 
der Wirth ſtürzte bleich und zitternd in das inet aud rief: 

— Meine Herren, gehört einer von Ihnen jur Fabrik 
des Herrn Harın? 

— 2- — fogte Divier. 

Dann find Sie verioren!... Dort fommen tie Wölfe 
in geilen Haufen ump fihreien,, 2 dice Bertiiger von Harka's 
Fabri? find und fie fordern zur @hladht Hrrams. - — 
ger wicht von der Fabrik abgehen und ja ihnen überteeten 

— Rdn Zweifel mehr, 6 mer eine Gälingel... rief 
Dlivier, * Morot pe — — — mit broken» 
der Miene amfah, — man hoffte uns EIERN 
mean meine Gameraben getemmen wären! — 

— Eine Schlinge... ib}... Dlivier, — ſagte Couche 
tout · aud flotternd, — nicht die Spar! 

F a = —12823 
en demmen! — draußen bie Menge einftimmi 
und ſchien in das haus zu u . e 

— Kommen BSie!... — rief der Witth aus, un? ohne 
Diivier Zeit zur Autwort zu 4— nahm er ihn beim Arme, 
öffnete ein Fenfter, meihes auf das Dad reines nicht ehr 
hohen Schappens hinansging, umd fagte zu ihm: 

— Retten Sie Ah dutch dießes Fenfter, laſſen Sie ih 
hinabgleiten uad fuchen Sit in’s Freie zu decamen; 6 iſt die 
hödfte Beit..- 

a da ber Arbeiter gamberte, füate der Birth mit Sarecken 

u: 


geführt, dann fanftere Gefühle bei wieder ermadter Hoffnung 
— Gmpfinbungen beim Bermeilen im Park bei finfender Sonne 
— Sehegliches Befüpl am heitern Kachmittag in der ancau ⸗ 
thigen Gegend des befreumbeten Gtromes, unterbroden durch 
Sedanken an das wieder zu beginnende Beldäftsichen — 
Fiucht der Zeit, Unrupe und Wehmuthögeläbl im Lepten Henuf 
fdöner Freuden in ber herrtichen Katar.” — Yevemfalls Yitte 
der Gompenift beffer gethan, dieſt Anmweifungen für ſla zu 
behalten; fie find and gar zu profaiid. Uebrigens fennt man 
den Minerwillen ver Sproretifer und Mufikfreunde gegen lieber- 
füriften über Mufittäden. Sie dulden nicht einmal dem 
Bers cineb Diatets als Anreijung für den Hörer, Gtmas 
Beftimmtes kann frei die Mut allein nicht austrüden, 
aber fie vermag, ehne vom Ährer Idealität zu verlieren, 
fo ſcharfe Gharaßteriftif zu ertragen, daß der poetifhe Hörer 
den Sinn Ihrer geheimmipzelien Sprade dald erfußt und gläus 
bigen Gemäths dem Gomponiften folgt. Der Gtrom der Zeit 
teeibt nun einmal durchaus mad einer gefinnungs« und in« 
haltswollen Mufit und alles füge Beihmäg ber Medernen und 
alter Widerſtand ber Glaffiihen vermag nicht dem Menfhengeift 
gegen feine Ratur Gefege vorzufsreiben, Gine Sinfonie ohne 
feftem, einigen Charakter, ohme poetifäe Bereutung gelangt in 


umferer Beit zu Peiner eintringliden, geſchweige behartlichen 
Geltung. Adgefehen vom alle dem If das Müpling’ihe 
Quartett auch nur ein Merk für Dilettantentreife, für welcht 
«6, ber leidten Ausführbarkeit und Waßlihkeit wegen, redt 
sah. — Das Disartett von Pape — das dritte — bat in bem 
erfien Sape mehr Werth als das Müpling’idhe, aber alles Fol 
gende faut ab, ohne irgen® fhleht zu fein Es iſt Herru 
Pape gegangen mie manden ankeren Gemponiften, vie fi 
glei anfangs ausgeben, und das ift Schade. Der erfte, tet 
leivenihaftlige Theil Des erfien Sahes verfprit mehr, alb al« 
les Andere auch nur zur Hälfte hält. — Außer dieſen Sechen 
erjärlen im März alchts Größeres, und von Inftrumentalocm: 
ponlften treffen wir nar no die Birtuofennomen Billmers, 
Stephen Heller, Gyerag, Dreufhod, Xlkan, 
Rofellenuf.m. Bon Rud. Willmers, bem amsgejeide 
meten Kiewierfpicker, dem eb and fonft midt am mufitatifer 
Biwung fehlt, erfdien eine große Fantafle — ein Sommertag 
in Rormegen — und eine elegiſche Momanze, von bemem er 
flere überwiegt. Früher gab es Leute, weiche vom Millmers 
bofften, daß er nidt bios als Birtuofe, fontern and als Gom« 
ponift Bereutentes leiften werde, aber Mefe Hoffnungen find 
ganz zu Schanden geworben. Beine Probucte find nur Wire 


tuefenfahen. — &t. Heller gehbrt zu den geiftreichlten Ber 
orbeitern frember Themen; er welß das Piano trefftich zu 
hanvhaben und hat au Cigenes gegeben, wie z. ©. in 
biefem Monate, das bei günftigerer Umgebung Anziehentes 
erwarten lief. — Bon Gjernn it wieder ein Mallen, fo ein 
Biertel Gentner berausgelommen, unter Anderem 24 Sefte 
Bariationen, jere mit Zitel 6 @riten lang, umd mit Ueberſchrif⸗ 
ten, wir: „pour räpdter la möme avee differens doigts‘ u. |. m.4 
en fid, mie fid von ſelbſt verfteht, eiemdefte Gchmierage. Gin 
(dreier Menfs, der Gern! Miht todt zu machen! @s 
giebt viele Berlagspamdlangen, die das ganze Iahr über nicht 
fe viel Geramsgeben, mie ber einzige Gperng! — Gin arger 
Samierer ift auq Rofellen, ber bis zum opus 69 vorger 
rüdt ik, — freili was für opera! — umb Alfam ift nicht 
beffer. — Was Dreufhod's Genius ambelangt, fo muf 
man den ebenfalls mit mit Scheffeln meffen wollen. Des if 
Giner, der eben aud weiter Rihts dann, eis ſanen mit den 
Fingern auf den Alaniertaften ferumtanzen, umd baza, um fi 
Geld ze verbienen, färeibt er allerlei 3eng zufammen, das 
bödftens nom einer Meſſe bis zur anderen dawert und nachher 
ans bem Handel verfäminzet. — Ar tot if midt minker fo ein 
mußlbalifger Bettler, der von den Themen Anderer lebt. Man 


Movellen-Beitung. 


1. Sand. 





fünelien Zritten mehrerer Perfonen, uns burditringen» er 
ſchautte «6 ſchon gan; im ver Nähe: 

— Krieg den Bertügern! 

— Bette Did, Dlivier, — rief Cerche, tout · nud, durch 
vie Gefahr fait entnüctert, 

Kaum hatte er viefe WBorte auageſptochen, fo äffnete die 
Zyür des großen Ganles, weldher vor bem Gabinet war, fi 
mit furdtbarem Lärmen. 

— Da find fle... — faate der Wirth und flug wor 
Entfegen vie Hände yufammen. . 


Daramf Wef er za Diinier, ſtiej ihm fo zw fogen durch das 
Fenſter, denn der Xrbeiter war mit dem einen Aufe mod auf 
dem Fenfierbrette uad zaubderie mod. 

Radtem er das Fenfter wiedet geſchloſſen, fam der Wirth 
gerade zu Morof zurüd, als dleſer das Gabinet verlieh uud 
in den großen Saal ging, mo bie Anführer der Wölfe cin« 
gebtoden waren, während ihre Begleiter auf dem Hofe und 
der Zreppe lärmten. 

Adıt oder zehn von biefen Unfinnigen, melde man edne 
iht Miffen zu dieſen Auftritten der Unotdnung trieb, wa · 
ren zuerſt in den Saal geflärgt mit von Wein und Muth 
glübenden Geſichternz bie meiften waren mit langen Gtöden 
bemefinet. 

Gin Eteinbreder von hertuliſcher Beitalt umd Araft mit 
einem Ihlehten rothen Schnupftech um den Ropf, deſſen Feyem 
igm über die Sqheltern hingen, clend mit einer halb abge 
nugten Blegenhaut bekleidet, fmang ein fhhmeres Bredeifen 
und ſchlen die Bemegung zu leiten; die Augen mit Blut uns 
terlanfen, mit trobender, milder Geberde ging er auf bas 
Gabinet ju und mochte Miene, Morot jurädzuftopen, indem 
er mit feiner Donnerftimme ausrief: 





» ne Mike möhten von 


Der Wirt beeilte Ach die Thar des Gabinets zu öffnen 
und fagte: 

— & if Riemand drinnen, meine Femme... Mies 
wand... feht feibit med. 

— Das ift wahr, — fagte der Gteinbredser erflaumt, madıe 
dem er einen Blid in das Gabinet gemorfen, — mo find fie 
denn? Man hatte uns gefagt, doß ein Etäd funfjchn kommen 
mürten. Gntmeder fie mären mit ums gegem die Fabrit mar 
ſchirt oder es hätte Krieg gegeben und bie Wolſe datten gebifien, 

— Benn fle nod miht gefemmen find, — fügte ein An« 
derer — fommen fle mod; wir müflen auf fie warten. 

— a... ja, wir warten auf fie! 

— Men wird fi nahebei beichen. 

— Bern doch die Wölfe die Wertllger fchen mellen, — 
fagte Morof, — marum heulen fie nicht um wie Fabrit dies 
fer Ungläubigen, dieſer Gettlofent... Beim erſten Sedeule 
der Mölfe... mürben fie herausfommen und dann gäbe «6 


— 8 gäbe... Krieg — mirberheite Gouche- teut · nud 
mehaniid. 

— Falls die Wölfe fit wide vor den Kertilgern fürch · 
ten! — fügte Moret Yinzu. 

— Da De uns von Farht fpriäf,... fo ſollſt Du mit 
uns fommen... und Du folft uns bei dem Epafe zufchen! 
— rief der Steindbredger mit Donnerfiimme un» trat auf 
Motot zu, 

Und eine Menge Stimmen riefen: 

— Die Wölfe Furdt vor dem Bertilgern! 

— Das wäre das erſte Mal! 

— Ktlig... Krieg... genug der Worte! 

— Das muß ein Ende nehmen... Barum figen wir jo 

im @ien® und fie fo im @lüde? 
— Bit haben gefagt, die Steindreder mären dumme 
tiere, gut genug de Winden in den Gteinbräden derum ⸗ 
pebrehen, wie Hunde am Dratenwender, — ſagte rin Genb« 
ling det Baron Zripeaub. 

— Und mad die Bertüiger felen, die madten ſich aus der 
Haut der Bölfe Mügen, — fügte ein Anderer dime 

— BWerer fie mod ihre Meiber gehen jemals im die Meffe. 
&s find Heiden... mwahre Hundei... — rief ein Gölpner 
des Prediger« Abbes. * , 

— Sie, nun, meinetwegen... fie mögen ihren Sonntag 
feiern, mie le wollen! Mber iger Seidet gehen auch nicht im 
die Meffet... das fchreit nah Made)... 

— Deshalb hat auch ver Prediger geſegt, daß dieſe Fabrik 
wegen ührer Saendthaten im Stande fel, die Cholera auf bie 
Gegend berbeizugiehen. .» 

— Das ift wahr... er bat «# in der Predigt gefagt. 

— Umfere Weiber haben eu gebört!... 

— 2a, ja, nieder mit ben Bertülgern, melde vie Chelera 
in's Zamd zichen mollen. 

— Krieg... Krieg! — rief Alles im Ghor. 

— Rod der Fabrik alfo, meine bravem Bölfe!... — rief 
More? mit Ctenterfiimme, — nad der Fabrik. 

— 2a, meh der Fabrik, nah der Fabtik! — wieder ·⸗ 
holte die Wenge mit ferhtdarem Gebrül, denn mad und nad 
war Alles heraufgestärgt und fo wiele ber Saal und die Treppe 
halten konnten, hatten fi hineingerrängt. 

Dieſes wũthende Belhrei bradte Couche· tout · nud einen 
Augenbtice zu ſich felbft und er fagte gamy leiſe zu Morof: 

— &o wollen Sie auch cin Blutban! Ih bim nicht mehr 
— Bir werden Belt haben, ber Fabtik vorher „Rad 
ridt bavom zu geben... Bir tremmen ums unterwegs vom 


ham, — fagte Morot zu ihr. — Darauf rief er, an den 
Wirth, ber von dem Getümmel gamy erfäredt mar, ſich men- 
dend, genz lamt: 

— SBranntwein der! damit man auf die Gefunbheit der 
brasen MBölfe trinten Dann. I zahle die Zeche 

Und er marf dem Mirthe Bein hin, dieſer werihmand und 
tam bald mit mchreren Flaſchen Branntweln uns einigen Glä= 
fern wicer. 

— Ib, mab GHäfer! — rief Morot, — trinken Gamer 
raben mie wir etwa aus Gläfern?... 

Und er zog dem Pfropfen aus einer Flaſthe, fehle fie 
en feine Lippen umd gab fie, naddem er getrunken, bem 
Gteinbreder. 

— Bravo, — fagte der Stelabrechet, — freie Zeche, 
Sauft, mer’s midt annimmt; das foll die Zähne der Wölfe 
foig machen! 

— Do, Ihr anderen Gameraden! — fagte Morof und 
verthellte Me Flaſchen. 

— & wird zuiegt Blut geben, — marmelte Goude:- 
toutsnup, der trop feines trantenen Zuſtendes begriff, wie 
viel Gefahr in dieſen Anreijungen liege. 

Bald werlich der fatchthare Haufen den Hof der Edente, 
um mad ber Fabrid des Herrn Hardy ja laufen. 

Diejenigen Arbeiter und Bemehmer der Dorfes, melde an 
den feinpfeligen Bewegungen midt hatten heil nehmen mol- 
im — und fic waren bie Mehrzahl — erſchienen in dem 
Augenblit miht, mo die drohende Ermppe durd die Haupt · 
frafe des Dorfes zogs aber eine ziemlich große Anzahl Wei · 
ber, Lie vom dem Predigten des Abbe zum Fanatismus ge» 
reizt waren, ermuthigten die friegsluftige Schar durch Belhrei. 

Boran ging ber riefige Steiabtecher und fhmang fein 
furärbares Drechtiſen, dann dam hinter ihm im buntem Ber 
miih mit Stoͤken und Steinen bemafinet ter Kern ber 
Zruppe. Dur die frifgen Eipenden Branmtmeins noch mehr 
In Feuer gebratt, maren fie in einen wahrhaft furchtdaten Zu · 
ſtand gebommen. Ihre Mienen waten wild, erhipt, anheit 
vol. Diefe Gntfeffelung der böfeften Scivenfhaften liez traurige 
Zelgen adnen. 

Sich umterfaffend gingen die Bölfe zu je vier oder fünf 
in einer Meige und regten ſich mod durch ühre Kricgege ⸗ 
fänge an, die fie mit madfender Begeifterumg wicberholten. 
Wir theilem bier dem legten Mers danım mit: 


Serdel mit kühner Oläerheit, 
Herbei und übt ben Präfrigen Yen, 
Zept 14 nit mehr Definuens Zeit, 
Dort Peht ver uns ber Gegaer Shnerm! 
De, find mir mie des groben Alnigs Orben?”) 
Heut bedt e fundıt · und malelles 
Zu fliegen milfen ober flerben, 
Zeh ober @irg! mir sden fällt das Erol. 
Des Alnigs Salome, des großen, tepfıe Ste, 
Hrran, deren ya ehlem Breit, 
Sean, wir triumpälers deut! 


Merot und Gowär-toutsmub waren verihmunden, mähr 
rend der Haufen im Zumulte aus ver Saenke fertging, um 
fid nad der Babrit der Heren Haren zu begeben. 


") Die Beups und bie Barotd wızer andern laffen die Orriäteng Ihrer 
Befelenfhyaft vom König Galsms berühren, — am fehe Die Binpie 
Yeiten ie dem m Werte das Herrn aricel Prrbäguier, tas 
mir fon eriähne baden und meidhem diefer Rriegöge[ang emtnommen If, 


Eugöne Sur. 


(Wertfepung felgt.) 


tann ihn mit dem Namen eines Drevſchock der Geiger abfer- 
tigen, — Dos ift die game Anftrumentaimufit im Mär 
18451 

Die Bocalliteratur ift alcht beffer. Franz Lahmer, ein 
guter Muflter,, aber trodener Kopf, bat 3 Befänge für 
3 Sopranflimmen, op. 77, berambgegeben, die ganz gut hat 
menifd geführt, aber phantafielos fin. Man weiß, melder 
Zärm vor einer Reihe von Jahten entſtend, als in Glen bie 
Sinfonin appassionata Badner's den Preis vor vielen anberem 
erhielt. Man meinte [dom vamals som Gomponiftem, er ſei 
ein gan, guter muſtkaliſchet Meäner, an» Niemand fand Ges 
(mat am feiner Sinſenie. Im ver That dat er felbit beffere 
als dieſe aefhrieben, aber dem Bormurf der Zrodenheit bat 
er nie abmälzen innen. Laanet hat übrigens in allen Fa · 
Ahern, wenn auch nihts gelhihtlid Hörvermdes, geſchaffen. — 
Bon Heine Marfäner erfhienen: „Zunge Liedet von 
Bolfgang Müller,” op, 129, melde midt zu feinem 
Beften gehören. Ih welß nicht, woran «8 liegt, ob an Kadı 
läffigtelt oder am Gefälaffung feines Genius, daf Marfhner's 
neuefle Werte fo wenig feinen erfteren gleihtemmen. Der 
Schöpfer des Bampor und Zempier follte etwas mehr auf 
Grhaltung feines Ruhmes achten, das märe beffer alb bie Ka 


men Doctor und Witter vom Danchrog auf dem Zitelbiatte. 
— Julius Beder hat Ach beim Publicum als mufltatlider 
Säriftfteller belicht gemadt; als Gompenift iſt er weit menir 
ger bekannt. Er hat faft nur Gefangsfahen derausgegeben. 
Er beflgt phantaftifhes Semüth und Bein, aber ihm fehlt 
Kräftigkeit. Man hörte im Beipgig vor einigen Nahren auch 
eine Sinfonie vom im, die nichts Grmwöhnligeb gab, aber 
mehl vermifte man Energie umd kunftvodle Gombination, melde 
Beder’s Sode überhaupt midt iſt. Seine jept erfäienemen 
3 kidten Duette für zwei Aramenflimmen find gan; att« 
forudslss, — 

D. Ziehfen’s 7 Llever op. 24 fireben cin bisden zu 
fehe Rüden nad, und es fehlt ihnen hinlänglider Weiz 
der Urfinzung. — Dürrner {ft elm ſeht matürlider, ein⸗ 
foder und metter Ziedercompenift. Genialität, Schwung, 
Ziefe find ihm unbefannte Eigenſchaften. Er iſt mit feinen 
Heinen Befangsfasen jegt bis zum op, 13 gefommen, — Bon 
D. 9. Engel’s Liedern op. 11 erhielt ib eine günftige Me» 
eenfien. — Bon Krebs, jedt ſchon bei op. 137, färmeige 
ich eber und verfiere, daß es mir als Mebacteur einer mau= 
ſlteilſchen Seitſchtift fhmer fänt, für vice Soden, die zu 
ſchlecht And, einen Beurtheiler zu finden; eim ordentllchet Mus 


ſtter mag fle lieber ger midht anfchen. — Xu dem Aron- 
prinpen ven hannover finten wir wieder umter dem Lieder ⸗ 
eomponiften,. — Bon Felicien David, bem bisher unbe: 
kannten Gomponiften, der plöglid im Paris fo großes Auf - 
ſehen gemadt, veröffentlidt die neue Firma Stern und 
Gomp. in Berlin cine Momanze md ein arabiihes Weltsli, 
melde aber zw winzig Mein — ein Paar Zeilen — umb gel 
fig zu umbereutend And, als daß man rarans eine Anfidht 
vom Gompeniften Mid verihaffen kümnte. Das ift ein newer 
Ramez aber biefelbe Handlung bringt auch eimen alten, ganz 
vergeffenen wieder zum Borföein, wenn auch nicht zu Ehren: 
— Spontini! — Mine nah mihts Mingende Momanje: 
* quinze ans, deren Zert mie von Gpontini’s verledter 
Gitelteit dietitt erſcheint, it Alles, mas uns ber Gädpfer 
der Beftelin und des Gortes neh anzubieten hat. Ich babe 
den Bitter Spontini in Manz umd Serrliäfeit gefproden ; 
von dem elen beutiher Diefit bat er feinen Begrig, über 
Harmonie und Metsdie dechte er mie jeder Italiener. Ich 
will meinen, daß fein Sturz ihm tief erſchuttert hat, er war 
ja fein Muflter mehr, ſondern bios königlih preufifher Ge- 
netalcauſitditectot. ls Zenfeger war er [dem lange tobt, 
und manbelt jegt, eine lebendige Leicht vergangener Herrild« 
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Maria Theresia. 
Ruftfpiel in vier Aufzügen. 
Bon Lenin Spüding. 


Perfonen. 
Kalfer Karl Vi, Aönig vom Ungarn und Böhmen, Grybemeg ven 
Meria —— sen Deftrrid, Infantin son Eranlen, 


n 2 
Bean ern fin Doisan, 5 mrrträuleln ber Ergbmesin. 
an, Deriög * ngen. 

en, 20m ar und Plıment, Id $, X. Meihs Neldmarı 
’ ereiffimas dir Kalferlicden Sperre. 
zeort, Sencial. 
#Bejsber, Biramee de Aoctaberti, Rammusberr. 
Inpennarft, 

aRee non Gtodzemberg, Beheime Genfereng-Mäthe. 

er, 


Felsmeg- 


BE 
@tchim , Lartihier, Heituden. 


Drt ter Hantteng: GAönbeumn,, Bein; das Daher 179° 


Erfter Aufzug. 


ine Drangerie im Barten von Ehöndrunn. Im Pinter 
arusad eine Blasthär, bie im eine offene Halle führt, Sreitwärts 
eine Bartenbanf. 


Erfter Auftritt. 

n; &t an, Prog Lettrin lumemeet auf ber 
Bis bu masse den Seoft, ade He} Em en Drangen« 
smeie Gräfin Juliane Bolagne mr Bicemte Da Bojk: 

bor treten auf von werjälebram Briten, 


Da Bsjarır. 


Juliane! 
; Srälin Iullane, 
Hf, Bicomte! Gehen Sie nicht den Salafer dort! 


Da Gojaber. 
* FR Ben Sie, Gräfin, welche Antwort bringen 
Gräfin Juliane, 
Die Erjhergogin fommt — nicht hier! 
Da Bsijadar. 


Dos hier, jegt — id leſſe Sie miht, ein „Ye oder 
„zeben” — ein „Ren“ eder od“ — wie leicht if das 


genüftert! 
Gräfin Jallane sim cin Bine gıbent), 

Kun denn, hier ift Ja und auch Melnz; nehmen Biel ih 
babe meine Antwort in eine biplomatifdhe Mote gebradt und 
ermarte darauf ihr lltimatum. 

Da Bojader, 
So feierilch, als gält cs ‚eine Gtaatbertien. 
Srälin Juliane, 

Bir find am Hofe Kaifer Karls Vi.: Grand gemug jur 
Feiertikeit; Sie find ein Wann: Grund genug jur Diplo« 
matie! Und milfen &ie benn fo gewiß, daß es Ach niät um 
eine Staatsaaction hambelt? 

(Brenz Stephen mocht die Bewegung.) 


Da Bajaner, 
Der Hergog rührt ſich 
. Gräfin Iuliane, 
Gehen Sle, gehen Eile. Mir dürfen igm nicht meden aus 
feinen Träumen und — müffen ihn meden aus feinen Träumen! 


aut ab.) 
Da Gejabor. 
Kiht wecken — meden — melde hieroginphen! (Ur öffnet 
das Wider.) Das liebe, ſüße Beihöpf! fie win mein fein, — 
wenn — Da, das iſt elm fatales Mann, eine abſcheulicht Bes 


dingung! Dem Herjog vom Lothringen fol id ein Bein unter 
lagen! — IPaufe) Run, ſehen mir, mas fih than laßt. 
Den Kopf hat fie mid doch verlieren maden, pourquoi ne pas 
y denner ia tite perdue! — 


(Ib auf ber entgegengefchten @rite.) 


Zweiter Auftritt. 
Die Grperzogin Maria Therefia, Gräfin Zullane, 


Maria Ihrresia (den Ehlatinden enfchem). 
Er dMert! — Bolagno, iq habe auf dem Wege einem 
Hanzihup fallen laffen. 
Grälin Iullane {vinen Hendfäah übergeben). 
Hier iſt er, Griberjogin! 


Maria Cheresia. 
Ag ja, aber ein Flacom madı’ id fagen! k 


I Breker —— 
Stan Stephan (mmagent). 
Aterefit Engel! 
Mlaria Iheresia, 
Herr Herpog! — 


Fra Er 
(exilpringend zub Ihrer Hand Biffenb). 

Berzeihung, Bergeibung! mein raum fprad aus mir — 

es mar eim fürdteriuder und ein [döner Kraum. 
Maria herenia, 

&ie haben gewiß dort (auf bie Want beutend) cfwas Berfänms 
tes madgeholt, — ja, ja, ſehen Sie mid mur an — je vous 
on veax! man fügt Ihmen nad, dab Sie fühen Schmärmereien 
nadjegen! — Man vermift Sie Abends; mas mup ik hören? 

Stanı Stephan, 

D, Sie ſcherzen! Ih mar eingelhlummert, weil der 
Slũthenduſt mid dier betäubt hatz «5 legte fi mir ängftid 
etwas auf bie Bruft — ein Dunkler Schatten breitete ld über 
dem Raum, ih fah empor, denken Sie ſich, Erzdetzegin, «6 
mar eine umgebeure Mlomge: Perrüde mit vielen hundert und 


aber Hundert wallenden Lodenfträngen, die über mir [mebte, . 


Preifte, mwirbeite. — Dann fenkte fe id und va, mit einem 
Malt, lag das Ungehtuer auf meinem Kopfe, ſchaet und er 
fitenn ; ich wollte mich wegen, Hülfe rufen — keine Moͤglich⸗ 
beit — id dachte, es tönte mid. Da kam eime band, cine 
weihe und füße Han» and ſtrich mir Sen Lodınmwuft aus ber 
tin, — id atheaete wicber — [ah wieder — 16 war Ihre 
Han! Diefe Hand — ter küht Ihre Hand) dieſt Hand eines 


Engels | 
. Mlaria Üheresia. 
Hätte ih eimen folgen Araum gehabt — id hätte darin 
etwas Proppetifpes fehen müffenz ja, dieſe Perräde ſchwedt 
über mir, fie ſentt fi, bald wird fie mir den Athem rauben — 


Aheresia. 
Kun ja, die, melde das Symbol der allerdurchleuchtetſten 
Staatsmeisheit umferer Geheimenräthe un Minifter if. — 


‚Sean, Stephan. 
Die wir Sie töptent ie en, mie? 34 faffe 
Sie nikt. 

Maria Eheresia. 


Ren, wiſſen Sie denn alcht, daß deute bei'm Kaifer engere 


em den Gehtimentatha IA, im welder über alats Gerin · 


geres eim Beſchluß geſaßt werben foll, als über die Bergebung 
En pam Hans, wie Sie doch im Ihren Iräumen fo nöthig 


Srany Stephan. 

Gott im Himmel — das erfahr” id jept erft — man ſpricht 
mein Tobesurtheil und — 

Maria Iheresia. 

Sein, Herr Herzog! midt mehr im dieſem Konez; mir müßen 
uns fremb werben von heute an — fremd, mie bie Ttiquette 
und die Staateklughelt dem Gefühle des Herzens fremd ift. 
Bir haben zufammen gefpielt mie unbefangene Rinder — Me 
Zage ſind dahin; mir And erwachſen und der tiefe Genft des 


Lebens tritt mit feinen Ferberumgen vor und. Ib werde 
einem anne übergeben, um mit) ein Äbes und trübes Lehen 
binburh im Gehorfam zu üben. — Cie find glüdtih, Cie 
flehen fih an die Epige irgend eines Heeres und erobern mit 
der Sancide Ihres Degens, eder, wenn Sie wollen, mit ber 
Spige ber Diplomatenfever, eine neue Heimath, flatt der al» 
tem, fiat Ihres [hönen Lothringens, has Frankreich Ihnen 
fapi! Leben Sie mol! — 


Sranı Slephan. 

Darin Thereſla — fo gefaßt, fo herzlos ſorechen Sie das 
Alles aus — Haben Eie denn beine Anung von tem Jam ⸗ 
mer, in melden mid Ihre Worte ſtützen — Gehen @ic, 
ein ſolchet marmornes „Erben Eie wohl!” mag ih mit, felbft 
don Ihren Lippen miht! Gehen Cie, werten Cie Königin 
von Spanien, Kaiferin — threnen Sit in unmahbarer Höhe, 
— dab Hetz, das Be verihmähen — 

Maria Thercoia 

—— 

— un etwas 
Aprın Worten, das mid frei madıt. 

Greht 0 Gott, und id bin der Bergmeiflum t @i 
mir enteiffen! ie, mein Erbemtobem, —— — —* 
danke, meine Secte! Und mesgalb mir catriſſen ĩ 
St⸗aitgrũnden, aus Politit, ams bewegenden Mrfahen! D 
Gott, In melde Unneter dat mam ale reinen und einfahen 
Berblitmiffe gejmängt. Und mer trägt Me C4uls diefer Uns 
matur? ja, Ihmen fag’ ide, die Gie-amf den Gtmfen bes er» 
Ren Threnes der Melt ſtehen — Die tragen die Gäu, vie 
fie regieren! Das Borurtheil umd der eiferne Ggclsmas herr: 
ſchen ſtatt ber yet as Ziche — und wo ber 
arme Franz vom Lo: en licht, ba follte er ſchweter mägen 
als der Sroßmogal und der Pat ⸗ — J — 

Maria Theresia. 
Aber, Herzog, die weißen mid je au nicht heirathem! 
Stan; Stephan. 

Die Liebe, das reine amp Mare Gefühl, die innere Stimme 
der Seele fohte über dem Befenfgaftsnerbanp fhmeben — ven 
Staat dutchdtingen — 

Maria Theres ia. 

Pr en A 

a ie. Kaffen em, bie Graniger Go: in Sub: 
erkination dalten — Sle haben bemunderungsndi Regie: 
rungkgrunpfäge, dert Hergog! — —— 
Franj Gicphan. 
D, Sit find herjlos! graufam! 

' Mlaria Uheresia mit). 


Srany Stephan (wendet Nic) ven ihr ab). 
Maria Eheresia 
laddert id Am uud Legt über Head auf feine Squiter. 
Die Welt mag ganz fo fälcht fein, wie Sle Ale ſcheiten, 
- Herjog: mur bas eine Gute müffen Cie ihr laffen, rap 
den Mutkigen glüdlih mat! 
(@ie nimmt ben 


„ hält un netab 
— em Deren Über die 


" Srany Slepfan (allein! 
Bas mar das — meine Drangenbläthe — je, ber Amteig 


AR fort — fie dat iha mir im Schlaf genommen! — Wir fie 


ner fo fühllos, fo deiter fein Pommte? Mir write ea das Herz 
yet bie 





feit, als eine Mahnung einher, ba das höhfte Berrienft 
menfchliher Gröfe Befgeivenpeit if. Das mögen Ah denn 
and mande unferer deutſchea Mapellmeifter und Mufitnirertor 
ten zu Herzen nehmen, de, febelb le einen Titel erlangt 
haben, über alle Dufiter ohne einen folden ftelz Yinmegfchen, und 
fd gar nidt mehr Menfhen, ſondern Götter vünten. Ridts 
" 1äcperlider als die Eitelfeit der Menfhen! Einem Befen, das 
fi aicht einmal Anfang und Cude denken Tann, fände Der 
muth mahrlid beifer als ftolger Dünkel, Schau mur zu ven 
Sternen hinauf, Erbgeberner, umd frage Did, mas ber Ein 
jene im Weltall bedeutet, mie gering Dein Genie gegen 
das Gentt, welches de ganze Schöpfung zufammenpäl. Das 
äuferfte Enbe Deiner Sette ift immer mur Aſche. Ginem 
Künftler ylemte wohl jwerft Dies Gefühl der Deſcheldenheit, 
aber Niemand ift im Gegentheil gemöhnild eitier als er, mie 
er denn, zufolge biefes Befühls, um meiſten zum Anehtfinn 
unter Irbifhe Mädtige geneigt iR — mozu freilid im fehr 
vielen Fällen die äußere Abhängigkeit der Lage beiträgt — 
und fo mie er ift, verlangt er, dafı Andere fein follen. Brei» 
ti bebärfen die Künfte eimes dufern GHanzes, eines Meid- 
thums der Hülfämittel, meidhe die alederen Sphaͤren des gt · 
fetfchaftlihen Lebens midt gemähren Finnen, und datum hat 


man nicht mit Unrecht bie Künfte in der panb eines fingen 
Hertſchets als widhtige Hülfsmittel der Madt angefehen. Es 
Hegt oft ein fonperbarer Ehiverfprucd im Menſchen. Beethor 
ven, ber, während Göthe demäthig gebt ſtand, mit tem 
Hut auf dem Kopfe ven Bailerlihen Hof in Schönbrunn er» 
wartete, and midt eher grüßte, als bis Mailer und Keiferin 
ihm gegrüßt hatten, verfelde Setthoeen konnte ch nicht wer« 
ihmerjen, daß die Gerichte In Wien fein „Won’’ wicht amer« 
kennen mollten. Golden Republitaner kann man freitid überall 
rubig umberlaufen laffen! — Aber fo ifl's4 die Gerbftfuht ift 
der wahre Hertſcher der Welt, umb bie Meiften, melde den 
Mund von Freiheit vollnchmen, mödten fie mur benugen, 
um ſelbſt zu regieren und Andere zu unterkrüden, 

In der mufitelifhen Welt fiel fonk im März nichts ber 
fonders Bemertenswertbes vor. Aa Muſit hat es nirgenbs 
gefehlt, aber cu iſt Nichts dadurch gefördert morben. Kur 
der Nufführung der großen Meffe von Beethoven in Beipgig 
will ich gedentea. Es tft rühmensmerth, das man ſich enhlid 
einmal daran gewagt hats dab Wert konnte id midht aners 
bezeiänen, demm als eine Anbetung, mie fle @inen ummiils 
Fürlih auf der Höhe des Momtblanc etwa durchſchauett. Die 
Muft ift wiel zu keloſſal für ven Tert; das if Min Glaube, 


fonterm eine Strpfis, die durch hen Himmel nad Erkenntniß 
ringe. Das iſt gang ambere Mufit, als die gleißwerifhe Främ: 
migteit newer Dratoriencompomiften zu Stande bringt; fle 
verlangt einen Mapftab, veffen Größe man durch die Werke 
der Meuzeit verlernt hat. Ganz richtig meinte neulld Remand 
in einem mufltalilpen Blatte, das einzige Dratorlum, das 
jedt aoch Intereſſe haben koͤnnte, fei eine Ipologie des Teu ⸗ 
fels, Die geiftlihe Muſik hat keinen Halt mehr in der Ge 
senmwert, denn unfere Zeit if midt mehr religiös, umb die 
jedigen großen kitchlichen Bewegungen, melde Mandıe als 
Bereije bafür anführen, find im Grunde weiter nichts als ein 
bringen vom der Kirde, Zent Bemeisführung kommt mir 
vor mie hie neulihe Behauptumg eines Gorreſpondenten eimer 
mufitalifpen Beitumg, melder taraus, af man irgenbioo 
Quartette von Hayın und Mozart mit Bergnägen hörte, and 
Sogleldp folgerte, der Befhmad des Pablicums fei aoch lange 
alcht fo verderben, mie mande Muflter ec glauben machen 
moßten, X wenn es mod eine Xnftrengung Beftete, fo 
leichte umd gefällige Gadhen mir Hayın's und Mozart’ Diuar- 
fette anzuhören! — Der erſte befte Mufitalienverieger hätte 
dem gaten Gorrefponbenten Auffäluf geben koͤnnen, mie cs 
id mit dem Beihmad des Yublicums verhält, mie unmög: 
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Dritter Auftritt. 
Da Bojador. Bid bare Barom Klein, der Hofjmerg. 


® Da Bsjador. 

Was fih mir immer wiedet aufprängt, it eine Benupung 
meiner Betanntihaft mit ven Zürkinnen fär Aulianıns Bunfd 
und Willen. Dieſe Därfte dann freilich nidts daren erfahren, 
fie würde ein ſabnes Geſtat maben, wenn fie mein orienta» 
iifches Abenteuer erfügre! 1Xtein Bommıt; für I.) Ab, Kieim! — 
den fhlet mir der Himmel entgegen, das beite Werkjeng, das 
id finzen tan! 

raut, mat fpöttifer Merbrugung.) 
Sich da dab Lit des Hofet, unfer geiftreider Baron Airin! 
Baron Mlein (mit Herstlaffung). 

rim, fi, Sie Spötter! Aber im Allgemeinen madt ch 
Atmen Bicomte, und zeugt vom einem meilofen Herzen, 
vaf Sic geiftige Bröpe 
fichen. Iqh habe immer 
nen gebegt. » 

ja 


. Bojader, 
Keußerft verbunden. Ich fee In Ihnen einen meiner vor« 
ae am Hofe St. Majeſtaͤt. Wie verliehen Sie 
den 13 F 


Baron Mlein. 
Se. Mafeftät wollten ſich im ben geheimen Gonferenz«Bath 
begeben. 


Da 1 
Und mit meiden Angelegenheiten befäräftigen ſich bie Herren 
Geheimenräthe, ment ts verlauten darf! ie, Baron, find 
in Aus eingemeiht — ich meiß ja! 


Saran Blrin, 
Freitich, ih habe fo ziemiid meine Raſe im Allem! Sie 
treiben eimmal wieder Aldpemie. + 
Da Bojador. 


Aldemie? 

Baron Aleia. 

Nur ja! fie figen um bem Ziegel, in dem fie ihre Seis - 
delt durdeinanbermengen und marten bis das Gold kommt in 
Gefteit eines gefdeihten Ginfalls, es fommt aber nit! Ganz 
einfoh, fle haben Bein Feuer unter dem Firgel! 

5 Da Gojabor. 

Belder und melde Auhndelt, Sie find bemundermss 
würdig, er Ban! Weldes Dlit müffen Sie bei den Da» 

maden! 


Daran Blein, 

D, daß id ebem nicht müßte — doch — vielleicht, wenn 
i4 mollte, aber id bin zu bequem bayı. Sie maden einem 
fo viel Loft, fe viel Muüde, dir Damen! — Ginmel fteuich 
wer id im Begrig, mid zw verheitathen; es paßte Alles treffe 
li. Cine umgarifge Gräfin: fc mar eim mahrer Gingel; reid, 
talentvoll, wigig, — u fag’ id Ihmen, o, blendend (höm! 


Gojader. 
Kun, fie Marb viekeit ala Ihre Wrautt 
Baron Altia. 


erfennen miffen, das muß id ge 
vortheilbafte Meinung vom Ih 


Kein, dab nit. 
' Da Gejader 


Sie wurde gegmangen, einem Anderen die Hand zu geben? 
Baron Alcia. 
Auch das nicht! Rein, fie dat mid gan; einfah mict 


gemalt ! 
Da Boladar iadanbı. 
Unbegreiflih! 
Baron Alcin. 
3a, aber matt muß darin Jedem feinen freien Pillen laffen. 
Seitvem hab’ ih’s aufgegeben. 
Da Sojader 
Bern Sie von diefem Cutjqhluſſe jemals wieder abzumei- 
ben gefonnen mären, — ih fünnte Ihnen eine Hödft paffende 
Partie vorfhlagen: eine Dame, Ihöm mie der junge 0 — 
dog umd fihlamf gewachten — babei — id weiß, @le lieben 
das Fremkartige, das Pbanteftifhe, das Yarbenglängenre — 
dabei eine dunteläugige Tochter des Südens — eine Blume 
des meiden, mweRüftigen, berauſchenden Drients, eine Heuri 
Medamtd's — 
Baron Mlcin. 


Sie elehtrifiren mich! 


Da Bojaber. 
Bahneſa, heißt fie — Bahneſa hat Sie gefehen — Babe 
nefa glüpt für Sie. 
Baron Alrin. 


Behneſa! — melder Werlant! proben Sit — bei 
meinem Degen, das Abenteuer reist mid! — 


Herr Bicomte! 
Da Boiaber. 
Kun, nun, ih greife ja nicht; hörem Sie das Raͤhere. 
Der General Braf Sport — Sie kennen ihn —? 
Baron Miein. 
Wer kennt den meitfätifhen Bauet nigt — den „IE 
will den Daleel dehn.“ 
Ba Bojasır, 
Kun wohl, diefer Graf Sport dat am Eude feines Bar 
tens einen grefen Pavillon, der fi am bie Mauer > Parks 
diefeh PBaiferliden — Luftihleffes lepnt. Cie kennea auch dies 


8 

Ja, ja, mes ift mit ihm? 

Da Bojader. 

Hören Sir wur! Es ift eine feltfame, eine hödit fabel- 
hafte Geſchiate: ein Märden aus Zauſend und einer Kadt, 
unter die Lauthallen umd Berceaur bes CShönbrunner Parks 
gesaubert, Nemmen Cie vie Sage vom den drei munderiäänen 
KAonigstöätern im Thpurme der Alhambra? 

Baron Mlcie, 

Wie, mo? ad, id kenat Ars, mur meiter, weiter! 

> Da Gsjarer. 

Nun denken &ie, in dieſem Pevilon Sport’s fin die drei 
munberfhömen Känigstöhter, en eines Harems, wie 
al Mafin's! Gime viefer bezaubernden, himmkifden, entsüden« 


ben fen — 
rn Baron Ülein. 
Ha! — Runt 
i Da Bojaber, 
* Baron alein. 


Ah — Wirtilch! — Aber geden Sit — id merke, mo 
des binass will — Sie wollen mir cin Marchen aufbinzen 
— er nein, loden Sie Andere im Ihre Falles mid fangen 


Sur — 
Da Geſader. 
Baron Mein! was glauben Sie von mir — vom mir, Ih« 
tem Bewunderer, Ihrem bemäthigen — 


Baron Alcin. 
Prien, Bicomte! — 
Da Bojaber. 
Baron Klein, fo hören Cie doch nur — gingen Sie 
geftern Rahmittag um fünf ihr im Part fpajierem edet migt? 
3 in — — 
0) Mr 
* Da Goſador. 
Bingen Sie an Sports Perlon cerbei eder nit? 
Baron fMlein. 


Allerdings, iq ging an ihm vorüber. 
Da 


Bsjaber. 
D, Sie Stucilher! Gängen voräber! Sle ahnten nicht, 
melde Augen, flammend in bunfler Gtuth, derch bie Zeloufien 
auf Sie nieker ſchauten. @s mar der Augenbtid, wo Bahncfa 


Sie jap! 
Baron Alein. 

Ci, mwirtliat — laß chen, mas hatt’ id denn an? riätig, 
mein eiolettfeivenes Hoftieid, wie gelben BeinMleider, grüne» 
dene Strümpfe, — fo fog ih erif den Duft ber blü⸗ 
henzen Linden ein — ja, ih fah gut ans! — Xber mie, Herr 
Bicomte, erlären Sie mir das, mie fommen diefe Schönen, 
von denen Sie reden, In den Parikon Eport’s? 


e Da Bsjader. 
Können Sie reiht, reiht verſchwiegen fein? 
Baron Mein. 
Wie va Grab. 


Da Gsjaner, 

So bören Sie, Cie willen, Sport iſt am der türkifhen 
Grenze auf einer Anfpectiomsreife begriffen. Bis wie weit er 
dort feine Zufpertionen amsgrdehnt bat, weiß ib mihe, es 
ſcheint aber, def er irgend einem Ben oder Peſcha jemfeits der 
Grenze in's Gehegt gebroden iR umd ihm die beiten Schäge 
feines Setalls geraubt dat. — Denn vor einigen Tagen, im 
der Stille der erfien Morgendämmerung, balten gang uner- 
wartet vor Sperl’s Lanphawfe hier drei veribloßene und ver« 
bangene Sänften, begleitet von einem halben Dupenb bärbei- 
Higer Spedler and gefüget von einem wahren Suttdog tom 
invelidem Eimertiermeifter, er einen Befehl am Sparks Be» 
fihließerin bei Ab führt, dem Inhalt der Sänften in Werbor- 
genteit zu halten und vor jerem Auge za hüten, 

Baren Ülein. 

Und der Inhalt viefer Sänftent 

Da Kojader. 

Der Inhalt diefer grheimnifvollen, verhangenen Saͤnften 
find — denten Sie mur — drei chen fo geheimnipmelle, ver« 
fülelerte Weſen, von Sabnheit ſtrahlend wie ber junge Tag. 

Baron Klein, 
D! un2 mer find fie — zu meiden Ende — 
Da Goſabor. 

Wer fie find, derüber babe ib Ihmen gefagt, was ih meih: 
Gefangene Sporf's, irgend einem Peſcha abgenommen, viel« 
leidt dem Großtürken ſelbaz zu meldem Ünte diether ge» 
font — das if fhreieriger zu beantworten. Die Beihlicherin 
jagt: Gtaf Sport habe fie berübergefäidt, um fle im Ghri- 
Aenthum unterrichten umd feranı ihr gefährdetes Seclenhell 
hinter ten Mamcen cimen KHiofters im Sicherheit bringen 
zu laſſen. 


Baron Alein. 
35 beh! weshalb Find fie denn nidt gleich in ein Kiofter 
gehramt! 
Da Gojaber, 


I bemundere Ihren Scharifinn. Ich hade and fo meine 
Gedanten über dieſes abentewerlihe Greignif. 


In der That? 


‚ Baron Ülein. 
Bas denen Sir, Bicomte? 


Ba Bsjader. 

34 benfe, ia, ja, ip weiß, — ih fah auch — bo 
laſſen Sit mid tarüber fmeigen! Halten @ie Ihr Wort, 
Baron — fümelgen and Sie mie das Brab; o, «6 gehen 
wundertiche Dinge vor. Auf feinen Menfhen mer foll man 
bauen! — Bahnefa liebt Sie fo glühend, jo letdenſchaftlich — 
und dod — armer Baron Klcım! Leben Sie meh! 


cin acbm.) 
Baron ülrin. n 
um's Himmelswilen — Biromte, wollen Sie, ge · 
ben? — Cie fpannen mit Ihrer ung «lie Fibern in 


mir on, dab fie vor Hemgier reifen mellen, umb 
Cie prraus mit Alm o= me [el ic Lhun, un 
fle fehem, diefe Sadncſa — 
PR V — 
— ie J er, — der u — je, 
au gefähri@ iR! ' 
Varon Mlein. 


‚ Einen Rebenbuhler? Ha! 
Da Gobader. 
Ja, und um deffemtmillen allein wieleidt Sport felde reir 
jende Beste am den tärfiiden Arenzen auftreibt, — ein doch⸗ 
fielter, u Mann, der um Bahnefa’s Liebe mirbt, ver 
mit allen Berfährungen umringt, melde fein hober Rang 
ihs am die Han» giebt — 
Baron Mlein. 
Ia!’nennen &ie mir den Mann, dem Sperk folde Dienſte 
leitet, id werde fein Blut trinten! 
Da Ssjaber. . . 
Sie maden mid fhaudern! nein, mein, biefe Drodung 
allein färom verfdhlicht mir auf ewig ben Mund! An joldem 
Unheil will id nidt quleig merd 
Baron Alein. 
Ein Herr vom Hofer 
Da Bojader (nitt. 


— — — —— —— — —— — — m — 


li 04 geworben, eimas Reues vom tieferm Gehalt won einem 
jängern Zalente zu veröffentlihen. Ih dabde mir eine Ge · 
frühe erzählen laffen, wie eine große Berlogahandlung vom 
einem ausgejeiämeten gröfern Inftrumentalmert eines ber 
eriginellften Eomponiflen der Gegenwart, der aud alb muflta 
kifiper Schtiftſtellet allgemein befannt ift, zer Dftermeffe hatt 
der verfenbeten 100, 103 Girempiare zurädergieit — die drei 
maren Freiesemplare, welde der Gompenift verfhenft hate, 
und mun durch amdere Hand berehnet zurüdgefhidt wurden! 
— Bo ein eimyiges Beifpiel reiht Gin, um alle Ziraden bem 
Mufitaliengefhäft fern Stehender zu nichte zu madhen, unz i& 
möchte vom Wufitallenhandel fogen, mas Beobachtet von Spa · 
wien: er wird nicht beffer werten, bevor er nicht von Grund ans 
untermählt und umgeadert, Es iſt Alles darin bobemlas, 
mad tem Augenblick daſchend, im der Luft jhmebend, ber 
Ucberreigung und Ueberfällung ſich ſelbſt aafteldend. In man- 
hen Gomponiften » Köpfen entftant daher [dem vie Irre einer 
Berlogshandlung aller beutfhen Zomfeper, melde, unter Lel⸗ 
tung beglaubigter, geſchaͤſtetundiget Männer, die anf Koften 
der Gomponiften heransjugebenzen Sachen ſAmmtlich vertricbe, 
Die Iree Üft gemiß eine, die als Zeichen der Zeit niht ver⸗ 
fangen merven barfte. 


Bon den Areujs oder Maubzügen der Sirtueſen mag id 
ben Leſer nicht untergalten. Reuſich hörte id einen fehr gu 
tem Beiger ans Wrüßfel: Leonard. — Eifzt bradhte durch 
fein Kladietſplel — Portugal in Drenung. Wozu märe er 
fonft auch Hoftath! — Rapeleon mollte Gerneilie zu feinem 
Minifter maden, laft ner erft unfere Klanieripieler Staat 
männer werben, und Ihr mwerbet Guer blaues Sundet fehen, 
mas dab für eine Harmonie giebt. Die langen Finger eines 
felgen Kievierheiden reihen. oft weiter als der feinfte Griff 
der Staats» oder Herrfätunf. Die grope Maufefale in 
Deutislond Tann folde Leute braugen. — — Wat die 
Shalberg, die Dößler, die Dresfhod maden, wei ih 
nit; nur fe niet iſt bekannt, dap Mander mehr Goncerte 
giebt ala Tage im Iahre. — Zeafel! da blafen wor meiner 
tür Meimufltanten einen dreiftimmigen Gtorel, zu dem bie 
Mittelftimme wie den richtigen Ton treffen kann. — Der Kerl 
ift doch nit gar ein Gatgritert 

Leipzig, im April, 


Herrmann Hirſchbach. 








Ein Märchen, 
Gedicht aus „Ein Jugendleben“, von Rotdmann. 


Ein Märchen, das Großmutter mir erzählte, 
Die fig auf Sagen und aufs Lied verftanz, 
Bonn id fie Abends um Geſchicten quälte, 

Der Faden glitt durd ihre duͤrre Hand — 

Des Spinnred jhnurrte rad — und bämmernb pidte 
Die Uhr in gleihem Takte an der MBant. 

Des Lit war gany Yerabgebrammt — id blidte 
Bang laufgens auf zum Fargen Cilberhaar, 
Dem ſchon das Jaht fo viele Stürme ſchicte. 

Run tiefe Stille — fie begann: 4 mar 
Ginmal ein Graf, der Ieht? auf hohem Cärloffe, 
Wo fonft gehorflet mar ver ftolje Xar. 

In feinen Stälen ftampften edle Reſſe — 
Wohln das Auge [awte, Many und Proecht, 
Bom Her herab bis zu dem Dienertroffe. 


Novellen-Zeitung. 
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4.) 
Baron altia 
Rod jung? 
Da Gaſader initr. 
Baron Mlein. 
Do nicht etwa — mit etwa Lothringen? 
Da Gajasır, 


er Herzog won Lothringen? mie fommen Sie fo taſch 
ar Baron Klein, id habe midts gefagt! 
Baron len, 
Ha! elfo er if mein Rebenbuhler! D, den fürdte ich 


nicht — ein Wort zum Kaiſer und — 
Da Bejarer, 
Mein Gott, Sie wollten doch nidt — 
Baran Klein, 


Die Gedanken am cine türtiſche Croberang folen ihm 
ſchwinden! Ya, bei Leibe, das fellen fie, Herr MBicomte. 
Ich babe des Kalfers Dpr, Herr Bicomte. Der junge Mann 
fol mid dennen lernen! Meine Pfade kreujen zu mellen! ei 


fie doch 
Da Geſader. 
Baron Rleim, mer [reitet denn gleich fo Tale 
reilich erg dem Kalfer ein paar orte Über viefe 
ngtiegenh eit jeramnen, werden Sie wiht allein vom einem 
Rebenbußler befreit merken, fondern aus tem Kaifer 


Thaut dat — die verfhienenen Bortheile, bie ein paar Worte 
Mu eee Ar an Den Auer gie Me Bi ur Bla der 


Baron Alrin. 

Ia,je, a 1 gut o, ih darchſchaue Als 
108! (Mr a6.) Melde Bortheile mag cr meinen? dem Kaiſer 
weſentliqh verpfliäten? id begreife ihn mict. 

Da Bojanor (für fa: 
iR — Se gedt wahrhaftig in die Schlinge, «6 
i 


Baron Alein. 
Hören &ie, Burn — en chat, ih durchſchaute das 
Alles gleih, — aber fügen , mie denken Gie Ad, daß 
ih den Kalfer verpfiläten ni Ja moͤchte auch ‚Ihre Mei· 


nung hören! 
Da Bejaner. 
Kun, das ift fehr einfad. Cie wiſſen, der Raifer beab- 
fihtigt, feine ältefte Tochtet und Erbin, die burdlauhtigfte 
Grzherzogin Maria Adereſla, zu vermählen; hört er aun 2 


— Bene Im le Gen abge 1, mu, 6 
Dantbarfeit geht — bas geldeme Blicf — der Grafentitel — 
Bars Alein. 

Ya — bei Welt — ih ringe neh auf ber Gtelle 


zu ihm! 
Da Bojarer, 

Zomtühner Mann! id Die, is Ache le an, then Cie 
nicht dieſen energliden, diefen muthigen Schritt — jedenfalls 
vergefien Sie nit, daß ih Ahnen abgeratten habe, — daß 
Niemand Ihnen den Mamen des Herjogs von Lothringen 
nannte. 

Baron lcie, 

D, bitten Sit mid nicht, ib bin umerkitelih. Kur einige 
Beweife möhte id doch dem KHalfer nennen, einigen Nähere 
anführen Hinnen — 


Da Gojader. 
Freitih müften Sie vası aber id werde mid hüten, Ihr 
men zu Ihrem vermegenen Gchritte beizuftchen; mein, neim, 
ih übertaffe Ihmen felbt den Umftand, daß viefe drei ſabnen 


deß der Pr 
kannt, jeden 
verihmunben iſt, id überlaffe Ihnen jeibfl, dieſe Umftände als 
Bemeife zu bemäpen. Das was ih Atnen fogen kam, ift nr, 
dab ih Sie moh heute Abend zu jenem märdengaft fhönen 
Weſen, meldes Ad nad Ihrem Anblicke ſehzat, führen Bönnte, 
wenn midht eben gerade wm dieſe Zeit Ihr Rebenbugler — 
nan, Sie wiſſen, was ih andeuten will 


t— 


Baron Mlrin. 
Ich verftehe! aber Sie follen ſehen, mie id mir den Pfed 
— hg weiß! Kur eins ned: mie feanen und wiſſen Sie 


Da Gsjarer, 

ee nn ne 
Mühlhmelter — dadurch bin la cingemei 
Baron Allein, 

Nun weiß id genug. Der Haifer weilt olelleicht mod in 
feinen Gemähern. At aber die Gonferenz eröffnet, daun 
kommt Riemanı mehr zu ihm — Äi 
nen a m —— — ſtellich, eim Mittel gäb’ 
«6 auch dann mod: ih mäßte ben Küdenmeifter beftechen 
——— wicder in eine Paſtete badın laſſen! D dab 
= mir in jüngeren Jahren {don er paffirt; ganz 


mgenchas! man ift fi wledet an’s Tagestiht 
Da Bojansr, 
Rum, und mehmen die Pafteten Theil an ten Stagtsbe ⸗ 
rathungen? 
Baron Alein. 


2. gerade unmittelbar, Aber der Kaiſer laßt zumeilen, 
wenn die Berathungen ſich ausschnen, einen Tiſh mit Epei« 
fen in's Gonferenzgimmer bringen: cs iſt dazu eine Berſen ⸗ 
tung im Boden angebradt. — Der Kaifer Ningelt, and ein 
„Atihlein dece dich’ wie im den Märden taudt aus bem 
Boden auf. So braust Fein Bedienter in's Dimmer gelaffen 
u werden, * vlelleiht ein Wort von ben BStautsgchelmnif- 


fen etlasſchte 
Da Bojaber. 

ie werden doqch nicht, als Anhalt einer ne vor 
dem Kaifer auftauchen mellen ? 

Baron Mlcin. 

Deshald fagen Cie Hofenpaftete? 

Da Bolavor. 

Diver Geflũgelpaſtete, mie Sie mollen! 

Barsn Mlcin. 

Bicomte , ich gebe, das laf id mir eher gefallen; 2,0 
Ihmebe auf“ ben Ga beraufgenber Hoffnungen, en. 
D Bahnefa! ne 

“ 


Da Bojadcr (alein). 


Der Get beißt wahrhaftig in die Angel! — nur — 
als Schmeipfliege, die Er. m ein dumpfet Grrüdt um 
die Düren fummt, bit Du undezahldat. Sonderbat, der 
Kalfer Hält etwas auf ben Anirps. 


Vierter Auftritt. 
Gräfin Juliane Bolagne. Der Berige, 


Gräfin Juliane. 
Run, Bicomtet 
Da Gojapor. 


Der erfte Faden des Sewebes, das Sie zu Ihrem Brauts 
ſhitlet verlangen, ift eingefhlegen, Juliane. 
Gräfin Juliane. 
= sid, fo bereitwillig gehen le auf meine Bebingen- 


Da Gejader. 

Sie pweifelten veran? Ich Sit wiſſen wicht, mas Licbe if, 
@ie eingefleiſchte Dielomatin Sir, die ihre Hand zufagt, je 
nahsem eine Jatrigue fo oner fo ausfällt. Jaliane, — Nnnr 
ten Sie in meinem Herzen lefen! 

Gräfin Autlauc. 
In Ihrem Heryen lefen? Aq, Sie Schalk — gehen Sle 
— id brüfte mid zmar burdaus nicht mit großen Kennt · 
u gen im der Liebe, uber Sie würden auch 


eine —** egenhtit tommen, wenn ie erflären 
— mas bie Eiche it! Seien mir offen und aufridtig, 
des iſt die befte Garantie einer glüdlihen Eye. Cie werben 


um mid, und meil Sie eim Hunger Mann find, werden Sie 
en haben; üb habe Feine Bründe, Sie aus⸗ 
„ Herr Biromtez; aber eine Bedingung, oder beffer 


ansgerrüdt: ein Wenn, Diefes Senn if: Die Herzogin beis 
rathet dem Infanten Don Korlos ven Epanien. 
Da Bajaser, 
Und mweil ic eine Muge Dame find, werden @le Ihre 
Grüne daben, für ben nn ein fo warmes Intereffe 
ga nehmen. — 


Dpne Zweifel. Der erſte Fey vu iq erg nach mei« 
wedin id wer Erzyh 


— das Weitere braude id Ihnen nidt an · 
pabenten: furz mein Bater bat Gründe, für den Infanten zu 
— und id bin eine geborfeme Zodhter! 


‚ auf dem glatten Boden ber Anti» 
re Araudelt, ehe er mit einer Setbang in das Gabinet 
Kalfers dringt ‚ und über dem Infanten einen Sieg daren 
* Sit alſo, dieſes Gtraudelm zu befördern! 
ie mab id fan bei ber Errherzoginz; wirken ie bei 


fer! 
Da Gajader. . 
Der arme Herzog! Glauben Sie, feine Münfde ditten ih 
wirtlich fo do verfliegen? 
Grälin Juliane, 


Hr 
" 


Da Bojaser. 

Aber er if Same and ohme Ünergie. 

Gräfin Iuliane. 

Wenn ud; Maria herefla ift 
mödig; fie Rüntnte es Durdiegen, einen len Reidegtaſen 
som Mann ze nehmen. Deshalb laffen wir die Federn der 
Intrigue fpielem! Da iſt meine 2 Ban Richt Amors Seiden ⸗ 
ſaden fellen den Bund unferer er müpfen; die großen 
Götter in capa y enpada Ihres Baterlandes Epanim, Mo- 
reto, Galderen follen feine Götter fein, umd die Antrigue ſoll 
idn mit igren fhlauın Berkettungen befeftigen. 

Da Bsjabor 
Abie *53 Hant tüſſent — A fein Hetz brädtend). 
fe Juliane, verlaffen Sie ſich ganz auf mip! Is 
= —— —— mit dem NReſtchen MWerftend, den mir Vie 
m elaffen. 
. Gräfin Juliane. 

D mit Ihrer Leidenſchaft — gehen Sie, die bleibe bei 
uns aus dem Spieles Glciähelt der Keisungen, des Gha- 
raktera, des Bermögens, der Geburt — vor allem aber er 
meinfamteit großer Amer, hoher ehrarisiger Beſtrebungen — 
das madht bie glüliden Haare, des müpft für's Echen an« 
einander mit Banten, bie nie reifen. — Xber 'mur ja feine 
Ziebe! Das ift die ärgfte Thorheit, die es giebt, ein Rüdtiger 
Maufh, der einen tollem Abend, aber einen Tag darauf voll 
Kopfwch und Langeweile mat! Addio, mein Freund. (str ad. 

Da GSojadat. 

Aeine Eiche! folte das im der That ihr Eruſt ſein Jeden⸗ 
falls fehe amfrihtig, einem Bräutigam das fo unummunden 
ins Gefüht zu fogen! Run, = Du gleiggättig — id fan 
es amd fein! — Bin ih wicheicht verliebt im fiet Heine 
Spar! 3% fehe fle freilich gern, und wenn fie fort if, Scheint 
mir alles zum Gterben langweilig — aber, dab macht je mur 
ihte merfmärbige Schönheit — it man denn barum verlicht? 
Jeder Mann fit fie gern! Zum Weibe map ih fie haben — 
* wärte nicht * fie leben fünnen — freillch — aber bas 

macht ja mur ihr & längenber MBig, ihe Hi reger Geift, 
ihre Anmath — if man denn darum verlicht? Kein, tein, 
ih bim fehr gleihgältig gegen Me; id babe auch ein "yalber 
Auge für igre Fehler, — dab iſt ner befle Bemeisz; fie dat 
einen Meinen Leberſſecken amf ber Achſel, ber von meitem aus- 
fieht mie ein allertiebftes Schönpfäfterben, und — ja wei⸗ 
ter weiß id wahrhaftig nichts — D hüten Sie fib, "rien 
Qullane Bolsgno, man kann au sleitgüttig fe rin! 


(Mermentluhg.) 


raſch und hart» 





Um ging ein Möandrer durch bie inftre Recht, 

Sah er wie Fenſtet Idimmerm [den von weiten — 
Umd pochte an er, ward ihm aufgemadht. 

Es mußten ihm ein fänellend Lager breiten 
Die Diener, denn er war des Grafen Gaft, 

Und tulte ihm in Schlemmer Gang der Saiten. — 

Drum hieß and weit und breit das &hiop bie Mafl, 
Und warb gefegmet von des Molke Munde, 

Des dort hinlegen barfte feine Loft. 

Grofmutter — ift denn mahr amd dieſe Auntet — 
Was fümmert's Dich — bör! near: — Des Grafen Sohn 
Bar wild und bepte auf Das Beif vie Hunde. 

War aub bes Baters Art gerathen ſchon, 

Der Lieb’ ihm Ichrte um den Haß erfahren — 
Er hatte ihm vergeitem mur mit Hohn. 

War neh fe jang — er fand in Deinen Jahren — 
Der Bater grämte ſich und meinte fer — 

Man feh ben Gtam ihm am an feinen Haaren. 

Gr mar fo gut — umb traf ber Cdmerz ihm fhmer — 
Des Amaben Bilrpelt flieg mit jerem Zope, 

‚ Brürt Yin, ein Galdbach über feine Wehr. 


a manden Wandrer flelite er die Frage, 
er für ihm nicht müßte Kroft und Math — 
. ar mußte ihn, fo ſoricht die age. 
Gin greifer Harfner, der bem Schleß genaht, 
Uns von dem Grafen liehrell mard empfangen, 
Bolibradgte wurd ein Eier die awere That. — — 
Ein Brafınfind Fam Xbenrs heimgegangen 
Bom ſinft'ren Wald, wo er das Wild gejagt — 
Kam ungeftüm, es glühten feine Wangen. 
Es großt wen Diener an — der Diener fragt: 
Bas mwilift Du hier? — Ur derf 6 miht erfennen, 
Bie fchr eb zürmen mag und lärmt und flagt: 
Bin ih Gebleter nigtt — Bo mag ſich mennen 
Gin jenes Betteltind — hinaus, Ylnaus — 
Der Wahnſinn mag in Deinem Hopfe brennen. 
Sineus — und fort — und räume ſanell mas Hans! — 
Da mogft es, Aueht? — Mir dieſe frechen Worte? — 
Ging id, Dein Herr, vor Aurgem. erft midt aus? 
Mein Herr — ein Bettellind? — Bon diefem Orte? — 
Du träumf wohl, Babe — [parte Deine Reden — 
Komm mir alcht mehr derein durch viefe Pforte. 


24 hab! nit länger Zeit für Deine Fehden — 
3 nenne meinen Herrn ein Grafenkind — 
Drum fort — bin midt zu Willen einem Neben. 

Sie ftichen in hinaus in Kadt und Wind — 

@r ging im Born, und fam nad Kurzem meicher, 
Und mähnte, bad im Schloß er Cinlaß find’. 

Umionft — fie liefen fänell das Falltbor nieter — 
Und einfem ging er dur die finftee Naht 
Und legte auf zen Gtein die müden licher, — 

Gin Anzrer [Amelgt in Reiathum jept und Pradt, 
Sein Ebenbild — und ruht auf Seidenkiſſen — 
Uns er bat auakooll eine Racht datchwacht 

As früp die Rebel nun des Thal verlichen — 
Weib glänzend Schaufpiel — dort auf ftolzem Pferd 
Der Amabe, der fein Erbe ihm entriffen. 

&r drängt fi) vor. — Mer gab vom Hreimatähert 
Mid ja verdrängen Recht Dir? — Bich Beſcheid! — 
Gs trifft der Huf ihn — und er fhlägt zur ht’. 

6 überfirömt fein warmes Blut das Kleid — 

Gr liegt betdubt und mag ih faum erheben — 
@ein Her; durchzuckt cin tichnermundene Yele, 
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Movellen-Beitung. 


[L Sand. M 44.] 


— — — — — —— — — —— — —— — — — — 


GSeheinae· Mathe Stube. Tiſch mit deten und Seſſel. 
Fünfter Auftritt. 
Die Grafen Singendorff, Stadremberg, Kheven- 
hũutlet fommen, 
ne Kuiferlige Moieftät in aller Melt 
— * ſpaalſchen Den vo Gonferengrathtitel 


zu verfpteßien! 
Stahremberg. 
2% gleube nicht daran, wire ein Werügt fein. 
Simjenvorff. 
Kein Gerücht, Herr Grafi ic habe es vom Grafen Gobemgl, 
dem Dberfämmerer. 


* ig Jahre ein Eprinzins 
er Da Bejaber ift dreifi alt, ein Ep: ⸗ 
Pk — Ieiätfinnig on pe peut plus — wird bier 
Kammerkerr, im den höchften Math ver öftreihifhen Riererr 
lante eimgefhcben — et pour eomble gar Gonferenzrath ! 


Stahremberg. 
Muf ganz befemders verfindte Meriten haben, der Herr 
Bicomte! 
Sinpenborff. 


Asseyons nous, Messieurs. 
aaa ‚@ie figen N.) 


üihenenhäller (1 Oinpraterfli. 
Vous avez l'air un peu ntigwt, Monsieur le comte. 


Sinpenborfi. 
Salecht geraht, dieſt Recht; Kummer gehabt, viel 
Kummer! 
Stahremberg. 


Sie erſchtecen uns! 
Sim 


Jegd in 
euler dabergeftürgt, der Gelme Maejeftät allerbings vlel · 
em gt, 
— u b gewandt un? Präftig mie er iſt, ben 
Keuler auflaafen: - 
Ghevenhäller, 


Auerrings eine fhllmme Berlepung ber Gtifette! Beim 
Kalfer das MBaitmeffer zu giehen! 


Stahremberg (iranifd lühriet), 
Unserantmortlid! 


Schäfer Auftritt 
Die Beorigen. Kalfer Karl VI. 


Gatser (mit vinee graäfen Hantdemegung). 
Bir grüßen Sie. 
Blahremberg. 


Auf ker ftrahlenden Stirme Eurer Römifh + Raiferliben Mar 
jeftät ſcheint Ad eime fhattende Molke des Unmuths zu lagern! 


Ja, wir find verdrieflid. 
ihevenhäller, 
Mömifc » Maiferlihe Mejelät ind werbrieflih! 


Eind vervrichlig! - j 
Kaiser, 


haben ganzen darüber 
deß die firemgfie Sitt an Sehen Satferigen 
er herrfhr; und mun müffen wir in unferer allernäd« 
Nähe einem argen Ccanvalem erleben, eine gott» und 
ruchtoſe Geſchichte. 


Eherenhuiler. 
Ber konnte fh unterfüchen? 
Kaiser, 
Te, ja, es if ſel Aber mie Sacht gehört miht wor dies 
* ichte mehr davon. Mile geht ch dem Brafen Ein: 
jende! 


Sinjennerff. 
Kaiferlihe Mapeftät Yalten zu Onaten, flieht! 
Baiser. 
Saleat? 
Simen 


derit. 
Hergbredgender fr Kaifertihe Majeftät, wegen ver 
Unbefonnenkeit — F 


Aaiser. 
So, fol — Seien Sie rudig! Ihrer treuen Anhänglid- 
keit wegen und weil mir bon felber einet Lebensgefahr ent 
ingen, haben wir bejhleffen, daß der junge Mann mit einer 
eprimende, ertheilt nom umferm Dberhef» und Landjäger- 
meifter Graf Harkegg, davon kommen und mit weiterer Ber 
ſtrafang olleranddigt werfhont werben foll. (Br velde Stcues · 
re Sant zum Küffen.) ir geht es dem Grafen Kheren ⸗ 
ller 


ührornhäller. 
Schr mehl uns erſtirbt derſelde in unterthänigfter Der 


votiom. 
Stahremberg (fix Ad. 
Der gute Ahevenpäller! — 


Baiser, 
Was haben Sit vorzatregen, Graf Stabremberg? 


Slahremberg. 

Zurorderſt tab aut Grpofl ber Gründe und At · 
gemente, meidhe im her obfhmebenden und Gerer Kalferligen 
Majeftät Geheimen Math jur Begutachtung in engerer Bigung 
unterbreiteten Brage, — De Bermäblung der Burchlasdtig · 
fien Erjheryogin, aud Infantin von Spanien, Maria Tperefia 
betreffend — die WBaogfhale auf die Seite des Infanten Den 
— von Spanien und dem Hauſe Bourbon ſich meigen 


. 


Kaiser. 

Spanien — id mil @panien nidt! 
und tod, Majrftät — ' 
5 Baisır. 


Ren, mein, Spanien ift ein Unglädslend für uns. — 
Einft mar 15 der Shauplap unferer Siege, unſres Dlüde 
— die Frangofen warden 
Strafe nah Wadtid, die Epore unſter Hauptlabt landen 
uns offen — mit Mabrid märe das gange Heid In unfrer Hamb 
eweien. — Da mußte der tüciſche Aufall ums den Btreid 
Pie, ver alle Anftrengungen zu nidte machte. Es 
fehlte ein fe geringfügig fereimendes und doch, um tem Blanje 
unfrer Krone wiäts zu vergeben, fo nothwendiges Ding — 
«6 fehlte der Staatawagen, um anſern Gingeg halten zu hön- 
nen, und darüber ging das Land verloren! 

Slahremberz. 
Za, ja, 6 mar ein atget Streich des Schickſals. 
Baistr 


Und einem ohne des Haufes Bourbon, das uns Spa⸗ 
nien und beide Indien raubte, follen wir die Hand unfrer 
geben? Rimmermege! — — D fännten mir einen 
paffenden Gemahi umfrer Durdlaugtigflen Toter, eine fefte 
iule unfrer pragmatifden Sanction finden! Dann Pönnten 
wir mit Gimeon beten: Jett, Herr, lad Deinen Diener in Frie⸗ 

den fahren! - 
(Mine Berientung fält und der Perxes Aranı Gtepban fteigt zafh darauf 

ums bem Boten empor wab misft fi dem Ralfer zu Mühen.) 


Siebenter Auftritt. 
Franz Stephan Die Borigen. 


Maiser. 
Ha, mas iſt dan! 


Des grenzt an Zauberei! 


Sranı Stephan. 

Berzeigung, Majeät! I hörte heute erfl, über melde 
Frage Hier entfäleren werten fol, — ih weite, id mußte 
mid zu Ihrem Küpen werfen, Sirtz mon mies mid zurückz 
ebenfo umerbitttid mie vor&in Ihre Nammerherren umd Thüt · 
düter waren die Zrabanten, melde den Gingang jw bie» 
fem Gemade büteteng va mählte ih den einzigen nod möge 
lien Meg. MWerzeifung, Mejeftät! 

' Baisır. 
Was führt Sie hierher, Herzog von Lothringen? 


Fran Stephan. 

Mafeftät, id bitte um vie Hand Ihrer Kohler, der durch ⸗ 
lauchtigſten Erpbergogin. Ich Lomme, um fie iu merben, che 
er zu Spät iſt, che Ihr Emeihluß, Site, mid wielleldt zum 
unfeligften aller Menfben gemacht hätte! Bon bem Aus ſpruche 
Gm. Mafeftät hängt Tor und Leben für mid ab. 

Baiser. 

Gm. Liebven merben um fie? Sind das vie Formen, im 
denen ein Prinz um eime Haiferstochter mirbe? Mir mäffen 
gegründete Beforgniffe um — Ur. Liebden Geſundheit hegen! 


Stan Stephan. 

D E@ire, laffen Sie einmal vurd das @is der Mermen ber 
marmen Hau eines menshlihen Cefüßls breden, ven Dxem, 
der vom eimem Herzen auffteigt, das in eimer großen und chlem 
Beidenfäaft glaht. MWerzeihen Sie meiner Sorache, meine meh 
ausgebadte Mede test ſich mir in wirrem Schwunge im Kopfe 
umher. D Gott, ih weiß mitt was id fpredhen fol. — 


Maiser. 
Diefer Umftanr iA uns nit ganz entgangen! 
Scan} Stephan. 


I4 bin ein armer Prinz — ih habe michts , 
teidpen Namen und ein 5 — * ne 


Meiser Ifactanife), 
. Blebben dedlenen fih einer Mevemeife, dic am orieh- 
ta Chmung erinnert! Ik es etwa in der Gigenfsaft 
als Pünftiger Gemahl unſter Erbtodter, daß Sie fhon jest 
5 an n — m — - Sitten und Gebräu« 
tenznadbarn » 
dien one Abenbfunden opfern? — — 
JSrany Stephan, 
Ih bin fo ungtüdiid, Gm, Mojeftät miht zu verfichen. 
Bäiser, 

Soe  überlaffen wir Ihrem Meohtenten, umfere Worte 
enträthfeim, Ser Heryog; meh aber Zhre MBerbung um tr 
Hand der wein, Sohter, anacht, [ Ichnen 
mir diefeibe biermit ebenfo Parz umd bündig ab, als Sie die 
felbe anzubringen für get fanden, Mas Cm. Lieben Sitten⸗ 
auffügrung und Bebemsmantel in jüngft verflofener Zeit an- 
betrifft, fo Mönnen wir midt umhin, darüber Denenfelben um: 
fere allerhöhfte Umgmade auszuhrüden. — Ehlieflih mollen 
mir die u Welfe, wit man in biefe umfere Geheim. 
don» Mathb + Gonferemg einzupringen bebiehte, umb bie unter 
fpeftueufen Sedenten, die in Dero Mortrag verlaetbarten, 
mit ſechs Stunden engſten 3 geahndet haben, 


m 
ibie Hände de GR nen. 

D Bott! — Das il mein Zodesurtheilt Er Überreidht dam 
Kaifer feinen Degen und geht ab.) 


(Der Berbeng fänt) 
Levin Schüding. 


(Wortfepung folgt.) 





Ueqt dem Buben, mil zu hegen 
— 36 daitt' eb alcht geiham. — 
wandett fort, ein Betteltind im regen. 


2a 
1 
& 


ein Beihenzug — 
Kun fpringen raſch des Herzens Zhränenguellen. 
Set war's, ben man auf fümarzer Bahre trug? — 
Gin Bater, dem der Sohn im freiem Müthen 
Die Eopebwunde mit Beratung ſchlug. 
Die Bahre Hält — gebettet in den Blüthen 
Sein Water — nun das Antlig todesbleid, 
Die Augen zu, die einft in Liche glühten. — 
An’s Leben traf das Setteltiad der Streich — 
Gs irtt dardh's Sand, die Trauer zum Geneſſen — 
Es ward fein Herz mit einem Mal fo weich. 


Die Blider, Träume, die e6 fah, jerflofen — 
@s flürmten meue auf die Secie ein, 

md hielten trampfhaft, mädtig (le amſaloſſen. 
Grberäuber famelgt in Luft und Bein — 
Zrümmer geht die reidererbte Habe, 

roft vom Bau 

Silo if od' — eb ulftet brin der Mabe 
Brächyt fein Lied, mo fomft die Fremde fang — 

greift felber mum zum Bettelftabe. 
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m ihm vorübetzes 

erfaßt mit tief geheimem MWalten? 

ein Ttaum — von feinem Leben flog 

Shleier fort — fein Grbe ihm geblieben — 
Gin Zraum, der um fein Erbtheil ihm betreg. 

Kun rent eb ihm, daß freveind er’s getrieben — 
Der pa ift ansgelöfät, fo mild entfaht — 
Das Grafenfin» verlegte ſich anf’s Lieben. 

Und viefe Wandlung hat ein Lich velldracht — 
Gin wahres Lied, zur redhten Beit gefangen, 
Da es zu fodt mod niht — ed war etwacht. — 


J 
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Großmutter, fing’ das Lied — mie gelangen? 

2* ma * ber Knabe nt gelimder, 

ei fen Harfaers — 
Betitelt war das Bird: a U 


Briefwechsel mit Allen für Ale. 
m. ». 8. — Bir haben Shne zweite Bufenkung mit Aleruägen entge- 
=. &. 2. @. im D. — Ele heben, wir wie Beffen, beuertt, wie 
in Xbonzmt in erhal —— mi_rb fe uq 
Ben a8 bactige Felent bir @äulb tra- 
Lo verfgeshen uns bie Merbanblungen mit Stre⸗ 
3 b wir tmeltere 3 
SEE Ne au ne 
“em emttorte mieber sodhäntig u heben on nn Dun Ñ⸗ 
Aufiöfung ber Gharape in Kr. 48. 
Aufterniymans. 
@elpgig, Brrlag von I. 3. Weber. 
Unter Gerantmortlidtrit ber Beriagsbanbiung. 
Schnellpreffenbrud von F. ©. Brodhaus in Zeipgig- 
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Inhalt. 
Der Omi, «, pen Cu @ue. Vi. Band: 1% umt 14. Rapiı 
te. — a che, Luftiglel ix nier Xufügen, von Erin Schhking. 


mung. 
ie Seberspulle ber bi Kririt e bis tie Orgen« 
wart. Ir Tentel, — — u 


Der Ewige Jude. 


(Bortfepung aus Ar. 44.) 
Schfter Band. 
Der Beſchüttzer. 








Funtzehntes Kapitel. 
. Das gemeinfgaftlige Haus, 


So RR 


ı n jenem Diorgen, ald die Wölfe, mie mir geſchen bar 
ben, fi zu einem milden Angrife gegen die Bertilger gorber 
reiteten, hatte die Fahrit des Herm dardo cin feftlides Ans 





Leipsig, Mittwoch den 7. Mai 1845 


fegen, das voMfemmen mit der Heiterkeit web Himmels über» 
einftimmtes4 denn eb mar Norbwind un» für einem fAlnen 
Mörztag die Kälte ftreng genwg. 

Keun Ubr Bormittogs batte die Uhr des gemeinfaftliäen 
Hauſes ber Arbeiter geflagen, dos vom ben Ererfftätten darch 
eine breite Ace getrennt mar. 

Die auffteigenre Sonne wmfluthete mit ihren Strahlen 
diefe grofartige Meſſe von Yebäuren, die eine halbe Stunde 
von Paris fo lachend als gefunb gelegen waren und vom denen 
aus man die maleriiden, mit Holy bemadfenen Hügel erblidte, 
weiche Paris von dieſet Seite beherrfäen. 

Man tonnte keinem einfadeten, fröhlideren Ambii fehen, 
als das gemeinſchaſtliche Haws ber Arbeiter. Gen 
dad von rotten Algen fand über die meifen Masern bin« 
aus, melde hier und dort durd breite Gchidhten ven Baditeir 
nen eingefaft waren und ammathig vom der grünen Karbe der 
Jaleuſien des erften umd zweiten Stodwerts abflahen. 

Diele gegen Morgen und Mi gerigteten Gebäude war 
ren von einem jehm Morgen großem en umgeben, der pam 
Zyell mit Bäumen befept mar, theils zum Gemäfe- und 
Dpbfigarten bemupt murbe. 

Bevor mir dieſe Befhreibung fortfegen, melde vielleicht 
etwas mährdenhaft erfpeinen dürfte, wollen wir won vorm 
herein dern, dag vie Wunder, melde wir fhlivern wollen, 
nicht etwa mie ein Utopien, mie ein Land ber Zräume hetrach · 
tet werden folenz Im Gegentheil, Ridts iſt thatſächlicher, umd 
beriien mir uns es zu fagen: dieſe Wunder warın tat Örgeb« 
nip einer vortreflihen Setechnung, die im Grumde eine eben 
fe ſichere als eimträglide Unttekaung des Gapitals war, 

Etwas Schönes, Müylides und Großes unternehmen, eint 
große Anzahl menfhlider Seſen mit einem mirklih idealen 
Wohlfein umgeben, in Bergleid zu dem furdtbaren, fat men» 
(denmörkeriihen Schicſal, zu meldhem fie fall immer verur · 
Helle findy fle unterridten, im ipren eigmen Augen erheben 
isnen die Beranägungen des Unterrichts, die Erholengen ber 
Künfte angenehmer mahen, ald die grobfinnlihen Bergmügungen 
in ven Senten oder vielmehr bie verhängnißoollen Betdubungen, 
melde dieſe Umglüdtihen fuhen, um bem Wemuftfein ihres 
traurigen Gefälle zu entgehen; mit einem EBorte, den Men, 
ſaen dur das Glüd verfittligen; cadlich derch ein edles Boet · 
angeben, darch ein leicht amszuführemdes Beilpiel unter dem 
Wohithätern der Menſaheit eine Gteie einnehmen und zu 





gleiser Zeit, fo zu fagen, geymungen ein vortreflides Deihäft 
maden... dab eriheint fabelhaft. Denne⸗ mar das Bchrimnif 
der Wunder, vom denen wir ſerechen, vom der Art. 

Zereten wir im das Innere ver Fabrik. 

Agricol, der dab unfelige Berfhminden der Maneur neh 
nidt Bamnte, überließ ih dem glüdlidften Oeranten, indem cr 
an Angela date, und Meivete ib mit einer gemiffen Kuss 
wahl am, um dann feine Braut abzuholen. 


Sagen wir zwei Worte über die Wohnung, melde ver 

in dem gemeimfhaftlihen Haufe mie bie anderen 

IJunggefellen für dem unglaublid niedrigen Preis von jährlid 
fedyig Franken inne hatte. 

Diefe im weiten Stockwerke gelegene Wohnung beſtand 
aus einem hübfdhen Zimmer und einem Schlafgemat, die gerade 
nad Mittag lagen un? nad dem arten hinaus olmgen; der 
erg) wor vom Fihtenkelj und dußerft weiß, bas eiferne 

ett-mit einem Gtrohfade von Melsblättern, einer vortreff- 
lichen Matrahe und meiden Desen verfehen; eine Basflamme 
umd Me Mündung eines Dfens gabım nad Berärfniß dem 
Bimemer Liht und fomfte Wärme; die Tapete befland ans büb- 
Ihem perfifden Papier umd die Borkänge maren dem * 
meffen; eine Kommode, em Zifh von Kaßbaumholz, rinige 
Stähle, eine Heine Bibliotbet masten dic Ausflattung Agn ⸗ 
eol’s aus; endtich befand fih in dem fehr großen und Kellen 
Bimmer eim Kieiverfäramt, ein Waſchtiſch und ein großes 
* vom Alat, über welqem ein Hahn nad Belieben dafs 
jex gab. 

Bean man biefe angenehme, gefunde, bequeme Mohnung 
mit rer dunflen, eifigen Dadftube vergleiät, für bie ver 
brave Dutſche jährlih meunzig Franken im Haufe feiner Mutter 
bezahlte, amd daran denkt, er, um dahin zu fommen, jer 
den Abend mehr als anderthalb Gtenten machen mußte, dunn 
wird man begreifen, meldes Opfer er der vortreffligen Frau 
gebradt hatte. 

Radrem Agtitol no einem ledten, ziemlih befriehigten 
Slick in feinen Spiegel geworfen und feinen Shauttdart und 
breiten Kimnbert gefämmst, verließ er fein Dimmer, um Angela 
im gemeinf&hafttihen Mafhhaufe zu fuhenz der bebedte Hang, 
tur melden er feinen Weg nahm, war breit, von oben er= 
leachtet, mit Fitenholz gedielt und von äuperfter Sauberkeit. 





Beuilleton der Modellen Zeitung. 


Die Lebenspulse der deutschen Aritik von 
kessing bis auf die Gegenwart. 


Erfter Artikel. 

Je mehr in meweften Tagen der Name der Ktitlt verdähtigt 
morben durch eim feiles und feiges Geſpenſt, meldes anf bie 
fin Namen hin feinen Wuder und fein Weſen trieb, deſto 
entfäörbener follte nie Kritik ſelbſt in ihrer reinen Würde ſich 
zu erfaffen bemäpt feim, eben in einer Zeit, mo fie, herabge 
funten umd gemifadhtet, doch überall gebraudt, vermißt umd 
in Aunſpruch genommen wird, Denn fo sehe iſt die Mrleit im 
allen Imeigen menfAligen Zyuns, Wilfens und Strebens erfteh 
Berürfalf der Zeit geworben, dafı fic fogar die Mollem medhfelt 
mit dem fhöpferifhen Talent ſelbſt, mweldes ohne cin innige 
Ars Berfhmelzen mit Pritifdher Biivung heutzetoge mur in dem 
akermenigfien Bertretern nod Ilpferif fein wärte, 

Die Urfahen des angenfheinlihen Berfalls der Kritik inner 
balb der legten Zahrzehnte, — alio in demselben Zeitraum, mo 


fie datch dem Hauch der Siſenſchaft amf ihre gelſtigſte Höde 
emporgetrisben word, — erörtermd ju erihöpfen, betürfte <6 
heutzutage eines umfangreichen Wettet. Denn reider an Bemeg- 
gründen, Bezügen, Beranlaffungen, Aus» und Zwiſchenwũchſen; 
ausgezeichneter datch Unfelbfiftänpigkeit, die eine Weile täufhen 
tenn, darum aber vom hundert and aber hundert Kadbarn 
fi den leldtichen Inhalt ihres Geiftes erborgen muß; in ih 
serworremer durd eime eigemthümlide Wetteibaftigtelt der Ge · 
ſlanung, die ihrerfeits wieder ihren trüben Anhdauch auf dem 
reinen Spiegel der Ipeen wirft; verarmter am Urfprüngliden; 
liätfinniger im Pinmegwerfen deffen, wear ſchon Leſſing „gei ⸗ 
fliges Fundament’‘ nennt; geübter im abfihtlihen Berhehlen, 
mas dem innerſten Bufen mo nicht beimegt, doch bemegen follte; 
tafender emblih verbiendet für Alles, mas ber Dberflihe an» 
sehört, für Sqeln, Ptunk umd Flitter bat Basım je eine Zeit 
fi gegelgt, wie dieſe. — In einer folgen, gemis mefenlefen 
Beit, wo felbft ein Jurenal nahe daran fein würde — nidt 
gefürchtet und gehaft zu werben, mie in felnem entarteten 
Nömerjahrfundert, fonterm verfchmt und verkepert zu merben 
durd al die vormehmfeinen Kunftzriffe unserer geiftigen Zrö« 
velmärkte, in einer folden, völlig an ven Snbaritenbufen bes 
Söäeines bingefantenen Beit it es fAmer, die Millionen vers 


ſtectet Anreige zu belaufen, die unter diefer trägerifden 
D.berflädhe jhlummern und — meserm. Gchmer und undank · 
bar. Aber wenn es ein delllg un» umerläflih Gebot, je, das 
erfte der Ariftlien Dffenbarung ift: Me Wahrheit in Lumben · 
biöpe höper zu eqten, als die Lüge in Purper und koͤſtlichet 
Leinwand, fo ift eb eben tarum au Pfligt ber Gefinmungs+ 
vollen, and die unbanfbare Pfliht zu üben. Die Berentung 
diefer Pit liegt dem Berftändigen Mar zu Tagt. Es ift ein 
Kampfz aber miht gegen den Tingelnen, nidt gegen Die Per 
fon, nigt einmal gegen die Anficht. Die Tdaten der Kritit 
geſcehen nicht dur Fauftrcht und pandgemenge. Bergen die 
Beit und ihre Makel Pimpfen die Unlenz; gegen die Zeit, an 
der die Beitgemoffen fer oder ſchwerer Franken, an ber mir 
aber Ale dech gefunden mälfen. Im biefem Gage, der unleug- 
bar eine WBahrfeit iM, ruht das Mefen aller Arititz im ibm 
ruhen Haß und Liebe, und die Liche, die haffen, der Has, ber 
Beben map — im diefem Segenſpiel berupt die Wahrheit aller 
gelfigen Berneinung. Wie [din hat Herwegh dieſe lantere Ede 
bes Haffes und der Liche knrifk aufgefaht! Warum wirt es der 
Kritik fo ſchwer, ſich zu fo ein fach · ſchoner Befinnung zu erheben. ..? 

Ich dabe im Boraus bemertt, daß mein Urteil fi auf 
einen hödften Standpunkt ftelt, Man kann diefen Stand · 
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Tred einiger Reime der Zwietracht, melde feit Kurzem bie 
Feinde bes Herm Hardy wnter die Bereinigung ber Arbeiter 
geworfen, bie bis dahin fo brürerlih jufammengehalten, hörte 
man bob faft in allen Zimmern, welcht auf vem Gange klar 
gen, Auflige Geſange un? Xaricel tauſchte vor dem offenen 
Ayäüren vorbei fommend einen berzlihen Morgengrus mit feis 
nen Kameraden aus. 

Der Schmied Aicg ſanen Die Treppe hinab und ging 
über den wit Mofen bededten, mit Bdumen bepflanzten Hof, 
in deſſen Mitte cin Brunnen fprutelte, nad dem anderen 
Flügel des Gebdudes. Dort befanten ſich die Arbeitsgimmer, 
im benen ein Zeil der Wriber und Töchter der Arbeiter ver» 
eint das Zeinenzeug werfertigten. Diefe Handarbeit, verbanden 
mit dem @inkauf der Zeinemand im Grofen, welchen die Ger 
fenfäaft in einer Fabrit befergen ließ, fellte den Hoftenpreis 
der einzeinen Gegenftände auferortenttih niedrig· 

Rochden Agritol durch das Arbeitszimmer gegangen mar, 
einen weiten Saal, der während des Semmers gut gelüftet *), 
während bes Winters gut geheigt murte, Elopfte er an die Shür 
des Aimmers der Mutter Ingela’s. 

Wenn wir einige Worte über biefe Wohnung fügen, die im 
dem erfien Gtodwerke gegen Morgen un nah bem Garten 
binams gelegen mar, fo geldicht «&, weil diefelbe ein Bild 
von den Kamilienmohnumgen in dem Gerdande je bem Äußerft 
billigen Preife von jährlih 125 Franken mar. 

ine Art Meiner Borfaal, ver meh dem Gange ging, 
führte nad einer fehr großen Etube, zu deren beiden Setten 
fh eine minder große befand, für ihre Familie beftimmt, 
wenn vie Mirden oder Amaben ſchon zu groß Ann, um 
ferner in den beiten Schlafiälem zu fhlafen, melde fir die 
Kinder beider Geſchlechter eingerichtet ſind. Jede Naht mar 
die Deaufflatigung eines dieſet Schlaffäle einem Bater oder 
einer Mutter der Geſellſchaft übertragen. 


Die Wohnung, ven melder wir fprediem, mar mie alle au · 
deren gamy obme Rüde und Zubehör, und ba im Grofen und 
gemeinfhaftlih in einem anderen Theile des Gebdubes ge» 
todht wurbe, fo fonnte fie Auferft reintich gehalten werten. Gin 

"ziemlid grober Trppiä, ein guter Eehmftupl, einige bübfche 
Porzellanfagen auf einem Rachttiſchchen vom meifem, mohl bolit · 
tem Holge, mehrere an dem Wanden dangende Aupferftide, eine 
Uhr von Wolrdronge, ein Bett, eine Kommode und rin Schretb · 
tif von Xcajew verfünbeten, daß vie Bewohner zu ihrem 
Mohlfein aud mod etwas Latas hinzufügten. 

Angela, die man von viefem Augenblicke an vie Braut 
Naricol's wennen konnte, redtfertigte im jever Berichung das 

fmeivelgafte Bid, meldet der Schmien In feiner Unterretumg 

mit der ormen Maweur von ihr entworfen; das reljende junge 

Minden von hochftens Mebyehm Jahren mar eben fo einfach 

als nett geleiver und fah iprer Mutter jur Seite. Bei Kari» 
col’d Wintritt erröthete fie leicht. 

— Mein Fröwlein, — fügte ver Schmid, — id fomme, 
mein Serſprechen zu erfällen, wenn Ihre Mutter es erlaubt. 

— Gemiß, Herr Ygricol, erlanbe id das, — antwertete 

derplich die Mutter des jungen Mädcheas. — ie hat meder 

mit igrem Bater, nod mit dem Bruver, neh mit mir das 
gemeinfbafttihe paws und feine Umgebung befugen mollen, um 
var Bergnügen daden zu koͤnnen, e5 heute am Gommtage 

vurgmandern... (is ift wel in der Drkmung, 

Sie, der fo gut Sprit, tiefe mem Iulömmlingin im 


Sert Adetth Sediertt giebt im ainem hücyih brnausarlemmcnen eis 
nen Bade — De lair considens nous le rapport de salubrite. — 
Fournier, No. 7, re, Saint Benolt — hihi mertmückige und gegrün: 
dete Cinselbeiten über bie Notwendigkeit der Grnenmung der Bwft zur 
Gebaltung der Sefuntärit. Os geht aus den mifenfdaftliden Vetſucen 
die urumähtihe Ehatfarre hervor, bak für den Venſchen in frinmm Mor« 
melysftande Adndıid ſeche Oubitmeten ſriſqet ad ermmmerter Luft motb» 
wendig find, Mon mer Shaudern, mern men taran dentt, be melden 
biteren, Midigen Wberffiätgen eſt eine Menge Acdeiter einge'geret Fpm. 
Unter den vorzeitigen Merihläsen der Winaikriit des Keen Debieree 
führen wir ben felgenden em, indem mir uns ibm anfhüichen, um bie 
Yıufımerkfamteis des Gefuntbeitöranhes, der täglid geehe Dimfie leifiet, 
detauf Hayuienten, bef, ſedald sit Serea ert aeta eld yhn Kebeiter ent- 
halten fell, ser dem rbramh birfelbe feine Brlhtigung vom Seiten der 
Adgeorbneten des Wefundkeltsratted untermorfen werden fe, melde daa 
feimexen müflen, ab bir Aalage derſelden niät vom ber Kit ih, dab bir 
Grfanbbeit ter daria befinblihen Kebröter gefährker mörb. 





Heuſe eimfüpreny ſchon feit einer Stunde wartet fie und mit 
welchet Ungeruld ! 

— Men Fräulein, entſchuldigen &ie mis, — ſegte Agti · 
eol Auftig, — indem ih an das Bergnügen dachte, Sie ju 
Sehen, dabt ih vie Stunde vergeffen. .. 

— D, Romme, — fügte das junge Minden mit einem 
Zome fanften Bormurfs und wurde roth mie eine Aitſche, 
— warum haft Du das arlagt? 

— JA 06 mahr eder mit? Ih made Dir je keinem 
Bormurf baramb, im Gegtatheilz geb, mein Kine, Gere Agris 
eo wird Dir mod beffer ais ich erfläcen, was Alles unſte Are 
beiter Hetru u verdanken, 

— ger — — ſagte Angela, indem fie die Baͤndet 
ihrer dabſchen Wade zufemmentnüpfte, — mie Schade ift en, 
daß Ihre gute, Meine Tdortieſchweſter nit mit hier if. 

— Die Doneur! ie haben Met, mein Fräulein, aber 
das if mur aufgefscben und der Befuh, den fie uns geilen 
gemant dat, wirn nit wer lepte fein, 

Natrem des junge Madchen ihre Mutter umarımt hatte, 
ging fie mit Agricol himams, der ihr feinen Xrm bet. 

— Mein Sott, Herr Agricol, — ſegte Angela, — wenn 
Sie müpten, mie erftaunt ich gersefen bin, als id in viefes 
Ihöne Haus trat, da Id in umferer Provinz immer mur ge+ 
wohnt war, die Arbeiter in fo großem Blend zw fchen... eim 
end, an bem auf ih Zell genommen habe... mährenb 
dier Jedermann fo glädtih und zufrieden ausficht... Wahr 
baftig, Id glaubte ju träumen, und wenn id meime Murtiet 
um Ürtlärung biefes Wunders gebeten habe, antwortete ſie 
mir lets: — Herr Igricol mir 15 Dir [den erklären. 

— wWiſſen Sit, warım «6 mir fo viel Freude made, mid 
biefem angenehmen Auftrage pa umtergiehen, mein Fränlein?! — 
fügte Xaricol mit zugleich ernftem und zartlichem Zone, — weil 
mir Kits gelegener fommen konnte. 

— Mic das, Herr Igricol? 

— Wenn id dies Haus jeige, fo made ih Ahnen die 
Hülfsquellen unferer Bereinigung fund, und bamit fanm ih 
Ihacn fagen: — Hier, mein Fräulein, hat der Arbeiter eine 
fidere Obegenwart und sine feſte Zukunft, und iſt nit, mie 
fo viele feiner armen Brürer, häufig genöthigt, auf das führe 
Merürfnig feines Herzens zu verziäten, auf den Wunſch, ſich 
eine Gefäprtin für's Leben zu mählen, weil ex fürdten muß, 
fein Elend bios dem Ciende eints anderen Weſens beisu« 


gefelken. 

Angela fenfte bie Augen und erröthete. 

— Hier kann der Arbeiter ohme Befergmif ſich der Hoffe 
kung anf Familienfreuden bingeben, ba er fidher iſt, dieſelben 
fpäter nicht wurd die ſchrectlchen Untbehrungen derjenigen, die 
gms theuer And, verfümmert zu ſceden; hier können Männer, 
Weiber, Hinter, vermöge der Dernung ber Arbeit und mei 
fen Benugung ihrer Kräfte, glütlis und zufrieden ichen; mit 
einem Werte, wenn id Ihnen alles dab erkläre, — fügte 
Astitol IicheroM Iädelnd hinzu, - fe bemeife id Rönen, mein 
Fräulein, daf mam hier nichts Wermünftigeres thun Bam, als 
ſich a elek Klügeres, u derdeitat — 

— ol, — antwortete Angela mit ſanft 
Stimme und ——— une = Sen HE — 
Spaziergang beginnen? 

— Sogleit, mein Fräulein, — antwortete ber Schmich, 
grüdtig über die Berlegenpeit, im melde er biefe unfpulvige 
Seele gefept datte. — Uber fehen Sie, hier ſind mir gerade 
beim Schlefsimmer der Meinem Wänden. Diefe inguögel 
fin» [hen lange aus; em; laffen Sie uns hinein gebem! 

— Gern, Here Agtitol 

Der junge Chmir® und Angels traten $ in einen 
grefen Salafſaal, äpmlih dem einer vortreffligen Penfions- 
enfalt. Die kleinen, eifernen Betten waren gleihmäßig aufr 
geftelt umd am den beiten Gnden befanden gel Wetten 
* ns Femiliommätter, melde adwechſelnd die Aufſicht darũ · 

13 en. 

— Mein Gott, mie hübſch iſt dieſer Schlaffaal angelegt 
und melde Meinlipkeit herrfät darin! Wer beforgt kenn das 
fo wortrefflid 7 

— Die Kinder feibft, es giebt hier feine Bedienung; un 
ter ven kleinen Gelböpfen derrſcht ein feltener Metteifer, wer 
von Ihnen fein Bett am beften gemacht dat. Cie wien je, 
die Meinen Mäpcden lieben es auferorzentiih, Witthſchaft zu 
ſeielen. Rum, bier ſpielen fie ganz im Eruſte und die Wirth 
ſchaft befinner fl dadel nortrefflid.... 


— D, ih verfiche... mar bemupt ihre matürlide Rei- 
gung auf nüglıse Weiſe zu allen viefen Arten von Bergnügungen. 

— Dies it das ganze Gcheimmips Sie werben fie überall 
näglid deſca aſtigt und von der Wichtigkeit entyädt finden, 
melde biefe Beihäftigungen ihnen geben... 

— D, Ser Yaricol, — ſegte Angela, — wenn man diefe 
ihönen, fe gefunden, mermen Schlafſale wit den ſchlechten 
Dasituben vergleiht, in melden vie Kinter vurdeinander auf 
Ihledten Gtrobfäden, vor Kälte fhlotternd, ſchlaſen, wie das 
bei uns zu Haufe faft überall der Fall ik! 

— Umd in Paris erfi, mein Fräulein... da ift e6 viel⸗ 
lelcht aech fülimmer, = 

— D, mic gut, freigebig und befonders wie reih muß 
Herr Hardo fein, daß er fo vied Geld für folge Bopithaten 
ausgeben tatın. 

— D, ib werde Sie in Bermu fegen, — fagte 
Xgricot lälelne, —— vielleidt fo fehr, dap @ie ——ã—— 
ben werben. 

— Bie fo denn das, Herr Yaricoi? 

— 6 giebt gewiß auf der Weit feinen Menſchen von ed⸗ 
lerem und befferem Herzen als Herru 0. Et thut das 
Gute um bes Guten willen, ohne an feinen Bortheil zu den · 
Benz aber felbft, wenn er der eigennägigfte, geisiafte Moni 
märe... mürbe er tod no einen ungebeuren Bortbeil dabei 
fingen, uns fo glädtid ju mahen, als mir es in der That find. 

— It cs möglih, Herr Agricol? Sie fagen (6 mir und 
id muß Ihmem glauben; aber wenn das Gute fo leicht um» 
ſelbſt fo vortseilhaft ift, So jagen Sie mir, weshalb than eb 
denn die Leute nicht Yäufiger? 

— D, mein Fräulein, es gehören Dazu brei Berinzungen, 
melde man felten bei derſelben Perfom vereinigt findet: bes 
Wiſſen, das Können und das Wollen. 

Pr zur die, melde cs willen... Binnen ſeht ddu- 
niät. 

— Und viejemigen, melde 15 Binnen, miffen oder mel 
Ion nit, 

— Aber auf melde Weile findet Herr Hard ned fo viel 
Bertheil bei den Mohithaten, melde er Sie genichen Läptt 

— 34 merke Ihnen das ſegleich erflären, mein Sränlein. 

— D, melder angenchme umd geſunde Getuch von Früch⸗ 
ten! — fagte plöplih Angeie. 

— Die gemeinfhaftlihe Borrathöfummer für Früdte if 
nicht meitz Idy wetie mit Ihnen, daß mie dort mehrere unfercr 
Meinen Bögel ans dem Schlaffzale malhen oder wenn Sie lie 
ber wollen, arbeiten fehen werben. 

Und Yaricol öffnete eine Thür und lieh Angela im einem 
miemtich groden Saal treten, ker mit Thaen befegt war, auf 
meidhen mwerfälebene Arten Minterfrädte geortmet weren; 
mebhre Rinder von ficben bis acht Jahren, reinlid und marm 
gelleinet, von Befundheit frogend, befkäftigtem ſich fröplid 
unter der Auffit eimer Kran mit dem Nublefen ber werborber 
nen Früdte. 

Wie Sie fehen, — fagte Agricol, — benugen wir 
überall, fo viel wir kömmen, die Rinbers biefe Befhäftigungen 
gereihen ihnen zum Bergnügen, entiprchen zu gleider Seit 
dem MBerürfniffe ihres Aiters mad Benegung und Beldhäfti» 
gung, and auf dieſe Welfe fann man von dem jungen Warchen 
und den Fratten gar Peine beffere Anwentung ihrer Sett 
verlangen, 

— Das ift wahr, Herr Ygricol, diefe Mes ift ſeht weile 
angeorbiet. 

— Und wenn Sie mur fehen follten, melde Dienfle dieſe 
Kinder im der Küche leiften: vom elmer oder zwei Frauen bes 
auffihtigt, machen fie fo vis! Arbeit alb art bis zehn Mägpe, 

— Allerdings, — fagte Angelo, — in biefem Alter liebt 
24* tochen zu ſpielen, fie müſſen gan; entjüßt ba» 

— Gerabe dab iſt et, und eben unter tem Bormanbe bes 
Spielend arbeiten fle au im Warten, harten des Land, pflüden 
die Früdte, begicfen die Blumen, mahen vie Steige glatt 
und fo weiter; mit einem Worte, »iefe Horde vom arbeitenden 
Kindern, welche ſonſt gemößnlih bis zum Alter vom jchn bis 
müglihe Beldäftigung bleiben, werten hier 
bödhft nugbar gemadt; abgefeben vom drei Saulſtunden täg- 
id, die für fie dinrtichen, And ihre Grholumgsftunden fehr 





pantt, den zu_erreigen doch mahrlid fein Gingeloorredht iſt, 
zugleid einen verhaßten und einen gefäprlihen nennen. MBer« 
daft, denn der Standpunkt ber Idet verachtet alle Rüdfih« 
tem; gefährlih, denn die [Müdfihtvollen merden ihr Zalent 
aufbieten, ihm zu werbähtigen, Ridt als ob gerabe Diefer 
unbebentende Auffat, wirmesl cinem chrenwerthen Blatte ein« 
verleiht und aus freier Ueberzeagung hervorgegangen, bieb zu 
befürdten hätte; allein das Zalemt unferer Tage ift umd bleibt 
empfinblidh und eb fällt dem tremgen, überzeugumgseclien lir- 
teil fhmer, ihm glauben ze mahen, daß dieſe Strenge es 
rebli meint und vom dem Gtundbau liebeneiier Anerkennung 
ausgeht. Man glaubt leiter am den Has, alt an die Liche, 
ein beträbendes Zeichen, mie hart und manmigfaltig ſich umter 
uns bie Gedanken verfiagen. 

Erinnere ſich die deutſcht Arisit von heute der Hauptzüge 
igrer Geſchichte. Die Gegenftände, meihe Leſſing aufnehmen, 
bie Gegner, welde er befchden mußte, find Ginmeggelöfht, @6 
giebt jeptfteine „Klöge" mehr, es giebt Beine Wolffenbüttelfhen 
Fragmente mehr zu vertheivigen. Es fragt ſich mie: „ie 
die Alten den Ted gebifpet”, es fragt ib, mie die Reuen das 
Leben bilden, Die Dramaturgie ſelbſt hat den feinen Stahl 
igrer geldenen Pfeile verfhoffen an der chernen Brandmauer 


der Theatertepertotts. Sie hat Beine weiteren za werfenden, 
ſeltdem man bie Dramaturgen in Zorn und Srod nimmt und 
der „Hofrath"” ihnen auf ber Ferfe nahhinft. An „Ehren ⸗ 
rettungen"” Merftorbemer oder ned Lebender fein Talent zu 
wagen, fommt Niemand ein. Man fuht behaglich fein Selbft 
ya retten durch den behaglichen Strom der Welt, Leſſing ver» 
ſawendete fein Talent — mie fein Geld — und mar bed ein 
fparlamer Seift, der immer, menn’s noth that, eimas übrig hatte. 
Heute lehtt der Wucher die Talente ſpatſam fein und fie da · 
ben wie mehr übrig, als fie ſelbſt brauden, Diefer Punkt ift 
für unfere geiftige kritiſche Atmath von Sedeutung. Die Ari 
tip iſt der Hohmähter auf dem freiem Berghöhen beatihen 
Geiftesiebens. As darf ihr das Fewer wicht ausgehen, womit 
fie von igrer lichten Höhe all die taufend dunklen und kunfle 
ren Tbalpumkte erieusten fol, Der Arititer oh fein wie 
Phẽbus· Adedo. Mit immer gefütem Höcer feinen Stand ⸗ 
puntt behauptend, darf ihm kein Wild entfdftüpfen. „Huf den 
Säultern des im Geiſt — und warum nit aud in ber 
Liebe? — Urzürnten fon ſtets erflingen ber fllberne Bogen." 
Gerüflet map er ſtehen für jermene Thatſache, zu jeglihem 
reignif. Doppelt, da er weiß, dap die Kritit wohl etwas 
Höheres ift, als ein Banzenichen, Begenſchießen und Zurnieren. 


Auf Leffing zurüdzutommen: Das Gegenſtaͤndliche feiner 
Aritit liegt uns ferner, aber ihre Meigore tritt ums bebeus 
tungsee® nahe umd mahnt am fo Wieles, mas wir heutigen 
mur zu leicht und germ vergeffen. Leſſing'e Kritit war gewif 
von bemtfger Art: rädfihtles, ſich felbf getreu und von ber 
Unerfütterlichfeit des eigenen Bewuftieins ausgehend. Hierin 
haben mir unausgefegt von ihm ji lernen, im tiefem Shun 
ihn ftündlich je Audiren. Rur einem felden, flets von ber 
eigenften Urfprümglihkeit ausschemden Geiſte konnte es auch 
gelingen, die gamje Gewalt der Aritik fo volltönig une kräf⸗ 
tig der Spredie einjuprägen. 

Ein anderer Weit war Hetdet. An einfaher Klarheit 
fieht er Leſſing nad. Bei ihm find Gharafter un» Grkeantnif 
nicht von Haus aus in Cins geblidet, mic bei biefem. Geine 
Büpung mar vielfadher, vermidelter, vermorrener. Gein Feh ⸗ 
ler war, dab er ſich zu ſeht im Frempes wertiefte. Der ir 
ſerung der Sptacht, die Entftehungsgefhihte des Menihen« 
geſchlechts, die Art, wie daſſelbe im fernfter Bergangenkeit an 
Die elementarifhen Zuftände des ihm angewicienen Wohnplates 
grenzt, endtich die Philsioppie feibft als Syſtera mit ihrer 
ungemohnten Dent« umb Mebemweife machten Perder viel zu 
ſchaffen. Die emigen Borausfegungen der Wenfapeit, mie 
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ermfthaft angewandt, MMd geriß verkiemen diefe lieben Geföpfe, 
meil fle dur ihre Hrbeit viele ermahfene Arme erfparen, wiel 
mache als fie Poften; und anferdem, mrim Airdulein, finden Sie 
nit, daß durd vie Gegenwart diefer Kinder bei allen Xrbeir 
ten «in angenehmes, reines umd fapt beiliges iement derdel · 
geführt mir, das ben Morten und Handlungen eime flets 
dellfame Burüdpaltung anferiegt?t Gelbft der roßefte Menik 
achtet die Kimbheit. .- 

— Le mehr man mahdentt, je beffer ſeht man ein, mie 
bier Alles zum Sluͤcke Aller berehnet iR! — fagte Angela 
voller Bewunderung. 

— Und das ift nicht fo ohne Mühe geſchedenz; es galt 
Borurtheile zu befiegen.... Aber fehen Sie, Fräulein Imgeie, 
bier find wir vor der gemeinihaftliden Aüde, — fügte der 
Sämied lähelnd hinzu, — fehen Sie einmel, ob diefelbe midht 
eben fo brmundernämert$ ift als die einer Gaferne, 

Alterrings mar vie Nüdeneinriätung des gemeinfhaftlihen 
Haufes großartigz alle Geräthe glänpten vor Meinlikeit, und 
bann braudten nah den eben jo wunderbaren als fparfamın 
Ginridhtungen ber neueren Biffen[haft — Ginriätungen, melde 
den armen Glafen niät zu Gute fommen koͤnnen, meil diefeh- 
ben in grofem Maßſtabe angelegt fein müſſen — vie Herde 
und Defen nidt blos jmeimal meniger Golz, als jede Wirth⸗ 
ſchaft im Cingeinen verbraudt haben würde, fondern die ber« 
ausziehende Wärme genügte and neh, wermöge einer wortreffr 
den SHeizengsoorridteng, eine gleihmäfige Wärme in allen 
Bimmern des gemeinfhaftlihen Haufe zu verbreiten. 

Au hier leifteten Die Ainder unter der Leitung zmeier 
MWirthfchafterimmen jahlreihe Dienfte. Es gab nichte Femlſhe · 
res, als den Ernſt, mit weldem fle ihre Rüdenämter verfa 
benz baffelbe mar eb mit der Hülfe, melde fie in der Bäderei 
leifteten, mo zu einem verbältnifmäßig äuferft billigen Preife 
— das Medi murse im Großen getauft — ein vortrefflides 
Hausbrer gebaden wurke, eine gefunde und nährende Milhung 
von reinem Wetzen und Roggen, bem weißen, leihten Srede 
bedeutend vorzuziehen, Selches haͤufig viele schaften erſt 
durd Zethat von ſchadtichen Einmilhungen erhdit. 

e — Guten Tag, Frau Bertrand, — fagte Agricol fröhlich 
zu einer mwärkigen Matrone, melde ernit die langjamen Sewe ⸗ 
gungen mehrerer Bratfpiefe betramtete, die der Hochzeit des 
Samacho wurdig waren, fo glorreid waren fie mit Minderr, 
Hammel« oder Kalbabraten belaftet, die fon eine gelbbraune, 
hochſt appetittihe Farbung omnahmen, — guten Tag, Fraz 
Bertrand, — fagte Agtiedl, — nach der Borfärift übertrete 
ich niat die Schwede der Mühez ich will fie blos das Fräur 
lein hier bemumdern loffen, die erft feit einigen Tagen ange 
tommen if. 

— Sewundern Sie nur, mein Qunge ... und befonders 
fehen Sie nur, wie dieſe Meine Brut ertig il und gut arbeitet. 


Dies fagend deutete die Matrone mit dem Ende eines Lüf: 
fels, der ihr als Gcepter diente, auf etwa funfzehn Kinder 
beidertel Geſchleats, melde um einen Tifh ſoben und gam; im 
Ausübung ihrer Pitt vertieft maren, die Darin beitand, Harz 
to ffetn zu fhälen und Bemüfe euszulehen, 

— Bir werden wohl heate eine wahre Feſtmahlzeit haben, 
Frau Bertrand? — fragte Agricol lachend. 

— Meiner Eren, ein mahres Gaftmahl, wie immer... 
Die deutige Speifefarte lautet: gute Bouillon, Suppe mit 
Gemüfe, Rinzerbraten mit Kartoffein, Salat, Früdte, Käfe 
und als Gonntagszugabe eine Weinberrmußtorte, melde bie 
Mutter Denis in der Saͤckerri macht, und jept fan man mit 
Rett fügen: der SKornftein raudt. 

— Bob Sie mir da fagen, meht mir einen ſchrecuichen 
Appetit, — fogte Agticol Iufig, — übrigens mert man «6 

al ie a She bie Sa ae ie che iſt, — fügte 
er ſchetelchelhaft dinzu. 

— 36, &le Seottoogel! — ermicherte heiter der dienſt · 
muende Mihenmarfgal. 

— Yuh das vermandert mid außerorbentlih, Herr Kari 
col, — fogte Angela, die am Naricol’s Seite weiter ſaritt, 
— wenn id die ungenägende, umgefunde Rahrung ber Arbeis 
ter In umferer Gegend mit der biefigen vergleicht. 

— Und doch geben wir nidt mehr als fünfuntymenzig 
Sous toͤgllch aus umd effen dafür beffer, als wir es in Paris 
für drei Franten könnten, 


— Aber das {ft unglaublid, mie iſt das denn möglich, 
Herr Ygrieol?, .. 

— Alles vermöge dab Banberftabes deb Herm Hatdy. Ich 
nerde Ihnen ch gleich ten. 

— D, mie ungebuldig marte ih deramf, Ihren Herm 
Haroy zu ſehen! 

— Sie werden ihn ba fehen, wielleit heute aoch; denn 
man erwartet ihm in jerem Augenblicke. Aber fehen Sie, hier 
it anſer Speifefaal, der ie nicht kennen, da Ihre Familie 
es vorsieht, ſich das Effen holen zu laffen... Gehen Sle 
nur, melher (Höne Iimmer... und fo freundlich, nad dem 
Garten hinaus gerade dem Sptingbrannen gegenüber, 

Es mar ein großer Saal, im der Art einet Bogenganges ge · 
baut und durd zehn nad bem Garten hinausgehende Fenſter er« 
heit; mit Mahsleinmand bezogene Tiſche fanden an ten 
Mänten, fo daß ben Winter dindutch der Saal nah ber Ar⸗ 
beitsjeit zu Berfemmlungen uns Abendgefeufhaften der Arbei« 
ter benupt werten Ponnte, melde es alcht vorgegen, allein bei 
fih eder in Familie zu bleiben. Dann murde in viefem wodl · 
gedeinten, durch Gaeflammen erleudteten Soale geleſen, Kat ⸗ 
tem geſplelt, geplaudert und dergleichen mehr. 

— Das iſt noch nicht Alles, — ſagte Agticol zu dem jun« 
gen Maͤdchen, — Sie werden gewis dieſen Goal noch fhöner 
finzen, wenn Sie erfahren, daf detſelde Dennerflags und 
Sonntags in einen Gallſaal und Dienflags und Sonnabemds in 
einen Gontertſaal vermanzelt wird! 

— Gi wat 
 — Gemwif, — antwortete flol; der Schmird. — Wir haben 
unter uns fehr geſchlate Mufiter, die Tanzmuſit fpiclen, und 
ferner fingen wir fat Alle, Männer, Weiber und Rinder *) 
smeimal die Mode im Chor. Unglüdliher Weile haben in 
dirfer Woche einige in umferer Fadrit vorgefommene Etörun« 
gem die Goncerte verkindert, 

— So viele Etimmen, dos muß Föftih fein! 

— &s ift ehr ſchoͤn, das Bann id Ihnen verfühern.... 
Herr party dat biefe Zerftremung ſtets bei uns fehr ermutigt, 
da biefelbe, mie er mit Recht fogt, vom aufrrorkentlihem Fin- 
fluffe auf den Weit und vie Gitten il. Mähren» eines in- 
ters bat er auf feine Koften zwei Schüler deb berühmten Herrn 
Wilden hierherfummen laffen und feitbem dat unfere Eihule 
große Fertfgritte gemacht j ih kann Ihnen verfihern, Fraͤu · 
lein Angela, obme uns zu fhmeidheln, «6 ift etwas fehr Wer 
wegendes, ungefähr precihendert verihiedene Stimmen im Chote 
eine Arbeits « edet Areipeitsgomne fingen zu hören... Sie 
merden es no hören und finden, das bim id überzeugt, vaf 
a ng ng rd zu fagen Ürkebendes in dem ae 
Sen Gi aller dieſet zu einem Mangvollen, mäh| Zone 
ſich verfgmelzenzen Stimmen liegt. 

— D, id glaube 154 aber meld ein Stück, hier wohnen 
zu fönnen! Ge giebt ja bier Nichts als Freude, well die fo 
mit Bergnügen abwechſetnde Arbeit zum @lüde witd. 

— Ach, und dennod giebt 04 überall Thtaͤnen und Schmer ⸗ 
ven, — fogte Agricol traurig. — Sehen Sie wedl dert jenes 
einzeln ſedende, traurige Gebäure? 

— 2a, mas iſt das? 

— Dos ift unfer Arantenhaus... Wlüdlider Meife ift 
«6 zufolge unferer gefanten und beilfamem Lebensart nicht dau ⸗ 
fig rolls ein jährlider Beitrag erieubt uns, einen fehr gu« 
tem Arzt zu baltenz ferner it eine Kaffe zur gegenfeitigen 
Unterlügung fo eingerichtet, daß im Fase einer Krankheit Rer 
der von uns jmei Drittel deffen, mas er in gefunden Kagen 
verbient, t, 

— ie mohl das Alles angtotdnet il! Und da unten, 
zu Unde vis Mofenplaper, mas if das ta, Herr Xgricol? 

— Das ift die Balhlüde und der Spültrog mit liefen» 
dem warmen und falten MBaffer, und dort unter jenem Schup⸗ 
ven ift der Zrodenplag, weiterhin die Staͤlle und die Futter 
bösen für die Dienftpferde der Fabrik, 

— Aber, Herr Agticol, werden Sie mir nun endlich dab 
Geheimmip aller dieſer WBendet verratben ? 

Unglüdticher WBeife wurde die Newgier des jungen Mär 
chens dieſem Xugenblide abgelentt: das junge Mäpden 
befamd fi mit Agricol bei einem Gitter, meldes den Garten 


*) Mer bie bemumbderungämürbigen Gomcrte bes Drsblen gebört het, 
me mike als tawjem Männer, Meiber end Rinder mit merimürbigem 
Bufammenkalt fingen, der wich uns verfichen. 


verfhloß auf ber @eite der 


den Alter, bie di 
vom dem gemeinidaftliden 2 — 


uſe trennte. 

Ploeliq trug rin Windſto das fehr ferne Samettera 
Friegerifger Fanſaten umd militärifher Duff herüber, baranf 
hörte man den füallenden Balcpp er Pferde, melde fih 
{nel nägerten, und bald fam anf einem [dwarjım Pferde mit 
langem, mallentem Schwelfe und cormollinrotter Schabrace 
ein hober Dffigier geritten: mie e# unter dem Kalferreihe Sitte 
mar, trug er dode Meisfliefel uns eine weiße Hofe. Seine 
blawe Uniform glängte vom Goltftidereien, das große, teite 
Banr der Ghreniegion hing ihm über feine reäte Säulter, 
die viel füberne Sterne hatte, umd fein breit mit Goldtreffe eine 
sefaßter Hut war mit einer weißen Feder befept, eine Auezeich⸗ 
nung, melde allein den Marfdällen von Franfreih zufommt. 

Man Ponnte Feinen Priegerifäer ausfehenden, ritterliher 
und ſtotzer auf feinem Streitroß figenden Feldherin fehen. 

In dem Augenblide, mo der Mariall Cimen, denn er 
war eb, bei Angela umd Agricol ankam, hielt er fein Pferd 
fand an, flieg leicht ab und marf einem MBebienten, ter 
ihm zu Pe * Bügel Yin. 

— Mo fol id den perrm erwarten? — ber 
Reittucht, .. — 

— Zu Umbe ber Allee, — ſagte der Marſchatt. 

Und chrfardtsnsll den Hut abmehmend ging er fdhmell 
einer Perfon entgegen, melde Amgeia umd Xgricol mod nicht 


fahen- 
Diefe Perfon erſchien bald in einer Windung der Auet. 
Es war ein Greid mit fräftigem umd verflänbigem Gefihtez 


er trug eine ſeht veinlihe Blowfe und eine Zudmüpe auf fei« 
nem weißen Haupte und die Hände in zen Tafıbem Haltend, 
raudte er frierlid eine alte Meerfhaumpfeife. 

— Guten Zag, mein theurer Bater, — fagte der Mars 
fall, indem er den alten Arbeiter zartilq umermte, und nach · 
bem biefer feine Umarmung eben fo zärtlich erwiedert hatte, fogte 
er zu ibm, da er ihn den Hut in der Hand halten fah: 





— Bedecke Did doch, mein Zunge... ber mie [dön Du 
biſt! — fügte er Iähelnd Hinzu. 

— Ih babe eden ganz im der Raͤhe einer Mufterung beiges 
mohnt... und benupte diefe Gelegenteit, um fo ſchneller bei 
Ihnen zu fein. 





Steffens «6 nennt, ermedten im ihm cime ſtete Unruhe des 
Forfäens. Gewiß, nur einem arofen Geifte fan dies geſcht · 
ben, aber es miberfährt ihm oftmals auf Koften feiner Gon ⸗ 
ſequenz umd Klarheit. Um einen Gortbe'fhen Aubdtuck zu ger 
bramden: das Mefolute Leffing's fehlt Herder's Geifle. Am 
Harften iſt Gerber, mo der Menſch als reines Indieivumm, als 
bifterifhen, fittlies Gulturwefen, mo bie reine, inbieiduelle 
Zpat des menfhlihen Beiftes feiner Forſchung gegemüberfteht. 
Am unflarfien, wo er metaphuflih wird, in der Aatitritit 
zur Kritit Der reinen Bernunft.”” Auf der Orenje der fpecur 
latteen Wilfenfhaft verliert der Zamber der Herder ſchen For 
ſqung feine Madt. @s läft ſich aber auch von diefem Xeußer> 
ſten der Herder ſchen Kritit vontommen abfehen. Die Intifri- 
titen philofoppifer Soſteme fanden zu allen Zeiten auf gleich 
fünaden Bühen. Dean vie mahre Kritik eines Goftems iſt 
fein Ergebmiß, find feine geiftigen Folgen. Das Abſprechen 
des Ginzelnen im Boraus über eine allgemeine That des 
menfhlihen Beiftes, die erft der Entfaltung berarf innerhalb 
ührer eigenen, ſich fort und fort erweiternden "reife, über eine 
That, die ſich ſelbſt ihre dauernde Geſchichte madt, iſt eine 
nur ze alltägliche arſcheinung. Dies Abiprehen im fo faflema» 
tisch» ausführlicher Beife, wie bei Herder, hängt mit jener Br» 


barrlidjßeit bes gereipten Hechautha jefammen, die bei dem 
genialen Menſchen fo häufig fi fintetz allein ein großeh ie 
roldpt If mie baramf zu legen. Es beftcht wicht die Ginzel» 
Abfpredien vor der Inmeren Bucht der allgemein »günftigen 
That. No einmal: wir Mnnen dies Grirem der Herder ſchen 
Kritit Nüglih fallen laffen. Halten wir uns an ihren Mittel» 
puatt. Diefer {ft groß un» unvergänglie. Sie bei Leifing 
die Methode das Unfterblide iſt, fo iſt es bei Herter der In« 
alt. Zene Gemürgliätelt des Denkens IA es, die alles Geis 
Age ſchlechthin auf das Menſchtiche bezieht. Das überbefannte: 
Homo aum et nfhil humani a me allenım puto hat Miemand 
inniger in Gedanken empfunden als Herber. — Und tod mar 
Herder im gefckigen Umgange eine ber fhroffften Raturen. — 
Darum Mann men, im Berhältnif zu ihm, Leſſing alt ten 
geiftoollen Berftamd, und umgekehrt prrder als den empfinken- 
den Beift bezeianen. Leffing’s Denken ig eim geſchleſſenet 
Dentplan, urfprünglid biefer Natur entquollen, die ih in üb 
rer ageborenen Form ohne alles phileſophiſche Hälfsmefen fer 
und einig fortbemegt und jeten Gegenftand, ben fie niät ab« 
weit, ſich unterthänig maht. Herders Denken iſt ein Her» 
ausempfinden der Mehrheit ans tem bedanken, meibliher als 
jenes, mit frei von Trug und Ahnung, aber ſtendhaft une 


behartlich, und fo auf einem poetifderen Ummege das leinod 
der MBahrheit embli doch gewinnen. 

Wie Gocthe und Sdillet Pritifh gemirft, liege ſelbſt 
dem gemöhntihen Berftändnif vor umd if im Gingeinen uns 
enblib oft beſprochen. Die Kritik als folde daben Beine im 
Sroßen mie geübt. Der erftere mar beinahe das Gegentheil 
eines Britischen Geiftes. 5 mar die Ratur Borthe’s, ſich Alles 
ompuelonen, alles Gegenftänplihe als Gigenes za bedandeln. 
So wird ihm de Kritik zur Beobachtung umd dieſe zur halben 
Shöpfung. Stiller, ver dem philofephliden Bemuptfein näger 
Acht, dat Mid Pritiih nur af Ginzelnes elagelaffen, und bie 
Beit, wo er bieb mit Worliebe thut, iſt mit die wahre Meife 
feines Geiſtes. Auch Tiegt ein Goturthell gegen die Kritik in 
der Natur großer Dichtet und gerechtfertigt erſcheint dies Bor« 
urtheil in einer Zeit, mo in dem fhmähliden Cpigonen Leis 
Fing’s die Kritit überhaupt ühre kleintich⸗ literatiſcht Philiſter · 
feite hetaus zufehten begann. Bon dem Xugenblide am, mo 
die Literaturgeltungen 2iteraturmädte werden, mo ber tiefe 
Sinn Eeffing’fher und Herderſcher Forſchung ſich in cin fladeb 
Merenfentenmwefen verliert, dem ber allgemeine Gtantpunkt 
aänylid mangelt, fdreibt fi der erfte Berfall der beutfäen 
Kritik Her. Selbſt „Adalia” und vie „Rofen” reden häufig 
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— D, fo wird am Ende dieſe Gelegendeit mid derhin ⸗ 
dern, meine Entelinnen heute, wie am allen Senntagen, ya 
umatmen ? 

— Rein, mein Bater... fle werben bergefahren fommen, 
Dogobdert begleitet fie. 

— ber mes haft Du bene, Du ſchelnſt fo forgenzen? 

— Werdings, mein Bater, — fagte ber Marſchal mit 
fhmerzlid bewegter Mine, — id habe Runen midtige Dinge 
mitzutgeilen, 


2 — Run denn komm zu mir, — fügte der Greis plemuld 
lorgt. 

Und der Marfgall und fein Bater verihwanden im der 
Bürgung ber Nice. 

Angela war erftaunt darüber gemefen, das diefer glänzende, 
hohe Dfflplier, den man Herr Hetjeg nannte, einem alten Arz 
beiter in der Bloufe zum Bater babe. Cie fah Agricol mit 
verminderter Miene an umd fagte zu ihm: 

— Bit, Herr Yorlcol... dieſer alte Arbeiter... 

— Iſt der Water des Herrn Marfdall, Herzogs von 2ignn, 

» ja, ib tann es wohl fagen, — fügte Naricol 

egter Stimme dime, — des Freundes meines Baterk, 

— unter feinem Befchle zwanzig Jahre dindurch ven Krieg 
mitgemadht hat. 

— 80 deqh geftellt zu fein uns Mi decqh fo chrfurdtsocll, 
fo zärtlich gegen feinen Bater zu zeigen! — fagte Angela. 
— Der Marfhol muß eim ſeht edles Herz haben, aber marem 
läßt er feinen Water Arbeiter bleiben? 

— Beil der Bater Simen um feinen Preis im ber Melt 
feinen Stand und die Febrik verlaffen würde, er ift ald Ar ⸗ 
beiter geboren und mil als Arbeiter fterben, obmohl er einen 
Herzog and Marfhell von Frantreih zum Sohn hat. 


Sechzehntes Kapitel. 
Das Geheimnis. 





[8 vas fchr matürlide Staunen über »ie Ankunft 
7 Marihall Simon bei Angela vorüber mer, ſegte Agricol 
lädhelnd zu ihr: 

— 6 fällt mir niät ein, Fräulein Angela, daß id diefe 
Gelogendeit dazu bemugen wollte, Ihnen das Geheimmih aller 
diefer Bunter bes gemeinſchafttichen Haufes zu veridrmeigen. 

— D, id hätte Sie ſchon am Ihr Berfpreden erinnert, 

— antwortete Angela, — mas Sle mir fhon gefagt haben, 
ift für mid allyu anziehen, 

— So börem Sie mir zu, Präulein. Herr Harın w 
«ld mahrer Zauberer drei Bauberworte anbgefpraden : 

g — Gemeinfdaft — Bruderlichkeit. — Bir far 
ben ven Sinn biefer orte begriffen umd vie Wunder, melde 
Sit fehen, fine, id wiederdoit es Ihnen, je unferem Mor 
teile fo mie zum MWortgelle des Herrn Hart geihaffen 
worden. 


— Gben das ſcheint mir fo außerordentlich, Herr Agrleel 

— Rebhmen Sie an, daß Herr party flatt deffen, mas er if, 
ein Unternehmer mit trodenem Herzen märe, der Rihts kommt 
als feinen Bertpeil und fegt: Mas betarf i&, damit meine 
Babrif viel einbringt? — Zädtige Arbeit, — große ripar 
nip der urfgrängliden Steffe, — vollfemmene Anwendung ber 
Beit der Arbeiterz meit einem Worte, Erfparmiß beider Febti ⸗ 
Patien, um zu billigem Preife erzeugen zu können, — Bor 
treflikeit der Erzeugniſſe, um fehr thener zu verkaufen. 

— Alerbings, Herr Agricol, kann ein Fabrifant nidt 
mehr verlangen. 

— Kun gut, biefen Grforermiffen wäre Genäge gelei ⸗ 
ſtet, mie cs mirklih geſchthen if, wenn Herr Herby als 
bloßer Medenmeilter ſich gefagt hätte: Bon meiner Kabrit 
entfernt haben tie Arbeiter, wenn fle ſich nad derſelben 
binbegeben , viele Mühe. Sie müffen früser amfitchen, 
aljo kürzere Zeit flafenz; von dem, den Arbeitern jo neth ⸗ 
mendigen Cihlafe etwas fortnehmen, das ift eine fhledhte Cin · 
rihtungs fie werden ſhwach umd die Arbeit leidet darunter; 
dann wire auch die fälchte Witterung mander Tahreszeiten 
ihten langen Beg no verfhlimmern. Der Arbeiter fommt 
durhmäßt, vor Kälte zittermd, wor ber Arbeit [den gelhmädt 
am, und mas mird bad dann für Arbeit! 

— Dos ift leiter wahr, Herr Yaricol; mwenm id im Bille 
ren einem falten Megen ganz tdurdnäft im die Manufaktur 
fam, fo fror id fait dem ganzen Tag bei meiner Arbeit. 

— Alfo wird der tühtige Rechner fogen: — Wenn id mei» 
men Arbeitern vor der Thür meiner Fabrit Wohnung gebe, 
fo helfe ich dicſem Uebelftande ab. Meinen mir alfo einmal: 
— Der verheirethete Arbeiter giebt im Durchſchaltte für eine 
ober jmei flchte Stuben umd eine Kammer, alles eng, dun- 
fel, ungefund, in einer fhmupigen, abſchealichen Gtraße, 
jmeihunverfunfjig Branten jährlid *)5 dort Icht er mit feiner 
Familie zufammengebrängt, baber ift bie Gefumpheit berfeiben 
auch fiets fo angegriffen, fo fieberhaft, fo ihmädhlih, un? mas 
für Arbeit fon man von einem firberfranten, reinem hinfälli» 
gen Menfhen erwarten? Bas bie unverfeiratheten Arbeiter 
ambetrift, fo bepahlen diefelben für cine mimber große, aber 
eben fo ungefunde Wohnung ungefähr 180 Franken. Bedhe 
nen wir mum zufammen: Id beihäftige 146 verheiratgete Ar ⸗ 
beiter, biefe zahlen alfo alle zufammen für ihre ſchlechten Wed ⸗ 
nungen 36,600 Franken jährlihs ferner beidhäftige ib 115 
unverheirathete Arbeiter, melde amd jährlih 17,280 Franız 
Miete bejadlen, in Summa zahlen dleſe Beute alfo zufammen 
eime jährlihe Miethe vom ungefähr 50,000 Framch, das find 
die Binfen einer Million. 

— Mein Bett, Herr Agricol, melde grofe Summe fommt 
für dieſe ſchlechten Fleinen Wohnungen heraus! 

— Bir fehen alſe, Fräulein, 60,000 Yranıs jährtih! 
Kun fogt anſer Unternehmer: — damit ik meime Arbeiter bee 
flmme, ihre Wohnung in Paris aufjugeben, werde i& Ihnen 
große Berthelle gewähren. Ich werte fo weit geben, daß id 
isnen den Miethpreis halb fo theuer baffe und dann Aatt uns 
gefunder Almmer ſeden fie große, luftige, gutgelegene, leicht 
gegelzte und mit wenig often erleuhtete Wohnungen bekem ⸗ 
men; wenn alfo 146 MWirthfäaften mir blos 125 Franken 
Miethe zahlen, und 115 unverheirathete Arbeiter 75 Franken, 
fo habe ih eine Summe von 26 bis 27,000 Frantın... 
Ein Gebäude, welches greß genug if, um alle diefe Leute 
zu beherbergen, wird mir höchftens 100,000 Franken koften *"). 


*) Das it in ber Ahot der Durdfnittsprels einer Irbeitennohnung, 
wede aus ywri Hrimm Buben und rinee Kammer Im beiten ober vier · 
ten Gteraerte Deficht. 

*Dieſe Zedt IN genau, ziedeiht fogar nech Übertründen ,.. Gin der · 
gleidun Grhäwte, eine Grumde ven Paris nad Mont zomge u, mit allem 
norhmentigen Iutehir, Aüe, Vaſchdaut u. f. mm., Battehälkr, Mafı 


Ich würde alfo mein Geld minteftenb zu 5 $Procent unterge= 
bradt haben und noch dezu volltommen fiher, da ber Arbeits“ 
Ion mir für die Mietde Bürgfcaft leiftet. 

— D Herr Agticol, id fange jept am zu begreifen, mie 
5 mitunter vortheilkaft fein dann, das Gute zu then, ſelbſt 
in Beziehung auf den baren Nugen. 

— ind ih bin ſeſt überzeugt, Fräulcin, daß auf die 
Länge hin alle Geſchaſte, wenn le mit Berftäntnip und Meb- 
liäfeit betrieben werben, flets gut find. Xber kommen mir 
auf unsern Rechencaciſtet zur, Go find alfo meine Arbeiter 
vor der Thür meiner Fabrik antergebradt in guten, warmen 
Wohnungen, und kommen ftets Präftig zur Arbeit, Das iR 
noch nicht Auch... der englifhe Arbeiter, der fein Rindfletſch 
ipt, gutes Bier trinkt, verridtet in derfeiben Belt zuelmal fo 
viel Arbeit, als der franzäfifhe*), melder zu eimer abſcheu⸗ 
lihen, mehr fhmädenden, als flärkenken Kahrung verurtheilt 
iſt, ra jept alle Lebensmittel verfällt werten. Meine Ars 
beiter würden alfo viel mehr arbeiten, wenn fie viel beffer äßen. 
Aber wie fange id das an, ohme baß cs mid etman Poftet? 
Mir fällt dabei vie Lebentart der Gafernen, der Kofthäufer 
umd felbft der Gefängniſſe ein; darurd, daß vie Mittel aller 
Einzelnen zufemmengemorfen mersen, Pommt eine Summe von 
Bohliein derans, melde ohme dieſe Bereinigung niht möglich 
geimefen waͤre. Wenn alfo meine 260 Arbeiter anflatt 260 
abſchealiche Küden zu führen, fi zufammenttun, um eine 
für Ale zu ertichten, die aber fehr gut fein mir, meil dabei 
Grfparmiffe aller Art gemadt werden können, welder Bor 
tpeil iſt dann für mid wabel... und and für fie! Amel 
eder drei Wirthſchaſterinaen mwürben mit hälfe der Kinder 
genügen, das fen zu bereiten; anftatt poly, Koble, dar ⸗ 
tienmweife ju kaufen und dafür das Doppelte ihres Werthet 
ya bejahlen, würde die Bereinigung meiner Arbeiter umter 
meiner Bärgihaft — und id bin wieder durch Ihren Soqhen · 
lohn fiher geftellt — greße Borräthe von Holz, Mehl, But 
ter, Del, Bein u. f. w. anfaffen, Indem fie fi unmittelbar 
om die rjemger menden. Auf dieſe Selfe würden fie die 
Flasche reinem gefunden Mein mit drei eder vier Gous ber 
zahlen, anftatt für ein wergiftetes Getränk zwölf bis funfjchn 
Sons zu geben. Jede Woche würde die Bereinigung je nad 
Umftänsen einen Dehſen und einige Hammel faufen, die Wirth · 
f&afterinnen baden das Brod, mie auf dem Bande; mit einem 
Worte, mit diejen Hülfsqueilen, vermöge Orbrung und &par- 
famteit, mürben meine Arbeiter für 20 bis 235 Soms täglid 
eine gefunde, amgenchme und genügende Nedtung haben. 

— D jept erflärt ib Alles, Herr Agricol. 

— Das it noqh nit Alles, Fräulein. Seine Role als 
Mechmer fortiepend, fagte er ſich: — Nun find meine Ar 
beiter in guten Wohnungen, mwohlgermärmt, wehlgenähet und 
jmar mit einer Erſparnig von ber Hälfte. Run müßen fie auch 
nech marmm gekleidet werden, demm ihre Geſundheit ift die Ber 
dingung ver Arbeit. Die Bereinigung wird elfo im Großen und 
zum Fabrikypreife — Arts unter meiner Bürgfhaft, melde durch 
das Wohenlohm gefühert it — warme und tätige Stoffe, gute 
und flarfe Leinenzemge kaufen, meihe ein Theil wer Arbeiter 
ſtauen ebenfomcht wie Gchmeider zu Aleidetn verarbeiten. 


ferleitung, Helyereridtung u. 1. w., umgeber ven täten Sorten zu 10 Vet · 
gen, eürte aus Zelt biefer Orzäblung Baum DO Mranden zete aet da⸗ 
bar. — Bin erfaherner Moumeifter bat die Mühe gehabt, uns sinen des 
talleten Aufälag zu ımtmerier, ber wufee Bechesstang brkitigt.. Man 
fit elfo, dep ya bemfelben Preife, melden bir Arbeiter im Allgemeinen 
Nnıabim, man ihmm voRtommer zeſeade Wehnungen anmelfen und dea⸗ 
mod ſeta Welt zu zehn Protent unterbringen Rünmte, 

*) Diefe Thatſehs bat U dei ben ifenbahnarbräten von Meuen berı 
außsgehent. Die franzäfifcem Arbeiter, melde feine Memlike harter, und 
tabır die Lebensmelfe ber Ongländer annehmen foantın, haben mindefteng 
tamald ıden fa viel Xebeit grmane, als biefe, da fr durq dintciqendt 
und gefunde Stabrung gefräftist waren. 


im bloßen Ziteraturgeitungstone, obſchon in Schiller's tritlſcen 
Arbeiten has Bemühen: auf Allgemeines zu fommen und von 
Grundfägen auszwächen, midt leicht zu verkennen üft. 

@s mag Grflaunen erregen, daß die Sufteme Kant’s 
und Fichte's, als Soſtere — dab cine durdans Britifher, 
das ambere durdans dbogmatifher Natur — im Hann nur 
menig allgemein tritiſche Erfolge gezeigt haben. Und doc läßt 
fi dieſet Mangel aus der Beſchaffenheit dieſet Soſtemt ſelbſt 
ſeht einfad begreifen. Denn bie kritiſche Gpecwlatien Kant's 
bleibt ohne alles Reſaltat. Sie endigt mit dem Dinge am fd, 
vom melden Beftimmteb nit gemuft merten ann, und bie 
legte Freude, melde dem Fotſchet bleibt, iſt jemes verzweifelte 
Spiel der Antinemien, d. &. die feltjeme Runftfertigkeit dep 
Denters: alles Beliebige und au beffen Gegentheil gleichzti · 
tig aufzuflellen und zu bemeifen. Dem entgegen verlangt die 
allgemeine Aritit — mie der ſtrebende Menfrengeift übertaupt 
— einen Amel und Aiel ihres Gtrebens, und es iſt unmögr 
lich, daß fle beftche umd ſich fortbifve, wean Zweck umd Biel 
mur das gleihgältige Leere find. Die Kritle hat es mit dem 
vollen Imbalt des geiftigen Lebens zu thun. Die taufend und 
ebertaufend Strahlen, Ridtungen, Griheinungen und Untfale 
tungen diefeb Lebent follen in cinem Brennpuntt des Erken⸗ 


mens gejammelt werden. Die Deutung, die Berentung foll 
feinem Dinge fehlen. Dazu bebarf es eines Mefultates, was 
die Mant'she Phlle ſorhit nicht gemähren konnte, da fie in em 
Sage: daß man die Wahrheit an fl nicht erfennen Tann, im 
Borams auf jedes Mefmltat vergiätet und fomit ades Geiſtige 
aufrven gielbgältig und umentfäichen läßt. Man kann dich 
In allverflämbliher Meile fo ausbrüden, dad die Aritit — meil 
ihre lebendigt Xufgabe ift, mit dem Leben auf's Meine zu 
kommen — ch auf die Zänge bei der ſich ſelbſt abihliehemden 
Einfeitigkeit der Kantſchen Phile ſophie nicht aushalten konnte, 

&ben fo wenig konnte die Diſſenſchaftalehte Fidte's dem 
allgemein » Pritiihen Berürfmib der Meniäbeit catſprechen. 
Fichte, der unerfhätterliäft fi felbit getreue Denker, ging 
nit, mie Kant, vom Imeifel und vom der Unterfuhung bes 
mensälidien rtenntnifvermögens aus, ſendern von dem 
Grundfad, den er als umbezmeifelte Thatfadhe an die Gpipe 
feiner Fotſchung ftellt. Diefer erfie Say der Ficte'ihen Phl · 
leſophle heißt neltbekanntilch: Iqh bin Ra und fege nur dab 
lcht⸗Ich, d. h. mein Denken iſt fo beſchaffen, daß «5 amb 
fi ſetbſt vie Welt als daſciend heroorbringt, Mein Gedanke 
iſt es, der die Melt erihafit. Im dieſer ungeheuern Behaup- 
teng, auf melde vor Fichte mod Rein Denker gekemmen, liegt 


jegleich das Micfengafte, wie das Berzweiflungscolle der Fiqh 
te ſchea Phlloſephie, gleichzeitig aber aud Die Unmöglichkeit, 
daß ein von diefem Grunbfag auffteigenseh Lehtgebdade allge« 
mein verftänhtih, dad es Brunbban einer allgemeinen beutfhen 
Kritit werde. Denn ber Senſchliche Gedanke in feiner ger 
ſichtlichen Entfaltung erträgt es midt, fort und fort zu ber 
haupten und zu bemeifen, dep er in feinem Ab der welten⸗ 
ſchaſſende Bott fei. Wie oben bemerkt, Tuht vie Kritik das 
ariftige Leben und feinen Bollgedelt zu deuten und zu begrei« 
fen. &ie verlangt einen Segenfland, der zwar geiftiger Natur, 
— Veſchidte, Meligion, Welt» und Staatsichen, Petitik, ei⸗ 
teratur m. f. m. — denneq⸗· etmas Anderes ei, als ihr eigenes 
Denten. Durd cin Häperes, Höcftes will umd fell fie die 
mahre Kotur dleſer geiftigen Organismen begreifen lernen. 
Wie aber iR dies möglid, wenn id mein eigene, perfönlides 
Denten von Xnbegian als ven Net der Weltfhöpfung annchme ? 
Aue Kritik it menſchliher Rater. In der Lehre Fichte's aber 
iſt der Menfhengeift von Anfang an zu Gottes Geiſt gemacht. 
Bor dieſem Meteer des Dentens erlifht die Fackel der Kritit 
von feibft. 

Hier daben wir Kant und Fichte, große, unfterblihe Geis 
fler, als reinfpecwlatioe Denter, Ganz anders ift ihr Bejug 


Mas) 


Hovellen-Zeitung. 
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Tubilch da die Lieferung an Schuhen und Hupfdrvedung fehr 
bedeutend fein wird, erhält die Bereinigung tinen bereiten 
den Preisnadlog von dem Unternefmer... Nun, Fräulein 
Angela, was fagen Cie zu umferm Metenmeiftert 

— 14 fast, Herr Agricol, — untmertite das junge Mäd« 
Gem wit naiver Bemunberung, — daß eb mit zu glauben 
iſt und bennod fo einſach! 

— Sewiß nichts if einfaher, als das Gute, alb bas 
Schöne, und gendhniid denkt man Paum daran... Bemerken 
Sie ner, daß unfır Mann immer mur in feinem Privasintereffe 
ſericht, daß er nur die materiche Seite der Frage in's Auge faft... 
da cr die Gewohnheit des gegenleitigen Beidandes, ber ge⸗ 
meinfhafttigen Haftung, wrlde natüttich ungermeiplid aus die · 
ſem Bufammeniben entftchem muß, für nichts rechnet, daß 
er nicht einmal deren denkt, wie das Wohlſein tum Charakter 
des Menfhen verfiteliht uad mile macht, ſich nicht fagt, daß 

die Starden ben Shmahen Shup und Math ſchaldig fin, 
nicht daran denkt, daß im runde der rehtfhaffene, thätige 
und arbeitfame Menſch ein Meht hat, eim vollſtaͤndiget Recht, 
von ber Geſellſchaft Arbeit und einen feinen Bebürfniffen ans 
gemeffenen Lohn zu verlangenz... nein, umfer Unternehmer denkt 
mer an das reine Ergebnigz mum gut, Site fehen, er legt 
nicht blos fein Geld zu 6 Protent flder in ben Häufern am, 
fonderm er finzet amd noch großen KVorthell bel dem materlei« 
len Wohlergehn feiner Arbeiter. 

— Dos iſt ganz richtig, Herr Xoricet, 

— Und mas werben Sie mir fagen, Yräufein, wenn ih 
Ihnen bewitſen haben werde, daß unſer Rechner no einen 
großen Borteil dabei hat, wenn er feinen Arbeitern anfer 
ihrem regelmäfigen Sohn nech tinen verhältnifmäßigen In« 
theil on feinem Gewinne giebt? 

— Das ſcheint mir ſchon fhmieriger, Herr Agricol. 

— Hören Sie mih noch einige Minzten an und tan 
werden Sie Ad daren uͤbtrzeugt haben. 

Se plaudernd maren Agticel und Angela om die Thür 
bes Gartens des gemeinihaftlihen Hauſes gefommen. 

Gine bejahrte, Schr einfah aber ſorgſam gefleinete Frau 
näherte fi Agritel umd fagte zu ihm: — 

— If Herr Harde wieder nad der Fabrit zurädgefeher, 
mein per? 

— Rein, Merame, man erwartet ihn vom cinem Yagenz 
blick zum andern. 

— Heute richeist ah? 

— Heute oder morgen, Maramı. 

— Mon weiß nicht, um welde Stande er hier fein wäre, 
men Herr? 

— Ich glanbe nicht, daß man 6 weiß, indeſſen wird ber 
Hantmann der Fabtik, der zugleih der Pansmanz von Herrn 
Harbg’s Haufe iR, Ihnen vielleicht Rachticht darübder geben 
tnnen, 

— I danke Ihnen, mein Herr) 

— @chr gern geſchthen, Madarat. 

— Sert Agricel, — ſagte Angela, ald vie Frau ſich ent« 
fermt hatte, — finden Sle midt, daß dieſt Dame ſcht bleich 
ar und fehr aufgeregt ausfah? 

— Das habe ih aud bemerkt, ih gloube eine Träne in 
ihrem Auge geichen zu haben. 

— ta, eh fam mir fo vor, old ob fie viel geweint habe. 
Arme Frau! vielleigt fommt fe, Herrn Hardy um Hälfe an- 
sufprehen, ZBeb haben Gie denn, Herr Naricol, Sie wer 
den fa ganz nachdentlich f 


Eugene Sur. 


berticaung ſeiet.) 





Maria Theresia. 


Luſtſpiel in vier Aufzügen. 
Neetichusa aus Ar. 4.) 


Zweiter Aufzug. 


Untihambre bed Kaiferd, Im Pintergrunb ein offener Sän- 

lengang, In dem die Sartſchierwache unter'd Bemwebr getreten 

ih, Die Mut Aoieit bad MWolkälieb: „Prinz Bugen, der 
ehe Witten.” 


Erfter Auftritt. 
Prinz Eugen acht Langfem muternd an ber Melde üher Hiatdarden 
präfentizenter Hersfdäre serüber, die tablich wen einer Handtatgeag 
von ähm enfleßen abmarfälren. Baron Klein im Serdergranbt 
öfft die Mrmrgungen ber Sartfdienr mad. 
Baron Mleln. 

Ha, mein durchlanchtigſter Waſſendtudet! Des mar eine 
Heldenzeit, als wir zufammen unfere Schlechten ſchlugen! Als 
meinem Bateilon vie Fahne verloren ging, He ich mein rothes 
Zub wehen, mie eine biatige Gorforeflagge! Ich wütde es 
anf den Mauern von Mielgred auſgepflanzt haben, bätt' ich 
binanfgefonnt! Aber die Sproſſen der Stermieiter waren To 
verdammt meit auseinander gemachtl Na, Prinz Eugen, das 
war Ihr Streich: Sie mußten wohl, mer font zaerſt oben 
aewcſen wäre! 

Prin; Eugen 
lereden al bie Arũt zur Brite beueand). 
Der Kaifert 
Baron Alein, 

An feinen Vemoͤchern, Durchtaucht z ib werte Sit ein 
führen. tr marfäir in milisärifher Haltung bir Singer am Jeberhet 
ver ihre ber.) (Beide feitmärts ab.) 





Zmeiter Auftritt. 


Bräfin Jaliane Bolagao kımmt felrmärns aut Lem Kabine 
bes Aalſers. Da Bojader Irit auf, aus dem Gönlengange 
kimmenk. 

Gräfin Autianec. 

&ie hier, lieber Bojabor? 

Da Bolavar. 

I habe den Kammerherrmpienft. Und Sie? welch gläd« 

liches Ungefätr für Sie hierher? 
Sräfin Ieliene, 
Die Erzhergogin it im Gabinet ven Kaifersz; untersch bin 
ih in vie Antihembre nermichem! 
Da Vsjaber. 
Ysh ver Prinz; Gegen, hör! ih, kat Audlenz 
Sräfie Juliane. 

Biäen Sie, daf der ein gefährliher Feind unferer Goa« 
tion iſt Ür Sat das Berttauen ber Kaiſert und iſt ein 
Gönner des Herzogs von Lothringen; dabei befigt er Einfluf 
auf die Erpherzogin, der er mit der zarteften Galanterie ben 
Hof macht und die ſich midt wenig von den Hulkigungen bes 
erften Helden unferes Jahrhunderts gefämeigelt fühlt, Wenn 
man feinen Einfluß laͤhmen koͤnnte — nur für eine Zeit ⸗ 
lang — 

Da Golaver. 

Den Einflub des Prinzen Fugen? Cie find kühn, ange 
detete Juliane — (für 94.) aber pſt! ich will ihr ja meine 
GSleich güttigkeit zeigen ! 


Gräfin Iuliaxr. 

Bir fagten Cie, mein Freund? 

Da Ssjarer, 

+ Biffen Sie, daß ih Sit doppelt werehre, felt Rhrem geift- 
reihen und aufrihligen Wort über die Bemesgrände, bie 
unferen Band föllefen? Ja, c6 iſt wirkuch nichts mahrer, 
eis daß vie Liebe elme hoͤchſt unbegweme, kindiſche, beunruhl · 
grade und Ildderlihe Thordeit iR! Die können fläer fein, 
Taf ir bei mir nie auf Spurta biefes getinden Bahnfinas 
ftefen werten. 36 habe mein Gemiffen erferſcht, meine Liede 
zu Ihnen gewogen — und Aiche, id habe fie ſehr leicht ge⸗ 
fenten, meine füße Brant! 

Cräfin Julian. 

In der That, Biremti?! 

Da Rloindor. 

Auf Gare; ich debe mir Ihre Lehre tief zu Herzen ger 
nemmen, 

Gräfin Iuliane, 

Zür mid dann nichts erfreslider fein, als in meinem 
künftigen Gemabt einen fo felgſamen Schület zu ſehen Hür fa.) 
34 finze ln Impertinent! 

Da Gsjavor. 

Ih habe fogar „gefunden, daß id ger mühe einmal für 
Ihrt EhAmähen, — denn Shmähen dat jerer Menſa — 
blind bin, Ihöne Zulicer. 

Gräfin Juliane. 

D das iſt ja Hermant, Darf ih miht wiſſen, mas für 
Schwäden das fin? Ih bin wedl eine recht alberne Bere 
fon, bin einfältig, dernitt, nit wahr, Biromtet 

Da Brjaner. 

Kein, dos And Sie niqt, bei Bart niht! Sie find des 
Begenteil von allem tem, Cie And cbenfo rei4 an Gelf, 
mir gewandt in der Kuuſt dieſen Reichthue Ieuhten zu laffen! 

Grälie Juliane, 

Aber id bin — ſchleat erzogen, von enſeinem, unabligem 
Benehmen — 

Da Boiabor litheit). 

Cie [dicht erzogen? — (für NA.) Aber zum Henter, ih 
muß bob win Paar Fedler nennen! (kant) Rein, theurt Is 
bene, aber Ihr Benehmen koͤnnte alerdingt fo tinen entſern ⸗ 
teften Aahauch, fo rin keifeh Befärbtfein von füher und kies 
bensmürbigfter Aofeiterie etwas mehr werleusnen! (Mär fid.ı 
Da bat first - 

Gräfin Inliane, 

wi fich doh! Es made mid außtrordenttich froh, daß Sie 
fo Bar fegen, licher Bicemte! (ir As .Tmäteend De Bojaber ımit 
einem Aafchtta großer Gletqaũltiadeit bie Wemdihe mußert, Me an dem 
Wären bangen.) D, Du bit verliebtir als je! — aber dieſen 
Moßen Berſuch, meine Worte fo ungalant an au pied de la 
bettre gi nehmen, folk Du büfen! — Ih will ihn eiferſüch⸗ 
tig meiden. — Auf wen nur? — — auf wen Pünnte er ı5 
merben? Da if ber junge Sinzendorff — dann Ham + Galler, 
Ghetel — ber Hergog von Lottringen ſelbſt — ad ja, ber 
Herjeg — 16 wate Germant, wenn er gegen den Herzeg und 
die Erzherzogin iatriguitt hat, item anfyubinzen, er habe eb nar 
im Dienfte meines eigenen Intereffes für ven Hetzeg gethan; 
das wäre eine getechte Strafe für ibm, umd mie amtfant! 


Dritter Auftritt. 
General Graf Sperk, im Meifeeenüm, mit befämspten Eis 
fein, gefelge von einem Kammerberrm, Die Borigen. 
Der Bammerherr. 


In der Ahet, eb fit unmöglih! Laſſen Sit fih fügen: eb 
iſt unmöglib, Herr General! 


—— —— — ——— — — V ü —— ————————————— 


auf tie allgemeine deutſche Kritik als populäre Saqriſtſſeller. 
Und dab find Biehe tieffinnigen Phlloſephen Beine. Im ührem 
populären Säriften fteigen fie mit Selbſtoerleugnung herab 
zu der Ginfihrsfätigfeit ver allgemeinen vermünftigen Menge. 
Hier entfalten fe eine innerlige Gewalt der Spread, eine fo 
einfahe Bererfamteit umd Bemeisführeng, eine fo bergen: 
gende fittlide Gediegendeln, eine fo etſchütternde Hinzebung 
am das (ine, mas moth thut, einen fo apoftolif « reinen 
Glauben an bie Umvermüftliäteit deb moralifden Menfhen, 
daß fie als Iemihtende Deufter für das kritiſche Bemußtfein aller 
Beiten gelten müfen. Kamentli$ find ed die Men umb 
praktifsen Abhandlungen Fihte's, bie auf eine fat unglaub- 
lie Weiſe in deutſches Mark und Beben gebrungen find. Dem 
ihähternen Denker baben fie bie Brüde sefhlagen zum Ber» 
fändnis veutfer Wiſſenſchaft überhaupt. Die aufılrbente 
JZugtnd Hat fich am ihrem gebiegemen Inhalt, ber dem Gemüth 
jedes Geblideten anbrimfällt, am tem einfahen Glanz ihrer 
Sprode begelflert. Dem Hrititer insbefondere haben fie ger 
zeigt, melgen Ton cr anſchlagen mu, um Miieverflang za 
Anden in feinem Bolt. Sie haben unumſtoͤßlich dargethan, 
daß alle Krieit matiomal fein muß, fe Yaben die deutſche 
Aritit in den Kreis einer Sattung erhoben, vom welaem fie 


vortem Ridts mußte, in dem Bereih der Publiridit, Wes in 
Benq auf deutſches Volle» and Staett leden noch dem Den: 
kin Ziäte's verihleffen mer, — bemm feine dit war mist bie 
unfrige, — as hat cr menigftens ahnend ergriffen; Ahnusgen, 
oft leuchtend und überrafhend, wie Meiffezungen, and Bices, 
mas in den glänjendften kritifen Geiktern der neuen Acit, 
mie in Boͤrne, als herrlige Frucht am Baume prangt, Legt 
ſchon bei Fichte als dunkies Samenkern ansgeftreut. Zür ven 
tauben Ein freitih vermeht ob ber Mine, run der eigent⸗ 
tige Wendepunkt, bem zie Kritif in neueſter Seit ericht bat, 
varim fich zeigt, daß fie, die vordem faum mehr als eine lite 
reriſche Gettung hatte, nunmehr als ver allgemeine prüfende 
Beift, abs die Urteil und Gericht übende Macht aller menidhe 
tiden Berhältniffe erſchrint mern heutzutage nichts mehr im 
Himmel und auf Erden vor iht ſichet iſt und fie im ihrem 
Bottehvrange Ai an Alles magt, fo möge fie, ihres gegenmär 
tigen Berufs eingedenk, nur je nicht bie Sauld auf ſich laren, 
unter den Borläufern igrer acutn Belt, igrer deutſchen Mor« 
gentötge, dem bestichen Mann Fichte zu wergeffen! 

36 fage: Mergenrötge! denn der wahre Sonnentag ber 
deutſaen Aritit iR mod nicht angebrogen. Mes bi: Berufen 
ſten unferer kritiſchen Geiſtet als einige Wohrdelt une alleini» 


ges Ziel crkennen, if veram noch nicht wirktlches Gemeinget 
aller Bermünftigen. Es wird ſich fpäter, mie fon oben her 
merkt, bei der genauen Prüfung beffen, mas die Arkti? unferer 
heutigen — heutigften — Tagt iſt and bercatet, ber dedent ⸗ 


‘ le Sideribruch zelgen, daß in ber Ttitbkraft ſelbſt der wer» 


pehrende urm hauſt. Aus einem und bemfelben Boden ſchleßt 
bad kranke Bemäds neben bem firopemden Saft deh gelanven 
Babfes. Gin „Berblügen beim Bezinne”, wie der Dichter 
bas ganze Leben beztichnct. Und doch Hatte die Bergangenbeit 
einen fo reihen umd üppigen Semen ausgeftreut, 

Mit Scheuiag beginnt ein meuer Wendepuntt für vie 
deutſche Aritit, GB iſt das GBigenthämtihe ſeines Denkens, 
fid niht in die legiſche Aufeinanderfelge des gelhloffenen &gr 
flems zu bannen, ever wie er felbft es ausprüdt: fein Dentn 
ift inteeetuele — gelftige — Auſchauung. Weil cr alle Dinge 
ig Gett erfeunt und was Goᷣttilche in allen Dingen voranelist, 
fo dat er das bequeme Borreät, überall, we ed ibm belicht, 
zu beginzen umd zu ſchlleßen. Es ift immer bab Wöttlihe, dei 
dem er bleibt, das er im jeher Betrahtung weicher aufnimmt, 
order mie er ea felbit nennt: das Xbfolste, deſſen verborgene 
Kater kein meitereh Ferſchen zuſaͤßt. So erſpart ib Schel⸗ 
ling die fhmerere Muhe, den Begriff bes Geiſttäa drukend zu 


Uovellen-Beitung. 


[1. Sand. 
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Spork ifchr Ten). 
Flauſen! Rarrenäroffen. 
Der Gamumerhert. 
Der Aaifer giebt im biefem Augenblick Greiner Durchtlaucht, 
tem Prinzen Gugen von Gavenen Kabienz. 
Da Sojener. 
In ver Eher, Braf Sport, and ik map Sle bitten, ſich 
je gedulden. 
Spork. 
Hol’ der Teufel Erd und die Geduld, Ihr Herren! 3% 
wie zum Naifer, 
(re näzert fi det Zhür.) 
Da Gojpador Mrufeadı. 
Stabelmelfter, thut was Gurch Amts! 


(Der @tehelmeiher demmt #6 der Soltmrbär unb freuzt ſeinta Etab 
det berfelken.) 


Spark. 
Zehatauſend Schock Dommerwetter! Das bob’ id miht er 
wartet. Ahr wollt mie den eg derrennen — Ihr — mir bem 
WBegt 


Bierter Auftritt. 
Baron Alein. Die Borigen- 


Spark. 
Bin ib deshalb Zundert Meilen geritten — 
Hicie, 
Welchet Särmen ift dier? Stiq, ſtill, der Kalſer kommt! 


Fünfter Auftritt. 


Der KRoifer, Sizderzegia Maria Therefia, Prinz @ur 
gen, Die Borigen, «uhr dem A⸗mmerherrn und tem Stabit - 
mikter, bie abgehen, als der Kulfer eriheint. 

Kaiser. 

Dasten wir doch, dat nur unſer umb des heiligen römis 
fen Neichs Erzhaudegen, ber Generel Sport, den Lärm 
maden Töane! 

Spork. 

Halten Sie u Onabın, Mofefiät! Ih bin drei Tage und 
drei Rächte niät aus dem Sattel gelommen, und auf bem 
Wegt hab’ id an nichts Amberes gebt, als an den Augen 
Bit, mo ich vor dem Kolſer treten würde und fagen: Ua: 
feftär, wir habım fie in die Pfanne gehauen. Ump alb ih 
nun Tomme, da ſtellt fib mir das — des — mun das bier 
entgegen — id bike im Arelfe derum und gewahrt Augen) AM, 
Prinz Gugenint — Gott zum Druße, alter Ariegeskelb! 
(te die Hans ihütent.) Das iſt ein Wann, Herr Kaiſer, 
das ift eine feine Toledotſinge, gegen den bin ih freilich ner 
ein roftiger Haukegen. 

Maria Üheresia 


gebt mährenb diefer Mertı Eaort's wit der Gräfin Belasen in bie ofem 
Selle, ws de auf wnb abgebm. 


Buiser, 

Sptechen Sie, Graf Sport, wer haben Sie ja berichten? 
Ss ſcheint, es iſt tret des Paſſarowiger Frichemsfhluffen auf 
der Grenze ya Händen -gelemmen ! 

Spork. 

Jo, @ire, id war anf meimer Infpectionareife unter den 
Graniger Militäreotonien. Kun kam der Saſſa von Riffe, 
der nie Frieden hält, mit 2000 Reitern über die Obrenge, 
um zu plünbern uns zu fengen. Heiliger Sonıt Florian, 
rief ich ve, jet fönnen wir Dir dab Leder gerben, ober erft 
vom Hefkrirgsrath gnäbigfte Grlaubnif einholen zu brauchen. 


Garen Klein. 

Dem deiligen Sanct Das Leder gu gerben, melde Ruh 
lefigkeit! 

Spork. 

Kun fommelte ib meine Burihe, mer mir junäätt fand, 
Panzuren, Graniher uns etrra 300 Eyedler: im Geanzen neun · 
hundert Manz; fo rüdten mir aus, umb nah einem halben 
Zagmarſch ſahen wir in einer Thzalſchlacht unter uns ein bren« 
nendes Dorf, in dem ber Baſſa aͤſcherte umb pländerte; man 
börte das Wimmern, Heulen und Gäreien zu unferer Hoͤtz⸗ 
emporkringen und is der That fahen mir eim ſcheußliches Ge⸗ 
megel, als mir, vom dem Mau der Ferttabtunſt verhünt, 
bis in vie möähfte Raͤhe kamen — 

Batser. 

Grafen Sie uns die Detalis, 

Spork. 
Ich mar nah wenigen Magenhtiden mitten unter Ianm — 
Baiser. 

Belle Zollkähndeit — wenn miht Iht Heiliger Sit ber 
faigt hatit — 

Spork tlehert, an ben Degte fAlagent!. 

D Meojeftät, das mar ber Heilige! 

Maiser id orrbeichiih abwenden). 

Das Mefultat? 


Sie falugen die Zürken? 


Spork, 

Dreipig Gefangene — viel Duortier warb nicht gegeben — 
eier Halbmende mit Mopfhweifen, Pferte mit keſtbaten Schar 
tradın und cin Haufen Beate an Mleiven, MBaflın und 
Mueition, 

Baiser, 

Bär die im unferem Dienfte bemiefene Zapferkeit beyens 
gen wir dem General Grafen Sport unfere allerhoͤchſte Zu · 
friedenpeit, verweilen ihn jedoch mit dem meltern Strichte an 
unfern Heftriegs ratz. Mir überlaffen viefem Me Inftruction 
der Bade und Üntfbelbung, in mie meit ber von Ihnen 
ehne Feine Grlanbnig begangene Bruh des mit ver hoben 
Hforte abgeſchleſſenen jängiten Friedenbtractates durch die 
Umftände und ben Ginfal des Baffa von Rilfe gerechtfertigt 
erſchtinen könne, oder gebähtene zu ahnen fei. 

Spork,. 

Die — Mafeftät! — Dech nein, Majeftät wollen Ihten 
Spaß mit mir haben! Wäre das Ahr Ernſt, ich flieg” ja lie 
ber glelch wieder in den Sattel und ritt' zu zelnen Shrenihern 
und Manburemz bie wiſſen bob noch, mas ein fräftiger Arm 
und eime ſichert Atinge werthh find. 

Galsır, 

&ic find entieffen, Graf Eporf! 

Spork. 

Afo nos, — kun gut! ich werde zum Hoffriegärath ge 
gen, Sire — ober meinen Kameraden ba (feinen Degen cuſ der 
Beten ofen, den Top ich zu Hauſe, daß er nicht Hört, mie die 
Derrüden uns asshungem, — bemm er dat's, hol’ mid der Zeu · 
det, nit verkient. 

Prinz Exgen (ihm folamb). 
Halten zu Gnaden, Sir, port 
(Beide gebe yafammen Im dem Eäulengenge auf unb eb.) 
Baron Alein Irär ih). 
Ze Yufria's Helen find, da darf ih auch nicht fehlen ! 
ide diät Ahnen neh und tröppeit achen hre.) 
Maiser, 

Biremte Da Bojabor, haben Sie den Dienſt in unlerer 
Antitambre? 

Da player. 

Ie, Sire! 


Baisır. 

Bir entheben Sit defſelben. Es iA uns heute eine Ans 
gabe gemacht worden, melde auf cin unerbörtes MBelfpiel Fres 
der Sittenlofgkeit em anſtrem Hofe deutet. Wir fehen bei 
Ihnen die nöthige Gewandthelt woraus, biefe Bade zu bes 
banvein, obme daß fir irgend cin Standelum und Eclat äre 
gerlidder Art Serrorbringt. Unterſuchen Sie und berihten Sie 
uns, 6 dandelt ih — 

Ba Goiader. 
Ah verfüche, Gire! 
Baiser. 
‚ Wie, Sie müßten? iſt de Sache hen fo rmätbert 


Da Boiaser, 

Mir iſt aBertings cimas zu Dhren gefummen — es ban« 
beit ſich von einer gemiffen, ungemägnlihen Krlegbbente, die 
Graf Sperk auf feiner Infpeetionsceife gemacht umb bicher 
geiandt haben fell. 

Gaisır. 

Ban reiht ! 

Da Bojader, 

Dei If das Gange kaum glaublih! — Wie man fagt, 
legen fehr dede Perſenen — Leute, von benm man 6 gar 
nicht erwarten folte, bauptfählih ein noch fehr junger Mann, 
in den Regen ditſer Köhter Belial’s und det zeitlichen und 
ewigen Berberbens. 

Baiser, 

Wer iſt vor junge Mann? forchen Sie, wer kann bas 
fein? 

Da Bolaber. 

Sire, Namen bier ja nennen — 

Kaiser. 

Wir befchlen! 

Da Mojaber. 

Sire, verzeitzen Sir: Gerüchte ſind ze oft fell& um 
lägenhaft — 

Gniser, 
Selen wir unfern Befehl wiederhelen? 
Da Gslaber. 

Auch dam noch iſt eb meine Prliät zu ſchacigen; Ih 
würde mir lieber vie Zange obbeifen, als vor dem allerhöde 
im Dre meines Kelfere Jemand anflagen, deſſen Schule ih 
aicht mit eigenen Augen far! Die Perfen fol übrigens durch 
entfernt vermanbtfdbaftline Berhältniffe Mömifc + Baiferlicer 
Majerrät pa mahe fichn, ald deß — 

faiser. 
Ha ha, fo fo! Nun gehen Sie, unterfusen Cie! 
Da Kloiaber. 

Mejeftät, es iſt meine zoppelte Pflicht zu zeigen, daß id 
auch zu gehoeren weiß! 

Kaiser, 

Sie find entioffen und erftatten und Beriht am Kahmit- 
teg nah ber Befper. 

(De Bejader ab.) 


Sechſter Auftritt. 


Der Kaifer. Mario Therefta, die während ber Leptn 
Beste der oselgen Sttae märker In bra Berbersrund orrmemen. 
Keiser, 

Gm. Liebden haben fo cbem ſelbſt aus dem Munde bes 
Biesate hören Pönnen, mie weit grdieden und ruchtbar die 
Bade ſchon IA, uns find hoffentlich ganz mit ber von uns 
dem Herzoge vom Lothringen gegebenen deñnitiven Reſolutien 
eimverftanven # 


—, — ——— a 


begründen. Deshalb bevarf es für fein Denken kelner gegliee 
derten Methode und feine Philofephie yerfält varum In eine 
Mesrheit philsfophiiher Abhandlungen. 

Wenn wir die Dentmeife — Methode — Shrking’s ein 
inneres Ürbiiden der Wahrgeit nennen, fo haben wir mit bie 
fem Ausorad zugleid das Oigenthümlide terenigen Beifter 
bezelanet, vie, als Mitgenoffen feiner Büdung, ihre Sräfte 
der olgemeinen Kritik wibmeten. Mir müffen aber, am dieft 
Geifter mäher za prüfen, den Sczug deochten, melden bie 
Idten Shelings auf bie weitere Entwicktlung ber deutſchen 
Porfie gemennen. Ride daß ein vielgedreſchents Kapitel, Bas 
von der deutſchen Romantik, Hier zam Gott weiß mie vielten 
Mole abgeletert werben fol, aber bie Brit, don ber bie Bleve 
it, kann nur kam richtig gefhägt merken, wenn man tb were 
ſteht, ihre portifhen Meftrebungen mit ihren Pritifchen in's 
rechte Vethaͤltniß zu bringen. Es wäre damals in Deutfhlamd 
mit aller Mritit aus gemeien, datten mist bie Beilter, tie fie 
zu vertreten hatten, zugleich has Feuer einer portiidhen Erſchüt · 
terung ihr Leben durch empfunden. 

Dies poetifhe Erzittern in ſich ſelbſt if aber gerade Das 
Beferlente ume Werftörende der Sheking'fhren Phlloſephie 
Wan kat fie ld Noturphilofeghie begelhmet. Sie ift eh, aber 


in einem weit anderen Cinne, als kirjenigen glauben mögen, 
welcht vie Idten Satlling's nicht in ihrem Bufammentange 
fennen. Denn dies Denten, obwohl, feiner ungebundenen 
Ratur ma, jedes Anfangepenktes fählg, geht doch im Ut · 
fpränglihen nicht von ber Roter aus, viehmehr von jenem In · 
begriff alles Geiſtigen, — dem Abſoluten, — beffen einiger 
Säöpfungsart cs if, feine Unbeflimmiheit — die abfolute In⸗ 
differeny aufzuheben und ſich [höpferifh, mad allen Richtungen 
des Dafeins bin, Im die Natur einzuprögen. Gheling ſelbſt 
menmt biefen Yet die ewige Inılins-Midung des Subjectiven 
und Ebfectioen. Wenn denmach vie Natur nad Scheulng 
nicht biefe Katur, fonderm vergötrliäte Kater if, bies finniik 
geeffenbarte Böttlihe aber immer nur ein Berbüntes — das 
Abfotute bielbt, da itm ter Begriff des fi ſelbſt in ſelgerech⸗ 
ter Klarkeit entfaltenden Brifles mangelt, — fs entfpringt ous 
tiefer Ratut⸗ umb Gottesanfiht jene Mofif der imeren An 
f4awung, melde ihren yortifhen Mittelounkt findet ie ber 
remantiſchen Schule Ges if thörkht umd yewgt von eimer 
oberftäblihen Kemntnif heutiger Qufturgefäihte, wenn man 
dirfe fegenannte remantiſche Säule nur aus einem corps pot- 
tlane vom deei oder vier Tedieiduen beftchen ldjt, eima ten 
Shlegel, Novalit, Zied, mie fo bir Gnmmafial «Behrbüder 


es ihren Primanern mels zu machen pflegen. Dieſe Schule, 
eben weil ihr Grundbau hie phäleiophlihen Ideen der Zeit 
find, verzweigt fih unemriih. Ga gehören ja ihr einmal alle 
diejenigen Denter, melde auf den Idern Schelling's, insbe 
fondere anf der Idee der gettbefeelten Belt, ihre eigenen For ⸗ 
ſchungen fortbaumzs peetif$ alsdann gehören dazu alle biefemi« 
gen fpäteren Dihter, die man als die jüngere Oppefltion ges 
gen bie Dicheweiſe GAiler’s bezeichnen kann, barunter vie Mit ⸗ 
&egränder der deutſchen Rorele und eimes erheblichen Broriges 
ker deutſchen Lytik. Endtich md dieſer Schule, wenn man 
zen wenlg fagenden Ausdruck einmal beibehalten will, jinsber 
auch dicſenigen, zum Tdeil in meit entlegenen Kreiſen fh ber 
negenben Denker, die nidt unmittelbar als Schüler Oelling’s 
gu detrachten find, deren Bilwung sielmehe mod inne ficht zwi» 
fen Fichte und Shrlling und melde, getregen von viefer 
Deppilbilbung, fih endlich zur freiem Seſbſtſtaͤndigkeit det 
Beltanfiht ergeben, wie Eolger, Daub, Schleiermacher, Stef⸗ 
fent. Fa, in dem Dücterm ſeibſt, aus denen man verzugb« 
meife die romantiihe Schule beſteden täft, eint fi$ mit ker 
Medt Der Dorfie auch die Fuͤlle der kritiſchen Ynlage, umb jer 
mer Geiſt der Rronie, mie er in faft jofkematilder Catfaltang 
in ben fpdteren Schöpfungen Tieck's bervortriit, bätte Ab 
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Maria Thertoia 

Is bin gewohnt, in jerem Entſchluſſe meines Kaifer: 
lien Herr Waters ven Ausdruck der auerdochſten Megentens 
meisheit und der natürlicftes Sorge für mich zu fchen. 

Malser (ft bie Hab zum Kuffe reidkemd). 

Au fühlen wir eine wahre Befriedigung im dem Geben« 
ten, daß die ſchoͤne Stitn einer folgen Teqter einft bie 
zwanzig Kronen umferer Adnigreihe zu tragen beſtimmt if, 

(rt ab, mit einem baiteellen Grupe,) 


Siebenter Auftritt. 
Maria Therefia allein. 


Marla Theresia, 

D dieſe zwanzig Kronen! was ſind fie gegen ein wahres 
und imniger Gefügt! — Fort mit ihnen, benm fie tauben, 
mas jedes Bausım Tochter vom Leben fordern barfs ihtelmes 
gen wird mir gegenüber die Litbe zur Züge, une mo ih die 
heiße Sprache eines Herzens ja döten glanbe, da drechſelt 
Prußelci un E&laugeit Phraſen. Franz! Bram! Du! o, 
es iſt berggerreifiend! Du, dem ih Alleh geopfert hätte! — 
Denn id gäbe ſie alle, alle meine einftigen Mronen, durch bie 
fich folge Dorzen flechten, für einen Bag — nein, Marla 
Sherefio, Da göbft Re nicht — fle find Dein und keine Wett 
in Ballen [el fie wir entreifen! em Gott eine Krone gab, 
der fol fie achten als fein Heüizfles! Es iſt gut fol ich will 
für fie leben, als Keiferin — mas gebt mi der fünden ⸗ 
Ihwade Mann amt Ih bin fein dienſtbares Weib! Kein, 
nur soenig Stunden noch will id ein liehendes Mäpcden fein, 
bas Untreue ner Lüge raͤcht. Jch will erft ganz fiher fein 
umd velm ihm datauf entlaret vor mir flefen fehen — bie 
Race foll mir die Bolagno verfhafen! — Dann für immer 
nur noch det Kolfers Urbin, die Grjkerzegin. 

(Eu win abgehen) 


Achter Auftritt. 
Franz Stebhan har Diygm Die Borigen. 


Mlaria Eheresia, 

Sie bier? 

Sranı Stephan, 

Ich mupte Sie fehen, mich zu Ihren Füfen michermwerfen, 
aus Ihren Bliden Troſt und Leden faugen! 

Maria Theresla. 
Seine Majehtät gabın Ihnen Kıreft. 
Feanı Slcphan. 

Io, aber ich hielt cs niät aus, dic Wande meines Zim ⸗ 
mers erbeücten mich, ib ſchleudertt den Hartihier vor meie 
nee Zhär zer Seite un? ftürgte hinaus, dur die Gorrivore, 
bis ih @le ſand! D Gott, TZherefia — der Kaiſer hat mid 
boffnungsies zurüdgemicfen! 

Maria Uhrresia. 

Unter dieſen Umfanden, Herr Herzog, Manz ib unmög« 
lid annchmen, Tab Cie dier find. Cie And für mis in 
Haft umd in Ihrem Dimmer, mo id hoffe, daß Sie Aber Die 
Pfihten eines Ritters und eines Ghriften mehbenten! 

IE gebt ab.) 
Ftanı Stephau. 

Bas if daßt Cie, Maria Ahtteſta ſagte das, mir dab? 

Gerechter Gott im Simmel, mahre mir meine Siune! — 
18 eilt ibr zu.) 


Novellen-Beilung. 


Neunter Auftritt. 


Prinz Eugen. Sport, Da Bofader femmın ans bım 
@äulengeng in ben Morterssunb, 
Prinz Cagen. 

Ich babe aud manderici Beute gemacht in meinem Leben 
— aber ſelche Sihäge And mir an mein Lebtagt nicht in ben 
Burf gefommen! Wie famıen Sie nur zu dem Fangt 

Sperh 

Fan einfacht es mar ein Geſchenk, das der Boffs ven 
Siddla dem von Riffe ſchicte. 
umd als ich den Zahalt der verihleffenen Saͤnfte unterſachte 
fen id die allerllebſten Grentaren. Was mer zw thun? 
Sollte ich etwa die Sänften wleder zumadben and dem Kür» 
kendand bie armen Seelen laffent 

Da Gojader. 

Aber diefe tolle Ider, fie Hierhin am den Hof zu ſchicken: 
nenn Sie Abnehmer für die Mearen gejedht hätten, ja 
dann — 

Spork. 

Ium Teuſtt, am Hofe ſollen lc auch nicht bleiben! So · 
bald ein Bots an meine Tante, bie Aebtiſſin in Böhmen if, 
zurü® fein Mann, wnb ih weiß, ob bie gettetſürchtige alte 
Shadtel Plat für ſie im ihrem Aloſter hat, gehen fie mad 
Böhmen ob, damit fir getauft merden uns in aelftlide 
Zucht kommen. Es ift ein gutes Werk, Ihr Herren, bas id 


da thuc. 
Priny Eugen, 

Usb wenn ber Spork ein ante: Merk thun fell, muß «6 

fteilich etwab eures ausſthen — 
Spork, 

Derdlaudbtige Zoledeflinge, nehmen Sie ſich in At! 
Der Sport iR ein guter Grit! Das Kiefer im Böhmen 
hab’ id geftifiet und dotirt. Kann Giner von Eus fo etwas 
von l& rühmen? 

Prinz Eugen. 

port als Klefterflifter! beim pimmel: wenn 18 nidt 
räbrene wäre, märe es fpaßhafter als Mies, worüber man 
je geladt bar! Umb dieſe fonberbare Meike für fein Alefter 
Konaen vebrutiren! 

Da Sojador,. 

Aber wiffen Sie denn, daß Ihre Zeufelöbraten von Züre 
finnen hier ein fürdtertihes Unbeil anrihten und Dap fie ten 
Herzog vom Lothringen verführt haben? 

Sperk, 


Da Botaber. 
Ja, oder fe — mie Cie wollen, es fommt um cin 
Saar auf eins hinaus! 


Den Herzeg von — 


Spark, 
Heiliger Sauct Florian! 
Da Beianer. 
Die Bade if rudtber gemorden — id mei freilich zichts, 
aber Baron Aida ſchwoͤrtz Stein und Bein baranf.)s 
Priag Eugen. 
D geden Sie! Der Herzog von Eettringen ift ein Prinz 
von einer muſtethaſten Gonbaite! 
De Boiader, 
Siplg, leidenſchaſtlich und unbefonnen aber an! 
Pring, Eugen. 
Das find Kufmallungen einen bodherzigen Binnes! Jus 
gendlichet Muthwillen, zer ausbrasfen meh! Rein, zen, id 
aleube das nidt, mas Sie ſagen. 


Ih hob den Transport auf 
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Sperk, 

Defto beffer für ihn: ih will's hoffen. Dimm fang! ih 
den bei meinen MBeibelsuten ab, um mir mein gutes drifte 
tides Werk zu Schanden je mahın — Gott feane ihm dae 
Bar! trog Herzoattum uns Sothringen — 

Priny Eugen ehras,. 

Sie haben einen Cifer, Sraf port, deß et mid niät 
mehr Wunder nehmen wurde, wenn «6 eines Morgens biche, 
General Sport ih als Difflendr in den Drient geyogen, um 
dert in ben Haremt bie armen Berlen ver Girkoffierinnen zu 
retten. 

Spork. 

Hirten Eie, Prinz Cugeniak, ebler Mitter, wer an dem 

Berk Arifliher Rihstenliche, Das ich beabfiätige, zweifelt — 


Prin; Eagen. 

In weicher Sprache pretigen Sie ihnen denn eigentlich? 
So viel i$ weiß, daben Sie die epofteliige Epradengaiı 
nicht, denn außer einem Höhft anmutgigen Idiem, dem ie 
ten wohllautenden Titel; Weſtofaäͤtiſt Plattvätsf” gm geben 
graben — 

Spork. 

Und das 'ne vet gute derbe und chrlide Sprache ift, 
reich genug, um anzubenten, def man fi Peine Raſe drehen 
läßt — außer dem foreh’ id freilich miht viel Sptachen. 
Thut aber nihtt. Meine drei heidniſchen Shüglinge fere- 
hen ihr ganz anftändiges Deutfh! ic Gaben es vom einer 
alten Ddaliske geleent, die deutſcher Beute Rind und vom 
Gorfaren geraubt war und fo im türfiihe &Manerei Fam. 

Prinz Eugen. 
34 mädte Ihre Sabndeiten fehen, port, 
Sperk, 

Meinstpalb! Kommen Sit zu mir heute am Abend, aber 
nit zu früh, denn ih muß ein Paar Stunden Zeit haben, 
um seinen Mitt aut zuſch lafen. 

Prinz @ugen. 
Bird um firben Uhr ihre Rachcaittagtfieſte nomäber fein? 
Spork. 

Ja, ja, leben Ur iſt mir redt; dann will id aber and 

feine Beit mehr verlieren. Mit Bott, Ihr Herren! 
(Or grke eb.) 
Ma Gsfjador ifär Saı. 

Ro muhte, daß der galante, alte Herr Heuer fangen 

mürte. Könnte ih aus fo den Beihringer binleden! Aber 


das ift unmöglid. 
Priny Eugen. 

Heer Bicomte, wob Sit eben über dem Herzeg ten Bor 
thringen zu äußern ſich eriambten, bedarf jevenfalls fehr der 
Beſtaͤtigung und ih bitte ie destaib zm voliftänkige Digr 
eretion tarüber, eine Mitte, zu welchet mich tie Ireund⸗ 
haft zer Herzegt für mid urb die meinige für ihn bee 
veistigt. 

Da Bajadar, 


Mein Gott, mein Prinz, hätte ih grahnt, daß Gm. 
Durdlaudt fo viel Antteil an ibm nehmen, ih dätte mis 
gewif nicht unterſtanden — — 

Prin Eugen, 

34 fand ohnehin fhen den Keifer in [ehr ungnäbiger 
Stimmung gegen ven jungen Pringenz; ee mer mit ber Etz⸗ 
berzogin lange im geheimen Gefpräd über ihn. Der Kaiſer 
ift geitesfürdtig, ferapulds uad unnachſichtig ſtreng im Ber 
siehang auf die an feinem Hefe herrfhrmben Sitten. Dazu 
iſt er, wie alle Herrfiber, mißttauiſch im höhften Grade. Beim 
Sie vorfigtig. 


ohne jene Anlage nit hereusbilden koͤnnen. Im dem dintet ⸗ 
laffenen Frogmenten von Rodalis finder ſich ein, freilich un» 
trſchloſſenet Meihttum der geblegenften kritiſchen Anfharumg 
vor. Ueber das Wirken ber beiden Salegel fi za verbreiten, 
iR beinahe rim verdrichliches Geſchaft grwerden. Die Xnfiäten 
über dieſe beiden Männer find- fo gäng und gäbe, fo fachartig 
und fleinern geworden, daß das Beſtreben, ihnen rine geben: 
Penpollere Unterlage zu geben, dem Bemühen deſſen gleiht, 
ber Icerer Stroh deiſcht. Ee giebt fo einige Kamen in ber 
destſchen Eiteratur, am denen Bus Urtheil herumgenagt hat, 
inie bie Mäufe am einer Horngarbe, fo def julegt der Mann, 
der birfen Rassen trägt, dürt und kahl, blut» und farbios 
erfheint, wie ein Skelett, ein fertiger Pepanz ber Gnlturges 
ſchi⸗te, em kein Tropfen lebendigen Berftänknif Seht zu 
entloden ik 3x dürfen, man kann fie fait Unglüdtihe nennen, 
schört aamentilch A. W. Eciegel. Die Handhüchet laffın ikea 
fein Bervienft, allein es liegt als todtes Gapitat aufgeſprichert 
in ben Arqatven der Literaturgeſchichte. So eintönig Hingen 
über ihm die Urtheile ber Rüngeren mie der Xelteren, daf men 
fich zuiegt ſelbſt einbilmet: 4 giebt Hier Peine neue Xeffaffung 
mehr, es iſt Alles abgtthan. 

Und dad ift X. EB. Schlegel als geiftige Perfäntidkeit eine 


der amziehempften jener Deit, ſchon deakalb, meil er demjenigen 
Gelftern beigezäglt werden muf, bie ſcheinbar ven ihren Zeit ⸗ 
elementen Richts aufnehmen, meil fie die Fübigfeit befigen, 
das Berhandene fi fofort anzueignen. Dan fragt: wehet 
flasımt ihre Milkang? und der mftand, dap man darauf mit 
recht zu antworten meif, If getade das Merzienfleolle des 
Mannet, WEL mom dies anders nennen, als: Scıhhfildndige 
beitt Es Mind zuel Cigenthümlichtelten Shlegel’s, bie uns 
befenders feffeim, nmel: fein ſcharfes Kuge für Die geiftige 
Grhärmiäkit. Won kann es auch den dfigetiiden Abſceu 
vor der Beilterlüge mımmen. Gin Srundzug feines Mefens, 
ker an Leſſing erinnert. Der zweite Berzug iſt die Helligkeit 
uns Dednung, momit er ben Arcit feiner Toren aufs Bei. 
ftaͤndigſte beherrſcht. Gr iſt immer eingerichtet, wie ein gutbe · 
Retter Haus wirth. Nichts Bermorrenes, Unverftensenes, Uns 
verbantch. Nichts aufer feinem Plage, Dies iſt e4, was ihm 
den Hang fihert über anderm glei firebenden un» glei bes 
gabten Geiftern wie Fr, Schlegel, Solger u, A., die eb bei 
wirklicher Gedankentieft doch zer mahren Ancimsbilbung Ihrer 
leitenden Ideen niht bringen; dies iſt eb aid, mab und mäber 
Milen nöthigt, wenn von jenem Gultwrabfänitt die Kede if, 
immer jumeift auf ihu zurüdzutomsen, und was in den Augen 


deffen, der fh auf bie innerfien Lebenspalfe jener Zeit einläft, 
das eigentiig Micibende feines Berkienfiis ausmacht. Denn 
jeme Beit, eine der berenkliäften an» fipliäften für nen Gute 
terhifterifer, yeihmet ſich datch mes aub, was man umnd« 
bernd mit Tem Kamen: Suftanplefigkeit bejeiänm farm, 
Wir eb in ber Ratut age giebt, mo man nicht Mar wir, 
mas eigenttih für ein Mietter if, ob Eine rer Wolken, 
Rebel oder Sommenftrahl, Kühle oder Schwült den Sieg bee 
halten werben, bis ber Tag eben über biefer Ungemißgeit, über 
tiefer unheimlich» geihäftigen Bewegung am Himmel verronnen 
it, fo war bas Gulturmetter jemer Belt befhaffen. Xuf der 
einen Geite wor das Große umd Gingige gefhehen, daf drei 
pile ſaphiſ Enfteme von tieffier Bedeatung in faft anmert- 
lien Amifhenräumen die irömenden Waffen ihrer Ideen im 
die Beit gefärt hatten, ja, vier Sufteme, benm hie Anfänge ber 
Hegel ſa en Epecalation fallen In dieſe Zeit, in bie Kananen« 
Loneer von Jena, Rod ſaß Der Schöpfer ber Aritiſchen 
Piofophir” auf ſeinem Lehrſtuhl im Koͤnlzbberg, als ſchon dit 
erfie Atbeit Hegel’d: „Weber dem Unterfäden des Fichte then 
und Chelingihen Cyftems', eime viertt Wiedergeburt deut · 
Her Bintaſchaft antũndigt. Gleichzeitig durdandın Die Ge · 
danken Kant’s, Fichte's, Saclling's und Hegel’s die Weit and 


Uovellen-Beitung. 


[1. Sand, .M 45.] 





Da Sslanır. 
Er, Durdlandt Munih allein fon fäliept mir ven 
Munp. 
Prinz Suse, 


i®r acht ab.) 

Da Oajarat iudein. 
Der edle Mitter mit feiner Gemahmung bat mir sin wenig 
ihmäl geiaecht. 34 befürkte, i& fpiele cin gemagtes Spiel! 
Kun, was ifl's Dean, — ein dischen Berleumbung, die ja 
obentrein von mir nicht ausgeftreut wird, und meiter nichtö! 
Am Ente wird's der Anieps ansbaber müſſen. Arlid and 

mutig weiter hinein. Toet pour Dieu et pour elle! 


Sehr verbunden. 





Zehnter Auftritt. 


Baron Klein benct, in grrerkkem Auſzun, eisen grohen Drdensı 
fern auf jeher Seite der iu, Der Borige 


Baren fileln. 

Kun, lieber Biromte, dier bin ih, ich habe den Kalfer 
geſerochen, er ift in dübſchen Zorn geratsen uns bat were 
ferodhen, den Herzog von Lothringen unter ſcharſe Auſſiht 
nehmen lafen zu tollen, Ich babe ven meinem Rebenbubr 
ker midts mehr zu defürdtem Wann führen Sie mid jent 
ze Basnca! j 

Da Geiarer. 
So ungeruldig, melde fugendtiche Bluth des Gefühle in 


Aynen! So oft gefiegt, und nech fo ficgesioftig! Klein, Alein, - 


Sir find ein großer Mann! 
Baron Ülein, 

Kein — greb — börem Be, Herr Bicomte, halten Bir 
But bei Melt Mann gehen mir? 

Da Bohedor. 

Bonn mir gehen? AG, wenn die fühe Taufhige Dimmer 
fange des Tages und der Gmpfindung fommt, nidt cher! 
aber offen Sie wid doch meine Bemunderung für Ihren 
Aupern Menfhen eusfpreben. Mic Cie ausfchen! 

Baron Mirin. 
Befall’ ih Ionen? Ih habe mindeſtens mid beſttebt, eine 
gemiffe Berbindung von Predt und Geſchmack zu erzielen. 
Da Deinser, 
In der That! une woher haben Sie dieſe DOrben? 
Baron Alrix. 
Die Hab’ ih geerbt... Das goldene Wlicf bier von meinem 
Grobohm sup den Sternkreuzerden von meiner Tente. 
Da Ssjarer, 
Berrbt? 
Baron Blein. 

Kun ja, felbft einen Drben bekommen, das kann Jeder. 
Abre einen erben — das iſt, wes Übre macht — das zeigt 
der Welt, von melden Stamm man fiel, 

Da Boinser. 

Dagegen läpt ſich freilich nihte einwenden. Alſe auf Wie · 

derſehn, um die Abenkftunte, in ber Dämmerung insert 


ih Sie! 
(Bcbt ab.) 


Baron Ülein. 

Za ja, ih fomme fhen, halt De zur Brig. 46 traue 
sem Schelm miht ganz! Men muß flh heutzutage ſarccua 
in Aqht wehmen mit den Menfben, fie arten immer mehr aus, 
fir werden immer fhmädır und erbärmliser, Wenn man fo 
darüber nachden?t — verliert men alles Mergnügem an der 


Welt, alle Freubel Eenn.niät das bisden Freude und Mer 
gnügen, das man an ſich ſelder bat, nah wär — Ih weiß 
niät, neeider poblloſephifche Zroft bann bem armen Sterb · 


lichen bliebel 
ide mil abgchen.) 


Elfter Auftritt 
Gräfin Juliane Bolagmo trit auſ. Der Borige, 


Gräfin Iulianz, 
Iſt der Bicomte Da Bejador nidt Yier? 
Garom Glein. 

Gr ging den Augenblid. 

Gräfin Julianr. 

Abet mein Gott, Baten Hicia, mie find &le in Gala! 
&o ftrablene ſad id Sit nic! Ich weite, &ie gehen auf erne 
Eroberung aus. 

Baron Glein. 
Foſt geraten, miht ganz, ſchöne Gräfin. 
Grälin Iullane. 
Faſt uns wicht ganı? Wie foll ih dab verftehen? 
Garen AEltin. 

Es gilt mweriger eine Greierung maden, als vielmehr ben 
@irg benugen. 

Gräfin Ielianı, 

un fo, Ach, fit! Und darf man fragen, mie tie eroberte 
Jeſtung heiftr 

Baron Mlein. 

Cine türfishe Feſtung iſt co, beide Dame, 

Grälin Juliane. 

Gine türkife? Dos derſteh id nicht. 

Davon Klein, 

Ihr Wort barauf, daß ie jhmrigen ! 

Grälie Juliane. 
Kun? 

Baron Alein. 

Sie heißt Bahnefa! MWahmeha! o, ih bin zum Sterben 
verliebt im dem blefen Kamen! Der Klang Aichlt mir die Sreic 
aus ber MWruft. 


ir Fr heißer 


Mein Wort! 


Gräfin Juliane, 

Die Sade ftreift in's Moſtiſche über! Hören Cie, Baron 
Kein, mir ſcheint, man wii Idnen einen Gtreid ſoltlen 
Ber bat in feinem Zehen einen felden Ramen gehört? 

Baron Üleln. ° 

Dir einen Streich fpisiem? Mir? Alle Wetter, ben nähe 
id fehen! 

Gräfin Iutiane. 

Seien Sie vernünftig. Mo haben Sle Ihre Bahncſa 
sefehen ? 

Beram Ülrim immer fee gcheimnifren). 

Ach fah fie noch nihtz aber ein fchr pertrauter Freund von 
mir macht den Umterhändler — er brachte mir ihre füßen, fü« 
sen Drüde und führt mid ze ihr, heute, in ber Dämmerftunde 
bes Tages und ber Ompfinbung ! 

Grälie Juliane, 

Und mer iR der fehr vertraute Freund? 

Geron Altin, 
a, das muf Geheimnis bleiben! 
Gräfin Juliane, 

D, für mich nicht! Ridt wahr, mir fagen Sie es: eb 

märe ja dos erfte Mel, daß umferm Baron Klein Feine welt ⸗ 


berühmte Galaaterit im Stih liche und er einer Dame eine 
Bitte abfhlüge. 
Baran Ülein. 
Kur benn, aber fhmelgen müffen Sie, ſchoͤne Gräfin! 


Gräfin Juliane. 

Ratürlih, als wenn id ftamm märe! 

Baron Alciu. 
8s if der Bisomte De Bojador, 
®rälin Juliane. 

Dirt Gott im Hiemel, was mmd ib hörm! Der mill 
Sle pa einer Zürkin führen? Hier, in uaferem a4riſtlich en 
Dofiagert Bie follte die hierher tommın? 

Baron flein. 
D, th glaube, er weiß cin ganges Met vo. 
Gräfin Jullane, 
Bot Zürkinnen? 
Barsn lei. 

Hirem Sie, meld rafendes Intereffe nehmen Eir denn an 
der Geſchice? 

Srälin Jullane. 

D, kein anderes Anterefie, als das meiner Ihrünakme für 
bey ſagen Sie wir Deshalb: was iA mit den Zürfinnen ? 

Baron Ülrie, z 

D, ie fegen mir ſchatf zu — aber austelen loffen wir 
uns nid, ihöne Bröfie. Adio, Arie! 

18 cür ab. 
Gräfin Juliane tanım. 

Seltſame Geſchichte — ih glawbe, die Meihe, eiſerſüchtiz 
sn merden, fommt am mid zuerſt! Ich mürte das Dane für 
eine Prablersi des Meinen Wichtes halten, mern mir nicht 
munberbarerweife die Etzherzegin befohlen datte, ein tuͤrkiſchet 
Gofüm vom ber legten Retoste für mid aus ber Gatderobe 
boten zw laffen, worin id meine Rolle in Gperf’s Bartenr 
Parken zu jpirien habez das Zbeitere würde fle mir ſagen, 
wenn fle mit Graf Sperk geforoden, wer jegt eben zu ihr 
gerufen iſt. Je m'y vols gontte! Melde Antrigue mag ta 
im Werte fein? — Gombieiren wir: Die Grahergogin beſtehlt 
mir, für den Abend in turkiſchem Gofüme eine Milflen auzu · 
führen, deren Amel mic bis jeht worenihelten wird, Der Bis 
eomte, mein eber Bräutigam, will den Baron Rlrin bei einer 
Zürkin einüsren — am dieſem felben Abend: man win fit 
alſe mit mir oder mit Klein einen Spaßf machen, und Seledes 
it mir gleich mitermärtig. Marten Sit, Herr Bicomte — 
Tot das vieleicht and cin Beroris Ihrer Gieichgüttigkeit für 
mid fein? Die Strafe wird Ihnen auf dem Fuße folgen. 
Dies iſt die befte Gelegenheit dazıt — eim Miller in gehrim ⸗ 
mipoollem Tome geichrichen und „eine Dame’ untetzeichnet, 
fol mir den Mehensmärtigen Saufenins Franz Stephan, Her 
sog von Lothringen, nad bemfelben Drt lecen, mo Ile über 
mid lachen wollen. BDer-Herjog wird con haftigen Gifers fein 
Abrnteuer axbplaudern und id meri tan barıh Grrötben un 
Berlegenbeit den ſchlaxen Bicomte [hen in cin «lnir obsenr 
ron halben Zweifeln und ganzen Ahnungen verfepen, morin 
ihm warm werden fol. Gelingt «8 mir, bar Erzberzogin oben⸗ 
dtrin einem Heinen, eiferfühtigen Berbadht gegen den Herzog 
einzufläfen, fo märe das deſto beſſet und ferumbirte merreilien- 
senient meine Plane gegen Beider Vanäkerung. — Bolt! Brick 
au's Wert. (Wie eilt 4.) 


(Der erben Mur) 


Kevin Schücking. 
dBrrtfipung feige.) 


Don ———— 


derſelbe Sag beſcheint die Saepfer vom vier nafterblihen St- 
Aemm. ine Gulturepode, mie die Geſchichte der Phlloſor die 
von Zhales am keine andere keunt. Biele der ſpaͤterra Sihür 
ler Rant’s fehen mir no mit Bienenemſlgkeit wie „Keitit der 
Bernenft' voltsverftänvlih machen; ein Drittbril der philo ſodei · 
ſchen Zesrftügle der beutfhen Uniserfitäten nehmen Kantianer 
ein, währen Fidte in Berlin fbon längft ſich eine drutſche 
Jugend gebilket, Scheüing im Süren immer weiter und wc 
ter die Kreife felmes Serftändniſſes picht umd Hegel die Feder 
nieberiegt, melde tie legten Xbiänitte der Phüloſephie des 
Geiſtes“ wolendete. Beide Bemalten gaͤhten im beutihen 
Bizte und veranleffen eime umenblihe Abftufung beutfäer 
Bilvung. Hler Sonneneufgong, host Motgenteth, dort Nebel, 
Dämmerung ober tiefe Racht, Ne bas Sonnenbild ter Wahr⸗ 
heit verfieden. Luch die Poeñe richtet ihr Haupt ımyer und 
beginnt, ahnangtooll mod, das Merk einer Mirbergeburt von 
innen berant. Sie fühlte, daß «6 bri Schiller und Goethe 
nit bieiben durfte, deß cin geniales Bolk alcht ein halbes 
Sahrhunbert lang von zmei Kamen jehren kann. Und zwiſchen 


biefe mächtigen Hebel geiftigen Kuffgwungs tritt mum Me Welt⸗ 
begebenheit, vie äußere, Aes und Ne berührende, im ihrer 
erfäredenden Größe. Bom Mein bis zur Diemel bonnern Me 
Beläge. Der deutſche Gedante muß das Begefewer beftehen 
eines deutfhen Bluibareh, Sc von Innen und aufen Drang 
und Sturm. Und zmifden dieſen Gewalten hindarch fehen 
wir nun Die ausgemachte Grbärmlidteit des GSeiſtes, die gott» 
vertaffenfte Rictenmpigkeit wer Gefinnung Ad breit machen 
und tie geffenke Menge verkupen, eine kritiſche Sirpſchaſt, 
wirklich zu ſchlecht, am zur eime Lanze gegea fir eimpulegen. 
Cine Phalanz der anögefuhtelten Strohkopfe thut fich auf und 
flägt in blnver Wut auf Alle los, was erlerer Notar if, 
auf bie Peeſie, auf die Sufleme, auf Alles, mas nad einer 
Ziefe fämet, Woltenbrüde von Unfinn überflusgen vie Liter 
raturgeltungen, und bie Maffe der Flugſchriſten refratirt ih 
zu einer wahren Schandbibliothek. Was In fo tiefbemegter, 
wnrub» und minerfprudvoller Zeit ein klarer, kritiſcher Kopf 
dedtutet, tar im ih Die Weit einer cigentgämliden, dutchfich · 
tigseblen Bildung trägt und, vom ker Iree der Schönen für's 


ganze Leben kurKbrangen, Alles aufnimmt uns miederfpiegcht, 
mas diefer Idte angehört und zu ihrer Heimifämerdung unter 
ben Edleren ner Wolfe beiträgt, — bie ga märkigem, iſt nicht 
fer, un» dab {ft was Berbienft Schlegel's, daß cr viefem Bci« 
den treu geblieben, feltit im Irren, baf er mit wahrer Mer 
Ränzigfelt gegelat hat, wie man, bes Benius hulbigenb, lernen 
fo, Ihön zu empfinden, bis eb der fpdieren Beit gelang, von 
den geiftig · gewaltigeren Fruchten zu ermten, welde jene are 
Pen Denter von Kant bla Hegel ausgefärt. Bon tiefer Beit 
an, wo mit Tem allfeitigerm Grfaffen ver relarhileſephiſchen 
Zoren ein tieferes und allgemeitteres Pritiihes Berftäintnit ber 
ginnt, tritt dab Wirten Salegels freilich in den Hintergrund. 
Aber für feine Zeit iſt fein ſtetiges und entſchloſſenes ntheti— 
ſches Striben unentbehrlih und mas er bemit erzielte, trägt 
fort und fert feinen Ikminn. 
(Ealas fol.) 





Reipjig, Werlag von 4. A. Weber, 
inter Mersntmerzliäkiit ter Merlagsbanblung, 


Schnellpreſſendruck von F. U. Bredgaus in Leipyig. 
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Siebzehntes Kapitel. 
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"Tine undeftimmte Aıneng fogte Yaricol, daß der Beiuh 
dieſer bejahrten Frau mit der Begegnung der jungen und hüb» 
ſchen Dame in Bezichung Neben müſſe, welche drei Tage vor« 


der fo bewegt und aufer ſich über Seren Harde hatte Nacqh ⸗ 
richten einholen weilen, und bie wieleiät zu fpdt erfuhr, daf 
men ihr folgte und ihre Schritte austund[daftete. 

— Berzrigen Sie mir, mein Zränlein, — tagte Agricel 
va Angela; — aber vie Gegenwart dieſer Frau erinnert mid 
am etwas, das ih Ihnen lelder nit mitthellen Tann, denn 
es if alcht mein Geheimnis. 

— D berubigen Sie fih, Herr Xaricol, — antwortete 
das junge Minden lädelnd, — id bin nit meugierig, und mas 
Sie mir über die Fabrik mittheilten, flöpt mir fo viel Theilnahme 
ein, daß ih Sit von gar nichts Amderem Sprechen Yören möhte. 

— Nun, mein Fräulein, dann rinige Worte noeh und 
&ie werben wie id im alle Behrimniffe unferer Berbindbung 
eingeweiht fein. 

— Ja dire, Herr Yaricol. 

— Bpreden wir immer vom Standpunkte des beiheilig« 
tem Unternehmers aus, Gr fagt Ah: — Run find meine 
Arbeiter in dem mögtihbeften Berhältniffen, um viel jm arbeir 
ten; mas muß äh mum, um wiel zu verkienen, thunt — 
Birig fabrieiren und theuer verkaufen. — Aber es giebt feine 
Biligfeit ohne Eparfamkeit mit den rohen Stoffen, — ohie 
Boll in dem Werfahren der Berfertigung, — ohne 
Schuchigkeit der Arbeit. — Wie konn ib nun werhindern, 
bag die Arbeiter nicht tred meiner AufmerNamteit mit dem 
rohen Gtoff verſchwenderiſch umgeben? Wie kann ib fie 
veranlaffen, jeren in felnem Fahe, daß fie fi um ein ver 
einfadhtes minder Boflipieliges Berfahren Müse geben? 

— Das ift wahr, Herr Agricel, mic fonn man das? 

— Ind daram if’s mod nicht genug, wird unfer Unter 
nehmer fagen: will id meine Grpeugniffe fche themer verkau ⸗ 
fen, fo mäffen fie ohne Tadel umd vortrefflid fein. Meine 
Arbeiter find allerdings gut, aber das ift nicht hinreihenb; fie 
mäffen wahre Meifterftüde liefern. 

— ber, Herr Ngricol, wenn die Arbeiter ihre Schaldig ⸗ 
keit zur Genũge tun, melden Bortheil follten fle dann har 
a Bund auch neh um Herwerbringung von Meifterflüden zu 

m? 

— Das eben if’s, mein Fräulein, meiden Bortheil foll- 

ten &ie haben? Unfer Unternehmer antwortet uns barauf 
ih: — Wenn meine Arbeiter Bortheil an Erfparung des er 
Stoffes haben, Bortgeil am der nüpliäften Bermenzung 
ührer Zeit, Wortgeil am befferen Berfertigungsmeifen, Bor« 





theil deren, dap aus ihren Hänten mur Meifterflüde hervor 
gegen, — dann ift mein Ziel etreicht. Nun gut, bethelligen 
wir die Arbeiter on den Wertheilen, melde mir ihre Spar⸗ 
famteit, ihre Tpätigbeit, ige Eifer, iht Geſchie verfaßt; je 
beffer fe verfertigen, je theurer merbe id verkaufen; je höher 
ige Antheil feigt, defte größer wird der meine fein. 

— D, jegt verfiche ib, Herr Agricol! 

— Und unfer Unternehmer rehnete gut; bevor er Bot ⸗ 
theil deron Latte, dachte der Arbeiter: mas geht’s mid an, 
ob id tazüber mehr arbeite une beffer arbeite, ich habe 
ja doch nidts davon. Bekomme ih nur grade meinen Lohn, 
fo made ich eben auch nur grade meine Arbeit. Dept dager 

em fagt er: es iſt mein eigener Bortpeil, wenn id Spat ⸗ 
—8 und Eiſer anmente; nun dadert ſich die Sache, meine 


Sdaden, fo habe ih das Kecht, zu ihm — ſagen: 
wir leiden ade mehr oder minder durch 
—* A Saaden, melden Du ber gemeinfdaftliden 
— Und mie eifrig, guten Muthes, voller Hoffitumg mi 
man dann arbeiten, Herr Xgricol! 9 u 
— Daranf hat eden unfer Unternehmer gerechnet; und er 
wird ferner fogen: Häufig fin» mahre Schäge von Erfahrung, 
prattiihem Wilfen in ben MBerfflätten vergraben, da es en 
gutem Wien, Gelegenheit oder Grmutdigung fehlt; vertreff · 
ide Arbeiter geden, amflatt fid zu verrollfommnen, ze er 
neueta, wie fie c6 mohl im Stande wären, den gemöhnliden 
Sälendrien-.. Weld ein Schade ift das, bean ein verftän» 
diger, fein ganzes Beben dindurch mit einer einzelnen Arbeit 
beidäftigter Menſch muß mit ver Zeit taufen® Mittel emt« 
deden, fneler oder beffer ze arbeiten; id merbe alfo eine 
Art beratpenden Xusihuß begründen, im melden id bie Wert · 
führer und meine geſchickteſten Arbeiter berufes unfer Bortgeil 
iR fept cin gemeinfamer, amb biefem Herde praßtiiher Fü« 
higkeiten muß daher motäwendig viel Kuffläreng entierin« 
gen... Der Unternefmer irrt ih niht umd if erftaumt über 
die ungleublihen Hälfsquellen, die neuen, erfinderifhen Ber» 
fahrungsarten, melde die Arbeiter mit einem Male entdeden. 
— Aber, Unfeliger, — ruft er ans, — Du mußteft das umd ſag⸗ 
teft es mir mit? Mas mid feit zeha Jahren hundert Franı 
ten zu verfertigen Boftet, würde mid nur funfsig gekoſtci har 
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Vier junge, Ichgafte Damen faßen um ven trauliden Theetlſch 
un» vertrieben fid die Zeit dur gar anmuthiges Reden und 
Plaudern. Das Geſchict — der Zufall hatte Ale dier in einer 
Meinen Stadt, nahe bei der Meflvenz, im der fle alle vier im 
einer und derfelben Penfion erzogen waren, micher vereinigt. 

life und Framzisfa waren durch Berbeirathungen am Se⸗ 
amte in dieſes Gtärihen gelommen, umd Pauline und Throne 
waren Scheitern und eingeimifh und eingebürgert durch Jel · 
tern und Gresditerm. 

Da fe alle vier zu den Meldften und Bormehmiten ihres 
Drtes gehörten, fo fehten fie auch das gemohnte Beben der 
Mefidenz fort, und fie galten den anteren Damen In jeder Hin 
fit für Wufter ver Gleganz und des bom tos, ven nun ein« 
mal Alles gern brfipem möchte und den die wenigfien ſla doch 
anelanen Bönnen. 


life und Frangiste waren Beide an ältere Männer, um 
det lieben Bermögens willen, verheirathet morten, und Bei» 
den hatte Das Bü dire wenlg geliebten Feſſeln gelöft und 
ihnen mir die goldenen gelaffen, die mit der miedergemonnenen 
Breipeit yugleih ihnen al’ den Jugembübermuth, der fie font 
auszeimete, micbergegeben, und biefes Omfembie werfammelte 
eine Menge junger, heirathelufliger Karaliere um fle, bie denn 
au jeht, Im dieſet tramliden Thecſtunde, die Meoue pafilrten 
und zur Bieifbeibe ihres Muthwillens dienten. 

Eliſe und Franziste, tie ſich emig neden umd plagen mußr 
ten, wenn ihmen bie deit ſchnell und amgenchm vergehen follte, 
waren eben unerihöpflih, fi mit Borfhlägen, Seſchuldigun ⸗ 
gen und Bermathungen zu peinigen, umd Franziska, bie ein 
geiftiged Uebetgewicht über die Freundin Yatte, rief dieſet, ine 
dem fie ihre feines Gebit prüfentirte, unter Laden zu: 

„Sawelg, Glife, und gemiehe diefe Gabe Gottes obme 
Aerger und rel, benn Du wirft uns doch nicht überzeugen, 
bap ter Major nidt dem erflen Play in Deinem Herzen hat und 
dad Da ihm nicht ganz befonders gewogen bift, Wem anders 
als ihm reihft Du Stami und Sommenfbirm beim Epazleren: 
geben? Men anters als ihm dorgnirft De im Theater? 
Mit wem anders tanzıft Du jldeomal den Gotilon” — 


„Und wer amders ala er,’ fiel ir Elife In’s Mort, „lieh 
ſich fo gutmilig jede Laune gefallen, mit der wir ihn Ale bald 
zu Diefem bald zu Jenem braunen? Mer arrangiert beffer als 
er Bälle, Ghlittenfohrten und Partien? Und bafür follte 
ex nicht mentaftens einigermapen mit folden Bagatellen ent- 
ſchadigt merken?” 

„Ei, mie gut Du bift, life,” fiel ihr Fremiska in's 
Wort, „Nah Da unfer aller Schuld fo tügen mil. Edle, 
gropmäthige Freundin, wer thut Dir fo eimas nad? " 


„Idt Aue,“ — ſored dieſe eifrig, — „Ihr Alle! Jede ber 
gänftigt mehr oder meniger einen Herrn von unferer Bekannt · 
fhaft, odne gerade mit ihm zeitlebens ein Berhältnif eingehen 
zu wollen. Du felbft, erhabene, geiftreihe Framibka, deldeſt 
file Berehrung und weißt auf das Anmuthiafte mit Deinen 
fdönen Augen zu dantın, mern Hauptmann Stern auf feinem 
Apfelilamel worüberfprengt." 


„Berleugne id das? Gewis nicht. Ih fehe ihm germ, 
zufemmt dem Ihönen, folgen Simmel, Seine jenften, brau⸗ 
nen Augen paffen gut ja den eimas firengen Zügen und zu 
dem moblaeformten Stugbärtden, unter dem die Zähne mur 
um fo biendender vorleudten. And grüß’ id ihm niat um 
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ben, vie Erfparumg am Belt gar wiht mitgerechnet. — Bu 


untergeorkmeten Renſchen zu bes 
anzeln, ſtellen Sie ſich mir gleich jegt Meat es in meinem 
Bortheile, iſt eb meine Pflihe, Ihnen Alles zu fagen, mas 
ih weiß, und immer neue Aenntniffe deza zu ermerben. — 
Uns fehen Sie, mein Friulin, fo müßte der Unternehmer 
feine Werkftätten einriäten, um feine Mitbewerber zu bes 
ibämen und neidiſch zu machen. Wenn c4 fi num aber 
ftatt eines Untermehmers mit trodenem Hergen um einen Mann 
handelt, der mit der Rechentunſt vie edlem und feinen Ge« 
fühle eines cvangtliſchen Herzens und die Grhabenheit eines 
bereutenzen Geiſtes verbindet, und fein eüfriges Beſtreben 
miät bies auf has Pürperlige Wohl, fondern aud auf wie 
ſittliche — —1 der Irbeiter ausdehat; einen Mann, 
der auf olle mögliche Meife ihre Einfiht zu entwickeln, ühr 
Herz gu werebein ſucht und im Gefähle des Anfchens, welches 
ihm feine Bichithaten geben, vor Alem meiß, ap Derjenige, von 
melden das Glü oder Unglüf von dreihundert mensähliden We · 
fen abhängt, auch bie Berantwortligkeit für die Seelen der« 
felben hatz rim folder Mann leitet diejenigen, melde cr nicht 
mche feine Arbeiter, fonderm feine Brüber nennt, auf wie 
richtigſten, edelſten e, verſucht im ihnen bie Liebe zut Ber 
Ichrung, zu bem fen zu erweden, mit einem Worte, er 
madt fie glüdtih une ftolg amf eine Stellung, zu mwelder 
bäuflg Andere nur mit Flüchen un® Zhränen der Berzmeifr 
kung fi bequemen... Rum, mein Fräulein, diefer Mann... 
aber fehen Sie, er konnte mur bei Gelegenheit feines Lobes 
onfommen... Dort ift er... das it Herr Hartn! 

— D, Herr Agricol, — fagte Angela bemegt und trod» 
mete ihte Khränen, — man follte ihn mit dankbar gefalter 
ten Hinten empfangen. 

— Sehen Sie, iſt nicht dieſeb edle und fanfte Seficht der 
Spiegel feiner bemunderungswürbigen Steele? 

Allerdings fuhr eben ein Poftwagen, in welchem Herr party 
(id mit feinem unmürtigen Freunze Herrn von Bleſſat ber 
fand, ber ihm auf fo abiheullde Mieife verrieth, In den Hof 
ter Fabrif ei, 





Ko einige Werte nur über die Tyatfaden, melde wir 
in dem Diigen geiprähsmeife auseinander zw ſeden gefudt has 
dem, und bie mit ber Ginrichtumg der Arbeit, einer Echenäfrage 
zufammenhängen, mit weiher mir uns mod vor Ende dieſes 
Bereit beihäftigen merden. 

zrog der mehr oder minder amtliden Reden mehr oder 
minder ermflbafter Leute — es Scheint ums, daf man biefes 
fprmerfälige Beiwort ſeht mifbraugt — über das wedſende 
Gebeien bes Landes, giebt eh doch Fine außer allem Imeifel 
ftchende Shpatfahe: ü 

Nimlih; daß niemals bie arbeitenden Glaffen der Gefche 
ſchaft elemder gemefen ſind, denm niemals waren bie Arbeits - 
löhme den, ebmohl Könft beſcheidenen, Mebärfniffen meniger 
angemeffen. 

Gin ummiberlegbarer Beweis für das chen Br te it 
das nicht genug zu ledende Beflreben ver reihen en, dee 
nen, melde fo gramfams leiden, zu Hütfe zu kommen. 

Die Finvel« und Berforgungshäufer für die armen Rinder, 
vie menjbenfreansiigen Stiftungen un» ähnliche Anftalten deu» 
ten yur Genäge an, daß die Gtüdliden ber Welt trot der amt« 
Uchen Berſichtrangen über das allgemeine Gedeihen bed die 
furdtbaren, drobemden Uebel ahnen, melde auf dem Grunde 
der Gefelfaft in Währung fi befinden. 

So cheimüthlg amd dieſe einzeln ſtehenden, ben Ginzelmen 
engchörigen Bahn Aus, fo And fie un? mäffen fie mehr als 
um » fein. 

— alein könnten die Sade wirkſam angreifen. 

Die ernflgaften Leute erörtern ernflgaft unfere geſande ſcheft · 
lichen Berichungen ja WMonomstopa oder jede anbere ernfihafte 
Angelegenheit and fie Überlafen dem Aufalle des Einjelmitlei · 
dent, dem guten Willen der Gapltalifien oder Habrikanten das 
immer bebauernswerthere Schickſal einer umgeheuren, verflänkis 


gen, arbeitfomen Breöiferung, die immer mehr über ihre Rechte 
und igre Kraft zum Bemuptieim kommt, aber häufig durch das 
Mißgeſchle einer unerbittligen Mitbererbung fo hungrig if, 
meil es ihr an ber Arbeit fehlt, vom der fie deqh nur mit 
Müse und Roth leben kann! 

Was that's aber?... Den ernfthaſten Leuten fältt es nicht 
ein, am dieſes furdebare Elend zu venten... 

Die Staatsmänaer lächeln mitleivig bei dem biofen Gedan ⸗ 
ken, ihren Kamen ja einer Handlung berzuleihen, melde fie 
= -_ wohlthuenden uns frwätbaren Wolfsheliebtpeit um» 

m würde, 
Was that'6t... Ale ziehen es ver, zu warten, bis bie 
gejedfhaftlähe Frage mie der Blig einfhlagen wirt;... umb 
dann, inmitten dirfer ſchrecklichen Bewegung, melde vie Welt 
erfättern wird, denn mollem wir chen, mas aub den ernuſt · 
haften Aragen and ben ernfthaften Leuten ver heutigem Zeit wird. 

um biefe träbe Fehunfe zu beſchwoͤren oder im bie Jerne 
dinaus ja rüden, muß men alfe mod immer an bie (in« 
witkeilnahme im Namen des Biüdes, der Ruhe und ver Ger 
kaltang Aller wenden. 

Wir daden fhom vor langer Act gefagt: wenn vie Mei» 
Sen es müßten! Run gut, wiederholen wir es zum Lebe der 
Menſchheit: ſobatd die Meihen «6 Tennen, than fie oft das 
Gute mit Umfigt und Orofmutk. 

Berſachen mir eb, iänen darlegen, ſowie au denen, von 
melden das Saickſai einer unzähligen Menge von Arbeitern 
abhängt, daß fie geſegnet umb angehetet fein fünnen, ohne 
einmal fo zu fagen ben Beutel aufjuthum. 

ir haben von den gemelnſchafmchen Däufern geſptochen, 
mo bie Arbeiter zu äuferft billigen Preisen gefunte und mohl» 
seheifte Wohnungen befommen koͤnnten. 

Dirfe vortreflide Ginristung war auf dem Punkte ſich 
zu verwirtlihen und jwar im Nabre 1820, Danf ben mohl« 
thätigen Abſichten des Fräuleins Amelie von Bitrolles.*) Im 
diefem Augendlide Hat fih Lerd Ahlen am vie Spige einer 
Geſellſchaft in England geftelit, melde daſſelbe Ziel vor Augen hat 
und den Eheilnehmern minbeftens 4 Procent Intereffen verbürgt. 

Barum fette man im Franfreid dieſem Beispiele mit fol 
gen können, das aupertem ben Mortheil haben mürbe, den 
armen Glaffem bie erften Iafänge und erfien Mittel zur Bet · 


3 ja geben? 

ur ungedeuren Bortgeile bes gemeinfamen Lchens [pringen 
in vie Augen, aber das Wolf iA aufer Stande, die zu diefen 
Gemeinshpaften umentbehrlien Anftalten zu begründen: Meldhe 
ungehewern Dienfte wärbe alfo ber Reicht leiften, wenn er eb 
dem Arbeitern ermöglite, dieſe toflbaren Bertheile zu geniehen. 
Am kann es doc glei feim, wenn er ein zufammenhängendes 
Sebaͤude aufführte, meldes ſuntzig Wirthiäaften eine gefenve 
Behmung böte, fobatd ihm ner fein Eintemmen geſichert if? 
Und dab ja verbärgen wäre fehr leicht fein. 

— Barum kennte die Anftalt, weiche den jungen Ars 
Siteften ad dortich als Preisaufgabe Pläne vom Paldften, Kir 
den, Shanfpieihäufern und andern Prochtgebaͤuden gicht, nicht 
einmal ven Plan eines grefen Gebäudes vettangen, meldes, jur 
Beberberg der arbeitenden Claſſen beftimmt, allen Bedin⸗ 
gungen Ver Oripernis und der wünfdenswertgen geſunden Inne 
lage entipräde? 

— Barum Pönnte der Gemeinderath vom Paris, deſſen 
vortre@licher Mitte, deſſen vwäterlihe Sorge für die leiten» 
den Gaſſen ſich fo oft und fo ranfensmerth offenbart haben, 
nicht in den volksrelchen Wierteln von Parls Mufter von ge« 
meinſchaftlichen Häufern bauen, in denen matt bie erfien Ans 
menbungen von dem Enftem tes aemeinihaftlihen Lebens 
machte Der Wunſch, im dieſen Anftalten ag u mer 
den, wäre eim mädtiger Hebel zum Mettelfer, zur Berfite 
lichung und auch eine tröftende Hoffnung für die Arbeiter 
fein... Die Hoffnung aber it fon ſcht viel, 

Auf diefe Weiſe märbe die Stadt Paris ein Gapitel gut 
unterbringen, eine gute Handlung thun, und ihr Beifpiet mürbe 
die Reglerenden olelleicht weranlaffen, aus Ihrer unerbittliden 
a tigkeit deraus zugehen. 

Barum embli follten die Gapitaliften, welde Manufaltus 
ten gränten, nit dieſen hinweis benupen, um mit ihren Pas 
briten und Merdftätten gemrimfhaftlihe Hänfer zu verbinden? 

Deraus mürte in biefer Belt der wergmeifelten Mitbenerbeng 
fhr die Babritanten ein fehe bedeutender Bertheil entſteden. 


*) Ban febe die Demoeratie paeißque vom 16. Deteder 18H. 


Iwat im folgender Weise: — Die perabfehung des Sohnes 
it für dem Arbeiter um fo verberbliher end unerträglider, als 
fie ihn nöthigt, ſich dauftg der erften Bebensberürfnife zu be» 
rauben; lebt er num elmgein, fo genügen ihm 8 Franken faum 
zum Leben, umd macht der Fabtikant eb ihm nun möglid, mir 
30 &ows ja leben, fo kann der Lohn des Arbeiters in einer 
gewerblichen Ariks um vie Hälfte gt werden, ohne 
dap cr bei dieſet Herabicgung zu fehr leidet, Die doch noch im- 
mer beffer iſt, als wenn er em mm, und der Fabttkant iſt 
nicht gemöthigt Die Arbeiten einftellen zw laffen. 

Bir hoffen, den Bortheil, die Rüplihkeit, bie leihtmöge 
lie Begründung grmeinihaftlider Arbeitermohnungen nad 
sewicfen ya haben. 

Drmnähft Haben wir ſolgenden Say aufgeftcht: 

es midt bios ber Arengen Bigigkeit närt, dab 
der ale an dem Bortpilen der Feat feiner Arbeit und 
ſelnes Grifted Theil habe, ſondern daß dieſe gerechte Berthei · 
lung ſogar dem Fabrikanten zu Statten kommen wütde. 

@6 iſt bier nicht mehr von Borambfepungen, von auderbwe 
zn ausfüprbaren Plänen, fonterm von Thatſachen 
v jede. 

Giner unferer beften Freunde, ein fehr bedeutender Bewerb» 
treibender,, deſſen Herz feinem Geiſte gleihtemmt, hat einen 
berathenben Nrbeiterausihuß gefhaffen umd fie außer ihrem 
gemöhnliden Lohne zu eimem werhältnißmägigen Antbeile an 
den Sottheilen feines hefhäfts berehtigts fon haben vie Er⸗ 

berftiegen. lm biefem vortrefilien 
keit im der Nusfügrung zu gebem, 
falls ne edle und weiſe Geiſter c& mahahmen mwellten, ge» 
den wir im der Anmerkung bie Grundlagen biefer Cinrihtung. *) 


*) Die Gejdäftsertmeng, meide die Detwgnifle des Kublhufich orkeet, 
wirt zen den nehfelgenben en eingeleitet, &e für den Mabri« 
tanten eben fo chreneenl find, ald für feine Yebeiter: 

— it Bergnögen erfennen wir «6 an, taf jeber Wabritaufliher, xder 
MWerMührer, jebrr Arbeiter In dem Sereiqe feiner Arbeit zu den Oigenfchat« 
tan beiträgt, melde die Grgemznifle unferer Werte empichlen. @ir müflen 
deiheib an dem Werdierfie, milden fie einbringen, Abel nehmen und 
fertfaterm, fi die mech se mohhenhen Morifpriise aagelegta fein yu Laffen ; 
«8 I Mar, deb ums der Bereinizung bet Ibeen md Xufllärwngen, tmeidıe 
Jeder zu geben im Grande iR, zit Gutis enifgringen wirk. Zu diefem 
Imıdı baden mie ber Kusfäuf erriätet, beffen Zufammenfegung unb Ber 
fugaiffe in dem Melgenden näher beflimme erben, 

Mir baden bei Mefer @lnriätumg zu wichher Zeit und zum Ziel gefopt, 
tur einım häufigen Idernanstaufd wnser dan Acdeltern, bir blöher fat elle 
getrennt Ichten und arbeiteten, tür Summe tur Kenntniffe since Zcbem yu 
wermchren unb Fe in bie @runbisgen einer wmiätigen und 
quten Mermeitung einpaselben, Aus Mefer Mereinigung ber lebenkisen 
Kräfte ber Merfttatt wm des Döcchaurt dar Mabrit wich bir topselte 
Mohltbat ber geifligen und fadlihen Verbefferung der Arbeit und das 
wadyfente Gedeitan der zanzen Auflalt entferingen, 

De wir e6 übrigens für bikig anerkennen, des eines Sehen Befterhun« 
gen nad) feinem Yatdeile belsbat werden, fo baten wir beiälofien, taf 
son dem reinen Saxcanie bes Hawfeh nad Khyng aller Aeſſen und Nase 
gabın eier Prämie won fünf Pretent genemmen unb ya gleichem Thaiten 
water alle Mitglirter des Axaſqages, mir Kutnadme bes Moripenten, 
Gtelsertriter# und Berretärh, vertheilt war am 31, Desember jeden Jahres 
eufgeyablt werben fell. Die Brlohmeng wirt adete Mel um nie Present tr= 
wit, ſedald der Kusshuh bei me Meitglieder zugtlaffen bet, 

Die Sittliäteit, dir gute Welführurg, bie Gefdpldtiäteit und bie rer⸗ 
fhlcdenarsigen Wäblgteiten zur Arbeit haben umfere Mahl bei der Brpeich« 
mung ber Xrbeiter grlckter, weide mir zer Bildung des Aueſauttes deru · 
fen haben. Intem mir frinen Stätsliebem bie Wefugnil erteilen, nem 
Mitglieder zut Yufnehme voryufhlogen, derca Swloflung biefelten Bigme- 
ideften zur Orwetlogt haben fellen unb bie derch den Kusfhes feihit 
erteählt werben fellen, wollen reis allen Aebeitera unferee berifiätten rin 
Art vortrden, weldes früher oder foäter zu erreichm, zur ven ibeın ab» 
Aängen mird, 

Der Mifer bei ihee Pflichterfülung, die velfemmenfie Aũctiateit bei 
Üders Ardelten ıird üben nach und mad den Ointrätt in ben Kuskhub &i- 
men. Eu werden au berufen werden, einen billigen unb angemefjenes 
au geatedta, melde aus dem Orfolse der aus 

Oryragnifle Mh erarden, Orfelge, zu ber 
men fie deigetregen babem und bie Ach mur durch bas ware Binsernetmen 


zb dem Alen Scrictſer nermachere Himmen, melden, wie wie niät yerifeln, 


der Zusiäuffe ſich zeigen mir. 
Buliamunger im Detzeff des den jet, 
ee — 
ir ‚nen vi 
— ein ehem Befenderen ade —— Kebiiter find, —X 
Art, 6, — Drei Mitglieder baden rereint bad Aeda, Me Zuiefung eines 


neuen Mitglichrs veryuihlagen, brfier Muse eimgeftelchen wich, damit 





Unterer willen fo freundtich, fo meit hab’ ih es mod nicht 
gebrait, jondern ganz wm feiner ſelbſt willen und weil er mir 
recht wohl gefällt.” . 

„Du bift doch aufrihtig, liebe Franziska,” fprad Pauline 
und meigte ſich von ihrer Stiderei herüßer, um der Fremndin 
volle Schulter zu Füllen, „Aub Meiner Dir’s fo mehl, As 
zu fügen, was Dir durh den Sinn fährt; und wenn id mid 
einmal verheirasge, mad’ ih es meinem Künftigen Berlobten 
gieih zur Bedingung, daß er mir dirfe angenehme Freiheit 
läßt und nch mandes Andere erlaubt. Ich meinte immer, 
wenn man aus der Penflon entlaffen wärke, hörten auch dieße 
errigen Mädfihten und Aurädfhaltungen auf, aber, o Himmel! 
Matter und Kante bemühen ſich um vie Wette, Mabemoifelle 
Jordan zu erfepen; und als ich legt des Dauptmanns Wind⸗ 
ſpiel ftreiceite, dab fih im unfere Stube verlaufen hatte, indeß 
fein Herr zu Papa gegangen wor, flürjte die Tante ganz außer 
ſich zu mir und befahl Friebrih, den Hund zu feinem Perm 
zu bringen. Hernad hielt fie mir eine lange Rebe, „‚mie un» 
vorſichtig es von jungen Mädchen fei, ihr Weohimollen fo an 
ten Tag zu legen.” Ich mufte laden, daß mir die Thtaͤnen 
aus dem Augen traten, ihr aber gelang's, fogar Mama auf 
ihre Gelte zu bringen” — 


„Du vergiffet eine Kieinigkeit,” bemerfte Sheome,, ihre 
ältere Scämefter, tadig, „nah Du mämlid den Hund fo fange 
gefirrt und gelset Gaft, bis er nun allemal vor unſetet Thür 
Halt mat und mit Ungeftüm ju Dir verfangt, die ihm dann 
immer irgend einen Lederbiſſen yurirft.” 

„Run was iN’s denn weiter? Berleagne id das? frag’ 
ih aleih Frtamitta. Ich babe meine Freut an dem fönen, 
ſchlanken Thiere, das ein fo gutes Gedäͤchtniß hat,’ — 

„Und einen fo ſchoͤnen Herrn,” fiel ihr Elife mit den Xagen 
blinzeind im vie Rede, „der gewiß mander Schönen unruhige 
Zräume mat, wenn er fi," fuhr fie langfamer und mit dem 
Blit Franziste freifend fort, „wenn er fih Urlaub nimmt, 
um im die Mefidenz zu reiten, mo er dann, Gott weiß welder 
Dame zen Def mad.” 

„Sieb Dir feine Muͤte, liche Tiſe,“ unterbrach Franzlsta 
bie Freundin, „leere Bermuthungen aufjwfinden. Wenn Du 
mid unter der Rabrik „mander Schönen” meinft, fo fann 
id Dir verſichern, daß mein Schlaf mist vom feiner Rähe ab» 
hängt, Sei er hier oder dort, mein Schlaf iſt gleich fer und 
ruhig und ich babe eher dem alten, aroßen Hausbahm mei ⸗ 
mes Rachbats anzullagen, der mich aufträht, als den Haupt« 
mann. Und überhaupt gefümt mir’s zu mohl, heiter, frei 


und gluͤclich zu fein, als daß id mir durch folde Muth» 
maßungen meine Hude flörem Liefer, felbft wenn der Haupt · 
mann, mie c6 doch gar nicht wer Fall if, mein Gelichter 
wäre, De, liche Erife,” fuhr Ae fort, indem fle ihr mit dem 
Zierftäbben drodte, „sat Dich ſchon cher im Aqt zu mehr 
mun, Du bit [dmasten® und argmätnifh zugleich, und wenn 
der Major” — 

„Höre endlich mit Deinem Mojor auf,’ rief life aͤrgertich 
und ſchob die Kaffe zurüd, rap Fe Hirte, „Gr, nun ums 
nimmermehr! Gr hat Beinen Aug von meinem Incal, wie cs 
meir ans frühefter Jugend worfämeht. Ginmal mumfte ih ſchon 
gegen meine Neigung delrathden, nun, — id habe mir 
das Medt theuet genug erkauft, wenn id’s je micher the, 
meinem Herzen ganz zu folgen.“ x 

„Das fear Du auch, das fett Du,” begütigte fle Fran« 
Kiste, „Äh meinte nur — 

„Bor allen Dingen,” bet Panline dringend, „Tage ums, 
tiebe life, mie it Dein Areal beſchaffen, male es treu, bamit 
mir wiffen, ob einer Deiner Berehrer etwas zu boffen hat.’ 

„Run, begann Hife, „ch wird im Allcım das Giegentheil 
des Majors fein. Cine Hohe Geſtalt, ein fenriges Auge — 
dunkles, lodiged Haar, ermft und mil — 


46] 
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Mir wollen biod ned baranf aufmerkfam wehen, deß bie 
Iepigen Berdaituiſſe ber Gemerbstpätigkeit und andere Rüdfisten 
ee no nicht geflattet haben, glei vom Anfang an die Gejammts 
deit der Arbeiter am biefem Bortheile Adell nehmen pe laffen, 
ber ihnen übrigens aus freiem Willen gemäsrt wornen ift und 
am dem fir Künftig Ale betheuigt fein merken. 

Mir Pönmen verfihern, daß feit Der wierten @igung des 
berattenten Xusihuffes ber ehrenmerthe Gewerbireibende, von 
dem wir bier foreben, fairen fo dedeetende Ergebniffe von biefem 
Aufrufe am vie praktifhen Menntnife feiner Irbeiter gehabt 
dat, ap er Die Bortheile, melde theils an Arfparmiß, theills 
an Beroolifommnung ber Berfertigung erreidht werden, ouf 
jdhrtih eima 30,000 Franten ſcharen konate. 

Zaffın wir 14 alfo no einmal fur; zufammen: 

Es giebt in jeder gewerblichen Thärigteit drei Mröfte, drei 
Hebel, drei Mihrer, derem Wechte gieich achtungswerth find: 

— Dir Bermögende, milder das Geld bregichts 

— Der umfihtige Mann, weiter die Xusbeutumg leitet; 

— Der Yrbeiter, melder ausführt, 

Bisher hat der Arbeiter mur einen äuberfi geringen, zu 
feinen Breärfalßen nicht auareidenten Authell gehabtz wäre 
*5 nit billig, mentana, ihn beffer zu beiheiligen, und zwat 
unmittelber oder mittelbar, ſei «4 tum, imbenm mam ihm das 
WBoplfein ermöglicht, melde vie Bereinigung veribafft, oter 
indem man Ihm einen Autheil am den Bortheilen giebs, welde 
man zum Theil feiner Mühe verdantt 

Selbft zugegeben, doß im fhlimmiten Falle in Welge der 
ab ſcheutlchen Zügeltefigkeit der Weitbewerbung dieie Bermehrung 
des Nrbeitsiohmes ven Inthell des Bermögensen und deb de · 
teribenben Befhäftsmannes minter groß mahen würfte, wärken 
diefe nit dad nad eimas nicht bios Edles und Siuizes, fon 
dern euch ſogat Merthrühaftes thum, menn Me ite Bermögen, 
ihren Gemerbflcif vor jeecm gewaltfamen Umftur; bemahtten, 
da fie von Arbeitern jeren gerechten Bormand zu Aufruhr, 

und gerehten Befämerden genommen hätten? 

Mit einem Werte, mir ſchetnen bie ſtett ſetzt meile,... 
weiche ihre Büter gegen Brand verſichern 


Kurye Beit datauf feh man in der Kerne von Paris ber 
sinen Neinen, befheidenen Fiacte hrranfommen, melber and 
auf bie Fabrik sulam. 


In diefem Fioere befend ſich Herr Morin. 
Eugene Sur, 


Ende bes fehften Manbes.) 





in der folgenden @ipang Ürer feine Zulaflung adgefimms werde. Dick 
Bulaffung wirb aufgefproiken, term bei geheimer Kbflinmung hab sorar« 
Iblagene Möglich zmel Deirtel der Gelmmmen der enieefenden Mitzlieher 
schalten bat. 

Ze. 7, - Dre Zusfgeh wird fi in [einen menarliden Bipungen 
deſchaͤftiata 

1) Bit Taffugung von Atttela vor Aboũita der eihtiände, meldet jehen 
Zas in ber Derfratigung fi eigen. 

V Mit Berfdlägen, mit des em minteften foffgiellgen Mittrin rin 
befeutere für bir Überferifien Linder defirumts Orzeugeng birjufielen und 
uf befe Welfe bu Me lisberiegenbeie umferer Arbeit dir fremde VNeben ⸗ 
buhlerfgeft Arareih zu Ahlagen. 

3) mit der Möglichkeit die geräte Eparfamtelt dei Anwendung bei 
Grundſte ſſes zu erreißten, chme ber Dauscheitigtrit und ber Befihaffınheit 
ber verfertigten Ausraftänbe zu ſchaden. 

4) Ze Bleslagen ausrsardeiten and zu erörtern, melde ven bem Meer 
figer ober ben vcrſiadenan Vit adirdern deb Kutfgukes in Weyug auf Det · 
beffecungen unt Mersehtommaungen in bee Wabrif eingerelät Werten. 

5 Antüh, den Preis der Hunbarbeit In Berkältnip ve ham reirkiläen 
Möcetke ber grarheitelen Sathen zu Achen. 

Mir wrhıret Ibeild fügen Alnye, bab nah ben Meliibeilengm, wilde 
Derz *** bir Güte gehabt bat, und zu maden, ber Tathen ſedes Xebele 
tert am Seiksafte — aufer feinem armlhnliden Bohne — mänbebmmd deri · 
dundert bie beeikambertfunfle Brarten jühelih fein wird, Wir Iebaueren 
außrrortentlih, baf zu änaftühe Meldridentsit und vermehrt, ben eben fü 
ebzrenmerthen alö gerheten Kamen dis TRanneb zu nennen, ber defen tdel⸗ 
zeürbigen Ynfanz mit folßer Quaricheung gemadt bat. 


Maria Theresia. 
Zuftfpiel in vier Aufzügen. 
@clu art Str. 45.) 





Dritter Aufzug. 


Im Barten» Yaniden Sport, Mn dem Mänden umber 
mehre Divans und Panteuild, Binde rin Milewen mit 
Borbang, 


Erfter Auftritt. 


Batimed une Xbla ruben auf den Disans, Bahnefa im Ber 

dergrunde tele axf einem Zeppih, während fir den Xom, ber ibeen Kopf 

prägt, amt armen Ziren Rüpt. Wir find In orlentalifer Meiberg, He 

fangen @tleler zurbfariklagen; var jeber Hege eine sröffnrte Dübel. An 
der Mine fit Frau Afra, eine Bibel in ber Hand zalttad 


® Frau Are 
(lege ihre Marite in des Dub zud fahläge «6 zu). 
Mr lernt * a erg = a kenn Ho. 
Kg! altet an Anboht und ttſel t 1.02 
ER u fremmen Wandel. pnent ag 


Zweiter Auftritt. 
Do Bojaror teue Allg ein. Die Borigen. 


* En Rn Bsiader. 
en, rau Afra Da, (pazier’ fie ein wenig in frommem 
Wandel * Thure hinaus. * 

{Or giebt ihr eine Voᷣrſe. 


Frau Alta id23 Sur nchamd‘. 
AS, licher junger Herr, wie Cie ſchnackiſch find! 
Da Sajader. 
280 {ft ber Braf? 


Frau Afra. 
Sir haben Ad im ihr Gabinet zurüdgezogen und ſchlafen. 
Da Gsjaser, 
Wenn vie Loͤwen fhlafen, To ruhen fe fanft und langes 
mun,-gch fir, geh fie: fie Gilt Made, Hört fiel 
Stau Alra, 
Re, fein Sie unbefergt. 
m Ussle gebt ab.) 
ind eu Du Bejatar's Meuft merfend, 
3b, Freund meiner Serie! Bahneſas Lugt hängt einmal 
wirder am ihrem Stern, am Clutäftrahl dicſes Blides! 
Da Goiarer th letmadhrmt). 
Sri, fin, doldes Kinn! ib habe ein psar Worte im 
Ernft mit Dir zu erden. 


Bahnrse. 
Mein Geblebter iſt Falt, wie ber Säner, der von ben 
@ipfeln des Gibrus glänzt. 
Da Ösjansr cihr Hand füffenti. 
Bakacla! ih Bin mist Balt, aber id bin ängAtid, ob Du 
wir eine Sitte erfälen wirft, Du uud Drine Gäneftern? 


Bas fellem wir thun? —* 
m 
Bas wiuſt Da von uns? fpri&, Beliebter unfrer Schweſter. 


Da Bsiador. 
Nibts Schweres, Ihrt feat mir Helfen einen Siem 
ausführen. 
Gaharsa, 
ig 
— Da Baianır, 


55 werden Männer zu Cub fommenz Ihr ſollt freundlich 
gen fie fein, und menn men Gud fragt: Bemnft Du ben, 
ran Da jemen? — dann follt Ihr, ebmohl Ihr mie ihre 
Kansen gehört hebt, 144elnd Bejabung nidenz; Ihr for fer 
yen unb mit einander Mäftcen, daß bie, melde ees fchen, bene 
ten, Ihr mwäret fo befanns mit Alien, fe vertraut, wie ih ce 
mit Bahnche binz verſteht Ihr mich? 


Sotimeh. 
Ja, je, its meiter Riattef 
Abla. 
Doch muſt Da uns ſagen, mesharb? 
Da Gejador. 
Kasber, nahher! — Welt Ihr alle recht liſtig fein? mid 
er wide, hört Ihr! aber die Kuderen umgeht Ahr, 


Salimeh uns Abla (lahm). 
Boiaser. 


Sa, ja! 


um Du, Bahncat 
Bahnesn. 
Bahnefa thut das milde! 
Da Boinser. 
RiAt? und weshalb migt? mir zu Eiche nicht? 
Bahnrsa. 


Bahnefa liebt mar Einen und Fanm miht heahe 
Audere lichte, it herchein, dep fc 


— De Bsjader. 
© Nafoetät! aber wenn id Dich nen bit 
BE ig nen bitte, Die 
j Behnrsa. 
Aach dann nit. J 
Da Goſabor. 
Mäder, Du mußt, mein Leben hängt daren eb! 
Bahnrse, — 


Das ſagſt Da jept — nad eben aber fügtefl Du, ca fei gem 
Sir. (Die nimmt fine Sant; Du A Heben — 
mit wir Sqerie treiben, Badneſa if ſlon, fie if Beine Doa · 
Use und nur Skavin, wenn fie an Deiner Bruft Iiegt. 

ö — A? Bojavar (für a. 

ei der lau non! Die Perfon if keirenfhaftiih, 
Mer hätte aber auch gedacht, daß mean fogar rege 
nicht medt ungeſttaft bie Gear machen dürfte! deut.) Aber 
Ihr beiden Xaderen, Ihr thut doch, mas ih münfser 340 
gebe Jeder von End einen Schmuck, wenn Apr mir beiftche, 

* N er 

menkeft Di von mir Zürne Bahnefa m — 
fie dat mur Die, — Du bift ihr Ace, ie fir 337 
erxſten Raie fah, als De durch den Baumgung des Cartens 
lnftwantelet — da mußte fie Dir winten mit ihrer Hans, 
denn fir fühlte: auf Yiefes Mannes Stirn if das cichen bes 
Zaliamans geſchrieben, ber über Did Gewalt kat, uns aus 
feinen Xagen blidem die Sterne Deiner Hoffnung, Du nah 
von DIE, Du Bamft zu ihr — Mahnefa if Dein geworden — 
jept fu Du fie achten, wir Deine Brust, 

Da Gejadar. 
Sc zernönftig, Bahnıfla — iS verlange — 





Dritter Auftritt. 
Grau Kira ben Reef ber Die Ahle gedead. Die Borigen, 


Frau Alra. 
YA! PR! Der. Graf tommt, ver Graf! 
(frau Acta aerfäindet iwieher.) 
— Da Bejaber. 
tter, meiden Migweicie | 
ide aut que — aber, * er fie geiffnet, zuruec 
34 tanz niät mehr hinaus, ehne wen ihm gefrhen su 
werben; er ift laum hundert Schritte mehr von bem Paritien 
— verdammt, wohin nun? Keine Thür mehr, fein Eeniter 
nach hinten dinaus — der Zeufel hole ben Panlllon! 


Dahıesa. 
Schlüpf‘ hinter jenen Borkang ! 
Da Geſader. 
Ya, aber wenn biefer wmeusfichlide Grobiam bielbt ? J40 
mup fort, zum Katſer! @s it zum Werzmeifein! 
Gchursa. 
Rur fort! org” mie! 


Da Beieher [dküpft in den Kitoren, bie Zirflumen" nehmen übte alte 
. @lelung wieker ein. 





—eee —— — —————— ——— — 


dh,” Def Aheone, „Hefe, deſte Cuiſe, Das muß je ein 
prödtiger Maun fein; fommt je feld einer hierher, fo verſuh 
is, mir Dein Idtal zu gewinnen.” 

„Breiti Pein Bug vom Major!” fprad, ironild-Lähelnd, 
fo vor ſich hin Aranzisfe. Dennoch, mär’ ih ein Mann, 
würte ich a d'reuf wagen.” 

# rief Wkfe catrüſftet, „Did naͤhem' ich mit, — 
ger niät!" 

Ri ich” wirderheite Aranpisfa erflaunt, fprang auf 
und fleüte fih ihr mie amsforderad entgegen, „mid mitt 
ich, ih wärbe Did zwingen, mid ya lieben, und wenn id 
Deinem geträumten Ideal fo unähniik fühe, wie cin Dormen- 
ſtrauch der bodgemadienen Zanıe, De Mannes Wille übt 
eine unensiiäe Gewalt, zumal über [drmade, dingebende Über 
muhther. Du ſelbſt, die ich doch gar aicht aus Biche meinen 
Gerahl wählte, hätte ihn bald lieben lernen, wenn er nicht 
fo fhnell Marb, Denn er beſaß vie grade Tugend, fein Weib 
zu ehren und fie wiht als feine werpflühtete Ködin, oder fein 
beftea Meuble, oder gar als ven Wiigebleiter Übler Laune am« 
zufehen. Deram glaube mir, Da läft no mit Dir handeln 
und fiehft ein etmas breiten, aber freumblihes Gefiht, mit 
grazen guten Augen für” — 


„Rismermegr!" rief life any padte damit, als ein Zei · 
den ihres Abſchiedet, die Arbeit zufammenz „gieb Dir 
keine Müpe, mich für Deine Anfichten zu gerinmen, Mag 
jedes thun, mas Ihm gut bünft, und Du verlieh mehmen, 
wie Du mirs rärkfts id werde meinen Grunpfdgen treu 
Bleiben.” 


„Du haft Medi, litbes Herz,“ beftätigte ſchalthaft Fran 
ziete- „Laſſen mir Die Zeit entſchelden, fie wird uns Ichren, 
wie et mit anſeren Grundſaͤgen beihafn iA. Run aber, 
Kinder, keinen Streit metr um diefe undenfbaren Geſchépfe, 
denn vas find fir am Ente doch Xäc, Wir erhigen uns hier 
ohne Reith, indeſſen unſete deiden Bantöpfel ſeelenfidel Irgendwo 
ſthtn und ber Gigarrendampf ſie im dunkie Wolken Küt, ſo daß 
fle 4 ciabiſden, fhom im Himmel zu ſtin. rat End rudig 
wieder nieder, denn ich babe als eine gute Sirthin eine Delice 
und tine Rewigfeit bis zuleht axfgehoben.“ 


„ine Reuigkrit)“ riefen Ale and ſehten ſich fämell, mur 
Wiife etwas zögermb; doch überwand die Meugier und ibm 
Freundſchaft für ihre Wirthin den Meinen roll, an» fie nahen 
ige eben verlaffenes Plägchen fo gut mie die anderen cin und 
ſah aufborden» vie Freundin en. 


mÜrft die Delice!“ verpieß biefe dem Klechlatt @lie Hine 
gelte, und auf ihr Bebor erihien ber Diener, rine vieieerhel« 
fenbe Korte herumpräjentirend. 

„lne Mußtorte!” ergänpte Zranziske, „von meiner Kante 
“u, Sie weih, dab dieſt Her burdans nicht fo zu Paben 
it umb daß id fie allem anderen vorzicht. Der größte Genzh 
für mid beftcht aber darin, daß ich ſie mit Cach genichen Bann, 
ba fie auch zu Guren Paſſionen gehört.” 

„Detlciöst“" „Unvergieitild 2’ „Ich yiege fle allen anderen 
ser!’ zerfüherten bie prüfaden Freundinnen. 


„aber nen nicht eine Minate länger, mas giebt’s Keurs?” 
fragte bie ſchlanke Throne, imdem fe ihre Fingerchen mit dem 
feinen Battifttuge abrieb. „Spamne uns nit länger auf die 
Belter, fontern Sage, mas iftst" 


„Ein Abſchled, meine Lieben! Ih habe Eu den Genuh 
nicht verfümmern wollen,” ſchetzte Ftamieta. „Ra, je, ih 
reife, umd zwar fon mergensen Kages zu meiner Kante nah 
W. Mit der Torte kam ein Brief oder vie Sorte mit dem 
Mriefe, mas weiß id’, Genug, Air bittet mi dringen», ihe 
elmige Seit meine Gegenwart zu fhenten. Ihr mwißt, fe if alt 
und id din ihre einzige Erbin. MDessalb aber zieht mich“ doch 





Movellen-Beitung. 
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[1. Sand. 


En a nem 


m. Auftritt. 


‚ Gräfin Juliane Bolaano, «is Zürfe 
** srhänt, an ber Hend deltend. Eür ſeot ſich auf 
Hintergrande, Bir tmei Mähren umgeben fe, mu 
gierig Fe mufcenb wat ihren Gäleier debend. 


Spork. 

Guten Tag, Kinder! Idt ſeld fleifig und haltet 
ud om Botted Wort, | Meät. Da if noch fold ein 
arms Geihäpf aus Curem Lande, das id der emigen Ber» 
dammnif entriffen Habe, aber fle fpridht Cure Eprade nidt, 
iaft Me im Muhe deshalb, hört Ihrz Me if verihädhtert und 
bangz laft fie, fag’ id. — Seid Ihr Immer fo gut befääftigt, 
mie Ihr eben waret, he? Diver kommt zumellen die alte 
Heidentüde wieder? — 

in find feine Heiden, es ift nur ein Gott und Mutamed 
ift fein Prerdet. 


Ales eins, Heiden oder Zürken; mer midt getauft iſt, ber 


fährt zum za, — des iſt Haubensartitel, Um Did märs 
es D u bift 'ne geſcheldte Hape, Du. Aber fhlimme 
babe ih vom ud Hören mäfenz; Ihr habt Cuch mordſch 


ufgeführt, ein junger Fant hat Cua Befuhe gemaht — Yet 
Bahnesa (rerfhmipt laqitad. 
D, Me Bee * jungen Männer iſt lieblider, als die 
Stile der Ginfamteit — 
So, in der That — geſteht das fo ohne Meterest 
Rreugihodihmerenetg! Hat ud kenn meine Kite nit unter 
Cälof und Miegel gehalten? 


Die LiR der Tugend ift färfer, ald tie inne des Alters. 
Shine Sprüde bad! 
Bahnrsa. 
Die Zöchter ver Bemana ind Hug und gewandt. ic 
mwürben dem Bruder ihrer Seele im biefes Gemach ein⸗ umb 
ausgehen laffen, wenn Du felbft darin ſtaͤndeſt und Du ſollteſt 
es Ust wahrnehmen. 


Grbaulige Aünfte! Ahr würdet mir mit Garen roienfarber 
nen, langen nr erft Die Augen austragen, Ihr Meinen 


veren, wahr 
Bahnesa ıdästelt lähelnd Ian Keaf). 
Spark. 
Riät fo? Run, dann moͤcht' id in ver That miffen, wie? 
Bahnısa. 
Wiuſt Da, daß ih eb Dir jeiget 
Der Zeufel Hole Eure —8 1. ber, im der Thet, ih 
Deine Rriegstift einmal rang 


(den dem An Oase um SE ine wi op fit Anpas 
Sich, fo + n. thum, wäre Jemand verftedt hlet; ich 
möärbe rufen: Beliebter, lich — Drudet meiner Seele, hoͤrſt 
Da nicht? fort! — fanell! 
Heiliger Sanct Florian ia erde! 
Da Bejader 
ſlugt auß dem Bechang brrsor und [ddeidt de⸗a zur Thür]. 
Bahursa, 
Um Atah’s willen — Mich, Mich! mwärbe id rafen. 
S 


Wſcheullchet Geihöpf, ef mia a — 


crieft ii Shleler it, als fe © Botaher mid 
au —— * * —— BE, bern 
unb ben auf ten 
bar Zullane fept fi wirter und ®: Kan 


Speck (ned Buft singen). 
Du Meine Here! — Der Athem ift mir ausgegangen — 
ha ei #- was ſolche Zürken für eine gottlofe Race ind 
kin Weib, ih weilte Dir den Unterriät lohnen. 
Bahnese, 
Dir Aga des Sultond der 
jerreift bie Zaube nit, die mit 


länbigen if ein Lömes er 
m fpielt. 


Zaube} Da bit mir ——— — und dab alſo 
ie, womit Ihr in Gurem Heivenlande Are Tau ⸗ 


Bahnesa {nidt Lidetar). 
och. 


Das gefteht Idt Aueh fo frei heraus, als eb's munber was 
Gut, daß Ihr hier in Aritihe Zucht arfem« 


Bahnroa. 
D, eb giebt Zauber, die man anfährt fo gut in ben Zän» 
dern bed Nirtergangs, wie im bemen Anatolis! «Abm bie Ham 
— * Iogend.) Auch der Zime dat Augenblicke, wo er 


ark. 
a baht — (Mir fid 53. mid aicht wandern, wenn 
dies leſt Gefiadel den Herzog eingefangen datte, der 
meif — % mil jet anfangen, Ag zu inguiriren. (tes.) 
— mie it der junge Menſch zu Cuch 
A mar er oft dier! 


Belder junge Renfh? 
Kun, der junge Petjog von — 


Fünfter Auftritt. 


Franz Stephan, sin Siget in ber Hand baltend, temmt. Die 
Borigen. 


ark. 
3, da if er ja. — 
Jatimeh und Abla reiten dam Hetust migrgen. 
Abta. 
Sei uns gegrüßt, mer Denn! 
Meöft Du die Hand mir nidt zum Gruß, Oelichter? 
R k — Stephan. 
Was ift das? Was wollen dieſe Beihöpfet 
drug. ne a a — 
@tellen niht fo zuftebig, ſo überrafät! fo fo 
vertrant fhon, fo —. 
an Stephan. 
Herr Braf, ih BE —* niqt! 


Aue uf, min mia In venciais made 
wollen Sie dert 


Fran, Stephan. 
Bei Bott, Graf Sport — ih kann mir Ihr germiges 
Aufwallım near auf eine ir deuten. 


So — und mie beuten ar Se Ss meine Enträftung? 


Sie ſtehen im FE = des ſchoͤnen Geſchlechta 
und von etwas @itten zu fen — (auf bie Märgen 
teutend) eb fheint, man thut Ahnen Untedt, ſeht Unteqt, 
Herr General Braf Sport! 


Spork. 
Mir Unreht? a) well Oi von Rain? 


Daß Sit — * “hin 
bende Wemeife — lanterie 
ge — je, Graf —— eh ſicht bier ja aus wie im 
einem turkiſchen Hurım - — unter — Dad! 


Daß Bir 
‚junger 
et und 
PR nn Dunn 
ftinen 
a eh — auf —XE Gref Sport; 


ie (ben Birgen yiehenb). 
Mit dem größten Bergnägen; ih will Ihnen eintränten, 


dap Sle, wie ein reifender Wolf, in meine Schafheerbe ringe 
brochen find. 


Stanz Btephan. 
Ib, in Ihre Sqaſdeerde 


30, 14 mis die am Gelakpe va von der une 
rettem und im ein chriſtliches Gotteshaus bringen — und Sie — 


Sranı Slephan. 
Ient, —— bin ih ie serfuht, Ihnen die veuchtlei 
yerddzugeben, Kommen Sie 
i@le menden J zum Abgehca 


Sehfer Auftritt. 


Prinz @ugen. Die —— von Innen Yble und Barimelh 
‚ben Srinzen in ber Brile oge: mie früher Yran, Bnshan. 





3uräd, zurüd, tolle m 
und Merd aus Euren —* eatchen. 


(naddere 17 eins Meile — Rn Be ——— 


A feht ja, daß Streit 


Sie erisubt mir sedl, meinen 
Auffügrung — — F 


Prinz Eugen — 5* mein Lcheer, auch @le — 
Priny Eugen. 

Ja, alb Iht Fran» und Lehrer, mean Cie erlauben, mich 

Ins —— — muß a Ihnen jagen, daß Sie auf einem 


find, ee ng I — 
eg = de für einen Ghriftem 
Scans Siephan. 

pirın Sie, Prinz Eugen, entmerer iſt Einer son ums, 

oder mir Beide find Spiclhälle einer Antrigue, bie I midt 
greife, Was habern ic denn mum mit mir, ben sin Betrug 
hierher bringt, ein Binet einer Dame, bie meinen Beiftend 
— marum fügen Sie Ridts zu diefer fonberbaren 
Gelonie von erientalliden en, Sport hier im ſei · 


die Sperk 
nem Garten angelegt hat? IA das eine Cham 
Ritter, ee 


Mein Prinz, diefe — babe ih eben fhon 
dem Namen beiegt, den fle 


Prin —— 
Sie wollen Ad Ihlagen? Stecken Sle die Degen ein; 
Sit vermwirten die rechte Hand, wenn es im Mannfrichen bes 
a Riht Hier! 


= 
= 


a 


ei! 
n; Stephaa (ctenfans). 


Siebenter Auftritt. 


Ein Hauptmann ber Hartfleren-Eeibmade tritt ein, wataead 
man tine Wade ver ter Ahär a sr Die Borigen. 


Meine Herren, ih —— Sie unterbreden zu mäffen. 


Bas wollen Cie bier? 
Hauptmann, 
Ich habe eine Drpre, die mir Im hädften Grabe unanger 
nehm —— id muß Jeden der bier aaweſenden 


Miqh verhaften? fins a Teufels? 


Prin @ugen. 
Ihre Drtre wird nicht u mid lauten ? 
auptmanı, 
Durdlaugt — 18 if mir duferft fi Gh — aber der 
Befehl Seiner Mömifhen Kaiferliden Ma it Mar und 
deutlich. Et later, Jedera der bier anmelenden Herren ohne 





niat allein zu ihr, aber ſie hat mid erzogen und id mm ihr 
dentbar fein. Bas mid einigermaßen träſtet, ift, daß fie 
Thom Fünftigen Monat auf das Land geht, Ihre Befigung 
it ſchoͤn uad remantif& gelegen, der April und femit die Win · 
tervergnägen bal® vorbei und id werde dort irgend einen Ber« 
mwalter oder männliden Begleiter finden, mit dem Id zu Pferde 
in der Rachbarſchaft Biften maden kann. Eins thet mir 
mahrgaft leid, mein Goufin Guften, von deſſen Streifjägen 
id End immer erzählte, kommt in einigen Tagen hierher, 
Geniß redhmet er darauf, mid dier zu finbeny id Bann ihm 
aber nur alle Beauemlihfrit in meinem Haufe angedelhen laffen, 
und darin fol er mid gemiß nicht vermiffen. Mer wird ihm 
über meine Gegenwart erſeden Mer wird ihm für dicke ent« 
fdärigent Das font Ihr, meine Freundinnen! Ihr wißt, 
Frauenumgang ift wahre Serlenfpeife für einen jungen Mann; 
etwa fo detſchieden von der gemöhnliden Hoft wie dieſe Ruß. 
torte gegen Schwarzbred. Alfo füttert meinen verlaffenen 
Freund, nur — verberbt ihm umd Gr den Magen nicht mit 
diefer fügen Koſt. Er ift Cu auf das Mefte empfehlen, jer» 
ſtreut iyn, amäflrt ihn, da er einen Hang zur Schwermuth 
dat und wahrſcheintich eine ungtüdtide Liebe ihm feine ſchene 
Jugend verfümmert.” 


„Mine unglädtige Lichet D, erpähle, Yramiste, das 
muß intereffant ſein. Ich höre fo etwas gar gern. Der arme, 
junge Marn, worin befteht fein Teint” 

„Ja, weiter weis ih Richts, liebe Theone, olelleicht ver⸗ 
traut er Die mehr.” 

„Kann denn aber Deine Meife nicht amfgefhoben werden, 
liche Franziste,” fragte life, „bedenke dad’ — 

„Ih Yabe Aileh bedacht und kann miht anders. Bedenkt 
Ihr lieber, mas ich Euch riecheiät ans WB, jhieen fell, une 
ſendet Ener Getzeichniß mit dem Früheften. Macht mir den 
Abſchied nid fer, vergnägt fehen mir uns micer.‘ 


Ihe Hatte num irgend etwas zu beftelien, mas fie ganz 
netdwendig braudte, je, ir umentbehrlih mar, dazwiſchen er⸗ 
mabnten fie Granyista dech ja midt länger, als cbem möthig 
wäre, za bleiben. Denn mar vermißte wie emig heitere Freun ·⸗ 
din ungern, bei der ſich Alle zufammen fanden, bie germ eben 
fo angenehm als bequem übre Zeit verieben wollten. &elbft 
life, die deute etwas plawirt war, fagte: „I werde Dich 
vermiffen, Du biſt eigentlid mein Gewürz zu mancher ſaden 
Sprelfez mitunter beipt orer breunſt Du, gleib Gamenne 
Peer” — 


„Shäme Did end wähle Deine Bleihmiffe beffer, Elife,” 
unterbrach fie Framziste ſcherzend, indem fie ihr dem Burnuf 
suband, „ſonſt glaub’ id, ver Neid hindert Did, zu empfin- 
den, mie Ichensmärbig id eigentliq bin.’ 

„Bi, ſegt dies der bawptmann ?" 

„Dies und weit mehr.‘ 

Sle waren nun hinlängli& wer der Mühlen Abendluſt ge« 
ſchüdt und empfahlen ſich, midt eben auf vie fmellte Mbeife, 
indem Eine neqh etwas vergeffen, die Andere mod cimas zu 
fragen oder zu fagen hatte. 

Franzista aber fünf, als bie Freundinnen fie verlaffen 
hatten, im vie meiden Hilfen des Sopta’s. Sie Ichnte ih 
behaglih zurüd, und naadem fie längere Beit bin» und her 
gelonnen und gevantensol bald die vunklen Boden zurüdge 
ſtrichen, bald über den Finger gerollt hatte, rief ihre Klingel 
dem Diemer herbei, 

Sit gab ihm die möthigen Sefehle megen ihrer Abreife 
uab lich fobann Frau Lehnhold, ihre treue, bepädtige Haus 
Hälterin, rufen, mit der fie die Ginriätungen ihres Haushalts 
für vie Zeit ihrer Abweſenheit überlegte, 

@ie beauftragte die forgfame From, für ihren Goafin einige 
fdine Bimmer nah dem Garten hinaus mit allen Bequemlid- 
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Aufehen wer Perſon Arreſt anzuküntigen um ihm Made 


ben. 
zu ge Dia is, 
Kber Sie begreifen Rob, daf ih, der Beneraliiimes ber 
faifertlidhen Deere, nidt Ionen meinen Degen übergeben fann! 


Geupimann 
Ib wärde freitih früher regen gewagt baben, eimem folden 
Gedanken au ſaſſfen. Jedt aber bieibt mir Widts übrig, als 
meine Didre auszuführen. Im Kamen des Kaifere, reine 
Derren, Ihre Degen! 


(franz Stephen Äderriiht ibm ſetaen an Srert wirt m ben feinen 
jernig am den 


Haupimann. 
Here General! 
Spork tihm ten Rüden zufchrent). 
Heiliger Sanet Florian! Das fommt dabei heraus, wenn 
— * gutes Ariftliches Wert unternimmt. Berdenß auf 


Prinz Eugen (feinem Exgen letheſtead 
3% mil mir meinen Degen felber nehmen umb ihm dem 
Kaifer überfenten. Das wird hinreiäen. Kommen ie! 
(Prinz Sxgen, Egert, Aran, Sterban und ber Hauptmann ad.) 


Achter Auftritt. 
@räfin Juliane, Fatimeh, Abla, Bahnmeſa. 


Gräfin IAuliant. 
Großer Gott, mas bebeutet des Auc brei verhaftet — 
der Prin Augen fogar — melde — 


Bahnrs 
Sie ſoricht die Eiprade Dickes —— 
Abia. 
Ber biſt Dut 
I 
Was winkt Du bei unst 


Abla. 
Du difn gekommen, uns zu belaufen. 


Ja h 
lud Die, Eflarin! u 


Berrötkerin! 


Bahnrse. 
Fliche, meine Ogreeftern werten Did ſchlegen. 
Srälin Iullone. 
Mir aus dem Weg, keckt Seſchoͤpfe! 
1@le geht ab.) 
Bahnesa if auf Dotherh Hüpentı. 
Fatimeh, füge mid! Mein Mafen it [hmer und feine 
Lat drüdt ya Boben. Bahnefa zweifelt am Freunde ihrer 
Scrle, D, laßt uns fliehen von hier, wenn bie Made bie 
Pfade befhattet, laßt ums den Wig des Plähtigen mantein. 
Fatimeh, 
Na, Sqhweſter, führe Du uns! 
Bahnen. 

Der große Etrom, ber nad Dflen wogt, ft nidt meit. 
Bir wollen einem Kahn an feinem Ufer ſachen und uns hinsmter- 
ſchauteln lafem, bis bahin, we eine fitte Infıl uns eufniemt; 
wir wollen mohnen, mie die Amfel wohnt, im buftigen Ge⸗ 
bäfdpe, im Dietiht blühenner Beftrände. Das Band der Ghrls 
fen iſt das Land ber Treuloſen, feine Herzen find — und 
fein Himmet it gran und häfter. 


Neunter Auftritt. 
De Bojader. Die Borigen. 


Da Bajaser. 
Habt Ver githan, — mir ih Eu bar? 
a. 


Ja, frag’ nur Bahnefa! 
Satimch. 
Bringt Du uns die Befhentet 
Da Bojader 
Ueber ein Bemudtäficen geh) 


Hier — be! *8 Na, mähsınb bir Beiden 5 Gut beiradı 
tm.; Die Sacht nimmt eine verlust ernſthafte Bendung 


Der Kaifer dat den Prinzen Gugen verhaften leffen; fo meit — 
—188 ich nicht, dah ob kommen mwärke, Aber freilich, die 
ittenreiaheit em umferm Peiferlihen Soflager, das fine fo 
unsere fanade Seiten — ift man an bem uns eerhaften Fran« 
ssnfben Hefe a ctaffen, — fo wein wir am anferem Kar» 
thäuferbisciplin. melde SGenfation wird es machen! 
id malte meine Hände in Unſchald — mein Amt ift aus: 
mas Jullage wollte, ift geſchehen, Eugen und Frenz Stepkan 
find in Ungnade — jett dleidt mir mur mob übrig, dich 
Märkten abzerichten, daß fie mid ide dertathen, meter bei 
meinem Kalfer, ncd bei meiner Dame, dann bin i& fider. 
Wie ner Juliane kam — das bleibt wir eim Dörkfer 
iSräfin Tubisne eefheint lauſchcud um Arntır.) 
Bahnefe, mie Bam hie fremde hierher, Me füngft bier 
mer, mas mollie fie? 
Der ae budee Mu —* 
er Age fam und ging — u, wei ich 
niät. Du tanntet Act Kin — mon, neh 


—* Bolabar, 
Bon Anfthen — je 
Bahnısa, 
@le drehte Dir! 
Da Bojaber, 


Mir? nicht deß ib müßte. — — Höre, Bahneie, mein Juwel, 
(fe umfetingend; Du erfünft mir jept meine Bitte, mit wahr? 
Bei meiner Liede, Märchen, rd Hängt mein Kid, mein Sehen 
davon ab, Du eiußt ir fie erfüllen! 

Baharsa. 

Sorich, mein Gebieten! 

Ma Gsjaber. 

@3 iR daffelbe, mes id; vorhin vom Dir wollte: vor Allem 
— — — mid habt Ihr mie gekanat und nic 
ge 


Bahasa. 
Baknıja Pann ſchatigen. Abla und Fatimeh werten reden, 
nie Du verlangft. ”. Da zufrieden! 
a Boister, 
Sonderbares PER melger Eigenfan in bem Pleinen 
Köpfgen ſtect! 
Bahnıse, 


Zreunb, Drin Thun beängftigt mid — bie vielen Männer, 
bie dierher damım — das fremde Beib, das uns belauſchte 
— id zittre für Did um mis. Du verigragft er af 
Du fir auf Dein Schloß führen wolteft — 0, fähre mid fort 
von hier — denn meine Seeit zagt umd ſehnt fi nach ver 
@infamfeit mit Dir. 

Da Gejaher, 


Run fpäter, fpäter einmal — 


Bahnrsa 
Ib vre ihn auf bir Anie werkent), 
Rein, jegt, jept, e, bei Auah's Leben, erhöre mid — 


Zehnter Auftritr. 


Brätin Juliane eriür ein und näher Ad wssefehm Da Boja« 
dor und Bahnela 


Da Boiader. 

lm OBEN, sei vernünftig, Minden, fich auf, fick 
anf — ih mil Alles tun, was Du wiäl — aber i& kann 
nidt mie ein Flühtſing meinem Kern aus em 34 laus 
fen! Des teiet Zeit — Borbereltungn — 

Bahnesa, 

Rein, nein, Deine Braut niet vor Dir, bis De ein · 
miltigft ju then, mas Du verdproden — fie will Dein KR 
fie mil ben Giauben ihrer MRutter um Deineimillen laffı 
aber Du ſollſt fir in Dein Deus führen uud ihr u 
Deinet Herbes zur Pflege geben. 


Da Dsiaor. 
Zeles Minden! I4 kann es Le nicht jept. 


Bahars 
Du kannt niat! Bahncla 8 ihr * für Die geben, 
ige Herz, ihr Sehen — umd Da fannt niget 
i@le ziehe drehent Finn Teich aus dem Greel.) 
@rälin Juliane, 
Halt cin, Kafente! — Dir fen Dein Met werden, 


Baharsa iautferingens). 
Du nohmel da — mas fühlt Du Her! 


Da Boiader. 
Juliane ! 
Srälia Aullane. 
3a, Herr Bicomte, ih bins! 
Ba Osjaser. 
Um Getteswillien, beurteilen Sie mid mid falfd! 
Gräfin Jallanı. 


Mein, ih beurtheile ir micht mehr ſalſch — vayn feh id 
ze nie! — Ih ſah Sie in den Partien zurücktehren, ib 
#ebrte and zurüß, und ſah und Härte gemug, um ein gas; 
richtiges Urthell über Sit zu haben! 

Da Bojassr, 

Beim Himmel, leſſen Eier fib vo mur fogen, was tus 
Ganze bebemtet. aBeife au ihr.ı Ib bemuge ja diefe Dläpden 
aur für unfern gemeinfamen Plan! 

Grälia Ialianz, 

Für unfern Plan? Ken, das ift zu ziel! Alſo muelnets 
wegen, wm mir zu bieten, trisuben ir virfem Moͤrchen, ſich 
Ihre Sraut zu nennm? — Sie Ehrleſer! 

Da Bejaver. 

Achmen Sir doch nur Bernunft an — Sie zerſtören mir 

fonft Ales — Wie bringen mid im vie äuferfte Befahr — 
Gralin Imllanı. 

Glauben Sle etwa, ih datite eb für no der Mühe wirth, 
Mädfihren auf Sit zu nehmen! Radtem Cie mid dbettegen, 
verratgen -— mir Liebe gelogen — 

Da Bojensr. 

Grlauben Cie, die Liebe war int unſerem Werktage durh 

eine deſendere Claufel ausgefleflen ! 
Srälie Juliane. 

Aber niht meine pre, unveribämter Wenn! — D ih 

unglüdtidies Gefdpf! (Wie wirft It in einen @eflel.) 
Da Gojaser, 

rlauben @le doch ner, voß ih Sie fertfähre sen her! 

Bei Wort, ich mil Ihnen Alles erflärn — 
Gräfin Fuliane, 

Riäts, nid — athen Sir, Heuchlet, 
ya Ionen — fort aus meinen Iugen! 

Da Golaver. 

Irliane! — 


— Juliane {mit dem Yuhr Hampfınh). 
et, ‘ 
Du, fe Da Bolaber 


{pa ch Be * mit einer ser Ayar öntet, als er NA ⁊abaet. 
eimt —— nit auf ihr Mer 
va Duck Wehe migen mit tod, Same q peut! 
Grälin Iuliane (Wahnefes Sand 2 
Armes Mönden, Id fühle Deinen Sqcherz! Aber Da 
fonft gerät werben! 
Bahursa jitren Leid schetend), 
2a Made will ih am dem dienden 


fein Wort mıhr 


Elfter Auftritt. 


Gin Partiier tin eia, gefsigt son br Heiduden. 
Borigen. 
Ber Hartschter. 
Ta habe Befehl, wie hier anmwefemden türfiiden Fraucn- 
zimmer fefert in das Kiofter ver Urftlinerinmen zu trensperz 


tiren. 
Bahnısa. 
D Allah! was mirk mit und geihehen! 
Sotimch und Abla (hc zu Bahnıfa Hädtent), 
Ehüg: uns, Schweſter! 
Der Garischler. 
Die Saͤnften ficken ver der Thür — kemmen Bir, 
Srälie Inliane, 
Bon wem haft Du den Befehl? 
Der Garischier. 
i 3 machen’s — 
— Gl Saas cm — = 


Die 


feiten eben fo wohl, als eleganten Mieinigkeiten zu verfehen. 
Ja, fie viert Ihe foger, Manchts zu ditſem Amede ams ihrem 
eigenen Wehnzimmer zu entlehnen. 

Ja wünfhe,’ ſchloß Mr igre Anerbuungen, „daS er ſich 
bier gefäme und er im dieſer Hinfidt meine Abmefengeit nit 
inne wire. Rod Cins, gute Lehndold, forgen Sie für feine un ⸗ 
geftörte Muse, er licht diefe über Auess; nur wenn er Mingelt, 
nur wenn er ruft, fol man nad feinen Befchden fragen, übri- 
gend fein Ay nicht mit unnötpiger Geſchaͤftigkeit betreten une 
eb ihm damit verleiven, Id kenne ihn in dlieſet Hinſicht ganz 
genaun. Mag er ein Sonderling fein, er ik nan eimmal fo, 
und id finde es umferen Berhältniffen amgemeffen, deß cr diefe 
turge Zeit über gan; mah feiner Gewohnheit in meinem Haufe 
lebt.” 

Sir entließ die gute Grau, bie ihrer jungen Gebitterin 
unter wlederhelten Berſicherungen puͤnttlicher Befolgung mehr 
«ls einmal die Hand kuͤßte, und gerw ihre Grflaunen wegen 
kirfer ſanellen Abreiſe band gegeben hätte, wenn ihr nur Dazu 
bie gehörige Beit gelaffen worden wärs, aber Kranzisfa winkte 
fo jme mit ber Heinen Hand und ſprach fo eilig, wenugleich 
freundlich sole Immer: „Bute Racht, liche Lehnheld,“ daß ihr 
Kidts übrig biieb, als Ah zu entfernen. 


Die Kbreife Framziahe’s ging fehr früh vor ih and ale fie 
en ven Mohnungen ihrer Freuadinnen corübetfusr, flogen 
frrunblihe Btite hinauf un» herunter. Iht Kammermäbhen 
begleitete fie bis W. und Schrte einige Tage mahber mit au 
den beftallten Kteinigfeiten und ven Grüßen Ihrer Gebieterin 
beladen jurüd. 

Das teijende Kleeblott emefand die Luͤcke, dit Framzista's 
Vxweſenheit im ihrer Koterie verurfahte, mit einigem Mißbe · 
dagen. Idte eig heitere Laune, ihre unerfhöpftihe Satmö« 
tbigkeit, Anderen Freude und Interbaltung zu bereiten, und 
ihre geiftige Regſamkelt, bie im Gebiet der Kunft umd Litera- 
tur immer das Beſte und Reneile ſich zu verſchaffen verfland, 
eerbunden mit äuperer Aumuth umb Grazit, madten ihren 
Umgang hen Höderitchenden eben fo unentbehrlig als ange» 
nchm. Sie mar der Mittelpunkt ader geiekigen Unternehmens 
gen, zu ihr ging mom, um fih zuten Mech zu erbitten, wenn 
auh wm bald barenf ganz nad rigenem Kopf und Sinn zu 
bantein, und ist theilte man alle Hergensgcheimmiffe zuerft und 
em lichten mit, weil fie gätig und verfhmiegen Anderer Ins 
tereffen nit über ihre eigenen vergaß und verfäumte. War 
«6 ein Thunder, dap man fie vermißtet zu übren fefloerhüt« 
tem Fenfttra emporblidte, bei jetem Aufammentreffen ihrer 


gedadte und auf Briefe von ihr boftet Aber diesmal brieden 
die Briefe der fenft ſchreibluſtigen Freunbin aus und fie tauſchte 
bie Grmartung von Tage zu Tage. So cohme Rachticht von 
igr, grbahte man ihres kommenden Barplaffes, des engekün ⸗ 
dlaten Goufins ndmlid, und erihöpfte ſich mit Bermutgungen, 
die eimpig und allein feiner perſoͤnlichen Erfäeinung galten. 
Wird cr zu Pferd edet Bogen fommen? IA cr bäbfh oder 
imtereffant ober beides zuglrich, Münftler oder Geihäftsmenn 
— kurz, jeteb Pröbifet und jere Möglichkeit wurde angenom» 
men und burkfproden. Men forgte fhom im Boraus für 
Bergnägen und Zerfiresungen und gelobte fi, isn nicht eher 
wicdert fert ze Inffen, bis feine Shwermarh geheilt und er dem 
deiteten Lebensgenuß wärbergegeben Tel. 

Mitten im diefen Beratgumgen überrafhte einet Morgens 
eine golmumränderte Bifltenkarte, mit yım Namen Guſtad von 
Stein, ECuſen bei ihrer for vollendeten Tollette. Schnell warf 
Me don Mouffelincamall Sber die entbläften Schultern und 
ſtrich no einige Mol über den gemeliten Shritel, nahm das 
daftente Taſchtatuch in die Hand und trat in das angrenzende 
Dimmer, wohin der junge Mann der vorangebenten Dienerin 
gefolgt mar. 

Bel Igrem Cinteitte überfieg eine brenmende Mörhe dein 
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Gräfin Iuliane. 
Sep wid, Wenſch! Ja bin vie Meihsgräfe von Mo« 
Iagne, Kammerfräulein der Grpperpagin Maria Therefie. 
Bır Harischler ce den Helducen. 
Das nenn’ iS gelogen! 
Gräfin Juliane. 
Wenſch, reize mich midi! 
Der Harischler, 

Tragen bie Hommerfräulein dier in Min folh felsene 
Hofen, he? ober einen türfifäen Bund auf bem Kepft? Haha! 
Mit arfongen, mit gehangen! — Kun, maria! 

Grhlin Jultane, 

Bermänfäter Umftend! Das iR zum Bergmeifein! Ich 
will Ga Sein geben — 

Der Gerischler. 

Mari, ſag' ih, fort! 

Gräfin Inlieer. 

Ahr ſollt befürbert merken, zum Sergtant, zu mas Ihr 
mot — nur laßt ld — 
Der Garischier. 

Mean ie jegt miat geht, fo laß ich Sie hlnaut ſchleppen. 

Srkfin Jaliane. 

Kein, nein, ib arbe ſchen! 

(le geht ad, Die Märden felgen, Nik 


ſa ẽc a tern um Wabacle bein 
gend, Zr at.) 


Zmwölfter Auftritt. 
Stau Ara (temmt). 


Des fin? greufeme Geſchichten! Der Graf ift artetirt une 
die andern vorschmen Herrm obentrein — nad als ır mich 
von Weite Aeden fah, der Herr Wrof, da bat er ein gar 
graufemes Bericht gefämitten, To hat er gemadt — (fe balt 
dr head) um bat mir grbroht, ala ob er jagen weilte: Did, 
alter Dracht, fell der Keufel beim! Ja, wenn ber anfängt 
ja Ählmpfen, kann fleh' uns Gott beit Jedt find mir bie 
Märden fortgebradt. Was das ner Aules zu bebenten hat? 
enn ver junge Serr mid mur niat werrätg; der Herr Graf 
würde mir, mriß Gott, den bals umkrıben. 

4@ie deltet bir Dinde unt Rıkt in Gedenken tertift.) 


Dreizehnter Auftritt. 
Baron Kleim mi im. 


Baron Ülrin Itür kl. 
DH fie da iſt (Etau fra ins rficha ſedend) Alle Setter! 
Stan Afre. 
Mer ift der Herr? mas will der Here? 
Baron Mlein N wufchent), 

Da bin id elnmal werner angeführt. Min verfindter Streit 
D, abſcheulich! — I4 worte und marte — Fin Bicemte 
tommt, Erin Bicomte {ft zu finden! — emblih mach! ih mid 
allein anf den Meg — und fiofe auf bie da! Wart', Spanier! 
(Hefrig geftikuliserd: ih mil Dir Dein falfdeb Herz aus ber ruft 
reißen, ih mil Deine Eügnerpenge en langfamem Feuer röften 
— iq will Dis lehren, mia zem Beften haben! 


Frau Alre. ; 

Men ſucht der Herr? Mer ik der Herr? 
Baron MAlein. 

* Stau Alra. 

Kein iſt er frelllch, das ſiedt men ſchon. 
Baron Alrin, 


Weib, Du fpriäft, De cxiſtirſt noch? Mai Du denn 
niht, va meine Bilde Dih germalmen? — fühl Du nicht, 
DaF mein Unwite Dich erraflet! — Die Flemmen meins Zormb 
umgängeln Di — Du bift aldt mehr, Du bift vernichtet! 

t&r tür Knut.) 
(Ber Vorhang fäht.) 


Bierter Aufzug. 
Dimmer ber Eryberasgin Baria Therese, 


Erfter Auftritt. 
Maria Theresia cr). 

Ib begreife gar miht, ns Qultane geblichen fein fannz 
fie {ft verihmungen, Ipurlos zerfämunben — mie bar einen 
Bauberfpruh allen Rostorihungen entrüdt. Ich bin in Jo · 
debangſt um dat Raͤdchen — virlleidt ifi fie entführt — einer 
Intrigur, der Himmel weis, melder, zum Opfer gemorten! — 
umd id träge dann die Schuld darch meinen wnfetigen Drang, 
einen Heuchler, einen fitteniofen, ausſchwelſenden Menſchen 
beebaiten zum ertappen zu laſſen — um mir Gemißheit zu 
verfchaffen, mo ip kod fe germ, fo germ gejmeifelt hätte — 0, 
2 if frei Am melde Qualen flürgte mid biefer Tag! 
— Der Hetyog war der Befpiele meiner Jugend Die Urinne- 
rung am fo mandes, von uns Beiten zuglelch empfunken: 
Gefühl, die Grinnerung fo mandes aemeinfamen, großen, für 
das Shöne glühenken Gedankens ſteht wer mir, mie eine 
Prieflerin, als mode fie meine Hanı im feine legen zu einem 
eroigen Bunde. Es ſollte nicht fein! Rein, neln — feine Hand 
iſt ter meinigen nicht würdig time fort mit dem Berantım an 
ihn: I wi heiter fein, iA will vergeffen — es alemte Ad 
ſhon für die künftige Herrſcherin von Deſtteich, aus Ziebed« 
tammer blaffe Wangen zu beiommen, eder mie cin Bürger: 
märden um einen treulofen car Fib vie Angen ambjumei« 
nen. Ah bah, id mi lachen — Hahaha! — Gert, mie has 
gefpenftilh im wiefem Zimmer mirerfaät — id Bann niät 
leftig fein — es geht nicht — ich Denn nicht ankers — mein 
Herz Mutet, to bridt — 0 Bott, es tödtet mid, Yranz, Frem! 

(Wie mich ſich Sbersennt im einen Buffet) 


Zweiter Auftritt. 
Gine Zemmerfren, Die Borige 


Die Gammerfran. 
Gine Laicafchweſter ons tem Kiofter der Urſulinerinnen 


mwänfht Nupienz, 

Maria Chrresin. 

Tepe nähe, Soll zur Obertefmriiterin gehen. 
Die Bammerirau. 

Sie it fehr dringend uns thut gehelanikoch — 
Maria Cherestn, 

Run derm, in Gottes Kamm. 

(Die Aummerfeon ab.) 


Dritter Auftritt. 
Die Eelenf&mefler tete ein. 


Alaria Theresia. 
Komm näger, Kin. Mas bat Da mir zu fagen? 


Die Lalenschwester 
ilde einen Belt ciidcad 


Man befahl mir, dieſen Brief in doͤchfleigene Hand zu 
übergeben. 


Maria Uhrerrsia, 
Bon mem? 
Die Catenschwesier. 
Son einem tuͤrkiſchen Frauenzimmer. 
Maria Uheresia, 


imer Zürfint i@ir nimmt den Brief umb reife ihn auf.) Uh — 
ſo — fü — arms Märden! 
(Wir Aagelt und Lieh deaa weiter.) 


Vierter Auftritt. 
Die Kammerfren. Die Borigen. 
Mlaria Cheresla. 

Mein Stellmeiiter fol anf der Stelle mit dieſem Münden 
in ihr Klofter fahren uns bie @röfn Molagrs und eine ankere 
Perſen von da abhelen. Kuf ber Btelle! Milent 

(Die Rammerieau ad, arfalgt von der Leienfsfter.) 


Maria Theres ia (omein). 

Ufo in’s Miofter baden fie bie Kermfle gebraht! Ad, Zu ⸗ 
llane, Ds ruft in Acherbefter Aufregung mob miiner Hülfe, 
Di dataus ja befreien — und id — Atten le mich in’s 
Kiefer gebradt — wollten fir mir bie Boden meines Hauptes 
abihnriren und ben ſchwatzen Wantel um mid werfen, id 
närte mid widt fo Aräuben! Ich würde die Feine uns hüble 
2uft, die man unter . ws Shleiers attmet, am 
mein heißes Herz dringen laden und es würbe lller, fümerj- 
leſet ſchlagen. 


Fünfter Auftritt. 
Fran; Stephan. Die Borige. 


Maria Theresia. 
te hier? unangeraeldet — Sie überfallen mid? 
Stan; Stephan. 

Laſſen Sie mi einmal var die Schranken der Etiquerte 
breden, Erietzegin — ih kann Ihnen ben Teoſt geben, 
daß es Das legte Mal ift, wo id vie Gtinueite dieſes Hofes 
verlepe. 34 temme, um Abſchled zu nehmen, 

Maria Chrresia, 
Um Abſchled zu achmen? — wit Bir — Bir wollen 


abreifen 9 
Sanı Giephan. 

2a. Ich babe von tem Prinzen Tugen, meinem iheuren 
und väterligen Freunde, eben mid lopgeriffen, jeht fanc id 
Ihnen mein Lederohl 

Maria Thercsda. 

Und der Kaiſer — weiß et — 

Stanı Stephan. 

Rod nicht — Prinz) Eugen ift von mir beauftragt, ihm 
meinen Schritt zu melten und 18 erllärn. Ab babe mid 
mit bem Prinzen barkber derſtaͤndigt und antgefproden. Gr 
zweifelt nit mehr am mir, er fühlt eb mit mir, baf mir 
nidts Anteres übrig bleibt, als abzuretſen. Sobald cr feiner 
Haft entieffen it, wird er feine und meine Belhmerten Sei ⸗ 
mer Mojeftät ausforchen. An einem Hofe, mo man Rannera 
wie ihm uns — id darf hinjufegen wie mir, benn id bin fo 
enrihulbig mie er — um eines Bergehens wilim, das mir 
Beide nicht kennen, ten Atreſt ankündigt, vicheiät auf «ine 
bloße Hoffärengentdge Yin, da erlaubt mir meine Ehre nidcht, 
zu bieiben. 34 bin ein unabäängiger Fürſt des Beide. 

Maria Cheresia. 

Sit ſperchen fehr wnchrerbietig wom Hofe meines kaiſerll⸗ 
den Waters, Herr Herzegs. Unebhängl; And Ge niät, wenn 
Bir als Difizier in feinem Heere dienen. Und der Xrrek 
ſcheint Sie doch wahrlich nicht ſehr zu Brüden! 

Scan; Stephan. 

D, zanken wir mit — mur im biefer Stunde nicht, Etj · 
berzögin. Birleiht tommt eine Adt, wo es Sie rent, vaf 
der arme Franz Sterdan fo unfrenmplih hat ſchelden müffen, 
wo das Bemuftfein Cie freuen mürde, ihm mit mernigen gü« 
tigen Morten einen Zallöman in bie Arembe mitgegeben in 
00, ber ihn in feinem Samcerze hätte aufrcht erpeliım 

öntten. GBlauben Sie, das Scheiden ſei fo Icihe? Gleuben 
Sie, mein Herz blutete nicht, indem ih mid iosreipe aus 
kem Haufe, das mir fo lange cin gaftlihes Aful bet, in beffen 
Räumen all mein Eebensglüd erblähte, ein voller, reichet Se · 
gerstelh, genaͤtzrt von der Sonnt einer Hoffnung — o Bott — 
ar niet nor ihe nieder and brüdt über Hand an feine rien.) Marla 


ai — 
— Maria Theresia. 
D, an, Fran; — worum mußten Cie fe mein Ber ⸗ 
tramen tdefhen! 
Sranı Stephan iauftpeingendi 
Iht Bertrauen taͤuſchen Mir hab’ ih cs getäuſcht? — 
0, id bitte Sie — ſptechen Sie 16 amd, mob iſt ch, wa 
greifen uns getreten it — mob den Helfer anf mi zuͤrnen 
macht — bei'm Hissmel, id Yabe feine Ahnung bevon! 
aria esia 
(giebt Am den Brief Auliane's), 
Da, leſen Sie — Sie werben darin eine Andeutung deſſen 
finden, mes uns trennt. ° 
Eie wirft Id Im einen Weytenli.ı 
FSranı Sirphan. 
Bob ift das — unvertennbar biefelbe Han, bie mir bes 





angenehmes eilät, fo meit es was Bärtden Über der Lippe 
und ber weit Adrkere um was ganye Ainm, ber mit dem reichen, 
lo@igen Saupthaat zufemmenflog, zu fehen erlambte. 

Grröthen ift anſteckend, und fo land aud Miſe im Kugem- 
bei wie eine ergfühende Reſe ihm gegenüber un? nahm mit 
nichergefhlagenen Yugen das Briefhen aus feiner Hand, mel: 
ches er ihr vom Frenzisfa zu äberteichtn hatte, 

&r wer über W. gereift und halte die Goufine im Schau ⸗ 
ſpiel getroffen, fonnte and mollte aber dert nit verweilen — 
weil zu trübe Erinnerungen ihn tert umgaben. Ellſe dadte 
am die umgtüdtide Biche umb meinte fo für id: Kun, für 
feine Jagend fheint er Brfatrungen genzg gemadt je haben. 
Bu ibn aber ſotach Ace mit Heblisem Zen: und Mid: 

„Uns bier in unferem kleinen Dertchen denken &ie für 
einige Ieit auszurugen? Denn durch Franziaka erfuhr ib, daß 
Sle viel gereit end Mendes ertebt haben.” 

„Rift allein auszaruden,” ſprach der junge Mann eimas 
kelfe and ernft, „fontern and je gemefen, da i4 leidend, fchr 
kcitend bin und Mudı und Ginfomkrit berarf." 

Aber mas in aller Wett feyie ihm denn eigentti, er flcht 
fa wohl genug axk und feine Angen bligen ja erdenttih — 
badte fie — und fehte laut hinzge: 


„Denn dürfen Sie viefem Bedürfniß miht fo unbedingt 
Aahgesen, ta Granyisfa in eigener Abrerfengeit mich und einige 
ihrer Freundinnen bevolmähtigt Hat, für Ales, mas Ahnen 
angenehm und nüplid fein koͤnntt, zu ſergen.“ 

A. v. D. 
(Wh Felge.) 





Die Lebenspulse der deutschen Aritik von 
Lessing bis auf die Gegenwart. 


Erfter Artikel. 
aquut aus Me, 45.) 


Wenn mir nun als das Gtundweſen ber Schelliag ſchen 
Phlloſephie dle Ace der vom Börtliden befeiten Schopfeng 
erkennen müffen, fo iſt wer Zuſammendang dieſer von Schel · 
ling fo ancndtich vermannigfadten Idee mit ber Taſchauungs⸗ 
melfe ber die romamntifhe Schule vertretenten Dichtet umd 
Kritiker enſchwer zu Anden. Gs mar ber Drang dieſer Did: 
I ter, vie Weit — einmal vie Heimeth aller Porfie — als durch 


nie Gottheit verflärt darzuſtelen, ihr Drang, den Menſchen 
beimiih zu machen im diefer ſchͤnen Gettesmwrlt, Ike mit alen 
Banden, beren fein Weſen fühiz iſt, an die äupere Kater, 
im der er emtfücht, athmet, gemicht um Leibe, denkt, fühlt, 
ahnt, glaubt, Kofft umt enzii& ftirbt, zu Imäpfen. Dieſet 
fen Shauplap aber iſt alüberati befeelt datch das Eichen ver 
Gottheit, und fo ergreift den Wenfhen, noͤchſt der Innigen 
Freude an dem Blütkenzuft viefer feiner Welt, med das ſehe ⸗ 
füdtige Berlongen, der mebemben Getikeit ſelbſt aahe gu Fein, 
mit über fich in aller Inbrunſt Des geiftigen Schaums un 
Grfaffend zu vereinen, felbft im ihe zu Ichen uns zu weben. 
Hier aber iſt der Punkt, mo bie Melt mit ihrem Duft und 
Skein, mit Sonne, Blume, Baum uns Wolfe, mit einem 
Wort: vie fihtbare Schöpfung die Sehuſucht des ahnenden 
Menfken nicht mehr Pillen kenn, denn das Abſelute, mas 
als Wöttlihes Die Welt durderingt, bleibe ein Werhänter, 
unofenbart und verborgen. Der Augtublick iſt alfe gekom ⸗ 
men, wo der Menſch, fe innig wehl es ihm auf Erben if, 
fd nass und binauffeänt nah Tem Himmel. Sein Exh- 
nen ſelbſa vrängt ihn hinaus in Fernes, und es begimmt num 
ber unfihibare Cultus des in Schawern trausattiſch » ghäwbiger 
Ahnung bewegten Menſchenzemütht. Der Metur verbleibt 





wirt färichz Jullane Selagno umterfäriebem! ae zicht dat 
Midet beraon; ja, 15 find biefelben @äriftzgäge! (Eefent.) „nd 
bigfte Gebieterin, ich bin in die fatalfte Lagt vom der Melt 
geraten, indem ih mid nad Ihrem Befehle mit dem Grafen 
Sport eis Zäıkin verficheet zu den drei Mänden begab, welche 
in bem Pavillon bes Grafen wohnen. Ich wurde bei Ihnen 
eingeführt und nas Furzer. Beit Tam auch der Herzeg Franz 
Stertan in ten Pasillen, und bie leiätfinnigen dia 
serrietgen dur ihr Seſen unoertennbar, daß er eine laͤm⸗ 
gere und vertraue Wetanntibaft Rattflane.”” — Ha, alfo bas 
ifſs! Bas im Der That! Prinz Eugen fagte 6 mir — id 
konnte, id molite eb miht glauben, daß eine fo plumpe, To 
»ievrige Berleumtung aus bei Ihnen fogar babe Eingang fin- 


den Fönnen, 
Maria Theres ia. 
Berleumbungt Ws moöchte Ihzaen ſchmer werben, den Lus · 
druck zu techt ſertlgen. 
Fan S UM 


R D, eb thut mir mehr, bei Ihnen mid reqchtfertigen zu 
müffen. Wodurch habe id bas verdient! Aber ih wiu es — 
feben Sie dier das, mas mich in ben Parillen brachte, zu 
Gelhöpfen, von deren Mrihen; id früher mie mußte. 

(&r reiche ihe bad Muller.) 
Maria Eheresia is überböidend). 

Das iA Aulianens Hand — fie bittet Sie, im ten Par 
villen zu fommen — beſchteibt Ihnen die tage — Sie kann: 
ten ben Poxillen alfo niht? — ja, ı# ift Marz Juliane bittet 
@ie, dorthin zu fommen, wohin fie vom mir gefandt murbe, 
wen zu fehen, ob Bir fommen würden — melde Erenichigteit 
— Bott im Himmel — mären wir Beide das Spickgeug eimer 
Antrigue? — Die Bolagne ſachte immer Ihnen zu ſhaden — 
Zranz, bitte ih Ihnen Unrecht geihan! 

.— Stephan. 

Unrecht, bei meinem Bürftenmert! Unredt datch Ihren 
Berdacht — Unrecht, indem Sie mir eine Dienerin nahfendten, 
um mid beobakten zu laffen! — Aber, Maria Thereſia — 
was darf ih ass birfem Eäritte fhlichent 

Marla Theresia irre ml. 

3 mögte vor Cham in den Boden finten! — daß ih 
ibm fo anbedacht den Srief ſelbſt in die Hände geb! (kaut.) 
Der Aalfer fogte wir, Sie felen mesrere Stunden ſedes Abendé 
aus Itzren Gemähern verfämunden, ehne deß man mie, mo 


Sie fein — 
Franz Stephan, 

Ib war beim Prinzen Gugım in »iefen Gtunken — tr 
unterrichtete mid in der Giſſenſchaft, die Ähm zum größten 
Herrführer diefes Zahrhumberis maqhte. Ich dieit ee geheim, 
um nit meinen eigentlichen Lehrer in ber Strategie, den ger 
ten, alten Aremberg, zu Pränken. Aber Sie ſtellen nech ſeicht 
Ftagen an miht ab ich Ahnen nicht mein Wort — und 
ſpricht nicht auch Iht Herz ein Wort für mi} 

Maria Theresia (ihm bie Sand reidend). 
Franz! Aönnen Sie mir vergeient — 
Frany Stephan. 

Bas Ihnen nis? 
Maria heresia. 

Und Sie — nicht wahr, Sit reifen nie? 
Stası Siephan. 

Wenn Sie mich bieiben beiden — 


Maria Chrresia 
idm eu bie unter Hand rbenb]. 
za, bleib!t 
Stan; Stephan, 
Thereſia! 


Er sicht de an fie Wrath 


Schfier Auftritt. 


Gräfin Jullane noch im türen Cctime, Bahneſa. Die 
Borigen, 
(Gräfin Julleae Heibe beim Winreeten Beben mb Beirohlet Hi Grwrpr.) 


Maris Üheresia. 
Belogno, Sie [hen da! 
®räfin Juliane, 
Ta, Griberzogin, Gett [ei gebanft, daß «5 mir gelang, 
mid lesjumadgen ans dem Händen ber neugierigen Rommem, 


Hovellen-Zeilung. 
Ron che Vor gnäkigfter Befehl meiner Befretung Fam, erhielt 
id Gchör bei der Kcbeiffin des Kisfters, bie mid erbannte 
und auf meinen auserülliden Zunſch aus meiner tuͤrktſchen 
Itcundin erlaubte, mid dierber zu begleiten, 
Srant Slephaa Inu Mabarfel. 
Richt wahr, Du kennt mis mist! 
Hahnısa, 
Kein, 


Maria Theresia, 

D, Sie ind graufom, Herzog! 

Gräfin Iuliane {fie nd), 

Die Find zu weit, als daß ich fie mod tremmtes jegt wird 

dle Wahrheit befte Politit. f 
Maria Xhereoia, 

8 that mir leid, Bolagne, daß ich Beranlaffung ber un ⸗ 
angenchenen itustion marde, In melde Sie vorübergehend 
gerietpen. Wie aber erfiären Ste, bei dem Auftrag, dem id 
Zaren gegeben bette, dleſes Sillet hier? 
i@le zeigt (de dat Dilet Zullanend, welhet je den Aranı Eliten 

irhelten hat.) 


Gräfin Juliane, 

Dies Billet — 0, gnäpigfte Gebitterin — juͤrnen ie mir 
nicht — 18 mar ein thoͤrichter Scherzz Sie ſandten mis in 
biefer Berteizung in ten Parillon, mit dem Befehl, zu beob- 
achten, was dort vorgehrz id hatte Gründe zu glauben, daß 
es auf eine Meoftifleatien des Saton Klein abgefehen fein; wm 
dieſe nech femilärr zu machen und auch, Ih geſtehe es, um 
einem eigenen Plan ju verfolgen, ſchtirb Ih jenes Biuet, IS 
fann Ihnen Yes erfiären, Ale — nur fei es nicht bier — 
nur im ter Gegenwart des Hetrn Herzogs nicht. Laſſen Sie 
mid eb Ihrem allein fagem — auch Tab, was ic für biefes 
Mipken Hier vom Ihnen erfichen weilte — was ih Abmen 
von ihr zu erzdgiem babe. D, ih bin sranfom getäufhts ich 
muß Ahnen allein meinen Schmerz Magen! 

Maria Cheresie, 

Kun gut, ih werre Sie in Ihr Zimmer begleiten uns, 
mährend Sie diefe Bermummung abfireifen, anbören, mar Sir 
mir zu ſagen haben. Kerr Hersog, begeben Sie Äh unterveh 
in die Borimmer meines Waters; dorthin win id Ihnen Fols 
gen, 6 will mit Ihnen vor ihn treten une für Sie eine 
solle Chrenettldrung won ihm erbitten. (Kur ab.) 

(Berwandlung.) 


Bimmer bed Kalferd, Tiih mit Alimgel. 


Siebenter Auftritt. 
Der Kaiſer, Baron Klein kımmm. 


Dır Aaiser 
jrübrt heftig bie Alingel und sehr In zeeher Brhocgunz auf unb abı, 
Baron Glein. 

Mojeftät, das Ganze ift ein ſchaadliches Genebe von Lür 
gen; ib habe geferfät, id babe vie Märtmer belegen, fir 
fandren varauf, daß nur birfer falihe Spanier ſich oft in den 
Borilen gefäliden, fonft Kicmand. 


Achter Auftritt. 


Gin Kammerberr,. Die Borigen. 


Baiser. 

Der Bicemte Da Bojader, ſogteich! 

Der Kammarberr ab,) 
Baiser, 

@s ift mir immer mob wim Mäthfet! Mer Herzog und der 
Prinz Sagen murben dech dort arfanten — mie waren fie 
bingefemmen ? 

Barox Ulrin, 


Gelodt durch eine ſchaͤndliche Intrigue, verfährt, weh 
weiß ich! — 
Gaiser. 


Wir werben vie ſtreugſte Interfahung anftellenz findet fi, 
dab wir bintergangen find — 
Baron Klein. 
Mir find hintergangen! 





Boiser. 
Daß man uns zu einem Sqhtitte verleitet hat, ver um) 
Mürte blefftelt — — * 
Baron Gletu. 


Za, Eire, wir And zu einem Saritte verleitet, der unfere 
Wurde bioffkelt. 


Raiver. 
Se molen mir unfere beieleigte Rajeſtaͤt dem Frenier fühe 
len leſſen. 


Baran Blein, 
— wollen anſert verlegte Chet rein mahhen in dem 
it — 
Aals erx. 


Wir bemerken mit Unmilien, daß man umfere Werte nach⸗ 
äfft. Man ſchweige! Man iſt ein Kerr! — 
Baron Ülrie, 
MRejeität! 





Neunter Auftritt. 
Da Bojaker. Die Borigen, 


Baiser, 

Bicomte, «5 And uns Ameifel am nie Serichte ermedt wor: 
den, melde Bie uns in einer Sache erfiattet haben, mit bes 
ten Unterfsdung wir Gie beauftragten. Dtwohl uns keine 
ründe vınldar find, melde Sie wagen laſſen Fönkten, uns 
zu bintergefen, mäflen mir &ie vor auffordern ſich darüber 
zu erflänen. Weide Seweiſe geben Sit uns? melden Geg 
ſchlegen Sie vor, uns in ber Bade vollſtaͤndiges Licht zu 


geben ? 
Da Gsjaber, 

@ire, es iſt wir dakerft Ihmerplib, De Ungrade meines 
allergnäpigften Herrn mir drohend zu finden. 3b fann nur 
bitten, va} Gurt WMajeftät geruhen möge, die Säultigen felbit 
vor Ihre erhabene Perſen zu forbern umb fie zu rerhören. 

Baisır, 


Kun wohl, was fell geſchthen. (Br Mingelt) 





Zehnter Yuftritt. 
Der Rammerberr. Die Borigen. 


Batsır, 
Der Prinz Exgen, der Herzog von Bothringen un» Braf 
Sport find ihren Arreſtes enthoben und werben erfuht, zu 


eriheinen. 
(Bammerberr eb.) 


Da Gojancr (elchroden). 
Majeſtaͤt — die meint’ ih nicht — ich meinte die drei in’s 
Kofter der Urfulinerinnen gebraten — 


fatoer. 

Diefe heipnifden Suͤnderinaen — in unferer Gogemmartt 
Bo denken Sie kin! 

Da Bolapar, 

Auf ihnen berabt meine Rechtfertigung — die berufenen 
Herren wird freilih Sure Majeftät dretzende Ungnade orram» 
loffen, Alles cher als Die Wahrdeit zu — 

Baisır, 

SD, Sie en ju behampten, der Mund riner ditſer Mänr 
ner fänne eine Lüge vorbringent Rehmen &ie fih in Aqt, 
Bicomte! Mir befaßlen, nahbem wir Ihren Bericht angehört, 
Fepermann zu verhaften, ber In dem Parillen Eporf's bes 
troffen merbe, bean Sie liehen uns durq halbe Worte ahnen, 
daß wort eine Reunion fih bifee, wie fie in Paris an ber Zar 
gesortnung fein mebgen, wir aber hier nicht zu Dulden gewiult 
find. Bir glaubten freilich mit, dadurch in die umangenehme 
Lage zu kommen, eine Shroähe unſeres in Ruhm eramuten 
Herrführers zu emtbeden, Trogdem ober werden wir nie dal 
den, daß im unferer Gegenwart ein Imellet an Tem Gharalter 
des Prinzen von Savoren verlautbare, wie wir and fit cnte 
fhlefen find, im Falle wir getdufht wurden, ihm rime ecla⸗ 
tante Genugthuang angrbeigen zu lafen. 





igre göttliche Beveutung, aber eb berarf eines Bchelmmienfies, 
ver das mnfidibare Melon mit ker gottesberürftigen Men: 
Ibenferle vermittcht, Kun verwandelt fik für den Dichter vie 
Katur in eim großes Snmbol der Gettheit; im jede Katurr 
geſtalt prögt er feine Gchnfnht ein, und in dem hatbofen- 
baren, balbgeheimen Mefen Lirier ſchoͤnen Katurgebilbe ift os 
ism, als fliege im jetem Kugenblid vie Gottheit zu ihm nier 
der. Selbſt zum Meofterfum ber Artitlihen Dffenberung wirt 
dem Didter die Ratur, denn im ihr, peiſchen viefen Biemen 
und Gräfern, am Plaren @trom und in der Racht ber Bäl- 
der, unter benfelben ewigen Eternen war ker Sehn Gottes 
ſelbſt gemandelt und Katte bie Souten feiner Wanklung im 
Fleiſcht wunderbar bis diefe Stunde perärgetaffen. 

Und mer nen fellte nidt in dieſen Grundanſchauungen ver 
temantifhen Diterfchule zuglei® die Reime einer neuen Ent- 
feltung ver Aritik etkennen? Rlar lewätet ums emtgegen 
aus biefem portishen Yrernfreife der Zieffinn der Forſchung, 
ver Drang zu beuten, gu enthünen, za enträth[ein, dab ir 
fen aller Dinge tem iInnerfien Gemütke derſtändlich zu mas 
den, alſo derſelbt Drang und Geift, ber bas Seſen ter 
Kritik ausmacht. Üben dethald muß auch die Eritifche Melt- 
anſicht, vie mir ans ber Momantit jener Zeit ihr Lebenseblut 


faugen fehen, vorzugsweiſe eine ferleneolle genannt werben, 
@s it mit der Höfe Stanppunft aller Kririf, ven bie Ro⸗ 
mantiter einnehmen, aber eb ift ter allgemeine bes dem Saſ ⸗ 
nen und Wahren, dem Moltschalt Des dfikeriihen und fittli» 
hen Lebens zugemantten Demfhengemüthe, es if der Stand 
punkt des empfindenden Geiſtet, der alles zu umfallen uns 
gu deuten ftrcht, mas da Lebt in geiftiger Herrlüdeit, Der 
Peaft» und [Klegfertige Scharfinn, vie frappantı Anfiht ber 
fegenannten Geiftreihen, die zu allen Zeiten eine Art von 
Prieifhes Gomplett gegen das kirfere Werftändnig gebildet, 
fommt gegen dieſen Standpuntt niht auf, das haben bie 
Kämpfe der romantilhen Schule bewirken. Ash Kopcehue 
und Mültner galten für geiftreihe Beute, aber wer fragt nad 
ihnen, wenn es fi um bie innerfien Pulsſchläge des Geiſtes 
der Kritik handelt? 

Kor Dbigem ergeben fi$ mun vom felbit die Dbjerte, in 
melde fi Sie Kritik jener Zeit mit Borliche vertieft, Im 
nig verwentt, wie mir fahen, der Peefie ſelbſt und jener 
durch die Phllofophie geläzterten Ratutanſchauung, mirft fie 
fi zunäht anf Das Aeſthetiſche, und fuht bie Ider des Bin 
fach · Schönen, vom Anbegiane in die Natar ſelbſt eingeerägt, 


J nit dach Fable Begriffe dem Berſtande zugaͤnglich zu maden, 


riehmehr fie dem ganzem menfhliden Gemäthe als deſſen im: 
merftes Cigentham zu reötfertigen. Der Peeſle zunaͤchſt ent» 
quedm iſt auch das Bemühen biefer Kritik zuerft auf das 
Pottiſche gerichtet. Es gilt, diefem feine reäte Heimath zu 
fipern, und biefe peimats ift das finnlide uns geilige Au 
ver Schöpfung, Im ihre wahrhafte Wirkligkeit fol die Poe⸗ 
fie erhoben, ihr vie ganze reihe Welt, ven Mitrofesmus des 
Merfhengemäthe mit rinbearifien, gerttiet werden. So hatte 
Thom Goetht die Wirklichkeit des allgemeinen Lebens porilh 
vertreten gegemüber ber incalen Kuffaffeng Schillers. Wenn 
in der Dichtmweife des Lehtern das allgemeine Leben, der in» 
nige und ftete Bezug der Kußenwelt zu dem Menſchen medt 
als bikig yurüttritt; wenn der Menſch Sailler'k, jenes ſchon 
dentende und cmpfinkente, zum Ideal der Sittlichkeit Ad em: 
porbidende Weſen, demungtachtet nicht bie ganze Brbrutung 
des Menibenichene, de& Bebenk der Menſchheit in fig fahtz 
wenn bie gefammie geifiige Umgebung, in welcht der Menſch 
hingeftellt iſt, mod hoͤhere und alfeitigere Forderungen an Ihe 
richtet, als bios die: eim moralifher Gharafter za fein; mınn 
es dit Heuptauſgabe feines Dofelns if, feine geiftige Araft 
hankelnd nad allen Michtungen des Meitichens hin auszuprä 
gen umd fo nicht bles als Winzelner zw gelten, ſondern bie 


Novellen-Beitung. 


[L. Sand. JE 46.] 





Eifter Auftritt. 


Der Kammerherr, Wieih darauf? Mario Therefia, 
Franz Stephan, Gräfin Ipliane and Bahneie, 
Die Borigen. 


Der Gammerherr (meitend). 

Die Erzherzogin Marla Tperefia Durchlaucht! 

Maria &hreresia. 

Berzeihung, Site. — Men dat gemagt, meinen Peifertihen 
Bater zw bintergeben. Dan? den Autſagen meines Fräuleins, 
der Grün Bolaano umd tauf Dehnefe yigent) diefeh Mädchens 
bier, einer von Eport's Schüplingen, durchſchaue ich das gunye 
Gompliot, das man amgepettelt dat. — Der Herr ba imef 
Sa Velaber deutindj fheimt cin amftößiges Werhättnif, weldes 
er felber mit einem Wadchen, die Sport Hierher führte, ange- 
Tmüpft hatte, müde geworben zw fein; um fie leszuwerden bat 
er zen Mugen Weg geroäbit, fie auf's Xergfe bei Ihnen, Sire, 
je verleumden, in der Worausfiht, dap Em. Palferlie Maje- 
ftät nicht zeudern wärken, fie alsdann aub em Berride des 
Hofer wegſchaffen umd unihänlih maden zu laffen. Hier ift 
das Maͤdchen. Mein Balferliger Batır höre fie ſelbſt 

Kaiser. 

Arfo in der That? Kun, Bere Bicomte, von dem Ses⸗ 
gen, die Sie für fih in Anſpruch nehmen, ficht einer da. 
Berhören Sie dieſes Weib in unferer Begemmart, As Behnefa.) 
Tritt näher, Du. 

Da Gsjador Inu Mahmfeı, 

Sahſt Dir nicht Herren viefes Hofes gu Cuch kommen, die 
um Deine oder Deiner Freantinnen Liebe warden? Sprid 
fardtios, #6 handelt fih um Peine Strafe für Dieb. 1krile) 
og’ Ya, Sahneſa, 15 gilt mein Leben! 


Bahnısa 
(ibm eine Vetle oerdqena andiitenb). 


Kein! 
Maiser (yeenig). 
Run, Bicomte, wodurch reitfertigen Sie das, mas Sie 
uns beridtet haben ? 
Da Bojador. 
Iqh feibft bin getäufät! (Mur Deren Klein beutent.) Der da 


mars, der mir zutrſt von Allem fagte: er unterrichtete amd 
Gm, Mejeſtaͤt fo wiel Ib welß zuerſt. Auf mid Pommt Peine 


teäufelt der Eermuth des Setraids uud aus feinem Ci 


biidt das Auge der Pinterlift. 
Baron Alrin. 
He, bimmlifhes WBefen! 


Zutiane, id babe Bendfe — 16 giebt Belefhen, 
gemiffe ‘ 
ee 


t 3ärtlicteiten zu verflegeln? 
(®e geht langfam er.) 


L 


mir den Mund 


Gräfin Inliane 
heftig eriäieden, für fl. 


Gott! Für fo wnritterliä a er nit gehalten! 
bin im feiner Sant. (kant Br if geflärgt — ungtüdiig 
I, ” ge nidt fo freien fchen! 
Eie eilt ihm nad.) 
Maria Iheresie, 
Mein Paiferliber Bater ficht, daß bes Sergogs von Lothrin« 
gen Liebden eine Gtrenerflärumg gebührt. 


Gaiser. 
Je, Hergeg, mir ſchutden fie Ihnen! 


Zwölfter QAuftritt. 
Prinz Eugen. Graf Eport, Die Borigen. 


Baiser. 

Tab dieſen Herren ba. Der Prinz Eugen and der Graf 
Sport find volftändig vor ums gereptfertigt und wir verfigern 
Ale unferer vollen Gnade. Es eher uns derzlich leid, baf eb 
einer Berlenmbung gelungen iſt, unfern Unwillen auf fie zu 
lenten und wir ſtehen nicht an, dies ihnen ju erMläten. 

Prins Eugen, 

Sire, eb iſt mir eine tröfttihe Beruhigung, dies aus des 
Kalfers eigenem Munde ju erfahren. Doch werben m. Ma: 
jeſtat nigt zürnen, mern id allen Ernfics darauf beftchen 
mad, zu wilfen, mer mid alfo zu verleumben wagie — und 
welches die Bemeife waren, die mwiber mid fpredien. Denn 
Eure Mejeſtat werben gewiß migt ohne fehr gewichtige, ohne 
ſeht dringende Bemeife fpeinberer Schuld zu der höhf auffel⸗ 
Senden und verlegenten Mefregel geſaritten fein, dem Gene⸗ 
ralifflmus Ihrer Heere, dem eifrigfien Hüter des alten Rahme, 
ber fih am Defterreihs Fahznen fmüpft, feinen Degen abfor- 
bern zu laflen. 


Spork. 
Ja, Mojehhät, das war — gerad’ heraus — ein dammet 
Streid ! 


Baiser (eufnesen,. 
port, Spalt! — 


Kun, nun, nidts für mer 
Baron Mlein 
erde A, aus Wehnefers Mäbe In den Berdergrumd Iommenb.) 
Wie diefe Zärtinnen ſich verfielen koͤnnen. Cie thut, als 
märe fie Gis für mid. 


Prim Eugen, 
Geruhen Cm. Majeftät n mid mit einer Antwort zu bes 
en. 


Scan; Bieten. 
Aug id wage Ne Bitte, © t. 
Ja, wir fü ie meh wir eigentfid 
0, nd tem, wir ven 
Ren vergieig zu 
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ee er dieſes Senſches nicht 
gegen anſet Bemiffen läuft, fe if fie gewährt — ja, fie ift 


gewährt, denn mas Aönnte Cagen vom Sarenın verlangen, 
ee 3 end mÄre! Sie haben unfer Wert. War mün« 


. Priny Eugen. 
Ich möhte einmel — fünf Minuten lang — nidt länger 
— der Kaifer fin. 


Das allerkimgb {ft viel. 


Pring Cugen. 
3 welß, Majeftät — 04 iſt eine Maht in Ihre Hanr 
gelegt worden, die mur fünf Minuten lang meife ‚hin: 


reiht, am Hunderte zu degtücten. Kur fünf uten lang 
— und ihr Fürfſſen — © Bott — iht habt fie funfiia 
Jahre lang! 

Boiser, 


Sie haben unfer Wort, Prinz Cugen. Es fell Mir über: 
tragen Ihnen umfere Macht von diefem Augenblit an auf fünf 
Minuten, — aber bie Matificatien deffen, mas &ie thun in 
dieſet Beit, halten wir uns bevor, wenn fie abgelaufen. Kun, 
laſſen Sie chen, wie @ie regieren. Wir find neugierig 
gemorten. r 

Bei Sun 


(dir Hand Marla a a * erareiimdb und mit 


&o thun mir fund und zu wilfen jevermänniglid, daß wir 
beiäteffen haben, bie Hand ber durchlauchti ürftin Meria 
Aterefla, ogin von Defterreih un? Infentin von Spar 
nien, zu vergeben an den hodgeborenen Prinzen Franz Ste 
pham, Herjog von Lotbringen und Baar, Falls aber irgend 
ein Feind gegen diefes Büntmis ſich erhöbe, irgend cine Macht 
aufftünte gegen die pragmasiihe Ganction und das Erbrecht 
dieſer unferer Grgherzogin, da befehlen wir unferm und des 
Neldes Feldmarſchas Prinzen vom Gavonen, für fie fein Schwert 
ze sieben, uns boffem, daß er an der &pige unirer Deere fie 
beffer befhligen mird, als irgend einer ver fremden Pringem, 
—— idte Hand werben. Daran gefickt umfer Paifertiher 


Mlaria sin. 
Bas than Sic! * 
Scan 
D mein väterliger Yreund ! 
Gaiser (unmidig serteetmt). 


Prinz Gugen! 
Theresia 
(mit Stang Gterhen vor dem Aciier Inienb), 
Mein Bater! 


Prinz; Eugen, 

Die fünf Minuten fin» vorüber; ®ire, fegmen Bir den 

eben iin grfätafen ah De behe Eruntanlfen (of kan De 
den Aülagınd) wird ihn vertheinigen, 
Baiser 

(eine Welie in —— - y en te Biete auf die Stultern der 

IR es Dein Blüd, Maria Tperefiat Ja, ja, bie Ant 

mort fagt Dein Xuge! So fegne Bott Cu, Liebe Kinder, 


Scany Stephan‘ 
imirft Sch in bie Krmr Eugene, Maria Kberello ergeräft feine Hanb). 


Gahnısa. 

Pariihah, Du mahft fo viele Hlädtihe — höre amd meime 
Bitte! ieh Bahrefa vie Freideit, laß fie zwribffchren in das 
Land, mo ihre Geſpielianen fchnend ihren Namen rufen. 

Baiser. 

Ja, armıs Kin» — Braf Sport wird dafür forgen, daß 
man Dis zurüdibefft, wohin Du wiuſt. &o viel an ums liegt, 
fea in unferm Lande Niemand traxerm, wenn wir mit freden 
Feten demnääft die Wermähleng venferer Tochter felerm. Mit 
Pradt und Freuden, wie c# der Majelät gepiememd, ſoll fie 
begangen werden — und mir gedenken jogar einmal wifere 
getreuen Bumbesftlände wledet zu berufen um» ud fie Theil 
nehmen zu laffen an tem GSlanze unferes Pofes. Et weicht dem 
Prinyen Qugen die Sand.) cher umferen Bmift aber, tapferer 
Prinz, falle der Borbang. 

(Dre Borbeng fält,) 


Levin Schüding. 





Bedeutung der ganyen Menfähelt im feinem Seſen und im 
feiner That miederzufpiegelns wenn ch det Menſchen tigenfber 
und Höhfter Beruf ift, daß er, nicht im den Idealen des Bes 
bens, fondern im all’ dem gelftigen Wirktigeiten, melde ze · 
fammergenommen ver Anbegrif des Sehens bitten, fich ſelbſt 
als allgemeines Indixiduum mit feiner ganzen Natur, den: 
tens und ſchaffend wiederſinde, umd wenn men endlich Me frie 
tifde Forfhung jener Zeit bemüht mar, das menfalide Dar 
fein als diefen geiftigen Brennpanft einer wnenkligen Wirk · 
lihteit zu erfoffen, dann berurfte es freilich eines unabläffe 
gen begeißerungssollen Gingehens auf Addes, mas biefer hoͤch 
fien Wirklichkeit des Geiſtes angehört. Et galt: Nichts ab» 
zumeifen, mas ſich überhaupt inhaltren umd bedeutend ermich, 
und mo ner immer geiftiges Leden kraftrell umd ſchoͤpferiſch 
fi reate, da galt «4 zu ferſchen umd dieſe Megungen zu ben« 
tem und ju begreifen, Am bie bewegte, von Ideen durchbedte 
Gegenwert galt es, das Unfterblihe einer großen Bergangen« 
heit zu Pnüpfen und im allfeitigen Durdempfinzen fo gemal» 
tiger Orfheinungen Far zu zeigen, wie im Meide des Geis 
fies gar nidts vergänglid if. 

So gefäicht eb, daß am die mahrhafte Weltporfie Sdabe · 
forare's, an Gelberon’s tiefinnigen Zebens » und GHaubenätrang, 


an ben Humor umb dab Echensgemie bes Gerwantes, daß gleidh« 
seitig am die kraftnolle Maturbeflimmigeit, Hoheit umd Cinfalt 
deutſchen Wittelalters jene Kritik die rothen Faden ihres Ker ⸗ 
ſtandniffes Inäpft. Im dieſen ſich emtlegenen Erfhrinungen und 
begegnen ums mahrhafte Urformen aller Poche. Gin 
Born der poetiſchen, nicht minder der Eebens- 
erfenntnip quiiit. Die Welt mit Üprem reſtleſen Betriebe, mit 
f un: Wirrniß, im immer größeren, mädtigeren Zügen 
ſich entfaltend, den Mensen unaufheltfam fortreigend zur leden · 
digen That; der Gottesglaube mit feiner Andacht; die Liche 
mit ihrer Inbrunft, vom Gomez jenes Blawbens ſelbſt durch ⸗ 
foonnen umb geabeltz foranı die Wölfer und ihre Geſchichtt, 
mit dem buftigern Megenbogenbinterarumd der Sage, gemal» 
tig, meltumfaffend, vom Geifte ver Porfie miedergeboren — 
dies find bie geiftigen Maffen, melde das Pritifde Bemuft- 
fein jener Seit bilden, eime poste, die tief im unfere Gegen« 
wart hinsinreiht und die man darum weder am eimpeine Jahre 
fünfte, mod an wenige Namen tnüpfen map. Es war dies 
die Beit, wo Eins north that, dies Eine aber in Allem: Ger 
banfen mußte fie gebären! Keine andere Saat, Peine andere 
Ernte. Die Stunde ift getommen, mo alle Welt fid In Bier 
fem Beien erkennen fol, Der Bei, wer Allbeweget, mußte 


H 


fein Arfenal von Idern häufen umd fammeln, milionenfältiz 
mußte er ih waffnen, um einſt der Zukunft gerüftet zu ftchen, 
Darum fehen wir fie, die Ideen, wie Lanzenwälder aus dem 
Boden wachſen, und es fehlt miht an Schöpfern, mie an ver 
mittelnden Geiftern, melde fie tragen von Notd nah Sir. Die 
Bufunft braust Gedanten, dies mar dab memento jener vom 
Hunderten fo elemd+feidht deſchwatten umb verihimpften Zeit, 
uns mahrlid, wenn fie, die Gedanken ndmlid, uns heute 
nidt fehlen, fo wiſſen wir mohl, mem wir biefem Seſtd ſchu⸗ 
dig And! 

Wir nun aber — und in welden Bermanblungen — bie 
geiftigen Waffen von bamals meiter In deutſches Zehen und 
in das Berftänpnif der Gegenwart dringen — mit biefer Um: 
terſechung befhäftigt Mid ein zweiter Artitel, der mit bem 
Puntt beginnt, bei dem mir jegt fliehen! — 
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Wi ärrınd re Beſuche: Anacla's und Karkcol's im gemein» 
ſchaſtligen Haufe hatte bie Bande der Wölfe, untermeges durd 
die Stammgäfte ver Sacnken Äh verſtaͤrkead, idren Weg mach 
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der Fabrif fortgefept, nad welchet auch ter Fiacte fuhr, ber 
Herrn Ropin von Parls bradte. 

Herr Harın mar mit feinem freunde Herrn von Wicher 
aus dem Magen geflirgen umd in ben Saal des Hanfes geire» 
ten, das er nehm der Fabrik bemahnte. 

Herr Harın war von mittlerem Wuchſe, jiertih und [dmäd: 
lich gebaut, und fein Xewferes verfündete cine mereöfe, allem 
Ginvrüdten leidt zugänglide Kater. Seint Stirn mar breit 
uns offen, feine Befichtöferbe bleib, feine Augen ſchwarz, ze · 
glei fanft und turdbringend, fein Hefihtsansprud redlich 
geifteol ump anziehenb. 

Schr heztichnend für den Gharafter des Herrn Hardy iſt 
es, taf feine Mutter ihn eine Senſitive manntes in ber 
That mer feine Bimung von eben fo auferorbemtlider und 
empfänglider Feinbeit und Zartteit, als licbend, chel umd boch · 
berzig, aber jo empflndlih, dap bei der geringfien Werlegung 
fie ſig in fi ſelbſt zufammenzog und zufammendrängte. 

Wenn man za Liefer übermäfigen mpfindlidkett nod eine 
leldenſchaftlie Liebe für die Künfte, einen bervorftehenden 
Greif, aufierordentliä mähleriidhe, werfeinerte Neigungen binge · 
fügt und bedenkt, wie viel taufend Täufhungen und Unredlich⸗ 
feiten Herr Haren während feiner gemerblien Laufbahn hatte 
erfahren mäffen, fo fragt mam ih, mie diefes fo zarte, finnige 
Herz nicht ſchon taufend Male in dem unaufsörtiden Kampfe 
gegen den bartnädigften Gigennug gebroden worden war. 

Herr Hard hatte allerdings viel gelitten; gezwungen, der 
impuftriellen Saufbatn zu folgen, um den GBeibäftererpfligr 
tungen nadyufommen, melde fein Bater, rin Mufler von 
Geradfina und Medtlidtelt, in Folge der Greignife von 1815 
etwas zerrüttet binterlaffen hatte, war c& Ihm gelungen, durch 
Arbeit und Fähigkeit cine der chrenvolften Stellungen in ber 
Gerserbswelt einzunchmen; abır um zm diefem Dicke zu gelan ⸗ 
gen, mie wiele umedle Shelmtniffe mufte er ertragen, wie wiel 
binterliftige Gomeurrenzen befämpfen, mie mande gebälfige 
Rebenbudierihaft cermären, 

Da Herr Harto allen Cinvrüden leicht jugänglib mar, 
märde er ohne den meifen und ſeſten Beiſtand feiner Mutter 
oft feinen Anjälen von Entrüftung über die Kieprigkeit, von 
Gmpörumg gegem bie Unredlihkeit unterlegen fein; kehrte er 
aber nad einem Tage peintihen Kampfes ober wnangencehmer 
nttäufäumgen zu ihr zurück, fo befomdb er ſich »idplid in 
eimer Umgebung von fo mehlehwender Meinheit, vom fo Keller 
Alerheit, daß er for augenblidlih die Grimmerung an bie 
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f&matvollen zur = verlor, welche ihn tegüber fo unangenchm 
berügrt datten, fein gerriffenes Herz bellte bei der blefin Se⸗ 
rührung mit der großen und ſchoͤnen &erle feiner Mutter; 
besgalb mar feine Liebe zu ihr aud «ine wahre Bergätterung, 
As er fie verlor, empfand er jenen rablgen, tiefen Aummer, 
ber niemals endet und fo zu fügen einen Theil umferes Lebens 
ousmadt, umd der am manden Zagen uns cin [Amermüthig 
füßes @efühl zu Wege bringt. 

Kurze Seit, nachdem ihn diefer Berluft betrogen, näherte 
Ad Herr Harey feinen Arbeitern mchr4 er mar fiets gerecht 
und auf gegen fie gemefen, aber obgleih der Play, melden 
feine Mutter in feinem Herzen inmegebabt, auf immer leer blei« 
den follte, fühlte er cin verboppeltes Lichebebärfnig umd wollte 
bie Leute, melde ihn umgaben, um fo glüdliher ſehen, je mehr 
er littz bald gewährten bie bemunkerungswärdigen Berbefferune 
gen, melde er mit dem phnfifhen un? meraliihen Buftande 
feiner EN, feinem Shmerje, wenn nicht Act 
fremung, doch Belhäftigung. Nah umd neh entfernte er ſich 
aud von dem Weltieben und brängte fein Leben in drei Rei⸗ 
gungen jufammen: — eine zärtlibe, hingebemde Freumdidaft, 
melde alle früheren in ih zu faſſen fhien, — eine glühende 
und aufridtige Liche, melde einer legten Liche glich, — und 
eine väterlide Anbänglihkeit am feine Arbeiter... 

Seine Tage vergingen alfo mitten in dieſer Meinen, von 
Dankbarkeit und Ehrfardt gegen ühn erfülten Welt, bie er 
nleihfem mad feinem Bilde geſchaffen hatte, um eine ãeflucht 

egen die Ihmerzlige Mirtlihkeit ze baben, melde ex verab: 
heute, und ſich fo mit gutem, verftänzigen, glütliden Wefen 
zu umgeben, die im Stande ſeien, allem ven edlen Gedanken 
zu entipredien, melde ihm immer mehr Eebenebebürfniß wurden. 

So beſaß alſo nad mamderiei Aummer Herr Hatdo, als er 
ein reifes Aiter errelcht batte, einem aufr en Freund, eine 
feiner Liebe mürbige Beliebte, mußte ſich 2er Irivenihaftlihen 
Zencigung feiner Arbeiter gewiß und batte alfo zur Zeit dicfer 
Orzäblung die ganze Höbe dos Glůckes erreiht, auf meldes er 
ſelt dem Tome De ter Anſeruch maden Ponnte, 

Herr von Bleflac, der vertraute Ftrund des Herrn Hardo, 
mar lange Zeit diefer rührenden und brüberliben Iumeigumg 
würtig gemejen; aber wir haben gefchen, durch meldrs teuf: 
ie Mittel es dem Abb von Algrignn und Robin gelumgen 
mar, aus dem bis dahin repliben umd amfrihtigen Herrn von 
Bleſſac ein Werkzeug ihrer Berräthereien zu maden. 





Beuilleton der Movellen : Zeitung. 


Aunstbericht. 
(@irde Nr. 31, 39, 4,44.) 


Die Mufiterfheinungen des April. 


Der Aprit war fer mößrigs fein Wunder, daß Me befannt: 
lich fehr nichrig gelegenen Mufltaliendandlungen überföwemmt 
wurden, Diefer Monat war mwirtlih ſchrechaft. Selbſt ver 
ſtoiſchſte Aririter mußte ih mit Widerwillen abmenten. Dir 
muſikaliſche Literatur wird immer ſchleater, und man darf ſich 
freuen, unter 50 Soden 5 beiprehenswertbe zu finden. Das 
it ein fhöner Frühling, deſſen Nastigallen Krebs, Aullad, 
Zällig, Bauer, Grers! Dos find vielmehr Heuſchtecken, 
die vie Ornte megfreffen möhten, bevor fie da iſt. Das iſt mir 
folden Namen anzufangen, melde belehtende Metradtungen 
loffen fi etwa an fie fnäpfen? — Man möhte bei der Gier 
logenheit ortentlid einen Artikel über den muflkalifden Pau⸗ 
perismns fhreiben, der aber nicht, mic etwa der fociele, durch 


len if. Uebrigens treffen perumidrer und mufitallfher Pan+ 
perismus feltetter zufommen, fondern fteden ſich oft gegenüber, 
Die Güter find verfäiehen vweriheilt auf der Ürte, und mer 
Beinen Aepf bar, läuft aud nicht Gefahr, den Hut daranf 
allzu trogig zu tragen. Uchrigens fommen mir mande Muflter 
vor, mie eine gewiffe Sorte von Krebfem, die megen idrer 
WBeihbeit fi immer in einer Vkufdel aufhalten. — 

Das bringt mid auf ben Hamburger Arche, der aber im 
feinem Leben mwerer vor>, noch rüdmärts gegangenz vielleicht 
„arbt”’ er jercd im geihältlihen Sinne, 150 Werke hat er we · 
nigftens bereits beramsgegeben, Dover folte er nur dur den 
@ifer der nerddentſchen Berleger, dem Prod der fürteutihen 
Mufiteliengändler einen Xenliden entgegen zu ftellen, fo weit 
getemmen fein? Diefer Arebs unterfheidet ih von andern 
Kredien dadurch, daß er mie tetd wird, fonft hätte er uns 
mit feinen Gasen längft verihont. Uebrigens weiß er feine 
Scheren yum Xbfhmeiden fremrer Gedanken recht gut zu 
gebrauden; mur if er auch darin Fein Driginal. Dutch 
diefen Krebs laffen ih ner Bimpel fangen. Aullad, Alar 
vierfpieler in Berlin, fegt feine Sachen, ſeitdem er in Bien 
war, au dort ab. Gr geht ganz im Streben nad Gelb un« 


Köpfeabfihlagen, fonderm wickmehr datch Höbfeauffepen zu dei- ter. Tüllig und Pauer fin» cin Paar miener Gelſter. 


Gar! Evers, ein Birtuos, deſſen Saden gleichfalls in Wien 
beraskfommen, bat die ſchoͤnſte Anlage zum Bielfchreiber. eine 
Saden — für Alaoker und Gefang — find ohne alle Ziefe, 
leicht melovids und voll Zrivialitäten. — 2% db. Mener, 
der Shreden färellidfter, hat den Marſchal Bugeaud — 
Marche triomphale d’Isiy — in Mufit gefept. Ich glaube, 
menn bie Framzofen diefen Warſch dutch cine angemeffene Mus 
ſikbande von Berliey ſchem Umfang feielen loffen, reifen bie 
Araber au ohne Salacht vor ihnen aus. — Bon Döhler 
efhien: Gin Sommer im Lucca, 12 italiemisde Melobier, 
Wenigftens find fie aus erfier Hand. Deswegen braudt man 
übrigens nidt mad Lucta zu reifen; dergleihen Pllangen ge⸗ 
delhen jet aus im Deutfhlant, mo es benemtens heif zu wer« 
den anfängt, und bald werben wir mod mehr [Amigen, mDaf 
dee Melodien nad jept belichter Gelſe auch zugleih für 
Piano solo übertragen ſind, verftänve fi elgentliä von felbft. 
Die Sachen von Maff — 12 Momanıen in Etüdenſotm 
op. 8 und ein großes Gapriccio für Plano op. 10 — und 
Glara Shumann — Scherzo op. 14 und 4 Nädy de 
für Piano op. 15 — babe id nicht ” 
Meißiger bat wiedet ein leichtes Tris 
Sonate für Plane und Geige herausgegeben. Er ha 


— .- 






Novellen-Beitung. 


fl. Band. 





Die beiden Freunde, melde unterwegs Die fderfe Mälte 
des Nortmwindes empfunzen batten, mwärmten ſich in dem Bei» 
men Salon beb Hartn vor einem guten Feuer. 

— D, mein guter Marcel, ib fange an, redht alt 
zu werden, — fagte herr party lähelnd zu Herrn von Blefe. 
far, — ib empfinde immer mehr das Berärfnip, zu mir nad 
Haus zerüdzußcehren... Wenn id jept aus meinen Gemohn- 
beiten derams muß, if c6 mir peinſich, und id vermünfde 
Altes, mas mid yuingt, diefen meinen Beinen intel Urte zu 
verlaffen. 

— Und mern id daren denke, — amtmortete Hett von 

Bıcfac, indem er ſich nicht enthalten fommte, zu errötben, 
— wenn üb daren denke, mein Freund, daß Du meinetmegen 
vor eittiger Zeit ditſe lange Meile unternommen tal! .. 

— Run, mein lieber Marc... bet Da mid mid au 
bei einem Yusduge begleitet, der ohne Die eben fo langwei · 
Dig gemelen märe, als er fo anmutsig mar! 

— BWelder Unterfgien, mein Freund! I4 habe gegen 
Dis dadurch eime Schuld defommen, melde id niemals merke 
abtragın Pünnen. 

— Kun, wun, mein guter Morcel... kann zwifdhen uns 
Beten denn von Soll und Hat tie Wete fein? In Sadıen 
der dithe ift ch ja deſſelbe, ob mam giebt oder wimmt. 

— Mrles Herz... edles Herz 

— Sage gtütider Per... * ie, ſeht glüdtid über vie 
legten Relgungen, melde es empfind der! 

— und, mein Gott, wer folte Mer auf Crden glüdiid zu 
fein verdienen, wenn nit De, mein Freund? 

— Kim verdante ich ditſes Glüce:? Den Zuncigungen, 
melde ih gefunzen babe, mid asftecht zu erhalten, als is der 
S:tüge meiner Mutter berazbt war und id mid, ih muf meine 
Sawadt geftchen, ſaſt umfähig fühlte, Mipgeihit zu ertragen, 

— Du, mein freund, mit dem felten Gparakter, wenn e4 
detauf ankommt, tes yu than, dem ich mit fo viel Araft 
als Muth babe fämpfen fehen, um einem rebliden und billi» 
gen Gedanken zum Siege zu verhelfen 

— Ja, aber je weiter ich in meiner Laufbahn fomme, je 
medt Abkhru erregt mir alles Häßlihe, Shänblide und je mir 
niger Kraft * * ihm zu trogen. 

— Zenn t6 fein müßte, mwürbeft Da auch mehr Muh 


daten, — 
eim gutet Mattel. — verfepte Here Hardy mit ſanſ · 
ter un verpaltener Nafregeng, — id babe es Dir oft genug 
gefagt: — Meine Mutter war mein Ruth. — Sieh, mein 
zu mem id ze Ipr Fam, bas Hetz von einer abfdewlihen 
arteit jerriffen oder empört über einen gemeinen Schut · 
erg und mean ih tann meine Hände in die ihrigen 
a dann fagte fle mit ihrer garten und ernten Stimme: 
liches Rind, ben Unbankbaren und Betrügerm über 
ad Du alle Bitterkeit; beklagen mir vie Boͤſen, vergeflen 
mir das Ueble, denten mir mur an das Gute... — 
mein Freund, wurde mein jdmerzlih dewegtes Herz mir en 
meit unter dem heiligen Ginflaffe bes matterlichen , ab 
a um um abcın 
e einem gramfamen Kampf gegen die tragrigen Berhältmiffe 
= Sage wieder anzufangen; glüdlider Weiſe hat c& Gott 
fo gefügt, daß id mad dem Berlufte diefer theuten Mutter 
mein Beben micher at a habe hängen kinnen, ohne 
melde, mie id eiageſtehen mup, id mid fAnab und mehrios 
fühlen würde, denn Du tannft Dir miht denken, * 
melde Stůe, welcht Kraft ih in Deiner Freundſchaſt Ande 
— Epreden wir niht von mir, ne — verfopte 
Herr von Bicffae, indem er feime Berlegengeit verpehlte. 
— Gpreden mie vom einer amberen fat «ben fo fäßen und 
yärtiiden Neigung als die einer Mutter, 
— Iq verftehe Di, mein guter Marcel, — verfepte Herr 
Haren, — ih habe Dir Riats verbergen Mönnen, da ich bei 
Ii ernſten u zu tem ——— 
* auftucht dabe men müſſen! .. . Run hal... ich 
giaude, daß mit jedemn e meines Lebens meine Andetus 
= biefe Frau ſich * one, das —325 A 
eidenfaaſtiich getiedt die einzige, melde id jett 
eg . Und dann, ficht Du... mup ih Dir fagen, 
dep meine Kutter, melde nidt — mas Marguerite für 
mid war, fie fo häufig in meiner Begenmart gepriefen hat, 
daß dieſer Umſtand meine Liebe im meinen Augen fait beir 
Hg medt. 


— Und dann giebt es fe jeltfame Aednllchkelten im dem 
Gäarafter ber Frau von Rolfg und dem Deinigen, mein 


Zreumnp,... befenbers ihre Bergätterung ihrer Mutter. 
— Des ift wahr, Marcel, dieſe Setbſtoerleagnung Mar+ 
guerite's dat mid oft zur Bemwunberung bingerifien und tod 


beunrublgt... wie oft bat fie zu mir mit ihrer gemöhmliden 
Zreimätpigfeit geiagt: — Ih habe Ihnen Alles geopfertz 
aber meiner Mutter würde ih Sit opfern! 

— Gott fei Dank, mein Freund, Du mirft niemals ja 
fütchten brauden, Frau vom Korn im vielem graufamen Kampfı 
zu fehen... Idte Muster dat feit langer Zeit, wie Du mir 
geſagt, auf den Gedenken verjidter, nad Amerita purüdzus 
fehren, wo Herr von Rolſo, chme ſich um feine Frau zm 
fümamern, fi für immer niedergelaffen zu haben fhritt... 
Dank ver treuen Ürgebenteit ver vortrefliden Frau, melde 
Merguwerite ergogem hat, ift Eure Liebe In vas — 
Grpeimais gehällt... Was koͤnnte fie jegt Mören?. 

Kids... 0, "nis... — tief par Hartn, — — 109 gabe 
fat Bürgfgaften für idre Daur.. a 

— Sit meint Du das, mein Freund? ,... 

— I meif nicht, ob id 16 Dir mittheilen feut 

— Bin id wide verihmiegen gemweim, mein Freany? 

— D, mein guter Marcel, wie fannit Du fo etwas ben. 
fen! — fagte Herr Harty mit freundigafttisem Bormurfe, 
— nein, aber id ergäsle Dir gern mein Slück erſt, wenn (6 
—— end es fehlt ne etwas am ber Gemifbeit 

em reijenden Plane... 

*— u Augenblüde trat ein Bidientet ein und ſegte 
ya Seren Haren: 

— Men Herr, 16 iſt cin alter Wann ba, ver Sie in 
einer ſedt dringenden Angelegengeit zu ſotechen wünidt. .- 

— kon jene Beihäftet... — fagte Herr Darde u 

beichter Ungeduſd. — Du entidulvigft wohl, mein Zreumb ?.. 
Us daramf Herr von Bleffer eine Bewegung madıte, als moi 
er fi in's damebenliegente Zimmer begeben, veriegte Here 
Hardi lähelnd: — Nein, mein, bleibe nur, durch Deine Ger 
genwart wirt die Unterrebumg abgefürzt werben. 

— Über wenn 16 nen Gejäfte find, mein Freund? 

— Ib made meine Geſchäfte vor Arpermanns Augen, 
mie Du meift... — Darauf ſagte er zu dem Berientın: a 
leſſe ben Hetrn bittem, einzutreten. 

— Der Peftillen fragt, eb er fort fan? — fagte der 


— 
bewahte, er ſoll watten und dann Kern von 
—7 "paris fat fahren. 

Der Beriente m und fam fogteid Herrn Nedin cinführ 
rend micber, ten Hert von Bleſſac mist fannte, va fein Mer» 
Dar Senat ———— 

Dt — e 

und abmehleind vie beiden Freumme anfchend, 

Tee mas münden Sie! — ants 
mortete ber Jabritant mit wehimollendem Komez beim Xnblide 
des altem, bemüthigen, ſchledt geleiveten Mannes erwartete 
er eine Bitte um Unterflägung. 

eg » Hramgeis Hardy? — miederholte Redin, als 

Me von ber Midtigkeit der Perion überzen · 
gen & 


babe , mein 
432324 pre gedadt, Ihmem ju fagen He, 


—s— — — 

— Sit können ſerechen... der Herr hier iſt mein Ftrand, — 
fagte Herr Haren, indem er "nf Herrm von Sleſſac jeigte. 

— Aber ih münfdte... mit Ihnen alein zu preisen, 
mein n dar, — enigegnete Rerin. 

Herr von Bleſſae wollte zinausgehen, als Herr Harın ihm 
mit den Augen juminkte zu bleiben und voller Wüte ju Rodin 
fagte, da ır mean er cine milbe Babe fortern 
net, werde ihn die Gegenwart eines Dritten verlegen: 

— Mein Herr, erlauben Ste mir, Sie ja fragen, ob fie 
Ierets oder meincmegen wünihen, daß dieſe Unterrekumg 


geheim ſei⸗ 
— er mein herr... nur Ihretwegen, — ante 


mortete Merin. 
— Dana, mein Herr, — fagte Herr parts ziemlih ver» 
wundert, — dann fünmen Sie . ih habe vor dem 


‚Herren ba feine Bebeimniffe. - 


Nas einer Pauſe vericpte Redin, Ab an Seren Harty 
mendend: 

— Mein Here, id weiß, Sie find det vielen Guten, das 
mon Ihnen nabiegt, würdig... umb als folder... verdienen 
@ie Die Teilnahme fepes tedlichen Mannes, 

— 214 hoffe das, mein Herr! 

Pe As revliher Mann nun mid id Ihnen einen Dienkt 
en. 

— Und viefer Dienft wär? ... 

— 14 mil Ihnen einen —— Berrath enihäle 
len, deſſen D:pfer &ie gemwefen fin». 

— 3% glaube, daß Sie ſich irren, mein Herr! 

— 1b habe Dance für meine Behauptungen. 

— Bencifet 

— Die ihriftligen Bereife vom dem Berrathe, ven id 
Ihnen cutdecken will... bier babe ih fir, — antwortete Mor 
din; — far, mein Herr, ein Mann, dem ie für Ihren 
Freund getalten baben,... dat Sie unmärkig getäwfät. 

— Ump der Kame diefes Mannes? 

— Herr Marcel von Sleſſet! — fagte Robin. 

Bei vielen Worten bebte Herr von Bleffac, wurde bleich 
und blieb mie vernichtet ficken. Kaum konnte er mit unfider 
ver Stimme murmeln: 

— Mein Herr! . 

Herr Haren fah einen Freund nidt am, wurde die Beftür« 
zung auf feinen Mitenen nidt gemahr, er faßte ihm aber bei 
ber Hamd und rief lebhaft: — @tid, mein Freund! 

Derauf fantelte ſein Auge vor @ntrüftung, er wandte fd 
an Modin, tem er gerade in's Gele za Sehen nicht aufgehört 
hatte, umb fagte mir atedet ſchmetternd detãchtuher Miene: 

— ®e... ic beidultigen perrn von Bleſſet! 

— Ib beſchaldige ihn, — fagte Redin beftimmt, 

— Kennen Sit ihn? 

— Ib dade ihn niemals geſchen. 

— Und mas merfen Sie ihm vorf... Und weshalb mar 
gen Sie es zu fagen, daß er mid verrethen habet 

— Imei Worte nur, mein herr, — fagte Morin mit «iner 
Aufregung, melde er taum wnterbrüden zu tönnen ſchlen; 
— muß ein Man vom Ühre, der einen anderen Abrenmanz 
auf dem Punkte ficht, von rinem Beſcwichte erbroffelt iu wer⸗ 
ven, map er Mord rufen oder nidt? 

— 2%, mein Herr... aber mie gehört dab bierkert... 

— In meinen Negen, mein Herr, find gemiffe Berräthe ⸗ 
reicn fo Arefber ale Mord... Und ib komme, um mich pie 
ſchen den Henter und das Dpfer ja merfent... 

— Senter ... Dpfert — fagte Herr Hardt immer ver« 
munderter. 

— Sie kennen An Brerifel hir Hanbfhrift des Herrn von 
Bicflar, — mn 

— 2a, mein Perg 
— So Iefen Sie dieb bier.. 
— Darin eg cam Brit aus feine Tale, den er 


N yr —— einen Slick auf Herrn vom’ 
er trat einen Schritt zurüt und mar erfäredt über 
bie törtlide Bidfe des Mannes, der von Cham erftarıt fein 
ort finden fonnte, benm er mar meit entfernt, bie verwegene 
Freiheit des Bertathers zu baben. 
— Marcel! — rief Herr Hardy entfegt and feine Züge 
S:älage, 


verzogen fi bei tiefem unverbofften — Rarcd!... 
mie bieid Du bit... Du antwortet nidt!... 
— Mare? ... Sie And Herr von Bleffact — rief Movie, 


ein fAmerzlihes Grftaunen heudelap, — 9, mein Herr, menn 
id das gemwit hätte... 
— Aber börft Du denm mit viefen Mann, Maresit — 


— 2 id mid Herm von Bleſſac gegenüber befinde, — 
verfegte Honin, — fche ih mid zenothigt zu fragen, ed er 
zu leugnen sagt, baf er mehrere Briefe Mac be llien ⸗des· 
Urfins, Yeris, unter ver Adrteſſe des Herrn Redin abger 
fantt datt 

Herr ron Bieffac blicb Aumm. 





lid allen Fädern gearbeitet, und tennod ift er Giner von 
Denen, deren Zeiftungen den Mufiler am menigiten imtereir 
firen, die jederzeit mit Gomponiren aufhören könnten, obme 
daß man fie vermiffen mürbe. Meibiger's Dyerm find alle 
durchgefallen, and feim ganzer Muf berapt nur auf der Aunmei« 
gung der Dilettanten für feine kuͤntleriſch gehaltiofem und oft 
triviel genug gefämierten, aber gefälligen feinen Gaben. 
Dies Gefühl, midts ihm felbft Ucherbauermdes geidaffen zu 
haben, mag Beifiger oft peimigen. &terben, ohne mad jahre 
langem Wirken den Radhlommen nur eine Cpur bavom jür 
rädzwlaffen! Wir Millionen Andere, die weiter nichts thaten, 
als dem Bande dienen, vergeffen fein! Aber mas hat Meifi« 


Br an De Bea En Er Bien: ſendern 
der Bir, mit dem fie betrieben wird, adelt. Schon oft bin 
ih von Mufltern aufgeforhert morten, ben auf Band gebau · 


ten Muf diefos Lonfepers cimer Ariel? zu unterwerfen. Das 
delt id nice für möthigs denn es näge nidts. Für gemiffe 
Ditettanten find feine Sehen wir geſchaffen, Kapelimeifter 
di gömegen, und einen Drben wird cr mehl and Kar 
) Meifiger zum Mister nit weit if. Xfo 
t veriämenden? Bon Meifiger bleibt dem 
drhunderte ham der Name, — Meifiger im Rorden, 










Koallimova im Läden von Deutſchland ſtehen am ber Spipe einer 
Sippe von Gemponiften, veren harmiches Zonipiel weiter mihts 
mil als untergalten, und tas man daher ganz füglich anbrräd» 
ſtatigt laffen tann. Die Sonate If übrigens blofer Ballaft 
aus Harfenmärten « Meledien umd abgenugten Phrafen — die 
erfbe Seite mad Md mob am beftem, — bas Iris ift für 
Kinder an Finger und Kill. 

Bon Heintich Dorm erſcheint felten stmas; feine jept 
ferausgelommenen 3 Lieber mollen wenig fagen, MBergt, 
ein junger Mufter in Ghemmig, veröffentliät als op, I. — 
Leipzig, Peters — eine volftäntige vierfäpige Somste für 2 
Flügel, ein, treg allen Mängeln durchaus ehremhafteh Mer, 
das cin dürftiges Foch verbienftlicd bereidert und münfden 
läßt, daß dem Serfaſſer pülfsmittel mürben, fi meiter zu 
entwideln. Wan kann nidt genug auf junge ſelide Talente 
aufmertjam mahen, umd fol ein op. 1. if in umferer Zeit 
fo äuperft felten, nad «6 befembere Herrethebung werkient. 

Das ift die ganze Mufit des April! Bon Büdern nenne 
id: Whiftlimg’s dur Hofmeifter meu bearbeitete Sant« 
bu⸗ der muflkaliigen Literatur, vritte bis zu Anfang des 
Jahres 1844 ergänzte Xuflage, tas mit dem elften Hefte 
fertig geworken, und Marz’ Gompefitionsiehre dritter Theil 


bei Sreitkepf and Härtel, Ad. Bernd, Marı war früs 
ber Juriſt, dann Herausgeber der berliner mufitalifhen Zei⸗ 
tung — im ben zmanziger Nahren, — lich dann, aufer ein⸗ 
zelnen Yrtitein im fremden Werten, ſaſt nichts mehr von fi 
hören, nar dernahea man, daß cr ſich viel mit Gompoftion 
eiaca Dratoriums „Mofe'' beiääftige, mie er bereits damals 
auf dem Theater in Berlin Ciniges ohme Glück hatte auffüh- 
ren laffen, — und wurde Profefor der Mufit an ver berliner 
Umiverfitdt. Das will freitih miht wie ſagen, aber er zeg 
auch femft als Lehrer Bicte an fi. Das größte Xuffchen 
jedoch meadte er durch feine Sompofitionsiehre, das unzmei« 
feihaft geitreihfte Buch feiner Art, das eber wicderiei Ans 
feinwungen Derer, melde dem altem Schlendrian im ver Thedrie 
beldigen, heroorrief. Mit philofophilger Eperwlation begabt, 
bradıte er Geiſt in ten tedten Buchſtaben ber bisherigen Lehre, 
uns fadte fie der Praris möglihft zu nähern. Das Gange, 
mern «6 vollendet ift, wird ein ſchönes dauerndes Denkmal 
feines Wirkens fein, und mird au dadurch kein mewer Ge-⸗ 
mins hervorgebradt merben — die Schüler vom Marr finy 
eben Peine günfligen Zeugen für ihn, — fe mar bod feld 
ein Werk zur Ehre der Wiſſenſchaft nothwendig. Gin Goms 
sonift hätte fo mas aber mit zu ſteiben vermecht. Auch 





Nop wollte Herr Harn feinen Augen, feinem Düren niät 
trauen, er öffnete frampfgaft dem Brief, melden ihm Herr 
Movin zwgeftelt hatte umd las einige Bellen... Indem er des 
Leſen mit abgebrodemen Xusrufungen begleitete, melde fein 
Ihmerzlidhes Erſtaunen bemicfen. 

Er bramipte den Wrief gar midt zum Emde zu liefen, um ſich 
gg= bem olfüseäden Zerzuite des Gern von Blefer zu 

‚erzeugen, 

Herr Hardo teumelte, einen Augenblid [dmwanden item wie 
inne dei dieſer entieglihen Gmtaetung, ihn [dmindelte, als 
er den erſten Blid im dieſen Abgrund von Ridtsmärdigkeit 
marf, Der jhändlihe Brief emtÄei feinen zitternden Händen. 


Aber bald erlangte Unträftung, Bern und — dab 
Uebergewicht über dieſe Rierergefhlagempeit, er ftürpte bleib, 
furdtbar ampuschen, auf Herrn vom Bieflac zu: 

— Üender!...— tief er mit brobender Geberbe. 

Derauf, als er eben im Begriffe war zu ſchlagen, hielt er 
inne und fagte mit furdtbarer t 

— Rein... bab hieße meine Hand beiuteln... — Umb 
fid j= Herrn Rodtn menvend, der ichnell herangefommen mar, 
um fid dazwiſchen zu merfen, fügte ex hinzu: 

— Rein, mibt die Bade einer Ribtsmürbigen will id 
estfeigen... meine PAlihr it eb, Ihre reblihe Hamd zu drüden, 
mein Herr! ... Denn @ie haben den Muth gehabt, einen 
Berrätter und Feigling zu emtlarven, 

— Mein Herr, — rief Herr von Bleffet vor Scham aufer 
fig, — id ſtehe Ihnen zu Dienflen... und... 

Gr konnte mit aus ſerechen. 

Ein Larm von Stimmen madte fih vor der Thür bemerk⸗ 
lich, dieſelde wurte fAnell ufgemadht umd eine befahrte Frau 
trat, der Abmehr des Bedienten nicht achtend, cin, indem fie 
mit bewegter Stimme rief: 

— 3% foge Idaen, daß id angenblitiib mit Ihrem bern 

reiben muß. 

Bei diefer Stimme, beim Anblide der blaffen, verftörten, 
ganz vor Shmer, aufgelöften Frau vergaß Herr Hardo Herrn 
von —— Nedin, den nihtswärdigen Berrath, trat einem 


Satitt zurüd umd rief: 
Sie bier? Was giebt eu? 


— Madame Duparı! 
— D, mein herr... ein großes Ungläd! 


Movellen-3Zeilung, 


— Mergserite... — rief Herr Hark mit bersjerreifen 
bem Zone. 

— Sie if abgereift, mein Herr! 

— Xbgereift!... — rief Harde fo emtiegt, als ob der 
Blig ihm vor den Füßen eingefälagen habe. 

— Marguerite iſt abgereift! — wiederholte er. 

— Auch iſt emtdedt. pre Mutter dat fie mitgenem« 
MEN... vor drei Tagen! — fügte die unglädtihe Fraw mit 
ſchluchendert Stimme. 

— !barrei, Mergeerite?... Ge if midt wahr! 
täufht mib... — rief Herr Hardo aus. 

Und ohne eimas weiter zu börem flürgte er aufer fiä vor 
Gntiegen zum Haufe hinaus, lief nas dem Wagen, vor dem 
der Poftidon mit dem angeipannten Pferden Herrn von Bleffae 
erwartete, ferang binein und rief: 

— Rob Paris! Was vie Pferde laufen Fünnen! 

Ia dem Yugenblide, wo der Wagen ſanell wie der Blig 
auf dem Wege nah Paris dinflog, itug der siemlid heftige 
Wind ven fernen Zen des Kriegsgefanges ter Bäufe berüber, 
melde in Gite auf die Fabrik zumarfbirten. 





Iweites Kapitel. 
Der Angriff, 





u. L 
15 Herr Dorn die Fabrik verlaffen, ſaate Rodin, 
der fein ſaneues Weggeden midht im Gerinzften erwartet hatte, 
feinen Fiecte wirder anf. 

Saãdrend er fd vemickhen Tamgfam näherte, ſtend cr plöge 
Kid Fri. Mir freunigem Staunen fa er mämlib, mie der 
Marfhall Cimen mit feinem Water, die erft jegt fih ange 
binzert ſptechea fonnten, auf einen Flügel Beh Scmeinfamen 
Haonfes zuging: 

— KR! — fagte Modin, — «5 wird immer befferz 
mum fehlt nur noch, af mein Mann die Heine PomsenWofe 
aufgefunden und zu eimem Cutſchtuſſe gebradt Hätte. 

Medin beelite fi, feinem Fiacte zu erreiden. 

In diefem Augenblicke erhob fid der Wine, un? das ſchon 
Bam Kriegsgelhrei der Midife ſchlug an das Dhr des Je · 

ten. 


Auf dem MBagentritt fiehend hotchte Redin noch einen A 
genblid auf das ferne Getsſe, dann ſedte er fih in ten Mar 
gen mit den Morten: 

— Bemih dat der würdige Dofsa Ban Dael jept eben 
feine Ahnung baren, daf feine Saule forderungen an Baren 
Zriptaud binnen Aurzem einem awsgejeihneten Grebit haben 
werden. 

Uns der Wagen route auf dem Wege jur Barriere dadon 

Mebrere Arbeiter hatten mob kurz vorher, the fie mad 
Paris aufbraden, um ven geheimen Gefelliaften ihre Ant 
wort auf andere Borihläge zu überbringen, «# für möthig ger 
halten, dem Mater des Marihalls Simon die Sache inige 


beim mitzutbeilen, Dieb war die Urfede, weshalb er erft jene 
feinen Eotn ſorechen konnte. 

Am Gnde eines Flügels des gemeinfemen Haufes dewohnte 
ber alte Nrbeiter, in der Fabrit MWerfführer, jwei mierlihe 
Dimmer im Parterre; unter feinen Feuſtern mar eim Meines 
Gärtpen, deſſen Pflege er Feibft mit Beranügen beforgte; mar 
bie Glestbür, wie zum SParterre führte, offen, fo drangen 
die fon warmen Ctrahlen der Märzlonne im wie befeitene 
Wohnung, in weiche fo chen der Arbeiter in der Bleuſe und 
der Matibell von Frankreid in voller Uniform eintraten. 

Der Marfhall mabm bie Hande feines Batırs im bie far 
—*— ag fagte mit fo trefbemegter Stimme, bofi der Akrris 


— Bater... ih bin recht unglüdtid. 

Ein fhmerzliher Bug, deſſen fid der Marſchal bisper glüd, 
id ermehrt batte, gleitete bei dicſen Merten über die ersin 
Gefihtszüge deffelben. 

— De... unglüdlid, — rief Bater Simon, ihm näpır 
treten. 

-- It mil Idnen Aulles fagen, lieber Water... — fagte 
der Moriball bewegt — wenn ih bramde den Math Ihrer 
ummanteibaren Reatſchafen deit. 

In Sadem der Epre, der Mehtttuns brashit Du dech 
feinen fteiden Math. 

— &ie, lieber Bater, And aber allein im Stande, mid 
einer Ungerifdeit zu entreißen, die mid fürdeterlid martert. 

— Grkläre Did doch näher... ih beiämdre Dich darıım. 

— Set mihreren Zogen ſacint meine Teater itgend 
etmas zu quälım, mas Ac midt fagen wollen, Nm erſten Aur 
genblide umferes Sicderſehens maren fie falt toll ver Freude 
un Gtüd... Das if mit einem Male anders grworten; fie 
werden immer trauriger. Geftern mob überrafhte ib fie mit 
tpränenfeuäten Xugens id vprüdte fie Da, bis in's Annerfte 
bewegt, an meine Gruft, befämor fie, mir dem Grund ihres 
Kummers zu fagen, aber ib erdielt Peine Nntwort ron ibmen. 
Sie tlammerten fib nun um meinen pals und badeten mein 
Grfiht mit idren Shränen. 

— Das iM befremdenn!... aber mas hält Du für die 
Urfase ihres veränderten Benchmens? 

— Aumellen vente id, daß id ibmen meinen &hmer 
um ihre torte Mutter zu viel babe merken laffen and bie 
armen Engel untröftlid darüber find, daf fie meinem Güde 
ide venfländig genügen. — Dennech bleibt «4 unertlärlic, 
daß fle meinen Schmerz nidt allein zu verftchem, ſendern and 
su theilen feinen... Geflern ne fogte Blande zu mir: 
— Um mie viel größer würde unfer Aüer Bit fein, wınn 
unfere Mutter bei uns fein fönnte. 

— Sie theilen Deinen Schmerz; einen Beormurf Finnen 
fie daber Dir nit daraus mahen... Die Urſache ihres Rum: 
mer& it anderswo zu fuden, 

— Das foge ib mir aus, Water; aber weldhe iſt est 
Diein Kopf har fid vergebens angefirengt, fie berauszwfinten, 
id Bann Ihnen nichts meiter fagen. Zuseilen gebe ih fo 
weit, dap id mir cinbilde, ein bestafter Dämon habe ſiq 
paiiden meine Kinder und mid geſtelt. Der Gerante if 
thöridt, id weiß cs, er iſt abgeibmadız aber mie joll man an« 
ter6?... Wenn man feinen mirkliben Grund finden Bann, 
tommt mar endlich darauf, den mahnmipigen Ginflükterungen 
des Irgmohns Gehör zu ſaenten. 

— Ber kann wohl den Wunſch daben, ſich milden Dich 
und Deine Töchter zu ſteuen? 

— Riemand... fo viel id weiß. 

— Kun mohl, Peter — fagte der alte Arbeiter im näter« 
lichem Zone — warte... babe Geduld, überwahe, belauſche 
biefe (dädternen jungen Herzen mit der Dir Innemohnenden 
Sorgfalt, une id fehe es ſchon im Botaus, Du mirft bald 
hinter das Behrimnis fommen, das gemiß Schr unſchuidig ift. 

— I, — mar des Marſchaus Antwort, mährend cr fei« 
nen Bater unverwantt anfah, — ja, eben um ben Sälkier 
von diefem Beheimnig Heben zu können... varf id mid micht 
von ignen entfernen. 

— Barım wilt De fie denn verlaffen? — fragte ter 
Greis, überrafht von dem Zrübfinn feines Sohnes, — bift 
Du von num an nidt auf immer bei ihnen und bei mir? 

— Ber weißt — animortete der Marſchal mit «inem 


N nes fagft Dat 


von Beriioz grobem Merk über die moderne Inſtrumen ⸗ 
tation find micder mehrere Lieferungen erfhienen, 

Weiter dade ih von Beröffenttigungen mit zu ſotechen 
Ber font nes in ver mufifallfhen Weit vorgefallen, if 
leßerſt geringfügig. Hilter's Dar: „Der Zraum im der 
Ghriänade” IA ein Paar Mal In Dresden gegeben, und dann 
bei Seite gelegt worden. Die Shlechtigkeit des Geumid' 
faen Tertes — nad Maupab’s: „‚Der Müller und fein Kiny’’ 
— nar Schuld daran, obglelq auch die an Ah gute Muft 
niäts Genialer haben fol, mas nad Hiler’s bisberigen Lei 
engen aud gar mit zu erwarten. E ift beramerlid, zu 
fepen, mie die mühfelige Frucht jahrelangen Schafiens eins 
deutfhen Mufiters fo fourlos vergeht; aber der Beidhtfinn 
unferer Gomponiften in der Wahl ihrer Dpernterte verdient 
dieſe Strafe. Die meiften laffın fih von dem Mahne ver« 
bienden, durch ihre Muflt nie füledhte Jadel amfmirgen zu 
können und vergefien ganz tie [hlagenden Bellplele fo mander 
merthoollen, älteren Opern, die blos wegen des Shledten Tex 
teb die Dähme räumen mußten. Bas find das meift für Kerte, 
woran die Deutſchen ihre Muſit verfämenden? — Fade Lie 
besgelhädten, die feinen Menfhen intereffirem und bie man 
drei Stunden lang ableiern hören fol. Gmtwerer man wähle 


cinen geidihttih großen und predtuollen Gtof, ober eine um: 
terhaltente Intriguengeſchiate. Mit Beiden mir man nad 
am meiften Grüd maden, menn and mir perföniid ein eins 
fader, dom intereffanter Tert, aus dem ſchon bie Muflt gleiqh · 
fam mie feramstlingt, beffer arfalt, Bollmid’s Bub mar 
eine jemer graufigen, jümmervollen Ziebesgefihidten, deren Wahl 
in unferer Beit ordenttich Kinderei if, Ih bebaure, vom 
Hiller’s Muflt mic feine eigene Kenntnis verihaffen zu fönnen, 
da die Dper wohl ſawetlich in Zeipzig gegeben werben mich, 
und fellte fie ja irgempmo amders auf einen Kugenbii auſtau ⸗ 
den, mahrfäpelmtiä glei micher wersähmimdet. Hiller if übers 
haupt eim feltfamer Gomponifl. Seine früberen Gaben, melde 
Bopf und Mopdernität mıben eimanter zeigen, muß man als 
Jugendarbeiten nicht hoch anſchlagen. Auf der Gterhe Deutfder 
landa, nad Frankreih hin, un» viel im Autlande lebend, ift 
«6 ſchoa anerteanentwerth, daß er die inmerfte deatſae Ratur ale 
Künftier nicht verlengnete, Allgemeiner bekannt wurde er erft 
vurd fein Oratorium: „Die Berftärung Jeruſalems,“ das un« 
ter Mendeisfohn's Winfuf entftanten if. Als Goncertpirigent 
in 2eipılg hatte er befanntlid mit der Ungunſt der ihm ſeind · 
lden Berhältnife zu fimpfen. Seine Gompofitionem fanden 
wenig Beifat. Os fehlte meben dielem Mittelmäpigen wicht 


TZalent darin, mohl aber alles Durdgreifente, das den Hörer 
unmiderftchli einnimmt. &o gelang es Denn Hiller niat, im 
der Shäyang der Mufiter einen Halt gegen die Parteifeind: 
ſqaft zu finden. Die Meiften meinten fogar, er folle mit fo 
viel mit Gempofitienen dereertreten, da ihm doh das Genie 
day fehle. NIS ne⸗ junger, vermögender Mann ſteht c4 bei 
Hiner, weides Urteil vie Aufunft über ihm auszufpredtn hat, 
ob Die Geſchlate der uff gleihgüttig am feinem Namen vor- 
überwanbein eder bei ihm verweilen fol, — Gpohbr's Neue 
Dper: „Die Areuplahrer” üft bereits in Gaffel mehrmals ge 
geben worden, Daß vom daher Feine wahren Berichte zu er 
warten, vwerficht fi von feibil. Die Muſitk foll eine frübere 
Arbeit Spohr’s fein, meldper der nad Mogebur's Arenjfahrern 
— anno 1845 — gefertigte Zert untergelegt worden ift. Erwar ⸗ 
tungen darf man jept mit mehr vom der Seeht ſchen Muſe 
begen. — Bom Eflfer if au cine Dper: „Die beiden Prin 
gen“ im Münden gegeben morben. Gbemiffes narüber hat man 
mod nicht vernommen, — Die meuche Oper von Xlons 
Schmitt: „Die Tochtet der Suſte,“ Zert von Benediz, dat 
in Frankfurt, rem Nufenthaltsorte deb Gomponiften, midt an« 
aefproden. Samitt iſt als einer der bedeuteadſten Gemponi« 
fen amerfannt. — Gtradella von eimem Herm von Aletom 






— Igqh babe Palidten, lieber Water, vie mid ſeſthalten; 
ich babe aber auch Pflichten, die mid von meinen Tödhrern 
und meinem andern Kinde megrufen Fünnen. 
— Bas ift das für ein Kind? 

— Der Sohn meines alten Freundes, der indiſche Prinz... 
— Diolmo, mas it mit ih? 

— Rater... er erfhredt mid. - 

rt 


Yıiplie ertönte in der Ferne em fAredtiher Sürm, von 


einem beftigen Bhinzfteh herbei getragen; betroffen von bie 
= Getöfe unterbrah ih der Maria and fragte feinen 
ater: 
— Bu if dab? 


Rob einem Parzen Hlahorchen nah tem unverflänzlihen 
Gefärei, das immer jhmäder und von dem Winde daren gez 
tragen murbe, animertete der Xlte: 

— 8 werten einige meintrunfene Sänger von den Bar« 
tieren fein, vie in dem Felrerm umher laufen... 

— &s [diem aber, als wenn es cine zablreide Menge 
märe, bie fo ſchrieen, — äuferte der Marſchall 

Beire derchten von Neuem, aber fie konnten nidts mehr 
hören. 

— Da fagteft eben — nahm ber alte Arbeiter das Wort, 
— dieſet junge Imdier habe Did erfhredt? In mie formt 

— 2% Jade Ihnen [don vom feiner tellen un» unglüd« 
tigen Liche zu Fräulein von Garboellle ergäblt. 

— I 05 das, mas Did erfährt, mein Sen? — fagte 
der @reis mit Bermunderang feinen Sohn anichend; — Djalma 
ift ja erft achtzehn Japr alt, une im vielem Alter jogt eine 
Liebe vie amdere- | 2 

— Ganz; tobt, licher Water, menn es cine Nltagsliche 
ift... Aber bebenfen Sie dech, daß Fräulein von Garderille 
mit einer idealen Schönheit ben cedeiften, grofmäthigften Ehe 
ratter verbindet, wie Sie ſchen miffen... und daß Djalma 
dutch eine Meite aufeinanderfeigender unglüllider Berhältniffe, 
wahrdaftig fehr ungtüdliger, die feltenen Gigemfhaften dieler 
Idönen Seele dat kennen und fhäyen lernen, 

— Du daft Neät, das iſt wichtiger, als id erwartet hatte. 

— Sie koͤnnen Ah keine Borflellang daren machen, mic 
verheerend dieſe Leidenſchaft auf ditſes feutige und unbandigt 
Kind einwittt. Auf ſamerztiche Gleichzüttigkrit folgen bei ihm 
eine Meite Hanstungen roher Silthelt. Geftern fam ih ums 
verfebens dazu, mie er im einem Anfalle toller Muth, mit 
biutsnterlaufenen Augen und mutbentftellten Fügen ein Kife 
fin von reifem Tue mit Dotäftiden zerfepte, indem er 
wathfänaubend rief: — X... Blut... ih habe fein Blat. 
— Ingtüdlider, — fragte id ihn, — marum fo aufgeregt? 
— {ib toͤrte den Menſchen, — ermicherte er mir mit tom« 
tofer Stimme und ganz verwirrt, So nennt er nämlid den 
Rebembudler, den er zu haben glaubt, 

— ine feidhe Zeidenfhaft in einem felgen Pergen ift in 
ter That etwas Aurdtberes, — meinte der Greib, 

— Zewellen, — fuhr der Marſchal fort — richtet ſich 
feine WButh gegen Zräulein ven Garboridie, zumeilen ſegat 
gegen fit felbt. Ih bin genöthigt gemefen, idm feine Mafz 
fen zu nehmen, denn es fogte mir ein Menſch der mit ihm 
aus Zara gekemmen ift und fi fehr enhängli gegen ihm 
beyeigt, er fürdte, Dielma werte ſich feibA töten, 
Das orme Kint!... 

— Kun fehen Sie, lieber Water — ſagte Marſchall Si⸗ 
men mir tiefer Bitterfeit, — jept, wo meine Töhter, dieſet 
Avoptivfegn alle melne Gorgfalt in Anfprus nchmen... muß 
id vicheidt 5*8 [den fie vetlaſſen ... 

— Sle verleſſen 

— Da... mm einer Pflicht zu genügen, die wohl heiliger 
ift lb die, melde mir die Freundidaft, die Familie auflegen, — 
fagte ver Marigall mit einer Stimme, die mit einem Male 
fo ernft, fo feierlich gemerden mar, daß jein Water beftürzt 
ambrief: 

— ber mas iſt das für eine Pfliht? 

— Mer, Hieber Bater, — fagte ber Marihall mad augen- 
blieikdem Rachdenten, — hat mid) zu dem gemadht, mas Id jept 
bin? Wer hat mir den Hetzegttitel, ven Merihalftab ge» 
geben? f 


— Kopelem... . 
— Bei Idnen, em firengen Stepublitener, hat er freilig 
alles Anfeten verlerem, feitbem er ſich aus dem erfien Bürger 
zum Koifer gemakt bat. 


iR auf mehreren deutſchen Bühnen mit Beifall gegeben werden. 
Die Mufit ift leicht umd gefällig, ma& frangöfiihen Muftern, 
— Korausfihtlid find das es Zeiftungen, melde ih nicht 
auf ver Bühne halten merken. Lauter deutſche Dpem! In 
ven Beitungen, aud dem muñikalijchen, treiben ſich mod immer 
Nechtihten von einer hinterkaffenen Oper Beber’s herum, melde 
Meyerbeet fortfepe. Das ift eine böderlihe Moftificetion, de» 
ren Urferung Id nicht Penmer nur FÄIt mir dabei zufällig ein, 
dep, wenn berühmte Künftier längere Zeit gerade miht bei 
Shofungslaune find and doch nicht vergeffen felm wollen, ihre 
literarifen Freunde allerlei Gerüdte über dleſes and jemes 
Vorhaben des Mannes ji verbreiten pflegen, die ein Blatt 
dem anderen nedihreibt. Bas aber ad die Leute von Meyer- 
beer haben wollen? als menn er die Dperm aus ben Xermeln 
faltteln Pönntel I ſehe gar miht ein, warum ein Dpern- 
componift, fo lange nech ein frühere Merk von ihm mit Ber 
fallen gegeben wird, mas Neues zu fhreiben verpfltet il. — 
Der Zonfeger entwideit ſich immer meiter, bie neueſten Erfin» 
tungen ber Inftrumentenbaufunft werten benugt, ftatt vier 
peuten wird vieleiät die doppelte Zahl gebraudt, umd mup 
va niät billig Ameifel entftchen, ob das Publicum, namentlich 
gar das muftatifge, die Mufiktenner, dem menen Werke bes 





"Kalfer ventt?... 


— Ih babe feine Schwachheit verſtucht — ſprach Water 
Simen traurig; — der Halbgott verwandelte fi im einen 
Menſchen. 

— Für mid aber, Bater, mich, den Soldaten, der ih 
an feiner Site, vor feinen Augen gefohten habe, für mid, 
den er von ber unteren Etufe im ber Armee auf bie höhe 
ergeben bat, für mid, dem er mir feiner Gnade, feinen Wohl« 
thaten überfäüttet dat... it er mod mehr als ein Halbgett 
gemefen... Gr mer mir ein Freund und in meiner Gerch⸗ 
rang that ſich ebenfo viel Dankbarkeit als Bewunderung fund. 
As er in feine Berbammung ging... weite id biefelbe thei« 
len; man erlaubte wir es nit, da habe id bemm eine Ber» 
fantrung angefiftet, umd habe den Degem gegen vie gejogen, 
welche feinen Sohn um bie Arome gedtacht hatten, die Frant⸗ 
rtich idea — 

— In Deiner Stellung haft Du ganz recht gehandelt .. 
Petet... ohne gerade die Bewunderung zu theilen, weiß ih 
Deine Dankbarkeit zu Ihägen -.. ih billige AUes, mas Du 
getham haft. Das Gril umd bie Berfhmörung... Dis meißt ch. 

— Diefeb enterbte Kinn, in deſſen Namen ih mid verſchwo · 
ren habe, iſt jegt Mebzehn Jahr alt amd folgli im Stanke, ven 
Degen feines Baters zu führen... 

— Kapoleon Il. — rief ber Greis, Indem er feinen Sehn 
a Tr he und ängfttid enblidte5 — der König von 

em!t! 

— König!!! nein, er it fein Kö 
nein, Rapolcen beift er nicht mehry fie haben ihm irgend 
einen anderen, einen Öftreiäifäen Remen gegeben... denn 
vor dem anderen Kamen fürdeen fie üb... Bor Allem fürdr 
tem fie ib... Miffen Sie aub, mas fie mit ihm mahın, 
mit ihm, dem Reifersfohne? — fragte ber Matſchall mit fmerze 
iger Onträftung,... — fe quälen idn z. . .· fie geben ihm 
einen longfamen Tod. 

— Bar hot Dir das gelsgt?... 

— D, Jemand, ber «6 meld... und ber nur Mahrbeit, 
leider zu wich Wahrdeit fügte... Ja, ver Sehn des Kaifers 
ſtedabt ſiq mit aller Arafı gegem einen zu frühen Kobz; bie 
Augen auf Frankreich geriätet, wartet umd wartet er auf Tor 
mandz; aber Niemand fommt;... mein, Riemank... Bon 
Auen, dis fein Water fo groß machte, als fie vorker klein mas 
ven... dentt nigt Eimer, mist cin Ginziger am das gefalbte 
Kind, weihes man erftidt und das mit dem Tede ringe... 

— Du... Da gedentſt feiner... 

— Gewiß! aber nicht cher that id cs, als bis id er⸗ 
füpr... ad! es iſt nicht zu bezweiſela, denn aus berfelben 
Delle hade iq alle dieje Nachtiqten, bie ich erfehr, daß dies 
Kind ein fo ſchrecklihes Loos dat... dieſes Kind, dem ich auch 
einen Gin geleiftet habe... id dabe eb Arnen ſchon erzählt, 
mie eineb Tages der Kalfer, der ftolze und zärtlide Water, mir 
ihn in der Wiege zeigte und zu mir ſagte: — Alter Fteund, 
fei meinem Sehne das, mat Du feinem Bater gemefen biftz 
denn wer uns kisbt, licht aud unfer Frantreik... 

— Ra, id weiß 6... Du daft mir oft dieſe Worte wie 
dergelt und mic Du bin auch id davom tief bewegt werben... 

— Kun, lieber Bater, nen ih weiß, mas ber Sohn bes 
Keifers erbulbet, wenn id bie beutlihften Bewelſe hätte, daß 
man mi& miht betrügen will, wenn id den Brief einer hohen 
Perſon am miener Hofe geleſen hätte, nah welchem einem dem 
Anzenten des Kaifers tremergebenen Wanne die Mittel verihaft 
merden follen, Aid mit dem König von Rom im Ginvserftdunniß 
zu fegen und itn viellelhe feinen Hentern zu entfähren?... 

— Und dann, — fagte der Arbeiter, feinen Schn ftarr 
enblidend, — wenn Kapoleon I. einmal frei ift?... 

— Dann!!... — rief ber Darfdal,. Dann fprah er 
mit lelſer Stimme zu dem Greifer: — Slauben Sie, lieber 
Bater, daß Frantreih gegen die Mifhanklungen, vie «6 ers 
dulden muß, unmpfinzis if? daß es nidt mehr am ten 
Kein, nein, gerade im unſeren Zagen der 
Grniereigung für das gange Land ruft man feinen healigen 
Namen ganz lelfe... ZBa4 würde vollente gebeten, menn 
diefer glorreihe Kame in feinem Sohme micberauflebte und am 
den Erenjen erſchiene? Glauben Sie nit, daj alle Herzen 
Frantreihs ihm entgegenihlagen würden? , 

— Das ift ja eine Berihmörung. +. gegem die jegige Dies 
gierung... mit dem Feldgeſchrei Kapolcon I. — meinte der 
alte Arbellerz — das ift eine ernite Sacht. 

— 14 babe Ihnen geſagt, Mater, daß ih reht unglädtlidh 
binz urtheilen Sie jept warüber. I frage mi midt mur, ob 


mehr... Rapolten? 


fo räftig mit Paufın, Trompeten u. f. m, ſortſchreitenden Goms« 
poniften zu felgen, fon bearbeitet, d. h. vorbereitet genug 
fein werben? — Ja, es läßt fih kiat Mranssemenftriren, daß 
die neuen Opern Shzlb find am dem Sittenverfall, denn man 
hat Fi fo ſeht am den Lärm der Tuben, Dphitleiden, Pofaur 
nen gemösnt, daß der Poſaunenſchall des jüngften Gheriäts 
ger nichts Schredtihes mehr für einem fleifigen Opernbrfader 
hat, umd eb follte mid daher miht wundern, wenn eine weiſe 
Regierung igren Untertfanen alle Dpern mit fehr viel Blech ⸗ 
und Sclaginftrumenten verböte, Sellte diefer Orund ten Her 
gierungen zum Ginjhreiten nicht genügen, denn fie finnten 
mit Met vorwenden, mes fie ſich denn um das meraliihe 
op! ihrer Unterthamen zu fümmern bramdten, fo wird doch 
eine andere Urſache Ac hoffentlih zu größerer Thellnehme bes 
megen. Es ift nmämlid ganz unzweifelhaft, daß zugleich mit 
der Initramentation aud die Berbreitung liberaler, alfo reno« 
Intionörer Ideen zugenommen hat, und mie Gut Schutd an 
ver gleidgeitigen ameritanifhen Mevolution, fo And Hayın und 
Mozart Urfahe am der großen franzöfiiben, und die Nufnahme 
Beetpoven’fher Sinfonien in Paris mufte unfehibar bie Zulis 
rerelution zur Felge haben, Den ganzen nahherigen Spektakel 
in Deutſchland, mo dech Alles gethan worden rear, um durch miener 


ich meine Ainder verlaffen darf, um mich allen Zuſaällen cines 
fo füpnen Unternebmens auszulegen, ib muß mih auch fra= 
gen... ob id miht ber jepigen Regierung verpflihter bin, die 
mir zwar feine Gunſt ermichen kat, dadurch daß fir meinem 
Zitel und» meinten Rang anerkannt, die mir aber tod wenige 
ſtens Derchtigkeit widerfadren ließ... Mas fol ih thum® 
Gen ib Auck, was üb liche, verlaffen oder unmphnblid 
bieiben bei zen Dualm des Sehnes eines Katſers, wem ich 
Alles verdente, dem ih periönlih Zrene, ihm mie feinem 
Eosne geihmoren babe? Son ih dieſe Gelegenheit vor» 
überlaffen, ihm wieeidt zu retten, foll id in feinem Antereffe 
Berfämdrungen einleiten? .... fagen ie mir, wenn id über« 
treibe, was id dem Andenken des Kaiſers ſchutdig bin?.-- 
Cyrreden Cie, Bater, catſcheiden Sie; während einer ganzen 
ſchlafloſen Kadıt habe id mid bemüht, aus diefem Ghacs der« 
auszufinten, was mir bie Chre rorfhreibt;... mur halbe Ent» 
alüffe waren das Grgebnif... ie, lieber Bater, Sie allein, 
id wiederdete es, können mir ratben. 

Nach kurzem Rachſinnen wollte eben ber Greis feinem 
Scohne antworten, als Jemand durch das Gaͤtichen gelaufen 
kam, dic Thür zum Parterre aufrif und im das Zimmer, im 
weihen Maribal Simon und fein Bater chen marın, ganz 
erſchopft eintrat. 

@s5 war Dileler, der junge Arbeiter, weiber aus ber Dorfe 
fente, im melder ſich die Wölfe verfammelt hattın, glücklich 
entlommen mar, «= 

— herr Eimen..- per Simon... — rief er, bloß und 
athemles , — fie fin? da... fie fommer... Fe wollen die Fa⸗ 
brit überfallen. 





Pa 
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— Ber venn?.». 
aufflanv. 

— Die Wölfe, die Steinbroder und Steinmegen, an melde 
id unterwegs eine Menge Leute aus der Umgegend und ricle 
Zageviebe von ben Barrieren angefäloffen haben. Hören ie 
fie jegt?... wie fle Top ben Mertiigern freien! 

In der That wurre Das Geſchrel immer beutlider. 

— Das mar der Lärm, den id mob vor Kurzem gehört 
babe, — fügte der Maria, indem er ebenfalls von feinem 
Side aufftand. 

— 6 find über zweihundert, Herr Simon, — fogte Dlir 
vier, — fie haben fih mit Steinen und Stöden bewaffnet 
und zam Unglüf ift vie Mehrzahl ven dem Arbeitern cus un: 


— [tagte ver Greis heftig, indem er 


Ztäntden und andere Auslcerungsmittel jene Bonblärigtelt zu 
eerhäten, haben die meuromantifchen Muflter auf vem Gewiſſen, 
und id welö von Augen« und Obrenzeugen, daf vie Polen von ven 
Rufen ner durch vie größere Menge ihrer Megimentsmuflfan= 
tem beflegt werten find. Mit tauſend Boptuben wi ich jedes 
Miniftercollegium davon jagen, umd mas darch jo ſtarke Luft» 
Arimungen Alles an» und ausgeblafen merken kann, über 
laſſe ich der infiät eines Jeden, der Staatskunſt ſo gründlich 
ſtuditt hat wie ih. Jqh habe mid ſchon lange gemumbert, mie 
die Megierungen Iuftrumente von fo verpädhtigem Ausfehen 
und fe aufrührerifhem Zone mie die Baptuben und DOpbickele 
ben ruhig haben anffommen laffen, doch iſt es mod Bcit den 
Sqaaden zu verbeffern, wenn id amd beferge, daß man mir 
auf einem viellelht deswegen nädftens zu berufemben Bundeb⸗ 
tage nit die Anertennung meiner Entredungen wirt zufemmen 
lafen, melde i& zu vertienen meine. — Is moͤchte Den fehen, der 
unter ben Tönen einer Drgel revolutionäre Ipeen foffen konnte, 
und barum fine ib die jo eifrig betriebene Bermehrang der 
Kirgen ganz ymwodvienlihz ja, ih fehe eine Brit kommen, 

jedes Derf von Megierungswegen fan Pofitio dat, um bamit 
alles Kegative megzublafen, umd bie Balgtreter, dir eb miflen, 
moher der Wind kommt, Hofrätde werden mie jept umfere Alar 
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ferer Fabtit in Paris. Mir find faum vierzig im Ganzen; 
bie Weider und Kinder flüchten ih unter Säretensrufen fon 
in ihre Bednungen. Hören Sie fiet... 

Die Dre dröhnte unter eiligen Auftritten. 

— Bolten fie mwirktih einen ernfulchen Angriff unters 
nehmen wollen? — fragte der Marſchalu feinen Water, beffen 
Unrube immer fiätberer wurde. 

— Geniß, einen Sehr emmfltiden, — fagte der Breit; 
«6 giebt mihts Schtecliaeres als Streit unter ben Geſchen 
der weridierenen Haadwerke. Auferdem kat man ſich feit ein 
ger Zeit viel Mühe gegeben, die Ummohnensen gegen dir 
Fabrit aufjupegen. 

— Benn Ihr fo ſawach an Zahl fein, meinte der Mer 
fell, — jo mäpßt Idr zuerſt alle Thuͤren gut berricadiren und 
tana... 

Gr wurde unterbrosen. 

Gin raſendes Geſchrei ertönte in Folder Räge und it fol- 
“er Stärke, daß die Fenfterſcheiben Mirrten und der Marſchau, 
fein Water unb ker junge Arbeiter in das Gürtden eliten, 
welches auf einer Seite durch vine ziemiid Kate Mauer von 
den angrenzenden Feldern geiremnt war. 

Wahrtend das Geſchrei immer toller warte, firl plögplis ein 
Hagel von großen Kicfelm, die dic Fenfteriheiben des Pauſet 
zerihmertern fellten, aber von ben Fenflerfreugen ber erſten 
Gtoge abprallten, auf die Mascr und in ven Garten, rings 
um den Mario and feinen Bater. 

D Unslück!!! ein großer Stein hatte ben Greis am Kepfe 
verlegt, baf er mwanfte... Ab vormärts neigte und blutend 
in vie Arme des Marſchall Simen ſank, mährenn brauden dab 
Gebräl: Shlaht und Fer ben Bertilgern! immer mäthender 


warte. 
Eugene Sue, , 
ABreifipung Tolsz.} 





Die Vertreibung der Silormonen aus 
Rlissouri. 
Bon 3. Gerfiaeder. 





Dar der Thür eines klelnen Blechauſes, deſſen Inneres je 
einem Woarınlager und Laben cingerichtet war, datte ſich ein 
balbes Dugeny Männer, Idger and LanNeute, verfommelt; 
fie ſchlenen im eimem fchr Sipigem Ctreit, über Kirde umd 
Delitit, begriffen, den befonders Awei vor ihnen mit befen« 
verem Gifer fortfuhrten. Keiner von dieſen wollte mabgeben 
uns drohende Worte warın ſchon Beinen entfloben, als ein 
alter granhanriger Mann zwischen fie trat und dem Nüngeren, 
mährend er ibm freunblld die Sand auf wir Achſel legte, mit 
Üd hinneg zu führen verfuchte, — „Kommt, Greenferd,“ 
ſprach er leiſe, „laßt den Sant fein, Ihr ermtet feine Übre 
dabtl ein wnp überbies bat ja Reber feine befonteren Mei: 
nungen. 

„ich bin nice ſtrritſuchtig,“ entgegnete ver junge Mann 
Leit befänftige — „möhte auch Rena neche than — 16 
iſt aber eerbammt kart, tab man ı# rehig mit anbören fell, 
wie dich Mermenen Alles auf der Weit, ſelbſt enſeren Praͤ⸗ 
fventen umd vie Bereinigten Staaten Gerunterreifen, am nur 
isre eigene Meligien und Stoatseinrihtung in vie Wolfen zu 
heben — fie follten doch wengſtent dedenfen, dat fie bier 
anf unferem Gran» und Boden mwehnen und ichen, und ven 
Shug unferer Befege für fi und igre Familien geniehen!” 

„Auf Eurem Srund uns Bodent“ fiel ber Mormene 
Teöteiih ein — „ven Schut Surer Befeget em gehört deun 
vier Land, als dem wahren Glaͤubigen? dem Heiligen, ken 
Höaften? Hat ums nidt Bote ihom in alten Zeiten die Erbe 
als Gigentbum virloroden und foden mir jetzt irgend cinem 
Staote für die erbärmlihe Sgolle, die wir dewehnen, Den 
Huhn?” 

„pol Euch der Henker mit Eurem Prahlercica?“ ent ⸗ 
geaniete ihm tropig der jenge Miffourier, — „Eiiangen und 
Wischfen! Ahr möchtet Gut wohl germe zu Herren ber Erbe 
und ans andern Unaläwbigen zu Caten schorfamen ®&Macen 
machen! Pet! aber Ihr kennt tie Miffourimänser mod nicht 


une wenn Ihr Iete Bände mod fo feft in ten Boden, den 
Itzr dewohnt, eimgeflammert hättet, fo giebt's dennoch Mite 
tel Bud Recht und Witte zu lehren, ſobeld hr die Weiche 
nit anerfannt, bie der tat Guch und uns vorgelhrie 
den bar!“ 

„ger Stat!” lachte wieder heͤntſch der Merzene — 
„was iſt der Staatet fcht Apr die dünnen, weißen Wolden 
da eden? Der CErige haut fie an und fie vergehen — blan 
und rein if ber Himmel — fo ift es mie Turem Staat. 
Bauet und pflügt mur Cure Laͤnderrien, plage Geh nur im 
Shmeiße Eures Angefihts — tab ıft gut fo — tie Heiligen 
werten die Ernte helten und bald im Belly der Güter Sein, 
bie ihnen nom Gott und Rechtbwegen zufommen.’ 

„Der Schurke droht,“ rief Greemferd und riß fi von 
des Alten Band Ic — „eerrammt mil id fein, wenn id 
niät glaube, daß dieſt heuchleriſhen Schurken irgend einen 
feittpfeligen Plan im Dinterkalt zaden und mir wie Schlangen 
bier im Bufen ernähren I” 

„Schurken nennt Du unfere heilige Oemeinde?“ ricf 
aber and jest, im böditen Zern, ber gercite Mormene. 
„Sharken? Fluch Dir umd Deinem Stamm, auf den ich die⸗ 
ſes Saimpfwert zurückſchleudett. Abet Gedulb, nur noch 
kurze Ztit Gedald, denn die lepten Tage find vor ter Ahär 
und die Heiligen werden vom Himmel herabfommin Euch zu 
vertilgen! — Ausgerottet ſellt Ihe werden — Ale, dit Tht 
der ın Sünte und Schmach zen wahren Gott verlöftert, uns 
ein fürdterlies Blarbap wird Lie Sewohner Mifeer's von 
der Erde fegen, dafı ihre Kamen nidt einmal miete In fpde 
teren Zeiten gegärt werten ſellen!“ 

@r märe neh lange in feiner Zorn · und Bußpribigt fert- 
gefahren, aber Brrenford feiner felbft nicht mehr Meifter, 
ſchleuderte Ye, die Ad ihm in dem Weg flellten, zatück, vis 
feinen Rod beruhter und ferang mit milden Bay auf den 
gärnenden Meener za, um ihn Für die Laſterung feines Bot 
tes umd Sedtet zu züdhtigen, 

Der Mormene jedoch, keinehmigs cin Schmidllag, und 
mic der junge Miffenrier im Male aufergogen, bebte nicht 
vor dem Anftürmenden zurüd, fordern emsfing in, feine ber 
geiflerte Stellusg ſchatll weit ber eines — GBorets 
dertauſchend, feſten Feßes, die wütdend mad feinen Schlaͤſen 
und LTugen gefügrten Gtöße eben fo fanell und gewandt var 
rirend und Präftig und geſchickt wicder zurüdgebend. Der 
Miſſoutier hatte aber ſchon zu lange ten mähfam verhaltenen 
Orek gegen vie Jeinde feines Glaubens umd feines Otastes 
genährt umb mit unerfättlider Wuth ermewerte er, jchnmal 
surädgeihlagen, eben fo oft feinen Angriff, bis die Kräfte nes 
Feintes endlid ermattefen uns tiefer, einem mohigegielten 
Stoß feines, far zur grengenlofeiten uch getrichenen Geg · 
ners nicht mehr Pröftig geneg parirend, von been Fauſt ge⸗ 
troffen, befinnungslos ju Boden Mürjte, 

„Spalt, rief aber jegt ver Nite, als fl der junge Mann 
in blinder Nache anf ben gefallenen Feind ſtuͤrzen mellte — 
„halt, Greenfern! — Ihr mollt Gudh doch mit om Gimem 
vergreifen, ver madtlos zu Unren Füsen liege? — Ahr 
mögt bas in Kentuch gefehen haben,” fuhr er müber, aber 
immer noch wermeilend fort, ba ber junge Mann deſchemt 
von feinen beflsgten Felnde zurädtret, um ben fi jegt die 
Misbern serfammelten und ihn in’s Leben zurädzurufen ver 
fusten, „et if aber bier in Mifenri niar Sitte un» ſchickt 
fig auch, ſeUte ih denken, für einen orbentlihen Dann nicht!“ 

„Run laßt's ner get fein, Stevenfon,” bat der junge 
Fermter,, indem er dem Alten die Hand Kimüberfiredte — „ch 
war mar fo cin flüchtiges Geſahl, das mid trieb, em bem 
Squrken mein Sedileder zu verfusen — 's IR aber mahr, ich 
Dede midt gleich voran, daß er ba lagı dech Hal’ ihm ber 
Henker — fteht er wicder auf und läßt die verbammicn gotr 
tesläfteriiden Neden nicht, fo beginne ih auf's Sieme mit 
iam; dann Kal! id ige aber aufticht, bis ich ganz mie ihm 
fertig bin.” 

Da wohte, Ihr dettet den Streit wiht gehabt!" unter 
bras ihn Sterenion jest, balb ärgerli, halb beſorgt, — 
„bie Mermonen gen uns bier dicht auf dem Halle, find dabel 
ſo frinvfclig mie méglich gegen uns gefimer, und halten zu ⸗ 
femmen mie bie Ketten, va ſollt's mid denn gar nidt muns 
bern, weun dieſer Kampf mob rvehs böfe, bäflide Fol⸗ 
gen mit ib führte, benn daß ber Ta, dem Ahr ras ganze 
Seſicht zerfelagen habt, vie Sobe nicht wngeräht rusen 
läßt, varem Pönnt Ir überzeugt fein.” 


„Mag er zum Teufel gehm — ich fürdte ihn nicht,“ rief 
Grernferd — „er bat Das geläftert, mes uns Allen des Hei: 
ligfte iſt, überdies befe, snheimlise Drohungen ausgritsfenz 
te müßte mat je chen am Norkpol geberen fein, wenn man 
dei folgen Meden kaltes Blut behalten Fönnte,‘ 

Der Mormone datte ſich indefſen wither von feiner Be: 
tdubang erholt, ſchien aber für heute den Streit nit weiter 
fertfegen zu mellen, fonbern ging zu feinem Pferde, das ans 
sebanden an eimem mahen Baume land, warf ih hinauf und 
ſprengte ohne den Bit zurüdjemenden mit verhängte ds 
gel walreinmärts, 

Mehrere Minnten [hen mar Me; und Weiter in dem 
Baſdesdaukel verſchwunden un» neh immer fanden bie 
Minner unbemeglih auf ihren Plägen umd flarztem ibm im 
tiefen Gedaaken vorienten mob, bis endlich Gireemfort das 
Sgweigen brad und feinen Med anziegen> und bie Auge 
taſche wicber zmhärgene, die er vor dem Aempf adgtwerfen 
hatte, ausrich: 

„Da flicht ver Schatke, der bier an cinem ber Bäume 
für feine gottestäfterliden Neben zu bänzen verbiente, — 
verbemmt will ih fein, wenn c# Miht eine wahre Schandt 
it, auf Onkel Sam's eigenem Grand und Boben von citem 
Bolke veradter und verfpottet jun werben, bes ſchon amb ben 
efligen Staaten Alchen mufte, well die Bürger bort ihre 
Setrũ gertlen und E&ioätigkeiten wide länger dulten weiten I” 

„Es iſt nicht jo arg,’ berupigte Stewenfon ven Erzäre: 
sen, „end meinee Meinung nah mehr eine Meilige Sämär« 
merci ala böfe Abſicht, Die fe zu diefen, oft leichtſtauig, ja 
lecht Meinenden Pantlungen verleter, Blind glauben fie 
Alles, was ihnen fhr Prophet amd Bote, dieſer Joe milk, 
fogt uns als unmittelbar empfangene Ofiendarung ausgicht um 
halten fi als die Nusermähiten des Herrn zu mehr Sercätigt, 
als wir armen Berblendeirn hier im inne haben ihmen 
supsgeftein 1°" . 

‚Mat fönnen wir ober machen,“ mwanbte Gretaford cin, 
„wenn fie ſich mit Gewalt ein Recht verſchaffen, das fie zu 
befigen fe überzeugt And? — Bergebens haben wir uns ſchon 
mehrere Mole om vie Megierang gemantt un biefe auf dir Ber 
fahr aufesertfam gemocht, ver mir bei feinbfeligen Wbllds 
tem dieſer Schmärmer ausgefegt mären; Me glaubt fie jet, 
va fie erft fürzlih vom ihren alten Wehnerten vertrichen 
wurden — eingeihüdtert umd verträglih gefinnt - Nr 
werdet's aber nädftens erleben, menn Bilutvergiefem umd 
Beraitthaten eine frieblihe Sheitung utmögis armadıt 
haben.” 

Da, ja! ich Almme zung mit dieſen Anſichten überein,” 
beträftigte ein alter, fommgebräunser Jäger, der dis jet, 
auf feine Büste gelchnt, ruhig und ferinbar theilnahee los 
ſowohl dem Kampfe zageſcheut als dem fpäteren Berhaud⸗ 
tungen gehorcht hatte. — Ib mar in Independente“, wir 
wir fie vom tert vertrieben, and wei, mas fie Alles unter 
kem Decmantel ihres Glaubens une ihrer Religien gewagt 
haben. — Ridts mar ihren beillg ols die Nusfähneng jener 
Pläne, die fie ihrem Ziele näher bradten, umd theils tur 
Serale hatten Fr fih je fit in unferer Mitte cimgenifter, 
daß es bie zeme Aralt des Geanty beturfte, ihrem nactbele 
Ugen Wirken Einbalt zu then.” 

„Peſt und Bf! und da fAidtet Idt fie uns Berker? 
nicht wahr — um fie nur bert los zu wecden — ädt ariſt⸗ 
lich, mahrhaftig!* fiel Grcenfort bitter lachend cin, 

AUnd wos follten seir anders mit ihnen maden? fie ver» 
tügen? — Hättet Ihr Eute Hande dazu bergegeben, Brems 
ford, das Blut von Leuten zu verziehen, bie einen anderen 
Glauben haben alb Ahr?" 

Gtrenford Aampfte ungerzltig it dem Fuße. „Nun, nein 
dad," rief er endilich ärgerlich aus, „aber wolltet Iht fie nicht 
tänger in Ansepenbence dulden, fo ich” ib mist ein, warm 
wir uns bier in Gelpwel isren Abgeſchmackeheiten und An⸗ 
mafungen unterwerfen follen. Zert mir ihnen — ih hab’ es 
fott, alle Tage hören zu müſſen, daß jeht bald ber jängfte 
Seg nahen würde, am welbem die „Selligen des Seren” in 
idre alten Mehte eingeſezt umb Die anglaubigen Kinder Ser 
Shnde any Berdorbenheit in Merbannung und Schmach ge: 
ſchleudert werten follm. Ih hab" c# fatt, vom anſern Gird- 
bern reren au hören, aus denen jener .„‚aciflige, bie Arde 
ensfülente Tempel’ erfteigen Soll! — Mer, zum Henker, ſteht 
zus benn bofür, daß es mit im dieſen Sagen tem altın 
Smitd vinmal cinfänt, einen Areuzieg gegen keine ungidubis 


rierſricler. Damit wird benm auch der Wufit wieder aufgeheifen 
fein and man wird einfehen, daß bie befken TRufifcr auch Bir beiten 
Mimifter find, Darum beidäftigen fid jegt auch jo Wicke mit dem 
Eturium der Muſik, die gar Beine Anlage dazu Haben, aber bei der 
Ueberzahl con Stantsämter Branfprependen folhermeife deſte 
figerer idre Laufbahn zu maden ſachta. Darum erfäelne jo viele 
bipfematiihe, mediclalſche — fie befolgt das eimfeitige Eaftem, 
mur durch den el zu witken, — cameraliftiihe Meufit, 
mas alles ein weniger Iharffinniger Arititer gar nicht je un» 
terſcheiden werficht. Leberhaupt Tellten die Megierungen das 
Stublum der Mufik erfäneren, und die Mufifichter einer 
genauen Brauffichtigung unterwerfen, Wenigſtens müßte Je · 
der, bevor er Grlanbeiß zum Unterriätgeben erhält, cinen 
Mevers über feine solltiihen und religlöfen Geſtunungen un: 
terigreiben, denn find fie etwa weniger Privardorenten als 
Die an der Unioerfitder — Man vente nur am die fo bepiee 
Aumgbosiien Nomen ver neuen Maokergeiden: „Lilgt, Shalr 
berg, Dresfsod, Halkbrenner, Burgmäller, pün« 
ten“. Eieubt Einer, dapmidts bapinter fieder — Id be 
anpte, es befieht eime ganze Berfänbrung ber medernen Rlanlere 
fpielsr gegen Staat und Kitche — mas, da beine die Menſchen 
los als Schofe und fih als Die Hirten anfıden, gleich iſt. — 


Haben fie nicht ganze Bällerrerfammlungen von Noten zufem- 
mengebradt, mährend früher eine ariſte kratlſche Meledie men 
ganzen nievrigen Edwarm der Begleitung commantirie? — 
Gelten nicht ihre Notenblätter ordeatlich mie große Kaſſenſchtine? 
— 36 fage wihts weiter, denm da id mur zu den Keglerten, 
nicht zu den Pegieremden gehöre, fo [che ich nidt ein, waram 
id mehr wiſſen fon alb dieſe. Aber meine Meberzeugung iſt, 
des von dem Megierungen umbesuffichtigt gelaſſent Wufittreis 
ben fährt Deetfhiand an den Abgrund einer Mecolutiont — 
— Menerbeer's Kelblager in Salefien heißt übrigens in 
Berlin: „Dos Fetdlaget bei Saleſinger, ober der Mir 
nig geht flöten.“ — Dabei füllt mir ein, vap Lie Dper: 
„Maris Doloreh, eder der Meineld,“ vom Lonis Mödr 
ler, tie in Braunſchwelg zwcimal gegeben murbe, Deb+ 
Leib nicht micher aufgeführt wird, weil die erſte Sängerin, 
Madame Fiſcher⸗Achten, ſich weigern fol, bir &deuricene zu 
geben, indem fie glaubt, dadatch einen Meinen zu begeben! 
— — Ries MB. Bade in nad Kopenhagen zurütsegangen, 
nadrem er im vorigen Winter vom fh meiter nichts Neuss 
als eine Durettute dat hören faffen. Es wire Schade, wenn 
ihm eime meltere Untwidelung verfogt fein fellte, Der Manz 
näre ein zu kurzet gemdfem. Mufe zu arbeiten und eine 


Pdantafie an beimathliden Bildern ſich za erwärmen wird er 
jept haben. 

dem Schluß führe ih eine Stelle aus einem Briefe des 
Herm Truhn in Berlin auf fein Berlangen an, morin 
er dem Terdacht vom Drvications» Gperuiation — flehe mei« 
mem vorigen Bericht — begtgnet:⸗ 

„öenn ih meine Gaden wie der ungebeuerlide ©. F. 
Mülter in Berlin — braflianifger Hoſcembeniſt — allen 
möglidpen gefrönten Häuptern von Zubwig Phillpp bis auf 
den Kürten Meußr Schleig- reg, vom ailer von Mufe 
land bis anf Runstidit»fing m. |. m. dedicirte, fo hätte is 
deme blatphemiſche Audcutung verbient, ta id aber meine 
Saqhen entwerer Freunden dedleire, mit vemem ih auf Du 
und Da, mie Gert Bed, Gade u. f. w., oder Aünfllem, 
bie ib beſenders achte, wie tie Molfi» Sonntag, oder Icuntj 
ind m. |. w., ober wenn id fatgrifipe Liedet gegen Pietiften 
nad Jeſuiten elmem Charakter wie Bomge zueigne, ſe babe ih 
Ihren Spott nidt verrient, denn dieſe Leute werfhenten mer 
der Erden mod Zabetieren, mod geldene Meraillen für Kenit 
umd iffeniheft. Pat midt der ernfie, nie um Meltzumft 
bußlende Dt. Schumann, als er hauptfäälis Klavleret moe · 
fitienen evirte, Ggopin, Lift, Clara Wick u f. =. beten 
eirt? Hat er nicht feine erne Slafonie feinem Banbeefürften, 
feine 3 Begenquartette Mentelsfegn, ſcine Lieder Gämgerin« 
nen, z. B. Madame Shröserr Derritat, zugedanet? umd hat 


Uovellen-Beitung. 


[I. Band. 





Kaäbern ju predigen, und mas hllft «6 uns fpäter, wen 
= mit ——— Fehlen unter dem Kaſen liegen, daß 
unjere Landeicute dem Tod ihrer gefallenen Stüdet rigen une 
die geſtehlenen Weiber aus der Gefomgenfbaft befreien! Fott 
mit men, fag' ich, fort! Scide fie weftiis zu den India 
mern, mit denen mögen fie ſich detumſchlagen und bie Mothr 
bänte befehren, oder bed menigftens fo befhäftigen, daß ſit 
uns für's arfe an den Grenzen mit ihrem Ginfallen ver 

en. 
ar Etoat wird fie,” wandte Sterenfen ein, „obne 
ernitlide Urfade, mic dazu verfichen, eine folde, wenn aud 
nur fheinbare Ungerchtigteit an ihnen zu begehen; denn ohme 
taf mir gegrüntete Urſachen“ — u 

Gegründete Urfagen?’ unterbrab ihn ärgerlid Ber junge 
Menn, en ter Henker, Stevenfen, was wericht Ihr 
denn eigentlich unter gegründeten Urfahen? Sollen fie uns erfl 
am fellen Zagt überfallen und unfere Seiber fortfäleppen? 
folen fie uns Me Häufer wiederbrennen und bie Felder zerſiö ⸗ 
ven? Gift und Schlangen, fehlen fie wide fen vom unfern 
Felvfrüßten, was fie heimlih defommen önwen? fälahten fie 
nice jedes Stüd Bich ver „Umgläubigen”, das im ungläd« 
lidper Weile auf igre Beigungen verläuft, und [dwärem bie, 
zu dem fHändlihen Stamm der Daniten Bepörenzen, ven fe 
erft Pürzlid gebildet haben, mid, von ührem Propheten feibft 
dazu anfgemuntert, die gräflihften Dteineine, che fie einen von 
ihrer Saat verraten? Kein, Stevenfon und Apr Harvard 
uns hr Yavderen ale, vie Ihr Cu Männer Miſſouris 
menat, — Saimpf and Stande ifl’e, daß wir es fo lange 
geruldet Haben und Brit mär’ es, dab ſamabliche es abzu⸗ 
faüttelm, che es ums unter feiner Laſt erbrüdt. — Die öft« 
kihen Staaten leder uns aus, wenn fie im ihren Acitungen 
vie foft unglaubligen aber wahren Serichte über vie Auma ⸗ 
fungen des mormeniſaen Setteageiſtes leſen und ſpttetn nit 
mit unredt, daß es ausſade, ala ob vie alten, kraͤftigen Pie · 
niere Miffouri's die Büdfe und rar Meier mit dem Gebetbuce 
wertaufgt Hätten und flatt dem Panther an ver Salzlete auf ⸗ 
gulaxern, die Grideinung der lieben Gngelein vom pimmel 
erwarteten. Pfui — pfui! — mir mäffen uns bald vor dem 
Aindera fhrämen.” 

„Nun, ih vente, Iht werdet wicht lange über Mangel an 
Urfahen zu Eagen haben,” meinte fopfigätteln» ber andere 
Zäger, Darvart; „nad Auem, was id je vom ken Mormenn 
geiegen habe, fo find le gerate niät feige, umb ber Buriäe, 
der da mit munngeihlsgenem Geſicht und vor Zerun und Butt 
alügenzen Augen fertiprengte, tönnte uns leicht In einigen 
Tegen mehr von ihnen auf den Hals zieden, als ih gerade 
mit anferer Sicherdelt und Behaglichkeit vertragen möhte. 

„gaht fie fommen, die Hande!“ rief Greenford, dem Kols 
ben feiner langen Bühle auf vie Erde ſtebend, „und ment 
fie uns and am Zahl überlegen find — Hol’ umd Zeufel — 
i& fehme mid erbentlid damadh, mir am einem von ihren ver» 
Austen Nörpern den Plog aussufuhen, mo bab gas figen 
muß, um dar Tegestiht Yindurdfheinen zu laffen! 

« „Greenforb!” rief Stevenfon vermeifent, „Ihr maht ch 
fhlimmer als wie, vie Ihr tarelt! Nein, Gert verhüte, daß 
cs zum Biutrergiepen tommen ſoutez aber aufei geftehen 
muß i@'#,.mit dadei mär’ ich auch, wenm wir die Örofprahler 
und Frömmier verjagen dürften! Dod tommt, Kindet — * 
wird jedt une mir haben mod wöer Meilen bis mad Haufe, alfo 
gute Naht — un? Ihr, Hatratd, mınm Idt Euft habt, fo 
marhen mir morgen früh die verabredete Märenjagd — bir 
Fäprte befommen wir ſeiſch in dem Meinen Bade, ber etwa 
eine Biertelmeile von meinem Haufe vorbafträmt, feit den leg 
ten adt Zagen iA der alte Burſche wort jede Matt durchge · 
tommenz aber mit Tageslicht geht's fort!” 

„Uns wo trefiem wir uns?’ frug Harvard degegen 

„An der Platane, ven ber wir neulich die beiren milden 
Kayen herunterfhafften,“ rief Stevenfon jerüd, merk den dü- 

get feines Pferdes diefem über ven Naden, forang im ten 
Battel und nad einem herplihen Gatenadt « Grup titten bie 
ARännir ihren verfhichenen Mobnungen ze, den cben mob fo 
belebten Play feiner, tiefen, ſtillen Ginfamkrit überlaffent. 

GR nad Sonnenuntergang erreidten vie deiden Meiter 
Stedenſon und rcenfor® bas Haus bes Ürfteren, aus bem 
ihnen fhom in weiter Ferne, da fie einem Hügel dinabtitten 
und de Beine Listung, melde bie Hütte des alten Mannes 
umgab, überfehen fonnten, der Glanz bes hellem Feuers ent: 


enfälmmerte, und freuriges Hunbegebell begräfte fie, ale 
— endlich didt am Haufe von dem Pferden ſchwangen, 
weiche des Alten Söhne, ein Paar kraͤſtige Burſhen von Sehr 
zehn und actzehn Jahren, ſegleich in Gmpfang nahmen. 

„taht fie aber nicht los,” rief der Alte, „und gebt onen 
ein getes Futter, bringt auch einen halben Büfdel Mais mit 
in’s Haus, wenn Ihr wicher jurüdfommt, ben Ahr nadter 
ſaalen und einfatın mäpt, well wir morgen früh unfer Gläck 
mit dem Bären verfahen mellen.‘ 

„Haldoh!“ rief Tim, der Nelteite, „Aa geh’ ih mit.” 

Metnetwegen,“ taste ver Kite, „Einer von dub mag ger 
ben, der Anzere muß aber bas Haus büten, wir würfen im 
diefen Zetten Die Frauen nicht ganz ohne Schup laſſen.“ 

Mit diefen Worten trat er in die Ihür und angſtlich eilte 
iden fein Weib entgegen. 

„Was ift geſcheden — Steoemfon — warum bärft Ahr bie 
rauen nicht edat Schup laffen? fein Ihr doch fhun fe oft 
le auf die Jagd geritten uns Du daft mie daran gedacht” — 

Aengſtige Dieb mit," ermiederte gutmürhig lachelnd Ste 
venfon, „Breenfort hier dat einen Streit mit einem Wtorme» 
men gehabt, der fpäter gerade mit in der freuntilditen Stim ⸗ 
mung ſchied, — es bat aber Richt⸗ zu jagen, es mar ein chr« 
lichet Kampf — Munn gegen Wann — und ber Befegte 
barf fid niat beklagen.“ 

Aber, Greenford,’ flüfterte Anna, des Aiten Toter, ein 
liedliches, blähendes Maren von neunichn Jahren umd bie 
Braut des jungen Pioniere, indem fle am dieſen berantrat 
und ibm fhmeigeine vie bunkien Locken aus der Stirn fach, 
„Du daft ſchon witder Streis geſaqt und mir tod fo feit 
retſptochen, Dich zu mäßigen und das wie, tropige Seſen 
rg — Du wirft uns Ale mob einmal rent unglüdlid 
maßın!“ 

Las es gut ſein, Anna!“ bat der Jagtt, „id Tommi” c6 
wahrhaftig nidt ändern — ber ſchlete Burſche verköhnte fat 
Aues, mas uns heilig if, und — Du mweift, id babe midt 
das rubigfte Blut — mir lief bie Galle über — tod id will 
miä beſſetn — id will jedesmal, follte id wieder in Händel 
geraspen, an Did denken und — wenn's nur itgend möglid 
iſt, rodt rubig umb chrbar werden!‘ 

„Rübre Gum, Ihe Frauen — rührt Eu!” rief aber 
jegt der Alte dezwiſchen, „Tegt Gure Zopfe und Keffel zum 
Bewer, denn wir find gewaltig hungrig; naher könnt Ihr 
farnapın ſoriels Cuch beliebt, uns Du, Name, magft uns gleich 
ertoas acht Zeig für Deode auf morgen früh anmengen und 
fipäter baten, benm wenn mir einmal auf der Yäbrte des ale 
ten Burfgen fin, ven wir mit Sonnenaufgang ja jagen und 
anfer: Schweine ven dem gefährlihen Feinte zu befreien ger 
denken, fe kaun es wohl vorfallen, daß mir, fo wir ibn mer 
gen nit finten — Abends im Walde bieibem; vergiſ au 
nist ein tüatiges Erüd Spit dazu zu ſtecken, denn Harrard 
wird ebenfalls dabei fein und — Ling’ ihn — der verläjt ſich 
stets anf feine Büdfe und nimmt mie einem Bilfen zu effen 
mit. Mehrmals fon iſt es ums fo gegangen, daß mir 
drauſen lagen uad mist einen Biffen ze beifen und zu brehen 
hatten.” 

„Warn habt kenn Ihr un» Hardatd die beiten wilden 
Kagen aciboffen 7 frug jept Greenſerd, „ih dorte tod, mie 
Idt Ihm dadurch ben Baum dezelchacict.“ 

„Sa, das iſt eine fonverbare Geſcichte and ih will fie 
Eu no vor dem Adendeſſen erzählen,” lodte der Kite. „Da 
aber, Tom, haft fie ſchon menigiens treimal gehört,” wandte 
er ſich jept, kutz abdrechend, zu dem jängften Gohne, „und 
fonnft indeffen tmimer ein wenig Hetz zum Feuer tragen — 
— e fügt A bedogtichet, wenm ce reht hell im Dimmer ift. 
Afe Harvard und iA gingen vor cima at Tagen am Wolfs⸗ 
cteet hinauf und die Dante marem ſchon lange einem Gang 
Aruthähner, der dort herum dem ganzen Wald jerigarrt und 
gi t batte, anf ber Fährte gemein, als wir fie plöplid, 
nidt fo gar weit entfernt, laut werben hörten und mum bie 
Müren deptem, bie au beilend umd jandzemp den mehlbetann» 
ten Tönen zuflogen, Wir folgten, fo ſauell uns unjere Anor 
Sen trugen, und vernahmen balt bas Aufflattern der fAmeren 
Zhiere in die Baummipfel des Ayallandes, mie das freubige 
Betläfe der fie verfo und bemahenten Hende. Ridts 
Anderes ermartend, als fie im den bödften Bäumen, binter 
ven Stämmen verftedt und an die diden Aeſte angefhmiegt zu 
finden, mie eb fo gemöhmlid ihte Art it, kamen mir mit ge 
hobenen Bühfen heran; Ihr mögt aber über unfer Erflaunen 


urtseile, als wir, gerade da mo ber Bad bei ben zwei um«- 
geftürgten Bäumen den Weg durdfäneivet, unferen alten Dre+ 
tor, der fonft kaum mod mit den anderen Dunten fertfommen 
ann, emfig beiäftige fanden, einen folofalen Ttuthahn, den 
meirifh marrend breit ber jüngeren Hunde umftanten, auf ben 
Meg pm füleppen, demit mir ihn je mit werfehlen follten: 
Uns BSelden mar die Sache unerflärliis, denn äußerft felten 
fält es, mic Ihr weht Selber wiht, dor, daß ein Hund einen 
im Kefte figenzen Truthahn überrefht, ann wir konnten uns 
daber auf Feine Weihe erflären, mie dieſte alte, ſtelfe Zbier 
den großen, [hönen Hahn, der wohl am jmanjig Pfund mir 
gen morhte, überliftet oder eingeholt haben konnte, denn daß 
er ihn eben erft gefangen, war ganz Mar, ba er fogar noch, 
als wir zu ibm famcn, mit ben Flügeln zudte.“ 

„Ran,“ fagte harvard un: natm ihm am Kaden in bie 
Höhe, „mir mollen uns Yierüber nit lange den Kopf zerbri- 
Sen; der Truthahn id ta umd der Alte hat ihn erwiſcht — 
auf meihe Art, iR gleigüftig; ib mil ibm aber imdeffen bier 
irgendwo aufhängen, dab wir ihm mieberfinden, wenn mir erft 
aus dem anteren Bange mod einen oder zuel derausgeſchoſſen 
daben — unfer Flelſch zw Hause geht auf die Keige, und ih 
mödte gern ein Paar der fetten Surſchen mit beim nebmen.” 
Demit jhasten wir Beide aufwärts, um irgentmo nahe bei 
ver Hamd zmei dicht neben einanverfichende, Beine Ameige zu 
finsen, den Kopf des Zrathahns dazwilhen himcinzubängen, 
als mir, kaum 20 Fuß vom Boden, auf einer alten, verdorr- 
ten Piatane, die dit neben uns amÜRante bes Bades ſtand, 
eine milde Kare erblidten, die ruhig und lauernd, am einen 
der verborrten, piemiiäd fümaden Nıfte amgeihmirgt, mit ib« 
ren grofen, fantelnten Augen milk und germig auf uns herab» 
fa, weil wir fir won idrer Meute verjagt datten; denn c6 
mar jept aufer allem Imeifel, daß die Kape umd mihe Der 
Hund den Truthahn gefangen daben muhte, Schnell bob ic 
bie Bähfe, um dic tüdifhe Beſtie berumtergubolen, Harvard 
ober diett mid zurüß und einen Etein aufdebend fagte er: 

Laßt mid mahın, mern ih ven merſchen Aſt treffe, aufdem 
hie fipt, fe map fie füllen umd unfere Hunde Finnen ih einen 
Spa mit iyr machen.’ 

„Da id- mußte, vap er ein ausgegelhneter Steimmerfer war, 
und bie Hunde, durch Mein raſches Bielen aufmerffam gemabt, 
deulend den Baum umfprangen, der ihmen ihren grimmigiten 
Fan verentpieit, mahm id meine Büdfe wieder herunter, 
und in demielben Kugınblid traf aus, von Hatrard's fiherer 
pend geidleubert, ver Stein den Aſt, der, überhaupt ſchon 
morfd und faul, ganz wie mein Gamerab vorbergefchen hatte, 
zon dem plöpliben Wurf umd bem Aufammenjuden des Thie- 
res berunterbrad; aber dic Kate kam midt mit, ſendern 
umtlammerte mod im &türzem und faum mehr zwei Auf von 
den Hunden entfernt, bie Ae alle fon mit offenen Btaden und 
eitemiehem Schmeigen in frberkafter Mufregung ermwartıten, 
den Stumm, an melhem fie mit Bligenfgmell: im Die Höde 
lief4 mer beireibt aber umfer Orftaunen, als wir, ühr mit 
ven Xugen folgend, neqh eine zweite gemahrten, bie oben, faft 
im ber ämperfien Solze ber Platame Fauerte.’’ 

„Saroarı machte fm zwat ven Borfhlag, eine Art von 
bier zu holen, vemm c#+ ift gar nidt weit, ich traute aber ben 
Beftien nit recht. Im Kentucks baben mir einmal eine wilde 
Koge, bie wir ebenfalls wurd das Fällen einer Gihe zu er- 
mifgen gedachten, über ſeat Stunden mit den punden gedert, 
ehe mir fie micher amfbäumen fonnten, umd mußten fie nad: 
der immer mod ſaieſen; dd rief ibm alfo Burg zu bie rechte 
su nehmen, mähren» id die linte befergte, un? bei anlern 
Schüſſen, Die fo zu gleichet Beit fielen, daß fie bier im Haufe 
nur einen einzigen Amall hörten, Mürzten bie Seſtien zmifsen 
die Hunde, die Äh nun cite Güte thaten umd nicht cher ruhe 
ten, bis fie Die delden Thiere in Bott weih mie viele Stücen 
jerriffen hatten,” 

Nob über Bikes plawderten die Männer yufammın uns 
ergäpiren fi Jegdabentenet und Amefroten, bis dic cinfahe 
Mahlzeit bereitet und der il gededt war, mo damm bie alte 
Mrs. Stevenson fie bat, „idre Stühle herumyuräden und zu 
eſſen mas da woxel 

@ie liepen ſich au miät lange nöthigenz; Das marme, in 
Heinen Auen gebadene Meibbres, der feftige, gebratene Speck 
und bie bännen Sanitte Sirſchleiſch, mit einem Beer guter 
Buttermilch Yimuntergefpült, mundeten vortrefflid und bas all« 
miälige Berigminten fämmtider Lebensmittel mar der beite 
Ledſptuch für der Fran Mehtunf. 


— —,— ——— ñ —ñjt — — —ñ — — — — —— — — — — — 


nicht ſogar Mad. Glara Sqaumann 6 Meine Litbetliedchen der 
Königin von Dänemark gemitmet? — Und habe id je bie 
WBurft mad der Spedfelte gemorfen, und einem Gbelrönten, 
exer Pringen und Pringeffinnen von Geblüt eimas „ehrfurdts« 
voll zu Füßen gelegt?” Der einzige Monard, dem ich ctmas 
mipmen mödte, it ber Kcnig Dakar von Sqhweden, well er 
mehr Talent hat als fein Hapellmeifter Bärmald, und ih 
außerdem befendere Sumpathiem hegt.“ 


Beipzig, im Mai 146, 
Herrmann Hirihbad. 
— — —— — — —— — — — 
Das Hochzeitgeschenk. 
Aus dem Salenleben 
(dc aus Me. Mi) 


Eüfe hatte unterdeſſen das Heine Gouvert geöffnet und ein 
Siatt hervorgejogen, meldes fie Aüdtig überlas, und fegte 
num hinzu: „Hören Sie felbit, mas fie färeibt: 

uähenre Glife! Hier der verfpradene Gonfin! Rimm ihn 
freanzti auf und behandle ihn als ein Stück von mir. Laß 


Di nidt vom feinem etwas feröben Aeuseren abſteßen, er ift 
gruntgut und id empfehle ihm Dir ganz befonzers, Er mu 
bieiben, bis id beimkehre, was ja nicht emig dauern wire, unb 
Did verpfigt’ ia biermit ihm zu bewahren. Laf ihm immerhin 
dies Blättchen mitleſen, fo weip er gieich, moram er ifk. 
Grig Deine Branziste,” 

nie ſehen ſelbſt,“ rief life mit Laden, „id mar nicht 
inbiseret, als ih Ihnen Framzpistes Willen mittgeüte. Ia, 
fo iſt fie num, wahr und natüttich, mie Keine." 

Aber au anmuibig und Hebensmärkig, mie felten Cine.’ 

Sei dieſet Artigkeit für Franziska betomte er aber Eine fo 
deutlich end Füße ihr Die Hand fü adtungsroll, dap Wlife gar 
nidt peeifeln fonnte, wen er damit meine. 

„Und nen, Herr von Stein, fehen Sie mein Haus als das 
Iorige am. So empfogien, fommen und gehen Sle gan, nad 
Bequemlichkeit, un» indem id Ihnen mit ben geringften 
Amang anferlege, den!’ ih am beiten für Franzisle’s Wunsd 
umd Willen zu forgen, Sie fo lange als mögliä bier 
fein. Ah,” unterbrad fie ſich und berührte mit der 
Hand dir Stirn, „mie fam mir dies Wort über die 
id meih, Männer mögen es nicht leiden, ber Begriff if ihnen 
verhaft und alfo fag' ih Leber” — 


iR 


„@s it aber einmal geiproden, gnäpige Frau," meinte 
Guftan fid verbeugend, „und wird feine Sedeutuag erfüllen.‘ 

So fühle er com Üllfen, ber er umgeadtet bes Burgen Ber 
ſechs einen verthellhaften Cindruck Yinterlich 

„Bahet Idt ihm?’ mar die erfte Frage, vie le am Abend 
ihren beiven reunbinnen entgegen rief, 

„Baer Zeit mod nit!” war bie ſaſt empfinvlide Antwort. 

Idt müßt ibm verzeihen” — 

„D, wir haben es ſchon gethan — ob mir peren Scheet · 
jensreidh fenmem lernen oder midt, iſt fo niemlich gleidgültig ; 
weniger, baß er — ja — daß er ungegogen iſtz kenn gemif 
dat ikm Franziska gefagt, daß wir Ihr ebem fo gut Freundinnen 
find als Du, umb deshalb" — 

„äh!“ lachte Bife, „Ihr ſeid Ion eiferfühtig; mum, das 
it gut, mie wird eb erft werben, — wenn mir mwirklid Urſecht 
daben? “ 

„Run, das mollen wir abwarten. Ib für meinen Thal’ — 
fügte eben Pauline neh hinze, als Herr von Stein gemeldet 
murde und die Damen ihm gleich darauf Köfih und anmuttig 
empfingen, als ob er mit Peiner Salbe vom ihnen erwähnt 
Morten märe, 
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Rach dem fen Pure eine andere Shäffel voll Srod, vie 
unterdeffen gebaden War, mebft mehreren @tüden Spk zu 
Hirfpftetfh ım einen Ga geftede; der junge Stevenion fälte 
den Mais für ihr Pferdefutter auf den nätiten Tag aus und 
der Alte und Giremford ſahen mad ihren Süchſen, daß dieſe 
aud in guter Dednung wären umd ihmen nicht im entächriden« 
den Momente cinen fpielten, 

Wir fellten wohl aud now einige Rugeln gießen,‘ meinte 
Grcenfor» emplih, „id babe nur noch fünfe im Ganzen!“ 

„Das find zweier mehr als mir, naq⸗dem id seleden, übrig 
Bleiben,’ erwiekerte der Nite, „it aber and Blei g zum 
Umherſchlerpen. Mean wir nad neum Schüſſen nice h ziel 
Flash Gaben, als unfere Pferde tragen fönnen, dann follten 
wir freitih vie Jagd an ben Ragtl Yängen,‘ 

„om meiner Taſche find aud noh eim halbes Dugent,’ 
fagte der junge Gteoenfen, „und „. will zufrieden fein, wenn 
ip zmeie dabon verfhiehen fann."” 

Jedt if’ aber Zeit zum Bubettegehen, Ainder,“ rief 
der Nite, „mir müßten morgen früb heraus — habt Adr bean 
eine Matrage oder fo etmas 2 für Greenfor ? ' 

„Gebt Qu um mid Beine Müse,’ emtgegnere dieſet, „id 
liege hier weich genug und meine Borbereitungen follen bald 
getroffen fein.” Damit yülte er ſiq in feine Dee, fhob ven 
Sattel, den er als Kepftiſſen benugen mollte, an’s Kamin 
und bemies bald durch fein rusiges, regelmäßiges Athembeltn, 
deß er alerrings keines meiden Eagers bedatfte, um fanft 
und fänell ei ummern, Seinem Beifpiele folgten vie 
Uchrigen, vie ſich in ihre Betten — alle im demfeiben Ammer 
— tiererlegten, nadtem ber jüngere Sterenſon die Kohlen 
im Kamine ng mit Aſche beret Hatte, um am näditen Mot · 
gen anell und leide Feuer mahen zu können. 

Beim erften Hasnenfhrei maren Ale munter, die Pferde 


murden gefüttert, eine Meine Mahlzeit son kaltem Maisbrod, 
beipem Kaffee umb gebratenem Speck (dmell eingenommen, und 
ede die Sonne Die Gipfel der höhflen Bäume vergolden fonnte, 


erreichten vie drei Männer, vom ihren fröhlid mebenherforingen« 
den Humden begleitet, dem bezeiäimeten Play, nom meiden ih · 
nen ſchon tie grüßende Stimme Harvart’s entgegenfhallte. 
„Brae, Xiter! Apr habt mid midt lange warten laffen — 
bin faum — und ben ungen auch — * 


gefpürt. Sie ift ricttig wich 
Aues, mas iq then fonnte, meine 
halten — fir jhienen fo zidig mir 


= fe (don maner Qajrte gefigt warm, arten 
ie ſchen mı mt 
ſaen »iefelben himetner —— — : — 


feiner Beruhigung; dem Stolz und Selbſtgefühl der erſten 

zen mer genügt umd fpielend und Näffend [prangen fie 
en mit einander herum. 

Geber den Yan ber Jagd hatten ih die Männer bad 

verſtandigt amd zu der @telle 


eften von Rorden nad Güven —— 

„Dirt ner, Harvard,’ rief der alte un als fie, 
eine Meine Prairie benugen?, um meniger durch dab bidte 
Unterholz der Waſdung aufgehalten ju werden, neben einander 
tiniprengten, „hört nur, mie Chare beiden „‚houmds’ — Bras 
fen — immer tormeme sormemeg fügen — «6 fin? mir Me lchflen 
* * einer * 

Ja, fo lange die Hete dasert,“ entgegmete harcare, fein 
— cimas mupr am Veh Alten Geite Leafem, „begiant aber 
erft einmal der Kampf, daun lob’ id mir Zusen Bobs — 
Hol/s der Henker, ober ver Hand hat erbentlih Menibenoerr 
fand — er padt die Beitie Hinten an dem Kewlen und wenn 
fie Ab umbregt und mit der Tade ansholt, it er dem wider 


drei over vier Schritte fort, mo er fi bdit, bis der Schwatze 
wiedet zz. giebt!“ 

‚ are boands ſind doch auch nicht gerade zu difflg, 
wenn's = ten Mann gehe!’ are Sterenſen. 

„au biffig? vertamm die Gonaillen, bei der ledten Hede 
rüdtten fie ben Bär, wir er fi endtich fteilte, gar nicht am 
umd befümmerten Ad nidt mchr um im, als ob er cin ad⸗ 
gebranntes Baumende gemein wärez id mid mit meiner näde« 
fen Kugel vorbeifhiehen, wenn fie niht, während fi meine 
beiden jungen Hunte, bis is beranfom und ihm cin Loth 
Slei beben Laffen fonnte, mit ihm auf Tod und Leben herum 
ſchlugen, eine feiihe Hirfäfährte aufnehmen und im zwel Wie 
neten jpäter, Wort weiß, mo waren; aber palloh! fie müfen 
die Hährte verloren haben, viel er, „is ift ja Wie rabig." 
Umd bie Prairie verlaffen® und etwas mehr lints den Wald 
wicher bettetend, aus dem fie mod vor wenigen Setunden bie 
Stimmen der egpfolgenden Hunde gehört hatten, etreiaten bie 
Männer bale ven Pla, mo bie Meute ſuchtud und beiſe min» 
feine im toller Bermircung bin», und detliet, faſt im werieiben 
Minute ſorengtea au ter junge Gterenion und Grtenford 
auf Den Play, 

Unftreitig aber batte fi hier der Bär eine lange Zeit 
Yerumgetricten und ſeine Fahrten mehrere Mole gefreugt, denn 
ſelbſt vie älteren Hunte waren iree geworben und Bohb fegte 
fi emdlid, zur Berzmeiflang getrieben, aieder und bewite, ven 
Kopf in vie Höde haltınd, auf sine jämmertihe Weiſt 

n m’ Did, Boch! ihm’ Dich!“ Tief ver alte Steren⸗ 
fon drgertid, „AA Das eine Wander für einen verflänvigen 
Hund, vie Mae ım Die Luft zu halten, wenn er fie auf ber 
Erde daben follte — aber, Harvard — was hat das Trier?! 
— feht nur, wie es den Kopf bebt un» umberereht, meiner 
Ste, Harvard — ch minder! Mäg iM bad mict hier im der 
Kühe zu Bett gegangen? und bennoh! ſeht em hund an! 
id weite cın Pfund von Dupont's defiem Schiehpuiver, daß 
er den Bär mwittert.‘ 

„Das wäre ein Hauptſpaß,“ gringte ver alte Jäger, fh 
bob im Sattel aufrihtenp, „bekommen mir einem Jumping 
»tart *), fo haben mir bie Beſtie in einer Stunde, das ıf ſicher, 
und — bei Allem, mas da lebt — Bobs mittert etmasz ber 
Hund it zu Mug, bie Luft mas „ger Ries cinzufanäffeln, 
überbich det er den beften Wind!“ 

Bobs fhien aber jegt and mit fi ſelder einig ju fein, 
denn langſam und mit hoch emen Pfoten verlieh cr die 
übrigen Hante umb folgte vo und behutfam einer Meir 
nen Lichtung im Holze, baid tinks, bald rechts hinübermindend. 

Die anderen Rüden, [dom taran gewöhnt, feiner Zeitung 
ya folgen, umfprangen ihn dald mit den Kafen auf dem Boven, 
und parvard’s „„honnds” fanden hier plöglih vie verlorene, fo 
lange vergebens gefuchte Fährte mwicher, bie fie mit fröpli 
Binfein und Klafen beibepielten und dem rubhigeren 
bunb vorambeilten, ber jept, da ur feime Anzeigen **2* 
fand eben fo ſantu zinierdetſutate. 

Biht auf ihren Ferien hielten fi in rajhem Galopp bie 
vier Zögerz; aber faum modten fie vime halbe Meile vom ba, 
mo Bobs zuerft ven Bären fpürte, zurüdgetegt haben, als die 
erften ver Meute cin wälnes Gehen ausftießen um glei dar 
auf jahen die ſcnell Gerbeifprengenden Männer die dankle Ge» 
ſtalt des im feinem Bett überrafhten, aber jedt flühtig davon 
ellenden Feindes in den Buͤſchen verſchainden. 

Docqh wenn er auch in rafender Schnelle dach das Dickicht 
brad, umb zmar mit der Kafe auf bem Boden, damit vie vie 
len, idm im Wege llegenden Schlingeflangen über ihn hinweg · 
glittenz wenn er ſich amd mehrere ſtelle Abhänge mit gänzliher 
Nihtahtung jeiner eigenen Knochen umd Blichmaßen .. 
förzter zu dicht waren die fhmellen Hunde hinter ihm, uns 
faum jmei furge Dteiten dennte er nad feinem erften Kuflprin« 
gen derchtaſt haben, alt ihm bie nachhezenden Rüden in einer 
Heinen Sähladt, überall von fleilen Helfen umgeben, ſtellten. 

Die vier Jaͤget waren bis jept dicht zeſammen geblleden 
und ber junge Stevenfon wollte auch viesmal, als Hatvard, 
dem Getobe der Hunde zw, eine gerade Richtung einfälug, dem 

erfahrenen äger folgen, fein Bater verramnte ihm aber ben 

and brad, ihm cin Zeichen zebend zu folgen, etwas links 
ab. Giecenford ſchloß ſich den Belsen am, 


Dermn ber Wär In feinem Lager ron den Hunten Überrafät und Hide 
werfolge mird, mes immer aiae fänelere Jagd beffen Läße, als das lange 
Verfoizen der Baltın HYätete. 


Der alte Sierenſen fannte jedoch jede Schlucht, jede Berg« 
Bappe im ganzem Mafde umb zog daher hen einige hundert 
Satitte weiteren, aber jugängligeren Meg bem näheren vor, 
um mit den Pferken dicht an bie in die Ange getriebene Beflic 
beranzufommen, da in ber geraten Miätung, melde Garcarb 
verfelgte, der Boxen zu rauh und fleinig mar. 

Diejer Fand auch bald, daß er mit dem Pferbe unmöglid 
meiter vorwärts Ponntes els er daher auf der Kuppe einch 

ügels angefommen mar, im beffen Räte ber Kampf zu toben 
dien, — bemm dicht unter fi hörte er das Bellen und Anfälas 
wen der Hunde — fprang er ats bem Sattel und lief im vollem 
Rennen, mit ver Büchſe im hodgehobener Hand, dem Wahlplage 
su; kaum aber mecte er duntert Schritie zurüdgelegt haben, 
els er ſich am einer flellen, mit Meinen, Ioderen Steinen bes 
dedten, abihäffigen Bergfcite fand, en derem Faße der Mär 
mit mädtigen Schlägen vie Sande zurüdyutreiden verfachte, 
Die Gefahr, in der er fpmebte, demerkend, wollte er fi im 
Lanfın Aemmenz die brödiige Steinmaffe gab aber unter ſei⸗ 
nen Füßen ned, ein paar dürre Büle, pic er ergriff, drachen 
ron feinem Gewicht, die Büchſe entfiel feiner Hand und centizd 
fi im &tärgen und mitten in ven Andurl der Kämpfenden 
dincin rannte eder flel vielmehr der zum Zope erfihrekte Ja ⸗ 
—* anfer diefen Sethättniſſen fein Verderden ver Augen 

d 


Bas aber ſein Unglück ga befürbern ſchlen, mar feine Ret · 
tung, tenm das von ben Hunden arg dedtängte Thier, mel 
Ach den Sep hörte uns den fhrinbar im grimmiger Wuth 
and Rumplgier auf fh Ioeflürmenden Feind gemahrte, mecäte, 
biefer neuen Gefahe zu emtgeben, einen legten, derzwtiſelten 
Berſach zur Zieht und fprang, fi für einen Xugenblid den 
Handen entreipen?, wenige Schritte an der gegenüberticgenden, 
eben fo fleilen Felewend hinauf; in temfeiben Moment aber 
fleten gwet Sau ſe und ber zum Tore Wermundete, dem die 
eine Kagel das Müsgrat zet ſchmettert hatte, während bie anz 
dere fein Herz tur&bohrte, hielt menige Sccunden jeiommen- 
zuckend im feinem Lauf cin und flürgte denn zmilen bie mild 
aufjabelnne Meute zarüd, unter der ſich eben mit vieler Mühe, 
—— Gefihmintigkeit, Hatrard herrorgtardei⸗ 
tet batte 

Senige Minnten berauf war der Bär verendet, und keu ⸗ 
Kenv, mit heramshängenden Zungen fagerten fid vie erihöpf: 
ten Hunde um ihm ber, während Bohb bie Kugtlwunden ledte 
amd fid denn, als ob er miffe, mer das beſte Met auf ihn 
habe, neben ihm fehte. 

Jedt —— u die beiden Sterenſont umd Greenford 


beran und begrüften lahent den armen Parvart, ber mit ermftr 
tomijdhem Gehe fi die Glieder rich une am dem Hügel hin: 
auf zurüßjeh, von dem Jerab er mit fs ganz umfreimilliger 


Sanelle und 'Küpnpeit zum Sampfe geeilt mar. „a 

Der junge Stevenfon flug nun zwat vor, das Zleiſch 
aufjutängen und zu verugen, #b fie nicht einen zweiten anf 
treiben fönnten, Peiner ber Uchrigen ſtimmte ihm aber bei, 
denn erſtlich befamptete der Alte, deß eb ihmen fchr fhmer 
werben würde, cine ambere warme Fährte in eimem lmfreife 
von fünf Meilen aufzuſinden and dann trieb auch Gremfern 
nad Haufe, denn, mie cr verſicherte, war's ihm in der ier⸗ 
ten halben Stunde gar nidt mehr heimlich im Dalde geme: 
fen; alfo wurde ber Bat geriertheilt und bald darauf trabten- 
bie Männer, ih nicht einmal Zeit nehmend eime Mahlzeit - 
fodpen, der nicht aber fünf Meilen entfernten Wohneng bes 
alten Stevenfon zu. 

Horvarb hatte fi fchme über feinen Umfall getröftet und 
badgte jene ſelbſt redet hetzlich über bie ſenderbare Figer, die 
er gefpielt habem mußte, alt er fo nodens volena bergab tebte, 
mas ber Xite, ber gerabe zur rechten Beit am Gimgamge der 
Söledht angelangt mar, um dab Gange Überfchen zu fönnen, 
nit tomiſch genug beiäreiben konnte. Grecnferd jedech mar 
einfgibig umd et kämeigen nebenher, 

Muf tiefe Irt battem ſie dem größten Theil des Weges 
jurũcgelegt umd erreidhten cbem eine Meine Xmhöhe, vie Paz 
noch eine Meile vom Stevenfon's Hass entfernt war und von 
der man cine meite Strecke Landes überbliden konnte, ale ſta 
der junge Greemford plöglih doch im Sattel aufriätete, mit 
ftarter d fein Pferd zwrädrif, daß c+ halb aufbäumcnn 
mit den pinterbeinen cintnidte, une den Uchrigen mit erde · 
bener Han» zu [ämeigen winkend, einige Steunden in dieſer 
Stellung verharrte, 





Gr murbe vom @lifen den beiden jungen Damen vorgeftellt 
und nahm fie darch Höflichtett und fein Keuferes fo für ſich ein, 
daß fie gar bald den Heinen Groll vergaßen und ganz zuttau ⸗ 
lich zu ihm wurden. Gr wnterhielt fie vom feinen Melſen, 
braudte oft auslänvifhe MBorte, Mmiff das Lergnen in bas 
rechte Auge, und befah das Album, umb tatelte ober lebte 
nad Belieben, teitifirte mewe Büder, fo daß ber Xuter ih 
die Müpe des Schreibens recht gut hätte fparen köntten, denn 
«5 blich zulege niate als Drad umd Papier — fo viel Mühe 
und Arbeit, ober Kantenten es dem Berfaffer auch gekoſtet — 
pro daun von Sängerinnen und Schanfpielerinnen, umd lirf aach 
bier Bein Zatent ohne cin Aber gelten, trug dazu bas feinfte 
Beidzeag und die [Amiegfamfen GSlacidandichude — furg, et 
war ein Mann comme il faut — ber im Flug bie Derjen 
gewann, wenn er amd nicht, wle es bier Bob ber Fell mar, 
die Lebentmüdigteit überall vursbliden lief. 

Da war e6 denn Pflicht, reht freumblih und wohlmollend 
zu fein, und dem jungen Beben wiecdet aufzubelfen und Bunfd 
und Hofinung einzufößen. 

life that dies auch, mit aller Feinheit und Anmuth einer 
jungen, erfahrenen Freu, Paullme umd Theent gatmüthig im 
Drang des jugenbiidhen guten Hrrjens. 


As er gegangen, mar man feines Lobes voll, ehue daß 
er irgend etwas Yuferordentiites gethan onen gefagt Hirte. 
Aber das gehört ja chem zum Blüd, daß «6 uns wird, ehne 
Müpe — und Reigang, Werimollen und Liebe zu gewinnen, 
in ein ſchͤnes Süd, eine Himmelsgabe, die Ehren um Mür 
den und ſchwere Geleſacke aufwirgt. 

& murte unferm jungen ebensmüben, ber c6 auch gar 
mohl gewahrte, umd ger nicht gleichgüttig dabel mar. Drei 
Gragien, glei jung, gleid dubſch — und fm mohlmollen — 
meldet — ohne Frage fügte er Ad im Stillen — „Eliſe!“ 

wife füpite dies amd, odne Werte, beim erſten Wide, 
ohne irgen® einen bereutenten Borjng. 

&ie fah it mad biefem erſten Bela öfterer, erft nur in 
der Freundinnen Begenmart, dann auch allein — und enblld 
immer nur allein, Bormänte dazu waren Leit zu finden. 
Ur mar Hopodonzer, weite auf fo kurze Beit nicht vi Ber 
tanntigaften machen, Ichte meit dahelm, oder machte Aus ⸗ 
Rüge gany für ſta, von denen er aber nie deimtehrte, chme 
Gfe mod eimmal geichen zu haben. 

&r tüfte ihr dann beim Abſchied vie Hand, meilte immer 
länger darauf umd fragte leiſe: „Darf id morgem wieder 
kommen? *' 


D ja,’ ermicverte fc eben fo, ruhig vie Kapifferle nd« 
den?, edet cine Blume jerpſtũckend, aber bad Perg klopfte 
ige dabel, als wenn es heraus mellte, 

Igh ſürchte mur Sie zu langweilen —“ 

„Dann muß ib vaffeibe fürdten — 

„D Sie, das ift gan; anders 1” 

ie fragte nit, warum c6 anders wäre, und lieh im 
geben, fo germ fie ihn zurädgehalten; aber ihre Gedanken 
folgten ihm nad, umfingen und beradten in, und zogen 
ihn endtich mit in den Traum hinüber, ver ie deglückte in 
ber Allen Nast. 

So ledten Ale einige Wochen, tanz kam ex une mar jer« 
fireut und mierergefälegens fie mar ermfler als gemöbnlid, 
denn fie hatte bören mäffen, daß man im Stadtchen über fie 
und Guflar ſprach. 

So traf er fie eines Abends am offenen Fenſtet, der um. 
tergebenten Sonne mahfehend, dann wieder auf vie Mofe in 
ihrer Hand biidend, deren Duft fle einathmete, Et bat baram, 
mel ifr Mund varauf gerußt hatte; fle gab ie ia zum An- 
denken! 

„sem Andenten!“ mwirberholte er melancholiſch. Dann 
theikte er ihr mit, daß er Briefe erkalten, die Ihm fortrichen. 
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„Ken, Gteenford — mas it Guch? Ihr werdet ja fo 
weiß mie ein Sanecball — mas habt Ahr — mas Alert Ihr 
ba fo gerate vor Cach kinaust” rief ver alte Gtevenfon. 

„Hörtet Ihr den Shup? — feht Idt ven Mau dort?‘ 
frug der junge Jäger mit beifer, Faum börbarer Stimme, aber 
nitternden Lippen und frampfgaft zuckender Geſtalt. 

„Run, daden mir denn miht chen and geſcheſſen“ 
mente Harvard Topfihüttelnd ein, „und der Mash” — 

„Iſt meine Wohnung,‘ kattſate Iener, Prampfbaft mit der 
Utechten feine Bühfe umlommernd, als menn er die Eiſen ⸗ 
finger in den Lauf preffen wollte; „bort liegt ober dort lag 
mean Hass — bie Mormonen find in der Anfichlung!’ link 
chne nur eine Antwort der Gefädtten abzumarten, erarifi er 
das Firiib, das über feinen Sattel an beiven Seiten berunter« 
bing, ſchleudette es vom Pferde und dieſem vie baden in vie 
Seiten behrend und mit fefier Hand ver Zügel ergreifen, 
forengte er im fo rafendem Batopp den teilen Hügel himunter, 
daß die Zurüdbleibenden entiegt ihre Thiere anbieten un» in 
jedem Augenbtlde fürdteten, dem Zollfübnen Hals umd Meine 
im unvermeiblien @turge brechen zu ſeden. Dos erteichte er 

id den Fuß deffelben and mar mit Gedankenſchaclte im 

ididt verſananden. 

Der alte Stewenfon batte aber indeſſen and nidt mäßig 
va gehalten amd er ſowobl als Harvatd dentledigten fi ſancũ 
ibrer Salt, die Jim, wie ibm fein Water mit wenigen Worten 
zurief, zam Hauſe nahbringen follte, während Die beiden Min» 
ner ebenfalls, zwat etwas werfiätiger als ber junge Greenſord, 
vob auch ehne Zeitverlaft, dem Beramgerilten im gerader Rich⸗ 
tung mad des alten Strvenfon's Wedneng ja folgten. 

Jim aber fah Ab kaum ettein, als er einen Augenblid 
auf feinem Pferde bielt umd bie ihm überlaffenen Fleiſchaacke 
mit prüfenven, überlegenden Bilden betradtete. Gr ging 
augenfseinlis mit ih felbit zu Mathe, ob er dem Mefesic 
feines Waters geboren, oder den Unteren folgen foßte., Da 
falite aus dem Thale herauf ein Schup und catſchied amgen» 
blictih vie Handlung des jungen Hinterwälmiers. Anflatt fein 
Pferd mit der Jagdbeute zu bedaften und langfam nad Haufe 
zu ziehen, ırfaßte er cbenfalls das auf ver linken Brite feines 
Zhieres bängente Yltib und warf «5 mit kräftigen Bud 
Über die techie zu dem amberen binab, ftie$ feinem alfo er« 
leichtertem und freurig aufwichernden Pferde, das [des un« 
willig geftampft hatte, als «6 fi von den übrigen verlaffen 
ſad, me Hacken cin und forengte, ganz dem Beilgiele weh 
vorausgecilten Wetters folgend, im milder Daft Der eigenen 
Wohnung yu- 

Greenforb durdflog indeffen im rafender Enelle die Otrede, 
bie iht von Stecenfon’s basfe trennte — cin niederdangen ⸗ 
ber IR riß ihm feine de vom Kopfe — er adtete 16 
nidt — unter einer Weintebe dadin faufene, ergriff biefe vie 
anf feinem Müden mit dünnem Baft befeftigte Zagedeckt — 
eimen leifen Fluch nur ſties er aus umd färker wrehte cr die 
Sciten des ſich auf Bas Xeuferfic anflrengenten Adieres, das 
feht, ale es einen malen, zu des alten Mannes Hauſe bin« 
fügrenden Yahrıwea erreichte, auf dieſes dadinbtarſend Pam 
den Bopen zu berühren (Wim. 

Da fdimmerten ibm won ferne bie heilen Edindeln des 
Nleimen Hauſet entgegen, das fein Liedſtes auf dieſet Melt In 
fi faßte, umd fen molte er, da Nücs rabig und friedlich 
au fein ſchien, feinem gepreften Herzen mit einem fröbliden 
Bott Sei Dont’ Luſt machen, al& er in miht zreßer Ont: 
fernung — aber feitmärts ron bir Wohnung — mehrere Schüſſe 
falex börte. Zwei Minuten Darauf hielt er and mit dem 
ihnaubenden, pitternden Rof vor ber bekannten Thür — aber 
— ailmägtiger Bert! — Serderden und Zerſtoͤrung (dien Überall 
zu derrſchen und mit ftieren, mettaufgeriffenen Augen fterrte er, 
felbft keines Gedentens, Peiner Bewtgang fähig und 2as Nerafte 
fürdtenp, pie fonft fo freundliche, jegt mwült umd Ste ausfchende 
Wohrung om, als plögtih ie fihlanke, chrmürbige Geſtalt 
von IAnna’s Mutter im der Tür erſchien und, ben jungen 
Mann erfennend, ausrief: „D, reitet — rettet meine Techtet 
— Gure Braut!" 

„Bor mar vas ernzige Wort, das er in fürdtertihftem 
Gatiegen ausftofen tonnte, als wieder ein Schuf fiel umd wie 
alte Kran, felbft ſorechles vor innerem Seelenſcaraerz, ner eine 
ſtumme, Achente Bewegung nad jener Gegend zu mabte, 

Er erwiedette feine Solbez aber ber Mappe fühlte dem 
Sporn und ihn ſcharf berumreipend, mit wildem Eprunge 
einige im Wege liegende Baumftimme überflicgend, trug ihm 


das, dur ven rafcmden Meiter fait zu gleiher Muth aufge 
teizte Zpier der geraubten Getiedten nad. 

Der am geftrigen Tage von dem jungen Greenford beflegte 
Mormone war mit Form und Wuth im gifterfülten Herzen 
hlaweggeeilt, feit enifäloffen, die ihm widerfadtent Beleis 
digung fürdterii zu rähen. 

Kod mit id ſeibſt beratdend, auf welche Art er dies am 
beften bemertfteiligen könnte, begegnete ihm der Prordet Joe 
Smith felbft, der mit einigen feiner Anhänger eus der [dem 
ermähnten Gefellſchaft ber iten gerade von cimem berichter 
tag bes benachbarten Diftricts kam, wohin er wegen mehrfach 
verübter Diebftähle ber Scinigen eitirt und trog dem beharre 
lichen Leugnen feiner Benoffen, trop feinem eigenen Meinct, 
ber vorliegenden, FPräftigen Beweife wegen, mit bevewtenter 
Strafe beiegt umd Überdies bedroht morten mar, daß dab Ge⸗ 
richt ferne Gire unterfadhen wolle und ibn, fo er es gemagt 
babe, falich zw jhmören, das Zuchthaus bedtohe. 

Mit den Zaͤhnen kulrſchend hörte er ven Bericht des ge⸗ 
mißhandelten Brupers, ker, am feiner Made gemifi zu fein, 
ihm erzählte, wie eime Mehrzahl ihn zu Boden geworfen und 
geſchlagen und babei Probende, recht gottestäfterlihe Meden ger 
gen ihn, ben Pro felber, zeie gegen Die heilige Meligion, 
der fic hulpigten, fen ba. 

Bittermd vo! Muth fand die — Schalt 
dieſes mert cs, feine Faͤuſte dallten Ad, feine 
Bätne imirfäpten, aber er gewann augendilckiich die ganze, Ihm 
fo fand zu Webote ſtehende Gewalt über fi jelber wieder, 
und mit zum pimmel aufgefhlagenen Asgen, mit emporgered: 
ten Armen ſalen er plöglih im eim tiches, brünftiges Gedet 
verfanten, mäßrenp beifen ſich feine Geſichtszüge glätteten und 
feine Wienen cine fort frierlige, rusige Heiterkeit annahmen. 

Amei Minuten mochte er fo gelanden haben, waͤhrend ber 
ten keiner feiner Begleiter ein Wert zu ſptechen wagte, da 
auf einmel übrrflog cin triumptirenpes Läden feine dunklen 
Age — feine Augen bligten — vie ganze Geftalt hob ſich 
un? mie ven einem Gott begeiftert rief er aus: „Jam Kampf 
— zur Made! Die Hand der Okrehten [dmettere Bernihtung 
nieder auf die Häupter der Bottlofen — der Gere der Heer⸗ 
fharen wird die Ainder Bions beihügen un» feine Heiligen 
werden Sieger bleiben. Fluch denen, Die dem Stamm veradr 
tem, ben der Herr auderwäbit bat, aber firbenmaligen Fluch 
und fürdterlide Strafe denen, bie ihre Hand an Die Lieblinge 
bes Hönften Legen!” 

Is jubelnrem Trlumrhſchrel fkimmten feine Begleiter ein 
und im fröhliner Haft flogen fie anf fänellen Pferken, von 
bem Propketen abgefantt, zu dem bemasbarten GBlaubenäges 
noffen, um augenbiitiih auf frifher That die Sqaloigen zu 
firafen und vie Umgläubigen zu Überfüpren, mie fanell die 

e der Heiligen einer erlittenen Belcidigung folge. 

och in terieiben Redt verfammelten fie fi im einer ums 
bewohnten Hätte um ver Etrofe nah St. Leuls, und ker 
Prophet hielt cine Diere vol glüdender Wegeifterung, in der 
er fir aufforzerte, am mahren Gianben fehswbalten und mit 
flarker Hand die Feinde deffelben zu jähtigem, 

„Bürätet nicht die Scharen der Feinde,” rief er unter 

‚ „färätet nicht ihre Drohungen, mit denen le Cuch 
einfgüdtern wellen, Iaft fie ihre Truppen fammen — ihre 
Bojonette werben fkumpf werben, wenn fie die Luft berühren, 
bie uns gr umd ihre Augein jhmeien, che fie das DRobr 
errlaffen. Glaudt Ihr, Rene kenaten ben Steg baren tras 
get, men ber Herr mir Bud fit? Glaubt Ihr, die Schar 
ren ver Sünder vermöhten Qua zu unterjohen, wenn die 
Scheren der Engel in Euren Meiben timpfent Wort zum 
Steg! un» Made und Beute lehne are That.” 

Gin wilder Rakafinn muste den Geiſt des teden Prieſters 
umnachtet haben, ber im entfepliber Werbientung bie Scini« 
gen einem Hampf mit einer ihnen unzählige Male überlegenen 
Mat entgegentrieb, aber bie bisherige grenzenlofe, foft un» 
verpeiblihe Rachſicht der Staates mit feinem und der Seinigen 
Zreiben, da der Gowriracar fowohl als die Gefeggebung ven 
Mifourt mehr eine religiöfe @Amärmerei ala mirktiche Bosyeit 
und Shichtigkeit im allen Bergedangen wicfes religiöfen 
Sqwarmets fab, bdatte ihm kühn gemecht umd im miltem 
Irop, der durch bie gemachten bitteren Erfahrangen ned midt 
gebcmütkigt mar, giaubte er mit dem Beitand des Himmels 
und der Ungel, die er für feine feſten Bundesgenoffen aus · 
gab, „das Mei Ziens erweitern” und die „Heiligen des let⸗ 








ten Zaget“ ja ben alleinigen Herren der Orte, oder wenigftens 
für jegt gu denen Miſſontis maden je Fönnen. 

Ia berfelben Stunde nun, ra Stevenſene, Brecnford und 
Harvard jur Jegd aufbrasen, rüfteten fih viele „Männer der 
guten Sache,’ mie fie ih mannten, um eine vermeinte Belels 
digung an Unfhwlbigen zu rähen, bie kaum davon reren ge« 
bört, und Sarecken und Bermirrung in eine Anficbelung zu 
ur in weiber bis jept ſtets Muhe und Friede gedertſcht 

atte, 

Ibr erfter Aug mar zu em Haufe Greenferd's, meil ber 
nemißpandelte Mormene biefen als vem Haupträdelsführer ber 
zelämete. In aller Stille wurde Feld und Wohnung deſſelben 
umzingeit, indem fie den jungen Manz auf feinem bum 
zu ſinden bofiten, in ihrer Erwartung aber getäußcht, erbraden 
fie das Haus und zündıten «5 aus Wuth, daf fie nit einmal 
etwas des Forttragens Serthes darin gefunden batten, an, 
ihren Haß fogar fo weit treidend, dab fie Feuer unter bie Fenct 
legten, um au bie limzdunung feiner Feldet zu vernichten 
und, für viefes Jahr menigflens, feine Trnte au zerflören. 
Kon bier aus theilten fie fi und die größere pälfte zog nah 
Stevenfon’s Wohnung, auf dem fie ebenfalls erbittert marem, 
meil er fih ſtets ihren Anmahungen fe une flark entgegen 
fette umd ihre Drodungen werladt hatte. 

Auch Diefen nicht zu finden fcigerte ihre Wuth immer 

mehr; fie braden, die Achenden Bitten der Weiber nicht beade 
ten», in fein paus ein, marfen alles Ceräty und Geſchtrr 
dinaus, jertrümmerten, was jerträmmert werden Fonnte und 
mollten eden den Fewerbramd auch in biefe frieblide Hütte merr 
fen, als ſich das junge Mäpden dem Propheten, der im bem 
Augenblit mit feinem anderen Arupp berantem, emtgegenmarf 
— bat, nicht das Dbrad ihrer alten Aeltern 
su . 
Der Bube, vurd die Meise der Jangfreu entzündet, befahl 
feinen Zesten im Kamen des herrm sinjubalten, legte aber zu 
aleiger Seit feine Han» auf die Schulter des yiternden Mad · 
Mens, erhob fle in dem Mang der „Goprifhen Heiligen,” die 
merty wire, eine „Nammerjämeiter der Mi ’ m 
mersen, und rief zweien feiner Gelfersbeifer zu, ſich berfelben 
zu bemädtigen und fie auf ein Pferd je mebmen. 


mas r 
auf meldes fi, binter fie, der Amfläger und bie Urſache die⸗ 
ſes ganzen Ucherfalls fhmang, und fort ging's in iderfem 
Galopp, den cianen Anfiebelungen zu. Aber Mehrere der 
Rahborn hatten fih indefien, durch dem jüngſten Sterenſen 
aufgerufen, gefammeit und flürmten mit Büdfe und Meffer 
dem Drte der Gefahr za, um vie Mubeflörer mie 
Hann jerüdjutreiben; bod mar bie Uebetmacht der Mormenen 


den» den Siegenten nahfehen. &o flanten die Sachen, als 
Greenford amf fhäumendem Moffe der pur ber fi Zurüd- 
zichenden folgte un bald bie umter ben Hufen ihrer Moffe 
aufwirbeinde Staubmolfe gemahrte, 

„D, mur jept balte mod and,’ rief er, in unfägtider Xufı 
regung ben hats feines wild dahinbrauſenden Menners Plopfemr, 
„ur noch wenige Minuten balte aub, mein tremes hier, bis 
6 des Schurken Herz getroffen, der mein Lieb geſtohlen, dann 
magit Du mit oder über mir zufemmendreden, aber nur bis 
tahin ned zeige Deine alte, fo oft erprobte Kraft.” 

Köber amd näher aber fam er dem fib in jhmellem Erabe 
fortbewegenden Inge, [den konnte er die eimjeinen Pferde, 
bie eingelnen Menſchen erkennen un? dort — dort — mitten 
in der Schar glängte das melde Klein bes geraubten Mäpdens. 

Ginen Satrei der Augſt und Freude flich er aus un» bie 
bodgefämungene Büdie in der Fauſt, da er, aus Karat feine 
Braut zu treffen‘, nicht wagen durfte zw fhichem, flog er mit 
wileem Serausforberungsruf ben ſia deſturzt ummendenben 


Feiaden nad. 
8. Gerftaeter. 


(@dluf felat.) 


— —— —— ———— — — ——— 


„Mus das ſein?“ fragte fie. 

„Würde id geben, vor Ionen gehen, aliſe?“ 

Cie ſawleg Al, aber isre Hand bebte, die Guflar In ver 
einigen bielt. f 

D Wife,’ tief er innig, „wärfte id dicher bebenden Hand, 
diefen umkorten Augen trauen, bürfte ih bofen, daß id Ihr 
nen niat glelägültig geblichen wäre —" 

„Gleisgülrig? Nein, mein Freund! I4 werde Sie were 
miflen umd recht oft Ihrer denken —“ 

„Mer nicht, Eifer Mehr nidt? Id werde fdhmer obme 
Sie Icben! Mein Herz, meine Brhonfen werben bei Ahnen 
bleiben, indeß id meiter umd meiter von Ihnen gebez vie 
Welt wird mir öde und fremblss erfhelnen, nadeem ih die 
Sonne und den Zauder Ihrer Räde empfunten babe, und 
nit einmal den Eroft mit mir nehmen fann, daß ih Abm 
tieb, einzig lieb gemorben bin, ba au Ahr Herz —“ 

„Halten Sie ein, Undankbarer,“ unterbrad ihm tie, 
‚un wenn 08 Ihnen zum Troft gereiden kann, fo nehmen 

ie die Gerſichetung, deß auq ih —"' 

Hier hielt ihr Buftan fanft die Han» auf den Manz, 
niete vor ihr nicher, brech in Ehränen aus und rief mit un» 
verſteatet Stimme: „Ab, Eliſe, vergieb — vergieb cine 
Poffe, die ih langſt bereute und nicht meiter treiben mag. 
Zoresangft eift mid, mern id mir denke, daß ich um dieſet 
muthmilligen Streids willen die Fteandin verlieren Fönnte.” 


Glife war erfterrt, als fie Aranziste's Stimme erfenntc. 
Sie adnete nun ten Aufommendang, fpramg ganz entrüflet 
vom Sopha auf, und cermicherte Balt umd veraͤchtlich: „Die 
baft Du verloren, und anf immer!" 

Aber fo lelcht Die ſiq Aramsiste niat abmeilen, fie fagte 
ihr: „ei gefheltt und gut wie immer, Ich konnte Dir 
nidt verzeiben, daß Da mid nicht lieben meitelt, und Dein 
„Rimmermehr‘ rief alte böfen Geifter in mir mad. Laß bie Ber 
suppe, den Gefter, fahren und nimm dafür Deine Framziste 
wieder in’s Herz, die Dir’s zurch Tetue lohnen wird. Kein 
Menſch erfährt and unfer Meines Intermego, welches ums ja 
beine befhäftigt bat. Denn id, Das nerfibere Id Dir anf 
Gere, am noch einmal in meiner Rolle su [preben, mar orbent« 
ti ganz verlicht in Dig." 

@ie merlte dem günftigen Gindrud biefer Worte und fuhr 
fort: „Ja ch war meine vimjige Freude, den Sag über an 
Die zu denten und Di mit mie befhäftigt zu wiſſen. Darum 
fi gut und vergieb.“ 

life reichte Ihe abgemendet die Han» und murmelte dazu: 
„Rer wenn e+ Niemand erfährt.” 

„Bebäüte, Peine Serle- I Laffe ihm wergen mit bem 
Frübeften abreifem, Abente Behr’ id beim, denke ihn mod bier 
zu finden, bringe ihm die Einwilligung ber Xeltern feiner 
Braut, — denn fichft Du, die hat er gehabt, und Om, meine 
Gtife, biſt feine Bertraute gemefen. IA’ fo reher“ 


@iife nidte und bald war das gute Einverſtaͤndniß wieder da, 

ranzisfa orbnete Alles mit Kiugdelt und Umfiht, fo vaß 

fein Menf den mahren Hergang vermuthete, Sie aber fonnte 

fid’s nicht verfagen, vie Rofe aufzuheben, die ihr als Liebes» 
zelchen in ber Icgten Stunde gemorden mar. 

Parline und Theone waren bald wieder verfägnt und trös 
fteten fi über die ſcheinbare Berneäläffigung. 

„Denn ba er cine Bramt hatte“ — und hofimungsios 
liebte — fo menig felmes Glüds gewlz mar — mußte man 
ihm Allet vergeben. 

Bald darauf vermäblte fib Framzisfe mit dem Hauptmann 
Stern, ber ſchen kängft ihr Miller Berchrer war, und Eliſe — 
nen — fie nahm vorlich — mie ihr die Frenndin prophegeite. 

Sie peirathete den Major, trop dem etwas breiten Ober 
fit, den grasen aber doch autmüthisen Yugen. 

Unter den mertkrollen Hedzritgihenten aber, welcht Fran« 
sisfa der Arcentin verehrte, befand Ab wie zufällig eine ver» 
tronete Mofe. Laͤchelnd warf fie Glife zum Fenſter gi 

«Bd D. 
Berihtigunmg. 
enälleten, Nr. ds, Gele MA, @rulte |, Belle 15 ven wmten 
lies Resr: det id genelae bin: „dah td nicht geneigt bin.” 
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Der Ewige Jude. 


(Bestirgung aus Mr. 47.) 
Siebenter Band. 
Der Befidgüpner. 


Drittes Kapitel, 
Die Wölfe und die Bertiflger. 
* a: rn h 





ieſe zügellefe Rufe, beren erſte Feindſelig kelten für 
den Bater des Marfall Simon fo ververbenbringend geweſen 
waren, bot einen ſchtecllaen Anblid dar. 


Ein Flägel des gemeinfamen Haufes, detſelbe 
die Gartenmancr amftied, geenyte am das freie Fe und ebem 
bier begannen die Wölfe ihren Angrif. Der ſqneue Marfd, 
das Ginkehren in zwei Mneisen unterwegs, die glühende Un« 
age nad dem nahen Kampfe hatten vie Köpfe dieſet Men» 

en im böhften Brade erhipt. 

Rah der erften Steinfelce ſuchte die Mehrzatl der Stür ⸗ 
menden neue Munition vom Gröberen auf; babei nahmen die 
einen ihre Amüttel zwiihen die Zähne, andere ftellten fie längs 
ber Mauer hinz hie und da traten fle auch um bie hauptan- 
führer der Bande tummultuarif zufammenz die beffer Gekleldt · 
ten vom dieſen Leuten trugen Bioufen oder Röde und Mäpen, 
Amdere hatten nur Zumpen auf ihrem Zeibe; mie mir fon 
erzählt haben, Yatte Ah freiwillig oder unfreimilig eine ziem- 
Ude Anjahl von Tazedleben ber wg und ankeren Herr 
umtreibern, niedrige und galgen: e Phofognomien, an bie 
Srappı der —— angeſchloſſen. e bäßlie, zerluspte 
Weiber, mie mam fie immer als Gefolge folder Elenden an» 
trifft, hatten fe begleitet; wurd übe Gekreiſch, ihre Hetaus ⸗ 
je die fren erhipten Gbemäther immer — 
ignen, ein großes, ftarfgebautes Weib, 
zahnlofem Munde und dunkeirsthem Sefihte, trug auf am 
Kopfe eine Stutganbe, unter welder Mruppiges Haar deroor- 
quo, über ihrem jerlumpten Dberrode trug fie ein altes, bramme 
geftreifteg Umfhlagetu, kreuzmeife über die Bruft gelegt und 
auf dem Müden zufemmengebunden, Diefe Megäre mar fürm- 
ll wüthene. Sie hatte wie Halbzerriffemen Xermei ihres Kleir 
des perädgefhlagen; mit der einen Hand fhmang fle einem 
Knättel, im Der amderen hielt hie einen großen Stelaz ihre 
Gefährten mannten fie Giboule, 

Mit deiferer Kehle ſchrie dieſes ſhhrecliche Weſen 

— 3% mil mid mit den Fabrilaeibern — ich 
will ihnen Adet laſſen. 

Lauter Beiſfall ihrer Aenoſſen und wildes Geſchrelt Elboule 
fol leden! das ſit fat wahnſinnig machte, waren ber Lehn für 
dieſe ckeldaſten Worte. 

Unter den anderen Anfüsrern war ein würrer, blafer, klei⸗ 
ner Mann mit einem Spürkundgefihte und ſchwarzem Barte 
unter dem Halatacht z er trug ein |, griehhifhes Käpshen 
und feine neue, lange Bloufe tief cine "ehr duͤbſche Zudhofe 
und feine Griefelm ſehen. Umwertennbar war viefer Mann aus 

einem ganz anderen Stande als die übrigen vom ber Kruppe: 


‚an meiden 


er erzäßlte die meiften nune umd aufreijenden Acußerun · 
en, melde die Fabrikarbeiter über die Ummorner gethan da · 
em folltenz er färie viel, datte aber im feinen Händen merer 

Stein noh tod. Gin Marker, rotämangiger Mann, deſſen 

furätbar tiefe Mahftimme einem Nirhenfänger amjugchören 

ſdien, fagte zu ihm: 

— Du mit alfo nit auf dieſe gottiofen Hunde * 
geben, die im Stande ſind, wie ber Herr Pfarrer ſagte, vie 
Gholera in's Land zu yiehent 

— Id werde ſchon Feuer geben... beifer wie —2* ee 
pe der Meine Mann mit dem Spärhe: indem 

ein eigenthümliher, mitriges Läheln feinen —æ 

— Id denke mit dleſem Steine, — fagte der pr) 


— Mit was willſt Du denn Feuer geben? 
der einen grofen Felrftein aufgehoben hatte; mährend er fi 
aber büdte, glitt ein voller Sad, der aber fehr leid 
war, und den er unter feiner Bloufe befeftigt zu haben fäien, 
auf ben Boden, 

— Halt, Du verlierft Deinen Sad und bes, mas barin 
iſt! — meinte der Andere. — Das ſcheint mit ſchwer zu 


fein. .» 

— 65 find Zeinwanbproben, — ermieberte der Mann mit 
dem Spürhunbsgefit, indem er [Amel feinen Sad nahm und 
unter feiner Blouſe verbargz; dann fagte er: 

— ber jept ruhig, ih glaube der Steindreder fpriht. 

In der That hatte der fürdterlide Steiabtechet Das größte 
Anfehen über diefe gereiste Menges fein tiſchet Much 
ragte dergeftalt über Alle hinweg, daf man feinen bieten Kopf, 

einem rethen sten Schnupſtuch ummunden, und bie 
gelbe Lederhaut feiner Herfuliigen Schultern ftets über ber 
Höhe der düflern und bemegliden Menge bemerten konnte; 
neben ihm maren nur mod bier und da einige MBeiberhauben, 
als eben fo viel weiße Punkte, fihtber. 

Als die wenigen rechtſchaffenen Arbeiter, die ſich in vier 
feb gefährlige Unternehmen als in einen @efelenftreit hatten 
bineinziehen laſen, faben, wie erbüttert die Bemüther waren, 
dedachten fle vie mögligen Folgen une fehten fih, leiver zu 
fodt, vom der Truppe zu entfernen; man ergriff fie aber und 
zog Me in die Mitte der feindfeligften Gruppen. Um dem Bore 
wand der Feigheit zu vermeiden und aus Furt ih den Miß⸗ 
handlu —— Ueberzaßt a. pn fie ihre Flucht 
bis zu einem günftigern Xugenblide 





Seuilleton der Moveien- Zeitung. 


Was soll man lesen? 
(@iche Mr. 4, 41.) 


ill. 
Die Schriftktellerverfammlung. 


Diesmal foRte eigentliä meine Ueberfärift lauten: Bas fol 
man hören? Denn ih habe von einer Berjammlung je er 
zählen, melde im Monat April, im überrafgenhen Momate 
umferes diesjährigen Jrũhtlags, die intereffantefte literatiſche 
Irfseinung gewefen ift, vom ber erfien Scriftftellerserfamm- 
lung im Zeipjig. 

Meine Berihte find ja miht am Bäder gebunden. Int 
mären fie, fo kann ih zur Mechtfertigung beifügen: eb ift 
von dieſen moßernften Diemern des merermen 
Morten, drei Tage lang jedes Wort der Sariſtſtellerverſamm · 
lung aufgeihrieben worden, e4 if ferner befäloffen mworken, 
Diefe Baufende vom orten zu rebigiren, es ift enzlih amd 


beiloffen worden, dieſen rebigirten Dericht bruden zu laffen. 
Das Banze wird alfo and ein Bud, und id erzähle yundäft 
and dem Manufcripte deffelben, da ih das Bergmügen gehabt 
babe, Mitarbeiter diefes Muches gemefen, dab Keift Ehrünch- 
mer der Berfammlung gemefen ju fein. 

Yus dem Menuferipte felbt im mörtliben Berftanke des 
MBortes würde id ſrellich nicht im Stande fein, auch mur bas 
Seringfte zu verratgen. I habe zum erſten Diele Betannt« 
ſqaft gemadt mit der deutſchen Stenographle, umd habe ge 
fehen, daß dieſt deutfpe Shnelfsreibung viel mehr Kehnlide 
feit hat mit arabifher, als mit deutſcher Schrift. Dffenbar 
dat fie Beiden für gampe Sattheile und für ganze Kreife von 
Begrifen, nidt blos für Worte. Gonft märe es unmoͤglich 
dergeftalt behende und ohne Sawictigkeit dem ſchaellſten Med» 
mer mit dem Grifel nadjulommen, alt unfer Stenegtaph auf 
feinem Pergamente fortwährend mit anſcheinender Leichtigkeit 
zu Stande bradte. Gs heilt fi dieſe moderne Fertigkeit 
amd bereits in verfiebene metiomale Snfteme, und jedes Sq · 
ftem beruht auf dem eigentbämliden Gharakter der verfhicber 
nen Spraden. Bei dem Propeffe gegen den Meiauffland, 
dei dem fogemannten Barbesprojeffe, welcher 1899 vor der 
franzöflihen Pairstammer verhandelt wurde, erlangte id einen 


Plat unter den Ehneüfreibern für die großen Yournale, 
Bu großem Erftounen des Ahürfichers mar ein fälcht fran ⸗ 
wi Ipredhender Mann, mie id, mit einer Karte ausgerü« 
ftet für das am beften fremoͤſiſch fihreibende Journal, das 
Joarnal des Debate, umd nahm einen Zribunemplog ein jwir 
hen Leuten, melde das ärmifhe Reden da unten mit gro» 
der Leldgtigkelt auf das Papier befteten. Dort konnte ih 
ftandenlang die Beiden bettachten, melde die Schreiber Iints 
und re&sts von mir auff&rieben. Jene Zeichen Yatten aber 
niät die geringfte Achntihkeit mit den Beiden unferer deut 
hen Stenographen. 

Was hatten bemm, nun biefe umfere originellen Stenor 
grapgen zu [reiben in Leipzig in dem langem Gartenfaale det 
Hdtel de Pruffe, wo Bormittags bis nad ein Uhr, Radmit 
tags bis im die firbente Stumde am die hundert Perfonen 
faßen und ſprachen In parlamenteriiher Form Was funn 
denn elm friftftellerifdes Parlament zm verhandeln haben? 
ta Grundſade der Belhähtfhreibung? Der meue Gefege 
für Gremmatit, für Ausſprache? Ddet äfthetifhe Gefege für 
einer Roman, für ein Dramat 

Richte von alleden, niate von allen ten Anfpräden, 
melde eine Atedemit zu erheben pflegt! Mielleiht kommen 
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Auf dab milde Geſchtei, welches die erfle Steinfaloe bes 
gleitet hatte, war eine tiefe Stile eingetreten, wie erft von 
der Stentorftimme des Steiabrechers unterbroden murbe. 

— Die Bölfe haben geheult, — ſchrie er — wir wollen 
jegt feben und abmarten, mie die Bertüger und antmerten 
merken und ob fie den Kampf annehmen. 

— Bir mäfen fie alle aus ihrer Fabrik hereuslocken und 
ven Kampf auf freiem Gebiete beginnen, — fagte der Kleine 
mit dem Gpürhumdsgefihte, welder ner Modtögelchrte ber 
Menge za fein fhlen; — gefieht das alcht, fo ft Berlegung 
ihrer Bohneng vorhanden, 

— Berlegen! was geht das uns an?... — ſchrie die haͤß · 
tie Megäre Giboulez — braufen oder drinnen, ih muß mit 
den Babritfapen abrodnen. 

— 2a, ja, — fürleem andere, eben fo zerlumpte und 
daßliche Beier wie Giboxle — die Männer follen nit M 
les haben. 

— Wir wellen auch etwas ju thum haben. 

— Die Fabritmeiber n, alle Frauen im der Umgegend 
tränten nidt wenig um lebten viel, — führte der Aleint mit 
dem Epürhundsgefiäte. 

— But, das wollen wir ihnen bejahlen. 

— Das if Sage der Frauen. 

— Das If unjere Bade. 

— Beil fie fo gern in ihrem gemeinfemen Haufe fingen — 
ſchrie Giboue — follen fie von uns die Arie lernen: „u 
Hälfe mir... man will mid töpten.’ 

Diefer Serbarifibe Scherz wurde mit Geſchtei, Pfeifen und 
tollem Arefgetrampel beifällig aufgenommen, bis envlid wie 
Stentorftimme des Steinbrechere diefem Ummelen ein Cude 
machte. Ür ſchrie: 

— Rubel 

— Ruhbel.. MRupel — wiederholte die Menge — hört, 
mab der Steinbtechet fagt. 

— Benn die Bertilger ſchlau gerus Find im ihrem Reſte 
za bleiben, fo wollen wir ihnen noch eine Steinjalve zufom- 
men laffen, — ba unten ift eime Ahärz... wir werben fir 
dann aufbreden und die Herren in ihren Loͤchern auffuhen. 

— Es würde viel beffer fein, wenn wir ihnen draußen ein 
Zrefien liefern Mönnten uns kein eingiger in der Fabrik jur 
rüdbliebe... — fagte der Aline mit der Gpärkundspbnfiogno» 
mie, der uch etwas Anderes im Sinne zu haden ſchien. 

— Men ſchlazt fid, mo man kann, — donnerte ber 
Steindreher — wenn es Mur zum Balgen kommt... eb acht 
Ale... Richt wahr, meine Wölfe, man kann ſich auch auf 
dem Dase umb einer Mauer toptfälagen? 

— Ja mwohll... ja wohl! — jamdzte die Menge, vom 
biefen wilden Scherzen begeiftert, — wenn fie mit beraustoms» 
men wollen, merken wir bemalt brauchen un» bincinfommen, 

— Bir werben uns Üpren Palaft einmal anfchen! 

— Diefe Helden daben nicht einmal eine Hapelle, — fagte 
die Bafftimme, — der Herr Bfarrer bat fie Dertammt, 

— Barum haben fie denn eigenttih ein Ediod un? wir 
ner ‚Yin! 

— peren Hardees Arbeiter fagen, für Hunte, mie Ihr, 
feien Care pundehütten aoch viel zw gut, — führte der Aleine 
mit em Epürhundsgefiäte, 

— Yal... Joa! pas habım fie geſagt. 

— G6 feu auch Ries ganz bleiben. 

— Ihr Draditgebäune mird fein ſchoͤnes Anfchn verlieren. 

— Mir mollen ber die Kenfter eine Finſicht ihres Hau 
ſet vornehmen. 

— Und wenn mir die Kapem, viele Bieraffen, zum @ln« 
gen gebrat haben, — ſqhrie Ciboule, — follen fie tanzen, 
und —* wollen mit Steinen auf ihren Aörfen den Takt dazı 
angeben, 

ge Alſo Yört Ihr, Wölfe, — brüßte die Stentorftiimme 
De Steindrechers, — noch eime Salve, und fommen bie Ber« 
tilger no nit heraus... bamm mieber mit der Thür. 

Mit wilden Beifallsjaudzen wurde dieſet Borfhlag auf: 
genommen, und ver Steinbreder, deſſen Stimme gewaltiger 
wor ald der Lärm, fhrie mit aller Kraft feiner Herfuleslunge: 

— Aqtung! Ihr Wölfe... Steine in vie Hand... umb 

. Seid Ihr fertig? 

— Na, ja, mir find fertig... 

— Angelegt!... euer...» 

Und zum zmeiten Dale regnete ein Steinhagel gegen bie Bor« 
derfeite des gemeinſemen Haufes, welde nad den Feldern ji 


gings ein Aell ver Geſcheſſt zerbrach die Schelben, Die noch 
unverfehrt geblieben waren. Unter dem Gektlitt der gerichmet« 
terten Fenſtetſcheiben ertönte in einem furdtbaren Chort tas 
furdtbare Geſchrei der vom ihren Thaten berauften Menge: 

— GShlaht und Tod den Wertligern! 

BE. Geſchtei werke haarfiräubend, als durch die perbros 

denen Fenſtet die Stärmenten fahen, mie Frauen auf- and 
ablichem, wie fie verftört, die Cinen ihre Kinker mit ſich 
Ki Andere die Hinze zum Himmel emporftredten und um 
Hülfe riefen, un» mob Ampere, die fühner waren, fid dem 
Genftern nägerten, um bie Läden zu Ihliefen. 

— Ada! die Imeifen ziehen aus! — fchrie Cibonle und 
büdte Ab nah eimm Steine, — Gteinwärfe follen ihnen 
begüufti fein! 

Der Stein, vom der fihern Manneshand der Megäre ge« 
worfen, traf eine unglädlihe Frau, melge Ad zu eimem Fen · 
Ar dingusdog, um einem Laden zu fhlichen. 

— Getroffen. .. ih habe fie in den Sand geftredt... — 
ſhtie das bäflihe Weib, 

— Mit Met hat man Die Giboule getauft... Du trifift 
gut & In bosle — fogte eine Etimme. 

— dibonle fol Ichen! 

— Kommt heraus, Ihr Bertilger, mern Ihr Muth habt! 

— ®ie, die bob immer fagten, alle Nabbarn wären zu 
feig, om ihr Haus zur eimmal anjufchen, — fpradb der 
—* mit dem Gpürhumbögefldt. — Jezt daben fie Man— 
chetten! 

— Slie wollen nidt berausfommen, — ſchrie der Stein» 
bredder mit re a — Bir weden fie hinauörduhern!! 

— Jü... 


— Bir molem bie Thür fprengen. 

— Senn mir fie ner no fanden. 

— Boreärtd... vorwärts ... 

Und unter Zärmen mäljte ih die Menge, an der Gpipe 
der Steinbrecher umd im beffem Räte Die Gibouie, feinen Anäte 
tel ſchwingend, gegen ein großes Thor nidt weit baren. 

Die Ebene brößnte unter den eiligen Auftritten der Maffe, 
deren Gefärei ganz verfiummt mar; aber dieſer dumpfe, ih 
moͤchte fogen, unteritdiſche Lärm mar nod fürdterlider als 
das mwahnlinnige Geſchrei. 

Die Bölfe waren bald vor dem Thote aus mallivem ir 
Senbolz angelangt, 

Ehen als der Steinbreder feinen angtheaern Stelnham⸗ 
mer aufbob, um gegen dem einen Ahärflägel zu ſhlagen, 
that ſich — derſelbe anf. Einige von den kampfluitig- 
fen &türmern mollten bineinftürgen, aber der Steinbrechet 
trat zurüf und firedte feine Arme aus, mie um die Hide ber 
Seinigen je mäpigen und Stinfgmeigen zu gebieten; fie ftell« 
tem fi& alfo um ibn rings beram. 

Dutqh das halboffene Tor erblidte man ein Meines Häufr 
hen Arbeiter, deſſen Saltung aber ipren Entſchlus anzeigtes 
in der Gile hatten fle ſich mit peugadeln, Gifenftangen und 
KAnätteln bewaffnet. Agricol fand am ihrer Epige, im feiner 
Hand den fhmeren Ehmirschammer, 

Der junge Arbeiter wor blaß; aber am feinen feurigem 
Augen, feiner herausfordermden Mlene, feiner unzerzagten @is 
cherdelt komnte man erkennen, daf dab Blut feines Waters im 
feinen nern rollte un» er wohl im einem folden Kampfe 
Satecen sinflöfen Binnte. Des mufte er ſich zu beywingen 
und fragte dem Steinbreder mit fefter Stimme: 

— Was wollt Ihr! 

— Kampf! — färie der Steiabrecher dommernb. 

— 1a, ja, Kampf... mwieberbolte die Menge. 

— Ruhe, Ihr MBölfe, — ſchrie der Steimbreder, indem 
— und umprehte und feine breite Hand gegen die Maffe au 

die, 

Dierauf wendete er fih zu Agricol: 

— Die Bölfe mollen fimpfın... 

— Mit wem? 

— Mit ven Bertilgern. 

— Hier giebt ea Beine Bertilger, — antwortete Xgricol, 
— bier giebt es wur ruhige Irbeiter... zieht von dannın ... 

— Run gut! bier find Wölfe, melde die ruhigen Arbeis 
ter veripeifen mollen. 

— Die Wölfe werden Niemand freffen, — fagte Xaricol, 
bem Stelabreher, meider Ad drehend mäherte, flarr in’s 
sn fehend, — ver ven Wölfen fürdten ſich Aödftens 

inber, 


— Et... glaubt Dut — fagte ber Steinmeg, ſpöt · 
tiſch grinfend. m bieit er Xaricel feinen fmeren Stein» 
hammer fo zu fagen unter die Raſe und fragte: 

— Bas meinft De dazu Iſt das etwas zum Laden? 

— Und das? — fagte Ngricol, ber mit einer blitſchnel ⸗ 
km Bewegung den hammer bes Gteinbreders mit feinem 
Schmicsehammer wegfälug. 

— fen... gegen Gifen... Hammer gegen Dammer, das 
licbe ih, — meinte der Steindreder. 

— E if jept nicht Me Rede bavom, mas Euch anftcht, — 
ermicberte Agricel, der ih kaum mod mäfigen konnte — Ihr 
habt umfere Fenfter zerbtochen, umfere Frauen erfärcdt und 
den älteften Irbeiter umferer Fabrit vieleige toͤdtlich verwun · 
det, daß er fegt Im ben Armen feines Sohnes liegt, — Agti · 
col’s Stimme wurde wider feinen Willen bewegt, — id bene, 


der ift 

— Rent die MBölfe haben mod mehr Hunger, — ſagte 
der Bteinbteder, — Ir follt beraustommen, Ihr Sdlan 
küpfe; kommt auf das Feld und kaͤmpft mit uns, 

— Ta, ja, Mümpfen!... fie ſeten heraustommen...— 
färie die Mengt, inpem fie vayı beuite, pfiff und Me Anüt« 
tel ſchwang, im bem engem Maume vor dem There dicht zu ⸗ 
fammengebrängt und ſich bin umd ber Aopend. 

— Bir wollen might Pimpfen, — war Ygricol's Antwort; 
— mir wollen nidt zu Gub binamsfommen. Genn Ahr Das 
bier überfcpreiten folltet — Agticel warf währen? dieſet 
orte feine Müge auf die Scämelle und ftellte mit enticlof 
fener Miene feinen Fuß darauf — ja, wenn Idt biefes 





überfäreitet, fo greift Ihr und im unferm Haufe an... 
die Berantwertung für Alles, mas daraus entfichen Tann, 
ſdut auf Cuch. 

— Drinnen eder brampen, mir werben kämpſenz vie Wölfe 


und 


find lüftern nad ven Bertilgeen?.. » Da, nimm Deinen dritt 

So fhrie der mäthende Steinbreher und mollte mit fei« 
nem hammer auf Xgricol einfhlagen, Diefer aber fprang 
ſchnell zur Seite, wich dem Hiebe aus und ließ feinen Damr 
mer anf die Brut des Steindredbers nicberfalien. Diefer aber 
wankte nur einen Nugenbli@, fand bald mieder feft auf ſei⸗ 
nen Fügen und ärzte mit tem Mufe: — Za mir, Wölfe! — 
möäthenb auf Xgricol los. 





wir mit der Beit amd dahin, eimgeine münfgensmerthe Anre 
gungen atademiſcher Befhaffendeit zu verfuhen. Jett aber 
handelte es Ah um viel allgemeinere Dinge, um Dinge, melde 
den mehr und mehr fi geftaltenden Stand der Scähriftfielles 
rei zu begremgem umd ji befeitigen haben. Schulen und Uni 
verfitäten umfhliehen befanntlich fihon feit längerer Beit nit 
mehe den literariihen Kreis, Gerade die lebembigfte, ber 
megtefte Literatenmelt hat fi in mewerer Zeit außerhalb des 
alten Areifes gebiet, Es iſt ein ausgebreitetes Biteraten» 
thum entſtanden, welches ebenfalls cerporatice Antereffen 
hat, umd ebenfalls einer corporatioen, wenn amd loſen Eini ⸗ 
gung bevarf. 

In diefem Sinne und ju biefem Biete hat fi ſchon vor 
Rahren hier im Leipzig ein Literatemnerein gegrändet, deſſen 
ansgefprerhpene Abit ch ſtets gemefen if, fid für alle Sarift⸗ 
fkeller Deutfälandd ju erweitern. Au dem Ende dat er im 
allem Theilen des Baterlandes Mitglieder geſucht und gefun« 
den. Au dem Umbe dat er für alle Landſchaſten bes Bater⸗ 
lendes Bmeigoereine vorbereitet, damit überall bie Ehre und 
das Intereffe des Söhriftiellerfiendes gewahrt und im Zuſam⸗ 
menhange mit allen Thellen des Schriftfieierftantes gewahrt 
werben koͤnnten. Cine richtige Spipe all dieſet Beftrebangen, 


die in Feinerlei übergreifende Anmafeng asbartın follen, mar 
der Gedanke jährlich wiedetkehrender allgemeiner Schriftiteller- 
verfammlungen, an benen Jedermann Theil mehmen koͤnne, 
mwelder Theil nimmt am ber Literatur, und bei meiden alfo 
and jeder Berufene feinen Geiſt und feine Melt geltend ma« 
den tönne. 

Es mar oft baren die Miete gemwefen, aber ju einem bee 
fmmten Borfhlage mar «6 mob nie gefommen. Jedt füm 
6 auf einmal dazu umb zwar ohne weitere beſondere Beran- 
laffung. Ih glaube, Herr Delkers, Mitglied des Literar 
tenpereind, hat gegen Ente März ven Borihlag gemacht. Man 
beauftragte den Profeffer Biedermann, die nöthigen Ein» 
leitungen an» Ginlabungen zu erlaffen, und biefer nahm an 
und betrieb den Auftrag. So flogen eima vier Wochen nor 
dem beftimmten Termine die Steffetten nah DR und Weſt, 
das heißt jeme Beitumgsartiteidhen, melde im nemerer Beit fo 
Biel anrihten. Die Zeit war allervings Burg, aber fie war 
einmal beftimmt, und es [den fpäter, als man der gu gro« 
den Kürze inne wurbe, midt mehr ratyfam, dem Termin hin⸗ 
ansjufhiehen. Einmal follte bei eimem fo fragligen Unter 
nehmen darchaus fein Ehmankın gepeigt werben, unb zwei⸗ 
tems erflärte man bie erſte Berfammiung von vorm herein nur 


für eine vorbereitende, es galt yundäft mur einen Anfang. 
Der maßte um jeren Preis bardgefegt werben. 

Die Hauptfrage war: mas mwird vorgenommen? Denn eine 
felhermeife entflchente Berfommlang, die doch nur einige Sage 
beifammen bleiben konnte, mußte jedenfalls ansgrarbeitete Bor- 
lagen und eine Belhäftsform finden, wenn fie nicht die Paar 
Sagt mit blofen Borbereitungen verbringen follte. Die par: 
lamentarifäe Korm, melde feit Jehten im Literatenvereine 
eingeführt ift, log nahe genug, und eime ſolche parlamentarifche 
Form ift ja wnerläfli geworden für heutige Berfammlungen. 
Sie mußte wie alles Uedrige eingeleitet werden von uns, bis 
die Berfommieng fi ſelbſt comftitwirt und aus ſich Yeraus bie 
Zeiteng ermählt hatte. Mir wählten alfo ein Gemitd, welches 
fi mit Profeffor Biedermann zu vereinigen und AUts zu bes 
forgen und zu leiten hatte bis zu dem Augenbiide, im meldhem 
die Merfammlumg ſelbſt über id beflimmt haben würde. Die 
Koften aller Borbereitungen übernahm ver Biteratenverein, da⸗ 
mit nödt mit irgend ciner kleinlichen Ginkafflrung begennen 
ya werben braude, und die Borlagen wurden unter den Ent⸗ 
märfen gefuht, melde mehr oder minder vorbereitet eben bei 
ben Gommiffionen des Ziteratenvereins zu finden waren. Es 
waren folgende: 
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= obafd der Kampf zwlſchen Agricel und dem Stein» 
dreder loögegangen mar, wurde das Gereühl ferhtbar, unerbittlid 
uns erbittert. Cine ganze Alutb von Antringenten folgte dem 
Stelabrecher und fürzte ſi mit ummiderftchlider Wuth durch 
die Epürz amdere, melde durch diefes erfhredtihe Gerränae 
nicht dursdringen fonnten, bei weldem die Ungeflümiten die 
minzer Heftigen umftießen, erbrädten und erflidten, madhten 
einen yiemlih langen Umweg, serbraden cim Giltter, meldes 
an einer Here fand, und braten, fo zu fagen, die Kabrik» 
arbeiter zmölhen zei Feuers die Ginen widerhanden muthig, 
Andere dagegen, weide fahen, wie Geboule im Begleitung eint« 
ger ihrer furdtbaren Gehährtinnen und mehrere Lanbfireldier 
von böfem Nusfchen fAnel nad bem gemeinfhaftlihen Haufe 
bintisfen, mohin fid die Weiber und Kinder geflüchtet hatten, 
begannen biefe Bande zu verfolgen; aber einige Begleiter der 
Megäre datten Kehrtum gemacht und vertheikigten ven Cin« 
gang zur Steppe Pröftig gegen die Arbeiter, fo daß Elboult 
mit drei oder vier Ihresgleihen und eden fo viel Männern nicht 
minder verrudter Urt im mehrere Almmer ſtützen — 
theils um zu plündern, theils um Alles zu jerflären.. 

ine Shür, melde anfangs ihnen Mideritand geleiftet 
hatte, wurde dat tingeftopen und Gibomle Nürzte in das 
Aimmer, ihren Stock im der Hand, ganz anfer ib, mäthent, 
taumelad von dem 2ärmen und Zumulte. Gin blau jun» 
ges Mäpden, Angela, melde den Gingang in eim zweiteh 
Immer währen zu mollen ſchlen, watf ſich bleih, chend 
und mit gerungenen Händen auf'd Auie und rief aus: 

— tun Sie meiner Mutter nichts Böfes an! 

— Erft fenkt De Dein Thell bekommen und dann Deine 
Mutter, — rief das fardtbare Weib, indem es ih auf das 
unglärlihe Rind warf und verfuhte, im das Gehe mit 
den Mägeln zu bearbeiten, während die Zaugeniätfe den Spie ⸗ 
w die Uhr mit Stodfälägen vernidteten und die Andern 

ch einiger Aleivungsküde bemädtigten. 

Angela ſleß GSchmerzensrufe and, indem fie ſich gegen bie 
Gibeule wehrte und lets dab Bimmer zu beden ſuchte, in 
melden ihre Mutter geflüchtet war, umd Liefe rief zum Fen« 
Art hinaus Agricel um Hülfe an. 

Der Shmird mar auf's Rewe im Hantgemenge mit bem 
fargibaren Steindreder. Bel dieſem Kampfe, Leib am Leib, 
maren ihre Hämmer unnäp gemorben: mit unterlanfenen 
Augen, die Zäpne aufeinander gebiffen, Bruft gegen Bruf, 
in einander verſchlungen wie mei Shlangen, machten fie un« 
erhörte Anfrengungen, um fid umjumerfen; Agricel mar 
etwas gebädt und hleit — feinem techten Arme das linte 
Bein des Stelinbrechers, da eb * gelungen mar, als er 
einen mwäthenden Auftritt parirte, ſich deffeiben zu bemädtiz 
gen; aber bie Kraft des Anfährers ver life mar fo herku⸗ 
Up, va er, trogbem daß er mur auf einem Beine ftand, doch 
wnerfgftteriit Biled wie en Zhurm. MRit der ham, melde 
ihm frei blieb, denn die andere hielt Xgricol fet wie in einem 
Shranbitsde, verfuhte er mit vom unten geführten Jauſt ⸗ 
fhldgen dem Shmicd bie Kinnbaden ju yerbredhen, der mit 
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niedergebeugtem Kopfe feine Stirn gegen die Sraſthöhle ſei ⸗ 
mes Gegners fiemmte. 

— Der Welf wird dem Bertilger die Bühne ausbrechen, 
daß er nichts vertilgen Pann, — fagte der Steintreder. 

— Du bift fein wahrer Bolf, — verfegte ber Samied, 
indem er feine —— derdeppeltez — die mahren 
MBölfe find brase Gefellen, die nicht jehne auf einen lobr 
gehen. . 

— Bahr oder mit wahr, ib jerſchlage Dir bad bie 
fe, 

— Umd ih Dir bie Pfote. 

Dies fagend rüttelte der Squled fo heftig am dem Beine 
bes Stelabrechera, daß diefer cin furdibares EAmerggeldrei 
ansftieh umd mit der Muth eines milten Thletes den Kopf 
viöglih vorftrete, fo daß eb ihm gelang, Agticol in der 
Kühe des Halfes zu beißen. 

Bel dlefem wärhenden Siſſe machte der Schmied eine Be⸗ 
megung, melde dem Gteinbredher erlaubte, fein Bein leszu ⸗ 
machen, amd mun ftürste er mit übermenf&tidher Anftrengung 
und mit feinem ganyen Gewichte auf Agricol 106, fo dap Liefer 
wantte, taumelte und unter ihm micberjant, 

In viefem Augenblide rief die Mutter Angela's aus einem 
=. Fenſter des gemeinihaftligen Haufe mit heruerrelßender 

timme : 

— Bu Hülfe, Herr Agtleol, man tärter meine Zocter! 

— Laf mid... und auf Mannes ort, mir mollm uns 
morgen —— — mern Du willſt, — ſegte Agricol mit 


kerd ender Stim 

— Kihts —— id eſſe gern warm, — ante 
mortete der Stelabrecher, nahm = Schmied mit einer feir 
ner fardtbaren Hände bei der Gurgel uns verfudte ühm das 
Knie auf die Bruft zu fegen- 
fe... man töbtet meine Sodter, — rief bie 
Mutter Angela's mit vergmeifelter Gtimme, 

— Geadel... ih bitte Did um Gnade... laf mid ger 
den, — fagte Naricol, indem er wnerhörte Anfrengungen 
madte, um feinem Gegner zu entwilden. 

— Id habe zu viel Hunger, — antmertete der Gteln« 
breiber. 

Agricol mar aufer ſich vor dem Schreden, melden ibm 
die Gefahr Angela’ einAößte, und ermewerte feine Anftrenz 
gungen, als ver Gteinbreder Ih am Sqenkel plöglid von 
farfen Adhmen gefaßt fühlte und zu gleider Zeit Drei bie 
vier vom Präftiger Hand ertheilte Stodihläge über ben Kopf 


fing. 

Er ließ fos... umb fant betäubt auf ein Knie uns eine 
Hand, iadem er verfudhte mit der amdern nie Gähldge zu u 
ren, melde auf ühn einregmeten umb die fofert aufhörten, all 
Agricol befreit war. 


Bater... Cie reiten mid... mern cs mur 
für Angela migt zu fpdt iR, — rief der Schmied, indem er 


— Larf,... sefhwind... fümmere Did nicht um mid, 


Umd Agricet Bin ned dem einihaftligen paufe. 
Dagobert war in Mk; MmMen, um, 
tie wir oben ermähnten, vie er dei Hal Simon 
zu ihrem Grofsater zu bringen; ala er mitten im Zumulte 
men war, hatte der Soldat einige Arbeiter um ſich 
verfammelt, um den Fingang zu dem Dimmer zu vertheidigen, 
in meldes ber Bater veb Merfäaks getragen mot: 
den war, und von biefem Peſten aus hatte der Soldat die 
Gefahr —— gefehen. 
fe eine andere Woge des Betümmels Dage- 
une von be ——— der ige 1 Augenbllde ohne Bes 


mußtfein 
ae mi Sägen nad dem gemeinihaftliden 
aufe geiorungen, batte die Merle, melde den Xufgang zur 
ten, zu befeitigen” grwuft und mar in ben 
Garg geftärgt, mad welchem das Bimmer Angela's zin ⸗ 
ansging. 


In dem Nugenblide, mo er ankam, vertheivigte dab um ·⸗ 
plüklide Kind medanifh isr Geht mit beiden Händen ger 
gen bie Gibowle, melde erbittert mie eine Hydne auf ihre 
u X fie > eigener en bemäht war. 
die fardibare Me Aürgen, fie bei Iprem 
mit erftehlidher Gewalt Yinten« 
einem heftigen Fußſteß gegen bie 


—* par ben, 5 





Draft auf den Rüden merfen, Aues das war für Agricel as 
Gelhäft eines Augemblidh, 


— war hart getroffen, aber 
‚ fand fie * wieder auf. 


durch die Buy söh ger 


m. diefem Augenblide konnten einige Arbeiter, welche 
Agrieol auf dem Fape gefolgt waren, mit Sortheil Mimpfen, 
umd mährend der Schmied die halb oßmmägtige Angela euf« 
richtete und im das Nebenzimmer trug, mwurten Gibonle amd 
ihre Bande aus diefem Thellt web Haufes vertrieben. 

Rad dem erfien Feuer Des Angriffs fah die Meine Anyahl 
mahrer WRölfe, wie Agricol fie bejeimete, die, obwohl fie fonft 
reblihe Arbeiter waren, wie Ehmäde gehabt hatten, fidh 
bei diefem Unternehmen anter em Bormande eines Gefellen- 
Shafterfireites fortrelgen zu leſſen, melde Xusfcreifengen 
* De de ——— ven denen faft mi« 

em werben marem, umb fo 
fie denn plöglih 4 die Eeite der Bertilger über. dä 
— 8 giebt Feine Wölfe und Mertilger — 
hatte ı einer der entfloffenten Wölfe zu Dlivier gefogt, mit 
melden er fi hart und chrlid gas y datte — e6 giebt 
ner u redlie Arbeiter, melde Ach vereinigen mäffen, um 
anf einen Haufen von Halunken lobzuſchlagen, Die mur bier« 
der ——— Eee u — 
— verfepte ein Anderer, — gegen unferm Mil 
Im find — a Eurer Haufe jerflagen worden. 
— imbreber if es gemein, der Allen toll ge⸗ 
matt hat, — fügte ein Anvderer, — bie wahren MBölfe mol« 
im nidts vom ihm reiffen, er foll fein Zeil mod — 

— Ale Zoge ſalagt men ih auf rehtihaffene Art,.. 

aber man achtet ſich auch *). 


* ei; » —— sem ums milorsftanten werden unb 


uns nur de, ı —* 


— Ye n Un af — —Ax dan * pn 
4} Idrisben mer —— an —— den —— 
an nt Mit umb Mrilbgelt « als bee 

ianfafter ber Gteinbredter, 193 Im zu. 

——— —— — Sehr zerfänbi eiter und Ihre Sage ö# um 

in abe mir, ib De Freien ven (of Mathens. 

ten, % de 


derteeca ums Im 
6 üben ach beri bib zier Monate im Sabre an Yrbeit 
wriße ber a. Iieig At a nach * 53 
Inch ton Wölfen mehnen | id im iberm Gandı m 





Grfienb der Entwurf zu eimem Übefepe über Werlagärcht. 

Diefer wat ambgearbeitet von einem unferer tüdtigften jirifli» 
fen Mitglieder, dem Medacteur der Prefgeitung, Dr. Adolph 
Berger. Ür mard ſogleich in einer Gommifflen vorläuflg de ⸗ 
rathen, und Herr Brodbaus, Berleger ber Prefjeitung, in 
mwelder er erihlen, datte die Gũte, ihn fogleih befonders ab» 
druden zu loffen, damit jeder Theilmchmer an der Berfamms- 
kung ihm bei den Berbandlungen vor fih haben koönne. 

Diefes Thema war amb mehreren Grunden befonders paſſend 
yur Einleitung einer EAriftichereerfammlung. Et bemegte 
ſich gerade um diejenigen Fragen, durd melde der Säriftfteer 
unmittelbar mit dem ftoatligen Rechtaleben zufammenbängt un» 
dur melde er au für dem deſchränkteſten Standpunkt eine 
bärgerlide Stellung anfprehen darf. Es war ferner die re 
Örterumg deffelben dringend am der Act, da gerade auf dem 
diesjährigen ſaq ſiſchen Lamdtage ein derartiges Befeg werhamdelt 
werben fol und bereits vom der Univerfität Leipzig und vom 
der Buhhändierinnung Leipzigs gutahtente Berlagen ange 
nommen waren. Die Säriftleller find dech hierbei won nicht 
geringerer Midtigkeit als Uninerfität und Buchhändler, umd 
der Augenblick [diem uns überams geeignet, dies geltemd zu 
madıen. 


Ameitens: ber Intwurf zu Schichögerihten wilden Sqriſt · 
ſtellern und Sqriſtſtellern und Ehriftfichern und Buhhändlern. 

Drittens: der Entwurf zu Mafregeln, melde ven Race 
brad in Journalen im mie weit er erlaubt oder unerlaubt be» 
flimmen. 

So gerüftet erwarteten mir ben 27. April, gemärtig einer 
wur dürftigen Zhellmahme von Seiten ausmärtiger Schrift ⸗ 
fieler. Denn thells die Brforgnif vor ciwas Ungemöhnlidem, 
den Meglerungen mohl ger Berpädtigem, tbeils Zeghaftigkeit 
uns Miptrauen jeder neuen Geftaltung gegenüber it ja unter 
uns nur gar zu vorherrſchend. Dem Serdenden find mir über 
trieben zugethan, So lange es biopes Areal, das Serdende 
aber, fobald es feine Berwirflihung beginnt, findet uns miß« 
treulſch. Es wollen dann gemöhnlih fe Bitle abwarten, daß 
es am Anfängern fehlt. ebenfalls wagten wir nur aus dem 
nörklihen Deutſchland Seſuch zu erwarten: die große Lüde in 
den Gifenbahnftrapen zwlſchen der Cibe und dem Mäcine fdiem 
uns bas größte Hindernif zu fein. 

As es aber zur erſten Berlefung ber Anweienden Dam, er ⸗ 
gaben ſich an dreifig bis wiergig Freiade, umd darumter gerabe 
aus Sürdeutfhland zwei allgemein gefannte und geachtete Ra» 
men, peinrih König und Berthold Auerbas, und der 


elgentliäe Rorden hatte ſich ſchwach betheiligt. Das große Berlin 
hatte verhältnifmäfig die menigfien Bertreter. Bon dort war 
Anton &ubig, ver Publicit permes, Dr. Beit umd Dr, 
Sangbein geiommen,. Im Gatzen waren etwa 120 Sariftſtel⸗ 
ler zugegen und bie Zahl derer, melde nicht freng auf bie Gceift« 
feler « Elgenſchaft Anfpruh mahen und die als nicht Abſtim · 
menbe hell nehmen wollten am den Debatten, oder bie über» 
haupt nur zuhören wollten, mas Jebermann geftattet war, die 
Zadi dieſet Kihtofficielien betrug ctma 150, fo dap gegen 300 
Männer den Saal fünten, 


Im der Mahl ihrer Verſther bewies die Berfammlung for 
glei dem richtigen Zaft dadurch, daß fie aufer Biedermann 
einen Gaft zum Stellvertreter ermählte und zwar Helarich Rös 
mig aus Fulte. 


Biedermann hatte, che zur Mahl gefhritten wurte, bie 
Berfommlung von Geiten der leipziger Beranflalter begrüßt, 
und nad ber Wahl und dem üblichen Danke für das abtretemde 
GomitE hielt der Hifteriter Heinrid Wurtte einen lebhaften 
und der Situation fehr gut entſorechenden Sottrag über bie 
Bortgeile und die Nothmenpigkeit der gegenfeitigen Annäherung 
unter Sariftſtelletn. 


Novellen-Beitung. 





Diefer Abfall eines Theiles der Angreifenben, ver freilih 
der allerfeinfte war, gab Imveffen ven Arbeitern der Fabrik 
neuen Muth und alle Wolfe uns Bertilger, obgleich an Anr 
zahl verhältnifmäßig fehr gering, vereimigten Ab gegen vie 
Zonpftreiher und Bagabunden, melde noch zu beflagensmeerz 
theten Xufteltten Anftalt machten. 

Tine Bande diefer Clenden, bie von dem Meinen Men« 
(hen mit dem Wirfelgefihte, dem geheimen Sembling des 
Baron Tripeaud, anfgereizt und verlodt mar, begab ſich im 
Moffe nad den Werkfiätten des Hetrn Harto- 

Kun begann eine beflagemsmerthe trümmerung. Die 
Berflörumgsmuth ergriff diefe Leute mie ein Schwinzel, fie 
zetdtachen ohne Mitlein die werthoollften Maihinen und Werk» 
ſtühle von auferorsentlider Arbeit; dalbſertig fabricirte Ger 
genftänte warden umerbittli verniätet, ein milser Wetteifer 
reipte diefe Barbaren: diefe MWerkftätten, melde mod chen 
Mufter von Orbmung und Xrbeitserfparmip marım,, boten bald 
nidte mehr ald Trümmer dar; die Höfe wurden mit Gegen: 
ſtänden aller Art bedeckt, melde man mit wüldemn Geſchtel und 
wühem Gelähter zum Aenfter hinausmwarf, Darauf reiste der 
Heine Mann mit dem Mirfelgefihte dazu am, die Hambelt- 
büger des Herren Hardyy, melae für den Gefdältsmann fo 
unentbeirlih find, zu gerreipen, tem Winde preisgugeben 
und tarauf mit den Füßen Yerumzutanzen, in einer Art teafe 
liſchet Munde, vie aus Allem beftand, mas c# mur im dieſem 
Gemenge fhmupiger, zerlumpter, müfer Männer und Mei» 
der Gfeihaftes gab, vie ſich bei der Hamd gefaft hatten und 
umbertengten, intem fie furdibares Seſchtel ausftichen. 

Scltfames und fähmerzlides Wideripiel! — Bei dem ber 
täubenvden Zdrm der furdtbaren Scomen des Aafrurs umd 
ver Ierftörung begab fi& rim Xuftritt von räflerer und er» 
Hebender Rabe in dem Almmer det Waters des Marfhall is 
men, in dem einige ergebene Leute machten. 

Der alte Arbeiter lag auf eimem Bette ausgeftrett, den 
Kopf mit einer Binde ummunden, welde fein meises blutbes 
fcdtes Haar ſeden ließ: feine Düge waren erdſarden, fein 
Athemzug kurz und abgebroden, feine Xugen far chne Blid. 

Der Warſchall Simon ſtand om Kopfente des Better über 
feinen Mater gebengt und lauſchte mit vwergmeiflungsroller 
Anzft auf das fie Zeichen vom Bemuftfeln des Ster ⸗ 
benven... eim Arzt fühlte demfelden den fhmahen Puls. 

Moie un Blende, melde Dagabert hergebtacht hatte, las 
gen vor dem Bette auf den Mnieen, rangen bie Hände und 
ihre Xugen marın von Thränen gebadet; edimas meitır har 
von und halb im Ghatten bes Aimmers verborgen, bean 
die Stunden waren vwerfioffen und die Radt Brad berein, 
fand Dogobert, die Arme über die Draft gefreut, das Ge» 
figt vom SAmerz verzogen. 

Gs derrſchte im Zimmer ein tiefes feierligen Schweigen, 
meldes nur vurd bie erftidten Scufjer Rofe's umd Blande's, 
fo wie durd den ſchweren Athemzug des Bater Simen unter 
broden wurde. 

Die Augen des Matſchaus waren troden, düfter und glät« 
send... er wendete fi vom Wefidte feines Baters ab, um 
den Arzt mit wem Bilde za fragen. 

Es giebt jeltfame Schikungen... 

Diefer Arzt war Herr Bakinier, 

Das Krantınkams des Docters war ven der nähflen Bar» 
ritre, durch melde man nad der Jabrit fam, mist weit emte 
fernt, und da er Im ver Umgegend berühmt mar, hatte man 
gleid zu im nad Hülfe gefäidt. 

plöglih machte der Doctor Baleinier cine Bemegungz ber 
Rariall Simon, ber ihm nidt mit den Xugen werlich, 


— — 
— SMenigſtens, Here Herjog, beicht Ah der Puls ein 
an — fegte der Marfhell. 


gerettet, 

— Maiden Sie ſich Peine felſchen Hoffnungen, Herr Her» 
109, — entmertete ber Doctor ern, — aderrings belebt 
id der Puls etwas, es IA dies die Folge der Rarken tepiſchen 
Mittel, melde ih an den Füßen angemendet habe... aber ich 
weiß miht, wie der Ausgang tiefer Arifis fein wir. 


eltemmmen, se ri tur Bine: 


beit dem 
VRR den esse lu 


——— Bey en 
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— Mein Bater... 
der Mariball, als er dem reis cine leife Hopfbemesung 
maden und mit den Xugenlikern zecken fab. 

An der Tdat Öfinete er balm bie Augen z... 
leudtete der Berfiand in feinem Blide. 


mein Bater, hören Sle mih, — rief 


und biekmal 


— Mein Bater... Du lebt... Du erkennt miht — 
tief ver Matſchal vor Freude und pofinung trunten. 

— Pierre, bit Du rat... — fagterer reis mit [ame 
chet Stimme, — bie Hand... glied... und er machte eine 


kelfe — 
— Hier, im Bater, — rief der Warſchall, indem er 
die pe des * in ver feinigen vrüdte, 

— gab er einer Megung unwilltürlichen Freuden · 
taumels nad, ftürgte fi auf feinen Water und bevedte feine 
Hande, in Schät, fein Haar mit Müffen, indem er austief: 

— Er ledt, mein Bett... er Iebt... er äft gerettet! 

Am viefem Xu kom * Geſchtei neh Kampfes, 
der auf5 Rewe pmifhen den Landſtreichern, den Wölfen umd 
den — Baia dem Gterbenden zu Ohren. 

— Diefer 2 — fagte er, — [dlägt man fid dean? 

—& —— 4 (don, 2 id, — fagte der Mar: 
Shall, um feinen Bater wide u ängftigen 

— Pierre, — fagte der Greis mit (hmewer aebrodener 
@timme, — id made es nicht lange mehr... 

— Mein Batır! 

— Laß mid fpredben, wein Rind, damit id Dir Als 
fagen kann. 

— Mein Herr, — fagte Baleinier voller Galbeung zu 
dem alten Arbeiter, — der Himmel wird vielleiht rim Fr 
der zu Ihren Ounften thun, zeigen Sie ſich denfbar und lafr 
fen Sie einen Priefer... 

— &inen Prieftert... nein... id danke, id habe mei» 
nen Sohn, — fagte der Greis, — in feinen Armen will 
id meinen Geift aushauden, ter ſtets rechtſchaffen und reb- 
li gemefen ift... 

I Sterben, — rief der Marſchas aus, — o nein, 

OR 

— Pierre, — fagte der Grels mit anfangs ftärkerem, 
aber immer ſchwaͤcher merbendem Zone, — Du haft mir... 
fo eben... Math abverlangt... in einer... fehr widtigen 
Sad... Mir fdeint... als ob ver Munfe... Die über 
Deine Pilidt... aufjuflären... mid auf einen Nugenblid 
in's Beben zurüdgerufen hat... venn id märke... fehr uns 
glädtih fterben... mern id Dich auf einem Wege müßte... 
der Deiner und meiner unmärbig märe.... Pöre mir alfo 


[l. Sand. 
u, mein Sobn,... mein brauner Sohn... in db . 
Ien Yugrabtid' kert MQ ca — — ge 


große Pliht zu erfüllen... mo nit, fo hanbeit Da nicht 
als Mann von Üpre.. fe ertenaſt Da meinen legten Bil» 
len... Du mußt ehne... obme zu zaubern 

Die Stimme des Greifet murbe immer Tümäter.. . ls 
er diefe legten Worte geiproden, murbe fie gan; und gar 
unverfläntlid. 

Die einyigen Worte, melde der Marſchall Simon noch 
unterjelden konnte, waren die folgenden: 

— Napoleon 1... Ghwut... Mehrere... 
Sohn... 

Derauf bewegte der alte Arbeiter noch mehanifh die Lipr 
ven und dab war Alles. 

In dem Tugenblicke, mo er farb, war Die Rad ſchen 
gan; umd gar berabgefunten umb piögli erhalten draußen 
die Rufe bes Eutſehent: 

— Feuer!... Zeuer!-. 

Die Feurrsbrunf Bra mitten in einer ber Mderkflätten 
ans, oo leidt entzäntbare Gegenflände lagen und mo hinein 
fi zer Beine Agent der Baron Tripaud geſchlichen Katte, 

u gleider Belt hörte man vom ferm dem 2ärmen der 
Trommel, melde die Anbanft einer erregen ver · 
fündete, dic von der Batritte herkam. 


Kruurnenere ren EEE EHE EEE 


Seit einer Stunde und allen Bemühungen zum Zrog der⸗ 
zehtt das Fewer die Fabrik. 

Die Naht if Mar, kalt umd fiernengell. Win heftiger 
Rerbmind weht und Keult, 

Gin Mann kommt quer über das Feld und ein ziemlich 
Hoher Erehügel verbirgt idin die Feuersbrumit. Diefer Mann 
kommt mit langfamen ungleiten Saritten vorwärts. 

Diefer Mann ift Herr Harte. 

Et dat zu Bupe über das Feld mad Haufe zurüdtchren wol · 
len, ra er hoffte dadurch fein Fieber zw beiymihtigen. .. cin eifir 
ges Fächer, mie der Schauer eines Sterbenden. 

an hatte ihn nicht getäuihe. Diefe angebetete es 
Bebte, dab erle Beib, zu dem er mad der furdtbaren Ant» 
tauſchung, melde ihn cben betroffen, Ad hätte flüchten kön ⸗ 
men, diejed Weib hatte Franfreih verlaffen. 

Gr kann ca nicht begmeifeln: ng in nad Amerika 
gereift, ihre Mutter hat zur Däfung ihres Fehlers von ihr 
verlangt, da fle ihm niät ein einziges Abfhiedsmort fhreibe, 
ihm, dem un ipre Pflidten als Gattin geopfert, Margwerite 
bat achor 

Sie hatte e5 übrigens häufig gefogt: — Zwiſchen meiner 
Matter und Ihmen würke ih mit unentihieten fein. 

Cie dat nidt gegaubert... cs iſt alfo keine Hoffnung 
mehr, keines ſeibſt wenn der Deean Ihn midt vom Mar« 
guerite trennte, weiß er doch, deß fie ihrer Mutter AO Man 
Ungs umtermarf, daß dennoch Ars worüber märe,... amf 
emig vorüber, 

Ken gut... er technet nidt mehr auf diefes Hetz... 
dicſes Her, meldes feine legte Buflwät war, 

So find ihm alfo die beiten lebemdigften Wurzeln —* 
Lebens hetausgetiſſen und mit einem Sqhlege verniätet, am 
demfelben Tege, faſt zu aleiser Zeit. 

Ber bleibt Dir denn nun, erme Genfitive, mie Did 
Deine Mutter nannte? 

Bas bleibt Dir, um Did für diefe legte verlorene Liebe 
v tröften, Für jene Freundſchaſt, melde bie Ridtsmürbigfeit 

Deinem Herjen gr 

D, 16 bieibe Dir noch jener Winkel der nah Deinem 
Dilde —XXX Belt, jene Meine frichlich blähemde Colonie, 
mo, Dan? ſei eb Deinen Bemühungen, die Arbeit Freudt 
und Beiehnungen mit Aid führtz diefe breven Haudwerker, 
welche Du fo atültih, fo gut, fo dantdat gemadt haft. . 
diefe werden Di nicht im Etide laffen. - . Xus das if eine 
fromme und große Auneigung... möge fie Dein Schut fein 
mob dem ſchrecciihen Umfturge aller Deiner heulgſten Ge⸗ 


fühle. 

Die "Ruhe viefes ladhenden jhönem Afpls, der Aublick des 
beifpbellofen Glädes, welches Deine Belhäpfe dort genießen, 
wird Deine arme fämerzerfänte, bintende Gerle, bie mur no 
vom Leiden lebt, berufigen. 

Kun, da sin Du jept auf der Hoͤhe des Hügels, von dem 
De fern hin In der Chene das Xrbeiterparadieh [chen fan, 
deſſen gepriefener, deffen amgebeteter Bott Du bift. 





Denn mard die Debatte eröffnet über ven Gmtwurf zu 
einem Berlogsredtögefepe. 

Senn id amd vorausfene, daß ſich die Befer der Novellen» 
Beitung für eine Imbeltöffigge und Sailderang der Scährift- 
fielereerfammiung intereffiren, fo mil i& itmen dad nicht eine 
Aufzählung der Debatte zumuthen, ſoadeta nur ein Bild der» 
kiben, Lepteres hoffe Ib dadurch zu koͤnnen, daß id einige 
Hauptpunfte der Debatte beyeidhne und dap id einige Sprecher, 
melde ſich mad melmem Urteile hernorgethan, nenne und nad 
ihren Gigentgämlihteiten bezelchne. 

ine wichtige Frage bewegte Ad darum, ob ver Berfaffer 
eines Werkes bei feinem eigenen Werke des Kachdrucks bezäd« 
tigt werten Einne. Die verherrſchende juriſtiſche Anficht 
fogt: Ja, und die Außerlihen Definitionen find auch un: 
zweifelgafe für dieſes Ra Die tiefere, ſtraͤfliche Sedeu · 
tung des Morten Rachdrack“, wurde dagegen eingewen · 
det, ſage Nein, da der MWerfafler mit gegen fein bios 
auf Jeit abgetretenes, blos augenblidlig weräupertet Eigen · 
tum im diefes verbreherifhe Berhältnif eines Fremden gera 
then könne. Der Berfaffer bleibe fortwährend Miteigenthü- 
mer, ja fortwährend pauptelgentyümer, da er bei Auſtauf 
der Xuflage immer ſegleich wleder alleiniger Gigenthümer umd 


der Berleger nur Pächter des Gigentbames fe. Der Ber ⸗ 
faffer koͤnne comtractbrüädlg merken gegen den Berleget, aber 
er könne nicht im tieferen Sinne des Wortes Nachdruck ber 
sehen. 

Gin yreeiter, prattifh mod midhtigerer Punkt betraf die 
Frage: Db der Berleger das Berlagöreht eines Buches ohne 
Buftimmang det Berfaffers vertaufen dürfe. ie wurde vom 
meint umd eb wurde nur zugegeben, daß er bie ganze Auflage 
am einen anberen Berleger weräufern koͤnne. Mic viel bei 
biefer Unterſcheideng im Eigenthumsrechte des Schtiftſtellets 
gewonnen fel, ift fteilla wicherum eine weit führende Frege; 
denn bei eintretender nemer Xufloge Acht es ja obmehln im 
Willen des Schriftſtelers, ob er fle dem Befiger der vother⸗ 
gehenden Nuflage laffen wol. 

Solcqhe und ähnlibe Fragen, melde allerbings nicht umter« 
baltend find, murten hier und da als zu jpigfintig begeihmer, 
da man ja mie ein gefeggebender Mörper fein wolle. Die 
Majerität blieb indeffen dafür, daf eben die ftreitigen Fragen 
bier dutchgeſptochen werben müßten, un Dr. Frank ans Dreb« 
den bemerdte fo wipla als richtig: Bir wollten allerdings nicht 
ein gefepgebemder Körser fein, mehl aber eim geſehgebender 
Geil. 


Men dem Perſoͤnliakeiten zu ſorechen ſcheint vieleicht auf 
den erften Anblick umpoffene. Aber ih will erftens mur folde 
ermäßnen, melde fih vortKeildaft ausgezeiänet und folde Der 
föntidkeiten pflegt man ja niät übel zu nehmen. Zweitens 
berufe id mid auf ben Gtanppunft der Berihte in diefem 
Blatter: ib will auf Talente aufmerffam maden, und bas 
Zalent des frei gehandhabten Bortes fommt unter ums fo fel« 
tem zur Geltung, baf men Unrecht thäte, eine Gelegenheit für 
folde Beltentmedung vorüber zu laſſen. 

An erfler Stelle habe ih der Säfte zu gebenfen. Da fie 
aber felbft thaͤtig gemeien find bei der Wahl des Borfipenden, 
fo merken fie mir wohl gern den Bortritt geitatten für diefen 
@inheimliden, melder mit fo großer Gcwandthelt, Sichetheit 
und Faffung die Drbatten geleitet und ftets zu eimem gebeih« 
lien Ende gebrannt hat. Profeflor Bledetmann, von aubge- 
breiteter philofephifher Bildung ausgehend, iſt feit einigen 
Jedten in die vorzegbmeis praßtifäie Tätigkeit bes heutigen 
Schriftitellerthems getreten. Unter dieſer praftiihen Thatig · 
keit verfüche id mie mur die jeutnaliſtiſche im Allgemeinen 
umd die publleiftifhe im Befondern, ſondern auch all jene mo« 
derne Betgelligung bel Beranftaltungen, Berfammlangen und 
Discuffionen, melde durch itgenb cime mühtige Angelegenheit 


N Slomis, im dem Haufe, mo Hodim ein jegt aufgegebenes be 
*telgequartier datte, Daffelbe Haus, in dem aus Pompon «Hofe 
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Movellen-Beilung. 





Herr Harın war auf der Höhe des Hügels angefommen. 

In diefem Augenblide brach die eine Zeitlang verhalten 
geroefene Feuersbranft mit newer Wuth in dem aemeinidaft- 
lien Haufe, das fie erreidt hatte, aus. 

Ein deller, erft meißliher, dann roter... dann kupfer⸗ 
farbener Schimmer erlemdhtete fetahin den Horigont. 

Herr Harto fah das mit am... und ihn ergriff eine Art 
ungläublgen Gtaunens, eine förmlihe Gerankentofigteit. Pidg- 
lq fhmwang ſich im einem }Birbel von Raude, von rinem 


-Sähmerme Funken begleitet, eine engeheure Flammengarbe 


zum Simmel emper und marf auf das ganze Feid umn_bis zu 
Heren Harın’ Haufe glühende MBirverfheine, 






u 
x ’ 


Die Heltigkrit des Rorbwinbes, der die Alammen peitſchte 
und vor fid der jagte, daß Ale unter feimem Athem mogten, 
bradte bald die haftigen Alänge der Sturmglode feiner brem» 
nenden Febtit zu Herrn Hartn's Dhten herüber. 


Der jhwarze Panther von Java, 


Fünftes Kapitel. 


Der Unterhbänpler. 


* \ } * * 


Fi 
* 





er ⸗ / 
$ eit dem Brande der Fabrik des Herrn hardy find 
wenige Zage verfisfien, Der folgenze Xuftritt begiebt ih Mur 


mohnte une ohne wie gerinafte Bedenklichtelt die Dititzſchaft 
ihres Freuntes Phllemen bemupte. 

E mar ungefähr Mittag, Pompon-Mofe frübftädte allein 
in tem immer der neh immer abmeienten Studenten ſeht 
gemärstih bei ihrem Feuet z aber mas mar bab für eim fon» 
terbares Frühftüd, meldes feltfame Fewer, welches tolle Hummer ! 

Man bene fid ein ziemlid großes Gemach, das var 
zwei enter ohne Borhänge fein Biht befam, denn ba fir 


auf unbemehntes Gebiet hinausgingen, hatte der Eigenthämer 
bes Btmmers Peine unbefheinenen Blice zu befürdten. ine 
Brite des Almmerb Mente als Mieiverfammer; man erblidte 
auf einem Meantelhalter das hübidhe Huslatercoftläm Pompen- 
Mofe's, nicht weit danom bie Schiffsjade Philemon's und feine 
weiten beiheerten Schiſſerdeſen won grober grauer Leinwand 
fo wahrpeitsgetreu, daj man tausend Seejlähe daranf [dmd« 
ven mödte, er habe während einer Meile um die Melt den 
Mafttorb einer Fregatte bemetnt. Gin Mein vom Pompon» 
Mofe brappirte fib fe malerifh über ein Paar Morgenpan« 
talens mit Stiefeln, daß vie legteren unter dem Mode 
Gereorgutemmen ſchienen. Xuf dem unterfien Fade einer klei · 
nen azferorbentlib ſtaubigen und verneiläffigtem Bibliotget 
ſad man neben drei alten Stiefeln — marum drei Stiefel? — 
und mehreren icerem Flaſchen einen Tortentopf, ein Anventen 
der Dficeiogie und Itcuudſchaft, meihes ein Freund Ppile- 
mon’s, ein Student der Medicin, ihm binterlaffen, Einem im 
Quattier Satin Schr betiebten Scherye zufolge hielt dieſer Kopf 
yeilden feinen wunderfäänen merhen Adpnen eine überjogene 
Shonpfeife, ferner mwurze fein leuchtendet Schädel yalb vom 
einem alten Baftträgergate bedeckt, der [ehr vermogen ſchief 
foß umd ganz mit Blumen und verihoffenen Bändern dedect 
mar; mean Phücmen tranfen war, betradtere er lamge die ⸗ 
fes Anegengefiät umd lief ſich die ſerudelndſten Monologe 
im Betreff der phälchopbiihen Bergleihungspuntte zwiſchen 
dem Zope und dem toßen Freuden des Lebens entihläpfen. 

Imei oder drei Masken von Thon, an Wale und Kien 
mehr oder minder abgeftofen, waren an bie Wande gemagelt 
und yeugten für eine vorübergehend gemeine Reugier Philt ⸗ 
mon’s in Bezug auf Phrenologie, bedeutende, ausbanernıe 
Stubien, deren ftreng logildes Cudergebniß für ihn folgen» 
des gemein: — Da er in außtterdentilhem Gtade dab Dr« 
gan bes Schuldenmachens babe, müſſe er ſich in das Ber« 
dangniß feiner Drganifation finden, melde ihm den Bäubi- 
ger als ein Lebensdeduͤrfniß dinfteue. 

Auf vem Hoaminfimje ſtand ungefährbet umd in feiner Ma- 
jeftät das gigamtiihe Pruntglas des Schalappenidiffers neben 
einer Zherfumne, melde der Tüle ermangelte, und einem 
Dintenfaffe von jhmargem Holje, deffen Definung unter einer 
Sage dichten gränliden Schimmels halb verbedt mer. 

Bon Zeit zu Zeit wurde das Sqotigen dieſes Nufenthalts 
von dem Girren ber Tauben unterbreden, denen Pompen« 
Mofe eime Yerzlihe Gaftfreiteit im dem Arbeitscabinet Phile · 
mon’s argeben hatte. 

Ftoſtig mie eine Wachtel hielt ſich PomponzMofe wicht 

am tiefem Kamine, und fen fi zu gleidher Felt am ver 
milden Wärme eines Sonnenitrahle® zu erfreuen, ber fie mit 
nem Bolrihimmer umflof. 
Dicges märrifpe Meine Gefhdpf hatte ein höhf wunder: 
liches Geftüm, das aber doch die Blüchenfrifhe ihrer fiebzehm 
Jahre, üpre reigende Phoſtognomie ans ihr anmuttiges Schel- 
mengefüchtben fehr gut Meibete, meldes leptere vom hübihen 
bonten Haaren umfdamt war, vie ale Morgen forgfältig ger 
fämmt und geglättet wurden. 

As Schlafrol hatte Pompon: Rofe über Ihr Hemd das große 
Hemd von ſchatlehtothet Wolle gejogen, welches zu Philt · 
men’s Dienfitleivung als EAaluppeniäiffer gehörte; der 
offene umgelälagene ragen lich die weiße Leinwand des um 
terfien Aleivungsflädts des jungen Wadchens wie ihren Hals, 
die volle Wolbung ihres Bufens umb ihrer Schultern mit 
Grübchen fehen, mahre Gabineteftüde vom fo feitem, [o glän» 
ynbem Gammet, dab das Ecarlahhemd fid auf der haut 
ya einem rofigen Zone abzujhimmern [dlenz ihre frilden, 
rumplihen Nrme ſahen Halb aus den meiten zurüdgeihlagenen 
Yermein herret und gleichfalls ſad mam zur Hälfte ihre rei» 
jenten Fuße uns Beinden über einander gefreujt, mit glatte 
figenken meilfen Gträmpfen un» bis jum Anödel reihenden 
Beinen Halbitiefeln befteinet. Gin Halstuh von fhmarjer 
Seide hielt das Scheriohhemp um vie Wespentaile Pompon + 
Mobe's über dem Hüften zufammen, melde ber innigen Ber 
geifterung eimes modernen Phidlas mwürbig waren, und »ieher 
Gürtel gab vieler vielleicht eimas zu mwelläfiig bie Formen 
bervorhebenden Kleidung eine jchr originelle Anmuth. 

Wir hatten behauptet, das Feuer, am melden Pompon + 
Bofe Ah märmte, fei feltfam gerefen... Mam urtheile ſeldſt. 
Die Berfämenzerin und Zeiätfinnige war gerade mit ihrem 
Holjeorrathe zu Ende und heiste mun jparfamermeife mit ben 


Gticfelleiften Phücmen's, melde übrigens ein außerordenttich 
glatte und dubſch ampufchendes Brennmaterial abgaben. 

Wir behaupteten fermer, das Frrähftür ſei fonberbar ge« 
meien. Man urtheile tarüber. Auf einem Meinen ver ihr 
Rehenden Zühhen Nand ein Weſchbeckea, in melden fie vor» 
der ihr ſriſqes Geſtcht in mie minder friſchen Waſſer ger 
barelz aus tiefem Beten, bab nun zum Salstnapf umgeldafs 
fen war, nahm Pompon+Mofe, allerkings wie wir gefteden müfs 
fen, mit dem Fingern große wie eine Wiefe grüne Salatblät- 
ter, Die zum Örmürgen mit Bffig angemadt waren; darauf 
bis fie mis aller Araft iprer Meinen weißen Zaͤhne Yinein, 
derem Schmelz viel zu fe war, als Dad 16 ihnen hätte 
ſchaden Pönnenz zu ihrem Getränke datte fie ein Glas BBof- 
fer und Himbeerfirup zubereitet, deſſen Milheng fie wit einem 
Heinen Yölzernen Senflöffel bemerkitelligte- Endiich als Amis 
Ihengeriät fah man ein Dahend Diioen in einem durdfidti« 

em blamem Bingtäftden, mie man fie zu fünfundzwanzig 

ows kauft, ihr Techtiſch beftand aus Rüffen, melde fir anf 
einer Ghaufel röftete, die am Fewer der Stieſelleiſten Peale ⸗ 
mon's glũdend gemadt mar. 

Daß Pompeon- Hofe bei einer Rabrung von fo unglaubli» 
er umb milder Xusmwahl deqh ihres Namens durch die Friſche 
ihrer Gefiätsfarbe würdig war, dab iſt eines jemer göttligen 
Bunder, melde die Almacht der Jugend und Geſundheit of⸗ 
fenbarem, 

Rachdem Pempen«Bofe ihren Salat verjpeift, madhte fie 
fid an isre Dilsen, als man verfiehlen en ihre von innen 
verriegelte Thür Mopfte. 

— Ber ift dar 

— din Frans... ein Ylter von der alten Barbe... — 
antwortete eine Hangvelle und Iaftige Stimme. — ic ihlie 
fen ſich alfo ein? 

— &ich da, Sie jind es, Kini- Monlin? 

— Ta, mein gelichtes Mändel... Deinen @ie mir 
fon... eb iſt eilig. 

— Ihnen öffnen? ... 
fehe... das wäre hübſch! 

— Das glaub’ im mohl, dab Sie hübſch amsfchen umb 
noch dayu duserft Yübfh, o rofigfte aller Alerrofen, mit benen 
Amor jemals feinen Köder geihmädt! 

— Geben Sie mur und prebigen Sie Faſten und Moral 


Dho, dab fehlte... mie ih aus 


in Aörem zu dicker Apoſtel! — fegte Pompon: 
Mofe, indem Ale das Eharlahhemd micher zu Phülmen’s Gar 
ftüm hinzufägte. 


— Ken, wollen wir denn lange fo durd’s Sqhlüſſelloch 
uns unterhalten zur größten Ürgöglifeit ver Rahbarn ? — 
fagte Rini-Mowlin. — Denken Sie daran, daß id Ihnen fchr 
midhtige Dinge mitzuigeilen habe, Dinge, die Sie vor Stau: 
an 


— Kun, laffen Sie mir nur Beit, ein Ried anzuziehen... 
dicter Quälgeift. 

— Benn eb nur meiner Schamhaftlgkelt wegen geſchicht, 
fo überihägen Sie deten MWeriepbarteitz ih bim nicht fpröbe 
und werde &ie gern fo binnchmen, wie Sie find, 

— Und nun foge einmal Jemand, dap ein foldes Ange 
euer bei allen Geiftlien beilche iR! — fagte Pompon-Bofe, 
indem fle die Thür Affnete und fi dabei um ihre Tallle das 
Klein mod feitmahte, 

— Kun, ſind Sie endlich wieder in Ihren Taubenfälog 
yerüdgetchrt, mein dubſcher Wanderdogel, — fagte Nini · Mou⸗ 
Ein, kreuzte Die Arme und maß Pempen -Rofe mit komiſch⸗ 
ernftem Slickt. — Und mo maren Sie, wenn ich fragen darf? 
Sgon drei Tage find Sie miht hier in Aprım Reſte geweſen, 
böfe, Heine Taube? 

— Das ift wahr... Id bin felt gefterm Abend jurid. @ic 
maren alfo währen meiner Abmejenheit hier? 

— I bin alle Tage hergefommen... umb mehr als ein 
mal tägli, denn i& Gabe mit Ihnen über fehr ernfte Dinge 
zu ſprechen. 

— Grufte Dinge? Gehn le doc, wir werden gemif fche 
viel fpapen. , 

— Durdans mist, «6 it böhft ernfihaft, — fagte Rini- 
Moulin fib fegen®. — Aber zuerfl, mas haben Sie denn 
mähren» der drei Tegt gemacht, wo @ie Die... chelide Mich« 
mung des Herrn Philemen verlaffen haben?... Ih muß res 
wiſſen, bevor ih Ihnen mehr mittheile, 

— Bolen Sie Dliven? — fagte Pompen-Mofe, indem 
fie eine von den Delfrüchten jernagte. 


— m Un — —— ——— ——————————  ___—J 


des Toges veraulaßt werben. Für dieſe Aufgabe hat er aufer 
umfoffenser pbilofephifäer Berditdung eine entſchledent und 
deq billige Abſicht mitgebradt, eine Ihürende Rufe und cine 
niemals ausihmeifente, fondern Arts befonnene Nusprudsmeife. 
Schon dierdurch ift er berufen zum Leiter der Berfammlungen. 
Banz perjönlide Gigenfäaften, mie eim edel gebilsetes Antlig 
and ein mohllautenses Draan, unterftügen dieſen Beruf, um 
eine gan; befonzere Gehädhtniffraft vollendet dieſen Beruf, 
Diefe Gerädtniptraft begiche ſich nicht auf cine müfige Anzahl 
von Daten und Borgängen, fle ift nit jene dußerlihe Kraft 
zes Okpähtniffen, welche Manken zum Sarberobemeifter der 
Geſchichte oder fenft einer Wiſſenſchaft ſtempelt. Rein, «6 iſt 
bie Kraft, alles eben Borgebente, entferne «6 ſich auch mod 
fo weit redhtb oder Ilnfs hin vom Mittelsunkte, feft im Auge 
ya behalten und dem Gedaͤchtniſſe am rihtiger Stelle eimzurei« 
ben. Das Getümmel der Debatte mag mun mod fo bunt, 
jerftreuend oder betänbend vorübergegamgen fein, Biedermann 
wird im ber Anfammenraffang des Borliegenden jevem irgend» 
mie wichtigen Gedanken, ber lautbar geworben, feine Etelle 
anmelfen und wird einen leberbil@ gemähren, melder die 
Hauptfaben von ken Redenſachen übergemgend ſcheidet and 
melder der förzerlihen Unterſuchung neue Bahn und neme 


Bemegungsmittel darbietet. Alſe thut der entfheidende Wott ⸗ 
führer im Beneralftabe eines Ariegsheeres und alje ift ein 
vortreffliber Präfivent moderner Berfommlungen beſchaffen. 
Heinrih König iſt elm Mebetalent ganz anderer Art und 
wir haben dies namentlld am legten Abende, bei der Feſttafel 
der Berfammlung fennen gelernt. &o fehr er in feinen Särif 
ten geneigt ift, zu philefopgirem une die Grfheinungsmwelt zu 
umgeben darch Aufzedlang von Bründen und Beleitsgevanten, 
fo fehr iſt er beim Sorechta geneigt, die bildliche Weit noram« 
zufleiem. Die eigentlihe Debatte if alfo mohl als eine aller« 
vingb etwas trodene, menigftens firenge Ferm ſchwerlich feine 
Liebgaberei. Benn er indefien am ihr Theil mahm, fo ſptach 
er flirfend und fider, er rettete fein Gemiffen fets in Irgemb 
einen Peimen patriotiihen ober romantifden Hafen vor dem 
fügen Winde jwriftifhen Stols, melder natürligermeile ein 
Zhema mie bas Berlagöreht behertſchen mefte. Um fo behag ⸗ 
lider fonnte er Ah am Schtuß der Berfammleng änfern. Die 
wicberholte Aatzeichnung, melde man ihm mit Met amgebeir 
ben ließ, belchte iha nech mehr, and er trat zu mwicberhelten 
Malen neben feinem Tiſchende bin frei in Den Saal, nur das 
Gas mit fh führend, uns im Gefühl queuender Mebefraft 
vollfommene Stille für das ermartend, mas ibm jwauellem 


werde aus dem gewählten Mebeikema. Durch dieſe lebendige 
Mereflderheit, ih will fagen, dutch diefe Sicherheit, ihre Rede 
werte [dem im Beben felbA und nidt durch irgenb eine Bor: 
bereitumg ledendig werben, yeidmeten fih beide Suͤddeutſche 
vortheilhaft vor uns aus. Umter dem zweiten verftche ich 
BSerthold Auerbad, Mir Morbbewutihe mellen germ alles 
Iepäds umd Reifematerials verfibert fein, wenn mir aufftehen 
und umb auf den Kusflug einer Rede begeben. Dieſe Eins 
dentſchen gehen Aotter dinaus, habem mehr Bertrauen anf ih» 
ren ausgiebigen Kern. Im diefem Metradhte war ber mittel« 
große, fhlanke, ſchon eimas gram amgemitterte Rönig für mid 
von eimer Jean Paul’fhen Erinnerung. Er dat bekanntlich 
eine große, mitunter den Geſchaack übereilemde Reigung zu 
MWortipielen, und «6 mar gar heiter anufchen, wie er ſich mit 
dem Wlafe in der Hand dieſer Neigung behaglich fberlich und 
ein Spiel nas dem amberen bervorfpamm ju Iehhafter Senug« 
thunng der Zuhörer. Died aus dem Stegreif zu wegen umb 
zu koͤnnen vor grofer Aubörerihaft it gar nichts Geringes 
unter uns fhüdtern gewordenen Deutſchen. 

Xaf gan; anderen Fundamenten ruht des Heinen aber com: 
part gewachſenen umb lebensftiſch ausfhanenden Auerbacha 
Sicherdeit wer Mete. König ruht auf dem Bermmftjein eines 
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Novellen- Beitung. 


[1. Sand. 





— = it Ihre Antwortt... Iqh werfidhe... Urmer 

— Babel braugt gar nit vom armen Philemon die Rede 
za fein, böfe 52* Sleta dat im ihrem Haufe einem Todten 
gehabt and während der erften Mädte, melde auf die BZeerdi · 
vun gs gefeigt Mind, fürdtete fie fih, die Nähte ganz allein 


— 34 ze. doch Glara hinldm verfehen. » » om 
folge Befärdtung * 

— De le Sie ih, abſcheullche Katter, dean id bin 
ya dem armen Madchen gegangen, um ihr Geſellſchaft zu 


leifien. 

Bei dieſet Berfiherumg trällerte der religiäfe Shriftficher 
mit [halkyafter und umgläubiger Miene etwas nor fih hin. 

— Das folk mohl heißem, iq bitte Phllemen Streiche ge 
ſeielt? — rief Pompon«Mofe, indem fir eine Ruß mit der 
Gntrüftumg ungerecht beargmohnter Tugend yertnadte, 

* iD — aiat von Streichen, ſoadern von einem 

Streid... jo ganz pompenrofenartig. 

— — 20} m" u — yu meinem Ber- 

guügen von bier em u denn unter 
der Zeit a die arme —8 — 

die Königin Bacchanel iſt auf Meifen, dab bat 

mir De u Atſene geſagt; aber wenn ich mit Ihnen von 

Sphilemon fprehe, antworten Sie mir Gephofe-.. Die Sache 

iſt nicht gang rihtig..» 

— —— der an ber 
Pforte St. Martin gejeigt mirk, id Idnen nicht die 
+ Aber bei der Be arbeit fürt mir ein, Sie 
merken mir zmei "pläge micthen ‚ um mir viefe u 

ya peigen, mein Rinie Moullmden, mist mahr? Men fagt, es 
Kun teisenbe wilde Tiere fein. 

— "A. find Sie der Teufels? 

— Bit 

— Men ih Ihre Jugend mie ein Brofeater darch * 
oder minder ftürmifhe Tulpen hinderchtette, nun gut, da 
laufe ih mit Gefahr, meinen fremmen Philitern zu demo" 
nen; aber Sie gerade mach eimem Faftenfhaufpiel führen, denn 
2} ale mur bie Shierfhauftellumg, da brauchte id ner meine 

den Herren zu treffen un m mid dübſch aninchmen, 
re bien unter dem Arm, 
— ſich eine falſche Kafe vor... umb Sprung: 
an Ihre Pentelons, mein dicker Nini, dann kennt 
‚man Sie a .. 
— Hier if nicht von B ER Rafım vie Rede, fondern 
von dem, mas id Ionen mitzuwtheilen habe, weil Sie mid denn 
verfidern, dab Sie jeht Peine Liebſchaft haben. 

— Ih fündre es, — ſagte Pompom»Mofe ſeierlich uns 
trete ihre linke Hand magereht ans, mährend — 
rechten eine Ruf nad dem Munde führtes darauf fügte fie 
mit vermuenderter Wlent hinzu, indem fie den Sadpaletot 
Rai. — Lese 

Sett, wie geihmollen find Ihre Taſchen; 
mas — ug Don denn barint 

= au mi. Sie angehen, Pompon«Mofe, — feste 


Dumoulin 

— Mid? 

— Pompen-tofe — fagte plögliig Rini-Mowlin mit ma: 
jertätifper Miene, — mollen Sie Pferde und Magen haben? 
mollen &ie, onftatt e Bicfeh abſcheullche Loch zu bermegnen, eine 
reijende Wohnung haben? wollen &ie fermer wie eine Der 
zJogin N fein? 

— Kun,... immer wieder Karrheiten... wollen Sie noch 
zesr- . ns nicht, fo effe id Alleb, es It mur mod 

da. 

Dipme auf viefer —— Anerbieten zu ante 
framte Rinir Moxlin in einer feiner Taſchen, zog ein Schm fe 
kaͤſtchen heraus, in dem cin häbihes Armband war, und lief 
es vor des jungen Märdens Augen bligen. 

Us, — das föftlide Armband! — * dieſe und klatſchte 
wit den Meinen Hänben zufammen. — Üine grüne Salauge, 
die ih in den Ohmanı beißt... des Sinndud meiner Liche 
su Philemon. 

— GSpreden Sie mir nicht von Philmen, dab... Dite 
dtießt mid. — ſagte Kini» Moulin und un bas Armband 
um dab Handgelenk Pompon«Mofe's, die wie eine Närrin 
laden» «6 geſchehen lief und fagte: 


— Sie haben wohl einen Ginkauf beforgen mäfen, dider 
Apoftel, und wollen nun —A mie er Na Meat? Muh Bahrhaf- 
IM der Samud ift lom 

En TE Mezlin, — je ober 
nein, men @ie Beviente, eine Zoge in der Dper und tau ⸗ 
fenp Franten jährtid für Ire Keilettet 

— Immer die alte Spafmaherei! Kun, meinetwegen, — 
fagte das junge Mäbhen, indem le bas s Yraben glänzen 
lief una ihre Müfe ap; — marum immer biefelbe Poife uns 
nit einmal eine andere? 

Kin» Moulin fahr auf's Neue mit der Hand in feine 
Zaftpe und zog diesmal eine berrlihe Kette beramb, die er 
Pompon-Rofe am dem Hals hing. 

— D, die [hdne Kette! — rief dab junge Wädchen und fah 
bald auf das Kicinod, bald den Beitungsihreiber an. — Wenn 
a 4 — — er * gen Sie einen A 
ent mad; a K- bh ſehr getmüthig bin, 
Ionen [e jur Shi Iyrer Juwelen zu dienen, 

— *ꝛ——5 verfegie Rini» Moulin immer majt · 

Rätifer, — dieſe Kleinigkeiten find mod gar Ridts gegen 
bas Au, mas Sle verlangen fünnen, wenn Sie den Math 
Idtes alten Fttundes befolgen. . 

Pompon»Moefe begann Dumsalin erflaunt anzuſchen und 
fagte zu ibm: 

— Mas fol denn das deifen, Rini« Moulin? Grflären 
Sie mir oh, mas für Math? . 

Dumoulin animertete Kite, ftedte abermals bie Pe 
in feine unerfhöpfliden Taſchen, zog Mesmal ein Padet herans 
welches cr vorfihtig aufmadte; cs mar eime Pöfttiche Mantille 
vom ſchwatzen Gipigen. 

Pompen-Mofe war von neuer Bemunderang ergriffen auf 
geiprumgen. Dumexlin warf vn vie reihe Mantille dem 

tungen Wänden um die E4ulterm 

— Aer van iR je MANS: 34 Yabe niemals fo mas ger 
fehen!... Melden Mufter,... mie Ihöme Stickerci! — fügte 
* inpem fie Aucs mir nalver und das muß mar 

vollfommen uneigennäpiger Neugier betradtete; baramf 
nr binzu: — If denn Ihre Teſche ein ganzes Maaren- 
Bo haben Sit nur fo viel pübfhe Saden her? 
a ie fie in eim Welächter aus, das ihr hubſches 


Geflägt röthete, und rief: 
. jept meih üh's; es iſt das 


— Jeht ſaut's mir din. 
Brantgeihen? für Madame Sainte - Golombe! Ich made Ihe 
nem mein Gompiiment varäber! Es iſt fchr gemähie! 

— Und no zum Teufel fol id denn einen Fang gemacht 
haben, dab Sie ſich einbilden, id hätte alle dieſe Gundet ⸗ 
dinge faufen Pünnen? — fügte Rinis Moulin. — Wes das, 
ig wiedethole es et . gehört Ihnen, wenn Sie mellen 
= ——— ee Pompon-Wofe mit Art Grftarrung, 

— — einer Art 
— mis Sie mir —— ik Cruſt ẽ 

— Durchaus Ernſt. 

— Dieſe Anttäge, als vornehme Dame zu leben? 

— Diele Jumelın find Ihnen Bürgſchaft für die Wirktids 
keit meiner Anerbietungen. 

— Und Sie bieten mir das im Ramen eines Anderen an, 
mein armer Kini» Moulin ? 

En ned einen Yugenblil. - * aan 
ler mit to Beriädmtpeit, — Sie müffen mid hinläng« 
lich teanen, o mein theutes Mäntel, um gemif zu nm daf 
id unfähig wäre, Sie zu einer unchrengaften... oder umfitte 
lien Handlung "aufjufordern, -. ich adıte mid, feibt dezu yu 
fehr... ohme in Berraät zu gießen, bap eb Pränkend für Phi · 
— fein wärde, der mid zum Sqhutzer Ihter Zagenden ger 
macht bat. 

— Dann, Rini- Moulin, - e Pompen-Ötofe immer 
erftaunter, — dann begreife ih nige — auf hre, 

— Und deqh it es fo einfab.. 

— D, jent hab’ ihis.. . — ——— Rini-Mou: 
lin unterbredend, ei ein Herr, der mir feine Hand und 
eine Ausſteuer ambietet... Warum fonnten Sie mir das nicht 


aleich nd 

ind Heitath D je, Ruden! — fügte Dumoulin 
— — keine Helrath — ſagte Pompon:Mofe und wer 

fiel „_. ihre erfte Berwunberung. 
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zum kemon midt untreu ju werben brauchen ? 
— Kein. 

— Der Iemandem treu zu fein? 

— üben fo m 

Pompon»Dofe bilch erftaunt; darauf te 

— 44 was, ſpaßen Sie mit. Ich bin nicht albern ge -· 
mug, um mir eittzubilden, tab man mid mie 
leben Laffen wird umb zwar blos um meiner fhönen Kugen 
milen... wenn ih mid fo austrüden darf, — fügte bie 
S4elmin mit heudlerifher Seſch eidenheit hinzu. 

— Sie können ih mit Recht fe austrüden. 

— ber im Grunde, — ſegte Pompon»Bofe immer ver» 
wirrten, — Er Br id denn nur ala Gegendien geben? 

Garn 

— Kiatst 

— ud mit fo viel! — um Kimi Moulin zeigte auf 
den Kagel feines Fingerb. 

— Aber mas foll ich denn dann than? 

— Sie mäffen Ab fo hzübſch maden als möglich, 
pugen, fi vergnügen, fpagleren fahren. Sie fehen, bie 2* 
wird alcht laſtig fein... obme Mod zu rehnen, daß Sie zu 
einer guten Handlung beitragem. 

— Senn ih mie eine Herzogin lebe? 

— Ja, alfe entihliefen Sie Ab; fragen Sie wich nicht 
meiter nad dem Ginzelherten; id mürde fie Ihnen felbt nicht 
mittgeilen fönnenz... übrigens werden Sie midt wider Ahren 
Millen yerdepedelten merden;... verfahen Sir einmal bas 
Leben, weldes ih Ihnen vorfglage; wenn c6 Ahnen ya 
fo werden Sie «6 fortiegem; — Ban - fe kehten Sie 
Idte Philemenswirthfäaft yerü 

— Birttid.-- 

— Betfuchen Sie et mur immer, mas if für Gefahr dabei? 

— Keine, ... aber ib fann nicht glauben, daß das Ach 
wahr ift. Und Mann... — Mist: fle ſecend hinzu, — weiß 
i4 aus nidt, ob ich darf. 

Rini: Moulin ging an’s Fenftr, öffnete eb umd fügte zu 
Yompon« Hofe, vie derdeleilte: 

— Baden Bie.. 

— Gin fehr —X Meiner Bagen, meiner Zreu! Gott, 
wie Tan map fih's darin figen laffen. 

— Diefer Bogen if der Ihtige. Er wartet auf Sir, 

— Miet Gr mwarter auf miht — fagte — EN, 
— id mäßte mid alfo auf ve Stelle entihlichen? 

— * ober gar midt.- 
te? 


. dort vor der Hamsthür. 


— Aber wohin bringen Sie mid? 

— Beiß id eb denn! 

— ir wiffen mist, wohin Sie mid bringen? 

— Rein... — und Dumoulla fogte wieber bie Wahrheit — 
der Kutſcher hat Befehle. 

— Bilfen Sie, daß das Aues hödft fpaßhaft it, Wini- 
Moxlin? 
non a menn «6 nicht fpaßhaft wäre, mo 

— Sie haben Reit. 

— Auſo nehmen Cie an? Dos freut mid, Ihret- und 
meinetwegen. 

— Ihretmegen ? 

— Je, wei, wenn Sie et annehmen, Sie mir einen gror 
fen Dienft ermellen. . 

— Ihnen, mirfot 

— Das Nimmere Cie nit, wenn id mur Ihnen fehr 

— Alerringb... 

— Run alfo... fahren wirt 

— des. im Grante... wird man mid deqh nicht 
freffen, — fagte Pompon · Reſe entiäloffen. 

Und bäpfend nahm fle einen Bibi, rofenroth wie ihr Küb- 
(des Geſicht, ging vor eimen zerfprungenen Spiegel und fepte 





behenden Zalentes, Auerdaqh Aäge ſla auf feine Perföntihkeit, 
dos heißt auf a die lambsmannfhaftlihe, verftändige und tür 
lentvolle Bereimigung, melde ebem ihm ben Schwaben Bertholv 
Auerbad, ben Berfaßier der Derfgeſchichte, bildet, ihn, der eine 
Bierteiftuumd’ lang ein luftiger Bub’ und in der mähften Birr- 
teiftund’ jomer „Buchmeier“ fein kann, meldher ih von feinem 
vornetmen „Schreiber die freie Art aus der Hand nehmen 
täpt, Es ift eine „Natur, würde Goethe gefagt Gaben, und 
eine Katar old Menſch kann eben amd reden. Sie fühlt ſich 
fider ung ruhig im ihrer guten Drganifetion, fie hat Bein 
Herzftopfen, wenn fle von Hundert angefehen wird, und feine 
iprer Fähigkeiten verfogt ihr, menn «6 yam Xrefen tommt, 
eben weil aud der franfgafte Gedanke, c& Minnte ihr eine 
verfagen, gar nicht im ihr aufftcht. 

Aus diefe Art Sprecher findet ihren riätigen Plap nit 
in der Debatte, 


meinfhoftlidier Beiprchung aufzuſuchen. Und mir fanden fie 
etwa nad der Art mie fi das engliide Parlament in ein 
Gommittee verwandelt. Da murten bie Finger auf alle bie 
Wunden gelegt, melde jegt wnjere Zagesliteratur [danerzen. 
Die rohe Hetbeizlehang aller mögliden Perſoͤnllchtelten, die Luft 


am Skandale, and mo er auf Koflen bes edlen Gtofes und 
guten Talentes feine Brofamen fuht, die Freibenterei in der 
Literatur, melde nie und mirgend auf bie Meinfte, eigene That 
bedacht ift und nur im Pin» und Hermerfen fremder Thaten 
fih das Anfehen literarifher Tpätigkeit giebt, endlich Yas 
Gorreiponbenz » Unmefen, meldes jegt bie Öfientlide Meinung 
verwirrt oder gar fällht. Damit wurden midt mur diejenigen 
gemeint, welche im partellfpen Dienften Dies oder Jenes an 
ſtehenden verfäledenen Orten überpreifen oder fhmähen, ehne 
dod die Bildang für einen bereitigten Zabel oder ein gegrün« 
detes Eob anfpreden zu können, fondern befomders diejenige 
ſchredhaft moderne Gorrefponbenten» Gattung, melde in wer 
Anonymität die öfentlide Meinung in ihr Monopol zu ver 
mandelm fuhte. Wir find nämlid bereits fo weit, daß am brei 
bis fünf Hamptertem einzelne Gorrefpondengen gamje Meihen 
von Zeitungen allein bebiemen, fo baf zehn, zwanzig, ja, 
dreißig Beitengen von ein und berfeiben Perſon Ratrigt 
und Urteil über Petſenen, Dinge, Berfäle, Ctimmungen 
und Anfihten erkalten und daß binnen einer Mode eimas 
mie Öffentlide Meinung ausficht, was Meinung, oft auch 
mit einmal Meinung eines einzelnen Gorreſpenden ſabri⸗ 
fanten if. 


Die Mittel gegem dies Unmelen find überaus fämer, und 
man Eonnte ſich zunähft nur dahin vereinen, daß auf dic Me» 
dartionen gewirft werden müfle. Das Publicum wird fehr 
bald die Wirkung darin fpüren, daß unfere Perfonen fleißig 
verfpottet und gefämäht fein merben innerhalb ber nähften 
Boden und Monate. 

Rorddeutſh land hatte ums aber auch in zwei meniger ber 
tannten Gäften zmel ausgezeichnete Kämpfer in Areng parla- 
mentatiſcher Debatte geſtadet. Der zweite fonnte leiver mur 
den erfien Cigungen beisohnen, uns mirb mandem Theil · 
mehmer besalb nicht fo midtig exſchienen fein. Der erfie aber, 
Dr. Ftank aus Dresden, hat ben Gntwurf für cin Ber 
lagögefeg bis zum Schtuſſt leiten helfen, une dat ſich durch 
feine Mitwirtung unfern lebhaften Dank ermerben. Er ift 
derfelbe, melder zwiſchen dem Jahten 39 umb 40 bie „Erips 
iger Allgemeine Zeitung” redigirte, und ihr eine fehle und 
befonnene paltung verlich, Sonſt ift cr mohl mur vorzugb- 
melje ale Kritiker aufgetreten, and bat in feinen Arititen 
ftets eine umfaffende Bildung, einen grfinkungs- und ge 
fmadvelen Eraft, und eine fehr Hate, mehlermogene Dar« 
ſtelung an den Zag gelegt. So mohlermegen, Far, mad 
vrädih und doch billig, einfach umd doch feft mer Alles, was 


Movellen-Beilung. 
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ihn äußert & la chien auf Me Scheitel ifrer blonden Haare; 
mas, indem c# ihren Hals, fo wie bie feirigen Murzein ihres 
dichten Haarzopfes freilich, ihrem Meinen dübſchen Latrchen zu 
gleichet Zeit den medishften, wir mödten nit germ fügen, ben 
freieften Ausorud verlieh. 

— Mein Mantel! — fagte fie zu Rini« Doulln, der von 
einer großen Sorge befreit zu fein ſchien, feit fie eingeftimmt 
batte, 

— Ach mas, Mantel! — antwortete ver Gieisbeo, Pramte 
nob einmal in einer legten Taſche, einem wahren Borratht+ 
fade, und zog einen fehr fhönen Gaftemirfkami derausl, dem 
er Pompon»Mofe um die Schultern warf. 

— Fin Gofbemir! — rief das junge Mänden, vor Bufrier 
dendeit und freuriger Uebertaſchuag zittern. 

Darauf fügte fie mit deirenmäfiger Faſſung hinzu: 


— Jedt If’6 aus... Ih begebe mid in die Befahr.-. 
und fie ging leistfähig die Treppe hinab, Rini⸗Moulln 
folgte iht. 


N Die brase Gemüſe⸗ und Roplenhäntlerin mar in ihrem 
aben. 

— @uten Sag, mein Fräulein, Sie And ja zeute recht 
früh aus, — fügte Me zu dem jungen Märden, 

— Ra, Mutter Arſene, bier it mein Schläffel, 

— Dante, Fräulein. 

— 34, men @ott!... jegt fat es mir ein, — fagte 
plöglih Pompom-Mofe, indem fie fi zu Rini« Moulin und 
von ber Gemüfchänrierin ab wandte, — und Phllemen? 

— Pilemon ? 

— Bean er kommt... 

— a, Zenfel, — erwiederte Rini-Moulin und freute ſich 
am Ohr. 

— 2a, mean nun Pellemon femmt... mas mwirb man 
ihm fagen? dean id merbe vielleicht lange fort fein. 

— Drei oder vier Momate, vermutbe ud. 

— Ridt länger? 

— 26 glaube nicht. 

— Dann iſt's gut, — ſagte Pompon«Mofes nadtem fie 
Ah einen Augenblick befonnen, ging fie zu der Portiersfran 
micder hin umd fagte zu ihr: 

— Mutter Arſene, wenn Philemon fommen felte, fügen 
Sie ihm, ... ih wäre in Weihäften fort... 

— 3a, Fräslein. 

— Tr fol warten, obme ungebuldig zu werten. 


Sa, Bräulein. 
Und bop er nicht wergißt, meimen Tauben zu freffen zu 
schen, vie im Gabinet find. 

— Ja, Fräulkin. 

— Zehen Cie wohl, Mutter Arſene. 

— Leben Sie wohl, Fräulein. 

Und Pempen«Hofe flieg trlamphirend mit Rini- Moulin 
in den Bogen. 

— Soll mid der Teuſel beim, wenn id weiß, mas Alles 
Daraus werben wird, — dachte Jacques Dumoulin, während ber 
Wagen fänell die Mae Glovis verlieh, — Ib habe meinen 
Fehler wieder gut gemadt, nun Fümmere id mid um das 


Uebrige gar nikt. 
Engine Eue. 
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Die Vertreibung der Mormonen aus 
Missouri. 


(Bald uns Mr. 47.) 


Mist hendert Schritt mehr war Breenforb von her Obelichten 
entfernt, die, ihn erfennend, Aehend und Hülfe ſahend ihre Arme 
ausbreitete, no einmal trieb er mit bemaffineten Hadın das 
trewe Thiet zu größerer Anftremgungs deſſen Aröfte aber mas 
ren erfäpft, und gerade jet, fo mahe feinem Ziele, ala ſich 
der wilde Meiter im Sattel hob, dem Sprung über einen im 
Wege liegenden, wmgeftürgten, ungehesren Maumftamm ju 
wegen, ftürjte dab ermattete Zhier und fälemderte im gemal« 
tigen Gage den jungen Mann über ſich binmeg auf die Straße. 

Bildes Hohmgelääter [halte triumphirend aus der Mitte 
ber Mormonen, als fie den Pal ihres Felundes beobadtetenz 
ba erfannte der Bube, melder die jept ohnmähtige Anna ver 
fid auf dem Pferte trag, den jungen Näger, ber ſich mit 
Mühe unter dem Pferbe beroorarbeitete. Die brmußtiofe Ger 
Malt des Mäpdens in feinen linfen Arm Ichnenp, riß er mit 
Der Medten eine Piſtole amb hem Würtel und werlieh bie 
Schar der Freunte, das Mahemert zu vollenten umb feinen 
Feind zu vermidhteny es war aber feine legte Bewegung, denn 
fat im demfelben Augenblide durchbehrte eine Kugel ben 
Saultertnochen feines Pferdes, dap ea julammenbras, als eine 
zmeite fein Hirm perihmetterte, umb mit gefämungenen Süch · 
fen und breunender Kampfbegier in den yormfunkeinden Augen 
ftürzten gleich warauf die drei Jaͤget aus dem Dididht auf Die 
Feinbe, 

Diefe, der geringen Anzahl Tre bietemd, rüfteten fi, fie 
su e ‚ ha gleicher Seit aber wurben amf bem Wege 
bie t gerüdgeihlagenem und jegt wieder berbeiellenzen 
Anfirvier fihtbar, un? bod num dem Zorn der auf das Aeu - 
derſte getriedenen Miffourier fütchtend, wandten fih die Mor» 
menen, von Ihrem Propbeten dazu aufgefordert, zur Flucht 
und waren bald, von den Männern, bie fib um bas chmmäd« 
tige Mädchen und dem jhmerwerlegten, jungen Wann fommel- 
ten, widt meiter verfolgt, im Dicicht verihmunben. 

Rur nah und ma erholte fi das arme, zum Tode er 
ſchteccte Min» wleder und die delden Brüder hoben fle in Har⸗ 
vord's Sattel, der fie forgfam and vorfichtig zum Hauſe 
parädführte. 

Au Greenford, durd ben fürdterlihen Sturz an zielen 
Stellen des Körpers vermunbet und am allım Ülichern mie 
gelähmt, konnte nur mit Mühe auf des jungen Gtevenfon’s 
pferd zu beffen Haufe zurüdreite, mo ihn eim heftiges Fieber 
mohenlang auf's Lager warf, 

Das ganze Land mar aber jept in Aufraht und Aules griff 
zu den iaffen, um vie Mormonen, die Ah übrigens nah 
Diefen Borfällen eine Beitlang [ehr ruhig verbielten, zu vertrei · 
ben oder zu vernücten; bad verhinderten die älteren, befonnes 
neren Männer einen gemaltfamen, eigenmähtigen Inarif auf 
die Stadt der „Heiligen”, der amd viellelcht für die geringe 
Bapl der Sandieute von üblen Felgen hätte fein Binnen; meh 
tere Gefankte aber, unter ihmen Parverd, mwurben nah St. 
Louis gefhitt, um ſewehl Beriht Über den gemaltfamen Gin: 
fall umb Frichensbruch der Secte abyuftatten, als au ben 
Gouverneur zu ermfllihen Mafıregeln gegen diefe Gchmärmer 
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zu veramlaffen, welche die Bewohner von Miſſenri unter Peiner 
Beringung länger in ihrer Kühe bulden mwolten. 

Der ganze Staat war über Hefe (dändtidhe Gewaltthat ent» 
rüftet unb der Gouverneur ſandte enblih, drei Boden nah 
bem eben erzäßiten Borfalle, eine bewaffnete Racht gegen die 
Mubeftörer, um fie mit Gũte ober Gewalt aus dem Staate u 
and ihnen im invianifden Gebbete einen Plag an» 
pastifen. 

Greenforb hatte ſich ladeſſen micher nelfommen vom den 
Folgen feines Sturzes, wie der damaligen Aufregung erholt 
uns mar gerabe deſchaſtigt, mit Hülfe ver Yinyugerufenen Rads 
barn fein meues Haus awfjurihten un im nädhflen Monat 
Hotyelt und Gingug zu halten, als die Priegeriihe WRufif der 
fi nähernen Truppen am ihr Dir flug un Alle, Hans 
und Yerte im Stich leſſend, den lang erfchmten Leuten entät» 

meiiten. Herztich wurden die Gelbaten von den Anfiehlerm 

grüßt umb im fever Härte Borbereitungen getroffen, midt 
allein ven Willtommenen je viel Begwemlihkeiten, als ihnen 
ihre Bage erlaubte, zu bieten, fenbern au ben äug am mäh« 
fen Tage zw begleiten und bie Willtärmacht, im Wal bie 
Mormenen ernfliigen Siderſtand magen follten, mit Präftiger 
Hand zu uwnterflägen. 

In Stevenfon’s Haufe waren die jungen Leute emfig mit 
Kugelgieben befhäftigt, mährend die Frauen buten und brieten, 

„ah mollte aber dad, Ahr gimget emplih einmal mit 
Guren Loͤſſein and Zaugen fort und liepet umb wngeflärt am 
Feuer,” zäürmte zulegt die alte raw, „es if ja bod meiner 
Seel, als ob Ahr Eus auf einen jährigen Krlegtzug rüftetet, 
er ‚ Ihr müßt fon über funfjig Augeln gesoffen 

en 

„Eben die breinnpfichenzigfte, Mutter,” Inte ver junge 
Denn, „id höre aber jept anf, all meim Miei if verbraudt.'” 

„Aber mozw biefe entfeplide Menge Kugeln? c6 kommt 
dech wide zum Fechten!“ emtgegmete Ansa, obgleid fie ihren 
eigenen Worten nit red fraute und beforge Dem Geliebten 
in's Xuge ſah. 

Über weiß!” rief Gireemferb dagegen, mit vor Kamzsflur 
funteinzen Xugen, „senn mir mär's wahrhaftig Fein Gefallen, 
mern bie Mermonen chme Weiteres” — 

„Greenfern!” bat flehend das Mädchen, „Saft De mir 
nicht verfproden?" — 

„Run ja, Imme,’ ſegte der junge Jäger, ihr getmäthig 
Lädelnb vie banı reichend, „ib meiß ja weht — fall id aber 
eima ben Baben nicht zürmen, die Did mir entführen 
wollten?" 

„Dat demm aber jenem Mann nicht ſchen die färdterlihfte 
Strafe erreiht? verfharrtet Ihr mist feinen bletigen Eeidhnem 
im Balder” fragte beben» vie Jungfrau. 

Ja, ja,” rief reenfort, „es mar ein verdammt guter 
Ehuf von Harvard — und fam fchr jur rehten Zeit — nen, 
Anna — id dege aub feinen Gred meiter gegen die Squr⸗ 
ken — aber” — fußr er, bie Kugeln in feine Ledertaſche füts 
send, fort, „aber — 

„She moͤchtet doch germ bas Wick mad ihren Köpfen ver 
Stiegen, niht wahr, unge?’ Hatte ver alte Stewenfon bar 
yeliden, „aun, laß es gut fein, Anna; mir werben keinen 
unnägen Streit und Kampf fuhen, das verſprech' ih Dir, 
aber fort müfen die Mubeflörer, denn fo lange fie im Lande 
leben, wird Bein Friede. Dieſt Daniten rauben und plän« 
derm auf eine wirkuch fdamberhaft free Seiſe und das „Wars 
renbaus des Herm,” das fie in Kar Weit errichtet haben, 
birgt einen mahren Sqᷣad geftohlener Begenftändes aber amd 
ohne dem Namen Dan's find viefe Frömmier eine Peſt, fomohl 
für umfere confitutienedlen Berchrfame, als auch für die Mude 
und den Frieden unferer len. Wir haben fon genug 
des religiäfen Unfinns hier mit Methoriften, Dustern, Sapti⸗ 
fen und mie fie alle heißen mögen — alfo fort, fort mit die ⸗ 
fen Frömmiern, die das Vert Gottes auf der Aunge umd 
Gift und Imieiredt im Herzen tragen.” 

Im Lager der Heiligen hettſchte indeffen Anpft und Mer» 
wirrung, benn frinehmegs maren ihmen Die kricgetiſchen Bor: 
bdereitungen Idrer gefränften Rachdarn unbefannt geblichrn umd 
ausgefampte Hendihafter dehtten mit der nidte weniger als 
ermathigenden Xachricht jurüf, dab eine große Kruppenzahl 
in die Amfierlungen und zwar, wie «# fdieme, mit feinsfeligen 
Abflhten ringerüdt wären, : 

Aum erften Mele wieder, feit fie ſich im dieigm yiemiic 
abgelegenen Banpftrid mierergelaffen hatten, ſchien ben Ber« 


er yur Debatte beitrug. Den richtigen Grunkfag fidds wor 
Augen dabend, man müffe nur fpreden, mern mar fi gt« 
rüflet erodte, die Debatte um einen Schritt weiter zu fürs 
dern, fprad er mur fparfam, aber jebesmal mirkfam. Ih für 
meine Perſen lege MBerth darauf, daß er mit ber Werfihe 
rang ſchled, Haltung und MBefen der Berfammlung habe all 
feine Erwartungen übertroffen. — Der zweite mer Dr, Belt 
aus Berlin, befamnt burd wine Darficdlung des Simonismmb, 
als dieſe Lehre nur fegenweile und ungenügend unter und 
befannt war. Ür forad leiht, wohlgeerbmet umb bie ent» 
ſqeldenden Punkte fets mit Hinblick auf den allgemeinen Bus 
fammenhang erörternv, 

Bon anderen Bäften ferab Anton Bnbig über einzelme 
Berbindungspunkte im Geſed rinfah und paflend, Gbmwarb 
Boas beichte ih Achttich in dem Icpten Berfammlungen und 
ſprach friſch umd natürlih, Eberty aus Halle juriftifdh unter« 
iheinfam, von Hloremcomrt leider Sehr wenig, und Pfarrer 
Bislicenns umd Profefor Mar Dunder amb Halle, jener 
als ein Borfämpfer des mobermen Mationalismus, dieſet als phir 
loſephiſch gebildeter, freifimniger Piftoriter befennt, ſptachen 
leider gar nicht, meil fie erft dem zweiten Tag und in wie 


Mitte einer auf ſpecielen Borausfefungen rugenten Debatte | alfo fer durz über fie fallen. 


kamen. Aucqh zrori intereffamte Gaͤſte aus Deſtteich ſptachen 
nit. Der eine von ihnen, Zürft Friebrid Shmarzenberg, 
Berfaffer des deutſchen Zanzenfnchts, eime tigenthämlid ro« 
mantiühe Figur im unferer Zeit, die Ad nicht einfügen laffen 
wi in die groben Unterfhiche zwiſchen Ariftofratisnus und 
Dremokratismus, war mur den erſten Tag zugegen, als ſich 
die Debatte erft mühfem aus Definitionen herausarbeitete. 
Und ver zweite, Joſeſ Nam, welchet gleiägeitig wie Nucrbadh 
in Schwaben ver Bolksliteretur in Deftreih einen neuen 
Anflof gegeben, ift ein junger Mann vom fhüdternem Mic 
fen, der wohl erft eine gute Weile „hier außen”, mo man 
lauter rebet, vermeilem maß, che ihm an Öffentlier Statte 
das Wort zu Dienften ſein witd. Dder richtiger: hüten mir 
uns and mit dem öffentliden Spredbem vor dem Örtreme und 
mutien wir es midt and Raturen zu, beren eigenthümlide 
Midtung tem Morktwefen abgekehrt ift. As wird immer 
finnige Porten und Diäter geben, die ihren feinem Kern ver 
legen müßten, mollten fie fi zum geläufigen öffentlichen Worte 
aufftaheln. 

ur Sälivereng der leipziger Sprecher bleibt mir nen 
frei mur em gany geringer Raum übrig. Ih muß mid 
Die Belhreibung des Feft⸗ 


abends, für das große Publicum mahrfheinlid das Anteref+ 
fantefte, mas von der Gcräftftellerverfemmiung zu bieten 
märe, muß ih ehnedies auf dem nädften Artikel verfälchen. 
Denn 15 dandelt ſich bei dem ausgebradhten und gar verſchit · 
denartig aufgenommenen Zoaften um [o eigene Stellung und 
Gruppirung, daß das Gamje wie eine Gompefition dargeſtellt 
werben und den Ginbrud eines yeltgemdien Dramas machen 
fenn. 

Dur dem Literatenverein hat das äffentlide Sprechen in 
Leirzig unter ums regelmäßige Welegenkeit erhalten, und bis 
auf einen gemiffen Grab der Dreiftigfeit im Auftreten und 
der Geldufigteit im Ausdruck hat ſich eine verhältnißmäßie 
große Anzahl durdgearbeitet. Mei der EAriftficherverfammlang 
haben fi etwa Folgende berworgeihen: 

&ihler durch gewandten ragen Auzdtuck, Wuttle durch 
lebhafte Mede, melde tete entſch loſſenen Ganges anf ein ſeſt 
in’s Auge gefaßtes Biel lonftemert. Gelne Rete trägt immer 
einen gemiffen DOrpofitionsdarakter, auch wenn er das Borat: 
ſqlagene vertgeibigt, Gr dat Mets die wahrſcheintichen Geg ⸗ 
mer im Xuge und nidt ſowehl die in der Sadıe ruhende Ber 
rechtigung. Gr kämpft immer. Daburd ift felme Rede felten 
frei von einem gemiffen Meigefhmade innerer Witternif eder 
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dlendeten die Möglichkeit vor Augen zu treten, von den lin» 
läwbigen und Gottleſen un» vertrieben zu merken, und 
gt und Bergmeiflung trat am die Stelle des fonftigen flele 
zen Trogeh; da ſchtitt der „Prophet” unter fie umd ihren 
Kieinmuth bemerken? warf er ihnen mit Dommermorten ihren 
Unglauben, ihre Wantelmütgigkeit vor. 

In unzähligen Beweiſen hat Gadh ber Herr feine Gnade 
und feinen dus fund geidan,“ ſchlef er endlich feine begei- 
flerte Mode, „fein beiliges Waarendaus ift gefällt! er habt 
Gare Feinde gegächtigt end geht jegt einem mewen, dem ledten 
Siege entgegen, bemm in fhiller Racht ward mir die Mumbe, 
dag morgen die heiligen Scharen und mit ihren bimmlifhen 
Wafen zu Hülfe eilen und den Feind fälagen werben — banıt 
aber hält Beine enge Grenze mehr bie Glieder unferes Haubens 
jufommen, dann umfhlieht Bein frembes, untelliges Befeg mit 
drosenden, böhmischen Worten unfere &täpte — frei und une 
begrenzt fliegen anfere Prediger im bie ZBelt hinaus und dab 
AU fol Guch, als den Blaubensrettern wer einzig mahren Mer 
ligion Yulzigen.‘ 

Mit taufend ragen murbe der Prophet jept vom dem 
Geinigen beftürmt, um eimab Mäheres über bie Grideinung 
der Omgel und die fe fehr nmöthige Hälfe von obem zu er- 
EEE ee Bgrine pi 

befinp! mit heiligen Hieroginpen een 2 
—* welche er unter dem Seiſtand und der Anleitung bes 
Heäften überfept and dadurd das Saichat feiner Bolten vor« 
ausgejegen habe; für den mäditem, entiheidenten Sag aber 
befahl er ihmen einzig umd allein, eine Bruftwehr von yolldiden 
planten um das Laget her aufzuführen. 

„Bon jeübiden Planten?” entgegnete Sinet aus dem 
Stomme der Daniten vermundert, „aber, Herr, das märe ja 
faum ein Schug gegen dem Pfeil eines Imvioners, mie foll er 
die Kugeln der Zeinte abhalten?‘ 

„Ungläubiger,” zürmte ber Prephet, „belehte Di& uns baue 
auf den Höhften — bie Wunder von Jerihe merken fid wie · 
erholen — dab Heer ber Angel witd unfere Odaren umſchwe · 
bem umd im Sarmifh der Gerechtigkeit liegt allein unfere 
Stärke! Bebürfen die Arieger des himmlifhen Fenigteiches 
eines Präftigeren Ghupes? Glaube, durch Glauben erihuf 
der Herr das Weltall und darch Glauben merken mir Algen.” 

Seinen Befehlen wurde gehotcht; Alleb, mas eine Art orer 
einen Hammer fäningen fonnte, legte Hand an’s Wert, und 
in yauberhafter Ohnelle ſtleg cine vier Fuß hohe Breftmehr 
empor, die dab „Lager ter Pelligen” von allen Geiten 


Diät daneben erhob ſich das große, badfteinerne Gebäube, 
das größtentpeils zum Woarengans des Herrn beftimmt mar, 
aber and zu gleicher Zeit mehrere Gemäher für die „Rammer- 
Shmeftern der Miltgätigkeit”” umd bie „Riofterheiligen‘ ent · 
hielt, während fih die „Gapriihen Heiligen’ — drei ver 
fhlevene Frawenorden, größtentheils nur darum errichtet, 
um eime fbämdlide Umfittlidfeit zw heiligen — in einem am« 
deren @ebäube befanden. In diefem Haufe murbe ber foger 
monnte „Schat des Höfen‘ bewahrt, der in all den Gütern 
und WBearen beftand, melde die Daniten ih heimlich oder 
öffentlich zueignen konnten, umb nicht Unreht hatte der alte 
Stesenfon, wenn er behauptete, das Maub und Plünberung 
im faft unglaubtich Täneler Beit diefe Räxme mit allen nur 
ervenfbaren Ghegenflänben, wertgood edet gering, sefült hatte. 

ie fid aber am anderen Morgen der Himmel im Diten 
röthete umd bie gelbeme Scheibe enhlih langſam und glähend 
am Maren, mwolfenlofen Firmamente emporflieg, verfammelten 
fi die „Krieger der heiligen Sache“ in ihrem von ben weißen 
Pianten umgebemen Zuger und erwarteten umter Gbebeten und 


ermutbigenden Meren bes Propheten das Haben ber Feinde. , 


Da raffelte in der Ferne cin ‚ berausforternver 
Ktommelfälag, und Trompeten un ? mer ſametterten ben 
wilden Kri varein, fo daß ſelbſi die jept mit wirflider 
Inbrunſt die Engel herabflegenren Mormenen einen Augen ⸗ 
biit ihre Ghrfänge und Webete verftummen kiepen und in athem- 
tofem Sähmeigen ven dredenden Zönen lauläten; das fefte, 
frenbige Bertrauen aher, was ihr Führer una Propet bemics, 
die unerfhätterlie Sichetheit, mit der er das baldige Raben 
ver himmlischen Hülfstruppen verkündete umd. ber Mare, faft 
triempgirende Blid, mit welchem er die Seinigen überihaute, 
gab auf diefen größtentpelis das alte Gefühl der Giderpeit 
une der ſreden Hoffnung zurüd. 


Niger und mäher Fam indeſſen vie krlegetiſche Muflt ber 
seranrädenden Scharen umd amb dem Zhalde heraustretend 
beleudptete bie Morgenfonne vie hlipenden Bajennette der Sol · 
daten, hinter denen, amf ihren Pleinen, raubbaarigen, india · 
niſchen Ponies, Hunderte’ von bunten, in Jagbhemten und 
leggins gefeibete Veſtalten ſichtbat wurden, die, die Büdlen 
auf ben EKultern, die Meffer am der Seite, mild und zernig 
nad den verfhamgten Feinden binüberblitten, in ein lautes 
Gelachtet aber ausbrahen, als fie den dunnen Bretermall an« 
fihtig wurden, ben die Borforge bes Propgeten zum Sqhutz 
der Seinigen erriätet. hatte. 

Der Difigler der Schar jerod, eine Präftige, fdlante Bes 
ftelt, band als Beiden der frievlihen Anmähereng ein meißes 
Zus an einen Imeig umd ritt von zwei Goldaten begleitet 
en die Mruftwehr heran, um den Mormenen das über fie 
ansgefprodgene Urtheil, die Anfährer ausjwlieferm, augenblidtih 
und ohme die geringfte Gegenweht den Staat zu verlaffen und 
fid meh dem imbianifhen Gebieten ze verfügen, kund zu 
thum und fie aufiuforbern die EBaffen zu ſttecken. Bol Trop 
und Hohn mar aber bie Antwort von des Propgeten Lippen 
und drohend marnte er ben jungen Soldaten vor ben 
lien Folgen, die eb für ihn und die Geinigen haben mülfe, 


Fit der Weinze, die fie für Farcht beiten, ermuthigt, ſticam · 
ten jubelnbe, herausforbernte Siegeslicdet an, und der Offizier 
fh Ah 7** ben Berblendeten zu zeigen, daß er im 
Stande fei, Ad mit fräftiger pamd Gehorjam zu erzwingen. 
Die Trommeln mirbelten, die Srompeten ſchmetterten und 


Staat feine Imsliefereng befombers verlangte, dech mar ber 
Glaube ter Heiligen, felbft der Daniten, ſchon betestend buch 
das fhnelle Heranrüden der Truppen wantenn geworten, ha 
fie fi vergebens an bem Plaren, reinen Himmel mad eimer 
gefpant hatten, die Tod und MWerderben in 
Feinte [hlewvern oder menigflens im ihrer Um ⸗ 
hülung die verfproene umd verheißene „Gnglifge Berftär 
tung‘ mit Ad führen folte. 

Stin und ruhig blich die Katar und kein Läftchen regte 
fit, das dem Raupen eines Ungellügels hätte gleihen können. 

In viefem kritiſchen Moment, mo die Mormenen, auf ber 
einem Seite von ihrem Führer amgefewert, auf ber anderen 
von den glänzenden Majonnetten umd den keineswegs freund 
lien Geãchtern und Bliden der Anfiedler bedroht, zwiſchen 
Grgebung und MBirerfland fAmankten, mäherte Ad, mit einer 
Spit hact in ber panb, ber alte Stebenſen, der dem rechten 
Flügel anfüsrte, dem baffleinernen Masrenhaus und rief 


nicber mit dem Kefl! I babe fo eine Ahnung, daß Manchet 
varrinnen alte, befannie Sachen mwirberfinden wird!’ 

Mit diefen Morten näherte er ſich dem Bebäude and mar 
eben, eitaussetend, im Begriff dem erſten Schlag zu führen, 
als plöglih auf dem flachen Dache eine melße, verſchlelerte, 
von fliegenden Gemänbern, uinhällte Geſtalt emportaudhte und, 
drodend die Arme gegen den reis ausitredend, ber in ftummer 
Bermunverung die Hode finten lieh, mit hobter Stimme rief: 

„‚pelt ein, Unglücticher! Die Hans, die ib gegen dieſes 
Hans des Heten erhebt, wird verdorten, che der Schlag geführt 
iſt — alfo ſpricht der Hihfte dur meinen Mund uns alfo 
hat et fein heiliger Prophet vertundet.“ 

Eine abergläubiihe Satu durchſchauerte die Herzen der Um» 
ſtehenden und jelbft Gtecuferd blüdte mil» un umrebig im 
reife umbers der alte Stevenfen mar jedoch der Grfte, der 
ſich wieder fammelte und um vie Getalt beffer betrachten zu 
tönnen, einige Schritte zurüdtrat, währen Mormonen fomohl 
als Soldaten für den Augenblick ihre gegenfeitige Stellung zu 
vergeffen ſchienen und den Nusgang der Scent ermarteten, die, 
mie fie wohl fühlten, für beize Theile entſcheidend fein mußte. 

Steoenſen überfeh mit ſchnellem Wild vie Lage der Dinge 
und vie Cpigkate mit der linten Hand ergreifen» rief er ber 
verfäleierten eftalt zu: Sich bier, mein gutes Mäpden, 
id win gerake mist fagen, das Du gelegen haft — Die Bade 
kommt mir aber etwas ummahrfäeinlich vor; ih bin übrigens 
ein alter Mann und werde meine Gliedmaßen So nicht mehr 
lange gebraugen innen, baber will ih ven einen, ven liaken 
Arm einmal dran wagen — alfo mit Gore!" 

Umd bei dem legten Kusref die Spiphade in ver Linken 
um feinen Kopf fhmingend, Kich er mit kräftig geführtem 
Sälog auf dir Ecke des Brbäntes, daß der Ba: 
Mein weit umberfprigte. 

‚Ballet rief er jept eingaltend und feine Hand mit an» 
füeinender Bermunderung beratend, „fe lebt noeh? Ci, da 
negmen mir'ö doppelt,’ und mit beiten Handen bas dere 
Dertacug raſch emporbebenb ſchlug er, umter dem rauſcheaden 
Beiſalsgejubel der Seinigen, mit Präftiger Gewandtheit auf 
den meiden, wenig widerſtehenden Baditein ein. 

Die heilige Shmelter mar gleich nad dem erſten, mit * 
liq em en Hiebe verfämunden umd mit wälben 

ftürgte fh jegt der größte Theil der Anfiedler, Alles 
als Werkzeug benwpend, mas ihnen unter bie Hände fum, auf 
das verhaßte Gebäuse, deſſen Mauern eimgefplagen und bie 
Güter herausgefäleppt murben. 

As vie Dormonen aber die Zerftörung ihres Baarenhas · 
fes ſaden, ohme daß eine bimmliihe Ciamiſchung, bie, ihrer 
Anfiht nad, dod bier ſeht am Plane geweien märe, erfolgte, 
Aredten fie vie Wafſen und übergaben vie Anführer den Hän- 
ben des Militärs. 

Ren batte zwar der Staat die Abfdhe, dieſe 5* 
Köpfe in die Nähe gleichet Geneſſen, der Imbianer, zu en, 
dech beihloffen die Mermonen einftimmig, wieder über den 

jurüd und zwar nah Deine in Zllinois ausju- 
wandern, da ihmen, mie fie befampteten, von jemer Gegend 
Eder und fremmplide Mufmahme zugefidert worden wäre. 

Den Miffosriern war ker Bünftige Aufenthaltsort biefer 
Serte übrigens yiemiih gleibgültig, fo fie ner von ihnen ber 
freit wurden und fie überliefen c4 den Ginmohnern von Illi— 
nois mit ihren meuen Ginmandererm fertig zu werben, bie ſich 
dann aud bald zum Abmarſch rüfeten umd ſchon am vritten 
Tage den Boden von Miſſourl verliehen. Joe Gmith wurde 
mit den Übrigen Anführern mah St. Leuis geführt, emtwischte 
aber bald darauf ans feiner Haft und ſchles Ad fpdter den 
Crinigen wieder an. 

Die Miffowrier Ichten forten, vom ben Rab: 
barn befreit, in Muhe unb Frieden. Diefe aber liefen fid im 
Jutneis am Miläffippi oberhalb Desmoines nieder, gründeten 
eine Stadt, defeſtigten diefe und ſchienen Ah überhaupt auf 
einen längeren, wenn nicht bleibenden Xufentatt vorzubereiten. 

‚„Uebrigens haben fie eu Hier [hen wieder, immer noch 
nicht dur die früheren Begegniffe gemamt, allerhand tolle 
Drohungen und Propbejeiungen ausgeſtreatz doch if das 
Bolt von Allineis ein Eräftiger Menſenſchlag, und gefeglofes 
Settogen möhte in tiefer Gegen? faum einem günfligeren Er ⸗ 
folg haben als in dem Nobbarfteste Miffouri. 


8. Gerſtaeder. 





diefen Cindtuck. Ans folden Gränven fpridt er aber auch 
wie ohnt Wirkung umd hat ſtets bie Gmpfinbung für Ai, 
melde man eimem möorellien Ernſte mie verfügt. 


biofen Bügerfebritation zu viel Cinflus übte auf einzelne 
Bellimmungen- 

Häpe ferner zeigte ſich geübt im Entmidelung juriftiiher 
Gehätöpunfte, melde einem Theile der Berfammlung zu aub« 
gedehnt und fpeciell erſcheinen mochten. Diefen Sereich ver- 
trat außer ihm Sähletter, melder für den erfranften Merger, 
Berſaſſet des Entwurfs über Berlagsreht, den Bortrag über 
nommen hatte. Lelder konnte eben feiner Krankheit halber 
Berger ner auf kurze Zeit erſcheinen und feine pwar ganz 
fühmmdlofe, aber kurdams ypraftifge und tädtige Nebeweife 
mit geltend maden. — In einfacher und natürlich Präftiger 
Seiſe ſprah auch Steger, melher die Erflärung gegen Grm» 
fur und die Berhandlung über Shiensgerihte einleitete, Kühne 
fpriät felten ums Kurz, aber van amd ftets im büntiger Feſ · 


fung. Böden, Rebakteur der früher Sqͤmidtſchen medicini · 
fen Jahrbüder, iſt dagegen eim fehr fllefenver, nad vielen 
Seiten gemandter Mebner. Kaiſer begegnet Minttle in vor 
berrfpender Hingebung am die oppefitionelle Adet deſſen, mas 
er zu fagen hat. 

Das Hervortreten der Mebner und die größere ober ger 
ringere Lebhaftigkelt umdb Kraft ihre: Austruds mar natürlich 
bedingt kur das vorliegende Theme. Dieb mar in dem 
eeften Tagen ein tredeneh, und beshalb ift Mander nicht 
aufgetreten, der fi übrigens antet ums oft genug des Ser ⸗ 
tes mödtig gegeigt bet. Mid vünkt uber, aud bie ange 
führten Ramen bieten ſchon eine ftattlihe Anzahl dar, und 
vor funfzehn Jetzten, vor der ermedten Spelimahme am öffent 
tigen Dingen und Berhanblungen märe dieſe Anzahl fie 
lich viel geringer awsgefallen, 

Leipzig, im Mai. 

Beinrih Laube, 


Briefwechsel mit Allen für le. 


Fran von WB. in Y. — Im erften Zahraeas jehenfans Dis zum 7, Bantı, 
and) werben mir George fragen, mit tem Sqlat tem Driginel auf dem 
Zube zu folgen. 

©. ©. 3. in 3. — Ude mie Ihers Munfd erfühen Können, müßen mir 
du tum Werfafler anfragen, 

Jırın A. · A. S. in. — Eis irren; Lowife ik ber Rame midt und feibn 
ber Duq ede beruht anf einem serhängnipeelien Drudfebler, 

ebeere deſet. — here Mönfden fe mit ben Biginn bet neues Ban« 
des mülfehrt werben. 

Brau &f. 3. in ©, — Der Berfefer hat im Votaus fr Cimwilligung 
erthellt, für den Kugenbild aber cher dem Abörnfe mit zw befeiti« 
gente Hindermifie entgangen. 

„Herm @. P. in V. — Möchte eb Tanen gefallen, id näher zu erflären. 

Hem 9. 3.in & — Bean au ſraͤt, fo doflen wir deqh noeh met 
weitig zu kommen. 


Gingegangene Manuferipte: — Mei 9, Sr, 1. Pl. in. — M. Br. 
137 und 136. 8. x Zr. — 15. Br. 19% 0... in Dbet · ¶ 





Berlpyig, Werlag von Di. 3. Weber. 
Unter Gerantmortiidteit der Berisgsbanbiung. 
Schnellpreſſendru von J. A. Steckhhaus in Leipzig. 
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E ie folgende Scene begab ih menige Tage nad der 
Entführung Pompon +Mefe’s durd Nini» Moulin. 

Fräulein von Garkoride fad nadaentiid in Ihrem mit 
grünem Sampas tapezirten una mit einer Bibllothet von Cden · 


bolz werfehenen Zimmer, dab durqh große Sarnatiben ven 
Gombrenge, melde am der Bibliothek angebraht marın, ger 
dmüdt wurde. 

An einigen bebeutfamen Zeichen konnte man errathen, daß 
Fräulein vom Garborille im ver Beihäftigung mit ven Kün: 
fen Ableitung von ernflen und traurigen Gebanten geſecht 
hatte. Neben einem offenen Piano flanb vor einem Roten 
pulte eine Harfe: weiterhin ſah man auf einem mit Pafkıl 
und Aquateutaſten bededten Ziſche mehrere Blätter Belinger 
pier, auf denen fehr lebhaft colorirte Stingen gemalt waren, 
deren größerer Thell aflatiſche Gegenden, von ber glühenden 
Sonne dub Drients befäicnen, darftellte, 

Iurer Laune getreu, ſich in ihrem Hawfe maletiſch zu Mei» 
den, gli Fräulein von Carterille an jenem Tage rinem jemer 
Noljen Biltniffe des Belasgueg mit der edlen und firengen 
Haltung... Idt Kiew war vom ſchwarzem Mohr, unten fthr 
meit, die Zaille fehr lang, die Mermel durchbrochen mit Banfhen 
son rofa Xtlaf, wie mit fAmarzım Baspeln ein t meren, 
Gine geftärkte fpanifhe Krauſe ging ihr faft bis zum Kinn 
hinauf und murke um ben Hals buch eine rofa Schleife zu ⸗ 
famememgehalten. Dieſe leicht bewegte Mufentradpt erftredte 
fid mit ihrem Yusfheitt auf die zierliden Mundumgen eines 
Braftmicders vom rothem Ktlaf, das mit [dmarer Perlihmur 
sugeiämürt war unb unten in eine Saneppe ausliet. 

@s if ummöglih, zu ſchildern, mie dieſe ſchwatze Mei ⸗ 
dung mit dem weiten, Sdimmernden Kaltemmurf, vom Rofa und 
glänzemdem Cdmarz geheben, mit der blendenden Hautweißt 
Vorienne's und den geidenen Zellen ihres fhönen Haart bar 
—— deſſen lange ſeidene Lecken ihr bis auf den Buſen 
am 


Das junge Minden faß in Kalb liegendet Stellung und 
auf ven Xrm geftügt anf einem Muhebette von grünem Lam ⸗ 
pas, deſſen Wüdenichne an der Seite, mo baffelbe tem Kar 
mine made fland, ziemlich bed, unmerflid bie zum Aufende 
aledtiget wurde. Wine Art leichtes @itter von Bolnbronge, 
halbkrris ſoͤtrsaig und etwa fünf Zus hob, mit Blüßenden Lia · 
men bezogen — eb waren fhöne passillores quadrangulatae, 
in einen tiefem Blumendaften gepflanzt, aus dem das Gitter 
aufftieg — umgab das Kanapee mit einer Art Schirm von 
Blattwert, das mit breiten, außen grünen, im Inneren pur« 
vurmen Blüthen durchwebt mar, deren Samelz ebenfo glänzte, 
mie jene Blumen von Porzellen, melde Cadien uns zuſendet. 
Gin milder und leiter Duft wie ein Gemiſch von Seilchen und 


Jasmin verbreitete Ad von den Aromen biefer bemunbrumgb« 
mürtigen Paffionsblumen. 

@eltfamermeife leg eine große Anyahl gan neuer — 
Merienne datte fie erft feit zwei oder drel Zagen Paufen Tafı 
fen — umd eben erft aufgefdimittener Bäder auf tem Sepha 
um fie der zerficent, ambere wledet anf eimem Meimen Gut 
rixen, andre endlich, unter denen fih große Atlafe mit BWil« 
tern befanden, lagen auf tem reiden Terpich vom Marder 
zu Füßen bes Divan. Und mod feitfamer mar eb, daß tiefe 
Bücher von verfdierenen Formaten und Berfaffern alle dems 
felben Gegenſtend behambelten. 

Arrienne's Haltung deutete auf eine fmermäthig micher« 
geihlagene Stimmung; ihre bangen waren bleich, ein leich⸗ 
ter bläuliher Schein umgab ihre großen fAmarzen, halb wer= 
fleierten Augen und gab ipnen ben Xustrud tiefer Traurigkeit. 

Gründe mannigfager Art waren Me Urſacht baren; unter 
andern dab Berfbtinden der Magens. Ohne durdans an 
vie hintertiftigen Anteutengen Rotin’s zw glauben, der ihr 
zu verftehen gab, das arme Märden habe aus Furt, von 
ihm entleret zu werden, midt gewagt im Haufe zu bleiben, 
empfand Aorienne deoch eine gramfame SHrriemsbefiemmung, 
wenn fle daram dachte, daf viefes junge Mäpden, in tas 
fle ſe del Bertrawen gefept, ähre fait geſchwiſtertiche Gaft ⸗ 
Achtelt geflohen, obme ein Wort ver Dankbarkeit an fie zu 
riäten; man batte ld in ber That wohl gehätet, ihr die menie 
gen im der Elle bei ihrem Fortgange an ihre Boptthäterin 
gerichteten Zeilen zu zeigen; man hatte nur von dem fünf 
dumdert Frankembilet geiprodhen, das auf ihrem Ghreibpulte 
arfunden murbe und dieſer Iehtere fo zu fagen tunerflärtice 
Umftond hatte auch daze beigetragen, traurigen Serdacht in 
des Fräulela von Garkorille Seite rege zu machen. Shen 
erapfanz fie die Zirkungen des Miftranems gegen Alles umd 
Ale, welches Movin ihr anempfohlen hatte, und vie Befühl 
des Miptrawens, ber Burüdgaitung mar im Begriff um fo 
Adrfer zu merken, als Fräulein von Garboeille zum erften 
Male in Ührem Leben, biäger jeder Züge fremb, rin Geheim ⸗ 
niß zu verbergen hatte... ein Geheimmiß, das zu gleichtt Beit 
it Süd, ihre Aual, re Berlegenbeit ausmachte. 

Auf ihrem Divan liegend Lurdhblätterte Merienne nahe 
denklich und häufig zerſtteut eines von dem neugefauften Mä- 
dern, Mlöpli ftich fie einen letſen Schrei der Leberrafgung 
aus, ihre Ham, melde det Bud hielt, zitterte mie ein Gb» 
penlaxb und ven dieſem Xugenblide an ſchien fie mit leiden⸗ 





Feuideton der Movellen Zeitung. 





Was soll man lesen? 
(@iche Rt. 34, 41, #&) 


IV. 


Berer id von neuen Büderm erjäßte, habe id verſorochenet · 
mafen das Feſteſſen zu deſchrelden, meiden wie Sehriftſtellet · 
verfammlang ſchleß. Die Lefer haben indeſſen nicht einen 
Küdenzettel zu befütchtenz Herr von Numezr mar night umter 
uns, er iſt leider tobt und er hätte and fiherlih Xergernif 
genommen an der Gebantenlofigkeit, mit welcher das elgent ⸗ 
Te Eſſen betrieben wurde. Wo Biel geſptechen mirb, da 
wird ſchlecht gegeſſen z @ins ftört das Andere! dies iſt eim ges 
rehter Bormurf gegen unfere Fit. Denken und Cfen gehört 
nicht jufommen! fagten unfere Borfahren mit gutem Bebadt, 
und Ye Zrinfiprüde find uns aud mirflid midi aus eimem 
Lande gekommen, meldes ſich durch eine ausgebildete Eptunft 
auszeihmete. Der Toaft flammt aus England. Gigentyümll« 
Germweife ift aud derjenige deutſche Gollaſtamm, welder von 


jeher befondere Borliebe gezeigt dat für Zilhreden, leider dor ⸗ 
zugbwelſe für Zifhreden in Werfen, am reizlofeften ausgeftattet 
an ber Zafel. Dies find die Soden, [onft ein fo gewandter 
und gefhmasvoller Stemm, der imdeffen au meuerer Beit die 
ſaalechten Berfe in gute Profa, bie langen Brüben In Eräftige 
Koft zu verwandeln meh. 

Der Zrinkfprud erfordert als rehmerifhe Yorm Talent und 
Uebung mie irgend eine andere Form. Man kann cin tüdtir 
ger Kämpfer in oͤffenttichet Rede fein und doch fein guter 
Seoaflfpreher, wenn nämlid der Eoaft oder Zrinffprug in der 
Berrutung und Form gemeint ift, melde er feit einiger Zelt 
bei ums erhält, ine Art politijden Zoaftes in England üft 
zum Beifpiel eatſchichen anderer Art als der, melden id bier 
vor Augen dabe. Bei Jemem handelt es fh um Nasprud einer 
Anfiht ober einer Meihe von Anfihten, ohne Rüdfiht anf 
rernerifhe Form und gefleigerten Schlaß. Mon ſoricht etwa 
für das Neerbau»Antereffe, obme daß mat feinen Stoff zu 
einem gefammelten Schtug umb im einem Hech, welches ſich aus 
der Sammlung ergeben [oH, aufbauen mollte. Man mill fi 
nur ausfpredgen, mil etwas entmwidelm, mil aber miht ummit« 
telber wirken, Man Hält Zeinkreden, mit Ttinkſptücht. Der 
Trintſoruch mil amgembllttid wirken; er iſt eine auf zugefsig» 


ten Xusgang berechnete Sprehfigur. Der Soteqher muß vor 
allen Dingen das Ende wiſſen, auf meldes er hinams will; er 
muß diefem Gnte gemäß feine Cedanken gruppiren, feine Aus · 
drücke ſpaten. 

Wir waren nit im Stande geweſen, dafür etmas vorzu · 
berelten; benn die Berhantlungen hatten alle diejenigen, denen 
Öfentlipes Sprecen geiäufig If, bis zum Abende, alſo bis 
Burj vor der Fefttafel in Aaſprech genommen. lim fo lebendi ⸗ 
ger ferangen nun aber auch vie Trinkſprüche hervor, Ih 
batte die Ahte, Marfall der Tafel zu fein, und es lag mir 
ob, die Zrinffprüde eimzuleiten umd zm beginnen. Mas lag 
nader als eine Grinnerang daran, daß umfere Berfammiung 
eine Serledes gefammten Deutfhlands darzuftellen habe? Und 
im eipgig findet Die erfle flatt, mo vor dreifig Jahren der 
Sieg über die Fremaserrihaft errungen werben iſt. Drutfde 
land zit all feinem geiheilten Reihen als einiges, ganzes 
Deutfäland zu fehen, mie immig ift dieſer Gedenke wit uns 
detwachſen. Sei uns die Schriftftellerwerfammlang, melde 
Peine Zrennung fennt zeilgen Ehmaben uns Preufen, Ga: 
fen und Deftreidpern und mie die Theile weiter heipen, fei 
fie uns eine ſchone Borbrieutung! Im dieſet Gerankenfolge 
ungefähr ergab fi der Zurmf: dies deutſche Saterlaad lebe hoch! 


Movellen-3eitung. 


[L. Sand. 





Ichaftlier Aufmertſamteit, mit verjehrender Reugler zu leſen. 
Bald flrabiten ihre Augen vor Begeifterung, iht Lädeln 
wurde umausfprelih füs, Me fäden zu gleider Brit fol; uns 
entzädt... «ber in dem Nugenblide, mo fe weicher im Bude 
ummmendete, brüten ihre Düge Aerger und unangenehme Ueber ⸗ 
rolgung aus, 

Kun begann Ale mierer zu leſen, mas fie im fo jühe Trum ⸗ 
kenheit werfept Hatte, aber biekmal las fie jebe Seite mit ber 
rednster Sangfomkeit, imdem fie fo zu fagen jere Zeile, jeher 
Wort busftabirte. Daramf unterbrab fie ſich von deit zu 
Zeit und neigte dann bie Stirn auf ihre ſchöne Hand und 
fhien im tiefem Nadventen Die Stellen fl& zu deuten, melde 
fe mit frommer umb zärtlider Eiche gelefen hatte. Bald kam 
fie an eine Stelle, melde einen folden Cindtuck anf fle 
machte, daß cine Thräne im ihren Nugen glänjte; fie wanbte 
raſch den Dedel um, um auf demſelden den Kamen tes Aus 
tors ze erfahren. Elalge Nugenblide betradptete fie wirken 
Kamen mit ſeltſamer Dankbarkeit und konnte ſich mit ent 
balten, die Seite, auf melder er ſich gedruckt befand, am 
isre rofigen ®ippen zu drücken. Kaddem fir mehrmals die 
Belle wieder geiefen hatte, melde ihr fo aufgefallem war, ver 
gap fie mahricheinlich den Buditaben über ven Seit und wer 
fon? in ein fo tiefes Nadpenten, daf das Much ihtet Hand 
entglitt und auf den Teppich fiel 

Mäysrend biefes Zräumens bafte der Bild det jungen 
Madqchens ſich erft auf ein bemumderumgsmiürbiges Basrelief 
acheftet, das auf einem Fefgeſtel von Gbengolz ftand, weis 
bes neben dem Fenſter befeftigt war. 

Diefe Pöftlige Brome, welhe Pürzlih erft nad einem 
Gipsabguffe mad der Antike gegeffen war, Aellte den Triumph 
des indiſchen Bachus dar, Niemals viekeiät hatte die grie- 
Hilde Runft eime fo feltene Beifemmenbeit erreicht, 

Der junge roberer war halb im eine Lewendaut gehält, 
melde die jugendiige Meimheit und die Anmsth feiner Kor» 
men bewundern ließ and ſtrahlte vom göttliber Shine Im 
eimem vom zjmei Kigern gejogenen Magen fichend lehnte er 
mit fanfter und zugleih flolger Miene die eine b auf 
einen Zhurfas umd mit ber andern lentte er im er Mar 
jerdt fein mies Anseigefpann... Bei dieſem Gi von 
Anmuth, Araft und Heiterkeit erfannte man doch den Heros, 
weicher gegen Menſchen und Walrungehewer jo harte Rämpfe 
geführt hatte. 

Bermöge des gelblichen Zomes des Mellefs ließ das Licht, 
welches won der Seite auf diefe Sculptat fiel, die Flgut bes 
jengen Gottes vortrefflid berooripringen, da fie fat ganz 
erhaben geihmitten durch dieſe Erleuhtung mir eine köſtlicht 
Stetue von mattem Geld auf dem duſteren und unbeftisum« 
ten Hintergrunde von Bronze glängte.. . 

ls Norienme zuerſt ihren Blick auf dieſe felteme Mereinis 

götttiher Boitemmenheiten auf diefem Bilde gedeſtet 

4 waren ihte Füge rubig un träumerifh, aber dieſe 

erft unbewußte Anfdauang wurde immer aufmerfiamer und 

. Das junge Münden Aland plöplih vom ihrem 

Diren auf und mäberte Ab langſam dem Basrelicf, indem fic 

der unüberwindtihen Anziefangstraft einer auperortentligen 
Achnlihkeit nachgad. 

Kun begann eine leiſe Koͤthe die Wangen des Fräalein 
von Garboviie zu beleben, una verbreitete ih nah und nad 
über ihr gampes Geſicht, über ihre Stirm und ihren Hals. 

Sie ging ned näyer an das Kunftwert heran, umd made 
dem fie einen werfichlenen, for ſchamrellen Did am ſich ge 
werfen, als ob fie gefürdhtet hätte bei einer tadelnawerthen 
Sanblumg überrafht iu werden, ftredte fie zweimal ihre ven 
Yufregung zitternde Hand aus, um bios mit der Spipe Ihrer 
reljenden Finger Me bronzene Stitn des indtſchen Bachus zu 


rem. 
Aber zweimal dielt fie eine Art ſchaemhaften Zauderns 


Endlich wurde vie Berfadung zu flart. Sie gab derſel⸗ 
ben nad... und madhtem ihre Mlabafterfinger das goldbleicht 
Geſicht des jungen Inziers zart gelichkoſt, rußte er eine Se ⸗ 
cunde lang fühner auf feiner edeln umd reinen Stirn... 

Bel vielem, ebmohl ganz leichten Druckt ſchien Xorienne 
eine Art eießtrifgen Schlages zu fühlen, fle ſchauerte über dem 
ganzen Körper, ihre Augen wurden feucht, uns nachdem fie 
einen Augenblick in isrem glaͤnzenden Schmelje mit dem Thrä ⸗ 
nen getämpfe, heben fie Ah gem Himmel und fhloffen 
fi mehmüttig micder zur Hälfte... Kun zog fib der Kopf 


des jungen Mäpndens ein wenig hinten über, ihre Amir 
ſanken ummerflid zufammen, ihre rofigen Bippen dfimeten ſich 
halb, um den glühemden Ahem burdzulaffen, und ir Bufen 
deb fi fe Yeftig, als ob der Saft ihrer Augen» die Saläge 
det Hergens verihmellert and ihr Miut zum Sicden gıbradt 
hätte; ba endlid werrietd das gluhende Geficht Xprienne's 
eine zugleich Ibüdterne und leinenf&aftlihe, deuſche une finn- 
lie Berzütung, die im höditen Gradt rührend und unats« 
ferchlih mar. 

Unbefreiblid anyichenres Ehaufpiel, meldes eine Junge 
frau gemährt, deren fhambafte Stirn bei dem erflca Kener 
eines acheimen Wanſches erröthet... Detebt der Saepfet 
aller Dinge nicht den Körper eben fo als die Serie mit eis 
nem girufarn Benten? Mus men miht ihn ſteram vwerchren, 
in dem Berftande fowch!, als in ben Sinnen, mit denen er 
fo vaterlich feine Geſchͤpfe begabt hat? Gettlos un» läfter- 
is find daber diejenigen, welde dieſe göttligen Sinne zu 
erfliden ſechen, anftart fie zu leiten umd ihrem himmiilden 
Shmang barmoniid zu verklaten. 

Ylöplih bebte Fräulein vom Gartooide jufommen, ride 
tete das Haupt in bie Höte, öffnete vie Mugen, als ob fie 
ans einem Zraume erwarte, fuhr freu zurüf, entfernte Ad 
von dem Basreiief und ging im Almmer aufgeregt auf und 
ab, indem fie ihre bremmenden Hände an die Stitn leate, 

Darauf fant fie fo zu fagen dernichtet wicher auf ihrem 
Seſſel zurüc umd reidlide Thtanen entflürzten ihren Augen. 
Der bitterfle Schmerz zeg fi Über ihre Zage, meibe nur 
ben tiefen ämiefpate der werberblihen Aämpfe kund gaben, 
melde im ihrem en vorgingen, 

Darauf zen ihre Thranen nech und nad. Und 
auf viefe Arifis der peinlihen Rievergefälagembeit folgte eine 
Art deftigen WBerbruffes, jormiger Enträftung gegen ſich ſelbſt, 
melde ſich durch bie feigenzen, ihr entfhlüpfenten Wotte 
verriethen: 

— Aum erſten Diele In meinem Leben fühle ih mid 
f4mas und feige... ja, feige, fehe feigel... 

Das Geräufg rimer ſich Äffnenden und wieder [dliefenzen 
Sbär rip Fräuleln von Gatderille ams ihren bitterm Betrade 
tungen. Geotgette trat ein und fagte zu ihrer Herrin: 

* a Fräulein, fünnem Sie Herrn vom Montbrom em« 
pfangen 

Adrienne mußte zu ſeht ya leben, um vor ihrem Aammerz 
märden die Art von Ungeduld zu zeigen, welde ihr biefer 
hegt gerade läftige Seſuch vetutſachte, and fagte zu Beorgette: 

— Haben Sie Herrn won Montbron gefogt, daß ich zu 
Hans wäre? j 

— 2a, mein Frönlein. 

— Bitten Lie ihn einzutreten. 

Dbgleid Fräulein von Garberille in diefem Augenblide 

id unangenehm durch die Ankunft des Hetra von Mont» 
ron berührt war, jo müffen wir uns dech beeilen zu ſagen, 
dad fie zw ihm eine fait kindliche Suneigung, eine finblihe 
Ichteng datte umd dennch, wermöge eines jiemlih häufigen 
Gontroftss ſteta einer andern Meinung war, old er, und bars 
aus entſtanden, wenn Fräulein von Garbooille ühren Geiſt 
gamy frei Katte, Die luſtig tollften oder belchteften Gefpräde, 
bei denen trog feiner fleptiihen ump fpöttifhen Laune, feiner 
alten Erfahrung und feltenen Kenntniß ber Menihen mie der 
Dinge, mit einem Worte trog feiner rouerie von gutem Tone, 
Herr von Mentbron mit immer im Bortheil war, und genj 
fredlich feine Niederlage eingeſtand. So, um nur einem Mes 
griff vom der Uncinigkeit des Grafen und Arrienne’s zu ges 
ben, hatte er immer, bevor er, feinem ſcherzdaften Ausdtuckt 
nach, ſich zum Mitſchuldigen machte, ftets Aprienne's Plan 
bekaͤnpft — über aus andern Gtuͤnden, als Frau vom 
St. Düier — allein und mad ihrem Willen ja Ichen, mer 
gegen Movin, indem er den Untfälüffen des jungen Mid» 
chhens elm großartiges Ale gab, über fle eine Art große 
artigen Ginflufes gewonnen hatte, 

Tegt über jehjig Jahr alt, war der ref vom Mont- 
bron einer ker — Männer bes Directeriams, det 
Genfulats uns atferreihs gererfenz feine Berſchwendun · 
gen, feine Bonmors, feine Streiche, feine Duelle, feine 
Berlufe im Spiel datten faft immer der Gefellſchaft feiner 
Jeit zu reden gegeben. Was feinen Gharafter, ſein Herz und 
feinen Umgang ambetriät, fo müſſen mir fagen, daß er faft 
mit allen feinen alten Gelichten in der auftichtigſten Freant« 


ſchaft geblichen mar. Au der Zeit, me wir ihn ben Leſern 
worftellen, mar er mod eim flarker und fehr mobler ipieler, 
er hatte, mie man fonft fogte, eine großartige Miene, eimen 
entihlefenen, Mugen und fpörtifden Gefihtsnuserud. Beine 
Manieren waren vom allerbrfien Zon, mit einem Anflug von 
detaus ſoxderndera pohmuth, wenn er die Beute nidt gern 
mochte; er mar geeh, fehr ziertih und von neh fhlanter 
fat jugendlider Haltung; er hatte eine hobe kahle Stirn, 
weißer kurzes Haar, grauen halbmondförmig geihmittenen 
Berenbart, länglihes Gefiät, eine Ar e, Fehr durch⸗ 
tringende blaue Yugen ums mod fehr ihöne Aähne. 

— Der Herr Graf von Montbren, — fagte Georgettr, 
as fic vie Thür öffnete, 

Der Graf trat ein und Füßte Nerienne's Hand mit einer 
Art näterliher Bertrauliat eit. 

. — Kun — zadte Herr von Mentbron, — ſuchen mtr 

die Mahrheit zu erfahren, die ih wiſſen muß, um ein großes 
Ungiäl zu verhäten, 


Siebentes Kapitel. 
Die Belenniniffe, 





räufein von Garborife, melde die Urſache der heftigen 
Gefühle, melde fie dewegten, ſich nit merken laffen mollte, 
empfing Hetru von Montbren mit gesmungener, veritellter 
Höftigkeit, und dieſer feinerfeits war, trog feiner großen Melt: 
gewohmbeit, fehr in Berlegenheit, wie er den Gegenftand am« 
regen fole, von dem er mit Morlennen zu preisen mwänfchte, 
Gr entihleh ſich Lager, mie man zu fagen pflegt, ent das 
Terrain zz recognosciren, um dann die Unterkaitung ernfthaft 
merben yu laffem, 

Neipvem er das junge Minden einige Augenblicke amgefc- 
den, fhüttelte Herr von Mentbrom ven Kopf um» fagte mit 
einem Seufjer des Beranernd: 

— Mein liebes Kind... ib bin nicht zufrieden. 

— Gin pergenstummer, .. oder vielleist ein Spieloerbruß, 
meim Hieber Braf? — fügte Adrienne laͤchelnd 

— (in Herzenstummer, — fügte Herr von Montbren. 

Wir, Sie, der Sie ein fo leidenſchaſtlichet Spieler find, 
fetten Ah mehr um die Laune eines meibliden Hopfes, als 
um eimen Wurf mit den Mürfeln fümmern ? 

— 21% babe tinen Herzenstummer... und ie verarfadhen 
ihn wir, mein liebes Aimd, 

— Herr son Montbron, &ic werben mic [ehr ſtolz machen, — 
fagte Arrienne läfelnp. 

— Und mern Sie dab mwärben,- hätten ie fehr Um 
teht;... denn meine Behämmernis Pomme gerade baber... 
ih foge «4 Atmen gerade heraus, def Sie Ihre Ehöndeit 
vernahläfligen... Ra, fehen Sie mur Ihre dieichen, nieder ⸗ 
geſchlagenen, [hmadtenden Büge ,.. feit einigen Zagen ſind 
= trosrig, Sie haben irgend einen Aummer, baren bin ie 

berzeugt. 
— Mein lieber Herr von Montbren, Sie find fo ſqarf · 
finnig, daß es Ihnen wedl einmal erlaubt tft, Ad zu irren, 





Prof. Biedermann: M. H.! Wir haben auf mas beutfhe 
Baterland and deſſen inheit getrumten. Herr Laube dat ge« 
fagt, daß mir bab deutihe Baterland repräfentiren. Ya, wir 
repräfentiren et, aber wie? Kur äuferlid; wir find zu diefer 
Berfammlung zufammengetommen ans 39 Staoten, und mir 
geten wieder auseinander in 38 Staaten Golte eb aber 
nicht aud «in inneres Band jener Einheit geben? Es gab eine 
Brit, wo man fid über die fehlende Natiomaleinpeit und Kar 
tiomalgröße Deutfhlands tröflete mit dem Gietanfen, baf mir 
dech eine Nationalliteratur befäfen. Gocthe, von ber Höhe 
fetner Litereturanſchauang, fa vorncehm lähelns auf die Zer ⸗ 
riffengeit Deutihlamds detab. Diefe Beit if, Gott fei Dank, 
vorüber, and es giebt unter uns wohl Keinen, der ſich über 
die Mängel unferer nationalen Zuſtände tröften möhte mit der 
Blütse unferer Literatur. Zwiſchen dem Geifle unferer Lite 
ratur und dem Wolfsgeifte, der nad Ginheit ſtrebt, iſt eine 
Bermäßlung oder doch menigitent cine Berlobung eingetretenz 
fie ſtteben Beide nad einem Zicte. Bon dicſem Geiſte, der 
dur Das ganze Bolf geht, find auch mir, die Jünger ber Li⸗ 
teratur, erfüllt, Das haben die Berkanblumgen dieſer drei Tage 
steigt. Im viefem Geifte, der dem Weit der Literatur ber 
ſruchtet und zur Bläthe treibt, haben wir uns zuſammenge ⸗ 


fenzenz; im dieſem Gelfte werben wir vereinigt bleiben, mern 
mir and törperiih midt mehr beifammen find. Laſſen @ie 
uns denn biefem Geifte, dem beutfden Woltsgeifte ein 
He& bringen, 

Dr. ®, Heller: Zrop aller erleiterten Berfihremittel, 
treg Dampfbooten und Ciſenbadnen ſtand ſich dos tie deutſche 
Ziteroter in ihren einzelnen Eheilen fehr fern; man hatte mchr 
SPpropinzial» als deutfäe Literatur. Daß aber der Genius ter 
deutſchen Literatur mädtig und gewaltig im uns werte, dafür 
it dur eine Berfammlang deutſaet Literaten der Anſtoß ger 
geben. Dies iſt Mos dadatch möglich geweſen, daß Sie unfes 
ter Ginlatung freumdli gefelge find, daß die Auswärtigen uns 
niät allein liefen, fondern ven allen Seiten hergekamen. 
Men dat cin Spridmort von Leipzig: Lipsin volt exspectari, 
das heift: Leipzig wunſcht feine Gaͤſte lange bei ſich zu haben, 
umd, märe es auch midt länger, als daß mir uns lichen, ver 
ſtehen, uns die Hände vrüden lernten, fo wäre ver Nafenthalt 
lange genug. Mir Haben Sie lichen gelernt. Die Yuswär« 
tigen, melde wnfere Berfammlung mit ihrer Gegenwart bes 
ehrten, leben hoc! 

Herr 9. Koenig: Meine Zreanze! Wenn mir bie frem« 
den Herren erlauben, in ihrem Ramen den Dank darzubrin- 


gen, fo wi id Sie nur aufmerkfam maden auf Die Bedeutung 
des Werkes, zu dem mir hergetommen find. Win volles Glas, 
meine Freunde, unferer neuen Gtiftumg ausgebracht, dem Se · 
gen eusgebradt, den wir für ganz Deutisland von dem neuen 
Unternehmen erwarten! Ich lege ein großes Gewidht auf Das, 
mas mir gewonnen haben. Nie Anfänge liegen befammtlid im 
Dunkeln und Ricmand vermag vorauszufchen und worauszifar 
gen, wie viel und mas Gredes die Hebamme Zeit Taraus ent« 
binten merte. Bedenken Sie Cins, meine Freunde, Me Gin« 
beit Deutihlands, zu welchet die Gegenwart fo gewaltig hit. 
drängt, fie lag, mie ſchon bemerft werten if, bisher nod im 
Geiſte, im Aüffigen Elemente der Sprache und der Ziteratur. 
Nur unfere Diäter, unfere Denker, unfere Hunt und Wiſſen ⸗ 
ſchaft trafen die Saiten, die das gemeinfame Herz der gettenn= 
ten Stämme erheben konnten. Welch wahnfinniger Begeben, 
daß gerade die Priefter dieſet Heiligtgämer, die püter des 
Aaubers zur Einigung umd Mräftigeng Deutf&lands, melder 
in ihre Hände gelegt wer, daß fie felbft jeme Macht zerbrechen. 
Deraus, meine Freunde, ermeffen @ie, mas gewonnen werben 
wird, wenn mir wurd mmfer Unternehmen die Made mieder 
erringen, die wir verlerem haben. Ich bege die jhönften Hoff» 
nungen dafür und erlaube mir, Sie hinbliden zu laffen auf 
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amd Yab it gerab® Beute der Fa... I bin midt traurig, 
abe Leinen Nummer... und nech dazu müll id Ihnen eine 
ungeheure, hödft Mlolje Ungepogengeit fogen... id habe mich 
niemals fo Yübf gefunden, als Heute, 

— tdeit, es giebt nigts Beiheiveneres als dieſe 
Behauptung... Und wer bat Ihnen diefe Lüge gefagtt... 
Eine Fraut 


— Kein. ., mein Her; war eb und ch bat wahr griagt, — 
verfepte Adrienne mit leifer Aufregung und fügte hinzu: — Ber 
greifen Sie es, wenn Sie können. 

— Behaupten Cie damit, daß Cie ſtolz auf bie Umtflel« 
lung Ihrer Füge ſind, weil Sie ſtolz find auf die Leinen Ih» 
zes Herzens? — fagte Herr von Montbren, Adriennen auf 
mertfam betradtend. — Gut, fo batte ih allo Recht, Sie 
haben einen Kummer... Ih bleibe zabel, — fügte der Graf 
mit Frag innigem Tone hinzu, — meil mir das ſchaetz · 
ug if 


— Berabigen Sie ih, id bin fo glüdtid, als man nur 
fein tann, denn in jevem Negenblide erfreut mid der Gedanke, 
Daß id in meinem Alter frei bin, durdaus frei... 

— Da, es ſteht Ihnen frei, fih zu auälen... ganz nah 
BWillfür unglüädii zu fein, 

— Kun, nun, mein lieber Graf, — verfegte Aprlenne, 
— da fangen Sie wieder unfern alten Zaak am amd id finte 
in Ihnen wieder ben Verbündeten meiner Tante und des Herrn 
von Xigrigay. 

— Ih! o ja... beinahe fo mie die Mepublifaner die Ket · 
bündeten der Legitimiften find, um ſich fpäter zu zerreigen.... 
weil Cie gerade von Ihrer abihenlihen Tante fprchen. Man 
fagt, as bei ihr feit einigen Tagen eine Art von Goneil ge⸗ 
halten wird, eime ehresürdige, bifhöflide mente, Die ſeht req · 
fam if. Ihre Sante ift auf gutem WBegt. 

— Barum aud niet? rüber hatte man fie nad ter 
Molle der Böttin der Bernunft chrar ſeden können... 
deute mird fie nun vlellelcht bald camomifirt werden, Hat fir 
nicht fon den erſten heil des Lebens der heiligen Magdalent 

inter ih? 

au Cie koͤnnen iht mie jo viel Böfes nachſegen, mein lie« 
bes Kind, ais fie Ionen. Impeflen dachte (d über Ihre 
Laune, allein leben zu wollen, eben jo mie fit,... obmegi 
aus entgegengefeptem runde... 

— Tb meih eb. 

— a, umd jimar gerade, meil ih Sie noch tawfendumal 
freier zu fehen wunſchte, als @ie es fegt find, gerade deögalb 
rieth ih. Ihmen gan einfab.-- 

— Mih ja verheiratgen. -» 

— Gerid! Auf diefe Weife würde Iyre liebe Freigeit mit 
allen ihren Folgen anftatt fih Fräulein von Garboville zu 
nennen,... dann Frau von... menn Sie nun wollen, heir 
fen... Wir hätten Ihnen ſchon einen vortrefliden Diann 
herausgefunden, der verantmortlid geweſen märe für Jpre Un ⸗ 
abpängigtelt. y 

— Un) mer hätte vie Berantwortlidfeit für dieſen läder» 
lihen Mann übernommen? Un? mer würde ſich ermiebrigt ba» 
ben, einen Mamen zu tragen, der für alle Leute zum Gefpötte 
gemorden märe? I eielleiht? — fate Norienme fih eimas 
belebend, — Nein, nelm, mein lieber Grof, im Unten mic im 
Soſen werde ih firts allein für meine Hantlungen haften. 
An meinen Ramen foll ih, ob get oder ſalecht, eine Mei« 
nung Mnäpfen, die id mindeſtent allein veranlaft habe, denn 
es wäre mir gleich unmögli, elender Keife einen Ramen zu 
entchren, der nicht der meinige ift, als Ihn zu tragen, wenn 
er alcht fortwährend mit ber hoben Achtäng umgeben wäre, 
deren id bedarf. Da man nun eben mur für fi fichen kann, 
werde ich meinen Ramen behalten. 

— &6 ann Niemand auf der Welt folde Idern haben, 
als nur Sic. 

— BWestalb? — fagte Adrienne lühelnd. — Weil es mir 
unfhön erfäciat, ela armes, junges Minden, fo zu fagen, 
mit irgend einem fehr haͤßlichta oder fehr jelbfifühtigen Dianne 
ſich verſchmelzen umd in ihm verfhminten zu ſehen, und mie 
man gemdäniidh ohne zu laden fagt, fie, die fo lieblih und 
angenrtm, plöglih die Hälfte jenes fo häßlien Gegenſtandes 
werden zu ſeden ja, auf biefe Meife könnte auch eine rei« 
gende und frifde Hofe, wie ich meine, vie Hälfte einer abjhen« 
lihen Diftel werben... Run, mein lieber Graf, Cie müſſen 
eb geftehen, Daß dleſe epelide Metempfohofe etwas fehr Ab⸗ 
fipeutihes if, — fügte Aprienne mit lautem Gelädter hinzu. 


Novellen-ZFitung. 


Die anfhelmende, etwas fieberhafte Luftigfeit Norienne's 
mer im fo fneibembemm Mideripruhe mit der Miäffe und Anz 
gegrifienheit ihrer Büge, «6 mar fo leicht zu feben, fie ſuche 
durch dich gezwungent Laden einen tiefen Kummer zu betäu- 
ben, daß Herr von Rontbten ſchmerzlich davon bemegt wurde; 
aber er verhehlte feine Auftegung, fhien einen Nagenblid nad: 
zudenken und nahm mebaniidh eines vom dem neu gekauften 
und aufgeihmittenen Bühern, vom denen Xerienne umgeben 
war. Naddem er einen zerfireuten Blick in diefen Ban» ge 
werfen, fuhr er, feine Berges befämpfen®, fort: 

— Kun, liches, tolles Köpfen, das Sie ſind, ne& eine 
Rarrheit mehr... nehmen mir am, daß id zwang Nahr alt 
wäre und das Sie mir die Ehre erzelgten, mid ju beirathen, 
dann würden ic doch, mie id meine, Fran vom Mentbron 
genannt werten. 

— Biclleicht... 

— Bic jo vielleicht? Dbmohl Sie mit mir Setheitathet 
mären, wollten Sie nidt meinen Namen tragen } 

— Mein lieber Braf, — fagte Arrlenne läpelne, — fol 
gen mir einer Borausfepumg nidt weiter, die mir Ridts zuräd: 
laſſen fann als Bedauern, 

Plögis machte Herr von Montbren eine heftige Bemegumg 
und bettachtete Fräulein von Gartordle mit dem Ausprwde 
des hörten Erſtaunens 

Seit einigen Augenblicken hatte der Braf, währen? er mit 
Veriennen plawderte, mechaniſch zmei ober drei von den auf 
dem Sopha liegenden Bänzen in die Hände genommen und 
auch fait unminfärtih im die Werke hinein gefchen, 

Das erfte hatte den Titel: Nenere Geſchichte von Indien. 

Dos zmeite: Meile nad Anvien. 

Das dritte: Briefe über Judlen. 

Immer erflaunter war Herr von Montbren im feinen For 
dungen fortsefahren umd fah diefe gamze iadiſche Literatur ſi 
berih den vierten Band: Spaziergänge dur Indien, vervoll 


digen. 

Der fünfte dießt Grinnerungen an Hinboflam. 

Der fehfte: Bemerkungen eines Meifenden über Dftinzien, 

Aus diefem Orante bie Ucberrafhung, melde aus mehreren 
wlchtigen Urfahen Herr von Memtbron nit länger verbergen 
konnte und die feine Blide Aoriennen kund gaben. 

Diefe Hatte vollitändig die Anmefenheit der antlagenden 
Büdper vergeffen, mit denen fie umgeben war, gab einer Mes 
gung unmilltürliden Xergers nad umd erröthete leiht. Darauf 
gewann Ihr fefter umd emti&loffener Charakter wieder bie Dber · 





dand und fie ſogte zum Herrn von Montbron, indem fie ihm 
gerade in's Geſtat fab: 

— Kun, mein lieber Graf, worüber wundern Sie ſich? 

Anftatt zu antworten, [diem Herr von Montbrom immer 
mehr in Gedanten verfanten, fah das junge Madchen am uns 
Tonnte ſia miät enthalten, wor fi Kia zu fogen: 

— Kein, nein, es iſt anmöglih... umd dennoch... 

— Bäre eb viclkeigt unbefgeiden von mir, Ihrem Selbſt ⸗ 
sehpräde beijumohnent 

— Tatſcheldigen Sie, mein liebes Kind... 
Sehe, überrafät mid im eimen felhen Grabe... 

— Und mas fehen Bir... ih bitte... 

— Die Spuren einer fo lebhaften, fo großen, als neuen 
Belbäftigang mit Allem... mas auf Indien Bezug dat... — 
fagte Herr vom Montbron, indem er feine Worte langlam 
beiente und einem turhäringenden Blit auf Fräulein von 
Garpovifie deftete. 

— Run, — fogte Adtbenne ftandpaft. 

— get, ih fade die Urſache diefer plögliden Leis 


— F Geegtaphie? — ſagte Fräulein vom Garderille, 
indem ſie Herrn von Montbron unterbred. — Sie ſinden 
dieſe Leinenfbaft vicleigt eia wenlg zw ermfthoft für mein 
Alter, meim lieber Graf, inkef'man mu ſiq doch im feinen 
Mupeftenden beihäftigen und da ih mun einmal einen indi⸗ 
[den Prinzen zum Better habe, iſt eb mir in ven Sian ge« 
kommen, mir einen Begriff vom bem glädfeligen Zande zu 
verfhaffen... ans mweldem diefe wilde Berwanktidaft Rommt, 

Diefe legten Worte murten mit einer Bitterfeit gefproden, 
melde Herm von Montbron aufficd, deshalb betramtete er 
Arriennen aufmerkfam und verſehte: 

— Dir ſcheint, dep Sie von dem Prinzen mit einiger Er« 


bitterung [presen. ; 
ih ſpreche nur mit @leihgültigkeit von 


i — Kin... 

dm... 

— er werbiente doch eigentlich ein ganz amberes 
fühl. - - 

— Bon einer amberen Perfom wicleiht... — fagte 
Xrienne troden. * 

— Grit fo unglädid, — fügte Herr von Montbron mit 
wahrhaft innigem Zone, — Bor jmei Zagen mod Yabe ih ihn 
gelten... un» cr bat mir tab uf gr 

— Und mas geht das eriperreii mid an, — faste 
Adrienne mit fmerzlider faft zormiger Ingevult. 

— Ib wänihte, doß fo gramfames Leiden Ihnen menig- 
tens Mitieid einföfte, — antmortete der Graf von Mont: 
beon ernfipaft. 

— Mir Mitleid! — rief Xorienne mit der Miene empör« 
tem Stotzes and. 

Darauf fügte fie, Ah mäßigen, Falt dinzu: 

— D, Herr von Montbron, das fann wedl nur ein Scherz 
fin... &ie können wohl nicht im Grnfle von mir verlangen, 
* 8 pr die Lichesgmalen Ihres Prinzen nicht gleidgültig 
ein 

In »iefen legten Worten erienne's lag cine fo eifige 
Beratung, ihre blaffen, [merzlich zuckenden Züge verrletben 
einen fo erbitterten &tol;, das Herr von Nontbron traurig fagte: 

— Ufo ift eb mehr... man hatte mid nidt getäufbt. 
Io, der id durch eime alte und befländige Fteundſchaft dech 
mohl einiges Recht auf Ihr Bertrauen zw haben glaube, habe 
Ridts erfahren, währen Cie einem Anderen Alles gefagt dar 
ben... Das thut mir meh, fehr meh. 

— 39 verflede Sie nicht, Herr von Mentbron. 

— Run, mein Gott, jept babe id gar feine Nüdfigten 
mehr zu nehmen... — rief der Gtaf aus, — id fehe mehl, 
dej für den umglüdlihen Anaben feine Hoffnung mehr Iflz.... 
&ie lieben Jemand. 

Und da Xorienne eine Bewegung machte, fuhr der Braf fort: 

— D, ie fünnen «6 nicht leugnen, Ihre Bläße, Ihre 
Ttaurigteit feit einigen Zagen... Ihre unerbittliäe Glrihgäls 
eg gm den Prinzen, Allet fagt mir, überjengt mid... 

J 


Fräulein von Garderille war von ber Art und Meife ver: 
ledt mie der Graf vom dem Gefühle ſorach, meldes er bei 
ihr vermuthete, und mit ſtolzet Würde: 

— &ie mäffen willen, Herr sen Montbren, daf ein Ber 
beimnif, welchts man zufällig entvedt bat, Leim Geſtaͤndniß 
ift, und Ihre Sprache fept mid im Bermunderung. „» 


aber mas ich 





ein föneb Borzeihen, nämlid anf einen Umſtand, der oft 
bier getadelt worben iſt. Man hat die Zeit getadelt, in ber 
wir hier jufammengetommen find. Diefe Zeit ift die des Früt · 
Ungs. Rab lang verfpätetem Winter fehen mir die Bäume 
Imeiglein treiben und die Anospen [hmellm. Dies iſt ein 
Bild der deutihen Zuftände. Soll id nun noch ein politifhes 
Zeiqen geben, fo ift es — nicht bie Gunft ver höheren politiſchen 
Regionen, fondern dap ein Fürft, ein König und ein Kaifer 
bei der Grundſteinlegung wenigſtens dem Ramem nad anmejend 
gemefen find. Im biefer heiteren Stimmung, meine Freunte, 
laſſen Sie unjer Untermehmen gedeihen und had leben! 

Hierauf folgten Zrinfipräde, welche ausgezeichneten Gãſten, 
nementlich Heinri& Koenig und Berthold Auerbach 
von Nühne und Biedermann gemitmet wurden. Auer- 
ba& nahm barauf das Wort mie folgt: 

M. 9.1 Ich mil Das Hoc, das Sie mir gebracht heben, 
nicht ummittelber am feinem Anreger parüdcounertiren, wie men 
etwa bel Gtändeorrfammlungen eingegangene Adteſſen zurüd« 
yucouoertiren pflegt, indem man nur das Gousert umbreht und 
auf bie andere Seite den Namen det Abfenbers fürcibt. In⸗ 
dem id mid an den Auteger deb Hab wende, iſt Dies Bein 
biofes Burüdwenren beffelben auf ihn. 


M. pH! Des Wort: gemüthlich, verfolgt mid eigentlid 
in Rorddeutſchland. Etwas mag mohl daran jein, inſoſern 
nämlih das Grmüth es iſt, mas den ganzen Menſchen erfaflen 
fann, mas uns daher auch den ganzen Menſchen begreifen 
lehrt. Ich werde Ihnen Das fogleih bemeifen. Jadem ih 
fo Dem vorgreife, was ih eigemtlid erft feäter vorbringen 
wollte, lente id Ihren Bid von mir ab und auf mein Gegen» 
über. Mir Haben an diefen drei [Ameren Tagen, wo wir die 
Shledt in Leipzig geflogen haben, einen dertlichen Banner« 
träger gebabt, ber uns vorangegangen mit Befonnenheit, Rabe, 
Klarpeit une Hingebung in doppeltem Sinne, mit Hingebung 
an bie Sacht und mit Entaußerung feiner feibft, indem er 
Beine vorgefaßte Meinung burdführen mollte, fondern nur 
bingelaufht bet, mas gicht fi in unferer Berjammlung 
Band? und Dies feflgehalten bat, damit es zur Seſchluß⸗ 
mahme gebradt werde, In diefen drei Zagen bat ſich mir in 
meiner gemäthlihben Xaffoffung var ze Mare Bild dürfen 
Mannes dargeſteütz ich fah im ihm nit nur bie Gpige und 
Krone unferer Berfaommleng, fontern amd überhaupt ein ſcho⸗ 
mes Anzeihen Deffen, mas die meue Zeit bermorgebradt bat. 
Gr bat «6 jelbft ausgeferoden, daß es wieder dahin gefommen 
fel, daß Mb der lebend ige Boltsgeift mit dem geſchtiebenen, def 
Literatur, wieder aubgcföhnt babe, Mer ift daran Schuld, der 
es nicht früher geſchehen ? Die Profefloren, mir nicht, dab 
können wir ganz chriid fagen. Mir kinnen aber au midt 


fagen, daß dies ſchon gamy vorüber ſeiz ned giebt «6 vice 
Zoͤpfe in Deutſchland, einen Jeden verachten, ber nigt eim 
großer, dicet Bus mit ungehenren Noten herausgegeben, die 
er vielleiht mod dazu von Anderem abgefäprieben bat — leider 
mar id amd einmal cin halber Gelehrter, der germ vom Anteren, 
mitunter and Falles eitirte, um recht gelchet zu erihreinen. 
Rod bei der jepigen Berfammlung, wo mir dod fo fine Me- 
meife vom Theilmahme erhielten, hat es ſich geztigt, dap die 
eigentlipe Ariftotrarie der Miffenfhaft, wie ſich die Profefforen 
mohl nennen laffen, die haute volde fi wnferen Intereſſen 
nicht unmittelbar anfäliefen mil. Wir haben die Rechte 
ber Schtiftſtellet fefgefteut, umd, du mein Bott! wenn vie 
Profefferen nicht Schriftſteler find, fo find Me aub ſeht 
Wenig — abır die weiten Prefefioren haben fi midt 
darum gefümmert. Dat aber ift mir cin Unterpfend une 
Ihönes Beiden, daß mir in umferem Profeſſor Birder 
mann einen von Denen haben, vie der Qugend, dem Ler 
den angehören; daß mir am ihm fehen, wie der Geiſt detaus- 
fleigen mufı aus den dicken Büdern, mie er chen ermeden 
muß, auf daß er felbft lebendig werde. Der Mepräfentent 
biefer Midtung, wnier vereheier Profefior Biedermann 
Iche hea 


Daran ſchleß Mb, vom Dr. Böfhen amsgebraht, ber 
Zrinfiprug auf das „freie ort”, deſſen Tag nun envlid 
nicht mehr fern fein möge. 
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Movellen-Beitung. 


[I. Band, 





— Ei, meine liebe Fteundin, wenn id dab ——— 
rest ber Ürfahrung benuge, menm ich es etrathe und Ni 
fage, daß Sie lichen... wenn id fogar fo weit gehe, Zus 
aus diefer Liebe einen "Bermurf zu maden, fe nefleht «6 nur 
darum, meil c# fi babei, fo zu fagen, um Tod orer Beben 
diefes armen en Prinzen handelt, der, mie @ie reiffen, 
mir bereits fo — Zbellmahme eingeöt als ob er mein 
eigener Sohn wäre, denn ce if unmögli, ign zu Sennen, 
ohne vie zärtlidfte Theilmahme für ihn zu Segen. 

— 5 wäre de⸗ feltfem, — verjegte Adtienne mit ** 
rd Kälte — ic Ehotte, — $ wenn —* 

egeben, e eine en ſe 

—e— Einuß auf den — Diele | hätte... —* 
gebt es ähm am, ob ‘4 liebe... — he fie mit faft Tpmerz« 
tiher Berahtung hinze 

— Was «6 ihn ——— Aber in der That, meine liebe 
Freundin, erlauben Sie eb mir zu fagen, daf Sie araufam 
zu fihergen beficben... Biel... Diefer unglüklide Amabe 
&ie mit der ganzen blinden Heftigfeit einer erften Reis 

—— ſchon hat er durch Selbſtmord der furdtbar 

= nal ein Ende maden wollen, melde ähm feine Leidens 
ſchaft für Sie verurfaßt... und nen Anden Sie 15 fonderbar, 
daß die Eiche, — Eie für einen Anderen degen, für ihn 


eime Lebent frage 
fagte * junge Märden 


— u nie alſo, — 
in einem Zone, der nicht wiederzugeden 
— Zum Sterben, fage ich Ihnen... ih babe c# gefehen. 
Iorienme mohte cint Geberde dee Staunen. So bleich 
fe erft —— fo putpata ward fie nun. Darauf vetſchnand 
dieſe Röthe, Ihre Lippen erbleihten und zitterten, ihre Lufre ⸗ 
gung war fo lebhaft, daß fie einige Mugenblüde nicht zu pre 
Sen vermodte und vie Hand auf's Herz legen mußte, um beffen 
Schläge zu mähigen. 
von Mentbren war faft erfäret über die plöglice 
Beränderung in Aorienne's Phofiognomie, näherte ſich ihr leb ⸗ 


ur u und - — 
‚mein armes Kind, wat iſt Ahnen? 
Ze in zu "antworten, mwinfte ihm Norlenme, er möge 
fi berupigen. Der Graf wurde in der That rubäger, denn 
das fhöne Geſicht des jengen Mäpdens, mweldes cbem noch 


yulcben, 2er Ginprud, fie empfand, mar fe beraus 
jdend, daß fie fih einen Augenblick darin zu gefallen (dien 
und das Gefühl zu verlieren fürdtete; darauf ns fügte ihr 
Berflanı je fi vielleicht durch einen Itrihum edet 
fa und fo rief * ploͤdlich angſtooll fd 
en hetrn von Montbron wendend, a 
— Aber iſt, mas Sie * da —*— ‚auch mahr? 


— Bas ih Ihnen 
— Ra... dap ker 54 —E 

— = Sie ie ein — — Ach, nut ju wahr 
— Kein, nein, — rief Arienne = een DEAN: 


and, — das funn niemals zu mahr fein 

"— Bas fogen Bun le ler Seat. 

— Aber diefe... Gran? — fragte Merienne, als ob dab 
ort ihr vie Ein verbrenne, 


he Frau 
— Die, weiche Urſacht feiner Hetzensqual if, 


— Dieſt Fraut. — —— 

u 39 „vie ia war ed... miht wahr... Riemand 
als 

— Taf Ühre... trauen @le meiner Grfahreng... Ries 


mals - ih eine aufeisheigere, rährendere Lridenidaft 'gefehen. 

— D, nicht wahr, er hat niemals im feinem Herzen eime 
ankert Liche gebabt, als bie Liebe zu mir? 

— Gr, niemals. 

— Und dech bat man mir arfagt... 

— Bet 

— Her Robin... 

— Dafi Dielma. .. 

— Zwei Tage, nachdem er mei gefchen, vom einer raſen · 
den Liebe ergriffen wotden ſei. 

— Herr Nedin dat Ihnen das gefogt? — rief Herr von 
Montbron amb, indem ihm plöglih eim Gedanke za fommen 
fdim, — Aber er * ha and Djalma geſagt, daß Sie jemand 
Andern lich hätten. . 
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— Und dad eben bradte das unglückilche Aimdb fo in 
Berzmweiflung. 

— Im en Berzweiflung rührte gerade cbem aud aber. 

— Sie lieben ihn alſe ebem fo fehr, alb Ar ie licht? — 


ft. 

— Ihre Beute mohrfheinlih... Berabigen Ele id, — 
fagte ver Graf. 

— Herein, — rief Adrienne mit bemegter Stimme 
ine ni ? — fügte Fräulein Gerbooif 

cbt 7 5 zn ven solle. 

— Herr Rovia if use aber da er bad Aräur 
bein zu Aören fürdtete, mollte er nidt eintreten und — in 
einer halben Stande mirderfommen... Befehlen @le, mein 
Bräuteln, vap i ihn dann eintaffet 

— JZa, ja, — fagte der Graf zu Florine, — und felbft 
wenn ich neqh bei dem Fräulein fein follte, führen Sie ihn mur 
berein. Sind Sie nicht and der Meinung? — fragte Herr 
von Montbron Adriennen. 

— Ganz und gar, — antwortete das junge Märden. 

Und ihre Lugen funkelten vor Gnträftung, indem fic an 
biefe Rihtemürkigteit Mobin’s dachte. 

— D, ber alte Schelm * a von Montbren, 
— id bafte dem Saleichet Immer mi 

ER. a ging hinaus uns lieh as mit Idrer Herrin 


Achtes Kapitel. 
tiebe 





me non Gardonile wear ganz umgewandelt: jum 

erften Male glänzte ihre Schönheit in ihrer ganjen Külle. 
Bis daher mar fle entwerer darch Wleibgältigkeit verſolelert oder 
vom Shmerze umbäftert germefen, jept aber fiel die glüdlide 
Lirbe wie ein bleudender Sennenftrahl plögih magiſch auf fie- 

Der jlühtige Xerger, melden die Hinterlit Movin's ihr 
verurfachte, wer wir cin faam bemerfbarer Schatten über bie 
Stirn des jungen Mäpdens binweggtjogen; mas fümmerte 
fie fi jept m biefe Lügen, dleſe Berrügereient Waren fie 
niät vereitelt 

Und wide menfälihe een Fonnte in Zukunft ſich zwi⸗ 
ſchen fie une Diaima ſtellen, va fie eines bes ambern fo gewiß 
waren? Mer wurde es magen, gegen zwei Wefen zu Pimpfen, 
melde fo entfäloffen und im der unwiderſtehlichen Gewalt der 
Jugend, Ziebe umd Areigeit ſtark waren? Mer mürbe c# war 
gen, ihmen in jene lobernden Ephären zu Bert, 5 no * ſe 
Ihen, fo glädtih, fl zu einer umausiöfhlihen Liebe 
gen würden, beſchügt und wertheibigt durch ihre Si eine 
NRüftung, die jede Probe ausgäle? 

Kaum war Florine hinams, fo näherte fid Aprienne dem 
Herrn von Montbron mit fhnellem Saritte; fie ſchien größer 
gemworten; menn man fie jo leicht, triumphiremd, ftrahlend 





fh bewegen fah, meinte mar eine auf MBolken einherſchrei⸗ 
tenbe Göttin zu ſchen. 

— Ban werde id ihm fehen? 

Das war ihr erſtes Wort zu Herrm von Montbron. 

— Kun... morgen, man muß ihn auf fo viel ai Gluͤck 
vorbereiten, bel einer fo glühenden Ratur... ann eine fo 
plöglihe, fo unerwartete Freude... vielleicht furätbar fein... 

Vrrienne blieb einen Augenblick nahdenklich und fagte 


dann —— 
. ja, niqt vor morgen... mein Her iſt 


— Sie werden e6 erfahren... 
Wort fast Alles, flieht Alles im ſich, begreift... iſt Alles... 
und 104 babe id tawfend Fragen auf den &ippen... Be 
.+., IB werde von —— feine an Sie richten. 
nein, wel einem bemunerun en Berhängniffe zufolge. . 
der morgende Tag für mid ein deiliget Jehrettag ift.. 
——— ai vi Ai ang mi 

Gluͤcklicherwei 


er liebt mid... bie 


fe... fünm id warten... fehen Sie nur... 
Derauf winkt fie Montbro d führt: 
1 Bat mat zen N —8* 
ke er m ale, — fügte fie zum 


Aoriemme 

— feltfam, do eim Je, eim Halbgott, ein Ireal 
der Shönpeit Dielma gleiht?.. 

— Bir ie ihn lieben!... — fügte Herr von Mont: 
bren tief bemegt und fait geblendet von der Blärfetigfeit, 
melde auf Prime Gefichte ſtrahlte. 

— 36 mußte wehl recht leiden, nicht wahr? — ſagte fie 
nad einer Paufe. 

— Aber wenn id nun heute nicht als ledte Aufiucht auf 
dem Gedanken gefommen märe, zu Ihnen zu geben, wie märe 


e6 da gemorken? 
— 236 weiß niät... vieleiht märe id geftorben 
enm id bin bier. .— fie legte ihre Hand aufs Henn — 
nn pre Aber mas Zoo gemefen wärt... 
iR mir nun das Leben... 


— 6 wäre farhtbar! — fagte ber Graf erſqüttert, — 
eine folde Leivenfhaft, bei Ihren Stolze, in ſich ſeldſt zarkt- 


ſtotz bin id... aber midt hodhmäthig... Als ik 
daher feime Licbe zu einer Anderen erfußr,... erfuhr, daß ter 
Ginprud, melden id bei umferem erften Aufemmentreffen auf 
ihn gemecht zu haben glaubte, gleich wicdet fi vermildt 
babe... ba er ih auf jede Hoffneng, obme auf meine 
Liebe vergidten zu Pönnen; anftatt ben Seranten am ihn zu 
Bm, habe id mid mit Allem umgeben, was mid am ihn 

tonnte... In Ürtangelung bes Gläckes liegt doc 
engen ein fhmerzliher Genuß darın, darch den, melden man 
liebt, zu leiden. 

— Jedt begreife ich Ihte indiſche Bibtlothet... 

Adrlenne aahm, ohne dem Grafen zu antwerten, von 
dem Guetlden cineh ver Müher umd fagte, «6 Hetta von 
Montbren dringend, laͤchelnd mit einem Ausprute bimmillfder 
Freude und Blätfecligkeit: 

— Ih hatte Unrecht, eb zu lengnen; id bin dod had« 
mötyig. chem Gier... leſen Sir ras... gan; laut, bitte 
id... Id ſage Ahnen, daß ih bis morgen warten fan. 

Und mit ber Spige ihres veigenden Fingers jeigte ſie dem 
Grafen eine Stelle des Buches. 

Darauf kauerte fie ſich fo zu ſagen auf dem Sepha hin, 
nahm eine vn. zu sefammelte Haltung am, neigte 
den freute bie Hände Über das Kiffen, 
Ihnte das Alam ge die Hände, deftete ihre großen Ange 
mit einer Art en. auf ven indijchen Machns, der ihr 
gegenüber ftand und [Ahlen in leidenſchaftlicher Berhanung Ah 
eg hören, mas Herr von Montbron lefen 


— begamm fehr derwundert, nachdem er Adrlenne ans 
gefehen, die zu ihm mit dem [hmeldelndften Tome fagte: 

— Und redt langfam... ih befhmäre Sie. 

Herr von Montbron ab bie folgende Stelle des Tapebuäs 
eines in Indien Reiſenden: 





Hr. 8. Boat: MH! Wir haben eben dem freien 
Worte cin Hoch gebradt. Dat ahmt uns an eine delllge 
Pridt. find traslid und fiber beifammen geweſen. Da 


müßten mir notwendig Derer gedenken, denen das miht ver» 
gönnt iſt, die and gern kommen möhten, aber traufen biel- 
ben müfen im fremden Sande, die die Scimath nidt micber 
ſehen follen. Und doch Laden fle kein anderes Betgehen be 
gangen, ald daß fle die Heimaid, Ihe Wolf zu fchr gelicht ha» 
ben. M. H.! Amdere mögen das für ein Bergehen haltenz 
mir halten c6 für ein Berdienſt. Darum ftofen Sie mit mir 

an auf Das MBohl Iener, die in fremnen Banden meilen, jeiter 
Deufen, bie heut nicht bei uns fein können, wenn fie auch 
wochten. Wir wollen die freubise Hoffnung ausſprechen, daß Mc 
bald wiedet bei uns fein mösten, damit nidt Einer im fremter 
Erde begraben merke, mie es mit eimem unferer @relften geſchehen, 
mit Börme. Die verbannten Deatſchen leben bob! 


pr. 9. Koenig: Meine lieben Freunde! Im tnierer 
fröplihen, gemütpligen, geiftreihen, rn an enger 
DiBEN vergeffen wir etmas —* unfere Hälften, id 
meine die Literatianen, aber meber vie Schriftitellerinnen no& 
«ftehlerinnen, fendern die Literatinnen follen gemeint fein, mö⸗ 
gen eh num und mit Geldſchnitt gebundene Frauen 
erer als Album zierli geheftete Bräute oder bies brodirte 
Feeunpinmen fein. Wir mäffen der Literatinnen gebenten, 
wir, die wir unfere Hälften befigen, tie wir dem zarten Bo⸗ 


den, die melde rde keanen, im ber umfere fhömften Pflanzen 
wachſen, blähen und Frucht tragen. Des mäffen mir. as 
mwänfdhen mir aber den Anderen, denen dieſe Hälfte mod fehlt? 
Wir wünfden ipnen Literatinnen, mögen nun biefe ihre Zu ⸗ 
Pünftigen etſcheinen in melden Unitionen fie mellen, im gro 
Pem ober Meinem Formatz ner Eins darf midt fehlen, eim 
fanberer, folizer Druct — an’s Herj, aber ein Drack ohne alle 
Anfäprungtzeisen, ehnt Bänfefüghen. Meine Freunde! Für 
Ihre Werde viele wiedethelte, verbefferte Ausgaben, für Ihre 
Bufünftigen kur eine umdb eine unverbefferlige Aaflage! Die 
giteratinnen fie leben hoch! 


Nach diefer heiteren Wendung brachte Auramda dem Lie 
teratenvereine jm Leirzig, vom welddem aub die Schriftſtellet · 
verfammlung ansgegangen war, einen Zrinliprud. Rachdem 
ver Borfipende des Biteratenvereimb gebanft, erflärte Bert« 
hold Auerbad, er höre mit Berwunterung, daß Ruranba, 
ebmohl oft Momate lamg im Leipzig mohndaft, mihte Mitglied 
des Literatemeereins fe. Er für feine Perfon benupe die Ger 
legendelt, ſogleich Öfentlih feinen Beitritt zu erflären. Dem 
Füloffen fi andere Fremde am, unter ihnen Eruarb Boas, 
der Berfaßer des fo anmuthigen Berichte „Pepita’’. 

Kaum mar dieſe Wendung, melde in mannigfaher Melfe 
beichte, vorüber, fo entwirtelte ſich ein ei um ſiches Drama 
in Rachdem nämiib Mobert Blum, cin Führer 
der Deutsch Katholifgen, eine Bere gehalten zum & ip 


pelitifh Befangemer oder Berfelgter, melde wurd die Länge 
iheeb Leidens der Kheilmahme mehr und mehr emtrüdt mworben 
fine, erhob ſich W. Rorban aus Königsberg zu einem Toaſtt 
für die Atzeiſten. Unter diefem Xitel hatte er mir ihm ange 
** und id datte ihn vergeblich gebeten, davon abyufle 
da es ih ja dier nicht fowchl um Demonftration vom 
Salat handle, als um Ausdruck von Anfiäten, demen eine 
geriffe Gemeinicaftliätett inwohnen tönne Der Atheitcacs 
fei wenigſtens barof umd als Zrinkfprud ſichet nicht angethen 
Buflimmang zu finden. Xuf Buftimmung bie auf einen 
Grab gehe bee doch eime feihe Fefttafel Yinaus. Dr. Jotden 
deſtand aber auf feinem Berlangen umd id hatte fein weiterts 
Mett, ihm das Wort zu verſagen. 


Mom lich aber, wie ih voraukgefogt, dem „freien demtihen 
Geif’, melden fein Teaft galt, „ber mod ein aufünftiger if, 
der ih cinſt befreit haben wir = ben Helen aller Ge 
malt, ber märfliden auf Erden und ber eingebiiveten 

im Himmel”, nicht doch lehen. Gine eisfalte Schicht batte 
mährenp viefer Rebe über die —— gelegt und am 
Säluffe herrfäte Zortenftike. erififh genug für eime 
Berfommlung vom ungefähr hundert Sanfte vn unter benem 
man in Berlin wohl am bie funfiig fogenamnte freie Geiſter 
zu. würde. Mir find de⸗ Alle fo ſwach durch "> 
has und Bildung, daß mir ums Gott berärftig fühlen, ums 
id tomnte umter dem allgemeinen Stiuſchweigen 


49. 


mern MG Ih mi 1829 im Momban befand, ſorach 
am im der ganzen engliſchen Gefellihaft nur von einem 
ungen Helden, dem Sohne des... 

Da ber Graf fih eine Secunde unterbrah wegen ber 
barbariihen Ausſprache des Mamens von Dialma’s Mater, 
fagte Adrienne lebhaft mit janfter Stimme: 

— Bohne Des Hadja Eing...- 

— lches gute pt — rief ver Graf lädelm. 

wc N a 6 Kadja Eing, König 
ium Aden, dem Bohne det Katja Sing, 5 von 
—S— der Rückteht vom einer entfernten und binti- 
„den Erpebition in den © 
Aeiſtert für den Sohn det 


ruhmreid) so. 
Aber meld ein feltfamer Zufall iſt das mit diefem Buche, — 


e 
Der Staf fuhr zu lefen fort. 
Der Dberſt Drafe, einer der tapferften und beflen 
„‚Dffigiere der englliden Armee, fügte gefterm im meiner Ge 
„genmart, daß er ſchwet verwundet und vom Pringen Djalma 
„gefangen genommen nah energiihem Miderftante mad dem 
„Lager geführt worden fel, meldes in dem Derfe... 
er zauberte der Graf abermals megen eines nech bar 
ſheten Namenb als der erfte; er mollte bie Ausfotache 
beffeiben nicht auf gutes Dlül magen, unterbrab fi und 
ſagte zu Adrienmer 

— Mas dieſen anbetrifft, fo verzichte ih darauf. 

— Und doch if’ fo leist! — verlegte Norienne und 
ferad mit wnawsfprehliher Milde ven fegr weihen 
Kamen aust 

— In dem Dorfe Chumshabed errihtet war. 

— Bahrhaftig das if ein vortrefiiihes mncmenifdhes Bers 
faßren, um die gesgraphifdhen Namen zu behalten, — ſagte 
der Graf und fuhr fort: 

sr, Im Lager angelommen wurde bem Dberflen Drake 
„re rährenzfte Gaftlikeit zu Zheil und der Prinz Djalme 
„pflegte ihn mie cin Sohn. Huf viehe Meife erfuhr Drake 
„einige Shatfahen, melde feinen Enthufiasmes für den Prin» 
‚im auf bie Gpige trieben. Et erzählte im meiner Gegen: 
„wart Kolgenbes: 

nBei einem Gefechte werde der Prinz vom einem jungen 
„Inbier vom ungefähr zwölf Zahren begleitet, melder ihn 
„sörtti liebte und ihm als Page diente, indem er ihm zu 
‚Pferde folgte und ihm feine Ballen trag; dies ind wurke 
„dom feiner Mutter vergöttert; im Kugenblide der Crpedition 
‚batte fie ihren Sohn dem Springen Ima anzertraut, ins 
„dem le zu ihm mit einem des Altertzams würdigen Stoicis» 
„mus fagte: Möge er Gxer Bruder fein, — Er foll mein Bra: 
„der fein, — hatte der rt ge — Bel einer 
biatigen Rieverlage wird das Kınd [Amer vermundet, fein 
‚Apfere getöntetz der Prinz macht mit Gefahr feines Lebens 
„top der Eile eines bartbebrängten Rüdzeges den Knaben 
„vom ferbe los, mimmt ibn vor ſich und entflicht; man ver · 
„folgt Me; ein Schuß trifft das Pferd, aber es kann mod 
„ein Junglegebůſch erteichen, in welchem es mad einigen ver 
nebligen Anftrengungen erihöpft niederfintt. Der Anabe 
„ost zu gehen mist im Stande, detdalb trägt ihn der Prinz 
„and verbirgt fid mit iym im vidten Gehege. Die Unglän« 
„der tommen nad, durchſechen die Nunglen, die deiden Ber- 
„folgten entihläpfen. Rab einem Tege und einer Naht 
„vollee Mörike, Mädmärfhe, Liften, Grmürungen, und une 
„trhörten Gefahren gelang ed dem Prinzen Das Hind tragend, 
belqet ein Bein gebroden hatte, das Zager feines Waters 
Au erreihen und er fagte gan; einfah: — Ih hatte feiner 
„Mutter werfproden, def ee mein Bruder fein würde, Id habe 
„als Brurer gehandelt.“ 

— Das a beraumdernäwerth! — fagte der Braf. 

— Fahren Sie fort,... 0 fahren Sie mur fort, — nat 
Adriennt, indem fie eine Zhräne megmifäte, ohne Ihre 





Novellen-3fitung. 


gen von dem Besrelich abzumenden, Meldes fie mit wachſen ⸗ 
der Sewunderung zw detrachten fortfahr. 

Der Graf fuhr fort: 

ar, Ein anderes Mai begiebt ſich der Prinz Dialma in 
„Begleitung von zmei fmarzen SHeven vor Sonnenaufgang 
„Mad einem fehr when Drte, um dh eines Wurſs Tiger 
„u bemäßtigen, die erit zwei Tage alt find, Die Höhle 
‚mar bezeidinet worten. Der Tiger und fein Weibchen waren 
„shon fort auf Maub aus. Der eine vom den Schwarzen bee 
„giebt fih vur& eine enge Deffnung im bie Höhlez ker andere 
adlagt mir Hülfe Djaima’s einen ylemlid aropen Baumftamm 
„mit der Mit ob, um eine Bade daraus zu meden, ben 
tiger oder das Geibchen za fangen. Auf ber Seite der 
„De ſſaung war die Höple faft gamz ſtell. Der Prinz fteigt 
Aeſaidt dinauf, sm mit Hülfe bes anzern Schwerin dann 
‚ie Falle anzulegen; plöplis ertönt ein furdtbares Bebräll, 
„mit wenigen Gprüngen hatte das Weibchen, vom Maube 
„serüdtomment, die Deffnung der Höhle erreicht. Der Sämarie, 
„melder zeit dem Prinzen die Falle auffvannte, befommt einen 
nBiß, der ihm den Eddrel öffnet. Der Baum fäRt auer vor 
„ben engen Gingang ber Höhle, hindert das Welbchen bincin« 
„dringen zu können und verfpertt zugleich bem andern Chmarı 
arben, ber bie beiden Meinen iger trägt, dem Meg. 

„tree zwanzig Beh höher, auf eimer Felfenfpipe fah der 
„Prinz auf dem Beuhe legend Mefes farhtbure Schanfpiel 
„mit an. Die Zigerlm, melde durch das Geſarci ührer June 
„gen mäthend gersorden tar, zerfleifhte die Hinde des Ehmar« 
„ien, der im Iumerm der Höhle ben Baumftamm, der feine 
„eAnzige Schugmchr war, ja kalten fi beftrehte und jämmer 
„ches Beihrei ausftieh.” 

— Das ift fürdterih, — fagte der Braf. 

— D, fahren Sie fort, fahren &ie fort, — rief Adrienne 
aub, — und Sie werten fehen, was ber Heidenmuth der Güte 
su tun vermag. 

Der Graf fuhr fort: 

or Plöglih nimmt wer Dein; feinen Dolch zwifden die 
„Aaene, befeftigt feinen Bürtel om einer Felstante, nimmt 
„mit ver einen Hand die Xrt, läßt fid mit der andern am 
biefem improvifrten Seile Yerunter und füllt rinige Schritte 


vor tem rüthenben Zhiere zu Boden, Ipringt auf baffelbe 
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„pa und bringt ihm ſanell mie der Blig zwei töptlihe une 
„ben bei, gerade im dem Nugenblide, wo der Schwarze, zefe 
„ſen Kräfte ſchwach wurden, den Baum loslich und dann in 
„Geſahr war in Städen geriffen zu werben,” 

— und Sie wundern ſich über feine Xehntihteit mit jenem 
Haldgotte, dem die Fabel nicht einmal den any einer fol» 
Ken edetn Xufopferung gegeben hat, — rief das junge Mäds 
hen mit machlender Begeifterung. 

— 3% wundere mich nicht mehr, ih bewandere, — fagte 
ber Graf mit bemegtem Zone, — und bei der @ryählurg 
der ebein Aüge ſalagt mein Herz vor Wegeifterumg, als ed 
ih zwanzig Jaht alt märe, 

— Und das edle Herz jenes Meifenten hat bei dieſet Gr« 
sähleng geſchlagen mie dab Ihrige, — fagte Adtienne, — 
Sie werben es leſen. 

ner Bas die Unerſchreckenheit des Prinzen fo bewunz 
„bernswerth macht, iſt ber Umſtand, daß nah dem Brunde 
„sepen der indilgen KHaften das Leben eines &Haven feine 
„Mictigteit het, Gin Sohn des Königs alfo, der fein Zehen 
„sur Metteng einer armen fo mievrigen Greater in Befahr 
fest, folgte einem heidenmüthigen Inftinkte hriftlidger Barm ⸗ 
berzigkeit, wie fie bis dahin in jenem Lande unerhört war. 

‚mei folde Büge, — fugte mit Medt der Dbeiſt Drake, 
„— genügen einen Menſchen jm »fhildern. Dit einem Ger 
„fügt tiefer Eprfurät umd inniger Bewundetang fdreibe ich 
„daher, ein unbetannter Reiſendet, den Namen des Prinzen 
„Dielma im dieſes Meifehuh, mährend ih mid indeſſen einer 
„Ttauriatcit wicht ermehren denn, indem id mid frage, mas 
„die Zatunft dieſes Prinzen fein wird, ber tief im diefem wil - 
„den Bande, dab Arts vom Krlege verheert wird, verloren ift. 
„So beiheiden die Hultigung asch fein mag, welde ih die ⸗ 
„lem, der Zeit der Herom mürkigen Charakter barbringe, 
„ie wird fein Neme dob menigftens mit chem Gnthufissmus 
„von allen Herzen micberholt werden, melde an Dem Theil 
„üehmen, was groß und edel if.” 

— Und als id chem mod diefe einfachen Zeilen lad, — 
verjegte Morienne, — Bennte ih mid miät enthalten, ven 
Kamen dieſes Meifenden am meine Lippen zu drüdım. 

— 2a, gerade fo hatte ih mir ihm vorgeftellt, — fagte 
der Graf immer bemegter, indem er Noriemme das Bud wie 
vergab; diefe aber ſtand ernſt und gerührt auf und fogte zum 
Grafen: 5 

— X15 folden mollte ih ihn Ionen zu erkennen geben, 
bamit Cie meine Bewunderung für ihn begriffen, denn id 
hatte dieſen Muth, dieſe heirenmäßise Güte fhon errathen, 
als ih bei einem Gefpräde wider Willen zugegen mer, bevor 
id mic ihm zeigen tonnte... von jenem Tage ab wußte id, 
dab er ebem jo evelmüthig, als unerfhreden, ebem fo gärtkih 
und bemundernömerth ertegbat, als entichleffen emergifch iftz... . 
aber old i& ihn in fo wunderbarer Shönkeit feh und derd 
den edeln Charakter feiner Gefühtsbilvung, ſelbſt durch feine 
Keivang jo ganz verfhieden von Allem, mas id bis dahin 
gefehen hatte, . alt id den Cinerue ſah, melden ih auf ihr 
mahte... und dem id vieheiht noch heftiger empfand... da 
fügte ih, das mein Leben am biefer Liebe hänge. 

— und was haben Sie jept für Pläne? 

— Glänzende, glätlide wie mein Herz... ih will, daß 
Djalma, wenn er fein Glüd erfährt, vom berfelben Betäubung 
betroffen werben fo, bie ih empfinde und de mir nech nidt 
erlaubt... meiner Senne gerade in's Gefldt jr Seen... 
denn ich miererhole es Ihnen... vom jept bis morgen habe 
id noch ein Jedthundert zu leben. Na, feltfum, id hätte 
nah einer folgen Dfienbarung das Berärfnig zu fühlen ge— 
glaubt, allein zu bleiben, und mid im diefes Meer von ber 
raufgenden Gedanken zu ſtürzen. ber nein, mein, von jept 
ab bit mergen fürdte ih did Ginfamkeit... id empfinde, ic) 





daß Jemand vorhanven fei, dem es gelüfte, mit dleſem Geile 
en Wort zu —— ae m ae — han 
gelunde Sawad Auerbach, der feinen neza betrieben, o 
Gottes dabei ledig zu werden. In lebhafter Erregung ſprach 
er folgende Worten 


Dr. Auerbach: M. H.! Ge it nit Aufdringlichkeit von 
mir, das id mod eimmal das Wort ergreife, ſendern das Wori 
drängt fid mir auf. M. 5.1 Jq bin mod fo kemüthig, da 
ih an einen eift glaube, ver mid beberriht und ben ih 
nit bederrſche. M. H.! Es giebt eine wahnfnnig gemere 
dene Bernunft, die über Ach hinansgegangen iſt. (Es ift 
Ihnen, m. 9.! mepl ſchon im Traume vorgefommen, daß Sie 
fallen Ar und fallen = feinen es ge * 
iſt eine wahnſinnig gewordent Bernunft, bie fo vom der Aus 
funft träumt. M. g 34 konn alle Gemütlichkeit ablegen, 
wenn eb fein muf, id kann dreinihlagen mit dem blanten 
Schwerte des Geiſtes, mie mit dem andern. Es giebt einen 
heiligen Namen — id laffe mir das Wort: heilig nidt mehe 
men — dem Kamen der Freibeit. Sie ſoll es dahin Pommern, 
daß und diefe Freldelt entzogen werte, bie mir zu erreihen 
berechtigt find! Deshalb wolm wir midt über das Biel zinaus · 

chen, nicht über die Scheibe Hinausfhiefen und Jagen: wir 

die Neuen, mir haben einen neuen Gebanfen gefunden. 
Rein, m H., Bott in und, mit ums! Mir chen alle für 
de Freiseit, mir handein alle nad unfrer innern Beflimmung. 


3 babe bier keln theelogiſches YPrincip zw erörtern; aber 
mir alle erkennen es, daß ch ein Gefeg giebt, bas ums ganz 
geriß zum Diele führen wird. Diefes Gefep finzen mir im 
uns und außer und, in der Netut und im dem Geiſte, der 
Sett ſichet fennt. Die wahre Freiheit lebe doch! 

Hierdurä ward ein umermeßliher Jubel von Zuftimmung 
und Beifall erregt, unb es fan» ein Naflingen, Stufen und 
Umarmen ftatt, als eb man cine werloren geglaubte Hrimath 
mierer gefunden hätte, Robert Heller bradte noch taſch 
einen Zuruf bebagliher Art auf fröplihes Beifammenfein, in · 
dem er die Bergmägungsanftalten Leipzigs, melde zum Wenz 
degoows dienen ſollten, Iuftig ſchilderte, und bie kalte Wolte war 
verjagt, fo rap ter felgenze legte Keaft mierer eine ungeftörte, 
zujandgende Stimmung fanb: 

Hr. Klemm: M. S.! Wir haben uns zulegt mit zwei 
Begriffen befhäftigt, die wit genau kennen, mit Kintſchy und 
dem Hötel de Pologne. Etiauben Sie mir, daß ih Ihre 
Aufmerkfamfeit auf einen Begriff Yinienke, dem wir noch gar 
nidt tennen. I beabfihtige einen Dann leben zu laffen, 
der neh gar nicht eriftirt, dem aber Deutſchland mit der alle 
gemeinften Spannung ermartet, der, wenn er einft kommen 
dird, der epte feiner Art jein wird, den man aber eben des · 

en den erften Erſcheinungen feiner Zeit beigählen wird, ich 
pen dem legten Genfer. Fteilich, wenn ih das fo glatt hin« 
ftelle, ſcheine es, als meolite id überhaupt dem ledten Den» 


fen leben laffen, als moüte ib, unfern Nnaftefins Grün 
parobirend, ausrafen: 
Eingend einf und jubelnd 
im alten Ber heul, 
Biete sit bern lepten Menfdhrs 
Du if e Meinung Pre aehöre zu Denen, die di 
i D a 
g glaube ih am den lepten Genfer. Sie wife 
em, alb Friepriä der Girofe in dem fiebenjährigen Krieg zog, 
tonnte er’s au nicht verausfogen, Taf 6 gerade ber Fiebens 
jährige Arieg fein würde, im den er ziehe. So wird's aus 
mit dem legten Genfor geden; mern man ihn anftellt, wird 
man es ihm mie ſagen, daß er ber Iehte Genfer fei, fondern 
er wird als ein gang gemöhnlider Genfer angeftellt werten, 
Aber »lögli, eines [hönen Morgens, wird c3 ikm, fir e6 
der erflaumten Melt Mar merken, deß er ber dehte Genſor ges 
seefen fei. Dann wird er, ein Mörgenftern, wer ber aufge 
denven Sonne ber Presfteiheit verausfliegen und in deren 
Aanʒe erbleipen! Dies wirt die fhönfte Wonne 36 lehten Gen= 
fors fein. M.He! Za bitte, aus diefem Gefiätspunfte auf ben 
zu ermartenben ſedten Genfor eim Glas zu leeren. hr iche has! 
Diefer Zrinfiprus machte ranfhendes Wü, umd ih fand 
einftimmigen Zuruf, als id auf dem Brigenpreriger deh Iepten 
Genfors ein pcs vorſchlug 
piermit endigte die Förmlickeit der Lafel, und man ſon · 
derte ih in Gruppen. Es mar nah Mittermant, 
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melg nicht, mas für eime ficherbafte, unrubige, glüdende Un · 
gebuld... D gelegnet fei die Zee, melde mid mit ihrem 
Bawberftabe berüßrenb, jedt bis morgen mid einfhläfern 
tönnte. 

— Ih werde diefe wohltgwende Fer fein, — fagte plößr 
lid der Gtof laͤchelnd. 

— &iet 

— 30. 

— und mie fo? 

— Sehen Sie die Made meines Zauberſtabes: ih will 
@ie von einem heile Ihrer Gedanken befreien, indem ich fie 
Aunen materiell fhtbar made, 

— Erklären Sie fih, wenn ich bitten darf. 

— Und ferner wird mein Pen noch einen andern Bor 
thell für Sie haben. Hören Sie mih an: le And fo glück ⸗ 
ih, daß Sie Alleb vernehmen Pönnen. Ihre ablärulihe 
Zante und vie ſchaͤndlichen Preunte berfelben verbreiten das 
Gerücht, daß Ihr Aufenthalt bei Herrn Balsinier. . + 

— Dur meine Geiftesfhmähe mothmwentig gemaht mor« 
den ift, fagte Adrienne laͤchetnd. — Darauf war id gefaßt. 

— 6 ift zu bummz; aber da Ihr Tutſchluß, allein zu 
ichen, Ihnen Reider und Feinde erregt, — Sie fühlen wohl, 
meihalb, — fo wird eb nicht am Leuten fehlen, bie ganı geneigt 
fine, allen möglidhen Dummpelten Glauben zu ſchenten. 

— Das hoffe ih wohl... im den Augen der Narren für 
tell zum gelten, iſt ſehr fhmeihelpaft. 

— Ja, uber den Rarren zu bemeifen, daß fie Marrın 
find und mod Yazu im Angefiht vom gan; Paris, das ift 
ziemtid erzöglih. Nun beginnt man fi über Ihr Berſchwin · 
dem ze beunruhigen: Sie Haben Ihre gemöhnligen Spajier- 
fohrten unterbroden; meine Richte erfheint feit langer Bett 
in unferer Zoge ber italiemifhen Oper allein; Sie mollen bie 
Zeit dis morgen töhten und Kinbringen; da bietet fih alfo 
eine herrliche Gelegendeit bar: «6 iſt jegt zwei Uhr... um 
balb vier Uhr wird meine Richte zu Wagen bier fein: ber 
Tag iR Pöftlipz..» eb find ungeheuer wiel Leate im Geheth 
von Borlogne; Cie mehen eine reigemdbe Gpazierfahrt umb 
men ſicht Sie dann dort... fermer wird die freie Luft umd 
bie Beregung dab Fieber Ihres Glüdes befhmwigtigen.. . 
umd hente Abend, da chem beginnt meine Sauberri, führe ih 
Cie nad Intien..- 

— Rad Indien? 

— Mitten in einen von jenen wilden Waldern, mo man 
Löwen, Pantter und Ziger brüßen hört... ber heldenmäthige 
Kampf, der Sie chem fo bewegt bat,... mird bald vor Ihren 
Augen in fürdterliher Bahrpeit fih darftelien. 

— Dffien gefproden, lieber Graf, es iA wohl nur ein 

Shen. 
— Durdaus nit. Jqh verfprche, Ihnen mwirklide wilde 
Shiere zu zeigen, furdtbare Gaſte des Baterlandes unferes 
Halbgottes, Imurrende Ziger, brüllemde Löwen... fellte das 
nicht eben fo gut fein wie Ihre Büdert 

— ber... 

— Kun, ib muß Ihnen nur das Geheimnis meiner über: 
netürliben Semalt ettlaren. Rah Ihrer Epazierfehrt ferien 
Sit bei meiner Rihte und mir gehen dann nad einem felt- 
famen Schaufpiel, weihes an der Porte St. Martim fatt ⸗ 
ſindet · · @iner der ausgeseiänetften Thierbändiger zeigt dort 
vollfommen milde There mitten in einem Wale — umb 
bios dieſet Wald iſt Zäufhung — umd ftellt mit Lömen, 
Zigern, Panttern furdtbare Kämpfe dar. Ganz; Paris wird 
Sie dort fhöner und reigenver alt jemals (chen. 

— Iq nehme et om, ich nehme es an, — fagte Adrienne 
mit fat kindiſcher Freude. — a Sie daben Meht:... — 
Ih werde ein feltfomes Bergnügen empfinden, wenn id wie 


wüben Umgebemer fehe, die mid an die erinnern, melde mein 
Heros fo beikenmüthig befämpft hat. Ib nehme eb ferner 
am, meil id zum erften Male in meinem Leben vor Begierde 
brenne, fAdn gefanden za werden, felbft vom Jetermann.. . 
endlich nehme ih «6 an... mell... 

Fräulein von Gartoollle wurde zuerſt durd ein leiſes Mlopfen 
an der Thür und dann durch Alerine umterbroden, melde 
eintrat und Herrn Modin anmelkete, 
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Sdin trat ein; mit einem fhnelien Blide auf Fräulein 
von Garbonälle und Herrn von Montbren bemerdte er, daß er 
fi in eimer ſchwlerlgen Lage befinde. Nichts in ber That 
konnte ihm mehr im feiner Zuverfiät irre maden, als die Hab 
tung Yrrienne's und des Grafen. 

Bar biefem überhaupt Jemand zawider, fo zeigte er, mie 
mir ſchon erzählt haben, feine Mbneigung unter der Ferm 
felmpfeligee Unverfämtheit, die aud in einer guten Anzahl 
von Ameitämpfen erprobt mar; jept, als er Mopim erblidte, 
nahm fein Gehe plögli einen verädtligen und harten Kuss 
drud am. Während er, ſich mit dem Gibogen auf ven Kamin 
lehnend, mit Adrienne plauderte, wandte er feinen Kopf ver 
ähtlih über die Achſel, ohne die tiefe Berneigung det Iefwiten 
se ermichern. 

röulein von Cardeville fiaunte über fid ſelbſt, daß fie 
beim Anblicke jenes Mannes meder eine Megung des Bormes 
noch des Haſſes empfant. Die Flamme ihres Hergens hatte 
alle Madpegeranten in vemfelben verghrt. Sie lähelte fogar. 
Denn indem fie einen folgen und liebenollen Bid auf ben 
indifgen Borhus und dann auf fih warf, fragte fie ſich, was 
zwei fo junge, fhöne, anabhaͤngige, fe verlichte Weſen jept 
fürdten ſollten von dieſem alten, ſchmuhlgen Manne von mies 
drigem und fäledtem Auſehen, welder ſich mie eine Schlange 
trämmend hetankam. Melt davon entfernt, Zern ober Ab ⸗ 
aeigung gegen Morin zu empfinden, empfand das junge Diäd« 
sen nur eime angenblidlide Saune von nedendem robfinn 
en» ihre großen Xugen, in meiden fi ſchon ihre Glädfelig- 
keit ſpiegelte, bligten bald Bestrit und Spett. 

Robin war fi4 feiner üblen Lage bewußt, Alle, die einen 
Mod mie er tragen, ziehen den lacheaden Feinden die heftigen 
bei weitem vor; bemm dem umbegäfmten Zorne entgehen fie 
bald dadurch, baf fie weinen, feufjen, ib die Bruft fihlagen, 
auf ven Anicen liegen, bald beflegem fe ihm, indem fle ſich 
gemafinet und unverföhntih zeigen, doch vor dem beifenten 
&pette verlieren fie leicht ihre Faſſeng. So ging es aus Mor 


dinz er fah voraus, daf er mit Adtienne von Garbepille und 
Heren von Montbren, wie man gemöhnlih jagt, eine fehr 
fHlimme Gtunze haben märbe. 

Der Graf eröffnete das Fewerz einen Blit über feine Ad 
fel werfend, fagte er zu Mobin: 

— it... al... Sit find da, Herr Bindermann? 

— Zreten Sie näder... mein Herr, treten Sie nur nö 
der, — ſagte Adrienne mit fpöttifgem Lächeln, — Sie Perle 
der Freunde, Sie Borbid der Phülofeppen... Sie erflärter 
Feind aller Spigbüberei, aller Züge, ih habe Zhuen vie 
Lobfpräde zu ertgeilen. .. 

— I4 nehme Yes von Ihnen am, mein Fräulein, ... 
ſelbſt umverdiente Tobekerhebungen, — fagte der Zefuit, indem 
er fih zu einem Laͤcheln zwang umb dabei feine däßlich gelben 
und garfligen Zaͤhne fehen ließ, — darf id aber aud wiſſen, 
was mir Ihre Lobfprüde verbient hat? 

— Ir Scharfblid, mein Herr... denn er iſt felten, — 
fagte Adrienne. 

— und id, mein Herr, — fügte der Braf, — ich huldige 
Ihrer Bahrheitsliebe... die ebem fo fetten if... wielleidt... 
zu felten. 3 

— 2%, füerffehend? bei welcher Belsgembeit, mein Fräu« 
lin? — fragte Redin tell, — ih mwahrbeitlichemb ? bei wel⸗ 
Her Gelegenhelt, Herr Graf? — mandte er fi am Herrn 
von Montbren. 

— Bei welher Gelegenheit... mein Here? — fagte Adri - 
emme, — Sie haben vo cin Geheimalß emtdet, welches von 
zehlleſen Hinterniffen und Mufterien verdedt war. Sie bar 
ben mit einem Worte auf dem Grande eines Frauenhetzens 
entziffert... 

— 34, theures Fräulein? 

— 3, Sie, mein Herr; umd freuem Sie fih,... Dhr 
Sa atfblick dat die glüllihften Folgen gehabt. 

— Ihre Wahrteitsliche bat Wander geitan,... — fügte 
der Oraf hinzu. rn 

— i cm hertlices Gefäßt, reiht zu Handehr; Feibft 
ohne daß man ed weiß, — mar Motin’s Antwort, ber fi 
immer vertheidigend verhlelt und balb den Grafen batd Aeri⸗ 
cant anfdieite, — barf id aber aicht erfahren, meshalb man 
mid lobt?... 

— Yas Dankbarkeit map ih Cie darüber aufflären, mein 
Herr, — fagte Adrienne pathetiſch — Sie daben nömlih 
entdedt umb dem Prinzen Djalma micbererzäblt, dab ih... 
Zemand leidenſchaftlich kebe... Run wohl... fein Ele flo, 
auf Ihren Eherfblit... das war wirktich der Fall, 

— ir haben erflärt und dem Fräulein hier ergäßtt, daß 
Prinz Djelms Jemand liche, — mahm ber Graf das Wort, 
— nun wohl, rühmen Cie Ihrem Scharfblid, mein mertper 
Herr... eb mar mirflih der Fall, 

Rodin war beflärzt und flumm, 

— Diefer Jemand, den ih fo keidenſchaftlich lichte, — 
fagte Adtienne, — war der Prinj... 

— Jent Perfon, die der Prinf teipenfhaftti lichte, — 
ergängte ber Graf, — war bas Fräulein... 

Dieſe fo ermflih bedtohenden Gnthülungen, vie @dlag 
auf Schlag tameım, betäubten Robin; er fprah neh immer 
nicht, er war no immer eriroden und dachte am bie Jukenft. 

— Berfichen Cie jegt, mein herr, unfere Dankbarkeit 
gegen Sie? — fahr Adriennt mit immer böhnifherem Zone 
fort. — Bermittetft Idtes Sherffinns, Ihret Iehpfften yeii« 
nahme am umb haben wir Beide, der Prinz und id, es Ihnen 
zu banken, daß mir über unfere gegenfeitigen Gefinnungen im 
Klaren find. 


Kun von der Eplfobe wieder za umferer cigentlihen Yuf- 
gabe: Mas it der Mete Werthet neu erihienen? Drei Ro: 
mane, einer ven Spinbler, zwei von unfern Edeldamen voller 
„Atären,’” nämlig „Imel Frauen” won der Gräfe Hahn 
und „Braf Ghala’ von Jravon Düringsfele, find fo chen 
ausgegeben worden. . 

Spindier hot feinen, vier Bände flächen „Fridolin 
Sawertderger“ nicht Moman, fondern „Bärgerieben und Far 
miliendsronit aus einer fürreutfäen Gtapt’ genannt. Dies 
ift visheicht ein Mangel Gewohnlich iſt der Stoff nicht gang 
übermäitigt, wenn man empfindet, daß man über ven Mabr 
Men der Foͤrm binausfhmeift, und wenn man flatt des fmapr 
pen Formnamens die unbeftimmten Titel miplt Famlllen ⸗ 
leben” oxer „Gharaftergemätde” oder Dergleiben. AU Der 
gleichen ift ja nur eim Beſtandtheil der vollen Form. 

Bon biefem Borsurfe iſt auch dab Spindler'ſche Buch nicht 
ganz frei zu ſotechen, und man empfindet den Bormurf am 
füärkften inmitten des Buchs Da wird bie Ucberlabung mit 
Perjonen and einzelnen Berhältniffen fo greß, daß man hir« 

in mehr ein lebhaftes Intereſſe beat. ber der Autor 
ift deſſen ebenfall# inne geworben, un» ton nen an reiht er 
die Faden mierer enger aneimanzer, umb bie vielen Theile 
tretem num entidhloffener zu einem Momanmeien zufemmen, 
und amfer Antheil mähft und erftarkt, umd je näher wir dem 
Ende kommen, befte öfter und later fpriht Ach unire Icbers 


zeugung dahin ame, diefer Sawertderger if doch ein fehr gu 
teb Buch, je es ift ein einyiges Buch im unfrer Literatur, und 
dies Bud mird dauern und den größtem heil der jepigen 
Romane überbauern. 


So if ed. Zrog des ambgemeiteten Rahmens iſt die Form 
doch niat werlaffen, und diefer Bürgerreman mird ein Fami ⸗ 
linbu&s werten in unfern Häufern, „ein Kamilienbud der Art, 
daß man c& capitelmeife immer wiedet vorlefen wird zu gro 
fem Genufe. Denn die Derfielung und die Gbarakteriftit 
find meifterheft. 

In viefer Darftellung und Gparafterifliß liegt die umers 
reichte Bortrefilidgteit bes Bude. Milr daben Shliverumgen 
bes Banerlebens, des Bürgerichenb, des Lebens eimjelner 
Tondsmonnihaften, melde im befäränkterem Kreife beinake 
eben fo get fhüdern. Aber in befhränfterem Kreife. Bier 
find am bie wreifig Perſenen herbeigegogen, bier find alle die 
Bollungen umd Blutbungen unferer Entwidelungserode mit: 
geigiitert, mie fie wirken, wie fle fh ausnchmen im Mürger« 
Icben, hier iſt ein großer voller Lebensfpiegel. Man Pönnte 
vielleicht jagen, er fei nicht voll, weil der chlere Ihealismus 
der neueren Zeit nit vertreten fe, weil er im einjeinen 
Punkten mur amgebeutet und midt wurd Flguren vertreten 
merbe, meil Die Hauptfigur, der Aribolin, ju ſaweqh ange 
baut fei vom mewer Zeit umd zu flark die übrigens gefanten 
Berläugnungen berfeiben ansträdt. Aber der Autor kann 


einmenben: Mefpectirt doch die Bremse, melde id mir Selb 
gryogen! Ih habe ja mur Bürgerieben fiiern moin! Mbeift 
mir doch nad, eb in meinem Mürgerleben zu Gonftanz ur 
Gedantenwelt anders vertreten ſeil 


Das Bud ft Übrigens mieder glei dem „Bogelhändler 
von Imft’ im Bolbstone geiärieben, und biefer Kom ift wie 
der vom größter Mast und Trefftichkeit. I halte wie Bin: 
führang vieles Tonts in umfre literarifhe Welt für einen 
außerorbentlihen Gewinn. Die berridend gemorkene Ab ⸗ 
Arertion unter ums mar anf bem fiherfien Wege, unſrt 
Cpradie um Saft und Kraft, um ale Bildliqkeit und Rad 
erüdlidteit, alle lebendige Eöindelt zu bringen. Diefe 
befonders im fürlihen Deutſchland wieder geöffnete Bolke: 
ſorache quikt ums mie ein erauidender Brunnen entgegen, und 
es müßte munberlik } ‚ wenn miht al unfere Schrift 
Grquidung baren verfeären folte. Und Spindler ift gerade 
dierin von einem fehr umfaflenden Talente: er läßt Dialekte 
aller Art, ja Mationen vetſchiedener Art mit gleih großer 
Birtueſtat fliefene fi ſelbſt varflellen. Dem oberfläßliden, 
derqhletiſch liberalen, ganz und gar nidtsmürbigen Nournaliften 
Doctor Er Gumperp in unſerm Bude begegnet anf der 
Lantftrade rin Schecherjude, und «6 zeigt fid, daß der fih 
ſprelzeade Journalit eim midhtsmugiger entlanfener Laben⸗ 
berfäe, daß er der Meffe des Schacherjuden und dap biefer 
Sheoderjube ein braver tüdtiger Denf& if. Bielleicht if er 
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Aumoͤlig dam der Jeſuit wieder zur Beſinnung und feine 
ſcheinbate Rufe teizte Herem vom Monthren mob mehr, der, 
mern Koriemme nit zugegen gemefen .märe, der Gpötterei 
cine ganz andere WBentung gegeben daben würte, 

— In dem, mas Gle, mein Fräulein, fo eben mir gätigft 
mittheilten, ift eia Zerthus vorfenten, — fagte Redin. 
— Hicmald in meinem Zehen babe ih im ehrfurdtsnollerer 
und geeigneterer Weiſe von Gefühlen geſprochen, wie Me fin), 
melde Sie für Prinz Dieima Yaben konnten... 

— 3 ift wahr, — ermiekerte Morienne, — aus feltener 
gemiffenhafter Berfhmirgendeit trieben Sie, wenn @ie gegem 
mid von ber tiefem Liebe ſorachen, weiche Prinz Djalma 
fühlte,... vie Serüfpaltung, vie Zarthett fo welt, daß Sie 
mir fagten... wit ih märe eb, bie er lichte, 


— Und bie nimlige Gewiſſenaftigkeit veramlafte Sit, 
dem Prinzen zu fügen, daß Fräulein von Gerberile Jemand 
letdenſchafttich liebe... der aber nicht er feibft fel. 

— Herr ®raf, — wer die trodeme Antmert Movin’s, 
— id glaubte nit, daß Sie mid zu der Erklärung zwingen 
würden, hof ib det Bedürfniß, mid in Licbestinpel zu mis 
fen, fehr wenig hüple, 

— Leſſen Lie uns ein Onbe maden! Das IA Beſchelden ⸗ 
heit eder Gigenliebe von Ihnen, — fegte der Graf in barſchem 
Zone. — In Ihrem Intereffe, wenn id Bitten darf, keine 
ſolche Ungeſchicklla keit wicher... wenn man Sie beim MBerte 
nähme? Senn dies num befannt würdet... Rehmen Sie 
flch doch bei Ihren edrenmerthen, Heinen Kanftſtüden beffer 
in Acht, gemif... 

— Des if mwenigftens Gins, — fagte Redin, indem er 
ebem fo anzüglih murte ald Herr von Mostbron, — mas Sie 
mix eben auf ziemlih grobe Welje beibringen: — das [were 
Kunffiät, Ihnen zusuhären. 

— Meinen Sit, werther Here? — umtmwortete der Graf 
verdhtlig, — Willen Sie nicht, das mir olle Mittel befigen, 
um Unveribämte und Schurken zu zödtigent... 


— Lleber Sraft... — flei Adrienne mit zurehtmeifenden 
Zone tim. 

Modin ſorach mit unerfütterter Koltblütigkeit: 

— JIch tan wit eben einfehen, Herr Grof, in mie Ferm 
Muth dazu gehdre, erfiems, einem armen, alten, ehrllden 
Mamme, mic Id bin, zu drohen und ihn umverjhämt zu nen« 
nen; ymeitend.. «+ 

— Hert Rodin, — unterbrad der Graf den Jeſuiten, 
— erfiens: ein armer, alter, egrlider Diane, mie Sie fin, 
zer ſchlecht handelt uns fi Hinter feinem Aller, dab er ent» 
ehrt, verſteckt, if zugleg feig und besyaft, er verdient tine 
deppeite Büdhtigungs was ymeitens das Niter anlaugt, ſe weiß 
ich nit, ob wie Wolfsjäger und vie Bentarmen Ab ehrfurdte« 
vo vor dem Prize altır Mälfe und den weißen Haaten alter 
Schurken verncigen; mas haltın Sit Davon, werther Herr? 


Immer ne unerfhätterlig rubig bob Morin fein fchlaffes 
Augenlid in vis Höfe, deftete faum eine Secuadt lang [ein Mleines 
Schlangrttasge auf Ten Srefen und warf ihm einen rafhen, 
kalten Slick zu, fo ſchatf wie cin Doldy... dann beredte 
fein Augentid wirret das umbeimlidhe Yage-bes Mannes mit 
dem erdfahlen Geſichte. 

— Da id meder die igenſchaften eines alten Wolſes Habe 
und aoch meniger die eines alten Schurken, — erwicdertt 
Rovin rebla, — fo werden Sie mir, Herr Gtaf, erlauben, 
dap ich mid mit vor Moifsjägern une Sendarmen fürdtez 
auf die Bormürfe, die man mir macht, habe id ner die cin» 
hate Antwort, ich ſage midt Dlechtfertigung: ... id richt fertigt 
mich nie, . 


— Birtlid! — fagte der Graf. 

— #iemals, — fuhr Redin kalt fort, — meine Hand» 
bengereife nimmt biefe Sorge auf Ad: ih merde alſo einfah 
Ihnen antworten, daß ih, als ber tiefe, heftige, faft er⸗ 
fhredende indrack, meiden das Fräulein auf ben Prinzen 
machte, een mir bemerkt murde..- 

— Diefe Berfiherung ven der Liebe Des Prinyen zu mir, — 
unterbrad Arrienne Rerin mit entzüfenden Laͤcheln, — wer 
ztiht Ihnen für das Mille, mas Cie mir thun mollten... 
Der Anblick unferes mahın Glüdes... fol Ihrt einzige Strafe 
fein... 

— Slellicht iR bei mir werer Berzeihung mob Strafe 
nöthig, denn wie id eben die Chre hatte dem Deren Grafen 
zu bemerken, mein Fräulein, die Zukunft mir mein Berfeh ⸗ 
ren reötfertigen... 2a, id mar dazu verpflichtet, dem Prin ⸗ 
gen zu fagen, dal Sie Jemand anders alt ihn liebien, und 
wer verpflichtet, zu Ihnen zu fagem, daf er eine Andere als 
Sie liebte... und zwat ja Ihrem gegenfeitigen Wohle. 
Meine Dtenftfertigkeit kann mid allerdings verleitet haben... 
das ift wohl mäglid... id bim nit unfehibar... aber nah 
meinem früheren Benehmen gegen Die, mein Frdelein, duͤrſte 
ih wohl das Recht haben, mid dberüber zu wundern, daß man 
mich auf dieje Welfe dehandelt ... Doch ſoll dies Feine Kiage 
fein... ch resrfertige mid mie und cben ſe wenig beflage 
i4 mid aus. 

— Dos ift mahrlih ganz dochherzig, mein wertber Herr, — 
fagte Der Graf, — Sit mollen ih nicht beflagen und reiht 
fertigen wegen dos Biim, das Sie ihun! 

— MBegen bes Boͤſen, das ih täue? — Mobin fah den 
Grafen ftarr an. — Seritlen wir mit Mäthfein? 

— Und was {ft Bonn bab, Here, — rief der Graf entrü- 
Ret, — deß Sie ven Primyen darch Ihre Lüge im fo ſchrectiche 
Bergoeiftung fürgten, daf er gweimal Hand an Ah feibft 
legte; mas Il Denn bad, daß Sic durch Ihdre Sügem dem 
Fräuiein einen fo graufamen und veiftändigen Srritam bei» 
braten, vaf ohne meinen Gntihleß son heute fie im viefem 
Irritam verblieben wäre, ber mc bie traurigſte Bolge hätte 
haben Finnen? 

— Darf ih Sie erſuchen, Here Grof, mir gefällig zu 
fagen, mob id für eimen-Wortgell bei dieſen Berweillangb« 
fernen, dieſen Jrethümern gehabt habe, ich mill fegar zugeben, 
daß ih wiffenttih vie Utſache daren bin? 

— Dipne Amiifel, einen großen Borigell, — fagte der Graf 
in hartem Tome, — ums einen um fo gefäbrlideren, je ner« 
Reiter er iR, denn Sit gehören, wie ih ſehe, zu den Leu ⸗ 
ter, denta fremdes Unglück Bergnügen und Gewinn brin« 
gen muß. 

— Das {ft zu olel, Herr Gref, ich wäre mit dem Gewinn 
zafriegen, — fagte Mon Ad verneigend. 

- Ihre emverfhäimte Kaltbiätigkeit wird meine Sprade 
nit andern. — Alles iſt ermft gemeint, — fahr der Braf fort. 
— Unmägüid ift eine fo tteuldſe Spigbüderel eine alkeiniter 
dende Handlung. . . Wer weiß, ob Lies mit neh eine von 
dem Folgen des Heffes iſt, mit melden Frau von Salnt-Disier 
Fräulein von Gardorille verfolgt? 

Mu großer Srannung hatte Adtienne dem Geſptäche ji 
gepört, Jept auf einmal machte fie eine Bewegung, als wenn 
ie piöglih Xurfhluß über cine Sache gemorsen fei 

Rad augenbiiklidem Btinfdemelgen wandtt fie fib on Me 
din, ohnt Mitterfeit, ohne Zern, aber mit meider und ruhiger 
BeRimmtteit : 

— Man jagt, mein Herr, glällihe Liebe tome Wunder ,.. 
id mödhte faft baren glauben, denn nad einigem Nachdenken 


und nachdem ih mir gemäffe Umfänte in’s GeadAtnif zurdds 
gerafen habe, erſcheint mir Ihe jegiges Benchmen in einem 
ganz neuen Lichte, ’ 

— Und mwelder Art märe dieſe neue Yafanung, mein 
Fräulein # 

— Damit Sie meinen Stendpunkt einncgmen, mein Here, 
erlanben ic mir, einige Zhatfahen herworzubeben. Die Mas 
Beur mar mir son gomsem herzen ergeben, fle hatte etie un» 
trügliche Beweife von Unbängliäteit gegeben, fo greß Ihr edles 
Herz war, fo groß mar ihr Berfland;... für Sie dagegen 
eupfen? fie eine unberwingbare Abncigang ·.. Piislig ver 
lift fie auf geheimmißnolle Weiſe meine Nähe,.-. und an Ih⸗ 
nen bat eb wahrlih mit gelegen, menm ih cinen gerftigen 
Argmegn gegen fie hege. Herr non Mentbron bat für wi 
die Liebe eines Waters, für Sie aber, id muf ta offen fagem, 
keine Fehr innige Auneigung: Sie haben nun vrrſucht, zwiſchen 
ihen umd mir Miftrauen rege ge maden... Endiich empfinvet 
Prinz Djalma rine tiefe Neigung zu mir... und Sie wen ⸗ 
ven bie treniofefte Epigbüberei en, am die hergensneigung 
za erftißen; im meiden Abſicht thaten Sie mast... Ih 
weiß et midtz... de⸗ davon bim ih überjemgt, fie ift mir 
feinkfelig. 

— 86 Iipeint, Fräulein, — ermicderte Moin rauf, — als 
ob mit Ihrer Unkenntniß bas Bergefien geleifteter Dienfte Hans 
in Sen» ginge. 

— 3% will es nicht lengten, mein par, daß Sie mid 
ans dem Haufe des Herrn Baleinict entfermt haben; aber wer 
nige Zage fpäter würde Id unfehlber von Herrn son Montbren 
her befrelt worben fein... 

— Sie haben Kecht, liebes Kind, — jegte ber Graf, 
— es ih wohl möglich, das man Ah hätte das Berbienft ır- 
werben wollen, Das zu then, was einige Tegt foäter Ihre 
wahren Freunde unfehlbar für Sit getjan habem würden. 

— Sie wollen eben ertrinten, ich rette @le, fin» Sie 
mir dankbar vafürt,.. MBeit gefehlt, — fagte Motim bitter, 
— ein Anderer, der vorübergeht, hätte Cie auf jeden Felt 
fpäter gerettet. 

— Idr Bergleich in nicht gen; trefſend, — meinte Meris 
enne laͤchetnd, — ein Krantenhaus it fan Fluß, und obgleiä 
ih jett vom Idter Fähigkeit, mit und gegen Den Strom je 
ſchmimmen, überzewgt bin, fo hat Ihnen nos all Iht Schwim: 
men in dleſet Angelegenheit Nichts geholfen... &ie haben mir 
einfod eine Thür geöffnet... die unvermeikiih ſich fedter oͤ · 
nen mepßte. . 

— Trefflich! Tiebes Mine, — fagte der Graf, über Nori« 
enne’s Erwiederung gell auftechtud. . 

— 14 mei, mein Herr, daß Ihre ausgezeichnete Sorg · 
falt A alq⸗t Dos auf wid erfiredt Bat... Wie haben tie 
Zößter beb Herm Marfall Simon ihrem Water wiedergegt ⸗ 
ben, jedech Läft Mb midt wohl wermuthen, daß die Burüdfer 
derung veb Herrn Marſchals, Herzegb won Blann in Bere 
feiner Kinder ohne Erfeig geblieben fein wärdez @ie haben 
fogar eimem alten Soldaten jein Baifertihes Army, das für 
ihn in Wahrheit cine heilige Meliaute war, zurüdgegeben: tes 
ift fehr rührend... Sie Haben endlich dem AbbE von Yigrigny 
und Herrn Baleinier entlaret... ich felbft war aud ſeſt tat ⸗ 
ſchloſſen, ſit zu cutlatren. . · Dies Alles bewciſt zaledt, daß 
Sie, mein Here, ein mit ſeht viel Klugheit begabter Mann 
find... 

— ih! Fräulein! — ſagte Robin bemütkig. 

— Boll Urfinnungigabe unb Anfdläge. .. 

— %:! Frögkin!... 

— Ich kann Ridts dafür, daß ie im dem langen Ge⸗ 
foräde zwoiſchen uns bei Hertn Daleinier diefe Ueberlegenhelt 


wigt der Bebonfenkreis Des Schacherſaden, aber der Yustrud 
iſt eb gewiß, wenn er folgendermaßen ben Kefen ſchilt: „Der 
kiätfinnige Sohn war gegongen im die Welt, unter anterm 
Kamen, als ein Doctor und als ein Zeitangbſchrtiber und 
fo weiter. Loͤbchen, mas ift Dir eingefallen? Deine Beihmis 
Arige figen daheim wie in Abraham's Schaoß, erdentliche Leute, 
ehrlich wie ihr Bater — um Du? — — Auch gut; zilſt 
doch tod Reden nicht — ba haben wir wleder Me Actung, 
dab Wotenklatt, das Geſchwaͤz von Leuten ohnt Bart, edet 
vom benen, bie den Andern gern machten den Bart, Bin 
ih doch getommen fo oft nad Genflang! hätt ich grmuft, 
dep Kinter dem Herrm Docter Bamperz geftelt iA meiner 
braven Schweſter und meines ehrlichen Schwagers &ehn, ih 
Hätte mid eingefleut im wer Bifite! Uber — Bott! mie mär' 
id empfangen meorben, ich armer Iub? Gtett gm lernen von 
Deiner Beisgeit, Loͤbchen, Kätrft Dir mich gejagt, die Stie ⸗ 
sen Seranter, zum Haufe dinaus. Des waͤre gemein meine 
Gmancization! — Laß fie geben, die Zeitungen, Libchen; 
Da daft einem auten Mopf, mar iſt's. MDesmegen kannſi 
Du aber aud antere Sachen treiben. Haft Du nit einmal 
ſtedirt — warum und memit miaft De belehren die Welt? 
Und mo iſt va Belehrung?! ind inte Artikelchen nicht alle 
fo giftig, fo genfeflert, fo geſalzen, als wie eine Saat von 
Stierling und Sauerampfer? Gmancipirung und Prelgeit 
ſqhteit ührH So lang Idrt ſchreit, bleiben fie axb, die eine mie 


ie andere. Mit Iinfrichen geminnt man nit Frieden. Aut 
Kupfer wird mein Lebtag feim Siſber. Da fieht man, fogen 
die Griften, mie die Juden ſchreien und ſchreiben, and biefe 
Stänferer und Kraleeler fehen mir maden frei? Bic, bie 
alle Belt in’s Blinde hafſen und wermalebeien, fie fellen mir 
lichen? Glaub' mir, Löhben, die Handelſchaft iſt unferm Bottle 
mehr amgeberen umb angepaßt als das Schreiberhanbmirk. 
Brelig — gelobt ſel Bott, find in Arsel große Cärriber 
genefen, — der Mofch, der König Calomen und viele an 
dere bis auf die jüngite Zeit deranter — merum mit? 
unfere Eeute haben Berftanb uns +6 giebt unter ibmen Kar 
vocaten mit any, medleinifhe Dortors mit großen Uhren, 
Maler und Mufikanten und gelchrte umd geipafige Ernte — 
aber die Handelſchaſt bieikt die Hauptſacht. Wenn einer von 
uns fic verſchreit, fo tft ex gewiß felber Schald, vof fle ver 
ſchrien wire. Denn «6 giebt Handel und Kennel; dem chr- 
lden amd den unreblicdhen, ber #4 giebt aud unter Ghriften 
umd Heizen böfe und gute Lente; warum nicht unter den unſri⸗ 
gent — Bin chrliher Jud', ein gutgerziger Hebrder iſt mehr 
angeichen vom Ghriftennolfe als zehn gute Ghriften. — Bat 
haft De vorzabringen dagegen? Bit Du ons einem Hanf 
anne ein mantermber Schreibet geworken, manımd am Hun⸗ 
gertuh, mit einem Sad vol Schulden, prabift von Freihett 
and Amantipireng, und ſchaͤmſt Did wor, cin Tun’ am fein 
und zu heifen! Zöbhen, mo haft Du dingedacht Mir find 


nit frei und frant, wenn wir vie Schult nicht mitht bes 
jesen; wir find miht emancipirt, meil wir eſſen vom Shmein. 
Glaubſt Du vie Chriften fehen uns Tesmegen get amt Gott 
fol hüten: das Gegentheil thun fie. Ber Briten — und cs 
iſt noch jego, wo ih hintomme in der Handelfhaft — vor 
Beiten haben bie Ghriften mege Mefpert vor ums achebt, da 
mir haben gehabt bei ihnen unfere keſcheren Ghäffen uns 
Häfen, unfer Foͤßchen Aofderwrin verfhleffen und verfiegelt. 
Sie baden fi gefreut anf vie Zeit, mo gefcmmen find bie 
frommen und ftrungen Juden, uns haben nicht geladt, wenn 
fie ums ſeden beten nad der Bäter Bebraud. Und — meiner 
Sal! — hätten wir uns nicht gemadt wie bie Ehriſten — 
wären wir geblieden Tuben im Glauben und in der Sitte 
alter Zeit, wir wären ſchon long emancipirt, ohne das Ge 
ſchtri end ben Lugembandel in ven Zeitungen, mworinnen nichts 
Mares ſtehht, den Mars ausgenommen vom Geld und Papier 
und vom Ander und Kaffee. Geh in Dich, Zöhhen, werd 
wleder einer von uns!” 


Und arakterifiifhe Partien folder Art, an bemn man 
vieleicht Der Anfiht mad Wicieriei ausfegen mas, deren gt 
trenes Golerit man aber anerdennen maß, giebt es in allen 
hellen dieles Buches, Fteilich führen tiefe Borgüge zu ber 
enticeidenden Frage über den höherem Werth des Bades, zu 
zer Frage: Sind bloje Pertraitjiänengen von Buftänten 
und Perſonen der volle Amer eines omanst ind biefe 
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verrietben, die, ich mußj geſtehen, mid erftaunte, fehe er« 
flaunte .. und Me @le jegt gerade Im jiemliche Berlegen ⸗ 
heit bringt, mic eb fireint... Mas benten &le, mein Serr, 
für einen fe großen Kerſtand, mie der Ihrige iſt, iſt es 
fchr fer, fein Imcognito zu bewehten; dech ba et mög 
lid wäre, daf wir aus verfäichenen Sründen, wahrlid fehr 
verfierenen Gründen, — fepte var Mäpden mit Mosteit 
dinge, — dieſelben Imede verfolgen... — ganz mie wir 
es bei Herrn Balsinier beſprachen — jo mil ih zum Bar 
heile unferer künftigen Gemeinſchaft, wie Cie eb nannten, 
Ihnen einen Math geben... und mid offen gegen Sie aus« 
forchen. 

Seinen Hat unter den Arm, die Gänze auf feiner Melle 
gefaltet, die Daumen wmeinanderdrehend, hatte Robin den 
Morten Fräulein von Earbovilie'$ jheinber gleihgältig auge 
hört; ner dedurch verristh er ünferlich die ſchrecliche Berwit · 
zung, in melde im die alten Worte Apricane's verſeht bat 
ten, dep fih die bläulichen, heuchleriſch nicdergeſchlagenen 
Zugenliver des Refwiten nach und nad immer mehr rötheten, 
je mehr das Blut in fie einftrömte. 


Kiätödeftomeniger ernitderte er mit ſicheret Stimme und 
tief fi verneigend Fräulein vom Garbovilic: 

— Gin guter Matt und ein freies Wort iſt immer am 
rehten Drie... 

— Sehen Ele, mein Herr, — nahm Adrienne mit einer 
leichten Aufregung dat Wort, — glüdlide Liche giebt eine 
ſelche Zurerficht, eine folde Kraft, einen Muth, daß man mit 
den Befehren fpieit,... . die Fallftrice entvedt,. .. dem paffe.. 
trogt. Glauben Sie mir, das göttliche Licht, welchet jmei 
Ikebende Hetzen amftredit, reiht bin, um alle Finſterniſſe zu 
verſcheachen, alle Fallfiride or zu machen. In Indien... 
verzeihen Sie mir biefe .. 14 fpredie von Indien, — 
fegte Bas Madchen mit einem Liebliden un? unsusfpredlid feir 
men Lächeln Hinzu, — In Indien günben die Melienzen, wm 
fih für die Naht fiher zu ftellen, ein großes Feuer rings 
um ihre Ajeura an — verzelfen Sie mir auch biefe Localbe ⸗ 
nithung — und fo meit ſich der Schein bes Femers verbreis 
tet, verjogs er dur feine Helle allein alles efcihafte uns 
giftige Gemärme, meldes mur in ter Finſterniß lebt un» vor 
dem Lite erfärldt. 


— Bis jet habe ih nech niqt den Sinn defeb Gleich⸗ 
nis erfaßt, — fogte Merin, indem cr feine Daumen fert- 
brebte umd feine Xugemliter öffnete, die immer röther gemors 
den waren. 

— Ib erde mid verfländliher ansbräden, — fapte laͤ⸗ 
qelad Koriemme. — Rehmen Cie am, mein Herr, daß id ven 
tegten Dient, melden Sie mir und dem Prinzen ermiefen 
haben, da Sie fi immer auf geleiftete Dienfte berufen, ... 
Das Ift fehr ſqlas und gamy meu,... ganz als felden an · 
erfenne. 

— Bravo, liebes Aind, — fagte der Braf, feine Freude 
äufernd, — Die Niederlage wird roßftäntig. 

— Al... bad iſt alfo eine Urtbrilsneitjichung! — fagte 
Rovin fertwährent gleihgältig. 

— Kein, mein Herr, — nahm Arrienne Lähelne das Wort, 
— es ift Kicht als ein Befpräd zwilhen eimem unerfahrenen 
jungen Märchen umb einem alten Phlloſephen, der das Gute 
liebt. Nehmen Sie alfo am, daß vie viren... Dienfte, melde 
Sie mir und den Meimigen ermiefen, mir plöplih bie Augen 
geöffnet haben, oder, — has Madchen ſotach Liehe orte mit 
ernfter Stimme, — nehmen Sle vielmehr an, daß Gott, wel⸗ 
Ser der Mutter den Trieb verleipt, ihr Kind zu vwertheibi 
gen ‚.. mit meinem lüde mir zugleich den Zrieb verlichen 

at, dieſes Gluck mir zu erhalten, und daß ib nicht weiß, 





melder Xrt die Ahnung iſt, melde, indem fie mir tau⸗ 
fend bisher umerflärlidpe Sachen Mar mat, mid mit einem 
Male dat entdegen laflen, daß Sie, anflatt mein Freund 


zu fein, eielleiat für mid und meine Famllle der gefähr- 
liäfte Feind And. 

— Bon der Urthellsoollgiehung geben mir alfo je Bermu« 
thungen äber, — fagte BRotin immer nos unerfdütterlid 
ruhig. 

— Und vom ber Bermutgung... mein Herr, ih muß es 
wohl fagen, jur Gemlähelt, — entgegnete Norienme mit beite- 
ver und erler Feſtigkeitz — ja, Id bin jegt daven überzeugt, 
id babe mid einige Beltlang von Ihnen taͤuſchen Laffen... id 
fage Ihnen dies ohne Haß und Aorn, aber mit Mebawern, 
mein Herr; es medt einen unangenehmen Ginprud, wenn man 
einen Mann von Ihren Brifteigaben, Ihrem Merflande — 
ih zu folden Shurkereien ermievrigen — und nachdem er fo 
viel diaboliihe Aünfte angewendet, dech mur ſich laͤcherlich 
maden fichts ... giebt et wohl für einen Maun, mie Sir, 
etreas Läherliheres, als von einem unerfahrenen Mäbden, 
welches zur Waffe, MBertbeinigung und Aufklärung nur feine 
Liebe hat, deſtegt worden zu fein?... Mit einem MBorte, 
mein Herr, von heute am bettachte ih Eile als einen gefähr« 
tihen, wnerrfäpnlihen Feindz ih weiß, mas Sie beabflätigen, 
obſchon id midt weiß, auf melde Art Sie Ihren Amel errei ⸗ 
Sen mollenz ohne Imeifel werden biefe Mittel der früher an ·⸗ 
gewandten mürbig fein; treydem fürdte ih Cie nicht, Morr 
gen fon mird meine Familie von Allem unterriätet ſein und 
ein thaͤtiges, klugcs, entſchleſſeats Aufommenhalten wire uns 
auf der Hut fein laffen, denn es handelt fi ja um bie umge 
heure Erbſchaſt, pie mar uns beinahe entriffen Yätte. Inwit ⸗ 
fern jerod ein Aufammensang flattfinde zmwifdhen dem Schaben, 
melden ih Ihnen verhalte und dem rein gelhlihen Untymede ... 
weiß id eigentlich ſelbſt mit... aber, mie @ie felb gegen 
mic geäußert haben, meine Feinde ſind fo gefährlig fälan, 


igre Liſt immer fo verborgen, daß man Alles erwarten Tann, 
ſich auf alle Häne vorfehen muß, ich werde an biefe Lehte den« 
ten... Ich babe Ihnen verfgroden, mein Herr, offen zu re« 
ven: ich babe eb jept gethan, denke id. 

— Dffenheit wäre menigitens unflug... wenn ide wittuich 
Ihr Feind wäre, — fagte Robin immer nech unerſchütterlich 
ruhig. — Aber Sie hatten mir amd einen guten Math wer= 
ſprochen, mein Fräulein, 

— Der gute Math wird kutz der fein: Laffen Ste ſich nidht 
mit mir in einen Aampf ein, denn, feben @le, es giebt et ⸗ 
mas, mas ftärter ift als Sit und bie Ihtigen: nimlih ein 
Weib, weldes Ihe Gluͤc vertheidigt. 


Arrienne ſptach dieſe orte mit einem fo feften Autrauen, 
ihre fhinen Augen glänzten, fo zu fagen, von einer fo umer« 
farodımen Gtüdiekigteit, dab Movin, trop feiner unerfhütter« 
lichen Kaltblätigfeit, einen Nagenblil erfäroden war. 


Dennoh blieb er äuferlih ganz gefaßt und fagte mad har« 
sem Dedenken mit einer Art verähtlihen Brbauerns: 


— Mein Fräulein, wir merken uns nie micberfehen, das 
iſt ganz natütlich: erinnern Sie ſich mur am Das, mas id Ib» 
men micderbole: id rehtfertige mich niez... wie Außanft wird 
bies hun... Demungeahtet bin id, mein Fräulein, Ahr gany 
ergebener Diener... — und er gräßte, — Herr Graf... ih 
empfehle mid geherfamft, — bi dieſen Morten verneigte er 
ih mob tiefer vor Herta von ‚Mentbron und verlih dab 
Dimmer. 

Kaum war Robin binans, ſe eilte Xorienne am ihren 
Säreibtiiä umb ſchricb ſchael einige Feilen, verfigelte dann 
den Brief und fagte ju Heren von Montbron : 


— Bor morgen fege ich den Prinzen nidt,... ebenfemohl 
wegen meines übersollen Herzens, als meil c# für meine Pläne 
nothwendig if, dap biefes Aufammentreffen mit einiger Feier ⸗ 
tihteit vor ih gehe... Sie follen Ales miffenz ... eber jedt 
will ih ihm ſogleich fKreiben,... denn bei einem Feinde, wie 
Morin ift, map man auf Aücs gefaßt fein. 

— Sie Haben Bet, Liebes Kindy.. 
fand... 

Arrienne gab ihm denſelben. 

— Ic babe ihn genug gefagt, um feinen Schmerz zu 
mäßigen... und doch nidt genug, um mir das Pörlidhe Ber« 
gnögen zu vanben, ihm morgen „cine lcherrafhung zu ber 
reiten. 

— Dos iſt Yes gan, die Epradhe Ihres Hetzens und 
Berftandes. Ib cile zum Prinzen, ibm Ihr Schreiben 
za übergeben... Ih werde ihn nicht perfönlig ſprechen, 
id Hnnte mib nicht beierrihen... Ren, ec bleibt dabei, 
mir fahren bald fpazieren umd beſuchen deute Abend das 
Sqauſriel. 

— Gemiß, mehr als je habe ih noͤthig, mid bis zu mor« 
gen ya betäubenz... daun, üd fühle es, wird mir aud bie 
freie Luft wohl thun, denn diefe Unterhaltung mit Herrn Der 
win bat mid eim wenig aufgeregt. 

— Deralte Shuft!... Aber... laflen @ie ums ein anber 
Mal von ihm Sprechen. Ib eile zum Prinzen... umb helt 
Sie dann mit Freu von Morinvel jwr Spasierfahrt auf den 
eloſdiſchen Feldern ab. 

Und Graf von Montbren «te davon, fo ſröhlich als er 
traurig umd troſtles gefommen mar. 


dieſen Brick, 


Eugine @ue, 
(Bretirpung feigt.) 





nn verwendet unb gen zu einem 
Ganzen, welchen in feiner ie ausgeführten 
einzelnen Theile überragt? Iſt ein En An, ter über 
all ben Fraufen Wellen jdhmebt? 


Die Antwort hierauf fann nur zoͤgernd gegeben werben. 
Sit kann nidt volfemmen günftig lauten. Mafle id zufem- 
men, was mir als obfhliefenter Cindtuck amb dieſen vier Bin» 
dere verblieben, fo lautet das Neſultat etwa folgendermahen: 
Die monnigfaltigen Gparaftere haben mir eine anregente, Pänft« 
lerif geortnete Aaſh auung und Dewegung gewährt. Dies 
ift allerdings etwas, wofür ih fehr daatbat bin. Aber bie 
Gharaktere find zum großen Theile mit dem politiiden Bür« 
gerieben verfledten und Merfälle wie Hanzlungen berüsren 
unmittelbar dies pelitiihe Bürgerleben. Bringen fie nun in 
dieſem wichtigen Bettacht itgend eine der Mere werthe Gon⸗ 
fegueng je Zoge? Sie Befefigen Biel, ſie m im Me: 
fentligen alle medernen Befrcbungen. Diefe vermeimemde 
Rihtung mag nicht im Unredte feim im Berkältmiffe zu dem 
Vertretern moderner Beftrcbungen, melde in dieſem Babe 
derrertreten. Barum aber läßt der Autor nur folde Mer« 
treter eriheinen? Barum giebt er der Gegenwart, melde 
mit Jertham getränft fein mog, fo wenig Ihaffenten rit? 
Barum öffnet er feinen Blick in bie Bußenfet >> 
Lüde konnte im elin ausgefüllt werden. Frivelin Ift ein 
moderner Gonfervativer, gut, als folder und namentlih als 


junger Mann, ber feine Gruntfäge im Paris ausgebifdet bat, 
fann und fe er teilkaftig fein modecnet Belekidaftsiteen, 
wenn er aud deren Ginführung vorflätig und imnerlid vers 
mittelt fehen mil. Dafür hat der Auter ſich nicht Zeit ges 
ſaaffen, nicht Gelsgenheit bereitet. Fridolin mi mohl eine 
tretem im das fläntifhe Megierungsichen; aber er will vieb mur 
berkömmlich, wir fchen nit, daß er’s gebankemnoll betreibe, 
molx ſchen nit, daß er gegen bie Hinberniffe mit irgend einem 
Prineip Bämpfez er unterliegt lange und ſiegt emblid in Folge 
der gemäsntigen Matfdrrei und Berleumbung. Des Bikben 
Demagegenthum, welches am der Berlenmtung Theil hat, n 
det Fein politifhes Gegengeriht im ihm, und bleibt | 
mit ein umausgebülbeter Beftandihril, Gr triumppirt * 
ohne itgend eine weitere Feigerung in ſich darzaftellen, ale 
daß Der chrliche Mann den Plat et. Das if wohl 
und gut, wenn nit bach Herbeifähreng feines Schidfals 
umb dur jzehnfach berührte potitifhe Kragen tie Berchtis 
gung für uns ermedt ndre: in Brikolin's Zriumpbe auch 
irgend eime Antwort anf bie In Beregung gelegten Fragen 
zu erkalten, 


Der Roman regt alfo mur Seſtandtheile eines Geiſtes am, 
obme biefen Geift fh bieten zw fönnen. Infofern hat Spind- 
ler allervings am legten Unze ganz Med, den Kitel Roman 
midht im Anfprud ze nehmen, fenbern fh mit dem Zitel 
„Bürgerieben und Familiendromit' zu begnügen. 


Die Romane der beiten Epeltvamen büben einen directen 
Gegenfog zum Buche Spindler's: die Urfbeinungsmelt ift Darin 
überoms bärftig, Die Gedantenwelt fharffinnig, wenn aud ein» 
feitig ausgebimet. Mein Raum iſt aber verbrandt und ich 
muf die ansfüprlide Anzeige auf mein nädftes Fuuilleten 
verſchleben. 

Karlsbad, den 21. Mai. 

Heinrich Laube. 





Erklaärung. 


Auf ben Munfdh bes Herta Mntom Mitter bon Werger, 
&. 8. Profeffors in Bien, erflären teir mit Bergnügem, bap ber» 
ſelde Vrfeſſet det be Me. di der Ronellen · Jeitang abgebrudten Brad: 
füdes unter dem Kitrl „ein Netehög” uud bab baffelde einem größeren 
ned wurgemußten Reorkmieerte: „Wirmer Winsreehendr‘* entichnt ca. 

Eripyig, 1. uni 1845. 
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Bchntes Kapitel. 
Die elpfäifhen Felder. 


1 \ 





2 2 MM jmei Stunden nah dem Geſptäch Mobin's mit 
Fräulein von Garbonile fehen Ah viele Spaziergänger, die 
das Angenchme eines ſchͤnen Früplingstages — 13 mar in 
den Iepten Zagen des Märzmonats — hinams anf die elnfdi« 


ſchen Felder gelodt hatte, verantaft, chen zu bleiben, um cinen 
reigenden Magen mit Pferden zu bemunzern. 

Man denke ſich eine ajurblaue Kaleſcht, deren Grundfarbe 
wurd WBeid mob gehoben wird, gezogen von vier flelzen Golb« 
braunen mit fähmargen Mähnen, deren Geſchirt von Sildet · 
verzieramgen glängtez zwei Heine Borreiter vom ganz glei» 
em Budie, in ſchwatzen Sammetjaden, heüblauen Raflmir- 
weſten mit meipen Aragen, in & ofen umd Gtutpfliefeln 
führten vie Bügel: zwei gepuderte Bedlente, in beilblauer 
Lioree mit meifen Xuffäldgen und Aragen, fapen hinten auf. 

Etwas Seſſetes, eimas Sähöneres von Gefpann tonnte 
man unmöglih fchen; von Mece, Kraft und Feuer hielten 
die Pferde, unter der gelitten Leltung ver Berreiter, gan 
gleichen Oderittz fie bäumten fidy mit Grazie, biffen auf ihren 
Dügel, daß ihn der Schaum bebedte und mirgten vom Seit 
zu Zeit ihee Kokarden von blamer und weißet Seide mit flat« 
ternden ®änzern, im deren Mitte eine ſchoͤne Mofe befe« 
ſtigt mar. 

en Meiter, elegamt einfach getleidet, vitt auf der andern 
Seite des Weges mebenker und beiradtete mit einer Art von 
ſtolzem Wohlgefallen biefeb Geipann, deſſen Schöpfer er fo 
Arme war; et mar Herr von Bonnevide, der Stallmeifter 

eienne's, mie ihm 2. von Momtbron mannte, denn biefe 
Ggsipage mar eben die des jungen Mävwens. 

Im Programme des werhängnifnollen Zages Yatte eine 
Aenderang flattgefunden. 

Herr von Montbron hatte das Bilet des Fräulein won 
Garborille Djalma mit zuftellen tönnen, indem der Pring 
ſchen früd mit Marihall Simon auf's and verreift fei, mie 
tm Faringhea brridtet hatte; er märbe aber zu Abend wie ⸗ 
der da fein umd bei feiner Ankunft wen Brief erhalten. 

Bolltommen über Dieima berußigt, va fie mußte, daß 
Dijalma einige Achten vorfinden werde, die im das GBlüd, 
meldhes ihm erwartete, meniaftens ahnen, aber nit volltän« 
big meiffen liefen, hatte Adrienae dem Mathe her Deren von 
Montbren Felge geleitet und war in ifrem Wagen jpazieren 
gefahren, um nor den Augen der Welt zu bemeifen, vap fie, 
trop ber treulofen Gerähte, melde von Frau vom Balnt« 
Diyier aubgefprengt werden waren, emtihloffen fei, nichts im 
ihrem Gntichluffe je äntern, allein zu leben und ihr rigneh 
Haus ji halten. 

Adrienne trug einen Pleimen melßen Hut mit einem Halb« 
ſchlelet von Blonzen, unter dem ihr rofiges Geficht und ihre 


goMigen Haare derrerſahen; Ihr Kleld von dunkelrothem Sam " 


met verihmwand Faft unter einem großen Gabemirfhami von 
rüner Farbe. Die junge Marquife vom Morinvel, auch fehr 
fair. fehr elegant, ſaß ihr zur Rechten, während Herr von 
Montbren ihnen gi ber dem Müdfig der Kaleſche einnahm. 

Wer Lie parifer kennt oder vielmehr jenen unbegreifs 
Uhden Theil Der parifer Melt, der mährenb einer bis zwei 
Stunden an jedem Tag, wenn die Sonne ſcheint, die elnfäls 
fen Felner befugt, um zu fehen und geſchen zu werben, 
wird begreifen, daß die Begenwart der Kräulein von Garde⸗ 
ville anf biefer Promenare für eim auperordentiies Üreigig, 
für ctmas Umerhörtes gelten mußte. 

Das, mas man bie Welt nennt, glaubte faum feinen Au⸗ 
gen trauen zu dürfen, alb dieſes junge abtjchnjährige Mär- 
Ken, vie über Millionen verfügte, dem hörften Stande an« 
gehörig, Mich auf dieſe Weiſe ſehen lieh, um im ihrer Eaui- 
page Agend vor Aller Yugen zu bemeifen, daß fie in ber 
That gang frei und unabhängig fel, ganz gegen allım Bes 
braud, gegen alle Gewohnheit. Diefe Art Unabsängigkeit exe 
ſchien als Höchft feltfom, uns man wanderte ſich beinabe, da 
die Haltung des jungen Märdens, die voller Anmuth und 
Märkte war, die Merlenmbungen, melde Frau von Saint» 
Digier nebft ihren Freunden verbreitet hatte, in Betref des 
omgebliden Wahnfinns ihrer Wihte, fo volftänvig Zügen 


firafte, 

Mehrere Stuger benwpten ihre Sekanntſchaſt mit ber 
Marquife von Merineal oder Herrn von Montbrom umd grüfr 
ten einer mad dem ambern, gingen einige Miauten mit dem 
Pferden Schtitt Yaltınd neben ver Kaleſche ber, um mur Ge— 
legeaheit zu haben, Fräulein von Gardodille zu fehem, zu bes 
wundern umd vielleiht Tprehen zu böremz alle itre Wünſche 
wurden vohfläntig erfült, indem diefe mit ihrer gemöhnlichen 
Anmuth, ihrem fid unterpleltz fie murken hoͤchlich vom 

und Begeifterung für fie erariffens mas fle 
früher faft finnlofen Gigenfinn gehalten Katten, gewann 
das Anfehen einer lirbenswürbigen Cigembeit, und cs lag nur 
an Fräulein von Garborülle, dad man fie midt feit dieſem 
Tage jur Königin der Blegenz und der Mode ambrief, 

Das junge Mädden mußte red gut, melden Cindrud fie 
bernorbragte; fie freute ſich Darüber und mar flelj barauf, 
indem fir an Dialma badte; als fie ibm volemps mit dieſen 
Meormännern verglih, wurde ihr Bü neh volftändiger, 

Und in Wahrheit waren amd jene jungen Männer, von 
denen der größte Theil Paris mie werlaffen over die ſich doͤqh ⸗ 





Senilleton ber Movellen- Zeitung. 


Die Dermittelung der Naturkunde und der 
Kochkunst durch die Poesie, 


BVorlefung, gehalten in der zweiumdimanzigiten Verſammlung 

beutfer Naturferfcher und Aerzte zu Bremen, am 21. Sep« 

tember 1844, ven Profefior Dr. Wild. Ernft Weber, 
Director ber Gelehttenſchule daſelbſt. 


Hochgeehrte Herren! 


Das it fo kühn bin, in Ihrer hochanſehnilchen Berfamm- 
lung das Wort zu ergreifen, dürfte Ihnen eine philetogiſcht 
Uferpation berüntenz denn fomandes vielleidt nur zu notät · 
ide Wort amd über meine Zunge und Feder gekommen und 
durch ben Prefibengel, nah MBengelart, biefem oder jenem 
Riglihen Dhre nicht ſtets auf die fanftefte Meise zugereicht 
worden fein mag, fo ift doch mit Xasnahme ringelner matur» 
und arzneifundlider Antiquitäten und Guriofitäten, denen auf 


dem Markte des Lebens nicht madgefragt wird, äber tie Ra⸗ 
tur ſelbſt wenig darantır. Ich habe öfter mit dem munter 
lien und umgehemerliden Sohnt, Menih genannt, als mit 
der reigvollen and verfähreriihen Mutter angebunten; denn 
je weniger ib elleeit gegen Männer Umftände zu maden 
männlid gesiptet habe, deſto biöver bin ih vom Haus aus 
gegen fhöne Frauen geblieben. Mödte daher das deutſche 
Yublium allenfalls geneigt fein, mid unter feinen naiven 
Säriftftellern mitgchen zu laffen, fo dat eb mid doch ſchwer ⸗ 
lid zu feinen Raturibriftftellern gezählt. Allein ih würde 
die Siberalität Ihrer wiſſenſchaftlichen Geſinnungen ja werten: 
nen glauben, mern id voramsfehte, daß Sie in dieſen Rän- 
men die Grengen Ihrer geneſſenſchaftlichen Unterpaltung fo 
eng geftedt hätten, um jede gaftlihe Begräfung andermeiti» 
ger Studien aus derſelben hinwegiumweifen; daß Sie nur das 
Handwerk ja dulden, nur des Handwerks Grfennungszeihen 
asszutaufhen gerädten, Hat fib doch von jeher die Kater 
kunde, weitſchaucad und hechdenkend, mitten im Leben iäre 
Bike gepflenst; hat doch fie mehr als irgend ein Awelg wenſch · 
tier Erfenntniß aus der Materie ein Band des Getſtes ge · 
moben; bat fir ſich dos in ihren herrlihften Stepräfenten- 
ten, im einem Xriftoteles, Plinius, Humboldt und fo wie 


len andern wnioerfolen Köpfen, als eine großartige, das ganze 
Meih des Willens theiinchmend umfangende, frrie Lichhaberei 
geſtaltet, und fo ganz vigentlid als die Saweſtet, je, wenn 
Sie wollen, old die Mutter der Humanioren gerirt! Und ges 
bentem mit der perfönlihen Anfihten des Mannes, in mel» 
em zuerft dieſet Gedanke einer Bereinigung beutiärr Natur» 
freunde zu aljägrigen miffenfhaftlich gefeligen Zuſemmen künf · 
ten entſtand, bes bieberfinnigen und grofterzigen Dien, mel» 
Ken fAne Stiftung nun fo mandes Jeht in ihrer Mitte 
fhmergiih vermift, fo tonnte c# ebenfalls blos die vorbildliche 
Idee eines Ab im allen feinen Xbzweigungen und Berfhattun« 
gen unverföhnlid durchdringeaden wiſſenſchaftlichen Brfammt« 
lebens fein, melde dieſen Gerrlien Geiſt befeelte, als er ihre 
Gonzriffe zu eimem Borgange für die deutſche Gelchrtenmelt 
in die Birfligfeit rief and dadurch zur unfhäpbariien Frucht 
einen Samen freute, daß die Männer der deutſchen Wiſſen · 
[Saft einander in’s Angefiht ſeden, in gemüthlihen Berkehr tre= 
ten, fi menſqlla mabe Pommern, um ih auch milfenfhaft- 
td nur dur Ale und dm Allen zu fühlen. Dieſen Segen 
ber perfönliden Befreunvung ehe ih bei meitem als das 
größte Mefuktat folder Bereinigungen an, ih erfenne ihm als 
ein Friedenspfand wiſſenſchaftlichet pamanität, als einen mäd« 
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Movellen-Beitung. 


[1. Sand. 





ftenb bis Neapel oder Baden verirrt hatten, neben Djalme, 
der in feinen Jahren ſchon fo oft Sitger gemein mar, und 
wer in blutigen Kriegen gefämpft hatte, deſſen Muth umb 
heldenhafte Brofmutt von Meifenden mit Bewunderung bis 
nod Paris gepriefen wurde, mur Badsfiguren. Und konnte 
man and bie feinfien Herren, mit ihren Meinem hüten, ihren 
feinvurdnäßten Ueberröden, ihren dohen Halsbinhen, mit dem 
inpifden Pprimen nur in Sergleich Alellen, deſſen gragiöfe und 
männliche Schönheit noch wurd ben Glanz einer cbenfo reis 
qen als malerifhen" Kleidung erhöht murde? 

An viefem Tage war Adtienne Alles Müd, Fremde 
und Liebe: die Sonne an dem burhfihtigreinen Simmel ver 
goldete mit ihren Straßlen die Umgegendz bie Luft war lau⸗ 
marm; bie Keroffen Preupten ſich in allem tidtungen, »ie 
Pferde der Meiter kamen und gingen im Flag oter tanzemd; 
ein lelchtet Windſtoß fpielte mit den Scärpen der Zranen, 
dem Federn an ihren püten; überall mar Beräufh, Bene: 

, gung unb Glanz. 

Merienne machte ib eim Bergnügen daramb, in ihren Ba: 
gen zurüdgelehnt biefen Sttudel, der mit allem pariler Luxus 
fhimmerte, om fi vorüber wirbeln zu fehen; aber mitten in 
Diefem glaͤnzenden Cdaet erſchien ihrer Phantafie Dielma’s 
melandeliihe und traurige Geſtalt. Da für Ihe etwas im 
ven Schooß... fie fariet zufommen. 

Es war ein ſchon eimas meides Beildenfiräußchen. 

Im demfelben Augendlicke hörte fie die Stimme eines Hin» 
des, welches, neben dem Wagen kertaufenv, rief: 

— Um Gottes willen... meine gute Dame, .. einen Seus. 

Aorienne ſah auf und erblldte cin Meines blaffes und armıs 
NRäpden vom fanfter und drauriger Geftalt, nur mit eini« 
gen Zumpen bekleidet. Mit fletzendem Blide diett fie ihre 

and hin. 
v Dbaleich aun dicker ſe auffallente Gegenſad bes größten 
Elends mitten unter dem Löhften Prachtauſwand fo gemöhn« 
Hd) mar, daß er kaum aufflel, fühlte ipn doch Merienne dop« 
peit. Sie tadte dabei am die Moyeur, die vicheiät gerade 
ein Dpfer deb Shredtihftn Elendes war. 

— 6 fol m # — dabte das junge Madchen bei 
ſich — ber heutige Tag nicht für mid allein ein Zug bes 
glänzenden Blüdrs fein. 

Sit bog Mid zum Magen hinaus und fragte die Kleine: 

— Lebt Deine Mutter no, mein Rind? 

— Kein, Marame, ib Yabe merer Bater mod Mut-⸗ 
ter mehr. 

— Bar fergt denn für Dich 

— Kliemand, Matame... Man läft mich Sträufer wer 
kaufen, mofür if Sous heimbringen muß... Mringe ih 
feine... befomme ih Shläge. 

— Arme Altine! 

— Einen Sons... gute Dame, am Gotterwillen einen 
Sons, — bat das Kind, neben dem im Schritt fahrenden 
Wagen einher Laufen. 

— Lirber Gtaf, — fagte Marienne Idhelnd zu Herm von 
Montbren, — Sie haben ſchon mehr als einer Entführung 
beigewohnt... Beugen Cie fih doch zum Schlage hinaus, 
heben ie das Maͤdchen ſanell herein... mir weiien fie zmi« 
fhen mir uns Madame Morindel verficden... dann nad 
Haufe fahren, ohne daß Jemand anſern kähnen Raub ber 
mertt haben wird, 

— Bet — fragte der Graf erftaunt, — Sie wollten... 

— a, id bitte Sie darum. 

— Belher tolle Einfall! 

— Bellen noch konnten Sie wohl dicken Ginfall toll 
nennen, aber heute, — Vrienne betonte dieſe Korte und er⸗ 
innerte den Herm von Montbron mit einem Blide an ihr 
Ginverftändnif, — u mäffen Sie zugeben... daß id mit 
Haft eine Pilicht erfüßle, 

— 2a, ih verfiehe, Sie edlet, mohlthätiges Heri, — 
fagte ver Graf bewegt, mährend Frau von Morimval, vie 
von ber Litbe des Fräulein von Garkerille R- Dielma nech 
gar nidts weßte, wen Graf und Tas junge Münden verwun - 
dert und fragend anfah- 

Herr von Montbrom beugte fi jegt zum Sutihenihlag 
hinaus uns firedte dem Ainde beide Hände entgegen, indem 
er zu ihm fügte: 

— Girb mir Deine Hände, Kleine. 

Obwohl erſtaunt, geberhte das Kind mehaniih uns hielt 
feine Xermden bin; der Graf erfoßte ihre Händchen umb 





bob fle fehr gefhide um fo leiter in den Wagen hinein, da 
diefer nieerig gebaut mar umd, mie mir ſchon fagten, im 
tritt fuhr. 

Meder werkmpt als erfhroden gab das Kind Feinen Laut 
von fi. Adtlenne un» Ftau ven Morinval rüsten ctmas 
auseinander, und nahmen bie Aleint zwiſchen Ad, vie ſogleich 


unter den grofen Shawls der beiden jungen Damen were 
ib. 

Aues was ging fo ſchnell wor ſich, daß höchſtens einige 
Perſonen, bie im den Rebenalleen fragierten, birfen Maub 
bemerkten. 

— Tedt, liebet Gral, — ſegte Adrienne ſreudeſtrahlend, 
— mellen mir [nel unſete Beute in Sicherheit dringen. 

ven Montbren erhob ſich etwas won feinem Stht 
und fagte gu dem Worreitern: 


— Rah Haus! 

Und fogleich ferten fi die Pferde in raſchen und gleidh« 
mähigen Trab. 

— 64 fommt mir vor, als ob won jegt am dieſet hlüds« 
tag geheilige und mein Aufwand entihulbigt it, — badte 
Koriennez — bis daß id die arme Mancur micder finde, — von 
heute an will id Alles aufmenten, um fie zu finden, jegt fen 
ehe Play mwenigftens tidt leer bleiben, 

Es giebt oft merkwurdige Iufälle. .. 

Getade als Adtlennen ver gute Gedanke binfihelid ver 
Maytur beifam, gerieth in einer Mebrmallee die Menge in 
eine ungemähnlide Bewegung; die Borübergebenden ftellten 
fib im Haufen zufammen, und bald Pamen nod mehr herzür 
gelaufen, um viefen Zrupp zu vergrößern. 

— Ehen Sie dech, Onkel, — fagte Frau von Morin» 
eal, — mie dort die Menge zufammenfirömt. Mas mag dab 
beveuten? Menn wir ambalten lichen, künnten wir uns nad 
ber Utſache diefes Iufammenlaufes erfundigen. 

— Meine Befte, 16 thut mir leid, daß Ahre Kemgier 
ſich nicht wird befriedigen laffen, — mar des Grafen Ant 
mort, indem er mad der Uht fahz; — e6 ſchlaͤgt bald ſechs Uht; 
vie Borfiellung der wilden Thiere beginnt um acht Uhr; die 
Belt reiht gerade noch din, um nah Haus zu kommen und 


. If es Ihnen fo redt, Liebes Kind? — 


Ins Ionen redt, Julie? — fragte kein von 
Garbovilie die Marquife, * 

— Ja wohl, — antwortete bie ag 

— 34 weeiß Ihnen um fo mehr ne für dieſe Zeit ⸗ 
erfparnip, — fußr der Graf fort, — weil ih dann, wenn 
ich @ie nad Perte Seint« Martin begleitet haben merke, nech 
auf eine Halbe Stunde im bie Sefellfhalt muß, mo ih für 
Zord Gampbell, dem ih dort eingeführt, zu ſtimmen habe. 

— Bir geben alfo allein im vie liebet 
Enkit 

— Ihr Satte, vente ih, wird mitgehen. 

— Bit haben Redt, Onkel; bleiben Sie nur nicht zu 
lenge aus, 

— Rıham Sie darauf, denn ih bin menigftens ebenio 
meugierig wie Cie, viefe milden Beftien und ben berühmten 
Merof, den wnvergleihlihen Thlerbänbiger, zu fehen. 

Einige Minuten [päter hatte der Magen bes Aräulein vom 
Gerborille die elnfälfhen Felder hinter ib, und näherte fid, 
das Meine Maͤdchen mit fib führend, ver Mur d’Anjon. 

ben als bie prädtige Haroffe verfhmand, wucht der et · 
mähnte Auflauf nech mehr anz die dichte Menge drängte ſich 
um einen ter großen Bäume in ben eiufdifhen Feldern zur 
fammen. Hier und da ließ fi in tem Gewählt eim Nusruf 
bes Mitleivs hören. 

Ein Spaziergänger näherte fi einem jungen Wann, der 
in der äuferften Meite bes Haufıns ſtand und fagte: 

— Bas giebt #6 denn hier? 

— (6 fol ein ärmlides... junges budtiges Madchen vor 
Grihöpfung nirderacfunken fein... 

Eine Budtiget+.. ad mic Schade! ... @s giebt noch 
Budlige genug... — fagte ber Spaziergänger grob, indem 
er ein robes Gelachter ausftich. .. 

— Budtig eder nicht budlig... wenn fit vor Hunger 
Rirbt... — antwortete dm der junge Mann, ver feine Ent« 
rüfteng feum jurüdhalten fomnte, — fo ift das etwas fehr 
Zramriges und dabei giebt «6 midts ju Laden, mein a. 

— Boah! vor Hunger fterben, — fügte der S nän: 
ger, intem er mit ven Adfelm jackte. — Kur die Kamallle 
first wor Hunger, meil fie mict arbeiten mil... und das 
iſt ganz redt. 

— Und ih, ih weite, mein Herr, baf es einen Kob 
gilt, en dem ei gereid nicht ſterden wirden, Sie, — rief 
der junge Mann, den der gtauſame Ucbermuld des Gpaplere 
gängers belciwigt. 

— Bas wollen Sie damit fogen? — erwiederte der Spar 
siergänger mit vornchmem Zone, 

Ich mil damit fagen, mein Herr, am gebredenen 
Hergen merken Sie gewiß nidt fterben. 

— Mein Herr! — rief der Spaziergoͤnget mil, 

— Gi was! Bas wollen ic? Mein Herr! — fahr der 
Due zn fort, intem er feinem Widerſacher ins Ber 

t jah- 

— Kihts... fogte der Gpapiergänger, drehte fi tropig 
auf dem Nbfap herum und ging vor fi bin brummend auf 
ein oramgefarbned Habrietet zu, an deſſen Kutſchenſchlag ein 
großes Wappen mit einer Baronentrone gemalt mar. Gin 
lacherlich mit Zreficn befepter Diemer, in Grün mit Gold ger 
frinet and mit rinem ungcheuren Fılabeindegen werfehen, ber 
ide an bie Maren fAlug, Hand neben dem Pferte, ohne bap 
er feinen Herta bemerkte. 

— Die Bich, laßt Dir wohl gebratene Tauben in’s Maul 
fliegen, — fegte der Spagiergänger zu ihm, inbem er ihm 
mit dem Ünde feines Etodes flich. 

Beftürgt drehte Ach der Diener um. 

— Mein Herr... dh... 

— Da wirft do ale Herr Baron fogen lernen, Du Zölr 
dit — der Speziergaͤnger erboßt, — Borwärts, made 
den Kutidenihlag auf. 

Der Spagiergänger war $err Zeipeaub, indutrieler Bas 
ron und Bucheret. Die arme Budlige war Niemand anders 
als die Mayeur, die nah dem Üntbehrungen, bie ihr das 
end aufgelegt batte, vor Grihöpfeng niedergeſunken war, 
als fie ebem zu Fräulein von Gerborille geben molte, 

Das umglüdlihe Weſen hatte den Muth in fid gefunden, 
der Schande und dem böfen Gpöttereien, die ihr, mie fie 
glaubte, in jenem Haufe, aus weihem fie freimillig entilohen 





tigen Impuls, vie fo wlelerfehnte une fo fehnenswärtige Gin- 
heit der Kation vom einer Seite der zu fördern, moher dieſe 
Einheit allegeit ihre Märkte und friſcheſte Nahrung immer von 
Reuem zu jichen die Berimmung hat, der in ihren eigentlädften 
Bepräfentanten vwerfammelten voltstsämliden Intelli» 
genz. Und fo nefmen Sie mid wohlmellen» als Einen der 
Irtigen auf und geftatten Sie mir unter den Abgtotdacten 
unferer loralen Weiftenttätigkeit ein Scherflein, nicht am Ihrer 
Belehrung, weiten ih mid, unter fo vielen ähtbärtigen Alt ⸗ 
umd Zunftmeiftern höchftens die Melle eines patentirten ober 
Freimeifters Spielend, nicht unterfangen würde, dech allenfalls 
zu Ihrer Erheiterung mit einem Intermezzo beizutragen. Ich 
zente mic, vap Die, die Sie als die eigentliche Heeresmaht der 
Natur, als Me Phalamr, als die fhmerbemaffneten und Rem: 
truppen biefelbft sufemmengetreten find, doch amd geriffe 
ltichte Waare, Ihre fliegenten Gorps, Ihre enfants perdus, 
Idte Marfeiller nicht miffen können, bewegliche, Teiätaelhärite, 
let aufs und abfigende Scharen, vie Ihre Bufupren decen, 
Ahr Gepaͤck beihägen, Ihre Berbinzungen untergalten und 
taufend Meine Dienfte leiften, zw denen gerade fein tapferer 
Soldat, aber doch ein anfaldgiger Kopf gehört, im denen mar 
nidt eben ein Help mit der Fauſt, aber gut zu Pferd und zu 

up, kein Gurus an Felddetrugade, aber and fein Irus an 


| 


enfhenwerftande zu fein nöthig bat. Sie ſtellen ums wie 
Natur bar in ihrer hehten, ganzen, uriprüngligen und reinen 


Wacht, im igrer [höpferifgen GBlorie, die active Natur, die 
eigentliche maturn naterams, die natura mater, victrix und 
kmperatrix: nie Anderen, I meine die Jantaſſins und Schalte 
von leiter Armirang, im deren Namen ib mir die Freigelt 
nehme, bier aufzutreten, find eine Art von natern naturata, 
wir ftellen vor Die paffise, die mutrible, comeftible, feuragible 
Katar. Sie verfemmeln fi im Kamen und unter der Dbhut 
aller die Humanität aufetbaacaden und bewahtenden Wädte, 
lanter ädter und in umbezweifchter Bollbürtigkeit vie Artftor 
fratie des Dinmps aumsmahınder ätterföhne, Da thront er 
feiber, der uranfänglihe, heilige Water, ber mit der dunkeln 
BDraue feines Herriherauges das AU in Bemegung ſehende, 
ſegtaſpendende, moltenfährente, regengewäßrende Deus umd ber 
die Fluthen mie eime Wand aufriätende umd zur lachenden 
Splegelfiäde gerädiegende Pofeivonz die hehre, ſtille, geheim: 
nifoolle, ſchwermuthige Pflegerin der Kehren und der Leidtbli« 
tige, den Hut aufs Dir ſchiebende, luftige Bringer der Mebenz 
ver firgreidhe, ſtrahlenſendende, Pfeil und Werverben im feinem 
Köger führende Dradentöpter, der die Anmphen eb Parnaffas 
mit feinen goldenen Lesen beftridtz; und fein ermfter, milpfin« 
niger, forfäluftiger une deutraftiger Sohn. Ber mollte dieſe 
Majeftät ver reinem Himmelsemanationem erföpfen? Da lugt 
aber hinter diefer wnfterbliden baute volde eine etwas boppel« 
deutige Damonenſchaft, unter der 4 nah Mesalliance und mad 


Motüre riet, hervor: ber ſpindelbeinigte, gottelbärtige, leder * 


farbene Pan fett feine rethangetrunkent Rafe durch die Ameige; 
ver faltenteiche, wetterwendiſche, allaugenblidiih die Farbe 
ändernbe Bertummus fAneidet diplomatiihe Geſichter · Die 
ſchlante Pemona, vie elegante Flora, fo hübide Frau mer, 
14ßt mar gelten umter Göttern und Menſchen, aud die jagd« 
tundige Fauna; ja, zur Roth felbit ihr Gemahl, der eifrige 
Ferſter Sitven, eb er fhon, gleih unferen wrweltlihen und 
urwäldertiden ren, im ber Wildhaut etwas teatomantſch 
einhergicht, erregt Beine alzuftarke Apprebenfion. Welches Em- 
pfanas jedech fi ber ei ide Erfinder der Waſſerheilkunde, 
ber mchlbeftallte Gott mmenmeifter Eilenns, zu getröften 
babe, will id nicht auf mid nehmen! MWicigeibäftig, jeumebe 
bionsflide Begellerung mit feiner Praftallkellen, aber au, wie 
Aroftall, nad Rihts ober Höhftene fauer fhmedenden Disell- 
Auth aussugiehen, wird er bei feinem gättlihen Zeͤglinge ger 
ringe Gännerisaft finden; und legt man Aid vie undflhetifä 
extentriſche Peripherie feines Abpominalfofems, wie bilia, dadin 
ass, baf er dem fo berebfam durch bie Kchle aleitenden 
Selbe diefes ſchwaͤrmeriſchen Pilogefehnes au feinerfeits wiel 
lieber zufpridt als bem Maffer feiner Hurgäfte, fo garantiren 
mir ihm nit, daß man ihm nicht die Thür anders, als mie 
er hereingefommen, finden laffe. 


“6 Mendatar diefer plebejiſchen Cötterzunft, als Drgen 
der in Anchtsgeftelt wandelnden, ter palfiven, ber ſubften · 
fielen, palpabelm, transfigurabeln und mankulabeln Natur, 
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wer, bererſtanden, zu trohen z diefe Mai handelte es ſich nicht 
um fie, fondern am ihre Schmwefter Gephnfe. .. Die Aönigin Barı 
samal, die ven Teg vorher wicher mar Paris gefommen mar, 
und welde die Manear durch Adrienne ons ihrer ſchrecklichen 
Lage erretten mwellte. 

Awei Stunden nad biefen verfäichenen Ereigniffen prängte 
As eine zahllofe Menge am Gingang der Porte Saint« Mar« 
tin, bie vie Senilieiftungen Morof’s fehen mollte, ber mit 
dem berühmten fArmargen Panther aus Name, gemannt der 
300, kümpfen wollte. 

Bald naher Miegen auch Herr und Maramı von Merin- 
val, nebft Fräulein von Garkerille am Cingangt web Theaters 
ab, mo file ber Graf von Montbron, ber unterwegs aus geſtlegen 
wear, um in die Geſellſqaft zu geben, wieder treffen wollte. 


Elftes Kapitel. 
Sinter den Gonliffen, 





er ungeheure Saal deb Theaters an der Porte St. Mar« 
tin war von einer ungebulbigen Menge angefällt. 

Wir 14 Herr von Montbron Fräulein von Garterille vor 
ausgefagt hatte, drängte fih ganz Paris mit Iehhafter, eifri · 
ger Reugierde za den Borfiellungen More!'s; mir brauden 
nit zu ſagen, daß der 5*8 den Heinen Handel mit 
frommem Aram, den er der Herberge zum weiben Falten 
fe erfolgreib trieb, aufgegeben hatte; eben fo war ı6 mit 
den großen Anshängebildern, auf welhen die Überrefhenden 
Wirkungen der plögliden Belehrung Morek's mit fo feltfar 
mer Malerei dargeſtelt waren: dieſt erralteten Kunftgriffe hät: 
tem in Paris feinen Üffert gemadt. 

Motet᷑ hatte Ah im einer von ven Shaufpiclerlogen, wie 
man ihm gegeben, eben angefleivetz über feinem Panperhemp, 
feinen Bein» und Armfdienen trug er einen meiten rothen 
Pantalon, meiden Minge vom vergolvetem Aupfer um feine 
Anochel befeftigten. ein langer, fdmarzrotbgoimen gemufter 
ter Kaftan wurde um feine Taltie und an ven Handgelenfen 
von anderen breiten Ringen von vergeldetem Metall befeftigt. 
Dieſe vüftere Kleidung gab dem Thierdaͤndiger ein noch um 
beimlidereh Anfehen. Sein diäter und gelblider Bart fiel im 
groden Mogen über feine Bruſt herab und um feine rethe 
Rüge wand er ernfihaft ein langes Stuͤck melfen Meuffelins. 
Als frommer Prophet in Deatſchland, als Nomörlant in Paris, 
mupte Merot, gleib feinen Seſchühern, fich gan; und gar 
den Umflänsen omjufchmiegen. 

Im einem Wenkel der Loge ſaß Jacgwes Mennesont, Goucht ⸗ 
towt-mub genannt, und betrechtete ihn mit einer Art ſtieret 
DBemunderung. Grit dem age, wo bie Feurröbrunft tie 
Fabrit des Harto zerfkört, hatte Daraus Merof nicht 
verlaffen und bradte Kabts in Gaufgelagen zu, beren ver 
Yängnifvollem Einfuffe die eiferme Matur des Thierbändigers 
tropte. Die Züge Jacques’ inzeffen begannen [hen ſich fehr 
yu verändern, eine hohlen Wangen, feine marmorartige 
Bläße, fein bald ftumpfer, bad ım ungelmtlcdem Feuer glüs 


bender Slic verrietgen die Berftörumg der Sähmelgerei, eine 
Art bitteren farpenifden Ligelns umyuete fe fortwährend 
feine _vertrodneten Lippen. ein fenft fe Iebhefter und luſtl⸗ 
ger Sinn kampſte nech etwas mir der ſchaweren Dumpfgeit 
einer fait fortmäprenden Zrumtenkeit. Der Arbeit entmöhnt, 
Bee a Bee. mehr ee 

e den KReſt von Anftänzigkeit, ver ſich in ihm empört, 
im Weine zu erfäufen. er 

&o mar denn Jacques dahin gekemmen, ohne dam 
das reihlihe Nimofen verbummender Sinnlihkeiten amzunch» 
men, welches ihm Merot gab, indem er bie ziemlich bebeur 
tenden Koften ihrer Schwcigereien beyabite, aber ihm fein 
Geld gab, um ihn ftets im Abhaͤngigkeit zu erhalten. 

Kadvem er einige Zeit More? erſtaunt betrahtet, fügte 
Jacques zu ihm: 

— 6 mag drum fein, ein prädtiges Gewerbe haft Du 
— fie duzten ih jegtz — Du kannſt Dis rühmen, daß eh 
zur Zeit nit zwei Wenſchen auf der ganzen Welt giebt wie 
Duj... und das ift fhmeihelbaft... Mur Schabe, daß Da 
Did nicht mit Dicem (Hönen Bewerbe begnägn. 

— Bas meinft Dat 

— Kun biefe Berfhmärung, auf derem Hoften Du mich 
alle Tage und Mäste sehen läßt. 

— D bie gährt den; aber ber Augenblid ift noch mit 
getommen, beshalb wiu id Did immer bei der Hand haben, 
bis zum großen Zuge. Bellagft Du Dis? 

— Kein zum Teufel, — fagte Jargued, — mas folte 
id denn maden? Mom Mramntmein werberbt, mie ih es 
ſchon bin, veürne id, felbft beim beſten Willen zur Arbeit, nicht 
mache bie Kraft dazu habenz... id habe midt wie Da einen 
Kopf von Warmor und cinem Körper von Gifenj... aber 
mid mit Pulverkampf trunten zu maden, ftatt fonft mit 
etwas Anderem, bad iſt mir ganz rest, mur dazu bin ih 
ne gutj... and dann verhindert es mich am Denken. 

— Barum denken? 

— Da weit mohl, das, wenn ich denke, id nut an Gines 
denke... — fagte Jecques meit duſteret Micne, 

— a, noch die Königin Bacchanal, — fagte More? 
verähtiih, 

— Immer no& cin wenig; wenn id gar midt mehr am 
fie denke, bin ih emtmerer tert ober ganz umd ger jum Mich 
geworben... Berfiuht! 

— Du haft Di ja niemals beffer befunden... und mic 
malb mehr Geiſt gezeigt... Da Narr, — antwortete Morok, 
insem er feinen Zurban fer machte. 

Die Unterredung warbe unterbroden. 

Goeliatd trat haflig in die Loge ein. 

Der riefenpafte Wuchs die ſes Holoffes hatte mob an Um 
fang gemennen, er war als berkules gekleidet: feine unges 
bheuern Gilicher, bei denen mam bie Adern wie einen Daumen 
bit ſah, quollen unter einem fleifhfarbigen Triest hervor, 
ju dem er eine rothe Hofe trug. 

—— Was kemmſt De hier wie der Sturm herein, — ſagte 
rot. 

— D im Saale iſt ein größerer Sturm, ſie fangen an 
ungepultig zw werben umb fihreiem mie Mefelleme ; aber mern 
66 nur Dos märr... 

— Mob giebt e6 denn neh? 

— Der Zod wird heute Abend niät fplelen Können... 

Moret Irhrte fi ſchactt und foft voller Unruhe um. 

— nd weshalb nicht — rief er aus. 

— habe ihn chem geſchen; — er haͤlt ſich im fi 
nem Säflg niedergekauett. . feine Deren liegen ganz am 
Kopfe, dab es ausficht, als wären fir ihm abgefhnitten... 
Sie wilfen, mas das ja bedeuten bat. 

— If es weiter nichts? — fagte More, indem er id 
nah dem Spiegel wandte, um frinen Kopfoug zu wollenzen. 

— 36 vente, das {ft genug, meil er in feiner müthen« 
den Stimmung if. Geit jener Kat, mo er in Deutichland 
das alte Pferd zerriffen, habe ih ihn nicht mit fo wilder 
Micme geſehen; feine Augen leuchten wie zwei Kergen. 
mn wird warn ihm feinen (dönen Kragen anzichen, — 
fagte Moret einfad. 
en Schönen Kragen? 

— Se, fein Halsband mit Druckfedern. 

— Und dann muß id mohl die Kammerfrau babei fein, 
— fagte wer Biefe, — das ift eine hübfhe Tollette. 


— Saweig! 
— Das it ned mit Alles, — verſchte Boliath mit vet · 
legener Miene. 


— Io ven Teufel, 


ich das 
— Birft Du ſpreden? — — 


Motok bebte, die Arme ſanken ihm am Körper herab, 
Zacques murbe beflärgt über vie Slaͤſſe umd Lie vergerrten 
Mienen des Thierbändigers. 

— Der Gnglänzer?... Du haft ihm gelben? — rief 
Merot, indem er fi am Boliath wandte. — Bift Du deſſen 


geriß? 

— &chr e- Ich ſah daurch das Lech im Borhang und 
bemerkte ipn im eimer kieinen Loge, die nede an der Bühne ſich 
befindet; er will die Sache mahebei fehen;... er ft ja leicht 
zu erfenmen am feiner fpigen Stirn, feiner großem Kafe und 
feinen runden Xagen. 

Morst bebte nos. 


Diefer Mann, der gemöhnlid cine fo wälhe Gicichglutig 


ner Borftellungen zu verfäumen, — antwertete Morof, obme 
feine Nievergelhlagenpeit verbergen zu Annen. — Aber jwel 
Zage vor meiner Ankunft in Paris hatte er mid verleffen 
und id glaubte mid fhom won ihm befreit, — fügte Worot 
Teufgemd diazu. 

— Befreit! — verſedte Jacques verwundert; — mit wel: 
Gem Zene Du das jagt. Ein fo guter Kunze, ein fo vor: 
treflider Bemunterer! 

— 3a, — fügte Morof immer vüfterer und niedergefchla · 
gener, — diefer Elende dat eint ungeheure Summe gewet ⸗ 
tet, daß id im feiner Begemmart bei eimer meiner Borftellun- 
gen von den Thleten jerrifien werden mürke}. .. er hofft feine 
Wette zu gewinnen und deshalb werläft er mich nice, 

Geaqche· toat · uud fand die Idee des Gmgländers fo außer: 
otdeutlich exgontich, das er zum etſten Mate ſeit langer Zeit in 
ein lautes und detzliches Gelächter ansbrad. 

Morsk murse” blaß vor Wath und Märzte mit fo drohen: 
der Miene auf ihn zu, daß Gotiath gendthigt mar, ſich de 
zeilden zu legen. 

— Nun, nen, — fügte Jacques, — erzürme Dig ner 
nidtz ba die Gase ernfthaft iſt, ſe will ich nicht mehr laden, 

Merof berugigte ſich und ſagte mit bumpfer Stimme je 
Derqueht od 

— Hält Du mis für feige? 

— Kein, wahrhaftig mid. 

— Kun firhk Du und doch Adft mir biefer Engländer 
zeit feinem merfmürtigen Geſichte mehr Zerdt ein, ala mein 
Ziger oder mein Panther. 

— Beil De «6 mir faaft, fo muß ih es glauben, — 
fegte Iorques, — aber ih begreife mit, im miefern Di die 
Gegenwart biefes Menſchen erihredt. 

— Über, jämmerlidher Kerl, ich vente deqh daran, — rief 
Morot aus, — daß ib genöthigt bin, unauftdriih die ge: 
ringe Bemegung bed wüben Tieres zu beobadten, mwelds 
id durch Geberde und durq meinen Slick baͤndige, we cs 
liegt etwas Fũutchtetliches für mid darin, zu willen, daß zmei 
Augen fortwährend da find umd auf mid arbeftet,... bir 
nur baramf marten, daß mid bie geringfte Zerſtreueng tem 
Adhaen ver Tiere überliefere. 

— Legt werfiche Ib wohl, — verfepte Jetques und bebte 
auch feinerfelts. — Allerkings mus das Jarcht erregen. 

— 1a, und if er einmal ba, fo braude id dicken umfe» 
ligen Gngländer nicht einmal anzwichen, er ftcht mir ko 
immer vor ben Biden, mit feinen grofen flarrem, weit offnen 
Augen. Mein iger Kain mar einmal ſchon made daran, 
mir den Arm zu gerreißen,.. meil diefer Amgiänver, dem dic 
Hölle verfällmgen möge, meine Nufmerffamfeit ablenkte!... 
Zum Heutet, — rief Motok, — dieſet Menſch wird mein 
Berderben fein, 





der feufjenten Greater, mit einem Worte, der Raturforfhung 
im abnehmenten, nimlig im Aüchenlichte, fei «6 mir erlaubt, 
Ihre gätige Aufmerffamteit auf einige Nugenbtide in Anſpruch 
zu nehmen. Gin Muger Herr läßt feine Dienerfsaft ralfonni 
ren, fo viel fie mag, wenn fie ner ihre Pfliht that: dab 
freie Wort, meldes man ihr zu Breiten vergdmnt, benimmt ihr 
die Gedanken zu böfer That. So halten ch auch Siet in Ih 
rem Kreife berriät die Freiheit und Würdigung ber unjere 
Zage bemegemden Gedanten. Acaner, Beobachtet und Kelfenbe 
Bertreter der allem Leben zum Brumbe liegenden Belege, willen 
Sie ans der deſten Analogie zu beurthellen, mas auch im gel« 
Rigen Bebiete daraus entfteht, wenn man die natürliden Ber« 
bind: mege der Gircwlation, wie feſſelleſe Acuherung ur» 
[N her Kraft und Fülle, abdämmt und einen gefunden, 
vollfaftigen DOrgamismus in ben Fall fert, am Dpftractionen, 
Gongeftionen und Gmtzünzlidkeiten zu iciten, @s iſt amar, 
in Tagen mohlgeorbneter Humanität uns prowibentieller Por 
gel, wie deren unfere Brit, allen revolutionären Mefragatio- 
men zum Berpruß, im münfdhensmerthem Maße genicht, miht 
allzudringende Gefahr, dap bie vaſſale Aochlunſt ihrer am einem 
Gallatage, am Gonftitutionsfefte, bei der Begängniß aller ih» 
rer triumphalen Grinwerungen deitres Angefihts inmitten ihrer 
Setremen thronenzen Schmöherrin die Suppe verfalge, ihr vie 
Pofleten eerwürje, ober gar fett eines chrenweften, wohlgt · 
deipligen, harmleſen 


Giaubins auftifde, dem übrigens, ba falferlie Mägen befannte 
lich das Unmöglihe verbauen, der Ueberelle Eifer chegälftliäger 
Bärtlifeit mir einer ftartem Dofis Atonit nachhelfen mußte: 
adein, deß Mc ihr Imt mit Freuden thun umd midt mit 
Scafyen, dat man an allen Offlelanten gern; Landſtande zah ⸗ 
im mit Beranägen, mern man ihnen ben deln läßt, als 
ob fie freimillig zahlte, und die Wunder aller Rünfte fteigern 
fid, je liberader die Ratur bleibt, diefeiben neben ihren Bun» 
berm gelten zu laffen. 


Kan könnte Zemand fagen: Wagſt Du es, in einer Ber: 
fammiung maturforfenrer PBiffensfärften in Ehten die Aunft 
auf bie Zippen za bringen, die lediglich ein caput mortaum 
der Natur, ein pfwiherifäpes abstractum ihrer großen Ideen, 
ein qaratterloſes Srüd» und Flickwert entierlter, enthäuteter, 
entfärbter und entfirrerter Meſſen, einen Mifhmafh ununters 
füriabarer Organismen, Me abfolute Mevolutien un? Gonfa« 
om jedwedts Cnftems und jeder Glaffification, den Tod aller 
Biffenfkaft, die Garricatur der methobiihen Analpfe darſtellt, 
ermürgt, mas fie beobadten, zu Muß kocht, was fie yeriegen, 
fat ünd pfeffert, was fie aufdernahren rei, um bubftäbiid 
jenen Bawer nadahme, welchet eine ungemöhnlid feltme Ente 
einem naturforihenden Samemier einjupäntigen beauftragt, die · 
ſelbe zuvor Sauber abrupfte, vorausſedend, daß aud bie Ratur« 
forfiber, mie er, Me faönften remplare gebraten lieben? 


Champignons den Satanspilz des Naifers | Diejen Iebenzigen Minerfprad, bie erpellte Finflermis, eingemarbte 


Schönheiten und Ideen im Fricaffe, das buhfläblide eredo non 
geanısam abe ardam ent, wei quin almmrdem ost, bem baren 
Mofticismus und Dbfenrantiemus? Denn wo anders find dieſe 
Grbfeinde einer aufgeflärten Menschheit eigentlih zu Panfe, 
als in der Kühe! Das iſt ver wahre Sig dieſer Unholde, wo 
man fle längft, wenn man ernfitiih gemwoit umd De Brüber: 
(haft nicht gar zu viele geheime Anhänger hätte, abfangen 
konnte und mufte. Da, am Aufenthalte der namenlefen 

des unvergänglihen Rauches, ver athembefiemmen, 
den, von emiger Mertammnip und nie raftenber Höllenftrafe 
qualmenden Schmrfelvänfte, ift jenes Die Menſchenſerlen ver: 
heerende und verderbente Paar ausgebrütet mworten; das iſt 
der Herd alıs Xberglaubens und alles blutigen, das Kind im 
Mutterihooße, die Seele im Leibe, das Huba im Gi niht vers 
ſchenenden Fanetismus, Dante's Unterwelt, jene Pforte ber 
Qualen für das „verlorite Bolt“, für Millionen durdans wer 
der reoolutienärer, mod freigeiftiiher Hafen, für unzählige 
fduibiofe, feıbt mod mit keiner Momanenlicbe befannte Tau- 
benherjen, für fo manden bievern, ſich im Sqhwciße feines 
Angefigts nährenden Familienvater mit bofnungssollen Kin+ 
derdeerden der intereffanteften Sammel, Kalda und Tommi» 
gellgter! An diefem Drte bes Heulems umd Bähneflappens, 
mo fühlende Herzen das Mitteiv für fühlende Herzen im bres 
delnden Keffel erfitiden; mo fie fo mandem füßgefämelrigen, 
ſcheichteriſch zůngetnden, tanzmeifterlid zapreinden jungen 
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Uovellen-Beitung. 


[I. Band, 





Und More? ging bewegt in der Zoge auf und ab. 

— Dine daran zu denfen, daß ber Ted heute Abend bir 
Diren gan; am bem Kopf legt, — verlegte Goliath brutal, 
— nenn Sie warauf verfeffen find, fo fage ih Ihmem vor 
bet,... Der Anglandet geiinnt Heute Abend feine Wette 

— Mariä binaus mit Dir bDumd,... mahb' mir den Kopf 
niät warm mit Deinen — ch und 
mad’ dab Heleband für den Tod zetedt. 





— Rum, Jeder hat feinen Selhmad... Sit wollen, deß 
der Panther deute won Ihmen Poftet, — fügte der Rise, in 
dem er nad dieſem Epaf [dmerfällig tinansging. 

— !ber da Du nun viefe Befürdtungen haft, warum 
Kg Du denn nicht at, dab der Panther frank gewot ⸗ 
en ie 

Morot zudte De Ahfeln umd antwortete mit einer Art 
milder Aufregung: 

— Haft Da von dem herben Bergnügen der Spielers ge ⸗ 
ört, der feine Ere, fein Leben anf eine Karte fept? Rum 
me, ſiehſt Du, bei diefen täglihen chungen, bei denen mein 
eben auf dem Splele fteht, empfinde aud id ein milde 


uns fhauerlibes Wergnügen baran, vor tiner [Haubernten,, 


über meine Berwegempeit erfhredtien Menge dem Tode zu 
trogen... umb enklid fü in dem &dreden ſelbſt, ben mir 
ber Engländer einflößt, fine ih winer Wilen einen gemifien 
furätbaren Melz, vor dem id zurädiärete und dem id mich 
doeh midt entziehen Penn. 

Der Meglffeue trat in die Loge des Thierbändigers und 
— ibn, — 

— Kann man dreimal Mopfen, Herr Merokt — 
er zu ihm. — Die Duxertüre wird nur john Minuten ae 

— Kopfen Sie, — ſagte Merof, 

— Der herr Polizeicommiffär dat ehem aufs Neue die 
boppelte eiferne Kette geprüft, melde für dem Panther bes 
fkimmt umd aub am bem Pfable, der am dem Boden det 
ragen 45 las ber eh angeihmirdet if, — 

igte der Megiffene hinzu. — Alles ik vom fehr enber 
Fertigkeit befunden worden. — 

— Ja, beruhigend... nur für mid nid... 
melte ber Kplerbänkiger jwilden den Zähnen. 

— Ale, Herr Morot, kann man Mopfen? 

— Man tann Hopfen, — antwortete Morof. 

Und ber Megiffenr ging hinaus, 


Iwölftes Kapitel. 


Das Hufzieben bes Borhanget. 





tar. Mit Musmahme zweier Proiceniumsiogen zur Mehten 
und Linken des Zuſchauets maren alle Pläge befent. 

Gine große Anzahl Schr elegamter Damen, melde, mie im« 
mer, burn bie wire Geltfamkeit des Schauipield anarjogen 
naren, füllten die Legen. In dem Mängen drängten ſich die 
meiden der jungen Leute, melde am Mergen in den ceinfäilden 
Zelvern zu Pferde fi gezeigt hatten. 

Ginige orte, melbe vom ciner Lage in die andere ger 
proben murten, merten uns einen Begriff von idrer Untere 
daltung geben. 

— Siſſen Sie wohl,. mein Lieber, daß nicht ein fo gto · 
Feb Publicum und ein fo roller Saal da fein würde, wenn 
Athalie gegeben würte? 

— Geriß, mas it aus das armfelige heulen eines Schau ⸗ 
feiclers gegen das Gebrün eines Liment... 

— 14 begreife nicht, daß man diefem Morof erlaubt, ſel⸗ 
nen Panther im einer Ge des Theaters an einer Kette mit 
37 ciſttnen Minge feſt zu madıen. Wenn wie Kette mun 

1 


— Bei Oxlogenheit von zerriffenen Ketten:. .. feht nur 
mal dort Frau von Blainsille, die Peine Zigerin it... fegen 
Sie fie dert, im zweiten Mange, 

— as ſteht ihr fehr get, Daß fie, wie Sie fagen, die 
chelide Em jerriffen dat. Sie iM im diefem Jahre fehr bei 


— 1, va iſt die fine Herzegin vom @t.«Brisl... 
Mein Gott, es If ja heute Alles hier, mas zur Eleganj ger 
dört, von uns gar mit einmal zu Ipreden. 

— @& if ein wahrer Goal wie bei den Ztalienern ... 
welches fteudige und feſtliche Anfchen ! 

— Run, im Grande thut man mehl, ſich zu vergeügen, 
«5 mährt vo miht = lange. 


— Bean nun die Sholera nah Paris fommt! 

— Ach mab!... Glauben &ie denn am die Cholera? 

— Meiner Treu, fie fommt aus dem Rotden ber und 
manktert mit dem Stock in der Hand. 

— Hol’ fie der Kcufel untermeges, damit reir hier ihr grä« 
nes Bcliht miht ſehen. 

— Man fegt, fle fol in London fein. 

— &o münfde ih ihr glüdtihe Beife, 

— Id meines Theils ſorecht licher vom etwas Anderem, 
*6 mag das eine Schmwähe fein, wenn Sie wollen, aber ih 
finte ven Gegenfland traurig. 

— Das glaube id mohl. 

— D, meine Herren... 
mahrhaftig, fie it eb... 

— &ır vennt 

— Friede ven Garbooide. 
und feiner Frau in bie Prefceniumslege. 


id tänfhe wid nit... mein, 


ben tritt fie mit Morinzal 
Das if ja eine 


— Reijend,... bindend ! 

— Und bei diefer Schönheit, geiftreih mie ein Teufel, 
achtzehn Nahre, breimalhunderttaufend Liores Memten, eine 
eye Geburt... und frei wie die Luft, 

— 2a, fo doß man ſagen fan, wenn es ihre gefänt, 
könnte ih morgen... . eder ſelbſt heute mod ter glüdlidhfie 
Menid fein. = 

— ds macht einen gamy toll und rafımd. 

— Men verfiäert, daß iht pötel in der Rut Y’Anjon gan 
mördenbaft ii. Wan fpribt von einem Badezimmer und einem 
Schlafgenach, bie Tauſend und einer Racht würdig find. 

— Ind frei wie die Luft... barauf fomme id immer 
wierer zurüd. .» 

— DT, menn id am ihrer Stelle wäre... 

— 24 würde erſchteclich letähtfertig fein. 

— D, meine Herren, mie glü@iid wird ber Gterblide 
fein, der vom isr zuerft gelicht wird. 

— Sie glauben alfo, daß fle deren Mehrere lieben wird ? 

— Da fie frei wie die Butt if... 

— Jedt find alle Legen vol, mit Nusnafme der Pro« 
—— melde der deb Fedalein von Garborille gegen» 

t 


— Haben Cie wohl vorm bie englifde Geſandtin gefchen ? 
— Und bie Prinzeffin ven Nieimar?.. . meiden riefigen 


Strauf bet fir. 
— 34 mödte wohl ben Namen mwiffen... von biefem 
Strauße. .. * 


— Kun, is nihe Germignn? 

— Bir fhmeihelbaft es für die Lömen und Ziger fein 
mus, fo gete Wefenihaft herbeisugichen, 

— Bemerten Sie wohl, mic alle dieſe feinen Damen Zräu« 
kein von Garkoridie lorgmettirent ... 

— Sle madt Aufichen.. . 

— Bir hat ganz Moct, dap fie ſich jeigt.. - 
für mahnfinnig gelten, 

— D, meine Herren, fehen Sie nur dort, dab gute... 
das vertreffllae Geficht! 

— Bo denn, wo denn 

— Dort in der Heinen Loge, enter der des Fräulein vom 
Garterille. 

— Das ifl ein nürnberger Rußtnader. .. 

— Ein Mann von pelk-.. 

— Sie ftarre, runde Augen er hat! 

— Umb biefe Rafe-.- · 

— Diele tim...» 

— G5 {ft eine wahre Bogelſcheuche. 

— Bil, meine Herren, der Borkang geht auf. 

In der That wurde der Borhang aufgezogen. 

um Berftäntniß ceffen, mas folgen jcH, find einige Borte 

der Örläuterung möthig. 
Die untere Profeeniumsloge jar Tinten tes Zufßauers war 
In zmei Bogen abgetheilt: im ber eimen befanden fi mehrere 
Perſonen, melde von dem jungen Leuten vorhin in ühren Ge» 
fpräen beyrigmet worken waren. 

Die andere Abtheilung, melde dem Theater näher war, 
hatte der nglänzer inne, diefer ſeltſame, umbeimlihe better, 
der Morot fo viel Schrecken einflöhte. 

Man müßte mit dem feltenen und dichteriſchen Genie Hoff« 
mann’s begabt feim, um biefe zugleich neftafte un» erihredende 
Gefihtsbiipung wärbig zu filtern, mie fie ſich gegen dem 
Hintergrumd der Loge abhob, 

Der Gmglänter war etwa funfjig Jadt alt, hatte eine 
voltommen e, tegelförmig werlängerte Stita z umter dieſer 
Stirn glängten, von feltfem gemundenen Xugenbrauem ums 
geben, zwei dicke, grüne Augen, die merbeürsig rund und 
ſtatt waren und ſeht dicht am einer hermorfichenden Prummen, 
fehr dünnen Rafe fid befanden; eim fogmanntes Rußlmaders 
Kinn verfämand halb in einer hohen md weiten Saitbinpe vom 
meiden Battit, die eben fo fehr geflärft war, als ber runde 
— melder faft bis an’6 Dhttarpchen ging. Die Ge · 
ſtate ſarde dieſes dea ſt Imodigen ums mazırın Geſichts war 
indeſſen ſehr belebt, Fall purperm, wodurch der grüne Glang 


man lich fie 





Hern das flolje Selbftbemuptfein mit der Aalhaut lebendig 
über dem Kepf ftreifeng mo der Mepräfentent bes beutfäen 
Fortfcpritte, der biebermännifhe, auf jchn Eiimagenfühen vor« 
märts ſtredende Nrebb, dur bie Gontreminen intrilanter 
Stantsleute und ohrenbläferifder Muder immer wicder In den 
Zopf des Abfolntismus zurüßgebradt, die Feuetprobe comfti- 
tationeller Geduld beſtedt, bis er, über und über im Parsur 
der Saam gläbend, mürb und rmeid en wie Butter, 
fi$ von ven Miniftern miberftandslos bepouiliren und mit 
alın und trod allem oppefitionellen Senfſauten auf dem But ⸗ 
terbrore auffpeifen läßt; mo Ihambernolle, vom Aberglauben 
däfterer Barbarem erfonnene Bögen, ber bieide Hunger, die 
brutermördertihe Megäre Begier und die raublüdtige Sttent 
Bolleft ihre Drgien feiern, und ihre Priefterinnen, die Ber 
glüerinnen umferes Gefälche, bie Huldinnen zarter Gedeim · 
niffe, die meiigefhafienen Seelen unferer Frasen und Zunge 
frauen zw Palter Morkluft und raffinirter Zigermuth werhär- 
ten — da freilich Maogt ihr ein Ehnippten unferm lauteren, 
gettgefäligen, menfhlihen Dieaft, ir entgürtet die Icbener 
frifhe, blühende, rofige Diena zur Alhenbröbel, bindet der 
prangenden Seftalt eure wnäflbetiihe Schürze vor, lat das 
derrlide Xntlig vom Rauche fhmärzen, die jungfräuligen umd, 
mit dem feligen Fexqui zu reden, ſidtheilen Mehangen ger 
fübllos rothbrizen an dämenifher Buuts! 

Uad altidwohl, fo univealif®, fo tnappfäaftli, fo an ver 


Erbe, ja am Nüdenihmug klehend, der grofen Katur gegen« 
über, dürfe kopfhängerifäg, unfreie, rüdentrümmende, augen · 
reibende, trübfelige, pußflenke, kneifende, Aicdenne und öf- 
feinde Kumft daſteht, it fie dennch das gemaltigfte Band, 
welches die gleid Blättern im MMatde zahllos fommenzen und 
gehenden Befalchter beiadener Arbegeborenen am vefleften an 
die Ratur fnäpft, ja den Seiſt der Raturforihung In ihnen 
erhält. Die Kadtfeite der Raturwiſſenſchaft, die doch anzwei · 
feldaſt im Dunkel, umd eventuell demnad gan; befonders im 
Kühenruntei gefuht werden muß, ift für die Mehrzahl der 
Menswpelt derem einzige Liatſeite die mnfifhe Secte derfel« 
ben glaubt allein den mifenihaftlihen Mationalismes zu dar 
benz; die Aüsenphüofoppen bünfen ſich die ähte Schule der 
Raturpbülofephen zu fein. Der Mabemet, weicher jwerft ein 
gebratenes Huhn auf feinen ish fepte, oder eine Murft in 
den Ziegel warf, durfte ſich für den Stifter eines alle Gone 
feftonszerwärfniffe aufgebenden allgemeinen, mahrgaft Minen 
Blaubens adten. Umd im feinem geheimniäronem, mofiih 


! raffeinden und zifhenten Zopfe, tem geweihten Bruder ber 


Ilisflapper und zer heiligen Meturfhlange, haben wir bie 
Urfpränge der Raturforfung zw ſuchen. Üir mar der Protos 
plaſt jeglider Phofiolegie, der rimzig mahre Erfinder der Ghe · 
mie, der Bater der materin meiica umd der erſte Nusüber, 
der Urhippofrates, aller Theraplez er lehrte Aräuterfunde umd 
Anatemicz die DOfteologle Durfte ex herausforterm, ein Muſtet ⸗ 


bein des animalifden Anesengerüfts, gieid ihm, tunftmäfig 
abzufdräien und appetitli ja präpariren! 


Sci cs mun die menfhlide Schwachheit ſalechtdin, ſei es 
ein, unjerer Aufklärung und Liäthele zum Trog, Ad in den 
Dfenruß der Binderlingihaft und in die Rebuliflit roh ato« 
mitiihen Grgrübels mit Borliche verftedenzer Zeitgeift, fei 
es die finnreide Gomjectur, dad man wohl am fiderften der 
Idee fi ganz un? gar bemädtigen werte, wenn man allen- 
falls zuvor die Materie möglihft voliftändig im das cigene 
Subhect aſſumirt und demſelden affimilirt hat: gemug die culis 
narlfe Section der Raturmilienfhaft hat ſich auf ihre Hand 
zu einer unabhängigen Töhterloge conftituirt, fie behauptet 
fogar die achte und wrfprämglide Mutterloge felber am fein, 
fie treibt eine weitgreifende Profeistenmaderei, umd man milk 
Aid werfänglihe Infinwationen ins Dor Nläftern, daß ſelbſt Ra» 
turforfher vom beften Schlage umb umoerbädtiger Mrputation 
in biefe ansgeartete uad mattermoͤrderiſche Filiation einigere 
mafen verjmeigt fein, ja jmilben der authentiſaen Mutter 
und der untergelbobenen Te⸗ter eine adfelträgeriipe Gollufion 
unterhalten. Unter feldhen Umflänren tritt die Nothwendig · 
keit ein, von Anferügen Nett; zu nehmen, die, vormehm 
ignorirt, mas bermalen felbit in dem dohſten Luftſchiaten ver 
Menfhligkeiten eine veraltete Politik wünkt, gefährlidere 
Umgrife ergeugen Pönnten, als wenn man ihnen bis zu einem 
geroiffen Grade cine Anerkennung zegeſteht. Unter Zeitalter 
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der Augeb und die Weiße des Augapſela um jo mehr gehoben 
wurden. Der ſehr große Mund fummte leife die Melodie eines 
fhottifen la, — und zwar immer biefeibe Melodie, — bald 
sog er fih an den Sinkein In die Höhe und murde vom fars 
donifhem Lächeln verzerrt. 

Der Umglänter mar übrigens hoöchſt gemählt gekleidet z 
fein blauer Mo mit Metalttmöpfen lich eine Piquimerte von 
eberm fo tadellofer Weiße fehen mie vie Gravatte; zwei koöſtliche 
Rubine bifdeten die pembindpfe umd er legte auf die Bräftum: 
feiner Loge ganz ariftstratifge Hände, Me forgfam mit Glack⸗ 
handfidusen beflciket waren. 

Ban man den feltfamen und granfamen WBunfh kannte, 
weldet diefen Wettenden zu allen diefen Borftellungen fährte, 
wurde fein feltfames Geficht, anftatt zum Laden zu reijen, falt 
entſehlich; man begriff dann die Art furdtbaren Yipe, mit 
weichtt diefe Erfäprinung auf Merok laftete, mern Nefe belden 
bervorgueienden, flarren Augen gedaldig mit unerbittlidiem 
Bertrauen ven Top des Zihlerbänd und nod dazu einen 
fo farhtbaren Ted zu erwarten ſchlenen. 


Ueber der dunMen Loge des Engländers befanden fi zu an« 
mauthigem Gegenfage in ber Profceniumsloge des erfien Nangeb 
Herr und Frau von Morinval und Frautein vom Garbonille. 
Die Leptere hatte anf der Selte mad dem Theater zu Pie 
genommen, Sie mar im biofem Haar frifirt une trug ein 
bimmelblauet Gröpes de · Kine Kleid, meldes am Micher buch 
eine Brode mit fhönem, erientaliihem Perigehänge, aber mit 
weiter Richts gesiert war und Adriennt mar ihön fo, Im der 
Hand hielt fie einen grefen Serauß, meider aus dem feltenflen 
BDiamen Judient jufommengefept war. Die Stephamopis und 
Gardenia miihten ihr mattes Weiß darin mit dem Purpur bes 
Hibiecus umd der Amarilics con Tara, 

Frau ven Merinval, welhe auf der amberen Beite der 
Sogt foß, mar gleidfalls geſchmackrott und einfach getleidet; 
Her von Morinrel, ein ſcht [Adner, junger, blomder, fehr 
eleganter Dann, fand hinter den beiden Damenz Herr von 
DRontbren mußte jeden Angenblid wiederfommen. 

Grinnern mir emplid den Leſet, daß zur Mchten des Bus 
Fhaners bie Profceninmöloge des erften Ramges, welde der 
Aprierene'5 gegenüber lag, bis dadin velltommen leer geblie- 


ben mar. R 

Das Theatet ftellte einen m, indiſchen Wald dar. Im 
Hin mbe breiteten ausländife Bäume ihr Slattwerk 
f rmig amsrinamder oder gingen fpig, gleich Pfellern in 
Die Hi. Eine Maffen fkeiler Felfen liefen kaum einige 
Streifen rötpligen Himmels fchen. Jede Goutiffe bilvete eine 
Baumgruppe, melde von Feilen unterbroden mwurke; endlich 
zur Linken des Zuſchauets und gerade unter Xbriemme's Loge 
foh man die unregelmäfige Deffnung einer ſchwaczen, bunten 
Höhle, melde unter einem paxfen von Oranitblöden, die durch 
einen vulfanifhen Aubbruch bahin gefommen ju fein ſchienen, 
falt erprädt murte, 

Diefe Anſicht von wilder Gräfe und Mawbeit mar antger 
zeichnet gebiipet und die Zäufdung vater fo velfländig als 
möglig; eine perpurne Spiegelleuchte marf auf dieſe undelm« 
lldpe Landfkaft glühende, ungemiffe Lichter, melde den erarei« 
fenden und büfteren Anblid nech vermehrten. 

—* —— fie —* 7*8* — u. —5 ihte 

em waren t geröthet, ihre Augen ten, dab Herj 
bedte iht und fie ſuchte im dieſem Bilde vie von den 
den geihilderte Balveinfamkeit, Im ver vie chic Umerfhroden« 
deit Diatma's fih auf eine mäthende Tigerin gerpt Yatte, 
um einem armen, fAhmarzen, in eine Höhle arlügteten Skiavtu 
das Leben ju reiten. 

Und *oirflid mar ber Zufall der rinnerumg bes jungen 
Maͤdchens Hier fehr behülflich, Gatj in ber Betradhtung biefer 

d verloren and mit dem Gefühlen deſchäftigt, melde fie 
in ihrem Herzen beroorrief, dadhte fir Brincsmegs an Dat, mas 
im Saale vorging. 

Und doch begab ſich In der bisher Iceren, Adriennen gegen» 
über befinvliden Toge etwas ziemlih Beltfames. 

Die Ihür dieſer Loge hatte ſich aröffnet, 

«in ungefähr vierzig Jahr altır Mann von brauner Ber 
fihtöfarhe war eimgetretem; er war mit einem lan indiſh en 
Kleide von Drangefeide, das mit einem grünen Guttel befeftigt 
war, bebe@t und trug einen Meinen, weißen Zurban. Radvem 
er zwei Stühle am der Bräftung der Loge zuredt geftellt und 
einen Xugendblid nad beiden Seiten im Saale fih umgeſehen, 
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fahr er zufammen, feine ſchwatzen Augen glängten und er ging 
Thiel wieder dinaus. ; 

Dicfer Mann war Faringhea. 

Seine Erfdeinung verurfahte [den im Saale cin mit Neu» 
gier gemifhtes Staunen, die Mehrzadl der Zuſchauet hatte 
nicht wie Aerienae taufend Brände, ſich ganz allein der Se- 
trachtung ber malcrifben Bühncmausziereng hinzugeben. 

Die Sffenttihe Nutmerkiamkbeit mehrte ih noch, «ls man 
in die Loge, melde Farin eben verlaffen dette, eimen 
jungen Wann von feltener Schönheit eintreten fah, gleldfalls 
im ndiſche Ttacht gekleidet, mit einem langen, meipen Gade« 
mirtleide und mallenten Nermeln; auf dem Hopfe hatte er 
einen rotfen, mie fein Gürtel golbgeftreiften Turban und in 
diefem Gürtel glängte ein langer, von Grelfteinen funkein» 
der Dold. . 

Diefer junge Mann war Dielma, 

Einen Augenbſick ſtand cr am der Thür Mill und marf aus 
dem Hintergrunde der Loge einen faft gleikgüttigen Bid auf 
diefen großen Baal, in dem fi cine ungeheure Menge 
brängtes... bald darauf ging der Prinz mit einer Art an« 


authiger und ruhiger Hoheit cinige Sqritte vormärts und 





fegte ſich dann nahläffig auf cinen wer beiden Stühle; bat 
karauf wandte er ben Kopf na& ber Thür umd fehlen ib ya 
wundern, eine Perſon mit eintreten zu chen, welche er 
mahriheinlih erwartete, 

Endlich etſchlen dieſt. Die Logenfälleperin mar eben bamit 
fertig gewerben, ihr den Mantel abzenchmen. 

Diefe Perfon war ein reljenves junges blendes Mäpden, 
die mehr auffallen» als aefhmaduoll getletdet warz fie hatte 
ein weißſeidenet, kitſchtoth geitreiftes Kleid an, meldes fehr 
weit ausgelnitten wor und turze Xermel hatte. Zwei arofe 
hlelfen von Arfhretgem Bande befanden ſich am jeer Seite 
ihrer blenben Haare umd umfhlofen das hühlheite, muthmil 
kigfte, manterfte aller Schelmengeſichter. 

Der Leſet wird mahrfheiniih Pompon-Dtofe erfannt haben, 
die lange, meiße, läherlih mit Bändern überladene Handſchude 
trug, fo indeſſen, daf ihre häbſchen Arme nur halb verborgen 
warden; im der Hand hielt fir cinen großen Mofenitrauf. 

Meit entfernt, den ruhigen Gang Dielma’s nadzuahmen, 
trat Pompon«ofe hüpfene im vie Loge ein, rüdte lärmend 
die Stüple, rüttelte fi erft eime Zeitlang auf dem ihren, bes 
vor fie fi miederfegte, um iht ſchönes Meld ausjubreiten. 
Daranf lieh fie, unbefümmert und ehne fih von der glaͤrgen ⸗ 
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ben Geſellſchaſt einihüdtern zu taffen, mit eimer häbfen, 
verführerijhen Geberde Djaima an ihrem Mofenftrampe riechen 
und ſchlen dan emplib auf dem ige, den fie inne hatte, 
in’4 Bleihgemiht zu kommen. 

Zaringhea Prhrie wieder zuräf, mahte die Loge zu und 
fegte fi Hinter den Prinzen. 

Adrienne, meihe mod immer ganz; in Betrachtung des in« 
difhen Bealdes end Hi Eh fügen Grinmerungen verfunten 
war, batte be an een no Feine Aufmerkfamteit 
geſchenkt. Da fie den Kopf gan; nah dem Theater hinwandte 
end da Dielma in dicfem Xugenblide, fo zu fogen, fie mur 
im verlorenen Profil [eben kounte, hatte auch er ſie wicht erkannt. 


Eugine Sue, 
Bortirpung folgt.) 





Das Lustspiel der frau von 
Caumartin, 


Novelle von A. 8. G. TZouffaint. 


ud dem Hollänbifken, 


l, 
Ton num «tat de ceax, quon «talnıt et 
qu’on rerere. 


Viefor Hugo, 


Aücin und zu Aufe, wandelte cin junger Mann anf einem 
Bakpfade neben der breiten Wtittelaliee im Bois de Bouloger, 
dem folgen, anmapenden , arifiefratiiben Spaziergange! au& 
nur für den mädhtihen Iriftofraten unferes Jahrhunderts, wel⸗ 
her zwar den Meihthum beiähelt, aber die anderen Mädte, 
als Adel, Schenkeit un» Genie, nur banın <rfl anerfennt, 
wenn Reihthum ihnen Glanz verleiht. Nm lchften ſcheint cr 
Die, derem gutoerdedter Wagen 15 am mwenigfien bibarf, mit 
feinem Schatten zu begläden; am lichten gömnt er feine ebe ⸗ 
nen Wege Denen, weſche fie mit den feurigen Roſſen reinfter 
engliſchet Race verderben, und am liebſten ſiedt er auf den 
fleumigen Grasplägen dem bienbenden Dlany dis Tahrhunberts 
und deffen durch das Gefh Hebeiligte Kohheit, den Imeitempf, 
Und dennes mar unfer junger Mann zu Feße, demm er 
hatte keine Wauipage, — allein, weil er fein Duell verabredet 
batte, — umd er wandelte dort zu einer Stunde, melde anb+ 
MMlichlih der Mode angehört, zu ciner Zeit, mo die ſintende 
Sonne eines ſchͤnen Sommertags den Abend verkündete, 
Unfer junger Mann war nicht (din; anmuthig konnte mon 
ihn aud midt nennen und des lag ctwad Anzichemdes im fei- 
mer tiefgebüdten, nahfinnenden Haltung, — menn er aber 
fein Haupt omfridtere, jo fand man in feinen Gefhtszägen 
«twas Cizenthümlides, das dan Gelbflventer verriet, umd auf 
feiner von Trübfal un Sotgen gefardten Stirn eine Feſtig · 
keit, die deutlich ausfprad: ich will mir feibfk angehören! 
Auf feine Augen, melde, wenn aud jegt matt, früher zuret · 
täffig Hell aegtängt hatten, verfändigten einen Adel und eine Ge» 
wandtheit, welche auf Ahtung Anfpruch madten, denn feine Br» 
fihtözäge bildeten eins jener verkannten Artlige, deren tiefer Erna 
—— Bee ee * wird —* die mar fo leidt Der 
ammheit aldigt, eweder noch Geiſt 
verraten. Cinſam, inmitten der bug m Bam ſum · 
menden und ſpottenden Menge, bewegte cr Ad mit einer Ftel⸗ 
heit, ald fei er allein dert. An einen Baum gelchit, fühlen er 
in feinem Taſchenbuche Etwas aufzufhreiben, als Ad ihm im 
Shritte, trop ber nn der ſchaaubenden Moffe, eine ge» 
ſamacteolle, yierlie Kalefe mäherte. Hätte das reihe Ber 
fir, die folgen Wappen, die breiten Xeeffen ver Lierden 
nit den hoben Rang des Eigenthümers verfünbigt, fo wärde 
© die Xamafung des Kutſchers gethan daben, welcher ohne 
anszumeihen den Mittelrmeg fuhr, und der fer, womit felhit 
Bafhlonabics und Dambos Ihre ſchẽnen Meitpferde oder leichte 
Züburns zur Seite lentten. Kein Wunder, deam Jeder beugte 
fih vor der Schönheit, dem NReihthume und dem Mange, in 
Ginem Geſen perfonifieirt. In dieſem Fuhrwerke fah in einer 
delnahe liegenden Haltung die Baroncffe Icpbirine Y’Xubaine. 
Sie war eine jener Aeblichen Blondinen, wie fie bie mörbliden 





hat die Theotie des fait necompli zu Chren gebradt: mas da 
if, läßt man gelten; mer Luft Hat, in den Meltpotenjen und 
Beltinfluenzen mitzuzählen, der renne wur feine Rachbarn 
anf eine etwas ventenftratise Wander in die Seite, damit fle 
merfen, er fei da, fo vwerneigen fie ſich mit der dem neun» 
zehnten Jahrhundert eigenthümligen fäurrlihfüßen Grapie und 
erären Ah umenblih geihmeidhelt, ihn im der Melt zu mil 
fen. Die Kunft aber, für die ich rede, bebarf eigentlid gar 
mit des Briefs und Giegels für ifre Madıt: fle fpriht, wie 
alles Grofe, wurd ſich felbers fie zahlt, wie Saqhillets edle 
Katuren, mit mit dem, mas fie thut, fondern mit dem, as 
fie ih, d. d. ißt! Sie if eine durch die Thatſeche ihrer Bor ⸗ 
bandenfeins jo gut beglaubigte puissance, als der Padiihah, 
oder fonft welcht durch diblomatiſche Sanctiom garantirte und 
mit der undereffeng des cmigem Friedens kanſtteich umter« 
daltene Eriftenuen. Und damit ld Idte hochanſchnliche Ber» 
fammlung in keiner Geiſe buch deren @infüsrung In Ihr 
Gefsige compromittiet fühle, gedende id ihr Beinen geringeren 
Geremonienmeiiter beisugeben, als die acun Mufen Selber, ja 
den Apolle umd ben jen Parnaffus. Die Diäter am et ⸗ 
ſten daben bie WBaprtee begrifem, daß ſich In ver Mühe cigent» 
lid die Natur comcentrirt. &o alt ald die Urbfände ift die 
Kohhunftz; fie iſt dieſe Erbfünse felber und zugleich der Pas 
ratlet, welder das fündige Geſchlecht über fein Erbübel trö« 
ſtet. An den Mottus von em verbängnifeellen Apfelbif 


unferer Urältern hat Ab fo mande bormennoli gelchrte Aus - 
legung gewagt: follte es mit dab Gerathenſte, weil das Gin« 
fahfte, fein, daß man dabei bilche, in ihm die Anfänge der 
Epkunft und die bebenfliden Folgen der erſten auf Erden vor« 
setommenen Indigeſtlon vwerfianbildet zu finden? Die grier 
Aifde Babellchre erflärte Qadimus den Phoͤnlclet, in meldem 
tieffinnige Forſcher nichts Geringeret, als den Meltihöpfer, 
den Urorbner aller Eriſtemjen, ſelbet erfannten, für einen 
Koh: er mar mit ber Harmonie, ciner ſchoͤnen Floͤten ⸗ 
foielerin, vom Hofe feines Königs burhgegangen und hatte 
fid nah Griechcaland gewendet, um dort die Humanität zu 
begründen. Und im der Tat, mas iſt denn Humanität obme 
Kohtunft? Sollen wir, gieid ven Ralmadım, unfere Mittags: 
braten unter dem Sattel gaht reiten und unter einem Flizpeite 
mitten amf der Steppe zmwilhen Bären und älfen, gleich 
Bären und Wölfen, bineinfhlingen, mo biibt dann die Dar 
monie jener füßem Gefühle, unter melden wir nad einem wohl» 
eingenemmenen Diner für alle zarten Megungen der Menſch⸗ 
Iidteit fo offen find; mo wir Me ganze Welt umarmen möd« 
ten; mo tir felbft unferm Tedſeinde, voransgefegt, daß er 
und niät vor Tiſche dem Appetit meggeärgert dat, vergeben 
würben! Und melder finnige Gedanke: der Ach Kadraus ent 
führt die Flötenfpiekerin Harmonie! Was wäre gahr zu Boden 
oder mundreht aufsutragen von einer unbarmonifden, nicht 
dar jene Alötenftimmen eines riätigen Bemußtfeins melodi« 


firtem Seele: „Jert bräunt es ib, jert fAdumt es, jcpt bil⸗ 
det ſich eine Haut! Auf, mum ift es genam bie Zeit; nech eine 
Minute drüber, fo wird es hartgahrz eine Minute zu wenig, 
und es fehlt ihm die Blüthe der wahren, Löfltihen Bteife!’ 
Muf biefes Heilige, fiber, grofe Gefühl, diefe Wersißheit ver 
Harmonie, diefe Meberzeugung des Gahrfeins nicht im ganzen 
Zehen, mie in der Ale, jeden großen Gedanken würzen? 
Kann der edelſte Menfbenfreund, fan der gemialiihefte Phl« 
leſoph, kann der volfemmenfte Staatsmann die Melt mit 
irgend einer erhabenen Ider erfolgreih beglücten, che dieſe 
Jete gahr it? D in der Kühe liegt der Talitman alter 
Erzengröfe, aller Bölkermeispelt. Jeder einfihtsrolte Gikünfte 
ler — mas fage Id, jeder geiheidte, erpnungslicbende Mann 
und Bürger follte feiner Aöhin dern Namen Harmenis geben, 
damit fie, an ihre Ahnfran, die Urföhin Harmonio, Rats 
des Welterdners umd Urfühenmelters mwürdevolles Chegeſpont, 
unabtäffig gemabnt, allegeit ‚bie Speifen nicht lämger mod fürs 
ger kochen, ſieden, braten, brobein, ſqawelen, mämpfen, [4mo« 
gen und fi defruften liche, als bis ver gebeimmipoolle Mo⸗ 
ment eb madren Wahrmwerdens, vie Weiheftumde der Wollen 
dung, der Sitberblid der Innern Meife vorhanden iſt, da denn 
aud einzig und allein im jeinem Magen, dem Uraucll jedes 
mahren menihlihen und bürgerliden Gefühlt, Darmonic und 
vollendete Brglädung eintreten konn. And menn eben viele 
erhabene Doctrin, dap man RNichts auftragen fol, als bis es 
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Riererlande bei Hunderten aufjumweifen haben, nicht auffallend 
ſchoͤn, aber Lchlid mit dem reinftlem Karmin uns biembendften 
Weiß auf ihrem reijenden Antlige. Aber unter ihren Umgebun» 

em war die zarte, fhmahe, Maudugige Ehdnpeit g in 

er Artz dur ihre natürihe Farbe Yatte fie alle 2 
tinten ihrer @e[hwifter derdaukeit. Gin fehr Ihmädtiger 
Züngling, der ungeahtet feiner Jugend das Bcheimnif Bannte, 
den männlihen Pup des rol-gentilhomme nabjwahmen, ſaß 
mit dem Gemifd erfünftelter Unaufmerkfamteit und anmaßen ⸗ 
der Haltang umd Gebetden, melde feinen Stand und fein Alter 
bepelhmeten, der Baroncdle gegemüber. 

Außerdem fap nob eim Herr im : eim lebendiges, 
durdhringendes Auge, ſcharſe Ilge, Sliberhaar, etwas cin» 
nehmend mit vielem Adel verbunden, harafterifirte 
den Barom de Breteuil, den Deim des jüngeren Begleirers 
der Dame, mit wem ſie im diefem Nugenblide im einem tän- 
delnden Amift verwirelt zu fein ſchien, denn fie ſagte ihm At 
mas mit einem allerliebfien, fhmdlenden Liseln, morauf er 
ihr eine Antwort gab, reihe fie dem Mnfcein mad) verlegen 
madte, denn fie wandte fih von ihm ab und beftete ihr Auge 
auf das bunte Gemüht. 

Sie hatte unfern Spaylergänger bemert und intem fie mit 
iprem Blumenftrauße nad ihm hinzeigte, fagte fie, gleidfam 
als molle fie eine andere Unterkaltung herbeiführen: „chen 
Sie, Henri, das IN gemiß ein Duellant, der ih im der Stunde 
geiret hat un» unterbeffem feine Grobſchrift fhreibt.”" 

Henri nahm feine Lorgnette: „Serzeihen Cie, Zepdirinc, 
taufend andere Bermuthungen liegen viel naäder; meit cher If 
er ein Bettler, «im Strafenräuber, ein ci-derant Zettungs · 
f&reiber, ein professenr des langues, oder ein Alchimiſt. Gin 
Duellant Meiner Ab niht fo erbärmlich, im Begriff feine lete 
Rode zu fpielem; man {ft no immer rei gemug vor einem 
Duell einen gutem Met umsulegen." 

„benri hat Met,” bemerkte der Bargn, „ber Mann ficht 
mehr einem Gelehrten, einem Maler, einem nachdenkenden 
Dichter ahntich 

„Dann ift e4 gemiß ein Ultra» Glaffiter,” ermicherte Genri, 
„den feine Muſe mit allem Mechte in einem fold abgetragenen 
Med tieldet, der aber, angeachtet feiner zahlreigen Ausbefferun · 
gen, vo anfldnbiger fipen mühe.” So fpredhen» ſchien er 
ale Ginzelheiten feiner Aleivungeftüde berdgunhmen. 

„Wenn id ſchon über Idre Acußerungen laden muß, 
Henri, fo kann ih vom nicht umbin zu bemerten, dep Bie 
durch Ihr umausgefegtes Zorgnettiren unböflid find, feibft 
gegen einen Mettler, fagte die Baroneffe einigermaßen ſchatf. 

„Er dat Dich bemerkt," fepte der Baron mit Urnft b 
„Du mußt Did bei iym entfäuibigen; der Mann farın b 
fein, als der Mod if, melden cr trägt, cin Fall, der dier in 
Paris mohl zu beadten iſt 

Menn Beptirine ihn in ihren Shup nimmt uns Herr von 
Breteuit iht beipfligtet, dann muß id wohl geherdem,” er⸗ 
wicderte Henti halb beleibigt, halb ſcherzend. „Spalt am, 
Dierrel Die Kaleſche hielt an» Aint auffpringend fand der 
junge Mann ſchon auf dem wistergelhlagenen Sitte, 

„Bas mollen Cie anfangen? ” riefen bie Beroncffe und 
ber Deim zu gleider Alt. 

„Den Mann anteden. I4 will dem Glüdtihen kennen 
lernen, ber das Beheimnif aufgefunden hat, eine Biertelftunne 
tang die Mufmerkjamkrit der Ihönften Freu aus dem Faudourg 
&t. Germain, des atungswürbigften Legitimiften umd bes 
mäthendften Faſhienadles ber Hampiftabt auf ſich zu ziehen, 
obgleidh er wie aim Lazaroni ambficht.’ 

Ginem Galonheidem glei, der nur eines Aubörers bedarf, 
um eine Unterhaltung amubnäpfem, eiäte er ſnurſtracs auf 
ven Rand feiner Reugierde ju, welcher, der unbeihelde 
nen Blice von der Höge derab auf ihm gerichtet überbrüffig, 
fi ummanbte, als mam fid ihm mäberte, 

„Gharles! Gparles! find’ id Did bier, allein umd zu Fuße, 
während die ſchoͤnt Elmi Drimer barıtz fie wird awper ld 
fein; was fol ih ihr fügen?" 

Der Unbelannte ſad um. 

Sit irten, mein Herr, id heiße alcht Ghatles.“ 

ann bitte id tanfentmal um Betztidung! Die ſprechende 
Achnligkeit, die liebenswüärdige Bleigüttigkeit, weiche mein 
Ferund vorjäglih in feiner ung an ven Tag legt, bie 
Haltung, mit einem Worte, Alles mufte par Bermehsiung 
beitragen. &ie werben es bemerkt haben, mein Herr, daß 
wir Sie ſcharf anfahen, Ihnen foger winkten? 


„Das Erſte ift mir nicht em. Uchrigens haben Be 
mir mahrfheintich nlate weiter ja fagen,' morauf er ſich ver» 
beugene fid entfernen weilte, 

„Roh Wieles, mein Herr! fhenten Sie mir nur mod einen 
Augenblick Gehör, Ich würde Ihnen außererdenttich verpflids 
tet fein, wenn id wiſſen duͤrſte, wer meinem Freunde Chartet 
To ähmtid Acht: mein Name iſt Ktoger Henri Marquis von 3." 

„Und, mein Herr Marzuis, mein Name if Julius be 
Upepital, Mehtsgelehrter.” 

„Dr Uhopital! cin berühmter Name, in ver That. Biel · 
leicht ein Ablömmling des grofen Kanzierst" 

Sehl möglla, Here Matquis, wenigftens beftcht zuiſchen 
ums cine gewiffe Uebereinftimmeng.” Und ohne eine Antwort 
abjumartem, entfernte er Ah, dem [dhemem Milden gleich, der 
zum erften Male einen Curepder ficht. 

„Der Mann kennt umfere jegige Welt chen fo wenig als 
melland fein WBorfahr,” murmelte Henri „Ehopital! hm! 
dm! ein Rame von ſchlechter Deutung in umferen Tagen. Wie 
wird biefer Uhopital einen Garbinal de Wrammont und eine 
Heryegin von Berro finzen, um ihm gu befalgen ?" 


On s’arndde war bruulllards, dent tom 
ame est vollde. 


Am folgensen Tage meldete der Portier des paufes, worin 
AQulius de Hepitat eine armielige Wohnung gemicthet hatte, 
dieſem, daß rim Pleimes Packet für ihm gebrait fe. Julius 
war nidt gewohnt Etwas zu empfangen. Gr hatte Meine nahe 
Verwandte, mit denen er in Briefmchfel Mond; feine äubi- 
ger, melde ihn hätten mahmen können, fo arm er war. Daher 
öffnete er ſchacu das Packet und fand darin fein Taſchenduch 
mit felgenken Morten begleitet: 

Mein Herr! 

Mein Neffe Moger Henri hat zufällig Ihe Cigentgum ger 
funden. Mir nehmen uns die Freiheit, ce Ihnen zurüch ⸗ 
fhiden. Um Ihre Adreſſe zu erfapsen, mußte id bineinfehen. 
Id verlange Rısts fehmlider, als Sie kespalb perfänlid um 
Berpibung ja bitten, menn ie mid mit Ihrem Befunde beeh ⸗ 


ren wollen. 
Marie Iran, Varen be Breteuil. 


Hieranf e bie Moreffe und die Beitbeftimmung, wann 
der Baron jm fpreden mar,‘ 

De VHopital war weder ungöflih, mod fo fehr Sonder⸗ 
ling oder Katurmenih, um c# nicht für rarhfam zu halten, 
ber Einladung zu felgen. 

Der Baron de Sreteuil war fat allgemein befamnt. Ju ⸗ 
Uns glaubte im ihm einen Beſchüget zu finden. Gin bitteres 
Laͤchein ſchachte auf feinem Wunde. „Siedet eine mem Er 
fahrung!" fagte er zw ih ſelbſt, als er im des Barıns Gar 
binet geführt warbe, 

Der vorncehme Mann empfing ihn mit ver wohlwollenden 
Höfihkelt, welde vielen Grefen fe fehr eigen iſt und die 
wahre Hetzlichteit beinahe erfept. 

Der Baron hatte im Julius' Taſchenbache geblättert und 
darin mehrere leiat bingerorfene Gedanten gefunten, Et⸗ 
glefungen eines Überfülten Brmäthes ven befennerem Talent, 
Durch feine fnele Fafungstraft, feine Werbienfte, feinen 
Scelcnadel, feine Bertenneng umd Zäufdung in feinen Erwar- 
tungen war in ihm das Beduͤrfniß rege gemwerden, unpufammen« 
hangende Pläne zu bilden, bittere Klagen auszuflopen und 
feinem Sergen burd Gatyre Luft zu mahben. Gr mollte den 
Mans kennen lernen, der fo unbefannt und doch im Ber 
ige a vieler edler Materialien war. So fpra er fih gegen 

uns 


Der junge Mann antwortete jutraulid: 

„Meine Gefichte IM eine garız alltäglie. Brane Xelterm, 
melde ihr Bermögen erihöpft haben, um mich ſtudiren zu 
taffen. Yin Bater, der ſtirdt umd Kidts hinterläft als eine 
blinge Mutter, Die der Pflege bedarf, umd eine unmänkige 
Schiefer, die geringe Ausfihten bat fit zu verdeltathen. 
234 war fleifig auf der Univerfität, wie ch die Armen gemöhntid 
find. Da ih enzlih meiner Wiſſenſchaft Meifter war, ließ id 
mid voll Wuthe und Grmartang in meiner Gebertsftart Pa⸗ 
ris nieder. Jept Dachte id Die Freude langer Anfttengungen 
einzuernien und bie edle Kufopferung der Meinigen bar 


Beweife micher gut zu maden. pirmgefpinnfte! für mid war 
un Eu ne en 3b tröftete mid umd hoffte, dep mir 
Projehie würden übertrugen werben. Pirmgeipinnfie! Mein 
Unbetanntfein und meine Armath zogen zwiſchen mir und dem 
—— Berteht eine Mauer auf. em 


jugenblihes, — Seſen, unter dem Stepter «imer 
mi em Kante, die zuleht ihren Mammer: 
biener deiratdete und dem Minden Beinen anderen Schup als 
meine Liebe ließ. Seit umferer Berbinpung ift mein Gienb 
mit jedem Tagt ‚gfüegen. Ib lebe von ber Handearbeit ber 
beiden Frawen!’ Dicfe Ieptem Worte fpred cr voll Berpmeif: 
gefead, hei m, tanem mr fine Dünne fe vor Vie Tagen Da, 
gedemd, er, inbem er feine e vor bi em hielt, 
in rinem Sehnftupt nieder. -. 

„Faſſen Si Murp!” fprab der Baron, indem cr mit 
einem theilnegmenven Grnfte jeine Hänte ergrif. „Ich wärde 
die lange Erzählung fe grefen Clendes nicht begehrt haben, 
mern id weder Zroft noch Hofnung für Sie hätte.’ 

Der junge Dann blickte auf. 

„Slauden Sie mir,” fagte der Barom ernſt aber Freundlich, 
‚„MBervienfte ven Ihrigen glei dürfen merer fo hahinihminten, 
nod mit Selbitmord entigen; das verbietet die menflide Ge 
ſetſchaſft z fie if gerechter, als Sie glauben, aber fie if eine 
Grau; fie glaubt wohl an Seelenadel, am erhabent Eigenfhaf: 
ten, am mahres Willen, aber le mil mies Näcs in einem ge: 
fälligen GSewande ſchen und cs foR nicht im feinem wahren 
Lidte auftreten. Iht Betſtant will wohl glauben, aber ihre 
Sinne müffen erft überzeugt fein. Sie können ihr gefallen, 
wenn ie ihr gefallen wollen. Aber die Rugend it mit 
nadgiehig. Sie fühle ſich Mark und greß, ihr Herz ift mit 
Poefie angefült umd mennt jebe Profa Des menihlihen Les 
dens eine Gemeinpeit. Die pünftlide Medtfkafenheit iſt zu 
firemgs fie beurtheile Aues nah Ah feihft und ficht geringr 
häpent auf die E4madhriten der Welt herab, melde fie Yafler 
nennt. Beionders aber fügen verfannte Berrienfte Ad ſchlecht, 
fie rufen Mage über jere unfdhuldige Gitelteit und wergeffen 
babri, das fie ſelbſt Gitelkeit zulaffen. Das if Denen erlaubt, 
die unabhängig Durd das Leben geben; aber mo Pansgenoffen, 
fprade Helen mit hineingejogen merken, ba ift es ein Fch« 
ber, ein großer Fehler fogar, menn man ihm keinen härteren 
Kamen brilegen fon.’ 

Buerft hörte de PhHopitel feufjend, dann faft unwilig und 
zelcdt in Thränen ausbrechend je. 

Der Baron hatte tief im feinem Kerpen atlefen. + Es war 
fo; er verwies fid oft unter bittern Bermürfen die ungebo: 
beite Tugend, bie abgefhredt, aber Beine Achtang erzielt hatte, 
und mwenm er fih fe gamı vergefien und verlaffen geliehen, mar 
mopl im Stillen bei ihm der Wunſch aufgefommen, daß er 
mod ein Mel misker anzufangen haben möhte Auch ent« 
Imläpfte ihm bei dem legten Morten des Barons eine cinmilli« 
gende Sewegeng, und als cr mob hinzwfügte: „Sle mülfen 
biegfamer und madgiebiger fein, wollen Sie?‘ animortete cr 
fünell und ſeſt entiploften: „Zu, ih mi!” 

Jedt theilte Herr von Bretewil ihm mit, mas er für ibm 
than molle, 





gahr it, Ah Mtenfhch» umd Zugendfreunden insgefammt und 
wie fie Namen daben mögen, Philentgrepen, Philsfopgen, 
Patrioten, Färften«, Bolls« und Freieitsfreunde, politiihe 
une eleitiftifhe Ruͤndigkeit anfpresende Enthuflaften, Opilie 
ften end Gmmnaflaften, Fortfärittöprediger mit Miffien uns 
ohne Miffion, Alles, mas hie Meveilletrommel des Zeitgeiſtes 
rührt und den Gefäminnfhritt ver allgemeinen Imtelligenz zu 
deſaltunigen fih enftrenat, gehörig eimprägte, fo würde [el 
temer alle Melt ih den Rund und unfere Hödinnen uns bie 
Suppe verbrennen, ber ſuͤße Brei des geidemem Altets allge 
meiner Dlüdfeligteit aber, dem Alle fo verlangend entgegen» 
fegen, umd der wielleiät eben desdalb, weil der Köcht, bie am 
igen arbeiten, zu virle find, nicht gebt merken will, allen alı 
tem umd jungen Rindern im teichlich gemeffenen Portionen aus⸗ 
gelpendet werten können. 


Doffelbe finnreige und pertifde Bolt, welches Hadmus, 
den Weitheros, den Stifter aller Drtnung, jum Grfinder der 
Aechkunſt madte, verehrte Apollo, den Gott der Mufen, als 
Fifeffer, d. . als Stönig und Schappatron aller Beute, die 
gut zu chen für eine Pit un» ein Atttibet ber Humanität 
halten en» ſich midt durch dem trodenen Gtundſag, ber von 
Hungerleivern, um ber Posten Gins anzubängen, auf den 
meilen ofrates jurüdgefüprt wird: „Ja effe, um gu leben 
und lebe midt, um zu effen,” — Lepteres Ift ja gar nigt mög- 
Kid! — um die Freuden cinet guten Nppetits bringen laffen. 


Bilsfpeifen fin» jewerzeit aller feinen Gftunt Blüthe gemeien 
und tie Bolltommengelt einer eulinarifhen Eule zeigt ſich im 
einer umfaffenden Hunde, Lirfelben mit eben fo grefer Mans 
nigfeltigteit als Birtwofität zajurichten. Ridt umfent nahm 
ver Stifter des Rarthäuferordens, als er den Beinen dem Ge⸗ 
nap aller Fleifhfeeifen werfagte, das Meidh der Flihe ans: 
er mußte jeher gut, daß im vielem Haflıngeriste eine Fülle 
ſawelgeriſchen Hanmenkigeis verborgen fei und jelbft wo bie 
Kerthäufer heutzutage weridmunden find, lebt nach die Erin 
herang am ihre ausgeluhte, mit großartiger Gaffreunpfäaft 
fropen Leuten jeder Gonfefhom zugaͤngliche Tafel in mandes 
alten deutihen Amtmannes and Dorfpfarrers Berästnif mad. 
Das, mas mir heutzutage die Bourmankife nennen, bejeidiner 
ten bie Griechen cimfad die Fiſaeſſekänſt. Denn biefeibe 
Fiſa zattung ift dm ihrem Seſchmacke, je nadtem fie jang oder 
alt, vor oder mach ber Laichzett, im Frühling, Sommer, Herbit 
erer Winter, in Fluß, See, Bas ober im Meere gefangen 
worden, bimmelmelt verſchieden: ein Fiſch kann, an ber einen 
Stelle eines Waſſers in’s Rep aufgenommen, mie Holz 
ihmeden, wägrend er vom ber amberem das leckerſte Mehl, 
einen Shmaus für Wötter, abgiebt. Der Meerwolf oder 
Secbatſch war ber belichtefte Legerdeſſen einer römifhpen Tafel: 
er durfte edoch mit amdersmcher. fommen, ald aus dem Aibere 
from zwlſchen der ſcaatoriſchen und der Pfahlbrüde. In der 
Stadt Gafino fegte ein reider Baflfreumd dem Gonſul Mar» 


cins Peilippus, einem prpuldcen, hard migigen Geiſt und De 


vornehmen Tones ausgegelhmcten Wanne, einen folden Fiſch 
aus dem Oemäfler feiner Landihaft vor. Phillppus bradıte 
einen Biffen zum Munde, fputte ihm aber jhmel, jem Ont- 
fepen der guten Lanpftartsbürger, mit den Morten aus: 
„Pfui Zeufel, ih dachte, das fei Bild!” Die Griechen 
felbit, obsedi rings von Meer und flüffen mit den umer« 
ſaſ paichen Shägen einer maritimen Gaumenlobe umgeben, 
gelangten denneq ırft mit vorihreitenter Gieilifetiom, erit 
als Literatur und Aumft bei ihnen blähten un als fie merken, 
mas den Geiſt im Leibe hält, zu der Cinſicht, Fiſche zu bereie 
ten. Homer’s Heiden effen noch keine Fiſche: fie ſtehen nicht 
auf der Höhe des ariſtokratiſchen Lchensgenuffes; ſie hauen, als 
wadte und bare Gmpiriter, im trojamer Dqſenviettel md 
Schmeinsrüden unmenſchlich ein umd lecten dazu, glei ben 
Tedeschl bevitori des Mittelalters, ihre pumpen; aber zu ber 
zarten, fentimentalen, grübeinzen umt knuſeladen Xbgrätung 
gefottener oder geröfteter Fiſae Hat ſich ihr Henie midt erhor 
ben; ihmem gebticht ber Geiſt des contemplatieen Dafeins, fie 
maden ihre Ehe umb fonftigen Geſchaſte kutz ab und veidie ⸗ 
men alfo nit, von der Ähnung eines mahrbeften Tattige- 
auſſes durdbrungen zu werben, Darum ift Hercules, ihr lie 
bil, der Gropergoater aller ungeftünen ode, unter 


wm 





_ —— — — 
4 * 
#50.) \ Novellen-Bellung. 4221 
im. meit beffer Ach geltend machen würbe, als inmitten einer feste | „it Ci! herr de M’popital, dab verräth einen Romen; 
Deine Gerge serfühe den Mank teinben Berfammlung, — de Baroneffe brennt vor Berlangen, ja miffen, mer ſchöner 
des Bermuthbrhrre, Frau von Gaumartin, die von de Phepital's Schidfalen | fein tönnte als fie.” 


„gonife! liebe Eonife!’” rief de Fhopital, mit einer mine 
tr ölkten Stirn, als fie feit vielen Monaten an ihm ge⸗ 
5 hatte, als er in das Almmer feiner Frau trat, Sie 

Fe auch die lehte alte binmeg. @le war fo glückkich ihm 
einmal nicht fo trübe zu ſchen. Wo ik MWinna?” frag er, 
indem er ſich umfah und feine Schmwefter nicht fand. 

„Sie geht im Lurembourg mit der Mutter fpazieren, Die 
gute Aue verlangte fo fehr meh ber Sonnenmärme in freier 
& 


‚ vs freue mich, daß id Dich allein finde, treut Ftran · 
tin! &e Finnen wir um fo ungeftörter plauterm, Beſiden 
wir nob Etwas, was wir entbehren fünnen ?’ 

Entbehren!“ ermicherte fie gewiflermaßen erſchreckt „Bas 
ih nicht wüßte.” 

„Sichſt Du, id merde Etwas bevürfen. I habe mir 
der Hoffnung. Ib habe einen edlen Beldüger gefunken, 
einen Beltmann, aber dech etmas beffer alt bie Welt. Weil 
er ein bekannter Freund des gefallenen Königehaufer ift, fo 
tann er perfäntih nicht viel für mei tzun; doch er mit mid 
bei einer Frau einführen, vie große Madt befigt umd burn 
isren &slon herrſcht. Ib muß mid wiedet unter Meniden 
begeben, micder in bem Kreis der Engherzigkeit und Gitel« 
Peit. AG muß wieder bei ver Matte neutralen Bartgefühle, 
melde das famlofefte Laſter verbirgt, Kideln; wicher in ben 
Peftdunft. .." 

Die junge Fras faltete mehmüthig die Hände; fie kannte 
feine vüfteren Launen. Sie blidte ihn Achen» an, 

8 fo ſellte ih jegt niqht teden,“ erwiedette er; 
Did! Die Borurtheile der Welt werden wieder 

m Grundfäsen In Streit geratfen; aber in Gottes 
Kamen! id) reill nadgeben. Du reift, daß id für Did Muth 
babe, ja Muth zum bettelm. Gr wurde blaf, 

„Sörotig, um's Himmels willen! fchreig von nem fürd« 
terliden benz, Jeſtus!“ fagte fie, indem fie ihm zwgleid 
mit ihrer Meinen abgemagerten hand den Mund verialoß, 
„und vennod dabe Id Dip mie inniger gelicht, mie deder 

aqtet. Umd jene! ih weiß, mas Du wiliſt, Du mußt peſ⸗ 
ende Mieiver haben. Bekümmere Di4 um Richts. IA — 
ih habe aoch Etwat für bie Zukunft erfparen fünnen.” 

„Sparen?“ frug er erflaunt, „mir litten ja in ter fe 
tem Zeit ſtets Mangel” 

„Beil I fparte.’ 

„Und warum?” 

„Zulins!” fie zog ihn dichter an ihre Bruf, „Julius! 
eine jüpe beflnung, melde mir beide mäßrten, melde uns 
neue Sorgen bringen fann, aber ums doppelt vereinigt, wirb 
ſich dernirklichen.“ 

Et fah fie fragen® am. ie erroͤthete 

„Einen Sohn!” rief er entzüdt fie mit Gprfurdt wmar- 
mend. „Sinen Sohn, Zorife! meinen Kamen, Deine Zu- 
. „Mn Kind!” fagte fie in einem fanften, verweiſenden 
Zone, „Höre, Aulius! dem Sparpfennig, melden id für vie 
erfie Wirge meines Kindes zerädgelcat habe, gebe ich zu ⸗ 
trauensecl tem Water meines Mindes, Ih meiß ob, er 
mird die legte Xusfiht feiner Geſtebten nidt leiätfinnig wer» 
wenden; er mird aufs Xemperfte bemüßt fein, das, mas feis 
nem Grfigeborenen angehört, zurüdzugeben.’’ 

„Dad gelebe ih, das Shmöre ih, Gmgel des Lihts! wer 
einzige helle Hoffnengsftern auf meinem bunten Pfade. Das 
— rg niedrige, eine ſchlechte Handlung fordere, 0, 
[1 jott 
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IV. 


Femme aux yeux exetrch, 


Nietur Auge, 


Die Frau, bei welder Herr von Bretenil feinen Schügling 
einfährte, mar beim Empfange in ihrem pradtvollen Salon ganz 
alein. Dies war eine zarte Borforge des Barons, ber wohl 
einfah, daß de U’pepital in einer vertrauliden Unterhaltung 


ſchon wnterriätet war, mußte ihn mit einer liebentrürbigen 
Gewandtheit in eim Geſpraͤch zu verwideln. &ie befaf gan 
befonzers das geniale Talent das Genie Anzerer zu ermeden, 
und mit fhmeler Kaffanaskraft entnedte fie unter ven Ne« 
bein der Berlegenheit das Gedlegene eineb Mugen Geiſtes; fle 
mußte ſchoͤnen Gedanken durd feine Bemerbungen eine Wärbe 
zu verleihen, worüber der Spreder ſelbſt erſtaunte: mit einem 
Worte, fie war De wahre Frau, die einem Manne mie Zur 
lims vie ihm arbügremde hohe Stellung zu verleigen wußte. 
Der eigenfinnige Sonterling, gegen einen gefelligen Berkehr, 
von bem er ſich verfannt umd auszefäloffen ſah, erbittert, der 
an Ah feibit zu jmeifeln anfing, meil ihm Niemand zu jhäsen 
mußte, entfaltete plöpli, mie dacch einen Zaudetſchlag vor diefer 
ausgrzeiäneten Ftau angeſpornt, feinen Geiſt und fein Genie. 
Gr füslte, daß man ihn begriff und erkannte. Gr mar wahre 
ſhcialich eben fo fehr mit ſich felbft zufrieden, als vom ber 
merdwärbigen Frau entgüdt. Gr füpite [ih einen Augenblic 
glüdtih. Der Baron, vom edien Geflnnungen durchdrungen, 
lädelte. Darauf murde die Maroneffe ven Aubaine angemel- 
det. Henri begleitete fle. 

Bmifhen Zephitine und ver Wargeife von Gammartin bes 
Rand ein heftiger, wenn gleich nicht ſichtbaret Wettſtrelt 
Leptere mar unftreitig bie erſte Schönheit bes eleganten Paris, 
und tabel bie geiftrelhfte und talemtoolifte rau ihres Krel ⸗ 
fer, melde zartes Gefüpl mit einem gutem Herzen ver» 
einigte, und deren Geſamack wie Mode beberriätes — aber 
fie dette [hen lange geberriht. Bephirine, die reihe unab · 
bängige Erbin, trat mit friiher Schönheit und mit zmanı 
zig Johren auf, mährn» Fras von Geumartin ib ſchon 
jocdumdbreißig gefallen laffen mußte. MBohl hatte die Mar« 
quife einen berüßmten Salon, und Acphirine beneidete fe 
um ditſen Borgugs aber Fran von Gammartin war werbeirasget 
geweſen und Acphirine wird Ach vermäßlen un» dann and im 
Beige eines Salons fein. Frau von Garmartin fühlte, daß 
bie jugendliche Baroneffe dann reine gefürdtete Rebenbuhlerin 
fein märde. Mur meil fie fih fo ſetzt fürdteten, ſahtn dieſe 
beiten Braun fi fo oft, Die Marquife, melde fi von 
genommen hatte, Tulius in den Merbergrand zu bringen, 
wollte, als die Baroneffe ihren @ip eingenommen hatte, ähm 
in eine Unterredung ziehen; aber mie von cinem paniſchen 
Säreden ergreifen blich er unbeweglich. Ur datte Henri er« 
tannt. Jutius bebte vor dem Spotte eins zmanzigjährigen 
Morejunfers. Zephitine bediente fi ihtet Lotgnette, um 
den Fremden, der kaum drei Schritte vom iht entfernt war, 
zu beiugein, Frau von Gaumartin ftellte ihn vor, hatte aber 
Mähe, pre Ungerule über feine verlegene Haltung ju unter« 
bräden. 

Henel, gutbersiger, als feine anbefonnenen Resensarten 
es bitten wermmiben laffen, rerete Julins als einem Umber 
fannten an. Inftinftmäßig überzeugte er ih, daß der 
Mann bier mar, um feine Umftänbe zu verbeffern, und war 
fo menſchtafteendlich, Zephlrine vom ihm abzuleiten, De l’Ho« 
ital fapte fi mierer. Der Baron, überzeugt, daß Jultus 
die Matquiſe bemunderte, leitete die Unterhaltung auf vie 
Schönheit der Fraum. Das Geſpräch murbe mit Eifer durdr 
geführt. „Die einzige, vollentete Schoͤnheit, melde ich je Ser 
fehen habe, ſah ih anf ven Ehmeizergebirgen in Todeögefahr,” 
forah Iulius. 

Henri lächelte, ver Baron zucte verlegen die Schultern. 
Welh ein Betgehen! ZBmelen Frauen zu fagen, daß fir midt 
die fpönften Ipres Geſchlechts And. Jerdicine ſpielte mit ihr 
ren Porbaren Bingen, bie Marquiſe wurde fewerroth, fogte 
aber lädelnd: 


ODoch nein,’ erwlederte fie foötteind, „Ad febe fie Then: eine 
Shroeljernnmpbe, plump und bäwrifd, wohl belcibt, mit braum 
verbranntem Intlige, doch die Erzählung kann romantifd) fein, — 
ber Herr rettete geniß ....“ 

„Ich hätte fein Menfä fein müffen, um cs nidt zu tum, 
andrige Frau! aber vergönnen fie mir darüber gu fhmeigen; 
das erfte ort in mir fo entihläpft! Mein Berfahren mar 
ſehr natürlich; mur der Aufall führte mis außerdem erfuhr 
id bei diefer Gelegenheit eine Demärhigung, und zwar bie erfte 
in meinem Leben. Der Herr, melder der Water eder Gemahl 
dieſes Engels zu fein ſchien, warf mir ein Golpftüd zw, jo mie 
mar einem Lohnbedienten «in Trinkgeld jemirft. Ich rettete 
ihm eine Fran, wie uropa Beine smeite aufjumelfen batz ihr 
Leben und meine Lebensgefahr wollte cr mit einem Goltfüde 
bezahlen! Gin Bit von ihr würde mir reidlih gelohnt ha⸗ 
den, aber fle war noch bemuptios, als feine Beleirigung mic 
ſerttried. I beflage mid mit über den Mann, er braudte 
fein Wort feiner Aqtung hinzuygufügen; warum follte er nicht 
das Recht haben, mid mit meinem beftaubten Mantel und 
ohne anderes Gefelg als meinen Pudel für einen Bettler zu 
deiten 

„Werder Aufa führte Sit dotthin?“ fragte die Marquiſe 
mit bewegter Stimet. 

„Der Ted eines nehen Anrerwandten rief mich neqh Paris 
zurüd. I hatte in Deutſchland meine Studien vollendet, ich 
mar arm, jung und gefund: bie beſten Gigenfhaften eine Auße 
reife zu unternefmen, Taͤglich trich ih mih auf den Spiden 
der doͤchſten Berge umber.’ 

„Die Gerettete iſt alſe ein Ideal, das auf immer Ahr Herz 
in Anforud genommen bat?’ bemerkte Zephirine. 

„I bin mie ein Schwärmer gemefen und id weiß nice, 
warum mar mit bewundern fann, ohne pa begehrens außer⸗ 
tem babe id..." 

„Sind denn dich die Menfhen, melde Ihre Befhiäte wiſſen 
müſſen?“ Müfterte ifm ver Baron ernſt zu, 

Zulius fprad mit weiter. Gs wurden neue Belide anı 
gemeldet. Herr de Bereteuil erinnerte de UhHepitel, daß man 
fie anderswo ermarte. Ür folgte dem Barom, welcher ſich ver ⸗ 
abfälerete. Als er fl vor der Marauife verbeugte, fagte fie 
ihm Etwat mit einem Läden, um welches ihn Miele beneibe: 
ten. &s mar eine Ginlabung für den folgenden Abend, wo 
fie allein fein würte umd ihm Bielet zu fagen habe. Dr l’ho« 
pital fühlte, daß er einen gteßen Schritt vorgerüdt ei, eb⸗ 
gleich man ihn Mies verſerochen hatte; der freunvlide Bid 
det Marquffe hatte Ihm gefagt, daß fle für ihm eingenommen 
ſet. Warum wohl? Er dachte daräber nad und eim finfleres 
Miptrawen bemäktigte ſich feiner. Als feine Gattin, melde 
ihn mit peintiger Ungeduld erwartet hatte, mit jarter Theil» 
nahme fragte: „Ob feine Hoffnung fi nun verwirktidt Habe?’ 
erwicberte er, ohne ſie angufehen: „Danach frage mid morgen.” 


v. 


Loin, bien loln des sentiers battas par 
ton alem. 
Barbier. 


Schon bei Lehzeiten ihres Gemahle litt Frau vom Gau— 
martin am tincm Unwohlſein, einer jemer imtermitticenden Ber 
ſawerden, melde das Hlül eines geſchidten Arztes begrunden 
tönnen, denn fie beiäftigen alcht den Armen, ſeadern mur den 
ſeht Reichen und Unthätigen. Der Zuftemd, melder Beine 
Krantgelt if, fondern nur eine nit volfemmene Arfunzgeit, 
ift blos dem Bergnögumgen dinderlich, melde Grmürung ober 
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feinen Landtleuten durch den Beinamen des Dfenfrefiers ver- 
rufen: er [lang zu grode Bilfen ein und fperrte das Maut 
zu gigantiſch auf, um viffen zu können, mas mirktid Gffen 
fei- Der Dichttenſt Horte, dem ſchlanken, hochgerachſenen, 
von goldenem Gele ummallten Götterjüngling Apollo, war es 
vorbehalten, den Beigen feiner Schmeder anzuführen: me 
Mujentunft und tie Kochkunſt find zwei geifteseermandte, edle 
Scqchweftern ; ſchon rim alter Port finpet den Unterſchied ami» 
fden einem Dister une einem Rode mur in den Stoffen ihrer 
beiverfeitigen Thaͤtigkeltz und fragem mir nod jegt rund um 
uns ber, amf melde dieſet Mufenkänfte dermalen der Himmel 
einen größeren mationelen Segen und allaemeinere Gunft ger 
legt hat, fo ſcheint mir dab Mefultat wenig zmweifeihaft zu fein, 
daß alle vaterlänpiigen Stimmen der jegigen deutſaen Koch⸗ 
tunft eimm ungleich Ichhafteren Nufidrung zuſchreiden werden, 
als der jegigen beutihen Dichtkanſt. IR mun Apoll, der 
Didttunit Gott, zugleih der Keh kunſt Bott, fo il die Ber ⸗ 
mittlung der Naturfande unb der Kochtenſt durch die Pocfie, 
die id zum Gkegenflambe meines Bortrags umter Ihnen auset · 
leſen, in dieſem Urbegrifie ſchlechtzin gegeben! Dean daß 
zugleich die Naturkunde unter ihren Wöttern diefen mämlihen 
Gropmeifter ver Koch⸗ und Dichttunſt ebenfalls voranzuftelien 
bat, mie dürfte ich das Ihnen, ſeinen Sehnen und feines 
Sohnes Söhnen, erft bemeifen! Ich barf demmah kützn umd 
fegreid meine Gtientin als eine ſtimmberechtigte Raturfer · 


ſchetin, geſett auch, dap Ginzelne vom Ihnen gegen geledete 
Damen eime klelat Apprehenfion hegten, im Idter Mitte zei⸗ 
gen. Irre Appredenfionen wären am diefem Witglledt, fo 
ſtht dafelbe cin Weib if, unrecht angebracht: fie iſt fein 
Blauftrumpf, fie frreitet miht aus ten Grenzen ihres Berufes 
deraus, fie iſt umd bieibt ein ädtes MBeib, Ahr Megiment iſt 
tert, mohln fo mandmal auch fen befhrieene, ciwile Ede ⸗ 
männer im graritätifger Ungerul® ihrer folgen Melle unter 
der Staatsperrüde, im Rauſche des ſelbſtgefäuigen Welt« and 
Hausgebieterflandes, vie anmuthig autringenbe, licbenswärtig 
ofenze, beffere Hälfte vermeifen: in ber Kücht. Sie ſchaingt 
tein Herrfälcepter und keint noch über das Herrſchſeepter 
ſchredende Shreibfeder; fie (hmingt das demũthigſte, anſchein · 
barfte, meibtihfte Inftrument: dem Kechloffel. Und in dennoch 
Apeno's Aate Tochter, eine wahre, eingeborme Mufe, fie ſelbſt 
teibhaft, in eigenfter Perſon: au& fie bat Hippotrene gettun · 
den, auqh fie wohnt am kaſtaliſchen Due, Sie ift die Milde 
ſaweſter Ihter Muſe, ein ebenbürtiger Zichling der Kater, 
ber heiligen, im dem flillen Tiefen des Meltalls götttich mal« 
tenden, geheimnifeollen, emig geſtaltenden Mutter. Mir 
fhön! Kein braver Naturforfper braucht, nad folder glüdr 
Uchen Entiedung dieſer nahen Bermanbtitbaft zwiſchen feiner 
und uenferer Muse, Fernerhin ollemfalls verfAämt zu then, mean 
er fid, mad feines Zagemerts mohlvellbradter Asht, mit 


Permgefunden Appetit zw Tiſche fept: er hantelt in feinem Ber | 


rufe, er übt Xpollo’s Kunft, dem alten Gotte treu, mur cbrn 
ein anderes Mrgwiit der gemeimfhaftliden Hantrerfs zur 
Hand mehmend. Der gute Nppetit iſt blos cite befondere 
Nuance der Mufendegeifterung, eime eigene, für fidh beſtehende 
Form des Naturrienftes, ein Integramter Act der na& allen 
Glementen umd Megionen him taufentgrftaltig mirkenden, 
äuferlich vieltpeiligen, na& inmen zu einhettlichen Weihe. Die 
Poeten haben das fhrn lange gefühlt: fie haben vom ſeher 
idten Gert als einen Janus verehrt, ber mit dem einem 
Handepaat Beier und Wriffel, mit dem anderen Bratipief und 

ciſchgabet führte. Der alte, ehrmürtige, harmlos genägfame 

Ivenfänger Hemer weilt jederzeit mit Luft bei dem Appetite 
feiner Helden, fo einfa®, mie mir gefeben haben, beren cfir 
Pünftierifhe Chenüfe maren;z und ter Water der remiſchen 
BDorfie, derfelbe anins, der die Urfprünge ber ewigen Stadt, 
die Windergeſchichten ihrer Nönige und bie Greſthaten jener 
vom Pfluge bergehelten Meltbefleger befungen, Hatte gar ein 
Helbengeridht Über die Epkunft Yinterlaffen, das jebenfells von 
faftigerem Gehalte war, als feine Ariegsenepden. Se ſachten 
dieſe gemiffenhaften Geiſter die verfäichenen Patrenatebrzüge 
idres Gottet praftiip zu wereinigen, Deß die Poeten non 
jeher, fo wict fle tommten, einen guten Siſſen geſchluckt, 
mar nur ein fib vom ſeibſt veritchender Aprendit dieſer 
Prazis, ein Leben im ihres Doppelgettes Dienft und Maur 
ben. Raturforfder und Kochtünſtlet und Pott, in biefem 
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[1 Band. JE 50.] 





Hörperkräfte erfordern; daher genoß die Maranije auch das 
Worredt mit mebe zu tanzen, bie Dper nicht mehr zw beſa · 
qen oder fi auf den Morcfsapiergängen zu zeigen. Sie hatte 
die Freigeit, nicht ven ihrem Divan aufjuftchen, und fo oft 
fie mollte, ifre Gefenfhaft in dem eleganten Rezlige zu em» 
pfangen, meldhes mehr gekoftet hatte, als vie ganze Nusiteuer 
einer Würgerstohter. Und ba fie Paris nicht mehr befinden 
konnte, Bed fle Paris zu fih im ihre Gemab Iommen. 

“8 nun Tulins, in ihr Boudolt geführt, Fe auf ihrer 
Gauſtuſe von meiden, grümem Gammet, zmifden Blumen und 
Wohlgerüchen fand, im der lieblichſten Radtäffgteit des meißen 
Gewandes, nit undbalidh einer gemahten Rofe, leiht auf 
einen Mootteppih hingemorfen, mährend das ſchwankende 
immern eimer einzigen Herje ein bie inne auftegendes 
Halbbuntel um fir verbreitete, daqte er unmillfürlih am die 
gefägrlide Freu, vor welcher Salomon warnte. Düfter und mit 
Bürpe fagte ri 

„Ihrem Befehle zufolge, gnoͤdige Fram, bin id hierher ger 
tommen, weil id den Berfiärrungen eines chrenmertgen Mon» 
nes Blauben fhenfte und meil es nidt in meinem Willen 
Liegt, einen Schritt zu verfäumen, der zur Berbefferung meiner 
Zage beitragen kann. Aber ih ann nicht umbim, gnäbige 
Frau, Ihnen die Bemerkung zu mahen, daß ih ſecht Iahre 
lang gegen bie Bafter Des gefehigen Berkehrs angefämpft habe 
und daß..." feine Berlegenheit zwang ihn abaubreden. 

Sie lähelte und fagte: „Sie glauben, daß bie Menſchen 
Ionen Shlingen legen, allein darin irren ie. Mir mäffen 
fie nur an &ie erinnern und Alles wirt eine andere Gbeftalt 
annchmen.‘ 

„Dazu märe eb endtich Zeit! Als ih mod allein war, hatte 
ich Muth, aber meine alte blinte Mutter, meine jugendliche 
Sämrfter uns meine engelglelde Gattin, melde ſtilſchwelgend 
leldet, dies Allcs muß meine Riereriage vollftändig madhen, 
denn id werde mid fügen mäffen, da ihre Wilde Bros von 
mir fordern, amd id — ihnen Feind geben kann.“ 

„WBahrtih, meim freuns! Sie haben zu viel vermundbare 
Stellen, um auf dieſe Weie za kaͤmpfen; Ihre feinen Zor« 
men find midt geeignet, gegen den Wellenfälag der gefeligen 
Serderdtheit anzutämpfeng laffen Sie fid licher fanft anf ihr 
rem Rüden forttreiben, der Ihre Flügel nicht befubeln wird. 
Hören Sie wid an! Gil Haben jahrelang nur mit Ihrer 
Zugend und Ihren Grunbfäpen gegen bie Melt gerathpftegt; 
folgen &ie jegt nur auf kurze Seit der Seitung einer Frau, 
melde in der Welt Lebt. Ic helfe Ihnen, aber id habe meine 
Saunen umd fordere Behorfem. Berfichen Sie zu gehordhem?'" 

„2a, in Allem, mas billig If, gnäbige Frau!‘ 

„Run, denn hören Sie mid am, Wortflanber! Cie har 
ben eime Mutter, das iſt eime Itrungz eine Edusefter, das 
iſt eim Fehler; eine Fran! das if ein Serdrechen.“ 

Seine dunkeln Augen rahten fotſchend, ja fegar drohend 
auf der Marquife, melde fortfuhr: 

„Da ein Werbrehen, ein Einarif in Ihr Bid. Bir 
mäffen die Irrung, dem Fehler, das Berbrechen vermifden.‘ 

„Sie reden die Sptache ber Salons, anärige Frau! uns 
Cie wien, daß ih fie nicht verflehe.“ 

„Mm daber bemtiidh zu rehen: Sie mällen Ihre Familie 
auf eine kurze Zeit verläugnen.‘ 

Das würke eime muplofe Ricberträhtigkeit ſein“, erwit · 
derte Julius, indem er aufſtand. 

„@ie $ätten einen gelladern Xustrud mählen fell,” 
erwicrerte fie mod immer ruhlgz — „doch es iſt fo Ihre 
Weile! IH muß Sie vom Gegentheil überzeugen. Glauben 
Sie denn ernftli, daß es Jemandem, felbft mir glüden würde, 
einen Mont im unferm Kreis aufzunehmen, den id als den 
Sohn, Bruder uns Gemahl von Frauen, die Niemand kenat, 
vorftellen müßte? als einen Rechts gelehtten, der ſechs Jahre 


Bunde der Dritte! Wine heilige Trias der Gioilifetion, wie 
—* drei Kabiren der Humanitdı! Stolz Gebt ſi jegt 

anfangs jhähternes Sefühl in dem Gkrdanten, für eine 
Kunft zu ſorechen, bie folder Bundes ſich erfreuen darf! Und 
an einem felden Fefte, mie mir feiern! Indem Sie Ihren 
WBentertab zu diefem fernen Punfte des deatſchen Baterlanı 
des trugen, ernewern Sie für uns mit Ihrem böhft mwillfem« 
menen und überaus ermünfäten Beiude dem Muth und bas 
Andenten eimeb Ührenmannes, den dieſes Land mit gatem 
Medte als einen Heiligen verehren durfte. Zum erflın Male 
feit mum edtychahundert Jahren wird durch Sie wiederum 
Bremens Dertlifeit jum Oegenftante ber den Katurforihern 
eigenen unerfhrodenen Mipbegier. Ihr mit allem Grunde 
innigfter Berbienfillhtelt desrerehrter und lirbensmärkiger 
Altvater Plinius mar zwat durch bie Pflichten einer ſeindſeli · 
gen Kriegabetriebfamteit an unfere Hüfte geführt worden: er 
dat fie aber mit bem Jutereſſe eines Menisenfreundes und 
Miffensjängers fiubirt. Gr hat dem Leben und ten TRübfalen 
unserer &hiffer und Zorfieder die vonfle Auſmertſamteit zu» 
gewendet; er dat die Beſchaffenheit unferer Sieſenflachen un« 
terfaht, als femme er amb ber Schule eineh Thaer ober 
Fellenberg, und an der Pracht unferer Gihenhaine dat er fih 
entäufissmirt mie cin Kopfiod'ider Barıe Die Kotium 
diefes Augemeugen find für uns Bremer von fo größerem 
Werthe, je trewer fle unfere Nater malen und je entfernter 


in der Strafe Toutnon vergeffen blieb? Ren, mein Herr! 
auf diefe MWelfe fommt man mit weltet. Jullus de hopir 
tal, weißen id worfielle, ben ber Baron von Breteuil cm» 
pfiehit, muß ein reider, unabhängiger junger Mann fein, auf 
den die Melt Ausfichten bauen füann. Dann crft wir fic an 
Ihre Berbienfte glauben, umd fie fdägen, wenn fie Früchte 
davon zu ermten glaubt. Dann erit wird das Gläck Sie auf 
fusen, wenn fie glaubt, daß Sie ihrer nicht berürfen. Für 
den Armen hat fie fein Lächeln, aber fir legt ſich dem Melden 
zu Füpen, Wär ten Schwachen, der fie anruft, dat fie feinen 
Blitz; aber dem Kräftigen uns Gemanbten, der fib ju ihr 
emporgebt une Ale bei den Schultern fat, wirt fie diemen, 
mie SMaven ihrem Ayrannen. Habe ih hierin Meder" 

Kur zwel Worte waren ikm aufgefallen, 

„Meib, unabsängig! ein Betrug, dem Riemand Glauben 
ſchenten wird. 

„Man wird c4 doch glauben, wenn Sie eb find, dies lafr 
fen Sie meine Sorge fein.” 

„Marum wollten Sie aber, gmädige Frau, ta @ie bem 
Ggeismas in feinem feinften Berchnungen durchſchaut haben, 
für mid einen Fremden fo uneigennütige Opfer bringen? 
Womit Könnte id. ...7" 

mRidtse mehr!" ermicberte die Marauife gereist, „Wie 
werden bitter und find wnerihöpftic im Minerfpredhen. Ih 
hätte Ihnen fo germ eine Ucberrafhung vorbereitet, aber Sle 
mollen es nidt! MBohlan nn! wiſſen Cie, daß ih nur ber 
mäpt bin eine du abjetragen, und nie im Stande fein 
werde, es ganz zu thun. Kennen Sie dies?" — Sie nahm 
en TZuch weg, morunter Gtmas verborgen lag. sb mar eim 
Frauenportrait. 

„Dies tennen:ꝰ rief er begeiftert aus, „was if der Engel, 

*2 Pi 


„ie das Lebem reiteten, nicht wahr? Hieß fie nit Maria?" 

„Marie, ja! fo mannte fie der Mann.’ 

Melcher ihr Gemahl mar. Gin brjahrter Mann, momit 
fie in ihrer zarteften Jugend datch den Willen eines Waters 
verbunden murbe. Gin Mann ohne Kopf und Her Gin 
Meider, der fehr arm mar, der fie .... fol ich med mehr 
fagen? Schen Sie mid am, Zulius!’ 

„D Gott! Könnte cs wahr fein, Sie, Sit feibrT Ge 
wäre alfo Dankbarkeit! Ich muß mid ſhamen, fühle mid tief 
befpämt! Ih traute Ihnen mist, id hatte Sie fogar in Ber« 
tadıt. Können Cie mir verzeihen ? 

„Nur nit das Gine, baf &ic mid fo verändert fanden,’ 
ermächerte bie Marquife. 

nd, gmävige Frau!“ ermisderte Jalius flotternd: „bar 
mals war Ihr Teint anders,’ 

„nverbefferliher Bahrheitsfreund!” fagte fie lechend und 
ir Haupt fhüttelmd. „Sagen Sie mir nur, ob Sie c4 jept 
annchmen? Sie willen, ih babe rin uncedles Berfahren wie ⸗ 
der gut zu machen: Gönnen Cie mir biefe Freude? Wollen 
Sie mir vertrasen? Wollen Sie mir felgen? Mur auf kurze 
Beier" 

„3a, erle Frau! Ib vertraue Ihnen und will Ihnen 


„Darauf geben Cie mir bie Hand, mie fie ein Freund dem 
ambern giebt. Ih will zeigen, daß eine Frau aud ein Freund 
fein fann.” 

Gr legte feine Hand in die übrige, mit ehrlichen Blick feft 
iht liebliches Auge anfehenp. 

„Jedt (reiben Sle, mas id Ihnen dietire: es it ein Abſchled 
son Ihrer geliebten Gattin.” — Sie fegte ih ihm gegen: 
über, anf bem Aiſche fand er Alles, mas zum Schreiben er ⸗ 
fordertih if. — „Sie Binnen Ihre Kusprüde fo beruhigend 
uns fo tröftend einriäten, mie Ihre Gefühle cd Ihnen eine 


fie ſich von der Nnbifhen 
die morifhen Meihlinge Ah ſchon damals mider Allet, mas 


Apprebenflen zeigen, mit melder 
Korden dep, erfülten. Zacktus, den eine läderlihe Sawär · 
merel fogar als einen für dentfdhe Zuftande Begeifterten dahin · 
geftellt Kat, iſt in der vornehmen Bequemliäteit feiner haupt 
ſtadtiſchen Suppofitionen bis zur Gntfielung der Wahrheit 
gerathen, and jmwar aus feinem amberen Grunde, als meil er 
es verfämäht Yatte, von einem Wolke, deſſen Dafein und Adate 
traft ibn mit ahnumgsoolln Schauerm einer broßenden Zukunft 
übergoffen, perföntig amfhanınde Wotiz zu nehmen. Bein: 
‚Hier kat die Ratur ein Unter’ ſchlebt zwar eine ſachtu 

Yuslegung ungefähr mad Lappland hinauf, allein immer b 

auf uns haften die Wirkung jener fhrediichen Werte: „Mer 
follte, Afien ober Afrite oder Ttalien verlaffend, nad Deutſch⸗ 
land ziehen, das ungeftelt im ven Gegenden, raud am Him- 
mel, trübfelig im Anbau und Anblick, es mühte denn einer 
dort der fein!” und fogar unter umferem eigenen fünliden 
Landögeneffen dert mod Yeutzutage Wander mie Tacitus 
umd jegt mwenigftens voraus, daß unterhalb der Porta Mieft« 
pbalica Fein anftänziger Menſch eriftiren könne. Sie, meine 
de⸗· gechrten Herren, haben fi mun felber, unerfäroden wie 
©t. Plinius, Übergeugt und Sie beurfunden «5 unmittelbar 
durch Ihre Berfammlung dieſigen Ortes, baf wir, allen Gin« 
teren yam Zrope, bier au eine Kater haben; Der müßte 
menigftens elm werzmeifelter Skeptiker fein, der c# leugnen 


geben, mur die Worte: „Auf Burze Beit verleſſe ih Die 
und vie Hauptitant””, mit bineingeflodten. .....“ 

„Wolken Sie mid vom hier megihiden?” 

ODieſe Meine Ginleitung wird viele unnäpe Rochfotſchun · 
gem verhindern. Dann fügem Gle neh binze: „„Sebe im 
dem feften Bertrauen fort, daß id feinen Schritt thun werte, 
ber nicht zur Befeftigung tnfer Auer läd Meinen wird, Wär 
Deine gegenwärtigen Bebürfniffe vird gefergt merden; nem 
mir hörft Da erft dann, wenn ih Dir einem glädflihen Gr 
folg mitzuthellen abe. 

„Das kann id; ihr aber beffer jagen als ſchreiben. 

„Sie Dürfen fih aber nicht verraten, und bies märken 
@ie bei einer mündlichen Mittdeilung gewiß thun. Und dann 
mod der Abſchied! Nein, Julius, es darf durchaus midt fein.” 

„ss ſei fo! Id fühle mic ſtatt genug, ſelbſt ohne eine 
legte Umarmung von ven Meinigen zu ſcheiden; and ift meine 
Louiſe eine muthige Frau.” 

Or vollendete fein Schreiben. Die Marquife lab c6 derch, 
midte, «6 gutfeißend, mit bem Kopfes deramf Mimgelte fie. 

„dert de PHopital befießlt feinen Wagen.” 

Der Bediente verbeugte ſich und ging. Darauf kam der 
Baron de Breteuil. 

„Runt’ fragte er lachelad. 

6 dat Mühe getoftet. Ih habe jeden Punkt eröre 
tern müfen, Und mun, Freund Aulins! Der Baron wird 
Ihr weiterer Führer fein. Ich bin wahrlih ermäpet.” — So 
ſetechend warf die parifer Schoͤnt ihr Hampt zerä in tie 
meiden Kiffen des Sophas. 

Der Baron fehte Iulies unter den Arm. 

@ine jiertige Aaleſche erwartete fie, 

Jullus fand Feine Worte für feine Gefühle. Der Baron 
fagte ihm unterwegs Biel, — er hörte es nicht. 

In der Strafe de la Pair dielt der Wagen vor tinem 
prägtigen pötel, 

here de Npepitel wänfht die Shlüftl zu feinem Ge 
made,” ſagte ber Barom, 

Der Portier überreiäte fie Julius, 

Sie fliegen ner eine Treppe hoch. 

@6 mar das erfie Stodwerk. 

Breunblide Zimmer, ein Sulen, ein Gebiet, rin Sqhlef · 
Hmmer; das Hausgeräth mar eimfad, aber fchr wertzobll. 
Auf der Zollette gefünte Flocomsz im ber Gaffefte Gotd und 
Banknoten. Bor dem Spiegel cine Einlarungsfarte zu einem 
muftalifgen Dejeuner bei der Marauife, 

„3a muß mein Port zurädnchmen,” fagte pläglig ber 
junge Mann, „fo viel fanm id nie vergelten.” 

„Rebnen Cie dann das Zehen einet Maris fo gering? 
Die Brüde über jenen Abgrund, melde unter Ihnen fradte, 
über melde fie ohne Bögern ſchritten, um eine jemmermde Uns 
befannte zu retten, die fih fpielemb im Todesgefaht begeben 
hatte, mag nen and die Brüde zu Abrem Gläckt werben. 
Berubigen Sie id, mein Freund! Berienen Cie fih aller 
Mefer Dinge, als Hätten ic biefelben ſchon lange befefien. 
Bergeſſen Sie eine Zeitlang, was bitter Ihnen liegt, Ber 
mähen Sit fid nit, Ihre Denkungsart zu verbergen. eur 
ben Sie mir, man will das Driginele, Sie durfen ohme 
Müdpalt jenes Lafter tadeln. Sein Sie nur darauf dedacht, 
feine That laut zu verertgeilen. Beben Sie wohl! Mor: 
gen Abend führe ih Sie zu Zephirine.“ 

Herr von Bretenil mar fon auf der Treppe, als ikm 
Juſtus nech zurief: „Und meine Familie?’ 

„in mohlthätiger Imgel wacht über fie.” 

Worauf Ah der Grelmann entfernte, 


A. L. G. Zoufaint. 
talas ſetut.⸗ 





woute a es da cine Ratur gebe, mo bie Raturferſcher 
ausprädtid fi einfinden, verfelden isre Hultigung ju brin« 
gem. Daf mir and von der Gultur Giniges abbefommen har 
ben, {ft freilich wohl mie unfere Sache, Ihnen darüber 
befondere Demonftrationen zu machen. De fommt uns num 
vieheit die Menft zu Hülfe, für Deren Dolmerfh ih mid 
unter Ihnen, nicht stne einige Beklemmen deit, ob foldes 

terfangen fi Ihrer Biligung getröften würfe, aufgemorfen 


will, dah fie die Bade 


; 
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defer freiem Stadt im Namen der Gultur mit einfadh gelaf« 
fener mie ſtatte Seelen ihre ade führen, fiegreih 
behauptet. Allein [em feh” ih fie mit mutherglüßten Xugen, 


bier vertretenen Katurrorfhumg die mervige Meihte reihen 
Beinerfetiger Briefenfortfritte ip, It 
den Ruf erihallen: 


Reipgig, Berlag von 9. 9. Weber. 
Unger Werantwertiigkiit dir Weriogebanbiumg. 
Schnellpreſſendruck von F. A. Brockhaus in Leipzig. 
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D: Art von Handlung, im melde var Geſecht Moref's 


mit dem fhmarzem Panther cingefheben war, hatte fo menig 
Bebentung, daß der größte Theil des Publicums berfelben 


"n * 
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Beine Xufmerffamteit fhenfte und feine ganze Theilnahme der 
Scene auffparte, in meelder ber Shierbändiger etſcheinen follte, 

Diefe Gleicgultigteit des Publicums erklärt die datch die 
Ankunft Faringhea's und Dielma’s im Saale veruriadte Reu · 
gierde, melde ih — mie im unfern heutigen Tagen bei der 
Gegenwert ter Araber an einem Öfentliden Orte — durch 
ein leiſes Gemurmel und eine ollacmeine Bewegung ver Menge 
v 


Das fo muntere, fo huͤbſche Ausſehen Pompon » Mefe's, 
die, trop ihrer felrfemen end deſenders in elmem folden 
Zhester lähberlih onfprudsvollen Alitung, treg ihrer fehr 
leiten und in Baug auf den ſchönen Imdier, der fie bealei» 
tete, böhft vertraudiden Geberden, doch ſeht reizen war, 
vermehrte und erhöhte die Ucherraihung nech; denn gerade 
eben hatte Pompon-Mofe, andgelaffen wie he war, einer Me · 
gung verführerifer Bicbelei nadgegebem und, wie mir erzähl« 
ten, ihren großen Mofenftraus dem Gefldte Djalma’s genähert, 
um ihn daram riechen zw laſſen. Aber anftatt für viele artige 
Herausforderung aufmerffam ju fein, blieb der Prinz beim 
Anblide der Zanvibaft, melde ihr am fein Baterlanı erin« 
merte, einige Minuten lang nahdenftih umd zeftete die Blide 
auf das Epraterz mum begann Pomponsefe mit ihrem Strauße 
auf der Brüftung der Loge den Takt zu fälagen, wahrend 
das eimas je bermeate Wiegen ihrer hübfhen Schultern anfün« 
digte, dap biefe eingefleifhte Zänjerin von mehr oder minder 
ſtuͤrmiſchen Zammendungen beſcſſen zu werben indem 
fle den ſehr beichten Kat hörte, in meldem gerade die Muſik- 
bende fpielte. 

Gerade der Loge, In welchet Faringhta, Dialma uns Pam 
pon · Roſe fi befanden, gegenüber fipend, hatte Frau von 
Morinzal bald die Ankunft biefer Perſonen und befenders die 


' gefalfüdtigen Ucbertreibungen Pompom-Mofe's bemerkt, daber 


neigte Aid die junge Marquiſe zw Fraͤutein von Garbocille, die 
no immer in igren Grinnerungen verfunfen war, und fagte 
lachead zu ihr: 

— Meine Liebe, das Grgöglihfte ift alcht bier auf tem 
Theater, ſehen &ie mur gerade und gegenüber. 

— Uns gegenüber? — wiederdelte Merienne gedankentob. 

Uns nahdem fle fi mit wermunderter Miene ja Frau 
von Morimval umgelchrt, wandte fie ven Bd mad der ihr 
—7 Midtung, 

ie ... 





Was fah fir?... Djalma neben einem jungen Krauems 
zimmer figene, melde ihn vertraulih dem Duft Ares Deien« 
Rraußes einathmen lich. 

Betdadt, fat körperlich im Herzen von einem tiefen, ſchar⸗ 
fen, eltttriſchen Schlege getroffen, wurde Adtienne torten« 
bleich · unmillfärtiä fäloß fie eine Secunde lang die Augen, 
um midt zu fehen... mie man den Dold abzumenden fucht, 
der fon einmal getroffen hat und mwierer droht... 

Piögkid bei biefer Empfindung falt Förperliden Sähmerieh 
machte Ad ein für ihre Liebe und für ihren geredten Stolz 
fGredliher Gedanke geltend 

— Dialma if mit dieſem Frawenzimmer hier... und er 
dat meinen Brief empfangen, — dachte fir, — meinen Brich, 
in dem er das Wlüd bat lefen Binnen, weiches ihm erwartete. 

Beim Webanken an diefen bintigen Schicapf mid die Bläfe 
Adticune's der Mötte der Scham und Unträflung, und vom 
der Mirklihkeit wermiätet, dadte fie mod bei ih: 

— MRovin dette mid alcht getäufät. 

Ber vermöäte dir Blipeöfänehl der Aufregungen wirters 
jugeben, melde im Zeit von einer Minute Iemanden foltern, 
tödten Binnen... &o mar Adrienne vom ftraßlempften Güde 
in Beit von einer Secunde, denn Paum eine Secunde dauerte 
6, bis fie Frau von Dtorinval amtmortete, im dem tiefſten 
Abgrund frelliger Sämerzen herabgeftürgt worden. 

— Mas giebt es denn ba drüben fo Scltfames, meine 
liebe Julle? 

Dirfe ausmwelhende Antwort erlaubte Aerienne, ihre Kalt · 
biütigkeit wieder zu gewinnen und glädlicher Weile hatten ihre 
langen Zoden, melde fait gamy ihre Wangen verbargen, ibr 
Etblelchen wir ihre Möthe der Frau von Morinval werdet, 
melde aufgeräumt verfepte: 

— Bir, meine Liebe, fehen Sie denn nidt die Inxier, 
* rs bier gegenäber in die Profeeniumbloge getre- 
en find 


— D je, id febe fie Sehr gut, — antwortete Ioricnme 
mit fefter Stimme. 
— Und finden Sie fie nicht feltfem? — fagte die Marauife. 
— Nun, meine Damen, — fogte Herr vom Morinval la» 
Send, — haben Sit etwas Nahfiht mit den armen Fremden, 
fie Innen anſere Gebraͤuche nicht. WBürken fie, ſenſt in fo 


lſchlechtet Gefeafhaft vor ganz Paris ib zur Schau ftedlem? 





Feuilleton ber Mobellen Zeitung. 
Aunstbericht, 


Die Mufterfheinungen bed Mai. 


Geriffermafen unmilig gehe id an dieſen Xuffag. Draufen 
minft der Frühling, der wicber bie Etde in feinen Blumenflor 
hütt, umd anderfeits erfhallt der große Nampf für Lidt und 
Recht, der alle Theile der Geſellſaaft tief aufgeregt dat. — 
Da fig’ ih nen und biättere im Mepertorium für Muflt, um 
die Paar anzuführenden Meuigkeiten des Mei nohmals mir 
surüdjerufen, um einem größeren Rreife einige kunſtleriſcht 
Untgaten mitzutheilen, die am beften gang vergeffen blichen. 
Zämmerlide Belhäftigung! — Dod mir Menſchen find einmal 
in Faaer adgetheilt und Finnen ums freuen, wenn mir barüber 
den Menſchen alcht gang verlieren. Wird dod in Gtaaten 
einigen Wenigen von Millionen die Eorge wm bad allge 
meine Bohl, die Macht zu regieren überlaften, ohne daf 
diefe Minienen Ah um etwas Andetes Pümmerten als um 
iseen Bauch. So fchr If der Gaoiämms leitendes Princip 


und Ctüspunft der Gtaatsfenft geworben. Dech les 
tröfiet : rap die pehitifhe und geiſtige Geſaichte eines 
Bolkes immer yufammen fortfhreiten, daß jerer Kampf um 
Licht und freien Raum auf dem Gebiete teb Weiler einen 
ähnliden auf dem Üebirte des Staats zur Geite bat, 
daß politiſche und geiflige Matt eines Voltet mit einanter 
wadſen und fallen. Und iſt der Frützliag der Geiſtes · 
freipeit nicht au ein Frühling? — niät cin um fo ſüßt · 
rer, je längere Sintetnaͤchte der Befamgenfhaft ihm vorderr 
argangen find? — Wenn Dir, Menſch, erſt erlaubt fein wird, 
bie, wenngleich Meine Sonne Deiner Bernunft Mer und ven 
Neben ungetrübt in Ihrer ganzen Kraft leuchten zu laffen, fe 
reift Du verachtene auf die von Dir jept verflummenb ange« 
Ihauten Meinen und großen Schauspieler derabſehen, die die 
Strahlen menfhliden Ortenntnipermögens mit einem elenden 
Sheaterrorhange auffangen mwoßten. Aber wann wird biefe 
Beit femme? — — Durq die Geſcichte der Menschheit geht 
ein blatiget Faden und jeder Fortſchtitt muß mit der mähfam- 
fen, unausgefepteften Anflrengung, mit vielfagen Menſchen⸗ 
opfern erfämpft werden, und ſelbſt die Grhaltung der gemen« 
nenen Erkenntnif Poitet no manden harten &trauf, mandes 
edle Blut, Wir ein Kind wird bie Menſheit vom Schidfal 


auferzogen umd fie Bam fegem, ihre Erziehung fei eine harte. 
— Die Menſchen reden Biel vom der Böttlihkeit ihrer Natur, 
aber ihre Gefhiäte if eine teuſtiſqe, ven der entieglihften 
Shanerfcenen, mic fie faum de Phantafie eines Dichters zu 
erfinnen vermag. Aus ven Schäveln Gemorbeter errichtet bie 
Veſqichte ihre MBegreifer und meift vergebens ficht fi Die 
Serchtigkeit nad der Weftrafung des Böfemihts, mad ter 
Bergeltung duldender Tugend um. Der Menih hat keine an« 
dere Bergeltung zu ermarten, als die vom feinem Bemußtfeln. 
Das muf ihn ſtatt wie eimen Bott maden. 

Ueber alle dieſe räwel aber mölbt ſich tahig und erkaben 
der Himmel mit feinen Millienen Welten, die die Pühafte Phan · 
tofie ner anzuftaenen vermag, die und jeden Augenblid zu 
Gemütt füsren, daf all unfer Thun eitel und klelalich ift, def 
wir willenleſe Puppen einer riefigen Urfraft find, ber die Ber« 
alchtang des ganzen Menfhengefhlehts fo wenig bebeuten 
ann, mie diefem der Top eines Cinzelnen. Die Weltgeſchichte 
kommt mir wie cin grofes Gladlatorenfpiet vor, deſſen Aufhauer 
in dem umermefliden Circus für uns unfihibar. Bergebens 
würde man ben verbienteten, faubberedten Feqhtern anrufen: 
„Stedt Gure Ehrerter ein, morbet ECuch nicht ſeibt!“ — 
gegenfeitige Bernigtung heift tas große Zofangsmert, tab 
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UHovellen-Beitung. 


[!. Sand, 





— In der That, — fagte Merienne * bitterem Lädeln, 
— A Trewberpigkeit iſt fo nähen! . Man muf fe 
be 

— Aber 04 kommt Daher, daß fie unglüdiider Meife fehr 
telzend ift, dieſe Alcine mit iärem ausgelgmittenen Kleive und 
ihren nadten Armen, — fagte vie Martquiſe. — Sie uf 
ſechzehn edet fiebzehn Jahre *— alt fein. Sehen Sie 
fie mur an, liebe Adtienne, in's midht Schuber .. 

— Sie haben deute Ihren barmberzigen %og, Sit und 
Der Gemahl, meine Liebe Julie, — antwortete Adrienne. 
— Mon muß dieſe Indier betlagen . , . wies Beihöpf da iſt 
deflagensmerth,. .. nen, men belegen wir mod ? 

— Den häbfhen Indier mit dem rorhen umb goldenen 
Zurban mellen mir midt defiagen, — foagte der Marquis, 

— denn wenn das fo fortgeht, mir bie Kleine mit dem 
Kirfeprotten Wäntern ihn mod umarmım... meiner Zreu, fchen 
Sie nur, wie fie ſich jene zu — Bulton dinneigt. 

— Bie fin? fer nr . * 
fie vie Heiterkeit ihres uneh on 
lorgnettirte. Darauf werfepte fie mac du € Melle, indem fie 
fid an Norienne wandte: 

— ins bin id gewiß... nämlih, trop ihrer leihtfinmis 

e Geberden iſt dieſe Kleine doch in den Indier vernarrt.. 

u eben einen Mit aufgefangen,... der manheriei 


— fe olel Schorfñun, meine ſiebe Julie? — ſagte 
Adrienne leiſe, — welchen Genuß daben wir dabei... im dem 
Heryen dieſes jungen Madchent zu lefen? 

— Wenn fie ipren Suiten liebt... fo bat fie [ehr Mont, — 
fagte ber Marauis, — dern id mus geftehen, id habe niemals 
einen jo munberber Ihönen Menihen gefehen, old dieſen In 
vier; ich ſeht ihm nur von der Seite, aber fein Profü ift rein 
umd «bel wie cine antike Gamcez; ſinden Sie nicht, mein Frau⸗ 
len? — fügte der Marquis binze, indem er Ad zu Meriennen 
mandte. — Gohl verſtenden, «6 ift eine blofe Aunftfrage ... 
melde ih mir erlaube, an Sie zu richten, 

— Au Kunftgegenitand, — antwortete Aprienne, — gemährt 
er allergings einen ſchoͤnen Anbtic 

— Ei fich! — ſagte die Marguife, — mie breit fie iſt, 
diefe Aleinez... lergmettirt fie uns mit? 

— Wabriaftig, — e der Mergeis; — umd num legt 
fe ode Umftänse vie pamd auf die Schulter unferes Imdiers, 
mahriheintih um ihn en ber Bewunderung Aheil nehmen zu 
laden, weldhe Sie ihe einflögen, meine Damen. 

Djalma Hatte Ad bisher eimzig und allein mit der Buͤh⸗ 
nenanszierung befhäftigt, melde ihm fein Waterlend in die 
Grinnerung rg mar gegen vie Liebelcien Yompon- 
Rofe's unempfinvlid geblichen und hatte Adriennen noch mit 


— &, fich doch, — ſagte Pompens«Mafe, indem fie fih 
auf der Brüftung isrer Loge bemrgte umd fortfahr ihr Blas 
auf Fräulein von Gartawille zu rihten, denm diefe mar «5 und 
wide die Matquiſe, mwelheipre Kufmerkfemkelt erregte, — Das 
iſt reiztud, felten... elat munberhübfhe Dame mit reiben 
A aber fchr Häbfeh roch, das muß man fogen... chen 

nur, Prinz Ghorment, 

Und mie wir She. Mopfte lie Djelma leicht auf die 
Schultern, daß er bei biefen Morten leiht zufammenfuhr, ven 
Kopf wandte und zum erfien Male Fräulein von Garbonille 
genabr warte. 

Dimohl man ihn fat auf dieſe Begegnung vorbereitet 
datte, fo empfand ver Prinz doch eime fo heftige als maßloje 
Bewegung und mollte unmiltürlid aufftchem; aber cr fühlte 
träftig vie eiferme Hand Faringhea's auf feiner Schulter legen 
und biefer rief hinter ihm [neh mit leifer Stimme und im ver 


Hindi « Sprade: 
.. uab morgen wird dieſe Frau zu Ihren Für 


— Math. 
liegen, 

m Un? ra Dielma einen neuen Berſuch madhte, fügte der 

Meftige, um ihm balten, hinzu: 

— Gb if vor Serie bleib und roch gemorken! 
Keine Shmähen, ober Alles iſt verloren, 

— 1b mas, mun fprehen Sie wieder Ihr abſcheuliches 
Yateis, — fügte Pompon»Bofe, iadem fie ſich mad Faringhea 
wmmandte, — erfiens If eb nicht artig umb dann it Diefe 
@prade je feltfem, daß, menn Sie ſptechen, es fi immer 
anhört, als fnadıım Sir Küffe. 


— 36 ferehe mit dem gnäbigen Hetrn von Ihnen, 
ſegte ver Mefise. — as ift vom einer Ücherraihung vie Alte, 
meihe er Ihmen bereiten will 

— Üine Ucberreihungt ... das iſt mas Anderee Dann 
Beeilen Sit fid nur, hören Sie mohl, * Gparmant, — 
füste fie hinze, indem fie Djelma zärtlih anſah · 

— Bir bridt das Herz, — fagte Dielma vumpf, glei 
falls dindeſtaniſch. 

— Und morgen wirb es nor Freude umd Liche hüpfen, — 
ermicberte ber Weſtize, — nur durch Berachtung kann man 
ein ſtolzes Weib titren. Morgen, ſage ib Ihnin, wird fie 
zittern und vermwirrt, flchend zu Ihten Yüpen Liegen. 

— Morgen... wirb fie mid örtlich a antwortete 


der Pring niedertgeſchlagen. 
et Ah ſawach nt 28 38 


— Ja... menn Sie j 
edt darſen Sie A mehr aumäd.. 
5* in's Geficht und dann mehmen Ste den 84 
der Aleinen und vrüden ipn an Ihre Lippen, bamn werden 
Sie ſogleich dieſes jo ſtolze Weib errätgen und erbleichen ſe⸗ 
hen wie vorhin, und werten Sit mir dann Glauben Ihenten? 

Djalma war darch bie Bergmeiflung getrieben, Alles zu ver 
ſuchta und unterlag wider Willen dem Zauber der teufliſchen 
Datbiäläge Fatinghea'a, fab Fräulein von Cardoride eine Se · 
cunde lang gerade in’s Geñcht, mahm mit yittermder hand ven 
Strauß Pompon«Mofe's, marf abermals bie Beide auf Morienne 
un» € ven Straufj mit feinen Lippen, 

Sei dirfer beleidigenden Herausforderung konnte Fräulein 
von Garboviie rin Aufommmenfahren widt zurüdhalten, meldher 
fo ploqtich und fo fhmerzlid war, daß ber Priny davon ber 
troffen murbe. 

— Cie ift die Ihtige, — ſegte der Meftize zu ihm, — fahen 
Sie, grädiger per, wie fie vor Ciferſucht gebebt hatt... 
Ge iR vie Sörige, Muth... und bald merken &te fenem fd» 
nem, jangen Manne vorgezogen werten, der Hinter Ihr ſteht. 
Denn die ift 6, den fie bis jegt zu lieben glambt, 

Und ale ob ber Meſtize die Kufregung ver Much und veh 
Haſſes errathen Arte, melde biefe CGatdeckang im Kerpen bes 
Prinzen vererfadgen mußte, fügte er ſchuell hinzu: 

- und Beratung! it dat miht der Mann, 
ver Sie legt "Safım mus? 

Der Prinz nahm fl zuſammen umd fuhr mit der Hans 
über feine vor Jern glühende Stirn. 

— Mein Gert, mas erzählen Sie ihm denn ta, daß er fo 
aufmerfiem it? — fagte Pompon- Hof mit eltendem Zone 
su Baringhen. ’ 

Darauf wanbte fir fd an Djalma: 

— Kun, Prinz Gbermant, wie et in den Feenmätchen 
deift, geben Sie mir meinen Strauß mieter. 

Une fie nahm ihm witder. 

— Sie haben ihr am die Lippen gebradt, id hätte faſt 
eat ihm aufjneffen. 

Umd fie fügte gang leife feufyend hinzu, indem fie einen 
leidenſchaftllaen Bit auf Dialma mark: 

— Diefer ſchaͤndlihe Rini · Moulin bat mid niät beiro« 
gen... alles das ift jehr anftänbig, ih Habe auch nidt... 
fo ziel "wir vorzamerden, 

Und mit ihren !leinen, weißen Bühnen biß fie Ah auf bie 
Spige des rofigen —— ihrer techten Hand, vom melder fir 
den Hand ſchud gezog 

Srauchen Bun au en, daf Vorienne’s Brief dem Pria · 
jen wicht übergeben worden mur und bad er keincswegt mit 
dem Marfhal Simon den is; auf bem Lande zugebraht 
hatte? Seit von drei Tagen, mo Herr von Montbren Dielma 
nidt gefehen, hatte Aarinahen ihn überredet, wenn er eine 
andere Liede heuhle, würde cr Fräulein von Garborille dadatch 


em. 

Was hie Unmefendeit Dielma’s im Theater anbetrifft, ſo 
hatte Robin von Klorine erfahren, daß ihre Herrin Abenns in 
der Porte Saint » Martin fein wuͤrde. 

Seror Dialma nech Xrrienne erfannt batte, fühlte fie (dem 
igee Arafte fhminden end mar im Begrif gemefen, das Thea 
ter zu verlaffen. Der Mann, ven fie bis dapia in igrem Her« 
zen fo bed gefalten, den fie als einen Heiden aleid einem 
Halbgotte bewundert, den fle in jo furdtbare Bergmeiflung 
verfumken mähnte, daß fie, vom zärtlihften Mitleid beisonen, 
ihn reblich geſchrieben, Tamit eine fühe Hoffnung feine EAmer- 
zen mäßige, dieſetr Menſch antwortete auf einen fo edlen Ber 
meis vom Dffendelt und Liebe, indem er Ad mit einem feiner 


unmürbigen Gefhöpfe auf Läherlihe Weiſe zur Saau ftellte. 
Belde unhellbare Wunden werben dadurch Adtienne's Stolze 
geihlagen, ihr fam es menig darauf an, ob Djaima glaube, 
fie gor Fe diefer unmwärbigen Seicidigang ju maden 
ober 


Aber ale fit fd nom Prinzen erfannt fah, als er dem 
Sqimpf jo weit trich, izr in’s Behr au iehen, fo weit, ihr 
zu trogen, indem er "sen Stramf des Geſchoͤrfes, was ihm 
begleitete, an feine Rippem führte, da fühlte Noriemme, vom 
erier Euttũſtung ergriffen, den Muth zu bleiben, Weit ent» 
fernt, mm Bar am age Llegenden die Mugen je ſchtieſen, 
fany fie eine Art grawfämen ügens »arin, tem Zodes« 
fompfe, dem Bode ihrer reinen und göttliden Liebe beizu · 
wohnen. 

Mit erbobenem paspte, ftolsem and ſtrahlendem Blide, 
die Wange geröthet, die Lippe werähtlid, betrastete and fe 
Run der Pringen mit wermiätenber Feſtigkeitz ein ſeettlſzaes 
Läden zudte um ihre Zipgen und fie fagte zu der Marguife, 
meidhe, mie bie meiften Zuſchauet, ner mit der Profcenniumsloge 
beihäftigt war: 

— Diefe empörende Xusftellung milder Sitten iſt min ⸗ 
deftene ganz im Ginklange mit dem übrigen Theile der Schau · 


v 
— Gentf, ſagte vier Margeife, — und mein lieber 
Date min Sch Grgöläfe verfumt Yabın, mas sat yu 

en i 

— verr von Montbren? — ſagte Adtienne mit kaum 
erhaltener Oittettett, — ja ... er wird allerdings ſeht ber 
dauern, mit Alles geſehen zu haben... Go er ner bleiben 
Ba Habe ib ihm mist dieſen Pöntiden Abend za wer« 
bam! 

Biekeiät mwärte Fran von Worindel dem Ton fhneidender 
Cpötteret demertt haben, melde Adticune nidt en 
eerpetden fönnen, wenn nit viögtich ein dempfes 
ambaltennes Brüllen ihre und aller Zeſchauet Aufmerkſacakett 
erregt hätte, bie, mie wir a haben, bit dahin gegen die 
Darftelung der Ra sum ufereten Morot’s gamy gleich · 


— au 

— Ad unwituctich nad der zur Liaken 
des ren ge unter ver Loge des Fräulein vom Gartorille 5 
legenen Hoͤhle z ein Schauer brennender Reugier burdhliel den 
ur I Saal, 

(in zreeites, mod tenenderes, dumpferes Gchrün, melde: 
nod gereijter fälen als das eefte, fam diesmal aus der Höhle 
bervor, deren Deffnung von Fünftlidem Geftrüpp, dab leicht 
fortzubiegen mar, dalb wertet marke. Wei diefem Gebrůll 
Aand ver Englaͤnder in feiner Pleinen Loge auf, bdeg Ab mit 
halbem Körper zu derſelben binans, rieb fi lebhaft die Hände 
un» barasf brieb er unbemeglid, währen» feine hervorquelien- 
dem, grünen Augen ſtatt umd glängene an dem Wingange ber 
Höyle haften blieben. 

Aud Djalma Hatte, trag aller Regungen der Licbe, ver 
Giferfudt, des Haffes, deren Beute er war, bei tiefem milden 
Gcheule gebest, Der Aablick dieſes Balder, das Brükem bes 
Panthers vegtem ihm tief anf und erinnerten ifn auf's * 
an fein Baterland und an jene moörderlſchen Jagden, welche 
wie det Arieg in eine ſchteckiche Ttunkendeit derſegen ; hätte 
er plöglid die Hörner und die Bongs ber Armee feines Batırs 
jzem Xugriff blafen hören, er würde niet von mllberer Kampfed« 
gluts durdyuft mworten fein. 

Balz überflang dumpfes Gebruͤll wie ein ferner Dommer 
faft as ſharfe Beheul des Danthers: der Loͤwe umb der Kiger, 
Judas und Kain, antmorteten ihm hinten vom Ahenter, mo 
ihre Käfige waren... Mei diefer fretliben Wufit, welche fo 
oft in den Gindren Indiens am fein Ohr gedrungen tar, 
mern cr anf der Jagd ober im ſtriege wert lagerte, kochte 
dem Prinzen bas Blut in dem Yan feine Augen funtelten 
vom milder Begierz dem Kopf nelgte er cin wenig normärts, 
mit ben Händen fahte er Prampfhaft die Bräftung der Loge, 
fein ganzer Körper wurde von comeulfirifden Audungen darch · 
fbawert. Die Bufbauer, das Theater, Xorienne, Ridts war 
für ihn mehr vorhanden, er mar in einem Walde feines Bar 
terlandes und mitterte den iger. 

6 miſchte fi in feine Shönpeit ein fo unerihredener, 
ein fo wilder Kusrrud, daß Pempon-Mofe ihn mit einer Art 
etſchteckendet und leivenfMafttiher Bermunderumg betrachtete, 
Zum erfien Male in ihrem Leben vielleiht [plegeltem ihre Hüb- 
ſchen blauen, gemöhnli fo Iuftigen, fo boshaften Augen rine 





durch bie game Schöpfung halt, und das Leben det einem 
Wefens ift der Ted des anderen, 


In diefe wnergrünslihe Farchtbarkeit ragt die Kunſt wie 
eine zweite, intakt, von den Seufzern, Wünſhen und Hoff 
nungen der Menfhen beichte Mett hinein. Was wäre dab 
Leben ehne die Künfte! ohne diefe Dafe im einer Vüſte voll 
Lafttragens und Staub der Anitrengung! Belbit Diejenigen 
unter uns, melde alle Dinge mur mit dem Mtafe bes @igen« 
nuges meſſen, würden faum ein ſolches jämmerlihes Daſein 
ohne ven Schmuf der Phantafie aushalten. 


3% babe oben gefagt, daf der Menſchhelt jerer Fottſchritt 
im der Ettenniniß mügeroll gemefen it. Sind nicht Jahre 
dumderte darüber vergangen, che man ſich — man felte eb 
kaum glauben — Im ber Muſſt varüber vereinigen konnte, def 
nicht die ehemals verpänten Terzen und Serten, fondern vie 
ſonſt gleihmäßig fortiäreitenden Duarten und Quinten, melde 
zu jener Beit das ganze Harmoniegebäude flüpten, Diffenangen 
jeien? — So lange hat die Menſchheit gebtaucht, um berben 
Trisfteng vom Woblklang unterfheiden zu lernen. Ben tun 
fodteren Kämpfen grofer, mafitalifher @eihter, von dem KRreu⸗ 
zigungen eines Mozart, Settheren u. f, =. will id gar nicht 


ſprechen. Dede Zeit Hatte ihre Märtnrer, demm Märtyret iſt 
Jever, der ben Fortfäritt predigt, und am glüdlihften ſind 
Diejenigen, melde, mit dem von Anderen Grrangenem ſich ber 
snügen?, vom Feiner inneren Stimme zu Höberem getrieben 
mwerben, fonterm fi hübſch auf dem ebenen, beguemen Boden 
det Hertommens halten. Fu dieſen Leuten gehört ber emgr 
liſche Gomponift Bennet, einer der treuften Mentelsfohnianer, 
zum Theil deswegen, meil er aus denſelben Quellen gefhäpft 
dat. Mentelsichn hat aber cine geidiätlide Berechtigung, 
welche feinen Rahlommen ganz abgeht, demem «6 jedoch bei 
der Zrögheit und dem Midermillen des Yublicnms gegen tiefes 
and eigentsämlicdhes Reue, durch dem Einfluß ihres Meifters leicht 
wird, begabteren Zonfegerm die zer Förterung mothmendige 
Inertennung und Nufmerffamkeit za catzieden. MBennet, ein 
Mann von Mendels ſohza's Alter, it in Deutſchland, mit Mus» 
nahme Lelpzigs, jehr wenig befannt. Höhftens ift feine Nas 
faren «Duvertüre irgentreo aufgeführt werben. Gonft hat er 
noch Glavierfahen herausgegeben; fie zeigen Nettigtelt, aber 
fein Herz, feinen Gnttufasmus. Mor mehreren Tehten def 
es einmal im Leipzig, Bennet fel angefemmen. An temfelben 
Abente fah is im Gewautbaustontette cinch Mann neben 
mir, bei deſſen Anblick id glei dachte: „Das ift Bennet." 


Diefe feine, gefpmelnige Gefalt, dies Menvelsfohn auch im 
Xenperen ähnlie, fein zugefhmittene Geſicht: fo hatte ich mir 
immer Bennet nach feinen Gompofitionen vwergeftellt. Und er 
war eb and. So mas Kihbtigeh mie dicſes Trio bätte ich 
aber faum vom ihm erwartet; da hätte ſich Bennet ein Mufter 
an Menveisfegn nehmen fellen, der dergleichen gewiß vielfach 
geſchtieben, ohne an deſſen Herausgabe za denken. Es gehört 
eine gteße Portion AKeckheit und Dünkel dastı, der deatihen 
Kritik ein foldes Trio anzubieten; mag dieſe nur für die ger 
dörige aurechtwetſung forgen. Das Machmert beftcht ans drei 
kurzen Sägen, von denen die beiden erften poffierlider Weife 
farſchtic weit Andante ftatt Allegro bezeiänet find. Die aller« 
unberentenpften Themen, abgemugte Klarier⸗ ums ein Paar 
dito Melodieflosteln ganz oberflͤchlich atben eimanter dinge · 
firent, das iſt das Bild dieſes Ttie. Uebrigenb gilt Bennet 
für den beſten engllſchen Gempeniſten; wie fleht es da erſt mit 
den Andetn? — In England kommt num einmal die Tenſed ⸗ 
kanſt aicht im die Höhtz das Wolf bat da zu viel vom Nühh⸗ 
lichkeitsſtan eingefogen und zu wenig Einn für vie ivealiidhe 
Kunft, ungtachtet dort viel Maſik getrichen wird — mie temm 
J. 2. die Gomcerte in Lenden die längften find — und der 
Xrmutd deutfher Gomponiften England oft gelegen mar, 
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ernile Bewegung wicdetz fie konnte Ach nicht Medhenfhaft ab⸗ 


legen von Dem, wab fie empfand, Ihr murde das Herz enge, 
[7 — mit Heftigkelt, als ob irgead cin Unglüc palfiren 
Giner Regung unmillfürlider Furcht ſolgend ergriff fie 


Dialma’s ge an fagte zu ihm: 


— Sehen Sie nicht fo mad der Höhle, Sie machen mir 
Der Prinz Hörte mit auf fie. 
— %, da If er, va iſt er, — murmelte die Menge faſt 
zu gleiher Zeit. 


Morok zeigte ſich im Hintergrumde des Theaters. 

Morok erfäien in der Kleleung, melde mir oben beſchrit ⸗ 
ben haben und trug mod dazu einen Bogen uns einen langem, 
mit Pfeilen gefältten Köder, Lengſam flieg er den Fünfltihen 
Belsabtang derab, meidher bis in die Mitte des Theaters der 
unter führte; von Zeit zu Beit ſtand er plöglic fi, u als 
horche er und ging nur mit der größten Borfiät vormärts, 

Und als er die Blide nad der einen und unmillfürlic * 
nad der anderen Seite warf, begegnete er den großen, grä« 
nen Xugen des Unglänvers, deſſen Loge gerade meben der Hdyle 
befinplid mer. 

Augenblidtih verzerrten die Züge bes Zihierbändigers fi 
auf fo arıttige Weile, dap Fran von Morinvel, die ihn mit 
Hülfe Ihrer gutem Lorgmette [darf besbanptete, ſchuet zu Xari« 
ennen fagte: 

— Meine Liebe, dieſer Wenſch kat Furcht, 66 wird ihm 
ein Unglät gefächen.. 

— Behhicht Unglüd? — antwortete Adrienne mit pitterem 
2äheln, — Ungtüd mitten unter dieſer fo —— k ge · 
fa mieien, fo belebten Menge? .. Ungtü£ Yier bente 
Abenn?... D, meine liche Falle, Bir — vs nit im 
Genftej... in der Dunkelheit, in der Ginfamkeit, da geibicht 
das ingiät,. .. niemals im einer fröplihen Menge beim Glanye 
der et. 

— pimmel, Werienne. .. Sehen ie fid vor! — rief die 
MRarquife uns fonnte einen Xusruf des Scredens nicht jurüd» 
baltım, indem fie Fräulein von Garboville* Arm nahm, um 


fie om fih deramzuziehen, — Sehen Sie ihm # 
Und die Margwife jeigte mit zitternder Hand nad ber 
Doffaung ber Höple. 


Adrienne ſtrecte Iebhaft ven Kopf vor und fah hin. 

— Khan Sie ih in Acht, beugen Sie Ad nicht fo 
fehe vor, — fügte Frau von Morimoal zu Ihr. 

— Du bift närcljdh mit Deiner Futcht, meine Liebe Freun: 
Din, — fügte ver Marzuis zu feiner Frau. — Der Panther 
ift sollfommen fit angekettet, und felbft mern er feine Nette 
zecriſſe, was unmöglih iſt, æütden wir hier amper feinem 
Berei be fein. 

roßes Gemermel der beftiaften Reugier darchtleſ nun 
—* Ef und Aller Blide maren wnvermandt auf die Höhle 
gerichtet. 


awiſchen dem Pünflliden Gtrauhmerte, welches er fünell 
mit feiner breiten Bruft anselnanbererudte, erihien plöplie 
der fAmarze Panther. 

Broeimel firedte er feinen glatten Kopf vor, der durd 
zwei gelbe fantelnde Augen erleuchtet marke... darauf öffnete 
er feinen retpen Madsen zur Hälfte, fieh ein neues Gebräll 
ans und zeigte zwei Reiben furdtbarer Adhne, 

Eine doppelte eiferne Kette und ein gleihfalls eifermes 
Halsband, beides [dmary angeftriden, waren auf feinem ſchwat⸗ 
zen Felle umd im Saatten ber Hedie mihe zu fehen, fo deß 
tie Zöufhung volllommen war, der Panther ſchien in feiner 
Hoͤhle in vokfommener Freibeit ja fein. 

— Meine Damen, — fagte plöpli& der Marquis, — 
fehen Sie mur bie Indier am, mie koͤſtlich ſteht innen die Auf · 

ung! 

r. der That mar bei des Penthers Anblide die wie 
Glath Djalma's auf ihren Bipfel gefommenz... feine Augen 
leu⸗teten mie pwei Shmwarze Diemantın, feine Dberlippe jwdte 
Prampfpaft mit dem Austrude thieriſchet Wlidheit im die Höde, 
— ob er vom einem heſtigen Anfalle von Zern detrof⸗ 


ringkea, ber ſich jegt au auf die Bräftung ver 
—* war gteichfalie in der hödften —— ae del 
Ähm eim feltfamer Aufalt veranlafte, 


— Diefer ſawatze Panther von fo fehtener Art, — dachte 
er, — ben ich bier in Paris amf einem Theater fehe, muß der ⸗ 
feibe fein, ‚Melden der Malane — der Bürger, melder Djalma 
in Java Mägrend des Chlafes tättewirt hatte — ganz klein 
aus feiner Hoͤdle geraubt und am einen europäifdhen Gapitän 
verkauft dat. Die Macht Bohmanic's if überall, — fügte 
Faringhea in feinem bintigen Xberglauben binzw. 

— Finden Sie nit, — verfepte der Marquis, ſich on 
Adriennt wendend, — daß die Indier gamz Pöftlih anzufe- 
ben fin? 

— Birkeiät werben Me in ihrem Baterlande einer ähn- 
Hhen Jagd beigewohnt Haben, — fügte Adtienne, als ob fie 
bie graufamfte ührer @rinmerungen hervorrufen uns ihr hätte 
tropen mollen. 

— rise, — ſagte mit einem Male die Marquiſe mit 
bebenber Stimme zu Fräulein vom Gardorälle, — jept mo 
ber Tdlerbandlget ganz nade bei uns if... Sehen Sie, dat 
er niht ein Gchredembgefihtl... IH ſegte Ihnen, bier 
fer Menſch dat Zurdt. 

— Auerdingt, — fügte ber Marauls diesmal fehr ernft 
hinzu; — er ift entſegtich biaf und färint vom Minute zit 
Minate, je näber er bier auf dleſe Seite fommt, furdtfamer 
zu werden... man fagte, wenn er mar einem Augendlick feine 
Kaltblütigkeit verlöre, liefe er die größte Giefahr, 

D, das wäre fürdterlig, — rief die Matquiſe, — wenn 
er bier vor unfern Augen verwundet würke, 

— Etirbt man etwa von einer Wunde? — fagte Adtienne 
mit einem Zone fs dalter Bleihgültigkeit, Ka die junge Frau 
Fröulsin vom Garberile erflaunt omfah umd zu iht fügte: 

— D, meine Liebe, mas Sie da fagen, it graufam. 

— Dar melln Sie, die Ximofphäre, welche uns um- 
giebt, wirft anf mid zurüd, — fegte das junge Märden 
mit eifigem Yäteln. 

— Sehen Sie, fehen ic... fegt wird der Zhierbändir 
ger feinen Pfeil anf den Panther abjhlefen, — fagte der 
Marguis, — gewiß wird er nachhet das Handgemenge mit 
dm zerftellen, 

More? war in diefem Augenblide vorm anf dem Zheater, 
aber die ganze Breite lag zmilden ihm und der Höfe Ur 
ſtand einen Augenblid fin, ridtete einen Pfeil auf ber 
Senne feines Begent, Ingte ſich hinter elaen Felablock auf’s 
Knie umd zielte lange Beitz... der Pfeil fanfte und werdor fi 
im ber Tiefe der Höhle, in melde der Panther ſich zurüdge- 
sogen hatte, maddıem cr einen Augenblick feinen drohenden 
Kopf geyelst. 

Kaum war der Pfell verfämunden, fo ftich der Tod, abe 
ſlatlia von Getiatd, dem man nit fah, gereizt, ein jormi« 
ges Grbrül aus, als ob er getroffen worden wäre, 

Die Pantomime Merol’s wurde fo ausbrudseoll, er ftellte 
feine Fremde, das wilde Thiet getroffen zu haben, fo natür ⸗ 
lich dar, daf ein mahnfinniges Branorufen im Saale ansbrad. 
Tedt marf er feinen Bogen meit vom ih, jzeg einen Dold 
ans feinem Gürtel, mahm ihm zwiſchen feine Zähne, umd ber 
gann anf pänzen und Füßen zu frichen, ald ob er ben ver ⸗ 
nundeten Panther in feiner Höhle überraihen molite, 

Um die Täufäung mob volltommener zu maden, reizte 
@olisth, mit einem Cifen ihm ſchlagend, den Zod auf's Keur, 
deß er ans der Höhle eim entfeplihes Gehen hören lich. 
Der vüfre Anbild des taum durch einige röthlide Lichter er 
hellten Waldes war von fo ergreifenter Wirkung, das es 
heul des Panthets fo wüthend, die Geberden, die Haltung, 
bie Mient Moret's trugen fo ganz das Gbepräge des Ghrer 
dend, daß der ganze Schauſpittſaal amfmerffam [damemd im 
tiefem Saweigen befarrte; Jedermann Melt den Athem am, 
es war, als ob eim Untfegen die gamje Geſellſchaſt ergriff und 
fie ein furätbares Greignid ermartet hätte. 


Der Grund ber entfeplihen MBahrkeit in Moret’s Manz 
tomime lag darin, daß er fib Schritt vor dritt ver Höhle 
näßerte und amd zualeih der Loge des Omglänters näher fam. 
Wider feinen Willen tonnte ver Thlerbänbiger, vom Fercht 
bemöltigt, feine Blide nicht von ven biden grünen Augen 
des mgländers abwenden, jebe feiner Bewegungen, bie er 
friehend madhte, [bien einer magnetifden Anpiehungstraft zu 
entierehen, melde der feite Wild des umbelmliden Whetters 
oebübte... De mehr daher Worek fih ihm mäherte, je ent · 
Rellter und bieidper wurde fein Geſicht. 

Reh einmal wurde beim Aublick viefer Pantomime, bie 
fein Spiel mehr war, fonzerm der mahre Ausprud des Sattt · 
ent, das tiefe bebende Schweigen, das im Saale herrihte, 
anterbrodem ron Beifatsruf und Aufregung, im melde ſich 
das Geberl des Panthers und das ferne Brüllen des Limen 
und des Zigers miſchten. 

Der Gngländer wor fa gan; aus feimer Loge deraus, 
feine Lippen zogen ſich aufwärts zu einem fröttiiden “äheln, 





feine Augen blicbem immer ſtart und er ſchien athemlos und 
erwartungeooll. Bon feiner Fahlen und rothen Stirm ram 
der Schiweif, als ob er mirklih eine unglaublide magneriide 
Kraft verwendet babe, um Motet anzuyiehen, ven er bald 
am Gingange der Högle fah. 

Der Zugendild war entfhrlbend. 

Kauernz, in fi felbft zurüdgegogen, feinen Dol& jmiihen 
ben Zähnen, folgte Merof mit bem Ange allın Bewegungen des 
Yalthers, der brüllenb, gereizt, den umgeheuren Maden äff« 
mend, dem Gingang zu feiner Höhle vertheivigen zu mollen 
(bien, umd fo lawerte der Shierbändiger auf ben gänftigen 
Kugenblid, wo er fi& auf ihm merfen konnte, 

Es liegt ein folder Zauber im ner Gefahr, daß Aprienne 
weder Willen das Gefühl peinliger mit Gntjegen gemifäter 
Reugler theilte, meldes Alle Zuſchauet beben machte; mie Die 
Marguife vorn Übergebeugt, den DHL auf die Scene vom fo 
färedtihem Imtereffe gemampt, hielt das junge Mäpden mi« 
chaniſq idr invifhes Bowauet in der Hand, das fie neqh ber 
balten hatte. 


Dentfdland wäre dagegem etwas weniger Mufit uns eimas 
mehr prattiſcher Sian zu mwänfden. 

Dresfhol dat Shalberg’s Beifpiel nachgeahmt uns als 
op. 30 aud cine Sonate herausgegeben. Daß er fie Beine 
große genannt hat, mit meldem Wotte die Bittuoſen jept fo 
fnell bei der Hend find, kann man ihm als Berdlenſt ans 
vehmen, Dreiihort foll für bie opms 500 Zihaler von leipjie 
ger Berlegerm erlangt haben. Die koflbarften Lumben find 
dech die mufitalifhen, Deeife's Sonate verhält ſich zur 
Zhalberg’ihen, mie überhaupt Drenfhet ju Thalberg. Bei 
Belden läßt man vom felbft jeden Geranten an ünftlerifhen 
Gehalt fahren. Dennch gehört Dreyſchock ned nicht zu jener 
wiverwärtigen, «ud motatiſq niedrigen Muflter: Corte, die, 
wahre Schmarogerthiere der Kunft, mur durd's Leben, wenn 
and auf neh jo unwärtige Meife, ſich durqzuſchwindeln fuhen 
und bie der Hunt wahrhaft jur Schande gereichen. 

Mofheles Kat vier große Gencertetüren zum Beften ir 
Moyartitiftung herausgegeben. Mein Bexttheilet meinte, eb 
fei zwor Feinheit und Gelſt, aber menig Friſche und Beben« 
digkeit darin. Moſcheles iſt immer mod der Bemerkensmer« 
thefte wnter den lebenden Alavierjeielern der alten Eule. Gr 
dat fih als Zenfeger fo ziemlidh eonfereirt. In Lenden macht 


er ein grofes Haus. Dop er noch in felnen Zahrem, vor 
einem halben Jahre, eine Kunftreife durch den Gentinent um» 
ternahm, fe, mie man mir frieb, Darin feinen Otund has 
ben, daß er mad Deutſchland übergufleveln beabfiätigte. Bor 
liebe für's Geld dat Mofceles immer gehabt, Gr ift jegt cin 
vermögender, vormchmer Mann, der jede Kritit verabſchent, 
die ihm niqht bewundert. 

Bon Dito Nicolai erſchien cine Dusertüre über ben Cho⸗ 
tal: „ine vefte Burg u. f. w.“, melde derfelbe beim Jubiläum 
der Königaberger Univerfität aufgeführt hat. Herta Ricslal’s 
vefte Burg ift zwar diesmal Bein Maubneft italienifer Melopit, 
aber eine Berfhamung aus Sand, melden er ben am fein 
Dpus Heranflimmenven in die Augen wirft. Das Ganıe if 
meiter Ries als ein Betſuch zu fugiren, der einem der itar 
lleniſchen Metdede fo ergebenen Mufikrenegaten — Hert Nie 
eolad iſt übrigens R. A. Hapellmeifter zu Bin — fälcht 
ftebt. Es iſt feine Spur von Talent In diefer Devertüre zu 
entbeden. 

u B. Morz dat ſich durc cine vierhämdige Fantafle: 
„Am Rotdgeſtade“ — Leipzig, Hofmeifter — as Gomponifl 
dem Publicum mehr zw möhern geſucht. Man flcht, daß er 
Bortfäritte bei den leipgiger Berlegern maht. 


Bom Bade erfdien eine ſchottiſche Ouvertüre: „Im Hoch⸗ 
land” betitelt, Gade ift ein junger Mann von 27—28 Jah- 
ren. Bein Xeuperes bat befanntlid viel Xchnlihkeit mit 
Mozert, wenn amd feine Muſik mit. Gr liebt das Ginfache 
umb Bropartige ; dameben fehlt aber contrapunktiihe Gombir 
nation. Anftatt zu combiniren, trambpomirt der junge Däne 
feine Themen, und das giebt feinen Sachen, im Lichte des 
eigentlien Geiftes beutfher Zomkunft befepen, einen Anfhein 
von Dberflöhlipkeit, der ihnen bei den Kennern, in Berglcih 
mit dem yugleid großartigen und funftvollen Merten deutſcher 
Meifter, ſchweren Stan» macht. Xls feine treffend harakte 
tiftifhe Dffians · Dusertäre in Leipzig zuerſt angeführt wurde, 
fand fie mehr Wleihgültige als Freunde. Seine ernſte Som 
pbomie hatte aud nit gleidh gropen Grfolg. Erf im nählten 
Jahre, unter Leitung bes Gomponiften jelbfi, ermedte fie Ichr 
haften Gmthufiesmus, dem fle amd dutch ihre friſch fprudelnde 
Lebendigkeit und durch eigentpämlihes, höchſt interefantes 
nerdiſches Golorit verbiente. Die zweite Samphonit Habe’s fiel 
an Friſche bedeulend gegen die erfte ab und mar eigentlich 
mur ein Ihmwaher Rachhad berfeiben. Aus die gan; im Stole 
feiner übrigen Werte gelhrichen vorliegende Dunertüre turd« 
firömt Lchensiuft umd Jugemdlikeitz nur dat fi iht Ber 


Novellen-3eitung. 


[l. Band. 





Ylplih ſtieß Roret ein wildes Geſchtei aub, imbem er 
fih auf ven Tod ftürgte, ver lawt brüdend antwortete und 
auf feinen Herrn mie felder Muth Ad marf, daß Noriemne 
entfegt dieſen Menfhen verloren glaubte, fih hinüberbeg und 
das Geſicht mit beiden Händen bededte... 


Dabei emtglitt Ihr das Bouquet, Act auf die Bühne und 
rote bis in die Höhle, mo der Panther und Morot kampften. 


Sqnen wie ter Blig, gewandt umd bemeglid mie ein Ti⸗ 
ger gab Dielma dem Antriebe feiner Liebe und ber milden 
Muth nah, melde das milde Gehen des Pantkers in ihm 
rege gemadt hatte, war mit einem Sprunge auf dem Zhea ⸗ 
ter, jog felmen Dolch und flürgte im bie Höhle, um das Bous 
quet Morienne’s Serauszwholen. In viefem Augendlick rief 
ein entiegtiher Schrei Morof's, der verwundet morden war, 
nah Hülfee Der Panther, durch Diatma's Aublid ned 
müthender gemerden, made einen verzmeifeiten MWBerfud, 
feine Kette zu ſorengen; da ihm das midt gelang, richtete 
er ib anf feimem Hintertagen im die Höhe, um Djalma zum 
umf&lingen, der gerade jept im Bereiche feiner ſchatſen Tapın 
mar, Den Kopf büden, fd auf's mie werfen und zw glei« 
Ser Zeit ig mit ter Schuelligkelt des Wilges zu ymorien Mar 
ten feinen Dold im den Leib flohen, das mar bie Wetſe, durch 
Die Dielma einem gewiffen Tore emtging; der Panther brüllte 
und fane mit feinem ganzen Gewichte auf dem Prinzen ji 
rüfz... mährend einer Secunde, melde feln furdtbarer Tor 
dettampf dauerte, ja man nichts als eine vermirrte, Äh 
frampfhaft bewegende Maffe von ſchwatzen Slicdetn und blu⸗ 
tigen Kleivernz... rarauf emplih erded ſich Dielme bieid, 
biutend, vermumdel; dann ftand er mit vor witem Stelse 
funteinvem Auge, den Fuß auf den torten Mörper des Pan« 
thers umd im ter Hand den Strauß Adrienne's haltınd und 


mar einen Blit auf Air, in meldem ter ganze Bahafian fei« 
mir Zicbe log. 

Iegt erft fühlte Adrienne ihre Aräfte ſawinden, denn eim 
übermenshlidier Muth hatte idt die Kraft gegeben, ber ent ⸗ 
feglihen Kataftropge des Hampfes belzuwehnen. 


.un.........„.....,..ene De 
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Dierzehntes Kapitel, 
Der Reifende, 


v ik Rah. 
I Dir Mond Arabit, die Sterme Himmern am 
s = melancholiſh reinen Himmelszcit, das jharle 
Pfeifen deb Norpmints, der verterbli troden und Balt weht, 
Preuzt fi und mütbet im heftigen Stößen, mit feinem fdhmel« 
benden ſchatſen Haucht bemept er bie Höden von Montmartre, 

Auf dem oberflen ipfel diefes Hügels ſteht ein Mann. 

Sein langer Schatten behmt ſich über das fleinige, vom 
Mond beficnene Etdreich 

Diefer Meifente betrachtet die ungeheure Stadt, melde ſich 
ya feinen Füßen ausbehnt,... Paris,... deſſen ſchwacher 
Shattenrif mit feinen Thürmen, feinen Ruppein, feinen Dor 
men auf der blawen Alardeit des Horizentes fi abhebt, mäh- 
rend aus der Mitte dieſes Meetes von Eteinen cin leuchten ⸗ 
—— ſich erhebt, der im geftiemten Azur die Bemiths 

BR... 

Gs {ft der fremme Schimmer der tawfend euer, melde 
am Abend zur Stande der Bergnügungen fröhlih vie lär⸗ 
mende Haurtflaht erhelien. 

— Kein, — fogte ver Melfente, — fo wir es niät 
felng... der Herr wirb es nidt mollen, 

@6 it an zwei Malen genug. 

Bor fünf Jahrhunderten bat mid die rädente band bes 
Aumähtigen tief aus Aſien bis dierder getricben... als eine 
famner Breifender datte ih Yinter mir mehr Tramer, mehr Ber 
jmeiflung, mehr Misgeſchicke, mecht Zode gelafiim... als die 
unzählbaren Armeen von hundert verdeetcaden Etobetern ge⸗ 
than daben mürben... Id bin im dieſe Start gekommen... 
und fefort war fie um den zehnten hell verkleinert. 

Bor zei Jahrhunderten hat vie umerbittlfihe Hand, melde 
mid wurd die Welt führt, mich abermals bergebrant umd bie 
fes mie vas erſte Dial dat bie Plage, melde der AUmächtige 
von Zeit zu Zeit an meine Schritte heftet, dieſe Stadt be» 
fallen und zuerft meine Brüder getroffen, welche jhon von 
der Arbeit und dem Elende erihörft waren. 

Je, meine Brüder... die Brüder des Handwetkets von 
Ierufalem, des vom Herrn verflugten Handmwerters, der in 
meiner Perjon das ganze Geſchlecht der Arbeiter verflucht bat, 
ein ftets leidendes, ftets emterbtes, ſtets umterthäniges Der 
chlecht, das, gleih mir, ehne Moft und Muß’ fortgeht und 

ttgeht, ohne Belohnung, ehne Hoffnung, bis Mäeiber, 
Männer, Hinter, Grelje unter dem tifermen Joche dahin» 
ihwinden... Ein meniheamörderifäet Joch, das Andere dann 
wieder anf ſich nehmen und das fo von Niter gu Xiter, von Gier 
ſchlecht zu Geſchleat ber willigen und gequäiten Schulter des 
Arbeiters aufgebürtet wird, 

Und jest, zum britten Male feit fünf Jahrhunderten komme 
id auf ver Höhe eines der Hügel an, melde die Stadt bee 


hertſchen. 
uUnd vielleicht bringe ih Untiegen, Zrofllefigkeit und den 
Tod mit mir. 





Und vom 2irm ihrer Freuden, ihret mädtlihen Fefte 
berauft, weiß biefe Stadt eb miät... 0 fie meiß cs nicht, 
daß i& vor ihrem Thore bin... 

Aber nein, mein, meine Gegenwart wirb nicht cine neue 
Zrübfal feitt...» 

Der Here in feiner unzurdrringligen Weisheit dat mid 
bis hierher duch Frankreih geführt, Iintem id auf meinem 
Wege amd mit dur das niedrigfte Dorf gelommen bin, da» 
— bat and keine Berboppelung des Sterbegelautes meinen 

urdyug begeldhmet. 

Und dann hat das Geipent mih verlaffen... das blelche 
und grüne Gefpenft mit dem tiefen blutenten Xugen... AS 
id ven Boden Frankreihb unter meinen Füfen hatte.» - 
madte ũch feine femöhte, cifige Hand aus der meinigen led.» » 
os verſchwand. 

Umd bed fühle ich e&... umgiebt mid nech eine Ximofphäre 
bes Zoreb... 

Cie Hören nit auf die fdarfen werhängmifvollen Sinde, 
melde mich im ihren Wirbel einhällen und mit dem vergif« 
tenden Athera bie Scade zu verbreiten feinen. 

Dbine Imeifel berubigt Ab ver Borm tes Heim... viele 
leidt iſt meine Anweſendeit bier eine Drogung, melde er Denen 
zuführen wird, die er einfhüctern mil... 

Ja, denn font reürte er im Gegentheil mit furdhtbarerem 
Auffchen den Salag then und fogleih Schreden und Tod 
im Herzen des Bandes, im Schoofe dieſer umgefeuern Stadt 
serbreiten wollen, 

D nein, nein, der Herr wird barmpersig fein... 

Rein, er wird mid nit zu diefer neuen Dual were 
bammın..- 

A in »ichr Start find meine Brüder zjahlreiger und 
elender, als irgendwo ambers umd nun fo ih ch feim, der 
Ähnen den Tod brädte?... 

Ken der Here wird barmberyig fein, benn a, die ficben 
—— meiner Saaweſter find empiid im dieſet Stadt 

Und id follte ifnen nun ben Ted bringen? 

Den Kor, flott der dringenden Hälfe, mad meider fie 
fhreiemt... 

Denn jenes Weib, das mie id von einem nbe der Welt 
zum andern irrt, hat mob einmal die Schlingen feiner Feinde 
zerriffen umd feine ewige Manvereng ſortgeſeht. 

Bergebent hat fie geahmt, daß großes Unglüc aufs Rene 
Dietenigen bedrehe, melde durch meine Shmciter mir dluts · 
verwandt find, 

Die unfistbare Hand, melde mich fährt... 
wir das umberisrende Weib fort... 

Bir immer, dur& den unmiderftehliden Wirbel fertgeriffen, 
hat fie vergebens, im Xugenblide, wo fie die Meinen were 
kaffen mußte, ausgerufen: 

— Leß mid minveftene, o Herr, meine Aufgabe voll 
bringen! 

— #ert, fort! 

— Trbarmen, nar eimige Tage, alchts als einige Tage! 

— Fort, fort! 

— Ib laffe Die, melde ih beihüge, am Rande tes Ab⸗ 

ĩ 


treibt vor 


— ert, fort!... 

Und abermals dat die emig Irrende ſich wieder auf dem 
Bea begeben müfen... und ihre Stimme hat ven Maum 
burdeilt und mid zum Beiftande der Meinigen herbeigerufen. 

Ks igre Stimme bis zu mir gedrungen, fühlte id cs, 
baf vie Nahlommen meiner Schweſtet mod immer erfhreden« 
den Gefahren ausgefegt fein, Diefe Gefahren vermehren 
ih nod... 

D Herr, Her, ſotich, werden die Abkommen meiner 
Schweſtet dem Werkängniffe entrinnen, weldes fo viele Jahr» 
hunderte auf meinem clechte laftet t 

urn mir in Ihnen verzeipen, mid in Ihnen ber 
ſttafen? 

D gleb, Herr, daß fie dem ledten Sillen ihres Ahnherrn 
gehotchen. 





faſſer ver Monotomie in Acht zu nehmen. Der Gombination 
gebe er mehr Mehr, ſonſt wire c6 im fmer werden, ſich 
fort za emtwideln und fi auf der Höte zu erdalten, auf bie 
ihn Talent, Glue und Freunde gehoben haben. Der im Leip⸗ 
zig jügebredgte Winter war [den zu Perg für feinen Maf, 
Auch bei den dänifhen Ditern, 5. B. Anderfen, findet man, 
deß fle, fo treflih im Säiimerungen der Heimath, ſchwach 
werden, febald ihre Phantafle zen notdiſchen Boden veriäpt. 
— Bon Gare famen mir außerdem noch im die Hände ſechs 
in Kopenhagen als op. 3 erfienene ganz einfache Befänge von 
naivem, nerdiſchera Melodiecolerit, 

Ben Gefangbscompomiften nenne id zwerft den MBalaben- 
fänger an der Dſtſee: Kari Löwe, rin op, 99: „Karl 
ber Fünfte” zeigt uns ten berükasten Maifer erft in der Wiege, 
umgeben von den jwbllirenden und glädwänfdhenden Mittern, 
Aftrologen, Prieflern, dann in Wittenberg, wo er Lutder's 
Age in Rute zu laffen gebietet, fedter als Mench vor dem 
Klofter zu St. Juſt, juiegt auf Der Bahre. Sachen von Line 
müßten immer Antereffe erregen, obgleiq mir MWerleger geſagt 
baben, daß 6 damit im memerer Zeit feine Sawicrigkelten 
habe. Es iſt wenigſtens Geiſt in feinen Gaben und bas 
will in unferer Sälendriombjeit, mo man das Lichesgeplärr 


In Gefangscompofitienen nicht lob wird, etmas jagen, Mit 
Lime mird die Aritlk fhmwer fertig. Ar bietet das Sild 
eines eriginalen Talents dar, das aber feine Laufbahn 
gemacht hat, fomdern ohne Gntwidelung ld immer gleid ger 
biieben ift. 

Bon Zorping erfhien feine neue Oper: „Undine.” Dbr 
glei Mc mir vorliegt, will id dech vor der vollländigen Auf · 
fährung mit urteilen. Im Hamburg mahte fie wenig Müt; 
an Steff zw ſcentſchen Ucherrafhungen läßt fie's aber niht 
fehlen. Lorging hat wurd feinen „Gyr und Fimmermann‘ 
vielen Muf als Pomifder Dperncomponift errungen; nit etwa 
vermeitteift meſikaliſchen Gehalts, ſendern wegen geſchickten 
Zerts und anfpredhender, mad Feamzöflfgen Muflern gemadhter 
Muft. Man merft sich, daß Tiefe nit von einem eigent« 
then Muflter derrüßgrt, daß fle feinen immeren, geifligen Halt 
hat, fondern amf bios äuferlide, glädtihe Iufammenftellung 
fh gründet. Dies find aber feine Unterfheidungen für's 
große Pablicum, zu deffen Begeifterung fhon eine anfprehende 
Romanze hinreiht, Lorging Kat mit feinen fpäteren Operm 
viel weniger Müd gehabt; mir merken ja Sehen, mie meit 
feine Gemanptheit für das zanberifge Weſen einer Undine 
aubteicht. 


Hier ermägne ich, als bereits im Druck erſchienes, die 
fen im meinem vorigen Derichte angeführte Oper „Stradella” 
von v. Flotom, melde jept die Munde auf den Bühnen 
macht. Der zmeite Tet If der befle, wann folgt ber dritte, 
der erfte dat am menlgften Anzichempes, Das ange iſt fo 
geſchickt gemecht, mie man es von einem deutſchen Zonfeter 
kaum ermartet hattez nitgenda Längen. Mit der beutfäen 
Steifpelt hat der Gomponift aber au alle Wefenpeit deutſchet 
Mufit abgemorfen. Cr fhreibt ganz im Auber'ſchen Genie, 
an den auch mande fperielen Anflänge erinnern. Der 
den Erfolg feiner Oper dat er fih ohne Ameifel cine einträg« 
lie Laufbahn eröffnetz es iſt aber bie Frage, ob fein melo« 
dilder Fond längere Zeit aushalten, ch er zu irgend einiger 
Eigenthümtifeit gelangen wirt. — Die Zunft dat von Strar 
belle miht die gerimgfte Rotlz zu nehmen. 

Bom Kodenhagnet Hartmann erfhien eine Dxvertüre je 
einem Dehlenihlägerien Strüd, von dem pelänber Ber« 
telsmann eim Heft Licder. Solde Astländer, ohne Bers 
bindung mit Deutſchland, dem fie ihrer Mufit nah bed an« 
gehören, haben «6 ſchwer, uns nur MBenigen wird das Gtüd 
zu Zeil, als Gompenifen eine öffenttige Laufbahn masen 
zu können, 


. — 
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ieh, daß fie ihre wilden bergen vereinigen können, ihre 
wochert Rraft, ihrem edeln Sein, ihre großen Beldihämer 
sufammenthun. 

So werben fie am Fünftigen Güde der Menſchheit arbei« 
mi fe werten Ale vieleldt mid von meitter ewigen Straft 
Die Worte des Mottmenfhen: 

— Ziebet Sud untereinander... merken ihr eimpiger 
Bert, ihr einzigen Mittel Mein, 

Mit Hülfe dieſet allmähtigen Serte werten fle jene fal« 
fen Priefter befimpfen umd befiegen, melde vie Gebete der 
2iche, des Friedens und der Hoffnung, bie ter Dottmerrid 
gegeben, verleugnen, um Haß, CGemalithet, Bergweiflung zu 
lehren and zu verbreiten, 

Diefe falſchen Prieſter. melde von den Mädtigen und 
Slätlihen in disfer Weit, ipren Mitſchuſdlgen, zu allen Zei ⸗ 
ten unterfläpt merken und anftatt für meine leitenden, ſeit 
Jahrtanperten ſeefzeuden rüber ein menig Wohlirin zu Ders 
langen, in Deinem Namen, o Herr, ja fagen fd erereiften, 

ewig den Plagen vieler Welt amheimge 
. daß ber Wunfb ober die Hoffnung weniget zu 
lelden amf biefer Cree im Deinen Augen ein Berbreden if... 
meil Dein Wie ih... doß eine Peine Imzohl giüdtic ſei 
und das lngläd var 2cos falt ver ganzen Menſchheit. 

D Räftereng!-.. iM mit das Wegentheil dieſer mörderis 
fan Worte allein Deines göttligen Willens mürbig? 

Grbormen, erhäte mid, Here... emtreife Iren Feinden 
die Abkommen meiner Shmefter... vom Pantiwerter hinauf 
bi zum Bohne des Aönias... laß nicht dem Keim einer 
mäßtigen, fradtbaren Berrinigeng untergehen, Die mit Dei» 
wem Gegen vieleiht {m ver Beföläte neh Glüdes der Menfhe 
beit ewig eingegeihnet füchen wirt. 

Laß wid, o Herr, fle vereinigen, da man fie trennen mil... 
fie vertpeitigen, da man fie angreiftz... 

Zap mid Denen Hefinung geben, melhe nicht mache Hoffen, 
ermuthigen Die, weicht nievergefblagen fin®, aufrihten Die« 
— deren Zoll dredt, unerſtüden Die, melde im Guten 
andharren. 

Und viedeiht werben ihre Kämpfe, ihre Ergedenhrit, ihre 
Tugend, ihre Schmerjen meine Vergeben büpen... denn ad, 
mi& hat das Ungluck, des Unglück allein ungereht und beb- 
haft gemaßt. .. 

Da Deine aumädtige Hand, © Herr, mid Hicher geleitet 
hat, in einer Abñcht, die ih mit keunt, To emtwaffne end⸗ 
Deinen Borm, laß mich miht das Merteug Deiner 
Reke fin. 

Schon giebt ea Trauet genug auf der Arte. Seit zwei 
gem en Deint Greataren ju Tauſenden under meinen 
@hritten 


Die zanze Welt iſt derimirt, eim Srawerfler breitet ſich 
Eber ven Erdfreis.. , 

Bon Aflen dinauf bis zum Nortpol bin i& gefdritten. .. 
und überail flarb man, .» 

Hört Du miht ven langen Geufjer, ber von ber Erde 
auffteigt, bis zu Dir, o perr?... 

Barmberzigkeit für Alle and für mid... 

2af mid rinen Zag, einen elmigen Tag mur die Kadır 
tommen meiner Sqaweſtet vereinigen... umb denn find fle 
geretict.. » 

Dies ſegend, fan? der Reiſende auf's Aniez... erhob fler 
hend feine Sande gen pimmel, 

Sprägi beuite der Mind mit verbogpeiter Heftigkeit, fein 
fhorfes Pfeifen verwandelte Ab in Sturm. 

Der Meifende bebte zufammen, 

Mit entfegter Stimme rief er ambı 

— D Hat, der Peftmind deult mit Muth, mir if, als 
eb fein bei mi wit fortnähme,-. 0 Heir, warum cr» 

ft Du meine Mitte mitt... Das Geſrenſt. das Über 

foenft... dort iſt ed... dort iſt eb wieder... fein grünlis 
des Xntlip — son — gerne bemegtje.. 
eine rohen dteden ren e.. ers 
Yan alt Diet... feine panz! © feime ciſige Hand hat 
meine ergriffen... Marmperzigkeit, o Hext l... 

— Bermärts! 


5 


— D Here, fol id dieſe Pinge, dieſe fürdtbare Stucht 
auch im Tiefe Stadt dringen? Meine Brüder merken Die Crſten 
fein, — fie, die fo elend find... Gnade! Gnade! 


— Und die Kablommen meine Schmweferi... Gnade, 
Gnade für fe! 
— Bormärts! 


— D Herr, Erbormen... 6 kann mid nicht mehr auf 
dem Boden erhalten, das GBefsenft zieht mid fort mad dem 
?eb Hügeld, nteln Schritt if fkürmifdh wie der Wind 

des Todes, der Hinter mir weht, ſchon [che ih die Mauern 
ver Stadt... D Mitleid, Herr... rbarmen für die Kade 


tommen meiner Schwefter... verjhome fie... lab mich nicht 


ibe Henker fein, laj fir triumphiren über ihre Feiabe! 


— Bormärts, vorwärts! 

— Hinter mir verihmimbet ber Boten... 
Thor ver Stabt Ihn. - - 
babe Erdarmen mit eieſer fhlemmernden Stadt... 


dert if das 
o Idon... Pert, nad — 
la 
nidht aufraden slögkih mit Dem drei des Gntiegems, ber 
Bergmridung und des Kodes! 

Herr, Thom Arde ih auf der Schmelte des Thotes, willſt 
Du 6 iennt... @6 it gefhehen... Paris!... Dir Seuche 


iſt in Deinem hoofe!,.. o, vriflüät und ewig verſtucht! 
— Bormätts,... vormärts,--. vormärtst*) 


*} Im Jahre 1346 rerhesere Die fundabere mare Per den Artkreie, fie 
bre börfıben Sormztenme der, wic bir Obrlrra nk hiefelbe unerflärdide 
Grf&sinung caes lanzkım neh Otationes auf einem brkimmtın Pege 
serireitanben Üanges, If vermiüfiete ame ambere Äynliche Crideen · 
abermals die Welt. > 

0 ik bikamnt, dab bir Ohelira vucrt Fi im Paris geprägt bat, laden 
W, wenz man fo faren barf, ixrem festiheeitenten Mori durc denen une 
aebueta und uncrfüdeliden Gprung unturdesten bar. Man erimirt Ei 
audı, dab Ir Rertantwind wäherey dee sröhtın Derkertangez bir Eder 


bera Faft Immer gerecht het, 
Eugone Sue, 
(Berikauns felst. } 





Das £ustspiel der frau von 
Caumartin. 
Eatut u Mr. %0,) 





VI. 


Biete do! fc ꝛcrtaciat bie Xect 
Zeiner Bergen. 
Bus. 


Das munfalifhe Diieuner bei der Marauife war aut aus: 
gefallen, Unſer Julius Hatte Wenigen gefallen, aber men (ab 
ein, baf man ihn adten mupte. Gs verſtand ſich von felbft, 
dap man einen jungen ann, den Frau von Gommartin als einen 
Kehlimmling des großen Kamzlers vorgeftelit, ber feine Sturien 
in Böttingen abfeteirt hatte, uns fi jest erfi in Paris mies 
dertich, ſedt intereffont finden mußte. Seinen Emma brachte 
man auf Rehmung feines großen Borfabren. Sein reach Ge- 
fühl benannte man beatfäe Schwärmerel Men nahm ihm 
To, wie er mwarg man hielt ſich übergetigt, das er ſedt rei 
und unebhängig fein müffe, um cin folder Somterling jır fein, 

Der eine Morgen Öffnere ihm den Augang vieler Häufer, 
Zepditine, weiber er In feiner Aufgertaſdelt eine Artigfeit ge» 
fagt hatte, fühlte fi dedurch geihmeideiter, als durd fa 
ſead Ihmeiheldaftere Acaßerungen ihrer gemöhnliden Unger 
un . — a felben Abtud mit ib im ihre 

ege im ber Toeta ab galt als die Ump 
fung cine Meinifiers, — * 

An bemfelben Abend fapen in einem Heinen Gemache im 
zmeiten Stodmerke cineh Haufes in der Strafe Kourmon gmeci 
junge Frauen beim EKeine einer ärmliden Samt, weicht 
menigftins eben ſo viel Dealer ala Lit verbreitete. Mohr: 
Rüple, Meubles von angeſttichenem Holge, ein Fufboden che 
Zeppid, im Hintergrende eim Xlkoeen mit blau und meis ge» 
würftſten Umpängen, bie tardazs rein marın, ein einfades 
Brerfernice von grobem, weißem Steingeug, bereits gelb gemors 
dem, ohne jzerbtechen ja fein, das Ganze in einer gemlifım 
DOrenung und ziettich aufgeflelt, bezeugie eine uneersiente 
Armuth; demm mo bıi cinem folden Mamzet feine Bermabrior 
fang derrſcht, darf mon mit Beftimmtheit ein anrerdientes 
Leiden woraukfegen. Gin Heimes Büderbret mir derben Ko« 
lianten, ein Stiefeifneht und eine Geige, äher eimem antiker 
Kepfe, einer Areiirgeiemeng, welche matrfheinlid eigene rs 
beit fein mußte, dangend, drmiefen, daß dieier Familie aud 
ein Mann angehörte. Die beiten Frowen arbeiteten fleifig. 
Das Antlip der Ginem, morüber Must amd Mingelt einem 
Blonz verbreitete, mar blet& und leidead. Die Aarere, sim 
Brünette, mit einem rothen Anflagt auf ken Wangen, dem ferhrt 
ber Mangel ned midt gehleicht hatte, ſchien mehr ber Mrs 
teübnip ihrer Befätrtin, als eigener Sorgen wegen betrübt 
zu fein; mondmal ſchien e& füger, als mode Ac ihre Arbeit 
durch leiſes Krilern erleichtern, 

Aber rin Bid auf men toren gebot ihr ſeglels Still 
ſchocigen; dort fhlief re UHcpitars Mutter, die Freu war 
feine Gattin und das Medchen frine Sthrocfter, 

„Destatb weute cr und vickriht geſtern Rihts Tagen,” 
fered Beinne, die ein abgebrodems Geſerad gern wicher 
anfnügfen weite, „Gr daqte an Deine Zhränen bei ver 
Zrranattz.” ; 

„Das märde ipn miht schindert zaden; meln Jultus weiß 
Schr wohl, daß es mir nicht an Peuth gebridt, dop ih feinen 
Willen chre rn tor mic mißbilligee, mess cr gut hich."” 

" „Du gleubft doch niht, bob er una verlaffen wirbt * 

‚„MBerlaffen? Ganz gewiß miht, cin Dann mie er verläft 
feitte Familie nicht. Uber weißt Du, mas mid fo ſeht dng« 
Rise? Ge if das Gold, welches er uns geiidt bat. Gott 
allein weiß, mie wiel ihm das Bafist, DI 15 beduntt mie, 
als deſte daran no mehr als feine Thraͤnen, alt lage feine 
Seelentude darin! Gr ift zu edel, Berbreiden zu bege · 
ben; aber bie über unfere ledte Säufheng, bie 
Gewippeit unferer Roth umd wiedriht meine eigenen dringen 
ven Sortte, Die mohl etwes Bermweisähulides am fi tragen, 
fie können igm vielleicht zu eimm vergmeifekten Gntfhlufe ge- 
draht dabtu. DL! fie beiaften mein Herz wie cine Kodfände, 
Ro immer fehe b4 ühn wor mir, wie er in Anfdlcen einer 





Bon Birtwofen treffen wir dietmal unter den Gomponiften 
neh Thalberg umd Ferdinand Darid. Davis gehört 
detannttich zu den geriegenften Beigern; fein Geſchmack, Mens 
deisfohn ambeimgegeben, licht das Murige, Bürgerliches das 
Romantiihe, Zeivenjbaftlihe ift feinem Spitle fremd. Uchri« 
gens fogte mir vor Hurzem einer feiner Werleger, daß Daniv’s 
Soachen nicht „gingen. Gr [ft jedenfalls ein außetſt geſchickter 
uns fenntnifreiher Goncertmelfter. 

Den Schluß ver Beröfentlihungen made ich mit bem Gla- 
vierquartett von Rebert Shumenn. Squmann, cin 
Kenn gegen die Mitte der breifiger Jahre, hat als Gompor 
mift visten Widerftend gefunden. Das Klarierftubium mars, 
des ihn in die Muft einführte. Als Mebarteur der Reuem 
Zeitſchtiſt für Muſie mare er ba Auſſeden; vom feinen 
Gompoftionen moßten aber bie Berleget Rihts miflen, bie 
Marierfpieter chen fe wenig. Mam mohte wegen ihrer Sqhwit · 
rigkeiten umd Gonterbarkeiten, vie burhaus jevem Effect auf 
eim größeres Pablicum abhols maren, nit cinmal dad origir 
nee Talent karin erkennen. eine Ipäter erfärienenen Lieder 
fangen mehr Amkteng, chgleih au igre Berbreitung eine 
fehr geringe mar. Geine Somptonis, ein eriginelies, tementi- 
fhjes Kraftioert in ſaen begrempter Gorm, iſt am mehreren 


Drten aufgeführt morben, hat aber, bei dem Mitermillen deb 
Yublicems und der Muſiter gegem alles eigenthämtihe Rene, 
ibm doch nit zu allgemeiner Anerfenmung jw verhelfen ver- 
modt. Darauf erfhienen feine drei Streigamartette, datchaus 
tomoatiſche, gamz eigemtbümlihe, von dichteriſchem Geiſt ber 
feelte Producte, melde aber auch amf dem greifen Haufen ber 
Mufikfreumde fo menig Gindrud mabten, daß 1. B. die Ge: 
bruͤdet Mäler in Braanihmelg fie mit der Dezelchaung: 
„Bund“ ciner Lertigen Wtufifelienganpiung zurüdgaben. 
Sein Kiarierguintett, ein herttichts Merk, dat äuperft wenig 
Abfag gefanten und fein großes Gelangamert „Paradics und 
Peri, deſſen Tert Ihöner, moratifder uad erhebenter als der 
fe diilet geifllicher, der Zeit entfremdeter Dratorien, und tab 
dadır fe vorzügli zu Muflfeten ſich rignete, wird voraus 
figttih aud lange Fahre drauden, um berdjutringen. Bo if 
denn Cihemann’s Steleng zur mufitaltihen Welt mod immer 
eine fehr [hmderige und er hat ferafältig dataaf zu adten, 
boß er durch Surüdgalten deb weniger Gelungench aus ter 
Drffentlipkeit ben tlcinen Kreis ber Freunde feiner Mufik 
ſich ungefhmälert ethalte. Schumann fdreibt mit großer 
Koſchheit. So mwurten demm eden bemerkte: Klaelcrauintett, 
dortlegendes Klaniergwartett und eim besgleiden Trio im fchr 


urzer Zeit hinter einander verfertigt, Das Quattett erreiät 
kehmegen dab Quiatett bei weitem midets c8 if mandpes Ge· 
mögnlide tarin, Tropdem it cs cine beadtemsrerthe, hervor 
fich ende, mandes romantiih Gigenthämlihe enthaltende Er⸗ 
fhrlnung, berem genauere Sdilderaug aber nicht hürrker gehört. 
In atueſter Belt dat Squmann Die Muflt zum zweiten Theil 
des Gocthe ſchen Jauſt verfertigt, ven ber man mohl eines 
erwarten bar. Möge eb ihm gelingen, einen talmteeilen 
Diäter zu einem Dpernterie zu ſinden; Schumann märe der 
Mann, der eine vertrefflige brutihe Oper färeibem Bännte, 
— Biteiät möhten die Leſet dieſes Beriäts nun meine volle 
Meinung von E4umann willen; ich hab’ aber neh feine. 
Schumann’; Zaufbugn ift eben im Auffteigen beariffen und 
mer will vorausfasen, mie meit er kommen wirt? — Kur 
eine, wurd Mandes in mewefter Zeit im mie herworgerufene 
Bemerkung kann dd nice verſchweigen. Men dat häufig ges 
fegen, daß Solcht, melde in der Tugend am Argſten als 
Grelgeitshelden fi geberteten, ipäter die Ihlimmiten Seroilem 
wurden Möge es Ehamann nit chem fo im Maſtkaliſchen 
gegen! mäge cr in tas lerte ſen ſich nidt ze sche 
hincinarbelten! hat er do aculich ſchen ben ſchweren Bormurf 
hoͤren müffen, daß er im neueter Beit fi mit feinen Gompo⸗ 
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faredtigen Erbitterung zu mir fagte: „Louife, Da licht dem 
Bettler, würkek De den Schatken and lieben?" — und als 
nun meine Tränen un» Rüffe ihm ven Mund fhlofen, ſchien 
dos mit eine Ormutbigung zu lem zu fein? Mahrlid, 
wenn mein Julius nicht unſchaidig if, dann dabe ih ihn zum 
Boͤſen verleitet.” 

Mar dielt vie Hände vor die Augen umb meitte 
bitterlich. 

Das heißt Fi ſelbſt quäien, Lexiſt. Du alaubſt gamy 
gewiß, deß Yulius uns das Ged ſaickte und daß er ſich kebs 
baib im’s Werberben geſtürzt bat? Aber ih ſegt Dir, es iſt 
nit von ifm. Warum ermähnt er es denn nicht mit einem 
einzigen Worte in feinem Briefe! Und wenn dies Echreiben, 
kicde Schwerter, Dir nicht zum hinzeigenzen Trofte genügt, 
dann follten «4 der Mutter Worte than: daß Gott feine Ber 
mühungen fegnen mürbe.- Auch fagte mir der Portier, ber 
Bediente, melder das Padet gebracht habe, fri derſelbe, der 
früger ſchen einmal Ctias gebraht habe.’ 

da, was Tafhenbuh! Sollte uns bie Hülfe vom dem 
Baron yalommen?” Plöplid hielt fie inne und fah erfhredt 
um 


Ad. 

„ya Du eb and gehört, Minnat 

„Bas fohte ih demm gehört haben?" 

„Gin leifes Schluchzen, nun böre id eb wieder.“ 

„6 war vie Mutter im ihrem Schlaſe. Keram, begicb Did 
and zur Rufe. Satum willit Du jept fo anhaltend arbeiten 
und waden?! Wir haben mum Peinen Mangel zu befürgten.“ 

ua! es gewährt einer Mutter fo große Freude, felbft an 
den Kieivern ihres Kindes zu arbeiten. Ach, der Ginzige, 
welöer mein Glüd fo ganz begreifen würde, ift midt mehr 

ier 1 ”“ 
’ Wieder fah vie junge Frau ganz erfhreden aus, 

„War «5 nicht, als memn: man meinen Kamen? leiſe, 
ganz leife! D, das iſt ein Borgelden feines Todes. Et kat 
mid gerufen,’ 

Bitternd ſant fie auf igrem Stutzi nieder, Sit hatte keine 
Kraft aufzuftchen. 

Minna das Licht und mollte wraufen madfchen. 
Louiſe Memmte fi ſeſt am fie und hinberte fie weiter zu schen. 
Cadlich gingen fie zufammenz; aber Nichts bemich ihr, dap 
iraend Jemand dort gemeim war. Und ber Zeitungsfchreiber, 
der auf bemfchben Gange wohnte, öffnete bie Thür und fragte 
ganz erftaunt, mas fi zutrage* Gr hatte Nichts gehört, 

Rinder!" rief die alte Mutter, melde erwacht war, „iſt 
Zulius wledet zurädt " 

Jullas war bort geweſen. 

Bir müßen die Wahrheit gefichen: er hatte ſich im ber 
Dper gut amäfirtz ie gewährte ihm wledet eine jemer Frenr 
der, die Ähm beinahe fremd gemorben marın; er hatte vielem 
Sinn und ein feines Gefüdl für Muflt, Man gab die Huge ⸗ 
netten. Dieſe große bramatifhe Zonbihtung, voll Gebet 
und Thränen, vol mälher Zciseniheften und fanfter Befühle, 
die rührempfte Eprade, weldhe der Menih mur bilten kann, 
die Mufit, das Wahre in der Darftellung, welddeb hen Bus 
ſchauet im das 16. Zahrbuntert verlegt, und der fütchterlicht 
Kampf ieh ihm ih felbft und feinen Auftamd ganz vergeffen. 
Gr genoß. Ws ober die legten Roten dahingeſtorben waren, 
als ber profeifhe Borkang miederfiel, das 16. Jahrdanderi 
fertzauberte, um [ne dem 19, feinen z8 eingurdumen, ba 
fühlte er ſich wieder im feine Wirkilchkeit verfept und dachte 
fenfjemd am feine Familit, die jegt vielleicht in tiefften Rum» 
mer verfept fei. Daher hatte er faum die Baronefle im ihten 
Wogen geleitet, alb er mad der Strafe Zourmon eilte, 
Jert erſt fiel es ihm ein, daß men ihm nicht fehen burfte, 
Gr brüdte den Hut tief im die Augen; die modiſche Altideng, 
worin der Portier ihm nicht erfannte, lich ähm für einem frem« 
- dem Befuher geiten. Man erlaubte ihm ben Butritt in das 
pritte Stodmert, Zu feinem Blüde mar die Hausthüt nur 
amgeichnt, Der Heine if im der Gtubenthür verihaffte ihm 
die Gelegendeit, Bemge des rührendſten Spaufpicis zu fein. 
Louiſens Worte trafen ihm tief, fo tief, daß er feiner mid 
mehr Hert mar. Doc erinnerte er fh an fein gegebenes 


id erſcheinen. Durch 
fimmt er mit im ihre Ahraͤnen ein. Er firhe, daß er ihre 
Aufmerfamkeit rege made, Wilend tritt er jur Seite und 
verbirgt ſich an einem ihm bekaanten Pläpden, bis er fih 
unbemerft bevomfhleihen kann. Dies Schawfpiel hatte ihm 


neuen Muth gegebeny er mer eiagedent, dab ex nicht ſchwach 
fein dürfe, um das Bertrauen der Xrmen, melde mit fo vicder 
Liebe and Bertreun am ih hingen, nicht zu täufken. Auf 
dieſe Weife wohte er mehrere Male feine Gelicbte befuhen. 


VIl. 
Lorsqw'il enita dans la cellule il ia 


troura vide. 
Fictor Hugo, 


No früg am Morgen, che die Marauife ihre Zotlerte 
gemadt hatte, war der Baron fon bei isr, Sie [dienen in 
ein eiſriges Geſptuͤch verwidett zw fein. 

3% bemundere Ste, mein Freund!” fagte die Margeife 
in einem ermften Zone. „Re murde ein befferes Borgaben 
füneller und umfihtiger ausgefährt un id bin Ihnen vielen 
Dant ſqutdig. 


feine Ketthelicheng ſichet herbei. Kur wird fie ein wenig ger 
bemütgigt merben. Es if fonverbar, wie Alles fo fig 
für unferen Aulius einwirtt.’ 

„Sie ift eine fanfemäthige Frau, bie..." 

Kin plöglicher Ausruf der Maranile bradte den Grelmanın 
zum Scqhweigen. 

Mon tann ſich keinen lebendigen Menſchen bieider denken, 
als in viefem Augenblicke de Herttal ohne Grus hereinftürzte. 
—*8 * er fich auf einen Studl, banm ſiel er der Matquiſt 
0} en: 

„Mm Gotteswwilien, andrige Frau, fügen Sie mir, wo fie 
ind? denn es geſchah auf Ihren Befehl. D! wenn das nicht 
märe, wenn Sie Kihts davom müften, kann hat fie id in bie 
Seine geſtützt und bie Anveren find im ein troftlofes Clend 
verjuntenz dann bin id ihre Mörder, der Mörder meiner 
Louife! Louiſe, Zouife! Am Gotteswillen, antwertm ic 
mir, Maris, fogen Sie mir, wo fie mohnen, mo fie ſich ver« 
borgen haben! Die faredlihe 8 tenn nicht wahr 
fein, meine Leuiſe ift feine Selbimörberin!’ 

Diefe Worte, im dem grellen Zone ber Berpweifleng, in 
einem Athem, edne Dednung, ehne Paufe dahin geworfen, 
Ihienen weiber ben Baron no die Marauife befonzers zu ber 
wegen; bie Leptere fügte dinzu: „ber, mein guter de PHo⸗ 
pitel, wie kann ih auf alle Ihte Aeuferungen Etwas erwic« 
dern, * fie, auf's Deſte gedtatet, kein Radtenten ver 


gas Ma GEBE Wette au Zaa zute cr what wu 


mie haben Recht, edle Fran! Sie haben Recht! Jqh ver» 
munbe die Hand, die ih Imiemd tüffem folltes aber haben 
Cie Mitleid wit mir. Sie wilfen mit, wie dem Ungläd 
lien zu Muthe it, wenn er feine Familie, die mit im ger 
litten hat, weicht er als ein Ehtleſer verlieh, die er deſuchen 


mül, um fein zu rd und zu beruhigen mo er 

fe Beri, au min a — mie 
* 

wehahnn fteigern.” = 


„MBahrli, bald ann ih mir einem Begriff maden, mie 
meit Sir es im ber Kunft fi ſelbſt zu quälen gebtacht haben, 
Aber noch etwas Amdereb jheint mir aud Mar ju merben. 
Sie haben unfere Uebereinkenft übertreten wollen?‘ 

„Rein, das mehr ih nicht. Mein Wort ift mir heilig 
und fo ſchiver Ihre Beringungen au maren, fo bin id ihnen 
bob nahgetommen. Dbne bemerkt zu merken, wollt" (4 mein 
Gewifen beruhigen, unb meine Gattin, vie baly Mutter meis 
nes Kindes fein wird, ſchen. Dies Hatte ih ſchon einmal 
getgan. Geftern Abend fend ih merer fle mod bie Uebrigen 


in ihrer Wohnung. Früh Morgens trieb mid mein: perens- 
angft wieder hin, aber umfenfti! Meine Geliedten waren nicht 
yarädgekehrt, fondern fparlos verfämunven, Fremde bemohn- 
ten jhon umfer Immer. IA meine Gemütgsbemegung zu 
entſchuldigen * 

„Das ift fie nit. Hatte id Ihnen miht die Berfiherung 
une - mobhlthätiger —* über —* * mürte? 
antwortete ber Baron. „ Die traurige, e, umgelunde 
Sednung ein Aufentgelt für eine Frau in isren Umfländen ? 
Muften Sie nicht wich cher das Kotürlice, als die gräßlihften 
Ungereimtheiten glauben? @in Wann mie Sit fine!” 


„Bott ſei Dant, fir if aufgehoben!” rief Zullus, 
voll Entzüden die Augen auftichtend, aus. Sieranf warf et 
ſich zu Maria’s Fügen. 

XEaffen Sie uns nicht mehr darüber reden,” ermisterte fie 
freundli. Fertan Können @ie, opme ſich mit folden Gedan · 
ten zu martern, rubig auf der betretenen Bahn fortidreiten. 
I mil Ihnen rinen Talisman geben.“ 


Es mar ein Briefihen von feiner Bemaplin. Et las es; 
darauf rief er leidenſchaftlich aus: „D, meine Louife! fo ger 
kaffen, fo rußig, fo voll freubiger nung auf eine Bufunft, 
= E ip unbegreiftih ift: ſawacht Frau if ſtarker 
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Bir balten «6 nicht für erforderlich, anferem Helden Säritt 
für Saritt zu felgen. 

Sechs Boden waren verftrichen feit dem Kage, mo Aulius 
naerſt bei der Merguife eingeführt werden mar, Sein Wefen 
hatte fih ein menig nad ber Beränterung feines Zuftandes 
geridtet. Seine unter Demäthigung und Sorge gebädte 
Poltung hatte fih mehr aufgeriätetz fein fräber & 
auf die Bruft niedergeſenktes Haupt hatte Ah, feit mam feine 
Geranten ableitete und ihm zum Sprechen brechte, erhoben; 
und jegt erſt fah man Das Feuer feiner Augen; jegt erſt emt- 
dedte man, mie Meg eine leichte Mötbe über feime 
blaffen Wangen verbreiten Bonnte umb mic geiftool ber Mand 
zu lädeln veritand, Seine Manieren hatten nie etwas Ge · 
zwungenet gehabt, aber es war bie Sorglefigtrit Iemandes, 
der ih um Kiemanden befämmert und reht mohl weiß, daß 
man ihm niät beadtet. Tepe mar 6 die Ungegmungenheit 
eines Mannes, der fi frei dewegt und zum Boreus ber 

Anderer werfibert iſt. Das Selbitbemuftfein gab 
ihen etwas Stolzes und Beitimmtes. Wie hätte es and an« 
vers fein können? Gr glich dem aus tem engen Käfig in 
das Freie werfegten Arler. Man fhmeichelte ihm und ftrente 
ihm Weihrauch, aber er mar fo einfihtsrell die Spreu vom 
gefunden Korne zu ſendern, denn das Bemuftfein, nad fo 
langer Unbeadhtung mum geſacht ju werben, mai doch auf das 
unbiegfamite Gemuth verdchttich einmirten, und Der allein, 
meider fid von aller Witelfeit frei fühlt, merfe ten erften 
Stein auf meinen Helden, hatte er feiner Umab« 
danglgketi entfagtz midt daß er mit In den bösartigen Spott 
einftimmte, der das ‚Heilige antaftet und das Gute Lädertich 
macht; miht daj er feinen Beifall geäußert hätte, mo er cim 
Urtdell zu fällen hatte: aber er hielt ein unfAulviges Beftreben 
su gefallen wide mehr für ein Gerbrechen; er nannte eine feine 
Shmeitelei mit mehr Betrugs er milderte feine Erbitterungs 
feine Yufrihtigteit war nidt mehr fo ſcharfz es war nicht muchr 
die Tugend des eonifhen Weltweifen, bie am jener Form An« 
ftoß fand, ſendern die erkabene Fuͤgſamkelt des yöhft gebilde · 
ten Mannes, der lieber fämeigt als tadelt umb licher Hädelt 
als verwundet. Bcphirine führte de ſGopttel in den dertrau · 
Uden Stttel eines Miniftere umd Julius murbe mit einem 
Händetrut empfangen, mam hörte ihm theilmchmene zu, wnd 
derſelbe Mann, in d Borzimmer er jo viele Stunden hin» 
terelnander gemertet hatte, ohne bemerft zu merken, fragte ihn 
jedt mad feiner Meinung. 

Dot bite man fih nicht ein, daß Yalins fih trog aller 
diefer Nuszeiänungen glüflih fühlte. Die lange Unthätigkeit, 
bad Herumtreiben in der Deere der Berftrenungen, 
bie Trennung vom feiner geliebten Gattin auf umbeflimmte 
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fitionen Immer mehr Mendeisfohm genähert habe! — Außerhalb 
Leipzigs, mie gefagt, genieft Schumenn’s Talent fchr menig 
Anertennung umb e& ift mir miht gelungen, im perjönliden 
Geferdd mit fremden Berlegerm dieſe zu übergengen, daß 
Chumann noch eine Zukunft habe. 

Sonftiger Ereigniffe find wenige. Felicien Dantr am 
Paris tft über Leipsig nad Berlin gegangen, um dort feine 
Soben, von denen in Paris fo viel Seſent gemadt worden 
wor, anfjuführen. In Potsdam hörte man fie zuerft. Gine 
Somptenit von ihm foll ſich der älteren Schule zuncigen und 
mihts Ausgegeldimetes enthalten, aber auq⸗ von feiner Dre 
Enmghonie mill man midts Großes machen. Aus parifer Briefen 
erfab ib, dep David überhaupt, meit entfernt von Berlisz’s 
Weſen, mehr der fanften Sandelt älteren Mufikftsis huldigt 
Gewiß werden wir die Sachen In Leipzig auch gu hören bekommen 
une 04 wird fi mahrfcheintih beramsftellen, mie viel leichtet 
Jemand im Paris denn in Deutſchland zu einem allgemeinen 
Mufe gelengen kann und mie vwerfälehen bie Anforkerungen 
an einen deutſchen und am einem frenzöflkken Eomponlfter 
And, Man firht aber jedenfalls, weichet Anfehen in mufitas 
Höhen Dingen Deutihland genicht, Darid dielt feinen Ruf 
nicht gefihert, bevor cr in Deutſchland tie Probe beſtanden 


hatte. Dagegen führen mir in Deutſchland von einheimifdhen 
Künftlern Rihts anf, berer das Nubland es empfohlen. — 
In Düffelvorf mar wierer ein Mufiffeft, das meniger befudt 
mar ald früher, Wenn ih von folhen Dtufiffeften Iefe, wird 
mir immer fehr langweilig zu Ruth. — Der Fürft von por 
beitgollen»- Hechingen, sin amerfannter Freund der Mufit, ber 
eime Hübfhe Kapelle unterhält und im dieſem Monate fogar 
eim Heft Licdet heramsgegeben, bat eine Summe zu jährlihen 
Preiseufgaben beftimmt und Stallimova, Fr. Lehner, Lind 
palntner, Spoht und Zägligäbel zu Preisrihterm ermannt, 
melde, in Betracht, daß mad tem Wanſcht des Stifters haupt 
Tabl Seltene Aufgaben zu wählen, für dies Jahr eine 
Goncertarie für Mepgor-Sopran mit Ordefterbegleitung beftimmt 
haben, Ürfler Preis 20 Dutaten, zweiter 10, Die gekron⸗ 
ten Werke werben Eigentham Des Btiftersz gelangen fie aber 
nad Werlauf eines Jahres migt zum Drad, — die Hälfte des 
dafür erzielten Honerers fällt gleihfalls den Gomponiften an» 
beim, — ſo erhalten die Merfaffer cine Abſchtiſt zur freien 
Dispofitien varüber. Die würdige Abſicht des Färften ik un. 


verfennbar; doch eim Blid anf bie bisher erfdienenen Preit« 
tompofltionen, 5. ®. das erfhreftiäe Preis » Quartett von 
Sqapler, umd anf deren Midter, läßt keine Hoffnung zu 
einem vorzügligen Mefultate auffommen. Rad allen Erfah: 
rangen fan man fein Bertrasen je den ermählten Preisride 
tern degen. Mies immer fo gebt, gewinnt übrigens wahr 
ſcheinlih Giner aus dem meRlihen oder fünliden Deutſchland 
den Preis. — In England dat eine Befenfhaft, deren Mite 
glied mar im Deatſchland durch Cinzehlung von jührlih at 
Thalern bei Breitkopf and Härtel wirk, eine nme Aubgabe 
der Handel ſchen Werke begonnen. Nur für die Mitglicher, 
deren böhfle Zahl auf 1000 ſeſtgeſteut, wird gedtuctt. E— 
wäre get, menn ſich auch Gefelfheften, freilih nicht aus 
Känftiern! zur Herausgabe amberer, unferer Zeit näher fir 
bender, idt gehöremder Werke bildeten. Das wäre für die 
Kunft nöthlaer, erfprießliger. — Wie welt das Jahrhdundert 
im Mufitalifher fen vorgerädt if, zeigt, daß man jegt ſchen 
den Klavieripieler Grierri in dem Bilderläden anfgchängt 
fehen kann, So fhmell folgt jeht der Lohn der Wiſſethet. 
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Zeit, die Arien dom den Mogicheren eimer Fras hatte für 
thm etnas fo Drüdenkes une Qualendes, daß er eh mur mo 
ertrug, um fein gegebenes MBert nit zu brechta. From ccm 
Gaumaertin ſchien, ſo fehr er fie aach anging, noch Feinen ent» 
ſcheidene en Sqtitt für ibn than gu mollen. Er war über: 
geugt, daß es ikm fortan nit am Gelegenpeit fehlen würde, 
mit Glanz alt Rehtegeichrter aufzutreten, aber vie Moramife 
mwelte ven vem Gerichteſaalt Kids miffen und Scohirime 
lochte über ven mt der Toga. GEr bärte ſich jene ſeldſt hel⸗ 
fen tönnen, da er feinen Ginflus vellkemmen ſeſtgeſtellt datte; 
aber er hatte ſich verpflichtet feine Belhügerin handeln zm 
laffen und «r fühlte fib vurd Richtt berechtigt, ohne fie dem 
audienten Iuftande ein Unde au machen. 


In einer fo träben Siimmeng, mie er feit Jahren nit 
empfanken hatte, beiudte Tulius eines Abendé bei der Mare 
azife eine jener bäustihen Borflelungen, meihe fie einge⸗ 
führt Hatte unb denen die ehliften uns geiſtteichſten Arasın 
fomopl wie anertannt talenteelle Männer gern beimohnten. 
Frau von @.,.,. und bie Marauife ve G.... fpielten ihre 
Mellen fo vertreffllch, daß Alle vavom brjaubert marem; aber 
Julius mar fo fehr im fi ſelbſt wertieft, daß Acphirime, die 
isn mehrere Male angeredet hatte, obme Antwort blieb und 
ige ent erinnern mußte, daß das Stüd berntigt fi, 


Gr ſchien fie nicht zu verfichen, und als fie feinen Arm 
nehm, folgte er ihre malbinenmäßig, Henti und der Baron 
de Wretemli hatten bemertt, daß Frau von Aubalne Aulims fo 
mit fi führte, mie men einen Kadtmanbler ober Blinten 
leitet. Mehrere aus der Grſellſchaft hatten ſich alriäzeitig in ven 
anderen Sälen verbreitet, wo man fpickte edet fi& unterhielt. 
Miele drängten ſich um das Aenapee der Dausfrau. Piigiis 
fkürgt Julias Heftig bemigt in ben Saal, Er bringt durch 
die Männer, melde ihm Plog mahenz er ſchlebt vie Frauen, 
welcht ungehaften find und ihm anblahen, zur Seite, Gr müs 
hert fi der Kram von Faumartin. Sie ficht ihm am und er: 
fhridt Über Den Audruck feines Antliges. Seine Lirpen beben, 
feine Angenbreuen piehen ſich zuſammen und die Muke felbft, 
weite er eramingt, it der ſtaͤrkſte Seweis einer flammenden 
Lelren ſchaft. 

„Können @ie pie Menſchen nit entfernen ? id habe mit 
Amen zu reren!’ fügte er leife zu der Marquiſe; aber ein 
ever Zatte den Sinn feiner Worte aus feinen Wien gelcfen, 
Frau von Saumertin war in ker größten Werlegenpeit. Gin 
fo wenig paſſender Ausbruch der Befühle, eine fo greßt Hint⸗ 
anfegeng des Wodlenftanbes hatte fie fib von Talius nicht 
denfen Thurn, &ie fühlte, dah er in den Augen ber Men⸗ 
fen, die ihn mit brenmenver Kengierde anfarıten, melde 
Beine Laſt za haben fihlenen fi je entfernen und melde fie, 
odme Auſtej zu geben, nie entfernen donnte, verloren fein 
müßte, E wor ein Nugenblit fürdterliger Spannung, denn 
Ruliab ſchlen die Geduld zu nerlieren umb bereit zu fein, feine 
Mitte laut zu mieberholen. Hier Mamb mod mehr auf tem 
Soeittt als Telius’ Bü: Marle's guter Ramt und idee 
Stellang in der Welt. De trat lonafam und tahig, am dem 
Arme eines Mannes, ber unter Alien den grachtetſten Namen 
füste, Bepfirine in ven Sud. Üs lag eimab von ber 
Sdlange in Ihrem ſchönen, blauen Fraurnamge. Sie ſchien 
Tale nicht gu fehen. Sle gefellte fich zu einer Frau, welche 
fie mer felten ſprach. Zuwcilen langweitt men fih hier,” 
ſagte fie zieralich laut, „ih habe meinem Bogen beflellen laffen.” 
Die Frau ſah wohl ein, daß fle da, we vie Barancfie ſich 
langmeite, nicht länger bleiben Yürfe. Der Herz, melden bie 
Dame fähren jote, joß nahe bei der Margwife, Gr beuriaubte 
fi plöglid,. Die Webrigen begreifen, daß Grmas vorgefallen 
fein mäfle, mertaib man Yier miht länger verweilen würfe, 
In wenigen Minnten mar der Sael Icer, nur Here vom Bre: 
tewil blicb: Er ſad Marla traurig on. „Halten Sie Bepbie 
Tinen ned zurüf, 06 mus Etwas vorgefallen fein!“ rief Re, 
(act ſich fafend, Grit nadtem der Baron fid entfernt 
hatte, brad fie in Thranen aus. Die Frau, meldher die Ber 
wunterung der Menfhen jum Bebürfniß aemorben mar, fah 
fi von ben Menſchen verlaffen! 

Für Julius waren ihre Zhränen ein Bereit, 

„peren Cie mig, gmäbige Braun!’ fagte er, fanft ihre 


and ergreifend, „ich will Cie nicht anfiegen, Id mil nit 
bereilt dandeln, aber Korn Sit mid an!” 


„Ich glaubt Yes zu willen. Wir find Beide veriorem 1" 


„Berlerm! Io, fo heißt es in Ihrer Sprache; dech berti- 
hlgen Sle fi, Die Eeate werben ja Ihnen zurückkehren; 
aber die Schande, dit Beratung, das Unglüf, welches eine 
einyige Säge über mein Haupt bringt und mo id Andert mit 
hinein werwärtele, das if mie mieder gut zu machen!” 

„Bad Sat fih mit Bephirinen zugetragen?’ 

„Jedt erft ſehe ih dar Schänblihe unferes Betrugt «im, 
well fie mit dinein gezegen iſt. Ih will nit gieuben, gnd- 
dige Fran, daß es Ihre Adficht war. Der Betrug if jene 
bekannt.“ 

„Bas wollen ie damit ſegen“ 

„Sephirine welß, daß äh wecheirathet bin.” 

„Uneorfiätiger! Run mir mir Alles Hari Sie kennt 
mid ale Mitwifferin und bat Ach räden wollen. Mom ie 
Urberelung®” 

„86 mar feine Ucherellung. Sle mußten eb miffen. Die 
Baroneffe, melde meine trübe Stimmung heute Abend auf 
igre Weile deutete, erpoang cin tdte-A-täte, Sie mollte 
burhaus widen, wos mid detrübte. Ih fagte ihe, daß mid 
der lange Müfiegeng langmweilte. Sie wollte ibm auf eime 
grofmüthige Urt cin Gnbe machen. Sie machte mir einen 
Borfälag, ber... 4, Maria, der mid zu einer Erklärung 
swang, welche mid ber Gras megen, bie id gegen meinen 
Willen Hintergangen hatte, voller Selbſtrerachtung ihamreth 
machte. 

„Afo Zeroitine Hebt let Sie bat es Ihnen geſtanden?“ 
rief Die Marquiſe letrenſchaftlich usb mit einem jufriedenen 
tiheln aus. „Dana ift noch Kits verleren!” 

„Wirt Die Rue rincs Menſchen! Cine ungtidlide Leis 
denihaft!‘ 

„Berubigen Sir ih; eine Frau wie dieſe fühlt nicht fo 
tief, Dehl Fan ihre Gitelkeit verwanzet fein, ihr Hetz ift 
eb nice; umd mas geſchah weiter?” 

„Bas meiter geihah? Das bradte mir dem darteſten 
Salag bei. Cie können Recht haben, vie rau if vom ge 
meiner Dentungsart. Selbft als fie meine Berkdieniffe fannte, 
füredte fie vor wem, mas fir Eiche mannte, nicht zuräd. Sie 
beriente ſich foger det Berfeumtung, um ſich meiner Perſon zu 
figern. Rob mil ih 16 glauben, has fle verieumbete, und 
dennoch, © mein Bote! iſt cin Schein ver Wahrheit vorhen- 
den. Sie hat geichen. .."” 

„ab mirb verwickelt, reden Sie dentlih, damit ih Sie 
verftehe." 

Leise, The und mit bebember Stimme fuhr ce fort: 

„gie Barenefſe Sat meine Gattin wit Henri geichenz fie 
hat fle air ganz genau deſchrichen; Ace bat eb genegt won 
meiner Eowife zu lagen, fie fei rinc... dos mein! mein! Das 
Wort kommt nicht über meins Zunge, Sie fogte mir, eb fei 
nicht nötgig, eier Fras treu zu bieiben, melde mich vergeffen 
bebr. D mehe, mehe mir, ih bim wie erfte Beranisflung! 
Dürfte man ſich wundern, wenn der Betrag Den, welder ihn 
beging, ftraftet” 

„Das IM ine ungwreihende Bermutkung; ich kann mir 
nicht denken, daß ber Baron Frinen Reffen mit in was Ge— 
heimmiß arzogen babe, das märe rin Mißgriff.” 

„Beben Sie denn nicht bemerkt, daß Heuri in ber legten 
Zeit die Bareneſſe gan; vernahläffigte und fie nicht mehr 
ſechte?“ 

„Da haben Sie Kecht und ih muß daruüber Auftlärung 
haben.‘ Sie klingelte. „Iſt Herr von Breteuit neh Herr’ 

„Ber Baron untergicht ſich mod zer wenigen Augenblicken 
mit der Baronefie von Kubalae.” 

Erſuchen Sit ihm zu mir zu kommen.” 

Gleich darauf trat der Ereimann, Acphirime führene, ein. 
Henri folgte ihm. 


„Bräulein von Aubaine iſt außer ſich über das Mlifrer- 
föntnip, merhalb die Geſellſcaft To fhnel ausninanderging. 
Sie wunſcht die Brfle zu fein, melde geridlfehrt.” Bo forad 
ter Baron, indem er Nalius und Senrt im cinen anderen 
Winkel des Saales winkt. 

Die Batoncſſe mahte Ah mit einem Läden. Fran 
sen Gesmartin erdet fih ebenfalls lädelnp von ihrem Hana 
per. Die beiden Frauen smarmten fh. Ihren gegenfeitigen 
Haß ſetachta fir durs ein Laqtin aus, Imei Frauen aus 
bem Mittelalter würden ſich mit Bft umd Doip verfolgt da ⸗ 
ben, ober tapfere Ritter würden ihretwegen in die Schranken 
getreten feis. Ren Iemgne men mob, def die Biung milber 
Rimmt. Auch beſſer? Jullus kennte fein Grflaunen nicht 
unterbrüden. Er wete bei Scphirinems Crſcheinen am liebften 
davon geellt, wenn nicht Das, mas barams hervorgehen fonnte, 
dohe Ipeilmahme bei ihm rege gemadt hätte. Auch hörte er 
ſedt aufmerkfam zu. 

„Meine liebe Freundin!” Hub Frau von Gaumertin an, 
„Sle waren empfidlid cinet Meinen Grheimnifles wegen, als 
fed eime zuſchaldigt Jattigue nit Die Würze der Geſellſchaft 
Do iſt ch miglih, daß Sit ſich an mir tähen mellten, da 
ih ohne Sie einen Faden, merin and Sie vermidett find, ans 
getnäpft habe. Des iſt nict nur begreiflih, ſondern id msfi 
Ionen fogar beipfilgeen; daß &le 8 aber fo unbehende anfin« 
gen, des beißt Sie und mid unüberlegt compremittiren.“ 

Die Beroneffe mußte verlegen bie Nugen nirderſchlagen. 

„Dean hören Sit, Fräulein von Aubaint!“ fuhr bie Mars 
geife fort, „angenommen, ts märe Ihnen geglüdt die Gefch> 
faaft mir abwentig zu machen, fo mird bie bald dit einzige 
Unterfaltung in allen Salons fein. Uber über die Urfsde 
mied man mur Bermathungen degen; dies wird Beranlafs 
fung a8 gemauen Sahforidumgen geben, und bedenken Eur, 
daß Sic auch Feinde daden. Und mean morgen bir Zag wire, 
mo Id mix vergenommen hatte, den Sitoten zu tutwirren, 
wenn id nech einmal dit Geſelljchaft hierher lockte, und menn 
id dann unfern guten Jullus, dem Sie zu Ihrem Schatten 
gemadt haben und überall eimführten, den san Ihren Der 
lichten nennt, ver Berfammlung als einen verheiratheten Mann 
vorfelle und fie durch das Auftreten feiner licbensreürbigen 
Gemaplin, melde Riemen kant md melde Ste ash jeoor 
nicht gekaunt haben, uͤberraſche, mas meinen Sie dann? Wiss 
wird mon ans Ihrem tete-A-tito meile Zulins, aus feiner Gr« 
müttsbewmrgeng und tem plöpligen Bruch umferer Frennpfgaft 
Shlichen *" 

„Und wollten Sie ras?” fragte die Baroneffe nicht ohne 
unruhe; „aber damit märben Sie au ihm fhaben, er dat das 
Bit noch nicht erreicht,” 

„@ie Können dieſem Allem zuvorkommen. Wollen &ie mit 
wir gemeinjhaftiihe Bade mahın? Baer Cie Antpeil an 
einer guten Handlung negmen? Ballen Sie den keppelten 
Beortheil erfaffen, um eine Ohreädte zm werbergen und Sewun⸗ 
detung je verbienen? Wollen Cie dab, Icahiriner ” 

„Aber, Grau ven Geumartin, Cie haben ums Alle hinter: 
gangen, wird mar Ihnen das vergeben?’ 

„Konnte id anders? Golte id Ihrem Gefolge eine ganze 
Familie beigefeut haben?’ 

„Das ginz nit.‘ 

„Konnte ib einem Wann aus dem dritten Gtodiwerke ans 
ker Strafe Teurnon in meinem Salen Zutritt geben?” 

Unæ oglich?“ 

„Und doch mujte ihm acholfen werten.” 

„Barum zeigen Sie gerade für dieſen jungen Wann fo 
große Aheilnahme?” 

„Erinnern Sie ſich meiner Reife mach Aprenzei, einige 
Jahte neh meimer Berbeirattungt 





Schade nur, ta} man fo eine Gerrefpondeng aus bem „Ao- 
meter” über Srieprih’s Goncrte in Berlin dabei vergeffen 
hat! 24 möhte jept kin Kürft fein, um nicht geftoden zu 
werben und neben Friedri hängen zu müſſen. — Melden 
Mufes unfere Älteren Mufkjournak genlehen, zeigt folgende 
eraögtihe Antkdote. Gin Dilettant in Dambarg, der rin peft 
Lieder unter erftelitem Namen deraus gab, beauftragte Jemacid 
im Beipgia, ver Medattlen einer birfigen mufitatifhen Acteng 
eim Gremplar daren zur Befprebung zu übergeben, frng aber 
zugleich an, ob «+ denn gar miht möglich frei, eine Beurthei⸗ 
tung des Mahmerks im Mepertoriem für Malt abzumenten! 
Zum Mid werden fämmttlde vorhandene mafltelijche Blätter, 
ohne Nusmwehme, mir fehr wenig geiefenz; mamentlid jeht fehlt 
aller Boven, auf dem fie erfprießlih gedeitzen könnten, und 
wenn nur die feuilletoniftiſche Literalur der anderen Blaͤtter 
beffer wäre, ch mwärte bein mit [ümmtlihen mufitaliihen Zeit ⸗ 
ſchriften aus fein, menigftens mürbe ihr Beflchen ohme Geld⸗ 
opfer unmdgliä werden. Hoͤher als zu ein Paar Hundert 
Abonnenten bringt es kein maſtkaliſches Blatt der Gegenwart 


und mas will das bebeutent — id Fenne dleſe Eethaͤltniſſe zu 
genanz fie find jämmertih! In meiflen Orfolg möchte vickeiät 
noch eine große Tobhureleifabrit, verbunden mit einem mufle 
keliſch en Aneksotenblatte, haben, Die NRedaction Fönnte der 
Verleger feinem erften Gommis überlaffen, 

Kur noch eins, Die neuefte Art ans eisem wenig dedeu ⸗ 
tenden Gomponiften einer ver bebeuienbfien zu werten, if: 
dur& einen Druckſehlet. So ift es in meinem kegtın Berichte 
Herrn Klose Schmitt in Frankfurt gegangen, bei dem ſtatt 
des Sortes dedrutendſten“ — „lebermiten” zu Iefem if. Der 
Gebler ift zu graß, als daß eine Berichtigung am Ende ber Rum ⸗ 
mer, wo ich bisher bie ben Sinn entftellenben Fehler beriätigen 
ließ, diesmal genügt hätte, 

Ich weiß zum Abſchlede wihts Berſoͤhnliches zu Tagen, 
Wer die Muſit geſchichte der lehten Nahre kennt, weiß, daß 
Milde jegt unserzeihlige Schw icht, Serzeimlichung ſchahlicht 
Berantrenung der Wahtheit mir. Stande 15 mit unſern 
mufitatifhen Iuftänden beffer, mon Mnnte monden bemen 
Teufel von Gomponiftem kaufen laffenz aber der armen Teufel 


find zu viele geworden, vormehmer mie geringer, mic ſoll ba 
Das Werkienft Ad emporfdmingent — &o tritt denn art bie 
Stene ter Shenung das Acht. Wer und mie viele baren 
getrefien werben, IR gielägültig; denn wo € Prim Uedt gicht, 
ka bat der Men keinen Sporn ih übers Bich zu erheben, 
ba fehlt zu jeder gutem That, zu jebem guten Gebanken ker 
Math, da briht Me Moht wilder Barberei mirder an Das 
Weit if Der lehte Anker des in tum Wegen bes EAidfeis 
Serfinkenzen, tie legte Forderung, momit der gequäite Mensch 
sor feinen Peiniger tritt; and Die, welde daſtnd has Met 
su vertreten, follten e& verleugnen, follten c6 einer verbrecheri⸗ 
ſchen Rabgiebigkeit hintenanſehen doͤrſen? — Glädtiher hit ⸗ 
nieden Der, welcher blos cine Gnade, als der ein echt zu 
fotdern bat. Statt des Mahts berriden auf ber Ürke Dr 
ſeht und ber Hampf des Rechts mit dem Beier IN ci großer 
Sprü der Menisengeihläte. 
2elpzig, im Zuni 1945. 
Derrmann Hirſchbach. 
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„Das find ſchen Meben Jahre, meine Liebe, ih mar bar 
mais noch in einer Penfiontanfalt.' 

„Doch müfın Cie wiſſen, daß man im Paris vlel darüber 
ſored. 

„Ueber Idren Muth im Grflettern der Setge und über 
den Rüngling, der Ihnen fo Yeldenmäthig das Beben rettete, 
den Cie nicht kannten und fpäterhin mie wieder angetrefien 
haben.’ 

„Kun, Iepfirine, der Jüngling ift gefunden.‘ 

nZuliet te Phpepitalt‘' 

Er felbft. Und könnten Sie denken, daß ich jept Rihts 
für Den tum weite, der fo Bieles für mid wagte? Und glane 
ben Sit, daß id nidt Lieber alle meine Freunde aufopferm 
märke, ald dieſen Cinen im Stiche zu laffen? Und glauben 
Sie, daß ich Iänen mist ewig verpflichtet fein würde, wenn 
Sie mir hülfeeige Hand leiften 7" 

Die Bareneffe mer witklich gerührt. 

„Weris, i& glaube, daß wir ums gegenseitig ya lange Beit 
verfannt haben. Sie mußten jo handeln; mein Plan mar 
and gut, denn mahrlih, id mollte ihm delrethen. Solchet 
Männer findet man midt viele in unfern alone,’ 

„8 if alfo ansgrmaht, daß Sie meine Werbünzete ſind 
und daß mir fortem die beften Frtuntinnen fein melien. Mer 
gen fereiien mir und weiter.” Hierauf erhob ih die Marı- 
neffe son ihrem Sige und winfte Henri, fie zu begleiten. Im 
Weggehen wendett fie fh lachend an Jullab: 

„Sins @le mir mod böfe, Herr de Phepitel, daß ih mir 
einen Heinen Saerz mit Ihnen erlanbter’ 

Aulius mer wie verfeinert. Gr wehte nicht mehr Gefiht 
von Maske zu anterſchelden. „D pimmel! dieſe Wenſchen,“ 
fprad er laut, alb fel er allein, „‚Amd foger ſalſch im idren 
Zeidenfhaften. Däre Liebe Poftet ihmen keinen Seufjer, ihr 
Hab feine einzige Munzel” Der Baron und tie Marawife 
tägelten, „Uns dennoch muf id &ie bitten,’ ſotach die Lee 
tere, „mie noch zwei Tage zu folgen. 

„Brei Tage! Dem fei fo, gnärige Frans aber ou um 
Gottesmitlen nicht länger, denn länger Ban id es in Ihter 
Welt nicht aushalten.‘ 

ligſt entfernte er ſich. 

Während vie beiden Frauen Frieden ſchloſſen, datten bie 
beisen Männer and ein ort gewechfelt. Die leidenihaftlide 
Frege unferes Helden nad feinen Berältnifien mit einer jan« 
gen, blonden Dame, die man mit ihm habe ausfahren fchen, 
murbe von Henri mit lastem Laden beantmortt. Als ber 
Baron aber Grmft gebet, ſagte er: 

„Mein Bott, wozu biefer ewige Aramepn? Diefelbe Ftage 
that mir fden Zephltine. Rum, fo hören Cie. Ih fahr bei 
St. Bode vorlberz ich weiß midht, melden Heiligen man dort 
ombetete, aber die Meffe mar vorüber, bie Frommen centfern« 
ten ſich umter der lichlihen Belprengung eines Plagregens, der 
doch nidtserg gensg war die Weipraugswelten abjufühien. 
Unter Allen gemahrte if cite junge Dame, melde ſich verlegen 
nad Saach umtad. Die junge Fram mar intereffent und 
fafbienable und ernft genug Ihr eine Artigkeit zu ermeilen; 
id that, mas ein Wylord allein nicht getham hätte: ich bet 
ige einen Plag in meiner Prltſchta an. Sie jögerte, aber 
ein Bil auf dic Thmugigen Zrettoirs bradite fie zum Gnt- 
flufe. Ich brachte fie mad der Straße Tosenon, ich meih 
fidgt mehhe Nummer; ih weite mit ihr im das Haus gehen, 
wurde aber vor der Thür mit vieler Höfiäteit abgefertigtz 
meine Eäine fhämte fi vieleicht ihtet Stockwerks und id 
zes mid mit der feligen Genugtäuung zurüd, gmel zarte Hüßr 
en troden erhalten zu haben. Dies if die ganze Geſchichte. 
Bu meinem Unglüde mußte mich Zephiriat fehen und id habe 
viel karüber Hren müfen.” 


‚„Berzeiben @ie mir, mein Here, mein Miftrauen, meine 
Shrünahme und meine Thorheit! — vie Frau mar meine 
Braut’ 


Ihre Kram! Das macht Ihrer Wahl Ehre. ie verdit ·⸗ 


mem noch mehr Bcahtung, als ih glaubte: Sie haben fih “ 


fanell eine Familie improvifirt.’ 
Die Borenefe mine und tat Geſptaͤch mar ask. 


IX. 
Der gute Dienihen yon Brten leitet, 
Gertbe. 

Am folgenden Zage hatte dic Marauife mit ber Baromefe 
and dem vornehmen Herrm, wen Zephirine bederrſchte, eine 
lange Unterhaltungs etwas fpätır fam and ver Barom be Bro 
teull und ber Arzt ver Marquiſe. Annere Beine wurden 
mit angenommen. Wegen Mittag verlautete ca, daß die 
Marauife Ane Lantpartie maben wolle und daf die Maroneffe 
d'Xubeine und Hert vom zur... die Ginladumgstarten aus · 
theilten. Gin Jerer mellte kabel fein, denn man vermutete, 
dap der Borfall des vorigen Abends enträtäfelt werben mürbe. 

Die elegante Welt Arömte herbei. 

Blendend glänzte der reihe Lack ver Magen, das mit &ll« 
ber verzierte Befdirr, das glängenbe Haar ber muthigen Moffe, 
vie Seidenfloffe Der Damenkicirer, ihre klaren Augen und ihre 
reinen Edelſteine in ter bellen Aulifonne Die Natur ſchien 
dieſem Feſte zuzujaudgen. Die Berline der Marquiſe, comfor 
tabler als der Trapfeffel eines Abbe'a ars dem 17. Jahrhun ⸗ 
berte, eröffnete wen Bug, Ihr Arzt, der Baron de Bretenil 
und ber vormehme Herr waren in ibrem Wegen. Darauf 
folgte Acphirinens Icihte, ammutsige Kaleſche mit ber Pradt 
ihrer Siorden un» Pferde. Und ber arme Mann, ver einſt 
mit einem fo düfteren Bilde nad diefem anmaßenden Glanzt 
asfgefegen hatte, ſaß ihr gegenüber. Mur bepeidmeten jept 
feine Iüge größere Unruße und fein Laden mar peinlidher, 
fein Haupt bemgte fl tiefer, Gr fühlte ſich midht mehr fo 
rein. Gr war nicht mehr fo ſtolz. Ür dachte über die merk» 
märbige Beränvrrung des Schirfals meh, melde ihm im bier 
fem Wagen einen Plot angewieſen hatte, deſſen Aatiher frür 
ber fo werähttih anf ihm nicberfah. Es ärgerte ihn, daß er 
nit von den Flecen des gefellfafttihen Werkehrs frei geblit · 
ben war. Fortan mochte er niht mehr gegen das Zafter 
eifern, wenn er hatte der Lüge und bem Settage bie Hand 
aeboten. Min eingiger Gedante Yieit ihn noch aufreht. Es 
mar dab Irpte Mal. Fortan würde er ſich ferbft micber amge- 
hören, wenn auch das ganze Kartenhaus vom bem geträumten 
Dtüde zufemmenfänte und er mit feiner Gattin vom ihrer 
Pänbearbeit Ieben müßte. 

Dicke Betrehtungen machten ihm midt berebt. Die Bar 
roneffe mußte mit Henri's Artigkelten über das, mas er ihren 
Plgergug nah dem Alderade nannte, deſſen Golumbus Frau von 
Gaumertin fein follte, worlich nehmen. Gin Never kannte ihr 
freundlides Landhaus im der Rähe von St. Glowd, welches 
fie immer bemobnte, une ald man durch die Bäume cine reeiße 
Fogare durd ſchtinen ſad, mar Jelius vielleicht der Einzige, 
weicher nicht mußte, daß man tem Ficle ſe nade ſei. Men 
fuhr vor. Bablreihe Bediente bemädtigten ſich ber Iceren 
Wagen. Frau ven Gaumartin, von Herrm von ... gefläpt, 
föritt ihrem Gaſten voran anf eine breite Terraffe, mo man 
auf dem zarten Gratterpich beinade alle Blumen der vier Welt: 
teile in zierlihen Bafen fichen ſah. Beptirine nam Julius 
Arm, Die Uebrigen folgten. Belm erſten Geräufbe ver Anr 
kommenden datten ſich die breiten Blügeltfären ver kühlen 
Borhalle geöffnet un? eine junge Frau zeigte fih auf der 
Amelie als eine Freundliche Goͤttin der Gaſtfteundſchaft. Auf 


einmal hörte man einen lauten Schrei. Qulins rip Ad von 
Bepirinens Arm lot, eilte auf Me junge Fraw gm und fanf 
im die Arme feiner Louiſe 

„Da ift micher mein Spieloerperber,” fagte Frau von Gau ⸗ 
martin, „et kann nidt einmal warten, bis id) fie Ihm rorſtelle. 
Und mun, meine Damen! Cie harten vielleicht ein Tänblides 
Heft erwartet; verzeihen Sie mir, wenn id Ihnen nit: An ⸗ 
derts ambiete als ven legten Aufjug eines Luflfpieles, Man 
batte dem Herrn de Ppopital feine Gattin entführt, damit er 
id freier In unferem Zirkel bewegen konnte. Seine mohlthär 
tige Bee führt le jegt in einem Blumenpalafte ifm wiedtt zu. 
So viel IR gewiß, er hätte bald die Geduld werloren, einem 
Berweit dazu lieferte er in meinem Salon; auch mürbe bie 
Probe mob nidt beembigt fein, wenn nit bie Baroneffe 
von Aubaine umd Herr von .... meine Banberrathe geiegr 
net hätten.” 

„Um es Ihnen destlih zu malen,” fo wandte ſich Herr 
WR ..... ya Zuliut, der mit feiner Bosife an der Hand bei · 
mabe nicht yabörte, „nehme ich mir die Fteiheit von mir zu 
eben, Bor wenigen Tagen murbe id zum Ghefanbten am 
.... Shen Hofe ermennt. Mon Üüberlich mir die Wahl des er ⸗ 
ſten Secretäts. Schon lange hörte ih überall Ihre Berpiemfte 
rühmen und dic Baroneffe befonbers brbauerte, daß Ihre Kar 
lente fo unbenugt blieben. Ratürlih fiel mein erſter Gedanke 
auf ir; aber es Mlelte ih cin Hintermif in den eg: Sie 
maren nicht verbeiretpet um für die Stellung am .... hen 
Hofe paft beffer ein verkeiratheter Mann als ein Salendeld. 
Dieien Irttham hatte Die Baronelle die Güte, mir zu bench« 
men, umb id zmeifle nidt, mein Herr, daß Sie den Plag, 
der Ihnen gebährt, annehmen werden.“ 

Julius war mie vom lebermaße feines Glückes am ben 
Boden geheftet. Imci große Thraͤnen in feinen Mugen ergäny« 
tem feine Aumme Berbeugung und feine Aammelnden Morte, 
Seine Louiſe fiel dem Belambten, dann Zertitinen zu Füßen 
und tarauf in die Arme der Frau vom Gawmartin: „Ich 
bringe Ihren mehr Goaͤſte als ich verſprechen hatte,” fagte 
iht die Maranife, „aber id meiß, daß millfemmene tarımr 
ter find.“ 

Wir vermögen nicht jeden Xusruf, alle die Bermunterung 
und Dankbarkeit zu ſaldern. Qubus in ben Irmen feiner 
blinden, von tem Baron und Minna geführten Mutter, die 
Gruppen ber jaudzenden Gaͤſte, die Mörde auf den Wangen 
der tugendhaften Frauen, bie in dem Augen der lichen Märden 
alängenzen Thränen, das mohlmeiicmde Läheln auf bem Antlipe 
der Männer: dies waren die Haurtzüge eines Schaufpleles, 
melde in dem großen Gefeliihaftöfonie meiter fortgefgiett 
murbe; end dann dab che Wort bei Barons, als Henri 
bingefügte: „Wenn id jept an das hoin de Bonlogne zurüdr 
bente, dann hat bie Laune einer [4önen Frau das Yes ger 
thanz"” — „Die Laune einer Frau, junger Mann! Merten» 
men Sie bo mit immer bie Hand der Borfehung! ” 

Bei der Burälfahrt nad Paris ſagte Einer der Gaͤſte: 
„Die Marauife erhebt ſich nut vom ihrem Dican, um Gutes 
zu thanz“ em Anderer fügte hinzu: „Im thätre frangais 
amäfırt mom fi mit fo fehr, als bei ben Lufipieln wer 
Frau von Gaumartia.“ „Faͤnde ſich mur für einen jeten be 
PHopital ein Beren vom Breteuil!"” fegte der Doctor ſeuf ⸗ 
send hinzu. 

Diefe wenigen Worte befreien den Leſer von meiner Kupr 
anmenbungs er möge fir felbft ſuchen und feine Folgerungen 
daraus jichen, wenn «6 ambers möglid ift, im meinen ſchwa · 
hen Entwürfen Itwas zu finden, was zum Denken Beran« 
loffung giebt. 


4.8. ©. Zouffeint. 
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Frage. 





&r ſtand wohl auf dem Wergesgrat, 
MWolt werden ein Iefuit. 
Dranten ein Hammer pohen that — 
Drinnen fein Herje mit. 
Bur Motten uns jur Linken 
gar en Meg zu Tdal. 

4 Mantın und oh Mintem! 
So fpute Did zur Mahl 


Db feiner Bufanft figem zwei 
Sedenten zw Gberiät. R 
Der sine: Sch umd merke frei! 
Der andre: Lirbet ſpticht 
Bu Füßen im Blasen drüben 
Die Welt cr Ad liegen firht, 

9 Bu Fäpen im Grünen häben 
Sein Märden vor ikm fnict. 


Dort wis fir an ben Thronen firhn 
Die Pühmen Priefler au! 
Und, in von Händen Kronen, gehn 
Wort über den Grdenball! 


Dort — mir in goldner Munde 
Im Chor der Bilhof ſigt, 
Und wie im Pintergrente 
Hell vie Tiare bligt, 
Und bier, o Herz! durch Beinlaub Blint’s, 
Bd Bott, Fein Saeldegruße! 
Uns bier, mit Hand uns Augen wintt’s 
Zu Liebq⸗ens füpem Kup. 
„Marie, Du Heqrerehtte, 
Du in der Blende dort — 
Sol id je ihrem Herde 
Heimfehren oder fort?’ 


Und mas fle ihm für einen Math 
Ortpeilt — ob Orün, ob Blan? 
Sehr ermft ihm angeſehen hat 
Die hehe, heifge Frau. 
Weiß nit, ob gute Lehren 
Cie ihm gegeben damit, 
Sah ihn mur heimmärts Pehren 5 
Au Thel Im fihmellem Schritt. 
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Funſʒthntes fiapitel. 
Das Mapl. 






die Höhen von Mentmartre herabfteigent, Paris betreten hatte, 
berriäte cine große Ayätigkeit im Hitel @t, + Digier, 


vs 


- — 
Gr ne SC 


— Sippe Se Var ae 


—— — 
Leipjig, Mittwoch den 25. Juni 1845. I 
— * — - — 


Dpzleih eb faum Mittag war, hatte die Pringefin, ohne 
gerade gepupt zu fein, dazm befaß fie zu wich Arfhmat, fid 
gewählter als gemöhmlih geleidet. Ihre blonden haare bilde 
tem, anftatt cinfa& glatt am Scheitel herabzufallen, zmel tote 
pirte Baufden, melde zu ihren fetten, blühenden gen ſeht 
gut papten. Ihre Haube war mit frifen, refenrotsen Dänr 
dern befcpt, und wenn man ram von Saint» Dizier in ihrem 
Kieire von grauem Moirk faft fhlant einhergehen ſad, konnte 
man vermuthen, dad Madame Brircis fih den Seiſtand und 
die Hülfe einer anderen ver Kammerfrauen der Prinzeffin hatte 
palegen müfßen, um biefe bereusende Berminderung der rundes 
ilchen Fülle ihrer Herrin zu unternehmen und durdyufegen. 

Wir werben bald die erbaulide Urfade dieſes Zurüdfans 
in die meltlihe KRoßetterie berichten. 

Die Prinzeffin gab in Begleitung ihrer Mammerfran, der 
Madame Grivois, bie legten Sefehle in Bezug auf einige 
Borbereitungen, melde in einem großen Saale gemaht wurden. 
Mitten im biefem Iimmmer befan» ſich eim großer, runder Kifd, 
der mit einer Dede von farmeifinrothem Sammt bedeckt und 
von mehreren Geffeln umgeben war, unter denen men am 
prenplage einen Zchnftupl von wergeidetem Holze bemerkte, 

In der einen Gde des Saales, midt weit ven dem Mamime, 
mo elm worteefflides Heuer brammte, mar eine Art improoifir« 
tes Buffet eingeriätet, Man bemmerfte auf demfelbem bie wer» 
[dienen Glemente der Iederften, ambgefuhtellen — 
Seo mar poramibenförmig auf fübernen Shüffen Ami 
mit Karpfenmilh und Andovis au ürmt, mit Sqnitten 
vom marinirtem Thunflfy und Zrüfein aus Perigotd — 14 
mar Feſtenzeit; — ferner auf fülbernen Oluthpfannem, unter 
denen Cpiritus brannte, damit fie marm blieben, rauchten 
Bifen von Arcböfhmängen im ihrem Miätterteige, der gold ⸗ 
farbig mit harter Arufte gebaden war umd ſchienen an Bor 
treffigteit und @aft mit den PFleinen Kafternpafteten zu wett⸗ 
eiferm, melde in Mobeira getränft und mit einem Sad ven 
gemwärztem Stör pitant gemacht waren. 

Reben diefen ernfthafteren Merten lagen leichtere Aubereis 
tungen; Meine, mit Ananas gefälte Bisquits, Erpbeerkaiticale, 
ein zu biefer Jahreszeit ſeht feltenes Gericht, Drangegelee in der 
ganzem Schale dieſer Früchte, melde zu dem Imere fünftiid 
auszsehägit war, feroirtz wie Mubine und Zepafe funkelten vie 
Beine von Mabeira, Porto umd Xllcante in dien Kriftall« 
flaſchen, mährend ber Champagner und zwel Schäſſeln von 
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Ciorer Porzellan, die eime mit Kaffee ü In er&me, die andere 
mit Ghocolade voller Baniliengerürz gefüllt, fat in dem In 
ftande von Sorbet fid befanden, ba fie in einem großen Ober 
fäfe vom cifelirtem Güber flanden, bas mit @ls angefüllt mar. 

Aber was biefer lederen Mahlzeit einen eigenthümliden 
römifsapofsilfen Gparafter gab, waren gemäffe Protwete der 
Kübe, die mit frommem Fleife ausgearbeitet marın. &o bemerkte 
men Heine dabſqhe Galvarienberge von Xprifofenteig, priefter- 
lie Mügen von Buderwert, Bifhofstäbe von Marzipan, zu 
denen die Prinzeffin mit gan; zarter Aufmerffamkeit einen 
Meinen Gatrinelhut vom rothem Buder gefügt hatte, ber mit 
Shnüren von Berftenzuder verziert mar; des mißtlafte Stüd 
biefer Patholifhen Iaderbädereien, das Meifterftüd des Rüden: 
regenten ber Frau von Saint» Dizier war ein Biftlihes Gru⸗ 
cifir von Marzipan in einer Dormenfrome von Fuderfand. *) 

Das find feltfome Gmtheiligungen, über welde mit Med 
die minder frommen Leute emträftet find. Uber feit dem tm+ 
verfhämten autelipiel mit dem Med von Arler und dem 
freden Spape mit dem Meliquienfoflen von Argentenit feinen 
die frommen Leute mad Art der von Saint-Diyier 
«6 ſla zur Aufgabe zu iellen, durd ihren blinden @ifer chr« 
märtige Traditionen läderlih zu machen. 

Nadeem fie einem fchr befriebigten Bid auf was fo ange 
rihtete Mahl geworfen, fagte Frau von Gaint«Dizier zu 
Madamt Brtools, imbem fie nad dem vergolbeten Behnfeffel 
wigte, ber für den Borfigenden der zu ermartenben Berfamm« 
lung beftimmt zu fein ſchien: 

Hat man meinen Hußmärmer unter ben Aiſch gefteltt, 
kamit Er. Ominenz die Fuͤht baranf ſehen kann? Et beflagt 
Ad ſtets über Frof. 

— Ya, Madame, — fügte Mobame Grinsis, mahdem fic 

unter dem Tiſqhe nachgeſehen, — der Fußmwärmer ift da. 


") Bine Perien, melde veltemmmen Blauben oerblent, bat und ver» 
Aidpert,, fie habe riner felden feierlichen Btablyit bei einem ſede bedeuten. 
ben Prälaten beigewehmt und beim Deſſert cine ſelcht Kulielleng grichen, 
was fe erranlahte, ve dem brierfienten Prälasen ya ſegen: 

„I glaubte, Menfsigneer, man genäffe ben Brib unferes Sellendes 
in Deiberird Beftelten jmar, aber nicht als Marzipan.“ — Man mub aller 
binas axertemnen, dab bir Orfindung biefes apeftelifdem Zufermertee dem 
Prälatın möcht ſeida yazufdreiben war, fondern dem etwas Übertriebenen 
Ketbelkiämus einer (rommen Dame, wride im dauſe des Monfeigeeur 
viel Wemalt ausübte, 





Seuilleton der Modellen Zeitung. 


Theaterschau. 
vun. 


Mat einem Beriht über die Winterergebniffe ver Dper Tom 
men mir jcht auf das Schauſpiel. 

wir wollen dabei drei Geſtatsrunkte in's Auge faffen: 
Erhaltung und Wiederbelebung des alten claffifdhen oder mer 
nigftens traditionellen Reperteirs; Uchertragungen aus fremden 
&praden; Driginalvramen. 

Bir eine gut orgamlärte Aüde gewiſſe Speifen immer 
vorrätsig bat, fo pilegem am unfere Bühnen gewilfe Stüde 
von Shakrfpeare und Seffing, Schiuler, Iffland und Hopebur 
ohne weitere Borberriteng anrichten zu können. Selten frei« 
lid haben fd dieſe Gonferven einım anzichenden Geſchmack zu 
erhalten gemuft. Die Rollen find, mie die Goftümes, auf 
den Zribern der Mitglieder alt geworben. Derjenige, der zur 
Brit länaft den Rdnig Pellipe fpirlen follte, fpielt noch immer 
ben Matquis Poſa und bie Oleihgältigfeit des Publicems 
gegen dieſen Theil des Repertelra wird Höilens nur dann 


unterbroden, wenn cin Ghaftfpiel irgend eine einzelne Mole 
ja befonberer Geltung zu bringen ſucht. inige neue Thea» 
terfübrumgen werfuchten es bie umd de, die dlaffifden Jucung ⸗ 
bein mit neuem, elegantem Einband zu verfehen, z. B. Yeissig, 
welches dutch Wietereinftubirungen alter, cieffiiher Stüde tas 
Enfembie einer mewengagirten befellfhaft prüfen woite. Das 
Birmer Burgtheater Shloß id diebmal mehr der Gegenwart, 
befonders den probuctiven Talenten Deſtreiche an. Berlin 
brachte ohne befonders Lohnenden Erfolg vom Wichatl Beer ven 
Paria und zu Ehren des verflorbenen Ernft von Houwald die 
einft fo dellebt geweſene Schitfalstragdrie „das Bild.“ Dress 
den machte Miene, dem Strwenfer von Laube die ältere Bear- 
beitung diefes Stofes von Michact Beer vorzuziehen, befhränkte 
ſich aber dann em Schauſpiclet Duanter zu Liebe auf Shake: 
forare'+ Ridard Ul., zu welbem ſich die Wicdereinfturirung 
einiger folder Pircen gefellte, melde tLeils das arratgirende, 
tbeils das barftellende Talent Eduard Deerient’s bıwähren follten. 
Münden, eine Bühne, deren Perfonal an empfindliden Lüden 
leidet, verfadte ſich mit Bledererweccung einer Grinncrung 
ihrer Glangperiode, mit Bellfar von Schent, Stuttgart mit 
Gög ven Berlibingen. Frankfurt brachte manderiei Ifſtandi ⸗ 
ſches. Pamtburg, mo fonft Lenz, len un? Schäfer fih gem 


der Stůcke erinnerten, mo fie in frädeten Zagın Triumphe ger 
feiert hatten, Hamburg bradte außer einem alten Zufifpiele 
con Ziegler faft immer nur Koeitäten. Für Baiſen, veffen 
bodgebilseter Hünftterfian ven Shakeſreare ſchen Erinnerungen 
fo zugeigan ift, hätte wohl irgend eim claſſiſches Drama aus 
dem Heldenkreife des großen Briten neu einftubirt werben 
Binnen, 

Dos Ausland legt ums mod jährlich feine alten Gefälle anf. 
Wie oft os auch den Anfhein der Wefferung baben möge, mwir 
erholen uns nicht von Mefer befhämenden Abhänglgkeit. Die 
Inpuftrie dat mod mie cin Gewiſſen, noch nie ein wahres Ba« 
terien? gehabt. Me man binblidt, tauchen Leute auf, die 
ihte Gitelfeit, Literaten fein zu wellen, nidt amders befrichi» 
gen innen, als durch planlofe Uchertragungen framzöffiher 
Stüde, die, wenn fie einmal bier oder dort gegeben worden 
find, ſegleich den Grund ja riter Fabrif legen. Was dic In ⸗ 
duſtrie der Literotar miht ſelbſt verſchuldet, acht m von 
einigen Schaufsielern aus, bie Die Sthmäde ver deutſchen Büp- 
nen genagfam innen, um zu wiſſen, daß fünf oder ſecht 
Bühnen, welde eine von ihnen eingereidte lcherfegung bar« 

“Stellen, vie darauf gewandte Müse hinlänglich bezahlt madhen; 
acht endlich von den Bühnembirectionen aus, die oft nur zu 





Movellen-Beitung. 


[I Band, 





— Beitellen Sie anh, daf man eine Binnflafe mit fies 
dendem Maffer füllen folle, im Fau Ce. Gminen; zur Grmär- 
mung Ihrer Rüße an dem Yupmärmer nicht genug hätte, 

— Za, Wavanmı. 

— Legen Sie nech Holz In’ Feuer. 

— Aber, gnädige Kran, das it ſchon ein wahrer Schei · 
terbaufen, fchen &ie nur! Und dann, wenn ©. Gminen; 
ftetö friert, if ee dem Siſchef von Halfaran ſtets zu kei, er 
fhrnigt fortwährene. 

Die Grinzgeffin zudte mit den Achſela umd fagte zu Mar 


dame Grivoia: 

— I Se. Euinen; Monfignore Gardinat von Melipieri 
nicht der Dbere des anädigen Bifhols von palfaran? 

— 2a, Mabdame. 


— Run gut, fo muß nad der Hierarchie Monkeisneur die 
Dige ertragen, Se. Gminenz aber darf nicht rom leiden... 
Afo thum Sie, was ib Inen foge, legen Cie mod Heli 
in's Pener. Uchrigens ift Kits matärlider: Ce, Eminem; ift 
Italiener und Monfeignenr fiammt aus dem Wordın Mel 
giens, es iſt alfo ganz einfad, dab fie an verſchiedene Tem· 
prraturen gewöhnt find. 

— Bie Madame begehrt, — fagte Mabame Grieois, in» 
dem fie zmei ungeheure Scheite ned in's Feuer legte, — aber 
Monfeignear der Siſchef IM im Stande, bei der Hide, melde 
bier derrſcht, zu erftiden, 

— Ja, mein Gott, id finde auch, dab «6 bier zu heiß 
iftg aber gebietet uns unfere heilige Religion mit, uns ju 
opfern und zu Baftelen? — fagle bie Primgeffin mit rührend 
frommem Zone. 

Man kennt alfe jept bie Urſache der etwas koßetten Sollette 
der Yrau von Saint» Dizier. Cs dandelte fib darum, Prä: 
laten würdig ze empfangen, melde, mit Xigrigng und anderen 
Würdenträgern der Kirde vereinigt, bei der Pringeffin ſchea 
eine Irt Goneil in Meinem Mepftabe gehalten hatten. 

Eine Reunerehliäte, die ihren erſten Mall giebt, ein cbem 
majorenn Oemordener, der ſein erfles Bargenziner veranflaltet, 
eine Frau von Wei, welche ibe erſtes Werk vorlieft, find nicht 
frewbeftrahlenner, fiolger una zu gleichet Beit aufmerfiamer und 
beforater gegen ihre Wäfle, als c4 Frau von Saint »Dizier 
gegem ihre Prälaten mar. 

Schr ernäbafte Imtereffen im ihrem Haufe und im ihrer 
Gegexmwart vertanbein zu fehen, fehr dedeutende Leute fie um 
isren Math fragen zu börem über gemiffe praftife Beftimmun- 
gen in Bezug auf den Einfluß der Gomgregationen von Mei: 
bern, das war für die Prinzeſſin eim Begenftand des duperften 
Stoljer, demm amf dirfe Weiſe beflätigten Ihrt Emtnenzen 
und Airdensoteiten für immer ihren Anfprud, etwa mie eine 
beilige Rirhenmatter angefehen zu werden... Deshalb hatte 
fie aud für diefe Inlänzifden uns ausländifhen Prälaten eine 
—— ſalduagsreler Bierliäfeiten umd frommer Kotetterita 
ıntfaltet. 

Uchrigens gab es niate Zogliheres als die allmäligen Um 
geftaltungen biefes Meibes obme Herz, dab dabei Do aufride 
tig die Intrigue umd die haft Hiebte. Sie hatte 
je mad dem Fortfäritte des Nlters matürlid einen Ucbergang 
vom ber Liebesintrigue zu der potitiſchen umd von der politi» 
fen zur religiäfen gemacht. 

In dem Yugenbiide, wo Frau von Saint» Dizier die Ber 
euffihtigung ihrer Borbereitungen beendete, meldete iht ein im 
Hof erfallendes Wagengeräufd, dap vie Prrfonen angedommen 
fchen, welde fie erwartete; ohne Amelfel waren Dee Perfonen 
vom allerhöhften Range, denn gegen alle Gemahnkeit ging fie 
bis an die Zyür Ihres erften Salons, um fie zu empfangen, 

In der That mar es der Gardinal Matipieri, den es fiets 
fror, uad der beigifhe Biſchof von palfaren, dem ſteta warm 
mar. Der Abbe von Nigrigny begleitete fie. 

Der römifäe Garpinal war ein großer, mehr Insdiger als 
magerer Mann, mit folzer amd liffiger Viene, gelblidem, gt« 
Ihmollenem Gefiätz er fähielte [ehr und feine [dmarpen Kugen 
waren mit einem tiefem Ringe von Brancn Der bel» 
giihe Bifhof war Mein, Bary, did, gedtangen, hatte einen 
Fehr hersortretennden Baus, apoolektiſche Befihtofarbe, einen 
ſicheren Slick, eine gerumdete, weiche, Sanfte pomt. 

Do war die Befellfaft im Soien verfammeltz der Gar« 
dinat Matipieri rüdte bafe an dem Kamin, während der Bir 
ſaef, der bereits zu ſchwihen und zu puften begann, von Zeit 
zu Zeit das Ghokoladen · und Kafirerltis belicbängelte, das Ihm 
die Hipe diefer fünftligen Hundstage ertragen helfen feilte. 


Der Bater Nigrigug mäherte fi ber Prinzeffin und fagte 
halblamt zu ihr: 

— Bolen Cie den Mefchl geben, dag man den Abbe 
* von Renatpent, der nad Ihnen fragen wirt, bier 

et? 

— Dieſer junge Priefter ift alfo hier? — fragte die Prin · 
sein äuperft überrafät. 5 

— Belt vorgeftern. Wir baden ihn derch feine Borge · 
fepten nad Paris forderm laffen... Sit werben Aues erſah · 
ren... MBab den Batır Moin ambetrift, fo möge Madame 
Srivois ihm wie nenlid durch die Meine Thür der verborgenen 
Zreppe eintreten laffen. 

— ür wird heute kommen? 

— Gr bat uns fehr widtige Saden mitzutheilen umb 
mwünfäte, daß der Herr Garpinal umd der Bifbof bei der Um« 
tereebung jugesen mären, denn fe fine in ihrer Cigenfhaft als 
Autiete von dem Bater Beneral in Mom von Alm in Kennt» 
niß gefept worden... 

Die Prinzelin Mingelte, gab ihre Deſchle, kam wieker 
> er surät und fagte im Zone der cifrigften Beſorg · 
als zu ihm: 

— Bird Gm. Eminenz jept etmas möärmer? MWeflchit Em. 
Gmisen; eine ya mit warmem Waller unter den Züsen? 
Winfst Um. m, daß neqh eimas mehr Frmer gemecht 
nit... 





Bel viejem Borfälage Rich der belgishe Bifkof, der feine 
kriefende Stirn wem Sqawelz abwiſchte, einen wergmeifelten 
Geufjer aus 

— Zaufend Dant, Frau Prinzeffin, — antwortete der 
Garpinel der Frau von Saimt+Dizier im fehr gutem Frangd« 
N, aber mit umansflchtih Itallenifhem Accent, — Ja bin 
mahrli über fo viel Büte gan; verwirrt. 

— Wird Monfeigneer nicht Etwas zu fih nehmen? — 
ſegte die Prinzeifin, indem fie nad dem Büffet mies, 

— Bear Cie erlauben, werde id etwas Kaffer-Eis genie 
m... made einen vorfiätigen U 

en mag, um 
ben aufgeiragenen Gerichten zu gelangen, ohne bein De 
serbeizufemmen. 

— In» wollen Gm. Eminem; nicht eine von dem Pleinen 
Yuafernpafteten verfügen? Sie ſind glüten» heiß. 

— 234 kenat fie ſchen, Frau Pringeffin, — ermicberte 
wer Gerdinal mit Leerhaftigkeit ſanatzendz — fie ind aus · 
argeihmet und ih wiberfiche müde, 


— Baden Wein dann ih die Ehre haben Gm. Gminenz 

anzubieten? — verfegte Die Pringefin aamuthig 
— Gtmas Borbeaurmein, menn Sie die Güte haben 
wein, 

Da ver Water Nigrigno ſich eben anihidte dem Garbinal 
eingufäenten, machte die Pringeffin was Bergnägen ftreitig. 

— Dane Imweifel werben Cm. Eminenz mie Ihre Billigung 
geben, — fagte Nigrlany yam Garbinal, mährene dieſer bes 
daatig vie Meinem Aufternpafteten verzehtie, — id habe nicht 
aralaudt, zu deute Monfeigneur den — von Molader, for 
mie Menfeigneur den Ürzbiihof won Kanterre und unfere 
fromme Mutter Perpetwa vom Klofler &t.« Marie dletherbe · 
rufen ja mäffen, da das Geipräb, weldes wir mit @&r, Ohr» 
mwürben dem Bater Motin und mit em Abbe Sabtiel haben 
werden, nur ein gamy wrrtraulidhes uad geheimes fein fol, 

— unſer fehr lieber Bater dat vollfommen Recht gehabt, — 
fagte ver Garpinel, — denn obmobl megen übrer ae: 
Folgen diefe Rennenontihe Angelegenheit die ganze . 
tatdetiſche Kirche interefirt, fo giebt es deq⸗ gemiffe Dinge, 
melde man gedeim halten muß. 

— Despalb will ih aud bie Belegenbeit ergreifen, &m, 
Gmineny ju banken, daß Cie eine Ausnahme zu Gunſten einer 
ſeht unbereutenpen umd fehr bemütkigen Dirmerin der Airdhe 
nemadt haben, — fagte die Prinzelfin zum Garbinal, indem 
fie eine ehrfarhtswelle umd tiefe Berbeugung mahte, 

— Das if Nihte als Schuldigkeit, Arau Prinzeffin, — 
antwortete der Gartinal Mh verbeugend, madbemn er fein leer 
res las amf den Zif gefegts — mir miffen Schr gut, mie 
viel die Aitche Ihmen wigen ber beilfamın Richtung verdankt, 
—— Sie ven religiöfen Seiften geben, deren Seſchüderin 

nd. 

— Bas dos ambeiriät, fann Gm. Eminen überzeugt fein, 
deß id jedem Armen UnterMägung verfagen Laffe, der Ad nicht 
durch einen Beichtſchein ausmwerfen kann. 

— Und bies auf diefe Weile, Warame, — verſedte der 
Gardinal, indem cr fi diesmal durch einen einladenten Biffen 
KRecbsfpmänge verführen lich, — umd blos auf biefe Welfe dat 
die Barmderzigkeit einen Sinn. Ich fümmere mid niät barem, 
ob bie GWottleflgkeit Hunger dat... die Frömmigkeit, das ift 
etwas Anderes... — umd der Prälat verſchlang (Amel feinem 
Biffen, — Uebrigent, — verfepte er, — wiſſen mir aud, mit 
melden gläbenden Gifer Sie unerbittiig die Gottleſen und 
bie dem Ansehen unferes deiligen Waters fi Ontgegenichenden 
verfolgen. ß h 

— Gm. Gminenz Pönnen überzeugt fein, daß ih mit Her⸗ 
sen und Seeſe vom ganzer Ücherzengung römijd bin; id made 
feinem unterſaicd zwilgen einem Wallicaner und einem Zür« 
ten, — fügte die Pringeffin rüen. 

— Die Frau Prinzeſſin dat Met, — fagte der belgiſche 
Siſchef, — id möhte noch mehr fagen, cin Galicanır auf 
der Airche werhafter fein als ein Heide umd id din im bicfer 
BDeyichung der Anfiht Lupmig’s XIV, Man bat ihn für einen 
Mann an feinem pofe um eine Sunft, — Ricmals, — fagte 
ber große König, — der Dann if Janfenil. — Ur, Sire? 
Gr ift je Aibeift. — Dann iſt es etwas Andetes, ih gewährte 
die Guaſt, — fogte der König. 

Diefer Meine bifhöftihe Scherz erregte ziemlides Geläßter. 
Darauf verfegte der Batır Aigrigny, gegen ben Garbinal ge« 
mankt, ermfibaft: 

— Unglädtiger elfe aber, wie id Gm. Aminen; ſogleich 
in Berug auf ven Abbe Gabriel zeigen werde, märke der un: 
tere Gleras ſeht dald vom Gallicanus und der Empörung ac» 
gen Das angefledt werten, mas er dem Despotismus der Bis 
ihöfe nennt, wenn man midt dußerft wachſam dabei wäre. 


— Um Dem abzuhelfen, — verfchte der Garbinal, — müffen 
innern, daß fle Mömer find, che Mc Framgofen fein können, 
täientiren 


— deedalb hoffen wir aub, daß, Dank dem 

ſchwunge, melden Gm. Gminen; tem Episcopete 

len, mir die Freiheit des Unterriäts erlangen werben; deun 
werden mir anſtatt junger, von ber Philofophie und vom 
thörihtem Potriotismus engeftrter Ftaczoſen gute, römifhe 


— Das fpringe in's Nuge, — fagte der Water & 
— en hat! 
wolr 





fchr unter dem Ginfus fpieljühtiger Cchamfpieler ftchen oder 
durch ühre eigenthümkihe Sage gesmungen find, Darfiellungs · 
futter anzunehmen, wo 6 fid mur findet. Zu dem Lepteren 
achört Die hamburger Xhallabähne, vie im Bunde mit den 
Ucberfegern MB. Fricdtich und B. X. Herrmann auf die vemtfde 
Bühne einen bebauerlühen Ginflup ausübt, 

Doene ein gewiſſes Befhid konnen fehft ver Lohnarben 
auf diefem Felde Beine Grfolge blühen. Herr Börnfkein in 
Paris, der feine Ucbertragungen im fabritmäßiger, wörtlider 
Ueberfegung lieferte, mußte damit aufbören, weil im vieler 
Form fein Giſchaft mit rentirte. Bmestmäßiger meih aller« 
wings EB. Frichrid feine Vaudevilles und cinactigen Mluetten 
auf deutſche Berbältniffe anzupaffen. ein glättihfter Hand 
—— „tie neue Fanden” unde „Er maß aufs 
and.” 

Das ledte Stuck mer der Haupttrefer in der Lotterie der 
vorlepteg Saifon. Bo bat «6 nicht gegänzet, mo niqt den 
feineren Welhmad belcivigt, den mittelmäßisen aber, der ven 
Zen amgicht, in Begtiſterung verfept? Man fintet den 
Grund der fhlagemden Wirkung ziehen Stüdes in der gegen 
die Brömmier gerichteten Tendenz. In Wien ift aber biefe 
Zenden; von der Genfer geſttichen worden und das Gtür 


seht ned. Warum gefält 3 Wahrtich nicht feiner ſeht 
vürftigen, iteellen Beſtandtheile wegen, fonzerm deshalb, 
weil eine Menge verbraudter,, altır Buftfpielmomente in 
geſchidter Aufammenftellung Ad ber wiedet bemupt Anden. 
Der Dat Preffer iſt Baum wiel mehr alb Herr Migot aus 
dem Parifer Zampemidts. Die unterbrüdte umd allmdla er ·⸗ 
mabente männlihe Scibaftändigtet des Bern Ferdinand 
von Drang war forotl beim Amtsratt Poll mie bei Derm 
von Ublen fon mit dem beften Erfolge auf der Bühme, Dazm 
eittige lcherrafhungen, rinige Berwehstungen, die Peite, 
Ghampasiter, Schwirgermätterieiten un» eine veuftaͤndig etar 
Nirte Gourtifanenmwirtbiäaft... mas braudt c6 mebe, um bie 
sroße Mafle des Publicems, die in den Zeitungen vom dem 
Strüde fo viel gelefen hat, zu befriedigen? Es find viel ge · 
lungenere &tüde, viel geiftreihere aus dem Franzöfifhen ſchon 
überfept werben und haben, meil fie nidt zur Kenntniß des ⸗ 
jenigen Publicums gelanaten, welches das Theater aemltntidh 
nicht befudt, einen geringeren Erſelg gehabt. 

An franzöfifsen Luipielen wäre ſenſt mobl ned zu nem 
nen: „der Gonfufiensratb’‘, nad l'@tourneom, von Anderen 
der verwünfdte Bricf” genannt. Irgemd cin wienet Poſſen · 
Dichter wird ibn wohl noch mit einem anderen Titel und mit 


Gouplets verfehen und id wafär in ven wiener Nourmalen dem 
nAelftopganes felmes Beitalters” ſchelten laſſen. „Unverhofft” 
von Keftros iA fat wörtlih: Boqwilon A In recherche d’un 
pere, ein Stud, das als „Herr Mannede’ in einer Ucher: 
tragung von dem Shaufpickr Heine von tem fittlihen Par- 
terre des höchſt fittlihen Hamburg zu Orabe getragen wot · 
den if, Men Scribe, dem fonit fo Unvetcatidlichen, flog 
Kies zu uns berüber ald ein Heine „inlpbe”. Au Heinrich 
Laube vermehrte die Zadl der Ueberſezungen durch die pre- 
miören armes de Richelien und ben Chevalier à Guet. 

Außer den Mofterien von Paris, die uns and „Müfteriem 
von Magdeburg” und „Moftırien von Kräbmintel’’ achradıt 
baden, Bamen grofe Speftateiftüde und fentimentalc Geſell · 
ibaftsrramen genug aus Frankreid zu uns berüber. Die 
hamburger Ihallabähne beſchentte ums mit „Lowiie Bernard,’ 
mit dem „Markt vom Midmomp’’,o mit dem „Don Gäfer de 
Bazar“, ven Hamburgs bochpoctiſcher Meorg Ricelaus Birmann 
als ‚„„Aöniq umd Bitherfhlägerim"‘ in feine befannten melodiſchen 
Reimtrohäen übertragen bat; endtich find im dem Augenblide 
unfere Bühnen befädftigt, ſich mit Matame Lafarge, giftmis« 
ſhetiſchen Antentens, als „Drama von St. Zropey” zu bir 
freunden. 
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Katheiiten deto amen, melde fehr gehotſam und gut geidult, 
auf viefe Weiſe die ehrfurätsnolen Untertanen wnferes Yellle 
gen Baters werben. 

— Uns auf biefe Weile, — verfegte der belgiſche Biſchof 
Lädelmd, — könnte mach einer gemiffen Zeit, wenn unfer dei⸗ 
liger Bater vieleiht einmal die Katheltten Frankreids ihres 
Gehorfams gegen die beftchente weltliche Mat entbinden wollte, 
eine andere Mact anerkannt und derſelben ſogleich eine bebeur 
temde tathollfpe und ganz gebildete Partei zugeſichert werben. 

Dies ſagend mwifäte Ah der Bilde ven Sawciß von der 
Stirn und fedte In einem der mit Gborolade-@is gefälten 
rfähe etwas Sibirien, 

— und eine Most zeigt ſich ſtets für ein ſolches Beiden? 
fer vantbar, — fagte die Prinzeſſin aus lädelnd, — und 
bemilligt der Kirge dann große Gerehtiame 

— Und fo nimmt wie Kirche den Play ein, melden fle 
einnehmen mus und den fle unglädtidher Meile In Frantreid 
in dieſen 3eiten der Settlofigkeit und Auatchle mit inne 3 — 
ſagte der Cardinal. — Zam Mlüt habe ich auf meinem Wege 
eine gute Anzahl Prälaten gefproden, deren Lauheit ich ger 
tadelt und deren Eifer ih angeftadpelt Habe,... Innen id ihmen 
im Namen de+ zeiligen Baters amempfahl, bie Freiheit der 
SPpreffe umd der Gultur offen umb füsn anzugreifen, obgleich 
mg von abidewliden, revolutionären Gefegen amer- 
konnt if. 

— D, Gm. Gminen; haben fi alfo nicht ver ven furcht ⸗ 
baren Gefahren, vor den graufemen Marterm geſchest, meiden 
umfere Prälaten ausgelegt fein werben, fobald fie dem Befehle 
gehotchen, — fagte bie Pringeffin luſtig. — Und dieſe furdte 
barem lagen megen Mljdrauc, Monflgnore, demm gemau ber 
fehen, mern Gm, Gminen; in Framkreid refidirten, würden 
Sie die Gelege des Bandes angreifen, ... wie diefe Race von 
Amotaten und — su ſagen pflegt. Und 
dann, mie ſqhttatlch, dann würde der Staatstath erklären, 
daß im Ihrem Befehle ein Amtsmißbrauh fei, Monſignote, 
ein Uebergrif der Dewalt, begreifen Sie wohl, mas darin 
Shrediides für einen Kirhenfürften liegt, der, auf feinem 
Zhrone ſigend, von feinen Würbentrögern und Kupitein ums 
geben, vom ferne einige Dayend atdelfifher Bureaufraten mit 
biawer und fAmarzer Uniform in allen Ctimmen, vom Falfett 
bis zum Map färeien hört: Ge if ein Mipbrand, es iſt ein 
Mipbraud! In ber That, wenn irgendwo auch tft, fo Andet 
man denfelben nur bei dieſen Leuten, einen Mifbraudg der 
Löherlihteit nämlid. 

Diefer Scherz der Pringefün wurde mit allgemeiner Heiter · 
Brit aufgenommen. 

Der delgiſche Siſchof verfegte: 

— 36 meines Theils finde, das dieſe folgen Bertgeibiger 
der Gefege, wahrend fie fi umgeheuer aufblefen, doch mit einer 
vollfommen qiſtlichen Demuth verfahren. im Prälat fegt 
ihrer Hottlofigkeit amf die härtefte MBeife zu und fle antwot · 
ten beidpeisen, indem fie eine Berbeugung maden: D, Monr 
fignore, das in Mipbraud. 

Abermaliges Gelaater folgte diefem Spaſe. 

— Man muß ignen wohl das BSergnügen wiefer anſchuldl⸗ 
gen Schreiereien von Schälern laſſen, melde buch die ſttenge 
Muthe bes Schulmeifters beläftigt werden, — fagte der Gars 
dinal Iädeln®. — Mir merben ſtets dabei fein, ihnen zum 
Frog umd gegen Ihre Xbflhten... erftems, weil mir mehr als 
fie felbft anfihr Seelenhell bedacht find, dann, weil die taste 
gemalt und fets nöthig haben wird, Ühr die Weihe zu geben 
und den Bolfsgeit zu zügeln. MWährent Übrigens vie Auoor 
caten, die Parlamentörehner und bie Atheiſten der Umiverfirät 

ohmmädhtigen Haffes laut merken laffen, nähern 
id die wahrhaft hriftligen Seelen and verbinden fi gegen 
de Gottlofigfeit. Als ih durd Len fam, bin id tief 
morden... Das ift ja eine wahrhaft rämifhe Stabt: Brüder ·⸗ 
(haften, Düfer, Stifter vom allem Arten... Rlchts fehlt und 
mas neh mehr fagen mil, mehr als 300,000 Thaler Schen · 
Fangen in einem Jahre an den Glerus... D, nom ifl vie 
mürdige Hauptflaht des Patholilhen Franfreids... 300,000 
Tdalet jährlide Shentungen, das muß die Gottlofigkeit nie 
verfämettern. 300,000 Zhaler! Was werden die Herm Phi · 
lofopfen barauf antworten 7 

— Unglädtiher Weile, Monfignore, — verfepte der Abbe 
von Mgrigen, — gleichen mit alle Gtäpte Frentreiäs Egon, 
id muf foger Em. Gminen; baren umterriäten, daß ſich ein 


ſeht ermfteh Zeichen ber Brit fund giebt. Ginige Mitzlicher 
des niederen Gierus nehmen fi heraus gemeinshaftlide Seche 
mit bemf Bolke zu mechen, deffen Armuth un? Gntbehrungen 
su thellen und bereiten ſich darauf wor, im Namen ber evan» 
gelifen Gleichheit gegen Das Ginferud zu tum, mas fle bie 
despotifdhe Aritofratie ver Blichbfe nennen. 

— Bean fie diefe Kühmpeit hätten, — rief der Gartimal, 
— keine Kt, Peine Strafe ireng genug für eine folge 

om. 

— Bir wagen mob mehr, Monfignore... Ginige denken 
fogar daran ein Schisma zu bewerftelligen, zu m em, daß 
die framzöflfhe Kirhe durdaus vom Mom getrennt felm folle, 
umter bem Bormande, baf der Ultramontanismus vie urferäng« 
lie Beingeit ver Gotſchriſten Gärifi verderben umd verihled« 
tert hat, im junger u. der früher Milfionär war und 
jegt Zantpfarrer, der Abbe Gabriel von Bennepont, ben ih 
durd frime Dberen nad Paris habe fordern laffen, hat fi 
zum Mittelpuntte einer Art von Propagands gemadht. Ur hat 
medtere Geiſtliche der im feiner *3 liegenden Gemeinden 
verfammelt uad, obwohl er ihnen abfeluten Gehorſam gegen 
igre Bilhöfe anempficpit, Me aufgefordert, Ihre Kechte als 
franzöflige Bürger zu deaugen, um auf gejepligem Wege je 
der fogenannten Befreiung des miederen Ölerus zu gelangen. 
Demm feiner Anſicht mad And Die Sprengelgricfter ber Milltür 
der Bilhöfe untergeorbmet, welde fie mit bem Interdiet bes 
legen uns ihnen das Bro» mchmen, ohne daß Jemand dagegen 
Ginfprudh thun oner fie darüber zur Rechenſchaft ziehen Bann. *) 

— Das ift ja ein tatholtſchet Luther, diefer junge Mann, — 
fagte ber Biſchof. 

Und auf dem Zehen gehen» geh er ſich ein herrliches Glas 
—— ein, in das er eiden Bifhofsflab ven Matjipan 
tauchte. 

Durch das Seiſplel angeregt, hielt det Gardinal unter dem 
Bormande, am Feuer des Ramins feine ſtets frierenden Fühe 
fi zu wärmen, et für angemeflen, Ad rin Glas vortreffiiden 
alten Mallaga’s jm gönnen, das er fhlmdmeife mit der Miene 
tiefen Kachdenkens ausfoftetez darauf werfegte er: 

— So macht fih alfo dieſet AbbE Gabriel zum Meformas 
tor. Gr mus ehrgeigig fein. Iſt er gefährlich ? 

— Xuf unfere Anfrage haben ſeint Dberen ihn allerdings 
fo beurtheilt; man hat ihr befohlem id hierher zu verfügen; 
er wird fegleih tommen und id werde Em. Uminenz fagen, 
merpalb ih ihm entboten habe, aber vorber toelle ih Ihuen 
eine Notig mit, welcht im wenigen Aügen die verderdlichen 
Befrebungen des Abbe Gabriel axseinanderfeft. Man bat 
ihm über mehrere feiner Handlengen wie folgensen Fragen 
vorgelegt. Er dat fo geamtmortet, mie bier geſchrieben ftcht, 
= a) Bolge viefer Antworten haben feine Borgefegten ihm 

erufen. 

Dies ſagend, nahm ber Water Yigrigny aus feiner Bericf« 
taſcht ein Papier, von melden er Folgendet ablak, 


E 8 
Iſt ee wahr, daf Bir m Einwohner Ahres Spren⸗ 
gela, ver im der abfpeulihiten Unbuffertigkeit geftorben war, 
„da er * ſelbſt getöpter datte, die Pirdlicen Oprem erzeigi 
‚haben 


Antwort des Abbe Wabriel: 

„Ich Habe ihem die Ichtem Ehren erzeigt, weil er mehr als 
Aeder Andere wegen feines Ihufvoollen Abfterbens der Gebete 
„der Kirdpe beburftez mähremd der Rastmade, melde auf felne 
„Beerdigung gefeigt ift, habe id für ihn mod Lie göttliche 
„Barmherzigkeit angefleht. 


nei ma, a 3 
erangen zu en enen er 
ge gi Eifer getrieben Ihre Rinde be⸗ 
„senken wollte?’ 
Antwort: 
„Ich dade diefe vergeldeten Gefäße und die Berfhönerun: 
gen zwrüctgemiefen, rel das Haus bes Herrm flets demuthig 


*j On «den fo ehremweräher ald sersheter Weiftlicher hat und von rincm 
armen, fangen Prüfer erpläle, dab et van feinem Diſche ſt ame Kithalı 
tigen Grund mit bem Anterdict belegt, vor Serart un Blenh zu Arsben 
dm Wegriff gemefen fiel und fe gentthigt murte — matärlih intern er fer 
men heiligen Gharakter verhehlte, ald Kelner In elaem Aaflechaufe zu Eine 
us binen, we Iris Bester eine alcihe @trllang Aater, 


‚and ohne Prun? fein fel, um unaufhörtih die Heiligen 
„daran ya erinnern, vaf der gättlihe Hellamm in einem Stalle 
geboren iftz id babe die Pirfom, melde meinem Eprengel 
Adieſe umnügen Geſcheate hat make wollen, aufgefordert, die⸗ 
„ie Help zu mohlangewandten Nimofen yu benupen, indem id 
„Ähr derſicherte, das mürte dem Herrn amgenchmer fein,” 

— Das if ja bie bitterfte und heftigfte Derlamation gegen 
die Ausfhmüdtung der Tempel, — rief der Gardinal. — Dit: 
fer Priefter iſt Außerſt gefäpriih. Fahten ie fort, mein 
ſeht kieber Bater. 

Und in feiner Gmträftung verschie Se. Eminenz mehrere 
Portionen Erbbeeren. 

Der Bater Klarlany fuhr fort: 

Brage: 

„Iſt e6 mahr, def ie in Iprer Pfarre einen Dorfberoh: 
„Mer, einen Sdmeijer von Geburt und dem proteflantiidhen 
„Glauben angehdremd, beferbergt umd mehrere Tage hindarch 
‚mepflegt haben? IN es mahr, daß Sie nicht bios nicht were 
‚fat haben, ihm zur römüfch = tatkeliich » apoftolifhgen Metigion 
Au bekehren, ſendern daß Sie Ihre Pailatvergeſſenhtit fo 
„weit getrieben haben, dieſen Reger auf dem für anſere fromme 
„Bemeinihaft beftimmten Airdpofe je begraben?" 

Antwort: 

„ter meiner Bräter war ohne Dbvad, Er halte ein 
‚„anfdnziges und arbeitfames Zehen geführt. Wit gemerben 
Aediten ihm nie Kräfte zur Arbeit} darauf murbe er auch 
‚ned frank und aun vertrich ihm aus feiner Hütte ein un« 
datmderziget Menfh, dem er ein Jeht Mierbe ſchutdig war; 
nich Habe dieſen reis im meinem Haufe aufgenommen und 
‚Age in feinem Iehten Zagen getröftet, Diefes arme Geſchöpf 
„hatte fein games Erben lang gelitten und gearbeitet und im 
„Hugenblide des Zedeb entfuhe ihm nicht ein Wort der Bit» 
„terteit gegen fein Schitfal. Gr empfahl fi Bott und Füßte 
„fomm das Grucifir. Und feine reine, unverborbeme Seele 
„baudte er im Bott and... id babe feine Mugen mit Chr 
ercht geſchleſſen, Yabe ihm felbft begraben, für ihm gebetet, 
„und obgkid er im proteftentifärn Glauben geftorben, babe 
‚A ihn vo für würdig gehalten, auf dem Friedhof zu 
„hommen.” 

— Immer beffer, — fagte der Gerdinol, — es iſt ja eine 
fürdterlige Duldfamteit, — das iſt cin abfdeuliger Angriff 
gegen jene Wazizee, im meiher der ganye Katholicismus liest: 
Auferpaib der Rirde Fein Heil. 

— Aues das it um fo wiatiger, Menfignore, — verfegte 
der Abddi von Kigrigng, — als die ganz Hriätihe Sanftmutk, 
Barmberzigkeit umd Frömmigkeit der Abd Gabriel miht bios 
in feiner Gemeinde, fondern au im den umgebenten eine 
wahre Begeiftereng hervorgebradt Kat, Die Geiftlihen ber 
benahbarten Sprengel haben ber allgemeinen Berlodung mad: 
gegeben und man map geſtehen, ohne feine Möfigung mürde 
es zu einem wahren Schisma getommen fein, 

— Aber war hoffen Sie, indem Sie ihm bierherführen? — 
fagte der Prälat. 

— Die Stellung des Abdi Gabriel iſt eime zufemmenge- 
fegte: erftens, als Erbe der Hamilie Hemnepont... 
eu feine Rechte cedirt? — fragte der Gars 


— Le, Monfignere, und dieſe Geffion, melde erft der 
Form mad ungültig mer, iſt feit Autzem und jmar mie ih 
eimgeftehen muß, ganz mit feiner Auftimmung, volfommen in 
Drenung gebragt werben, denn er hatte geſchwoten, mas 
and fommen möge, ber Gefellſchaft Jeſa feinen Antteil am 
dieſem Bermögen vollfommen abzutreten. Ridts beito mwr« 
tiger glaubt Ge. Eprwärden, der Bater Morin, daß man, 
nenn Gm. Aminen; bem AbbE Gabriel vorfteäten, daß er von 





Für vie dötere framzöfifhe Tragdrie offenbarte ih am zwei 
Drten ein polerifh fit gegenüberftchemdes Intereſfe. Bien 
führte Pomfard's Burkrezia auf das Burgtheater, Hamburg Bictor 
Sugo’s le Roi numese auf dab Statttäeater ein. Beim lepteren 
Stücke amüfrte Ad das Publicum Anisiih und sertrümmerte 
85 tie rftere bat in Deſtreich eimer Menge von Dichtern vie 
Köpfe verwiret. Aues mil dort Penſerd's Schicſal theilen, 
Alle wollen fir, erft unbefannt, plöglih enteedt und mit Muhm 
überfgättet werben. Ale Helden und Hetdinnen des Plutarch 
find in Zragörien vermantelt worden und belagern das Por ⸗ 
tel des Surgtheateto. „Ih bin eim Ponfard!” ruft cine 
Stimme aus Stoderas, „Ich bim Einer,’ ruft eine Stimme 
aus Jung⸗ Bunhlas, ein Dritter aus Beitmerig, eim Mierter 
aus Leitomifht, ein Wänfter aus Gtirneufirdel umb einem 
Sechſten aus Amitteu IM «6 wirklich gelungen, mit einem 
„Spartatus," als ein Ponfard acht Tage lang von Wien ver« 
göttert ju werben. 

Doch über das Driginelbrama in unferer mährten Ucher: 
fiat. Hier nur mod zwei Bemerkungen. 

Im Bamyem dat der lebendige Wenſcloerkehr der Bühne 
mit den Entwidchemgen im der Litrrater gegen früter auffaliend 
Kigenommen, Bri dem Theatern großer Stänte kann man ſich 


der Xusfiht dingeben, daß bald cine Felt kommen tärfte, mo 
die Bühne aufhören wird, cine Bemasranftalt der alten Städe 
yu bleiben. 36 bin nicht eiferfüdtig genug auf die Rechte 
der Gegenwart, eine folde der framzeͤſiſchen Bühnenerrfaffung 
fih mätermde Umgeftaltung zu wünſchen. Aber denneqh zeigt 
ſchon die Erfahrung, dab Meine Hoftkeater, melde Reritäten 
mer ein · eder zwcimal geben und dadurch ein Fefthatten an 
das alte Reperteir niqht vermeiden Finnen, daffiſche Stüce 
gelungener darſtellen, als oft Me arefen Bhnen arefer 
Hanptftäste. Mächten Me Bcpteren fl dies jur Warnung 
arfagt fein laffen! Möchten fle einmal irre merben am ber 
überlieferten Tradition jener Borfirilungen, melde ber gebil⸗ 
bete Aunfttennet gerabe bei ihmen als Mufternorficiiungen zu 
genießen wünfde? Iſt es rühmtih, daß man auf dem miner 
Durgtdeater die Meinfte aus dem Zranzöfifen überfepte Pilce 
meifterhaft dargeſtellt fehen Mann, die dort gebotene Jangftau 
von Dricans* aber ungeniräbar Anden mu? Sir ift ch, 
mo man Überall am unfern großen Theatern den Mangel ciner 
äftpetifhen Leitung findet. Man müßte einmal anfangen, 
diefe altem Zraditionstäde mie Neuigkeiten des Tages ju ber 
dendela. Man müfte, trogend dem Mollenmangel, fie miht 
nur nen beſeden, meu ſeeniren, fondern aud den Urtert ber 


Ditung einer neuen Reeiften unterwerfen. Wie viel giebt 
8 da mit berguftellen, was ſich wen einem felden Werke 
ofmällz durch die Befhmarkiofigteit früherer Megieführenaem, 
durch bie Brägkeit ber Darfteller und die Serpioflateit der 
Kritit verloren hat. IM ed denn fo ganz unmögkic, cin meich 
Michereinftubiren eines Shakeſoeere ſchen Dramas zu etwas 
mehr ja made, alb zur Befriedigung ciner antiquariſchen 
Liebhaberci oder zer fArinbaren Genugthuung tiniger NRigori · 
fen, denen ji Gefallen man Schandenhalber““ einmal etwas 
Gloffifäet auffährt? Gin Autor, ber einen Ramen befiht, 
geachtet genug, um vor bem Publikum eine Berantworteng 
übernehme zu koͤnnen, mäßte vorher cin ſolches dafſiſchet 
Mer? den Berärfniffen der Gegenwart anzupaſſen beauftragt 
wertden. Ur müßte dem Dialog fläffiger, dem Uebergeng der 
Screen minder frroff gm machen verfichen. Or müßte den 
Letzaluſen ihre volle Geltung geben, die oft fläremde und ger» 
firemende Ueberzahl des Perfomals vereinfachen und ähme rine 
Molle vor der anderen zu begünftigen, do darnech traditen, 
den ganzen Schmwerpentt der Handlung in mebermer Art auf 
fieben orer adt Darfteller zu vertheilen. 

Was aber die Ucberfegungen anlangt, fa fteht su hoffen, 
daß die Katiomaltenden; wunferer num Bühnenauffhnungs 


Movellen-Beitung. 


[I. Sand. 





feinen Borgefegten abberufen merken wärbe un ihm eine be 
deutende Stellung in Rom vwerfälägen, vwieleidt ihn veran- 
leſſen Mnnte, Frankteich zu verlaffen umd im ihm ehrgeisige 
Gefühle aufregen, die wahrfheintih nur Shlemmern, demm 
wie Gm. Aminen; fehr umfiätig bemeriten, muß jeher Me: 
formator ehrgeisig fein. 

— 34 billige dieft Idet, — fagte der Cardinal mad 
einem Xugenblide Kahdentens. Mei feinem Berkienfie, ſel · 
ner Babe auf die Menſchen zu wirken, fan der Abbe Ger 
briel, wenm er gefügig üt, es fehr weit bringen, und iſt er 
eb nicht, fo iſt eh zum Heil der Rinde beffer, wenn er Ad 
zu Mom befindet, als herz... bemm in Rom haben wir, mie 
Sie wiffen, mein fehr lieber Water, Garantien, melde @ie 
ungtüdliäpermeife in Zranfreid nidt haben. *) 

Rad einer Paufe fagte ter Eartinal plöglih zum Water 
Yigriany: 

— Da wir gerabe vom Bater Robin ſprechen... offen ge» 
ftenten, mas halten @ie vom ihm? 

— dm. Gminenz kennen feine Faͤtzigkeit, — fagte Algrigny 
mit gejiungener mißtrauifdher Riene; — unfer chrmürkiger 

— Hat if den Kuftrag gegeben, am Ihre Stelle ja trer 
ten, — fogte der Garninal, — id weiß bass er hat es mir 
in Rom gefagt. Aber mas halten Sie von dem Gtarakter 
des Pater Modin?... Kamm man ihm volltommen blinden 
Glauben fdenten? 

— Er Hat einen fo füharfen, fo felbfitändigen, fo geheim · 
nifoollen und derchdringenden Get, — ſagte Yigrigny jau- 
herab, — daß es [mer ift, ein fiheres Uttheil über ihm zu 

en. 

WE ter ehrgeigig? — fagte der Garbinal 
nad abermaliger Paufe... — Halten @ie im nicht für fähig, 
mod amdere Diele zu haben, als dem größeren Muhm feiner 
Gefenfgaftt... Ih habe Gründe, fe mit Ihnen zw [pre 
den... — fügte der Prälat abfihtlih hinzu. 

— Aber, — verfepte der Abbe vom Nigrigen miät ohne 
Miftrauen, demm Leute von berfelben Art fehen ſich unter 
einander auferorkentlid vor, — mie denkt denn Gm, Eml ⸗ 
menz ſelbſt über ihm, theils aus eigner Anſqhauung, theils 
nad den Berichten des Bater General? 

— Run, id meine, daß feine anfdheinende Pingebung am 
den Drten irgend einen hinterhaltigen Gedanken verbirgt, 
man müfte um jeten Preis denfelben zu erforihen fuhen... 
denn feit dem influffe, den er ſich feit Langer Beit in Rom 
verfhaft hat, und bem ih auf die pur gefommen bim, 
könnte er eines Zages und zu einem gemiffen Zeitpunkte 
auferorbenttih zu fürdten fein. 

— Kun gut, — rief der Abbi von Nigrignn aus und 
lieh fi vom feiner Eiferfeht gegen Robin dinteißen, — id 
bin in dieſer Beyichung der Xafiät Em. Eminem, denn mit · 
unter habe ich bei ihm Aufledern von fo großem als erihred» 
Udem Ehrgeize bemerit und menn ih Gm. Gminem Alles 
fogen fol... 

Der Bater Xigrignn fonnte miät fortfahren. 

Madame Brivois öffnete in dieſem Asgenblicke, nadhbem 
fie geflopft hatte, die Ipür halb und minfte ihrer Herrin zu. 

Die Prinzeffin antwortete mit Ropfniden. 

Mabame Grivois ging wicer hinaus. 

Eine Secunde darauf trat Modin in den Saal. 


*) SEs if dutannt, dab mo zu biefer @eumbe (1Bi) die Inquiftion und 
tie fogmannten Rerduflomen im pace ju Mom rrikiren, 





Immer mehr um fid greife und keine Direction, wenn nicht 
durch außerorkentlide Erfolge gejmungen, mehr mit blinter 
Botliede Mad jenen auslaͤndiſchen Merken greifen werde. 
Sichtlichet als je bat ums wieder die Induſtrie dieſet neuen 
Uicberfeger gezeigt, daß alle dieſe franzöfifgen Stücke cine aufı 
fallende Familienäpmlidhkeit untereinander tragen und mit Ef⸗ 
festen verichen find, die nur mit feltenen Ausnahmen von 
einander abmeihen. Das Michereinitubirem alter Arbeiten 
von Ehröter, Ifland, Jünger, Kohedue, und ver Berfuch, 
manches Bühnengereäte aus den Werfen von Ammermann, 
Frdlig, Paten, Grillperzer, vichciät felbft Grabbe und vieNeiht 
[hen felbft von Maupad zum erſten Wal oder neu wieder 
auflchen zu laſſen, würde nicht mehr Mühe koſten als das 
neae Ginfludirem viefer frangäfifgen Zageserihrinungen. Cine 
folde Ergänzung des Meperteirs märe nicht nat dem Darftellern 
nüpli, ſendern auch, da keine Homorare zm zahlım find, er» 
fprieftiher für die Gaffe. Ohreneoller wäre fie jerenfahe, 
Juni 1845, 


Karl Gutzkow. 


Sechzehntes Kapitel. 


Die Rechenſchaft. 





u Be Modin’s Eintritt erhoben Ab die beiden Prales 
tem une ber Abbe vom Zigrigng ummillfürid, fo fchr impomirte 


— 34 habe dem Doctor Baleinirr ‚en möge 
blethet fommen, denn Per gut ———* min 
Dingen zu unterriäten, 

— witd ihm wie gewoͤhnlich einlaffen, — fagte die 

n. 


Seit der Anfunft Modin’s hatte ber Abb von Yigrigny 
Stinfäweigen beodaatet; er ſchien von bittern GWefählen ber 
serrfht und einen inmerli heftigen Kampf zu fimpfen. Ende 
U fand er dalb auf und fagte zu dem Präleten : 

— 34 mil Gm. Cminenz mist bitten, Richtet greifen 
&r, Ghrwürden, dem Bater Storin und ymifhen mir jm feims 
unfer Seneral hat gelproden und id habe gehordt. ber ba 
Gm. Umineny bale unsern Borgefepten mirkerfehen werden, fo 
mänfdte id, wenn mir dieſe Bunft zer närbe, daß @ie 
getren die Antworten ihm beridten fünnten, weelde ker chr« 
würbige Batır Robin auf einige meiner Fragen geben wire. 

Der Prölat verneigte fi. 

Morin betraitete dem Abbe von Agrigatz mit vermanber: 
ter Mine und fagte kutz zw ihm: 

— Das ift eine abgemahte Gabe... Wozu fellem biefe 
ragen nügen? 

— Kıbt, um meine Unſchuld hetaus zuſtellen, — verfehte 
ber Ab von Kigrignn, — fondern um den Stand ker Dinge 
in den Iagen St. Gminenz ſchatf zu begremjen, 

— Kun vana ferehen ®ie... aber vor allen Dingen 


idnen die wirflie Ueber dleſes Mannehz ihre mod ebem | keine annägen Wortes — darauf jog Robin feine vide file 
den Musprud des er = der —2 tragenden berme Udt, ſah mad derſelden und fügte hingu: — Ih muß 


Gefihter glätteten fi plöplid und [dienen dem chrmürbigen 
Bater Robin mit lichreiher Chrſarcht entgegen zu Tädelnz 
vie Prinzeffin ging iym einige Gcritte entgegen, 

Nedin, der noch immer [dmlerig gekleidet mar, lich auf 
dem reihen Zerpih die Ihmmpigen Sputen feiner groben 
Squtze zurüd, Aellte feinen Wegenfhirm in eine Ede und 
mäherte ſich dem Tiſche nicht mit feiner gemähnliden Demuth, 
fendern erhobenen Hauptes, mit freiem dritte und lderem 
Blidez er fühlte ſiq nicht bios in ber Mitte der Seinigen, 
fondern hatte auch das Wemuptfein, fie datch feine Getſtes ⸗ 
kraft zu behertſchen. 

— Bir ſprachen von Em. Ghrmärken, mein ſeht lieber 
Bater, — fegte der Gatdinal mit reizenber Freumdlidkeit. 

— &e, — fagte Merin, indem er dem Prälaten feft an- 
feh, — umb mas fogte man? 

— Run, — verfegte der belgiſche Bifhof, — Alles Gate, 
mas mar von Em, Ehrmärten fegen kann... 

— Barden Cie nicht Etwat zu ſich nehmen, mein fehr 
licher Bater? — ſogte die Primjeffin zu Vedin, imdem fic 
auf das reihlide Büffet zeigte. 

— 16 danke, Madame, ih dabe heute Morgen ſchon meine 
Marichhen gegeffen. 
= m} Secretär, ber > 58 der * 5* 

cm Mable zugegen 1) bat mid in der That 
von der Mäpigkeit Ge. ehrmärern in Acnatniß gefept, — 
fügte der Präbet. — Diefelbe {ft eines Anstoreten würdig. 

— 56 mir niät lieber vom Befdäften fprägen? — fagte 
Merin abbreden», als Wann, ber gewohnt iſt, die Discafe 
ion zu behertſchen und zu leiten, 

— Bir merken uns ftets ſehr giädlih preifen, Ele zu 
hören, — fagte ber Pr 
diefen Tag feltgefett, um uns vom 2er großen Mennepontiden 


um jwei Uhr in St. Bulpice fein. 

— If werde fo fary als möglid fein, — fagte Yigrigng 
mit verhaltenem Xerger umd werfehte, Ad an Robin menbend: 
— As Gm, Ehrwärden Ihr Hanteln an vie Stelle des meir 

treten laffen zu müfen glaubten, indem Sie rielleicht 
fehr ſtreng die Weife tadelten, mie id die mir amvertrauten 
Intereffen geleitet date... maren dieſe Intereffen, mie id 
offen eingeftchen mil, gefährbet. .. 

— Geführte, — verfegte Morin ironiſch; — fagen Sie 
doch verloren... da &ie mir befohlen hatten, man mäfle 
nad Rom fAreiben, «6 fei auf xde Hoffnung ju vwergidtem 

— Dos it die Wahrheit, — ſegte Nigrignn. 

— To babe alfo, — fuhr Motin ireniſch fort, — einen 
durchaus vergweifeiten, vom dem... beflen Xerpten aufgegebenen 
Kranken micrer in’s Leben zurädzurufen untermommen. Babe 
ren Sit fort. 

Und feine beiven Hände im die Taſchen feines Pantalens 
fedend, jah er Nigrigen gerade in’s Gefiht. 

— (in. Gbrmürten haben mid hatt getadelt, — verfehte 
der Bater Yigrigun, — nicht desdaib, daß ih auf alle mög- 
liche Weile geluht habe, dic anſeret Geſellſchaft anf abſches ⸗ 
Ude Belie entriffenen Güter wleder zu erlangen. .- 

— Ye Ihre Gafuiften beredtigen fie mit Grand dazu, — 
fagte der Garkinel, — die Terte find Marund beftimmt, Cie 
haben vollfommen dat Met, per fan aut meins ein Gut 
mierer 5 erringen, meldhes man Ihnen hinterliftigermeife ent» 


— Daher, — verfepte der Abbe von Aigrignz, — bat 
Se. Chrmärten, der Bater Motin mir blos militärische 
Mohpeit meriner Mittel vorgeworfen, ihre emaltfamkrit, bie 


älat. — Em. Ghrmärben haben ferht | in gefährliher Uneinigkeit mit wen Sitten der Beit fü... 


ut... aber erftens Bonnte id gefeglih nicht der Gegenfland 


zu unterhalten, Ale ift fo mwidtig, daß fie einen irgend einer Berfolgung fein, und tan betätigte und frönte 


ı 

ade Antheil an meiner Meife nad 

de Intereffen ver fehr ruhmreiden 

Bemoffe zu fein Id die Chte habe, zu unterftügen, heißt 
em 


antreih bat,... benn 
kafhaft Iefe, deren 


der Erfolg, wenn mit ein Umſtand vom unerhärter Gelten« 
heit Dazu gefemmen wäre, turdaus ben Bang, melden ich 


die | atgenommen, fe brutal und fe rop er auch gemefen fein möge. . » 


Noms umterftügen umb ih habe dem mia Darf id aun aber wohl Em. Uprmürben fragen... 
em: 


Interefi 
Bater General verfproden, mid ganz uns gar Ihrem 
fin zu fielen. 

— Ih kann mur wiederholen, was &e. Eminenz gefagt 
bat, — fügte der Bilder, — mir fin? zufammen von Rom 
abgereit und haben dirfelben Anfihten über die Bade. 

— Gewif, — fügte Rodin, indem er ih am den Gar» 
dinal wantte, — Gm, Ührm 
nen... unb jmar fehr ftart... Ich merbe Ihnen fogleih für 
gen auf melde Welfe... 

Darauf wandte cr ih am die Prinzeffin: 


Keimath und Fremde. 
Literariſche Heberfihten aus Deſtreich. 
ı 


Die Literatur Deftreihe, die von einbeimilden Schriftftellern 


— Bas id mehr gethan babe, ala Sie? — ſagte Rodin 
zu dem Abbe com Nigrignu, indem er von feiner äbermüthir 
en Gewohnheit bes Unterbredens Gedtauch machte, — mas 
beffer gemadt, als @ie? auf weiche Weiſe Id die Menne- 
pont’fAhe Angelegenheit gefördert habe, nadacm fe von 
Idnen in verzweifeltem Zuſtende überfommen? Iſt es Das, 


ärden Finnen unfrer Gade dir | was Sit zu miffen mwünfhent 


— Allerdings, — fagte der Abbe von Wigrigng kurz, 
— Kum gut, ih zeſtehe 4, — verfepte Modin mit fpöt« 
tiſchem Zone, — fo viel große, grobe, Unruhe veruriadhende 





des Standpunkte, vom dem aus bie Erſcheinungen der Preffe 
fi am beften mit dem kritiſchen Auge bemältigen laffen. 

Auf dem Forum der deutſchen Literatur, wo ſich bas 
Yublicam an die Erſcheinungen der Preſſe maht, und mah 
dem jedetmatigen Zeitgeſchmock oder ma einer äfthetif be» 
gründeten Ueberzeugeng für den Werth ober Inmerit ab» 


ausgeht, iſt eime Aremg öftreihiihe umd eine mit dewtihen | fimmt, wird menig auf dieſe Unterfäiche Sedacht genommen. 


ementen durchgeiſtigte. Deſtreich hört feine Poeſte einmal 


— 6 mir ein allgemeiner Maßſtab am jedes fünftieriide 


aus ben enggefägten Staͤben eines Käfigs nach eltbefammten | Probwet angelegt. Hier kann und foR die Bcihönigung eines 


eingelernten Weiſen, und micher über fi aus wem blawen 


Buds nit gelten, es darf nicht gefragt werben: marum bleibft 


Reum der freien Lüfte von Bingoögeln, die fid über die | Du fo weit Yinter den Etrebungen Deiner Zeit zurück, warum 


Grenzpfähle im Flug gemirbelt. Cs giebt bier zu Lamb eine 
Literatur, bie ſich im dem Käfig zurchtfindee und vas Mutter 


Nurhmeht die Midtter nit der freie Luſtttrom der deutigen 
Sreigniffet — Die Antwort: Cie haben tem Geift einen 


aus hoher Hand pltz eine andre, die ſich am den Stäben | Hemmihug amgelegt, daß er nicht allzuraſch bahinbraufe und 


den Kopf mund Aöpt und verbiatet; end endlich cine, melde 
die Sarenken eigenmaͤchtig durhbroden und flähtig gemors 
ben. — Bei Belprehung der literariiden Intereffen muß dem ⸗ 
nad auf dieſe Unterfiche, die nit allzuſchwer feſtzuhalten 
find, Rüdfigt genommen werten, Es mürde leicht fallen, 


bie confervativen ſtaubigen Fahrftraßen verberbe — kann nid 
als Entihelbigung genommen werben, und verkädtigt ned 
den Willen des Sihriftftellers, der fi entwener die Zwangs · 
jade freiwillig anlegen ldft und fi am das entehrenbe Kleid 
gewöhnt, edet eine Shpaltsmaske vor fein chrlies Belle nimmt 


an dir Stelle, we fin dieſe drei Wegt kreuzen Grenzmarten | und verfiedte Küffe austheilt. Diefe Garnevalircidhe arten ge 
mit vollgiltigen Namen jeder Midtung zu fegenz — doch dan | möihnlih in Skandal aus — und vie meiften Schriften, die ſich 
delt 4 ſich hier nit um Namen, ſondern um bir Feſtſtelunge die Beſprechung öͤſtreichiſcher Intereffen zum Bermurf nahmen, 





52] Movellen-Beitung. 135 
Dinge Cie ausgeführt Haben... chen fo Meine, kindiſcht, were | — fagte die Prinz — Fräulein von Garvovilie muß | ger der zu fein, — micberholte der Abbe vom X „ins 
borgene habe Id ze Züge gefördert! Mein Gott nn u davon gerährt —— nertich über den gebleteriſchen Ton feines Ben be · 
ih ẽe mogte, mid für rinen Menn von srofrtige Young — 2a, aber ih habe die akt dicſet bormirten und | 1 

und Zenden; binzuftellen, Sie fünnen c4 kaum BE ER wilden Ergebemheit aufgehoben, indem ih dem jungen Mäd» — 2 Hardy folte an Geld denken, — fagte Rotin 
für ein thöridhtes Gewerbe id feit ſechs Moden trei den bewich, daß «6 midt genäge, fhmarze Panther ja töten, | die Ahfeln zwdend, — bemft er überhaupt nur an hy 

— Wie fehr verkiemt auch ein folder Mermurf | (deinen um zu beme beach, dap man ein zarter, empfänglider und treuer ne Mies if in ihm gebroden. Sitichgültig geg 

möge, ib mürbe mir midt erlaubt Yaben, ihn an Gm, Ghr« | Liebhaber if. Dinge, melde was Leben beireffen, iſt er in eine rat 


würden zu riäten, — fagte der Abbe ven Nigrigny mit bit» 
term Bädheln. 

— Ein Bormurft — fagte Mebin vie Achſel zudend, — 
ein Borwurf? Derin legt das ganze Urtheil über Sit. if 
fin @le, mas id ver ſecht —* über Sie arieb Bol 
gendes: „Der Bater Nigrign hat wortrefftide GigenfHaften, 
„te wird mit fehr große Dienfte Ian — und son morgen ab 
merke id Me ſeht thatig wermenden, — ſchob Robin tin — 
aber ih fügte dazu: „er if Bu win gteß — um ſich 
„bei Gelegenheit Hein zu madhen’... Berfichen Ei 

— Riqt ganz, — fagte der Mode von —— era 


— Dfto fhlimmer für Ste, — verfegte Rodin, — dab ber 
meift nur, dap id Meht hatte. Run gut, da ih ch denn 
—S fe zum id meinestheild Werft genug, um ſecht 


thöritfte Gewerde vom der Melt zu 
—* dr Sie mid diet gefehen, habe id mit einer 
— gefämagt; mit einem jungen, überfpannten MMäd« 
ortſchritt, anität, Freiheit, Emancipation det 
—— t einem alten bernirten Soldaten vom 
Kayolon und bonapartiftiicer Wergötterung; vom 
Sn Ruhme, rnichrigung Frankreiss, Hofinung anf 
den Aönig von diem mit einem Marſchall von Fran 
einem ganz guten Menſchen, ber, wenn fein Hery voller Be 
munberung ben Zhromenräuber if, ber St. Helena 
Strafgefangener war, einen fo dehlen uns mie eine Arieger 
trompete Mangvellen Hopf hat, dap mar im dieſen Kaften 
a Kun mur Friegerifge oder patriotifdhe Roten zu bias 
ht daß «6 gleih bedeutende Fanfaren giebt, ohne 
—5 wciß, zu doeſſen Gunſten, weshalb und mie fo. 
Ich habe mod mehr gethan, meiner Zen, mit einem jun · 
Soc * Ziger über Liebeleien aefprosen. Sagt’ ih «bs 
nicht, mie at 6 ſei, elmem eimas ver⸗ 
— on Mann fh in maden, fd wurd alle ditſe Mei 
ittel fo Fu Kom zu feten, um die taufend Faden 
. enſichtbaren Bersebes in einander iu gr Richt 
mahr, es it cin falchter Aablick, vie Spinne hartmädig = 
ihrem Gewebe arbeiten jm fehen... böhft unintereffant, ein 
Häplidpes Meines ſchwarzes Thlet Gum ned Faren ziehen zu 
feßen, hier und dort anknüpfen», verftärtend, andere wieder 
länger fpinnens! Sit zudem vie Adfe, aber fommen Cie 
ei Stunden —5 — mas ſinden Sie var Das Meine ſchwarze 
ierdpen mohl gefättigt und gefällt umd im feinem Gewebe 
ein Dehend th6 22 Die 9 umfdlungen, jo gelucbelt 
find, daß das Meine [dmarze Thiet mach feiner Bequemlichkeit 
ner Xugenbtid und Stuude zum Cffen zu mählen braudt... 

Bei diefen Morten iähelte Robin auf feltfeme Selſe; 
feine gemögnlih von den durchſichtigen Nugenlivern halb ver 
beiten Augen öffneten fi& ganz weit und ſchlenen mehr als 
grmöhnlih za glänzen; der Jeſait empfand feit einigem Aus 
genbliden eine Art fiebriiher u A förieb dieſelbe 
dem Kampfe zu, melden er vor dicken utenden Perfonen 
unterhielt, die fon den Einflaß feines originellen und ſchnei ⸗ 
denden Wortes empfanben, 

Der Abbdi von Xigrigmy begann zu bedauern, daß er ſich 
in viefen Kampf eimgelaffen, imdeffen verfegte er doch mit 
ſchlecht verhehlter Jrenie: 

— Ich beitreite durchaus nicht dic Kleinigkeit Ihrer Mit: 
tel, ich bin darin mit Ihnen einig, daß fie fehr kindiſch, 
fehr semöhnlid find, aber bas reiht gewiß Durdaus mit bin, 
um uns einen hoben Begriff von Ihrem zn zu geben. 
34 moͤchte wir daher erlauben Sie zu 

— Bas dieſe Mittel bemirkt a " perfepte Merin 
mit einer Gereigtheit, die ihm nit gemöhnlih war. — Gehen 
Sie nur im mein Gpinmennep und @le werden jenes · ſchoͤne 
und übermätbige junge Maͤdchen, die vor ſechs Wochen nech 
auf ihre Schönheit und ihren Geiſt, ihre Fr y fo ftolz 
wer, jept Blei, nichergeihlagen ſeden, fie ir im Seren 
töptlih getroffen. 

— Wer diefer Anfall ritterlider Unerſchrocktaheit des jen« 
gen indiſchen Prinzen, weiher ganz Paris aufgeregt bat, 


Bei, — fü der Abb von Ki d. — Es iſt 
alfo nun eine An Ayatfahhe, a Garborilie 
{ft im Herzen verwundet. 

— Bas ergiebt ſich aber daraus für die Intereffen der 
Mennepont’jhen Angelegendeit? — vwerfegte der Gortinal neu · 
gierig, indem er 9 af den Zijd fügte. 

— Grftens ergiebt fi daraus, — fagte Rodin, — wenn 
ber gefährliäfte Feind, den man haben kann, gefaͤhrlich ver 
wantet if, verläßt — das Sqqlachtſeld, das it immer [dom 
Eines, mie mir ſchelnt 

Allerringd, — fagte die Prinzeffin, — die Aügnpelt 
bes Fräulein son Garboride konnte die Seele der gegen und 
geriäteten ng werden. 

— Gut, — verfehte der Abbe von Xi hartnädig, 
— im diefer Beyiefung it fie nicht acht zu fürdten, has i ein 
ug Aber dleſe Herzenswanze wird fie miht verhindern 
zu erben, 

— Ber dat Ihnen das gefagt? — Nodin Palt und 
fider. — Wiſſen Sie, nen [5 6 getan habe, um 
Ale zuerft gegem irn” Willen vım Drinjen Djaima nahe zu 
dringen und fie daun abermals miker Ihren Willen von ihm 
sa entfernen? 

— Ib frage Cie, — fagte ber Abbi vom Yigrigun, — 
auf melde MBeife Mefer Sturm ber Leldenſchaften Aräuteln 
von Garzerille und ben Prinzen verhindern wird, zu erben? 

— Kommt der Blip, ber trifft umd vermidtet, von einem 
heiterm oder einem flürmilden Himmel? — fügte Robin mit 
verähtlihem Zone. — Berupigen Sit fi, iq merbe [dem 
miffen, mo id ven Bligableiter enzumenben Bi ver 
Harbn anbetrifft, fo lebte dieſer Mann drei Dinge, 
für feine Arbeiter, — für einen Freund, — für eine Ge 
lebte! — Gr dat drei Stiche mitten in's Herz befommen. 
End siele Immer mad dem Herzen, das iſt gefeplid um ift 

er. 

— Des iſt gefeplich, fiher und iſt lobensmertt, — ſa 
der Bildof, — denn wenn id recht gehört habe, hatte de 
Fabhritant eine Gomeubime... umb c6 Lift wohlgethan fi zur 
——— eines böfen Menfhen einer ſchleaten Leidenſchaft 


— Das ſpringt in die 32 — fügte ver Cardinal 
gr — fie haben fhlehte Leidenfhaften,... man bedlent 

felben... dab iſt iht Fehler. 

— Unfere fon Mutter Perpetwa, — fügte die Prine 
zeſſin, — bat en isren jer Onttelung biefes 
abfhenliden — beigetragen. 

— Here Hardy it alſe in feinen themerften Relgungen 
verlegt, das gebe ih En — fogte der Abbe von Nigrignn, 
der nur Schritt für Saritt ſich vom Zerrein zurüdträngen 
tleß. — Gr ift and in feinem Bermögenszuftande betroffen. - 
aber er wirt num um fo eifriger hinter diefer ungebeuren Krb: 
ſchaft her fein.. 

Dieles Argument ſchien den beiden Prälaten und ter Prin« 
jeſſin ſehr ernfthaft; Alle ſahen Redin mit Ichhafter Reugierde 
anz amfintt zu antworten, ging dieſer mad dem Müffet, ſad, 
trop feiner gemöhnliden ſteiſchen WMäfigkeit und trop feines 
Abfhrurs gegen ven Bein, bie Flaſchen an und fagte: 

— Bas if da drinnen? 

— Bortesurmein und Sherro, — sau von ©t.= 
Disier und munberte füh über Mefen I eperit Rodin’s. 

Diefer nahm die erfte befte Flaſche, goß fih ein Bas 
Madeira ein und tramf ea mit einem Buge aus. Seit eini- 
gen Augenbliden ſchauette es ipn mehrmals auf feltfame Meife. 
Diefem Schauer wer eine Art Ehmäde gefolat, er hoffte der 
Wein wäre itn wiedet beichen. 

Rochdem er Fih die Lippen mit dem Rüden feiner fmupi« 
gen Hand abgewiſcht hatte, ging er wirber zum Mildefe und 
—— an den = — a r PAPIER: 

— Bas fogten &ie mir in Bejug eTTm J 

— Deß er durch den Rulm feines Bermögens veranlaft 
werden mürke, hinter der ungeheuerm Etbſchaft um fo elfri⸗ 


Hefunten, aus meiher er nur heransfommt, um in Thränen 
ausjabredens dann ſpticht er mit bemußtlofer Gäte zu Denen, 
melde ihn mit der ferglemftrn Pflege umgeben — id habe 
— Indeſſen beginnt er Ihen ih 

‚ das man gegen ihn unaufhdrlih an 
den Bag —9— emab faͤngli zw jeigen... bemm er ift gut,-. 
+ fo vortrefflih als fArmad, und gerade an die 
mil id Sit meifen, wu Ds Yigrigan, demit 
@ie —— mas noch je than Bl 

— 341 ro Ur Kae 

— Ja, und vann merben Sle fehen, ob das —8 
welches ih erlangt habe, aiat bederntend ift.. 
darauf unterbrad fi Merin, fahr mit ber 342 über feine 
©tim und 3 vor ih kin: 


— Das iſt felt 

— Bas daben Sur — fagte die Pringefin voller Theil ⸗ 
nohme zu ihm. 

— Richts, Madame, — verſedte Robin fröflelnd. — Gs 


{ft gewiß vom Beine, dem ih getrumken habe... id bin näht 
daran — . mir wat der Kopf cimas mch.. - 16 mirb 


mai =‘ haben in der That, — Seate die Prinzeffin, — 
fehr un yo Augen, mein lieber Bat 
— Des fommt devon, daß ih zu anhalten in mein Go 

me gelehen habe, — ermicberte Robin mit unbsimlihem 
Läden, — um I muß nos tüdtig daramf hinfchen, um 
dem Water Nigrigag die Augen zu Öffnen, der ben wʒſiati· 
gen fpielt... muß ihm meine andern liegen zeigen... die 
beiden Zöhter des Marſchall Simen zum Beifpiel, vie ven 
Zuge zu Tage trawriger und michergefhlagener werden und 
eine Mauer = is zmißgen Ah und tem Merfall fi erheben 
fegen... umd biefen muß man feit dem Tode feines Saters 
Sehen, hören, wie er pwiſchen zwei einander entgegengefchten 
Geranten bin» und beriämankt, Heute fi für emtehrt Alt, 
menn er dies thut und morgen nieder, wenn er ch niat Ihatz 
diefer Soldat, diefer Held des Haiferreichs iſt jept Shmäder 
und umemtj&loffener eis ein Kind... Kun... mer bleibt num 
nch von dieſet Familiet,. —X Rennepent. Fragen 
Sie Morot nur, in melden Auftand der Berdampfang bie 
Xusfhmeifung viefen Gienden gebrabt hat, meldem Ab- 
grunde er zuftürzt!... eo ftrht meine Medhmung... in 
foldem äuftende der Bereingelung, ber Bernidtung befinen 
ih heute alle Mitgliener der Familit, melde vor fehs Moden 

fo viel mädtige, fräftige Elemente vereinigte, bie, wenn fie 
—— angewandt derden datten gefäpriih fein 
haft. So fehem alfo dieſe Menmeponts aus, dir nah 
dem Bath ihres Pegeriihen Ahnen Ihre Kräfte vereinigen ſeu⸗ 
ten, um uns zu befämpfen, zu vwermiäten... und fle waren 
auferorbenttih zu fürdten... Was hatte ich gefagt? Daß ih 
auf ihre Leidenfhaften wirken märte. Bas abe ih gethem ? 
Nihts Anteres als chen das; deshalb jappeln fie auch vu 
li4 in meinem Rete, das fle vom allen Beiten umfhlingt.. 
fle find mein, foge id Ihnen... mein find fir... 

Seit einigen Augenbiden nahm das Geſtat, fomie die 
Stimme Robin’s, je länger er ſptach, eine merfwürtige Berän» 
terung am: feine ſtets fo ed Seſtats farbe hatte fid 
mehr und mehr geröthet, aber ungleih, fedemartig; ferner 
fürlenen feltfomermeife feine Angen Bri immer wachſendem 
Blanze im immer tiefer in den Kopf zu finten. Zieine 
Stimme war kurz, fäneidend, Mn oben. 

Die Berperrung der Züge Robin’s, won der er iin Ber 
—— ya haben ſchlen, mar fo bebeutene, dap Die andern 

em Auftritte gegenwärtigen Perfonen ihn mit einer 
In Shen enjahen 

Rovin täufßte ih über die Urſacht dleſes Cinprude, rief 
— * abgebtech enet Stlame und tief and fer Atem 
[) a 

— Befe ih Mitleid mit diefem gottloſen Geſchlechte auf 
Ihrem Sefidtet... Mitteid mit jemem jungen Märden, das 
niemals ven Auf in eine Kirche fegt und im ührer Wohnung 
beiondfhe Xitäre erriätet?,.. Mitleid für diefen Harka, diefen 





find Gemaltfireige mit flader Ringe; Ac fträifen nur die 
Dberfläes umd ihre Berfafler hatten entweder midt bie geir 
flige Kraft, oder bei aller freifinnigen Gebarang migt den 
Muth in vie Tiefe zu ſtrigen — fie machten wohl rine Zeit ⸗ 
lang vom ſich reden, beförderten aber die gute Sache nicht 
um ein haar breit, 

3% Habe diefe Schriften abſichtlich berührt, — weil fid 
mit ihmen num wieder einmal vie öftreidifpe Profa auf der 
leipzigtt Wüdermeffe zeigte, bie lange weradtet Ah ner in 
fügen Rovellenfeufzern Luft madte, oder in bidleibigen Mäns 
ber« und Mittergefihten polterte umb ſluchte. Das Feld ber 
Profa if midt vollends umgepflügt, bie Arbeit, die biöher 
geſchehn, mar meift nur Düngergufugt — «5 verftand Keiner 
fo reiht dem ſcharſen Spaten bes preſalſchen Wortes zu hand« 
haben, um ven fleinigen Grund zu lederm and tiefe Saat 
furden jw reißen. Die odileſordiſche Binung fehlt, melde, 
da fic in offnen alademifhen Hallen nur verfiämmelt geboten 
wird, obme äufere Anleitung nicht leicht ermittelt wird. 

Dem Gefühl iſt ned immer ein freier Gpielraum geboten 
— es mag mit Blamen tändeln, — wo es aber Me Saran ⸗ 
ten des &pielplages ermeitern und biefen felbft als Arena für 
bie nervige Mraft amfehen will, das bunte Kleid abreirft, und 


mit einem Mal als Gedanke geräftet vie ſehnigen Arme redt 
— vermehrt ein Berbot die freie Areftäußerung. Zöne mö+ 
gen immerhin die Sinne umlämeiseln uns in Schlummer 
fingen — aber zer einem ehrliägen, umgef&mintten Wort, das 
ih ohne Winfeljüge hinftellt und fpriät: Hier Mn id und 
fe trage id mid! ſchreden fie gefommen, 

Der Bevante aber, wenn er fi vermmmmt und verſteckt 
Gingang veriheffen muß, iſt immer unfider in feinem Be 
ze. er wagt mit frei in das Nuge deb Leſers zu ſchauen, 

Angft, dep er angehalten merbe — man miſtraut ihm 
* Anfang, man will alq“t die etaudend lamge Zeit abwarten, 
in der er feine Berpuppung abftreift, bie cr endlich in feiner 
mahren Geftalt ſiq offenbart — und dann fürdtet doch er 
dermann einen @träfling in's Haus zu nehmen, dem bas 
Rost der Genfur auf den nacten Leib gebrammt iſt. 

"Dies Bermummen ver thämlihen Katur, die Ah cohme 
Gefahr mit zeigen darf, führte zu eimer träume 
riſchen Unnater, die mit der größten Nüdternbeit und Ger 
dantenleflgfeit Hand in Hand —F Der Shriftfteller durfte 
nicht mit einem Schritt zam Biel ftreben, — er mußte dleſen 
Säritt in eim Dugen Gärittden thellen, — fo aber murbe 
fein kr Tre meibiih. Durk einen Hammerihlag 
—* der ber gg, nie Minerva aus ber Hiruſchale Tovis’, 

et Rz he. — Das lange Alagem über Kopfwch fegt 
Koh einen Kst voraus, iſt A unaus ſtehlich — mir mol« 


len den Gedanken miht in Sämelftropfen einer langwicrigen 
Krankpeit mit Schalen auffangen. 
Diefe Shleihwege, die methwendig eimgefhlagen werden 
a. wenn man bie Waare des Geiftes zu Warkt brin» 
em mellte, die immermährende Angſt vor dem Chmert bes 

He, das verbädtige Lauern und Durdforigen bedingte 
eine Bermittelung des einbeimifhen Geiſtes durd ausreärtige 
Berlagshamtlun age ber Geiſt, ver im ber Helmarh nicht eine 
Stehe hatte fen Haupt binzulegen, ſachte im der Fremde 
ein Afol, vom dem aus er mit feinen Landeleuten Iprad. — 
Bas Bunker, var Zorn und gereiste Stimmung fib auf 
Koflen der Mahrgeit geltend machte, daß Berrdätigungen für 
Thatſachen auftraten, daß die Sperulatien mit Schminteleien 
um fi grif. So hört Deftreih die Stimme feiner Seifler 
in fAühternen unterbrädten Lasten in ber primatb, und aus 
ber Fremde im berben zu orten — umb ift in 
einer immermährenden Ghmebe zwolſchen riremen, wie nicht 
lelcht eine Bereinigung zulafien. 

Ich werde vom dem eng aub ih in ven 
vorausgehenten Zeilen angegeben, vie Onuclatam © titeratur 
Pa ri beraten und in f&arfen Umrifen wie geiflige 
Summe ziehn; allgemeine Ueberfihten über den @tand der 
Literatur werden mit der Beſprechung der jerermaligen Er ⸗ 
ſcheiaungen felbit abmedfein. 

Rorbmann,. 


- 


Uovellen-3eitung. 


[I. Sand. 
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fentimentalen Läfterer, dieſen phüanthrepiſchen Atheiſten, der 
Beine Kapelle in feiner Fabelt hatte und es wagte, den Ras 
men des Sofrates, Marc Xurel und Plato’s neben dem um« 
fereh Heilands zu foren, den er Jeſus der göttlichen Däilejos 
phie manntet... Mitleid für dieſen Indier, wer ein Aahän« 
ger des Brahma int... Mitiehd für dieſe beiten Saweſtern, 
die mit getauſt worden fin? Mitleiv für jenen thleriſchen 
Zacques Menmepent, für den beikränkten Reiferlisen Sol · 
deten, ber Waopeleon zum Gette und wie Zagesbefehle der 
grofen Armee zum Goongelium datt... Mitieie für dieſe Ga 
milie vom Renegaten, deren nihtöwärbiger, rädfälliger Ahıne 
herr, mit zufrieden damit, ums umfer Gut geftoßlen zu haben, 
aud mod amb feinem Grabe herans nah andertzalb Jahrkun« 
werten fein verfludten Geihledt anfreigt, das haupt gegen 
uns zu erheben? Mir, mir follten mit das Meht haben, 
uns gegen dieſe Slpern ya wertheibigen, fie im ihrem eigenen 
Gifte zu erftiden?... Umb id fage Ihnen, ces heift Most dies 
nen und eim heilfames Meifpiel geben, wenn man ver Auer 
Kugen eben durch Untfeflelung ührer Leldenſchaften biefe gett ⸗ 
lofe Zumilie den Schmerze, der Berzweillung, bem Kom 
weiht!... 

ER Ropin fo ſptach, war er ſchrecklich wilb amjufchen, 
das Feutt feiner Mugen wurde nod funfelnder, feine Lippen 
waren troden und bärr, ein dalter Schweiß tropfte von ſei⸗ 
nen Shläfen, deren heftiger Puliren man bemerken konnte, 
ein eifiger Eiauer lief ihm über den gampem Körper: da er 
Dehes immer flärfer werdende Unmohlfeln einer Schwere in 
den Glledern zufärieh, denn sr hatte einen Thell der Racht 
dindurch gefärieben, mollte er einer abermaligen BAnide 
entgegenmirten, ging an's Büffet und geh Ah nod cin as 
Wein ein, mweldes er mit einem Zuge austramt. Darauf fam 
er in dem Augenblide zaruck, mo der Gardimal ihm fagte: 

— Henn die Richtung, weiche Sie in Bezug auf diefe 
Famitie eingefhlogen, nod ver Mehtfertigumg berürfte, mein 
lieber Mater, fo märten Ihre lepten orte Befelbe flegreih 
dargelegt Kabenz... mit blos mad Ihren Gafuiften find Cie 
im vollen Medte, mie ih micberholen mmp, fontern in ben 
Augen der menfhlihen Belege iR aub nichts Tadetnewerthea 
barınz mas vie göttliden Cefege anbetrift, fo heißt «6 dem 
Herrn gefällig fein, wenn men den Gottlefen mit den MBaf- 
fen, vie er gegen fi feibft giebt, nicherfämettert und wer« 
niätet. . 

ei den andern Grgenwärtigen durch bie teuſtiſche Sicher: 
heit Modin’s befiegt und r eimer Art feuer Bewunderung 
arsmungen, fügte der Abbée ven Nigriany zu ikm: 

— 14 muß es aeftehen, id dabe Unrecht gehabt, daß ik 
an dem elfte m. hrmürben zmeifelte, id ließ mich über 
bie von Ihnen angewandten Mittel dur den Stein tdufhen, 
indem ib fie einzeln chend dettachtete und midt die furqht · 
dere Gefemmtrirtung beurthellte, melde Sie im der Thet 
derrorgebtacht haben. Zept Tche ich ein, iſt wer Erfolg, Dank 
Ihter Befhidlihkeit, midt mehr zwelfelhaft. 

— Yub das iſt eine Lebertreibung, — verjigte Redin 
mit fieberkafter Uageduld. — Alle diefe Leinenihaften find 
jegt in Gährung, aber der Augenblid ift entfhrixene,... mie 
der Aldemih, der ſich über feinen Zlegel beugt, in dem eine 
Mirtur todt, melde ihm Schäge geben kann oder den Bob... 
tann id allein jedt · . — 

Movin ſerach nidt aus; er fuhr plöttich mit beiden Hän⸗ 
den nah der Stitn und flich einen bumpfen GSchmergense 
raf aus. 

han Bas ik Ihnen? — fagte Herr von Agrigan, — Seit 
einigen Xugenbliden merben Sie fartlih bief. ; 

— Seden Sie fid, — fogte die Prinzeifin voller Theil» 
nahme. . 

— Rehmen Sie Etwat, — fügte der Bischof hinzu. 

— Gs mir nichts fein, — ſegte Robin, indem er fi 
ſelbſt Gewalt anthat. — I bin nicht weichtich, Wott fei 
Dant. Es wird Armürung fein und meiter nis, ih babe 
diefe Racht wenig geiblafen. Ib ſagte atſo, daß Ib allein 
jegt, mie vie Baden flegen, die Angelegendeiten leiten fann, 
aber nit ausführens... ih maf verſchwinden, aber unauf- 
börtih in der Dunkelheit machfem fein, amb ber herams id 
alte Fäden ſeſtdalte, die id allein mirfen Iaffen fann, — fügte 
Mobin mit bemegter Stimme hinzu. 


— Mein Sehr eber Water, — ſagte der Garbinal voller Uns 
ruhe, — id verfigere Ibmen, das Sie ermfitih unwohl find. 
Ihre Bläffe wird gang erbfaßl... 








Gedichte von Nordmann. 
Aus einer größeren Sammlung: „@in Licbeleben.“ 


Rap und zufammen immer wallen, 


Bmei Bäde, me ſich wild vereinen, 
Sicht Du in einem Flußbett roliem, 
&s treiben Rofen auf dem einen 
Und auf dem andren eifige Schollen. 


E einen Deine Liebemellen 
id träumend meinen [ddumenten Bogen, 
Die vuftigen Rofen all zerſchellen, 
Und Bitter treiben auf ben Wegen. 


af uns zjufommen immer mallen 
Uns träumend ihdamend meiter rollen, 
Cap immerbin die Blätter fallen — 
Sir fmüden fterbend eifige Schollem, 


— Das it möglid, — antwortete Mopin muthooll — 
aber Id laſſe mid eine felde Kleinigkeit nicht anfehten... 
kommen wir amf unſer Weihäft zurüd... Dept Ift der Zeit ⸗ 
pantt gelommen, Bater Xigrigng, mo Ihre Gigenihaften, 
und Sie haben fehr bedertende, wie ih miemals verleuanet 
babe, mir von großem Rupen fein Mönnen. Es fehlt Ihnen 
nicht an Berfährengötenit, einem zewiſſen Aauber, eindring · 
lider Bererfamkeit, Cie müffen baber... 

Modin unterbrach Ah nodmals. 

Kalter Sqhwciß bedtate feine Stirn, die Füße wollten ihm 
den Dienft verfagen und er verfepte trog felmer unzdhmbaren 
Beifteötraft: z 

— 34 maß geſtetzen, mir it nicht wohl; und doch fühlte 


id mid beste Morgen fo gefend als mur jemals;... id zit» 
tere wider meinen Willen und bin ganz eiflg. 
— Raͤdern ie ſich dem Feuer... 08 ift ein plöglider 


Anfol, — fagte der Bishof, indem er mit heidemmärhiger 
Aufopferung ihm ben Arm gab. — Es wird Feine Folgen daben. 

— Benn Sie irgend ein marmes Getränt nähmen, — 
fogte die Prinzeffin, — eime Tafe Thee wicheiht. — Blüte 
Ußerweife map Herr Baleinier bald fommen, er wirb uns 
über diefes Unwohtſein berufigen. . 

— In ter Shot, es iſt umerflärlih, — fagte der Prülat, 

Bel biefen Worten des Garkimals wandte Redin, ber fh 
mũdſam dem Feuer genähert hatte, die Blide amf ven Prär 
laten und fa ihm auf feltfame elfe ftarr am. Darauf rüftete 
E ſich wider mit feiner undegähmbaren Cmergie u te, 
trog der fihtlid wachſenden Berzerrang feiner Zagt, und in- 
Ale Rd befrebte, den behenden Kon,seint Stimme zu 
4 nr 

— Das Feuer hat mid wicher erwärmt, «6 wird nichts 
fein, Meiner Treu, ih babe Beine Zeit mich zu wergär« 
teln... Das wäre fehr umjeitig, wenn ich in dem Augen ⸗ 
blide frank werben follte, in mweldem vie Ölennepent'fhe Anr 
gelegendelt miht ohne mich durchgeſeht werden fann!... Mom 
men wir alfo zu unſern Belhäften juräd, 24 fagte zu 
Ihnen, Batır Yigrigno, daß Cie und jent ſeht dienen fün» 
nen... und Sie au, Frau Pringeffin, wenn Sit daben I 
dleſet Angelegenheit angenommen, alb eb ts Ihre eigne wäre. 

Robin unterbrach Ab abermals...» 

Diesmal ftieß er einen fharfen Schrei aus, fant auf einen 
neben ihm ſtehtaden Setup, warf fi krampſhaft nad hinten, 
kegte breite Haͤnde auf die Bruft und rief aus: 

— D mie id leide j 

Run folgte der Gntftelleng von Kodin's Algen eine fat 
gedantenſchnelle leichendafte Umftimmung:... feine [dem hoh⸗ 
ien Augen unterliefen mit Blut und fdienen fi nef in vie 
Augenböblen zurüdzupichen, derem wergrößertes Dunkel mie jwei 
ſchwarze Höglen ausfah, aus denen jmei Feuerfanken lemdhtes 
tem. Meradfe Zudungen dehnten die Muskeln des Geſichtes 
ans und jogen fie wirber aufammen. Die fewite, eifige, tom« 
lofe Haut durde zjugleid grünlid; über feine Lippen, die 
Dur den Gchmerz verzogen waren, ging ein keuchendet Athen, 
der vom Zeit ze Beit durch die Worte unterbroden wurde: 

— D mie ich Heide, wie ih bremne! 

Darauf gab Mopin einer Megung der Wuth nad, bear, 
beitete mit feinen Nägeln feine nacte Bruft, denn er hatte 
die Anöpfe feiner Mefte aufgemagt und fein ſamutiges Hema 
halb zerriffen, als ob der Amwang der Kleider die Heftigkeit 
ter Samerzen, unter denen er fih mans, noch vermehrte. 

Der Bilbof, der Garvinal und der Bater Xigrigng traten 
ſchnell zu Robin deran umd umgeben ihn, um ihn zu haltınz 
er lag in fürdterlihen Iudungen das plöglih fammelie er 
feine Rräfte, richtete ih auf Die Füße gerade umd fteif wie 
ein Leichnam auf; fo ſtand er mit der unerbentlidhen Kleidung 
da, feine wenigen grawen Paare ftrdubten ſich um das grüne 
Geficht Yeram, er heftete feine rothen un» leuchtenden Xugen 
anf dem Garbinal, der im tiefem Mugenblide ſich zw ihm neigte, 
ergriff ihm trampfhaft mit beiden Dänten umd rief mit er 
Aidter Grimme und fardibarem Tome: 

— Garpinol Malipieri, dieſe Krantheit fommt zu plög« 
fd... man miptrant mir in Noms... Sie gehören zum Be» 
pe der Borgbie und Ihr Gerretär mar heute Morgen 
bei mir. 

— Unfeliger, mas magt er za fagen! — rief ber Gardi⸗ 
nal, fo erftaunt als entrüftet über diefe Befpulsigung. 


Mein Leben liegt vor Dir, ein Bud. 
Mein Leben legt vor Dir, ein Bus, 
Du fouft varin nidt blättern, 
Du finzeft manden bifen Sptech 
In wildverſchlang nen Leitern, 
Und denneq blätterft Du, den Arm 
Geftügt in’s feine Kiffen, 
Srnwinnft dabei mur bangem Harm, 
Und Deine Thraͤnen Mlichen. 
Und immer feh' ih Dich das Bud 
Mit düftrem Blick wurdellen, 
Und immerber auf einem Fluch 
Das bunfle Auge meilen. 
E reizt Di midt der Märdenfang 
Aus meiner Ainsgeit Tagen, 
Du meilft aut immer bang umd bang 
Bei finitren Bicbefagen. 
Roih' aus dat Liht — und gute Radt, 
3% mil das Buch verihlichem — 


Du haft niät am mein Herz gedacht, 
Da du ein Blatt zerriffen, 






Died ſagend verfühte der Gerbinal fih von dem Händen 
des Iefniten loszumachen, befien Prampftaft geballte Fäufte 
mie von Eifen waren, 

— Man hat mid vergiftet, — miermelte Robin. 

Und im fih feibit zufammenfintend fiel er dem Abbe von 
igrigag in die Arme. 

Ttoe feines Entfegens hatte der Garbinal bod Zeit zu dem 
Abb: gang leife zu fagen : 

— hr glaubt, daß man ihm vergiften will, alfo bat er 
wohl etwas Gefährildes vor, 

Die Thür des Salons Iffnete ih, der Doctor Balelnier 
trat ein. 

— Ach, Dectot, — rief die Pringeffin umd lief bieid, bee 
Aärzt auf ihn zu. — Der Water ift plögih vom ſchreclichen 
Krämpfen befallen. Kommen Sie, kommen Sit! 

— Arömpfe... eb wird nichts fein, beruhigen @ie fi, 
Madame, — fagte ter Docter, indem er feinen Hat meg- 
fegte und fi eilig der Bruppe mäberte, die den Sterbenden 
umgab, 

— De if der Dortor, — rief die Pringeffin. 

Ale entfernten fi4 mit Nuatnakme des Xbbi vom Nigrigto, 
ber ben yufammengefantenen Redin auf dem Stuhle hielt. 

— Himmel, mas für ein Symptom, — rief der Daxtor 
Baleimier, indem er mit madfendem Shreden Merin’s Geſtat 
beiradtete, das Matt gräm, jegt blaulich gersorben mar. 

— Bas giebt es denn? — fragten die Zaſchauet wie mit 
Ginem Zone. 

— Bas es giebt? — verfegte der Docter, indem er zurüd« 
fuhr, alb eb er auf eine Salangt getreten habe. — Gb if 
die Gholera und die ift enſtedend. 

Bd Diefem entfeglihen, yauberhaften Werte lich ver Abbé 
son Kigrignn Rodin los amd birfer fiel auf ven Teppid. 

Gr if verloren, — rief der Decter Baleinier, — imbeffen 
mil id das Nöthige holen, um einen Ichten Berſuch zu 
madhın. 

Und er flärzte nad der Thür. 

Die Frau von &t.»Dizier, der Abdi vom Yigrigen, der 
Bifdof und ver Gatdinal folgten hafig dem Dertor Bar 
leinier nad. 









Die Strömung reift den Nachen fort. 
Die Stedmumg reift den Noden fort 
In mwilnempörte Bogen — 
Iqh dab’ wertremt der Licbe Wort, 
Bin tree Dir nachgezogen. 


Der blüthenlofe Fels“ entragt 
Den mildempörten Wellen: 
Bean am den Fels der Sturm ihm jagt, 
Mus er am ihm zerſchellen 


Die Mine flieht mit mattem Flug, 
Der Raten geht zu Grande — 
Bring’, mie ber Sturm vie Blech’ verſchlug 
Rah Haus, mein Lied die Kunde. 





Will treu Die fein. 


Die Blume neigt dom Sonmenfhein 
Apr träumend Hanpt entgegen — 
I folge Dir, will treu Dir fein 
Auf allen Drinen Wegen. 


A 52.) Wovellen-Beitung. 


















Der Gurricane.*) 
Bon A. Gerfäder, 


Ale trängten fi& an die Thür umd die Bernirceng war 
fo gref, rap Keiner viefelbe öffnen fonnte, und ko& dfnete 
fie fh, aber ven Kugen... umd Gabriel erfäien. 


Gabriel, das Ruſtetbild des mahren, deb fremmen Pries 
ſtere des Gvangeliums, mie man in midt mit Ghrfurdt, 
eifriger Teilnahme umd geitliker Bersunderung genug umge: 
ben ann. Sein Ungelögefit, das fo heiter und fo fanft 
war, bet eim feltfames Miverfpiel mit diefen von Gntfepen 
detzegenen und beftürten Geſichtern bar. 

Der junge Priefter wäre beinage ven dem Flichenben ums 
geſteßen worden, bie burd den Musgang Arten uns alt 





An zu der Dinet· Giebirge, dort, wo fie die fhrofen, fe» 
figen ven weit hineinitresten in bie diät mit Baubholz ber 
machfenen Nicberungen, nicht meit vom Ufer de Mul 

entfernt, der [däumen» und braufend gegen die fharfen Wis« 
kanten antebte, mit benen ber ungemöhnlich ftrenge inter 


riefen: -. au rl a weiße — in 

— ans SEHR ce molenen en Üt, den Find entlang und fhienen 

tetten — — .. — — — di au (hen, an dem fie auf bie andere Seite über« 
jegen fonnten, 

Beh bien fiep Bebriet dem Mifdor mieter in Amei Präftig amsfchende Geſtalten maren’s, mie fie fo mit 


ten Saal zurüd, mwelder, der Eepte geblieben, mit Gewalt 
dar die Thür wollte umd ftürgte dann auf Medin zu, miss 
send ber Pralat dur die effne Tür eilte, 

Robin log auf dem Teppich, feine licher wurden vom 
färedlihen Krämpfen verdreht, er ward Ah in, unerträgliden 
Schmergen; die Heftigkeit feines Falles hatte mahrfheinlic 
feine Lebendgeifter micder angeregt, denn er murmelte mit 
tobienägnliher Stimme: 

— Da laffen fie mid fterben. .. mie einen bunt, o bie 
@lompen... zu Hülfe!... Wiemand pa? 

Und wurd eine cenvutfiriſche Bewegung dintenüber auf 
den Müden fallend mandte er fein Armefändergeflät,, auf 
meiden eine höllifhe Berzmweiflung fi malte, mab der Dede 
zu und wicherholte abermals: 

— Niemand! Rirmand? 

Plöplih begegneten feine mildın flammenden Blide ten 
großen blawen Xugem bes emgelgleihen umd blonden Gefihtes 
Sadriela, ver meben ihm misterfniete umd mit fanftem, ernftem 
Zone zu ihm fagter 

— Ih bin hier, mein Bater,... 
zu beifen, wenn Hülfe möglih if... 
der Herr Sie zu ſich ruft. 

— Gabriel, — fläfterte Robin mit erlofhener Stimme, 
— Berzeibung... für das Böfe... mas ih Ahnen amgeiten 
babe... Ürbarmen... Berlafen Cie mid niät... hun 
Sie 


ben Büdfen auf ver Schulter Dahlia Idritten, und die ſier ⸗ 
lid ansgefranften Leggings, die feht amf&liefenten und ſotgſam 
befoplten Moccafims bemiefen, rap 
Wälder angepaßt hatten und mit zu jenen „eandjägern” ge 
hörten, die deſendets in damaligen Zeiten [den anfin en, bie 
weitliäen Theile des Staates zu duraftöbern, um vie beft« 


doch menisftens in Seſchtog zu nehmen. 

„BA! rief enblid der Eine von ihnen, inkem er ſtehen 
blieb, „aunfer Suchen dut weiter Ridts — Du fichft, id hatte 
Reitz der Fluß dehmt Ad bier zu breit, um neh einen Baum« 
fazım barüber hinliegend zu finden, und medte ih mirflid mit 
meinem ?leinen Aomaham? am bie Arbeit gedn und eine bier 
fer am nädilen zum Uferrand fichenten Platanen fälem, Ale 
mürbe nicht amsteien. Ueberbieh fleigt wort hinten wim fhres 
tes Ümmetter herauf, und id glaube, es wäre gerade kein 
Sehlgeiff, wenn wir Anfaitım träfen diefe Naht beffer hinzu 
dringen als die vorige; eb mirb bitter Falt merken.” 

Aergettich bleibt’s bad!” ermicherte uemethig Bill dem 
Bruder, „dab mir die Salucht da drüben beute Abend wicht 
medr hen fon, denn erflens fänsen mir dort in cimer 
der jahlreihen Höglen ein herrliches Rahtquartier, umd dann 
mot’ ih and gern nas einem Bären umber fpirem, fider 
biegen bort ci im Baus aber das Saſſer ift ju wertenfelt 
falt, um Lurdfäreimmen ju können und mit Tem Unmetter 
mird’s and wahl feine Mihtigkeit haben, alfo — an's Bart; 
ee alte Bäume genug umd ein Rinzendah wird leicht 
gedaut 

„Es liegen mir bier fat zu wiel Bäume," ermwiederte 
Som, fid dabei überall umfdauend, „un die mob flehen: 
dem fheinen morſch und faul; ic lagere nie gern in fo un« 
brimliher Räpe, Du meist, melde Seſchichte und ber Bater 
einmal tarüber erzählte,‘ 

„Shorgeiti” Iadte Bil, „Rönnen wir einen befferen Zager= 
blog finden? Der Meine Bad führt fein fhnelfichendes MBaffer 
gerabe bier vorüber, liegt im Ueberfluß diät herum, der 
lange Baammuds wire herrliche Ackflangen geben und bie 
Winde dort if ausgezeichnet zw elmem Dade.' 


ich fomme, um Ihnen 
Sie zu betem, wenn 





„86 ift aber fonterbar, mie Balt cs jent plögtid wird, 
brach Tom entli wieder bad Sähmeigen; „ieh kur, dab Mafe 
fer im Slechbedet ift (don Kart q em und ber Wind hat 
N ganz nad Rerdoſt gedreht, BIER amd wermänidt fharf,’’ 

„ta ihn Bafen!” gäpnte Bin, ſich feit in feine breite 
Dede einhällen», „ih bin müde und mill gute Nacht, 
Som — leg’ ned eim paar Aeſte nah, che Du ebenfalls 
een ] und mer morgen früh zuerſt aufmadht, met ben 

anderen." 

Mitternacht mar vorüber und dab Feuer jiemlih nicher» 
gebrannt, die beiden Brüder fAliefen aber fanft und feft umb 


Robin konnte niht ansfprehen, e# war ihm gelungen [id 
in figenber Stellung zu heben. Dept Mich er einen lauten 
Sqrel aus umd fan? regungsloh zuräd. 

An vemfelben Tage las man in den Abenphlättern: 


„Die Gholera ift in un. der erſte Ad 
ee 2% Me ee —X im a 
Azeigt. 


Ente dei ſiebenten Bentet 

"} Sareisancd heihen jene Dxtone, bie auf dem tel, auf melden fe 
behinbzaufen, Aues seraöhten unb mieberfämetten, @ie richten oft fünde 
trrlüchhe Berkerrungen an, 





fie ſich den Gitten der 


gelegenfien Zänderftrefen ausjufinzen und anzufaufen ober 
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der eifige Rordwind, der über Me mit Schnee bedecten Berg» 
tuppen in’s Thal ftürmte, konnte ihren Schlummer nidt ftö+ 
ven. Schwere Wollenmaſſen hatten füh jedoch feöt, von ver⸗ 
ſchiedeaen Geiten berauffhmellend,, gefammelt, finfter drohen 
dYingen fie über dem ängftih raufsensen Wale, und lelfe 
ſawenkend Ihüttelten und nelgten vie gewaltigen Bäume ihre 
blettleſen Mipfel, mie in banger Abnung des nahenden Stur⸗ 
mes, Da leuätete ein gretler Bligftrahl aus dem d warzen 
Firmament hernieder und ein ſchmetternder Schlag folgte foft 
augenbilklid dem Bernihtungsbeten, Eins bener fürdterliden 
Mintergemitter war im Anzug umd heulend raſte der entfeffelte 
Drtan burd die engen EAlahten ber Gebirge daker. 

„BL“ rief Tom, entfept auffpringene, „Bi, fi‘ auf, 
wir dürfen nicht liegen bleiben, — fich, wie bie alten Stämme 
werten and — hörft Du bort? Da krechte [den einer nieder.“ 

„Pallo:“ entgegnete Wil, fhnell munter die Dee abrort« 
fend, — „hat's uns ermifät? Aber, Tom, halte das Das — 
serbammt midi id fein, menn’s der versünfdte Nerdbidſet 
nicht mit fortnimmt |" 

Seine Beforgnif war wicht ganz ungegrünbet gerefen, denn 
in demfeiben Augenblid jagte cin fo jäher Binsftop durch die 
gegemüberliegende Sälaht daher, def er das Laget in einem 
Nu Halb abdeckte und glähende Kohlen und Beanten weit hinein 
in die dunfle Rast trieb. Sieder zucte ein Big bermicher 
und der Dommer übertäubte den heulenden turn, Da dien 
eb plottich, als ob die Erde ans Äbren Angeln wide und die 
Fugen krahten, mit demen fle sufemmengehalten mwärde, — 
Aus weiter Ferne Bam er her, erft undeatlih, mit bumpfem 
Proffein, wie tauſent facher Kanomembonner, dann näßer und 
näher tobend in milden, entfegliem Eämettern und marker 
ſchutternden Sälägen, 

‚„‚Almädtiger Bott, ein Hurricane!” ſchtit Kom und fpreng 
entfegt zuräß, denn in bemfelben Aegenbli@ rate der Dreun 
detan. Die Riefenflämme, die Jahrhunderten getrogt hatten, 
neigten Ach mie dünnes Mehr amd in einem Herz und Gecle 
rtäubenden Schlag brad der ganzt Wald, von der Hand bes 
Hödften gemöbt, zufammen. Weiter wutdete die Windsbraut, 
meiter im entfegliher Sänelle, Meilen breit warf fie Die hun⸗ 
dertjäßrigen Cihen mie Binfen zu Boden, Meilen lang behnte 
fle fh, verwüftend un jerftörend, ihren ziellefen Pfar, aber 
Schweigen, grabesägnlihe @tille folgte ihrem Flug ums 
dertſchte äber dem wild durcheinander geworfenen Barmhaos; 
fin Lüften regte Ach mehr, und die Todesruße nach biefem 
gräßlihen Aufrufe wer Glemente berhjudte das arme Mens 
fSengerz mit feft aoch änaftliheren Sq⸗qauera, als 08 in dem 
fürätertiöflen Zoben der Bindehrant empfunden Hatte. 

Dil wor wie datch cin Wunder feldft der geringften Be: 
fhärigung emtgangen; dicht an einen gewaltigen, ſchon a: 
wiederfisgenden Gtamm angefhmiegt, diente eine Über dieſen 
fortſtrnende Cide ner zu feiner Rettung, indem fle die über» 
all niederſchlagenden Hleineren Aeſte une Bäume von ifm abe 
dieit; jegt aber, fobalb die erfte, bringenkfte Gefahr vorüber 
mar, rief ex in bie Höhe fpringen®, ängftlih von banger Be⸗ 
forgmiß erfünt, nad dem Bruder. 

Kom! — Bruder Kom! antworte doch — Kam! Großer 
Bott — datte Did denn eim fo fürdterliches Salchel ereilt } 

Bott ifm, menn das fein Loos gemefen wäre — aber er lebte 
mob — und feine matte Stimme [halte aus wicht gar wei · 
ter Entfernung an das ängftlid lauſchende Dhr des Jagers 

„auerbarmet!“ ſchtit aber dileſer, als er ein paar im 
Berge liegende Stämme fänell überferungen hatte und um 
mit einem flemmensen Aienbrand in ter Rechten ver dem 
Gefuhten fand; „Nllerbarmer!” mirderpolte er in faft main, 
Anmigem Schmerzruf und verhülte Ach fein efldt mit der 
band, denn neben ihm, bield mie eine Leiche, mit beiten 
Sqhenteln unter dem zerfplittertem und im die Erde gemühle 


Ringdum Madt. 


Bill treu Dir fein, umd folge Dir 
In Euft und Leld und Sergen — 
Du küſſe nur die Thtanen mir 
Bom Auge jedem Morgen, 





Ich hab' die ganze Nacht durchwacht. 
Ib hab’ die ganze Naht darchwacht, 
Dein denken war mir Piliät, 
Der Diemant in dunfler Naht 
Strömt aus der Conne Licht. 


Hoft in das Herz der Liche Wort 
Gemorfen mir yinein, 
Die Bellenringe zieh'n fih fort — 
Kann nimmer rabhla fein, 


Du $aft vergefien ſchon par Stund 
Das Hingemorfne Wort — 
Ja wahr” et in ber Gerle Grund 
Bir einen Zaxberhort. 


Es hat das Unglüd uns vereint, 


Es hat das Unglũæ uns vereint, 
Serungen haben mir, gelitten, 
Du haft gebetet und gemeint, 
Une id verzweiflungsron geftritten. 


Der Sturm, der aufber Änftren Flucht 
Das Meer aus tiefem Salaf gerüttelt, 
Hat Halteblemen heimpefucht, 

Sie wild zerſtüteat und mil Burdfhüttelt. 


Die Brüthen liegen in dem Sand, 
Im Welten noch de Erde fAmüdenn, 
Das Meer Areut Mufbeln an das Land, 
Das arme Menſchenherz beglückend. 


Du haft gebetet und gemeint 
Und Deine Stüthen preisgegeden — 
Ich hab’ den Schmerz in Perlen verfleint, 
Und fie hinausgefäleudert in’s eben, 


Ringtum Rat — aus finfterm Malte 
Tritt herams das fee Mh 
Xaf de quelldurchrauſte Halde 
Mit dem Blid voll bangım Wirk. 
Ringsum Kacht — mit bamgem Zegen 
Zritt die Lieb’ deraus und lawfchtz 
Alles Aill — nen darf idh’s wagen, 
Deiner Lieder Duelle rauſcht. 


Ih liebe Di. 


Id lieb’ ven Aarmyerrimen Hahn, 
Der fih hinausmegt auf die Wegen, 
Wenn zormig le auf milder Bahn 
Aum Meeresbufen kommt gejogen. 

I liche Did — Du Hifi fo hikn — 
&6 gingen hoch des Lebens Wogen, 

Du bift mach vielem Rampf un Müh'n 
Im Eturm an meine Bruft geflogen. 
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ten Stumm einer angeheuren Eide begraben, dag fein Kom, 
fein Bruder, der Geſpiele feiner Jugend, der Lieblinz feines 
Herzens. 

„as if tobt Bale!"” jlüfterte der Unglädtihe und [baute 
bitteny zu dem Näger im bie Hoͤtze, der, ſcheindat jeder weiter 
ren Sewegang unfähig, mie aus Stein gehauen meben ihm 
Rand, „esrir recht kalt, BIT, kannt Da niet ein menig 
Feuet derbriagen 

Diefe Worte loͤſten dir erflarrense Rinde, vie das Den 
des far Sewußtleſen umfpannt hielt. Sruder!“ ſchrit er, 
„ABesberl” um flärte jammern? anf den geriimmelten Koͤr ⸗ 
per eb Belichten nieder. 

„Du thuſt mir meh, Min!’ bat hiefer, „mein Arm fhmerzt 
— und eb if fe kalt.“ 


‚Barte — Du ſollſt Feuer haben — ſchnell in wenigen |. 


Secunden!” rief BEN jegt, rofl emporforingene, „Seib nur 
neh einen Augenblick legen, Id hole Kohlen und kann elf’ 
id Dir auf — mur eine Minute Gedaldi“ und im wilder 
Haft flch er zu dem nad lodernden Lagerfewer zurüd, Ib, er 
ah nit as mette, ſamerzliche Lachein, das ſich über bie 
Büge ver Ungluͤckllaen ſtadl, ale er diefen bat „Bereit au bar 
den”, In wiiner Cilt raflte er an Kohlen uns Bränden TI 
fe# auf, mas er erfaffen konnte; Jagdhend und Hände ver: 
fengte die Gluth — er achtete 18 miht und flog zuräd zur 
Seite des Mrubersz dürre Aeſte lagen dort im Heberfiuf wm 
ber un» in menigen Minuten loberte ein helles, ermärmenzes 
Benee meben dem Stamme empor, unter beffen Miefenlaft er 
lebendig begraben lag. 

Bill überfoh jeyt mit ſchauderndem ML das ganze fürd- 
terlihe Alend und in fait mahnfinniger Anftrengung warf er 
fid on den Baum, den Hunderte von Menſchen nicht Yätten 
tüften koͤnnen mmd verſechte mit einzelner Kraft das Unmöglice. |: 

„Bil“ bat Som Ieife, „komm bierder — fomm, gieb mir 
Deine Han? — fo — das if Recht — un nun, Bill — 
baft Da wid reht liebſ 

En Nampfüafter Ormd von des Bruders Hand beantmor- 
tete dirfe Frage, — teren kennte bee Arme niät, bean mit 
Gewolt zerüdgeprefte Shränen Yitten jeven Sant erfiidt. 

‚NER Da mir denn eine Bitte erfüllen?’ bat Kom 
ichmeidelnd, den Widerflanbelsfen Leife zu ſich hernicherzichemd, 

„wine Bitter" flüfterte Mil, „eine Bitter was fünnteft 
Da bitten, das ih Dir nicht erfüllen würte, wenn es in mei« 
nen Aräften Rinyer’ 

Serſpridſt Du mir, fie zu erfüllen?” 

„ar haft Dur’ frug ängftih erſtaunt der Jäger. 

„Ss nimm Deine Düdfe,” bat Kom, „uns — made meir 
nem Leiden ein Amber“ 

om!’ ſchrie Jener, entjept aufferingenv. 

„Mad meinem Lelden cin Under’ fchte bittend ker Ins 
glädiihe. „BiR! Bruder, wenn Dr mid je geliebt da, fe 
demeife eb jegt — lab mich bier mitt lenglom und aualeoll 

eiämahten!” 

„Is mh Did retten und toftete «6 mein eigenes Leben,” 
zer BIO, „meh heute Abend Fehr’ ib mit Hülle guräd.’ 

„Das iM niet moͤglich!“ ermirderte trautig ben Kopf 
Aüttelnd der Arme- „Die nähfte Anficblang if, in gerader 
Nihtang, wenigſtena funfjehe Meilen vom dier entfermtz ber 
Weg aber, den Da einihlagen mößteft, um alt tie Mlippen 
und Abgänge ja umgehen, ift zwanzig — und kaͤmft Du wie 
der — bridteft De ſunſjig Erute mit Dir — mat Rönnten 
fie mir nügen? — Meine beiden Schenkel ind zerfplittert und 
der nädfte Arzt wohnt im jenem Hunkerte von Meilen ent 
fernten Fledem, Littie Mor, mad bem mic faum bie Matung 
wiffen, — Bill! wit Du mid bier tagelang liegen und made 
der eiendiglig umkommen fehent” 


Uovellen-Beitung. 


„Borbere mein elgnes Leben, Tom, una Du ſeuſt es mit 
Freuden haben, aber verlange nicht fo Schauderhafteß von 
mir; noch muß Mettung mög fein — ih habe meinen 
Tomahamt — i& kann kiefen Baum zerhacken — ich kann“ — 

nBermagkt Du folhe Wunden zu hellen?" unterbrad ihn 
Som umb beutete mit der Hand «uf feine Schenkel, — es war 
cin fürdterliher Anblit und der Braber fan? puſammenſchau · 
bernd auf die Anice nieder. 

„I kann Did nicht marken!’ Aöpnte er leife. 

„Mad mennft De bas Horn? D, Bin!” fuhr er mit 
verbiffenem Schmerje fort, „ſeüteſt Du nor die Qualen ah ⸗ 
men, die ich jept ausftehe, Du märkefl Urbarmen haben — 
wärdeft mid niat umfonft bitten beffen.” 

„ah wid Dir die Bächſe geben — made mid nicht zum 
Brubermärder,’’ ftöhnte Biu. 

„Mein reäter Arm if chenfols gebroden; ib Bann niät, 
ſelbſt wenn ih mollte!* 

„Komt’ ſchluchzte der ſtatke Mann, indem er Ad neben 
dem Druder nlederwarf, „was verlangt Du vom mir?" 

‚ab thatıft Du meulid mit Kefter, als ihm ber Bär bie 
Beiden auſgeſchlagen Katter” 

wach erfaoh Inmt‘ 

„as war Dein Lirblingehunn! 

Bil antwortete nur buch Schlachzen. 

„und Gattert Du ihm lieber als mich7“ frug Tom jest 
fat vormurfscod, 

„D, warum folgt’ Id nit Deiner Warnung, als wir 
geftern Abend an dieſen unglädfeligen Plad kamen merum 
vermieb id nicht die abgeflorbenen Baͤmt, vie uns drehend 
überall umftenten — warum —" 

„Apiul“ unterbrad ihn der Unglädtide, „wiäft Du mid 
von meiner Qual befreien?” 

nIu will,” meinte wer Xrme em Helfe des Bruders, 
Zange und innig hielten fid mod die Beiden umfhlefien, als 
aber Tem enblih verfuhte ihm Teife von fi zu drücken, 
Mommerte fi jener nur nod feier om iha an, Da dämmerte 
im Dfien ter Tag, die Sonne deſchien bie öftlidhen Wipfel ber 
Bäume, 

‚ah uns ſqheiden,“ Rüflerte Zom, „fe ein Mann!’ 

Freundlih vrängte er jept den Bruber von id und Mefer 
fand auf. 

Bohl dena — t4’feil” rief er, „ich febe, Da Halt Kecht 
— Rettung iſt nicht möglich s ich weiß amd, ih hätte in giel« 
Gem Falle von Dir daſſelbe begehrt — nad Du hättet mir 
es cbenſalla nicht wermeigert. — Dete noch einmal zu Wett 
— und — bete and für wid — daß Or mit den Srudermord 
vergebe ⸗ 

SU ſamantte fort, um die Böchſe zu holtn, kehrtt aber 
ned mehlgen Minuten mit feftem, fiäerem Schritte zurüd, 
Za ver Linken dar Gewehr, (dmang er id mit der Keqhten 
über die jerſtreut umberliegenpen Gtämme und ſtand gleich 
baranf neben dem freundlich zu ihm empor Schauenden. 

„Iq bin bereit," tädpelte diefer jept, „gittere ner nicht — 
ums Gott lohne Dir den treuen Dienſt — leb weht!” Gr 
erichte ihm mit abgemantiem Srfiht die Minfe, gefunte 
Hand, 

„Braber!” rieſ Im fürdtertihften Serleafampf ber Gemar · 
terte und janf neq einmal am feine Bruf. Reqh einmal hick- 
ten fie ih trampfheit uml4lungen, de bat Kom leife: „Bör 
gere nicht länger!” uns mit taſchem Gprunge war dir Yäger 
auf den Büßen, rip die Büchfe an den Badın und — tag im 
nädften Xugenblide ohnmaͤchtig neben ber Leiche des Gr 
ſcheſſenen. 

Was bleibt nen noch zu erzählen? Soll ic beſchrelden, wie 
er ermadhte and AM nah AR auf dem Leichnam bes Bruders 
Häufte, damit Wolf umd Panther nit dem gierigen Bahn ar 
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bie geliebten Urberrefle legen konnten; mie er fortmankte und 
Monat: lang, von Freunden gepflegt, in wilder Ficherptan- 
tafle mit dem Zode rang? Rein, arg des Gchmerlihen. 
Kiht lange mehr peinigte ihn Rahts in mülden Träumen das 
biatbebedte Antilg des Bruterd, dap er mit lautem Angſtichrei 
vom Eager emporfprang und fliegen wollte. Auf einem Streif ⸗ 
zug gegen marobirenze Indlantr der Greef-Ration machte eine 
mitleirige Augel feinem Leben ein Ente. Die Freunde begru ⸗ 
bem ihn dort, mo er fiel. 


#r. Gerftäder. 





An die Leſer. 


& Freundlich dieſe Zeitſchrift aufgencmmen tsorden ift 
und fo ſchnell diefelbe eine Verbreitung gewonnen hat, für 
bie wir mit dankbar genug jein innen, fo oft ift doch 
ber en! ausgeſprochen werben, daß fie den gewonnenen 
Beferkreit benupen möge, um verzugkweife bie hervertre 
tendſten Zalente bes Waterlandes im venfelben einzuführen 
und Urberfegungen, wenn auch nicht gam auszufchlichen, 
doch erft in zweiter Stelle zu geben, um fe eins Verglen 
chung offen zu erhalten. 

Den mit em 1. Juli beginnenden zweiten Band wird 
ein bramatilches Wert von 

F. Dingelftedt, 
„ad Befpenft der Ehre”, und rine neue Rovele vom 
David Honigmann, 
Aadwiga““. eröffnen, denen ein neues Werk von 
9. v. Balzar, 
Sie Meinen MBeiben des Ebeftandes, mit Illuſtratienen vom 
Bertall, folgen umd welchem bas neueſte Drama von 
5. Laube, 
„Abtenenfee, ſich anfchließen wird, 
A. v. @ternberg 

bereitet ebenfalls ein neues Werk für die Novellen + Britung 


vor und 

Earl Spindler 
wird fehon in ber naͤchſten Zeit eine neue größere Ergäblung 
aus bem Beben eines Abenteurer während eine Sommers 
zu Baden: Baben in derſelben veröffentlichen. 


Die 
Literaturberichte von G. Caube, 


Mufifberichte von G. Mirschbech, 
Sheaterberihte son A. Galıkom, 


werben auch ferner in der Novelien-Beitung fertgefegt und 
durch Runfdericte dervellſtandigt werden. 

Fertfegung und Schluß (dr— Nie Band) des 
im 1. Bandt begonnenen Romans von 

Eugone Sue, 
„Der Ewitge Jude““, 
erſcheint ald Bellagt mub Schlun bdes 1. Bandes ber 
Ropellen-deitung, sum Preife von ZU Kar. 

Bor Allem werden wir darnach ftreben, in ber Haupt: 
ſache wenigſtens, unferm erften „Bebenken‘ fertwaͤhrend 
treu zu bleiben und überall tie Bußtände des fociaten 
kebens der Gegenwart, fei e& unmittelbar, fei eb im 
Spiegelbide, aufsufaffen und jo dazu beizutragen, diefe Zue 
ftände grünblicher kenmen zu Lernen und wichtiger zu mr 
digen, wie 24 uns Men fo noth thut. 

Möge dagegen auch bie Gunft der Beier uns treu blei- 
bem und mögen fie namentlich nit an eine vom zwei 
ten Bande an eintretende unbedeutende Preiserhößung von 
5 Nor. vierteljährlich Mich Aoßen, die dem Werleger nur 
einen geringen Erſatz für ben weit böhern Mufmand ger 
währt, ben bie Erwerbung von Originalarbeiten in An: 
ſpruch nimmt. 


Zeipzig, im Zuni 1845. 
Die Urdaction der Novellen-Feitung. 


— — — —ñ ñ — —ñ —ñ —ñ — m 


Mein Stern fleht über Deinem Haus. : 


Mein Eterm fteht Über Deinem Deus, 
Um Meilen bollen ih zufammen, 
Die Donnt rollen, Dlige Hammen, 
Rein Stern ift drotztud — yieh binam. 


Der Wildbach brauſt, die Stürme wehn, 
Sie werden Dir Dein Gtüd yerfmetterm, 
Die finen Blumen Dir entblättern, 
Die duften» an dem Fenſter ftehn. 


Du lehnt am Penfter träumend mild, 
So bei und ernft, und Thraͤnen vollen, 
Die wils mit meinem Ungläf grollen, 
Und gieiäft am Prab tem Steingebliv. 


Bich Ueber in Die Recht bineus — 
Der finftre Eturm wird Dich verfhomen, 
Rear bier allein ſeuſt Du nicht wohnen — 
Mein Stern flcht über Deinem hans 


Berfuh' an Dlumen Deine Kraft nicht. 


Die Eihe liegt im Ferſt zerfplittert, 
@4 wogt bas Meer, die Welle zittert — 
Die That des Sturms, beff’ ſchwatzet Fläget 
Gindergeraufht vom ſtiden Hügel. 


Bil Dir fo finfire That behagen, 
Mayr ſielzt Bäume Du jerſchlagen, 
Dos Meer aufrütteln ans dom Schlemmer — 
Doch fon’ ver armen Blumen Kummer. 


Berfuh’ on Blumen Deine Kraft nicht, 
Unb bei der famaden Lie Schaft nicht, 
Du fouft mit flarfen Eichen ringen, 

Und leß das Meer fein Eturmlich fingen. 


Im Wald iſt's ſtill und ſchaurig. 


Am Wald iſt's ſtill uns ſchaurig 
Die Qutllen rauhen bang, 
Dur vie Bäume zittert teamrdg 
Des Waldherns träber Ktang. 


Matter, Mutter — Ningt's mit bangen 
Zönen and bem bunfeln Wald, 
Ich dab’ mid tief cergamgen, 
Eich’ Mutter, fomme bald. 
Du ſindeſt mih im Meeſe, 
Mo tie welte Hofe Liegt, 
Die blütkenarme Bofe, 
Dis der wilte Sturm gewiegt. 
Lent” heimmärts meine Säritte, 
Berloren bab' Ih dem Weg, 
Mutter, dr! meine Bitte, 
BWeggeriffen ift der Steg. 
Im Wald if’e ſtit und fhaurlg — 
Kur bad zerirrte Rind 
Mlagt durch die Bäume traurig — 
Der Hernflang vermeht im Wind, 
— — — nn — — —— —— 
Seipzig, Werlag von A. A- Weber. 
Unter Vetaaem ertllatelt der Geriagedaad lang. 
Schneupreſſendruck von J. A. Brockhaus in Leipzig. 
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Der Ewige Jude. 


Achter Band. *) 
Die Ebolera. 


Erstes Kapitel. 
Der Beorbof von Rotre»-Dame. 





N ’ # find adıt Tage verfloffen, ſeit Robin von ber 
Gholera ergriffen ift, deren Berbeerungen immer wadfen. 

Mitte terlide Beit. 

Gin Trauetflot liegt über dem Paris, das ſonſt fo früh: 
ud if. Dennoch bat ver Himmel mlemals In reinerem, ber 
fändigerem Blau gelaht, die Sonne Irmdtender geftrahlt. 

Diefe umveränverlihe Seiterfelt der Matur mährend ber 
Berherrungen der toͤdtlichen Seuche bot einen feltfamen und 
geheimmipoollen Widerſptuch der. 

Der zodtingliche Strabl einer blendenden Sonne made 
die Berzerrang der Geſichter, melde durch Furcht un» Angſt 
hervorgerufen wurde, mur ned fihtbarer. Denn Jeder zitterte, 
der ine für ſiq, der Andere für geliebte Weſen, alle Mienen 
verricthen etwas Unrubiges, Erſtauntes, Fieberhaftes. Die 
Shpritte warem ſchnell, als ob mar durd fänelleres Achen der 
Gefahr zu emtrinnen Nusfiht babe, und dann berilte man fi 
aud nah Haufe zu geben. Man ließ Leben, 

Gtück in feinem Haufe zuruck un» zwei Stunden varauf fand 
— dauñg Todestampf, Tod, Berztociflang in demſelben 
wilerer. 

In jedem Xugenblide traf der Bllck auf mcwe, unbeimlide 
Grfheinumgenz; über die Strafen fuhren Narren, die mit fom« 
metrifh an einander arreihten Särgen gefällt waren; fie diel · 
ten vor jeder Wohnung;z grau und ſchwarz gekieidete Männer 
warteten unter bem Therese. &ie firediten die Arme ums 
und man warf ihten einen Sara je, mitunter aud drei ober 
vier in bemfelben Haufe, fo dab der Borrath bald eriäpft 
war und miele Zodte im der Straße nicht bedient werben 
konnten, der Karrem ging dann Icer wieter fort. 

An fait allen Häufern war von oben bis unten un» von 
unten bis oben cin kumpfeb Geräufh von Dämmen. Wan 
magelte Särge zu, magelte fo viel, daß vom Belt zu Beit die 
Arbeitenden ermübet inne halten mußte. 

Dann hörte man alle Arten von Samerzentrufe, fenfjen- 
des lagen, verjweillungsvolle Nusbräde; c& waren Dichenie 
gen, denen bie grau und far; gefleiveten Männer Iemand 
entrifien, um ihre Särge damit zu füllen. 





Und fo wurden vie Särge unaufbörlih Tag und Kat ju« 
aenagelt, am Tage mehr als im der Kadt, denn jo wie cs 
dimmerte, fam, meil bie Leidenmagen nicht ambreihten, ein 
däfterer Bug [hm zuſemmengeſtelltet Todes fuhzrwerke: Karren, 
Sänften, Körbe, Fiarret; Sturgtarren warten jum Lelchen⸗ 
transport gebraudt, im Gegenfage zu dem früher ermähnten 
Karren, welche auf den Strafen voll warın und leer fortfabr 
ren, Bamen diche Icer und fuhren bald gefüllt ab. 

Märprend jemer Brit erbeten ſich vie Scheiben der Häufer 
umd häufig firatiten die Lichter bis zum Tage. Es war bie 
Ballfoifonz; dieſe Helle glich fehr der firablenden Erleuchtung 
toller Feftmächte, mern mihe etwa Weidterzen an bie Stelle 
ver Bahölihter umd dic Zodtengefänge am bie Stelle des Im: 
figen Gefhmirrs des Tanzes traten; umd auf ten Straßen 
dingen anftatt der durchſichtigen Späßt der Saildet der Mas · 
kenperleiher große Laternen von bietrettem heine, auf de · 
nen mit [dwarzen Lettern die Werte ftanten: 

„Dülfe für Goleratrante.“ 

Bo mirflid mährene der Radıt Feſte gefeiert murben, dab 
mar auf dem Kirdäöfenz; dort lich man fih's mohl fein. Sonſt 
fo väter, fo ftumm zu dicſet mädtlihen Zeit, der ftilien 
Stunt, mo mar das leihte Rauſchen der vom inte beweg ⸗ 
ten Gnpreffen hört un dhftens an dem bieiden Strahlen des 
Mondes, der auf ven Marmor der Ghräber ſaut, ſich ergöpen 
konn, fo cinſam, daß Fein menfhliher Schritt Nadts ihr dü« 
fteres Schweigen zu unterbrechen magte... jeht mit einem 
Male maren ie icbendig geworsen, unrudig, lärmend und 
glänzten vom Lidterm, e 

Ba dem bdammpfenven Lichte ber Jackein, melde roͤthlichen 
Schimmer über die [dwarzen Fichten und die weißen Steine der 
Gräber warfen, aruben eine große Anzahl Zodtengräber und 
tränerten Lufig dazu eim Lin, Dieſet gefäbrlide und ſchwere 
Gewerbe wurde damals mit vielem Ge bezedit; man hatte 
diefe guten Beute fo möthig, daß mau He fehr heam mußte; 
wenn fie häufig tranten, tramtın fir auch wich, wenn fie 
Immer fangen, fangen fie aus viel, menn fie viel fan- 
nen, fangen fle aud laut und jmar um übre Kräfte und ühre 
gute Laune ji erhalten, welche lehtete cin mächtiger Bundes» 
genoffe bei einer folden Arbeit if, Wenn einige von ihnen 
zufällig das begonnene Grab nicht wollenbeten, fo machten es 
gefaͤllige Hefährten für Ale fertig — das mar der richtige Mus« 
drud — uns legten fic freundſchaftlich dincin. 

Den luftigen Geſangen der Todtemgräber entſprachen von 
fern ber andere. In den Umgebungen ter Kitchhöfe waren 
Schenken eingerichtet worden und die Leichenkutſchet, melde 
ihre Aumden an ihre Adreſſe beforgt battem, wle le wieig 
fogten, fälcmmten und tranden wie große Herren, da fie einen 
außerotdentlichen Lohn befamenz fehr häufig überrafhte fie 
das Morgenrotb mit dem afe in ver Hamd und Späße auf 
den Lippen... Man batte die ſeltſame Beobachtung gemacht, 
daf bei diefen Begraͤbnißleuten, weldhe fo za fagen im Ginger 
welde der Scwöe lebten, die Sterblichkeit falt null war. 

In den bäfteren, ungeſanden Stadtoierteln, mo in cine 
tumpfigen Ntmofphäre cine Menge von Prolctariern lebten, 
die ſchon dur Karte Untbehrungen erfhöpft umd mie man da⸗ 
mals Fräftig es ausprüste, [hen für vie Gholera ganʒ mürbe 
gemadt waren, wurden mide mehr einzelne Individuen, fon» 
dern ganye Familien in wenigen Stunden fortaeihleppts In- 
deffen blichen mitunter ein over zwel Elcine Rinder allein in 
der Balken, verfallenen Stube, nadtem MBater und Mutter, 
Braber un? Schweſtet im Satge fortgefahren, 

Häufig war man auch genöthist, wegen Mangel an Mir 
tbern mehrere biefer Däufer zu verfälichen, armfelige Bienen» 
Röde von fleldigen Arbeitern, die in einem Tage durch die 
Sende lert gemacht waten, vom Keller am, we gewöhnlich 
auf dem Stroh Meine Schornfteinfeger ſchliefen, bis jw ben 
Momfarben hinauf, mo balbnadt un? abgemagert irgen» cin 
Unglüdlider ohne Arbeit und ohne Brep auf den Falten Stel⸗ 
nen 


109. 
Bon allen ou Stadtoirrtelm mar während der Zunahme 
der Gholera ‚masjemige, welcdes wicheiht dem ſateclia ſten An» 
bli bot, dab Bicrtel der Git, umb im der GitE wiedet war 


der Bothof Notre-Dame jedem Tag der Schaupiah furätbarer 
Auftritte, da die meiften Kranken aus den benachbarten Stra 
den, Me man nad dem Hötele Diew bradte, auf diefem Plage 
jefemmentamen, 

Die Gholera hatte Beine eigentlihe Phofiognomie, Ale hatte 
tauſende. So begaben fih einige Tage, nadtem Movin plög« 
lid davon befallen werben mer, auf dem Borhofe RotroDame 
mehrere Greigniffe, bei denen das Entfeplihe mit dem Seltſa⸗ 
men metteiferte, 

Anſtatt durch die Mue BArcole, melde jedt direct nad 
biefem Piape führt, kam man kamals auf ter einen Seite 
dur eime mie alle Strafen der Citd fchmupige Cafe, melde 
in einen vüfteren, eingefallenen Ueberbau endete, 

Kam man auf ven Play, fo batte man jur Linken das 
Portal der ungeheuren Katdedtale umd gegenüber bie Gebäude 
des Hötel«Dien. Etwas weiter Mr konnte man die Bruftwehr 
des Quai Rotte⸗ Dame feben. 


Auf der ſchwarzen, rüffigen Mauer der Arcade konnte man 


eine friſch angebrachte Infdrift fehen, melde die Serte 
enthielt: 
Mate... Mahe--. 


Die Leute ans dem Belke, melde id nach ven Hofpitälern 
tragen laffen, find wort vergiftet morten, weil man vie Zahl 
der Kranken zu bedemtend Änderz jede Nacht führen mit Leihen 
angrfüllte Höhne die Seine herunter, 

Made une Tod den Mörvern der Belles! 

Imei Männer, welche in Mäntel gebünt und im Shatten 
der MBölbung halb verbergen waren, hörten mit unmubiger 
Neugier einen Lärm, der immer drehender fih ans einem une 
rußig an den Fugängen zum Hötel»Diew bin: und bermogen- 
den Anfemmenlauf erhob. 

Bald börten die beiden unter ber Arcade ſtehenden Männer 


— Tod ven Ieriten! ... Made! 

— Die Anfhläge mahen ihre Wirkung, — ſegte der eine, 
— das Feier ift om die Mine gelegt... Iſt der Poͤbel erft 
in Muth, jo fann men ihm loblaffen, auf wen man will. 

— Sag' rinmal, — verfepte ver andete Mann, — flehft 
Du dert unten jenen Hereuleh, deſſen riefiger Hude über dieſe 
ganze Ganaille binwegreiht? Mer das mide einer der wü- 
thenpftem Aufmicaler bei der Zerftͤrung der Fabtik des Herrn 


ten? 

— Bohrbaftig, ja, id erkenne ihn wieder. Ueberall, mo 
es einem ſchlechten Streih auszuführen giebt, findet man dieſt 
Zumpe mieber. 

— Benn Du mir folgft, fo laß um bier nicht umter ber 
Arcade bleiben, — fagte ber andere Menſch, — es if bier 
BD Ra SR BER VRSRONE: 30 GR 9 OR: geicci 
bin. 


— Du haft Medt, die Cholera it gamy des Teufels. Uebri« 
gend macht fih's bier in der Gegend garıy dbſch. Man verſichert 
uns, vaf ein repwblilanifder Aufſtand die Borftabt &t.» Ans 
toine in Waffe loslagen wird; nur immer friſch zu, das nüpt 
uns und de bellige Sade der Mellgiom wird über bie renos 
Intionäre Gottloſigteit triumphiren... Mir wollen mirder zum 
Abbe ven Aigrigen geben, 

— Bo werben wir ihn finden? 

— Hier glei nahe bei... Komm ner, fomm. 

Und die beiden Männer verfämanzen plöglid. 

Die ihrem Nierergange made Sonne warf ihre goldenen 
Strahlen auf die fAmarzen Sildwetke am Bortal Rotre-Dame 
un? auf die impofante Maffe der deiden Thürme, melde in 
voffommen blawem Himmel fd in die Hehe richteten, deun 
feit mehreren Tagen fegte ein trodener, eifiger Nerbweitmind 
bie Meinflen Bolten hinweg. 

Ein zahlreicher Auflauf drängte fih, mic gefast, an 
den Augängen zum Hoͤtel ⸗Dien und am ten ittern, mit mel 
den ver Gdwlengang des als umgeben iſtz hinter dem 
Gitter ſad man ein Piquet Infanterie aufgeftellt, deun bas 
Geſchrei: Tod dem Nerzten, mar immer drodender gemorben. 

Die Leute, melde dieſen Muf ausftichen, — dem 
müßigen, vagabendirenden und vetderbenen Lan, ber 
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Hefe von Paris: und fo famın Me Ungläflidhen, welcht man 
mit Gewalt durch biefe abſcheulichta Oruppen hindurch bringen 
ey unter unbeimlidem Rufen und Geſchrei in dar Dd« 
tde 3 

Alle Augenblicke brachten Sinften und Bahren newe Dpfers 
die Sänften maren häufig mit Berbängen verfehen und vder⸗ 
bargen vie Aranfın, aber die Bahren hatten Prime Bedecung 
und mitunter verfhoben die frampfhaften Bewegungen eins 
im Tedettampfe Llegenden das darüber Mn gebreltete Tuch und 
tiefen ein leichendaftes Antlip chen. 

Anftett die Clenden zw erſchrecken, melde vor dem Hoſpi⸗ 
tal errfammelt waren, wurden folbhe Schauſpiete für fie Anlef 
zu cannibalifhen Späfen oder rohen Prordezelangen über dat 
Schidfal der Kranken, wenn fie erft In der Semalt ver Nerpte 
fein würden. 

Der Steinbrechtt und die Giboule, von einer quten Anzedl 
Genoffen begleitet, befamden ſich amd mit unter ber 

enge. 

In Folge des Kaeſchickes der Habrit des Deren Darın 
mar der Steinbrecher von den Welfen, die mit diefem Glen« 
ben midts mehr gemein babem wollten, feicrtih aus ber Or« 
ſellenſchaft geſtoßen werben und ſeitdem ging er mit der nie 
erigften Hefe des Belkes um und hatte vom feiner deranlifhen 
Hraft Rupen aesogen, indem er für Geld ber bereitwällige 
Bertbeidiger der Gibeule umd Ihresgleihen murbe. 

Mit Ausnahme riniger zufällig herbeigeführten Merübrrar- 
benzen beftamd die Menge auf dem Plage won Rotre »Dame 
aus dem Abhube Der Berelkerung von Paris, (ende, vie 
eben jo fehr zu beflagen als zu tadeln find, denn Glend, Um: 
wiſſendeit und Rernahläffizung ersrugen netbwentiger Weiſt 
Laftır und Berbrechen. Für dieſe Wilden ber Gioitifation lag 
weder Mitleid, noch eime Lehre, mo and Schreden im ven 
entfegliden Bilrern, mit denen fie in jedem Nugemblide um: 
schen murbens ein Leben meifahtenn, welches Arc togtägtich 
tem Dunaer ober den Beriuhungen zum Berbreben abrangen, 
twopten fie mit teuflifher Aeccheit ver Seuche oder erlagen 
ür, _ und Yäflcrungen auf den Kipper, 

bebe Beachs des Steinbtedets tagte über ſammtticht 
—— * hinaus; mit Plut unterlaufenen Augen, crhigtem 
Geſichte rief or amb Leibestraften: 

— Tod ven Pllafterfhmlerern! ... fie wergiften das Bolt! 

— Dos if viel bequemer, als es zu em, — fügte 
Giboule bimzu. 

Darauf wendete fih die Wegere zu einem mit dem ode 
ringenten reife, melden zwei Männer, die kaum durch bie 
dichte Boltsmaffe dringen fomnten, auf einer Trage berbeir 
bradten : 


— Sch doch niät dort hinein, Da Zodescandidat; frepire 
bier in freier Luft, anſtett in jener Höhle, wo fie Did ver 
giften werben mie cine alte Matte. 

— a, — fügte der Steindreder Ynzu — und naher 
witft man Dich in's Waller, um dir Weisffhe zu regaliren, 
son nen Du nicht mchr offen wirft, 

Bei dirfen graufamen Spdden relite ker alte Mann were 
Alört vie Nugen une lieh dampſe Seufzer hören; Giboule wollte 
bie Träger aufhalten und nur mit großer Müse arlang eb if- 
nen dieſe Megete los zu werden, Die Zahl der nah dem Dir 
tet Dien gebrohten Gholcralrantın muss von Minute zu Mir 
nute; ba 16 am ben gemwöbnlihen Sransportmiticit mitunter 
fehlte, fo mußte man in Grmangelung von Sänften und Era« 
gen die Kranken auf ven Armen bringen, 

Hier und dert zeugten emtfegtihe Imifbenfäe won ber 
Blipesfhnkiakeit ver Sende. 

Amel Männer trugen eine Bahte, die mit einem blutbe« 
flerften Zude bedeckt mar; einer von ihnen fühlt ſid plöplik 
befallen und ſteht ſtill, er wird bloß, wankt und fällt halb 
über den Aranten hinüber, wird beider als dieſer felbft. 

Der andere Träger Aicht, vor ntfepen auper ſiq, und Lift 
frinem Gefährten wie den Eterbenben mitten unter ber Bolks« 
menge ſteden. Ginige emtfernen fi vor Gntfehen, Andere 
breden in ein robes Gela · tet aus. 

— Dos Geſpann it ſcheu geworden, — fagte der Stein: 
broder, — 04 dat bie Marre ſichen laffen. 

— 3u Hülfe, — rief ver Sterbende mit Iciacnter Stimme, 
— habt Erbarmen und bringt mich nah dem Heipital. 

— 6 iſt in Plad mehr im Parterre, — fagte eime 
fsdttifhe Etimme. 

— Deine Beine find niat mehr aut genug, um in's Parar 
dies Yinaufzefteiseng — fügte ein Anderer hinzu, 

Der Kranke bemühte ſich aufzuſteden, aber feine Aräfte 
tiefen Gm im Stich; erfchöpft ſant er auf die Matrage zurück 
Piöplih drängte fih die Menge deftig zurüd, Mich Die Babre 
um, der Träger wie der Greis murben mit Füßen getreten 
und br Geflöbne von wem Mufe überfhallt: 

— zer ben Plafterfämierern! 

Und auf's Neue begann das wütdende Gehtul. Diefe wilde 
Bande, melde in ihrem robem Matnfinne Rihts achtete, war 
imbeffen einige Augendlicke datauf doch genẽtdigt, vor mebreren 
Arbeitern Plap zu machen, melde jweien ihrer Gameraben 
kräftig Bahn braden, Diefe trugen auf ihren Armen einen 
no jungen Dandmwerker, fein ſchweret und fhem gtünlich ger 
mwordener Kopf Iehnte fit an die Schulter des einen feiner 
Gefährten, ein Meines Kind folgte ſeufzend und dielt dem Iupfet 
der Moufe des einen von den Arbeitern. 

Seit einigen Augendliden hörte man von Ferne in der 
frummen Straßen der Giteẽ das gnemeffene, dumpfe Gheräufd 
von Trommeln; c& wurde Aopell aehllagen, dern die Cmeute 
grolte in der Borſtadt Saint + Antoine Zambours famen 
darch die Arcade und gingen ey ven Borplap von Rotre⸗ 
Dame; eimer von dirfen Solmaten, ein Seteran mit grauem 
Sanutrbart, lich plöglih vie Schläge euf feiner Trommel fhroä» 
der werben, feine Gefäszten ſaden fih verwundert an, er fah 
aan; arün aus, feine Aniec ſchwanten, er ftottert eimiar an 
verftännlihe Worte und finft wie nicdergefchmettert auf dem 
Pflafter hin, bevor mod Die Kambours der erften Meibe zu 
hlagen aufachört baben; über das plöglide Interbredben bes 


Zrommelns verwundert, lief cin Thell zer Menge aus Neu⸗ 
gier zu ben Zambours Yin. 

Beim Anblide des ſterbenden Soldaten, ben Iwel feimer 
Gefährten in ihren Armen bielten, fagte einer von ben beiten 
Männern bie vorhin unter der Arcade beim Meninme ver 
Bolkobrtorgung arrefen maren, zu ben anberen Tremmlern: 





— Hat Ier Gumrrar vielleiht unterwegs von siner Fon« 
toine getranten? 

— Le, mein Hert, — antwortete der Seldet, — tr 
farb vor Durft und bat cin paar Schluck Mahler auf dem 
Play des Chätcket getrunken. 

— Denn ift er vergiftet worden, — fagte ver Wann. 

— Bergiftet! — riefen mehrere Stimmen. 

— (bs wäre das nicht zu vermunbern, — antwortete der 
Mann mit acheimnifvoller Miene, — man wirft ft in die 
Öffentliden Brunnen. Heute Morgen dat men in er Muc 
Beaabourg einen Wann mijhandelt, den man babri betroffen 
batte, wie er ein Paͤckchen Arſenit in vie Schleiftenne eines 
Meinbändiers awsfhüttete, ) 

Kaddem er dieſe Werte aefpreden, 
unter der Menge. 

Diefes Gerücht, nicht minter unfianig als das über bie 
Bersiftung der Kranken im Hötel»Dien, wurde mit einem Aus ⸗ 
druddt der Üntrüftung aufgenommen; fünf bis ſecht zertumpte 
Kerle, wahre Banditen, etgriſſen ten Körper des ſterbenden 
Zremmiers, nahmen ihn trog der Gegenvotſtellangen ber Gas 
muerdten auf ihre Schultern, trugen dieſe freie Tropbär 
unter der Inführung des Strinbrechers und der Giboule auf 
den Borplap Kotre: Dame und überen, wo fle bin kamen, rie⸗ 
fen fie: 

— Play für die Leiche! Seht, fo vergiftet man das Welt. 

Die Antunfe einer vierfpännigen Pohtutfäe gab der Menge 
eine neue Bermegung; ta fie picht über den Quai Kapelcon 
batte fahren fünnen, der theilmeile gepflaftert wurde, war der 
Wagen durch die rummen Strafen der Gitl gefahren, um 
über von Borhof Notre« Dame nah tem amberen Ufer der 
Seine zu kommen, 

So mie viele Anbere floben viefe Auswandetet Paris, um 
ter Seuche zu entgeden, welche wätbende Kerdectangen anr 
tidtete; ein Bedlenter und ein Hammermärssen ſaßen hinten 
auf dem Bedientenſitze und warfen einen erſchrectten Slick auf 
das Hötel»Dien, während eim junger, anf dem Müdfig im 
Wagen firender Mann das Fenfter micderlieh, um dem Aut ⸗ 
fiber zum befedlen, er möge Schritt fahren, tamit bei der fehr 
gebrängten Menge Bein Unfall geſchehe. Dirfer junge Mann 
war Herr von Meorinnal, Im Fond des Magens befanden 
Ab Herr von Montbren und feine Nichte Frau von Morinval. 

Die Blaͤſſe und Berftirung der Züge der jungen Frau 
deuteten jur Genüge ihre Zurdt an, Herr von Monthron 
ſchien treg ſeinet Geiftesfeftiateit fchr unrubla und vo von 
Beil zu Zeit wie felme RNichte am eimem mit Kampfer gefüllten 
Flaſcchen. 

Ginige Minuten lang gina der Wegen langſam vorwärts. 
Die Poftilone führten ihre Pferde vorfihtig; plöglih hörte 
man ein erft dumpfes und fernes Getäuſch, das immer näber 
kam, es wuchs Die Menge, je beftimmter der Ton nad Ketten 
und Üifenmert Mang, ein Weräufh, bab im Niigemeinen den 
Munitionsmagen der Artillerie äbniih mars in der Eher Fam 
einer von Diefen Wagen ven Duai Rotre⸗Dame in entgegen: 
geſehter Midhtung als die Poftkutiche berauf und fuhr ihr bald 
entgegen. 


verfhmwand ver Dann 


*) Men wo, dal in juner unglüdfeligen Zeit mehrere Prrfanm unser 
der falfchen Infcdyaltigumg der Bergiftung ermecbrt worden find. 


Seltfam. Die Mengt wat dicht gedtängt, dieſer Munir 
tionsmagen fahr fehr ſchnell und dennoch Öffteten ſich bei der 
Annäherung tiefes Magens die biäten Meiben mie durch 
Bauker. 

Diefes Wunder erflärte Ad Bald durch die Werte, melde 
von Mund zu Mund gingen: 

— Der Runitionsmagen für die Torten! 

De vie 2eisenanflalten für ben Zransport der todten 
Körper nicht mehr genägten, batte man eine aermiffe Anzahl 
Munitlons wagen requirirt, in melde man baftia bie Sarge 
dineinfepte. 

Während citte große Anzahl Borüberatenter ditſe Wagen mit 
ntfepen betrachteten, verdeppelten ber Stelubrechet uns feine 
Bande ihre furdtberen Wire, 

— Pop für von Dmmibus zer Kerblichenen! — fdrie 
Giboule. 

— In viefem Dmenibis hat man nicht zu befürdten, daß 
einem auf vie Rüfe netreten wird, — fante der Steinbreier, 

— Die Meifenden ta drinnen Sachtt nicht viel Umftänve. 

— Sie verlangen menigftens niemals auszufteigen. 

— Sich einmal, os iſt nur ein Zreinfeidat als Borreis 
ter babei. 

— 6 ift wahr, vie Berberpferbe werben von einem Mann 
in einer Mloufe geführt. 

— Der andere Soldat mir müde gewetden fein, der 


Ehelm... er wird zu ben Anderen in den Tedtenemnibus 
geſtiegen fein,. .. aus dem man erft beim arofen Loche 
ausfteist, 


— Und nob dezu mit em Kopfe juerft. 

— 2a, fie machen einen Aopfiprumg in ein Bett von Kalt, 

— Wadthaftig, man fönnte mit verbundenen Augen biefem 
Wagen bes Todes folgen. . . Das ift noch fhlimmer als in 


Mentfawen. 
— Es iſt wahr... 8 riecht mad Todten, die nicht mehr 
ganz frifh fine, — fante der Steinbreder und fpichte auf ven 


Eeisengeruh an, den dab fhreflihe Fadrzeng binter fi lieh. 
— ia, — verſedte die Ciboule, — jept kommt der Dim- 

mibus des oder mit jener hübfhem Kutſcht yefammın. Defto 

beffer, fo werden dieſe Meihen vom Tode was verfeären. 

In der That, der Munitionsmwagen befand fi in geringer 
Entfernung und ber Mutihe gerade gegenüber, Gin Mann in 
Stouſe und Holsihußen führte die Borverpferde, cin Zrain- 
ſeldat das Deich ſelgeſpann. 

Die Sarge waren in fo großer Anzahl in dem Kaſten bin« 
eingepadt, daß deſſen halbrunder Dedel ner balb zu mar md 
bei jedem Mude des Magens, wer ehr fnell fuhr und auf 
dem ungleidden Pflafter fkoderte, die Särae zu fehen waren, 
bie an einander neftefen wurden. 

An vem leuchtenden Augen es Mannes in der Bloufe, fomie 
feiner erhigten Oxfihtsfarbe konnte man erratben, daß er halb 
betrunten feis er trieb feime Pferde mit Mufen, mit dem 
Stot und mit ter Peitſche am, mas aub der Zreinfoldar 
dagcaen fagen medte, der feine Pferie kaum halten konnte 
und wider Willen dem unorventtiden Laufe folgen muſte, zu 
welchem der Katrenfühtet das Geſpenn antricb, So fam denn 
auch der Trankene vom Wege ablenkend getade auf die Poft- 
kutſche zu um» fuhr an Mefelbe an. 

Bei diefem Stofe ging der Dedel des Magens ganz auf, 
einer von den Särgen murte beftia derausgeſchleudert, befdhär 
vigte den Wagenſchlag der Autfhc und ſank dann mit vumpfem 
Geräufde zur Orte, 

Dutch den Fall wurden bie in ver Haft zuſemmen genar 
gelten Breiter auscinandergetrieben und man ſah aus dem jer- 
srodenen Sarge einen Mäulidhen Leichnam, der mur jur Hälfte 
in ein Lelchentu⸗ gewidelt war, berverreiln, 

Bel dieſem furdtbaren Anblicke fiel Freu von Motinval, 
die mechaniſch den Kopf zum Schlager herausgeſteckt hatte, mit 
einem lauten Schrei in Dommadt. 

Die Menge wid entjegt zurüd, die Poflillons ver Kutſche, 
die nicht minder entfegt weren, benupten ben Maum, den [le 
durch das plögtihe Aurädweiden der Mengt vor id befommen 
Hatten, trücben ire Pferte an und die Volttutfhe fuhr mar 
tim Quai. 

In dem Augenblicke, mo der Wagen binter dem letten 
Gebduden des Dötel«Dien werfmenn, börte man von fern 
weithim ſchallendes Lärmen einer Iuftigen Mufit und immer näber 
kam ber Muf heran: 

— Die Waskerade der Cholera! 

Diefe Worte verfündeten «einen von den halb fpafihaften, 
bald furchtbaren und kaum glaublichen Borfällen, wurd melde 
das mahfende Umſichzteifen der Seucht ſich auszeihnete. 

In wer That, wenn die Zeugniſſe der Zeitgenoſſen nicht 
mit den äffentliden Blättern in Bezug auf dieſe Mesketade 
ganz übereintimmten, fo müßte man zu alauben geneigt fein, 
es wäre das nur der Epaf eines irren Gehirnes. 

Die Maskerade der Gholera zeigte ſich alfo anf dem Ber- 
bofe Rotrer Dame in dem Augenblide, wo bie Kutſche bes 
Herrn von Morinval nad dem Diual zu verſchwand, madtem 
fie mit dem Munitionsmagen jwfammengeftehen war. 


Supplement. 1.] 
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Iweites Kapitel. 
Die Masterade der Ebolera.*) 





‚ in Beitsftrom ging der Masterate vorder, beab vun 
die Arcade des Borplapeh dercin und Aich lautes Geſchrel aus, 
KHinver fliehen in Trompeten von Bagier, andere deulten, 
andere pfifen. Der Steinbeeder, Giboute und ihre Bande 
ftürzten, wurd dieſes neue Shaufpiel angezogen, In Meffe ma 
dem Schmwibbogen zu. 

Anftatt der beiden Meftaurateurs, melde heute auf beiden 
Seiten der Muc dXreole erifiiren, gab es Damals nur vinen 
einzigen, links von der Arcade, der in der luſtigen Stuten« 
tenmelt wegen der Bortrefflihteit feine Weine und feiner 
provengalifden Kühe berühmt mar. 

Bei den erften Tönen ber Fanfaren, melde Iäger blier 
fen, vie in Liorde der Maskeradt voramf ritten, öffneten fi 
im grofen Saale des Reſtaureteurs die Fenfter und mehrere 
Keliner mit der Servictte fahen hinaus, begierig der Ankunft 
der feltfamen Gaſtt dehzuwohnen, dic fie erwarteten, 

mdlih erfhien der feltfame Zug unter ungeiwurm 3uraf. 

Die Maskerade beftand aus einem Wiergefpann, das von 
Männern und Aramen zu Pferde begleitit wurde, Meiter und 
Amaozonen tragen glerlihe umd reihe Phantafichieier und vie 
meäften viefer Masten gehörten dem mohihabenden Mittel 
ftamde an. 

5 hatte Mb das Gerücht verbrritet gehabt, eine Maskerade 
folle veromftaltet werden, um die Gholera jm verhähen und 
durch diefe laſtige Demonftration den Geift der erſchtedten Ber 
völterung vom Paris wieder aufzmridten; ſoglelch eatſprachen 
Künftler, junge Leute ams der vornchmen Belt, Stuventen, 
Gommis tw. ſ. m. ter Xufforkerung und obgleich fie bis dahin 
einander unbefannt marın, wurten fie fofort vertraut. Meh ⸗ 
rere braten, um dab Feſt vollftänvig zu machen, ihre Ger 
liebten mit. 

Eine Enbferiptlen hatte die Koſten der Frefbes acdeckt umd 
nad einem reihläden Frühftäde, welches fie in dem entgegen» 
gefegten Tdeile von Paris eingenommen, batte fd der luftige 
Zug wermegen tollfühn in Bewegung gejegt, am jeinen Tag 
mit einem Diner im Berplap Rotre» Dame zu beſchließen. 







—* Paris verbertte, mit dem Spasc zu ver · 
böbmen. 
Uebrigens fonnte nur in Paris und auch da mur bei cimer 


gewiſſen Welkschaffe eime folde Ioee entſteden und amsarführt 
‚erden. 

* ſenderbar als Leichentutſchet vertleidete Männer, die 

mit falſchen ungtheuern Rafım verſchen waren, am ühren Hür 

tem lange, rojenfarbige Yläre, am Anopflod dicke Mofen« 

bouquet# und Baufhen von Flot tragen, führten das Bier 


efpann. 

Auf dieſem Wagen Aamden allegorifhe Perfonen grappirt 
und viefe fllten wor: 

Den Wein, 
Die Luftigteit. 
Die Lirbe. 
Das Spiel. 

Dieje fombelifpen Welen hatten die Aufgabe datch Späße, 
Wise und Spötteleien dem braben Mannc Cholera das Beben 
äuperft fhmer zu machen und ihn auf hundert Atten zu Ärgerm. 

Die Meral ver Sacht war folgende: 

Um ver Gholera fiber zu tregen, muß mat trinken, laden 
lieben und ſoielen. 

Der Mein hatte einen dicken Slien zum Darfteller, der 
mohigemäfter, viebäudig, einem Gpheutrang auf dem Kopf 
trug, eine Pantserhaut über die Shulter uns in der Hand 
eime große vergoldete ZTrintjhake, die mit Blumen ger 
Thmädt war. 

Rirmand amders als Rini»Mowlin, der moralijhe umd 
religiöfe Söriftfieller, war im Stante ven Aufhanern, bie 
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entzüdt und wermundert barüber waren, cin tötheres Dr, 
einen mafeftätiferen Bauch und ein triumphiremderes, leuch 
tenderes Aupferacfiht zu zeigen. 

Ute Augendlide that Rini-Moulin, old ob er ſcine Schale 
leete, wedel er dem braven Mannce Gholera frech in's Ober 
fit lachtt. 

Ghren« Goltra, ein leidicnartiger Gerontes, mar zur Hälfte 
im ein Leid entuch gemidelt, feine Maske won grünlider Pappe 
mit rotien bodlen 2. ſchien unaufbörlib auf die ergöpliäfte 
MWeife den Tod mit Bergerrungen nachzumachen; unter feiner 
Prerrüde, die gepudert war, umd auf melder Ach eime porar 

Mäüpe von Baummelle befand, zeigte fi fein 
Hals und eimer feiner Xrme, der aus bem Leichentuche her ·⸗ 
vorfom, in fadnfter grüner Farbe; fuine fleiflofe, fait immer 
von ficherbaftem Zittern — umd bicfes wer nicht Täufbung, 
fondern Wirtlihteit — bermegte Hand ſtühte id auf cinen 
Stot mit einem Rabenihnabel; er trug übrigens, mie c6 
jedem Gerontes zukemmt, rotbe Strümpfe mit Schnallen om 
den Strampfbäntern und dede Pantoffeln von ſchwarzem Ailge. 

Diefer wunderliche Derficder der Gholera war Gemihe : 
toutmun, 

Zrog eines lamafam zedrenden, arfährliben Fiebets, mel« 
cheb derch übermäßige Brenntweintrinken umd wurd vie Nuss 
fümeifungen veranleft mar un» feinen Hörper beimlib untere 
grub, mar Nacaues von Merol aufarfortert werden, dieſe 
Maskrrabe mitzumaden. 

Der Zbierbändiger, der als Garroamkönig angezogen mar, 
ſtellte das Spiel vor, 

Die Stirm mit einem Diademe von Geolbsappe werkiert, 
felm aleisaältiges und blaſſes, mit einem langen, gelblidhen, 
vorn über ſeine Aleidang fallenden Warte umgebener Geficht, 
dos aus vier grellen Karben beftebeupe Alciv felbit, was Klick 
gab Morof eim feiner Rolle dutchaus amgemeffenes Anfchım. 
Bon Zeit zu Felt ſchüttelte cr mit ernit Bomiiher Mic vor 
den Augen des Ehren» Cholera einen arefen Beutel mit Hin 
genden Zadlpfennigen, auf dem alle Arten von Spieltarten 
abgebifget waren. Cine gaemiffe Umbebolfenheit im der Ber 
megumg feines redten Armes. zeigte, dab der Zbierbändiger 
nech etwas von der Berwantumg fpürte, welche er vom ſchwar · 
zen Panthet befommen hatte, bevor dieſer vom Prinzen Djalma 
erftoden worden war. 

Die Luftigtelt, melde Spaf und Laden verkörpern follte, 
fbüttelte ihre Mappe mit Plangvolken und vwergoldeten Schel-⸗ 
ien auf clafifhe Weife vor den Dhren ver bravn Man« 
nes Gbdolera. 
Iehbaftes Madchen, das auf ihren fädnen fmargen baaren 
eine jharlahrotte parugifhe Wüse trugz; Ace vertrat bei Comes 
tentmup die Stelle der Königin Bachanel, die bei einem 
folgen Hefte nit gefehlt haben würte, Me, die fo fröhlich, 
fo ausrauermd im Bergnügen mar und niät längft mob am 
einer Masterade Thell genommen, die vielleicht eine minder 
pdilo ſophiſche Färbung, aber keinen geringen Grad won Ür« 
goͤelichkeit datte. 

Gin anderes häbfäes Gefhipf, Fräulein Modelle Bor⸗ 
mibonr, melde bei einem befamnten Maler — einer der Gar 
valierc des Zuges — More ftand, ftellte don Amor vor und 
ywar vortreflid. Wan konnte dem Lirbesgotte fein reijende: 
res Gieflcht umd Beime ammitgigeren Formen geben. In cine 
blaue mit Flittern befegte Aunite gefleidet, eine blau und file 
berme Binde über ihre Baflanienbraunen Haatt tragımd und 
mit zwei Meinen dutchſigtigen Flügeln an ten weißen Saul- 
tern, legte Amor feinen reiten Bcigefinger über den Tinten 
und marte vom Act zw Breit fiber Mieslih und fehr unver⸗ 
f&dzt dieſe fpöttifhe Bewegung. . 

Um bie po: jhmangım andere mehr oder minder 
verwunderlide Masten Fasnın, auf denen man folgente für 
vie Gelegenheit fehr anafteontiſche Inſchriſten Icfem Fonnte: 

— Aum Zeufel mit ver Gdolera! 

— Din Umftände! 

— Laden mus man, laden, Immer laden! 

— Luſtige Bögel fragım nichts nah Grclera! 

— So lebe Die Licbel 

— 68 lebe der rin! 

— Kar deran, Du böfe Seuche! s 

6 mar mirklid fe wiel vermegeme Froͤdichteit in biejer 
Maskerade, daß der größte Tdeil der Auſaauer in dem Yu 
genblide, wo fir über ven Worplap von Notre: Dame kam, 
um fid zu dem Meftaurateur zu begeben, bei meldem man 
diniren wollte, zu wicherholten Malen Beifall Hatfhte. Dice 
Art Bewunderung, melde Arts Math einflöht, fo thöricht 
und verblemdet er auch fein mag, ſaien auch andern Aufhauern, 
die allereinas im arringer Anzahl waren, cine Art Heraus ſor ⸗ 
derung gegen ven Zorn Gottes; deshalb mahmen fie dem ass 
tenzug au mit ärgerlidem Gerautmel auf. 

Diefes aufererpentlihe Schawjpiel und bie veridicbenen 
Gindrüde, welde es berwerbradte, waren zu ſcht außırkalb 
ver gemäbnliden Begebenheiten, um ridtig gemürbigt werden 
zu können, man weiß im der That nicht, ob dicſes mutheolke 
Troden Lob oder Tadel verdient. 

Urbeigens mar die Grfbeinumg derartiger Seuchen, weidhe 
von Jahrgundert zu Jadrdundert wie Beoölterung verdeeten, 
faft ftets won ciner Art meralifser Uederteigung begleitet, der 
Niemand von denen, melde die Anftetung verſchont hatte, 
entging. (im fücherhafter und feitfamer Säminvel, der bald 
vie dümmftet Werurtheile, die mädchen Leitenfaften zu Tagt 
fördert, bald mierer im Gegentheil die berrlihiten Mufforzes 
ramgen, bie matbigften Handlangen detrerruſt, umd emblih 
bei dem Ginen die Zoresfurät, bei dem Anzern dic Berad» 
tung tes Sehens durch die tolfübnflen Prablereien offenbart. 

Die Maskerade dachte wenig an bas Tab odet den Zabel, 
melden fie verdienen fönne, tem bis an vie Thür des Mes 
fRaurateurs und hielt unter allgemeinen Jubel idten Ginzus. 

Xues fühlen ſich zu vereinigen, um Dee feltfame Prantafie 
durd die fonzerbarften Gomtrafte zu vetreunandigen. 

&e mar das Gaftpaus, in dem dieſes äbertaſchende Feſt 
mabl gebalten werden follte, gerade nit weit von ber alten 


Die Luftigkeit mar eim dubſchet, gemankter,' 


Katbebrale und tem altem unheimlidben Hoſpital gelegen: vie 
religiöfen Gefänge in dem alten Kirchenbau, dab GHefdhrsi der 
Sterbenven Im Hofpitele und die Trinkgefänge der Shman- 
—* im Witthohauſt mußten ſich daher abwechſelnd über: 
tönen, 

Naddım vie Masten aus dem * und vom Pferte 
neftiegen maren, mahmen fie an dem Wahle Plap, das fir 
erwartete. 

Dir Zheilnehmer der Maskerade ſtden im einem 
Saale des Meftaurateurs am Tiſche, ſit find luſtig, lärmend, 
maden Skandal, indeffen bat ihre Aröhlichkeit einem ſeltſamen 
Gharafter. 

Bisweilen erinnern ſich oft die Entihloffenften daran, daß 
fie ir Leben bei viefem tollen Kampfe gegen bie Epidetnit 
auf's Spiel fegen. 

Diefer unbheimlide Gedanke übertommt fie ſchnell wie ein 
fieberifder Schaaet, der Jemand überläuft; von Zeit zu Arit 
verräth daber auch ein faum ferumdenlanges flähtiges Schwei- 
gen dieſe worübergebenden Sorgen, vie übrigens bald durd 
neue Ausbrühe von luftigem Laden verſcheucht werden, denn 
Jeder ſagt ſich ſeihſt: — Heine Shmacheitz mein Kamera» 
und mein Gelicbter fohen auf mid! 

Un? Jever ladet und trinkt auf's Beſte, zuge feinen Kar 
ber uns Icert das Glas feiner Kabbarit. 

Gouche⸗· teut· aud hatte die Maske und die Prrrüde ab» 
nommen; die Magerkeit feiner [mern Iüge, ihre frank: 
bafte Bläffe, ver büftere Glam feiner dedlen Augen zewgten 
von dem fortährenzen Fortſchritten der lanafamen Krantpeit, 
welcht Diefen Umglüdliden verschete, der datch Autſchwcifun- 
gen bis zum äuferftcn Grade der Grüböpfung gefommen mar 3 
obgleih er cin beimliches Zewer in feinem Innern fühlte, 
verheblte er feine Schmerzen durch cin gemachte: und Nermds 
fes Laͤcheln. 

Links von Jacques job Morob, deſſen verbängnifeolle 
Autorität immer größer geworden war und zur Rechten Jacauıes’ 
das junge, die Zufligkeit vorſtelende Märden; man natınte 
fe Maricttez meben dieſer brüftete Ad Nini« Moulin im feiner 
majeftätifhen Stattlikeit und that fehr häufig, als ed er dic 
Servirtte unter dem Tiſche ſuche, um feiner anderen Rad: 
barin, Fräulein Modeſte, welde den Amer vorftellte, das Artic 
su brüden. 

Die meiften Säfte batten ſich nad ihren Neigungen arfett, 
irder am der Seite feiner Ansermählten und die Weridrer des 
Gälidets, mo fie Map fanten. Wan war bei der yweiten 
Scäffely die Bertreſſilchtelt der Weine, die guten Eipeifen, 
die Iuftigen Reden, die Seltjomkeit der Sage ſeibſt hattım wie 
Gkifter a ſid gereist, wir man ſich durd bie feltfe: 
men Borfälle des folgenden Auftritts überzeugen Bann. 


Drittes Kapitel. 
Der fonderbare Zmweilampf. 





HERR) ınei arer drei Wal war einer der Aeliner des Bie- 
ftaurateurd, ohne bafı bie Wäfte e6 bemerken, gefommen und hatte 
mit leider Stimme zu feinen Aameraren aefproden, tudem vr 
mit austrwdsnoller Gederde mad der Dede der Eiſoales zeigte, 
aber felne Kameraden hatten auf feine Bemerkangen oder De 
fürdtengen Beine Mädfiät genommen, de fie wahriheinlid 
vie Säfte, deren teile Pröplidkeit immer böber ſtieg, nicht 
fören wollten. 

— Ber mird jept am der Sertreffliattit unferer Art 
viefe zudriagliche Gholera zu behandeln mod zmweifein wohn? 
— fagte eine Mehte im prumkmben türkijben Selitänger» 
coftüm, einer der Bannerträger vr Maskraie. 

— Das ift das ganie Gcheimmif, — vwerfegte cin Anderet, 
— 15 iſt sehr einfach. Man kart dem Dudlgeifte grrate in's 
Geñcht und fofort Erärt cr cinem den Müdın zu. 

— Da that er auch gamy tet, demm cr madt vortemfelt 
dumme Streihe, — fünte cine bäbfhe eine Pierrette hinzu 
uns lerrte zierlich iht les. 

— Du haft Meqht, Chouhour, Yumm und erjbumm, — 
verfepte der Pierro dieſer Pierrette, — denn man fipt gans 
rabia da, genicht das Hläd des Lebens umd mit einem Male 
fdmeidet man ein Geſicht umd firbt... Rum, alfe, mas if 
da Spaftaftes Dabei, ih frage Ges einmal, was dadetch be» 
miefen wir»? 

Dadurch wird bewitſen, — verfehte ber Maler der 
remantifhen Säule, ter als Mämer nad Dariv's tgl gr: 
tieldet war, — baden mird bemiefen, dap die Goleta cin 
erbörmlidper Golerift äft, dean ihre Bollette dat nur einem 
Son,... einen fihlehten grünliden... Ievenfas hat fir 
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ihre Studien bei dem vernichtenden Jacebut, bem ⸗ der 
claſſiſchen Maler, eine Plage amderer Art, gemacht.. 

— Und demmodh, Meifter, — fügte chrfardtöneit ein 
Schüler des großen Malers hinzu, — babe ih Gholerafrantı 
gefchen, — beren Gonzulfiomen gut angelegt und beren Todes ⸗ 
kampf ganz mader aufgetragen mar. 

— Meine Herren, — rief ein nicht minder berühmter Dlld ⸗ 
dauer, — drängen mir die frage zufammen. Die Gholera 
iR ein abſcheullcher Golorift, aber cin verteufelter Jeich 
Mer... Wehrhaftig, es if ein gut Stück Anatomie barin, 
meiner Tren, mie die Muskeln berausfpringen, Widel Anz 
gelo it dagegen nur ein Schüler. 

— ugegeben, — rief man einftimmig, — die Gholera 
bat ein ſch Solerit, aber eine wermegne Beidnung. 

— Uebrigens, meine herren, — werfegte Rini» Moulin, 
mit Bomifhen Ürmfte, — es liege im dleſet Seuche eine ver» 
pe Lehre der Berfähnung... mie der große Boffaet fagen 
wärte 

— Wat für eine Lehte, heraus bamit! 

— 2a, meine Herren, cs if, als ob man eine Stimme 
son oben rufen hirte: Trinkt vom bifien Wein, leert Gure 

und umarmt dad Weib Eures Nähten, denn Cute 
*— * vielleicht gezählt, Ihr Unglüchichen!! 
ſagend bemutte ter erthodore Silen crime augen⸗ 
—8* — des Fraͤuleln Rodefle, feiner Nahberin, 
um ven ber blühenden Amors einen vollen ſchallen ⸗ 
den Auf zu pflüden. 

Das Beifpiel mar anfiedend, Gin menteres Hüffen miſchte 
fh überall mit fautem elähter, 

— Bahrhaftig, bei des Teufels Hörnern! — rief ber 
gr Mater, indem er Rini»Mowlin luſtig drohte, — preifen 

@ie fi , Dep morgen vitlleicht das Ende der Melt 
ift, denn font würde ih mit Ihnen Händel ſachen, daß Sie 
den Amor getüßt haben, der meine Ameurſchaft iſt. 

— Daraus ergicht ſich deutlih, o Mubens, o Rapkarl, 
der Sie find, mie viel Borzüge Die Cholera bat, bie ich bier« 
mit für mefentlid gefellig und lichkefend erftäre. 

— Und au philanteropiih, — dag ein Goft, — ihr 
haben mir es zu verbanten, daß Me ubiger Me Gefunbbeit 
ihrer Schuldner pflegen. Heute Morgen bat mir ein Wuche ⸗ 
rer, ber fd ganz fpeciell für meine Eriftenz intereſſitt, alle 
möglichen Segemmittel gegen Die Gholera gebracht und mid ar 
beten, diefelben ja enjuwenten. 

— Und wie gebt es mir, — fagte ver Schüler des gror 
fen Malers, — meln Schneider mollte mid zwingen, einen 
Gürtel von Flanell auf ver bloßen Haut zu tragen, weil id 
im tauſend Thaler ſch Man morauf ih ihm fagte: D 
Santider, quittiten Sie Ihre Mednang, und ſtecke mich 
bis über bie Dprem in Flanell, um Ihnen meine gute Aundr 
ſchaft zu erhalten, da Sie darauf doch fo viel geben. 

— D Cholera, id trinke c& Dir gu, — verfepte Mini» 
Moulin mit einer Art mumderliher Befhmörung, — nicht 
die Verzweiflung bift Da, im. Gegenteil, Du bit ein &um« 
bot der Hoffnung, ja der Heffnung. Wie viel Ehemänmer, 
mie wiel Eheweiber rehmeten miht auf eine, ab nur zu ums 
ſichete Rummer in der Lotterie des Wiewenthums. Du er⸗ 
jHeinſt amd mit einem Male ift ihnen geholfen. Dir verran- 
iin Sie e6, © gefälige Seuche, daß ſich ihre Ausſiten auf 
Feeibeit verdundertſachen. 

— und nen bie Erben erit: melde Dankbarkeit! Cine 
Grfältung... eim Dip... eim Rihts une daft Du miht ger 
feben, in einer Stunt iſt ein Dntel mit einem Wale zu 
einem verehrten Webithäter geworden, 

— Und die Leute, melde die Launc baben, ſtets die Stel 
len Anzerer befommen zu mollen, mas für einen vortreffliden 
Bunvesgenoffen finden fie in der Cholera. 

— Und wie viele Gide der Arewe werden durch fie * 
gemaht, — ſeagte Fräulein Modeſte ſcawarmeriſch, — mie 
diel Taugenichtſe daben einem fanften und ſchwachen Welbe 
geſchworen, es für’s ganze Leben zu lleben und waren wicht 
* * dicſe Seduinen! ihrem Wotte fo trem bleiben 
m 

— Ren — rief Rini» Moulin, — da wir num Mer 
vielleiht am Borabene des Endes der Welt find, mie der far 
mofe Maler Dort an ter Zafel arfagt bat, fe ſchlage ich ver, 
wir fpielen amgetehtte Welt: ib verlange, daß dicke Damen 
uns telgen, uns herausfordern, uns neden, uns Rüffe fh: 
len, ſich alle Arten von Frelheiten gegen uns berausnchmen 
und wenn es fein muß, meiner Tteu, mat flirbt eben nicht 
davon, wenn 6 fein muß, verlange ih foger, daß Fe ums 
beichimpfen, ja ih erfläre, daß ih mir Shimpf antyun If 
daf id fie eimlabe mir Shimpf amzutsun... Alſe, Amer, 
men Sie mid mie dem gröbften Saimpfe begünstigen, den 
man einem tegenphaften und jhamtaften Tunagefellen than 
kann, — fügte der religiöfe Shriftfteler binzw, indem er 
ſich * *5 Modeſte neigte, die ibm mit telein Gelaͤchter 


allgemeite Heiterkeit folgte dem lacherlichen Gotſchlage 
Kin»i Ware u und bie DOrgie wurde immer tolkr, 

Mitten in biefem betäubenzen Laͤrmen eridien der Aell⸗ 
mer micber, welcher fon mehrere Male eingetreten war und 
mit feinen Kameraden teife beforgt geferoden batte, feln Ge— 
fidt mar Biel und bemeat. (hr näberte ſich dem Dberkeller 
und fagte leife in aufgetestem Zone zu itm: 

— —* b fie gefommen..» 


un. pa ba oben... — und er zeigte 


_ dd, — ſogte der Dbettellact, umd wurke forgenvoll, 
— uns mo find fie? 

— &ie find eben binaufgeitiegen jegt find fle oben, 
— fügte der Kellner binzu uns (Bütteite erſchteẽt ven Aepf; 

fie find oben. 

— Bas fogt er Peer? 


— Gr ift anfer fih, — und der Aellner warf einen Slick 
auf die Geſte rings umber, — er weiß ide, mad er machen 
folz;... er ſchickt mid zu Ahnen. 

— Und mer Teufel, mas foll ih denn ıkun? — fagte 
der Antere, indem er fih den Schweiß von der Stirm mifchte, 
— man mußte darauf gefaßt fein, es iſt midt drum herum» 
sufommen. 

— Ih bleibe nicht hier, es wird micher losgehhen! — 

— Da thuſt Du ganz rede daran, bemm mit Deinem ver 
ftörten Geſichte zichſt Du [dom die Aufmerkfomteit anf Did: ach, 
und fage dem Hetrn, daß man abmarten muß, wie «6 kommt. 

Dis ging in dem immer lauter werdenden Zumulte faft 
undemerft vorüber. 

Inzeffen lachte unter ben Gäften ein einziger nicht und 
trent eben fo wenig. Das war Ceucht · tout · aud z mit büfberm 
Bil ſtartie ex in’4 Leere hinein, allem fremd, was um ibn 
ber votging, dachte der Unatütlihe am Lie Königin Bachanel, 
welche bei einem ſolche Shmaufe fo firahlend, fo fröhlich ge 
weſen fein würde. Die Grinnerumg an biejes Geſchepf, das 
er immer neh mit übermäfiger Neigung lichte, mar ber citt« 
ge Gebante, der ihm von Zeit zw Beit aus feiner dumpfen 
Betäubung rif. 

Scitfam! Jacquts hatte mur eingewilligt am diefer Maske: 
rabe Theil jm mehmen, well kicker tolle Tag ihn am ben 
legten Fefttag erinnerte, den er mit Cephoſe verbradt; an 
bemes Morgenmahl nah einem Mastenballe, einen luftigen 
Shmaus, bei welchem die Königin Bacchanal von merfwür 
diger Ahnung getrieben ben unhtimlichen Zoaft auf wie Seuche 
antgebracht, melde, wie man damals fante, Mh Frankreich 
näherte: — Iqh trinfe auf die Cholera, — hatte Gephnfe ge= 
fogt, — möge fie Die verſchͤnen, weldhe Luft zum Echen bar 
ben und zifammen fierben laffen, die fid müde trennen wollen. 

Gerabe in Nefem Augenblicke dachte Nacanıs an jene trau» 
rigen ®erte und war ganz in ſich verfunten. Morof ber 
merkte das und fagte: 

— Run, Da trintit nicht mehr, Jacques, daft Da Eein 
genug? Brauhft Du Branntwein?... Ih werde melden 
fordern, 

— Ja braude weder Mein, noch Branntmein... — 
antwortete Jacquts ärgerlid uns fuhr wirder fort, nachden ⸗ 
kend zu fein. 

— In der That, Di haft Hehe, — verfehte Motek mit 
ferborifäem Zene und immer lauter ſprechend, — Du thuſt 
mohl, Dib zu fhomem:... 16 mar eine Zherheit von mir, 
mit Die von Pranntwein zu ſprechen. . beider jeplgen Brit... 
wäre c# eben fo werwegen, füh einer Flaſche Brauntwein ge> 
gemüberzufcgen, als vor die Wüntung einer geladenen Piſtole. 

Ns Goudestoutenun feinen Muth zum Zrinten in Amci 
fel zichen hörte, ſah er More? mit zerniger Miene am, 

— So meint Du, ih wagte blos aus Felgheit nicht 
Sänappb zu trinten? — rief der Unglütlihe, deſſen halb ver» 
wiſchter Berſtand ſich ermunterte, um zu vertheldigen, mas 
er feine Würde nennt. — Aus Feigbeit meigere id mich au 
teinten, was? Antworte dech, Moret. 

— Nun, mein Befter, Alle, fo viel wir bier find, haben 
mir deute unfere Proben abgelegt, — fante einer der GBäfte 
zu Jacques, — und befonders Sie, der Sie, obwehl ıtmas 
front, den Muth gehabt daden, die Mole der Gholera zu 
übernehmen. 

— Meine Herrn, — verſehte Worot, da er ſad, daß 
fi) Die allgemeine Kufmerfamteit auf ihn und Goude tout» 
nud richtete, — ich ſcherzte Mur, denn wenn ber Aamerad 
hier, — er zeigte auf Jacques, — die Inverfiätigkeit began- 
gen hätte, mein Anerbleten anzunchenen, wäre er miht uner ⸗ 
ihroden, fenbern tel gerwefen... Gtüdtichermeife iſt er fo 
vernünftig auf viefe Pradlerel zu verzichten, die jeht fo ae · 
fährlih ift une ih... 

— Kemer, — fagte Goude»tout»mur, indem er Moret 
mit ungebulbigem Zerne unterbrab, — zwei Flaſchen Brannt: 
wein und jmri Möfer. 

— Bas wihft Da then? — fagte Moret, indem er eine 
beforgte Meberrafung heuchelte. — Wozu dieſe zwei Arlaften 
Branntmein? 

— iu einem Duell, — fagte Iarques mit Baltem ent 
idlefienen Ton, 

— in Dual! — rief men überall erftaunt, 

‚= a, — verfehte Jatques. — Ein Duell... auf Gesttacz... 
Du behauptet, daß ee chem fo gefaͤhrlich ſei ſich vor eitte 
Flaſche Branntwein zu ſeden, als vor cite geladene Piflele... 
nehmen wir jeber eine volle Flofär... man wird fehen, wer 
von uns beiben zurüdihredt. 

Diefer feltfame Botſchlag des Gouche⸗ tout ⸗· nud wurde von 
Ginigen mit Freudengeſchtel, von Andern mit wirklicher Bes 
foranif aufgenommen. 

— Brave, hot die Flafbentämpfer! — riefen die Einen. 

— Sein, nein, — ſegten Antere, — ein folder Kampf 
märe gefährlich ! 

— Bel der jegigen Zeit, — fügte ein Anverer dinzu, — 
At viefe Herausforberung chen fo bedenklich, als cin Dusti auf 
Zer und Leben. 


— Du hört es, — fogte Merof mit teaflifhen Lachen, 
— Da hörft ob, Jacques... Sich jet, ob Du vor ber fahr 
Did zurüdzichen millft. 

Bei dicken Merten, welche ihn abermals am dic Gefaht 
erimmerten, der er fi ausfegen würde, fuhr Jatquet zuſam⸗ 
men, als ob ihm piöplih eine Idee durch den Kepf arde, er 
rädtete Mol; dab Haupt auf, feine Wangen rötheten fi leicht, 
fein matter Bit glänzte mit einer Art anheimlichet Iufrier 
bembeit ump er rief mit feitem Zone aus: 

— Berpammter Kellner, bit Du taub? Habe id nicht 
jmel Flaſchen vom Dir verlangt? 

— Blei, mein Herr, — fagte der Kellner, indem er 
binausging und faft entfegt tarüber war, mad mährenb dieſes 
Zrinflampfes paſſiten mürbe. 

Rihte deſto weniger murbe ver tolle und gefährlihe Ent» 
fhluf Goudertont: mun’s vom ber Mehrzahl applaupirt. Mini» 
Moulin fuhr auf feinem Studie bin und ber und fhrie aus 
Leibeökrälten:: 

— Berhus und mein Darft! Wein Bas und meine 
Blofhe! — vie Sclünde find ofen, Cognac in Me Schran» 
ten!... kargense! largesse! 

Und als wahrer Zurnierfämpe umarmte er Fräulein Mos 
defte und fügte, um tiefe Freideit zu eitſchuldigen hinzu : 

— Amer, Cie fellen die Aönigin ver Schönpeit fein.. - 
id probire des Blüd des Sitgers. 

— Gognac in vie Schranken! — 
Shore, — largeme! 

— Meine Herren, — fügte Rini» Moulin mit Begeifter 
rung binzu, — mollen mir gleiägültig bleiben gegen bes 
erle Belfpiel, meides uns Papa Cholera giebt? — und er 
zeigte auf Jacquts, — er bat ſtolz Gognat gefagt... ent 
werten wir ihm ruhmreih Punſch. 

— 2a, ja, Punks! 

— Yundd in die Schrentett!... 

— Krliner, — rief der zeligisfe Echriftfteier mit Gten« 
terflimme, — Kellner baben Sie ler eimen Rapf, eimem Keſ— 
fel, einen Kübel, irgend einen ungebewern Behälter... um 
einen Michenpunfd darin zu beforgen?... 

— Ginen babnlomifhen Punk! 

— Ülnen Punſaſte! 

— Ginen Punſcheccan! 

Diefes ehrgeisige Gresemte folgte bem Botſchlage Winir 
Meulin’s. 

— Mein Herr, — antwortete der Kellner mit triumph» 
render Dilene, — mir haben gerade einen Fupfernen Aoch⸗ 
topf, ber friſch werginnt if, er ift ned nicht gebtaucht wor 
den und hält minbeitens 30 Flaſchen. 

— Man bringe ben Kontepf, — ſegte Rini: Moukin 
majeftätifch. 

— Der Modtepf bob! — fhrie man im Gbor. 

— Zyun Sie 20 Flaſchen Aitſchwaſſer, 6 Brobe Fuer, 
12 Gitronn, 1 Pfund Fimmer hinein und dann angeſteckt, 
Fewer, Feuer, überall Feuer, — fügte der religiöfe Schrift ⸗ 
fteller hinzu und ftich ein unmenihlihes Geſchtei aus. 

— 2a, ja Ferer überall, — wicderholte man im Gber. 

Rini» Moslin’s Berfälag gab der allgemeinen Fröhlihbeit 
einen newen Kuffäreung, die teilten Reden kreuzten ſich und 
miſchten fih mit dem fähen Shall von Aüffen, die unter dem 
Bormande aegeben oder gerambt wurden, daß man wielkidt 
keinen Morgen erleben werde, daß man fi bareim fchiden 
mäfe u. ſ. io. 


wiederholte mın im 





Mähren» eines jener Nugenblide des Stinfhmeigens, bie 
mitunter beim größten Belärme eintraten, börte man über 
dem Saale, mo gefhmauft murbe, mchrere Male dumpf und 
gemeffen Hopfen. 

Alles fAmirg und horate auf, 


Supplement. EI] 


Novellen-Beitung. 
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viertes Kapitel, 


Cognac in die Schranfen, 





=: einigen Serunden ertönte das jonberbare Geräuf, 
über Das die Saſte ſich fo verwuntert datten, auf's Meur, 
aber ftärfer und anbaltenter. 

— Kellnct, — fügte einer von ven Gäften, — mas ift 
das für ein verteufeltee Riopfen? 

Der Krner taufhte mit feinen Kameraden unrubige, ver 
legene Silcke aus und Astterte: 

— Mein Herr, eb if... eb äfl... 

— Kun, zum Zeufel, c6 iſt irgend cin Böfemidt un» 
Scheuſal von Micther, irgend ein der Fremde feindliches Thiet, 
das auf feinen Fußboden Mopft, um uns zu beteuten, mir 
ſollten nist fo laut fingen... — ſagte Rini« Moulin. 

— Denn ift «5 allgemeine Hegel, — verfepte der Schüler 
des großen Malers fentengenreih, — forkert ein Mietber oder 
Pauswirth Stifhweigen, fo mill der Gebrauch, dap man ihr 
nen augenblidtid wurd ein höllifhes Charivari amtworte, wel 
ches dazu beflimmt IA, ven Declamirenten augemblidtid ftumm 
zu mach en. Das mwenigftens, — fügte beſchetden der Maler» 
jüngling binzu, — va wenigftns find dir auswärtigen Ber 
riehungen, welche ich ftets umter plofondnedhbarliben Mächten 
babe geltend maden ſehen. 

Diefe etwas kühne Worterfindeng wurde mit allgemei« 
nem Beifall und Gelädter begrüßt. 

Während Dirfes Zumultes fragte Morok einen ber Helliter, 
erhielt feine Antwort und rief mit einer Ctimme, die dem 
ganzen Larmen übertäwbte: 

— Ih verlange das MBort. 

— Augeftanden, — rlef man tuftig. 

Wädrenb der Paufe, melde amf Merot’s Berlamgen folgte, 
tich fi Das Geroͤuſch auf's Reue hören: birkmal mar es fAneller 
und anbaltenter. 

— Der Mierber it enſchuldig, — ſegte Morok mit dür 
fterem Lächeln, — er iſt nicht im Stande, ſich In irgend etwas 
den Xusbrüden unferer Freude zu miberfepen., 

— Kun, warum Mopft er denn da oben mic ein Tauber? — 
fagte Rini: Moulin und leerte fein Glas. 

— Wie cin Zauber, der feinen Stock verloren hat, — 
fügte der Maler hinze. 

— Es ift nit der Micthmann, der Mopft, — fagte Moro? 
mit feiner tuchdringenden, ſchatfen Stimme, — man magelt 
bles feinen @arg st... , 

Ein plöglides und dampſes Ehmeigen folgte dirfen Merten. 

— Beinen Sarg... nein, ih irre mid... ih bätte ſagen 
möüffen, ihren Sarg... bemn da die Brit drängte, bat man dat 
Kind mit der Mutter im benfelben Sarg ackat... 

— Sine Fraw... — rief die Luſtigkeit, fih an den Mell- 
ner wendend, — 6 iſt eine Frau, die nefterben ift? 

— Ja, Wabemoifelle, eine arme, junge Frau ven zwamzig 
Zahren, — antwortete traurig der Keuner; — ihre klelat Toch - 
ter, welche fie noch fäugte, iſt kurz mad ihr geftorben; ... 
und das Aues Im nicht mehr als zwei &tunden... «6 thut 
dem Hertn fehr leid wegen ver Störung, die es bei Ihrem 
Schmawfe hervorbringt... aber er konnte diefes Unglück nicht 
rotherſeden, denn geftern Morgen war die junge Frau durch⸗ 
amd midt ramt, fondern fang im Gegentdeil aus vor Kehle, 
«6 Fonnte Riemand geben, ber luftiger gemefen mwärc als fie. 

&s mar, als ob bei diefen Worten fih plögli& rin Zrauer 
fler über die ganze eben no& fo froͤhliche Gejelihaft legte; 
alle diefe errötheten, freurigen Geſichtet wurden plöglih trau» 
rig, Niemand hatte dem Muth, über Mutter umd Kind zu 
fergen, bie man in denfelben Sarg rinfaloß. 

Das Schweigen wurde ein fo tiefes, daß man das vom Ent ⸗ 
gen beengte Atmen hören konnte; dic legten Hammerfhläge 
fienen ſqᷣmerzlich in allen Hexzen wiederzuhallen, «6 mar, als 
ob am der Stelle jener mehr ſcheinbaren als aufrichtigen Beb- 
baftiateit umd Luftigteit chen fo viel traurige und peinlicht es 
fühle, die bisher jwrüdgebrängt werben waren, fib geltend 
machten, 

Der Augenblick war entſcheidend. 


Mon mufte fofort einem grefen Streich ousführen, den 
Geiſt ver Böfte, die fih bereits zu entmutbisen begannen, 
mirder aufridten, denn ſchon erblihen einige hübſche, rofige 
Geſichter und wurden Iharlahrette Ohren plöglih weif: Rini · 
Mozlin’s Tor achörte mit ju ter Zahl derjenigen. 

Gone «tontenub dagegen verdeppelte feine Bermeaenbeit 
und Keckheit. Dit geröthetem Hefte richtete er feinen vom 
ber Griböpfung gefrümmten Körper auf und rief: 

— Kun, Kellner!... Und mo bleiben tie Flaſchen 
Branntwein ... zum Dontterwetter, umd ber Punfht Hol’ 
Gab derꝭ Zeuſell Sollen etma die Tedten vie Lebendigen 
zittern maden?t 

— Er bat Met, fort mit der Traurigkeit, ja, je, Panſch, — 
riefen mebrere Säfte, Die das Berürfmiß fühlten, fi wicker 
Sicerdeit zu erwerben. 

— Punih berbeit 

— Erfäuft ven Kummer... 

— 8 lebe die Fteude! 

— Meine Herren, bier it wer Punkd, — fagte cin Act 
ter und öffnete bie Thür. 

Beim Anblide des Aammeirten Getraͤnkes, meldeb bir 
ſAwach gewordenen Meifter mirder beleben jollte, lief ſich wahn ⸗ 
Anniger Beifalltuf hören, 

Die Sonne war untergenamgenz ter Sal mit hundert 
Gedecken, in dem ter Samaus gegeben murde, war tiefz we« 
nige fdmale und von rothen Werbängen halb verdeckte Kenfter 
darin. And obgleiq es mod nidt Racht wer, Yülte ſich doch 
der dinterſte Thell dieſes groben Saalets ſaft ganz in Dunkel. 

Imei Acttnet bradten den Rieſenrunſch, indem fir «ine 
dferne Stange durh dem Hentel eines unasheuren fupfernen 
Keffels geftertt hatten, der mie Gold glänzte und mit Flammen 
von mechfelndem Farbenfpiel gektoͤnt mar. Die Bremdelbomie 
warte auf ben Tiſch geſteltt, zur aroßen Freude ver Bäfte, 
melde ihre worberige Unruse zu vergeffen ſchienen. 

— Jedt, — fagte Cowdr -toutznud mit berausforbernbem 
Zone zu Morek, — bis ver Punſch abgebrannt fein wirt, 
mollen wir unfer Duell vornehmen... Die Aufbauer fellen 
Richter fein, 

Daranf zeigte er feinem Gegner die beiden Flaſchen Braunt · 
mein, melde der Meltner gebracht datte und fügte hinzu: 

— Bädle die Waffen. 

— Bähle Du ſelbſt, — antıwertete Morot, 

— Run gut, da iſt eine Flafhe-.. amd cin Oab... 
ini: Moulin fol Kampfrihter fein, 

— 6 meigere mid nicht, das Mampfrihterame zu über 
nehmen, — antwortete ber rellatöfe Säriftfteller, — ner muß 
ih Eud fagen, daß Tor ein gefäbrlihes Spiel ſplelt umd in 
der jepigen Zeit, .. moi «6 chem fo wiel fagen, wenn man 
dem Hals einer Flaſche Shnapps jmiften die Aükne nimmt, 
als ob man cin gelabenes Piftol in en Mund fledt und... 

— Gommanriren Sie Fever, — fagte Jacques, Rinir 
Moulin unterbrechen, — eder id commmandire felbft. 

— De Sie 16 wollen... Gut. 

— Der erfte, der aufhört, If belegt, — ſagte Nacauce. 

— Ginperftanden, — antwertete Motet. 

— Kun, meine Derren, aufgegaft... und beurtbeilen wir 
die Hicbe, — Die genommenen map man bier ſagen, — wer« 
ſedte Xini⸗ Moulin. — Aber zuerſt laſſen Sie uns feben, ob 
die Flaſchen gleich find... ver allen Dingen GHeiäbeit der 
Waffen, 

Wärrend dieſer Borbereitungen herrſchte ein tieſes Schrei 
gen im Saale, 

Aufs Neue fan? den Zuſchauern, melde durch Die Ankunft 
des Punſches Mb cin wenig erheitert hatten, wicher der Muth, 
mar batte eine unbeitimmte Ahnung, melde Gefadt bie ven 
Mortet gemakte Drransforserung haben fünne. Diefer Cin- 
druct umkäfterte, vereint mit dem trüben Gedanken, melde ber 
Borfall mit dem Satge rege gemacht hatte, die Geſitet mehr 
order minder, Wechrere Gaſte inteffen nahmen «ine gute Dal: 
tung am, bed erjhien ihre Laſtigkeit immer gesmungen. 

Unter gemifen Umfbinden haben die größten Aleinigkeiten 
die wihtigftien Wirkungen. Wie wir erzählt daben, hatte das 
Untergehen der Sonne einen Theil des Saales ganz; in Dan- 
kel arhülit, daber wurden vie im binterften Winkel fipemden 
Göfte bald nur mod burd das Licht des Punfdrs erleuchtet, 
der aoch immer brannte, Diele Spiritusflamme mirft, mie 
man weiß, einen bläutihen, Hafen Schein vom fib, eb war 
dedet ein feltfames, faft entfeplides Shaufpiel, ein: grefe An · 
sahl von Bäften, je mahtem fie weiter won den Fenſtern ab 
fafen, blos von dieſen phantaftiihen Zihtzudungen beleuchtet 
zu fehen. 

Der Maler war mehr als jemand anders von dieſem Fat⸗ 
bemeffecte betroffen und rief aus: 

— Seht uns doch mur an, uns bier am Eude ber Tiſches, 
man mödte jagen, daß mir bier unter Gholsratranten (dmau- 
fen, jo beinlich und biäulid ſehen wir aus, 

Diefer Spah fand mur mittelmäßigen Beifall. Mütlider: 
meife zerftrente die tänınde Stimme Nini« Moulin’, der Rube 
forderte, bie Berfommlang, 


— Die Hampfbein Ift offen, — ticf der religiäfe Shrifte 
Reer, ernflgafter beforgt, alb cr ch fhrinen laffen wollte. 
— Seie Ior bereit, meine wackeren Mämpen ? 

— Bir find bereit, — fasten Merof und Racanıs, 

— Ya... Feuer! — tief Riti Wenlin und klatſate in 
die Hande. 

Die beiten Trinter Icerten jerer mit einem Zugt ein ger 
möhnlihes mit ®ramntmwein angefülltes Mas, 

Morok zucte nihe mit der imperz fein marmermıs Ges 
ſicht blieb gleichmüthig, mit feler Hand ftellte cr fein Glas 
mieder auf den Tiſch 

Aber alt Jacques fein les mieberfegte, fomnte er ein 
leiter, frampftafter Aittern miht verbergen, melder darch 
ein imnerlides Leiden werurfadht murbe. 

— Das nenn’ id brav getrunken, — ſegte Nini-Moulin, 
— mit einem einzigen Iuge «in Biertheil einer Flaſche Srannt⸗ 
mein detanterſchlucken, das iſt flegreib! ... Riemamd bier von 
und würde einer ſolchen Waſſenthat fähig fein... und menn 
Sie mir folgen, mwürdige Nämpen, fe laffen Eie «6 dabei 
beeenzen. 

— Gommondiren Sit FAruer.». 
nud uncrſchrocken. 

Und mit fieberhafter, bewester Hand ergriff er die Flaſche; 
aber piöpli fagte er, anftatt fein Glas zu füllen, zu Morot: 

— Ah mes, keine Gläfer... Die Flafbe zum Munt!,,, 
Das If feldatifher... waaft Du ca? 

Statt aller Antwort legte Worok dem Dals der Flaſce en 
feine Lippen und zudte die Adsiel, 

Jacques beellte ih, ihm nadzmahmen. 


— verfchte Gouche · tout 





Durd das dünne, grünlihe, turdfichtige Gas der Flaſchen 
tonnte man volltommen der allmäligen Berminberung der Aläf: 
figteit folgen. 

Das ſteinerne Geſicht Motet's und das mager, blaffe von 
Jacquto, über meldes fhen Tropfen Falten Sämeifes lichen, 
werben tum gleih den Zügen ber anderen Gaſte durch das 
biäulidye Leuchten Des bremmenzen Punſches erhellt: Aller Plide 
maren auf Morok und Jacques mit jener barbarifhen Rewgier 
geheſtet, welche granfame Schaufgdele unminfürtih rege maren, 

Iaraucs trant, indem er die Flaſche in feiner linten bene 
dielt, plöglih ſchloß er mit ammillfärliher Prampfbafter Bemwe: 
gumg die Finger feiner roten Hand; das Dear Fichte an ſel⸗ 
ner eistalten Stirn und eine Secunde lang gab feine Mieme 
einen heftigen Schattz kund; indeſſen fuhr er fort zu trinken, 
nur ef er die Flaſhe, die er am den Lippen bebicht, cimas 
finten, als ob er einen Asgenblick Athem dolen molle. 

Jacques begegnete dabei den ſerdeniſchen Bliden Moret's, 
ter mit feinem gewoͤhnlichen Aeihmuthe zu trinken fortfubr. 

Da er im diefem Bilde Motek's den Ausdruck eines ber 
keinigenden Zriumpses zu leſen glaubte, hob Jacques ſchneu 
den Ellenbogen in die Gibe und trant noch einige Shlade... 

Seine Aräfte waren zu Ente, cin umaustöfdlides Feuer 
vergehrte ihm die Bruft, ver Schmerz murte zu fürdtertids... 
er konnte fm nidt wiberfichen;... fein Kopf fant hinten 
über... feine Minnbaden preften ſich frampfbaft zufemmen, 
er zerbtach den Hals der Fleſche zwiſchen ven Züpnen, der 
Raden wurde ibm firif.. trampfhafte Zudungen Frümmten 
feine lieder und er verlor fat dic Befinnumg. 

— Jatquet, mein Burfde... or ift Kichts, — rief Worok, 
deſſen wilder Wit von tcuflifher Freude fantelte. 
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Derasf fegte er feine Flaſcht auf den Tiſch umd ſtand auf, 
um Rini · Moulin beizwftchen, der vergeblih fih anftrengte, 
Goudhe· teut · nud zu halten, 

Dieje plögkihe Arifis bot fein Symptom von Gholera dar 
indeffen bemädtigte ib doch cin plöplider Seren der In» 
fhamery eitteh ter Arauenzimmer befam Rerwenzufälle, eime 
andere jlel mit lautem Geſchrei in Dinmarht. 

Rini» Moulin lief Jacques in Morofs Händen, cilte mach 
der Thür, um Hülfe zu fuhen, als dirfe Thür Mb piöplic 
öffnete 


Der retigibfe Satiftſteller ſuht beim Anblide dieſer aner 
martcten Perfom, die ſich feinen Jugen darbot, verwundert 
yurüd, 


Fünftes Kapitel. 


Erinnerungen. 





I ie Pırfom, vor milder Rini ⸗ Merlin mit fo grefem 
Irftaunen ſteden blich, war Me Königin Bachanal, 

Hager, mit bieder Gefihtsferbe, umordentlihen Haaren, 
boblen Wangen, vie Augen eingefunten, fait mit Zimpen be 
tleidet, mar dieſe glämgende amd fröhliche Heldin bei fo viel 
tollen Drgien nur ned ber Sharten ihrer felbit, Elend 
und Schmerz datten ihrt ſenſt fo relzenden Füge verftört, 

Kaum im bem Saal getreten, blich Gepbofe ſtehen. Ihr 
vüfıser umd umruhiger Blick fuchte durc das Halbpuntel des 
Saales zu dringen, um den dort zu finden, dem fie fadıte. ... 
öplih bebte das junge Mäpchen zufemmen up ftieh einen 
lauten Saarri aus, 

Ste datte auf der andern Seite des Tiſches beim biktt« 
lien Schimmer des brennenden Punſches Jacques gefchen, 
deffen rampfhaften Veregungen More? und elmer ven ben 
Gaſten kaum Ginheit zu tzun im Stande waren. 

Bei viefem Aublicke that Gerhoſe in der erſten Aufregung 
des Sqhrectens, vom ihrer Keigung dingeriffen, mas ſie hät 
fig in ver Zrumkenheit ver Freude und dub ger 
than: bemeglih und beien® foramg fie auf dem zb, gina 
nett durch die Flaſchen umd Zeller binzerh und war mit 
einem Sprumge bei Gouche⸗ tout· nd, 

— Jacquis, — rief fir aus, ohne now ben Tdierbaͤndiger 
zu bemerken und warf ſiq ihrem Geliedten um ten Dal, — 
Jacauts, id bin es, Gepbofe... 

Diefe fo defammte Stimme, dicſer aus der Serke herrordrin · 
gende Ruf ſchien von Gouqe⸗tout⸗ nud gehört zu werden; mer 
Saniih wandte er ben Kopf nach ver Aönigin Barhanal bin, 
ehne die Asgen zu Öffnen und ftich einen tiefen Scafjer aus, 
Bald murden feine fleifen Glicder sefhmeiriger, ein leichtes 
Attern trat om die Stelle der Rrämpfe und mad einigen Se · 
cunden llegen feine madſam aufgchenden Augentiver feinen un 
beftimmten uns verwiſchten Blid fehen. 

Stumm und erſtaunt empfanden bie Aufchauer biefer Scene 
eine unrubine Reugier, 

Gcpbofe kalete vor dem Selichten, dedecte feine Hände 
mit Thrämın und Käffen und rief mit vom Seufjern unter 
brodener Stimme: 

— Jacques, ih bin «5, Deine Gephnfe... ih fine Dis 
mieder... meine Schule ift «8 nicht, mern ib Did werlaffen 
babe... verzeibe mir. 

— Umglädlide, — rief Merot, über dies feiten Plänen 
sieeiht qufährlihe Iufammentreffen ärgerlih 5; — wellen &ir 
fon denm töbten!... Im dem Zuſtande, in melden er fich 
beſindtt, wird ihm dieſt Aufregung derderdits fein. Zichen 
Ste ſich zurük, 

Un er mabm Gepbnfe vart beim Arm, während Jacques 
aus einem peinliden Traumt aufjuwasen fin und zu an 
terfbciten begann, mas um ihn vorging. 

— le... Cie find ch, — rief Die Königin Bachanal 
entfegt, indem fir Moret crfannte, — Sie, der mih von 
Iaraues getrennt bat... 

Sie unterbrab ih, denn der umbällte Brie Seuche» 


toutsnad’s, der amf fle Gebeftet war, fdhlen fi wieder zu 
beleben. 


Wovellen-3eitung. 


— Serdoſe, Du biſt c#?... — murmelte Jacques. 
— 3a, ih bin ob, — fügte fie mit tiefbewepter Stimme 
binzu, — ia bin «6, und fomme, um Die jw fagen... 





Sie konnte nicht fortfahren, teng fchmerzlih ihre Hände 
umd amf ihrem bieihen, vsrflörten, von Thränen überflutheten 
Geſiht konnte man Die vergicifelte Berwuntrung Lefen, 
melde ihr Die töptlihe Ierrättung von Tacanıs“ dügen ver: 
urjachte, 

Er degriff Die Utſaae dieſes Etſtaanens, indem er num 
auch dat leidende, mager gewordene Geſict Gepboſens be: 
tradtete und zu iht fagter 

— Armes Madchen, Da daft alfo amd mohl viel Mums 


mer gebabt... vie Glen? exdulden müffen... amd ic erfanntr 
Dich nidt mehr... 
— a, — fogte Gepdafe, — viel Nummer... viel end... 


und [hlimmeres oh als Clend, — fügte fie ſchaudernd hinzu, 
indem eine fhnelle Möthe ihre dleichen Züge beltbte. 

— Shlimmeres ala Hend! — fagte Iarques erflaunt. 

— Aber Du bift c6, Da, der gelitten bat, — fagte Ges 
ponfe [hmell, obme ihrem Geliedten zu aftimortm. 

— It... 0 ih mar chem im Begriff, damit zu Ende zu 
fommen... Du daft mich gerufen... && bin auf einen Mugen: 
blit mur zurägetommen... wenn was id bier empfinde, — 
und cr legte wie Hand auf die Bruft, — das iſt nidt wie 
der gut zu machen. Mber «4 thut mihld... Jedt babe ih 
Did gefehen uns fterbe zufrieden. 

— Da wirſt nicht fterben, Jacques, id bin ja hier... 

— Hör’ mir zu, mein Mind; fichſt Du, wenn ih im Wa» 
gen einen Scheel gtühender Aohlen hätte, würde es mir nicht 
ärger brennen Finnen. Seit einem Menat ſchon für ich 
mic id mid bei langſamem Feutt vetzehte. — Uebrigens mar 
es dleſet Der... — und mit cinem Kepfnicketa bezeichnett 
er Merok, — diefer werthe Freund, der ca ſtets übernommet 
bat, das Feuer zu fhüren... und ma bedaurt ih das Leben 
nicht, ich babe ja doch die Gewehnhelt des Arbeltens verloren 
umd bie der Ausſchwetſeng amgmemmen... id mürbe doch dar 
mit emden, cin fhlchter ump zu fein, und fo laß id liedet 
meinen Ardunn fih Damit ergögen, daß cr mir has euer in 
der Braft falrt... feit ib chen getrunken habe, bin ich 
überzeugt, daß cs mir daria brerenen maß, wit der Punſch dort. 

— Du bit ein Korr un? cin Unsantbarer, — fagte 
Morof, vie Achfel zudend, — Du daft Dein Hat dingehal · 
ten und if habe cingeſchentt... umd meiner Zrew, wir wer: 
den no lange und oft zufanmen seen. 

Seit einigen Augenbliden dörte Geptnfe nicht auf, Morot 
anjufehen. 

— Ih ſage bios, daß Dir feit langer Zeit das Feier an 
bläfeft, an dem ich meine Haut verbrenme, — verfepte Jacquen 
mit ſchwachet Stimme, ib am Morot wendendz — damit 
man mit vente, ih ſterbt an der Gholera... man Könnte 
gleuben, meine Molle hätte mir Kart cingtſagt. @s ift alfe 
nicht ein Bermwurf, den ih Dir made, Dir, mein zärtllher 
Freund, — fügte er mit bosbaftem Lächeln dinzu, — Di 
daft ganz breiter mein Grab ararabın... Auerdings trat ih 
mitenter, wenn ih das große ſawatze Loch fah, in tes ib 
falten fehte, einen Saritt zwrüß... aber Da ſtießen mid 
als zärtliher Freund Präftig mach dem Abbange je, intem Du 
fagteft: — Ged doch, — ipafeogel, ged toriter! — Und ich 
ing je, and fo bin id denn jedt angekemmen.. 

Dies fogend brach Gouce tout· aud In cin deiſtres Basen 
aus, vor welchera die Aufbaner, die der Auſtritt immer mehr 
bemegte, fröftelte, 

— Mein Burfhe, — fogte Morok kait, — bör’ mir zu 
und felge meinem Matbe. 

— Dante fAdn... dh kenne Deine Matbfhläge... und 
anftatt Die zuzuhören, wi && licher mit meiner armen Ge 


[l. Band. 


pbnfe fprehen... bevor ih zu den Maulwärfen hinunterfteige, 
werde ich idt fagen, mas ih anf dem Herzen habe. 

— Sprib nit fo, Jacques, Du meift wide, mic meh 
De mir thuſt, — verfehte Gephofe, — ih fage Dir, daß Du 
miht fterben wirft, 

— Dann, meine drare Gepbnfe, werde ib Dir meine 
Rettung vervanten, — ſagte Jorques weit ernten innigen 
Zene, ber bie Umſtehenden in Bermunkerung jegte. — Ba, 
— fügte Gouqe- tout · nud, — als ib witdet su mir ges 
tommen, Dib fo ärmlih gefleivet jah... da ward mir wohl 
um's Ders. MWelft Dr wesbalb?... Melt id dachte: — das 
arme Märchen, fie hat mir Wort gehalten, licher gearbeitet, 
gelitten, emtbehrt, als einen andern Olclichten genommen, ber 
Ür gegeben häfte, mas ih gegeben babe, fo lange ih cs ver 
mochte... und dirfer Gedante, ſichſt Du, dat mir die Serle 
erfriiht, Gepbnfe... ich bedurfte beffen, denn id brannte... 
umd ih bremme noch, — fügte cr hinzu und feine Han balltı 
fib vor Schmerz, — Kun ih bin glädti geweſen, das bat 
mir most getben, dechalb babe Dank, meine drare gute Ge- 
erofe; fe, Da diſt brao und gut geweſen end haft Recht ge« 
babt, denn id babe Niemanz auf der Melt geliebt als Die... 
und wenn id im meiner Berdumpfeng einem Gedanten batte, 
der mid etwat aus dem Kotte emporkob, der mid bedauern 
ließ, daß ih nicht beffer jei... fo Fam diefer Gedanke firts in 
Bezug auf Dieb... 
foge Jacques umd feine breanenden trodnen Augen wurden 
fewdt, — Nedmals danke ih Dir, — uns er hielt feine 
fibon Halte Dan Gephofen bin, — mrnn ih flerbe.., werde 
id zufrieden flerben. .. Iche id, fo werde id amb glüdtie 
leben... Deine hand, meine brave Gepbafe... Du daft als 
replies, ehrlides Geſchoͤpf gehandelt... . 

Anftatt die Hand ju nehmen, Ne Jacques ihr binreihte, 
ſcatte Gephofe, die mod immer fmiete, den Kopf und magtı 
niät, vie Augen zu ihm zu erheben, 

— Di antworteft mir mühe, — verfepte Jacgues, ih zu 
dem jungen Maͤdchen neigen; — — Du nimmit keine Hanr 
niht? und warum? 

Des wnglärlihe Gefdöpf antwortete mir durch erftidte 
Seufjer. Bor Siam nicdergebräct, hielt fie ib in fo ve 
mättiger, fo bittender Stellung, da ähre Stirn feft die Füke 
ihres Gelledten berührte. 

Jacques flugte über dus Scweigen und das Benchmen 
der Rönigin Batchanal und fah fie mir machfentem Steunen an; 
löpli murren feine Füge immer ſchttzer, feige Lippen 
zittetten umb er ſagte falt flammelnd: 

— Grpänfe,... ih kann Dib... wenn Du meine Hend 
nidt nimmft..: fo... 

Darauf verfagte Ihn die Stimme und nad einer Paufe fügte 
er hinzu: 

— 16 man vor ſechs Wochen mib in's Gefängniß ar: 
ihleppt det, baft Du zu mir Stfagti... — Jacquts, id fhmörc 
cs Dir bei meinem Lehen... ih werde arbeiten, werde, wenn 
fein muß, in furdtbarem Glende leben, aber anftäntig Ic 
ben... Das Mt Du mir veefpregen... umd mun, id weih, 
Du daft mit mals betogem... fog’ mir, taf Du mid nic 
mals belogen... fag’ mir, daß Du Dein Wort achatten baft 
umd ih glaube cs Dir, 

Geröofe antwottete mur durq einen berjjerreifenden Seuf; 
ver und drüdte Jacques’ Anie gegen Übre kemibende Braft. 

Seltfamer und doch häuflgerer Wirerfprws, als man gr 
woͤhnlich meint... diefer von Trunkendeit un Musfmeifung 
abgeftumpfte Menſch, der feit feiner Grlöfung aus tem Ge · 
fängniffe von einer Drgie zur andern allem mörderifden An- 
reizungen Morof's mahgegebem hatte, tiefer empfand vennos 
einen furdtbaren Schmerz, alb er durch das fkumme Beftänd- 
nip Gephofens dic Umtreme dieſes Gefhöpfes erfuhr, wie cr 
geliebt datte, trog der Ernichrigumg, die fie ſich übrigens 
ſelbſt mühe verhchlt hatte. 

Die erſte Bewegung Jacques mar furdtbar; trop feiner 
CS hmähe und Angestifiengeit, war er doch im Stande aufjs- 
fürhen, fein Geſiat vetzog fih vor Muth un: Merjmeifleng: 
bevor man «6 hindern tommte, ergriff er cin Meier una ride 
tete es anf Cephoſe. 

Aber in dem Nugenblite, wo cr zuftoßen mollte, färute 
er vor einem Morde zurüd, warf das Meſſet weit von fih 
und fant, dab Chefüht mit beiden Händen bedecend, Praftich 
anf feinen Sig jeräd, 

Bei dem Schrei Rini« Woutin’s, wer fih marbträglih auf 
Jatquet geſtuͤrzt datte, um ühm das Meffer zu entreißen, er * 
dob Gephnfe der Haupt; dic fhmerzlihe Ricvergefälsgenheit 
Come :teutenuns brab {he Das Ders, fie fland auf und 
warf ſich trot feinen Wirerfiamdes ihm um den Dalsı mit 
ſla azcader Stiseme rich fie: 

— Jetquea... wenn Du c# wüßtelt... Mein Gott, menn 
Du müßteft, Hör’ mir zu... Werdamme mich mit, ohne meh 
zu hören... ib will Dir Allet ſagen, das fmsre ib Dir... 
Aucs, ohne zu lügen... dirfer Bann — fie seigte auf Mor 
rot — wird «6 nicht zu läugnen magen,... er ift zu mir 
gefommen und hat ja mir gefagt: — Habım Sie dem Mutd... 


Dank alfe, meine arme Freundin, — _ 
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— 14 mode Dir ja Peine Mormürfe... id babe nicht 
das Recht vayu-»+ laf mich im Mube Alerben... weiter ver⸗ 
lange id ja niät mehr, — ſagte Jacques mit immer famäder 
werbender Stimme, indem er Gephufen zuräditieh, Darauf 
fügte er mit bitterm, fchmeigendem Läheln hinzu: — Glüd- 
licherweiſe babe ih mein Zheil;... id mußte wohl mas id 
that..., als ih das Duch auf Gegnac annahm. 

— Rein, Du wirft nicht Aerben, muft mih hören und 
alle Welt fol e64... und dann wird mam ſehen, ob es meine 
Schul if, — Ristmahr, meine Herren, wenn ich Mitleid 
verdiene, werten Sie ihm bitten, mir zu vergeiben;... benm 
vom Glend angetrichen, bin id, da ich Peine Arbeit fand, ge 
zwungen geweſen, — wich zu vertanfen, nicht des Luxus 
halber, Sie ſehen meine Lunren... ſendern Btod ju haben 
und meiner armen, kranken, ſtetdenden Saweſter, die ned 
elenter ift als ib, eine Auftuhe zu verfhaflen... dab ift doch 
wohl Grund Mitleid mit mir zu empfinzen, denn zu feinem 
Bergnügen verfauft man fi nicht, — rief das junge Mär: 
er, indem fie emtfeplid Indte, Darauf fante Me leiſe mit 
einem Schaser des Üntfegensd: — Tatques, wenn Du wäß- 
teft... Sicht Du, es it fo mihtsmürbig, fo ſareckilch, ſich 
fo zu verkaufen, daß ih licher fterben wollte, als jum zwei⸗ 
ten Male anfongen. Ib mar im Begriff mir das Leben 
zu nehmen, als id erfuhr, daß Du bier frieft, — Rs fie 
darauf fad, mic Jatques, in fib zufammengefunten, traurig 
den Kopf fhüttelte, ohne ühr zu antwotten, ſtteate Gephoſe 
Die Hände bittend nad ibm bin und rief: 

— Ierques, cin Wort, cin einziges Wort des Mitteida, 
der Berzeibung! 

— Meine Herren, ih bitte ir, bringen Sie vieles Fraucn- 
zimmer fort, — rief Worot, — ihr Anblick verarfaht mei« 
nem Frtunde eine zu ſchmerzliche Aufregung. 
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fo felgen Sie mir, — fügte er dinzu, — umd gehreuden 
Sie Ihren Etbogen,... ſenſt fommen wir ju fpdt... 

Kaum hatte der Clende dicſe orte geferohen, fo durg⸗ 
drang ein Satel un Lärm der Menge, darch melde mühc- 
voll die Träger mit Gowdestontmup unter dem Sortritte 
Morot's hindutchaingen; Gephufe Hatte diefen berzzerreigenden 
Muf ausseftofen... Jatques, einer ter firben Erden ber Fa: 
milie Mennepont..., war in ihren Armen arftorben, 

Seltfamer Zufall... it demfelden Nugenblite, we Gerhyr 
fens vergweiflangsooller Ausruf Jacqueb' Tor verfündete,... 
ertönte ein anderer Sqaret aus der Gegend bes Platzes Ro- 
tre«Dame, mo man einem Bergifter verfolgte... 

Diefer ferne, bittenke un® von graͤßlichem Untfegen durd: 
drungene Ehrei, der dem legten bülferufe eins Mannes 
glich, welcher fih unter den Stößen feiner Mörder wehrt, 
machte Morok mitten in feinem abfheulihen Eriumpbe ſaautrn. 

— Hölle! — rief dieſet geſchicte Mörder, been Wafſen 
toͤdtlich waren, aber gefeplid: Trunkendelt und Kasjchroeifungs 
— Hölle! Das iſt die Stimme des Abbée von Algrigny, dem 
man ermorbet. 








Sechstes Kapitel, 
Der Beraifter, 


— Rum, mein Mebes Mind, ſelen Sie vernünftig, — fagten 
mehrere Säfte und verfüäten voller Kufregumg Gephoſe fort« 
zubringen: — Zaffen Sie ihn, tommen &ie mit uns, cs if 
Feine Gefahr für ihn. 

— D meine Herten, — rief das arme Gefhöpf und brach 
in Zränen aus, — hören Cie mih an... Laſſen Sie ſich 
fagen... ih will ja thun, mas ie wollen... mill fortaee 
benz... aber im Namen des Himmels fenden Cie nah Hälfe, 
laſſen &ie ihm nicht fo erben... Aber fehen @ir nur mein 
Gott, er leidet furdtbare Schmerzen,... fee Iudungen 











find gräftih. 


— Sicdtzat Moht, — fügte einer der Gäfte uns eülte 


nad der Thür, — man map einen Atzt boten Laffen. 

— Men wird jet keinen Arzt fingen, — fagte ein An⸗ 
derer, — fie find zu fehr befchdftigt. 

— Mir Ninnen ch beffer machen, — verfopte eim Dritter, 
— das Hötele Diem iſt gerade gegenüber, bringen wir ten 
armen Jungen dorthin, men wird ibm die erfte Sülſe amge« 
deiden laffın. Gin Tifbanfap kann uns zur Bahre bienen 
und mit dem Tiſchtuche Deren wir ihn au. 

— Za, ja, fo iſt's, — fagten mehrere Silmmen, brin 
gen wir ihn fort und verlaffen wir das Haus. © 

Jacquets war, vom Branntroein wntergraben, wurd das 
Zufammentreffen mit Gepönfen moralif vernichtet, in eine bef- 
tige nerwöfe Mrifis verfallen. 

Es mar ber Zorncblampf diefes Angtütlihen... Wan 
mußte iin mit dem langen Zifdhtüdern felbinzen, um ibn 
auf die Tifhplatte legen zu können, welde als Trage dienen 
foRte und die zwei von ben Gäften forttrugen. Wen gab 
den Bitten Gerbofens nah, bie als legte Gnade erlangt hatte, 
Jacquts bis zum Dofpital begleiten zu dürfen, 

Als diefer unheimliche Aug den großen Saal ded Reftau: 
rateurs verlieh, oben die Gaſte alle auseinander, Männer 
und Frauen berilten fi im ihre Mäntel ſich zu hüllen, um 
isre Eoftüme zu werbergen, Die Wagen, melde man in gro 
ber Anzahl beftellt hatte, um ven der Maskerade jurädjer 
Kehren, maren glädtihermeife fon angtkeinmen. 

Das Unternehmen war bis zu Eude geführt, die verwe ⸗ 
gene Prablerei gelungen, man konnte fi alfo mit Priegeri« 
Then Ghren zwrädzichen, In dem Nugenblide, wo cin Abelt 
der Gäfte ſich noch im Saale befand, brad ein er fornes, 
aber bald ih Mäsermpes Getobe auf dem Worplag Ketre: 
Dume mit unglaubliher Wuth aus. 

Den Hatte Jatques bis zur Haustgär des Mirtehaufes 
rbradt. Worot ums Kin: Moulin fuchten fib durch bie 
Menge Durbaang zu verſchaffen, um bis zem Dötel>Dieu au 
gelangen und gingen den Trägern voraus. 

Bald zwang fie ein beftiges Burüdprängen der Menge 
fHIL zu ſteden und verboppeltes wilnes Geſchrei ertönte vom 
ambern Emde des Plapes in der Ede der Kirche. 

— Bas giebt es denn? — fragte Nini» Moulin einen 
Wann mit gemeinem Wefiht, der vor ihm her ferangs — 
wos üft das für Geſchrei? 

— Ss ift wieder ein Mergifter, dem man erwärgt, mic 
deifen Beide eben in’s Waſſer geworfen werden iſt, — ver⸗ 
fepte der Menſch. — Wenn Sie cd no& mitgeniefen wollen, 





baran Fnüpfen zu Fännen, was dem Herrn von Yigrigen begtg · 
net war, deſſen Xusruf in dem Augenblicke des Tedes Eoucht⸗ 
toutenun’s auf Merot einen fo Aarkın Cindruc gemacht hatte. 

Die Xuftritte, melde wir fhüdern werten, flnd entjeglid... 
menn mir hoffen dürften, da man jemals cine Behre darams 
sichen würde, fo ftrebte unfere Schüderumg dahin, durch dert 
Abpteu, den fie vielleicht einflögen witd, den Xusfamelfungen 
einer ungebeuren Batbatti vorzwbeisgen, der bisweilen Me un« 
mifiende und verblentete Menge ſich hingieht, wenn fie, von 
verbängnifvollen Irethümern befangen, fi von Mänteftiftern 
brutaler, grasfamer Art verführen Idft. 

Wie mir fhon fasten, gingen die thörihtften, beuntuhi 
genzften Gerüchte in Paris um. Won fprab niät blos von 
der Bergiftung der Brunnen und der Kranken, man fügte jo- 
gar, «3 wären Elende dabei getrefen worden, wie fie Xrfenit 
in bie Kannen gemorfen, melde die Weinhändler gewöhnlich 
sefüht Arten zu haben pflegen, 

Goliath jolte Moret wieder auffaben, nachdem et ein: 
Botfaft beim Herrn von Nigrigitn ausserichtet, der ibn in 
einem Haufe am Plage des Erabisthüms erwartete, 
"Goliath war bei einem Welnhändler in der Mur de la Ga- 
landee eingetreten, um fh zu erfrifhemg madbem er zinei 
Höfer Wein getrunken, bejabite er fie, 

eährene die Wirthle Mein Gele ſuchte, der fie ihm der» 
auszugeben hatte, legte Goliath ummillfürtih und fehr unfhel« 
diger Prife feine Dand über dic Definung einer Hanne, vie 
in feiner Nähe ſtand. 

Der arope Wucht dieſes Wenihen, fein abftopemdes efürht, 
fein wildes Ausfehen datte fhon"tie Wirthin beferat gemant, 
melde durd das Öfferetlihe Gerücht in Bezug auf die Bergifter 
beunruhigt marz aber als fir Goliatd feine Hand über die 
Deffnung einer ihrer Kanten Legen ſah, tief fie erfhret aus: 

— D, mein Gott! Sie haben «ben Etwas in die Katne 
geworfen! 

Bei dieſen fehr laut und mit dem Tone de Sartckens 
autgeſpreenen Worten ſtanden zwei oder drel in der Sihente 
firente Zrinfer ſhnell vom Ziſche auf, tiefen zum Ladentiih 
und Einer von ihnen rief unbefommnener Weife: 

— Das if ein Wergifter!... 

Geliatt, der die unhelmliden Gerühte, die im Stabtrheile 
verbreitet waren, nicht kannte, mußte anfartss gar miht, weſſen 
mon Ihn anklege; die Krinter wurden immer lauter, indem 
fle ihn zur Medvenrfchaft zogems er aber zuckte im Bertrauen 
auf feine Kraft die Schultern und vırlangte grob der Heine 
Gcid, welches Die bleihpgeworbene, erfärete Wirthin wergeffen 
batte, ihm derauszugeben. 
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— Hallunk! — rief Einer ver Zrinter fo heftig, deß 
mehrere Borübergchende fſtill ſtehen blieben; — mat wird Dir 
Dein Mein Geld wiedergeben, wenn Die ſogſt, was Da in bie 
Kante gemerfen haft. 

— Mic, er hat Gtmes in die Kenne geworfen? — fagte 
ein Borübergehenver. 

— Er ift vielleicht ein Beraifter, — verſehte ein Anderer. 

— Dann muf man ihm arretiren, — fügte ein Dritter 
dinzu. 

— Ja, ja, — ſagten die Zecher, gewiß ganz breve Beute, 
die iadeß unter dem Einſlaſſe des allgemeinen Schreckens ſtan⸗ 
den, — ja, mar muß ihm ſeſthalten, mar bet ihm dabei er: 
tappt, mie er Gift in die Manme geworfen bat. 

Die Worte: Er ift ein Wergifter, machten gleich in ter 
Bruppe die Munte, bie fih erſt ams drei bis vier Perfonen 
gedildet hate umd num in jedem Nugenblide vor der Thüt des 
Meinbändlers fih werarößerte. 

Drohende, unheimlide Mafe begannen fen fih zu erheben. 
Der anklagende Zrinfer, ber feine Befürchtungen getheilt und 
faft gerechtſettigt ſad, glaubte als guter en» muthiger Bürger 
su dandeln, indem cr Goliath beim Aragım erarif umd ja 
ihm fagte: 

— Du font Dich auf der Wache rehtfertigen, Spipbube. 

Der Miefe, weldet ſchon darch Die Beleidigungen, deren 
Sinn cr nicht reiht verſtand, gereist war, wurde durch dieſen 
Möpliden Angric auf's Acuſetſte gebracht er gab feiner na- 
türlien Mobheit freien Lauf, warf ten Angreifer über ten 
Ladentiſch und flug mit der Fauſt auf ihn los. 

Während viefes Streites wurden mehrere Flaſchen und 
zwei over drei Aeniter geräufhool zerbroden, indeß die Wir 
tin immer mche und mehr erſchreckt ans Leibeskräften fArie: 

— Zu Hülfe, Biftmilher... Wörter... Bahe!... 

Bei dem Gellier Der zerbrochenen Fenſterſcheiben und den 
Netgrufen ſtützten bie zufammerngelaufemen Berüber, 
melde an die Bırgiftung glaubten, in die Schenk binein, um 
ben Gäften dei der Feſthaltung Goliatd's behilflich zu fein. 
Bermoͤge feiner hertutiſchen Kreft flug diefer, nadvem er 
einige Augenblick gegen fieden bis acht Perſonen angefämpft 
datte, zwei der wuͤthendſten Angreifer wieder, fhob Die anderen 
bei Seite, mäserte fi dem Ausgange, mahm einen kraͤftigen 
Aaſat, ſentte wit ein Kampfflier dit Stirn uns ſtürzte ſo 
auf dir Menge los, melde die Thür verſperrte. Wit Dülfe 
feiner engedcuern Schultern und Athletenarme ermeiterte er bie 
Dreſche, brach durch die Gruppen dindurch and eilte, was er 
laufen fonnte, zit jerrüffenen Kicivern, bioßem Kepfe, biaffem, 
zornigem Geſichte mad dem Berhof Notre: Dame. 

Nugenblitlih degann cine große Anzahl der Perjonen, aus 
melden der Naflaufbeitene, Goliath zu verfolgen und dundert 
Stimmen ſchrien: 

— HSaltet feit... daltet den Bergifter! 

Ein Fleiſchetgeſect, der verüberging, das Geſarei hörte, 
einen Wann von unbrimlihem, verftörtem Xusfehen erblödte, 
marf eine leere Mulde, die er auf dem Kopfe trug, Golistt 
zwiſchen wie Beine, fo daß Liefer in Beige bes Hinderniſſes 
ftelperte umd fd... Der Kleifhergefelle glaubte eine chen fo 
beivenmütgige That zu then, als wenn er fih einem’ teilen 
Hunde entgegenwärfe, ftürzte ſich auf Goliath und mälzte Ad 
mit ihar auf dem Pflafter wmber, indem er rüf: 

— Zu Dälfe, er if ein Bergifter... zu Dälfe! 

Dies begab fih miht meit vom der Kathedrale, aber meit 
genug vom der Menge, melde fih vor dem Thore des Dätel- 
Dieu und vor dem Mirttsbaufe drängte, im das hie Gelcte 
masferade gezogen mar, — es war im bir Dämmerungsitente; — 
bei dem darchdringenden Geſchtei des Fleifhers eikten mehrere 
Orupeen, am deren Spite Die Gibowle und der Steiabrechet 
ſich befanden, nach dem Drte des Kampfes, mähreny die Ber: 
felger des amgeblihen Bersifters von der Mur te [a Galendre 


„wa auf den Voerhof kamen, 


Beim Aublick dieſet drohenden Menge, vie auf ihm zu⸗ 
fürmte, fuhr Goliath zwar fort, ſich gegen wen Fleiſcherge⸗ 
fellen zu vertgeldigett, der mit ber Dartnädigtelt eins Bul- 
dogs gegen ibm anfämpfte, aber er fühlte, daß er verloren 
wer, wenn cr ſich aicht fofort diefes Gegners enticbigte. 

Mit einem wuͤthenden Maufthirhe alug cr dem Fieiſcher, 
der in diefem Augenblicke oben lag, Die Kinnlare entumed, 
wußte ſich ibm zu entringen, fand wieder auf und machte noch 
ganz betdmbt «iniae Säritte vorwärts, 

pieelich blieb et fichen. 

Et fah ſich umzinaelt. 

Hinter ihm erhoben fld die Masern der Kirche, rechts umd 
linke und gegenüber Ardmte eine feindtihe Menge heran. 

Das fardtbare Sqherzensgeſchrei des Flelſchets, den man 
ganz biatig aufbob, vermehrte mod vie Wuth des Molkeh, 

Es war ein furdebarer Augemblit für Goliath: aan allein 
in einem Raume, der von Secunde zu Secunde dichter wurde, 
Tab er von allen Seiten wütdende Feinde auf fid koßfommen 
und toͤdtliches Geſchrei amsftofen, 

Wie ein Gber ein oder mehrere Wale fh berumbreht, be: 
vor ex Ach entfchlicht, der crbitterten mente Stand zu dal: 
ten, that Goliath, vom Schreien eritartt, eittige nnentfäloffene, 
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baflige Shritte, dann aber derzlchtete er auf eine unmögtihe 
Flut; ver Inſtinkt ſagte ihm, er babe weder Gnade ned 
Grbarmen von der Menge zu erwarten, die von der vollendet 
fen, unfinnigften Wuth erfüllt mar, won einer Wutd, vie um 
fo unerbitttiber fein mußte, da fie ſich berechtigt glaubte, und 
fe woite Goliath minbeftens fein Zehen theuet verkaufen: er 
fuhte fein Meſſer in ver Taſche, da er es nidt fand, ftemsete 
er fih im einer Fechterſtellung amf fein linkes Meim, ſtreckte 
feine beiden mmöhelöfen, harten und mie Gifen fterren Arme 
bald achogen vor und erwartete feften Außch tapfer ben Anfall 

Die erfte Perfon, welche auf Goliath Iostem, war bir 
Gibeule. 

Aecuchend ſtand dic Megäre, anſtatt fid auf ion zu fürzgen, 
fin, biete fi, nahe eimem ver fhmerem Holzſchade, vie fle 
trag, und ſchleuderte ihm mit folber Araft ann Gefdöliätet 
dem Miefen on den Kopf, dei er gerade in's Nuge fuhr und 
diefes dalb ame der Höhle berausartricben werde. 

Goliath fuhr mit beiden Händen nad feinem Geſicht und 
flich ein wildes Sihmergensgeihrel aus. 

— 2b babe ihm tas Schielen beigebrecht, — ſagte die 
Givowie, indem fie in Sklähter amsbram. 

Anftatt den erften Anarif zu erwarten, mit dem man nad 
zauderte, denn fein ungeheuer kraͤftiges Kusfehen fhrerte die 
Deranftürmenden noch ab und ter Strinbreder, ber allein ein 
mürtiger Gegner für ihm geweſen fein würde, mar einen Mugen: 
biit von der Menge zurückgedtängt worden; anftatt alfo zu 
warten, Märite Goliath, dur den Schmerz wüthend gemanht, 
auf die ipm zumädhlt Acdende Gruppe. 

Gin folder Kampf mar zu ungleih, um lange su dauern; 
aber vie Berzweiſtung verdoppelte Me Kräfte des Richen und 
der Kampf mar einen Mugenblit fürdteriid. 

Der Ungtüdtide fiel nit ſogleich. Einige Secunden lang 
verfämand er ſaſt ganz unter einem Haufen erbitterter Angrei« 
fender; dald jab man einen feiner Miefemarme ſich in die Luft 
beben und mie ein Hammer auf Saadel und Geſichter nieder» 
fallen, bale murbe fein umgeheurer, biaffer, biutender Hopf 
dur einem Hämpfer bintenkber geworſen, ver fid im fein Mihe 
tes Haar ringeflammert batte. 

Hier und dort zeugte deftiges Aurüdweihen, plöplie Ber 
wegungen in ber Menge für die unglaublide Umergie der Ber« 
theidigung Goliath. Da enkild imbeffen ver Steinbreder 
berangetommen mar, mußte der Ricſe nieder. 

Gin lamger Muf des Judels verkündete feinen Fall, denn 
unter ſelchen Umfänzen beißt Fallen... Sterben. 

Zaufend mütbente, atbemlofe Etimmen ferien auf und 
nirkerbolten dem Muf: u 

— op dem Giftmifber! 

Kun begann ein Auftritt der Mehelel und Folter, der ber 
Gannibelen würdig mar; bergleihen gräßlihe Umthaten find 
um fo unbegreiflißer, als fie firte Beagen oder 
fogar Witſchuldigt daben, melde häufig chremmertbe, menih« 
liche Beute find, aber durd vuemmen Glauben, durch Borur: 
theil derblendet, Ab zu allen Arten Barbarei fortreipen laffen 
= dabel eine Hamdlang frenger Gerechtigkeit zu beachen 

nen. 

Mic dos germöhnlih geſchleht, marte der Anblid des Blur 
tes, dab Arommeis aus Goliath's Wunden ſchoß, Pie Angrei- 
fer förmiih trunten und ihre Wuth verboppeite ſich 

Dundert Arme fanten auf den Unglücktichen nicher, man 
trat ihm mit Hähen, zerquetſchte ihm das Geſicht, drückte Ihm 
die Bruſt cin. Bier une da börte man unter dem müthenten 
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Geihrel: — Ted dem Giftmifher! vumpfe Schläge, meiden 
ein erftidtes Stöonen folgte und es war ein abfhenlines Durch⸗ 
einambertreiben, jener mar vom Slutdurſte erarifien, wollte 
aud feinen Schlag thun und einen Feyen Aleiib ihm vom 
Leibe reifen; Weiber... ja Weiber, Mütter fogar... ließen 
ihre Wuth am feinem verfkümmelten Mörper ab. 

Es war cin Augenblid voller Gntfegen. 

Goliath hatte Das Geſicht zerihlagen, mit Roth bereit, 
feine Kleider dingen in Stücken berab, die Brut war nadt... 
bintrünftig... aufgefälagen, um mun benupte er einen Aus 
genblid, wo feine Henker nealleßen, da ſie ihn getöbtet glaub · 
ten; mit einem jener Frampfhaften Sprünge, melde im Todes · 
tampfe fo häufig fine, mußte cr cinige Sccunden lang ſich 


micher aufjeridten und fubr vom feinm Wunden gan; bes 
täwbt und geblendet mit den Armen im lcorem Reume umber, 
als ob er Schläge pariren mollte, vie mam ihm gar mid beir 
bradte, und mit Strömen Biutes kamen ans feinem Munde 
die Worte hervor: 

Gnade... ih babe nidt vergiftet, Gnade! 

Diefe Art Auferficheng bradte eine fo ergreifende Mir 
tung auf bie Menge berwer, daß fir einen Augendlick entiegt 
zuruͤcfubr, das Geſchtel dörte auf, man Mech um das Dipfer 
derum etwas Maum. Ginigen begann fon das Hetz weich 
su werden, als ter Steinbrecher, der Goliath, melder nor 
Blut mie feben onnte, mit ven Dänden kier und borthin 
fahren feh, eine araufante Anfedelung auf cin befanntıs Spiel 
mochte und amsrief: 

Gr fpielt Hahncnſchlag. 

Darauf gab er ikm einem furdtbaren Auftritt in ven 
Bauch, fe bad er auf's Reut bintenäber fiel und mit dem 
Kopfe ziecimal anf das Pflafter ſatus. 

In dem Nugenblide, mo der Ricſe fiel, rief cine Stimme 


aus der Menge: 

— 6 it Goliath!... Daltet ein... der Unglücktiche ift 
unfaulvig! 

Und ver NbbE von Yigrignn — denn tiefer mar ob — 


gab einem edeln Gefüble nad, machte heftige Anftrengungen, 
um ſich bis zu den vorderſten Zuſchauern des Aufttitis bins 
durch zu arbeiten un» als c6 ihm gelungen war, rief er wor 
Gnträftung biaf, drodend aus: 

— Ihr ſeld feige Mörker... dieſet Renſch iſt unſchuldig, 
id Pemite ihn. Ihe werdet für fein Leben firken... 

Bei diefen biftigen Werten des Abbe von Nigrisns erhob 
ſih ein müttenber b 

— Du kennſt Diefen Giftmifhert — tief der Steinbredier 
aus und nahm den Iefaiten beim Aragen, — Sielleicht bi 
Du felbt einer. 

Gender, — rief ver Water Nigrigan umd ſuchte ib der 
Umfpanzung des Steinbrebers zu entziehen, — Du magft ch, 
die Dan an mid za legen? 

— 2a, ih wage Allee, — antwortete der Stelnbrecher. 

— Ür kennt in... Das mus cin @lfteifher fein, mie 
der Andere, — tief man ſchon in der Bolfsmenge, vie ſich 
um bie beiden Gegnet vrängte, während Boliath, der bri feir 
* fi den Scärel jerſchlagen datte, ein Sterberögeln 
bören lich. 

Bei der beftigen Sewtgang des Abbe vom Nigrigen, der 
fid vom Steinbreder lesgemacht datte, Act ein ziemlich gre⸗ 
des Fldfdten won Aruftall, das fehr did war, eime eigene 
thümlide Ferm hatte und eine grünlihe Feruchtigkeit enthielt, 
aus feiner Taſche neben dem Hörper Boliath's. 

Beim Anblicke vieles Fläfachens riefen mehrere Stimmen: 

— Das iR Gift... feet Der mohl... er bat Gift 


bei ſih 

Dei dieſet Beſchaldigung verboppelte ſich das Geſchtel und 
man — Ab nider an ben Abbé heranzudraͤngta, fo dad 
er aubrief: 

— Rübrt mid nit an... fommt mir nicht zu mabe. 

— Ban er ein ifter id, — rief eine Stimme, 
— fo muf er eben fo menig geſchont werden als der Andere. 

— 234 ein Bergifter! — vlef der Abbe wor Entſeden 


ganz ftarr, 

Giboule hatte Ah auf vie Flafhe geftürzt; der Steinbrecher 
nahm fie, machte ben Kork auf umb fagte zum Abbé von 
Agrignn, Ale ihm hlateichend: 

— Nun... mas it been das? 

— Das it kin Bft! — rief Yigrigne aus. 

— Damm trinte eb, — ermicrerte der Steinbreiber, 

— 2a, je, er muß es trinken, — erwiederte bie Menge, 

— Nimmermehr, — vrtfehte Migrignn mit Abſcheu. 

Und er wid zuräd, indem er die Flaſche lebhaft mit ber 
Hand von Ab ieh. 

— Scht Jar mohl, es ift Gift, er wagt mit, ch zu 
trinfen, — rief man von allen Seiten. 

Schon war der Abbe vom Ligtigng fo umbrämge, daß er 
über zen Körger Goliaths ſtelperte. 

— Mine Freunde! — tief der Jeſutt aus, der ohne 
@iftmifher ze fein ſich doch im einer ſareclichen Lage befanz, 
denn feine Flaſche enthielt Aühtige Ealje von großer Kraft, 
die zu teinden chen fe gefährlih gemein märe ala Gift, 
— meine breven Aremmde, Sic irren fid, im Namen der Herrn 
shmöre ib Ahnen... 

— Wenn + kein Gift iſt, fo trinke dech, — verfehte der 
Steinbreher und bielt dem Jeſuiten auf's Reue die Flaſche bin. 

— Wenn Du midt trinfft, fo ſtird wie Dein Kamerar, 
well Du wie er das Bolk vergiftefl. 

— N... flerben fol er, fterben, 

— ber, Umfelige, — tief der Abbé von A in und 
feine Haate Aräubten ſich vor Üntiegen, — wollt Ahr mid 
bean ermerbem ? 

— Kun, und mie iR’s denn mit Demem geworden, vie 
Du und Dein Namerad vergiftet haft? 

— Des ift ja miht wahr... 

— Kun, dann trint, — wicherholte der Steinbreder; 
— zum legten Male ſag' ich's Dir, entſchließ Did, 

— Dies trinten, biche mir den Tod geben, *) — rief der 
Abbe von Nigrigan aus. 

— Sedt Ihr wohl den Schaft, — amtmortete die Menge, 
— * Ar ſiq neq⸗ nader herandraͤngte, — er geflcht eb, er 
geltcht's. 

— Gr bat fid ſelbſt verraten. 

— Gr bat gefagt, dies trinken, beißt den Tod geben. 

— ber fo bört mih dob am, — rief der von Als 
grigen, bie Hände ringend, — in dieſer Flaſche üft... 


*) Die Aetſaqe If Aferiiä; ein Tann if niedergefälagen werben, 
wril man ein mit Iermmoniet arfüttet Aläfäden bei ihm gefunden; auf 
feine Welgerung «6 zu teinten, mar ber Pühel übrmengt, 08 enthalte 
@ift und zeerid den lnglüftihen. 


Mäthendes Geſchrel unterbrad den Abbi 

— Üiboule, macht ven da fertig, — rief der Steinbreber, 
Inbem er Gholiat$ mit dem Finfe ftich, — ih werte mit Diefem 
bier anfangem. 

Umd er padte den Abbée von Xigrignn bei der Wuracl, 

Bet diefen Worten bildeten fib zmei Grupren: vie eine 
unter Giboule’s Inführeng gab Goliath mit Auftritten, Stetn · 
würfen, Hetzſchahen ven Mıfl. Bald wer der ganie Härpır 
nidts mehr als ein unförmlides, werftümmelter, abſcheuſichts 
Ding, esne Ramen, ohne Ferm, eine kehlofe Maſſe, die mit 
Aoth umd zeranetiätem Flelfde burdprungen mar, 

Gibowie gab ihr Zus, mat band es am einen der autgt ⸗ 
ee ber Leiche und zog biefeibe bis zur Btuſtweht 

Un? dort warf man unter milden Jubelgeſchtei bie blut» 
gen Mifte in dem Fluß. 

Muß mon mit Shaubern, menn man baran dent, daß 
zet Zeit einer Boltsanfregung ein Wort, cin einziges Wert, 
das eim redtlcher, felbt haflefıer Mann umbefonnener Weite ge« 
fproden bat, genügt, am einem fo abſcheullchen Worb ber 
verzurafen! 

— 65 ift wieleihr ein Bergifter! — 

Das batte ber Zeinfer in der Schenke der Mur de le Ga 
lentre gefagt une meiter Ridte, umd Goliath war anerdittlich 
nictergemegelt worden. 

ie viel gebleteriſche Gründe findet man darin, Unterricht, 
Auftlärung bis umter die ticfſte Dife des Wolkes zu verbreiten 
un? ſe manden Unglüdlihen in den Stand zu ſeden, ſich ge⸗ 
gen fo viel dumme Worurtheil, verhängnißvelien Äberglauben, 
unerbittliten Fanatismes ;= vwertheidigen! 

Sie kann men Muhm, Kahdenten, Sanpacerciäung, 
Dilizeitögefähl von vernadläffigten Weſen verlangen, die 
derch Ummifienbeit verdummt, dur Hemd temoralifirt, durch 
Leider erbittert find und mit bemem bie Ghefilifchaft ſia mur 
beihäftigt, wenn es datauf antommt, ſie in ven Bagno zu 
ihiten ober für den Henker knebeln zu laffen? 


Der furätbare Schrei, über dem Moret fih fo entfegt 
hatte, mar vom dem Abbe vom Nigriann ausgeftohen worden, 
als der Steinbredher feine gewichtige Hand auf ihm nicderfintem 
tieh und auf ben fterbenden Goliath zeigend zu Güboule fagte: 
— Made den da fertig... ich mil mit diefem bier an⸗ 


fangen 
‚ Gesine Sur. 
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dortfegung folgt.) 
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An die Leſer. 


Indem wir unſern Leſern hiermit die erſte Nummer des 
&upplementbandıs zum 1. Bant ker Rovellen »geltung über 
geben, bedarf «6 wohl mit erſt der befonderen Grmähnung, 
daf ner unabwrisbare, dufere Gründe uns veranlaffın kenn: 
ten, dem erſten Bande der Ropelien +» Icitung auch ned den 
Schlaf des Gmigen Juden (B--10r Band) anzutcihen, baf 
aber bierdurg das Intereffe der Abonnenten im feiner WBeife 
benadtbeiligt wird, mohl aber das der Berlagsbanhung in 
den Hintergrund treten meßte. 

Diefe Cupplementnummern werten bis zur Beendigung 
des ganzen Momans monetlih zweimal erſcheinen und jmer 
su dem billigen Preife von 20 War. 


Der am 1. Juli begonnene I. Band if mit einem 


Drama rot 
Franz Dingelftedt, 
„BDab Belpenn ber Ehre”, und einer Novelle vom 
David Honigmann, 
„Dadwiga, eröffnet werden, worauf ein meuch Werk von 
9. von Balzar, 
„Die Meinen Beiden des Epeftandes“, folgen und meläem das 


Zuftipiel von 
Beintich Laube, 
„Rocace", fih anichlichen mwird. 
A. von Sternberg 
bereitet ebenfalls ein aeses Wert für Die Koveich « Aritung 


vor und 
Earl Spinbler 
witd ſchon In zer nähften Bett eine größere Grpäblung aus 
dem Beben eimeh Übenteurer® während eined Bommers m 
Baden-Baden im dieſen Blätteın veröffentlisen. 
Die 
Literaturberichte von Heinrich Caube, 
Theaterberichte von Bari Butykam, 
Mufitbericgte von Herrmann Mirschbach, 
werden ats ferne in der Kovellen« Zeitung fortgefept und 
darch Munfiberihte aus den größeren Dtäbten Dratihlands 
erwollftänzigt werten, 

Aus in dem neu begonnenen Bande merten wir darnach 
ſtreben, in der Hauptſache wenigftens unferm vorausarfhisten 
Sedenten““ fortmägrend treu zu bleiben und überall bie 
Auftände des ſoctalen Lebens der Gegenmart, fe 
ch ummittelbar, ſei es im Spiegelbiire, aufjwfeffen un» fo 
dazu beigutragen, dieſe Zuſtande gruͤndlicher Beinen jzu bermen 
und richtiger zu würdigen. 

2eipzig, 18. Juli 1846, 


Die Redaction der Novellen-Feitung. 





Reipgig, Merlag von 2. I. Weber. 
Unter Oerantmortligtelt der Werlogsbandlung. 
Schnellpreſſendruck ven J. A. Brockhaus im keipzig 
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Der Ewige Jude. 


(Bortfepung cut Me. |.) 
Achter Band. 
Die Ebolera. 


Siebentes Kapitel. 
Die Kathedrale. 





& war falt ganz Abend geworden, als der verflüm- 

muelte Körper Gollath'e in den Flud geworfen murbe. 
Das Wogen der Menge hatte die Gruppe, in deren Ber 
malt der Abbẽ von Aigriantz blieb, bis in die Srrafe zurädr 


gedrängt, melde linds vom der Kathedrale entlang geht. 
Kgrigen hatte fih zwar von dem Steindtechet lotgernecht, 
inveffen murbe er ned immer von dem Leuten, die ühn dicht 
umftenden, gedraͤngt und dieſe riefen dabei fortwährend: Tod 
dem ftmisder! Schritt vor Sqhritt zurückweichend, mehrte 
er die Hiebe ab, mit melden man anf ihn elndreng. Im bir 
ſem kritiſchen Nagenblide fand er feine alte mülitäriihe Energie 
wieder und et war ihm vermöge Geiſtesgegenwart, Gewandt · 
beit und Muth gelungen, bisher ze widerſtehen und aufrecht 
ju bleiben, da er am Goliath erfahren hatte, daß Fallen und 
Tod eins fei. 

Dpleld er menig doffte, gehört zu werden, fo daß es 
ihm näpe, rief ver Abdi doch ams Lribesträften um Hälfe... 
Den Boden Ehritt vor Schritt abtretend, aing er fo zu 
Werte, daß er ſich einer der Sritenmauern der Kirche näherte 
und ſich eadlich im cine Bee lehnen koante, melde durch den 
Borfprung cite Pilafters ganz im der Nähe einer Meinen 
Zhär gebiliet marke. 

Dieſe Stellung war yiessiih günftig4 ber Abd von Xigrignn 
mar diaten der die Mauer gegen einem Theil ver Angrifie 
geſchügt. Aber der Steinbrecher wollte ihm dieſe legte Kuss 
fiht auf Rettung rauben, ſtürzte anf in zu, um ihn zu er= 
greifen und ibm mitten in ten Kreis zu ziehen, mo er mit 
Füßen getreten worden märez vie Todesangft gab Nigrigng 
eine auferorbentlide Kraft, cr konnte ven Steinbrechet ned 
mähtlg zurüdftefen umd mie amgefeffelt in der ee ſtehen 
bleiben, in welcht er ſich geflüdtet hatte. 

Der Wirerfiond des Dpferb werboppelte die Wuth der Au⸗ 
srelfer; das Mordgeſchrei erſchallte mit ernewerter Heftigkeit. 


Der Stelubrechet marf fl abermals auf Xigrigen uns 
fagte : 

— Her zu mir, Freunde! ... 
machen mir ein Ende mit ihm... 

Der Bater Nigriang fah fi verloren... 

Seine Kräfte maren zu Ende, er fühlte Ab ſchwach wer ⸗ 

you. feine Amler zitterten,... ein Kebel kam ihm vor die 
Augen, das Gebeul diefer Mäthenven drang ihm mic verihleiert 
an die Dpren. Shon merhte fih vie Wirkang mehrerer, mäh- 
rend des Kampfes erhaltener heftiger Gontufionen, befonders 
auf der Bruft, geltend... mei oder drei Mal trat blutiger 
Schaum igm vor bie Lippen; feine Loge war wergmeifet... 

— Ben biefen Thieren nledergeſchlegen zu werten, nade 
tem man im Ariege fo oft dem Tode entgangen! 

Dus war der Gedanke Aigrignn’s, als ber Stsinbreder 
auf ihn zuftürgte, 

Piöplid und in dem Augenblicke, mo der Abbe, einem Anz 
ftinfte der Gelbfterhaltung folgend, mod zum legten Male mit 
dergerteißendet Stimme nah Hülfe rief, öffnete die Shür, an 
melde er id anlehnte, lb Binter ihamy... eine fefle Hand 
faßte ihm und zog ihm ſanell im die Kirde, 

Bufolge der biipihnellen Asbführung dieſer Bewegung 
fonnte der auf ben Abbe lohftürzende Steinbrecher feinen Schuß 
nit anhalten und befand ſich man der Perſen Geſiat am 
GBefiht gegenüber, melde fo zu fagen ſlch am die Stelle des 
Dpfers hingab. 

Der Steindreser blicpftchen, wich dann zwei Schtitte 
surf und mar mie die übrige Menge über diefe plöplihe Gr« 
ſcheinung erftaunt und fo mie die Menge and von einem une 
beftimmten Gefühle der Bewunderung bei dem Anblide Deſſen 
betroffen, ver fo wunderbar dem Abbe ven Nigrlans arbelfen 


Das dauert zu lange,-.- 


Der junge Riffonär blied aufreht auf zer Schwelle ſtchen. 

Sein langes, fhmarjeh Demand bob ſich gegen die halb 
erlemdteten Ziefen der Kathedrale ab, während fein anbetenb« 
werthes Gngelögefiht mit feiner Ginfaffeng von langen, blon ⸗ 
den Haaren burd den ledten Schimmer der Dämmerung janft 
erleuchtet wurde. 

Diefe Phofiegnemie frahlte im fo goͤttlicher Shönkeit, 
brüdte ein fo rübrenkes, zaͤrtiiches Mitieiten ums, dad bie 
Menge fih bemegt fühlte, als Babriel, vie großen, blauem 
Augen voll Zhränen, die Hände bittend zjufommengefägt, mit 
Mangvoller und an’d Her; dringendet Stimme rief: 

— Bnabe... meine Brüter!... feid menihlid... ſeid 
gerecht! 

Ben feitter erften Megung des Staunens zu 
that der Steinbreder einen Schritt auf Gabriel zu uns rief: 

— Keine Gnade für dem Bergifter!... wir müffen ihm 
haben... man gebe ihn beramb... oder wir belem ihn ums... 

— Bas dentkt Ihr, Brüder? — antwortete Gebric, — 
dirfer Kirche... am einem heiligen Drte... eimem Aſole für 
Jeden, der verfolge il... 

— Bir faffım unfern WBergifter und märe co am Ns 
tare! — antwortete der Steinbrechet ob; — alfo geben Sir 
ihn berams, 

— Meine Brüder, bören Sie mid... 
m die Arme entgegenſtrecend. 

— Rieder mit der Prieftertagpe! — ſchrit der Steinbreder. 
— Der Bergifter verbirgt Mh im der Kite... laft uns im 
bie Kirde dringen! 


— fagte Gabric, 


— Ns, jür,, — rief vie Menge, aufs Reue von der 
Grmwolttyätigkeit dieſes Glenden fortgeriffen, — nieder mit der 
Prieftertappe ! 

— Bir find im Ginverftäntnip! 

— Rieder mit den Pfaffen! 

— Deingt ein, mie in ven Grybifdofspalaft! 

— Bie in St.» Germain» ’Xuzerroie! 

— Bot mill eine Kirde für und bedeuten! 

— Senn die Pfafien die Weraifter vertheibigen... Mieter 
dann mit ihmen!... 

— 2, jet... 

— uUnd id werde Euch den Meg zeigen! 

Dies ſagend ging der Steindreder, dem die Gibonle und 
eine Ynzahl entihlofener Männer folgten, einen Schritt auf 
@ebrict jr, 

Der Miffionär, welchet feit einigen Secunden die Bolts« 
much fh wiedet hatte beleden fehen, hatte biefe Bewegung 
verausgefehen; er warf ſich haſtig im die Kitche zurüß und c# 
gelang ibm trop der Anftrengumgen der Anftürmenden die fait 
geihloffene Thür zusugalten umd fie nad Möglichkeit wermitteift 
einer Holzſtange zu verrammeln, die er unter dem Borforung 
eines ber Diuerhölger der Ahär und gegen ven Boden ftemmtez 
vermbge dieſer Art von Pfeiler fonnte die Thür einige Augen ⸗ 
btide wiberftchen. 

Mähren? Gabrict anf viefe Weise den Gingang vertheidigte, 
rief er dem Abbe von Algrigen zw: 

— Fliehen ie, mein Bater... lichen Sie durch bie Sa— 
eriftei... die anderen Ausgänge find werfihloffen. 

Der Jeſult war gang bin, mit Gentuflenen beredt, cim 
falter Schweiß überlief feinen ganzen Körper, er fühlte, mic 
ihm die Kräfte verliefen, und da er Mb endlich in Sicherheit 
nlaubte, hatte er fih dalb ohmmähtig im einen Stuhl ge 
worfen. 

Beim Rufe Babricl’s ſtand der Abbe mährol auf und 
ſuchte mit wantenden, eiligen Schritten nad dem Ghore zu 
tommen, der von ber übrigen Rirde durch ein Gitter ge⸗ 
trennt if. 

— Seſchwind, mein Bater, — fügte Gabriel erfhrett hinzu, 
indem er mit allen Aräften die gemaltig beftürmte Thür hielt, 
— Becilen Sie fi, beeilen Sie Ah, meln Gott, in einigen 
Minuten wird eb zw fpdt fein. 

Darauf fügte der Miffienär noch mit Bergmeilung hinzu: 

— uUnd mum allein zu fein, gan, alin, um das Cindringen 
diefer Unfinnigen zu verhindern! 

In der That mer er allein. 

Beim erften Yırm des Angriffs waren drei bis vier Sacti · 
fteiviener und andere Bedienten in der Kirche z aber dieſe Leute 
erinnerten ſiq Im ihrem Schreden an die Stürmung des erj« 
bishöfligen Palaſtets und an &t.+ Germatn· TNMduterteis und 
dattem Sofort die Flwt ergriffen. Ginige flüchteten ſich auf die 
Drgel, nad welder fie fänell himauffliegen, bie Anderen ret ⸗ 
tetem ſich durch die Sacrifiei, deren innere Thür fie ſchleſſen 
und je Gabriel und dem Abbe von Nigrignn jedes Mittel zur 
JIlacht raubten. 

Der Leptere war vom Schmerze ganz jermalmt, hörte dic 
dringenden Worte des Miffionärs, ftügte fid an zen Stühlen, 
melden er auf feinem Wege begeanete, und machte vergeblihe 
Anftrengungen, das Gitter des Ghors zu erteichen. Rach eini · 
gem Schritten fan? et, von der Aufregung und dem Schmerze 
beficgt, zufammen, fiel auf den Zußboren umd feine Sinne 
verliehen ihr, 
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Gerade in dieſem Yugendiide fühlte Habriel, trog der mit 
glaubliden Energie, welcht ihm der Wunih Yigrigng ja retten 
gab, mie die Ahür endlich unter einem füräterliden Stoße 
erſchatterte und im Begriff wer, nachzugeben. 

Run dredte er den Kopf berum, am ih zu vergewiſſern, 
dab der Ifeit meindeftens die Kitche habe vorlagen können, 
aber za feinem arefen Schreden ſah er ign einige Schritte vom 
Chor regemablos ausgeftret... 

Die ſchon dalb zerbrochene Thür verlaffen, zu dem Abbe 
von Aigrigny binlaufen, ihn aufdeben und im des Gitter des 
Chers Fineinfklenpen, tat war für Babriel die ode eines 
Yuzenblids und gerade in bemfeiben Dioment floh er das 
Bitter wiedet, mo der Eiteinbreder umd feine Bande, nahen 
fie die Thür eingeftürgt, im wie Kirche branaen. 

Auferbalb des pers aufrecht ſtehend, die Arme über bie 
Bruft getreujt, erwartete Babriel ruhig umd uncrtſchrocken viefe 
burd einen unerwarteten Miderftond mod mehr erbitterte 
Menge. 

As die Ahür eingeftoßen war, flürmten die Angreifenten 
geweltfam herein, aber kaum datten Ac den Fuß in bie Kirde 
geiegt, fo begab fih ein feltfamer Yuftrite. 





Die Kaht war gedommen. 

Cinige füberne Lampen warfen blos einen bleihen Schim⸗ 
mer auf den Dobaltar, deſſen Rebenabtseilungen im Dunkel 
verſcawanden. 

Bel ihrem haftigen Eintritt in bie umacheure Ketbebrale, 
die häfter, fhmelafam und Icer war, blieben ſelbſt die Berner 
genften ftarr und fat furdefam vor der imbenirenden Größe 
Dicder Einfamteit von Steinen. 2 

Dab Geſchrel, Me Drobungen verſtummten auf den Lippen 
diefer Mütdenten, eb war, als ob fie fürdteter, das Che in 
vielen ungeheuren Wolbungen wach zu rufen... im dieſen 
dunteln Mölbungen, an denen eine Grabetfeuchtigkelt herab» 
fiterte, die ihre zornentflameaten Stirnen eifig traf und auf 
ihre Schultern flel wie ein alter Mantel von Blei. 

Die religiäfe Heberlicherumg, Gebraͤuche, Gewehnheiten oder 
die Erinnerungen ams der Aindheit baben folden Cinftuß auf 
gereiffe Menſchen, daß mehrere Befährten det Steinbredhers, 
Baum eimgetretem, fih chrfurhtöuch emtblößten, ihren Hopf 
neigten und vorfihtig gingen, um auf ben hallenden Steinen 
den Shall ihrer Schritte zu dämpfen. 

Darauf teufhten ie mit leifer, furdtfomer Stimme einige 
Korte aus. 

Andere fuhten [hüten mit ben Bliden in unermeflider 
Höhe bie legten Winzungen des riefigen Cchifes, die fih ganz 
in's Dunkel verloren und empfanzen ein Gefühl vom Sarccen, 
das fie ſich fo Hein faten mitten in diefer vom Dunfet erfühl« 
ten Umenvlidteit. 

Aber bei dem erſten Spafe des Steinbrederd, der dieſes 
ehrfurdtsrolie Schweigen bald unterbrad, ging dieſe Aufregung 
belt vorüber, 

— Nun, zum Donmermetter, — rief er aus, — verfänan- 
fen mir eima, um Besper zu fingen! Wenn mob Wein im 
MWelpteffel wäre, dann liche ich mir gefallen. 

Diefe Werte murden mit rohem Ghelähter aufgetiommen. 

— unterdeſſen entwiſcht ums der Hallanke, — fagte 
ter Cine, 

— Und wir Pommern um unfer Recht, — verfepte Gibonde. 

— Lind etwa Feigtinge bier, die Furcht ver dem Kirchen» 
dienen haben? — fügte fer Steinbrecher Amzu 

— Niemals, niemals, — ſchrien Aut, — man färdtet 
Riemenr. 


— Bormärtö! ... 

— Ja, ja, vorwärts! — fhrie ed von allem Seiten. 

Und mit mewem Betöfe begann die einen Augenblick beſchwidh ⸗ 
tigte Aufregung wieder, 

Kurz darauf, als die Hagen Der Heteinſtürmenden ſich an 
das Halbduntel geröhnt hattem, unterſchirden fie in einem biech- 
chen Lichtſcheine, melden eine füberne Yampe vom ſich ftrakite, 
das imponircmbe Geſiht Gadriel's, der auſerhalb des Bitters 
web Ghors fand. 

— Der Bergifter iſt dier in einem Winkel verſteckt, — 
rief der Steinbreder. — Wir müffen die ſen Pfarrer zwingen, 
uns ben Rihtswärkigen keramdzugeben. 

— Er halter für ihn. 

— Or mer ob, der izu in die Hirde hinein geflüde 
tet bat. 

— Wenn man den Anderen nidt findet, ſoll er für Amei 
bezahlen müfen. 

Ze mehr ſich der erfte Eindruck unwillkürlicher Chrfurcht 
vetwiſchte, den die Menge empfunden hatte, je lauter wurden 
die Stimmen, die Mienen um fo wülber und dredendert, als 
jexer ſich des vorherigen Zauderns und der bereichenen Schwäche 
ſchaͤmte. 

— Ja, ja, — riefen mehrere vor Xerger zitternde Stim ⸗ 
men, — mir müffen das Zehen des Ginen oder des Anderen 
haben, 

— Diver von allen Beiden... 

— Freilid, warum mil diefer Pfaſſe uns verhindern, den 
Bergifter zu ertroffeln? 

— Ze, Top! 

Bei ditſem Ausbruch von wilden Geſchrei, das unter den 
riefigen Bogen der Hathebrale auf furdtbare MWBeife erihallte, 
fkürgte die flegestruntene Wenge gegen das Ghergitter, an 
deffen Thür fih Gabriel befand, 

Der junge Miffionär, der von den Milden in dem Fels⸗ 
bergen an's Arenz geflogen morden mar und nech ben Herrn 
gebeten hatte, er möge feinem Henkern verzeiben, hatte zu wiel 
Muth im Herzen, zu viel Barmberpigbeit im der @erle, [um 
midhe tanfend Mal fein Leben zu wagen, um den Abbe von 
Agrignn zw retten, ber Ihm mit fo feiger und graufemer heu · 
chelei betrogen hatte. 


Ichtes Kapitel. 
Die 


Mörder. 





3 er Steiabrechet lich mit feiner Bande auf Gabrich zum, 
der einige Schritte vom Ghorgitter vorgegangen war, umd tief 
mit zotufunteladen Augen;: 

— Bo iſt der Bergifter?... Mir mäſſen ihm haben. 

— Und mer hat Guch geſagt, daß er cin Bergtftet iſt, 
meine Brüber® — verfegte Gabriel mit feiner durcheringenden, 
Hangvollen Stimme. — Gin Bergifter!... Und mo find die 
Bewelſe, die Beugem, bie Spfert 

— 68 ift gut, mir find bier nicht im der Beichte, — aut · 
mortete rob ber Steinbreiher, imbem er mit drohender Micne 
vorwärts Fam. — Geben Sie uns den Menſchen mieders er 
mup dran glamben, fonft merken Sie für ihm zahlen... 

— Ra, ja, — riefen mehrere Stimmen. 

— Sie firden umter einer Dede! 

— Mir müfen den Einen oder den Anderen haben! 

— Kun gut, bier bin ih, — ſegte Gabriel, indem er 
das Haupt erhob und ruhig, voll Untfagung und Majeflät vor: 
trat. — Ih oder er, — fügte er dinzu, — das kann Cuch gleich 
fein. Ihre wollt But, nehmer das meinige und id merde 
Gud verzeihen, meine Brüder, denn ein verhängnißueller 
Wohnſinn trübt Cure Mernunft, 

Die Worte Cabricl’s, fein Muth, der Adel im feiner 
Haltana, die Schönheit feiner Züge datten auf Einige der Ans 
dringenden Gindrud gemadt, als plöplid eine Stimme rief: 

— de, Freunde, der Wergifter iſt dort, Hinter bem 
Gitter ... 

— denn... mo enn? — rief man. 


— Sedt nur dert... dort liegt er auf dem Boden aus ⸗ 
geftredt... 

Bei dieſen Worten jerftreiten ſich die Beute ber Hauſens, 
die ſich bis dahin fait ald gedtängte Maffe gehalten hatten, in 
der Art von Gang, melder die beiden Seiten des Schiffes, in 
dem die Stühle aufgeftellt find, trennt, nad allen Rihtengen 
din, um nah dem Eherglitet zu Iaufen, ber leqten und einzie 
gen Berfhanzung, Me den XbbE vom Algrignt vertheitigte, 

Während viefer Bewegung kamen ver Steinbreder, Giboule 
und Antere gerade auf Gabriel jm und riefen mit wilder 
Breube : 

— Kun, da haben mir ihn ja, der Bergifter muß fterben. 

Um den Abbe von Kigrians zu reiten, würde Gabriel ſich 
an der That des Witterb haben zerſtüceln laffım, aber weiter 
bin mußte dab Bitter, dab hödftens viet Auf bob mar, 
augenblillid tiedergeriffen ober überfliegen werben Finnen, 

Der Miffionde verlor jede Hoffnung, ben Defiiten einen 
gräßtiden Tode zu emtreißen.... Indeſſen rief er: 

— Seltet ein... Vor armen Unfinnigen... 

Und er marf ſich der Mengt entgegen, Indem er ie Arme 
ausbreitete, 

Sein Ruf, feine Geberde, feine Phnflognomie trüdten 
eine zugleih fo yärtlihe une brüberliäe Würde aus, daß vie 
Menge einen Augenblick zauderte, aber auf dieſes Zaudern 
folgte batd immer wüthenteres Geſchrei: 

— Den Tod, en Ted! 

— Ir mwellt feinen Tedi — fagte Gabriel mwicber er» 
bleichend. 

— dr.» 

— Kun gut, fo ferbe er, — rief der Miffionär mie durch 
plöglihe Gingebung, — he, er fierbe augenblicklich. 

Diefe Worte bes jungen Priefters braten die Menge im 
Erftaunen. 

@inige Secanden dindurch ſahden dieſe Menſchen ftumem, 
unbereeglih Gabriel mit verduhter Berwunderung an. 

— Dieſet Mann ift ſchaldig, ſagt Ihr, — werfepte ber 
junge Miffonär mit vor Auftegung zittetader Stimeat, — Ihr 
dabt ihm gerichtet ohne Berciſt, ohne Bemgen,... nun, mas 
tuts... er wird fierben... Idt merft ihm vor, ein Beraifs 
ter zw fein;... and feine Dpfer, mo find diet... Ihr mißt 
eb nicht... Gleichviel, er ift verurthellt. .. feine Bertheibägung, 
das heilige Met jedes Imgetlagten, gehört zu werden, Ihr 
vermehgert eb Ühm... Mas that bast... Sein Uirtheil iſt 
geſprechen. Iur feir zw gleicher Beit Bidter, Aufläger und 
Benfer. .. fel eöl... Ir dabt miemals dieſen Aglückuichen 
geſehen, er hat Euch nichts Böfes gethan, Ihr wigt nicht ein · 
mal, ob er ea irgend Icmantem gethan bat... und vor ben 
Mensen nehmt Ihr alfo die furchtbare Berantworttichtelt ſei⸗ 
mes Koded... verſteht Ihr wohl... feines TZedet auf Gurt 
Bir tem auch fei, Euer Gewiſſen wird Euch freifpreiben, id 
will es glanben:.. Der Betuttheilte wird flerhen, dir Hellig⸗ 
Brit des Gotteshauſes wird ähm mit veiten... 

— Ken,.., Mn, — riefen mehrere Stimmen voll 


Grbitterung. 

— Ken, — verfepte Babriel mit größerer Wärme, 
— nein, Ihr weit Blat vergiehen umd merbet eb fogar im 
Zempel bes Herem vergehen... Das if, wie Ihr ſagt, Euer 
Net... Ihr begeht eine Handlung furdtbarer Gerchtigkelt... 
aber wezu denn fo wicl kräftige Arme, um diefen dalbtodten 
Menſchen gamz zu toͤdten? Mezu das Geſchrel, dirfe Wuth, 
dieſe Bemaltthätigkeiten? Merten bie Urtelle bes Belkes fo 
ausgeführt, des ftarkım umd gerehten Boltes? Nein, fein, 
wenn c6 feines Mohter gereiß feinen Feind trifft... teilt cs 
ihn mit der Muße einch Richters, der nah Pflicht und Ge⸗ 
wiſſen ein Urtheil ſericht. Rein, das ftarke und gerechte Gelt 
ſchlagt nit blinslings wüthend zu, indem cb Wuthgeſchrei 
ausftögt, als wolle c6 ſich beräuwben über einen Feigen, furdt« 
barın Moers... Rein, niät auf dieſe Weiſe muß das furcht ⸗ 
bare Diet ausgeübt werben, deſſen Gefülung Ihr in vieler 
Stunde mollt... Denn Ihe wellt ob. 

— Io, mir wellen 4, — rief ter Steinbrecher, die Cie 
beule und Mehrere der Wuͤthendſten, während cine große Anzahl 
femm bicb und von ben Morten Gabriel’ betroffen war, 
die mit fo lebhaften Farben die von ihnen beabfihtigte, ab» 
iheulihe Handlung fhilderten. 

— Fa, — verfehte der Steiabrecher. — Das if unfer 
Weit; wir wollen ben Bergifter töbten..- 

Dies fogend trat der Clende mit Blat unterlonfenen Augen, 
bremmenkem Gefihte an der pipe einer entibleffenen Gruppe 
vor und mahte Miene, Gabriel, der tod immer vor bem 
Gitter Aand, zurückzuſtoßen und zu entfernen. 

Aber anſtatt dem Banditen Widerſtand zu leiſten, ging der 
Miffiendr iym zwel Saritte entgegen, ergriff ihm am Arme 
und fagte mit feftem Zone: 

— Kommen Bit. 

Und den wermunberten Steinbrecher, ſo zu fagen, mad fi 
zJiehend, währen feine Gefaͤhrten, über bichen acuen Borfall 
ganz beftärgt, miht gleich zu folgen magten, durdiäritt Gar 
briet anel den Maum, der ihn vom Gher treunte, öffnete 
das Gitter und führte den Steinbrecher, den er mod Immer 
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am Xrme hielt, bis Zum Körper Ich Mbbe von Nigrignn, der 
auf dem Barın lag, indem er amsrief: 


— Dert ift Das Dpfer... eb tft nerurtheilt... ſchlegen 
Sie iu. 

— 34? — rief der Steinbreder zaadernd, — Äb,... ih 
ganz allein? 


— D, — verfegte Gabriel vol Bitterkeit, — es iſt feine 
Gefahr, Sie werben leicht mit ihm fertig werben. Schen Sie 
nur, er ift ganz bin vor Schmerz... es bleibt ihm Baum ein 
Sebensatbem... er wird Beinen Wiperftand leiten... fürdten 
Sie Nichte, 

Der Steinbrecher blieb andeweglich, während vie burd die ⸗ 
fen Borfoil feltfam bewegte Menge ſich nah und mad dem 
Gitter näßerte, ohne einzutreten, 

— Schlagen Sie doch zu, — verfegte Gabriel, indem er 
ſich an dem Steinbreher wandte und mit feierliker Gebdetde 
nach der Menge dit zeigte, — Dort find die Richter und Sie 
find der Henker, 

— Kein, — tief der Steinbreder, indem er zutüdwich und 
die Kugen abmandte, — ih bin midt der Henker, id...» 

Die Menge blieb ſtumm. 

Einige Setunden diadurch ftörte fein Wort, Fein Maf das 
Schweigen in dem erhobenen Dome. 

Im einem verzweifelten Falle hatte Gabriel mit tiefer 
Kenntiß des mernihlihen Herzens gehandelt, 

Wenn die Menge, durch diinde Wath geiret, Ab auf ein 
Dpfer flärzt, indem fle wildes Geſchrei ausftößt und Jedet 
feinen Schlag that, fo ſcheint dirfe Art gemelnfgaftlihen Mor« 
des Allen minder furdtbar, weil Alle zjufammen die Berant 
mwortlidfeit dafür übernehmen; ... dab Geſchrei, der Aablict 
des Blutes, die verzweifelte Berthelvigung des Mannes, ven 
man mifipandelt, bringen emplid eine Art wilder Truntendeit 
bherworz aber nehme man aus dleſen rafenten Mahnfinnigen, 
welde bei diefem Menfhenmorte beifen, einen Ginpigen heraus, 
ftelle ihr allein einem Dpfer gegenüber, dab nicht im Stande 
Aft, Mid zu vertheldigen, fage zu Ähm: Salege zu! und faſt 
niemals wird er es wagen zezuſchlagen. 

&o mar e# auch mit tem Steinbreiber. 

Diefer Hemde zitterte bei dem Gedanken an einen vom ihm 
allein und mit kaltem Blute begangenen Merd. 

Die vorher erjäßlte Scene war fegr [ne vor ſich gegangen, 
Unter den Oenoffen des Stelnbrechers, bie dem Gitter am 
nädhften ftenden, bepriffen Cinige den Cindruck nit, den 
auch fie empfunden Hätten, mie diefer unbezähmbare Menſch, 
wenn man ihnen mie ihm sefagt zatte: — Berichte das Amt 
des Henterb! 

Mebrere Leute jener Bande murmelten daher und tabelten 
ihm faut wegen feiner Schwaͤche. 

— Er wagt nicht den Wergifter zu töten. 

— Der Feigling ! 

— Er hat Furcht! 

— Er weiht zurül... 

Died Gemurmel rend, lief der Stelnbrechet sum Bitter, 
madte «6 meit auf, zeigte mad dem Hörper des Addi von 
Xigrigny bin und rief ans: 

— Gicht es Einen, der dreifter iſt als id, fo möge er 
ibn wietermahen... möge der Henker fein... laßt ſchen. 

Bei viefem Borſalage hörte das emirmel auf. 

Gin tiefes Schweigen berrfähte auf's Neue in der Kirche, 
Alle diefe edem mob fo nereijten Gefichter wurden verwirtt, 
beftürzt, faſt etſchteckt; dleſe wermirrte Menge begann die 
wilde Freigkeit der Handlung zu begreifen, melde fir begchen 
molte. 

Niemand wagte mehr, cinzeln auf dieſen ſtetbenden Mens 
ſchen loszufhlagen. 

Yraglih fich der AbbE von Kigrignn witte Art Zedesroͤcheln 
and, fein Kopf und einer feiner Arme boben fi mit frampf- 
dafter Berocaung und fanten banı glei wicder auf ven Fuß⸗ 
boden zurüd, als ob cr feinen Geiſt aufgegeben hätte. 

Gabriel ftic$ einen Schrei des Screens aus, marf ſich 
neben Xigrigns auf's Anie und fagte: 

— Greofer Gott, er iR todt! 

Die Menge dat eine feltfome Bewegllchkelt und iſt für 
das Boſe wie für das Gute gleich einprudsfähig. 

Bel dem Mafe Wabriel's füglten dieſe Leute, die einem 
Augenbti® vorher mit großem Geſchrel die Ricdermachung bie: 
feb Mannes gefordert hatten, id beinahe ermeiht. 

Die Worte: er it topt! gingen mit leiſer Stimme in ter 
Menge umber, während Gabriel mit der einen band ken 
ſchweten Kopf der Abbe von Xigrians hielt un» mit ber an« 
Deren unter friner eigen Hast ihm den Puls fwihte, 

— Herr Pfarrer, — fagte der Steinbreder, indem er ib 
zu Gabriel herabneigte, — iſt wirttih Feine Hälfe mehr? 

Gabtiels Antwort wurde aͤngſtlic unter tiefem Schweigen 
erwartet, faum wagte man mit leiſet Stimme einige Worte 
auszutauſchen 

— Sel geſegnet, mein Gott... ſein Herz ſchlägt. 

— Sein Her; ſchlaͤgt.... — wiederholte der Stelabrecher, 
indem er id nach der Menge umwandte, um übe dieſe gute 
Ratriät mitzutheilen, 


— D, fein Herz fhldgt! ... — wiederdolte Ieife bie Menge. 

— ds it ne⸗a Hofimung, wir werben ihm reiten Bönnen, — 
fügte Gabriel mit einem Ausrrude anausfprebligen GHüdes 
binzu. 

— Bir werden ihm reiten können, — wiederholte medar 
nifh der Steinbredber. 

— Men wire ihm reiten Pönnen, — murmelte letſe die 
Menge. 

— Belärind, geſchwiad, — verfegte Gbabrich, indem er 
fih am den Steinbreder wandte, — helfen Sie mir, mein 
Brader, tragen wir ihn im ein nabefichendes Haus, dort fann 
man ähm die dringendſte Pflege angedeihen lafen, 

Der Steinbtechet geherchte voller Wifer. 

Wahtend der Miffiendr dem Abbe von Xigrigen umter die 
Arme gtiff, nahm der Steindredher viefen falt andelebten Koͤr⸗ 
per bel den Beinen und fo tragen fie ihm au Smcich amd dem 
Gbore heraus. 

Beim Anblicke des ſchrecklichen Steinbredbers, der dem jun: 
gen Priefter half, dem Menſchen beisuftsgen, melden fie eben 
neh mit Zodesgefhrei verfolgten, empfanden die Leste cine 
plöglihe Umftimmung jum Mitleid, 

Den burdpringenden Clnflud des MBorter und Beifpiels 
Gabriel's empfladend, fühlte nie Memge ſich gerührt un? nun 
bot Reber um die Wette feine Dienſte an, 

— Herr Pfarrer, man würde ihn beffer auf elmem Stun 
fegen, den mar dann fo trägt, — fagte bie Giboule, 

— Wollen Sir, dap ih eine Bahre aus dem Hötel»Dien 
bele? — verfepte ein Anderer. 

— Herr Pfarrer, ib mil am Ihre Stelle treten, dicker 
Körper ift zu ſawer für Sie, 

— Sol ih einen Wagen dolen, Herr Pfarrer? — fagte 
ein abfheulider Daffenjunge, indem er feine ariehifse Müge 
abzog. 3 

— Du haft Meht, — ſagte der Steinbtechet 
ſanell, Spitbude. 

— Aber frage dech zuerſt den Herta Pfarrer, ob cr will, 
daß Du einen Wagen dolſt, — rief die Gibeule, indem ſie ten 
engebuldigen Boten anbielt, 

— Dos {ft rihtig, — verfepte Giner der Umilchenden, 
— wir And bier im einer Kirche und der Herr Pfarrer hat 
bier zw befehlen... er iſt hier zu Haufe. 

— 3a, ja, gen Sir [hacl, mein Kind, — ſagte Gar 
briel zu dem dienftwilligen Buben. 

Mähren? diefer bar die Dienge drang, ſagte eine Stimme: 

— I habe eine Heine Korbflafge mit Branntwein barim, 
tann das bienlih feint 

— Gewif, — amtmortete Babriel ſhnell, — geben Sir, 
geben Sie; man wird dem Kranken damit die Schläfe reiben 
und daran rieden Laffen. 

— Gebt die Flaſche der, — rief Gibenle, — umd vor 
allen Dingen fle@t mit etwa die Rafe hinein, 

Die Flaſche ging vom Dany zu Hand und fam ungefährtet 
su Gabriel. 

Bis zur Antunft des Magens mar der Abbé von Kigrlany 
einftmeilen auf einen Stuhl gefept worden; während mehrere 
Männer voll guten Willens den Abbe forafam unterftütten, 
ließ der Miffionär ihm etwas am Brammtmwein riechen und mad 
einigen Minuten wirkte derfelbe ziemlich Präftig auf den Je⸗ 
fuiten, er madte einige Icife Bewegungen umd cin tiefer Scuf: 
ger entrang fi feiner beengten Bruf. 

— @r ift gerettet... er wird leben... — tief Gabriel 
mit einer triumphirenden Etimme, — er wird leben, meine 
Brüder ! 

— D, deſto beſſet, — fagten mehrere Stimmen. 

— Ja, deſto beffer, meine Brüder, — verfehte Mabriel; 
— denn anſtatt von ber Mewe über cin Berbrecht niederge · 
druet zu fein, werdet Ihr Cuch an eine barmherzige und ger 
rechte Danklung zu erinnern haben. Danken mir Gott, rauf 
er Qure blinde Wuth in eine Regung des Dtitgefühls umge- 
manvelt bat. Fieden mir ähm am, daß Ihr feibft und alle Die, 
melde Ihr zärtlich licht, miemals im fo furdtbare Gefahr 
kommen mögen wis die, weiher dieſer Unglüdliche ebem ent · 
gamgen iſt. 

— D, meine Brüder, — füate Babriel dinzu, indem er 
mit rührender Bewegung auf das Chriftushilb zeigte, eine Ber 
wegung, welche durch den Ausdruck feines emglifhen Gefichtes 
noch wittender war, — o, meine Brüber, vergeſſen wir nie: 
mals, dab Derjenige, ver am Diefem Kreuze gefterben il, zur 
Bertheidigung ber Untertrüdten, der unbefannten Minder bes 
Soltes wie Ihr, daß er zu uns die rührensen, dem Serien fo 
teuren Worte geſagt hat: Liebet Cuch unter einander! Ber: 
geſſen wir diefe Worte micmals, lieben wir uns, meine Brür 
der, ſtehen wir uns bei und mir anderen armen Leute erden 
dann dadurch beffer, nlüdliher, gerechtet werden! Lieben wir 
uns, lieben wir umb, meine Brüder, und merfen mir ums 
nieder vor bem Gphriftus, dieſem Gotte alles Deffen, mas tie 
terbrüdt, fhmadb uns leidend in dieſer Welt If. 

Dies fagen? warf Gabtict ib auf's Anie, 


— lauf 


Scin Wort war fo tinfach übersengumd mähtig, daß Alle 
ehrfachtseen feinem Beifptele folgten. 





In dieſem Augenblide vergrößerte ein ſeltſamer Zufall die 
Erhabenbeit des Nuftrittes, 

ic wir fagten, waren mehrere Perſonen, melde ſich in 
der Kirche befanden, einige Augenblicke bevor vie Bande des 
Steindreders derciagedrungen war, gefleben. Amel unter übe 
nen datten ſich im die Drgel geflüchtet unp waren anſichtbar 
von dirfem Buflmbtsorte aus Zeugen eb Morkergegangenen 
geweſen. 

Die Gine von dieſen Perſonen war ein junger Mann, der 
mit der Anftamnbhaktung der Drgel beauftragt ‚und Minfiker 
genug war, um fie zw fplelen; don der unverbofften Cmtrolt» 
kung diefes Ereignis, vas erſt fo trogiſch au ‚werden ſchien, 
tief bemest, folate er einer Minftierifhen Gingebung und 
konnte in dem Augenblide, wo er das Wolf gleich Gabriel 
nicberfnien ſed, ſich nicht enthalten, fi an die Glawiarur zu 
fegen. 

Rum ſchien eine Art barmenifher Genfer, anfangs kaum 
vernchmbar, aus dem Saboße der ungeheuren Katherrale mie 
ein göttliper Athemzug fi zu erheben. Darauf firg er liche 
licher, Iuftiger als der buftente Meisraud in die Hede und 
flug am die mwirverhallenden Wölbungen an. Rad und mad 
veränderten dieſe fhwaden und leifen Kecorde ih ze einer 
Melodie von umbefhreiblichem, zugleich religiöfem, fhrmermüttie 
gem und zartem Meise, die fi mie cin unausfprehlider Ges 
fang der Dankbarkeit und Liche zum Himmel ergeb. .. 

Diefe Accorde waren anfangs fo ſchwach, fo leiſe gemein, 
daß vie fmisende Menge che Ueberraſchang nad und nad ſich 
dem unmiberfichliden Ginfluffe biefer begaubernden Harmonie 
überlaffen batte, 

Run füßte fib mandes Xuge, das biedet troden und 
teopig gemefen, mit Shrämen, mandes verhärtete Herz ſchlug 
fonft und erimmerte fih an die Worte, melde Gabriel mit fo 
rüherndem Zone geſprochen: 

— Lirbet Qu unter einander! 

In dieſem Kugenbilde fam der Abb} von Aigrigun mister 
zu fih umd öffnete Die Augen. 

Gr glaubte umter dem Ginfluffe eines Traumes zu fein. 

Drim Anblide eines würhenden Päbels, der mit Seltiti⸗ 
gung umb Laͤſterung auf ben Lippen ihm mit Todesgeſchrel bis 
In ven brllgen Tempel dincin verfolgt batte, mar ihm vie 
Befinnang vergangen... amd jeht, da cr die Augen Öffne, 
fah er die chem no fo drohende, jo unverföhnlihe Menge 
beim bleiben Schimmer der Lampen tes Hechaltats ſchwcigend, 
beresgt, voll Sammlung kaien und demütdig Die Stirm vor 
der Mejchhät des dritigen Drtes brugen. 

ET TEEN LEER 

Ginige Minuten daranf ſtleg Gabriel falt im Zriumep von 
der Menge getragen in den Wagen, in welden der Abb} von 
Algrigny gelcat morden war, der mach and nad wiedet völlig 
zum Berußtfein gefommen. 

Diefer Wagen hielt nad dem Befchle bes Jeſuiten am ver 
zbür eines Hauſes zer Strafe Baugirard any er hatte bie 
Kraft und dem Mutt allein in dieſe KBobnung dineinzugchen, 
in melde man Ghabricl nie führte, In vie uns aber der Leer 
felarn ſoll. 
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An nde ter Rute de Bangirarı ſah man demals cine 
fehr hehe Diauer, welche in ihrer ganzen Länge durch mihts, als 
eine Peine Pforte vurhbreden war. Mar biefe Adur geöffr 
net, fo fam man im einen bef, ber mit Wittern umacben 
un» fo mit &ommerladen verfehen war, daß man nidt durch 
die Stomgen des Gittert ſehen Ponnte. Dann kam man in 
einen großen ſchoͤnen, fummetrijcd angelegten Garten, in mel 
sem fih cin zmeiftödiges Baus von hdhft bedeglichem Anfchen 
erhob, das ehne Laxas, aber mit einer gemiffen gedlegenen 
Einfachheit, dem füherften Zeigen verfämiegenen Meidbttums, 
erbaut war. 

Wenige Tage waren vergangen, feit der Abbe von Nigrignn 
von Babricl auf fo mathige Meife der Bellawuth entrifien 
werben mar. Drei Geiftliche, welche fAmarze Meben, welßt 
Kragen und vieredige Muͤgen trugen, gingen mit langfamem, 
gemeffenem Schritte im Garten auf und ab. Der jüngite bier 
fer drei Priefter ſchien ungefähr 80 Jahr alt zu fein. Sein 
Gefiht war blaß, hobimangig und trug ven Stempel einer 
gereiffen ascetifden Härte. Seine beiten zwiſchen 50 und 60 
Iabr altem Gefährten datten Dagegen ein zu gleicher, Zeit ſried⸗ 
lies und verfälagenes Geficht. Ihre Bangin glängten roh 
und moblgerwndet in ber Sennt, während iyr Deppellinn im ſel⸗ 
ſter Fülle weich bis auf den feinen Batift zrer weißen Kragen 
berabting. 

Kat ven Megeln ühres Drdens — fie gehoͤrten zur Ge⸗ 
feufhaft Jeſu — die Ihmem werbieten, near zu zweien fpazie« 
ven ju geben, verließen ſich dieſe drel Gongregeniften nicht eine 
Secunde. 

— 34 fürdte ſeht, — fügte Einer vom den Beiden, it 
dem er in dem begenmenen Befpräde fottfuhr und von einer 
abmefenden Perfon redete, — im fürdte fehr, daß die fort« 
mährende Xufregung, in melder fi ber chrmwürbkige Mater ber 
ſindet, felt er von der Gholera befallen worben ift, feine Aräfte 
erfhöpft dat und vie Urfahe des gefährliden Müdfalies if, 
der jept für fein Leben fürdten läßt, 

— Riemels, ſagt man, — verichte der andere chreürkige 


Bater, — bet man ſolche Umrahe und Angſt gefehen, wie die - 


feinige. 

— Daber, — fagte der jüngfte Priefter bitter, — iſt es 
aud umamgenchm zu denken, daß Seine Uhrwürben ver Bar 
ter Redin cin Gegenſtand des Nergerniffes geweſen ift, indem 
er fi vorgefterm bartnädig geweigert, öffentlich zu beiten, 
wadtend fein Auftond doch fo verzweifelt ſchien, daß mar amir 
ſchen zwei Anfäuen feines Pbantofirens ihm die lepte Delung 
eoridlogen zu müffen glaubte. 

— Erine Ehrwärben bat behauptet, eb fei mit ähm niat fo 
fhlimm, als man vermuthe, — verfehte einer der Geiſtlicen; 
— er mürbde feine legten Pflichten erfüllen, wenn er die Rothe 
wendigkeit dazu empfine. 

— Wetkwürdigerweiſe iſt fein Leben ſeit zehn Tagen, mo 
man ihm ſtetdend hierher gebredt, je zu fügen nichts geweſen, 
als ein langer und fdmerpliher Todeskacapf und doch lebt 
er ned. 

— 3% babe waͤhrend ber erflen drei Zage feine Krank 
beit mit Herrm Mouffeiet, vem Schüler des Doctor Balcinier, 
bei hm gewacht, — verfegte der züngſte Priefler. — Gr bat 
fait keinen Yugenblid Bemuftfein gehabt umd als ber Herr 
ibm einige lite Momente gegönnt, wandte er fie zu abſcheu⸗ 
liden Schmähungen gegen das Ehidfal am, weldes ihm am 
fein Bert feffelte. 

— Man verfihert, — verichte ber audere ehrmürdige Ma: 
ter, — Monfianore ver Gardinal Malipieri babe ihn aufge: 
fordert, eremplarifh zu Arrben, mürbig eines Sehnes Zonela’s, 
unseres bellgen Stifters, — bei diefen Werten vermeigten 
fd die Drei Jeſuiten zu gleicher Act, als ob fie am einer 
Sanut gemefen märenz; — barauf habe ver chrmürtige Mater 
Mopin feiner Cuinenz geantwortet: — „Ic babe nicht möthia 
eine Ööffentlihe Beihte abzulegen, ib will Ichen un» 
werde Ichen.” 
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— Ih bin mit dabei gemefen; aber wenn ber Batır 
Modin folde Worte ausjuferchen gewagt bat, — fagte ber 
jange Priefter mit entrüfteter Wine, — fo ift eb... 

WBahrfcheinlih befann er fh, marf einen mißtrauiidhen 
Blick auf feinen ftummen gleigültigen Hefährten und fügte 
dimzu: 

— So ift es cin großes Ungläck für feine Sreles... aber 
i4 bin übergeugt, daß man Seine Ehrmürben verleumbet hat. 

— 346 erzählte biefe Werte au mur als ein verleumbe 
rifhre Gerücht, — ſagte wer andere Priefter, indem er mit 
feinem andern Befährten einen Bid worlelte. 

Auf dieſes Geſpraͤch folate ein Hemlih langes Schwtigen. 

So Ab unterhaltene waren bie drei Orbensmänner durch 
eitte lange Alice argangın, melde in eine Arceuspllanzung endete, 

Mitten in diefer Mundung, in welche andere Fänge mün« 
teten, befand ſich ein arofer runter Tiſch ven Stein; ein 
Mann, gleid ſalls im geiftliher Tracht gekleleet, kulete auf bier 
fem Zifde; auf em Rüden uns auf der Bruſt hatte man 
ihe zwci aroße befhriedene Tafeln befeſtigt. 

Auf der einen befand ſich mit grefen Buchſtaben dab Wort: 

— Ununtermwürfia,. 

Auf ber entern: 

— Binnlie, 

Der ehrmürnige Water, melder nad ven Borſchriften 
der Mogel um die Zeit des Spazlerengedens dieſe Meine des 
mätsigende Schälerfirafe erlitt, war ein Menn von ctma 40 
Jahren von derculiſchem Wucht, mit einem Stierwaden, jrmare 
jem Frauen Haar, iropendbem Gefichtes obgleich er dem Ge⸗ 
braude gemäh vie Augen beſtandig demüthig nicdergeſchlagen 
dielt, etrleth man dech am dem gemaltfamen und häufigen Fur 
fammenzichen feiner diden Augenbrauen, vap fein immerer Ners 
ger wenig in Lebereinftimmung mit feiner anfdeinenden Ür« 
gebang ſci. Befomders war dich der Fall, wenn er die ehr« 
mürdigen Bäter ſich nähern fab, die in ziemlich großer Anzahl 
und firts zu je dreien in den Alleen ſpazieren gingen, melde in 
des Areisrund mündeten, in dem mar ihm andgeftelle hatte. 

Ns die drei chrwürbigen Wäter, von bemem wir cbem ger 
feroden, bei dieſem kräftigen Bußfertigen vorbeitamen, gehorch ⸗ 
ten fie eier Sewegang von bemundernsmürdiaer Bleihförmige 
fit und Megelmäfigteit und boben zu aleiher Zeit dit Augen 
sen Himmel, als eb fie ihn um Mergeihung bitten mellten 
für nie Abſcheulichkelt und ben Kummer, deren Anlap einer 
ber Idrigen fels datauf ſchleuderten fle eimen nidt min: 
ber mebamifiben Blik als ber orfte wer, micber ganz zu ale 
cher Zeit, auf den armen Zeufel mit der Tafel, einen jchr 
kräftigen Burfhen, der alle mögliden Kräfte zu haben ſchien, 
fs unnntermürfig und finnlid je zeigen; Nadtem dies ges 
ſcheden, ftiefen die ehrmürkigen MBäter alle drei mie ei einzl⸗ 
ger Mann vrei tiefe Seufjer deiliger Gntrüftung und won ges 
nau temfelben Zonfolle aus, morauf fle Ihren Epayiergang 
mit der Bemeffenbeit von Yrtomaten fortiegten. 

Inter den chrwärbigen Mätern, melde auferdem ned im 
Garten fpazieren gingen, bemerfte man bier und dort mehrere 
Laien und zwar aus folgendem Grunde. 

Die chrmürbigen Mäter befaßen ein benachbattes Haus, 
wel von dem Ihrigen blos durch eine Heckt getrennt war, 
and in biefem Haufe gaben zu gewiſſen Zeiten eine Menge 
Frommer Ad in Penfien, um mad ihrem Ausdtuck fi von 
der Melt etwas zurkdjugichen. 

4 mer das ganz hübſch. Man fand die Annchmligteit 
einer ſchaeckhaften Kühe mit einer reisenden Meinen Kapelle 
gereinigt, eine neue und gluͤckliche Zuſammenſtellung des Beicht · 
fladls umb ver Gbambre garmie, der Table d'höte umb der 
Predigt. 

Cine töftlihe Erfindung iſt dieſet fremme Wiridshaus, 
mo förperlidie wie geiftlide Rahrung fo appetirtih als (mad: 
baft ausgewählt und dargeboten murben, wo man für fo uns 
fo viel per Kopf Seele und Körper rufteurirte, am Areitag 
mit voller Gewiffeneruße vermittelft eines Dispenfes von Mom, 
der auf die Rechnung gefäriehen wurde und gleich hinter dem 
Kaflee und Yqurur fam, Fleiſch effen konnte, . 

Wir müffen «6 der fpermlativen Geſchmeldigkelt zum Lobe 
nachſagen, daß es in ihrem Wirthtdauſt an veihliher Munde 
haft nicht feblte, 

Und wie pätte «6 and daran fehlen follen. Das Wildoptet 
war mit jo viel frommen Medensarten geſoidt, der Weg zum 
Paradiefe ſe teiht, die Secñſche fe frißb, der ſtelle Meg 
des Heiles von Dornen befreit und fo artig mit rotbem Sande 
ausgeſtteut, der Wein jo reichlich, die Sußen fo leicht, nidt 
einmel der vortrefiliden italienifhen Saurishen und bes Abe 
laffes des heiligen Waters gu gebenten, die birect ven om 
kamen unb aus erfter Hand, mie in befter Kuswahl brjogen 
wurden. 

Melde Table d'hote datte eine ſelche Gencutrenz aushalten 
Finnen? Man konnte im dieſem rudigen, bebäbigen, gute Rüde 
führenden Xfole ſich fo dbſch mit dem Himmel abfinden, Dic 
nachgiebiae Oewiffensleitung und elaftifhe Moral ver chrmür« 
digen Mäter war unfdägbar für eine gute Anzahl von Leuten, 
dic zu gleier Zeit rei un» Fromm, furdtiam und weichtich, 
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während fie eine furdtbare Angft vor den Hörnerm der Teu— 
feld haben, dennoch auf eine Memge Peiner ſeht ergöglider 
Sünden nicht verziäten Finnen. 

Ia der bat, wie tiefe Dankbarkeit mußte ein feiger, 
egoiftifder, von der Sittentofigkeit des Lebens arhörig ange 
sröffener Gteis gegen de Prirfler empfinden, melde ihn gegen 
die Dfengabel Berljebubs fhüpten, ihm Die emige Seligkeit 
verbürgten und zwar, ohne auch Mur von ihm die Xafopfe- 
rung lefterdafter Neigungen, ſchlechtet Gelüfle oder des ab ⸗ 
fArulihen Ggolsmus ju verlangen, ber ihm fo zur fäßen 
Gemchnheit gemoreen war. Mic kann man tiefe fo hochſt 
ned ſichtigen Beihtväter, viefe geiftlien Führer von fo launi⸗ 
ner Gefäliateit genügen» belohnen? © mein Gott, das kann 
gamy frommer Wiiſe dur jwhänftige Abtretung [hömer umd 
guter Grumpftüde und hübſcher runder Thaler geſcheden auf 
Koften der Belbeserben, die häufig arm, retihaffen une ars 
beitfam find une fe ward die chrwürdigen Wäter frommer 
Weiſe beraubt werten. 

Einer der alten Priefter, ven denen wir geiprodem baben, 
fpiette auf die Gegenwart ter Laien im tem Warten an, ine 
dem er viceiht das eiwer weriegene Sawcigen unterbrechen 
mollte un? fagte zu dem jungen Priefter mit dem fanatiſchen 
unbultfamen Geſichte 

— Der vorlte Penfienaͤt, den man in unfer Afoibons 
gebracht hat, fährt mahrfibeinkih fort, ſich mod immer ſcher 
zu zeigen, denn id fee idn mit bei unfern anderen Pen ⸗ 
fienären. 

— Bieleiht, — fagte der anzere Geiftlihe, — ziehe er 
eb vor, allein im Garten des num Gebäutes fpazirren zu 
schen. 

— 34 olaube mihe einmal, daß biefer Mann, feit cr 
bier mehnet, in Den Meinen Blemengarten berabachommen if, 
ter an ven einfamen Partien grenzt, meiden er bewohnt; ber 
6 von Nigrigen, der allein mit ähm umgeht, deklagte fih 
türzlich über bie bäftere Gleidgültigkrit dieſet Penfiondrs... 
den man nech nicht ein eimgiges Mal in vie Kapelie bat kem ⸗ 
mern fehen, — fügte der junge Prieſter reng hinzu. 

— Bielleicht iſt er mihe im Stande ſich dahdin zu begiben, 
— verfegte cinet ber ehrwürkigen Mäter. 

— Dod, — umtwortete ber Andere, — denn ih habe 
den Dostor Baleinier fagem hören, tiefem geneſenden Penfios 
wär würte Bergung ihr beilfem fein, aber er welgere ſich 
bartnädig fein Fimmer ju werlaffen. 

— Und dann könnte ex fi ja jebenfalld mad ver Kapelle 
fragen loffen, — faste der junge Priefter mit hartem Zone, 
und vom nun ab ſchwieg er ſtill und ging neben feinen bei« 
dem Gefährten ber, die folgendermaßen das Geſpräch fort« 
fepten: 

— Kennen Sie ven Ramer dicſes Penfiondes? 

— Seit ven viergchn Tagın, wo ih ihn bier weiß, habe 
id ähm nie anders nennen hören, eld den Seren im Parikom, 

— Einer von umfern dienenden Srüdern, der ibm beige 
geben if und ibm niemals anders kennt, hat mir geſagt, ca 
ſci ein Äuferft fanftmüchiger Mens, ver von tiefem Aummer 
ergriffen ſchiene. Gr ſpricht fat niemals und figt ganze Stun« 
den lang, den Kopf in beite Hänte geflüpt daz übrigens 
Scheint er ſich gut im Hauſe zu gefallen, aber ſeltſamet Weife 
Hebt er ein Halbdunkel dem Tageslichte vor un» noch merf: 
mürbiger verurfadht ihm wer Anblick des Feuers ein fe wer» 
träglies Mißbehagen, daß cr trop der Hätte der lehten Märzr 
tage midt erlaabt bat, im feinem Iimmer Feuer zu machen, 

— Rielleiht iſt er wahnfinnig. 

— Kein, der Diener fagte mir im Gegentheil, der Herr 
im Parillen fei volltommen bei Sinnen, aber der Anblic des 
Feuets rufe wahrfheinlid cine fehmerzlide Erinnerung in ihm 
berver. 

— Der XbbE von Nigrigns muß am beften über ken Herrn 
im Pavillon, da wir in doch nun einmal jo nennen, untır 
richtet fein, denn er bat fart täglich lange Berathungen mit ihre. 

— Seit drei Zagen dat der Abbe won Xigrignn dieſe Zu⸗ 
fammentünfte unterbroden, dena er bet fein Zimmer nicht 
verlaffen, feit man ihm neulih Abends äuferft unwehl, mic 
man ſagt, In einem Alarre nad Baus gebracht bat. 

— Ganz recht, aber ib komme wiedet darauf jurüd, 
mas eben wnfer tdeurer Bruder fagte, — terfchte der An 
dere uns fah dem jungen Bater an, ber mit niedergefchlagenen 
Kagın ging und bir Sandkoͤrner der Auce zu zählen ſchien; 
— eb iſt merfwärtig, daß dieſet Geneſende, ditſer Unbefannte 
ned nicht in der Kapelle erſchienen iſt. . anſere anderen Pen» 
flonäre fommen gemdhnlih getade bierber, um ſich mit ver 
deppeiter religlöfer Inbrunft vom Leben zurüdzugiehen... 
warum teilt ver Gerr im Pardiion nicht dieſen Gifert 

— Barum bat er unfer Dans jedem anderen vorgesogen? 

— Bictleint ift eine Belehrung dabel Im Epiel und er bier: 
bergetommen, um fih in anſerer heiligen Beliaton zu umter 
richten. 

Und die drel Prieſter fegten ihren Spaziergang fort. 

Rab viefer gedaltiofen, Findifhen uns vom Heihwäs über 
Antere erfülten Unterdaltung zu wrtheilen, würde man dieße 
drei chrmwärkigen Wäter für mittelmäßige und gewöhnliche Men: 
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fen Haken halten können umd das wäre ein grofer Irrtham ger 
meien... Iener beſaß mad der Melle, die er in der fremmen 
Schar zu fpielem hatte, ein feltenes umd ausgeseiäneteb Mer 
vienft, das ned dazu von dem vermegenen und einſchracichelnden, 
Sartnädigen and ſchlauen, fügſamen und deuchletiſchen Geifte 
begleitet mar, der den meiften Mitgliedern der Geſellſchaſt 
eigen iſt. Aber der Berpfiätung gegenfeitigen Ausherchent, 
die Iedem auferlegt war, dem gehäffigen Miptrauen zu Felge, 
das barams entiprang und mit melden biefe Priefler umge: 
ben waren, tauſchten fle niemals andere Worte unter ſich aus, 
als ſolche, melde der Ingeberei feinen Stoll gaben und be 
bickten alle Hälfsquellen, alle Fähigkeiten ihres Beiftes für die 
Ausführung des Willens ihres Dberbamptes zurüd, indem fie 
bei der Grfüllung der Befehle, die es ihnen gab, in Bezug 
auf das Weſen dem blindeftem, unbebingteften Gchorſam und 
in Sezug auf bie Form de erſinderiſchſte, tewfiifchfte Geſald⸗ 
Lidfeit am den Tag legten. 

So könnte man nur mit Mühe die reiben Grbichaften, 
die bedeutenden Geſchente aufzählen, melde die beiden chre 
würdigen Bäter mit den gutmütbigen, moblhäbigen Gefihtern 
im den ftets offenen, ſtets zehtenden Beutel der Gongregation 
gelockt hatten, indem Mc bald durch Werleumbung, bald wurd 
Drosung und Ginfhühterung viefe ergiebigen Zafpenfpieler: 
Fünfte ausarführt hatten, umd auf ſchwacht Geifter, Rrante 
und Eterbenre bald mit fremmer Berfüsrung, ſchaticheln · 
der Lift, Berfpredumgen gater Meiner Stellen im Paradiefe 
wirkten. 

Der jüngfte der drei chrmürdigen Bäter, der dem Sotzug 
eines bieihen mageren Gefldts, eines bäftern und fanatifden 
Blickes, einer harten unduldfemen Eprade hatte, war eine 
Art ascetifhen Profpertus, ein Ichenbiger Probeartifel, den 
man unter gemwiffen Umftänten vorwies, wenn es fih darum 
banzelte, Dummtöpfe zu überreben, «6 gäbe nihts Strengereb, 
nichts Gnthaltfammeres als die Söhne Lonola’s und datch Gint« 
baltfamkeit und Kafteiungen würden fie knochig und durchfich ⸗ 
tig mie Anachoteten, ein Glaube, dem die Baͤter mit tüchti⸗ 
gem Bande und wohlgefülten Baden ſwerllich hätten werbreis 
ten fönneny mit elmem Werte, wie bei jeder altım Schauſpie ⸗ 
tergefenfhaft, fo war man fo wich alt möglich darauf betrat, 
daß jede Mole auch die Katurbeaabung zu ührer Darſtellung 
babe. 

Unter felderlei Geplauder waren bie chrmürdigen Bäter 
zu einem Gebäude gefommen, meldes an die Hauptwohnung 
grenzte und wie eine Niederlage gebaut war. Man kam 
durd eitten beſenderen @ingang, ben eine yiemlich hehe Mauer 
verdecte, nad biefem Orte, umd durch ein offenes wergittertes 
Fenfter hörte man den metalliiden Alang von fortwätrend 
gezaͤhlten Thelern; bald ſchienen fie aus einem Beutel anf 
den Zifh geworfen und darauf in Haufen geftellt zu werten. 

In diefem Haufe befand ſich vie Handelscaſſe, im melder 
man den Preis für die Büder, Aupferftihe, MRofenfränge 
w. f. m. bezahlte, weldhe die Gongregation fabriciren lich und 
mit Hälfe der Kirden im Ueberflaß in Frankreich verbreiten 
kößt; Büder, vie faft immer dumm, ftech, unfittlih %) ober 
lũgnetiſch⸗ abfheulihe Werte, bei denen Allet, was Schönes, 
Großes, Urkabenes in der ruhmreichen Geſchichte wnferer Mor 
publitt gefhehen, in gemeiner Sprache herabgezogen und ge 
ihmäht wird. Was die Kupferſtiche ambetrifft, die moderne 
Wunder vorftellen, fo befinden ſich auf Lenfelben Memerkun« 
gen von fo toller Unverihämtyrit, dad le bie munberliäften 
Anzeigen der Mepgautler übertreffen, 

Rachdem er mohlgefällig dem Mage des Geldet augchört, 
fagte Einer der ehrwärkigen BWäter lädelne: 

— uUnd heute It blos der Meine Aablungstag. Der Water 
Bermalter fagte neulid, der Gewinnſt des erften Sicrtel⸗ 
hahres habe fih auf 893,000 Franck belaufen. 

— Mindeftens, — ſegte der junge Prichter derbe, — bat 
man der Gottleſigkeit Mittel und Hälfsquellen entriffen, Böses 
zu then, 

— Mögen Me Gottlofen ſich immerhin empören, die from 
men Leute find mit uns, — verfeßte ber ankere chrmürbige 
Bater, — man uf es nur mit amfehen, wie trog der Sorge, 
in melder alle Leute wegen der Gbolera find, die Nummern 
unferer fremmen %otterie abaefett werben umd täglih bringt 
man uns neue Soden zum MBerloofen... Geftern mar bir 
Grnte get: 1) eine Meine Gepie in meifem Marmor von der 
Benus kallipnga — ein anderes Geſchenk wäre minter auf 
fällig gewefen, aber ver Imel helligt die Mittels — 2) ein 
Stack von dem Stride, der dayıt gebraudt worden iſt, den 
nidhtswürbigen Mebebpierre auf em Saaſſote ju binden und 
auf dem man neh eirmas ven feinem werrudten Blute ſicht; 
3) cin Augenzahn des heiligen Pructucar in ein Meines gol 
denes Meliquientäftden gefaßtz 4) cin Schmintbärhtsen aus 
ter Zeit der Megentihaft von Geromantel mit feinen Per» 
len befept. 


*) Um nur eines ven biefen Bädem anywführn, ertamem mir am ia 
tlelnet Wert, wiihes In dem Tenat verfauft wird, in melden der Mor 
rlenteg fälle und in der ih die empdermäften Ginzelheiten ber Riedet · 
kunſt der Jangſten befinden. Diefes Buch IA für Junge Mähden der 
Alsımt. 





— Seute Morgen, — verfegte der Under, — bat man 
ein mwunterihöne Loos gebradt. Sicluen Sie fih vor, meine 
lieben Baͤter, cin koͤſtliher Dolch mit Griff von vergoltetem 
Silber; die fehr breite Minge ift hohl und vermitteift eines 
wahrdaſt munberbaren Mechanismus treibt die Mraft des Stoßes 
von ſelbſt, fobald die Mlinge in den Aörger geftopen if, mehe 
rete Neine quergebende Klingen heraus, die, fehr feip, in das 
Fleifh dringen und volftändig dab Herauszichen der Mutter» 
Ninge, wenn man fe fagen barf, verhinzern; bie, Scheibe ift 
son Sammer koſtlich mit Platten von cifelirtem Bermeil ger 
fhmüdtt, 

— @i, ei, — fagte der andere Priefter, — nach diefem 
Grminne werden ſich Alle ſehnen. 

— Das glambe ib wohl, — umtmortete der chrmürbige 
Batır, — detdalb kommt cr aud mit der Benus und dem 
Schminkkaſtchen ja ven großen Gewinnſten, melde bie Jung: 
frau zieht. 

— Bas meinen Sie denn, — vetſette der Imdere ver 
munbert, — wie die heilige Jungſrau zieht? 

— Bir, &ie wiffen das nicht? 

— Durdaus nidt. 

— 5 ft eine reigende Irfinzung ber Mutter St. Per 
petua. Denten Sie fih, die großen Gewinnſte merden von 
eitter Meinen Figur der heiligen Junafram vermöge einer Fedet 
gezegen, die man unter ihrem Mode mit einem Uhrfäläffel auf · 
seht, dadurch befommt fic eine Breisfürmige Bewegung von 
einigen Xagenbliden, fo daß die Mummer, bei welchet die Mut: 
ter des Peilands fichen bleibt, die geminnende iſt.) 

— D, das it wird köſtlich! — fagte der andere Bater, 
— des iſt ein böhft gelegen kommendet Gedanke... Ich 
venfite dise Ginzelbeiten nödt... Aber wiffen &ie, mie viel 
der Religwienkaften doſten mird? 

— Der Sater Procurator bat mir gefagt, des Kellqulen ⸗ 
ältben fammt den Gbeifteinen würde mindeſtens auf 35,000 
Frans kommen, ohne das Nite zu reAnen, melde: man für 
den biefen Geidwertd, ter auf 00 Frans geſchaͤtt ift, an« 
genommen bat. 

— Die Lotterie mu 40,000 Frencs einbringenz... alſo 
find wir aufer Sergen, — fügte ber andere Batır, — Mit: 
beftens wird mun umfere Kapelle nit durch ven freden Lurus 
der Herren 2ayariften ausgefloden. 

— Im Segentheil, jept werben file und bemeiten, denn 
ihr Ihömer Meligwienkaften ven maffleem Gelde, auf ben fie 
fo ſtolz waren, ift nicht balb fo vlel werth old der, melden 
mir durch unfere Lotterie bekommen, da der umfrige nidt blos 
viel größer, ſendern amd mit Edelſteinen bedeckt if. 

Diefe interefante Unterhaltung wurte leiter unterbroden. 
Cie war fo angichend! Diefe Priefter einer Meligion, die ganz 
Armuth and Riedtigkeit, Demuch und Barmherzigkeit ift, nee 
men zu den vom Gefehe verbotenen Gluckt ſpielen iyre Juflucht 
und betitelt beim Publicum, um ihre Mitäre mit emroͤrendem 
Burus zu fAmüden, während taufend ihrer Brüder ver Huns 
ger und Hemd ver der Thät ihrer gleißenden Kapellen ſter⸗ 
ben, Elender Meliquicneifer, der Feine andere Urfahe als das 
gewoͤhnlla ſte, michrigfte Befübl des Keiver hat, midht darin 
metteifert man, dem Armen am meiften beisufteten, ſendern 
am Tiſche des Herrm Me größte Pradt ju entfalten ı")* 


su......r urmunnrrer 





*) Diefe erfindumgereidhe Partie der Meulette eder dus Dititdd mit 
Anteenbung ea⸗s Wiltes der heiligen Aeagſees bat vor [echt Vechan br 
einem PrauenBefter det Zlchung einer fremmen Beeterie Bettarfunben. 
Für die OGländigen muß des entfeplich netteläfterlik fein; für bir Glciq · 
gültigen DR ch «ine beklogeniwirthe Löherliäkelt, deaa son allen Ataditie · 
men Äft dir ter Marla eine der rührentfken und ehrwärkiafen. 


"-) Diefe Beten marın bereits gefhrichen, als eine Ahatfade oder min- 
defend eine Hefmerg yu unferer Armntaib grtommen iR, über weiche mir 
und gereöh mit allen Ernten zom Gefühl Aruen müflen! @# handele ji 
mömtih um uime Lotterie, weite zum Wicherden einer Drgel von Si. 
Quftohe bedtamt IR, eine Becterie, die gem Paris befhäftigt, und bern 
id der elenbehe @hwindelgein demädteigt hat. 

Oine zoltomme wnterriätete Perfen verfidert und, dab bir Ken 
Grbiihet ven Paris vom einem mahshaft Arikildem Sedenten getrieben, 
dam wen Serge beiyatreten mir üpn um bie Orlaubeih bitten, den Pfar« 
ter von Quftadie aufgefordert het, ber ungeheuren dur diefe Lotterie zu» 
fammentemmenten Gmmme von a Wranıd, bie wripninglid u einer 
newen Kegel für bie Alrde St. Outache deftimme mer, eine nüplike, «bie 
und mittehätige Inmertung je geben. 

Denn wir recht deriqeet Mind, märe ber Plan des Heren Orybifchers 
folgender : 

Die 0,0 Wranch mücten In Gtnatirenten angelegt eier Jährliäe 
Sinnahme sea rima 10,00 Branch geben. Air 0,000 Aranck fanz man 
sındetms ywanzis bis dechig ungläftihe Wamilien (ehr nechdaltig water» 
#üpen, Indem mam jeber 3 bis 20 Yranıs bemiligtı nad des AMidsen 
deb Here Orsbißhels von Paris mun fallte fi der Plerrer von &t. as · 
ade mit im Weite und dem Mitglieem bes Mehlchätigteitsbürcaus 
feines Arroniffemmes über bie grredte und oemünftige Wertbeilung biefer 
unorrhoften Unterflägungen orrftänbägen, 

ri ine Blchung der Yotterie fehlte cine Art Inbemmirätähir in Meyng 
auf hir neränderte Brkimmung bed Geldes wem Pfarrer von @t. Guftade 
mit der warmen Wurebfamtrit verlangt werden, weihe ühm nie geman« 
geit dot unb He gereih niemals ven einem Heifliheren Grüße draeiftert 
erden if. 

@s if kein Imeifrl, dab der größere Aheil der Weber und Unteryeide 
ner sell Mreute, und wir möchten fozen veler Dankbarkit In diefe Mah« 
engel willige, wenn ber Sure Pfarner mit beiesatem, Öberyrugmden Zone 
Ihmen das umaublprechläche Bit ſacdert, weites fe bei dem Webantın 


4 unge, 


Eine Thür des Gattengitters äffnete ib und ciner der 
drei chrmürbiaen Baͤter fagte beim Anblide der chen berein« 
teetinden Petſon: 

— %, da iſt Seine Gminenz der Gatdinal Malipieri, ber 
den Batır Monin befäht. 

— Möhte der Deſuch Seintr Cminenz, — fagte der 
unge Pricfter mit hochmütdiger Mine, — dem Water Mobin 
nügliher fein als der Ichte. 

In der That aing ver Garkinal Walipieri durch den Gar ⸗ 
ten und beaab ſich nech bem Almmern, melde Redin bewohnte, 


Zehntes Kapitel. 
Der 


XKranlfe 





er Gatdinal Malipieri, den wir dem bei ver Prin« 
zeffin von Et. Diziet abgedaltenen Meinen Concil haben beimch: 
men fehen und der fih jegt nah dem von Mobin dewehnten 
Almmer begab, mar alb Laie beflcivet und mit einem meiten 
Mantel von flohferbigem Atlaß umhüllt, der einen Marken 
Kampfergerudp ausathmetez tenn der Prälat hatte ſich mit 
allen mur denkbaren Präfervativen gegen die Gholkra um» 
geben, 

Ns ver Gardinel auf die Fler des zweiten Stockwerks 
deb Haufes gefommen mar, Mepfte er am eitte grame Thür 
umd da Riemand ihm amtmortete, öffnete er fie, ging, mic 
ein Mann, der voltommen zu Hauſe iſt, wurd eine Art Bor: 
simmer und befand ſich dann in einem Gemade, in welchem 
ein Bett war; amf einem Tiſche von [mars getäfeltem Holje 
ſah man mehrere Fläfähen, die Mebicin enthielten. 

Die Miene des Prälaten färlen unruble umd beforgtz felne 
Geſtats ſarbe war immer no galig und gelb, der braume 
Kreis, der feine fAmarzen und filclenten Augen umgab, 
ſchien no tunfler als armöhnlid. 

Ginen Augenblick ftiftchend, ſah er fait mit Furctt am 
fi and roch zu mieberholten Malen an feinem Michfäfächen, 
welches mit jharfen Salzen amgefüllt war; als er ſich mn 
allein fah, mägerte er ſich einem über dem Kamin hängenden 
Spiegel und beobantete ſeht aufmerkfam vie Farbe feiner 
Reh einigen Minuten ver gereifenhafteften Prür 
funa, mit der er übrigens fehr zufrieden ſqhien, naden er aus 
eitter goldenen Bonbonnitre einige Präfervative in Geſtalt von 
Buderwert umd lieh cs in feinem Munde fhmeljen, währen» 
er die Augen nahdenMih [&loß. 

Naqhdem dieſe Gefuntgeitsmafregeln genommen marcn, 
drüdte der Prälat auf's Rene feine Flaſche an die Nafe und 
war im Begriff in dab omftoßende Zimmer zu geden, als er 
durd dem bünnen Merihlag, ber bie Wand deffelben bildete, 
eitten ziemlich heftigen Ldrm derte. Gr ſtand Mill, um zu 
borden, benn Alles, was man im Rebenzimmer fügte, Bennte 
er fchr bequem hören, 

— Jedt bin ib verbunten... und will aufſtehen, — 
fazte eine [made aber durze und gebieteriihe Stimme. 





empfinten werden, anftatt zur nuplefen Serdeifaffung einer fe detdaren 
und minbeitens in der Mirde eines der änmiten Wiertei ven Paris unpel- 
ſendera eberflüffigteit, zer Begrüntung jähellder Untesflüpungen am cine 
gerde Anyabl Zbriinahme deanfpradprmder inglütlichen deigitragen yu ba« 
ben; tern durch Biefe Meahregel Pinnm in zehm Jeheta allein beri» 
46 wlertundert Bemilim einer bisweilen verumeifeltem Blende entriffen 
werben. 

Bir fönnen uns nie enthalten, dirfem meifen unb mohltbätigen Ve · 
füluffe des Hetra Orybiühefs ven Paris, dem belyatreten ber Pfarrer wen 
@t, Ontadye fo würkig If, umferen lebbafteten Beifall zu ſcheaten; mir 
find leid ihnen der Antht, bab bie Gegnumgen ter durch birfeh tmiche 
elge Nimofen weterhägten Mamilien sine Bett angenehmen Mufit fein 
tmird, als die AQue einer sirfonhaftın Orgel, die 230,000 Branch fofe, 

Zu erwähnen beauden ıir faum, dah ben Kebeitem, wre bei ber 
Drgel hatten brihäftige werden folen, und bie übrigens, menn bie Dr» 
gelleeterle nit erfennen mworten wäre, midt gerade gefeiert daden mir» 
tun, wehefdeiniid ebre Ontfchädigwng bereilligt werden wird, 

Dirdde Anmerkung if übrigens möcht bem Verbett des Mörberabtmuds 
witerwerfen, meldyes unſet aaajes Wert Sid ausbebingt und fo würden 
mir umb fche foren, menn unfere Areunbe in den Zeutaalen, an wide 
We ſacelden, Me mirdergäben, damit eim für bie Urdabet fo chrenzoier 
Gnifhlub eine eusarhreitete Veteſentuqum arhölt. Ent . 

wine Eur 
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Hovellen-Beitung. 
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— Meran denken Sie, mein chrwürdiger Batır? — ante 
wortets rime ftärfere lim, — tes if unmögliä! 

— Sie follen ſchen, ob dat ummöglih if, — verfohte 
die andere Stimme, 

— Aber, mein ehrmärkiger Water... Sie werten fh 
töBten. Sie find miht im Stande aufjuiteen... Sic wärs 
ven fih einem törliden Müdfale ausfegen... id erlaube 
s wid. 

Auf vie Worte folgte auf's Beue dab Merdufh vines 
ſchwachcn Kompfes, In das fih rinigeb, mehr ergürntes als 
tlagendet Betöfe milhte. Und bie Stimme verfegte mieten: 

— Kein, nein, mein Water... und zu mehrerer Biderheit 
werde ih Ihnen Ihre Meter miht zer Sant laflen... jede 
ift Geld die Stunte zum Finnchmen und ich mid Ihnen Iren 
Zrant zurecht madben, 

und als faft zugleich eine Zhüt fi öffnete, jah ter Praͤ⸗ 
fat einen Mann von etwa 25 Jahren eintreten, ber einen 
altın ofirenbraunen Nrberrot und eine ſchwarze, nicht minder 
abgeriffene Hofe unter dem Arme trug, die er über einen 
Stuhl warf. 

Diefe Perfen war Herr Angeles Modeſte Moufelet, erſtet 
Sihäler ved Dector Baleinier. Die Phofiogeomie des jungen 
Arztes war vemäthig, bößlih und zuräfbaltent; feime baute, 
tie vorm ganz glatt waren, mallten lang binter feinem Halje 
hervor; beim Anblide des Garbinats that er wine Irife Bewe⸗ 
gung wer Grftaumens und grüßte, ohne die Augen auf ihn zu 
richten, zwei Mal 

— Bor auen Dingen, — ſagte der Prälat mit feinem 
ſcht merfli ltalleniſchen Accente und indem er fortwährend 
feine Kampferflaſche unter der Refe kirtt, — find die Ede 
terofomptome wieder aurüdgefchtt? 

— Rein, Monfignese, das gefätrlihe Ficber, meides em 
Cholet aanfalt gefolgt if, acht feinen Lauf. 

— Nun gut... aber mill denn ber chrmürkige Mater 
feine Bernunft annehmen? ob hörte ich chem für Blrmt 

— &rine Etwütden weilte turdans aufſtehen umd is 
anficiven, mein berrz «aber feine Schwähe iſt fo groß, daß 
er auferhalb tes Bettes nicht zwei Sahritte wurde thun 
kbnnen. Die Ungtduld verzehtt ihn und men muß jeden Au · 
gendiick fürchten, Sad die ombererbentlihe Aufregung einen 
Müdfat berbeifügrt. 

— Iſt ber Dortor Baleinker heute Morgen arlemmen? 

— &o chen ging er, Monfigieore. 

— Bas meint cr über den Kranken? 

— Gr befinde Ad in eimem änferft beuntshigenen Zu ⸗ 
fletırer Die Race iſt je ſchleht gemefen, daß Herr Baleinier 
heute Morgen grobe Meforgmid degtr. Mer ehrmürbige Gater 
Marin iM im jenem gefährlichen Nugenklide, mo eine Krifis 
in wenigen Stunden über Leben and Ton bes Aranken ent: 
ſcheidtu tann... Herr Bolrinier if fortgegamgen, um zu do⸗ 
Im, was zu eier ſeht Shmergwolien Dperotion notgwentrig 
iR, — bie er am dem Mranten verſachen will, 

— Het men dem Abbe son Kigrignn Rochticht gegeben? 

— Der Abbi von Wigriamm iſt felbſt fehr leidend, mir 
Em. Gminemy mwiffen.,. Selt drei Bogen dat er fein Bett nidt 
verloften Alnnen. 

— Jch habe mid ma ihm erkundigt, ale ih berauffam, 
— perfepte der Praͤtat, — und ih werte ibm gleich ſehen. 
Aber um weicher auf ben Water Mevin zu Tommem, bat mar 
feinen Beichtrater benachrichtigen leſſen, da er im einem ver⸗ 
werifelten Zuſt⸗nee iſt und eine fe ſchere Dperation asthal⸗ 
ten fell? 

— Herr Baleinier dat Ibm ein peer Worte daven ange 
deatet, wir and vom ber letten Deluug; aber ber chtreür dige 
Meter Redin tief voller Zern aus: Man laffe Ihm Beinen 
Augenbäd Ruhe and awälc isn unaufyirtidh. Gr himmerc fih 
um dab Sell feiner Setle eben je fehr, als irgend Jemand 

— Per bneeo!,.. Bier if nicht ven ihm die Rede, — 
rief ver Garbinal, indem er Hertn Rouffelet durch Bichen beide 
niſchen Aubruf unterbras umt feine Stimme erhäpte, die [den 
ſehr ſchatidend und ſchreiend war. — Gb kommt bier nicht 
anf ihn an, fontern anf tic Bortbciie feiner Befeitfheft, Us 
iſt unerläßlip, deß der chrmärbige Bater mit der auffallene- 
fin Frirtlichteit der Socramente umd nit blos einen chrift⸗ 
lichen Ter flirbe, fontern foger tincn Tod von anßerotdent⸗ 
lica mähtiger Wirkung.. ic Leute in dicſera Hauſe, Fremde 
ſogat, müfen au vielem Schaufpide eingeladen werden, damit 


fein erbauliher Kon vine auogezeichactt Mikirfung keroor« 
dringe. 

— Dis deben die ehrwärkigen Baͤter Brifen und Brunet 
ſchen feiner Thrwurden begreifti zu machen gefuht, aber Cure 
Gminen; weiß, mit weiber Ungeduld der Water Rodin dlefen 
Math angenommen hat, und Herr Belcinier dat aus Furaa, 
ine geföpelie, diellcicht tẽdeliche Arifie berverzurafen, barauf 
beftehen ja müfen neigt gemagt. 

— Rum, kann werde ich eb Magen, deun im kicker Zeit 
der verelutionären Gottlofigkeit wird ein feierlich drifttlhen 
Ad ſcheiden einen ſeht heiſſamen Einfluß auf das Publicum aud- 
üben. Gs ware fogar ſehr palfent im Falle ſeines Abfterbens 
Borberritangen zu trefien, zen ehrmürtigen Water rinzubel- 
fairen; man liche ihm mehrere Tage kinpurd im offnen Sarge 
neqh ver römifden Gewohnteit amdgeftent. Mein Sceeretär 
wird cine Zrichnung zu dem Aatafalt geben, das it fehr koſt ⸗ 
bar, fehr mirkengsonll. Bermöge feiner Stedung im Drem 
wird ter ehrmürbige Water Rodin anf etwas Yih Prunken⸗ 
des Aurecht haben, er muf mindeſtens 600 Wachtlichter une 
unsrfär cin Dutend Lerchentampen mit Spirltus befommen, 
vie um feinen Körper aus gefielt werden, um ihn von oben 
zu erlebten, dar, macht ſich köſtlich; man koͤnnte Darauf un» 
ter das Wolf Meine Schriften wertyellen über tes Fromme une 
enthaltfame Leben bes Ehrwürbigen und... 

Gin plẽtzlichts Gerdufb, wie von eimem metalltiſchen her 
genſtande, dem man zornig zur Erde wirft, lich ſich in dem 
brruasbarten Dimmer, in weihemn fih der Atanke befent, bir 
ren und unterbrad den Praͤlaten 

— Wenn ner der Bater Mobin Sie nicht von fulner Gin 
bolfomirang hat fpresen hören, Menfignere, — fagte Roxf 
feet. zeit keifer Stimme; — fein Bett ſtedt gerade an bier 
Tem Berfäjlage und man hört dort Alles, wat Bier gefpre« 
Km wire. 

— Wemnn ber chrwürdige Vater achört hot, mas Ih fagte, 
— verſchte der Cardinel, indem er Icife ferah und an's andere 
Gnde des Aimmers ging, — fo wird dieſet Umſtaud mir Anlaß 
geben, gleich den Obegenftane zu berühren... uber wie auch 
dir Sachen ficken, bleibe ih bei dem Siauben, daß die Wit: 
balfamirumg und bie Xusftellung fehr nothwendig fein wärhen, 
um ten Geiſt des Publitums gu überrefhen. Das Wolf tft 
ſchon fehr erfihrekt Über me Edelera, cin felder Eehtenprent 
wäre taber ven arofer Wirfung auf nie Einbiinungstraft 
wer Leute fein. 

— Id möhte mir Gr, Gminenz zu bemerfm erlauben, 
vah bier Die Gefege diefen Nudfickumgen etigegen ſiad, uns 

— Die Geſche umd immer die Gefede, — fagte det Gar 
dinel Ärgertih. — Hat wen in Mom nicht auch feine Geſttze? 
Iſt nädt jeder Prieſtet ein Unterthan von Mom? If jept nidt 
vie Brit gefommen,.» 

Aber ohne Imeifel weilte er nicht mit dem jungen Arzte 
fit in mägere Grörterungen einlaffen und fuhr fort: 

— Bipätir wird man ſich damit befhäftigen; aber ſagen 
@ir mir, bat feit meinem Iepten Beſuche der ehrwürdige Bas 
ter neue Anfalle von Phantaſtren gehabt? 

— Le, Monflanore, viele Racht bat er minbefiens ame 
uns eine halbe Stunde delirirt. 

— Haben Lie vım Auftrage gemäh ferner alle Mierte, 
die mägrend dieſes neuen Anfalles dem Kranken entiäläpft 
fin®, aufnotirt® ' 

— La, Menfigwore, bler If Die Rottz, mie Ge, Eminem; 
fir mir befoglen baben. 

Dies ſagend, nahm Derr Monfieler ein Papier aus dem 
KHaften und übergab & dem Prälatın. 

Wir mäffen den Lefer baran erinnern, daß birfer Thril 
eb Geſpraͤcheb zwiſchen Mouffelet und dem Gerpinal von dem 
Berſchlage entfernt schalten wurde, jo daß Redin mwihts hatte 
hören koͤrnen, währen» vie Unterredung in Bezug auf feine 
wahrſcheinliche Ginkellamisung von dem Arankın recht gut 
hatte gebdrt werben Finnen. 

BRobvem ber Gardinal die Netiz des Herrn Rouſſeltt <a- 
pfangen, las er fle mit dem Autdruckt der Ichhafteften Men: 
ger dur, Darauf zerfmittorte er das Papler und feste, 
che ſeinen Aerger zu verhehlta: 

— Stett unzulommensänaente Worte. Nicht zwei, aus 
denen man vernenftige Bermutbungen zuſemmenetzen fünnte, „- 
Man mödte fat alouben, neh birfer Menſch ſeget die Araft 
bet, möährm Since Phantafitens Fb ſetbſt zu bedetrſchen 


un nor im Bezug cuf unberentembde Dinge Aus ſaretfangen 
yu machen. 

Doranf wandte er ib an Herrn MRouffelet: 

— Aönnen Cie auch mit Gewlßzheit verſichern, dab Sie 
Alles nicdergeſchrichen haben, mes tem Kranken waͤhrend des 
Phantaftens entihläpft it? 

— Mit Ausnahme von Phrafen, vie er manfbörlid wie · 
derhelte und vie ih nur einmal anfgefhriehen, kann (m. 
Eminenz Überzeugt fein, dep ih nit ein einziges Wort aus: 
gelaffen, mic unfinnig c# mir and erfhrinen mochte. 

Rach einer Dazfe ſagte der Prälat zu dem Atzte: 

— Führen Sie mih zu dem ebrmwärnigen Water Rodin 

— Über, Meonfiguere, — entwertet: Moufelet zaubern, 
— frin Anfall bat arft vor einer halben Stunde nadgdlaflın und 
der rwärsige Batır ift in diefem Tegenblit noch ſeht mad. 

— Defio beſſer, — ermicberte der Proͤlat ziemlich uneor 
fdtig, 

Durauf bıfann er Ad and fügte binge: 

— Defie beffer... er wire dann wm jo mehr dic Zröften« 
gen au Schäpen seiffen, die ich ihm beibringes wenn er Kaläft, 
werten Sir ihn und melden Sic ihm meinen Bein. 

— Ib kann nur den Befehlen Gm. Aminen; arhorden, 
— fante Rouffelet, indem er ſich verbengte, 

Uns er ging in das Fchenyimmer, 

Alcin geblieben, fagte der Garbinal mit medhtenklüder 
Miene zu ſich felbft: 

— Th Hemmme immer wicher baranf gurä. — Mei dem 
plögkihen Aufelle der Cholera, von dem er betroffen werte, 
bat ſig der chrmärbige Sater Nedin auf Mefcht bes Beilir 
gen Stuhlets wergiftet geglaubt; alfe hatte er gegen Rem rtwas 
Sehe Furätbares im Sinne, baf er im Stasde war, eine jo 
abjhenlige Befürdtung zu beugen. Sollte unfer Berbert aifo 
gegründet fein? Wirkt er etwa im ver Stille und mic mir 
fütchten auf einflußreiche Meile auf einem bedentenden Thtil 
208 heiligen Gollegtems? Aber dann zu melden Zwecke? Das 
iſt unmöglich Serauszubringen, fo treu wirt fein Geheiraniß 
von ſeinen Mitſchaldigen bemahrt-.. Ih hatte gehofft, daß 
während feines Phantafirens ihm irgend ein Wort entfälüpfn 
wuͤrde, dab zeih auf die Spur von dem bringt, mas mir jo 
fchr au wien wünfsen, denn fat immer iſt des Deilriren 
und befonbers bei einem Mann von fo unrutigem and thäti« 
gem Geiſte ner «in Uebermaß umb cine Ucherreigung einer 
ihn beberrichenten Idte. Indeſſen dat mar mun fdon fünf 
Anfän: diadurch ale feine Icuperungen nierergeihrichen und 
aichts, dutchaus mies Läßt auf irgenn etwas füliehen. 

Die Mödtehr Mouffetet’s fehte ven Betraktungen dei Prör 
teten ein Bl, 

— Ih bin außer mir, Sie benadriätigen za mrüffen, 
Monfignore, daß der rhrmürbige Water ſich bartnädig weigert, 
irgend Jemand fehen zu wollen, er behauptet volllemmener 
Mühe noͤthig au haben. Dbaleich er fehr ſchwoch if, bet er 
einen fehr Ärgerliden, verbriehlihen Bil... se fellte mich 
alſe wiht wundern, wenn er m. Uminenz davon hätte pre: 
Sen hören, daß man ihn cinbalfemiren fell... 

Der Garbinal unterbrach Mouffciet und ſagtt zu Ihm: 

— fe hat ver Batır Mopin in Mefer Nast zum lehten 
Mole pyantafirt? 

— Ta, Monilgnore, von drei bie fünf ein Halb ihr 
Morgens. 

— Bon bei... bis fünf Uber Morgens, — micberbolte 
ver Yrälat, als ob er dieſe Ginzeibeit feinem Gierddeniffe 
einprägen wolle, — und eier Anfall hat nichts Befonperes 
anrigt? 

— Kin, Menfignon, Gm. Eminem; Pinten das ans 
biefer Keriz erfeben, «6 if unmöglig mehr unzufosmenhän: 
gende Forte nah einander zu fprchen, 

As or dareuſ den Präleten auf Mir Thär des anderen 
Bimmers jmgeben fah, fügte Rouffelet kinyu : 

— Aber, Monflanore, der carwütdigt Boter mil Durdaus 
Nicmand feben... dr bedarf der ungeitörschhen Raht vor ter 
Ziperation, die mar aleidh mit ihm vorncehmun wird... und 
«6 wäre vielleiht arfährlih. 

Dime auf wife Wemertung zu antworten, trat der Gorbir 
nat in Mesin’s Fimmer. 

@ mer cin ziemtich großes Gemach mit zwei Fenſtern, 
einfach aber bequem meiblirt; zeri Särite brannten lanalam 
in ver Aſche deß Kamlutb, In melber eine Haffertanne, ein 
Zepf von Fanancc une ein Ziegel ſtend, im vem cin dickee 
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Gemtſch von Senfteig bredelte; auf dem Mamin ſah men mehe | dem Dunkel, meldes feine Kugensökten Milketen, nicht zwei 
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eigen ift, acmiſcht mit einer fo fharfen, fo fanligen, fo bumpfen 
Ntmofphäre, daß der Gardinal in der Thür einen Augenblid 
fliehen blieb, obme meiter zu gehen. 

Bic die chrmürtigen Bäter bei ihrem paziergange ber 
dauptet hatten, Ichte Modin, well er gefogt Yatte: 

— 14 muß Ichen und ich werde Kben, . 

Denn mie fhmare Geifter, [hüdterne Drgantſatienen dau · 
fig dem bloßen Sqrecken des Uebelt unterliegen, fo kann 
Gharaßtertraft und motatiſche Gmergle — dafür zeugen tanfend 
Beifplele — bartnätig gegen das Uebel Fämpfen, und über 
mitunter verzweifelte Lagen den Sitg baventragen. 

So war ch and mit dem Jeſuiten gewefen, 

Die wnerjhütterlihe Feſtigkeit feines Charekters, man 
mödte fait fogen, die furdtbare Zaͤhigkeit feines Willens, — 
denn bisweilen erlangt der Wille eine Art geheimmifveller 
Nümast, über die man erfhreden map, — kamen der ge⸗ 
Shitten Behandlung des Dertor Balrinier zu Hülfe und fo 
war Mori der Scehe entronnen, von der er fo ſchnell er ⸗ 
griffen worden war. Aber auch biefer futchtbaren Börperlihen 
Dursrättelung war cimes der verberbliäften Fieber gefolgt, 
des Modin’s Leben in die höchſte Gefaht brachte 

Diefe Berboppelung der Gefahr hatte tem AbbE vom 
Aigrigan bie lebdaſteſte Unruhe verwrfaht, denn trog feiner 
Ciferfacht und feiner Nebenbuhierfhaft fühlte er dech, def 
bei dem Punkte, bis zu melden jept die Gaden grbiehen 
waren, Robin allein, der alle Füden in Hänzen bielt, fie zu 
Gnpe führen Pinne. 

Die Borbänge bes Arankınzimmers waren halb geſchloſſen 
und Hefen nur ein smeifelhaftes Lit auf dad Bett fallen, in 
meihem Morin lag. 

Des Gefiht des Iefeiten hatte jene grüntiche Farbe ver» 
leren, bie den Golerakranken eigenttzämlich iſt, aber es hatte 
ned) immer etwat Leidendaſtes; er war fo mager, daß feine 
tro@ene runzlige Haut kaum über dem Anchen hing, dir 
Musteln und Adern feines langem, wie bei einem Seier fleifhe 
lefen Halfes alien einem Geflecht von Striden, fein Kopf 
war mit einer Müge von [mutiger rother Seite bereit, aus 
der einige Bähel grauer Haare herdorkamen und lag auf 
elncm hmsrigen Kiffen. Robin wollte durchaus nicht zugt ⸗ 
den, daß man feine Waſqe wechslez fein dünner meißlider 
Dart mar feit lange nicht rafirt worden und fprefte bier und 
ta anf der erdigen Hamt mie die Haare einer Bürfte derworz 
unter dem Hemd trug er eine alte mwollene, an mehreren Dr« 
tem durdlöcerte Jade, Einen feiner Arme hielt er zum Bette 
binans und in feiner kaochigen, behaarten Hand mit biäukichen 
Rögeln befand ſich cin Shnmpftub, veffen Farbe man nicht 
beftimmen konnte. 

Man hätte ihm für elme Leiche halten können, wenn in 


leuchtende Sterne gefenkelt hätten. 

Dicfer Bid, in melden ſich alles Leben, alle Energie 
arflühtet zu haben ſchien, melde dieſem Menſchen noch blich, 
zerrieth eine wergehrende Unsedutd. Bald gabın feine Adge 
einen heftigen Schmerz kund, bald besemgtem die heftigen Ber 
megungen, von denen fein Mörper erſchüttert murbe und dab 
Aufemmenballen ver Hände, mie verzweifelt c& ihm ankam, 
on das Cihmerjenblager gefeffelt zw fein, waͤhrend vie mid 
tigen Intereſſen, die er übernommen, bir ganze Thatlgkelt 
feines Geiftes erforberten; daher waren feine Gedanken in 
fertmährender Spannung und Ueberreizung; bäufla wurden fie 
ſawecd, er verlor den Faden, tan empfand er augenblid» 
lie Bemußtisfigtriten, Anfäle von Ppantaflen, aus denen 
er mie amb einem umangenchmen Traume aufmeihte und an 
welche er mit Cntfepen ſich zu erinnern fin, 

Rad den wetiſen Mathfälägen des Doctor Waleimier, der 
in für unfähig bielt, fid jene mit wichtigen Dingen zu be 
fodftigen, hatte der Abbe won Aigeigny bisfer e6 vermieden, 
den Fragen Bevin’s über die Mennepont’fe Angelegenheit zu 
amtroorten, eine Angelegenheit, die boppelt wichtig für in 
fein mußte, da ex fie vernadläffigt oder verloren glaubte, weil 
die freklihe Aramkpeit fm zu wolltommener Unthätigkeit ver» 
dammıt hatte. Das Etidjhwrigen ver XbbE von Zigrignn 
über dieſe Intrigee, zu der er, Robin, die Fäten in Haͤn ⸗ 
den hatte, die volfommene Unwiſſendelt über die Greignife, 
melde währen? feiner Atantteit hatten vorgehen Nnnen, were 
mebrten mod feine Berzweiſſung. 

In foldem Auftonde befamd ſich Redin's Körper und See, 
als der Gardinal gegen den Gillen defſelden in fein Aranken« 
zimmer eingetreten mar, 
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mu bie Michtigkeit des Seſuches des Garbinol Malie 
pleri zu erklären und zu befferem Berfiänpnig ber Qualen Ro: 
din’s, der dur feine Aranfheit zur Unthätigkeit verdammt war, 
wellen mir in zei Morten bie verwegemen Gndjmete dee 
Ghrgeiseh des Iefniten in’s Gerdätnif zurüdrufen, der ſich 
für einen Kadeiferer Sirtas V. hielt, bis er feitteb Gleichen 
geworden fein würde. 

Durd ven Grfolg der Mennepont’iden Angelegendeit zur 
Generalftelle feines Drdens gelangen, im Fall einer faR vor, 
eusjufehenten Abranfung ſich durch glängende Bejlehungen 
die Mehrgeit des heiligen Gollegiums fihern, um anf ben 
pöpftligen Thron zu fleigen und dann duch Beränderungen 
im ben Statuten ver Gefelfhaft Jeſa diefe mähtige Bereini» 
gung dem heiligen Stuhle einzuoerleiben, anſtatt fie in ihrer 
Unabyängigkelt zu laſſen, wo fie der päpftliten Mat gleihe 
fommt und ihr fat immer überlegen ift: das waren De gehei« 
men Pläne Rodin’s. 

Was ihre Mögligkeit anbetrift, fo mar dieſelbt durch 
sablreie, frühere Borfälle gegeben, demm mehrere bloße 
Mönde oder Prieſtet find piöplis zar pipftlihen Würde erho« 
ben worten. 

Was dir Moralitat der Sache betrifft, fo entſchuldigte die 
Thronbeſtelgung der Borgdia, Julius II. und anderer feitfamer 
Statthalter Chrifti, neben denen Rodin ein verchrungsmwürbiger 
Hreüiger war, die Anſprũche des Iefniten. 

Dpglelh der Amel der heimliden Umtriebe Medin’s im 
Mom bis dahin mir dem tiefften Geheimnif umgeben war, dat: 
ten feine geheimen Einverftänpniffe mit einer großen Anzahl 
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Mitglieder des heiligen Golcgtumb doch Yufmerkfemkeit erregt; 
ein Theil diefch Golleglums mit dem Gardinal Maltpierl an der 
Spipe hatte fi darüber beunrusigt und der Garkinal benupte 
feine Reife nah Frumfreih, um die verhüßlten Abſichten bes 
Jeſuiten zu ermitteln, Wenn in dem vorhin gefchliderten Auf: 
tritte der Gerdinal fo dartnädig mit dem chrmürbigen Water 
ferehen wollte, treddem dap der Ledtere fih meiserte, fo ge⸗ 
Shah eb darum, weil der Prälat, mic mir fehem werden, dur4 
Lift en Geheimnis erlaufgen weilte, das bis dahin mur zu gut 
verborgen geblieben mar und auf feine Umtriche in Rom Bes 
zug batte. 

Unter fo bedeutenden, fo ganz entſcheldenden Umftänden 
alſo ſah ſich Robin vom einer Krankheit ergrifien, die feine 
Kräfte auflöfte, gerade da er mehr als jemals der ganzen 
Ahdtigteit, der ganzen Hälfsmittel feines GSeiſtes berurft 
dette. 

Neaadem cr elalge Xugenblite unbemeglih an ber Thür 
geſtanden, näherte fih der Garsinal, der noch immer fein 
Blöfhhen vor dic Rafe hielt, dem Bette Robin’. 

Diefer war über die Dartmädigkeit ärgerlich, Wollte einem 
Gefgräce entgehen, melde ams volelen Gtünden Ih änferft 
unangenchm mar, wandte den Hopf plöhlich mach der Wand 
zu und that, als wenn er ſqliefe. 

Der Prälot fümmerte ſich menig um biefe AR, mer feſt 
entfäloffen, den Auftand der Schmähe zu bemupen, in werben 
er Robin mupte, nahm einen Studi und ſehte fh txog feines 
Gleis an dab Wett des Jeſuiten. 

— Mein ehrmürdiger und jehr theurer Water, wie befinden 
Sie Ah? — fagte er mit honigfüßer Stimme zu ihen, die fein 
italieniſchet Accent noch deuchletiſchet machte. 

Rodin ſpielte ven Tauben, athmete hech auf un» antwer: 
tete nicht. 

Der Gertinel, der Handſchude anhatte, mähertr mihtsbefte 
meniger nicht chme Ckel feine Hand der des Jeſuiten, rüttelte 
fie ein wenig und wicherholte welt lanterer Gtimme : 

— Mein chrrürbiger umd fehr theuter Mater, antısorten 
Cie mir, ih defhmdre Sie deshalb, 

Rodin kounte eine Bewegung ärgerlider Ungeduld micht 
dethehlen, aber er fuhr fort, flumm zu bleiben. 

Der Garvinal war nit der Mann, am fih durch felde 
Kleinigkeiten hinderm zu laſſen; cr fhüttelte auf'6 Reue und 
etwas färder dem Arm bes Jeſulten, imdem er mit einer rdleg · 
matishen Zaigteit, die auch ven gedutdigſten Wenſchen von 
der Melt außer fich gebracht Akte, mirderholte: 

— Mein chrwürdiger umd fehr theatet Water, do Cie 
nicht ſAlaſen, fo bitte ih Sie mir zuguhären... 

Durh den Schmerz erbittert, durch die Hartnäcigkeit des 
Prölsten ouper fih gebradt, wandte Morin plöplih ten Hopf, 
deftete feine hohlen, im dunklem Feuer glügenten Augen auf 
ten Römer und fagte mit höhniſchem Läden voller Bitterfeit: 

— %3 liegt Ihnen wohl witl daran, Menſignote, mid 
einbalfamirt zu fehen, mie Sie chen fanten, und in einem Kar 
tafalt ambgeftellt, Dap Ste Yierberfommen, mih in meinem 
Zopedtampfe zu quälen und mein Ende za beflcunigen. 





— 234, mem licher Batır? Großer Gott, was fagen 
Sie da? 

Und der Garimal hob die Hände gen Himmel, als ob er 
Ün zum Zeugen der zärtlihen Theilnahme nehmen wolle, tie 
er für den Teſuiten empfinde. 
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— Ih foge Ihren, daß ic Alleh gehdrt habe, Monfignore, 
denn ziehe Wand iſt fehr dünn, — fügte Mobin mit verbop: 
pelter Bltterkeit dinzu 

— Benn Sie damit fogen mollen, daß ih mit allen Mräf: 
ten meiner Serie Ihnen ein Aritlihes und exremplarifies Ente 
gewuͤnſcht habe und neh wuͤnſche, dann irren Sie fih nick, 
mein theurer Batır, Die haben mich vollfommen werflanken, 
denn es märe mir fer füh, Sie nech einem fo mohl volbrach⸗ 
ten Leben der Brgenftand der Berehrung aller Frommen wer⸗ 
ven ze ſchen. 

— Und ib fage Ionen, Menſignete, — rief Redin mit 
ſchwacher und gebrechener Stimme ans, — uns id fage Id⸗ 
nen, daß ı6 cine Mobbeit iſt, dergleichen Wünfke in Gegen 
wart eines Aranken auszuſprechen, deſſen Zuſtand wergmeifch 
it, De, — verfopte er mit wadhlender Lebhaſtigkeit, die ſede 
gegen feine Sawaͤcht abſtach, — wen nehme id in Acht, verfichen 
ie wohl, denn wenn man mid fertmähremd belditigt, immer 
audit, mir nicht das lette ruhige Laͤcheln im Kopesfampfe 
giant, fo Mro man mit zwingen, auf wenig ariſttiche Wetſe 
zu fierben... id fage Ihnen Das vorper... wie wenn man 
auf ein erboulihes Shaufpiel technet, um Rupen dataus zu 
sieben, fo irtt man ſich .. 

Dieſe zernige Aufregung hatte Redin ſchmerzlich angegrifen, 
er lich ven Kopf auf pas Affen zurückfinken und wiſchte feine 
aufsefprumgenen, blutenzen Lippen mit feinem Schaupftude ab. 

— Kun, nun, berukigen Sie ſich, mein Leber Water, — 
verfegte der Gardinal mit wäterliher Miene, — geben Sit Ad 
wide diefen traurigen Gedanfen bin. Acriß bat die Borſchang 
neh große Pläne mit Ihnen, ra Sie Shen einer fo großen 
Gefahr entrennen find... Hoffen wir, daß Cie uud mo der 
entgegen werden, melde Sie jegt mo bedteht. 

Rovin antwortete durch «in unarticnlirtes Geftöhne und 
dredte ih wieder nah der Wand um. 

Dre anerfhättirlide Proͤlat fahr fort: 

— Dir Abſtaten der Betſehung haben fi tiht blos auf 
Ihre Rettang befhrämft, mein chrwürbiger Bater, fic hat ähre 
Macht noch anf andere Weiſe oFembart... Mas ih Ihnen 
mitteilen merdr, iſt von der aͤußerſten Wichtigkeit, hoͤren ie 
wir alfe aufmertfam ze. 

Dint fh umzurrchen, ſagte Robin mit dem ärgerlidften 
Tene, det dabei cin wirkliches Lelden werrteth: 

— Sie wollen meinen Bob, mir iſt, els ob ih Fewer in 
ber Bruſt bätte... als ob mir ber Hopf fpringen mwolltc... 
und Sit haben fin Erbarmın... ©, ik leide mic cin Mir« 
damıntır, 

— Sien jüpt, — fagte der Römer ganz leife und lädelte 
Sesbalt über feinen Sartasmus; denn verſtyte cr Laut: 

— Trlauben Sie mir, darauf zu befkchen, mein ſeht mürs 
diger Water, ſtreugen Ste fih etwas an, mir äuzuhören, Sie 
werben es nidt bereuen. 

Movin lag neh immer auf feinem Bette ausgrftredt, hob, 
ehne ein Wort zu ſagin, aber mit verzwelſtiter Seberte feine 
beiden Über dem Schnupftacht zufemmengefalteten Hänte gen 
Himmel und Lich dann feine Arme ſchwach wieder nieder 
finten. 

Der Gorvimal zuckte leicht wit den Achſeln und fprad dic 
folgenden Worte mit langfamer Betonung, damit feines ter 
filben Rodin entgegen koͤnnt; 

— Mein licher Bater, die Worfehung bat gewollt, daß 
Sie währen Ihres Phantafrens ohne Ahr Wifſen Geſtänd- 
niffe won dußerſtet Widtigkeit gemacht baten. 

Un? mit unrublger Kongier wartete der Prülat auf bie 
Wirkung bed frommen Betinges, welchen cr dem gefchmähten 
Geiſte deb Jeſuiten fplelte. 

Über birker blich nad der Wand zm gekehrt kiegen, ſchlen 
nicht gesört zu Gaben und blich fistmm, 

— Dine Zwrifel denten Sie über meine Wortr mad, mein 
ſeht theurer Water, — werfegte der Gerkinel. — Sie then 
ganz richt daran, denn sh iſt won ciner ſeht wiätigen Sachc 
vie Rede; ja, ib mwicherbole ts Ihnen, die Berſchung bat ge⸗ 
wollt, daß Sir wahrrad Ihres Phantaftens durch Worte 
Ihre gehtice ſten Gedanken vettathen haben, indem Sir glͤclicher 
Welse nur mir allein Dinge eathullten, melde Ste auf die ernft · 
boftefte Weiſt biehftellen... Genug, waͤhtend Ihres Unfalls 
ven Phanteſtten im dieſer Racht, der cima zwei Stunden 
gtdautrt hat, daben Sie den geheimen Imet Idter Umtriebe 
in Dem mit medteren Mitgtierennteb heiligen Gollegiemb 
verraten, 


Umd ber Gardinat ettzed ih etwas uns wollte ſich über 
das Bett beugen, um ben Nestrad von Hobin’s Min zu 
flakirin. : 

Diefer lirj ibm aber mühe Itit dazu. 

Wir ein Eeihnam, anf den man dic Wolteifde Saͤule an- 
wendet, im ſeltſamen uns abgeriſſenen Audungen ſich bewegt, 
fo fuhr Movie im feinem Bett in die Döbe, wandte ſich um 
und ridtete ſich auf feinem Lager auf, ais er wie legten Worte 
des Gardinal Metipieri hörte, 

— Ür det fi werratben, — ſagte der Gardinal mit leifer 
Stimme and in itelinifder Sprahe, 

Derauf fette er ſich gleich weicher und deftete auf dem Je⸗ 
fuiten feine Slicke, die vor triampsirnter Freude leudteten. 

Dbsleich Redin den Ausruf Mallgieri’s nicht gehört hatte 
und «ben fe wenig den trüumphirenden Ausdruck feiner Rienen 
bemerkte, empfand Moain doch, trep feiner Shmäde, mie 
böhft unoorfigtig dieſe je bereutfame Brivegung geweſen fel. 

Er fuhr lampfam mit ver Hand über die Stirm, als ob er 
eitte Art Schwindel empfunzen hätte; darauf marf er were 
wirrte, gerftteute Mlide um ſich, indem er feim altes Schnupf- 
tuch an feine zittermden Lippen bradte und einige Stcunden 
binein bis. ’ 

— Jhre lebhafte Nufregung, Ihr Shred beflätigen mir 
leidet die trübfelige Enteeckung, Die ih gemacht habe, — ver 
feate zer Garpinal immer erfrenter über den Grfelg feiner Li 
und glawber ſich auf dem Punkte eadlich ein fo wichtiges Ge⸗ 
deimniß zu erfadten; — deder, mein ſeht lieber Bater, — 
fügte er dinzu, — werden Sit begreifen, daß eb für Sie von 
äuferfiem Botthelle fein muß, wenn Cie mir vie kleinſten 
Ginzeibeiten über Ihre Pläne und Ipre Mitſchuldigen in Rom 
mittgeilen; auf dirie Welle können Sit auf die Rachſicht ver 
heiligen Stubles rechnen, befonders, wenn Ihre Geſtandniſſe 
beetlih und ensfüprlih genug find, um einige Tüden amkiu- 
fülten, die natürliä bei einem Bekenntneſſe, dab Sie währenn 
einer bigigen Fieberphanteſie gemadt, unvermelilid waren. 

Bon feiner erſten Aaftegung surülgetommen, bemerkte 
Mokin, aber zu fpät, daß man frin Spiel mit ihm getrichen 
une daf er ſich ſchwer blefgeftellt Habe, nicht jerschl dutch Werte, 
ols vuch eint arfährlih bedeutſame Bewrgung der Ueberras 
fung und der Zurdt. 

In ber That Hatte der Jefuit einen Kugenblid, als er ſich 
delmlicher Umtriche in Rom anktogen hörte, gefürdtet, dap er 
Ah mähren? feines Pantafirens verratben babey aber nad 
eittigen Minuten Rachdenkens, trop det Schmäde feine Bei» 
fies, fagte der Jeſuit fehr richtig au ſich felbit: 

„Bann Liefer ſchlaue Nömer mein Gebeicenij wüßte, mwürbe 
er ſich wohl hüten mid dabon zu umterriätun; er dat alfo nur 
Bermethungen, melde durch die unwilltürliie Bemegung, die 
is fo chem nicht gu unterbrüden vermodte, nech verſtaͤrkt wor⸗ 
ten fine." 

Und Stokin wiſchte fih ven faltın Schweih ab, ver vom 
feiner brennenden Stirn perite, Die Aufregung vermehrte 
noch feine Beinen und verfhlimmerte feinen fon fo hobchſt bes 
untubigenben Zuſtand. Bor Frmäpung ganz gebroden, konnte 
er midht länger in feinem Bette figen bleiben und warf ſich auf 
fein Kiffen yeräd. 

— Per bacco, — fügte wer Cardinal ganz leife, indem 
cr Über von Ausdruck von Robin’s Geſicht erſchrak, — er wirt 
vos nicht etren Artben, obme etmas zu ſegin, und fo meiner 
geßchickt gelegten Schlinge ansmeiden? 

— Bus it Ihnen Denn, mein fehr theuret Water? 

— 24 fühle mich gam ſchwachh, Monfignore, was id Leibe, 
töpt fih in Werten gar nicht ansträden. 

— Hoffen wir, mein Bater, daß dieſe Kriſis nichts Rach⸗ 
theiliges haben wird;... aber ba bas Brgentbeil auch möglich 
ift, fo hängt das Hril Ihrer Seele davon ab, mir augenblit« 
tih bie velllämpigften Bekenninlſſe zu moten... follten bie 
felben auch Ihrt Kräfte erſchöpfenz. .. da das ewige Leben 
weht werth iſt ale das nichtige Siemicben, 

— Bus meinen Sit für Bekenntalſſe, Wonſignere? — 
fagte Worin mit ſhwachtr Stimme und ſpoͤttiſchem Zone. 

— Bob für Sftäntnifet — rief der Gateinat erflaunt. 
— Ken, Ihre Geſtaͤndniſſe über dit gefährlihen Inttiguen, 
reihe Sir in Nom angeknüpft haben. 

— Belde Zutriguen? — fragte Medin. 

— Kun, die Intrigum, die Ste während Ihres Phanta- 
firens emthült haben, — werfegte ber Prälat mit immer är- 
gerliägrer Umgebuld. — Sins are Geſtändniſſe etwa nicht 


beutlid gensg? Warum machen Six ih jeyt des Zauderne 
faulvig und ſteden an, fir zu verveuſtaͤndigen? 

— Meine Geftänpniffe... And... beutlih gerweien... mir 
Sie mir verfidern? — fogte Redin, indem cr ih far nad 
jedem Worte unterbrab, fo ſehr wurbe er von Schmetzen ger 
peinigtz aber die Energie ſeines Willens, feine Geiſtebgegen ⸗ 
watt verliehen ihn mob nit. 

— Ja, ih wiederhelt «6 Ionen, — verjehte der Gatdinal, 
— abgefehen ven rinigem Läden marın Ihre Bekenntniſſt bee 
flimmt une dertlich 

— Ken, und wozu fell ih fie kann wiederhelen — um 
dafſelbe ironiſche Lihelm umfplelte bie blaullag en Lipren Movin's, 

— Bag? — rief ber Prälat zornig. — Um ſich Ber⸗ 
zrihung zu werkiemen, denn menn man dem tewigen Suündet, 
ber feine Miergeben eingeſtedt, Radſlcht und Grlaffeng der 
Strafe ſchuldig iſt, fe trifft dem werhärtetem Bann und Fluch, 

— D, welde Folter... das beißt om Meinem Heuer fhere 
ben! — murmelte Mobin und verſetzte dann: — Da ih Alles 
geſagt habe,... Fo babe ich Ihnen Rihts mehr mitinthelen.. . . 
Sir wiſſen Als... 

— 14 weiß Alt... Ja, ulkerbiegs weiß ib Mile, — 
fagte ber Pröler mit bonnernzer Stiame, — aber auf melde 
Weiſe bin ich davon unterriätet werden? Durch Gefläneniffe, 
bir Sie ohne Bemuptfein Deffen, mas Sie thefen, gemacht 
haben, und Sie meinen, bat werde Idnin amgerehmet wer: 
ben... mein, nein... Glauben Sir wir, ter Augenblick iſt 
feierlich; der Tod berrobt Sit, ... ja, er droht Atmen... 
Bitteen Sie alfo, eine gottchläftsrlihe Läge zu begeden, — 
rief ber Prälat immer erzärmter aas und rättelte Rodin bef« 
tig am Arme, — fürchten Sie dab ımige Zegefeuer, wenn 
Sie zu leugnen wagen, was Sie mifen, daß c# wahr if... 
Leugnen Sie dt... 

— Ib werde Kiste leugnen, — fügte Hodin mit Anſtten ⸗ 
gung, — aber loffen Sie mich nur in Rube, 

— Das giebt Ionen Gott ein, — fagte ver Gordinal mit 
einem zufeichenen Genfer. 

Ump da er feinem Biete nabe zw fein glaubte, werfehte er: 

— Hören Sie dir Stimme det Deren, fie wird Sie fiber 
teilten, muln Ueber Water, alfo leguen Sie Aichts? 

— Ich lag im Psantafiren. .- ih Pann alle... — 0, wit 
iq leide, — fügte Redin im Paretbefe hinzu, — ib kann 
alſo ... De Zhorkeiten... nit beugnen... vie ich eielleicht. 
wärend det Phautaſtreus gefaat habe... 

— ber wenn dieſe angeblichen horkeiten mit der Wirt: 
lichkeit Übereinfiimmen, — tief der Prdiet mwäthenn, daß er 
auf's Reut in feiner Örmartung getäuſcht war, — ment nun 
das Prantafiren eine anmilfürlide... in Gottes Abſidt lie⸗ 
gende Cutdeckang it} 

— Gardinal Malipkri... Ihre Si... Inen niät cin« 


mal... meinem Zorsstemefe die Spige bieten, — verfepte 


Morin mit etleſchener Stimme, — ber Beweis, daß ih kein 
Geheimmif gifagt habe... wenn ih ein Crheimmii babe, ... 
liegt darin,... daß Sit jept münden, la fell es Ahnım erſt 
et.» 

* Und trog feiner Shmersen, feiner wachſenden Schwaͤcht 
batte der Jeſuit Die Kraft, ſich halb in feinem Bette aufzu · 
richten, dern Prälsten gerade in's Geſicht zu fehen und ihn 
mit einem Söheln vom teuflifher Ironie zu hoͤhnen. 

Doramf ſank Hodin wieder auf fein Kiffen zurück, fuhr 
wit beiden Händen frampfsaft nah feiner Bruft und ſtieß 
einen langen Schmerzensfenfjer aus. 

— Eerfuht!... diefer verteufeite Jefutt bat mi durch⸗ 
fraut! — faate der Garbinal zu ſich ſelbſt und ftampfte vor 
Wutd mit tem Fuße; — er dat bemerft... Beh feine erfbe 
MBenegung ihn blefgefträit habe und ift jetzt auf feiner Hut... 
ich werde Nichts won ihm erlangen, fans id midt feine jegige 
Chwähe bımuge uns wit Dröngen, Dresangen, Eiuſchüch · 
termitgth, «» 

Der Prälat konnte niät ansfprehen; die Thür öffnete ſich 
(Hack und der Abbe vom Algrigag trat ein, indem er mit 
einem Kusbrude unausiprehliher rende tief: 

— Herrlide Redriht! on. 

Eugine Sur. 
(Bortfegung felgt.) 
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n ver Ingegriflenbeit der Düne des Abbe von Nigrigkn; 
am feiner Wläfe, dom Schwanken feines Ganges ſah matt, def 
der farchtbatt Auftritt auf dem Plage vor Notre-Dame anf 
feine Geſundheit beftig cingeſtürmt datte. Ridtspeftomenie 
ger wurte fein Gefiht frahlend and ſiegteich, als er in Redin's 
Aimmer fam und ausrief: 

— Bottreffliche Rachricht! 

Bei dieſer Worten fuhr Rodin zuſaamen; trog feiner Er⸗ 
föpfung drebte er daſtig dem Kopf um, ſeine Augen glängten 
vor Reugier und Unrute, mit feiner Aelſchleſen Band minkte 
er dem Abbe von Aigriand, er möge fih feinem Bette nähern, 
und fagte mit acbrodener Stimme, fo leife, daß man ihm kaum 
hören konnte; 

— Ib befinde mid febr fleht... der Gardinal bat mid 
ganı bingebrast... aber wenn bdiefe vortrefflidhe Botfdaft auf 
die Rennepont’shie Angelegenheit Bıgua bat... mit der alle 
meine Simme befhäftigt find... und won der man mit mit 
mir fpriht, ».. fo glambe ide, daß ich gerettet fein werke, 

— Kun, fo fein Sie denn gerettet, — rief der Abk 
von Aigrigny aus, indem cr die Borſchriſten des Doctor Bar 
keinier vergaß, der bis dadin dagegen geweſen war, daß man 
Medin von wihtigen Begenftänden untertalte. 

— Ja, — micderholte Migriann, — feien Sie gerettet,... 
leſen Sie und räbmen Sie fi; ... was Sie vorherarfagt ba: 
ben, begimmt einzutreffen. 

Dies fagend, zes er aus feiner Taſche ein Papier und 
übergab «6 Modin, der mit zitternder, baftiger Hand es ergriff, 

Ginige Minuten vorher würde Modin mirtlid mid im 
Stande gemefen fein, feine Unterredung mit dem Gardinal fort: 
äufegen, felbft wenn die Alagheit ihm erlaubt hätte, das zu 
tbun; er würde eben fo unfähig geweſen fein, eine einzige Belle 
ju leſen, fo fehr war fein Blit getrübt. Bei den Worten des 
Herrn von Algrigan indefien empfand er einen folden Auf ⸗ 
ſchwung, eine fo große Hoffnung, daß er fi mit einer all« 
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mochtlgen Anftrengung des Willens und der Cunergie auf feinem 
Lager aufridtete umd mit freiem Geiſte, verſtaͤndlgem, lebhaf · 
tem Begriffe fon das Papier las, welches der Abbi vom 
Nigrigeen ihm überacben hatte. 

Der Garpinal mar über dieſe Plöplihe Umgeftaltung er» 
ſtaunt und fragte fi, ob das wirklich derfeibe Menſch fei, ter 
noch menige Nugenblide vorher auf feinem Wette licgend Faft 
ohne Bemafricin gemefen. 

Kaum hatte Modin gelefen, fo ftie$ er «einen balblauten 
Äreudenruf aus und fagte im eittem Zone, ver [mer zu ſchu⸗ 
dern iſt: 

— Alſe mit Bincm... fängt es jhon an... fo gebt cs. 

Umd im einer Art überirpifher Berzädung die Mugen ſchlic⸗ 
Ford, lich er ein ſtolz triumphirenns Läheln über feine Füge 
gleiten, meldes dieſelden mod fhewplidrer machte, Indem c# 
feine gelben Fähre bliden lich. Seine Aufregung mar fo far, 
daß das Dapier, melde er geleſen batte, feiner zitternden 
Hand entfic. 

— Gr verliert das Bemufticin, — rief Nigrigno, indem 
er ſich zu Redin neigte, — dab if allerdings meine Schule, ide 
babe vergeſſen, daß mir der Doctor Balcinier vetdoten hatte, 
mit fm von ernften Angelegenbeiten zu ſotechen. 

— Rein, nein... machen Sit ib keine Berwürfe, — 
faste Rodin mit leiſer Stimme, imdem cr dalb ſla aufridtete, 
um ihn zu brrabigen, — Diele unerwartete Areube mwirb wicl: 
leicht meine Heilung herbeiführen; ja, ib weiß mie, wie mir 
mird, aber fehen Sie nur meine Baden, mir fürrint, als ob 
fie zum erſten Male, feit id am Died Schmerjenslager gefeffelt 
bin, ſich ein wenig färben; ... ich fühle fait Hide darin, 

MHodin Latte Reat. 

Cine matte um Icife Hätte verbreitete ſich plöglid über 
feine gelben un? eiflgen Baden, feine Stimme fogar wurde, 
obwohl fie no fehr fhmam blieb, mindet vünn und cr rief 
mit fo ſtegreich übergengtem Zone, daß ver Adbée vom Kiariann 
und Dr Prälat davon ergriffen wurden: 

— Diefer orfte Erfolg Ipridt für die amderen; -.. id leſe 
in der Aukunftj... ja, ja, — fügte Rodin mit immer begei- 
fberterer Miene hinzu, — unfere Sache wird triumpdirem ... 
alle Mitglieder dieſer verraten Familie Renncpont werben, 
und smar Im kurzer Brit, vernichtet werben... das ſoden Sie 
fchen. »» 

Darauf unterbrad ſich Rodin, warf fib auf fein Miffen 
surüd un» fagte: 

— D, Ye Freude erfiide mid...» 
— Bas il es denn? — fragte der Gardinal den Abbe 
von Xigrignn. 

Diefer antwortete mit einem deuchleriſch übergugten Tene: 

— Elner der Erben der Familie Mennepent, ein elender 
Sanzwerter, iſt vor drei Tagen, von Aueſchweifungen und 
Rachtwachen eriböeft, in Felge einer abſcheulihen Schwelgerei 
geftorben, bei welder man der Gholera mit läftrliher Gott: 
Loflgteit gerrogt bat... meaen des Unmohlicins, das mich zu 
Haus hielt... umd au noch megem eineh amderen Umſtandes 
babe id erſt heute den Todtenſchein dieſcs Opfers der Unmd- 
higkeit umd zer Gottlofigkeit bekommen können, Uchrigens 
muß id Died zum Lobe Sr, Ehrmärten erzählen, — er mich 
bei diefen Werten auf Movin, — er hatte ch woramsgefeben 
und gejagt: „Die ſchlechteſten Feinde, melde die Abfümmlinge 
des gottlofen Renegaten haben Fönnen, find ihre ſchleaten Lei ⸗ 
denfäaften... benugen mir dieſelden alfo als Bundrögcnoffen 


die Stimme wrrfagt 


gegen dickes gottloſe Gefdlcht.. 
Jacquce Renncpont jo gekemmen. 

— Sie ſchen, — verſedte Medin mit fo erſchrſtet Stimme, 
dap flc faſt unverftänztih warde, — bie Beftrafung beginnt 
Ibon;..,. Giner von den Menneponts iſt geflerbim... und 
denten Sie wohl darum, Liefer Bodtenfbein, — fügte der Fre 
fuit binzw, imdem cr auf das Pepier zeigte, welchet der Abbe 
een Zigrigan in tur Hand bielt, — wird eins Tagts der Br: 
ſellſchaft Jeſu vierzig Minionen einbringen un? zwar detdalb, 
weit id Ihnen... 

Sles Redin's Lispen vollendeten feinen Say. Seit cinigen 
Augenbliden war der Ton feiner Stimme fo ungernis gemor: 
den, Dap er endllch nicht mchr vermchmber mar und ganz wer« 
ftummte; feine Bra wurde durch eine Leftige Aufregang mic 
zugeſchnütt und lich feinen Laut mehr von fih. 

Der Jefuit war meit entfernt, ſich über dieſen Zufutl zu 
brunrubigen un» vollendete, fo zu ſagen, feinen Sas dutch eine 
axsbradsree Gederde. Ur riatett ſtolz das Haupt auf, fein 
Geſicht nadm etwas Zriumptirendes an, mit feinem Zeigefinger 
Plogfte cr zwei» oder dreimal an feine Stirn und deutete fo 
barauf din, Daf man feinem Geifle, feiner Leitung dickes erfit, 
fo alütlihe Mefultat verzanke, 

“bermals fan? Redin erfhdpft, aebroden, keuchend, kraft- 
les auf feim Lager bin und Kielt fein Schnupftwb alt 
feine tredenen Lippen; dieſe glüctiche Rachticht, wie fie der 
Abbe von Aigrigng nannte, datte Robin nidt geheilt, bios 
einen Augenblit hindurch hatte er den Muth gehabt, feine 
Schmerzen zu vergeffen. So vetſchwand die leichte Mäthe, mit 
ber feine Bangın ib claen Augenblick gefärbt batten, bald 
mirder, fein Geficht wurde bleib, feine Schmerzen, dle citten 
Angenbtit aufgehört hatten, erneuerten fi mit folder Heftig« 
feit, da er unter feiner Dede id frampfhaft wand, fih ge⸗ 
rare mit dem Geſtat in Das Kiffen bimeintegte und über feinem 
Kopf feine beiden wie Qifen ſtarren Arme ausftrette, 

Rad dieſet fo ſchnellen als angteiſenden Arifis, während 
welcher Nigtigtn und zer Prilat eifrig um ihm beſchaſtigt ma« 
ven, winfte Rozin, deffen Geflde von kaltem Schweiße geba— 
det war, ihnen gu, daß er minder leide und einen Trank zu 
nehmen wünfdte, den er mit einer Geberde auf feinem Raattiſche 
dezcinete. 

Der Abe vom Aigrigng nahm denfelben und während der 
Garrinel mit ehr in die Augen fallendem Ektl Redin auftecht 
biele, brachte Aigriann dem Arantın rinige Löffel ven dem 
Iron bei, deſſen Wirfung in der That ziemlih beunres 
bigend war, 

— Wollen Sie, dap id Herrn Monffelet rufe? — fagte 
der Abbe von Niariann zu Modin, als dieſer auf's Nur auf 
dem Bette ausgeſttedt lag. 

Modin fhrltrelte verneinend ven Aopf; darauf mahte ex 
eine neue Anstrengung, bob feine redte Hand im vie Höbe, 
öffnete fir weit und fuhr mit feinem Zeigefinger darüber bin; 
ce wintte dem Abbe von Nigriann und zeigte ihm mit dem 
Blicke in eimer Ede des Zimmers einen Schreibtif& und deu · 
tete damit at, daß er nicht ſorechta Pönne, daber zu ſchrelden 
mwünfa«, 

— 16 verfiche wohl, Gw. Edrwütden, — ſegte Nigrlgns 
zu ihm, — aber erſt bermbigen Sie ſich nurz wenn c# mötbig 
iſt, merde id Ihnen glei geben, was Sie jum Schreiben 
brausden. 

Gin zrorifaches flartes Rlepfen, miht an der Thuͤr von 
Rovin's Zimmer, ſendern am ber Äußeren Thür des daneben 
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liegenden, unterbrach dleſen Auftritt; aus Klagheit und damit 
feine Interredung mit Movin geheimer Bleibe, hatte Nigrigns 
Meufelet gebeten, er möge im bem erben der drei Dimmer 
bleiben. 

Der Abbe vom Migrienn ang dur hat jweite Simmer, 
SAnte die Für des Borzimmers und fand dort Herem Mouffe: 
It, der ühm ein ziemlih ſtarkes Pocket gab une fagte: 

— Ih bitte Sie um Werzeihung, mein Bater, va id 
Sie arftört habe, aber man hat mir gefagt, i& möge Ihnen 
tiefe Papiere augenbliclih übergeben. 

— Ic dante Ihnen, Herr Rouffelet, — fogte der Abbe 
von Yigriann und fügte darauf hinzu: 

— Wien Sie, um melde Zeit ver Dexter Balcinier 
zurückkedren fon? 

— &6 mid ger nicht mehr lange ame, mein Batır, 
denn er mill mob wor Abend bie ihmerzlihe Dperation vor 
nehmen, die über dem Zuſtand des Mater Nodin entihritend 
fein wird, und id bin gerade dabıl, Aues zu berfelben vor« 
zubereiten, — fünte Rouffelet hinzu, Indem «x auf einen ſelt · 
famen, fur&tberen Npparat zeigte, den Algrigan mit einer Art 
Sateden bettachtete. 

— Ach wein niqgt, ob es cin ernitgafter Somptom iA, 
— fogte der Iefait, — aber der ehrreürpige Water ift fo eben 
von einer edlligen Spretiofgkrit befallen werden. 

— &elt drei Tagen ermeuert fih der Anfall zum dritten 
Male, — fagte Herr Rouffelet — und bir Dperation des Deren 
Baleinier fotl eben fewehl auf die Luftröbren, als anf die 
Lunge wirken, 

— Und ift dieſe DO;peratien fehr ichmerzbaft? — fante ber 
Ardi von Nigrigen. 

— 23% alaube nicht, daß es in der GSpeurgie eine Idlim« 
mere giebt, — fagte der Femulus, — deshalb bat Herr Bar 
feimier euch die Wihtiateit derfelben dem ehrweärtigen Batır 
rerihmirgen. 

— Wollen Sie die Güte haben, dier zu marken, bis der 
Doctor Baleinier fommt? — verfepte der Bater Migrians und 
fchrte im das Arankenzimmer yurüd. Deraaf fegte er ſich on 
tar Dett uns fegte, ihm den Brief jeigend, zu ihm: 


— Hier find verfäichene fd wiberforchense Gerädtr in 
Bezug auf mehrere Perfonen der Familie Rennepont, dir 
eimer befonteren Kufmertfamteit mertb zu fein fdienens. +» 
do meim Unmohlfein mir mit erlaubt bat, Alles felbft zu 
frdem, demm feit einigen Tagen bin id heute zum erften Mole 
anfgeftanten. . . aber ich melf nicht, mein Mater, — fügte ex 
dinzw, indem er fh zu Movin wandte, — ob Ihr Au 
om Tonen zujufören erlaubt... 

Merin machte eine Geberde, die zwglid fo bittend und 
fo werjmeifelnd war, daß ber Abk von Kiarignn fühlte, 16 
merde eben fo gefährlih felm, Merin’s Wunid nidt zu or 
fünten, als ähm madhjufommen; cr manbte fih alfo zu dem 
Garrinel, der noch flets umtröfttih darüber mar, daß er dab 
Ohrbelmnif vet Jeſuiten nicht hatte deramsbringen fönnen und 
fogte mit ehrfurdtsnetier Söflihteit zu ihm, indem er auf 
den Belef jrigte: 

— Grlauben m, Gminenz;? 

Der Prölat verneigte fh mit dem Kopfe un» antwortete: 

— Ihre Angelegenheiten find auch bie unfrigen, und vie 
Kirche muf Mid flete über Das freuen, mas ihrer ruhmreichen 
Gefehfseft von Ruten iſt. 

Der Abbe ven Niarignn entſiegelte das Gouwert; mehrere 
Korigen von verfäiebener Hand waren in bemfelben enthalten. 

Katdem er die erfte kurdaslefen, verfinfterten ſich feine 
Adge plöplid und er fagte mit ermftcr und bemegter Stimme: 

— Das ift cin Umgläd... ein großes Umglüd. .. 

Robin wantte ſich lebhaft nad ähm Kin umb bettachtete ihn 
mit unrubig fragender Miene, 












— tlerine it am der Gbolera geſſorben, — verſerte ver 


et con Niarigne, — und das Weträbemde ift dabei, — 
fügte er hing, imdem er tie Notiz mit bem Hänten werfnit- 


Novellen-Jeitung. 


terte, — daß dieſes clende Gefhäpf vor ihrem Lede dem Fräus 
fein von Gardorllle geſtanden dat, daß fie nah den Befehlen 
Gr. Chrwütden um ihre Petſon feit langer Belt fpionirt 
babe. »- 

Allerdings durchtreuzte der Zod Zlerinens fe mie tie 
Gefländriffe, melde fie ührer Herrin gemaht, die Pläne Mor 
tin’s, denn cr lich eine Art tumpfen Gemmrmels hören und 
feine Age nahmen trog ihrer Saleffdeit den Ausdruck befti» 
gun Berbruffes an. 

Der Abbdé von Nigrignn nahm eime andere Retin vor, las 
fie und foate: 

— Diefe auf ven Marſchau Simon deraglicde Bemerkung 
ift nicht gerade ſchlecht, aber fie iſt meit entfernt, sufrieben? 
flekend zu fein, denn im Grunbe geitommen verkündet ſie 
vcch eime Berbefferumg feiner Lage, Mir werten übrigens 
darch Ertundigungen aus anderer Duelle und überzeugen , ob 
viefe Notiz ganz und gar Slauden werkient, 

Merin winfte mit ungeduldiger ſchneller Geberde dem Abt 
von Xiarignn, er möge fhmell leſen. 

Ump ver ehrmürbige Water las das Folgende: 

— „Man verfihert, deß feit mehreren Zagen der Geiſt 
„des Marichalls minter befümmert, minder unrubig, minker 
„bervegt iftz cr iſt nexlich jmei Stunden bei ſeinen Toͤchtern 
„geblichen, mas ihm ſeit langer Zeit nicht paflirt mar. Da 
„rat herbe Gefiht feines Soldaten Dagobert [ld immer mehr 
„plättet, fo kann man diet als eim ſichctes Zeichen bedeuten · 
„det Berbefferang im Zuſtande deb Marfhalld betrachten. 

„Die Iegten anonumen Briefe murden an ihrer Hand 
„Idreilt erfennt und von dem Sofdaten Dagobert dem Brick: 
„träger mierergegeden, ohne da fie der Warſchall röffnet 
„Ste. Won mird fit nah Mitteln umtsen, fie ihm auf 
„ankere Weife beisubringen.* 

Deranf ſah Yigrigan Rodin at und werfepte: 

&m, Chrwurden find wahrfeeinlid gleid wir ter Anfict, 
oh dieſe Rotiz zuftiedenſtellendert bätte fein Können d... 

Movin miete mit dem Korſe. Auſf feinem verzögenen ke 
fihte las matt, mie fehr es ihm fomerge, nidt ſprechen zu kin: 
nen. Iroei Mat fahr er mit der dand nad feinem älunke 
und fah dann den Abbe won Kigrignn erwartungsrell an. 

— 8, — rief Ngrigen, nochdem er eine omdere Notiz 
gelefen, voller Zorn und Witterfeit, — die eine alüdtide 
Rotrist am diefem Rage wirt durch viel jhlimme aufar« 
boben!... 

Bel viefen Merten drehte Ad Modin fhmell nad Yigrignn, 
ſtreatt vie zitternden Arme nad ihm «us und fragte ihn mit 
Geberbe und Blick 

Der Gartinal, der chen fo unrubig mar, fügte zum Abbe 
von Kigrigan: 

— Bas erzählt Ihnen denn diefe Rotiz, mein thenrer 
Batır? 

— Men glanbte der Xufentgalt det Kern Dardu in un: 
ferem Haufe fei volltommen unbefannt, — verfehte der Abbe 
von Yigriann, — nun fürdtet man aber, Agtitol habe bie 
Wohnung feines ehemaligen Fabrifherrm entbedt und durch 
Bermittelung eines Menſchen im Haufe ihm einen Brick zu⸗ 
aeftellt... So hat ſich alfe während der drei Tage, mo ch 
zer unmöglih war, Herrn barto in dem Paritlen, den er 
dewohnt, ju deſuchen, einer feiner Bedienten beſtechtn laſſen. . 
Gin diatugiget iR darunter, dem ich immur mißtraut babe, 
dem Centen... aber nein, id mei noch niat am dieſen Ket · 
reth glauben, feine Folgen wären zu beklagenswerth, denn 
id weiß es beſſet ald irgend Jemand, mie weit die Sachen 
gebichen find und ih erfläre, daß ein folder Briefwechfel 
Alles verderben Kinntes wenn mar bei Hertn Hatdy die Er« 
innerungen wert, die mit großer Mühe eingefhläfert werben 
flnp, Fönnte man auf dieſe Welfe in einem einigen Tage 
Ateb vernichten, was Äh feit der Aeit, mo er unfer Hans be: 
mohnt, gethan habe... aber nlürtichermeife iſt im dieſet Bc« 
merfung bios von Ameifeln und Befürhtungen die Mebe, 
welde die anderen Nadridten, melde äh für fiherer halte, 
nicht beftätigen werben, mie ich befie. 

— Mein theurer Bater, — faate der Gardinal, — malt 
muß no wide wergmeifelts vie gute Sache erhält ſtete dem 
Beiftene des Herm. 

Diefe Verſicherung ſchien Aigtignyn mur ſehr wenig zu de⸗ 
rublgen, er blieb neddentlich, aledergeſchlagen, während Mo« 
vi anf feinem Samerzenslaget ausgeſtrect, bei dem Gedanten 
an dicken neue Mißgeſchle vor ſtillem Aetget trampfdaft zuckte. 

— Sam wir mo dieſe legte Rotiz an, — ſagte det 
Iobe von Niarignn, nachdem er ſawcigend nachgedacht datte. 
— J4 dade ziemlich viel Bertrauen zu der Perſen, melde 
fie mir fhidt und zweifle aber gar miht an der Mittigkeit 
isrer rkunkigungen, Mödte fie doch dem andeten direct 
widerſprechen! 

Um niot die Bertettung der in dieſer letten Bemerkaug 
enthaltenen Grelgmilfe zu unterbtechen, die auf bie Anweſtu⸗ 
den einen jo fardtbaren Eindruck mmaden follten, überlaffın 
gie es dem Lofer, ſich alle Musrufe des Erfteunend, der Wutb 
und dis Haſſee des Water Nigrigen zu ergaͤnzen, und fih vie 
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erſchrecende Geberde Morin’s zu denken, während das furdtbare 
Docament vergelefen murte, meldet tat Grgehnif der Ber 
merfunaen cine geheimen und freuen Agenten Yigriann’d mar. 
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„Bor drei Zagen iſt der Ibdi Gabriel von Mennepont, 
der niemals za Fräulein won Garverine gegangen mar, um 
dalb zmei Uhr Mittage in dem Hoͤtel richer Dame angelom: 
sten und bis ungefähr fünf Ihr dort geblichen. 

Faft glei nach dem Fottgehen des Abbis murben zwei 
Berienten aub bem Hötel fortgefendet: der Gine begab ſich zum 
Mat chell Simon, der andere zu Agricol Baudein dem Ehmicd 
und derasf zum Prinzen Djalma. 

Geſtern gegen zedif Uhr Mittags find der Rarſchall Sir 
mon und feine beiren Techtet zu Fräulein von Gartorille atom» 
men umd kurze Zeit darauf traf aud Gabriel in Bealritung 
Agricel Bautein's ein. 

„Uster biefen werfäicenen Perfonen und Aräulein von 
Getdeville fand eine fange Berattung flat; fe find bis halb 
wer udt bei Ihr geblichen. 

„Dee Matſchall Simen, der im Wagen gefommen war, 
ging mit feinen beiden Acatern za Fuß wieder fort; alle 
Drei fienen febr zufrieren zu fein, and man bat fogar in 
einer abgelegenen Allee der einfäiften Felder bemerkt, wie der 
Marfiall feine Föhter vor Mübrung umarmt bat, 

„Der Wobe Gabriel von Menmepont und aricol Banbein 
find sulegt weggegangen. 

„ie man fpäter erfabren bat, it dir Abbe Gabriel nach 
Haus zurüdgelärts der Sqmitd aber, den zu überwachen man 
mehrere Gründe hatte, benab fi zu cinem Weindaͤndter in 
der Muc te la Harpe. Man folgte ihm in vichelbe mad, er 
verlangte eine Flaſche Wein und forte fih in eine entfernte. 
gat tet Dinterzimmers linter Hand; er trant nit und ſchlen 
fehr lebhaſt aufgercat zu felm, man vermatbete, baf ır auf 
Femantın warte. 

In der Shot kam nad einer balbın Stunde eima «im 
Mann von ungefähr 30 Jahren, er mar drünet, aroß, ibm 
fehlte das linte Auge, er hatte einen taftanienbraumen licher» 
od umd eine ſchwarzt Hofe an und ging chne or ſbedeckung. 
&r mufte wcht aus einem Orte in ver Nähe kommen. Dir 
fer Mann fegte A mit dem Samled am Zifhe micder. 

„ine ziemlid beledte Umterpaltung, von ber man aber 
unglüdlitermeife Nidts bat Sören fünnen, fpamn ſich unter vie: 
fen beiden Inbieitum en. Rad eliter halben Stunte etwa 
dat Agrice Baudein dem eindnaigen Manne ein Heinb Pad 
in vie Hand gedrückt, dat mohl Bold zu enthalten ſchien, va 
cs vom fehr Eleinem Umfange mar wit do der cimöngige 
Mann vie tichfte Dankbarkeit an den Tag legte, imdem ur 
datauf höhft dienſtfertig von Agtttol einem Brief in Empfang 
nahm, den diefer ibm ſehr Dringend zu empfehlen ſchien un 
den der Ginänaige vorfihtig im ſeine Taſcht ſteckte. Darauf 
trtanten Ab Weite und der Schmied ſagte: Auf morgen! 

„Mad biefer Iufammentunft dat man befonders dem ein · 
ängigen Marne folgen zu mäffen gzealaubt: er werlich Lie 
Mec de fa Darpe, ging über dem arınbourg uns trat dann 
in das Alolbaus der Mae de Baugirart. 

„Am anrerın Tage begab man ſich fehr zeitig nad ter 
Umgegend des Welndauſes In wer Rue de la Harpe, dem 
wen wußte nit, za melder Scunde Taricol den Ginängigen 
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beftehit hatte; Man wartete bis halb zuci hr, wo der 
Skmic kam. 

„Da man, IN der Furcht bemertt zu werden, füh fait uns 
tınntlih gemadt hatte, Bonnie man mie am vorigen Tase in 
das Gabinet eintreten umd fih im der Raͤhe bes Schmiedes 





binfegen eone m Miftrauen einzuflöden; bald darauf fam 
der @indugige umd übergab Aaricol einen ſchwarz geſtegetten 
Brief, 

„Beim Anblite dieſes Brürfes ſchien Agricel Baudein fo 
bewegt, daß man, bevor er ihn no las, eine Shräne in fee 
nen Bart rollen fab. 

„Der Brief war ſeht kurz, dean der Samied bramdte 
keine zwei Minuten, ihn au leſen, nidtsteftomeniger ſaien 
er aber jo alädtih, fo zufrieren über denselben, daf er vor 
Freude auf feiner Bank auffprang und dem Gindugigen derz« 
lich die Hand [hättelte; darauf ſaien er denfelben angelegente 
lich um etwas zw bitten, was biefer aber abfhlug. mpli 
gab derſelde jedoch nah umd alle Brite gingen ans der Eitente. 

„Man I isnen von ferm aefolat; mie yeitern ging der 
Ginäugige in das obem erwähnte Haus der Muc de Rauairard, 
un» Karikcol, der ian bis an bie Thür begleitet datte, gina 
lange um die Mamern berum, als 0b er dic Localitäten er 
tunden wolle, Bon kit zu Zelt ſchrleb er fich etras in feine 
Sricftaſche cin. 

„Daranf ging der Schmied ſehr ſchnell nach dem Plage 
des Docon, imo cr ein Gabriolet mahm. Man that daſſelbe 
und folgte ihm, er fuhr nad der Mac d'Anjou, zu Fraͤulein 
von Garporille, 

„Es mar cin glüdtiher Aufoll, daj im Xugenblide, wo 

man Agticol in das HDötel geben ſah, cin Wegen mit der 2lr 
vrie des Ardulein von Cardoollde deraustum: der Staltmeifter 
dei Arräuleins befand fih im demfelben mit einem fehr flieht 
ausſedenden, clend gefleibeten und fehr blaffen Wanne. Da 
dieſer Borfall awferordentlibe Aufmerkfomfeit verdiente, fo 
hat man den lagen nicht aus dem Geſlchte verloren, er fuhr 
direet nad der Polizeipräfectur. Der Stallmeifter des Fräur 
kein von Garpooille fticg mit Dem fchleht aubſehenden Wanne 
aus, alle delde traten in das Mürcen der Siherbeitsbeamten, 
Rad einer halben Stunde kam der Stallmeiter des Fräulein 
von Gardoeille allein mierer heraus, ftirg in den Wegen any 
lich Mid nad dem Tufligpatafte fahren, begab fih nad dem Pers 
quet des Procurators bes Königs, blich ungefähr cine balbe 
Stunze da und Fam darauf wicrer nad dem Haufe tes Frau— 
kin von Garporitie zurück 
Man hat auf vollkommen fiherem Wege erfahren, daj 
an demfelben Tage gegen ade Uhr Abends vie Herren d'Dt⸗ 
meffen und Balbelle, zwei fehr ausgezeichnete Adrocaten und 
der Inftructionsrihter, ver Fräulein vom Gardevitte's Mage 
entgegengenemmen, als fie beim Docter Balcinier zurückgehal⸗ 
tem wurde, mit der jungen Dame im Hötel Gardorille cine 
Berathung gehabt haben, die bis beinabe Mirternaht gedauert 
bat, und ber Agricel und mel ambere Ardelter aus der Kar 
brit des Hetrn Hatdy beiwehnten. 

„Beute degab ſich der Prinz Dialma zum Marſchall Si- 
mon und blich drei und eine halbe Stande bei ihm; nad die ·⸗ 
fer Zeit degaben fih der Marſchall und der Prinz allem Arts 
f#eine nad zu Präulein von Garbooilie, denn iht Magen 
blieb vor der Thür ihtes Hauſet haltın. Gin unvorkergeic- 
bener Zufall bat die Werwolltänpigung der legten Rachtict 
verhindert, 

„Den dat erfahren, bad cin Werhaftöbefchl gegen einen 
gewiſſen Leonard, das chemalige Factotum des Baron Zrir 


praud autgefettigt werden il. Man bat diefen Leenard in 
Berdacht, der Anftifter des Brandes der Fabrik des Herrn 
Hardn zu fein, da Ngricol Baudein umd feine beiden Kame ⸗ 
taden einen Mann bezeichnet Haben, ver eine auffallende Aehn ⸗ 
liteit mit Leonard bat. 

„Aus allem Diefem geht augenſchelalich hervor, daf ſelt 
einigen Tagen das Hötel Garkonilie der Herd if, in melden 
die vielfältigen, thätiaften Schritte beraten umd veramlaßt 
werben, die ſich ſammtlich um den Marfball Eimen, feine 
Zößter und Hermm Brangeis Herde drehen, Siritte, bei mel: 
chen Aräulcin ven Garboville, ver Abbt Gabriel, Agricol 
Baudoin, bie umermürtlihfien une, mie man glaubt, gefähr« 


lidften Betreiber find.’ 
> . 


” 

Bonn man dieſe Neti; mit den anderen Rabridbten ver« 
aleiht, und ſich am das Geſchehent erinnert, fe ergaben ſich 
für die chrwürdigen Bäter börft betrübende Entdedungen. 
Nämlich: 

Sabricl hatte mit Adrienne, die ihm bis dahin unbekannt 
mer, häufige und lange Brrattungen gehabt. 

Agricol Baurein hatte fid mit Herra Frangeis Harto in 
Berbindung geſetzt, und die Juſtiz mar den Urbebern und An ⸗ 
ftiftern der Emtate auf der Spur, melde die Fabrik des 
Gomeurrenten bes Baron Trireaud zu Grunde geriätet und 
angeſteckt harte. 

G6 ſchien fat gewiß, dad Fräulein von Garkenille eine Un: 
tertedung mit dem Prinzen Djalma gehabt. 

Diefe Adatſachen zufammengenommer bewiefen auf's Mlarfte, 
daß Frösicin von Garderille, ber Dregung getreu, melde für 
gegen Morin geäußert, als ber Doppelte Werrath des chrwür« 
digen Baters entdedt war, ſid lebhaft damit beihäftiate, bie 
serfireuten Mitglieder ihrer Bamdilie um Aid zu vereinigen und 
fie zu veramlaffen fuhte, fd gegen ven gefäbrliien Feind zu 
verbänten, deffen abfheulihe Pläne, wenn fie auf dieſe Meife 
entlaret und fügn befämpft würden, feine Ausſicht auf Erfolg 
mehr haben Fonnten. 

Man begreift jegt, wie nicderfchmetteene die Wirkung dies 
fer Retij auf dem Abbée von Niariann und auf Rodin mer... 
anf Moin, der an feln Ehmerzenklager gefehlt und zur 
Donmadt arjmungen, gerade mit tem Tone rang, als er 
fein mühcrollen Gerüfte Städt für Städt zuſammenbrechen fab. 
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ie haben Darauf vergihtet, die Mine, Haltung und 
Gebirde Morin’s zu ſalldern, mährend tie Notiz gelefen 
murze, melde feine Soffnungen vermihtete, mit denen er feit 
fo langer Zeit ſich Ihmwiheltes Alles ſellte isn feglfhtagen umd 
gerade in vem Augenblickt, mo cin daft übermenfhlidhes Ber: 
trauen auf dem Grfeig feiner Mänte iber Energie genug gab, 
feine Aramkpeit noch zu buderrfhen. Kaum einem fchmerzlihen 
Tedet fampfe entronnen, Gatte er mur einem firen, ihm vetzeh · 
venten Gedanken, der iän bis zum MWahnfinn beftärmte: 
welden Frertiäritt des Gelingens oder Miflingens nämlich 
dirfe für ihn fo außerſt bedestende Angelegenheit während ſei ⸗ 
ter Kraniyelt geraacht babes — juerſt hatte mam ähm eine 
glüllihe Botſchaft gebrannt Über den Top Jacancs; aber bald 
murden die Borthrüle dieſes Abſcheideas, meldes die Zadl ver 
Grben Mennepont von ficben auf ſechs verminderte, wernädtet. 
Bas dalf dirfer Top, da vie jerfireute, einzeln mit hölliſcher 
Hartmätigkrit verfolgte Familie fh nun vereinigte und endlich 
die Feinde kannte, welche feit jo langer Zeit fie feimiid um- 
ſtelten? Wenn alle diefe werfchten, gebrodenen Herzen ſich 
näherten, ſich tröftsten, fi an einander fäuterten, indem fie 
fi eine fehle und gegentfeitige Stüge lichen, fo war ihre Sacht 
gewonnen umd die umgebeute Grbihaft emtging dem chrmärki: 
gen Bätern. 

as mar mun zu thun? 

Seltſame Madt des menshlisen Witens. Redin bat mod 


einen Feß im Grabe, falt kämpft er nod den Zodeskampf, * 


dir Sprade If üben verfagt und dennoch wergweifelt diefir hart: 
nödige Seift voller Hülfemittel durchaus nicht. Gäbe ein 
Wunder ihm Geute feine Geſundheit zurüd, fo würde da4 un: 
erfhütterlihe Bertrauen auf dad Oelingen feiner Pläne, mel: 
“es ihm ſchon die Araft gegeben hat, einer Arankteit zu mi: 
berfiegen, der fo viele Andete unterliegen müffen, dleſts Bir: 
trauen würde ibm fagen, daß er mod für Alles Abhülft finzen 
fannz... aber er braucht Geſanddeit, Lebenskraft dape... 

Gefunzgeit... Leben! Und fein Arzt weiß noch nidt, ob 
er fo viel Anfällem Stand halten können wird,... ob er eitte 
Ihredtiche Operation überlebt; Gefuntseit und Leben! und non 
eben hörte Rodin vom dem feierlihen Leihenbegängnig ſorechen 
das man für ihn derflellen mollte. 

Uns dennod wird er Geſundbeit und Leber erlangen, da⸗ 
fogt er fih. Ja... er bat bis dadin leden mollen... und 
er dat gelebt... Warum follte er nikt mod länger leben 
können? 

Gr wird alfo leben... beim er will es. 

Aules, mas wir eben gaeſagt haben, batte Rodin in cinır 
Secundt geradt. 

Seine durch jede Art von meralifgen Stürmen bebrängten 
Büge mußten etwas Schr Seltfames ofßembaren, denn der Abbe 
von Nigrians and der Garpinal betrasteten ihm fAnrigen? uns 
ganz beftürzt. 

Da er einmal entjhloffen war su leben, um einen vwergmel- 
felten Kampf gegen die Familie Renttepont zu erhalten, dan: 
deite Robin dem gemäz und deshalb glaubten der Abb won 
Aigrigns end ver Präfet fih cinen Xagenblit von einem 
Traume gehöhnt, 

Mit unerhörter Willenskraft und Anſttengung ferang No: 
din, als ob cr dur& cine Feder beregt worden wäre, aus 
feinem Bette, jhleppte hinter fih, wie ein Srißentus, um 
feinen hageren und todtenfarbenen Körper cin Betttuch mit... 
Dos Dimmer war Paltz der Schweiß trefl Über das Geñcht 
des Refeiten, feine nadten und taochigen Füße liefen eine 
(hmeidige Spur auf dem Fusboden jerüd. 

— Unglüdtiher, mas tun Ste? Das dringt Ionen din 
Zed! — rief der Abbe von Nigrigns und Rürzte auf Movin 
su, um ibm zu zwingen, daß cr ſich wiedet niewerlege, 

Aber diefer firectte einen feiner ſtelettartigen Arme, der 
dert mar mie Gifen, aus und flih den Abbe von Figrignn 
mit ciner Kraft zurüd, wie unbegreiflid iſt, wenn man be⸗ 
dentt, in welchem Auftande der Grfböpfung er feit langer Fett 
arımefch mar. 

— Gr bat Araft wie cin Gpileptifher wärend feines An- 
falles, — faste Yigrigno zum Prälatem, indem er fih wieder 
Arefl dinftchte, 

Rodin ging mit gemeffenem Shritt mad dem Schreibtifäe, 
auf welchtea ſich Nucs befand, was der Doctor Baleinier täg« 
lich zum Werfhreiden feiner Mecepte nöthig Yatte. Dareuf 
fepte Ach der Jeſuit Danor, nahm Paplet und cine Feder und 
begann mit fefter Hand zu frcibem, 

Selne rahigen, langſamen un» fiberen Bewegungen hatten 
etwas vom der Mahdernflihen Abgemeſſenheit, welhe man ba 
den Somnambulen bemerkt, 

Stumm, unbeweglich, nicht aiſſend, was fle than follten, 
blieben beim Anblide dieſes Wundets der Gardinal uns >t 
Abbe wie verfkeinert durch die unglaublide Kealtblütigkeit Mo: 
din's, der dalb made mit vollfommener Ruhe ſhrleb 

Indeſſen Pam der Abb von Aigrigns auf ihn zu und 
ſagte zu im: 

— Über, mein Bater, das ift unfinnig... 

Medi zucktt mit den Nhfeln, mandte dem Kopf nah ibm 
bin, unterbrad ib mit einer Geberde, winkte ihn zu fd uns 
deutete Ihm am, et möge Iefen, was cr gefrieben babı, 

Der ehrwürbige Bater wat auf bie tollen Dirngefeinnäe 
eines Phontaſitcaden gefaßt umd nahm das Blatt Papier, 
mäsrend Robin etwas Anderes mieberzufhreiben begann. 

— Monfiguore? — rief der Ab vom Xisrisnn, — Lefen 
Sie Dieb hier. 

Der Gatdinal let das Blatı und gab «6 tem chrmürbigen 
Bater wieder, deffen Grflaunen er heilen mufte, 

— Des iſt hoͤchſt vernünftig, gefhidt un» erfinderiihs auf 
diefe Weiſe mird man die gefährlihen Berabtedungen des 
Abbe Gabriel und des Fräulein von Gerkorille hindert, welt: 
die gefährlidften Anftifter dieſet Verbindung zw fin ſcheinen 

— Im der That, es iſt wunderbar, — ſagte der Abbé 
von Xigrignv. 

— D, mein Bater, — fügte der Garpinal ganz leife, ven 
viefen Worten des Jeſuiten ganz amfmerkffam gemacht und mit 
äuferftim Bedawern den Kopf fhüttelnd. — Mir ſchade, daß 
wir die einzigen Zeugen von Dem find, mas bier vorgibt, 
welches treflihe Mirafel hätten wir varans machen Fönnen. 
Gin Menſch im Zodeöfampfe mit einem Wale jo ver 
mandelt!. .. Wenn man die Sahbe amf cine gemilte 
Art datſtellt, iſt cr fol ein Wunder, wie das mit Zar 
jerub... 

— Gine vortrefflihe Idee, Monfignore, — fagte Aigtigno 
mit balbleifer Stimme, — wir mäffen nit darauf vırzidten, 
fie it ſehr annchmbar. ,. 
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Diefet Meine, anſchuldige, munderthätige Gomplett murbe 
von Mevin anterbroden, ter fi umtrehte, dem Abbé von 
Aigrigten einen Mint gab, er möge ſich nähern und ihm daun 
ein amdereb Blatt überreichte, nebft einem Meinen Papiere, 
auf dem die Worte aefärichen waren: 

— Ber reiner Stunde autzufühten! 

Der Abbe von igrionn las fm vie nme Rotiz 
und tief: 

— Gary tet... baram hatte ih nicht gerait. Auf 
viefe Weife kann der Briefwechſel Maricol Bandoin’s und des 
Seren Harbo anſtatt verberblih zu feim, im Gegtntheil die 
beften Grgebniffe haben. 

— Wahrkaftig, — fügte dir chrwürdige Bater mit leifer 
Stimme dinzu, inzem er fit dem Prälaten mäherte, während 
Medin zu ſchreiden fortfube, — ich bleibe ganz ſtatt nor Gr« 
Raunen, Mas ih ſehe, mas üh kefe... kaum kann id mei 
men Augen trawen... Üben no gang gebresen, flerbent, 
und jedt mit fo Merem, fo burdbringendem Geiſte als je 
mals... find mir denn Zeugen eines jemer Phänomene von 
Somnambulismus, während welcher blos vie Seele bambılt und 
den Körper beberrfht? 

Plögliih sffnete ſich die Thür und Sert Baleinler trat 
ihnel ein. 

Beim Anbildte Modin’s, der halb nackt, die Füße auf dem 
Seden am Shreibtiihe faß, rief der Docter mit em Zone 
des Beormurfs und Eihredens aus: 

— ber, &minenz... aber, mein Water, Sie begehen ja 
einen Mord, wenn Sir dem Unglättiden in folhem Iuftande 
laffeny wenn er vom einem bigigen Wleberanfalle beftärmt iſt, 
map man ihn im feinem Bette feftbinven un» ihm die Imangör 
jade anzichen, 

Dies fogend ging Baleinier zu Robin bin und ergriff ihn 
am Armız er erwartete die Haut troden und Balt zu finden, 
aber im Gegentheil, fie war nachglebig und faft feucht. 

Im boͤchſten Erftaumen griff er ned dem Pulfe der linken 
Dand, die Rovin ihm überließ, während er dabel mit ber redhr 
ten zu fArciben fortfuhr. 

— Melden Wunder! — rich ber Dectet Baleinier, ver 
Morin’s Pulsfhläge zählte, — felt acht Zagen und heute mer 
gen noch war der Palsfhlog umruhlg, intermittirend, kaum 
fühlbar und jegt witd er wieder fräftiger und regelmäßiger... 
id begrelfe dar wicht... Mes if denn paffirt?... Ib mag 
Dem, mas ich ſehe, gar miht Glauben fhenten, — fagte er, 
indem er ſich nach dem Abbe von Algrisnn und tem Garbinal 
ummenbete. 

— Der chrmürbige Water wurde erft von Spraslofigkeit 
befallen, — ſagte Alarisnn, — ann betam dann im Kolge 
bödhft beflagensmwerther Rachrichten eimen fo Keftigen, wüthen- 
den Anfall von Berzweiflung, daß mir cinen Xugenblid für 
feln Leben gefürchtet haben... mährene im Gegentbeil der 
ehrrürbige Bater die Araft gebabt bat, mad dieſem Schreib ⸗ 
tiſche dinzugchen, wo er feit zehn Minwten mit einer Klatheit 
der Ueberlegung umd eier Beitimmtbeit des Ausdruckes ſchteibt, 
über den mir ganz erftaunt find. 

— Keln Imeifel medt, — rief ver Docter aus, — ber 
deftige Anfall von Berzweiflung, der Üan ergriffen, bat bei ihm 
«ine gewaltfame Ummandlung hervorgebracht, welche ausgejeidhr 
met vorbereitend ift für die Mrifis, bie ih durch die Operation 
jept fait gewij crlamgen dann. 

— Bellcden Sie alfo varauf, zu der Dperation zw ſchrei⸗ 
tin? — fagte Wigrigny lelfe zum Doctor Balrinier, mährend 
Mopin weiter ſarieb. 

— Heute Morgen hätte ih mod zaudern können z aber da 
ih ihn im folder Dispofitiom fche, mil Id augenblickkich den 
Ueberreig benugen, von dem id voraus weiß, daß ibm cin 
große Riedergeſchlagendeit folgen wird, 

— Alſo ehnc dieſe DO peration,... — fagte der Gatdinal. 

— Wird diefe fo glückliche, jo unverboffte Ariis zu Nichts 
nüpen... und das Umfclenem berjelben kann ihn töbten, 
Monfignore. 

— Und baden Sic ibn von dem Ernſte der Operation un: 
terrichtet ? 

— So ziemlich, Wonfignore, 

— So wäre 16 jegt dat... Feine Untferlsung varüber zu 
verlangen, 

— Das mill id cben than, — farte der Doctor Balcinier. 

Er näherte ſich Rodin, ver zu fhreiben und madzudenten 
fortfahr und dem mit lelſer Stimme geführten Gejpräbe gauz 
fremd geblichen mar. 

— Mein edrwärtiger Batır, — fagte ver Doctor mit 
fefter Stimme zu ibm, — wollen ir in adt Zagen wieder 
auf den Küfen fein 

Ropin muchte eine Geberde voller Bertrauen, melde ber 
deutete: 

Adetr ich din ja anf den Füßen.“ 

— Zäufben Sie Ab nicht, — antwortete der Doctor, 
— Dieſe Arifis iſt vortrufiid; aber Me wire kutze Jeit 
damen und wenn wir fie nicht amgenbtidtld benugen, um iu 
ter Dperation zu ſchreiten, won der ich Ihnen fen ein paar 
®torte gejagt dabe, dann verfihere ih Sir... id mäll eb ge⸗ 


rabe berausfagen... fann id mad einem folden harten Anfalke 
für Nichts flehen. 

Horn wurde um fo mehr von dieſen Worten betroffen, 
«ls er eine halbe Stunde vorher erfahren hatte, wie kurze 
Beit vie ſtͤchtige Befferung gedauert, melde bie gute Rachricht 
igriong’s idm verurfaht und da er begann, eine beftigere 
Bellemmung auf der Bruft zu fpüren, 

Baleinler molte feinen Kranken zum Gmtjhluß bringen 
und da er ihm noch ungerif glaubte, fügte er bingu: 

— Mit einem Worte, meim chrwürbiger Mater, mollen 
Sie leben, ja eder nein? 

Rovin ſchrieb ſanell vie folgenden Worte und geb fie tem 
Doctor: 

— Um ja leben... würde id mir Haͤnde und Fühe ab» 
nehmen laſſen. . . ich bin bereit zu Allem. 

Und er machte cine Bewegung, als wollte er aufſteden. 

— Ib mus Ionen erflären, — fügte der Dortor Baleinier 
binzu, — midht etwa, weil ib Sie jum Zaudern bringen will, 
ſondern damit Ihr Mutd nicht etwa überraßht wird, daß dieſe 
Tperetion außerordentlih ſchaerzdott iſt. 

Mopin zuckte mit der Achſel und ſchrith mit ſeſtet Hand: 

— Laffen Sie mir zen Kopf und nehmen Sle dann alles 
Ucbrige. “ 

Der Doctor datte ditſe Worte meit lauter Stimme aelefenz 
ter Garbinal uns der Abbée von Xigrignn fahen ſich über bier 
ſen unzäbmbarın Muth betroflen an. 

— Mein chrmürbiger Water, — ſegte der Doctor Balci« 
wier, — Sie würden fih wieder mieberlegen müffen. »- 

Robin ſchrieb: 

— Maden Sie Ihre Borbereitung... üb babe fehr drin» 
gente Befehle nicherzufäreiben... melden Sie c# mir, wenn 
@ie fo weit find, 

Derauf brad er ein Papier zufommen, firgelte cö mit 
einer Dblate zu und winkte dem NbbE von Wigrignn, die 
Werte zu lefen, melde er eben niedergeſchritben hatte. 

— Schicken Lie augmblidlih diefe Bemerkung an den 
Agenten, welder die anonnmen Briefe an den Marfall Sir 
men geihricben bat. 

— Eogleid, mein chrmürkiger Water, — ermicerte ber 
Abbe von Xgrignn. — Ih werde" eint fihere Perfon damit 
beauftragen. 

— Mein cehrwürbiger Vater, — fagte Baleinier zu Mo: 
Min, — da e6 Ihnen barauf antommt zu freiben, fo legen 
Sie ib nur wieder nieder, Sie Könner auf rem Bette 
ſchreiden, während wir unfere Meinen Borbereitungen marben. 

Medin machte eine billigende Geberde uns ſtand auf. 

Aber ſchon traf die Boranöfegung des Dextors rin. 

Der Jeſuit konnte faum rine Freunde firden bleiben und 
ſant auf dem Stusl juräl... Ren fah er den Decter voller 
Angft an uns das Athmen murbe ibm immer ſchwitriger. 

Der Doctor weite ihn berwhiaen und faate zu ihm: 

— Befergen Sie Nidts... aber mir müfen uns beci» 
Im... lehnen Sic ſich auf mid uns den Gerrm von Nigrigno, 





So unterftügt Ponnte Robin mad feinem Wette geben. 
Nadrcem er ſich auf daffelbe gefickt hatte, winkt cr, man möge 
item das Schreidgeug une Papier bringen; ein Pröfentirbret 
diente am zum Schreibegult und er fuhr fort auf feinen Anien 
su fhreiden, and müberell zw atmen, als ob er chen erſticken 
molle. lm das aber, was um ibn vorgina, befümmerte er 
ſich nicht. 


— Mein chrmürbiger Water, — ſegte Baleinier zum Abbe 
von Xisrigen, — find Sie im Stande, Einen meiner Bebhüle 
fon abzugeben und mir bei ber beverfichenden Dpreration beis 
suftchen? Haben ie diefe Are von Muth? 

— Kein, — fogte der chrmürtige Water. — Bel der 
Armee babe ib miemals in meinem Leben einer Amputation 
beimobmen Finnen. Bei dem Anblicke des fo vergoffenen Biu- 
806 vergeht mir der Muth 

— Es mird kein Blut vergoffen werden, — fagte ber 
Docter Baleimier, — es iſt indeſſen nos fAlimme, Haben 
Sie alfo die Güte, mir drei von den chrmürbigen Bätern zu 
faiden, fie folen meine Gehülfen fein; und bitten Sie aud 
Herrn Monffelet, er möge mit feinen Apparaten kommen. 

Der Abt von Nigrignn ging dinaus. 

Der Prölet näherte fih dem Doctor Baleinier un ſagte 
mit leifer Stimme zu ihm, indem er auf Robin pelate: 

— Gr ift anfier Gefahr? 

— Wenn er die Operation aushält, ja. 

— Ump find Sie gemif, daß er fie amstält?t 

— Bu ihm würde ih fanen: Ras zu Ihnen, Monfignore, 
fage ih: Dan muß «6 boffem, 

— Und wenn er unterliegt, wird man dann Zeit haben, 
it bie Sacramente äffentliih mit einem gewiſſen Prunte zu 
reihen, mas flets etwas lamglam von Eitatten acht? 

— 66 ift wehbrſcheinlich, daß fein Zerestampf mindeftens 
eine Biertelftunte dauern mird. 

— Das ift wenigj... ober man mird fih eben bamit be» 
guügen müfen, — fegte der Prälat. 

Und er zog ib nad einem ver Fenfter zatück und trem- 
meite gemüthlich mit ven Fingerfpipen am den Saeiben deſſel ⸗ 
ben, indem er am bie Lärhtefferte des Aatafaltes Dadte, ven 
er bem Bater Ropin errichtet zu ſeden mänfdte, 

In dieſem Aagenblide trat Herr Rouffelet ein und hatte 
einen grofen, vicredigen Kaſten unter dem Arme; er mäberte 
ſich einer Gommove umd madhte auf der Marmorplatte derſelben 
feine Apparate jurcht. 

— Wie viel daben Sie zurecht gemabt? — fagte ber 
Dexter zu ihm. 

— Secht, Herr Doctor. 

— Bier werden genügen; aber co if gut, fih votzu⸗ 
fehen. IN vie Baummolle auch nicht zu fehr gemalft? 

— Bolln Sie einmal nachſchen? 

— Ganz aut fo. 

— und mie ſteht's mit dem chrmärnigen Batır,? — fragte 
der Schüler feinen Meifter. 

— Ren, nun, — antwortete leiſe der Decter, — bie 
Bruft iſt außerotdentlich beflemmt, der Athern keuchend, tie 
Stimme verfagt ihm nech immery... aber im Grunde ift doch 
Ausfiht-.. 

— Ib fürdte nur, daß der ehrmärtige Bater einem fo 
fürdterliden Samerze nicht wird miderfichen koͤnnen. 

— Das muß man cben abwarten; ... aber in einer ſol⸗ 
hen Lage verfuht man Alles... Run, melm Beer, ſteden 
Sic Ihre Hırze an, denn id böre jhen unfere Gedulſen kommen. 

Mirtiis traten bald darauf im Begleitang des Abbé vom 
Xiariany Me drei Gengreganiften ein, melde am Morgen in 
dem Garten fpazirren gegangen waren, 

Die beiden Alten mit den rotben, blühenden Giefihtern, der 
Jung mit dem ascetiſchen Kusschen, alle Drei wie gemöhn- 
lich ſchwatz getleidet, mit vlereckigen Mügen und weißen Ara- 
gen, ſchlenen übrigens velltommen geneigt, dem Doctot Da⸗ 
leinter del der ſatchtbaren Dperation beiqußchen 
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B. Amürdige Bater, fante artig der Dortor Ba» 
leinier zu den dret Gengreganiften, — id danke Ihnen für 
Iren Beiltand; ... mas Ste zu than baben werden, iſt fehr 
einfah und mit Gottes Hülfe wird diefe Operation unferen 
teuren Kater Mobin reiten. 
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Die mei Schwatjröcke hoben ambähtig vie Augen gen 
Himmel unk verneigten fi dann Alle wie ein Wann. 

Mobin mar ganz gleichgültig gegen Ales, was um ibn 
deram vorging, Er datte niat einen Augenblick aufgehört, zu 
ſchreiden oder nedzutenten;... indeſſen batte er von Seit au 
Beit trog dieſet anſcheinenden Muse eine ſolche Beſchwerde beim 
Athmen empfunden, daß der Doctor Baleinier ſich voller Ber 
forgmid ummanpte, ald er cin erflidtes Menden Yörte, welches 
aus dem Salunde des Kranken famz nadtem er baber feinem 
Famulus einen Mint gegeben, näserre Balelnier Ah Hovin 
und fante: 

— Run, ebemürniger Bater,... jene ift der große Augen ⸗ 
bi da... Muth!“ 

Keine Spur von Furcht wigte fih auf den Fügen des Je ⸗ 
fuiten, sein Geſicht blied regungslos wie das eines Leichnems; 
nur feine Meinen Silangenasgen funkeiten nod Iemdhtender in 
ihren tiefen Söslen; einen Augenblick fab er die Zesgen diefes 
Auftrittes feit am und mahm bdamm feine Zeber zwiſchen vie 
Zahne, faltete und fiegelte ein neues Blatt, legte es auf ven 
Nachttiſch umd machte datauf dem Doctor Balcinier cin Zel⸗ 
chen, ala melle ex jagen: — Ich bin bereit. 

— Zurrft würden Sie Ihre wellent Tode und ihr Hemd 
ausziehen müfen, mein Batır. 

Mopin zjauberte einen Augendlick, vielleicht aus Scheu oder 
Schambaftigkeit ... aber nur einen Augenblick, denn als der 
Dortor arfaat hatte: 

— Es muß geſchehen, ehrwürdiget Boter! 
gehorchte Robin auf feinem Bette ſidend und ker Doctor 
Baleinier half ihm vabei, indem er binzefüate: 

— Bir branden durchaus Nichts als Ihre Bruft, mein 
theurer Bater, die rote und linke Beite. 

Kun lief Merin auf den Rüden ausgeftredt, währen» er 
immer noch feine Müge von jhmarzer, fhmusiger Scire auf 
bebielt, den vorderen Theil eines gelbllhen Körpers fchem, ober 
wiehneer den knechigen Kaften eines Skelettes, denn’ bie 
Schatten, welche durch vas Marke Derworfpringen ver Rippen 
und Amorpeln gebildet wurden, durchzogen vie Haut mit tiefen, 
ſchwatzen und freujförmigen Streifen. Die Arme fahen aus 
mie Anoden, melde mit dien Stricken ummidelt und mit ge⸗ 
gerbtem Prrgamente bedeckt fine, fo fehr trat durch die Schwaͤcht 
der Muskeln der Anochenbau und das Geaͤder hervor. 

— Kun, Herr Mouffelet, vie Apparate, — ſagte der Dortor 
Baleinier. 

Darauf wankte er fih zu den drei Gongreganiften: 

— Aommen Sie näher, meine Herren... Me id Ihnen 
geſagt babe, ift, was Cie zu thun haben, außerordentlich ein- 
ſach, das werben ie gleld fehen. 

Und Herr Balelnler begann gleich die Sade einzurlichten. 

In der That mar c6 ganz einfach. 

Der Doctor übergab Jedem feiner vier Gechälfen cine Art 
Heinen, ftäglernen Dreifuf von zwei Fell im Durchmeſſer und 
drei Zed bob. Der runde Mittelpunft des Drrifwfes mar 
mit fehr Dicht aufammengepfropfter Baummolle angefüllt; vie 
fen Dreifuß hielt man wit der linken Hand an einem Stick 
von bols. 

In der rechten Hand war jeder Gchälfe mit einem Heimen 
Zubus von Bich bewaffnet, der angeſähr achtzehn Boll leng 
mar; an em einen Cude war ein Mundſtück amgebradht, an 
das man die Kippen fehen Bonnte, dab andere Ente frümmte 
fich und ef giebelförmig aus, fo daß cs dem Meinen Dreifuße 
alb Deckel dienen Bonnte, 

Diefe Borbereitungen beten midts Erſchteckcades dar, 

Der Abbé von Nigriano und der Prälet, welche von fern 
zufaben, bearifen nicht, mie Diefe Dperation fo fdterghaft 
fein konnte, 

Bald indeh bearifien fie fon. 

Rachdem der Doctor Balcinier feine vier Gedülfen ausge: 
rüftet, lich er fie an Morin beramtreten, deſſen Bett mitten 
in’s Zimmer gerollt werben mar, 

Iwei von ähmen Meten fh rechts, zwei linke, 

— Iept, meine Herren, — fagte der Docter Balcitier zu 
ibmen, — zünden Sie vie Baumwolle anz... legen Sit ver« 
mittels des Dreifaßes, der ben Dot enthält, den angezünde · 
ten Toeil auf vie Haut Sr, Ehrmüreen, decken Sie ven Drei 
faf mit dem breiten Theil ihrer Möpre ja und dann blafen 
Sie darch das Mundſtück, um das Feuer amafachen. Es üt 
jehr einſach, wie Sit ſchen. 

Bier Lanten von bremmender Baumwodlt, aber fo ringe 
richtet, daß fie nut langſam brannten, wurden zat techten und 
linten Seite von Redin's Bruft amgebradt. 

Geröhnlih mennt man dat Wozen. Die Operation iſt ge« 
ſchehen, ment die ganze Die der Haut durchgebrannt iftz das 
dauert ſieben bis adt Minuten. Man behamptet, daß eitte 
Amputation Ridts dagegen fei, 

Rovin wer den Vorbereitungen der Operation mit umer- 
füredtener Neugier aefolgt, aber bei der erflen Berührung 
diefer wider jerftörenden Bränds tichtete er ſich auf und wand 
fi nie eine Salangt, ohne einen Schrei ausſtoben zu fünnen, 
denn er mar Aumm. Gogar dir Miıtteilung feines Schmerks 
war ibm auf diefe Weiſt verfant. 


Da bei der heftigen Bewegung Robin’s die Gchälfen netd · 
wendiget Weiſe ihre Apparate in Unerdnung bringen mußten, 
fo wurte no rinmal von vorn angefangen, 

— Muth, mein theurer Water, Wutbz bringen Ele dic 
Lelden dem beren dar, fle werten ihm angenchm fen, — 
fagte ver Docter Balelnier mit fhmeidelnzem Zone. — Ib 
babe c# Ihmen vorbergefagt, dieſe Deeration If ſeht ſcherze 
baft, aber eben fo beilfam als fAmersbaft, damit ift Alles 
arfast, Run... &ie haben bisher fo viel Entſchloſſendeit 
sejeigt, ermangeln Sie berfelben Im entfhelsenten Xugın: 
blöde nicht. 

Rodin hatte die Augen geſchloſſen. Durch dieſe erſte 
Uebertaſchung des Schmerzes beſtegt, öffnete er fie wieder uns 
ſah den Doctor mit einer Miene an, die fait deſchämt mar 
darüber, Lafer fih fo ſchwach gereist hatte, 

Umd vob fab man zur rechten une linten Seite feiner 
Bruft ſchen vier breite Aleden, vie biutroth waren... fe tief 
und ſchatf mar der Brand fon geweſen. 

In wem Tugenblicke, mo cr Ah wiedet auf feinem Achmer« 
iunslager zurecht legen wollte, deutete Mobin nad dem Zinte 
faß din ums zeigte, daß er fhreiben molle, 

Dan konnte ihm dieſe Laune geveähren. 

Der Dexter reidhte das Bret bin und Merin färich das 
Folgende wie aus ter Grinnerung bin: 

„Es ift beffer Peine Zeit zu verlieren... Laſſen Sie fofort 
den Baron Zripraud von dem Berhaftsbefchl benachrichtigen, 
der gegen fein Factotum Leonard ausgefertige it, damit er 
ſich votſche.“ 

Neqh dem er dieſe Bemerkung niedergeſchticbhen, gab er fir 
dem Doctor, indem er ihm bedeutete, ſit dem Abbe von 
Ngrigen zuzuſteuen, und kicker war gleich dem Doctor und 
tem Garbinal von einer folden Geiſtesgegenwart bei fo fürd« 
terligen Ehmerien ganz erftaunt: Rodin beftete angtduldig 
feine Blide auf den chrmürbigen Bater und fen eb nicht er⸗ 
warten zu tönnen, bis er zum Bimmer dinausging, um feime 
Befehle auszaführen. 

Der Dortor, der Rodin's Gedanfen errieth, fagte jum 
Abbe ven Xigriann ein Wert und diefer ging darauf hinaus. 

— Kun, mein chrwärbiger Water, — fagte der Doctor 
zu Morin, — jegt müffen mir micker anfangen; diesmal rüh ⸗ 
ren Sie fih nicht, Sie wiffen mum fon, mie c6 ift. 

Ropin amtmortete nicht, Icate feine beiden Hände über ben 
Kopf, dot feine Braft var und ſchleß die Niger, 

Es mar cin feltfames, unheimlides, beinahe psantaftildhes 
Saauſpiel. 

Dieſe drei Pricſter mit ihren langen, ſchwarzen Röcken 
über dieſen fait im Buftande einer Lelche befindlichen Körper 
bingeneigt, ihre Lippen am vie Möbre gelegt, melde anf ver 
Bruft des Aranten endeten, ſchlenen fein Blat auszaſaugen 
oder durch irgend einem magiſaen Zauber ibm zu beftriden, 





Ein dumpfiger, darchdringender Geruch von virbranntem 
Fleiſch begann ſich in dem Stillen Zimmer zu verbreiten... und 
leder Gerälfe Aörte unter dem ramdenden Dreifuß cin leifee 
Kniftern... c6 mar dies dic Haut Redin's, welde unter ver 
Einwirkung bes Feuers fih fpaltete und an vier werfhicrenen 
Drten barft. 

Bon feinem bleiben Seſichte raun der Ehweif, daß ch 
ſormlich alänzend wurde, einige Büftel grauer Haare legten 
fib feucht und flart an feine Shläfe. Bisweilen mar bir 
Seftigteit feiner Arämpfe fo dedcutend, daß am feinen Arafen 
Irmen vie Adern ſchwollen und ſich austchnten wie Strike, 
die im Begriffe find zu reißen, 


Mährend er dieſe fatchtbate Zolter mit eben fo viel aner⸗ 
ſchtecenet rgebembeit erteug, mic der Eile, deſſen Rum 
darin befteht, ven Schmerz zu verachten, fadpfte Motin feinen 
Muss und feine Araft aus ber vefſnung, man möchte fagen, 
aus der Gewißdeit zu Ichen... und diefer unbejwingbare Gha« 
rattet wer von folder Art, vie Almadt feines energiſchen 
Geiſtes Fo uncudlich, daß mitten im biefen unfägliden Qualen 
fein ſeſtet Gedanke ähm nit einen Aunenblid verlieh... 
Während der feltenen Amifchenrdume, welde ibm der Schmerz 
ließ, der felbft bei feiner Innerlichtelt doch noch umgleid war, 
dedte Redin am vie ennepomtfhe Angelegenheit, berehnete 
vie Ausſichten, erpadte zu nehmende Mafregein, indem er 
fügtte, daß dabei feine Minute zu verlieren fei. 

Der Doctor Baleinier wandte den Bid miht von im ab, 
lauſchte mit tiefer Aufmerkſamteit ſowehl auf die Wirkengen 
des Schmeried, mic auf vie heilſame Meection vieles Echmer: 
jes auf den Aranken, der in der That ſchen rin wenig freier 
zu atymen jhien, 

piöglich fuhr Redin mit ter Hand an feitte Stirm, als ſel 
übm mit einem Male eine Cingebung actommen; er wandte 
ſchnell den Kopf nad Heren Baleinier bin un» bat ihn mit 
einem Aeichen, Me Operation eine Weile auftören zu loffen, 

— Id muß Ionen fogen, mein ehrwürkiger Water, — 
fagte der Doctor, — daß fie fhon Über bie Hälfte vollendet 
ift und daß, wenn man fie unterbriht, fir mahber um io 
famcrzbafter fein wird. 

Modin gab ein Zeichen, moburd cr andeutete, baf ihm das 
alcid frei und vaf er ſchreiben molle, 

— Meine Herten, hören Sie einen Augenblick auf, nehmen 
Sie indeß die Moren nit weg, fonvern unterlaffen ie blos 
206 Feuer anzef&ären. 

Auf viefe Weiſe follte Das Kewer auf der Bruft der Aranı 
ten langſam brennen, anflatt hart. 

reg dieſes minzer heftigen, aber lets ſcharfen und ar« 
maltigen Schmerzes blieb Modin auf dem Mäden liegen und 
begann wabel zu fhrelben, imbem cr mit der linken Hand bas 
Schreibbret nahm, os ſich bie hoch am feine Augen hob und 
mit der rechten band, fo zu fagen, wie an einer Deckt ſchrieb. 

Auf cim erſtes Blatt ihrich er einige alnbabetifche Heiden 
einer Chiffrenihrift, die er für fi jelbft erfenzen, um gemife 
scheime Dinge zu netiren. Wenige Nagenblide verder war 
ihm inmitten feiner Qualen ein lichtvellet Gedanke gekommen, 
er hielt ion für gut und ſchrieb idn nicher, da er fürdtete, 
ihn mähren® des Schmerzes witder zu veraeffen, ebmohl er 
zwel⸗ oder dreimal id dadei unterbrechen mufte, denn wenn 
feine Haut auch ner am gelindem Feutr brannte, fo draunte 
fie dech immer; Rodin fuhr fort zu fdreiben und bald befand 
ſich auf rinem anderen Blatte folgende Notiz, bie auf rin Zei⸗ 
Gen Mobin’s ſogleich dem Abbe ven Nigrignn übergeben wurde. 

Augenbticlich ®. zu Fatingdea fhiden, von tem cr den 
Berlcht über die Greigniffe befommen wird, melde in den 
legten Zangen mit dem Prinzen Djelma fih zugetragen. B. jo 
fofort mit der Kotiz darüber dierderkommen.“ 

Der Abbe vom Xigrignn ging fhncH binaus, um Liefer 
neuen Belchl auszuführen. Der Garbinal näherte ſich ctwas 
mebr dem Schauplage ter Operation, denn treg des ſalechten 
Gerachs im immer fand er co Schr foaßbaft, den Jeſuiten 
tbeilmeife röften zu ſeden, den er mit dem Xerger eines ita⸗ 
tieniſchen Prichters nidt leiden morbte. 

— Kun, mein chrwütdiger Water, — ſagte der Dortor 
zu Robin, — fahren Sie fort fe bemunderungswärkig mathia 
zu fein; Ihre Bruft wird hen freier... ie werten nech 
cinen harten Augendlic durchzumachen daben, aber denn ift 


! aud die befte Hefſnung bo. 


Dee Potient legte ſich wieder in die gehörige Lege. 

In dem Tugendlicte, mo Xigrianw uintrat, deftett Robin 
einen fragenten Blick auf denſelhen und ver chrmärkinc Batır 
amtmortete mit einer beiabenden Geberde. 

Auf das Fcihen des Doctor mäherten die vier Gchülfen 
wieder ihre Lirpen dım Möbren und degannen mit baftigem 
Blaſen das Äruer anzufachen. 

— Die Bruft iſt frei, — rief ver Doctor Baleinier 
triumpbirend, — er iſt gerettet... bie Lungen find wirder in 
voller pätigkeit... die Stimme tommt wiedet ... fie iſt 
ſchen mietergefommen, . . . blafen Sie, meine Derren, blafım 
Si... und Sie, mein ehrwürdiger Pater, — ſagte er iu 
Robin, — wenn Sie fönnen, ſchreien Sir, brüllen Ste, . .. 
geniren Sie fid gar widht,... id werde entiüdt fein, Sie ze 
hören uns ı6 wird Abnen Grleihtirung veribaffen... Dept 
nur Muth, dept füche id für Sic. Es if eine vortrefliide 
Gur... id werde fie veröffeneliben and in die Mubmespofaune 
dabei ſtoßen. 

— Grfauben Sie, Doctor, — fagte ganz leiſe der Abbt 
von Marian, indem er ſchnell kb Balelnirr näherte, — Den: 
Nignore iſt Icwae, Dad ih die Beroͤffentliqung deſſen, mas bier 
vorgehen wird, mir im Boraus vorbehalten babe, als Der, 
mas 16 im Wahrheit fein kann, als cin Mirakel. 

— Kun gut, fo wird cs eben eine Wundetcat fein, — 
antwortete treden der Decter Bakeinier, der anf feine Wetke 
etwas bielt. 


Novellen-Beitung. 


[1. Sand. 
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Als Rodin ſagen hörte, daß er gerettet ſei, war er, ob⸗ 
wodl feine Schmerzen im der That vielleicht viel heftiger waren, 
als er fic biöber empfunden, denn das Feier drang jeht bis 
auf die lehte Lagt der Gpivermis, war Movie, ſagin mir, 
mwirfib ſchön, vom einer teuflihen Sasnheit. Durch Be 
ſchracrzlie Bergerrang felmer Bhge brad wer wie Btel; 
eines Zriumppess man fad, daß diefes Ungehewer id wieder 
fort und mädtig merben fühlte und daß er das Bewußtſein des 
MBöfen babe, welches feine Anferfkehung berbeifähren werde. -» 
Währene er vater ſic unter dem Stande, der ihm verjehrts, 
wand, fpradı er folgende Werte... die erſten, die aus feiner 
immer freier werdenden Bruft beraustamen: 

— Habe id eb denm mit geſagt, daß ic Ichen würne? 

— Um Sie faatın wahr, — verfegte der Doctor, intem 
er Mon den Puls fühlte, — Jedt it Idt Puls fell, voll, 
regelmäßla, Me Lungen find frei... dic Meaction iſt volltän- 
vig, Sie find gerettet. 

In Nehem Augenbllcke waren die legten Aunken ver Baum: 
molle amszıbramnt, man zog vie Dreifüße fort und fab auf 
der ene⸗A·igen, fleifdlofen Brut Nedin's vier breite rumde 
Brandſchͤrfe. Die verkoblte mob rauchende Haut lich das 
rorbe und rede Fleiſch ſchen. 

An Folge eimer der deftigen Indungen Redin's, melde 
den Dreifuf fortarrüft bdette, mar eine von biefen Brand» 
wunden ausgedehntet als die anteren und batte die Geftalt 
eines doppelten awatzen verbrannten Kreiſes. 

Modin ſenkte feinen Bit auf dieſe Wanden. Kadırem ır 
fie einige Sccunden binzurd ſtil betradtet, zudte ein feltfar 
mes Liheln um feine Zippenz er ämberte feine Lage mid, 
er marf von der Selte anf dem Abbe von Aigrigny einen 
Blick des Ginverfläntniffes, der ummögtid zu ſailtern ift und 
fagte, indem er lanafam feine Wunden mit der Fringerfpige 
eine nad der anterm zählte: 

— Bater Nigrignn, milde Borbeientung... Schen Sir 
ner... ein Mennepont... jmei Mennepont's... drei Menner 
pont's... vier Mennepont'sj.-. datauf umterbra& er fih 
und ſagte: — Mo ift demm ber fünfte? Ada hier! dieſe 
Munde zählt für zwci, co if eine Amillingermunde . 

Und er ließ eim trodenes, (darf abgeſteſßenet Laden hören, 

Der Abbe von Yigrigns, ver Cardinal um? wer Dortor 
Balcinier verftenden allein den Sinn diefer geheimmijvollen 
und wnbeimlihen Worte, melde Rodin bald noch durch eint 
furdtbare Anſrielang vervolftänvigte, imdım er mit propke: 
tiſchem Zone und begeifterter Mieme ausrief: 

— 2a, ib fage 06, dab Geſchlecht der Gottlofen wird 
zu Staub gemadt wetden, mic dir Stücke meines Fleiſches 
zu Aſche geworden find... ich füge es und fo reird es fein... 
denn id babe leben gewollt umd num lede ih. 


Sechzehntes Kapitel. 


after und Tugenn. 





6 find zeel Sage vergangen, feit Modin auf munı 
bare Weile in's chen zurüdgerufen iſt. Der Lofer bat vieuleicht 
nech mit Das Daus Der Mine Glovis veraeffen, mo der che: 
mwärrige Bater cin Abſteigequartier batte und mo fi aub das 
von Pompen»Mofc bereohnte Quartier Prilemon’s befany, 


Es iA ungefähr drei Uhr Nahmittage, Ein lebhafter Son: 
nenftredl dringt Durch ein tendes Loch, das in der Thür ber 
baibunterirvifden Boxtite angebracht iſt, welche bie Mutter 
Arfene, dic Gemüfchändlerin, imme hatte, und dieſer bünne 
Strabt bildet einen lebhaften Gontraft mit der Dumkelbrit Die: 
fer Art von Kelkr, 

Der Sommenftrabl fällt nerase amf einen fhauderbaiten 
Gegenſtand. 

Mitten unter Guͤndeln Holz, verdorbenem Gemäfe, dicht 
neben einem vaufen Kohlen befindet ſich ein Schlechtes Lager ; 

*) Da Targus Mennepont tobt mar und Gabriel dutch dir gan In 
Drdnung gebradte Schenkung befctige, fe Micden mur fünf Perfenen 
—— — Refe und Banche, — Dialme, — Tdriceas and Herr 
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unter dem Zude, Tmelder daſſelde bee, jeidmet fh Die 
ectige umd ſtetre Korm eines Leichnams ab. 

@s if der Körper der Mutter Arfene. Bon der Gholera 
befallen, war fir vergeiteen iben geſterben und da die Beerbir 
gungen fehr zahlteich waren, konnten ibre Weberrefte nod nicht 
abgedelt werben. 

Die Kuc Gloois iſt ganz äde, es hertſcht draufen cin 
vumpics Schweigen, das häufig darch das ſchatldende Pfeifen 
des Norpweitwindes unterbreden wird zwlſchen zwel Wind⸗ 
föpen hört man bisweilen ein barges leiſes Geräufhj... eb 
find umgeseure Matten, die auf em Aodienbaufen bin und 
der giben. 

Plögtih lädt ũch von draußen eim leiſes Müttelm verneh> 
men umd ſogleich fichen die ſcheujlichen Thiete und verbergen 
ſich in ihren Löchern, 

Matt verfahte die Thüt cinzubresen, melde ma der 
Seite des Ganges din die Boutike öffnete; Die Thüt bot übri« 
gend geringen Wirerftand bar, nat einem Augenblide gab 
dos ſchlechte Schieh nad, ein Weib trat cin und blitb cinige 
Augenbllte in der Dumtcipeit des feudten une effigen Rellers 
unbemegiih ſtehen. 

Kay einer Minute Zauderns ging var Weib vormärts 
umd der hereindringende Sonnenftradl erleuhtete dit Büge der 
Königin Barganalcz; fie mäherte fim langiam dem Sterbe⸗ 
lager. 

Scit vom Tode JZacquca hatte die Gntfkchung von Gephn» 
fenb Zügen Ah noch vermehrt; fie war ſchtecklich Deich, ihre 
ſchwarzen hönen Haare in Umortmeng, Beine un? Füße nadt, 
nur balb angekleidet, mit einem ſchlehten, geſticten Mode 
und einem zerriffenen Halstuche um bie Schultern. 

Beim Bette angebommen, warf dic Aönigin Bachanale 
anf vas Lridentuh einen Blick vol far mürer Sikerheit. .. 

Plẽtlich wis ie zurüd, indem fie einen Sqrei artmillfär 
lichen Schreckens ausftich, 

Gine ſchacttke Bewegung war unter dem Leicentache won 
ben Füfen bis zum Kepfe Der Todten hingelaufen... Bald 
erklärte fh Die Bewegung des Leichentuches darch das Erſchet⸗ 
men einer Motte, melde an der murmftidigen Bettſtelle ent: 
tanz flcb. 

Da Gephoſe auf Diefe Weiſe berupigt war, fing fic an in 
Eile verfhiedene Gegenftänze zufammenzufuchen umd hatte das 
Anfeben, als eb fie fürdte im dieſer Bude überrafht zu 
werben. 

Zuetſt bemädtigte fie ih eines Morbes umd füllte ihm mit 
Aedien an; nagdem fir Ab aoch vinmal rings umgeichen, ent 
dee fie in cinem Mintel einen Hoblentopf, den fie mit an« 
beimlider Fremde ergriff. 

— Das ift noch niht Miles... mod miht genug, — ſagte 
Gepbofe, imdem fic abermals mit uatuhiget Micne fi) umfab. 

Gnnih bemertte ſit bei dem Beinen Kanonemofen cin 
Käfthen von Biech, welches ein Feuergeug un? Shmefelhötser 
entdielt. Sie legte viele Gegenſtände auf ven Korb, nahm 
denſelden im die eime Hand und trug mit 2er anderen ven 
Aoblentepf, 

Als ſie bei der Leiche der armen Hoblendänkierin worbel- 
fam, ſagte Gephofe mit feltfemem Läheln: 

— Ich defüchle Dich, arme Matter Arfine. -- 
Diebſtahl wird mir mie viel nühen. 

Gepenfe ging ans dem Heller beraus, made die Thür 
nach NAräften mieder fi, ging durch den Aler, über den 
Heinen Dof, der das Hauptgebäude von em Flügel treunte, 
in weldem Rodin fein Abfteizeguartict gedabt batte. 

Mit Kusmabme der Fenſter der Wohnung Peilemon's, auf 
deren Btet Bompon« Rofe wie cin Bogel ſidend fo oft ihren 
Beranger gepmitfert hatte, waren die anderen Fenſter ber 
Danfes offen; im erflen und zweiten Ste waren Leihen; mie 
fo wiele amvere ermarteten biefelben den Harrın, in melden 
men die Särge fepte. 

Die Adnigin Barhanalc ging die Treppe binauf, welche 
zu dem Almmer führte, das Redin jonft eingenemmen und 
als fie auf ven Treppenabfas gekemmen, ftiog fe nech cine 
Heine verfallene Stiege binauf, »ie ftril war wie eine Leiter 
und mer ein altes Seil zum Geländer diente, So erreichte 
fie empli die balbocrfaulte Thür einer Manſarde, melde un: 
ter dem Beden gelegen mar. 

Died Haus mar dermaßen verfallen, daß an mehreren 
Stellen dat durchlechette Dad, wenn es regnet, den Megen 
in viefe daum zehn Duadratfuß breite Wohnung dringen lich, 
die burd cin Wanfardfinfter Licht befam. Statt allen Meuble: 
ments fab man at ter geborſtenen Wand entlang auf dem 
Außboden einen alten zerisaenen Strobfad, ans dem cinige 
Strobbalm beraustamen; achen vielem Lager ſtand eine Meine 
Kaffeetanne mit abgefhlagenem Halfe, vie eimas Waſſer 
enthielt. 

Die Mahtzeut ſaß in Lampen gekleidet auf dem Strohzſacke, 
ihre Elbogen auf die Mnier geſtemmt, ibe Geſicht in den 
ſchwaͤchtichen und meißen Händen, ls Gepbufe wiedet ein 
trat, bob die Adoptioſchweſter Agricol's den Hopf im die Höhe, 
ihr bleiches und ſauftes Geſicht hien vom Leiden, vom Aum« 
mer, vom (lm ned magerer und elender geworben; iher 


aber mein 


tiefliegenaun Augen, dic vom Meinen geöffnet marın, befter 
ten ſich mit einem Xmsprud mehmütbhiger Hrtlihkrit auf ihre 
Sawiſtet 





— Saweſter, bier babe bb, mas wir brauchen, — ſagte 
Gephnfe mit dampfer abgcbrodener Stimme, — in dieſem 
Korbe licat das Enee unseres Blende. 

Darauf zeigte fir der Manns die Gegenſtände, bie Nic 
auf den Moden gefept batte umd fügte binzm: 

— Aum cerſten Male in meinem Leben habe ih auflodlem, .. 
und bad dat mir Siam und Arurdt eingMößt... gewiß, ik 
bin niht zur Diebin geſchaffen, ned zu etmas Shlimmerem, 
0 iM Share prum, — fünte fie hinzu, indem fie mit fpötti 
ſaer Miene zu laden begamı. 

Rab einer Paufe fagte die Mancr zu idrer Schmeitr 
mit berzierreißendem Nusprad: 

— Gepbnfe... meine gute Gepbofe, Du min alſo datch 
aus fterben ? 

— Bir follte ih jawdern, — amtmortete Gepbafe mit 
feftem Zone; — wenn Du willſt, Schiweiter, wollen mir noch 
mal meine Rechnung mahen; felbft wenn id meine Schande 
und die Beradtung des ſtetbenden Jacanıs vergeffen Fönntz, 
mas bleibe mir? Ib kann mur groelerlii Wege ergreifen. Der 
erſte, wiedet omftändia zu werden und zu arbeiten... mun 
Du weißt «6, trop meines guten Willens wird die Arben 
mir daufig fehlen, mie fie und jept felt mehreren Tagen fehlt... 
und felbit wenn das nicht der Fall il, werde ih mit vier bis 
fünf Arantın wöchentlich leden müflen... leben, das beift, 
am lanafamın Feuer Ürrben wor Üntbehrungen; üb fen: 
as... da will ich licher mit einem Male fterben... Der 
andere Weg wäre der, daß ih fertführe, um leben zu Bin 
nen, das nihtswärtige Gewerbe zu treiben, das id cinma! 
probiert babe... und das will üb mit... db bin «6 nicht 
im Stande... Din geſtanden, Saweſter, zwiſchen einem 
adſcheuliden Elende, der Schande oder dem Tode, Bann de 
Die Mahl zweiftlhaft fein?... Atmorte... 

Darauf fuhr fie wirder fort, cbme die Mabeur zum Spre— 
den kommen zu laffen und fünte mit abgebrechenem Ton: 
binzu; 

— Ilrbrigens, mas nüpt et, über dir Sohe noch Fin uns 
ber zu ſptechen. ich bin entſchloſſen. Nichts in der Wett: 
joa mid verbindern cin Ende zu machen, da Du, gttiedte 
Schweſter, nidts weiter won mir haft erlangen Finnen, als 
einen Anffhub won einigen Tagen, indem wir befften, die 
Cholera würde uns der Mühe übergeben... Um Dir gefdlliz 
zu fein, milligte ih ein: bie Cholera Fam... tödtete Alıı 
im Haufe und lich uns übrige. Du fichft mohl, mir werden 
unfere Geſchaͤfte allein abmahen müffen, — fügte fie aber 
mals ſpottiſch laͤchelnd himu und vrrfehte dann tarauf: — 
Und übrigens Du felbtt, arme Saweſter, biſt ja chen jo br 
aierig als ih, mit dem Leben abzufälirfien, 

— Das it wahr, Gephofe, — antwortete die Mancur, 
melde niedergeflagen fhlen. — Aber wenn man allein ift, 
it man nur für fl verantwortlich... umd mir feine, 
wenn ih mit Dir Alerbe, mache id mid zur Mitſcuidigen 
Deines Todes, — fügte fie ſchauernd hinzu, 

— Sillſt Du licher, daß wir jede auf eigene Fauſt ftcr 
ben... dd auf meitter Seite... Du auf Deinert... Das 
wäre luftia, — ſegte Gerdoſe, imbem fie in jemem furchtbe 
ren Xugenblid die Art bitterer verzmeifelter Ironie zeigte, 
die mitten unter Befhäftigungen mit dem Tode häufiger in, 
als man glaubt. 
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— D nein, Mn, — fogte die Manenz entjegtz ih win 
niht allein Merben, nicht allein, 

— Dis firhft eb alfo wohl, liebe Schmefter,... mir dar 
den Grund uns nit zu verlaffen, und dennoch, — fügte fie 
mit bemeater Stimme hinzu, — ſchneidet 6 mir durd's Ders, 
wenn id deram vente, dab Du gleich mir ſterben milft, 

— Eelbftfühtige, — fagte vie Mayeur mit ſchwermütdi · 
gem Läheln, — melde Grunde feilte ih haben, das Zchen 
mehr zu lichen, als Dut Mas laffe ih für cine Leere hinter 
mir zurüdt! 

— 2a, Du, Schweſter, — verſedte Gerdyſe, — Du bi 
em: armer Märterer. Die Priefter ſprechen von Heiligen, 
giebt ee einen, ver Dir glei kommt?... Und denneqh mil 
Du Proben mie id... ja mic id, die ich ſtets jo müßin, fo 
leichtſianig, fo fAulwooll geweſen, als Du arbeitfam und Io 
dem, der leidet, ergeben... Was fell ib Dir fügen? Mind 
bob if es mahr, Du, bie Du ein Gimgel amf Erden bift, 
fomit chen fo verzweifelt Arrben als Ib,... die id jegt vie 
leicht cbenfo ermicerigt din, als nur irgend ein Weib, — 
fügte die Unglücklice binzu, indem fie bie Xugım ſentte. 

— (6 if feltfam, — verlegte die Manenz nachdentlich. 
Bon demſelben Punkte ausgegangen, daben mir veridickene 
Wege eingeſchlagen und nen find wir bei demſelden Ziele anz 
gelangt: bei dem El am der Briten... für Die, arme 
Schweſter, die ned vor wenigen Tagen fo ſchoͤn, fe Eräftia, 
fo veranügungs« umd jugendluſtig war, für Did ift das 8er 
ben zu Liefer Stande cite cben folde Bürbe, als für mid 
trauriges und jhmählihes Gefböpf... Kun im Grunde, ib 
babe am Ente Alles erfüllt, was elme Pflldt für mid war, — 
fügte die Manenz fanft hinzu, — Agricol bedarf meiner nicht 
mehrj... er iſt werbeiratbet,... er licht, wird gelichtj... 
fein Gläd if gefibert... Fräulein von Gerterille bat nichts 
zu münden. Da fie ſatn, rei, glücktich iſt, babe ih für 
fle gethan, mas ein armes Geſchͤpf von meiner Art tbun 
tonnte... Dielenigen, melde gut gegen mid gemefen, find 
glüllid... was thut es alfo, wenn id jegt hingehe und mid 
ausrube!... id bin ja fo müte, 

— Arme Ihrer, — ſagte Gephoſe mit vitter tühten ⸗ 
ten Bergung, die ihre verzertten Zügt glättete, — mein 
id baran vente, deß Du, ohne mid davon zu benadrihtigen, 
und treg Deineh Gntfhluffes niemals zw dieſer edeln Beſchühe · 
rin zarückzukchten, ven Mut achabt daft, Did vor Ermũ ⸗ 
tung und Gntbehreng fterbenb bis mad ührer Wohnung bin 
zu fleppen, um fie für mein Schidfal zu intereffirens. .. 
ja ſtetbend iſt das richtige Wort, da im dem einfälfhen Fels 
term Deine Mräfte zu Ende gegangen find... 

— und als id mich endlich nad dem Hötel des Aräulein 
vom Garboville begeben konnte, mar fir unglüdlidermeife ab» 
meiend, — mieberheite die Maweuz, indem fie Gephnfe fAmerje 
I anfah, — denn da Du am andern Tage diefe ledte Hülfe 
uns entachen ſahſt, dachteſt Du mod mehr am mid, alt am 
Dich, woutet uns um ſeden Preis Sted verſchaffen. .. 

Die Mayernt konnte nicht vollenden und barg ſchaudernd 
ihre Geſtat In ihre Bänke, 

— Nun ja, da babe ih mid vertauft, mie fo viele ame 
tere linglädtihe ſich verkaufen, wenn eb ihmen am Arbeit fehle 
und ber Sohn mide gemügt,... tn der Humger zu ſtark iſt! 
— antwortete Gepbofe im gellendem Zone, — anftatt indef⸗ 
ion von meiner Schande zu leben, mie fo viele Andere davon 
Ichet,... Merbe ib daran. 

— Acqh dieſe farelihe Sande, an der Du fterben wirft... 
arme Gepbufe-.. weil Da Her; bat... mwärkeft Du nicht 
tennen gelernt haben, mern id Fräulein vom Garteniiie hätte 
fereden füntten, oder ment fie auf den Weich geantwortet hätte, 
den ih bei dem Peortier [reiben zu dürfen batj... aber ihr 
Saweigen bemeift mir, daß fle über mein pläglihes Fort ⸗ 
laufen von ibe werlege Äft... dd begreife das mohl... fie 
wird es cinem ſchwarzen Undanke haben zuſchteiben müflen.. - 
ja, denn um mir midt einmal zu antworten, muß fie äußerft 
böfe auf mid fein... und fie bat das Meiht baza... Ump 
feibit mern id amd dem Muth gehabt hätte, Ihe mod cin 
smeites Mal zw fhreiben, würde dat ummüp gerefen fein, 
deß bin ib armih... Da fie get und billigbentene if, 
fo geht fie auch won ihren Weigerungen nicht ab, wenn fie 
diefelben für verdient bältz... und dann übrigens auch, mas 
konnte «6 delfen?... es war zu jpät... Dat warſt entfälof: 
ſen, sin Gnbe zu madeit.. - 

— D feſt entfhloffen... denn meine Schande nagt mir 
am Herzen... umd Jacaucs mar in meinen Armen aefterben, 
indem er mid verabtetej... und firhft Du, — fügte Gerdoſe 
mit leidenſchaſtlicher Ueberfpannung hinzu, — ia lichte ihn, 
wie man nur einmal im Leben licbtl... 

— Kun fo möge fh unſer Skidfel venn erfüllen, — 
fagte nie Maweur nachdentlich 

— ind ven Grund Deines Fortachıns von Fräulein von 
Gardorille, Schweſtet, haft Da mir mic gefagt, — verſedte 
Gepbofe nach einer Pau. 

— Das wir das einige Geheimmif fein, meine gute 
Gepbnfe, das id mit in’s Grab mehmen will, — ſegte bie 
Mercer die Xugen ſenkend 


Und mit einer bitteen Areade dachte fie, deß fie bald von 
ber Furcht befreit fein mürde, melde die legten Tage ihres 
traurigen Lebens vergiftet hatte: 

„Agricol gegenüber zu flchen, der von ber verhängmiße 
vollen und läherliden Lirbe unterriätet ſci, melde fie für ibn 
empfände.” 

Denn wir mäffen c6 fagen, dieſe verberblidhe, verzweifelte 
Liebe wer citer von den Gränten ja dem Scihfimerte ber 
Unglärliden, 

Scit dem Berſchwinden Ihres Kagebuhes glaubte fie, daß 
der junge Schmitd das traurige Schrimmiß dieſer Aufzeichnun · 
sen kenne; obmohl fle nicht an tem Grelmuthe und tem 
guten Bergen Agricel's zmeifelte, mißtramte fle ſich ſelbſt 
vos fo fihr, empfand eine folde Scham über wife Leiden 
ſchaft, die deqh fo «del, fo rein war, daß keine menſchlicht 
Made fie würde haben zwingen können, ta fic und Gephoie 
auf's Acuferſte gebradt waren, inzem «6 iänen an Arbeit und 
Brop fehlte, jemals wieder ver Ngricol’s Blide zu treten und 
Hülfe von ihm zu verlangen, 

Gewiß wärte die Wameuz ihre Lage anbers angejchen ba: 
ben, wenn ihr Geiſt nicht von jener Art Sawindel ac 
trübt gemefen wäre, ver aach die feleften Gharaftere Häufig 
befällt, wenn das Unglück, das fie betrifit, elle Gtenzen über: 
fchteitet; aber dad Elend, ber Hunger, der im einem ſelchen 
Augenblide gemifermagen anftetente Ginfuf der Selbitmort- 
gedanten Gephufens, ver Uederdtuß eines Lebens, das fo lange 
ſchen dem Ehmerje, den Kirn aller Art geweldt war, alles 
Das bradte dem Berftande der Wapeug den lipten Salag beiz 
nachdem fie lamge gegen dir verderdlice Abſiat idtet Ediweiter 
gekämpft, wollte die arme Ercatur endtich, micbergeihlagen 
und vernichtet, dab Lees Gephufens theilen, da fie im Tode 
wenigñtens das Ziel fo wieder Leiden fah..- 

— Boran dentſt Du, Saweſter? — fagte Erpbofe, über 
das lange Sawctigen der Mascur verwundert. 

Diefe fuhr zufammen und antwortete: 

— Ih vente an die Urſache, melde mir beftimt dat, 
fo plöglih von Fräulein von Garboväle fertzugeien und in 
ihren Augen für eine Undankbate zu gelte... Möge tas 
Berbängnid, meides mid von ihr fertgetrichen, keine ankere 
Dpfer haben, als uns; möge Diejenige, welche ihre edle Hand 
der armen Xrbeiterin gereicht und fie ihre Schweſtet genannt 
kat, niemals meiner Pingebung, fo unbedeutend und niedrig 
fie au war, betürfen;... möge fie glüdlid fein, o für alle 
Zeiten glüklid! — fogte die Mancur, indem fie die Hände 
mit inbrünftiger Gcderxde faltete. 

— Schmefter, ein folder Wunfd in ſelchem Augendlicke 
in ſchon, — fagte Gephafe. 

— D fihft De, — verfehte die Maneuz lebhaft, — ih 
lichte, verehrte dieſes Wunder von Geiſt, Gemäth umd nen: 
ler Schoͤnhelt mut einer frommen Ehrfurät, denn niemals hat 
fis Gettes Matt in einem anbetensmertheren teinerem Werke 
offenbartz... mindeftens ift einer meiner Icpten Gedanten pr 
geridmet gemefen, -. 

— La... Du rirft Deine edle Beſchüherin bis am bas 
Ente geliebt und verehrt haben... 

— Bis an's ande, — feste die Mancmr nad einer 
Paufe. — E ift wahr,... Da daft Medi... c& If das 
Enez... bald, im eimem Mugenbikte wird Alles abgefätoffen 
fein... ip nur, mit welder Mube mir vom Dem fpreihen, 
was fo viele Andere erſchtect. 

— Bir find ruhig, Schweſter, weil wir catſchloſſen ſind. 

— Feft entihleffen?t — fagte vie Maneur und warf auf's 
Rewe einen wurderingenten Bid auf ihre Schmelter, 

— D ja... möhte Du 6 chem fo fehr fein, als übt... 

— Sei rublas... wenn ich von Tag ja Tagt den Kugen- 
blict zu fterben auſſgeb, — antwertete dic Mancur, — fo ger 
ſchah es nur, weil ich Dir Acit zum Rachdenten laſſen wollte. . 
den mas mid ambetrit.. - 

Die Maycur redete nit amd, aber fie machte mit vum 
Repfe eine Geberde von verzweifchter Traurigkeit. 

— Kun, Shmifter.. . amarmen mir uns, — ſagte Gephoie, 
— und dann Muth! 

Die Mancur Mane anf und marf fid im Die Arme ihrer 
Schweſter. 

Beide beiten Fb lange umfapt. 

Ginige Secunden diadurch herrſchte tiches, feierlichen Schwei⸗ 
gen, welches bios dutch das Schledzen der belden Schweſtern 
unterbroden wurde, denn erſt jegt begannen fie zu weinen. 

— D mein Gott, Ma fo zu lieben... und ſich für im» 
mer zu verlaffen, — fagte Geptafe — das ift doch jchr hart! 

— Ins verlaffen, — rief dic Manenr und ihr bleiches 
fanftes im Thraͤnen gebadetes Geſicht leuchtete plöplih von 
aöttlider Hoffnung, — uns verdaffen, Schweſtet, o nein. 
Ib bin jo rubig, Acht Du, weil ich bier tief im Herzen 
ine feite, fihere Hoſſaung dege auf eine beifere Welt, wo 
ein befferes Leben uns erwartet! Gott, der fo greß, fo gütig, 
fo milde, fo freigebig ift, dat nicht gewollt, daß feine Der 
fhpöpfe auf emig fo unglädlid fein jolten, aber einige felbit» 
füdtige Wenihen, melde fein Bert ausartın laffen, bringen 
ihre Brüder zam Etend und zur Berjweiflung... Betlagen 


wir die enden und laffın wir fie... Komm dort binauf, 
Saweſter, mo die Menfben nichts mchr gelten und Gott 
allein berrft;... fomm Ainauf, man befimder fid dert bef« 
fer... laf uns ſchnell geben, denn es ſpaͤt. 

Died fogend zeigte die Mancnz auf den rothen Schimmer 
der nirdergehenden Senne, melde die Fenſter der Stube mit 
Purzur zu umziehen bean, 

Gephofe mar von dem frommen Yulfbwunge ihrer Schwe- 
ler mit fortscriffen, deren Züge, von der Hoffnung auf eine 
bevorftchende Befreiung gemiffermafen verflärt, von dem Son⸗ 
menftrablen fanft gefärbt alänzten. Gepbofe crgrig Die beiden 
Hände isrer Sqhweſter, bettachtete fie mit tiefer Mührung 
un rief aus: 

— D Saweſter, mie ſchͤn Da fo bift! 

— Die Schönpeit kommt mir etwas fpät, — fante die 
Mayeut traurig lähelnt. 

— Ken, Schweſter, Du ſcheint fo glückſich, daß dic Inp- 
tem Gheriffensbiffe, die ich noch beinetwegen hatte, jcht aan 
und gar veridhminben, 

— Kun, bamm berilen wir uns, — verfegte Iene, indem 
fie nad der Koblenpfanne wirt, 

— Sei rudig, Schweſter, — ſagte Gepbwfe, — 16 wird 
nidt lanac dauern. 

und fc neden mie mit Moblen gefüllte Pfannı, melde fie 
in eimen Winket ver Stube geſtht batte umd fehte fie in die 
Mitte der feinen Bimmers. 

— Meidt Du, — foate die Mancer ih ihr noberad, — 
mie dab gemacht wird t 

— D mein Gott, das iſt fehr einfach, — antwortete 
Gepsnfe, — man ſchließt vie Thür, made das Fenfter zu... 
end dann jünket man vie Kohlen an... 

— a, Schmefter, aber mir if, als datte id fogen hören, 
man mäffe alle Deſſnungen ſeht genau verftopfen, damit feine 
Zuft daja kann. 

— Du daft Kecht; and gerade dicſe Ahüt ſchließt fahr 
Kledht, 

— Und das Deb, ſich dech nur dieſe Miffe... 

— Mas maden wir da, &hmrilırt 

— Mir fünt «in, — fagte vie Mayeus, — mir könnten 
das Stroh anſeres Sttehſacks, wenn wir «6 gehörig jufam- 
mendrchen, dazu benupen. 

— Sewiß, — verfegte Gephofe, — mir behalten fo viel 
jeräd, um wnjer Zewer angmjänden und aus dem übrigen 
mahen mir Pfropfen für die Löcher im Dade und Wulſte 
für die Thür umd das Fenfter... 

Derauf laͤdelte fie mit bitterer Ironie und fügte Yinzw: 

— Lich mal, Shmefter, wir vertapesiren die Thür uns 
das Fenſter, um die Luft abzumchren... weid' ein Zurus!... 
wir find meichlid, wie reihe Leute. 

— Jedt können wir es uns mohl cin wenig amgemehm 
madıen, — faste die Maneur, indem fie zu ferien fuhte, 
wie dit Königin Bachanale. 

Und mit unglaublicher Kaltblütigkeit begannen die beiten 
Saweſtern Sttoh zu drehen, fo daß es zwljchen die Fugen 
ber Khür geflemmt werben fonnte, und Darauf madhten fle 
nemlich große Dfropfen, die dazu beflimmt waren, wie Liter 
im Dame zmsuftepfen, 

So lange dige unseimlihe Beſchäftigung dauerte, ver» 
käugnete fid ube umd die tumpfe Ergebung ber beiden 
Saweſtern Beinen Augendlid. 


Sicbjehntes Kapitel. 
Selbſtmord. 





reltungen zu ihrem Tode fort. 

Ach mic viele arme junge Wäpcen fin» gleich dicſen beiden 
Cihmiftern dazu getrieben worden und werden e& mod, in dem 
Selbſtmerde cine Aufluht gegen die Bergweiftung, argen vie 
Schande oder ein zu elendes Leben zu fuden. 


Uns je muß c# fein... und auf der Gefellfbaft wir» bie 
furdtbare Berantweortligtcit diefer werzweifelten Tore laften, 
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fo lange Tauſente von menihlihen Geihöpfen, da fic mater 
rien wide vom dem läherliben Lohne leben Bönnen, den war 
ihmen bewilligt, gezwungen fine, zwiſchen folgenden drci Ab 
gründn von Uebein, Schmerzen oder Schande ju mählen: 

— „Ein Leben voll emtkräftender Nrbeit und rödelichet 
Gatbitrungen, Urfaden zu frübgeitigem Zope." 

— „Div Profitution, welbe auch todtet, aber langium 
durch Beratung, dutch Robheiten, dutch Pewustihe Arank- 
beiten... 

— „Der Selbftmord... det fofort tödtet·..“ 

Geptnie umd dir Mana Anz das moreliide Sombel won 
zwei Abtheilungen der arbeitenden Glaſſt unter Ten Freuen, 

Mic die Mancur Finpft die Cine anſtändig, ardeitſam, 
enermürih, mit bementrungerürbiger Tusteuer gegen vie 
doten Berlodungen, gegen Me todtlichen Naferengungen ner 
Arbeit, die über lare Meäfte guet, gegen ein abſcheutiches 
Glenti... bemütbig, Tanft, ergeben gehen dieſe guten und 
bremen Geſchorſe, fo lange fie nech gehen tönnen, obmert fir 
jeor Ihwach, fer dingelbwunsen fird und riee Schmetzan 
duiden... denn fie Wien faft immer von Hunger un? Kälte 
und cutbseren Rute, Luft amp Licht. 

Zie gegen fo muthig bis zu Gnae, bis fie dutch über: 
indysje Ardeit geihwäht, datch sine tödtliche Arbeit unter: 
graben, vom ihren Atäften ganz; ectlaſſen merdenz... daun 
werten He ſaſt immer vor etſchepfenden Aranipeiten befallen 
une awinden jhmytzenseeill im Sofpisaie hie, bis fie dann 
aut den Sıctionseifh Temmen,.. mäzrınd ihres Lebens aus; 
gibentet, ausgedeuiet noch nach ihrem Bode... ſtets ben ur 
deaden müglih. Arme Weider, fterame Duldsrinnen! 

Die andern, bie minter geduldig find, zunden «in wenig 
Kexie an und raben enblich, wie dic Mavenz fügt, ſchr mübe, 
e daft müde, dicſe⸗ duſterea, feewbelofen Lebens, char 
Erinnerungen, ohne Hefinung ats... und fihlafen den cwi⸗ 
gen Shlaf, ohne daß ee ihnen einfällt, vorder eine Walt 
zu uden, Die ihnen Beine Wahl laͤßt, als ben Sribitmore. 

Ta, die Mahl tes Seldikmordes... denn ohne ven Gier 
werben zu ſorechen, deten todtliche Schäplihtrit die arbeiten: 
den Gaffen verherrt, töbtet Das Glend in einer gewiffen Zeit 
eben fo gut, wie die Gerkidung. 

Andere Weiber dagegen, die mic Gepboje cine Icbhafte 
und glübende Degomifatien, ein volles, marmıs Mut, begihr 
tiche Wanſcht haben, können fie nicht datrik ergeben, blos 
von einem Berne ze leben, Bel dem fie füh nigt ſatt effen 
koönnen. Denn weder an bie beſcheidenen Zerſtreuungen, 
to am nicht einmal fokette, ſondern reinlihe Alcidung, Be 
durfniſſe, Dix bei birfer Art von Frauen cben fo gebieterift 
fin®, als ter banger, daran dürfen fir nit denken. 

wie kommt es damit... 4 

in Zlehpaber ſtellt ih ein; xr fprigt von Feften, Bäl« 
kr, Spugierfaprtin auf's Lanz zu Bun unglütligen Mab⸗ 
Ken, Das ganz won Jugend vurdbebtÄR und im irgend einem 
duftern und ungelunten Loche actirhn De au den Stuhl 
gefeſſelt iſtz der Serhuger fpribt vo eilhen und mewer 
Attidern, Una, Mr ce Wood, det die Arbeiterin beat, 
Ihe fie might erffrel vor Froft .. der Berſucher ſpricht von 
Intern Michten, und dab Bror, ) fe verſchlingt, iſt 
weit entfernt, Abends ihrem fichscht] gen Abppetite zu ar 
nügen 49 

Kun giebt fie dieſen für für —2— Ancrbittun· 
gen neh, E 

Abet bald komet dann die sch wo der Zirbhaber fie 
vertäft; fie iſt am Unthätigkrit gemöhnt geworten, die Furcht 
vor tem Eltudt bat fi vergeößert, je nechdem das Leben 
fü ein wenig verfeinert hatte, die Arbeit, febft mern fe 
wnausgefeht wäre, grrügt nidt ga den Kusgaben, am vie fir 
gereögnt Ütz... nun Arge fir aus Schwache, ans Zucht, aus 
Leichtfinn eine Stufe tiefer in's Lofer kinab, bis fie endlich 
auf zen Liefftem Grad ber Schande finft und wie Gephoic 
fagte: die Gimen leben von der Sande, bie Andercn ſtet · 
ben daran. 

Sterben Me wie Gepsofe, dann muß man fie mehr beila- 
gi als tadeln. 

Bertlert die Geſcljchaft wicht das Accht zu tabeln, fobalv 
nitt jedes munfklide Geſchoͤrf, das von Haus ass arbritjam 
und anftänzig war, für feine anboltente Arbeit eine geſande 
Wohnung, cine warme Alribung, genügende Lebensmittel, 
inige Ruhetage und die Möglichkeit ſich ze umterrihten und 
zu fördern ſindet, da das Brod der Seele wie das Btod des 
Mergers im Austauſch gegen ihre Arbeit mn Medtihaffenpeit 
Alten gemäbrt werben muß ? 

3a, eine egeiftifde, ſticſcaütterlicht Geſellſchait it für ſo 
viel Laſter, fo wiet ſchlecate Handlungen verantmwortlih, deren 
erite Utfache wir materielle Unmöglichkeit if, ohnt Fehl zu Icben. 

Ja, wit wichertolen es, cine entfeglihe Maſſe vom Wei · 
bern bat Mur vie ap zwiſchen: 

Einem mörssrifhen Glend, 

Der Profitation, 

Dem Belbiimorde. 

Uns das Milo, jagen wir ı6 abermale, mar wirb uns 
Sieheigt vetſteden, meil der Lohn tiefer Unglütlisn ungen“: 


gend, laͤcherlich zeting üftie.. 
herren im Allgemeinen kart ober ungerecht find, ſendern weil 
dieſelben bäuflg feibft am ten fertmährenten Merfcimirkungen 
einer zügellefen Gonextreng leider, meil fie unter dem (her 
wichte einer umerbittliden induſtriellen Abhängigkeit erlisgen 
— in Buftan® Der Dinge, welcher durch dic Unteätigkeit, 
204 Intereſſe, oder den boͤſen Willen der Regietenden auf 
recht ethalten witd — und gemöttiat find, um einem vollkom⸗ 
Betten Ruin zu entgehen, Tag für Tag faſt, die Atbeitaldhuc 
je vetringern. 

Und mirk fs viel betlagenswerthes Unglück wmindeftens bis« 
mellen werd cine ferne Hoffnang anf cine biffere Zukunft er⸗ 
kistert? D nein, des wagt men nit gu glauben. - 

Komik wir an, sin aufrihtiger Mann, ohne Mitterkeit, 
ehnt Leidenſchaft, orte Haß, aber mit vom fo viel Clend 
fmerzlih bewegtem Herzen legte unfern Geſtygebern cinfach 
bios die ſelgenden Fragen vor: 

Aus angenfhriatigen Asatſachen ergiebt ib, daß Tau: 
ſende von Weibern in Parls mit nit mehr alt fünf Aratte 
ken mößenttih zu Ichen zezwungen fin... wehlgerflonden 
5 Branch mößıntlid, moren fir wohnen, Ab Neiten, Im 
Winter heisen und fich ermähren follen. Und viele vom die⸗ 
fin Mcibern find Witwen une Sabem Meins Kinder; id 
deſchwoͤre Sie, nar om Idre Techtet, Ihre Schweſtetn, Ihre 
Frauen, Ihre Mätter zu denken ... gleich ihnen lab viele 
Tauſende von armen Gethepfet, welche einem ſchrecklichen und 
gezwungener Meile entfltelihenden Schickfal geweiht ſind, Müt« 
ter, Töchter, Schmeftern, Gettinnen. Ich frage Cie im Kar 
men dir Barmderzigkiit, im Kamen des geſunden Menſchen ⸗ 
vorftander, die Intereſfes Aller, im Namen der menihlien 
Börte, iſt ein folder Aufland der Dinge, ver übrigens ſich 
immer mehr verfhlimmert, erträgliht An cr eigenttich nur 
miglig? Würden Sie vemfelben zugeben, beſendere wenn fir 
an dic erihritigen Uebtl, am bie Lafter edne Zedl denken, 
welche cin folden Clend urzeuge?” 

Was wurde bei anſern Geſehgebern die Antwort bar 
auf fein? 

GSewiß würden fle [hmerziih bemegt, das maß San glau— 
ben, antsortın: 

ni c# if beträbend, mir ſcufzen über fo großes Elend, 
ober wir fönnen mides Dafür,’ 

— Bir Pönmen nidte vafür, 

Die Moral von alle Dem iſt cinfoh, der Schluß leicht 
darass ja Jichen, anb in Jedermanns Merci, befondıra in 
Derer, die leiven... und gerade Diefe, deren e6 cine ungeheure 
Anzahl giebt, fhllehen fehr bänfig, fehr wicd... und auf ihre 
Weife... und fle wartın. 

Daher wird auch villeidt cin Tag tommet, mo bie Ge 
ſeuſchaft ihre belagenswertbe Unbehümmertpeit bitter beresen 
wird, dann werten bie Hüdlihen viefer Welt furdtbare Ber 
henihaft zu fordern babın vom dem Leaten, Die gu bieder 
Stunde uns regieren, denn fie bitten obme Krifls, ohne Ober 
maltthätigkeit das Worlfein des Xrbeitere, ſowie vie Habe 
des Reichen fihern koͤnnen. 

Umd bis irgend rüte Läſung in diefen fe (dasergligen Fra⸗ 
gen ſich zeigt, melde die Aufunft der Gefellihaft, ber Welt 
elelleiht intereffirt, werden wiche arme Geſchoͤpfe, wie bie 
Manenr, wie Gepsofe, ver Elend uad Bergmeifleng Merben. 

In wenigen Rinsten marın bie briten Scherftirn damit 
fertig geworden, das zum Saftepfen der Thür und des Mes 
ders beftimmte Seroh zuſammenzudteden. 

Die Marsur fagte zu ihrer Schweſter: 

— Du bift die Größere, Gepbofe, Da tan das Das nch» 
men, ib das Fenſter und kie Thüt. 

— Gut, Schmerker-.. ih werdt mod früher fertig ſein, 
als Du, — antwortete Gephnle, 

Und die beiten jungen Maͤdchen begannın ſorgſam dem 
Zuftzuge den Ginganz zu verſtorſen, der bis datin ım diefer 
verſallenen Meanforrftube fein Werfen trieb. 

Gephoſe relchte wermdge ihres gröferen Wuchſes bis an 
De Dchet und Mife dis Daches und verſtopſte diefelben her 
metiſch 

As dieſt traurige Arbeit vollendet wer, kamen bie beiden 
Shuefteen wieder ja einanber ann ſahen fi jhmeigend an. 

Der verkängnifvolle Augendlick näherte ſich; ihre obmohl 
ſtets neh ruhigen Geſtater ſchienen vom jener feltfamen Leber: 
reizung bewegt, welde flets die doppelten Selbfimorte ber 
gleitet. . 

— Jedt, — faale dic Manz — geſchwind den Aadr 
kektopf. 

Uns fir knitte vor ter Heinen Pfanne bin, dic mit Achlen 
gefünt war; aber Gephnfe fahre ihre Schwefter unter den Arm, 
zmang fie misber aufzuftchen umd fogte zu ihr: 

— tab wi das Feuer unmaken... bas ift meine 
abi... 

— ber, GSepdais. - « 

— Du weißt, arme Schweſter, wie ſtarkes Kopfwed Du 
nach ter Roble befommil. 
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Bel dleſet Kaivetät, denn Dir Aönigin Batchanalt pre 
im Grnfte, fonnten dis beiten Schweſtein ſich nicht enthalten, 
traurig je Län. 

— 6 if ganz gleich, — verſedte Gepbofe. — Mezu 
nüst ed, Dir neh ein Leiten mehr au veridaffen... un: 
früber F 

Darauf wich fir mad dem Gtrobfade kin, in meiden ſia 
no% ıtmat Streh befand und fügte hingen: 

— tige Dich fe lange dorthin, gute Saweſter. wenn 
* Pfanne angezundet fein wir», witde ich mid neben Dich 

open, 

— Kun, mad” niet fo lange, Gepboft. 

— An fünf Minuten iſt c# aeiheben. 

Dos bebe Bebäupe auf ber Straße war durch «inen engen 
Hof von dem Alägel getrennt, in melden fih die Weobnung 
ber beiden Schrecſtern befamp, une tagte je weit liber Mekchbe 
binaus, daß, wenn dir Sonne rt hinter don hoden Gicheln 
berſchwunden mer, die Manferte giemlid dunkel murte. Das 
matte Zagesliht des Feuſters mit ven fart undurgſichtigen 
Stilben, ſie waren naͤmlich ſo jamusig, cticuchtete ſchwach ben 
alten Sırobfat mit blauen und weifen Streifen, auf welchera 
die Maveat zeit dem zerlumpten Aleide balb ſitgend ſaß. 
Sit auf ibren linken Arm füpend, das Kinn auf vie innere 
Seite idrer Hand ebnend, begann fir korg Schmefter mit derz⸗ 
zerreipendem Ausdruck am betranten, 

Geperfe nicte vor dem Kedlenbeden, das Geficht über die 
ſchwarze Roble aebeugt, auf wer [hen hier und da cin bläus 
lies Alimmiben ande, fir blies ſtark auf etwas augczündetes 
Mile, welches anf das bltiche Geſiat Tb jungen Mädchetab 
glübende Reſtere warf. 

Es detrſchte ticfes Schrwrigen. .. 

Kan derte kein andertrs Gerduſch, als Das kruchende Bla: 
fen Grphofens un? in ferien Smifhenräumen das Prinzein ber 
Aoble, welche ſchon fich anzuzünden begamn und cinen mihri- 
gen, ſtictigen Gerub verbreltett. 

Da Ecohoſe dat Aoblenbeden volfommen angezündet fab 
‚ann fi fibon in wenig betöwbt fühlte, ſtand le auf amt 
fagte zu ihrer Schweſter, indem fie fi ihr näberter 

— Gi geſcheben. . 

— Stweefter, — verſetztte die Mancer, indem fie auf dem 
Serodſacke knittt, während Grpbeic mod fand, — welde 
Stelleng tweden mir einnehmen, ich möchte geta bis zum Gnade 
ganz nabe bei Dir fein. 

— arte, — fagte Erphofe und fürrte zugleich die Beamer 
gungen aus, von melden fie jprod, — ih werde mid am das 
Kopfnde des Strosjads dicht am die Wand fegen un? jcht, 
Shmefterden, lege Dich bort bin... aut fo... ge Deisen 
Korf auf meine Knict umd gieb mir Deine Hand... bebagt 
es Dir fe? 

— Ja, ober ih Bann Did nicht feben. 

— Dos iſt um fo beffer... 6 ſcheint, als ob cin ob: 
wohl fehr katzer Augenblect Bommt, mo man fchr lribet - . - 
und, — fügte Gepheje mit bewegter Stimme mu, — «6 if 
dann um fe beffer, wenn wir ums hit leiden ſehen. 

— Du baft Ride, Gephoſe. 

— Laß mid mob zum legten Male Drine Ihömen Haar- 
Hin, — fügte Gesanfe, indem fie Das ſeldenartige Haar, 
meldes das bleie un? fmermüttige Geht der Mavbeur 
fhmüdte, an ihte Lippen preßte, — und dann nachdet mollın 
mir uns ganz HiR werkeiten, 

— Sawenet, Deine Hand, — ſegte die Maycat, — zum 
legten Male Deine Hand... un? matter wollen wir, wis Du 
ſagſt, ans nicht mehr rühren... un» id glaube, mir werten 
niht ange zu warten haben... bemm ik fange ſchon an, mic 
betäebe zu fühlen... ie iſt's mit Dir, Shwcher? 

— Va... mei nit, — ſegte Gerevſe, — ih feüre 
Riäte als den ſchlechten Geruch ber Kohle. 

— Du weißt wohl nicht, mad welczem Nirdäofe man uns 
bringen wire? — ſagte die Maveur nah riner Paufı. 

— Kein, aber mwerbalb diefe Frage? 

— Wal ih den des Pre Lahaife vorziehen würte; ... 
ih bin einmal mit Agrieel und feiner Mutter bort gemein... 
meldier fhdne Annbiid! Ueberall Bdame, Blumen, Marmor 
tefeln... Belft Du wett, daß bie Zobten beffer wohnen als 
vie Eebeneen... ut... 

— as IR Dir, Saweſter? — fügte Gepbefe gar Mencur, 
die fi unterbroden datte, nachdem fe in langlamırım Ione 
arferogun- 

— Ih befsmme aeriffermaßen Schmintels .., die Shläfe 
flogen mir, — amtmortete vie Mantut, — une mit sefinkelt 
Du Dih? 

— Ih fange eben an, cin menig detaͤudt zu werden. 
Des if feltfem, bei mir Bommt die Wirkung fpäter als 
bei Dir. 

— D, — fegte dir Dancer, indem fir zu laden wiriucte, 
— das Fomamt daher, mei ich ſtets je frübreif geweien 
bin;... erinnerft Du Dis wohl, im der Schule fagte man, 
daß ich immer writer wor fel, «ls die Anbernz wie Du firbft, 
paffirt mir das jest auch 

— Ta, aber ih befie, Die glei witder einzudelen, — 
Taste Gepdofe. 

Worüber die beiden Särmeftertt fih munberten, mar ganz 
natũurtich 

Dögleih durch Aumeet um? Elend ſeht geſchwaͤcht, datte 
de⸗ dir Renigin Batchanale eine eben fo fräftige Genfututien, 
als vie ber Mancur Ihmählih und zatt wor went mußte daber 
minder janet ale wie Mantux vie Mirfung dis Grftidens 
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N u ſagſt mir nichts, She» 
Mh, fer... Die leineft, nicht 
wahr? — verfehte Ger 
B | ahnfe nach einem Augen · 
blicke deb Scroeigens, 

imndem fie ihre Hand auf 
bie Stien der Maneur legte, deten Kopf mod amf ihren 
Anicen lag. 

— Kein, — fogte die Maneme mit geſchwächter Stimme, 
— meine Nugenliver find ſchwer wie Biel... id merke ganz 
betäubt... und bemerte, daß ih langfamer ferche... außer 
ih empfinde keinen lebhaften Schmerz... und Du, Schwefter? 

— Böährend Du mit mir ferahft, empfand id Sawindel 
und jegt ſhlagen mrime Schläfen ſehr Aark... 

— Bir fie mir eben au geſchlagen haben; man fellte 
eigentlich glauben, eb märe fhmerzliher und fhmerer. .. fo 
zu fterben. 

Rab einer Pauſe fügte plögli dit Mancur zu ihrer 
Schmweiter : 

— Glaubt Du, daß Agricol mid fehr bebamern wird... 
und nor lange an mid dentt 

— Wie kannſt De dab nur fragen? — fügte Gephnfe mit 
vormurfsvollem Zone. 

— Du boft Rebe, — verfogte die Maneur fanft, — es 
Itegt ein ſchlechtes Gefühl in dieſem Ameifels... aber wenn 
Du wähteft? .. 

— Bas denn, Schweſter? 

Die Maneur jasderte einen Augenblict und fagte dann 
niedergeſclagen; 

— Rihte... 

Daranf fügte fir hinzu: 

— Müdliher Wetſe ferbe i& in der feſten Ueberzeugung, 
daß er niemals meiner bedürfen wird, Gr ift am ein junges, 
telgendes Wänden verhelrathet... fie lieden fü... und id 
bin überzeugt, daß fie ihm alüdlid machen wird. 

2 fir die ledten Worte ausſprach, fdmädhte ſich bie 
Stimme der Manenz immer mehr. plseilch Überfiel fie ein 
Schauer und fie forte mit zitternder, fat furdtfamer Stimme 
su Gepbufen : 

— Meine Smifter... vräde mi fit in Deine Arme... 
0, ib babe Bucht... Id fehe Alles im vüfterem Milan... 
und vie Gegenftände wirbein alle im reife um mid berum, 

Und das umglädtihe Geihöpf erhob Ach ein wenig, verbarg 
ihr Geflht an dem Bufen ihrer Schweſter, die noch immer 
faf, und umfhlang fie mit ihren delden welten Armen. 
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— Muth, Sawcſtet, — fagte Gepbafe gleichfalla mit 
ſchwach merbender Stimme und drückte fie an ihre Druſt, 
— ed wird balı ja Ende geden. 

Und Gephofe fügte mit einem Gemlſch von Rele und Eut ⸗ 
fegen hinze: 

— Barum wird benn meine Schwefter fo ſchnell ohnmädh- 
tig... id bin no ganz bei Sinnen und leide viel weniger 
als fle... ©, es mird aber nidt lange wanernz... "mern ich 
daran denke, daß fle vor mir fterbem fol, ſe Kätte ich Luſt, 
mein Geficht gerade Über das Aetlenbecken zu halten... ia... 
und bas mil id amd. 

Bei der Bewegung, welche Gepbufe that, um aufjuftchen, 
bielt cite leife Umſpannung ihrer Schweſter fie zatück 

— Du leidet, arme Aline, — ſagte Gephoſe zitternd. 

— D je... Jebt fehre.. vetlaß mich nit... ich bitte 
Die darum. 5 

— Un» id, Id foüre faft nech gar nichts, — dachte Ge ⸗ 
ohnfe, Indem Ale einen milden Blick auf das Kohlenbecken warf, 
— o dech, doch, — fügte fie mit einer Art undeimlider 
rende hinzu, — jept fange ih am zm erfliden uns mir if, 
als ob mir der Kopf zerſoringen mollte. 

In der That erfüllte [hen das tödtlicht Bas das ganzt 
Aimmer, aus dem ch mob und nad alle eingwathmende Luft 
wererängte. 

Der Tag neigte ab, die Manfarde, melde ziemlich dunkel 
gemorden war, wurde durch den Wirderfhein der Nohlenpfanne 
etleuchtet, melde auf bie Grapre der ung ſich umarmenden 
Saweſtern einen rötklihen Lichtſchlamer narf. 

pledliq machte dir Mayeur rinige leide, Prampfhafte Bes 
mwequngen und ſptach mit binfterbenser Stimme bie Worte: 

— Ygricol... Fröslen von Garterilic-.. 0, Adieu, Agri⸗ 
col... ib. »» 

Darauf mwrmelte Me mob einige andere unverftänvlide 
Morte, ihre Audungen hörten auf und ihte Arme, melde 
Gepbnfen umfhlangen, fanten matt berab. 

— Saweſter, — rief Gepbnfe catſeht und bob vr Wanrur 
Kopf mit beiden Händen in die Höhe, um fic anzufchen, 
— bit Du ſchon fe mweit?... aber was mir® aus mir... 
aus mir? 

Das jonfte Geficht war nicht biäffer als gemötntih, nur 
datten ihte halbgeſchloſſenen Augen feinen Bid mer; ein 
halbes Laͤcheln vol Schwermuth und Güte irtte noch einen 
Nagenblit um ihre blänliben Lippen, über die cin kaum mabr« 
negmbarer Atheinzug ging... daranf wurde fr Mund unbe 
meglidh und der Asbdtuck ihres Geſichtes war von arefer Hei⸗ 
terfeit. 

— Aber Da fol mit vot mir Äerden, — tief Gerdoſe 
mit berjjerreißendem Tone und bedeete die Wangen ber Manruz, 
die unter ihren Lippen ertaltiten, mit Küfen, — Saweſter, 
warte doch auf mid... marte! 

Die Maneur antwortete nicht, ir Kopf, den Gephoſt einen 
Augenblit Losllef, glitt janft auf den Etrohfat juräd.  — 

— Mein Gott, id ſchwoͤre Jes Dir zu, daß ces nicht meine 
Saul ift, wenn wir nicht zefammen fterben, — rief Gerhoſe 
in Berjmeiflang umd kniete vor dem Lager, auf dem die Mas 
srur ansgeftredt lag. 

— Tedt, — murmelte Gephtzſe außer id, — da iſt fie 
todt,... vor mir arftorben... es kemmt vielleicht dadet, daß 
ib Rärter bin... o, glüdlider Weiſe fange id am,... wie 
fie vorgin... Alles um mich blam zw fehen... o, wie ib 
lie... meldes Glück, Saweſter, — fügte fie hinzu, indem 
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fie ihre Arme um den Raden der Maytut ſchlang, — mir Fiblt 
die Luft... ſichſt De, jegt komme ih aub... 

Piblia Led ſich ein GFeräufh vom Schritten un Stimmen 
auf ber Treppe bören. Gepbofe batte noch Bemuftfein sınua, 
um das Okränfd zu wernchmen. 

Rod immer über den Mörper ihrer Schweller gebewat, bob 
fie ven Hopf in vie Höbe. 

Des Weränfd kam immer mäber. Bald rief eime Stimme 
von amfien, in geringer Untfernang wor der Thür: 

— Greofrr Sett, milder Koblengerad ! 

Und in demſelben Nugenblide wurde Me Thür <rihlr: 
tert, waͤhrend cin andere Stimme rief: 

— Metern Sie auf, mahen Sir auf! - 

— Man mird bereintommen... mäh retten... mih,,.. 
und melme Schwerter ift tobt... o mein, id merke nicht [> 
feige fein, fle zu überleben. 

Das mar der legte Gedanke Gepenfens. 

Sie nadm alle Ihr übrig gebliebene Mraft no zufamm.n, 
um an’s Fenſtet zu laufen, öffttete daffelbe,.. und gerade In 
dem Augenblicke, wo vie Thät dalb zerbroden einem fräftigen 
Stope nahgab, fkürzee ſich das unslädlide Geſchöpf aus Yiiem 
dritten Stodmwerte in dm Hof hinab. 





In dieſem Auscnblide erſchienen Adrienne und Aarteol anf 
der Sawelle des Almmsers. 

Zrop des erftiaenden Kohlengetuches ftürgte Ftäulcin vom 
Gorporille in das Monfarbzjimmer und da fie die Moblenpfanne 
fab, rief fie aus: 

— Das unglüdlide Kind, es hat fih den Tor gegeben. 

— Kein, fie det Ah zum Fenſter dinausgeſtürzt, — rief 
Agricol, denn er batte in dem Mement, mo die Zyür bra, 
eine menſchliche Geftalt ams dem Fender verſchwiaden ſchen 
und lief glei dotthin. 


464 


Wovellen-Beitung. 


[1. Band. 


Ja — — —— — — —— — — — — 


— D, — rief er ad, — das iſt gräßlih, — und gab 
einen Schrei des Entfegens vom ſich, hielt feine Hand wor bie 
Xugen und wandte fi beid, erftarrt mar Fräulein von Gar» 
borille zurüd, ; 

» Diefe irtte ſich Über die Urfade von Agricel's Sqchrecken 
und ba fie die Mayeut im der Dunkelheit wahrgenommen hatte, 
antwortete fie: 

— Kein, bier if fie... 

nd fir zeigte dem Schealede die bieide Geſtalt ver auf 
dem Strohlacke liegenzen Wancur, marf ſich eben fie auf's 
Knie uns fand, als fie die Hänte der armen Acheiterin er 
griff, viefelben gamz Belt. Geſamind Icgte fie idt die Dank 
auf's Herz, fie fühlte cs nidt mehr flogen. 

Xls indeß nad einer Secunde friſche Luft durd Thür und 
Fenfter frömte, gleubte Adrienat einen faft wmmerklächen 
Yuleihlag wahrzunehmen und rief aus: 

— Idt Herz fäldgt,.- geſchwind, Herr Agricel, ellen 
Sit mob Hilfe... glüdläher Weiſe habe ich mein Flaton her. 

— De, ja, Hülfe für fie,.. umd für die Andere... wenn 
«# da ned Zeit if, — fagte der Schmied verzweifelt, ſtürzte 
nah der Treppe bin und lief Fräulein von Garborille surüd, 
melde vor dem Lager Pniete, auf melden dic Mabeur aus» 
autret lag. 
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ahrend des fehmerzliden Auftritteö, den wir chen 
erzählt haben, dattt eine lebhaſte Aufregung die Aüne det 
Fräulein von Garponikie gefärbt, vie vor Hummer bleih und 
mager gemorken war. Ihte vor Kurzem noch fo ſchoͤn 
asrunteten Wangen waren [dem sin wenig bebl geworden, 
während cin Areis von ſchwachen, durdfiheigem Blam ihre 
arefen, fämarjen Augen umgab, die von Sawermutd um · 
duntelt waren, ſtatt mic ſonſt Ichgaft und glamzend zu fein, 
Idte reigenten Lippen battem indeſſen, obwohl fie vom fhmerj- 
liber Uatude verzogen waren, mod ihre fammerne, ftiſche Faͤt · 
beng behalten. 

Um beawemer der Maweur ihre Pflege augedeihen daſſen zu 
tönnen, hatte Mprienne den Sut von Ndigemorien und Me 
ſeidenen Wellen ihres ſchönen Goltdaaret werdedten faft ib 
über das Lager gebewgtes Geflät. Sie Inicte und drädte mit 
ihren weißen Händen die mageren der armen Arbelterin, dir 
feit einigen Minuten tbeils durdd die Friſche der Luft, tbeils 
dur die Präftigen Salje, von denen Adrlenne ıin Flaſchchen 
dei ſich führte, vollfommen in's Leben zarückgeraſen mer: 
alädtiher Weiſe war die Donmeacht der Mancug mehr tur 
ihre Aufregung und Shmörhe herbeigeführt werten, als in 
Felge des Grfidene, da dab töptlide, von ter Keble ent 
widelte Gas no alcht feinen hödften Gtad vom Araft erreicht 
batte, alt die Mancur dab Bemuftfein verloren, 

Mevor mir die Gryädlung dieſes Auftrittes zwtſchen ber 
Arbeiterit und der jungen Patrigierin fertfegen, werten uns 
einige Werte des Müdblides nothwendig. 

Eeit dem feltfamen Abenteset im Theater der Porte St.« 
Martin, mo Dielen mit Wefahr feines Lebens fid unter den 
Augen der Fräulein von Garborilie auf dem fhmarzen Panther 
gehürgt datte, mar dad junge Mätden verflicbenartigen und 
tiefen Behümmerniffen prelsgegeben aemefen. 

ic Yatte ühre Eiferſucht und ihre Ernisprigung beim An ⸗ 
Slide Diolma’s einen Augenblick vergeffen, deſſelben Djalma’s, 
zer fih vor Auer Augen mit einem Weibe erampon, bie feiner 
fo wenig mürkig ſchien, un? hatte ſich, wen ber rittertichen 
umd beldenmärhigen Handlung der Prinzen geblemdet, gefaat: 

reg allem gehaͤſfigen Anſcheine liebt mid Dielma dech 
ne® geneg, um dem Tode netropt zu haben, tumit cr meinen 
Strauß aufdeben Pönne.' 

Aber dei diefem jungen Märden vom fo zarter Seele, fo 
flarem und ridtigem Weifte mußte das Kabventen und der 
geſunde Menſchenverſtend beid die Leete ſelcder Aröftungen 
derthun, die nidt im Stande waren, die graufamen Runden 
werer fo ſchwet verlegten Llebe umd Würde zu teilen. 

























— Bile oft, — deqhte Adrienne ganz mit Recht, — bat 
der Pring auf der Jagd aus reiner Laune und ohne Grund 
cinet Gefahr getroht, die ehem fo groß mar als die, mwelder 
er fi ambgejeht, um mein Bowauet aufzuheben! Und ferner, 
wer ſteht mir baflr, daß er c# überhaupt mur gethan dat, um 
eb dem Prowenzimmer amjebieten, in veffen Begleitung er 
ba wart 

Die Begriffe Adrienat'“s über Liebe, die vlelleicht im den 
Augen der Welt fenderbar fein mögen, wor Gott aber gewit 
grof und ridtig, verbunden mit ihrem getechten Stetze, hin: 
derten cin für allemal, daß fle mur daran denken Bonnie, bier 
fem Weibe nachzufolgen, wer vaffelbe aud fein morhte, tab 
der Prinz öffenttih mie feine Geliebte vorgeführt hatte. 

Une denne wagte Xorienme «6 fih daum zu geftchen; fie 
empfant cine um fo fhmerzlibere, demütbigere Eiferfuht gegen 
ihre Nebembudlerin, je meriger diefelbe mürkig dien, mit ihr 
verglichen zu werben, 

Bu amderem Beiten wieder erinnerte ſich Fräulein vom Gar 
dooille tred det Bemußtfeins ihres eigenen Wertheb der telzen · 
den Alge Pomgon«Hofe's, fragte fih, ob der ſchlechte Ger 
fAmadt, die freien uns unsdidtihen Manieren dieſes hüblhen 
Gefadpfes von einer früprcifen und unfittliden Kechheit ober 
von der vollfommenen Untenntnif aller Gebränhe berrübtes 
im dem legteren Falle konnte gerade tiefe Unmelffenpeit, melde 
vielleiägt Die Folge vom einem eisen, unbefangenen Ratwrell 
wor, einen großen Reiz babenz wenn endlich zw wiefem Reize 
und jm dem einer unbeftreltbaren Schöndelt eine aufrichtige Elebe 
und eine reite Seele dem, je that Me Kieprigkeit der Geburt 
und die jchlechte Grzichung diefes jungen Märdens wenig zur 
Sade, es konnte Dielma doch eine tiefe Leidenſchaft cinflöfen. 

Bunn Yorienne häufig anfend, trep allem Anſcheine ın 
Pompon»Mofe cin verloremes Geſchöpf zu fehen, fo gelhal 
c6 detdalb, weil fie fi erinnerte, was fo wich Meifente von 
Dielma’s Scelengröße erzählten, fi befonders ver Untertes 
dung erinnerte, bei der fie eine Tages ihn und Modin be» 
lauſchtz fie kenate Ah mie entjblichen zu glauben, daß ein 
Monn, der mit fo bemetkenbwertdem Geile, mit einer fo 
vortifbet, fo träumerifhen, jo für das Ideal begeifterten Secke 
begabt mar, im Stande fel, ein gewöähnlides, entartetes Gr« 
höpf zu lieben und fi kühn wor Allet Mugen mit ihm zu 
zeigen... Derin log das Gedeimniß, welches Xorieane vet · 
geblich aufzuklären fi bemühte 

Diefer törlihe Imeifel, diefe graufame Reugier näheren 
nur die verhänanifoolle Liebe Nerienne's und man kann ihre 
unheilbare Werzmeiflung begreifen, wenn men hedentt, daf 
die Dleihgütrlgteit, ja ſelbſt die Beratung Dialma’s wich 
Liebe nicht toͤdten konnten, bie gläbender und leibenf&aftliher 
als jemels war; bald kam fic wieder auf fataliſtiſche Ideen im 
Bezug auf ihr Herz zurück, fie fagte fi, fie müße diefe Liebt 
empfinden, Dielma fri ihrer worth und eines Tages werde, 
mas im Benehmen de4 Prinzen jegt Unbeareiflihes fei, ſich zu 
feinem Bertheile anfllären, bald dagegen fhämte fie ſich, 
Djalma zu entihuldigen, und das Bersußtfein dieſer Ehmädr 
war für fie eine Folter, cin ſortwaͤhrendet Gewiſſenediß. So 
unaufbörtihen Behümmerniffen bingegeben lebte fie won ba 
ab in tieffter Ginfamtrit. 

Bald brach die Cholera aus. Zu unglüdtid, um dieſe Seuche 
zu fürdten, empfand Norienne nur über das Unglüd der Ans 
derem Betrübnif. Sie mar eine ber Griten, melde zu ben 
beträctlihen Gefsenten beitrug, vie von allen Scten aus 
höchft chrenwertdem Miüpthätigfeitsgefähl derdelkamen. Da 
Florine pläglih von der Srude befallen werden mar, wollte 
ihre Herrin trop der Gefahr fie fehen und ihren gefunker 
nen Muth wieder beben. Durch dieſen neuen Bemeis von 
Güte beficgt, Tonnte Florine miht länger mehr den Berratt 
eerbeblen, zu deſſen Mitſchuldlget ſie Ad gemadt hatte: da ter 
Tod fie gewiß von der verbaften Torannei ver Leute befreien 
follte, unter deren Jede ſie fi befand, fe konnte fie cadlich 
Noriennen Als enthüllen. 

Diefe erfuhr fo zu gleidher Zeit die unaufbärlidhe Aufpaf⸗ 
ferei Florinens und die Urfahe des plöhlichen Beribmindens 
der Mancur. 

Sei vielen Gerdülungen fütlte Norlenme itre Reigena, 
idt zartes Mitleid mit der armen Arbeiterin ſich noch vermeb - 
ren. Auf isren Befehl wurden die thätigften Schritte getban, 
um die Spur der Mancnr wieder aufjufinzen. Die Seftänd- 
niffe Florinens datten eine noch wichtigere Folge; Morienne, 
melde über viefen meuen Bewcis der Intrigen Merin’s mit 
Medt beuntuhigt war, erinnerte fih ihrer Pläne vom tamals, 
mo fie fh geliebt glaubte und ver Inſtinkt Ihrer Licbe ihr die 
Gefahren efienbarte, melden Djalma und die anderem Mit» 
glieder der Familie Mennegont ausgefept waren, Rad den 
Gntsällungen Florinens dachte Morienne daran, alle Petſonen 
Ürer Komilie zu vereinigen, Me geaen den gemeimjdaftliden 
Feind zu verbinden und betradtete dicken Gedanken mie eitte 
zu erfüllenee Prlibty im wichem Nampfe gegen fo geſchrlicht 
und möädtine Gegner ale Redin, der AbbE von Niarigmo, wie 
Ppringeffin von St.»Dizier und ihre Sippfalt fah Adrienne 
alcht dies die lobenswerthe und aefährlihe Auſgabe, Veuchelei 
end Habgier zu entlarven, fontern aub, wenn nidt einen 





* dech werigſtens eine edle Aerfireuung von berbem 
ummer. 

Bon viefem Augenblicke an trat eine unrabige, ficberhafte 
Zhötigfeit an dle Stelle der dampfen und fdhmerzlihen Gleich⸗ 
gültigteit, im melder das junge Minden ſchmachtete. Sie 
verfammelte alle Perfonen ihrer Familie, Die dem Kufrufe zu 
felgen im Stande warın, um ih, und mie die dem Abbe von 
Nigrigen überfanbte gedelme Notlz fagte, wurde bald das 
Hötel des Fräulein von Garvevile der Herd thaͤtiger, unaus⸗ 
gefegter Saritte, der Mittelpunft häufiger Familienvereini« 
gungen, bei denen man die Mittel zum Angriffe und zur 
Bertbeibigung Iebdaft erörterte. 

Dir geheime Notiz, von der mir geſprochen haben, mar 
in Desug auf alle Puntte gemeu, ner vermathete fir, daß 
Fräulein von Cardoville mit Dialma cine Aufemmentunft ge» 
babt; diefe Ampabe war imdeffen falfıh. 

Wir merten fpäter die Urfode erfahren, melde ze dieſer 
Bermuttbung Anlaf gegeben; weit entfernt davon, fond Aräu«- 
lein won Garboville in ver Bıfhäftiaung mit dem arofen Inr 
terefien der Femlile kaum eine voräbergegenze Ab von 
der ihmerzligen Liebe, melde beimlih in ihr lebte, und vie 
fie ſich fo fear sum Bormurf made, 

Am Morgen veffeiben Teges, we Xerionme endllch vie 
Wohnung der Mayeut erfahren batte umd fie auf jo munter« 
bere Weiſc dem Zere hate entreißen koͤnnen, befand fich 
Aaricoi gerade im Pitel Gertorille, um dort fih in Bezug 
auf Herrn Harn Math zu bolen, amp bat Ariane, im zu 
erlauben, vap er Me mad der Rue Glowis degleite, mohin he 
fi dann brite in aller Gile begaben. 

Afo amd dicamal, meld ein ediee, rübrenter Ehanfpict, 
beräsreten Fränlein von Cardorille und die Manceur, vie beis 
den duferfien Emden ver gefelfhaftlihen Stufenleiter, vinan« 
der und Irafen im ein Berdoͤltniß zärtiicher Ghiridteit... Dumm 
die Arbeiterin und dic Patriziertodter famen ſich am Kerſtand, 
Seelenadel und Gemütd gicih... au darin batten fie vor 
einander Rihts woraus, daß bie Eine cin Areal des Melde 
thums, der Anmuth und der Schömbeit, die Andete das Ideal 
der Gntfagung und des unmerihuideten Inalüds war; ad, 
bat tus mit Wutb und Würde ertragen Unglüc nidt and 
felnen Heiligenſchein? 

Die Meoeur, dic auf em Stredſacke lag, ſchlen nech fe 
ſchwach, daß ſeibſt, wenn Mgricol nit umten im Hofe bei 
Gepdrnie zurärfgebalten worden wäre, vie einen fürdterliden 
Zermstampf kämpfte, Ardalein von Garderille dech mob einige 
Zeit gewartet daben mwürbe, bevor fic bie Manceur aufacfors 
dert hätte, aufzuſteden un» unten it den Wagen ju flrigen. 

Infolge der Ghiftegargenwart und einer frommen Züge 
Adticunene war dic Vrbeiterin überzeugt, daß Gertafe ned 
einem benadbarten Dofeital babe gebraht werten Fönnen, 
mo mar die mörbine Pflege ihr angıreiben laffen konnte, die 
zualcid Die beften Tusſichten lich, Da die Aräfte der Mancur 
ſich grwiffermafen mad and nad aus ihrer Bihmung erhoben, 
fe batte fie zuerſt dicke Fabel cbme den mindeften Argwedn 
dittgemommen, da ſie auch nicht wußte, daß Xaricol mit Fräu- 
Irin von Gardopille gefommen frei, 

— Und Ionen, Fräulein, verwandten Gephoje und ich das 
Leben? — —5* die Maovenz ihr ſchwermatdiges, tãdtendes 
Geſicht zu Fräulein von Garkerilie gemwentet, — Sir mim 
bier im dicher Wanfartitube... eben dem elenden Loger, auf 
melden meine Saweſter umd ih ſterben mollten... benm 
Gerhufe... nicht mehr, das verfühern Sie mir, Fräulein?... 
it noch bei Zeiten gerettet worden? 

— a, bermbigen Sie fib, eben bat mam mir gemeſdet, 
dap fle micder jur Befinnung gefommen if. 

— und nide wahr, mam bat ihr geſagt, da id Iebei... 
denn ſonſt würde fie 16 dielleicht bedauern, mid überlebt zu 
babe, 

— Eclen Sie ruhig, mein Kind, — fagte Adrienne, in» 
dem fir der Maneur die Hände trüdte und ihre idtänenſeud⸗ 


ten Pi: anf fc richtete. — Man bat idr Milch geſagt, mus 
zu fagen nötbig if. Beforgen Cie Rihts, denten Cie an 
meiter Nibte, als in's Leben zurüdzutommen und mie ib 
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doffe and zum Bläde... 
wenig gelannt haben. 

— Wie gütig Sie find, Aräulein!... mad meiner Flucht 
von Ihnen... wahrend Cie mid für eine Unbanfbere balı 
ten mäffen! 

— Bleidh,... wenn Sie fd erſt ein wenig wernen er 
bolt haben... mäll ih Ihnen manderlel jagen, mas wielleidht 
jeprt Ste zu fehr anftrengen würde; aber wie befinzen Sie ih? 

— Beffer, Frdulein,... wife gute Zuft... ums daun 
der Gedante, dad Lie jept hier find... meine gute Shme- 
fer nicht mehr Der Berzmeiflung ausgeſeggt zu frim bramdt,... 
denn amd ih will Ihnen Ach jan... mmd id bin über 
zeigt, daß Sie mit der armen Gepbafe Mitleid daden werben. 

— Redam Sie lets auf mich, mein Mind, — antwor: 
tete Xorienne, indem fle mit Mübe ihre Beriegenheit werbarg, 
— Sie willen «6, i4 nehme en Allem She, mas Sie in: 
tereffirt... Aher fagen &ie mir, — füste Ftäslein von Gar: 
vorälle mit beimegter Stimme hinzu, — bevor Gie diefen were 
zweifelten Gntihluß faßten, haben Sie mir gefärieben, nicht 
wahr? 

— Io, Mademeiſelle. 

— 14, — verfegte Adrienne, — als Sie keine Antwort 
won mir befamen, haben Sie mich recht ner Bergeffenheit, der 
Unbantbarteit zeiden mäffen!.. . 

— D, id babe Sle niemals angetlagt, Frräwlin; meine 
arme Schweſter wird Inen das ſagen. Ich bin Ihnen bis 
zulegt danfbar geweſen. 

— Ih zlanbe Ihnen, ih kenae Idt Herz, aber... wie 
fonnten ie jih mein Saweigen erflären? 

— Ib babe Sie mit Mehr erzürme gealaubt, Fräulein, 
wegen meines plöpliden Devonachens. 

— Mid erzürmtt... Ab mein Gott, id babe Idren 
Brief gar miht befommen! 

— Um vos mifen Sie, dab ih einem an Sie ge 
füpricben? 

— Ja, meine arme Freundin, ih weiß fogar, dab Sie 
ihn bei meinem Portier geſchtiebenz unglütlidermelfe hat er 
den Brief am eines meiner Kammermärden, Ramens Florine, 
gegeben, indem er ihr fagte, daß ter Brief vom Ihnen 
komme, 

— Fräulein Flotine, Me junge Perfen, die fo gütig ge 
gen mid gerefen? 

— Zlorine betrog mid auf nidtswürkige Weife; am meine 
Feinde derkauft, diente fie ihnen als Spion, 

— Biel... Mein Bott! — rief die Mann, — iſt ch 
mögliä? 

— Sie ſelbſt, — amtmortete Adrienne bitter; — aber 
im Grunde mif men fie mehr beflagen als ſatlten; fie mar 
gejwungen, einer furchtbaren Kothwendigkeit zu geherchen und 
ihre Geftänpmiffe, isre Reue haben ihr wor ihrem Tode meine 
Berzeibung ermirkt. 

— Ya fie toptt... fo jung...» fo fhömt 

— Zrop Ühred Unrehts hat mid ihr Eudt wahrhaft ner 
rührt; denn fie hat ihre Sergehen mit der derzjerreißendſten 
Meue befannt. Bei viefen Sekenntniſſen fagte fc mir aus, 
daf fie einen Brief unterfälagen, in welbem Sie mih am 
eine Unterrebung baten, vie Idrer Schweſtet dab Beben ret ⸗ 
tem Nnne. 

— Dos if wahr, Aräulein,... dab waren die Ausprüde 
des MBriefeb; aber welches Intereſſe bafte man dabei, Ahnen 
denſelben zu verbergen? 

— Man fürdtete, Sic wieder ja mir jurüdtfommen zu 
feben, Sic meinen guten ngel... die Sie mich fo zärtlid 
Hebten... Weine Feinde haben Ihre treut Ankänglidkeit ger 
fürätet, vie von dem wunderbaren Inſtinkte Ahres Herzens 
unterftäpt mwird!... D, id werte es niemals vergeffen, wir 
verdient ber Schauder war, melden Ihnen ein Elender eim: 
flößte, dem ich gegen Iren Berdacht vertheibigte. 

— Herr Movint — fagte dit Matzcut bebend. 

— Is... — omtwortete Adrienne: — aber ſptechen wir 
jegt nit von dieſen Leuten... ihr verhaßtes Andenken würde 
mir die Freude verderben, melde la cmpfinze, indem id @ie 
wiedet aufleben ſche. . denn Idte Stimme it minder ſchwach, 
Iere Bangın färben ſich cin wenig, Gott fel gedankt, mic 
gluͤclih bin ih, Sie wieder gefunden jm babın!... Wenn 
Sie müßten, was ib Alle von unmferer Bereinigung boffe 
und erwarte! Denn wir verlaffen uns wicht wierer, nicht wahr? 
D, verfpreden Sie es mir, im Ramen unferer Freundſchaft 

— Ib, Fränlein, Ihre Areumdin!... — ſagte de Maneur 
und ſentte ſchüchtern wie Augen. 

— Ranntt ih Sie nicht einige Tege, bevor Sie mid verlie · 
fen, meine Fteuntin, meine Schweter?t Was bat ſich darin 
geänzert?! NRists... Nidhte, — fügte Fräulein von Garde: 
ville hinzu, — im Gbegemtheil möchte ih behaupten, daß eime 
verbängniseolle Achnlichkeit in umferen Lagen mir Ihre Fireend» 
faft mur med kbeurer... nech köftticher madts... und fie 
iſt mir gewiß, nicht mwahr?... D fhlagen Sir mir das nicht 
ab, ih bedarf eimer Freumpin fo fchr... 

— Sir, Fräulin... Sie bepürften der Fteundſchaft eines 
armen Geihöpfer, wie ih bin? 


dab Die, arme Meine, bisher fo 


— JZa, — antwortete Adrienne und fa bie Maneur mit 
duperft frmerzliher Biene an, — und ned mehr fogar,...- 
Sie find vieleiht vie einzige Perfon, wer ih meinen Kum ⸗ 
mer anzuvertrauen im Stande und muthig genug reäre, 

Und die Wanım des Fräutein ven Cardoollle rötgeten 
fü Ichgaft. 

— Um mas ermirbt mir im ſolches Beiden det Bere 
trauenst — fragte die Mayeur immer mehr und mehr ver» 
mundert. - 

— Die Zartheit Idtes Herzens, die Sicherheit Ihteb 
GSharafters, — umtwortete Adtienne mit Aüdtigem Ieurern, 
— und dann find Sie, ih bin «6 gewlß, mehr als Jemand 
Weib, Sie werden vwerfteben, mas dd leide um mid be— 
Magen... " 

— Bir beflagen,... Bränlein, — fagte bie Maucur, 
bıren Bermumberung ſich mehrte, — iq Sie beflagen, eine 
vornehme, fo bemeidete Dame... id, bie ich fo niedrig une 
demäthig bin! 

— Sagen Sie wir, meitte arme Freandin, — verfeßte 
Adriennt nad einet Pauſe, — find die berbeften Schmerzen 
nidt birjenigen, melde man aus Furcht vor Spott oder Bır- 
adtang Nirmandım anzuvertrauen magt?... Mic jol man 
es wagen, Tyeilmahane oder Mitleid für Schmerzen zu fordern, 
die man ſich ſelbſt nicht zu geſtehen wagt, weil man in feinen 
eignen Augen Darüber erröther? 

Die Mancur fonnte faum ihren Doren trawıny wenn ühre 
Bopithäterin gleich idt eint unglüdlihe Liede cmpfunten 
hätte, wärte fie feine andere Eiprade babın führen können; 
aber die Arbeiterin fonnte reine ſolche Bermathung nicht je 
loffen; da fir alfo den Aummer Adriennent einer anderen Ars 
ſache zufhrieb, antwortete fie traurig, indem fir an ihre um- 
nlüdtihe Liebe zu Agtitol dadte: 

— Die, Fräulein, cin Nummer, deffen man fih jhämt,.. - 
das muß [hredii fein... ſeht ſared lich 

— Aber weichts Süd Dann and, cim Herz ju Äanten, das 
nicht aut «del aenag if, uns vollfommenes Bertrauen einjur 
floͤßen, fondern das auch durch tanfenpfältigen Kummer er» 
probt im Stande ift, uns Mitteid, Maty und Beiftamd zu 
sewähren!... Sagen Sie mir, mein liebes Kind, — fügte 
Fräulein von Gartorille hinzu, intem fir die Wapenr auf 
mertfam betrachtete, — wenn Sir nun von cimem der Leiden 
nledergedtackt wären, über melde man erröthet, würden Sie 
nie glüdtid fein, fer glücklich, eine Schwefterfeeie zu fin» 
den, in bie Sie Iprın Kammer ergießen und um die. Hälfte 
erleihtern tönnten durch cin wolltommenes und verbientes 
Bertrauen ? 

Aum erften Wale in ihrem Leben fah die Mascut Frän« 
kein von Gartovide mit einem Gefüge des Miptrauens uns 
der Kraurigteit an. 

Die legten Worte des jungen Madqhens fhienen ihr ber 
dentungärel. — „emis kennt fir mein Ocheimnif, — dachte 
die Mayen, — mahrfäcinlih iſt mein Tagebuch im ihre Hande 
gefallen; fie ent meine Liebe zu Naricol, ober Ale ergmötnt 
diefelbe; mas fie mir biöber gefegt, bat ner zum Amede, 
mid zu Geftändniffen aufsufordern, damit fie ſich überzemgen 
kenn, ob fie aut unterrichtet if.” 

Diefe Gedanken regten In der Mancur Secle Kin derbes, 
undantbares Gefühl gegen ihre MBohlthäterin an, aber das 
Herz diefer Ungiädtiden mar ven fo argmätnifher Zartdeit, 
fo (hmerzlih empfimdiih in Bezug auf ihre unfelige Eiche, 
daß fle trog ihrer auftiatigen und tiefen Reigung zu Fräu- 
lein von Gerberile unenzlih litt, da fie diefelbe im Beſige 
ibees Gebeimniffes glaubte. 


Neunzehntes Kapitel. 
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— — anfangt fo peinlihe Gedante, dab Fräulein von Gar« 
dovige von idrer Liebe zu Narlcot unterriätet fei, mandelte 
ſich im Herzen der Maytat vermöge wer edeln Inſtinkte dies 
fe# feltenen, vertreffliden Gefhöpfes bald in ein rührendes Ber 


dauern um, welches idte game Auneigung, ihre ganze Wer: 
erung für Fräulein von Gerborifie bewies. 

„Stelleicht, — dachte bie Maneur, — würde id, von 
dem Ginfluffe beſtegt, den die brmunbernsmwerthe Wäte meiner 
Befsügerin auf mid ausüht, ihr ein Geſtaͤndniß gemadt ba« 
ben, dab Riemen? vernemmen haben würde, ein Geftänmis, 
das ih chen ne mit mir in's Grab zu mehmen wähntes... 
das märe minkeftens ela Beweis meiner Dankbarkeit gegen 
Zränlein von Gardoeille gemefens aber unglädlidermeife bin 
ih nen des treuen GMüdes beraubt, meiner Wohlthätrin das 
einzige Beheimnib meines Lebeas anzurertraun, So edel 
übrigens idt Mitleid mit mir fein mag, fo umfistig ihre Zu ⸗ 
aciguns, fe iſt fir, die fo ſan, fo bemumbert if, dech nim · 
mermehr im Stande zu begreifen, wie freilich die Lege einet 
armen Geſchoͤpfet if, wie ih bin, das im feinem gemterterten 
Heryen eine eben fe hoffnangtloſe alt läderlihe Liebe Mrat... 
Rein, nein... und froh der Zartheit ührer Andaͤnglichkeit an 
mid wire meine Mohlthäterin, obwohl fir mid beflagt, doch 
obme <6 zw wiſſen mich verlegen, denn allein verwandte Bel 
dem Rönnen cinander Treſt gemären... ab, marum bat fie 
mid nicht fterben laſſen 7 

Dirfe Betrachtungen waren mit Ghedantenfäneke dur ber 
Magens Serle gegangen. Adrienne beobadtete fie aufmert: 
ſam; fie wurde plöglih gemadr, daß Me Auge Der junart Ar» 
beiterin, die bis dahin immer beiterer geworten maten, auf's 
Reue ſich ummöltten und den Ausdruck fGmerzliher Demüthi- 
gang anmahmen. Erſchteckt über tiefen Müdfau vüfterer Nic 
dergeſchlagendeit, deſſen Folgen verderblih werden konnten, 
denn die Madcur war mob ſeht (meh und fand gewiſſet ⸗ 
mafen no am Mande des Gtabes, verſchte Fräulein von 
Gerzorilte Ichhaft: 

— Meine Freundin, find Sie mit auch meiner Anfihe, 
dab der derbſte, trmütbigdie Kummer erieidtert wird, wenn 
man isn in eim trewes, ergebemes Herz giefen kann? 

— Ja, Gröulein, — fagte Die junge Xrbeiterin bitter, 
— aber «in Ders, dab leidet umd im Stülen leidet, sollte 
gar, allein dem gänftigen Augenblit zu reinem fo peintichen 
Gefändriffe beurtheilen... Bis dahin märe c& wenſchlich 
vielleicht geweſen, fein [hmerzliheh Behrimmis zu ehren, ment 
man «5 zufällig erfahren bat, 

— Sie haben Rebt, mein Kin», — ſagte Adriennt be 
trübt, — wenn id viefen beimade felrliden Augenblick mäyte, 
am Ihnen eine peinlide Mittdeilung zu magen,.+. fo ge 
ſchicht 16 detdalb, weil, wenn Sie mid angehört haben wer⸗ 
ten, Sie gewiß um fo mehr am Ihrer Eriſten; bängen, als 
&ie dann rien, wie ſeht ih Ihrer Börtlihkeit hrer Trs 
Aungen, Ihres Mitleives bepürftig bin. 

Bei dieſen Worten bemühte fit die Waueux ſich balb auf 
zetichten, und betrachtete Aräukin von Garkenike mit Or» 
ftaunen. 

Sie konnte kaum glauben, mas fir hörte; welt entfernt, 
ſi ihres Wertrauens ze bemädhtigen, molte ihre Mepitpätcı 
eim, mie fle fagte, ige ein peintiches Geftänpmif mahen und 
von ihr, ver Mancur, Zröftungen und Mitleid verlangen. 

— Bir, — rief fie ſtotternd aus, — Sie, Fröwlein, 
wollen...» 

— Ih will Ihnen fagem:... ich leide und ich fhäme mid 
meiner Zeiten... Ia, — fügte dab junge Mäpnden mit detz ⸗ 
zertrißendem Kussrude hinzu, — ja, ih mil Idnen des 
Ihmerzlifte Geſtaͤndniß ablegen, das eb mur geben Bann... 
ich liebe! und id erröthe über »iefe Lithe. 

— Bir id... — tief die Mancur unwidkürtich ass 
und rang bie Haͤnde. 

— Ich Itcbe, — verfegte Xorienne mit einem Autbrucht 
lang verhaltenen Schmerzes, — ja ih liche and werde nidt 
wieder gelicht... Und meine Neigung iR eine elemde, cine 
unmöglidhe... ſie verzehrt, fie toͤdtet mid und ih mage Ric 
mantem dies verbänanifeolle Gehtimniß zu geftehem, 

— Setade wie ih, — wicberhölte de Mapeus mit fer: 
tem Mid. 

„Sie, am Schönheit eine Königin, mie an Mang, an 
Meichthum und an elf, — date Air, — ſie letdet gleich mir; 
und glei mir armem Geſchoͤpſe licht fir und wird mit mic 
der gelicht.’’ 

— Kun je, glel& Ionen liche ich and werde nicht mic 
der geliebt, — rief Fräulein von Garbonille; — hatte ih alio 
Unreht Ihnen je fagen, daß Ihnen alleim ih mid anvet⸗ 
trauen fonmte... weil Sie allein dieſelben Schmerzen umpflit- 
den und mid fo vwerfteben Böntten. 

— Afe, Fräulein, — fagte die Maveur die Augen mic 
detſchlagend und erdolte ſich von ihrem tiefen Staunen, — 
alfo mußten Sit .. . 

— Ich wußte Allet, armes Hind... aber ich würde mic 
mals mit Ihnen von Ihrem Gieheimniffe geſprochen daben 
mern id Ihnen nicht ein noch [merslideres anzuvertrauen 
bättej... dab Idtigt iſt betruͤbend, meines aber demütbi 
gend... D mel Schmwefter, Sie ſchen es, — fepte Frau— 
lein von Garpovllie mit unbeihreiblidem Zone dinzu, — Das 
Unglüf verwiſcht, werfhmilgt Die fogenannten Stantesantıt 
ihlede... Und bäuflg finten die Glücklihen dieſer Welt, vie 
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fo’ viel beinedet werten, durch entſettiche Leiden tiefer als bie 
Kirdrigften und Glenveften, da fie von tiefen Treſt und 
Mitleid verlangen. 

Deranf trodnete Fräwlein von Garteritie free reihlih 
firdmenden Ehränen umd verfegte mit bementer Stimme : 

— Ren, Schmwehtr... Math, Mutb... Bir wollen uns 
lieben und eimander fiüten. Möge viefes traurige und ge 
beimmißoolle Band ums anf immer vereinigen. 

— D Frönlein, verzeihen Sie mir! Aber jegt, wo Sie 
as Gcheimnif meinch Lebens innen, — ſagte die Manenz 
umd fonnte ihre Bermirtung kaum überwinden, — fommt «6 
mir vor, als wärde ich Sit nicht mehr ohne Berlegenkeit an · 
chen können, 

— Bertalb? — Weil Sie Ihren Agtitol leidenſchaftlich 
lichen? — faate Adtiennez — aber dann müßte ih ja ver 
Ihrem Angeſichte aus Siam Arrben, denn minder mutbeell 
als Sie, babe i4 midt vie Araft achabt, mid barein zu er» 
geben, meine Liebe im meinem tichften Herzen zu verbergen! 
Der, den ich liebe, mit einer Neigung, die jet eine Narrpeit 
gersorten iſt, hat von dieſer Liebe erfahren... und bat fle 
verfämäht... um mir cin Weib wergupichen, deren Mahl 
allein eitte neue blutige Belciviaung für mid fein muf, wenn 
mi aller Auſchein über fie nicht täufht... Destalb hoffe id 
auq mitunter, doß er mid tänfht... une jegt fügen Sit 
mir, Bommt es Ihnen zu, bie Nugem niedergufhlagen ? 

— Sie verfämäht, Fräulein, um eines Weibes willen, 
das nlcht werth it, mit Ionen vergliden im werden? — D 
das tann ich nicht glauben, — rief bie Mancar als. 

— Und amb id kann es bisweilen nicht alauben... und 
jmar ohne Stolz, mur weil ih weiß, mas ih mwerth bin... 
Dann foge ih mir immer: Kein, die mir vorgezogen wirt, 
dat gernip Figenfhaften, vie Seele, den Geift und das Herz 
Diffen zu rühren, der mid ihretwegen werfhmäht. 

— D Fräulein, wenn Alles, mas id höre, kein Sraum 
ift,... menn der Antacin Sie miht trägt, je muß Ihr 
Schmerz greß fein. 

— Ta, meine arme Freundin, Hroß... © febr great. »» 
und vennod verdante ih Ihnen die Heflnung, daß biefe vor» 
verbliche Leidenſchaft wielleiht fAmäter werden wird; vielleicht 
adenn die Kraft finden, fie zu deſtegen,. denn wenn 
ie erſt Yes wiſſen, ganz und gar Alles, werde ib nicht 
ger Ihren Augen erröthen wollen, vor Ihren, dem ebelften, 
märsigften der Weiber, deren Muth und Entfogung ſtets für 
mid ein Berbitp fin» und bleiben werben. 

— D Fräulein... fprehen Sie nicht vom meinem Mathe, 
wäsrend id über meine Schwaͤche ereörten maß. 

— Grrötten? mein Bott, ſtets dieſe Furcht; im Gegen: 
tell, giebt et etwas Mührenderes, Helderrmüthiaeret, als Ihre 
beimlihe Leber Sie errötten? Ind met Mr Sie Die 
främmfte Reiguttg für den brasen Handwerket gezeigt haben, 
ven Sie feit Ihrer Hinpheit haben lieben gelernt? Wollen 
ie errätten, well Sie für feine Mutter die zattlichſte Tode 
ter aeroefen fine? Grröthen, weil Sie, ohne jemals ſich zu 
deMaaen, taufend Qualen errulket haben, die um fo bitterer 
waten, als die Perfonen, melde fie weranlaften, Mh dee 
lichele midht bemuft warcı, dab fie Ihnen amthaten? Miele et 
Jesandem ein, ic zu verlogen, menn man Ihnen ftete, 
edne weiter daren ji denten, anflatt Ihres bübfen Namens, 
Madeleine, cinen läherlihen umd beleibigenden Ceinamen 
gab? Und dech, mie bemüthigend, wir beimlid beträbend mußte 
es für Ste fein? 

— 6 Fräulein, ven mem Binnen Sie das erfahren 
baben ? 

— Mus Sie nur Ihrem Tagtbache anvertraut, niat 
mahr? Run erfahren &ie denn, Flerine dat mir ſterbend ihre 
Sergehungen geftanden. ic halte die Ribtsmürpiateit ber 
Aamgen, Ihnen dieſe Papiere meggunchmen, wezu Ale übrir 
gene von ben Leuten gezwungen wurde, in teren Gemalt fir 
marz... aber fie batte dies Tagebuch gelsfen... und Da jedet 
redtiche Gefühl mod nicht in idt erloſchen, jo hatten die Blät- 
ter, in melden At Ihre bemanderungemürbige Entfagung, Ihre 
traurige und fromme Lirbe offenbarte, fr fo ste ergriffen, 
voh fle auf ihrem Sterbebette mir einige Stellen daraus citi« 
ven Bennte, dnden fic swir auf dieſe MWeife die Urſacde Ihren 
ziöglien Berfäreindens erflärte, denn fie zweifelte wicht, daß 
vie Furt, Dre Liebe zu Naricol werratben zu fchen, Ihre 
Aut veramlaßt bat. 

- Ah, das ift nur zu wahr. 

— D je, — verſette Adrlenne bitter, — Diejenigen, 
mweirbe die Umglüdtihe zum Handeln zwangen, wußten mobl, 
wohin der Schlag treffen würde... Sie find nicht erſt bei 
iorım erften Probeftüdez... fle fehten Sie in Berzweiflung, 
aabın Ihnen damit den Zodesftoß... aber marum waren Sie 
mir au fo eraeben? Warum datten fir Cie fo richtia crta⸗ 
tun? D diefe Sawatztöcke fin» unserjöhntih umd ihre Macht 
it steh, — fagte Adrienne fhaubernd, 

— Das if ſatralich, Frdalein. 

— Hırubigen Sie A, liebes Kinds mic Sie jchen, men- 
vun dir Waffen der Borbaften fi binfla gegen Mc ſelbſt, 


denn von dem Augenblicke an, mo id die Urſeche Ihrer Flucht 
erfahren babe, find &ie mir um fe theurer geworden. 
babe ſogleich Alles in der Melt getban, um Sie wicher zu 
fingen und endlich ift «6 heute Morgen erft, mab langen 
Bemüsungen, ber Perfon, die ih mit Gnteedung Ihres 
Aufenttaltes beamftragt dette, gelumgen, zu erfahren, daß 
Sir diefed Hans bewohnten, Here Moricol befand ſich arrate 
bei mir und bat, mid begleiten zu bürfen, 


— Naricol? — rief die Maweur, indem fie die Hände 
sufammenfhlug, — er it gefommen... 


— Re, mein Kind, beruhigen Cie ih... MWährenn ich 
Ionen die erfte Pilcar amgebeiben ließ, hat er ſich mit Ihrer 
—— Saweſter beſchäftiatz Sie werden ihn bald wieder 

— 44 Fräulein, — verſehte die Mancur erfhredt, — 
fo weiß er am Ambel... 

— Um Ihre Liche? Rein, mein, berudigen Sie fld, ven» 
een Sie nur an das Glück, fih wieder bei dieſem gutem umb 
redlichen Bruder zu befinden. 

— D, möge er «# nie erfahren, was mir fo vier Scham 
werurfechte, Dep id besbalb ſterbea mollte,.. Gett fei ger 
dankt, er weiß midts daven. 


— Keim; alfe maden Sie fid feine trüben Gedanten 
wicht, liches Kind, denken Cie an dieſen mürbigen Bruder, 
wm ſia zw jagen, daß cr mod zur vedhten Bcit gefommen iſt, 
uns erigen Nummer ja erfparen und Ihnen einen grofen 
Fehler... D 6b fprede mit Ihren miht von ven Korurtdei, 
tem der Weit, in Berug auf das Metht, welches das Befhäpf 
befipt, Bott ein Leben micher am geben, dab ch zu laftend 
gefunden dat... ih Tage Ihnen nur, dab Sie midt ſterben 
durften, weil Diejenigen, melde Sie lieben und bie von Ahnen 
gelicht werden, no Ihrer bebarften. 

— Ib bielt Sie für glücklich, Fraͤnlein. Yarieol war mit 
dem jungen Deädihen werheirathet, das er licht und das ger 
mip fein Glück machen wirt. Wem konnte is alfe noch 
müglid feim ? 

— Ürftens mir, wie Sie feben... und dann, mer fagt 
Ihren bemm, daß Mgricol miemals Ihrer berürfen wird? Ber 
fegt Ionen, taf fein und der Setnigen Gläck immer batern 
wird, ober nicht wurd harte Stöße erſchüttert merren tann? 
Und feleit wenn Dic, melde Sie lieben, aucd für ewige Ad 
ten bitten glüdtih fein müffen, war ihr Glück veultändig chne 
Sie? MWürten fie ib nicht oleteiät iron Zor zum Borwarf 
gemacht daden und berfelbe Anlaß zu unenblidem Kummer für 
Ale gemein fein? 

— Das ift wahr, — afttmortete die Matzeut, — id babe 
unrecht gehabt;... mid bat der Schwindel ker Berzweiſtung 
ergrifen une dann brüdte uns das gröflihfte Glend leder.» + 
Wir batten felt einigen Tagen Feine Arbeit finden koͤnnen und 
tchten von der Barmberzigfeit einer armen Fram, melde die 
Gholera uns entriffen bat... Worgen oder fpäter hätten wir 
vor Hunger erben müffen. 

— Ber Hunger fterben... 

— Ti hatte Ihnen geſchtieben, Ftäulein, un? da ih 
feine Antwort befam, fo glaubte ib, Sie wären ergüent über 
mein plöglihes Berfäminden. 

— Araes, liches Aind... Sie waren, wie Sie fagten, 
in jenem gräflißen Augendlitc unter dem Einfluſſe einer Art 
von Echmintel. Desbalb Habe ih auf gicht den Muth, «6 
Ionen zum Borwurf za maben, daß Sie einem Nugenblid 
am mir gezwelſelt haben. Warum follte ih Sie tadeln? Habe 
ib nist aus ſchen den Gedanken gehabt, meinem chen ein 
Enz zu mahen? 

— Sie, Fräulein, — rief vie Moveuz aus. 

— Raı.. Id dachte varan, als man fam und mir fagte, 
#lerine, die im Eterben Lege, wolle mit mir fprodenj... 
ih hörte fie am and izre Enthällangen änderten plöpli& meine 
Plänez Mefes wüftere, dumpfe Beben, das mir unerträgli 
mar, ethellte wit einem Malcz das Bemußtfein der Plidt 
mwurbe mad in mir, odne Areifel waren Sic dem aräflidften 
Glende preisgegeben und es mar meine Piliht, Sie aufzu ⸗ 
fahen umd zu retten, Die Geftänentffe Florlnens eutdüllten 
mir neue Ränte der Feinde meiner Familie, deren Mitglice 
der vereinzelt, durch heben Aummer zerſtreut, dur araufame 
Serluſte getrennt meren, id maßte die Meinigen von ven 
Gefahren unterrüdten, die Me vicheicht nicht kannten und fir 
gegen den gemeinfbaftliben Feind wiedet verbünden. Id 
mar das Dpfer abfhenliher Intriguen gewefen, nun fam «+ 
mir za, die Urheber derſelden zu verfolgen, wenn id nicht 
befürdten mollte, daß, von Etroflofiafeit ermathlat, biefe 
ES chwarzröte neue Dpfer ſich wählen würden... Da gab der 
Gedante am meine Piiht mir Araft, ih kam aus meiner 
Apgeftorbenbeit berauss mit Dülfe des Abbd Gabriel, eines 
erhabenen Prieſters, ja, erbaben if das Wort des würdigen 
Mooptiobruters Agricol's, babe ich den Kampf mathig aufredt 
erhalten. Bar je id Ihnen meiter ſagen, mein Aino? 
Die Grfülleng dieſet Pflidten, die unauftörlidhe Hoffnung, 
Sie mwirdersufinden, beten meinen Leiden einige Bintereng 
dar. Wenn ih feinen Zroft dabei fand, fo armährte dich 
Beftreben mir doch Arrfireuung,... Ihre zörtlige Freund» 
ſchaft, dos Beifpiel Ihrer Ürgebang merden, mic id glaube, 
mie ib überjemgt bin, das Uebrige thun... wm ab weraefie 
dann vielleidt dieſe verderdllae Licbe. 

In dem Asgenblicke, wo Norienme dieſe Worte ſagte, 
börte man auf der Treppe baflige Schritte aud cine junge 
friipe Stimme, weihe rief:! 

— D mein Gott, dieſe arme WRaneur... da tomme Id 
gerade zu rechtet Beit,... wenn id ihr dor zu etwas mügen 
roͤnnte. 

Uns in demſelben Augendlid trat Pomren-Moſt ſchnell in 
das MWanſardzimmet. 


und Sie wußten meine 


Agritol folgte der Griſette auf dem Fuße und nad dem 
often Fenſter bindeutend, bemühte er ſich zu verfichen zu 
geben, duf man mit dem jungen Märsen nicht von Dem ber 
flagenswerthen Ende der Königin Bachanalt ferehen folle. 

Diefe Geberde war om Fräulein von Cardorille gerichtet. 

Aoriennens Herz bebte vor Gntrüflung und Stelz, als 
fie das junge Mäpken mirder erkannte, das Ale in ber. Porte 
@t.:Martin in Begleitung Dielma’s gefeben datte und das 
allein tie Urfache res berben Aummers mar, ben fie feit jenem 
verkängnifrollen Tage empfenr. 

Und, bintiaer Spott des Schltfals, Das geſchah gerade in 
dem Xugendlite, wo Xorienne das Lemüthigende und arau- 
fame Geflandniß ihrer Liebe abarlogt hatte, gerate da mufte 
das Meib erfheinen, bem fle fih anfgeopfert glaubte. 

Wenn dis Ucherrafhung des Ardaleins vom Gardevitie 
groß aweſen, fo war bie der Pompon:Mofe nicht geringer. 

Niqht blos erkanttte fic in Apriennen das (höne junge Mäd« 
hen mit dem rotben Haat, das ib im Awater beim Aben- 
tener weit dem fhmarzen Pantber ihr gerade gegenüber befand, 
fontern fie hatte fogar midhtige Gründe, dieſe ſe unvother - 
aefehene, fe unmahriheintihe Begegnung deftig iu wünfhen. 
Mir müffen c6 daher aufgeben, ven bosbaft frohledenden 
Bi za fbüdern, den fie Äbtiennen jusumerfen fid bemühte. 

Erft wollte Fräulein won Garteniie die Stube verlaffen ; 
aber ts mar ihr nicht blos ſawet, von der Mancar in dic 
fen Kugenblide Ab zu tremmen und Yaricol cinen Grund für 
dieſes plöplidhe Fortachen anzugeben, fonterm rine unerHär- 
lie und wrhänanifeniie Neugier bielt ſie tred ihres cmpör» 
tem Stotzes zurück. 

Sie blich alfo. 

Sie fohte num fo zu fagen mabebei biefe Mebenbußlerin 
ſchen, hören und beurthiilen, melde üsr beinahe den Ted go 
brodt hätte, dieſe Mebenbublerin, melder fir in von Risen 
Ihrer Giferfuht je wid verſchietene Phnfogromien gegeben 
gun, um fib dir Licbe Dielma’s für viefes Gefaäpf zu er- 
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ville in fo lebhaſte Nufregung werfegt hatte, mar mit em vermi« 
genſten, Fotetteften, Idleteiten Geſchmact gekleidet. 

Idt Bibi von roſa Atlaß mit ſehtt ſchmalera Striche mar 
fe ſeht nad worne und & ia chiemme geſezt, daß er fait bis 
auf die Epige ihrer kleinen Raſe herabreiäte und dagegen Die 
Hälfte ihres bonden und feibenen Ghignons ledlieh; ihr 
f&ettifhes Hieio mit fchr auffallımden Garrös war vorne offen 
umd faum verkällte ir durchſiatiger Bufenlap, ver burbans 
nicht dermetifh geſchloſſen zu nennen und nicht allge eifer: 
füstig auf bie reisenden Mundungen mar, bie er mit zu Biel 
Gprtihtelt begeihmete, dinteichend dem etwas allautäthnen Xus- 
ſchnitt ihres Mleders. 

Die Sriſette war cilig die Tecrpe dinaufgeſtiegen und 
dielt in beiden Haͤnden die Enden ihres zrefen blauen Sdawlt, 
der von den Schaltern bib zu ihter Mehpentaille dinabgeglitten 
mer, mo er ſich endlich dutch eim natürlides Sinternip at⸗ 
halten fühlte. 

Wir legen auf tiefe Cinzeldeiten nur deshalb Sewicht, 
weil Fräulein von Garboriit beim Anblicke vieles niedlichen 
Gefadpfes, das auf ſehr heraus ſordernde umd börft entblößte 
Wetſe rn war, im ihr eine Rebenbublerin wiederſand, 
die fie für alüdtih dielt und fe Üre Enträftung, Ar Sämırz 
und ihre Scham Aid erneuerte. 

Aber man denke ſich Die Uebetraſchung und Bermirrung 
Nrriennens als Pompon: Hofe mit leirhtfertiger und megwer« 
fender Miene zu ihr faate: 

— Igqh bin entzückt, Sic der zu ſinden, Mademe, wir 
deben etwas zufammen zu plaudern... nur münfdte ih wor- 
ber diefe arme Mancar je umarmen, mern Sie es erlanben, 
Maramı. 

Um fi Die Betonung und den Kachdtuck ausjumalen, mit 
meiden das Wort Madame ausgefpregen murte, muß man 
mehr oder minder ftürmifhen Ürörterungen jmeier nebenbud- 
letiſchet, auf einander eiferfädhtiaer Pompen-Mofen beige 
wohnt haben; dann mirb man begreifen, mie viel Werausfor» 
dermde Feindſeligkeit in dem unter fo ernſten Umftänten ge 
fproßenen Werte Madame liegt. 

Fräulein von Cardoviue blieb über die Umverfhämebeit 
Pompen+Rofe's erflaunt, Aamm, während Igricel, durch die 
Kufmertfamtrit, melde cr Der Manenr fhentte, abgezogen, 
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denn tiche werlieh ihm feit feiner Ankuaft nicht mit den Wilden, 
Jugltich and mod von der Scene, der cr eben beigewohnt, 
ihmerpih bewegt, ganz leiſe, ehne die Frechheit wer Griſette 
zu bemerken, zu Fräulein vom Garponille fagte: 

— Ach, Wabemoifike... eb iſt vorba... Gepbnfe dat 
ihren Geiſt anfgegeben,... ebnc zum Bewußtfein gekommen 
su fein. 

— Dos unglückiche Mäpten! — faate Aprienne bewegt 
uns vergaf in dieſem Augenblide vie Pompon + Reſe. 

— Bir müffen dieſe traurige Rachticht der Mawenz verber- 
nen und fle ir erft fpäter mit ver größten Schonung beibrin« 
gen, — verfepte Agticol, — glückticherweiſe weiß bie Meine 
Pempon»Mofce von Ridts. 

Uns mit em Blide deutete er gegen Fräulein von Gar: 
borille auf die Grifette bin, welche ſih nem der Mancur 
nisdergehauert halte, 

As Werienne Agticol die Pompon+Mofe jo vertramlih de⸗ 
bandeln fab, verdoppelte fih ihr Urftaunenz; mus fir cmpfont, 
täße ſich alcht befreiben,... denn feltfamermeife, «6 tam 
ir vor, ald liste fie weniger, je mache fie hörte, im melden 
Autorüden die Grifette ſprach. » 

— D, meine gute Mencer, — ſagte dieſe mit cbenfondel 
Bungengeläuflgkeit als Bewegung, denn ihre bäbfhen Mugen 
fällten fd mit Zhränen, — if c6 benn moͤglich, ſoldde Rarı» 
beiten zu beachen?... Hüft man einander nicht umter armen 
Zeuten?,.. Aennten Sie fih nicht an mid mwenden?... Sir 
musten doch, daß, mas mir gebört, amd den Anderen ju Ge⸗ 
bote ficht... Ih zatte nech eine lehte Radlefe in Peilemon’s 
Bazar gehalten, — fügte diefes feltfame Wären mit erhöht: 
ter, aufrihtiger Grweihung binzu, die zugleich komiſch und 
rührend wary — id bätte feine Brei Stiefel, feine cAlettirte 
Pfeife, fein Schaleppenihifercofüm, fein Bett und fogar 
fein arefet Prunlalas verkauft und dann wären Sie mins 
deſtent nicht za einem fo abſcheulichen aͤußerſten &äritte wer« 
anlapt weorten... Phllemon wäre mir nicht boͤſe darüber ger 
mefen, denn er {ft ein guter Kerls und märe er deͤſe gemorr 
ven, nun dab hätte au Mod nichts getan, denn Gott ei 
Dant, find mir mit verbeirathet... Ih meine alfo blos, 
Sie hätten an die Heine Pompon»ofe denken fell... 

— 3 weiß, dad Sie gefülla un gut find, Fräutein, 
— faate die Mageur, denn fie hatte vom ührer Schweſter ge 
dört, dab Pompon+Mofe, wie fo Biele ühres Gleichen, eim frei: 
aebiges Herz batte. 

— Uehrigens, — fagte die Grifette, indem ic mit dem 
Rüden ihrer Hand vie Spipe ihres Näshens abwiſchte, amf 
das cine Zhräne gerolit wer, — übrigens werben Sit mir 
fagen, daß Lie nicht wuhten, wo id feit einiger Jeit niftete. .. 
Wine Iuftige Geſchichte, mahrbaftig; wenn ik fage luftiae..- 
fo mein’ ih eigentlidh des Gegenthtil. — Und Pompon Hofe 
ftieß einen tiefen Scufzet aus. — Run, — verfepte fe, — 
der Bleibt Ach gleich, id will davon nicht ſprechen; fo wiel 
fche id, daß cs Ihnen num beffer acht... ie meter, mol 
Gepdafe follen mir derglelchen Sachen wieder anfangın... Man 
font, Me ſel noch ſeht fhmad... und man fänne fie mom 
niät fpreben... nidt wahr, Derr Naricol? 

— Ra — fügte der Schmitd verlegen, denn die Mageur 
wandte die Milde nit von ihm, — ma muß Gedutd 


— Über ih werde fle mod heute feben Können, nicht wahr, 
Yaricol? — verfehte die Mancur. 

— Bir foregen mob davonz aber berubige Did, ich 
bitte Did... 

— Agtitol hat Recht, hübsch vernünftig, meine gute 
Magenr, — fagte Pompon: Rofe, — mir werden warten... 
id werde aud warten, indem id aleih mit Madame — und 
Pempen⸗ Rofe marf einen zotnigen, doͤhniſchen Slick auf 
Adriemme, — ja, ja, id werde warten, denn id will ch die⸗ 
fer armen Gepänfe fangen, dad fle aleih Ihnen amf meld rede 
nen kaun. — Und Pompen«Mofe brüftıte Ad deͤchſt komisch. 
— Seid rubig, bas iM ja doch das Getingſte, wenn man gerade 
eine glüdtihe Perlede hat, daß unfere Freundinnen, bie mict 
alüklid find, aud etwas davon Yabınz das wäre ſchoͤn, wenn 
men fein Gläd für ſich allein behalten wollte, kann men es 
etwa ausftepfen oder unter eine Glasglocke ftellen, damit Aci- 
ner daran rühre?t... Am Grunde, menn id fage Slück, ſo 
ift Das nur eine Mebensart; allerkings in einer Bezichung.. - 
© jas aber in anderer mierer, feben ie, meine gute Diancar, 
da liegt die Bade... ber bab, id bin erft firhjehn Jahr... 
Laſſen wir’s aut fein... ib mill nur [hmeigen, Senn wenn 
i& fo bis morgen zu ſprechen fertfahre, wilfen Sie auch noch 
nicht mehr vavon... Laflen Sie ſich alfo mod einmal vom 
ganzem Herjen umarmen... und grämen Sie fld miht... 
Gepönfe che fo wenig... denn jedt bin ich da... 

Und Pompon:Rofe umarmtr, auf ihren Hacken kauetnd, 
die Mancur detzlich 

Mas Adriennt währen» des Monologs der Brifette Über 
ben Selbfimsreverfub der Maweur empfand, Läße ſich nicht 
fAilberns das ergöplihe Raubermälft des Fräulein Pempon« 
Mofe, ihre freigedige Ungenirtbeit in Bezug asf den Bazar 
Phllmen’s, mit dem fir, wie fle fegte, alüdlidermeife nicht 
verbeirathet war, bie Güte ihres Herzens, bie fih in ihren 
Dienftanerbietungen gegen die Mayeur ofienbarte, dleſe Ges 
genfäge, dieſes unverfpämte Mefen, dieſe närrifhe Art, alles 
Das war fo meu, fe unverſtaͤndlich für Aräukin von Gar» 
dooklle, bat fir anfangs vor Grftaunen gang Narr und ſtumm 
blieb, 

Das war elfo das GSeſchoͤrſ, weldem Dielma fir geopfert? 

Mar bie erfte Megung Xpriennens beim Anblüte der Pom- 
von Mofe böhft peinlih geweſen, jo wurden wurd lcherleo 
gung bei ihr bald wieder Zweifel und zuleht ſchwache Hoff: 
dungen regez auf's Rome erinnerte fie ſich der Unterredung 
Dijelma’s, ſich von ber Treue des Jeſuiten zu äberzcugen; 
Aprienme fragte jegt nit mehr, ob cs möglih, zu glauben, 
daf der Prinz, deffen Anfihter über die Liebe fo poctifh, fo 
erhaben, fo rein ſchlenen, ner dem geringften eig in dem 
unverfhämten und abaeihmadtım Gefhmäpe dieſes Heinen 


Märkten finden Tonne... ditſes Mal zauderte Adrienne nicht 
mehr; fie ſad die Sacht mit Nebt für unmöglih an, jcht 
wo ſie die fonderbare Nebenbusierin mabebei fab, borte, in 
welden gemöbnlihen Ausdrücken Mc ferab, Manieren une 
aine Sorache, melde, ohne der Nientichkeit ihrer dübſchen Füge 
zu ſchaden, ihr doch einen wenig amjichenden und armeinen 
Gharafter gabın, 

Die Zweifel Koriennens in Bezug auf die tiefe Liche des 
Prinzen zu einer Dompon«Rofe verwenzelten ſich alfo bald 
in eine vellkemmene Umgläubigteit, fie befaß zu eiel Geiſt 
und Beobahtungsgabe, um nicht zu fühlen, daß Life ans 
fheinenze, vom Seiten des Prinzen fo unbegreiflide Werbin« 
dung irgend cin Geheimenip zur Utfecht baben müffe, um fo 
aab fir ſich der Hoffneng wicher kin. 

Iemehr vieler tröftenne Bedankte in Arriennen fich ent 
midelte, je freier wurde ihr das bis dahin fo fchr berrängte 
Herz z unbejtimmte Ahnungen einer befferen Zukunft erwadten 
im ihr, und dennen kennte fie fi, won ver Wergangenbeit 
belehrt, der Befürdtumg niat emtbalten, fie gäbe zu Leiche ſich 
einer Tinfhung hin un» rich ſich Die ganz aufer Zweifel ber 
finzlihen Zhatfahen in's Gedachtniß zurüd, daß ker Prinz 
ganz Öffenttich ſich mit dem jungen Maͤdchen zufammen gepelat 
babe; aber gerade cben, weil fie mun Im Stande war, dieſes 
Geihörf vollfommen zu würdlgen, fand fir das Benchmen 
des Prinzen nur ain fe unbegreiflider, Wie kann man aber 
wrnünftigermeife mit Siserbeit bearthellen wollen, was in 
Geheimmiß gehünt iM? Außerdem berusigte fie fih, denn wie 
der Wluen fagte ihr cine ardelme Ahnung, daß fir wicheiät 
am Lager dir armen Arbeiterin, die fie dem Tode entriffen, 
wurd einem vom der Berficht derdeigeführten Zufall eine 
Entretung maden mürbe, won meider das Gläck ihres Lo⸗ 
bens abhänar. 

Die Iafregumgen, von denen Noriennens Herz bewegt war, 
rurden fo heftig, daß ihr Schönes Geſicht ſich lebhaft röthete, 
ihr Buſen wogte und ibre großen fdmerzen Augen, vie bis 
dahin umbäftert waren, zugieich fanft und freutig glanzten; 
mit unbefäreiblider Ungeduld wartete fi. In ber Unterre⸗ 
vung, mit welcher Pompen»Mofe fie berropt, und bie fie 
einige Yugenblide mit ver ganzen Höhe ihrer folgen und ge 
rechten Gnträftung hatte ablehnen wellm, hoffte fie jeht ent · 
lich die Aufflärung eines Gicheimniffes zu finden, dem auf 
vie Spur zu fommen, ihr fo wihtig war, 

Nachdem Pompon»Mofe die Maweur zärtlid umermt, jtond 
fie wieder auf und manbte fih zu Moriennen, maß fie mit 
fröfter Mine und fagte mit fanippildem Zone: 

— Jedt haben wir beide, Matame — das Wort Ma: 
dame flets mit eigenthümliher Betonung — etwas zujammen 
aus zaumachen. 

— I ſtche Ihnen zu Befcht, Fräulein, — antwortete 
Aerienne fehr fanft und anfprubslos. 

Ks Agricel bie reihe, crobernde Mine Pompon« 
Dofe’s fah, re ve orterung an Fräulein vom Garborille 
hirte, mar der brame Burfhe, der mit der Manenz einige 
särtlihe Worte gewechſelt, ganz erfiaunt über die Frechheit 
ver Orifette; darauf ging er auf fir zu, zupfte Me beim Xer« 
met und fügte keife zw ihr: 

— Kun, fine Eile denn märriih? Willen Cie, mit mem 
Sic [preden? 

— Run, mit mem denn?... iſt nicht ein hüb ſches Frauen⸗ 

Immer eben fo viel merth als das andere?t... Ah fage das 

Bezug auf Madame... boffenttih wird man mich nicht 
eufeffen, — antmortete Pompon«Mofe leut und lech; — ih 
habe mit... Madame je plaudern;... id bin überzeugt, 
fie weiß woren und merbalb... Wo nicht, fo Fann ih ihr 
das lelcht fagen. 

Da Adricune irgent einem läberliden Ausbruch in Bezug 
anf Dialma in Aaricol’s Gegenwart färdtete, winkte fie bem 
Lerteren und antwortete ter Grifetie: 

— Ih bin bereit, Sie amjukören, Fraͤultin, aber nicht 
biet... Sle begreifen, weshalb. .. 

— Ganz; reht, Madame... id babe meinen Sqhlüſſel bei 
— wenn Sie nichts dagegen haben... kommen Sle 
ju mit... 

Diefes zu mir wurde mit prahlender Mient geſagt. 

— Gehen wir alſe ja Ihnen, Fräulein, da Sie mir die 
Ehre ergeigen wollen, mid bei ſich zu empfattgen... — ant · 
mwortete Fräulein von Gartorille mit ibrer fanften Stimme, 
indem fie ſich fo wornchm böflik verneigte, daß Pompon: 
Rofe trag ihrer Kechhelt ganz beftürgt wurbe. 

— Bir, Arönleln? — ſegte Agricel, — Sie find fe 
gütig-». 

— Herr Agricol, — fagte Adrirane, din Schmicd unter» 
btechend, — daben ic dic Güte bei meiner armen Mameur 
zu bleibenz... id komme bale wieder zurüd. 

Darauf ging fie zur Wencur, melde Agricel's Grfteumen 
teilte und fapte zu ihr: 

— Gntfhuirigen Sie mid, wenn ib Sie einige Augen- 
blickte verlaffe... Erholen Sie ſich mob ein wenig... und ib 
fomme dann wieder, um ic zu mir mitkunchmen, meine 
lebe und gute Schmeftr... 

Darauf mandte fic id nach Pempon : Mefe um, bie 
immer mehr erftaunte, als fie dic Wamur ven dieſer ſhönen 
Dome Ehmefter nennen börte, un» faste zu ihr: 

— Wenn Eic münfden, geden wir, Aränlein... 

— Entſchutdigen Sic, Madame, wenn ib vorausgehe 
und Ihnen den Weg zeige, dent dieſe Barade iſt halsbtechend, 
— antwertete Pompon»Mofe, indem fr die Ellenbogen an 
den Körger brüdte und vie Lippen zufammentnifl, wm zu be- 
weilen, daß ir gute Manieren un» feine Eprade Burdans 
nit fremd fein. 

Und bie beiden Rebenbudlerianen verliehen die Manſard- 
fisbe, wo ole Mageux une Agticol alkin blichen. 

Hüllihermeife war der biutente Körper der Hönigin 
Berhanale in die Bude dir Mutter Kefine gebracht morkenz 
deshalb drängten fi die Neugicriaen, melde ſtets durch Ins 
glädsfälle angezogen werten, am tr ®trafenttär un» da 


Pompen»Mofe auf dem Beinen Bofe, Aber ven fic "zit 
Aorienne gina, Nirmandem beacanste, fuhr ſie fort über den 
ne. Zed ihrer ehemaligen Freundin Gepbofe unwiſſend 
zu en, 

Rab vinigen Augenblicen befenzen ſich Fräulein von Gar- 
roollle und die Grifette in dem Fimmer Philemen’s. 

Dickes ſeltſame Quartier war in der malcrifhen Unerd⸗ 
nang geblieben, in welher Pempon« Mofe «6 verlafen hatt, 
als Kini: Monlin fie abarbolt, damit fir die Heldin eines ger 
beimmißvelien Abenteuers abarbe. 

Die cxtentriſchen Sitten ver Studenten und Studentinnen 
waren Xoriennen vellkemmen unbefannt und fir fonnte trog 
lorer Sorge ſich wide enthalten, dieſes wanberlihe Chaos ter 
mertiürdigften, uneerträglihften Dinge wit meugleriger Ber: 
wundetang zu" beraten: Mastencofläme, Zodtenkäpfe, vic 
Pfeifen rauhen, Etiefel, die amf ten MWibliotbefen wmber- 
* —— Fraumjimmerlirider und chlottirte Pfc- 
mu ſ. m. 

Auf Worionnens Grftaunen folgte ein wmangemehit wider: 
Airchenzes Gefühl; das junge Mänden befand ſich enbehaglich 
in dieſcca Afnle nicht ver Armuth, Sondern der Unortnung, 
mäsrend vie elende Manſarde ter Maneur ihr feinem Ekel 
erregt batte, 

Tred ihres freien Weiens fühlte Pompon«Mofe, mun fir 
ib allein dem Fräulein vom Garbowille gegenüber befane, 
eine ziemlich große Aufregung; erſtene begann wie Seltene 
Saendeit des jungen vornehmen Märdens, ‚Ihre adlige Micne, 
bie dede Wurde ihres Menchmens, vie zugleich leutfeligt und 
Jarũcthaltende Weiſe, mit welher Aic auf die Unverfämthei- 
ten der Ghrifette geamtwortet, amf die legtere einen großen 
Ginprud zu mahen, und da fie übrigens eim draves Mädchen 
war, batte «6 Me auferorkentlidh gerührt, Fräulein von Gar» 
korile die arme Waweur ihte Saweſter, ibre Freantin nen: 
nen zu bötett, 

Done fonft über Norienne cimas ju wiffen, war es ber 
Pompen:Mofe vo nicht undekannt, daß fle der reidften und 
vernehmften Glafe der Geſcliſchaft angehöre; ãc empfant baber 
einige Gewiſſensbiſſe, fo edendin mit ihr umgegangen zu fin; 
daher mübderten ſich ihre anfangs gany feinvlisen Abfihten 
in Bezug auf Fraͤulein von Garborille mad und mad. 

Di en Pompon« Mofe gern Üsren Kepf auflepte und 
ſich ide merten laffen wollte, daß Mic einem Cinfluffe unter: 
morfen fei, über ven ſich ihr Etel; empärte, fo werfudte fie 
ihre Sicherheit wieder zu en, und madbvem fie bie Thür 
abgerienelt, fagte fie zu Aerienne: 

— Vehmen Sir ſich die Mühe, Ah zu ſeden, Madame. 

Netürlib, um zu zeigen, daß fic fein za ſetechen verſtend 

Fräulein von Gurborilie mabm unmimtürlih einen Stubl, 
als Pompen: Rofe ganz mürdig jene alte Gaſtlichkrit ausw 
—— die ſelbſt einen Feind als Haft für heilig hält, fdneh 
ausrief: 

— Remen Sic nicht dicſen Stuhl, Wabame, «6 febir 
ihm ein Fuß. 

Adrieane griff nad einem anderen. 

— Den eben fo wenig, die Letue fügt nicht feit, — rief 
Pompon»Rofe aus. 

Und fie fagte dit Wahrheit, denn vie Lehne biefer Stud: 
les — fie hatte Me Form einer Bora — blieb dem Pränlein 
von Gerterille in ven Händen, die fie beſcheiden auf dem @is 
legte und fagte: 

— I glaube, Aräulein, wir können auch eben fo gut 
im Steben fpredben. 

— Mic Sie belichen, Madame, — aktmortete Pompon - 
Mofe, indem fie fid um fo vermegener mit der Hand auf Dir 
Hüfte fkemmte, je verwirrter fie cigentlid war. 

Und die Unterredung des Präulein von Garpeniie und 
der Brifette begann nun amf felgende Weiſe. 


Einundzwanzigstes Kapitel, 


Die Unterrevdung. 





ob eine Winute Zauderns foate Vompeon » Hofe zu 
Nerienne, deren Herz lebhaft fAlug: 

— 2% wi Ihnen aldi fangen, Madame, war ib auf 
dem Herzen dabe; id würde Cie nicht aufgefust haben, aber 
ve Ih ie finde, fo iſt es ſeht matürlid, dep i& ven tur Ger 
begenbeit Rugen zlche, 

— Aber, mein Fräulein, — fagte Apriemme fanft, — Tönnte 
id wenigftens ten Glegenitand ber Unterhaltung <tfabren, 
welche mir mit einanber daben ſeden? £ 

— Io, MWarame, — fagte er > dar vergoppel 
ter Wermegengeit, tie aber jene mehr afeetkt als natürtis 
war, — rftons brauden Cie niat zu aleuben, daß id mich 


Movellen-3eitung. 


[1. Sand: 





unglüctilch fühle und Ihnen dier eine Scome der Etfetſucht und 
die Möge einer Merlaffenen aufführen werde... ſchmeicheln 
Sie fih damit niät... Gott fei Dank, id habe mid über 
den Prinz Gharmant, — das if der Schergname, den id ihm 
gegeben habe — nidt au beflagen, im Gegentheil, er hat mich 
fegr glädtih zemacht / wenn ih idn verlaffen babe, fo geſched 
66 miter feinen Willen, weil cs mir eben fo gefallen hat. 

Dies fagend kommte Pompon · Roſe, der trop Ährer freien 
Birne das Herz fehr Ädhmer war, einen Scafjer mit gurüds 
balten. 

— Ja, Mavame, ib babe pn werlaffen, mel «6 mir fo 
gefiel, denn er wat rafemd im mid wertiebt; feger, wenn id 
gemellt hätte, würde er mid acheirathet haben... Ja, Mar 
dame, gehelrathetz... cs thus mir deid, wenn das, was ich 
Ahnen va ſage, Ihnen Berbruß macht... Wenn ih übrigens 
füge, c# thut mir leid, je map ic gefichen, daß —— 
von dem fr mit Ionen [preden weilte... D ge 
als ih eben Sit fo yütig gegen bie arme Mayrur jab, habe 
id, obwehl id doch gang gewiß in meinem Behte war... fo 
etwas empfunden... Kun, fo nie Acht fer, vop id Sic 
verebſcheut umd af Sie c6 ſedt verbienen, 

Ass dem Allen würde feibt für eine minder jharffinnige 
und viel minder bei dem Ürfahren ver Mahrkeit intereffürte 
Perfom als Adtienne fi ergeben haben, daß Pompon» Hefe 
trog lärer triumphirenden Miene in Bezug auf Den, bir ben 
Kopf um fie verlor und fie heiratten molte, volifemmen im 
Rachtheile war, daß man fie mit ilebte und daß Berpruß ver 
Liebe fie bie Begegnung des Zräulein ven Garterile hatte 
mänfden laffen, um ühr aus Made eine Scent zu machen, dic 
fie, wir werben gleich feben, wetdalb, als igre gläckliche Rer 
benbublerin betradptetes aber die gute Hatur ver Pompen-dtofe 
battle die Dberdand gewonnen, fie mar fdhwer im Stanze, 
ihre Scene fortjufehen, da Norienne aus ermahntın Gründen 
immer medt umd mehr impomirte. 

Dbgleit fie, wenn auch nicht auf die fonberbare Art une 

i auf das NReſaltat gefaht 


Zrop jo guter Grůnde 
do von Adricane nicht vetgeben 
ſolute Trennung des Körpers von der Seele nicht, melde die 
eine die Befledung 24 anteren nidt teilen Idft. Sie fand 
nit, dab 6 fo aleihgültig fei, ſich der einem hinzugeben 
Iore junge, keuſche u 


decbte und behalten ih vor, [cds 
rei Liebhaber zu mehmen, Aerienne fühlte inftinftmäfig, 
melde jungfeäulibe and bimmlifhe Friſche im Seraleiden Uns 
fhuld zweier jhöner, lebender und leivenfhaftliher Weſen 
liegt, wieriet Satgſchaft für die Zukunft die zarten und un 
ausfpreliden Grinnerungen enthalten, melde cin Mann von 
einer erften Liebe bewahrt, die au fein erfter Befig mar. 

Wie wir gefagt daben, mar Apriemne mur zur Hälfte be 
rubigt, ohmopl «6 ihr gerade durch den Merkruf ber Pompon- 
Hofe beftätigt wurde, daß Dielma für die Gelferte niemals 
dab aerinafte ermfthafte Gefühl empfunden. 

Die Grifette Hatte ihre Mode durd fene bedeutſam feind · 
liche Keuperumg geendett 

— Mit einem Worte, Madame, id verabfheue Sie. 

— Und warum wrrabfdenen Sie mid, mein Fräulein? — 
ante Adrienne fanft. 

— D, mein Gott, Madame, — veriepte die Pompen- 
Mofe, Inder fie ganz ühre Moe als Stegerin vergaß und der 
natürlichen Aufridtigkeit ihres Gharatters nachgab, — then 
Sie dech nicht, als ob fle mid müßten, weshalb und um wen 
ib Sie werabfhmet... Holt man etwa Biumenfträufe fait 
aus sem Machen vins Pantters für Perfomen, vie einem 
glsihzüftig ind?... Ink wenn es das mar wäre, — fügte 
Pompon»Dofe hinzu, melde fib nah und ma beichte und 
deren käbfihes, bis dadin durch ein Meines Schmollen verzoge ⸗ 
nes Befiht nen den Aubdtack einet wirkliden, biewriien jedoch 
komilhen Aummers annahm. 

— und wenn es nur die Geſchichte mit dem Blumenftrauf 
aewtſen wäre, — werfehte Mes — obglelch mir vos Brut fin 


ſtand, als id ven Prinzen mic eine junge Biege auf das Zheater 
fpringen ſah, fo würde ih dech bios gedacht haben: Sah, dieſe 
Impier taben Ähre wigenen A n; wenn bier ein Frauen: 
yimmer feinen Strauß fallen läßt, hebt ein mohlerpegener Herr 
ihn auf um» giebt ihm wichers aber im Jadien ift des mid 
fo: der Mann langt den Strauß auf, giebt ihn der Dame 
mist wleder und tödtet unter ihren Augen einen Pantter. 
Das ift fo gute Sitte im Sande, mie es fdeint... aber mab 
nirgends gute Sitte genannt werben fann, iſt die Art, ein 

zu bebamdeln, mie er mid bebambelt hat... 
umd zmar, das bin ih überzeugt, habe ich Dar bios Ihnen zu 
verdanken, Madame. 


Diefe zu gleicher Felt bitteren und fomilden pom: 
pom=Btofe's vereinigten id menig mit bem, mab fie vorher 
von der thöridten Liebe Djalma's für fle gejagt hatte, aber 


Vrrienne hütete Ad wohl, ihr diefe Wiberfp bemerfiih zu 
machen und ſagte fenft zu ihr: 

im Frärlein, Sie irren ſich, glaube ih, wenn Sie 
mid für Anlap ihrer Mummers halten, aber in jevem Bulle 
berauere ih aufridtig, wenn Sie von irgend Jemand ſchlecht 
behandelt morten find. 

— Wenn Sie glauben, daß man mid gefälagen hat, jo 
irren Sie fehr, — rief PomponsMefe. — Wi, var wär 
bübfch... Rein, bemahrez aber ih bin dos im Stunde gemif, 
wären Sie nicht gessefen, wre der Prinz Gharmant mid 
enblid ein wenig grlicht haben, und dann iſt ja immer mod) 
ein Unterfeden zmwifchen ſieben und Lieben... id bin ja gar 
nice ausverjhämt... aber amd nicht eitmal fe viel... — 
Und Pompon« Möfe biß auf den roigen Nagel ihres Daumens. 
— D, alt Nini» Moulin fem umd mid bier abbolte, indem er 
mir Kleinove und Spigen bradte, damit id mit ihm ginge, 
da datte er ſeht Meht, mir zu fagen, daß er mih kurdans 
nichts Anderem aueſthen molle, als cimas ganz Xnfldn- 
v — 
a Rini-Menlin? — fragte Fräulein von Gardorille immer 
mehr interefflet. — Wer it Rini« Moulin? 

— in reliatöfer Schriftfteller, — antwortete Pompon- 
Mofe mit fämollenden Tene. — Die verdammte Seele eines 
Hanfens alter Pfaffen, deren Gele er eimfedt unter dem Ber« 
warte, über Die Moral und die Meligion zu ſarciden. Er 
bat «ine ſchoͤne Moral! 

Bei den Worten: religidfer Schriftſteler, Pfaffen, ſah ſich 
Xorienme auf der Spur ciner neuen Intrigue Modin’s oder 
Aigrigny’s, einer Imtrigue, deren Dpfer Djalma amd fie hat · 
ten fein follen, fit begann baber dir Wahrheit vurdyabliden 
und fagte: 

— Aber, mein Fräulein, unter meldem Bormanbe hat 
Sie denn dieſer Mann von hier fortgeführt? i 

— ir iſt bierhergefommen, um mid abzuholen, indem er 
mir fagte, ih hätte Richts für meine Tugend zu 1i40 
folle mei mar recht ledtich machen. Da dachte ih dem, Phi⸗ 
ienen iR zu Daus im feiner Heimath, ich langwelle mich ganz 
allein und Sedpe fheint Iuftig werben ju wollen. Was 
riotire ich a. Dr nn feufgen? 
binze, — ib wußte nicht, mab id risfirte, Ren gut, Rinls 
Moulin fährt mit mir in einem häbſchen m davon, wir 
halten am Plage des Palais rogal an, ein Mann mit vers 
fählagener Miene und gelber Befihtöfarbe fteigt an Rlal- Mou 
dim’s Stelle ein und fährt mit mir zum Prinzen Gharmant, 
wo ich bei ihm gewohnt habe. Wis id ibm zum erften Male 
fah... ad, er ift fo [höm, aber je jdn,... daß ih zuerſt 
ganz davon geblendet wurde; und dabei ficht er fo fanft, fo 
gut aus. Da dogte id glei bei mir felbit: Gi, hier märe 
wohl die Gelegenheit für mid, ehrbar zu bleiben... db 

ſaubte nicht, daß id etwas fo Richtiges fagte... ad, Id bin 
9 chrbar geblieben, mechr als chrbar..- 

— Wie, mein Ardalein? Sie dedauetn es, daß Sic ſich 
fe tugendhaft geztigt haben? 

— Runm id bedaurt, daß id nicht wenigſtens die Anr 
nehmlihkeit gehabt habe, ihm etwas zu wermweigern; aber wer- 
meigere doch Jemand Etwas, ment man gar Kite vom ihm 
verlangt... aber auch nidt das Allergeringfte... menn man 
Beet wirt, daß mar auch mit das Pleinfte Wort von 
Liebe 3 5 

— ber, mein Fräulein, erlauben ie mir, Ionen zu ber 
merten, dej die Bleihgüttigteit, die man gegen Sie gezeigt 
bat, Sie dennoch nicht eerhinzert hat, ziemlich lange in dem 
Haufe zu bleiden, von dem Sie ſprechen. 

— Weiß ih denn etmo, warum der Prinz Gharmant mid 
bei ſich behielt? warum er mit mir fpazieren und in's Theater 
fugr? Was mollen Sie, vieeidht iſt c# in feinem Lande fe 
Sitte, cin Meines, reht artiges Mänken bei fih zu haben, 
—3 ihr Beine Aufmetkſacateit, auch nicht die getingſte je 

nen. 

— Aber warum blieben Sic denn in dieſem Danfe, mein 
Fröalein? 

— Run, mein Bott, ih blieb, — faate Pompen Hofe, 
iadem fie ärgerlich mit wem Fufe ftampfte, — ih blieb, meil 
ich, ohne zu wiſſen, mie eb geſchah, und mas domiſch ift, ik, 
vie ih fo luſtig bin mie cin Acfig... Ühn lichte, weil er 
traurig mar, ein Bemcis, daß ich ihm ernſtzaſt liebte. Eines 
Tages tonnte Id c# nicht mehr aushalten... Ih dachte, mun 
mag 6 kommen, mie c6 will, Prllemon wird in feiner Hei⸗ 
math mir aus menden Streih fpielen, dab bin ih gewlß; 
das ermutbiget mih und cine Morgens made ih mid fo 
hüdſch, fo coquett, daß äh, als id mid im Spiegel geſchen, 
dahte: — D gewiß... er mird niht mwizerfiiten... — Ich 
gebe zu ihm, ih verliere den Kopf, ſage ihm, mas mir Zart⸗ 
liches in ven Sinn tommt, ih lade, ich weite, mit tinem 
orte, id ſagt im, dad id ikm anbete... Mas antwortet 
er mir darauf mit feiner fanften Stimme und mitt mehr ber 
wegt als «in Stein: — Armes And... — Armes find, — 
verſetzte Pempon⸗ Roſe mit Entrüfung; — nicht mehr und 
nöht weniger, als ob ich zu ihm gekommen wäre und häfte 
mid über Fahnidmerzen beflagt, meil mir dır Meisheitsgahn 
muräbräde.,. aber, was ehem das Abſcheullche dabel if, ib 


bin Übergeugt, mern cr nidt anderswo anglüctich im der Bird: 
wäre, wärbe er gewiß gang Feuer und Arlamme fein... aber 
er iſt ſe traurig, fo nirbergeihlagen. 

Darauf unterbrad Ah PomponzMofe einen Asgenbtic 
und fügte binzu: 

— Ken, im Grunde wollte ih Ihnen das midt fagen, 
Sie werden zufrieden damit fein, 

Rap einer abermaligen Paufe fügte das märrifhe, hübſche 
—— es Adrienat mit Rührung und Ehtetbictang be: 

4 

— Run gut, meiner Treu, id ſage c6 Ionen, warum 
fomte ih «6 auch werfi ? 3% babe damit begonnen, die 
Stolge zu fpielen und Ihnen gefagt, daß der Prinz Gharmant 
mid beiratten wollte, and mun geſtede ih enktid widet meir 
nen Willen, daß er mib eigentlich abgemiefen bat. Dafür 
kann id mit, wenn id lügen will, verhafpele ich mid immer. 
Ump ſehen Sie, Madame, um Ihnen nur die Wahrheit zu ge» 
ſtehen, as ih Sie bei der armım Mancar getroffen, geriett 
ih gegen &ie in Zorn wie ein junger Truthahn; aber als ik 
dann derte, mic Sie, cine fo vormchme Dame, die arme Ar 
beiterin wie cint Schweſtet behandelten, da flog mein Zorn 
auf und davon. Xis ih mun einmal bier wer, mollte id Apr 
nen dem Kerxt lefen,.. aber unmöglich; je mehr ich begeif, 
melder Unterfäie> zwiſchen uns Beiden ift, je mehr jab äh 
ein, daß ber Prinz Gharmant Moht dat, mur an Sie au den- 
ben, denn, Madame, in Sie ift er vernarrt und äuperit ver» 
marst... aber ich fage Ihnen das nicht blos megen ber Ge— 
ſchichte mit dem Ziger, den er in der Porte Et. Martin für 
Sie getöbtet hat... aber, mein Gott, wenn Sie wähten, 
mie viel taufend Thotheiten er mit Ihrem Blumenftraufe ge: 
trieben hat... und banm... verbringt cr alle Nädte sane fü 
niebergulegen und weint und Magt fehr häufig in cinem Salon, 
wo ır Sir sum erſten Malc geichen bat, Sir willen, neben 
dem Zreibbaufe da... Und Ihr Bid, was cr aus ver Grin» 
nerang nah ter WBeife feines Landes auf die Fenſterſchelde ge: 
macht bat, und fe viele andere Soden! Nun gut, uns ic, 
die ich ibn lichte um» das Aules ſah, ich degann aufer mir zu 
fommen un? dann murde das fo rühren», fo beribredient, 
bad mir zuiegt vie Ehrämem in vie Augen famın. Wein Gett, 
je, Marame, chen Bir, mie jept... mo id blos an ben armın 
Prinzen denke... D, Madame, — fügte Pompen-Mofe hinze, 
idre ſchoͤnen Augen mit Shränen gefüllt amd mit einem Aus 
brude fo anfrihtiger Thelinabme, daß Aorienne davon bewegt 

Sie baben cine So fanfte, fo gute 
Mient, masen Sie ihn dech nicht unglädlih, kieben Cie ihn 
ein wenig, den Prinzen... chen Sic, mas kann es Idnen 
im Grunde faben, wenn Sie ihm cin bischen lichen? 

Und Pompon:Brofe nahm mit einer allerkings etwas zu 
vertraulihen GBeberde, die aber voller Kalvetät mar, im Gifer 
Aprienmens Hand, um ihre Bitte no einpringlider zu maden. 

Apriemme bedurfte einer großen Sertſchaft über ſid 
felbft, um das Uedermaß izrer rende, die ihr vom Deren 
anf die Lippen relite, jurädjebrängen, um taufen» Fragen 
su untererüden, melde fle gern an Pompen-Bofe gerichten 
bätte, um enzlid ſich ber Frenrentsränen zu ermehren, 
melde feit einigen Augenblicken in ihren Wimpern zittert. 
In» feltfam, als zu ihre Hand ergriffen, batte 
Adrienat, enftett fle zurüdgugichen, die ber fette lebreich 
gedtückt und mit unmillfärliher Bernegung fic dem Fenſtet 
näher arjegen, als ob fie med aufmerffamer des reizente Ge⸗ 
fiht der Pompon» Hofe betradten mol, 

Die Wrifette datte beim Hercintreten ihren Shamwl un» ib» 
ren Bibi auf das Bett armorfen, fo daß Adrienne vie dichten 
feidenen Flechten Üsrer blonden Haare bemunzerm konnte, 
die dab friſche Geſichtchen des reigensen Märdens entzüdın> 
Meideten, eim Geſichtchen mit feſtea, rofigen Wangen uns Hui: 
nem, tirſchtetdem Munde, mit jo aroßın, kuftig blawem Nugın, 
umd endlich Lonnte Adrlennt vermdge des etmas Pühmen Tus 
fhmittes von Pompon«Moje's Kleide die Aamuth umd die 
Schäge ihres numpbenbaften Wuchſes bemerten, 

Se feltfam es aud ſchelnen mag, Adriennt mar entzüdt, 
das junge Maͤdchen no hübſchet zu Anden, als «6 ihr erſt 
vorgefommen war... Die ftoiihe Bleibgültigtrit Djalma’s für 
diefes reigenne Geſchopf zeigte mer zw ſeht die ganze Auftic 
tigkeit der Lirbe, melde ihn beichte, 

Rachden Pompon: Hofe wie hand Mpriennens ergriffen, war 
fie eben jo vermirrt als erftaunt über bie Güte, mit melder 
Fräulein ven Gardorille ihte Wertrauligkeit aufnahm. Durch 
diefe Rachficht ermu uns durch das Schweigen Noriennens, 
melde fie feit einigem Augenbliden mit fat vanfbarım Mon 
nollen betradbtete, werfegte bie Griſette: 

— D, nit wahr, Madame... Sie werben mit dem ar: 
men Prinzen Mitleid daben? 

Mir wiſſen nicht, mas Arrienne auf dieſe unbefheidenc 
Frage Yompon»Mofe's zu antmerten im Begriff mar, als 
plocich eine Art wildes, fharfer, durdbringendes Geſatci, 
vos ausenjheiniihb auf Rahahmung eines Habns Anjprus 
machte, fiä vor der Thür hören lich. 

Korienne fuhr erfheedt zufammens aber plöglib ware: 
Pompon»Mof's Geſicht, das ned chen einen rährenden Aus 
vrud hatte, ganz heiter, fie erfannte das Signal und rief mit 
den Händen zufammenflatfernd: 


— Bir, Dhllemon? — fagte Adriranc lebhaft. 

— Ra... mein Liebhaber... 0, dab Umgehemer, er mwicy 
fih detaufgeſchlichen haben, um bier ben Dahn au fpirlen... 
Das ficht ihm ganz ähmiih. 

Gin zmeiteh, mo viel lauter ſchallendis Kikeriki lich ſih 
vor der Thür hören. 

— Mein Gott, was dießer Menſch nätriſch und tpörikt 
it! Gr maht ſtets denfelben Spaß und amkfirt mid immr 
damit, — fagte Pompon-Mofe. Und fle mißdte mit dem 
Müren i u Sam vie legten Thraͤnen ab, indem fie wit eine 
Närrin über ven Spaß Prllemon's lachte, wer ihr immer nız 
erſchien und roleder gefiel, obmohl fle ihn ſchen kannte. 
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— Deffnen Sie nicht, — ſaste Adrienne ganz leife und 
wurde immer vetlegener; — animorten Sit miht, üb bitte 
@ic darum, 

— Der Söhläffel Met vrampen im der Thät and bier 
inmen iſt verriegelt. Phllemon ficht wohl, daß Jewsand 
da in. 

— Das that Nichts! 

— ber dieb hier ift fein Dimmer, Madame, wir find hier 
bei ihm. ⸗ 

In der That drgerte ſich Philemen wadrſqhcialſich über den 
geringen Grfolg, meiden feine ornithologifhen Nadatmungen 
hatten, drehte ven Schläffel im GSchloffe herum und ka ch 
nicht aufging, fogte er mit furdtbarer Mahftimme dur wie 
Ahär hindurd: 

— Bir, mein gelichtes Derpenbtäghen, mir find ringe 
ſchloſſen ... Beten mir etwa für die KRückkehr Mon ⸗ mon’s, 
(Man Iefe Philemon’s.) 

Do Korienne dic Berlegenheit und Läderlidkeit dieſet Loge 
nid vermehren moßte, indem fie fie mod länger batern lich, 
ging fie gerade auf die Shür zu und öffnete Me den erſtaunten 
Blicken Prilemen’s, der vermundert zwei Schritte zurüdtrat. 

Bräulein vom Garpooilie Ponnte, tregdem, daß fie id 
unangenehm berübrt war beim Aablide des Geliebten Pompon- 
Rofe's umd der Gegenſtände, die er in der hand umb unter 
dem Arme hielt, ſich nicht enthalten zu lädeln, 

Phücmon, ein großer, [ehr brünetter Burſche von blühender 
Farbe, ırug von ber Melfe anfommend cin weiße, badkiiches 
Barett; fein fhmwarzer, dichter Bart fiel wellenförmig auf feine 
deltblaut Weſte 4 ka Kobespierre, cin Burger Mod von olivengrü« 
nem Sammer und ungeheure Pantalons mit ſchottiſchen Garre's 
von übermähiger Größe verwollftänbigten das Goftüm PYile- 
men’s; mas tie Nebenfahen andetrifft, die Adrienne zum 2är 
bein zwangen, fo beſtanden fic erſtens aus einem Wtantelfad, 
aus dem der Hopf und bie Pfoten ciner Gans berworfamen 
und den Phllcmon unter dem Arme trugz jweitens aus einem 
fehr großen, meisen Maninden, dab lebendig im einen Kaſig 
neiserrt war, den der Student in der Hand hielt, 





— Y4, vos Föhtihe, weiße Maninden, was für ſchönt, 
rothe Augen et bat! 

Bir müffen geſtehen, das waren die erſten Worte Pom ⸗ 
son«Mofe's und Philemon, am ben ſie nidt neridtet warım, 
Fam dead mar einer langen Abweſenheit zurück; aber der Stu · 
demt, weit entfernt darüber erzürnt zw fein, daß er ſich voll» 
fommen feine Gefährten mit dem langen Dbren und den Mu« 
binenaugen aufgeopfert ſad, lädelte mohlgefällig ant mar 
alütik, die Uebertaſchuna, melde er feiner Geſiebten bereitet, 
fo wohl aufgenommen ju feben. 

Dies mar Alles ſehr ſchnell vor fh gegangen. 

Während Pompon» Mofe vor dem Käfig nicdergulmiet mar 
unt in Ausbrühen der Bewanderung über das Haninchen fi 
erging, bafte Phllemon, von dem vernehmen Wefen des Fräu— 
(ein von Garbopille betrofen, feine band au's Barett arleat 
und ehrfurdtöno® gegrüßt, indem cr ſich an der Wand kinzon, 

Adrienne ermicdette feinen Gruß mit artiger unt würde: 
voller Anmuth, flieg leicht die Treore dinab und verihmand. 

Pyilemon mar fo geblendet vom ihrer Saenheit, als won 
ibrem edlen, vorschmen Weſen betroffen zund befonzers fehr 
nengierig zu wiſſen, mic Pompen-Mofc ja folden Betannt- 
ihaften fam. Er fagte daher in feinem verliehtem amd zärt: 
Uden Kauderwalſch zu ihr: 


— D, Monsmeon, theures Kaͤhchen, mas ift bas für eine 
faöne Dame? 

— Gine meiner Freumbinnen aus der Peafion, arofer 
Satyr, — faate PomponsBofe, inzem fie das Kaninden 
ncckte. 


Darauf warf fie cinen Seitenbllee auf ein Kafichen, mel 
ches Phllemen neben den Käfig uns den Manmteljat geſedt 
batte, und fagte: 

— Id mette, rap Du mir Familicnweindeermuß darin 
bring? 

— Monmeon bringt feinem geliebten Rügen Befferes als 
Das, — fügte ter Stubent und Füßte die ftiſchen Wangen 
Pompom»Mofe's, vie eadlich amfgeflanden ser, auf das Herz ⸗ 
baftefte; — Men»men bringt Dir fein Herz. 

— Dob kennt mar ſchon, — fagte die Grifette, Indem 
fle zen Daum üdrer linden Hand an ihr rofiges Mafenfpigden 
legte, ihre Pleine Hand öffnete amd die Finger bewegte. 





Philemon ermicderte dic Echelmetei Pompon« Hofes, in» 
dem er fie verlicht um die Tallle faßte, und die luftige Der 
nage machte ihre Thür zu. 

(Ombe bis ohren Wander.) 
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— “ 
oh während der Unterritung Adriennens und Pom- 
von Mofe's war eine rührente Scene zwilhen Agricel and der 
Mamur vergegamgen, die ſedt über vie Rachgicbigkeit in Be 
zug auf die Griſette verwantert war. 

Gleich nad dem Fertgeken Yeriennens kulete Xaricoi wor 
dem Yager der Maneur nieder und fagte mit tiefer Bewegung 
zu sr: 

— Bir ſind allein... jegt erſt kann id Dir fagen, mas 
ib auf dem Bergen habe: flehft Du, iſt c# midt adſcheulich 
mas Du gemaqht daft... wor Glend... vor Berzweiflung 
Herden... umd mid nicht zu Div au rafın. 

— Sere mis an, Yaricel. 

— Rein... Du baft keine Entſchuldigeng.. . Mas büft 
«6 dem, mein Gott, daß wir uns Bruder und Schweſter ge 
nannt haben amd ums feit funfjchn Jadten Beweiſe der aufrich⸗ 
tigften Reigena erjeigt, wenn Da am Tage des Ungläds Die 
entjlieheft, fo Dich vom Leben zu trennen, obme Dich über 
Die zu beunruhigen, melde Du zurülläffet, obme zu beden⸗ 
ten, daß, mern Du Die töbteft, dird aichts aundere beißt als: 
Ihr fein Nichts für mid, 





— Berjeid, Iarieel... eb iſt wahr... ich hatte mirmals 
daran acdedt, — fogte Mayeuz die Yugen fentene, — aber 
bas Giend... der Mangel an Arbeit... 

— Slend, Mangel an Nrbeit? o, -und war ih kenn 
nidt 2a? 

— Die Berzweiflung. .. 

— Und weshalb verzweifeln? Diefes edle Fräulein nimmt 
Dit bei fih auf, da fie Deimen Serth würdigt, fc behan- 
delt Dih wie ihre Freundin und gerade in dem Kugendlid, 
wo Du mehr als.jemals Bürgiaft für Dein Büd daft, für 
Deine Zukunſt, armer ind, da achft De plöglis axb dem 
Haufe des Fräulein vom Garboeille und läßt uns in einer 
fürcpterlihen Angft über Dein Cchidfel zurüd, 

— 3%... id fürdtete meiner Wohltzaterin jur Lat [71 
fein, — fagte die Maneur ftottermd. 

— Du dem Fräulein von Garbonläle zur Laft?.., Ihr, 
die fo rei, fo gut ift? 

— I hatte Furcht, unbefeisen ſein, — fi die 
Mayeur immer verlegener. u. * 

Anſtatt feiner Apoptiofhmefter zu antworten, beobachtete 

Ficod fie einige Augenbilee dindur feihfhweigend end ber 
trabtete Fe mit unbefäreiblibem Auedruce; baramf rief er 
Mlöplih, als ob er auf eine Arage antmortete, vie er fi 
felbft vorgelegt: 

— Sie wird 16 mir verzeihen, wenn i& ihr umgchorfam 
bin,... ja, des bin ib gemif. 

Daranf wandte cr ſich jur Mayeun, die ihm immer wer: 
—— betradtete und fagte mit abgcbrodenem, bemegtem 

fe: 


— I bin zu aufriätigs diefe Tage ft mit auszubalten; 
ih made Dir Bormürfe, fhelte Did und waffe nicht auf, mas 
ib Dir foge... id denke an etwas Anderes dabei. 

— Moren denn, Agricol? 

— Mir bridt das Herz, wenm id daran vente, mic mh 
ih Dir gethan habe, 

— 236 verfiche Dib nicht, mein Freund.. Du daft mir 
niemals wehe getden 

— Bo... Riqht mahrt... Nicmals... ſelbſt nicht in 
Hirinigkeiten? zum Beiſplel, wenn ich einer abfhenliden Ge: 
wobudeit aus der Hinzbeit ber folgte umd obgleich ih Die 
wie meine Schweſter ehrte und liebte, bunbertmel des Zaars 
beleidigte. 

— Da datteft mid beleidigt? 

— und mas bet ib denn anders, als ib Dir uncuf 
dorlich einen läderlidien umd unangenehmen Spignamen gab, 
amftatt Dich bri Deinem Nemen zu nennen. 


Bel diefen Worten fah die Mehent den Samied I 
am and jitterte, ex möhte ihr trauriges Gicheimnif rfhen, 
tretdem, daß Fräulein ven Garvorille ihr tus Gegeittheil wer= 
ſidert dabe; indeſſen berahigte fie fih, indem fie dachtt, Npricot 
hätte doch mohl über die Demüthigumg mardenten Bänten, 
melde fie empfinden mußte, indem fic Aid unsufhörlid die 
Mapceur nennen hörte. 

Daber antwertete fir, indem fir fih zu lädeln bemühte: 

— Kanaft Du Did um eine folde Hieinigkeit brträben ? 
Gs mar, mic Du ſeagſt, Agricel, cine Gewohndeit aus der 
Kintzrit... Deine gute und zörklide Mutter, die mid wic 
ihre Tochter bebambelte... Du weißt ja, mannte mis aud 
de Maneur. 

— Umd iſt meine Mutter amd zu Dir gekommen und bat 
mit Dir von meiner Heirath gefproden, Dir von der feltenen 
Shöngeit meiner Braut erzählt, Did gebeten, dieſes ſchön⸗ 
Madchen zu beſuchen, ihren Gberafter zu prüfen, in ber 
Sofaung, deß ver Inftinft Deiner % alihtreit an mich 

«6 fogen würde, wenn id eine fülchte Wahl träfe? Gag’ 
mir, bat cma meine Mutter auch Dicfe Grauſamkeit beganı 
gen? Kein, id war c#, der Dir das Herz jerrif. 

Die Vefürdtungen der Manenz erwacten wieder; 6 war 
fein Aweifel mehr, Aaricol mußte ihr Gcheimnif, Sie hätte 
vor Berwitrung ferben mögen; indeſſen bemühte fie fih nes 
om diefe Entdetung nicht zu glauben umd flüfterte mit (dmeader 
Stimme: 


— Wiervings, Agritol, Deine Mutter hat mid darum 
nicht gebeten... Da marft «6... umb ih mußte Dir Dan 
für zen Bewecis von Mertramen, 

— Du daft mir Dank dafür gemuft, unglütlides int, 
— tief der Schmich die Augen voller Tbränen: — nein das 
in wie wahr... denn id that Dir abfhenlih meh... id 
mar graufam, obme ch zu milfen, 

— ber, — ſagte die Mayeur mit kaum verfändlicer 
Stimme, — meram denkt Du denn das? 

— Weil Du mich lichten! — riel der Schmich mit vor 
Sewegung jitternder Stimme, indem cr dic Mancnr brüder: 
lid in feine Arme floh. 

— D men Gott, — misrmelte dic Unglüdfelige, indem 
fie ihr Gefiht mit beiden Händen zu bepedin fudtes — er 
meih Alles! 

— a, ih meld Aes, — verſthte der Schmicd mit un: 
ausfprchlider Fdrelihkeit und Ghrferdt, — ja ich welh Aller 
und id meines heilt will mihe, daß Du über cin Gefübl 
errötbeft, welches mid chrt umd amf dat Id ſtolz hinz ja, id 
weiß Als und mit Glad, mit Stolz ſage ih mir, daß kas 
ebelfte Herz auf zer Melt mein aemwefen, neh mein if... 
ſtete mir gchören wird... Nun, Mateleine, ſpaten wir die 
Scham für ſchtechte Leitunihaften auf, erbebe Deine Stirn, 
ficd mir gerade in’s Gefiht,.. Da meift, ob jemals mein 
Seſicht gelogen dat... meiht, ob eine geheucheite Bewegung 
Ab darin fplegein Fonnte... Nan gut, fich mih an, fange 
id Dir und De wirft auf meinen Zügen kefen, mic En“ 
dörft De, Madeleine, wie mit Mor ſtolz ich auf Deine 
Liebe bin... ; 

Die Mayeur hatte, in Schmerz verfuntn, von Scham nic 
tergebeugt, dis jedt no nicht De Nugen auf Agricel zu ber 
bım gemagt; aber vie Soracht des Schmichs druckte eine fo 
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tiefe Uebetzeugung aus, ſeine bebemde Stimme cine fo zärt» 


— Sich, mein Freund, — rief die Meytat aus, indem 


Nie Mührung, dab das arme Sejhöpf wider Milten ihre | fie Agricet unterbrei und vor Freuden meinte, — ih fan 


Shen allmälig vergehen fühlte, beſenders als Yaricol immer 
lebhaftet binzufügte : 

— Geh, fei ruhig, meine edie umd fanfte Mapeleine. Ib 
werde biefer würdigen Liebe wert fein; glaube mir, ſie foll 
Dir eben fo viel Wü gewähren, «ls ſie bister Dir Thraͤnen 
verurfaht,... marem follte denn vom nam am wiefe Liebe für 
Did cin Begenftand der Juruchalteng, der Bermirreng uns 
der Furcht fein? Was iſt denn dire Biche, mir fie Drin ber 
wundrangsmürkiges Herz begreift? Gin fortwährender Aus ⸗ 
tauſch vom Hingebung, Förtlihkrit, cine tiche gegenfeitige Ach⸗ 
tung, ein blindes geachjcitiges Bertranen. Nun, Madeleine, 
werden wir biefe Hingebang, dieſe Aattlichteit, dirfes Mer 
trauen tie gegen einander daben? Ja, mehr mob als frü- 
herz; bei tauſene Gelegenbeiten mußte Dein Geteimniß Furcht 
und Miftrauen in Dir rege maben... im Zukunſt aber wirft 
Da mid fe glüdtih fehen, Dein getes und braves Derz aus— 
zufülen, daß Da über alle die Freuden glücklich fein wirf, 
die Du mir gichfl... Bas ih Dir da ſage, iſt egoiftiih,..- 
das iſt mörlid... Schlimm genug, aber id Tann niht lünem. 

Le länger der Samled ferab, deſto dreifter wurde De 
Mancur. 

Was fie befomders bei der Unterdung idres Ocheimmiiies 
gclürdtet hatte, wer die Aufnahme deſſelden dutch Sport, 
Beratung oder ein demüthigendes Mitleiven; aber im Ge⸗ 
gentheil malte ſich mun Freude und Glück auf dem mänmn: 
lüdpen Gefihte Agricol's. Die Waneus wußte, daß cr Peiner 
Berſtellung fühlg mar, daber rieh Me bene ohne Berwitrung, 
im Gegentheil au voller Stolz aus: 

— Im aufridtige und reine Leidenſchaft bat alſo das 
Schöne, Oute und Tröftenze, daß Fe ſtets enzlid eine rüh ⸗ 
rende Theilnahme etweckt, wenn man ihren erfien Stürmen 
dat widerſtehen koͤnnen; ſie wird alfo firts das Herz ehren, 
welches fie einflöße und was, welches fie empfinzet. Dir, Agtitol, 
donke ih es, Deinen guten Worten, dis mid in meinem eignen 
Kugen erheben, bad id, amflatt über dieſe Liebt zu errötben, 
mid verfelben rübmen barf.... meine Wepithäterin hat Met... - 
Du daft Met... warum follte id mid benm ſcheuen Iſt 
denn mine Liebe nicht heilig und wahr? Stets in Deinem 
Zehen etwas zu feim, Did zm lieben, Dir tes zu fagen, zu 
bemweifen, dur «ine immermährende Reigung, mas habe id 
mehr gedofft? Und dveanob baden die ham, die Zurdt, 
verbunden mit dem Schwindel, den das aufs Heuferfte ge⸗ 
bradte Unglüc giebt, mid zum Gclbfimors getrieben! Aber 
first Die, mein Freund, man muß auch dem tödtenden Arge 
wohn eines armen, feit feiner Kintdeit der Lädherliteit ges 
weibten Geſchobſes etwas vergeben... umd dann endlich mußte 
Dich Geheimnip mit mir flerben, wenn cin niht vrotaubzu⸗ 
ſebendet Anfall es Dir eathüute; indeſſen daft Du Meht, 
meitter ſelbſt und Deiner fiber, hätte id KRichts fürchten follen, 
aber Du mußt nadfihtig mit mir fein, das bife Mißtrauen 
gegen fi feibit ermet Zweifet gegen die Amdern. Bergeſſen 
wir das Mies. Licht Du, Ngricel, mein edler Bruder, ih 
werde Dir Sagen, mas Du eben mir grfagt haft:... ſich mid 
an, mein Geficht bat cben fo wenig jemals gelogen. #un 
fieb ber, ob meine Augen bie Deinigen Michen, ſich, ob id 
im meinem Leben Iemals fo glüclich ausgefchen babe und ten» 
no mollte id chen flerben. 

Die Mancur hatte Mert. 

Agrioot ſelbſt würde mist cite jo [nchı Wirkung feiner 
Worte gehofft daben. Trotz der tiefen Spuren des (ende, 
die Anmmer und Arantheit dem Gefldte Des jungen Wäd- 
uns aufgedrädt hatten, ſtradite es nam von citem Chlüde 
voller Grbolung und Sriterkeit, eädrene fir ihre blauen, fanften, 
wie ihre Serle reinen Nugen obne Werlegenbelt an die Agrl« 
col's beftete. 

— D Dani, Dank, — rief ver Samied frendetrunten 
ans, — menn ib Di fo rebla, fo glücktich ſche, empfinde 
ib Dantbarkeit gegen Dich, Mapelcine, 

- Aa rubig, ja glücklich, — verfepte dic Manu, — 
auf immer glüdtih, demm jcpt johft Die meine geheimften Ghe= 
danken erfahren, denn diefer Tag, der auf fo werbängnigeote 
Weiſe begonnen, tadet mie ein göttlicher Traum. Weit cent: 
ſernt Futcht zu haben, ſche ich Dich mit Hoffnung, Freudig- 
keit anz ich dabe meine edte Mohltsäserin wiedergefunden 
und kann tudig fein über die Zukunft meiner armen Schwe ⸗ 
ſter. — Und nit wahr, mir werden fie geld ſeben, deun ſie 
muß dieſe Freude tbeilen. 

Die Madeunt mar fe gläcklih, daß der Schmied ihr ben 
Tod Gephofens ne mie mitzuthellen wagte, denm cr mollte 
fie ſchenend davor unterriheen, er antwortete: 

- Gephofe iſt gerade desbalb, weil fc fräftiger iſt als 
Du, fo beftig erfäättert worden, daß co, mie man mir chen 
schont dat, klug fein wird, fir während des ganzen Zoars 
der größten Mube za überlaffen. 

— Ib werde alje warten; ich kann meine Ungeduld ion 
ablenten, demm id babe Dir fo viel zu fagen. 

— tirbe un? fanfte Mapeteine. . 


nit fogen, was ib empfine, menn Du mid Mabeleine 
nennftz co hat etwas fo Ampenchmes, fo Müpes, fo Wohl 
uendes für mich, dap mir das Herz auſgedt. 

— Ungslücklihes Ainp!. Wie viel mup Ac gelitten haben, 
— rief der Schmied mit unawsiprehliher Mührung, — baf 
fie fo viel Bü, fo viel Dankdatkeit zeigt, mun fie ſich bei 
bsrem beſcheidenen Ramen nennen bört. 

— ber bedenke doch, mein Freund, daß dieſer Name in 
Deinem Munde cin ganzes acats Erben in Ah faht! Wenn 
Du die Hoffaungen, dic Wennen mühteft, mehr ih in einem 
Nugenblite für meitte Zukunſt darin ſehe! ) Wenn Du dem 
liebenven Ehrgeiz Imeiner Zärtlichkeit mühteft! Dein Weib, 
diefe reigemde Angete mit ührem Gngelögrfihte und ihrer Gn« 
gelsfedle,... © dann fage ih zu Dir, fich mid om and Du 
wirft fchen, daß ziefer fanfte Rame anf den Lippen, mie im 
Herjen mir weodlthut. Ja, Deitte teizende umd gute Angkle, 
mird mich auch Madeleine nennen un? Deine Kinzer, Agricel, 
Deine Minder, vie lieben Heimen .angebetenen Weſen, au 
für fie werde ih Madeleine fein... ihre gute Mabdeleinez 
mird Die Liebe, melde üb zu ihnen hege, Me mir nicht eben 
fo eigen machen, als ihrer Mutter, denn aud id will mei⸗ 
men Thell an den müttettichen Sorgen, wir wohn fir alle 
Drei Übernehnten, nicht wahr, Naricelt,... D laß mi, laß 
mid meinen, Zhränen ohne Bitterkeit, Thränen, die man 
wicht verbirgt, Mine fo fühl... Gott fei gelobt, Dir danke 
ih c6, mein Freund, daß die Drucke der ambern auf immer 
verfirgt if. 

Seit einigen Angenbtiden hatte diefer Auftritt einen un: 
ſtatbaten Zeugen; der Schmicd und dic Mancur maren zu 
bewegt, als daß fic Fräulein von Garborine hätten bemerken 
können, melde in der Thüt ſtand. 

Wie die Mancer gefagt hatte, war dicker für Alle unter 
fe vertängnifeolien Ausſichten begonnene Tag für Alle ein 
Tag unausfprebliden Blüdes gemorten. 

Auq Norienne mar catzückt, denn Dielma war ihr treu 
geblieben, Dielma tiebte fie mit Leidenfhaft. Der verhaßte 
Schein, von tem fie fib hatte täufhen end Pränfen laffın, 
war augenſcheinlich cin neues Liſtgewede Morin’s uns Fräur 
lein von Gardevie brawdte blos noch das Bird dieſtt Mänte 
zu entdeden, Rob eine andere Ftrude follte iht vorbehal« 
ten fein. 

In Sachen des Gtücts mehr Rlches jo [harffinnig, als 
das GHüd felbitz Adrienne errieth bei dem Ichten Worten ber 
Maveur, daß 16 zwiſchen ber Arbeiterin und dem Schmicde 
ein Geheimnit mehr gäbe, daher konnte fle ſich au mie 
enthalten beim Dereintreten auszurufen: 

— D dieſer Tog iſt der ſchöͤnſte meines Lebens, denn id 
bin nicht wie Einzige, die gtüdtih if. 





Naricol und die Mamur wandten ih fhnell um. 

— Fräulein, — fagte der Schmied, — trog meimes Wer» 
ſprechens babe ib MWarelcine mit verbergen Minnem, daß ich 
ibre Liebe zu mir wiſſe. 

— Test, wo ih über dieſt Liebe vor Agritol nicht mehr 
erröthe, mie ſellte I lerer da vor Ihnen mid ſchämen, Aräur 
lein, die Sie mir chen mod fagten: Selm Sie ſtolz anf Dice 


Liebe, denn fie iſt edel und rein, — ſagte Me Mareut und 
das Gtũuct gab übe die Kraft aufsufichen un? Ab auf Naricol’s 
Arm zu Rügen. 

— ut, gut, meine Ferundin, — ſagte Adtienne, ging 
auf fir au und umfahte fir mit ihrem Arme, um ſie aufzu ⸗ 
fügen, — «in Wort nur zur Untihulvigung ber Impiscretion, 
milde Sie in Bezeg auf Agrico— mir vorwerfen Bönnten. 
Wenn ih Ihr Geheimnis am Deren Agtitol verrathen habe. - 


— Bıift Du, warum es geihah, Madeleine? — rief 
der Schmied Adriennen unterbrechend, — abermals ein Beweis 
von jenem zarten Gvelmuty des Herzens, ber fi bei Fräulein 
son Cardoville niemals vertäugnet. — Id babe large gejaudert, 
Ihnen dies Gcheimmiß mitzutgeilen, ſagte fir Heute Morgen 
sa mir, aber jept entfdliche ich mid dezuz; mir werten Ihre 
Üroptivfmefter wirberfinden, Sie find der beſte Bruder für 
fie, aber ohne 06 zu willen, ohne baram za denken, baben 
Sie fir ſeht oft verlopt; jet wiſſen Sit ihr Gehcimniz uns 
id vertraue auf Ihr Herz, daß Sie es treu bemabren mer: 
dem und diefem armen Minbe taufend Sqhwattzen crfparen, 
Schmerzen, die um fo bitterer find, da fle von Ihnen kommen 
und fie dieſelden fhmeigend erbulden muf. Wenn ie daber 
mit ihr von ührem Weibe, ihrem Güde fpreden, sachen Sie 
ſchonend dabei zu Merfe, damit dies edle, gute, zarte Ders 
nit verlegt werde... Ja, Mateleine, aus Yicfem Grunde 
bat Fräulcin vom Gartoritie dus gethan, mas fie eine Im 
bisrretion nennt. 

— Wit fehlen Werte, Zräulein, um Ihnen zu Santen, 
abermals und immer, — ſagte bier Mancer. 

— Kun fehen Sie doch, meine Freundin, — verfepte 
Arienne, — wie jehr Die Liſten der Bosbaſten hänfig gegen 
fie felbft fi wenden. Man fürdtete ihre Orgebenseit für 
mid, man batte dieſer unfeligen Florine befehlen, Ihnen Ihr 
Tagtbuch megguncheen. .. 

— Um mid zu zwingen, aus Scham Ihr Haze zu ver: 
laſſen, Fräulein, fobald id wiffen würde, daf meine geheim: 
fen Gedanken dem Spotte Aller preisgegeben feim. Jedt 
ameifle id mit mehr daran, — fügte die Meytut. 

— Un? Sie haben Met, mein Kind. Umd chem dieſt 
abjhemliche Botheit, melde beinade Ihren Tod bewirkt hätte, 
wendet fi jegt zur Werlegenheit der Boshaften um, ihr Bü: 
gengewebe ift emthült, dieſeb und glädlihermeiie mob em- 
dere, — ſagte Adriennt, indem fir an Pempen:Rofe dadte, 

Darauf verfepte fle mit häcfter Freude: 

— Kun jeht fine wir einiger, glüdtiher als jemals und 
finden im unferm CHüde ſelbſt mewe Kräfte gegen unsere 
Feindt, id fage unfere Feinde, wenn Auts, mas mid liebt, 
iſt dieſen enden verhaßtz... aber Mutt, jegt werden bie 
erein Herzen das Utbergewicht baben. - 

— Gott fei Dant, Fräukin, — fagte der Simir, — 
und mir für mein Zheil fol der Gifer nicht ſeblen; welches 
Glück, ihnen Die Maske abzureifen! 

— Laſſen Sit mich Sie daran erinnern, Herr Agticol, 
daß Sie morgen eine Aufammentunft mit Herta Haren haben. 

— 34 babe es mit vergefien, Fräulein, chen fe wenig 
Idte edeln Ancrbletungen. 

— Die Sache il gamy einfach, cr gehört zu meiner Fa— 
miliez mwicderholen Sie itm, mas ich übrigens heute Abend 
ihm felbft fchreiben merbe, daß alles zur Micerberftellung 
feiner Fabrit noͤthige Geld zu feiner Berfügung ficht z ic 
ſereche nicht blos für ih, ſendern für hundert einem unge 
wiffen Looſe preisgegebene Familien. Bor allen Dingen bitten 
Sie idn aber, fobald es möglidh das unheilvolle Hans zu ver» 
laſſen, in das man ihm gebracht batz aus tanfend Gründen 
muß er Miftrawen gegen Alles begen, mas ihn umgicht. 

— Berudigen Sie fi, Fräulein, der Brief, den er mir 
als Antmort anf ven ihm änsgcheim zugeftellten sgefhrichen 
bat, war Burz, lichreih, obmohl fehr traurigs er bewilligt 
mir eine Unterredung, id bin überzeugt, daß id ihn babin 
beftimmme, feinen jenigen traurigen Nufenthalt zu verlaffen 
und ihm wicheidht mit mir nehme; er bat immer fo viel Set⸗ 
frauen und Grachenheit gebabt. 

— Kun gutes Mutts, Herr Agricel, — fagte Adrienne, 
legte der Matzeur ihren Mantel über die Schultern und hüllte 
fie ferafdirig cin. — Laffen Sie uns geben, wenn «6 wird 
fedt. Sobald id zum Haut bin, werde ih Ihnen eimem Brief 
an Herrn Darkn geben und morgen fagen Sie mir dann das 
Grgebmiß ihres Beſeches. — Plöglih errötkete Adrlenne leicht, 
deſann ſich und ſagte: — Kein, nicht morgen,... — ſqrei⸗ 
den Sie mir blos und kommen Sit übermorgen Mittag. 

Ginige Augenblite darauf mar die jenge Nrbeiterin, von 
Agricol und Adriennt unterflüpt, die Zreppe des elenden 
Daufes binabgeftiegen umd hatte fib mit Aräulin von Gar: 
deville in den Magen geſett. Sie verlangte mit lebhaftem 
Drängen Gebhoſe zu fehen; aber Ngricol hatte ihr geantwot⸗ 
tet, ts ſei Das erſt am anderm Tage mögzlid. 


Den Andeutungen zufolge, melde Pompen»Mofe Ihr * 
geben, mißtraute Fräulein von Cardorille der ganzen Umge-⸗ 
bung Djalma’s und glaubte das Mittel gefunten zu baben, 
an demſelben Abend und auf finere Weile einen Brief von 
ihr im die Hände des Prinzen legen zu können, 

Eugene Sur, 
Hertfegung folgt.) 





Reipgig, Werlag von I. 9. Weber. 
Unter Derantmorsliäteit ber Mirrlagtbenblung, 


Schnelpreffendrud von 9. U. Brodhaus in Beipzig- 


AR 





eimal 
er) 






Der Ewige Jude. 


(Hortfepung aus Bir. 4.) 


Reunter Band. 


weites Kapitel, 
Die beiden Bagen. 





n dem Abende deffelben Zuges war c&, mo Fräulein 
von Garboville die Mayeur am Schfimerd verbinvert hatte. 

Ss jhlägt elf Uhr, die Mast ift düfter, der Mind meht 
mit Heftigkeit und jagt die dichten, [Amarzen Wolfen, melde 
dab blaffe Liht det Mondet gänzlih werdeden, 

in Fiocre domet lanafom, [Amerfälig, im Saritte ſel⸗ 
ner keahenden Pferde die Mac» Diane herauf, melde nicht 
weit von der Barriere, die in der Gegend von Djalma's Mich: 
nung liegt, ziemlich ſtril in die Höbe geht. 

Der Wagen hält am. Der Kutfäer, der über Diefe un 
endlich lange Fahrt Audt, vie mit dieſern fhmicrigen Wege 
fr Bist erreicht haben fell, wendet fih auf feinem Bode um, 
ſteht datch die vordere Fenſterſcheide des Magens und fagt zu 
der Petſon, melde er fährt, mit brummigem Zone: 

— Kun, iſt eb bier emdlih? Mon der Rue de Bangirard 
bis mad ter Barriere blanıhe, das Tann man doch für eine 
Fahrt gelten laſſen; dabel iR die Kacht fo ſchwarz, daf man 
wiht zrel Schritte vor ſich fehen kann, demm man firdt wegen 
dee Mondſcheins, der im Kalender ftcht, die Laternen nicht an 

— Suchen Sie eine Meine Trür mit einem Wetterdat, 
fahren ie am derſelben etwa zwanzig Schritte vorbei uns 
balten Sie dann vide an der Mauer an, — antwortete eine 
ſchnarrende und ungeduldige Etimme mit ämperft italicmifäem 
Accente. 

— Das ift ein verſtuchter Dertſchet, ter mis neq felbft 
in einen Klerper verwandeln wird, — dadıte der Kutſcher ers 
zuͤrnt und fügte dann Kinzu: — Ei, zum Zenfel, id fage 
Ionen ja, dad man Riats ficht, mie fell ich denn Ihrt were 
maledeite Spür finden? 

— Haben Sie denn nidt die geringfte Umfihet... Fade 
ren Sie reits, diät am ber Mauer bin, das Licht Ihrer War 
genlaterme wird Ihnen dann müplid fein und &te erkennen 
leicht jeme Aleine Thür, fie fommt gleich nah Numero Funfı 
ja... Wenn Sie fie nicht finden, fo werten Sie wahl be« 





trunten fein, — antwortete die italienifhe Stimme mit mad. 
ſendem Aetget. 

Start aller Antwert ſluchte der Kutſaer mic ein Heide, 
peitſchte feine erbigten Pferde, fuhr dicht am der Mauer ent» 
lang und blinzeite mit dem Auge, um beim Lite feiner Later» 
nen die Straßennummern zu leſen. 

Rah cinigen Nugenbliden bielt der Wagen aufs Neue al, 

— JZedt bin ih bei Ar. 50 vorbei und bier ift eine Meine 
Shür mit einem Wetterdade, — fagte der Kutſcher. — If 
cs diefe? 

— Io, — tief es aus dem Wagen. — Jett fahren Sie 
jwanzig Schritte meiter und halten Sic dann af. 

— Kun meinetwegen amd... 

— Denn fteigen Sie von Iprem Bode uns tvun Sie am 
der Pleimn Shür, bei der wir vorbeigefommen find, zwei Mal 
drei Schläge... Berftchen Sit mohl, zwei Mal drei Schläge. 

— Sol dab etwa mein Trinkgeld fein, — tief der Aute 
Iher auf's Aruserite gebrait, 

— Bern Sie mid nah dem Fauboutg St.» Germain 
zurüfgefohren haben, mo Id mosne, follen Sie ein gutes 
Zeintgeld befommen, wenn &ie vernünftig find. 

— Gut, alfe jegt nad dem Faubourg &t.-&ermain, aber 
dann auch nicht bie blafe Spur weiter, — fagte der Autfber 
mit verhaltenem Iorme. — Teufel, ih hatte meine Pferde 
angetrieben, um beim Ende tes Theatere mob anf dem Bou« 
ledatd zu frin... — Deranf fand er ſich in fein Mißgeſchick, 
rednete auf vie Entfhärigeng ſeines Trinkgeldes uud fagte: 
— 3% will alfe ſequ Mal an die Meine Zhür pochen. 

— a, erft drei Mol, dann dalten Sie inne, dann wleder 
drei Mal, verfichen Sit mohl? 

— Um mas dann weiter? 

— ie fogen zu der Perſon, die Ihnen öffnet: — Man 
erwartet Sit, — und kann bringen Sie fie hierher nad dem 
Wagen. 

— Daß Did der Teuſel dole, — fagte der Kutſcher fih 
auf feinem Bode wleder herumdrehenb und fügte, feine Pferde 
peltſchend, diazu: — Diefer bemtfäe Kerl hat Aniffe mit 
Freimaurern oder wieciät mit Zolldeftaudanten, va mwir hier 
gerabe in ver Nähe der Barriere find;... er verkiente mol, 
daf id ihm bemuncirte, weil cr mid von ver Kur de Baugl- 
rare bis hierher verirt dat. 

Amanzig Schritte binter ver Heinen Thüt hielt der War 
gen abermals an, und der Kutſchet flieg vom feinem Sige, um 
die empfangenen Befehle auszuführen, 

An die Meine Thür gefommen, Mopfte er datan, mie ihm 
gefagt worden war, erft brei Mal uns dann wieder drei Mat, 

Ginige minder didte, minder dunkle Bolten liefen nun 
ben Monpfhimmer etwas dindurch und als nun bie Thär auf 
bad gegebene Beiden ſiq öffnete, ſad der Kutſcher einen Mann 
von mittierem Wuchſe, in einen Mantet gehällt, mit eimer far« 
bigen Müge auf dem Kopfe herantommen. Rachdem Liefer 
Mann die Thuͤr verfäloffen, ging ir zwei Sqhritte auf Die 
Straße vor. 

— Man erwartet Sie, — fagte der Autfher zu ihm, 
— id werde Sie nad dem Wagen führen, 

Und vor dem Manne im Mantel detgehead, der ihm mit 
tem Kopfe nickend geantwortet ‚ führte er ihn nad dem 
Fiacrte. Gr wollte den Wagenſchlag Öfen und dem Tritt ber 
eblaffın, alt die Stimme von innen riefr 

— Das it nidt abtdig, der Herr ſteigt nit cin... Id 
merde mit ihm fo ans dem Magen heraus plaudern... man 
wird «6 Ihnen jagen, mern es wledet fottgedt. 






— Kun, dann werde ih Zeit haben, Did zu allen Teu—⸗ 
fein ya münfsen, — brummte ber Katſchet. — Menigflens 
will iq es dazu benuden, mir die Füfe ctmas zu vertreten. 

Und er begann am der Mauer, im melder ſich vie Meine 
Ayür befand, auf« und absugchen, 

Rod einigen Stunden darte er das ferme und immer ns 
ber kommen Mollen eines Wagens, welchtt fncl ven Wera 
berauftam und in einiger Ontfermung jenfeits ver Thür tes 
Gartens ambielt, 

— ich! da, cine Privatlaroffe, — fagte der Kutſcher, 
— verteufelte Pferde, daß Re fo im Ttabe dem Abhang der 
Mur» Blande derauftommen. 

Der Kutſcher beendete biefe Weirahtungen, ald er mit 
Pälfe der amgenbllttihen Helle einen Mann aus diefem Wa⸗ 
gen flrigen, ſchnell vortreten, einen Augenblick bei der Meinem 
Zhür anhalten, fie Öffnen, eintreten und verfäminden fah, 
nachdem er hinter ih jupemant hatte. 

— &, ei, dab verwickelt fih, — ſagte der Muticer. 
— Der Gine {ft herambgehommen umd der Andere geht hinein, 

Dies fogend ging er nad dem Wogen bin, derfelbe mar 
mit zwei fAdnen un» kräftigen Pferden glänzend beipammt, der 
Aatſcher ſaß unbewegiih im felmem Mantel mit zehn Aragen 
and bielt feine Peltfhe, den Stiel auf dab rechte Amle gefegt, 
ganz mar ber Borfhrift. 

— Gin redbteb Hundemetter, um fo prädtige Pferde wir 
die Gurigen fichen zu loffen, Kamcred, — fagte der demüthigt 
Fiectctutſcher zu dem berribaftligen Automaten, der fkumm 
biled und miht einmal zu thum ſchien, als ob man mit ihm 
ſpteche. 

— Er verfledt kein Framgöfifh... Cs iſt ein Euslän—⸗ 

das ertenat man ſogleich an ſeinen Pferden, — ſagte 
ter Autſchet, der ſich auf dieſe Seiſe das Stillſchweigen aus 
legte. Und ald er darauf eine Art Rieſendedienten ſah, ber 
neben dem Wagenſchlag land umd einen langen Lieectock von 
gelblidem Grau ambatte, mit heiblauem Kragen und filber- 
nen Anöpfen, wandte id der Kutfher an ün, um Ah bei 
ihm zu entfhärigen und fagte odne fein Ahema fehr zu were 
ändern : 

— Gin rehtes Hundewettet, Kamerad, um fo bier zu 
baltım. 

Daffelde umerihüttsrlihe Saweigen von Seiten des Ber 
dienten, 

— 6 find jwei Engländer, — verfehte der Katſchet pti- 
tofophifk, und obsleid ziemlid wermundert über Die Geſchichte 
mit der Meinen Thür, begann cr feine Promenade wieder, in⸗ 
dem er fid feinem Fiecte mäherte. 

Während fih das eben Geſchedene begab, fuhren der Mann 
im Mantel un» ver mit der italiemisden Xusiprade fort Ah 
zu unterhalten, ber Bine im Magen ſidend, der Andere flchend, 
ampen die Hand auf den Wagenſchlag aelchnt. 

Die Unterhaltung datterte feit einiger Zeit und warte fte- 
kienifh geführt; «8 mar won eier abmefenzen Perſen bir 
Ders, mie man and den nadfolgenden Worten abnehmen fann. 

— fo, — fügte der Dann im Place, — darüber ſind 
wir einig? 

— Ja, Monfignore, — verfehte der Mann im Mantel, 
— aber bios in dem Halle, mo der Adler zer Schlange mer 
den wuͤrde. 

— md im entgegemgefcgten Halle, mern Sie domm dir 
andere Hälfte won dem Aftnbeinernen Grucifiz befommen, das 
id Innen geacben babe... 
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— Dann weiß ib, mas des fagen mil, 

— Futren Sie immer fort, fein Bertrauen zu verdienen 
und zu behalten, 

— Ih werde 16 zu werbienen und mir zu bewahren wiſ⸗ 
fen, Monfignore, meil 4 dieſen Menſchen bemunbere und 
verehre, ter an Get, Muth und Wülm färfer if als vie 
mädhtigften Menſchen diefer Welt, Ic babe mid kulend vor 
dm gedemäthigt mie vor einem ber drei düfteren Idelt, melde 
zwifhen Beodmenie und ihren Bemunderern find... denn feine 
mie meine Religien befteht barin, dad Leben in Richts za 
wrmandeln, 

— Hm, hm, — fagte ver Italiener in giemlih verlegenem 
Zone, — tas find unmüge und angenaue Wergleidungen- « » 
denten ie nur daram, Ühm ju geborhen,... ohne über ihren 
Geborfam zu grübelit... 

— &r bat blos zu forehen und dann dandle ichz id bin 
im feinen Händen gerolffermasen «in Leichnam, mie er zu fagen 
beliebt... cr ſicht alle Tage meine Ergebenzelt aus den Dien ⸗ 
fen, die ib ihm beim Prinzen Dietma leiſte. Wenn er mir 
faate: töpte... fo mürbe dieſer Möniasiohn.. - 

— Um des Himmels widlen, tommen Sie nit auf ver» 
aleihen Gedanken, — rief der Italiener, indem cr den Mann 
im Mantel unterbrad, — Bott ſel Dank, Felde Seweiſe von 
Unterwärfigteit verlangt man niemals von Ihnen. 

— Bat man mir befichlt, das thue ih... Bohmanie fiht 
auf mid, 

— 3% zmeifle aicht an Ihrem Wifer, id meld, daß Sir 
cine Lebendige un» Enge Schranke find, melde zmifhen dem 
Prinzen und manderlck fAuldvollen Intereffen aufgeridtet iſt 
un» meil man mir von Ahrem Eifer, Ihrer Gfhilliäfeit den 
fungen Intier zu umftellen erzädit dat und befonzers von ber 
Urfode Idrer binden Grgebembeit gegen dir Befehle, die man 
Jenen giebt, fo habe I& Sie vom Auem unterriäten mwellem, 
Sie fhmärmen für Den, dem Sie vienen,... das iſt Mehr... 
Der Mınkd mab ver gehorfame Marc des Gottes fein, den 
ce Ah wählt, 

— Io, Ronflgnere, fo lange der Wett Gott bleibt. 

— Bir verſtehen uns voltommen. Was Ihre Belohnung 
betrifft, fo miffen Sie, mes ih verfpredien habe, 

— Meine Belohnung babe ih ſchen, Monfignore, 

— Bir fort Ih mei jept, mas id mwül. 

— Nun gut... meb dab Geheimniß andetrift... Cie 
baden Bürgfhaften, Monflanere. 

— Ja, ganz fidere. 

— Und übrigens dert das Intereſſe der Sache, der ih 
diene, Ihnen meinen Glfer und meine Berihiniegendheit zu. 

— &s ift wahr... Sie find cin Mann von feier, Eräf: 
tiger Uederztugung. 

— ind danad ſtrebe id. 

— und auferdem fehr veligid®, freilih ven Ihrem Stand» 
puntte ans. VEs ift aber fhon ſeht lobenswerth, überkaupt 
einen Standpunkt in dieſen Dingen zu haben, mähren» vie 
Gettlofigkeit jege jo um fh greift, und befänbers, wenn Sle 
bei Ihren Anfihten mir Ihten Seiſtand zuſichern fünnen, 

— Ih fage Idnen denfelben aus dem Urumde zu, aus 
melden ein unerfhrodener Jäger einen Schatal zehn Füdhien, 
einen Diger zehn Shatals, einen Löwen zehn Tigern und die 
Helmis zehn Loͤwen vorzicht, 

— Bat ift Uelmist 

— Rus ver Sei der Materie, die Alinge der Selbe, 
der Duft der Blume, der Kopf dem Körper If. 

— Ih verftche..- Niemals ift eine Sergleichung richtiger 
gewefen... Sie find ein Mann vom richtigen Urttell... (re 
innern &ie fi& flets daran, mas Sie mir cbem ſagten und 
maden Sie ſich des Bertrauens Ihres Gägen, Idres Gottes 
immer mürbiger. 

— Wird er bald im Stande fein, mid ze hören, Mom 
flanere? 

— In zwei oder drei Bogen ſchen. Geſtern batte ihn 
eine mertwürdige Arifis gerettet und er iſt mit einem jo Mer» 
giſchen Wien begabt, daß feine peileng ſeht [hell fein wird, 

— Merten Cie ihn morgen miederfeben, Menfignore ? 

— Ja, vor meitter Abreife ned, um Abſchicd von ihm 
zu nehmen, 

— Damm fagen Sie ihm Folgendes, dad fonberbar ift und 
wovon I ibn niät habe unterridten können, denn ch bat ſich 
erft geſtern zugettagen. 

— Soreqcden Sie, 

— 4 war nad dem Sarten der Todten gegangen... 
überall Begräbniffe., In ver dunkeln Kadt Aammien Fackela 
und ihe Schein fl auf Gräber... Beohmanie lähelte vom 
ihwarzen Himmel herab, Und an diceſe delllge Gettzeit des 
Richts denkend, ſad Ih voller Freuden einen mit Sargen + 
fügten Magen leer machta. Die ungehrure Grube Flaflte über 
den Schlund der Gele, man warf Torte auf Todte, Ale blich 
immer geöflmet. Piöglih fere ib meben mir beim Shen ciner 
Bari cinen reis; ... er meinte, tiefer Ohreib... Ich hatte 
ik fon gefchem, er if ein Tube, der Mäster jenes Hauſes 
in ver Kue St.» Frangois. ic wilfen weh?... 

Und der Mann im Mantel bebte und dielt inne. 


— 2%, Id weiß; aber mas iſt Ihnen, daß Sie ſich fo 
unterbrechen ? 

— Beil in dieſem Haufe fit 180 Jahren das Bild eines 
Manns fih befindet... cines Mannes, den id einft in In« 
dien an dem Ufern des Bangıs getroffen babe. 

Und der Mann im Mantel fomnte ſiq nidt enthalten, 
abermals zu zittern und zu Moden. 

— Gine fonderbare Achmlödkeit, odne Imrifel. 

— Ta, Ronfignere, eine fonzerbare Aehnlihteit... mei 
ter Richts 

— Über dieſer alte Jade? ver Tube? 

— 4 fahre fort, Monfignorez; mrinend ſagte er zu einem 
Zodtingräber: Run, wo if der Sarg? — Sir battın Mei, 
id babe ün im der zmeiten Melde ber andıren Grube gefun» 
den, antwortete der Kobtengräber. Cr batte ein aus fleden 
ſchwarzen Pantten befkehendes Arcaz zum Icichen? Aber wer 
ver haben Sir din Ptad und das Beiden des Sargeb ger 
mupt? — Kun, res kann Ionen gleich fein, ſagte der alte 
Jude mit tiefer Tranrigkiit. Sie ſehen, daß Id wobl unter 
richtet bin; mo it der Sara? — Hinter dem arofen Grab · 
mal von fAmariem Marmor, das Sie mohl kennen; er ik 
etwab mit Erde zugedectt. Abet machta Sie ſchnell. Bei 


dieſem Getämmel bier wird mar Niäts merken; Sie babın | 


mid gut bezahlt und ih mänide, Taf 16 Ihnen gellnge, was 
Sie then wolle, 

— Und was bat der alte Jade mit dem mit ficben fhmar+ 
sen Punkten bezeichneten Sarge omgefangım? 

— Amel Menſchen bealeiteten ihm, fe trugen cine mit 
Borbängen verfehene Sänftes cr Ackte cine Laterne an und 
ging mit dleſen beiten Menſchen nah dem Drte, tem der 
Zopeengräber bezeihnet batte... «in Sufammenfarrın ven 


Zodtemmagen lich mid den altın Juden aus dem Befihte ver: 
lieren, deſſen Spar id durd die Gräber hinter nahgegangen 
war, Us war unmöglid, ihn mieterzufinden. 

— Das ift feltfom in der That. Was wollte Dicfer Tube 
mit tem Sarge machcn? 

— Man faat, rap fie Leihen benuden, am magifden 
Zauber za bereiten, Monfignore, 

— Diefe Ungläubigen find zu Allem fähig, felbft zum Umgange 
mit dem Feinde der Menfhen. Uebrigens wird mar ih cr» 
tuadigen. Diefe Catdeckung {ft wieneiht vom Wichtigkeit, 

In dieſem Augenblide flug es im der Ferne zwölf Udt. 

— Schon Mitternadt?t 

— Ja, Wonflanore. 

— Dann muß ih fort, Arien... Alſo zum lehten Male 
nes, Sie Aworen «6 mir: mean der bemußte Umftand cine 
tritt, dann dalten Sie Ihr Verſprechen, fo mie Sie die ame 
dere Hälfte des elfenbeinernen Crucifites bekommen. 

— Iq babe c6 bei Bohmwanic geihworen. 

— Bırgeffen Sie cben jo wenig, daf zw größerer her: 
beit die Perfon, melhe Ihnen das halbe Grucifiz übergicht, 
fogen muß... Run, wer muß Sie zu Ihnen fagen, wiſſen 
@ie es no } 

— Man fo zu mir fagen, Monfignore: Kom Rand des 
Seders bis zu dem Lippen ift ned meit, 

— Er aut... Mien, Alſo Gcheimmif und Treue, 

— Gieheimmih und Zreue, Monfignote, — antwortete der 
Mann im Mantel, 

Ginige Secunden darauf fuhr der Jiecte mit dem Gartinel 
Malipieri wicder fort, j 

Denn dieſet mar eb, der das Seforäh mit tem Mann 
im Montel geführt hatte. 

Dirfer Leptere, ber Klemanr anders war als Farinahen, 
ging wleder nad der Meinen Gartenthär dis von Diolma ber 
mohnten Hafer. 
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An tem Tugtablicke, we er den Sdläſſel ins Schleß 
fteden mellte, fa er zu feinem großen Orftaumen dieftlde ſich 
vor ihm öffnen und einen Mann beraustommen. 

Fetingdea ftürzte ſich auf dieſen Unbefonnten, padte ihn 
deftig beim Aragın umd rief aus: 

— Ber find Sie? Moher fommen Sien 

Dine Imeifel fand der Unbekannte den Tom, im meldem 
dieſe Frage gethan murke, turdans nicht fehr beruhlgend, 
denn ſtatt darauf zu amtmorten, gab er ih alle Rüde, ſich 
aus den Hänzen Farimgbea’s los zu machen, imbem cr mit 
ſchatender Stimme riet: 

— Pierre, der ja mir! 

Sogleich fahr det Wagen, der einige Schritte devon ftant, 
im ſchnellen Trabe berbeis Pierre, der rieflge Sediente, fahte 
den Meftizen bei den Edultern, warf ihn eimige Schritte 
zurück und made fo eine dem Unbefennten fchr günftige 
Diverfien. 

— Test, mein Herr, — fügte der Beptere zu Faringbea, 
Indem er unter dım Schude des Bedienten feine Altidung 
mwärder orditete, — jert bin ich im Stande, auf Ahre Frage 


| zu antworten, ebglelch fie eine alte Betanntfaaft fehr brutal 
bedandein.. 


Ja, ih bin Durent, der chemalige Bermalter 
des Gutes Gartorile und bei fo bemanbten Umftänten mar 
ich mit dabel, mie Sie aus dem Waſſer gefiiht murten, als 
vos Schiff, anf weibem Sie fahren, Schiffbtach gelitten hatte, 

In der That erkannte beim hellen Schimmer der beiden 
Wogenlaternen der Meftige das gute und rerlihe Geſicht bes 
Heren Dupent, des ehemaligen Bermalters, der jegt, wic wir 
mifen, Haussefmeister des Aräulein vom Garderille war. 

Man mir fib crinnerm, dab Herr Dupont zuerft om 
Fräulein von Gorporille ſchrieb, um ihre Thriimahene zu Aut» 
fen Djalma's in Anferus zu nehmen, ver durch eine beim 
Chifftrub empfangene Wunte auf Schleß Cardorille zurüd> 
gehalten murte. 

— Aber, mein Herr, mas baben Sie bier gu thun? 
Barum dringen Sie jo heimlich in dieſes Haus ein? 

— Ih madcht Ihnen begreiflih, deß dutchaus mihts Drim- 
des in meinem Benehmen il. Ib komme dierdet In einem 
Wagen mit ber Linree dıd Fröslin von Garboriie, meiner 
lieben und mürbigen Hertſcheft, und bin von ihr ganz öffent: 
lich und im vie Augen fallend beauftragt, einen Stief von 
ihr om den Prinzen Djelme, ihren Goufin, zu übergeben, — 
antwortete Herr Dupent mit Wärte. 

Bet dieſen Worten bebte Faringhea vor Aummer Wutd. 

— ind weshalb Pommern Ste zu vicfer fpäten Stunde, 
mein Serr, warum geden Lie durch dicke Meine Thür? 

— I komme ja diefer Stunde, mein theurer Hetr, meil 
fo der Befehl des Fräulein von Garporälle lawtet, und durch 
die Meitte Thür din id gegangen, weil aller Geund vorban+ 
ten If zu glauben, wenn ih vor der großen angefommen 
märe, würde «6 mir ſchwerlich möglih geworden fin, bis 
sum Prinzen ju gelangen. 

— Sie irren fh, mein Herr, — antwortete der Meftige. 

— Das ift möglih... aber va man mußte, daß ber 
Prinz feft Immer einen großen Theil der Nacht in dem Mei 
nen Salon jabringt, wer mit dem Tteibhauſe In Serbindung 
ſteht, in meldes diefe Thät bier fährt und ra Fräuſcin von 
Gartovilie, als fie dieſes Haus mickhete, zufällig einen jweir 
ten Schläffel von dieſet Thür behalten hat, fo mar id fait 
aemid, wenn ih diefen Weg mahm, den Brücf des Fräulein 
von Garpooille In die Hände ihres Wetters, bes Prinzen, legen 
zu lönnen... Und das babe i& gettan, mein licher Hett, 
und mar äuferft gerührt vom tem Wodlwellen, mit meldım 
der Prinz mid zu empfangen getadt hat, und fih fogar mei« 
ner zu erinnern. 

— Und mer bar Sir von den Gewodnheiten des Prinzen 
fo wohl unterrichtet? — feste Fatinghdea, der feinen 3orn 
nigt bemeiftern tonnte. 

— Senn ib and über feine Gemohnteiten genaue Kuss 
tunfe gehabt Sabe, liebet Herr, fo bat man mid dod nikt 
über die Ihrlgen eben fo gut unterridtet, — antwortete Dupont 
mit ziemlid ſchelmiſchet Micne; — demn ih verfihere Sie, daß 
id eben fo wenig datauf rehnte, ic auf meinem Wege ja 
treffen, #16 Sie mid auf dem Ihrigen. 

Dies ſagend grüfte Herr Dupent den Meftizen ziemlich 
foöttif&, ſtieg wieder in den Magen, der fih [hme entfernte 
und lieh Jaringhea eben fo ergürnt als überrafht fchen. 
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— "m Sag deramf, als Herr Durent feinen Auftrag en 


ven Prinzen ausgerichtet, ging »iefer mit wngebuldigen und 
ſanellen Shritten in dem Heinen indiſchen Salon der Hure « 
Blaucht auf und ab. Dies Gemach ſtand, mie mir miffen, mit 
dem Zreibganfe in Berbindung, mo Xerienne ihm zum erften 
Male erihienen war. Gr hatte zum Andenken an jenen Zag 
fid Heiden wollen, wie er damals gekleidet war, alfo trug er 
eine Zunifa von meisen Gasemir mit einem retten Turban und 
einem Gürtel von derfelben Farbe; feine Sammetkamaſchen 
waren mit Süber geſtickt and hoben frin feines, edel geform- 
tes Bein hervor und endeten über Meinen mweifen Schuhen 
mit rothen Hacken. 

Das Glück bat eine fo plöglihe und fo zu ſagen mate ⸗ 
rielle Wirkung auf junge Iebhafte und glühende DOrganifationen, 
def Dielme, der den Tag vorher noch düſter, niedergeſchla ⸗ 
gen, verjmeifelt mar, jet kaum neh wiedererkannt werben 
tonnte. Ridt mehr trübte elme bieide Färbung des blaffe 
Gold feines durdfiätigen und matten Teints. Seine großen 
Augen, bie vor Kurzem noch umdüſtert waren, wie etwa 
ſchwarze Diamanten derch feudten Dunft, glängten jegt In 
ihtea meißen Schmelze mit fanftem Feuet z feine lange Zeit 
bloß gemejenen Lipgen waten wiedet fo Ichhuft gerätket wie 
bie [hönften patpurnen Blumen feines Boterlamdes. 

Bald umterbradh er fein daſtiges Aufundabachen, fand 
»löglih Mil, zog ein kleines forgfam jufammengelegtes Paz 
vier aus dem Bufen und braste cs mit märrifder Freude an 
feine Lippen; er konnte dem Drange feines Glückes nidhe mehr 
widerſtehen, eine Att mönnlihce, türftönendes Freudengeſchrei 
entreng fi feiner Bruft und ſanch mar der Prinz vor ber 
großen Spirgelfeibe, welhe den Salon ven dım Zreibhaufe 
trennte, wo er Fräulein von Garterille zum erſten Male 
geichen. z 
Merkwürnige Met der Grinnerungen, wunderbare Ucber« 
relzumg eines von einem einzigen, firen, tidt zu vermeiden« 
den Gedanken beftürmten Geiftesz viele Male batte Dale 
das angebetete Bildniß Adrienne's zu fchen geglaubt, oder ch 
wittlich durch dic Scheibe von Ariftalt erſcheinen gefehen, und 
die Ilufion mer fo vorſtändig gemefen, daß er, bie Augen 
fortwährend auf vie Gribeineng gedeftet, die ſeln Gelft der⸗ 
vorrief, mit Hülfe eines in Karmin getauchten Pinfels bie 
Sildeuette des idealen Geſichtes, meldeh der Irrfinn feiner 
Einbiſdungstraft ihm zum Anblid bradte, auf ver Spiegel» 
fribe mit bemundrungswärtiger Genawiateit hinzeichnen 
konnte. 

Bor diefen reigenvden Linien, welche durch das lebhafteſte 
Kormin noch gehoben wurden, hatte Dialma fi im tiefet 
Beratung bimgeftelt, nachdem er den Brief, ven cr am 
Sage vorher Abends aus ten Händen Dupont’s empfangen, 
geliehen und micter aelıfım und zwanzigmal am felne Lipsen 
grerüdt hatte. 

Dielma war nicht allein. 

Baringhea folste allen Bemrgungen des Prinzen mit einem 
ſchlasen, aufmerffamen und büfteren Blide. Der Meftige ſtand 
ebrferätögell in ciner Ede des Saal umd fhien damit ber 
ſchaͤftigt, ven Bedef Djalma's auszsubreiten und zu glätten, 
eine Art Bournus vom ladiſchem Stoffe, ein leichtes ſcidenes 
Gewebe, deſſen brauner Grund fat ganz unter Golb« uns 
Eliberfiidereien von äuferfter Zattheit verfämand. 

Das Geficht des Meftigen war forgempoll und büfer. Gr 
konnte fih nit darüber täufhen: der Wrlef des Fräuleln von 
Gardeville, melden Herr Dupont am Tage vorder an Dielma 
gegeben, war dic cinzige Urſache feiner Prewvetruntenseit, 
denn ohne Imeifel mußte er Ab mum gelichtz in wiefem alle 
beunrubigte fein bartmätis gegen Faringhea, feit dieſer in 
den Saal eingetreten mer, beobarhtetes Stilfhmeigen wenfels 
ben fege und er wußte nicht, mie er es ſich erflären follte, 

Koddem am Abende vorder ver Meftige Darent in leicht 
zu begreifenzer Ungewißgeit verlaffen hatte, begab er ſich in 


Güte zum Prinzen, um vie von dem Briefe des Fräulein von 
Gorvoville bersorgibredte Wirkung zu beurthellen; aber er 
fans den Salen gefhlofen. Er Flopfte, Niemand antwortete 
ibm und mun fihldte cr, obgleih eb fhon fehr Inäte Naht 
mar, cine Rotiz an Robin, in melder er ibm ſewedl ten 
Bela ter Herrn Dupont, als aud den wadtſcheinlichen Iweck 
deſſelben meldete. 

Dielma hatte in der That die Racht in Serzuccungen bes 
Güls und der Freude zugebracht, im einem Fieber von Uns 
geduſd, das Fib ſchet fhlldern läft, Nur am Morgen war 
er in fein Schlafjimmer gegangen, hatte cinige Augenblicke 
der Rube gepflegt end fih allein amgefleidet. 

Mehrere Male hatte der Meſtize befheiden an die Thür von 
Dijalma’s Immer geftepft; aber erft um zmölf «in kalb Uhr 
flingelte Liefer, um zw befehlen, daß fein Wagen um balb 
drei Uhr bereit fein fol. Farinabes war bereingehommen 
und ber Prinz batte ihm Dicken Befehl gegeben, ohne ihn 
anzufchen, und ala ob er mit jedem amderen felner Diener 
geiproden hätte; war das Miptrauen, Gmntfernung erer der: 
fereuung von Seiten tes Prinzen? Das maren bie Fragen, 
melde der Meftize mit madhfender Angft fid Aelite, wenn bie 
Pläne, deten thaͤtigſtes, ummittelbarftes Werkzeug er war, 
konnten beim geringften Berdachte Djalma’s zerftört werden. 

— D die Stunden, bie Stantın... mie langfem fie tar 
din geben, — rief plöglidh der jumge Indier mit teifer und 
bebenzer Stimme, 

— Die Stunden find fehr lang, fagtem fie mob vorgefterm, 
gnäriger Herr... 

Und biefe Worte ſptechend, näherte Faringhea ſich Dielma, 
um feine Nafmerkfambeit zu erregen; da er ſah, daß ihm has 
nit gelang, that er einige Schritte mehr umd werfehte: 

— Ihre Freude ſatint ſehr groß, Monfeisneur, theiln 
Sir den Gegenſtand berfelben ihrem armen und tremen Die: 
ner mit, damit er fih mit Ihnen freuen kann, 

Mena Diolma auch vie Werte des Meſtizen gehört, fo 
batte er dor cigemtlidh Beimes derſelben verkommen; er amt» 
wertete nicht, feine großen Augen flarrten in's Leete um: 
ber, er ſchien voller Anbetung eier bezauhernden Grideinung 
zezulaͤcheln und kreuzte, wle feine Landsleute zum Sebet, die 
Arme über vie Bruf. 





Rach einigen Augenblicken fagte er: 

— ie viel Uhr ift co? 

Aber er fien dieſe Frage mehr an fih, als an einen 
Dritten zu richten. 


— Es iſt dald zwei Ubt, gnaͤdiget Herr, — fagte For 


tingdea. 

Reodbvem Dielma dieſe Antwort gedoͤtt, ſehte er ſich, barg 
fein Gefiht in feine Sänte, als ob cr fi& vollſtandig in 
einem fühen Rachdenken fammeln und ſich darein verfenten 
molk. 

Faringten wurde buch feine wachſende Unrude auf's Nom: 
Perfie getrichen und da er am jeden Preis Dielma’s Auf: 
mertſamteit erregen mollte, mäherte er fi im und fagte, 
foft der Wirkung feiner Worte gewiß, mit lamgfamer, durqh ⸗ 
dringender Gtimme: 

— Gnäriger Herr... das Glüͤck, welches Sit in Ont: 
sädung verfept, wertanten Sie jerenfals dem Fräulein vom 
Gatdorille. 


Koum mar dieſer Name ausgeſprechen, fo fuhr Dialma 
sufemmen, erhob ſich von feinem Seſſel, ſah dım Meftisen 
in «ls wenn er pm ner eben erft bemerkt 
bätte: 

— Faringhea, De bift dier, mas wilft Du? 

— Ihr treuer Diener theült Ihre Fremde, gmädiger Der. 

— Melde Freude? 

— Die, melde Ihnen ver Brief bes Fräulein von Gare 
devidie verurfact. 

Biolma antwortete niht, aber fein But firebite von 
fo viel Bü, ſelcher Heiterkeit, daß der Meſtizt ſich voll: 
kommen berubigt fühlte: Sein Gerät von Wiſttauen oder 
von Bmeifel, fo lcit es aud fein mag, ummölkte die ftrab- 
lenden Züge Dielma’s, 

Nachdem dirfer cimige Augenblicke gefriegen, Keb cr 
feine, von sitter Freudenthräne fArlmmernten Mugen und ant+ 
mortete mit dem Autdruckte eines Herzens, das wor Liebe und 
Glůck außer ſich iſt; 

— D dab Gtück, das Glüc.. 
mie Gott... cs ift Gott ſetbſt. 

— Gnäriger Herr, vieles Gläf gebühtte Ihnen nad fe 
ziel Leiden, 

— Leiten, mann denn?... D ja, früher babe ih 9 
litten, ih mer aub früher in Rama... o das in abır 
lanar ber. 

— Uebrigens, gmäbiger Herr, vermumbert mid Liefer 
glüdtihe Erfolg niat, das babe ih Ihnen immer gefagt. .. 
Seien Sie nicht umtröftiib, heuchtin Sie eine beftige Llebe 
für eine Andere... umb diefes ſtolze junge Wärsen... 

Bei biefen Morten marf Djolma cinen fo durchbeh⸗ 
tenzen Slick auf den Meflizen, deß dieſet fofort inne biclt. 
Aber der Prinz fagte mit der lichreichften Güte zu ihm: 

— Fahre fort,... ih böre Dir zu... 

Darauf fügte er fein Anie auf feine Hand und den Arm 
auf's Anie und beftete auf Farimghea einen durqhdriagenden, 
aber fo uneusſoxechliden, ſaaften, tleſgehenden Bit, daf Far 
ringhea felbft, dicſe cherne Sectle, einem Augenblick vom leifem 
Gewiſſensbiſſe Ach beunruhigt fühlte. 

— Ich fegte, gmäbiger Herr, — verfete er, — daß 
Sie den Metsfhlägen Ihtes treuen Sklaven gefolgt find, der 
fie aufforderte eime leldenſdaftliche Liche für eim anderes Mcih 
ya bembeln umd varurd haben Sie Fräulein von Garterike, 
bie fo flog iſt, bewogen, zu Ihnen zu fommen... batte id 
Ihnen das nit voraus gefagt? 

— 2a, Du hatteſt es verausgefast, — antwortete Dielma 
und präfte den Meftiem mod immer mit berfelben Xufmerk: 
Tamfeit, mit demfelben Nusurwde von milder @äte, 

Faringdea's Erftaunen wuchs z gemöhnlic behielt der Prins, 
ohne ihm gerade hart zu behandeln, die eiias folgen and ge 
bieterifgen Gewehnheiten idtes gemeinfhaftlihen Baterlander 
bei und hatte niemals zw ähm mit felder Sanftmutd gefpro: 
Gen; da cr ld, wohl beruft war, wie viel Böfe cr dem 
Prinzen gethan und mißtrauifh war mie alle Böfen, fo glaubte 
der Meftize einen Augenblick, das Wohlmollen des Prinzen ver: 
berge rine Schlinge, daher fahr er mit weniger Sicherheit fort: 

— Bteuben ie mir, gnädiger Herr, der heutige Tag, 
wenn Sic feine Bortpeile zu benuten wiffen, wird Cie 
über alle birger erlittenen Qualen tröften, und fie warn 
groß, denn gefteen neh, ebdwohl Sie fo creimättig Ans, 
ze vergeſſen, mas unrecht iſt, gefterm noch litten @ie unend: 
lichz aber Sie waren nicht der Ginzige, der litt... aud Mes 
ſes junge Mäpten... 

— Du glaubt? — fügte Dielme. 

— D gemiß, guäriger Herr. Denken Sie dech mur, was 
fir empfinden mußte, als fie Sie im Theater mit einem an« 
dern Frauemimmet fah... menn fie and Sie nur ſchwach ar» 
licht hätte, mupte fie doch in ihrer Gigemliche ſchwer dadurch 
verlegt merdenz; war fie Ionen indeß mit leldenſchaftliaer Liebe 
sugetben, fo wurde fie im’o Herz getroffen... baber iſt fie 
nen des Leinenb Aberbräffig gemorden und fomme zu Ahmm. 

— So dep Du alſe meinft, fie babe auf jeten Fall ar- 
litten, viel gelitten? Und das erregt. Dein Mitleid mie? — 
fagte Djelma mit gepmungenem Tome, aber immer nod voller 
Sanftmuth. 

— Bevor id daram denke, bie amberen zu beflagen, gnd: 
diger Derr, vente ih an bad, mas Sie leiden... und bas 
rührt mich zu Schr, als daß id mit Anderen Miticid baben 
folte. 

Dies fügte Faringhea beahlerish hinzu; man ficht, Ro 
vin’s Ginflef hatte den Würger bereits umgrändert. 

— Das ift feltfam, — ſegte Djalma, indem cr mit ſia 
ſelbſt ſorach und auf den Meftisen cinen mob datchdtingen⸗ 
deren Bid morf, der aber immer mod voller Guüte blich. 

— Was iſt feitfam, gnäviger Herr? 

— Richts. Aber ſag' mir, da Deine Mattihläge für das 
Bergangene fo gut gewefen find, was dentſt Du nur von 
der Zukunft / 

— Bon der Zukunft, gadiget Herr? 

— Lo... in einer Stunde werde ich bei Fräulein von 
Garserille fein. 
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— Dos wichtig, amäriger Berr, die Butunft hängt 
son biefer rien Zufammenkunft ab. 

— Datan date i4 ıden. 

— laxben Sie mir, gmäpiger Herr, Me Weiber tom» 
men nur für den Fühnen Mann in levenfhaftlihe Aufregung, 
der ihnen vie Berlegendeit einer Weigerung erfpart. 

— Ertlate Dih genawer, 

— Kun, gräriger Herr, fie vetachten dem [hüdternen 
und Shmadhtenden Liebhaber, der mit demütdiget Stimme um 
des bittet, mas er Ah rauben fol... 

— ber is ſede Aränlein von Garteride beate zum 

Male. 

* Tauſend Mal daben Sie in ihren Araͤumen fie aefer 
dert, gmäriger Herr; and auf fie hat in ihren Träumen Bir 
erbtidt, dem Sie merken von hr gelicht, cs giebt feinen 
Eichesgeranten in Nerem Herzen, ver nicht in dem des Fräu- 
keins fein Cao fäntez alle Ihre glühende Berchrung für fie dat 
fie umgekehrt für Sie empfunden... die Liebe kennt mur cine 
Sprade und ohme fih zu feben, haben fir ſich Nlleh geſegt, 
mar Fe Ab zu ſegen hatten... heute noch Kanbein @ic als 
Herr umd Meifter umd fie it die Ihrige. j 

— Das if feltfam... feltfam, — feste Dialme zum 
weiten Male, Inkem er Feringken mit den Augen nicht 
verlieh. 

8 über ben Sinn irrend, melden der Prinz mit dieſen 
Werten verband, verfegte ber Meftige: 

— Blaubın Cie mir, gnädiger Herr, fo feltfem es ſcheint, 
fo Mug ift ed... erinnern Sie ih am das Bergangent ... 
Heben Cie etwa, intem Sie einen fhädtermen Bichhaber 
fpielten, das ftolge junge Märchen zu Ihren Büpen gebradt, 
anäbiger Herr? Nein, fondern, indem Sie thaten, als ob 
Sie um elmed andern Seibes milien fie veradteten;... der 
@öre feufzt nicht, mie die fhmame Zurteltaube, ber otye 
ulten der Wäſte kehrt ſich nicht am das klagende Brällen 
yer Lirin, die meniger ergüent, alt dankbar ift für feine wil ⸗ 
ven Lichtofangen und vater folgt fie aus bald untermürfig, 
glädtid und furdtfam der Spur ihres Seren. Glauben Cie 
mir, gnäriger Hert, wagen Cie eb, wagen Sie cb zur und 
nch Heute merken @ie ver amgebetete Sultan biefes jungen 
Mädchens fein, deſſen Shinheit ganz Paris bemuntert..» 

Kat einer Paufe von einigen Minuten fhüttelte Djeima 
mitleldig dem Mopf und fagte mit feiner fanften tlangreigen 
Stimme zu dem Meftizen: 

— Barum verrächft Du mid fo? Warum räthſt Du bes- 
daft mir an, Gewalt, Sihreden, Ucherraftung gegen einen 
Gngel von Meinheit anzumenden, den ih wie meine Mutter 
werchre, genügt eb Dir denn miht, Did meinen Feinden an 
gejblofen zu haben, vie mit fhon in Jara verfolgten? 

Hötte Dialma mit biutgerötbetem Auge, furdtbar droden · 
der Stien, gezückttem Dolche Ab auf den Meſtizen geſtuͤrzt, 
fo mürte biefer meniger überrafcht, vielleiht weniger urfhroden 
fein, ols nun, mo cr Djalma mit dem Zone fünften Bor 
murfes von feinem Berratte fprehem börte, 

Farinzdea trat ſanell einen Schritt zarück, als ob cr fih 
zu vertseivigen ſuche. 

Diaima verfegte mit berfelben Mine: 

— Farqte nichte z... gefterm mürne ich Did getoͤdtet dar 
den z. .. das verfipere I Di, aber heute ftimmt die gluͤck ; 
tihe Liche mid bermberzig wnd milde; ih habe Erbermen für 
Die, ohne Galez id beflage Did, Du muft ſeht unglüdlih 
aeroefen fein, dab Du fo boshaft werden konnteſt. 

— Ib, anäriger Herr, — fagte der Meftize mit mache 
ſendem Staunet. 

— Du boft alfo wohl fehr gelitten, men iA wedl fchr un⸗ 
erbittlih gegen Did gemein, armes Gefhöpf, dep Du je 
hartmätig in Deinem Haffe bift, daß ver Anblie eines Glüder, 
mie das meinige, Did nicht entwaffnet?... abriih, als id 
Dir chem zubörte, empfand dd ein aufridtiges Mitteleen 
mit Dir, da ib die traurige Yusbauer in Deinem Daffe ber 
mertte. 

— Gmäviger Herr, ich weiß nicht.. aber.. 

Und der Meſtize fand ſtotternd Meine orte, 

— Kun ferih, mes babe ih Dir Befes geitant 

— D gar nichts, gmäbiger Herr! — otmortete Der 
Meftise. 

— Barum alfo denn mid haſſen, marum mit folder (rs 
sitterung mir Bdfes münjhen?... Pat ı# Dir niht genügt, 
mir ven trewlofen Rath zu geben, id folle cine (dmadnolle 
Liche für das junge Madqhen deuchein, das Da mir dlerder 
gefüdtt haft... umd das ber eienten Mode übertrüffig, 
melde fie bei mir fpörlte, dieſes Haus verlaffen hat? 

— Ihre umgeblihe Liebe ju diefem WMWärden, gnäbiger 
Herr, — verfepte Faringhea, indem er nad und nach mie- 
der Paltblätia wurde, —ift je Sauld daran, daß dir Hälte des 
Fräulein von Gardeville. .. 

— Serich miht fo, — verfehte der Prinz; nod immer 
fanft und unterdtach ihn, — menn id das lädt geniche, 
weldtb mich mitleirig Aimmt, mid über mid ſelbſt erhebt, 
fo geſchitht «6 blos deshalb, mei Fräulein won Gardonille 
jept meiß, daß ih nicht aufgehärt habe, Me zu Heben, mie fie 
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geliebt werden muß... mit Anbetung, mit Berchrung; Da 
dagegen Segteft, indem Du mir fo rietheft, mie Du gelten, 
die Abſtcht, Ace auf ewig von mir zu entfernen und eb wäre 
Dir beinade aeglüdt. 

— Gmädiger Herr... wenn Sie das von mir denken, 
fo müfen &ie mid als Ihren töptlihften Fein betradten... 

— Fürdte Rigta, ſagt ib Dir... id babe nidt des 
Mecht Di zu ſchelten. Im Wahnfinn des Aummers babe ih 
Dir zugehört, bin Deinen Minten gefolgt... ich mar nicht 
der von Dir Betrogene, fondern Dein Mitfulbiger... nur 
geſtehe es, als Du mid mierergeihlagen, wergmeifelt, ganz in 
Deiner Gewalt faheft, mar «6 da niät gramfam vom Dir, 
mir anyuretien, mad mir das Werkerbliäfte in der Melt fein 
tonnte? 

— Mein großer Eifer wird mid irre geleitet haben, stä« 
diger Herr, 

— 76 ill Dir glauben... aber dennech reisteft De 
heute mih auf bife Weile en... Du bi für mein Bit 
obme Miticid aemefen, mie Du obme Grbarmen für mein Um« 
alü marls-.. dieſe Monmen des Herzens, Im melde Du 
mid veriunten fichft, flößten Die nur einen Munid ein, den, 
dieſe Freudentruntendelt in Betzweifleng umpumandeln. 

— Ib, anäkiger Herr? 

— Ja, Dus..» Du baft gedacht, wenn id Deinem Ratde 
felge, würde id im wen Augen des Fräulein von Gatdeville 
für imemer „mich entehren... nun fprib, mwober dieſer erbit« 
terte Def... nos cinmal, mas dade ib Dir arthan? 

— Gnäbiger Herr, ic beurteilen mid fall, ,. und ich 

— Here mir zu, ih will mit, daß Du bis feicft und ein 
Berrätder, id will Did aut modern... Im umferm Mater 
lande bezaubert mom die gefährliften Schlangen, zähmt wie 
wilveften Zigerz... nun gut, aud Dis mil id durch Sanft⸗ 
mutd bänbigen, Dich, der Du ein Menſch bift, ber cinen 
Geil bat, dem ridtigen Weg zu mehmen und ein Herz jum 
Liebenz... ber heutige Tag giebt mir ein aötttihes Glüc 
Du wirft einft dieſen Tag fegnen... Mas konn id für Did 
thun? Mas wiuſt Du? Got Du font Sein befommen.-- 
Sillſt Du mehr als Bern? Miu Du einen Freund, veſſen 
zaͤrtliche Liche Dich tröftet und tun Kummer Did vergeffen 
läft, der Die ſchlecht gemart bat, deffen Liebe Dich mirber 
gut maht?... Billſt Du, daß ih, obgleih cin Aenigtſohn, 
Dein Fteund werset Ih werde c6 fein, ja, trog des Böfen, 
orer vielmehr wegen des Böen, das Du mir amgettan haft.. - 
id werde für Did ein auftichtiget Fteand fein, glüdlih mir 
ya fogen: den Tag, en welchem der Emgel za mir fogte, daß 
fie mid liche, iſt mein Hüd ſehr groß gemefn: am Mer- 
sen hatte ih einen umverföhaliäen Feind, am Abend hatte 
fein Saß fi in Freundſchaft verwandelt, Geh, Farinabea, 
glaube mir, das Unglät macht bessaft, das Hüd gut... 
Sci alüdlid ! 

In dieſein Yagenblide flug es amei Uhr. 

Der Prinz bebte zuſamnen; der Augenblick, zu feinem 
Menvezoous mit Adrlennt zu fahren, war gekommen. 

Das munderfhäne fit Dialma’s wurde noch fdner 
vurd ben jonften Naötrud, von dem eb, mährend er mit dem 
Meftison ſptach, belebt murte und ſchien ſich mit göttlidem 
Strahle zu verMärn, 

Gr nadette ſich Parimghea und ſtreckte mit einer Geberde 
deder Aamuth und Leurfeligkeit vie Hand bin, indem er 
ſagte: 

— Deine Hand... 

Des Meftigen Stirn mar in kaltem Sawelde gebadet, feine 
Bäge bleib, verzogen, fait untınntlidy er zeuderte einen 
Aagenblick und varasf reidte er, gebändigt, befleat, bezau⸗ 
bert, ſchauerad feine Hand dem Prinzen, ber fie drückte und 
nad der Weiſe feines Landes zu ihm fagte: 

— Du legſt renlic dic Hand in die Hand eines redllchen 
Freundes; ſtete wird diefe Dany für Dich geöffnet fein... 
Leb' wohl, Feringhea... jegt fühle ih mich würdiger vor em 
Engel miererzulmien, 

Umd Dielma ging fort, um ſich zu Noricnnen zu begeben. 

Arog feiner Wilder, feines umerbittlihen Haffes gegen 
das menihlide Geſchlecht, war ver unbeimlide Anhänger Bob» 
manie't dech durch Die edeln umd milden orte Dielma’s ver» 
wirrt gewotden und dachte voller Schreien: 

— Ib babe felme Hamd berüsrt... jegt iſt cr heilig für 
mid... 

Darauf befanm er fih mahrideinlidh wieder und rich nach 
einer Pause aus: 

— Fa,.., aber er iſt mit heilig für ven, der, wie man 
mir dieſe Naht geantwortet dat, ihn an ber Thüt dieſes 
Haufes erwarten foll. 

Dies fogend, lief der Meftige im das Nebemzimmer, das 
nach der Strafe Hnausging, bed die Ude eines Borkanas 
in die Höge un? fügte angſtilch: 

— Sein Bagen fährt fort... der Mann tritt heran.» 
Dduel... der Magen ift fortgefahren und id ſede mihts mehr, 
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drinne dette ſich ebenfalls jo mie Dieima Etriden 
wollen, wie bamals, als fie itn in ber Muc» Bande zuerſt 
arlıten. Es mar dies ein feltiames Iufammentrefien. 

3u dem Drte biefer in Bezug anf ihr Glück fo wichtigen 
Bufemmentunft hatte Fräulein vom Garborile mit ibrem mar 
tärlihen Tacte den großen Gmpfenasfaal des Hötel vom Carr 
Lerilke gewählt, in meldem man mchtere Familienbilpniffe fab. 
Die auffallenzften darunter marem die ihres Waters und ihrer 
Mutterz dieſer aroße und fehr babe Salen war wir die Bor- 
immer daza mit dem felgen Luxus des Jahrdunderts Yu 
migs XIV, mewblirt4 der Plefon mar von Lebrün gemalt und 
ftellte ben Zriumph bes Apollo bar, er zeichnete ſich darch 
Möntigkeit der Zeichnung, Kraft des Golorits aus und um 
den Plafend deram ging ein wergolketer, mit berrlider Bild» 
bauerarbeit verfchener Rarnieß, der in den vier @den von vier 
Strchebogen artragen wurde, bir aus großen, gleichfalls vergol · 
deten Figeren, bie Tabresjeiten verſteüend, beſtanden. Mit 
Leiften umgebene und mit carmeifinfarbenem Damaft bezogene 
Bonpdfelder dienten den grofen Familienbültern, melde das 
Gem [hmüdten, sum Hintergrente, 

Die taufend verfhiedenen Gefütle, welche ſich in Fräulein 
von Garporille bewegten, je näher der Augenblick ihrer Um« 
tertedung mit Djaleta heranrüdte, Laffen ſich leichtet begecie 
fen, als beſchtelben. Ihre Bereinigeng war bis dahin durch 
fo viel ſchmerzliche Hinzernlffe vereitelt worden, Adrienne 
Bannte ihre Feinde als jo mwahfem, fo tätig, fo hinterliftig, 
daß fle aoch an ihrem Gläde zweifelte. 

In jerem Augenblide ſad fie faft wider Wluen nad ver 
Uhr, mob einige Minuten und bie Stunde des Rendezdous 
follte flagın. 

Amdiih fAlus Re. 

Jedet Alockenſchlag tönte lenae in Adriennent Hetzen mic 
der. Sie dachte, daß Dialma ohne Imeifel aus Zurüdhal- 
teng fi mie erlaubt babe, vor dem von iht beftimmien 
Augemblid zu fommenz meit emtfernt diefe Diseretion zu tar 
deln, mußte fle ihm Dank bafär, aber von dem Xugendlide 
ab dorchte fle athemios umd befinungscol bei Lem gerimgften 
Geräusche, meldes fie in bem nähften Iimmer hörte. 

Während der eriten Minuten empfand Fräulein von Gar» 
donife ned keine erniten Befürdtungen und beſchwichtigte ihre 
etwas beforgte Ungebulb durch eine Berechnung, bie in den Augen 
der Leute, weiche niemals die füberhafte Nufregung einer Gr» 
martung dis Glückt gekannt haben, ala ſehr findilh erſcheinen 
mag; fle dachte nämlid, daß vie Uhr des Hanfer in der Mur» 
Blanche mit der Uhr in der Mac dAnjou nidt ganz übrrein« 
ftimmen könne, 

Aber als viefeb vermuttete Abhweichen, das übrigens fich 
ganz gut begreifen ließ, fi in cine Werzögerung von ciner 
Biertelftunde, zwanzig Minuten umd mod mehr vermandeltc, 
da empfand Adrienne eine madiendne Beaͤngſtlaungz zwti eder 
drei Wal fand fie mit klopfendem Hetzen auf, mäberte ſich 
auf den Fußſpigen der Thür des Salons und horate, 

Sie börte alchts. 

Es ſchlug bald vier uhr. 

Tedt konnte fie ihre Furcht nicht meht überwinden, klam⸗ 
merte ſich am eine legte Hoffnung am, ging nad dem Ka— 
mine un» Plingelte dann, nachdem fir ihrem Gefichte einen 
Autdtud gegeben, der feine Bewegung verrücth, 

Nah einigen Secunden öffnete cin Aammerdiener in hear: 
jer Aleidung un? mit grauem Haar dir Thür und erwartete 
mit chrfurdtsvollem Chreigen die Befehle feiner Herrin, vie 
zu ihm mit,ruhöger Stimme ſagte: 

— Yatre, bitten Sie Hebe, fie folle Ihnen ein Flacon 
neben, welches ih auf dem Kamine meines Zimmers habe 
llegen leſſen und bringen Sie «6 mir. 

Antr& verbengte ib; in dem Angenblide, me er den Bar 
len verlaffen wollte, um ben Befehl Adriennens ansjufühe 
ren, einen Befehl, den fie ner gegeben hatte, um eine andere 
Frage thun ja dürfen und vie Siatigkeit derfelben im tem 
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Augen ihrer von der bewörftchenven Ankunft des Pringen uns 
terridteten Beute zu verbehlen, fügte Fräulein von Garborille 
mit gleihgültigem WBeien hinzu, indem fie auf die Udr zeigte: 

— Geht diefe Ahr richtig ? 

Xmbre zog feine Uhr, merf ie Augen deramf umd ante 
morteter 

— Ja, Ftaͤulein, ih habe die meinige nah dem Tuilerien 
geſtelltz «5 if ſgleichfalls bei mir auch ſchon halb vier Uhr 
vorbei. 

— as iſt gut, ich danke Ihnen, — ſagte Werienne vol« 
ker @äte, 

Anerẽ verdeugte fih und bevor er binautging, fagte er 
su Adrienne; 

— Ich vergoß, Fräulein, Sie ja Senahrihtigen, daß der 
Herr Warſchall Simon vor einer Stunde gefemmen ift, Da bie 
Shür des Frönleins für Jedermann geihleffen war, ausge: 
nommen für den Derrm Prinzen, fo bat man gejagt, daß 
Fräulein Niemand cmpfingen. 

— 68 ift gut, — fagte Adrienne. 

Andre verbeugee ſich aufs Rewe, verlich den Sael und 
Mes murbe wisder ruhig. 

Gerade, meil bis zur Ichten Minute der zu ihrer Zuſem · 
menbanft mit Dielma beftimmten Stunde Adtiennens Heñ ⸗ 
nung niät ward den leiſeſten Ameifel geträbt morken war, 
muste fr die Enttdufhung, wer fie jeht ausgefegt mar, um 
fo fhredtiber Seins Ale marf daber einen fämerglihen Blick 
auf eines der über ihr feitwärts vom Kamime hängenden Büs 
ter und flüfterte mit Hagendem und wergreifeltem Bone: 

— D meine Mutter! 

Kaum datte Fraͤulein wen Gatderille ditſe Worte geſoro ⸗ 
ben, fo erfätterte das dumpfe Kollen eines Wagent, der 
in ven Hof des Hötels fuhr, leicht die Scheiben. 

Das junge Märchen bebte und konnte einen leifen Frrude⸗ 
ruf nit unterbräden; ibr Setz flog Dialma entgegen, denn 
dieſes Mal fühlte fie gemiffermafen, dab er es mar, fic war 
deſſen fo gewif, als ob fie ihn mit ibren cignen Augen ge« 
feden hätte. 

ie ſedte ſich mieder und trocknete eime an ihren langen 
Bimpern böngente Thräne, ihre Hand zitterte mir ein Gb: 
senlaub, 

Das ziemlich lawte Beräufch mehrerer Thüren, deren Flü- 
gel nach sinanter geöffnet wurden, bewies dem jungen Mad ⸗ 
den vie Richtigkelt ührer Bermuthungen. Die vergeldeten 
Flügelthüren des Salons dredten ſich im ihren Angeln und 
der Prinz erſchien. 

Während ein zweitet Kammerdiener die Thür wieder zu⸗ 
meddte, fegte Andre, ver einige Setunden nad Djalma ein» 
trat, mährend ver Leptere ſich Adtiennen näherte, auf einen 
vergeldeten Ziſch in der Räte des jungen Maͤdchens rin Meis 
nıs Pröfentirdret ven Wermeuil, auf welchem fich ein Ariftall« 
Näfhhen befand. Darauf ſchleß ſiq die Tdür micder, 

Der Prinz und Fräulein ven Cardoville blicken allein. 


Fünttes Kapitel, 


Üprienme und Dialma. 





Fr pring hatte ſich dem Fräultin von Garverili 
langſam genäbert. 

Troy dem Ungeftüm der Leidenſchaſten des jungen Im 
diets verrieth fein unfigerer Bang von reisender Schüchtern ⸗ 
beit jeine tiefe Bewegung; er datte mod niät gewagt, dir 
Augen zm Arriennen zu erheben; er war plöglid ſeht bleich 
geworben und feine fhlnımn Hände, bie er nah wer Gewohn⸗ 
deit feineb Landes mic zum Gebet über vie Bruft gekreuit, 
sitterten ſeht z er blieb einige Schritte von Adriennen und 
dieln dem Hopf etwas vorn über geneigt. 

Diefe bei jedem Andern läherlihe Berlegembeit datte bei 
dirfem zwanziglährigen Prinzen, beffen Unerfhrodendeit an's 
Madrchenhafte arenite, etwas Rühremees, um fo mehr, da 
fein Ghorefter fo Aelnenmüthig, To «rel war, af die Rei⸗ 


fenden von dem ohne der Mönigt Marie Sing mur mit 
Bemunterung und Ehrfurdt ſerachen. 

Gin führt, Beufhes Zurückdalten, das no intereffanter 
mird, menn mon bedentt, daß bie glühenden Leldenſchaften 
ditſes Yünglings um fo entzündlichet waren, ald fle bis bar 
bin zurüdgchelten wurden, 

Fräulein ven Gartoniie wat im nicht geringer Betlegen · 
beit und Bermirrung figen geblieben; mie Dielma flug fie 
die Augen nieder; aber die brenmende Möthe ihrer Wangen, 
das fchmelle Klepfen ihres jumgfräulihen Bufens verricthen 
eine Auſregeng, welche ſie übrigens nicht zu verbergen ſuchte. 

Zrop der Feftigkeit ihres Geiftes, der abmedfelne fo fein 
uns fe frößlih, To anmutbig und fo dringend fein tomnte, 
teop der Entſchiedendeit ihres unabhängigen und ſtolzen Cha- 
rofters, trot ihrer großen Meltgemohnbeit, theilte Xorienme, 
inzem fie gleich Dialma eine naive Berlegenhelt, eine reizende 
Berwirrung zeigte, jene Art voräbergehender Stimmung, durch 
melde diefe beiden ſchönen, lebenden, glähenten und reiten 
Wefen ganz ihr Selbft aufzugeben ſchlenen, als ob fie unfähle 
geweſen mären, zaglelch dem Andrang ihrer ſtürmiſchen inne 
und die beraufente Begeifterumg ihres Deruens zu ertragen. 

Und dech hatten fih ihre Blicket mod mihe begegnet ... 
Aue beide fürchteten jenen erften elektriſchen Strahl des Bidet, 
jene unbefiegbare Anzichunastraft zweier Nebenven, für cinen« 
der in Leidenſchaft glühempen Weſen, jemes gebeiligte Femer, 
dos ſchneller als der Miig ihr Bet entzündet und mitunter, 
feft chme ihe Wiſſen, fle der Etde enthebt und zum Pimmel 
entführt; denn eb heift fh Gott nähern, wenn man mit 
frommer Zruntengeit dem edelflen, unwiderſtehlichſten ber 
Zriebe folgt, welcht er in uns gelegt bat,... dem eittsigen 
Triebe, melden der Spender aller Dinge in feiner anbetens- 
werthen Welsbeit bat heiligen wollen, imbem cr ibm mit 
einem Funten feiner fhöpferifhen Kraft begabte... Dielme 
erhob zuerft Die Augenz fie warım zu gleicher Beit ſcucht und 
ſtrediendz die Kraft einer begeiſterten Ziche, die bremmente, 
fo lange werhaltene Gtuth feines Alters, die eatzüdte Bemun- 
derung für ibeate Schöndeit war in feinem Blicke zu leſen 
und vor lag eine chrfatchtarolle Sacchternheit darin und gab 
den Zügen dieſes Dünglings einen unbefäpreiblihen, unmiber- 
ſtehlichen Yustrud. 

Unmiserfiehlih!... denn Adrienne behte, als fir dem Blide 
des Prinzen begegnete, am ganzen Körper end fühlte fih mie 
in einen Faubertreis gezogen. Schon murben ihr die Augen 
mie von brtäubenter Mattheit fämer, als fie mit cimem let⸗ 
ten Xufwande von Willen und Märkte biefe koͤſtliche Berwir⸗ 
rung überwant, fih von iarem Studle erhob umd mit zit: 
ternder Stimme zu Dieima fagte: 

— Prinz, id bin glückkig, Lie bier zu empfangen; — 
darauf zeigte Aoriemme mit eimer Geberde ihm cinch der bin» 
ter ihr bängenten Porträts und fügte hinzu, als ob «6 ib 
um eine Borftellung bambele: 

— Pring... meine Mutter... 

it feltener Zattheit lief Morienme auf diefe MWeife ihre 
Mutter gemiffermafen ihrer Untertedeng mit Dielma bei 
wehnn. 

Dadurch fügte fir Mid und den Prinzen gegen bie Merz 
fügrungen ciner erſten, tm jo dinreipenteren Begegnung, als 
alle Beine ſich im bödhften Grade gelicht wußten, alle Beine 
feel waren umd nur bei Bott über die Schäht von Glück und 
Molluft Rechenſchaft abzulegen hatten, mit welcher er ſie glän⸗ 
went begabt. 

Der Prinz begrif Woriennend Gedanken; als daher tas 
junge Mödden auf dar Müpnip ihrer Mutter gedemtet hatte, 
verbeugte ih Djalma mit wnmillfürliher, velgender und cin« 
fachtt Geberbe vor dem BSllde und fezte mit fanftır und 
mänslider Etimme, indem er fid gegen das Gemaͤlde wankte: 

— 34 werde fie lieben, fie mie meine Mutter ſegnen.. 
und aud meine Mutter wird in meinen Gedanken gleich Ihnen 
lzrem Kinde zur Seite ftchen. 

Gine beffere Antmort gab «6 nicht auf das Mefähl, wel: 
chet Fränlein von Garborille veranlaßt datte, ſich fo zu fagen 
unter tun dan ihrer Mutter zu ftellen, daher wer fie von 
diefem Augendlicke au fogleih über Dielma umd über ſich 
felbft berudigt und mar fo zu fagen mie ju Haus, denn «in 
koͤſtlichts Gefühl des Glädes trat nah umd nah an die Stel 
der Kufregung und der Bırmirreng, von melder fie erſt ber 
megt worden mar. 

Run fi mierer ſedend fügte fie zu Dielma, indem fir 
auf einen Schil fr gegenüber deutete: 

— Seyen Sir ih, mein lieber Better und laffen Sir 
mid Sie fo nennen, benn id finte im dem orte Prinz 
etwas zu viel tiquette, und mas Sit anbetrifit, jo nenmen 
&ie mih nur Ihre Gouflne, denn ih finde and Fraͤulein zur 
förmtih. Rohden mir dies ansgemadt, laſſen ic uns als 
gute Freumde ſotechen. 

— a, meine Genfine, — antwortete Dielma, ter bei 
tem Worte erfi erröthet mar. 

— Da Dffendeit unter Freunden Sitte if, — antwot ⸗ 
tete Adrienne, — fo merde Id Ihmen zwerft cinen Bormurf 


mabırn, — fügte fir mit einem halben Zäheln hinzu, intem 
fie den Prinzen anſad. 

Diefer biich anftatt ib zu ſegen, auf den Kamin ſich 
lehnend, in einer ammutsigen, ehrfurdtsvollen Haltung ſtehen. 

— Io, mein Better, — verfepte Merienne, — ein Bere 
murl, ven Cie mir vielleicht verzeihen werbenj... mit einem 
orte, id ermartete Sit eimas früber. .. 

— Birlleist, Goufine, werden Cie mid tabeln, daß id 
nicht fpäter gefommen bin, 

— Bic meinen Sie das? 

— In tem Nugenblide, wo ich aus meinem Haufe heraus: 
fuhr, möherte ſich ein Mann, dem id nicht kenate, meinem 
Magen umd fapte mit fo aufriätigem Tene, vaf ih Ibm 
Hauben fhenten mußte: Sie Fönnen cinem Mateng dab 2er 
ben retten, der für Sie cin Water gemefen il. Der Mar- 
fell Simon iR in arefer fahr; aber wenn Sie ihm zu 
Hülfe kommen wellen, müffen Sie mir fogleih folgen. 

— Das war eine Hinterlit, — rief Adrienne lebhaft aus, 
— der Marfhad Cimen iſt vor kaum einer Stunde noch 
bier geweſen. . 

— Gr war hier! — rief Dhelma voller Freude und alb 
ob ein ſchweres Gewicht ihm wem Herzen genommen würde, 
— D bann wird merigftens biefer Tag uns nidt getrüht ! 

— Aber, Better, — verſegte Ioriomme, — mie konnten 
Sie nicht zleich gegen dleſen Menſchen Miftrosen beaen? 

— Ginige Worte, bie ähm fpäter entfäläpft find, brad» 
ten mid zu Imeifeln, — antwortete Djalma; — aber i& bin 
im anfangs gefolgt, da id mirktih fürdtete, daß der War» 
ſqchall in Geſaht fei, wenn ih weiß, daß au er Feinde hat, 

— Iegt, mo ih darüber mahbenfe, haben Sie Recht ger 
babt, Wetter, itgend cine meue Intrigue gegen ben Marfall 
hatte Badrſcheinlichkeit; bei dem geringſten Zweifel mußten 
Sie zu ihm eilen, 

— 36 babe eb gehen. Imdeffen erwarteten Ele mis, 

— Das wer ein edles Dpfer und meine Hechachtung für 
Sie würde ſich nch vermehren, wenn das möglih wire... — 
fügte Arrienne bewegt. — Aber was if aus dem Mann ger 
worden? 

— Yuf meinem Befehl fig er in meinen Wagen. in 
glei wegen tes Marfhalls in Unruse und in Berzmelflung 
tarüber, die Feit verflirfen zu fehen, melde ich bei Ionen 
zubrimgen jollte, meine Goufite, draͤngte ih biefen Wann mit 
ragen. Und mehrere Male antwortete er mir mit Merle: 
genheit. Da fiel 5 mir eim, daß man mir vlelleiht eime 
Sälinge lege; ih erinnerte mid baren, was mam fen Mc 
eerfucht hatte, um mir bei Ihmen zu fhaten... und fo än- 
berte ich fofort meinen Weg. Da warte ber Aerger des 
Mannes, der meih begleitete, fo augenſcheintich, daß ib aan; 
im Klarem hätte fein müffenz Inbeffen empfand ih, an den 
Merihall Simon denkend, voh noch unbeftimamte Geriffens: 
Affe, die Sie jept glüdtihermeife beſchwichtigt haben, liebe 
Goufine. 

— Dieſe Leute find unverföhrlih, — fagte Aorimm, — 
Aber unfer Bid wird flärder fein, als ihr Def. 

Rah einem Augenblicke Saweigens verfegte fie mit ührer 
gewohntichen Dffenheit: 

— Mein lieber Geaſin, eb iſt mir unmöglich zu verſchwei · 
gen ober zu werbergen, was id auf tem Herzen babe... plau⸗ 
dern wir neh einige Augendlicke zufammen, — fltts als 
«Freunde — über eine Bergangenheit, die man uns jo ſamerz⸗ 
ti gemadt bat und vie wir kann vergeffen wellen, tie einen 
bifen Zraum. 

— Ib merke Ihnen mit Dfienbeit antwotten, fogar auf 
die Gefadt bin, mir ſelbſt zu ſchaden, — faste der Prinz. 

— Wie baben Sie fh dazu entfällehen fünmen, ſich 
Öffenttih zu zeigen mit... 

— Mit jenem jungen Minden? — fagte Djalma, Adticnnen 
unterbrebend. 

— Ja, Better, — verfepte Fräulein von Garderille und 
erwartete Dielma’s Anisort mit unrudiger Reugier, 

— Unbefonnt mit ven Gewohndeiten dieſes Landes, — 
antwortete der Prinz edne Berlegenheit, denn er fagte Die 
Bahrbeit, — den Brit geihwäht datch Werzioeifleng, ine 
geleitet durch die werhängnifvollen Ratdſchläge eine umfern 
Feinden ergebenen Manmes, babe id, mie er c4 mir fagte, 
grglaubt, wenn id Ihmen gegenüber eine amdere Liche heuchelte, 
mürde id Ihre Ciferſuat reisen und... 

— Genug, mein Better, ich begreife Aloe, — feste 
Idricane tebbaft, inte fie ihrerjeits Dialma unterbtach, em 
itm ein peinlihes Geſtändniß zu erfgareny; — auch id mußte 
ſeht von der Verzweiflung neblendet fein, um nidt glei 
das böfe Somplott zu erratsen, befonbers nah Ihrem thör 
rihten und tellfühnen Menchmen: tem Tore zu tropen,..» 
um mein Bouquet aufzunehmen, — fügte Aorienne bei der 
Grinnerung noch ſchauderad dinzu. — Ein lettet Wort mod, 
obalcih id Ihrer Antwort ſchon gewtß bin: ſagen Sie mir, 
baben Sie nicht einen Brief empfangen, den ib Ihnen am 
Morgen beffelben Tages geſchrieben, mo ih Sie im Thea- 
ter fah? 

Dialma antwertete miht. 
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II. Band: 





Ein vüftered Gewoͤlt umzog plöylih feine [hömem Füge, 
melde eine Sorumde lang einen fo drohenden Kusprud annab- 
men, dab Adrienne darüber erſchtakz aber bald beruhlgte ſich 
dieſe deftige Sewegung wie durch Nadtenten, Djalma’t Stirn 
murde wieder rubig mmd glatt. 


— Ih bin milder gemefen, als id dachte, — fagte der, 


Prinz zu Aerlennen, die ihm erftaunt anfah, — ih meite, 
ereine Goufime. .. Idrer würdig za Ionen kommen. Ih habe 
Dem wersichen, Ym, um meinen Feineen zu dienen, mir böfe 
Mattihläge gegeben Hatte und noch gab... dieſet Mann, 
daren bin i& überzeugt, dat den Brief unterfälagen... Oben, 
alt i& am das Böfe tadte, das er mir amgıthan, babe ich 
einen Xugenblid meine Milde berawert... Aber id dachte 
dan en Ihren Brief vom geftern... umd da ſchwand meim 
Bort... 

— &p haben mir denn alſo mit dieſer trübın Birgan« 
genheit abseſchleſſen, mit dieſen Befärhtungen, viefem Miß⸗ 
frauen, diefem Argwohn, der ans fo lange Zelt geamält, der 
mid zum Zweifel an Ihnen, Sie zum Amelfel an mir ge 
bramt bat, D fern ſei nen diefe verterbllde Bergamgenbuit! 
— rief Fräwlein vom Garborife mit der Kiften Freude aub. 

Umd als ob fir mun iht Ders von tem Ichteit Gedanken ber 
freit, die fie hätten traurig maden Fönnen, werjegte Act 

— Jost zur Zukunft, ganz der Istenft, ber ſtratlenden, 
moltenlofen, ehne Simberniffe, mit einem fo jbönen, in feiner 
Unenriihteit fo reinem Horigomte, daß das Auge feine Bren« 
zum nicht ermeffen kann...» 

Mir müfın tarauf vetzichten die umansfprodtihe Begel⸗ 
ſterung, den Ton fortreifenser Hoffnung mickerzugeben, wel⸗ 
ber viefe Worte Arriennend begleitete, plöglih murden ihre 
Züge vom rührenser Sawermutd umjegen und fie fügte mit 
füß Semigter Stimme binze: 

— Und dab man denfen muß... dab zu ciner ſelchen 
Stente... os neh Ungtüdlihe giebt, die Leiden. 

Diefes naloe Mitleid mit dem Unglül in demfelben Augen · 
blide, mo biefes edle junge Maͤdchen den Gipfel eines ideelen 
Glädes erreichte, machte einen fo lebhaften Gintre auf 
Dialma, daf er unwiutüttich Xorienmen zw Füßen fiel, die 
Hänze faltete und nad ihr dm fein zauberiſches Geſicht wandte, 
in melden fi cine faft aöttlihe Ambeteng fun» gab... 

Darauf berg er fein Geſicht in feine Hande und neigte 
den Kopf ehne ein Wort zw fageh, 

Ginen Yugenblid dertſchte tieſes Schweigen. 

Arrienne unterbrach «# zucrſt, da fie durd Dielma’s zarte 
Finger eins Thräne rinnen fah. 

— Bas dabım Sie, mein Freund? — rief fic aus. 

Uns mit einer ſchuellen Bewegang bemgte fie fih zam 
Prinzen herab und zog ihm feine Hände vom Gefictt. 

Es mar ganz in Abtenen gebadet. 

— Sie meinen! — rief Fräulein von Gurborilie fo ber 
wegt, daß fie Djalma’s Hände in den ihren beticht, umd da 
der junge Indiet auf dieſe Meife le nicht trocen konnte, 
ließ ee fie mie Zropfen Kriftell über feine bleichen, goldfarbe · 
nen Wangen rein. 

— 65 giebt in dir Welt Fein Gläck, mic dab meinige, 
— fogte der Prinz mit feiner weisen, debenden Stimme, mit 
einer Art unbeſchteiblicher Riedetgeſchlagenheit, — und ih 
empfinde eine große Traurigkeit... denn Sie gebem mir ben 
Himmel und wenn ich Ihnen ner Irdiſches gemädren ann, 
fo werde ich wicrer umdanfbar gegen Sie fein... Ach, mas 
forn der Menſch für wie Gottheit tun, fle fegnen, fle ame 
betunz aber niemals Ihr die Echdge vergelten, mit welcher fc 
ibn überhäuftz... wenn fein Stel; nidt Darunter leleet, thut 
cs doch dab Het. »» 

Diolma übertrich nit, er fagte mas er mwirktlid empfand 
und allein bie etwas doberbetiſche, dem Drientalen eigenthüm · 
liche Form konnte feine Gedanten wicdergeben. 

Der Ton feines Bedautrus war fo auftichtig, feine Der 
math fo fanft, jo nafe, daß Adrienne, gleichfalls bis zu Thtuͤ- 
men gerührt, ihm mit größter Adrtlitelt amtmortete: 

— Men Freund, wir find alle Beide auf dem Gipfel 
der lüdes.., die Zutanft unserer Scligkeit dat feine Schran · 
ken und doch find, obmohl aus verſchiedenen Auellen, uns 
Belren traurige Gedanken gelommn, Dat kommt kaber, 
weil 6 Gtüd giebt, deffen Unendlichteit uns brtäubt... uns 
aufer ums bringt... ums nicderträdt-.. ſo beugen fih auch 
vie Blumen auf Aagenblide mie vernichtet vor den zu glübenz 
den Strahlen ter Sonne, die denmodb ihr Leben, ihre Eiche 
ausmadt... © mein Arcund, fo grof diefe Wehmuth if, fe 
viel Wonne bereitet fic uns! 


Diefe Worte forchemp murde Koriennens Grimme immer 
Telfer und ihr Haupt bog fi® fanft nieder, als ob fie wirklih 
unter dem Sewichte ihres Gtuctes erläge... 

Djalma biich vor ihr tnien, feine Hände in bie ihrlgen 
gelest, fo dap die meiße Stirn und das golbene Haar Nerien: 
mens niererfintend die ambrafarbene Stirn und tie ſchwarzen 
Lotın Diaima’s berüprte. 





Scseigend umd fanft ſanken die Ihtaͤnen der beiden Lex 
benden und vermifdeen fi auf ihrem ſaenen ineinanzer wer» 
fhlungenen Hänzen. 
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Während dies fih im Dötıl Gertorille * Pr Agricol 
mit cinem Sticfe Adrienacas nad dir Muc de Baugitatd zu 
Seren Hartn. 


Sechstes Kapitel. 
Die Rachfolge Eprifi. 





Yarikon in dem Minle, meides Ad miben der Webnung einer 
guten Anzahl chrreürdiger Bäter von der Gefellihaft Ieft bes 
fand. Man konnte nichts Stilleres, Einfamercs ſinden, als Dich 
Mohneng; c6 wurde dort immer mit leiſer Stimme gefpro« 
Men, ſelbſt dic Bedienten hatten etwas Weichet in ihren Bor« 


ten, etwes Frommes in ihrem Gange. 

Mir bei Allem, mas meht und minder tem niederdrücken⸗ 
den, vernichtenden Ginfluffe diefer Menſchen ausgefegt üf, 
fehlte in dicfem Täfter = fillen Haufe jedes Leben, jere Beamer 
gung. Seine Penfionaire führten cin altihmähiges, ſchwer ⸗ 
drüdendes Leben, deſſen kalte Kegelmäfigkeit nur bisweilen 
dur einige reiiglöfe Ucbungen unterbtechen wurke; daher 
wetde der Geift, ver obme dufere Rahteng, ohne Reigung 
un? Anregung blich, auch bald ſamachtend uns träbe, gam 
wie c5 die chrmürtigen Bäter berchmet battenz cd fin, alt 
ob ver Schlag des Hergens langfamer würde, die Seele dum · 
pfer, dis moralifde Araft [amdher; mit cinem Wotte, jedet 
freie Urtgeil, jeder Wille erftarb, un» bir Petfionaire, mit 
melden eben fo verfahren murbe, «ld mit den Novisen ber 
Geſellſchaft, muptem nad und nad gleichfals in ven Händen 
viefer Berbrüverung glieid ſam Leldname werden, 

Der Imre dieſet Berfahtungbett war cinfah and beit: 
lid; fie fihert wen guten Erfolg von Erſchleichungen aller Art, 
dem unobläfflgen Adel ver geſchlaten Politi und unerfättlihen 
Habgler dieferPriefter. Bermöge der ungeheuren Summen, welche 
fie auf dieſt Welſe in ihre Gemalt oder Bermahreng befamen, 
erftrebten ſie das Gelingen ührer Pläne, modte auch Motd, 
Benersbrunft, Empörung, jerer Grauel des Bürgerkriegs, det 
beimlih won ihnen angeftahbelt murbe, dad Land amälen, def 
fen gedeime Megierung fie zu erreiden frebten. 

Der Hebel war das auf alle möglihe Welfe durch vie 
Mbännlichiten mic verbreserifhftin Mittel errumgene Bel, ter 


Amel vie bespotifde Beherrihung der Weiter uns der Ge⸗ 
wiffen, um fie erfelgreih zu Gunſten der Befellfpeft Zefa aus: 
zubeuten; won biefer Art waren ſtets die Mittel und die Zwecke 
diefer religiöfen Brüderfhaft und werden emig dieſelben bleiben. 

Unter andern Mitteln, dab Gele in ihre firts Maffenven 
Hoffen fliehen zu laffen, batten die chrwärtigen Bäter aub 
vie Gründung des Hauſes vorgenommen, in melden ſich jet 
Herr Harte befand. 

Perfonen von krankem Geiſte, gebrodemen Bergen, a0 
[dmäster Beritanyestraft, wurd eine falle Frömmigfeit irre 
geleitet, umb ampertem turd die mpfchlungen ber einflußr 
reihften Mitglieder der Priefterpartei getäufät, murden erft 
angelodt und dann unmerih ifelirt, von dem äußern Ber: 
keht abarfserrt und endlich in dieſer frommen Raubhöhle br» 
flehlen, dich Alles auf Die frommfic Weiſe vom der Welt ums 
par nad ber Devife der chreuwerthen Beichihaft: nd majo- 
rem dei gloriam. 

Im fefwitifhen Haudermäliä, mie mas daſſelbe im ven 
beuchleriſchen Profperten fehen Fam, die für gute Leute, die 
Dpfer dieſet Shmwindeleien, beftimmt find, nennt man dieſt 
frommen Schlupfwiakel im Allgemeinen: 

„Bellige Afole, zen Seelen geöffnet, wilde dee eiteln 
Treibens ber Welt müde fine.’ 

Diver lc nennen fih and: 

„Stile Bufudtsörter, wo der Fromme zu feinem Glückt 
von ben Irkijhen Keigumgen befreit, von ven menſchlichen 
Bantın ver Familie getrennt, enzlid allein Gott gegenüber, 
erfolgreik am feinem &erlenteile arbeiten kann u. f. w.“ 

Dies iſt leidet wurd tauſend Belfpiele ummürkiger Gr: 
ſchleigungen ermichen, die in großer Anzedl in religidfen Sau⸗ 
fern begangen werden, und jmar zum Nadtbeil ver Yamilten 
mehrerer Penfionaire. Dies if ermiefen, fogen wir, nibt zu 
leugnen, und mean nun cin redlicher Geift dem Staate ben 
Kormurf macht, daß er dergleichen Orte nit gebörig über: 
maht, dann muß man hören, mie die Priciterpartei ſchreit, 
über Hemmung rer intietuckien Freiteit Mage, über bir 
Zorammei derlamirt un» aufer ih iſt, welche die Gewiſſent · 
fteideit unterprüden min. 

Könnte man darauf nicht wit Reat antworten: wenn vice 
ſeltſamen Anfprübe als legitim betradtrt würden, fünnten dir 
Spieler und Bankhalter mit cben fo vielem Mohte auf bir 
intioiduelle Freigeit Ad fügen umd gegen die Seſchlüſſe anpıl- 
liren, welde ihre Spleipösten geſchloſſen Kabım? Gewiß dat 
man auf tiefe Weiſe die Freibeit der Spicher beihränkt, mike 
von felbft une froͤblich iht Erbthell in dieſen Höhlen verfälru- 
dertenz man dat ühr Gemiffen twramnifirt, das ihnen erlaubt, 
auf cine Karte bie legten Hülfsauelien ihrer —— au det · 
lieten. 

Ia wir fregen ernſt und aufridtig: mas sit e6 für rinen 
Unterfchi® zwiſchen einem Meniben, der bie Scinigen durh 
Rouges und Roirfpiel rwimirt oder berambt umd Drmjenisen, 
der die Scinigen in der Hoffnung um Aues bringt, cin atück 
licher Polntene in dem Spiel um pimmel und Oölle zu 
fein, welches gewinſe Driefter den gottesläfterliben Muth gehabt 
haben zu erfinden, um fi zu Grompiers dabel je maden? "} 

Kitts if dem wahren umd asttlihen Geifte des Ghriften: 
tbums entgegengefetter, als diefe freben Beraubungen. Reue 
über Bergeden, Ausübung aller Tugenden, Hingebung um 
Leidende, Liebe zum Nähften, das find die Gigenf&aften, 
welche den Himmel erwerben amd midt cine mehr oder min: 
ter grofe Summe Geldes, melde als Ginjap gesehen mirt, 
in der Hoffnung, das Paradies zu gewinnen und vom fal- 
ihen Prieſtetn verihludt, melde bie Kolte ſchlegen umd dir 
Geiftesfhmwähen mit Hülfe umemblih einträgliser Taſchenſpie · 
lereien ausbeuten. 

Bon der rt mar alfo dab Aſol der Friedens und ber 
Unfhuld, in roeldhem fib Derr Hartn befand. 

Gr battle Das Parterre eines Parillons inne, dat nad 
einem Theil des Gartens des Hawfed hinansging; dicſe Web⸗ 
kung mar bödft Mag gemäblt, denn man weis, mit wie aufır- 
orbentlider umd teuſtiſchet Gefchisklicteit dir chrmürbigen Bäter 
materielle Mittel und Umgebungen bemugen, um cinen lebbaf⸗ 
ten Ginprud auf die Geifter bervorzubringen, melde fie be⸗ 
arbeitet. 





*) Die Irimocratie paeiique wıd der National baden nenlid vor 
einer bush Prüfer auf edſchtalicht Weile bewirken Erbidäridere ger 
ſerechta: «8 ik tabıi ven rimım Radlaf zen ade Aialenen die Midr: 
Die Gate wird nöhflens ver Me Zeibumale Pommen, Die folgende Motis 
tt uns mitzerheilt, daten Autdenticitãt wir ombürgen; aus müde 
sersämelgen wie intuflen bir Cigennamen. 

Site ..., ein fahr reiher Jedeiteac, milder bir Babnik ... PR 
dellpt, kat vor einem perifir Rotar eine Schentung ven einer Ben ot 
moht, bamiz bet feinem Zede ein Jeſuiteetiſt ereihter merden Felle; ir 
taflelbe wriden bir Minden mir aufgenrmmen, nobbem tie Brimmigkeit 
tere Däter und Werfoäter nechzenieſen worden DR; es iM fahr ſaxct ar 
meien, diefen Xıs worgefäricbener Sciſe zu Iesaliften, die Kiniglide Mr 
alırung feger hat Ach demfelben Ichhaft entgegengeftelt ; aber die Wefaat: 
Udkeht der Sotae bes Igmattas dat dom Dir Dderband Inhalten, Dir ihr: 
würdigen Mäter haben übrigent die Leichtsläubigtelt des Dematars fe gr 
mißbraucht, dab er zam im Urne verfirgert, wean määt durch die Mur 
der für die Wedürfnifie der ehmeärdigen Mäter in der Mur bes Potes ge 
ſerst morden märe, hätten fie im inter det Hunger fierber mäfler. 
Sert ... bat einige weblbabende Bermanbte, andere ober befinden NA In 
ehrenmerther Armuth, 
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Mon ftelle ſich als einzige Veripertioe eine ungeheure 
ſawetigtaut mit Gpheu, dieſet Pflanze der Muinen, bereite 
Mauer vorz cine dũſtere Aller alter Ciben mit üsrem bunten 
Grobessrän endet auf ver einen Seite an der tüftırn Mauer 
und auf der andern im einem Heinen Halbzirkel, ver vor dem 
Mohnsimmer des Herrn Hartn angebradt ift, Zwei oder drei 
Berte, die mit fommetrifpegejhnittenem Bussbaum einacheft 
find, vervolftänvigen tie Aunchmlichkeit Mech Gartens, ver 
in Allem einem Kirchoſe ähnlich che. 

Es mar ungefähr zwei Usr Nasmittegbz ebwohl cin hör 
ner fonniger Apriltag wer, drangen die Straßlen der Sonne, 
dutch die dohe Mauer, von der wir geſprochen haben, gehin ⸗ 
Bert, fhom niät mehr im dieſen Theil bes Sartent, der dun⸗ 
kel, ſcacht umd Falt mie ein Aeuer wer, und nad dem dab 
Simmer binansging, In weldem Herr Harty gemöhntih wohnte, 

Dicfeh Immer war mit einem vollfommenen Werfläntniß 
des Gomforts meublirt; eim weldher Teppich bedeckte den Ber 
den, dichte Borhänge von buntelgränem Gaftmir, von berfelben 
Farbe als die Tapeten waren, fAmüdten ein vortreffliches Bett, 
wie die GHaktgär, melde ta tem Garten binausging. Einige 
eubles von Accajon, ſeht cinfach, aber fhmie, alänfent, 
tanzen im Zimmer. Ueber dem Sceretalr, ber dem Bett 
gegenäberftant, jah man cinen großen Chriftus con Elfenbein 
auf einem Hintergrunte von [hdmarjem Sammet; auf dem 
Haminfls ſtand eine Upr im cinem Gehaͤuſe von Chendelz 
mit düfteren Sianbübern von Elfenbein eingelegt, 3. ®. Sande 
usren, Zoptenköpfe, Diepen u. ſ. m. 

Jert Hülle man dieſes Bild noch in cin trauriges Halb · 
duntel, man bedenke, das tiefe Cinſamteit umaufbörlid in dam⸗ 
pfes Schweigen verfunten war, mit Xutnabme der @tunten, 
wo das büftere Zäuten der Hapellengloden die Mefitunde ber 
opreürsigen Bäter engeiste, und men wird erfonnen, mit 
welchet holliſchen Geftidtihfeit dieſe gefädrtiden Prichter vom 
äuferen Amgedungen Ruhen jichen fönnen, je mahdem fie auf 
eine eder die amdıre Geiſe Gindrud mahen wollen auf den 
Geiſt Derjenigen, die zu berauben ikre Abſiat if. 

Und des mar niht Aues. 

Rachdem man ſich am die Aagen gewentet, mußte man fh 
auch mit em Serſtande beſchaftigen. 

Die chrmürtigen Batet beobadteten dabei feigendes Ber» 
ſadten: 

Ein Bud, ein einziges nur, wurde, als ch cs Aufall fei, 
dem Serra Haren zur Berfünung gelaffen, 

Diefes Buch mar die Rachfolge Ehriſti. 

Aber da «5 möglih war, daß Herr Harıy entweder nicht 
die Luſt oder den Muth gehabt Hätte, «6 zw lefen, fo marın 
dicſem unerbittliden, trofitofen Werke Gedanken und Setrach⸗ 
tanzen entnommen, zeit fehr großen Buchftaben geſchrieben in 
ihmahe Rahmen gefaßt, and theils Im Janern des Alkovens 
204 Deren Dardo, teils an dem Wanden fo angedtacht, daß 
ſeine Yagen unwlukättich in der trautigen Mühe ihrer 
berrabenten Umbefhäftigtbeit ſaft gemaltfam daran baftın 
mußten, 

Kir mäffen von tun Merimen, mit melden die Gtwür ⸗ 
digen Bäter fo ihr Dpfer umgernen, einige ermähtten, und 
man wire dann bald chem, mit welchem vethaͤngnifhollen, 
verzweifelten Kreife fie den gefchmächten Bei dieſes Ungläd 
lügen umgogen, der feit einiger Acht durch furchtbaren Aum- 
mer gebroden war, ”) 

In jedem Nugenblide, bei Zag und bei Nedt, wenn ein 
morithuenzer Schlaf feine von Thränen gerötketen Augenlleer 
ich, las er unwilfürkih Folgentes: 

— „D, wie thöriht iſt Der, der feine Hofnang auf die 
Menſchen over auf irgemb eime Greatur fort." 

— „Bald if «6 mit Dir hlenleden zu Amde ... Sich, 
in meldem Zuſtande Du Did befinzeft,‘ 

— „Der Mens, ver deute noch lebt, erſcheint morgen 
mit mwicher ... and wenn er vor Euerm Augen verihrunden 
it, verwiſcht er ſich aud bald aus Cuern Gedanten.“ 

— „Bean ı6 Morgen ift, bedenke, daß Du vicheiht 
nicht bis zum Abend fommen mirft.’ 

— „Wenn cs Abend ift, ſamcichte Dir nicht, den Mor ⸗ 
gen zu erleben.” 

— „Wer wird ſich nach Deinem Tede Deiner erinnern #* 

— „Mer wird für Did beten?” 

— „O der eiteln Tauſcheng, mern Du etwas Anderes 
ſedteſt, als Leiden.“ 

— „Dieſes ganze fterbtihe Leben iſt voller Trübſal und 
umgeben von Kreuzen, trage diefe Arcuze, zühtlge und umter« 
jede Deinen Körper, verahte Di ſelbſt und münfge von dem 
Andern verachtet zu werden.“ 


*) Man lich Welgendes im Directoriem In Beyug auf die Mittel, die 
anyumenben find, um Perfenen in bie Gefefchsft Jeſu hönzinzunkhen, 
tie man außdeuten mil: Am emanden im bie Oefelfchaft Jeſu hincine 
auichen, mub mar nit übereiit banteln, fantern eine gute Gelegendeit 
abwarten, . ©. während bie Perfen einen heftigen Aummer empfindet, 
oder auch, Stan Br Eqleqeiztruen dezeht, gerabe bei den Ballet wirk 
daes außeresbemelich leicht. (Ram fahr im biefer Beriihung bie vorterff« 
lien Gemmentare bed Seren Drsamy Über die Genflisition der efulten 
in feinem Bberte: De jesulkisme valncu par le socladisme. Paris 1515.) 


— „Sel zewiß, daß Dein Lehen ein fortwährender Kor 
fein maß," 

— „Ze mehr cin Menf ſich ſelbſt abftirbt, je mehr ber 
sinnt er Gott iu leden.“ 





Es genügte niet, anf dieſe Meife die See des Dpfers 
mit Hülfe tiefer troftraudenten Granzjäge in unhellbart Ber» 
sociflung zu ſtürzen, fie mußte auch noch zu dem Icihnams 
ortigen Geherfam ter Befcufgaft Jeſu ümgeformt werden; 
Weshalb Hatten die chrmürtigen Wäter worfihtigerweife mod 
elmige andere Stellen aus der Rachfolge gewählt, tenn man 
findet in oiefem fhrekligen Bude taufenterlei Graufen, um 
ſchwache Geiiter zu erſchüttern, taufend Sklavenregein, um ı 
einen füchternen Menſchen zu felfein und zu Echter, - 

So las man denn auch nad: 

— „Es iſt cin großer Sertheil im Gchorfam zu Ichen, 
einen Borgefegten zu daden ... und tie der Hert feier 
Handlungen zu fein." 

— „Es {ft vicl fiherer zu geborgen, als zu beſedlen.“ 

— „in Slück iſt es, nur vom Bott abzusängen im der 
Perfon der Borarfegten, die feine &telle elanchmen, '* 

Uns das genügte noch nicht, nechdem man das Dofer er⸗ 
ſdrect, in Berzweiflang gefept, es jerer Freiheit catwöhnt, 
“zu einem blinden Gedorſem abgerlchtet, nachdem man «6 
mit elmem unendlich Trchen Pfaflenfkeige überrchrt, wenn «6 
ſid dem erſten beiten Pricſter obme Botdehalt untermerfe, 
beife Das, ſich Gott ſelbſt unterwerfen; nedem man es fo 
weit gebracht, mußte man das Opfer auch nech in dem Haufe 
jurüdyalten, in dem man frime Ketten auf cwig famicren 
mollte. 

&o las man denn amd folgende Stellen: 

— „Sed hierhin und dortdin, mirgemds mirft De Muhe 
finden, wenn Da Did alat demüthig der Leitung eins Bor: 
gtſedten ancertrauft. * 
anderswo ſich beffer zu befinden und in em Wunſche nach 
Wewſel.“ 

Ran fehle man ſich Hetrn Hard vor, der verwundet im 
dieſes Hans gebracht wurte, deſſen Herz, vom härteſten ums 
met gepeitigt und serrifen, über einen entjeglihen Werrath 
in Berztociflung, meit mehr blutete, als die Wunden feines 
Körpers. 

Sofort von eifriger, zunorfommenber Pflege umgeben, war 
Herr Herta, Dank ber befammten Gefhidtihkeit des Dr. Bas 
leinier, bald von den Wunden geheüt worden, die cr cmpfanr 
gen, als cr ſich mitten in die Feuersbrunft ſtürzte, weiche feine 
Babrif verzchrte. 

Um indeſſen die Pläne ver chrmürtigen Bäter zu begün ⸗ 
figen, war cin gewiffes Zräntäen, des übrigens ſehr un ⸗ 
ſchuldig war und ven beim chrmwärkigen Doctor bei andern 
widtigen Angelegengeiten häufig amgewenset wurde, um auf 
ven Seclenzuſtand der Aranken zu wirten, bem Herrn Haren 
gegeben worden und man hatte ihn auf dieſe Weiſe ziemlich 
lang⸗ Brit in einer dumpfen Gedankenleſigkeit gehalten, 

Für eine vom herben Zänfhungen gebrohene Seele ift «& 
dem Ankpeine nad eine unfhäpbare Worithat im dieſe Starr» 
beit za verſiaken, die wenigftens den Gedanken an ditte wer 
zweifelte Bergamgenheit verhindert; Herr Pardij, der fih vie 
fer tiefen Apathie überlich, dam unmerktih dahin, tiefe Bes 
täubeng des Getſtes mie cin äuferft ſchägbares Gut zu bes 
traten ... ſo nehmen die Unglüdtihen, die von graufamen 


Arankyeiten gefoltert werben, dankder Dpiumträhte, welche 
fle langſac tödten, uber doch ihre Samerzin cinf läferm. 

As wir früher cine Schilderung ven deren Haren’s Per: 
Calichteit gaben, verſachten mir bie Äuperfte Sortbelt finger 
Seele hervorzuheben und feine fmerjlihe Empfindliäteit im 
Bezug auf Alle, mes mietrig oder fhlcht mar, fomie feine 
sneusiprehlide Güte, ſeinen Gradfinn, feinen Epelmuts. 

Mir erinnern am dieſe bemumbernöwertien Cischfhaften, 
um berauf binzumeilen, baß fle ſich bei ihm, mie bei falt Ms 
len, vie ſie defigen, miät mit einem emersifäen und entfchlof⸗ 
fenen Gharafter vereinigten, Bei einer bemunbernsiecrtbert 
Auspauer im Guten mar das Mirken biefes vertrefflisen 
Mannes tief umd unmiverfichlih; aber es drängte fi midt 
auf; mit vermöge vauser Eitergie, eimes etwer Narren Wil« 
lan, welder andern Menſchen von großem une cheim Herjen 
eigen iſt, hatte Hetr Hardy Me unter feines gemein ſchaft⸗ 
lichen Haufes vermirfliät, jondern wermöge Uebteicher Webers 
rebung, denn bei im trat Müde am Die Stelle der Nraft. 

Belm Inblicke einer Mienrigkeit, cinet Unrehts, empörte 
er fi tiht, erjärmt, drobend, fordern er litt. Gr griff ben 
Bein nidt Seid un Leib an, ſondern wandte voller Bitter: 
feit und Schmerz dem Blid von ihm ab, Und van befon» 
ders empfand dies lichente Herz von ganz meiblider Barrheit 
ein unmiderftchlidhes Berürfnif der mohltäwenden Berührung, 
der theuerfien Scelemmeirungen; fe allein gaben ih chen, 
So firbt ein ſchwaͤchtichet und armer Sogel vor Kälte, wenn 
er id miht mesr am feine Brüder fhmiegen und von Ünen 
jene fanfte Wärme empfangen und ühnen mirter mitteilen 
tar, melde fie alle in dem mütterlihen Refte fügt. 

Umd nun mürde diefe fo empfindlide Drganifation Schlag 
auf Shlag durch Unttäufhengen, Aummer aller Art getroffen, 
detch Umglüksfälle, von denen cin vinziger gemügt hätte, den 
verhärtetften Gharatter, mern au nicht gattz nicberzufchlagen, 
doch minzeftens tief zu erjhüttern. 

Der trewefte Freand des Herem Darts vertäth ihn auf 
eine nihtswärkige Weile, 

Eine angebetrte Gelichte verläßt ihn ... 

Dos Haus, wildes er gegründet hatte zum Wohle feiner 
wie Srüdet von itm gelichten Arbeiter in mihes mehr als 
Ruine und Aſche 

Auc ESpatintraft tiefer Serle wird kun verniatet. 

Au ſawach, um fit gegen fo viel böfes Mißgefbit zu 
ftemmen, zu traurig durch den Werrath gemifibreuct, um an 
dere Neigungen zu ſuchen, zu ıntmuthigt, am dem erften Stun 
eines nesen Nrbeiteganfes zu legen, fudht dickes arme Sıri, 
das übrigens von jeder heilfemen Berübreng verlaffen if, 
—* une ſich ſelbſt in einer betrũbenden Betäubung zu ver 

fen 


Wenn indes mod einiger Zrich meh eben und Licht in 
langen Smilbenräumen ſih bei ihm zeigt, wenn cr die Nugen 


° feines Geiſtes, vie ex geihloffen hält, um weder Gegeawart, 


Betgangenteit noch ufunft zu feben, aufſciagt; wenn dann 
Sert Hatdo um fih fhaut... as findet cr dann? Folgente, 
die tiefite Berzweiflung hetvotbtingende Sentenjem: 

— Du bit Richts als Staub und Aſche. 

— Zum JIammer bift Du geboren und zur Trübſal. 

— Slasbe an Riats auf ürden. 

— Gt giebt feine Freunde, keine Berwandie. 

— Yıle Keigungen find betrügeriſch. 

— Stirb heute Morgen ... denke Abend wird man Dich 
vergefien baben. 

— Demütdige Dib, vetachte Di, ſel betachtet von den 
Andern. 

— Denke gicht, grüble niät, lche wicht, lege Dein ttas⸗ 
tiges Seſchic im die Hände eines Dbrren, cr wird für Did 
denten, für Did grübein. 

— Da aber weilte, dalde, getente des Todes. 

— Ia der Tor ... flets der Tod, has maß dad Jict, 
der Anspunkt aller Deiner Grrankın fein ... wenn Da ned 
benfftz beffer aber iſt «6 mod, nidt zu denten. 

— Kur deb Gefühles bedarf ch eines unaufhörtigen Chmer- 
seh, um ven Simmel zu erwerben. 

— Kur dem furdtbarem, unverföhnlihen Gotte, dem mir 
dienen, find mir bios in Jammer und Quelen millfemmen... 

Das warın die Zröftungen, welche ver Unglädfelige er» 
dielt z dann ſchloß er entjegt die Augen und fan? in feinen 
ſtumpfen Starrframpf jeräl. 

Aus dieſem düſtetn Zuflschttorte herausjugehen, dazu hatte 
er keine Kraft, fadite er keinen Wunſch, deun der Wille fehlte 
ihm und bamm hatte cr allerbimgs endlich ſich am viefen Kufe 
enthalt gemögnt umd befand fih wohl varin, man forste jo 
Fiscm Eimer; alcing «6 Vereite I Sen Safe ne Gr 

mer; alleinz 6 je eine Gira: 

bestude, die fo sehe mit der Rute in feinem Herzen in Cin⸗ 

war, in feinem Serien, tas mihts mehr war, als ei 

Grab, im meldeb cr feine legte Siebe, feine Icpte Freund 

ſchaft, feine legte Hoffnung auf die Zukunft der Arbeiter ges 
legt hatte! Ne Thatkraft war in ihm abgeftorben. 

Run begann eine lamgfame, aber ungermeistihe Beränter 
rung mit ihm verjugchen, mie cd Redin klug vorambgefchen 
Satte, der die Heinflen Ginzelheiten diefes Berfahrens Leltete, 

Herr Harto, der erft Über die vüftern Eiprüde fid) ent: 
fegte, mit denen man ihn umgab, hatte id nad and Hab 
daran gewöhnt, fie unmillfürlih zu lefen, mic der Gefangene 
während feiner traurigen Mufe die Nägel in feiner Gefänanif- 
tür oder die Steine zählt, mit weicher feine Belle gepflar 
ſtert 


if. 
Daturh datten die ehrwürtigen Bäter fon cin großts 
Refaltut erlangt. 
Bald warte fein gefhmädhter Geiſt von ter anſcheiataden 
Vicptigtelt einiger diefet kügserifgen umd treftiofen Aphoriemen 
erariäen. 


So tab er z. B.t 

— „Wan verf nicht auf dit Neigang irgend eiats Ges 
ſqhtpfes auf der Erde rechnen.“ 

Und et war in der That unwürdig verrathen worden, 
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— „Der Wenſch if geboren, um in Trübſal za leben.“ 

Lad er Jchte in Frübfal, 

— „Wan findet feine Mube, wenn man niät Alles Den« 
ten aufgieht, " 

Und blos der Shlummer feines Geiles unterbrach feine 
Schmerzen auf Aagenblide. 

Imei in en Tapeten umd im Betäfel ver Zimmer dieſes 
SHaufes gefhitt angebradhte Definungen arftatteten, die Pens 
fionaite zw jeder Stunde zw fchen oder zu bören und beſen · 
ders ihre Ponfiognemien, ihre Sewohndeiten zu beobachten, 
lauter Dinge, die fehr verrätterifh ſind, ſobald der Menſch 
fih allein glaubt. 

Ginige Shmerzlihe Ausrufengen, weldhe Hert Harn in 
feiner trüben Einſamtelt fih datie entihläpfen laffen, murben 
dem Abbe von Migrigen wurd einen geheimmiseollen Kuficher 
mitgetbeilt. f 

Dir ehrmürdige Bater mar den Borfhriften Movin’s auf 
die gemäffenhaftefte Weile geloig und batte den Penflenair 
zuerſt mur ehr felten beſucht. Wie wir erzäglt haben, Bonnte 
, ber Abbe won Nigrignn, wenn er wollte, einen fat unwidet · 

ftehliben Rei ver Berführung entwickeln zj indem er bei dieſen 
Seſuchen eitten bödhft gefchidten Tact und zarte Aurüdgaltung 
beobadtete, zeigte er fi blos vom Zeit zu Zeit, um ſich nad 
Herrn Daran's Geſandheit zu erfumdigen. Bald aber ſah ber edt · 
mwürbige Mater aus dem Ambeutumgen feines Spions und mit 
Hälfe feiner natürlihen Umſiat, melden Worttell er aus wer 
riohifhen umd moraliihen Schmwähe des Penfioneirb zichen 
könne und im Boraus überzeugt, daf dürfe feinen Jumuthun« 

nicht Maum geben werde, ſprach cr mehrmals vom ber 
Fränfeligtit des Haufes mit ihm, forkerte ihm llebreidh auf, 
es entwerer zu verlaflen, wenn die Ginförmigkeit des Lebens, 
das man im demſelben führte, ihm brädemd fei, oder minder 
ftens einige Zerftremungen, einige Bergrügungen in ver Xupen: 
welt zu ſuchen. 

In dem Zuftamde, in meiden fi ber Unglädlide befand, 
ihm von Zerſtreuungen, von Beranügungen [prehen, maßte 
ganz fiher eine Weigerung derworrafen; fo fam «6 bemm auch; 
der Abbe son Nigrians verfudte anfangs gar nicht, fl das 
Bertrauen deb Hetrtt Dardn zu etſchleichen, und ſptach mit 
ik von feinem Aummer Bein Wort, aber jetesmal, wenn cr 
ie ſad, ſaien er ihm durch cimige einfade, tiefgefühlte Werte 
«in zartes Antereffe zu bemeifen, Rach umd nad murden dieſt 
Unterredungen, die anfangs ſeht felten waren, immer häufiger, 
immer länger; mit meiher, cinfämeidelmder, überzeugender 
Bererfomteit begabt, nahm ver Abdée vom Xigrignn natärtid 
ie troſtleſen Marimen zum Thema, um melde ſich fehr häufig 
der Gedanke des Herrn Hardy brebte, 

Geſchmeidis, Mag und sefhidt un» wor wiſſend, daß Herr 
Haren bis dadin fih am jemer edeln Naturreligion bifannt 
batte, weidhe cine dantdate Werchrumg Gottes, Liede zur 
Menfhbeit, die Strrichtung alles Gerehten und Guten pre« 
digt und bie, das Degma veraqhtend, dieſelbe Berchrang für 
Mate Xurel, wie für Genfarins, für Plato, wie für Ghriftus, 
für Moſes, mic für Eoturgus begt, dits wiſſend, verſagte der 
Abdi vom Aigrigntz niät gleich zucrſt Den Herrn Hertn zu 
befebren; er begann damit, anaufhärlih dem Unalülihen, 
bei melden er jede Hoffnung todten wollte, vie abſcheutichen 
Söufhungen in's Genähtnip zu rufen, von melden er gelitten 
batte, amftatt ihm Werrätbereien mie Nustahmen im Erben zu 
zeigen, anſtatt dieſe mietergeihlegene Secle zu beruhigen, zu 
ermutigen, wiedet zu beleben zu ſuchen; anftatt berrm Hardn 
anfzuferdern, et möge Wergeffenbeit, Zröftung für feinen 
Kummer in der Erfühung feiner Pflichten gegen die Wenfhr 
beit, gegen bie Brüder ſuchen, vie er fo fehr geliebt, denen er 
fo fehr delgeſtanden hatte, flatt deſſen reiste der Abbe ven 
Yigrigeo die blateaden Wenden des Armen, malte ihm vie 
Menfhen mit den Ihmärzeften Farben und zeigte fie ihm 
eld Schelme, Undankbare, Böltwähter, fo daß cs ihm endlich 
gelang, feine Bergrociftung undellbar ja malen, 

Nedrem dies Bil erreiht war, ging ber Jeſuit eimen 
Schritt weiter. Da er Me bemumbernsmwertbe jüte 
des Herm Hardo kannte, berupte cr die Shmähe feines Gel 
ſtes, fprab vom tem Ttoſte, den «6 für cinen vom Aummer 
niedergebrülten Wann geb, wenn cr fift glaube, daß jere 
feiner Spränch, anftatt unfrustber zu fein, Gott angenchm 
fei und anderen Menſchen zum Heil würde, jm glauben enzlic, 
fügte 2er ehrmürbige Bater gefäddt dinzu, vap es tem From 
men allein gegeben fei, feinen Schmerz zu Gunften eben fo 
Unglädlier als ex ſelbſt mugbar und ihm fo dem Seren ame 
genehen zu machen. 

Allee, mas cs baber Sexʒweiſeltes, Gottloſes giebt, welchet 
abidpeutihe politifäe Mediaveliismus fih im den niätswärk- 
gen Marimen verbirgt, die ans dem fo wunderbar guten 
und wäterlihen Schöpfer eimen wnerbittlihen Gott machen, 
der fortwährend von den Ehränen der Denfhhelt gereist wire, 
alles Das wurde auf diefe Welfe geſchlet in den Mugen ded 
Heren Hartn gercätfertigt, deffen edle Inftinfte immer mod 

i Bald fand dirfe lichende, zärtlihe Seele, melde 
dieſe unmärtigen Pricfter zu einer Art meralifgen Selbſtmot · 
des trieben, einen jhmerzlihen Meiz im ver Bäufhung: — 
das minveftens fein Hummer den Wenſchen von Rupın würke 
fein Nanın. ingb mar dies anfangs midts als cine 
Tauſchung, aber eim gefhmädter Geiſt, ver ſich in felhen 
Fletionen gefölt, nimmt fie bald ald Wirftihkeit an und giebt 
fib nad und ma& allem Folgen derſelben kin. 

Das alfo war ter moralifie und phofilde Buflund zes 
Herren Harte, als er durch MBermittelung eines beſtochenen 
Berionten von Xgrieol Baudoin einen Stief empfing, in 
meiden der junge Mann ihm um eine Unterrebung bat. 

Der Sag dieſet Untertedang war gefommen. 

Amel ober drei Stunden vor tem zu Agricol's Beſucht 
beftimmten Iugenblid trat der Abbe von Aigrignn in das 
Bimmer des Hetin Harn. 
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Siebentes Kapitel, j 
Der Befuch 


. Fr, als Hert ron Wigrigny zu Deren Gerd eintrat, 
fah dieſer im einem großem Lehnſtuhi, feine Haltung verhäntete 
eine unawsforchlide Riedergefblagenseit, neben ibm befanz fi 
auf einem Meinen Zifhe cin vom Dr, Baleinier verfhhricbener 
Stant, denn vie jAmdälihe Organifation des Hertu Darty 
mar durch dicke gramjamın Schläge Sehr angegtiffen, er ſchien 
ner no der Schatten feimer ſelba zu fein; feim fehr bleibe, 
ſcht mager wemorvenes Geſicht drückte im diefem Nugenblide 
eine Art vd Rue aus, Im weniger Acht waren feine 
Haare voltommen gras gemorten, [hwermäthig, far erlo- 
ſchen irtte fein Bid hier» und derthia; cr ftüpte fein Haupt 
en die Müdichne feines Seſſels und feine mageren Hande, 
melde aus ben meiten Aermeln feines braunen Schlafrodes 
beroorfahen, ruhten auf dem Armen des Eehnftehls. 


Der Abbeé von Aigrigen hatte, als er ſich feinem Pen» 
fienair näherte, feiner Phufoanomic dem främmften, llebrelch ⸗ 
ften Anſchein gegeben, fein Did war voller Mile und Lieb⸗ 
—* niemalt war der Ton feiner Stimme liebkeſender ger 
weſen. 

— Kun, mein lieber Sohn, — ſagte er zu Herta Harte, 
indem er ihm mit einer deuchteriſchen Hüsrung umarmte — ver 
Iefuit umarmt im Allgemeinen fehr vie! — mie befünsen 
Sie ſich heute? 

— Bic gewoͤhnllch, mein Batır, 

— ind Se nech immer zufrisden mit dem Dienfte ber 
Leute, welche Sie umgeben, mein theurer Sohn? 

— Ja, mein Bater, 

— Dos Sawelgen, welches Sie fo fehr lichen, mein lie 
ber Sohn, iſt dad alcht geftärt worden, mie id hoffe? 

— Ken ... id danke Ianım. 

— Ir Fimmer gefällt Ihnen neh immer? 

— Samohl ‚+. 

— 66 mangelt Ihmen an niätst ... 

— Kits, mein Batır. 

— Bir find fo glädtic, u fchen, daß Sie Aid in unjerm 
armen Haufe gefallen, mein Ueber Sohn, daß mir gern allen 
Ihren Wunſchen juvortommen möchten. 


— Za wünſche Richts, mein Bater, Kichts, als Schlaf... 
Der Schlaf iR fo wehlthuend, — fügte Herr Hardy micher 
geſchlagen binzu, 

— Der Schlaf it Betgeſſenheit. Und hienicden in es 
beffer zu vergeſſen, als fib zu erinnern, bemm die Menſchen 
And jo umdanfbar, fo Pr baß faft jene Erinnerung bitter 
iſt, niat wahr, mein Fuss 

— 4%, dab iſt nur zu wahr, mein Water. 

— Ih bemundere immer Ihre fromme Ergebung, mein lic« 
der Sohn. D, wie angenchm iſt Gott dieſe fortwährende Sant» 
mutb In ber Settübniß. Glauben Sit mir, mein theurer 
Sohn, Ihre Thränen umb Ver unverflegbarer Schmerz fin» 
eim Dpfer, das Ihnen beim Heren für fih umd für Iete 
Brüder angerechnet werten wird ... Ja, denn da der Wen 
nur it, um in dieſer Welt zu leiden, ... ift Zelten 
mit Dantbarkeit gegen Gott, ber ans unfere Schmerzen jen« 
det, Gebet „.. ame wer betet, betet nicht bios für fi allein, 
fondern aud für Die ganze Menſchheit. 

— Möge ver Himmel geben, daß meine Schmerzen niht 
umſonſt And... Leiden ift Gebet, — mwicherbolte Herr Haren, 
indem er mit fi ſelbſt ſprach, als ob er über dieſen Xutiprud 
naddenten wolle. — Beiden iA Gebet ... umb ein Gebet für 
die Menfhheitz „.. Inzeffen ſchlen mir font, — fügte 
[14 u, indem er fih Giemelt antsat, — af ic Belim- 
mung des Menſchen ... 

— Fahren Sie fort, mein licher Sohn, ſagen Sle un« 

ummunden, mas &ie denken, — fagte der Abbé von Xigriong, 

da cr fah, dab Herr Harto inne hielt. 

Rad einigem Faubern warf diefer, der während det Spte ⸗ 

hen fi etwas vorgebeugt and auf dem Lednfixdie aufgeride 

3 hatte, Mb catmutdigt rüdmärts und flüflerte miererges 
jagen: 

— Boju nüpt das Dentın? ... es ermädet mur ... und 

i& fühle dazu nicht mehr die Kraft in mir. 

— @ic daben Red, mein Sopn. Bas hilft das Den» 

den, beffer iſt es zu glauben, 

— a, mein Water, beffer ift ch je glauben, zu dalden 

und vor allen Dingen zu wergeffen! ... Ja, tvergeffen. 


Herr Harte fahr nis weiter fort, legte feinen Aopf 
Thwermäthig an die Nädiehne und mic Damp über die Augen. 





— Ach, mein teurer Sohn, — fügte der Abbe von 
Agrignn mit Ihränen im Bid, zitternder Stimme und warf 
Aid als vertreffliher Schaufpicler neben dem Scffel des Deren 
Hardn aufs Ani, — ab, mic hat der Freund, der Sit ab: 
ſcheulich verrathen hat, em Gerz, wie das Rhrige, werfennen 
können „.. Uber fo acht c6 immer, wenn man bie Ziche ber 
Geſchoͤpfe fust, anftatt mur am ven Schöpfer zu denken... 
und jemer unmärbige Freund... 

— D baben Sie Mitleid ... ſagen Six mir Rihts von 
dieſet Berrätperei, — ſagte Herr Harte, indem er den Abbe 
mit bittendem Tone unterbram. 

— Kun get, ib werde nicht bawon fpreiben, mein theurer 
Sohn, vergeffien Sie dieſen meineirigen Fteund, dem Nihte 
mürtigen, der auf abſcheutiche Weiſe Ihr eries Bırtrauen ge: 
mißbraudt kat... vergeffen Sie amd jenes unglücktiche Weib, 
deſſen Vergeben fehr areh gemefen if, denn um Ihretwillen 
bat es bie delllgſten Plidten mit Füßen getreten uns ber 
Herr wird ihr cine fürchterliche Züchtigung aufbewahren un? 
einch Zagık -.. 

Derr Hark unterbrad wen Abbe won Aigtigny auf's Reut 
an? fagte mit verhaltenem Tone, der aber cine füredlihe Be: 
wegung verricth: 

— D zu ic, je vice... Sie mwiffen alat, mein Water, 
wie wehe Sie mir ihun, mein; Sie wiſſen c6 nigt ... 

— Berjeihung, o Berzeihung, mein Zopn ... aber ab, 
Sie ſehen c4, die bloße Erinnerung am dieſe irdiſchen Bande 
erfättert Sie mod jept Shmerplih ».. Beweiſt das Ienen 
nicht, daß Sie auferkalb Diefer verberbliden uns verterbenen 
Bult Aroͤſtungen juben mäffen, die Ihnen immer fiber find? 

— D, mein Bett, werde ich fie jemals finden! — rief 
der Unglüdtihe vergmeifelt umd nievergefälagen aus. 

Dob, Sie werden fie finden, mein geter und thrurer 
Sohn, — tief der Abbe von Seren mit bereunpdernäwärdig 
gut gedeucheiter Bewegung, — Finnen Sit daran zmeifehn?. - - 
D ein mie fAdner Tag mird es für mid fein, wenn Sie auf 
bem frommen Wege det Heis fortgefhritten, ben Sie mit 
Zhränen denehen, Allet, mas Idnen jene nech dunkel er« 
farint, von unausfprehlibem und göttlihem Lichte umfleffen 
feden werten! ... D ver glädli feige Tag, wo bie Iepten 
Bande, melde Sie an dich abfheulide unreine Welt fmüpfen, 
serräffen fein werben, mo Sit eimer ber Unferen find und mic 
wir nur ned nad dem emigen Wonnen fircben. 

... gach dem Tede! ... 

— Sagen Sie dech, nad dem unſterblichen Lehen im 
Paradiefe, mein theuret Sohn, und Sie werten dort einen 
gierreiden Plog niat meit von dem Aumachtigen befommen, 
mein vdtertihes Herz wänfdt das chen fo fihr, als es Bic 
Hoffnung dazu degt ... denn Ihr Name dcht täglich in allen 
meinen Gebeten un» in venen umferer guten Wäter, 

— 4 thue wenigftens Mich, was ih kaun, um ju jenem 
blinden GHauben zu fommen, zw jener Losiöfung don den 
irdiſchen Dingen, im ver id entilch, mie Sie mid verfiern, 
mein Bater, die Mube fingen fol. 

— Mein armer, lieber Sohn, wenn Iere Ariftige Be: 
ſcheidendeit Ionen erlaubte, zu vergleigen, mas Slie in den 
rien Tagen Ihrer Ankunft bier maren und wer @ie jept 
ſind, und jmar blos vermoͤge Ihres aufrihtigen Bunſchet zum 
Glauben durdgusringen, daan wärten Sie Überrafät fein... 
melder Uaterſchied, mein Bott! auf Ipre Xufregung, auf Ihre 
verzweifelten Scufzer iſt eine fromme Rute gefolgt ... Iſt 
dab nigt wabt ... 

— 2a, wodl ift «6 wahr; auf Nagenblide, wenn i& recht 
> babe, ſchlagt mein Derz nidt mehr... id bin rubig. .. 

e Zodten find «5 and, — fagte Sert Harn umd lirf fein 
Haupt auf feine Brut fallen. 

— D, mein Sohn, ... mein lieber Sohn, ... Sie bro 
en mir das Herz, wenn id Sie manndhemel fo ſprechen börc... 
ih fürdte immer, daß Sit diefeh welttihe Sehen vermiffen. .. 
daß do fo reih an ſchrecktichen Käuldungen if... übrigens 
werden Sie heute mod im dieſet Beziehung eine emtiheidenee 
Prüfung auszuhalten haben, 

— Bir fo das, mein Batır? 

— Jenct brave Handwerker, einer der beften Arbeiter 
Ihrer Fabrit, wire Fommen umd Sie beſuchen. 

— Ach je, — fagte Herr Hardo, nachdem cr fih ctmas 
befonnen, denn fein Gedädtnid war, mie fein Geift, deden⸗ 
temd geworden; — im ber That, Agricol wire kom» 
men, ich glaube, ich merbe ibm fehr germ feben. 

— Kun, mein lieber Sohn, Ihre Aufammenkunft mit 
m wird bie Prüfung fein, von ver id fpreibe... die An— 
weſendeit dieſes dtaven Dutſchen wire Sie am das tkätige, fo 
beihäftigte Leben erinnern, melde Sie vor Kuriem nob 
führten, vielleidt werten dieſe Erinnerungen Ihnen dic fromme 
Rute, deren Sie jeht meniehen, bemitleidenamerts machen; 
vielleicht werden Cie aufs Rewe Ah im eine Laufbahn voller 
Aufregung aller Art flürjen wollen, andere Freumtihaften 
antwüpfen, amdere Relgungen wieder auffuhen, mit einem 
Worte, wie früher im lärmendem, besegtem Zreiben leden wol: 
Im. Wenn dieſe Zünſche in Ihnen wach werden, dann ſind 
Sie neh nicht reif für die Iurüdgegogenheit... denn gebor- 
Men Sie ihnen, mein teurer Cohn, ſusen ic aufs Rewe 
Bergrügengen, Areaden und Fefte, meine Wänſche merden 
Ionen flets, ſelbſt in ben Zumult des Mcitiebens folgen; 
aber erinnern Sit fi ſtets daran, mein lieber Sohn, wenn 
einft Aare Scelt abermals dutch Bertath gektaͤnkt wird, das 
diehes friedlicht Mint Idnen Stets ofen bleibt, daß Sie mid 
lets bereit finden werben, mit Ihnen über bie fdmerzläde 
Gitelteit aller Irdifhen Dinge zu meinen. 


Eugöne Sue. 


(Mertiegung folgt.) 
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Der Ewige Jude. 


ſFecuchuna aut Me. 5.) 
‚MRennter Band. 


Siebentes Rapitel. 


Der Befun. 


ie der Abbe von Nigrigen fo 
fprad, hörte Herr Harın ihm 
fat mit Schrecten zu. Shen 
bei tem bloßen Gedanken, ſich 
wicder in den Wirbel einen 
Lebent zurüdzumerfen, das er 
fo famerzlid datchactoſtet hatte, Trümmte dirfe arme Seele 
sittermd und Proftlos ſich in fid felbft zuſammen und der Un- 
lüllihe rief in fait bittendem Zome: 

— Burädfchren follte i&, mein Bater, in jeme Melt, in 
der id fo viel gelitten habe, im ber ich meine legten Täuſchun · 
gen zurüdgeloffen... Id, dd fellte mid wieder im ihre Fefte, 
ihre Bergnügungen Alürzen... 0 das fft ein graufamer Spott! 

— 8 ift kein Spott, mein theuter Sobn... &ie müffen 
darauf gefoßt fein, daß der Aublick, vie Worte wiefes reblis 
ben Handmwerkers im Ihnen Gedanken rege maden, melde 
Sie für immer vernichtet glawbten. Im diefem Falle, mein 
licher Sohn, verfuben Sie 16 mob einmal mit em Melt: 
eben; nah meuem Kummer, neuen Täufdungen wird ftets 
unfer Afol Ihmen offen ſtehen. 

— Grofer Gott, und wozu follte Id mid Neuem Leiden 
misder ausfepen! — rief Herr Hardy ſchmerzlich bewegt ans. 
— Ib fann ja faum vie ertragen, melde mir bisher zu Theil 
gewotden find... © Mein, niemals, miemals... bes Betgeſſen 
der ganzen Melt, meiner Gelbit... dab Nihts des Grabes 
bis zum Orabe felbft. .. das ift ja Alles, mas ih noch wänfhe... 

— Das fürint Ihmen fo, mein licher Son, weil Beine 
Stimme vom Aufen der bis jept ihre file Cinfamfrit getrüht 
bat, oder Ihre frommen Hoffnungen geſchwaͤcht, welche Ahnen 
fogen, daß ie jemfeits dor Grabes mit dem Herta fein wer: 
denz aber viefer Arbeiter, der weniger an Ihe Seelembeil als 
an fein umd der Seimigen Intereffe denft,... er wird kom» 
— Ach, mein Bater, — ſagte Here Hetde umd wmter 
brad den Teſuiten, — ich ‚bin glüdkih genmg geweſtu, für 
meine Xrbeiter Alles za then, mas memfhlibermeife ein bra» 
ver Mann im Stande ifl,... das Seſdick hat mir nicht er 
Igwbt, länger damit fertzufahren... der Menſchheit babe ih 
meinte Shuld bejablt, meine Kräfte find zu Ende und jegt 
verlange ih Nichts als Wergeffembeit, als Ruhe... Iſt das 
demn ju viel verlangt, mein Gott, — rief der Ungküdtidhe 
mit unausfprchlidem Kusprude von Mattigkeit und Ber: 
smelflung. 

— Gewiß, mein lieber und guter Sohn, Ihr Edelmuth 
kat feines Bleiben niht;... aber gerade auf diefen Gel: 
muth Yim veird der junge Arbeiter fommen und Khmem neue 
Dpfer auferlegen, ja... denm für Herzen, mic das Ihrige, iſt 
die Bergangenheit eine Berbinzlihkeit, und c5 wird Ihnen 
faft unmöglich werden, den Mitten Ihrer Arbeiter fi zu ent · 
sichenz... Sie werden gejmungen werden, ſich einer unauf« 





börtichen Spätigfeit wieder hinzugeben, um ein Orbäute wirber 
aus feinen Muinen erftchen zu laffen, heute wieder anzufan« 
gen, was ie vor zwanzig Jahren in der ganzen Nraft, mit 
dem ganzen Gifer Ihrer Jugend begräntet Yabett, jene ge: 
fhäfttihen Werhältmiffe wledet anjufnäpfen, im bemen Ahre 
geroiffendafte Devlihtelt fo oft gehräntt worden iſt, jene Fef⸗ 
feln aller Art wicder aufzumchmen, welche ven gropen Fabrik: 
bern am «in Erben voller Unruhe und Arbeit Fetteng... aber 
melden Grfag finden Sir auch varin!... In einigen Tab 
ven werten Cie, vermöge Ihrer Anftrengungen, mirter auf 
benfelben Punkt kommen, auf welden Bir zur Zeit jeiter 
furdtbaren Kataftrephe waren... und et meh Sit ferner er« 
metdigen, daeß Cie nun wenigfiens, waͤhrend dieſet hatten 
Arbeiten mide mehr wie früher dem Betruge eines unmürk« 
gen Freundes andgefeht find, deffen erdeuchelte Fteundſchaft 
Ionen jo amgenchm erſchlen, Ihrem Leben Meiz verlich ..- 
Sie werden ſich nicht mehr eine chebrcheriihe Werbinkung 
vorzumerfen Gaben, im welcher Sie jeten Teg neue Aräfte 
zu finden glaubten, acuen Muth, das Bute zu thum... Aq 
„.. a6 0b, mas fänlig iſt, jemals ein glüdlides Ende 
nehmen Rinnte!... Reit, nein, auf dem Ricderhange Ihrer 
Laufbahn amgelangt, enttäufht über die Freundſchaft, die 
Kintigtelt ſaldiget Leivenfhoften ertennend, werten @ic 
allein, lets allein mod den Stürmen des Lebens treden. Ms 
lerdings, wenn Sie viefes ftille und Fromme Anl verlafien, mo 
kein Lärm Ihre Mude, Ihre Beſchaullchteit hört, wird ber 
Abſtand anfangs fehr groß feinz... aber ſelbſt dieſer Ab: 

— D gunug-.» genug, id bitte Sie, — rief Herr Harn 
und unterbrad den Abbe mit ſawacher Stimme, — während 
Sie nur von dem bewegten Zreiben eines ſelchen Ecbens fpres 
chen, fArintelt mir [dom darer, mein Batırz... mein Kopf 
kann das faum ertragem... D mein... Mube... vor Allem 
mur Mube, und ich wicdethole «6, wäre eb au bie bes Gras 
bei... n 

— ber wie werden Sie denn dem Drängen diefes Hand» 
merkers miderfbchen?... Men man verpflidtet, der bat cin 
Medht am feinen Wogichäter... Sie werden feiten Bitten 
nit entgehen fünnen..» 

— Kun, mein Bater, dann, mean c& fein muß,... 
werde ich ihm nicht fehen... Ich machte mir eime Art von 
Beranägen aus diefer Iufommenkunft; -.. jene fühle ih es 
wohl... eb if vermünftiger, barauf zu verzühten.. - 

— Xber,er wird nidt datauf verziäten; cr wird barauf 
bdeftchen, &le fprehen zu mwollen...| 

— Haben Sie die Güte, mein Water, Ihm fagen zu laf ⸗ 
fett... daß ih keiten» bin... daß es mir unmöglich ift, ihm 
su empfangen. 

— Ren teurer Sohn, hören Sie mir zw: heutzutage 
hertſchen große, unglädfelige Borurthiüle gegen die armen Die 
mer Ghrifti. Schon daraus, dad Sie freimillig unter uns ge 
blieben fins, nahdem marı zufälig Sie fterbend in biefes Haus 
gedtacht hat... daß Sir man fermer cite Untertedung wer« 
meigern, welche Sie erſt zugeſagt haben, Fönnte man fllefen 
mollen, das Sie einem fremren Einfluffe achorden; ebmohl 
ein folder Setdacht albern if, kann cr do entilihen und 
mir mollen nit zugeben, dap er beftätige werte... darum 
14 eſs beffer, daß Sie den jungen Arbeiter empfangen... 

— Bas Sic von mir verlangen, mein Water, gebt über 
meine Kräfte... Ih fühle mid augenblidiid wie wernidtet 
dieſe unfere Unterhaltung hat mid erfhöpft. 


— Aber, mein lieber Sohn, ver Handwerker wir» kom» 
men; ih werde ihm fogen, daß Cie Ihm nicht feben wollen; 
witd cr 04 mir denn glauben? 

— Ib, mein Bater... baben Sie Mitleid mit mir; id 
verfisere Sie, daß 16 mir unmöglich ift, irgend Icmenden 
zu feben... id leide zu ſehr. 

— Kun gut... laffen Sie uns einem Kusweg fuhenz... 
wenn Sie ihm jhrichen... man Fönnte ihm Ihren Brief gleich 
zuflelen... Sie güben ibm... zw morgen zum Beifplel... 
ein Mendepoous. 

— Bader morgen, neh jemals — rief der Unglädtide 
aufer fih, — ib mil Niemand fehen, mer es auch fei... 
ih will allein fein... ſtets allein; das bringt ja Ricmantem 
Schaden... foll iq denn nicht wenigſtent viefe Freiheit Ga 
ben?,.. 

— Berehlgen Ste fi, mein Cohn... folgen Sie mei: 
nem Matbe, ſchen Sie den brasen Dutſchen brute niat, men 
Sie ver diefer Zufammenkunft Furcht haben; aber laffen Sic 
fh die Zukunft freis morgen Finnen Sit ja Ihre Anfict 
Ändern... laffen Sie alfo Ihre Weigerung, ihn zw fchen, un 
beftimmt bleiben. . - 

— Wir Sir wänfhen, mein Water. 

— Über obgleih die Etunte, mo cr kommen fol, noch 
entfernt ifi, — fagte der Ehrwürdige, — fo iſt es doch beffer, 
mean Sie gleich ſaatriben. 

— Ich habe nicht Die Kraft dazu, mein Bater. 

— Berfuden Sie eb. 

— Unmöglidz;... ich fügte mid zu [Arad dazı. 

— Bun... ner cin wenig Muth, — faste der Abbi 

Und er nahm vom einem Tiſche Sqhteibzcugz darauf Icgte 
er Herrn Hardy cine Shrelbmapge umd ein Blatt Papier 
auf die Amiee, hielt das Dintenfap and reipte ihm die Feder, 

— Ich verfihere Sie, mein Bater... daß ib nicht werte 
Schreiben können... — fagte Herr Hardn mit erhöhter Stimme. 

— Kur einige Worte, — verfepte der Abbi vom Kigrian 
mit unerbittliger Hartnädigkeit umd legte Herrm Hartz’ dic 
Feder im die Praftlofen Finger, 

— X, mein Baterz... mein GSeſicht if fo ſchwach ge⸗ 
werben, dep id nidt mehr fchen tanz. 

Und der Ungtüdlihe fagte die Wahrheit; feine Augen ta«, 
ren voller Thrönen, fo ſchmerzlich war die Bewegung, melde 
der Jeſait in ihm angeregt hatte. 

— Beradigen Sie Ab, licher Sohn, ih werde Ihnen die 
liebe Hand führenz;... dictiren Sic nur... 

— 34 bitte ie, mein Bater, ſchrelben Sie felbfl,... 
id werde untergeldmen, 

— Ren, mein licher Sohn, ... ans taufend Gründen 
niätz... ch maß Alles von Ahrer Hand geihricben fein... 
einige Beilem werden gemügen. 

— Aber, mein Bater..- ® 

— Kun... ch muß fein; ſonſt laſſe id den Handwerket 
ein, — fagte der MbbE von Xigrigne katz, da er am ber immer 
mehr zencheeenden Gelſtet ſchwaͤche des Herrn Hartn fah, dat 
er bei diefer midtigen Gelegenheit es mit Glemalt verfüchen 
inne, wenn er and madder micber zu fanfterem Mitteln Fu» 
flacht nähme. 

Und mit feinen großen, grauen, runden, funteladen Augen, 
die denen vineh Mambvogeld sliden, fah er Herrn Hardn mit 
Arıngem Slicke an. Der Unglüdlige bebte unter diefem 
Bilde, der eiwas Besreingendes hatte, und antwortete feufjemd: 
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— Ib werde fhreiben, mein Bater,.+. 
benz. . 
Kopf zu ſchwach ... — ſagte Herr Hardo und trockacte mit 
feiner fieberbaft brennenden Hand die Thränm, 

Der Abbe von Nigrigtin dietiete Die folgenden Zeilen: 

— Mein lieber Naricel, id babe bedacht, daß cine Un ⸗ 
terredung mir Ahnen unnüg märes... fie würde nur dazu 
bienem, berben Kummer wicder anzuregen, dem ib mit Glet« 
tes Dülfe und vermöge ver fenflen Zröftumgen, melde die 
Meligien vdarbietet, in Wergeffendeit zu bringen im Stande 
war..." 

Der edrwürdige Bater wunterbrab fib einen Kugenblid; 
Herr Hardo wurde bleichet an» feine Hand konnte fasm Pie 
Feder baltım, feine Stirn troff von Faltım Shmride. Der 
Bater Nigrignn zes ein Shmupftud aus feiner Zafdr, wiſchte 
ihm dad Gefibt ab und feste mit lichreider Beforgnis zu 
im: 


ich werde ſchrei⸗ 


— Run, mein lleber, theurer Sohn... ein wenlg Duck, 
id mar eb ja nidt, der Sie weramlaßt hat, zieh Untertedung 
su nermelgern „.. nicht mahrt... im Ghenemtbeilj... aber 
da Sie um Ihrer Mube willen fie dinausſchleben mollen, fo 
fuhen Sie ner dicken Brick zu Unze zu fheeiben... denn 
ich münfde ja weiter ger Rihes, als Sie in Aukenft cine 
wmausfpredlihe und fremme Made geniehen zw fchen mad fo 
viel peinliden Auftegungen. .. 

— Ja, mein Water, ih weiß... Sie find qut... 
antwortete Herr Hartn mit dankbarem Zone, — verzeihen 
Sir meinte Schwaͤcht. 

— Acnnen Cie jedt dieſen Brisf vollenden... 
der Echn? 

— 2a, mein Batır. 

— &o hreiben Sie alfe. 

Und der Abbe fuhr fort zu Dietiren: 

„Ich gemiche eimer vollfommenen Kute, bin von Eorg: 
heit wmacben umd boffe mit Gottes Warmberzigkeit fern 
von der Melt, deren Eitelkeit ib erkenne, ein Ariftlidhen Ende 
zu nehmen... Ich ſage Ihnen nicht Ledewohl, fonterm auf 
wWicderſehen, mein licher Naricelj... denn es liegt mir dat⸗ 
an, Ihmen felbfe zw ſagen, melde WBünfde ih für Sie und 
Idte branım Nameraden dege umd ftets begem merke, Seien 
Sie mein Deimerfber bei ihnen; febeld ih es getianet inte, 
&ie bei mir zu cempfenaen, werde id Ihnen frcibın; bie 
dabin Kalten Sie mid ſtets für Ihren WBohlgemogenen, , 

Derauf wandte fid ver ehrrürnige Bater zu Herrn Hero: 

— Finden Sic vielen Brief fo paffend, mein licher Sohn? 

— Ja, mein Batır, 

— Haben Sie die Güte, ibm zu unterzeithnen. 

— Ja, met Batır, 

Und nachdem der Unglüdlide unterzeichnet, fühlte er feine 
Kräfte erfäcpft und warf fid ermattet kintenäber, 

— Des ift mob nicht Aues, mein Lieber Sotza, — fügte 
der Mater Yigrigno hinzu, indem er ein Papiır aus der 
Taſcht zog. — Sie müffen no fo gätig fein, diefe meine, ae 
ferem Water Procurator bemiligte Bollmadt je unterzeihnen, 
um bie bemmften Angelegendeiten beemden zu Bönnen, 

— D, mein Gett, mein Gott! .., Rod mar! — - rief 
Herr Harn mit einer Art ficherifher, Prankdafter Ungeduld, 
— er Sie fehen es wohl, mein Water, meine Aräfte fin? 
ju Ente... 

— Sie brauchen bios zu untergeiänen, nadhdem Sie ge« 
lefen babem, mein licher Sobm, 

Umd ver Mbbe reichte dem Herrm Darts eim großes bes 
ſterapelics Papier bin, das mit fo anleſerticher Sarift ber 
deckt mar. 

— Mein Bater ... id merde dar heute... 
können. 

— lin» dod muß es geſchehen, mein theurer Sohn ver 
zeigen &ie mir viele lindefhelbenbeit... aber mir fine fchr 
ATM... Und... 

— Ih merde unterzeichnen ... mein Bater. 

— Aber Sie müſſen doch leſen, was le unterzeichnen, 
mein Sohn. 

— Beyut... Geben Sie nur, — ſagte Herr Harte, 
von der unerbittliben Hartnädigkeit bes Herrn von Nigrignn 
gem abgemattet. 

— Wenn Sie es denn durchaus wollen, mein licher 
Seht... — ſagte dieſet, indem er ihm das Papier bindlelt. 

dert Dareo anterzeichnete und flel wieder in feine Mraft» 
leñateit zurüd, 

In dieſem Mugenblite trat ein Diemer, naddem er anger 
Mopft, ein, und ſagte zum Abbd von Aigrigto: 

— Herr Agritel Baudein wünſcht Herrn Harto za fpre: 
aen; er it, wie cr jagt, derbeſtelt werben. 

— &6 it gut, er fell marten, — antmortete ber Abbé 
von Yigrignn, chem fe Ärgerlih als überrafht und minkte 
dem Bedienten, er möge gehen; darauf fagte er, dem Ichhafs 
tem Berbruf verbergend, den cr empfand, zu Deren Darbıs: 

— Diefer wärbige Handwetket beeilt ſich fehr, Cie za fer 
den, mein lieber Sohn, denn er Tommt jmci Stunden früher, 


mein lie · 


nidt leſen 


ald die Berabredung war... Nun, noch iſt es Ztit, ... 


aber ich bitte Six... dictiren &ie... mir iſt ver | wollen Sie ihn annchmen?... 


— Aber, mein Bater, — fagte Hert Harkn mit [dmeri» 
liher Umpfinztihteit, — Sie ſeden ja, in meiden Zuſtande 
von Shmäde ib mih befindez..- baden Sie doch Mitleid 
mit mir... Ib bitte @ie,... nur Mube... o Mube des Gira 
bes; aber um des Himmels willen nur Mube laffen Sie mir... 

— Gie merden einſt den emigen Frieden des Grmählten 
genießen, mein lieber Sohn, — ſegte der Abbe lichreidh, — 
denn Ihre Thränen und Ihre Leiden find dem Seren anz 
genchm 


Dier fegend, ging er. hinaus, 

As Herr Hartn allein mer, rang er verzweiſſangtvoll die 
Hände, brad in Ihränen aus, Sant von feinem Seſſel aufs 
Anie and riet aus: 

— D, mein ®ott... mein @ott!... 
diefer Welt... ib bin zu ungläcklich. 

Darauf Ichnte er feine Stirn auf feinen Seſſel, batg dab 
Gefiht im beide Hänte und fuhr fort, bitterlid zu meinen. 

Ylögtih Hirte man einen Lärm von Stimmen, der immer 
Märker wurde, datauf cin Gerdufb, mic von einem Kampfes 
bald aber Öffnete Ab die Thür und Herr von Nigrignn warte 
rädwärts mit Gewalt derein aeftopen. 


Rimm mid aus 





Naricot’s Präftiger Arm hatte ihm Gereingeihlembert. 

— Mein Herr, wagen Sie Gewalt zu gebrauchen? — 
rief Herr von Alariann ganz blaß vor Zorn ans. 

— Ih werde Alles wagen, um|Heren Hatdo ze Sehen, — 
fagte der junge Sauled. 

Uns er ellte auf feinen ehemaligen Brodheren zu, den er 
mitten im Zimmer fmien fab. 


Ichtes Kapitel, . 
Agticol Baudoin, 





D. Ye von Aigrigns konntt vor Born und Actger 
kaum am fid halten und warf wüthende, droheade Slice auf 
Agricel, aber von Zeit zu Zeit ſah er amd gerelst und ärger« 
tich nad wer Thür bin, als ob cr fürdeete, jeden Nusenbiit 
nod Jemand eintreten zu ſehen, deſſen Antenft ihm eben fo 
arfähriis war. 

As der Schmier feinem ehemaligen Herrm in’s Gefigt fer 
ben Ponste, rat er ven ſchmerzticher Urberraihumg erariffen 





zerüct, fo verftört vom Aummer waren bie Aüge des Herrn 
Harto, 

Einige Secunten lang ſchwiegen die brei Perfonen fin. 

Aaricol batte noch keine Ahnung von der moerallſchen 
Schmähe des Herrn Hortn, da er gewohnt war, am biefem 
aunsgejeiänten Mantte edenſoriel Urbabenbeit des Griſtes als 
Herjensgüte ‚zu finden. 

> Der Baker Yigrigan drach zuerſt das Saweigen und 
ſagte, jedes Wert nachdrüctich betomemd, zw feinem Ben- 
fionair : 

— 34 beareife, mein teurer Sohn, daß, nahdem Sie 
aus freien Ctüden fo beftimmt den MWilen greäufert, den 
Heren da nicht au empfangen, Ihnen feine Gegenwart jept 
unangenehm fein muß... Ib boffe daher, daf der Herr aus 
Ghrfardt. .. oder minzeftens aus Dantbarkeit, intem er ſich 
jerädzicht, dieſct unfhieligen Scene cin Gmde maden mird, 
die ſchon zu lamge gebaitert hat. 

Agricol antwortete dem Abbe von Nigrignm wiht, mantte 
üben dem Mäden und mankte ib au Derm Derby, den er 
einige Augenbtide tief bewegt betradtete, waͤhtend die hellen 
Spränen im in ven Augen ſtanden. 

— D, mein Drrr... mie wohl ihat ch mir, Sie ze feben, 
ebwodl Sie mod fehr leidend feinen! Mile ruhig, mie ſichet, 
mic frob mwird mir um's Her, Wie glüdlih würden meine 
Komsraden an meiner Stelle fein!... Wenn Sie müßten, 
was fie mir Auet an Sie beftellt haben! Denn wir fine Alle 
ein Herz umd cite Seele, mern mir Sie lieben, ie vered⸗ 
rn Pönten! 

Der Abbée von Aigrignn merf auf berm Party cinen 
BR, welcher beventete: Was hatte id Ihmen gefagt? Dar ⸗ 
anf wandte er ſich ungedaldig zu Ngricol, indem er ſich ihm 
nöberte: 

— Ih dabe Amen fhon bemerklich gımadt, daß Ihre 
Grgemmart bier am unrehten Drte iſt. 

Aber Igricol fagte ohne ibm je antworten umd ohne id 
nad ihm umjurrehen: 

— Herr dardo, baben Sie doch vie Güte, diefem Mannt 
zu fagen, er möge fortaeden... Mein Bater und ib, mir 
teumen ibm, das meld er mohl. 

Darauf wandte er Aid erſt jene nah dem chrmürbigen Ba- 
ter um unb fügte hinzu, indem er ibm mit Immällen un» Ab⸗ 
ſcheu maß: 

— Wenn Ionen daran lirgt zu börem, was id Herrn 
Hartn über Sle zu fanen habe, fo fommen ie nachher wie 
der, mein Gert... aber jept babe id mit meinem ehemaligen 
Herrn von Privatiaden zu fprehen une ihm einen Brief bes 
Fräulein von Garboviie zujuftelien, vie ie ze Ihrem Uns 
glüde au® kennt. 

Der Icjuit blich aleihatltig umd antwortete: 

— I werde mir erlauben, mein Herr, Ahnen je fegen, 
daß Sie die Mollen ein wenig umdchren. . . ich bin bier bei mir 
zu Daus, mo id vie @hre habe, Deren Dardn bei mir zu fchen, 
alfo würde id dad Recht und die Made haben, Cie augen 
bielih vom bier herausbringen zu laffen und... 

— IM bitte, mein Water, — ſegte Herr bardo chrerbic« 
tig. — Tatſqaaldigen Sie Naricolz feine Ambhänglihtet am 
meld führt ihm zu mweitz aber da er gerabe bier iſt mm er 
mir defondere Dinge anzuvertrauen bat, jo erlauben Sie mir, 
mein Bater, daß ib mib einige Nugemblide mit ibm um« 
terbalte, 

— 34 fell c6 Ionen erlauben, mein licher Sehn? — 
fogte der Abbd von Nigrigitn, ter that, ald wäre er von bie 
fer Mede überrafht, — und merem fragen Sie mid um rs 
leubniß, haben Sit niat volltommcne Freiheit ze then, mer 
Ihrren gut [heint? Maren Sie 16 nit chem ned, ter fih, 
mäbrenn id Sie aufforberte Geren Agricol zu feben, aufs 
Aeuferfie weigerte, dieſe Aufemmentunft zu gemähren? 

— Vertinge, mein Bater, 

: Nad dieſen Werten konnte der Abbe ohne Ynfiltickeit 
müde länger mehr bleiben, er erhob ſich alfo, deüdte Herrn 
bares die Den? und fogte mit austrudsroller Geberde zu im: 

— Auf baldiges Wicderfchen, mein Sohn... Aber cms 
Innern Sie fd wnferer Umterrerung vom vorhin und mas ib 
Ihnen vorter geiagt habe. 

— Auf Wirderfehen, mein Bater... rien Sie rubig, — 
antwortete Drrr Dart traurig. 

Der ebrwurdige Batır aing binaus. * 

Agritol fragte ib beſtürzt, ob das denn ſein alter Bert 
fei, welden er mit fo viel Ehrfurde und Demut dem Abbe 
von Algrignn Merin Mater mennen hörte. Als det Samied 
derasf bie Aüge des Herrn Haren aufmerffamer prüfte, ber 
merfte cr in feiner Penfloanomie cine Art Mattigtrit und 
Gribipfung, welche ihm amgleih fdhmerzte umd erfärcdie; dar 
ber ſegte er, indem cr feine ſchmerzliche Bereunterung je 
verbergen fuchte: 

— Gnpiid, mein Herr... werden Sie ums wiedergegeben 
merdet... bald 'merten mir Sie im unferer Mitte feben. .. 
D, mie vice Südliche wird Ihre Rückteht machen, mie wid 
Beforgniffe befmeihtigen;. .. denn mern ch möalib märe, 


Ei 


Movellen-Beitung. 


481 





würden wie Sle mod mehr Heben, feltvem wit einen Augen⸗ 
bit gefürdtet haben, Cie zu verlieren. 

— Braver, guter Jange, — fagte Herr Hardez mit ſawet · 
mäthlgem Lädeln, indem er Agritol die Hand reiht. — Ib 
babe werer an Ihnen noch an Ihren Rameraben jemals ger 
ameifelt... Ihre Dankbarkeit hat mid ſtets delehut für das 
Gate, was ih für ie thun Ponnte-». 3 

— Umd Ste werden ihnen ferner noch Bates thun, denn..e 

Herr Harda uatetbtach Yaricol umd fagte zu ihm: 

— Hören Sie mir zu, mein Ftrund. Bewor ich viele 
Unterrerumg fortfege, muß id offen mit Ihnen fprehen, das 
mit id Ihnen und Ihren Kameraren nicht Hoffmungen laffe, 
die fih nidt vermirkilhen innen... I bin entihloffen, in 
Bubenft wen nit im Kiofter, doch mindeftens im ter tiefften 
Burüdgezogemdelt zu leben; denn i& bin müde, mein Freumd, 
ja, fehr mũde! 

— Über mir find nidt müde, Sie zu Leben, — fügte 
Agticol immer erfäreter über Herrn Harko's Worte und 


Rievergefhlegenpeit. — Dept iſt am ums die Meihe, uns für | 


Sie zu opfern, Ionen mit angefirengter Arbeit, mit Eifer 
und Uneigennügigteit zu Hülfe au fommen, damit die Fabrik, 
Ihr edles und großmüthigeh Werk, wiedet im die Höhe fommt, 

Herr Hardo f&ättelte ttaatig ven Kopf. 

— Ib wiederhole es Ihnen, mein Fremmd, des thätige 
Leben ift für mid zu Ende. chen ic mid an, in kutzet 
Zeit bin ih um zwanzig Jahre älter geworben und ih habe 
weder Araft noeh Willen, noch Muth genag daje, micher 
aufs Reue mie früher zu arbeiten, ih habe, umd dazu muß 
id mir GHüd mwünfhen, für das Wedl der Menſchheit fo viel 
getdan, als ih konnte. Ich habe meine Säule bezahtt umb 
jedt empfinde ich mur nod einem Wunf, mad Mube, degt mur 
eine Hofinung, auf die Zröftungen und dem Frieden, melden 
die Meliglon gemährt, 

— Bie, mein Herr, — fagte Agricel auf dem Gipfel Ich 
Grfteumens, — Sie züchen es vor, Im viefer trofklofen Abac« 
ſqloſſenheit zu leben, amftatt mitten wnter umb, die mir Sie 
fo ſedt lirbem?... Sie glauben, daß Sie glüdtider fein mer 
dem bier umter dieſen Prieftern, als in Ihrer Fabrik, vie 
aus ihren Trümmern fi erheben am dlütender als je mer 
den wird? 

— Für mid iA der auf Etden Fein Bläd mehr möglih, — 
ſagte Herr Hard voller Sitterkeit 


Nah einem Augendilae des aauderns verfegte Agricol Iebe ! 


baft mit bemegter Stimme: 

— Wein Herr, man beträgt, man mißbraudt Sie anf 
nihtswärbige Weife. 

— Sit meinen Sle Das, mein Freund? 

— 36 foge Ihnen, Herr Herta, daß dieſe Priefter, melde 
Sie umgeben, vertängnideoue Abſichten haben... aber, mein 
@ott, mein Herr, wiſſen Sie denn nicht mo Sie flh bier 
befinden? 

— Bei den guten Frommen von der Gefellfgaft Jeſa. 

— Na, bei Ihren tödtlädften Feinden. 

— Feinde! — Und Herr Harto lädelte mit ſchmerzlicher 
Gleihgältigkeit, — Id babe Beine Feinde mehr zu fürdten.... 
mein Gott, wo #önmten fie mid jept mod treffen, «6 if je 
Fein Plap mehr... 

— Sie melln Sie eines Anteils am einer ungeheuren 
Grbfäpaft berauben, — rief der Schmied, — der Plan iſt 
mit teuſtiſchet Geſchliclickelt amgelegtz tie Töchter des Mar: 
ſchall Simon, das Fräulein vom Gardovile, Cie, Gabriel, 
mein Mroptiedruder. .., mit einem Worte Mile, die zu Idrer 
Familie gehören, find fon beinahe Opfer ihrer Mänte ars 
werben. Ja ſege Ihnen, daß diefe Prieſter keinen anderen 
Awect daden, als Ihr Bertrauen zu mißbrauchta, daram dar 
ben fie 15 fo anzuftellen gemuft, mab tem Brande Ihrer 
Sabrit, Sie vermundet, fat ſtetbend hier in dieſes Hans 
bringen zu laffen und Aller Augen zu entziehen... aus biefem 
Grunit... 

Herr Haren unterbrach Agricol. 

— Sie täufgen ſich in Bezug auf dieſe frommen Leute, 
mein Freand; fie haben bie ardäte Fürforge für mid... 
und mas bie angeblide Erbihaft betrifft, — fügte Herr Hart 
mit duſteret Gleihgältigkeit hinzu, — mas Bümmern mid im 
diefemn Augenbtide nie Güter ber Welt... Ale Reigungen, 
alle Intereffen in dicſem Thale der Leiden, des Jamsmers und 
der Thränen... ich bringe meine Schmerzen dem Herren dar 
und marte,.bis er in feiner Barmderzigkeit mid zu ſich ruft... 

— Reim, nein, mein Herr... e6 {ft unmöglid, daß Sit 
fd fo geänzert Haben follten, — fagte Agtitol, der ſich nicht 
entjäliehen konnte zu glauben, mas er hörte. — Cie, mein 
Herr, follten am biefen troftiofen Grunbfägen glauben, Sie, 
der Sie uns ſtets die unerfhöpflihe Güte eines wäterliden 
Gottes bewundern und Lieben liefen... und mir glaubten Ih⸗ 
nen, denn er batte Se ja ums geſchict... 

— 34 muß mid feinem Millen unterwerfen, meil er 
mid aus Gurer Mitte fortgenommen, meine Freunde; mahrr 
iheinlih, meil ih trod meiner guten Abfihten ibm nicht fe 
diente, mie er ch molltez -.. id hatte flets Immer mehr was 
Gefhöpf, als ven Schöpfer im Auge. 


— Um wie Ninnten Cie Gott beffer dienen, ihm beffer 
ehren, — rief der Schmic immer troftlofer aus, — die Ars 
beit, bie Redſichteit ermuthigen und belohnen, die Menfhen 
beffer maden, als indem Sie ihnen ihr Glack fihern, Ihre Ars 
beiter als Brüder bedandein, ihre Berftampesfräfte entwieln, 
ihren Gefhmat am Schönen amsbilten, ihr Wehlbehagen ver» 
größern, unter ihnen wurd Ihr Belſpiel die Gbefügle der 
Gleidhelt, Brüperliteit, ewangelifder Gemeinfhaft verbrei» 
tem!.., D, mein Herr, erinnern Sie ſich zu Ihrer Beruhigung 
doq mur am das Gute, das Sit getham haben, am die fäg« 
lien Segnungen eines ganzen Heinen Welker, meldes Ihnen 
das umoerhoffte Glue werdamkte, Das cö genof. 


— Mein Freund, mozu erinnern Sit mih am die Ber 


gangenheit? — verfegte Herr Harın fanft. — Wenn ih in 
den Augen des Herrn wedlgethan habe, fo wird er c# mir 
diellelcht anrchmen. Welt entfernt mich zu rahmen, mus ih 
im Staube mid demäthigen, denn id fürdte, ich bin auf 
ſalechtem Wege auferhalb der Gemeinſchaft der Kirde geweſca; 
rielleict hat der Stolz mi irre geleitet, mich, dem andedeu · 
temden, niehrigen Menschen, während fo viel grofe Geifter 
fd demüthig Liefer Kirche unterworfen baden; in Thrämen, in 
Ginfamfeit ung Gntjogung muß ib mein Sergehen abbüfen, 
ja, in der Hoffnung, def ver frafente Gott fie mir ein 
vergeltem witd und Taf meine Leiden mindeftens Denen zu 
Gute kommen, dir no fhuldiger And als id. 

Agricet fand Peine Antwort. Gr betrachtete Heren Harn 
mit ftummem Screen, als er ihm mit matter Stimme vefe 
troftlofen Bemeinpläge ausfpredben hörtes waͤdtend cr Defe 
matten, nicdergeſchlagenen Micnen betradtete, fragte er Ach 
mit geheimem Üntfegen, dutch melden Zauber «5 dieſen Prie · 
fern gelungen ſel, den Mammer und die moralifhe Ehmäde 
diefes Unglärklihen auszubeuten, isn allem Dingen, allen Men: 
ſden zu entfremben und auf dieſe Seiſe einen ver großartige 
fien Köpfe, einen der mohlthätigften, anfgeflärteflen Gelfter, 
bie fih jemals wem Glüde des Menſqhengeſchlechts gewidmet 
haben, unfrugtbar zu maten, zu vernidten. 

Dar fhmerzlide Grftaunem des Schmied war fo groß, 
bof er weder den Muth neh dem Willen hatte, eine für ibn 
um jo berdere Grörtereng fortimführen, als er bei jedem 
Worte tiefer im den Abgrund unbrübarer Berpweiflung fehert 
fonnte, in meiden bie ehtwütdigen Bäter Herrn Dardo ge · 
ſtürzt hatten. 

Dieſer mar wiedet in feine dampfe Gleihgältigfeit zurück 
detfunken, während feine Augen an den unerquicklihen iprär 
Ken aus der Karfolge Ghrifti hingen. 

Gmdiid brad Agritol das Stilfäreigen und zog ben Brief 
des Fräulein von Garterille, auf ten cr feine legte Hoffnung 
fegte, aus der Taſche und überreidhte izn Herrn Hards mit 
den Borten: 

— Nein Herr, eine von Ihren Werwandten, melde Sie 
wadtſqcinilch nur dem Namen nad kennen, hot mir den Auf⸗ 
frag gegeben, Ienen dirfen Brief je überreiten... 





- N a _ 
— Bas foll id mit diefem Brieſe, mein Freund? 
— I bitte Sie, mein Herr, nehmen Sir nur Acmntnif 
bavom, Fräulein von Garteville erwartet Ihre Autwort; «6 
betrifft Dinge von der hoͤchſten Wictigkeit. 

— Für mid dat nut Cincs noch Wichtigkeit, mein Freund, — 
fagte Herr Hard, Indem cr feine von Tränen gerötheten 
Augen zum Himmel hob. 


— Herr Harn, — virfegte der Schmich immer bemeater, 
— Iefen Sie dieſen Brief. Ih befämöre Cie bel unfer Aller 
Dankbarkeit, im der wir and unfere Rinder werten, 
die nicht wie wir das Gtüct gehabt daden, Sie zu franen.... 
D, leſen Sie diefen Brick, . . 


amdere gute Derzem früher oder fpäter * warca, fo 
daß nah und nach, Dant Ihren edlen —— dle 
Saancipation der Proletarier begennen deben mürde... 
Kun, mas thut's, für uns Kinder des Seutts wirt Ihr An 
benten ſtett heilig fein... © ja, mir werben niemals Itren 
Romen anders als mit Ehrfurdt, mit Rühreng ausfereden 
—— denn mir Pinmen ums nicht enthalten, Sie zu be⸗ 
em, 

Seit einigen Augenbliden fpradb Agtitol mit gedrochenet 
Stimme, er tonnte wide weiter reden, feine Bewegung erı 
reidte den hödften Gipfel. Zrog der männtiden Energie 
feines erniten Sarakters konnte or fib der Thränen niht er: 
rechren und rief aus: 

— Berzeipen Sie mir, wenn id meine; aber c6 geſchleht 
nicht bios meinetwegen, fonderm mir bridt das berg, went 
ih an alle die Thränen vente, melde fo viel brase Leute ver» 
gleßen werben, indem Me fagen: — Mir werben Herrn Hart 
nicht mehr fehen, niemals mehr, 

Asricels Bewegeng und Zom mar fo aufrihtig, fein ed⸗ 
lee, oflenes Geſiat, das vom Thränen bencht wurde, battr 
einen fo rührenten Nastrud won Grgebenheit, dap Herr Harın 
sum erfien Mal feit feiner Antunft bei ven chrmürdigen Bär 
term fein Herz gemlffermaßen erwärmt, belebt fühlte, «6 war 
ihm, als od cin Icbemdiger Sonnenftrahl cmdlih Durd das 
kalte Dunkel draͤnge, in welchem cr feit jo Langer Acit mur 
vegetirte, 

Herr Harbn reihte Agricol die Hand und faste mit beweg· 
ter Stimme zu ihm: 

— Za danke Ihnen, mein Freund... Diefer atue Ber 
meis Iorer Orgebenheit, dieſes Bedauern’... Xlch das regt 
* auf, aber amgenchm, odne Bitterkett, o, cs that 

neN. 


— D, men Hear, — rief der Sacicd mit einem Schim- 
mer von Hoffnung, — than Sie fi Prinen Imang an, ge: 
berdem Sie der Stimme Ihres Herzens, fle wird Ihnen an: 
rathen, das Glüf Derjenigen zu machen, melde Sie lieben, 
end für Sie felbft muf cs ela Gluc fein, glülige Leute zu 
schen, Bier, leſen Sie den Brief der edlen jungen Dame... 
er wird vlelleiht vollenden, mes ih begonnen habe... und 
wenn das aicht genügt, datım..- 

Dies fogend delt Agricel inne umd warf einen hoffmungs- 
vollen Slick nad der Zür, hielt den Brief aufs Reue 
Porbn bin umd fügte binzu: 

— D, ih bitte Sie, mein Herr, Iefem Cie... Fräulein 
von Garrerilie hat mir aufgetragen, Ahmen Alles zu befläti: 
gen, mes it dem Briefe fteht. 

— Rein, nein, id Parın, üb darf ähm midt leſca, — fagte 
Bert Harty zaudernd. — Wozu follte e6 nügen, Bedauern im 
=ir rege zu mahım?... Denn ad, es ift mehl wahr, id 
liebte Tuch Alle fehr... ih hatte manderlel Pläne für Eure 
Autanft gemadt, — fügte Herr Darts mit unmillfärtider 
Rshteng hinzu; daramf verfepte er, gegen »iefe weide Stim« 
meng anfämpfent: — Aber mas kügt «6 baran zu denten, 
die Bergangenbelt kann doch nicht wirderfchren! 

— Ber weiß, Herr Herta, wer weiß... — fagte Agricol 
und war glüklih über vie Ungewisdeit feines ehemaligen 
Herrn. — Leſen Sie nur erft den rief des Fräulein vom 
Garzorille, 

Herr Hardy gab dem Drängen Agricol's nah, nahm fait 
mizer feinen Willen den Brief und las; mad und mar zeigte 
fit anf feinem Gefichte abmerhfein® Rüsrung, Dankbarkeit un? 
Derumderung. Mehrere Wale unterbrach er fid, um zu Agri 
col mit einer Herzensrärme, über dic er felbft vermuntert 
mar, zu fagen: 

— D, mie edel, wie ſchoͤn iſt das! 

Nasrem cr mit Lefen fertig mar, fagte er [hmermü« 
thig feufgend zw Agricol: 

— Bas für eim Herz dat diefer Fräulein von Gerborilk, 
Wie viel Güte, mie wie Grit, melde Erhabenheit des Ger 
danfens... D, id werde niemals die edlen Gefühle vergeffem, 
welche ihr dieſe aroßartigen Anerbi n einarben... möchte 
fie in dieſet trestigen Welt glüklid fein! 

— D, glauben Sit mir, mein Hetr, — werfepte Agritol 
eifrig, — eine Welt, in der es ſolche Gefhöpfe giebt und fo 
viele amdere mod, die obtte den unfädgberen Mk 6 
vortrefliden Frauleias zu haben, dod der Anhänglihleit bra: 
ver Leute würkig find, cine felde Welt beftcht nicht blos aus 
Schmap, Berierbnig und Bosteit,... im Gegentheil, das 
feridt zu Gunften der Menfhheit... und diefe Melt eriwarı 
tet, ruft Sit. D, Here Hatdo, doͤren Sir auf die Bor: 
fdläge des Frärlein von Gartevilie, nehmen Sie vie Anerbie: 
tungen, melde fie Ihnen macht, am, kehren Sie zu ums, keh · 
von Sie in’s Leben zuräd, denn in bdiefem Hauſe wehnt 
der Kor, 

— In eine Welt zurüdfchren, im der ich fo viel gelitten 
babe, vie Stille dleſes Aufludtsortes verlaffen, — antwortete 
Herr Horda zaudernd, — nein, nein, dab das darf 
ip nicht 


- D, id babe nicht bios auf mid allein gerehnet, um 
&ie zu beftimmen, — rief der Samled mit wadhfenter Hofl- 
nung aus... ih —— a .- 
mähtigen Buntesgenofien, den id aufbem abe, um 
Iepten Bird ja führen... und der erfäeinem fol, mean @ic 
+ hen. 

pm meinen Cie damit, mein Freu? — fragte 
Herr Harbo. 
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— D, das ift auch ein guter Gedanke tes Fräulein von 
Gardeville, freitih, Mc bet Feine anderen als gute; da fie 
wußte, im melde nefährlide Hände Sie arfallen waren und 
die treuloſe Hintetliſt der Leute Bannte, melde Sie befangen 
zu machtn Ärcben, fo fagte fie zw mir: Hert Naricel, ber 
Üarakter des Hermm Harty iA fo renli, fo gut, Laß er ſich 
rieeidht odne Müse mird mißbramden laffen, tenm redlide 
Herzen meigern ſich firtd an Rihesmürbigkeiten zu alauben; ... 
außerdem konn er meinen, daf Sie dabAl Intereffirt find, wenn 
er Die Borihläge annimmt, die id ibm made... aber ch 
sieht einen Wann, deſſen deiliger Gharafter bei dieſer Gelt⸗ 
genheit alle Bertrauen einflöhen muß... denn diefer bemun» 
—— Prieter iſt unfer Serwandter und er ift auch 
deinahe das Deſer ver underſtdallaen Feinde unferer Familie 
geworben. 

— Und mer if diefer Priefter? 

— Der Abbe Babriel von Mennewent, mein Aroptiobrur 
der, — fagte der junge Schmier voller Stolz. — Das iſt ein 
edler Priefter... mein Herr, wenn Sie ihn früher dennen 
gelernt Hätten, würden Sie amftett am verzweifeln, gehofft 
daben. Seinen Zröftungen hätte Ihr Kummer miht wider 
ſtehen Fönnen, 

— Um me {ft dieſer Prieflet? — ftagte Hetr Darts 
cbem fo vermunkert als neugietig. 

— Dert, in Ihrem Borjimmer. 6 der Abbe von 
Aigrigten ihn wieder bei mir gefchen bat, wurte cr müthend, 
er befahl uns bimausjugchem, aber mein brawer Gabriet hat 
ihm geantwortet, das er Ad mit Ahmen über wichtige Angt ⸗ 
legenheiten zu befprchen haben Fönnte und daf er daher biei« 
ben würde... Ih, der ih minder gereltig bin, babe dem 
Abdi, der mir dem Seg verfperren wollte, einen Stop gegt ⸗ 
den und bin in ver Daft Sie zu feßen, bier bereingebrungen. .. 
Richt wahr, Herr Hatdo, Sie wollen Gabriel jept bei fih fee 
ben? Dihme Ihre Befchle würde er mit bier eimgebrangen 
fein... id werte ihm bolen... preden &ie mit ibm über 
Neligion, dem die feinige IR die wahre, da fie wohlthut, er⸗ 
muthigt und eröftetz ... Sit werden ihm ſehen, Dank dem 
Fräulein son Garderille und ihm, Sie werden wieder zu uns 
serüffchren, — rief ter Schmied aus und Fonnte vor Freude 
und Hoffnung Mid faum mehr balten. 

— Kein, mein Freund, ih meiß niat, ob ib fell... ih 
färdte... — jogte Derr Harkn immer unentföloffener, aber 
er fühlte witer feinen Willen dutch die derzliden Worte des 
jungen Handwerkets ſich belebt und erquidt. 

Dicfer benupte das glüdlide Baudern feines Fabritherrn, 
eilte aach der Thür, öffnete fie und rief aus: 

— Gabriel, mein Bruder, mein guter Bruder, komm, 
fomm, Herr barbn mänfgt Die zu feben. 

— Mein Freumd, — verfepte Sert Darın noch zaudernd, 
diem aber niat böfe darüber, feine Zuſtimmung auf vicfe 
Pe erjmungen zu ſehen. — Wein Freund, mad maden 

aere 


— Ih rufe Ihren Helfer, Ihrem Better und ven unfti— 
gen, — antwortete Narkcol, trumken vor Glüc und deb gaten 
Grfelgs von Babriel’s Bermittelung bei Herrn Hardo gemiß. 

Dem Mufe Yaricol's felgend trat Gabtitt bald im das 
Immer des Herrn Hardo. 
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—* ie wir ſchon ſerzait daden, befenden ſich auf den 
Sorſalen zu mehreren der com den Penfionairen ber chrroürbigen 
Bälır demetaten Fimmer gewiffe geheime Gemäter, weit 
Im ver Nbfikt engebraht marın, Tic Spiorirerei zu erlebe 
tern, mit melder man die umgab, die vom der Oefclifdhaft 
übermadt werten follten. Derr Hartn befand fih unter tem 
zegten; man dette neben feinem Aimmer einen geheimen Ber: 
fir angebracht, mo zwei Perfomen Raum hatten: eime Art 
meite Keminredre gab viefem Gabinette Laft und Bidt, umd 
in daffelbe müntete cin Schallropr, vermöge deffen Fünftliher 
Anlage aud die leifeften Worte aus dem amliegenten Zimmer 
fe deutlich als möglich im den Berſteck drangenz mehrere runde 
Sicher, melde am verihietenen Stellen fi befanden und auf 
aeldiette Weiſe werdet waren, machten c6 ih, def man 
Aus fegen fomnte, mas in tem immer vorgina. 


Tedt befanden ih der Abbe von Aigrigng umd Rodin in 
dieſem Berfted. 

Gleich naddem Naricol fo mit Gewalt rinartrungen war 
und Gabriel mit Feſtigkeit erflärt hatte, daß er Herrn Hartn 
ſprechen weile, wenn dieſet ihm rufen Fiefe, mar der Abbe 
von Algtigno, der Fein Xuffehen machen weilte, um die Fol 
gen der Aufammenkunfe des Herta Hatde mit dem Schmicre 
und dem jungen Miffioneir ze beſchwoͤren, zu Moviıf gegans 
gen umd hatte ihn um Math gefragt. 

Diefer bermchnte mährend feiner glüdliden und fehr ſchnel · 
len Gencſung dab benahbarte, für die ehrmärkigen Bäter be 
fimmte Hans; cr bearif die Äußere Wichtigkeit der Lage 
un» indem er anerfannte, daf der Abbe von Yigrisnn feinen 
Anrecifungen in Bizug auf die Berdindetung Agticol's umd 
bes Herrn Hardi mit Geſaicttichteit gefolgt fei, ein Berfahe 
zen, beffen Erfolg geſtaett gemelen wäre, wenn der junge 
Sawiled feine Ankunft nicht zu fehr beeilt hätte, mollte Mor 
bin im eigner Perfen fehen, hören und beurteilen, was ju 
thun fel und verfirdte ſich daher mit dem Abbe von Aiarlaııy 
in dem geheimen Gemache, naddem er fofort einen Boten 
mad dem erzbifhöflihen Palafte von Paris gefällt Kate. 

Wir werden fpäter fchen In melder Abfiät. 

Die beiden chrwürbigen Wäter maren gerade in der Mitte 
der Unterredung Xaricol’s und bes Herrn Hartn angefommen. 

Auerſt durch die dampſe eihgältigkeit berusigt, in melde 
er verfunfen mar und aus ber wie edeln Urmatnungen bes 
Sämirtes isn niät hatten zieden können, ſahen die chrmär« 
bigen Baͤter die Gefahr immer größer werben und vom dem 
Augenblite ab duperft vrobemd, mo Herr Hartn, dutch bie 
eringenden Bitten des Handwerkert erfhüttert, fi dazu ent 
fMiop, von dem Briefe des Fräulein von Garborille Keantnip 
za mchmen, bis zu dem Augenblide, mo Agricol Gabriel dere 
einführte, um dem Zaubern feines ehemaligen Deren noch din 
ledtes Endt zu maden. 

Der Abdi von Nigrigny ſad Robin mit ärgerliher Ang» 
Gihteit am umd fagte mit leiſet Stimme ju ihm: 

— Die den Brief des Fräulein von Garborüle würden 
die Bitten des Samieda vergeblih gemein fein. Dicfes ab« 
ſcheutiche junge Mädchen ift do immer umd überall das hin- 
derniß, am melden uniere Pläne ihritern. Wat wir auch 
aufgeſtellt haben, fo ift fie do jeht mit dem indiſchen Prin« 
jen vereinigt. Wenn jegt der Abi Gabtitt dad Map voll 
macht und durch feine Ueberrcdungstraft Dert Baron uns 
entgeht, was IN dann zu tbun?... D, mein Bater... man 
mörte am der Zekunſt verzweifeln. 

— D nein, — fagte Robin burg, — wenn man im urje 
eifhöfihen Palaſte mur mit zaudert, meine Befehle ausju- 
führen. 

— tun, umd im biefem Falle?... 

— Stehe ih noch für Alles einz... aber id muß dic ber 
treſſenden Papiere haben, che cine halte Stunde vergeht. 

— Sie müſſen ja ſchon feit zwei oder fünf Zagen bereit 
oder unterzeidpnet fein; demm ganz nad Ihrem Befehle habe 
ib nob an dem Zage, mo Sir die Operation beſtanden, ger 
füricben... und. -» 

Anſtatt wiehe keife Untertedung fortjmfepen hielt Motin fein 
Auge an eine ter Deffnungen, durch melde man jchen konnte, 
mas im Mebenjimmer zeſchah und darauf winfte er dem Abbe 
von Yigrigen mit der Hand Stillſawcigen zu. 








Zehntes Kapitel. 
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F tum Augenblide ſah Kodin Agricol mit Gabriel an 
der Sene wiedet in's Zimmet bes Heren Dardo eintreten. 
Die Gegenwart dleſer deiden Leute, des cinen mit fo 
männlihem, offenem Gefdhte, des andern, ter eine fo eng« 
tfhe Schöngeit deſaß, Aa fo fehr argem die heuchlertſchen 
Mienen der Leute ab, mit denen Herr Hardy umgeben war, 
dab ihm, der fhon durch bie warmen Worte tet Samiedeé 
aufgeregt werben, zu Mutte mar, als ob fein feit langer 
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Zeit bedrückttee Herz Fb vermöge inch heilſamen Einfluffes 
ermeitere und freier aufathme. 

Dbalcich Gabriel nicmala Herta Darts geſchen hatte, 
wurde er dech vom der Aagegrigfendeit feiner Züge betrofiens 
er fah auf diefem leidenden, ermatteten Ghefihte den traurigen 
Stempel entträftenzer Unterwerfung, moralijher Bernidtung, 
mit welddem die Dpfer ber Geſcuſchaſt Jeſu früher oder fpd» 
ter begeidinet werben, menn fie mit bei Felten dieſem men» 
ſchenmoͤrderiſchen Ginflufe entgehen. 

Hterin, der durch fein Los fad und der Abbe von Algrigno, 
der aufmertjam hotchte, verloren alſe kein einziges Wort vom 
ver folgenden linterrenung, bei melder fie unfihtbar zugegen 
marın. 

— Hier iR or, mein Herr, mein redlider Bruder, — 
fagte Agticol ja Deren Garda, indem er ihm Gabriel vor: 
ſtellte, — dier ift er, der beſte umd märbägfte der Pricfterz. .- 
Hörem Sie ihm ju und Sie werten der Hofittung, dem Slücke 
fid) wieder dingeben und uns miedergegeben merben. Soren 
Sir ihn am und fehen Sic, mie er Lie Betrüger entiarot, 
melde dur heuckeriihe Frömmigkeit Sie töujden; je, ia, 
er wird fie entlarsen, denn cr iſt ein Dpfer dieſer Elenden 
gtweſca. RNidht wahr, Babrielt 

Der junge Miüfionär winkte dem Schmiede zu, er möge 
Mh im feiner Aufregang möfigen und fagte mit fanfter und 
bxbender Etimme zu Heren Hpartn: 

— Bent in der üblen Lage, in melder Sie ſig beñnden, 
mein Herr, die Rathſchläge eines Ihrer Brüder im Ghrifto 
Idnen näpli fein Binnen, fo gebieten Cie über mih--- 
übrigens erlauben &ie mir zu fagen, daß id bereits cine eht · 
furdtevolle Neigung zu Ihnen empfinde. 

— Au mir, Serr Abbe? — fagte Herr Horton. 

— Ib Henne Ihre Büte gegen meinen Mooptiebruder, 
— verfepte Sabriel, — Ihren bewanderntwürdigen Edelcautd 
gegen Ihre Arbeiter; Sie merken von ihnen geliedt und ver⸗ 
ehrt. Möge bie Ueberzeugung, Gott angenchm gemefen zu 
feim, veffen emige Güte an Allem Freude hat, was gut if, 
Ihre Belohnung für vie Wohlthaten fein, melde Sie vol: 
bredt daben und cine Armuthigung zu künftigen... 

— 3% danke Ihnen, Herr Abt, — verfehte Herr Hardo 
vom Liefer &prade arrührt, die fo ganz von der des Abbé 
von Yigrignn verfdicken war, — Bei ter Zranrigkelt, in 
melde id zerjunten bin, that c& dem Hetzen mohl, auf fo 
tröftende Beiſe jpreben zu bören, umd id muß geſteden, — 
fügte Herr Hardy zeit nasrentlider Miene dazu, — die Er⸗ 
babembeit, die Würte Ihres Gharafters geben Ihren Worten 
ein großes Gewicht. 

— Gerade das war zu fürchten, — ſagte Xigrignn lelſe 
au Movin, der ſtets dutch die Defſuung fah umd aufmerkfan 
dorchte. — Diefer Gabriel wird Alles thun, am Derrn Daren 
feiner Geiftesträgteit je emtreifen und ihm im cin thätiges 
Leben zurädzumerfen. 

— Das fürchte ih nicht, — antwortete Robin mit fair 
mem bdarten und [hmeidenten Tone, — Herr Hatdn wird ſich 
vielleicht einen Nugenblid vetgeſſen, aber mern er zu achen 
verfedht, wird er ſchen, daß ihm tie Füße den Dicnft ver⸗ 
fegın. .. . 

— Was fürdteten denn alfo Gm. Übrwärten? 

— Die Langfamkeit unferes chrmärbigen Baters im erz⸗ 
biihöflihen Palafte. 

— Wer was deſſen Sie von mirt... 

Merin’s Aufmerkſamteit mar anf's Rewe rege geworben, 
er unterbrach den Adbe mit einem Fciben und dicker wutde All. 

Auf den Anfang der Unterrerang Gabriel's und des Herm 
Harn war eine kurze Pauſft erfolgt, da dieſer einen Nuaen» 
bie ſich dem Gedanten bingab, welcht Gabtitl's Rede in ihm 
angeregt hatte, 

Während dieſet Pauſe hatte Agrieol ummiltärlih vie Aur 
gem auf eittige vom den däſteren Sentemgen gemerfen, mit deren 
die Wände des Zimmets fo zu fagen awstapesirt waten; 
plöglih nahm er Gabriel beim Arm und rief mit anspruds- 
voller Geberde: . 

— D mein Brurer, lies diefe Lebensregeln und Du mir 
Aues begreifen... mein Gett, welcher Menſch, der jolde 
Gtundſaͤge Aets wor Augen dat und alleim iſt, wäre midt 
ver färcdlihen Berzweilung jum Maube retten... nit 
vicheiät ſich dem Eelbfimord in die Arme merfen?... D «es 
iſt ſchrecklich, es IN nichtswürdig, — fügte der Hampinerkr 
entrüftet hinza, — «5 ift eim moralifher Mord. 

— Sie find jung, mein Freund, — verfepte bere Hart 
und jhüttelte traurig den Kopf, — find ſtets glädlidh gewe · 
fen und haben keine Säufhung erfahrenz daher können dieſe 
Cprüde Ihnen trügerifc erfäpelmen, aber ad, für mis und 
für vie größere Anzadl der Menſchen find fie lelder mar zu 
mahr. bier amf Erden iR Nies nidtig, voller Clend und 
Zrübfal, bean der Menſch iR zum Leiden geboren... Ride 
mahr, Hert Abde? — fügte er dinzu, indem er fi& an Ga— 
briel wandte. 

Diefer hatte auch vie Augen anf die Sprühe geworfen, 
melde ihm der junge Ehmich zeigte; er fonnte ſich inet 
bitterm 2ädelns nicht entwehren, indem er an bie nidtsmwär- 
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dige Seteqnung dachte, mit welcher dieſe Betrachtungen aus ⸗ 
gewahlt waren. Daher antwortete ex mit bewegiet Stimme: 

— D ten, mein Herr, nicht Aues iſt der auf Arten 
nichtig, Lüge, Elend, Taͤuſchung und @itelkeit... nein, der 
Wenſch iſt nit aeboren, um zu leidet; mein, Gott, deſſen 
eigenftes Mefen väterlihe Hüte ift, findet Fein Gedlge ⸗ 
fallen an den Schmerzen feiner Befädpfe, die er geſchaſſen, 
um in biefer Welt voller Liede, voller Glüf zu fein. 

— D hören Sie 16 mohl, Herr Hardy, Yrım Sie ct 
— rief der Samled. — Dus it aud ein Priefler, aber ein 
wahrer, erhabener Priefter und er ſericht nicht, wie vie 
andern. 

— ind doch, Herr Abbi, — fagte Herr Harte, — 
diefe traurigen &prüde einem Buche entnommen, bad man 
einem göttlichen Bude fait gleich fickt. 

— Man kann, — fagte Gabriet, — dieſes Bub wir 
jedes menſchlicht Wert mißbrauhen! Geſchtichen, um arme 
Monche in der Gntfogung, im blinden Schorfam eineb müßt 
gen, unftuchtbaren Lebens zu erhalten, ptedigt dieſes Bud 
die Lebſagung von Allem, Bexrachtung feiner ſelbſt, Wiß ⸗ 
trauen gegen feine Brüder, einen niedrigen Anchtfinn 
und bat den Amel, dieſe unglücilchen Moͤnche zu überreren, 
daf die Qualen dieſes Lebens, welches man ihnen zur Pflicht 
macht, dieſes Lebens, das in jeder Beziehumg den Abſichten 
des Shöpfers mit der Menſateit entgegenftcht, dem Keren 
angenehm fein... - 

— D, auf dieſe Weiſe ausgelegt, erſcheint mir wich Buch 
noch fürdterlider, — fogte Herr Haren. 

— 8 if cine Laſtetang, cine Gotttofigteit, — uhr 
Gabriel fort und Penttte feine Gntrüftung nicht zarüchhalten, 
— den Müpiggang heiligen zu wollen, Wißtrauen und Abs 
fperrung anzıtempfehlen, während eb in der Welt nidte Götte 
liheres giebt, als die heilige Arbeit, vie fromme Liebe zum 
Nösften und Me heilige Gemeinfsaft mit ihm! 2äfterung ift 
ts, wenn man zu jagen wagt, daß cin Water voller unend» 
Uder Güte an ven Echmergen feiner Hinter Freude hat, 
mährend felm einziger Munjh ihre Gläck if, mährene er mit 
allen Shräpen der Sädpfung fie reidlih ausgeftattet und durch 
die Unflerblidkeit Üprer Seele am feiner Unfterblihteit fie ber 
tdeiligt bat. 

— D, Ihre Werte find treftreid, find fin, — rief 
Herr Harn erſchuttert aus; — aber ah, marım giebt «4 
trog ter worforgenten Güte des Schöpfers fo viel Ungläd« 
liche auf der Erbet 

— D ja, — verlegte Gabriel voller Mührung und Zrau« 
rigteit, — entfeglihen Jammer giebt es auf der Welt. Ne, 
ziehe Arme, die jeder Freude, jeder Hoffnung entbehren, ba« 
ben Hunger, frieren, ermangeln ber Alciwung und des Db: 
daches, mitten unter den großen Meibthümern, melde ber 
Schöpfer niht zum Soehlſein Einzelner, ſendern zum Glückt Auer 
geipendet dat, denn er bat gewollt, daß die Theilung mad der 
Biuigkeit vorgenommen werde; aber Einzelne haben durch Arg- 
tif, datch Gewalt fi des gemeinſchaftlichen Erbes bemäd- 
tigt... und das ift eb, mad Gott beirüben muß. Ja, 16 
map ihn kränten, wenn er ficht, mie eine unzäslbare Menge 
von Geſaspfen einem bejammernsmertien Schicſale geweiht 
find, um dem graufamen Gigenmupe einiger Weniger ju ger 
nügen. Daher haben die Unterbrüder aller Beiten, aller Län: 
der, Gott zu ihrem Mitfäultigen zu machen gewegt, und ib 
verbändet, um in feinem Namen den abſcheulichen Brundfep 
auszwfprehen: „Der Menſch iſt zum Zeiten geboren, feine 
Erniedtigung, feine Beiden find Gott angenchm.’” Ja, biefe 
Grunvfäpe haben fie aufgeftelt umd behauptet, je mehr Das 
Loos tet Geſchöpfs, welches Me je ihrem Imed benupen, 
bart, erniedrigend, hmerzlih feis je mehr Sawcis, Ihränen 
und Blut das Geſchöpf vergiehe, je mehr Freude und Wett: 
arfallen empfinde der Herr dabei. 

— D jest verſtehe ih Sie, ich lebe wieder auf, id 
tomme zur Befinnung, — tief plöhlich Herr Hardy, als ob 
er aus eimem Traume ermache und plögli in feine ummebel- 
tem Gedanken cin Lihtftrahl dränge. — Ra, das habe üb 
ſtets geglanbt, des alaubte ih, bevor fredliher Hummer 
meinte Berftandestraft gefämddht hat. 

— 2a, edler und großbersiger Mann, — rief Gabriel, 
— das dabden Sie geglaubt und Sic dachten damals nicht, 
deß Alles bier auf Erden bios Giend und Nummer fei, denn 
Sie ſchafen Ihren Arbeitern ein glücktiches Leben. Nicht Alles 
war Zauſchung and Gitelfeit, da alltäglid Ihr Her; an ter 
Dankbarkeit Ihrer Brüder ſich erfreute, wicht Alles war fum: 
mer und Zrofttoflgteit, da fortwährend lahende Wefiäter ie 
umgeben... Das Geſchoͤrf war nicht anerbittlichem Unglücke 
geweiht, denn Sie Überhäuften «6 mit Bohlfein... D glamben 
Sie mir, wenn man aus vollem Herzen mit Ziche und Glau ⸗ 
den auf die wahren Abſichten Gottes eingeht, des ſchütenden 
Gottes, der geboten hat: Ziebet einanter, dann ficht, dann 
fügt, dann weiß man, daß ver Amel der Menfhheit das 
Grid Aller, daß der Mensch geboren iſt, um glüdlid zu fein. +. 
D mein Bruder, — fügte Sabriel hinzu und zeigte, bis zu 
Zpränen gerügrt, auf die Sprüde, mit melden das Zimmer 
ausgeftattet war, — dieſes färcdlihe Bud dat Ihnen fehr 


mehe gethan... und die Bermegenen nennen es Me Rachfolge 
Jeſu Ghrifti, — fügte Gabriel voler Entrüfteng Hinzu. — Dies 
ſes troſtloſe Bad folte dem Worte Ghrifti nachahmen und 
enthait nut Gedanten der Mache, Beradtung, des Todes und 
der Berzwciftung, während Ghriftus nur Worte bes Friedens, 
der Berzeihung, der Hoffnung und ter Liebe dat. 

—D ih glaube Ihnen, — rief Herr Hardn in füher 
Gntzüfeng, — ih glaube Ihnen, «6 ift mir ein Merärfnif 
Ihnen je glauben, 

— D mein Bruder, — verfepte Gabriel immer bersegter, 
— gleuben Cie an einem immer guten, immer barmbergigen, 
issmer lichenden Gott, einen Gott, ber die Arbeit fegmet, 
ber um feiner Kinder willen leidet, menm fie die Gaben, 
melde er ihnen verlichen, anſtatt fie für das Mehl Aller ans 
zuwenden in emteräftender umd unfrudtbarer Merzmeiflung 
verfümsmern laffent... Rein, das ift Gottes Mille nicht; er⸗ 
beben Sie fih, mein Bruder, — fügte Gabriel Ynzu, ine 
bem er Herta Harto’s Hand berzlih ergriff, während dieſer 
aufftand,, als ob, eine mogmetifde Kraft ihn aufgeridhtet hätte, 





— erheben Sie fih, mein Bruder, cine ganze Welt von Ar⸗ 
beitern fegnet und ruft ſiez verdaffen Sie dieſes Mrab blerz 
tommen &ie am die freies Luft, en der belle Sonnenlicht, 
treten ie wieder mitten unter mwerme, mitfühlende Derzen, 
vertaufhen ir diefe erftitende Atmosphäre mit dem heilſamen, 
Beben gemährenden Athem der Freiheit; verlafen Sie dieſen 
důſtern Drt und ſuchen Sie Ihre Auſtucht bei den Arbeitern, 
deren Umgebung durch fröhliche Gefänge beicht iſtz kommen 
Sie, ſuchen Sie dleſes Bolk von flelfigen Handwerketn mic 
der auf, felen Se Ihmen die Worfchungs won Ihrem kräfr 
tigen Armen geftügt, von cdein Dergen getragen, von Wei⸗ 
bern, Kindern, Greifen umgeben, vie Freudenthränen über 
Ihre Müdtehr meinen, werden Sie Ihre Wicbergenefung 
felern, werben fühlen, daß der Mille Gottes, Gottes Aumacht 
In Ihnen thätig ift, da Sie für das Wedl Idrer Drüder jo 
Biel zu thun im Stante find. 

— Gabriel, Da baft Rede... Dir, nihft Gott, wird 
unfer armes Meines Bolt von Arbeitern bie Mädtchr feines 
Wohlthäters verbanfen, — rief Ygricel, warf fih Gabriel 
im die Arme umd drüdte ihm gerüsrt an feine Bruſt. — D jept 
ſütchte ih Riäts mehr... Herr Hartn iſt uns wiedergegeben. 

— Ja, ihm, diefem bemumprengsreürtigen Priefter mad 
Ghrifti Geifte, werde id meine Kuferftchung verbanfen,... 
denn ih mar bier lebendlg in cin Grab eingeihloffen, — 
ſegte Herr Harkn, ber aufgeftanden mar, die Wangen leiät 
getoᷣthet, mit glanzendem Mid, mährend er vorher fo bleib, 
fo nievergeflagen, jo gebeuge geweſen. 

— nid find &ic unier, — ruf ver Schmicd, — 
smeifle ich nicht mehr. 

— 34 boffe es, mein Freund, — ſagte Herr Hatdy. 

— Sie nehmen die Borfhläge des Fräulein von Garbor 
vide an? 

— Ih werde nachher antmwortenz... aber vorher, — 
fügte er mit ernfler Miene hinzu, — wünſche ich mid allein mit 
meinem Bruder no ju unterhalten, — und ex reichte Ga⸗ 
briel gerührt feine Hand. — Er wird mir erlauben, ihm den 
Kamen Bruder zu geben... er, der edle Apoſtel ver Brüder 
tichteit · . 

— D, ih bin beruhigt, da ih Sie mit ihm zurüclaſſe, 
— fogte Agtitolz — id will unterbeffen zu Präulein von 
Garboville cilen and ähr vie gute Madrit bringen... Aber 
dabei fällt mir ein, wenn Sie beute dicſes Daus verlaffen, 


jegt 


Herr Horton, wo werden Sie dann hingehen... 
eine Wohnung Sorge tragın?... 

— Bir wolen von dem Alm mit Ihrem märbigen und 
vortreffligen Braver freien, — amtmortefe Herr Hardi 
— ih bitte Sie, danken ie Fräulein von Gardorille umd 
ſagen Sie ihr, daß ich deute Abend vie Ehre haben merbe, 
ihr zu antworten. 

— D, mein Herr, ib muß Aopf umd Der; zuſemmen ⸗ 
nehmen, um nidt vor Freude nuͤrtiſch zu werben, — fagte 
der gute Agrieel; darauf ging er zu Gabriel, trüdte ihr nech 
einmal am's berg umd fagte Ihm in’s Dr: 

— In einer Stunde komme id wieder, aber niät allein... 
ein Aufftand in Maffe, Du ſollſt fehenz... fag' Herm Hard 
nlchts davon, id habe meine Pläne, 

Umd ver Schmitd ging in unjägliher Freubetruntengeit 
binaus. 

Gabricd and Herr Harty blieben allein. 

Robin und 2er chrmürbige Water Nigrignn —— 
mir wiſſen, dieſer Scene unſichtbat deigewohnt. 

— Kun, was denfen Om. Ehrmärtken? — 
Aigrigen entfept ja Mobim, 

— Ib denke, daß man im erabilhöfliden Palafte zu lange 
sehlicben it, und vaf birfer Peperifhe Mifflomeie Aues ver 
derben wird, — ſagte Redin wur bif am dem Nägeln, daß 
fie bluteten, 


Son ih für 


fagte ver Batır 
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15 Agricol des immer vwerleffen hatte, ging Herr 
Hearts auf Gabriel zu und ſagte: 

— Her Ih... 

— Ren, .. fügen Cie Bruder... Sie haben mir Lirfen 
Kamen gegeben... umd ich alte darauf, — verfehte Mebreid 
der junge Mifflenair, indem er Herta Harbo feine band reichte; 
dleſer druckte ſie herzlich umd verſchte: 

— Kun, mein Brurer, Ihre Worte haben mis wieder 
belebt, haben mid wieder za Piliäten zurädgerufen, melde 
id in meinem Hummer wertannt hatte; moͤchte jegt bei ter 
neuen Prüfang, der ih mid unterziehen will, mir die Araft 
nicht fehlen... denn ad, Sie wiſſen nicht Als... 

— Bas meinen Sie? — verfepte Gabriel voller Theil» 
nahanc, 

— Ih zabe Ihnen fhmerzlihe Geftdnpniffe zu maden, — 
verfegte Here Hard mad einer Paufe weßnenii. — Eol· 
len Sie meine Belchte hören? 

— Ih bitte Sie darum, fagen Sie lieber, vertrauliche 
Meittheitung, mein Bruder, — antwortete Gabriel. 

— E&o Binnen Sie mid alfo nicht als Beidhtonter hören? 

— So fehr id cs au kann, — verfepte Gabriel, — jo 
vermeibe ich dad die, mern ich mid jo ausdrücken darf, of⸗ 
firiele Beidhte; fie hat, meiner Anfiht nad, arohe Uchelhändez 
aber ih bim glcklich, fehr glüdtid, wenn ich jenes Wertramen 
einflöpe, wem -zufelge ein Freund fein Herz einem Freunde 
eröffitet und zu ihm fagt: ich Leite, tröfte mich... ich jmeifle, 
rathe mir... i4 bim glüdlih, tdelle meine Freue... D, 
foren Sie, für mich if dieſe Stiqte die heillgſtez fo hat «6 
Ghriftes verflanden, als er fagte: Seichtet einanzer... Scht 
ungtũcttlch {ft Derjenige, ver im feinem Leben Fein treuct, 
fideres Herz gefunten, um fo za beiten. Riqt wahr, mein 
Bruder? — Indeſſen, da id dem GSeſeden der Kirche unterworfen 
bin, zufolge der freiwillig abgelegten Getũbde, — fagte ber junge 
Prieſter, ehme einen Scafjer zwrüdtalten zu Bönnen, — fo 
schorde id dieſen Befegen... und wenn Sie cs münfhen, 
mein Bruder, jo fell der Beihtvater Sie hören. 

— Bir, Sie gehorhen fogar den Gefepen, melde Ele 
nicht billigen können? — fagte Herr Hartn über dicke Er» 
gebendelt verwundert. 





— Min Bruder, mas die Erfahrung ums auch Ichrem 
möge, was fic uns aud entgält, — verfegte Gabriel traurig, — 
ein frei und mit Bormiffen ausgeſptochenes Gelübde if für 
den Prieſtet cine heilige Berplligtung, für den Mann vom 
Ehre ein beſchwotencs Wort. So lamge id im ter Kirde 
bleiben werde, geberde ich ihtet Dissiplin, fo vrüdend fie 
ar mandmal für uns if. 

— Für Sie, meln Bruder? 

— Zu für uns, Yanzpriefter oder Sicate im der Stadt, 
für uns Alle, die mir mierrige Preictarier des Glerus find, 
einfache Arbeiter im Weinberge des Hertu. Ja die Nrifte 
Pratic, welche Mh nach und nad in bie Kirche eingeihliden 
bat, legt häufig gegen uns eine etwas ſesdaliſtiſche Strenge 
an det Zagı uber das göftlide Weſen des Ghriftenthums If 
vom der Art, daß c# fogar den Mifbräudben mirerficht, reelde 
eb zu emtitellen ſuchen, und getade in dem andedeutenden Mei» 
dem des nitdern Glerws kann id beffer als itgendwwo anders 
der heiligen Sache ver Önterbten dienen und ihre Gmancipation 
mit einer gereiffen Umabhängigkeit predigen. . Deshalb, mein 
Bruder, bleibe id im der Kirqe ums unterwerfe mih, va ih 
daria Meibe, ihrer Disciplin; ih fage Ionen das, mein Brur 
der, — fügte Gabriel hinzu, — weil wir, Sit und id, vie 
ſelbe Sabe predigens die Handwerker, meide ie eingeladen, 
mit Ihnen die Ftacht ihrer Arbeit zu gemichen, find midt mehr 
übres Rechtes beraubt... auf dieje Weiſe alſe dienen Sie, 
wirtfamer als id, durd das Gute, meldes Cie ten, Ghrifto, 

— ins ih werte fortfahren, ibm zu dienen, wicberbole 
ih Zonen, fans ich die Kraft dazu babe, 

— Barum follte Ihnen diefe Kraft fehlen? 

— Wenn Sie wüßten, mie anglücklich ih bin... 
Sit müßten, wie viele Schläge mid getroffen! ... 

— Düne Imeifel in die Zeuersbrunft und ver Auflauf, 
melde Idte Fabrik gerftört haben, boͤchſt beflagensmerth... 

— D, mein Beurer, — fagte Herr Harto, Gabriel an 
terbrechend, — mab will tes fagen?... Einem Unglüde 
gegenäber, das bios burd Gele wieder gut gemadt werben 
dann, mürbe mir ber Muth mit ſinkenz aber ad, cs giebt 
Bettuſte, die datch Nichts erfegt werben... c6 giebt Ruinen 
im Serien, die nicht wieder aufgerichtet werden können... 
Kein, und dennoch, als id mid chen der Uebertedang Ihret 
rein Wortes hingab, hatte fib die bis jaabin für mid fo 
duſtere Zukunft gelichtet, Sir hatten mid ermuthigt, wieder bes 
tet, Indem Sie mid en die Miffien erinnerten, melde ih 
noch im dieſer Welt auszuführen hatte... 

— Ken, mein Beuber ? 

— Ad, nene Befärdtungen befimmen mid, wenn id 
daran denke, daß ih im dieſes bemegte Leben, im dieſe Sett 
zurüdfchren fell, in melder ih fo wich gelitten babe. -» 

— Xber wer macht wich Befürdtangen reget — fragte 
Gabriel mit wachſendem Intereffi. 

— Hören Sie mir je, mein Bruder, — verfogte Herr 
Hard, — Id hatte Altes, was mir von Zärtlichkeit und An« 
dansllchteit im Hergen blieb, auf zmei Welen comsentrirt, auf 
einen Freund, don Id für auftiatig hielt und auf eine andere 
zärtlihere Reigungs +» dir Freund bat mid auf ſchrecklicht 
Weife getäufgt, die Frau dem Muth gehabt, nadhdem fie mir 
ihre YAldten geopfert, unfere Ziche, und ih kann fie deshalb 
nur um fo mehr verehrten, der Rahe ihrer Mutter zu opferm, 
uns fie bat Frankrei& für immer verlaffen... Ad, id fürdte, 
vaf folder Aummer unheilber if umd daß mid derſelbe mitten 
anf sem neuen Wege, den zu beſchrelten Sie mid veramlaffen, 
unträftig madhen wird. Ih geflche, meine Schwäche it groß 
und fie erfredt mich um fo mehr, als ih miht der Met 
babe, mühlg und ifelirt zu bleiben, fo lange ih mod ıtwas 
für die Menſchheit then Fanny ie haben mid über dieſe 
Pflicht anfgelärt, mein Bruder, mur maß id trog meines be 
ſten Entfhlwffet befürchten, das miewerhole iq Ihnen, meine 
Kräfte werden mid verlaffen, tmenn id mid wicher im jener 
Weit befinden werte, die auf emig kalt und übe für meld iſt. 

— Aber beleben dieſe draren Handwerker, weldde Sie feg« 
nen und Sie erwarten, dieſe Welt miht? 

— 2a, mein Bruder, — fügte Herr Hardy voller Bitter: 
feit, — aber jonft verbanzen id mit dem fühen Gefühle das 
Gxte zu thun für mid ziel Keigumgen, zwisdgen melden mein 
Leben artbeilt warz... fie eriftiren nicht mehr umd laffen in 
meinem Herzen eine ungeheure Leere zurüd. Id datte auf 
die Religion gerecht, um diehe Leere auszafülen, aber um 
an bie Stellt deſſen zw treten, wonach ih mid jo fehr zurüd- 
fegne, bekam ih Nichts von nen für meine beträbte Serie 
zur Nahrung als allein meine Berzweiflangs... Ac fagten 
mir, je mehr ich iht mich bingäbe, je che QAualen id Dabei 
empfände, je wertienftliher ſei id im den Augen des Deren. 

— Und man bat Sie getaͤuſcht, mein Mruner, id verfis 
Were Sie; mibt der Schmerz, fondern das Gtuͤc if in den 
Augen Gottes der me der Menſchheit; er will den Menſchen 
etüdtih, weil er ihm gereht und gut will 

— D, menn im dieſe Worte zer Hoffnung fräter gehört 
hätte, — verfepte Hert Harn, — dann wären meine Wun⸗ 
den gehellt, Matt umbeilbar zu werden, id bätte gern was 
Wert mwicder begonnen, welches amfjumehmen Sit mid ver: 


wenn 


pfliästen, id hätte Zeoft, ja, vicleidht Bergeffenpeit dabei ge⸗ 
fanden, mährend jeht-.. 0, fehen Ste, eb iſt ſchteclich ze 
seftchen, man dat mir ben Schmerz fo vertraut gemacht, er 
dat mid fo Durderumgen, daß eb mir fheint, als müſſe er 
auf ewig mein eben lähmen..- 

Sich über dieſen Mädfall von Riedergefllagenbeit ihämend, 
fügte Hett Harte in erſchütterndem Zone binzju, indem er fein 
Geſicht mit den Händen bebedte: 

— D, verjeiben Sie mir meine Shmädre... aber wenn 
Sit müßten, wie einem armen Menſchen zu Wutte ft, ber 
mur eim Sergenslchen führte und dem num Alles auf cinmal 
fehlt, vom allen Selten just er ſich am cimas zu hängen und 
feine linentfloffengeit, feine Befürdtungen, fein: Opnmadt 
fogar find, das glauben Sic mir, ver Witleids würbiger alt 
der Betachtung. 

In ricfem Geftändniſſe lag ctmas fo Sersjerreifendes, 
Demütbigenzes, daß Gabtiel dadurch bis zu Thränen gerührt 
wurde, 

An dieſen faft tränklisen Anfällen von Nicdergefhlagenheit 
erfannte der junge Miffioneir mit Gntfepem die ſutchtbaren 
Felgen der Hänte der chrmürdigen Wörter, melde fo geſchict 
barim find, die Wunden weiber une zärtliger Scelen zu ver» 
giften und töntli zw maden, indem fle lange Zeit dindurch 
tropfenmeis Tas ſcharfe Gift trefiofer Marimm darauf 
tränfeln. 

Wohl wiſſend, dab der Abgrund ber Berzmeiflung cine 
ſqa wiadeldafte Anzichungstraft hat, erweitern dieſe Priefter 
biefen Abgrund um ige Dpfer berum, bis es aufer ſich, mic 
begaubert, unauſhoͤrlich feinen glübenden Blick in die Tieſen 
bes Abgrunds ſchlet, welcher c6 verſchlinzen ſol im einem 
traurigen Shtffbrude, deſſen Trümmer ihre Hadgier denugt. 

Bergebens glänzt des Aethers Blau, der Strahl ver Sonn: 
am Firmament, vergebens fühlt der Unglüdlige, daß er ger 
zeeter fein würde, wenn cr bie Augen jum Himmel erböbe, 
vergebens wirft er fogar mitunter einen ftüchtigen Mid nad 
bemfciben, aber bald mmp er wleder ber Ailmadıt des hölliihen 
Daubers nachgeben, mit welchem biefe böfen Priefter ihn um« 
firi@t haben, und ficht wieder dinab in dem klafſenden Schlund, 
ver ihn anlodt.. 

So etging 14 Deren Harte, 

Gabtict fah die gefährliche Gtelung des Umglädliden cin, 
nahm alle Hräfte zufammen, um ihn dieſet Riedergeſchlagen⸗ 
beit zu ettreifen und tief aub: 

— Mein Beurer, mas ſptechen Sit ven Mitteln, von 
Berahtang, giebt es denn etwas Helligeres, Gereeipteres auf 
der Welt, in Gottes und der Menſchen Augen, als eine Seele, 
die den Elauben fuht, um nad dem Sturme Der Leldenſchaf⸗ 
ten ſich daran zu Mammern? MWerubigen Sie fi, mein Brus 
ver, Ihre Banten find miht umbellbar, glauben Cie mir, 
wenn Sie mur erft dieſes Haus verlaffen haben, wird Idt Geift 
iguel gefenzen. 

— ib, wie kann Id das hoffen! 

— Seien Sie davon überzeugt, mein Bruder, Ihre Seele 
wird Haltang inden ven dem Nugenblide an, wo Apr ericbter 
Kummer, melt davon entfernt Beranten der Berzwelſtung in 
Ihnen zu erwecken, tröftente, fat angenehme Gedanken rege 
maden mir. 

— Zröftenze, angenchme Gedanten! — rief Hert baren 
aus en? weilte nit glauben, was cr hörte. 

— 2a, — verfegte Gabriel mit engliſcher Güte laͤchelnd, 
— denn [open Sie, es liegt eim großer Genuß, wiel Tröftung 
im Grbarmen, im Berzeihen. Sagen Sit mir, mein Bruber, 
haben Diejenigen, melde Ghriftus verrathen hatten, jemals 
ibm Geranken bes Hofes, der Berjweiflung, der Made cin 
gegeben? ... MD nen, er bat im feinem Herzen Worte ber 
Müpe und Kerzeldung zu finden gemußt, bat in feinen Ehräs 
nen mit unansfprowliher Rachſit geldchelt un» dann für feine 
Feinde gebetet. Nun, mein Freund, anftatt fo vlel Sitterkeit 
über ben Berrath eines Freuntes ju empfinden, beflagen Cie 
isn, mein Brurer, beten Sie aus vollem Herzen für ibn, 
bean von Ihnen Beinen find Sic nigt ver Unglädtihfte4 weis 
chen Shap hat diefer ungetreue Freund nit In Ihrer Freund» 
fat verlorenzg mer dat Ihnen gefagt, ob er miht bereut, 
mit fhomerzläh leivett Ach, es iſt wahr, wenn Sic ſtets am 
das Boſe denken, welhes cr Ihmen angetdan, map Ihr Het; 
in unbeifbarer Bergmelflung breden, venten Sic aber dagegen 
om den Reiz ver Berzeihung, an vie Wohltzat des Gebetes, 
fo wir® Ihr Herz leichter werden, Ihre Seele glücich jein, 
demm fie it Dann Gott wehlgefällig. 

Daburdl, daß Gabriel biefer edlen, fo zarten, fo licbenben 
Katur bie ambetenswertben, unfterblihen Wege bes Berzeihens 
umd bes Gebeteb eröffnete, entfpra& er dem Inftinkten verfels 
bem und rettete den Umglädlihen, während Die chrmürbigen 
Bater mit Mode gehofft hatten, iän zu tödten, Imdem fie ihm 
an eine büftere, öde Bergroelflung ketteten. 

Herr Hatdy blich einem Augenblick mie geblendet bei der 
glädlidhen Fernficht, welche zum zweiten Male Gabtitl's even · 
geliſches Wort vor feinen Augen beranfjauberte, 

Bon fo veridierenartigen Ompfinvungen bebte ibm was 
Herz und cr rief aus: 


— D, mein Studet, melde beilige Kraft haben Ihre 
Morte, foie Minmen Cie fo ganz plöplid dic berbften Gefühle 
befänftigen und cine fühe Stimmung bervorrufen! Mir if 
fon, als ob Mube in meime Seele zurüttchrr, indem id, wie 
Sie ſagen, an Werzeiben, am dab Gebet denke, tab Gebet, 
welches milde Bchmuth und Hoflaung giebt. 

— D, Sie foen fehen, — verfegte Gabriel bingeriffen, 
— melde fühe Freuden Sie erwarten, zu betem für Die, die man 
licht, Gott wurd umfere Bitten im Gemeinſchaft fehen mit 
Denen, die uns themer find, mie füß iſt was, und viefe Frau, 
deren Liebt Ihnen fo köſtlig war, worum mollen Sie ſich Pie 
Grienerung an fie ſamerzlich machen, watum biefe Grinne: 
rung flichem? Im Gegentheil, geben Ele ſich detſelben bim, 
um fie zu läutern, ter das Gebet zu beiligenz... laffen 
Sie väter itdiſchen Liche wine göttliche, eime qriſtliche fol: 
gen, bie bimmliſche Liebe eines Bruders für feine Shweſter 
in Christ... Und dann, wenn tiefe Frau in dem Augen 
Gottes ſchuldig geweſen ift, mie füh muß er fein, für fie zu 
beten, melde anausfprehlide Arcade, töglin vom ihr mit Gott 
zu ſprechen, mit Gott, det ſtets milde und gut, von Ihren 
Bitten gerüdrt, ihr verzeihen wird, denn er lieft im Grunde 
ber Herzen... Hat Chriftus ſich micdhe bei feinem Bater für 
die ſüundige Magdalene und Me Ehebreberin derwendet? er bat 
fie nit zurückgeſteßen, fie nidt verflacht Diele armım Ber 
Ihöpfe, fonderm deklagt, für fie gebetst,... meil fir viel ger 
tiebt battem, mie ber Dilland der Menſchen fagte, 

— D, mun begreife ib 15, — rief Hert Hartn aus 
— beten heißt aud lichen, beten beide wergeiben, anftett zu 
Auen, doffen, anſtatt zu verzweifeln, dab Gebet if mic 
Zhränen, melde anf das Herz gleich einem wehlthuenden Thau 
träufeln, unähnlid jenen anderen Thränen, melde brenzen... 
ja, Sie begreife id, dımn Sie ſagen mir miht: Leinen beißt 
Beten... Rein, mein, ich fühle es, &ie haben Kecht, wenn 
Sie fogen, bofien, verzeibem, darin liegt das mahre Gebet 
umd fept werde ih ehnc Furcht im das chen wieder zurück 
kehten . .. 

Darauf breitete Herr Hartn, die Augen von Atränen 
fcucht, Gabriel feine Arme emfücaen und rief aus: 

— D, tiein Bruder, Sie retten mid jum zweiten Male. 

Und biefe beiden guten, braven Beute warfen ſich einander 
in die Arme. 

Robin umd der Abbe von Nigrigan hatten, wie wir wilfen, 
biefem Auftritte unfidstber beigemohntz Rodin, der mit ficber- 
baftır Kufmerkfamkeit zubörte, mar kein Bort des GSeſptächet 
entgangen. 

Im dem Yugenblide, wo Hert Darts und Gabriel fis 
umarmten, zog fih ver Iefuit ven ver Drffinung zurück, durch 
melde er lauſchte, feine Mienen hatten eimem Ausdtuck von 
tenflifger Freute and bölifhem Eriumpbes der Abbe won 
Nigrigen, dem der Ausgang DMefer Scene im Gegemtpeil itie» 
dergeſchlagen, beftürzt gemacht batte, begridl des ſteudig. 
Aut ſchen feines Gefährten nidt und bettachtete ihm mit unfäg« 
ligem Grftaunen. 

— Jedt babe ih den Haltpunkt, — ſagte Robin mit fur: 
sem, ſchueldendes Zone plöglih zu ihm. 





— Sie meinen @ie dab? — verichte Aigrigno eerwundert. 

— Haben mir einen Retferagen bier? — fragte Robin, 
ohne auf die Mebe des Abbe zu antworten. 

Diefer wundecte Ad über die Frage, mahte große Augen 
uns wiederdelte mehamiik : 

— Ginen Reifemagen? 
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— Ja, ja, — ſagte Morin angedutdig, — ſoreche id 
etwa arabifh? Haben mir einen Heifemagen diet im Haufe, 
frage ih ? 

— Freilich, — fagte der ehrmärnige Water, — der mel: 
ige iſt bier. 

— Dann laffen Sie gleib Peſtoferde holen, 

— Ind mon? 

— Um deren Hardo ze entführen, 

— Hrn Harn entführen? — verſedte der MbbE und 
glaabte, daß Rodin poantaſtte. 

— Ra, — verfehte dieſer, — Sie werben ähm heute Abend 
nad Sanct Herem bringen. 

— Im dieſe traurige, tiefe Cinſamfeit ihm, Herrn Harbn? 

Un? der AbbE vom Yigrignm glaubte zu träumen. 

— Re, Herrn Hearts. — antwortete Ropin, inbem er dic 
Adfeln zudte. 

— Iegt Herrn Hatde fortbringen, mo Gabriel eben. . 

— Beror mob cine halbe Stunde vergeht, wird Herr 
Hartn mid auf den Mnicen bitten, ihn von Paris fort, aus 
Ende der Belt, im eine Wüſte zu bringen, wenn ih eb 


— Und Gabriel? 

— Hot men mir nit chem ben Bricf gebracht, melden 
wir aus tem erzbifhöfliden Palafte erwarteten? 

— Aber Sie fogten ja eben, daß ch zu fpät ſel 

— Borbin hatte ih noch nicht den Haltguntt, — antwer» 
tete Merin rend, — aber jedt babe ich ihn. 

Dies fagemd verliehen Lie beiden chrmärtigen Bäter ſamuell 
ihren geheimm Kerſteck. 


Zwölftes Kapitel. 
Beiuh. 


Der 





E — 
5 bramät nidt datauf auſmerkſam gemadt zu wer · 
den, daß aus mürbecoker Zurückhaltung Wabriel fi nur begnügt 
batte za ven cbelften Mitteln zu areifen, um Herrn Harty em 
todillchen Ginfiuffe ver ehrwürbigen Mäter zu entziehen; c6 
widerſtrebte feiner aroßen und edlen Seele ſich bis zur Ent 
bälleng der werbaßten Umtriebe biefer Pricfter berabjwlaffen. 
Gr mürde zw tiefem außerſten Mittel erſt feine Zaflucht er 
griffen haben, wenn fein tdellaahmeelles, eindringliches Wort 
gegen die Berblendung des Hertn bardn mahtloh germer 
fen märe. 

— Irbeit, Gebet und Berzeidung, — fagte Herr Hartn 
begeiftert, madbem er Gabriel in feine Arme geſchloſſen, — 
mit diefen drei Werten haben Cie mid dem Leben, der Hoff: 
mung wiedergegeben. - 

Er hatte dieſe Worte ausgeſptochen, als die Thur ſich 
öffnete; rim Bedientet trat cin und überreichte dem jungen 
Priefter jhmeigend einen Brief. Daranf ging er hinaus. 

Gabriel nahm den Brief ziemlih vermunzert und betrade 
tete ihm erft medanifh. Als er aber in der einen Ecke einen 
befonderen Stempel bemerdte, machte er ihn ſchnell anf und 
sog aus dem Umfdlage cin Papicr, welches er lab und das 
die Form einer minifterielten Depeſche hatte, an weiber rim 
Siegel vom rotdem Marie hing. 

— D mein Gott, — rief Gabriel anwillfürlich mit 
ſamet zlich bemestem Zone. 

Darauf wandte cr fih en Herem Hartn: 

— Berzetdung, mein Hert. .. 

— Bas giebt 08? erfahren Sie irgend eine betrubte Rad: 
riat? — fragte Herr Harn voller Thellnadme. 

— D cine ſehr trauriae, — verfegte Gabriel micberges 
ſchlagen. 

Darauf fügte er zinzu, indem er mit ſich ſelbſt ſprach: 

— Alſo deshalb hatte man mid mad Paris gerufen z... 
man hat Fi nicht einmal berabgelaffıen, mih zu hören uns 
ftraft mid ehne mir einmal eine Mehtfertigung zu erlauben. 

Mad eier neuen Paufe fagte er mit cinem Geufjer, in 
dem fich tiefe Entſagung ausbrüdte : 


— Bleihoiel.. + ich map gehorden... wetde gederchenz... 
meine Gelũbde binden mid! 

Bert Hartn beiradtete den jungen Priefter eben jo über: 
rofät als beforat und fagte liebteich zu ibm: 

— Meine Ftreundſchaſt, meine Dankbarkeit vatirt freilich 
erft von karzer Zeit, kann id Iznen aber doch nidt etwas 
nügen? Ich verdanke Ahmen fo viel, daß ich Fehr glücktich fein 
werde, won meiner Schuld etwas abzuiragen... 

— &ie [werden fehr vll für mid gethen haben, mein 
Bruder, indem Sie mir eine gute Etinnerung an dieſen Tag 
zurücklaſſen, ie maden mir dadutch vie Grgebung in einen 
Serben Nummer viel leichter. 

— Sie haben Hummer? — fagte Herr Hardy ſancu. 

— Der vielmehr mein, nur eine ſcherer zliche Ueberraſchung 
if eb, — ſagte Gabriel. 

Und ven Kopf abmendend trodmete cr eine Thraͤne, welcht 
über feine Wange ram und werfegte: 

— ber wenn id mid am den yuten gerechten Gott mente, 
wire es mir am Zröftumg alcht fehlen; ter Anfang dazu iſt 
fen gemacht, da ih Sie auf einem edeln und ſatnen Wege 


keffe... eben Sie mohl alfe, mein PBraver, auf batdiget 
Wirperfeden. .. 

— Sie verlafen mid? 

— 16 map. Zucrſt win ich wiſſen, mie diefer Brief 


bierder an mid gelangt iftz... und dann muß id augen · 
biitlib einem Befehle geborden, welben ib empfangen--- 
mein guter Agritot wird ſich nach Ihren Wünſchen erkundi ⸗ 
gen, mir Ihren Entſchlaß fagem und die Wohnung anzeigen, 
im weicher ich Sit treffen ann... und wenn Sie mollen, 
merden wir uns mwieterfeben, 

Herr Hardy wagte ans Beſcheidendeit nidt weiter zu drän 
gen, um die Utſache von dem plöpliden Kummer Gabriel's zu 
erfahren uns amtmortete ihm: 

— Sie fragen mid, wann wir und wiedetſehen werben? 
Kun morgen, denn ib verlaffe heute nech dieſes Haus. 

— Yuf morgen alio, mein licher Bruder, — feste Gar 
briel und drürte Herrn Hatdu's Band. 

Diefer geboräte einer auwill kürlichen, vielleict inftinkt» 
mäßigen Bewegung, indem er in rem Nugemblide, wo Gar 
btiel feine Hand zurüdzichen wollte, jfie ſeſt hielt, als ob er 
fürdtete, ihn fertgehen zu ſeden und als ob er ihm bei Ab 
haͤtte zurüdhalten mellen. 

Der junge Priefter berradtete Derm Harkn überrafät 
und biefer fagte fanft lähelnd, indent er die Hand loslich : 

— Berzeihen Sie, mein Bruder; aber Sie ſehen ob, ver 
möge deſſen, was ich hier gelitten dabe, bin ih mie vie Kin 
der geworden, die Furcht haben, menn man fie alltin läßt. 

— Und id din ganz ruhig über Sie... id derlaſſe Sie 
mit träftenten Gedanken, mit fiheren Hpefrungen umgeben. 
Sie (werden genügen, Ihre Einfamfrit zu beihäftigen, bis 
mein Bruder Igricel kommt, der nicht lange aufen bleiben 
tens, Alſo nehmals lebewohl und auf morgen, mein Bruder. 

— Loen Sie wohl, und auf morgen, mein lieber Wetter. 
D verfäumen ie ja nicht zu fommen, denn ich merke Ihrch 
meßtthuenden Beiftandes fehe bedürfen, um meine etſten 
Schritte am hellen Zagestihte zu thun, va i& fo lange Beit 
umbeweglid im Dunkel gemefen bit... 

— Auf morgen alſo, — ſagte Gabriel. — Und bis dahin 

— Muth, Hefinung und Gebet, — fagte Herr Hartnz 
— mit biefen Worten It man fehr ſtark. 

Und er blich allein. 

Seltſam; die unmilltürlide Furcht, melde cr empfunden, 
als Babrich binausgchen wollte, wurde in Herrn Harty's Geifte 
unter einer andern Form wiedet rege. Gleich nach dem Forts 
gehen des jungen Priefters mar c6 dem Penfiomeir der chrmär- 
digen Mäter, als ob cim häfterer, immer größer werbenber 
Schatten auf die reine amd fanft firaklenme Gegeawatt Gar 
briel'6 folge... 

Diefe Art Gegenwirtung wer übrigens begreiflidh nad 
einem Zage vol tiefer und [verjhietrnartiger Auftegungen, 
befonders wenn man an ben Auftand phufifder und morelifder 
Sämdde dent, in weldem Herr Bardn feit langer Zeit ſich 
befand 

Ungefähr eine Siertelſtunde mar ſelt Gabriel's Fortgeden 
vergangen, als ber für den Dienft des Penſionaits beftimmee 
Bediente eintrat und ihm einen Brief übergab, 

— Kon wem ift dieſet Brief? — froate Herr Harn, 

— Bon einem Penſtenalt des Haufe, — enimortete der 
Bedlente ſich verneigend. 

Dieſer Mann hatte ein zeuchteriſch verfämigtes Geñcht, 
entiegendes Haat, ſorach ſtets ganz leiſe und hielt ſtets die 
Augen niedergeſchlagen. Wäsrend er bie Antwort bes Hertn 
Harbn erwartete, legte er die Hände Überelnamder und fgielte 
gewoͤhnlich mit dem Daumen. 

Herr Harın emtfiegelte den Brief, ben man ihm überge: 
benthatte umd les bas Folgende: 

„Mein Herr!” 

„Erſt bente, in viefem Xugenblide und durch Bufal er« 

fahre ih, daß ih mid mit Ihnen im dieſem adtungemertben 


Hazfe befinde; eine lamge Kramkheit, der ich unterworfen gt= 
toefen, die tiefe Iurüdgesogengeit, im melder idh Iche, wer» 
den Ihnen meine Unkenatnif von Ihrer Rachbarſchaft genür 
gend erflären. Dbmehl mir uns nut einmal getroffen haben, 
mein Herr, iſt ver Umftonp, welchet mir erft vor Kutzem 
die Ehte verfhafkte, Sie zw fchen, für Sie jo wichtig arme 
fen, daß id nicht glauben kann, Sie Yitten ihn vergeffen 
tönnen.” 

Herr Horbn mar Überrafht, er ſammtlie feine Grinmerun« 
gen und da er Nichts fand, mas ihm auf vie Spur bringen 
konnte, fubr er zum leſen fort: 

„Diefer Umftand Hat übrigens wine fo tiche und chrfurdts- 
volle Tdeilnahme für Six in mir ermedt, mein Herr, daß 
id tem lebhaften WBunihe mit witerſteden kann, Ahnen 
meine Halkigungen barzubringen, beſondets da id exfahre, 
daß Sie viefes Hans demte werleffen, wie mir’ fo chen ber 
würbige und vortrefflide Gabriel erzählt, einer von den Men» 
fen, melde ih in der Melt am meilten bemandere und 
verehte. 

„Darf ib glauben, mein Herr, daß Sit in dem Aagıns 
bilde, wo Sie unfern gemeinfhaftlihen Aufenthaltsort vers 
laffen, um in die Welt zurückzukehren, wiefe vielleicht unbe 
füeibene Witte eines armen Mannes vlelleicht günſtig auf · 
mehmen merken, der Ab fortan der tiefften Ginfamteit ars 
welht bat und deshalb nidt hoffen fann, Ihnen im Strudel 
bes Gefelljpaftslchens, das er für immer verlaffen hat, zu 
begegnen? 

„Mähren id ermarte, daß Sie mid mit einer Antwert 
bechren, mein Gert, genchmigen Sie bie Berfiherung ber 
außerortentliten Dedabtung Dxffen, der Die Ehre dat zu 
fein, mein $err, 

mit ber größten Werthſchatung 
Ir ganz gehorfamer unb ergebener Diener 
Nokin.” 

Rahrem er den Brief und die Umterfchrift aclefen, ſuchte 
Herr Harın aufs Reue feine Ürinnerungen zu fommeln, 
konnte ſich aber weder deb Namens Mobin’s erinnern, noch 
ber midtigen Gelegenheit‘, auf melde er anfplelte. 

Ras einer zlemlih langen Pauſe fagte er zu dem Be⸗ 
dienten; 

— Herr Movin bat Idnen dieſen Brief übergeben? 

— Za, mein Herr! 

— Und wer ift Herr Robin? 

— Gin guter alter Hert, der von ciner lamgen Arantı 
beit Ad erbolt bat, am ver er beinake gefterben wäre, Kaum 
ſelt einigen Tagen ift er im ber Geneſung, aber er tft ts 
fo traurig und fhmab, daß ch mehe thut ähm fo zu ſchen; 
und cd iſt Schade darum, term ch gitbt Beitten wuͤrdigeren, 
braveren Mann im Haufe... aufer Sie, mein Bert, der Sit 
chen fo zut find, als Herr Rodin, — fügte ver Mediente 
bimzu, intem er mit chrfucätseen fhmeldelhafter Miene fi 
verbeugtt. 

— Herr Redin? — ſagte Herr Hardy nahdenttlch, — 
das iſt felrfam, ich kann mid dieſes Kament miht entſianen 
und chen fo wenlg eines Ercigniſſes, meiden mit ihm Im Bus 
fommenhang ftänte. 

— Bonn Sie mir Ihre Antwort geben wollen, — wre 
fegte ver Bediente, — fo merke ih fie Hertn Rodin über: 
bringen; er iſt bei Dermm von Niarigten, vom dem er Mor 
ſchled nimmt. 

— Infhier? 

— Na, mein Herr, bie Peftpferte ſind fen ba. 

— Für men? 

— Für den Herrn von Xlarlann, mein Herr. 

— ir mode eine Meifet — fagte Derr baren ziemlich 
verwundert. 

— D, er mirb gemiß niat lange fortbleiten, — Tante 
der Bediente mit vertranlidber Mient, — denn wer edtwür— 
dige Water mimmt Niemand mit und bat mur wenig Gerad. 
Uehrigens mwirb ver chrwürbige Water gewiß von Ihnen Xb- 
ſchied mchmen... ”ber was foll ih Deren Morin antworten? 

Der Brief, welhen (perr IHartn Irmpfanzen, war in fe 
pöftihen Ausdrücken abarfaht, ca mar datin von Gabriel mit 
fo viel Sochachtung die Rede, daß Herr Hartn, der überdles 
ned com eimer fehr natärlihen Neugier angetrieben war, kei⸗ 
nen Grund fah, dieſe 'Unterrerung Yin dem Augenblicke, mo 
ee das Haus zu verlaffen im Segtiff mar, zu verweigern, 
baber antwortete er dem Berienten: 

— Sagen Cie Herrn Movie, daß ih ihn bier erwarte, 
wenn er fh die Mäte nehmen weil, birrher au fommen. 

— Ib werte ihm aleid daden benachrichtigen, mein Herr, 
— fagte der Dediente, vermeigte ſich umd ging. 

Allein geblieben befdftigee ſid Herr Harto, indem er ſich 
fragte, was das für ein Herr Morin fein könne, mit einigen 
Meinen Borbereitungen zum Fertjichen; um Richte im der 
Welt hätte cr nob reine Race in dieſem Hauſe zubringen 
mögen uns um feinen Muth atfreht zu erhalten, dachte er 
jeden Yugeablit an die ewangelifde und milte Sprade Gar 
brief's, mie gläwbige Seelen einige Litencien rexitiren, sm 
mit in Berſuchung zu fellen. 
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Bald trat ver Meviente wiedet ein und fagte zu Herem | ſchlagenden Samerz aus, daß Hett Haren voller Thellmahme 


Sara: 

— Herr Ropin if da, mein Here! 

— Bitten Sie i&n einzutreten. 

Robin trat eim, er datte feinen ſchwarzen Salaftock am 
und bielt feime alte ſeidene Müge in ver Hand. 

Der Beriente verſhwand. 

Der Tag begann ſich zu neigen. 

Herr Hardtz ſtand auf, um Herrn Rodin entgegen je ge ·⸗ 
ben, deſſen Füge er mod nicht erkennen fonnte; aber als der 
ehrmwärtige Water an die helle Stelle aefommen, melde in 
der Raͤhe der Fenſterthüt mer, konnte Herr Harn, naachdem 
er eine Weile den Jeſuiten betrachtet, einen leiſen Schrei der 
Ucherrafgung nicht untererüden, va cine grauſame (rinmes 
rung in ibm auftandte. 

Rachden Mefe erfle Kegung der Wermunderung und des 
Schmerzes vorüber wer, fagte Herr Darto weicher zu ſich ge⸗ 
fommen mit bewegter Stimme za Herem Rodin: 

— &ir dir, mein berrt... D, &ie haben Wet... 
die Gelegenheit, bei weiber id Sie zum erften Male gefchen, 


war ſeht wirhtig. .. 
— D, mein lieber Gert, — fügte Redin mit odterlidem, 
zuftiedenem Zone, — id war gewiß, daß Sie mich mie 


verachten baben mürben. 


Dreizehntes Kapitel. 
Das Gebet, 





EB an erinnert Fi ehnne Zwctfel, dab Hert Mosin, ob» 
a⸗ er Hertn Harte unbehammt, nach ver Fabrik gegengen 
mar, um ihra den enmürtigen Berrath des Herrn von Bleſſat 
zu enthällen, ein jhrefliher Schlag, der nar einige Nugenblide 
vor einem zweiten, nicht minder furdtbarem Ungtück Bam, 
denn in Gegenwart Rodia's hatte Herr Hatdy bie unermar« 
tete Woreife der vom ihm angebeteten Ftau erfahren. 

Rad ven vorhergehenden Auftritten begreift man, wit 
ſchtecklich ihm die unerwartete Gegenwart Morin’s fein mußte; 
indeſſen erheiterte er Mb, Dank fei es dem heilfamen Cinfluffe 
der Kathſchlage Gabtiel's, mab und mad wiedet. Auf die 
Berzerrung feiner Büge folgte cine traurige Ruhe und er 
fagte au Robin: 

— In der Shot, mein Herr, ih war nicht barauf gefaßt 
Ihnen in diefem Haufe zu begegnen. 

— 34, mein Gott, mein Herr, — omtmortete Robin 
feufzent, — ib glaubte cbem fo wenig bier meine traxrigen 
Zagı wahrſcheinlich enden zu müffen, als ih damals, ohne 
Cie zu kennen, in der bloßen Nbfiht einem tedliden Wanne 
einen Dicnſt zu leiften, Ihnen eine große Richtewürdigkeit 
enthüllte. 

— Auerdings, mein Herr, Sit haben mir damals einen 
neopen Dienft ermwiefen und riellelcht habe ich im jenem Augen ⸗ 
diite Ihnen meine Dankbarkeit [dledt ausgedtückt, kenn ar 
rade ald Sie mir eben den Berrath des Seren von Bleffac 
entsält hatten... 

— Wurden Sie von einer für Sie fehr fmmerzlihen Bot: 
ſchaft nmierergefhlagen, — fagte Modin Hertn Hart unter 
bredend. — Niemals werte ih die haftige Ankunft jemer ar» 
men blaffen, verftörten Dame vergeffen, melde, ohne fi an 
meine Gegenwart zu kehren, Sie benachtichtigte, dap eine Per» 
fen, deren Neigung Ihnen ſeht theuet war, plöglih Paris 
verlaffen batte. 

— 3a, mein Herr, und chac daf id einmal daran bedte, 
Iren zu danken, bin ich ſanell fortgereift. 

— Bien Sie webl, mein Heer, — fegte Robin nad 
einer Burgen Paufe, — daß es mitunter ſeltſame Achnlichkeiten 
sicht? 

— Bir meinen Sie das, mein Herr? 

— Böhrend ih Fam, um Sie zu benadrihtigen, dafı 
man ic auf mihtömärtige Weise verrathe, mar ich felbit... 

Mopin unterbrah fih, als ob er eine Ichkafte Aufregung 
niht beſtegen Mönne und fein Geficht vrüfte cinen fo nicder⸗ 


zu ihm fagte: 

— Mas ift Ionen, mein Herr? 

— Berztiden Sie, — verfogte Redin, indem er fhmerir 
lich lächelte, — Durch die frommen Mathfäläge des engelgu · 
ten Abbe Gabriel if es mir gelungen die Entfagung zu ver 
fleden; indeſſen empfinte ich bei gewiſſen Erinnerungen doch 
noch einen ticfen Shmers... ich fagte alfo, — verfehte Ro ⸗ 
tin mit fefterer Stimme, — daß ben Tag, nachdem ib Ihnen 
gefagt hatte, das man Cie täufht, ib ſelbſt Opfer * 
furdtbaren Getrathes gewotden bin, Gin Adoptivſehn, ein 
unglũcttiches Findeltind, dab id angenommen hatte... — 
Darauf unterbrad cr id micber, fuhr mit feiner yitternden 
Dand über die Augen umd fagter 

— Bırzeiten Sie, mein Herr, daß ih Ihnen von Lei⸗ 
den ſpteche, die Ihnen gleihgültig fein müffen, Gntfmlei« 
sen Sit den unbefhridenen Schmerz eincs fchr niedetgebtug · 
ten altın Manns... 

— Mein Herr, Id habe zu wie gelitten, als daß irgend 
Icmantes Kummer mir gleisgültig fein Könnte, — antwor ⸗ 
tete Herr Hatdo. — Uehrigens find Sie fein Fremder für 
mid, &ie haben mir einen wahrpaften Dienft geleiftet... 
umd wir empfinden alle Brite eine gleiche Gbrfurdt für einen 
jungen Pricfter. 

— Din Nbbe Gabriel, — rief Rodin, indem er Heren 
Harko unterbrah, — © mein Herr, er if mein Better, 
mein Wohlthäter... wenn Sie müßten, wie er während mei« 
ner langen Ktrentdelt mid gepfiegt bat, mit der ein fardt« 
bdarer Schmerz verbunden war... mern Sie müßten, wie 
wnansfprchlih füß eb mar, als er mir feinen Math er 
theiltel. ». 

— D, ob ih das weiß, mein Herr, — rief Hett Hartz 
— ja id kenne feinen breüfamın Ginfus. 

— Sind niät in, feinem Munde die Borfäriften der Mer 
liglen voller Müde, — verfegte Rodin mit Entzäden, — vol« 
ler Zröftungen, muß man nit ihnen zu Folge lieben, hof 
fen, anstatt zu fürdten umd zu zittern? 

— db, mein Herr, — fagte Hert Hard, — gerade in 
diefem Haxfe habe ih dieſen Bergleich auch mahen Fünnen... 

— 35, — fagte Kodin, — war glüdlidh genug, den 
engtlgleichen Abbe Gabriet gleich zum Beihtoater... oder zum 
Bertrauten zu befommen.. » 

— Ja, — verſedte Herr Hardy, — denn er zieht die 
vertraulihe Mittgeilung der Beihte vor, 

— Wie aut Sie iin kennen, — fügte Redin mil gut⸗ 
müthigem Zome und umausfpre&lider Ralvetät und er fuhr 
fort: 

— Gr ift nlat cin Menſch, er ift ein Angel. Sein ein: 
dringlihes Wort würte auch die Berftodteiten bekchren. Sehen 
Sie, ib zum Beifpiel, ih maß Ionen geftehen, ich batte, 
ohne gerate gettlos zu fein, im Gefühl fogemannter Ratur⸗ 
religiom gelebt; aber der Abbi Wabriel hat nah and nad 
meinen unbeftimmten Glauben befeftiat, ihm einen Körper, 
eine Seele gegeben, mit einem Worte, cr kat mid aläubig 
gemadt. 

— Der ift ein Prieſtet im Sinne Geriſtiz cin Prieſter, 
der ganz Liebe und Setzcihung if, — tief Herr Harim aus. 

— Bob Sie fagen, iſt fo wahr, — verfepte Rodin, — 
vaf ih faſt wahnfinkig wor Aummer hierher gekommen bin; 
bald übertiep id mi, wenn ih um den Umglädlicen dachte, 
der meine näterlide Gute dur die ſurchtbarſte Undankbatkeit 
belohnt hatte, allen Gingebungen der Bergweilung, bald vers 
fan? ih in eine büftere Sernichtung, cifig wie das Grab... 
aber piöstih erfheint wer Abbe Gabrict, Das Dunkel ver» 
ſchwindet und ber Tag Icaktet für mid. 

— Lie haben Recht, mein Herr, — es giebt ſeltſame 
Acehnlichteiten, — fogte Herr Hardo und gab immer mehr 
dem Bertraneh und ber Thellnahate mach, melde nothmendis 
germweife fo viel Kehntihkeiten zwiihen feiner Page und der 
angedlichen Rovin's herworbringen muften. — Und fchen Sit, 
offen gefpregen, — fügte er hinzu, — wünſche id mir jegt 
Wit, Sir gefehen za haben, bevor id das Haus werlaffe, 
ern id noch im Stande gemwefen märe, micter im feige 
Samwade zurädzufalien, würde Ihr Belfpiel allein mid baren 
verhindern; feit ich Sie doͤre, fühle iq mid mehr gefräftigt 
zu dem edlen Wege, welhen mir der engelgute Gabriel, wie 
Sic ihn mit Mobt nennen, eröffnet hat. 

— So werte ih armer alter Mann alfo nit zu bedauern 
haben, daß id der erſten Memwegung meines Dergens nadger 
geben, meldes mid zu Ihnen zog, — ſagte Robin mit rühe 
renden Ausdtucke. — Sie werden mir alfo in ber Melt, in 
wilde Sie zurüffchren, ein Andenken bewahren ? 

— Eclen Sie deſſen gewiß, mein Herr, aber erlauben 
&ie mir eine Frage: Sie bleiben, mie man mir gefagt hat, 
in diefem banfet 

— Was mollen Sir, man gemieht hier eine fo tiefe Mube, 
mird fo wenig im feinem Gebete geftört und ſeden Sie, — 
fügte Ropin mit milden Tone hinza, — man bat mir fo viel 


— — — — 


Böfes gethan, mir fo viel Leid zugefügt, das Benchmen bes 
Unfellgen, der mid betrogen hat, mar fo abfäcalid, cr hat 
fid) in einen fo böfen Zchenswanbel bincingeworfen, daß Bott 
ſeht erzürmt auf ihn fein muß, und id bin fo alt, daß wenn 
id die wenigen Tage, welcht mir nod bleiben, in brünftigem 
Gebete zubeinge, ih doqh Faum hoffen kann, ken — 
Born des Herrn zu entwaffnen. D Yas Gebet, dab Gebet... 

der Abbi Gabriel hat mir feine ganze Mat, feine ganze 
Boluft entsüllt, aber an dir angcheuren Pilihten, welche c6 
auferlegt. 

— In ter Ahat, dirfe Piliaten find —— — beilta, 

— antwottete Hert Harbo mit madentliher Mi 

— FKHanın ic das Leben Rancis? — ar piöglih 
—— indem er auf Herrn Harde einen ſettſamen Slick 
warf. 

— Dit Gründers der Abtei won La Zrappet... — 
fagte Herr barbo, ven Kodin's Frage überraft. — Ad 
babe fehr unbeitimmt umd ſchon vor langer Zeit von ben 
Gründen feiner Belchrung ſerechen hören. 


— Gehen Sie, eb gitbt Beim erareifenderes Weifpiel von 
ver Alma es Bebetes und von dem Zuſtande faft gött⸗ 
licher Berzädung, in welde 15 fromme Seelen verfepen ann. - 

I mil Ihnen mit wenigen Morten diefe Ichrreide und 
ag Ve erzählen: Herr von Rat — * derzei⸗ 
ben Sie... ih fürdte Ihre Zeit zu mijbrauqen.. 

— — nein, — verfehte Hert Harbo —* — Sie 
können nicht "glauben, mie ſeht = Begentteil Alles, was Sic 
mir jagen, mid intereffirt... Meine Unterredung mit dem 
Abbe Sabriel iM plöglich unterbreien morten und wenn [dh 
Sit anbdre, it c& mir, ald hörte id ähm im,der Entwicke 
lung feiner Gedenten fortfahren... id bitte Sie alfo, fer 
Gen Sie weiter. 


— Bon Serien gen, denn id mollte, daß bie Eehri, 
melde ih durch wnfern engelglciden Abbe aus der Sckebrung 
des Seren vom Rome gezogen habe, Idnen auch fo mürlik 
ſet, al6 fie es mir gemein iſt. 

— So war ed and der Abbe Gabriel?.. 

— Der jur Unterftügung feiner Grmahnungen mir dieic 
Art Parabel erzählt hat... — antwortete Redin. — D 
mein Gott, As, was mein altes, halbgebrochents Herz 
wicder aeftählt und gefräftigt hat, verdanke ih dem tröftenden 
Wotte diefes jungen Prücfters, 

— Denn höre ih Ionen mit doppeltem Iuterefie zu. 

— Herr von Rancd war ein Weltmann, — werfehte Mo: 
din, indem er Heren Harto aufmerkjan beobachtete, — rin 
Mann des Degent, jung, glübend umd ſchön. Er liebte «in 
junges Märsen von dedem Stande, Ich weiß niht, mas 
isre Bereinigung binterte, aber dleſe Liebe war geheim ge— 
blieben und war gluͤcklich. Alahenplidh begab ſich Herr von 
Rance auf einer geheimen Zreppe je feiner Gelichten. Bein 
Liebe gehörte zu demjenigen, melde, wie man fügt, mur ein: 
mal im Leben empfunzen werben. Das Gicheimmiß, das 
Opfer foger, meldet das unglüllide junge Wären bradbte, 
indem c5 alle feime MP ihten vergaß, ſchienen dieſet fhuftool» - 
len Leidenſchaft einen Meg mehr zu verleihen. BDaber wir: 
bradten die beiden Licbenzen, vom Dunkel und Schweigen 
des Gedeimniſſes beihürt, zwei Dabre in citter Berjüdung 
des Hergens, in einer Trunkenheit der Wolluſt zu, weite an 
Seligkeit grenzte. 

Bel dleſen Worten bebte Hert Hardo 


Zum erften Mole ſeit langer Zeit überzog ſich feine Stirn 
mit bremmenter Mötbes wider feinen Sillen podte fein Sri 
gewaltig, er erinnerte A, daſ aud cr vor Kurzem mod ri 
glähemee Zrunkenheit einer ſchalevollen und geheimen Zirb: 
gefannt habe, 

Dbgleih eb immer duntlet geworden war, marf Moin 
beimlih einen durchdringenden Bid auf Deren Dartn un: 
mwurbe den Ginprwd, weichen cr auf pn machte, wohl gemahr. 

Gr fabr fort: 

— Mitunter, indefien, wenn er an bie Gefahren badırc, 
welche feiner Geliebten drohten, wenn ihr Bund entäat: 
würde, wollte Herr von Mance wiefe ihm fo thrueren Bante 
zerreißen, aber das junge Marchen warf ſich ver Liche außer 
ſich ührem Gellebten um den vr und ung ibm in ber Ic: 
denihaftliäften Sprache Auts Adem zu tragen, 
wenn er mirber daran denke, fle zu — en;.». zu ſchwag 
zu fehe in Lithe defangen, um dem Mitten —* Gelitbten 
diderſtehen zu Hnmen, gab Herr von Manıd nach and al: 
Beide überlichen id dem Strome ven Bonne, melder fie 
von Liebe entzündet fortrif und vergafen die Welt und fe» 
gar Gott. 

Herr Haren hörte Rodin mit firberhafter, verzehrendet 
Aufmertjamteit zu. Das Gemiht, meldes der Jefuit abfiht- 
U auf die fait finnlide Schüderung einer glädenden und ver 
borgenen Liebe legte, delebte in der Setle des Hermm Haren 
glühende Grinnerangen, vie bis bahin im Eprämen erträntt 
maren, immer mehr und mehr; auf die wohlthuende Muke, 
in welchet Gabriel”s Worte Herrn Hardo arlaffen, folgte «im 
dumpfe, tiefe Bewegung, melde in Bereinigung mit dem rüt 
wlrtenden Stoößen diefed Tageb feinen Geif in fonderber 
Bermirrung zu bringen beganıt, 
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Das Gebet. 


15 Morin was Biel, mel 
= Heben verfolgte, erreicht 
7 batte, fuhr er felgendet · 
mepen fort: 
— @in verbängnifool- 
ler Sch bred an. Her 
— — vom Ranck, der armöthiat 
iſt im den Krieg zu chem, verläßt dab junge Märden, 
aber nad cinem kutzen Felzuge fommt er leidenſchaftlichtt 
alt jemals zurüd, Gr hatte indacheim geſchrieben, daß er 
fat zur felben Zeit anfommen mürde, als fein Brief; In der 
Ziyat kommt er am, eb mar Kadt, er geht der Gemchnbeit 
mod wie geheime Treppe hinauf, melde zum Aimmer feiner 
Gelledten führt, tritt mit vor Hoffnung und Begierde Hopfen» 
dem bergen cinz... feine lichte ‘war feit dem Morgen 
geſterben. 

— D,— rief Herr Hatdy, indem er voller Säreden 
feim Geñicht verbarg. 

— Sie wor todt, — verfehte Kodin. — Awel Kerpen 
brannten am ihrem Stetbeloger; Herr von Manck glaubt 
nicht, weit wicht glauben, daß Me todt fe Gr wirft Ab mer 
ben des Wette auf's Amle und in feinem MBahnfinn nimmt 
er riefen jungen, fo fAdnen, fo geliebten, fo vergötterten 
Kopf, um ihm mit Küffen zu bebeten... dieſes reizemde Antlig 
trennt fi$ vom Halfe... und bleibe ihm zwiſchen den Haͤu ⸗ 
den. Ja, — verſedte Modin, indem er Herta Harty vor 
Schreden bieich und flumm zurädtaumeln fah... — ja das 
junge Mäpken mar einer fo ſchntllen, fo auperorzentlihen 
Kramkpeit unterlegen, daß fle aicht einmal die Icptem Sarra« 
mente datte bekommen Finnen. Rah Ihrem Tore battem die 
Nerzte, um bie Urſacht diefes unbekannten Uebels enteeden 
zu Möntten, diefen fdrhnen Körper zeritüdelt. 

As Robin fo meit mit feiner Crzählung gefommen tar, 
neigte der Tag Mid feinem Ende. Im ſaweigſamen Zimmer 
dertſchte nur ein ſchwachet, dämmerhaftes Dunkel, in melden 
unbeftimmt das vüflere und bleiche Geſicht Rodin’s fihh her 
derhob, der mit feinem langen (Amarjın Norte bekleidet war; 
feime Augen feinen von teafliibem Feuer zu glüben. 

Bei don ferdebaren Aufregungen, melde bicfe fo feltfam 
mit Gedanken deb Zodes, der Moluf, der Liche und des 
Abſcheueb gemiſchte Grgählung bervorbradte, blich Herr Harın 
mie verftelnert und unbeneglid und derchte vum Werte Dies 
din’s mit unausfprehlihem Gemifh ven Reugler, Anaft und 
Säreden. 

— Und Herr Ranci? — fagte er endlich mit bebender 
Stimme umd wiſchte den kalten Echmeip von der Stirn. 

— Rob zrri Tagen unfinnigen Raſens, — verfchte Mo« 
din, — entfogte er der Welt und ſchleß fid in eime undurde 
vringtihe Ginfamkeit ein... tie erſten Seiten feiner Iuräde 
gezegenheit waren furchtbat, im feiner Serzweiddung Mich er 
Gefärei dı6 Sämerpeb und der Math ats, das man meithin 


deren Pennte... Zmeimal verfügte er fh zu törten, wm 
fre@lihen Biſtonen zu entzchen. 

— &r batte Bifienen? — fragte Herr Harn mit ver⸗ 
doppelter ängflider Rengier, 

— La, — verfepte Modin, — er hatte ſatchtbart Wir 
fiomen... cr fab biefes junge für ihn im Zaſtande der Sünte 
gefterbene Märden mitten in den Pölcnflommen! Auf ihren 
fdnen vom tiuflifhen Foltern verzertten Aügen fab er das 
verzweifelte Laden zer Berbammtenz ihre Zähne Enirfhten 
vor Wutd, ihre Irme wanden fih vor Schmetz. Sie meinte 
Blut und mit fberbenter, tadefordernter Stimme rief fie 
izrem Berführer zu: — Du, der Du mid verführt haft, fei 
verfludt... werjladt... werd, 

As Modin dieſe drei Ichten Worte ausfprad, mäberte er 
fa um brei Schritte umd begleitete jeden Lerfelben mit einer 
drodenden Geberde. 

Bean man den Zuftand der Sawahe, det Berwirtang 
und des Sareckens bedenkt, in welchem Herr Haren ſich be⸗ 
fand; wenn man daran denkt, daß der Jeſuit in der Seele 
diefes Unglädlihen allen finnliden und geiftigen Gäprftoff 
einer dach Thranen erfälteten, aber miht erlofhenen Licbe 
aufrührte; mern man endllch bedenkt, dad Herr Harım fh auch 
vormerf, eine Grau verführt zu haben, melde ihre Pilihtoergef 
ſenheit mad der Mellgiom ter Katteliten zum Höllenſeser vers 
dammen konnte, fo wird man bie vernictende Wirkung dies 
fer Phantssmagorie begreifen, melde in der [hmeigfamın Wins 
famteit drim Sinken des Zages vom diefem Pricfter mit une 
beimligem Antlig hervorgerufen murte, 

Daher war diefe Wirkung für Herren barın ergreifen» 
umd tief und um fo gefätrlider, als ber Jefuit mit teufllichet 
Argliſt, obaleh von eimem anzeren Geſichtsbuntte aus, gr 
selffermaßen nur die Beranten Babricl's entwitelte, 


Hatte nicht der junge Prichter Herta Hartn überzeugt, 


‚das ch nichts Süheres, Unausiprehlideres gäbe, als Bott um 


Berjeibung für Die zu bitten, melde ans Bäfcs geibam haben, 
ont die mir zu Jrrigümern verleitet ?... Run aber bängt 
Berzeibung wit dem Begriffe der Zůchtlgung, ber Bupe pufum: 
men und biefe Buße bemühte Herr Morin ſich mit fo furgt ⸗ 
barın Farben zu ſchitdern. 

Herr Haren rang bie Hände, deftete fein Nage ftarr auf 
Merin und Idien, am allen Slitdern zittermd, ibm mod zu 
bören, edgleich cr aufgehoͤrt hatte zu fprchen und cr wiredet · 
dette bemusilok: 

— Berfladt!... merlludt!... verfludht!... 

Dorazf rief er plöglid mit einer Art Bermirtung aus: 

— Umd ardh id werde werflucht fein. Dice From, melde 
ih zum Bergeffen ihrer im den Kugen der Menſchen beiligen 
Plihten ‚neranlaft, die Id in ben Augen Gottes zu törtlider 
Sauld verleitet, dieſe Aras wird eines Tagtb com Höllen- 
Hammer umgeben, mit vor Berzweiflung aerungenen Händen 
un? bietige Thränen vergleſend, aus dem Xbarunde heraus mir 
zurufen: Werfludt... verfludht... verfimdt!... Eincs Taget, 
— fügte er mit wergrößertem Untiegen dinzu, — und wer 
weiß, vickleiht ſaen im dicker Stande verfludht fie mid, demn 
wenn num dieſe Meife über den Deran ihr gefährlich geweſen 
it, men ein Sähiffbrud... D mein Bett... auch fie tobt, 
tedt im bitterer Sünde, auf immer verrammt! D Mitleid für 
fie, mein Gott, gerfdmcttere mich mit Deinem Zerne, aber 
dabt Grbormen mit ihr, denn id allcit bin ver Schuldige! 

Und der Unglückliche fan, dem Wahrfinn made, mit ger 
falteten Händen auf das Anie. 


— Mein Herr, — rief Robin mit liebreidem, innigem 
Zone, indem er ſich bemühte ihn aufzudeben, — mei teurer 
Fream, berabigen Sie fh... fagſen Sie Muth... ih wäre 
untröftih, wenn @ie vergmeifcten,... as meine Kbfihe ir 
eine ganz emtgegengefehte. 


— Berfladht... verfluhtt,.. Sie mird mib and wer: 
Augen, Ale, die ih fo fehr gelicht, den Flammen der Hölle 
übergeben fein, — flüfterte Herr Harto fhandernd und ſchien 
Rovin nicht zu dören. 

— Aber, mein theurer Herr, hören Sie mid doch en, ih 
bitte Sie darum, — verfegte diefer, — laſſen @ie mis die 
Parabel enden und Sie werden fie jo träftich finden, als fie 
Ionen jcpe ſchtectich fheint. Im Namen des Simmeld erift: 
nern Sie ſich dech der bemumdernswertten Worte unfereh cn» 
gelgielaen Abbe Gabriel über vie Süfigkeit des Gehetes. 


Bei dem thruern Namen Gabriel's fam Herr Hardo micher 
va fid) und rief aufer ſich: 

— D feine Worte waren fanft un? wohlthuend, mo find 
fie hingeflungen?... D Grbarmen... micterhoien &ie mir 
die frommen Worte, 

— Der Abbe Gabriel, — verfegte Redin, — feradı ven 
me Annchmiihtelt des Gebete, 

— 14 je, das Gebct... 

— Kun, mein lieber Herr, bören Ste mir zw, und Sie 
merben ſeden, deß das Giebet Herrm Mamcd gerettet bat und 
er durch daffcibe zu einem Heiligen gewotden ik. Ja dieſe 
furätbaren Dualen, melde ih Ihnen gefälioert babe, dieſt 
trogenden Bifionen, durq das Gebet find fle befämeren, in 
dimmlifhe Wonnen vermantelt werden, 


— Ih bitte Sie, — erwicdette Herr Darts mit nieder 
ahhlogenem Tone, — ferchen ie mir von Gabriel, vom 
Himmel,... aber nicht mehr won jenen Flammen, jener Hölle, 
mo fhultige Weiber Blut weinen. 


— Rein, wein, — fügte Redin hinzu, ann fo fehr bei 
der Sailderung der Hölle fein Zon dert umd brebemd ar» 
mefen mer, jo meih und warm murde cr, als er die folgen 
ten MBorte ausfprad. — Rein, midhts mehr von tiefen Bu⸗ 
term ber Berzweiflang, denn id habe es Ientn gefage, made 
dem er dötifhe Qualen ausgeſtanden, bat Herr von Ranıd, 
Dont ſei c6 dem Gebete, mie Gabriel Idacn gefagt, die Freu: 
ben des Patadieſet getoftet. 

— Die Freuden des Paradiefih? — vicdttholte ser 
Harbo, indem er begierig zubondte. 

— Eine Tages fam, als er in feinem ſtärkſten Ehmerje 
war, ein Prüefter, ein guter Priefter... ein MbbE Gabriel 
sa Herta Manee und © Glück, © Worfchung, in wenigen 
Zagen meihte er dieſen Unglüdlihen in die frommen Gcheimniffe 
bes Gebetes cin, in die brünftige Dasmifdentunft zes Gie« 
Fadpfes beim Schöpfer zu Bunften eier Secit, welde dem 
bimmlifden Zota ausaefert if. Da ſchelat Herr son Manıd 
verwandelt, fine Schmerzen verlieren fih, er detet umd je mehr 
ex betet, je größer wird feine Inbrunft, feine Hefnangs... 
er fühlt, daß Gott ihm ambört... Anftatt diefe fo gelichte 
Frau zu vergeffen, verbringt er feine Stenden damit, am 
fle zu denken, für ihr Seriembell zu beten... ja in feiner 
dentlen Ace eingejäloffen, verbringt er voller GHüd, allein 
dirfer Merchrten Antenten gegenüber, Zage und Käfte mit 
dem Gebete für fr... in eimem umausfsrchliäen, gläfenten, 
id möchte faſt fagen, verlichten Catzücken. 
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Es ift unmöalih ten mit fast finntiher Gmergie geſerocht⸗ 
men Ton mwirterjugeben, mit melhem Robin das Bert: ver» 
tiebt fagte, 

Es überfam Herr Hardtz ein zugleich kalter und heifer 
Shauer. Zum erſten Male wurde fein gefhmädter Geift 
von dem Gedanten an die verbängnifeelie Wollaſt der Asteſe, 
der Berzädung betre@en, jener beflagenswerthen, dauſig ero: 
tiſchen Starrſucht einer heiligen Thereſe, eineh zelligen Kur 
dierge m. ſ. w. 

Merin ahnte Hetru Harto’s Gedanken und fuhr fort: 

— D Herr von Manck hätte Ah mit mit einem unbe 
fimmten, gerftreuten, mitten unter meitliden Aufregungen ver» 
riöteten Gebete beanügt, wehdhes nicht zum Dhre bes Herrn 
dringen kann. Rein, ſelbſt in feiner tiefften Ginfambeit 
fuchtt er fein Gebet noch mirtungsreidher zu machen, fo 
eifrig münfdhte er das Seclendeil jener Gellebten jenfeits bes 
Grabes. 

— Bas thut er ned, o mas thut er denn nech im ſel⸗ 
ner Cinſamteit? — rief herr Hurts, der von mun ab dem 
Zefwiten wehtlos in mie Hände gegeben mar, 

— Zurrſt, — fagte Movin, indem er feine Worte lang« 
fam detente, — wird er Mönd. 

— Minh? — wirderhelte Herr Hartn mit naddenfliher 
Miene, 

— Re, — verſehte Herr Redin, — er wird Mench, 
weil auf diefe Meife fein Gebet vom Pimmel günftiger auf 
genommen ifl, und dann, da felbit im der tiefflem Ginfamrit 
fein Gedanke mod mitunter vom der Materie abgezogen wird, 
Pfgt er, tafteit ſich, züdtigt und bänzigt Allet, mas Aetfd: 
ih am ihm ift, um gang Geift zu werden und kamit das 
@ebet rein, glängens mie eine Flamme ans feiner Brut em» 
porlstre und mie ter Duft des Weihrandhs zum Herr auf 
ſteige. 

— D meld berauſchender Traum, — tief Hert Hardy, 
der immer mehr umyaubert wurde, — um wirfungsreiber für 
ein gelichtes Weib zu leben... Beifle.. Duft... Licht ze 
werben! 

— La, Get, Duft une Licht, — ſagte Mobin nad« 
trüdtih, — aber vos if fein Traum. Wir vie Mönde ins 
glei Heren von Manck durch Gebete, frenges Beben und 
Koftetungen zu eimer göttlihen Bersädung gefommen und mean 
Sie die dimmliide Wolluſt dieſet Bersüdungen Pennten!,.. 
So folgten auf die furdtbaren Bifionen deb Herrn von Rand, 
als er Mind armorden mar, bejaubernde Erfärinungen... 
Wie oft fant er, menm er den Tag mit Faſten, vie Racht 
mit Gebet and Koftılamgen verbradt, erſchöpſt auf dem Auf 
boden feitter Zelle nieder! Auf die Bernichtung der Materie 
folgte daan der Aufſchwung des Geiftes,.. ein unausfiprei« 
tie Wohlfelm demaͤchtigte ſich feiner Sinne z... dimealiſche 
Muſit traf am fein entzüdtes Dior, ein zugleich blendender 
und fanfter Manz, der mit won diefer Wels ift, draug datch 
feine gefäloffenen Augenlider, daramf ſad, beim lange ker 
Golbharfen ter Serapbim, der Mind in einem Strahlenfheine 
von Lite, neben melhem vie Sonne blei& tft, jenes fo ans 
gebetste Weib erjdeinen. . . 

— Jenet Weib, das er dutch fein Gebet cadlich dem mir 
gen Flammen entriſſen? — fagte Herr Hartn mit bebeitder 
Stimme, 

— 3a fie felbft, — verfegte Morin, mit wahrbaft [hnrieg- 
famer Weredfambeit, denn dieſet Umgebeuer kaunte alle 
Cprahmeiien, — uns nan meinte biefes MBeib, Denk fel «bs 
dem Gebete ihres Gelichten, das der herr erbört hatte, nicht 
mehr But... fie rang nihe mehr die ſchönen Arme in böllle 
{dem Zudengen. Rein, mein, immer fhön, taufentmal fdhbr 
mer no, als fie auf Erden gemeien, in der emigen Schoͤn⸗ 
beit der Eugel lächelte fie ührem Gelichten mit unausfpredr 
licher Gluth zu, ihre Augen ftrasiten in fanftem Glanze und 
fie ſagte mit zärtlider un leinenfAaftliher Stimme zu üm: 
Rehm dem Hırın, Ruben Dir, o mein Bielgelichter... Deine 
anansfprehlihen Bebrte, Deine Büfumgen haben mid zeret · 
tet, der Herr hat mich unter feine Ausermählten gefedt; Preis 
Dir, o mein vielgeliebter Freund! Und von Gläck frablend 
büdte fie ſich und berüdrte mit ihren von Unſterblichkeit duf« 
temden Lippen die bes verzückten Monches und bald dauchtt 
ihre Seele fi in elmem Auffe aus, deſſen Meuuft brennend 
mie die Liebe, keuſch wie bie Anmuth, unenblid wit die Cwig⸗ 
feit mer. 

— D,— rief Herr Hardy in vollkeramener Geiftehftö« 
rung an, — o ein genzeh Beben voller Gebet, voller 
Faften, voller Qualen für einen folden Nugenblid mit Der, 
die id bemeine, die ib vielleicht zur Bernammmid gebracht. 

— D mes fagen Sie, blos einen Augenblid, — rief Mopin, 
beffin gelber Schärel mie der eines Magnetifeurs von Schweiß 
aebabet mar, nahm Herem Harta bei Der Hand, um mod 
mäter zu ihm ſerechen za können, als ob er ihm ten glühen · 
ven Bahnfinn rindüftern melle, in dem er ihm zw fchem 
wöünfdte, — nit einmal in feinem fremmen Leben, fordern 
faft taͤglich Foftete Herr von Rank in ver Berzüdeng einer 


görrliden Kscefe niefe umausfprehlihe, unerpärte, übermenfhe ! 


licht Wolluft, welche der irvifhen Wolluft ift, mas die Umige 
keit dem menjhligen Then... 

Da Rodin wahrfheinlid Deren Haren auf dem Punkte 
fab, auf welchem er ihm haben wollte und ch überdich foft 
ganz Naht geworden mer, fo huflete der chreürkige Batır 
auf elae eigentkämlide Meife, intem er nah der Thür ſah. 

In dieſem Augenblide rief Gere GHarto in ber hödften 
Geiftesoerwirrung : 

— Gine Bele,... ein @rab,... und die Setzückung 
mit ihr. 

Die Thür der Aimmers dfmete ſich und dee Abbe von 
Aigrigen trat, einen Momtel über feinem Arme tragımd, rin, 
Im folgte ein Bebienter, der ein Licht in der Hend hielt. 

Ungefähr zehn Minzten mad biefem Auftritte famen cima 
zwoͤlf kraͤftige Männer mit offenem, freiem Gefigt unter 
Marieel's Führung in die Nur de Baugirerb derein umd gin« 
gen mit fröblidem Schritte anf vie Thür det Haufes der chre 
mwürtigen Wäter zu, 

Gs mar eine Deputation der chemaligen Arbeiter de6 
Herrn Hark; fie fahten ihm auf, um ähm für feine beoor: 
firhende Kuͤckeht zu ähnen zu banten. 

Yaricol ging en ihrer Spige. Piöglih fab er vom ferne 
einen Meifemagen aus dem Aſolhauſe keraustommen, die vom 
Pofikon tũchtig agetricbenen Pferde liefen [harfen Trab. 

War ı6 Zufall oder Inſtinkt, jemchr der Magen fih ter 
Gruppe von Arbeiterm mäherte, je ÄngAtider wurte es Agticol 
um's Dirty... 

Diefer Cindruck wurde fo lebhaft, daß er bald im cine 
ſatchtbare Ahnung Ad verwanbilte, und in vem Nugenblide, 
mo das Goupd, deffen Borkänge hrramtergegogen maren, bei 
ihm vorbeitam, rief der Schmied, einer unäberminztihen Ar 
nung folgene, dem Pferzen im die Bügel fahemd: 

— Freande, ber zu mir! 

— Peftilen!... zehn Lonist,.. alopet... fahre fic 
über! — rief hinter dem Wagenſchlag vie ſoldatiſche Stimme 
des Abbe won Aigriamn. . 

Es war mitten in ter Gholstazeit; der Poftillon hatte von 
dem ſurchtbaten Rievermepelangen der Bergifter gehört; fen 
über dem plöpliden Angriff Agticol's erſchteckt, gab er ihm 
einen mädhtigen Sid mit tem Peitidenftiel über den Kopf, 





mwelder un Schmied betänbte umd ummarf; daramf fpornte er 
fein Sattelpferd bis auf's Blut, brachte feine drei Pferde in 
geſttecten Galopp und der Magen verſchwand ſchnell, wäh 
rend Yaricol’s Befährten, dir werer feine Hantlung neh den 
Sinn feiner Worte begriffen hatten, Ab um ven Sauled 
trängten und ihn in’s Leben jurüdzurufen ſuchten. 


Vierzehntes Kapitel. 
Die Erinnerungen. 





L 1897 N 2 
Sender: Greigniffe begaben ſia einige Tage mab dem 
serhängnißoollen Abend, am melden Herr Hardy, durch bie ber 
bazernömerthe menftiihe Ueberreizang, bie Redin im ihm ber« 
vorgebrat datte, irre geleitet, den Abbe von Aigrigan brin« 
gen? gebeten, ihm ferm won Paris nad einet tiefen Ginfant- 
feit zu bringen, bamit er won der Melt getrennt, ſich einem 
Erben voller Gebet and ftrenger Entbehrung mwitmen tönne. 

Seit feiner Ankunft in Paris bemobnte der Merftell Eis 
mon mit feinen beiden Toͤchtern ein Haus in der Muc des 
treis Frereo. 

Bevor wir ben Leſer im dieſe beſcheldene Wohnung ein» 
führen, find wir gemörkigt, cinige Thatſachen wicver in's Ser 
daͤchtniß defelben aurädzerafen. An dem Zage des Fabrik» 
branteh mar der Marika Simon zu feinem Sater gekom · 
men, um ihm über eine Frage von ber größten Midtigkeit 
um Math anzugehen und ihm den Schmerz zu vertranen, melden 
ihm die immer mwachfente Zranrigkeit feiner beiden Töchter 
verurfahte, elme Traurigkeit, deren Utſachen cr nicht ergrüns 
ven konzte. 

Man erinnert Ab, dafı der Marſchal Simon für das An« 
denken des Kalfers eime far religiäfe Setchrung beates feine 
Dankbarkeit gegen feinen Helden war unbegrengt geweſen, feine 
Dingebung Blind, feine Begeifterung auf Bernunft begründet 
und feine Keigung fo tiek, mic die aufrichtigſte, leldenſchaft⸗ 
lite Freundſchaft. 

Das mer neh nidt Allee. 

Eines Tages hatte der Helfer in einem Erguſſe wätertider 
Zreute und Zärtlichkeit den Marſchal am dir Wiege des ſchla— 
fenden Königs von Mom geführt, ihm voller Stolz die lich: 
lihe Shönteit des Kindes beveumvern laſſen en» datte gefagt: 

— Mein alter Freund, fAmdre mir, Did dem Sohne zu 
meiten, wie Du Dein Leden dem Bater gemibmer haft. 

Der Marihall Simon hatte dieſca Eid geſawoten und ge: 
balten, 

Während der Mefteuration hatte er old Dberdaurt einer 
Militeirverihmöreng zu Gunſten Napoleon’s IL, obwohl ver: 
geblich ein Gavallerieregiment, meldes damals vom Marauls 
von Aigriga commantirt wurde, fortzureipen gejuät; ver: 
ratben und denuntirt, datte der Marſchall nah einem erbit 
terten Duell mit dem fpäteren Jefuiten fih mad Polen ger 





flädtet und war auf dieſe Weiſe der Tedesſtrafe entgangen, 


Mir brauchen mohl nidt wiedet an die Errigkiffe zu er 
innerm, melde den Marſchell von Pelen nach Indien und 
nad der Qulirevolutien mad Paris zerüdführten, zu cimer 
Belt, mo mehrere feiner alten Mafenzefährten ehat fein Wif- 
fen um bie Beflätigumg ter Grades uns des Zitels, den der 
Koifer ipm ver Waterloo gegeben hatte, ringelommen waren 
und fir erlangt hatten. 

Rad einet langen Berbannung nad Paris aurägekchrt, 
war ver Warſchall Simon, treg des Glückes, feine Zöhter 
enztih zu umermen, durch die Rachticht won dem Zode ihrer 
Mutter, die er ambetete, tief betroffen morten. 

Bis zum ledten Yugenblite hatte er arhefft, fie in Paris 
mieder zu finden, feine Gnttäufäung war furdtbar und er 
litt graufem dabei, obmohl er in der Adrtliäteit feiner Kinder 
fühen Troft fudte, 

Bald murde der Sem zu Unruhe un? Bewegung durch 
die Umtriebe Redin's in fein Leben gemorfen. 

Bermöge ber beimlisen Ranke des chrmärbigen Batırs am 
Dofe zu Rom umd in Wien kam eimer feiner Sendlinge, der 
durch fein früberes Leben im Stande mar, alles Berttauen 
einzuflögen und übrigens feine Worte und Borfhläge mit an« 
beftreitbaren Zeugniſſen, Beweiſen und Thatſachen belegte, zu 
dem Marſchall Simon und fagte jm ibm: 

„Der Sohn det Kaiſers ſtirbt als Opfer der Funde, 
melde der Name Rapoleon’s mod Gurope cinflöft, 

Dieſet langfemen Agonie Finnen Sie, Marſchell Simon, 
einer der treueften Freande des Kaifers, dieſen umglädliden 
Prinzen entreißen, 
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„Diefe Corteſpendenz Mer beweift, dab man ſicher und ger 
beim in Wien mit einer Perfon Gerſtaͤndniſſe antırüpien kann, 
weicht die eimflußreihfte in der Umgebung des Mönigb von 
MNem it, und dieſe Perfon würde geneigt fein, eiat Flucht 
des Prinzen zu begünftigen. 

Es if alſe möglih, durch ein unverhofftes, tühnes Un: 
tertichmen Napoleen II. zu entführen, ven Deftreih Im einer 
für ihn töptligen Ktmofphäre langſaca hinfterbem Läft. 

„Des Unternehmen ift te@füsn, aber es bat Ausſiten 
auf Gelingen, welche Sie, Marſchall Simen, mehr als jerer 
Andere zur Sereiiheit machen können, benn- Ihre Ergebemdeit 
gegen den Kaiſet iſt befannt, und man meiß, mit melder 
abenteuerliden Hühnteit Sie 1815 fen im Namen Napo⸗ 
teon’s 11. confpirirt haben.” 

Der Zuſtand des Nönigs von Mom war damals in Aranfs 
rei) öffentlich befamnt, man ging fogar fo meit zu verfidern, 
daf der Sohn des Heiden von Prieftern abſichtlich in der voll 
kommenften Unwiſſenheit über den Kuhm en? den Namen feir 
mes Waters erjogen mürte, und daß man täglih bie edlen 
un? mutbigen Imftinkte, welde fih bei biefem unglüdliden 
Ainde kand gaben, zu unterbräden ſuche; ſeldſt die Külteften 
Sectlen mußten bei der Erzaͤhlung eines fo rüßrenden und 
verbängnifvetien Geihides bewegt und ereriht werden. 

Ermwägt man ben helmenmärhigen Charakter, die ritterlide 
Dffenheit Te Morihall Simon, feine leidenſchaftliche Bereb: 
rang für ten Koffer, fo begreift man wohl, daß der Water 
Mofe's und Blande's mehr als irgend Temand fih für das 
Schiefaol des jungen Prinzen eifrig intereffiren müfe, und dap 
bei fi darbietender Gelegemdeit der Marſchall es als cine 
Pfliät betrachtete, ſich nit bles mit unfrarhtbarem Hummer 
zu begnügen. 

Was die ihm mitgetheilte Gorrefponzen; ambetrifft, fo hatte 
der Warſchall diefelbe wurd Werbindeng mit einem feiner alten 
Waffengefährten, ver zur Zeit des Keiſerrelches lange eine 
Miffien in Wirn gehabt hatte, prüfen Laffens «# ergab ſich 
ans dieſet Raaforſchung, die übrigens eben fo geſchickt, als 
vorfihtig angeſtellt wurde, dat der Marfhall Cimen die Ur: 
öfnungen, die mar ihm made, ernfihaft ambören inne, 

Ben Liefer Zeit an bradten wife Borfdläge dem Water 
Mofe's und Blande's in eine ſchlimme Lage, dent um eim fo 
tadnes Unterneheten zu beginnen, mufte er abermals feine 
Zöcter verlaffen. Wenn er dagegen, über tiefe Zrennung er» 
ſchreckt, varauf rerzichtete, den König von Mom zu retten, 
deffen fmerzlide Sage eine Thatſache und Auen befannt mar, 
fa mispte der Marſchall fih für wortbrüchig halten megen tes 
Berferehene, dab er dem Aatſer gegeben. 

Um dieſem ſchmerzlichen Zaudern ein Cude zu maren, ging 
der Marſchall voller Bertraiten auf dem unbeugfamen Meter 
finn feines Baters zu temfelben, um Math von ihm jun ver ⸗ 
fangen; utglädliherreeife aber mar der alte republifanilde 
Arbeiter während des Angriffs auf die Fadtik des Deren Harde 
verwundet werben und ftarb, Indem er mod mährend feiner 
legten Augenblide mit den Mitthellungen feines Sohnes ber 
häftigt mar und zu ihm fagte: 

„Mein Sohn, Da haft eine grefe Pflidt zu erfällny 
wenn Du alt Ehrenmant handeln, zeeinen ledten Willen nicht 
umerfällt laſſen mwillft, fo mußt Du ehne Bauten...” 

Aber eitem betlagenbwertden Zuſatte jufelge wurden die 
Ipten Worte, melde den Gedanken bes altım Nrbeiters wer 
volltändigen feten, mit erlofhener, volltemmen umveritänd+ 
lichet Stimme ansgefprogen ; er ſtatb alfo, intem er den Mar» 
ſchall Simen in einer um fo ſateckſichern Inentiäloffenheit 
ließ, da einer vom dem beiden Gntihläffen, vie er zw faffen 
hatte, won feinem Batır auf das Rachdrücklichſte verworfen 
morten mar, uns er bem Urtheile deſſetben zen undeſchränk - 
teften, gegründetften Glauben ſchenkte. 

Mit einem Worte, fein Get quälte Ach ab zu errathen, 
ob fein Batet beobfidhtigt Yabe, von ihm im Kamen ber Ehre 
und ber Prlidt zu verlomgen, daß er feine Töchter miht wer- 
1offe un? auf ein zu wermegenes Unternehmen verziäte, ober 
ob er im Gegentbeil ihm dabe ratten mollen, er möge ohne 
Zaudetn feine Aimver auf cinige Zeit verlaffen, um feinem 
dem Saifer gegebenen Schwure nabzufommen und wenigftens 
verfigen, ob er Napoleon II. einer törtenden Gefangenſchaft 
eteeipen koͤnne. 

Diefe Ungewißdeit, melde dur Umftänte, die wir fpätır 
erwähnen werten, nech jhlimmer gemorken mar, ber tiefe 
Schmerz, melden der tragiſche Ted feines Baters, ber in feis 
nen Armen gefterben, ihm perwrfadte, die unaufbörtide ſchenerz · 
liche Grinnerang am feine im der Berbannung geftorbene Arau 
und cmplih ver Nummer, welchen ihm Me täplid junchmente 
Sraurigfeit Mofe's und Blenches marhte, alles Das zjufam- 
zeengenemmen färmte ſchmerziich auf den Marſchatt Simon 
ein und mir mäffen no binzwfügen, daß er, trop feiner mar 
tärlihen Unerſaroctenheit, melde er durch amanzig Ariegsijahre 
tapfer bewährt, die Berbeerungen ter Gholsra, diefer furcht ⸗ 
barım Arankseit, melder fine Kram in Eibirien zum Opfer 
aclallen wer, anwillkürlich fürdtetes ha dieſer Mann von Gi« 
fen, ter in fo vlel Schlachten kaltbiätig wem Tore getredt, 
fühlte feine gernöhntihe Feſtigkeit anfiber merdin beim An: 


Nide der trofltefen, trasrigen Scenen, weldhe Paris auf jedem 
Schritte barbot, 

Als indeſſen Frärlein ven Garterille die Mitglieder ihrer 
Familie um ſih verfammelt hatte, um fie gegen die Schlingen 
ihrer Feinde zu fihern, ſchien die liebteiche Zaͤrtlichteit Adrien · 
nens gesen Hofe und Blonde auf ibren gebeimmifoollen 
Kammer einen fo glüdtiden Finflep auszuüben, daß der Mar⸗ 
ſchall einen Augendlice feine Sorgen vergaß, um biefe freu: 
dige Beränberung zu genießen, vie leider nur vom je kurzer 
Dauer war. 

Rachdem mir alles Diefes dem Leſet anbrinandergefcht, 
rollen wir in unferer Orzäduna fortfahren. 


Funfzehntes Kapitel. 
Zocrifſe. 
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geſchlagen und dies Shlafjimmer war mit datchaus militeiri- 


ſaer Einfaähelt ausgeftaitet, Neben dem Bette fab man eine 
Baffenfommlung, vie aus den Gewehren beſtand, melder der 
War ſchall während feiner Feldzüge ſich bedient dette. Auf dem 
Serretair, der dem Bette gegenäberftant, befand fit eine leise 
Büfte vom Bronze, der einzige Schmut 266 Iimmers. 

Die Luft mar draußen nichts meniger als warm, ber Mar: 
ſchat war während feines langen Aufenthaltes in Anzier ſedt 
empfindlid gegen Hälte geworben, daher brannte ein ziemtich 
ſtattes Feuer im Kamin. 

Eine Topetenttür, melde nach einet Hinterteeppe hinaus» 
ging, öffnete fih laugſas und rin Mann erfälens er trug 
einen Korb mit Brennhols und ging lanafam auf ven Mamin 
zu, vor dem cr mieterfniete und inveinem neben dem Herde 
ſtedenden Kaften vie Scheite ortmete; nechdem cr einige Mir 
nuten auf dieſe Welſe befhäftigt gemefen, näberte ſich Mefer 
Bediente, noch immer kniend, ummerklih eier anderen Thüt, 
melde in geringer Ontfirmung com Kamine mar und dien 
mit der hoͤchſten Nufmerkfamkeit zu derchen, als ob cr wiſſen 
molle, eb man im Kebenzimmer fpreie eder nidt. 

Diefer als untergeorpmeter Vedieate im Hauſe amgeflckte 
Menſch batte cin fo laͤcherlich dummts Xusfchen, als man ſich 
ner denten kann, Seine Berrübtumgen beftanden in Holztra⸗ 
gen, Botemgängen uns je weiter. Er biente übrigens dem an: 
deren Demcſtiken zem Stihblatt und im eimem Nugenblid guter 
Laune hatte Dagobert, der fo ziemlih was Amt rind Haus ⸗ 
bofmeifters nermaltete, birfem Dummtopfe den Ramen Zeeriffe 
gegeben und diefer Name war ihm geblichen, da cr ihn in jeter 
Beziehung vertichte, Temopl im Bezug auf Ungescidlihkeit 
und Dummbelt, als feines breiten Gefichtes, feiner poßendaft 
dicken Rafe, feines zutüctretenden Ainnes umd feiner bännen, 
meit aufgefperrten Augen wegen. Man füge zu Liefer Ber 
ſchrelbang mod eine Jade von rother Serge, auf weiter ſich 
dab obere Dreicdk einer weißen Schürze abbob, und mam wird 
gefteden, daß Liefer Dummkopf feines Spignamend durchaus 
wurdig mar. 

Nidtedeftomeniger beichee in tem Yugenblide, wo Aoeriffe 
bordte, ob im Kebensimmer geſotechen mwärte, din Strahl 
vom lebdaftet Berftanvestraft feinen font dummen und unbes 
fimmten Gefihtsaustrud. 

Nehdem er einen Xugenblid an der Thür gedercht hatte, 
ratſchte Iocriffe wiedet auf den Amin nad dem Aamins bin, 
ſtand auf, nahm frinen dalb med mit Holz gefüllten Horb, 
näßerte fih abermals der Thür, am melder er geborcht hatte, 
und Nepfte beſcheiden an. 

Gs antmortite im Kicmand, 

Gr Elopfte zum zeiten Mole und Närkır. 

Alles ſtill. 

Kun fagte er mit Seiferer, rauher, bh komiſcher Stimme: 

— Meine Fräulein, drauhen Sie Heiz; im Aamine, wenn 
id fragen barft 


Da er keine Antwott befam, ſtellte Jocriſſe feinen Horb 
auf die Grde, öffnete ſacht die Thür, trat in dab Redemim ⸗ 
mer, nachdem er einen Nüdtigen Bid bineingeworfen unp kam 
nad einigen Setunden wieder heraus, indem er ſich dagſtlich 
überall umſad, mis ein Mens, der etwas Wirhtiges und Ge: 
beimnifrolles verrichtet katte, 

Ken nahm er feinen Korb und war im Begriff, das Fim- 
mer zu verlaſſen, als die Zapetenthür fi wieder öffnete un» 
Dagobert in verfelben erſchien. 

Der Soldat war augenfheinlih von der Gegenwart bes 
Toctiſſe uͤberraſcht, runzelte die Brauen und rief ärger 
th ans: 

— Bob mahit Du bier? 

Bei Liefer unerwarteten Anrede, die von einem dampiım 
Anurten des ſchleatgelaunten Murrkepf, ver feinem Deren 
mihe ven der Ferfe ging, begleitet wurde, Mich Jocriſſe einen 
Satei mirflisen oder gemadten Schreckens aut, Wenn wir 
den Iegten Fall annehmen, fo lief der amgeblide Dummfopf, 
wasrfheinlih um feinem Schrecken mehr Waht ſcheinlichteit zu 
geben, feinen balb mit betz gefüllten Korb auf den Boden 
fallen, als ob Ucbetraſchung und Furcht ihm vie Arme kraft ⸗ 
les gemaht hätten, 

— Bas mahft Du Da, Dummfopf? — verfehte Dagobert, 
deffen Miene äuferft traurig war umb der ſeht menig geneigt 
f&ien, über die Aurdtfomfeit des Jectiſſe zu laden. 





— D, Herr Degobert, mas für ein Etredl... Mein 
Gott, wie ſaade iſt c, daß ich nädt gerade eimen Say Teller 
auf ben Arm arhabt babe, um bemeisen zu fünnen, daß id 
nidt daran Schuld geroefen, wenn id fie jerbroden hätte... 

— Tb frage Did, mas Du dir hut? — verfegte 
Dageditt. 

— Sie ſchen et je, Hert Dagobert, — antwortete Jos 
ctiſſe, indem er auf feinen Horb zeigte, — Ich babe Holz in 
des Jimmer des Herjogs getragen, damit er mas zu brennen 
bat, wenn ihn friert... denn cs iſt nöd warm... 

— Sqhen gut, nimm Deinen Horb und verſchwinde 

— Ab, Bert Dagobert, mir find die Beine noch galt; 
verprcht vor Sateck, mein Gott, und melder Ehre! 

— ir Du binausacten, Du Dummkopf, — fag!x der 
Beteran. 

Und er nabm Jocriſſe beim Arm und ſchob ihm mad bir 
Shür kin, wärrınd Merrtopf, feine feigın Ohren amlegene, 
fein Fell wie cin Stabelfhrein fträwbte une fehr geneigt 
(dien, den Mückzug des Jecriſſe zu beſchleunigen. 

— Nun, nun, man gebt ja ſchon, Hert Dagebert, — 
antwertete ber Zölpel, indem er geſchwind ſcinen Morb nahm, 
— jagen Sie tur gefälligt Herrn Murrkopf... 

— Gh zum Teufel, dummer Schmäger, — tief Dags- 
bert, indem er Iocriffe Yinauswarf. 

Kun fach Dogobert den Miegel vor bie Zapretenttär, ging 
nad der din, melde zum Zimmer der beiden Schweftern 
führte und ſchleß viefetbe ab. 

Als das gefächen mar, ging ber Solbat fnell auf das 
Maffenfpiel zu, nahm ein Paar Piſtelen herunter, deren Habn 
in Made war, die aber geladen warın, nadm forafältig bir 
Zünphütdhen deramier, konnte ciaen tiefen Seufzet wicht un» 
trrörüden uns legte fie mierer am ihren Play. Et mollte 
fortgeben, als er ſich wahrſchelalich mod befanm und einen in 
zifchen Kandfer mit fehr fpiter Schnee mahm, ihm aus feiner 
vergeldeten Schelde jeg umd dann die Epige dieſer töbtligen 
Waſſe abbrach, indem er fie unter cine der cifernen Rollen 
flommte, reihe das Wett tragen, 
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Kun öffnete Dagobert wieder Me beiden Ahäten und ging 
langfem mad dem Kamin; er lehnte ſich auf die Stäſtung 
beffeiben mit trüber, nachdentlier Miene, währen? Wurrkopf 
vor dem Herde figend zeit aufmerffamem Auge den gerinaften 
Bemegungen feines Heren felgte. Der brame Hund legte einen 
Bersels von feiner zurorfommenden Klugheit ab, als mämlih 
der Soldat fein Ehnupftub amd der Taſche gezegen hatte, 
mar üm, ohne daß er ch demettte, ein Papier entfallen, 
melhes cine Rolle autabat enthiclt; Murrlopf, der mie ein 
Metriver von ber Mutlantrace arportirte, nahm das Papier 
jreifäen feine Zähne, richtete Ab auf feinen Hinterfühen in 
die Höhe und präfentirte es chrfurdtsuo Dem alten Solbaten. 
Aber diefer nedea das Papler ohne Weitereb und fehlen gegen 
die Gefhidtihtrit ſeines Hunter ganz aleihgültig. 

Im Beidte des alten Stenadlers zu pferde gab fi eben 
fo wiet Traurigkeit als Unentihlofendeit kunt, Rachdera er 
einige Yagenblide vor dem Kariine fleten geblichen war, ber 
genn er mit ſtattem, madbentlidem Blite im Iimmer aufs 
umd abzegehen, indem er bie cite Hand vorn im feinen lan« 
gen, biauen, bis zum Halfe zugetnögften Oberrec gehoben, 
mährend er die andere in der hinteren Taſche bieit. 

Wen Zeit zu Jeit blieb Dagobert plöplid chen und antı 
mertete laut auf Das, mas er dante, lich einen Xusruf des 
Bmelfels oder der Unruhe bören, dam manbte er ih nad 
dem Waffenisrant, fhüttelte traurig den Kopf und fläfterte: 

— 65 that Riats ... die Beſürchtung it tzöricht, abır 
feit zwei Tagen ift er ganz fenderbar... umd im Grunde 
konn Borſicht nit ſhaden. 

Darauf begann er wicber auf» und adzugehen und ſagte 
nad einer längeren Panfe: 

— 2a, er meß c6 mir fügen... c# macht mir zu große 
Unrube... und dem armen Meinen and... D, eb ift zum 
Herzerehen ! 

Und Dagebett fusr mit wen Fingern haflig turd feinen 
Sanurthatt, eine faft drampſdafte Bewegung, welcht bei ihm 
das zentliäfte Belhen einer großen Auftegung mar. 

Einige Minsten darauf verfegte der Soldat, Indem er feir 
men Geranten folgte: 


— Mer kann ob ner frin?... de Mrlefe maden «b 


miht... bie find zu erbärmlih... er neradtet firj... und 
deaneh ... Mein, nen, es muß mob cimas Sedeuten⸗ 
derct fein. 


Und Degobert digann wieder fAneler amf- und abzugeben. 

Pögiiä folgte Marrtopf dic Ehren, mantte den Hopf 
nah ter Kaprtenttär und Pmurrte deimlich. Wald karauf 
Elopfte man am die Zhär: 

— ur it da? 

Man antwortete mit, Elopfte aber modmals. 

ungeduleig dfnete Dagebert die Thür und ſad Tas dumme 
Gefiht des Joeriſſe. 

— Barum antwortet Du miht, wenn ih frage, wer 
Etopft? — fagte ver Soldat aͤrgerlich A 

— herr Dagobert, da Sie mid eben fottgeſchlet haben, 
mente ih mich mit, aus Fetcht, Sie zu reijen, wenn id 
Ahnen ſegte, daß ih wicdet da fd. 

— Bet willſt Dat Serich! Ader komm doech näher, 
Teler! — rief Dazedert aufer ib, indem er Jocriſſe, ver 
auf der Samelle ſtehen blich, im’s Jimmer jog. 

— Da bin id ja ſchon, Herr Dagobertz... werden Sle 
nur alcht bösz .. Ih mil Ihnen fagen... elm junger 
Mantı..» 

— Nun, meter? 

— Gr fagt, er min Ste ſogleich ſorechen, Herr Dagobert, 

— Wie beift er? 

— Wie er helft? Herr Dagobert... — verfchte Jectiſſe, 
intem er mit feinem dummen Geſichte ſpẽtlelte. 

— La, mie er beift, Du Dummtorf; ſorich doch! 

— Haba, das if zum Laden, Herr Dagobert, &ic fragım 
mid nad feinem Namen? 

— Aber, Jämmerliher Kerl, haft Du denn gefhmoren, 
mid rafend zu mahen! — rief ber Soldat, inden er Io 
eriffe beim Aregen nahm. — Wie beift der junge Mann? 

— Herr Dagedert, werden Cie nur nicht böfe. Es if 
ja gar nidt möthig, daß ich Ihnen den Mamen dicſes jungen 
Manns fage, da Sie ihn wiffen. 

— D, ber dteifache Dammtopf, — fagte Dagobert umd 
ballte vie Fäufe. 

— Kun ja, Sie wiſſen iin, Herr Degobert, denn der 
junge Mann ift Ihr Sohnz... er iſt unten und will gleich, 
augenblidtid mit Ihnen fpreden. 

Die Dummyit des Iecrife war fo velltommen gifplelt, 
das Dagedert fh dadetch täuften lich. Weber cine folde 
Dummbeit mehr mitieirig als ärgerlih, fah er dem Bedienten 
Harr en, jadte dann mit den Adieln, ging nah der Zreppe 
un» fügte zw ihm: 

— Folge mir. 

DIecriffe aehordte; aber bevor <r die Thür Schloß, Framte 
er im feimer Taſche, zog gehrimnifren einen Brief aus berfel« 
ben und marf ihm hinter ſich, ohne ſich umgwbechen, inbem 


er, mahrfäelmiih um Dagobert’s Nufmertfamkeit zu beſchẽfti · 
ven, zu ihm fapte: ' 

— Ihr Born ift unten auf tem Hofe, Herr Desobett... 
er bat niht herauf fommen wellen, detdelb iſt er unten ger 
blieben, 

Dies ſagend madte Nocriffe die Thuͤr zu, da «r dem Brief 
auf dem Außboren des Almmers ſeht in bie Augen fallımp 
slaubte. 

Aber Torriffe datte feine Rechnung edne Murrtepf gemadt. 

Der mürkige Hund wer, modbte er «6 nun für Mäger bal« 
tem, die Raadut zu bilden oder aus cehrfutchtövoller Aurer⸗ 
tommenheit argem cinen Ameifüfler, zuirpt aus dem Ammer 
gegangen, und ka er außerotdentlich aut apportirte, mic er 
vorbin ſchon gezeigt hatte, fo nahm er, alb ex den vom Jo⸗ 
eriffe fortgemorfenen Brick fallen fah, denſelben mit feinen 
Adtnen und ging widt dintet dem Bericnten aus bem Summer, 
obme daß dleſer dem atuen Bemels von der Klugheit und De 
ſaldliateit des Hunter gemabr warte. 


Sechjehntes Kapitel. 


Die anonymen Briefe. 





> 5 wird ſosleich geſegt werben, mad mit dem Briefe 
vorging. ven Murrfopf sreifgen den Fähnen Gielt, and marum 
er feinen Herrn vwerlich, als ditſet Agricol entgcgenaing. 

Dagobert batte feinen Sohn feit mehreren Tagen nicht ger 
ſeden; auerft umarmte er ühm derzlich un» führte ühm dann in 
eines von dem beiden Parterregimmern, melde feine ERobnung 
ausmahtın. 

— Und mie geht eb Deiner Frau? — fügte ver Soldat 
je feinem Sohnt. 

— Bert get, mein Vater, ih danke Ihnen. » 

Kun merkte Dagobert die verlörten Age Agricel's und 
verfepte: 

— Du fichft verdrießlid aus? Ift Dir etmab paffirt, ſeit 
i4 Dip nicht gefchen babe? 

— Mein Bater, Yes if zu Endes... er it für uns 
verloren, — fagte der Schmied mit verzwrifettem Tenc. 

— Bon wem jpriäft Du? 

— Ben Herta Hartn. 

— Gr! Bor drid Zagen folteft Du ihn ja dor befunden. 

— Ta, mein Water, id babe ihm gefchen; mein würdiger 
Bruder Gabriel dat an auch geſehen une mit ihm geſptechen, 
mie er gernöhnildh feriht, mit der Stimme des Heriens, det⸗ 
balb hatte er An auch fo tüdtig belebt und ermuthiat, daß 
Here Harın befbloß im unfere Mitte zurüdzußchren und de 
lief id vor Freuden außer mir fort, um die gute Botſchaft 
einigen Kamsraden zu bringen, die auf mid marteten, um 
das Mefultot meiner Untertedang mit Herta Dardo ji erfabe 
ven; id kam mit ihnen zurüd, um ibm zu danken. Mir war 
ren ctwa hundert Schritte von dem Haufe, das en Schwarz · 
röden gebött...» 

— Die Shmarzrödet — fagte Dagebert mit düſteret 
Miene. — Dann muß irgend cin Unglüd palfiren, die Bene 
id (den. 

— Du ireft Did niht, mein Bater, — amtmortete Xarir 
col mit einem Seufer. — Ib ellte alfo mit meinen Kamc» 
raden berbri, als ib vom ferm einen Wagen fommen fabz id 
weis nicht, eılde Ahnung mir fagte, dab man Herren Sarto 
in demfeiben entfärre. .» 

— Mit Gemaltt — fragte Dagobert lebhaft. 

— Kein, — antwortete Agtitol bütter, — nein, dazu fin» 
dieſe Priefter zw aefhiet, fie wiſſen es immer fo rinzuridten, 
wenn fie Iemandem Böfcs zufügen, dep cr ſeldſt Mitſchutdiget 
iR, weiß ib doch, mie fir ca mit meiner armen Matter gr» 
mat haben. 

— La, die wärkige Frau, das iſt auch eime arme Fliege, 
die fie in ihren Regen gefangen babens ... aber wie kam «6 
mit dem Wagen, von dem Du ſerachſt? 

— Als ib ihn ans dem Haufe der Schwarzrede detaus · 
kommen fah, — verfepte Maricol, — murbe es mir gan; eng 


um’s Ders und id weij midt, wie mir murbe, aber ich mußte 
mid den Pferken in die Füge werfen und meine Kameraden 
se Hülfe tefenz aber der Poftillon ſchlag mid mit einem 
Peitfbenbiche, der mid betömbte, nieder un ik fant bim. 
Als ich wiedet zu mir kom, *mar der Magen melt fort. 

— Du bi doh mit verwundet morten ? — rief Dagobert 
fanell und fab feinen Gehn beſetgt an. 

— Ken, mein Water, blos eine Schrammt. 

— Bas bafl Du darauf getdan, mein Tunge? 

— I lief zu unferem guten Ungel, tem Fräulein von 
Gortorille, umb erzählte ihr Aues. — Sir mülfen, — faate 
fie zu mir, — eugenblidlih der Spur des Herrn Dartn fol« 
gen, nehmen Sie einen vom meinen Bogen und Poftpferde. 
Herr Dupomt fell Sit bealeiten. Sie felgen Deren parın 
denn von Etation zu Station und wenn «6 Ahmem gelingt, 
ihn miederzufchen, werben vieheiät Ihre Gegenwert und Ihre 
Bliten den ververblihen Elaftuß deſtegen, meiden viefe Price» 
ker über ihn zu gewinnen gemußt haben. 

— Das mar das Belle, mes man than Bonntez... dab 
brave Zränlein hatte Met. 

— Gine Stende darauf fuhren mir Deren Hardo nad, 
demm mir hatten durch die zurüdtchtenden Poitillens erfahren, 
daß er ven Weg nah Drleans cingeſchlagen. Wir folgten 
Im bis mod Etamps; dort fagte man uns, er fei vom Wege 
abgefahren mad einem Hanfe, vas vier Stunden vom ber 
Zanpftraße emtfernt allein fteht. Dieſes Hawb, welches Bal 
be Saint» Derem heißt, schöre Prieftern, vie Racht aber fei 
fo zunfel, wie Wiege fo ſhlecht, dap wir beffer thätem in ber 
Herberge zu ſchlaſen umd am amteren Morgen früh weiter zw 
reifen. 

Mit Antbrud des Tages tigen mwir in den Magen, eine 
Bierteltunde daramf verlichen wir die Lanpftrafe und ſchlagen 
einen öten, bergigen Weg ein, auf dem man ringsum Richts 
fab, als Blöde vom Sandftein umd einige Birken. Ice weiter 
mir famen, deſto wüber murbe vie Landſchaft, man hätte ge · 
laubt, hundert Stenden von Paris entfernt zu fein, Undlid 
hielten wir vor cinem alten, arefen und fAmarzen Haufe, in 
melden ſich jur Roth einige Meine Fremfter befanten und das 
am Fuße eines hohem, gan; mit Felsblöden bereiten Berges 





gebaut mar. In meinem ganzen Beben babe ich aichts Dede ·⸗ 
res, Trautigires geſeden. Mir ficigen aus dem Magen, id 
tUngele an einer Thür une ein Mann macht mir auf, — Der 
Abbe von Xiariann IM deute Racht mit einem berm der an« 
netommun? — foge ih zu dem Manne mit bercutfemer Mienc. 
— Meilen Lie dem Deren ſoglelch, daß ih in eimer fehr mid: 
tigen Angelegenbeit fomme umd ibn augenblidii forehen muß. 
Diefer Mont, der mich im Ginrerläntnif mit tem Abbe bält, 
lift uns eintreten. Bald darauf öffnet der Abbe vom Nigriann 
die Drür, weeicht zurück und verſchwindet wiederz aber fünf 
Minuten darauf brfan> id mid Herta Hatdo gegenüber. 

— Kun? — fagte Dogebert voller Ihrülnahme, 

Agricel ſquttette traurig den Hopf umd verichte: 

— An dem blofen Gefichte des Herrn Harın babe ib ger 
ſeden, daß Alles zu Ende war, Herr Hardo fügte mit farfter, 
aber fefter Stimme zu mir: — Id begteift und entihultige 
fogar den Bereggrund, der Sie Merderführt, aber ih bin 
entiloffen, fertan in ver Aurüdgezogenheit dem Gebete zu le · 
benz id ergreife dirfen Entihluß freiminia, weil ih an 
das Heil meiner Seele denke; übrigens fagen Sle Ihren 
Kameraden, daß ic von mir ein gutes Andenfem erhalten 
mürden. — Und da id fpreden mollte, verhinderte mid Herr 
Hardn daran und ſagte; — Es kälft Ihnen Ribte, min 
Freund, mein Cutſchlus ir unerfhütterlih, Schreiben Sic 
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mir wiht, Idte Briefe würden unbeantwortet bleiben... 
Das Gebet fol mid jegt ausfhliektih beihöftigen. Leben Sit 
meh, Entſaaldigen Cie, wenn ih ie verlaffe, aber die 
Welie bat mid ermũdet. — Ür fagte die Mehrheit, bemn er 
wat blad wir ein Geinenft und 4 ſchlen mir, als babe er ſoe 
gar ttwas Irres im Blidez er mer gegen bem Zap vorher 
kaum ned zu erkennen, Die Hand, welche er mir zum Ab ⸗ 
fdiche reichte, war troden und brennend, Der Abbe von 
Xigrigen Fam wierer derein. — Mein Bater, — fogte Hert 
Dardg zu ihm, — meien Ele die Büte haben, Heren Agris 
ol Baurein zu begleiten? — Bei vielen Merten winkte er 
mit ber Hand mir Lebenehl zu und ging dann micher im’ 
Kebenzimmer; Xxcs mar au Gabt, er mar auf imsmer für uns 
verloren ! 

— Ja, — fügte Dagobert, — dürfe Shmargröde haben 
ihn bebert, mie fo manchen Anveren... 

— Kun bin id versmeifelt mit Germ Dupent bierher 
jeräfgefommen, — ſagte Agricolz — Das haben alfe vie 
Pritfter ax Deren Harn gemacht. Ans dieſem even Wanne, 
ver nahe an breihundert flelfigen Arbeitern gu leben gab, fie 
in Dronuma und in cine glüdtihe Sage verfegte, ihre Geiſtes · 
teäfte entwidelte, ihr Herz befferte, mit einem Horte, ſich den 
Segen dieſts Meinen Bolteh erwarb, deſſen Borfehung cr 
mar... Anfbatt deſſen hat fi Herr Harde jet für immer 
einem oͤden, traurigen Shen armihmet... 

— D, bie Schmwargeide, — fagte Dagebert [dauternd 
uns konnte ein wnbeftimmtch ntfegen nöht verbergen. — Je 
älter ih werte, je mehr fürdte ich mid vor ihnen... Du 
baft gefeben, mas nike Menſchen ans Deiner armın Mattır 
gemacht haben, mie fle jegt Herın Harım umgewenteit, Du 
dennſt ihre Pänte gegen meine beiten armen Waifen und ger 
gen das ebelmütdige Främlein . . D, diefe Beute find ſeht 
mödtig... Ja mollte licher auf in Dixarıle von ruffikken 
Geenakieren losgehen, als auf ein Duhend vom dleſen Shmarz« 
rien. Aber ſorechen mir Davon nicht welter. Ih babe neh 
gun, andere Brranlofungen gu Anmmer und Furcht. 

Us der Solzat daran dir erftaunte Wiene Igricel's fah, 
tonnte er feine Bewegung nidt zarückhalten, marf fi ſcinem 
Schere in dbe Arme und rich mit gepreitem Tome aut: 

— 236 Hann ide mehe om mid halten, dab Gerz geht 
mir über... i$ map ſprechen, men Könnte ich auch mid beſſer 
anzertraum, als Dirt... 

— ie erſchtecken mid, mein Bater, mas giebt eb benn? 

— Eichft De, wenn Du niht wär une dieſe beiden 
ormen Kleinen, hätte ih mid Then zundert Mal vor den 
Kopf geſchoſſen, che id erleben weite, was id ſehe und ſtet⸗ 
furchten, as ich befürdten muß. 

— Bas befürchtet Du denn, mein Water? 

— 34 weiß nicht, was der Marſchall feit einigen Tagen 
bat; aber ex Aöft mie Futcht cin. 

— Secine ledten Geipräte mit Fräulein von Garborille 
inteflen. +» 

— Ra, td mer etwas beiſer mit ihen. Das gute Aräus 
lein hatte mit ihren Worten etwas Balfam auf feine Kanten 
getgan, die Inmefengeit des jungen Inpiers ihn zerſtrent. 
Gr ſchlen fat ger nicht fergeneck mehr und feine armım, 
Heinen Diäten empfanden das mohl.,. aber frit einigen Far 
gen meif bi nigt, welcher meae Dämmen mit einem Wealc ger 
gen dir aane Familie losgelaffen werben it, Man mödte 
den Hosf verlieren... ich bin überzeugt, daß wie anomamın 
Briefe, melde aufgrtört hatten, wieder begonnen haben. ") 

— Melde Briefe, mein Batırt ı.. 

— Die anensmen Bricfe..+ 

— und was war mit dicſen Brörfen beabfihtigt? 

— Du weht, melden Haß ver Marla ſchon gegen den 
abtruunigen Abbe von Kigrigng degte. His er erfahren hatte, 
dap ber Werrätger hier fel und daß er die beibım Waiſen ver- 
folgt habe, mic er ihre Mutter dis zum Bode verfolgte, aber 
daß er Prieſter geworden fei, da glaubte ih, daß der Mars 
ſchall rer Imträftung und Wuth teil merken märdbe... Gr 
wollte dem Renegaten aufſuchen. Ih deſchwichtigte ihn aber 
mit einem Werte, — &r ift Prirfter, — ſagte ib zu ihm. 

*} Ran teeih, rele fahr rouyme Drobungen, Brrirantetgen und der 
gleitien mehe dem ehmmärdigen Mätern und extern Beüberiheiten per 
taufig Unt. Der chuimürköge Gareinal Eatrur dAucetcae her fih hir 
in einem en de Jeutaalt arridgeten Welefe Über bir unmwürdigen Mänte 
unb gabireidem ansunmen Derkungen dellagt, mät meiden cr defürmt 
marbe, meil mr fh meiserte, ehne Prätung dem Brfıkle dis Herra com 
Btaald gegen das Garibuh des Herm Dupin bripuereten, weißes der 
Pritderaaciel zum Zreg actt in Gentdu ber Betaunſt. das Mens unb 
der ünabhängigteie bleiben wirt, Mir haben bie Yırız eines Fropifes 
regen Orbfhrihert zu Brficht bekommen, ber jept bem Steaterame zer: 
lg, wab fin Alefen Yeten befanden ſich eine zreſt Anzahl anenomer Boiele, 
melde tum altın Menne giſchtiedan werden maten, brim Himägen bie 
Priaftet erleiden weten, unb bir thelld Trotungen gegen ihn enttnte 
ten, wenn er feine Neffen nicht enterde, weils rfdeulihe Kertätigun 
gun gigen feine ehrenwerthe Bemilit. Web bem Preythe jerhit geht hervet 
baf Diefe Britte von dus Sand ziraltr Winde und einer Renne Int, weite 
dm altın Manz in frinen Tepten Yazenbliden niät carllehen unb bir Fur 
mmälie um wichr als 200,000 ranch beraubt kabın. 





— 66 wird Ihnen Richts delfen, mern fie ihn deleidigen, 
ihn Herunterbangen, cr wirb ſich nödt fhlanens er dat damit 
begonnen, gegen fein Baterland zw dienen und endet damit, 
ein ſchlechter Prleſter zu fein, das iſt gamy in der Drpmung 
und nit werth davor auszufgelen. — ber ih muß ihn den» 
nor für das Böfe beflrafen, melhes cr meinen Aindern ange 
than, ud den Lob miner Frau rägen, — rief Der Matſchall 
vergmeifelt and, — Bir wiſſen wohl, — ſagte ih zu im, 
— das ner bie Berichte ums täten koͤnnen. Fräulein von Gars 
deville hat eine Mage gegen den Nettegaten eingeleitet, well 
er Iere Alnder in cin Hiofter bat cinſpetren wohn... Wir 
müffen unfere Muth verbeißen und warten... 

— Ja, — fügte Agricol traurig, — und ungläkliher 
Weiſe fehlt eb am Bewciſen gegen ben Abbe von Yigrigmp... 
Reullch, als id vom Lem Adrecaten des Fraͤulein von Gardo- 
vie über umferen Cinbruch in's Klofter befragt morben bin, 
fügte er mir, Daf man im jebem Augenblide auf Pinderniffe 
ftirfe, da es am matcriehen Beroeifen fehle und bie Pricher 
ihte Raßregeln jo gut genommen hätten, daß dic Klage wid 
keit zu keinem Une füsren würke. 

— Das glaubt der Morfgall au, mein Kind, und dar 
datch wird feine Untrüfteng über eine ſolche Ungerechtigkeit 
aur vermehrt. 

— r ſollte dieſe Elenden erradten. 

— ind bie auenteren Briefe? 

— Bir ift cs damit, mein Mater? 

— So erfahre denn Alles. Da ver Marſchall replis und 
tapfer iſt, fo hat er, nachdem feine erſte Wuth noräber war, 
erkannt, wena er den Kettegaten, der ſich in den Vrieſterrock 
gefteckt, belelrigen molle, fo fei e4 gerabe eben fo, «ls wenn 
er cin Weib oder eimen alten Dann infeltim Gr bat ihe 
deder nah Möglichkeit weradhtet ung vergeffen. Xber von da 
eb Pamen täglih wurd die Mel anonyme Briefe und in ven 
felben verſachte men durch aüe nöglihen Mittel den Zorn des 
Merfatls zegen dem Diemegaten zu regen und anzuftarbeln, 
indem man ihn an all tat Mile erinnerte, mas der Abbé 
im und den Srinigen gethan. Endlich warf mar tem Mar— 
ſchell vor, er ſei feige, daß er ſin miht an vielem Pröefter 
rähe, dem Berfolger feiner Ftau une Kinder, ver täglih aufs 
drechſte feiner ſpette. 

— Und von mern meinen Sie, daß dieſe Bricfe fan? 

— Ich meih es wicht; es IA um verrät zu werten... 
waht ſcheialich femmen fie von den Feinden des Marſchaus und 
er hat Feine anderen Feinde, als dicke Schmarzröde, 

— Da aber dieſe Briefe den Zorn bes Marſchalls gegen 
ben Abbe vom Yigrigan aufregen, fo Kinnen fie dech nicht von 
ven Pricſtera geihrichen fein, 

— Dos babe ich mir auch gefegt. 

— Und mat Ban ber Amel derfelben fein? B 

— Der Inch? Run, dos iſt mur zu Fler, — rief Dagos 
bert aus. — Der Marſchall if lebhaft, bieig. Er bat taufent 
Gründe fih am dem Reucgaten rähm zu molen. Aber ı7 
win ſich mühe ſelbſt Hecht verihafen and die andert Gertch⸗ 
tigkeit läßt ihn im Stid... Rus bält er am Alb, ſucht je 
vergeffen un? vetgißt. Aber da Pommern denn taͤgtich dieſe 
frechen Brite und reisen feinen gerechten Haß durch Spoͤtteleien 
war Belcivigungen... Donmnerwetter! mein Kopf Ift aicht 
ſchwaͤcher als jerer andere, aber bii diefem Spüle märte ih 
Derrü@t erben, 

— Solhe Berechnung märe abſcheutich und des Zrufels 
reiirtig. 

— Und das ift noch mit Aileh, 

— Mas meinen Sie? 

— Der Marſchau hat neh andert Brirfe bekommen, aber 
dieſe dat ar mir nit gegeigtg als er Dem etſten gelefen hatte, 
mer er von tem Schlage mie vernichtet und fegte balblamt: 
— D, Bir achten audd miht einzel Das mehr... es iſt zu wie, 
zu viel! — Und er dielt dit Hände ver's Geficht und meinte, 

— Gr, ter Marſchal weinte? — rief der Schmied und 
wollte nicht glauben, mas et börte, 

— Ja, — verſedte Dagebert, — er bat geweint wie 
ein Kind, 

— Und mas konnten dieſe Briefe enthalten, mein Mater? 

— Ich dabe nicht gewagt, ihm datum zu befragen, fo 
niedergeſchlagen und traurig war ır. 

— Aber fo, unamfpörlih gequält und geängftigt, maß der 
Marſchal cin fürdtertihes Eeben führen... 

— ind num erſt feine armen Heinen Toͤchter, die er imr 
mer trauziger und nichergefhlagener werden ficht, ohne bad 
e5 zul iſt, die Urſache ihres Mummers zu crrathen, und 
bazu fommt ver Tod feines Baters, den er im feinen Armen 
dat fterben ſehenz glaubt Da gaicht, Dad Das Rammers genug 
At... D mein... ib bin überjengt, der Marſchas hat noch 
etwas Schlimmeres; Seit einiger Zeit gleidt er ſich gar wicht 
nicht ſelbſtz jegt dann ır wegen eines Kihts auſgebrecht wer⸗ 
den, in dern gerathen...— Nah einera augenblicklihen Zau ⸗ 
bern berſehte der Soldat: — Kun im Grunde, Dir kann id 


tb fogen, mein armes Kind, fichft Du, chem bin ih in des 
Marſchalls Alter himauigegangen und habe die Füntsätsen 
von feinen Piftelen beruntergenemmen .. . 

— D, mein Bater... fünbtet Dut... 

— Set dem Iuftante won Kuftegung, in melhem id ihn 
zeſtern gefeben habe, if Aues zu fürchten, 

— Bas it denn geweſen? 

— Bet einiger Zeit bat cr oft lange, geheime Gefpräde 
mit einem Deren, Der mie cin Miltteir ausficht, wie ein dra⸗ 
ver, märtiger Mann; ich Habe bemerkt, daß die Aufregung, 
bie Zraurigkeit des Marſchalls ſtets mac ebeſen Beſuchen ih 
verteppeltz jiwei oder drei Male babe ik darüber geſprechen; 
an feiner Mient date Ih gefchen, daß es ihm midfalle und fo 
vrang ich nicht weiter in ibn, 

Geftern Abend kam dieſer Herr wieder, er blich bit um 
elf hr dier une feine Fraw if in cinem Fiatre gefommen, 
am ihn abjwdelen; medtem er fert mar, hin id Ananf argans 
gen, um ze Sehen, ob der Warſchall Gtwas brauche; er war 
fehr blaß, aber tudigz er dankte mir und ih ging iger din ⸗ 
unter. De meift, daß mein Aimmer bier nebenan getede une 
fer Dem feinigen iftz als ih unten bei mir wer, hörte ih ten 
Marſchall auf und abachen, als ob er in arcfer Aufregung 
fi, aber bald mar c6 mir, als 0b er Mewbeln mit großem 
Lärmen umfbiche. Erſatect gede ich dinauſ, er fragt mid mit 
ärgerliher Miene, was ich wlll, un» befichlt meir za gehen. Da 
ich idn im dieſem Zuſtande Sehe, bielbe ih; er wird zornig, i& 
Dieibe bo; abır da ih cinen Ziſch und einem Studl umges 
werfen fehe, zeige ib mit fo tranriger Geberde herauf din, 
waf er mich Berfcht; end da er das beſte Herz von ter Halt 
bat, faßt er meine Pand und fagt zu mir: — Berjtth, dap 
i# Dir felhe Unrupe ode, Dagbirrt; abır ih gerietg chen 
in einen elbernen Zaͤtzorn; I mar nicht bei innen und 
glaube, ih würde mis zum Fenfter bingsegemwerfen daben, 
wenn 14 offen gemein wäre. Wenn ner meine armen Alti. 
men es mit gehört habım... —— fügte cr dimu und ging auf 
ben Fußſpiyen nah der Shür ter Fimmers, im melden Ne 
Aödter ſallefen; nachben ce einem Augenblick angſtlla gehorcht 
und Richts gehört hatte, Bam er wicber zu wir zuruͤck und 
fagte: — Blidliher Welſe felafen fie. — Mum fragte ich ihn, 
mas ihn denn in folde Aufregung bringe, ob er micder, trop 
meiner Berfiktsmafrrgeln, anonyme Beiefe befommen habe, 
— Kein, — antwortete er mir mit büftırer Mlent, — aber 
laß mich, mein Frrund, ih fühle mid deſſer, c& hat mir wohl 
gethan, DiE zu ſeden; gute RXacht, mıin alter Ramerap, ade 
kinunter und lege Did zur Rahc. — Ih hütete mich weh, 
fortzugehen ; ich that, als eb ih hinanterging, frpte mich anf 
zie oberſte Stufe der Zreppe und paßte aufs mahrksrialis um 
ih ganz am berubigen, mar der Marſchall zu feinen Tähtern 
binringegowzen, um fie ju umarmen, denn ich hörte die Thür 
Sfiiven, welche zu ianen führt, Darauf Pam er mirder in fcin 
Aimmer zurüß und ging ned lange darin auf und ab, aber 
wit rüblgerem Schrätte; enblih hörte 6%, mie er fih anf fein 
Bett warf umd ging erſt gegen Morgen hinab. Oiüstiiser 
Weiſe Fäden der übrige Theil der Racht ihm rudig rergangen 
ja fein. 

— ber mas kenn er daben, mein Water! 

— Ih weiß nicht; als Äh dinauflam, wurde id von det 
Berftörtteit feiner Füge, dem Blange feiner Augen betroflen;.... 
wenn cr das hipige Hieber gehabt hätte, würbe er nicht anders 
Gaben ausfehen Pönmenz... meil id Ihm Daher hatte jagen bie 
zen, mean das Fenfer fm geweſen wäre, würde er fid din⸗ 
ansgeftärzt haben, jo hielt ih es für Hüger, die Aünzbätten 
von feinen Piſtelen gu nehmen, 

— Ih begreife e⸗ nicht! — fagte Agricol. — Der Mer 
then... ein fe felter, jo unerſchtecenet, fo rusiger Mans... 
daß er fo in Hize grratben fan! 

— Ib fage Die, cs muß cimas Außtrotdentlices in ihm 
vorgehen; ſelt zwel Tagen bat er feine Kinder nicht ein cine 
ziges Mal gefehen und das iſt Arts cin befes Frihen am ihm, 
ehne zu eraätnen, daß bie armen Meinen entröftlih barüber 
find, denn dan meinen die beiden Engel lets, ihrem Batır 
Anloh zu Mifvergmägen gesehen zu haben und fie werden um 
fo trouriger... ie ihm Berdtaß mahent... Senn Du 
mäßteft, mic fie leben, vie llehen Sinter... fie geben aber 
fahren mit mir ober ihrer Geuvernaute aus, denn ib laſſe fie 
niemals allein gehen; und dann frhren fir zurüd un? lernen, 
Iefen etwas oder ſticken, immer zufammen,,., umd dann gehen 
fie zu Bett; ihre Gouvernante, melde, wie id glaube, cine 
brane Fran ift, bat mir gefagt, daß fe die armen Rinder bis⸗ 
wellen Rachts während des Schlafes weinen geſchen hatz bie 
armen Aleimem, bis beute wiſſen fie noch nicht, was Büd 
iſt! — fügte der Soldat mit einem Eeufjer. 

Dogedert hörte in diefem Amgeablide ſchnelle Schrüte Im 
Hofe, bob die Augen und ſah den Warſchau Eimon mit blel⸗ 
dem Sefihte, verſterter Miene in beiden Häaben einen Brickf 
balten, den er mit daſtiger Aengſtlichkeit zu leſen fehlen, 
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Siebzehntes Kapitel. 
Die Goldſtadt. 






* = 
—— der Marſhal Simon mit fo anfgıregtem 
rien durch den Garten ging und den anonnmen Brief las, den 
ec durch Bermittelung Murrtepfs ergalten hatte, befanden Btofe 
und Blancht fih in tem Salon, den fle gewöhnllch bewohnten 
und in milden mährend ihrer Abweſenheit Zocriffe einen Augen · 
dlict cinactretea war. 

Die ormın Kinder ſchienen zu enaufdörlichetr Trauet bee 
fimmetz in dem Iegenblide, mo die um ihre Mutter zu Gnte 
aing, bülte auf's Kewe ter tragiſche Tod ihres Großoaters 
fie in rüflıren Flot. 

Alle Beide waten ganz in Shmarz geleitet und faßen 
anf einem Gamapee bei ihrem Arbeitstiihe. 

Der Aummer bringt häufig die Wirkung der Jahre berwor, 
er mat alt. So waten Rofe und Blonde in menigen Mor 
maten eatwickelte Mänden geworben, Auf die kindliche Anmarh 
ihrer reijenden Geſichtet, die früher fo rand und fo rofig ge⸗ 
weſen and dann bleich und mager gemorben, war ker Nusrruf 
einge etaſtta und rührenden Traurigkeit gefolgt; ihre großen 
Augen von klarem und fanftem Blau, vie neh immer ctmas 
Skroärmerifdhes hatten, waren nicht mehr mit jenen frewtigen 
Thranen bemegt, melde ein Gerzlihes und natürliches Laden 
auf ühre Wimrern lockte, fobals tie kemiſche Kaliblütigkeit 
Dagedert’4 oder irgend ein jkummer Spaß des alten Murrtopf 
ibre färsierige und lage Pilgetſchaft erheitert hatte. 

Mit einım Werte, viefe reigenden Geſichter, melde ber 
blügenze Pinſel Greuge’s allein im ihrer ganiım fammetnen 
Friſche hätte wirdetgeden können, mern nun würbkig, den 
fhmermüthia idealen, umfterbliden Waler der Mignen, bie ſich 
nad dem Himmel fehnt, und der Margarethe, bie an Fauſt 
dentt, zu begelftern. "> 

Mofa hatte ib im Sopba angelehnt und beugte ihr Aöpf- 
an etwas auf die Bruft, auf zer fih rin Tuch von ſchwar · 
sem Flor Premjtez; das Licht, welches von einem ihr gegenüber 
Srfindliden Aenfter kam, glänzte fanft auf ihrer reinen und 
weißen Stirn, die mit zwel dichten Saeltetn koflaniensraung 
Haare geſchmuckt wars ihr Bid war ſtart und der geſchlangene 
Bogen ihrer leiht zufammengezogenen Augenbrauen beutete 
auf Fummervolle Bedanfım,. Ihre beiden Eleinen Hände, die 
gleiäfais mager geworden maren, lagen auf Ihren Anicen und 
bieten noch die Stiderei, mit der fie ſich beihäftigte. 

Blonde war in Profil zw fchen, den Kopf ciimas nad ih: 
rer Schweſtet gemamdt an» ſad diefelbe mit dem Aubdruckt 
jarter und umruhiger Bejoranif am, imdem fle ihre Radel noch 
in Ihre Gaje fteden hatte, ald eb ſie gearbeitet hätte. 

— Sqhweſter, — ſagte Blanche wit ſanfter Stimme nach 
einigen Augtablicken, mdsrend weider man, fo zu fagen, ir 
pie Traͤnen hätte im mie Augen firigen fchen können, — Same⸗ 
ler, woran dentſt Da denn? Da flchft recht traurig aus. 

— Ich denke an die Goldſtadt unferer Träume, — antwortete 
Mofe nad eimer Paufe lonafam und lcife. 

Blanche bearif die Witterkeit Sicher Morte, Dhne ein 
Wert zu fagen, warf fie ſich ihrer Sawaſter um den Hals 
und ließ ihre Thränen rinnen. 

Die Geldſtadt ihrer Zräume mar Paris und ihr Batırz 
Paris, Die wunderbare Stadt der Freuden und Feſte, über 
denen lähelnd umd glüdtih den beiten WBaifen as Geſicht ihr 
red Batırs geftrablt hatte. 

Aber ad! bie Goldſtadt datte ſich für fie in eine Stadt der 
Toranen vermantelt, der hränen tes Todes und der Trautt; 
die fürdtertihe Scuche, melbe ihte Mutter tief in Sibirien 
befallen, fäeint ihnen wie eine duſtere Molke gefolat zu fein, 
melde Stets über isnen fhrechend fortwährend das ſanfte Blau 
der Himmels umd den freurigen Glanz ber Sonne verbirat, 

Die Geldſtadt ihrer Träume mer fermer moM bie Statt, 
in welcher wieheiht eines Taget ihr Water zu ihnen geſagt 


*) Beaußen wir mod Sertn Io Särffer yo mennen, einen der größten 
Maler ber medernen Echule und dan bersunbernämertheten Dichter vom 
alien unferen grobes IKeirm ? 


hätte, indem er ihnen zwei Freier vorftellte, die get en» [dm 
mären, mie fie felbit: „Ihe werdet vom ihncn geliebt, ihre 
Seile iſt der Gerigen mürbig, macht Jeden von ihnen zu 
Gurem Bruder umd zu meitem Sohn,” Und melde Fewihe, 
zauberifhe Bermirrung mußte dab für die Weiſen felm, deren 
Herzen, rein mie Kriftal, aichts Anderes hatten erfinnen küns 
nen, als das bimmlifhe Antlig Gabrlel's, des Ürzengeis, den 
idte Mutter geſendet, am fie zu befhäpen. 

Man mird nen die fhmerilihe Bewegung Blande'5 be⸗ 
greifen, als fie ihre Sqhweſtet mit bitterer Traurigkelt vie 
Worte fagen hörte, im melden ihre gemeinfhafrlide Stellung 
brjeianet mar: 

— Id dente an vie Goldſtadt unferer Ardume. 

— Ber mei, — fagte Blanche und trodwete ihrer Schwer 
fter Die Tdraͤnen ab, — vieeiht kommt dab Glück fpäter 
für uns, 

— Ab, da mir tret der GSegenwatt unferes Waters nicht 
dlũctlid Fin, Bönnen mir cd da jemals werden! 

— Jo dech, fobald mir uns mit unferer Mutter vereinigt 
haben werben. 

— Damm ift jenet Zraum vicdeiht eine Berfündigung, der 
Aroum, den wir einft in Drutiäland hatten, 

— Der Unterfhiep biſtedt bles darin, Taf damals der 
Engel Gabriel vom Simmel derabſtleg, um zw uns zu fommen 
und daß er diesmal uns von biefer Erde mitmimmt, um ums 
ne oben zu umferer Mutter zu bringen. 

— Diefer Ttaum wird erfüllt werden, mie der andere z. 
mir hatten geträumt, def der Engel Gabriel uns beifügen 
mürde and er hat ums gerettet während des Schifbrahis..» 

— Dieömal habem wir geträumt, er werde uns in beit 
Himmel führen, und warum follte das nicht aud rintrefien? 

— Über, licbe Schweſter, dann maß ja unfer Gabriel, 
ber uns mäsrenn des Cturmib gerettet bat, au fterben!... 
Ren, nein, das wird mit gefhehen... Mir melen beten, 
daß es nidt geſchleht. 

— Mein, es wird mie geſchtden ſiehſt Du, mir ba 
ben bios den Saqutzengel Gadtiel im Traume gefchen, der 
ihm gleicht 

— Echrmefter, wir fonderbar doch dieſer Traum iſt! Auch 
diesmal wie in Deutſchland, haben mir denſelben Traum ge ⸗ 
babt,... drei Mal denſelben Traum. 

— Gs iR wahr. Dir Engel Gabtiel hat fi zu und ge: 
neigt und mit fanfter und tramriger Micne beiradhtet und zu 
und arfeat: „Mommt, meine Kinder, meine Schtwcftern, Gure 
Mutter erwartet End... Ihr armen, fo meit hergefommenen 
Kinder,’ fügte er mit feiner zörtlihen Stimme dinge, „Ter 
babt dieſt Erde durchſchritten, anſchuldig umd fanft, wie zmel 
Zauben, um nun für immer an der Bruft der Mutter aus» 
zuruben. „.' 

— Io, bas fin® die Worte des Etzengels, — fagte vie 
andere Waiſe mit mahdentliger Miene. — Mir haben Nies 
mantem Böfes aettar, haben Die gelicht, die uns lichten... 
marum follten wit ja erben fürdtem ? 

— Dadet, liche Shwefter, gaben mir au cher geladt als 
gerveint, da er uns bei ber Hand genommen, feine Ihönen, 
rothen Flügel entfaltet un» uns mit fih im die Bläuc des 
Simmel genemmen bat. 

— Noah dem Himmel, mo unfere gute Mutter uns die 
Arme entargenftrete, das Antlit gan; in Atränen gebadet. 

— D, ſichſt Du, Schweſter, folde Träume dat man niht 
amfenft und dann, — fügte fie hinzu, indem fie Reſe mit 
Sdmerzligem Läheln dettachtete, — mwärte das viellcicht einem 
großen Kummer ein Ende mahen, deſſen Urſehe wir find... 
Du weht... 

— Ad, mein Gott, unfere Schald ift «6 mid... wir lie 
ben ihm ja fo fchr... aber mir find im feiner Gegenwart ſe 
ferdtfem, das er vlelleicht meint, wir hätten ähm nicht fich... 

Diefe Worte fagend, molte Reſe ihre Thränen troditen 
uns nahm ihr Taſchentach aus dem Arbeitstorbe; cin im Brlefe 
form zufammuengefhlagenes Papier fiel heraus. 

As fle das fehen, bebten die beiden Saweſtern, drängten 
ih anclnander und Mofe fagte wit zitterndet Stimme zu 
Blancht: 

— Wieder reiner von dieſen Briefin.. o, id fürdte 
mich... er iſt gemiß mie bie anderen. 

— Bir müſſen ihn ſchaelt auflengen, damit wen ihn nicht 
ficht. Da melde modl,... — fogte Blanche, indem fie ſich 
büfte umd baflig nah Tem Papiere griff, — font könnten 
vielleicht Me Petfenen, Me ſich für uns intereffiren, in große 
Gefahr kommen. 

— Aber wie fommt ner dicſer Brief hiether? 

— Wir ſind ums die oberen ſtets in der Abweſenheit un« 
ſerer Gexoernante in die Hände arefommen ? 

— 85 it wahr, mwozjm fellen mir eine Erklatung bicfes 
Gebeimaifes fuhen, mir würden fie ja bo nicht finden... 
Wir mollen viefen Brief tefen, richt if cr beffer für uns, 
als die anderem, 
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Und die beiden Schweſtern laſen das Folgende: 

„Fahten Sie fort, Ihren Water zu vetehten, Heben Kinm⸗ 
der, bemm er ift fehr umglüdiid uns Sit werurfadgen ihm une 
wilkörtih allen feinen Kummer; ie werten niemals Die 
ſutchtbaren Opfer erfahren, melde Ihre Gegenwart iym auf: 
eriegt, aber ab, er ift das Spfer feiner väterlichen Pfucht, 
feine Aualen find ſchredliger als jemals, verfhomen Sie ihr 
befenders mit Bersifen vom Fdrtlihkeit, dit ihm mehr Aum- 
mer als läd verurfahen: jere Ihrer Liebkoſungen ift ein 
Deihftoß für itn, demm er ficht in Ihnen bie unaufhörlider 
Urſache feiner Schmerzen. 

„Liebe Minder, Sie müfen deshalb doch nidt verzweifeln; 
mern ie Gemalt genug über fih haben, um ihm nicht ber 
ſchmerzlichen Prüfung eimer zu bingebenten Zaͤrtlichkeit auszu ⸗ 
fegen, fo felen Sie zurüdgaltend, obwohl Hebreid und Sic 
merben auf dieſe Weife ihm feine Qualen fehr erleichtern. 
Halten ie es ſtets gebelm, ſelbſt für ven braven und guten 
Dagobert, ver Sie fo fehr Hecht, fonft wärte er, Sie, Ihr 
Boter unb ver umbefanate Fteund, ber Ihnen biefes creibt, 
in große Gefadten fommen, da Sie furdtbarc Feinde haben. 

„Ruth und Heffmung! Denn man wänfät, bald die Zärt- 
litelt Apres Woters za Ihnen frei won allem Nummer zu 
machen — und meidher fAdne Tag wird des fein. Buelleicht 
in er niht mehr fern... 

„Berbrennen Sit wiches Wille, mie die früheren." 

Diefer Brief war mit fo viel Umſiat gefäricben, daß wide 
Zeilen, ſelbſt wenn bie Waiſen fie ihrem Water oder Dagobert 
mitgetheilt hätten, bödfteme wir eine feltfame, betrübenze, aber 
faſt entfAuipbare Inviscretion hätten betradtet werben Können; 
Rihts war mit einem Worte nictsmärtiger erfennen, mean 
man taran denkt, in weiber graufamen Inenrialoffenseit fh 
der Rarſchall Simon befand, der fortwährend gegem den Kum: 
mer kämpfte, feine Töchter auf's Nene zu verlaffen und gegım 
die Schande, Das aus den Mugen zu fehen, met er wie cine 
heilige Pflicht betradtete, 

Duck diefe teafliſchen Winte mar die Zaͤrtlichket und tie 
Meigbarkeit des Dergens der beiden Sawcſtern aufmerkfam, ge 
mat und tie beiden Ehweitern bemerken balt, daß itre Gegen: 
wart in ter That Ihrem Kater zu geſcher Zeit ungenchm und 
reinlich fei; denn bisweilen fühlte er bei ihrem Audlickt Ab um: 
fähig, fie zu verlaflen um? dann umdbüfterte wider feinen Willen 
der Gedente am reine unerfüllte Prliht fein Heft, 

Diefe Regungen konnten die armen Kinder nidt anders cr« 
lären, als in kem Sinne ber empfangenen anosnmen Briefe. 
Sie warın Übergewgt, daß ihre Gegenwart aus einem geheimen 
Grunde, dem fie nit auf die Spur fommen konnten, ihrem 
Bater bäufig laſtig und unamgenchm fei. 

Daher kam vie immer größer werdende Traurigkeit Motc's 
und Slancht's, daber legte eine Art Kurt uns Serüdhaltuna 
rider Willen ihtet Anplihen Zattlichkeit Feſſein an, ein Ihm» 
liches Himdernif, welches der Marfall, der ſis dur tem für 
idn unerklarlichen Anfhein täufden lich, für Kälte hielt, Das 
prüdte iym das berg ab, fein edles Geſlcht werrieth dann einen 
bitteren Schmerz und häufig verlieh er, um feine Thräne zu 
verbergen, plöplid feine Ainter. 

Uns vie Waifen fasten dann beftürgt zu einander: 

— Mir find die Urfahe des Aummers umferes Waters: 
unfere Gegenwart mot ihn fo unglätlid. 

Man ftelle ſich nen vor, melde Ferftörumg ein folder fefter, 
unaufhörliher Gedanke in tiefen beiden jungen, liebenden, ſchüch 
ternen un» maloen Herzen berworbringen mußte. Wie bätten 
vie beiden Waiſen den amensmen Minfen miftrauen folle, 
die mit Berchrung von Allem ſerachen, mas fie liedten um 
vie übrigens taͤglich darch das Benehmen ihres Waters gegen 
fie gerechtfertigt Ihlenen? 

Da ſie ſchon Dofer zablreiher Mänke gemefen maren un? 
nehört hatten, daß Me von Feinden umgeben feien, fo begreift 
man, bob fie, ven Empfehlungen ihres unbekannten Freundet 
getreu, Dogobert niemals von biefen Briefen etwab vertrest 
battem, im melden der Soldat übrigens fo richtig gemürdist 
wurtde. 

Der Incl ditſes Kaͤnkeſpicis war ſedr einfab: wenn man 
den Matſchell auf tiefe Weiſe in jeder Bezichung quälte, ihn 
überredete, dap feine Ainzer kalt gegen ihm ſelen, fo mußt 
men natärlid) die Unentfäloffenbeit zu befücgen hoffen, welt: 
idn noch Kinderte, aufs Neue feine Züchter ja werlaffen, um 
fih in ein abenteuerliches Unternegmen bincinzuftürjeng fern 
dem Marſchall das Beben fo wnleirnlih zu machtn, dab cr n 
as cin Sluct betrachte, Wergeffengeit feiner Qualen im br 
Seftigen Nufregungen eines vermegenen, cdlen und ritterliher 
Unternchmens zu ſuchen: das war das Biel, melde Mori 
ſich vorfegte, und wirfer Zwedd mar ben fo logiſch als m 
teihbar. 


2 


Nachdem die beiden jungen Waͤdchen Dicken Brick geltſen, 
fhwirgen fir einen Augenblle fu und waren miereraefcdhloger; 
darauf ſtand Mofe, melde das Parler in ver Hand bieit, ſanell 
auf, mäberte ib dem Kamine und werk zen Brief in's Fee, 
indem fir mit furdtfamer Micne fagte: 


- 
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— Wir müffen ſchnell Ylfen Brief eerbrenmen, fonft eat 
finde vielleicht großes Unglack daraus. 















— Kein größeres, als uns fo paſſitt, — ſagte Blancht 
trofties. — Bas kann der Grumd fein, daß wir unferem Ba 
ter fo viel Aummer verurfaden? 

— Sichſt Du, Blanche, — ſagte Roſe, während ihre Zhrä« 
nen lamgfem rannen, — vielleicht findet er uns niät fe, wie 
er und gewünſcht hätte; er licht ens wohl ale die Toͤchter un- 
ferer armen Mutter, bie er anbetete,... aber für ihn fine wir 
nicht die Töchter, Die ef grdaht bat. Berſtehſt Du mid 
wohl, Eimeiter? 

— Ra, das iſt es vieleicht, mas ihm fo viel Kummer 
madıt... mir find fo mern umterrichtet, fo mild, fo kinfifb, 
bap er mahrfäeintid ſich umferer fdmt, und da er trogbem 
uns licht, leidet er dabel. 

— Ach, unfer Fehler iſt os nichts... unfere gute Mut: 
ter bat uns in der Cinfamkeit Cibiriens fo ergegen, mie fie 
tonnte.. - 

— D, en fi mat unfer Bater ans gewij feinen Ber: 
wurf barans, aber wie Du fagft, er leidet Dabei, Befonders 
ment er Freunde bat, deren Zödter fehr Ihön, voller Zalente 
und Geift find, dann bedauert er fehr, daß mir Diefen nicht 
glelchen. 

— Erinnerſt Du Dich wehl nech, als er und ya unferer 
Goufine Fräulein Mrrienne färrte, die fo zärtiik, fo gut gegen 
uns geroefen? Mit welder Brmunderung er zu uns fügte: 
„‚Dabt Ipr mol geſchen, meine Ainder, mie f4dn Fräulein 
Xorienne ift, wie viel Geiſt, welches edle Herz fic dat umd bar 
bei wie viel Anmutd und Zirbliäkeit.” 

— D, er datte Rohe... Fraͤuleia von Garpovife mar fo 
ſchoͤn, ühre Stimme fe fanft, daß, als mir fie fahen und bör« 
ten, uns mer, als hätten wir kelnen Aummer mehr, 

— Eichft Da, Mofe, gerade deshalb kann unfer Water, 
mern er uns mit unferer Gowfine umd mit wielen anderen ſchö⸗ 
nen jungen Damen vergleiht, nit Moly auf uns fein... und 
er, der fo gelicht, fo geehrt üft, mürke doch fo gern ſtolz auf 
feine Söhter geweſen fein, 

Diöglid legte Mofe die Hand auf ven Xrm ihrer Schmwefter 
und fagte ängftlih zu ihr: 

— Herd, berh! In umferes Baters immer mird ſehr 
laut geſerochen! 

— Ja, — ſegte Blanche und beräte nan auch auf, — Man 
geht... cs If fein Schritt. 

— D, mein Gott... wie laut er Sprit, «6 iſt, ala ob er 
zornig wäre... er wird am Ende bereintommen. -« 

Und bei dem Gedanken der Ankunft ihres Water, der fie 
doch liebte und ambetete, fahen die beixen umglädtisen Kinter 
fih voller Sarecken an. 

Die Stimmen wurden immer lauter, immer jorniger, und 
Mofe fagte gamz zitternb zu ihrer Schwefler: 

— Laß und nicht bier blelbenz... tomm auf unfer 
Dimmer... 

— Barum? 

— Bir mürken wider unferen Willen unferes Waters 
Worte deren und er weiß nicht, daß wir bier find. 

— Du balt Reh, komm, demm, — antwortete Blonde, 
indem fle ſchnell aufftamd, 

— D i4 fürdte mi. -. ich babe ihn micmald in fo ge 
reiztem Tome fpreden hören. 

— Aq mein Gott, — ſagte Slancht blaf werdend, und 
blieb unwilſtũrlich ftchen, — er feriht mit Dogobert fo...» 


— Bas ift denn vorgefallen. -. 
wit ibm ſprechen kann? 

— Ach, gewiß irgend ein Ninglädt:.. 

— D Saxweſtet, las ums nicqht bier bleiben, «6 if zu 
ſchmerzlich, jo mit Dogobert ſotechen ze hören, 

Gin lautes Getaͤuſch im Nebenzimmer, als ob eitt Gegen · 
ſtand dingeworſen mürde, etſchtedte die Mailen fo, daß fie 
bleib und vor Xufregang zitternd in ihr Dimmer ftürsten 
und die Thür beffelben abfäloffen. 

Grzäblen mir jept bie Urſache bes heftigen Acımek bes 
Marihalld Simon. 


Fchtzehntes Kapitel. 


Der verwundbete Löwe. 


D. mar ber lärmenve Auftritt, welcher Mofe und Blanche 
fo fehr erfäreddt hatte. Anfangs war ber Marſchall Simon 
allein in feinem Immer im ſchwet zu befreibender Aufregung 
fan auf uns abgegangen, fein ſchönes und männlidet Ge 
fidt war von Zorn entflammt, feine Augen alühten vor Ent · 
rüftung, mährend auf feiner breiten, von grau werdenden, fchr 
Burg geidhnättenen Haaren umgebenen Stirn einige Adern, ber 
ven Schläge man hätte zählen Können, geſchwollen waren, als 
wollten fie ſptingen; mitunter bemeste ſich fein ſchwatzet 
Shnurrbart rampfdaft auf und ab. Und mic ein vermun« 
deter Lime, von taufemd unfihtbaren Stichen gefeltert und 
gepeinigt, mit wilder Wath in dem Häflg auf» und nicbergcht, 
in meldhem er eingefperrt if, fo. ging ber Marſchal Simen 
keuchend vor Zern im immer bin umd ber; balb ging er 
etwas gebwugt, alt ob er das Gcwidt feines Zernes nicht 
tragen Könne, bald dagegen ſtand er pläglich ſtill, ſtellte ſich 
feraff auf bie Hüften, kreuzte feine Arme über die Bräftige 
Druſt und ſchien ſtolz, dredend, mit furdtbarem Blide einen 
unfiätberen Felnd berauszafortern, intem er nermirrte Werte 
murmelte: in dieſem Augenblice war er ganz micher ter 
Mann des Kriegs und der Schladten im felner unerſchütter⸗ 
lien Kraft. ö 

Bald Hand der Marſchall Mit, ftampfte mit vem Auf vor 
Born auf den Boden, näherte ih dem Mamine und Hlingelte 
fo deftig, daß die Schnut ihr in den Händen blich. 

Gin Bepienter tief bei dem haftigen KAlingein detzu. 

— Haft Du Dagobert mit geſagt, daß id izn ſprechen 
mödte? — fagte ver Marſchall. 

— Ih babe vie Mefchle des Seren Herzogs ausgeführt, 
aber Here Dasobert begleitete feinen Sohn bis an bie Hof⸗ 
tär und... 

— @s if gut, — fagte ber Marfhal Simon und machte 
eine gebicterifhe abweiſende Geberde. 

Der Bediente ging hinaus, umd fein Hetr fuhr fort, mit 
großen Schritten auf umd abzugeden, indem er voller Wuth 
einen Brief zerknitterte, den er in der linken Hand bielt, 
Diefer Brief mer ihm unfduldigermeife von Murrtopf übers 
geben werben, ber anf ihm zugelaufen mar, um ihm zum de⸗ 
grüßen, old et heimfchrte. 

Endlich öffnete fih die Thür umd Dagebert etſchlen. 

— Ih babe ſaͤen vor geraumer Zelt ic rufen laſſen, 
mein Herr, — tief der Matſchal mit gereistem Zone, 

Dagebert mar mehr im Berlegendeit ats überrafht wegen 
dleſes newen Anfolle von Fähzern, ven er mit Hecht ver fort» 
mäbrenten Ucherreisung zuſchtich, im welcher ver Marſchall 
fih befann; er antwortete baher fanft: 

— Entiänleigen Sie mich, mein General, ih bealeitete 
meinen Sohn... 

— Leſen Se dad, mein Herr! — fagte der Warſchall 
raus, indem er ihm unterbradh und ihm ven Brick bindkelt, 

MBährend Dugobert las, gerleth der Marſchall wiedet im 
grögeren Born, ſtich einen Stuhl, der ihm in den Weg kam, 
mit dem Fuße um und fügte: 

— Alſo bis hierher, fogar in meinem Haufe dürfen ſich 
Elenze zeigen, die wahrſcheinlich von Denen deſtochen find, 


daf er auf dürfe MBeife 


melde mit umglaxblider Grbitterung mid peinigem, 
mein Herr, haben Sit geleſen? 

— Das ift eine acue Rihesmwürdigkeit, die zu bem anderen 
binzufommt, — fagte Dagebert Palt, 

Und er warf den Brief in den Aamin. 

— Der Brief IR niatswärdig... aber cr ſagt die Wahr, 
beit, — verfegte der Marſchell. 

Dagobert betrachtete ihm, ohme ihn zu verfichen. 

Der Marſchall fuhr fert: 

— Und milfen &ie, durch wen dieſer Brief mir it bie 
Hände gefpielt werden iA, denn man möchte glauben, der 
Teufel bat wirflid fein Spict dadei: Darh Ihren Hund. 

— Murrfopf, — fagte Dagobert im böfften Grftaunen. 

— Io, — verfehte ver Marfhall bitter, — wahrſqela 
ia ift es ein Spaß von Ihrer Grfinkung. 

— Ich bin wahrlih nicht zum Spaßen aufgelegt, mein 
General, — antwortete Dagobert immer beirübter über den 
gereijten Zeſtand, im meldem er den Marſchall fah. — Ich 
tarın mir nit erflärch, wie die Sacht gefommen fein maps... 
Murrtepf appertirt fehr aut, bat gewis ten Brief im Haufe 
itgendwe gefunden und... 

— und mer bat dieſen Brief bier gelaſſen? Ich bin alle 
von Berräthern umgeben, ie palfen anf Rihts, während 
id do Alles MWertrauen in Cie fepe. 

— Mein General... bören Sie mich an... 

Aber der Marfhall verfegte, ohne ihm bören zu wellem: 

— Bas zum Teufel! ih habe fünfundzwanzig Jadrt 
Krieg geführt, Atmecn die Spige geboten, firgreidh dem ſaltch⸗ 
teſften Bckten det Berbannung und ter Berfolgung getropt, 
babe Keulenfälägen widerſtanden und kun follte ih mid von 
Radelſtichen törten laffen? Mir, bis in mein Haus bineln 
verfolgt, follte id umgeftraft gequalt, beläftigt jeden Augen⸗ 
biit gemartert werten Fönnen in Kolge iraene eines jämmer- 
lichen Haffes! Wenn id joge irgend eines, fo Irre ich widhs. . - 
Aigrigan, der Abtrunnige, iſt dabei im Spiele, deren bin ich 
überzeugt. Ich babe dm der Melt nur einem Felnd und bee 
ift dieſet Menſchz ih muß ein Cadt mit ihm maden; ih bin 
cs mũde, eb witd mir zu viel. 

— ber, melm General, denken Sie nur datan, tah ır 
ein Priefter it... 

— Und mob geht miqh fein Prieftertsum en, ich babe idn 
den Degen handhaben ſehen und werde wohl nech dieſem Mc 
negaten des Solbatenblut in's Befiht treiben Fönnen. 

— Abtt, mein Generul... 

— Ih foge Ionen, daß ib mi an irgend Remanten 
halten muß, — tief der Marfhall im beftlaften Aerger ame. 
— Ich muß diefen nidtsrehrtigen Hinterliftigtelten einen Ras 
men and eine Geſtalt geben, um mit ihnen zu Enpe kommen 
zu Pönnen... fir erpräden mid son allen Seiten... machen 
aus meinem Leben cine Höue und man verfuht Kits mir 
dleſen Aetget zu erfparen, der mich lamafam tötet. Ich kann 
auf Kiemand mehr mid verlaffen! ' 

— Mein General... diefe Neußerung laffe id mir nicht 
arfallın, — fagte Dogobert mit tudiger, feier und entſchleſ⸗ 
jener Stimme. 

— Babt... 

— Mein Beneral... id fanm Sie mit fagen laffın, daß 
Sir ze Niemandım mehr Bertrauen haben Finnen; Sie wär 
un 0 om Ünte glauben und dab wäre neh [hlimmer für 
Sie, als für Diejenigen, welcht milfen, woran fie mit ihrer 
Hingebung find und die für Cie in’e Feuer gehen mürten 
umd zu dirfen gehöre ih, das wiſſen Sit wohl! 

Diefe einfachen Worte, melde Dagebett mit tiefbewegtem 
Zone antierab, bradten den Marfdhall wicder zu fi felbft, 
denn fein rohtliher and ehrliher Garakter konnte wohl von. 
Beit zw Zeit wurd Aummer und Actger hart werben, aber 
bald gerieth er weicher in das rihtige eis; daher wandte cr 
ſich jegt in minder raukem Tone, obmehl cine heftige Meiz: 
barkeit ſich nod immer barim zeigte, zu Dagobert: 

— Du daft Mecht. Ich darf am Dir niat zweifeln; der 
Aerger reißt mid fort, dirfer nihtswärsige Srief bat mid 
aufer mir gebtacht. Man möchte verrüdt werden! Ich bin 
ungereht, thöriht... undankbar! Ta unkanfbar umd gegen 
men? gegen Dih fogar..- 

— Bpreden wir nicht mchr von mir, mein General. 
Mit felhen Worten Annen Sie mib auf cin ganzes Jahr 
verflimmt madett;... aber mas iſt Ihnen arfheben?... 

Des Marſchals Mienen wurden mwäicder büfter and er 
fogte mit Burgem, froſtigem Kome: 

— Bas mir geſchehen iA? Man verachtet mid... 

— Eitt... 

— Zu wih; — verfegte det Marſchall bitter, — marum 
ſoll ich Dir diefe newe Wunde verbergen, Ih habe Dib vor 
bin durb meinen Ameifel beleldigt, jept muß ia Did dafür 
entfädrigen. Höre alfe Alles: feit einiger Acit bemerke ih, 
daf meine alten Maflengeföhrten, mern ih ihnen begegne, 
fich nad und nad von mir entfernen. . 

— Wirt... des meinte der anonsme Brief von chen? 


Kun, 
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— Ja, er fplelte baranf an,... umb hatte Medt, — 
verfegte der Marſchall und ftich einem Seufzet des Kergers 
und der Gntrüfteng aus. 

— Aber das if ja unmöatih, mein General, Sie find 
ja fo gellebt, fo geehrt! 

— Alt dab find nur Worte; ih fprede Dir von That ⸗ 
fahenz ſobald id erſcheine, hört plöglih was begenmene Der 
ferdb auf, aumftatt mid mie einen Ariegstameraten zu bes 
handeln, befleißlgt man fi einer firengen, kalten Höflichkeit 
gegen wid, genug, c# fin das taufene Aleinigkeiten und are 
bedtutende Füge, die das Herz Pränken und Über tie man 
doch wide fagen fann..- 

— Bas Cie va fügen, mein General, madt mid) ganı 
beftärzt, — werfepte Dagebırt voller Grflaunen, — Sie ver⸗ 
ſichern eb mie: üb muß ch daher glauben. 

— 6 war mit mehr zu ertragen. DA mollte c# ımb« 
ti vom Hetzen berunterhaben une gebe heute Morgen jum 
General Herrincourt, ex war mit mir Dberft in ver Kailer- 
garde und ift die Ehre, Die Beblidteit feibt. Ich trete ganz 
offenherzig zu Ihm Kin und fage: Id bemerkte, daß men mid 
Balt behamdeltz Irgemd cine Werleumbung muß gegen mid ber: 
umgetragen werben. Sagen Sir mir Mes, menn ich wie 
Angrife fenne, werde ih mid offen un» ehrlich wertheidigen. 

— Kun, mein General? 

— Haprineeart biich gleihgültig und ceremomieh, Auf 
meine Fragen antwortete er dalt; — Ih müßte nicht, Herr 
Marfhall, rap irgent cin vetleumderiſches Grrüdt über Cie 
in Umlauf wäre. — Gs ift nidt näthig mich Herr Marſchau 
zu nennen, Meitt lieber Haprincsert, mir find alte Soltaten, 
alte Freunde! Ich gefteht, daß id Über meine Cort antudig 
bin, denn ich finde, dap Sle und unfere Kameraden mid 
nicht mehr herztih mie fonft empfangen. Das iſt nicht za leng« 
men, wenn ich fehe er, weiß cs und fühle ed... — Darauf 
antwortete Harrintourt mir mit derfeiben Kälte: — IM babe 
niemals bemerft, der man eb an den jhultigen Mädfiäten 
gegen Sie dätte fehlen laſſen. — Ja ſpteche mist von Bü: 
fiyten mit Ihnen, — rief ih aus umd drückte liebtelch feine 
Hand, melde dem Drude, — ich bemerkte eb wohl — nur 
ſawaq amtwortete. Ih ſereche von Herzliätelt, von MBer« 
trauen, das man mir fonft bewies, sedheen® man mid jedt 
immer meht mie einen remten behandelt. Watum das? 
Wehet die Beränderung? — Gr antwortet mir noch immer halt 
ent zurüdhaltend: — Das fine fe zarte Schattirangen, Herr 
Marfhail, daß ih nit im Stande bin, Ihnen darüber cine 
Anfidt mitzutbeiten, — Mir jhmoll dos Herz vor Zorn und 
ehren, War follte id tan? Havrincowrt fordern? Das märe 
thöricht zeweſen. Meiner Würde halber bradı ih das Gefpräh 
ab, das meine Mefürdtungen nar zu fehr beftätist dat... 
Auf Tiefe Weife, — fügte zer Marſchall binze, inzem er im ⸗ 
mer lebdaftet wurde, — umf biefe Meile bin ich gemid um 
vie Aqtang getommen, auf melde id eim Dede habe, werte 
ritlleicht vctochtet, edne einmal die Urfade daron ji willen! 
An das mie abimeulih? Senn man wenigſtens eine That · 
ſache oder irgend ein Gerücht vorbrädte, fo müßte ih dech 
wenisftens, mie ih mid veriseidigen; mich taͤchen oder darauf 
amtmorten follte, Aber nichts, gar midts, gicht ein einziges 
Wert. Kalte Höflihfeit, melde verieht und beleivigte.. 
D neh einmal, «6 ift zuniel... zuritt, ten zu alle Dem 
temeen ned anzere Sorgen. Was für ein Erben führe ic, 
feit mein Water *tont Äftt... finde ih Rahe edet Wil im 
meinem Haufe? Nein! KHebre ib zurück, fe finde id nichts⸗ 
märtige Briefe und außerdem, — fügte der Marſchall na 
augemblidlidem Zaubern binze, — und außerdem finde id 
meine Töchter Immer geeibgültiger gegen mid... Ja, — 
fepte der Marſchall binzw, inden er Dagebert's Erftaunen 
fah, — umd mwiffen Sie nit, wie themer Ale mir find! 

— eure Techter gleiggültig? — verlegte Dagobert ver: 
mantert. — Fir maden ihnen dieſen Bormurft 

— Kun, mein Bett, ih tadle fir je niätz fie haben 
taum Acit gehabt mid kennen ju lernen. 

— Sie haben niat Zeit gehabt, Sie kennen ju lermen? 
— verſedie der Soeldat mit vorwurfsoollem Tone, indem er 
mun and beftig warte, — fe, und woren fpra bean Acts bie 
Mutter mit ihnen and moron ih? Maren Bir mit etma im» 
mer der Dritte unter uns? Und mes mird denn Ihrem Kin 
dern anders gelehrt, als Sie zu lichen, und Sit zu Innen? 

— Du vertheibiaft fir, dar it ganz reiht, Lie lichen Die 
mehr als mid, — ſagte ter Marſchat mit radlenyer Bit 
terkit, 

Dogebert war fo fmerslid beregt, daß er Ten Marichall 
anfab ebme ibm zu antworten. 

— Kun ja, — rief der Matſchall im kummervollen Erguffe. 
— Ta, ch mag andankbar und ſchaͤntilch fein, aber ich fannı mir 
nöht helfen: smenziamal bin id eiferfübtig, fürdterli eiſer · 
Tührig geweſen über das llebreiche Bertrauen, welches meine 
Ainder Dir ermelfen, mäsrend fie mir argenäber fketö fatcht · 
ſam erfärinen. Wenn ihre fAmermärbigen Geſichter mitunter 
einen frönidheren Ausdruct annehmen als gewoͤhnlich, fo geſchieht 
«6 nur, menn fie won Dir ſprechen, Did fehen, mägrend fie 
für mib aut Chrſurcht, Gemangenbeit, Aälte haben! lin» 


das bringt mih um... Der Reigung meiner Rinder gewif, 
würde id Allem getrogt, Ach ertragen haben, 

Us der Matſchall Degobert nah der Akür ſtürzen ſah, 
melde zu Mofe's und Blanches MBohnung führte, detrſchte 
er ihm zu: 

— Betin gehn Du? 

— re Toͤchter holen, mein General! 

— Wozu das? 

— lm fie Ihnen gegenüber zu Allen und zu ihmen zu 
fogen: Meine Ainder, Euer Bater glaubt, daß Ihr in nidt 
Hebt! Id werde ihnen mur Das fagen umd dann fellen Sie 
feben... 

— Dagebert, id werbiete eb Dir, — tief der Water von 
Mofe und Blanche heftig aus. 

— Daran kehrt Ach Dagobert nit... Sie haben kein 
Meqt gegen diefe armen Kleinen umgereht zu fein. 

Und zer Soldat that auf's Meue einen Schritt mad ber 
Ztür je, 

— Degobert, ich befchle Dir bier zu bleiben, — rief der 
Marfäall, 

— Hören Sie mir zu, Herr Genetalt id bin Mr Sol 
dat, Iht Untergebener, Ihe Diener, wenn &ie wollen, — 
fagte der ehemallge Bremadier zu Pferte raud; — aber für 
mid; giebt's weder Mang noch Grad, wenn c6 Ad darum hanz 
welt Ihte Toͤchter m vertbeipigen. Alles wird ſich aufflär 
Tenj... reblihe Leute muß man einander gegenüberfielien. .. 
id denne feine andere Art zu verfahren. 

Und wenn der Marſcall Degobert niht am Arme zuräd« 
schalten Kätte, würde er in's Bimmer der Mailen dincingt · 
gangen fein. 





— Blelb! — fagte der Marſchell fo gebieterifh, daß der 
an Gehorſam gewähnte Seldat ven Kopf fenfte und ſich nit 
regte. 

— Bas milt Du ihn? — verſette der Merfhall: — 
meinen Töchtern fegen, daß ich glaube, fir lebten mich nicht? 
auf dieſe Weife alſo Crherchelung einer Zaͤrtlichteit bei ihmen 
hervorrufen, von melder die armen Kinder nichts empf 
dent... Ihe Fehlet iſt es nicht, mahrfäeinlid liegt cd an mir. 

— D, mein General, — fügte Dogebert mit derzzertri⸗ 
fenzem Tone, — mas ich jept empfinde, ift nidt mehr Born, 
mährend ih Sie fo vom Ihren Kindern fpresen höre, fontern 
Schmerj... Sie breden mir dab Berti... 

Der Marſchall verſette, ven dem Gefichtbausdtucke des 
Seldeten gerührt, minter ran: 

— Kan, mag fein, id habe meicder Unceht... umd den 
ned, fag’ mir... ih frage Dib ohne MWitterfeit... ehnt 
Giferfubt... find meine Kinder nicht wiel gatramlider, viel 
offener gegen Dich als gegen mid? 

— Meiner Tren, General, riel Dagobert, — wenn es 
baranf antäme... jo find fie gegen Murrtopf ned vertrauliaer 
als gegen mid... Sie find Ver Batır... und fo gut ein 
Bater and fein mag, er Aöft immer eine gewiſſe Ghrfurdt ein. 
Sie fine zattaslich gegen mih, Gi gem Teufel, mab für 
eine Art won Gärfurdt fellem Cie etwa vor mir haben, der 
id abgefchen von meinen ſechs Fuß und mwinem Schnurtbart, 
ungefähr mie eime alte Kinverfran bin, vie fir mod gewiegt 
bat... Und dann muß man auch gelten: — Shon vor ver 
Jrit, wo Ihr Water Aarb, waren Sit flets traurig... fors 
genvoll; die Ainder haben dab bemerit.,. und mas Sie für 
Nöte Haltın, iſt von ihrer eite nur Beforgniß für Sie. .- 
Sehen Eier, Getteral, Cie find miht gereht... ie beflagen 
fi im Girumde darüber, daß Cie von den Hintern zu fehr 
netiebt werden. . 


— 14 beklage mid Über vg, was id Ichee, fegte ber 
Marihall mit famerzlidem Aare; — ih allein... kenne meine 
Leihen. 


— Sie mäffen ſehr greß fein, mein Geuctal, — fagte 
Dagobert, den feine Anpänglihfeit an Die Waiſen reriter fort« 
riß, als er es mollte, — ſeht groß müffen fir fein, denn Die, 
melde Sie lichen, müffen es nur zu fehr empfinden, 

— Alſo noch Berwärfe? 

— Kun ja, Borwärfe, melnetwegen!. ..— rief Dagobert, 
— Ihre Ainder hörten Ad cher über Ele zu beklagen, Sie der 
Kälte zu beſchaldigen, da fle von Ihnen fo verfonnt werben. 

— Mens, — fagte der Marfhall und konnte ſich kaum 
balten, — jept iſt's genug, es wir® mir zuriel! 

— 3a, c6 it genug, — rief Dagebert mit erhöhter Auf: 
regung, — allertingt, weru nüpt es auch, unglädiidhe Hin: 
ber zu wertbeitigen, die midts Anderet thun kͤnnen als Pul: 
dem und Sie lichenz... mweru mügt cd, fie gegen Ihre um: 
felige Berbientung zu vertheitigen? 

Der Merkel muahte eine Geberde des Unmuths und der 
Ungeduld und verfepte mit gezwungener Haltblütigfeit: 

— 24 muß mich smingen, dap id daran denke, mas id 
Dir verbante... une id werde das miht vwergeffen, mas Dir 
au tbun un» fagen maaft. 

— ber, wein General, — rief Dagebett, — warum 
wollen Sie nicht, daß ih die Kinder dele? 

— ber fl Du denn mühe, daß dieſer Auſtritt mit 
ganz binbringt?t — rief ner Matſchell aufer fit. — Du ber 
greift alfo nie, mad Id meine Zödhter nicht zu Zeugen von 
meinen Beiden maden weill?... der Kummer eines Waters 
bat feine Mürte, und Da follteft ihm adten und ehren. 

— Ion ehren?... nein, denn eine Ungerechtigkeit ift die 
Urfade davon. 

— Senug, foge ih, Menfh, genug! 

— Ump nicht zufrieten, ſich ſeibſt fo zu quälen, — rief 
Dagobert, ver nie mehr am fih halten konnte, — miffen 
Sle, mehin Sie es neqh bringen werben? Sie werben Ihre 
Toͤchter dahlm bringen, daß fir vor Aummer ſterben, bören 
Sle wohl... und Deshalb babe id fie wahrkaftig mit aus 
Sibirien dierhergedrocht. 

— Borrürfe? 

— Ja, denn Sie find wahrhaft unbankbar gegen mid, 
indem &ie Ihre Hinter unglädliä machen. 

— Sinaus, asgenblittih dinaus mit Dir! — rief der 
Matſchall ganz aufer ih und vor Zorn und Schmerz fo auf: 
gebreqt, daß Dogobert ch bebauerte, zu meit gegangen je 
fein un? omsrieft — Mein General, id babe Unreht ge: 
habt... Ih babe es gegen Sie vielleicht am ber ſauldigen 
Ehrfurcht fehlen Taffen... verzeisen Sie mir... aber... 

— Gut, ih verjehe Dir un? bitte Dich, mid allein zu 
loffen, — antwortete der Marſchall und ſuchte ſich zu feffen. 

— Mein General, cin Bert! 

— Ih bitte Dieb, af mid allein... Id werlamge c6 als 
eine Gunſt von Dir... if Das mod nicht nenag? — fagte 
der Warſchall und gab fih alle Mühe, ruhig zu feinen. 

Auf die dee Möthe, melde während dieſes umangenchmen 
Auftrötteb die Büge des Maerſdalls emtzümder hatte, folgte 
eine auperertentlidhe Mäffe, und Dagobert verbeppelte, von 
dichem Feidhen etſchtedt, feine Bitten. 

— Ib beſchwoͤre Sir, mein General, — fagte er mit um 
fiderer Stimme, — erlauben Sie mir nur einen Yugemblid.. 

— Bern De eb denn nidt ambers milift, fo werde ih 
Binanszchen, — fagte der Marſchall und that einem Sqhriet 
nah der Thür. 

Diefe Worte wurden in einem folden Zone gefagt, dab 
Degobert mit weiter daramf zu dringen magte; er fenfte den 
Kopf voßrr Berzmeiflung und ſad den Marſchall noch cine 
Zeit lang fhmeigend und mit bittemder Geberde ans abır 
bei einer neuem Megung ven Zaͤhzorn, melde der Matır 
Mofes und Blandı's kaum untererüden keunte, ging der 
Soldat zoͤgernd hinaus. 

Rad Dagobert's Ferfchangen waren kaum einige Min: 
tem vergangen, ald der Matſchall ned einem dufteren In 
fiärerfuntenfein fi mehrere Male dem Immer feiner Zi 
ter mit änafllider Unemtfhloffenheit näderte, dann thet er Fb 
Gewalt am, wiſchte ſich den Baltım Schmeif von ber Ein, 
ſechte feine Aaftegung zu verbergen und trat in bas Alm, 
in welbed Mofe und Plane geflühtet marc, 
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I... hatte Meht gehabt, feine Kinder, wie «er 
Moſe und Blanche väterlih nannte, zu vertkeibigen, und dennech 
maren bie Bemerkungen des Warſchatts in Bezug auf die lauc 
Auneigung, melde cr feinen Toͤchtern zum Bormurf maihte, 
ungtürtihermeife turd den Anschein gerechtfertigt. Wie er 
feittem Bater geſagt hatte, konnte er ſich die traurige fait 
furdtfame Werkegenheit niat erMärem, melde feine Kinzer in 
feiner Gegenwart am den Tag legten und er fudhte vergeblich 
nad der Urſache von Dem, mas er ihre Sleichgültigkeit mannıe. 
Bold warf er ſich bitter ver, daß er den Samerz nigt ger 
mag verborgen habe, dem ber Tod ihrer Mutter in ihm ber» 
vorgerufenz er fürdtete auf diefe Mcife Me zu dem Glauben 
verleitet zu haben, daß fie alcht im Stande fein, ibm zw 
tröften. Bald glaubte er wicter, er habe ſich alcht zarilich, 
nidt zutramlidd gegen fie bemwirfen und wurd feine militärifäpe 
Daubheit fie Ad entfrembet. Bald endlich wieder fagte er ih 
mit großem Bedauern, da er ſtets fern vom ihnen gelebt habe, 
müfje er ihmen foft fremd fein. Miet einem Wotte, die am 
wenigen begründeten Annahmen fuhren iym im Menge durch 
den Sinn und fobald dergleigen Heime von Zweiſel, Miß— 
tramım oder Furcht bei einer Neigung exiftiren,, entwideln fie 
5% früger oder fpäter mit trawriger Lebenstraft. 

IAndefien war trot dieſer Nölte, melde ihm fo mehe that, 
tie Relgung des Matſchalla für feine Kinder doch fo ſtark, 
daß der Aummer, fle abermals zu verlaffen, bie einzige Ur⸗ 
ade der Anentihloffenheit war, mwelhe ihm quälte, des unauf: 
börliden Hompfes zwiſchen feiner wäterlihen Liebt umd einer 
flirt, welche er als beilig betradtete. 

Die böfen Folgen wer aber den Marſchall ſo geſchickt in 
Umtauf gebraten Berleamsungen, daß Leute von Üsre, feine 
alten MWaffengefährten, Ihnen wohl Hauben fhenten konnten, 
dirſe böfen Folgen waren ben Freunten der Prinzeſſin von 
St. Disier zugufhreiben, welde mit furdtbarer Geihidlicteit 
dergleichen zu verbreiten gewußt; mir werden fpäter fomohl 
den Zwect als Die Art vieler geböffigen Gerüchte erfahren, 


melde verbunden mit fo vielen anderen Iebhaften Wunden, 
die feinem Hetzen geſchlagen wurden, dat Mach der Ber- 
srocijlung des Marihalls voll machten. 

Bom Borne fortgerifien, bei ber Ueberreigung, melde die 
unaufbörligen Rabeiftige, mie er fagte, in ihm bervorriefen, 
datte er, von einigen Morten Dagobert’s ärgerlid gemakt, 
dieſen hart amgelaffen, aber nachdem ter Soldat hinautgegan · 
gen war, beſann ſich der Marſchall bei ruhiger Ueberlegung 
auf den warmen, überzeugten Ausdtuck bei der Bettheidigung 
feiner Töchter und wurde ungermif über die Kälte, melde er 
ihmen vorwarfz nachdem er baber einem furdtbarın Entſchluß 
sefoßt, falle dieſe Probe feine trofliofen Zweiſel beftär 
tigen follte, trat er, mie wir erzählt haben, bei feinen Toͤq⸗ 
tern cin. ’ 

Die Erörterung mit Dagobert war fo laͤrmend gemefen, 
rap der Ton ter Stimmen wurd den Saal hindurd wen bei 
ten Schweſtetn unbeftimmt zu Ohren gefommen war, die Ah 
in ihr Shlafziimmir geflüchtet hatten. Beim Gintritte ihres 
Waters vertiethen daher ihte Gefichtet Furcht umd Aengſtliq⸗ 
keit. Beim Aublick des Matſchalls, deſſen Füge gleihfals 
fehr aufgeregt waren, fanden bie beiven jungen Maͤdchen chr+ 
furdtseoll auf, blieben aber bit meben einander und ganz 
zitternd ſehen. Und doch mar nicht etwa Acrm und Härte 
auf dem Geſichte ihdtes Waters zw leſen, fenberm ein tiefer 
faft bittender Schmerz, der zu fagen fehlen: 

— Meine Kinder,... ich leide... ih komme zu Cuch, 
berubigt mid, Lebt mich... edet id fterbe. 

Der Gefichtbausdruck des Marſchals war im biefem Augen · 
bilde fo zu ſagen jo ſptechend, daß die Waiſen, nadtem fie 
die erfte Kegang der Furt überwunden, im Begrif waren, 
ih in feine Arme zu merfen, aber da fie ſich Deffen erinner- 
ten, mas die anonnmen Schreiben ibacm anempfohlen, well 
bie Ergiefung ihrer Zartlickeit ihrem Bater peinli fei, fe 
tauſchten fie gegenfeitig einen fünellen Slick aus un» blichn 
serüdhaltend. 

Und vo fehmte ſich gerade im Mefem Augendlicke der Mar» 
fall inniaft danab, feinen Kindern bie Arme zu öffnen... 
er betrachtete fie mit abgöttifher Licbe, machte fogar eine Leife 
Bewegung, als molle er fie zw fi rufen, da er mehr nicht 
zw verfuhen magte, aus Fur&t, nidt verftanden za werten. 
Aber Die armen Kinder blieben den Ihnen gegebenen nichts 
mwürbigen Winten getren, ſtumm, unbemeglid und zitternd. 

Bel diefer amfheinennen Uncmpfindlichkeit fan? dem Mar: 
ſchat ver Muth; er konnte mit mehr daran zweifeln, feine 
Zöäter begrifien weder feinen furdtbaren Schmerz noch feine 
gettaͤnkte Färtlihkit. 

— Stets dieſelbe Aälte, — dachte er, — ich hatte mich 
niät geiret. 

Inbefiin ſuchte ex feine Empfindungen zu verbergen, ging 
anf ſie zu und fagte mit rudig ſchelnender Etimme zu ibmen: 

— Guten Tag, meine Kinder! 

— Gatın Tag, Bater, — antwortete Rofe, die minder 
furdefem mar, als ihre Schweſter. 

— Ih babe Cuch geftern nicht beſuchen fünnın, — fagte 
der Marfhait mit umgewiffer Stimme, — ih mar jo bıfadf- 
fügt mit midhtigen Angelegenheiten, Dingen, die ſich auf ven 
Dient bezichen. Kun, Ihr fein mir bad nicht beͤſe, daß ih 
Gut vernadläffigt habe? 

Umd er verſuchte zu lächeln, indem er ihnen nicht zu jagen 
mogte, dal er mähremd der ledten Racht nad einem furdt« 


deren Anfalle von Xufreguna, am fih zu beruhigen, in ihr 
Bimmer gefommen war und fle fälafend betradter hatte. 

— Kiste wahr, — verfchte er, — Ahr verzeiht mir, daß 
ich Gud fo vergeffen haber 

— Io mein Batır, — fagte Blanche und fAlug dir Aa: 
gen nieber, 

— Um... wenn ih gezwungen märe amf einige Zeit zu 
verreifen, — fahr ver Matſchall lamgfem fort, — wertet 
Ihr ea mir amd verzeihen, nidt wahr, und End über meine 
Abmefembeit tröftent 

— 68 fellte ums ſeht lel thun... mern Sie ih im Ge⸗ 
tingften vor der Welt umferetwegen Awang anlegen, — fügte 
Rofe, imdem fie ſich des anomgmen Briefe erinnerte, melder 
von Eipfern ſotach, bie ihre Gegenwart dem Water auferlege. 

Rod biefer verlegen und [düchtern hervergebradten Ant« 
mort, im meider der Marfgall cine naide Gleidpgültigkeit 
zu ſeden glaubte, zweifelte er nicht mehr daran, daß feine 
Zoͤchter nur wenig Reigung zu ihm hätten. 

— 6 ift and, — date der unglüdlide Water, indem 
er feine Kindet betrachtete, — nichts regt ſich in ihnen, mag 
id abreifen oder bleiben, fie Pümmert 4 wenig. Keim, ttein, 
ich bim Nichts für fie, da im diefem entſcheidenden Nugenblide, 
mo fie mid wieeldht zum lepten Male fchen, iht kinblider 
rg ihnen nicht fagt, daß ihre Zaͤrtlichteit mid retten 
mürde. 

Mrädrenn er ſich dieſen micherfälagenben Gedanken über 
lieh, hatte er alcht aufgehört, feine Rinder yärtlid je bettach⸗ 
ten und fein mannliches Geficht nahm mun einen zugleich fe 
rührenden und derzzerteißenden Ausdruck an, in feinem Blicke 
fpraden die Kualen feiner verzmeifelnsen &rrle ſich fo ſchmerz⸗ 
lich aus, daß Mofe und Slanqche auper fh und ganz befklirzt 
einer unmilltürligen, berenftiofen Megung fi überlichen, ſich 
ihrem Water um den Hals warfen und ihm mit Thraͤnen und 
Liebfofungen bebeten. 

Der Marſchall Simon hatte kein Wort gefagt, feine Föhr 
ter Ries gefproden und doch hatten ih alle Drei nun end⸗ 
lid werftändigt... cin elertrifher Scqhlag harte mit einem 
Male biefe Brei Herzen mit einander vereinigt. -. 

Spörihte Befürdtungen, falſche Imeifel, lägenhafte War- 
nungen, Allet hatte vor dem unmiberfichliden Buge des Het ⸗ 
zens zurüdsrihen müfen, der bie Köhter dem Water in dic 
Arme warf; gerade in dem Augenblide, mo eim miht swicher 
gut zu machendes Miptrauen in Begriff war, fie anf immer 
ju tremmen, trat der Haube wie eine Diffenbarung plögtid 
am deſſen Stelle. 

Yugenblili fühlte Der Matſchall dieſes Alles, aber er 
fand Peine Worte daſüt. Achemlod, ganz wermirrt, Fühte er 
die Stirn, das Haar, die Hänte feiner Tägter, meinte, 
fenfjte, laͤchelte wann wicter, ex wer thöriht, näreif, trens 
ken vor Bläl und dann rief er endllch aus: 

— 234 babe fie wiedergeſunden, edet vielmehr mein, id 
babe fie niemals verloren... fie liebten mid, o jeht zweifle 
ich niqht mehr daran, fle lichten mid, wagten aber midht, «6 
mir zu fagen; üb flöhte ihnen Fatcht cin... o, und ih 
glaubte... aber eb it meine cigne Schuld... ad mein 
Gott, mie wohltuend, mie ftärfemd, mie Geffnanatooll 
wirkt das auf's Herz! Dde, — rief er ladend umd meinen» 
zegleich ans und bededte feine Töhter aufs Rewe mit Lieb⸗ 
kofengen, — mögen fie nur kommen, mid veradten, mid 
ärgern, ich trope Alm... Nun, left mih Gate blauen 
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Augen, Gare füfen blauen Xugen bettachten. Scht mid ge= 
rate am, fo, gerade in’s Geſicht, damlt id micber auflehe. 

— D mein Bater, Sie lieben uns alfo «ben fo fehr, alt 
mir Sie? — rief Mofe mit begaubernder Kaivetät. 

— Mir fönnen alfo oft, reiht eft, alle Tage uns Ihmen 
um ven Hals werfen, Sie umermen, Ihnen fügen, wie viel 
Freute es ums macht, bei Ihnen am fein? 

— Zonen zeigen, mein Bater, melde Schäge von Bärt» 
lichkeit und Lebe wir in anſern Hetzen angehäuft haben umd 
wie traurig mir waren, dafı wir fie nicht verfhmenden fonnien. 

— Mir werden Ihren mum ganz laut fagen können, mas 
ir nur ganz leiſe dachten. 

— Ja, Ihr könnt eh, — tief der Matſchau Simon 


frewdeflammeln?, und mer verhinderte Eud baratt, meine 


Kinver? Aber nein, nein, antwortet mir nicht. Seg mit ber 
Bergamgemdeit. Ich meih Alles, begreife Alles, Ihr habt 
meine Befhäftigengen and Sorgen Euch auf eine Weiſe 
gedeutet, die Cuch tramrig geraacht bat, id dagegen babe wir: 
der diefe Traurigkeit mir zu erflären gejuht, meil, Iur bee 
greift... ber feht, ich weiß gar nicht, mas id Cuch foge. »» 
is denke blot daran, Fu amjufchen, Pas betäubt, das bien 
det mid, mir freindelt vor rende. 

— D, fehen Sie uns am, mein Mater, fehen Sie uns 
tief im die «Mugen, gerade in's Herz, — rief Mofe emte 
züct aus. — Und ie werden darin wnjer Gl, wnfee 
Liebe zu Ionen lefen, — fügte Blanche hinzu. 

— Barum Ste... Sie, — fügte dir Warſchall mit lied⸗ 
reihen Bormurfe, — mas fol das heifen?... MMBollt Apr 
wedi gleid Du ju mir fagen, flatt dis läderlidhen ir! 

— Mein Bater, Deine Hand, — fagte Blonde, nahm 
det Waters Hand umd legte fie auf's Her. 

— Mir auch die Hand! — fagte Nofe umd ergriff dic andere. 

— Gleubtt Du jegt an unfere Licbe, am unfer Gilt — 
fuhr Mofe fort, 

Wir mäffen daranf vwerziäten zw befhreiben, welcher reis 
zende, tochterliche Stoly im dem himmlischen Gefichterchen ber 
beiden jungen Märden lag, während itt Mater feine ?räfti» 
gen Hände auf ihre Deren legend frewbetrunken den ſchneuen, 
jceduichen Schlag derſelben fühlte. 

— D je, mur Glück und Zartlichkeit können fo wie Het · 
yon [Klagen maden. 

Gin munverliher, ſawetet Seufser, den man an der Thür 
des Almmerb Sörte, die eſſen geblieben mar, mandte die Köpfe 
der beiten Waͤdchen und ihres Baters um, umd fie bemerken 
num Dagebert's große Weftalt, der neben Wurrtopfs bunkler 
Sanauze zu fehen war, deun ber Leptere [hmiegte ſich an fele 
nen Herrn am. 

Der Seldat trednete ſich die Augen und ven grauen 
Sänurrbart mit feinem Heinen blau carrirten Schnupftudhe 
und ſtand unberoeglid wie eine Bivföwle; old er Worte fand, 
wandte er ſich am den Marſchall, fähttelte den Hopf und 
fogte mit heiferer Stimme, denn ex müßte fi das Meinen 
errbeißen: 

— Ratt,... babe ib 16 denn nicht gefagt? 

— @til!... — fagte der Marfhall mit einer bedeutſa · 
men Gebere, — Du marft ein befferer Bater als ich, mein 
alter Freund; fomm und amarme Me ſchuell. Ich bin nidt 
mehr eiferfärhtig. 








Und ver Marſchat reiäte wem Solraten feine Hand, der 
fie ihm derzii drückte, mährene tie beiren Mailen Mh ihm 


um den Hals warfen und Wurrkepf, der nad feiner Gewohn · 
beit an dem Fefte Thell nehmen mollte, ſich auf die Dinter 
pfeten ſtellte und die vorderen vertraulich auf ben Mürın 
feines Deren legte. 

Ginen Nugenbil® färsiegen Alle ſill. 

Die freurige Wonne, weiche der Marſchall, feine beiden 
Ainder und der Soldat in dieſem Augenblicke umpfantın, 
wurde durch cin plöplides Bellen Murrkepfs unterbroden, 
der feine jweibeimige Stellung verlich. 

Die alülide Gruppe tremmte ſich, fab fi$ um und er 
blidte das Damme Geflät des Iorriffe, Gr ſah nech unver 
ftändiger und vermunderter aus als gemöhnlid; an dem Adür ·⸗ 
pfoſten blich er mit meit amfgeriffemen Augen ficken, hatte 
feinen unvermeidlichen Helstorb in der Hand und cinım Ale 
termilh unter dem Arme. 

Nichts macht luftiger geftimme als das Müdz; daher lade 
ten die beiden Schweſtern trop der eigentlich ungelegen Bum« 
menden Grfelmens des läerlihen Menſchen laut auf. 

Da Noeriffe vie Toͤchtet des Matſchalls, die jo lange trau⸗ 
rag geweſen waren, jum Laden gebtacht, fe hatte er augen» 
dlictlic Mechte auf die Rachfiht des Marftalls und vieler 
fagte gutgelaunt zu ihm: 

— as wilt Du, meint Burihet 

— 34 win RNichts, Hert Hrrzog! — untwortete Jocriffe, 
indem er die Hand auf die Bruft legte, als müffe er einem 
Schwer ablegen. Dabei flet iym fein Flederwiſch herunter. 

Die beiten jungen Märsen lachten noch ftärter. 

— Bie fo, mil Du Richta? — ſagte ver Marſchau. 

— Murrtopf bier! — rief Dogebert, denn der brare 
Hund ſchien eime geheime ſchlechte Ahnung in Bezug auf den 
angebliden Dummtopf zu haben und mäterte Ah ihm mit ſeht 
tnarriger Miene, 

— Kein, Herr Herzog, Ih din c# mit, der etwas will, 
antwortete Zorriffe, — ber Kemmerdientt hat mir aufgetrar 
gen, während ich Holz derauſtrug, dem Heren Herzog zu far 
gen, daß Herr Mobert nad ihm frage. 

Sei diefem Namen bebte der Marftall Eimon. 

Bere Hobert war nämlid der acheime Abgefandte Redin's, 
ter megem det möglihen aber abentewerliden Unternedcaent 
mit dem Warſchall unterbantelte, Raroleen II, zu entführen. 

Rad einer Paufe fogte der Marſchall, deſſen Geſicht mod 
immer von läd und Freude flrablte, ju Iecriffe: 

— Bitte Heren Mobert, einecn Augenblick auf mid zu 
wartet... laß ihn Im mein Gabinst treten, 

— Schr mohl, Herr Herzog, — fegte Iocriffe und vwer« 
neigte ſich bis zur Orte, 

Als der Zölpel hinaus mar, fügte der Marfdall veranügt 
zu feinen Toͤchtern: 

— Ahr begreift mohl, daß man in einem Augenblicke, 
mie der fehige, feine Kinder mit verläßt... ſelbſt märht mer 
gen des Herrn Mobert. 

— D, deſto beffer, mein Bater, — rief Blancht fröhlich 
aus, — denn Herr Mobert gefich mir ſchon immer nicht recht, 

— Habt Ahr Schreibzeug bier? — fragte der Warſchau. 

— Re, Bater, — dort auf dem Tiſche, — faate Hofe 
ſchnell und zeigte nad einem Shreibpulte neben dem Fenfter, 
wohin fih der Marihall begab. 

Die beiden jungen Märsen bileben beſchelden bei dem 
Kamine ſtehen und umarmten ld In ihrer Freude fmefters 
Gh, als follten fie mirfammen allein zre Freude über ven 
heutigen Tag fih auspräden. 

Der Marſchau fepte fih vor das Schreibpult feiner Toͤq⸗ 
ter und mwinfte Dagebrrt näßer zu fommen. 

MBährend er mit fefter Hand fanel einige Worte fchrich, 
fogte er lädelnd und fo leiſe, daß es die Mäpden miht hören 
tonnten, ja dem Soleten: 

— Weißt Du, wozu id vorhin entihloffen war, bevor ih 
bier bereinfam ? 

— Wozu Sie entichloffen warın, mein Grneralt 

— Mir eine Hügel vor den Kopf za fhirfen... Meinen 
Kindern verbante ih Das Sehen... 

Und zer Marſchall frieb weiter. 

Bei diefen Bekenntniſſen mahte Dagobert eine Meregung 
tier Ueberrafhung und verfepte dann mit leifer Stimme: 

— Mit Ihren Piftolen wäre ca mit gegangen... ich 
datte die Zündhütchen abgetommen. -. 

Der Marſchal wandte ſich mad ähm um und fah ihn er ⸗ 
faunt en. 

Der Soldat fentte ven Kopf mie zur Beftätigung und 
fügte hinzu: — Bott fei Dank... folhe Gedanken werten 
Ihnen num nicht mehr fommen!... 

Statt aller Antwort zeigte der Marſchall mit vor Fdrte 
lichkeit ſeachtem Blicke auf feine Tochterz datauf werfingelte 
er das wenige Feilen enthaltende Billet, das er gefdrichen, 
gab c# Dagobert und fügte zu ihm: 

— Bicb das Herm Mobert.. 
Sehen. 

Dagobett nahen den Brief und ging hinaus. 

Der Marſchau ging zu feinen Tödterm, breitete ihnen 
freudig die Arme entgegen und fagte: 


+ ib werke ihn morgen 





— Kun, meine Märden... zwei fhöne Aüffe dafür, 
bad Id dem armen Herrn Mobert Gud geopfert dabe · · Habe 
i& fie verdient? 

Mefe und Bande warfen ih ihrem Water um den Hals. 

Ungefäsr in demfelben Nagenblide, mo Died in Paris vot · 
ging, tamfcten mei feltfame Wanderer, obmohl vun cimanı 
der getrennt, durch einen weiten Maum bin, gebeimnißvene 
Grdanten aub. 


Iwanzigstes Kapitel. 


Die Ruinen ver Abtei des heiligen Johannes 
des Enthaupteten. 


s war Die Sonne ihrem Rirdergange nahe, 

Ganz tief im reinem ungebeuren Fidtenmalde, mitten in 
wüflerer Cinſackeit erhoben fld die Ruinen einer Abtei, melde 
früher tem heiligen Jchannes, dem Enthaupteten, geweidt wer. 

Gphreu, Scmarssrpflanzen, Moos bedecken die altıra 
ſchwatzen Steine fait ganz; rinige eingefallene Bogenmerırn, 
in welchen gothiſche Fenfter ſich befinden, ſtehen ned da und 
heben ſich gegen Den dunklen Pintergrend des dichten Wal 
des ob. 

Ueber tiefem Haufen ven Zrümmern flitt auf einem di» 
gen Fuſgeſtett, das halb unter Schlingkräutern verborgen iſt, 
eine toloffale Bürfänle von Etrin, welche ftellenmris weritin- 
meit if. 

Diefe Bildſdule ift ſeltſam und murheimlid. 

Sie ſtellt einen enttaupteten Wann ver. 

Mit der antiten Zoga beflciver, Hält ſte in dem Hänten 
eine Schüfel, auf kärfer Schütt it ein Hopf... und tiefer 
Kopf it der ihrige, 

Diefe Bildſaͤule ftelt don delligen Johannes, den Märterer 
dar, der auf Befehl der Herobias getͤdtet warte, 

Es bereit ein felerlihes Schweigen, 

Nur von Zeit zu Zeit hört man das dumpfe Knatten der 
ungeheuren Flhtinzweige, melde der Wind bemegt. 

Bergoldete, von der Sonne geröchete Weiten fdmrten 
langſam über dem alte bin und fpiegeln ſich im cinem dr 
nen Bade ſprudelnden Waſſers, der durd die Ruinen bet 
Abtei fliept und etwas meiter hin unter Felſen entäpringt. 

Die Welke fließt, die Wolfen eilen vorüber, die humdert- 
jährigen Bäume beben, cd Müftert der Abenbmwind... 

Da erſcheint plögtih aus dem Halbdunkel berwer, mrihrs 
von dem dicken Gipfel dleſet bolyung gebildet wird, deren uns 
sählige Stämme weithin im große Tücken ſich wertieren. .. eine 
menshlige Beftalt.. . 

Es iſt ein Welb. 

Langſam mähert 6 ſich den Muinen... 
einft gemeihten Boxen... 

Diefes Weib iſt bleich, feim Brit traurig, fein langes 
Gewand wallend und feine Füße Maubigs fein Gang ſacct 
und ſqwankend. 

Biemiid unterhalb der Statue deb heiligen Johanner liczt 
am Manze der QAuelle din Eteinbiod. 

Bor Grmüteng keuchend und erfhäpft finft das Weib anf 
diefen Stein kin. 

Und denneqh feit wichen Tagen, vielen Jahten, viclct 
Jahrhundetten· .. geht Me und geht amd geht unermütd.«- 

Aber zum erften Male empfindet fie men eine unbe 
bare Mattigkeit. 

Aum erften Mate ſchmerzen fie die Füße. 

Zum erfien Male; und denmod burdfdritt fle ſenſt wit 
gleihmäßigem, fihherem Sqhritte die bemeglihe Lana dr FÜ 
henden Müften, während ganze Garevanın unter den Bd 
dieſet glühenden Sandes verihminden.. - 


und betritt difen 
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Mit ſeſtem und verähtlidem Zritte aing fie über den 
erigen Ente der Rorpgegenden bin, im jenen eifigen KRüften, 
wo ?ein menfälldes Weſen Ichen kannt... 

Io, vaffelbe Meib, welchts die verzehrenden Flammen ber 
Feuersbrumft oder die reifienden Wellen des Stromes ver: 
fontın... 

Daffelde Weib endilch, das feit fo viel Jadrhunderten Rikts 
mit der Menſchdelt gemein batte,... ehe empfand fie zum 
erften Wale die Schmerzen. 

Idte Füße bluten, ihre leder find von Ermürang farr 
geworden, ein bremmender Durft verzehtt fir... 

Sle fühlt dieſe Shmähen, fie leitet... und deqh wagt 
fie uam daran yu glauben. 

Ihre Freude würbe zu ungeheuer fein. 

Aber ikr Mund wird immer trodner, der Hals bremmt 
ihr... fie wird die Quelle gewaht und flürgt auf's Ale nic 
der, um am diefem Priftallenen Bade, der turdfldeig wie ein 
Spiegel it, fid zw laben. x 

Mas begiebt fih nun? 

Kaum haben ihre glühenden Lirden dirfes friihe, Mare 
Waffer berührt, fo Hört die Tram, die no immer am Mande 
des Bades Imicet und fi auf beide Hände femme, vpiäplid 
zu trinken auf und betramtet ihe Bild in tem Marım Wellen⸗ 
Teiegel. 





Plöglih vergißt fie dem Derft, der fie Ned verjehrt und 
röße einen lauten Schrei aus, einem Scheel der Miften Freude, 
einen Schrei, der etwes Frommes bat, der ein Denkgebet 
gegen den Herrn zu fein ſcheint. 

In dem darchſichtigen Spiegel des Waſſers bat fir ber 
mertt, daf fie alt gemorten if, 

In eimigen Tagen, in einigen Stunden, einigen Minu« 
ten, in einem einzigen Xugemblide vicleiht,... bat fie die 
Meife des Gtriſenaltert erreidt.. - 

Sie, die felt achtzehn Rabrhumderten gwanziajährig blich umd 
birfe unvergänglibe Jugend dur alle Welten, alle Geſchleqh ⸗ 
ter forttrua, 

Sie hatte gealtert... fie konnte alfo entlich auf den Lob 
boflen... 

Jede Minmte ihres Lebens bradte fie dem Grabe näkr, 

Ben dieſer umausfprodlidhen Hoffnung derchdrungen, rich⸗ 
tet fe ſich auf, erhebt ihr Danpt gen Himmel und faltet ihre 
Hande zu brünftigem Gebete. 

Ran rußt ihr Slick auf dem großen Lteinbilde, welches 
Jedannes, den Entzanpteten barftellt... 

Der Kopf, melden der Märtnrer im feinen Haͤnden bält, 
ſcheint Zur fein gramitnes Magemliv binzurd, Das vom Tode 
balb geſchloſſen it, auf die ewige Jürin einen Bid des Mit 
lelde und bes Grbarmens zu mwerfeit... 

— Und vos it fic eb, die Tochter deb Hetedet, vie in 
graufamer Freutetruntenkeit eines deidniſchen Feet die Din 
richtung dieſes Heiligen verlangt bat! 

Und am Fuße des Sildniſſes Dickes Märtnrers fühlt fie 
zem erften Mate fcit fo wiilen Nabrhumderten bie Unfterblih- 
keit, die amf ühr laftet, Ai läfem! 

— „D, umerferflides Gebeimnip, o, goͤttlide Hoffnung! 
— ruft fie aus, — endlid beruhigt ib der Hmmliide dern.» - 
die Sand des Herrm führt mich zw dem Frühen dieſet heiligen 
Märtorerb... za feinen Füßen beginne ib mirber cin menſah 
tihes Belhöpf zu werden und um feinen Top ze räden, batte 
der Herr mid je einer emigen Wanderung verbammt. 


„D meim Gott, gieb daß id nicht vie Ginzige fe, wer 
verziehen wird... Jener Handwerker, der aleid mir, der 
Aönigstoter, amd Seit Jahthunderten auf ver Erde bin« 
färeitet, Pann er gleich mir kefien, dab Ende feines ewigen 
Umsberirrens zu erreiben? Wo iſt er, Bott, wo if er? Haft 
Du mir die Diet, die ich cinft beſaß, Ihm zu feren, ihn zu 
bören, meltbin durch alle Mäume, daft Du fie mir wieder 
genommen? D Herr, melm Gott, gleb Im dlefem entſchelden · 
den LTugenblicke mir dos nöttlidhe Geſchenk wieder, bemn... 
jemehr üb dieſe menfhliden Schmwähen empfinde, bir ich ſeanc 
als tus Ende der Gmiateit meiner Leiden, jemehr verliert 
meim Gefiht die Mraft, die Unendlichteit zu durchdtingen, 
mein Dir die Madt, ven Mann zu hören, ker vom einem 
Ende der Melt zum anderm hiniert.” 

Die Racht war dereingebrochen, dunkel umb fürmifd. 

Der ind hatte [ib über den Häuptern der großen Fich⸗ 
ten erhoben. 

Hinter ihren ſchwarzen Wipfeln begann lanafam datch 
däfterer Gewoͤlt die Süberfcheibe des Montes brramfswiteisen. 
Dab Gebet der emigen Jüdin wurde vielleicht erhört... 

Piögtih floffen fi ihre Mugen... ihre Hände falteten 
fi und fie blich auf den Knleen unter dem Mulnem legen, 
unbewegtich reie eine Bllpfäule auf Gräbern. 

Und nun hatte fie eime feirfame Milton. 


Einundzwanzigstes Kapitel. 


Der Calvarienberg. 





Auf dem Bipfel eineh hoben, Tablen, einigen Wergeb ır+ 
bebt fi cite Aeenzftätte, 

Die Sonne neigt fi zum Untergange, mie in dem Augen⸗ 
blide, wo bie Zürin von Mattigkeit erfböpft, ſia nad ken 
Muinın Des brüllgen Jedannıs binfhleppte, 

Der große Ghrilus am Areuj, der dem Galvarienberg und 
die öre, unfrwätbare und umendlihe bene behertſcht, bebt 
fih weiß und bieih auf dem bläwlid»fhmarzen Wolken ab, 
melde überall den Himmel bededen und je mäber fie dem Ho: 
rigonte fommen eine dentel violette Farbe annehmen. 

Am Herkonte hat dle Sonne lange Etreifen unbrimliden 
Lidtes zurädgelaffen, Strelfen von blutigem Roth, 

So weit der Bid ſa dehnt ſiedt man auf dicfer düſteren 
Gbene, die mit Sand und Micfeln bededt iſt, mie das Urbett 
eines ausgetrodneten Drcons, feine Epur ven Pflangenichen. 

Ein Tomeihmeigen [dmebt über der troftfofen Gegend 

Mitunter fommen rirfige fAmarze Genien mit rotb befer 
dertem Halſe, gelbem und leuchtendem Auge und finfm mit 
gewaltigem Flugelſchlage in tiefe Ginfaomtriten herab um die 
Beute gu zerreißen, melde Mc aus einer minder öden Gegend 
ſid arbeit. 

Wie kommt eh, Taf dieſet Galwarienbera, ditſet Drt der 
Gebete, fo fern, fo ganz fern von ven Wednungen ver Men« 
ſchen angelegt ift? 

Mit großen Koften Yatte ihn rin reihber Sünder herge ⸗ 
ſtellt, der den amberen Menſchen vieles Böſe aetban... und 
um Berzeibung für feine Serbrechen zu erhalten, mar cr auf 
feinen Anieen ten Berg binauf gemallfesrtet und bat bis zu 
feinem Tede am Fufe dießes Arcuzes als Einficdler gelebt, 
kaum vom einem Sitohdacht geſchütt, welches ſeit langer ‚Seit 
Me Winde fottgeweht daben. 

Die Sonne fintt immer tiefer. 

Immer duſteret witd der Simmel, die Icwbtenten Etrah: 
im am Horizonte, die ned chen purparm glühten, beainnen 
lanafam zu denteln, mie am Fewer gealühtes Eifem, dab nad 
und mad feinen Gluͤhſchein vertiert. 

Ylöylid hört man hinter dem Bergräden, melder dem 
Sonnenniedetgang entgegenarfegt ift, den Zärm wen cinigen 
Steinen, die fi köfen und den Berg berabftärien, 

Der Fuß eines Wanderers, der die Ebene durchſchritten 
bat umd feit einer Stunde viefem leiten Abbang berauffommt, 
bat dieſe Miefet binabgrftoßen. 


Rod fieht man den MBanderer niät, abır men vernimmt 
feinen lampfamen, gleismäßigen und feften Schritt 

Enviia erreiht er den Gipfel deb Werges un? am ftärmi+ 
Shen Himmel zeichnet Ad fein hohet Wuchs ab, 

Der Wanderet iA fo bleich mie ter Ghriites am Arcup. 
Auf der breiten Gtirm geht von der einen Scäläfe zur andern 
ein [hwarzer Streifen bin, 

Es ift ver Hampiwerker von Ierufalem. 

Jener Handwerker, der durch Elend, Ungerechtigkeit und 
Drud boshaft gemadt, edne Mitleid für zen Samerz des 
ettmenfhen, der fein Arcaz trag, ihm vom feiner Bohnung 
weggtwicſen und ihm hart zugermfen hatte: 

— Bormärts... normärts... vormärte! 

Und feit jenem Tage bat ein rähender Gott zur Werget: 
tung firtd dem Handwerker von Irrafalem zugeruſen 

— Meter... weiter... neriter ! 

Und er dar vorwärts ſchrelten müffen, immer vormärts, 
immer weiter. 

Deran lich die Strafe bed Herrn es ſia nicht genügen, 
ſendern mitunter deftete er den Tod am die Ferſen des wan ⸗ 
beenden Menſchen und witzählige Gtäder waren bie Meilen: 
fteine felmer menfhenmärderifäen Wanderung durch alle Welten. 

Un? für ten Umderirrenden maren «6 Tage der Maft bei 
feinem unenpligen SAmerze, wenn die unfihtbare Hand des 
Serra ihn in tiefe Ginfamteit führte, wie die Wülle war, in 
melder ex jept umdergegz; menigftens hörte er jet, mo er 
dieſe öde Gegend, ven unfrugtbaren Galvarienberg betrat, alcht 
mehr die Tedtenglocen, das Sterbegeldut, welches in bemohn: 
ten Gegenden flcts hinter ihm erflang. 

Den ganzen Tag, bis zu ditſet Stunde, mar der frühe 
Wanderer, in ven düfteren Abgrund feiner Gedanken verfan: 
ben, feinen werkänanifeollen Weg gezogen, dem ihn die un« 
fiätbare Hand führte, er hatte den Hopf auf die Bruft geneigt, 
die Blide auf die Etde micergefhlagen, mar die Erde durch⸗ 
fAritten, datte ven Berg erſtlegen, obme den Simmel zu ber 
tradhten, ohnt dic Arcnjesflätte zw bemerken und ihren Gtrir 
Rus am Arene, 

Der ewige Wandırer vadte am die Ichten Abkoͤmelinge 
feines Geſlechtes. 

Mit zerrifenem Hetzen fühlte er, daß mob arofe Ge 
fahren fie betrobten... 

Umd in bitterer Bergmeitung fehte der Handwerker von 
Jeruſalem fih am Fuße des Gabvarienberges bin. 

In diefem Augenblicke durchdreng ein leyter Sonmenfirahl 
om Herizonte dab wäflere Grmübl der Wolfen umd warf auf 
den Rüden des Berges, bie Kreuzesſtäͤtte, eimen leuchtenden 
Strahl, der dem Mideriheine einer Fenersbrunft glik. 

Nun flügte ver Jude die Stirm auf feine Hand; fein lanı 
ges Haar, das vom Abenbmwinbe bewegt warte, weriäleierte 
fein bleichet Geſicht und als cr es frei mare won den lan: 
gen, wirten Leden, bebte er vor lcherrafhung,... er, ber 
dech über Richts mehr ſich verwundern konnte. .. 





Mit ſaunendem Blicke bitraktete er dab lange Haar, wet ⸗ 
Aus er in feiner Hand bielt... ben ned mar c6 fhmarz 
geweſen mic vie Nabt-.. und nen auf rinmal gram ge— 
orten. 

Yud er batte, wie Me Hcrodias, gealtert. 

Der Fertfäritt feines Alters, der ſeit ahtschn Jabrbun- 
derten angehalten, nahm wieder feinen Lauf, 

Geld der ewigen Jüdin konnte auch cr mun fih ber Gira: 
beitefinung dingeben. 
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Gr marf ſia aufs Knie, breitete bie Arme aus, erhob 
fein Anıtig zum Himmel, um von Gott Grflärung dieſes Ge⸗ 
dmiffes zw erflchen, dab ihm mit entzücender Hoffnung 
beliebte. »» 

Run trafen zum erſten Male feine Slicke auf dem Ghriftus 
at Sreuje, der oben auf dem Galvarienberge ftand, mie bie 
ervige Jübin ihren Wit an dos fteinerme Kuge ver heiligen 
Mörtorers gebeftet datte. 

Das Haupt geneigt unter der Saft feiner Dornentrene, 
färlen Gtriftus vom je berab mil und verjeibenn auf 
den Hambmwerker zu bliden, tem er vor fo vielen Jahrhum: 
derten gefludt und der jegt auf den Mnicem legent, rät 
märts gebogen im emtjehter und bebendet Stellung ſedend 
feine Hänte nad ihm ausfircdte. 

— „D Ghriftus! — rief ver Jude aus, — die rädenre 
Hattd bes Herrn führt mid an den Fuß Dickes Kreuzes surüd, 
det Dir einft fo fhner mer, als Du es mühfelig trugeft, 
© Ghriüs, als Du inmehalten weitet, um an der Sawelle 
meiner armen Wohnung ausjwruben, da rief ib Dir in ums 
erbitttiher Härte zu und ftie$ Did zurück mit den Morten: 
Zort von bier, weiter! 

„und jegt, nad meinem irren Wanterleben befinde ich wid 
wieder ver biefem Kreuze und mun emblüd bleichen meine 
Haare... © haft Du in Deiner göttlichen Güte mir eergie= 
gen? Bin ih angelangt am Ende meiner eroigen Wanderung? 
Gereährt Deine göttlihe Müde mir endlid die Rude det Bra 
des, die mich bisher geflogen hatt... D wenn Deine Mübe 
fih anf mid herabläßt, möge fie auch zu jenem MWBeibe nie 
derfleigen, deren Strafe der meinigen gleiht. Beihüge auch 
die Ichtem Ahtömmlinge meines Gefhlchtes. Was wird ihr 
Shitfal fein? Herr, fon It Giner von ihnen, der Einzige 
won len, den das Unglüd verderbt hat, von biefer Erbe 
verſchwunden.“ 

„Zind darum meine Saate ergraut? Mir» mein Berdee⸗ 
den erft abgebüft fein, wenn anf viefer Welt kein einziger 
prof unferer verfluäten Fazeilie mehr bleibt? Ddet verfün 
vet biefer Beweis Deiner olmädhtigen Gute, o Herr, die mid 
slcder Wenfd werden löft, Deine Rüde und dab Gläck der 
Meinen? Werden fie emplid ficareih aus den Gefahren zet · 
vorachen, die fie bedrohen? Merken fie bie Wohlthaten zu 
Stande bringen fünnen, mit melden diefer Ahahert die Men» 
fen überpäufen molte und werten fie fo Ab und mir bie 
Gnade erwerben? Dover follen Sie, unerbittlld von Dir ver« 
dommt, o rer, als verfludte Sprofen meins verſſagten 
eichlehtes ewig den diecken ihres Arfprunges und mein Ber» 
brechen abbüßen?" 

— „D Tori, foridh Herr, werde ih Berzeibung mit ihnen 
erhalten? Werden fie mit mir beitraft werdent"... 





Dhmohl auf die Dämmerung düftere und ftürmifhe Recht 
scholgt war, betete ber Jade neh immer, am Zuße deb Goal: 
varienberges fmirend, 


(Onbe det meinten Bandes.) 


Inhaltsüberſicht 
der neun ersten Bände des Ewigen Juden. 





Grmögatih hat ver Momen aus der Weobadtung der Sitten 
feine Beganbtungsmeife hergenommen, die er in der auendllchen 
Betſchiedendeit ihrer hervortretenten Xeuperlihtelten und itrer 
jarteten Schattirungen wledetgadz er hat das Studium des 
Menfsen fi jur Grundlage gemadt und uns häufig bie in« 
nerſten Zriebfererm feiner wielgeftaltigen und leidenſchaftlichen 
Katar enthüllt; aber Eugene Sur bat ihm neue Geſichtskretſe 
eröffnet. Seit dem Erfhrinen ter Geheimnife von Parls bes 
ſaaftigt fih der Moman mit dem Schaufpiele allgemeiner Er: 
fSeinungen des arfellfpaftliden Lebens, der Roman juht vie 
Giefepe deffelben zu ſtuditen, die Abweihungen umd die betrür 
benze Unbill in demſelben bervorsugeben. 

Gugene Suc dat in Frankreich auf dem breiten, fürberfas 
men Bege, auf meldem er ſchwcifet, fo viel wir miffen, feine 
Bergänger. Bor ihm haben allerdings Schriftfleller jeden 
Wanges, vom ber Läherlidkeit, dem Laſter une dem Mihge- 
ſchice ver Deieltfhaft ihrer Zeit angeregt, fi erlaubt, im id ⸗ 
von Merten darüber ſich luftig zu machen, ın Merten, die mir 
Romane nennen Fönnen, infoferm cs uns für biefelben an einem 


beftimmteren, bezeigmenberen Kamen fehlt. So mahte 6 
Rabelais im Gargantua, Montes quieu in ben Lettres per- 
samen und mod viele Anvere, melde wir hier anführen koͤnn · 
teny aber mie groß awd die Begabung mehrerer diefer Schrift« 
fleller geweſen fein mag, fo gaben fie dad Alchts als cine 
generatifirte Sitteneomödle, mit aber eine eigentliche Aritit 
ver Gefelfhaft. Auerdinge wird man nit verfehlen, Gugtme 
Sue den Borwnef ja machen, er habe zum Ausgangspunkt 
und zum Borblide aller der driagenden Berbefferungen, zu 
melden er die Gefeliäpaft auffortert, cin Utopien genommen; 
man dann ide beffer auf einen felhen Bermur| antwortet, 
als indem man fih auf die Literaturgefgiäte beraft. Shomas 
Meorus, Harringten, Gampancla haben unter ghälofophifher 
Form gewiffermapen fociale Nomanc geſchtieben, welde Utopien, 
Dreana und die Senmenftadt heißen und mehrere Darſtellungen 
Üprer Bücher find heute, ogme daß fi irgend Jemand darüber 
verwundert, durchaus jur Berwirtlihung gevichen. 

Die Geheimniffe von Paris und ver Ewige Jude find von 
eimem Geifte geſellſchaftliget Philofophie belebt, welche zu nö» 
detem Berftändaip eine ernftere Kufmertfemkeit erheifht, als 
gewöhnlich die Zefelamme zuläßt. 

Bevor daß zweite diefer beiden Werke vollommen dem 
Yublicum vor Augen gelegt mird, mellen wir c# werjuhen, ben 
Sinn und die Hamptereigniffe diefer großen Grfindung tes 
Cwigen Juden zufammın zu ſaſſen, damit c# meniger Lüdın im 
ben Grinnerungen des Leſets giebt, wenn cr ben ledten Band 
tiefes ſabnen Werkes licſt 

Man glaube ja nicht, dap Gugtme Sue im diefen sehn 
Bänten einen blofen Feldzug gegen die Teſaiten beabflätigt 
dabes menn ex mit der Omergie eineb unerbittliden Arititers 
eine Körperfcaft verfolgt hat, deren Bergangenheit auperor» 
dentlich zur MWorfiht für die Zußanft aufforsert, wenn er in 
bie geheimmifnolften Irraänge dieſet jefuitifgen Laborintheb 
hinein geleustet hat, fo geſchah eb gemiß miht bios, um eitte 
fad und ohne Weiteres anf vie Kotbwenbigkeit der Unters 
trütung der Geſellſchaſt Jeſu Yinzumeifen. Die Iefniten ſlad 
ihm eine Gelegenheit gewefen, aber nicht det med, er hat fir 
genommen, meil fie ihm gerade unter bie Han famın, als 
Beifpiel der Wunder, melde die Gomcentrirung Inbieitweller 
Kräfte zu einem beftimmten und unveränderliden Gange det 
Hanzelns hervorbringt. 

Das wahre Problem, das et hat auffckem wollen, dab 
ſrellich ſchr alt If, aber nie alterm mirb: cs ift die menjhlide 
Brüverlihkeit, die ih am Lite der Wiſſenſchaft aufklärt umd 
entzünvet. Und um uns zu bemeifen, daß er midt mad einer 
Ghlmäre, nad einem unmögliden und phantaſalſchen Ipcal der 
Drganifartion ſtrebe, dat ex ums bie wunderbaren Fiden des 
Mehanismus der Gefelfpaft Jeſu vor die Augen getückt, um 
und begreiflih gu maden, wicrict der menfdlihe Geiſt aus 
der verftändigen Bereinigung der menfäilden Kraͤfte Rugen 
jchen Fönne, da die Gefeäfaft Jeſu, in welder unfer Did 
ter ten Geift des Böen perjomificirt, eine fo furdtbare Macht 
bat erfamgen Pönmen, durch die einzige Thatſache ihres euet · 
gifgen and alervings fehr imponirenten Strebens mad) Einheit, 

Der Gmige Jude mit feinen vielfaden Gpifoden, Üreig» 
alffen, Antereffen und Thatſechen iſt cine Meine Welt, melde 
vie große miderfpisgelt, Die Perfonen, melde darin vorfom« 
men, find Zopen, eber Zopen, bie mit Meiſterdand entwot · 
fen find, Jedt von ihnen emtfpriht einer Anfigt der menid« 
lügen Katar, einem der carakteriſtiſchen Züge in ber Pin 
fiognomie des Menſchen. 

Hufen wir und zuerſt in's Gedähtniß zurüc, welddes dit 
Geunpftoffe unferes Dramas ſind. Sie find cinfach, mie ı# 
fid für eim Bett vom fo großer Autdehnung eignet. Es ift 
ein Kampf, bei welchem betheiligt find: cinerfeits die Geſen ⸗ 
fhaft Jeſaz dieſe Gefellfhaft, weihe [hen durd ihre Dauer 
und durch die Hartnädigteit mädtig ift, mit welchet ſie ihre 
Abfisten verfolgt, durd die Selbftverleugnung igrer Mitglieder 
bei Bollbringung ihres gemeinfhaftlihen Werkes und burd die 
Berahtung aller Grunkfäpe, die üyrem Borjhritt Yinverlih fein 
tönntenz andererfeits eine Familie, vom der mehrere Mitglie · 
der einander fremd bleiben, die ſich faſt immer vereinzelt vet · 
theidigen und die, weit daron entfernt, alle üpre Aräfte, alle 
ihre Gedanken im dem Gegenſtande ihrer Abſicht zu vereinigen, 
zerfirent, geihmäht, amseinandergetrieben merben durch die 
gemögnligpen Leisenfpaften der Leute, welche in der Welt Ir 
den, Auerdings haben fie eine Art von Borfchung des Iufals 
zum Bantesgenoffen. in phantaftifhes, übermenihlides We · 
ſen etſcheint im den Hauptthellen ver Handlung und milät ſich 
zu ihren Gunſten darcin. Aber der Emige Jude, ihr Mh, 
taun ihnen trod feiner ausmahmsmelfen Ratut mur ſwachen 
Belltand Iciften. Gr geht mur vom Mirbelminde fortgeftopen 
in einem Wege, melden bie Hand Gottes ihm vorher zuge 
wieſen hatz baufig iR cr gerare im dem Augenblicke, mo fie 
feined Beiftondes am nöthlgften hätte, von feiner unterprüdten 
Familie fern. 

Das Fick dieſeb ungleigen Kampfet, bei meldhem die eime 
von den Parteien ſich nat vertheibigt, iſt der Seſlz einer un« 
gcheuten Grbfhaft, melde der Warauis von Rennepent im 
Jahre 1692 allen Perionen feines Geſchlechts oermacht hat, 


Herr von Mennepont, der zu feiner Belt ein Opfer ber Kunfl- 
griffe war, vermöge welcher die Geſellſchaft Jeſu fi aller fi» 
ner Güter bemächrigt hatte, begriff die aunbefirgbare Wacht der 
Uſſeciatlen. Er dat feine Nahkemmen vereinigen wollen, um 
Üsnen Kraft zu geben, indem er hoffte, daß ihre Bereinigung 
In ver Liche zum Guten und im ber iche bes Rähften für 
die Welt cin großes Weifplel und für die Unterdrücten eine 
retteade Berfehung fein mürbe. Au bemfelben Ente bat er 
dafür geforgt, daß fie mit einem meahrhaft küniglihen Bermö+ 
gen ambgeftattet werden follten. 50,000 Thaler, melde er dem 
Haube feiner Güter hatte entziehen können, werten von Ibm 
im die Hänte von Ifeaeliten gegeben, melde dieſes amvertraute 
Get von Bater ja Sohn ſich überlieferten, bis nad Ablauf 
voller 150 Jahre, das beift bir zum 19, Februar 1832, dem 
Tage, der zur Eröffnung det Teſtamenteb des Marquis und 
zur Bertheilung ber Cibſchaft beftimmt wer. 

Die Verwalter deb Bermögens haben nad der Abfiht des 
Zeftators vie 50,000 Thaler zu einem Zins von 5 Progent 
untergebradt. Rah Ablauf der 150 Jahre iſt dahet die Erbe 
ſchaft des Matquis von Mennesent auf 225,950,000 Franıs 
angewahfen, meron 19,775,000 Franc für Berwaltunger 
koften, Berlafte ıc. abgehen, fo vap alfo 212,175,000 Frans 
den Erben za Überliefeen find. 

Man ficht, der Preis iſt wohl des Kampfes werth. Mir 
müfen noch binzufägen, daß die Grbfälciheredi eime gefellfaft: 
Ihe Bunte ift, auf melde mitten unter dem wiclen Gongre: 
getienen, die Frankrelch befipt, aufmertfam zu madhen, von 
großem Rugen it und fehr gelegen kommt. Diefe Bunde ift 
nödt gerade etmas Modernes, Die Jagd nad Erbihaften war 
eine der Hauptbefdftigungen entarteter Brichen umd Mämer. 
Wie viel Gpigramme baben die alten Satwriter nit gegen 
die rbfälciger geſchleudett. In dieſet Dezichung giebt dic 
amtife Welt umferer modernen Rihts nad und dic mederne 
Felt hat ſich gehätet, dieſen Theil der Traditionen des Alter⸗ 
thums fallen au laffın. 

Kiemand ſell Recht haben am der Grbfäaft des Marquis 
vor Mennepomt Theil zu nehmen, mern er nicht in Perfon 
bei der am 18, Februar 1892 jtattfindenden Gröffnung des 
Zeftamentes zugegen iſt. Um feine Rahtemmenfgaft an dieſe 
Berpfiiätung zu erinnern, hat der Teftator am jeves Mitglich 
feiner Familie eine Weballle vertdellen leffen, melde zu gleichet 
Beit ihnen «ld Auswels und al® Grianerung dienen folL. 

Wenige Monate vor dem feltgefehten Zeitpunkte zähtte die 
Familie Mepräfententen, welche auf verfhirdenen Citufen der 
Geſellſchaft Aehen. Es find die Folgenden: 

Der Prinz Dielme, ein junger Judler, voller Cdelmath 
und Begeifterang, Gr if eine der alten aflatifhen Welt ent- 
Ichnte Figur und mirb mit der rauhen Sctadheit feiner In« 
ftimcte, aber amd mit allem Umfange feiner Fähigkeiten und 
Kröfte mit unferer Berzärtelang, unferer Gmpfintfemteit und 
unferen Borurtheilen in Berührung gebradt, melde einet Gi⸗ 
vülifatien entfpringen, die jede Driginalitäe verwiiht zu ha⸗ 
ben ſchelnt. 

Feäufein Adrienne von Garteride, eine erie, unabhängige 
Setle, allın guten Gmpfintungen geneigt, alles Schöne uns 
Große wicheripisgelnd, empfindlid aber feit, finnlid aber feufe, 
ein feltfames aber bemunberungsmärtiges Gemifh von keibmi- 
ſchem Geiſte und heiflliher Grzichung. 

Herr Harte, eine ausgezelchatte Werftantebfraft in Set⸗ 
einigumg mit einer übertriebemen Gmpfindlidkeit. Seine Muttır 
nannte fm die Smfitive, jagt der Werfaffer des Cwigen Aur 
den; er war in der That cine von jenen Drganifationen, deren 
Feingeit und aufererbentlide Fartheit fo eindradefähin, fo lie · 
bereil, als edel und hohhersig find: aber am jo reisbar, baf 
fie bei ver geringften harten Berührung fih jefammenzichen 
und in id ſelbſt concentrirem, 

Der Abbe Gabriel; diefes elme Geftalt, melde von Güte 
und Axel ftrablt. Gr ift die Perfeniflcation jenes Theis der 
Geiſtliteit, vie vielleicht nicht Immer am doͤchſten geſtellt iſt, 
die aber im deſcheidenen Stande hohe Tagenden auszuüben 
meiß. Es giebt nidts Arömmeres, Ghrmärkigeres als ben 
Gharakter diefes jungen Mannes, der [don Märtorer gemefen 
ft. Intem Eugene Sur mit folder Wärme fo viel Tagenden 
gefhüinert Kat, bemeift er, daß er miht dem wahren Priefter 
mit den fälchten Diemern Gotteb verweihfelt und daß er midt 
im inte hat, das Berbirnft und die Heiligkeit ter qriſtſichen 
Moral zu verfennen, indem er gefäßrlide, unmeraliie uns 
gettlofe Doctrinen angreift. 

Kun kommen die beiten Töhter des Marfgall Simon, 
Mofe und Blende, yroei bleide, refige Blumen, die unter 
einem fremren Himmel erzogen worden find, Idte Unſchutd 
Aöst Gtrfurdht eim, ihre Natärlihkelt ermedt Tyeilnabme. 

Der Iegte Sprof des Marquis von NMennepont ift ein Arı 
Beiter, deffen Rame ſchen auf unordentlide Zchensmeife din · 
deutet. Gowbertoutemu ſwantt jwilhen dem Wege zur 
Arbeit und dem des üblen Betragınd, Wr neigt fid zum Gu ⸗ 
ten, aber er Lift Ah zum Boͤſen fortreißen, feln Herz iſt gut, 
aber der Hopf ſchwach. Die Araftlofigkeit feines Gharafters 
und feitte bereallhe Cinbücungstraft geben ihm dem Cinjlufle 
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jedes kalten und entfdleffenen Menfken hin, der ſich feines 
Deiſteb bemädtigen wi. 

Diefer Bemilie gegenüber ſteltt fih der Jeſult Robin, in 
melgem vie ganze Geſchlcklichkeit amp ale kaſter perfonifleirt 
werben, durch welche in der Geſchichte die gefährlide Gefefhaft 
der Söhne Sonola’s fih ausgezeichnet bat, TZeuftiſcher Chrgtiz, 
gelchrige Peuchelti, bartnddige Beibännigfeit, welche vielelät 
auf dem Befäble der Araft umd Der Lebensfähigteit des Dre 
dens bafırt iſtz Mritgültigkeit in der Wahl der Mittel, melde 
ſtets datch dem Amok geheiligt werten, tadlich unverfirgbare 
pülfesucin end wanderhare Helle eines Geiftes, der flrts jur 
Berfolzung einch und deſſelben Amcdes bemupt wirn: das find 
vie Hauptzüge im Gharakter Rodin's. 

Die Geſellſchaft het frühzeitig die Schlinge angelegt, ver⸗ 
möge weichet bie Grbihaft des Deren vom Ötennepont in ihre 
Gewalt fallen fell. Ihre erſte Sorge befland darin, Ah einen 
Geben zuzugeſellen, der ihr feine Rechte abtrat, Gabriel ift 
wit ven Kopen ber Geſellſchaft Jeſu umftridt worden, er hat 
bob Beläbdr ausgefproten, vermöge deffen alle Büter, Me ihm 
sufallen können, der Wemeinfhoft gehören, deren Mitglien er 
it, Alle Beftrchuitgen der Jefalten werben alfe dahin geben, 
bie amberen Erben zu entfernen, Yamit Gadtiel alein bie 
Gleufel des Zeflammtes erfülle, melde verlangt, daß am 
13. Februar 1832 vie Rachkenmen des Merauis vor Nenner 
pont in Perfen im Haufe der Muc St.⸗ Frangels erſcheinen 
follen, 

Dır Bater Nigriano, cin cherseliger Gmigrirter, früherer 
Sbrift, der Iefalt gemorten iR, bat zuerſt die Leitung biefer 
Ungelegenprit. Diefer Mann iſt weit daven entfernt, die Ueber ⸗ 
legenheit Mobin’s zu beflgen, Materielle Mittel, Tdaͤtlichfei ⸗ 
ten, gemößnlidhe Anmendung von Gewalt find tie Hebet, deren 
er ſich gegen bie Menmeponts bedient, 

Dielma ift mod in Indienz bie jungen Tochter eb Mare 
ihal Simen fine anter der Führung eimeb alten Eofkaten 
der Kaifergarde, Kamens Banbein, dem elme fo tapfere als 
komiſcht Hanbleng den Beinamen Dagobert erwerben bat, von 
Sibirien abgerrift, aber fle And mod wicht durch Deutſchland 
bimburcgetommmn. Man muf daher den Pringen verbindern, 
abzueeifen, and die beiben jungen Mailen, amzifommern. Aule 
Drei werben dara geſchickte Liſt in’s Gefängnis gebramnt, indem 
ber Prinz für ein Mitglied zer furätbaren Gefellfpeft ber in« 
diſchen Phanfegers gehalten wird; Dugebert aber umd feine 
Windel herr Papiere beraubt, fo dab ter alte Soldat ſich 
serletten ldft, in gerechtem Zerne fh zu vergeten, weshalb 
er mit dem beiden Kinzern «ld Vagabanden uns Unrabhftifter 
dem Beridte eines Bürgermeifters anbeimfältt, Bel dleſer Geler 
genheit ſchildett der Werfaffer die Wanter der Inpifhen Natur, 
die Myſterien der antiken Ciolllſatien jener Gegend, er fühet 
und in die Kerker wilder Thlere end zrichnet und ihren Bän« 
tiger, der mod hundertmal ſcheußlicher ift els feine Idglinge. 

In Ftonkreich bieten gewaltfame Maßregeln acht Eric 
rigkeiten und Gefahren dar, Aber bie Befege, welche dazu ber 
ftimst find, die menſchlicht Geſelſaaft zu befhügen, werben in 
den Händen der Jeſulten zur farchtbarſten Mafle, deren man 
fih gegen tirfelbe bedienen Banıı, 

Fräulein von Garzenille befipe in fehr hohem Grabe bie 
Reigung für meralifge und phoſcht Schönpeit, welche alle gut · 
gtarteten Seelen capfinden. Sie amgicht ſich mit ſchonen, elt · 
gant gekleideten Dicnerinnen, le vereinigt in ihrer Wehnung 
alte Bunter eines Lurus, ben man ſich brmüft für ausihmeis 
find auszugeben, Im Gefühle iprer Rugend, and einem aufer: 
orbentligen Unabpänzigfritseramge nochgtbend, catledigt fie Ti 
häufig des Amanges, den unfere Sitten eisen jungen Mädden 
auferiegen. Sle verahtet den Saut ihrer Tante, einer ches 
geisigen und eiferfühtkgen Seibes, melde die Gefellſchaft Zefa 
fih affilitrt zat. Man ſcheint gerignet, Me für verrüdt gelten 
zu laffen. Der Arzt Maleinier, cin anterer Jeſuit, ver id 
in dab Bertrauen Adrienne'k einzuſchleichen gemuft bat, wir 
mit zicfem Werke beauftragt, ine ber rährendfien und wahr: 
fen Golſodea des Momand ift die, wo Fräulein son Garteniite 
mit Lit in ein Irrentass gebracht, der ektlbaften Adwertung 
ſchehiget, roher Weiber übermäicfen, von dem felfamen Gefihrri 
erfchrestt, melden ver Wahnflan in diefem Hauſe ausAöst, ihre 
Bernanſt ſchwach werden fühlt und zu glauben brgient, daß 
fie wirtlich verrät jet and daß der Destor Baleinier dir Bahr» 
delt arfagt habe, 

Die Erbſaltiact baden übrigens häufig das Mittel ange 
manzt, die gefepliden Grben untır dem Bermande ieh Wahn · 
ſinns einfpeeren zu lofen. Der Unterjcied zwiſchen Wernunft 
ame Unvernunft iſt niht immer eicht za fallen. Es giebt mer 
zig Beute, die im ührem Leben ihrer Bamilie nist einmal den 
Bormand hätten arben Einen, fie mad Gharenton bringen zu 
lafın. 

Die Geſellſchaft Jeſu hat num alfe Beine enderen Reben 
buhlet mehr als Herrn Harn und ben Arbeiter Touche- tout⸗ 
nur, Der Loptere iſt miche zu fürdten. Wan lciht ha See, 
ta6 er in Feten un? Schmaufertien drauf gehen daͤßt. Der 
Zeg der Wieterjehleng tädct heran und er wir Schalden 
halber in's Welängmis gebtacht. Der anfgeflärte und umñch · 
tige Fabrifant inzeffen laͤßt fih nicht in fo groben Schlingen 
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fangen. Ihm greift man bei feinem Herzen an. Gin ihm ſcht 
fheurer Itcand, das gchrime Werkzeug der Jeſuiten ruft ihn 
einige Tage vor dem 13. Februar ab, damit er in zu Hälfe 
fonme. Herr Haren reift weg une verglft Alles, um einem 
Manne ja Menen, der Ihn verräth, 

Die Giefelifhaft iſt alfo per Eis et mefha zu ihrem Zweckt 
grlamgt, indem fie vie guten Gmpfindungen und vie bäfen Leis 
benfaften ausgebeutet, Das Laſttr uns die Tugend find ner 
Werkjeuge für die ehrgeisige Druseld, Allerdingt iſt cs dem 
Prinzen Dielma gelungen, fcinem Getfaͤngniſſe zu entweichen 
had die Töchter des Marſchall Simen fo wie ihe Führer fine 
auf wunderbare Art befreit werben, Alle Mind bei Zeiten nach 
Paris gefommer, Aber ein mädtiges Narcoticum, meldes ben 
Prinyen am Zage vor dem 13. Februar brigebrant worden 
iſt, feffelt ihm mit ſchwercea Salafe, der den ganzen Tag über 
dauert, der zar Eröffnung des Teſtements beftimmt worden 
if, Une bie Köcter deß Marſchalls, welhe mit Hülfe einer 
frossmen Artegeiift entführt morten ſind, befinden fid im einem 
Klofter eingefperrt, mo man fih mit dır Sorge um idt Ber 
leahtil befadftige, bis Die zu fedt Aommende Gerechtigkeit fir 
ihrem teiligen Affe entreigen denn, nahdem ber Zug det 
13. Fchrwar bereits vorüber if. 

Ondii$ iſt er gekommen, defer Teg, den die Gefelifaaft 
anberigalb Jahrhunzerte hindurch mlht einen einzigen Augen⸗ 
bil aus den Mugen verloren bat, Das vermaurte Hans tur 
Rue Ct. Francoit öffnet Ach emelich. Das Teftement it a0 
leſen werden, es [läge zwoͤlf Uhe und Gabriel it ber einzige 
enweienne Erbe. Shen brmärhtigt ſich ver Abbe Wodin des 
Saahes der Menneponts, als cin Weib erfhelnt. Diefe ift 
Hetredias, bie Tochter det Gmigen Zuden, die glei Ihm ver⸗ 
dammt iſt auf ber ganzen Erde umher ju irren, glei ihm bat 
Symbol jenes Theiles des menfalihen Geſchlechtes, den Bott 
enterbt = haben ſcheint, jener Armen, weiche in allen Theilen 
der Welt Ihe clendes Dafıin Mnfhleppen und unter der Laft 
ihrer Leiden, unter dem Ungläde ihrer Bereinzelung uns Dhn · 
macht eriligen. 

Herodlos bringt ein Gericht zum Merfheln, meldeb die 
Bertheilang der Erbſchaft drei Monate hinausfhiebt and Alle 
wieder in Frage firlit. 

Gon nun am mird die Stettang der Behfhatt Jeſu 
ſaᷣwicriget ſcin, denn die Erben ker Familie Menncpent fint 
vom ihren Mäuberen benahrihtigt, Dir Abbe von Yigrigen 
iA nun dem Werte nidt mehr gemahjen, Hobin uf es übers 
negmen, So fehr der Abbe won Kigrigen nach Atodia's Nuss 
mut grobe, große, därmmahende Dinge in's Mirrt geſeht, 
eben fo Feine, kindiſche und heimlicht Sachen wird et, Rodin, 
treiben, Hier wird ber Geiſt der Geſellſchaft Jefu triumphirin. 
Medin wird die Leidenſchaften ausbeuten, fie nöthigenfalls aufs 
regen, wird, wenn er 16 kenn, ber befle Freund Derer fein, 
Die er werderhen will. Or wird ihnen mit eine grobe Schlinge 
gen, ſendern das Ungluͤck Bammt ihm erft ans der dritten, 
eierten Hand. 

Hovin beginnt damit, daß er ſich fleilt, als wenn er mit 
dem Jeſuiten eine Lanzt brühe, Er werräth anfangs kie In⸗ 
tereffen ſelner Gefchfhaft, um ihnen nabter meht zu dienen. 
Gr giebt Fräulein vom Cardorille bie Freiheit, bringt dir Thqh · 
ter dea Marſchal Simen wirder zu ihrem Water zurück, roch 
das Bertrauen und die Ftrundſchaſt des Prinzen Djalma zu 
gerinmen, Uebrigens giebt er ſelbſt eine Ihr vellfemmenr 
Ucberfipt feines Setſahrens. „Ih meinchtteile,” fagt er, 
„habe Seiſt zemug gehabt, um fehs Wochtn hindarch des thör 
richtſte Giſch ift von der Weit ja treiben... Wie ie mid hier 
fegen, dabt id mit einer Orkfette geplaxdert, mit einem jun 
sen, phantofihen Madchen von Fortigritt, humakität, Amar 
sipation des Weibet geſprechen; einem befhränfteren Sol · 
daten heugelte ich baonapartijhhen Getendieaſt, ſarech kon 
Raboleen dem Großen; ib ſorach ven Faiferlihem Dluhme, 
Grnichrigung Frenfreids, pefnungen auf ven König von 
Rom mit einem chrliden Macſchau won Branfreih, ter, wenn 
fein Pers voll if von Bewunderung für jenen Ehrenenräus 
ber, der in St. Helena Stantsgrfangener mar, auf einen 
eben jo hohlen, eben fo lärueerifhen Kopf hat, wie eine Kriegs: 
trompett... Ih habe noch mehr gethan, meiner Zen, ih 
habe mit einem jungen, müben Tiger Licdetgeſchwät geführt,” 

Mit all dieſen Rictigkeiten erhält Rodin wngehenre Des 
faltate, Im der bet, wenn er in dem Herzen bes Prinzen 
und in der Seele des Fräulcin von Gordoritie eine gegenfeitige 
küche dervottuft, fo geſchicht «6 im der Hoffnung, daß biefe 
toppelte Beitenfgaft farsiberr Stürme deroorrufen wirt. 
Son hat ır zwifhen ven beiten Liedenden Eiferfuht rege ja 
mahen gewußt. Allerdings ik, wie Fräulein von Gerberilz 
fast, ein Weib, das ihr Bü verteidigt, fehr ſtatk, dahtt 
dat Merin nicht auf lange Aclt die Seiben Licbenden treatten 
können, melde ſich ſuchten. 

Aus Grfag für tiefe Niederlage aber hat ter Jeſuit mit 
feinen einen Mitteln, feinen kindifchen und heimlichen Dingen 
ſchon unenplidh diel Uebel und Untergang zufommengehrast. 


Gouhertoutenud iſt bri einem Gelage geſtetben im Tau⸗ 


mel dar Tranfendeit; die Befeufhafse Jeſe dat ihm ein chen 
voll toller Bergnügungen, zügellofer Frowden, Nakiduneifungen 
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in Wein und Brommtwein bereitet, um ibn in's Grab su brin 
get, Im dem Hugenblide, mo er in dem Saale ton der Che: 
(era befallen wirt, melher Zeugt feiner tehtın bachiiken Waf; 
fenthaten it, dat pm dir unerbirtlihe Habgier der Jefuiten 
ben ledten Stoß gegeben, imbem fie ihm dir Ghriofigteit ent» 
Be in melde «6 ihr gelang, cin Weib zn bringen, das ır 
liebte. 

Here Pareo hatte eine Freunbſchaft z biefe Areuntfäaft bat 
Ähn getronen, er hatte eine Liebe, divfe Aede ife ierftört, als 
lehte Hülfsauelle beicb ihm die Thaͤtizieit in feinen Geſchaͤſten, 
ſeint Frabrif IM micbergebrannt, Da fut er, wieberaefhlegen, 
ohne Kräfte Redin im vie Hände, der ibn dem Abbr ron 
—— anwertraat. Die Pflege und der Rath dieſce 
würdam Waters wiffen bald den Brand in Mir Wunde biefer 
weriegeen Seele zu bringen uns fie umhelibar zu merben, 
Fortan wird vie Burüfgegogenkeit, Die Zumtelprit, in Der man 
ſaweigend un? unbeedtet weinen Fat, der einzige Gegenſtand 
ber Münfde des Herrn Hart fein, alle feine Antereffen un 
Hefinungen wird cr den zuten Mätern überlaffe, welbe ihn 
fe ebeimättig tröften, un? Riches verlengen als Rube, um end: 
li erben zu könsen, 


Helmlihe Berkeumdungen endlich, melde über den Mar 
hell verbreitet wirken, bereiten ihm In ber rfefepaft einen 
falten, perletenden Empfang, während feine rahmeellen Pant: 
(ungen ihm Ttellnahme, wenn niht Gewandrreng und Gbr: 
furät zu Wege bringen felteny anengme Wriefe rafın auf 
einige Seit zwiſchen m und feinen Köhtern Erkältung and 
Zurdt derrer. Au gleicher Zeit derſucht Die Geſeuſaaſt, den 
Marfhall in cine baonepattiſteſche Berſchwoͤrumg kimeinzubrine 
sn, bie wohrfheinlih ſohald Me zu Stande Fommt aus am« 
gezeigt werden wirt und dem Marſchatt Cefängnifi eder Mer, 
bennung bereitet, 


So welt ik Mopin ohne anfhelnendes Aurffchem, obme di⸗ 
vecte Mittel gekemmen, indem cr nur die Breigniffe berugte 
dber berbeiführte. Uebrigens ift er nah Wanſch vom Esidial 
begünftigt morben. 

Die Gholere, melde fo viele Erbſchaften hervorrief, iſt 
ibm zu Hälfe gefommen. Unter allen den wahrgaft ergreifen 
don Sirenen, meihe bie Seuche Fugene Suc eingegeben bat, 
wollen wir bles vie anfätren, mo ber Abbe von Mlgrigen vom 
irzegeleiteten Wolfe als Wergifter bis in die Airde von Motres 
Dame hinein vırfolgt, durd die Dazmilkentunft Gabriel’ ger 
gehtet wird. Mir fönmen nit genug daran erinnern, wieviel 
füöne and erhabene Handlungen der MBerfaffer kiefen rren 
Priefter than Lift, denn Eugene Suc wireriegt dadurch, nie 
mir fhon gefagt haben, Diejenigen aufs Frleriiäfte, melhe 
ipn beſchuſdigtn, daß cr wit Milena die eben Anspiratienen 
miptenne, wilde ein Ghrift ans feinem Glauben fhöpfen kann. 

ir sollen biefe trosteme umd Bofe Nnalnfe eines Werkes 
eoler Wärme und Lehen närht bernden, ohne ven ten Reber 
Aguren einige Worte zu fügen, welcht Cugine Eue um bir 
Pauptperfonn feines den Stempel ver MWahrteit tragenden 
Momancs zruppiet hat. Diele fine unter anderen: i 

Die Meneer, rin armer, buctliches Raͤdchen aus dem Belt, 
die häufig ohne Arbeit umd folglih ehne Helz, ne Prer unt 
fat ohme Aleivung if, bie alles Mißgefhit trägt, mit weldem 
die Kotur umd das Schiefat fie überbäuft hat, mit einem 
Grrlmuss und einer Iartheit trägt, mweihe ein lebhaftıs ums 
tiefed Gefühl ist cinfleſt 

Apricol Yamtoin, das fadne Mufter tiuct Arbelters, edel⸗ 
müthis und gut, chen fo edel als Der flolgefte Patricier, bie 
gebend, metbig und intelligent, Dicker Zupus it Bein Blaies 
Ideal, v6 ift cin Porträt, deffen Driginale glüftiher Weife 
häufig ſind 

Brangeife Bosdoin, feine Mutter, deren Geftalt wir in 
einem Buche finden muften, ia weldem unter der Maske ber 
Religion volführte Minte eine fo große Sectung einnehmen. 
Brangelfe Baurein iſt ohne Mülyalt in der Gemelt ihres ic» 
fwittfhen Beichtraters. Man dat htt Unwiffendelt und Beibt: 
gläxbigfeit benudt, um fle ja ben tadeinswerthefien Hanklungen 
zu verleiten, Sanklungen, tie man oft In cite kurdans 
tobenswerthem Lichte gejeigt hat. Sie iſt es, weihe bie Zister 
bes Warſchal Simen im’s Moſter fait, nicht, nm, nie e& die 
Seſellſchaft Jeſa brabfirhtigt, fie am Tage der Keflamentseräfl: 
hung eimgefperrt z halten, ſondern nad ührer Meinung, um 
fie in der kathetiſchen Weligion unterrichten ju laſſen. 


Nennen mir emblih kir Aönigin Bachamele uns die Pam: 
pon · Meſe. Die Arſte if die Ehwefter ber Mahrur, aber 
eben fo fhöm, alt ihre jüngere Schweiter ungraziös, ıben fo 
teihefinnig, a6 die Moncue ernſt, wird fe die Aönigin der 
Öffentilhen Belle und des Garmevald, Darauf treibt fie das 
Eiead mit Movin’s Hülfe nad eine Stufe tiefen hinab, Sie 
büßt ihren Fehler dutch einem Scihftmerd, Pemdon · Mofe int 
eben fo quckfilbern als vie erme Gephofe, am fihin und niät 
inter leichtfertlg. Wie wird die Entwickeluag dirſes Grifet- 
tenlebens audfallen, das ubentewerli in toller Berferemung 
durch alle Ghaumieren un? alle Heremttegen bes Duartier larit 
diadurch geht? Das bat ter Berfafler uns noch nie entbüßt, 

Au Gnte det neunten Bandes find die Frortfihritte von 
Modin’s Werke folgentermaßen zsufammenzufaften. Der Gitte 
iſt tert, Coucde⸗ tout⸗ aud nömlih, zweien Anderen, Gabriel 
und Seren Harde, dar die Geſelſchaft Jeſu ihr Anricht adzu · 


locken gewieht, 


E bleſben mun noch die beiden Zöhter des Wartichall Si 
men, Fraͤulein von Gatderitle und Djalma, Diefe kämpfen 
net. Über der Matichall ift bereits ſaſt datapſcsunfähig 

Dielma unt Frästein von Cardorllle beilgem alle igre Aräfte, 
fie lichen und An» einig. Mörpten fie ungefähre dem bäntın 
idret mähtigen Gegner entgehen, 
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er folgende Auftritt beglebt fh im Dötel &t.+ Disier 
E a yrori Zage mad dem, mo die Berföhrung des Mare 
ſchall Simon und feiner Zoͤchtet ftattgefunten. 

Die Prinzeffin bört ven Worten Modin’s mit der böfften 
Aufmerkfamtelt zu, ber chrmürbige Water ſteht feiner Ge⸗ 
mohnselt mad mit dem Müden an ven Hameln arichnt, zält 
vie Hände im ven hinteren Zafıhen ſeines alten braunen Meder, 
feine groben, ſchautigen Shube haben ihre Spur auf tem 
Terrich von Hermelin zurädgetaffen, melder vor dem Hatine 
liegt. ine grode Aufriexengeie malt ſich auf dem leidemor« 
tigen Geſlchte des Jeſuiten. 

Frau von St.⸗Dizier, die mit einer Tet beſcheldener Kor 
ketterie gelleidet war, wie fie einer Airdenmutter ihrer Art 
sutam, verlieh Redin mit mit dem Nugım, denn dieſet batte 
Ach im Geifte der Froͤmmlerin ganz am die Stelle des Deren 
von Kigriamo zu fepen gemußt. Das Phlegma, Die Hühmbrit, 
die babe Werftanpestraft, der raube, nebleterifie Charakter 
des ehemaligen Secius impenirten biefer ftoljen ram, bejan- 
berten fie und flöften ihr eine aufrihtige Bewunderung, ja 
faſt Reigung ein, felbit die mnifhe Unreinlichkeit and die oft 
rüffihtslefe Sprache diefes Priefters gefielen ihr, «6 lag für 
fie darin eine Art von hant goüt, den fie jegt dem ren 
ni der duftenden (Heganz des ſchoͤnen Abbe von 

lgrignn vorzeg. 

— Ja Madame, — fagte Robin mit überzeugtem iani · 
gem Zone, denn diefe Leute zeigen ſich nicht ohne Maske, 
felbit unter Geneffen nicht, — ja Madame, die Rachrichten 
aus umferem Afsibaus St.⸗Hetem fin» vortrefilid. Herr 
Hard, der ftarfe Geiſt, der Fteidenker, ift endlich im Scheoße 
unferer heiligen Batholifhrapeftollfh roͤmiſchen Aitche. 

Ropin Hatte die ledten orte in heudlerifhen, näſelndem 
Zone gefpraeden, und vie Prinzeffin vermeigte fih dabei mit 
dem Haupte voller Ghrfurdt. 

— Die Gnare dat dieſen Gottlofen durchdtangen, — 
verfehte Redin, — une ihn fo ſtatk ergriffen, daß er in ftir 
Mer ofeetifhen Beaeifterung fhon die Selübde abgelegt hat, 
melde ihn unferer frommen Gefetfhaft anfipliehen. 

— So fänell mein Bater? — fügte Me Pringeffin ver 
mwantırt. 

— unſere Statuten fepen ſich ſolcher Eile entgegen, falls 
nicht eima «in rn der fih im Sterben glaubt, ch 
als für derchaus erfolgrei für fein Seclenheil anficht, in un» 
ferer DrtensNeitung zu flerben und uns feine Güter abjur 
treten... jum größeren Ruhme bes Herrn. 

_ det ib Herr Hardy im einem fo verzmrifeiten 
Zuſtande? 

— Dos Fleber verzthrt in. Rad fo viel auftinander fol- 
genden Schlägen, vie ihn auf wunderbare Meife auf den Meg 
des Helis geleitet haben, — verfepte Modin falbungsrell, — 
iſt diefer m von einer fo zarten, gebrehliben Metur, jept 
faſt ganz moraliſch und peoflih Wwernähte, Daber werden 
Kafteiungen, Bapen uns die göttliden Entzüfungen ihm auf's 
Sänelfie ven Seg des ewigen Lebens bereiten umd es iſt 
mahrfäeinlih, Taf mod vor Ablauf merriger Tage... 

Und der Priefter fhüttelte mit trüber Miene den Kepf. 

— So bald fen, mein Water ? 

— ds iſt foft gewiß; ich dabe alfo von meinem Difpenfe 
Yebrandh machen und dieſen thearen Sußfertigen, der im 
Dterben liege zum Mitgliete unferer frommen Geſellſchaft auf · 
mebmen Finnen, weiber er nah ter Drdeneregel alle feine 
Güter, gegenwärtige mie zukünſtige abgetreten dat, fo vap 
ir zu bier Stunde am Mies mehr zu denken braudt, als 
at dat heil feiner Setle z. .. abermals ein Dipfer der PYilos 
fopdie, das em Klauen des Satans entrigſen wird, 

— D mein Bater, — rief die Fremmletin voller Ber 
manderung aus, — das iſt eine wunterbare Behchrungs-. - 
ver Abbi Migrisns bat mir erzählt, wie fehr Sie gegen den 
GinAuf des Abbe Gabriel zu Kämpfen gegabt haben. 

Der Abbe Gabriel, — verſehte Merin, — iſt dafür be 
firaft werden, daß er fih im Dinge gemifdht bat, die ihm 
nichts angehen... id babe werlangt, daß er mit tem Inter 
diet belegt wird und das bat fein Bifhof gethan und ihn vom 
feiner Pfarre abgerufen... Wan fegt, daß er zum Zeltvet · 
treib in wie Gholerafrantentäufer läuft, um dort qhriſtlichen 


Zroft zu fpenden... aber biefer wanderude Eröfter richt auf 
eine Stunde meit nah einem Heger, 

— Gr ift eim gefährlicher Geil, — verfepte dic Prinzeffin, 
— denn er dat einen großen Cinfleß auf vie Menſaen; des · 
dalb bederſte cs auch ganz Ihrer bemunzerungsmürbigen un» 
mitersirhlihen Betedſaateit, um den abihenliden Rattzſchla⸗ 
gen des Abbe Gadritl entgegen zu arbeiten, der ſich in ben 
Kopf gefegt hatte, den Herrn Darin micder in's Weltlcben 
jerädzafübern... MBahrlihd mein Water, Sie find cin beiliger 
Ghrafeftemus, 

— Gut, gut Madame, — fegte Redin raub, demn er 
war fehr wenig für Schmeiheleien zugänalid, — Bewahren 
Sie Ab derglelchen für Anzere auf. 

— 34 füge Innen, daß Sie em beiliger Gerofoftomns 
find, mein Water, — wiedetholte die Pringefin voller Feuer, 
— denn Sie verdienen wie er ben Beinamen des heiligen 
Zobannes mit dem Goltmunde, 

— Ih mod, Madame, — fügte Redin unbiflis und 
zuckte mit den Achfeln, — mas Geltmund; meine Lippen find 
zu bleiq umd die Fdhme zu fmeris Sie Tpapen mit ihrem 
Gelbmunte. 

— ber, meln Batır... 

— Mi fängt man nicht mit foldhem Leimt, — verfehte 
Movin hart, — ih haffe vie Gemplisente un» made nicmals 
ſelbſt melde, 

— Ihre Beſcheidendeit möge «6 mir vergeben, mein Bar 
ter! — fagte die Seiſchweſter demütdig, — ih babe dem 
Glaͤcke wide widerfiehen Können, Ihnen meine Bewunderung 
zu bezeugen, denn wie Sie vor einigen Menaten vorausge- 
fagt oder gefehen haben, fine jene ſchon zuci Witglieder der 
Familte Rennepont bei der Erbſchaſtsfrage befeitigt. 

Robin ſah Zram von St.⸗ Diyier mit milderer, billigender 
Mirme an, als er fie mie von zwei geftorbemen Grben ſprechen 
hörte... denn Movim’s Anſicht nad getärte Herr Hardo, 
vermöge feiner Saenkung und feiner jelbftguäleriihen Kaftrian« 
gen nicht mehr der Welt an. 

Die Frömmlerin fahr fort: 

— Einer von dieſen Leuten, ein elender Hantmerter, iſt 
derq Uebertrelbung feiner after in fein Berderben geführt mor« 
den, ben anzerm baben &ie auf ven Weg des Hals arbrait, 
intem Sie feine liebemden, feime zärtlihen Elgenfaaſten über 
reisten, Stten Sie deshalb gepricſen, um ihrer Berausfüht 
willen, mein Batır, denn Sie haben cs geiagt, id werde 
mid an die Leidenſchaſten dalten, um zu meinem Imede zu 
kommen, 

— Treiſfern ie ſich nicht ge früh, wenn ib bitten barf, 
— fügte Motin ungeruldig. — Iſt nicht Ihre Wihte, Der 
Inzier, find nit vie beiven Körter des Marſchan Cimen 
noch da? Haben biefe Perfonen etwa amd ſchon cin arimiches 
Ente arfanten oder Amp fie in ber Erbſchafteſtage befeitigt, 
vap wir [dem fo früh uns preifen koͤnnen? 

— Ken, allıreings nicht. 

— Kun gut, &ie fehen alfo, daß mir feine Brit haben, 
ums über die Mergamgenbeit Glüdt zu wänfden, bunfen 
wir an die Aufunft... ver große Tag kommt Keran, wir 
haben nigt weit mehr bis zum erften Iuni, gebe der Hlm⸗ 
mel, dab mir es mide erleben, mie die vier mod übrigbiei« 
benden Mitglieder der Famille bis zu dieſem Zeitpantte fort» 
fadren in der Umbuffertiafeit zu leben um» diefe ungeteure 
Grbidhaft anputreten, melde in ipren Händen Aniof zu neuer 
Berderdniß ift, in den Hänzen unferer Gefenfaft aber ein 
Gegenftand des Mubmes für den Herren und feine KAirde. 

— Das if wohl wahr, mein Batır. 

— Dabei fdut mir ein, Sie müffın mit ihrem Agenten in 
Betreff Ihrer Rihte gefproden haben? 

— 34 habe wit ibm geſerochen, mein Bater, umb fo 
umgereib aud die Ausfiht fein mag, von melder ih Ihnen 
geſprechen, fo kann man 16 dech verſuchen. Ib werde noch 
deute, mie id doffe, erfahren, ob eine gefeglihe Mögtichkeit 
dazu sriftiet, 

— Birleiät würde man dann in der nemen Sage, in 
melde fic dadetch fommen würde, ein Mittel finden zu ihrer 
Belehrung zu gelangen, — fügte Merin mit unbeimläcdem, 
iheuflihem Lächeln, denn bis jegt ſdelat das Glüd dieſer beinen 
Aedet, Seit fie ſich dem Intier genähert haben, glänyme und 
unvernidtbar wie der Diamant, nichte fann daran nagen, 
ſelbſt alcht einmal der Bahn Faringdea’s... uber mir wollen 
befien, daß der Herr dleſes eitle und ſchaldrellt Glück ver 
nihten werde. 

Dos Geſptuͤch murde darch den Abbe von Nigelang unter 
brochen, der mit friumphirender Mine in ven Baal trat und 
ion in der Thür rief: 

— Ariumpd, Triumpp! 

— Bas meinen Cie? — fragte de Prinzeffin. 

— Gr ift dieſe Rat abgereift, — verjegte ver Abbe 
von Yigrigns, 

— Wer denn? — fragte Robin. 

— Der Marſchal Simon. 

— Gm! — fagte Rodin und kennte feine grope Areune 
nicht verbeblen. 

— Basriheinlid wird fein Belpräb mit dem General 
Heorimcourt das af voll gemadt haben, — rief die Prins 
zeifin aus, denn id weiß, er bat mit dem General eine Une 
tertedung gehaht, wer mir fo vice Anzere am die mehr ober 
minder begründeten Gerüchte geglaubt hat, melde ib ver ⸗ 
breiten In Ya „ jenes Mittel it gut, wm dem Gottloſen zw 
befirafen, — fügte die Frömmlerin befhönigen» hinzw. 

— Bilfen Sie ciwaß Räperes? — ſagte Rodin. 

— 24 komme eben von Mebert, — fagte der Abbi von 
Kgrigan, — ſein Signalement umd fein Alter waffen auf das 
Alter und das Signalement des Matſchells, daher iſt dieſer 
mit den Papieren Mebert's abgereift, Nur Ginet dat Ihren 
Agenten ſedt überrafdt. 

— Und mas? — fragte Redin. 

— Bister hatte er unaufsrlih die Unentfhloffengeit deb 
Marſchaus zu befämpfen. Außetdem fab er ibm ſtett trüb» 


ſinnig und verjweiflungsvol... geſtern Dagegen nahm er eine 
fe gplüdfelige, frembeftrablende Miene an, daß Moberr fi 
nidt enthalten tennte, ihn nad der Urfade biefer Immwond- 
lang ini — — * 

— Kun? — ſagten Rodin uns Prinzeſſin, feltfam 
ũdertaſcht za gleiber Zeit. ns 

— Th bin im der That der glücliaſte Menſch von ber 
Welt! hat ber Marfhell geantwortet, dımm ih gehe fröhlich 
uns glüdlih an die Erfüdung reiner deiligen 

Die drei Perfonen im Aimmer ſaden fi ® an. 

— und mas bat dieſe plöglide MWeränderung in ber 
Stimmung des MWarfhalls hervorrafen Fönnen, — ſagte die 
Prinicfin mit nachdentlicher Miene, — Man rechnet im Ber 
gentzeil auf Aummer und Nufregang jerer Art, um ihn in 
Dies abenteuerlide Unternehmen bineinzuloden. 

— 34 fine vergeblih mad, — fagte Merin berähtig, 
— indeffen, mas toet's, er Äft abgrreilt und nen fommt 
dcs daramf an, anf feine Käter zu wirfen... bat cr den 
verteufelten Soldaten mitgenommen? 

— Tnglülihermeife nidt; — ſagte der Abb ren 
igrigng;... detch Die Bergamgendeit Flug und mißtrauiſch 
gemeht, wird er feine Berſicht vervoppeln und leider ift ein 
Naar, beffen wir uns in driagenden Fällen gesen izn hätten 
berienen koͤnnen, von det Scahbe angeftedt werben. 

— Ber ift dar, — fragte De Prinzeffin. 

— Morof... Ich fonnte auf ihn in jeder Besiehung umd 
auf alle Faute redmeng... uns er iſt fept verloren, denn 
wenn er au der Gholera entgeht, fe ift zw fürdten, daß er 
einem furdtbaren und unbeilbaren Uebel unterlegt. 

— Bat meinen Sie 

— Bor menlgen Zagen iA er von einem feiner Hunde 
in der Menageric gebiffen worden und am antern Tage bat 
Aid vie Hundsmuth dei dirfem Thiere argeigt. 

— D das iſt ſchrecktich, — rief Die Pringeffin. — Und 
mo iſt der Unglüdtihet 

— Man bat ihn in einet von ven Gholerafranfenhäufern 
aebtedt, denn bis jept Kat ſich blos dieſe Arantheit bei ihm 
gezeigt... und id mieterbole eb, eb if das ein boppeites Un« 
siät, wenn er mar eim mir ergebener, entfloffener, zu Allem 
bereiter Denjd... Kun mird der Soldat, der Die Maifen 
befäpt, gan; unsugingli& fein und bios durch ihn fann 
man za den Töhtern des Marfhall Simon gelangen, 

— Dos fpringt in die Augen, — fagte Redin made 
dentlich. 

— Beſenderb ſelt die anengmen Briefe aufs Rewe fei« 
nen Berdadht rege gemadt haben, — fagte Nigrignn und... 

— Da wir von ven anonnmen Briefen ſorechen, — um: 
terdrach odin den Abk, — muß ih Etwas ermähnen, was 
Sie wiſſen müfen; Sie werten deren meöhalb. 

— MWoron [predem @iet 

— Aufer den Briefen, vom denen Sie milfen, bat ver 
Marfgall Simon nes eine Amyapı anderer befommen, ven 
denen ich Ihnen mides mitgetheilt un» worin man auf jede 
mögtihe Weife feinen Broll gegen Sie aufjurelgen fadbte, im 
dem man ihm waram erinnerte, mie wicl Gründe er dabe, Sit 
zu haſſen umd ihn damit verhöhnts, daß Ihr heiliger Gharafter 
als Priefter, Sie vor feiner Made ſchühde. 

Der Abde vom Xigrigen fah Rodin verwundert an uns 
rief wider feinen Willen roch werbend aus: 
ae in melder Abfiht haben Gm. Ghrwärten fo gt 

t 

— Erflent von mir den Berdacht abzuwenden, ber wurd 
biefe Briefe erweckt werden konnte und dann, um die Zach 
des Matjſchalls bis zur Moferei zu feiern, imdem man ihn 
ſtets daran erinnerte, mie gerehte Urſacht er zum Baffe ge 
gen Sie habe une wie unmöglich e& fel, Ihnen anzufommen. 
Dies, verbunden mit den anderen Keimen des Aergers, Borms 
und web G@rolls, melde die rohen Leidenſchaften dieſts Ariegs⸗ 
mannet in ihm entwicelten, mußte ibm mit zu dem thötichten 
Unternehmen antreiben, meldet die Felge umd die Strafe feir 
ner Bergötterung eines elenden Uferpators if. 

— Gut, — ſegte ber Abbe von Aigtigny mit gezwun ⸗ 
gener Mirne; — aber ih gebe Gm. Chrwürden jm beienten, 
dap es vielleidt gefährlih mar, ven Marſchall fo gegen mich 


anzureljen. 

— Bessalb? — fügte Movie, indem er feinen burdr 
tringenden Blit anf ven Abbe heftete, 

— Mei der Marfiball möglihermeile alle Maͤßigung vır 
geſſend, mur im Gefühle umferes gegemfeltigen Haſſet mid 
auffuhen oder mir begegmem fonnte. 

— Kun, und dann? — verfehte Mepin. 

— Ken, dann koͤnnte er vergeffen daß ih Prieſter bin, 


— Aa, Sie haben Furcht, — fagte Robin verdchttich, 
indem «r Nigriang unterbrad, 

— Bei den Morten Robin’: Sie babım Furät! ſptang 
der — Bater von feinem Stuhle auf un? fügte dann 
wieder Faliblütig werdend hinzu: 

— Gm, Görmürden irren ſich nicht; ja ih würde Furcht 
haben, ja unter ſelden Umſtänden müßte id befürdten, ich 
Hnnte vergeffen, daß id Priefter bin und zw ſeht baran yen« 
den, daß ih Solvet war. 

— WBahrbaftig! — ſagte Norim mit höhnifher Gerach 
tung, — Stehen Sie mod immer auf dem Punkte? Haben 
Sie neh immer diefeb jämmerlihe und robe Ghrarfüht Hat 
Ahr Priefterkiein nicht dieſet fhöne Hemer erflidt? Wenn elfe 
diefer Haudegen, deſſen armfeliges Gehirn id mit den paar 
magifhen Worten: „Seldatetehte... Eid... Ropeleen ber 
Imeite” vermircen dounte, menn allo dieſet Hazbı zu 
einer Gewaltthat gegen Sie gekommen wäre, fo wärke c# 
Ihnen große Mübe gemabt baden, rubla zu bleiben? 

Und Movin ließ aufs Reue feinen fharfen Blick auf dem 
Marquis von Niarians haften. 

— I glaube, et wird unerfprichlib für Gm, Ehrwür ⸗ 
den fein, dergleichen Borausfegungen dimzuſteuen, — fagte 
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der Abbi vom Vigrigny, indem er feine Aaftegung kaum be« 
meiftern dennte. 

— Au Ihr Dberer, — verſthte Rodin ftreng, babe ih 
das Recht Sie zw fragen, mas Sie gethan daben würden, 
wenn der Marſchal Simon Hand an Sie gelcgt hättet 

— Mein Perl... 

— 85 find Beine Herrin bier, Nur Ptieſtet! — fagte 
MRodin raub. 


Der Abbe von Nigriany fenfte den Hopf und Fonnte nur | 


mit Mühe feinen Iorn unterpräden. 
— Ib frage Sie, — verfegte Rodin bartmädig, — wie 


würbe Ihe Betragen gewefen fein, wenn der Marfball &ir 


men Sie gefchlagen hätte? Merfiihen Sie migt 

— Laflen Sie es gut fein, ich bitte Lie, — fügte ber 
Abbi vom Nigrignn- 

— Der, wenn Idnen dab beffer Minztz; wenn der Mar« 


Thal Simon Ihnen Dprfeigen auf beide Baden gegeben hätte, | 


— verferte Rodin mit ſtuspfer Geihgältigkeit. 


Der Yobe von Aigriann fand bleich mit geballten Aduften | 
Da, did Die Zahne zufammen und war bri dem blofien Gedanı | 


Een an einen felden Stimpf (don faſt befinnungsle#, mwähr 
rend Rodin, der gewiß dleſe Frage mihe umfenft getkan, 
feine dünnen Augenliver bed beb un mil der größten Auf— 
merffamteit die dezciqnenden Wienen beobachtete, ride auf 
dem verftärten Geflte des chemaligen Dpriften ſich zeigten. 

Die Prinzeffin, melde immer mehr com dem ehemaligen 
Socins eingenommen mwurte, fand bie Lage des Abbé von 
Algrigny eben fo unangenehm als [ich and fühlte ihre Ber 
noenterung für Robin ned vermehren. 

Ampiid befam der Abb von Yigriann allmählig feine 
Heihgältigkeit wiedet und amtmortete Morin mit rahigem, 
vergaltenem Zone: 

— Bonn id einen folgen Ehimpf jw erleiden hätte, wuͤrde 
ich den Herrn bitten, mir Demuth und Gntfogeng ja ver» 
leisen. 


Und gewiß, der Herr wuͤrde Sie erhören, — fagte Rodin 
kalt umd mar zufrieden mit der Prüfung, melder er ben 
AbbE unterwerfen hatte. — Uebrigens babe ih Sie jet vor⸗ 
bereitet und es iſt nicht fchr mahrfhriniih, — fügte er mit 
feinem Käftihen Laden kinzu, — daß der MWarihalt Simon 
wieder Merderfomme um Idre Demuth fo bart zu prüfen...» 
aber wenn er zurüdtdme, fo zmeifle ich nidt, daß Sie die» 





fem rohen Atiegskaechte trop feiner Sewaltthätigkeit zu zei⸗ 


gen müßten, mie vich Demuts und Selbftoerläugnung cine | 


mahrbaft Ariftihe Seele Yabın kann. 
Gs murbe zweimal beſchetden am die Thür des Dinmers 
geklopft und die Untertedeng einen Asgenblick unterbrosen. 
Ein Hommerdiener trat eim and bradte der Prinzeffin auf 
eimem Präfentirteler einen großen werfiegelten Brief, darauf 
ging er micher hinaus, 





Rachdem Frau von St.:Dizier mit einem Blide Robin 
um Griaubniß gefragt, dieſen Brief entñegeln zu bürfem, 
turdlas fie ihn und eine höhmikhe Zuftitdenheit wurde auf 
ihrem Gefldte bemerkbar. 

— 5 ift Hoffnung, — rief fle aus, indem fie fih an 
Merin wandte, — ber Antrag if ſtreng gefehlih, cr wird 
turd die Munbtodterflärung verftärtt und die Folgen können 


fo ausfallen, mie wir c& münfden. Mit einem Worte, meine 
Kite kann vom heute auf morgen mit dem größten Glenpe 
bepreßt feins fie, die fo detſchwenderiſch it, muß dicke Um · 
kehrung im ihrem gamjen Schen außerortenttih fühlen. 

— mif ir dleſet unbezdämbare Gharafter dann 
einige Schmähe narbieten, — fagte Robin mit nahbenfliher 
Miene, — venn bis jet iR Alles von ir abgeglitten, man 
mödte fogen, daß mandeh Glück unserwandbar maht, — 
murmelte der Jefuit, indem er am feinen platten, [Amuzigen 
Nägeln kaute. 

— ber um das gewünſchte Defultat za erlangen, müſſen 
nic den Stel; meiner Rigte auf bie Spite treiden, «6 iſt 
daher durchaus unerläflih, daß ih fie beſuche und mit ihr 
ſoteche, — De Frau von St.:Dizier nachdentend. 

— Fräulein von Gardorille wird dieſe Aufammentunft 
antihlanen, — fagte der Abbe von igrignn. 

— Bielleist, — fagte die Prinzeffin, — if fie fo glüd« 
lich, daß ihre Wermegenheit ven Gipfel erteicht haben wird; 





ia, ja, id Benne fie... id werde ihr ſchon fo fhreiben, daß 
fie fommen fell 

— Bir glauben? — fragte Modin mit zweifeinder Miene. 

— Imeifeln Sie mit, mein Bater, — verfeßte die Prin« 
seffin, — fie wird fommen und iſt iht Stolz rinmal im 
Spiel, dann fann man Biel hoffen, 

— Alſe map gehandelt werden, Madame, — verfehte 
Kopin, — und fanch gehandelt. Der Augenblick tommt 
ran, Haß und Mißtrauen ift erweckt, es iſt durchaus feine 
Beit zu verlieren, 

— Mas den Haß anbetrifft, — verſehte die Pringeifin, 
— fo bat Fräulein von Garponilie fchen fünnen, mie weit 
fle mit ihrem Prozeffe getommen üft, dem fie wegen ihrer 
Einfperrung in cin AKrantendaus und megen der Entführung 
der Fräulein Simen in das Klofter Sainte Marie anhangis 
gemacht dat. Wit haben, Gott fei Dant, Preante übrreil. 
Ich weiß aus guter Quelle, daß man wegen Mangel gmügen» 
der Bewciſe disfe Schreiercien anbeachtet laffen wird, trog der 
Grbitterumg gewiffer Parlamentsbeamter, bie wir uns merden 
werden, uns fehr genas merken, 

— Unter diefen Umftänden, — verſedte Robin, — giebt 
und die Adteiſe des Warſchaus das Feld ganz frei, man muß 
daher witmittelbar amf feine Tochter wirken, 

— ber auf melde Weiſe! — fragte die Prinzeffin. 

— Sie müffen fie zwerft befuden, — fagte Hotin, — 
mit haen ſprechen, ihten Gharafter Aubiren und wann mird 
man fein Hambeln danad «inriäten. 

— Über der Seldat wird fie nicht cine Secunde vorlafe 
fen, — fügte ber Abbe ven Nigrigien. 

— Dann muf man in Gegenwart des Soldaten mit ihnen 
ferchen und ihm auf unfere Scite zu bringen wiffen, — vber⸗ 
fegte Robin. 

— Iant... Das iſt cine unfinnige Hoffnung, — rief der 
Abbe von Xigrigten aus, — ie dennen nidt biefe müitai · 
riſche Mehtfhafienbrit, Sie kennen dieſen Mann nit. 

— I kenne ihn nicht! — ſegte Kodin und zuckte mit 
den Achſeln, — dat Fräulein von Gardeovite mid nicht ihm 


als üsren Befreier worgeftellt, nachdem ih ie als die Secle 


bes ganzens Treibens amgegeben batte. Mar ich es mid, 
der ähm feine laͤcherlie Paiferlihe Dleikaute wiedergegeben, feln 
Atcuz der Ghrenleglen? War id es eudlich nicht, der die brie 
dem jungen Wären ats dem Moſter geholt und fie ihrem 
Bater im die Armt geführt hat? 
Ja, — verfepte die Prinzeffin, — aber feit jener 
Belt dat meine Nichte Aues errathen, Ach entnedt. Sic hat 
be zu Zenen ſelbſt aefuat,... mein Mater... 

— Daß fle mid old ihrem tödttlichſten Feind betradte, — 
fagte Btovin, — gut. Aber bat fie das au dem Marfchau 
geſagt; dat Sie mid ihm gemannt, and wenn fie dab and ge ⸗ 


than, bat der Mariell diefen Umftond dem Soldaten mitge | 
| three? Das if allerdings möglich aber nicht gerif. Im allen 


Bällın muß man fih deifen werfihern: menn der Solvat mid 
al einen emtlaroten Feind behandelt, nun, bamm werden wir 
ja ſthenz aber vorker werde Id fuhen mir Xufnahme als 
Breund zu verichaflen ? 

— Um wann? — fragte die Froͤmmltrin. 

— Morgen früh, — antwortete Redin. 

— Großer Gett, mein theuer Water, — rief Frau von 
&t.:Dizier voller Furdt, — wenn ver dat nen Sie als 
feinen Feind bettachtet. Nehmen Sie ſich in At... 

— mehme mid immer in Mt, — Mabamej... id 
bin feen mit ſchreckticheren Gefellen, als er ift, fertig gewerz 
den... — und der Jeſult jeigte lädelmp feine fAmargen 
Adyne... — mit der Gholera zum Beiſpiel. 

— Aber wenn er Sie als Feind betrachtet, wird er ſich 
meigern, Sie zit fehen. Auf welche Weiſe gelangen Sie dann 
zu ben Zöhtern des Marſchall Simen, — fagte der Abbé 
von Nigrigng. 

— Das meid ih noch niät, — fagte Robin, — aber 
da 15 mein fefter Mille ift, fo werte ih zu ihmem gelangen. 

— Mein Bater, — [ plöglih Die Prinzeffin nad. 
denatend, — biefe jungen Märchen haben mid nicmals gefe- 
ben, wenn id nun, ohne mich zu nennen, mid bei ihmen eins 
führen Bönnte. 

— Des würde gang unnüp fen, Madame, benn erft muß 
id meiffen, mwoza ih mid in Mesug auf die Waiſen ent« 
fäliefe... ia mill fle alfo um jeden Preis ſehen, lange mit 
ihmen fpreden und dang erft, wenn mein Plan fert ift, wird 
Ihre pülfe mir nüglid fein Knnen,.. in allen Fällen Yal- 
ten Sie fi mergen früh bereit, Matame, mich gm begleiten, 

— Wohin, mein Water? 

— Zum Marfdell Simon. 

— Au ihm? 

— Kun, niht gerade zu if, Sie ftelgen in Ihren Was 
gen, id feige im einen Fiacte, id werde werfen, mis bei 
den jungen Maͤdchen einzuführen. Während biefer Zeit er: 
marten Ste mich einige Schritte vom Haufe des Marſchalls, 
menn ih glädtidh bim und Ihren Beiftomd möthig habe, werde 
id Sie in Ihrem Magen auffuhen, Cie werben meine In» 
ſtructionen befommen und c$ ann dann nicht dem Anfiheln 
haben, als hätten mir ans untereinander verabredet. 

— Set, mein chrwürdiger Water; aber in ber That id 
öittere, mern Id am Ihre Untertedung mit dem rohen Sol 
daten benfe. 

— Der Herr wird über feinem Diener wachen, antwortete 
Morin. — Was Sie anbetrifft, mein Water, — fügte er am 
Xiariany fih mendend, binzw, — fo laffen Sie gitich nah 
Wim die Rote abgeben, melde ſchon fertig ift, um die Ab 
reife und wie bevorſtehende Ankunft des Marihalls ter ber 
mußten Berfon zu melden. Nies ift worans berechnet und 
heute Abend werde ich noch ausführlicher fhreiben. 


Am 
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Iweites Kapitel. 
Das Glüd. 





eit zaei TZagen iſt der Marsa Simon abgereiſt. 
Es i acht Ahr Morgens; Dagobert geht auf ven Fuffeisen, 
damit feine Schritte Bein Geräufh machen, durch den Worfaal, 
der zum Schlafjimmer Mofe's und Blandhe's führt, um beimr 
lid fein Dpr an bie Thür des Zimmers der jengen Märchen 
zu baltenz Murrtopf befeigt felmes Herrn Beifpich pünketid 
umd ſcheint mit chem fo wie Gerſicht zw achem, als er. 

. Das Gefiht der Soldaten if unrablg und beforgtz näger 
fommenp fagt er mit leifer Stimme: 

— Wenn ner die Deben Kinder Nichts gehört baben in 
diefer Nadt. Sie würden darüber erfhreden und «6 iſt beffer, 
rap fie dem Morfall erft fo ſpät ala möglih erfahren, Sie 
fönnten font duperft tra darüber werden und bie armen 
Kleinen And fo luftig, fo glüdtid, feit fie die Liebe ihres Ba« 
ters zu ihren wiſſen. ie habem feine Abrriſe fo mutbig er» 
tragen, wenn fir daber mur nicht von dem Borfalle dicſer 
Radr erfahren... fie würden zu betrübt darüber neerten. 

Darauf herchte der Soldat wleder und werjehte: 

— Ich dire Ries, ger Nihts... fie And doch fonft ſchon 
p rin munter. Sollten fc cima Aummers halber fo ftilt 
ein 

Dirfe Gedanken Dagobert's wurden durch ein reijembes, 
frifhes Geläter widerlegt, das aus dem Inneren des Schlaf 
yimmers drang. 

— Run, fie find nidt fo tramrig, als ih glaubte, — 
Kate —— leichter aufatgmend. —Wohrſcheintich wiffen 

e Nidte. .» 

Bald wurde das Grlädter fo ftarf, deß der Sotdat, von 
diefem Anfall feltener Bröplidkeit bei feinen Kindern ganz ge+ 
rührt, einen Mugenbli® feudte Mugen befam, als cr daran 
dachte, daß die Waiſen endlich bie Far Heiterkeit ihres 
Aiters wiedergeſunden hätten; barauf ging er von der Müb: 
rung zur Freude über, dlett mod immer dab Ohr am vie Thür, 
den Hörper halb vorgebeugt, die Hände aufs Anie geftügt, 
und jo begleitete Dogobert, vor Fremde ſtrahlend, den Kopf 
ctmas einzichend, mit ſtummem Laden die Kusbrüde wadlın 
der Luſtigkeit der jungen Mäpden... Da num Rigte am« 
ſteckendet iſt als Zuftigkelt und der mürbige Soldat vor Freude 
außer fh mar, lachte er cudlich genz laut und aus Leides · 
fräften, ohne zu wiffen, warum, wnd blos, meil Mofe und 
Blanche von ganzem Herzen ladten. 

Murrtopf hatte feinen Herrn mod niemals in eimem ſolchen 
Anfalle vom Zuftigkeit geſehen; er fah ihm erft mit filler Ber: 
wunderang an und bamn begann cr mit fragchber Miene ja 
bellen. 


Bei diefem megibefannten Tone hörte das Gelddter der 
jungen Maͤdchen plöglih auf und «ine frifhe, von der Aufrer 
gung der Zuftigkeit mod züttermde Stimme rief aus: 

Alfo Da MR es, Murrfepf, der uns medien wii? 

Murrtopf werftand, merelte mit dem Cchmanze, legte die 
Dhten an und antwortete, indem cr fib am die Thür brängte, 
mit cinem beiten Anurren auf dem Otuf feiner jungen Herrin. 

— Herr Murrtopf, — fogte die Stimme Hofes, melde 
foum einen meuen Anfall won Heiterkeit zurüdgalten Tomnte, 
— ie find fehr früh auf. 

— Done kennen Sie uns wohl fagen, Herr Murrkepf, 
wie viel Uhr 16 iſt, — fügte Blanche hinzu. 

— Io, Mebdemeifelles, eb iſt ade Uhr vorbei, — fagte 
plögtih Dagobert's rane Ctimme, melde diefen Speß mit 
unenplihem Gelädter begleitete, 

Gin leichter, fteadig Überrafter Muf lich fih hören uns 
darauf verſedte Mofe 

— Guten Morgen, Dagobert. 

— Gaten ‚ meine Kinter... Sie find heute fchr 
faul, ohne daß ib Ihmen einen Berwurf madben will, 

— Dos It niht unfere Schuld. Umfere liche Auguftine 
iſt noch nicht zu ums bereingefommen, wir warten anf fir, — 
fagte Rofe. 

— Da baden wir's, — dachte Dagobert und feine Züge 
wurden wieder forgenvol, Darauf verfehte er ganz lamt mit 
zieralich verlegenem Tene, denn der brase Mann verftond Ab 
auf's Lügen ſchlecht: 

— Meine Kinder, Ihre Gowvernante iſt heute Morgen... 
ſeht früh ausgegangen. Sie ift... Beihäfte halber auf's 
Land gereift... und wird erft im einigen Tagen wiederkorm · 
men; ... daher werten Sie heute gut daran ihm, ganz allein 
aufzuftchen. 

— Die gute Marame Xusuftine, — fagte Slanche thell⸗ 
nabmooll, — Es wird doch midts Inmangenchmes gemefen fein, 
* * dat, und fo fneh zu verlaffen. Nidt matr, 
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— Kein, nein, gan; und gar nidt. Ge iſt Geſchäfte 
balber, — antwortete ver Seldat. — Sie will bios einen ih · 
rer Berwandten ſptechen. 

— So! Dann iſt's amt, — faste Roſe. — Run, Dago⸗ 
bert, wenn wir Dich rufen, kannt Du bereinfommen. 

— 16 fomme in einer Wiertelftunde wiedet, — ſegte ber 
Soldat ſich emtfernen® und dachte varasfı: — Ib mus nur 
diefen dummen Roeriffe gehöria abtapiteln, denn er ift fe auf 
den Kor gefallen une fo gefhmätig, daß er Allet ansplaur 
dern wird. 

Der Name des omgchligen Dummkopfes fol uns jum na= 
türliden Uebergang dienen, um bie lrfade der tollen Zuftig« 
keit der beiden Shmeltern ja erzählen; fie lachten über bie vie · 
len Zötpelcien des Dummbuts. 

Die beiden jungen Märden waren aufaeltanten und batten 
fi angeflcivet, indem fir Ab graemfeltig Iofenzirmfte leiftetem. 
Rofe katte Blande gekammt und friert, jept mar die Dteibe 
am Blonde, Mofe zu frifieen. Die beiten jungen Minden 
boten in dieſet Stellung eim reisendes Bil bar, 

Mose ſaß vor einem Zeilettentifh, ihre Schmwefter ſtand 
inter ihr un» flodt ihr das fhöne braune Haar, 

üdtices, reizendes Alter, der Aindheit mo fo nahe, daB 
bie gegenwärtige Freude [hell den vergangenen Aummer ver« 
gehen madt. Und dann empfanden vie Maifen mehr als 
Freure, es war Gluͤck, je, ein aufererpentlihes, von nun am 
ungeriörberes Glück; ihr Bater betete fie am und ihre Gegen: 
wort entzüstte ihm und war weit davon entfernt, ihm peinlich 
zu fein. cher die Zärtlichkeit feiner Ainver endlich felbit ber 
rublgt, hatte er jopt keinen Aummcet mehr zu fürdten. Wet 
tennte für biefe brei ihrer gegenseitigen unausferehliden 
Liebe gewiſſen WBefen eine augenbliktihe Trennung fein? 

Nachdem mir dies vorausgefhldt, wird man Me unſchulblge 
Luftigkeit der beiden Schweſtern begreifen, wenngleich iht 
Rater auch abgetriſt wer, umd der beitere, lüdlide Ausdruct 
wird erflärlih, der ihre bübfen Gefihter beichte, auf denen 
ſchon vor barzem nod matte Karben fi gezeigt datten; iht 
Bertrauen auf die Zukunft gab ihren Bienen etwas ntfdier 
denet und Fefirs, mas Ihren bezaubernden Zügen neuen Meiz 
vertied. 

Blamdhe hatte, roäbrend fie ibrer Schweftet tat paar kaͤmmte, 
zen Komm falten laffen und va fie ſich dücte, um ibn aufzu⸗ 
langen, tam ihr Btofe juecor und gab ihn ihr mit den Morten 
wieder: 

— Senn er entjmei gegangen wäre, mwürteft Du ihn in 
den Korb für die Hentel getan babım, 

Un? bie beitum Jungen Märten fingen bei viefen Worten, 
die auf eime koͤſtlige Dummheit des Joeriſſe amfeielten, mie 
toll zu laden am. 

Der angeblihe Dummlopf batte nämlih dem Henkel einer 
Safe abgebrochen und als die Howvernante der beinen jungen 
Maͤdchen ihn baräber amefhalt, antwortete er: 

— Berubigen Sie id, Madame, id babe den Henkel in 
den Korb für Die Henkel getban, — Korb für bie Hentelt — 
Ta, Madame, dert time id alle Henkel dinein, bie ich zer« 
breden babe umb Die id mob jzerdtechen werde. 

— Mein Gott, — fagte Mofe, imdem fie ſich die Thränen 
der Luſtigkeit trockneten, — mie laͤcherlich it es doch, über 
folde Dammheiten mob zu laden. 

— ds if aber auch zu Pomilh, — verfehte Blanike, 
— ie kann man ba miberfte, 

— 36 beraurc nur, daß 
Ken doͤtt. 

— Er mar fo släküh, als er uns fröhlich jah. 

— Bir mülfen ihm heute no Die Geſchichte von dem Korb 
für die Henkel fareiben. 

— Und and bie vom Staubbefen, damit wir ihm zeigen, 
daß mir unfer Berferehen halten und todbrend feiner Abwe ⸗ 
fenheit keinen Aummer haben, 

— Ihm färeiben, Schmweier? Ride dech. Da weißt ja, 
daß er und bles ſchreiben mil, wir ihm aber nicht antworten 
follen. 

— 5 in wahr. Dabei fällt mir aber etwas cin. Mir 
können ihm immer unter feiner biefigen Adreſſe fhreiben, Da · 
gebert lbegt dann die Briefe auf die Poft umd bei feiner Müd» 
fehr wird unfer Water unfere Gorrefpenbenz lefen. 

— Du haft Recht, das in keſtlich. Wie viel Spoͤße wol · 
len mir ihm erzählen, da er dergleichen fo licht! 

— Und mir ſelbſt and, mäffen mir ner geſtehen. Mir 
münfdhen uns meiter gar Richts, as Aers luſtig zu fein. 

— D, ganz gewif, Die ledten Werte unferes Batırs 
baden uns fo viel Muth gemacht, nicht wahr, Schmeter? 

— I meimeörheüs, ala ic ihm zuhörte, fühlte mich über 
feine Xbreife voßtommen unbeforgt. . 

— Umd als er um fagte: „Meine Kinder, ib mi Cuch 
anvertrauen, was ih Cuch aneertrauen fann. Ich batte eine 
beilige Pflihe zu erfüllen... dazu mußte ih Gud auf einige 
Zeit verlaffen umd obgleih i& blind genug war, am (nrer 
Därtliheit zu zweifeln, dennte ih mih doch nit entihlichen, 
Cach za verlaffen. Indeſſen hatte ih ein unrubiges Bewuft ⸗ 
fing der Aummer brüdte dermaßen nieder, dad Id niat die 
‚Kraft hatte, einen Entſchluß za fafen, un fo vergingen bie 
Zage in ſchmetzlicher Ungewißheitz aber da id Gurer Zartlich · 
leit erft id gemorden bin, börte dieſe Mnentiäloffengeit 
auf, ib fah cin, daß ih gicht cine Pflicht ber anderen zu 
opfern und mir fo einen Gewiſſensdiß zu bereiten brauche, 
ſendern daß Id zreei Piliten auf einmal zu erfüllen habe, vie 
alle beide heilig find, und das thee ih denn auch voller Freude, 
voller Muih umd mit glüklidem Bemaptfvin,” 

—D, forib weiter, meine Schweſtet, — tief Slanche 
ans, indem fie ſich erhob, um Mefen näber zu fein, — mir ift 
eh, 6 hörte id unjeren Baterz mir wollen uns weht oft 
feine Werte in's Gedaͤchtnis zurädrufen, fle werten ums aufe 
recht erfalten, wenn uns etwa Traurigkeit über fein Fertſelna 
befallen fellte. 


N. 
unfer Batır uns milde ſe la⸗ 


— Niät wahr, Shmefer? Aber. unfer Water fagte fer» 
Ber: „Anſtatt über meine Abrciſe befümmert zu fein, meine 
Kinder, freut Euch une ſeid ſtolz daramf, Ib verlaffe ud, 
um etwas Gutes, Edles zu thun. Sedt, denkt Cuch, eb aäbe 
irgenpwe eine arme, leidende, unterbrüdte, von Allen verlaffene 
Baife, Der Water dieſet Watſe wäre mein Mehichäter gewt ⸗ 
fen, ich hätte ibm geſchweren, mid feinem Sehne zu weiten 
und das Leben dieſes Sohnes wäre bedrodt. . &preht, meine 
Hinter, würbe «5 Cuch betrüben, mid Gud verlaffen zu fchen, 
um dieſet Malle zu Hülfe ze kommen?" 

— D kein, nein, edler Batır! haben mir geantwortet} 
wir mürben fonft wide Deine Köhter fein, — verfepte Blende 
begeiftert, — geh und werlap Die auf uns. Mir wärten zu 
ungläftidh fein, menn mir benten mäften, daß unfere Zraur 
rigfeit Deinen Muth ſchwaͤchen keͤnnte. Geh, reife ab and 
wir werben täglih voller Stolz denken: — Ufer Bater hat 
uns verlaflen, um eine enle und große Pfliht zu erfüllen, des · 
balb wirn «5 ums Ieiht, auf ihn zu warten. 

— Bir fhön, wie aufridtenn ift ver Gedanke an Pilidt, 
on Dingebung, — fagte Mefe, — fiihrt Du, das giebt unferem 
Vater den Muth, uns ohne Nummer zu verlaffen und uns bie 
Araft, fröplih feine Müdtchr zu erwarten. 

— Um tan, mie rubig find mir jegt! Jene betrüben« 
den Erdume, melde uns traurige Greigniffe vorhervertümdeten, 
quälen und nidt mehr. 

Me fage Dir, Sqhwefter, jege find mir für immer 


— Und denn, er es Dir ou fo sie mir? Mir ift 
jedt, als wäre ih flärfer, mathiger und innte allem mög« 
liden Unglüde teogen, 

— Ib glaube cö wohl. ich nur, wie Mart mir jett 
find: unfer Water im anſerer Mitte, Du auf ver einen Seite, 
ich auf der andern und... 





— Dogobert im Bortertreffen, Murrfopf als Arriergarte, 


die Krmee wird alfe veufkändig fein... Alſe verſuche man 
nur ans anzugreifen, alle Sawadrenen, — fügte plöglih eine 
rauhe Stimme freudig hinzu und Dagobert erihien in ber 
balbgeöffneten Zpür det Saales. Or war glüdlih, emtzüdt 
und mußte jeht fchem, denn ber alte Reſewels batte die jan ⸗ 
gen München etwas behorät, bevor er fl ztigte 

— &, Du haft ht, Rengleriger, — fagte Rofe lu⸗ 
fig, indem fie mit ihrer Saweſter aus dem Blmmer in den 
&aal trat, mo alle Beide zen Seldaten Uebteich amarmten. 

— 1% glaube wohl, daß ih Gmb bebordt babe und ich 
beraure ner, daf meine Ohren niät fo groß find als bie 
Murrtopfe, um nod mehr zu hören. Ihr braven Märden, 
fo habe id Gab gern, ein Bishen Mrd und wermegen, fagt 
Ihr zum Aummer: dalb linte, maridh... 5 iA genug am 
Shwagen, Sorperment. 

— Shön... Du ſeuſt fehen, er wird uns jept gleich an 
empfehlen, dat mir auch flachen, — fagte Mofe zu ihrer 
Shmefler und lachte übermütkig. 

— Kun, nun, von Zeit zu Zeit will ich es meiner Treu 
nicht verreben, — verſedte der Soldat, — Das berubiat und 
erieldtert, denn wenn men, um Iammer und Elend zu ertrar 
sen, nicht alle taufend Denmer... 

— Aber wilt Du mod fill fein, — fagte Mofe und legte 
ihre hübfde Hand auf Degobert's gramen Part, um ibm das 
Wort abzefhreiren, — Genn Madame Auguſtine das Lrtet 

— Die arme Goubernante, die fo fanft und ſchüchtern 
iR! — verſedte Blonde. 

— Mic wätdeſt Du fie erihreden! 

— Ra, — fagte Dagobert umd fuchte feine wachſende Ber« 
mirrung zu verbergen; — aber fie hört uns nicht, da fie... 
aufs Land gereift it. 

— Die gute und würdige Fran, — verſedte Slanche theil- 
nahmeod, — ie hat uns In Bezug anf Dim cin fchr rühr 
zemdes Wort gefant, weidhes gang und gar bie Kertrefftichkeit 
ihres Herjens bemeift, 

— Genif, — verfegte Hofe, — als fie mit uns von Dir 
ferad, — fagte fe: — D, ib weiß recht mehl, daß neben 
Dagobert meine Anbaͤnglichkeit Ibmen etwas fehr Getinges er: 


feinen wire, da fie ganz neu it un? Sie kerfelben miht be: 
dürfen, und dene cmpfinte i4 in mir pas Diedt, mid auch 
Ihren iu weiben. 

— hemif, gewiß, eb mar... er if eim erg mie Gold, — 
ſagte Dagobert; datauf fügte er gang leiſe dinzu: — *vᷣ if 
gerade, ais eb es fo fein ſollte, nun bringen fie das Geſpräch 
auf bie arme rau. 

— liehrigens hat mein Water eine gute Wadl mit isr ger 
treffen, — fagte Hofe, — fir iſt vie Witwe eines alten &ol« 
baten, ber den Atieg mit ihm mitgemedt bat. 

— is wir ne traurig waren, — ſagte Blande, — mufite 
man fehen, mie beforate, mie befümmert fie mar und mas fie 
Ass fAäntern verfuhte, um uns zu tröften. 

— obl zwanzig Mal babe ih die hellem Thränen ihr im 
ben Augen Ahen fegen, wenn ih fle anfah, — verfthie Mofe, 
— 0, fie liebt uns jaͤrtlich und mir geben es ihr wieder 
zurück, and weißt Du wert, Dogobert, daß wir einen Plan 
haben , der ausgeführt werten fol, ſobald umfer Matır 
jetüct ift? ns, 6 

— Em » Schmefter! — rief Blandhe lachend, 
— — wlrd unfer Geheicaniß ausplaadern. 

— ü 

— Ridt wahr, Dagokert, Da wirſt es nicht weiter ſagen? 

— Kun, — fegte der Soldat immer vetlegener, — Ihr 
werdet eben fo gut thun, wenn For Nihes jagt. 

— Du kanaft alſo Madame Yugufline Richts verbergen? 

— 5, Herr Dasobert, Herr Dagebert! — fagte Ylande 
tuitig und trobte dem Sotdat mit dem Finger. — Ib babe 
Sie in Marken Berdachte, bei unserer guten Gourcenante dic 
Gour geſchnitten zu kaben, 

— Ih die Gonr? — fagte Dagobert. 

Der Zom und Ausdruck Dagobert’s bei dirſen orten war 
fo mädtig, daß bie beiten Schweitern in cin lautes Gelähter 
ausbreiten. 

Zere Heiterkeit hatte Die doͤhſte pipe ertelcht, ale die 
Zhär deb Saales ih öffnete, 

Zoerife rat einige Schritte in den Saal hinein und miele 
dete mit lautet Stimme: 


d Alb der Iefuit ſchnell in das Zimmer, 
als ob er vom dem Geblete Befip nehmen melle; erft als er 
darin war, hielt er das Spiel für gewonnen und feine Feinen 
Schlanarnaugen blinzelten. 

Die Ueberrofdang der beiten Saweſtern und ber Zorn des 
Pr bei wiefem unverbofften Anblide läßt fid fämer der 

Dogobert ramnte uf Zorriffe zu, nahm ihn beim Aragen 
umd rief aus: 

— Ber dat Dir erlaubt, irgen? Jcman ber einführen, 
ohne c# mir vorher zu melben!? 

— Gnade, Herr Dagebert! — fogte Iorriffe, imdem er 
id aufs Anie warf un? mit dammer, flchender Miene tir 
Hünde rang. 

— Marfä bineus mit Dir und aud mit Ihnen! — fügte 
der Soldat drodend binzw, indem cr ſich nad Morin umkärte, 
der ih bereits wäterlih lädheln® Ten beitwn jungen Wätden 

erte 


naderte. 

— Tr ſiehe je Ihren Dienſten, mein lieber Herr, — ſagtt 
der Priefter bemüthig, indem ex fih verbeugte, aber nicht vom 
Plage aing. 

— Wirkt Du dinausgeten! — rief er Setdat dem Io 
eriffe au, der mod immer auf den Anicen lag, demm vermöge 
dieher Stellung konnte cr mod cint gewiſſe Anzahl Werte ver: 
bringen, ehe Dagobert ibn zur Ahür himaus marf. 

— Herr Dagobert, — ſagte Jectiſſe mit jämmerlihemn 
Zene, — bitte um Berzeihung, daß id den Herm bier einge 
führt Babe, edne «4 Ihmen vorter zu ſagen; aber ih Yaite 
dem Kopf verloren wegen des Ungläds, weiches Madame Kagr- 
ſtine poffirt ift. 

— Welches Ungläd? — riefen Mofe und Mlande jugleit 
und nähertem fi voller Beforgniß tem Aocriffe, 

— Wil Du hinaus! — verfegte Degobert, imbem er 
Zoerife am Atagen mahm, um in zum Auffichen ju zwingen. 

— Sprid, jerid, — verſedte Blange, Die ſich zwiſchen 
Zoerife und dem Soldaten ftellte, — mas iſt Madame Augs ⸗ 
fine pafflert 

— Mabemoifche, — feste Jocriſſe fhnch, trop den Pürm 
ds Solzaten, — Madame Xugaftine ift dieſe Racht com ber 
Gholera befallen worden und mam kat... 

Zoeriffe tonnte nicht ausrebens Dagebert verfepte ihm den 
rühmtihften Hieb auf ven Mund, ben er feit lamger Zeit ger 
führt hatte, dann gebraudte der alte Bremadier zu Pierde feine 
für fein Witer noch fehr bebeutenze Kraft, bob Nocriffe mit 
mächtiger Jauſt in die Höhe and ftich ihn mit einem tüdtigen 
Festritt in Das denachbatte Zimmer, 

Dogobeit wandte Ab nun mit gerötbeten Wangen und 
jernfuntelndem Xuge zu Robin, zeigte mit ausdtucksrouler Ge 
bitde ibm die Thür amd fagte im gereiztem Zone zu ihm: 

— JZedtt it es an Ihnen, wenn ie mit ſogltich ver 
ſchwinden, made ich kurgen Proreh. 

— Ganz nach Iprem Belichen, mein tdeurer Herr, — 
ſagte Redin und ging täckwarts zer Thür hinaus, indem er 
ſich vor den jungen Wadchen verbeugte, 


Eugine Sur. 
(dertiegung folgt.) 





Reipgig, Merlag von 2. 9 Mbeber- 
later Wrenmoriiiäkce der Berlagibanblung. 
Schnellpreſſendruck von F. 9. Brodhaus in Leipzig 





l > 


Pa 


a) 


\ “ 
8 ST 


fü X 
N ES 


— Sau 









u N nern 


f i Sy € 0) us 
—— — 
Ye To — & I» Se \E 

2 SI (KO) All , 

— WERT & ll 


ee Se SE 


a an 









Supplement. 


ı 
ı = 
= 


(.E9. 
AA 


ro 
— 


Preis 20 Neugroſche 
* d 




















Der Ewige Jude. 


(Hortfegung aus Rr.&} 


Zehnter Ban. 


Drittes Kapitel. 
Die Pftict. 





uU.. dem Feuer der wüthenden Blicke Dageberts bee 
werffihigte Movin laagſam feinen Mädzug und ging fo rüd: 
waͤrte mad der Thür, indem er von der Seite burhbrimgende 
Blicke auf vie durch Jocrifie's berechnete Unvorſichtigkeit fuhtlich 
bewegten Waifen warf. Dagsbert hatte iha befoglen, in Ger 
genwart der jungen Märden nidt von ber Krentdeit ihrer 
Gouvernante zu ſprechen; ber angebliche Dummeopf hatte aufs 
Gerethemohl gerade das Gegenthell von dem ibm gegebenen 
Befehl geiban. 

Mofe kam ſchnell auf den Soldaten zw umd fagte zu ifm: 

— Mein Bott, ift es wahr, daß dic arme Madame As- 
suftine von der Gholera befallen ift? 

— Rein, ih weiß nöcht... ih glaube nicht, — verfepte 
der Soldat zaudernd, — übrigens was Pümmert c4 Gub? 

— Dagsbert, Du willit uns etwas werbergen ... eln Une 
glũe, — fagte Blande, — Jedt erinnere ih mih Deiner 
Berlegenbeit, ald Du vorhin von unferer Goworrnante ferafi. 

— Wenn fie tran? ift, dürfen wir fie nicht werlaffen; fie 
bat mit unferem Hummer Mitleld gehabt, jo müfn wir auch 
für ihre Samerzen mitfügten. 

— Armm, Sqhweſter, ... mir mollen in ihr Zimmer ger 
ben, — fagte Blandhe und ging auf die Thür zu, wo Modin 
ſtand und mit wachſendet Aufmerffamkeit vlefem unverbofften 
Auftriste beiwohnte, melder ihm zu tiefem Madtentın ja ver« 
anlaffen ſchien. 

— Ihr werdet nicht hier aus ver Stube gehen, — fagte 
ber Solvat Arımg zu dem beiden Schweſtern. 

— Degobert, — fogte Koſe ſeſt, — «6 dandeit ſih um 
eine deitige Piliht, cs wäre Shänztid, ihr nicht nadzufommen. 

— 34 füge End, dab Ihr nicht binambgchen werdet, — 
verfegte der Seldat umd ftampfte ungedutdig mit dem Fuße. 

— Miin Freund, — verfogte Dlande mit nicht minder 
entihlefenem Ausfehen und mit einer Art ven Graltation, 


welche ihe reigendeb Geſicht mit kichlidem Mett färbte, — 
unfer Bater bat uns, imden er uns werlich, ein bemunderungs« 
mürbiges Beifpiel von Pfllatgefühl gegeben ... er mürte es 
uns nicht verzeiten, wenn wir Mefe Lehre vergäfen. 

— Bit — rief Dagebert außer ſich umd trat auf bie 
beiten Schweſtern zu, um fie am Hinausgehen zu verhindern, 
— Ihr glaubt, wenn Gute Howvermante vie Choleta hat, 
mürde id Gub unter dem Bormarbe der Pflicht zu Ihr geben 
laffen? ... Eure Pflicht iſt zu Leben, glückilch zu Ichen für 
Euren Bater ... und für mid obenein..., alfo Richts mehr 
von dieſet Rartheit. 

— Es iſt für umb gar nicht gefädtlich, wenn mir zu un ⸗ 
ferer Gowvernante aufs Blmmer gehen, — fagte Mofe. 

— Und wäre and Gefaht dabel, — fügte Bande kin» 
su, — fe türften wir doch nicht zandern, Alſo Dagobert, 
ſel aut... [af uns tur, 

Yiöpiih bebte Rokin, der dqͥ ſt aufmertfam zugchört hatte, 
jufammen, fein Auge glänzte und ein Strahl vom Freude blihte 
anseimlid über fein Geſicht him. 

— Dagobert, fhlage ca ums nidt ab, — fagte land, — 
Du mürbeft ja doch für uns tzun, mas Du uns jum Bor: 
mwurfe bei einer anderen Perfon mad. 

Dagobert hatte bis dahin tem Icſuiten umd dem beiten 
Scheitern fo zu jagen dem Meg werfperrt, indem er fih vor 
tie Thür ftellte, nach einem Nugenblide Rachdenkens, zudte er 
mit den Afeln, ging von der Thüt fort umd fagte rabig: 

— 36 war ein alter Karr. Gehen Sie, meine Damen.. - 
gehen Sie... Wenn Sie Madame Nuguftine im Haufe fin» 
dem +... verfpredbe ih Ionen, daß ie bei ihr bleiben follen. 

Ron der Sicherheit in der Haltung und den Morten Dar 
goberts Heftürzt gemadt, blieben die jangen Märden unent 
ſchloſſen ſtill feben. 

— Wenn unfere Gowvernante nidt bier iſt, — vetſthtt 
Mofe, — mo iſt fie denn? 

— Idt glaubt vielleicht, daß ih Cach das fügen werde 
bei dem anfgereatın Buftante, in welchem ich Cuch fo fhon che. 

— Sie ift tet... — rief Mofe, bleich werbend. 

— Rein, nein, beruhigt Guch, — fagte der Soldat lib- 
daft, — mein, ih fhmöre c4 bei Gurem Bater, fie if nidt 
tedt ... indeſſen bat fie beim erſten Anfall wer Krankhelt 
verlangt, aufer dem Haufe gebracht ju werden, da fie die Ber 
wodner deſſelben auzuſtecken fürdtete. 

— Sete und muthige Fran... — fügte Roſe gerührt, — 
end Du millft nidt ... 

— Sch will mihe, daß Ihr vom bier fortgcht, uns feäte 
id Gus bier im das Aimmer einfhlichen, — rief der Soldat 
und ſtampfte vor Born mit dem Fufe, barauf ſlel es ihm 
ein, daß die umglädlihe Plawderei eb Jecriſſe allein dieb be⸗ 
trübenbe Greignip herbeigeführt, und fo fügte er mit mob 
größerem Nerger binzu: 

— D, id werde noch meinen Stod auf dem Rücken viefes 
Schurken zerbrechen müffen, 

Dies fogend wandte er ſich mad ter Thür um, mo Redin 
ſchwcigend und aufmerffam ftand umd Kimter feiner gewoͤhn · 
lien Gleihmärhigtelt die verderbliden Hoffnungen verftedte, 
melde ihm chen gekommen waren, 

Die beiten jangen Mäthen zmeifelten nicht mehr daran, 
Taf ibre Gounernonte fortarihafft frei, und marem feft über 
zeugt, Bas Degobert ihnen niät fagen merke, wohin er fie 
batee bringen laſſen, Ale blichen dedet fiN und traurig. 


Beim Anblide des Prieſters, dem er einen Augenbild ver« 
geffen, vermehrte ſich wer Aorm bes Seldaten und er ſagte 
rauh zu ihm: 

— Sie find ned da? 

— I mödte Ionen zu bemerken geben, mein theurer 
Herr, — fügte Rovin mit der vollfemmen einfältigen Wiene, 
melde er zu Zeiten anzunchmen wußte, — bad ie vor bır 
Shüre ſtanden, mas mid natütlich om Hinausgehen Hinderte. 
= Kun gut, jedt hindert Sie nidhts,... verfhminden 

— M werte mich alfo beeilen zu vrerſchwinden ... 
mein theurer Bert, edwohl id, wie ib glaube, ein Wecht 
habe, mid über eine folde Nufnahme zu verwantern... 

— 6 handelt fih bier nicht um Aufnahme, fendern um 
dertgchen ... Gehen Sir hinaus, 

— 3% war gekommen, mein lieber Herr, um mit Ihnen 
ja fpreben..» 

— 234 habe zum Plaudern Feine Bet... 

— ds find mihtige Sachen ... 

— Für mih giebt es mihts Wichtigeres, ald mit den 
beiden Kindern bier allein zw bleiben... 

— Ganz; mohl, mein licher Herr, — fagte Morin, indem 
er die Schwelle der Thür betrat, — ih werte Sie nicht län- 
ger beläftigenz; catſchuldigen Sie meine Iupringtihkeitz... 
als Uederdtinget ven Kahridten ... vortreflligen Rachtichten 
vom Marſchal Eimen ... am ih... 

— Rachrichten von unferem Batır? — fagte Hofe Icb+ 
daft, und näherte fih Novin. 

— D ferehen Sie, ferchen Sie, mein Herr, — fügte 
Blonde hinzu. 

— Lie haben Rachrichten vom Marſchall, Ciet... — 
faste Dagobert, indem er auf Novin einen mißtraniihen Bid 
warf, — Und mes ind das für Rachtichten? 

Aber Morin verlieh, ohne glei auf diefe Frage zu ante 
morten, die Thuͤrſchwelle, kam in dem Salon zurüd und be: 
tragtete Rofe und Blande abwehfeln» mit Bewunderung, 
dann verfehte er: 

— Welches Glück für mid, dab ich Gierherfommen uns 
dieſen Leben Demoifelles Frerde machen kannz fie find immer 
ach fo reizemd und anmutbreid, obwehl minzer traurig, weile 
it Ale an bem Tage verleffen habe, mo ih fie aus der Ber 
ſangenſchaſt in dem häßlihen Klofter abholte ... Mit milder 
@rücfcligteit habe ik Mic ih Ihrem Bater damals im dic Arme 
werfen fehen! -.» 

— Dort war ihre Stelle und die Ihrige it nicht bier... 
— fügte Dagobert grob, Indem er den Flügel der Thür hinter 
Nodin offen hie. 

— Geben Sie wenigſteas zu, daß ih kein Dettor Ma- 
leinier an meinem Plage war... — fügte der Jeſult und fab 
den Soldaten mit ſalauem Blide an, — Sie wiffen bed, in 
jenem KHrantenhaufe „+. am jenem Zuge, mo id Ihnen bas 
edle Beifertihe Aranz zurüdgab, weldes Sie fo fhmerzlid vor» 
miften .„.. am jenem Tage, we bad gute Fraͤulein von Gar 
weilte, als fie Ihnen ſegte, daß ih ibr Belreier fei, Eile da⸗ 
von abhielt, mich cin wenig zu erwürgem ... mein licher 
Her... Da, mehrlih, meine jungen Damen, mie ih die 
Gsre babe, Ihnen zu fagen, — fügte Morin laͤchelnd hin: 
zu, — bicfer brave Soldat begann mid zu ermärgen, denn 
id muß «6 fogen, ohne ihn böfe maben zu wollen, er bat 
trop feines Alters cine Fauft von Eiſen. Ci, id denke, bie 
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Dreufen umd Keſacken werben dies weht noch beffer erfahren 
baben alb ih... 

Diefe Worte erinmersen Dagebert und bie beiten jungen 
Madchen an die Dienfte, melde Kodin ihnen wirklich geleiſtet; 
obgleich der Marſchatl Fraͤulcin von Gardorille von Redin als 
einen ſedt gefadrlichen Wenſchen hatte ſptechen hören, der fie 
betrogen babe, fo hatte doch der Bater Roſe's und Blande's 
in feiner fortwägrenben Unruhe biefen Umften® Dagedert mit 
zutgeilen vwergeffen; aber dieſer mar uch Grfahrumg Plug 
umd empfand trog aller dem Jefuiten günftigen Umflände doch 
eine unüberrinblide Xbneigung gegen nz daher verſedte er 
ranb: 

— Es fommt jept niht darauf an, ob ich cine Präftige 
Hand habe order miht, fomdern ... j 

— Wenn ich auf dieſe unſchuleige Bebhaftigkeit non Ihrer 
Site anſpiele, mein lieber Herr, — fügte Redin, Dagebert 
mit fmeilerifhem Tome unterbreden® und mäherte ſich mit 
einer Art iym eigenthämlihen Schlangenwindung den beiten 
Schweftern, — wenn id darauf anfpiele, fo geſchicht c# nur, 
weil ich mid ummintährlid ver Heimen Dienſte erinnere, melde 
id Ihnen zu leiften Gelegenhtit fan. 

Dogobert fah Rorin feſt am und diefer schlag ſoglelch fein 
dünnes Angentid über das grünli gelbe Auge mieter. 

— Grfens, — fügte der Solar mad einer Pauſe, — 
ſeticht ein Wann von Herz miemals von ben Dienftem, die er 
geleiftet hat... und &ie fommen nun fhon zum dritten Male 
darauf zurüd. 

— Aber Dagebert, — fagte Mofe ganz leife zu Ihm, — 
wenn er nen Rachrichten vom Bater bringt. 

Der Soldat machte eine Gebtrdt mit der Hand, des Ein« 
med, das junge Madqhen möge ihn ſptechen laſſen, ſah Movin 
noch immer Alart am amd verfcgte: 

— Sie find vetſchmidt ... aber id bin feim Retrat, 

— 26 bin verfhmigt? — ſegte Redin mit frommer Micne. 

— D feht... Cie glauben mid mit Ihrem Sqhwadto- 
niren fangen zu koͤnnen, aber eb thut’s miht... Hirn Sie 
mir zu: @iter von Ihrer E4marjrotbande hatte mir mein 
Kreuz geftohlen... Sie daben cs mir wieder zigeftellt-.. 
gutz . .. Giner vom Ihrer Bande hatte die inter ent 
führt... &ie haben fie wirbergeholt ... auch gut; Sie haben 
dem Menegaten Xigrigng denuncirt... auch bas if waht z... 
aber’ dadurch mird nur zweierlei bemiefen: erftens, daß Sie 
nihtsmürbig genag waren, mit dieſen Eumpen gemeinfdaft 
licht Sacht za mahenz... jweitent, daß Sie Mihtömürkig 
genug waren, ihm zu denuntiren; ale Seides ift erbärmlic, 
alſe ind Sie mir verbähtig. Werihminden Sie, und ſchnell, 
Der Anbei iſt dieſen Kindern nicht geſund. 

— Aber mein lieber Herr... 

— Hier giebt's Bein Aber mehr, — feste Dagebert mit 
gerelstem Zone, — menn cin Wenſch von Ihrem Üelihter 
Gutes that, fo rd ermas Shlimmes dahinter... Man maf 
auf der Hut fein... umd das bin Id. 

— Ich beareife wohl, — ſagte Robin und verbarg feinen 
Yerger, demm er hatte geglaubt, dem Soldaten leiät koͤdetn zu 
Können, — id begreife wohl, daß Sie Ihrer Stimmung nicht 
Herr werden Binnen, ... indefien, wenn &ie nadtenten ... 
welches Intereffe kennte ih haben, Sie zu täufden, und wer: 
über ſeute ih Sie taͤuſchen? 

— &ie haben irgend ein Intereſſe dabei, bartnädig mie 
der meinen Willen bier zu bleiben, ... während ih Ihnen 
ſage, Sie ſollen geben. 

— 36 Habe die Ghre gehabt, mein Herr, Ihnen ben 
mel meines Befades zu fagen. 

— Kohridhten vom Matſchall Simon, war's miht for 

— Ganz recht; ich bin alüdlih genug, Rachrichten vom 
Marſchall zu haben, — attimortete Merin und kam ken Zödr 
teen des Matſchalls mob mäher, als wollte er tas verlerene 
Terrain wleder geminnen, morauf er zu den Sameſtern fagte: 

— Ir, meine lieben jungen Damen, Id Habe Madritten 
son Ihrem vortrefflichen Batır. 

— Dann tommen Sle fogleih mit mir und fagen Sle 
fie mir, — verfigte Dagebert. 

Miet... Cie mellen fo graufem fein, vie jungen 
Damen zu verhindern, daß fle Rachrichten hören, melde... 

— Donneriwetter, Herr, — rief Dagabert mit Mleſen ⸗ 
ftimme, — &ie ſehen alfe nicht, wie jehr c4 mir mikerfircht, 
einen Mann von Ihrem Alter jur Thür hinaus zu werfen? 
Werden Sie endlich fertig werten? 

— Nun, nun, — fagte Robin fanft, — kommen Sie nur 
nit gegen einen alten, flihten Mann, wie ih eimer bin, in 
Harnif ».. dab lohnt ber Mühe gar niht... Mcinetmegen, 
geben mir auf Ihr Almmer ... ih werte Ihnen erzählen, mas 
ih zw fagen habe... und Sie merden «6 berwuen, daß Sie 
mid nit im Gegenwart biefer jungen Damen haben ferehen 
laſſen, vab foll Ihre Beftrafung fein, Cie böfer Mann. 

Dies fogend verbarg Movin feinen Aerget und Born, ver« 
beugte fi modmald, umd ging Dagebert voran, der de Thät 
binter ihm Ihloß, nachdem er den alleinbleibenten Schweſtern 
sugewinft hatte. 

— Degobert, was für Natridten von unferem Batır? — | 


faste Mofe ſchnell zu dem Soldaten, alb fie ihn ungefähr eine 
Stunde varamf wicrer dereintreten fab. 


— Kun... biefer alte Teufelbkerl weiß allerdingh, daß 


der Marſchall abgereiſt und frohen Muthes abgereit iſtz er 
femnt, wie er mir ſagt, Hertn Robert. Weher mweih er das 
Al... 
nasrentlider Miene hinze, — aber ras ift ein Grund mehr, 
it zu miftrauen. 


5 if mir ein Mäthfel, — fügte der Soldat malt 


— Und bie Rachrichten von unferem Bater? — fragte Mofe. 
— Gin Freund des alten Riätsmürkigen (ib bleibe bei 


meiner Meinung) kennt, mie er jagt, Cuern Bater und {fl 
ihm fünf und zwanzig Etunden von bier begegitet; da ber 
Marfhatt muste, daß der Mann nah Paris zurüdtchrte, hat 
er ühm angeblich ven Auftrag gegeben, Euch zu fügen order 
fogen zu laffen, daß er ſich wohl befinde und Bud dale micder 
zu fchen defſe ... 


— D melder Süd! — rief Mofe aus. 
— Da firhft Du alfo, mie Unrecht Du hattet, ihm zu 


miftrauen... der arme alte Mann, Dagobert, — fügte Blanche 
binya, — Da haft in fo grob bihamtelt, 


— Wohl möglis, aber mir tzut eb gar niät leid... 

— Weshalb nicht? 

— Ich Habe meine Gründe... und ver befle if der, dab 
es mi ganz kalt überlich, ih weiß mit warum, ale i& ihn 


riatteten und ſich um Cuch herum menden and dreden füh..» 


eine Schlange, die anf Cuch zugekrochen märe, mürte mir 
nicht größeren Schreien eimgefiößt Yabın... Ih meih mohl, 
daß er in meinem Beifein Cuch Richte Boͤſes antyun konnte, 
aber feht Kinder, treg der Dienfte, die er uns geleiftet, mufte 
id mir die hoöchſte Gemait amthun, um isn nit zum Ferſter 
hinaus zu werfen... Und dieſe rt, ihm meine Danfbarkeit 
zu beweifen, iſt alcht natürlid... Man map ih daher vor 
Leuten hüten, bie Cinem folde Sedanten rege mahen. 

— Guter Dagobert, Deine Liche zu uns, macht Dik fe 
orgmöhnifh, — fagte Mofe mit ſchmeichelndem Tentz — dat 
bewtiſt, wie fehr aut Du ums biſt. 

— Wie fehr Da Deine Kinder llebſt, — fügte Blonde 
hinzu und mäberte fih Dagobert, indem Me ihrer Schwefler 
minfte, als hätten beide im Xbmefenheit des Gelvaten cin 
Gomplott gemacht. 

— Hm, Ihr fhmelhelt mir ſeht ... 
etwas vom mir... 

— Ken fe, ... Du weißt, daß mir niemals lügen, — 
ſagte Mefe. 

— Sieh Du, Dagobert, ſei vernünftig... weiter Kichts, 
— fügte Blamdpe hinzu. 

Und ie hingen ſich beide mit den Armen an Dageberis 
Stultern und ſeden ihm mit der verfähreriihflien Mine am. 

— Run, heraus mit der Spreche, — fagte Dagobert, 
eine nah der andern anfchend, — ih merbe mid zufammen 
schmen müffen. Gewiß ift es etmab, bat mir fo leicht wicht 
abzuringen ift, 

— Sichſt Da, Dogebert, Du bift ſo brad, fo aut, fo ge⸗ 
recht, Du haſt ums oft gelobt, weil mir mutblg felen wie 
Soldatentochtet. 

— Ken, nun, nur zur Sode...— fügte Datobert, der 
fig über diefe vorbereitenden Meven zu beunrabigen anfing. 

Des junge Mädchen war im Begrif zu ſerechen, als eb 
leife an die Thüt Mopfte. Dagebert hatte Iorriffe sine Lehte 


Ihr mellt gewih 





—* 
mais 


vom erfpriehlichen Beiſriel gegeben und ibn folort aus dem 
Hazje gejagt. 


— Ber it da? — ſagte Dagebert. 

— Ich bin’s, Juſtin, Herr Dagebert, — fagte cine 
Stimme. 

Herein. 

Gin Beptenter des Haufe, ein redlichet, tremer Anccht er⸗ 
ſchien in ver Thür. 

— Bas giehtst — fegte ver Soldat. 

— Sert Dagebert, — antwortete Juſtin, — unten ift 
eine Dame in einer Ggmipage; fie hat den Behienten heranf» 
aeſchiet, ſich zu erkundigen, ob fie den Herta Herjog und die 
jungen Damen ſprechen koͤnne. Wir liefen ihr fagın, der 
Herzog ſel midht zu Haws, mohl aber die Damen; nun ver« 
langt fie, ditſe zu forchen, indem fie fagt, Me käme wegen 
einer Golkcte. 

— Und haft Da Die Dame gefehrn?.... hat fic Dir ihren 
Kamen gefagt? 

— Sie dat ihm nicht gefagt, . +. aber es muß dem ſchoͤnen 
Magen neh cine vernchme Dame fein... wie Bedienten haben 
große Ballalierien. 

— Diefe Dame tommt wegen einer Gellecte, — jagt 
Mefe zu Dagobert, — gereiß für vie Armenz es ift ühr geſagt 
erden, baf wir ju Haus fine, wir müfen fle alfo annch ⸗ 
mem... mit wahr? 

— Mar meinft Da, Dogebert? — fragte Bande. 

— Gite Dame... meinctwegen ... das iſt doch etwaß an» 
dere als der alte Herenmeifter cben, — fagte der Soldat, — 
und außerdem verlaffe ih Cuch aud nicht. 

Darauf fagte er zu Quftim: 

— af pie Dame berauffommen! 

— Mic Dagobert, Du mißttauſt auch diefer Dame, milde 
Du nigt tennftt 

— Geht, meine Kinder, .. + id hatte feinen Grand, meie 
mer guten, braven Fran zu miftrauen, nicht wahrt Richts- 
beflomeniger bat fie Euch aber do& den Schmarzröden in Die 
Hände arliefert... und gwar ohne zu wiſſen, def fie Böleh 
that, blos, am ihrem Pfafen, vem Beidtoater zu gehotchen. 

— Die arme Frau, ts iM wahr, Und doch hatte fir uns 
fchr Med, — fagte Mofe madhdenttih. 

— Wenn haft Du Neäriät von Ihe gehabt? — fragte 
Blanche, 

— Borgeftiern; eb gebt immer beffer mit ihrz die Lande 
luſt auf der Pfarre Gabriels ift ihr günftig und fir verwahrt 
in feiner Abweſenhelt das Haus ..- 

In diefem Xugenblöde äffitetem fih die beiden Flügel ver 
Salontsär und die Prinzeſſin von St. Dizker trat nah einer 
ehrfurdtsoollen Berbeugeng ein; fie delt eine won bem roth⸗ 
ſemmetenen Börfen in der Hand, mit melden vie Sammicı 
rinnen in den Sirden umbergeben. 





biertes Kapitel. 
Die Eollecte, 





M ie dem Leſer ſchon bekannt iſt, mußte die Prin ⸗ 
* zeſſin von St. Dizier nethigenfells die reizteid · 


Aen Gebtrden, die liebteichſfte Micne anzunchnen; ba fle 
übrigens von ihren jugendlichen Galenterien zet no vie Ger 
wehnbeiten beibehalten, fo mankte fie ihre fhmeidhlerifäe, lich» 
koſende Roketterie jept zum Gelingen ihrer dereten Imtrigum 
an, mie fie börfelbe fen zum guten Grfolge ihrer Liches 
ränte benugt. Dos Anfehn eimer vornehmen Frau mit Schat · 
tirungen vom berzliher Einfarbeit, vom Beit zu Zeit gemäßigt, 
ſobatd fie die Futmüttige ſpielen weilte, vereitigte ſich mit tür 
fem verfügrerifhen Weſen ihrer Haltung. 

So erſchlen die Prinzeffin vor den Zoͤhtern des Marfchait 
Simon und Dagebett. Im ihr Kleid von gramem Meiri, 
welches die Fülle ihres Wuchſeb fordet als moͤglich werbeblte, 
mohl eingefänärt, mit einem Gute von fAmarıım Sammet, 
unter weldem viele Locken ven blendem Haar ihr mit drei 
fetten Ainnabtheilungen werfehenes Geſicht eimfehten, dab 
noch ganz; ansichene mar, eim Blick von lichenswürkiger 
FItcundlichteit und cin ammmthreichee Läden, umter dem fid 
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fchr fadne Züdne zeigten, machte fie deperlig einen angemch+ 
men, wedlthuenden Cinvrad, 

Dagebert fomesl trog feiner Üblen Laune, wie Hofe und 
Blande treg ihrer natütlichen Schͤchterudcit waren fogleid 
zu Gunften der Frau von St. Disier eingenommen; biefe 
nägerte fih den jungen Märnten, meadhte ihnen eine Halbe 
Berbeugumg und degann mit voller, wilder Stimme zu reden: 

— 24 babe die Güre mit Metdemetſetles de Lian zu 
Isreden! 

Rofe un? Munde waren fehr wenig daran nemdgnt, ſich 
bei dem Übrennamen ihres Baterk nennen zu hören, fle er⸗ 
rdiheten daher and ſahen edne zu amtmorten fi verlegen am, 

Dogebert wollte ihnen zu Hülfe kemmen und fagte zu der 
Prinzeſſin: 

— Ja, Madame, die jungen Damen find die Toͤchter des 
Warſchalt Simon, Hırzcas von Lignn, aber gemäänlih nennt 
warn fie ner Demetfenes Simen. 

— 2 mundere mih nicht, mein Herr, — entmertete die 
Prinzeffin, — daß dir lichentmürkigfte Mefheitenbeit eine ber 
gemdenlihften Higeafhaften ter Tbater der Warfhalls finy; 
id bitte Sie, mich zu entſchuldigen, daß ih Sie bei dem ruhm ⸗ 
vellen Namen genannt habe, weider am armen ber glaͤnzendſten 
Siege Ihtet Baters erinnert, 

Bei dieſen Ihmeidelhaften und mohlmellenten Worten 
warfen Mofe und Blade einem vankdarın Blid auf Fram 
von &t. Disiie, während Dagobert glädtih uns ſtolz über 
viefe Lobctethebung, welche zugleid an ven Maria und 
feine Zößter gerihtet war, gleich ihnen immer mchr Ber 
trauen zu ber Sammlerin fahte. 

Diefe werfegte mit einbringligem und rührentem Tone: 

— 36 tomme zu Ihnen, Mesvemoijenes, zoll Bertrawen 
auf die Pelfpiele edter Freigebigkeit, melde Ihmem der Gere 
Marſchau gegeben bat, um Ihre Barmperzigkeit zu Gunften 
der Gholraopfer in Anſptuch gu nehmen; ich bin rine von dem 
Patreninnen eines Umterfüpungseerrineh une welder Art and 
Ihre Webe fein wirt, meine Fräulein, fie wird mit Iebhafter 
Dankbarkeit entgegengenommen. .- 

— Mir haben Ihren zu danken, Matame, dab Sie bei 
riefen “guten Werke mit an uns haben benten wollen, — 
fagte Blande anmathig. 

— Grlanten Sie mir, Madame, — ſagte Roſe, — daß 
id Auts bele, worüber wir in dieſern Yugenblide verfügen 
könken, um «3 Ihnen anyubicten. 

Und nadhdem fie einen BEL mit ihrer Schweſſer gemetfet, 
ging dab junge Madchen in das angtenzende Eihlafjimmer. 

— Mabame, — fagte Dogobert chrfurätseoll, kenn er 
wurke immer mehr burd bie Worte und Momieren ber Prin« 
zeffin werfügrt, — erzeigen Sir uns die Ehre, fh zu jeren, 
eis Mofe mir ihrer Börfe zurüttommt... 

Darauf fagte der Soldat, nachdem er iht einen Seſſel 
gingefleiit, auf melden fie ſich fette, mit volle Erbheftigkeit: 

— Eeryelben Sie, Mabamr, wenn ih fage: Mofe... ame 
Umftänve, während i& von einer ber Zöäter des Karſchall 
Simen ſprechez aber ih Gabe diefe Atnder jung merten 
schen, »- 

— Und mad unferem Moter haben mir keinen befferen, 
Beinen ergebeneren, zärtiheren Fteund als Dagedert, Mar 
Ban, — fügte Blende Ginze, indam fie fich zer Pringefiin 
wanbte. 

— Das ginube ih gern, Mabemolsele, — entmertete die 
Frömmlerin, — denn Sie und Ihre reinemde Schwerter ſchri⸗ 
mer einer ſelden Grgebenbeit fehr wärkig... Cine Ergebens 
keit, — fügte bie Prinzeffin zu Dagobert gewandt dinzu, — 
melde gleich ehrensod für Dirjenigen iſt, melde fe cinftöten, 
als für Den, ver fir fühle... 

— Meine Tteu, jo, Madame, — fagte Dugsbert, — 
ih rühme ih deſſen, derm Grund genug Äft dezu ba... 
Aber ſehen Sie, da ift Mofe ſchon mit ihrem Sparpfennig. 

Das junge Maͤdchen kam chen ans dem Zimmer berein 
und hielt eine ziemlich gefünte Börfe von grüner Seide in wer 
Send. Sie übergab kirfelbe wer Prinzefſin, vie ſchen mit 
geheimer Ungerulb mehtere Male ſich nach ter Thät ums 
gewandt hatte, als ob fie die Ankunft einer Perſen ermertet 
Latte, die mihPfom; diefe Bewegung warte inte) von Das 
gobert niht gemert. " 

— Gern möhten wir, — fügte Reſe zur Gras von St. 
Disier, — Venen mehr ambirten, Maramez ober das iſt Ach, 
mas wir befipelt... 

— Bit... Gent — fügte die Fromme, als fie mehrere 
Louniſd'er durch bie Raſchen ber Wörfe biigen far. — ber 
Iere beſcheldene Gabe, meine Fräulein, ift außerordentlich 
geofmüchig, — karauf fünte die Primeſſin hinze, indem fie 
die jungen Woͤdchen voll Mührung anfah: 

— Diefe Summe mar ohne Zweifel zu Ihren Bergnü— 
gungen beftimmt, zu Ihrer Zoilitte? dadurch erhält bie Gabe 
wur einen um fo größeren Werth... D, id hatte nicht zuviel 
son Ihrer Herzcuagüte wermuthet,.. ih Omtbehrungen auf: 
jiterlegen, welche den jangen Wänden oft jo jhmer werben! 


— Madame, — fagte Rofe verlegen, — glauben Sie, 
daß dieſe Gube durchaus Feine Gntbehrung für uns derbel⸗ 
führen wire, 

— D, ih glaube Ihnen, — erwirderte bie Prinmeſſin 
verbindiih, — Sie find zu hubſch, als daß ie die über 
füffigen Hälfsmittel ver Tollette ndttig daben foRten,... and 
Ihre Serie iſt zu fadn, um nidt die Freuden der Mütter 
sigfeit jenem anderen Bergnügen vorzuzihen. . 

— Medeme... 

— Kun, Mispemeifches, — ſagte Frau von St. Disker 
laͤchelnd uns nahm ihre getmüthige Miene am, — werden Sie 
nicht über Dörfeb Lob wermirtt. In meinem Alter ſchmeichelt 
man nidt lelcht und id ſprecht mic eine Mutter zu Ihtenz. «. 
mas fage idt... mie cine Großmutter... alt genug bin id 
daza . . 

— Bir würden ſehr glüͤcklich fein, wenn unſer Almoßen 
einiges von dem Unslück mildern konnte, zu diſſen Unter 
Frügung Sie fommeln, Madame, — fogte Hefe, — denn dirk 
Unglüt iſt gewlß ſhreckil ⸗· 

— JZo, ſchr fhredtid, — vetſthte trourig die Bein: 
heillgt, — aber was einigermaßen bei ſol⸗m Unglüt irbſtet, 
iſt ber Kablit ver Sheilmahme, welche eb in allen Mlaffett ber 
Geſcufchaſt ermedt... An meiner Gigenfhaft el Sammlırin 
babe ih mehr als Jemand Gelegtabelt, fo wiel edle Auf⸗ 
epferang würdigen zu Finnen, bie auch ihre Art von Im 
Nledung bat... nf... 

— Hirn Sie 5, Mertemoifite, — rief Dagobırt 
trlame direud und unterbrad kie Primzeſſin, um ihre Worte 
zu Gunſten der Weigerung auszulegen, die rer dem Wunſche 
mr Kinver, ihre Frame Gowvernante zu beſachtn, entgegene 
fegte, — Hören Sie cd wohl, was Maramı fogt? In gemifien 
Fällen wird die Yufopferung elite Art von Anftetung... mun 
sieht 14 aber mihts Shlimmeres als Anſteckeng... und... 

Der Solvat kennte nicht fortfahren, cin Bedientet trat 
ein und meldete ihm, daß Icmand augendlicklich iza ſprechen 
wolle. 

Die Grinzeifin verbarg zolltemmen tie Bufrievengeit über 
dieſen Awiſchenfall, dam fie nicht fremd mar, und ber Dagobert 
einfiweilen ven n tungen Märchen entfernte. 

Dagobert war ziemlid werbrirhtih darüber, dab er hinaus 
gehen mapte, ſtand auf und fagte zu ber Prinzeffin, inkem er 
fir wit einem Bid des Wineerfläniniffes anfah: 

— 36 danke Ihnen, Mobame, für Ihre guten Lehren 
über bir Anftelung ber Ergebendeit; daher bitte ih Sie, ber 
vor Eir geben, Sagen Sie den jungen Mänien nos einige 
derartige Werte; Sie werden ihnen, ihrem Vater end mir 
einen großen Dirnft Leiften... Ich komme glei wieder, Mas 
damı, denn id map Ihnen mod vimmal vanken. 

Als er dann bei dem beiden Smeftern verbeiging, ſagte 
Dezobert ganz leife zu ähnen: 

— Hört nar dleſer guten Dame cifrig zu, meine Kinder, 
he könnt nicht beffer then, — un» er ging binans, kedtem 
ex bie Prinzeilin ehrfarätsech araräpt. 

“ls er fort mar, ſagte vie Prinzeffin zw den jungen 
Märden mit rublaem Zone und voßlommen waglaͤſſiget 
Mine, obmetl fie karauf branmte, die ongenblidtihe Ab⸗ 
weſcnheit Dagoberts au benupen, um bie Inftractionen aug · 
zuführen, welche Re eben von Robin befommen hatte: 

— Igqh babe De lehten Werte Ihres alten Freundes nit 
recht wirftenden... ober wielmihr, glaubt ih, er bie meinen 
niht... Wenn ih eben mit Ihnen von der ebelmütkigen An: 
ſteccung ver Nufopferung ſprach, fo war ich meit cutfernt, 
ditſet Befühl tabeln zu weiten, für bas id im Gegentdeil cite 
hete Bewunderang empfinde. 

— D, nike wahr, Madame? — ſagte Mofe lebhaft, — 
und fo battım wir auch Ihre Worte verfianden, 

— Und bonn, wenn ie möühten, Madame, wie gelegen 
diefe Worte uns chen fomımem!... fügte Blonde binzu, in 
dem fle ihre Saweſter bedentiam anſad. 

— 2% war Übergengt, tab Herzen mie tie Idrigen mid 
verfichen mürben, — verlegte die Fromme, — gemih bat bie 
Aufopferung ir Anfledenzes, abrr ca iſt eine fo edle, fe 
berolfhe Anftedung!... Ban Sie müßten, vom wie vitlen 
rührenten, bemuntrungtwürdigen Algen ich täglid Aruge bin, 
mie diel mutgige Handlungen mid mit Begelſterung erfüllen! 
Ja, ja, Rahm und Preis dem Herrn deshalb! — fügte Frau 
son St, Diztet ſalhungtrell dinzu. — Ale Maſſen ver Ber 
ſellſchaft merteifern an chriſtliher Barmherzigktit. D, Sie 
ſollten nur ſehen, wie in dem Lazarethen, melde errichtet fine, 
um ben von ver Krankheit Befallenen die erſte Pflege anges 
deihen zu loffen, wie dert Leder ben Anderen an Zufepferung 
zu übertreffen faht: Arme und Öteide, junge Teute umb 
Brife, Frame jedes Alters bemühen ih am die unglückuchen 
Kronkın und betrakten or «als cine Gunſt zu der fremmen 
Edre zugelaffen zu werden, fie zu pflegen... ga ermetbigmn. . 
zu tröftın. .. 

— Und foriel murbige Perſonen bezeigen eine fo Iehdafte 
Theilnahme für ihnen gan; Freradt, — fagte Mode mit von 
Bewundetang burhbrungenem Zone zu idrer Schweſter. 


— Bewiß, — antwertete bie Fromme, — Schen Sie, 
nech geftern bin ich bis gu Zeränen gerüsrt werben: ich ber 
ſachtt cin prowiforish errichtete Lazateth ... das gerate bier 
in ter Raͤdt Idtes Paufes, einige Schritte meit errichtet wor: 
den if. Einer von den Zälen wur fall ganz roh armer Ge⸗ 
fdöpfe ams dem Bote, die man ſterbend bingebradt hatte; 
plöglih fche ih eine mir befteundete Frau eintretim, won 
ihren beiden jungen Töchtern begleitet, die reisen» un? mild 
derzig fine mie Sie, und darauf fckiten fih alle Drei als de— 
mäthige Dlenctinnen des Deren ven Anordnungen ber Aerzte 
zu Gebott, um vie Unglädtiden zw pflegen. 

Die breiten Sämeflern tauſchten bei diefen Worten ber 
Prinzeſſin vimen unbefärcibliden Bid aus, bei dieſen Wor⸗ 
tem, die hintertiftig bereihnet waren, um bie ehem Relgungen 
ber jungen Mädchen zum Seroismus zu ſteigernz denn Movie 
bötte ihre aroße Aufregung nicht vergeffen, els fie tes plög: 
the Erkranten Ihrer Gouerrnante erfuhren; der ſchneule, 
kurhbeingende Gedanke des Jefuiten hatte biefen Aufall ſo⸗ 
fort benupt und ber Frau ven St. Disier anempfoblen, dem⸗ 
aemöß zu banbıln. 

Die Zromme fuhr alfo fort, iadem fie einen aufmerffamen 
Did auf die Beifen marf, um die Wirkung ihrer Worte zu 
deobachten: 

— Sit koͤnnen wohl denken, daß in der erften Meike Der: 
jenigen, melde dieſe Sendung ter Darmterzigkeit erfällen, tie 
Diemer bes Heren Arcben... Res beute morgen bin ih in 
dem Zazarette bier nebenen, gleich vielen Anderen von Bes 
mumderung erfält worden beim Anblide cines jungen Prie⸗ 
ſtets ... was fage übt... eines Gngcb! der vom Himmel 
berabgeftingen za fein (diem, um aBem dörfen armen Mribern 
hie unausſptechlichen Tröftungen ver Meligiom zu bringen... 
D je, biefer junge Prichter it ein eugliſches Wiefen;... pınn 
nenn Sie müßten, wie unter tiefen Mmflänten ber Abbe 
@striel.. » 

— Der Tehk Gabriel! — riefen die jungen Maäbchen mit 
freudiger Bermunbrrung aus. 

— Sie kennen ihn? — fragte bie Fromme und beuhelte 
Urberraſchang. 

— Sb mir fin keunen, Matamıt... 
Lehen gerettet . 

— Bel einem Saiſſtrache, we wir ohne frine Hälfe un: 
tergegangen möärım, 

— Der Abbe Gabriel Hat Ihnen das Leben gerettet — 
fagte Frau von &t. Dizier umb ſtellte Mb immer verwen: 
derter; — aber irren Sie fih auch nihtt 

— D nel, nein, Madame, Sie fpraden von bewundern: 
werther Yufopferung... So muß cr ch fein! 

— Uebrigenb, — fügte Mefe male hinzu, — iſt Gabriel 
lelcht zu ertennen, er iſt ſchoͤn wie ein Ergenael... 

— Hot lange blonde Haare, — fügte Bande. 

— Und fo fanfte, fo gute Mugen, daß man ganz gerührt 
wirt, wenn man ihn anficht, — fehte Moe dazu. 

— Ken Amelfel mehr... er iſt eb, — ſagte die From 
mis — dann werden Sie die Anbetung begreifen, welcht 
man gegen ibn jeigt und ben unglaubliden Gifer in ber 
Bermterzigkrit, meiden fein Beifpiel in Allen erwet, D, 
winn @ie gehört hätten, mit weiber zarten Bemunterung er 
deute morgen ned von den edlen Frauen ferac, die den ofen 
Meth bätten, mie er fügte, in viefem Afnie ver Eriten untere 
Krauen, Ihre Schwellen, zw pflegen und zu träflen!... 
Mb, ich geflehe ob, ver Herr befichlt ums Demmmth, Befchei« 
denbeit, iadeſſen muß ich befemmen, als id heute Morgen den 
Abbe Gabriel anhörte, kennte id mi einer Art frommen 
Stolzeb mit entalten: ja wider meinen Willen nahm ich 
wir meinen ſchwochen Antheil an den Lobeserhebungen, melde 
er am ditſe Frauen richtete, die mac frinem rührendem Aus: 
erude eine vieigelichte Scaweſter im jeder dieſer armen Aranı 
tem gm erfennen ſchienen, neben der fie hinknirten, um ihnen 
ihre Pflege zu Thell werden zu laſſen. 

— Ho Du, Sqchweſter — ſagte Monde begeiftert zu 
Refe, — mie fiel; man fein maß, wenn warn foldeh Bob 
verbient ! 

— 1a, ja, — rief Die Pringeffin mie wohlberechneter 
Pingeriffenseit aus, — men fann flolz deramf fein, bemm er 
ertkeilt diefe Lobeberhebungen im Namen der Menfäteit, im 
Ramen bes Deren und es iſt, eld eb Sett felber dutch feinen 
bogeifterten Manz [präde. 

— Madame, — ſagtt Hofe Iebheft und Ihe Herz ſchlug 
bei den Worten der Frommen vor Catduſtasmus, — mir 
kaben Feine Matter Scht z anſer Batır if abmefene... Sie 
kabın sine fo edle Seele, ein fo großes Herz, daß mir uns 
an Niemand beffer wenden Ainmen, alt an Dir... um kon 
Ihnen Dtath zu erholen. 

— Bas für eimen Rath, mein kiedes Kinn? — fagte 
Frau rom St. Disier mit cinihmeidhelnder Stimme; — 
ja... mein liches Kind, kaffen Cie wich Ihnta birfen Ras 
men geben, ber ganz zu Adrem Alter in Berdaltalß au dem 
meinen paßt, .. 

— E wird uns auch fehr neh thun, dieſen Name von 
Ihrnen zu erkalten, Madame, — verſehte Blanche; darauf 
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fügte fie dinzu: — mir haften eine Gouvetnanten fie bat 
uns ſtets vie wärmfte Anhängliäteit bewieſen; dieſe Racht 
nun ift fie von ver Gholera befallen werben. .. 

— D mein Sort! — fagte Me Fromme und wigte wie 
lebhaftelte Theilnahme, — umd mie geht es ihr? 

— 16, Madame, wir mwiffen cs mide! 

— Wie, Sie haben fle noch nicht gefchen? 

— Beſquldigen Cie uns nit der Gleichgültigkeit oder 
Undankbarkelt, Madame, — fagte Blande traurig — 16 
in nicht unfere Schule, wenn wir noch nicht bei unferr Gew: 
vermante find. 





— Und mer hindert Sie, binzugehen? 


— Dogsbett. .. 
ſchen haben. 

— Grt... WBerum mil er dindern, daß Sie dieſe Pflicht 
ver Dankbarkeit etfüllen? 

— Aſo Madame, ift es mahr, daß eb unfere Prlist if, 
fle zu beſuchen? ' 

Frau von St. Duler fab bie beiten jungen Mäpden 
nad einander on, als ob fie im Kästen Urflaunen wäre, 
und fagte: 

— Eie fragen mid, ob 04 Ihre Pflicht ir ie, Die 
Sie eine fo edle Seele daben, ridten eine ſelche Frage an 
mid? 

— 65 mar unfer erfler Gedanke, Madame, das verſlchere 
ib Sie, zu unferer Gouvermante zu ellen; aber Dagobert 
tiebt uns fo fehr, daß er ſtets für uns zittert... 

— Und dann, — fügte Hofe hinzu, — dat mein Mater 
ans ihm ansertrautz daher übertreibt er In feiner zaͤttlichen 
Sorge um und die Gefahr, der mir uns eiellelcht ausfegen 
mürben, wenn wir unfere Bouvernante beſuchten. 

— Die Bedenkllchkeiten ditſes vortrefliden Mannes find 
zu emtfhuldigen, — fügte bie Jeſuttin; — aber wie ie 
fogen, And feine Befürdtungen übertricbenz feit vielen Tagen 
beſuche ih die Sazarethez mchrere reundianen vom mir thun 
es gieihfams, und bis jept Haben wir ned midhr ben gering · 
ften Anfall von Arankgeit verfpärt... die übrigens nidht an« 
ſteckend iſtz das Il jept bemlefenz;... deshalb berudigen ie 
fi .. 
— Mag os gefäprlib fein oder aicht, Madame, — fagte 
Rofe, — unfere Pficht ruft uns zu unferer Giowverttante, 

— 14 glaube c3, meine Kinder; font würde jle wieeiät 
Sie des Undants uad der Schlehtigfeit anſchutdigen Finnen, 
— fügte Frau von St. Dizler hinze, — «6 fommt nidt 
bles daranf an, fh die Achtung der Welt zu ermerbeit, man 
muß aud daran denfen, die Gnade des Herren zu verdienen... 
für fig... und für die Geinigen;.-. fo haben Ele des Un ⸗ 
glüt gehabt, Ihre Mutter zu verlieren, nicht wahr? 

— Leiter ja, Madame, 

— Kun gut, meine Kinder, obmohl nicht daran zu precle 
fein it, daß fir... Im Paradiefe ihre Stelle gefunden unter 
ven Nutermählten, venn Ale iſt als Ehriſtin geftorben, nicht 
wahr? Sie hat bie Lepten Saframente unferer heiligen Mutter, 
ber Kirche, empfangen? — fügte die Prinzeffin in Parcatheſe 
binze. 

— Bir lebten tief in Eibirim in einer Ginöte... Mar 
bame, — antwortete Mofe traurig, — Unſere Mutter if on 
der Gholera geftorben. .. c6 gab feinem Priefter in der Näte, 
um ihr beijeftchen, . 


unfer alter Fteund, den Sie chen ger 


— Böre 16 möiglis? — tief die Pringeifin mit beflürpter 
Miene amd, — Idte arme Mutter ift ohne priefterliden Bei 
ſtand geſtorben? 

— Meine Ehmefter und ich, mir haben bei ihr gewahnt, 
nadvem fie in das Lelchentuq gebült mar, und babem zu 
Gott gebetet... mie mir zu betem verfiiten, — fagte Reſt 
in Zpränen gtbadetz. . — barauf hat Dagobert das Grab 
gegraben, in dem fie ruht. 

— D meine lichen Kinder! — fagte die Fromme, indem 
fie ſich 4merzlich betrübt ſtellte. 

— Bar habden Lie, Madame? — ricfen dic Weiſen er⸗ 
ſchrect. 

— Ih... Ihre mürbige Mutter iſt trog ihrer Tagenden 
ned nicht ind Paradies zu den Ermählten gekommen. 

— Bas fügen Sie? 

— Unglüttider Weife if fie gefterben, once dir Satra: 
mente empfangen zu haben, fo daß ihre Seele umter den 
Seelen des Pegefiwers umberirren muf, bis die Milde des 
Seren fie ertölt... Cine Grlöfung, die beeilt werden kann 
vurd Gebete, die täglich in den Kirchen für die Befreiung 
der noch nidt erlöften Seelen geſprochen werden. 

Frau vom &t. Dizier nahm cine fo traurige, fo über 
seugte, zertmirfhte Mine am, als fle diefe Worte ſorach; die 
jungen Mädchen hatten cin fo äuperft kindliches Gefühl, daß 
fie in üdrer Uaſcheld am die Befürchtungen ter Brinzeifin im 
Bezug auf ipre Mutter glaubten und mit naiver Beträbnip 
e6 Ach zum Wormurf machten, bisher von dem Gigenthämliche 
keiten des Fegeſtuers no feinen Begtiff gehabt zu haben. 

As vie Fromme an dem Auspeude fhmerpliher Trauer, 
die ſich über dad Befiht der jungen Mäpden verbreitete, ſad, 
daß ihre deuchletiſche Li den erwarteten Erfolg babe, fügte 
fie hinzu: 

— it müfen nicht werzmeifeln, meine Kinder: früher 
oder fpäter wird der Herr Ihre Mutter in fein heilige Pa: 
radics rufen; dennen Sie demm übrigens nidt die Stunde ber 
Befreiung dirfer gelichten Seele deſchleunigen? 

— Bir, Matamc?... D fprehen Sir, denn Idte Worte 
madın uns um unfre Mutter bamge. 

— Arme Ainter, mie interreffant fir find! — fagte bie 
Prinzefin voller Mähreng und brüdte den Malen bie 
Hände: — Berupigen Sie Ah, Tage iq Ihnen, — verſedte 
fie, — Sie Binnen viel für Ihre Mutter thunz ja, beſſer 
alt irgend Jemand werten Sie c6 vom Herren erlangen, daß 
er biefe arme Seele aus dem Fegeleuer nimmt und fie in's 
Paradies eingeben läßt, 

— Bir Madame? Dein Gott und wie fo denmt 

— Indem Sie die Gnade der Herrn durch gottfeliged 
Benedmen verdienen. So konnen Sie zum Beilpiele ihm 
nit wohlgefälliger fein, als indem Sie dieſe Handlung ber 
Etacbeadelt und Dankbarkeit gegen Ihre Geucermante aus ⸗ 
führen; ja ich din überzeugt, daß Diefer Beweis ganz hrifte 
lien Gifers, mie der fremme Abt Gabriel fagt, bei dem 
Herta ein bedeutendes Gemwidt zu Gunſten Ihrer Mutter dar 
ben warte, denn in feiner Güte nimmt Bott die Bitten der 
Toͤchter für ihre Mutter befonders mwohlgefälig auf, wenn fie 
nch daze, um feine Onabe zu erwerben, tem Himmel edle 
umd grofmäthige Handlungen darbicten. 

— D, jet handelt es ſich alfo alcht blos um unfere Hon- 
vernante, — rief Blonde aus. 

— Da tommt Dogobert, — fagte plöglih Rofe auf: 
dorchend, als fle den Schritt des Soldaten vernahm, ber die 
Zteppe herauſtam. 

— Erdolen ir, betadigen Sie ib». fagen Ste Richts 
von alle Dem dieſem vwortrefflihen Wanne, — ſagte die Prinz 
zeſſin ſchnellz — ex mürde ſich mit Unrecht beanrahigen und 
vietleiät Ihrem edeimätsigen Entfäluffe Hinderniſſe entgegen» 
ſtellen. 

— Mas aber thun, Madame, um zu entdecken, we un⸗ 
fere Gouvetnante ift? 

— Mir werben eb fon erfahren, vwerlaffen Sie ſich auf 
mid, — ſagte ganz leife bie Fromme, — ih werde Sie mic 
der beſuchen . . und denn confeiriren mir zufammenz... ja 
wir wollen cine Serihwörung bllden zu Gunften der baldigen 
Griöfung der Serle Ihrer armen Mutter. 

Kaum batte die Prinzeſſia die legten Worte in bemileris 
[dem Zone geſprochen, fo trat der Soldat mit erbeiterter, 
frembeflrahlenzer Miene cin. In ‚feiner froben Stimmang 
bemerkte er aicht wie Aufregung, melde die beiden Schweſtern 
nicht glei verhehlen tomnten. 

Fran von St. Disier, welhe die Aufmerkfamteit des Sol 
daten ablenken mollte, fand auf, gina auf den Soldaten ja 
und faste zu ibm: 

— Ib babe ven ven jungen Damen midt Abſchied neh« 
men mollen, ehne das verdiente Lob über ihre feltenen Bor: 
züge gegen Ste auszeſptechen. 

— Was Sie mir da fagen, Madamt, verwundert mich 
niht... aber c4 macht miqh dennoch alũctlich. Nun, Id hoffe, 
Sie daben dieſen Hrinen böſen Köpfen orkentlih ken Tett 
selefen über vie Anfteckung det Gracbenkeit... 





— Seien Sie unbeforgt, mein Herr, — fagte die Fromme 
und blinzekte dem jungen Maͤdchen iu, — id babe Ihnen Allee 
geſagt, was nöthig werz wir verfichen uns jett. 

Diefe Werte genügten Dagobert vollfommen und Arau 
von St. Disler flieg, nachdem fie von den Saiſen licbreich 
Abfeice genommen, im ihten Magen und ſuchte Robin anf, 
der in einem Fiafer amf fie wartete, um den Erſelg des Ge- 
fprädes zu vernchmen. 


Fünftes Aapitel. 
Das tayareth 


on der großen Anzahl previſotiſchet Lazarethe, melde 
men zur Det der Cholera im allen Wirrteln von Paris 
errichtet hatte, war auch eines in dem stopfen Parterre 
eines Haufes der Rue du Mont» Blanc; dire Wohnung, 
melde gerade ker fand, mar «beimütdigermeife won ihrem 
Gigenthümer der Bebörte zur Berfügung geſtellt werben. 
Man breite die armen Kranken hirrtin, melde plöplih amger 
fee, in einem zu beanrubigenden Suftande fhienen, um un» 
meittelbar mad ven Hefpitäiern gebradht zu werden. 


Man muß es ter parifer Beröiterung zum Lobe madfar 
sen, daß nicht blos an freimilligen Geſchenten in dieſen Roth« 
lazarethen es nicht fehlte, fonterm Perſonen allır Stände, 
vormehmme Leute, Arbeiter, Gewerbtreibende, Münftler gaben 
ih zu einem Tag» und Nattvienfte der, am Drenang fihern 
und eine thätige Aufihe in dieſen Improvifirten Gofpitdiern 
berftellen zu Rönnen, fo wie zu gleicher Zelt ven Xerjten bei 
Ausführung ihrer Borfhriften in Betreff der Gholratran: 
Pen bebülfli zu fein. 

Frauen aller Stänte theliten diefe brüserliden Beftrehun. 
gen zu Bunften der Unglüde, umd mern Richts der Saenung 
mertber märe ald bie Cmpfindlichkeit der Beſcheidendeit, fo 
tönnten mir unter Zauſenden zwei junge umd teisenge Ftauen 
anführen, von denen tie eine der Atiſtokratie, die andere dem 
reihen Bürgerfiande amgehört, mährend Breite fünf odır 
ſehs Tage, während melder Die Cholera mit der größten Hef ⸗ 
tigfeit mwüthete, alle Morgen kamen, um mit den Sewunde ⸗ 
rang verkienenden barmberzigen Schweftern die gefährlide und 
nieprige Pflege zu theilen, welcht ditſe den armın Pramden 
Frauen angedeiden lichen, bie man nad dem proviforifden 
Lezeretde eines Biertels von Paris bradte. 


Diefe Thatſachen brüberlider Barmherzigkeit und fo vie 
enzere, vie noch heut jm Tage worfommen, dewciſen, mie 
felfd umb eigennäpig bie unverfhämten Behauptungen gemif: 
fer Ultramontanen find, Ihrer Anfiht nah find fie oder isre 
Mönde wegen ihrer Zodgeriffenheit vom allen irdiſchen Nei⸗ 
gungen allein im Stande, der Welt jene wunderbaren Beir 
ſpiele von Selbftverleugnung und glüdender Barmderzigkeit 
zu geben, melde den Stolz der Menſchheit aunsmasen; führer 
Meinung nad giebt es zum Meifpiel Ridhts, mas mit dem 
Mutte ber Prielers zu verglelhen märe, der einem Sterben« 
den die Saframente giebt. Michts ift bemundrungemwürbiger 
als der Zrappift, der, follte man eb glauben, Lie enanaclifche 
Selbftverleugnung fo meit treibt, dab Lamp feinem Dr» 
den gehört, felbft zu graben und zu bebaff@ht... Iſt das 
mit inealifp? "das Land bearbeiten, befäcn, deſſen Früchte 
Ginem ſelbſt gehören? Iu Mahrkeit, dar iſt heldenmüthig; 
wir bemandern dader aud, die Sache nad) Kraͤften. 

Indeffen, bei aller Anerkennung Deſſen, mas c4 Gintes 
am einem guten Priefter giebt, möhten wir bed demütkigft 
fragen: find ceima Mönde, Beifllihe oder Priefter: 

Iene Xerite der Armen, welche zu jeder Stunde det Ka: 
geb and der Racht am das clende Lager des Unglüds reiten? 

Iene Actzte, melde während der Gholera tanfınd Mat 
idt Leben mit eben fo viel Unerfhrodenseit als Furhtlofigkeit 
getdagt babım? 

Iene Gelehrten, jene jungen Praktitanten, melde aus Licbe 
zur Wiſſenſchaft und zar Menfäseit mie um eime Gnade, cine 
Ghre darum nahgejuht haben, nah Spanien gehen und dem 
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ZTode trogen zu Tonnen, als das aclbe Ficber tie Berker 
rung berimirte ? 

Bar 14 cima das Gälibet, die Entſagung, melde dit 
Kraft aller dicſer Männer ausmarhte? Zauderten fie ikr te 
ben zu opfera, da Ar tod mit ihren Beranägunaen beſchäf⸗ 
tigt ober mit ber fühen Sorgen um ihre Familie belaflet mas 
ren? Rein, Peiner von ihnen drauchtt desdalb dem Freuden 
der Welt zu entfagen, Die meiften unter ihnen hatten Weir 
ber, Ainder; und weil le Me Freuden ber Baterfhaft kann ⸗ 
ten, hatten fie den Much, ſiq dem Kore aussuchen, um das 
Meid, die Kinder Ihrer Brüxer zu werten; Ale thaten fo muthig 
Daten, meil fie nach den awigen Beftimmungen tes Schöpfers 
lebten, der den Menſchen für die Familie geibaffen, miht für 
die nuplofe Abſperrung deb Mistters. 

Zins fir Traeriſten, dieſe Milllenen Aderbauer, Prole⸗ 
tarier dub flachen Bandes, melde die Laͤnder umgraben und 
mit ihrem Shroche tränken, melde nicht ihre eigenen find, 
und gear für einen Bohn, ber witgekügend ift, bie erſten Be» 
bürfmiffe tzrir Minder zu befriedigen ? 

Endliq des wird eltllelcht Eimpish erſcheinen, aber mir 
halten ta für unbeitreitbar) find ſie Mönde, Griſtliche ober 
Prirfter,, viele unerihrodenen Männer, welcht zu jeter Stunde 
des Zageb oder der Racht Ab mit märkhemhafter Unerihredens 
beit mitten in Flammen und Hipglath kürzen, breunende Balı 
ken erfleitern, slübene Mauern, um Güter ze ſchühen, 
reelche nicht De ihren ſind, Leute zu retten, Die fie nicht Bene 
men and das ganı einfach, ohne Stolz, ohne Prlrileglam, 
ohne Hochmuth, egne andere Belohnung als das Cemmiedrot, 
welchet ſie cin, ohne anderet Chrenzeichen als das Soltar 
tenticiv, welſches Ale tragen und befonbers ohne im geringſten 
von dr Melt auf cin Mendpol der Muthes, der Aafopfer 
gung Anſeruch zu meh uns auf Kononiftrung oder Reli 
qulendtenſt? Und venneh denken mir, dab fo viele Führe 
Sappreurs, melde ihr Beben bei zwanzig Arueröbrünften ge⸗ 
wagt, den Flammen reife, Weiber, Rinder entriffen, ganze 
Scäpte vor vır Berherrung bes Feuers bewahrt, Sindeſtenb 
sbenfoniel Serdicaft am Gett und die Weniäteit babım alt 
ter heilige Polocarp, St. Fruktuofes, St. Prird und ankerr 
mehr oder minter beillg geferedhene, 

Rein, nein, Dont fri «5 ven meralifgen Doktrinen aller 
Jahrhunderte, aller Bölfer, aller Phüofepbieen, Dank ber 
forticreitenben Ergebendeit, bie Gefütle per Bruderllebe find 
faft natärlihe Inſtinkte geworden und entwideln ſich runter 
bor beim Wenſchen, wenn er ſich in ker Lage verhäftniimäßi- 
gen Gluͤckeb beſindet, zu meiden iba Gott begabt und geſcheffen. 

Nein, nei, gemiffe ultramontane Iutriganten und Eäreier 
baden nicht allein, mic fie germ glaaben makın moͤchten, vie 
Sraritien ber Aufepferung vs Menfsen für den Menſchen, 
der Sclbfiverleugnung des Gefäcpfes für dat Geſchoͤrfe in 
Theotie wie in Praris, Marc Autel wiegt weht einen &t, 
Ichannes, Plate einen St. Auguſtinus, Gomfurdus einen 
St. Ehemfoftemus aufs vom Alterthume bis auf unfere deuti⸗ 
gen Toge haben die Mutterlicbe, de Freundſchaft, bie Liche, 
die iffenihaft, ver Rus, die Frelheit abgefehen vom aller 
Mechtglänbigkeit eine Armee von rugmoolien Kamen, bemanır 
dernswerthen Möärtgeera den Heiligen und Märturcen des 
Kalenters entgegen zu foren; ja, ir wiederhelen eb, fie 
mals haben vie Mändtoriin, melde ſich am meiften ver Auf⸗ 
opferung für die Menſchdelt befleißigt, meht für ihre Writer 
githan, ats waͤhrend der farchtbaten Tage dee Ghelera fo viele 
kunge Ieihhtfinsige Bente, fo viele Botette umb reigende Frauen, 
fo viele dridniſch gefiante Künftier, fo viele pantheiftife Belchrte, 
fo viele materlaliſtiſche Aerzte, 

Awei Sage waren feit dem Beſucht der Fran von &t.»Dizler 
bei ken beiten Saiſen vergangen; es mar ungefähr 10 übe 
Morgens. Die Prrfonen, melde freimißg den Rachtdienf 
bei dem Aranten im Lazartthe der Blur da Mont Mans ger 
tan, follten eben durch andere freimilig Dienende abarlöft 
wirken. 

— Run, meine Herren, — ſagte eier der Reuangtkos⸗ 
menen, mie ſteht c6? hot mie Anzahl Aranker in Mefer Racht 
abgenommen? 


— Ungluͤck ciſe Mei... aber bie Aerzte alaxbın, 
daß Sie Anſtech ihten bochſten Grad von JIntenfitt er 
relcht bat, 


— Mindeſtens haben mir alſe die Heffnung fie nahloffen 
ja fchen. 

— Uad iſt von ben Herren, weicht mir ablöfen, Seiner 
befallen worden? 

— Bir find geſtetn clf bergefommeits... 
find wir nur nc& neun, 

— Das iſt traurig... Und biefe Beiden Perfonen find 
ſchatll betroffen wertimt 

— Der Elne... ein junger Mann ven fünf uns jwanjig 
Jadten, ein Kanallerieoffizier auf Urlaeb,.. IR fo za ſagen 
toren niedergeſchmettert worden ... in weniger als einer 
Biertelitanne ifk er geftorhenz obsleich foldhe Borfälle ſthr hanfig 
Ann, blicben wir doch Alk gan erſtarrt dabel. 


heut mergen 


— Der arme junge Mans, 

— Ur hatte cin Wort der Ftauthigung für Jeden; eb 
war ihm gelungen, dic Stimmung mehrerer Neanfın fo zu 
erheben, daß Ginige, melde weniger die Cholera als Lie Furdt 
vor der Gholra hatten, far geteilt tes Lazareth werloffen 
haben. 

— Wie Sha!... Ein fe braret junger Manni... 
Rum er iſt rubmeon geftorbenz; et gehört eben fo wird Mach 
dazu, fo zu fterben, als auf dem Ehiadtfelte... 

— Mit iger konnte on Muth und Streben cin jeanger 
Priefler metteifern, eia Mann mit einem Engelsgeſicht; men 
nennt ien Abbe Gabriel, er ik unermädlih; deum nimmt er 
fi eimige Stunden Auge, Läuft von einem jum Andern, iſt 
Allen Alles, vergißt Riemandz die Tréeſtungen, melde er 
giebt, fommen aus tiefftem Herzen, es find keine Zrivialitäs 
ten, melde er feinem Bemerbe gemäß verbringt; min, nein, 
ich habe ihn Den Ton einer armen Frau beweien ſehen, ber er 
nad einem herzzerteißenden Torefampfe bie Augen geſchloſſen. 
D, wenn doch alle Pricſtet ihn gicichen mokten! 

— Dewiß, eim guter Priefter iſt jo versgrungsmärtigt... 
Uns melder von Ihnen {ft ker andere in dieſer Racht Ber 
flerbene? 

— D, ns wur cin ſarecklichet Eot... Sptechen wir 
nicht kavon! mir ſchwedt dus furdtbare Vild nech immer vor 
Augen. 

— Ein furdtbarer Anfall von Ghelıra? 

— Mena ber Unglüdlihe nut am ber Chotera geflorben 
wäre, mürten fie mid bei ber Grinmerung might fo erſchregt 
ſehen. 

— Boran iſt er denn geſtorden? 

— Das iſt eine Shrrdtihe Geſichtenn.. vor drei Tagen 
bet mar bier ein Mann kerachrast, ven Man Nat von der 
Cholera befadın glanbtes... gewiß daben Sie ſchon vom dies 
fem Menſchen ferssen achörtz ek iſt jener Ahierbäntiger, der 
ganz Paris nah ber Perte Er, Mattin lotte. 

— Ib mis fhen... ur heift Moretz cr fpiclte cine 
eine Art Scene mit cinem fhmarzen gijägeten Panther. 

— 3a mwepl, id mar fogar bei eätter feltfamen Borſtellung, 
zu beren Ende ein Fremder, ein Jmpier, in Folge einer Wette, 
role man jagt, amf das Thtater gefprumgen ift, und den Yan: 
ther getẽdtet hat...» 

— Run zut; ſtellen Sie ſich vor, daß bei Motok, den 
en erſt als Edelerakranken hlethergebracht hat, und aller⸗ 
dings er trug alle Symptome der Seuche an ſich, eine fürqh ⸗ 
terllche Krantheit fh viöplid gepeigt hat, 

— Und viele Sramkpeir? 

— Befferihr, 

— Gr if toll gemorten? 

— Ja... er bat geſtanden, daß er vor wenigen Zagen 
von einem der Müden gebiffen werden if, melde feine Mer 
nagerie dewachtu z... englüdlihermweile hat er dies Geftandniß 
erſt nad dem ſurchtbaren Anfalle gemaht, ber dem Unglück⸗ 
Uden, melden mir wrrioren, dad Leben zekeſtet. 

— Mic iſt denn das zugegangen! 

— Morok datte mit drei Arantın zugleih cin Aimeret 
inne. ploͤſlich wird er ven einer Art Wahnfinn ergriffen, 
ſteht welchen auf, ſtuͤßt wildts Geſchtei aus... und flürzt 
mie ein Toller auf den Gerribor... der Unglüdlide, den wir 
betlagen, ftene ſich ihm entgegen amd will ihn anhalten. Dicke 
Art von Kampf Reigert von Bahneig Moret's no mehr 
and er wirft ſich auf ben, ber ihm ben Daragattz vermehrt, 
beift ihn, zerreißt ihm... mmb fäle endlich im furchtharen 
Aucungen nieder, 

— S, Sie daben Met, dab iſt fütchtetlich.. Und trog 
aldes Sciſtandet iſt das Dpfer Merot’s... 

— Heute Nacht geſtorben unter fardtbaren Leiden, dena 
bie Kufregung war fo heftig, daß fih eine Gechirmentzündung 
fofort berausitellte, 

— Und if Morok topet 

— Ih weiß niht... Mom hat ihn geſtrrn in ein Hofpi» 
tal bringen follen, machbem man ihn in tem Auftande der 
Skwäte, welcher gemöhniid auf fe heftige Arifen folgt, ge⸗ 
tnebeltz aber bis man ia won bier fortſchaffen kann, iſt er 
einftwellen in cinem Zimmer diefes Haufes tingeſpertt. 

— Aber er iſt verloren. 

— Er map tedt fein... die Actzte gaben ihe höchſtent 
ned tieremtgmangig Stunden ja itben. 

Die Sprechenden befanden fih in einem Borziaemer im 
Parterre, we ſih gendgnlih dic Prrfonen verfammelten, vie 
freimilig ihren Beiſtand und ihre Hülfe andoten. 

Auf der cinen Seite communlcirte biefes Immer mit ben 
Salen tes Lazareths, auf ter anderen mit tem Flur, deſſen 
Eenfter nah dem Hofe hinausging. 

D mein Gott, — fügte Ciner der Sprechenden detch dad 
Fenfter bilden?, — fehen Ste nur, welche ſchänen jungen 
Perſenen dert ans dem Ihönen Wagen firigen; wle ulich 
fie fih fehen! In der That, eine ſolche Achnilchelt iA außer: 
ordentlich 


— Gewiß find es Zwilliage! — die arten ungen Div: 
Ken, fie ſind in Zrauer gefleidet... Mickeiht daben fle einen 
Baker oder eime Mutter verleren. 

— ds ficht ans als wenn fe hierher kamen. 

— Io, fie ſtrigen die Ereppe herauf. 

Nerrdings traten Mofe and Slanche bald in Das Borzim: 
mer mit fhühterner Mime, obwohl eine Art ſiedriſcher Yafı 
tegang von Gmtihloffengeit in itrem Slicken glänzte, 

Einer ven ben Männern, weihe zufommen plawdertei, 
war von der Betlegenheit der jangen Märden gerührt, 
trat vor un? fagte mit zunorfemmender Artigkelt zu Ähnen: 

— Bünfken Sie ctwes, Fräulein? 

— Iſt Ber nicht, — verſcate Mofe, — dab Lajareth der 
Aue du Montblanc? 

— Ja, meine Fräulein, 

— Eine Dame Kamenz Nugaftise du Tremblat iſt, mie 
man ums geſagt hat, vor zwei Zagen dierdet gebracht wer: 
ben. Koͤnnten wir fie fehm? 

— Id map Ihnen demerftih machen, Fräulein, daß «5 
sefäyrtih iſt, in dem Srankenfael zu achen. 

— Bir ift eime ſehr geliebte Freundin, die mie zu ſeben 
mwänfben, — antwertite Mefe wit fonftem und feltem Tonc, 
dee zur Genuͤgt ihre Beratung der Gefahr bewies, 

— 34 konn Thnen Übrigens wicht mit Beftimmtheit fagen, 
eb die Perſon, welcht Sie fügen, bier id; haben ie dic 
Güte, In dies Iimmer zer Unten Hand za schen, bort wer: 
ben Sie bie gute Schmeſttt Marthe im ührem Gabinette Ait- 
den; fie dat die Auffiht über den Fraucaſaal und wirt Ihren 
mitteiien fünnen, was Ste zu wiſſen mänfden. 

— 34 banfe, mein Herr, — ſagte Blonde, Ab an 
muthig vermeigend; und fie trat mit itrer Sawetfter in das 
dezeianete Gemach. 

— Wahrdaftig, fie ſind reijend, —- fagte der Mann, in⸗ 
dem er mit dem Vlicke den beiten Sawefirta folgte, die batd 
datauf weriämanden. — Es wäre ſehr ſchade, wenn... 

Gr konnte nit ausſptechen. 

Piöplis riet cin furchtbarer Zumult, nermiiht meit Ge: 
ſchrel deb Entfepens und Schaudera in ven bemahbarten Fim- 
mern; fait an gleicher Zeit fneten ſich zwei det Thären, die 
mod dem Borzimmer hinauszingen und cine gteße Anzahl 
Aranter, vie melten halb made, hohläugig, Melfklos, dir 
Adge von Fuctcht verzeret, Aärzten berein und [hrieen: 

— Bu Hälfe, zu Hälfe! der Suntstelle! 

Unmöglih iſt eb, das wergmeifelte, wuͤtzende Bemübl zu 
deſchreiden, welches umter den trſchteckten Leuten entſtand, die 
ſich auf die einzige Thür ſtürzten, um ber Gefahr zu entge· 
ben, die fie ſürchteten, and tert ih ſchlugen, ſich auf kir 
Füße traten, um durch dieſen engen Mesgamg zu fliehen, 

In dem Augenblidr, wo der Icpte diefer Unglüdlihen die 
tür erreidte und Ad auf den blutenden Händen dahin⸗ 
ſchleprte, denn cr mar im Dem Getümmel umgeriffen und fait 
jermalmt werben, erſchlen der Gegenſtand fo vielen Entfepens, 
tichien Motol. 

VEs war ſatchtbat anzuſchen. . ein Larpen won ciner 
Dede gürtete feine Hüften, fein bläslider, jerfälngener 
Möden mar nat, wie and feine Beine, um melde fih noch 
Melt: von den Banden defanden, wehbe er jerrifen; fein 
dichtes gelbes Paar Äräubte fih Über feiner Stienz fein Bart 
fhien gleiäfalis fi zu heben, ftine Mugen rollten ir, blutig 
in von Hoͤhlen umher; Schaum bebedte feine Lippen; von 
Seit zu Zeit Aleh er tauhe Achltöne aut; dir Adern feiner 
Eiſenglieber waren gefhmwollen, als wollten fie fpringen; er 
ferang redmeife mie ein wildes Thier, indem er feine knecht⸗ 
gen Finger glelch Krallen vor fih Yinftredte, 

An dem Nugenbiide, wo Moret im Megrif mar, dem 
Ausgang ja erreihen, der den die Auderen friner Berfols 
auag entihläpft waren, gelang 16 den auf ben Lärm derbeige · 
lauſenen gefunten Leuten, von auben ſowohl birfe Thür als 
bie, wilde nad Den Lezatethſaͤlen gingen zu fließen. 

Morst fah Ad gefangen. 

Kun lief er nah tem Fenfler, um es u jerdtechen and 
fit in ven Def su fützen; aber »lögli hielt er an und ftapte 
vor dem ſelegelnden Blanze der Zeüfteriheiben, ven tem um 
defkeglichen Abſcheu ergeifen, den alle afferfhrun beim Air 
blite von glänzenden Gegenftänten brfonters von Scheiben 
empfinten. 

Bald faden ihn tie Kranken, welche er verfolgt hatte und 
die auf dem Hofe zufammengelaufen waren, durch bab Fen 
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fter, mie er ſich wäthend aber vergeblid beftrebte, dic Thü ⸗ 
ren zu Öffnen, die man ihm verfäloffen. Als er darauf das 
Unsüge feiner Beftrebungen erfannte, Mich er wildes Geſchrel 
ans und begann furdtbar ſchnell im Saale umher zu lawfen, 
wie ein mürhendes Thier, das vergeblih einen Ausgang aus 
feinem Aöfig fadt. 

Aber bald ftiehen Liejenigen Zaſchauet, melde diät am 
Fenſter waren, cin großes Angſtgeſchrei aus. 

Meorof Katte die Fleime Ahür bemertt, melde nad dem 
Gobinette der Schweſtet Matthe ging, und im bas einige 
Augenblide vorher Mofe und Bande eingetreten waren. 

Morof, der dutch dieſen Ausgang zu entkemmen hoffte, 
sog beftig vie Alinfe dieſer Thäür nad ſich und «6 gelang 
hm entlih, trop des Mlrerflankes vom deinen, fie halb zu 
ddnen. -» 





Einen Augendlick fah die Menge etſchreckt vom Hofe aus 
die firaffen Arme ver Ehmelter Marthe und der WBalfın om 
die Thür gellemmert, die fie aus allen Ardſten zuzuhalten 
ftrebtem. 


Sechstes Kapitel. 
Bafferfden. 


Die 





A 6 Die im Hofe verfammeltın Kreanken die dart⸗ 


nädigen Gerſuche Moret's, die Thür des Almmers zu de 
nen, ſaden, im melden Sqhweſter Marthe und vie beiten 
Walſen eingeldertt waren, verdeppelte fi ihre Fark. 

— Die Simifter it verloren! — rief man mit Catſeden. 

— Die Abäür wird nadseben. . 

— und das Gabinet hat einen anderen Xusgang! 

— 56 find jwei junge Mädchen in Zrauer bei ibr.. - 

— Men bonn bob die armen rawenpimmer nicht den 
Angriffen dieſes Wũthenden ausgefegt fein lafienz... Der je 
mir, Freunde, — fagte erier Seiſe «in geſander Aufganır 
und lief die Treppe hinauf, um wieder nad dem Borzimmer 
zu gehen. 

— 66 iſt zu feit, Sie fegen ſich vergeblih der Gefahr 
aus, — fagten mehrere Perfonen und hielten ihn wider ſei · 
nen Wluen juräd. 

In viefem Regenblide riefen einige Stimmen: 


— Da ift der AbbE Gabrith! 

— Gr kommt vom oben herab umd geht dem Lärm mach 

— Gr fragt, mas cs giebt. 

— Bas wird cr than? 

Gabriel, der bei einem Sterbenden in dem benahbarten 
Saale befhäftigt war, hatte erfahren, daß es Worof gelungen 
fei, feine Bande zu jerfprengen und bar «inc enge Deffnung 
ans tem Zimmer zu entwiſchen, in das man ihn vorläufig 
eingefperrt hatte. 

Da er die furdibaren Gefahren vorausfah, melde aus 
dem Omntfpringen bes Thierbandigers erwachſen fonnten, fo 
gab ver junge Priefter nur feinem Muthe Bchör und «ilte 
derbei, boffent, größeres Unglück verhüten zu Pönnen. 

Rah feinem Mefchle folgte ihm ein Arankenwärter mit 
einer tragbaren, mit glübenden Ketlen amgefällten Koblen« 
anne, in mwelder mehrere Gifen weiß glühten, deren ſich in 
verzweifelten Jaͤlen ver Gholera die Aerzte bisweilen bedienten. 

Das Ungelsgefiht Gabriele mar bleich, aber eine ruhige 
Unerfprodendeit ftrahlte anf feiner edlen Stitn. Gr ging [hm 
über den Flur, theilte wie auf feinem Wege fih dranzende 
Menge und ging eillg mah dem Werjimmer. In dem Augen ⸗ 
blide, mo er fi demfelbem näherte, fagte einer ver Kranken 
zu Ihm mit jammervolker Stimme: 

— D, Here Aber. eb iſt ambz die Im Hofe durch bie 
Fenſter fehen, fagen, dap Saweſter Merite verloren if... 

Gabriel antwortete Rihts, legte [hmel dit Hand auf den 
Shlüffel der Thür, aber bevor er in das Zimmer trat, in 
melden Morof ih befand, wandte er fih mah dem Aranı 
tenmärter nnd fragte ihn mit fehler Stimme: 

— Eiad Ihte Eisen weißglätemd? 

— M, par Abdi. 

— Trwarten Sie mid hier,... und halten Sie ſich bereit. 
os Sie anbetrifft, meine Freunde, — fügte er hiaze, indem 
er Ah an einige Kranfe wandte, die wor ntfehen fhanderten, 
— ſedald ih eingetreten bin, maden Sie die Thür hinter 
mir zu... I füche für Alles; und Sie, Märter, Fommet 
&ie wicht, bevor ih Sie miht rufe. ». 

Darauf floß der junge Pricfter die Thür auf. 

In dieſem Nugenblide erhob ſih cin Schrei det Entfegens, 
des Mitleidb, der Bernunderung aus jeder Bruft umd die Zu · 
ſchauet Liefer Scene, die vor ber Thüt verfammelt maren, 
entfernten fih einem Gefühle ummillbürtiher Furcht felgend 
eilig von derfeiben. 

Nagrem Gabriel den Bit zum Himmel erhoben, als 
wolle ex in biefem furdtbaren Augenblide Gott anrufen, ftich 
ee die Zpür auf und machte fie gleich wieder hinter fi zu. 

Er befand fi mit Merof allein. 

Der Tpierbändiger hatte mit Irpter Araftanfirengung end« 
li die Thür ganz geöffnet, am welder die Schweiter Martte 
und die Weisen fih anflommerten, mit fieberifder Anſttengeng 
fämpften und dabei verzweifeltes Gefhrei ausftichen. 

Beim Ceräufh der Schritte Gabrick's wandte fih Morer 
fon um. 

Kun gab er dab Streben auf, in das Gabinct zu eringen 
und fprang mit einem Cage brällend amf ken Miffiotteir zu, 

Während dieſer Zeit fhoben Schweſtet Wartte und vie 
Waiſen, welche might ahnten, was den fAncen Müdzeg ihres 
Angreifers verwrfade und dieſe Ftiſt benupten, vom innen 
einen Riegel ver und fhügten fih fo vor einem neuen Angrif. 

Merof hatte ſich mit fierem Bılde, Prampfhaft auf rinanz 
der gebifienen Bühnen auf Gabriel geſtürzt und bie Hänte 
ausgebreitet, um ihm bei der Gurgel zu padenz der Mifflomelr 
hielt den Angriff tapfer aus; mit fÄnellem Blide hatte er die 
Boregung feines Begners errathen und gerade in tem Nugens 
biide, mo diefer auf ihn ftürzte, padte er ihm bei belden Fau⸗ 
len... umd ihn fo daltend zeg er mit fräftiger Hand ihn ger 
waltfam nieder, 

Mähren ciner Secunde btleden Morof und Sabricl ftumm, 
athemles, unbeweglih und masen fih mit dem Blide; darauf 
Nemmte ſich det Miſſtoneir auf die Hüften, beg den Dperförs 
per hinten über und bemühte fi die Anfirengungen des Waſ- 
ferfgenen zu befiegen, der mit heftigen Muden es verfuhte, 
ihm zu entflisgen und ben Hopf vornäber acbemgt ſich auf 
pn gu merfen, um ihn ja jerreißen, 

SPisgtih fehlen der Thierbändiger [mad zu werten, feine 
Anice bemgten fib, ſein bieihes, blauliches Geñcht neigte fih 
auf feine Schulter, feine Augen fhloffen Ah... Der Mifr 
Momalr meinte, daß eine verübergeiente Sawaͤche tem Wuth- 


amnfelle des Clenden folge und daß er fallem werde, daher hörte 
er amf isn feltzubalten, um itm brisufichen... Als Morot 
zufolge feiner Liſt fi frei fühlte, erhob er Ad plägli wieder, 
um fi müthend auf Habriel zu werfen, Dur dieſen plöt⸗ 
lichen Angriff überrafät, fhmankte dicfer und fühlte id balt 
von den eifernen Armen des Wahrſianigen gepadt und um: 
ſchlangen. 

Indeſſen vertoppeite er feine Energie und Auſtrengungen, 
fämpfte Brut an Bruft, Feß an Fuß und braste num auch 
feinen Gegner zum &traudeln, mit Pröftigem CAmunge warf 
er ihn nieder, padte ip abermals bei ven Händen und bielt 
isn faft unbemeglid unter feinem Anie... Reachdem er ihn fo 
volfommen gebaͤndigt, wandte Gabriel den Kopf, um nad 
Huͤlſe zu ſchtelen, als Morot mit verzweifechter Araft ſich wit · 
der aufridtete und dem linken rm Gabricl's mit feinen Zaͤd⸗ 
nen padte. 





— * E 


Bei viefem ſcharfen, tiefen, furdtbaren Bid, ver tief ins 
Fleiſch Drang, Fonnte er Milfiomeir einen Schmerjensiarei 
nit wnterkrüden. .. vergebild mollte er lb losmaden, fein 
Arm blleb wie zwiſchen einem Saraubſtock geicmmt zwiſchen 
den Prampfhaft verbiffenen Kiefern Moret's, der niht leslich. 

Diefer entfeglihe Auftritt hatte geringere Zeit gedauert, 
als wir bier zur Beſchreldung brauchen, als plöpli die nech 
dem Flur gehende Thür ſich ſchnell Äffnetes mehrere beberjte 
Männer hatten durch Die erſchtedten Aranten die Gefahr ver 
nommen, in welchet der junge Pricfter Ab befand, fie eilten 
daher, obmehl er befohlen, daß man alcht fommen folle, che 
er rufe, zu feiner Hülle derbei. 

Der Arantenmärter mit feiner Koblenpfonne und den weis: 
glühenden Olfen war unter ben Rewangefommenen; als Gabriei 
ihn gemahr warte, rief er mit bafligem Tone ihm je: 

— She, ihnen, mein Freund, Ihre Eifenz... Gert 
fet Dank, ih hatte daran arbadıt... 

Giner von den Hereimgetretemen hatte fih zur Borfidt mit 
einer wollenen Dee verfehen; in dem Kugenblide, wo «6 dem 
Miffienait gelungen war, feinen Arm den Adhnen Merot’s zu 
entreifen, den cr noch immer mit dem Amie feitsielt, warf man 
Die Decke dem Mafferfchenen über ven Kopf, ſedaß cr augen: 
dlidli umzingelt und trog feined vergreifelten Tiderſtandet 
gehnebelt werden konnte. 

Nun erhob ſich Gabriel, zertiß den Iermel feine Meder, 
machte feinen linfen Arm an ter Stelle bips, wo man ein 
biutende, blaͤuliche Bißmunte fab, minkte dem Ghefangenmärter 
mäser, ergriff eines von ven mweihglägenten Eifen und trädte 
zu zweien Malen mit fefter, ſicheret Hand den weijslüdenden 
Stahl auf feine Munde mit einer beivenmäthigen Hude, meld: 
de Bewunzerung aller Anweſenden beroortief, 

Aber bald führten fo viel verfäickenartige, fo unerfihrodı 
befämpfte Aufregungen eine unvermeirlihe Brgenwirtung Int: 
bei. Auf Gabtiel's Stirn periten dide Schmweißtrepfen; feine 
langen blomden Haare Nebten itm an den Schläfen; er murtt 
bleidh... manktte... verlor das Bemußtfein une murbe in «in 
nebenftchendes Zicamet gebtacht, wm dort die erfte Pilege ja 
empfangen. 


..... Da ae Be ee er ee BE ee 
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Gin übrigend begreifliher Zafall hatte ehne Mölffen der 
Frau ven Solnt»Dizier aus der Lüge derſelden cine Wahrheit 
gemacht. lm die Waiſen um fo cher daza zu vermögen, daß 
fie nad dem previſotiſchen Lezatelde gingen, hatte fie ihnen 
geſagt, daß Gabriel ih tert befinte, mas fie nicht im minde ⸗ 
ften glaubte, denn fie wärse Im Gegenteil dieſes Bufammen« 
treffen ze verhindern gefuht haben, welches Iren Plänen 
fhaben onnte, da iht Die Anhänglichkeit des jungen Miſſie- 
nairs an die beiden jungen Mäphen befannt war. 

Kurze Belt nach dem Aufttitte, den wir erzäblt haben, 
traten Mofe und Blande, von Schmefler Martde begleitet, im 
einen weiten Saal von feltfamen, unbeimliden Ausſchen, in 
den man eine große Anzahl plöglih vom ber Gholera befallener 
eiber hincingebracht hatte. 

Die fehr große Wohneng, melde großmüthlg bergegeben 
mar, wm ein elmfimeiliges Lazaretd daraus zu machen, mar 
mit einem außerortentlihen Bars berorirt; das jepf von ben 
Pranten Frauen beſchte Almmer, von dem wir ebin reden, 
batte alt Gmpfangtzimmer gedient; dab weiße Metäfel glängte 
von prundenzer Bergolkung; Piftiik eingeraimte Spiegel war 
ven zwiſchen den Fenſtern amgebradht, wurd welche matt bein 
frifhen Mafen elacs lahenden Gartens ſah, den die erftem 
Triebe des Mais ſchon belchten. 

Mitten in biefem Lureb, dieſen vergoldeten Wänten auf 
einem Parkett von koſtharem Hotze mit reiher Einlegung ſah 
man fommetrifdh eier Meihen Betten aufgeftellt von allen Fot⸗ 
men, da fie amd freimillige Geſchenke waren, vom clenden 
Gurtbett am bis zu dem reichen Lager vom geichmigtem Mcojou. 

Der lange Saal mar feiner ganzen Länge mad in zwei Räume 
gettzeilt durch einem prowifertihen Berfälag von vier oder fünf 
Zu Höhe; anf diefe Weiſe war es möäglid gemorten, vier 
Meiden Betten zu fielen; im einiger Entfernung von beiten 
Emden det Saalet hörte die Sacidewand auf, fe daß er bort 
feine ganze Breite beibchleltz In dieſem refereirten Neume fah 
man feine Betten, es dielten ſich dert bie freiwilligen Beiſtände 
auf, men bie Aranken gerabe nicht ührer Hülfe berurften; an 
dem einen dieſer Emden war ein hober, koſtbarer Kamin von 
Marmor mit Beldbronge verziert, dort murben mehrere Zränte 
marm gehalten; um endlich dad Bild dieſes fo fonkerbaren 
Drtes volftändig zu maden, wollen wir neh anführen, daß 
Frauen, dem verfälerenften Ständen angehörig, freimilig c6 
übernahmen, abmesfeln? die Aranken zu pflegen, deren Seuf⸗ 
zer und Geföhme von ihnen flets durch tröftende Worte der 
Theilnahme und der Hoffnung gemildert murben. 

Das war der zugleih feltfame und düftere Drt, im melden 
einige Zeit, nadıem Gabriel einen fo heipenmäßigen Muth 
gegen Moroß, bereichen, Rofe und Blande eintraten. 

Die Ehmefter Marthe begleitete die Töchter des Marſchall 
Simon; nahrem fie isnen einige MBorte ganz leife gefagt, 
zeigte ie jeder von ihnen eine Seite des Berſchlages, an tem 
die Betten aufgeftelt waren, und dann ging fie nach tem 
anderen Ende des Saales, um einige Befehle zu geben. 

Die Walfen waren von der ſchrecklichen Anfregung der Ger 
fahr, aus melder Gabriel fie ohne ihr Wiſſen gerettet, außer 
ordeatlich bieiä; nidtsreftomeniser war eine felte Cutſchloſſen · 
beit im üsren Bliden zu leſen. Es handelte ſich für ſie nicht 
bios darum, eine gebietttiſche Pit der Dankbatkeit zu cr» 
fällen und fid ühres tapferem Waters wätdig zu zeigen, fordern 
and mod um die Gerle isrer Mutter, deren emwiges Heil, wie 
man ihnen gefagt hatte, vom den Proben Sriftliger Aufepft ⸗ 
rung abhängen konnte, melde fie dem Herem ablegen würden, 
Wir brauden nit no zu fagen, daf tie Pringeffin ven 
Saint · Diziet den Abſichten Rodin’s folgend bei einer zweiten 
geſchiat zwischen Ihr umb dem jungen Märden veranftalteten 
Aufammenkunft inter Dagebert’s Mäden dieſe armen, ver⸗ 
tranenbvollen, unjhuldigen und ebelmüthigen Gerlen getäufät, 
gereizt und fanatifirt hatte, indem alle edlen, muthigen Gefühle 
in ihnen bis zur verderblichſten Webertreibung ſich fleigerten. 

Als vie Waifen die Schwefter Marthe gefragt, ob Marame 
Aaguftine du Zremblay feit drei Tagen in das Hofpital ger 
bragt worden fel, hatte bie Shmefler geantwortet, daß fie 
«6 nit wiſſez. . aber wenn fle die Frauenſalt durchgeden 
wollten, würde ed nen ſeht leicht werden, ſich zu übergemgen, 
ob die geſuchte Perfom ſich dort befände. Dream die niqts · 
rürdige Säheinteilige, die als Mitſhaldigt Morin’s biefe beider 
Kinder in Zoresgefahr hinein trieb, hatte frech gelogen, alt 
fie ihmen verfichert, fie habe erfahren, daß ihre Geurernante 
im dieſes Hospital gebracht worden ſel 


Die Toͤchtet des Marſchall Simom maren ſowohl während 
idres Griis, als mähremd der langen Meise mit Dagebert 
mennihfahen Prüfungen eusgeſegt gemein, aber nirmals 
hatte ein fo troftlofer Anbli wie der, welcher fi jest ihren 
Slicken darbot, fie betroffen, 

Diefe lamge Reife von Betten, wo fo viele Gefhäpfe lar 
sen, theils unter Sämerjgeminfd fih wanden, theila das Ichte 
beifere Sterberödeln hören liefen oder In Pieberpbanteficen 
ſcufzten oder laut ma den Weſen ſchrieen, don denen der Kor 
fie trennen Sollte; bies ſelbſt für abgehärtete Mänmer erfhrer 
dene Schauspiel mufte for ungermeislih, wie Rodin und feine 
Genoffen es vorausgefchen hatten, einen nerhängnifvolten Cin⸗ 
druck auf die jungen Wären maden, welcht eine chen fo chel« 
müttige als unbefonnene Ueberfsanmung zu biefem verderbllchen 
Belahe trieb. 

Auferdem dam noch hinzu und das fiel ihmen bei den erſten 
Kranken glei ein, vie fie fahen, daß aud an dem fo ſred ⸗ 
lichen Tode ver Cholera die Mutter der beiden Waiſen ar 
ſterben war. 

Man ftelle ſich alfo die beiten Schweltern vor, mie fir 
ſchon fürdterlid wurd die Ketaftrephe mit Morof aufgeregt 
in diefe großen Säle von fo entfeglidem Anblide treten und 
Ähre trautigen Rachſachungen unter diefen Unglücktichen begin» 
nen, deren Leiden, deren Zobestempf, deren Tod fie om das 
Leiden, den Toreblampf, den Tod ihrer Mutter erinnerten. 

Einen Augenblick indeſſen fühlten beim Anblicke diefet Saa⸗ 
les Rofe un» Blanche ihre Entſchlo ſendeit doch wankend wer» 
ven, eime ſchwarze Ahnung lieh fle ihre heldenmüthige Unver« 
fihtigfeit beranerıtz enzlih empfanten fir feit einigen Minuten 
delmlihes Schutteln von Wicberfhaurrn, dann ſchlugen ihre 
Schläfe wieder ungeftüms; aber fie fhricden dieſe Enmptome, 
deren Geſaͤhrllchkelt fie alcht kannten, den Folgen des Schrecken⸗ 
zu, welchen Morok ihnen eingrjagt hatte, und fo erflidite ihr 
guter, heidenmätdiger Imftintt biefe Befürchtungen balt wächer, 
fie ſaden Ah zartlich anz ihre Muth beichte ſich reicher und 
alle Beire begannen getrennt, Mofe auf der cinen Seite, 
Blande auf der anderen, ihre ſchmerzlichen Rahforfgungen. 

Gebriel, ven man in dab Zimmer der dienſthabenden Aerzte 
gebracht, fam bald wicder zu ſich. Bermoͤge felmer Geiſtesge - 
genwart und feine: Mathes konnte feine bei Briten zur Marbe 
gewotdent Munde Beine gefährliche Felgen mehr habenz als er 
verbunden mar, wolle er im dem Zraumfaal zurüdfchren, 
denn dert hatte er gerade eine Stetbende getröftet, als man 
ihn vom der Gefaht benachtichtigte, welche aus Morot’s Gnt« 
meiden entitchen konnte, 

Wenige Nugenblihe bevor der Miffienair in ven Saal 
trat, tamen Rofe und Blande faft za gleider Zeit an das 
Ense ihrer Rahfuhungen, indem die eine bie rechte, De andete 
die Unke Sekte der Betten entlang gegangen marem, melde 
durch den Berſchlag getrennt wurden... 

Die beiden Schweftern waren noch niät wicber jufommen... 

Ihre Schritte wurden immer ungerwifferz je weiter fie gin« 
gen, je mehr mußten fie fi vom Zeit zw Brit auf die Betten 
fügen, bei deren fie vorbeifamen; die Aräfte begannen ihnen 
pa fehlen, 

Eine Irt Schwindel ergriff Ac vor Schmerz und Entfepen, 
Be ſchlenen nur mod mechaniſch zu hattbeln, . 

Aqh, vie beiten Balſen waren faft zu gleicher Zeit von 
den ſchtecklihen Somptomen der Gholera befallen werben. In 
Feige Liefer Art phnfietogefden Pränomens, von dem mir 
füon geſprechen und das fi häufig bei Zwilliagen zeigt und 
fen mehrere Male bei zwei oder brei Krankheiten vorgefom» 
men mar, melde tie beiden Maͤdqhen jugleih ergriffen, fehlen 
and diebmat eine mufteriöfe Urſache fie zweien Blamen an 
demfelben Stengel gleih zu machen, die zugleih blühen uns 
wellen. 

Der Anblick aller diefer Leiden, melde bie Walfen gefchen, 
old fie den langen Saal prüfen durdfhritten, Hatte bie Ent ⸗ 
wickelung dieſer furchtbaren Aranfgeit noch beſchleunigt. Ehen 
trugen Rofe und Blanche auf Ihrem verftörten, entſtellten Ober 
fidte ven todtliaen Stempel der Anftedung, als Jede von ih« 
nen and den Abtheilungen des Seales beraustam, dutch melde 
fe gegamgen waren, um ihte Bowoernante ja Anden. 

Rofe und Dlande, die bis dedin darch vie hohe Wand 
getrennt waren, welde bie ganze Länge deb Saales hindurch 
ging, datten ſich mod mit fehen knnenz... aber ala fie 
endllch die Xagen auf einanter rigteten, begab ſich ein derz⸗ 
jerreifender Auftritt. 


Siebentes Kapitel. 


Der Shupgengel. 
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bleiden, gelblihen Orfhtsfarbe gemichen; ihre großen blawcn 
Augen waren dedl gemorden und begammen fid tief in ähre 
Hösten zurädgugichen; ihre eben nech fo reifen Zinpen ber 
Pamen ſchon eine wiolette Färbung mie ihre fonft fo geröthe: 
ten Wangen und die Spiten ihrer feinen Finger. Es mar, 
als ob alles Roth und Purpur in ihren reljenten Geſichtern 
neh und nad unter dem bläuliden, eifigen Hauche des Tores 
getrübt märte... 

Als die Waiſen ſich einander gegenüber befanden, ehnmäh- 
tig, fih mit Müse aufrest erhaltend.,. enteang fih ihrem 
Defen aleichzeitig cin Muf res Shredens; Iede von Bir 
ben, die furdtbare Verzerrung der Züge ihrer Schwefter 
ſedend, rief: 

— Sähmefter... auch Du bift leidend? . 

Und Zhränen vergiehend flärjten fie eitanzer in die Arme 5 
darauf frasten fie: 

— Mein Gott, Rofe, mie bei bift Da? 

— Und Da auch, Schwefter... 

— Fühlkt Du einen eifigen Schaurr?... 

— Ja, ih bin mie zerfälagen... mir wird eb bunter 
vor den Xugen... 

— Mir brennt bie Bruft... 

— Bicueicht werten wir flerben, dweltr... 

— Bean cs mur ja gleidper Zeit gefchicht. »- 

— Und unfer armer Bater? 

— und Dagobertt... 

— Sqeſtet.. unfer Traum mar richtig! — rief plöt⸗ 
lid Rofe wie irre und [lang ihre Arme um den Hals ührer 
Sämwefter. — Eich nur... fids... der Engel Gabriel heit 
uns... 

In dieſem Augenblicke trat nämlid Gabriel in die Art von 
Halbkreis, melden die beiden Enden vet Saales bildeten. 

— Himmellı.. mas fehe übt... Die Töhter dis Mar: 
fall Simon! — rief der junge Priefter aus. 

Und Yinzufpringend fing er bie ZBaifen in feinen Armen 
auf, denn fie hatten nicht mehr die Mraft fi auftecht zu or» 
halten; fhon verkündete ihr ſich neigendet Hopf, ihre flerben: 
den Augen, ihr fhmeres, berrängtes Athmen das Raten dis 
Zodib,... 

Die Ehmefter Marthe mar nur einige Schritte davon, fic 
lief auf Babrict's Muf derbelz von diefer frommen Frau un« 
teritügt, Ponnte ex die Mailen auf dab Bett des wachthaben⸗ 
ben Arztes tragen. 

Ans Furcht, daß der Aublick dieſes faredlihen Korır: 
kumepfeh auf die bemabarten Aranten einen. zu greien Gin» 
druct machtn möht, zog die Schmeiter Martde einen großen 
Borhang vor und die beiden Schmweftern blieben fo von dem 
übrigen Tdeilt der Saales getrennt. 

Während eines Anfalls von merodfen Sudungen hatten fie 
ihre Hände fo dicht ineinander gefügt, daf man die Prampfhaft 
verfälungenen Finger nidt trenmen kennte und Die erfte Pflege 
ihnen daher fo gegeben werden mußte... eine Hälfe, die nice 
im Stande war, has Uchel zu heben, aber wenigftems auf 
einige Angenblide die furätbare Heſtlgkeit ihrer Simerjen 
milderte und einen wachen Schimmer in ihr verwirrteb, ge: 
ſchwaͤchtes Wemußticin warf. 

In virfem Augenbticke betraditete Gabriel an Ihrem Bette 
fledend file mit einem unausſprechlichen Samerzez gebredenen 
Herzens, das Geficht von Thränem gebadet, dachte er mit 


510 


Wovellen-Beitung. 


[1. Band. Supplement. JE 9.]. 





GEntfogen an das feltiame Schickſal, melden ihn Zeuge fein 
firh von dem Bode diefer breiten jungen Maͤdchen, feiner Ber« 
mandten, die cr wenige Monate vorher dem Umtergange im 
Stoerme enteifen... Frog ter Seelenftärke des Milfionalre, 
fonnte er ſich niat enthalten zu fhautern, wenn er am as 
Geil ver Waiſen, ven Tod des Jacques Mennerent, on die 
furdtbare Berůckung, melde Herrn Hardy im die Möfterlide 
Cinfamkeit von Saint · petem gebradt and ihn ſaſt im Todes» 
tampfe zu einem Witgliere zer Geſtllſchaft Arfu gemacht, 
deate; der Miffienatr fagte ſich, daß fen vier Mitglieder 
der Familie Mennepont ... feiner, Gabriele, Familie mad 
einander durd ein Iufammentreffen verbänanifoolker Umſtaͤnde 
getroffen werden ſeica; er fragte ſich cadlich entſegt, wie bie 
nigtsmwürdigen Abfiäten der Beickihaft des heilige Janatius 
von Lonola fo von der Worfiht Hätten begünftigt werben 
können? ... Das Erftaunen des Miffienairs würde dem döch⸗ 
ſten Schauder gemiden fein, menn er gewußt hätte, welchen 
Antteil UNedin und feine Genoſſen am Tede Jacques Keane 
ponts gedabt, indem ır die böfen Leidenſchaſten dieſes Hand · 
merkerb anreisen ließ, und an dem bevorichengen Gmde Blanär's 
und Mofc's, indem die Prinzeffin von Saint» Disier die edlen 
AInfptratienen der Waiſen bis ze einem felbftmörneriigen Del: 
denmatbe anftadbeln mufte. 

Rofe and Blonde öffneten isre großen, ſaen halb eriofäe« 
Men Augen mwicher umd erbolten Aid cinen Augenblic ven ber 
fhmerzliden Bemufitlefigkeit, in melde fie verſunken geweſen; 
datauf befteten alle Beide in immer aröferem Ierfinn voller 
Gntzütung ihre Dlicte auf das cagel⸗gsleie Antlig Gabriel’s. 


— Chmeler, — ſagte Mofe mit fümader Stimme, 
— fichft De mohl den Erzengel gerate fo mie in wnferen 
Träumen in Deutſchland. Ia, und vor drei Tagen ift er uns 
wleder erfälenen, er fommt, um uns zw holen, Ah, wird 
unfer Tod unfere arme Mutter ab dem Fregefewer erlöfen? 

— Heiliger Erzengel, bitte für unfere Matter... umb 
für ums, 

Bister hatte Gabtiil, vor Schmerz und Stauncn fprede 
los, von &eufzern fat erflidt, Beine Werte Anden koͤnnen; 
aber bei diefen Werten ter jungen Mäpdden rief er aus: 

— Lebe Kinder, warum jwerifelt Ihr an dem Seclenheile 
Gurer Mutter? D, niemals it eine teinete, frömmere Setle 
wledet zu ihrem Schöpfer hinanfgegangen. I meih es von 
meinem Xopticater, daß die Zugenten, der Muth Gurer 
Mutter Alle jur Bemunterung jwangen, welche fle kannten, 
dadet glaubt mir, Bott hat fie gefegmet. 

— D, bir Du es, Shmefter? — rief Rofe umd «in 
Strasi vom himmelfaer Freude glänzte cinen Augenblit auf 
ben bleichen Gefihtern der Waiſen. — Unfere Mutter ift von 
Gert geſegnet. 

— a, fe, — verſedte Gabriel, — verbannt alle trübfer 
ligen Gedanken, Ihr armen Kinder, — fußt micder Mark, 
Ihr werner nicht ſtetben, dent an Euren Batır... 


— Unfer Beten, — fagte Blanche bebend und mit cintem 
Semiih vom Bermunft und innerer Melgbarfeit, melde at das 
aleihmüthigfte Herz hätte rühren muülfen, fuhr fie fort: — Ab, 
er wird bei feimer Ruckeht ums mit wicter finten!... Ber 
gieb uns, Water, wir haben nichts Böfıs zu tdun geglaubt, 
Deinem Beifpiele gemäß mollten wir cine edle That than, in 
dem wir ums befizchten, umferer Gouwernamte hülfreih zu 
fein, »» 

— ind dann mußten mir nidt, dab wir fo ſchnell umd 
fo bald fterben könnten... Ro geftern waren wir fo munter 
und fo fröglih... D, guter Erzengel, Du mirit unferem Ba: 
ter Im Traume eriheinen, wie De uns erfhienen biftz fag’ 
tem, daß unfer Ishter Gedanke beim Sterben ihm gegolten 
Bat... 

— Mir fine hierher gekommen, chme Dagobert etwas dar 
von zu fagen, möge umfer Bater ihn deshalb nicht fheiten, 

— Heiliger Erzengel, — verfegte die antere Maife mit 
immer [hmäderer Stimme, — erfärime amd Dagedert, um 
ibm zu fagem, daß mir ihn um Berzeldung bitten wegen des 
Nummers, dem mir ibm gemacht daben. 

— Unfer alter Fteund fol amd den alten Murrkopf, un» 
feren treuen Waͤchter, tet lichlofen, — fügte Blanıhe hinzu, 
indem fie zu Lädeln verfuhte, 

— Und dann ennlih... — werfehte Roſe mod leifer, 
— vrrfprib und au nech zwei Perfenen je ttſcheinen. .. 
melde fo fchr liedreid gegen ums gemefen findz... bring ihr 
nen unfer legted Andenken. ., der guten Mejcer... und tem 
ihömen Fräulein Adrienne. 

— Bir vergeffen, — fagte Monde mit duferfier An ⸗ 
ftrengung, — Niemand von Denn, die ums geliebt deben; 
umd jept gebe der liche Gott, daß wir su unferer guten Mut» 
tet gehen... um fie niemals wieder zu verlaffen. Du daft ch 
und verfptedien, Du meist mel, guter Erzengel, in fetem 
Araume, wo Du ja uns fagteft: — Arme Hinter, Me Ihr 
ko weit herkommt... Ihr werdet bie Grde Durdfkreift bas 
ben... um ud dan für Immer... an dem Bufen der Mutter 
ausjurußen... 


— D, eb di ſqtectich, ſchreclich, fo jung und keine Hoff 
nung, Mc zu retten, — murmelte Gabriel, indem er fein Ge⸗ 
fist mit ven Händen bedeckte. — Hetr, Herr, Deine Wege 
find umerforihlid... Ach, warum werten biefe Kinder von 
fo graufamım Tom treffen! 

Mofe fir eimen tiefen Scufger aus und fante mit ver: 
gehender Stimme: — Laß uns Beire in ein Grab Imın... 
damit wir... nad unferem Zodbe... mie während unſeres 
Lebens beifemmen find... 

Une vie beiden Schweſtern wandien Ihre fterbenden Wlide 
end bie Hände bittend nech Gabriel hin. 

— D, fromme Dpfer der edelmüthigſten Hingebung, — 
rief der Mifflonair aus ump richtete feine thränenfeuhten Bilde 
gen Himmel. — Idr engelreinen Selen, Iht Ehäge von 
Unihum und Meinbeit,.. nebet zum Simmel ein, weil Gott 
Tuch zu ſich ruft, als ob vie Erde niat werth wäre, Cuch jx 
&figen.. . 

— Mine Shmifter... mein Batır!... 

Das waren die lepten Werte, melde die Waiſen mit ſter ⸗ 
benter Stimme ausrickm, 

Darauf Schienen die beiden Schweſtern mit einer Ichten, in ⸗ 
Ainttmädigen Megung fid nech einmal aneinander brüden zu 
wollen, ihre Ihönen Nugenliver öffneten ſich ned cinmal halb, 
um einen Blit der Liebe amszutauften, dann fhauerten fir 
amei oder drei Mal aufammen, ihre Glicrer wurden ſchlaf und 
ven balbaröffneten, blaͤutichen Lippen entrang fid ein tiefer 
Seufzet. 

Mofe und Blande waren todt... Gabriel und vie Schwe⸗ 
fer Marthe drüdte den beiden jungen Mäpden die Augen zu 
und Pmircten nicder, um an ihrem &terblager zu beten. 

Ylyıld entſtand im Saale ein arefeı Larm. Man ver 
nahm ſchnelle Ehritte und laute Medenz ber Berbana, melder 
dieſe Trauerſcene verhüllte, wurde aufgezogen und Dagebert 
trat heftig dinzu, dieich, mit verfiörten Fügen und verwirttet 
Aleltung· +» 

Beim Anblide Sabriel’s und der barmberzigen Schweſtet, 
dir bei dem Aörger feiner Rinder mieten, Mich der Seldat 
erftarrt einen Furdbtbaren Sarci ans und verfwdhte möber zu 
treten, aber vwergeblid, Denn bevor Babriel neh auf ihm 
suellen Ponnte, fiel Dagobert hinten über und mit bumpfem 
Saalle fan? fein araucs Haupt auf den Boden des Fimmers. 


G6 iſt Radt... Cine vüftere, ſtürmiſche Racht. 

Bom Kirhehurm Montmartre datte eb eben Cins geſchlagen. 

Neh dem Alradeſe von Montmartte mar an demfelben 
Zage der Sarg binelmgetregem, ber nad dem Wunſche Reſt's 
und Blamdx's drirc Leihen enthielt. 


sanbassuunnssbessnhH ersehen er 





Dur) die dunkeln Schatten, in weichen der Friedhof ge⸗ 
zuͤllt if, fiept man einen matten Schein fi bewegen, 

Es if der Zodtengräber. 

Borſtatig Fommt cr herbei mit einer Blendlaterne in ver 
Hand; im einen Mentel gehüult, begleitet ihm cine Wännergt ⸗ 
akt, derem Haupt gebeugt iſt, und dieſet Begleiter weint... 

Es iſt Samzıl... Samuel, der alte Jude, der Wächter 
des Hauſes in der Mur @t, +» Frangois, 

In der Begrabniſmacht des Hamtroerfers Jacqucs Renner 
pont, des erſten Geſterbenen unter den firben Grben, der anf 
einem anderen Kiradeſe begraben war, fahen wir Sammel 
gleichfalls gchrimnifeon mit dem Zedtengtaber Ab unterbeiten, 
um für Gold eine Gunft zw erlangen. 

Seltſame, ſchauettlche Gunft! 


Nachdem fie mande Steige entlang gegangen, at vielen 
Gopteſſen, an vielen Grabmälern vorbrigefemmen, gelangten 
der Jude umd der Zodtengräber am cite Meine Lichtung, melde 
om der meftlihen Dauer des Aitchhofes ſich befand. 

Die Naht wer ned immer fo dunkel, daß man faum fc 
den konnte. 

Raqndem der Tortengräber mit feiner Laterne am Boden 
bin und em fi derum greltuchtet, zeigte er am Fuße eines 
grefen Gihbaums mit langem, dentelem Zweigwerk einen 
frif aufgewerfenen Erdhügel und fagte zu ihm: 


— Hier if oe. 
— Bifen Sie das gewiß? 
— La wohl... Amel Leinen in einem Sorge... Das 


kemmt miht alle Tage vor. 

— 1Y4, alle Beide in demfchben Satge! — mirberholte der 
Jadt ſeafzend. 

— Tepe wiſſen Sie den Drt, was verlangen Sie nos 
weiter? — fragte det Todtengräber, 

Samuel antwortete nit. Or fant auf's Anie, tühte voller 
Inbramft tie Erde, melde das Grab dedeckte, dann ſtand cr 
wieder auf, näserte fi, vie Augen in Ihränen gebadet, dem 
Zodtengräber und fprad einige Nugemblide leiſe mit ibm, 
ganz Ickfe zu Ihm in's pr... obgleib fle auf dem äten 
Airchbofe allein waren, 

Run begann unter diefen Menſchen eine geheimnigeol: 
Unterredung, melde bie Nast mit dem Mantel ihres Scheci- 
gend bededte, 

Entfegt über dab Begehren Samuel's meigerte Der Todten⸗ 
gräber fib erſt, aber nahtem der Nude abmehfelnd Ucherre 
dungsbenft, Witten, Thränen umd enblih die Berführung des 
Goldet angewendet, mit dem er Mimperte, {him ber Konten: 
sräber nad langem Wirerftande endlich beſtegt, cbaleih ihm 
ſeldſt dei Dem, mas er Sammel veriprad, ſchaudertez mit be: 
dendet Stimme foate er zu ibm: 

— Mergen Kat... um jmei lühr. 

— Ih merte dort hinter der Mauer fein, — fagte &or 
mmel und bezeichnete ihm mit Hülfe ber Laterne ven nicht boden 
Bırfätufs — als Beiden werde id drei Steine auf den Kir: 
bof werfen, 

— Gut, das Icihen find drei auf den Kirhhof geworfen: 
Steine, — antwortete der Tortengräber bebend und wiſgte 
fih ven kalten Schweiß von der Etirme. 

Trod feines hohen Niter& fond Sammel cinen Meft felmr 
Kroft meister, Metterte, die hervorfpringenden Etcine beugen, 
über bie am dieſer Stelle nichrige Airdtefsmaurr und ver: 
ihmant. 

Haltigen Schrittes ging der Zobtengräber wieder nad fi» 
mer Haufe, indem er von Ber zu Zeit entfegt hintet fib 
bite, al& märte er von einem ungeimlihen Geſpenſte verfolgt. 

Am Aübend des Begräbniſſes von Rofe und Blanche ſchrich 
Merin zwei Briefe, 

Der erfte war an feinen geheimnifvollen Gereefpondenten 
in Rom gerichtet and ſpieltt anf den Tod tes Jacques Mar 
gont, Rofe's und Blande's, auf die Berrüdung des Harz 
Harty und anf Gabritl's Schenkung an, Greigniffe, melde 
bie Zahl der Erben auf jwei rerweirten... auf Fräulein vox 
Gartorille une Djalma. 

Der erfte von Rodin geiäriebene und nad Mom breffire 
Brief enthielt bles die folgenden Werte: 

„zünf von firben bleibt; jmei.” 

„Mayen Sie den Garrinal Fürften mit dieſem Mefultate 
befennt; cr mag vorwärts arhen,... denn ib färeite immır 
weiter, immer welter wor..." 

Der zweite Brief, mit verfbellter Hand gefäricben, mar ar 
den Matſchell Cimen gerichtet umd dazu befiimmt, auf fiden 
Melfe in feine Hande zu gelangen. 

Er enthielt blos die Worte: 

Wenn eb noch Zeit iM, kedren Sie ſanell zurück, Ion 
Toͤchter ſind geſtotden.“ 

„Man wirt Ihnen ſagen, wer fie getoͤdtet hat.“ 


Eugöne ur. 
Bortfegung folgt.) 
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E. iſt der Zog nach dem Tede ber Züchter des Mar: 
ſa⸗lle Simon. 

Frautein von Gerrorille ennt no nidt das traurige 
Ente ihrer jungen Bermandten; ihr Geſicht Arabit von Gtüd, 
Niemals war fie fhömer, niemals thte Mugen glänzenzer, idre 
kefihtsfarbe vom blemdenderer Weihe, ihre Lippen von ſeuch ⸗ 
terem Rott. Nas ihrer etwas excentriihen Gewohndeit, ſich 
in ihrem Hauſe auf malerifhe Weile zu Meiden, trägt Norienne, 
obwohl eb wngefähr drei Uhr Nachmittags ift, ein blafgrünes 
Mohrtleid mit fehr weitem Mod, deſſen Aermel und Leibhen 
dreiten rofa Einfag haben und mit Beſad vom meifem, ſedt 
s/amatvoll angeerdiietem Schmelz geziert find; eim leichtes 
Perlennet, and vom meifem Schmelz verbirgt die die Flehte, 
melde ih Yinten um Mprienme's Kopf minder, uns büdet 
die Art ericnaliſchet Frifur von reijender Driginalität, Die 
eim vortreffiideh Sritenftül zu dem langen, das Gefldht des 
jungen Mäphens cinfaffenden und bis ja ihrem gerumbeten 
Bufen berabfallenden Locken bildet. 

Mit dem Xusorude umausfprehlihen Glüder, meldes Ach 
auf den Bügen des Frätking von Gartenille malt, verbindet 
fi eine gemiffe entfloffene, fpättifhe, Fede Mieme, melde 
ihr fonft mie gemöhmlich üftz ihr reigender Kepf fbeint fi 
tühwer auf dem enmuthigen, wejen Chmanenbalfe emborzu⸗ 
Flhtenz es iſt, als cb eine verhalten Bluth ihre roflgen, Anne 
ögen Raſenlügel awsdehne, und fc mit ftelger Umgeruld den 
Tugenbtit ein «6 angreifenden, ironifden Kampfes erwarte... 

In Adrierane's Nähe beflader fh die Maneur; fic dat in 

Da Haafe die Stelle wieder eingenommen, melde fie früher 
date; die junge Nebeiterin träge ihrer Shmefter halber Trauer» 
„1 Mevungz dir Geſiat drüdt eine janfte, ruhige Betrübmif aus; 
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voller Erftaunen ficht fle Fräulein von Garboeille an; denn 
noch niemals hat fle in der Phofiognomie der jungen Patris 
sierin fo viel Kecchelt und Ironie wahrgenemmen, 

Fränlein von Garkovide befad nicht Die geringfte Kokette⸗ 
rie im bem engen und gemöbnliden Sinne diefes Wortes; 
dennecqh marf fie einem fragenten Slick auf ven Spiegel, vor 
melden fic Rand; mahdem fir daranf ciner Locke ihres len⸗ 
an Boltbaares ihren elaftifden Schwung micbergegeben, ins 
dem fie diefelbe einen Nugemblid um ihren mweifen Finger ge⸗ 
midelt, glättete fie mit der flahen Hand vinige faum bemert» 
bare Faͤltchen, melde der dicke Se des Meder gedlldet. 

Diefe Bewegung fe wie die, melde fie made, indem fie 
bem Spiegel halb dem Müden zumendete, um zu feben ob ihr 
Kleid an allen Stellen aut fipe, offenbarten durch eine fhminge 
fame Wendung den ganyen wolläftigen Reiz, die binmliihen 
Sphäre ihred gefhmelrigen, feinen und üppigen Suchfeb; 
denn trop des Frormenreiätäums der Umriſſe ihrer Hüften umd 
ihrer weißen, feften, wie ebler pentbelifher Marmor fehle 
menden Schultern war Adrienne eine der wenlgen Güde 
lien, vom Bott Bcvorzugten... melde ihr Strumpfband zum 
Gürtel benugen fünnen, 

Ws dleſe Sewegengen vol anendlich anmutdiger weib · 
licder Kofetterle beendet waren, wandte ſich Apriemme zu der 
Maveur, deren Ürftaunnen immer mehr mes und fagte läheind 
zu ihr: 

— Meine fanfte Madeleine, fpotte nicht über meine 
Frege: — mas würdeſt Du zu einem Mile fagen... dus 
mid fo Larfirfitet,. .. 

— ber Fräukin... 

— Wict immer nod... Fraͤulcin? fagte Adrieane mit 
einem Tome fanften Wormurfes, 

— Nun... Werienne... — verfehte die Maneuz,... 
— id wärte fagen, daß id cin reigenzes Bild fühe... und 
daß Sir, mic immer, mit vorzüglihem Geſchmacke geNci« 
der find... 

— Findeſt Da miht, daß id Heute beffer ambfche als an 
anderen Tagın?... Meine che Poetin,.. vor auen Dingen 
erMäre ih, daß ih nicht meinetwegen fo frage, — fügte 
Adrienme fröhlich hinzu, 

— IM dachte 16, — antwortete die Monruz und Lähelte 
ein wenig; — num, die Wasrheit zu fagen, dann man keine 
vortheilgaftere Toilette erfinnen als die Ihrige. Dies blapr 
grüne Kleid mit Hellrefa, das durch den fanften Glanz des 
weisen Schmelsbefaget gehoben wird, eint fi mwunberbar 
[hör zu dem Gold Ihres Haates, und Alles iufammen, mup 
ich geftchen, iſt fo ſchön, wie ih ned mie in meinem Beben 
ein Büd geſeden babe... 

Web die Maheut fagte, fühlte Me umd wer glücktich, daf 
fie es auspräden durfte, denn mir haben ſchon geſagt, weidhe 
lebhafte Bereumberung dieſe portifäe Seele für alles Schöne 
empfand. 

— Kun, — fagte Aerlenat vergnägt, — Id bin erfreut, 
meine Freundin, dad Du mid Leute fhöner findet als ger 
netalib. 

— ur... — vorfepte die Mancnr jögermd. 

— Nur? — fagte Norionne und fah die Arbeiterin fra= 
gen» an. 

— ur, meine Freundin, — fagte die Maneus, wenn 
ib ie niemals hübfer geſchen babe,..+ fo bemerkte ib auch 
no miemals auf ihren Zagen einen fo emtihloffenen, ireni · 


[den Ausdruct, als Sle chem hatten... 6 fah aus mie eine 
ungeduldig herausfordernte Miene... 

— Ganz redt, meine Meine lebe Madeleine, — fogte 
Werienne und warf ld ter Manıur um den Hals, — ih 
muf Did umermen, weil Du mid fo gut errathen haft; denn 
fish Du, wenn ih diefe etwas herunsfordernde Mirne habe,. .. 
fo gefbicht var, mwril id meine theure Tante erwarte, 

— Die Frau Prinzelfin von &t.»Dipier, — rief bie 
Manenz erfäret aus, — diefe fo besbafte, vornedme Dame, 
melde Ihnen fo viel reits angetban bat? 

— Ganz techt; fir bat mid um eine Unterredung gebe 
tem umd id made mir cine Luſt daraus, fir zu empfangen... 

— Gin tun? 

— Ta, eine Zuh, allerrinss eine etwas ſpöttiſche, iro« 
niſche, — verfepte Adrienne. — Uriheile felbfl... fle vers 
mipt fAmerzlih ihre früheren Galanterim, itte Schömpeit, 
ihre Jugend; ferner bringt fie ihr Gmbonpoimt in Berpmellung, 
die heilige Ftaut... und mum faß fie mid ſan, geliebt, und 
verliebt fehen... umb befenzers fo fhlant... fo fihlank... 
— fügte Fraͤulein von Garpooiie hinzw und ladıte mie när« 
riſch, datauf werfegte Me: — Kun kannſt Du Dir gar nice 
denken, welhen wüthenzen Reid, welche ſchrecktiche Serzweif ⸗ 
lung der Anblick eines jungen, ſchlanfen Frauenzimmers den 
läderligen Prätentionen einer dicken, überreifem Frau ein · 
nößt... 

— Meine Freumbin!... — fügte die Mancur ern, — 
Sie herzen... und denne meiß ich mit, marum meld die 
Antunft ver Pringeffin erſchteckt ... 

— tirbes, füßes Herz, berublge Did doch, — werfeßte 
Aorienne lichreid; — ih fürdte diefe Fran nit... fürdte 
fie niat mehr;... um ihr dab recht gi bemweilen und fie ze · 
gleich recht zu ärgern, will id fie, ein Ungethüm von Hei 
belei, Bosheit und Skdnplidkelt, die gemiß in irgend einer 
abſcheulichen Nbfiht hierderfommt, wie eime ganz unfhäplide, 
läßerlihe... umd vor allen Dingen vide Frau behandeln. 

Und Norienne begann abermals zw Laden, 

Gin eintretemder Nammerbiener unterbrad den tollen An« 
folk von Euftigkeit umd fagte zu Ädr: 

— Frau Prinzeffin von St.-Digier laßt fragen, ob Firda 
lein fie empfangen kann? 

— Grmif! — fagte Fräulein von Gardeville 

Der Beriemte ging himaus. 

Die Mareur mwolte aus Weihelvendeit aufftehen und das 
Bimmer vertaffen. Xorienne dielt fle zurück, nahm fie bei 
der Hamd und fagte mit ermfter Zaͤrulcheel zu ihr: 

— Meine Freundin, bleib... id bitte Die, 

— Sic mollen... 

— Ja, ib will cs und zwar aud aus Made, — vers 
ſedte Arrienne wicher lähelnd, — mil id wer Ftau von 
©t,+Dizier zeigen, daß ih eine zaͤrttiche Freundin babe... 
mit einem Worte, dap ib aller Arten von Glück auf einmal 
geniche, 

— Über Norienne, — begann Me Mayeur jhüdtern, — 
bedenken Sie doch, baß.+- 

— Stil, da iſt die Prinzeffin, bleib... dd bitte Die 
berzlib darum. Der felteme Initinft Deines Dergens... wird 
wickelt dem geheimen Imer ihres Befuches erratheng... dat 
Deine ahnende Reigung mid nit über die Repe viefes micter 
mürpigen Bovin aufgetlärt ? 

Giner folden Bitte Ponnte vie Maseur nicht widerſtehen, 
fie blieb, that abır rimige Sqhritte, um von dem Kamine ſich 
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zerüdzugichent; Adrienne nahm fie bei der Hand, lich fie ſich 
micder anf den Zehnftuäl fegen, welchen fie beim Feuer inne 
gehabt und fagte zu ihr: 

— Meine liche Madeleine, behalte Deinen Plad; Da daft 
Beine Berpfiihtungen gegen Fram von &t.»Dizier; mit mir 
iſt es etwas Andereh, fie fommt zu mir, 

Kaum batte Adriennt diefe Werte geiproden, fo trat die 
Ppringeffin mit ethebenem Haupte, impofanter Haltang (end 
tie geſagt, fle hatte das wormchmite Kusfchen won der Welt) 
mit ſeſtem Schritt und fleljem Gange derein. 

Die abgerundetiten Gharaftıre, dir gtündlichſten Geifler 
dabın fort immer irgend eine Seite, auf welchet fie kindiſchen 
Schwoͤchen zugänglib find; ein furdtbarer Nele, der Bund 
vie Anmuth, Schönheit und den Seit Adrirane's bernorgenas 
fen wurde, hatte Arts einen fchr großen Theil am dem Haffe 
der Prinzeffin gegen ihre Nichte, obmogl fie miht im Stande 
mar nur baram zu denken, mit Moriennen zu rivalifiren uns 
es ihr auch ernfilich nicht einfiel, fo hatte Frau von St. Dir 
zier ſich doch nicht enthalten, bei ver von ihr verlangten Aur 
fammentunft etwas mehr GBeräditheit in ibrer Zoilette zu 
beobsdten und fig in isre Mobe von hanzirendem Tafft dop- 
pelt und breifah geſchnuͤrt bereinzupreffen, vedarch ſrelllch 
ine Geſtat ein höheres’ Golerit angenommen batte, als gt: 
möhnlid, Mit rinem Worte, die Menge gebäffiger und eiſer ⸗ 
fühtiger Gefühle, melde fie gegen Aprienme degte, battem bei 
dem bloßen erantın an eine Zufommentunft eine ſolcht 
Aufregung im dem gemöhnlid fo ruhigen, abgemeſſenen Gilt 
der Prinzeffen gebradt, dafß fie die Tuorhelt beging, anflatt 
jemer cinſachen, menig in's Auge fallenden Zollette, melde 
fie als Fran von Geſchmack und Takt ze tragen pflegte, cin 
Kleid vom Srorge de Pigeonfarbe und einem gramatfarbenen 
mit einem Paradieseogel arihmädten Hut je tragen. 

Hof, Reid an? Stetz des Triumrhes, (re Schelnheiligt 
dachte art die nihtsmürnige Geſchiclichkeit, met welder le vie 
Zöhter det Matſchall Simen einem fort ſicheren Tede ent» 
gegengeſendet) die ſchalecht verdehlte Hoffnung in neuen abſcheu ⸗ 
lichen Ranten don Sieg zu erringen, alle dieſe Gefühle dat ⸗ 
ten Antheil am dem Austrade der Phoſtegnemie der Prinzeſ⸗ 
fin von St.» Dizier, als fie zu ihrer Nichte bereintrat, 

Dhne ihrer Tante einen Schritt entgegenzugeben, erpob 
ſich Arrienne dennech fehr artig von dem Eofa, auf welchem 
fir foh, machte eine halbe, anmuthige und mwärkenolle Ber» 
beagung, und fegte ib vann mierens daramf deutete fie anf 
einen dem Kamine gegenüber ſtetzenden Yauteull hin, während 
die Mayent die eine Ger und fie ſelbſt bie andere Ede des Kar 
mins inne hatte, 

— Rehmen Sie fih die Mühe, ſich zu fegen, Madamt, 
— fagte Aprienne. 
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Die Pringeffin wutde gamy roch, blieb ſtehen und warf 
einen veradtungsnollen und ftech erſtaunten Mit auf die 
Maneur, die dem Anratten Adtienne's zufolge‘ beim Gintritte 
der vornehmen Dame ſich leicht wermeist hatte, ohne ihr ihren 
Pag anzubieten, Dies Benehmen der ſangen Arbeiterin fand 
feinen Grund in dem Bemußtfein ihrer Würde fomohl als 
in dem Gefühle, bad die wahre Ueberlegendeit ver Steuung 
nicht diefer nigıswürbigen, dintetliſtigen, deuchlttiſchen Prin» 
zeſſia gebüpre, fonzern ihr, der Mancur, die fo bewunderns⸗ 
mürdig get und anfopfermd war, 

— Haben Eile doch die Güte, ſich zw ſeden, Marame, 
— ſagte Aprienme weit ährer fanften Etimme, indem Sie ihrer 
Zante dem leeren Geffel zeigte, ) 


— Die Unterredung, um melde ih Sie gebeten babe, 
Sräulcin, muef gebeim fein, — fogte die Pringeffin. 

— 34 babe kein Beheimnif wor meiner deſten Fteundin, 
Madame, Lie innen aljo in Gegenwart dieſes Arduleins 
ferchen. 

— Ib weiß feit langer Acit, — verſedte Fran von 
St.⸗Dizlet mit beipendem Spotte, — dap Sie in allen Din- 
gen ld niat [ehr um Geheicaniß Pümmern and daf Sle in 
der Mahl Ihrer Freunde nicht freierig find... Aber Sie 
werden mir erlauben, daß ich anderb verfahre als Eile. Wenn 
Sie and Heine Bebrimniffe haben, Fräulein... fo babe ih 
dech melde... und id bin gar nidt geneigt, ſie dem Geften 
Deften umjwvertramm... 

Und abermals blidte die Scheingeilige verähtlih auf bie 
Mancar. 

Diefe mer von dem infolenten Zone der Prinzeffin wer: 
leyt umd verſedte voller Sanftmarh und Ginfadseit: 

— 3% Sehe bis ſedt, Madame, noch Feinen je demüthir 
genzen Unterf&ied zwiſchen der zuerſt und zuleht zu Ftaͤulein 
von Gatdorille Gelemmenen. 

— Bict... Dergleigen ſpricht? — rief die Prinzeſſin mit 
fletzmitleidigem Zone. 

— Benigftens findet Dergleichen immer eine Autwott, — 
vetſedte die MWaneur rubig. 

— Berjeiden Sie... bb beareife Bir nicht, Marame, 
— ſegte Adricune mit erfteunter Miene; — das Fräulein, 
die mid mit ihrer Fteundſchaft beedrt, will die Güte haben... 
denn in der That, «6b bedarf einer fehr liebedollen Rechgle · 
bigkrit von isrer Seite, wenn fie ſich entſchlicht, aus Liche 
au mir, alle dieſe ammuttigen, moblmellenden,.. reisendem 
Dinge zu hören, melde Sic mir wahrſcheintich mitthellen 
Wirken. . 

— Über, Fräulein... — fagte die Prinzeffin lebbaſt. 

— Grlauben Sie mir, Sie zu unterbreden, — verfehte 
Adrienne im freunklihtien Tone, als ob fie der Schelnheiligen 
die fhmeibelbafteften Gomplimente fagte, — um Sie fofort 
mit der Demoifche auf vertranliden up zw flellen, beeite ih 
mid, Ihnen mitzutheilen, dad fie von allen Ihren frommen 
Nihtsmürbigkeiten unterriätet if... vom all den chriſtlichen 
Anfsmwärzungen, . .Iheinheiligen Schledtigkelten, zu deren DO:pier 
Sie mid fo gern und beinahe wirktich gemacht Yättenz... 
mit einem Worte, fie weiß, dab Sie eine Fromme Airqen ⸗ 
mutter find... mie men mernige ficht „.. kann ich jeht boflen, 
Mataite, dap Ihre zarte, intereffante Iurüdhaltung ein Ente 
babın wird? 

— Sedrhaftlg, — ſagte die Pringeffin mit eimer Art 
jzernigen Grflaunens, — ih meiß nicht, ob Id träume ober 
made... 

— D mein Gott! — ſagte Adrienne mit beftürgter Miene, — 
dirfer Imeifel, den Cie gegen Ihre geiftigen Faͤhlgkeiten amd: 
fpreßen, ift bdeuatahigend, Madame. Düne Amelfel it Inen 
das Blut mad dem Kopfe geſtiegen ... demm Ihr GSeſicht iſt 
fehr geröthetj... Sie ſcheinen beprängt,. .. bedtückt . . nieder ·⸗ 
gedtudt ... wiehciht (man Bann unter Frauenzimmern mobl 
daren ſprechen) vielleicht find Ele etwas fer geſchnütt, -. 
Madame? 

Diefe Worte ſptach Adtienne mit Pöftlidem Anfhrin von 
Intereffe und Ralvertdt aus, fo daß die Prinzeffin vor Wutt 
datte erjtiten mögen, fle wurde ganz purpurreth, fehte fh 
daſtig und rich aus: 

— Kun get, Modemoifelle, ... id ziehe diefen Gmpfeng 
jedem anderem wer, er fegt mid in die rechte... im die wer« 
traulide Stimmung, wie Sie zu fagen belicbten.. - 

— Ridt wahr, Madame, — fagte Adrienne lähelnd, — 
meriaftens kaun mar fd ofen fagen, mas man auf dem Her» 
zea bat... und dad muß für Sie den Meiz der Neuheit dar 
ben... Schen Eir, Eie werben mir Ihren Dank eingeftchen 
mäffen, unter uns geſagt, daß ih Sie im ben Stand ſede, 
einen Augenblick diefe unangenehme Maske ver Frömmigkeit 
ablegen zu Können, die Ihnen fehr drückend fein muß... 

As die Mayeur dieſe Sartasmen Adrienne's vernabm, 
eine gewißj unfdultige Node, wenn man bebenft, mie wie 
Böfeh vie Prinzeffin ihr angethan, fühlte fie ſich bedrängt 
umd änafttih, denn fie fütchtete, und mit Recht, die Prinzefr 
fin mehr als eb Adticnne that. Frau von St. Dizier verfepte 
mit der arößten Kaltbtütigkeit: 

— Tauſend Dent, Madrmeifelle, für Ihre vortrefliden 
Abfichten any Grfinnungen gegen mid; ib weiß fie nad ihrem 
Werte zu mürbigen, ich boffe ohne meitere Bögerung Ihrten 
das ze bemeifen, 

— Run laffen Sie fchen, Madame, — antwortete Adrickne 
aufgeräumt, — erjöblen Sie mir es doch zugleih ... ib bin 
unendliq mengierig und ungebuldig darauf. 

— Und deanoh, — ſagte dic Prinzeffin und beuörlte num 
auch «ine iromikhe, ſrottiſche Heiterfeit, — dennoh find Sie 
meit entfernt zu ahmen, mat ih Ihnen zu melden habe. .- 

— Wirktich ... ih meines Afeilt fürdte, Madame, daß 
Ihre Unſauld, Ihre Beſcheidenzeit Sie da irre führt, — det ⸗ 
fepte Adrienne mit derſelben hoͤhniſchen Ftenndlichkelt, — dem 
ca giebt wenig Dinge, vie mich von Ihnen übetraſchen könn 


ten, Madame. Miffen Sie denn nicht, Madame, dap ih 3 
nen ... Alles zutrame? 

— Bickeiät, Mabemoifehke ...— fagte die Devote, lan; 
fam ihre orte betonend, — wenn ih Ihnen nun jum Sa 
ſplel fagte ... daß binnen vier und zwanzig Stunden, ma 
Heute bis Morgen ... wie id vermatte ... Sie ruimirt im 
werden... 

Das mar allernings etwas fo unverhofftes, daß Aränicn 
von Garvooille unmiltührtid eime ſchuelle Bewegung dus Ur 
Maumens mahte uns die Maneur zufommenfubr. 

— Aa, Mademeiſelle, — fogte die Prinzeffin mit triem 
pelrenzer Fteude und ſchmeichleriſch feittifbem Tome, alt fı 
das wachſende Grftaunen ihrer Nichte bemerkte, — geſtehe 
Sic jept ein, daß ih Sie in Bermunderung fehte, abmaı 
wenig von meiner Brite, mie Sie fagten, &ie zu überrafäe 
im Stomde in. Wie fehr Kecht hatten Sie, umferım Ge 
forähe gleich die Wendung zu geben, welche «6 gemommen.. 
Is bätte fonft alle Arten von Umfbreibungen gebrandıs 
müffen, um Ihnen zu ſegen: Mademeiſelle, morgen mente 
Sie eben fe arm fein, als fir heute teich find,.. - währen is 
Aynen Das num ganz einfad..- ganz ohne Umſchweift. .gerj 
noiv babe ſegen Finnen, 

Radvem ihre erfie Bermunderung vorüber mar, terfeg: 
orienne mit einer Rahe läheind, die Frau von Et. Dir 
ſtudig machte: 

— Kun get jo, id gefüche es Ihnen offen ein, Mabım, 
es bat mid überrafät,... denm ib ermartete von Ihnen im 
von dem fhmargen Boshaftigkeiten, in denen ie Meifer Im, 
eine recht raffiniete, greufeme Pinterlit... Aber keuntt & 
rohl glauben, daß Sie von etwas fo Unbedeutendem ferkl 
Aufdebens maden mwärden? 

— Rulnirt zu fein... volfändig ruinirt ... — tief & 
Fromme, — ruinirt vom heute bis morgen, Cie, die Sir fh 
wermegen verfämenderifch find; Sie werden nicht blos Dec 
Menreüen, fordern au diefes Hötel, Ihre Möbeln, Ihrt Pfertr, 
Isre Jumelen, mit einem Worte Ales, fogar Me läherligen 
Shmudjahen, auf meihe le fo eitel find, unter Ceamefir 
geftellt fehen,... amd bas nennen Sie etwas Umbereutems! 
Sie, die Sir gleihgältig Taufende von Lonisv’ors ankgıke, 
Sie werten von num am auf eine Unterhaltungspenfion res: 
citt fein, die arringer iſt als ver Gehalt, meiden ir site 
won Idten Kammerfrauen geben; und das nemmen Cie cms 
Unbebeutendes ? 

Zum größten Xerger ihrer Kante wollte Adrichne, meld 
wieder immer heiterer zw werden ſqien, eben der Prinzefke 
antworten, als die tür nes Gaales fid öffnete und der pru 
Djalma unangemeldet eintrat. 

Cine ftolze, Ach vergeffemde Saͤrtlich keit ferahlte beim In 
biid des Prinzen amf Adriennens Gefidhte und mir finn mid 
im Stande, ven glüllihen, triumphiremden Bit zu beicreiken, 
melden fir auf Fran von St. Disier warf, 

Niemels mar Djalma Ürealifh fhöner gemefens nimal 
batte ein wnawsfprchlideres Glck auf einem menfhlühen Acca 
neftrahlt. Der Iapdier trag ein langes Mleid rom meie 
Gısemir mit vielem Purpur und goldenen Streifen, fein Zet 
ban mar vom demfelben Stofe und terjelben Farbıs cin KR 
licher Pelmfbam! bildete feinen Gürtel. 

Beim Anblil der Indiers, den fie mit bei Fränlein det 
Gertorille hatte zum treffen achofft, Ponmte die Prinpdlin am 
fange ihr Urflaunen nicht verbergen, 

Der folgende Xufteitt fan» alfo zmifden Ftee von Ei 
Disier, Arrienne, der Matzcut und Dielma Statt. 


Neuntes Kapitel. 
Erinnerungen, 
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werlicbten, fo alüdlihen Weſen anz plögtid fubt ſie zaſaamen, 
als ob eine Erinnerung von böhfter Midtigfeit dot plögkih 
eimbime, und einige Sekunden lang war fie ganz in fih rer 
fünften. 

Iorienne und Djalma berugten diefen Yugınbiid, um mit 
einer Urt von Gögembienft, der pre Kugen mit fewdter Glum 
füllte, ſich gegenfeitig mit ven Beiden zu verfelingen; ol# dar» 
auf Frau ven St.» Dizier eine Brmegung machte, weicht an» 
zuzeigen (bien, daß fir aus idter augnblidtiden Zerſtreuung 
auffahee, fegte Fräulein von Gerberille lähelan zu dem jungen 
Indier: 

— Mein lieber Conſin, ich will eine Bergeßlichkeit wiedet 
aut wmachtn, die, mie ih allerdinze quftcben muß (uns ic 
merben den Grand erfahren) eine Fehr aefliffentlihe mar, als 
ich zum erflen Male wit Ianım von einer Bermanktın ſprach, 
der ih jett Me Ehre babe, Sie vorsuftellen... Frau von 
@t. + Diyler. 

Diaima vernrigte ih. 

An tem Xugenbilde, we ihre Tante antworten mollt, 
verfehte Adrienne ſamellt 

— Frau ven Baint«Digier tdellte mir ſehr gefällig ein 
Greignis mit, welches äsperit gluͤclich für mis if... umb von 
dem id Sie fedter unterrichten werte, Gewfin, ſauts dieſe gute 
Prinzeffin mr miht des Wergmügent berauben mil, Ihnen 
tiefe Mittgeilung ga mahen. 

Die unerwartete Ankunft Dielma’s, die Erinnerungen, 
weiche plöglih der Peimgeffin in ven Sinn gefommen marın, 
bramten in ber erften Plänen der Fras non St. Disier madı“ 
ſcheinlich eine Meränderung hernorz denn anftatt das Sefprädh 
über Adriennens Mein fertzuſchen, loͤchtlte Ac mit fanftfeliger 
Mirme, bie eimen binterliftigen Gedanken zu verbergen ſaien 
mb ſagte: 

— Gr follte mir Zeid thun, Prinz, meine Iebensmürbiger 
thrure Richte des Bergnügens zu beramben, Idnen bald bir 
glůckniche Rachricht zu verkünden, von melder fie ſericht, und 
von der il el6 gute Berwandte ſie ſogleich untertichtet habe. -, 
Pier find in Bezug darauf einige Retigem (und dit Prinz 
zeſfin übergab Adticantn ein Papier), die, wie ide hoffe, 
ihr die Wahrbrit von Dem, mas ich ihr gemeldet, aufs Augen⸗ 
ſchrinlichſte bemeifen. 

— Zaufend Dank, meinte liebe Bomte, — Tante Norienne 
und nahm das Papier mit Acljer Gieichgültigkeit, — dieſt 
Berfiht, biefer Beweis mar Gberfäffig; Sie wiſſen, ib glaube 
enen immer aufs ort, mern 04 fih um Ihr Werlwellen 
argen mih dandelt. 

Stop dem daß Djalma die raffinirten Rihtsmürkigkeiten, 
die werguderten ®ramfamteiten der Givilifetion nicht dannte, 
mar Djaleaa, mie wenig wilte and heftiger Einprüde fähige 
Katurın, mit einem fehr feinen Zakte brgobt, und empfans 
tin meralifhes MWifbehagen, als er dirſen Yakteufb sen fal- 
ſchen Höftihkriten hörtez er errietd ken geheimen Sinn ber» 
felben nit, aber fie Hangen ihm fo zu fügen falſch ins Chr; 
außerdem empfans er aus Anftinft ever Berabnung cine unbe 
ftisemte Yoneigung gegen Frau von &t.: Dizier, 

Die Scheinheilige dachte an Me Wihtigkeit det Aufales, 
ven fie zu bemusen im BVegriffe Aant, une fo tennte fie ibre 
innere Auftegung kaum zurüt halten, vie Märkere Rethe auf 
ihrem Geſichte, ihr ſpettiſchet Lihrtn und das boahafte Lradten 
ihtes Blickes rerriethen diefelbenz weshalb fenate Djalma beim 
Aublicke viefer Ftou auch cine ſich ſteigernde Antigatzie nört 
überwinden, blieb ſarclgſam, aufmertfam, und feine ſchönen 
Züge verloren fogar ühre frühere Heiterkelt. 

Die Mamuz fühlte Ab gleichfalle ven einem immer pein- 
Ucher werdenden Hefühle befallen; le warf abwechſelnd ſurcht⸗ 
ſamt Wide auf die Peimgeffin und flihtade auf Merienne, als 
meite fle bie Leztete bitten, cin Geipräh zu bernden, von 
vom Die junge Arbeiterin verderbliche Jolgen vorausfah. 

Aber unglülliher Meike hatte Frau von &t.- Disier jett 
zeviel Intereffe an ber Berlöngerung des Ochorähbs und räur 

in ven Carborille fhdpfte neuen Muth, neues, frdıs Ber 
tralten aub ker Gegenwart det Mannes, melden fie anbetete, 
fie wollte fo reiht ten graufemen Kerger genichem, melden der 
Frömmlerim ver Aubllet einer Lüche werurfahte, welche tret 
ekre werberbisipen, vom ihr and ihren Geneſſern geleaten Sadlin ⸗ 
en, alädtiip war. 

Nach viner Paufe nehm Ftau von St: Dizlet das Wort 
und fagte mir einſchmeichtlndem, fühem Tone: 

— Mein Gott, Prinz, Sie können Ad gar nicht denten, 
mir Schr id entzädt geweſen bin, durch das öffentlide Gctücht 
in erfahren, (bemm man joriht ven gar widhes Auderem, und 
rund genug daze iſt vorganben) zu erfahren, ſage äh, wie 
ſeht Sie meine Nichte teben uns vrrchren, denn ohne dab Sie 
es ahnen, emttriben Sie mich dadurch einer großen Beriegenheit, 

Djalma attmortete nicht, aber er fah Fräulein von Gorporifie 
at erftaunter, faft betäubter Wiene an, als wollt er fie fragen, 
nos ihre Tante meine, 

Diefe wurde dieſe Aumme Frage gewwahr un verfette: 

— Ib werde deutliher fein, Prings Barz gefproden, Sir 
begreifen, da ih die mählte Berwandte, tiefes lichen, tollen 
Kipfäens bin — fie fah auf Adrieane hin, — fo war ih in 


®en Argen aller Welt meht oder minzer werantwortlid... . und 
nun fommen Sie gerade, Prinz, aus Indien ber, um unſchul⸗ 
viger Weiſe vie Sorge für eine Zukunft fit aufzubuͤrden, 
welhe mir fo ſtarke Befürdtungen einflöftez .-. das iſt herr 
lie, vortrefflihs daher mus man fin auch wahrlich frenım, 
was man mehr bewundern jo, Ihr Glaͤck oder Ihren Math...» 

Und die Prinzeffin warf rien tenfliih borsaftın Blick auf 
Arriemme und erwartete mit hberausforpernter Mieme ihre 
Autwort: 

— Hören Sie meine gute Tante am, lleber Gouſin, — 
bevilte Ah das junge Maͤdchta rabia lähelnd zu ſagen, — 
feit dem Yagenblide, we tiefe zaͤrtliche Merwanzte uns, Sie 
und mid, glädlid und vereinigt ficht, firdmt ihre Scele je 
von Freude über, daß fir das Bedütfniß fügt, ſich zu eralehen; 
und Sie Beben keine Ahnung von dem Herzentergieſangen 
tiner fhönen Serie... Kur ein wenig Octelb und Die wer⸗ 
den felbft urtbeiien können... — Darauf fügte Adticant mit 
dem netürliäften Tone von ber Welt dinzu: — Is meh 
nit, waram, deun ee ift wenig Aufommembang darin, warum 
bei dem Derpenseraiehenaen meiner lichen Tante ih immer 
daran bemken muf, was ie mir, Genfin, ven gemiffen Atten 
Meiner Rattern in Ihrem Baterlante erzählen: dep fie nämtih 
oft bri ebamaqatigen Biſſen ib vie Zähne abbresen, durch 
melde das Giſt tränft, und es fo jetbft verſchlucken, woderch 
fie Dpfer bes Giftes werten, meldbes in ihrem Hörper ſich er · 
zeugt „.. Run alfe, meine lebe Tante, die Cie ein fo guted 
cdles Herz baden... gemi$ werben Sie ſich aufs Bärttihte 
für dieft armen Kettern interefliren .. - 

Die Frömmterin warf einen umverföbnliben Slick auf ihre 
Kiste und verfogte mit gereiztem Toner 

— 3% fehe nicdt recht den Awect diefer neturgeſaichtlichen 
Boriefung eins Sie vilelleicht, Prinz? 

Djalma amtmortete nicht; an den Kamin gelchat warf er 
einen immer büflrer werdenden Vlick auf die Prinzeifin; ein 
anrillfürlider Hop gegen viefe ram Aicg im feinem Her 
zen auf. 

— D meine liebe Zante, — verfegte Sorieane im Tone 
fanften Mermurfes, — ſollte id ven Abrem Hetzen am 
riet erwartet haben? ... Selbſt nice mehr für Nattern 
empfinden Sie Thellnabme... & mein Gott, für wen kenn? 
Uebrigens laͤßt ſich das denken, — fügte Terioame hinze, alt 
ch ſie ſinnend mit ib felber fprddhe, — Me ſiad fe ſalant 
#.. Aber laffen mir biefe Therhtiten, — verfigte fc lumig, 
als fie tie werbaltene Wuth ber Ftöcamlerin far, — fagen 
Sie uns doch ſchnell, gute Tante, ale bie feinen Suchen, 
melde Ibmen der Anblid enferes Glücks eingibt. 

— Kun das mid ib, meine liebenswürbige Kiste; -.- 
erftens dann ich dem tdeuern Prinzen mit läd genug mün- 
hen dazu, daß er tief aus Indien gefommen ift, um ſich mit 
Ionen zu befaffen .... in vollem Bertranen .. . mit gefdloffenen 
Augen +.. der mürkige Mabob ... mit Ahnen, armıs liches 
Aind, das man als mahnfinnis bat einfperren mäffen (um 
Ihren Uebermäthigfeiten einen begenten Ramen zu geben) Sie 
wiſſen mobi... wegen des ſchoͤnen Surſchen, ben man bei 
Ionen verfterft gefundenz .. . ober peifen Sie mir doch ein .. . 
Sollten Sie ihn ſogat ſchon bis auf dem Namen vergeffen 
haben? bie, Pleine Ungetrene; .. . ein ſeht ſchönet Menſch ».. 
uns etwas Dichter dazu, mit Grlanbeiß: ei gemiffer Agticol 
Benbein, zen man in einem geheimen Berſteck neben Iorem 
Schlafzimmer gefunden bat... ein abſcheuliher Scandal, mit 
be garz Paris ſich beſchäftigt hatz... dem Die deirathen 
krine unbekannte Frau, theurer Prinz . .. der Name ver Ierigen 
‘ft in Aller Munte, 

Uns als bei Mefen unverkefiten, erſchrecklichen orten, 
Adrienne, Dielma und die Manenr, obmehl fie verſchieden · 
ertigen Gefühlen Raum geben, einem Ungenbli@ vor Staunen 
Hamm beicben, dielt es die Prinzeſſin nicht mehr für moth> 
wendig, idre teefliihe Freude ze verbergen, amd rief auffüchend 
welt gerötheren Wangen und leuchtendem Blid zu Adriennen 
gewandt: 

— 2a, Id forpere Sie keraus, mich Bünem im ftrafen; iſt 
man nicht gezwungen gemejen, ic umter dem Tetwande von 
WBahnfinn einzufserren? Hat men, ja oder nein, biefen Damb- 
werker ... Ihren damaligen Liebhaber in Ihrem Schlafzimmer 
verfict gefunden? 

Bei viefer furdebaren Beſchuldigung murde die Geñichte 
ferbe Djalma's, vie font turdfiätig und gelten wer mic 
Imbre, plögiih matt umd bleifarbenz feine ftarren, meitoflenen 
Augen marın ganz vom Meifen umgeben, feine Mutrotke Dber⸗ 
lipge zog fih mit wildem Zucken in Die Söde umd lich feine 
Heinen, weißen, Erampfgaft zufemmengeflemmten Zaͤhnt ſchen; 
genng fein zamzes Wein murbe fo furdtbar drodend und 
ihredtih, tab die MWayeuz zufommerfhatterte. 

Der jange Invier empfand von ver Hihe des Bletıs ges 
trieben eine Art unwilltürlichen, befinnengslefen Schwindels, 
ein bligartiges Faden, ähmlih der Mufreguna, melde ans dem 
Herzen alles Mlut nech den Nagen treibt und den Bit träbt, 
nad dem Gehita und #4 verwirtt, ſobald ein Mann von Ehre 
einen Schlas ins Geſicht fühlt... e 





Wenn mäbrenb dieſes furdtbaren Xugendlides, zer ſchnell 
eorüber aing, mie das Lehren bes Blideb, ter darch wie 
Wolken brüht, Hantiung am dir Stile ven Djalma's Gedan⸗ 
Pen getreten wäre, jo mwärbe die Prinzeſſin, Abriennt, bie 
Maneme und er ſelbſt durch einen furdtbaren Ausbruch ver: 
nitet morben fein, wle der eier lesgebenden Mine. 

Die Drinzefiin würde er artöhtet daben, weil fie Meriennen 
einer nihtemärsigen Zreniofigkeit anflagte, Xorienne, well man 
eine foldr Riktswärkigfeit ven ikr vermatben konnte, bie 
Maner, weil fie Acugin von folder Antlage zeweſen, fit 
ſelbſt endlich, um cine fo entieplihe Unträufbung nidt zu 
überleben. 

Aber, o Bunbder, -.. fein bietiger, immer Bid iſt dem 
ride Iorimment begegnet, vinen ide voller Würdt, rubi« 
ger und beiterer Sıherbeit, und mit cinem Mate in die weilte 
Bath, von welder ber Anbier burdtrungen mer, vorüber 
gegangen ... ſtüchtig wit ver Mtig. 

Je neh mehr, zam großen Grftaunen der Prinzeffin und 
der jenen Arbeiterin bermshlgte ſich nicht blos ber junge In⸗ 
tier immer mehr, je tiefer, durchdtingender, won ihrer fo reinen 
ſchoͤnen Setle Zexgniß gebend, Werionnens Blicke wurden, 
ſondern ſeine Pooſiegnomie verwanbelte ſich und fe beftia 
bewegt fir fräber wor, werte fie wieder beiter und bald wer 
fie 2er Spiegel ver edlen Selbſtgewißheit auf dem Geſtchte des 
jungen Madchent 

Beranſchaulichen mir je zu fagen phofiſch dieſe meralifsr 
Ütreolntien, welche für bie erft fo erihrefte Wanenr fo Fäh- 
ib, für die Prinzeſſin fo unangenehm mar, 


Keum batle Die Prinzeſſin Ehre Fheuplihe Betltrumdung 
auf ihrer aiftigen Lirpe deftillitt, fo datte Dlalma, der beim 
Kamin Mont, in zem Marorlmus feiner Muth heftig einen 
Schritt amf vie Prinzefſin zu getbanz dareuf aber hatte er 
fih, als ob er fi In feiner Hipe yurüdhalten werlle, aleichfam 
em Marmer der Hamins feſtgedalten; ein convunlfirifärt Zit⸗ 
tern bemegte feinen ganzen Koͤrper, ſeint berzetrten, keum 
zecht zu kennenden Büge waren frei gewotden ... 


Adricune bagesen hatte, als fie die Mherte der Prinzeffin 
sernahm, einer erften Regung entrüfteten Zorne nasargeben, 
fe wie Dielma einem Anfalle blinder Zutd zur Beute gewor · 
ben, fie hatte ſich baſtig erheben, ihr Auge funkelte von empör« 
tem Stelzez aber bale berubigte fie fih im Bemaßtfein ihrer 
Meinheit, ihre reigemdes Geſtcat mahm eine engliſcht Heiterkeit 
an... de gerade trafen izre Blide bie Djatma's. Eine Er 
unbe lang mar das junge Mädchen mehr beträbt als erſchreckt 
über den ferdtderen Ausdruck in Disfmes Geliäte... — 
fine dumme Mihtswärbigkelt dringt ihn in ſelchem Grade 
aufer id, — hatte Arrienne fi geſegt, — er brargwöhnt mich 
alfo?....— Aber auf dieſen eben jo jhnedem als grarfamm 
Getanten folgte die füßefte Fremde, ald Adriennens Mid 
lange anf Djatma geruht und fie mie durch Sauber vie fo 
milden Züge ſich glätten, fo Araglend, fo ſchön werben fat, 
als vorher... 

So fheiterte die Antrigue der Freu vom St. Disier an 
bem wärbigen, vertrauenben und offenen Ausſthen vom Adrien ⸗ 
nen Phofiognomie, 

Das mar nicht Alles, 

Im dem Yugenbite, wo bir Drinzeffin Zeugin diefer ſtum ⸗ 
men und aubbrudscolen Scene mar, welche für bie wunter 
bare Snmpathie dirfer beiden Weſen fprem, die ohne ein Wort 
zu fprehen, dur eimige ſtumme Blide, ſich rerſtaͤndigt und 
acgenſeitig derudigt hatten, in dem Augendlick, we die Prin ⸗ 
zeſſia vor Kerger and Zern darüber erſtien wollte, rrichtt 
Yerienne mit wenterbarem Laͤdeln und rrizend vwerführerifäer 
Grherde Dialma ihre fhöne Hamb, und dieſer Eniete wieter 
und dradfte einem glübeneen Kup darauf, deffen Feuer ein 
leiter reflges Gemilf auf ber Stirn des jungen Wadchens 
herrottief. 5 

Rum nahm der Indier auf nem Hermelinteepid zu bei 
Füßen der Aränleins von Gurbovile cine anmutbige, chr 
fenhtsoolle Stellung ein, Müste ſein Kinn ent vie inner 
Seite ver einen Hand und begann in ſtumme Besunderang 
verfunten, Adriennen Ailfweigene zu betrachten, dieſe meiste 
fi keine, glädlih zu ihm derab und fpiegeite, mie der 
Dichter ſagt, ibr Kuge in feinem Auge mit fo viel Uebender 
Pingebung, ale ob bie vor Has erſtickende Arömmlerin gar 
nit ka märe. 

Aber bald wirkte Adriennt, ala hätte nech ıtwas zu ihrem 
Gluͤcke gefehlt, vie Manenr ze ſich heran, und Lich fie fit 
neben Mc nicverfepens; fo ihre Dan» im bie Hand tiefer vor: 
treffligen Freundin legent, Dielme, dev werehrenp vor ihe rar, 
anlähein®, warf das Fräulein von Garbonille auf bie inmer 
mehr erflaente Prinzeffin einen Bit, der zigleich Die chir, 
unbezwingliche Seligkeit ihres Glüfes une ken ennahbaren 
Stolz ihrer Beratung der Berleambung malte, fo deß Frau 
von St,«Dizier beftürzt einige kaum verfändlihe Worte wit 
vor Zorn bebenker Stimme ferad une barasf ganz den Kopf 
verliezend ſchnell mad der Zhür ging. 
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In diefem Xugenbiide jeboh entihlof fih die Manenr, 
melde nom irgend eine Hinterlife fürdtete, ein Gomplott ader 
eine (händlide Her&erei, machdem fie einen Bi mit Avriente 
ausgesaufät, der Prinzeffin bis zu isrem Wagen zu felgen. 





Die jormige Mipftimung ter Freu von &t.»Diyler, als 
fie fih fo vom der Matzeur begleitet und beauffihtiat fa, er+ 
ferien dem Fräulein ven Gartorilc fo Fomife, Taf fir fih nit 
enthalten Ponmte, laut zu laden, umd antet dem Geltite biefer 
verartenden Lufligteit werlich die Frömmierin ver Muth and 
Berzmeiflung außer Ah diefes Hans, in das fie Unden und 
Berwirrung zu bringen gehofft hatte. 

Verienne umd Dielma bicben ellein, 

Serert mir meiter geben, wollen mir neh einige Blide 
surädtäun, 

Leiht wird man glauben, »af von dem Angenblide an, 
mo Fräulein von Garterille und der Prinz mach fo viel Hin» 
dermiffen fi endlich genähert battem, ihte Tage ihmen in uns 
föglihem CHüde verfloffens Adrlennt bemühte ſich befenders, 

alma Gelsgenheit ja geben, alle die erien Gigenjhaften vor 
{pr zu entwickela, von deren fie im ven Büdern der Meifenten 
fo glänzende Berihte geleſen. 

Des junge Maͤdchen war auf diefes järtlide und gebuldige 
Stublam vom Dielma’s Gharakter gefallen, nicht blos um die 
übertriebene Liebe, melde le für ihr empfand, zu rehtfertigen, 
fondern and weil dicke Art Prüfengszeit, melde fie fentgeftellt 
hatte, bay diente, bie Regungen von Djalma’s Lichesaluth zu 
mildern und abjwlenten.... ein Beftreben, das bei Nerienne 
km fo verbienflliher mar, weil fie eine eben fo ungebulbige 
Liebestrunkenbeit empfand; ... bei diefen deiden, vom Schöpfer 
fo vollfommer eusgeftatteten Geſen bielten fi die fewrigen 
Begierden der Sinne und die erkabeniten Seelenregungen in 
ihrem gegenseitigen Nefihmwunge auf munderbate Reife der 
Gegengewicht, cd war, als hätte Gott diefe beiten Liebenden 
mit der feltenften Schönheit des Mörpers und tem anbetungs« 
mwärbigften Heryensabel begabt, um den unmikerfichlichen Meiz 
ja reihtfertigen, der fc an einander Pnüpfte, 

Beides Ziel hatte Adrienne der Prüfung geftedt, melde 
für fie mie für Dielma fo jehr ſchwer wart das wollte Nerienme 
Dialme in der Unterredung mittheilen, melde fie nad tem 
plögligen Fortgeben der Yrau nom &t,»Dizier haben folkte, 





Zehntes Kapitel. 


Die Yrüfung, 





5, Beäulein von Gurderilie und Djalma blichen allein, 


Dab edle Setttauen, meldes im Gemätte des Indiers auf 
die erfte Megung unbebadhter Muth folgte, war fo groß, daß 
er jegt micht mehr ein Wort von Liefer niätemärdigen Anklage 
fagte. E 





Das junge Münden mar ihrerfeits zu fol, fie hatte zu 
viel Bewußtfein vom der Meingelt igrrr Liebe, um fib zu einer 
Bebrfertigung herabjwlaffen. Sie mürde ihrer Anfiht nah 
dadurch ihn and Ah ſelbſt beieisigt haben. 

Die beiven Liebenden begannen alfe ihre Unterrerung, ald 
ob der Borfall mit Fran vom Saint» Diyier gar midht ftatt- 
gefunden bätte. 

Diefelbe Beratung traf die Notigen, melde nad der Be: 
hauptung der Prinzeſſin ven bevorftehenten Ruin Aorienne's 
bemeifen follten. Das junge Maͤdchen hatte dies Papier obme 
eb zu lefen auf den ihr zundchtt ſtehenden Guetidon gelegt, mit 
einer anmuthooßen Bewegung minkte fir Dielma, meben ihr 
Plag zu nehmen; vdiefer geherchte ihrem Bande umd verlieh 
nit ohne Scdauern die Stelle, melde er zw ihren Füfen 
elnmahm. 

— Mein Freant, — fagte Arrienne mit ernſtem, järtlidem 
Zone zu ihm, — Bir Haben fo Känfig und fo angedeldig mid 
gefragt, mann das Aude der Prüfung aefommen fein würde, 
melde mir uns amferlegt haben... Diefe Prüfung iſt ihrem 
Side nade. 

Dielma bebte und Ponte eimen leifen Ruf der Freude und 
des Erflaumens nicht zurädhalteng aber dieſer faft gitternde 
Sant mar fo janft, fo mild, daß er mehr ber Ausdruck zärt- 
liter Dankbarkeit, als der leidenfdaftlihe Nuspra der Monne 
zu fein ſchien. 

Aprienne fube fort: 

— Ben einander getrennt... mit Schlingen ustzchen, 
detch Lügen und Ginfüfterengen über wunfere Gefühle getaͤuſcht, 
liebten wir um& dennech, mein Freumd,... und in fofern ga« 
ben mir einem unmiberftchliden aud nicht ireeleitenden Meize 
ed, der flärker mer als die Mifgünftigen Ereignifie; aber 
feitdem haben wir mährend dieſer in füher Iurüdarzogembeit 
perlehten Zagt, mo wir von allen Eruten abgetrennt maten, 
uns gegemfeitig fhägın, ums immer mehr achten gelernt... 
Uns felbit überlaffen, Beire frei daſtedend haden mir den Math 
achdadt, allen glähenden Beraufhungen der Leidenſchaſt zu wi ⸗ 
derfichen, um dab Met zu erlangen, ſpäter ohne Rewe uns 
derſelbea überlaffen zu vürfen, mährend wirfer Tage, wo un 
fere Herzen einander offen waren, haben mir darin... Alles... 
A056 gelsfen... Daber, Dielme, gleube ich feft an @ie, fo 
tie Sir an mib... Jch finde in Ihnen Das, mas fle in mir 
Anden, wicht mahrt... alle möglihen münfhensmwertben 
Värsfsaften für unſer lit. Aber diefer Liche fehle eine 
Beibe... and in ben Augen ber Melt, in der mir zu leben 
berufen find, giebt es nur eine einzige... Diefe einzige ift 
bie Gbe umd fie kettet uns für's ganze Leden. 

Dielma ſah das junge Maͤdchen überrafkt an. 

— 3a, für dab ganıe Leben,... umd dennech, wer kann 
anf ale Zeiten, für fein gampes Leben für feine Befühle ein 
fliegen? — verfepte das junge Mänden, — Gott allein, der 
die Dufumft der Herzen kennt, Lönnte allein zu Ihrem Güde 
unwiderruſtich gewiſſe Weſen verbinden 5 aber ab, die 
Augen der Menfhen find Rurgfihtig, ihnen ift Me Zakenft 
vergälltz wenn man alfo nit fider für die Aufrichtigkeit eines 
srgenwärtigen Gefühle ſtehen fan, fo ift das Gingeben un» 
auflöslider Berbinpungen eine thörihte, egoiftifdhe, gottloſt 
Hanzlung, nit wahr? 

— Des ift cin trauriger Gedanke, — fogte Djalma nah 
einer Pauſe, — aber es ift wahr... — Darauf fah er Das 
junge Mischen mit dem Austrude ſich fleigernten Erſtau⸗ 
nens an. 

Adricane becilte fi, zärtlich inmigen Tones hinzufügen: 

— Zäufden Sie fih miht über meine Gedanken, mein 
Freund; vie Liche zweier Wefen, melde wie ir nad taufend 
gedaleigen Herzensproben, Prüfungen des Geiſtes und ber 
Seele inch im Anderen alle Bürafhaft für ein erfchmtes Bude 
gefunden, cine Liebe mie die wnfere, mit einem orte, ift fe 
edel, fe groß, fo göttli, def fie der göttlichen Weide nice 
erſt bedarf... Id babe nicht die Meliglem der Meffe, mie 
meine chrmürdige Tante, aber ih habe die Gottesreliglen; 
von ihm kommt anſere Liebe, er maß daron ſeht erbaut fein, 
alfe mäffen mir ihm mit der Kalten Dankbarkeit anflchen, 
midt ſchworen, und immer zu lirbem, ehem fo wenig, auf ewig 
einander zu gehören... 

— Was fogen Sie? — rief Diaima. 

— Rein, — verfepte Adriennt, — denn Riemand kann 
einen felden Eid leiten, ohne eime Züge zu begehen eder 
mernfinnig zu feinz... aber wir Fünmen mit der voliflen 
Aufrictigkeit anſerer Seele uns das Celübne ablegen, Cines 
für des Andete Alles redlih zw thun, wab menibenmöglih If, 
bamtit unjere Liebe ereig dautre, wir ewig eitenter arbören; 
wir dürfen miht wnanflöslihe Bande eingeben, denn lieben 
wir ans cwig, mozw dann diefe Ketten, melde dann weiter 
Nichtt find als bie abfhemlihfte Kurammeit... Dos fraae ih 
Sir, mein Freund? 

Dielate antwortete mit, aber mit einer faft edt futchts · 
vollen Gebetde winkte er dem Fränlin, es möge fottiahren. 

— Und dann enblidh, — derſehte fie mit einem Gemiſch 
von Zaͤrtlichtelt und Stolz, — merte ih aus Aqtung vor 
Ihrer Würde wie vor der meinigen, mein Freund, tiemals 


den Schmur ablegen, cin Geſet je beobadten, meld ve 
Mann gegen das Weib gemakt, voll rohen, ectiauue 
Ggoismus, ein Geſed, Tas die Secle, den GcR, das tm 
det Weibet zu laͤugnen ſcheint, cin Geſed, dab bie Fat mi 
anachmen fann, edae Sclarin ober meineidig zu werke, © 
Gefep, das idt als Märden ihren Namen ”) raxbt, fx u 
Gettin im Iuftande anseilbarer Geiſteb ſchwache ") erflän, a 
dem «6 ihr eine ernidrigente Bermundihaft aufjming, + 
als Mutter jedes Recht, jede Gewalt über ihre Kinder raue = 
und ald menfhlides Geſchoͤpf cadlich fie auf emiz diceſix 
mot, ſie nectet, der Laune eines anderen menfdliäen & 
ſchpfes umtermirft, meldes wor Gott nur feines leihen je: 
Sie willen, mein Freund, — fügte Das funge Missm 2 
leidenfhaftliger Begeifterung hinzu, — Sie miffen, mir fir 
id Sie edre, Sie, deſſen Bater der Water des Andeättin 
genannt worden ift; id fürchte alfo Feimesmeg6 Lie, der & 
und mutbig Gefinnten gegen mid Gebrauch tom wirken tern 
nifhen Mebten maten zu feben; -.. aber ih babe im meine 
Leden Kirmals gelogen une wnfere Liede iſt zu heilig, zu air 
Ib, am einer Weise unterwerfin ju werben, melde mit can 
doppelten Meincive erkauft werden muß)... nein, Mimi 
werde Ih den Schwut ablegen, win Gefeg beobadtım ja me 
fen, welches meine Würbe, meine Bermunft zurücmwcit; fü 
morgen die Eheſcheidung witder erlaubt wird,... fohel bi 
Rechte der Frauen anertannt merden, dann will id mis % 
fen Gcbränden fügen, weil fie dann im GinMlange mit miss 
Geifte, meinem Herzen, mit Allem, mas scht, mah mich 
mas menschlich üft, fh befinzen... — Darauf unterbras is 
Adtienne umd fügte mit fo tiefer Nufregung binzu, dab ci 
Aträrte der Rührumg ihre fhönen Augen verfäleierte: — & 
mern Sir wähten, mein Freund, mas Ihre Liche für is 


if, menn Sie müßten, wie theuer mir Ihr Hüd, mie yalı _ 


denn würden Sie biefen edlen Aberglauben eines reblid lie 
ten Derzens begreifen, dab cine böfe Borbedeutung in an: 
lügneröfhen, meineleretlangenden MBeife lebt; id mil Wides,.. 
als Sie durch meine Borzäge felfein, Sie durch Yo Bit 
feftgalten... und Ihmen Ihre Freiheit leffen... um Akt ze 
Ihrer Freien Liebe je vertanfen. 

Diatma batte dem jungen Mädchen mit Leipcnfäaftlide 
Spannung zugebört. Schr ſtolz und edelgeſlant betete er di 
fen ſtotzen, edlen Gharalter am, Mach ciner Panfe mar 
Sinnen fagte er mit milter, Mangvoller Stimme zu äris 
faſt feierlihem Tone: 

— Auch mid empört Lüge, Meine, Ungereihtigkit;.. 
ai ih denke glelch Ihnen, zaf ein Mann fih ermireig, 
mean cr das Met annimmt, toranmifh und tidtämärdig je 
fein; obwedt ih entihlefien bin, von biefem Medte fine 
Gebrauq⸗ zu masen,... fo mürte «6 mir gleih Iaen m 
möglid fein, mar zw denken, daß ich nicht blos Ihrem Haya, 
fondern dem Zwange einer umauflörliden Merbindung Un 
vetdante, mas id mur ven Tönen ſelbſt babem wills ziıid 
Ionen meine id, daß nar in der Freiheit Würde ifl... Ihr 
wie Sie ſagen wänfhen Sie unferer fo Yeiligen, fe ergab 
Llede eine göttliche Weite... und wenn Sie Sawirt we 
Mb mweifen, melde Sie nicht ohne Aborheit, ednt meins 
zu werden leiften können, fo glebt es Andere, melde Ahr Hei, 
Ihre Bernunft anmchmen würde... diefe göttliche Erik... 
mer fell Ionen dieſelbe geben?... In weſſen Hände mılm 
Sle diefe Ehmürc ablegen? 

— In wenigen Tagen werde ih, mic id glaube, «6 Ian 
fagen koͤnnen, mein reund;... jeden Abend, mean Sit zu 
mir gegangen warm... hatte id keinen anderen Gedantın 
als den: die Möglichkeit zu finden, mie wir uns in Gets 
Augen awferhalb des Gefepes und bios immerhalb der Feat 
gegeneinander verpflidsten koͤnnen, umd jmar in ciner Meil, 
daß wir dir Gewohndeiten, die Grforkermiffe der Melt miht 
beleitigen, in ber es uns fpäter zu leben belieben fan... 
uad deren anfdpeinendes Zartgefügl man nidt verlegen biefi 
ja, mein Freund, wenn &ie erfahren merken, in melde ok 
Hände ih unfere Gelũbde abzulegen Ihnen vorſchlagen wırdr,-- 
wer Derjenige If, der Gott über biefe Bereinigung rain 
fol... eime Bercinigung, vie uns bemmod frei laſſen min, 


7 Das Meid nimmt den Mamen ihres Mannes cn. Mrbeigens bi 
file feit Langer Bit die meltlihe Ache Keifekrasie ſqen gegen Birk Prü‘ 
tentiom des bäbliheren, bärtigen Adellet des menfntiden · ſaleau en 
zört, wilder ca werglebt, In der Obr midht bie Gifte, ſaadem dad Oarır 
zu fede, — @o y. ®,, imerın eine fange Prefon vom Rumer der Mratan 
tere rinen Mann des Moment Oriten deitethet, umteneihmt Ne fert 
während ganz ol Montmerenee de Grillen. 

**) Die Fran in im Burande fertwähtenter Minseität weh ana Ür 
Mies verfügen, des übe gehört. 

+") Dim Mater allein Rede eb yo, die Eriirhung fine Ainder je Ir 
ten; ber Meter allein bat des Moht, dhre ja een, 
gleidpelel ob bir Mutter über Otmndiiigisg gieht eder nidti und barınd, 
mer wollte bir derunturungsmäsbige Umfiät, dee mefmirhiger 
des mütterfüdem erytes weriömgnen, Defenders im Meylehung unf Her 
Zoäter. 
#) Das Weid muf Ihrem Menne felgen wem Morkpaie du zur Mich 
des Zequators, wie and bir Relgungen, bie Befunkber dei br mänı 
fen Wilfär zreisgegedesen Wefene fein mögen, mag ab für übe Bit 
tödıtih fin, clat Mutter ader angedetrte Minber zu neafhen; der urn 
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darf end ten Meitallederm der Damilie feines Meldet zarklitm, br Ad = 


jemal6 äter fim @ämene zu fepen, gmug, cr gende md an 
re ſeht dudſche Brrwererher, Die diet autzufühen we 
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um enfere Würde zu bemahren... denn werden Sit, das 
bin id gemiß, fügen, daß niemals reiner: Hände auf uns ge» 
Legt werten Ninnen... verzeihen Sie mir, mein Preund,... 
Das Ift Alles fehr ernft... tmidtig wie das Müd... mie en ⸗ 
ſere Liebe... wenn meine Worte Ihnen feltfem erfheinen, 
meine Gedanten mwurnkerlid... fo ferchen Ste, forehen Sic, 
fpreden ie, mein Freund, dann mwelln mir ein befferes 
Mittel ſuchen, zu finden wiffen, Das zu vereinigen, was mir 
Gott, mas der Melt, mas mir ums felbft (dulmig Ann. Mtan 
bebaustet, daß MWerlichte thöriät ſind, — fünte das junge 
Rärden lädelmd binzu, — id meinerfeits bedaupte, dep ee 
icyts Bernänftigeres aicht, al& wahre Licbende. 

— Bann id Sie fo von unferem Gläde ſprechen höre, 
— faste Djalma tief bewegt, — mit dieſer ermfton, rabigen 
Bärtiihteit daren ſpreden, fo fommen Sie mir vor mic rine 
Mutter, die umaufbörlih mit der Aubenft ihres amacheteten 
Kindes beihäftigt it... 6 mit Allem-zu amgeben fust, mas 
es tüchtig, Präftig und edel mahen kann, Alles von feinem 
Wege entfernt, was nicht cdel um» mürkig ift... ic ver 
langen, ih foll Ihnen miderferchen, wenn Apre Gedanken 
mir wunderlid erſcheinen, Adrienne, Sie wergeffen aber, daß 
mein Bertrauen auf unfere Liebe darin begründet ift, daß Id 
fle mit denſelben CHattirungen empfinde als Sic: mas Cie 
verlegt, derledt mih; mes Sit empört... empört aud mid; 
als Sie eben mir die Ghefepe dieſes Landes anführten, welcht 
tm Weibe nidt einmel die Mutter adten... da bamtı ich 
voller Stoly, daß im wnjeren barbartihen Ländern, we bas 
Weib Sklavin ift, fie wenigſtens feci if, wenn fie Mutter 
wird... Rein, nein, tiefe Geſehe ſind weder für mid ars 
ſchaffen, neh für Bir. MWemeifen Sie miht gerade dadurch 
die heilige Ehen, melde Sie vor unſerer Liebe empfinten, 
daß Cie diefelbe Über die wnmürdige Anehtfäaft erheben mol: 
len, melde fie nur befleden würde. Und fehen Sie, Norienne, 
ich hörte häufig die Priefter meines Baterlannes ſagen, daß 
«6 Weſen giebt, die der Gottfeit untergeordnet And, aber 
über ben antıren Okeihöpfen Alten... id glaubte bamals wies 
fen Prieftern nicht; bier glaube id «eb, 

Diefe legten Werte wurden nidt im Tone dır Ehmeir 
hekei aeſprochen, ſondern mit der aufridtigften Ucherzeugung, 
mit jener Art leivenfhaftliger Werbrung, fat hühterner 
Inbrunft, melde den Gläubigen ausjeiänd, wenn er von 
feinem Glauben fpridts... aber ken unausiprehliden Wohl · 
Mang diefer faft frommen Worte, den fanften, tiefen Ten 
in der Stimme bes jungen Indiers vermögen mir mit zu 
befhreiben. Üben fo wenig don Ansdrnd licbender, glühen · 
ver Swermutd, welhe feinen zeuberifhen Fügen einen um- 
wererfichlldhen Meiz verlich. 

Aorienne batte Djalma mit einem umendliden Gemifh von 
Fremde, Dankbarkeit und tel; angehört. Sie Inte ihre 
Hend auf ihrem Dufen, als ob fie dem heftigen Drängen dıfr 
felben Eindalt tum wollte, und verfepte, ven Prinzen von 
ntzüden anfehenn ; 

— &o ift er ftetd. - » ſtets guet, ſtets gerecht, Arts arof!.. - 
D, mie mein pers ſchlägt, wie ftols, wie felig... Gott fei 
gelebt, daß Du diefen Geliebten für mid geſchagfen. MBit 
Du bie Welt vurd die Bunter von Zärtlichkeit in Erſtau · 
nen vwerfegen, melde ans einer folden Liebe Kerworgehen 
werben? Rob kennt man ja mihe Me unumjhränte Mat 
der glüdligen, glühenven und freien Lich. D Djalma, 
nit wohr, an tem Tage, mo mir unfere Hände incinan- 
ver gelegt haben werben, ba follen Humnen des Gläckts, der 
Dankbarkeit von allen Selten zum Simmel emporfteigen!..- 
Rein, mein, mod weiß man miht, meld’ unemblides, meld’ 
unerjättlides Berürfnip nad Freude und Fröglickeit zwei Bier 
bende mie wir empfinden Tonnen. D ja, ja, ich fühle eb, 
viele Thtaͤnen wetden getrenet, viele ver Kummer er: 
herrte Herzen vom goͤttlichen Mewer unferer Liebe beicht wer: 
den!... Und von den Segmumgen Derer, melde wir gerettet 
baden werten, fol man bie heilige Untzädung unferer wol» 
lüftigen Freuden erfennen, 

An Dijalma’s Augen wurde Kerienne immer mehr ein iten- 
lifcpes Weſen, das am der Wöttlidkeit darch bie unericäpfli- 
den Shäge Üprer Güte... an tem finnliden Gefadpf wurd 
ihre Slutd Antheil zu daben fbien,... denm Aprienne gab wi · 
der Willen dem Buge der Leidenſchaſt nach und heſtete auf 
Djulma leuchtende, licbeglüßente Btide. 

Ken warf dır Impier aufer fh dem jmmgen Mädben 
fi za Füßen und rief mit flchender time: 

— Gnare!... Ib babe feinen Muth mehr... habe Mit 
Ice mit mir, fprich aicht fo... D jener Zaa... mie olel Jahre 
meineh Lebens möchte id bingeben, um ihn au beihleunigen!. .. 

— Sämcig, Shmweig,. - „ feine Bäfterung. . - Deine Jahre. .. 
ahören mir! 

— Torienne, Du lichft mid? 

Das junge Mänkın antwortete midtz... aber ihr durqh ⸗ 
drauender, glühender, halb verfäleierter Bit gab Djalma’s 
Befanung den Iepten Mi, er ergriff Morienme’s beide Hände 
war tief mit bebendet Stimme: 


Wovellen-Beitung. 


Gluct umd Güte zu Göttern madhen wird... marum veollen 
mir ihm binausichicben?... 


Sof 


— Beil unsere Liebe, wenn fie farantınlos fein fol, erſt 
vorker die Segnungen Gottes erhalten baden muß. 

— Ein mir denn nidt frei? 

— Io, mein Belirbter, mein Idet, wir find frei, aber 
laß ums diefer Freiheit würdig fein. 
rienne... made! 

— Un oud id bitte Dis um Gnade, am Mitleids... 
ja Mitteid mit ter Heiligkeit unferer Lirbes... entwribe fir 
nicht im ihrer Blärte, mein Leben, traue meinen Abhnungen; 
es biehe ſit beflecken, fie törten, wenn mir fie crniedtigen woll · 
ten... Wutd, mein Freund, mein angebetetet Geliebter, 
mod einige Tape... dann befigen mir den Himmel, edne Ger 
wiſſensbiſſe, obne Meue. 

— ber bis dahin empfinde ib Höllengwalen ohne Remen; 
denn ab, Du meiht ch nicht, wie nad jedem Tage, wenn id 
Dein Haus verlaffe, ver Gedanke an Dich mir folgt, min ver 
folat, mid in Gluth werfeht; mir iR als ob Dein Atzem mid 
enbasuäte, Du bennft niet meine ſchlafloſen Nächte... id babı 
Dir daren Richts grfaat. -. aber ficht Du, in meinem Irrfinne 
rufe ich Die jede Kae, weine, fbludze,... mie ib Did 
rufen, weiten würde, wenn Du mid nicht lichteft, weis, daß 
Du mein bit! D Did zu fedben.-. jeden Tag Dis Ihömer, 
Dich andetınswertber zu fen... und jeden Tag betauſchter 
Di werlaffen,... nei, das Gefühl kennt Du niht!... 

Djalma Ponnte nicht fortfahren. 

Mas er vom feinen berzgerrcipensen Dualen ſegte, das 
hatte Arrienme au empfunzen, vitlleicht mob Irbhafter als 
er; babır mar au fie verwirrt, brraufat von dem eleftrifhen 
Zone, mit dem Dielma, ver fo ſchön war, fe leidenſchafnich, 
geſpteaen; fle fühlte ihren Werd ſchwach merken... Schon 
demãchtigte ſich ei Shmadhtenveo, wunmiderfchlides Wefügt 
ibres Aörpers, idtes Gifte, als ſie plöpiid mit der dußer 
Men Anftrengung keuſchen Willens Ihm aufftand, auf eine 
Zpür zweilte, milde nah der Wavrur Iimmer ging und rief: 

— Breiter... Ehmeller... rette mid... weite umb!... 

Kelne Setunde mar vergangen, da zrüdte Aräulcin vom 
Garterie, das Wefiht in Zhränım gebatet, immer ſaen, 
nob immer rein, bie junge Arbeiterin in ivre Arme, märrend 
Dielma eht ſutchtsbod an der Schelle ver Thuͤr kniete, melde 
er nicht zu überjhreiten magte, 
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En 
N enige Zege ma ber beſariebenen Zuſaamenkunſt 
Dielma’s und Adriennes zing Mopin auf und ab in ſeinem 


— D diefer Tag... biefer fhinfte Tag, am melden wir | Schlafjimmer des Haufes in der Muc Sauglrard, we er die Moren 
dm himmel mahe fein werben... diefer Tag, der ums am | des Docter Baleinier fo muthia ausgehalten hattez beite Pänte 
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dette er in den Mülentafben felmes lieberrods, der Aopf war 
ihm auf die Bruft hinabgeſanken, er ſelbſt in tiefes Rachen: 
fen verloren; fein bal® langsamer, bald befäleunigter Schritt 
verrieth feine Kufregumg. 

— Betr Mom betrifft, — ſerech Kodin in ſich binein, 
— fo bin id rubig, Aller gedt feinen Gang, ... die Abran- 
fung if fo zu fogen eine beſchloſſene Sade,... und wenn id 
le bejahlen fann... med unferer Xbmadung, ... der Kürft 
Gardinal ſichert mir im nädhften Genclene neun Etimmen Dia« 
jerität zw... umfer General it im meiner Gemalt... die Be ⸗ 
denken des Garrinel Melipieri fimd gehoben... ober finden da 
unten Feinen Inliana! ... Ridtspefloweniger..., beunrubist 
mid einigermaßen die Gorrefpondens, melde der Water Yigrionn 
mit Melipieri unterbalten folz... e# it mir miht gelungen, 
etwas dadon aufzufangen z. . gleideiel;... dieſer alte Hau ⸗ 
degen ift... gerüdtet, fein Urtheil it gefpromens... mo ein 
menig Geduſld und... Die Grerution ift reabrecht 

Movin’s blauliche Lippen zogen id zw fenem ſaeußlichen 
Liheln zufemmen, dat feinen Zůgen cinen wahrdaft tewflifhen 
Ausprud gab, 

Rad einer Pauſt bob cr wieder an: 


— Die Beſtattung bes Areigeiftes. .. 206 philanthrepifchen 
Arbeiterfreundes hat vworgeftern in Saint» Herem flattarfun: 
det... Frangeis Hardo bat im einem Anfalle von efftatifsem 
Delirium feinen Bei aufargeben... Seint Schembang hatte 
ich zwar in Händen, aber Dies iſt fiherer; ... man plaibirt 
über Allebs.,. de Topten allein plaidiren nit... 

Morin verfanf einige Minuten in Rachdeaken, dann fprac, 
er mit unterbrüdter Stimme: 

— 6 bleibt elfo ner nod der Mothkopf uns ihr Gim⸗ 
pelj... mir habe den 27, Mai, der 1 Juni ift nade... 
und dieſe beiden Zollwrrliehten fhrinen umoermwunaber zu fein... 
Die Prinzeffin glaubte einen guten Hebel gefunden zu baben; 
ih hätte 16 aud geglaubt... Es mar eia berrlider Gedante, 
daran zu erinnern, daf man Agricol Baubein bei tiefer Rärein 
gefanten babe, ... denn der indiſche Tiger dat ver rafender 
Giferfuht gebrüßtz ja, ober daum bat das verlichte Taͤubchen 
mit der Spide feines Meoiemfhnabels gegirrt,... fo wand ber 
dumme Zürger..» fih zu ihren Füßen... und zog feine Aral: 
im einz;... jdate... cso war etwas darin... 

Inn Modin’s Seite befchleumigten fi mehr umd mehr. 

— Riats if feltfomer, — fprad cr meiter, — ale bie 
zaudernde und gebärente Ireenfolge.. Marem drängt ſia 
meiner Grinmerung, indem id bie rothdaarige Rumafer mit 
einem zarten Zänbihpen vetgleiche, das Bild jenes alten Scheu⸗ 
fels, der Seinte-Golombe auf, welder der die Affe Racaues 
Dumoulin ven Hof macht umd Me der Abbi Gorbinet bafent- 
lich denmod zu unferem Bortheile benuwpen wird, ja, wie tritt 
dirfe Megäre vor melmen Geift?t... Ich babe oft bie Bemer⸗ 
bang gemacht, daß, mie die unglaublidften Iufänigkeiten oft 
dem Meimefcmienern bie trefflädften Reime liefern, fo auch der 
Keim zu den beften Gedanken yumellen in einem Morte, in 
einer albermen Anfpielung, in einem graffen Gegenſade licat... 
Die ſcheußſtiche Hexe SainterGotombr, .. und die ſchẽne Morienne 
von Garzenile... im ber ihat, bas paßt zu einander mic ein 
Ring auf eine Kagenpfete, wie ein Halsband um einen Fiſch⸗ 
bald... Halt!... Nein, bas ift Ries... 

Kaum hatte Morin biefe Werte ausgeſprechen, fo erzitterte 
er; fein Anelig ftrabite anfangs von umbeimlider Freute ,... 
dald aber nahm c& den Ausadruc nahdenfliher Bermunderung 
en, etwa mie das eines Gelehrten, den cine unverbergeichen: 
Gntredung überraft und entzüdt. 

Men richtete fh" deq· auf, Stelz lagerte Mh auf feiner 
Stirn, das Auge funkeite, dic melten, boblen MBangen rende 
ten fl& unter einem fat fühnen Pulfiren, er Prempte die Arme 
mit einem unausfprehlihen Nuserude von Triumph über feir 
ner Draft und rief aus: 

— D! Wir fhön, hertlich, bemunderungsmärbig find vie 
aebeimmifuollen Wendungen deb Briftes.. . tie unbegreifliden 
Berkettunaen den menihliden Bedantens,... die oft mit einem 
thörihten Worte beginnen umd auf wine hertliche, glänzenpe, 
geraltige Idee hinauslaufen... I das Mebreliäkeit? ift es 
Größe? Leltfam... feltfam... feltiam.-. So chem vergleiche 
id den Kothkepf mit einer Taude; diefer Bergleib erinnert 
mid am die alte Megäre, die Leib und Beck fo vieler Grea« 
turen verkbarert hat... Ginige Bemeinpläge fommem mir auf 
die Lippen... ein Ming auf cine Kapınpfotr... rin Halsband 
um einen Fifhbals... Und pläglih führt aus dem Werte: 
Halsbant.,. eim Blig in mein Gedirn und erleuchtet wie Dim: 
merung, im der ib mid feit langet Zeit um bir unvermund- 
baren Aebenden abarbeite-.. Ta, dies einzige Wort: Halt: 
band, mar ber goldene Schlüſſet, der im feit wer weiß mic 
lange vermageiteb Aa meines Hirntaftıns geöffnet dat. 

Mit erneuter Heftigkeit lief cr din und ber amp rief: 

— Jae, es gilt cinen Berfudz;-.. je mehr id darübet 
nadrente, deſto amsführbarer ſcheint mir der Plan... Ded 
diefe Here Sainter-Golembe,. .. durch melden Unterhändier? ... 
Ha doch, der dicke Affe... Jacques Dumenlin,... gätj-.- 
die Andere?... mo die Andere finden? ... und bamm, mie fir 
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beftimmen ?... Dos iſt der Stein des Anſtoßes... id babe 
zu fräb mein Siegesgeihrei erhoben, 

Un» Robin begann von Reuem im Bimmer auf» und ab» 
auflaufen; er kaute nabgrübelnd am feinen Nägeln und mäh: 
rend einiger Feit war die Infpannung feines Geiftet fo ſtark, 
daß gro Schmweißtropfen amf feiner gelben, ſchaugigen Stirn 
perlten; er ging bin und der, fand fill, ftampfte mit dem 
Zuße;... bald ſtartten feine Xugem nah dem Himmel auf, 
als ob er von derther eine ingebung ermartite, bald fragte 
er mit der rechten Hand ſeinen Hirmihädel, während er bie 
Raͤgel feiner Linken benagte; abmerhfelmd untfuhren it Aus» 
rufe des Mifmuthes, bes Fornes oder ver Hoffnung. 

Ware vie Urfahe der Geiſtesthaͤtigkeit dieſes Ungchemers 
miche fe ſchauderdaft gemefen, fo mäßte es cin merfwärtigch, 
intereffantes Schaufpicl gemährt haben, unfidhtbar nem Gebd, 
ven biefeb gewaltigen Geditns mitten im feiner Arbeit betzu⸗ 
mohtten,... amf dieſem jo amsprudsfätigen, fo bemegliden 
Seſichte gleidiam einzeln das Heraufjichen der guten oder 
fledten Iren zu verfolgen, melde ſich auf den Plan beze⸗ 
gen, zu melde er alle pülfegucen, ale Made feiner großen 
Geiftestraft binhrängte. 

Endlich füien dat Merk zu fördern und bald ver Bollen« 
deng nabe ja fein, denn Mobin fagte: 

— Ja... jür.- das if gewegt, if kühn, iſt abemtene* 
ih; aber es iM (hal umd tie Kolgem davon konnen unbe» 
redhenbar fein... Ber kann ben Erfolg der Urploflon eier 
Mine vorausichın? 

Dorauf gab er fih einer enthe ſiaſtiſchen Megung bin, melde 
ibm natürlid war, und rief mit leuchtendem Wide: 

— D, nie Leivenihaften! ... vie Beidenfäaften! ... meld 
ein magiſches Mlavier And fie... für den, welchet auf ihren 
Teſten mit leiter, geſchicktet umd Präftiger Hand vie Finger 
id ergeben zw laffen weiß, Gott, mie erhaben, mie ſchoͤn in 
die Mat bes menſalichen Gerantens!... Spree man mir 
dech von dem Wunder der Gidel, die jam mädtigen Baume, 
vom Korn, das zur Aebre wird; das Kern braust Monate, 
fi zu entwickela, vie Eihe Jahrhunderte, zu ihrer Grbaben« 
beit zm gebeißen, mährend Dies einzige aus wenigen Buchſtaben 
jafammengeiegte Wort: Halsband... dirs einzige Mlort, die⸗ 
fer einzige Arim, der vor wenigen Minuten in meln Gehirn 
gefallen ift, plöglid wachſend und immer mehr madiend jctt 
zu etwas eben fo Ungeheurem gemerben if, als cine Güde, 
je, dies Wott allein ift ver Heim einer Idet geiwefen, melde 
alcich der ide taufemd umterirbifhe Murzein hat. . gleich 
ber Elche ſich in den Himmel erhebt,... demm zum gröferen 
Muhme des Herrn handle ih,... je, des. Dermm,... fo mie fie 
isn darſtelten, mie id ihm aufredht erhalten merde,... wenn 
ib au's Biel Pommes... und ih Bomme an’s Biel... denn 
dieſt elenden Menneponts werden dakin fein wie die Saatten. 
Uns mas kommt bri dem Softeme, deffen Mefflas i& fein 
werte, daranf om, eb biefe Leute leben oder fterben? Können 
dergleiden Leben rin Gewicht in die Wagſchaale der Seligt · 
frlde Legen? ... Mäprend dic Grbfchaft, die ih im dic Mage 
mit tühner Hand werfen werde, mih zu einer Sphäre erbebt 
von mo and man viele Könige, viele Bölter beberriht... mas 
auch geſagt, gethan, aefärierm werden mag... Die Dumm: 
töpfe... die deppelt Ehmadfinnigen... o mein, die frommen, 
bravem Biöpfinnigen... fie glauben uns zu vernichten, uns 
Lente vom der Hirde, wenn fir ums fagen mit lautem 
Säreien: ... Ihr follt das Geiſtſiche baben,... aber, beim 
Zeafel, wir werden dab Welttiche behalten!... D, mie gut 
rath igmem ihr Gewiſſen, ihre Beiheivendeit, indem fie ihnen 
eingiebt, keinen Anfprah auf das Geiflihe machen zu mol: 
um... das Geiftlide aufzugeben, zw verachten, daran ficht 
man, daß Ace mit dem Weite Nichts gemein zu haben brau» 
Sen... D, die ehrmürbigen Ciel, fie fehen wicht, daf man, 
mie fie geraden Meges nah der Mühle gehen, vom Geiftlichen 
gerade nad dem Weltlihen bintommt, als ob man gicht durch 
dem Geift den Hörper bederrfäte... Sie laffen uns das Geil 
Ude... verfämähen das Beifllibe... des heißt, die Macht, 
im Namen tes Himmels Strafe, Berzeihung, Belosnung und 
Griah zu ertheilen... un» zwar ohne Gontrele, im Denkel 
und Im Gedelcaniſſe des Beichtſtuhles and zwar obme daß der 
Adpel, das Weltlige etwas davon zw ſchen befommti.- - 
ihm gehört Allee, mas Hörper und Materie ift und vor Freue 
tarüder tlepſt die liche Cinfalt id auf ven Bauch. Kur von 
Zeit zu Seit und zwar etwas fedt, bemerft für, daß, wenn fie 
Anfprud auf ben Beflp der Kerret maht, wir die Seien 
haben, und daß, da bie Seelen bie Leiber regieren, dleſe Lei⸗ 
ber amd uns folgen; und das Alles sur hödften Berwunterung 
des Dummtopfes Weltlichteit, der mit aufgefperrtem Munde, 
die Hände auf Ten Bau gelegt, grofe Augen maht und 
foat: — Pop taufend!... Wort, wie it es mäglih! 

Darauf brad Rodin in ein wildes, höhniſches Laden aus 
und fahr, mit großen Seiten auf- uns abgthend, fort: 

— D, laßt mid mar zu Sixtus des Fünften Glüd tom 
men... umb vie Welt fol bamn ſchon eines Taget ih Lie 
Augen reiben und ſeden, mas bie geiftlide Gewalt ift in Hin: 
dem wie die meinigen, in ven pänken eines Pricſtets, der bis 
ze feinem fanfsigften Jahre (Hmugig, entgaltfam und keuſch 


geblieben ift und, mean er Papft wird, (dmusig, enthaltfam 
und kernſqh fterben mird. 

Ks Modin fo ſptach, mar er entfeglih anyufeben. 

Aues, was bei einigen nur zu berähmeen Päpften von 
bintgierigem, gortesläfterlidem,, abfebenlidem Ehtgeizt en den 
Zag arfommen, das ſchien mit blutigen Fügen anf vie Stirn 
dieses Sohnes Lonela’s geſchrieben zw fein. Gine firbergafte 
Anfpamnnung kochte das unreine Blut des Jeſuiten z bremmente 
Sawelſtropſen riefelten an ihm berab und eine Art Peſtge · 
ruch ſchien fid um ihm zu werbreiten. 

Yiöpiih Mi ſich das Maffeln ciner Poſtlutſche vernehmen, 
bie in dem Hof des Paufes cinfahr z dadutch wurde Merin’s 
Aufmertfamkeit rege, er ärgerte fih darüber, daf er fi fe 
felbft habe fortreißen luffen, zog fein fAmutiged Schnupftuch 
and der Taſche, tauchte c# in cin Glat Woſſet und beitepte 
fih danit die Stimm, die Schläfe und vie Wangen, mährend 
er nad dem Fenfter ging, um durch vie heldoffene Zalsufle zu 
fchen, was für ein Meifenter komme, 

Der Borfprung eines Kegendaches, meldes über der Thür 
mar, vor melder der Wagen hielt, verhinderte Robin am 
Schen. 





— Kun, eb thut Richts... — fagte er, indem er feine 
Kaltbiütigkeit wieder erhalten, — ik werde gleich erfahren, 
mer geommen if... Echreiben wir nur gleih an den Saelm, 
dem Damenlin, daß er fogleih derfommen follz er bat mir 
(don gut und tteu gedient mit dem elenden, kleinen Märden, 
das in ber Mue Glovis mit ihren Refrains von dem verbamm« 


ten Biranger mein Hear jum Sträuben bradte... Diesmal 
kann mir Damoalin wirder dienen... id babe ihn in ter 
Hant... er wird geboren. 

Movin jepte ib an fein Burcau and färich. 

Rab einigen Secunden Nopfte man an feine Thär, dit 
gegen die Megel Toppelt verfhloffen war; aber vom Bet zu 
Brit benwpte er feinen Einfluß und fein Anfchen, das ihm auch 
von Seiten des Generals der Meſellſchaft eines Socius über: 
boben hatte, unter tem Bormante der Intereffen der Geſen⸗ 
ſaaft, um fih häufig zadlteiche Berlegungen der Orbensregeln 
im Schulden fommen ju laffen, 

Gin dienender Bruder trat cin und gab Movim einen Brief. 

Diefer nahm ihn und fragte, beror er ähm öffnete: 

— Mas ift da eben für cin Wagen angefommen? 

— Der Magın fommt von Mem, mein Bater, — fagte 
der Dienente fi werneigend. 

— Bon Mom! — ſagte Modin Ichgaft und wider feinen 
Willen malte fih eine unbeftimmte Beforanis auf feinen Für 
gen; darauf wurde er ruhiget und fügte, indem er dem Brief 
ach Immer ungeöffnet in der Hand hielt, binjw: 

— Und mer iſt in dem hagım? 

— Ein chrmwärkiger Water von unferer Geſeltſchaft. 

Zrop feiner brennenden Neugier, denn er mufte, taf cin 
mit der Pok von Mom fommender chrmwürbiger Bater ſtets 
mit einer mächtigen Miffien betraut üft, that Morin Mine Frage 
weiter und fagte auf den Brief zeigend: 

— Und woher kommt dicſet Brief? 

— Bon unferem Haufe St.⸗Hetem, wein Batır. 

Robin fah die Handſchtift aufmerffam an und erfanmte 
die Hand Nigrigen's, der ven Auftrag hatte, Hetta Dartn in 
feitten ledten Augendlicken beigufteten. 

Diefer Brief enthielt die Worte: 


Ich ſende einen Exrpreffen an Em. Ghrwärken ab, um 
Ionen ein viellelcht mehr fonterberes Greisnifi mitzutbellen; 
nad dem Berſcaeiden des Herm Harın wurde ber feine 
Ucberrefte enttaltınde Sarg vorläufig nad einem Gemdlbe uns 


ferer Kapelle gebracht, bis man dem keichnem nah dem Mir 
bofe ver benahbarten Stadt bringen künne; heate Morgen 
In dem Nagenblide, we unfere Erutı im das Gewoͤlde gingen 
um zur Fortihaffung der Leicht die nöthigen Anftalten & 
maden,... war der Sarg verihmunden.. . 

Mopin machte eine Bewtgang det Staunens und fagte: 

— In der That, das iſt feltfam... 

Darauf fabr er fort: 

„Ale Radferiäungen nad bem Urhebern oder ben Spure 
dieſet gettchläfterliden Maubes find wergeblid gemefen; da Di 
Hapelle von umferem Haufe getrennt iſt umd niat bewach 
warte, hat men in diefelbe dringen fönnen, ohne Auffchen & 
erregen, mir haben bios am einer vom Megen derchweichter 
Stelle die frifhen Spuren. eines vierräprigen Wagens bemer 
ken Böntten; aber in einiger Ontfernung von ver Kapelle ach 
die Spar im Sande verloren und wir haben Nihts weite 
entdeden Minnen.’’ 

— Mer dat biefe Leiche ranben Pinnm? — ſegte Modir 
mit nahrenflläer Mine — und wer Bann bei der Ontführunc 
der Lie ein Intereffe haben? 

@r fuhe zu leſca fort: 

„Blüdlicher Welfe it der Tedtenſchein in orbaungsmäßiger, 
volltommen gefeplider Form abaefaßtz ein Arzt von Etampes 
bat auf mein Berlongen den pintritt conftetirt, der Tod in 
alfo volftändig und der Megel gemäß feflgeftelt une in Folge 
deffen die Subftitztion der uns durch die Sgentung und 
Ucherioffang der Güter zugefollenen Medte in allen Punkten 
gültig und umentaftbars; auf alle Fälle Habe ih «6 für möthig 
erachtet, Ihnen einen Exrpreffen za ſchicken, wm Em. Reveren; 
von dem ganzen Borgange in Kenntmid zu jedem, damit ir 
das Meitere beftimmen 3,” 

Red einem Axgenblide Nahtentens ſprach Modin: 

— Alsrigen dat Medt, c4 iſt mehr ſeltſam als wichtig; 
gleichwohl kommt es mir dedenttich wor... Iqa werde noch 
daraaf perũcttomen. 

Modin wandte fich mob dem Diener um, ter ihm dieſen 
Brick überbracht datte, übergab ikm Me Zeilen, melde er fo 
eben an Rini« Moulin geſchrieben und ſprech: 

— Laffen Sir Dielen Bricf ſogleich am feine Adreſſe befär- 
bern; man foll auf-Antwort warten. 

— I, wein Batır. 

In dem Nugenblüde, als der Diener Rodin’'s Almmer wer« 
lich, trat cin chrmürdiger Water ein und fprad: 

— Der ehrmürbige Bater Gabaceini femmt fo eben am mit 
einem Xuftrage an Em, Uhrmürden von Seiten unferes aller: 
ehrwürdigften Generals, 


Bet diefen Worten empfan? Rodin eine heftige rfäitter 
rung, bewadtte jedoch äuperli eine unerfhütterlige Ruhe und 
ſerech mit vollfommener Ghelaffenheit: 

— Bo ift der Bater Gabewini? 

— Im Rebenzyimmer, mein Batır, 

— Bitten Cie ihn einzutreten umd laffın Sie uns allein, 

Einen Xugenbli® varasf trat ber chrmürkige Water Ga- 
bareind ein und blied mit Rodin allein. 


3wölftes Kapitel. 
Ein Fuche überliftet ven andern. 





D er ehrmürbige Sater Gabaccini, ein remiſchet Itſutt, 
der zu Robin eintrat, war cin Meiner, bödftens drrißigjehri⸗ 
ger, fefter, ranpliger Mann, deffen Baud unter dem jhmar: 
sen Ghorrode ſich abzeühnete, 

Der gate Meine Bater war cinängig; aber das Nuge, mel- 
ches er noch hatte, glänzte lebhaft; fein dlüdentes chat 
läßelte zusorfommend, freunblid und war reidlid mit einem 
dichten Taflanienbrannen Haarwuchs gektönt, der friſitt war 
role ein Jeſustind von Wachſs; ein bis zur Gertratticteit 
derplies Gebehrbenfpiel, lebendige, Ieidt empfänglide Ma« 
nieren fimmten vortrefflid mit der Phoſtognomit dieſer Pet ⸗ 
fon überein, - 

In einer Secunde hatte Redin das Geficht des italimi» 
ſchen Gmifärs entziffert, und da er feing Geſcllſchaft und dir 
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timifgen Gewohndelten bis aufs Tittelchen Fannte, fo empfand 
er glei eine düſtert Soradnang brim Anblide diefes guten 
Priefters mit jo jmgänglisen, ofnen Manieren; cr mürde 
einen chrmürbigen Water, der lang un» knehig, mit ihren 
gem Lelbengefihte meniger gefürdtet haben, denn er mußte, 
dag die Wefelfhaft fo viel als möglih die Remgierigen 
derch bie Phnfiogmomie umd die Acußerlichkeit ihrer Agenten 
irre zu führen fudte. Wenn alfo Redin recht etnte, muhte 
nah dem zuthuntihen Neuferen dieſet Gmiffärs derſelbe mit 
ciner bödft bösen Botſchaft betraut fein. 

Mistraulf, aufmerkfam, Auge und Geiſt auf der Lauer, 
mie ein alter Weif, wer einen Angriff oder eine Ucberliftung 
mättert, hatte ſich Movin feiner Gewehnheit gemäf langfam 
ſqhlenternd dem tleinen Gimäugigen genäbert, um Zeit zu 
haben, ihn wedl zu prüfen und fiher dieſe jeviale Hülle za 
durchdtingen; aber der Mömer lieh ähm Peine Zeit: im Sttu— 
del feiner ftürmifhen Leidenſchaftlichkeit ſtürzte er faft von ber 
Zhüre ans direct an Uedin's Hals, indem er idn vol Müb- 
rung in feime Arme vrüdte, ihm Püßte und wieder küßte umd 
immer anf beire Wangen umd fo berb, fo ſaͤallend, daß dieſe 
Rirfentüffe von einem Ende des Almmers zam anderem miber« 
ballten, 

In feinem Leben datte Kodin einen folden Benuf nidt 
gehabt; immer mehr beforgt über die Ehelmrrei, melde biefe 
warmen Umarmungen verbergen mußten, außerdem indgcheim 
von feinen bejen Ahmumgen aufgeregt, gab fih der frangde 
ſiſche Jeſuit alle erdenklide Mühe, Mh den übertriebenen Bärt- 
tihkeitöduferangen des römilhen Iefuiten zu entziehen; aber 
diefer leptere war arakterfeitz feine obmohl katzen Arme mar 
rem fräftig un? Redin warde gekäßt, abermals geküßt, bie 
dem Meinen Einäugigen der Xthem auszugehen anfing. 

Es verſteht ſich vom ſelbſt, daß ditſe wäthenven Liebkoſun⸗ 
gen von den ſreundſcaftliſten, liebreiſten, brüderſichtten 
Ausrufungen begleitet waren, und zwar im ziemtich gutem 
Franzöfifep aber mit hoͤchſt entſchieden italiemifhpemn Actent, deſ⸗ 
fen kdomiſche Wirfung Ad zu denken, wir dem 2efer überlaffen. 

Der Lofer erinnert ih ritleicht det Umftanter, daß Itor 
din, der wohl begriff, melde Gefahren feine ıbrgeigigen Um 
triebe ihm bereiten maßten, und ver mußte, mie man in Mom 
Gift häufig als politifhes und Staatsheilmittel gebraucht bat, 
durch die Ankunft der Garkinais Malipieri zum Miftrawen 
bemegt und plöglih von der Cholera befallen, ohme nech zu 
miffen, dad vie ſurchtbaten Samerzen, bie er empfand, 
Enmptome biefer Seucht freien, daß Mobin Damals einen 
wäthenvenn Bid auf dem Garbinal geworfen und gerufen 
hatte: 

— 36 bin vergiftet... 

Dieferben Befürdtungen wurden unmiltührlid bei dem 
Zefuiten wege, während er fi vergebens und elfeig beftrebte, 
den Umarmangen des Botſchaſters feines Generals zu entgt ⸗ 
ben und er dachte bei fl: 

— Diefer Einlegige ſcheint mir ſehr zärtlih;... menn 
nur unter diefen Jadastuſſen fein Gift verborgen if. 

andlich mar der gate Meine Pater Gabattini vom feiner 
fauren Arbeit ktudend gepmungen, fid von Motin’s Halfe 
losjureipen, der feinen ſchmutzigen Kragen, fein Halstuh und 
feine Weite, welde durq biefen Eturm von Licbkoſungen fchr 
gelitten hatten, micder in Dronung bradte und mit mürti ⸗ 
ſchem Zone fagte: 

— tor Dimmer, mein Bater, Diener... c6 thus nicht 
noth, fo ftark zu Müffen... 

Aber ohne auf dieſen Bormurf zu antworten, heftete der 
gute Meine Bater den Stick feiteb einzigen Auges mit begei» 
fertem Ausdtucke und in Begleitung von bemesliden Gebedt ⸗ 
ben auf Redin und rief im feinem gehrochenen Franzöfiie: 

— Gnplich fche ich dieſes koͤſtliche Lit unferer Geſellſchaft, 
kann es am mein Herz drüden... ja... nochmals, nochmals. 

Uns da der gute Meine Menn indeß wicher Atdem gewon ⸗ 
nen hatte, wollte er wieder cinen Anfag nehmen, um fi auf's 
Neue auf Moin zu werfen; dieſer fuhr lebhaft zuruͤck und 
hielt die Irme vor fih, um ſich ſicher zit ftellen, uns fagte 
zu diefem anemürdligen Umarmer, indem er auf die anlogiſch 
angewandte Bergleihung des Pater Gabaccini anfpielte: 

— Gut, gut, mein Batırz erflens dradt man cin Licht 
nigg an fein Herazz dann bin id fein Ridt... id bin ein 
demuthiger, gewöhnliger Arbeiter im WBeinberge des Herrn. 

Der Römer verfopte mit Uebertreibung: 

— Lie haben Neht, mein Bater, man drückt rin Licht 
nicht an fein Herz, aber man mwirft ſich vor ihm Mirder, um 
es in feinem ſttatzlenden, blendenden Ganze zu bemunbern. 

Un» Gabaccini war im Begriffe das Wort zur Toat mer 
den zu laſſen und vor Rodin hinzuknieen, alb dieſer der Ber 
megung juvorfam, dem Mömer am Arme feAbielt umd unger 
duleig zu ähm fagte: 


— Das wird zum Wögendicnfte, mein Bater, geben wir: 


über meine Gigenfhaften Yirmeg und fommen wir jum Imet 
Iprer Meife, wad if derfelbet 

— Diefer Zweck, mein theurer Bater, dicker Zweck er: 
fünt mid mit Freude, Glack und Zaͤrtlichteitz; ich babe Ahnen 
biefe Zartlichkeit durh meine Liebkoſangen un» Umarmungen 





pa bemeifen geſacht, denn mein Herz ferömt übers ih babe 
die größte Mühe gesabt, umtermegs eb zu befihmictigen, denn 
«6 ſtredte raftlos hierher zu Ihren, mein Waters wiefes Biel, 
es entzüdt, es begeiftert mid; Dies Biel... ca... 

— Aber diefer Zweck, dies Biel, das Ste entzückt, — 
rlef Robin, außer fih über viefe fänlihen Ucbertreibungen, — 
mas ift dab für ein Amer? 

— Diefes Mefeript unſercs alkerehrwürdigften und vor 
trefilichften Generals wird ie davon unterribten, mein fehr 
theurer Bater.. » 

Un? Gabacrini zog amb feinem Perteſeuille ein mit brei 
Segeln verfebentes Schreiben, welches er ehrfurdtsuon Füßte, 
bevor er ch Rodin übergab, dieſer mahm ee, Füßte es gleich 
ſads und erbrad es mit heftiger Unruhe, 

Wadtend er les, blicben die Züge des Jeſuiten gelaffen, 
blos das befälenigte Salagen ber Arterien feiner Scläfe 
errfündete feine innere Bemegeng, 

Nichtadeſteweniger flıdte Redin ven Btief rubig im feine 
Taſche, ſah den Mömer am umd fagte zu ihm: 

— 656 foll gefhchen, wie umfer ergabenfter General ber 
fieblt. ; 
— Alſe, mein Bater, — rief Gabaccini mit einer atuen 
Ladung von Zartilchkelt und Bewunderung aller Art: — ib 
fol alſo ver Schatten Ihres Lichts fein, Ihr zweites Selbſt; 
id werde das Glück baben, Sie wedet Tag nech Racht zu 
verlaffen, Ihr Sorius zu fein mit einem Worte, va unfer 
vortrefflähfter General, maddem Ihnen eittige Zeit lang ar- 
ftattet war, nad Ihrem Wanfye umd im Inteteſſe der Au ⸗ 
gelegenheiten unferer heiligen Gefeuf&aft Beinen zu haben, «6 
jept für geeignet hält, mih von Mom zu Ahnen zu fenden, 
um biefe Fanftien zu befleldenz; eine ungehoffte Gunſt, dir 
mid mit Dankbarkeit cm unferen General und mit Jaͤrt · 
lichkeit gege* = «mut, mein theurer und würdiget Bater, 

— Gars dübſch gefpielt, — dachte Redin, abır mich 
übertölpelt man nicht fo leicht und ner unter den Blinden üft 
ter Gindegige Mönig. 

An dem Abende deffchhen Tages, mo diefer Auftritt zmi« 
fen dem Jeſuiten umd feinem neuen Gorlas ſtattgeſunden, 
hatte id Rini«Monlin, nadtem er In Gabaceini's Gegen ⸗ 
wort Zaſtruktionen von Bkobin erhalten, zu Frau von Baintes 
Golembe begeben. 
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|Sran von SainterEolombe. 


edame won Suinter Eolorabe, melde zu Anfang 
dieſet Erzähleng das But and Shlod Garteniie zu befeben gekom⸗ 
mim wer, in der Xbfirht, viefes Cigenttun zu kanfen, hatte ihr 
Bermözen begrümdet, indem fie ein Meoremagazin witter den 
Holsgallerien des Palais Monat hielt, als Me Alürten in Pa - 
is einzegen, Gin ſeltſames Magayin, in melden bie Arhbei⸗ 
terinnen ſtets viel dübſcher und viel friiher waten, als die 
Hüte, melde fie anfertigten. 

Es märe etwas peintich, za jagen, datch welche Mittel 
eb diefem Geiböpfe gelungen mar, ſich ein beträdtliäes Ber⸗ 
mögen zu erwerben, auf melde bie ehrmürbigen Bäter, volle 
fontmen unbeforat Über den Urferung ber irdiſchen Güter, 
fals fie dleſelben ner einfaden fönnen (nd majorem Dei glo- 
riam!) ermfihafte Abſtaten hatten. &ie waren nad dem 
YB+G ihres Handmwerfib verfahren. Diefe Frow hatte einen 
ſchwachen, gemeinen, roden Geiſt. (4 gelang den ehrwär» 
digen Bätern, fih bei ihr einsnführen, und fie hatten fie 
nicht zu ſeht megen ihrer abfheulidhen Antecedentien getadelt. 
Es war ihnen foger möglih geworden, dieſe Meinen Suünden 
als leicht dinzuſtellen, denn ihre Woral ift welttzerzig und ger 
fänig, aber fie hatten ihr erflärt, daß mie ein Kalb mit der 
Beit dereinft zum Stiere werte, fo die Meinen Sünden mie 
der Unbirffertigfeit wüdhfen; fo immer älter und größer wer: 
dend erlangten fie enztih bie Werhältniffe ungebeurer Setge · 
den und vanı war ihr als furätbare Strafe für dieſe unge 
teuren Sünden die bühfde Phantasmagerie vom Teufel mit 


obtigaten Hörner, Flammen und Dfengabein vorgehalten mor» 
den; im entzegengefegten Kalle aber, mo Abwehr ditſer Eün- 
ven zu rechter Zeit kommen werde umb die Geſtalt einer ſchönen 
und ertlecliaen Saenkung, die ihre Geſfellſchaft annehmen 
merde, müdhten bie ehrmwürdisen Bäter fih verbindlich, Latifer 
in feine Hoͤlle zurüczuſchiden und ber Sainte: Golembe, Aa: 
türtih gegen mobile oder immobile Baluta, einen hubſchen Plah 
unter dem Erwaͤhlten zu fihern. 

Arog des gemöhnlihen Erſelges dirfer Mittel hatte bicfe 
Belehrung doch zabirelhe Sawletigkeiten dargeboten, Bon 
Breit zw Zeit war mämlih wie Eainte«Golombe ſchrecklichtn 
Mürfäten in ipre Yugenbleidenfdaften aubgeſeyt, umd batte 
fo zwei oder drei Beidroäter abaenast, Gnplib Fam nech 
binzu, daß Rini- Moulin, der fehr ernftlid Das Bermögen 
und «ls netbmentige Begleitung die Hand dieſes Befhöpfes 
begehrte, dem Plänen der ehrmärkigen Mäter etwas Nantheil 
gebramht hatte. 

In dem Augenbſick, mo ber religiäfe Scheiftfteter Ab zu 
ran vom Seinte»Golombe als Mantatar Modin's begab, 
mehnte fir Mae KRichelicu parterres denn trop idres Gnt- 
ſchlaſſes, zutückgezogen zw leden, fand viches Weib doch ein 
enendliches Bergnügen am dem betänbenden Lärmen, dem en ⸗ 
ruhigen Gewitt eier fehr gamgbaren, belebten Straße, Dies 
Zogis wer reih möblirt, aber fait flets umorkentlih uns 
famusig trod den Beftrchungen oder vielmehr im Folge ter 
Sorge zweier oder dreier Dienitboten, mit melden die Sainter 
Golombe abwechſelnd auf die rũhrend ſte Weiſt entweder gun; 
familiär umging oder vol Muth mit ihnen zankte. 

Wir wollen den Leſet in das Heiligthum führen, in mel 
Sem dies Geſchepf feit einiger FIrit mit Rini» Voulin eine 
scheime Beratkung hielt, 

Die von ben ehrwärtigen Bätern mit Behrhrumgsverfuchen 
Umftellte thronte auf einem Kanape von Xiajen, des mit 
earmofinfarbener Stelde bezogen war. Sie hatte zwei Haben 
auf ihren Anieen und einem Pudelhund zu ihren Füßen, wäh 
rend cin bier alter aranır Papagei auf der Müdlchme des 
Konapts hin und dergingz eim gtůnes entweder minder gabe 
meh oder minder begünftigtes Papageinmeibhen fhhrie won 
Beit zu Zeit om feinen Sto amgetettet in einer Fenster: 
wife; ber Papagei ſchrie nicht, aber mitunter milhte er 
fi aröblid im die Umterhaltung, indem er mit furdtbarer 
Stimme die ſchrecklichſten Schwütt oder auf bäht deutlicht 
Weile Mörter börem lieh, melde der Räume und fhmakmol« 
len Derter würdig waren, in beten feine Kinddeit verſtoſſen; 
um eb genau zu fagen, hatte dieſet alte Wefährte der 
Sainte « Gelowmbe vor Üprer Bekehteng vom feiner Herrin biefe 
fehr menig erbaulihe Grzichung befommen und mar jogar 
mit einem hoͤchſt übelflingenren Kamen von ihr gekauft wor: 
den, dem fle aber, ihre erften JItrthümet abfrörend, feittem 
den beſcheldenen Namen Barnabas untergeſcheden hatte. 

Die Sainte» Golombe ſelbſt mar reine robufte Frau von 
ungefähr funfiig Jadren mit breitem, geröthetem, eimes bär ⸗ 
tigen Veſichte amd einer Mannesftimmes fir trug am dieſem 
Üben» wine Art orangenfarbenen urban und ein violett ⸗ 
dlauts Meid von Sommet, obmehl «5 fhom gegen Ende Wai 
mar; außerdem batte fir Ringe an allen Fingern und auf 
ar Stirn ein Hafeifen von Diamanten. 

Ninie Moulin hatte ven Sachpaletet aufgegeben, den er 
sewöhnli trug und ftatt deffen einem ganz Ihrarzen Auzug 
mit weißet Weite h In Mobeöpierte angezogen; fein Paar lag 
glatt um feinen mit Büthen verfehenen Schaͤdel umd er hatte 
eitte der frmmſten Mienen angenommen, ein Kreuferes, der 
Ügın mehr in feinen ehelichen Abſichten unterftügen und dem 
Ginfluf des Abbé Gorbinet ein Gbegengemicht fein maßte, als 
das Benchmen reines Bruder Wohlgemuth, dab er zmerft ans 
genommen, 

In diefem Augenblicke lleß der reiigiäfe Sariftſteller feine 
Intereffen bei Seite Legen umd befädftigte fid ner mit wem 
Gelingen der tiglihen Sendung, mit melser er von Bobin 
beauftragt war; ber Jeſult Hatte ihm diefelbe übrigens unter 
einem ganz annehmbaren Lichte vorgeftellt und der genau ge⸗ 
necamen ebrennolle met folte die etwas enrühigen Mittel 
entfhulbigen. 

— fo, — fügte Rini» Moulin eim feit einiger Zeit ber 
gonnenes Geſproᷣ foxtſedend, — zwanzig Jatzt ift fie alt? 

— Höhftens, — antmortete die Sainte-Gotombe, melde 
böchft neugietig zu fein ſaͤlen; — eber das ift doch fihr for 
mid, mas Sie da Aues fagen, mein viter Bil (die Sainter 
Golombe ftand, mie mar firht, Schon auf dem Fuße jarter 
Bertraulidteit mit dem rellgiöfen Ehriftfteiler). 

— Komilh... iM vwicheidht wide das ganz bezeichnende 
ort, meine mürbige Freendin, — farte Nini»Menlin mit 
befliffener Mine, — es ift Interefant, rührend, hätten Cie 
fagen follen,... bemm menn mir bis morgen wie betreſſende 
Derfon ausſtndig madhen Minnten.-. 

— Zeufel, von Mer bis morgen, mein Schah, — rief 
die Sainte»Golombe ungenirt, — Eie geben derd darauf lot 
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es ift mehr als ein Jahr der, daß ih vom biefem Märden 
babe ſotechen börem... D dad, Antonia, der id vor reinem 
Monate begegnet bin, bat mir gefagt, wo fie damals war. 

— Kun, un» Mnnte man denn auf vie Weiſe, melde 
Ihnen vordet beifiel, fir alat entreden. 

— La... bier Bibi, aber des iſt narriſch ſtörend, fol» 
berlei Schritte, wenn man eb miht mehr gewohnt if. «- 

— Bir, meine ſchöne Freundin! die Sie fo aut find, fo 
fehr am Heile Ihter Setle arbeiten... Sit yaudern vor «ini 
gen... wnangenchmen Maßregein.. menn c# fi um elite 
eremplarifhe That banzelt,... wenn es fih darum hambelt, 
dieſes junge Madchen Catan und feiner Eitelkeit zu emte 
teißen?... 

Hier lich der Papagei Barmabas zwei furdtbore, bemun» 
derungsmürtig deutlich ausgeſptechene Alüde vernehmen. 

Im ihrer erften Gntrüflung rief die Sainte-Golsmbe ſich 
mit empörter, zorniger Miene nah Barnabas umfchene: 

— Dirfer... delt eben fo gemeines Wert als das vom 
Bernabas ausarjeroheme) wird ſich miemals beffern... minft 
Du wohl färneisent... (der fam eine ganze Litanei amverer 
Wörter ans dem Betrathe Barnabas'). 6 ift aud gerade 
wie datauf abgefchen... Geftern mom hat er Hettu Ab 
Gorbinet Bid Über die Dbren rotd gemadt mit feiner linger 
Faidtihkeit, .. reieft Du fit feint... 

— Wenn Sie Barnabas flets mit diefer Gtrenge über 
feine Ungetörigkeiten tadeln, — verfegte Rini« Moulin und 
bdebielt feinen unerfhütterlihen Ernit bei, — dann mierten 
Cie in emplih beffern, Aber um micber auf enſere Ange · 
legendeit zurüdzutommen, feben Sie, da fein Sie, was Sir 
je von Katar find, meine verehrte Freundin, fo gefällig als 
möglid, traaem Sie zu eimer doppelt guten Handlung bei, 
erftens entreifen @ie... wie ih Ionen faate... ein janget 
Mäpgen dem Salon, indem Sie ihr ein anftänniges Lees d. 6. 
die Mittel verfhaffen, zer Zugend zurüdzutchren; und dann, 
und das iſt mit minder vom Wertk, fragen Sie vielleicht 
dazu bei, eitter armen vor Kummer mahnfinnia gemorkenen 
Mutter die Bermunft wiedet ja geben... Und ju dem Ende 
haben Sie Riqhts zu then... als einige Schritte... das ift 
Altd... 

— Xber watam denn gerade diefes Madchen cher als 
irgend eine andere? Etwa, weil fie eime Art Seltenheit it 

— Gemif, meine verehrte Freanziny... ſenſt mürde jene 
arme mahnfinmige Matter, melde man mieter zu Beritande 
bringen mil, bei ihrem Anblide mit fo betroffen werben, 
mie «6 nöthig If. 

— Das if wohl wahr. 

— Kun alfo, geben Sie Ad nur eimas Mühe, meine 
würtige Preunbin. 

— Ele ſSqaem! — fragte Me Salnte-Golembe mit weir 
der Pingebung, — muß man nicht Aues thun, mas ic 

mollm? 

— Afo, — fogte Rini: Moula fa, — verfpreden 
Sie ?... 

— Iq verſoreche, ja id thue med mehr... ich will gleich 
augendlicklach binacben; dann ift es abgemast, Heute Abend 
meh ih dann ion, wie cs ih madht... ob cs möglich iſt 
ober mit... 

Dies fagend, Hand Me Sainte : Golombe mühſam auf, leate 
ihre beiden Hagen auf das Sorte, Mick Den Hunt mit der 
Gefirige zurüd und fellte dann ſtark. 

— Sie find bemumdrangsmwürbig... — fagte Rini»Mour 
Lin voll Würde. — Ib werte os in meinem eben mit verr 
acflen... 

— Geniren Sie ſich gar nicht, mein Dider, — fagte 
die Sainte» Golombe, imdem fie dem religiöfen Sqhriftſteuer 
unterbrab, — ib babe mid nicht Ihretwegen dazu ent · 
füloffın. » - 

— Und um mweflentwillen oder weshalb ? — fragte Rini- 
Moulin, 

— Ja, das ift mein Geheimnis, — fagte die Salnte» 
Golcmbe, 

Darauf manzte fie fih en ihre Hommerfrau, die eben ein- 
getreten und fügte hinzu: 

— Mein Shap, fage Matisdenar, er fol einen Fiakre 
belen und gieb mir meinen feuerfarbeiten Cammetbut mit 
Federn. 

Wäsrend vie Diemerin die Befehle ihrer Herrin ausjufüh: 
ren ging, näserte fh Rini«Moslin ver Seinte» Golombe 
und fagte balblaut mit beſcheidenem, innigem Tone ja ihr: 

— Benigitens, meine fhöme Freundin, werden Sie ber 
merken, vap ih Ihnen heute Abend mit ein einziger Wort 
von meiner Liebe gefagt habez... Merten Sie mir dieſe Zur 
rüdtaltung anrehnen? 

In dieſem Augenblide datte die Seinte>Golembe ihren 
Zurban abgenommen; fie fehrte ſich um und fepte diefen Hopf: 
ſamuct auf den kahlen Skdrel Rini- Moulin’s, indem fle in 
ein laute Orlähter anshras. 

Der religiöfe Sartſtſacuet ſchien über dieſen Berseis vom 
Bertrauen entzädt umd in dem Xugenblide, wo die Nammer« 
fram mit tem Shawl und dem Hate ihrer Herrin wieder eine 








—— 


trat, fühte et leidenſchaftilch ven Zurbom, indem er tie 
Sainte » Golombr verſteblen amfab. 

Am andern Tage legte Robin, deffen Mient triumphiren» 
mer, einen Brief ſelbſt auf vie Port. Derfelbe trug die 
Adteſſt: 

Herrn Agritol Baudoin. 
«ehr eilig) Mur Drife: Mike, Rr. 2, 
Paris. 


Dierzehntes Kapitel, 
Baringhea's Liebſchaft. 





am wird ſich vleUelt erinnern, Dielma hatte, als | 
er zum erfden Male erfahren, daß er von Xorienne gelicht fci, 
in vem Maufde feines Glückes zu Faringhea geſagt, deſſen 
Berratd er dacchſchaute: 

„Da bat Did wit meinen Feinden verbündet und doch 
hatte id Dir Fein Böfes angıtban.+. Du bift beshaft, weil 
Du gewiß umglüdtih biftz. . » id moi Die glüdticd machen, 
damit Da gut mirft; willt Di Gold? Du ſouſt es babınz ... 
millt Du cinen Freund? Du bift Sklave, id bin ver Bohn 
eines Möniss, ich biete Dir meine Fteundſchaft an.” 

Faringdea hatte Gold zarũctaewieſen und [dien bie Freund: 
Ihaft des Sohnes Kadja Singh's anzunchmen. 

Mit bemertensmertger Werftandestraft beaabt, zu der ih 
eine grofe Berfichlungskunft gefellte, datte der Meftige einen 
Mann von je vertramembem, ebelmüthigem Gharakter als Dielma | 
fehr keit von der Nufrihtigteit feiner Mewe, feiner Dantbars 
keit amd feiner Anhänglihkeit Überzeuats melde Gründe Yätte 
diefer au arbabt, von jegt am feinem SHaven, ter fein 
Breumd geworden war, zu mitrauim? Der Liche des Frdus 
keins ven Garpovüle gemi, bei welder er jeden Zag zubradte, 
wäre er dur den heilſamen Einfief des jungen Märdens ger 
gen die dinterliſtigen Imfhläge oder die Berleumdungen des 
Meftigen, det treuen, geheimen Werkzewges Redin's, der ihn 
feiner Befellfhaft verbunzen hatte, aefihert geweſen, aber Karin» 
shea, der volfommenen Tatt deſaß, handelte nicht fo leichthin; 
er ſotach mit dem Prinzen niemals von Fräulein von Gardor 


viſle une wartete rubig die vertrauliden Mitteilungen ab, 
* blewellen die überfirämende Areude Dielme's berbei« 
rte, 

Wenige Tage, nehtem KNrienne mit einet määtigen An- 
frıngung Ähres feufhen Willens der anftetenten Beraufbung 
der Leidenſchaft Dialma’s entgangen war, cinem Tag darauf, 
als Modin des guten Erfolgs vom Nini« Monlins Sendung 
bei der Sainte» Celombe gewih felbft einen Brief unter Agri- 
ol Baurein’s Adreſſe anf die Poſt gelegt, hatte der Meſtize, 
der feit einiger Beit fehr düfer geftimmt war, rinen fo befti- 
gen Kummer za empfinden geſchienen, dab ver Prim von ber 
troftiofen Miene dieſes Menfsen überrefht ihm mehrere Rule 
na ver Urſache dieſer Wiedergeichlagenbeit frogte, aber der 
Meftige dankte dem Prinzen smar für feine Theilnapme äußert 
derzlich, ich jede ganz zjurüdhaltene. 

Rabvem mir dies vorausgeihitt, wird man den ug pn 
Auftritt begreifen, melder etwa in ter Mitte des Tages in pem 
Meinen Haufe ver Muc Glidn Alattfand, welches der Indier 
bemohnte. 

Gegen feine Gewebaheit hatte Dielma dieſen Tag nit 
bei Arrienne verbragt. Brit dom Tage vorher datte das junge 
Mädden ihm vertündet, daß fie vom ihm das Dpfer dieſes 
Tages fordern, um ihn zu den Maßtegeln anwenden zu Pön« 
nen, welche noͤthig fein, damit ihre Heirath bald gefegnet werben 
Pönne, it den Nugen der Welt annehmbar fei und dennoch ſolche 
Borbrbalte dabei wären, als Dialma und fie wünfhten; mas 
die Mittel anbetrifft, melde Fräulein vor Gorvonilie anmen- 
denn mufte, mm zı diefem Mefultete zu gelangen, mer bie fo 
reine, fo chrenmerthe Perion war, melde viefe —— * 
nen follte, das mar ein Gebeicaniß, welches dem jungen Näp- 
sen nicht allein gehörte und alfo Dialma mod niht anvertraut 
werden fonnte. 

Für den Jadier, welder feit fo langer Zeit daran gewöhnt 
mar, feine Angenblide Adriennen zu weihen, wollte diefer fern 
von ihr werbradte Tag gar fein Ende nehmen. Ferner hatte 


= | feit der leivenf&aftlihen &cene, bei welder fie be unter- 
legen wäre, Fräulein vom Garvoollie Ihrem eigenen Wuthe 


miftrauend vie Mayent gebeten, fie datchaus niemals zu wer» 
lofen, baber mer die liebende, verjehrente Ungeduld Djalma’s 
aufs Hihfte geſtiegen. 


Aomcehfelmd einer ficberhaften Bewegung oder einer Art 
Betäubung zum Maube, weiber er fih Yimgab, um Gebanten 
iu emtrinnen, melde ihm fo fAmergiid Qualen verur- 
fadten, lag Djalma auf cinem Divan ausgefiredt, das Ge · 
fit mit ben Händen bergemd, als ob er einer zu derführe ⸗ 
rilhen Bifion entgehen wollte, 

Plöglih trat Jexinghea beim Prinzen cin, ohne feiner 
Gemohnbeit gemäfi am die Abür getlopft zu baben. 

Bei dem Geräufde von des Meſtizen Eintritt fahr Diakma 
pafammen, richtete don Kopf im die Höhe umd fah ſich erſtaunt 
um; aber bei tem Anblid des bleichen, verflörten Geſichtes 
bes Sflaven Mand er ſchatt anf, ging einige Sqritte auf ihm 
ya umd rief aus: 

— Bas haft Da, Faringbea? 

Rad einer Paufe warf fih Ferinahea, der erſt zu zeu ⸗ 
berm geſchienen, Dielma zu Füßen, umd murmelte jAmaden 
Zones mit verzweifelten, fait Aehendem Ausdrucke; 

— Ih bin fehr unglädlihs... haben Ste Mitteln meie 
mir, gaätiger herr! 

Der Tom des Meftigen war fo rührend, er große Samerz, 
den er zu empfinden fhien, gab feinen gemähnlid J 
gen und karten, ciner Brememaske gleicheanden Fügen rinen 
fo bergjerreidenden Nustrud, daß Djalma rrfhättert war, ſich 
düdte, um den Dieftigen aufzuheben amd Hebreid zu ibm fagte: 

— Lpridb... Ipribs... Vertrauen befhwidhtiat ie Stürme 
des Hergemb . . . babe Wertramen, Freand.,. und rear auf 
mid}... der Gngel fagte mir nom vor menigen Tazen: dir 
glädtihe Licht daldet feine Tränen am ſich 

, ber die unglüdlide, clemde, verrathene Liebe .. . were 
nieht dlutige Eprönen, — virfepte Faringhea mis fchmrzliher 
Niedergeflagenpeit. 

— Bon welcher Liebe ſprichſt Dat — fügte Diekma er 
flaunt. 

— 34 fprede von meiner Liebe... — umtmorteie der 


| Meftige mit däferer Miene, 


— Bon Deiner Lichet... — fagte Djalma immr der · 
mumderter; nit etwa, dab der Meftige, der mob jung mar, 
umd deffen Gefldht eine dültere Schöndeit hatte, ihm unfähie 
aeihlenen, Lirbe einzufläfen oder eim zärtlihes Gefüdl zu der 
sen, fomdern weil er bisher diefen Menſchen nicht für fähig 
gehalten, eimen fo ſteaenden Kummer ju empfinzen. 


— Gnätiger Herr, — verfehlte der Meflige — Cie hat: 
ten yu mir gcfagt: das Ungtük hat Did böfe gemadt.,.. fei 
gtüktih und Da wirft gut fein... Im biefen Morten Latte 
ib eine Propbezeihumg arfchen, 16 mar als ob cime ati Lich 
nur darauf warte, in mein Herz eimjuziehen, fobald Haf ar 
Berratd dbafelbr verlaffen .... damals fand id, rin Halbıil- 
ver, ein Ihönes, junges Weib, das meine Beitenfhalt ermier 
derte wenigſtens habe ich dab geglaubtz... aber id mar 
Berrätper an Ihnen gemefen, he Bere, und fir Bm 
räther, ſelbſt wenn le bereuen, giebt c6 nimmer ein Gidj.. 
aud id murte vetrathen ... nitemürdig verratten, 
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erinafen, als er das mahlenbe 
Y; Erftaunen des Prinzen fab, fügte 
A | wie vor Bermirrung ganz nieder« 
| gefümettert Yinze: 

\ — D gnäpiger Herr, ih Ace 

7 ER i Sir an, fpetten Sie nidt über 
mid... nie fürdhterlädfte Folter würde mir dieſes elembe 
Geſtaͤndatß mit emtröffen dabenz .... aber Sie, ner Sohn 
eines Königs, haben füh terabgelaffen, mir, tem Stlasen, 
su fagen: — Sei mein Frend 

— Und biefer Presmd weiß Dir Dank für Dein Sertrauen, — 
ſegte Dialma lebhaft; — meit entfernt, Über Dia zu font 
tem, wird er Di träften,... bermbige Dis... . mie folte 
id Deiner fpotten? 

— Die vwerratbene Liebe... verkient folde Beradtung, 
erwirbt fo beleivigenden Hohn, — ſagte Fariaghea voll Bit ⸗ 
terteit, — Blonde fühlen ib berestigt, seradıtend mit dem Fin» 
ger mad dem Betäufäten zu eigens . . denn im dieſem Lande 
zudt man die Acqhſel und veripettet von Mann, der in Dem 
betrogen wird, mes die Seele feiner Seele, ..tas Slut fer 
nes Bluteh, .. , dab Beben feines Bebems if... 

— Kber daft Da Sewiſheit über dieſen Sertath? — ant« 
wertete Djalma fanfts »aranf fügte er mit einem Aaudern, 
meldyes Die Güte feines Herzens befambete, hinpe: 

— Hör’ mir zu... ums verjeiße mir, daß ih feine Err 
innerung em Böles gegen Die mehr degt ... daß ih am die 
Rewe, vie Liebe glaube, melde Du täglich an den Tag Iraft... 
Grinnere Dich, daf aech ih geglaubt habe, daß der Gngel, 
meldper jegt mein Leben ift, mid midt liebe... und dech mar 
das falfh ... Mer ſagt Dir, daß Du miht, mir ih damals, 
Dich von falſchem Seine täufgen läffeft?.. - 

— 1%, gmäviger Herr, ..... Id mödhte 16 gern gleuben, 
aber ih moge et midt zu boffenz ... im dieſer Ungewiſtzeit 
bin id gang Ärre geworben, und wide im Stande einen Ent ⸗ 
ſatuſ zu faffen, und id komme zu Ihnen, gnäniger Herr. 

— Iber mas bat Deinen Werbadt rege gemaht?... 

— Lore Kälte, melde bisweilen auf eine [Keinbere Zärtr 
Tifekt folgt. Die Welgerengen, melde fie mir im Namen 
ihrer Pflidpten entgegenddit... und dann... — aber ber 
Meftipe fuhe nidt fort, ſchien etwas nicht fagen zu mollen 
und fügte mad einer Panfe von mehreren Minuten hinzu: 

— Mit einem Worte, gnäriger Herr, fie mägt ihre Bicbe 
berädtig ab... eim Bemeis, daß fle mid niät liebt, oder 
menigftens mit mehr tebt, 

— Im Segenthell, fie licht Did um fo mehr, wenn fie 
das Antereffe, die Bürbe ihrer Biche bedenkt. 









— Dos fagen die Weiber alle, — verfepte der Meſtije 
mit ſchatidender Ironie, indem er Djalma burdtringenp an- 
ladz — menigftens fpredhen die fo, melde fdmad lieben; die 
eine mödtige Liche im Fi fühlen, zeigen niemals dies delei · 
digende Mißtrauen;... für fle ift das Wort des Mannes, 
den fie ambeten, ein Befehl,... fle fellfhen nicht, um ſich bed 
graufame Vergnügen zu maden, die Lrinenfbaftlicteit ihrer 
Geliebten bis zum Bahnfinn zu treiben umb ihn um fo fiherer 
je beberrfäen... Rein, nein, mas Ihe Gellebter vom ihmen 
verlangt und joRte «# ihr Beben, ihre Ehre Boften,... fir ber 
müligen es, well für fie der Munfs, der Bille ihres Oelich- 
tem über alle göttliden und menjhliden Rüdfihten erhaben 
it... ber diefe MBeiber,... und bie, melde meine Leiden 
verurfadt, gehört zu ihmem, -.. Miele verihlagenen MBeiber, 
melde ihren beshaftın Stolz darrin ſeden, den Waun ju bän- 
digen, zu kuechten, je flolger er iſt, je weniger er fih dem 
Joche fügen mag, dieſe Weiber, melde fih darin gefallen, 
feine Leidenſaaft muplob amjurrigen, indem fie mitunter ſich jo 
ficken, ols friem fie auf dem Punkte, ihr nadjugeben.. . dieſt 
Beiber find Teufel; ..» Ale finden ihre Breude an den Tprd- 
ten, den Qualen deb Präftigen Manneh, der fie mit der um: 
feligen Cdhmäde eines Kindes liebt... Möhren mom zu ih: 
ten Züfen vor Liche ftirbe, derechnen diefe hintertiftigen Ger 
Tböpfe in ihrem verlependen Miftramen ſchlau vie Wirkeng 
ihted WBeigerns, denn man muß das Dipfer midt ganz zur 
Bergmweiflung britgen... D, mie kalt, sie jämmerlich find fie 
im Bergleiche wit jenen leinenfhaftliden, mutbigen Frauen, 
die außer fib, thöriht vor Blche dem Manne fogen, daß fie 
ihm anbeten: — Bean ih heute Dir mid) hingebe... nad 
Deinem Wunfde... Dir... gam; Dir... möge mid dann auch 
morgen Beriaffengeit, Echande, Tod erwarten, gleicheiel, mern 
Du nur jege glüdlih biz... mein Leben wögt keine Deiner 
Zhränen auf... 

Die Stirn Dielme's hatte ſich allmälig bemölft, während 
er dem Meſthen zubörtez ba er gegem biefen Wenſchen dat 
tieffte Geheimmid über alle Borfäle bei feiner Leidenſchaft für 
Fräulein vom Garterite bewahrt hatte, Ponnte der Prinz in 
tiefen Worten nur eine unwinfürtihe Aafpielung auf dir Edel 
gerangen Adriennens fehen und beanob war Djalma cinen 
Augenbli@ in feinem Stolje verlept, mern er daran dadıte, 
daß e6 in der That, wis Faringhea fegte, Rüffiäten, Pflid« 
tem gäbe, melde cin Hirbemdeb Weib über Üsre Biche ftelle; 
aber viefer peialiae, fdimerztiche Gedante eutſchwand in Dial« 
ma’s Geifte bald mwicber vor dem fenften, mohlthuenden Gin: 
Meß ter Grinnereng an Adrienne; nah umd nad beiterten 
fid feine Micnem wieder auf und cr antmortete dem Meftizen, 
der ihn verſtohlen enſah en» ihn aufmerffam beobadteter 

— Der Kummer leitet Di irre; .. ... menn Du feinen 
anderen Grumd haft, am ver zu zmeifein, die Du liebt... 
els viefe Weigrrungen, dieſe unbeftimmten Serdachte, melde 
Deinen argmöbeiiäen Belt aufregen, dann beruhige Dih... 
vieHeidr bift Da mehr gelicht, als Da ben... 

— D, daß Sie wahr ferähen, gmäbiger Herr! — ant ⸗ 
mortete der Meſtize micverarfhlagen ma einer Paufe, als fei 
er von Dielma’s Morten ergriffen, — und denne fage ich 
mir: c6 giebt alfo für dieſes MBeib Atmat, dab ihr mehr wırth 
ift, als ihre Liebe zu mirz id babe Nichts gegen Zartgefüdl, 
Cheu, MWürte, pre,... aber fir licht mid midt fo fchr, 
um mir ihre Shen, ihre Würde, ihre Ehre zu opfern;... 
meinetwegen... fo merde ih mir alfo ſagen mäffen, daß nad 
allen diefen Dingen vilieiät auch meine Liche fommt... 


Gefühl midht gu unterprüdım im Stende war; — je, Di imft 
Dich: ffe arößer Die Liebe einer Frau if, je Beufher,... bie 
Liebe allein ruft diefe Sedentliqteiten herworz fe beherttat 
ale ziehe Wefühle, amftatt unter ihnen zu ſteden. 

— Sam tobt, gmäbiger Herr, — verfehte der Meftige 
mit derber Iromie, — Died Weib zwingt mir Übre Art zu lies 
ben, Äbre Art, Lirbe am dem oa zu legen, aufs id muß 

Hier unterbrah der Meftige Ad plögtih, barg fein Geſicht 
in feine Hände und fköhnte tief auf; feine Adge drückten cine 
Mifdung von Hof, Wuth und Berzweilung in fo etſchreces · 
wem Grade asb, da} Dielma immer bemegter, feine Hand er» 
oriff und eusrief: 

— Behämiätige diefe Aufregungen, höre die Gtimme der 
Breundfipaft, fie wirt dieſen böfen Cinfleh zu befämären mil 
feny.». Speld... fprüb-.- 

— Hein, nein... ed iſt zu Shredlih.. - 

— Serich, fage ih Dir... 

— Iberlaffen Sie einen Unglädligen feiner unhelbaren 
Berjmeilleng. » - 

— PHÄN Du mih deffen fähig? — fagte Djelms mit 
einem Gemifd von Mikde und Würde, welde auf den Meftigem 
Ginpruf ju meiden (dien. 

— 44, — verfepte er mod yandernd, — Co mol Sie 
eb alfe, gnäpiger Herr? 

— 36 will dl... 

— Run gut, id habe Ihnen mod mit Aues gefagt, ... 
denn in dem Augendlice viefed Geſtändniſſes hat mi Die 
Stam... vie Furcht vor Spott jurädgefalten;... Ele dar 
ben mid gefragt, melde Gründe ih hatte, am einem Serrach 
zu glauben; ... id habe Ihnen von unbeflimmten Beraacht 
aefproden,... von Weigerungen,... von Kältes... cs war 
das mo mit Alledz; ... heute Abend... hat dieſes MBeib.,. 

— Reiter... fahre fort... 

— Hat diefeb Weib cin Mendejuons tem Menfhen gege 
ben, dei fie mir norpleht.». 

— Ber bat Dir das gefagtt 

— Gin Fremter, dem meine Berblenpung leid that. 

— Und wenn biefer Mann Did täufchte,... fü täuſchtef 

— Gr hat fih erbeten, mir Die Beweiſe von Dem zu ge 
ben, was er behauptete. 

— Bat für Bemeife? 

— dr wit mid heute Abend Zeuge dieſes Reudezrens 
fein lafien. Wie er fagt, wäre cd möglih, daß biefe lnter» 
rebung trop dem ertgegengelchten Auſcheine micht ſqᷣaldeod iſt 
Urtheiien Sie felbft darüber, — fügte der Menn him, 
— haben Sie ditſen Muth, fo endet Ihre [hmerilide Unge · 
wißgeit. 

— Ind was haft Du geantwortet? 

— Ridte,.. . gmäbiger Hett, i& hatte dem Kopf verloren, 
mie au jept, und darum babe id gemeint, id müffe Sie um 
Bath fragen... 

Darauf madhte der Miftige eine verzmwrifite Geberde und 
rief mit verflörter Miene, wild ladend: 

— Ginen Rath... cinm Matt... 
Klinge meine Kandjart mir Maths crpolen... 
mir jurufen: Blut... Bist! 

Und der Meftige fuhr Prampfhaft mit der Hand nad einem 
in feinem Bürtel ſtecenden Dolcht. 


eo, id fellte nom ber 
Cie wärte 
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Es liegt eine Art verderblider Anfteckung in gemiffen Ge+ 
mürhöbemegungen. 

Beim Anblicke ver vor Eiferfadt und Wuth verſtörten 
Age Faringkea’s bebte Djalma, er erinnerte fi des Anfalls 
von unfinniger Math, von dem er befeffen war, als die Prin⸗ 
zeſſin von Saint» Dizier Adriennen Neransgeforbert hatte, zu 
leugnen, daß man im ihrem Schlafzimmer ihren angeblichen 
Liebhaber Agricol Bauroim gefunden Yabe. 

Aber augenblidlih durd die ftolge, mürkige Haltüng bes 
jungen Mäphens wieder beruhigt, batte Djalma bald darauf 
Rints ais eine erhabene Beratung gegen dieſe abſcheulicht 
Berltumdung empfunden, der zu antworten Adtienne Ah nicht 
einmal Krrablicf. - 

Amel oder trei Ra indefin hatte, wie eim Metterieuäten 
unverheft am Harften Himmel ſich zeigt, vie Erinnerung an 
viefe unwärkige Beſchaldigung ſich in des Indiers Serie wie 
der geltend gemacht, war aber inmitten ber Heiterkeit feines 
Gtüdes und feines unausfprehliden Bertranens auf Nrriennems 
Hetz fogleih wieder zermildt worden, 

Diefe Rüderinnerungen, fomie dir an die leidenſchaſtlichen 
Weigerangen des jungen Märdens, mahtın Djalma einen 
Augenblit traurig, ftimmten ihm indeffen nech mitleiniger gegen 
Ferinahen, als er ca ohme dich feltfome ar geheim Athn⸗ 
lichkeit zwiſchen ter Loge des Meftisen und ber feinigen gewe⸗ 
fen wäre, da er an ſich felbft mußte, bis zu welcher Maferei 
eine blinde Muth uns treiben famn, und fortfahren mellte, 
den Meftigen durch Liebe und Güte ja boͤndlgen, fo fagte 
Dialma in ernften, fanftem Zone zu ihm: 

— 36 babe Dir meine Freumbihaft angeboten... 
mit Dir nad diefer Ftrandſchaft verfahren. 

Aber der Mertige ſchien einer dumpfen Math anbeimgefallen, 
ſtierte dſter vor ſich din und ſchirn Djalma wide zu hören. 

Diefer legte die Hamm auf des Meſtizen Squltet und 
ferad: 

— Baringhea, hoͤre mih an... 

— Gmäbiger Hart, — fagte der Mejlige aufammenfahrent, 
als ob er aus feinem Brüten plötlich aufgemedt würde, 
— verjeiden Cie... aber... 

— In der Berrängniß, in weidde Dih ein graufaomer 
Berradt verfegt, font Du nicht Deinen Kandjat um Rath 
fragen... fondern Deinen Freund... und ver bin id, wie 
ih Dir geſagt babe...» 

— Gnäriger pur... 

— Zu dieſem Rendejvons.-. das Dir, mie e6 beißt, die 
Unſchuld oder dem Berrath Deiner Gelicbten bimeifen fol... 
zu diefem NRendezvous maßt Da gehen: 

— Dj! — fagte der Meſtize mit dumpfem Zone uns 
angeimäichem Laden, — ja... freilih were’ ih hingehen... 

— ber niht allein...» 

— Wie meinen ie das, gmäbiger part? — rief det Mes 
ftiges — wer wird mich begleiten? 

— Ja, . um Did vichkeiht von einem Berbrechen ab ⸗ 
supalten,... denn id weiß, wie ſeht man haͤufig in der erſten 
Regung des Forms blind und ungerecht ift... 

— Yber biefe erfte Regeng rät uns auch, — fügte ber 
Meftige bitter lachend. 

— Faringbea,... ich habe dieſen Tag gam; frei, werde 
Dis alle nidt werlaffen... — fagte der Prinz entfdloffen. 
— Entweder Du gehft nicht zu dieſem Kendezvegs erer ih 
begleite Did. 

Der Meftize [hen biefem edlen Drängen nadjagıden, fant 
Dialma ja Füßen, ergriff feine Hand, legte Me erſt am feine 
Stirm, dann att feine Bippen uns ſagte: 

— Gnädiger Herr... Sie müffen nun ganz und gar 
grofmüttig fein und mir wergeißen. 

— Bas fol ich Dir verzeiden? 

— Bevor ich zu Iznen Dem, harte ih die Aühnheit, Sie 
um Das bitten ju wellen, mas Sie mir nun anbieten}... 
ja, da id nicht wußte, wie weit mid meine Wutd wärte reis 
ben Bönten... fe batte id daram gedecht, Eile zu bitten, &ie 
möchten mir viefen Bereis vom Güte geben, dert Sie vlelleicht 
mit Ginem Ihres Bleiben a wärten; . .. aber bamn 
babe ich ch mir miät getraut... Igqh fürdtete mich wor dem 
Gefläneniffe des Berrathes, den ih ahne, um fo ſagte ih 
Ihren bloß, daß id unglüdli fei,... meil Ihnen allein in 
der Welt id dab fügen Fonnte. 

Mir künnen bie for unfduleige Einfachheit nicht wieder: 
geben, mit welcher der Meftize dieſe Worte ſorach, cin fo 
— tlagendet, mit Thraͤnen untermifäter Ton lag 


—— reichte ihm lebhaft erregt die Hand, lich ihm auf: 
ſtehen um fogte: 

— Du batteft Das Recht, einen Beweis vom Liebe von mir 
E Sg Gs fremt mid, daß ih => auvorgefommen 

fo Muth... Pofinung ... Id begleite Dih zu 

—* MRendezrens und wenn Id meinen Wänſchen glauben 
barf... fo wird * ein falſchet Schein betrogen daben. 

As vie Nat lem war, flicgen ver Meſtize und 
Diolma in Mäntel aebült in einen Fiarte, 

Barinades bezelchatte dem Autſchet die Wohnung det Ma · 
dame Seinte · Celombe. 


ih will 


FSunfzehntes Kapitel. 
Eine Soirde bei der Sainte-Eolombe. 





D. und Faringhea waren in den Wagen geſtiegen 
und fuhren in die Wohnung ver Sainte-Colombe. 

Bevor mir im der Grzähleng tiefer Scene meiter fortfahr 
ven, find einige Müdblide nöthte. 

Rini: Moulin, melder fortwährend über dem eigentliden 


Amer Deffen, mas er auf Redin's Antrich in's Merk richtete, 
im Unflaren blich, hatte auf den Befchl des Leptıren am 


» Morgen der Sainte» Golombe eine bettaͤchtlihe Eumme gebo- 


ten, um von dieſem ftets außeterdentliq waderifäen and 
babfühtigen Gefhöpfe für den ganzen Tag freie Berfügeng 
über ihre Aimmer am erwirten. Die Sainte» Golombe hatte 
Died Anerbicten angenommen, welches iht zu vortgeilhaft ſchita, 
um jurüfgemichen ju werden; fie mar früh Worgems mit üb: 
ter Dienetſchaft ausargangen, welcher fie, mic fie fegte, zur 
Belehnung ihrer tremen Dirmfte eine Landparthie veranftalten 
wollte, 

Im Befip det Logis, war nun Rodla am felben Morgen, 
den Hopf mit einer ſchwarzen Perücke berct, mit blauet Brille, 
einzrhüllt in einen Mantel und das halbe Geſicht in einer 
ungeheure molemen Granatte verflcdt, tatz, in vollfommener 
Berlieirang gefommen, um in Fatingdea's Begleitung das 
immer in Augenſchein zu nehmen und dem Meftijen feine 
Befehle zu ertheilen. Dieſer hatte mad der Entfernung bet 
Zefuiten vermöge feiner Gewanbtheit und Magheit innerhalb 
sel Etanten gemiffe fehr wichtige Kerbercitungen getroffen 
und mer eilig zu Dialma zurüdgefchrt, wo er mit verab« 
fhewungsmürbiger Berftelung die Scent herbeigeführt batte, 
melher mir beigermohmt Gaben. 

Auf dem Meoge von ter Duc de Ellis mad ber Mur be 
Ridhelien, mo die Salnte:Golombe wohnte, ſchien Faringhea 
von [Amerzligen Gefühlen übermältigt; plöglid fagte er mit 
leifen, abgebrodhemen Morten ju Djelma: 

— (nätiger Herr... wenn ih verratsen bit... 

— Die Berahtung iR eine furchtbare Rade, — erwiederte 
Djalma. 

— Ride doh, — verfegte der Meftise mit dem Ausdrucke 
verhaltener Wutd, — nein, das iſt genug... je näger der 
Augınhli® rüdt, deſto macht fehe ich cin, daſß Blet fliehen muß. 

— Höre mih an... 


mil id 


— ÜGmäbiger Herr, haben Sie Mitleld mit mir... ib 
mar feigs ih hatte Zurdt,... Id ging meiner Kacht ass 
dem Weges jegt mürde id dafür Lingeben... Dual für Daal, 


anäbiger Hertz. . „erlauben Sie, daß i4 Cie verlaffe, id 
werbe allein zu diefem Reudezreas schen. 

Bei dieſen Worten mahte Fatingdea eime Bewegung, als 
ob cr fih ans dem Wagen flürgen wollte. 

Dialma dicht ihn heftig am Arm zurüd umd fagte: 

— Bleib,... ich verlaffe Did miht,... wenn Du aub 


eerrathen bift, fo wirft Du doch Leim Blut vergichen; wie 


Veradhtung wird Did räden,... bie Freundſchaft Di tröften. 
— Hein,... Mein,... gmätiger Herr... id bin ent» 
fhlofen... menm iq getödtet haben werde, ... will ih mid 
törten,... — rief der Meftige mit mwütgenzer Nufregung. 
— Dein Berräthern biefer Kankjar,... — umd er legte bie 
Hand an dem langen Deih, welchen er im Gürtel trug. 
— Mir diefes Gift, melder der Dolch im feiner Sqcheide birgt. 

— faringbea..» 

— Onäpiger Herr, wenn ih Ionen Wirerfland leile,... 
verzeihen Sit mir, eb iſt netbwendig, daß meine Beitimmung 
fi erfülle.. - 

Die Beit drängte und Dielms, der daran verzweifelte, des 
Meftigen wilde Zuth zu berußigen, entfaloß ſich mit Eift zu 
werfohren. 

Rad einigen Minuten des Stimfhmeigens fügte er zu 
Faringdea: 

— Ib werde Dich nicht verlaſſen, ... ich werde Aller 
tzun, Dir ein Betbtechen zu erfperenz... wenn mirs nicht 
gelingt,... wenn Du auf meine Stimme nicht dörfl,... nun 
fo falle das Bist, meihes Du vergiefen minft, auf Did zurüd. .. 


aber im meinem Zehen wird meine Hand die Deine nicht wie ⸗ 
der berühren... 

Diefe Worte fbienen auf Fatinghea einen tiefen Cindruck 
zu maden; cr ftich eincn tiefem Scufzet aus umb den Kopf 
auf bie Bruft gefentt, blieb er rubig und ſchien mnadhjubenfen. 
Dialma fähldte Ad an, bei dem famaden Eihrime, melden 
bie Lampen in das Innere des Magens warfen, durch Ueber: 
reſcheng oder Gewalt den Meſtizen zu entwatnen, als viefer, 
der dutch einen Seitendlick die Abfiht des Primjen bemerft 
batte, mit Heft die Hand am feinen Kampjar Iegte und ihn 
mit der Saelde aus dem Gürtel zog4 dataaf fpreh cr, ihn 
fertmähren» in zer Hand haltend, in felerlichem un» arimmigem 
Zone: 

— Dieſer Deich, von feſter Hand geführt, if fürdter« 
ds... im biefem Flacon iſt ein Gift verborgen, mirffamer 
mie’ alle im unferem Lande. 

Und als ber Meflige cine geheime Feder, die in dem 
Schaſte des Aanzjar verborgen wer, hatte fpringen laffen, 
öffnete fh ver Anopf wie ein Deckel und lleß dem Hals eines 
Beinen Ariftatſlaſchaens erbliden, weldes in dem dien Griff 
biefer mörberiiden Waffe verborgen war. 

— Zwei eder drel Tropſen dieſes Giftes auf die Lippen, — 
ſegte ver Meſtize, — und der Tor kommt lomgfam,.. . fanft 
und füß,... ohne Arömpfe,... meh Werlenf einiger Gtun- 
als erſtes Anzeichen werben bie Rägel bleu... ber 
wenn man bies Flaͤſchhen mir einem Zuge leert,.. . Rürgt man 
tert zu Boren,... plöglid, ohne Qual, mie vom MBlig ac» 
troffen. .» . 

— Ja, — verſchte Dielma, — id weiß, baf es in un: 
ſerm Lande gcheimnifwelle Wifte giebt, melde nad und nad 
das Eben entihmwinden laffen, edet auch töbten mie ein Slig ⸗ 
ſtrahl z... aber... meßhalb geht Du auf vie ſchrecklichen Gigen« 
Ibaften tiefer Waffe fo ausfährtih ein? 

— Um Ihren zw zeigen, gmätiger Herr, das biefer 
Kanzjar die Sicherheit und die Strafiofigkeit meiner Mache 
birgt... mit biefem Dolde törte ih und vermittelt wiefes 
Giftes emtrinne id der Gerrqhtigkeit der Menſchen dutch einen 
jäten Tod. Und vennod... dirfen Hantjar... id äbergebe ihn 
Ipnen, nehmen Sie ihn... gnäbiger Herr,... viel lieber 
will id meiner Made entfagen, als mid ummärbig machen, 
jemals Ihre Hand zu berühren... 

Und der Meſtize überreichte dem Dei dem Prinzen. 

Dieima chen fo erfreut mie erſtaunt über diefen unerwar- 
teten Eutſchlaß, jheb mit Lehhaftigkeit die gefährliche Waffe 
in feinen Gärtel, mähren» der Meſthze mit bemegter Stimme 
fortfuhr : 

— Behalten Cie dieſen Kandſar, gmädiger Hear, und 
wenn Sie gefehen und gehört Kaben..., was mir fehen und 
börem merden, fo werden Cie mir entmerer dem Dolch geben 
und ih werte elme Ehrloſe tödten... eder Sie werben mir 
das Gift geben umd id werde ſterben, SERIE: 
Sie daben ge befehlen,... ich je gehorden. . 

Am Augenblide, Fre Dialma antworten mehte, —* der 
Magen vor bem Haufe der Sainte ⸗ Eolerabt. 

Der Prinz und der Meftige traten im eine duntle Bot⸗ 
hal. 

Die Flügelthüren fhloWem ſich hinter ihnen. 

Baringhes wechſelte einige Borte mit dem Portier umd 
wiefer gab iym einen Ehlüfel, 

Die beiven Indler gelangten bald am cine ber Ihren bes 
Gemaches der Sainte⸗ Eolombe. Dieſe Wohnung hatte zwei 
Thüten auf die Ftur und einen geheimen Ausgang auf der 
pof dinaus. 

Faringhdea, im Begriff ven Sqhtüſſel in das Sqleß zu 
feden, fpradı zu Dielma mit bewegter Stimme: — Gmänger 
Herr... baben Sie Mitleid mit meiner Schmwähes... uber 
im dieſem furdhtbarem Nugenbilde, .. zittere ih... ich jögere... 
vielleicht iſt es beffer meinen Ameifeln zur Beute gu werden. .. 
Oder ger zu dergeſſen. . 

Dann, als der Prinz antworten wollte, rief der Meftige: 

— Mein... nen,... frine Felaheit,... und ſchnell Öff: 
nen» trat er zuerſt hinein. 

Dijalma felgte ihm. 

As die Thür wieder gefdloffen war, befanden Ad ber 
Meſtize amd der Prinz auf einem meiten Gerriker von tiefer 
Finfternid umgeben. 

— Ihre Hand, anäbiger Herr... laffen Sie fih führen, 
und gehen Cie Tangfam,... — fagte der Meflige mit Iciäter 
Stimme. 

Und er reichte dem Prinzen die Hand, die biefer ergrif, 

Beire färitten frmelgend vorwärts in ber Finfternis. 

Rahdım er Djalma durch Deffnen und Echliehen mebrerer 
Shären einen langen Ummeg hatte machen laffen, ftan der 
Meftize plöglih fig und fagte ganz leife zu bem Prinzen, in 
dem er feine Hamd loslitſ, bie er bis jept feltachalten hatte: 

— Gittäbiger Herr, der entfheibende Moment näsert fib,.. « 
warten mir bier einige Augenblicke. 

Gitt tiefes Erilfhmeigen folgte ven Worten des Meſtuen. 

Die Dunkelheit war fo volftänkig, daß Djolme Rihts 
antetſchiedz nah Serlauf ciner Minute hörte cr Faringdes 


Supplement, 2 11.] 


Movellen-Beitung. 


521 


— Ta — mn nn mm — — — — 


Ad entfernen, dann vermahm er plöglih das Geräufb einer 
smelmel beftig geöffneten und wieder gefhloffenen Thür. 

Dies plöglihe Berfhminden begann Dialma zu beumruti: 
gen. Mit einer unwillfürlichen Bewegung legte er feine Han) 
auf ven Dolch und ſuchte berumtapsen» und mit Lebhaftigkeie 
nad cittem Aubrrge, 

Yiöplih traf Die Atimme des Meſttzen das Dir des Prin⸗ 
am und ohne daß c6 ibm möglich war zu wiſſen mo Derjenige 
ih befinde, der mit ibm ſptach, drangen die Worte zu ihm: 

— Gnädiger Hrtr,... Sie haben mir-gefagt: Sel mein 
Ftrtend; id babe alb Freund nebamdeltz... id habe Ei an⸗ 
acwendet um Sie dierder zu führen. Die Werbienzung Ihrer 
sörtlihen Leidenfbaft würbe Sie verhindert haben mich amjur 
dören und mir zu folgen... Die Prinzeffin vom &t. Dizler 
bat Ionen Agticol Baudoin genamnt,... als den Liebhaber 
Aeriennens vom Garbovüle... börem... fehen... und urtheir 
im &i... 

Umd die Stimme ſchwieg. 

Sir frien aus einem Mintel des Aimmers zu kommen. 

Diaima, fortmähren von Finfternip umarben, ertannte 
zu fpöt, in melde Schlinge er arfallen war und eritterte wor 
uth und Unticgen. 

— Faringhea,... — färie ct, — mo bin ih?... me 
bit Dur Bei Deinem Leben, öffne mir, id will awgenblid« 
lich fert..- 

Und Dijelma mechte, indem er die Hände ausftrete, fchrell 
einige Schritte, ſtieß auf eine tapgzirte Wand und verfolgte 
fie umbertoppend, in der Hoffnung eine Thür zu finden; er 
fand im der Tdat cite: fie mar verfähloffen;... vergebens 
rüttelte er am Schloffes fie wirerftand allen feinen Bemühen- 
gen; feine Rachſachungen fertfepend flich er auf cinen Kamin, 

deſſen Feuer verlofhen war, dann auf cine zweite ebenfalls 
derſchloſſene Thärz in wenig Augenbliden Yatte er jo den Bea 
um das Zimmer gemacht und befand fi neben dem Hamine, 
welchden ex anfangb gefunden batte. 

Die Angft des Prinzen mahm immer mehr zu, mit vor 
Wuth pitternner Stimeme rief er Faringbea. 

Rirmand antwortete Ihm, 

Dranpen derrfäte die tiefte Stlite. 

Am Innern die vomtommenfte Dunkelheit. 

Bald derauf verbreitete fid eine Art wohltichendet Daft 
ven unamsfpredlider Lichlidteit aber ſedt fein und durchdrin · 
gend faft unbemerkt im dem Meinen GSemacht, worin fih Dialma 
befand als ob die Drffnang einer Möbre, bie dutch eine ber 
Shüren db Zimmers geleitet war; dieſen balfamifchen Hauch bier 
singelaflen hätte. P 

Dieima, in fAreklihed Nedfinnen verfentt, zitterte vor 
dern und mirmete biefem Geruch Beine Kufmerkfamteit... 
bald aber fhlagen die Arterien feiner Salaͤfe deftiaer, eime 
trüdenze bremmende Hige frdmte raſch in feinen Aderaz er 
empfand cin Gefühl unamsfprehliden Mctibehagend; die heſ⸗ 
tigen Aufregungaen, melde ibn bemegten, fädenen miser feinen 
Witlen aumahlich nachzelaſſen um fid in cine unausfpredtihe 
Grftarrung umyumandein, faft ehne bad er cin Bewuſtſein 
der Art der geifligen Umwandlang hatte, bie mizer 'feinen 
Willen mit ihm vorging. 

Indeß wurd eine Achte Anftremgung feines ſchwankenden 
WBillend, fritt Dialma auf's Gerathewohl vorwärts um noch · 
mals zu verfuhen eine der Thüten zu öffnen, melde er aus 
mirflid fand; aber an biefer Stelle war der balſemtſche Danft 
fe derchdringend, daß fi ſeine Mirfung verdoppelte, und 
bald taranf fiel Djaima, ohne eine Bewegung maden zu ken · 
nem, auf dab Betäfel*). 

Deramf cignete ſich ein feltfamer Borfall. 

Ein fhmader Schein verbreitete ſich allmälig in einem 
benadhpbarten Zimmer. Dieaima von vollfommener Berbiem- 
dung ergriffen, gemwahrte eine Art Benftersen, welches dem 
Aimmer, im melden er fih befand, Licht gab. 

Auf der Seite des Prinzen war diefe Deffnung turd ein 
eifermes eden fo keihtes als feltes Eifemgitter verihlofen, weis 
ches kaum ven Durablit verhinderte, auf der andern Seite, 
jwel oder drei Zeil won tem Bitter entfernt, mar im ker 
Wand eine vide Glasſcheibe angebtacht. 

Des Gemaq, welches Djalma durd dieſe Deffneng ſich 
mit ſchwachem Scheine, anbeſtiat und umflort erbellen ſab, 
mer fehr reih meublirt, 

milden zwei mit carmeifinrotten Beorhängen drapitten 
Fenſtern war cin großer Spiegel A In Pfade; dem mit blut- 
roten gläbenden Kohlen angefüllten Kamine gegemüber ber 
fan» ſich ein großer, langer Divan mit Mabekiffen. 

Rach einer Serunte cima trat eine Ftas in dies Grmas; 
man tonmte weder übte Geſtalt mod ihre Taille ertennen, ſe 
fergfältig mar fie im einen langen Mantel mit einer Hape 
von fenberbarer Geftalt und dunkler Farbe cinarhällt. 


"783 if dies die feltfome Wirkung dei Menden, «ins harıigen 
Yummi, wildes aus imım Weftröuh des Dimalane geisonnt wird und 
deſen Duft errerende Gigenimalten von aubererbmtlicer Araft und mei 
wröherer Keqht ald das Aylum bufint. Mam fdrreide bee Mölchung bifed 
herieh die Einnetoerbleudung zu, melde bie Unglädliden erfahte, die 
Ba Aftafinen (dee Ale vom Verzt zu dem Merkieugen feiner 

* man. 


Der Andlick dicſes Mantels machte Djelma zittern; dem 
Bohlbehagen, welches cr anfangs empfunden batte, folgte eine 
fieberbafte Aufregung, äbnlid der wachſenden Truntenbrit, an 
feine Dhren tönte cin fonderbares Braufen, welches man em ⸗ 
pfindet, wenn man im Waſſet untertauft... 

Dialma betramtete ſtets mit eier gereiffen Betäubung Dap, 
mad ſich in dem-anftehenten Zimmer begab, 

Die Frau, melde ams demſelden brrausgefommmn mar, trat 
mit Borfiät, Faft mit Furcht ein; zumähft öffnete fie einen 
der geſchloſſenen Borpänge and warf dutch die Raloufien einen 
BUl auf die Strafez dann Fehrte fie lanafam zum Kamin 
yerid, mo fie ſich einen Augendllck nachdenkend und immer 
forafam in ihren Mantel gchümt auf dem Arm füpte. 

Dialma war volltommen ac madjenden Cinfluſſe des Dun« 
ſtet bingegeben, ver feine Begriffe verwirrte, umd hafte Fa« 
ringdea und bie Umflände vergefien, bie ihn in dich Haus gr» 
führt hatten: er rüdtere feine Aufmerkfambelt mit aller Araft 
auf dar Skanfpiel, weiches fi feinen Bliden darbet und en 
mweldem er Zeil nahm, als ob er Aufbauer eines feiner 
Zräume fi... indem er ftets feine brennenden Augen auf die 
Tram geräte biclt, 

Piöplih fad Dielma, wie fie dem Aamin verlieh und ſich 
dem Spiegel mäterte, dann Arlite fic Ab vor demfeiben bin 
und lich ven Wantel, der fie ganz eindyülte, bis zu ven Füßen 
berabfinten. 

Diatma blich mie vom Blig getroffen. 

Gr batte Aorienne von Gardeville vor Augen. 

Io, er glaubte Adtienne von Gardorille zw feben, wic er 
fe noch am Morgen geichen hatte und gefleivet wie fic cö bei 
Brem Iefammentreffen mit ber Primzgeffin St. Disier geweim 
war,... in einem blafarünen Aleide mit rofa Befep une viner 
Garnitut von weißem Schmelj. Gin Haarned, ebinlalls von 
weifem Schmelz bededte die Flechte, welche ſich um ihren Kopf 
wand und jo wundervoll zu übten dentlen goſdenen Daaren 
wahte... Es war im der That, fo wich ter Indier durch bie 
faft nebetdaſte Beleuchtung und durch das nergitterte Fenfierchen 
gemahren konnte, dic Rompdengeftalt Apriennene, ihre Warr 
morjhuitern, ihe Sähmanenbals, fo ſtolz and anmutdig. 

Mit einem Worte cs war Frauteln von Garborille... er 
tonnte nit daran zmelfein und zweifchte auch nit. 

Gin bremmender Shmeif bevette Dieima’s Geñicht, feine 
ſchwiadelnde Aufregeng wecht mit jedem Tugenblide; cr biidte 
mit ſtamutendem Auge, tewbender Bruft... unbemegticd... 
unbewapt und delaes Gedantens mähtig, wor fib bin, 

Das junge Mäpden, meriäeh Dielma fortwähreny dem 
Rüden wandte, orbmete wit ammmwthsvoller Gosuctterie dab 
Haar, mahm das Red ab, meldet ihr zugleich als Aopfpup 
diente und legte e+ anf ven Kamin; dann machte fie eine Ber 
megung um ihr Aicid aufzubätelnz aber bald werlich fie dem 
Spiegel, wor weihen fir Anfangs geſtanden hatte, und ent 
(wand auf einen Augenblid Dielma’s Augen. 

— Sie erwartet Agricol Baudoin, ihren Geliebten... — 

Sagte barauf cine Ctimme in der Dunkelheit, die aus ber 
Mauer des finfteren Aimmers zu dringen fden, in melden fich 
der Prinz befand. 

Zeop feiner Geiftesverwirrung burdbohrten dieſe Werte: 
Sie ermartet Yarlcol Baudoin, Iren’ Geliebten,... Djalma’s 
Kopf und Herz fancbend und brennend mie ein Femerftrabl, 
Gin bintiges Gewblt erſchien vor feinen Xugenz; er ftich ein 
dumpfes Gebrũd aus, meldes die die Slabſcheibe mit bis 
in das anſtoßtude Gemad bringen lich und der Unglückliche 
serbra feine Nägel, indem er ſich bemühte das Gifemgitter 
des Fenfterddens zu zerftören. 

35 Ad der Parerlsmus feiner wahnfinnigen Muth bis 
zu diefem Grave geſteigert hatte, fah Dielme, mie das ſchon 
fo unbeftimmte Licht, meldes das andere Immer erbellte, mod 
ihrmärer wurde, als ob man c# worfldtig gemüldert hätte; 
darauf fah er bei Mefem vunftigen Halbdunkel das junge Mär 
Sen zurültommen,, mit einem langen weißen Mergengewand 
betteldet, welches ihre nadten Arme un» Schultern fehen lich, 
über denen die langen Leden ihres Golddaares berabmallten, 

Sie näserte ld mit Berfiät und ging auf eine Thür zu, 
melde Diaima nidt fchen konnte. 

In viefem Augenbilde ward von unfihtbarer Hand eine 
der Thüren Lelfe geöffnet, melde in dem Gemade, mo füh der 
Prinz befand, am berfeiben Wand mie das Fenſterchen angt · 
bracht war. Djalma bemerfte es am dem Geräufh des Saloſ · 
fes und ar ber Fühleren Luft, die fein Gefiht anınchte, denn 
ca drang fein Lichtſtradl zu ibm. 

Diefer Ausgang, melden man Dijalma lich, führte eben fo 
mie cine Ihür des amftopenden Gemabrs, in tem ſich dab 
junge Mädchen befand, in eim Borzimmer, welchts mit ber 
Zreppe in Berbindung ftand, auf der man gleich nachher Je— 
manden Seranfftcigen hörte, der draufen füchen blieb und zei 
Mal an die ämfere Thür ſchlug. 

— Das if Ygricol Bampoin... böre und ficbe... 
Tora in der Duntelpeit die Stimme, melde der Prim; ſchon 
einmal vernommen batte. 

Zrantıen, obme Seſianung, aber mit ter Gntihleffenbeit 
eimes trunkenen, wahnfinnigen Menſchta ergriff Djalata ven 


Dold, meihen Faringhes ihm gegeben batte,... dann blich 
er regunaslos fechen. 

Koum waren breußen bie beiden Schläge geſcheden, fo lief 
das junge Mörden aus rem Dimmer, aus bem «in [Amadır 
Lichtſtrahl kom, fo daß einige Helle bis in den Winkel drang, 
wo Dielma znfammengedanert mit bem Dold in der Hand ſich 
verficdt hielt, am die Thüte der Zeeape. 

Bon dort ass fah er das junge Märden dem Borfaal 
dursfäreiten und fih der Thůt zur Treppe nähern, imdem fie 
gang feife fragte: 

— Bar ift vat 

— 34... Iaricel Baudein, — antwortete von draußen 
eine ftarfe mönnlide Stimme, 

War fih varauf zutrug gefbab fo blisfhmell, daß nur der 
Gedanke «6 wicberjugeben vermöhte, Kaum hatte das junge 
Maͤdchen den Bkiegel gezogen und faum batte Agricol Baudein 
die Schwelle betreten, als Dielma mit einem Sade mie cin 
Zieger, gleidfam mit einem Sqͥlage, fo ſchnell folgten Ad feine 
Stide, das junge Mädhen traf, meldes todt niederfiel und 


en.) 





Aarleel, der ehme todullqa vermunktet zu fein, taumelte and 
neben dem lebleſen Körper dieſet Ungiädliben himftürste. 

Diefe Mordſcent, ſchaell mie der Big, fand inmitten 
eimeb Halbdentels frottz; plöplih verlof das fdmade Licht, 
meldies dab Iimmer, aus dem das junge Maͤdchen gefommen 
mar, erbellte und cine Secunde nahder fühlte Dielma im der 
Finfternip eine Gifenfauft feinen Arm ergreifen und hörte Fa⸗ 
tingben jagen: 

— Du bi gerät... fomm... der Müdweg if der... 
Dielma, trunten, traftlos und abgeftlumpft darch den Mord 
leiftete Beinen Widerſtand und lich Ad von dem Meftisen in 
das Innere des Semades ſchlerpen, weldes zmei Ahären battc. 


6 MRovin in einen Ausruf der Werwunderung über bie 
erzeugende Gedankrnfolge ausgebroden war, worurd das Wort 
Halsband zer Keim des teuſtiſchen Planes geworben, der ihm 
damals vorfämebre, batte er ſich zufällig der berüdtigten 
Halsbandgefhädhte erinanert, in der ein Grauenjimmer vermöge 
entfeenter Achntichtelt mit der Alnigin Marie Antoinette in 
einem Anzuge viefer Fürftin, durch ein Halbdunkel begünstigt, 
fo gefgitt die Molle biefer unglütligen Königin geſpielt datte, 
daf ber Garbinal Fürft vom Moden durch dieſe Zäufhung bin» 
ter’s List geführt wurde. 

Rad reiftiher Crmäzung feines verabfhruungsmürdigen 
Borbabens hatte Rodin den Jacques Dümoulin zur Sainte> 
Getombe geihiet edne ihm Den wahren Imer feiner Scadung 
mitzutheilen, der ſid darauf befärönkte, dieſe erfahrene Fran 
zu fragen, ob fie mit cin junges, fAdnes, großes Mädden mit 
roͤthlichen Haaren dennez nachdem cin jelhres Madqhen gefun» 
den morden war, mußte «in Goſtüm äbnli dem, meldet 
Adricane trug und welches dir Prinzeffin von St. Dizier (pie 
übrigens, mie mir bemerken müſſen, viefem Auſchlagt fremd 
mer) Modin beſchrieben hatte, dazu dienen die Zänfkung zu 
sollenden. 

Man rmeih oder ahnt das Uebrige: das unglädlide Diär- 
bet, Adriennent Dospelsängerin, hatte die ihr vorgeſchtiebene 
Rolle aefpickt in der Meinung, es handle fid) um einen Scherz. 


Was Naricol anbetrifft, fo batte er einen Brief cmpfan« 
gen, im melden men ibm einlud, ſich zı einer Unterretung ein 
jefinden, melde für Fräulein vom Cardevitte von großer Wid: 
tigkeit fein Pönte, 
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Das Brautbett. 





fanftes Sicht einer orientelifgen alabafternen Kugel · 
mit fibernen Ketten am Plafend befeftigt war, 
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ſriſcher rothet Gamelien wit glänzenden grünen Btättern 
angene 


Es iſt beineh elf Uht Aheuds. 

Die Thür vom Glfendein, gegenüber der im des Bahezim- 
mer fühemben, Öffnet ſich langfam. 

a 

Imei Stunden find verfieffen, ſtitdem cr einem Doppel 


im einem Anfall von wüthender Ciferſacht 
grtöntet ya haben glaubt. 

Dir —— des Friniein von Garterie, gemohnt 
Dialma alle Züge fommen zu fehen, ohne ihn amjumelden, 
Gegendefehl vom ihrer gerade im eimem Salon 
Gregefheffes befhäftigten Herrin cmpfangen und mar 
dem Beſucht der Indiers mit überrafht morben. 
Riemals mar dleſer in des jungen Märdens Shlafyimmer 
getreten; da er aber mußte, daß das beſendere Gemach, mel 
des fie bemobmte, ſiq im ver erften tage des Hanfer befand, 
fo mar er leicht derthin gefommen. 

In dem Augemblid, mo er im diefes jungfräufide Heiligthum 
eintrat, waren Diaima’s Befldtszäge ſedt rutig, fo mächtig 
muhte er Ad gu beyroingenz faum eine leichte Dläffe war über bir 
glänzente dunfle Geflitefarbe hingrbamdt... Gr trag am biefem 
Zage cin Kleid won Gademir, purpurfarben mit Bot beicgt, 
* das man mehrere Blutfpuren niqt mehr gemabrte, melde 

vor Zeug Befprige hatten, aid er mad dem jungen geld ⸗ 
gelstten Märden und Agricel Benboin geinfen hatte, 

Djalma fhloh hinter ſich die Thuͤr und warf feinen weißen 
Zurben ab, denn es däntte ihm als ob ein glühenner cijer. 
ner Ming feine Stirn eindrückte z feine dantlen Haare fahten 
des blaffe und ſchoͤnt Geſicht ein; vie Hände über die Bruft 
getrenjt, blicte er fangfam um fih... Als feine Augen auf 
dem Bett Adrieanens bafteten, that er rinem Schritt, alte 
terte heftig umd fein Geficht röthete fd; aber mit ver Hank 
an die Stirn greifend fentte er dem Kopf und ſtand einige 
Yagenblide träumerifh und wnbemeglih mie eine Biltfäule. 

Rad einigen Nagenbliden vüfleren Radvenfens fen? Djalma 
auf Me Atie und erhob fein Haupt gen Himahırl. 

Das vprämenfeuhte Antlig des Indiert drüdte Beine def⸗ 
tige Leidenfaft aus, mar las im feinem Dügem werer Hah, 
noch Berjweiflung, noch milde Zremde über feine gefättigte 
Made... aber wınn man fo fagen darf, dem Iustrud eines 
zugltich finztigen und unermeflihen Schmerich. 

Saluchzen raubte einige Minuten Dielma den Athem; 
Thraͤnen benetten feine Wangen. 

— Zoptt... table... — flüflerte er mit erflidenter 
+ fir, De heute Morgen mod fo läd: 
Diefem Zimmer tadtej-. ih habe fir getdetet. Jedt 
tedt if, mas Himmert mic jegt ihr Berratht.. . 34 
vefbalb wide fühlen... Sie hatte mi verraten. * 
dieſen Menſchen, den id) ebenfals erfioden babes. ». 
e ha... 6 iſt traurig! ich mußte mir niht den 

zu erwerben, fügte er mit einer rührenben und quals 
a hinzu. — Ib, ein armer Rind, ein del ⸗ 
Wüper... dodurch konnte ih iht Her verbiemen... 
. melde Beige? Sie Hebte mich mitt 

. and Me, immer eveimütgig, werbarg 
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mir ihre Abneigung unter dem Schein von Inmeigung... um 
mid; midht gamy umglädtid zu mahen... uns dafür habe ih 
fic getöntet. .. Ahr Berbroden? worin beftcht «61 mar fie mir 
mist freimitig entgegemgedommen?... hatte fie mir aicht ihr 
Haus geöffnet... hatte fie mir mit eriaubt meine Zeit bei 
sr zuzubringen... allein mit ipr?... Dpme Ameifel... weilte 
fie mid lichen und mar eb niht im Stande... Ih, id Klebte 
fie mit aller Kraft meiner Berlez... aber meine Liche war 
nicht Die tete... melde übe Herz berurfie... Und deßdalb 
mußte ich fie nicht töten... - Aber ein vergängnifeoller Schwindel 
dat mid ergriffen... und nad dem Berbreden. .. bin Id er» 
macht mie ans einem Zraume... Und doch ift es fein Traum, 
at... ih habe fie getödtet. . Umd bemmod, bis zw dichet 
Stunde... mie viel läd verbante ih ihr... welche umaus« 
fpresligen Hefnungen,... melde langen MBonzegenäffe!. .. 
Und mie fle... mein Betz... beffer, ewier, fanftmäthiger ge» 
made bat!... Das babe ib Ihr zu verbantın... das blich 
mir menigftens nech, — fügte der Indier mit heftigerem 
Sätudyen dinzu. — Diefer Shah der Bergangendeit,-+- 
Rirmand konnte ihn mir wieder mchmen, das mufte mid 
tröften... aber wehtalb baran kenfenz... Fe uns »iefer 
Menih,-.. ib babe fir alle Beite getödtet,... eim feiger 
Werd, ohme Wiperftand... die Muth eines Tigert, mwelder 
brüft und bie anſchuldige Beute jerreift, 

Und Dialma verbarg vol Schmerz fein Geficht im den 
Händen, dann trodnete er feine Thränen und fahr fort: 

— Ih welß wohl, daß id mi au fübten merde,... 
aber mein Kor... wird ihr nicht dab Eeben mirbergeben.. - 

Ump fi mühfem aufrihtend zog Djalma aus feinem Güt ⸗ 
tel Faringhea’s blutenden Dold, mahm aus der Sqheide die⸗ 
fer Waffe das Kriftallifläihden mit Gift und warf die bla⸗ 
tige Klinge auf den Hermelinteppih, deſſen unverlegte Weiße 
lxicht geröthet wurde. 

— Ja, — kutzt Diele fort, indem er krampſhaſt das 
Flacen im der Hand vrüdte, — ja, id meiß es mohl, id 
werde mid tödten,... ich mu es... Mint gegen Blut, mein 
Zen wird mid räden... Wie Dam ch, dab dieſet Stahl ſich 
nicht gegen wich zurüdweanste... als iq zufticht... Ich meih 
nicht; aber, fie ift geftochen... von meiner Hand... Gläd- 
lidpermeife iſt mein Herz soll Gewiffensbiffe, vol Schmerz und 
unaus loſchticher Zärttihtelt für- Az aus bin id hierher getom · 
men um bier zu ſtetben 

— pie, in dieſem Gemah, — fuhr ex mit bemegter 
Grimme fort, — im dieſem Himmel meiner glühenden Ttaum · 
erfhelnangen. .- 

Denn ſchtie er mit fmeibendem Austeud, indem er fein 
Geist in den Händen verbarg: 

— Uns top... tebt.. 

Daranf ned einigem Sausyen (rad a mit ſeſter 
Stimme: 

— Wohlen, and id werde bald tobt frinz... bed mein, 
id mil langjam fterben, nicht plöglih;... und mit entfälof» 
fenem Slick betradtete er des Fläfhien. — Dies Gift fünn 
faneltöptenp amd daun au von meniger heftiger Wirkung 
fein, aber ftets fiher, fo hat mir Fatiaghea geſagt. MBenige 
Trepfen genügen z... mir jdeint, wenn ih meinen Ted 
zer Augen fehen werde,... fo merben meine Gemiffensbiffe 
meniger ſchtecliq fein... Gefterm als fie mid verlieh, hat ſle 
wir die Hand gebrüßtj... mer mürde mir gefagt haben, dap 
dennoch rich geſcheden märte? N 

Uns ver Jadict führte emtfähloffen das Fläfähen an feine 
Lippen. Raechdem er einige Tropfen der darin befinbläden 
Flüffgkeit getrunken, fegte ex eb auf einen Beinen (lfenbein- 
tif neben Anriennend Wett. 

— Dieſes Nep ift ſchatf und brennend, — jagte et; — 
jegt bin ich fiher zu erben... 44 daß id menigftens mod 
Beit behielte mich zu beraufden am dem Anblid und bem 
Duft dieſes Simmers;... da ih mein ferbendes Paupt auf 
ditſet Bett legen Bönntı, mo fie geruht bat... 

Und Djalma fan? vor dem Bett auf's Anic und lehate feine 
brennende Stirn an daſſelbe. 

In viefem Wugemblide bemegte fih die Glfenbeimthär, 
melde in das Baresimmer führte, Ieife um ihre Angeln und 
Wrienne trat betein. 

Das junge Märden datte die Frauen, weihe ühr bei ber 
Rasttollette behülftig gemefen waren, entiaffen. 

&ie trug ein langes Radtfleir von Mouffelin und vom 
biendenzer MBeiße, ihr goldenes haar mar für die Racht im 
Meine reijende Flechten gelegt amd viefe bildeten zwei breite 
Ginfeffengen Üpres reigenden Geſichtes, dem fie einen Kuserut 
tieblider Jugendiihkeir verlichen; ihr fAneemeißer Zeint war 
tigt geröchet darch bie laue Wärme Des mohlriehenzen Babes, 
im meldes fie fi jeben Abend einige Minuten begab. Als 
fie die @ifenbeinthür öffnete und ihren Pleinen, necten, roſtgen 
Fuß in einem Pantoffel von meifem Atlas auf ven Herme · 
linteppib fepte, war Adrienne von frablenser Gchänheit, 
Glät lag in ihren Augen, auf rer Stirn und im ihrer Hal 
tengz · · alle Sqhwietigkriten, melde die Form ühter beab- 
fühtigten Berbinpung betrafen, maren amsbgeglihen, in zwei 
Tagen fehte fir Djalma gehören... Und der Tablick des 


Brautgemahb verfegte fir im cine unbeflimmte and unand« 
forehlide Urmattung. 

Die Eifenbeintgür hatte ſich fo leife um ühre Angeln ges 
drebt, die erſten Schritte des jungen Mäpdens auf dem Zep- 
pich waren fo geräushlos, dab Djelma, vie Stimm auf das 
Bett gehügt, Richts gehört hatte, 

Aber piöglid traf ein Schrei des Crflaunms un des 
Ehredtens fein Dir... Er wankte fib ralb um. 

Yorienne erſchien feinen Bliden. 

Yus einer Empfindung von Cchamgefähl bedectte Aorienne 
iprem nadten Bujen mit dem Gewante und entfernte ſich 
raſch, mehr betroffen als entrüftet,, in der Meimung, Djalma 
babe ſich, bingeriffen von einem Anfall thöridter Leidenſchaft 
mit räftiger Hoffnung in ihr Zimmer geſchlichen. 

Das junge Madchen, gramfam verwundet burd biefen um» 
edlen Angrifi, molte Dielma tvefhalb Bormürfe medien, 
als fie ben Dolch gewahtte, den er auf den Permelinteppih 
geworfen hatte, 

Bei dem Anblid diefer Waffe, dem Ausdruck von Furcht 
und Grftaunm, welches Diaima’s Gcſtattzũge erflarren machte, 
der immer mod umbemeglih Iniete mit vorgebengtem Körper, 
die Hände ausgeftredt, die ſtatren Augen meit geöffnet und mit 
meipen Mändern umgeben... trat Xbriemne, Me mun midht 
mehr eime vertichte Licherrafihung fürditete, fonkern einen un 
ausfpredliden Schreden empfand, anſtatt den Pringem zu 
fliehen, einige Schritte näher und rief mit aufgeregter Citimme, 
imdem fie mit eimer Bewegung anf ben Kendjar bintentete: 

— Mein Freund, wie fommen Sie hierder! Mas fehlt 
Ionen? warum diefer Deiht 

Dijelma antwortete nidt... 

Anfangs datte ihm Noriennens Gegenwart eine Eiflon ge⸗ 
dienen, melde er ber LTufregung feines Gebtens zuſchrich, 
melde wie er glaubte darch bie Miirfung des Gifts fihom 


verwirrt fei, 

Aber als die fühe Stimme bes jungen Mäpdens fein Dhr 
berüßrtes... als feim Her gebebt deite bei dem fufh eleftri« 
fürn Schlagt, den er Immer fühlte, ſobald fein Milk dem 
Blick des Weiber traf, das er fo brenmenb Lichtes... als er 
dieſes fo amgebetete, fo rofige, frifhe, trop eines KAnserudeh 
lebhofter Unruhe fo rubige Geſicht betrachtet hatte... da ber 
griff Dielma, doß er miht das Spielgeug eines Traumıs fi... 
und daf Frräukcin vom Garbovüle vor feinen Augen fand. 

Denn jemehe er ſich fo zw fagem vom dieſem Gedanken, 
daß Adrienne nicht tont fei, barderingen Be und ebmohl er 
das unter diefer Yuferflehung fi mihe zu erflären vet · 
mochte, verwandelte ſich ter Geflbtsaustrud det AIndiere, 
dab blaffe Bold feines Geſichts ward glähenn und kodroth, 
feine darch Zpränen und Gewiſſensbifft geträbten Augen fitahl« 
tem mit lebhaften Glampez feine Adge enblih, eben neh von 
verjmeifelnden Shmerge vergerrt, brüten alle madienden 
Phaſen einer thöriäten, mwahnfinnigen, efftatifhen Freude ans. 

Gr mäderte fi auf den Knien Koriennen, indem er feine 
sittermden Pände gegen fe erhob... zu bewegt, am ein Wort 
berporbringen zu Tonnen, betradtete er fie mit foldem Er · 
ſtaunen, feldyer lebe, folder Anderung, ſelcher Dankberkkit,.. . 
fa Damtbarkeit, daß fie lebte... daß das junge Mäsden, 
begaubert durqh biefe unbefhreibliden Bitte, chen fo fumm, 
eben fo unbemeglid, am dem heftigen Walken feiner Bruf, 
am feinem bumpfen Etögnen merkte, daß es ſich um ein 
ſchreckllches Geheimnis danzelte. 

Gnpiih faltete Dielma die Hände, umd rief mit einem un 
beſchteiblichen Auspeud: 

— Du bit nicht tobt!... 

— Zodtl... — mwirterbelte erftaunt das junge Mänden. 

— Du marft eö nidt... Du bil es nit... Die iqh ger 
töpter babe... Gott iR gut und gerecht... 

Indem er mit umendliher Freude dieſe Worte ausferah, 
vergaß der Umglüdtihe das Opfer, weldes er im feinem Bahne 
getroffen hatte. 

Mehr und mehr erftuntet warf Sräulein ven Gerkerille 
von Rıuem bie Blide auf den noch auf dem Teppich * 
dem Dolch, und alt fie gewahrte, daß er blatig war. 
traurige Gnttedung, welche Dialma's Worte befkätigte, da 
rief fie: 

— Bir baben getöstet,.. - ir... Dialme, D mein 
Gett! wer dat dab gefogt? Es it um wehnftnnig zu werden. 

— Da lebt... ich fehe Did... Du bit bier... — 
fogte Diolma mit zitternder, tranfıner Stimme; — ba bift 
Du, immer ſchön, immer rein... dem Du warſt es mit... 
D meint... wenn Du das gemefen mwäreft,... Ad ſagte 26 
mobl... che ih Dib getöptet hätte, mürde ſich der Stahl 
gegen mid gemenbet haben, 

— Sie haben getöptet! — Tief das junge Mädchen, fait 
geiftesabmefend durch dieſe umnerhergeiehene Catdeckung, ine 
dem fie mit Gntfegen die Hände jufammenfslus, — Aber 
meshalb und wann haben Sit getödtett... 

— Bas meiß ih... ein Weib... welches Dir dbalidh 
fab, und dann einen Mann, von dem id glambee, er fei Drin 
Gelichterz... ed mar eime Ginbilbung, ein Traum... färtdı 
lich; Da lebſt, dran bier biR Du... 
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Und ner Indier fhlmdyte vor Freude. — Kein... noch nicht... der Top, — baute er unter | Deine entzüdende Geſtalt, an Deitte Anmuth... an Deine 
— Gin Zraum!... aber eö iſt ein Traum... An die | Seafjem; — dies Gift wirft langfam... glähente Liche,.. meine Beranken verwirrt... wie oft babe 

fem Dolde Mebt Blut!... rief das junge Wänden, intem fie — & it wahr... — rief Adrienne mit umfäglider Freude; | id meinen Muth finten fühlen... it ber Erwartung tes 


mit Beftürgung auf den Sanzir —J — 14 fage Ihnen, 
es tlebt Blut am dieſem D 

— 3a... In diefem — habe ich den Kandjat 
vorthin gewotfen. · um Gift zu mehmen!... meil iq Die 
getödtet zu haben glaubte. . 

— Gift!... — rief KDrtienne und Ihre Bühne ſalugen 
Brampfhaft zufammen — Mes für Bift!!... 

— 2* alaubte Dich getoͤdtet zu haben... id wodte bier 
ſtetben. 

— Sterbent.. . mie fo fterben®.. 
fterben?... mer mollte fierben?... 
hen faft im Irtſinn. 

— Kun id... id fage Dir, — omtmortete Dielma mit 
unensfprehliher Sanfthelt — Ih glanbte Did gutödtet zu 


. D mein Gott! werum 
farie dos junge Mad⸗ 


daben... ba dab’ ih @ift genommen... 

— Dül... — fogte Adtienne, tedtendleich werdend, — 
Dut! 

— I... 


— Das lift miht wahr!,.. — fagte das junge Mädchen 
mit einer Bemegung erhabener Werneinung. 

— Da fi, — fegte der Inbier. 

Und mehaniih manbte er den Kopf ven der Seite bes 
Bettes mad dem Meinen Gifenbeintifh, mo dab Heine Kriftell« 
fläfden funkelte, 

Mit einer unäberlegten. Bewegung, fäneler als der Ber 
danke, vielleicht felbit färneller als ihr, Elue ſtürzte Adricane 
Fr den Süd, ergriff was Flaton und führte es am die alerigen 

pen. 

Dialma mar bis jept auf den Anicen geblieben, er fich 
einen Schrei des Sareckens ans, war mit einem Sprunge ner 
ben dem jungen Märden und emtriß ihr das Zlacon, meldes 
fle an ihre Lippen gearüdt delt... 

— eE if — id babe ſchon fo viel davon ge⸗ 
trunken nie Da... — fogte Tdrienne mit triamphirendet, 
trasriger Geu 

Während rin Yugenbiides dertſchte ein wjhredendes 
Stilfmeigen. 

Arrienne und Djalma blidten einander ftumm, endewegllch 
und fhredensvol am, 

Diefe dumpfe Stille anterbtach zuerſt Dar junge Mädchen 
und fagte mit gebrodener Stimme, vie fle fe werten ju 
laffen füdhte: 


Moflani,.. it etwas Auferorbentlidhes daran? Du 
haft getbdtet . "Bu haft gewollt, daf Dein Ted Dein Zer ⸗ 
oͤrechen führez... dab mar tet... Ib will Did mit über 
leben... if ganz cinfach. .. Merum bie De mid 
fo ant... bie a Sit it fehr fharf. . . * ben Lioren; if 
die Wirkung traf t... fage, mein Diem e. 


Der Prim — nidtz. zittern an n edlen Glierern 
warf er einem Bit anf feine * .. 

[1 ea hatte wahr geſoroch eine leichte vielette 
ii —* ſchon auf dem glatten — des Indlers ſichtbat. 

Der Tod Ar — duüſtet.. beinahe mod uns 
mertlich· 

—*æ * — getrieben durch den Gedaaten, 
daß Adricane auch fterben werde, füslte feinen Muth ſinken 
er filed einen tiefen Scufzet aus, barg das Wefiht in beit 
Händen; feine Anle drachen unter ibm zufammen und er fant 
auf dad Bett, neben dem er fi micher befanz. 

— Edon... — tief das junge Mäpden mit jan >= 

on 


indem fie ſich 2 Dielma’s Füfen auf die nie a 
u oerbirgft mir Dein Gefiht. . 


der Eodj.. 





dann fänte fie dinzu, indem fle Djalma’s Hände mit unend« 
liher Zärtlichkeit tüfte: 

— Da das Gift langfam wirkt. 

— Ih Du... ch Duit... 
jerreifenter Stimme. 

— Kiht von mir if die Mde,... — antwortete ent« 
ſchloſſen Adricennez — Du bafl getövtet... mir werben Dein 
Berbreden fühnem... Ih weiß nidt was geſchehen if... 
aber bei unferer Eiche... ib fhmöre Dir, Du baft miht Bi+ 
ſes mit Böfem vergolten; «6 it ein ſchreckliches Geheimmiß! 

Unter einem Bormwande, dem ih Glauben ſcheaken mußte, 
— vderſedte Dielma mit deuchender, gebrodener Stimme, — 
bat Fatingdea mich in ein Haus geführtz dort hat er mir ger 
fast, Du täufhteit mid; ... ih habe es Anfangs nidt geglaxbt, 
aber ich weif nicht, welher Schwindel mid ergriffen hatz... 
und bald, dur ein Halbdunkel, habe ih Dich erblidt, 


.. mehhalb weinft Dat 
— ſegte der Indier mit 


— Mi! 
— Kein... nidt Dib... aber ein Weib, getleidet wie 
» fie glid Dir fo fehr... Bapidh.., in der Wermirrung 
meiner Sinne dieſer Zäufhung glaubte... Enblid,.. Fam 


ein Monn,.. Du eitteſt ibm entgegen... dann habe ih mahn- 
finnig vor Buth, das Weid erflohen.,. end dann den 
Mann... ih babe fie fallen ſehen; darauf bin id gefommen 
um bier zu Sterben... und... Ande Did micter, .. umb zwar 
um Deinen Tod zm verurfahen... D Unglü! Unglüd!,.. 
Du follteft fterben darch mid! 

Und Dielma, diefer Mann von verzweifeltem Muthe, fing 
von Neuem en mit der Schwächt eines Kindes in Schluhzen 
aut zubrechen. 

Beim Aunblick dieſct fo tiefem, fo rüdtenden, jo leiden · 
ſchaftlichen Berzweillung... mar Adrienne vermöge des ber 
wundernswerthen Mautdet, welden nur bie Frauen dark die 
Liebe befipen, mur mob darauf bedacht Dlalma zu träften... 
burh eine Anftcengung übermenfhlider Leirenicpaft wurde dab 
Geſicht des jungen Märsens bei biefer Gräslung des Prin« 
zen, melde ein tenflifches Gomplort enrhüllte, fe ſtrahlend 
won Erde, Slück und Leidenfhaft, daß ber Indler mit Gr 
ſtaunen fie anbliten» einen Augendic glaubte, Me dabe den 
Berftand verloren. 

— Keine Thranen mer, mein angebeteter Beliebter, — 
rief ſteudeſtrahlend das junge Mäphen, — feine Zhränenz 
fomdern Läden ver Fremde umd Liebes... ſei verfidert, 
nein... nem... unfere gierigen Feinde werden nicht trie 
umpbiren. 

— Bas foot Du! 

— Sie wollten unfer Ungläd.. 
fer Gh wird die Welt beneiden, 

— Mrienae,... fomme doch zu Dir... 

— Did babe meine Bernunft,.. mein volles Bemuft- 
fein... höre mid, mein Engel... jegt begreife ib Aues. Du 
bit in vie Schlinge gegangen, melde dieſe Erbärmlihen Dir 


„ beflugen wir fie... ums 


gelegt haben und baft getöbtet.... Im dieſem Bande... fichft 
Dat... bringt ein Mer... Ghrlsfigkeit... oder dar Shafr 
fet... Und morgen... dieſe Kacht vielleiht... würdeſt Du 


in’s Gefängnif geworfen werden; au haben unfere Feinde 
ſich geiogt: ein Wann wie ver Prinz Dielma erträgt nicht rin 
esrlofes Leben oder das Schaffot, er toͤdtet fih,.. Gin Weib wie 
Aprienne won Gardorille überlebt nicht die Emtehrung oder den 
Tod Iüres Geliebten... fie tödtet fi... orer fie flirbe vor 


Berzmellung... Alfo... ihm einen ſchrectichea Tod... ihr 
einen [hredliden Top... umdb uns... babem dire fhmarzen 
Seelen gefogt... und die umermeßlidhe Erdſchaft, nad der wir 
tradtın.... 2 

— Aber für Di)... fo jung, fe fAdn, fe rein... if 
biefer Tod jhredlih,.... und dieſt Ungedeuer triumphiren! — 


rief Djalma, — fie werden wahr geſerochen haben... 

— Bir werden gelogen haben... — tief Aprimne; — 
unfer Zen wirt aöttlih... beranfhens fein... demm vice 
Gift wirft langfam ... umd id) bete Di an, mein Djalma! .-.. 

Indem Yorienne mit leifer und vor Reidenfhaft zittermder 
Stimme dieft Worte ſprach, wobei fie fi auf Dialma’s Anie 
Rüste, war fie ihm fo nahe gekemmen, daß er auf feinen 
Wangen den brennenden Hauch des jungen Märdens fühlte. 

Bei diefem beraufdenten indrucke, den feuchten Flam ⸗ 
menbliden, die ihn aus Moriennems großen, ſchaimmenden 
Augen trafen, deren belbgesfinete Lippen rin immer brennen · 
derts Purpurroth annahmen, zitterte der NRmpier,... eine 
brennente Hige verehrte ihn... feim keuſches von Tugend und 
Liebe getriebened Bint Badıte in feinen Adern,... er vergaß 
Klick... feine Berzmeiftung und aud den nahen Bob, der ſiq 
bei ihm mie bei Adrienne nur der eine fcherkafte Hipe am 
kündigte, Sein Geſicht wie Das des jumgen Mädchens lcuchtete 
mwiererem von ibenlifher Schöngeit. 

— D mein Geliehter,... mein amgebeteter Gbatte, ... 
mie ſchoͤn Du bift! — fagte Aorienme mit Bergötterung. — 
D Deine Yugın,... Deine Stirm... Dein Hals... Deine 
Lippen... mir ich fie liebet... Wie oft dat der Gedenkt an 


göttliben Augenblicte, mo ih Drim fein würte... ja Dein... 
ganz Dein!... Da fichft es, der Himmel wi, daß mir 
ander arhären uad Nidts wird dem Entzücken unferer 
fehlen; ... denn noch am dieſem Morgen bat der ewangeliih 
gefinnte Mann, welcher in mei Tagen unferen Bund fegnen 
follte, von mir in Deinem und meinem Ramen eim Kiniglidies 
Gehen? empfangen, welchte in das Herz uns auf mie Stirn wieler 
Ungtütlicen für immer fremde ausgichen wird... Alſo mas 
follen wir bedauern, mein Engel? Unfere unfterblihen Gerlen 
werden in unfern Küſſen ſich ansheudhen um noch tranken von 
Liebe zu dem anbetungsmwärkigen Gotte emporpafteigen, der 
ganz Liebe ift, 

— Verimat... 


Und —— ambũllten die durchſiatigen, leichten Got · 
haͤnge, mie ein Gewölt tiefes Sochzeits und Todtenlager. 

Zottenlager ,.. denn zwei Stunden madder dauchten 
Adticane and Dielma in moüftiger Agomie ben legten Seuf ⸗ 
jet aus, 


Siebzehntes Kapitel. 
Eine Begegnung, 





brienme um Djelma warın am 90, Mai geftorben. 

Die folgende Scene begab ſich am 31, deſſelden Monats 
am Morgen des zur legten Iufommenbrrufung der Arben des 
Marius von Menneront feflgefegten Tages. 

Man erinnert fi ohne Bmeifel der Einrihtung der Seh ⸗ 
mung, melde Herr Haras in dem Aſol der hrmürbigen Wäter 
in der Muc de Baugirard inme arhabt hatte, eimer finfterm, 
einfamen Wohnung, deren Hinterzimmer auf einem Meinen, 
mit bohen Mauern umgebımen an» mit Gibenbäuseen bepflanz» 
ten Garten hinaus lag. Um im »efes abgelegene Zimmer zu 
tommen, mußte man buch zuei öde Gemäder, deren Thärem, 
menn fle gefhlofen waren, alles Gerdufh, alle Berbindung 
mit vraufen abfanittem. 

Rachden wir dies in anfer Berättnif zurädgerufen habeh, 
fahren wir fort: 

Seit drei oder vier Bogen bemohnte der Water Ligrions 
dieb Zimmers er batte «9 mit armählt, fontern mer aus 
übrigens [ehr überzengemden Gründen, reihe iym wurd Stobinb 
Ginflup der chrmürtige Water Hausorrmwalter angegiben hatte, 
bemogen morken eb einjunchmrr, 

Gs mar for Mittag. 

Der Bater Nisrigan ſaß in rinem Armſtuhl nebem dem 
Beasfenfter, meldes auf den Heinen traurigen Barten binaus« 
ging und hielt in ter Hand ein Morgenblatt umd las Fels 
gendes unter der Mabrif Nourvelles de Paris; 

„auf Use Abends. Gine eben fo füräterlihe als ttagiſch 
Besrbenheit hat im Wiertel Ridellen großen Schtecken ver 
breitet: Gin Deoppeimord tft an einem jungen Waͤdchen und 
einem jungen Handiwerter begangen worden, Das jenge Maͤdchen 
iſt dutch cinen Dolchſtich getöbtet morden; man hofft, der junge 
Hemwetket werde gerettet werden. Man ſchreibt dab Serbrechen 
der Giferfucht zu. Die Unterfohung ift eingeleitet. Morgen 
das Höhere.” 

Radrem er diefe Zeilen geleſen, warf der Water Ligtignod 
das Nournal auf den Tiſch und verfan? in Kachdenken. 

— Ss ift unglaublih — fagte er, mit bitterm Neid an 
Morin denkend. — Let if er zum Diele gelangt, meldes er 
fich geſedt Hatte... Faft keine feiner Borausfegungen bat ihn 
getäufipt... Diefe Familie If vermihtet, Mos kur das Epdel 
der guten und ſchleaten Beibenfäaften, melde cr ju erregen 
gewußt bat... Vr hatte es gefagti!! Di... Ih geſtehe, — 
fügte der Bater Aigrignd mit eiferfügtigem, hämifhem Lärheln 
dinzu, — ber Water Mopin ift ein heudlerifher, bebender, 
geraltiger,, millenfterter, cigenfinniger und fehr verihmigter 
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Weaft.... Mer würde mid vor ringen Monaten, ald «r 
nad meinem Befegle handelte als chrerbietiger, verſchwit · 
gener Serius, überredet haben, ... daß biefer Menſch ſchon 
feit langer Fit von einem fe kühnen und gewaltigen Ghrgeis 
beberrfcht werte, daß er eb wage, feine Augen felbft anf den 
Beitigen Etusi zu werfen, ... und daß ditheb Ziet wermöge 
gefhictt geleitster Jatriguen une einer mit unglaublidher Schlan- 
beit im beitigen Gollegiem bemwerkftelligten Beſtequng nmidt 
unmerrfärinlich serochen,. .... diefer teuſtiſoe Ehrgein viellticht 
ihen bald zum Imre gelangt mdre, wenn wiht bie dunklen 
S:hlide Dickes erftanntih gefährligen Menſchen ſchon ſeit fan+ 
ger Zeit ohne fein Wien überwaht werben märm, mie ih 
eben erfahren habe. ba, Sie fihmuzige Perfonage, — fährt 
mit iromifh triamphirendem Yadelm ber Batır Nigriann fort — 
Sie medien Cistus den Künften fpiclen? Und nicht zuftieden mit 
Dirfom Fübnen Gedanken, wem Sie, mern eb gelingt, in 
Rorem Pepfitbum unfere Belelifalt aufloͤſen und vertligen, 
wie der Sultan De Janitſchaten vertüge dat... Wo mir bier 
sen Zonen Dos als Schemel... Sit haben mich arbrädtı 
erniedrigt, pernädter durq Ihre unverfhämte Meradtang. «. 
Grduld,... — fügte mit größerer Freube der Bater Rigrignn 
einzu, — Geduld, der Tag der Vergeltung rüdt berastz... 
ih allein din Mitwiſſer des Wildent unſers Generals; ber 
Betet Gabeccini ſelbſt, der als Secius dier bergefannt if, 
fennt item nt... Water Ropins Schickſal iſt alſe in meiner 
Hand. Der meih wicht, was feiner wartet. In dieſer Men 
nevent'iden Sacht, tie er auf bemundernsmürdige Seiſe ge ⸗ 
leitet bat, babe ih ibm erkannt; er glaubt und zu übertölpeln 
und zur für ſich alrin zum Ziel gelansi zw fein,... aber 
mergen·· ++ 

Der Pater Wigrionn mark plöhllch abgelenkt vom biefen 
angeuthmen Gedanken; er Körte die Thüten ter ver feinem 
äimmer licgcnden Bentäher Einen, 

Im Augenblick, wo er fi umſah, um zu feben, wer zu 
ihm tüme, drehte ib die Thür im ihren Aageln... 

Der Ratır Tigtigny mahte tine Bewegung bes Grftau: 
nend aud wurde purpurretb, 

Der Marichall Simon fiond vor ihm. 

Unz hinter dem Marfball... im Dalbtankel... 
wer Boter Nigrigen die leichenbafte Geſtalt Rodin's 

Diefer warf aaf den Water Migeignn einen Slick voll dia 
beilfdier Areute and verſchwand fans De Thür Ihlod ih 
and der Batır Agtignd end Warſchau Eimon biichem ufrin, 

Der Vater von Hofe und Mlande mar fat umkenntlid, 
feite arauen Haare waren gung weiß gemerden. af feinem 
blaffen, marmornen, abgemagerien Wangen [prefte ein dich⸗ 
ter, feit achten TZegen niht rafirter Bart; feine beblen, reiben, 
hrenamten und ſehr unfldten Augen dalten etwas Schtuct, 
Unbeimlidess er mer in einem weiten Mantel gezüllt umb feine 
ſchwarzt Growsite war nadlaſſig um dem Hals gefälungen. 

Btorin hatte beim Hinansgeden bie Thär, mic aus lin: 
achtſaratert, gmwelmal von Auſen verfhloffen, 

is er mit dem Iefwiten allein war, lich der Marika 
den Mantel mit einer beftigen Bewegung von ten Schaltern 
leiten und Der Bater Xigrigen Fommte unter einem, tum Kater 
Hosen und Blanches ale Guttel dienenden feinen Ehnupfr 
tuche, Idei biefe fpite Degem gemahren. 

Der Bater Kigriann begriff Wiles, 

Gr erinnerte Ab, daſß rinige Tage immer Mobin ibn eigen- 
finnig geftagt datte, wah er thun ‚werde, wenn ber Rarſchall 
ibm einen Badenitreih acbet... Dfne Imeifel war ter Water 
Kigrigan, meldier Motin’s Schickſal im feinen Hänten za daben 
acglaudt hatte, vom dirfem überlüfter und auf ſchrecklict Weiße 
in vie Gnge getricben werten; bean er mußte, daß, ba bir 
beiden deperen Thüren geibleffen moten, Kine Möglikeit 
vorhanden fei, feinen Sälfernf Yeaufen vernehmbar zu malen, 
map die baden Mawern des Gartent flichen an einem unbe: 
mohnten Plap, 

Der erfte Grdanke, der ibm fam and der Mahriärinlicr 
keit wicht ermangelte, war, daß Worin entweder wurd frime 
Rerbimpung mit Rom oder dutch cine englaublihe Sqharſſich / 
tigteit erfahren babe, baf fin Sqhicchal ganz vom Batır 
Yigrigno adyange und daß er fi feiner catledigen molle, inkem 
er ib anf dieſe Seiſe Der unerbittligen Made des Waters 
coa Reſe und Blancht überlieferte. 

Dır Warſchall, melder fortwährend tiefes Stiuſchwelgen 
besbantete, löfte das Schtrupftuch, wildes im eis Gürtel 
diente, degte die beiten Degen auf einen Ziih un» näherte ih 
mit eerfäränkten Armen langjam dem Water Higrigen. 

So ſtanden fih de beiten Männer gesenüber, welche ſich 
waͤhrene ihrıs ganzen Stringzichens mit umüberminplihen Hoffe 
verfolgt hatten, und die üb, nadtem fe ſich in zmei feinblicdhe 
Lager geworfen hatten, ſchon in einem cerbitterten Kempf 
gegenüber geftenben 4 ditſt beiten Manner, vem benm 
Giner, der Marfhall Simon, von dem Andern Rohenfhaft 
verlangen wollte, über dem Ted feiger Sinder, 

As ker Marſchau fi näherte, erbob ſich ker Water 
Nigrignn, er trug beute einen (hwarjem Ucherrod, ber feine 
Bälle, die einem vorübergebenden Grrötten arfolgt war, nah 
auffollenter made, 


aimwehrte 





Movellen-Beitung. 

Seit einigen Serunden ſtanden fih bie belden Männır 
gerade gegenüber umd Feiner hatte ned ein Wert geredet. 

Der Marſchal hatte ein färelichee Anſehen von wäter 
tier Berzmeiflung; feine Muße, unerfdütterlich wie das Siidfal, 
war fhredtiher als aufbranfente Autbtüche des Aernb, 

— Meine Kinder ſinz todt — ſorach er endlich zum er 
fwiten mit teifer, dehler Stimme, inkem er jerrft das Stiu⸗ 
ſchwcigen brach — id muß Sie töten. 

— Mein Herr — rief Ygrigng — bern Bir mid... 
alauben Sie nicht... 


— @ iſt nothwendig, daß ib Sic tönte — anfmortete: 


zn Refuiten anterbtechend der Marſchal, — Ihe Hop bat 
mein Meib bis ins Erll werfolgt, wo fie umgefommen iſt; 
Sie und Ihre Mitſchaldigen baten meine Hinter einem ſichern 
Tode entgegengefügtt..... Seit zwanzig Jahten ins ir 
mein böfer Geiſt. Es ift genug, ich mil Der Eeben,... 
id merke 6 babem, *— 

— Mein Sehen gedéert zunaͤchſt Gott, — antwertete mit 
frommer Miene der Sater Yigrigun, — dann aber Jedem ⸗ 
der ea mir nedmen will 

— Wir werten uns fAlagen im Nefem Zimmer auf Beben 
und Tor, — fazte der Marfchal, — und da ih mein EBeik 
und meine Ainder rähm muß,-.. fo bin ib ruhig. 

— Mein Hert — entmwortete dalt ver Bater Aigtigug — 
Sir vergeffen, daß mein Stan mir unterfagt, mich zu ſchla⸗ 
gen... Früher würde ih vos Dur, weibes Sie mir anbie« 
ten, haben ennıtmen fünnem,.. jege it meine Stelleng eine 
andere. 

— 1 — fogte der Marſchal mit bitterm Lie — 
Sie wollen ſich jegt mit ſchlagen, meil Sit Priefter Any? 

— Fa,... mein Hert, weil ih Pricher bim, 

— fo, meil er Pricſtet, iſt ein Ehtloſer der Straf⸗ 
Iofgkeit fichtr and kann feine Feigheit, feine Verbrechen unter 
feinem idwarzen Mode verbergen! 

— Ich begreife bein Wott Idter Anibuldigengen, mein 
Hert. Jedeufalls gicht c6 Geſeht, — ſagte ver Rater Aigrigns, 
indem er in feine vor Aera blrihen Pippen bi, denn mas ihm 
der Marſchall ſagte, klang zanz wir Injurien; — wenn Sit 
ſich je beklegen haben, ... menden Sie ſich an dit Gtreqtig⸗ 
keit... Me iM gleich für Aut 

Der Diaridall Eimon zuckte wit ingrimmiger Verechtung die 
Schultern. — Ihre Berbrepen entachen der Jaſtiz, fie würde fie bes 
ſtraſen, daß id ihr meh nicht einmal Die Sorge mich za nähen, über · 
laffen wärte, mass allem Nichel, rorläes Sie mic zugefügt, nah 
Alm, waß Sic mir geraubt haben... — Und bri dem Ber 
vanten am feine Kinder, warb die Stimme des Marfihells 
leicht bewegt; aber er germamn bald feine fürdterlihe Mxhe 
wirter: — &ile fehen wohl rin, daß ih nur neb lie, um 
mä zu raden +». aber ih mil «ine Made, melde mir Genuß 
verfäafit,.... indem id hr feiges Hetz am meiner Degen 
irige fhlagın fürle... Unſer Irpter Ireritammf.... {ft ur 
eine Spielerei gemeien,. .: aber dürfe... o Sie werden dit · 
fen fen.» 

Umd ber Marfhai ſchritt anf den Tiſch zu, mohin er feine 
Degen gelegt datte 

Der Batır Nigrlans berurfle einer großen Selbfibehert ⸗ 
hung, um fib zurüdgshalten; der unverföhnlihe Hab, den 
er ſtets gegen en Warſchal Simon empfanden hatte, feine 
beihiapfenden Ansforberungen, weckten in ihm tauſend grim- 
mige Gedanken; benach ſprach er mit rukigcm Tone: 

— Zum Ieptın Mole, mein Herr! wicderhole ih Ahnen, 
die Wärde, mit der ich bekleidet bin, hindert Sich, mich zu 
lagen. 

— Aſe verweigern Sie es ? — ſagte der Warfhat, zu⸗ 
rüctommend umd gefoßt ſich ikm näherne. 

— Ib vermeigere ob, 

— Auf daa Beftimmtelhet 

— Auft Beſtimmteſte; Ride mürke mid taga bewtgen 
können. 

— Kintet 

— Kein, mein Herr! nein! 

— Bir werden fehrm, — fagte der Marſchall 

Und feine Hand fhlug mit Rachdruck um ve Watırs 
Kigrisna Wange. 

Der Kefeit ftich einem mäthenden Saͤrti ons, alles Blut 
Meg ibm in das fe unverſchaͤmt geohtfrigte Geſicht; Die Bapfer- 
keit diefes Mannes, bemm er mar tapfer, Ichmte ſich aufs fein 
alter kriegeriſcher Math rip Ihe hin, wider Wille, ... feine 
Augen fantılten und mit zufomseengebiffenen Zaͤtznen, gebalter 
Faxft Hat er einen Schritt auf den Marſchall zu und rief: 

— Die Degen... Me Degen... 


Aber plöntid erinnerte er ſich der Orfheinung Mobins und | 


des Intereffeh, meldeb wirfer hatte, eine ſelcht Begegnung ders 
eeijuführen, and gewann durch den Mlilem ber teuſtiſchen 
Sälinge ju entgehen, Die ihm dieſet frühere Sotlus gelegt hatte, 
den Mutd feine furatbare Aufregung zurädziwbalten. 

Auf dicſen vorübergetengen Zorn mh Maters Algrignv 
folgte aber plöpfih eine reuevolle Stube, und ba er feime Rolle 
bis zu Ende Ipielen meülte, fe warf er Ad amfs Snie, ſentte 
den Kopf, lug ſich vor die Mruft une ſprach mit Menue: 


— Sergieb mir, © Herr! daß ih mid einem Kugrablid 
som Born. sberlaffen babe... umd vor Arm verzeibe Dem, 
ter mid dazu gereist hat. 

Ungeadrtet feiner asgemfhrinlisen Orgebung, war Bir 
Stimme des Ichuiten tief bewegt; er glaubte am feiner ange 
ein glüdendes Ciſen zw fühlen, denn zum erften Male in feis 
ucin Soltaten⸗ und Priefcrichen erfabr er eine folde Selti · 
viqungs er hatte ſlch auf's Anie geworfen, theils aus Wer« 
ſtellung, theite, um nit den Blicken des Marſchalle zu be« 
gegnen, indem er fürdtete, wenn er übnen begegnete, nicht 
mehr für ſich einftchen zu Hnwen und ſich feine heftigen Ge 
füsten preisegeben. 

Ks er ben Sefulten ouf vie Anie finten fa, als er feine 
heablerifhe Anruſung des Herrn börte, fhanberte der Mar: 
ſchau, ter fon Dem Degen gar Send genommen hatte, wor 
EWldernillen und rif: 

— Yal... Shui... Shuft... auf, den Xugenbiid! 
Und mit feinem Stitſel gab er dem Jeſuiten einen wnfanften 
Fußtritt. 

Mei dieſer neuen Deſchiezpfang wandte ſich der Mater 
Algrignn wm und ſoraug auf, wic bewegt vom einer Spring« 
ferer,. Dob mar zu viel, er kennte nichts mehr ertragen. 
Uebermältigt, blins vor Znth ftürzte er auf den Tiſch zu, 
mo der untere Dream mar, ergrif ihn und rief zähmee 
knitſchend: 

— Sie nollen Blut! .. moblant... Blat.. und Ihres... 
menp ih kann. .. 

Und der JZeſuit mit voller Manzeökraft, ſeutrredem 
Befiät, grofen grauen, Haß funkelnden Kugen, legte fih aus 
zit der Geſchiau⸗ teln und em Aplamb eines geretſten Fechters 

— Gmblihl... rief der Marſchall, indem er fi bereit 
macqdhte, zu pariren, 

Aber Uchertegung fellte no tinmal hie Muth des Waters 
Kigrigen eridem; von neuem dachte er daran, dab tiefes 
Zul die Bänfde Robin’ erfünte, deſſen Salckſal er in 
Händen bickt, ken er feinerfeits dernichten molte un! dem er 
vlelleicht mod mehr xctobſcheute als dem Merſchellz an fing 
ber Iefuit am, Ab ungtachtet ver idn bemältigenten Matt, 
ungeedtrt feiner geheimen Hefinung aus tem Kampfe als 
Lirger bervorjugehen, baren fi voll Muik fühlte uns noH 
Kraft, während fihredlidher Aummer den Marideil Simon 
geſchwaͤcht katte, wleder zu krrabigem un» zum aröften Gr: 
ſtaunen des Matſaalls fentte er die &pige feines Degens pur 
Erde uns ſotach: 

— Ih bin Diener bes Herrn, ich darf Prin Blat ver 
gießen. Dies Mai noch verzeihe mir, o Herr, meine Nufeegeng 
und vergich au bem meine Brüder, der meinen Zorn ar 
reizt det. 

Dann froh er plöglih vie Klinge des Degras unter den 
uf, z0g den Griff heftig an ſich, fo rap Me Saffe im zwei 
@rüde brach 

So mar cin Del miht mehr wägliä. 

Der Bater Kigrigao ſedte ſich fehl anper Etany, riner 
neun Bewältigung, deren Annäserumg amd Gefagr er einfah, 
neazugeben. 

Der Marſchal Simon Rand einen Augenblick ſtume und 
unbeweglich, vor Erſtauncn and Inmillen, denn uud er ſah 
ſedt die Unmöglichkeit des Duslis eims aber plöpli legte auch 
er, dem Jefuiten nahahmen?, die Hlinge feines Degent unter 
den Fuß und bea fie fahr in der Mlite durch, wir und zur 
Degen det Baters Nigrignn zerdtechen war, dann ergriff er 
das fpiplge Umde, etwa odtjchn Boll lang, band feine ſchwarz· 
ſelene Gtaratte los, wickeitt ſie unten um das Bruhfküd, 
erfegte dedurch einen Dolch amd fogte zum Water Migrigen: 

— Kim ven Dold... 

Erfärett ven fe viel Aaltbiütigkeit, fo großer Grbiiteeung 
rlef der Bater Yigrigno: 

— Kein, das iA cin Zeafelt... 

— D mein... eb if ein Water, dem man die Hinter ar 
merbet hat, — fagte der Maribel mit tempfer Stimme, 
indem er dem Deich im die Hand mahm une eine woräherger 
bemde Ahrane mepte feine Augen, wir fogleih wieder brennen» 
uns mild roten. 

Den Iefuiten überraßdhte Dice Ehräme... Et lag im Nefer 
Miihung vom rachedurſtigem Has uns väerlider Liebe fe viel 
Sareckliches, etwas fo Deiliges, jo Drodenzek, dad ver Bater 
Kigrignn zum etſten Mal in feinem Leben ein Gefühl vom 
Futcht empfand,... ven feiger... umener Furkt... Bercht 
um feine Haut. So large eb ſich um einen Kampf mit bem 
Degen gehandelt hatte, mo Lift, Gewandtheit and Crfadrang 
dem Mutt moͤchtig zu Hülle tommen, mußte er fortwährene 
bie Kusbrüde feiner Warh und ſeints Haffes jerkderängen; 
aber vor ditſem Kampf, Körger an Körper, Befidt an Sefiht, 
berg gegen Herg, zitterte er einen Angenbiid, erblaßte amd 
rief aus: 

— Eine Nofhtäkterei mit Mefferflient... niemels. Der 
Austru, vie Sefihtszäge des Jeſuiten verriethen fo feinen 
Säreden, daß der Marſchall davon betroffen murbe amd rief 
mit Beflemmeng, denn er fürdtete, daß ſeine Racht ihm entr 
achen mürde: 
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— or if alfe —— figt... Der Eende hatte 
alfs.nur den Muth eines Pehtmellers oder des Stolke, ... 
dieſet elemde Menıgat, Berrötber feines Baterlandes ... dem 
ich geobrfeigt habe... mit Füßen getreten un» gesttrfeigt.. 
Cie Morquis von 16 Ahnen! Ich dade Sir mit Füfen ge: 
ereten... Marenis vom altem Schtot und Kom!... Sit, 
Sqma⸗d¶ Ihres Hauſes, Saande aller braven Grellcute, altır 
und junger... Ja, is ift feine Berftellung, Beine Serech⸗ 
mung, wie ib glanbte, dap Sie ein Dar ablchnen... cs IA 

et... D, Sie bedürfen das Geräufb des Krieges, der 

lide von Beagen des Dicls, um Ihnen Muth zu arben, 
— Herr... nehmen Sie Ah in Abt, — fazte der Water 
Aigrigan, feine Adınc zufammenbeifen» und flotternd, wenn 
bei diefen aufreisenden Worten Kefen ihn Wuth uns Haß feine 
Gerät vergeflen. 

— fe mus ib Dir in's Befiht ſouden, um Dir das 
bischen Blut, welches Du ned In den Adern haft, Yneinzus 
treiben!... rief aufer id der Maribell. 

— DI zuviel! zuwieh! fagte der Iefuit. 

Und er Mürjte ſich auf des abgebrochene Stüt ber Ringe, 
welches zu felmen Aühen lag und wiederdelte: 

— Das if juric! 

— 64 ir noch nicht gene — fagte der Marſchell mit 
teudender Stimme, — a Judat.- 

Un» er ſpucktte ihm in's Gefiht. 

— Und wenn Du Did jept miht ſchlagſt, fügte der Wars 
fell hinzu, — fo fhlage ih Dis mit dem Stuhle tert, chr« 
lofer Aindermörter. . 

Der Bater Yigrigan verlor den Kopf, als ur bie legte 
Belhimpfung empfing, dir einem ſchon Beſchimpften ned winer 
fahren tenn, er vergaß fein Interefle , feine Gntfälüffe, feine 
Furqt, vergaß felbk Nedin; elme unbändige GSluth ver Made 
war ieh, was er empfand; denn, als eimmal ſein Mutd 
wicdergetehrt war, fürdtete er micht mehr den Aampf, fordern 
wunſchte ſich Gluct dagu, indem er feine breiten Schultern 
mit der Abgejehriheit des Marfhalls verglich, der fo dutch 
Kummer mar, denn phufifde Stärfe if in einem 
foihen Kampfe, einem fo wäthenden, wilden Kampfe, Mana 


gegen Mann, von unermeßlidem Gottheil. 
In einem Yugenblide Latte ber Batır Aigrienn fein 
Scänepftus, um die Ringe des Degens gemideit, die er er» 


griffen hatte un te Ab auf den Matſchall Simon, der 
ohne Furt den Stoß auffing. 

MBährenp der tutzen Dauer biefes Alu genen Kampfıb, 
denn der Warſchall mar felt einigen Tagen eimem Ichrficber 
zur Beute geworden, meldes feine Araft untergraben hatte, 
ſprachen vie beiden Aummen, biutgierigen Rämpfer fein Wort 
und ſtießen feinen Schrei aus. Wenn Jemand diefer fütch · 
terlihen Scene beigemohnt hätte, fo wäre es ummöalih ger 
weſen fein zu fagen, wie bie Säläge geführt murben; man 
märde ner zwei ſarechaſte, bieihe, convuiſieiſche Nöpfe ge · 
feden haben, vie ſich miede en, fih wiedet aufricteten, 
oder nad den Umfländen res Hoampfes id vermüberbuugten, 
Arme, die fi ftemmten iole Gifentangen, ober ſich wanden 
mie Shlangen, dann mürbe man mitunter zwiſchen den ns 
geſtümen ungen bes blawen Ueberrocet ver Marihalis 
und des ſawatzen Priefterrods des Jeſuiten cinen Eheim unn 
MWiverfäpein mie dab belle Bligen eines Dolddes demettt has 
ben... emblid würde man ein tumpfer, abgebrochenes Stam · 
ofen end vom Zelt gu Zeit ſchnaubende Nipemyüge vernommen 


Nah Berlauf von doͤchſtens zwei Mimuten fielen die beinen 
rgner zu Boden und weiten einer auf den Antern, 

Giner vom ihmen, der Water Xigrignn, machte eine mär 
tdende Aaftrengung, worerä cr ſich aus dem ihn ag en 
den Armen logmahte und auf die Anie richtete... 

Arme fanten bleifäwer herab... bamm baute wir Eu 
Ctimme des Marſchalls diefe Borte: 
— Meine Rinver!.. . Degobart.. 

— Igq babe in getöbttt,.. 

m immer (dmäher Berzender Otlamey — aber... 
ich bin dörtlih vermumbet,. . 

Um mit einer Hand auf dem Boren 2* ‚ grlf ver Je⸗ 
fait mit der andern an die Bruft. Sein Priefterrod mar mit 
Mefferftidien — aber ba die abgedtechenen Alin- 
gen, die zum e gebient hatten, beeifhmelbig und fehr 
foig waren, floß das Bist midt Gerans, fordern teforbirte ſich 
in ber Munte. 

— id, ih id erflide,... — fagte der Batır 
Aigrigny, deſſen len Büge fen bie Nnmäherung des 
Zodes verfänteten, 

In dieſem Hugenblite ertönte ein zmelmallges Umbrehen 
des Shläffels im Saloſſe: Movin erfhien auf der Sawelle 
der Zipüe, ſteckte den Kopf herein und jagte in kemüttigem, 
rũccdaltendem Zone. 

— Darf man bercin? 

Bei dheſer erfhredlisen Ironie madte der Batır Yigrians 
eine Bewegung, um fid auf Redin zu ſtürzenz aber er fan 
auf eine feiner Hänze juräd, indem er einen vumpfen Seufger 
ausftich: das Blut erftidte ihn. 

— D Ungebetter der Hölle,.... — murmelte er, indem er 
noch auf Rovin eimen Bil vol Mrrhafter Buth warf. — 
Du bift ver Urgeber meines Todes.. 

— 34 babe Ihnen frts 
dap Ihr früherer Soldatenfinm Sonn cfaͤhtlich fein würde. 
—— Nodin mit widerlihem —R — Noch vor wenig 

» bab’ ib Cie gewarnt umd Ahnen gerathen, füh 
rg von diefem vaudegen ohefeigen im laffen,... der jegt 
nicht mehr drciaſchlagen wirdi.... um fo iſt c# nam gefom« 
men: demn mer das Sqhwert züde, wird durch das Schwert 
umkommen — fagt die heilige Särift. — Und dan mürbe 
der Marſchal Cimen... feine Tochter beerbt haben... Kun 
olfo.... unter uns gelagt, mas mollten Sie, vap id thun 
folte, mein fehr thenrer tr... Is mußte Sie ſchen dem 
gemeinfomen Intereffe aufepfern; um fo mchr, ale ih muhte, 


— fagte der Bater Yigrigng 
* ich fühle 


mein ſeht teurer Bein, 


mas Cie morgen mit mir voratten. Denn mid fängt men 


nit fo leiqt. 





— te ih fterbe,... 
ſchwachtt Stimme, — werde id Sie demasflren.... 
— D nit dech, — fagte Morin mit pfiffige Kopfikät: 


— fügte der Bater Yigrignn mit 


teln — nicht do... ih allein... 
nenn eh Ihnen gefänig if... 

— D... das erfüllt mid mit Schtecken, — murmelte 
der Bater Nigrigan,, deffen Nugemliver fAmer wurden, — Gott 
babe Mittei® mit mir,... wenn ch nicht zu fpät it... Ach. 
es iſt meine Zoresflande... ich . .. bin ein großer Sün- 
der . . 

— Und vor Yliem.... eim großer Cinfaltepinſel — ſagte 
Ropin arbfeljudend, indem er mit folter Beratung ven Te: 
beösßampf feines Mitfhulvigen betraftete. 

Der Boter Kigrigny hatte nur mod wenige Minuten zu 
leben, Rodin merfte et und fagte zu fih: 

— 65 ifl Zeit, Hülfe berbeijurufen. 

Died that der Teſeit, indem er mit verftörter aufgeregter 
Miene in den Hof des Haufen lief. 

Auf fein Geſchrei kam man herbei, 

Wie er geſagt haste, verfich Robin dem Bater Yigrigan 
nit, bis dieſet den legten Athemzug gethan hatte. 


—2222222442* 


Am Abend ſaß Morin ganz allein im Mintel feiner Aam« 
mer, beim Schein einer Meinen Lampe in ceitter Art verzüdter 
Betradtung verfunten vor dem Bilee, meldeb das Portrait 
Sirtus V. barftellte. 

Mitternacht flug langfam tie große Uhr des Haufes, 

As der Iepte Schlag verhallt war, rödtete Movin fih auf 
in 2er ganzen wilden Majeftdt feines Hölentriumpbrs und 
rief: 


werde Ihre Beihte hören, 


— Mir haben den 1, Juni... es exiftirt fein Mennepomt 
mehr!!... Es iſt mir, als hörte ich Die Glede von St. Por 
ter zu Rom!... 


Kchtzehntes Kapitel. 
Eine Botfhaft. 





WM ährene Mopin bei der Betrahtung ver Portraits 
Sixtus V. in ehraeijige Betrachtungen verfanten bicb, hatte der 
gute Meine Bater Gabecrini, deſſen warme, deftige Lichloſun · 
gen Morin fo fehr gelangweilt hatten, heimlich Farinaten aufı 
geſucht, ihm das Brahftüt eines Elfenbeinfreuges gegeben und 
ibm mit gemohnter Getmütigkeit und Freundlichkeit blos die 


Borte aefagt: 


— Seint minen;, der Garbinol Malipierl dat mir bei 
meiner Abreife aus Mom aufgetragen, Innen Dies erft deute, 
am 31, Mai... zu geben, 

Der Meftige, one die getingſte Unrabe ze (mpfinzen, 
Mauderte heftig... faft fhmerzsaftz fein Gefiht werfinfterte 
id und mit einem tur&bohrenden Wit auf den Heinen rin 
äugigen Water antmertete er: £ 

— Sie haben mir ned cinige Worte zu fagen, 

— as iR wahr — verſedte Der Water Cabeccini, — Dicke 
Borte: Dftmals il's vom Beer bis ju den Lippen... mob 
meit entfernt. 

— Gut fo, — ſagte der Miftüe, 

Und einem tiefım Srufier awsftopend, fügte er das Stuch-⸗ 
fü des elfembeinermen Grujifics om das, meld «rt ſaen 
brfaßz das Ganze pafte vortrefflich 

Der Bater Gaborcini ſah ihr das mit Bırmundırung mar 
den, dent der Gortinal hatte ihm nichts Anderes arfaot, als 
Doh cr das Stuc Eifenbein Karimgbea geben umd ibm die an» 
arführten Morte vorfagen möge, um bie Glaubwärtigkiit feiner 
Sentung dadurch »arzethun; der fchr memgirrige Sater ſagte 
jum Wefliien: 

— Um mas mwelln Sie mit Diefem nun vwolftändiarn 
Grugifie maden ? 

— Alchts·... — fagte Faringhea, ber ganz in tin ängfl: 
lies Nassenten errjunkn mar, 

— Kits? — erwldette erftaunt der chrwürdige Water — 
mozw habe ich es Ihmen denn fo meit bergetragun ? 

— Dipme dieſet nengierigen Frage zu genügen, — fagte der 
Meſtije: 

— Um welde Stunde wird ſich mergen ber Water Kodin 
in die Mue St. Fraucçeis begeben? 

— Schr früh am Morgen 

— Ge er fortgeht, begiebt er ſich weht in die Gapcle, 
um fein Gebet zu verrichten? 

— Je, nah der Gemohngeit aller unferer cehrwürbigen 


Bäter. 

— Sie ſalafen neben am? — 

— 16 fein Soriss bewehae ih ein Fimmer miben dem 
Seinigen, 

— 63 wäre möglid — fazte Faringhea nah kurzein 
Stinfämelgen — da ber ehrmärtige Bater, erihöpft durch * 
grofen / en, welge ihn beihäftigen,.... wergäße, ſich 
nach der Gapcle zu begeben... Grinmern Sie eh am dire 

heilige Pflitt, 
— Ich werde es wicht umterlaffen. 


— Bein... unterlaffen Sie 06 ja nikt — fügte Faringhea 
dringend Yinzu. 

— Seien Sie rudig — fagte ber gute Heine Bater — ih 
fehe, dab Ihnen fein Heil am Hetzen liegt. 

— Behr... 


— Diefe Beforgnis iñ Iobenswertbi... fahren Sie fo 
fort, und Sie kennen einft unferer Sefellfäeft amschören, — 
fagte voll Zuneigung ber Water Gaboccini. 

— 36 bin bis jegt mur ein armes angetomnumes Sülfe» 
mitglied, — vetſedte bemücbig Feringhen; — aber Kirmanı 
it mehr ale id mit Seele, ib une Geiſt ver Gacuſaeſt 
ergeben, — fügte mit MER UPON der Meflüe, — it 
Bohmonie nihts bei ihr? 

— Bohmanic?... mer "in rast, guter Arcumd? 

— Bohmanle macht Leiden, die faulen... und bie Geſen · 
Ihaft.... maht wandeinte Leiden... 

— 44 je.... Perinde ac cadaver... ift dab ledte Wert 
unfers großen heiligen Igmaj von Zonela; aber mas ift Bay: 
wanie? 


— Bohmanie verhält Ad zur Geiellihaft wie cin Aind 
zem Marne... — verfegte der Meflise mehr und mehr auf: 
geregt. — Mubm und abermals Rahm ver Gefellihaft!! Mein 
elgier Bater würde mein Feind fein.... fo daß ih men 
Bater törten würde... ber Mank, teffen Srift mir Die größte 
VBcmwanderung, Ehrfurht und Sqhrecken einflöhte, wäre mein 
Feind fein... fo dap id dieſen Mann töten märhe, trop 
Bewuntereng, Ehtſurcht und Shredin, die er mir einflößte, — 
fagte mit Ungeftüm- ver Weflige; dann fügte er nad Furjem 
Sriufdmelgen, indem er dem Vater Gaboccini in's Geñcht [ah, 


gu: 

— Ih rere fo, damit Cie dem Garrinal Melipieri mein 
Sotte mwicderfagen und ihm bitten, fie wicder. ... tem... 

Fetingdee Mode, 

— Wem foll ver Garbinal Ihre Werte wiederſagen? 

— Er meh 6 — fagte ungeſtäm der Meftije — guten 
Abenp. 

— Guten Abend, mein lieber Freund, id Fan Ihre 
Gefindungen tur loben» ermähnen bei wmjerer Befclfsaft. 
Ach, Me dat rüftige Kämpfer nötig... vemn «6 ſchleichen Ad, 
mie mon fagt, Gertaͤther in ihren Shoe. 

— Gegen felde — fügte Faringhen, — - ms man ver 
allen Dingen ohne Nedfiht fein... 

— Done Radfiht... — fagte der gate Meine Batır... — 
wir verſtehen uns. 

— Ber Allem, fuhr der Meftige fort, — vor Allem vergeſſen 
Sie nicht, dem chrmärkigen Bater Modin vor dem Ausachen 
an die Kapelle zu erinnern. 

— Jch werde es nidt verfäumen, — fagte der chrwür ⸗ 
dige Bater Gaberrini. 

Und die beiten Männer trennten fi, 

As er mad Haufe tom, erfabe Der Water Gabottini, es 
fch am felben Adend cin Gourier ans Mom gekemmen, ber 
MRodin Depeſchen zebracht habe, 


Uovellen-Beitung. 
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Neunzehntes Kapitel. 


Der erfie Juni. 





ie Hopelle des Hawfes der rwürdigen Bäter in ver 
Aur re Vasgirord war anmathlg und freunzlid; burd große 
gemalte Glasitriben fiel ein zmeifelhaftes Halbpunkel derein z 
wer Altar firablie von Gold und Edelgeſtein; an ber Tür 
dieſet Beinen Kirche, unter der Drgiltommer, befand Ad in 
duntler Bertiefeng, ein aus Marmor rei gemeipelter Weidr 
teffel. 

Reben diefem Meipteffel hatte fid in einem duntelm Winter, 
no mar it deum erfennen konnte, am 1. Juni, Fatingdes 
früd Morgens, ſebald die Thüren der Kapelc gedfinet mur« 
den, amf die Aule geworfen. 

Der Meftige war in tiefe Zrawer verfunten; vom Frit zu 
Zeit fhauderte er und feufite, als ob die Auftegungen eines 
deftigen Rampfes fein Inneres bemigten; dies wilde, unbe 
smingtihe Gemütk, dieſet vom Beifte des Bölen und des Ber⸗ 
derbens befeffene WBabnfinnige, empfand, wle man mohl [dem 
gemertt hat, eine tiefe Bemunderung für Rodin, melder auf 
in eine Art magnetiſchet Einmirkung awbühtes ver Meftige, 
ein mübes Thler, mit menibligem Berflande ung Gefiäte, 
ſed in Rovin’s teuflifgem Beifte etwas Uchermenfhlidpes. Und 
Merin, ;a fharffihtig, um ber blinden Aufepferung biefes 
enden aicht gemih zu Sein, hatte ſich deffclben, wie man ge« 
fchen hat, mit Grfolg bebimt, um Das tragiide Ende von 
Dielmas und Arriennens Lichfaft herbeizuführen. Was bie 
Bewunderung Haringhea’s auf eine unglaublihe Höbe fleigerte, 
mer Das, mas er mußte oder mas er seritanb von ber Ger 
feihaft Jeſa. Diefe amermehlide, derbotaene Maht, die die 
Welt mit ihren umteriepifden Bergmeisungen untergrub und 
dur teufltſche Mittel zum Diele gelengt, batte den Meftigen 
mit wilden Guttufiotmus erfüllt, Umd men irgend etmas in 
der Selt feine fanatilhe Berchrung Rodin's erregte, jo war 
e6- feine blinde Dingebung an vie Geſellſchaft des Iamatins 
vom Bonola, melde, wie ver Meftize ſegte, manvelade Reihen 
machte. 

Forimghen war, im Schatten det Kapelle verborgen, in 
tiefeb Xachdenten verfunten, als fib Saritte -bären lichen; 
bald darauf erſchien Redin in Megleitung ſcines Socius, des 
Meinen eladugiaen Saters. 

Gntmerer aus Zerſtrexung, oder weil bie durch Die Drgel+ 
Sammer geworfenen Schatten, iym nicht erlaubten dem Mefkizen 
zu ſeden, tauchte Merin feine Finger in ven Selhkeſſel, im 
deſſen Rüde Fatingdea ſtend, ehne Septeren zu bemerken, der 
enbemegiih blieb, wie eine Statue und cinen kalten Eiweiß 
über feine Stirn rinnen fühlze, fo groß mar feine Xufregung. 

Modin’s Gebet war fürs, mir man ſich denken kann; er 
hatte Eile fi Im die Ruc Saint Frangeis zw begeben. Naqq⸗ 
dem er Ad glei dem Bater Gabeseini einige Augenblickt anf 
die Anie gemorfen hatte, erdeb er fih, grüßte chrfurdtscon 
205 Ger und ging mab ber Nusganastsär, felmen Socius 
einige Säritte binter ſich 

Im Augendlicke, we Merin ſich dem Seihkeſſel mäherte, 
bemerhte er den Veeftigen, velfen.hober Wuchs aus dem Selbe 
dunkel bervorragte, in vem er fi bis dahin gehalten battez 
anf einige Säritte näher gefommen, derneigte ſich der Me⸗ 
flüge ehrfurdtönet wer Rodin, der ihm ganz leife mit bederztet 
Mient fagte: 

— Bald; um zwei Ußr,.... bei mir, 

Bei dieſen Worten firedte Modin feinen Arm aus, am 
die Hand im dem Weihkeſſel zu tamden; aber Furimghea erfparte 
dm dieſe Mühe, intem er ihm mit Zurortommenheit den 
Welbwedel reichte, der in der Megel im Wcihfeffel lag. 

Robin vrüdte die feuchten Feſern des Meihmereld, ven 
der Meſtizt am Stiel hielt, mit feinen ſchuszigen Fingern, 
befendtete damit hialanglich feinen Daumen und Brigefinger und 
führte fie an die Stimm, mo er dem Gebraude gemäß bad 
Beihen des Arcajed mahtes dann öffnete er die Thür der Kar 
delle und ging fort, aachdem er id umgemenbt, um nochmals 
Faringbea zuguflüftern. 

— Um zwvel Uhr bei mir! 


In der Meinung.von dem Seihwedel, ben Faringhea nad 
immer unbemeglib, aber aufgeregt und mit zieternder panb 
hielt, Gedrauch maden zu koͤnnen, näherte der Mater Gabor 
cini demfelben feine Finger, dod der Meftige, der feine Aus 
vorfommenbrit auf Merin befäränten mollte, jeg mit Lebbaſ · 
tigfeit das Anftrument jurü und der Water Gaboceini, im feir 
wer Grwortung getaͤuſcht, folgte haſtig Redin, den er, zumal 
heute, Peinen Augemblid aus dem Auge verlieren darſte, and 
Reg mit ihm in einen Fiecte, welder fie im vie Etrafe 
St. Frangois führte. 

Es it unmöglih den Bid zw beſchteiben, den der Weſtize 
anf Modin gemorfen, als dicker die Hapelle verlich. .» 

Allein geblieben am tem deiligen Orte, fant Fatingdea in 
fi ſelbſt zufammen, Ael halb fmiene, halb zuſemmengekasett 
anf die Daaverfteine und verbarg das Geſicht mit dem Händen- 

Ze mäher ver Wagen dem Mierici des Mareis kam, in 
dem bad Haus des Marius Blemmepomt gelegen war, deſte 
mehr konnte man amf Uodin's Geſicht die ficberhafte Auf: 
regung, bie wergchrende Ungerul® nad dem Ztiumpde leſen; 
sei eder dreimal öffnete er fein Pertfewille, durdles und 
otenete verſchiedent Belege, oder Motigen über den Tor der 
Bomilie Memmepont; und vom Zeit zu Beit neigte er mit Xengft- 
lidteit ven Kopf gar Ibür hinaus, ale ob er bem langfamen 
Lauf des Magens deſchleunigen molte. 

Der gute kleine Water, fein Sociws, ‚lich ihn nit ans 
zen Augen; fein BR datte eimen chen fo binteriiftigen als 
fremvartigen Kusprud. 

Cadlla bog ber Magen in tie Muc Saint Francis ein 
end bielt vor tem eifernen Thor des altem, fat ſeit andert · 
balb Jahrhunderten verihlofenen Haufıs. 

Morin fprang aus bem Fiacte, dehtude wie cin Yüngking 
umd Flopfte hefrig am vie Ahür, während der Bater Gabeccini, 
weniger eilfertig, mit mehr Broachtfamkeit den Boden erreichte, 

Niemand antwertıte auf die Hammerihläse, melde Bovin 
ertönen ließ. 

Bitternd vor Furcht klepfte er von Reuem, amd indem er 
diesmal anfmerfiem derchte, hörte er langfjeme und fhleppenbe 
Böritte Yeranfommen; aber einige Saritte von ber Thär ent: 
fernt dielten fie am mund es warb nidt geöffnet. 

— Das deiät anf glädenden Kohlen ftchen, — ſagte Robin, 
demm es fehlen ihm, als eb feine Bruft im Ferer einer pein ⸗ 
liden Ungebuft vetderrte. Rabdem er ven Meurm heftig an 
die Thür gepocht hatte, begann er ſelaer Gemohmpelt gemäß, 
an den Roͤgeln zu beifen. : 

Plögtih drehte Ah die Flügeltbüre um ihre Angeln und 
Sammel, ver jünifhe Wanter, erihien im Thormege-.. 





Die Füge des Ereiſes drädten cinen bitteren Schattz aus; 
auf feinen chrwäürbigen Wangen ſah man nad tie Spuren 
ftiſcher Zhränen, melde er mit feinen alten pitternden Händen 
eben vollen?s abtrednete, als er Mopin die Thür öffnete. 

— Mer find Sie, meine Herren? — fprah Sammel zu 
Robin. 

— Ib bin des Abbe Gabriel, elmpigen mad lehen ⸗ 
den Erben der Familie Menmepent, mit Bollmeadt verfchener 
Sachwaltet ſegte Morin mit heſtlger Stimme, — Dieſer 
Herr it mein Sectetair — fügte er mit einer auf ben Pater 
Gaborcini deutenden Briocaumg hinzu, melder ſich verbeugte. 

Rachdem cr Redin aufmerkfam betrachtet, werfchte Samuel: 

— In ver Zhat,... Ih erteume Sie mirder. Haben Sit 
vie Guͤte mir zw folgen, mein Der. 

Und der alte Thärhäter begab ſich nad dem Gartengebaͤude, 
indem er ben beiten ehrmürkägen Mätern das Zeichen gab ihm 
su folgen, ö 





Diefer nerfluhte reis det mid daburd, dab cr mid 
am Ahorweg werten ließ, fo fehr amfgeregt, — fagte Mopin 


"ganz leife zu feinem Socias — daß id glaube, ih dabt das 


Fieber baren... Meine Llopen und mein Gaumen ſtad troden 
und brennend, mie im Fewer gebörrtes Pergament. 

— Sie mwonen nihts zu Ad nehmen, mein guter Bater, 
mein theuter Weter.... wenn Sie von dieſem Mannc eim 
las Waſſer verlangten? — rürf ter Meine Cinaug' wit der 
beforgteften FIärtligkeit. 

— Rein, mein, — antwortete Mobin, — 16 iM Ricts, 
Ungedale verzehrt mid,... 8 fit ganz einfad. 

Sleich umd verſteͤrt ſtand Bathfche, Samucls Weib, an der 
Thet der Wohnung, melde fie mit ihrem Gatten bemehnte 
und melde unter der Mölbung des Tbermeges beltgen wars 
als der Iſtaellt bei feiner Chedatfte vorbeiging, fegte er zu 
ige auf Hebräif : 

— und dir Berbänge der Zobtenfammer? 

— Eie find geihleffen. . » 

— Und vie elſerne Kifte? 

— ie if dingeeut, — antwortete Bathſeba chenfalls 
auf Hebräljh. 

Rachdem fie diefe für Modin und ben Bater Gaboccini eoll» 
tommen anverſtandtichen orte gemedielt hatten, tamfdhten 
Bath ſeba und Samuel trog der Berflörthrit ihrer Züge ein 
fomderbaret und feltfames Läden aus. 

Darauf ftirg Sammel den beiden chreärkigen Bätern vor- 
anſchreitend dic Stiege binanf und trat im dem Worfadl, wo 
eine Lampe brammte; Robin, mit cinem ausgezeidineten Drts+ 
gedaͤhtniß begabt, ging auf den reihen Saal zu, mo bie erſte 
Bufommenberufung |der Erben ſtattgefuaden hatte, doch Sammel 
dielt im an und ſagte: 

— Derthin müffen Sie miht gehn...» - 

Dann nahm er vie Lampe und mantte ld nach eimer fin« 
fteren Treppe, dean die Penfler des Hanfes mern nidt 
acöffner, 

— Wet — fogte Robin, — dab Septemal... hatte man 
fi im Salon des Grpgefäoffes verfammelt. .. 

— Seute, ... verfemmelt man fih oben, — verfepte 
Samuel. 
und er begann lengfam die Treppe zu orfleigem. 

— Bo veant... Dien? — fagte Mobin idm folgenr. 

— In der Tortentammer... — fagte der Ifraelit... 

Un» flieg immer weiter. 

— Bas ift das, bie Zortenfommer? — verfehte Moin 
fehr erftaunt. 

— Ein Drt der Thtänen und der Zodeb, +. fagte ber 
Irarlit, 

Und er flieg immer meiter Dur bie FBinfternif, bie ſich 
immer mehr aubbteitete, denn bie Meine Bampe vetleſch 
allmälig. 

— Aber — fogte Moin Immer mehr und mehr erflaunt 
und Large Beit ſuuſtchend, — meßhall... schen mir am dir» 
fen Ort? 

— Das Geld ift dort,... entmoriete Sammel 

Und flieg weiter, 

— Das Geld iſt dort? Des if was Anderts, — ermi 
terte MRedin. 

Uns er beeilte Ab bie paar Sqritte wieder eimpubringen, 
die er durch fen Gtünfchen verfänmt hatte. 

Samuel flieg weiter... immer weiter hinauf. 

Wis fie in einer gemiffen Höhe angelangt waren, wo bie 
Zrrppe plöglih eine Bendung mahee, donnten die beiden Je · 
feiten beim blaffen Schein der Heinen Lampe in dem leeren 
Raume zwiſchta dem eifernen Geländer und der WBölbung des 
efiht Des alten Iſtaeltten fehen, welder fie führte und bie 
Treppe nur mit mähfamer Radhülfe des cifermen Melduners 
erftieg. 

Rotin watd betroffen durch dem Ausdruck von Samuela 
efihtägägen; feine ſchwaczea, gemöhnlid fünften und durch 
das Yiter getrübten Augen brannten von Ichhaftem Beur..- 
Seine Büge, die lets Traurigkeit, Berftändigfeit und Güte 
anstrüdten, ſchicnen id zuefamemenjugiehen ump gu verfkeinern 
und feine feinen Lippen lädelten auf eine befremtende Art. 

— 5 if nidt auferorsentlih bad — fagte gamp leiſe 
Modin zem Bater Gaboccini — und dech find meine Meine 
garz matt... id bin ganz athemios... und meine Dirm 
femmen. 

An der That keuchte Moden bedenkuch, fein Alhem mar 
beengt; auf feine Mittheilung antwortete zer für ſeinen Be- 
gleiter ſenſt immer fo zörtlid beforate, gute Meine Batır 
Gabereimi nit; er [hen mit ganz unterm Gedanken beidäf- 


tigt... — Merken mir bald oben fein... — fagte Mosin 
su Samusl mit ungebalbiger Stimme. 
— Mir find ve... — antwortete Samuel. 


— Tadlich: glüdtiher Welie, — ſagte Redin. 

— Schr glädliihd, — antwortete der Iſtacllt. 

Inbem cr auf dem lamgın Gorridor Redin woramjäritt, 
zeigte er mit der Hamd, in der er feine Rampe bielt, auf cine 
große Thür, aus melder rin ſchwaches Lit rang. 


Sugteftent, Mil) 


Mevin FF rafh cin, trog feines machfenden Orfaunens 
wm ver Batet Gaboceini und Sammel folgten ihm. 

Das Zimmer, in dem fi jegt die drei Derfonen befanden, 
mar fehr wüftz es fonnte near darch «im Meines, vierediges 
Beloedere Licht eindringen; aber die Scheiben ver einen Seite, 
diefer Art ‚ verfmanten unter Bleiplatten, deren jede 
mit fieden Löchern, in Yorm des Kreuzes, wurdbohrt waren: 


Da nun das Ligt im diefes Gemach bies dur dieſe punk» 
tirten Aremje eindrang, fo märe die Finftermid volfändig 
erefen ohme bie Rampe, welche auf einer großen, malfiven 
onfole von fdwarzem Mermer brannte, dir am einer der 
Wande befeftigt mar. Mom bärte es eine Koptenfammer nen · 
nen Lönnen, denn ringsum hingen ſchwarze Drapericen und 
Borbänge mit meiden Franıım. Man erblidte Fein Anderes 
Meubie als die Marmor» Gomfele, melde wir ermähnten. 

Auf dieſet Gonfole Aand eine Gaffette vom gefdhmirdetem 
Cifen aus dem 17, Jahrhundert von bemundernsmürbiger kurd» 
brodener Arbeit, ein wahre Spipengemebe von Eisen. 

Samuel wandte Ad an Merin, der mit dem fdmmpigen 
Fafldentude vie Stirn trodnete und fehr erftaunt, aber fei» 
nmeswege eriäredt um fi blictte, und fagte zu ibm: 

— Die Berfägungen des Zefiremden, jo wenvderlid fie Ihnen 
ſcheiaea Könnten, And mir deilig.... id werde fic defhalb allc 
erfüllen... mern Sit damit zufrichen find. 

— Das verfieht ſich vom ſelbſt, — verfchte Kedin; — 
oh was follen wir bier maden?..- 

— Sie werden ch glelch erfahren, mein herr... Sie And 
der Broollmädhtigte ded einzigen von der Familie Ntennepont 
übrig gebliebenen Grben, der Herrn Abbe Gabriel von Men« 
nepont? 

— Ra, mein Herr, und bier find melne Document, — 
antwortete Robin, 

Um Zeit ja fparın — ermicderte Samsel — till id, mähe 
rend mir de Antunft der Mogiftratsperfbnen erwarten, in 
Ihrer Gegenwart die Aufnahere der Seldet beforgen, melde 
zur Grbibeft Mennepont gehören, in dieſer Gaffe beſindlich 
fine und vie id geftern bei ver Bant vom Frankrelch erhor 


k dert... rief Mopin mit Hite, 
indem er ſich anf die Gaffe ftürjte. 
Ja, mein Herr, — antwortete Samsıl; — bier if 
mein Sortemgettels Ihr Herr Scoretalr wird die Summen 
ausrufenz; id werde Ihnen danach dic Documente jeigen, Sic 
werben fie prüfen, und fie werden dann wiedet in diefe Gaffe 
geftellt merden, wie id Ihnen in Gegenwart des Magiftrats 
überantmorte. 
— Dies if venftändig in allen Punkten, — fagte Movin. 
Samuel gab dem Water Gaboceini ein Rotizhech, näberte 
fih wer Gaffe umb lich eine Feder ſpringen, melde Rodin 
nicht bemerden konnte; mer ſtatke Dedel tat fib auf und 
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Bid auf Rorin und las Folgendes mit einer foneren und 
droheaden Stimme: 

„Bei Empfang des gegenwärtigen Schreibens wird der 
ehrmürzige Bater Morim alle feine Bolmadt dem ehrmürbigen 
Bater Gaborcini abtreten, der mibft dem chrmürkigen Water 
igrisny allein beauftragt bleibt, die Mennepont'fäe Arbſchaſt 
zu erheben, wenn der Hert im feiner ewigen Gerechtigkeit will, 
daß biejes MBermögen, welches unter andern limflänven uns 
verloren gehn wärde, uns erhalten bleibe.” 

„Fernet wird der chrmürbige Water Modin bei Gmpfang 
diefeb Schreibens unter der Bewahung cines umferer Böäter, 
ben der chrmürdige Water Gabecrimi bezeichnen wird, im unfer 
in der Start Laval beisgeneh Haus geführt und dort zurüd- 
aczogen, im einer Gelle, unter volltommener Abfperrung wer 
weiten bis auf weiteren Befehl." 

Und der Water Gabottint reihte Redia das Sateiben, 
damit diefer amf demfelben die Unterſchtift des Generals ber 
Geſelſa uſt leſen konnte. 

Samuel ward burd dieſen Setgang lebhaft angeregt und 
rin Ad, Indem er vie Kifte halb offen lich amf einige 

ritte. 

Pietliq broch Modin im lautes Geldchtet aus... aber in 
ein Gelähter ver Freude, der Betachtung umd der Triam« 
odeb, meldes fi unmöglich beſchteiden läßt. 

Dir Bater Gabocrini ſah ihm mit unmilligem Grftaunen am, 
während Redin, mod größer und gebicteriſchet, mod tropiger 
und böbmifd Melzer als je zuvor erſcheinend, mit eimem Griff 
feiner dütten Hand dab Papier wegnahm, welches ihm der 
Bater Gaborrini hindielt and fagte: . 

— Ben melhem Datum if des Schreiben? 

— Bom 11. Dal,... fagte betroffen der Bater Gabortini, 

— Da if ein Breoe, mweldes ich diefe Rat von Mom 
erhalten babez es ift datirt vom 18... uns benadridtigt 
mi, daß id zum General unfers Drdent crnannt bin... 
Leien Sie! 

Der Water Gaboceini nahm das Sqrtiben, las uns fand 
Anfangs Nnietergebotinert. 

Darauf gab er es unterthänig am Movin zurüd, indem er 
voll Ehrfurät wor ihm das nie beugte. 

&s ging Mevin’s erfter chrgeizlger Plan in Erfüllung. - 
Zrog alles Nrgmohns, alles Miftrauens, alles Haſſes, weichen 
Rorin fi unter der Partei zugrjogen batte, deren Ghef und 
Bertreter der Garbinal Malipieri war, war c6 ihm durch Ge ⸗ 
wandtheit, Li, Mühmpeit, Ucberrcrung und vor allen Dingen 
dur die dohe Idet, welche feine Anhaͤnget in Rom won felmer 
feltenen Fähigkeit hatten, doch gelungen, Dant der Tpätigteit 
und ven Intriguen feiner Helfertdeiſer, feinen General ab» 
ſchen umd ſich zu dieſem audgezeiäneten Poften erheben zu 
loffen, Run mar nad Modin’s Berednungen, garamtirt durch 
die Mitienen, welche er im Befig zu achmen hatte, von 
diefem Poften bis zum gipfiliden Stubl.... nur mob ein 
Schritt. . 

Sommel, der ftumme Zeuge dieſet Cceme, laͤchtlte, eben» 
falls mit einem Autdruck des Sriumpseh, als er vermittelt 


möhrend Somtel aus dem Zettel cine Summe ablab, zeigte des Geheimniffes, meldhes Rirmand fannte, die 
Gerumel bob Drrument Ierpfäkiget Dede | —— meides aufer ihm Rirman &, die Kifte 


fung an Sammel zjurätgob, 


Diefe Aufnahme ging fAnell vom flatten, demm, wie mir | 


wiſſen, beftanden die ungeheuten Gelpfemmen nur aus ade 


Polen”) und einem Appoint von 500,000 Framıs in Bantı | 


| 


billets, 35,000 Franca im Bold und 250 Franes In &lber, | 


zufommen 212,165,000 france. . 
Us Movin die lehten der fünfpundert 1000. Francabillets 
gegädlt Hatte, gab er fir Sammel und ſagte: 


— 6 iA gut fo.... zufammen zjmeitundert umdb zmölf | 


Millionen, einmel hundert fünf und fehbslg taufend Franken; — 
er empfand ohne Ameifel eine Art erfüidender Freude, fhmins 
delnden Wlädes, denn ber Athem verfagte ihm anf einen Au: 
genblick, feine Kugen ſchloſſen ſich uns er war gemöthlat, ſich 
auf den Arm Des guten Picinen Mater: Gaboccini zu ftügen, 
zu dem er mit bemcater Stimme fagte: 

— Es it fonderbar.. . ih glambte mid fhärker... gegen 
Gemäthöbemegungen.... Mas id cmpfinze iſt außerordentlich, 

Ump die natkrlihe Bläffe des Nefaiten nabm in dem Grade 
zu, er werd von conealfiolfhem, fo zudendem Zittern ergrifen, 
dap ver Water Gaborcini, intem er ihn fügte, ausrief: 

— Mein teurer Batır... fommen Slie zu ib... kom- 
men Sie zu ſich; der Rauſch des Erfolges darf Sie nidt in 
biefem Girade betänben. .:. 

Während der Meine eindugige Water viren meuen Meneis 
feiner zärtiiden Fürforge gab, war Sammel bemüht, vie Gel⸗ 
ver wieder im die riferne Aiſte einzupaden... 

MRodin übermand durch feine unbezwingliche Willenskraft 
und die unfäglide Freude fih auf dem Panfte ze ſeden, ben 
er mit fo brenmender Begierde derbrigewünfdt hatte, biefen 
Anfall von Ehwähe und fagte ſiq ummendend mit Faltem 
Stetze zum Batır Gabewini: 

— Gs ih Riäts... ih babe nicht an der Gholera Alerben 
wollen; dejdalb habe ih auch känen Grund, am 1. Juni aus 

‚ Breure am fterben. 

und im der That, trog feiner erfärckenten Bläffe, frabite 
dab ·Geſicht des Zefuiten vor Stolz and Kühmbeit. 

As er Modin eolftändig wirder bergeftellt ſah, ſchien Ad 
der Sater Gabeccini umgumankein, dran, obſchon er Mein, 
fett und rindugig war, nahmen feine eben mod fo lacheaden 
Büge plöglih einen fo fharfen, feiten, beberrfhenden Auedruck 
an, daß Movin bei feinem Anblit cinen Säritt zurädwid, 

Dann jog der Water Gaboreini ans feiner Taſche cin Papier, 
welches er chrfurätsnoll Büfte, warf cinen äußert firengen 


*, timlid 2,000,000 franyöfifder Mensen au er, 
KON Ares. 3%, tranzälifche Kıniea, ebınials au portear, OD Karla 
ber Want von Atanterih au perteur, DM Ketimm der vier Gamäle am 
porteur, 12,0 Dußaren meapalltanifde Menten au portwur, 3,000 äft« 
reldlfche Metalligues su porteur, 75% fund @terling 3%, engl 
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Raten au portegr ; 120000 ballänbifde Oulden au porteur, 23 360,00 mie» 
derfindifipe Blerind au purteur. 


Diefes Metallgerduſch führte Rodin von der Höhe feiner 
ebrgeigigen Betraditungen zur Mirflidteit des Lebens jurüd 
und er fagte zu Samuel mit trodner Stimme: 

— Sie haben 16 gehört?... Mir... mir allein... ges 
Sören diefe Mittionen. -» . 

Und er ſtrecktte ungebulbig feime gierigen Hände nad ber 
eifernen Kifte aus, als ob cr diefelbe wor wer Ankunft ber 
Beamten in Befip mchmen wollte. 

Auen jept nadım Sammel felmerfelts eine andere Geftalt 
en, mit verſchtänkten Armen richtete er feinen, durch ein 
dodes Alter gebrugten Raden empor, er erſchien gebietetiſch, 
drobend; feine immer mehr frablenden Augen ſchleuderten Blide 
des Ummilens, er rief mit felerlider Etimme: 

— Dies Bermögen, anfangs ein fhmaher lieberreit, ber 
Hinterleffenibaft des cerelften Mannes, den die Mänke der 
Söone Leyolas zum Schhfimerd getrichen haben... Dies 
Bermögın, weldes ein koͤnigliches geworben if, durch die bei- 
lige Redlichkelt dreier Generationen tremer Diener... wird 
nicht mehr der Kohn der Lüge, der Scheinheillgteit.... wad 
des Mordet fein... Reim, nein... Gott in feiner ewigen 
Gerechtigkeit... will es nicht. 

— Bas reden Sie von Murd, mein Herr? — fragte in 
vermeffeiem Tone Movin. 
Samued amtmwortere miht. . , er fampfte mit dem Fuß 
und firedte langfam den Arm gegen ben Sintergrund des 
Saales aus. . 

Dorauf ſaden Merin und der Bater Gabeceini ein erfpreden: 
ms Schauſpiel. 

Die Drogerien, welche die Mauern bedecten, werihmanden 
mie auf den WBint riner unfihtbarın Hand, 

Wie in einer Art Aropte, erhellt dutch den leihenbaften 
Säuligen Scein einer filbernen Lampe, lagen ſecht Leihen 
mit langen ſchwarzen Gewandern beflcivet, auf fmargen 
Terpichen. F 
Gs maren Zetques Rennepont, 
Frrangeis Harpn, 

Mofe und Blande Simon, 
Arrienne un? Dielma, 

Sie {dienen eingeflummert, ihre Angen waren gef&loffen. - - 
isre Hänze auf ver Bruft gefaltet... 

Der Bater Gaboccini pitterte am allen Sliedern, befrenjte 
ſich und mid zurück bis am bie gigemüberliegente Wand, we 
er fi Fefkgielt und das Geſicht in dem Händen verbarg. 
Robin Dagegen, deffen Füge verſtert waren, gab einem 
unbefiegbaren nad und mäherte fi unit eren Miiden 
umd fträubenden Haaren den lebloſen Körpern. 

Man dätte glauben follen, daß biefe Eepten ber Rennes 


527 
wonts fo ehem erft den Ichten Atdemiug aithan, demm fic fie 
men in der eriten Stunde des ewigen Salefee zu fein"). 


— Da flmd fie... die Sie getédtet baben,... — fügte 
Samuel mit vom Schluchzen unterbrodener Stimme, — Ie, 
Ihre ſchrecktichea Mänke haben ihren Ted Kerbeiführen müf 
fen,... denn Sie bedurſten ihres Zoreb.... Iedesmul... 
wenn ein Mitglien diefer unglädtigen Familie... als Opfer 
Ihrer Gräueltpaten- fiel... bin id fo glüklid gemein, mid 
mit beiliger Sorafalt... idrer ſterblichen Ueberrefte zu bemäd, 
tigen... demm ad!... fie müffen fämmtiih im felben Grabe 
ruden. D fein verfludt... verfludt... verflwdt... Ihr, die 
Idt fie getoͤdtet babt.... aber ihr Nadlah wird Taren blut 
befledten Händen nicht zur Beute werden. 

Merin.... ftets wider Widen angejogen, batte fi madb 
und ma der Bahre Dialma’s gemäbert und der Iefait wagtt 
&, nad Ueberwindeng feines erften Screens, um fih au 
überzeugen, daß er nicht das Spielwert einer führediihen Il⸗ 
tufion fei, die Hänte neh Indlers ze berühren, die er über 
die Bruft gekreuzt hatte... Diefe Hände waren erflarcı, aber 
isre Hamt nochgiebig und feucht. 

Ropin wid zuräd vor Shred... während einiger Minuten 
gitterte er comoulfiolfhg aber als das erſte ntfegen vorüber 
mar, fam ihm das Kaddenden wid mit dım Rachdenken feine 
unbrflegbare Zhatttaft, jene bölifde Partmädigkeit, die ſei⸗ 
nem Gharafter fo diei Made verlich; dann richtete cr Ad 
empor auf feinen mwantenten Belmem, ſtrig fd meit der Hand über 
bie Stirn, hob den Kopf empor, beitepte, che ex ſotach, zwci 
oder dreimal feine Lippen, da cr mehr und mehr bie Brafl, 
die Achle und den Mund von Feuer verzehrt fühlte, obne Ab 
die Urſache dieſet brennenden Pipe amgeben zu koͤnnen; eb 
lang ihm, feinem bemegten Zügen einen bedertſchenden und 

omifhen Ausdruce zu wrricihen uns cr wandte fib an Samuel, 
der fülle Tränen vergof und fagte mit deiſerer Kchlitimme : 

— I babe nicht nöthig, Ihmen die Todtenſcheine zu zei 
HER 5... dier find Me... perfäntid. 

Und mit feiner mageren Hand bejeichmete er die ſechs Leichen. 

Bei dieſen Sorten feines Generals, befreugte fi von 
Neuem der Water Gaboccini mit Gntfegen, als 0b er ven 
Zeufel erblidt hätte. 

— D, mein Bett — fogte Samuct — Du haft Did 
alſo gan; und gar von ihm abgemendet.... mit meiden Bitıt 
detramtet er feine Opfer! 


sei Uber zw Haufe cite linterrebung. Nehmen mir alfe biefe 
Goffe herunter... 

Ind cr that einen Saritt auf die Gonfele zu. 

Samuel, von Unmilien, Born und Sqchtecen ergriffen, 
kem Mopin zuvot und rief, indem cr mit Gewalt auf einem 
in der Mitte des Desels der Gaffe befimbligen Anopf drücte, 
ber dieſem Drude wid: 

— Da Ihre teafliide Seele Peine Bereiffensbiffe bennt.. - 
wird fie ſich vieleicht dath die Wuth der getäufhten Habgier 


erihättern laffen..- 
— Was fagt ort... ſatle Kedin. — Mas macht er?... 
— Gen ber — fagte feinerfeits Sammel mit grim- 


migem, trinmpbirenden Blide, — ih babe eb Ihnen geſegt, 
der Kadlaß Idrer Dofer wird Ihren biutbefiedien Händen 


mit zur Beute wereen. 





Kaum hatte Samiscl dürfe Worte geipreden als durch dic 
Ginfhnitte Der durchbrochea gearbeitetem eiſernen Aiſte einige 
Rauhmolten drangen und fi im Saale cin leiter Geruch von 
brenneneem Papier verbreitete. 
Morin begriff, was gıldar. 
— Beuer!... — ref er aus, imbem er fih aut die Gaff: 
Rürzte, am fie ſortzuteißen. 
Sie war befeftigt an der fhmeren Marmortonfole. 

— Ja... Bewer... — fagte Samuel, — in wenigen 
Minuten.... wird von biefem umermeßlihen Shape nur noch 


*) Bien birfed mechwdrh ein man dh dur 
nnd en PR nd ie — ermmsen, 
4 BD. der bes Dr. Wannal. 
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die Aſche übrig fein... amd «6 ift beffer, daß cr in Aſche yere 
Miege, als daß cr Euer und dem Catigen iu Theil werde. -.- 
Dicher Ehag gesört nicht mir... ia babe fein anderes Recht 
über ibm ale ihm zu vernichten, venn Gabriel von Mennepomt 
wird treu bleiben dem Sawure, den er geltiſtet hat. | 


— Zu Hälfe!... Maeffert... MWBoffer!... färie Movin 
and Mürzte fih auf vie Geffe, die er mit feinem Märper ber 
derkte, indem er vergebens die Flamme zu erfliden fuchte, die 
ducd dem Laftzug untergattem, durch die unzähligen Cinfänitte 
bes Wifens Drang; ma and mad nahm Die Stärke des Feuers 
ab, rin bläutiher Dampf drang noch aus der Gaffelte,... umd 
Ye verlofäl... 

Es war barum gefächen... 

Da wandte fih Modin ab, verrichtet, rödelmd dielt er Mid | 
mit der einen Han? an der Gonfolc... Zum erften Male in 
feinem Leben... meinte er... dicke Ztränen.... Atränen 
der ZRuth vannen über feine leichendaften Wangen...» 


Aber plögtih brach ein heftiger, anfanas fhmeiır Schmers, 
der inpeh bel» an @tärfe zunahm, obgleih er alle Energie 
sur Behämpfeng deffelden anmanbte, in feinem Annern mit 
folder Gewalt aus, daß er auf die Amie ſtützte um» mit hel ⸗ 
den Handen an die Bruft fuhr und mermelte, immer mod zu 
lien vetſuchend: 


Es ift Rits. .. . freuen Sie ſich nicht. . . einige Arämpfe. . 
Der ganze Shap da iſt jerflört; abır id... bin mod immer | 
Das... der Sencral... des Drventi .. un WM rır O-. wie | 
Iripe ib... mie in einem glühenden Dfen!-— fügte er dinzu, | 
indem er fi& unter heftigen Autungen wand, - Beit ih dies 
verfludte Haus Betreten,... — fuhr er fort — meif ih 
nidt... was mir tftz...,. wenn... Id miht... feit langer 
Seit... bloß von Wurzein, Waller und Brot Ichte,... die 
id fetbft. .. mit Taufe... fo würte id... am Gift glanbens 
benn... id bin Sieger... und der... Garbinal Malipieri.. . 
bat eitten langen Arm... Na... ib bin &leger.... umd 
ib... werde nid flerben . u. Melfl.... jo wenig diesmal 
alt fenft.. «ib will nit... fterben, 


Dan nit einem conwullivifgen Sage und bie Hände 


ringend: 
— Dob c6 it... Freund... was mir bie —— 
kein Amelfel... man... mollte mid... 


egrjehtt, ı.r 
aften... beuten.. aber... mot aber wir? 


Und nad nodmaliger —— fhrie Robin von 
Keuem mit erflidender 


— 35 Hülfel... aber fo — * dech zu — = 
Idt mid da anfchet... alle Beide... mie Gefpenfter 
pülfer 

Samucl und ber Water Gaboccini maren datch dicien jhred+ 
un Zodestampf fo erſchredt, dap fie feine Bewegung maben 
onnten. 

— Au Bülfe!... — rief Modin mit erflidender Stimme, | 
— dan dies Gift iſt Ahawderhaft... Über mie... hat man 
wir co... — Dann ftieh er einen ſchrectichen Satri der Kath 
aus, als wenn plöplig cine Idee feinen Gedanken gefommemn 
ſel, und rieft — Ih... Batinaden,..+ dieſen Morgın,... 
Tas Meihmaffer. - meldet er mir gegeben... er Fant fo 
feine Gifte... Na... Er iflis... er hatte... cine Zuſam · 
menfunft... mit Mälipieri... D Zeufel... But geipielt ... 
ich arftche;.... die Borgbia... flogen nädt aus der Art... 
D... 8 iſt beemdet... id fterbe,.. fe merken mid bekla⸗ 
gen... viele Nihtswärkigen... Dt. + Hölle... Zeufel!.. 
— "Bir Kirbe welß t. * na fe en mir verliertj. - - 
abır id brenne! Zu 

Man kem Utodin zu Hälfe. ; 

ilige Schritte Ueben fl) auf der Treppe vernchmen, bald 
darauf erfhten der Doctor Balcinirr in Begleitung der Prin⸗ 
zeſſin vom Saint · Dizirr an der Thür der Zodtenfammer. 

Die Prinzeffin, die em felben Morgen das Gerät ver 
nommen hatte, der Bater Xigrigan fci geftorben, llef herbei, 
um Motin barüber zu befragen 

Als vieles Weib, madbem ſie ſchnell eingetreten war, citten 
Did auf das ſchtealice Schaufpiel aemorfen hatte, milder | 
id irn Yagen rarbet... als fie Robin arichen, der fi in 





einem ferdtberen Zerottampfe manr, dann ferner Die fechs 





darıb «ine Grabesiamge Inieuttiten Lıhden uns unter ihnen 
bie Mörper ierer Nichte und bie der beiden Malin, melde 
he dem Tode überliefert... da blich die Ptinzefſia verfeineet 
Arten... &te Bernanft vermochte dieſemn fhrcliden Shape 
ide zu wißerfkhen. .. Nabrem fie lamafem um- ſich achibdt, 





firedte Me die Hände zum Simmel empor und brad in ein 
mwahnfinniges Gelähter aub... 

&ie wor werrüft geworden... 

Während der Docter Baleinier befinnungies das Paupt 
Rovin’s empotrichtete, der unter ſeinen Händen farb, erſchien 
Feringhen an der Khür, blieb im Halbdankel und fagte mit 
einem triumpsirenden Bid auf Robin’s Eeidmam : 

— Gr molite fih zum Oberhaupt ter Geſellſqaft Jeſu 
modhen, um fie zu verrichten... zeir erfept die Seſcuſchaft 
Iefa Behmanic ;... ih dabe dem Garvinal Felge geleitet, 


Epilng. 
Bier Jahre fpäter. 


Bier Jahre waren verfloffen feit den vorgergehenden Ber 
gebenpeiten. 

Gabriel von Kennerent ſchrieb folgenzen Brief an ben 
deren Abbe Iofeod Gharpentier, Pfartoerweſet bes Sprengels 
Seint:Xubin, eines armen Dorfes der Socoane. 

mMrischei von Minh Ganz, 2. Juni 180. 

„Iqh wollte geſtern am ie fhreiben, mein guter Joſckd, 
umb hatte mid an biefen alten, Pleimen, ſchwatzen Tiſch nefcht, 
den &ie kennen; mie Sie wiffen, ift das Fenfter meines Bim- 
mers nad dem Hofe unferer Meierel ja gelegen; ih kann 
von meimem Aiſche aus Alles fehen, mas ſich in dicſem hofe 
ereignet. 

Mel" cine ſawlerige Ginkeitung, mein Freund; Cie 
lädeln; ib fomme jur Cake. 

„Ih hatte mir alfo am den Tiſch geſedt und blidte zu- 
Tätig aub dem offenen Fenfter; mas fah id da? Sie, der Sie 
fo gut zeichnen, mein guter Zofepb, hätten, id weiß 6 gewiß, 
diefe Scone mit rührendem Reije wiedergegeben. 

‚Dis Sonne nsigte ſich zum Untergange, der Himmel war 
ſcht heiter, die Luft früplingsartig, lau und ganz voll vom 
Duft der blähenten Weifdornbeti, melde an der Seite des 
Meinen Hölgdens unferen Hof begremst; unter dem großen 
Birmenbaume, welher an der Mauer ver Eheume ficht, fah 
auf der Steinbank Dagedert, mein Mdoptiosater, der .tapfere, 
erdlihe Soldat, ven Sie jo fehr lieb haben; er firlen nad 
dentilch, feine bleide Stirm mar auf die Bruft gemiigt une 
mit ver Hand lichkofte er zerſtteut dem alten Wurrtopf, melr 


aet ſeinen klagen Kopf ouf die Anke des Hertu Aüytıi am 


Dagobert's Seitt war fein Weid, meine gute Adeptirmutter, 
weit einer Radarbeit beſchaͤſtigt und neben ihnen auf einem 
Shemel Angela, Naricole Weib, meibe ihren Jängitgchoremen 
fäugte, während die Mancnz tun Xelteren auf ihren Anicen | 
hielt und ibm die Buchftaben des Kipsabıts fchrte. 

Agaxricel war vom Felde jurädgetchet, er begann dic Mit- 
der aus dem Ich zu fpannen, als er, ohme Amelfel gleich mir 
von birfem Bilds überrafht, cs cinen Augenblick unbeweglich 
bettachtete, die Hand immer auf das Joch läge, unter vem 


' tröftia und ergeben fih die breite Stirm feiner beiten großen, 


ſwatzen tiere beugtr. 

„Ih kann Ihnen, mein Fteund, die emtzütemde Mude 
dleſes Wildes nit beihreiben, welches durch die lehten hier 
und tert durd dad Laubwert dringenden Otrablın der Sonne 
beieudgtet wurde. 

„ie xerſcledene ann wie rährende Figuren! Die chrwür« 
dige Geſtelt des Seibateng... ter fo gute amd fo gärtide 
Befihtsawsnrut meiner Pflegemutteri das frifche, reigemde Ge⸗ 
fit Angela’s, weciches dem Elrinen Rinde zulädeltes die Füße 
Sämermuts der Danear, welhe von Brit zu Brit das bionte, 
Teente Köpfen von Agritol's ditctem Sodne am ihre Lirven 


drüdtes umb endlich er ſelbn, Aaricol, von fo männlicher 
Saondeit, in melder fib viefe fAdnc Helvenfecle zw Triegelm 

„D mein Freund! beim Anblick dieſer fo auten, ergebenen, 
eselmäthigen, liebemben und einander fo theuren Seelen, die 
ih in die Ginjamfeit eines Meinen Meierhofes unferer armen 
Serogne zurüßgejegen, erhob fih mein Herz empor zu Gott 
mit elmem Gefühl von mmbeihreibliher Damtbartelt. Diefer 
Bamllienfriedem, dieſe reine Abendluft, der Duft milder Blu: 
men und bes Gehäijes, den cin leichter ind derbeiführte, 
tiefe tiefe Stine, melde mur durd das Geräufh des Meinen 
Balferfalles ünterbresden wurte, der en die Meicrei Möft, 
alles Dieſes Möfte meinem Herpen eine gewiſſe unbeftimmte 
und mohlthwente Mührang ein, melde man fühlen, aber mict 
aussrüden dann. ic miffen «6, mein Freumd,... Cie, ber 
Sie auf Inren einfamen Epoziergängen mitten auf Ihren un« 
ermehlihen Ebenen ven retker Daite, umgeben von großen 
Zannenwaldungen, fo oft mie Augen feudt werden fühlen, 
ohne Fi dieſe Süße, melancholiſche Bemegung erflärem zu koöͤn ⸗ 
nen; eine Bewegung, bie auch id fo oft empfand mährend ber 
munderoollen Nähte, vie Id im dem tiefen Gindren America's 
verliebte. 

Aber ab, eim peinliher Borfail folte dies llebliche Bild 


3 hörte plöplid Dagebert's Weid ausrufen: — Mein 
Freamp, Du weinft! N 

„Bei diefen Worten erhoben ſich Agticol, Angela uns bie 
Mepcar und umringten eilig den @oldatın; Unrute malte ſich 
auf Aller Antlig... Dob er erhch hafkig fein Haupt, mo 
man In der That zwei Thraͤnen in feinen weißen Bart rollen 
fah... 

— 86 iA Mibts,... meine Kinder, — fpradh er mit 
beroegter Stimme, — es ift Michtös... aber «6 iſt bemte... 
ber 1. Rund... und es find vier Jahre... 

„Er tomnte nidt ausreden un» als cr die Hände an feine 
Augen führte, um die Thränen zu teodnen‘, bemerfte man, 
dap er cine Meine elierne Kette trug, am der cine Medaille 
hing. 

„Es war feine tdeuerſte Metiguleg denn es find jeht mir 
Jabte, als er feft flerbend vor wergreelflungseoflem Schmerz, 
dem iym ver Wertuft diefer deinen Cagel verarfaht, von denen 
ich Ionen fo oft erzählt, am Halke des aus eimem verzweifel⸗ 
ten KRampfe tobt binweggetragenen Marſchall Simon vice 
Merailie gefunten datte, tie feine Kinder fo lange Brit 
getragen. 

„Wir Sie wohl denken Nnnen, mein Freund, flieg id for 
gleih dinab, um aud cinen Berfud ja machen, tie Cchmerjen 
ver Grinmereng dieſes ausgezelchneten Mannes zu berabigenz; 
nad und nad mid felm Schmerz in der Eher umd der Abcad 
verſleß in einer frommen und rubigen Areuer. 

„Sie glauben midt, mein Freund, wie vielt graufame Ge: 
danfın mid mad der Rückkeht in mein Jimmer verfolgten, 
als ih an viche Bergangenbeit date, vom der IM meinen Geiſt 
ftets mit Fetcht und Schrecken abwente, 

„Da eridicnen mir die rührenvden Dpfer jener fhredtiden, 
acheimnifrellen Begebenheiten, deren furdtbare Ziefe man 
niemals hat ergründen und aufflären Bönnen, weil der Batır 
Ar** und der Water M*** arftorben umd die frau von Salat ⸗ 
D’"* mahnfinnig und tiefe drel doch Die Urheber oder Mit» 
ſchuldizen fo wieles widermärtigen Ungtüdrs waren, Unglüd, 
wildes Ad niemals wieder gut machen läßt, deun Die, welche 
de Dofer eines verabfhenungswärbigem hrgcijes aemelen, 
mürden burd var Gute, das fie arfliltt haben würden, der 
Stolz det Menfhreit geweien fein. 

„Ach, men Freuns! mean Sic mäftın, was die auscr⸗ 
mätiten Herzen aemefen, wenn Sie dir Pläne frrigebigen Mitz 
Kine dieſes jenzen Madchens geignat hätten, deren Setit fo 
groß mar... Noch am Morgen ihres Tedet und gleichſam 
al6 Beginn rer Ausführung Ihrer herrlichen Abñchten, batte fie 
mir in Felge einet Umterhaltung, deren Bcheimmip ih feibft 
Ihnen, mein Freund, verfdhreigen muß, eine beträchtliche 
Summe amvertramt, Indem fle mir mit der ihr eigenem Lie⸗ 
bensreürdigtiit und äte fügte: — Man beabfidtigt mid zu 
Grunde zu richten ... man kann es wicht. Was id Ihr 
nen überreihe, mir Die menigftens für den Nugenblid tet» 
ten,... bie ba lelben!... Geben @ic... geben Sie vie... 
Maden Eile fo Klele glädtih, als Cie fünnen. Ih will mein 
id Biniglih beginnen!! 

nDd weh miht, ob ich Ihnen geſagt habe, mein Freund, 
daß ih im Felge dirfer traurigen Begebenheiten Dagobert und 
felne Frau, meine Pflegemutter, im qlende fand, während bie 
fanfte Wawrur foum von item unzurcisenzen Lohn leben 
kenntez Agticol ſollte bald Water merben und ıd felbt mar 
abberufen von meiner befheidenen Pfarre un» mit dem An« 
terbict belegt von meinem Bischof, weil id einem Proteftanten 
die Hülfsmittel unferer Meliglon gefpendet und am Grabe cine 
durch vie Bergmeillung zum Selbſtmorde Setriebenen gebetit 
dette, fo daß id feibft mid im Folge dieſes Juterdictes bald 
von allen Hälfsmittetn emebläßt fab, denn der Gharafter, mit dem 
ich detleidet din, erlaubt mir nicht, xiuturtich alle Exiftenz» 
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mittel zu ergfiifenz id weiß niat, ob id Ihnen zeſazt Habe, 
dob im nah dem Tode des Ftdalein vom Garborille einem 
zu. von Dem, mas fie mir gegeben hatte, um zw guten 
Dertken amgewandt zu werben, eine fehr Meine Cumme nchr 
men ga Pönnen glaubte, vom der id im Dagebert's Namen 
tiefe Meierel gekauft Habe. 

„Ja, mein Freund, das ift ker Urfprung meines Gläckes; 
dur Pachter, der dirfe wenigen Morgen Landet urhar gemacht, 
dat unmfere agronemifhe Crzithang begonnen, unfere @infiht, 

das Studlum einiger guter praktiſchet Bücher hat fie vollendet; 
Aaricol, ein ausgejeidineter Handwerker, ift ausgezeichneter Ader · 
bawır geworben; ich habe ihr nachgeſtrebt; ich Nabe mit ifer, 
ohne mũde zu werben, die Hand an ben Pflug gelegt, bımm 
dieſe ermährente Arbeit iſt dreimal heilig und es heißt auch 
Gott dienen und verherriigen, wein man Die Erde bebaut, bie 
ır erihaflen dat, Als Dagobert’s Aummer fih cin wenig ver · 
ler, bat er ſeine Mräfte in diefem hellfamen Landiebım geftärtt, 
in feiner Berbannung in Sibirien war er, beinabe [dom Atır« 
bauer gemorden. Meine gute Pflegemutter emblih, Dagobert's 
ausgejeiäinete Frau umd die Maneur haben ſich in die haus⸗ 
lien Arbeiten getyeilt und Gott hat dieſe Meine Auſiedelung, 
ach! rom Umgläd fehr geprüfter Menſchen geſegnet, melde von 
der Einfomteit und den hartem Arbeiten des Feldes eim frict- 
liches, arbritfames, unſchaldiges Beben umd ein Bergeffen ihres 
arofen Aummers erwartın. 

„Bamweilen haben Sie in unferen Wintergefenfhaften den 
ſo feinen, emtjüdenten Beift der fenften Mameur bemund.rn 
Bönnen, dab feltene poctiſche Gefühl Agricels, die bemunderns» 
weride müttcrlide Lüche feiner Mutter, ven geſanden Sinn [ir 
nes Batıre, Die anmuthige und ausgeſuchte Ratürlichkeit An 
gela’s: und, fagen Sir, mein Freund, ob man jemals fo wich 
emente verchrender Zuneigung bei einander gefunden bat. 
Wie viele lange Winterabende haben wir fo am ein Feuer vom 
mifterndem Meifig verfemmelt zugebradt, mährene wir abweh · 
felnd jene wemgen immer Meiten, unsergänglihen, götttiden 
Büher laſen ober einander erflärten, melde fortmähren? das 
Hetz erwärmen, ftrts die Seele erheben... Melde anzichens 
den, bis im die Naht verlängerten Untergaltungen!... Unb 
Xaricol’s Iämpiide Dihtungen und der Maweur poctiſche Mit · 
theilungen! Umb vie reine, frifde Stimme Angela's, die fich 
mit Naricol!s heiltänender Stimme zu Belängen von cinfader, 
unſchutdiger Metodie wereinte!... Und Dagobert's je kräftige, 
gittorehfe Erzäklungen in ihrer kriegeriſchen lnbefangendeit, 
un? bie anbetenswärdiae Fteude ber Kinder und ühre Sqherze 
mit dem guten alten Wurttopf, ter ſich zu ihren Spielereien 
bingicht, fo oft cr daran Thell nimmt!... — Gutes, ner 
fänviges Belhöpf, meldes firts Jemanzen zu fadhen fhpeint, — 
fagt Dagebert, der ihn kennt; und er hat Meht... Aa.» 
Diefe beiden Engel, deren treuer Führer er war, auch er ber 
trauert fir... 

Slauben Sie miht, mein Freund, daß unfer Gläck uns 
vergeſſen läßt; mein, nein, bein ag vergcht, mo nicht unſe ·⸗ 
rem Hetzen ſeht theure Namen genannt werden mit einer 
frommın und zarten Üihrfurdt... Auch Die [hmerzliden (ir 
inmerangen, melde fie wecken amd die ftets uns umfhmchen, 
neben unserem rabigen, alüdliden Leben biefe Färbung mildern 
Grnfteh, weiche Idnen aufgefallen ift... Döne Ameifel, mein 
Freund, if biefe# auf ben vertrauten Famulenzirket befsränkte 
und ‚über denſelben für das Mehl and die Bırbefferung der 
Lage umferer Brüder nidt Lineusreihenne Leben cin „etwas 
ſetb ſtfchtiges Glũct; aber ah! die Mittel fehlen uns, und 
obgleich der Arme Mets am unferem einfahen Kühe einen Plat 


and cine Zuflucht unter unferem Dade findet, fo müffen wir | 


deqh auf jeben großen Gedanken einer brüberliden Handlung 
rerzgidten... Die mößigen Gintünfte aniercs Meierhofes gemi‘ 
gen Baum unferen BSedütfniſſen. .. 


Ach, wenn Dicke Gebanfen mir femmen, Fann id trot 


dee Hummers, melden Me mir verurfaden, ven Eutſchluß nicht 
dereuen, treulich meinen heiligen, unmiberrufliäen Eid zu hal · 
ten, auf dieſe, ach, durch ben Tod der Meinigen unermehlid 
seworbene Etbſchaft zu verzihten. Ja, ib glaube cite Seilige 
Dit erfüllt zu Haben, indem id den Bermalter dleſes Schages 
veramlaßte, ihm Lieber im Aſche zu verwandeln, als ihn in die 
Hände von Leuten fallen zu laffım, die einen hidtsmürbigen 
Grbrauß baren gemadıt baben mwärken, ober indem id mein ⸗ 
eldig gemefen wäre, eine freimilige, aufrihtige Schenkung 
angrific, -- 

„Uns dennech, bei dem danken am bie Wermirfiidäung 
der herrlichen Abſichten meines Broßvaters, dieſes bemunterns: 
mertben Ioeals, welches nar mit jo wnermeßliden Hälfsmitteln 
cereigt werden konnte, und melheb Fräulein von Garborilie 
vor dieſen mannigfeden traurigen Ereiganiſſen mit Hülfe des 


Herrn Frangois Harbn, bis Prinzen Dialma, des Marſchat 


Simon, feiner beiven Köhter und mit der meinigen autzufüd ⸗ 
ren gebadte,... bei dem Gedanken an die reihe Duelle leben ⸗ 
iger Kräfte aller Art, melde eime felde Serbindung hervor 
gerufen haben würde, bei dem Gedanken an den umermeßtichen 
Ginflaß, dem ihre Wirkung für das Wehl der ganzen Menid« 
beit Hätte haben fünnen, vermehren Ab neh melm Mirermäls, 
mein Abſcheu, mein Haj, tem in als Menſch und als Ghrift 


wegen dieſt verabfhenungsmürbige Gefelihaft hege, deren 
ſchwarzt Pläme eine fo fAdne, große, frustbare Iuhanft in 
ihrem Heime erftidt haben. 

Ba iſt übrig geblichen von fo viel glänzenden Pia - 
nent.. Sieben Gräber... Denn auch das meimige iſt 
segraben in viriem Maufoleum, weldes Samuel auf ber Stelle 
ve Haufe in der Mc Reue @t.+ Frangeis hat errichten 
iaffen und zu befien Hüter cr fi} grmaht hat... . treu bis in 
den Ton.’ 


„Dit hierher, mein freund, mar ia at ve Bricht 
getemmen, als id den Ihrigen erhielt. 

Alſe Ihr Biſchof dat Ihnen, nechdem er Ihnen miht er · 
laubt, mid zu ſptechen, num and jede Gorrefpenten; mit mir 
unterſagt. 

Der fo rüdtendes, ſqmerzliches Beranern dat mic tief 
bewegt; mein Freund... mir daben ums oftmals unterhalten 
über De kirchlice Dibeiplin und Me unumfsränfte Bewalt ber 
Bifköfe über uns andere arme Proktarier der Beiftlächkeit, 
die wir obme alle Stüge und Müdgalt ihrer Gnade ambeim 
segebem ind... Das iſt ſchmerztich, allein ch iſt fo das Gefeh 
der Kirde,... Sit müffen ſich ibm wntermerfen, mie ich mich 
ihm untermerfen dabe,... bımm Sle haben befhweren, dießes 
Gefep ja beobadten, ... jeder Ginfhmmr ift heilig für dem 
@hrenmann. 


Armer und guter Jeſerh, id münfdte, Sie hätten ven 
Erfag, welder mir nad Unterbredung unferes für mich fo an: 
senchmen Berkältniffes Bleibt... Dod,... gemug... Id bin 
zu bemeat,... id leide... jü-». Schr... bemm ih weiß, mas 
Sie empfinden müſſen. 

„E iſt mir unmöglich, dieſen Stief fortzufepen;... üb 
würde viellelcht bitter felm gegen Leute, deren Anotdaungen 
wir uns fügen müffen... 

„Da es fo feim fol, möge vicher Brief der lehte feiny cin 
särtlihes Brbemehl, mein Freund, nohmats Lebewnohl und für 
immer Echemohl... Mir bridt das Ders.» 

„Sabriel von Mennegont. 





Imwanzigstes Kapitel. 
Die Erlöfung. 





DB. Tag bıganın anjabrebın. ... 

“Hin faum bemirkberer toſiget Schein fing an ſich im Dften 
zu zeigen, aber mob glänzen die Sterne lichtſtrahlend im Alau 
des pimmels, 

Die Wögel erwahten in tem frühen Laub ver grofen 
Bäume des Thales und bdeganncn mit eimelnen Aönen ein 
Borſpiel ihres Frrühcomcerts. 

Ein leiter weißliher Danſt Micg von den baden Ghräfern 
empor, melde vom Thau der Nat beneht waren, mährend 
die ruhigen, Maren Gemäfler eines großem Sees in Ihrem tie 
fen blauen Spiegel den enbredenten Tag mwiberftrahiten. 

Aues demtete bin auf einem der lichliden mermen Tage 
des anbredenden Sommers... 

Am dalden Wiege der Thalabhanges befand ſich gegen Diten 
gelegen, cin Laubdach von altın bemoosten der vie Belt aus« 
neböblten Weiten, deren runzlichte Minde faft unter den Ranken 
von wildem Gkeiöblatt un» GHorkenblumen von allım Farben 
verſchwand, welches eine Art natärlisen Auflshtsort büdere 
umd auf dem gewaltigen knotigen, mit ridem Mech bebet- 
ten Wurzeln, faßen ein Mann un» eine Fran: übre weiſen 
Hoare, Äyre tiefen Dungeln, ihre gebüdte Haltung deuteten 
auf ein hehes Alter bin... 

Und deqh mer dirfeb Weib kürzlich neh jung uns ſchon 
umd lange jhmarze Haare bededten ihre dleiche tirm. 

* Und doch ſtand kicker Mann kürzlich noch im voller Man: 
nebtraft. 


Bon dem Punkte aus, mo dieſet Mann und dieſes Weib 
ib ausrudten, überblidte man dab Thal, dem See, das Behdiy 
und hinter dem Sehoͤlze den [darf abgefenittenen Bipfel eines 
hoben, bidulihen Gebirges, hinter dem bie Sonn emporjus 
ſteigen begann. 

Dies bar den Schimmer ber Dämmerftunde halb verkällte 
Grmälre war lahent, mehmäthig und felertid zugleidh.... 

— D meine Schwefter! — ſprach der Greis zu der From, 
meldye fh gleich ihm in der wilten Weidenlaube aubruhte, — 
o meine Sqhweſter, wie oft... Seit fe nick Jahrhunderten 
als die Hand dee Herrn uns in's Weite getrieben dat and 
mir getrennt von Pol zu Pel die Erte durqzogen babım, 
mie eft haben wir dem Grmaden der Natur mit cincm Ge» 
fühle unbeilbaren Schmerzes beigemegnt! Ach! es mer nch 
«in Tag zu turdgliehen... vom Morgen bis zum Abend... 
ein ag, unnügermeiße unfern Zegen kinzugefügt, deren Zahl 
ee vergeblid vermehrte, da ums ber Zod flets gemicten. 

— Aber, o Ohett feit einiger Zeit, mein Bruder, bat 
der Herr in feinem Mirleid gewollt, daß mic bei andern 
Geſchepfen jedet verfloffene Tag für uns ein Sqhritt weiter 
zum Grabe fein ſollte. Ehre fet ihmi... Ehre fei ihmt.. 

— Ühre ſei ihm, meine Ghmelber... denn feit gefkern, 
wo fein MBile und einander jwgeführt hat,.. « fühle id die 
unbeiäreiblibe Grmattung, melde das Raben Be Zoes ber 
wirfen muß. 

— Bir Du, mein Bruder, fühle and ich nach und nach 
meine fhon [dmaden Aräfte fi in eine füße Grmattung ver 
wandeln; ehne Awciſel nadt das Ampe umfers Brbemb... Der 
Born des Herrm iſt gefähnt. 

— Ad! meine Chmelter, ohne Ameifel... 
kegte Spreffe meines verfindten Gefhlehtis... 
mahen Tod meine Grlöfung bemirten,... bemm Gottes Mille 
bat fi enblid offenbart ;... mix wird verziehen merbem, ſobald 
der Letzte meiner Cpröflinge von der Erde verſchaunden fein 
wird.... Diefem... Heiligen unter ten Heiligftrn... mar 
die Gmabe norbebalten, meine Griöfung zu bemirten... cr, 
ber fe viel zum Heile feiner Brüder gethan hat. 

— Aqh ja, mein Bruder, er, der fo Biel gelitten, cr, 
ber ohne ſid zu beklagen fo bittere Kelche geleert, fo fämsıre 
Kreuze getragen; er, der Diemer des Herta, der cin Min 
SHrifi anf Erden war, er fohte felbit das Iehte Merbjrug 
diefer Grläfung fein...» 

— Ja... denn ih fühle es zu Meer Stande, meine 
Sqweſter, der Lette der Meimigen, rim räsremdıs Dpfer lange 
ſamet Berfolgung IR im Begriff, feine engilſche Sette Bett 
surüdjugeben... &o werte ih-. bis zu meinem Onbe.. 
Meinem derBadten Geſchlechte verkänanifvolt fein. . Herr, 
Herr, wenn Deine Sute groß if, fo iſt deq amd Dein Born 
grob gemeien. 

— Murh uns Hefaung, min Bruder... berente, deß 
nad der Sühne vie Berzeihung, nad der Bereifung bie Bes 
lohnung fommt... Der Bert, het geſtraft in Dir und Deinca 
Netltommın ben Handwerker, melder durch Unzlck umd Unger 
techtigkeit clend gematt werden mar. fir dat jm Dir gefpror 
Ken: Bebe!... immer melter!... ohne Malt und Made, 
und Dein Weg wire dergeblich fein, un» jeten Abend, wenn 
Da Dis auf dem darten Moden ſtreeſt, wirt Du Deinem 
Biete nit mäher fein als am Morgen, mo De Deinen ewigen 
Lauf micder begemen... Bo daben feit Jahrdunderten er 
bärmlihe Menſchen dem Hantmwerter jugerufen : Arbeitet... 
arbeite!... arbeite!... obme Rude und Haft, end Deine 
Alın nugenbringende Arbeit, wird- für Di allein unfrwstbar 
fein, amd jeden Abend, wenn Du Di auf dem harten Beten 
wirkt, wirft Du dem GBlüde und der Ruhe nicht mäber ge⸗ 
tommen fein, als Du e6 am vorigen Abend warft, als Du 
von dem Tagewerke jurüdtchrteft-.. Dein Sohn wird bin- 
reihen, Dein Leben von Schmerz, Entbehtungen und Glend 


wire and dır 
durd feine 


zu friftın. 
— Al... Abi... wire eb denn immer jo fein?... 
— Rein, nein, mein Bruder, anſtatt zu meinen über 


Deine Stammgenoffen, freue Did über ſie; menn ber Herr 
ihres Todes bedurfte, um Dich loszufaufen, mird der Herr, 
man cr in Dir ten vom Simmel werfindten Handwetker lod« 
kauft, and den vom dem Leuten werfludten und gefürdteten 
Handwertet loataufen, die ihn in cin ciſernet Joch foannen... 
Endlich· meia Bruder.. naht die Zeit... Me Zeit mahet... 
das Grbarmen deb Hertn wird ſich mie auf’ uns allein be⸗ 
iähränfen.... No, ih fage Dir, mit ums werden au lo 
gekauft fein das Weib und der Sclare der Gegenwert. Die 
Prüfung IR grauſam gemein, mein MBruder.... feit bald 
18 Zahrhunberten.... bawert fie fort.... aber fie bat lange 


genug getanert... iche, mein Bruder, fiche im Diten die⸗ 
fen dunkelttetden Schein... ber nad und nad am Firma 
ment... emporfteigt :.. So wird bald cmperfleigen vie 


Sonne der atuen Gmancipation einer frierenbringenden, del⸗ 
gen, großen, dellſamen und frudtbaren Gmancipatien, vie 
auf Erben verbreiten wire ihr Licht, ihre beichente Wärme, 
gleich dem Geflirne, welches bald am Hlmmel erglängen wird... - 

— Na, je, meime Schweſter, ih fühle «4, Deine Worte 
find prophetifhi; -.. ia... wir werden anjere müben Xagen 
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ihlichen, indem mir menigftens vie Morgenrötpe dieſes Br: 
löfungstages, .. ichs Taget, fo ſchoͤn und ſtradlend als | 
der cben ambeedende... D mein,... nein, id babe Reine 
Thraͤnen mehr, als Thraͤnen der Stolzes umd der Werbert- | 
lihung für meine Stammesgenofen, die geftorben find, viel | 
leicht, wm Dee Oriöfung zw fihern; heilige Märtgrer der 
Wenſchheit, gehelllat durch die ewigen Feinde der Menschheit! 
Denn die Berfahren biefer Frenier, welde den heiligen Ramen 
Zefu laſtern, indem fie ihm ührer Gefellſchaft beilegen, maren 
die Pharlſatr, bie fallen, unmärbigen Prisfter, melde Ghri» 
fizs verfluht bat. Da, KRuhm den Rahtemmen meines Stam- 
mes, baf fie die legten Märtorer gemefen, welche von biefen 
on aller Schaverei und allem Despotitmus Mitſchaldigen bin» 
geopfert worden find, won dieſen erbärmligen Feinden der 
Befreiung Derjenigen, melde denken und miht mehr leiden 
wollen; Derer, die mie Gottes Rinzer Ah der Gaben erfreuen 
wollen, die der Schöpfer über die große menfhlihe Geſellſchaft 
ausgeftremt hat... Na, ja, bas Cude der Hettſchaft dieſet 
modernen Phariſder, diefer falfden Priefter nadet beram, die 
eine gottestäfterlide Stüge darbieten, dem erbärmliden Egols · 
mus, dm Starken gegen den Samechen, indem fie Angelihte 
des unerfhöpftihen Meihttums der Schöpfung zu behaupten 
wagen, Gett habe den Menihen zu Thraͤnen, Ungläd uns 
Giend erfhafen... Diefe falfgen Prieſter, melde jede Art 
vom Unterbrüdung begänftigen wollen, das ermierigte, ent» 
mürbigte umb verjmeiflungtvolle Autlig des Menden ſtets zat 
Erde beugen! Rein, mein, ſtolz möge er feine Draft erheben; 
Gott hat ihn erfäaflen, um wärbig, einfiätsooll, frei, glüd« 
lich zu leben. 

— D, mein Bruder... auch Deine orte’ fine propge: 
tif... dar». de, die Morgentöthe diefes ſabnen Tages... 
Mühl... Me mahet-.. mie der Aufgang bes heutigen Tages 
nahet, der darch Gottes Barmberzigkeit der legte Tag unfers.. - 
Erdenlebens fein wird. 

— Der legte, ... meine Sämweftir,.. denn mid ergreift, 
ich weiß nicht, mei eine Aufläfung, ... ed iſt mir, ob adlıs 
Körperliche im mir ſich auflöfte, ich fühle das tiefe Nafathmen 
meiner Serſe, die ih zum Himmel erhporkeben za wellen fhuint. 

— Mein Bruder, ... meine Augen vergällen fih, kaum 
bemerte ich darch meine verfälofenen Augenliier im Dften 
dleſen jegt fo danteltetden Schein... : 

— Meine Ehmefter... darch eintn unbeftimmten Dunft 
erblide ih dab Abal,... dem &er,... das Gehlz... meine 
Kräfte verlaffen mid. ... . 

— Mein Bruder,... Gott ſei gepriefen;... 
Augenblid meiner emigen Btube. 

— 3a... er fommt, meine Särorfter, ... das Wedlbe · 
hagen des ewigen Schlammers . .. bemädhtigt ſich meiner 
inne... A 

— D Gtid,... mein Bruver,... ich flerbe. .. 

— Meine Shwefter,.... meine Asgen fällepen ſich 

— 65 it und vergießen. ... werjiehen. . - 

— D... mein Bruder.... daß doch dieſe görtlihe (rs 
löfung Ad über Alle erfireden mÄge.... mehbe Kiten.... 


auf Erden. 
meine Shmefer... Die 


es naht ver 


” 
— &tirb.... in Frleben,.... 


Morgenröthe... diefeb.... großen Zageh. .. Imätetj... die 
Sonar gebt auf... Mech! 





— D Gett!... fei gepriefen. - - 

— D Gett!.,. fei geprifen.. - - 

Uns in dem Yagındlide, = Viefe beiden Gtimmen für 
immer verflummten, erſchien die Sonne firehlend und bien 
dend um beleuchtete das Thal mit ihren Strahlen, 


Einundzwanzigstes Kapitel. 
Beihtuß. 


Unfere Aufgabe ift gelöft, unfer Merk volicmbet. 

Wir miffen, wie mangelhaft un? unvollfommen viefes Merk 
iR; wir fennen Alle, mas ihm fehlt, ſewohl dinſtqtllch des 
Stols, als auch der Auffaffung ver Erzäklung. 

Aber wir glauben berebtigt zu fein, vom dieſem Werke zu 
fogen, «6 fei eim ehrliches, gemiffimbafteh, wahres. 

Während des Zeitraums feine Grſcheinens habem wiele ger 
häffige, ungeredte und unverfähnlihe Angrife es werfolgts 
viele Airenge, harte, oft leinenfhaftliäe, aber egrlihe Beutthei · 
lungen haben es milltommen gedeißen. 

Die deftigen, gebäffinen, ungerehten, umverfühnliden An 
griffe haben uns, mir geflchen «6 in. alles Demuth ein, felbft 
devurd ergöpt, daß fie von ber Höhe gemiffer Bifhofflähle in 
Decrete eingefleidet auf uns zten. Diefe beiuftigenbe 
Mutd, diefe fpaßdaften Bannſttahle, melde uns feit länger 
als einem Jahre betroffen, ſind zu craöglih, um nerhaßt zu 
fein: «6 {ft ganz einfach das erhabene, fAdne un? gute Shan 
ſpiel Acrisalifher Sitten. 

Wir daben ums gefreut, ſedt gefteat über dieſcs Schaulsieh 
wir beben es mit arofem Mopibsbagen genofen und mäffen 
mur mod unsere fer aufridtige Dankbarkeit gegen Die aus 
fprewent, die, mie der göttlige Moliere, zmgleih Berfaffer 
uns Schaufpieler geweſen. 

Was vie Kritifem anbelangt, wie bitter, mie heftig fit 
immer geweſen fein mögen, fo lafen mir fie um fe mebr gel* 
ten in Allem, mas den litererfjhen Theil unferes Buches be 
trifft, als mir eftmals verfuht haben, uns bie Rathſchlage, 
die man ums bismellen vielleicht in ciwas zu farfem Tone 
gegeben hat, zu Ruf zu machen. Intem wir ums beiceiden 
der Meinung folder Geifter unterworfen haben, die mıhr 
Idarffintig, mehr reif, mehr Banftgercht, als mitleirig umd 
moslmolemd, haben mir, wie mir fürdten, eben diefe Geifter 
ein wenig geftört und unrilig gemacht, mas wir bappeit be» 
dauert, da mir von ihrem Scurthellungen Ruten gezogen bar 
dem umd e& ſteis unmärtürtid geihieht, menn mir Denen mip: 
fallen, vie uns verbinden, ... felbit im der Abſtat uns je 
träntın. 

Roh einige Worte über Angriffe von anderet Geite, aber 
Idwerere. 

Diefe beſchuldigen und, uns an die Leibenfhaften gewandt 
zu haben, indem mir alle Mitglierer der Geſetiſchaft Jefu dem 
Öffentligen Tadel preisgegeben. 

Hier unfere Antwort: 

(8 flcht jept umpmeifelhaft fert, «4 ir unumRößtid, es ift 
dargethen tur die Prüfung der entgegemgefchten Schriften 
von Patcal bis auf umfere Tage, dab Die Schriften, bie theo · 
Iegifipen Werte der angefehenften Mitglleder der Seſelſchaſt 
Zeft die Umtfäuldigung und Mehtfertigung enthalten: 

Des Diebftahle — des Ahebrude — der Rotbjudt — de⸗ 


Reh. 

"u ift ebenfens bewiefen, daß unreine, aufregende Werte 
aus ber Feder der chrmärkigen Mäter der Geſetſaaft Jeſu 
che ols cinmal in dir Hände junger Scmirariften gegeben 
worden 


fine. 
Dirfe Icgtere Thatſache iſt datgetdan durch bie 5 
fürtigfte Prüfung der Bäder, die übrigens nad kürzlich 
der Mede woll Urkebung, debem Berftande, tiefer, evelmüthi« 
er Beredſamkeit, melde der Gencral⸗Advocat Dupeto bei 
clegenheit des Mehtöftreites des gelehrien und chrmärdigen 
Herrn Bufh in Straßburg gehalten, ihre Beflätigung gefutt« 
den bat. Und mie find wir ecrfahren? 

Wir haben Witaliever der Geſeuſaaft Jeſu bingefkeit, wie 
von dert verabfhenungswärkigen Grundſaden ihrer tzeologiſchen 
Glafflter erfüllt waren uns Mad dem Geifte des Buchflabens 
diefer beraͤchtiichen Mäcer ipres Gatechismus und Ihrer Grund: 
(ern bandelten; mir haben mit einem !ort dieſt abſcheulichen 
Lehren im Leben, im Hatten, in Figur, in Zleif und Bein 
dargefteilt, nichts mehr umd nichts meniger. 

Haben wir woramsgefcht, dab alle Mitglierer der Sefell- 
fhaft Jeſa Das ſchwarze Talent, bie oder De Ber⸗ 
worfendeit haben, die gefährliden Waſſen zu gebrauden, melde 
das finftere Arſenal igres Drdens enthält? Nidt im Gntfern« 
teften. Was wir angegriffen haben, if der verabfhenunge 
märige Geiſt ber Gefeggebung der Geſellſchaft Jefu — dab 
find vie Wüder ihrer theologifhen Gaffiter. . 

Haben wir endlich nöthig Yinzuzufügen, daß wir, weil 
Yäpfte, Hönige, Bölter umd Pürglid noch Frantteich wie fhreuf- 
tihen Lehren diefer Gefellihaft durch Bertreibung oder Kufldr 
fung der Gengregationen ihrer Mitglieder gebrantmartt haben, 
fo zu fagem, near enter einer neuen Geſtait Ideen, Lcberzen« 
gungen, Thatſachen dargeboten haben, vie feit langer Brit 
anertanne und won Öffemtlider Rotorietät geweſen fine. 

Geben wir het meiter. 

Man bat uns auch voraenorfen, den Haß wer Armen ge» 
gen die Reiben aufgercizt, den Reid eingeftößt zu haben, 
meldet bei dem Armen durch den Aublick des Glanzes und 
Reidthums eniſteht 

Daranf antworten wir, daß mir im Gegentheile vetſucht 
haben, in der Schöpfung einer Nerienne von Garborille den 
Aecil der Namens» und Geldatiſtokratie barzuftellen, der for 
wobl darch cine erhabene, edle Megung, als auth durch Kennt ⸗ 
mid des Bergagenen und Boransfiht der Zukunft eime mohl« 
thatige umd brüterlige Hand darreiht ober darteiches fellte 
Ale, de da leiden, Allen, die im Elendt an der Medlihteit 
feſtdaiten molen, Allem, wie durch Atbeit geldatert find. 
Heft es, mit einem Worte, Keime ver Zwietracht zwiſchen 
Meis und Arm fän, wenn man ihnen Adrienne von Garbor 
viffe vorfährt, die ſchöne und reide Patrijterin, welcht bie 
Maseur ihre Schweſter neunt und fie ald Schweſtet behandelt, 
fie, bie arme, clende, famare Arbeiterin? 


—0 


Hrißt ea dem Handwerker gegen feinen Brotherrn awfreigen, 
wenn wir era) ur rt Haroy den erften Grund zu eimem 
gemeinihaftligen Arbeiterdaufe legen Laffen ? 

Rein, im Gegentheil, mir baben cin Berk der Anmähes 
rung werfüht, der Bereinigung zweier auf den aͤußerſten Stu · 
fen der Geſetſchaft Aedenden Glaffen, denn feit falt vrei Jah · 
ren er mir dleſe Werte gefhrieben: — Wenn die Mılden 


Wir haben gefogt und mir wiedetholen, daß ch ſcheeckliches⸗ 
unfäglihes Elend giebt, daß die mehr und mchr über ihre 
Mehte aufgeflärte, aber no& ruhige, gevuldige und reflgnirte 
Menge verlange, dap Die, melde befehlen, fih enzlih mit der 
Verbefferung ihrer brjammernäwerthen Lage brihäftigen, vie 
täglih verfälimmert wird durch Anarchie umd beffogemsrecethe 
Gencurrenz in der Inpuftrie. 

Ia, mir haben geſagt und wir wiederholen es, Daß ber 
brede umb arbeltfome Menſch zu einer Arbeit betechtigt if, die 
ihn binzciäenten Lohn bietet. 

Man gıftette uns ſchtleſilch, in eimigen Zeilen die vom uns 
im diefem Werke angeregten Fragen nohmald anfnzäbien. 

— Bir hoben verſucht, die grasfame Unzulaͤnglichkeit des 
Urbeitslohneh der Frauen zu bemeifen und die ſchrectichen Fol ⸗ 
gen biefer Unzulänglihkeit. 

— Wir haben meur Garantien gefordert gegen die Brid- 
tigfeit, mit welder der Erfte Beſte in cin Irrendaus geiperrt 
werden Tanıt. , 

— Wir haben gefordert, dap der Handwerker der MBohlidat 
des Befepes theülhaftig wetde, anſtatt einer Freideit gegen eine 
Sautiom, bie auf eine fo dede Summe feftgefept it (500 Aranı 
fen), daß es ihm unmöglich iſt, ſie zu erfmingen, mähren® cr 
feine Breigeit nöthiger hat, als itgend Jemand, de oftmals 
ftine Familie von feinem Bemerbe Icht, welches er im De 
fängnife niht ausüben kann. Wir haben deshalb die Summe 
von SU bis BO Frankın vorgefhlagen, melde etwa dem Ertrag 
ver Arbeit ciace Monats ausmant, 


— Wir haben endilch, um bie Nusführbarfeit eines gemein» 
famen Nrbeitöhamfch datzuthun, mie wir hoffen, einige unge: 
teure Bortheile felbft bei der gegemmärtigen Höhe der Arbeits- 
löbne, fo ungureidhend fie fein mögen, mabgemichen, melde bie 
arbeitenden Glaffen in bem Princip der Bereinigung umd des 
gemwinfamen Lehens finden m wenn man ihnen die Mittel 
eb ausjuführen an bie Hend gäbe. 


Und damit endlich dies nidt als eine Schmärmerel angefe: 
den werten möge, baben wir dar Zadlen dargethan, daß 
Spreulanten auf einmal cin edles für alle Zdeile vortheudaftes 
Wert der Menſchlichkeit ausführen Könnten, wenn fc 5 Pro: 
cent idtet Gapitalien dazu anmenden wollten, gemeinſchaftliche 
Höafer ju erbauen. 


Eine menſchliche und cvelmäthige Sperulation, die mir aud 
der Xufmerffamkrit des Municipeiratges empfohlen habım, ver 
fortmähren? von Sorge für die Bevölkerung von Paris fo er» 
füllt ift. Die Stadt Paris ift reis Fönnte fie miht vortheil⸗ 
daft einige Gapitalien amlegen, imdem fie in jedem MWirttel der 
Hauptitabt ein gemeinhäaftlihes Arbeiterhaus anlegte? Fundft 
märde die Hoffnung, gegen reinen mäßigen Preis bort aufge: 
nommen za werden, einen lobenswerthen MBetteifer unter den 
arbeitenven Glaffen anregen un? file würden dann aus dieſen 
— die erften und fruchtbaren Grundzüge der Affocistion 

pfen. 

Kun no ein lehtes Wort des kicffien Dankıs unferes 
Herjens den befannten und unbefennten Seclen, deren Wohl: 


meilen, deren ung und Tdeitnahme uns flets beglet- 
tet haben und und eine jo Präfrige Stüge geweſen bei unferer 
grofen Xufgabe-.. 


Gin Bert ferner chtfurchtsvoller und unseränderlider Er⸗ 
konntligteit an unfere Areunte in Belgien und ber Schweiz, 
die und öffentliher Beroeife ihrer Theilnahene gewärkige haben, 
die wir uns ftets zur Gbhre gereiden laſſen meerden umd die 
eine unserer amgenchmiten Belohnungen ausmadsen. 


Hm GB... Po. 

Mein Freund, ich babe Ihnen Dich Buch gereiümet; Ihnen 
es miemen, bief die Berpflitung zur Bolenpung eines Ber» 
Bes übermehmen, weiches, wenn Zalent ihm abgeht, doch me: 
nigftens geriffenhaft und wahr it und deſſen Einfluß, menn 
and beihränkt, dennoch heilfam fein kann. Meim Bit ik er⸗ 
veidt4 einige auserlefene Herzen wie dab Ihrige, mein Frcun, 
Gaben bie gefeplide Affocietion der Arbeit, deb Gapitals umd 
der Kenmtniffe im’s Werk gelegt und idren Arbeitern [den 
einen Antheil am Gewinn zu t4 Andere haben dem erfien 
Grund zu gemeinsbeftliden Arbeiterhäufern gelegt umd einer 
dr — Indeſtrielten Hamburgs bat die Hüte gehabt, mir 
feine Pläne in Beziehung auf dir Errichtung cimes Inftitutes 
diefer Art nad dem gr often Mapflade mitzurhelien, 

Was die Bertreibung der Mitglieder der Hefenfgaft Jeſu 
anbelangt, fo dabe id mit vielen amberen Feinden der verab⸗ 
fhruungswürdigen Lehten Zonola’s dieſelbe verlangt, und 
die Stimme jener Anderem ift wohl mod gemiceiger umd von 
größerer Mestroltommenpeit gemein, als vie melnige. 

Zehen Sie wohl, mein Freund; id wänfde, daß biefeb 
Bad Iörer mürkig fein möge; Sie ſind nachſtatig und mer: 
den wenigftens die Abſtaten, melde es mir in nie Weder 
gegeben haben, zit wärkigen miffen. 

‚ "any der Idrige, mein Freund! 


Eugöne Sur. 





Meipgig, Beriag von 2. A. Mbeber. 
Unter Merentmeortliätelt der Werlegihenblung. 


Sehnellpteſſendruck von F. A. Brodpaus in Beipzig- 
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